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Jaͤnner bis Juniuns. 
Muͤnchen, 
im Berlage des Komtoirs dieſer Zeitung. 





Mir Hübſchmanrſchen Schriften, 


Das alterhbchfte Ahnigliche Privilegtum für diefe Zeitung ift in den kduiglich- baierifchen Regierungds 
Blatt No XXXXIX, vom 3. Dezember 1806. bffeuslich bekannt gemacht wotden. 


Sie umfaßt wach dem allerhöhften Ottes genehmigten Plane folgende Gegenftände : 


1, Offigielfe Attenſtüge nnd Berichte, diplomatiſche Noten und Denkicriften in vollſtändigen und Forteften 
Abdruden, oder rictigen eberfeßnngen, wenn bie Driginale ia fremden Sprachen geſchrie den find, 


2. Dolitffhe Rahribten; aus ähten. Quelen, durdy zwetmäßig, eingeleitete Kotreſpondenz und fies 
lihe Benupungen der Zeitungen bes Auslandes gefchdpft.. 


3. Innere Angelegenbeiten des Königreibs Baierm. Neue Finiglide Gefene und Merordnun: 
gen; Ernennungen und Velörderungen; VBenipiele von Muth, Yatriorismus und Autonferung baterifher 
Stsateburger, Nachrioten aus Münden, und Aorrefpondenz.: Berichte von merkwürdigen Noridien ans allen 
Erädten und Orten des Reichs, im ſofern fie von allgemeinem Interefe find, und der Juhalt jener Berichte 
der Würde dieſes Blattes augemeſſen gefunden wird. 


j. Nachrichten von nuͤtzlichen Unftaiten und Erfindungen, welche für die öffentlihe Wohlfahrt vom Werth find. 


. Rinfe und Wiſſenſchaſten; Forticritte derfelben in deg halerifchen Staaden. Neueſte balerifshe Litteratur, 
Theatraliihe Kunft und Mut. 


Statiſtiſche Nachtichten, das Königreih Batern betreffend. 


Vermiſchte Notigem aud Bemerfungen,. Anzeigen. and Bekanntmachungen, Angeknen vom new heranfgefom: 
menen Schriften sc; Ankunft der Fremder in Mänden; Repertorium des foniuligen Hot: und Matıcnal: 
—** und überhaupt alle Rachtichten, welche für bie Bewohner der baletiſchen Staaten ein Juteteſſt 

aben können. } 


Bon biefer National: Zeitung des Königreigs Baiermmird täglich, Eonntage ausgenoms 
en, ein Blatt von. einem halten Bogen. ausgegeben. 


um die allgemeinere Merbreitung: biefer Zeitung dur das ganze Köͤnigrelch zw erfeihtern, iſt ber Vreis 
r gering angeſezt. Der Preis des Jahrgaugs beträgt in Münden ſechs Gulden rhbeinifd. Es wird 
‚ec halbjaͤhrige Prinumeration angenommen.. 


Die Derfendung diefer Zeitung geſchieht durch das Föniglihe Dberspofkamr in Minden. Die 
waͤrtigen Abonnenten bittet man, ſich mit ihren Beftellungen an bad Poftamt ihres Ortes zu menden, Da 
Ober: Poftämter zu. Augsburg,. Nürnberg, Ulm, Stuttgardt, Frankfurt, Megensburg, Innsbruck ıc. von 
ı bicfigen fönigliben Dber : Yortamte einen angemoffenen Rabat erhalten, fo iſt zu erwarten, daß der Preis 
er Zeitung: in. dem Umfreife derfelben nicht unverhältnifmäßig erbobet werde, 


Die Einwohner von Münden belicden ihre Beſtellungen ben dent Somtsirder baierifhben Natior 
Zeitung Inder Stwabinger Safe im Deiglmaierihen Hanie dert. Bennal Yoft Direfiion gegenübirsu machen. 
Briefe, Berträge und Ynferate für diefe Zeitung. werben, unter der Anfierift: An das Eomtoir 
Löniglih : arinilegirtembaierifgen National: Zeitung in Münden poflfep einge 
be 
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Hiftorifhe Preisanfgabe 


der 
fon. Akademie der Viffenfhaften 
i zu Münden 


für das Jahr 1811. 





Die fon. Afademie der Wiffenfchaften zu München verlangt eine Bio: 
graphie des Kaifers Ludwig von Baiern, die in das öffentliche und 
Privatleben deſſelben eingehe; die ihn als Menfchen, als Regenten feiner 
Erbländer, als Oberhaupt des deutſchen Meiches, nach feinen Schickſa⸗ 
fen, feinen Handlungen und feinem Chargfter, in einem, richtig gezeichneten 
und febendigen Gemälde vor Augen ftclle, 


Keine pomphafte Lobrede wird gefordert. Wahrheit und LUnpars 
tenfichfeit — die Seele aller Geſchichte — muͤſſen auch fir den Lebens: 
befchreißer dieſes Fürften das erfte und Heifigfte Geundgefeg fern. Ein 
Fürft wie Ludwig darf auch das unbeftcchene Urtheil der Nachwelt nicht 
fheuen. Auch bey der unparteyifchen Darftellung feiner Geſchichte wers 
den fih dem anfmerffamen und gefuͤhlvollen Beobachter Züge genug von 
Größe und Stärfe des Geiftes, von Zartgefühl und innerer Sittlichkeit, 
von Mechrlichfeie und Humanitaͤt darbieten, bie ihn aus der Meihe ges 
woͤhnlicher Menfchen heraushiben:- und daß er als Regent nicht weniger 
Auszeihnung verdiene, wird man ſchon zur Genuͤge aus dem erfennen, 


was er, obgleich in einem unaufhörlichen Gedränge von Unruhen, für die 


Herftellung und Begründung der rechtlichen Ordnung in feinen Staaten,” 


duch die Einführung eigenthümlicher, von aller Bermifhung mig dem 
römifhen Recht befreyter Rechtbuͤcher, durch weiſe und Präftige Befoͤr⸗ 
derung des Aufkommens der Staͤdte und durch fortdauernde Vervollkomm⸗ 
nung ihrer Verfaſſung gefeifter hat, Endlich ſcheint feine Präftige und 
wohlthaͤtige Herrfchaft in den Erbfändern, wo er doch nur um etwas wer 
niger in feinem Wirken befchränft war, auch für das deutfche Reich 
von den größten Folgen gewefen zu ſeyn, da er durch fortgefehten und 
erweiterten Gebrauch Der deut ſchen Sprache in ſeinen diplomatifchen 
Verhandlungen, durch den Entwurf der Reichskonſtitution vom Jahre 
1338, und vorzuͤglich durch ſein ruͤhmliches Beſtreben, Deutſchland 
zu einem felbftitändigen und durchaus unabhängigen Körper zu bilden, 
Fiar genug bemwiefen hat, was Ludwig ber Baier auch dem deut— 
fhen Reiche hätte werden Fönnen, wenn ihm Mache und Gluͤck mehr, 
als es der Fall war, zur Seite geftanden hätten, 


Da das Öffentliche Leben biefes Kaifers ohne genaue Kenntniß ber 
Verhäftniffe, in denen er lebte, weder gehörig gekannt, noch gewürdige 
werden kann: fa wird .fein VBiograph nothwendig den damaligen Zuftand 
von Europa, befonders den Zuftand von Deutſchland und Italien; 
er wird die Lage der Päpfte feiner Zeit, und Die im eben dieſer Lage 
gegründeten Urfachen ſcharf ins Auge faffen müffen, aus denen die über: 
muͤthige Haltung begreiflih wird, welche fie, ſelbſt im Zuftande ihrer fchon 
gefunkenen Größe, gegen einen deutfchen Kaifer annahmen. Indeſſen 
wird Alles, was wegen des unzertrennlichen Zufammenhanges von andern 
Tharfahen und Ereigniffen bengebracht werden muß, im die Gefchichte 
Ludwigs fo eingewebt werden müffen, daß er der fejte Mittelpunkt bleibt, 
auf weichen ſich alles übrige bezieht, 


Kaum bedarf es der Erinnerung, daß die Geſchichte dieſes Fürften 
nicht aus abgeleiteten Baͤchen, fordern aus den Quellen ſelbſt gefchöpft 


ſeyn muß. Da den erſten Platz unter diefen jene authentiſchen Urkunden 
und Original: Documente einnehmen, welche man in den bekannten Saum— 
fungen von Raynaldi, Martene, d'Achery, Baluz, Goldaft, 
Lunig, Dumont, u a., befonders in den Vertheidigungsfchriften des 
Kaiſers von Herwart von Hohenburg und Gewold, ümgleichen in 
den Monumentis Boicis, und in Bergmanns Gefchichte der Stadt 
München aufbewahrt, großentheils auch fehon von Ohlenfhlager in 
dem feiner -Staatsgefchichte des roͤm. Kaiſerthumes in der erften Hälfte 
des vierzehnten Jahrhunderts angehängten Urkunden s Buche zufammenges 
ftelte finder; fo wird der Gefchichtfehreiber Ludwigs auch auf fie vorzuͤg— 
liche Nücficht nehmen müffen. Aber nicht der mwörtliche Inhalt Diefer 
Urkunden, fonbern ihr Geift und Gehalt ift es, der, fo weit diefer jur 
Entwicelung und Darfiellung ber Pebensgefchichte und des Charakters dies 
fes Fürften noͤthig ift, im feiner Biographie verarbeitet werden muß, 


Abſichtliche Beſtreitungen und Widerlegungen ber unwuͤrdigen An⸗ 
griffe, mit welchen beſonders roͤmiſche Curialiſten das Andenken deſſelben 


bey der Nachwelt zu entweihen ſich nicht entbloͤdet haben, würden nur den 


fhönen wohlchuenden Eindruck ftören, den ein guter Biograph dieſes Für 
ften auf den Lefer nothwendig hervorbringen muß, Auch find fie umoͤthig, 
da die Wahrheit fich ſelbſt bewährt, Höchftens mögen, wo es zweckmaͤßig 
fheinen dürfte, jene Angriffe und Verliumdungen, in einigen, dem Texte 
untergelegten Anmerkungen ihre Abfertigung finden, 


Je mehr übrigens der Verfaffer der Biographie Ludwigs fih in 
bas Zeitalter, in welchem er handelte, arbeitete und fämpfte, hinein zu 
verfegen weiß; je mehr die ſtaͤrkſten und ausgezeichneten Züge feines 
Charakters hervorgehoben werden; je mehr es durch die ganze Darfiellung 
aufhaufih wird, in wie fern der Kaifer den Zeitgeift beherrfchte, oder 
demſelben nachgab; je mehr das Mannigfaltige der Begebenheiten feiner 
Gefchichte zu einem zufammenhängenden und harmonifchen Ganzen vers 
bunden wird, und je mehr die Dietion durch Klarheit und Deutlichkeit, 
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ſo wie durch Kraft und Wuͤrde ſich auszeichnet, deſto mehr wird ſich die 
Akademie in ihren Wuͤnſchen und Erwartungen befriedigt finden, 


Die bieherigen Verſuche einer Lebensgefchichte Endwigs find ihr 
nicht unbekannt; haben fie. aber auf Feine Weife abhalten koͤnnen, dieſelbe 
zum Gegenſtande einer Preisaufgabe zu machen, indem fie fih nach der 
aufmerkfanfien Prüfung feſt überzeugt haͤlt, daß fowohl, was bas rich 
tige Auffaſſen der Tharfachen durch fchärferes Eindringen in die Gefchichte, 


als was das Gewand der Materialien betrift, noch fehr viel zu leiſten 


übrig bleibt, 


Die allerdings nicht gemeinen Schwierigfeiten, welche der Gegen: 
ftand der Preisaufgabe mit ſich führt, werden nach dem Wunſche und 
nah dem Hoffnungen der Afademie Das hiftorifche Genie nur defto mehr 


befeuern, fih im der glücklichen Weberwindung derfelben im feiner ganzen 
Stärke zu zeigen. 


Die Preisfehriften werden an den Generalfefretär der Fön, Afad. der 
Wiſſenſchaften eingefandt, Sie werden mit einer Devife bezeichnet ; ber 
Dahme des Verfaffers wird in einem verfchloffenen Billet angezeigt, wors 
auf von Auffen dieſelbe Devife gefeßst wird, Der Einfendungs : Termin 
endigt fih am 28ten März 1811. Der Preis beftcht in hundert Du⸗ 


faten. Die Entfeheidung erfolgt am Marimilians: Tage des Jah: 
tes 1811. 
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National-Zeitung. 


Mir Seiner Koͤniglichen Maſeſtaͤt allergnäbigftem Privilegium. 


Balern. 

Seine Adnisl, Mafeſtat haben bie bisherden 
uunmehr aufgehobenen Stadtgerichten zter Klaſſe zu Die: 
tHenburg, Neuburg, Ingolſtadt, Nördlingen, Burgtaus 
fen und Briren Übertragen gewefenen Befhäfte au bie ges 
eigneten Landgerichte überwieien, und nahfolgende Des 
Tanutmachung der angeordneten MWeränderungen in bem 
Yerionalftande ber Übrigen Stadtgerlchte bes Königreichs 
verfügt, Sammtliche Jubtoiduen haben den ihnen ange 
wiejenen Beftimmungen ſoglelch zu folgen. Die Beflim: 
mungen wegen der Stadtgerichte Im Fürftenthum Balreuth 
werden nadıfolgen. 


tl Malns Kreis Strabtgeriht ater 
Klafie zu Bamberg. Cd. F. Dangel, Stadtrich 
ter; J. St. Nenauld, erfter Afefor; J. Stapf, zter; Joh. 
Meuf, zter; I.Weibermanu, gter; K. S Trier, ster ; of. 
Bareis, öter; J. v. Wluterbach, 7ter; &. Friederich, Stier; 
@.R.Forker, gter Aſeſſor; A. Dorn, erfter, und X, Nicht, 
ater Drotofollit; Ep. Schlegler, eriter Schreiber; Kap. 
Schindler, zter; 9. Baierfofer, 3ter Schreiber; J. Buſch 
und J. Adam, proviſoriſcht Schreiber; J. Ziring, erfter Bote; 
F. Nußwurm, zter Bote, 

IT Meyat: Kreid Stadtgericht 
Märnberg ıter Klaffe. K. L. Frelhert v. Leourode, 
erſter Direltor; F. Pepp, zer Direftor; R.W.Hobenftein, 
erfter Aſſeſſer; A. R. Zink, ater; G. W. 8. Pet, zter; J. A. 
Colmar gter; U. Kalhard, ztet; 2. 8. Zehlet, öter , IR. 
Dorn, tter; J. Vv. Syles, Ster; F. F. Korte, oter; 9. Freis 
Herrv. Müller, soter Aſſeſor; J. Vfahler, erfter Protokolliit; 
A. Hevdt, zter; KM, Diese, 3ter; 2.Holfelder, gter; M. 
Bahn, zter Protofollit: ©. Puchta, Zrpebitor; I.Ch. Faber, 
teiter Megiftrator; J. H. Haut, ater Megiür.; J. F. Wags 
ner, erſter Schreiber ; U. Kerſchner, ater; S, Wagler, zter; 

Weiß, gter; J.Liebich, ster Ebreiber,; G. P. Heberlein, 
ner; 3 ‚erfter Bote; K. Gruber, 2ter; Georg 

\ ‚ater — Gtabtgeriht 2ter Klaffe 
su Fürth: 2%. Huber, Stadtrihter; G. Loͤſchat, erfier 





fetter; J. Plaum, zter ; A. v. Möber, zter; A. F. Frelhert 
v. Volderndorf und Waradein, gter Aſeſfot; M. H. Faber, 
erfter, und M. Jatobi, ater Protetoliſt; F. Möslein, erſtet 
Schreiber; Ch. Doͤhlemann, ater; J. Etolle, ztet Echteiber; 
8. Hofmann, Bote, — Etadtgeriht 21er Alaffe 
zu Anebab: J3. Knappe, Etabtrihter; 3.9. Riedel, 
erfier Affeſſor; E. Meuſel, 2ter; J.Scharpft, zier; A. Roſe, 
ter; H. Buff, ztex Aſſeſſor; WB. Nubaun, erfier, und G. 
Ri} ater Protofolift, N. Triſchl, erfter Echrriber; F. File 
Kirch, ter; J. Riebereih, ztet Schreiber; 3.2. Echwarz, 
erfter, und M. Fiſcher, ater Bote. — Gtabtgerihe 
ater Klaffe zu Dinkelsbühl: 7 Ch. Schmib, 
Stadtrichter; L. Richter, erſter Aſeſſor; F. Buſch, 2ter; 
Eh. W. Herrmann, zter Aſeſſor; G. Hendel, Protololliſt; 
F.Widmann, erſter, und J. Ulmer, ater Schreiber; Franz 
Meyer, Bote. 


In. Regen» Kreis Stadtgeridt 
a erter Klaſſe. Den Perfenal: Ber 
and dieſes Stadtgerichts enthält bereits das Megierungss 
latt Stät LXXV.ı810, (m. fehe Rro.301.biefer Zeitung.) 
— Gtadtgeriht zter Klaffe zu Umbergt 
8.0. P. Eteinle, Stadtrichter; E. Cramer, erfter Allefforz 
8. Kreiberr v. Sobel, zter ifenor; U. J. Weiß, erfter, und 
I. Meß, zter Orbtofoift; 7.8. Dorf, erſter, und 5. Plat⸗ 
der, ater Schreiber, A. Beer, Bote. 


IV. Obere Donautreis, Stabte 
gericht Augsburg erker Klaffe: M. Fliden, 
erſtet Direltor; J. v. Kadpar, zter Direktor; F. v. Neus 
bronmer, erfter Afichor; 3.9. Huber, zter; P. Degmaler, 
zter; 3. D Grobe, gter; Th. Biermann, zter; U. Kaſtuer, 
str, A.Singer, zter; 3. Fleißmer, ster; G. aller, ster; 
B.0.Hedl, ioter; A. Karl, ııter; W. Flach, uater Afelforz 
J. v. Vrecht, erfier Protofebift ; 3. d. Langenmantel, zter ; 
A. v. Rebling, ter; 3. Hafner, ster; J. Deldrgane, ster 
Proteholif, D.v. Etetten, Erpebiter; S. Weber, erfter, 
und A. Colſon, zter Regiſtrater; J. Waffermann, erftee 
Schreiber; X:Lindemann, zter; I.Langer, 3ter; J. Kuͤhn ⸗ 
len, gter Schreiber, B.Torer und 8. Böhaim , prowiferifhe 
Schreiber; Y.&eldel, Narbhiener; J.Lohmer, erfter Bote; 
3. Rottmund, zter; &.Belsler, zter Bote, — Stabts 
gerinr aterKlaffe zu Eihfdde: I. Gerſtatt 


Eradtrihter; K. Seydert, erfter Aſſeſot; I. v. Teng, ater 
Afefor; A. Merll, Pretotollit; €. Günther, erfter, und 
. Keim, zier Echreidet; X.Hutter, Note, 

(Der Beſchluß morgen.) 

Zu Augsburg iſt der bekannte Gelehrte, Gehei⸗ 
merath v.Dapf, im 63ſten Jahre geftorben, 

Zu Landshut ward am 20, Dezember der neue 
große Waſſerbau an der ar durd Einfeufung ber 
Schleuſſenſallthuͤren vollendet. 

„Die Fran Färfiin von Thurn und Tarıs iſt mit der 
Frinzefin Therefe am 25. Des. nad) Erreliz zu Ihrem 


Hin. Vater abgerelſet, und wird, dem Weruehmen nad, 


von dort nach Verlin gehen. 

Der unbefannte Neifende, welder fih neulich im 
Vvoſthauſe zu Monheim erfhoh, führte in feinem Koffer 
4 bis 5000 Gulden in Geld und Eilber bei ſich. Sein 
fhöner Meifewagen iſt wenigſtens 1000 &ulden werth, 
Eeine Briefe und Papiere hatte er vorher forgfältig zer⸗ 
ſchuitten. 


Zu Briren demertkte man in der Nacht vom 25. 
anf den 26. Dez. während des heftigen Sturmes biefer 
Nacht ein ziemlich ſtarles Erdbeben. Die meiftien Perfor 
nen wurden aus dem Echlafe gewedt, und in manchen 
Haͤuſern wer daffelbe fo fühlber, daß die Hnusgeräthe 
von ihrer Stelle verrüdt wurden. 


Regensburg, den 29. Dez. Geftern Nachmittag 
um 3 Uhr wurden auf Vefehl der Mönigl, Hoffenmmigion 
auf dem obern Woͤhrde (einer großen Donau: Infel) in 
Gegenwart von einigem taufend Menſchen die hier vorge: 
fundenen englifsen Fabrikate Stud für Stid unter Pas 
rabirung eines Bataillens des hier garniſenirenden Bönigl. 
sten Linien Infanterie: Regiments feierlich verbrannt, 
Das Feuer des Sceiterhaufens loderte noch in bie Naht 
binetn. Man. ſchat bie zerfiörten Waaren auf 5000 
Srants.. 


Sranfreid. Yaris, den 23. Der. Der 
neuefe Moniteur enthält offizielle Nachrichten ven den At: 
meen in Spanien, vonder Belagerung von Kadir, Aus 
Murcia, aus ber Provinz Leon, aus Altkaſtillen, Sala⸗ 
manca, Arragenien, Katalonien, und von ber Belagerung 
von Tortofe. Die Divifion der Flottille, bie zn Sam: 
Lucar de Barameda gebaut wurde, batte Befehl erhalten, 
Ni mit der Diriſſon des Hafens Sanra-:Maria m vereis 
nisem. Diefe Operation ward, ungenchtet des heftigen 
Widerſtandes der. Engländer, welchen zwel Sanonierichar 
Tuppeniund mehrere andere dahrzeuge in Grund deſchoſſen 


U ————— — 


wurden, und die vielen Verluſt erlitten, gluͤcklich bewerk⸗ 
ſtelligt. Den Tag nach den Treffen nahm die Flottille von 
Eanta:-Maria ihre Linie ein, wo ſich ſich feftlegte, Eile 
war 30 Kanenierihaluppen, 8 Bombarden und 30 Yenis 
ſchen ſtatt. Die Vewafmng einer andern Diviiion wird 
äu Puertoreal, und eine dritte im den Kandlen yon Ehics 
lana vollendet. In ber Nacıt vom 13. und 14. Nop, 
wurden 30 Eciiffe der Divifionen der Flottille von Santa—⸗ 
Maria nach Trocadero und Puertorral geführt; die Feinde 
tonuten, aller ergriffenen Maasregeln ungeachtet, diefe 
Bewegung nit hindern. Die Operaticıren der Belagerung 
von Kadir werden mit der größten Thaͤtiakelt Betrieben, 
Die Armee hat an Allem Ueberfuß, nnd feine Kranke, 
Man hat die begruͤndetſte Hofnung, Kadir bald in franz. 
Gewalt zu fehen, 


Ein neuer Verſuch des Generals Blate, In ber Provinz 
Murcia ein Korps zufammenzubringen ‚.ift durch eine am 
10. Nov. erlittene Niederlage vereitelt werben. In ben 
Provinzen Leon, Altkaftilien, Salamanca , waren mehrere 
Infurgentenbanden bei ihren Angriffen auf einzelne franz. 
Foften zurüdgetrieben, and einige derfelben erreicht. und 
vernichter worden, In Arragonien war eine von den Wa- 
lencianern gegen Saragoſſa verfuhte Diverfion durch den 
General Chlopisto vereitelt, und das dazu beftimnite Korps 
in zwei Gefechten am 31. Oft. und,rı. Nov, gröfteutheils 
aufgerieben worden. Die Velagerungsarmee vor Tortofa 
hatte am 26. Nov. ben General Baſſecour, der die Feftung 
entjejten wollte, mit betraͤchtlichem Verluſt guricgefchlagen. 
Die Armee inAatalonien unter dem Herzog von Tarent war, 
nachdem jie das Land zu Wiederherſtelung der Ruhe im 
verſchiedenen Richtungen durchzogen, und. einen Lebende 
mitteltrandport won Girona nach Varcellona gebracht hatte, 
am 26. Nov. nah Tarragona und Tortoſa aufgebrochen. 


Ein Faiferl, Dekret yom.ı4. Des. verordnet: Art. I. 
Alle Schießgewehre der Mauufafturen bes Reichs, die fir 
den Handel beftinint find, was aud ihr Kaliber und ihre 
Brdge ſeyn mag, follen gleich jezt, wenn fie es wicht, ſchon 
find, oder ſernerhin, wehn fie es find Proben unterwor⸗ 
fen werden, die mit ihrem Kaliber in Verhaͤltuiß ſtehen. 
2. Die Schießgewehre im Handel follen nie das Ariegdfas 
lifer haben, und Finnen, ala Ber Hegterumg gehörig ans 
geftben, und von ihr füflrt werden, wenn Ihr Kaliber nicht 
wenigſtens 2 Mißimeter Aber oder unter diefom Kaliber 
find , mit Auonahme ber Gewehre für dert Sklavenhandel, 
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die niemals in Fraukreich zirkuliren, ſondern deren Nie: 
derlagen in den Sechaͤſen errichtet werben ſollen ıc, 

Ein Dekret vom 20. Dezember betrift die Seepraͤfet⸗ 
tur von Holland, Die Seeverwaltung bes Seebezirts von 
Holland iſt einem Seeptaͤſelten anvertraut. Umſter⸗ 
dam iſt der Hauptort ber Praͤſeltur. Rotterdam bildet 
eine zweite Divifion ıc. Zugleich ernennt ein Defret von 
eben diefem Tage deu Herrn Vanderheim, ehemaligen 
Seeminiſter von Holland, zum Praͤſekt bes Seebezirke 
von Holland. 

Aus Danzig vom 28. Novemb. Die engliſchen 
Kriegsſchiffe, die zu Dedung der anf ber Rhede von Pillau 
liegenden Kauffahrer vor derfelben kreuzten, haben Befehl 
erhalten, dieſe Gewaͤſſer zu verlafen. Sie wollten die 
Schiſſe mitnehmen, aber bie Kahitäns weigerten ſich. 
Sobald die Engländer verſchwunden waren, bemäctigten 
fi die Preußen aller Handelsihiffe, und ſezten 10 Mann 
‚ auf iedes. Die Aapitänd waren des Herumſchweiſeus fo 
überdrüfig, daß fie fih, wie fie ſagen, fehr glaͤalich ſchaͤ⸗ 
zen, ihr Schickſal entſchleden zu feben, Inzwiſchen wären 
fie, ihrer Aeußerung nad , lieber in die Hänbe von Kapern 
gefallen , weil ihnen dann die Affeluranten in England ihre 
Schifſe bezablt hätten, mogegen fie bei dleſer Art genoms 
men juwerden, nad einem Beſchluß der engl. Regierung 
von den Affefuranten Nichts fordern fünnen. Man ver: 
fährt mit diefen Schiffen, wie mir den übrigen: fie werden 
fänmtlich Foufistir. (Men. ) 

England. London, ben 15. Der 
dem Sun): 

Ein reichbeladenes, von London kommendes Schiff, 
the Invention, iſt in der Mündung bes Ta Plataftromes, 
auf der fogenaunten engl. Sandbank, verunglädt; bie 
ganze Befazung fam um, bis auf deu Kapitaͤn und 13 
Matroſen, die fih in einem Boote nah Montevideo ret⸗ 
teten. Diefe Stadt fft noch immer mir Waaren überfüllt, 
and fe werben dort unter dem Einkaufspreis in England 
losgeſchlagen. Man rechnet, daß fieben Jahre norhig ſeyn 
wuͤrden, um die ungeheure, zu Montevideo augehäufte 
Waarenmenge nach und nach ind Innere abzuſezen. Dieß 
muß offenbar den Ruin aller engliſchen Kaufleute, die dieſe 
Erportationen gemacht haben, nach ſich ziehen. (Mon.) 

VBeftpbadben. Ein koͤnigl. Dektet vom zo. 
Des. enthält Folgendes: 

„Bir Hieronpmus Napoleon ıc In Ermis 
sung, daß Wir, um die Laſten der am ber Heerſtraße ges 
legenen Dexter mad derjenigen Städte Unſers Koͤnigreichs, 
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worin frauzoͤſiſche Truppen flationirt find, zw erleichtern, 
es für billig befunden haben, bie Departements, weiche 
leztere burhziehen , oder im demen fie fih aufhalten, zur 
Verpflegunng biefer Truppen beitiagen zu laffen ; daß es 
ferner nothwendig if, eine einfoͤrmige und werbältnißs 
mäßige Steuer befhalb feſtzuſezen, uud daß die Auflage, 
welde den Gegenfianb berjelben ausmacht, ba fie auf das 
Grumdeigenthum und bie Gewerbe lafien muß, nicht beſ⸗ 
fer vertbeilt werden kann, als nach dem Qnichlage der 
Grund und der Gewerbiicuer, ale deren Auhaug fie be: 
trachtet werben muß; auf den Bericht Unjers Miniſters 
des Junern, verordnet und vererdnen: 

„Artikel 1. Die Maride und Verpflegungskoſten für 
die franzöfifyen Truppen, welde die Zafelgeider der 
Offiziere und einen Theil der Lebensmittel für die Solda⸗ 
ten, welche während ber Jahre 1809 und 1810 von bem 
Einwohnern ber: Departenients; ber Elbe, der. Oster und 
der Saale geliefert werben ſiad, mit in ſich begreifen, 
follen in einem jeden biefer Departements bis zu dem Be⸗ 
trage der von ben Präfelten bewerkitelligten und liquidit⸗ 
ten Lieferungen, unter die Grund: und Gewerbes&teuers 
pflicht igen, und zwar nach dem Anſchlage dieſer Steuern, 
vertheilt werben. - 

„2, Es foll zur Erhebung biefer Steuern und zur 

I Berfolgang der fäumigen Steuerpflicitigen, in Gemaͤßheit 
»der fi bieranf besichendew Geſeze und koͤnigl. Delete 
gefhritten werden, 

„3. Die erhobenen Gelder fallen vom bem Praͤfekten 


‘zur Erfiattung ber von den Gemeinden oder von Privats 


perfonen gemachten Verfchäife für die Marfch: und Wer: 
pflegumgefoften frangdfifher Truppen verwandt wer⸗ 
den 10.” (M.M.) 

Schweden. Gotbenburg, den 5. Dei 
Nachdem die ſtrengen Maaßregeln mit den Aolonial:Pres 
buften beobachtet werben und ber Handel fo jehr gebemumt 
iſt, ſo fallen faſt täglich Handeldbäufer , fo wie heute das 
fo allgemein befannte Haus von Anderifon und Wahlſahrth 
ſich mit 450,000 Rthlr. inſolveut erflärt bat. + Diefes 
wegen feiner fo ausgebreiteten groken Örbärte Bekannte 
Haus wird allgemein bedauert, und nıtı wöuſcht deinfel: 
den eine baldige Erholung ; da aber die gröften Forderun⸗ 
gen von England eingehen follen, wohin nun der Dojren: 
fauf gehemmt iſt, fo möchte e# wohl nur einen; geringen 
Accord bieten Einnen. (Hb. 3.) et .* 

O deſfſa, vom 20. Nov. ESeit dem 23. Ott. bis 
geſtern find 34 Shife, mit Lebantiniſchen Producten 





felader, melte bie Erlaubniß erhalten hatten; durch den 
Kaual bei Konftantinopel zu pafiren, bier eingelaufen, 
Unter ben angelommenen Ladungen hefinden fih auch 1500 
Vallea Baumwolle, bie aber Quarantaine halten müßen. 
(Hg. tg.) 

misrelilem 

Die beiden Theater:Gebäude in Ofen und Yet werden 
Tänftigen Monat Oftober in Pachtung gegeben werden. 
Das in Bau fiehende neue Schaufpielfaus in Pet wird 
eine Zierde der Stadt fepn; ber berähmte Hofarchitelt 
Aman, hatte dem Auftrag, mit Bewilligung Se Mai. 
des Kalfers und Königs, ben Plan dazu zu eutwerfen, 
und die Ausführung davon zu leiten, fo viel es ihm feine 
große Geſchaͤfte erlauben, mit benen er in Wien überhäuft 
iſt, und die ihn Auferft felten die Zeit yergönuen, eine 
Meife nach Pet zu unternehmen. 

Einer ber berähmtejten Künftler bat an bem Borhang 
ber Bühne zu Veſt fein voltommen gebildetes Mahlerta⸗ 
lent geübt; dieſer it Joſeyh Abel, einer der geſchicteſten 
Geſchichtmahler, welchet vor einiger Zeit von Mom zu⸗ 
rüdgelehrt war, wo er aus der Quelle ber ſchoͤnen Künfte 
die nüzlichften Kenutniße für feine Kunſt gerhöpft hatte. 
Folgendes ift ber Entwurf, welden er ſich für feln Ges 
mälde wählte: In ber Mitte einer buſchichten Gegend 
ſteht der Genius Ungarns auf einem goldenen von zwei 
xLbwen gejogenen Triumphwagen; zu feiner Seite ſtehen 
zwei weibliche Geſtalten, welche die Liebe des Vaterlau⸗ 
des und dem Ueberſfluß, Attributen des ebleu Ungariſchen 
Volles und feines herrlichen Landes vorſtellen. Herkules, 
Minerva, der Acerbau, die Botanit ic. begleiten den Was 
gen. Ein Genius geht dieſem voran, und zeigt ben Weg 
welcher zum Tempel der Mufen führt. Diefer Tempel 
zeigt fi deu Zuſchauern zur linken Hand in der Entfers 
nung auf einem Hügel, nm welchen bie neuen Mufen, 
in verfhiedenen Gruppen geftaltet,, den Wagen mit feinem 
Gefolge, ftehend erwarten. Saturnus figt linfs auf der 
Erbe, vor ibm iſt Kllo anfmerkfam beſchaͤftigt, dieſes denfs 
würbige Ereiguiß zu (reiben. Zur Seite dieſer Gruppe 
gegen bie Mitte find etliche Genien angebracht , welche 
Blumenfränge flechten. 

Der Doktor Say in Yaris, welcher ſich einen gewiſſen 
uf durch feine Schriften gegen bew Aderlaß zemacht hat, 
greift in einer neuen Broſchuͤre einen feiner heftigften 
Gegner, dem Doktor Gaftelier an, beklagt fih über die 
Kommärion der Dezennalpreife, daß fie vom feiner Abs 
handlung über das Wderlaffen gar Leine Meldung gethan 


Hat, mb behauptet mit alfenmbgfihen Bewelſen, er habe 
eine wahre Eutbedung gemadt, Um nun aber feinen 
Gegner ganz zu vernichten, ‚bat Doktor Gay eines ber 
fonderharfien Mittel erdacht, bie je im den Kopf eines 
Arztes gerathen find. Cr bitter bie Megierung ihm und 
feinem Gegner ein Hrfpital mit 5 oder 600 Krauken eln 
Jahr lang zu übergeben: in bem einen fol Doktor Gas 
ſteller nach Herzensluft aberlafen; im andern hingegen 
wird Doltor Gap nichts als Brechmittel verorbuen, und 
nicht einen Tropfen Blut vergiefen. Um Ende des Jah⸗ 
aes follen beide Aerzte ihre Kodtenzettel aufweifen, und 
wer von beiden am wenigften hat, fol ale Sieger aus⸗ 
gerufen werden. 





Kiulgtiihes Hof⸗ und Natlonal: Theater. 


Mittwoch dem 2. Jänner: Die Uuvermäblte, 
ein Schaufp. in 4 Alten von Kozebue. 

Doüerstag den 3. Jan. (Mit aufschobenem Abonement}: 
Rochus Pampernidel, muſitaliſches Quodlibet im 
3 Aufs. 

Freitag den 3. Janner: Graf von Santa Bes 
bia, ein tragifhes Gemälde der Schwarmerei des 18ten 
Jahrhunderts in 5 Aufz. 


cheater vor bem Jfarthor 


Dienftag ben 1. Jänner. Ein Prolog, dann: bie 
Grafen von Marra, oder Wahnſinn ausNade, 
ein Schaufpiel in 4 Wufzägen von 3. U. Adanı, 


Konzert-Anzelge. 

Der beruͤhmte Tonfünftler, Herr Caſimir, erfter 
Herfenift der Kammer und Kapelle Seiner Majeflät des 
Königs von Preuffen, von Parie kommend, wirb mit Allere 
doͤchſter Erlaubnif bei feiner Durdreife nad Berlin, fünfe 
figen Sonnabend ben 5. Jänner 1811 hier in Münden ein 
großes Volal: und Initrumental: Konzert im Mebouten« 
Saale geben. Das Nähere wird der Anjglagzertel befannt 
maden. (2a 724) 
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Brlianntmadung 

Vermog einer alerböchten Entffiefung wird mit Ans 
fang des Jahres 1511 eine wöchentliche zweimalige Poſtwa⸗ 
gend: Verbindung pwiſchen Baireuth u. Wundfidel errichtet, 

Mondtag und Freitag wird nemlich eine Chaife von 
Mundfidel nach Geftees abfahren, dort zum dem von Hof 
nad Nürnberg aebenden Poftwagen imfiuiren, und von Ge⸗ 
freed am Sonnabend und Mittwoch, nach Ankunft der Poſt⸗ 
wägen von Nürnberg, nad Wundfidel zurüdfahren, 

Die Aufgabe für biefen Influenz Kurs geſchleht dahier 
am Mittwoch bis Mittags ı2 Uhr, und am Sonnabend bis 
Vormittags 10 ihr, 

Minden den 24. Dej. ı810, 

Königl. Inivektion fabrender Poſten. 
In ahweienbeit des önigl. Juſpektors, 
(71236) ber f. Poftiufiigier Lict Himmelswunder. 





DR — ARE FILE on 
e Krautmann Ferdinan nifhe Behauſung 
Im Thale, Sternedergäähen 2 are 13. wirt Mond: 
tag. den 7. Jänner 1411 era von 9 Die »2 Uhr in 
diepjeisigem Stadtgerihtegehände dfentlich verfteigert, 
Aaufsluftige haben dayer an befagtem Zag und Stunde 
Bei untergeichneter Behörde fi einzufiuden,, das Weitere 
zu gewärtigen, uud ihre Kaufsanbate ad Protocolium zu 
geben. Actumbden 14. Dezember iato. 
Königl. baierifhes Stadtgeriht Münden. 
Sedlmaic, Direktor. 
(36 683) j Ddhner. 
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Kunrbmadun $, 

In bem königl. baier. Markte Ried ‚Innviertel wird 

ber Mitfaftenmarkt aud in dem ftommenben Jahre 1811 wie 

ewoͤhnlich ftatt haben „ welches zur Wifenfhaft des Aub- 

Ks, und insbefondere bes Haudelsitandes hiemit Öffente 
Hd befaunt gemacht wird, 

Königl. baier. provff. Landes: Kommiffiow 

Ried, den 15. Der. i8 to. 
(703 3b) Müllbauer, Ser. 





Nürnberg, der 8. Dez. 1810, 
Bon Föniglih: baieriihen Stadtsgerichte 
wegen 

werden auf ben. Untrag ber Schreiner: Meifter Johann Leon⸗ 
hard und Eva Kochiſchen Edele ute datier diejenigen , welche 
bie, über das nun Kochiſche, vormals Leonhard Vroͤſchliſche 
in Fezengaͤßchen gelegene und mit S. Nro. 1229 bezeichnete 
Haus verlautende Kaufsbriefe, welche angeblich verlohren- 
gegangen find, und vom deu Imploranten näber nicht bez 
fnrieben werden koͤnnen, dermal in. Handen bafen ,„ oder 
barüber Auskunft geben foͤnnen, audurch vorgeladen ‚a dato 
iu ſechs Mowaten die fragliben Dokumente dem Serie 
vorzumwelien , und ihre allenfalligen Anfprüce darauf au bes 

feunigen, außerdem gedachte Dofumente für fraftios wer⸗ 

a erklärt werben. 

reihert v. Loonrob. 
(77 a 


Herd, Collat. 


Nürnberg, den 15. Dez. 1810. 
Bon föniglidh: baierifhen. Stabtgerihtd 


wegen. 
Nachdem die Fräulein Marla Hedwig Jakobinr v. 
Saller, als Inteftat: Erbin ihres verlebten Bruders ‚des 
Ehüzen-Hauptmanns bei der National Sarbe zter Alaffe, 
Johann Sigmund o. Haller, deffen Nachlaß cum benef 
«io legis er inventarii eintreten jü wollen, fib erflärt, 
und damit ben Antrag. auf öffentl be Borladung ſaͤmmtli⸗ 
her Arebitoren des veritorbenen v. Haller verbunden bat, 
fo werden alle diejenigen, welde an den Nachlaß des gedach⸗ 
ten v. Galber aus irgend einem Srunde , eine Forderung 
gu haben glauben, hiemit aufgefordert, feldhe binnen 60 
Tagen beim königl. Etadtgerichte um fo gewiher anzıtzeigen, 
ale auserdem ihneu ein ewige⸗ Erllfhmweigen desfeils anfers 

legt werden wird. 

Freiherr v. Leonrod. 
(706 36) 





Dieg. 





Berladbung 
Gerrglonmatr, Hauebeſtzer und Getreidmerfer fr 
Beldend.®., entfernte Id bereits nor einem halben. Jahre 


von feinem Auweſen, chne über feinen gegenwärtigen Anf- 
enthalt biöber weher der biepieitigen Behiate . * ns 
Cheweire Nachticht gegeben su baben, 

Ta es nun uelbwendig iſt, daß beifen Ehewrib unter 
biefen Umftänden in Unfehung ihres Anweiens und Erwerb: 
jweiges die nörhigen Vorkehrungen nehme, fo wird Seerg 
Lohmairt hiedurch öffentl vorgeladen, fi in Beit ſechẽ 
Moden hieterts Juverlaßig zu fellen oder po feinem Auf: 
enthalte hierher Rachticht zu geben: indem man nach Ber: 
kauf dleſes Termine ohne Mücfihtuahme den gecigweten 
sehtlihen Bitten der eritern willfahren wird. 

Vilsbiburg den 11. Der. 1810. 


Könisglihes Landgerigr 
667% 2b) Bram, Landriäter. 





Befanntmadarg 


Franz Zaver Uchmer, Handelömann au Landsberg, 
= feinen Arie: und Yaliv:Etaud hier vorgelegt, und 
%h als zahlungsmmfähig, erklärt, bat zugleich um die öffent: 
übe Borladumg feiner Gläubiger zur Liguidation und um 
Berſuche der Gute, reipect. Erefutions:Eiftirung, 
Man hat zu diefem Ende auf Mendtag den 14. Jim 
ner 1811 eine Tagſazung zum Verſuche der Bute angefejt. 
Sollte fi aber die ad tentandam amicabilem anges 
feste Kommirfion fruchtiog serfblagen, fo wirb man ſogleich 
am befagten Tage ad preducendum. er liquidandum der 
Forderungen der Gläubiger freiten, und hernach bie weis 
fern zwei Editts. Tage bekannt machen. 
Es werden demnach alle jene, welche au Fran; Faver 
Ach mergearändete Anfpräche machen su fönnen. vermeinen, 
entweder in Verfon ober durd binlänglid, bevollmaͤcht igte 
Med ts. Anwalde bei fonftigen weriuß ihrer Forderungen auf 
beſagten Kommilfondtag jur gürlichen oderrechtlichen Kerz 
handlung vorgefaderr.. 
Pien % 28 1810, 
nigl. dater Landgerfqht Laudeber 
Gost 3b) Münfterer, Affe ſſor. — 





Betanutmadgung. 


Uns den biäper in Anfehung des Echuideuweſens bey 
Gerry Mor t, MWeißgärber zu Meubenern, geführten Ver 
bandiungen geht das Nefultat hervor, daß weher der gerichts 
li erhobene Ehäzungsiwertd vom Anmefen, not die aufs 
genommenen Kaufanbote , fie mögen an den eigens fejtge= 
festen Beräußerungstager, oder erft in ber Folge eingerras- 
gen worden ſeyn, jene Eumme erreichen, zu welder bie 
Schulden hinanfteigen, un fo weniger, alb auber dem im 
Alten vorlommenden Olänbigern. immerju neue mit Border 
rungen auftreten. Durch biefen fejten Umftand fieht ch: 
das fönigl, Landgericht beftimmt, die Belanntntahungeiner 
fommifionellen Verhandlung nicht blog auf den Bezirk Ro⸗ 
fenbeim ‚ wie man vorläufig den Veihluß gefapt hatte, zw. 
beihränfen, fondern felbe weiter auszubehnen, und zur all 
gemeinen Notiz ıu bringen, 

Der Tag ber fommifionellen Verhandlung wird auf den 
31. Janner 1811 geſezt. Cämmtlichen Mläubigern wird bie 
Aufgabe gemacht, entweder perfänlic oder durch Hinlänge 
lich bevolmäctigte Anwälbe gu erfheinen. 

Ber von den gerichtlich Befannten Gläubigen ansfirikt, 
deſſen Etimme wird jener der Meticheft ber auwerendem 
Oläubiger, gemäß baier, Serichtsorbuung 18..Rap.. 13. 5 
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gleich geachtet, Nicht bekannte Gläubiger aber zichen ſich, 
wenn de ſich nicht einfinden, den Nachtheil des Aus: 
ſchluſſes zu. 

Die von einlaen Glaͤublgern mündlich über einen Nach⸗ 
laß gegebene Acuperung laͤßt vermurben, daß durch Erflä: 
tung der verfammelten Släubiger die ganze Angelegenheit 
in das Reine geſezt, das hoͤchſte Kaufsanbot genehmigt, und 
der Eröffnung eines Konfurfes vorgebeugt werde. 
Aectulu den 17, Dezember 1810, 


Königl.daierifaes Landgericht Koſenheim. 
(3b 697) v. Kloͤcel. 


Das Landgut Thurſtein, nebſt Hoſmarken Poſtmuͤnſtet, 
Brombach ıc., welches in der ſchoͤnſten Gegend an ber Roth 
liegt, eine halbe Stunde von dem Markt Pfarrkirchen eut⸗ 

ernt, mit einem großen modernen Ehloß , Oekonomie⸗ Ge⸗ 
ande, zwei Gärten, große gute Feld Wiesmaad und Hole 
ee aute Unterthanen in ı6 3/4 Höfe beftehend,, fehr 
eträchtlihen Zehenden, iſt zu verkaufen. Kaufsliedhaber 
können das Nähere bei dem königl.bater. Kandgericht Pfarr: 
titchen, ober bei der Frau Inhaberin erholen, die Kanfelus 
ftigen aber werden höflichjt erfucht, laͤngſt in Seit zwei Mo⸗ 
naten ſelbſt nach Thurnan zu fommen, ober einen Beordue⸗ 
ten dahlu abzuſchicken, um bie Wiesmaad, Holzgründe, 
Amtskoften und DOckonomie : Rechnung im Augenſchein zu 
neben, 
(713) 


Potaſchen-Verſteigerung. 

Zufolge allerguaͤdigſter General⸗Forſt· Adminiſtratlons⸗ 
Anbefehfiing adto. 23. November ai, curr. verkauft das uns 
terfertigte Amt, unter Vorbebaltung der allergnädigiten Ges 
nebmigung, Freitag den 11. Jaͤnner ıgır, in der am Zwi⸗ 
felfden Waldhauſe etablirten Fönfgl. Potafhenfiederei,. ges 
melusbaftlih mit dem künigl Rentamt Regen in Zwifel, 
einbundert dreißig fieben Ientner rein kalcinirte Potaſche im 
Berfteigerungewege, 

Die Kaufsluſtigen werben eingeladen, fih an dem ob» 
genannten Tage früh um 9 Uhr am Zwisliſchen Walthaufe 
einzufinden, und ihre Anbote ad Protocollum zu geben. 

Von der im 18 Faͤſſer verpadten Potaſche kann ſich ins 
zwiſchen täglich des nähern überzeugt werben, 

Auswärtige, den biefigen fönigl. Yemtern unbefannte 
Aänfer werden nicht verabiäumen, fi mir den ubthigen 
Legitimatlonen zu veriehen. 


Actum ben 11. Dezember 1810. 
Königlih » baierifhes Fortamt Zmwifel 
e 


r 
Aönisligen Forftinfpeftion Deggendorf. 
(3b 635) of. Forſter, DOberfürfter. 


Winando, Vater und Sohn, 


Tuchfabtlkanten aus Verviere im Onrte : Departement, 
haben die Ehre das Publikum zu benachrichtigen, daß ſie dieſe 
Mündener drei Königsdult bezie hen, mit einem volljtändis 
gen Lager, firnperfeiner, feiner wub mittelfeiner Tücher ihrer 
eigenen Fabrife, als: Haue und grüne in der Welle gefürbte, 
Sartor fhwyarge, einfärbige und mefirte in ben neutjiet Me⸗ 
defarben , doppeft creifirte Cafimero, Inden kimliden Far: 
ben und Qualitäten, wie aud fjuperfeine weiße, Keine Ts 


Graͤfin v. Lamberg. 





her fagon de Berry, Billard: Fächer und wollenblaue double 
broches oder doppelt croifirteTäher., Sie haben aud ein 
ſchoͤnes Sortiment von wollenen Beinfleidern und Weiten: 
jeugen, Ihrer eigenen Fabrife und nach eugliſcher Art, mits 
gebracht, als: imperiales, und princesses-Cords, Swan- 
downs, Wollencords,, Moleskipes, Toilinettes u. Piquds, 
welche fie wie die Tücher und Caſimirs, im Anefchnitte wie 
en gros, um bie Fabrit:Preife vertaufen werden. Meiter 
daben fie auch um billige Preife ein Sortiment von Draps 
deSoye, fagonirten und glatten Sammer auf Seide, feine 
breite Damen, und andere gefipperte und ungelipperte 
Bieber ıc. 

Ihr Lager, das fonft im Gaſthofe zum goldenen Hirſch 
war, ift nun diefe und folgende Dulten im Haufe des Hrn. 
Hofrath v. Melzl, Dienersgafe, Nro. 204 zur ebnen Erde 
unter der Kaffe: Stube des Herrn Schroͤffel. (rıo 3a) 





Babette Bincen;, 
Höfpuzmaderin von Stuttgart, 


macht hierdurch befannt, daß fie abermals bie biefigeMeife 
mit einem ſchoͤnen Waarenlager von Mobenartifeln bejuct, 
als Varifer Kopfpuz in neueſtem Geſchmack, ſehr fhöne 
Megligeehauben und Zurbane, Sammertbäte nach neueiter 
Facon, neue Tül: und andere Chemiſetten, gemachte Klei⸗ 
ber nach neueftem Schnitt, fehr fhöne Parifer Blumen, 
moderne Damenkoͤrbchen, alle Gattungen Bänder, alle 
Gattungen Herren: und Damens Handiaube, Kleiderbes 
fezungen, Federn, feidene Herren: und Damen⸗Etruͤmpfe, 
geitidte Tulhalstücher, franzoͤſiſche Till 6 und sfytel breit 
zu Kleidern, geftitte Tülbainen jeder Breite und Preife, 
feidene Schnüre und Stick-Chenillen, aany moderne Fadens 
fpien, ſchöͤne moderne Echildfröriimme, Haarlamme 
Alenfant, geld: und filberplattirte Patentſchnallen, 
astiile du Serail, föllniihes Waſſer, und noch andere 
Babin einfchlagende Artifel. Cie empfiehlt ſich beſtens, 
und veripricht die billigiten Preiſe. } 
Logirt und verlauft in der ehemaligen Echrobenhauferis 
(hen Behauſuug Nro. 10. am Mar: Jofeph: Play über eine 
Etiege vornheraus. “(za 723) 


Runfelrüben:Iuder bad Pfund zu ı fl. 3ofr., 
dam Rum, zum Punſch vorzüglich gut, und Sorup find 
in der Eendlingergaffe beim Haderbräuer Miro. 32, eine 
Treppe hoch zu haben. (718 35) 


Bor einigen Tagen bat fich ein Heiner, doch etwas läng- 
tier, weißer, mit gelben Fleten gegeichneter Bolognefer: 
Hundverlaufen. Der redliche Finder wird gebeten, ihn in 
dad Gürtler Straßnerifhe Haus auf dem Promenadeplaz 
über z Stiegen zu überbringen. 


Im Komtoir der National:Zeitung ift zu haben: 


Ebarte vom Deutfhland, nah ber neneften 
Srenzbeftimmung im Norden und Süben, Unminir, 
158, 





Bremdben:Ungeige 
Ungelommen den 31. Dezemb. Img. Hahn! Hr. 
Dipelj, Reifender von Paris; Hr, Kranz, Kaufmann von 
Augsburg —" Img. Kirk; Hr. Preifing, Kaufmannu 
"on St. Ballen; Hr. Veith, dito von Augsburg ; Hr. Keſſel 
Bro voh Kempten. + Im Stern; Mr, ‚ Beug: 
macher von Altendtting. 


— — — — 
— — — — — 
— 








Nro. 2. Münden, Mittwoch 


Baieriſche 





den 2. Januar 1811. 


* 


National-Zeituns. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnaͤdigſtem Privileglum. 





’ Bıterm _ 
Stabtgerihte des Königreichs Baiern. 
(Beſchluß.) 
V,Unter:Donmau:& > d 
seriht zter Klaffe zu ee me 


her, Stadtrichter; K. Freiherr v. Scaty, ; 
J. N. Pepp, zter; J. Muͤller, zter — are il 


“ gokollit; #.Seifried, eriter, und P. Aſchauer, zter is 
+ „ber; S. Schwarzenfteiner, Bote. — stacrtät 


ter Klaffezu vVaßau: G.v. Maier, Stadtrichter; 
3.2. Dauer, erfter Afeffor ; I. v. Hertel, ater; Sue 
3rer Afefor J. Furſt, Protofollit; $.Haberberger, erfler, 
und M.Ofterrieder, zter Schreiber; 3. Schwalger, Bote. 


vi Ztlers Kreis. Gtadtgeriht 
zter Klaffe zu Memmingen: a 
9. Bandel, erfier, und ©. Schelborn, zter Alfeifor; Ch. Las 
minit, Protefolliit; J. v. Hartlieb, erfter, und J. Kolb, zter 
Säreiber; ©. Bühele, Bote. — Stabtgeriht 2ter 
Klaffe zu Kempten: 2.Hol, Stadtrihter; 9. Freis 
herr v. Staaber, eriter, und Joh. M. Comer, ter Aſſeſſot; 
—— und J. Ammerbacher, zter Schreiber; N. 

D * . " 


VI. far: Kreis Stadtgericht 
Münden erſter Klaife: Mar Graf Hurt 
Seiboltsdorf, eriter Direktor; FJ. J.v. Schab, ater Direktor; 
3.0. Barth, erfter Aſſeſſor; F. B.Scharl, zter; ©. Wallner, 
gter ; 2. Kellerer, ter; M.Eppele, ster;, J. Plager, öter ; 
M.v.Berdf, zterz; A. J. Niedl, ster; J. Pehendotfer, oterz 
M.v.Brudinaier, ıoter; 3. B. Aichberger, niter; H. Mn 
merbacher, ieter; P. J. Pröller, izter; F. v. Haaſi, 1gter. 
Vroviſorifch und außer dem Etat: U. Freiherr v. Recbetg, 


Ister, und Joſ. Graf v. Torring: Guttenzell, söter Aſſeſſorz 


F-9.Raucenfteiner, erfter Protokolliſt; F. S.Däsel, ater; 
&.Sellmaver, 3ter ; F. Doͤhner, zter; 2 M. 
2. S5hmadel, 6ter; KHevpder, zter; J.Zeiller, zter; M.J . 
—* IM, oter ; M. Bauer, ıoter; G. Mbaln, ııter Proto= 
8 6. Wölfel, Erpeditor; F. Werner, Kontrollen; 
‚Moraf,erfter Megiitrator;.&.Bauhof, ater; U. Kam: 
tlober, 5ter Megiitrator ; M. Hutterer, eriter Schreiber; 
yater; R.Grlu, zter; I. Melspofer,gter; 


B. Hepp, ster; P. Trapentrem, öter; V. Liefinger, zter; 
‚Meipeneder,ster ; &:Huber,gtet ; M.Miederauer, loter; 
‚Laffer, ııter; G.v.Sänftl, ızter; &. Pin, ıater Schreis 

ber; M.Karl, Rarhdiener; — Bote; J. Heim⸗ 

raib, ater; J.Spider, ztet; J. Windiperger, zterz Fried. 

Wild, 5ter; A. Auer, otei vote. — Sta digeridht 

ater Klaffe au Zandehut: M.Dent, Stabtrid:. 

ter; G.Aihhorn, erfter, und 3. Seeluß, ter Afelor; ät. 

Start, Protofollift; &. Seiß, eriter, und B. Wunderl, ter 

Schreiber; T.Knitrelmapr, Bote. . . 

von Salyad : Kreis, Spabtge 
richt ater Klafje au Salzburg. ER r dies 
fem Stadtgerite erfolgten Benennungen ereits 
das Megierungsblatt Stüd LXXV. (man fehe Nro. 301. 
biefer Zeitung. ) 

IX, Inn: Kreiß: Stadtgeridt zter 
Klaffe Ju Innsbrud: N. Forfer, Stabdtridter; 
D. Ebieder, erfter aſeſſor; J. v. Gilm, zter; ©. Maas, 
ter; 3. Gräßer; grerAfefer ; $. Brunold, vrototolliſt; 
3. Kanneider, eriter Enhreiber; 3. Jufinger, 2ter; Jo. 
Schwemmer, zter; St. Diriuger, Aen Karl Hallo, ztet 
Shreiber; J.Defner, erier, und F.Schäß, zter Bote. 

Münden, den 2. Januar. Um geftrigen Neu⸗ 
jahrstage war bie an biefem Tage gewöhnliche große- 
Gala bei Hofe, bei welder Ihre Königl. Maie: 
frären die Oldemänfge ber Anmefenden anzunehmen 
geruhten. Adeuds ar große mufifalifhe Afabemie. 

Yunsbrnd, dem 29. Des. Das biefige Polizei⸗ 
Kommiſſatiat hat folgende Bekanntmachung erlafen: 

„am Königreich Italien if dad Tragen fpisiger 
Meffer bei einer Arreftftrafe von 3 Jahren verboten, ind 
die Strafe wird auch gegen dahin fommende Ausländer In’ 
Anwendung gebracht. Da es die unmirtelbare Verbin⸗ 
dung und ber vielfeitige Vertehr mit dem Königreich Ita: 
llen mit fi bringt, daß dieſſeltige koͤnlal. Untertbanen 
in Gergäften häufig nah dem Dher: Etſch· Departement“ 





fommen: fo werben hiemit, alfe diejenigen, bie in dieſen 
Fal fommen könnten, femit alle Neifende und befonders 
die Fuhrleute von obigen Verbot in Keuntulß geſezt, um 
ſich vor Schaden und Unglüd bewahren zu Fönnen.‘* 
Italien Im offiziellen Blatte heift ed and 
Mailand; „Durch ein allerhödftes Dekret vom 24. Nov. 
1810 ift beſchloſſen, daß zu Bozen ein Handeld:Tribunal 


Io 


errichtet werden foll, deſſen Juriebiftion fih über das \ 


Gebiet von Bozen erfiredt. Diefes Tribunal wird eben 
fo organifirt, wie das Handelstribunal von Roveredo, 
nach dem Dekret vom 10. Aug, 1810. 

”Bom 25. Dez. Ihre Kaiſerl. Hoheit die Vize: 
Königin war bis Jeftern Morgen von einem heftigen Nheus 
matismns befallen. ! 

Der berühmte Bildhauer, Profeffor Canova, befin: 
det fich jezt in Florenz. 

Erantreid. Paris, den 24. De, Um 
23. Dej. war im Hofe der Thuillerien große Parade, und der 
SKaifer mufterte ale in diefem Augenblid zu Paris und in 
deifen Umgebungen befindlihen Truppen. Hernach hatten 
derſchiedene Prifentationen ſtatt, und der Senatot Shee⸗ 
der Vlceadmiral Graf Verhuel, der Diviſions general Graf 
Narbonne, uud bie Brigadegeneral Barons Vialannıee , 
Bacheln und Jomini, legten ihren Eid in bie Hände des 
Kaifers db.uw 

Ein Faiferl. Defret vom 14. Dez. fhreibt die Maas: 
regeln vor, welche in allen Kuͤſtendepartemeuts zu Befoͤr⸗ 
derung der Ausſaat und des Unbaues der zur Defefligung 
der Sanddiünen näzlihen Gewachſe genommen werben follen. 

Durd ein Defret vom 20. Dez, beförderte der Ani: 
fer bie Eifdfapitäns Hamelin und Düperre zu dem Grab 
eines Kommandanten ber Ehrenlegion , und ertheilte 23 
andern Offizieren, Die fih in den Gefechten bei Isle de 
Erance ausgezeichnet haben, das Legionskreuz. 

Um 18. Der trafen zu Chalons an ber Marne-67 
junge Kroaten zwiſchen 5 und 14 Jahren ein, welche in 
bie dortige laiſerl. Eule der Stänfte und Handwerfe un: 
entgeldlih aufgenommen werden. Die übrigen Eleven 
empfingen fie mit Mufif ic. Ein einziger von diefen Anas 
ben war auf einem Wege von 350 Etunden zu, non Franf 
fiegen geblieben. In der Militärihule zu la lee wurden 
100 andere junge Arcaten erwartet, woren zo bereite durch 
!pon paſſirt ſud. (J. del E.) 

— S ad-Amerint a. Nachſtthendes iſt der me: 
ſentliche Inhalt verſchiedener, in dem Monit. aus dem 
Londoner Journal the Courrier befanus gemachten Briefe 


aus Rio Janeiro, über die neueſten Vorgänge im Micekb: 
nigreih la Plata: 

Nio Janeiro, ben 8. Sept. Bekanntlich bat bie 
Mevolutionsregierung zu Buenos⸗Aytes den Wicefönig Eier 
neros und einige Mitglieder des Cabildo verdafter, und 
nah Europa gefhidt. Die Altypanier find zwar der Junta 
abgeneigt, aber fie find zu ſchwach, fie zu ſtuͤrzen, und 
fie ift ſchon von mehreren Städten des Innern anerkannt 
worden, Cordoda if bie einzige Stadt von Erbeblich⸗ 
feit, bie ſich und der zu Buenos⸗Aytes herrihenden Par: 
thel widerfegt, und dieſe bat, daher Truppen genen fie 
marfbiren, laſſen. Linierd befand fich zu Cordeva, umd 
hatte ſich gegen die Junta erklaͤrt. Auch Montevideo iſt 
ſchon lange mit Buenos: Avres gefpannt, und ift zugleich 
gegenwärtig in ſich felbft entzweit. Am 21. v. M. Fam 
es dajelbit zwiſchen den Marinefoldaren und zwei Miliz⸗ 
regimensern gu ernfthaften Auftritten; leytere wurden ent⸗ 
wafnet umd anfgelöft, auch der Chef des Einen, Oberſt 
Morrandi, nebit einigen andern Perfonen gefangen nad 
Nio:Faneiro gefhitt, weil man fie eines Verſtaͤndniſſes 
mit der Junta von Buenos : Apres beargwehnte. Mons 
tevideo hat feine alte Megierung und fein Eabiido erhalten, 
und beide haben der Megentihaft in Epanien Gehorſam 
geihworen, welches zu Buenos: Apres nicht geſchehen iſt. 
Mau hat fogar von Montevideo ein Truppendetaſchement 
gu Entwaffnung ber Soldaten und Einwohner nah Colonia 
gefbidt, von wo die Poſt nur eine Ueberfahrt von zwölf 
Meilen nah Buenos: Apres hat, Eben dahin wurde cin 
Heiner Kutter beordert 5 fo daß beide Städte bald in offener 
Fehde fern werden. Der Gouverneur von Montevideo 
hat die Marinefolbaten nicht abhalten Lönnen, ſich zu vers 
fammeln, Kanonen auf die Strafen zu ziehen, und Mor: 
randi’d zwei Negimenter anzugreifen. Jezt find dieſe ent: 
laffen, und die wenigen zu Montevideo befindliden Trup⸗ 
pen haben fi mit den Marinefoldaten vereinigt; fo daß 
diefe unumſchraͤnkt im der Stadt gelieten. 

Bom 9. Oft, Der Ehooner der Mifpelsweig hat 
Nachrichten aus Buenos: Ayred vom 27. Eept. hierher ges 
bradit. Die Megierung von Montevideo, welche einige 
Heine ſpaniſche Kriegsſchiffe zu ihrer Disfpofition hat, läßt 
Quenod: Apres blofiren, und ift entſchloſſen, diefe Maas— 
regel nicht aufzugeben. Ale innere Mrovinzen von Suͤd⸗ 
Anerifa nehmen an dem Bürgerkrieg Theil Abmiral 
Courev ift von bier am 6. Oft. auf dem Fondrovant nach 
dem Plataſtreme absefegelt. Man hofft, daß bie ger 
waltſame Spannung dur feine Dazwiſchenkunft geſtillt 


’ — 


werden wird. Kapitaͤn Eliot, von der bei Bırenod: Apres 
ftationirten Fregatte Porcupine, hat allen dert befindlichen 
engl. Kauffahrteiſchiffen, ſelbſt ſolchen, die ſchon ihre Des 
Harationen auf dem Zollhauſe gemacht hatten, aufgegeben 
fin noch Maldenado zu verfügen, und dort den Ausgang 
der Fehde abzumarten. Vorher war er perfönlic zu Dions 
tevideo geweſen, um fih über den Schaden, den man ben 
engliſchen Schiffen zufügte, zu beſchweren. 

Vom 16. Oct. Ein von der Junta zu Bienod: Ay: 


11 


red abgeſchidtes betraͤchtliches Truppenkorys hat ohne Wi⸗ 


berftand Cortdova in Beſiz genommen, und es gezwungen 
ſich der neuen Ordnung zu unterwerfen. Der Gouverneur 
fo wie Liniers und Mehrere ihrer Anhänger wollten ing 
Innere entfliehen, wurden aber verfolgt, gefangen und 
mac Buenos: Apres geführt. Die Yunta machte ihnen 
auf ber Etelle den Progeh, und man fand fie narärliber 
Weiſe ftrafbar. Don Santjago Linlers; fein Sohn: der 
Gouverneur von Gordova, Concha; ber Oberft Alande; 
der Afferfor Rodriguez und der föniglihe Offizier Morena 
wurden am folgenden Tage füflllirt. Kaum war Die Nah: 
richt bievon nah Montevideo gelangt, als die dortige Re: 
glerung Buenos: Apres zu blodiren befahl. Admiral Courcy 
tft von hier am 6. Dft. mit dem Fondrovant nah dem 
la Plataſtrome abgefegelt, und am 12. find ihm zwei Li: 
nienſchiffe, drei Fregatten und zwei Briggs eben dabin 
gefolgt. Wir kennen die Abfihten bes Admirals nicht, 
glauben aber, daß er den Umftänden gemäß verfahren wird. 

Nachſchrift: Wieich eben höre, wird Buenos⸗Ay— 
tes vom ben englijchen, fpanifhen und portugiefiihen Es⸗ 
ladern biotirt, 

Grofhberzgeatbum Baden Nah 
einem zwiſchen den Grofberzogl. Käufern Baben und 
Heſſen unterm 24. Dez. 1808 geſchloſſenen Vertrag über 
bas Rhein⸗Pfaͤlziſche Schuldenweſen, und ber hierauf ges 
pflogenen und genehmigten Abrechnung, hat der Großher— 
zoglich· Badiſche Hof an folgenden burch das Dekret vom 22, 
März 1808 von ber Rheinpfaͤlziſchen Gemeinfhaft aner 
kannten Schulden, nemlich: 

a) an den Obligatfonen Lit. A. B. und C. im Betrag 
1,600,000 fl.; b) au ben von Lit. D. berechneten 27 ıfa 
gro Gent. 935,000 fl. 5 ec) an ben Obligationen Klein a 
300,000 fl.; d).an den von den Obligationen Klein b bes 
techneten 71 pro Gent 355,000 fl.5 e) an den Erb:Bes 
fand: Opfigationen 200,000 fl.; ) an den nit au porteur 
lautenden von beiden Theilen als liquid anerfaunten Fors 
derungen int Betrag vou 468,351 — 49 Er. und ben Davon 


zu bezahlenden Intereifen, den Großhetzogl. Heſſiſchen Anz 
theil, auf bie in ber abgeſchloſſenen Uebereintunft näher 
befiimmte Art zu berichtigen, uͤbernemmen, und ſich ver⸗ 
pflihter, das Großherzogl. Heſſiſche Aeratium, fo viel deſe 
fen Untheil an obenbemerktten Rheinpfälgiiden Schulden 
detrift, zu vertreten und ſchadlos zu halten, unter der 
Bedingung, daß von Großherzogl. Heſſiſcher Seits an bem 
Erb: Befiand: Kapital von 200,000 fl. 67,400 fl, beſonders 
verzinfer und feiner Seit in biefem Verhaͤltniſſe zur Heim: 
jablung bes Kapitals beigetragen werde, buch weiche 
Webereinfunft jedoch die vertragsmäßige Berichtigung ber 
Ontereffen und Kapitalien ſelbſt, dburd den Handeldmann 
Reinhard in Mannheim, nicht bie geringfte Aenderung er: 
leidet. Hievon werben fammtlihe Rheinpfaͤlziſche Aredis 
toren andur benachrichtigt. Karlsruhe, den 26, Dft. 
und Darmjtadt den 4. Des. 1810. — Boedh, Grofberz. 
Badiſcher Finanzrath. — W. Hofmann Großherz. Hefie 
fher Hoffammerrath. 

Bürtemberg Ge. königl. Maj. haben ‘he 
ren an bem fünigl. weſtphaͤliſchen Hofe aftrebitirten aus 
ferorbentl. Gefandten und bevollmächtigteu Minifter, 
Kammerberen v. Gemmingen, in gleicher Eigenfhaft zum 
Gefandten bei bes Großherzogs von Frankfurt koͤnigl. Hoh. 
zu ernennen gerubt. (Etuttg.3.) 

— — — — — 


Konlgliches Hofs und National⸗Theater. 


Mittwoch den 2. Jaͤnner: Die Unvermaͤhlte, 
ein Schauſp. in 4 Akten von Kozebue. 

Docerstag den 3. Jän. (Mit aufgehobenem Abonement); 
Modus Pumpernicel, mujlfaliihes Quodliber in 
3 Aufl. 

Sreitag ben 3. Sinner: Graf von Santa Be 
Kia, ein tragiiches Gemälbe der Schwärmerel bes 18ten 
Jahrhunderts in 5 Aufz. 


Kongert:Unzgeige 

Der berühmte Tonfünfller, Herr Cafimir, eriter 
Harfenift der Kammer und Kapelle Seiner Majeftät des 
Königs von Preuſſen, von Paris fommend , wird mit Aller⸗ 
hoͤchſter Erlaubniß bei feiner Durdreifehad Berlin, fünf: 
tigen Eonnabend den 5. Inner 1811 bier in Münden ein 
großes Volal- und Anftrumental: Konzert im Medouten« 
Saale geben, Das Nähere wird der Anſchlagzettel befannt 
machen. (ab 724) 


—J — — — — 


Verſteigerung. 

Die fehr anfchnlide Mobillarſchaft des verſtorbenen 
koͤnigl. baleriſeen Staats und Konſerenzminiſters Grafen 
Koporvon Moramiztpn, wird Donnerfaa den 10. Jän: 
wer 1811 Morgens von 9 bis 12 Uhr und Nachmittag von 3 
bis 6 uhr in dem Haufe Rro. 52, der Gürftenfeldergaffe über 





Bw 
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2&tiegen, gegen gleich baare Bezahlung zu verfteigeru an⸗ 
gefangen, und jo in den folgenden Tagen fortgefegt werden. 

Unter berfelten befinden fi neben Pratiofen und Sil⸗ 
bergeraͤthſchaften vortrefflihe Gemälde von fehr berühmten 
Meiſtern, als 3.2. Eranach, Holbein, Canaletto, Zus 
careli, Preigl, Burniggl, Falleuburg, Bollenburg und 
Tengier ic., dann in der Manier und aus der Schule des 
Dubens, Raphael, Berghem, Rembrauds, Wouvermann ic, 
und andere Kunſtſachen. 

Die Kaufsliebhaber haben am beftimmten Orte und 
Zeit ju erſcheinen. Noch vor der Verfteigerung fann ihnen 
ein gedrndtes Verzeichniß von den erwähnten Gemälden und 
Kunſtſachen durch den Nathdiener der diefeitigen Stelle, 
oder in der angezeigten Bebaufung durch den Hausmeifter 
bes Verlebten gegeben werden. 

Münden , den 28. Dezember 1810. 

Sönigl, baierifhed WUppellationdgeriht 
ber Ifar: und Salzach-Kreiſe. 
Baron v. Leyden, Prafident. 
(3a 730) Bei. 


. Susdmoadung. - 

Indem Fönigl. baier. Marfte Ried im Innviertel wirb 
der Mirfaftenmarkt auch in dem kommenden Jahre 1811 wie 
gewöhnlich ſtatt haben, weldes zur Wiſſenſchaft bed Pub⸗ 
litums, und insbefondere des Handelsjtaudes hiemit öffent: 
liay befannt gemacht wird. 
Königl. baier. provif. Landes: Kommiffion 

Ried, den 15. Dez. 1810. 
(703 36) Müllbaner, Sehr. 





Nürnberg , deu 15. Dey. 1810, 
Don koͤniglich- daleriſchen Stabtgerihts 


wegen, 

Nahdem bie Fräulein Maria Hedwig Jakobine v. 
Haller, ald Inteftat:Erbin ihres verlehten Bruders , des 
ESchuͤzen⸗ Hauptmanns bei der National Garde zter Klafe, 
Zobann Sigmund». Haller, beffen Nachlaß cum benefi- 
«io legis et inventari eintreten IM wollen, ſich erklärt, 
und damit den Antrag auf dffentlihe Vorladung ſaͤmmtli⸗ 
er Kreditoren des verftorbenen v. Haller verbunden hat, 
fo werden alle diejenigen , welde an den Nachlaß des gedach⸗ 
tenv. Haller and irgend einem Grunde , eine Korberung 
zu baten glanben, biemit aufgefordert, foldye binnen 60 
Tagen beim lonigl. Etadtgerichte um fo gewißer anzuzeigen, 
alt außerdem ibnen ein ewiges Stillſchweigen besfelld aufers 
legt werben wird. 

Freiherr v. Zeonrod, 
(76 30) Dier. 


Betanntmahbung 


Nachdem der Unterzeichnete als Lehrer der Schoͤnſchreib⸗ 
Fanft ben ihm von Seiner Majeſtaͤt dem Kbnig 
alergnädigft anvertrauten Unterricht Alerhöcftibres durch⸗ 
laudtigiten Vringen des Herrn Herzoge Karl fönigl. Hos 
heit mit allerhoͤchſter Infriedenheit im vorigen Jahre geen⸗ 
det hat, berielbe aber unterdeifen von mebreren Liebhabern 

dieſer Kunſt aufgefordert wurde, ſolche durch Privatunters 
richt gemeinnuͤziger gu machen ; ſo hofft er dem Wuuſche das 
dur zu entſorechen, indem biemit bffentlich bekannt ge⸗ 
macht wird, daß diejenigen, bie im Schoͤuſchreiben, d. i. 
dur alle Gattungen ber deutſchen und enaliihen Schrift fos 
wohl, als auch im. Tabelliten, und überhaupt in Ale, 


was die Schönfhreibfunft in ſich faßt, unterrichtet zu wer ⸗ 
den wuͤnſchen, fi munmehr befwegen an ihn zu wenden ge⸗ 
faͤlligſt belieben wollen. 


@dart, , 
Setretär bei dem Eönigl. geheimen Fi⸗ 
many = Mintfterium, wohnt in der 


(35 690) Wurggaffe Nro. 196. im ten Stock. 


Untüänbigung. 

9.5 Scheidel u. Kompagnie von Frankfurt a, M. 
werden die bevorftehende hie ſige Meſſe zum@rfienmale befu: 
hen mit einem volltändigen Lager der neueften u. geſchmack⸗ 
volften Yarifer, Lponer und teutſchen Manufaktur: Xbaaıen, 
als; wollene und baummollene Shawls, Tücher, Fichus, 
Points und Kleider; geftidte Pariſer Robes à la Ninon, 
a la Cendrillon, & la Polonaise etc.; detgleicheu Chemi- 
settes, Fichus und Points; feidene Weſten, Kleider und 
Strümpfe ; Kafimir, Toilinets , Piquées, Merinos: Zücer, 
tuͤrliſge Welten, u. ſ. f. 

Sie verſprechen die beſte Vedienung, verbunden mit 
den billigen Preifen, und bitten um geneigten Zuſpruch. 

Ihre Bude ift in der gten Keihe Nro 126, auf den Mar 
Joſeph⸗· Plage, (7ı6 36) 

Die Falferl. koͤnigl. priv. Fein:Tuch : und Kafimir Far 
brif des Bruno Neuling von Wien, bejudt die geaenmärs 
tige Drei:Aönig:Dult in Münden mit einem voönaudigen 
Aſſortiment feiner, mittler und ordindrer Gattung Tuͤher 
von den beliebteften Farben. Der Verkauf geſchieht, von 
den ordinären Gattungen im Ganzen, von den mirtiem und 
feinern Gattungen aber in ganzen, halben und viertel Stuͤ⸗ 
den zu den feitgefegten Fabrikpreiſen. Die Riederlage bes 
findet ſich in der Welnftrape beim geld. Hahn im Albert ſchen 
Haufe. f (707 3b) 


Bel J. 8. Zeller in ber Roſengaſſe ift gebunden im 
bequemen Taſchen⸗Format zu haben: 
Erinnerangsbuch und Schreibkalender für das Jahr 1811. 
Mit koͤnigl. allergnaͤdigſten Privilegium, In Etein: 
drud. Preis ı fi. (715 3b) 


Baudber uub Golbbed 
ans Nürnberg 
beziehen dieſe Meſſe mit · einem volitändigen Sortiment 





Lederwaaren, verfpreden die billigften — haben ihr 


Gewoͤlb in der Dieuersgaſſe im Bruckbraͤuiſchen Haufe, 


(sa 725) 


Es find mehrere heisbare immer nebſt Kühe einzeln 
ober indgefammt für die Dultzeis ſowohl ale aud auf meh⸗ 
tere Monate zu vermierhen und ſogleich zu beziehen. Dad 
Näpere hierüber it bei Hra, Nenfigl, Wierwirth vor dem 
Ehwabingerthore , zu erfragen. Ga 727) 


Nuntelrüben:Zuder dad Pfund zu ı fl. zokt., 
dann Rum, zum Punfh vorzüglich gut, und Sprup find 
in der Sendlingergaffe beim Haderbräuer Niro. 32. eine 
Treppe hoch zu haben. . vr »(7aR 36) 
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No, 3. Münden, Donnerſtag 


Baieriſche 





den 3. Januar 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privileglum. 





Frankreich. Paris den 25. Dez. Das pers 
manente Kriegsgericht ber 10ten Militärdivifien zu Lille 
bat burd einen Sprud den befertirten Brigade:General, 
Sean Sarrazin (geboren 1770 zu Et. Solveſter, Departe: 
ment du Lot et Garoune,) in Contumaciam zum Tode ver: 
urteilt, wobei zugleih der Präfident im Namen der eh 
tenlegiom erflärte, daß der Werurtheilte aufgehört habe, 
ein Mitglied derfelben gu ſeyn. 


gion, der Gewiſſensfreiheit, der öffentlichen Ordnung zu 
nahe zu treten, wenn man einen Geiftlihen zwingen 
wollte, das Geſtaͤndniß eines Reuigen vor Gericht aus: 
zufagen.“ Der Generalprofurator Merlin beitritt dieſes 
Spftem; aber der Aaffationd: Gerichtshof erklärte, daß im 
diefem Falle das Geheimnip dem Vikar nur in ſeinet geiſt⸗ 
lichen Eigenfhaft entdedt worden ſey, und baber die 


. 2 tlihe Treue erforbere, benfelben nicht zur Cut decuna 
tee Berihte aus Genna melden, der njuhalten. j 


anitätsrath habe auf die Nachricht, daß die in Gars 
thagena und Mallaga ausgebrodene anſteckende Krankheit 
ſich nicht weiter ausbreire , ſondern bereits wieder im Ab⸗ 
nehmen fey, verordnet, daß vie aud Barcellona , Mofas, 
und andern durd die frangöfiihen Truppen befezten Häfen 
in Spanien anlonımenden Schiffe feiner weitern Quatan⸗ 
taine zu Genua unterworfen fepn follen. 

Der Moniteur enthält die umftändlihe Erzählung eis 
nes in juriſtiſch⸗ kanoniſcher Hinfiht merkwärdigen Rechts⸗ 
falles, welchet in verſchiedenen Parifer Blättern eatſtellt 
erzählt war. Bei Mond wurde an einem Pfarrer ein bes 
traͤchtlichet Diebſtahl begangen. Mehrere Perfonen kamen 
in Verdacht und Unterſuchung. Indeß entdette Jemand 
bem Vikar Laveine zu Monvelle, zwar nicht unter, dem 
&iegel der Beichte, wohl aber ber quitlichen Weriihwig: 
genheit, den Dieb, und übergab ihm“ die geftohlene 
Summe, Der Ricger wolte von dem Wifar bie -Perfon 
wien, welche ihm dies wichtige Gebeintüip anvertrunte ; 
allein Laveine verweigerte es. Er follte dazu gezwungen 
werben ; der Vilar fügte fih auf den eriten Artitel des 


Konkordate, der bie freie Ausübung der Religion e erlaubt. 


„Es beiße, fagte er, der Aucaͤhunz der Fatholifchen Rell⸗ 
V. Jahrgang, L Band, 


* 
na rapie #5 


Ron. Der ı6. Dez. war für die zweite Stadt bes 
großen franzdfifhen Reichs, für Rom, ein fehr ſeſtlicher 
Tag. Un biefem ward das nene, ber Akademie der bils 
denden Künfte und Wiſſenſchaften bes heil, Lukas auf 
dem Kapitol angemwiefene 2ofale feierlichſt eingeweiht, 
Abends um 7 Uhr begab fi der General: Gouverneur, 
Graf Miollis, in Begleitung aller dffentlihen Untoritäten 
nah dem Kapitel, mo ıfih bereitd 6000 Merfonen , 
beiderlei Gefhlehts aus beu angefeheniten Ständen ver: 
fammelt hatten. Die 3 großen Säle waren von innen 
und aufen prächtig beleuchtet, und die Winde mit den 
Büfen von Raphael, Dante, Tao, Palladio, Buona: 
rotti, Canova, und anderer berühmter Männer Jtaliens 
ser. Au- erffen Saale, mo ſich au ein zahlteiches 
Orcheſter befand, ſah man das Bildni Napoleons 
bes GroPru unter einem prädtigen Baldachin. Zuerſt 


Tverlas der Graf Albetgotti die Urfunde, durch welche der 


erhabene Behertſcher von Franfreih der Alademie von 
Er, Luca ein jäpriihes Einfommen von 100,000 Fraufen 
anwied. Dann bielt der General-Gonvernene in italients 
ſcher Sprade eine ange Rede, in welder er die Größe 


leßet Wohlthat und ihre zu hoſſenden pefrlichen Folgen 


3 





‘ 


für den Flor von Mom ſchilderte. Zulezt wurden viele 
Eonnette, welde die Artabier und andere auf diefes Ers 
eignig verfertige harten, theils abgelefen, theils unter 
den Anmejenden audgetheilt. 

Die Stadt Rom erhält nun auch duch Veranftaltung 
der Megierungstonfulta eine Muſitſchule, und zu deren 
Direktor den brrühmten Zingarelli. — Bisher hatte bie 
Werkſtatt, wo die moſaiſchen Gemälde verfertigt werden, 
(das einzige Inſtitut in feiner Art) ein enges, feuchtes 
Lokale; jezt wird dazu das große Gebäude dervormaligen 
Inquiſition eingerdumt, und uͤberdleß noch ein von der 
Regierung befoiderer Chemiker aufgeſtellt, der über den 
Guß der Glasftifte die Auffihr führen fol. — Zu Nom 
und im römiihen Gebiere haben mehrere Geiſtliche zur 
Belohnung für ihre Anhänglichfeit an die neue Ordnung 
der Dinge, und für das gute Beiſpiel, das fie dadurch 
aufftellen, anßerordentlihe Gratififationen pon der Kons 
fulta erhalten. 

Spanien, Der Moniteur erzählt folgende 
hereiſche That von 50 Echwelzern in Spanien: 

Che Don Yullan die Nicderlage bei Aaejos erlitt, 
mo feine Bande vernichtet ward, wollte er am 23. Nov, 
"die Feine Befazung von Fuentel:Sanco, einem Dorſe auf 


Tapfern 66 Stunden lang ohne Eſſen und Trinfen, und 
feuerten auf dem Feind, bis ſie feine Patronen mebr hats 
ten, Endlich erhält H. de Rias, Befebldyaber der Stadt 
Toro, am 24. Abends Nachricht von dem Vorgegangenen, 
und bricht eilig mir oo Mann zu Hälfe auf. Er trift waͤh⸗ 
rend der Nacht zu Fuentel:Sanco ein, greift die Brigande 
wuͤthend an, bringt ſie in Unerdnung, und zwingt fie 
zur Flucht. So ward die tapfere Beſazung nach einer 
6oſtuͤndigen Belagerung befreit; fie hatte nur 2 Todte und 
2 Vermundete verloren; die Brigande ließen 10 Tedte 
und 30 Verwundeie auf dem Play. Die Herren v. Gar 
lis und de Rias, der Sergcantmaior Caſaulta und ber 
Füfelier Caſoult, baben ſich bejenders ausgezeichnet, 
Oeſterreicqc. Mien, ben 26. Dezember, 
Heute ald am Feſte des heil, Etephan fuhren beide I. k. 
Majeftiten, wie ſolches ale Jahre zu geſchehen pilegt, 
von Ihren k. Hobeiten deu Erjherzogen begleiter und ums 
geben von den oberſten Hefaͤmtern, im feierlichen Zuge 
nach der Metropelitantiche zn Er. Stephen, um dafeibit 
einem folennen Gottesdienſte beizuwehnen. Die Vurgs 
wache eröfuete den Zug, welchen die deutſche Garde bes 
flog. Der gröfre Theil des Hoffinates, welder nicht 
ſchon im kailerl. Gefolge war, fo wie der Bürgermeifter 


ber Strafe von Salamanca nah Toro auf! meet aniirat der Stadt, ber Rekter und die Delgſchete 


Voften war durh 5? Schweiger vom ten Negiment unter 
Anführung des Hrn. v. Ealis befezt. Don Aulian harte 
die Vande des Agullar an fi gezogen, und befand fi 
alfo an der Splze von 7 bie 300 Mann ; er erſchien vor 
dem Dorfe, und ließ die Garnifon zur Uebergabe anfors 
‘dern. rop feiner unvortbeilhaften Lage verwarf Hr. v. 
Salis alle Vorſchlaͤge, barritadirte ih in der Kaferuer 
und machte ein fürdterlihes Feuer auf die Vrigands, 
von denen die Hälfte abgeſtiegen war, und ſich der benach⸗ 
bartem Häufer demaͤchtigt hatte, die fie anzündeten, um 
auch Me Kaferne in Brand zu ſezen. Aber Hr. v. Salis 
machte fo zu rechter Zeit Ausfälle, daß feine Soldaten 
das Feuer lichten. So vergieng der 23. und 24. ohne 
daß die micderbelten Angriffe der Brigands ihnen das 
Mindefte nuzten. Hr. v. Salis Hatte auf den Gloceuthurm 
der Kirche einen Polen von 5 Mann, unter Auführung 
des Füfelierd Jakob Lafoult geſezt; die Briganda forders 
ten ihn zur Uebergabe auf, und da jie ibn nicht dazu vers 
mögen Fonnten, ſtedten fie die Treppe de3 Thrrrins in 
Brand, Der mutgige Cafoult mit feinen, von Rauch halb 

erftitten Seldaten, fapte auf ber ans'pringenten Mauer 

des Thutms Poſten. In dieſer Lage blichen die gedachten 


Univerſttaͤt sc. hatten fich zu dieſem Ende uumiteuuge. 


der Kirde eingefunden. (W.3.) 

Auf die geſtrige fehr angenehme Witterung folgte 
heute ein ſeht farker Sturm, der befonders in den Vors 
mittagsſtunden heftig war, -und erſt gegen Abend etwas 
naclieh. 

uUngarm Preßburg, den 28. Dezember. Hr. 
Elödel, weldden ber bekannte ungariſche Maͤcen und Pas 
triot Graf Georg Feſteties von Tolna, eine dkonemiſche 
Reiſe nah Teutſcland, namentlich zu Thaer in Möger 
lin, und zu dem beruͤhmten Fellenbetg in Hofwel, mit 
großen Kofen machen lich, ift zu Anfang Dezembers mit 
vielen Grfahrungen bereigert , von dieſer Intereffanten 
Reiſe zuruͤcgekehrt. 

Oedenburg, den 17. Dez. Geſiern feierte bier die 
Tatholifhe und evangeliite Gemeinde in ruͤhmlicher Eine 
trat und Einverſtaͤndniß das Gekurtsſeſt unferer Kaudet= 
mutter, der Kaiſerin Königin Ludrvila. Um 9. Ubr begab 
ſich der ganze Maglſitat, eine Kbtheilnng des hierin Gar: 
niion liegenden fhönen Kürapier Regimente v. Eonimas 
eiva, und die uniformirte Vuͤrgermiliz, dic ſich durch eine 
‚sone Haltung aus zeichnet, und eing Menge karheliiger 


s —— — — — 


und evangeliiger Bürger in bie Fatholifche Pfarrkirche, 
und ans dieſer nad 10 Uhr im die evangelifhe Kirche, In 
weicher der Senior und Prediger, Hr. Gottlieb Gamauf 
eine treffliche, der Feler angemeifene Rede hielt, in wel: 
er er die Vorzüge der Kafferin Königin als einer edlen 
Gattin, nah Eirah 26. Vers 1 — 4 audeinanberieite. 

Geit dem 12. d. wird Hier eine General:Werfammiung 
der Stäubde der Oedenburger Geſpannſchaft abgehalten, wo 
bas Rindfteiſch wieber auf 28 fr. limitirt wurde; am 17. 
d. wird bie Magiftratsreftauration der Eifenburggefpann: 
ſchaft in Steinamanger vor fi geben. : 

Zu den Nachrichten, welche in diefen Blättern in 
Hinfiht der hiefigen Weinfchfung gegeben wurden, ge: 
hört noch, daß dieſelbe der Menge nah dem verfloſſenen 
1859 Jahr faft gleich fee, der Güte nach aber übertreife, 
jedoch von der Menge des Ansbruchs keine Rede ſeyn bune, 
weil die Troden: Beeren nicht jene Güte hatten , welche zum 
Ausbrud erfordert wird / inzwiſchen läßt ſich hoffen, daß 
die biefjährigeu Weine ftarfe, geitige Weine bleiben 
werben. (U. Bl.) 


Türkel. Pancſova, den 17. Dez. Nah 
einem eigenhändigen Schreiben des ruß. Feldmatſchalles, 
Grafen v. Kamendfy war ber ferb. Obervorſteher Gevrg 

etrovits (Czerno) zu dem Kongreſſe in die MWaltachei 
berufen, ba aber der Meis:Cffendi laut feiner Vollmacht 
in das Begehren des ruf. Feldmarfchalles nicht eingehen 
Konnte, und den Unterhandlungen fogleich mit feiner Ruͤck⸗ 
kehr ein Ende machte, fo blieb auch der Serb. Oberfeldherr 
auf feinem Landgute Topola zuruͤt. (Preßb.3.) 


Diänemarf. Die frompriefinvon Ehweben 
Kam am 14. Dec. zu Noborg und am 16., nad einer glüds 
lien Fahrt von 3 1J2 Stunden zu Korſoͤr an. Am ı7. 
Abends traf fie unter Escorte eines Detaſchements von 
der Föniglihen Garde zu Kopenhagen ein, wo fie in dem 
Haufe des Konferenzraths Brum abftieg. Am 18, nahm 
fie Sour von den Könfäl. Beamten an, und begab fih dann 
nah Hofe, um den koͤnigl. Herrſchaſten einen Veſuch ab: 
zuſtatten. Hier fpeidte ſie Mittags, und wohnte einem 
Koncert und Sonper bei. Am 19. wollte fie ihre Reiſe 
weiter fortiegen, 

Am 15. Dez. paſſirte noch eine Meine, aus der Oſtſee 
fürddfehrende Kanfartheiflette den Belt, nahdem einige 
Tage vorher ein engl. Linlenſchiff, eine Fregatte und eine 
Brigg nedſt einem Kauffartheiſchiffe am Schlepptau, eben⸗ 
falls and der Oſtſee kommend, durchgeſegelt waren. (Hb. 3.) 





Frantfurt, den 28. Dez. Der fang. Minlſter 
Graf v. Hedouville übergab geſtern in einer feierliben Au: 
dienz Er. k. Hob. unferm Großherzog die große Defora- 
tion der Ehrenlegion, welche Ce. Maj. der Kaifer und 
König, Beſchuͤzer des rhein. Bundes Er. k. Heh. fendete, 
Der Großadlet und dad große Band waren mit einem taiſerl. 
Schreiben begleitet, worin die Gefuͤhle der Achtung und 
Zuneigung diefes erhabenen Monarchen für unfern gelieb: 
ten Souverain aufgedrädt find. (Fr. J.) 


mis geilen 


Zu Karlsruhe erfeing vom 1. Jänner an mit Erlaub: 
nif der Megierung eine periodifbe Schrift: Suͤdtentſche 
Miszelen für Lehen, Literatur und Kunft, 


Im Großherzogthum Heffen ift ben Ansländern das 
Hanfiren mit irdenen Gefgirr, Tabafspfeifen, Zunder ic. 
gänzlich verboten. 


Zu Neapel lief am 7. Dez. ein Nordamerifanifder Kauf: 
fahrer aus Bofton mit Kaffee, Zuder, Indigo ır. ein, 
dem bald mehrere folgen werden. Er war mit ſtanzoͤſi⸗ 
ſchen Licengen verfehen, And zu Zivorno find Umerifa: 
ner eingelaufen. 

Hr. Memp aud Mey, der am 29. April 1809 42 am: 
putirten Ftanzeſen das Leben rettete, welde bei Neuburg 
an der Donau, dem Imtergang In diefem Strome nahe 
waren, hat von Er. Mai. dem Kalfer eine jaͤhrliche Pens 
fion von 600 Fr. erhalten. 


Das Journal de l'Emp. enthält einen Chant d’Alle: 
gresse auf die bevorfichende Entbindung Ihrer Maijeſtaͤt 
der Kaiferin. u 

Der Kinfgl. Baier. Kammerfänger, Hr. Brisst, iſt vor 
Kurzem von einer nah Weimar gemachten Neife nad Muͤn⸗ 
chen zurädgefehrt. Er hatte die Ehre am berzogl. Hofe 
zu fingen, und in den bafigen Hoftbeater trat er dreimal 
in der Oper: Achilt, auf, und genof auch dort des Bei: 
falls, der ihm überall zu Theil wird. — au gleicher Zeit 
befand ſich ein anderer baier. Künftler, der koͤnial. Hof 
mufifus, Sr. Brand, dafelbft, der anf einer muſilaliſchen 
Reife begriffen iſt. Hr. Brand, welcher fi in einem 
zabtreih beſuchten Koncert hören lich, wurde ebenfalls 
mit grogem Deifall gehört, und durch Hrn, Brizzke Ge 
fätligfeit unterſtüzt, der in dieſem Koncert feines baier. 
Landsmannes gleichfalls fang, ward das Vergnügen der 
glänzenden Werfammlung erhöht, die an biefem Koncert 
Theil nahm, 


Kinfgiihen Hof: unbd National: Kheater. 


Doüerstag ben 3. Jaͤn. (Mit aufgehobenem Aboiement): 
Rochus Pumpernitel, malıteliihes Quodliber in 
3 Aufz. 

Freitag den 4. Jdnner: Graf von Santa Bes 
bia, ein tragifches Gemälde der Schiwärmerei des 18ten 
Zahrhunderts in 5 Aufs. 


Theater vor dem Iſarthor. 


Domnerftags dem 3. Jaͤuuer: Roſalie Rofaline, 
die Räuber: Königin, Ein Schauſp. in 4 Aufj. ald 
Gegenſtuͤck zu Rinaldo Ninaldini, vom Verſaſſer desfelben. 


An die Mitglieber des Mufeums, 


Die verehrlihen Mitglieder des Muſeums werben auf 
Samſtag den sten diefes jur General Verſammlung einges 
laden, welche Abends um 43/4 Ubr ſtatt haben wird, 

Münden, den 2. Jänner 1811. 


Konzert-Aunzeige. 

Der berühmte Tontünſtler, Herr Gafimir, erſter 
Harfenift der Kammer und Kapelle Seiner Majeftät des 
Königs von Preuſſen, von Paris fommend, wird mit Alers 
höchiter Erlaubniß bei feiner Durchreife na Berlin, fünfs 
tigen Sounabend den 5. Jänner ıgıı bier in Münden ein 
großes Vokal: und Inftrumental: Konzert im Medouten« 
Saale geben, Das Nähere wird der Anfhlaggettel befannt 
machen, (je 724) 


—— —| ii — — — 


Berſteigerung. 


Die ſeht anfehnlihe Mobillarſchaft des verſtörbenen 
tonigl. baieriihen Staats⸗ und Konferenzminiſters Grafen 
Topoer von Morawizko, wird Donnerftag den 10. Jans 
ner 1341 Morgens von 9 bie 12 Uhr und Nachmittag von 3 
bis 6 Uhr in dem Haufe Nro. 52. der Fürftenfeldergafie über 
2 Stiegen, gegen gleich baare Bezahlung zu verfteigern ans 
gefangen, und ſo Inden folgenden Tagen fortgefegt werden, 

Unter berfelben befinden ſich neben Praͤtioſen und Sil: 
bergeräthfchaften vortreffliche Gemälde von fehr berühmten 
Meiitern, als z. B. Cranach, Holbein, Ganaletto, Zus 
carelli, Yreigl, Burnlgal, Faltenburg, Bolenburg und 
Tennierse. , dann in der Manier und aus der Schule des 
Rubens, Raphael, Berghem, Nembrauds, Wonvermann ic. 
und andere Kunſtſachen. 

Die Kaufeliebhaber haben am beſtimmten Orte und 
Zeit zueriheinen. Noch vor ber Verfteigerung kann ihnen 
ein gedrudtes Vergeichniß von ben erwähnten Gemälden und 
Kunftfaben durch den Rathdlener der dieffeitigen Stelle, 
oder in der angezeigten Bebauung durd den Haugmeifter 
des Verlebten gegeben werden. 

Münden , ben 28. Deyember 1810, 

Königl. baierifhes Wppellationsgeridt 
ber Ifars: und Salygah: Kreife, 
Baron v, Lepden, Präfident. 
(3b 730) Beiß, 


Befanntmadueng, 

Den allenfallfigen Anvermandten des im franydfirhen 
Epital zu Hannover verftorbenen Peter Yaur, geweienen 
Domeftiten bes Kapitän Gerfom, und des im franzöfiihen 
Spital zu Paßau mit Tob abgegangenen Johann Graf, vom 





“ — 


Bataillon Gemmingen, beide aus Münden gebürtig, wird 
bierdurd befannt gemacht, daß jie die von obgenannten 
Verftorbenen gegenwärtig vorliegenden Todtenſcheine bei 
unterzeihnerer Behörde täglich ablangen fonnen, 
Münden, den 30. Dezember 1810. 
‚Königlihsbaierifhe Polizei:Direrftiom 
(3a 732) Stetten, Direktor, 


Mayer © Stetten von bier 
bat in diefer Dreifänigsdult das erfte Mal ein jchr ſchoͤnes 
affortirtes Waarenlager von feinen wollenen Tuͤheru, alle 
Gattungen Leinwand, mwollene und ſeidene Gilets, feidene 
Küder, Sharld, ganz feine Hüte ber beſten Qualität und 
Faron, verſpricht reelle Bedienung und die billigften Breife. 
. it in der Burggaffe im Melberiſchen Haufe 
ird. 196. 

Auch iſt bei demſell en eine Parthie fehr gut geldäuterter 
Honig und auch weiß gebleichtes Wachs zu verfaufen. Kaufs⸗ 
liebpaber belieben ih defwegen bei demfelben in feiner Bes 
baufung in der Kaufingergaſſe im Claudiclerſchen Haufe 
Nro. 69. im erſten Stod zu melden, (3a 731) 


Madame Levi, 
aus Lüneville in Francrfid, 
empfiehlt fih während der bevorfiebenden Dreitöntgebult 
einem hoben Abel und verehrungewürbigen Publifum mit 
einem großen Lager von alen möglichen Puzwaaren im aller 
neueiten Geſchmact. Solches beſteht in Sammt:Häten von 
allen Farben zu 3, 4und 3 fl. neueiter Yarifer Art; Chemie 
fetten von Perfal, und Chemiſetten imperial, von Moll⸗ 
und Fadenſpizen gefertigt; Parifer Schuheu; Negligees 
Haͤubchen; einem großen Afortiment von Tul, ſowarz und 


weiß; von großen und Heinen Tüchern; von Epigen ; ars 


ben und Meinen Scleiern ; einem Afortiment von Ha 

fhuben für Herren, Damen und Kinder; einer Art Tülle 
fleider, die Arbeit Zacon von Point, dergleichen noch wes 
nige werden gefeben worden ſeyn. Sie hat auch Muſſeline, 
Mol das Stuc zu 12 fl. und Tüftächer, von Zfjtel Parifer 
Stab breit, zu 3 ſi. z0 kr.; Tülfpizen von allen Breiten, 
den tab ı fl. 43. ; Meine Tüllihleier zu 20.45 fr. , ganz 
große dto. von 1 ıfz Stab zu 10 fl., und noch viele andere 
Artikel von Puzwaaren. Sie empfiehlt fi zuale ich beſtens 
bei den Damen wegen Reparatur und Verfertigung neuer 
Hüte, nad felbit beliebigen Deſſeins, weil fie eine der ers 
fen Parijer Puzmacherinnen bei ſich bat, welche ſich daſelbſt 
durd ihre Geſchigligkeit den größten Belfal fon erworben 
bat. — Mad. Levi logirt in der Veruſagaſſe Nro. 21. Hber 


eine Stiege, Sie verſpricht die billigften Preife- (3a 711) 


Es find mehrere heisbare Zimmer nebſt Küche einzeln 
ober insgeſammt für die Duftzeit ſowohl als auch anf mehr 
rere Monate zuvermietben und fogleich gu bezleben, Das 
Nähere bieräber iſt bei Hrn. Neufigl, Bierwirth vor dem 
Schwabingerthore, zu erfragen. gb 72” 

Gremdben:Ungetge 

YAngefommen den 31. Dejemb, Ima. Hahn! Hr. 
Baron, Luͤtgendorff, fürftlih: Tariſcher Hofrath von Res 
geneburg! Hr. Shwenf und Hr. Sauter, Kaufleute von 
Wien, — Im fhw. Adler, Hr. Mailander, Kameralift 
von Augsburg; Hr. Lic. Hamerl, Landricter von Neumark; 
Hr. Hac, Rechtspraktikant von Pfaffenhofen; Hr. Rath, 
dito von da; Hr. Ertl, Affeffor von da; Hr. Greno, Kauf: 
mann von Paris; Freiherr v. Frieſen, k. ſaͤchſ. Kämmerer 


— — 








en 4, Januar ıgıı, 


Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegium. 





England London, ben 13. Dei Das 
Lifaboner Felleiſen bringt uns Briefe bis zum 2. Degen: 
ber. Die portugiefiiden Zeitungen enthalten zwar Bes 
richte über die Worgänge ber legten 10 Tage; fie find aber 
unbedeutend. In einer Depeihe an die Regentſchaft vom 
25. Nov. fommunizirt ihr Lord Wellington das Mefultat 
der von ben alllirten Truppen gegen die rechte Flanfe der 
feindlichen Stellung bei Santarem gemachten Demonitrae 
fionen, Diefe Demouftrationen ſchienen den Fraujoſen 
fo erufthaft, daß fie die auf das linke Ufer des Zezere 
geſchidten Truppen gröftentheild zurädruften. Inzwi⸗ 
ſchen fiel fein Gefecht von Erheblicteit vor, ber Feind 
trieb unfere-Piguers zurüd, und nahm feine Stellung bei 
Santarem wieder ein. — Nach einem Privatſchreiben aus 
xiſſabon hat Drowet mit einem Korps von 22,000 Mann 
feine Vereinigung mit Maſſena bewertiteligt. Diefe 
Schäzung feiner Stärke ift unftreitig übertrieben, aber die 
Sache ſelbſt nicht zu läugnen, Am 27ſten Novbr. traf 
Drouets erfte Divifion am Zezere ein, uud hatte daher 
gleich dieſes Werftärfungeforpg ben Taio noch nicht ers 
reiht, fo war es doch weit genug vorgerüdt, um den 
Ausdrud „Vereinigung“ im militäriihen Sinne geuons 
nen, gu rechtfertigen. Beide Armeen hatten freie Kom⸗ 
munitation über Sobreira Forneſſo. — Ein Brief aus 
Eilviera vom 36. Nov. ſpricht von einem bedeutenden Nor: 
theil, den eine feindliche Streiſparthei, vermuthlich von 
General Gardannes Korps, 2 Tage vorher erfochten hätte. 
Auch lief bei Abfahrt des Paletboots zu Liſſaben das Bes 
rührt ein, eine franzoͤſiſche Atheilung von 6000 Mann 
Habe neuerbinge Leyria beſezt. — Voin General Mortier 
melden die festen Nachrichten, ex habe fih am 5. Novbr. 

V. Jabrzang. I, Band. 


von Sevilla nah Eſtremadura in Mari gefest. — Uns 
dere Briefe von Liſſabon erzählen eine fehr wichtige Neuig⸗ 
feit. Lord Wellington foll am 1: Dez. einen Kriegsrath 
sufammenberufen haben, um zu eutfheiden, ob es rath⸗ 
famer fey, Magena auf der Stelle anzugreifen, oder die 
Armee in ihre vorige Stellung bel Torres Vedras zuruͤck 
iu führen. Können wir gleich bie Wahrheit der Sache 


ſelbſt nicht verbürgen, fo ift doch fo viel fiber, dap das 


Geruͤcht davon bei Abfahrt des Paketboots zu Eiffabon ums 
Tief, und dies it hinlaͤnglich, um unſere Neugierde auf 


die nähften Nachtichten aus Portugal in hohem Grade zu 


ſpaunen.“ 

CParlaments⸗Elzung am ırten Dezember.) 
Das franzoͤſiſche Amtsblatt liefert folgende Erzaͤhlung von 
ben Verhandlungen des Unterhauſes in feiner Sizung vom 
17. Deu: 

H. Dunbas überreicht den Bericht bes Ausſchuſſes, 
ber zu Befragung ber königlichen Aerzte über den Gefunb: 
heitszuftand Sr. Mai. niedergefezt worben war. Auf An: 
trag des Kanzlers ber Schazlammer wird verordnet, daß 
er auf deu Tiſch gelegt, mund gedrudt werden fol. Der 
Kanzler Schazklammer CH. Pereival) ſteht wun abermals 
auf, und bemerkt, da ed möglich fep, baf ber Bericht 
nicht bi zum Mittwoch gedrudt feon koͤnne, wo bie Dis: 
Fuſſion darüber ſtatthaben ſolle, fo ſchlage er vor, biefe 
Diskuſſion auf den Dommerflag zu verſchleben. Uebrigens 
wolle er bereits heute das Haus vorläufig mit den Vor: 
ſchlaͤgen befannt maden, bie er ihm auf den Donneritag 
vorzulegen gedenle. Zufdrberft werde er barauf antragen, 
daß fi bas Haus In eine Kommittee verwandle, um den 
Zuftand der Nation in Erwägung zu ziehen, und bann 
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werde er im biefer Kommittee drei Yrälimindrbefhläfe im 
Vorjchlag bringen, bie alle drei völlig mit dem übereias 
fiimmten, was 1788 unter ähnlichen Umſtaͤuden geſchehen 
fev. Der erite wird den Zuſtand der Krantheit des Ads 
nigs fonftatiren, welcher ihn unfähig macht, feinen fönigl. 
Amteverrihtungen vorzuftehen; der zweite wird die Neth⸗ 
wendigfeit anerfennen, Er. Maj, unter dem Titel eines 
Regenten , einen Stellvertreter zu fegen; ber dritte end: 
lich wird darauf abzweten, eine Bil zur Errichtung dies 
fer Regentſchaft, unter Bedingungen und Befhränfungen 
über welde er bei der Dickuffion felbit feine Anfihten vor: 
legen wird, einzubringen. Nachdem er auf dieſe Weiſe 
Cfäprt der Kanzler der Sqaztammer fort) mit Offenheit 
und Vertrauen die Maasregeln angezeigt hat, auf welche 
er Donnerstag anzutragen gedenft, fo enthält er ſich heute 
aller weitern Entwidelungen, welche nur eine zu frübzels 
tige Distufion herbeiführen fönnten, um fo mehr, ale 
er glauben barf, daß alle Mitalicher des Haufes eine bins 
länglih genaue Kenntnip von dem Gegenftand und ber 
Beſchaffeuheit feiner Vorſchlaͤge befigen,, um zur Distuffion 
am beflinnmten Tage vorbereitet zu fern. — H. Ponjonty 
danft dem ſehr ebrenwerthen Herex für Die dem Haufe 
gemachten Erdffnungen. Gegen den erjten Antrag, den 
er zu machen benft, laͤßt fi keine Einwendung erwarten; 


der zweite wird vermuthlich eine Diekufion vetanlaſſen, 


und koͤunte einige Abänderungen leiden; aber in Anfchung 
des dritten, wenigftend in der Gejtalt, wie ihn der fehr 
ehrenwertbe Herr heute bargefiellt bat, muß er im Voraus 
feinen entſchiedenen Widerſtand ankündigen. Härte der 
ehrenwertbe Herr das Schreiben in Erwaͤgung gezegen, 
welches bei ähnlicher Gelegenheit Ee, k. Heh. der Prinz 
von Wales an H. Pitt erließ, haͤtte er Allee, was feit: 
dem vorgegangen it, und beionderd den Unterſchied der 
Beitumftände überlegt, fo hätte er dem Gedanken entiant, 
die im Jabre 1788 eingebradhte Bill zur Grundlage der 
jegt vorzufhlagenden Me’olutionen zu nehmen. Bei der 
gegenwärtigen Lage der Dinge fen eine folhe Mandregel 
zugleich der Konfiitution, dem Interefe des Staats und 
der Würde der Kreue zumder, auch für den erfaucten 
Thronerben beleidigend, Er werde fich daher der Motion 
des Aanzlers wideriegen, und fie dahin abguiabern vor: 
ſchlagen, dab das Parlament eine Addreife an Se, k. Hoh. 
den Prinzen von Wales abfaffe, um Men gu bitten: „daß 
er die Regentſchaſt an der Stelle feines erlaudten Vaters, 
unter feiten Bedingungen und Beſchraͤnkungen üherneh: 
men wolle, welche bie beidea Kammern des Parlameuts 


in ihrer Weisheit für zmedmäßig achten würden.” Dei 
einem jolden Gange hätte der Kanzler dem ſich vorgefegten 
Zwed ebenfalle erreicht, ohne zu einer fo gefäbrliben und 
belcidigenden Maadregel feine Zuflu@t zu nehmen, — Hr. 
Eheridan theilt die Geſinnungen feines fehr ehreuwerthen 
Freundes; er freur ſich, daß die Diekuffion um einen Tag 
verjüoben wird, weil er hoft, dap der Kanzler der Schaz⸗ 
kammer mittlerweile über die vorzufalagenden Mefolutio: 
nen reifer nachdenken wird; er fann unmtglich glauben, 
daß derjeibe den Brief des Prinzen von Wales an Hra. 
Pitt, vom Dez. 1788 gefannt babe, font würde er nicht 
eine Maasregel vorſchlagen, die zu den nemlichen Jenisegen, 
wie damals, führe, Man babe ſich über zwei Dinge zu 
berathen: erftens wie der Unterbrechung der königlichen 
Funtrionen abzubelfen fev, und zweitens, welden Ber 
ſchtaͤnkungen man die Gewalt der Regentſchaft unterwerfen 
müße, um dem Könige die Wiederübernabine feiner Funf: 
tionen zu fibern, fobald ihm der Suyiaud feiner Geſund— 
beit deren Aueübung erlaubt. Aus dem Briefe des Prins 
zen könne der febr ehrenwerthe Herr aufs deutlichſte bie 
Grumdiäje erfahren, mad welwen allcin Se. k. Hoh. die 
Regeutſchaft anzunehmen entſchleſſen ſey. — Das Haus 
beſchloß, die Diskuſſion über den Bericht feines Ausſchuſſes 
auf den Dounerſtag (20. Dez.) zu verlesen, und feine 
Mitglieder dazu ausdruͤclich zufammenzufen zu laſſen. 
(Monit. ) 

gtalien Mailand, den ır. Dez. Die 
franzoͤſiſchen Schaufpieler des f, Theaters de la Canebiana 
gaben geftern Abends 2 Meine Stuͤcke von ihrer eigınen 
Erfindung, moven das erſte den Titel führte: „Es iſt 
ein Knabe!“ und das andere: „Die Feier der Zmpfins 
dung.“ Der Veſuch war fehr zahlreich, und beide 
Erüde, deren vorzügliges Verdienſt in der Benuzung der 
Gelegendeit beſteht, wurden wegen den Anfpiclungen auf 
die Geburt bes jungen Prinzen mit grofem Beifall aufs 
genemnien. 

Franfreid. Eoni, ben 15. Des. Zwei 
Fuhrleute von bier hatten für Rechnung der Regle 2 Wa⸗ 
gen Ealz für Turin geladen, und man war beuadrich⸗ 
tiat worden, daß fie fi mit verfhiedenen Arten Sand 
verieben bitten, von dem fie unterwege Gebrauch madıen 
milten, um Ealz aus den Eden zu nehmen, und es 
für ihre Rechnung zu verkaufen, und flat deſſen Sand 
hinein zu then, Man folgte ibmen bis Garignan, wo 
3 Mantbeamie, die vorrägtich im nämliten Wirthehauſe 
einfebrten, fie in voller Arbeit gegen 3 Uhr des Morgens 


ertappien, worauf fie nebſt den Vewelſen ihres Verbre⸗ 
chens vor ben Gerichtshof des Po-Departements gebracht 
wurben. (Mon.) 

Weſtphalen. in königl, weitrhäliihes De 
Iret vom 1. Dez. organifirt ein Erziehungshaus für bie 
Töchter der Mitglieder bes fünigl. Ordens der weitphäl. 
Krone, Dieſes Haus wird unter dem beiondern Schuße 
einer Prinzeffin aus ber königl. Famille ſtehen; die Zahl 
der Anfzunehmenden darf zo nit überfteigen, wovon 20 
auf Koften des Ordens erzogen werben, 15 bie halbe, 
und 15 die ganze Penfion von 800 Fr. begablen. Dei ih: 
rer Verheirathung erhalten bie Zöglinge aus den Einkünften 
des Ordens einen Brautſchaz von 12,009 Franken; doch 
fönnen ſolchet Brautfchäze jäprlich nicht mehr ale zwei bes 
wiligt werben. Die Direktion der Anftalt führt eine Obers 
intendantin, unter Beiſtand von drei Dignitarien. 

Defterreid Der Dfisier, welder wegen 
Ausgabe falfcher Banknoten arretirt iſt, nahm 5 Tage 
feine Speifen zu ih; man band ihn, flößte ibm Nabe 
rung ein, und gab ihm mährende Kloſtiere. Seine Mut: 
ter that dem Kaifer einen Fußfall ; diefer antwortete aber, 
er fönue den Lauf der Gerechtigkeit nicht hemmen; Da 
fie anf dem Nüdweg im Durghofe grofen Lirmen machte, 
in der Wuth von Graufamfeit ſprach, und viel Welt fih 
um fie verfammelte, fo wurde fie arretirt und ber Polizei 
übergeben. Seine Gelichte bat den Veritand verloren, 


MmMitgellen 

(Bien.) Die Vorfteher des hiefigen Spitals für 
berarmte Dürger, Bürgerinen und Buͤrgerskinder, hatten 
in Folge der ibnen von Er. Mai, bewilligten jährlichen 
Einnahme, einer Mufit im Diedoutenfanle, am Chrift: 
tage, bie Anführnng einer von Herr Gaftelli auf eine 
bereits fomponirte Muſik des Kapellmeiiters Joſ. Weigl, 
verfaßten Kantate, unter dem Titel: der Sieg ber 
Cintradt, veranfialter, um von dem Ertrage den ars 
men Bürgern und Bürgerinen, eine fogleih zu vertheis 
lende Auspälfe zufiegen zu lafen. Der Erfolg entſprach 
aub diefmal vollfommen der mobltbätigen Abit, eime 
zahlreiche, fehr glänzende Verfamminng, aus allen Etän, 
den, füllte den Saal und eine ſehr eraichige Einnahme 
bewährte neuerdings bie hilfreihen,, wohlthätigen Geſin—⸗ 
nungen der edlen Dewohner dieſer Hauptjtadt. (Oeſt. B.) 

Das in aufwärtigen Blättern, und felbit in einigen 
inlaͤndiſchen Zeitungen verbreitete Gerücht von einem tras 
giſchen Vorfalle in Böhmen, wobei ein Dfügter, deſſen 


Bedlenter und ein Foͤrſtersſohn ihr Lehen verloren baten 
follten, ift gänzlich grundios, und wird bemfelben anf das 
beſtimmteſte wiberfproden. 

Hamburg, ben 25. Des. Mofes Gottſchalt unter 
der Firma: Gottfhalt und Salamo, hat geflern mit 
1,078,7350 Mark Banko, und Zofeph Sander Jakob mit 
564,326 Marl Baulo fallirt. 

Das großberzoglihe heſſiſche Artegsdepartement et— 
bielt am 16. Dez. Nachrichten von dem heſſiſchen Regi⸗ 
ment in Befagung zu Toledo, Das Megiment ift im 
gutem Zuftande, ohne Kranke und hat Ueberfluß an Les 
bendmitteln, 

Der rufifhe Gefandtfhaftsfetretär , Hr. v. Divoff, 
tft, anf der Reiſe von Paris nach Petersburg, durch Franfs 
furt gelommen. 

Nach einer großherzogl. heſſiſchen Verordnung barf 
kein Untertban feinen unfprünglicen Geſchlechts- ober Fa: 
miliennanien verändern ‚ unter Geld: und Gefängnipitrafe, 
Eben fo wird die Veränderung der Taufnamen beitraft. 

In Leipzig wurde am 22. und 23. Dez. mit ber ber: 
brennung ber enalihen Maaren fortgefahren, fo daß nun 
ſaͤmmtliche daſelbſt befindfiche engliihe Mannfakturwaa: 
ren vernichtet find, deren Werth die Leipziger Zeitung bei 
diefer Gelegenheit auf 100,000 Thaler ſaͤchſiſch angiebt, 

Zu dem für 1811 erfchienenen Almanach für Weln- 
trinfer, einem Gegenftüd det Almanac desgourmands, 
bat der Ardäcleg Hr. O. Konfift. Rath Böttiger in Dress: 
den eine Vorrede gefchrichen. 


Am Namenefefte der Frau Erbarofherzogin vom Bar 
den, Stephanle, wurbe zu Mannheim die Oper Cendril⸗ 
fon aufgeführt, 

Der olvmpiſche Cirkus der Herren Franfont zu Paris 
folte am 27. Dez. geihloffen werben. „Wir wiſſen niet, 
fagt das Journal de Paris, welche Urſachen die Eigenthü— 
mer dieſes belichten Echaufpiclö bewegen, bie Hauptſiadt 
m verlaſſen.“ 


Die Gegend von Nererbeim in Schwaben litt durch 
den ſtatlen Eturm in der Nadıt vom 25. Desember bes 
fondere. Miele Häufer uud Schemmen wurben halb eder 
ganz umgeworfen, und die Strohdaͤcher weit fortgeſchlen⸗ 
dert. Sehr übel wurde die Kirche ber vermaligen Reichs⸗ 
pröfatur Neresbeim zugerichtet, die ene der fhönften im 
Denticland it; denn da fie eine ziemlich hohe Lagt bat, 
fo warf der Eturm das große fleinerne Krenz von bem 
praͤchtigen Frontifpice hermuter, zerflörte einen grofen 
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Theil des‘ Daches und Gebaͤlles, und zerfhmetterte ſelbſt 
die Fenfter am Kloſtergebaͤude. (Augsb. 3.) 
Balerm 
Folgendes iſt die Zahl der im Studienjahr 1809 — 10 
anf der fönigl, Ludwigs: Marimilians:Univerfität zu Lande: 
hut befindlichen Afademifer: Philofophen 103, Theologen 
95, Juriften 317, Mediziner 69, Kameraliften 29. Sum: 
ma 612. Darunter befanden fih 572 Inländer und 40 
Ausländer. Man zählte ferner 236 Neuimmatrikulirter 
179 Abfolventen, 25 Grabuanten, 2 Entlaffene, 5 Ges 
forbene, h 
— — — — r — 
Königlihes Hofs und National: Chealtar. 


‚ Breitag ben 4. Jänner: Graf von Santa Be 
Gia, ein tragiihes Gemälde der Shwärmerei des ısten 
Sahrhunderts in 5 Auf. 


Theater vor dem Ifarthon 


Freitag den 4. Jdnner: Herzogin Dionora, 
der Unfhuld und Tugend fiegt, ein Schaufpiel 
in 4 Aufj. von Ziegler. 


Un die Mitglieder bed Mufeums, 


Die verchrlihen Mitglieder des Mufeums werden auf 
Samſtag den sten dieſes zur General: Verſammlung einges 
laden, welde Abende um 43/4 Ubr ftatt haben wird. 

Münden, den 2. Jaͤnner 1811. 


Kongert:-Unzgeige 
Der berühmte Tonkinftler, Herr Cafimir, erfter 
Harfenift der Kammer und Kapelle Seiner Majeftät des 
Königs von Preufen, von Paris fommend , wird mit Aller⸗ 
hoͤchſter Erlaubnig bei feiner Durdreifenach Berlin, fünf 
tigen Sonnabend ben 5. Jänner 1811 bier in Münden ein 
großes Borat: und Intrumentals Konzert im Medoutens 
Saale gehen. Das Naͤhere wird der Arplagzettel befannt 
machen. (5b 724) 
—— —— — —ñ— 
Anden wirhiedurd die Chte Haben anzuzeigen, daß wir 
bevorftehende Dreifönigsdult mit unfern gang vollftändigen 
Eilbermagazin beziehen , fo benuzen wir bie Gelegenheit, 
ale unfere Hodhzuverehrende Freunde zu avertiren, daß wir 
noch während dieſer Dult ein ſehr grope# Silberlager in den 
geihmatvofften Formen erwarten, weldes wir, ruͤgſicht- 
lich der billigen üebernahme ſelbſt unter dem Fabrifpreife 
veränsern werden. Unier Gewölbe befindet ſich bei Herrn 
Friede. Yung, Siegellac Fabrikanten anf dem Mar:Jofeph 


Plage Nro. 19. 
Seethaler und Sohn, 
Königl. baletiſcher und fuͤrſtl. Oett. Wallerſt. 
(Ga 6) Hof:Eilberarbeiter von Augsburg. 


Madame Leger, von Straßburg, 
Bat die Ehre, den hoben Abel und das geehrte Publifum zu 
benasrichtinen, daß fie dieſe Dult mit einem Lager ver: 
ſchiedener Waaren bier angefommen ift, als: Mode:Bilers, 
Kaſimit und wollene Shawls, auch ſolche eine Tücher, 
fridene Halsbinden, Tuͤlſſchleier, Tulfpizen, große und 
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Heine Tuͤlhalstuͤcher, gadmonfelinene Schleier und Hals: 
täcer, glatt und geſtlet; Mouffelin zu Kleidern, Berliner 
Tritots, franzöf. Battift, Brabanter und frauzoͤſiſche Epl: 
zen, franz. fdwarg: und weißjeidene Eträmpfe, feine baums 
wollene und Zwirnſtruͤmpfe, Näbzwirn, Parifer Handſchuhe, 
Hofenträger, wohltiehende Eeife, Eau de Cologne, Eau 
d’Espahan, franzöjifhe Ehrenkteuze, goldene Schnallen 
und Orbdenebänder, Sie verkauft um die billigſten Preife 
und hat ihre Boutife Nro. 72. inderzten Reihe. (za 4) 


Da nunmehr ein Zeitpunkt eingetreten ift, wo jeber 
Unterthan in Deutſchland, welher im Stande ift, durch Fleiß 
und Induftrie eines unferer Landesprodukte zu vercdein, 
pflichtmaͤßig ſchuldig ift, alles anzuwenden, um unfere Fa: 
brifation und Handlung, als eine der erſten Nahrungs quel⸗ 
len, fo viel möglich offen zu erhalten, wobei die Brodloſen 
beſchaͤſtigt und ernährt werben koͤunen; fo findet fich hier ein 
fonzefionirter Fabrifant, welcher fhon vor 30 Jahren einen 
ber nuͤzlichſten Kolonial:Artitel von einem Fabritanten aus 
England meifterlih zu fabrisiren erlernte, und bis dato 
viele hundert 3entner zum allgemeinen Beifall abſezt, auch 
eines unferer Landesprodufte ſowohl in der Pflanzung als 
deſſen Fabrifation um noch einmal fo viel in der Qualität 
undim Werth veredelt, ſich auch nach Proportion ſeines eis 
ee Fonds einen ganz bedeutenden Abfaz meiſtens gegen 

aare Bezahlung allhier verſchaffte, fo daß ervor ſich felbit 
feiner Unterftüzung mehr bendrbigt wäre. 

Da eraber nicht willens it, die Halfte feiner Wiſſen⸗ 
{haft unbenugt zu laſſen, die er fhuldig ift, zum allgemeis 
nen Beften anzumenden; fo wünfhte er eine Gefellihaft 


* fabrifationg: und bandlungeverfiändige Herren zu finden, 


melde geneigt wären, feine bieherigen Gefdäfte zuerſt ges 
nau zu prüfen, und ſodann nah Verbienft und Bedürfnig 
zu unterftügen. Das übrige ic. (1) 


Auf der Stadtwaage find ſchwarze nnd rothe wuͤrtem⸗ 
bergifche Kirfhen, das Pfund für 15 und 16 fr. zu haben. (5) 


Eben dafelbit ift auch wieder fein gehaͤchelter Waldler 


Flache, das Pfund zu 36 und 38 fr. zu haben. (23) 
Bei dem Wuchbhändler Joſeph Lindamer allbier iſt 


zu haben: 

Briefe eines Reiſenden im Voltsten, von dem Berfailer 
Du IHR eines Eipeldauerd. otes Heften. 8. 1810, 
12 fr, 

Hiermit iſt das erfte Bändchen geſchloſſen. Das erfte 
Hefthen bes 2ten Baͤndchens unter dem Titel: „Eipels 
dauer Briefe mit Noten des Sezers“ wird naͤchſtens erſchei⸗ 
nen. — Diefe Briefe find auh im Komtoir der Nas 
tional:3eitumg zu haben, [627 


Jemand wuͤnſcht naͤchſter Tagen mit einer Retour über 
Memmingen nadı Konftanz zureifen. Das MNäbere ift uns 
term vormals fhönen Thurme Niro. 16. zu erfragen. (19) 


Gremden-Ungelige. 

Angelommen den 2. Jaͤnner Img. Hahn: Hr. 
Hederer, Kaufmann von Yugsburg. — Img. Kreuzt 
Hr. Steber, Kaufmann von Nürnberg. — Img. Hirich: 
Fr. Fontaine, Buchhändler von Mannheim; Hr. Artaria, 
Kunfibändler; Hr. Borgnie, Kaufleute mit Komis. — Im 
ſchw. Adler: Hr. Lotber, von Wien; Hr. Reiter, Direl: 
tor ber National: Schaubühne in Nürnberg , Madame Legen, 
von Gtrasburg. 








Baieriſche 
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National-Zeitung. 


Mir Selner Koͤniglichen Majeftät alerguäbigftem Privilegium. 





England CYarlaments : Werhandlungen. ) 
Am 18. Dez. erftattete der gu Graminirung ber königlichen 
erjte ernannte Ausſchuß im Unterhaufe feinen Bericht, 
Der Moniteur überfezt das am 14. Dez. flattgehabte, 
febr merfwürdiege Verhör des Doktor Willis, woraus wir 
einige Notizen ausbeben. Diefer Arzt erklärte zuförberft, 
daß eine betraͤchtliche Beſſerung in der Krankheit des Kö: 
nige , feit deren Anfang, fiattgehabt habe, umd noch forts 
dauert; meinte auch, daß dad Ulter des Königs gar eine, 
und defen Augeuſchwaͤche ur einen geringen Eiufluß auf 
bie Dauer der Krautheit haben Fönnten, geftand aber doch 
daß er nie einen Gemürhefranfen, beiwelhen genau alle 
Somtome der königl, Arankheit vorhanden gewefen, zu 
behandeln gehabt habe. Er erzaͤhlte, daß er 1801 zum 
erftenmal zum König gerufen, und bei deſſen damaliger 
Kraufpeit zu Rathe gezogen worden jew; daß der König 
auch fpäterhin, nahdem man feine völlige Heilung ange 
finder hatte, einen Meinen Ueberreft von Geiſtesverwir⸗ 
zung behalten, und namentlih am 11. und 15. März bes 
folgenden Jahres im Pallaſt der Königin förmliche Rüͤck⸗ 
fälle gehabt habe, welche aber verſchwiegen worden, und 
waͤhrend welcher die Miulſter freien Zutritt bet Sr. Mai. 
behalten haͤtten. Bei dem Anfall im Jahre 1904 fey er 
( Wiuis) nicht zugezogen werben. .. Auf die Frage der 
Kommittee: „Welches iſt der Unterfchied zwiſchen Beifted: 
verwirrung (derangement mental ) und Narrheit (folie) 3” 
antwortete Wilis: „Die Kommittee muß eiuſehen, wie 
außerſt ſchwet es ift, unvorbereitet genaue Definitionen 
zu geben, I will blos dieſe zwei Zuftände beſchreiben. 
Nach meiner Meinung iſt die Geiſtestrautheit des Könige 


der Wahnſiun Cddlire) näher, als der Narrheit (folle ), 


V. Jahrgang, lJ. Baud. — 


So oft der König einen gewiſſen Grad von Meiz leibet, 
wird er gewöhnlich wahnfinnig Cdelirane),_ Indem Wahn: 
finn beſchäftigt fi der Geift thätig mit vergangenen Ein: 
drüden, mit frühern Gegenftäuden und Auftritten, die 
ihm ſchnell vorüberfhweben. Der Kranke gleicht alsdann 
einer Perion, die im Schlafe ſpricht. Auch ift eine beträcht: 
liche Störung in allen animaliihen Werrihtungen, eine 
große Unruhe, große Schlaflofigkeit vorhanden, und der 
Kranke ift (ich der umgebenden Gegenftände nicht bewußt. 
Bel ber Narrheit hingegen ift, wenigftens dem Anſchein 
nach, wenig oder keine Störung In den animaliſchen Funk: 
tionen da; der Geiſt befhdftigt ſich mit irgend einer firem, 
berrihenden Idee, hängt an dieſer aufs‘ Gartnddigfte, ihre 
Falſchheit mag noch fo Far bargethan ſeyn, und handelt dar: 
nad. Dabei hat in der Narrheit ber Geiſt das Bewußtſeyn 
der umgebenden ®egenftände. Wenn ich alfo bieNarrheit und 
den Wahnfinn als die zwei dußerſten Endpunfte annehme, 
fo würde ich die Briftedserrättung (derangement mental) 
zwifhen beide fezen. Die Krankheit Sr. Maj. bat Im 
Ganzen mehr vom Karakter des Wahnfinns als ber Narr: 
beit. Diefe Bemerkung gilt fomohl von der Araufpeit im 
Sahr 1801 , als von ber gegenwärtigen.” 

Um 20. Dez. verwandelte ſich dad Unterhaus In ein 
Kommitee, um den Zujtand der Nation in Erwägung zu 
siehen. Nachdem die Sizung wieder öffentlih geworden 
war, ſchlug der Kanzler der Schayfammer, Hr. Verceval, 
3 Refolutienen vor. 1. Es iff die Meinung der Kommis 
tce, daß Se. Majentät durch Ihre degenwärige Krankheit 
verhindert find, ins Parlament zn fommen, nad ſich mit 
ben Ungelegenheiten des Staates zu beſchaͤftigen, und daß 
folglih die Unsubung der koͤnigl. Autorität untechrogen 

5 


tft. — Ohne Abſtimmung angenommen, — TI. Die Koms 
mitee ift der Meinung, daß es in der Pflicht und den Mech: 
ten dergeiftlihen und weltlichen Lords, fo wie ber Gemeis 
nen von Grofbrittanien und Irland, die dermalen verſam⸗ 
melt find, und alle Vollsklaſſen ded Reichs geſezmaßig / 
volftändig und frei repraͤſentiten, liegt, für Mittel zu 
forgen, um den Mangel der perfönlihen Ausübung ber 
Eöniglichen Autorität, welder ans bejagter Kraukheit Gr. 
Majeſtaͤt entfieht, auf eine ſolche Art zu fuppliren, wie 
es bie Dringlichkeit des Falles erforbern Tann. — Auges 


mommen, obgleih Sir Francis Burdett gegen die Worte’ 


„gefezmäßig,, volftändig und frei Einwendungen machte. 
— 111. Die Kommittee ift der Meinung, daß es zu dies 
fem Ende, und um bie verfaffungsmäßige Autorität des 
Königs aufrecht zu erhalten, noͤthig iſt, daß befagtegeift: 
liche und weltliche Lords , fo wie die Gemeinen von Groß: 
brittanien und Irland, beftimmen, wie bie kbuigliche Ge: 
nehmigung ben in beiden Kammern des Parlements durch⸗ 
gegangenen Bills erteilt, und die kin. Funktionen in Bezug 
auf die Ausübung der Vorrechte u. Macht der Krone, im Nas 


mer und zu Gunften des Könige während der Dauer ber... 


Krantyeit Sr. Maj. ausgeübt werden kann. — Hr. Pon⸗ 
fonby trug baranf am, daß ganz einfach ber Prinz von. 
Wales gebeten werden folle, während ber Arantheit Er, 
Maj. die koͤnigl. Funktionen, unter der Ferm und dem 
Titel eines Megenten des vereinigten Koͤnigrelchs auszus 
üben. ir diefe Abänderung ſtimmten 157 Mitglieder; 
gegen biefebe 269. Majerität für die Minifter 112. 
Der Kanzler der Schazkammer hatte an ben Prinzen 
son Wales gefhrieben, um ihm einen Plan zur Regent⸗ 
{daft vorzulegen; ber Prinz hatte aber diefen Plan zus 
ruͤcgeſchlat, und alle Herzoge won. der koͤnigl. Familie, 
Geben am der Zahl, hatten einmäthig gegen die Einihräns 
fangen protefirt, welchen man bie Autorität bed Regen⸗ 
sen unterwerfen wolle. Der Herzog von York hatte biefe 
Proteftation zuerſt unterzeichnet. — Am zıften antwortete 
hierauf ber Kanzler ber Schaztammer dem Drinzgen: Er 
habe diefe Angelegenheit dem Urtheil der vertrauten Dies 
ner Er. Maieftät unterworfen; es fhmerze fie zwar tief, 
daß die vom ihnen während des unglüdliben Arantheitts 
zuſtandes Er. Majeftät. beobachtete Werfahrungsart ulcht 
das Glüd habe, bie Billigung der erlauchten Perfenen, 
welche die männlihen Zweige der fünial, Familie ausma⸗ 
en; zu erhalten; allein fie könnten feine andere ans 
nehmen; der gegenwärtige Gang ſey der nämlihe, den 
man. 1789 beobachtet habe; er jey damals nah einer 


langen und grünblihen Unterfuhung vom beiden Yarla- 
imentshäufern fanftionirt worden; er Habe bie einmils 
thige Beiftimmung ber Nation erhalten, und bie Drinifter 
ſchaͤzten ſich gluͤclich, zu glauben, baf Se. Majeftät nad 
Ihrer Miederherfielung die von dem Parlamente getrofs 
fenen Maasregeln durh Ihren gnädigen Beifall beftärigen, 
und fie mit den Ausbräden Ihrer perfönlihen Danfbar- 
leit beehren wuͤrden. 

Nah dem Sum hatten die Mlulſter unter andern 
zur Abfiht, dem Megenten, eben fo wie 1788, das Dicht, 
Pairs zu ernennen, zu entziehen, und die Auffiht über 
die Perfon des Könige und über den Hofftaat der Adnigin 
zu übertragen. 

Defterreicdh. Der auf der Wiener Haupt: 
mauth in Verwahrung liegende Kaffee, der bei 2000 Zents 
ner betragen foll, darf unn (nach öffentlihen Berichten 
aus Wien) an Partikulierd verkauft werden, und zwar 


in 3 Sorten zu 7, 8 und 9 fl... doch muß man bei ber 


R.D.Randesregierung einen Paß auf ein beſſimmtes Quans 
tum zum eigenen Gebrauch loͤſen, welcher 10 fl. koſtet, 
unb mit demfelben erhält man eine Anweifung au einem 
dafigen Handelsmann, der bann ben Kaffee an ber Mauth 
empfängt, nud dem Käufer übergibt. Das iſt nun ein 
herrlichet Troft für die Kaffemänler, bie ſich dieſes Ges 
tränfe gar micht abgemöhnen können. Miele find fon 
wegen des bisherigen Mangels an bemfelben krank gewor⸗ 
ben, und daher wollten die Aerzte ſchon eine Vorſtellung 
machen, daß man bie Kaffecbohnen, mwenigfteng in dem 
Apothefen, in Dofen von einer Unze möge verkaufen dürs 
fen, wo er freilich theuer genug geworden feun würde, 

Die Kapitalsrädzahlung beftimmende Ziehung bes mit 
einer Lotterie verbundenen Anlehens von 10 Millionen 
Gulden bei ber Stadt: Wiener-Baufoshanptfaffe wird den: 
31, Dez. 1810 ftart finden, 

Au Gräy hat fi bie Unzahl der Fremden fo fehr.ver, 
groͤßert, Daß fie eine von den Urſachen find, welde die 
Bohnuugen fehr vertheuert haben. ' 

Portugal. (Aus dem Mon.) London, 
den 17. Dig. Im Star vom ı7. Des. liest man fol 
gende Auszüge aus portingieffchen Zeitungen : 

Bericht des Generald Eilviera an Lord Wellington. 
Hauptauartier Francofo, den 16.Nov. Ich habe bie 
Ehre, Ew. Ere. vondem Meiultate des Geichts, welches 
id mit dem Feinde angefansen hatte, Rechenſchaft abzu⸗ 
legen. Zwar ift mein Vericht nicht. (ehr genau, weil ih, 
ned nicht die Rapporte ber verſchiedenen Korps, die das 


tan Theil nahmen, erhalten habe, Tubeffen Yann ih Eiw. 

Erc. verfigern, daß der Verluſt des Feindes wenigftend 

40 Mann beträgt; der mufere überiteigt aicht 25 Bis 30 

Mann, umb eben fo viel Berwundete. Geftern nach dem 

Treffen ſtellte fih ber Feind wieder auf der Ebene zwiſchen 

Balverde und Eobeffo auf; id verfammelte meine Divis 

fion auf der andern Seite von’ Valverde, und fing an, 

mich auf Pindel zuritzugiehen, ohne daß ber Feind meis 
nen Nachtrab angriff; er glaubte, vermuthlich, er fep nur 

von einem Theile meiner Truppen angegriffen werben, 
und das Hauptkorps ſtuͤnde noch auf dem Müden des Mers 

ges, wohin ih einige Kanonen hatte ſtellen laſſen. Ich 

erlaubte meinen Truppen, zu Pinhel ſich auszuruhen und, 
36 erfrifhen, und zog mid hierauf Jängs bed naͤmlichen 
ufere der Tiga zuruͤck; heute nahm ich mein Hauptquartier 

zu Francofo. Der Feind zog bei Nachtezeit in Pinhel ein, 

und theilte fih alsdann im zwei Kolonnen , deren. eine bie 
Srrafe nah Marialva, Die andere die nad Frireda eins 

flug. gestern Umftand kann ich jedody nicht verbärgen. 

Gott erhalte Ew. Exc. (Unterz.) Frauclsco de Silbleta 

Pinto ba Fonfeca, 

Schreiben aus Piffabon vom r. 24. Die feind: 
fihen Armeen haben nod keine Bewegung gemacht; mur 
am 22. Nov, hatte bei der Brüde won Calharis ein Ges 
feht ſtatt. Das 16. Regiment behauptete feinen bei fröbern 
Anliffen erworbenen Ruhm; wir verloren uur 8 bie 10 


Mann, das Feuer dauerte dem ganzen Tag, und die Fran? ® 
6 Zu Anfang - 
Novembers har e# auch bei Ubrantes einige. Scharmuͤzel 


sofen waren noch einmal fo ftarf, als wir. 


gegeben; das am 7. war das ernfthaftefte, ’ 

Vom 2.De}. Die Sachen find in der alten Lage; 
General Drouet ift mit 22,000 Mann und Munitlons vor⸗ 
rathen zn Maffena geſtoſſen. Zezrerer hat eine fehr ftarfe 
Etellung, ber Stadt Santarem gegenüber, inne. Er hat: 
ein ſtatkes Koprs nad dem Zezere vergeſchlat, und halt 
Vunhete beſezt. Vermuthlich wird er Abrautes augreifem 

deſſen Bells ihm die Erorkerung von Alenteio erleichtern 


wurde; wir haben. etwa 5009, Epanier und Portugleſen 
Eine Divis 


darin. Unfer Hauptquartier tt zu Cartaro. 
fion der Armee, mir einigen Seeſoldaten und Matrofen, 


bdewacht bie Linien von Torres: Vedras, und man vermus | 
thet, daß wir Marfena ben ganjen Winter in der Nach⸗ 


darſchaft haben dürften. 
Das Morntug: Chrtonicle vom ar. und 22. 


Dejemb, fagt, ‚der Erperiment ſey in 12 Tagen von Liſſa⸗ 
bon angsfonımen, und habe: Nachticht gebracht, daß Maſ⸗ 
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fena neuerdings im Befis von Villanova, und Lord Mel: 
lington in fein Hauptgwartier gu Torres: Vedras jurdd> 
gelehrt fey. 


Ztalken, Im offiziellen Blatte heißt es aus 


Mailand vom 25. Dezember: „Dieſen Morgen gegew- 


2 Uhr ſpuͤrte man bier eine ziemlich ftarfe Erderfgättes 
zung, welde in mehreren Häufern Möbeln nnd Geräthe- 
ummarf. Zu Verona waren die Etöfe von ber größfen 
Heftlgkeit. Sie erfolgten nad einem heftigen Sturm 
von Norden nah Süden, dauerten gegen 10 Selunden, 
und warfen mehrere Schornfteine zufammen, fo wie auch 
ein kleines Haus. Niemand fan jedoch ums Leben ober 
wide beichädigt. 

Zu Genua wurden im berfelben Nacht gegen halb 
2 uhr mehtere Erbftöße-gefpärt, welche 3 Bid 10 Eefuns 
ben anbielten. Die Luſt war heiter, Mon der Bewe⸗ 
gung der Erbe filugen bie Gloden an, und — alte 
Hänfer detamen Miffe.“ 

"ueber bad Befinden Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der 
wice: Königin entydl das offizielle Blatt folgende 
Bulletins: 

„Dem 25. Dezember. Heute Nachmittag um 
3 Uhe wurden. die rheumat iſchen Ks Ihrer Kalı 
ferl. Hobeit gelinder.“ 

„Deu, Des’ Ihre Kalſerl. Hoheit Hat dieſe 
Naht. Fehr: unruhig im Fieber zugebracht, obgleich die 
Schmerzen gelinder waren." ' 





‘ „Denar. Des. 38.9. die Vice-Königin har ' 


verfioffene Nacht in Zwiſcheuraͤnmen einige Stunden ges 
ſchlafen. Es ſcheint daß der Rheumatiemus fih am 
meiftem in‘ ber finfen Hand fitirt habe, 
im Derhäknig mit dem Lokaltelz.“ 
„Den a8ften. 
biefe Nacht ziemlich gut gefchlafen. 
nimmt einen regelmäßigen Gang,“ 
„Den 29 Deu J. K. H. die Dige: Königin hat 
in bdiefer Nacht gut geſchlafen. Die rheumatiſchen Schmer⸗ 
sen und das Fleber ſind viel gelinder geworden,‘ 
Miedberelbe, den 24. Des. Die große Veraͤnde 
zung, die durch bad Senatusfonfult vom roten dies mit 


Das Sicher ſteht 


J. A. H. die Vier Koͤnlgin hat 
Ire Krantheit 


dem noͤrdl. Deutſchland vergeht, verbreltet ſich, nach einer 


oberflächlichen Auſichht, ber augegebenen Linie von rechten 
beinufer bie zum linfen Elbufer gemäß, wenn man bag 


ſchon vorher zu Hollaud gefclagene Dftfriediand mitrech⸗ r 


net, über eine Strece von wgefähr 700 Düadratimeiled 
deutſcher Linder, welche eine Voltxzahl von wenigfiend 
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1 Million 309,900 Seelen enthält, ,. Dig- bezeichuete Rinde, 
gebt, ‚nachdem, fie das vormalige Herzogthum Kleve dutch⸗ 
ſchnitten hat, ſudlich der Stadt Munſter, dem Bisspum, 
Osnabruͤck, dem ehemaligen Fuͤrſtenthum Minden der 
Grafſchaft Hoya, und oͤſtlic bei Verden porbei zieht ſich 
daun nordoſtlich durch dag Künebyrglihe,. jo daß fie dieſe 
Stadt ſelbſt berührt, uud köht ungefähr zwiſchen Artlen⸗ 
burg und Hitbergeg an die Elbe. (Hamb.3,). .' 

„ Büärtemberg, „Stuttgart; ben 1. Jaͤn. 
Mit den heutigen, ‚neuen; Jahrstage wurde zugleich das 
Sedadoteniß der pon ESr. loͤnlglichen Majeſtaͤt augenom⸗ 
menen Koͤnigewuͤrde gefelert. ie 

Des Morgens um 8 Uhr verfündigten 50 Kanonene 
ſchut, und Geliute aller Sleep: inder-töniglihen Me 
fideng, das Feſt dieſes Tageszleztetes geſchah auch in. 
allen Zandvegtel-Srädten des Koͤnigreichs. Fa De 

„Vormittags um 9 Ypt verfügten Sich Se, Mai, der 
König in einem feierlichen Zuge in die koͤnigl. Schlaflirhe 
wo uͤber den Tect Yıalın-p,Wers e. und 3, gepredigt, 
uud nad der Predigt dag, „Dart- Bott die lohen wir 16... 
unter 25 Kanonenihäfen und bem wiederholten Lauten 
aller, Glocen abaefungenmwurbe, } Dhrer Mai: die Aönigin 
wurde wegen Umpäflichleis gaathalten, dem Zuge und bem 
Gottesdienile anzuwohnen. KIT E Ener BP PER ne 

Vor 12 Abe verjammelte fi den Hof, das onigliche 
Militär bie, fönigl, Digkgerigy z fo-wie.die ubrigen Kol⸗ 
legien und Departements im dem fhnigl. Shleh.; wo in 
dem Thronzimmer die bei dieſer Veranlaſſung gewoͤhnliche 
felerliche Gratulation abgeſtattet wurde. 

Nach dem in den gewöhnlichen Vorzimmern bed Throu⸗ 
Eaals ftattgehahten Lever begab Äh der gange Hof in den 
weiten Saal, mo die Tefel;unter dem Thron gehalten ‚ii 
und, dabei das aroße Ceremoniel hrobachtet wurde. 

„Den Abends wurde, uachdem Ihre kinlal. Maſeſttene 
bie Gratulation ber Damen angenommen hatten, in ben 


rt 


weißen Saale die Kantate „Der Tod; Abeld" aufgeführt. dam a6yı Weingafged: 
(Eu) en —— Es in vor einigen Tagen ein Riditul Im So theater 
—i ii 0; geftiibemwerbeit. - Werfic dazu fegitimirt fan ſolchen tm 


RORtaTIHER Hr: ud Nattönalifhenten 
Sonntag dert 8. Ninmer IN Kim f. Höftheatery „" 
magtiete Alademie mit ber Pantomime: Urleauin der’ 
Levermann, inzMufj. von Hr. Klpy, — Zum Berbinf: ; 
Ombres chinoises, RE Laser, 
Imabrilit. Mangel an Zeit —— daß bie 
Abonnementa Æſte in den Mondtatd:Bdllen nice 
Konnte, gehörig mitgesheik „werden. Daher werben biete 
Säle erfi mit dem 14, Japer anfaygen, bis. dain,unau 


fid>bei der HoftheaterKaſſa einſchrelben, und die Billets 
atholen lafen ‚Kann. j 

heat etanor dem Alarthon 
‚., Sonptags, den 6, DdmuerioRotalie-Mofaline, 
Die Nanber:Köubgin, CinCcan, in 4 Auf;. alg 
Getgeuftu e zu ninaide Rinaibtat, vom Verfaffer desjelben, 








‚An; die Mitglieder des Muſeums. 


Kommenden Mondtag den. Tten dieſes iſt Heiner Mus, 


feumsbal, wozu die verehrlichen Mitglieder mit ihren Fas 


milien gejtemend eingeladen werben. Der Aufang iſt 
Ubendsumz übe. N. : 

: Münden deu 4. Jänner 1811. j 
Renee 


46, auf. heute Samstag, den 5. Yanner angefündigte, 


Kohjert un „Ort. Safimir, erjter Harfenijt der Kummer 
und Habeik & 

megen eingefretener Hiunderniſſe näditen Mondtag deu ten 
Im Nedoutenisale Abends 6 Unrfiart haben.- Nah diefem 


Konzert wird der Mufeumsbail im fleinen Saale feinen An: 


fang nehmen. : 


Avertäisgement, 


: hoßen, Daableifg und ‚dem verehrungemärdigen 
a 


Der 
Tüte dahter' burünterzelshteter de Ehre, biemir felu 


Aſſortiment, beftehend in Prätiofen, ud goldenen Galan⸗ 


tericmaaren, als: Tabatieren amd. Dinge mit ud ohne 
Brilanten, Colliers mit Perlen, farbigen Eteinen, ber: 
gleichen and von Mofaif,; Bernflein un Moſchua, ferner 
febr (bäne Untiquen ; dann Obtenringe‘, Fingerringe, Uhr: 


fetten, Deviſen ic. in.ıy mad ı8faratigem Golde, alles 


nach dem neueſen Gont beanbeiret, und in fehr binigen 

Vteiſen anzubieten. Auch taufer er derlei Masten ein, 

oder kaufs.die.baan,: me om, ; 

Logirt im Gaſthofe zum goldenen Hahn In der Wein 

ſtraße bei Hrn. Ftanz Albert fenior, über eine Stiege, vorn: 
de der, i 2 — 


heraus Nro 
m H0cwh weaer, 
KL 13),. 2 Hofiumelier aus Regenshutg. 
Unterzeihweter giebt fib Hiemit hie Ehre, einen hle⸗ 


figen Yublitum dntngeigen, def Mondtag ben ten d. M. 


die gewöhnlichen Bälle ihren Anfang nehmen, und jo Me 


ganze Karneval Fortgeiert werben, mit dem Anhange, dag 


Abends am 7 Uhr jederzeit der Anfang ſeyn wird. 
Spfeph Korn feiber, 


Komteirbiejer Zeitung erfragen. 


Ec ſind Föhmilbe Faſauen, Mekhiiner und Schwarz— 
wildpret um ſehr biligen Preis deim Kaltenederbräu auf 
beim Promenadeplaz zu haben, . G1) 

Fremden—Anzielaſe. 


a 7 den 3. Jaͤuner Img. Hahnt Hr. 
Bitter u Sr. Beritder, Saufente Ks Sadılen; Sm, . 
Sehr. Leri, Kau mann von Hürhen. — Im fArp. abler 
Ht.Laut, Kaufmann, nn Eichſtädt. 645 


iner Majeftät des Königs von Dreuffen, wird 


— — — — 


rn — 








Zn 0 


ro. 6 München, Mondtag 


Baterifbe 








den 7. Januar 1811, 


Rational. Zeitung 


Dit Seiner Königlichen Malepät alergnädigftem Privllegium, 





Stantreid. Yaris, be a8. Dez. Ge 
Mai. der Kaiſer haben ben Baron Bignen zu Ihrem Mes 
fidenten in Warſchau, ben Hrn. Eduard be Monstier zu Ih⸗ 
tem aufferordentlihen Geſandten und bevollmaͤchtigten Mis 
nifter bei Er. E, H. dem Großherzog von Baben, und ben 
Hrn. Baron Serra zu Ihrem aufferorbentlihen Gefandten 
und bevollmäctigen Miniſter bei Sr. Mai. dem Könige 
von Würtemberg ernannt, 

Kraft Dekrets vom 26 Dez. wirb die Friſt, welche 
dad Verbot bed Verlaufs ber geheimen Arzueimittel berrift, 
bis auf Fünftigen 1. April hinausgeſezt. 

Der Moniteur enthält ein Schreiben bed Generals 
Konfells der Zabrifen und Mannfatturen an den Minifter 
ber Innern, und Ubbreffen ber Berathungsfammern ber 
Gabriten und Manufakturen zu St. Onentin, zu Tournap, 
zu Mond, und der Handelsfammer zu Stradburg an den 
Kalfer, um zu ben Füffen des Thrones die Huldiguug ber 
Grfenutlicteit für dad Dekret vom 19. Oft. niederzule: 
gen, welches die MWerbrennung der enalifhen Warren 
verordnet. 

" m 27. Des. wurde be Oper Stratonice auf bem 
Schloßtheater gegeben. Am 28. wohnten Ihre Majeftären 
im Dperntheater einer Borftellung des Ballets Paris bei. 

Ein kaiſerl. Defret vom 26. Dez. betrift die Organi⸗ 
fation bes neuen Simpfondepartemente, Es wirb In drei 
“ Unterpräfefturen (Sitten, Brigg und St. Moriz) und 
dreizehn Kantone getbeilt, weiche leztere meiftend mit dem 
bisherigen Zebenden zufanımentreifen. Das Wahlfolleginm 
bed Departements wird aus 60 Mitgliedern beftchen 
welche drei Kandidaten für das gefegacbende Korps ernenen 
dad Generaltonfell wird 12, ber Vraſetturrath 3 Glieder 

V. Jahrgang. I, Band. 


baben, Die Juſtiz wird vom r. Inll an auf franz. Fuß 
verwaltet, und die neuen Richter ſchon vor bem 1, April 
ernannt werben. Zu Sitten wird ein Tridunal erſter Ins 
ſtanz, von 5 Mitglieder und 5 Suppleanten, ſeyn, vom 
welchem bie Appellationen an den kalferl. Gerichtshof zu 
Lyon geben. Dom ı. April an hören bie bisherigen Ab⸗ 
gaben auf, und bie franz. werden eingeführt, wobei jedoch 
bie ganze Maife der Grundftener nur auf 60,000 Ar. feſt⸗ 
geiezt wird. Der ausſchließliche Salz» und Tabacksverkauf 
wird der Derwaltung jenfeit# ber Alpen untergeben. Die 
Yngenieu,s ber Simplonitraße verfegen ben Dienft ber 
Bräden nnd Strafen im ganzen Departement. Selbiges 
gehört zur zten Milirärdivifion ,..umb erhält eine Kom⸗ 
paguie Gensdarmerie. Das Bisthum Sitten, bie Geiſt⸗ 
lihen und Schulen werben beibebelten, die Abtei von: 
St. Moeriz aber mit den Klöftern auf dem Eimplon und 
St. Bernhard vereinigt. Die teutfhe Sprache barfneben 
der franzdfifhen vor Gericht und in dffentliben Alten ges 
braucht werben. Die Zehuten werben begogen, bis bie 
Behentpfliätigen fie ablöfen, Die Gemeindgäter gehhren 
dem Ganzen jeder Gemeinde, ohme Unterfchieb von Ge: 
meinbsgenoffen und Beifaffen ic. 

Hamburg, den2o. Dezember, Geſtern wotifizirte 
ber hiefige franzoͤſiſche Generalkonſul dem Syndikus des 
Senats das Dekret Seiner Majeftät des Kalferk, wegen 
inverleibung der Hanſeeſtaͤdte. Diefe Bekanntmachung 
ward ſodann vom Syndikug dem Senat, ben Aelteſten und 
der Bürgerfchaft mitgerbeilt , welche zufammen die konſti⸗ 
tutionelle VBerfammlung ausmachen. Ju feiner Antwort 
an den Generaltonful brüdte der Senat bie Gefliinumgen - 
bes ehrerbletigſten und unbefchränfteften Vertraueus auf 

[2 
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bie hohe Weisheit Seiner Majeftät bes Kalſers aus. Er 
fügte hinzu, bie Hamburger hätten jet die gegruͤndetſte 
Hoffnung, ihren alten Wohlſtand wieder aufblähen" zu 
ſehen. (Mon.) 

Lübben, ben 20. Dez. Geſtern erhielt ber hiefige 
Eenat vondem zu hamburg burd einen Kourier die Nadıs 
richt von der Vereinigung der Hanfeeftädte, Heute vers 
fammelteu ſich hierauf der Senat und-die Buͤrgerſchaft; 
der Senator, Hr. Corte, kündigte ber legtern Lühedts Eins 
verleibung an, und hielt eine Rebe, worin er ſich bemühte, 
alle Vortheile diefer Begebenheit fürdie Hanfeeftädte aus⸗ 
einanderzufegen. Sobald bie Naqricht in der Stadt bes 
kannt ward, verbreitete fi eine allgemeine Freude, und 
man überlich fi der Hoffnung einer glüdlihern Zukunft. 
Alle Einwohner bejeugten ihr Vertrauen auf dad Genie 


und die Greßmuth des Kaiſers, und ihre Freude, zu ber: 


Zahl Eriner Unterthanen zu gehören. (Mou.) 


Hamburg vom 19. Dez. Der. Obrijt vom Sıftem: 
Rinten: Inf. Regiment hat einen Mann und deſſen Frau: 
bieber gefcit,. Die ein engliſches Schiff auf. der Kuͤſte 


ansgefegt hat. Der Mana it ein Dentſcher, berim boſten 
engliſchen Infanterie: Regiment ald Sergeant gedient hat. 
Er war am Bord eines Schiffs von einer Lähmung übers: 
fallen worden. Seine Frau ift aus den Niederlanden ges: 


börtig, kraͤnllich, und bat‘ ein hoͤlzernes Bein. Dennoch; 
ward ber Eciffsfapitän micht von ihrem Zuftande geräbtt;. 
er fand fein beſſeres Mittel ihrer los gu werben, als fie: 
bildiod and Ufer zu werfen. Diefer neue Zug von englis: 
ſcher Granfamfeit erregt: bier fo. viel Unwillen, als das. 


Shidfel der Ungihelihen Mitlelden. (Mon.): 


Dänemark. Am 19. Des. hatte fi die Kron⸗ 
pringerfin von Schweden mit ihrem Sohne und Gefolge von. 


Kopenhagen nah Helfingat begeben, wo fie aber. durch das 


» Mörmifche Wetter von ber Ueberfahrt. des Sundes ahges. 


balten wurde, fo dag fie fih amzı, neh daſelbſt befand, 
Sie beſchaͤftigte ſich mittlerweile. mit Epazierfahrten in 
der Gegend, und der Prinz Oskar beſuchte eine im Hafen 
liegende ſchwed. Galeere, deren Maunſchaſt Ihn mit lauten 
Freubendbegeigungen empfieng:. An der andern Seite des: 
Sundes wurde die Prinzeſſin von vielen angefebenen@chwes 
den erwartet, bie ihr anfjımarten winihten, — Als die 
Vrinyeſſin am 16. Dez. die Heberfahrt über. den großen 
Belt unternahm, befand ſich eine engliſche Konven , unter 
Begleitung von 2 Fregatten und 2 Briggs, im Geſicht. 
Zwei daniſche Ranonenböte begleiteten das Paketboot bis 
Sprogde. (Hd. 3.) 





Rußland. Die Vetersburger Zeitung erflärt 
das, in deutſchen Blättern enthalten gewefene Geruͤcht von 
einem Bombarbement ber Etadt Odeſſa durch die türkifche 
Slotte für vollig grundios : 

„Der Graf Kamenstji (fügt fie Hinzu), aibt mit der 
ruſſiſchen Armee jenfeitd der Donan den Türken Beſchaͤf⸗ 
tigung genug, um ibanen alle Luft, irgend einen Verſuch 
auf die Küften Nuplands zn wagen, zu benehmen. Auch 
iſt es den Türken ſchon hinlänglid auf Erfahrung befannt, 
daß es nicht ruf. Städte. und Feſtungen find, an denen 
fie ihre Macht verſuchen föunen.”' 

Am 7. Dez. hatte. der öffentliche Verkauf der tonfit: 
zirten Ladungen. der. Zeneriffer Schiffe im Petersburger 
Bollamte begonnen. Raffinirte Zuder wurden zu 66 bis 
68 Rubeln bad Pud (40 Pfund rufiih ), und Portweine 
zu. 12 bi 1300 Mubeln- die Pipe verlauft. Zu Erleich⸗ 
terung. bed Unfaufs war ben Licitanten erlaubt , ftatt.baas 
ven Geldes auch Billets ber Lelydant in Zahluug zu ge⸗ 
ben. (Hb. 3.) 

Preuffen. Am 23. Dez. in aller frühe warb 
ber. bis dahln vorläufig in einer Safriftei der Berliner: 
Schloß⸗ und Domtirte beigefegte Leichnam Ihrer Majeſtaͤt 
der.hochfeligen Königin, nah dem auf Befchl Er. Maj. 
des Königs in dem Schloßgarten an Charlottenburg erbaus 
gen Monument abgeführt, um dort in der Gruft deſſelben 
beigefegt. zu werben.. Zu dem Ende verfammelte ſich Mor⸗ 
gens nah 3 Uhr, das zum Tragen der hoben Leiche bes 
ſtimmte Perfonal bes königl. Heſmarſchau⸗ Amtes und das 
dazu beorberte Hofoffizianten Perfonale, mir dem fönigl. 
Ho ſmarſchall v. Maltzahn an ihrer Spije, ſaͤmmtlich ſchwarz 
getlleidet, und mit von den Huͤten herabhaͤngenden Trauer: 
flören,.im Dom, deſſen Elngaͤnge durch Mannſchaft von 
ber Garde. du Korps. beſezt waren. Um halb 4 Uhr ward 
der. Sarg aus der. Sattiſtel nad. dem vor dem Kirchenpor⸗ 
tal fiebenden ,, ſchwarz behangenen- und: mit 8 ebenfalld 
ſchwarz bebangenen Pferden beipannten fonigf. Leichenwagen 
getragen, und: nun ſezte ſich der Zug in Bewegung. Der 
Aug gieng dur die Linden, auſſerhalb der Barrieren , zum 
Brandenburger There binans, auf der Chauſſee nach Char⸗ 
lottenburg: Dort fuhr der Leichenwagen durch den zunädft 
ber. Spree befindiihen Eingang in den Edilofgarren hinein, 
und laͤngſt der Teraſſe des Schloffes bis an den Eintritt 
in die große Tannenallee, bie nach dem Monument bin, 
fährt: Der Hofmarfhall, nehft dem geſammten Heſper⸗ 
fonale, waren vom Eintritt in den Garten an, det hohen 
Reiche zu Fuße gefolgt. - Die vierte Esfabron Garde du 


un 
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Korps war: theils an. den Eingaͤngen des Gartens poſtirt, 
der Reſt formirte vor dem Monument einen Halbzirkel, 
an dleſen ſchloß fih, ale ber Zug halt gemacht. hatte, die 
Leibfompagnie Garde zu Fuß au, und präfentirte, als die 
hohe Leiche vom Wagen gehoben und nad ber Gruft ges 
tragen ward, dad Gewehr, Ciedboh ohne Muſit). Am 
Eingange des Monumente und eben fo aud am Cingange 
der Gruft, hatten 2 Unteroffigiere die Wade. Der Earg 
ward nunmehr in Die Gruft, und zwar an der Weſtſelte 
derjelben, mit dem Fußende nah dem Schleße gelehrt, 
niebergejeyt, und hierauf, nahdem Jedermann fich hinaus: 
begeben hatte, fowohl die Gruft als das Monnment ver: 
ſchloßen, vor welchem zwei Schildwahen fliehen blicben.- 
Mittags gegen: 11 Uhr. trafen. Se. Mai. der Adnig mit 
Apren Altern Kindern ,. koͤnigl. Hob; ‚. nebft den Kavalieren- 
und Damen ber hochſel. Königin. Mai; in Charlottenburg: 
ein, und begaben fidh nach dem Monument, Dort hielt, in 
Gegenwart.biefer hoben Verſamlung, ber Hr. Probft Ribbec 
C Beichtvater Ihrer Mal. der hochſel. Königin‘) eine Eins 
weihungsrede , nad beren Endigung alle Anweſende fih nach 
dem Schlöffe zurüd begaben.. Der Eintritt in den Garten: 
warb aledann bis um 3,Uhr Nachmittags dem Publikum: 
geſtattet, und das Monument blieb geöffnet, die Gruft 
aber verfhloffen.. Eeitdem ſteht der königl. Schlofgarten, 
fo wie ehemals, dem Publifum wieder offen; nur bei- 
Anmwefenbeit Sr..Maij. werden Alerhoͤchſtdieſelben jedes 
Mal’ befonders befehlen, wie es damit gehalten werben: 
fol. Die Gruft wird ohne fpeciele Erlaubnif Er. Mai.- 
niemald geöffnet. Das Monument hingegen wird in der‘ 
autenJahrsgeit jebesmal am 19. eines jeden Monats von: 
Morgens um 9 Uhr bie zum Einbruch der Dunfelheit offen: 
feon, und bie innere Anficht deſſelben, jedoch nicht das 
Htneintreten,, dem Publifum geftattet fepn.. Mehrere Eine: 
wohner haben am 23: Trauer angelegt.. (Berl. 3.) 
RNiswettle m 

In der Nacht auf den 23. Des: gieng’an der hollaͤndi⸗ 
ſchen Kuͤſte bei der Sandbank Haak das engliſche Linien: 
ſchiff, der Minotaut, von 74 Kanonen unter. Es 
lam and ber Dftiee. Es hatte 600 Mann Eanipage.. Nur: 
110 Mann retteten fih auf die Insel im Texel, bie übrl: 
gen’giengen alle zu Grunde. (Mon.)' 

Bon Danzig. aus wird der Nachricht widerſprochen, 
daß dem daſigen Handelsſtande cin Moeraterinm ertbeilt 
worden wäre: Das Wahre von der Sade iſt, daß eine 
Kommiſſion nicdergeiezt worden; Die Mittel auefindig zu 
maden,. am. bie foliden Handelshaͤuſer zu unterſtuͤzen, 


welche durch die Seitumftände in Verlegenheit ſich befins: 
ben könnten. 

Inder Naht com 27. aufben 28. Dez. brach während 
bes heftigen Sturms zu Nordheim Feuer aus; 42 Ges 
bäude und eine Kirche wurden in kurzet Zeit ein Raub ber 
Flammen. 

Zu Baſel haben 5 Handeldbäufer, welche in Kolonial⸗ 
waaren ſtarke Geſchaͤſte machten, ihre Zahlungen einſiellen 
muͤſſen. Man hofft. indeſſen, da einige derſelben bald 
wieder gu zahlen fortfahren werden. 

Folgendes iſt das vor einiger Zeit in dieſen Blaͤttern 
erwaͤhnte beruͤhmte Raͤthſel, welches in dieſem Augenblick 
alle ſchoͤnen Geiſter der ruſſiſchen Hauptſtadt beſchäftigt, 
und auf deſſen Aufloͤſung eine Prämie von 10,000 Franfen 
ausgefeyt ift. F 


Moncher lecteur, je ne vous diral point 
Le nombre de mes pieds;, je me tais sur ce point, 
Et m’ccarte en cela de la rögle commune, 
Avec mes soeurs je suis ume; 
Quand je suis seul, je'suis um 
Or, je suis mile et femelle:: 
La chose sans doute est nourelle. 
Et choque un peu le sens commun, 
Sans crainte d’ötre importan, 
je suis towjours en visite;- 
Nut homme- cependant ne peut me voir chez lul; 
Je ne suis point chez moi, mais tonjours chez autrui; 
Jexiste donc'en parasite, 
Je suis en militaire, aussi dans la gudrite, 
je n’arrive pourtant qu’% la fin du combat, 
Et guoique je sois en voiture, 
Je dois me montrer en soldat, 
Je puis subir, je vous le jure, 
Encore plus d'un changement ;. 
Je commence toujours er finis rarement, 
L’as me met en päte,. l’or me met en friture,- . 
* les ragouts, enfin dans tous les plats: 
Et,.ce qui paraft incroyable, 
On: ne m’admet point au repas, 
Et je suis le premier à table, 
C'est moi qui termine le bruit 
Et qui commence le tapage. 
Je ne puis au lecteur en dire d’avantage,. 
TI n'est deja que trop instrwit.: 
Encore un trait!. on me voit dans la nuitj; 
Dans le jour je suis invisibley. 
A qui pourra me trouver en dix ans, 
Ce qui , je ereis, est impossible, 
L’auteur promet dix mille francs,. 


Balerm 
Münden; ben 7. Jänner. Ihre Föniglihen 
Kohbeiten derKronprinz und bie Aronprinzef: 


fin, ſind cm Samſtag Abends im erwuͤuſchten Wohlſeyn 
von Junsbruck hier eingetroffen. 


* — — 
— — 








Rintglihes Hof: amd Natlonals Theater 

Dienftag den 8. Jänner: Lift gegen Mi 
trauen, Luſtſp. in 1Aufz. Hierauf: — 
ten, Zujtjpiel im ı Hufj. Zum Beſchluß: Die zwei 
Borte, Singſplel. 


Theater vor dem Ifarthor 


Mondtag den 7. Jänner: Der travefirte 
Yeneas, eine komiſche Oper in 3 Aufzägen von Giejefe, 
Mufil von Fiſcher. 





An die Mitglieder des Muſeums. 


Heute Mondtag den ten dieſes M. ift kleiner Mus 
feumsball, wozu bie verebrlihen Mitglieder mit ihren fa: 
milien geziemend eingeladen werden. Der Anfang iſt 
Abends um 9 Uhr. 

Münden den 7. Jänner 1311. 

— — — — — — 
Toedes-Anſeiqge. 

Der Unter zeichnete erfuͤllet hiemit die traurige Pflicht, 
feinen Verwandten, Freunden und Bekannten den am zten 
diejes Monats erfolgten Tod feines Ontels , des quittirten 
fönigl. Malots der Kasallerie, Georg Morigorti, ans 
zuzelgen. Er empfiehlt zugleich den Verjtorbenen dem Anz 
denten derfelben, und verbittet ih übrigens ale Beileids⸗ 
bejeugungen, 

Münden am 4. Jänner ızır. 

Morigotti, 
(27) Tinigl. Ober: Uppellationsgerichtörath. 

Die Inhaber der Guͤter Schönberg und Weichsboſen, 
find Wilens, ſie dem oͤffentlichen Verkaufe zu unterwer⸗ 
fen. Nähere Auskunft darüber ift auf bem Komteir der 


Tönigl. privilegirgen baleriſchen NationafrZeitung zu vers 
nehmen, (3a 12) 





J. Ruegger von Genf 
bezieht wieder die hiefige Dreildnigdult mit einem vollfoms 
men affortirten Waarenlager von Bijouterien , als Uhrket⸗ 
ten, berfei Schlüfel, Petſchafte, Halsnadeln und Gols 
liers ic. auch feine Perlen. Ferner mit einem fehr grofen 
Aſſortiment von Ihren aller Gattung in Silber und Gold, 
große und Fleine für Damen. Dann verichiedene mechanl⸗ 
ſche und muſikaliſche Kunſtwerke, als Nevetirubren, Dofen 
und Vetihafte, allesin ısfardtigem Golde. Er logirt bei 
m im ſchwarzen Adler im zten Stod Niro. 18, 
508 





R.Maron, aus danan, 

empfichlt fih dieſe Dreikdnigdult wiederum mit eiuem voll⸗ 

ändigen Affortiment Bijouterie in autem Gold, beſtehend 
m Tabatieren, Uhren mit und ohne Repetition, wie aud 
mit Mufif und Mechanlk, Uhrketten, Vettſchaften, Ehlär: 
fel, Kamme, Diademes, Gollierd, Vrafelers, Medails 
lons, Obrringen, Nadeln und Ringen ıc., ſowohl in bio: 
Hem Gold ald auch mit Juwelen und Achten Perlen verfaft. 
Erverfprict die bilſiaſten Preife. Sein Waarenlaaer itam 
Gt der Peruſagaſſe Nro. 19. Im dem Hru. von Schneidheinis 
ſchen Haufe zu ednet Erbe. (a 20) 


Madame Tiffot 
ewpfiehlt ſich mit einem fehr fhönen Afortiment Varifer 
Biipnteriewaaren , alt; goldene Uhrletten, Echlüſſel und 





Vettſchafte nach bemmeneften Geſchmack, Obrenringe, Halds 
fetten, Medailons und Vorjieanadeln; goldene Ringe, 
auc mit guten Steinen befest; Dladems; ganz neumodis 
ſche Aimme; Andpfhen in die Kleider; Eteine von allen 
Farben; Golliers von Bernjtein, wie auch von Partille du 
Serail Malirte Kajfebretter umd Leugter; von der beiten 
Gattung Tüllipizen und Halstüher; und mehrere audere 
bier nicht benannte Waaren. Ihr Laden It aufder Dult im 
der dritten Reihe Nre. 97. (2a 30) 


Retoruat, frangbliiber Kaufmann, 
bat bie Chre, dem Publilum hiemit anzuzeigen, daß er bier 
angekonmen, und folgende fhöne Waaren in billigem Preiſe 
zu verfanfen bat, als: ale Sorten Spizen, fowobl im 
Kleinen ald im Großen; geftitte Maaren, Tuüll, Strids 
und Naͤhfaden, franz. Baummollenzeuge, Handſchuhe und 
Siotolade. Seine Bourife it Yiro. 89. auf dem Mar: Jo⸗ 
ſeph⸗ Play. (2a 37) 
Avertissement 


Die Gebrüder 3. D. md C. Hellmuth, Tuch⸗ 
Fabritanten aus Schwabach bei Nürnberg , bezichen zum ers 
ftenmale die Dreitönigsbult, and empfedlen fi Liner heben 
Noblefe und hedgeehrten Publikum mit ihren jelbit fabrizir⸗ 
ten feinen und andern Sorten Moderichern in befter Quali⸗ 
tät und Karben, wobei fie die billlafte Bedienung verſichern. 

Ahr Logid iſt bei dem Oberſpadenbraͤu Hru. Gabriel 
Sedlmapr, dem fünigl. Hallamt gegenüber. cin 


Bei Gelegenheit der gegenwärtigen heil, Dreildnigsdult 
gebe ih mir die Chre, bekannt zu machen, daß ich dad möge 
lichſt volllommenſte Eortiment von allen Sattungen Frank⸗ 
furter, Straßburger und Parifer Suwarow Stiefel, fo wie 
aud) derlet mit lafirten Kapren von aller Art und Facon, 
eben fo auch alle Sorten von Schuhen für Herren fertig babe. 

Ach biete felbe von der beſtwoͤglichſten Qualitaͤt und zu 
fo woplieilen Preifen an, wie fie gewiß nirgend zu finden find. 
Tanfray Birla, 
bärgerl. Eriefels und Schuhe : Kabrifant, 
wobnbaft iu meiner eigenen Behauſung 
(3a 28) im Yandihafregäfel Niro. 246. 


Franz Wagner, aus Bamberg, 
extpfieblt fi beftens mir feinen fhom ohnebin befannten Fa» 
brifmaaren, von allen Gattungen Winter: und Sommers 
Kappen, deßgleichen allen Eorten Winter: und Eommers 
Handikuben, wie auh Winter-Echuhe und ‚Halbitiefel, 
dann ‘alle Battungen Sommer:Ediube für Herren und Das 
men, auch alle Gattungen Dantoffelu, Hofentbäner, Wachs- 
tafetne Hutüberzäge, Tabals- und Geldbeutel, und noch 
andere dergleicen Artifel. 

Er bat feine Boutife in der erften Reihe Nro. 25. und 
verfpricht die billiaften preiſe. (42) 


Untergeichneter giebt fi biemrit bie Ehre, einem hies 
figen Tuhlitum anzuzeigen, daß Mondtag den rten d. Mt. 
die gewoͤhnlicen Baͤlle ibren Anfang nehmen, und fo die 
ganze Karneval fortgefezt werben, mit bem Anbange, daß 
Abends um 7 Uhr jederzeit der Anfang ſeyn wird. 

Gofepb Kornfelber, 
(2b 26) MWeingaftgeb. 


Es ift den 3. Jänner wiſchen 5 und 6 Uhr Abende ror 
dem Karlether unweit dem Herjoagarten ein Heiner Mops 
verloren gegangen. Der ebrliche Finder wird erfuht, fol: 
hen acgen qute Belohnung im Herzogarten zum Hausmel⸗ 
fer zu überbringen. (36) 





VE — 








Nro. 6. der koͤnigl. privilegirten baieriſchen National · Zeitung. 





Muünchen, 


den zen Januar 1811. 





Baterm 


Ernennunsen Ge. Mai, der König haben 
antern 29. Dez. alerguädigit geruhet, für die Areis:Hanpts 
fadt Ansbach au die Stelle des bieherigen Verwaltungs: 
rathhes einen Diunizipalrach und eine Kommunal: Adminfs 
ſtration zu fonftitniren, und die von der Gemeinde gewähls 
ten Vinnizipalrärbe 

3. den bisherigen Birgermeifter Konrad Paul Wünfd, 

2. ben vormaligen Buͤrgermeiſtet Srinninger, 

3. den Bürger und Gürtlermeifter Hollenbady, dann 

4. den Bürger und Konditor Shuhmader, 
als ſolche zu beftüsigen, fo wie dem bisherigen Stadtkaffier 
Sohann Juſtus Dierelh als Kommunal-Admiftrater als 
lerguädigit zu ernenuen. Diefes wird hiedurch zur oͤffentli⸗ 
hen Kenntniß gebracht, 


Auszug aus dem Armee s Befehl 
vom 28. Dezember 1810. 
Der Artillerle· Unterlieut. Joferd Baron Stengel, iſt zum 
Po: Orizial bei dem Portamte in Junsbruck ernannt, fobin 
der Kriegsdienſte entlaſſen. 

‚Im i. Ligien-Infanterie-Leibregimente ruͤckte der In: 
terlieute nant Franz Schleleln zum Oberlieurenant, — der 
ze Chriftian Kapp zum Interlieutenant, — und der 

orporal Karl Gella zum Yunfer vor. 

Im 9. Linien: Infanterie:Regiment Dfenburg wird ber 
DÄberlieutenant, Sebaft:an Roppelt, zum Kapitaͤn zweiter 
Klafe, — und ber Junker Alois Ertl zum Unterlieutenauf 
Beförbert. 

Im.5. leichten Infanterie-Bataillon Buttler avancirt 
der nterlieut. Joſ. Muffinan zum Oberlieut., — und der 
Aunfer Andreas Schmitt zum Ilnterlient. 

Im Artillerie: Megiment rüdre der Kapltän zter Klaffe, 
Philipp Wagner, zam Kapitän erfter Klaſſe, — und ber Kors 
poral Joſ. Braudmaver zum Junfer vor. 

Grorg Baron Haller von Hallerſtein wirb zum Oberlieut. 
fm 9. Linien inf. Reg. Dfenburg ernannt. 

Zur Belobnung der im fönigl. Dienfte bewährten Eins 
fiht, Geiſtesgegenwart und Tapferkeit werden in den Mis 
litaͤr Mat· Joſevh Orden als Nitter aufgenommen: 

t. der Oberlieut. des zten Chevaurlegers: Regiments 
2einingen, Anton v. Moncrif, wegen der Auszeichnung 
Bein! am 13. Mai 1809; 

2. der Major h la suite, Leopold Graf Taufkirchen, 
wegen der Auszeichnung bei Mattenberg am 12, Yug. 1309, 

Durch ein vorzüglich Auges und tapferes Betragen has 
ben fich einer befondern Belohung würdig gezeigt: 

1. der Oberft des 4. Cbevaurlegers Reglments Buben: 
Boven, munmehriger Kommandant zu Bamberg, Ferdinand 
Baron Muffel, wegen der Auszeichnung bei Landshut am 
16, April 1809. 


2. ber Unterlieutenant des 1. leichten Infanterie:-Ba: 
taillons Sedoni, Johann Nepomul Garron du Val, wegen 
der Auszeichnung bei Katzbach unweit Yinz am 7. Juli 1800, 





R Berteigeruwng 


Die fehr anfehnlihe Mobiliarſchaft bes verftorbenem 
königl. baieriſchen Staats: und Konferenzminifterd Grafen 
Toporvon Moramizfv, wirb Donnerftag den 10. Jaͤn⸗ 
ner 1811 Morgens von o bis 12 Uhr and Nachmittag von 3 
bis 6 Uhr in dem Haufe Niro. 52. der Fürftenfeldergaffe über 
2 Stiegen, gegen gleic baare Bezahlung zu verfieigern ans 
gefangen, und jo in den folgenden Tagen fortgefezt werben. 

Unter derfelben befinden fib neben Prätiofen und Sil⸗ 
bergeraͤthſchaſten vortrefflibe &emälde von fehr beruͤhmten 
Meiſtern, als 3. B. Cranach, Holbein, Kanaletto, Zus 
earelli, Preigl, Burniggl, Faltenburg, Bollenburg md 
Teunter:ce. , Daun in der Manier und aus der Schule des 
Mubens, Raphael, Berghem, Nembrande, Wouvermakn ıc, 
und andere Kunſtſachen. 

Die Kaufsliebhaber haben am befiimmten Orte und 
Beit zueriheinen, Noch vor der Berfteigerung kann ihnen 
ein gedrudtes Verzeichniß von den erwähnten Gemälden und 
Kunftfahen durch den Mathdiener der diefeitigen Stelle, 
oder in der angezeigten Behaufung durch ben Hausmeifter: 
bes Berlebten gegeben werden. 

Münden, den 28. Dezember 1810, 

Königl. baterifhes WUpnvellationdgerigt 
ber Ifar: und Ealgadb: Kreife, 
Baron v, Leyden, Prafident, 
(3 € 730) Beiß. 


edbittal: VB orladbung. 


Der biefige Bürger und Bierbräuer zum ſchwarzen Bär, 
Georg Leonhard Gon „ft am 25, Det. dieſes Jahres mit Tod 
abgegangen, und deifen Wittwe hat fogieich Darauf den gänzr 
lichen Inſolvenzſtaud angezeigt und um Cröffttung des allaes 
nieinen Konturiee gebeten , worauf unverweilt von Gerichte⸗ 
wegen die Guͤterſperre vorgelehrt wurbe. 

Um num im diefem Schuldenweſen weiters rechtlicher 
Ordnung nach fortzufhreiten, werden fammtlide Böriihe 
Oltubiger hiemit vorgeladen, Monbtag den 28. Inner 
1811 zum Verſucke der Güte , im deren Zerſchlagung aber 
zum reatefürmlicen Liquidations- Verfahren, Mendtage 
ben 25. febr. ad exciplendum und Montage den 25. März 
adroncludendum, iebes Mal des Morgens 9 Uhr auf bies 
figem Natbbaufe, ald dem Size der muterjertigten Stelle, 
vor der in Sachen angeorbneten Aommifflon zu erſcheinen, 
und Die geeianete Handlung zu pflegen, allee unter dem 
Rechtnacht heile, daß bie im erften Termine ausbleibende 
@läubiger ihre Zorderungen au bie Maſſe, bie qusbleb⸗ 








benden ber beiben festen Termine aber ihrer betreffenden 
Rechtshaudlungen verluftig erklärt werden würden, 
Beſchloßen Augsburg den 15. Dez. 1811, in dem 
königlid > baierifgen Stadtgerichte. 
Ric. Fiſcher, Direkter, 
(709) v. Precht. 


Belannemadhung. 


Frang Xaver Ahner, Handeldmann zu Landsberg, 
bat feinen Aktiv: und Paſſir⸗Stand bier vorgelegt, und 
Sich als zahlungsunfähig ettlart; bat zugleich um die öffent: 
lie Vorladung feiner Gläubiger zur Liquidation und zum 
Verſuche der Gute, reipect. Erekutiond:Stjtirung, 

Man Hat zu diefem Ende auf Mondtag den 14. Jaͤn⸗ 
mer 1811 eine Tagſazung zum Verſuche der Güte angefest. 

Sollte fih aber die ad tentandam amicabilem anges 
ſezte Kommiſſion fruchtlos zerſchlagen, fo wird man fogleich 
am bejagten Tage ad producendum et ligeidandum der 
Forderungen der Gläubiger ſchreiten, und hernach Die weis 
tern zwei Ediftd: Tage befanut machen, 

Es werden demnag alle jene, welde an Franz Xaver 
Ahnergegrändete Anfprühe machen zutönnen vermeinen, 
entweder in Perfon oder durch hinlänglid bevollmaͤchtigte 
Rechts. Auwaͤlde bei fonftigen Verluſt ihrer Forderungen auf 
befagten Kommiffonstag zur gütlien oderreptlihen Wer: 
handlung vorgeladen, 

Den 3. Des. 1810, 


Königl. baier. Lambgeriht Landésberg. 
(od 30) Münfterer, Aſſeſſor. 





Potaſchen-Verſteigerung. 

Zufolge allergnaͤdigſter General: Forſt⸗ Adminiſtrations⸗ 
Aubefehlung ddto. 23, November ai. curr, verkauft dag ums 
terfertigte Amt, auter Vorbehaltung der allergnädigiten Ges 
nehmigung, Freitag ben 11. Jaͤnnet 1911, in der am Iwis 
ſelſchen Waldhaufe erablirten fönigl. Potaihenfiederei, ge: 
meinfhaftlih mit dem koͤnigl. Rentamt Regen in 3wifel, 
einhundert dreifig fieben Zentner rein falcinirte Potafche im 
Berfteigerungswege, 

Die Kaufslufigen werden eingeladen, ſich an dem ob: 
genannten Tage früh um 9 Uhr am Zwisliſchen Waldhaufe 
— und —8 ad Protocollum zu geben. 

om der in 18 Faͤſſet verpadten Potaſche jann ſich ins 
pwiſcheu täglich des nähern überzeugt — * 
— rt — fönigl, Aemtern unbekannte 
rden ulcht verabſdumen 
gegitimationen zu verſehen. 20 RE Dr wien 
Actumben 11. Dejember 1810, 


Königlich » baterifheg dorſtamt 3wifſel 
er 


Königlihen Forftinfpeftion Deggendorf. 
(3€ 685) Joſ. Forfter, Oberfoͤrſter. 


Bekanutmachung 


Nacdem ber Unter zeichnete ala Lehter der 
kunſt den ihm von Seiner Ma ie Kir —— 
Aleranadiaſt anvertrauten Unterricht Allerhoͤchſtihres durch 
laudtigſten Vrinzen des Herren Herzogs Karl Ehnigl 50: 
beit mit allerhöditer Zufriedenheit im vorigen Jahre aeen: 
der hat, derfelbe aber unterdeifen von-mehreren Liebhabern 








biefer Kunſt aufgefordert wurde, ſolche durch Privatunter: 
richt gemeinnitgiger zu machen; fo hofft er dem Wunſche da⸗ 
durch zu entſprechen, indem biemit öffentlich befannt ges 
macht wird, dap diejenigen, die im Schoͤnſchreiben, d. t. 
durch alle Gattungen der dentſchen und engliihen Erhrift ſo⸗ 
wohl, als aud im Tabelliren, und üͤberhaupt in Allem, 
was die Schönfhreibtunft in ſich ſaßt, unferricter zu wer: 
ben wuͤnſchen, fich nunmehr befwegen an ihn zu wenden ge: 
faͤlligſt belieben wollen. 


Edart, 
Erfretär bei dem fönigl, geheimen - 


nanz » Minifterium, wohnt in der 


(3: 690) Burggaffe Nro. 196. im zten Stock. 





Untündbigung. 

5.8. Sheidel u. Kompannie von Frankfurt a. M. 
werben bie bevorftehende hiefige Meſſe zum@rftenmalc befus 
chen mit einem vollftändigen Zager der neueften u, geihmads 
volliten Parifer, Lvoner und teutihen ManufalturWaaren, 
als; weollene und baummollene Shawls, Tucher, Fichus, 
Points und Kleider; geſtickte Parifer Robes & la Ninon, 
% la Cendrillon, % la Polonafse ete.; deraleihen Chemi- 
settes, Fichus und Points; feidene Wefien, Kleider und 
Strümpfe ; Kafimir, Toiliners , Piques, Merinod: Tücher, 
tuͤrliſche Weften, u. ſ. f. 


Sie verſprechen bie beſte Bedienung, verbunden mit 
den billigen Preiſen, und bitten um geneigten Zuſpruch. 
Ihre Bude iſt in der gten Reihe Nro 126, auf dem Mar 
Joſeph⸗ Blaze. (716 36) 


Die kaiſerl. Königl. priv. Fein⸗Tuch? und Kaflmir Far 
beit ded Bruno Neuling von Wien, befucht die geaenwäre 
tige Drei: König: Dult in Münden mit einem volljiändigen 
Affortiment feiner, mittler und ordinirer Gattung Tüdier 
von dem belichteften Farben, Der Verkauf geſchieht, von 
den ordindren Gattungen im Ganzen, von den miittiern und 
feinern Gattungen aber in ganzen, halben und viertel Etüs 
den zu den feitgefezten Fabritpreifen. Die Niederlage bes 
findet ſich in der Weinſtraße beim gold. Hahn im Albert'ichen 
Haufe. (707 36) 


Mabame feger, von Strafiburg, 


hat bie Ehre, den hoben Adel und das geehrte Publikum zu 
benachrichtigen, daß fie dieſe Dult mit emem Yager vers 
faiedener Waaren hier angefommen tft, ald: Mode Gilers, 
Kaſimir und wollene Shawls, auch folhe Heine Tücher, 
feidene Halsbinden, Tüljleier, Tullfpigen, grofe und 
Heine Tuͤllhalstuͤcher, gasmouffelinene Schleier und Halde 
tüder, glatt und geftidt; Mouffelin zu Kleidern, Berliner 
Tritots, franzoͤſ. Battiit, Brabanter und frauzoſiſche Spi: 
sen, franz. ſcwarz· und weißfeidene Strümpfe, feine baums 
wollene und Swirnfträmpfe, Naͤhzwirn, Parifer Haudidube, 
Hofenträger, wohlrieheude Seife, Eau deCologne, Fau 
4'Espahan,, frangöfiihe Ehrenfreuzge, adldene Schnallen 
und Orbensbänder. Sie verkauft um die billigſten Preife 
und hat ihte Ventife Nro. 72. in der zten Meihe. (2b 4) 














— — — 


Winandov, Vater und Sohn, 


Tuch fabrikanten aus Verviers im Ourte + Departement, 
haben die Ehre das Publitum zu benachrichtigen, daß fie dieſe 
Münchener drei Königsdulı beziehen, mit einem volljtändis 
gen Lager, fupperfeiner, feiner und mittelfeiner Tücher ihrer 
eigenen Fabrife , als: blaue und grüne in der Wolle gefärbte, 
Eajtor ſchwarze, einfärbige und melitte in den neueiten Mo: 
defarben , doppelt croljirte Caſimirs, in den naͤmlichen Jar: 
ben und Qualitäten, wie auch fuperfeine weife. Feine Ts 
her facon de Berry , Billard: Tücher und wolleublaue double 
broches oder doppelt croiſitte Tuͤcher. Sie haben auch ein 
ſchoͤnes Sortiment von wollenen Beinfleidern uud Weiten: 
zeugen, ihrer eigenen Fabrike und nach englifher Art, mits 
gebraht, als: imperiales und princesses-Cords, Swan- 
downs, Wollencords, Moleskipes, Toilinettes u, Piques, 
welche fie wie die Tücher und Caſimirs, im Ausſchnitte wie 
en gros, um die Fabrif:Ppreife verkaufen werden, Weiter 
haben fie aud um billige Preife ein Sortiment von Draps 
deSoye, fagonirten und glatten Sammer auf Seide, feine 
breite Damen-, unb andere gefipperre und ungefipperte 
Bleber u. 

Ihr Lager, das fonft im Gafthofe zum goldenen Hirſch 
war, it nun diefe und folgende Dulten im Haufe des Hrn. 
Hofrath v. Melzl, Dienersgafe, Nro. 204 jur ebnen Erbe 
‚unter der Kaffe⸗Stube des Herrn Schröffel. (710 36) 


j Mapver © Stetten von bier 

hat in diefer Dreifönigedult das erfte Mal ein fehr ſchoͤnes 
afortirtes Waarenlayer von feinen wollenen Tuͤcheru, alle 
Gattungen Keinwand, woilene und ſeidene Gilets, feidene 
Tücher, Shawls, ganz feine Hute der beten Qualität und 
Facon, verſoricht reelle Bedienung und die billigften Preife. 
— Gewoͤlb iſt in der Burggaſſe im Melbetiſchen Haufe 

tto. 196. 

Auch iſt bei demſelben eine Parthie ſehr aut gelaͤuterter 
Honig und auch weiß gebleichtes Wachs zu verkaufen. Kaufe: 
liebyaber belieben ſich deßwegen bei demfelben in feiner Bes 
baufung in ber Kaufingergafe im Claudiclerſchen Haufe 
Nro. 69. im erſten Stod zu melden. (3b 731) 


Madame Levi, 
aus Lüneville in Frankreich, 
empfiehlt fih während der bevorftebenden Dreifönigedult 
einem hohen Adel und verchrungswärdigen Publitum mit 
einem großen Lager von allen mögliben Puzwaaren im aller: 
neueften Geſchmack. Solches beiteht in Sammt⸗ Huͤten von 
allen Farben zu 3, 4 und 5 fl. nenefter Parijer Art, Chemis 
fetten von Verkal, und Ghemifetten imperlal, von Moll 
"and Fadenfzizen gefertigt; Pariser Schnben; Negligees 
Haͤubchen; einem großen Aſſertiment von Tüd, ſchwarz und 
weis; von großen und fleinen Züchern; von Spizen; gro: 
hen und feinen Scleiern ; einem Aifortiment von Hand: 
ſchuhen für Herren, Damen nud Kinder; einer Art Tüll 
tleider, die Arbeit Fasın von Polar, deraleihen noch we⸗ 
nige werden geſehen worden fern. Sie hat auch Muffeline, 
Moul das Städt zu 12 Hd. und Tülltuͤcher, von 3fstel Parijet 
Etab breit, zua fl. 30 fr.; Tuͤuſplzen von allen Breiten, 
den Stab r fl. a8. ; Heine Tüllihleier zu 2.45. , aan 
große dto. von 1 ıfa Stabzu so f., und nod viele andere 
Urtitelvon Puzwaaren. Sie empfichit ſich zugleich beftens 
bei den Damen wegen Neparatur und Werrertigung neuer 
Hüre, nad ſelbſt beliebigen Deifeing , weil fie eine der er: 


en Pariſer Puzmacherinnen bei ſich hat, welche ſich bafelbft 
urch ihre Geſchiclichleit den größten Beifall ſchon erworben 
bar. — Mad. kevt logier in der Peruſagaſſe Neo. 21. uber 
eine Stiege. Sie verſpricht die biligien Preife. (3b 7ı7) 


oft Müller und Kompagnie, 
Fabrifauten von Luzern in der Schweiz, 

beziehen zum erfien Male die bevoritehende Dreitönigbult 
mit einem ſchoͤnen Aſſortiment Klorer: TZäcer:Seiden and 
Floret ſeidene Bänder eigener jabrifatien. Sie empfehlen 
ſich zu geneigtem Zuſpruch, und ſchmeicheln ſich durch gute 
Bedienung und billtgen Fabritpreis jedermann aufs beſte bes 
—— su koͤnnen. — Ihre Bude iſt in der teu Reihe 

. 116, auf dem Mar: Jofepb:Plaz. (53 18) 


Madame Dlivera, 
Mobdbewaaren: Händlerin von Paris, 
macht dem verehrlihen Publitum bekannt, daf ſie ein Sor⸗ 
timent von allen Gatrungen Mode:Artiteln nad dem neue: 
ſten Geſchmack habe, naͤmlich: Hauben, Stroh: und Puz⸗ 
bite, Mäntel, Schleier, Mantelertes, Halstucher, 
Ehermifetten in Filoſch und oftindifbem Mouffelin, Blu— 
men, Handfhuhe, Fiber, Braffelets, Hofenträger, 
Schuhe, feine Schminte, Parfümerie, und endlich alles, 
was den Damenpuz betrifft; auch Ohrenringe und Ehren: 

freuzbänder, 
Sie wohnt im Haufe des. Hru. Mavr uhlfelder in der 
Refidenz: Schwahingergaffe Nro. 7. 

MADAME OLIVERA, 
marchande des modes de Paris, 
previent le public, 'qu’ellea un assortiment entous genres 
d’articles nouveaux de Paris, spavoir: bonnets, chapeaux 
pard et de paille, robes, mantelettes, voiles, fichus, 
chemisettes en hloche et mousseline des lodes, fleurs, 
gants, eventails, brassele's, bretelles, souliers, rouge 
fin , parfumerie , et generalement tout ce qui concerne la 

parure des dames; boucles, rubansen croix d'onneur. 
Elle loge chez Mr, Uhlfelder rue deSchwabing No.T. 
vis-h-vis de la Residence. ; (38 22) 


Babette VBincenz 
Hofpuzmaderin von. Stuttgart, 


macht bierburc befannt, daß fie abermals die biefiae Meſſe 
mit einem jhönen Waarenlager von Modenartiteln beſucht, 
als Varifer Kopfpuz in neueftem Geſchmack, fehr fhöne 
Negligechauben und Turbane, Sammethäte nad) neueiter 
Fagon, neue Tüll: und andere Chemiſetten, gemachte Klei⸗ 
der nah neueftem Schnitt, ſehr fhöne Pariſer Blumen, 
moberne Damentörbiben,, ale Gattungen Bänder, alle 
Gattungen Herren und Damen: Handfhuhe, Kleiberbe: 
ſezungen, Federn, feidene Herren: nud Damen: Strümpfe, 
geftidte Tuͤlhalstuͤcher, ſtanzbſiſche Tuͤll 6 und Sfgtel breit 
zu Kleidern, geftidte Tuͤlbahnen jeder Breite und Preife, 
feidene Schnüre und Stiet:Chenillen, ganz moderne Faden: 
fpigen, ſchoͤne moderne Scildfrdrfimme, Haarkamme 
a l’enfant, golde- und filberplattirte Patentichnallen, 
astiile du Serail, füllnifhes Waſſer, und noch andere 
abin einſchlagende Artikel. Sie empfiehlt fi beſteus, 
und veripricht die biligiten Preiſe. 
Logirt und verlauft in der ebemaligen Schrobenhauferts 
(den Behaufung Nro, 10. am Dar: Jofeph:PIaz über eine 
Stiege vornberaus. b 723) 





Auden wir hledurch die Ehre haben anyuzeigen, daß wir 
Besorftehende Dreifönigsdult mit unferm'ganz volftändigen 
Eilbermagazin beziehen , fo benuzen wir die Gelegenheit, 
alle unfere hochzuverehreude Freunde zu avertiren, daß wir 
noch während diefer Dult ein fehr großes Eilberlager in den 
aeiomadvellten Formen erwarten, welches wir, rüdfichts 
lich der billigen Uebernahme felbit unter dem Fabritpreife 
veräufern werden. Unſer Gewölbe befindet ſich bei Herru 
Briedr. Jung, Siegellad:Fabritanten auf dem Mar-Joſeph 


Plage Nro. 19. 
Seethaler und Sohn, 
toͤnigl. baieriicher und fuͤrſtl Oett. Wallerſt. 
Gb 6) Hof:Eilberarbeiter vom Augsburg. 
Die Gebrüder Ducrue 
von Augsburg 
bezlehen bie gegenwärtige Dreitönigdult wie gewöhnlich mit 
einem auf das beite affortirten Wuarenlager, Auper ihren 
bereits betanuten Artifeln find fie auch mit einer Partie 
von verſchiedenem Zwilch und damaſcirten Tafeljeug, zu 6, 
12, 18 und 24 Perfonen verfeben, Sie verfprehen bei ges 
neigtem Zuſpruch die billigften Preije, und haben ihr Ge⸗ 
wölb in dem Baron von Ruffiniſchen Haufe am Rluder⸗ 
marft. (3a 21) 


Baudber uud Golbbec 
aus Nürnberg 
Beziehen dieſe Meife mit einem vollftändigen Sortiment 
Lederwaaren , verſprechen bie billigften Preije und haben ihr 
Gewilb in der Diemersgafe im Be: Haufe. 
3b 725) 








9%. Chauveau 
Bat die Ehre, ein verehrungewärdiges Publikum zu benach⸗ 
richtigen, daß er allhier angekommen iſt mit einem ſehr fchds 
nen Aſſottiment von Parifer Schuhen für Herren und Das 
men; als ſeidene, pränele, nauguine, ſaſſiane mit Pelz 
efüttert, Fußſocken; ingleiben alle Gattungen ſeidene und 
aummollene Strümpfe, Tragbänder, ſchoͤne Shawls und 
Halstüher, Batiſt Mouſſelinen oder Percaille, Viquet und 
andern ſchoͤnen Zeugen zu Weſten; Kaſſmir, auch Gefunds 
eitsflanelle. Er verkanft Schuhe in detail und en gros zu 
en biligſten Preiſen. 
Seine Boutile iſt in der gten Reihe Nro. 126. 
. CHAUVEAU 
al’honneur deprevenir le public qu'il est arrivd ici avec 
au tr&s joli assortiment de souliers de Paris pour hommes 
et pourfemmes,.en soie prunelle, nanquin, maroquin 
et fourds;, chaussons d’appartement onftds, des bas de soie 
et decoton, bretelles etc. de jolisshhawis et fichus, calicos, 
mousseline batiste ou percaille, toilinette, piquet et dutres 
jolis dtoffes pour veste ; casimir‘, flanelle .de santd etc. } 
11 vend les souliers en gros eten detail et % desprix 
trds raisonnables. 
Sa boutlque est sur la foire au 4me rang No. 126, 
Ga 25) 


Bure, Meſſerſchmid von langres, 
bezieht wieder biefe Dreitönigtbult, und bat ein vollfoms 
men: affortirtes Lager in feinem Fahr, feine Raſirmeſſer 
giebt er auf "robe und ſtebt gut dafür, Die Voutile iſt 
Mro. 113. auf den Mas: Jojeph: Play 





° — 


B ur d, Mattre-coutelier de Langres, 
continue‘ tenir cette foire, il a tout ce qui concerne #08 
» commerce, donne tonjours ses rasoirs A l’epreuye et garau- 
tie, 11 occupe toujours Ja m&me boutique No.113. (22 12) 





Anfündigung. 

Das mehanifce Theater, weldes feine Vorſtellungen 
während der vorigen Dult vor dem Martbore gab, wirb waͤh · 
rend Fünftiger Dult feine Torftellangen im einer eigens dazu 
erbauten Zoge vor dem Harlethot geben. Es werden alle 
nörbigen Maadregeln gegen die kalte Witterung angewands 
werden ; und der Eigenthümer boffr, durch Neubeit feiner 
Stüͤcke und Metamorphofen das eheihalige Wohlwellen ſich 
wieder zu verdienen, (3a 33) 


Beim Buchhändler Fleifhmann fn Minden und 
Burghaufen iſt zu haben: 

Gumal und Lina, Drama in 2 Aufzugen nadı Loſſius von 
£omler. 24 ft. 

(Diefes Drama wurde zu Hildburghaufen vor der Abs 
reife Ihrer Königl. Hoheit der Aronpringefin von 
Baiern von Ihren durhlauchrigen Geſchwiſtern aufs 
geführt.) 

Vaterlaͤndiſches Muſeum. iten Bandes ztes Heft. 

ne 5 dtamatiſcher Spiele auf 1611, mit Kupf. 
31. 26 fr, 

9. I. v. Kruſenſtern's Reife um die Melt, in ben Jahren 
1803 bis 1806, auf Befehl Er. falferl, Maſeſtaͤt Alerans 
derl. Berlin. 39.33; kr. 

Marionien, ein Taſchenbuch für dag gefelliae Weranägen, 
von Apel, Laun, Kindıc. und herausgeg. von Ih. Heil. 


8. 4fl. 30kr. 

Muͤchlers Taſchenbuch ber Eiche und des Frohſinns auf das 
Yabrısıs. zfl. gofr. 

Wildnif der verewigten Königin Louiſe von Preuffen. 
1fl. zo kr. (9) 





Die Steinifbe Buchhandlung ans 

{ Nürnberg 
empfiehlt fi ihrem gnädigen Gönnern und einem literari⸗ 
fen Publikum zu vielen geneigten Befehlen und Aufträgen 
mit einem gut afortieten Lager aler neuen Buͤcher, welche 
von der Oſtermeſſe d. J. bigjezterihienen find, wovon fie 
ein vollftändiges Verdeichniß unentgeltlich ansgiebt. Nebſt⸗ 
dem bat fie auch eine Auswahl der beiten frenzoſiſchen, italie⸗ 
niſchen und latelnifhben Klafiter in der beliebten Didotſchen 
Pariser Stereotnpe: Ausgabe, viele Taſchenbuͤcher für 1811, 
unterbaltende Sefellihafteiviele, Landkarten und einige 
woblfeile Ausgaben von nüzlihen und unteshaltenden Bis 
Kern aller Art; fie wird fih dieſesmal fo wie von jeher beeis 
fern, ihre Gönner durch billige Bedingungen, grnaue und 
prompte Expedition , fo wie arch durd die billigften Mreife 
zufrieden zu ſtelen, und ſchmeichelt ſic eines zahlreihen 

uipruche in ihrem Gewölbe in ber Kaufingeraaſſe im Haufe 

er Mad. Eleer Rro. 31. oberhalb der Hauptwacht. (3429) 





Bei J. 8. Zeller in der Roſengaſſe iſt gebunden in 
bequemen Taſchen-Format zu haben: 
Erinnerungsbuch und Schreibkalender für das Jahr 181 T. 
An Eteim 
(715 36) 


Mir königl. allergnaͤdigſten Privifegium. 
beud, Preis ı il. 








Baieriſche 





National-Zeitung. 


Mit Seiner Adaiglichen Majeftät allergnädigtem Priollegium. 





Eranfreid. Paris, ben 29. De. Der 
Moniteur entpält folgenden Artikel aus Kopenhagen, 
som 18, De: 

„Neifende, welche am 11. d. M. von Gothenburg 

abgegangen find, berichten, daß feit ber von Schweden an 
England ergangenen Kriegserflärung die Handelsleute bier 
fer Stadt ihre englifhen und andern Waaren in die benach⸗ 
barten Salletierien, ta die Landhaͤuſer und in die Gegen: 
den transportiren, Es find vorzüglich engl. Manufakturs 
waaren, weihe man aus den Magazinen ber indiſchen Koms 
pagnie und der Dowanen:Riederlage herauszieht, um fie 
ſowohl in Privarhäufer oder fonftige Gebäude im Innern 
ber Stadt zu trandportiren. 
Seit einigen Tagen erbffnet man in den Magazinen 
der Niederlage, eine Menge Kiften und Ballen, Manus 
fafturıgaaren enthaltend, um ein genaues Verze ichniß das 
von aufjzufezen, und fie plombiren zu lafen. Die Eigen, 
thämer oder Deyofitarien hoffen durch dieſe Maasregel 
diefe Waaren einem Sequeſter zu entziehen, als wenn bie 
mechte davon bezahlt und ſchwediſches Cigenthum geworden 
wären. Miele Handelsleute haben aus dem naͤmlichen 
Beweggrund eine beträchtliche Menge Zucker und Kaffe 
Plombiren fafen. Die Douaue giebr biefe Operationen 
gerne zu, Die Fabrik: und Kolonialmanren gebbren bem 
englischen Handel, und waren bisher nicht plombirt ges 
wefen, weil fie wieber ausgeführt werden follten. 

Ale Arten Hanf, Fläbe, Segeltuch und Unfglitt, 
welche fih in den Magazinen diefer Stadt befanden, mb 
weiche aus ber Oſtſee daſelbſt find ansgeführt worden, follen 
sleihfaus zum engl. Handel gehören. 

Bis jezt hat die ſchwediſche Regierung noch leine andere 

V.Ahtaana. I. Band, 


Maaßregel verordnet, ald eine Einlabung an alle Kaufleute 
von Gothenburg, fih am 3. d. vor dem Maglitrate eiuzu⸗ 
finden, um das den Eugländeru angehörende Eigenthum 
zu deffarirem. 

Gemäß dieſer Tinlahung, haben bie am 3. auf dem 
Mathhaufe verfanmmelten Handelsleute einfimmig erklärt, 
daf fie fein engl. Eigenthum hätten, alfo it, bis jejte 
noch feine Maafregel verorbuet worden, bie ſich auf die 
engl. Waaren bezleht, wovon biefe Stabt und die Gegen: 
den angedäuft find, und felbft verſchie dene Schiffe, welchen 
man, wie man vorgiebt, das Einlaufen verweigert bat, 
haben ihre Ladungen in deu Niederlagen der Bucht geldicht. 


Folgendes iſt der beildufige Stand ber Kolonlalwaa— 
ven, welche fi im November In der Niederlage zu Go: 
theuburg befanden: 7 Mill. Pfund Kaffe, 4 1j2 Mid. 
Meis, 3 1)2 Mil. Baummolle, 10 Mil. roher und weißer 
Euder, 9 Mil. Tabat in Blaͤttern. 

ueberdieß Indigo's, Farbeholz, China und Gewürze 
aller Art. : 

Was die engl. Manufakturwaaren anbetrifft, fo it es 
unmöglich die Anzahl davon anzugeben, allein der Werth 
berfelben ift fehr groß, und befonders hat man biefer Tage 
deren nach Uddewalla gebracht. 

Die Anzahl, der feit dem Jannar bis zum 9. Now, 
au Gothenburg eingelaufenen Schiffe beläuft fih auf 1250 

fihert, daß die Kommuntlationen zwifhen ben 

Sch und Englaͤndern noch nicht gänzlich aufgehoͤrt 

haben, und daß dieſer Tage große von Gothenburg ab⸗ 

gegauge Schiffe, mit Mhnm, Getraͤnken und andern Le⸗ 

bensmitteln, während der Nacht ihre Ladung an Bord ber 
7 














englifhen Schiffe gebracht hätten, die ſich auf ber großen 
Rhede befinden. 

Man verſichert gleichfalls, daß bie engl. Kapitaine 
von der Station, ald Bürger gefleidet, nad Gothenburg 
tommen, und für amerifanifche Kayitäne gehalten werden. 

Neapel, den 12. Dezemb. Heute erſchlen ein 
Tonigl. Dekret, vermöge welches jedem Einwohner des Kd> 
nigr. Neapel, der im Jahre 1811 ein Taywerk Zandes mit 

Zucerrohr beyflangt, ein für allemal die Delohuung von 
2000 Silberdufaten zugefichert wird, wenn er dabei dar: 
thuu fann, daß er diefe Pflanzung mit Erfolg getrieben | 
habe, Schon in ben vorigen Jahrhunderten wurde das 
Buderroht in bem heißeſten Kalabrien und in andern ſuͤd⸗ 
lichen Provinzen des Königreihs Neapel angebaut. Nah 
und nach verlor ſich dieſer Crwerbs Zweig durch die Sorge 
loſigleit der Regierung und durch dem wohlfeilen Preis 
bes Weſtindiſchen Zuders wieder. Auch im füblihen Spas 
alen gelangt das Zuderrohr zur gehörigen Reife. 

Um Auftlirung unter den Unterthanen zu verbreiten, 
befiehlt ein-Eönigl. Dekret, daf Bäder, in fremden Epras 
hen verfaßt, zollfrei in das Königreich Neapel eingeführt 
werden Können; Italieniſche und late iniſche Bücher bezahlen: 
bei der Einfuhr 6 Prozent. 

England. Ein engliihes Journal giebt ein 

allgemeines Verzelbniß ber Truppen und Artilleriefiüde „ 
melde Lord Wellingtons Stellung den 1. Nov. 1810 ver⸗ 
theidigten. Die erfte Linie beitand aus 32 Werken, 10,040 
Maun Infanterie, ſechs 5 1f2 zoͤligen Haubizen, 73 Zwölf: 
pfündern, 47 Neunpfündern, 13 Sedepfündern; bie zte 
Linie aus 65. Werfen, 13,400 Mann Infanterie, 141 
Amdlfpfündern, 65 Neunpfündern. Bu Decung des Eins 
ſchiffungepunttes bei Et. Julian dienten 11 Werke, 3,850 
Mann Infanterie, ſechs 5 1/2 zoͤllige Haubizen, 20 Vier: 
undzwanzigpfünder, 48 Zwilfpfünder, 9 Neunpfünder,. 
6 Secht pfuͤnder. Ganze Summe: 107 Werke, 28,490 
Mann (engliſche und portugieſiſche) Infanterie, 12 Haus. 
bijen von: zıf2 Zoll, 20 Vierundgmanyizpfünder, 282 
Aweifpffnder, 121 Neunpfünber, zı Erdepfünder, alfe 
444 Artilferieftiüte,. Die Abrige Armee warb zu Unter: 
haltung ber Kommmmnitationen zwiſchen bem Fotto verwen⸗ 
det, und bildete die Reſerre. (Men), 

Rußland. Riga, den 12. Dep. Auf aller⸗ 
dochſten Befehl iſt hier ein Kemtoit zum Verkauf ber ges 

ſezwidrig eingeführten und: daher kenfie zirten Waaren 
etablirt worden, das am 17. Dez, eröinet werden ſoll. 
Wöcentli wird zweimal der oͤfftntliche Verkauf ſtatt bes 





ben, und jedesmal durch die Zeitungem befannt gemacht 
werden, was für Waaren feil ſeyn werden. Diefe koͤn⸗ 
nen 3 Tage vorher in Augenschein genommen werden. ( H. 3.) 


Shweden Stocholm, bear. Dez. Der 
Hr. General Baron Armieldt, bat nunmehr dem erbetenen 
Abſchied als Prafident des Ariegstollegiums erhalten, und 
wird naͤchſtens nah Finnland zurüdgchn, 

Um vorigen Dienftag gab das Ofiyierforps der Buͤr⸗ 
gerihaft dem Gen. Skibldebrand, ald Oberſtatthaltet von 
Etotholm , ein großes Diner auf dem Börfenfaal. 

Der Oberſt und Ritter Zachow ift vor einigen Tagen 
plözlich geftorben, ‚ 

Se. Mai. hat bem Echaufpieler Aberadfon, zur Er: 
fattung der Koften feiner Pariſer Reiſe, noch drei Be: 
nefiz:Vorftellungen für biefen Winter bewilligt. 

Die Gemahlin des Staatsraths und Generals, Gras 
fen Wrede, ift diefer Tage in ihrem zoſten Lebensjahre 
mit Tode abgegangen, 


Bei der Anfunft Ihrer koͤnigl. Hoheit ber Kronprins 
zeſſin, wird der Vorſteher des Inſtituts für bie Blinden 
und Tauben ein Feuerwerk abbrennen laſſen, daß größten: 
theils von den Zöglingen dieſes Inſtituts verfertigt ſeyn 
fol. CHamb. 3.) 


Türkei. Konftantinopel, ben 10. Nov. 
Der Paſcha von Bagdad hatte ſich feit einigen Jahren uns 
ter. verſchledenen Vorwänden geweigert, den gröften Theil 
der Kontribution zu bezahlen, Die er dem kaiſerl. Schaze 
ſchuldig war. Die Regierung mußte unter den gegenwärs 
tigen Uraftänden geheime und wirkiame Maatregeln ans 
wenden, um diefen mächtigen, reihen. und vom Mittels 
punfte des Reichs entfernten Gouverneur zur Bezahlung 
zu nöthigen. Halet Eifendi,. ehemaliger ottomaniſcher 
Bottſchafter am Parkier Hofe, erhielt den wichtigen und 
ſchweren Anftrag;. Als er zu Moful Argefommen war, ber 
ſprach er mie dem Paſcha biefer Stadt auf dat Gcheimfte 
dle Art, den Paſcha von Wasdad zu überrumpeln. Er 
erſchlen eines Morgens am der Epize von. Goco Mann un⸗ 


‚ verfehend vor Diefer Stadt, und da er die There wenig 


befezt fand, lich er einen Theil feiner Truppen einräden. 
Als dieſe in der Stadt viel Allarm erregt hatten, fo 
erihrad der von den Einwohnern allgemein gehaßte Paſcha 
dergeſtalt, daß er beſchleß, mit einem Kleinen Theile ber 
Seinigen aus der Stadt zu Aüchten. Da aber der Paſcha 
von Moful auf den Kopf deifelben einen Preis geſezt hats 
te, fo wurde der von Bagdad von feinen eigenen Leuten: 


— — 


verrathen, und bei einem Dorfe „ wohn er ſich gefluͤchtet 
hatte, getoͤdtet. 

Der Paſcha vom Moſul hat dem Kopf dieſes Paſcha 
nad Konftantinope] geihidt, wo er 3 Tage lang an den 
Thoren des Serails ausgeftett werden wird. Man ver: 
fihert, dag der Echaz dieſes Paſcha mehr als 30 Millionen: 
betrage, die nun in ben kaiſerl. Schaz fließen werden. Der 
Vaſcha von Damaskus, ber in Verdacht iſt, daß er fi 


mit den Wechabiten verſtehe, wuͤrde daſſelbe Schickſal 


gehabt haben, wenn er nicht bei Zeiten davon benachrich⸗ 
tigt werben wäre, und verkleidet Damaslus verlaſſen 
hätte. (Frantf. offiz. 38.) 

GrefhberygogthumHeffen. Darm— 
ftadt, den 30. Dez. Hr. Helfflinger, franzoͤſiſcher Minis 
fer, bat heute in. einer feierlihen Audienz Sr. k. H. un: 
ferm Großherzoge bie große Dekoration der Ehrenlegion 
überreicht, welde Se. Majeftät der Kalfer und König, 
Vrotettot des rhelnifhen Bundes , Seiner koͤnigl. Hoheit 
überfandt hat. Diefe Dekoration war mit einem Schreis 
ben begleitet, worin bie Gefühle von. Hochachtung und 
Wohlwollen für unfern gelichten: Sonverain: ausgedruͤckt 
find. ( Frankf. ofij.3tg.) 

Fürſteut hum Leyem. Ya Ausübung: 
des Befehls Sr.. hohfürtl. Durchl. ddte: 24. Nov. , find’ 
bie englifhen Fabritwaaren , welhe fid) im der Grafſchaft 
Hohengeroldet befanden ,„ am. zıflen biefed Monats auf 
demi Plage Dandenjtein zu Seelbach, in Gegenwart ber 
Yolizeibeamten dffentlih verbrannt worden. 

Frankfurt, den 3. Januar. Se. f. Hoheit unfer: 
Großherzog find dleſen Morgen von. hier abgereifet. um: 
nach Aſchaffenburg zurde zu kehren. (Ebend.) 


mMmisıriiem 
Auf der iiniverfität zu Berlin find jest 232 Stubirende,. 
— Die von. bem dafigen Hauptmann Neander erfundenen 
und geprobten damascirten Wagenachſen, werben bei dem: 
Fuhrweſen ber preuß. Artillerie eingeführt werden.- 
Der Ban an dem fönigl, Pallaft zu Berlin wird thätig: 


fortgefest, und wird, wenn er vollendet iff, der Gruppe’ 
der umftchenden prächtigen. Gebäude ein noch impoſanteres 


Unfehen verleihen. 


Baeferw 
Junsbruck, den 2. Yänner., Geſtern Vormittag: 
war bei Ihren Koͤnigl. Hobeiten dem Aronpringem 


und der Kronpringerffim große Auſvartung. Saͤmmt⸗ 


liche tduigl. Civil⸗ und Mititärbehörden, der Adel und! 
die Geiftlichteit, die Profefforen. des Lycrums und. der 


Stadtmaaiſtrat erihienen dabei, 


— 


In der lezten Haͤlſte des verfloſſenen Monats hatten 
wir bier und in den Umgebungen aͤußerſt gelinde Witte⸗ 
rung mit Süboftwind, und im den legten Tagen Regen⸗ 
wetter, In der Naht vom 24. auf den 25iten war ber 
Wind befonders Heftig und mit ſtarkem Regen vermengt, 
Erdftöfe wurden jedoch dieſſelts des Brenuergebirges nicht 
geſpuͤrt. Um zoften fiel Schnee mit einem falten Rord⸗ 
winde begleitet, und-geftern ftand der Thermometer auf 
14 ıf2 Grad Kälte. 


mm —— — — 
Königithes Hof: und Rattonal⸗Theater. 


Dienſtag ben 8. Yänner: Lift prgen Miß⸗ 
trauen, Luſtſp. in Aufj. Hierauf: bie Zerſtreu— 


ten, 2uftipiel im ı Aufz. Zum Beſchluß: Die zwei— 


Worte, Eingfpiel. 





Un bie Mitglieder der Harmonle, 


Der auf Mittwoch den oten dies beftimmt gemejene erfte 
Eubferiptiond: Ball wird, weil an diefem Tage Hofball ift, 
am barauffolgenden Donnerſtag den ıoten dies ſtatt haben. 

Münden, den 7. Jänner 1811. 

Der Ausihup der Harmonie, 
— EEE en — — 
Bekanntmachumg. 

Zufolge koͤnigl. hoher Srisasötonsmieräthe« Anbefehs 
lung wirb der Bedarf von 4000 Schffl. Haber, 10,000 Zt, 
Heu und 3000 Zentner Strob, ben Wenigfinebmenden un: 
ter Borbebalt der hoͤhſten Matificarien in Uccord gegeben. 
Diejeutgen, welche bas Ganze oder eine rheilweije Xıcferung 
zu übernehmen gedenken, werben eingeladen, fünftigen 
Freitag ald am. arten dieſes Frühe 9 Uhr auf dem Amts— 
zimmer der unterzeichneten Verwaltung vor dem Iſarthor 
an der Magazindftrafe zu eriheinen , die Bedingniſſe zu 
vernehmen , ihre Aeuferung fodann zu Protofol zu geben, 
und die hoͤchſte Natififatton abzuwarten. 

Münden den 6. Jaͤnner 1811. 

Königlide Haupt: Proviant und Fonrage 
Verwaltung, 
Schindler. 
(53. 3@) Yaur, Kontr. 


Untündigun 

Das medchaniſche Theater, weite fe ine Vorſtellunen 
waͤhrend der vorigen Dult vor dem Marthore gab, wird waͤh · 
rend fünftiger Dult feine Borkellungen in einer eigent dazu 
erbauten !oge vor dem Karlerhor achen.: Es werden alle 
nöihigen Maasregeln gegen die falte Witterung anarwandt 
werden ; und der Cigenthämer hofft, durch Neuheit feiner 
Etite und Meramorphojen das ehemalige Wohlwollen ſich 
wieder zu verdienen, (3b 33) 


Die Inhaber der Güter Ehönberg und Welchsbofen, 
find Willens, fie dem. öffentlichen: Verkaufe gu unterwer 
fen: Nähere Ausfunft darubet iſt anf dem Komtoir der 
fonigf, privilegirten ee au vers 
nehmen. (Gb 14) 


In einer angenehmen“, gewerbfamen Stadt Baicrne, 
wo. ſich mehrere Laudſtraßen durchkreuzen, iſt eine Spe zereb⸗ 











Schnlttwaaren: und Eiſenhandlung, nebit Haus: und Mass 
tenlager aus freier Hand gegen billige Bedingulſſe zu verkaus 
fen, und das Nähere im Komptoit diefer Zeitung zu ers 
ſtagen. Ga 43) 


In einem hieflgen Herrihafts-Haufe find biefer Tage 
sei reiche Epaulettes ganz von Goloͤbouilllon mit reich in 
Schuppen geſtiaten Baͤndern, daun ein goldenes Port d’Epre 
abhanden gekommen. Diefe Epaulettes waren in einem 
weißen Kardeindl. Wer von diefen entlommeuen Sachen 
Austunft zu geben weis, beliebe ſelches gegen Resompend 
dem Komtoir diefer Zeitung zu melden, (44) 


Heinrich Leopold Loté, 
von Ober⸗ Schlema in Sachſen 
gelgt feinen geehrten in: und answärtigen Freunden bie 
Veränderung feines Logis in gegemwärtiger Dreifönigs: Dult 
an, welches jezt in der Peruſa⸗-Gaſſe Nro. 19 ıf5 iſt, und 
smpfiehlt fi in feinen befaunten Artiteln eigener Manu: 
faktur, ald in feinen Zwirn:Spigen aller Art, dergleihen 
brodirt von Geiden: und Baummollen: Tüll und Bace, weiße 
wie ſchwar ze Tricot, Monfelind und Loomfeeds, Gardinens 
und Garnire: Franzen und Borburen weiß und bunt, Struͤm⸗ 
pfe, Piquees und dergleichen Artitel ange —— 
24 45 


J. Ruegger von Genf 


bezieht wieder bie hleſige Dreitänigbult mit einem vollkom⸗ 
men affortirten Waarenlager von Bijonterien , als Uhrfete 
ten, derlel Schlüfel, Petſchafte, Haldnadeln und Col⸗ 
Herd te. auch feine Perlen. Ferner mit einem fehr großen 
Uffortiment von Uhren aller Gattung in Silber und Gold, 
aroße und Feine für Damen. Dann veriiedene medhanis 
ſche und muſſtaliſche Kunſtwerke, als Mepetirubren, Dofen 
und Vetihafte, alles in ı8fardtigem Golde. Er iogirt bei 
m. vi im ſchwarzen Adler im aten Sto@ Rro. 18. 








Soft Müller und Sompagmie, 
Fabrifanten von Luzern in der Schweig, 

Seziehen zum erften Male die bevorftedende Dreitönfgdult 
mit einem f&önen Afortiment Floret: Tücher, Seiden und 
Erg gen Bänder eigener Fabritatien. Sie empfehlen 

dh zu geneigtem Zuſpruch, und fhmeiceln fi durch gute 
Bedienung nnd billigen Gabritpreis jedermann aufs beite bes 
Be ju konnen. — Ahre Bude ift in der gten Reihe 
‚No. 116. auf ben Mar: Jofeph: Vlaj. 6b 18) 


"Madame Diivera,ge.Braur, 
Mobemanren: Hänblerin von Paris, 


macht dem verehtlichen Yublitum befannt,, d in & 
timent von allen Gattungen Mode: Artikeln * Be —* 
ften Befhmad habe, namlich Hauben, Stroh⸗ und Yu: 
bite, Mäntel, Schleier, Manteletteg ‚ Halstücer, 
hemifetten in Filoſch und ofrinbifhem Monfelin, Blu—⸗ 
suen, Hanudſchuhe, Fäher, Vramelets, Hofenträger, 
Bände, * —— » Varfümerie, und endiich alleg, 
n Damenpuy betrifft ; 
Feutine p ft; auch Ohrentinge und Chrens 
e wohnt aufe des Hrn, Mayr Uhlſelder in der 
Refdenz: Schwahlngergaffe Nro, 7. ’ _ 22) 





Bei Joſeyh Sobemalr, Hanbeldmann im Thal 
Nro. 15. find wieder ähte Romaner Violin-und Harfen. Sais 
ten, feinftes Brennöl ohne Rauch und Geruch, feinfte Uls 
mer: Köpfe und Abhre, kölniihe kurze und lange Pfelſen im 
Kiften, auch die beiten Sorten ädten Holländer, Brenier, 
Reipziger, Pfälzer Rau: und Schnupftabak, nebſt allen 


Spezereien billigft zu haben, (33) 
Bei dem Buchhändler Zoferh Linbauer alhier if 


zu baben; 
Kozebue, Aug. v., Almanach dramatiiher Spiele zur ges 
MEN unerhaltuns. ter Jahrgang. 12. Leipz. 1811. 
ge 


. 3f. 
Erinnerungsbuch aufdas Jahr ıgrr. geb. afl. 
Krusenstern, A.].v., Reise um die Welt in den Jahren 
1803, 1804, 1805 und ı806, auf Befehl Sr. Kaiserl, 
Diajestät Alexander des Grofsen. ıter Theil. ate recht- 
mäfsige Ausgabe. ı2. Berlin 1841. geh, 3. 30 kr. 
Beauval, T., Dialogues pour Ja viesociale, propres A se 
former au ton de la conversation en frangais et en alle- 
mand, 3tom, Seconde edition, 8, Dresde ıgtı. brach, 


fl. (4°) 
Die Steinifhe Buhbandlung aus 
Nürnberg 


empfiehlt ſch ihren gnaͤdigen Gönnern und einem Ilterarke 
ſchen Publilum zu vielen geneigten Befehlen und Aufträgen 
mit einem gut afortirten Lager aller neuen Bücher, weile 
von der Oflermeffe d. J. bis jezt erſhienen find, wovon fie 
ein vollftändiges Verſeichniß unentgeltlich aus giebt. Nebſt⸗ 
dem hat fie auch eine Answahl der beiten franzoͤſiſchen, italies 
nifhen und lateiniſchen Alaffiter in der beliebten Didorfhem 
Yarifer Stereotvpr:Unegabe, viele Taſchenbuͤcher für 1811, 
unterhaltende Geſellſchafteſpiele, Landkarten und einige 
wohlfeile Uuegaben von näzlihen und unterhaltenden Bis 
&ernaller Art; fie wird fit dieſesmal fo mie von jeber beel⸗ 
fern, ihre Gönner durch billige Bedingungen, genaue und 
prompte Erpedition, fo wie au dur die billigften Preife 

ufrieben = ftelen, und ſchmeichelt ſich eines Jahlreichen 

ufpruche In ihrem Gewölbe in der Kaufingergaffe im Haufe 
der Mad. Cleer Niro. 31. oberhalb der Hauptwache. (3 629) 


Es find mehrere heizbare Zimmer nebft Küde einzeln 
oder insgefammt für die Dultzeit iowohl als auch auf mehs 
rere Monate zu vermiethen mud fogleich zu begieben. Das 
Nähere hierüber ift bei Hrn. Neufigl, Bierwirth vor dem 
Schmwabingerthore, zu erfragen, (3€ 727) 

Es ift vor bem Karldthor im Hondell ein Logis mit 3 
heigbaren Simmern mit Aucel uud Keller täglich zu verſtif⸗ 
ten zuſammen oder feparat. Das Nähere ift beidem Jägers 
koch zu ehner Erbe zu erfragen. (34) 

Bei Johann Mihaelfaldler, Handelsmann naͤchſt 
der Hanptwace, it ächter franzdfifcher Strohwe in um bils 
ligſten Preis zu haben, (2a 32) 


Drei modern möblirte Zimmer mitten in der Stadt 
vornheraus, mit Betten, find bis Anfang Februar zu verftife 
tm. Di (39) 


Nunfelrüben-Iuder If beim Kaderbräu über 
3 Etiegen dermalen fär ı fl. 20 fr. zu haben. (6441) 


Rotterie: Mündner Ziehung vom 7. Jänner 1811. 
19. 73 . 7 45 28. 





Baierifhe 





den 9. Januar cz, 


.. int 


Rational- Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät alergnädigftem Privllegium. 


geanfreid. Paris, ben 31. Des. Km, 
zoſten wach der Meffe legten ein Kammerberr, Hr. Cor: 
per Hooft, ans Holland, verfhiebene Generale und Obris 
ften ihren Eid in die Hände des Kalſers ab. Nachher 
wurben dem Monarden durch die Herzoginnen von Baſſa⸗ 
ne, Belluno und Elbingen, und dur bie Gräfin Zugap, 
mehrere Damen vorgeftelt. 

Der Senat har in einer Sizung am 23. Dez. bie Se⸗ 

natoren Grafen Gouvlou md Colchen zu feinen Setretaͤrs; 
die Senatoren Grafen Gamier, Jacqueminot, Fabte de 
fände, Mampon, de l'Apatent, Lecoulteur und Lejcas, 
zu Mitgliedern des großen Adminiftrationdfonfeils; und 
die Senatoren Grafen Abrial und Vimar zu Mitgliedern 
des Partikularkonſells gewählt. Bon diefen Ernennuns 
gen wurde durch Botſchaften Seiner Maieftät dem Kaiſet 
Kenntnip gegeben. 

Der Moniteur enthält aus Duͤnkirchen vom 28. 
Dez. folgenden vorläufigen Auszug aus den Küftenfignas 
len: „Die Signalpoften von Norden her ändigen gegen 
Mittag eine euglifhe Fregatte an, die 2 Stunden nördlich 
von "Däufirhen auf den Strand gerathen if. Sie iſt ge⸗ 
borften und Fappt ihre Mafte; fie iſt in großer Gefahr. 

Die nochwendige Ausgabe der Stadt Amfterdam ift 
2,600,000 hollaͤndiſche Gulden, ihr fires Einkommen aber 
nur 500,000 Gulden. Das Fehlende wird alio durch Abs 
gaben auf Pferde, Dienfiboten, Hornvich, Wein ic. ges 
beit, — Dreifig bolländifhe Aerzte und Wundaͤrzte ers 
bieften goldene Medaillen, weil fie Die Kubpodenimpfung 
am thätigften befsrberten. Waͤhtend des Jahres 1309 
wurden 51,223 Perfonen, worunter 19,974 unentgeidlic, 
geimpft, 

V. Jahrgang, 1. Band. 





Ein Balferlihes Defret vom 26. Den: vereinigt bei: 


tenigen Theil der neu imforporirten Lande, der zwiſchen 
ber Lippe, ber Ems, und den bisherigen Grenzen von 
Holland liegt, mit ben bolländifchen Departements Ober⸗ 


Piel, Vſſel Muͤndungen und Weſt⸗Ems. 1. In Ober: 
Vſſel wird das Land geichlagen, welches zwiſchen der Lippe, 


dem Rhein, Dber:Yifel, dem Lauf ber Berkel, und einer 


Linte liegt, die gegen Greven an die Ems läuft, ben Lauf 


biejes Fluſſes bie an die Muͤndung der Heel verfolgt, 


und bann über Haltrop, das Gebiet von Labdinghanfen 


rechts laſſend, bis Haltern fortgeht. Diefes Gebier wird 


in 2 Arrondiſſements getheilt: Rees ( Kantone fingen: 


berg, Rees, Emmerich, Bocholt, Borten und Stadt Lohn) ; 


und Münfters (Kantone: Münfter, St. Moriz, Telgre, 
Halteren, Dülmen), — 2, 30 Yifelmändangen kommt 


das Land zwifhen ben Grenzen bes vorbeſchtiebenen, der 
Strafe von Worthorn nad Lingen, und dem Laufe der- 


Ems aufwärts bis Greven. Diefes Gebiet wird: nur ein 
Arrondiffement, Steinfurt, bilden. (Kantone: Coes⸗ 


feld, Billerbick, Steinfurt, Ochtrup, Rheine, Bears: ' 


beim). 3. Dem Departement Welt:Emd wirb das Land 
einverleibt, das zwiſchen der Ems, den Brenzen des Des 
partements WeitCms, dem Lauf der Vechte bis Nortborn, 
und ber Straße von Nortbom nah Ringen eingeſchloſſen 


it. Diefes Gehtet bilder rin Arrondifement, Nienhuns. - 
C Kantone: Northern, Nienhuns, Emblihheim, und zwel 
and dem Herzogthum Ahremberg). — Der übrige Theil ' 


bes Dekrets verfügt das Nähere über bie adminiſtrative 
und militärifhe Organijation diefer Bezirke, über die Fir 


nanzen, Gerihtöverfaffung ıc., mobei im Allgemeinen : 


vorläufig die gegenwärtige Verfafung beibehalten, und 
8 





— 
* 


den ebern Behdrden in den hollaͤndiſchen Departements bie 
Vorſchlaͤge zu den neuen Eingihtungen bis zum 15. Febr. 
abgefordert werden. Die Zahl der Mitglieder der Wahl: 
tolleglen, Generalfonfeils und Praͤfekturkonſeils in den drei 
Departements Ober: Dffel, Yifel: Mündungen und Weit: 
Ems wird verhältmigmäßtg vermehrt. 

Hierauf folgt im Amtsblatt ein vom Kaifer geneh⸗ 
migted Gutachten des Staatsraths vom 21. Dez., bie 
vorläufige Organifation der übrigen am 13. Dez. dem Reihe 
einverleibten Länder betreffend. Diefed Gutachten ſoll 
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aber nur vorläufig als Iuftruftion für die unterm 18. Des. 


ernannte Regierungskommiſſion und deren Untergeordnete 
gelten; hingegen ſollen alle Minifter bie zum bevorfiehenden 
1. April, Jeder in feinem Departement, ihre Bemerfuns 
gen und vorgefchlagenen Aufäze einreichen, damit nachher 
ein definitiver Beſchluß gefaßt werden kanu. 
Shmwebe.n,. Man fpriht von Eröffnung eines 


Deihstages Im Februar, Zwei Dinge feinen denfelben ‘ 


unumgänglich nothwendig zu machen: ber Arleg mit Eng⸗ 
land und der mmerwartete Zolltarif — Unterm 19. Jull 
batte dad Oberſt⸗ Burggeticht befanntlih den Leibarzt 
Kofi mit Verluſt feines Dienited uud Gehalts des Landes 
verwleſen. Nun hat aber der König in einem Schreiben 
an das Oberſt; Burggericht erklärt, daß keine im Geſez ge: 
gründete Veranlafung zu der Landesverweifung vorhanden 
fer. — Bie man aud einer Bekanutmachung des Ober: 
Statthalteramts ficht,, fit der Stabsadjutant, Graf Friz 
Runth, dem 14. Dez. um halb 3 Uhr Abends, auf ber 
Etrafevon 3 als Seeleute vermummten Perſonen überfallen 
und einer Eumme von 720 Nthlen. Blo. nebft verfhichenen 
Dofumenten beraubt werden. — In Abo mird jezt eine 
Geſchichte des legten Kiimifihen Krieges gedrudt, welche non 
surädgekebrten Finniſchen Ofizieren verfaßt und unter: 


ſchrieben ſeyn foll.— Am verwihenen Sonntag wurde im’ 


den Kirchen eine Fönigl. Wererduung befannt gemacht , ver: 
mittelft welcher alle Landzoͤlle unter gewiſſen Bedingungen 


mit dem Anfange bes nähften Jahres 1811 aufgehoben 


werben, ( Hb. 3.) 
Miszelle m 

Mar Fiefet nunmehr folgende ungefähre fattitiihe 
Schaͤzung ber Provinzen, welche jejt von Deutschland weg: 
fallen, und die neuen Departements von Frankreich bils 
den: Bon Cleve, der Emmer icher und mdıdiıhe Mefeler 
Kreid, 15 Quadrat » Meilen, 49,900 Cinvohner (mar 
grofipergogl. bergiich ) ; drei Viertel vom shenialigen Bid: 
thum Mänfter, 30 Quadı, Meilen, 80,009 Einw. (wat 


+ 


bergiſch); zwei Drittel der Muͤnſterſchen Aemter Bocholt 
und Ahans, 18 Qu.M., 35,400 Einw. (war fürftl, Salm⸗ 
Salmiſch; ein Drittel von den Münfterfhen Aemtern Bos 
holt und Uhans, 9 12 Au. M., 16,700 Einw. (mar fürftl. 
Salm:Kyrburgifh) ; das Münfterfhe Amt Meppen, 33 
Qu. M., 31,000 Cinw.; und die Graiihaft Redtlinghaus 
fen, 12 Qu. M. 18,000 Einw. (waren beide herzoglich 
Arembergiſch); bie Grafſchaft Lingen, 8 Qu. M., 25,021 
Einw. und die Srafihaft Tedlenburg, 5 Qu. M., 20,000 
Einw. (waren beide großberzogl. beraiih ) ; das Biethum 
Dönabräd gang, 50 Qu.M., 136,000 Einw. (war weft: 
ghäliich ); die Hälfte vom Fürftenthume Minden, 15 Qu. 
M, „30,000 Einw. (war weſtphäliſch); das Herzogthum 
Dldenburg und Delmenbork mit den 2 Muͤnſterſchen 
Hemtern, dem bannöverifhen Amte Wildedhaufen, und 
dem Fürftenthume Luͤbech, 108 1/4 Quadrat : Meilen, 
160,000 @inwohmer, (mar herzoglich Oldenburgiſch); 
die Grafihaft Hoya, 49 QM., 70,000 Einw. (war weft: 
phaͤliſch); die Grafidaft Diepholz, 12 AM. , 15,000 Einw. 
(desgl.); das Herzegthum Bremen, 96 QM., 180,000 
Einw, (desgh.); das Fürftenthbum Verben, 24 AM,, 
10,000 Einw. Cdesgl.): ein Drittel des Fuͤrſtenthums 
Lüneburg mit Stabi, 70 QM., 73,000 Cinw: (war eben: 
falls weſtphaͤliſch); die Hälfte vom Hergeathum Lauenburg 
10 AM. 15,000 Einw. ( war rejervirt ); Hamburg mit Ges 
Het, 6 QM., 119,000 Einw. (war eine freie Hanſeſtadt); 
Bremen mit Schiet, 9 QM., 50,000 Cinw. (deegl. )3 
Liber mit Geblet, AM. , 45,000 Einw. (beezl,); cinige 
Parzellen von Echanenburg, Galenberg ıc., 10 AM, 
15,000 Einw, (waren weitpbälifh). Eumma 600 ıla 
Qu. Meilen, 1,185,421 Einwohner, Mednet man hlezu 
dad zum Departement Oft: Ems früher geſchlagene Ofts 
friesland , 56 An. M., 119,500 Einwohner; fo beträgt 
dos Ganze 658 ıf4 Quabrat:Meilen,, und 1,304,922 Ein, 
wohner, 

Au Anfang bed Monats verlor Sachſen feinen Alteften 
ſchon feit 20 Fahren auſſer minifterielle Thätigfeit getre: 
tenen, fenft aber noch umgemeln thätigen Konferenzmints 


fier, den Grafen Detlev Karl v. Einfiedel, in feinem, 


7aſten Jahre. Menn bie mit anferordentlihen Koften 
und Hufopferungen verbundene, böchft uneigennüsige Erw 
richtung newer Fabriken, die Verbeſſerung des Ackerbaues 
und der Viehzucht durch die koſtbarſten Verſuche und Here 
beifhafung der Dazu erforderlihen Huͤlfsmittel, die Ber: 
breitung eines edeln Geſchmads in Merken ber Baufunft 
und Plaſtik, und eine raftlofe Arbeitfamteit zum Guten 





anf einen ehrenvollen Bürgerfrang gerechten Auſpruch haben, 
fo muß er unverweltlid auf dem Grabe diefes würdigen 
Staatsmannes und Patricten grünen, Seine Eifenyufs 
fabrif in Müdenberg lleſert feit langen Jahren die vollen: 
detften Werke in Gufeifen, Monumente, Gedaͤchtnißta⸗ 
fein, Basreliefs, Statuen, Zierdfen, fo gut als fie in 
England felbit gefertigt werden können. Er lieh zu diefer 
Abſicht mehrere der fhönften Statuen im ber Föniglichen 
Antitenfammlung in Dresden modekiren, und fie zu For: 
men für feine Fabrik zubereiten. Wie man mit gegoffe: 
nen Reliefs Gebaͤude ſchmuͤcken könne, davon ftellte er felbft 
in einer Kirhe, die er mit einem Anſwand von 80,000 
Thlen, in Wolfenburg erbauen ließ, ein Mufter auf, das 
wobl durch Kupferfiihe und Beſchreibungen mehr befannt 
au werden verdient hätte, Und auf derfelben Herrſchaft 
Wolfenburg ließ er durch den Mafhinenmeifter Whitfield 
eine der gröften Spiunmaihinen in Sachſen erbauen, 
bie er eigentlich auf feinere Schaafwollfpinnerei berehurte, 
die aber jest an einen Baummwokipiunfabrifanten in Goͤr⸗ 
tig verpachtet iſt, und keiner ähnlihen Maſchine in Sach⸗ 
fen den Worrang lift. Seine landwirthſchaftlichen Vers 
fuer und Verbefferungen umfapten ſtets große Mafs 
fen. Er hatte die ftärfjten Schweine, die arbßten Od: 
fen, die neueften Zutterfräuter, Die erprobteften Beſtel⸗ 
Inngsweifen, ließ oft mehrere Defonomen zugleich auf feine 
Koſten reifen, und entwarf Wirthſchaftstabellen, die eine 
bewundernswuͤrdige ſchnelle Heberfibt gewähren. Dabei 
galt es ibm immer mehr zu erforſchen, ob eine Sache 
anwendbar und empfchlungswürdig fen, als um feinen 
eigenen Vortheil zu machen, Er war feit vielen Jahren 
* Direktor der öfonemijchen Societaͤt, bie in der Meſſe ihre 
Hauptverfammlung in Leipzig hat, und im Erillen ſehr 
viel Gutes bewirkt, Der lezte gedrudte Bericht derfeiben 
auf bie Oſtermeſſe 1810 enthält auf 190 enggedrudten 
Seiten (mit erläuternden Aupfertafeln) eine Fülle inter: 
effanter Beobachtungen für Delonomie und Naturgeſchichte. 
Der eine von den Söhnen diefes bechverdienten Etaatss 
mannes iſt Areiehauptmann bed Meisuiſchen Kreiſes, und 
erwirbt ſich tiglih den wärmften Dank feiner Mitbärger, 
Gin zweiter iſt koͤnigl. ſaͤchſiſcher Befandter an den Höfen 
von Minhen und Etuttgart. 

In Salzburg iſt gegenwärtig ein tafentvoler junger 
Kuͤuſtler, ein Mintaturmaler, Namens Sattler, mir Ver: 
fertigung eines Kabinets von Minlaturgemaͤlden beitäftigt, 
weld es die volle Aufmerfiamfeit der Kunſtwelt verdient. 
Er lopirt die jo berühmte einzige Sammlung von Porträts 
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von Malern und Künftlerm zu Leopolösfee bei Salzburg, 
welche größtentheild aus Driginaten beſteht. Won diefen 
bat derfelbe fi vorerft 100 ber auserleſenſten gewählt 
und 16 Kopien bereits vollender. Die Nachahmung ber 
fo ſehr verfbiedenen Manieren iſt bewunderungswürdig 
gelungen, Beihnung und Karaktervortreflih. Der Kuͤnſt⸗ 
ter bat fit den Plan gemacht, mehrere Gallerien zu be: 
reifen, um feine Sammlung immer reiher und volljtäns 
diger zu mahen. Möge fein Eifer nicht erfalten, und 
er altenthalben fo erhabene Befdrderer der Kunſt finden? 
ald er gegenwärtig an den Hrn, Grafen v, Firmian verehrt 
— —— 


Köntiglihes Hof: und Natlonal⸗Theater. 


Donnerſtag den 10, Jänner: MWerföhnung, ein 
Schauſpiel im 3 Alten von Frau v. Meifenthurn, 


Theater vor dem Ifarthon 


Mittwec den o. Jänner: Ferrandiuo Cır Theil), 
Fortiegung derGeſchichte bes Näuberhauptmanus Riualdini. 
Ein Schauſpiel in 3 Aufz. von Henslet. 





Belfanutmadung. 


Anfolge Fnigl. hoher Kriegsötonomierathe : Anbefch: 
fung wird der Bedarf von gooo Schffl. Haber, 10,000 Sta. 
Heu und 3000 Zenstner Etrob, den Wenigſtnehmenden uns 
ter Vorbehalt der hoͤchſten Matification in Accord gegeben. 
Dieieuigen, weldie dad Gange oder eine theilweiie Lieferung 
zu übernehmen gedenten, werden eingeladen, fünftigem 
Freitag ale am sıten diefeg Frühe 9 Uhr auf dem Amtes 
Simmer der unterzeibneten Verwaltung vor dem JIſarthor 
an der Magazius ſtraße zu erfheinen, die Bedingniſſe zu 
vernehmen , ihre Neuferung fodann zu Protololl zu geben, 
und die hoͤchſte Katififation abzuwarten. 

Münden den 6. Jänner ı51t, . f 
Königlihe Haupt: Previant: und Fonrager 
Verwaltung. 

Ehindler 


(53 35) Paur, Kontr. 





D2oreladbumng. 
Melchior Förg, bürgerl. Schloſſer zu Nenitadt an 
der Donau die; Berichts, bat ſich ſchon ver 3 Jahren von 
Hause entfernt, ohne feit Diefer Zeit etwas von ſich hoͤren 
zu lafen. Deifen zurücgelaſſene Ehraattin, Marta Anna 
Körain , ift nun gefonnen, ihr Anweſen theilt wegen dem 
vielen darauf baftenden Schulden, tbeils wegen Gebrechlich⸗ 
feit, ibrem ehelichen Eobne , Georg Schulz zu übergeben. 
Der genannte Melchior Förg wird nun vorgeladen, inuer 
dem peremtoriihen Termin von 2 Monaten um fo ſicherer 
hiererte zu erſcheinen, ald man anferdeßen chne welters 
dem be ſuch deifen Ehraattie Maria Anna Förgin wilfahren 
werde. Den 25. Dezember 1810. 
KAönigl, baier. Landgericht Ubensberg. 
(3a 729) Kit. Afhenbrenner, Zaudrihter 


Avertissement, . 

Der hoben Noblefe und dem verehrungswärbigen 
Yublitum dahler hat Unterzeichneterbie Ehre, biemit fein 
Aſſortiment, beftehend In Prariofen, aud goldenen Galans 
teriewaaren, als: Tabatieren und Ringe mit und ohne 
Brillanten, Colliers mit Yerlen, farbigen Steinen, der: 
leiden auch von Mofait, Bernitein und Moſchus, ferner 
fehr ſchone Untiquen, dann Ohrenringe, Fingerringe, Uhr⸗ 
tetien, Devifen ic. in 14 und ıßlardtigem Golde , alles 
wad dem neuefien Gout bearbeitet, und in fehr billigen 
Yreifen anzubieten, Much tauſcht er deriei Waaren ein, 
oder kauft fie baar, 

Logirt im Gafthofe zum auge Hahn in der Wein: 
frage bei Hrn. Franz Albert fenior, über eine Stiege, vorne 


heraus Nro. 3. 
- Jehann Hochwecker, 
(Gb 13) Hofiuwelier aus Megensburg. 


Indem wir biedurd die Ehre haben anzuzelgen, daß wir 
bevoritebende Dreifönigsdult mit unferm ganz volljtändigen 
Silbermagazin beyiehen, fo benugen mir die Belegenheit, 
alle unfere hochzuvetehrende Freumde zu anertiren, daß wir 
noch während biefer Dult ein ſehr grogcs Eilberlager in den 
geſchmackvollſten Formen erwarten , welnes wir, rüdlicht 
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lid) ber billlgen Webernahme felbit unter dem Fabrikpreife _ 


veräußern werden. Unſet Gewölbe befindet fi bei Herrn 
Sriedr. Jung, Siegellad:Fabrifanten anf dem Mar: Jofeph 


Plage Rro. 19. 
Seethaler und Sohn, 
toͤnigl. baierifcher und fürkl. Dert. Wallerſt. 
Ge 6) Hof:Eilberarbeiter von Augsburg. 


Die Gebrüder Ducrue 
von Augsburg 


besiehen die gegenwärtige Dreitönigbuit wie gewöhnlich mit 


einem auf das befte affortirten Waarenlager. Außer ihren 
bereits befannten Artifeln find fie auch mit einer Partbie 
don verfeiedenem Zwilch und damajeirten Rafelzeug, zu 6, 
12, 18 und 24 Verfonen verſehen. Sie verfprehen bei ger 
neigtem Zuſpruch die billigften Preife, und haben ihr Ges 
mölb in Baron von Ruffiniihen Haufe am Rinders 
marft, j Gb 2ı) 


u ——— 

au tnber 

dezlehen diefe Meife mit einem vonfläudigen Sortiment 
Lederwaaren, verfpreben bie billigfien Preife und haben ihr 
Gewölb in der Dienersgafe im Brudkräuifben Haufe. 
(3€ 725) 





Bauder 





J. hauveau 
hat die Ehre, ein verehtungswuͤrdiges Publikum zu benach⸗ 
rietigen , daß er allhier angetonmen ift mit einem fehr {hd= 
nen Afortiment von Parifer Schuhen für Herren und Das 
men; alsfeidene , prünelle, nanquine, faffiane mit Pelz 
gefüttert, Zußfoden; ingleichen ale Gattungen feidene und 
baummollene_ Struͤmpfe, Tragbänder, fböne Sbawls und 
Halstuͤcher, Batiſt: Mouſſelinen oder Dercaile, Piquet und 
andern ſchoͤren Zeugen zu Weſten; Kaſimir, auch Geſund— 
beitsflanelle. Er verkanft Schuhe in detall und en gros zu 
den billigften Preifen. 
Seine Boutike It in der sten Reihe Nro. 126. 


. CHAUVEAU 
al'honneur deprevenir le public qu'il est arrivd iciaree 
wu trös joll assortiment de souliers de Paris pour hommes 
et pourfemmes, en soie prunelle, nanquin, maroquia 
et fourds; chaussons d’appartement ouätds, des bas de soie 
et de coton, bretelles etc, de jolis shawis et fichus, calicos, 
mousseline batiste ou percaille, toilinette, piquet etautres 
jolis dtoffes pour veste ; casimir , flanelle de santd ete. 
Il vend les souliers en gros et en detail et X desprix 
trös raisonnables. 
Sa boutique est sur la foire au 4dme rang No. 126, 
(3b 25) 


B ure, Mefferihmid von Langres, 
begiehtwieder diefe Dreitünigsdult, und bat ein volltoms 
men affortirtes Lager in jeinem Fache; feine Raſirmeſſer 
giebt er auf Probe und ſteht gut dafür. Die Boutite it 
Nro. 113. auf den Mar: Iofeph: Play. 

B ur €, Maitre-coutelier de Langres, 
continue & tenir cette foire, il a tout ce quiconcerne som 
commerce, donne toujours ses rasoirs % l'epreuve er garan- 
tie. Il occupe tonjours la ındme boutique No.113. (2 b,12) 





Bei Gelegenheit der gegenwärtigen beil, Dreitöniadbul 
gebe ih mir die Ehre, befannt zu machen „ dap ich das mögs 
lift vollfommenjte Sortiment von alen Gattungen Frant⸗ 
furter, Straßburger und Pariſer Suwarow- Stiefel, fo wie 
auch derfei mit latirten Kappen von aller Art und Kacon, 
eben fo aud alle Sorten von Schuhen für Herren fertig babe. 

Ich biete jelbe von der beitmögliofien Qualität und zu 
fo wohlfeilen Preifen an, wie fie Jewiß nicgend zu finden find, 
Vanfraz Birla, 
bürgerl. Stiefel: und Schuhe : Fahrifant , 
wohnhaft in meiner eigenen Behaufung 
(3b 28) im Landſchaftsgaͤſſel Niro, 246. 


Unterzeihnete, welde diefe Meffe zum erfien Mal bes 
siehen, empfehlen fi mit einem wohl affortirten Lager Bi: 
jouterie:Waaren eigener Fabrife. Logis auf bemMNax: Io: 
feph:Ylag Niro. 10, 

W. Haagen und Sohn, von Pforjbein. 


Levffer und Loſch von Obernheim, empfehlen ſich 
mit geſchliffenen Karniolen: u. Agath-Steinen zu Pettſchaft 
Uhrfhläffel, Ringe i., und logiren auf dem Mar: Jofeph: 
Ylaz Nro. 10, . (3a 48) 


Ein junger Menfd von 26 Jahren, buͤrgerl. Gärtners 
Sohn von Freifing , der fowohl Gemäs: , Blumen: als auch 
Baumgärtner ift, und mit Glashaus: Hewaͤchſen umjuge: 
ben verſteht, wuͤnſcht bei einer Herrſchaft auf dem Lande 
oder in der Stadt Dienfte zu befommen. Das Uebrige ift 
in biefem Zeitungs: Komtoir zn erfragen. (5°) 


Die 12 erften Jahrgänge der Obertentfhen Lite: 
ratur:Zeltung find ungebunden für den ıaten Theil 
des Unkaufpreifes zu haben, (52) 


Ueberficht der Fönigl. baterifhen Armee, 
fu tabellarifher Form enthaltend die Numern, Anbaber, 





Kemmandeurs, Garnifon und Uniformen fdmmtliher Ne: 


gimenter und Korps der Eönial. baier. Armee und der Natio: 
nalgarden, nach ihren veribiedenen Farben illuminirt. (ft 
im Komtoir der National-Zeitung für 24 fr. zu haben.) 


* 





den 10. Jannar 1811. 


I 


Baierifhe NRational-Zeitung 


Mit Seiner Königligen Majeftät alergnäbigftem Privilegium. 





@uglamd. London, den 22. De. (Yusı. 
bes Mon. aus engl. Blättern.) 

Folgendes find bie 3 Vorſchlaͤge des Kanzlers ber 
Schazkammer in ber Sizung des Unterhauſes am zo. Des. 
bie Regentſchaft betreffend ;_ Die Megentfchaft bed Yrinzen 
wird vor der Hand ein Jahr lang fortdauern. Während 
berfelben kann erſtens derfelbe feine neue Paird ernennen, 
Zweltens, alle Stellen und Yenfionen, die er erthellt, 
bören mit der Megentfhaft auf, wenn fie niät in ber 
Folge vom Könige beftätigt werden. Drittens haben Ihre 
Maleftät die Abnigin, weicher bie Sorge für De Perfon 
des Königs übertragen wird, bas ausiclieflihe Recht, 
bie zum k. Hofftaat gehörigen Stellen zu vergeben. — 
Nachdem ber Kanzler ber Schazlammer biefe 3 Reſolutlo⸗ 
men and ben darauf zu gründenden Megentfhaftsplan bem 
Unterhaufe vorgetragen hatte, warb zufdrderft über bie 
erfte abgeſtimmt, und biefelbe einmäthig angenomnten, 
Nach Dorlefung der zten ftanb Sir fr. Burdett auf, und 
begann mir einer Abſchwelfung über die Anmaßung des 
Unterhauſes, ſich für die freie, geſezmaͤßige und vollſtaͤn⸗ 
dige Mepräfentation bed Volks auszugeben, ba ed doc be⸗ 
Kannt fen, daß die Majorität darin von dem direften Ein: 
fluſſe von 144 bis 150 Pairs abbange. (Man hörte Laden 
von ben Oppofittonsbänfen, und Murren von der Miniftes 
rialſeite.) Um wenigften koͤnne das jezige Parlament ſich 
jene Präbifate zueignen, da es fih durch die Melvillſche 
Angelegenheit, und durch bas Mefultat der Unterfuchung 
über die Erpebition mach Walchern, einen unausldichlichen 
Schandfet aufgedrädt habe, So wie einige frühere Par: 
Inmente Beinamen erhalten Hätten, und man z. B. noch 
vom bangen Parlament, vom Rump:Parlament fpreihe , 

V. Jahrgang. I. Band, 


fo werde das jegige den Beinamen des Walhern:Parlas 
ments in der Befchihte tragen. (Man late.) Eir Fr. 
Burdett bemühte ſich hierauf, aus ben berühmtejten enge 
liſchen Rechtslehrern, aus Blatftone und Coke, zu zel⸗ 
gen, daß das Parlament ſich durch feine gegenwärtige 
Verhandlung ein Recht anmaße, welches ihm durchaus 
nicht zukomme, indem, wenn ein Zweig ber Legislatur 
an Ausübung feiner Funktionen gehindert werbe, die an: 
bern ihn unmöglich fuppliren loͤnnten. Wenn der König 
sum allgemeinen Leidweſen wirtlih unfähig zum Regieren 
fep, fo trete der Prinz von Wales ipso jure in beifen 
Verrichtungen ein, der Thron fey ber Chat nad erledigt, 
und das Yarlament inne der Gewalt bes Negenten fo 
wenig neue nnd engere Schranfen fezen, als ber Gewalt 
des Königs ſelbſt. Er tadelte das Verfahren der Minifter 
bei den verfchledenen biäherigen Krankheiten des Könige 
bitter, und äußerte unter andern: aus ben Husfagen der 


‚ Berzte ergebe fi, daß ber König feit 1788 eigentlich nie 


ganz hergeftellt gewefen fen. (Murten) Der Kanzler 
habe gefagt, bie Kammer fey nicht berufen, einen König 
zu machen. Dies fep wahr, aber der Kanzler feine ſelbſt 
einen König machen zu wollen, ben er in ber Taſche tra: 
gen inne, Der Mebner ſchloß mit einem Gemälde der 
trüben Lage Großbrittaniens, und mit Lobſpruͤchen des 
Prinzen von Wales, dem er zur Rettung bes Landes bie 
Megentfhaft mit voller Fönigliver Gewalt übertragen zu 
fehen wuͤnſchte. — Die zte Reſolution warb ebenfalls an: 
genommen. — Nach Berlefung der zten erhob ſich Kr. 
Ponſonby, und Beitritt in einer langen Nebe die Grund: 
fäge, auf welche bie Minlfter ihre BIN wegen beſchraͤnkter 
Hebertragung ber iegentihaft au ben Prinzen yon Wales 
q 


Bauen wollten. Mehrere andere Glieder bed Parlaments 
forahen noch für und wider. ‘Des Morgens um 4 Uhr 
ward geftimmt . Fürdie zte Reſolution erklärten ih 269, 
gegen dieſelbe 157 Mitglieder. — Bei dieſer ganzen Vers 
bandlang bemerfte man zwar einige Anfpielungen auf den 
wahren Status controversiae, aber er ward nicht deut: 
lich ausgeſprochen. Die Minijter wollen eigentlih dem 
Prinzen von Wales das Recht Paits zu ernennen -nur in 
der Abfiht vorenthalten, damit er mit feinen Freunden 


fi nicht die Majorität im Oberhauſe, von welder dieim .. 


Unterbaufe indivett abhaͤngt, verſchaffen kaun, und alfo 
genöthigt it, das jezige Minifterium beizubehalten.’ 
Weſtphalen. Der Miniter des Junern hat 
nachſte heudes Cirkular an-den Praͤfekten erlaſſen: 
Kafſel, deu 17, Dez. Mein Herr Prifeft!l Ans 
mehreren, bei mir eingelaufenen Befhwerden babe ich uns 
gerne erfehen muͤßen, daß der Wille Er. Maj., Araft 
deifen jede Religion von den Dienern einer andern völlig 
unabhängig ſeyn ſoll, nict überall im Königreich auf gleiche 
Meife vollftreft wird. Man hat mir fogar hin und wieder 
Sweifel über den eigentlihen Sinn unferer Konſtitlon in 
diefer Hinfiht geäußert. Wenn unter den vormalizen Mes 
gierungen bie Belenner einer Aonfejfion verbunden waren, 
den Geiftlihen einer andern für Minifterialbandiuns 
gen deren fie nicht bedurften, Etolgebühren zu eutrich⸗ 
ten, fo ruͤhrte dieß daber, daß in jeder Provinz eine herr⸗ 
ſchende Religion vorhanden war, deren Diener man nicht 
durch die Toleranz oder den Schuz anderer Meligionsvers 
wandten leiden laffen wollte. Die Konftirution, welde 
die freie Ausübung jedes Gottesdienfies als Grundſaz 
aufgefielt, har diefen Unterſchied aufgehoben. Es giebt feine 
berrichende Religlon im Königreib mehr, und folglih auch 
keinen Grund, der eine Meligienspartei berechtigen fönnte, 
von der andern einen Tribut zu fordern, welder ber Ger 
rechtigkeit und Billigfeit fo fehr.entargen if. — Ge. Mai. 
indem Cie duch das Defret vom 22, Jinner 1808 die 
Führung des Civiltandes den Piarrern jeder Meligion aus 
vertrauten, erklärten der Grundſaz, daß die Ausübung 
jeder Religion unabhängig ver den Dienern einer andern 
ſeyn ſellte. Jede Neligionspartel iſt daher verbunden, 
die Koftem ihres Gettesdicuſtes allein zu tracen, und alle 
andere innen Feiner Ark von Veitrag dazu unterworfen 
werden. Ich erfuhe Sie, mein Kerr Prüfer, die ver: 
ſchiedenen geiftlihen Beboͤrden Ihree Departementd an 
Diefe Grunbfäge zu erinnerm, ihnen die größte Publichtät 
zu geben, und aufihre Beobachtung zu wagen. Empfan: 


8 —ı 


sen Sie die Verfiherung meiner volllommenen Hochachtung. 
Der Miniſter. 
( Weſtoh. Men, ) Cunterz.) Graf v. Molffrabt.” 
Vom 24. Dezember. Im Königreih Weſtphalen, 
mit Inbegriff Hannovers, beläuft fih die Zahl der Iſrae⸗ 
liten auf 18,000. &ie haben auf ihre Koften ein eigenes 
Konfifterinm errihter, das fehr gut eingerichtet iſt, und 
auf dad vortheilhaſteſte auf den Unterricht und bad Me: 
nehmen diefed Theils der Unterthanen Sr, Maj. wirft, 
Ahre Schule iſt Hier ſchon fehr zahlreich ; man hat außerdem 
eine Art von Pflangichnle für arıne Knaben errichtet, welche 
nad dem Lodſe zum Unterricht in verfhicdenen Hanbwer: 
fen gewählt werden. Jeden Eabbar hält Hr. Jalobion, 
als Vorfizer des Konfiftoriums, oder ein anderes Glied 
eine Rede über Gegenftände der Meligion, der Eittenlehre 
und ber oͤffentlichen Orduung. (9. de frit.) 
Wirtemberg Stuttgart, ben 6 
Jänner. Er. Königl. Diajeftät von Vaiern haben dem 
Hofrath Kemmer in Stertgart ald ein ausgezeihnetes Merk⸗ 
mal bes allerguäbdigfien Wohlgeſallens, womit Allerhoͤchſt⸗ 
biefelben ein von ihm überfandted betaniſches Merk gewuͤr⸗ 
digt haben, eine große goldene Medaille durd Ihren am 
toͤnigl. würtembergiihen Hoflager aktrebitirten berollmädhs 
tigten Minifier behändigen zu laſſen geruht. (Stutta. Z.) 
Shweiz Die Et. Gallener Zeitung meldet 
Folgendes: 
In der Mitte des Dez. baten Se. Try. der Herzog 
von Gadore dem Herrn Landammann der Schweiz gemels 
der, Se. Mai. der Kaifer wollte, um ſich gesen unfere 
Depublif geneigte zu zeigen, erlauben, daß die nach ber 
Schweiz beftimmten levantinifhe Baummollen durch die 
bein. Bundesftaaten tranfıriren dürfen. — Ferner haben 
9 Pariſer Häufer die Erlaubniß erhalten, an Baumwollen 
und Indigo für die Summe von anderibaib Millionen 
Franfen aus der Echmeiz über Bourglitre C bei Pafel) zu 
bezichen. Der faiferl. franz. Douaneninfpeltor, Heri Las 
than, hat fih dbefwegen bereits nach Vourglikre begeben, 

Seherreid. Die Wiener Zeitung enthalt 
Folgendes: 

Wien, den 5. Januar. Unter den mannigſaltigen 
Gegenſtanden ber iffentlichen Verwaltung, mit deren Vers 
beſſerung die landeswäterlibe Eorgfalt Er. k. k. Maieſtat 
nmabläßig beihäftigt ift, hat die Reihe nunmehr aud die 
Grundſteuer getroffen. Zu diefem Ende haben Se. ik, 
Maj. eine felbfiftäudige Hoſlommiſſton aufgeftellt, welde 
die gegenwärtige Beſchaſſeuheit der Grundfiener, ſowohl 





im Allgemeinen als vereinzelt, nad ben verſchledenen 
Provinzen mit aller Genauigfeit erheben, in die Gebrechen 
ihrer urfprüngliben Ausſchreibung, und der auf biefe 
Grundlage vertheilten Zuſchuͤſe in das Verhaͤltuiß der 
Provinzen bei der Belegung, fo wie der producirenden 
Klaren in derfelben Provinz gegeneinander eindringen, 
und die Mittel zur Auggleihung und ftandhaften Verbefs 
ferung Er. Majeftät unmittelbar in Vorſchlag bringen foll, 
Zum Prifidenten biefer Hoftommiffion haben Se. Majeftät 
Ihren wirtl. geh. Math, Kämmerer und Kommandeur des 
ungariſchen St. Stephans Ordens, Grafen v. Wurmfer, 
zum Beweiſe alerhöchtiprer Zufriedenheit über feine als 
Landes:Souverneur, und in ber legten Epoche als bevoll⸗ 
maͤchtigten Hoftommiſſaͤr in Galizien geleifteten wichtigen 
Dienfie allergnädigt zu benennen, und ibm babei das 
befondere Zutrauen in feinen Dienfteifer durch ein eigenes 
allerhoͤchſtes Kabiuetſchteiben in dengnädigften Nusdeiiten 
zu erfennen zu geben geruhet. Zugleich haben alerhöcftz 
biefelben den Hofrath v. Hauer, als Meferenten bet dieſer 
Hoftommiſſion, dann ſaͤmmtliche Laͤnder Referenten der 
k. k. vereinigten Hoftanzlei, ferner bie Hofraͤthe der Ef. 
Hoffammer, v. Oswalden, v. Erben und Frhru. v.gederer, 
dann ben Hofrath des Ef. Ben. Nehuungedireftoriumg, 
v. Enberg , als beftändige Beiſizet bei derfelben ernannt. 
Endlich haben allerhoͤchſtdieſelben den galligiihen Guber⸗ 
nialfefretär Jof. Fthru. v. Knort, zum Hoffefretär befsrbert, 
und ihn dem Grafen Wurmfer ald Präfidialfefretär beis 
gegeben. 


Batlerm 


Defbrberungen 


Bei ber National: Garde zter Klaſſe wurden befördert + 
am 30, Nov. zu Deggendorf der bisherige aͤlteſte Unterlieus 
tenant G. Vogl als Oberlieutenant, dann die bieh. Feldwer 
bels G. Graͤßlund Ion. Aſchenbrenner als Unterlientenante; 
gu Stranbing der Fish. Korporal A. Bräntel'als Unterlient. 
bei der Kavallerie: Estadron ; — am 15. Dez. in der Hatte 
und Reſidenzſtadt Münden: der Unterlieutenant 3. Yang 
als Oberlieutenant; ber Interlientenant und Bataillong: 
Adiutant 3. Schicht! rücdt beim Megimente nad feinem Un⸗ 

terlieutenants: Range ein. — Meiters find zu Unterlieut. 
“ allergnäbiaft ernennt worden: der Junker Jan. Prandl; der 
Feldwebel Tau. Deimer , zugleich Barallloage udjutant; der 
Beldwebel Iof. Mezger; der Korporal Karl Reſtaline; der 
Korp. Joſ. Heidele; der Korp. Nep. Wagner; der Korp. A. 
Riederauer; der Appellationtaerichte Advetat Seorg Ludw. 
».Chrne von Melchthal, und der Appellationggerichts:Advos 
kat J. PHucher; — am 18. Dez. zu Serehrud der Dieb. 
Oberlieut. J. G. Sörgel ale Hauptmann, der bieh, Inter: 
lieutenant Simon Friederih Vogt ald Oberlieutenant, und 
ber blah. Feldwebel G. M. Echmug als Unterlientenant. 
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Megendburg, deny. Yan. Bei der hiefigen evan⸗ 
gelifcy:lutherifhen Gemeinde find im verfloffenen Jahr 43 
Faar getraut, 211 Kinder gebohren, (93 Soͤhne, darunter 
2 Zwilingeföhne, 118 Töchter, darunter 6 Bwillingstächter) 
geftorben find 257 Perfonen , 52 Maunsperſonen, 71 Weibs⸗ 
perfonen, 134 Kinder, 

Bei der Fatholihen Gemeinde zählte man bie zu bem 
festen Drgembertagen: 54 Zraunngen, 333 Taufen und 
524 Leihen. — Unter den Getauften find 204 Söhne und 
184 Töchter, und 3 Paar Swillinge. Unter deu Verfor: 
denen find 276 männlichen, und 248 weiblichen Geſchlechts. 
Bei der evangeliſchen Gemeinde find 10 Göhne und 23 
Töchter, und beider Fatholifhen Gemeinde 57 Soͤhne und 
59 Töchter unebelich gebohren. 


— — — — 


Königlihes Hof- und National⸗Theater. 


Donnerſtag den 10. Jaͤnner: Wer föhnung, ein 
Schauſpiel in 3 Alten von Frau v. Meiffenibtrn, 


Freitag den 11. Jänner: Die Entführung aus 
dem Serail, Operin 3 Aufp. Muſit von Mozart. 


Theater vor dem JIſarthor. 


Donnerſtag den 10. Jänner: Garibald, erſtet 
König von Bojarien, ein vaterländifhes Schau⸗ 
fpiel in 4 Aufzuͤgen. 


—— ——— — —— 


Bekanntmachung. 


Sufolge koͤnigl. hoher Kriegsoͤlonomieratha⸗Aubeſeh⸗ 
lung wird der Bedarf von 4000 Schſti. Haber, 10,000 am. 
Heu und 3000 Zentner Stroh, den Wenigfinehntenden uns 
ter Vorbehalt der hoͤchſten Matification in Accord gegeben, 
Dieienigen, welche das Ganze oder eine theilweife Lieferung 
zu übernehmen gedenfen, werden eingeladen, künftigen 
Freitag als am ziten Diefes Frübe 9 Ahr auf dem Amts, 
zimmer der unterzeidneten Verwaltung vor dem Ararthor 
an der Magazinejirape zu erfcheinen, die Wedingnijle zu 
vernehmen, ihre Aeußerung fodann zu Protofoil zu geben: 
und die hoͤchſte Natififation abzuwarten. 

Münden den 6. Jänner ıg11, 

Königlide Haupt: Proviant= und Fourage: 
Verwaltung. 
Schindler. 





(53 3c) Vaur, Kontr. 


Borlad.u,ng. 

Dem Michael und Jehann Sch lecht, dann der Anna 
Maria und Hathatina Schlechtin, ſind auf Abſterben dies 
Vaters, Adam Sclecht, Soͤldner von der Kneiſſen bieftaen 
Landgeridets, und deſſen Eheweib miteinander 5135 fl. 30 fr. 
ıdi., welde dermalanfdem Eiidengnte ihrer Bruder zu 
Kneifen eufliegen, an vdterlicem, mütterlidem und br: 
derlihem Crbibeilaussemadt worden. Da aber ST 46 
ben ſchen im Jahre 1771 nad Ungarn ausgewandert find,und 


mittlerweite die Anna Maria am einen gewifen Elmann 
und die Katharina mir einem Michael Brunner alldort ſich 
vereheliähten ; feit langer Zeit aber von beren Aufenthalte, 
von dem Leben oder Tode, oder von hinterlaffenen Leibess 
Erben nicht das mindefte mehr in Erfahrung gebracht werden 
Konnte, auch die Wermuthung, daß ſaͤmmtliche bereite vers 
ftorben ſeyn könnten, nicht ganz ungegrändet ift; derfelben 
Seſchwiſter alfo ald Erben ihres Vermögens auf bie geſez⸗ 
liche Bertheilung beifelben anbringen ; (o werden die im Eins 
gange genannten 4 Individuen dergeftalten hiemir öffentlich 
vorgelabeu, daß fie, ober ihre alenfallfigen Zeibeserben ſich 
binnen 6 Monaten entweder perfönlich , ober durch hinläng= 
lich Bevollmaͤchtigte ſtellen, und ihre Erbthelle in Empfang 
zu nehmen haben, als fie außerdeſſen nah Verfluß obiger 
Seitfrift für verfhollen geachtet, ihre Einreden nicht mehr 
gehört, und gefagte Erdtheile ihren noch lebenden Geſchwi⸗ 
ftern und Gefhwilterfindern gegen Aaution verabfolgt wers 
den würden. Den 11. Dezember 1810. 

Königl. baier. Landgericht Mitterfels im 

Unter: Donaufreife, 
(34 728) Maͤrkl, Landricter. 


Ankuͤndigung. 

Das mehanifhe Theater, welches feine Vorſtellungen 
während der vorigen Dult vor dem Martbore gab, giebt in 
gegenwärtiger Dult feine Vorftellungen in einer eigene 
dazu erbauten Loge vor dem Karlstbore. Es werden alle 
nölhigen Maasregeln gegen bie kalte Witterung angewandt 
werben ; und der Eigenthümer hofft, durch Neubeit feiner 
Stuͤce und Metamorphojen das ehemalige Wohlwollen fi 
wieder zu verdienen. Gt 33) 


Die Inhaber der Güter Echönberg ud Weichshofen, 
find BWillend, fie dem öffentlihen Werfaufe zn unterwer: 
fen. Nähere Anslunft darüber ift auf dem Kemteir ber 
Sönigl. privilegirten baieriſchen NationalZeitung zu vers 
wehmen, (3« 14) 


In einer angenehmen, gewerbfamen Stadt Baiernd, 
wo (ih mehrere Bandftragen durdrengen, tft eine Syezerel⸗ 
Ehnittwaaren: und Eifenhandlung , nebſt Haus: und Waa⸗ 
zenlager aus freier Hand gegen billige Bedingniffesu verlau⸗ 
fen, und das Nähere im Komptolt dleſer Zeitung zu ers 
fragen. Gb 43) 








Heinrich Leopolb Lats, 
son Ober⸗ESchlema in Sachſen 
gi feinen geehrten im» und auswärtigen Freunden die 
änderung feines Logis in gegenmärtiger Dreifönige:Dult 
an, welches jezt in der Perufa-Gafe Niro. 19 ıf5 ift, und 
empñehlt fi in feinem bekannten Artiteln eigener Mann: 
fattur, als in ſeinen Zwirn⸗Splzen aller Art, dergleichen 
brodirt von Seiden: und Banmmollen: Tüll und Gace , weiße 
wie ſchwar ze Tricot, Mouſelins und Loomfeeds, Garbinens 
und rg om und Borduren weiß und bunt, Strüms 
ꝓſe, Piquees und dergleichen Artikel — 2 Ye 
2b 45) 


Baltafar v. Caſtelli bezieht biefe Duft wiederum mit 
ehrem fehönen Sortiment golbener, filberner und tombafes 
ner Uhren und ühren⸗Gehaͤnſe, aller Gattungen Uhrmacher: 
Wertjeng, Maſchtnen, geilen fowohl für brmader, als 
andere Profeffiomiften, er empfiehls ſich unter Zufihernng 
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der billigſten Bebienung beſtens, und bat fein Gewoͤlb am 
Eae ber Kofengaffe bei Htn. Kunfigändier Franzi. (Sa 46) 


Die Gebrüder Bolla aus Itallen, geben ſich bie 
Ehre, dem hohen Adel und verehrungswärbdigen Publikum, 
rend der jegigen Dult ihre Dienfte gehorfamft anzubieten 
indem fie ein gewiß (höncd, vollloinenes Sortiment von Ga⸗ 
lanteriee , Bijouterie : und Parfumeriewaaren hefizen, und 
ſowohl durch die Güte als den billigften Preis derſelben fi 
Ehre zu verdienen ſuchen. Ihre Boutique iſt in der zweiten 
Deibe auf dem Mar: Zofeph: Play ro. 78. (47) 


Frang Henggeller, Sohn, aus der Schweiz, iſt bier ange: 
tommen mir einem vollfiändigen Affortiment von goldenen 
und jihernen Nepetir:Uhren, wie auch von verſchiedenen Uhr⸗ 
macerwerfjeng , und verfpricht die billigften Preife. Logirt 
im goldenen Kreuz in der Kaufınger-Gaffe Nro, 1. (34 54) 





Simon Wallerftteiner, Silberhändler von 
Augeburg , 
beziehet bie hiefige Dult fo wie jdion mehrere Jahre mit els 
nem vollftändigen Silber:Zager mit Augsburger Probe nad 
allermoͤglichſt neuer Fagon mit mebrerer Ausnahme von Eil: 
ber: Drat:Arbeit, übernimmt auch alle Kommiſſionen ſowohl 
groß ald Mein, und verfprict nebſt befier Bedienung die 
bitigften Preife, Logirt aufdem Mar-Zofepb: play Niro. 11. 
zur ebener Erde. . (34 45) 


Die Steinifhe Buhhandlung aus 
Rürnberg 
empfiehlt ſich ihren gnädigen Gönnern und einem [lteraris 
ſchen Publikum zu vielen geneigten Befehlen und Aufträgen 
mit einem gut affortirten Lager allerneuen Bücher, welche 
von der Oſtermeſſe d. J. bie jejt erſchienen find, woven ſie 
ein vollſtaͤndiges Verjeichniß unentgeltlich ausgiebt. Nebſt⸗ 
dem bat fie auch eine Auswahl der beiten franzoͤſiſchen, italle⸗ 
niſchen und lateinifhen Klaffifer in ber beliebten Didorfhen 
Yarifer Stereotope: Ausgabe, viele Tafchenbäcer für 811, 
unterbaltende Gefellihaftsfplele, Landfarten und =. 
wohlfeile Ausgaben von nüsliben und unterhaltenden Büs 
ern aller Art; fie wird ſich diefedmal fo wie von icher beel⸗ 
fern, ibre Gönner durch billige Bedingungen , genaue und 
prompte Erpebition, fo wie auch durch die billigſten Preife 
zufrieden zu ſtellen, und ſchmeichelt ſich eines zahlreichen 
uſpruchs in ihrem Gewölbe Inder Kaufingergaffe im Haufe 
Mad. Eleer Nro. 31, oberhalb der Hauptwache. (3629) 


In dem Poftgarten vor dem gfarthor ift ein Poſtzug von 
vier Siebenbürgen: Ech immeln zu verkaufen. Das Nähere 
iſt im Komtoir der National: Zeitung zu erfragen. (34 57) 


Es iſt ein ganz nener Reiſewagen mit Bod und allen 
dazu auf Reifen Errorberlidien zu verfaufen, Das Nähere 
iſt im goldenen Areuy Nro, 1. zu erfragen. (2a 64) 


Fremden-Anzeige. 

Angelommen den 7. Jänner Img. Hirſch: Hr. 
Grafv. Seiboltsdorf, von Berlin; Graf zu Ealoffftein, f. b. 
Kämmerer von Nürnberg. — Im ſchwarzen Abler: Ar. 
Wuͤrſtl und Hr. Lagerbauer, Kaufleute von Salzburg; Hr. 
Krafit, von Etraeturg. — Img. Kreuz; Hr. Laſchanzko, 
Kameral:Landfhafte:Maurermeifter von Salzburg; Hr. 
Rotſchild, Kaufm. von Rottweil; Hr.Hengeler,ibrenhänd: 
ler von Neuſchatel; Hr. Feperl, Kaufm. von Ealjburg. 





Baierifhe 





den 11. Januar 1811. 


KRativnal- Zeitung 


Mit Seiner Königligen Majeftät allergnädigfteın Peivilegium. 





“ 


Traurreid. Parid, ben2. Januar. Ger 
fern old am 1. Januar empfieng Seine Majeſtat der Hai: 
fer beim Lever in feinen Zimmern die Prinzen , Prinzef: 
finnen und Kinder der Faiferlihen Familie, Um 10 1fz 
uhr empfieng auch Ihre Mai. Die Kniferin deren Glüd: 
wuͤnſche, und nachher wurden die Damen vom Hofftaat, 
bie Battinnen der Örofoffigiere der Arone, der Minifter ıc. 
vorzelaffen. Um Mittag begab fih der Kaifer in ben 


CThtonſaal, wo nach einander die Prinzen und Grogbignita: 


rien, die Kardinäle, bie Großoffiziere der Krone, die Mts 
alter und Orofofiziere des Reiche, und Die Großadler der 
Ehrenlegion, eingelaffen wurden, 


Nachdem der Groß: Ceremonienmeilter bie Mefchte 
des Kaiſers eingeholt hatte, führte er die Offiziere des 
Hauſes des gewöhnliken und außerordentlichen Dienfteg, 
und das dlplomatiſche Aorps ein, welches mit den ber 
gebrachten Formalitäten von einem Geremonienmeifter und 
einem Geremoniengebilfen zur Audienz eingeführt wurde. 


Bei diefer Audienz wurden Seiner Majeftdt vorge: 
ſtellt: durch Se. Erz. den Faͤrſten Kuralin, ruſſiſchen Bots 
ſchafter: ber Herr Graf von Dirt, Obriſt in ruſſiſchen 
Dienften. 

Durd Seine Ergellenz deu Hru. von Eetto, bevofl: 
mädtisten Minifter Erkner Majeſtaͤt des Könige von 
Baleın: der Hr. Baron von Zweihriden, Kammerbert 
und "Major in Dieuften des Könige; Hr. Graf von Frob: 
berg, Obrirt:Adintant des Könlgs; Hr. Baron v. Eomeau, 
Obetſtlieutenant in Dienften des Könige. 

Durch Se. Erzellenz ben Hr, Grafen non Einfiedel, 
devollmaͤchtigten Mintjter Sr. Majeftät des Königs von 

Y. Jahrgang, 1 Band. 


Sachſen: Hr. Graf Kajetan Horodpsfi, Hr. Daczinefi, 
Hr, Alfred Potofi. 

Durch Se. Erz. den Hrn. Baron v. Lagerbielte, ſchwe⸗ 
diſchen Minifter: Hr. Baron von Cederſtroͤm, Major in 
Dienften des Königs; Hr. Ritter v. Gylleuhaal, Kapitaͤu 
der Shaffeurd zu Pferd. 

Durch Se, Cry. den Hmm. Baron von PBappenheim-, 
großherzogl. heſſiſchen Minifter: „Hr. Baron v. Lichtenberg. 
Regierungstath in Dienſten des Broßberzogs von Heſſen. 

Durch Se. Erz. den Hra. v. Meilandez, devol maach 
tigten Miniſter des Schweizetrbundes: Hr. Baton v. Beſen⸗ 
val von Bruuſtadt. 

Mach Empfang dei diplomatiſchen Sorps gieng ber 
Kaifer durch feinen Enal, wo Er die Ehrfurchtsbezeugun ⸗ 
gen der daſelbſt verfammelten Damen empfieng. 

Are Majeftäten degaten Sich hierauf in die Meffe, 

Der Kalter fand, als Er aus ber Meife surädlam 
{n dem Saale der Barden den Generalſtaab und das Offis 
slerforps der Garniſon von Paris; in dem Saale ber 
Marfchalle die Dffiziertorps der Korps ber Faiferlihen 
Garde; und in den andern Saͤlen, die Mitglieder des, 
Senatts, des Stastärathe, des Kafationsgerihtd, des 
Rechnungsgerichts, des Iniverfitätsraths, des taiſerl. Ger 
richtehofes, des Kapitels von Paris, das Muntzipaltorgs 
von Paris, bad Korps ber refermirten und lutheriſchen 
Konfiftorien, des Inſtituts und Die vorgejtellten Perfonen, 
Jedermann war im großen vollftändiaen Koftäme. 

Nah der Meſſe empfieng bie Ratierin dad dipfomas 
tiſche Korps und alle Verfonen, welde die Ehre hatten, 


dem Kaifer aufzuwarten. 
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Woends wer Cercle und Spiel in den großen Appars 
tements. 

Der Monitenr enthält nachftehende offizielle Bekannt⸗ 
madhung: „Im Monitenr vom 15ten verfioffenen Novems 
ders, und bieranf in andern franzdfifhen Journalen ift 
ein Andzug aus englifchen Zeitungen eingerädt worden, 
welcher den Titel führt: „la Peproufe,' enthaltend, daß 
man auf bem Diemenslande eine am Fuße eines Baumes 
eingegrabene Flaſche gefunden habe, welche Briefe in ſich 
ſchloß, die man geeignet glaubte, über dad Schickſal bie: 


fes Seefahrers nähere Berichte zu geben. Diefe Briefe 


find, 5 an der Zahl, dem Seeminifter in Paris zugefom: 
wen. Der eine iſt unterzeichnet Raoul, adrefirt an Hru. 
Villeneude den jängern, Chirurgns zu Xregnier, Ein 
anderer {ft unterzeichnet Bodeller, abdreffirt an Madame 
Bois zu (Orient. Einer von Joh. Villenenve an Mad. 
Billeneuve zu Verfailes. Einer von Foreftier an Hm. 
Foreſtier, Marine:Comis zu Derfailes. Und der ste ums 
terzeichnet von eben demfelben, und adreſſirt an Hrn. 
Fauquet zu Parid. Alle diefe Briefe find datirt vom 24. 
gum 25. Febr. 1793, Bucht ber Aventure, auf Diemends 
land, Es iſt erfihtlih, daß bie Unterzeichneten auf 
Schiffen unterdem Kontreabmiral v. Entrecafteaur einges 
fit waren, unb daß diefe Briefe folglich wicht die ges 
ringfte Nachweiſung über ben Hrn, de la Peproufe geben. 
Cie enthalten nichts als Ausdräde von gutem Andenken 
und von Freundfhaft au diejenigen, an welhe fie adrefs 
fr find. Diefe koͤnnen fie bei Hrn Poncet, Chef des 
Kolonialbürean zu Paris, abfordern.“ 

Der Divifionsgeneral Songls, General:Infpeftor ber 
Urtilerie, iſt an einer langwierigen Kranfpeit geſtorben. 

England, London, ben 21. Dez. Briefe 
ans Unholt, die bis zum 4. Dez. gehen, melden, daß ein 
nexer Sturm im Gattegat, der am 26. Nov. anfieng, 
srohe Verheerungen angerihtet hat. Ein ſchwed. Schiff, 
eine genommene Slopp-umd ein Lougre, ber unter Kon⸗ 
won bed Minotaur aus ber. Oftfee lam, find untergegans 
gen. ine andere Slopp, an deren Bord ih Hr. William 
Jevlne, efn zu London allgernein gefhäster Maun, befand, 
bat ebenfalls Schiff bruch gelitten. Diefer Herr und 11 Pers 
fonen ſind untergegangen. Ein in Wirginien aus der 
Havana angelangtes Schiff bringt bie Nachricht mit, daß 
durh einen Stumm vom 23. bie zum 26. Dftober 30 
Sqiffe ganz untergegangen, und 40 an bie Küfte geworfen 
End, (I delt.) 


4 — 


Daännemark. Köpeuhagen, den 25. Dep 
Um Mittwoch, um halb 11 Uhr Morgens, iſt Ihre Fönigl, 
Hoheit die Krouprinzeſſin von Schweden, mit dem Erbe 
priugen Oslar von Helfingör abgereifet, und um halb ı Uhr 
zu Helfingborg eingetroffen, wo fie von dem Donner bes 
Geſchuͤzes bewiltommt wurde, Abends war bort ein Balls 
mozu auch mehrere Helfingdrer eingeladen waren. Die 
Kronpringeffin gedachte am 27. von dort bie Meife nach 
Stocholm fortzufegen. In Helfingdr geruhte Ihre koͤnigl. 
Hoheit am Dienſtag Abends einen Sohn deg ſchwediſchen 
Konfuls Glösfild über die Taufe zu halten, und ber Prinz 
Ostar aſſiſtirte als Zeuge, Es war bei biefer Feierlihfeit 
eine große Anzahl dänifcher und ſchwediſcher Herren gegen: 
wärtig. Der Täufling erhielt den Namen Jules Defite 
Oskar, und wurde demmach nah Ihren koͤnigl. Hoheiten 
der Kronprinzefin, dem Exbpringen und dem Kronprinzen 
von Schweben benannt. Mel der Abreife von ber Brüde 
von Helfingdr falutirten unfere Raggende Kanonenböte, 
fo wie au die Feftung Cronbutg. (Hb. 3.) 

Sadfem Dresden, den 20. Dezemb. Dir 
Etände werben am 6. Jänner zufammenfommen, und unter 
andern über eine neue Urt von Nefrutirung für die Armee 
beratbfchlagen. Der geh. Math und Kammerherr, Baron 
von Friefen von Nöthe, ift zum Prifidenten der Etände 
ernannt. Die Deputitten fommen hier aus allen Cheilen 
des Königreihs an. (Hb. 3.) 

preuffen Ee. Mai. der König von Balern 
haben, in Anerkennung ber Verdlenſte des Alademier 
Direftord Achatd auf Cunerũ, bei Steinau in Schleſſen, 
um die Zuderfabrifation aus Runkelruͤben, folgen in Ber 
gleitung des folgenden hoͤchſt gnaͤdigen und huldreichen 
Schreibens: 

„Mein Herr Direktor Achard. Mit beſondern Ver⸗ 
gnügen habe ih aus Ihrem Mir überfchidten Werke, über 
bie europälfche Suderfabrikation aus Mnntelräben, und den 
beigelegten Proben, bie nuͤjlichen Fortſchritte erichen, 
welche Sie mit ununterbrodhenem Fleife und einer feltenen 
Anftrengung in der Anwendung ber Chemie auf die Erzie⸗ 
fang eines für die Bedürfniffe des Lebens unentbehrlich ge, 
wordenen Produfts in Teutſchland, feit einer Reihe von 
Jahren gemacht haben. Indem Ich Ihnen für die gemachte 
Mittheilung danfe, nnd Ihre gelungenen Bemühungen 
nah Verdienſt ehre, erfuhe Ich Ste zugleich, die anlie: 
gende Medaille als einen Beweis Meiner vorzüglihfien 
Achtung anzunehmen, mit weicher Jh Ihnen zugethau 








Bin, als Ihr mohlaffektionirter Max Joſeph,“ mit ber 
Schenkung einer großen goldenen Medaille zu degnadigen 
alergnäbigft geruhet, anf berem Worberfeite das Bildniß 
©r. Maj., auf ber Nüdfeite aber der Tempel der Willens 
ſchaften, mitder Umſchrift: ingenio et industriae, befinds 
ti iſt. Die in Cunern erft im kommenden Somer zu voll: 
endende Zuderfabrik des Dir. A. erzeugt fhon in dieſem 
Winter täglich 300 Pfund Syrup, der zum Kuͤchengebrauch 
ganz bie Stelle des Zuderfprups und Kochzuckers vertreten 
Bann. Bel einem bleibenden, Die Fabritationskoſten reich⸗ 
lid beiohnenden Gewinn wird ber Gentner mit 20 Thlr, 
8. M. verfauft, und findet zu biefem Preis einen fehr 
guten Abſaz. 

Die Berliner Zeitung enthält nun einen nınftändfichen 
Plan zu bem Denkmal der verftorbenen Königin von Preufs 
fen durch Errichtung meibliher Erziehungs-Anſtalten. 
Dieſes Inſtitut wird den Namen: das Luifenthum 
führen. (Ein befouderer Aufſaz in der Berl. Seit. fol 
dazu dienen, diefe Benennung In gramatiſcher Hinficht zu 
rechtfertigen. ) 

misgelilenm 

Der franzbfifhe Moniteur, welder bisher den Kite 
Gazette nationale ou le Moniteur universel führte, 
führe feit dem 1. Januar bloß bie Ueberfärift! Le 
Moniteur universel, * 

I. M. die Kaiſerin von Oeſterreich verlor bei Belegens 
beit der Weihnachtsfelerlichteiten einen koſtbaren Brillan⸗ 
ten aus dem Hauptſchmuck, für deſſen Wuffindung eine 
Belohnung von 6000 fl, ausgefezt worden iſt. 

Das t.Klöfterreihifhe diplomatiche Korps hat eine 
sräne Uniform mit Stiderel erhalten. 

Der bekannte Kriegsrarh v. Chlln ift zu Werlin ange 
kommen. Es hieß bafelbft, er werbe eine Anftellung ers 
balten. 

Dem Handel von Odeſſa wird weder von ben Türken 
noch von den Diuffen ein Hindernlß im den Weg gelegt. 
Viel ruffifches Getreide wird nach Konftantinopel geführt. 
und dagegen gehen viel türfifche Attitel über Odeſſa unb 
Broby nach Wien. 

Nah Verichten aus Brafilien blüht diefes Land feit 


tinigen Jahren ungemein fuel empor. Der vormalige. 


Degent von Portugall und jegige Beherrfcher von Brafllien 
ift felt der Entdedung von Amerifa der erſte Souverain 
enropälihen Urfprungs in jenem Erbtbeil. 

Da die Stadt Krakau durch den legten Frieden am 
das Herzogihum Warſchan gelommen ift, jo fol die Unl⸗ 
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verfität zu Lemberg wieder hergeſtellt, nud bie meilten 
teutfhen Profeforen, bie in Krafau) waren, bei biefer 
angeftellt werben. 

Kraft eines toͤnigl. Dekrets gefcteht in Neapel die 
Sabrifation, Einfuhr und der Verkauf der Rauch: und 
Schnupftabake, vom 1. Dezember an, anf Rechnung der 
Begierung. 

Balerm 


Gemäß einer Polizeibefanntmahung von 2. Januat 
wird au In Salzburg die Leichenbefchau durch verpflichtete 
und approbirte Chirurgen eingeführt. Die vorzüglicften 
Bwede der Todtenbeſchau find: 1. bas Lebendigbegraben 
gu verhüten; 2, heimlihe Mordtpaten aufpudeten; 3. 
mebipinifch = chirurgiſche Pfuſchereien aufzufinden; 4. die 
hertſchenden Krantpeiten ſogleich beim Entftehen in Hinficht 
ihrer Gefährlichkeit benrtheilen zu Finnen; und 5. eine 
beftändige Ueberfiht ber Sterblichkeit in dem Orte, und 
jeber Jahrs zeit zu erhalten, dadurch vorzüglich auf ihre 
Urfagen zu kommen, und ſonach jur Beförderung der Des 
völferung grändlic wirken zu Finnen u. ſ. w. 


——— m —— — 


Königtihes Hof» und Natlonal⸗Theater. 


Freitag ben 11. Jänner: Die Entführung au 
dem Serail, Oper ia 3 Aufz. Mufit von Mozart. 





Sheater vor dem Ifarthor 

Freitags den ı1. Januar: Diämona, das Fleine 
Höderweibden, eine große komiſche Wolksoper im 3 
Aufzuͤgen. 





Betfankntmadung. 


Nach dem Hinfheiden bed Ivo @ rn ſt, Pfarrer in les 
dering, nehmen deffen Verlaß zwei vor ber Hand gerichtlich 
bekannte Erben in Anſpruch, und dringen auf bie gänzs 
liche Auseinanderfezung. j 

Da aber die Uebergabe des Vermögens wegen vorläufis 
er Unterlafung einer Eiherheitsftelung nit ſtatt finden | 
onnte ; da ferner moch nicht außer Zweifel gefezt ift, ob ges 

gen bie Erbsmaffe wegen Verwandtſchaft oder eines andern 
Titels ein rechtlicher Anfpruch erhoben werden könne; fo 
wird eine Zeitfrift von 2 Monaten mit bem Unbange fejtger 
fest, daß manalle aus was immer für einem Nesregrunde 
berräbrende Forderungen, in fofern fie nicht inner diefes 
Terming legal nahgemwieren werben, nicht mehr höre, und 
mit Ausſchluß derfelben lediglich nach ber bisherigen Alten⸗ 
lage verfahre. Geſchehen, den ag. Dezember 1310, 

Aönigh baler Landgericht Dofenpeim 


(3.2) „aldeeh 


Befanutmahung N 


Mit Zuziehung des einfhlägigen koͤnigl. Rentamts 
Abensberg in Neuſtadt im Regenkreife, wird unterjogenes 
Forſtamt am 28. d. M. und Jahres in dem Nevier Appers 
ftorf, königl, Forſtes Dürnbuc 154 Klafter Buchen Scheid⸗ 
holz und 56 Klafter derlei Aſtholz im Wege öffentlicher Ber: 
fteigerung vetaußern, zu welchen Endzwed man am oben 
genannten Tage am der jogendannten Kandl in vorbin bes 
merkten Forfte Früh um 15 Uhr eintrefen wird, 

Welges biedurd zu Jedermanne Wiſenſchaft befannt 
gemacht wird. 

Am 7ten Jänner 1811. 


Kbaigl. Fort: Amt Neuftadt in Geifenfelb, 


(56 20) Kammerer, Oberfoͤtſter. 


' J. Ruegger vor Genf 


bezieht wieder die hiefige Dreiftulgduft mit einem vollkom⸗ 
men afortirten Waarenlager von Bijouterien,, ald Ubrfet: 





ten, deriei Echlüfel, Petſchafte, Halsnadeln und Col-⸗ 


lierd ic. auch feine Perlen, Ferner mit einem ſehr großen 

Affortiment von Uhren aller Gattung in Exlber und Gold, 

große und Heine jür Damen. Dann verſchiedene mechanis 

ſche und muſitaliſce Kunſtwerke, ald Mepetirubren, Dofen 

und vetſchafte, alles in ısfardtigem Golde. Er Ingirt bei 

er * im ſchwarzen Adler im ten Stock Nro. 18. 
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Bei Gelegenheit der gegenwärtigen heil. Dreifönigebuf 
gebe ih mir bie Ehre, befanat zu maben, daß ich dad möge 
lichſt volllommenfte Sortiment von allen Gattungen Frauf: - 
furtet ; Strafburger und Parifer Suwarow: Stiefel, fo wie 
auch berlei mit lafirten Kappen von aller Art und Facon, 
eben fo auch alle Sorten von Schuhen für Herren fertig babe, 

Ich hiere felbe von der beſtmoͤglichſten Qualität und zu 
fo wohifeilen Preifen an, wie jie gewiß nirgend zu finden find. 


Manfraz Birle, 

bürgerl. Stiefel: und Schuhe = Kabritant , 
r wohnhaft in meiner eigenen Behauſung 

Ge 2) im gandfhaftsgäfel Nro. 246. . 
Foxramve Tibfäire de Mannheim, a I'hönneur de 
privenir le public. qu'il estarriwe à cette,foireavec un 
assortiment des plus considerables de livres frangais, ita- 
liens, anglaisere. Ti a som Magazin au cerf d'or, chez 
Mad. Stürzer , au premier, dans la grand salle. (59) 








Leoreld Stöwer empfiehlt fich mit feinen führen: 
ben betanaten Waaren, In dem ebemafigen Londner Hefe 
hei den Herren Gebrüdern Marks, au ebener @rde, in fel: 
nem gemöhnlicen Magazin, als: Faden, Binder, Struͤm⸗ 
pfe, Eütrücer, Leinwand, Battiſt, Leinen und Motlen: 
Erridgarn, Epijen, Franyen ic. Er bitter um geneigten 
Zuſpruch, verihert gute Waaren und billige Preife. (60) 





Bel Philipp Iatob Kienyler, kongeffionirten Taback ⸗ 
Fabrilanten in München , wohnhaft in ber Derufagafe, find 
alle moͤgliche Sorten feine u. ordindre Tabade in beſter Qua⸗ 
Sitär und billigiten Preiien zu baben. . 

Von mir-noch undelannten Freunden erbitte ich mir 
(21.591) 


das erſte Dial bie Briefe zw frauliten 
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Fiderich Meiſe, von: Oerlinghauſen bei Bielefeld iR 
Weſtphalen, bezieyet die hieſige Drei Könige: Dult wie ges 
woͤhnlich mit feiner holländer Bielefelder, Wardörfer ge: 
dleichter u, ungebleihter Yeinewand von den feiniten und bes 
ften Sorten, verfprict die biligften Preifen , und empfiehlt 
ſich Den geneigten Zuſpruch. Seine Kogis iſt beim Kappler: 
Bräuer in ber Prangersgaffe (65 3a) 


‚, Buterzeidnete, weise dieſe Meſſe zum erften Mal bes 
ziehen, empfehlen fih mit einem wohl affertirten Lager Bi: 
jouteriesWaaren eigener Zabrife, Logis auf dem Mar⸗Jo⸗ 
feybh: Play Nro. 10, 

W. Haagenund Eohn, von Pforzheim. 
Lerifer und Loſch von Obernbeim, empfehlen fich 
mit geihliffenen Karniolen: u. Agath Steinen zu Pettſchaft 


Uhrſchlüſſel, Mingese., undlogiren auf dem Mar:Jojephs ° 


Plaz Niro, 10, (3b 49 


Retornat, framzdlifcher Kaufmann, 

bat die Ehre, dem Publifun biemit anzuzeigen, daß er bier 
angelommen, uud folgende ſchoͤne Waaren in biligem Preife 
zu verfaufen bat, ale: alle Sorten Epizen, fowobl im 
Kleinen als im Gropen ;’geftidte Maaren, Tüll, Etrids 
und Nabfaden, franz. Baumwollenzeuge, Handſchuhe und 
Schotelade. Eeine Bontife it Nro. 89. auf dem Mar: Jo: 
fepd: Play. . (2b 37) 


An der Jakob Hiel’ihen Buchhandlung in der Dienerd: 
Safe Nro. 204 ift zu haben: 
Miündens Mertwürdigleiten Ein Taſchenbuch 
für jeden Frenıden und Kuuſtfreund. 24 fr, 

Diefe gebaltvolle@drift macht ung im Kurgen,aber zur 
Genige mit den Merkwürdigkeiten dieſer in jeder Hinficht 
berühmten Hauptfiadt bekannt, und eignet fich des beque⸗ 
men Formate wegen vorzuglid für Reiſende. (49) 
Die Gefdicre Jeſu Ehrifti, ded Sohnes Gottes nad Etif: 

fer des neuen Bundes, in Bildern entworfen. te Lies 
ferung .ı.f. 36 Fr 

Mit dieſem aten Hefte it die erfte Abtheilung, und 
mit ihr die Jugendgeſchichte Jeſu geihlofen. Die 
ate- und zte Abtheilung diefes vielleicht einzigen Bibelwer⸗ 
tes eriheint in monatlichen Lieferungen, und nimmt oben⸗ 
genannte Handlung Veſtellungen darauf an. (63) 








Auf der Etadtwag iſt feine und mittlere Ulmer Gerſte 


der Dreisger für 32 nnd 28 fr. zu haben; — aud iſt eine 


braune Erutte, Iugpferd siährig, bei Hrn. Reutter in ber 
Loͤwengtube um billigen Preis zu verkaufen. (67) 





Bei Johann Michael X aidler, Hanbefemann naͤchſt 
ber Hauptwace, iſt aͤchter franpöfiiher Etrobwein um bils 
ligſten Preis zu haben. > — 


(2b 32 


Nunkclrüäben:Iuder ift beim Haderbräu über 
2 Stiegen dermalen für af. 20fr.zuhaten. (3b 41) 


Su dem Poſtgarten vor dem Fartbor ift ein Voftzug von 
vier Eichenbürgen-Schimnteln za verfaufen. Dos Nähere 
ift im Kowtoir ber Rational»3 | 

Es iſt ein ganz neuer Meifewagen mit Bot und len 
dazu auf Neifen Erforderlichen zu verfanfen. Dad Nähere 
ift imgoldenen Kreug Miro. 1, u.chftagene- Eb 63) 


tung zu erfragen. (36 57) 








den 12, Januar 1811. 


Baierifhe Ratiomal- Zeitung. 


Dit. Seiner Kbuiglichen Majeſtaͤt aBergnäbigftem Privilegium. 





Erantreid. Paris, benz. Jan, J. Mots 
ſchaft Seiner Majeftät des Kaiferd und Kbnlgs an den 
Senat: „Senatoren! Da die Vereinigung.der Des 
partemente von Rom und Trajimene, unb der Departes 
mente jenjeits ber Schelde mit dem Gebiete des Reichs 

. Uns veranlaßt hat, neue Senatoren juernenuen, um bies 
jenigen Bürger diefer neuen Departemente, welche vor 
säglich Unfere Achtung und das Zutrauen ded Meltes ge: 
niegen, in den Schoos des Senats zu rufen, fo iſt es 
adthlg geworden, zu gleicher Zeit die Dotation des Ges 
nats, indem Verhältniffe ber Zahl von 140 Senatoren ju 
vermehren. Wir haben demmac ein Defret erlaffen, wels 
Ges Ihnen auf Unfern Befehl mitgetheilt werben wird. 
Gegeben In Unſerm Pallaſt der Tuillerien, den 30, Dei. 
1810, (Untez.) Napoleon — Durch den Kal 
fer, der Minitter Staatsfekretair. (Unterz.) H. B. Hers 
sg von Baſſand.“ 

U. Dekret, „Im Tuillerlenpallaſt, beu 30. Dey. 
Napoleon ıc. Ju Berracht, daß ber neue Anwacht des 
Gebietes des Reichs die Ernennung neuer Senatoren nöthig 
macht; — da Bir ferner für angemejfen erachten, daß 
in Zukunft Unfere Unterthauen in den Departementen jen« 
feits der Alpen und in den Departementen jenfeitd der 
Schelde unter den Senatoren, die erjtern wenigftens 15, 
und die zweiten wentgftend 10 aus ihren Bürgern zählen, 
und da zu diefem Ende bie Zahl der Senatoren auf 140 

‚gebracht werden muß; — fo haben Wir befretirt, was 
folgt: Urt. ı. Die Dotation des Senats wird mit einem 
fährlihen Finfommen von 690,000 Franfen vermehrt were 


ben. Att. 2. Zu dleſem Behuf werben dem Senat in den, 


Departementen jenfeitd der Schelde Domalnen angewier 
V. Jahrgang. I. and. 


fen werben, bie jährlich ein reines Einfommen von ges 
dachter Summe tragen, Diefe Domainen werben vom 
Senat verwaltet, und bie Einfünfte von deſſen Kaſſe bes 
sogen werden. Wirt. 3. Wis der Serat in deu Beſiß ges 
dachter Domalnen geſezt ift, wird die jdhrlihe Summe 
von 600,000 Fr. vom bevorftehenden 1. Januar an, aus 
dem oͤffentlichen Schaze bezahlt werden. Wirt. 4. linfere 
Minifter der Finanzen und bes Schazes find, jeder im 
feinem Geſchaͤftstreiſe, mit Vollzlehung bes gegenwärtie 
gen Dekrets beauftragt." (Unterfchriften wie oben.) 

I. Botihaft. „Senatoren! Wir Haben zu 
Mitgliedern des Senats ernannt: den Grafen Ehimmels 
pennint; deu Grafen Rinsbergen, gewefenen-Ybmiral;: 
den Hru, Zuilen:van:Rieveld, gemwefenen Geuerallientes 
want; den Hrn. Bau: Dedbemsvan:Gelder, geweſenen Am⸗ 
bafabeur; den Hrn. Vandepoll, Maire von Amſterdam; 
und den Hrn. Meermann-vanı Dalem unb Mauren, gemes 
fenen Direktor der Wiſſenſchaften und Künfte, — Unſere 
Völker in den Departementen ber Zuiderfee, der Maas: 
müändungen,, ber obern Dffel, der Yifelmändbungen , ber 
Meft:Ems und der Oſt⸗Ems werben in biefen Ernennuns 
gen das Jutereſſe, weldes Wir für fie fühlen, und Un» 
fern Willen erkennen , ganz befondere Aufmerkfamleit auf 
Alles zu wenden, was ihr Gluͤtt ſichern kann. Gegeben 
im Pallaft der Tuillerien den 30. Dezember 1810. (Uns 
terfriften wie oben. ) 

Nah einem offiziellen Berichte aus Düntirdhen 
im Moniteur iſt das am 23. Der. 3 Stunden nordöjtii 
von dieiem Hafen auf der Breebank geſtrandete englifhe 
Schiff, die Eliſabeth, ein Oftindienfahrer von 650 Ton: 
nen, mit einer Zadung von Elfen, Kupfer, Blei, Bier, 
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Glad, Huͤten, Afeidungeftäden ır. nach Madras und 
— Bengalen beſtiumt geweſen. Alle Vemuͤhungen, dem⸗ 
ſelben vom Lande aus zu Hilfe zu lommen, waren aber 
durch die Heſtigleit des Sturms vereitelt werden, und 
das Schiff ift mit Ladung und Manuſchaft untergegans 
gen. Man fah 3 Voͤte voll Leute nah der Küfte rudern; 
aber eines davon wurde auch noch von ben Mellen ver: 
ſchlungen, und nur 2 gelangten mit großer Gefahr un: 
weit des Forts Risbanc and Land, Auf dieſen befanden 
fi ber Kapitin William Extwid, 2 Lieutenants, ein Offie 
zier von der englifhen Armee in Bengalen, und 16 Lad: 
card Undiſche Mattoſxn). Am WBord des Schiffes haften 
ſich 100 Mann Equibage, 36 weiße Paſſagiers und 250 
Lascars, die nach Oſtindien zurädgefgiet werden follfen, 
befunden, 

Auch nach Galeid und Boulogne find mehrere englis 
ſche Schiffe, die Die fejten Stürme verſchlagen ober bes 
fhädigt hatten, aufgebracht worden. Unter andern be: 
fand ſich eine Sloop von 48 Tonnen babei, Die 14 neu⸗ 
gegofene 32pfündige Kanonen von Pertsmouth nach Lons 
don transportiren fellte, r 

Der Herzog von Neggio, Marihal Oudinet, wurde 
gu Amfierdam, wo ſich fein Hauptauartier befindet, von 
einer heftigen Bränne Befalfen. Die ganze Armee nahm 
an dieſem Treigniß lebhaften Antheil, das gluͤclicher Weiſe 
nicht von beunrishigenden Folgen fepn wird. ' 

Der Stadt Abesnes (einer Heinen Feftung am Fluffe 
Heptes im ehemaligen Hennegau) drohte am 26. De. 
bei dem heftigen Eturm das naͤmliche Schidfal, wie bem 
Ort Nordheim. Der Bliz flug in den Kirchthurm und 
jündere. Der Dom glich einem Bulfan, der Feuerſtroͤme 
auswarf. Mas den Schrecken noch vermehrte, war, daß 
der Wind die Flammen gegen ein Pulvermagazin trieb. 
Alles balf thätig. Die Epanier, ihren Kommandanten 
Suria an der Epije, bewachten das Pulvermagazin, 
Vor zuͤglich unerichroden zeigte fich der Ehieferbedter Leclair, 
det 3 Stunden im Feuer und Hand arbeitete. Endlich 
ward das Feuer aluͤclich bezwungen. ’ x 

Nerdbamerita. Dlie amerikanſchen Jour— 
nale enthalten folgendes Schreiben: „Departement der 
Schazkammer. Waſhington, den 18. Nov. Ich habe 
Ihr Schreiben vom 10. d. M. erhalten, Alle eingebroch— 
ten Waaren ang den Ländern unter der Hertſchaft Grefbrit⸗ 

taniend ‚' welche nach dem 2. Februar in den vereinigten 
Stasten anfommen, follen, lant meiner frühern Venach⸗ 
richtigung, nach ben Auddrüden des Gefezes vom zoten 
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Mai 1810, konfichirt werden, wenn Großbrittanien bie zu 
dieſem Zeitpunfte feine Edifte auf die dur dieſe Alte ans 
gezeigte Weife nicht zuradniumt. Es erhellt daraus, daß 
wenn bie Nachricht von dieſer Zurͤcnahme an demjelben 
Tage nicht eingetroffen it, die eingebrachten Waaren, wie 
eben gefagt worden, von den Douanenbeamten faifirt wer⸗ 
den muͤſſen. Allein es ift ebenfalls wahr, daß, wenn die 
Surüdnabnıe vor diefem Tage ſtatt bat, fein Anlaß zur 
Konfielation vorhanden fern wird, und Die Waaren wers 
den in dieſem Falle zurädtgegeben werden müſſen, febald 


die Thatſache der Zuruͤfnahme bekannt jepu wird. Man 


laͤugnet nicht die inbequentlicleiten der Zurüdbaltung der 
Waareu in diefem leztern Falle; allein fie find bei dem 
gegenwärtigen Zuftande der Gefesgebung unvermeidlich ; 
ausgenommen durch Vermittelung der Tribunale, welche 
die unmittelbare Zuruͤggabe der faifirten Gegenſtaͤnde ges 
gen Sicherſtellung des Vettags ded Werthes bis zur end: 
lichen Entſcheldung des Tribunals Befehlen können. ch 
habe bie Ehre 10. (unterz.) Albert Gallatin.“ 
' (Menit.) 
Ytaltien. Das oficele Blatt enthäit folgende 


Buͤlletins Aber das Befinden Ihrer kaiſerl. Hoheit der 


Vicefönigin. (Die Mailander Blättervom 1. Januar 
d. J. an, find noch nicht angelemmen.) 

Mailand, den 30. Dei. Die Muhe Ihrer kaiſerl. 
Hoheit der Vicelbnigin wurde durch die aufs neue einger 
tretene Verfhlimmerung der Ehmergen in der Tinten 
Sand geflört. 

Vom 31. Dez. Ihre faiferl, Hoheit die Vicefdnigin 
bat verflofene Nacht gut gefhlafen. Die Echmerzen has 
ben im Verhaͤltniß mit der Abnahme des Fiebers nade 
gelaſſen. 

Sacdcſen. Der Geburtitag Er. Mai. des Koͤ— 
nigs wurde am 23. Dez. durch Aſſemblee im Hotel des 
Minifterd der auswärtigen Verhaͤltniſſe, Er. Erc. des 
Hrn. Barons Senft von Pilfach, der Feier des Tages volle 
fommen angemeffen, begangen. Es war feine geringe 


Aufgabe, eine Meunien von mehr ald 700 Cingeladenem,- 


worunter allein aezen 160 Damen waren, in einen dech 
immer beſchraͤrlten Local fo zu bewirtben, daß alle an dem 
Fette gleichen Antheil nehmen kenaten, fo wie jeder mit 
gleichen Gefäblen ber die Veranlaſſung diefes Fefies durchs 
drangen war. Nicht Tanz, nicht Spiel fonnte eine ſolche 
allgemeine Theilnahme, die doch hier möihwendig bezweckt 
werben mußte, bervorbringen. Nur der Göttin der himm⸗ 
liſchen Tontunft fonnte dieh gelingen. Das Konzert wurde 
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von ber Fönigl. Kapelle aufgeführt; bie Singftimmen wa: 
ren durch bie erften Virtuoſen befezt: das Ganze ordnete 
und dirirgirte der genfale und feinen Plaz volllommen aus: 
füllende Aapellmeifter Merlacchi. Die eben fo prächtige 
als geihmadvolle Anordnung diefes Feſtes, wo die Ges 
ladenen durch eine funftreich geheigte Treppe zwiſchen duf* 
tenden Gefträudhen und Blumengewaͤchſen in die ſchoͤnver⸗ 
jierten Eile und Zimmer eingefüht wurden; bie Drappis 
zung der Zimmerwände mit goldgeiben und weißen Stoffen, 
nah der neneften Parifer Deforationgweife, in Form von 
geriefelten Pilafterd und oben herumlaufenden Schlufbö: 
gen; bie fofihare Einfachheit des ganz nen dazu ermeiter: 
ten und vorbereiteten, fehr geräumigen, glänzend weißen 
Konzertfaald, der auf einer dreifach gefuppeften Sdulen: 
ſtellung ruht; die alles belcbende, alles uͤberſchauende Sorgs 
famteit ber edeln Gaftgeber beiberfelts ; die bewunderns⸗ 
wuͤrdige Schnelligkeit, Gewandtbeit und Gefäligteit ber 
zahlreichen Bedienung, und die durchaus herrſchende hei⸗ 
tere Stimmung aller Anweſenden werben dieß ſchoͤne Feſt 
den Einwohnern Dresdens noch lange unvergeßlich machen, 
Ni Hellen 

Frankreich hat im vorigen Jahre manchen Verluft an 
großen Männern erlitten. Unter andern ben Akademiler 
und Freund Diderots, Naigeon, den Nechtsgelchrten Po: 
tier, den berühmten Accoucheur Baudelcaue, den sam: 
matifer Domergue, den Akademiter von Byſſi, den Bis 
ſchoff von Orleans, Rouſſeau, Luce de Lancival, von Fleus 
rien, le Hoc, ben Arzt Thouret, ben Kardinal Caprarar 
die Bildhauer Moitte und Chaudet, den befannten Monts 
golfier, Gailard, St. Unge, Fromerp, den Staatsmini? 
ſter Treilparb, den Etaasrarh Albiſſon. 

Zu Willeneuve d'Agen fpielte am 21. Dez. bie Ges 
mahlin des Hrn. Laſeſſe unvorfichtig mit einer geladenen 
Slinte. Diefe gieng los, und das junge, erft feit ſechs 
Monaten. verehlihte Weib, das fih in gefeaneten Ums 
ftänden befand, fkürzte tobt zu DVoden. 

Der Damenfhueider, Bernhardt in Dresden, hat fo 
eben eine Theorie der Schneiderfunft herausgegeben. Dieß 
Buch führt den Titel: „Anleitung dey menfchlihen Körper, 
kefonders den weibliden nah feiner verihiedenen Ahwel: 
chung nah Grundfäzen zu befleiden, und zu verfhönern; 
ein Handbuch für bie, welhe Damenkleider, Schnuͤrleibe 
und Beinfleider nad Regeln, welde auf den Verhaͤltniſſen 
bes Körpers beruben, nach dem Maaße zeichnen und vers 
fertigen wollen. iſter Theil mit 9 Kupfertafeln.” Im 
erſten Theil behandelt der Verſaſſer die Bekleidung des 
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wohlgewachſenen welblichen Körpers; ber zweite Theil wird 
ſich mit ber Bekleidung folder Körper, welche in dem einen 
oder andern Theil unregelmäfig, oder gar mißgeblldet find» 
und mit dem männlihen Anzuge befhäftigen. 
Balern 

Augsburg, den 9. Jan. Herr Anton v. Ebel, 
Neven und Bevollmäctigter des Hofbanguierd, Herru 
Eteiner und Kompagnie in Wien, befindet fid feit einigen 
Wochen in hiefiger Stadt. Vermdge der großen Grldtrand: 
porte, bie er wöchentlich von feinem Haufe erhält, deckt 
er mit baarem Gelbe die betraͤchtlichen Difpefitionen, 
welche befagtes Hans auf den biefigen Plaz noch laufen 
hat. Der feit einiger Beit hier eingetretene empfindliche 
Geldmangel wurde hierburd) bereits wieder befeitigt. Das 
Bedürfnif von kurzen Augsburger Briefen, welches bieher 
in Bien zu dem Steigen der dafigen Kurſe nit wenig 
beigetragen, bat aus ber nämlihen Urſache daſelbſt wieder 
nachgelaſſen. Es laͤßt fh demnach eine allmähliche Be 
ferung des Wiener Aurſes um fo mehr mit einiger Zuver⸗ 
fiät erwarten, als den Vernehmen nad, mit Ausnahme 
einiger wenigen Wiener Waarenhändier, daſelbſt beinahe 
kein Haus von dem durd ein k. f. Dekret bewilligten Zah⸗ 
lungsaufſchub Gebrauch macht, und die dafigen Großhaͤnd⸗ 
fer dadurch rinen fbönen Beweis von der Evolidität des 
Miener Plazes gesehen baten, (Augeb. M.3.) 

Paffau, den 6. Jaͤnner. In ber Naht vom 4. 
auf deu 5. dieß fror die Donan eine Stunde oberbalb Par: 
fau, der Inn bei Wehrenftein und Vormbach bie Schaͤr⸗ 
ding, und die Ilz gänzlich zu. 

Zu Fürth bat das jüdirte Haus Mofes Levi Gun: 
zeuhanfen feine Zahlungen eingeſiellt. 

—r — — —— 

Adnlallches Hof: und Natlonal⸗Theater. 


Sonntaa den 13. Januar: Maskirte Alademie mit 
bir pantomimiihen Werftellung in 2Afren; Arlequin 
ber arme Mann 


Cheater vor dem Jfarthen 


. Conntag den 13. Iinner: Ferrandinolır Theil), 
Kortierung der@ejcichte des Niäuberhauptmannd Minaldint. 
Ein Schauſpiel in 3 Aufg. von Hensler. 


— — — — 





In einer angenehmen, gewerbſamen Stadt Balerns, 
neo fih mehrere Laudſtraßen durd kreuzen, iſt eine Svezerei⸗ 
Schnittwaaren⸗ und Eiſenbandlung, nebt Haus: und Mae: 
renlager aug freier Hand gegen billige Betinanife zu verkau⸗ 
fen, und das Nähere im Komptoir dieſer Zeitung zu cr 
fragen. (3# 43) 





Binandy, Vater und Sohn, 


Kucfabritanten ans Verviers im Durte » Departement, 
haben die Chre das Publitum zu benachrichtigen, daß ſie dieſe 
Mündener drei Königsdulr beziehen, mit einen volitindl: 
gen Zager, fupperfeiner, feiner und mittelfeiner Tücher ihrer 
eigenen Fabrike, als : blaue und grüne in ber Wolle gefärbte, 
Safior ſchwarze, einfärbine und melirte in ben neuejten Mo⸗ 
defarben ‚ doppelt eroifirte Caſimirs, in deu nänılichen Zar: 
ben und Qualitäten, wie auch fuperfeine weiße, Feine Tits 
der fagon de Berry , Billard: Tücher und wollenblaue double 
broches ober doppelt croiirte Tücher, Eie haben auch ein 
ſchoͤnes Sortiment von wollenen Beinfleidern und Weftens 
zeugen, ihrer eigenen Fabrite und nad englifher Art, mits 
gebtaht, als: imperiales und princesses-Cords, Swan- 
dowus, Wollencords, Moleskipes, Toilinettes u. Piques, 
welche fie wie die Tücher und Gafimirs, im Ausſchnitte wie 
en gros, um die Zabril:Preife vertaufen werden. Weiter 
haben fie auch um billige Preife ein Sortiment von Draps 
deSoye, fagonirten und glatten Sammer auf Seide, feine 
breite Damen, und andere gelipperte und ungelipperte 
Bieber ıc. 

Ihr Yager, das fonft im Gaſthofe zum goldenen Hirſch 
war, fit nun diefe und folgende Dulten im Haufe des Hru. 
Hofrarho. Dell, Dieneregafe, Nro. 204 jur ebnen Eıte 
unter der Kaffe⸗Stube dee Herru Schröffel, (to 36) 


of Müller und Sompagnie, 
Fabritanten von Euzern in der Schweig, 

bezlehen zum erften Male die bevorftchende Dreitönigbult 
mit einem fdönen Ufortiment Zlerer: Tücher, Eeiden und 
——— Baͤnder eigener Fabrilatien. Sie empfehlen 

& zu geneigtem Zuſpruch, und fhmeicheln ſich durch gute 
Vedienung und billigen Fabrikpreis jedermann aufs beſte bes 
friedigen zu können. — Ahre Bude iſt in der aten Reihe 
No, 116, auf dem Mar: Jofeph: Play. (3c 18) 


N. Maron, aus Hanan, 


empfiehlt fi diefe Dreifönigdult wiederum mit einem volls 


erg ar Afertiment Bilouterie in gutem Gold , beftebend 
mn Tabatieren, Uhren mit und ohne Nepetition, mie auch 
mit Mufit und Mechanik, Ubrferten, Yertihaften, Schlüfs 
fel, Kamme, Diademed, Golier6, Braſſelets, Medall⸗ 
blond, Obrringen, Nadeln und Mingen ze, ſewohl in blos 
Sem Bold ale and mit Juwelen und aͤchten Perlen verfaßt. 
Erveripriht die billigften Preiſe. Sein Waarenlager it am 
Ea der Pernfagaffe Niro. 19. in bem Hrn. von Edneitbeimis 
fen Haufe zuebner Erde. (2b 20) 


Mabame Tiffotr 

empfiehlt fih mit einem fehr fhönem Affortiment Parifer 
Dijonteriewaaren,, als; geldene Ubrketten, Echlüfel und 
Pettſchafte nah dem neueften Geſchmac, Obrenringe, Halds 
ketten, Medaillons und Verſtecknadeln; goldene Ninge, 
auch mit guten Eteinen beſezt; Diadems; ganz neumodi: 
(de Kaͤmme; Antpfben in die Kleider; Steine von allen 
er Colliers von Bernſtein, wie auch von Vaftille du 
erail; lakirte Kaffebretter und Leuchter; von der beften 
Gottung Tülfpizen und Halstücder; und mebrere andere 
bier nicht benannte Waaren. Ihr Laden if aufder Dulr in 

der dritten Reihe Nro. 97. (2b 30) 

Avertissement, 

Der hoben Nobleſſe und dem verehrungewürdigen 
gublifum dahler hat Unterzeichneter bie Ehre, biemit fein 
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Afortiment, beſtehend fm Yrätiofen, auch goldenen Balanz 
teriewaaren, als: Tabatieren und ‘Ringe mit und ehue 
Brillanten, Colliers mit Perlen, farbigen Steinen , ders 
gleichen and von Mojait, Bernitein und Moſchus, ferner 
fehr ſchoͤne Antiquen, dann Obrenringe, Fingerringe, Uhts 
fetten, Devijen ıc. im 14 und ısfarätigem Golde , alle® 
nad dem neueſten Gout bearbeirer, und in ſehr billigen 
Greifen anzubleren, Much taufcht er derlei Waareu ein, 
oder kauft fie baar. 

Logitt im Gafthofe zum goldenen Hatı in der Welu⸗ 
ſtraße bei Hrn. Franz Albert fenior, über elue Stiege, vorns 


heraus Niro. 3. 
Sohann Hohmweder, 
Gt 13) Hofiumelier aus Regensburg. 


Die Gebrüder Ducrue 
. von Angeburg - 

beziehen die gegenwärtige Dreifönigdult wie gewöhnlich mit 
einem auf das befte ajjortirten Waarenlager, Außer ihrem 
bereite befannten Artikeln find fie aud mit einer Yarthie 
von verſchie denem Swild und damaſcirten Taſelzeug, zu 6, 
12, 18 und 24 Perfonen verſehen. Sie verſprechen bei ges 
neigtem Zuſpruch die billigſten Preiſe, und haben ihr Ge⸗ 
woͤld In dem Baron von Ruffiniſchen Haufe am Rinder⸗ 
markt, (3 € 21) 


Subferipotiong: Anzeige 

Bon mehreren Mufil: Freunden aufaefobert, und une 
terſtuͤzt von dem fönigl. Hof⸗ ond National:Zheater bat 
Unterjeihneter biemir die Ihre anzuzeigen, daß im Mos 
nat Februar bag erſte MufitsHeft von 6 Bogen, aus den 
neueften Dyern auésgezogen, und für'd Klavier arraugirt, 
erſcheinen wird, beſtehend Theile in Ouvertüren, Rondo's, 
Polonsiien, Variationen, Miriben, ausgeſucht ſchoͤnen 
Malgern und Kontre⸗Taͤnzen, Theils in Liedern, Arietten 
Duetten und andera beliebten Favorit Stuͤcen. 

Der Subſcriptions-Preſs iſt für dag Heft 48 fr. 

Auch find alda zu haben 6 Lieder vom Louis Eelige 
manı a 48 fr. 





Rofepb Steigenberner, 
Mufif Kobiſt beim königl. Hof: und Natlo⸗ 
male Theater, wohnt am Plaz nähit ber 
Hauptwahe Nro. 89. im dritten Stock 
(70) rüdwärte, 


Franz Hengneller, Sohn, aus ber Schweiz, iſt bleranges 
fommen mit einem vollitändigen Afortiment von goldenen 
und jilhernen Repetir Uhren, mie auch von verichledenen Uhr⸗ 
maderwertjeng , und verfpricht die hilliaften Preife. Logirt 
im goldenen Kreuz in der Kanfinger:@ajfe Nro. 1. (3b 54) 





Es find vor den Echwabinger Thor Nre, 2, über cine 
Stiege mir ertra Cingang drei menblirte Aimmer bie den 
27. Nänner zu verfiften, monatlich ober balbidhrig. Das 
Näbrere it im nämlihen Haufe über eine Stiege links 
zu erfragen. (69) 

Fremben:Anygelge 

Angefommen den o. Ränner Ama. Hahn: Hr. 
Velvifte, f.H, Kriegsiefretär von Auge. ; Hr. Bauer, Lands 
aerie :Nfefor. — And.g.ECnte: Graf Mar. Lonis von 
Pädlern. Limpurg, von Nürnberg; Sr. Gimter, Kanonikus 
von Landehut. — Im ſchw. Adler: Ar. Echwalb, Auditot 
von Angab, ; Ar. Rarpolt, Kaufm. — Img. Kreuz: Hr. 
Cberle,Konfit.Kanzlei: Direktor; H.Klauber,Kupferftecher. 











Die Seiner Königlihen Maſeſtaͤt allergnäbigfiem Yrivilegium, 


Baieriſche 





Yortugal. London, den zu. Dez. (Aus 
dem Mon.) „(Uns der Hofzeltung vom 26. Dez ) Lord 
Liverpool hat von Lord Welington nachſteheude aus Cars 
tato batirte Depefihe erhalten: „Dem 8. Dez. Mylorb! 
Das feindliche Korps water General Gardanne, das na 
Sobreira Formola zurädgelommen war, hat feinen Mari 
nach ber Grenze fortgefezt, und ift elngegangenen Macs 
richten zufolge nach Spanien zurüdtgefehrt. Ich babe ulcht 
gernommmen, daß dieſes Korps Kommunifattom mit den 
feindf. Truppen gebabt hätte, die am Zezere fichen, und 
von denen es nur 3 Stunden entfernt war, Mau denach⸗ 
richtigt mid, biefes Korps habe von einem Milizdetaſche⸗ 
ment, daß unter dem Obriftlieut. Ponſonby aus Abrantes 
gerät war, um am Codes elne Refognoscirung vor zuneh⸗ 
men, einige Mann gefangen gemadt, und bie Franzoſen 
hätten ſich bei biefen forgfältig nach ber Stellung bes Ges 
nerald Hill, und nad den Mitteln, welche bie alllirten 
gu Yafirung bes Tajo bei Abrantes hätten, erkundigt. 
Naqhdem fie hierauf am Morgen ihren Marſch von Cordi⸗ 
906 gegen deu Codes angetreten hatten, ſeſten fie ſich 
um 11 Uhr in vollen Rüdmarih. Dieſer Marſch ſcheint 
son einem böhern General befohlen worden zu ſeyn, und 
mit irgend einem andern Plane in Verbindung zu ſte hen. 
In der Stellung beider Armeen har ſich ſeit meinem fejten 
Schreiben an Ew. Hertlichteit nichts verändert. Clnteri.) 
Wellington." j 

me Aus dem Courier von 28. Dez.) Kapitän Mo: 
novers Eultom iſt von Lifabon angefommen, von mo er 
am ızten d, abreiſete. Bis zum Uugenblid feiner Abs 
fahrt war aichts Wichtiges vorgefallen.‘* . 

„(us dem Star vomgı, Dez) Eine Depeide 

V. Jahrgang. 1. Waud. 


Lord Wellington vom 16, Dei. meldet, daß bis! dahin im 
Gen. Maſſena's Erellung feine Yendberung vorgegangen war. 
Wrivatbriefe aus Lifabon vom ıyten betätigen bie ; bie 
Armeen hatten ihre alten Stellungen. Dan beforgie, 
daß bie Franzofen ein Korps gegen Solmbra abſchicen 
möchten.‘ 

England. „Arankpeit bes König®. 
Bulletin vom 24. Dez. Seine Majeſtaͤt haben eine ſchlechte 
Macht gehabt, und befinden ſich biefen Mergen nicht guts 
— Aut 25. fein Bulletin. — Am 26ſten. Der Zuftand Sr. 
Majeftät Köhte geſtern Abend lebhafte Weforgnife ein; unb 
diefen Morgen um's Uhr vermehrte ber Abgang und bie 
Ankunft einer großen Menge Eonriere bie zu Bindfor vers 
breitete Unruße. Am asſten erſchienen folgende Bulletins: 
Vemz5. Se. Majeſtat Hatten geſtern Abend einen hefti⸗ 
gen Fieberanfal ; Sie genoſſen ledoch in der Naht einige 
Stunden Schlaf, und bie Spmptome haben ſich diefen 
Morgen fehr vermindert. Dom 26 Se. Maje ſtaͤt befins 
den fi feit Abnahme bes Fiebers ungefägr im naͤmlichen 
Zuſtande. — Vom 29. St. Mai. haben eine gute Macht 
gehabt, und befinden ih fortwährend fo gut als geftern. 
 Yın 30. und 31. Dei. Ge. Majeſtaͤt befinden ſich ſtets 
im naͤmlichen Zuſtande.“ 

„ARegeutſchaft. Die Vroteſtation ber Pringen, 
Söhne des Königs, lautete fo: „Mein Herr! da der Priny 
von Wales alle männlichen Zweige ber tdnialichen Familie 
verfammelt, und ihnen ben Ylan zu Errihtung einer bes 
foränften Megentihaft mitgetheitt hat, meiden bie ver: 
trauten Diener Seiner Majeftät ben Kammern ber Gemels 
nen uub der Lorde vorzulegen Willens find, falle die Forte 
dauer ber. Kranfheit Seiner Maieſtaͤt es forderte, fo glans 
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* — 
ben wir eine heilige Pflicht gegen den Ahnig, das Water: 
land und ung ſelbſt zu erfulen, indem wir auf bie feiers 
lichſte Art gegen Maßregeln pretefiiien, welde wir al6 
durchaus indonſtitutionell, als Eingrife in uniere Rechte, 
und ald dem Umſturz der Grundſaͤze, welde unfere Familie 
auf den Thron dieſes Königreichs geſezt haben, betrachten. 
(Unterz.) Der Herzog von York ic“ 

Oderhaus. Eisung vom 28. Des. Das Hand 
verwandelte fid in eine Kommirtee, um ben Zuftand der 
Nation fu Erwägung zu ziehen. Lord Liverpool ſchlug dem 
Hanfe vor, den 3 vom Unterhaufe angenommenen Nejp, 
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lutionen feine Genehmigung zu geben. Lord Helland trug 


als Abäuderung darauf an, daß man den Prinzen von 
Wales erſuchen folle, die Verwaltung des Reichs zu über: 
uehmen, aber jih der Ausuͤbung alfr derjeniten, mit 
ber künigl, Würde verbundenen Gerchrfame, deren Ans 
wendung für dad Intereſſe ded Staats nicht durchaus nothe 
wendig ſey, fo lange zu enthalten, bie das Parlament 
durch eine Bil die Negulirungen, die es dem Intereſſe 
ber Nation angemejfen achte, feitgefezt haben werde, und 
das bis dahin die Eorge für die Perfon Er. Maj. dee Ads 
nigs der Königin anvertraut ſeyn folle. Dieſe Abaͤnde⸗ 
zung ward durd die Herzoge von Merk, von Euffer, von 
Norfolt, den Matzuis von Landedewu, durd bie Lords 
Moira, Erskine und Lauderdale unterfiügt, aberam Enbe 

wit 100 Erimmen gegen 74 verworfen. Die Kommittee 
wahr hierauf die Mefolutionen an, und der Bericht bar 
über folte am zıfen dem Haufe vorgelegt werben, 

Der Eourier vom 31. Dez. enthielt, nad einer Ber 
miertung des Moniteurs, viete.minifteriele Artikel, melde 
bie Gührang der Nation, und ihre Theilung zwiſchen dem 
Binigl, Gebläte und der allgemeinen Dligardie dewieſen. 

Rad dem Courier find die beiden engliſchen Fregatten 
bie Nomphe und die Pallas an der Kuͤſte von Schett land 
untergegangen. 

Eranfreic. Parid,denz. Jänner, Durch 
ein Laiferl. Dekret vom 1. Jan. werden die Departementds 
mb Bezirks Wahlkollegien der Departemente Genum, 
aue und Villaine, Marengo, Meurtbe, Nord, Ober, 
Korewien, Ober Rhein, Rhein und Mofel, Seine und 
Marne, Sommie, Tarı, Taro, Var, Bauclufe und Venus 
dee (2te Serie) zufammenberufen, 

gın 2. Jan. um Mittag, wurde der Falferlibe Ges 
riotebof zu Paris von dem Großricter = Juftigminifter 

wit vieler Feierlichteit iuſtallitt. Die Meffe des heil. Gei⸗ 
yes, die man ehemals die rothe Meſſe naunte, wurde 
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von dem Kardinal Maurp, ald Erzbifgof von Parid, 
selebrirt, 

Ihre Mai. die Kalferin hat zum Neujahr betraͤchtliche 
Geldfummen an Haus arme auweiſtu laſſen, um damit ihre 
Effekten im Verſazamte auszulöfen. 

Venedig, ben 23. Dez. Eine Perfon, welde Zu⸗ 
tranen verdient ; und bie vor 19 Tagen aus Malta abge 
reist iſt, theilt und einige befondere Umſtaͤnde mit. Die 
Magasine zu Malta find mit Waaren überfüllt, die nur 
einen Rominalwerth haben, d.i., einen Preis, ben allein 
bie Verkäufer halten. Die Theurung ift auſſerordentlich. 
Mar macht gar feine, Geſchaͤſte. Ein großer Theil ber 
Handelsleute kehrt nad London zuräd; fie fluchen dem 
Kriege noch mehr ale die Handeldleute der europäifden See⸗ 
pläze. Die einzigen Verkäufe, die ftart hatten, wurden 
entweder ans Norhwendigleit, ſich Geld zu verihaffen, 
oder im Folge eines Bankerots, oder wegen eiuer Ubreife 
gemadt, Die vielfältigen Bankerotte in England und 
Malta hatten einen folden Miskredit in den Handel gebracht, 
daß das Papier der Partitularen auf London um keinen Preis 
au disfontiren war. Was die Negierungswechfel anlangt, 
fo wurde ber harte Piafter „ deifen pofitiver Werth 54 Pence 
Eterling beträgt, und ber am 27. verfloffenen Monate (dom 
69 bis 70 Peuce gegen Wechſel auf London galt, nie 
mehr anders, ald zu 74 und fogar 75 ausgewechſelt, 
welches für den engliihen Wechſellurs einen Verluft von 
ungefähr 37 Procent beträgt. Der Disfonto des Papiers 
auf dem Plage fund zu 3 bis 5 Procent monatlich, je 
nach den Bedürfniften. Wechſel auf das feſte Land konnte 
man fih um feinen Preis verfhaffen; und doch fannte 
man damals woch ‚nicht zu Malta die leztern großen, auf 
dem Kontinent genommenen Maasregeln,, und man ver— 
muthete feine Ariegsdeklaration von Seite Schwedens. Die 
Ungelegenheiten in Spanien und Portugal betrachtete mar 
als ganz hofnungslos. Die einzigen Seekonvord, bie man 
zu Geſicht befam, waren Transporte mit Munition oder 
Lebensmitteln für die Armeen und für bie Flotten beladen, 
und van einigen leeren Kauffahrern begleiter, welche Ruͤc⸗ 
frachten ſuchten. (Mon.) 

Die Handelstammer zu Köln, und die Merathungds 
tammern der Fabrifen und Mannfalturen zu Mbeims, 
Eourtrai, Poret, Havte, Gent, Verriers, baten au 
den Kalfer Addreffen gerichter, um ihre Ertenntlickeit für 
den Schuz, den Se, Maj. beu inlaͤndiſchen Fabriken ger 
währt, und für die fraftvolen Maasregeln gegen den engl. 
Handel, vor dem. Throne niedetzulegen. 
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— Sähmweilz Bern, deu 2. Yduner. Geftern 
Morgens um 8 Uhr verreiste Se. Erc. der Hr. Laudam⸗ 
wann yon Watterwpl, begleitet von dem Tit. Hru. Staates 
Bätyen, Setelmeifter v. Jenner, v. Fifher und v. Mus 
tach, nebſt einem auſehnlichen Gefolge, unter Bedetung 
eines Detafhemente von Dragonern, nad Frauenbrunnen 
um allborten verfafungsmäßig die Direftorlal:Wolmachten 
Er. Erc, dem neuen Hrn. Landammann von Grimm von 
Wartenfelld , von Solothurn zu übergeben, Das hehe ‚dis 
plomarifche Perſonale fremder Höfr, das in Bern refidirt 
und fih dahin begab, erhielt ebenfalls militärifhe Be: 
leitung ber reitenten Artillerie u. ſ. w. — Saͤmmtliche 
Hohe Perfonen trafen ſchon gleich. nach drei Uhr wieder in 
Bern ein. (Bern. 3.) 

Deferreid. Die Wiener Seitung enthält 
Solgendes : 

Am Sonntag ben 6. d. hatte der koͤnigllche baleriſche 
aufferorbeutliche Geſandte und bevollmächtigte Miniiter, 
Freigere v. Rechberg, die Ehre, Er. k. k. apoft. Majeftät 
Das Beglaubigungs:-Schreiben im einer eigens hierzu bes 
flimmten Aubienz in bergebrachter Art zu übergeben. 

Nah dem Auszuge aus dem gemeiner Stadt Wien 
Todten:Protofolle find in dem vorfloffenen Jahre 1310 in 
der Stadt und In den Morftäbten von Wien, mit Einber 
griff aller Kranfenhäufer und Spitäler, 17,345 Yerfonen, 
ald 5832 Mannsperfonen, 3739 Weibsperfonen, 4066 
Knaben und 3768 Mädchen geftorben ; und zwar: im Mos 
nat Jänner 1697, Im Febrnar 1738, im März 2205, im 
upril 2026, im Mai 1575, im Juni 1276, im Juli 1154, 
fm Auguft 1096, im Sept. 1125, im Detober 1296, im 
November 1151, und im Dezember 1106. Un Nerven: 
fiebern farben 1963, an ber Abzehrung 1888, an der 
Lungenſucht 1825, am Schlag 557, ander Zungenentzüns 
dung 493, an ber Halsentzändung und Bräune 143, an 
der Gedärmentzänbung 121, an Blattern 560, und an 
unglüdlic zufaligem Tode 76. Unter diefen Veritorbenen 
erreichten 55 Perfonen das Alter von go bis 100 Jahren 
viere wurden 1or, und eine 104 Jahre alt. — Kinder 
wurben gebohren und getauft 10,013; nämfih 5155 Ana: 
ben und 4858 Mädchen ; todte Kinder wurden 412 zurt Welt 
gebracht. — Getraut wurden in fämntliben Pfarren in 
und vor ber Etadt 3532 Paare. — Diefe Snmmen mit 
jenen von dem Nahre 1809 verglichen, fo zeiget ſich, dab 
fm verfloffenen Jahre 1810 um 2773 Perfonen weniger 
getorben, um 2233 Kinder weniger gebohren, unb um 
2045 Paar mehr getraut worden find. 
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mMisgellew 

Am 31. Des. wurden auf Werfügung bed General 
Sompans zu Hamburg alle öffentlihen Kaſſen übernommen. 
Am 2. Jänner traf der Staatsrath Graf von Chaban, 
In Begleitung der Auditoren Petit de Beauverger und 
David von Paris dafelbit ein. 

Zu Paris iſt eine neue Abbildung des Kaffere, von 
Raphael Morgben in Kupfer gefiohen,, angelommen, berem 
Kunftwertd und Aehnlichteit auſſererdentlich geichdzt wird* 
Das Blatt hut 8 1/8 Zoll Höhe, 6 1/6 Zoll Breite und 
loſtet 16 Franken, . 

Zu Guiſe in der ehemaligen Picarde brach in ber Nacht 
vom 26. auf den 27. Dez. ein Gewitter aud, wie man 
es im heigeften Sommer faum erlebt hat. Der Bliz flug 
mehrere Male ein, und der Donner rote fürdterlih. 
Man fürdtete, die Feſtung, welche oberhalb der Stadt 
liegt, werbe auf diefe herabflürjen. 

Um 4. erihien im Rhein bei Dürelborf das erfte 
Kreibeis, welches ſich bald zu ſtellen anlieh, 

au Meilpeim, im Oberamte Kirchheim im Wuͤrtem⸗ 
bergifchen, it die Frau des Zeugmachers Schwarz mit 
vier Töchtern entbunden worden. Se. Mai. ber Könlg 
hat derfelbenein Geſcheut bon 55 ſi. anweijenlafen - °' 
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Ein Knigl, Defret vom 24. Dez. v. I. betrift Die 
Formation und Nomination der Kriminal s Behörden im 
Sun: und Hausrudvierrel, 


Zu Kriminal:Adiuntten wurden proviforifch ernannt * 
1. für das Landgericht Ried: Matthias Goth, bidher 
zweiter Aſſeſſor bei dem Lanbarridte Nümteraz 2, für 
dad Yandaeridt Brannau, Martin Mied, dish. zmeiter 
Aſſeſſor bei dem Landgrridte Kempten ; 3. fir Das Landge⸗ 
riht Burgbaufen, Yobanıı Glaͤßzle, bieber zweiter 
Uſſeſſor bei dem Yandgerichte Gleusdorf; 4. für das Land⸗ 
geriht Schärding, Georg Eberl, bist. zweiter Aferfor 
bei dem Landgerichte Palfau. 
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Kbntalibes Hof: und Nattonal:- Theater. 
Mondtag den 13. Jaͤnner. Abonnement:Ball 
im koͤntal. Redontem: Saale, ( Fänge um 7 Uhr Abende an, 
und endet um ı Ihr. ) 
Dienftag den 15. Jaͤnner. Die Tolltöpfe, eine 
Hoffe von Mar Helgel und Lambert. Hierauf: DasCivik 
verdient, ein Luſtſp. in z Aufz. von M. Heizel. 


Theater vor dem Jfartbeor. 

Mondtag den 14. Jänner: Terrandinnrar Theil), 
Fortiegung ber&eiichte den Mäuberbauptmannf Rinaldiul. 
Ein Schauſpiel in 4 Aufſz. von Hensler. 


An die Mitalieber ber Karmonte. 
Könftigen Donnerftaa den ı7ten dieß wird der che 
Eubjeriptions: Ball gegeben: Diefes wird den verehtlicht 


Britgliedern Biermit angejeigt. Die Eubferiptiond: Lifte 
llegt im Worpimmer offen. Det Anjang iſt um 3 Uhr, 
- Der Husfaup der Harmonie, 





Madame Leni, 
aus Lüneville in Franfreid, 


empfiehlt fih mährend ber bevorftehenden Dreitönigedult 
einem hoben Adel und verehrungswürdigen Publilum mit 
einem großen Lager von allen moͤglichen Puzwaaren im alleg: 
neuneſten Beihmad. Solches befteht in Sammt: Häten von 
allen Farben zu 3, 4und 5 fl. meuejter Parifer Art; Ehemis 
fetten vom Pertal, und Chemifetten imperlal, von Molls 
und Fabenjpizen gefertigt; Parifer Schuhen; Negligees 
Haubqen; einem großen Afortiment von TUN, fwarz und 
weiß; von großen und Heinen Tuͤchern; von Spijen ; gros 
und feinen ‚ einem Aſſertiment von Hands 
ſcquhen für Herren, Damen und Kinder; einer Art Tuͤll⸗ 
leider, die Arbeit Zaren von Point, dergleichen noch we⸗ 
nige werben gefehen worden fepn. Sie hat auch Muſſeline, 
Moll das Stu zu 12 fl. und Tültücher, von afgtel Parifer 
Stab breit, zu 3 ſi. zo fr. ; Tuͤllſpizen von allen Breiten, 
den Stab ı fl. 48.5 Heine Tülfchleler wu afl.astr., yanı 
große dto. von ı ıfa Stab zu 10 fl., und nod viele andere 
Brtifelvon Puzwaareu. Sie empfiehlt ſich zugleich befiens 
bei den Damen wegen Reparatur und Werfertigung neuer 
Hüte, nad felbft beliebigen Deſſeins, weil ſie eine ber ers 
n Variſer Puzmacherinnen bei fih hat, melde ſich daſelbſt 

f ihre Gefdiglicteit dem größten Beifall fhon erworben 
dat, — Mad. Levi lonirt in der Perufagaje Nro. 21, über 
eine Stiege. Sle verſpricht die binigften Preife. (3e 717) 


%. Chauvean 


Batdie Ehre, ein verehrungswürdiges Publikum zu benach⸗ 
richtigen, daher albier angefemmen ift mit einem ſeht ſcho⸗ 
nen Affortiment von Parifer Ehuben für. Herren und Das 
men; alsfeidene, prünelle, manguine, ſaffiane mit Pelz 
gefüttert, Fußſocen; ingleichen alle Gattungen feidene und 
baummollene Etrümpfe, Tragbaͤnder, fhöne Shawls und 
Halstücer, Barit:Moufelinen ober Percaille, Piquet und 
‚ andern jhönen Zeugen zu Weiten; Kaflmir, auch Grfund: 
-heitöflanelle. Cr verfanft Schuhe in detail und en gros zu 
sden billigften vreiſen. 
Seine Boutile ift in ber gtem Reihe Niro. 126. 


J, CHAUVEAU 
al'honneur de prevenir le public qu'il est arrivdici avec 
un trds joliassortiment de souliers de Paris pour hommes 
et pourfemmes, en sole prunelle, nanquin, marequin 


et fourds; chaussons d’appartement owitds, des basde sole _ 


et de coton, bretelles etc, de jolisshawls et fichus, callcos, 
mousseline batiste ou percallle, toilinette, piquet etautres 
jolis dtoffes pour veste ; casimir , flanelle de santd etc, 

Il vend les soullers en gros et en detail er % desprix 
wösraisonnables, 

Sa bonutique est sur la foire au 4me rang No. 126, 
(3 € 25) 


Franz Henggeller, Sohn, and ber Schweiz, ift hier ange: 
fommen mit Cinem volltändigen Affortiment von goldenen 
und filbernenfRepetir: libren, wie au von verihichenen Uhr⸗ 
maderwerkjeng, und verfpriche die hilliaften vreiſe. Logirt 
it goldenen Kreuz In der Kaufinger-GafeRro,i. (36 54) 





eitervaetaı 
Grammalre, ou nouvelle möthode d’apprendre Ta 
langue frangaise, - 

Der Derjarfer, ein geborner Frangofe und Sprachlebrer 
gu Mungen, eutjalop Jia in Nuuſtot der zahlloſen caywies 
rigteiten im Unrerrigs (einer Mutterſprache, die ſes Wertk 
su verfaffen, welches mit den ausfüyriigen Yanpıgiundres 
gein eine Furze und leipte Mietyode verbindet , die alle nur 
mögligen Sgmwierigteiteu aus dem Wege raumt. Zum Wels 
fpiel: der Eine wuͤl fie nurdurg Uebung ohne Anwendung 
einer Regel erlernen; der Andere, der keine Kenutailp dee 
frensönfgen Sprache hat, zieht die eine Sprachlehte der ans 

ern vor, als könnte er mehr oder weniger das Berdienit eis 

mes folden Wertes beurtheilen; die verwundern 
fig) , daß man ihnen diefe Sptache nit in 2 Monaten oder 
garin 8 Tagen lehren fann, wie gewiſſe Verfaſſer, bie ipre 
Namen verihwiegen, angelündigt haben. Andere wieder 
erftaunen nicht wenig, dap man ihre Gedädtuip mit gewifien 
Worten beladen will, die unumgänglich nothwendig ſud zu 
wien, um fie nad ben Regeln der Wortjügung oder durch 
Uebung zu verbinden, und fo durch ein oder das andere Nit⸗ 
tel die Leichtigkeit im Sprechen zu erlangen. 

Durd die Methode, die der Verſaſſer dem Publikum 
vorlegen wird, find die meiften Schwierigleiten gebeben. 
Diefe Methode wird zu Anfang des Wertes in deutſcher 
Eprage erklärt werden, dap man bei ihrer Wefolgung alle 
mäplig und fehr leicht zur Kenutnip der Grundregeln und 
der Eprade gelangt. Die Erllärnug wird Nachweiſungen 
nad Kummern enthalten , in welder Drbnung man ſie ers 
lernen fol; demnach können Perjonen, die ſchon lefen und 
fSreiben fönnen, den Lehrer bis dahin entbehren, mo ſe im 
Stande find zw überfegen und Worte zuſammen zu fügen. 
Bater und Mutter, bie frangöfiidy verftehen, können ihrem 
Kindern als Kehrer dienen; ſie draugen nut der auge zelgten 
Lehrart zu folgen, indem jie die Methode in der Ordnung 
der Nummern erklären. 

Dieſes Wert wird eine doppelte Anweiſung enthalten, 
bie frau zoͤſiſche Eprache zu erlernen, eine für unterrichtete 
Verſonen, die andere für folde ohne Vorkenutnife. 

Auf die Grundregeln wird man Heine lebrreiche Aufga⸗ 
ben uud leiste Beſchteidungen zum Weberfegen aus dem 
Deutſchen Ins Frangöfiige finden; Briefe über verſchle dene 
Gegenftände, die einen zum Ueberſezen für Anfänger, bie 
andern für Geäbtere ; man findet aub eine Sanımlung vom 
Anetdoten darin, deuti und frangbjiich , leichte Geſpraͤche 
in beiden Sprachen, ein alphabetifhes Wörterbuch der ges 
draͤuchl ichſten Haupt: und Beiwdrter, eigene Namen vom 
Menfhen, Ländern, Städten, Würden, Handwerten, 
Kunſten und Gewerben ic. Endlich eine Erklärung mit Bei⸗ 
fpielen über den eigentlichen und den figürliden Simm und 
die Sinonpmen. 

Diefes Werk, das ſchen fehrweit vorgerüdt if, wird 
in den erfien Monaten diefes Jabres fahrer zeig Diejenis 

en perfonen, welde daranf jubferibiren wollen, fünnen 
ip taglich von 12 His 2Uhr Mittags an den frangöfiigen 
Epradmeifter auf dem Objimarkt binzer der d. Geifttirhe 
im Kaffeehaufe über 2 Stiegen melden. Briefe werden 
franto erberen. 

‚Im kurzem erſcheint von bem naͤmlichen Verfaſſer ein 
Abris der Geograpbie zum Gebrauch für Anfänger. ta 
Wertwird elue Vergleinung der cbemaligen Staaten:@ 
tbeilung mit.der jegigen, vorzüglih det ebemaligen beuts 


fen Reihe mit deu jezigen Stansen bes Mpeintundes eut⸗ 
balten, _ 18) 








Beilage 


mo. 


Nro. 12. der Fönigl, privilegirten baieriſchen National · Zeitung, 





Münden, 


ben gen Januar 1811. 





Bıaltern 


urmee:DBefehl. 

Der wichtigfte Einfluß anf den Dienft, und das Beiſplel 
der größten Armeen machen es nothwendig, daß die Bes 
förberungen fänftigbin auc in den engere nicht mehr 
bejtimmt nad der Tour, fondern einzig fo, wie fie den Um⸗ 
ftänden angemeſſen find, Statt finden. 

Der Gen.2ieutenant Graf Dienburg wird, in Betracht 
feines vorgerüdten Alters, mir Beibehaltung feines ganzen 
Gebaltes in den Mubeftand verfezt. Diefem lauge und 
treu gedienten General wird hiemit bie allerhoͤchſte Zufrie⸗ 
denheit beyeigt. 

Von nun an iſt ein höherer Generals-Grad und Rang 
in der Armee beftimmt, und zwar unter der Benennung; 
„Seneral der Infanterie, Kavallerie oder 
Artillerie,” welde unter ſich nad ihren neuen Patens 
ten den Nang haben. 

Unfers geliebteſten Sehus, bed Kronpringen von 
Baiern, köniel. Hoheit und Liehden, — des Herrn 
Herzogs Wilhelm in Baiern, Durchlaucht und 
kiebden, — und der Gen.Cieutenant v. Derov, werden ju 
Generals der Infanterie, — der Geueral:tieutenant Graf 
Wrede zum General der Kavallerie, — ber Gen.ticutenant 
v. Zriva zum General ber Artillerie, — ber Stabt:Koms 
uandant von Münden, General: Major Freiherr v. Dw, — 
bie beiden Gen. Majors und Gen.Abiutanten, Ludwig Graf 
Wartenberg: Roth, — und Heinrih Graf Reuß von Plauen 
gu General⸗Lieutenents, — und des Herrn Herzogs Pins 
Auguft in Balern Durchlaucht und Liebden, Oberſt⸗ 
Inhaber des 8. Linien: Infanterie-Megiments num Gene: 
ral⸗Maiot befördert, 

Münden den 1. Yänner 1811. 

Mas Zofeph. 
(Res. Bl.) v. Triva. 


— 


ediftal: Eitationm 


Nachdem bei der St. Aafobs : Stiftung zu Augs⸗ 
burg eine von dem vormaligen reichſtaͤdtiſchen Ciuneh: 
mer:Amte dafelbft unterm 13. November 1718 an ges 
nannte Stiftung auégeſtellte Obligation über ein, von 
dem erleaten laudemio für ben reidslehenbaren Blut⸗ 
daun zu Welbbach berrührendes Kapital von 500 Gulden 
zu Verluft gegangen fit, u. hierauf bie dortige F.b. befondere 

Uftungs:-Adminiftratien für die paritairiihe Wohlrbätig: 
keit um die geridtilche Amortifirung diefer abadngigen Sb: 
ligation angericht hat, fo wird andurch der etwaize Inha— 
ber derſelben öffentlich vorgeladen, folhe binnen fehe Mona: 
fen a dato, als dem ibm biezu anberaummen peremtoriichen 
und vraͤtluſſven Termin, bei der ompetenten Gerichte ſtelle 
su produciren, und feine etwaige rechtliche Anfprüche darauf 


w bociren, widrigenfang er damit nicht mehr gehört , fon« 
rn die vorbeſchtiebene Dbligarion für Eraftlos erklärt 
werden würde, 

Memmingen ben 31. Dez. 1810. 


Königlihes Appellations-Gericht ber Led 
und Jller: reife. 


Baron v. Grleſſeubec, Präfident. 
(34 61) Miller. 


Oeffentliche Berſteigerunusg 


Nachdem bei der am erſten Ediktse Tage in der Janay 
Taſchiugeriſchen Wirths: Gantſache zu Viecht vorgenommes 
nen oͤſentlichen Verſteigerung das geſchlagene Anboth per 
30,000 fl. von Seite der Kreditorſchaft eiumuthig verworfen, 
und auf elne nochmalige oͤffentliche Verſteigerung augedrun⸗ 
gen wurde, fo wird man den zen Ediktä Tag, als Den: 
neretag den 31. Sinner 1811 ebenfalls in Xoro Viecht vers 
handeln, und zugleich bie oͤffentliche Verſtelgerung des 
ſammtlichen Taſchingerſchen Anweſens zu Viecht in Maſſe 
oder theilweife in Gegenwart, und mit Begnebmung ber 
NAreditoren, von 8 Uhr Vormittags bie 5 Uhr Nagmittage 
vornehmen, befichend; 


a) aus dem an ber unaufhbrlih hefucbten Landitrafe nach 
Münden zwiſchen Landshut u. Moosburg gelegenen gang 
gemauerten 2gädigen Tafernwirthe : Gebäude zu Viecht, 
jum Parrimonial: Gericht Kronwinkl mit den dazu ge: 
hoͤrigen Gründen Erbrechtsgrundbar; 

b) aus der ganz gemauerten und mir Ziegel gedecten Gaſt⸗ 
ESallung ; 

€) aus dem zum Theil gemauerten und zum Theil gezim: 
merten Getreidſtadl und Aübeftall; 

d) aus dem gemanerten , und mit Ziegel gedeckten Getreid- 
— — Stallung, Schupfen, Schlacht und Walch: 

aus; 

e) aus dem ganz nen aufgefuͤhrten, durchaus gemauerten 
und mit Ziegel gededten Neubau Gaſiſtallung, Wagen: 
Remiſen, Schaf: und Schweinſtalle enthaltend ; 

T) aus dem gemanerteu Hühnerbaug, nnd einem belyernen 
Sommerhaus; 

>) — hoͤlzernen mit Schindeln gebedten Pichlmaier⸗ 

auſe, 

b) und dem ebenfalls hoͤlzernen Maierguͤtlhauſe; 

i) 24 Tagwerk Gärten und Anger; x 

k) ı Tagw. zweimädige, 2 Tagw. gegenwärtig noch eine 
mäbige Dielen, und 3 Tagw. Lob; 

1) ans ohngefähr 200 Ausſpann Aderland; 

m) 4 Tas, Holzarund, ı Tagw. Gemeindehelz; 

n) ı3 Kleiter Forſtrecht; 

0) den von Folnergnt um 1500 fl., nnd vom Haglgut zu 
Vicht um 438 fl. am fich gekauften Rdergründe ; 





| 


v) der ehemaligen Staatswaldung Cichet Hr. 39 7/8 Tag* 
yo is Dchfenanger gu Langenpreifing koͤnigl. 
dem; en — 

u —— Erding von 42 Tagwerfen mit dem dabei 
befindliben Gebäude; , 

r) fämmtliger Haus: und Baumanndfahrnige mit ben vor 
dandenen 8 Pferden und 20 Milchlüͤhen, 13 Rinder und 
Kalben, 3 Mutterihweine, 23 Schafen nebft Wirth⸗ 
(warte Geräipigaften, unb 14 Gajt» und Dienftdotens 

etten; 

o) ber reellen Tafern⸗ und Mezger· Gerechtigleit. 


Sammtllche Reallitaten und Zugehoͤt wurden im Jahre 
1806 um ya ft. inventarifirt und gefhäst. 
Kaufsliebhaber haben daher am Verfieigerunge: Tage 
In Loco Vlecht ihre Anbote zu Protokoll zu geben, uud ſich 
mit Leymuths. u. Bermögens:Feugnif gebdrig aus zuwe iſen. 
Krämifgen wird fowohl das Patrimionial Gericht Kron⸗ 
wintl,, als die aufgeftelten Kuratoren Titi Dr. Kortmanner 
au Aft, und der alte Kögler zu Viecht, über die einzeluen 
Kheileabgaben, und fonftige Berhältnige Aufſchluß geben. 
Beſchloſſen den 2. Jänner I8LL, 


Königl, baier. Landgericht Landshut, 
volzl, Landrichter. 


Urban, Nechtepraftitant 
qua Uftuar. 


Vorladbung 

Bernhard Quirin Pleft, Würgermeifter und Eiſen⸗ 
bänber in Rofenpeim,, erfbien am 24iten biep beim toͤnigl. 
Landgerichte, und machte die Vrototollar· Erklärung, daß 
er, naddem er ſeln bei der am 10. März h.3. zwiſchen ſym 
und feiner Kreditorfpaft zum Verſuche eines gütlihen Vers 
gleihes abaehaltenen Tagefaprt gemachtesZahlunge-Dffert 
nicht in Erfüllung zu bringen vermag, bereit ift,, fein gans 
ses ſammt liches fowohl liegend als fahrendee Vermögen fels 
nen Glänbigern an Zahlungs Statt zu überlaffen, 

Da nun bie Aftenlage die Unglüdsfälle des Kommun: 
ſulduers bewaͤhret, und ſich erwarten läßt, daß die Pleft’s 
Be Kreditoren zur Vermeidung eines Gantprojeffes unter 


(24 51) 


einen gütlihen Verein treffen werden, fo hat man zu 
eſem Zweg auf Mittwoch den 30. Jänner kommenden Jah: 
seh eine Kommiffion beftimmt, 

Es werben daher aufdiefen Tag bi 9 Uhr Bormittags 
alle fowohl gerichtlich bekannten als unbefannten Gläubiger, 
melche aus was immer für einem Nectstitel an benannten 
Quirin Plefteine Forderung zu machen gedeufen „ entweder 
in Perfou oder per mandatarios satis instructos unter dem 
Kompelle bei unterfertigtem Amte zu eriheinen vorgeladen, 
bap ſich die Nichterfheinenden den durch die Stimmenmehrs 
heit ber Anweſenden gefaßten Befhläffen gefezlic zu unters 
sieben haben. Den 29. November 1810, 

Abaigl. baler, Sontperiat Rofenheim, 
(3 6 650) v. Kloͤdel. 





Bekanntmachung. 


Uns ben biöber in Anſehung des Schuldenweſens bes 
GSeotg Rott, Weißgärher zu Neubenern, geführten Vers 
dandiungen gebt Das Refultat hervor, daß weder der gerikt: 
lich erb Ehdjungewertb vom Anwefen, noch die auf: 

unmmenen Raufanbote, fie mögen an den eigens feitge: 
eyten Weräuferangstagen, ober erſt in der Folge eingetras 


gen werben ſeyn, jene Summe errelchen, gu welcher bie 
Equlden hinanfteigen, um fo weniger, als auper den in 
Akten vorfommenden Gldubigern immerzu nene mir Forde⸗ 
tungenauffreten. Dur dieſen lezten Umstand ſieht fi 
das fönigl. Laudgericht beſtimmt, bie Befauntmachung einer 
fommiffionelien Verhandlung wicht bloß anf den Bezirk Nos 
ſenheim, wie man vorläufig deu Beſchluß gefaßt hatte, gm 
beihränten, ſondern Er weiter auszudepnen, und zur alls 
gemeinen Notiz zu bringen, 

Der Tag der fommiffionelen Verhandlung wird auf ben 
31. Jduner ıstıgefezt. Simmtlihen Oldubigern wird die 
Aufgabe gemacht, entweder perſonlich oder durch hinlängs 
lich bevollmächtigre Anwälde zu erfheiuen. 

Wer von den gerigtlich befannten Glaͤubigern ausbleibt, 
deffen Stimme wird jener der Mehrheit der anwefenden 
Gläubiger, gemäß baier. Gerihtsordnung 18. Kap. 13. $. 
gleich geachtet. Nicht befaunte Gläubiger aber zichen id, 
wenn fie ſich nicht einfinden, den Nachtheil des Ause 
ſchluſſes zu. 

Die von einiaen Glänbigern mündlich über einen Nach⸗ 
laß gegebene Aeuſerung läßt vermutben, daf durch Grflds 
tung der verfammelten Oldubiger die ganze Angelegenheit 
In das Neine gefezt, das hoͤchſte Kaufsanbot genehmigt, und 
ber Eröffnung eines Konkurjes vorgebeugt werde. 

Acıuu den 17. Dezember 1810, 


Aödnigl.baterifhes LandgerihtRofenheim 
@« 697) v. Kloͤgel. 





Editt. 

Das koͤnigl. baler. Landgericht Dornbirn hat in Folge 
der Infolvenz: Erflärung des Movfes Wolf Leni in He ben⸗ 
ems den Konkurs über fein ſammtliches Vermögen zu eröffs 
nen erfannt. Zu dieſem Ende wird ju Anmeldung und Lis 
guibirung der Foderungen an gedachten Levi eine Tagfagung 
auf den 28. Februar 1811, eine folde auf den 27. März defs 
felben Jahres zu Abgabe allfälliger Erceptionen, und eine 
gleiche auf den 10. April daraufpin zum gängligen Beſchluffe 
der Verhandlung angeordnet, 

Alle Gläubiger, die an obigen Levi eine Foderung zu 
machen baben, werben vorgeladen, an beſagten Tagen 
Vormittage 9 Uhr entwederin Perfon oder dur hinläuglich 
und ſchriftlich auch zu einem gütliben Bergleihe Beboll⸗ 
mädtigte au erſcheinen, und am Anmeldungstage ale Do⸗ 
tumente, die zu Begrändang der fiquiditdt und des allfällke 
sen Werzugs ihrer Foderungen dienen können, dahier vor⸗ 
anlegen. 

Die ausbleibendben Gläubiger werben mit ihren Foder 
rungen vondem Maffevermögen ausgefchloffen, und muͤſſen 
fih den Beſchlüſſen der Mehrzahlder anwejenden Areditorem 
fügen. Den 8. Dezember 1810, 

Abnigl. baier Landgeriht Dornbirn 
im Illerfreife 
Ga ) 3. v. Sanapl, Landrichter. 


Borladbdung. 

Melchior Fdrg, bürgerl, Ehloffer zu Neuſtadt an 
ber Donau dief Berihte, hat fib ſGon vor 3 Jahren von 
Haufe entfernt, ohne feit diefer Zeit etwas von fih hören 
aulafen. Defen zurädgelaftene Chegattin, Maria Anna 
Förgin, iſt num gefonnen, ihr Anmweien theil® wegen den 
vielen baranf haftenden Schulden, theile wegen Gebreohlich⸗ 
keit, ihrem eheligen Sohne, Georg Schuljzu übergeben, 


u — 34 Te 


— 


Der genannte Melchior Forg wird nun vorgelaben, inner 
bem peremtoriſchen Termin von 2 Monaten um fo kgerer 
dierorts zu erſchelnen, ald man außerdeſſen ohne weiters 
dem Sefud deſſen Ehegattin Maria Anua Zörgin willfahren 
werde. Den 23. Dejember 1520, 

&Königl, baten, Landgeriht Abensberg. 
(35 729) Eizt. Afheubrennfer, Landriäter, 


Ss eiadbung. 
Dem Michaelund Johaun Shleht, daun ber Anna 
Maria und Katharina Schlechtia, find auf Abſterden Ihres 
Vaters, Adam Sieht, Ebldner von der Kneiffen biejigen 
Landgerichts, und deſſen Cheweib miteinander 515 f. 30 fr. 
1dl., melde dermal auf dem Söldengute ihres Bruders zu 
Kneiffen aufliegen, am vaͤterlichem, mätterligem und brüs 
derlihem Erbtheil ausgemacht worden. Da aber obige 4 Er⸗ 
ben ſchon Im Jahre 1771 nad Ungarn ausgemwanber: find, hund 
mittlerweise die Anna Maria an einen gewiffen Ellniann, 
und die Katharina mit einem Michael Brunner alldort ſich 
vereheliten ; feit langer Beit aber von deren Aufenthalte, 
von dem Leben ober Tode, oder won binterlaffenen Lelbes⸗ 
Erben nicht das mindefte mehr in Erfahrung gebracht werben 
fonnte, auch bie Bermutbung, daß ſaͤmmtliche bereite vers 
frorben ſeyn fönnten, nicht gang ungegrändet ift ; derfelben 
Seſchwiſter alſo als Erben ipred Vermoͤgens anf die geiege 
liche Verthrilung deffelben audringen ; fowerden die im Eins 
gange genannten 4 Individuen dergeſtalten hiemit dffentlich 
vorgeladeu, daß lie, oder ipre allenfallfigen Zeibeserben fi 
binnen 6 Monaten entweder perfönli , oder durch hinlängs 
lich Bevoßmädrigte teilen, und ihre Erbtheile in Empfang 
u nehmen haben, als fie außerdeſſen nah Verfluß obiger 
Beitfeit fär verfbollen geachter, ihre @inreden nicht mebr 
fen und gefägte Erbtheile ihren noch lebenden Geſchrol⸗ 


‘ 


ern und Geſchwiſterkludern gegen Kaution verabfolgt wer⸗ 


en würben. Den 11. Deiember 1810, 
Königl. baier. Landgeriht Mitterfels im 
Unter: Donaufreife. 
(35 725) Märfl, Lanbriter. 


Belanntmadung. 


Nach dem Hinfheidenbed Ion Ern IN farrer in Rie⸗ 
dering, nehmen deffen Verla zwei vor ber Hand gerichtlich 
befanute Erben in Anfpruh, und dringen auf die gänge 
liche Aus einauderſe zung. 

Da aber die Uebergabe des Vermoͤgens wegen vorlaͤufi⸗ 
gerlünterlafung einer Sicherheiteſtellung nicht ſtatt finden 
konnte ; ba ferner noch nicht anfer Iweifel geſezt ift, ob ges 
sen die Erbsẽmaſſe wegen Verwandtſchaft oder eines andern 
Titels ein rechtliher Anſpruch erhoben werden könne; fo 
wird eime Zeitfrift von 2 Monaten mit dem Auhange feſtge⸗ 
fest, daß manalle aus was immer für einem Rechtsarunde 
berrübrende Forberungen, in fofern fie nicht inner dieſes 
Termind legal nabgewiefen werben, nicht mehr höre, und 
mit Ausſchluß derfeiben Lediglich nach der bisherigen Aftens 
lage verfahre. Geſchehen, den 29. Desember 1810, 


Rönigl. baier Landgericht Roſenheim. 
(3b 2) vAldeel, 





Belfanntmadung 


Mit Anziehung des einfhlägigen Fönigl. Mentamts 
Weensberg in Neuftadt im Megenfreife, wird untergagenes 


Forftamt am 28.6. M. und Yahres In bem Revler Apper⸗ 
ſtorf, Fönigl. Forſtes Durnduch 154 Klafter Buchen Scheid⸗ 
holz uud 56 Klafter derlei aſthol z im Wege oͤffentlicher Ver⸗ 
ſteigerung veraußern, zu welchen Endzweck man au oben 
genannten Tage au der fogenannten Kandl in vorhin ber 
merkten Forfte Früh um 10 Uhr eintreffen wird, 


Welches hiedurch zu Jedermauns Wiſſenſchaft bekauut 
gentaht wird. 


Um 7ten Jänner 1811. 
KAdnigl. forſteAmt Neuſtadt in Geifenfelh, 


(56 ba} Aammerer, Oberfoͤrſtet. 


F Ruegger vou @enf 


bezieht wieder die Hiefige Dreltbaigdult mir einem vollfone 
men afortirten Waarenlager von Vijonterien, als Uhrlet⸗ 
ten, derlei Schluͤſſel, Perfhafte, Halsnadeln uud Col⸗ 
liers rc. auch feine Perlen. Ferner mit einem fehr großen 
Afortiment von Uhren aller Gattung In Etiber und Gold, 
große und kleine für Damen. Dann verihiebene mechaui⸗ 
fee und mufifaliihe Kuuſtwerle, als Nepeticubren, Dofen 
und Yetihafte, allesin ı8fardtigem Golde. Er logirt bei 
Fey im ſchwarzen Adler im ten Stod ro, 18. 
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Friderich Meile, von Derlinghaufen bei Blelefeld Im 
Weſtphalen, bezieber die hiefige Drei: Königs: Duft wie ger 
woͤhnlich mit feiner holländer Mielefeider, Warbörfer ger 
bleihter n. ungebleichter Zeinewand von ben feinften und bes 

en Sorten, verfprict Die biligften Preifen ‚, nnd empfiehlt 
den geneigten Zuſpruch. Seine Logis iſt beim Kappler⸗ 
Bräner in der Prangersgaffe (65 3b) 





Unterzeichnete, melde biefe Meife sum erften Mal be⸗ 
ga ‚ empfehlen fich mit einem wohl affortirten Lager Bis 
outerie:Waaren eigener Fabrife, Logis auf dem Mar-Jo⸗ 
Tepp: Play Nro. 10. 


DB. Haagen und Echn, von Pforzheim, 


Kepffer und Loſch von Dbernbeim, empfehlen fi 
mit geſchliffenen Karntolen: u, Agath-Steinen zu Pettſchaft 
Uhzrſchluͤſſel, Ringe ic., und logiren auf dem Mar⸗Joſeph⸗ 
Play Nro, 10, (Gc 48) 





Bei Philipp Jatob Kienzler, kongeffiontrten Tabads: 
Fabrikauten in Münden , wohnhaft in der Perufagaffe, find 
alle mögliche Sorten feine n. ordindre Tabade In beſter Qua⸗ 
litaͤt und billlgſten Preifen zu haben. 


Bon mir noh unbekannten Freunden erbitte ich mie 
das erfie Mal die Briefe zu franfiren. (25 53) 


Baltafar v. Caſtelli bezieht biefe Dult wiederum mit 
einem ſchoͤnen Sortiment goldener, filberner nnd tombales 
ner libren unb Uhren⸗Gehaduſe, aller Gattungen Uhrmacher⸗ 
Werljeug, Maſchinen, Feilen fowohl für Uhrmacher, als 
wadere Vrofeffioniften, er empfiehlt fih unter Zufihernug 
der biliigften Bedienung beftens, und bat fein Gewölb am 
Ge der Rofengafe bei Hrn. Kunſthaͤndler Grängl, (26 46) 


\ 


Simon Wallerkeiner,Eilberhänbler von 
Augsburg, 

deziehet die hiefige Dult fo wie ſchon mehrere Jahre mit eis 
nem velſtandigen Silber:tager mit Augsburger Probe nad 
allermoͤglichſt neuer Facon mit mehrerer Ausnahme von Sil⸗ 
ber: Drat:arbeit, übernimmt auch alle Kommifionen fenont 

tcß als Hein, und verfpriht neh befter Bedienung die 
Piutaften Preife. Logirt aufdem Mar: Zofepp: Paz Neo. 1. 
aur-ebener Erde, Gb 45) 


Bunfelrhden:Zuder ift beim Haderbräu über 
2 Etiegen bermalen für ı fl. 20 fr. zuhaben. (Ze 41) 





In dem Poftgarten vor bem Afarthor ift ein Yoftzug von 
sier Eichenbürgen- Echimmeln zu verfaufen. Das Nibere 
iſ im Komtoit der Nationalzeitung zu erfragen. (3.6 57) 





Ungeige 


au Eltern, Erzieher, Scelforger, Säul 
lehrer und jeden Yugendfrennd, 


Den Ziel. Herren Sabſtribenten und allen Gugendfreuns 
— biemis zur Nachricht, dap folgende Schrift, bes , 
itelt ; 


Selerfunden, eine Quartalſchrift zur Aufklärung 
des Verfauded und Bildung dee Herzens der Jugend 
beiderlei Geſchlechtẽ von 12 big 20 Jahren, Herausge⸗ 
geben von daleriſchen Zugendfreunden ’ 


kn untergeichneter Buchhandlung erfheint, 

Um aber jedoch noch fernern Liebbabern Gelegenheit zu 
geben, dieſe Augendicrift fich auf dem Wege der Eubieriss 
tion zu verſchaffen, fo hleibt dag Cinf&reibregirter bie Ende 
des erften Viertel: Jabresofen, wo dann mit Verlauf bes 
Monats März das erfie.Heft beitimmt eribeint. Nach Ber: 
lauf dieſer Zeift wirb.der Preis eines jeden Heftes aufıf, 
22 fr. feſtgeſezt. 


Münden im Dezember 1810, 
(24) 2.3. 2entnerfhe Buchhandlung. 


So eben iſt erfhienen: 


„ Beber die Juftizverwaltung anf dem 
Kande, gr,8, Im Spätjahre 1810, geheftet zo fr, 
„„Tebıst, 

Mit aller gebübrenden Untermürfigteit aegen die weiſen 
uordnungen der Wegierung trägt der Hr. Verfaffer, ein 
Landedeimann nnd lange werfuchter praftiiher Geſchaͤfts⸗ 
mann in dem Fade, über das er fpridt, feine Gedanfen 
übereinen Gegenſtand vor, der feit der Veihranfung der 
Kompetenz der Patrimonialgerichte wohl vielieitig hefpros 
wen worden, aber unſers Wiſſens no nie öfentlic im An: 
regung gefommen fit. Ohne Leitenfhart zählt er Das Gute 
wie das Neacht heilige diefer neuen Einrichtung anf, nnd mit 
tiefen Blicke Im die gefelliihartlichen und rechtlichen Verhaͤlt⸗ 
niffe legt eram Ende beſcelden feine unmafgeblien Ver: 
fhläge in Diefer kleinen, aber gehaltreihen Schrift re 
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Geſchenl für junge Gattinnen und Mütter: 
Taſchenbuch für Mütter über die phofk 
ſche Crziehuug der Kinder in deu et 


fen Lebensjahren, und über bie Ber 
hütung, Erkenntniß und Behandlung 


der gemwöhnlihen Kinderfranfpeiten, 


von Profefor Doft. A. Hente 


Allen Märtern, denen das Wohl ihrer Kinder am Herjen 
Hegt, einpſehle ich dieſes vortreiflihe Wen, welches das 
nörhige Verhalten ber Echwangeren, die phyſiſche Eryies 
bung der. Kinder von der zartefteu Jugend an, mit fo vieler 
Erfahrung lehrt, die Sompiome aller Kinderfraufheiten 
fo deutlich erflärt, und bie Borbeugunges und Heilangemits 
tel treullch angtebt. Der liebende Gatte fan der Gefaͤhr⸗ 
tin ſeines Lebens gewiß kein angenchmeree Geſchent machen, 
als mir diefen Buche, das einzig geeignet ift, die Lieblinge 
ihres Herzens zwerbalten. — I in allen Buchhandlungen 
su haben, auf Belinpapfer mir einem Kupf. zu 2 Rthl. oder 
4. — auf Drudpapier ohne Kupfer ı Rthl. Sur. oderz fi. 
40fr. Frankfurt aM. im Nov. ı8ıo, 
(16) Eriedr. Wilmans, 


In alfen Buchhandlungen Deutſchlands ift in verſchie⸗ 
denen Ausgaben au Kihl, 12 gr., 2Rthl. 129r. und zu 4 
Mthl. zu haben: . 


Talhenbug für das Jahr 1811, ber 
Liche und Freundſchaft gewidmet. Mit 
18 Knpfern. 
Ohne diefes Lieblings: Taſchenbuch von neuen au empfeblen, 
barf ih mit vollem Necte mir ſchmeicheln, dap keiner ber 
vorhergehenden Jahrgänge fo Intereflant und geſchmackvoll 
erſchlenen iſt. Ftankfurt af. im Dftober 110. 
(17) Fr. Wilmans, Verleger, 


Fürdie Jugend beiderlei Gridledre empfehle ich folgende 
Schtlften, die in meinem Verlag erſcienen und in allen 
Buc handlungen Deutichlaude zu haben find; 
Blaſche, %.., der tehnolegiihe Iugendjreund. 5 Thle, 
mit vielen Kupf, 8. 1804 Biß 1508, geb. 3 Mtbir. 18 ar. 
oder 15 fl. 45 kx. Ein jeder Theil einzeln ı Rthir. 18 gu 

ederzfl. or, Cwirb fortgefegt.) 

Ewald, J. L. die Kunft, rin guted Mäbken zu werden, 
3 Bände. äte mit neuen Vorlefungen vermehrte Auflage. 
Mit 9 Kupf, von Jury. 8. 1807. Auf Velinpapier, ges 
beiter 3 Rtblr. oder sfl.3ofr. Dafelbe in einem ſchd· 
nen Einband 3 Mthlr. 18 gr. ober 6fl. zo ir. Daffelbe 
auf Drudpapier ohne Kupfer, wohlfeile Aus gabe ı Kehle, 
ı6gr. oder 31, 3kr. 

— — der gute Juͤngling. 2 Mbe, mit 8 Kuvf. von Jun. 8. 
1804. Auf Ehreibpap. geb. 3 Ktblr. 12 gr. oder 6 fl, 
24fr. Auf geglättet Belinpapier mit veränbertem Fore 
mate. ar. 8. geb. 5 Dirhlr. 12ar. oder ı0 fi.3tr. Ju 
Marequin gebunden mit vergoldetem Schnitt HMtbir 
oder 16 fl. zotr. Anf Prudp. ohne Kupfer, wohifeile 
Unfoabe aMthir. Kar, eterafl. 15fr. 

Glan, J., Lina’e erites Lerehub. Mit einen: Kupf. 1810% 
Velinvap. 16 gr. oder ı fl. 12Fr. Daffelbe auf Druckp. 
ohne Kupf. 1oar. oder 45 ir. 

— — uns, Vde. mit Kupf. ate verbeſſerte Aufl, 8, 
1807. Auf PVelinpap. 2 Miblr, oder 3 fl. 36 fr. Dajelbe 
auf Drucy. wehlfeile Ausgaheohne Kupfer ı Mihle, Sgr. 
oder <A. zıfr. . - ’ 

Kranffurt APR, im Nov. 1810, 
(15) — Friedrich Wilmané. 





Neo. 13. Münden, Dienſtag 


Baieriſche 






den 15. Januar 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Röniglihen Maleſtaͤt alerguädigftem Privilegium. 





England London, ben 2. Jauuar. (Aus 
dem Monitenr.) „Bulletin aus Windfor vom ı, Januar, 
Eecine Majeftät haben eine ruhige Nacht gehabt, ob Sie 
gleih wenig ſchliefen, und Cie befinden fi in biefem 
Angenblite im nämlichen Zuftande wie geſtern. — Ein 
älteres Schreiben aus Windfor vom 25. Dez. erzählt: 
„Ehegeſtern Abends nahm die Aranfpeit des Königs einen 
beunrudigenden Karafter an; das Fieber war fo ſtark, daß 
man für rathjam bielt, einen Erpreſſen nad London zu 
fditen, um den Prinzen von Wales augenblidlih nad 
dem Schlofe einzuladen. Der Prinz erfhien zwiſchen 4 
und 5 Uhr des Morgend gu Windſor. Allein da Eeine 
Maleſtaͤt In der Nacht über 4 Stunden gerubt hatten, fo 
verminderte fih das Fieber ein wenig. Der Prinz vers 
lieh Windfor am Mondtage Nabmittags um z Uhr. Der 


"Herzog von Gumberland traf aud in der Nacht hler ein. 


Heute Morgen bat der Diakon von Windfor den Gottes: 
dienft in den Schloßzimmern verfeben, und nachher der 
Königin und den Prinzefinnen das Abendmahl gereicht. 
Keine Perfon der koͤnigl. Familie zeigte fi heute öffent: 
ib. Die Geſundheit der Prinzeſſin Marle beffert fi 
täglih , zur großen Freude ihrer Angehörigen.’ 

„Das Unterhaus hielt am 31. Dez. eine Sizung, 
worin ihm das Oberhausburd; eine Botſchaft anfünbigte, 
daß es feine 3 Reſolutionen ohne Abänderung angenoms 
men habe, Man fihritt hierauf, der Tagesordnung zu⸗ 


folge zu einen Nameneaufruf; ein Hr. Owen war das eins 


zige fehlende Mitglied, und ed warb Verhaft beim Waf⸗ 
fenſergenten gegen ihn erkannt. Alsdann verwandelte 


„fd das Haus abermals in eine Generalkemmlttee, unter 


Orn. Laſhtugtons Vorſſz, um den Zuſtand der Nation im 
V. Jahrgang. 1. Band, 


Erwägung zu ziehen. Nun erhob ſich der Kanzler der 
Shazlammer und fagte: „Da die Kammer der Lords die 
Nefolutionen angenommen hat, welde erflären, daß der 
König unfähig it, die Eönigl. Funktionen auszuüben; 
daß bie beiden Kammern das Recht und bie Pſticht Haben, 
dleſe Luͤcke zn ergänzen, und daß fie bie Art ber Ergaͤn⸗ 
zung durd eine Bil reguliren müffen, fo bleibt gegen: 
wärtig den Gemeinen zu erwägen übrig, welche Maasre: 
geln zu Supplirung jener Abwefenheit der vollziehenden 
Gewalt zu ergreifen find.“ Ju Folge beffen ſchlaͤgt der 
Kanzler dem Haufe die Annahme folgender 5 neuen Mefe: 
Intionen vor: 1. Um für bie Ausübung der Fönigl. Au⸗ 
torität während der Krankheit Seiner Draieftät auf bie Urt 
und in dem Umfange gu forgen, wie bie gegenwärtigen 
Umftände und bie dringenden Intereſſen ber Nation es 
fordern, iſt es angemeſſen, daß Se. koͤnigl. Hoh. der Prinz, 
von Wales, in dleſem Koͤnigreiche wohnhaft, autoriſirt 
werde, die königliche Autorität nad ben Geſezen und ber 
SKonftitution von Großbrittanien im Namen und an ber 
Etelle Seiner Majeftdt und unter dem Titel eines Regen⸗ 
ten des Meike, auszuüben, und im Namen und an ber 
Stelle Er. Majeftät der ganzen Mntorität, ber Prärogas 
tiven und Verrichtungen der Meglerung zu geniefen und 
fie auszuäben; fo wie ed dem König dieſes Reichs nad 
deſſen Gefegen, ihrer zu geniefen und fie auszuüben, ge, 
duͤhrt; mittelſt folder Ginfhränfungen unb Antnahmen 
jedoch, wie fie hiernaͤchſt regulirt und beftimmt werden 


ſollen. — 2. Die Meinung diefer Kommittee ift, daß für 


eine noch zu beſtimmende Zeit, die Er. fünigl. Hobeit dem 
Prinzen von Wales zu übertragende Gewalt ſich nicht dahin 


“ansdbehnen fol, daß er irgend einer Perfon irgend einen 
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Nang in dem Palrsſtand dieſes Reichs zu erthellen befugt 
ſey, ausgenommen dem: oder denjenigen, welche ſich durch 
eine große Waffenthat zur See oder zu Lande verdient ges 
macht haben werden. — 3. Die Meinung diefer Aoms 
mitee ift, daß für eine noch zu befiimmende Zeit die ber 
fagte Gewalt ich nicht dahin ausdehnen fol, daß er bie 
Unwartfchaft auf irgend ein Amt oder Aemter, Gehalte 
oder Penfionen auf eine andere Art, ale fo lange es St. 
Majeftät gefallen wird, zu ertheilen befugt ſey; nurdles 
jenigen Aemter ausgenommen, welche nad den Gefezen 
entweder auf Lebenszeit, oder bis man ſich durch ‚Hands 
lungen deren unwärdig macht, ertheilt werden muͤſſen. 
— 4. Die Meinung diejer Kommittee iſt, daß diejenigen 
Theile des privateigenthums Gr. Majeſtät, welche noch 
nicht Kuratoren anvertraut find, zum Vortheil Sr. Maje⸗ 
ftät Kuratoren anvertraut werden müfen. — 5. Die Meise 
mung dieſer Kommittee iſt, daß bie Sorge für bie königs 
liche Perſen Sr. Majeſtaͤt Ihrer Ma}. der Königin auzu⸗ 
vertrauen iſt, und daß für eine mod zu beſtimmende Zeit 
3. Mei. die Königin die Gewalt haben muß, ſolche Pers 
fonen, die fie für gut finden wird, aus den verjgiebenen 
Aemtern im dem Hofftaate des Königs zu entfernen oder 
darin einzufezen: auch über alle Dinge , welde Bezug auf 
die Sorge für bie koͤnigl. Perſon Sr, Majeſtaͤt haben, wäh: 
rend befagter Zeit zu verfügen und fie anzuordnen; und 
daß, um J. M. die Königin in den Stand zu ſezen, dieſe 
wichtige Obliegeupelt beſſer zu erfüllen, ein Konfell nieder 
gefezt werden fol, um Ihrer Majeſtaͤt bei den verſchiede⸗ 
nen vorerwähnten Gegenftänden zu rathen und beizuſte⸗ 
den, welcher Konfeil berectigt feon fol, von Seit zu Zelt 
nad feinem Gutbefinden die Yerzte und andere nm dem 
König befindlige Perfonen über den Zuſtaud der Geſund⸗ 
heit Sr. Majeftäs und alles darauf Vezug habende eidlich 
zu befragen. — Bel Verhaublung ber erjten Reſolution 
flug Hr. Lamb als Derbefferung vor, am Schluſſe die 
Worte: „Mittelſt folder Beſchraͤnluagen und Ausnahmen 
jedoch, wie fie biewmädt regulirt und betimmt werden 
ſollen,“ wegzulaffen. — Hr. Canuiug fprah ausführlich 
gegen bie Beſchraͤnkungen, welche man der Gewalt des 
Regenten fezen wolle , und erklärte fih für Hrn, Lambs 
Werbefferung. Then dies thaten Hr, Leachs und andere, 
Hingegen untertägten Hr. Matthew Montague , Lord 
Gaftlereagd, Hr. Bathurſt 1. die neuen Nefolutionen des 
Kanzlers der Schaplamıner, Als es zur Abſtimmung Fam, 
ertlärten ſich bei ber erjten Nefolution : für die Beſchraͤn⸗ 
kung der diegentſchaſt 244 Stimmen, für Hru, Lambs Ab: 
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Anderung 200. Majeritaͤt für die Minlſter 24. Für bie 
ate Reiolution ftimmten 226, gegen Diefelbe zı0. Mas 
jeritäg für die Miniſter 16. Faͤr die zie flimmten 233, 
gegen dieſelbe 214. Majorität für die Minifier 16. Weber 
bie zre wurde nicht erſt geſimmt. Die Diekufion ber 
bie zte ward auf ben 1. Januar verſchoben. 

„ie man ſieht, war die bisherige Majorität der Mis 
niſtet im Linterhaufe ehr viel (hwähergeworden, und das 
Dppofitionsblatt, der Sratesman, kündigte bereite in einem 
ſcharfſinnig geſchtiebenen Artitel feine Erwartung an, fie 
unverzüßlih das Ruder der Verwaltung nieberlegen zu ſe⸗ 
ben, Man bielt es-für befouders wichtig, dab Hr. Cau⸗ 
ning mit allen feinen Freunden gegen fie vorht hatte, 
feine Rede hatte vielen Eindrud gemacht. Cinen Beweis 
von der Hize der Debatten und der Spannung der Gentäs 
ther giebt der Umſtand, daß die Journale fogar Namens⸗ 
liſten von den Mirgliedern der Minoritit lieferten.“ 

Franfreid. Paris, den 6, Jaͤnner. Ht. 
Graf Czernicheff, Oberſter und Adjutant des Kaiferd von 
Mußland, iſt gejlern zu Paris angefonımen. Er hat die 
Epre gebabt, dem Kaiſer, nah Beendigung bes Staats— 
rathe, Brieſe vom Kaijer Alesander zu überreihen. Se. 

Mai. unterhielten fi länger als eine Stunde mit ihm. 

Am 30. Dez. bat der Minifter des Innern dem Kalr 
fer eine Deputation des Handlungsftandes ber Stadt Lyon 
vorgefiellt. Diefe Deputarion harte hierauf die Ehre, der 
Kalſerin ein prachtiges Kleid von ihrer Fabrife zu überreie 
den. Ihre Mai. trugen es am Neujahrstage, 

Am 3. d. um Uhr Nahmitt. veritarb nach einer lange 
sierigen und ſchmerzhaften Krankheit, in einem Alter von 68 
Jahren Ee. Etc. der Hr. Graf Karl v. Beuft, Ritter des 
Et.Etanislaus: und des Löwen: Ordens, wirtl. Geheimerath, 
aufierordentliher Gefandter und bevolmäctigter Miniſtet 
Er. Dura. und fönigl. Hoheit des Großhetzogs von Frank? 
furt bei Er. Mai. dem Kaifer der Frangofen und Adnige 
von Aralien, algemein bedauert von feinem erlauchten 
Eouverain , deifen thätigfter und eifrigfler Diener er war, 
ale wie von allen feinen diplomatiſchen Kollegen und einer 
großen Anzahl Freunde, welche er fih während einem Aufs 
enthalt von 25 Jahren zn Paris, durch die Anmuth feiner 
Eitten, bie Dienfifertigfeit, und durd wahre Frommigs 
feit und Moblwolen, die feinen Karalter bezeichneten, 
erwarb, (Fr. vfiz.ät.) 

Der Moniteur enthält Nachſtehendes ans Königs: 
berg vom 28. Des: 

„Wir haben bier und im Hafen von Memel 210 





Shife som dem Dftfeetonvoy Fonfidzirt, und im unferer 
Gewalt. Bon biefen 210 Schiffen find sı mit Ballaft, 
und 150 mit Zabungen, deren Werth, eine in die andere 
gerechnet, auf 250,000 Fr. geſchaͤzt wird, welches eine 
Eumme von ungefähr 30 Millionen ausmacht. Zu Kol⸗ 
berg, Stettin und Swinemuͤnde liegen Schiffe von beinahe 
gleihem Werth. Dieß find alfo für 6o Millionen Kolo⸗ 
nialmaaren , welde die Engländer gefhidt haben, und die 
man in den preuß. Häfen Fonfigeirt hat, Man verfihert, 
diefe Waaren ſeyen an Franfreih auf Abſchlag der Konz 
trisution übergeben, welche unfer Hof ſchuldig iſt, mit 
Ausnahme der engl. Fabrifwaaren, die man auf ein Sechs: 
tel,.d. & auf 10 Millionen, anfchlägt, und welde vers 
brannt werben ; der Ueberreſt wird auf Tranſit nach Frank⸗ 
reich geihitt, um im Innern bes Reichs verkauft und 
verbraucht zumerden. Die Unklugheit und das blinde Zu: 
trauen der Spekulanten war fo groß, daß fie es für uns 
möthig hielten, ihre Schiffe wegen etwas anders affefuri, 
ten zu lafen, ald gegen bie Kaper und gegen Die Gefahren 
der See, alfo nicht gegen die fo nah brohende Gefahr der 
Koufistation. Es giebt viele Handelsleute aus den Hanfe: 
ſtaͤdten, aus Königsberg, and ber Schweiz, einige von Aachen 
und reiner von von, welche ihre Unterfchrift und ihr Mer: 
mögen in biefen ſtraͤflichen, gewagten und verbotenen Spes 
tulationen fompromittirt haben,“ 

Im Monitenr liest man unter der Ueberſchrift Ungt: 
burg vom 30. Dez. Folgendes : 

„Man verbreitet hier die Neufgkeit, dab ein Krieg 
zwiſchen Tranfreih und Rufland nahe bevorſtehe. Steigt 
man bis zur Quelle dieſer Gerüchte hinauf, fo findet man 
fie in ben engl, Korrefpondenzgen und Journalen. Der 
Zweck diefer falfhen Geruͤchte ift einerſeits, die Türken 
aufjzureigen, und dadurch ihren Friedensabſchluß mit Ruß⸗ 
Sand zu verzögern, anberfeits die oͤſſentliche Meinung in 
England, durd die Würkung des Echo's der Nachrichten 
aus Tentihland, gänftig zu erhalten. Diefe Methode 
ber Engländer, bie Nachrichten, die fie zu verbreiten wüns 
ſchen, vom feften Lande nah England zurüdgelangen zu 
laſſen, ifteine Taktik, die fie (hon lange anwenden, und 
die ihnen oft gelungen ift.” 

Türkei. Die lezten Nachrichten ans Konftan: 
tinopel vom 20, Nov. enthalten wenig von Kriegsereigniß 
fen, da die Pforte fortwährend über die Vorgänge im Fa: 
ger des Großveziers ein‘ gaͤnzliches Stülfbweigen beobach⸗ 
tet, Demungeachtet feinen die verfchiedenen in der Haupt: 
ſtadt umlaufenden Gerüchte von Warfenfilltande + uud 
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Sriedendunterbandlungen feinen Grund zu haben, ba nad 
allen Gegenden ſtumeliens Fermane zu neuen beträchtlichen 
Truppen: Aufgebothen abgefandt, und alle Anſtalten zu 
einem, in dem türtifchen Annalen bisher noch unbefanuten 
Winter-Feldzuge getroffen werden, auch die Gefinnungen 
des Großherru und fein feſter Ent ſchluß, alles zu verjuchen, 
um einen weniger ungünfligen Frieden zu erfämpfen, bie: 
ber unverändert geblichen zu ſeyn feinen, J 

Die tuͤrliſche Flotte har nun die Bucht von Bujuds 
dere verlaffen, nm in dem Arſenale zu überwintern. Cine 
einzige Fregatte blieb oberhalb Bujuckdere ald Wachtſchiff 
zuräd; eben fo find die zwei im Archipelagus ftationirten 
Korvetten in ben Hafen von Konſtantinopel eingelaufen, 
um bei nähftem günftigen Wind von andern abgelöft zu 
werben. Die gefammte Schiffemannfhaft erhielt ſogleich 
am Tage nach ihrer Ankunft den rüdftändigen Sold, und 
kin großer Theil derfelben wurde für den Winter mit Ur 
laub entlaſſen. 

Deferreid. Wien, den 3. Jänner Se ˖ 
Erc. der frang. kalſerl. Botſchafter, Graf Otto, gab geſtern 
zur Feier des neuen Jabretages ein großes Diner, wozu 
bad diplomatirhe Korps, die Minifterien und erften Hof? 
hargen eingeladen waren. 

Seit einigen Tagen hat ſich der Winter in unferer 
Gegend foͤrmlich eingejtellt ; wir baben bei mäfiger Kälte 
von 4 bis 6 Graben ziemlich viel Schnee, 

—r— — — — — 
dalgliches Hof: und National: Theater. 

Dienitag den 15. Jaͤnnek. Die Tsllköpfe, eine 


Poſſe von Mar Heigel und Yambert. Vorber: DasCivik 
verdbtenft, ein Luſtſp. im ı Aufz. von M. Heigel. 


Theater vor dem Jfarthor 
Dienftag den 15. Jaͤnner. Mohud Pumpernul— 
del, ein mufitaliihes Qnodliber in 3 Auf. 


Un die Mitglieder der Harmonie 
Künftigen Donnerftag den ırtendieh wird der zweite 
Subſcriptiens Bail gegeben, Dieſes wird den verebrliben 
Mitgliedern biermit angezeigt. Die Subjeriptions:züte 
liegt im Vorzimmer offen. Der Anfang ift ums Uhr, 
Der Ausihufß der Harmonie, 


An bie Mitslieder des Mufeums. 

Donneritag dem ırtem dieſes, und fo alle Donnerflage 
während dem Karneval, ift Fleiner Ball im Muſeum, wozu 
bie verebrlihen Mitglieder mit ihren Familien gezlemend 
eingeladen werden. Der Anfang ift um halb g Uhr. 

Münden den 14. Jänner 1811. 


Avertissement 
Der bießfeitige Hr. Lieutenant, Baronv. Franfen, 
ftarb am 16. November v. 3. ohne Hinterlafung einer lezt · 





willigen Difpofition. Diejenigen, welche auf beifen Hin⸗ 
terlaſſenſchaft Auſpruͤche haben, nnd jolde rechtlich begrüns 
den zu lönnen glauben, werden hlemit aufgefordert, binnen 
30 Lagen bei dem unterzeichneten Kammaudo sub poena 
praeciusi gehörig einzufommen. i 
Salzburg, den g. Jänner 1811. ’ p 
Königl. baierifges ztes Linien:Infant, 
Regiments⸗Kommande. 
(347) Grafo.Spaur, Oberſt. 


Borladbun 
Melchior Foͤrg, bürgerl. Schloſſer zu Neuftadt an 
der Dowau diep Gerichts, bat ſich fhen vor 3 Jahren von 
Haufe entfernt, ohne feit dieſer Zeit etwas von ſich hören 
gu laſſen. Deffen zurädgelafene Epegattin, Marta Anna 
Foͤrgin, it nun gefonnen, ihr Anweſen theils wegen den 
vielen darauf hafteuden Ehulden, theils wegen Gebrechlich⸗ 
keit, ihrem ebeliben Eohne, Georg El; zu übergeben. 
Der genannte Meldyior Förg wird num vorgeladen. inner 
dem peremtoriihen Termin von 2 Monaten um jo acheret 
ierorts zu eriheinen, ald man außerdeſen ohne weitets 
em Geſuch deifen Ehegattin Maria Anna Foͤrgin willfahren 
werde. Den 25. Dezember 1810. 
Kbnigl. baier Landgericht Abensberg. 
(36 729) xijt. Aſcheubrennet, Laudrichter. 


Es wird auf ſwel Wohnhaͤuſer und Gärten, welche 
zuſammen auf 10,000 fl, geſchäzt ſud, und zu 12,000 fl. 
(Can äufert mäßigen Mierkzinfen ) ſich verintereffiren, 
zur gänzlihen Abbe zahlung der darauf übernem menenE chul⸗ 
den, ein baares Kapital von 4000 fl. gegen billiges Inter: 
effe und baltjäprige Auflündigung, als erſte Hupotbet, 
aufsunchmen geftuht. Beſagte Hauser und Gärten ſtehen 
auch zum Verkaufe feil, und kann deren Eigenthumsrecht 
denjenigen eingewiefen werden, ber dafür volle 8000 fl. 
(zur Hälfte ſogleich baar, zur Hälfte in Friften) zu bezah⸗ 
Ten geneigt jia findet, Das Hebrige it in dem Komteoit 
diefer Zeitung zu erfragen, (3475) 





Mantr ©. Stetten von bier 
bat in diefer Dreitönigedult das erſte Mal ein ſehr ſchoͤnes 
aſſortirtes Waarenlager ron feinen wollenen Tuͤheru, alle 
Gattungen Leinwand, wollene und feidene Gilets, ſeidene 
Tücher, Shawls, ganz feine Hüte der beften Qualität und 
Gegen, veriprict reelle Bedienung und die billigſten Preiſe. 
ng Gewoͤlb it in der Burggafe im Melberiſchen Haufe 
to. 196. 

Auch ift bei demfelben eine Yarthie fehr gutgeläuterter 
Henia und auch mein gchleihree Wacht zu verkaufen. Kaufds 
liebbaber belieben ſich deßwegen bei demſelben in feiner Bes 
hauſung in der Kauſtugergaſſe im Claudiclerſchen Haufe 
Nro, 69. im erjten Stod zu melden. (3€ 731) 


J. Ruegger von Genf 
bezieht wieder die hiefige Dreifönigdult mir einem volllom⸗ 
men afertirten Masrenlager von Bileuterien, als Uhrtet⸗ 
ten, derlei Edtlänel, Peribafte, Halsnadeln und Cols 
lierd se. auch feine Derlen. Kemer mit einem fehr groken 
Aſſortiment von Uhren aller Gattung in Eilber und Gold, 
große und Heine für Damen. Dann verfibiedene mehanis 
fe und muntallſche Kunftwerfe , ale Mevetiruhren, Dofen 
und Merihafte, allesin ı9tarätigem Gelde. Er logirt bei 
"Mad, Albert im ſchwarzen Adler im aten Siock Neo. 18. 


(je 8) 
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Frlberich Melſe, von Oerlinghauſen bei Blelefeld fm 
Weſtphalen, beziehet Die hie ige Drei⸗Königs⸗Dull wie ge: 
woͤhnlich mir feiner Holländer, Bielefelder, Wardoͤrfer ger 
bleichter u. ungebleichter Leinewand von den feinften und be: 
fen Sorten , verfpriät die billisften Preifen ‚ und empfiehlt 
ſich dem geneigten Zufprud. Keine Logis ift beim Kapplers 
Bräuer ım der Prangersgafe (65 46) 


eimon Wallerfteiner, Silberhändler von 
Augeburg, 
beziehet die Hiefige Dult jo wie (dom mehrere Jahre mit eis 
nem vollſtandigen Siiber:tager mit Augsburger Probe nach 
allermoͤglichſt neuer Facon mit mehrerer Ausnahme von Sil⸗ 
ber: Drar: Arbeit, übernimmt aud alle Kommiflienen ſowohl 
groß als Hein, und verfpricht nebſt beficr Bedienung die 
bidigften Preise. Logirt auf dem Mar: Jofepb:Plaz Niro. 11. 
sur chener Erde, (36 45) 


Gajus, Corn. Tacitud, von Germanient 
Rage, Sitten und Völfern Ueberſezt 
und mit Anmerfungen erläutert von 
Gottfried Angelit Fifber Münden bei 

- Han. Jof, Lentner, Vuchhaͤndler zum fhönen Churme, 


Wenn aus den vielen Heberfegungen deſſen, wag und 
Diefer gelehrte Homer von dem damaligen Zuftande Deutſch⸗ 
lands hinterließ, bald die eine, bald die andere entſchiedene 
Vorzüge vor ihren übrigen Eaiweftern aufgumeifen bat; fo 
fann man mit Net behaupten, daß diefelben bier in dieſet 
mujterhaften Ueberſe zung vereinigt anzutreffen find. Das 
ganze Werk zerfällt in 4 Theile, wovon der erfte eine 
kurzgedrängte Biographie des roͤmiſchen Echriftilellere , der 
jweiteden Tert in einem fehr niedlichen, forreften Abs 
drude, derdritte bir wohlgerathene Ueberſezung ſelbſt, 
und bervierte endlich bifterifhe, geographiſche und phis 








lologiſche Anmerkungen bierüber enthalten, (77) 
Es iſt wieder ſchoͤn gehaͤchelter Waldler Flachs auf hie ſi⸗ 
ger Stadtwaag angekommen. (2a 76) 


Drei modern meuklirte immer mitten in ber Stadt, 
vorne heraus mit Betten, find bie Anfang Februar zu vers 
„ füften. (74) 





Es ftebt ein quter Flügel zu verfaufen, ober monathe - 


lich um billigen Preis zu vermietben, Dad Uebrige ift im 
Komtoir diefer Zeitung zu erfahren. (71) 


‘ Dem guten Freund, der ſich in einem Echreiben ddt. 
Münden den 4. Jänner l. J. an Interfertigten gewendet, 
wird biemit aufriksigft verfibert, daſ ihm feine Anwefens 
heit in Kempten jehr wiltommen fenn wird, 
Kempten den 7. Jänner 1811. 
(72) £ie, Holl, Stadtrichter bafeldft. 





Fremden: Unugelge. 

Angefommen den 13. Janner Im a. Hahn: Sr. 
Bertele, Kaufmann ven Wien; Hr. Trebird, Grefibändier 
von da.— Im ſchw. Adler: Hr. Graf Lirew, Gen. Major 
vor@aliturg mit Gettin: ‚Ar. Geiger, Kaufmann ; Dr. Ho⸗ 
nold, dito; Hr. Arndt, dito von frenffurt a. M. — Sm 
9. Arens: Sredwohle, Schauſpicler von Megeneburg ; 
Hr. Ortmaier, prov. Aanzelift bei der Gen. Adminifiration 
der Ealiuen von Salzburg. 
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Baieriſche 





den 16. Januar 1811. 
| 


ional- Zeitung. 


Mir Seiner Aniglihen Majeſtaͤt alerguddigftem Privilegium. 


Eugland London, ben 2. Januar, Die 
Minifter Haben wirflih die Majorität im Unterhauſe eins 
gebüßt. In der Sizung vom 1. Januar verlas der Kanzler 
der Schaztammer, nachdem fi dad Hans wicder unter 
Hrn. Luſhiugtons Vorſiz in eine Kommittee verwandelt 
hatte, feine ste Mefolution (man fehe unfte geftrige Zeis 
tung). Lord Gower flug ald Abänderung vor, alles 


wegzulaſſen, wad nach ben Worten: „Ihrer Majeftät der ' 


Köbnigin‘* folgt, uud bafür zu fegen: „Mit der bloßen 
Direftion ber Perionen und Dinge , weiche in biefem Aus 
genbli zur Sorgfalt für bie geheiligte Perfon bes Königs 
und die föniglihe Würde jhidlib und nothwendig find." 
— Nach lebhaften Debatten, worin Hr. Canning und Sie 
Samuel Romilly weitläuftig für die Abänderung ſprachen, 
warb zur Abſtimmung gefhritten. Für die Abänderung 
waren 226, für die Mefofution in ihrer urſpruͤnglichen 
Seſtalt 213 Stimmen, Majorität gegen bie Minis 
ſter 13. Die abgeänderte Mefolution lantet nun fo: 
„Die Meinung diefer Kommittee ift, daß die Sorge für 
die königliche Perfon Seiner Majeftät, Ihrer Majeftät ber 


Königin auzuvertrauen iſt, mit der bloßen Direktion der ' 


Prrfonen und Dinge, welche in dieſem Augenblick zur 
Sorgfalt für die gebelligte Perfon des Königs und bie 
toͤnigliche Würde fhidlih und norhwendig find.‘ — Hie⸗ 
durch wird alfe der Königin das Recht entzogen, bie Gar: 
derobemeiſter, don Oberlammerherrn, den Schagmeifter, 
den Oberſtſtalmeiſter, den Pallaſtmarſchall und die übrigen 
Großoffizlere des Pallafled zu ernennen oder abzuſezen. 


26 Perſeuen vom fönigl. Hofftaat haben vermdge eines ‘ 
mit ipren ‚Stelen verbundenen Peiollegiums theils im . 


Ober⸗ thells im Unterhaufe Sij. 
V. Jahrgang. L Band. | 





Das DOppofitiondblatt the Morning: Chr 
wicle erhebt fi gegen bie Augüglichteiten, womit man 
die Herzoge, Soͤhne des Königs, überhäufe: „Das Haus 
(fezt es hinzu) verfammelt fih heute, deu 2. Jan., wie: 
der, nad manerwartet Debatten, um Zurädnahme der 4 
eriten Mefolutionen zu bewirken. Hoffentlich werden die 


Miniſter barin abermals unterliegen.“ 


Der Eourrier fagt in einem frühern Blatte: „Nie 
bat man eine fo große Beſtuͤrzung unter ben Einwohnern 
von Lonssn gefehen, wie am 25. Dei. Da ber Prinzvon 
Wales mitten in der Nacht nah Windfor berufen worden 
mar , fo verbreiteten fih augenbiitlih die deuuruhigend⸗ 
ften Geräte, und die allgemeine Betrübnif gab unferme 
ehrwärdigen Somverain einen neuen Beweis von ber Llebe 
feiner Unterthanen. Die Furcht warb noch groͤßer, als bad 
Buletin nicht zur gewoͤhnlichen Stande erfhien. Inzwi— 
ſchen fand der Prinz bei feiner Ankunft zu Mindfor feinen 
Föniglihen Vater fon weit beffer, der Puls war nicht 
mehr fo heftig, die Schmerzen hatten aufgehört, und 
der König war eingefhlafen. Um Abend vorher hatte 
derielbe 120 Pulsſchlaͤge in einer Minute gehabt, und 
große Schmerzen empfunden, fo daf man eine Entzündung 
be ſorgte.“ (Inzwiſchen ſchien doch diefer heftige Anfall, 
welcher nicht bloß die Hoffnung der Geneſung des Könige 
entfernte, fonbern felbft fein Leben bedrohte, viel auf 


die Einnesänderung mander Parlamentsglieder gemiürkt- 


au haben.) 

Eine "Deputation ber Kaufleute, melde gemöhnfich 
nah Norbamerifa handeln, begab ſich am 29. Dez. sum 
Staatsfetretär Marquis Wellesley, um fich zu ertundi⸗ 
gen, ob er ihnen auf eine früher eingereichte Vorſtellung 
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wegen der Dekrete von Berlin und Malland, wegen ber 
Kabinetsordren und der neulich darauf Bezug habenden 
Maasregeln in ben vereinigten Freiftaaten, eine Antwort 
mitzutheilen hätte, Lord Wellesiey erklärte, er koͤnne auf 
Äpre Worflelung noch leine Antwort geben. 


Man Hat zu Londen die Botichaft des Kaiſers über 
die EP errleibung der Hanfeefiädte erhalten. Der 
Alfred nannte biefe Einverleibung die ungeheuerite 
Ufurpation uud die gewaltthätigfte Tirannei, bie feit 
Karla bes Großen Zeitalter ſtatt gehabr hätten. 


Anmertung des Moniteurd. „Dies iſt is 
wenig Worten ein ſchoͤner Lebſpruch. i 


Spanien. Das Londoner Journal the Cour⸗ 


zier vom ı. Jänner ſagt; 

Diefen Morgen iſt das Peftfelleiien von Malta anger 
kommen. Sebaſtiani hat fih mit 2000 Mann des in ber 
Naͤhe von Malaga gelegenen Schleſſes Marbella bemaͤchtigt. 

Er lief eine Leine Garnifon ala, und fehrte daranf 
nach dem oͤſtlicen Theile zurüd. Es ift alfo nicht wahr, 
dap er fih mit Mortier vor Cadit vereinigt babe, Soult 
fest feine Zuräftungen gegen Cadit nnd die Infel Leon mit 
ber größten Thätigkeit jort, Im November wurde zu Se⸗ 
villa ein neuerfundenes Geſchuz gegoſſen, und entſpricht 
dieſer Verſuch den Wuͤnſchen und den Verfprechungen der 
Erfinder, fo fol jede andre Arbeit bei Seite geſezt, and 
unverzüglich 50 Kanonen von Berfelben Art gegeffen berden. 
Schon fit Befehl zur Ausruͤſtung von 150 Kanonierſchalup⸗ 
gen gegeben; 50 find fertia, und manerwartete, dab 50 
andere mit Anfang diefed Monats ins Meer gelaffen wer 
den koͤnnten. Auch war Holzwerk von Seviue auf dent 
Fluß abgefhidt werden, um daraus ein ſehr greßes 
Fle zu bauen, worauf man füufzehn Mörfer aufzurichten 
Willens war. Man wußte neh nicht, wo ed aufgeſellt 
werden folte. Auch wurden zur nemlicen Zeit Maasre: 
geln ergreifen, um alle Kanonierſchaluppen, welde fib auf 


den Sr. Petersfluſſe befanden, in den Hafen von Troca: 


dere einlaufen zu laſſen. (Men.) 


Nach dem Morning:Chroniele ſoll dag epidemiſche Kies 
ber zu Gibraltar wieder aus gebrechen ſeyn, und unter der 
Beſazung große Verwuͤſtungen anrichten. 


vertug al. (Aus dem Morniug:Chronicle vom 

26. Dez.) Offinelle Schreiben von Lord Wellington in portu⸗ 

giefiichen Zeitungen ſagen, der Feind habe die Gtärfe feiner 

EStellung detraͤchtlich vermedrt, und nah allen glaubwüͤr⸗ 

Kisca Naqhtichten aus Vortugal ſcheint Maſſena würklich 
8 
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feine Winterquartlere bel Eantarem genommen zu haben. 
Diefelben Zeitungen melden; „Echetanfend Mann von 
Drouets Korps feven bei ihrer Unnäherung zum Krieges 
theater von einem paniſchen Schregen befallen worden, und 
nad Spanien zuruͤckgetehrt.“ Wirmwirden ung ſeht freuen, 
wenn wir,ung überzeugen koͤnnten, daß eine fo leichte Mer 


thode eriftire, eine beträchtlihe Menge von Feinden auſſer 


Stand zu ſezen zu fechten ; aber wir begehren Beweiſe, 
ehe wir dergleihen Gerüchten Glauben beimeſſen. Ein 
betraͤchtliches Korps Franzojen marſchirte gegen Coimbra, 
und ein Theil davon, nemlih 3005 Manı Infanterie und 
2000 Pferde, waren in ber Nacht dom 6. d. zu Condeira 
angelangt. 

(Aus dem Courrier vom 27. Des.) Lord Mellings 


tons kurze Depeice in der geitrigen Hofzeitung beſchaͤftigt 


ſich vorzuͤglich mit den Bewegungen von General Gardannes 
Armeekorpe. Selbiges bat nach feiner Ankunft zn Eobreire 
Formofa, auf ber Strafe von Gaitelbranco nach dem Zezere, 
feinen Marſch gegen Cardigos fortgefest, und michte ſchien 
ſich beifen Vereinigung mit der großen franz. Armee an 
diefem Fluſſe zu widerfesen. Inzwiſchen habe es ſich kaum 
der Endes, einem kleinen Fluſſe, der bei Barca in den 
Zezere ſaͤlt, genähert , als es ſich auf Cardigos, und von 
da nah Spanien zuruͤctzog. Vermuthlich glaubte General 
Garbanne, wir hatten von Abrantes eine überlegene Macht 
gegen Ihn ausgeſchiat; denn da eine gegen die Eodes, um 
za refognosjiren, detaſchirte Abtheilung den Franzofen 
einige Gefangene abgenommen hatte, fo feunte er fie wehl 
für unfere Avantgarde halten. Nur auf diefe Art ver 


„mögen wir dieſe rädgingige Bewegung zu erflären. @es 


neral Gardannes Koros iſt dadienige, wad am 14. vers 
ſleſenen Monats bei Eitviotra foht. Es beficht aus etwa 
8000 Maun. Die beiden Hauptarmeen baben ihre alten 
Stellungen inne, und die Witterung hindert alle bedentende 
Operationen. Der Regen bat geraume Zeit fortgedauert, 
nad die Strahen find für dag fdiwere Geſchuz unbrangkar. 
Don dem za Eonbeira angefommenen feindlichen Detafches 
ment, welches angeblih Coimbra angreifen fell, baben wir 
feine neuere Nachticht. Auf jeden Fall wird dag Austre⸗ 
ten des Mondego den Angriff verzögern. General Hil 
war am Fieber framf nah Liſſabon gebtacht worden. Auch 
General Fane war krank. 

(And dem Star vom 29. Dez.) Privatberichte aus 
Liſſabon verfihern leider, die vom Feinde nach und nad 
verfammelte Macht fen fo beträchtlich, daß dem Lord Wels 
Hugton feine andere Alternative übrig bleibe , als ſich ent? 


— 


weder aus feiner gegenwärtigen Stellung zuruͤchuziehen 
oder eine Hauptſchlacht gegen eine fo überlegene Macht zu 
wagen. Man verfihert, boffentlihd ohne Grund, Lord 
Burghef, der am Mittwoch aus Portugal anlangre, babe 
von Ford Wellington eine vertraute Miffion in Bezug auf 
feine Armee , deren Lage, wie man binzufägt, ziemlid uns 
angenehm wird, nicht nur wegen der fortdauernden wibris 
gen Winde, melde die Ankunft von Lebensmitteln aus 
England hindern, fondern auch wegen ber Stellung bes 
Feindes, welche auf geraume Zeit jede militärifche Opera: 
tion hindert, Lord Burgheß fell General Gardanunes Räds 
zug einer falfhen Nachricht zufhreiben, die felbiger über 
die Macht der Allirten erhalten hatte, und die ihm einen 
fo panifhen Schreden verurfahte, daß er fih zur Flucht 
entſchloß. Mon.) z 

Schweiz. Auch die Cinfuhr von eigener Baums 
wolle und Indigo aus ber Schweiz mac Franfreih, ı Mil, 
500,000 fr. an Werth, ift 9 in Paris etablirten Häufern 
über Buraglibre zugeſtanden worden. Ar. Lothon bat fid 
zu diefem Endzweck dahin verfügt. Die Freigebung der 
über Bozen nach Italien eingeführten Schweizer-Fatritate 
gegen den gewöhnlichen Einfuhrzoll, hat ſich beftätigt. — 
Der kleine Rath des löbl, Standes Schafhauſen bat die 
Kronenthaler, bie keine Unge Markgewicht mehr halten, 
uud die abgeſchliffenen halben Aronenthaler aufer Kours 
gefezt, und vor den befihnittenen Brabanter Thalern 
gewarnt. (Bern, 3.) 

Preuffem Die Unterfuhung des jüngftbin 
im Berliner Theater vorgefallenen Umfugs,, wozu ber 
Kbuig eine vermiſchte Kommiffion von Civil: und Militär, 
verſonen niedergeſezt bat, iſt nun geendigt. Die Urhe⸗ 
ber, 4 Kavaliere, mußten Berlin verlaſſen, und ben 
übrigen wurde ein Verweis ertheilt, mit der Warnung, 
daß fie ebenfalls erilirt werden würden, wenn fie wieder 
ſolche Erzeſſe begiengen. 

Der Berliner Profeſſor, Hr. Reinhardt, durch meh: 
tere gluͤkliche Enftiahrten bekannt, hat die von Hrn. De: 
gen in Wien erfundene Flugmafhine nachgemacht. Er 
will bei günftiger Witterung einen Klug verſuchen, und 
läßt fi inywirhen von wipbegierigen Perfonen 8 Groſchen 
Schaugeld bezahlen. (E.f.D.) x 

misgellem 

Am 5, Jaͤnner giengen einige von Mainz kommende 
Wagen dur& Gotha, welde 200,000 iv. Geld arladen 
batten. Hierzu follten, mie man fagt, in Erfurt noch 
160,006 $t, gefügt werben; und diefe ganze Summe fps 
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dann ber Etadt Jena, ald bie von Er. Mai. dem Kalſet 
derjelben gnädigft zugefiherte Entfhäbigung, zugeführt 


‘ werden. 


Am 8. Jänner Wiener Kurd auf Augsburg 935 Ufe, 

Der Hr. v. Villers Mitglied des franz. Juſtituts IR 
durch ein Fönigl. weſtphaͤl. Detret von 6. Jänner zum or⸗ 
dentlihen Profefor der Philofopbie zu Göttingen, und 
zum Forrefponbirenden Selretaͤre der koͤnigl. Geſellſchaft 
der Wiſſenſchaft ernannt worden. 

Zu Karleruhe hat der Hof das Theater übernommen, 
dad unter der Vogelfhen Direktion fehr herabgefommen 
war. Die Intendany führt der Obrift, Hr. v. Stothorn 
und bie Negie Hr. Mittel; Direktor des Orcheſters it Hr. 
Brandl. . 


Das zu Hamburg erſchlenene vaterlaͤndiſche Muſeum 


bat (dom wieder aufgehört. — Sm Hamburg fuhr man in 
dererfien Woche des nenen Jahres mir Pferden und Wagen 
über die geirome Elbe, 

Au Bafel bat das alte Handelshaus Burkhardt Wittwe 
und Sohn, und zu Zürich, Hand Konrad Schultheß feine 
Zahlungen eingeftellt. Lezteres will indep feine Gläubiger 
gegen Nachlaß der Zinfen in 5 Jahren ganz befriedigen. 

Eines der eriten Hdufer in Niga, Zuderbeder Alein 
und Kompagnie bat ebenfalls falirt. 

Am 9. Jaͤnner fand der-Wiener Kurs anf Angsbarg 
990 — 97% 

EDEL un 
Könlalibes Hof: nnd Nattonal- Theater 


Donnerſtag ben 17. Ränner, Ein muſikaliſch- Dramas 


tiſches Quodlibet in 3 Abtbeilungen. 


Freitag den 18. Jaͤnner. Das unterbtochene 
Opferfeſt, Oper mit Mufit von Winter, 





Theater vor dem Jfarthor 


Mittwoch den 16. Ian. Die Krenzritter vor 
Nicka, Cırzheil), Schaufpiel in 5 Aufz. 





An die Mitglieder des Mufeums. 
Donnerſtag den ırzten dieſes, und fo alle Donnerftage 
während dem Karneval , ift Heiner Ball im Muſeum, wozu 
bie verehrliben Mitglieder mir ihren’ Familien geziemend 
eingeladen werden. Der Unfang it um halb 9 Uhr, 
Münden den 14. Jänner 1811. 


nn — — — — — — 
‚Avertissement, 

Der dieõſeitige Hr. Lieutenant, Varonv. Franfen, 
ftard am 16. November v. I. ohne Hiuterlafang einer legt 
wiligen Difvofition. Dieienigen, welche auf deren Hin 
terlaffenihaft Aniprüche haben, und ſolche rechtlich begrüne 
ben zufönuen glauben, werben hlemit aufgefordert, binnen 


90 Tagen bei dem unterzeichneten Kommando sub poena 
praecjusi gehörig einyutommen. 
Salzburg, den 9. Jänner 1811. 
König. baterifhes zte6 Linien: Fufant, 
Begimente:Kommando, = 
6679) Grfv.Spaur, Dberf. 


Es it das Obereigenthum verſchiedener im koͤnigl. Laud⸗ 
zerlcht Erding zerfireut entlegene einſchichtiger Patrimonial: 
Gerichts⸗Hinterſaſſen und Grundholden 24 au der Zahl zus 
ſammen oder einzeln ju verlaufen. 

Die Reihnige beſtehen jaͤhrlich: 

an Srunditlftin . » 2. 8 fl. gofrı bl. 


Küiendint 2.2.2.0 3 n4l udn 
Scharwertgeld .. 134 „12 „iu 
Vogteiftift De Be 1.30 „un 
Bann 222 mn 








Summa 272 fl. 4 fr. ıdL, 
An Getreid :Gilten: 
1 


Di ... 1. — M. i V. 31% S. 
Sen u 4 u iu 22] 
Berfte it, U Re) — 4» 2» 1 354 ” 
Haber 34 * 6 „ul 7fı6 ” 
Bosteihatr .— „u 2 zum 
Die Leibgelder betragen im zojährigen Anſchlage jährli 
120 fl. — fr 


Die audemin „2 2 2 2 00 5m 30 

Die Gerichtsbarkeit wird nicht Im Anſchlag gebracht. 
Alenfaufige Aaufslichhaber belieben Ad der nähern 
Austunſt halber in Münden an den koͤnigl. Advotaten 
Kc. Miller, wohnhaft in der Dienersgafe Nro. 214 zu 

Wenden, 2 (3a 02) 





Es mird auf zwei Wohnbäufer und Gärten, melde 
anfammen auf 10,000 fl. gefchäzt find, und zu 12,c00-fl. 
Kan duperft mäßigen Mierbzinfen ) ſich verinterefiiren, 
e sänzlihen Abbe jahlung der darauf übertemmenen@chuls 

en, ein baared Kapital vom 4000 fl. gegen billiges Inter: 

eſſe und halbjaͤhrige Auffündigung, als erſte Huvothel, 
aufzunehmen geſucht. Beſagte Hiufer und Gärten ſtehen 
and zum Verkaufe feil, und kann deren Cigenthumsredt 
denienigen eingewiefen werden, ber dafılr volle 8oc0 fl. 
ut Hälfte fogleic haar, zur Hälfte in Friften ) zu bezah⸗ 
len geneiat fi findet. Das üebrige tft in dem Komtoir 
diefer Zeitung gu erfragen, 6675) 





Arithmetit in engerer Bebeutung. Bon 
Job. Georg Prändl, Profeffor is. Mänden 


bei Jan, Joſ. Lentner, Wuchbändler zum fhönen 
Thurme, 1811. fl. 


Nebft ver erkaunliben Raplichkeit, die der tühmlich bes 
kannte Verfaſſer in fehren marbemotiiken Werfen mit ber 
ihm elgenen Gründlicteit au verbindenmweit, muß man bier 
die große Anzahl lehrreider Beiſpieſe bewundern , die hei: 
nahe aus allen Künften und Wiſſenſchaiten aufgeftellt ind, 
und dag ſonſt trodne Rechnen auf die manniafaltigte Meife 
anarnebm und doppelt müslih nahen. Diele Beifpiele ha: 
ben keine Erdichtung zum runde, fondern fie find die Frucht 
einer mehr als ſechzehnjaͤhrigen Lektüre der beiten Sopriften, 
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und zum Theil auch aud eigener Erfahrung geſammelt. 
Uebrigens iſt das Werfen als eine zweite voͤuig umge: 
arbeitete Auflage des Auszugs der gröperen U. 
Prandsiigen Arithmerit angujehen. (78) 


In der Steinifhen Buchhaud fung aus 
Näruberg, während der Dultzeit in der Kaufingergaſſe 
Im Haufe der Mad, Cleer oberhalb ber Hauptwache Niro. 096 
iſt zu heben; 


Natalie Percy, eine Novelle, und Boltaire's 
Semiramis in Zamben überfest von E. Her 
mit einen Kupfer, 8. Nürnberg, Schrag, 1811. 
if. 54 kr. 


Die übrigene angiehendgefchriehene Novelle dient in der 
Nähe eines Wertes, wie BoltairesSemiramiß, 
Diefem doch nur als Folie, um den Glanz des Juwels zu ers 
hoͤhen. Die Verdeutſchung des Stüde darf fih an Go th e'd 
Dabomer und Schillers Phädra fielen, und 
bat mit dieſen Arbeiten vielelht gleihen Zwed , ben allzu⸗ 
einfeitigen Haug der Deutſchen nach den brittiſchen Buͤgern 
in jeine Grängen zu weifen, um zwiſchen dem faft ihranfens 
loſen Geifte derfelben und der vollendeteren Korm ber frans 
zoͤnſchen jene Vermittlung zu begründen, welche deu univers 
fellern Kunſtſtun allein befriedigt. 


Geſchichte bes Iwillinge a Pode, vonYos 


bannes Author. gr.s. Nümberg, Schrag. 
1311. ıf. sfr 


Ein an Launen und Wechfeln bes Schicſals überreiches 
Leben, indem ungemeinen @eifte, der es erlebte, reflel⸗ 
tirt, giebt freilid ein ganz eigenes wunderfames Gemälde, 
Dennoch weilt dae finnige Gemuth gern bei den geifterhaften 
Vildern, und ergdst fih am bunten Epiel und an ber phan⸗ 
taſtiſcheu Willtähr ihren bemenlicen Lebene, wenn and nicht 
unter jebem Raͤthſel die Auflöfung verkehrt gedrudt ſteht. 
— Man wird in dieſem genial:barefen Mierfe die Meiftere 
band eines nuſerer eiſten Humorifien und Satyriter nicht 
verlennen. (82) 


Es iſt vom Weinwirth Huber in der Kaufingergaſſe his 
sur Hauptwache ein in ovaler Form eines Uhrihläfels im 
Gold gefaßter, mit dem Buchſtaben J. v. A. KT Iete 
Karniol verloren gegangen, der fib vom Anbängbügl lodr 
geriffen bat. Da er für den Glgenthümer von bedeutenden 
Merth ift, fo wird der reblihe finder erfucht, Ihn gegen aewl 
guten Finderlopn im Uhrmacergemiib bei Hm. Eifer im 
Deinwirth Huberfgen Haufe abzulegen. (85) 





Es ſucht Jemand eine Wohnung von 4 helzbaren Fints 
mern, Kühe, Kclier, Kolglene, nud wenn es möglich 
wäre einen Play für ein Pferd auf fünitigen Gedrai zu bepies 
ben. Das Nähere ift zu melden auf dem Marplaze No. II» 
über2 Stiegen. : (83) 


FrembensAnugeige , 
Angelommen den 13. Iinner Am a. Hahn: Hr. 
Karen v. Trürdt, von Mottendurg an der Tanber; Sr. Fit 
fer, Geiſtlicher von Landbera; Hr. Wolf, Kaufmann von 
F J Img. Kreuz: Hr. Echuliheß, Kauſmann von 
rich; 





Deo. 15. 


Barerifche 





den 17. Januar 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Maheſtaͤt allergnaͤdigſtemm Privilegium. 





Frantreid. Paris, den 8. Jaͤnner. Der 
Monitenr enthält zwei kalſerl., unterm 29. Dez. erlaffene 
Detrete, wodurd ber Ginfauf des Tabake in Blättern 
deſſen Fabrikation und der Vertauf des fahrizirten Tabats 
ſewohl im Ganzen als einzeln, In allen Departements bed 
Weis (nur die Departements jenfeitd der Alpen, und 
die fieben jenfeits der Schelde ausgenommen), für Rech⸗ 
nung bee Staats ausſchließlich der Regie des droits redanis, 


übertragen wird, Die jezigen Fabrifanten dürfen mit ber 


Fabritation gegen eine Abgabe His zum 1. April, und mit 
dem Verkauf bis zum i. Jull 1811 fortfahren; nachher 
übernimmit die Regie alle VWorräthe und Fabrikationgd: 
wertzeuge. 

Der Eingang des erſtern Defrets lautet fo: Im Pal⸗ 
laſt der Tuillerlen den 29. Dez. 1810, Napoleon ı. 
Die Finanzen find der ſtete Gegeuſtand unfere Nachdenkens 
geweien. Die Finanzen eines großen Relchs müßen Mittel 
barbieten, um allen Verhaͤltniſſen, felbit folhen, die noch 
außer ben Erforberniffen der erbittertften Kriege eintreten 
Üunen, gemahfen zu ſeyn, ohne zu neuen Auflagen feine 
Zuflucht zu nehmen; da biefe mährend ber erften Jahre 
mach ihrer Cinfährung wenig eintragen. Die Nationen, 
melce über diefe Gegenftände die meiften Einſichten beit: 
zen, haben bisher geglaubt, das elmzige Mittel zu Er 
teihung des gedachten Zwecks (ey ein wohlberechnetes An⸗ 
leihe ſoſtem. Allein dieſes Mittel iſt zugleich unmoraliſch 
und ſchadlich; ch belegt Im Voraus die kommenden Ges 
nerationen mie Abgaben; es opfert dem gegenwärtigen 
Augentlide das Theusrite auf, was bie Menihen haben, 
die Wöhljeher itrer Kinder; et untergräht unmertlich 
das Staatsgebdude, und glebt eine Generation dem Fluche 

V. Jahrgaug. 1 Band. 


aller folgenden Preis. Wir haben alſo andere Grunbfäpe 
angenommen. Wir haben eingefeben, daß eine grope Menge " 
Abgaben nöthig fen, die in gewöhnlichen Zeiten wenig auf 


unſern Völfern lafteten, well deren Tarif niedrig wäre, 


die aber in aufferorbentlihen Zeiten durch eine blofe Erz 
hoͤhung bed Tarife alle Bebärfnife unferd Schazes defrie 
bigen könnten, Wir baben die Grundfteuer und Perſonen⸗ 
feuer betraͤchtlich vermindert; wir haben die droits rdunis 
und die Salzauflage eingeführt , ohne jedoch den Erprefiun: 
gen und Ungerechtigfeiten Raum zu geben, über welche 
Fraukrelch ſich vormals unter der Wermaltung des Aides 
et Gabelles fo ſeht zu betlagen hatte. Die Tabafe, welche 
munter allen Gegenſtaͤnden ſich am meiſten zur Abgabe eignen, 
waren unfern Blicken nicht eutgaugen. Die Grfahrung bat 
ung bie übrigen Folgen ber bisherigen Maasregeln bemwie: 
fen. Die Fabrifanten find nicht zahlreich, und es lieh 
ſich vorausſehen, daß man ihre Zahl noch würbe vermindern 
müfen. Der Preis des fabrizirten Tabals ftand fo hoch, 
als zur Zeit der Generalpacht. Der geringfte Theil bes 
Ertrage floß in den Schaz; die Zabrifanten theilten ben 
Weberreft unter ſich. Bu fo vielen Misbraͤuchen kam auch 
noch der, daß bie Landbauer von ihrer Wiltühr abbiengen. 
Nach reifticher Erwägung alfo haben wir uns überzeugt, 
daß alle Mädfihten, ſelbſt das Intereſſe des Landbaues, 
fordern, daß die Fabrikation bes Tabats durch eine Regie 
fir Rechnung des Schazes beforgt werde; daß die Kultur 
hinlanglich garantirt und beſchüzt werden wird, wenn wir 
ber Regie die Verpflichtung anfiegen, ihre Tabafe nur aus 
Produften des ſranzoͤſiſchen Bodens zu fabrigiren; daß, 
da bie Konſumtion die naͤmliche bleibt, ber Landbauer 
burg die Errihtung ber Regie keinen Schaden leiden kann; 
15 
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dag mir, ohne bie Laften unſers Volles zu vermehren, 
einen Einlommenszweig erwerben werden, deu man auf 
beinahe go Millionen ſchaͤzt; und daß diefer Umftand und’ 
in den Tarifs ber Perfonen: und Grundſteuer eine Ver⸗ 
minderung in einer gleihen Summe eintreten zu laffen, 
erlauben, und dem Schaz unfers Reichs ein ſtets mit dem 
geitumftänden und Beduͤrſniſſen in Verhaͤltniß ſtehendes 
Einfommen ſichern wird. Unſete Beduͤrfniſſe find nur 600 
Millienen in Friedengzeiten; fie erſtrecken fih aufgoo Mil, 
beim Seekriege, und fie würden auf 1100 Mill. bei Fritis 
ſchen auſſerordentlichen Umfländen fieigen, wo unfere Völs 
ter die Integrität unfers Reicke, und die Ehre unferer ' 
Krone zu behaupten hätten. Bu Erreichung diefes Ziele | 
haben wir weder Anleihen noch Veräuferungen , noch Eins 
führung neuer Aufagen nöthig; die bloße Vermehrung ober 
Verminderung des Abgabentarifs wird zu Kervorbringung 
Bierer großen Reſultate zureichen. In diefer Rädficht ba: 
ben wir, aufbden Bericht unfers Finanzminiſters, und nach 
Anhirung unſets Stantsrathe, beſchloſſen ꝛc. (Nun fols 
geu bie Diepofitionen des Defrete, ) 

Ein kaiſetl. Defret befichtt zu Köln einen Eicherheitd: 
bafen zu bauen, wovon bie auf 750,000 Franfen geſchaͤzten 
Aoften gonz von der Etadt zu tragen find. . Die dortige 
Handeldtammer wirb ihr jedoch fünf Jahre hindurch jährlich 
50,000 $r. vorfhieffen, welde nah und nah aus den 
ſtaͤdtiſchen Einfänften zurüdzuerfiatten find, Die Stadt 
ſelbſt verwendet jährlich dazu aus ihrem Budget 60,000 Fr. 

Preuffen Berlin,denı. Jänner. Sonn⸗ 
tags den 6. Jänner Mittags um halb ı Uhr war bei dem 
Könige auf dem Schloße die erfte große Kour. 

Au Aönigsberg find für 200,000 Thl. engliſche Wars 
ren verbrannt worden. 

Zu Halle tft ein neues Schauſpielhaus erhanet worden, 

Bu Spandau ift der General: Majer v. Nenouard im 
7o Jahre geftorben. (Berl, 3.) 

mis ellem 

(Dien) Die, vorigen 12. November auf dem 
Biefigen Hoftheater zum erſten Male gegebene Oper: bie 
Veftalinn, wird fortdauernd mit vielen Belſall aufges 
nommen, und zwölf ſchnell ſich folgende Worftelungen ha⸗ 
den die Zahl ber Zuhörer keineswegs vermindert. Der Ruf 
ber diejenı Werlke vorangieng, dad in Paris den erfien Preis 
über ale ſeit zehn Jahren erfhienen Opern erhalten patte, 
und der Umſtand, daß durch abmechfelnde Unpäftichteit 
der erfien Sänger die Auffuͤhrnug ſaſt vier Wochen lang 
verſcheden blieh, fpannten die Erwartung auf das hoͤchſte 
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und es gehörte um fo mehr dazu, die Wuͤnſche ded Pubs 
litums zu befriedigen. Die Direction hatte das Moͤglichſte 
gethan, das Ganze in ein wärdiged Gewand zu kleiden. 
An dem gedbahten Tage hörten wir auch zum erfien Male 
das neuerrihtete Opern: Orcefter, das durch mehrere 
biefige Virtuoſen verſtaäͤrkt, bei guter und leb: 
bafter Leitung wohl im Etande Ift, den alten, unter 
Kaifer Joſeph behaupteten Ruhm zum zweiten Male zu 
erreiben. Die Herren Eiboni und Vogel, und Dile. Fir 
fer verfahen die Hauptrollen, Hr. Eibeni hat fi die 
teutfhe Sprache ſchon jezt fehr eigen gemacht, und ift bei 
dem genzlihen Mangel an guten Tenoriſten ein treflicher 
Gewinn für ernſthafte Opern. Dile. Kifcher hatte die, 
der Mad. Milder urſpruͤnglich beſtimmte Mole übernoms 
men, und man if ber Meinung, daß das Publifum nihte 
dur den Wechſel verlor. Die ftarfe Erimme der Mad. 
Milder wäre In der Veſtallnn nicht an ihrem Plage gewe⸗ 
fen, und hätte nit genug mit der Oberpricfterinn konz 
traftirt ; da im Gegentheile Die. Fiſcher viel Anmuth unb 
Bliegſamkeit der Töne befize, und dedwegen befonderd ger 
eignet iſt, mit Hru. Eiboni zu fingen. 

Die Ueberſezung des Tertes iſt von Hrn. I. v. Sem 
fried. Man keunt die großen Schwierigkeiten] eines 
ſelchen Unternehmens. Das gegenwärtige iſt fehr treu 
gegen ded Tonfegerd Noten ausgeführt, von denen kaum 
eine ſich verändert befindet, Natuͤrlich bat die kraͤftige 
und forrefte Eprade des Originals darunter gelitten, und 
Jouv (der Dichter) dürfte weit weniger als Spontini zus 
frieden feun, wenn cs fih um Vergleiche handelte, 

Epontini's Muſit ift, befonders in den Chören, vor⸗ 
trefflich. Man bemerkt, daß er die teutſchen Meifter off 
— dann und wann wohl bis zur Gepie ftudierte. Seine 
Melobien wählen bie richtige Mittelftrage zwiſchen dem 
italieniſchen Trillergeſang und der frauzoͤſiſchen kahlen De: 
Mamation, und duͤrfen unſern ohrzerreißenden teutſchen 
Cherubinlanern als Muſter empfohlen werden. 

Seit dem 1. Sinner iſt von ben Hamburger Zeitungen 
das Etabtwappen weggebliehen. 

Im Opernhauſe zu Berlin wurde am 6. Jänner bie 
Weihe der Araft aufgeführt. 

Balerm 
Ein Fönigl. Dekret vom, 9. Jannar enthält die Or g a⸗ 


nifation der Fürfentpämer Salzburg md, 


Berchtelsgaden. 


Fir die Stadt Salzburg fol neben dem Stabtgeriht 


ater Klafe aub ein Polizelsfommiifariat ater 





— 


Rlafe gebildet werden, Der bisherige Burgfrieden der 
Stadt Salzburg wird für beide Behörden nad einer bes 
ftimmten Umfangslinie erweitert, deren genauere Abmars 
kung ber königl. Hoftommilfion überlafen bleibt, Fuͤr die 
übrigen Geblerstpeile, werben. folgende; Laudgerichte kon⸗ 
ſtituirt: 


1. Das Landgeridt Tittmoning 2ter Klaſſe, Siz: 
Stadt Zirtmoning. Daffelbe befteht aus dem bisherigen 
Pfeggerichte Tittmoning. 

2. Das Landgeriht Teifendorf eriter Klaſſe, Siz: 
Markt Teifendorf. Dafelbe wird zufammengefezt aus den 
bisherigen Pfleggerichten Teifendorf und Waging. 

3- Das Laudgericht Kaufen erfter Klafe, Siy:" Stadt 
Laufen. Mebit den In der Verordnung vom 11. Dezember 
1810 überdie Organifation des Inn: und Hausrudvierteld 
(Reg.Bl. St. LXXIV. &. 1339) zudem Langerichte Laufen 
bereite gewiejenen Pfarreien Pantaleon, Movebdorf, Frans 
fing, Heigermood und DOftermieting, foll daſſelbe die Des 
ftandtpeile des bisherigen Pileggerichts Laufen umfaſſen. 

4. Das Landgeribt Neumarkt erfter Klaſſe, Siz: 
Markt Neumarkt. Die burd die eben berährte Verordu. 
fon ausgeſprechene Formation biefes LZandgerichte wird hie⸗ 
mit lediglich beſtaͤtigt. 

5. Das Landgeriht Salzburg zter Klaſſe, Siz 
Stadt Salzburg. Die Beftandrbeile deifelben find bie bie: 
berigen Pileggerihte Neubaus und Salgburg, mit Ausnah: 
me der nunmehr zur Stadtmar gezogenen Parzellen und 
der fogenannten Salzburger: OMain, welche dem Laudge⸗ 
richte Neichenpall einverleibt wird. 

6. Das Landgerihe Thalgan eriter Klaffe, Siz: 
Dorf Thalgau. Daffelbe bilder ſich aus den iu ber Verord⸗ 
nung vom 11. Dez. 1810 ebenfalls ſchon benannten Pfar: 
zeien Mondfee, Oberhofen, St. Lorenz, Zell am Moos und 
Dberwang ; dann aus den bisherigen Pfleggerichten Thalgau 
und St. Gilgen. 

7. Das Pandgeriht Hallein erfter Klafe, St: 
Stadt Hallein. Diefes Landgericht komponirt fih aus den 
bieherigen Prleggerichten Hallein und Golling. 

8. Das Landgeribt Abtenan zter Klaffe, Siz: 
Markt Abtenau. Der Umfang deſſelben befcränft ſich auf 
das biäherige Piieggericht gleihes Namens. 

9) Das Landgeriht Madftadt, 2ter Klaſſe, Siz: 
Stadt Radſtadt. Die Beſtandthelle deifelben find das bieh. 
Pfieggericht Radſtadt und das ehemalige, gegenwärtig mit 
dem Gerichtsſprengel St. Johann vereinigte Pfleggericht 
Wagtein. 

10. Das Landgericht Werfen, zter Klaſſe, Siz: 
Markt Werfen. Darfelbe koincidirt mit dem bisherigen 
Pilegaerichte Werfen. 

11. Das Landger, Et. Johann, zterAlafe, Siz: 
Markt St. Johann. Demfelben werden einverleibt: das 
bisherige Pfleggericht Sr. Johann, mit Ausnahme dei da: 
zu gehörig geweienen, nunmehr aber an das Landgericht 
Madftadr newiefenen Yileanerihts MWagrein; ferner bag 


biöherige Pfleageriht Goldet, und das bisherige Landge. 


er 
12. Das Landgericht Gaftein, zter Klafe: Eis: 
Markt Hof. Deeiimfang deifelben b i 
bleherige Landgericht gleiches —— EL 
13. Das Landgericht Wauterndorf, erfter Klaſſe, Siz: 
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Markt Mauterndorf, proviſorlſch. Zur Formation bieres 


Landgerichts werden Die bisderigen beiden Pileggerigte St. - 


Minael und Tamsweg vereinigt. 

14. Das Landgericht Tarenbad, 3. Klaſſe, Siz: 
Markt Tareubach. Daſſelbe behält mit dem bisherigen 
Pfleggerichte Tarenbach aleihen Imfang, 

15. Das Landgericht Saalfelden, Äter Klaſſe, 
Eis: Markt Saalfelden. Es befteht aus dem bisherigen 
Pfleggerihte Saalfelden, 

‚ 16. Das Zandgeriht Bellam See, zter Klaſſe, 
Siz: Markt Zell. Daſſelbe koincidirt mit bem bisherigen 
Pfleggerichte Zell im Pinzgau. 

17. Das Landgerige Mitterfill, zter Klaſſe, 
Siz: Schloß Mitterſil. Es umfaht das bisherige Plegges 
richt gleidyes Namens, 

18. Das Landgeriht Reichenhall, zter Klafe, 
Siz: Stadt Reichenhall. Diefes Landgericht wird zufams 
mengejezt aus dem bisherigen Langerichte Reibenball, aus 
dem bish. Pfleggerihte Lofer, und ber zum Pileggerichte 
Salzburg gchörig gewefenen fogenannten Gmain, 

19. Dad landgeriht Berhtedaaden, 2, Klafe, 
Eiz: Markt Verchtesgaden. Daifelbe it mit dem bieheris 
gen Pilesgerihre Berchtesgaden von gleibem Umfange. 


20. Das dandgeriht Hopfgarten, zter Klaffe, ' 


Eiz: Marfr Hopfgarten, Dafelbe befteht aus dem bishes 
tigen Pfeggerihte Hopfgarten. ‚ 
21. Das Pileggeriht Windbifhmatren bleibt vor 
ber Hand ganz in feinem gegenwärtigen Zuſtaude. 
Saͤmmtliche bisher genannte Gerihtefprengel gehören 
nach der über die Territorial-Eintheilung des Königreichs 


erlafenen Verordn. vom 23. Sept. 1810 zum Salzadhkreife ; ° 


bie folgenden aber zum Innfreife, naͤmlich: 

22. Dastandgeriht Fell im Ztllerthale, ter 
Alafe: Sig: Dorfzel. Daſſelbe beſteht aus dem bishes 
rigen Pfleggerichte Zell, 

Das bisherige Pfleggericht Fugen, bannder Burgs 
frieden Aropfsberg, werden mit dem Landgerichte 
Rattenberg vereintat. 

Zur Erhebung und Verwaltung der Staatsgefäle wer⸗ 
den folgende Rentämter errichtet, 

1. Das Rentamt Waging, meldet bie Landgerihte 
Tittmoning und Teifendorf umfaßt, und feinen Ei, in 
Waging nimmt. 

2. Das, Mentamt Laufen, nad der in der Werordn, 
vom 11. Dez. 2810 audgefprochenen Formation, welche hie⸗ 
mit beftätigt wird. 

3. Das Rentamt Friebburg, ebenfalls nad dem⸗ 
jentaenlimfange, welpen die ebenberährte Verordnung ſchon 
bezeichnet hat. 

4. Dad Mentamt Salzbaurg, welches ſich über die 
Stadt und das Landgericht Salzburg erfiredt, und in ber 
Stadt Sal burg etablirt wird, 

5. Das Reutamt St. Gilgen, nach den in dermehrs 
gedachten Werordnung ebenfals ſchon enrhaltenen Beftims 
mungen. 

6. Das Mentamt Golling, für die Landgerichte 
Hallein und Abtenau. El: Markt Golling. 

7. Dad Nentamt Radftadt, welches mit dem Land» 
geritre Radſtadt gleichen Umfang und Eis hat. 

8. Das Rentamt Biſchefohoſen, für Die Lands 
gerihte Werfen, St. Jehann und Gaſtein. Siz: vorläufig 
im Dorfe Biihofshofen. 

9) Das Mentamt Manteruborf, welches mis 


I. 





dem Landgeriäte gleiches Namens loinciditt, und auch in 
Mantergdorf feinen Siz nimmt. 

10, Das Nentamt Fiſchhorn, welches den Landge⸗ 
rihten Saalfelden, Zell amSce und Tarenbach korrefpondis 
rend, ſich im Schloſſe Fiihhorn etablirt. 

11. Das Rentamt Mittersill, welches mit dem 
Landgerichre gleihes Namens Foinchdirt, und auch in Mit: 
terfiil feinen Siz bet, 

12. Das Nentamt Berchtesgaden, Si, Berds 
tesgaden. Daffelbe umfaßt die Landgerichte Berchtesgaden 
und Reichenhall. 

13. Das Mentamt Kirchberg, für ble Landgerichte 
Kitzbühel und Hopfgarten; Sig: Kirchberg, 

14. Das Pfleggeribt Windifhmabrepmirb auch 
in Bezug auf die Rentenverwaltung vor der Hand bei feiner 
dermaligen Befchaffenheit unverändert belaſſen. 

15. Das Reutamt Fügen, für die Landgerichte Zeil 
im Zilertpale und Rattenberg. Sig: Dorf Zügen. 
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Kintalihes Hof- und Nattoual-Theater. 
Donnerſtag den 17. Janner, Ein muſitaliſch- Dramas 
tiſches Quodlibet in 3 Sbrheilungen, 
Freitag den 18, Jaͤnner. Das unterbrodene 
Dpferfek, Oper mir Muſit von Winter. 





Theater vor dem Ifarthbon 


Donnerstag den 17. Jänner, DerZiroler Was 
el, Vollsoper in 3 Aufz. 


— — — ELLE nn — — 
Unfündbigung. 


Das Landaut Höging ı 1/2 Stunde von ber Stadt 
Sam, dann 2 Stunde vom Markte Roding in einer ziemnlich 
angenehmen Gegend entlegen, iſt entweder theilweiſe oder 
zu ganz um einen billigen Preis zu verlaufen, auſſerdem 
aber auch gu verftiften. 

Hiebei befinden ſich über 74 Tagwerk Aecer, gegen 28 
Tagwert Wieſen und ızı Tagwert Holsgrände, welche zu: 
jufammen größtentheils von guter Qualitdt find. 

‚ Die Weiher betragen ſonderheitlich 5 Tagwerk, eine 
Heine real Jagd, ein feines Fiſchwaſſer ift aud) vorhanden; 
das Edlöähen it neu und jolid erbauet, die Oelonomie⸗ 
Gebäude find im erträgligen Zuftande, 

Fünf und manzig Individuen reihen von ihren Befls 
fisungen , oder wegen einzelnen Gründen Erb: Mectts 
Zaudemien, 

Die Schatwert wird nur von 14 Judividuen, gegen lei⸗ 
dentlichen Lohn verrihtet,, fo auch die Bothengänge gegen 
Brobabgabe auf 2 Stunden weit, 

Die Untertanen reihen Etiften, Korn: und Haber⸗ 
@ilt, Kennen, taugliche Koppen, Haͤhnen, Eier, Schmalz, 
Flads , Spinn:Werg, hanen Holy. 

Bei der Deionomie it der Dekonomle⸗Beſchlag, einis 
ges Vieh und Kourage vorhanden. 

Es können die Defonomie, das Schloͤßchen und bie 
Delonemie:Sebäude nebft Vieh: und Baumanndfabrnife 
und der Fourage, dann ein Theil ber Waldung fonderbeits 
li ertauft werden, i 

. Au diefem Sandaute werben auch 3 zerſchiedene Zehende 
geferet, wovon 2 Indeisen find, fo wie das ganze vorber 
föriebene Landgut uͤberhaupts; zur proniforligen Steuer 
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werben vom Landgute Hoͤtziug 65 fl. 37 fr. 2 bl. 


von dem Kornhofe zur einfahen Steuer 4 fd. 45 fi. —— 


nebft andern Keinen beitimmten Abgaben gerelchet. 

Das nähere Detail vom Ganzen fann erfragt werben 
bei Titl Freiberen v. Pferten zu Nieder: Arnbac bei Neu⸗ 
burg a. d. Donau, und bei 

der gräflih v. Daunifhen Teſtaments— 

Zretution in Straubing. 
fie. Dännerl, Et. Advokat, 

(66 34) als Gretutor. 

In der Steinifhen Buchhaudlung aus 
Nürnberg, während der Dultzeit in der Kaufingergaffe 
im Haufe der Mad, Cleer oberhalk der Hauptwache Nro. 69. 
iſt zu haben: 

Lehrbegriffe für deu gemeinen Mann über Elektrizität 
und Vlizableitung,, die Entftehung, Eigenſchaften und 
Folgen der Gewitter, und die dur Erfabrung und 
Verſuche beftdtigten Bedingungen, in welchen fie und 
nadıtbeilig werden Finnen oder nicht. Nebſt Angabe 
eines nen eingerichteten wohlfeilen Bllzableiters auf 
Gartenhäufer und die ganz einfachen Gebäude des 
Landmannd, von J. K. Güte. Mit einer Abbil 
des neuen Bllsableiterd, 8. Nürnberg 1811. 30 kr. 

Auch unter dem Titel: ’ 

Unterricht in der Elektrizität und Gewitterlehre für&chuls 

lehrer in der Stadt und auf dem Lande, 8. 


Statiftifhe Weberfiht der im Jahre 1810 der 
Krone Baiern zugrfallegen Lauder, nah ben neueften 
Quellen entworfen von D. I. D.A. 55 c, Eönigl.baler. 
Finanzrath. In Felio. Nürnberg. ı8fr, 

Bei dem ſchuellen Wechſel, der diefe Länder in einem 
Zeitraume von wenigen Jahren betreffen bat, dürfte eine 
gedrängte Daritellung ihres vorigen und jezigen Zuſtandes 
um fo willfommner fena, ale fie von einem Manne herruͤhrt, 
deffen ſtatiſtiſche Schriften nicht nur in Deutichland, fondern 
ſelbſt in Franfreih mit allgemeinem Beifall aufgenommen 
worden find. 

Koemetiſches Taſchenbuch für Dame, 
zur gefunbbeitsgemäßen Scoͤnheitspflege ihres Koͤr⸗ 
ders durdis ganze deben, und in allen Ledensverhaltniſ⸗ 
fen, von Dott. E. H. Tb. Schreger. Mir einem 
Kupfer. 8. Pürnberg, 1511. 1. 43. 


Unterfubung über fpitematifbe Cinthels 
lung und Stellung ber Berträge für Dot 
trin und Legislation. Cine aefrönte Preisichrift von 
Dolt, 3.Rudhart.gr.8. Nürnberg ısı1.2 1,30 

—— zur Jutiprubdenz der Deutſchen⸗— 
von N. Th. Gönner. ır Band, gr.8. Nürnberg, 
1810, aflı 24. 

Beitrag zur Phofislogie der Sinne, von D- 
Steinbrud, gr.3. Nürnberg 1811. 2f. . 

(81 








Näcfte Oſtermeſſe erfheint von folgendem Werke auch eine 
franzöfiihe Ueberfezung : r 

Ueber die guten Mirfngen des berühmten Magoloiten 

Mittels ( von weitem Meditamente der Herr Doktor 

Maver Ahrahamien in Hamburg jezt der einziae rechte 

mäßige Befizer ift),, um fowebl die fallende Sucht al® 

aud hartwätige Krämpfe zu beifen. Durd; mehrere 
VBeobaptungen angefehener Herzte beftätigt. 184) 








— — 





Baieriſche 


den 18. Januar 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftit allergnaͤdigſtem Privile gium. 





Spanten Glrona, den aꝛ1. De Wir 
Baben über die Engländer einen kleinen Vortbeil erfochten, 
der ſie ſehr demuͤthigt. Um drei elende Barfen zu verhrens 
nen, die unter den, auf Befehl des Ben. Baraguap d’Hlle 
llers zu Palameos errichteten Batterien lagen, liefen ſechs 
engliihe Kriegsſchiffe in dieſen Hafen ein, und ſezten ges 
gen 1000 Soldaten ans Land. Die damals nur 300 Mann 
farte Beſazung marfhirte auf die aus geſchifte Mannfcaft 
tod; ihr eilten auf den erften Kanonuenſchuß 300 andere 
Franzoſen zu Hälfe, und in weniger ald anderthalb Stun: 
ben wurden die Gngländer in bie Eee geworfen. Uebkk 
206 ertranfen, als fie fih einfhiffen wollten; ein Schiffes 
Kapitän und 85 Soldaten wurrben gefangen, und werben 
nach Franfreih aeführt werden; ber Ueberreſt blieb auf 
dem Schlachtfelde. Wir batten nur act Todte und fünf: 
sehn Berwundete, (J. de Emp.) 

Portugal. Villa⸗Franca, den 14. De. 
„Ih ſtehe fünf Stunden von Liſſaben, am Uſer des Taſo 
und vermuthlich werden wir hiet drei Monate bleiben. 
Jezt iſt Me Reihe an den Franjoſen; fie haben eine ſtarke 
Stellung eingenommen, wo wir fie nicht angreifen koͤnnen. 
Dringen fie auf ung ein, fo werden mir in unfere alten 
Verſchanzungen zurüdfehren neigen. ber ich glanbe, wir 
werben den Minter über ungefähr fm unferer gegemmärtts 
gen Lage bleiben; die Franzoſen müßten ſich denn zurück 
Viepin, welches nicht wahrſcheinlich it; denn fie wiſſen, 
daß fie reichlich mit allem Mrten won Lebensmitteln verſe⸗ 
Den find; was nnd betrift, ſo ſehlt es ung an Fourage und 
Werreite,” “ 

Ein anderes vom Meoming: Chronicke angekührtes 


Shreibenmitivet,, zu Liſabon fofte bas Zap Mehl von ı afy 
V. Jahrgang. I, Band, " 


Zentuern Gewicht vier Guinern, und aus Amerifa wären 
Hammel angelangt, die zu 2 Pfund Sterling das Stüd 
verfauft würden. ( Mon.) 

England. London, ben 1, Jänner. Man 
hat Nachricht, daß die bewafnete Brigg Satellit von 16 
Kanonen, Aapitin Willoughby Bertie, bie am ı7. Des. 
von Spithead aufgelaufen war, um zut Station bei ia 
Hogue zu toffen, mit aller Mannfchaft verloren gegangen 
war. Der Kapltäu war ein Bruder des Grafen Abingbdou, 
und hatte fürzlic eine Schauſpielerin, Miß Fiſher, ges 
helrathet, die ſich hechſchwanger zu Portsmouth aufbielt. 

Von Port:Mabon ift die Fregatte the Seaherſe ange 
fonmen, Sie hat daſelbſt den größten Theil von Eir 
Cottons Flotte verlaffen, die durch einen in der Gegend 
von Toulon erlittenen Sturm ftark befchädigt worden wat, 
fo daß fie ſich, um ſich auszubeſſern / nach Minörka begeben 
muste, Mehrere Schiffe hatten ihre Maften verferen. 

Bon Malta war unter Bedetung bes Eggle ein Kon: 
von von 40 Ergeln im Geſicht. General Sir John Stuart 
fam aus Sizilien zuräd, 

Die durch das Felleiſen von Helgoland mitgebradten 
Briefe und Seitungen, ſo wie Die Briefe and einem Par 
der von Andelt (im Kartegatt) ind am 31. Dezemb. zu 


London aufgegeben worden. (Der Monitenr bemerft hierz . 


bei: Zu Helgoland KNnnen die Briefe nur von ben Hambur⸗ 

ger oder Holfteiniihen Kuͤſten, und zu Anholt nur über 

Schweden anfonımen.) N . 
Erantreid. Paris, deng. Januar. Cm’ 

Bericht dee Minifterd des Innern an Er. Majeſtaͤt den 

Kaifer handelt von den Fürplich in Franfreih gemachten Ver: 

fugen zu Fabrifation des Runfefräbenguders, welche bis: 

16 
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ber zu fehr vermadläffgt morben fey, ba fie doch den noͤrd⸗ 
lien Departenients den Tranbenzuter erfegen könne. Hr. 
Deveur zu Paris, Mitglied des Inſtituts, har jezt febr 
ſchoͤnen, rafinirten Zuder aus Munfeiräben zu Etande 
gebracht, wovon die Proben Er. Majeſtaͤt vorgelegt wur: 
den. Er hält feine Methode für einfacher und beffer, ald 
Die der Herren Achard und Koppi. Noch haben einige Land: 
eigenthämer in den Departements des Doubs, bes Monts 
Tonnerre und der Roer, die Kultur der Runfelrüben im 
Großen zu betreiben angefangen, und zum Theil ſchon 
ſchoͤne Caſſonade verfertigt. 


Frauktfurt, ben 11. Jannat. Die hieſige 


offij. Zeltung euthaͤlt Folgender: 


„Wir Karl von Gottes Gnaden Fürſt 


Yrimas besrpeinifhen Dunbes, Großhber: 
sog von Frankfurt x. ic. entbieten allen, bie 
biefes lefen, Unſern Gruß. 

„Durd die Errichtungsurfunde des Großherzogthums 
Sranffurt vom 19. Febr. 1.9. ift das Kontingent deſſelben 
yon Eeiner f. &, Majeftät von Frankreich, Proteftor des 
rheiniigen Bundes , auf 2300 Maun fefigefegt worden; 
welchem nah Und obliegt, dieſes Unfer Kontingent zu 
ſtellen, und ſtets in fompletem Stande zu erhalten. 

„In Vebereinfimmung mir diefer allerhoͤhſten Wils 
lengmeinung, und in Erwägung, daf jeder Staatsbürger 
bie Verbindlichfeit auf ih hat, feinem Baterlande feine 
Kräfte, Gut und Blut zur Vertheidigung zu widmen, 
haben Wir in Unferm Organifationspatent vom 16. Aug. 
d. J. den Grundſaz beſtimmt ausgedrädt, daß die Milt: 
taͤrlonſeription ein Fundamentalgeſez des Stoßherzeg⸗ 
Ahums ſey, und alle deſſen Cinwohner und Unterthauen 
derſelben unterliegen, 

„un den Zwed der Vollzäbligmachung dieſes Unſers 
Kontingents zu erreihen, und die erforderliche Anzahl 
MRekruten nach und nah ausheben zu koͤnnen, ‚erlaffen 
Wir an die ſaͤmmtlichen Praͤſelte der 4 Departemente Um: 
ſers Großherzogthums anliegendes Formular zu den Kons 
feriptionellften mit ber demfelben angehängten Eriäutes 
rung, melde Juͤnglinge der Militärkonfeription nad den 
verfhiedenen Klafen unterworfen, und demnach bermalen 
au Fonferibiren find. 

„Wie bemerken hiebel neh aufdrüdlih, daß kein 
Stand, fein*Nang noch Würde bierin eine Autnahme 
made , fondern jeder in dem Jahren ber Dienftpfichtigteit 
fie befindende Jungling zu Fenferibiren fen. 

‚Die aljo gefertigten Kenjeriptionsliften find binnen 
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4 Wochen, vem Empfang biefes, an Unſer Minlſterlum 
der Kriegsadminiſtration einzuſchiden, weldes diefelben 
fodann Uns vorzulegen angewiefen ift, und worauf weis 
tere Berordaung von Und erfolgen wird. 
„Gegeben Frantfurt den 21. Dez. 1810, 
Karl, Großherzog." 
„Die Koufcription begreift alle Junglinge vom voll⸗ 
endeten ıgten bis zum zurädgelegten 25ſten Lebensjahre 
in ſich. 
„Die Konffribirten werden in 5 Klaſſen eingeteilt. 
In die etſte Klafe kommen alle jene, welche am ı. Jan, 
2511, ihr ıgted und ihr zoftes Jahr volleudet haben — 
bie aljo in dem Zeitraume vom 1. Jan. 1790 bis zum 31. 
Dez. 1791 geboren worden find. Ju die zte Klaffe foms 
men jene, welche um diefe Zeit zı Jahre vollfiändig alt, 
alfo im Jahre 1739 geboren worden find. "Gm die zte 
Klaſſe jene, welche im Kaufe des Jahred 1788 geboren, 
aljo am 1. Yan. 1811 — 22 Jahre alt find. Im bie gie 
Klaffe jene, welde an diefem Tage 23 Jahre alt find, 
aljo im Jahre 1787 geboren find; und endlich in die are 
Klaffe jene, welche um dieſe Zeit 24 Jahre vollitändig 
alt, aljo im Jahre 1786 geboren worden find. — In 
der Lifte muͤſſen bie Konferibirten einer and dernämlihen 
Klafe nach al, haſetiſcher Drgnung unmitteibar auf einans 
ber folgen." 

Geftern ift ein frangöfiiher Kourier von Dresden 
nach Paris hier Durdpajfirt. 

Herzoatbum Anhalt. Das Herjoge 
thum Anhalt: Koͤrhen hat nun auch eine nene Konſtitutien 
oder Organijation erhalten. Das desfalls unterm 28. 
Dezember v. 9. erlaffene Patent beſteht aus 19 Artilelu. 
Hievon bad Weſentlichſte: 

Der Eode Napoleon wird am 1. März mit einigen 
noch befannt zu mahenden Modifitationen eingeführt. Im 
Betreff der desfallſigen Inflitute wird ed wie im Königs 
reich Weſtphalen gehalten. Es beitehen Friedensrichter, 
ein Civil: Tridunal, und Appellationg: und ein Kaſſat lons⸗ 
Hof, welcher leztere mit dem Staaisrathe vereinigt ft. 
Der Adel beſteht auch feruer, aber alle Patrimonini-Ges 
richtsbarkeit it aufgehoben. Die Lehenverhältnigfe bleiben 
ebenfalls, doc foll auf einzelne Allodifikat ions erſuche nach 
Umftänden Nätfiht genommen werden. Die Juden find, 
wie alle Unterthanen, der Konfeription unterworfen. Alle 
Korporationen und Privklegien hören auf; doch follen ns 
nungen, die gem allgemeinen Beten nicht nactbeiiig ind, 
fort beſtehen. Es fol ein neues Steuerſyſtem eingeführt 





— 


und befannt gemacht werden. Die Landesverwaltung wird 
unterm Vorfize bes Herzogs vom Staatsrathe dirigirt. Die 
bisherige Nitterfebaft hört auf, an ihre Stelle treten Lands 
fände, Diefe beftehen aus ı2 Mitgliedern, 3 aus dem 
Acerbau treibenden Stande, 2 aus dem Handelsftande 
und 2 aus dem geledrten Stande. (8.f.D.) 
HerzogthumeWarſchau. Am 27. 
Dez. wurden zu Warſchau alle engllſchen Fabrik: und Mas 
nufaltorwaaren,, bem Befehle Seiner Maieftät gemäß, 
auf bem Plage vor dem Megierungspallafte öffentlich ver⸗ 
brannt, Favence und andere Arten Gefäße zerihlagen, 


Porter, englifhes- Bier und Arak ausgegoſſen. Der 


Merth der auf dieſe Art vernichteten englifhen Waaren 
beträgt an 200,000 Qulden. (Leipz. 3.) 

Shweden Das Reichs-Schulbzettel-Komtolt 
bat befanut gemacht, dab es ſich durch die lezten Meiches 
tagsbeſchluͤßze bevolmäctigt fehe, Anleihen auf 5 Jahre 
mit 5 Prozent Zinfen anzunghmen. 

Se. !. Hoh. der Kronprinz find vom einer leichten 
Uugenkrankheit gluͤclich hergeſtellt. Höchfidiefelben find 
von Sr. Mai. zum Chef des Leibregiments, fo wie ber 
hoͤchſtſeelige Kronprin,, ernannt. Ihre k. Hoh. bie Krone 
prinzefin warb am 7. oder 8. Jaͤnner zu Stockholm er: 
wartet. Die Stockholmer Buͤrgerſchaft wird zur Bezeu⸗ 
gung ihrer Freude Aber Hoͤchſtdero Unfunft anf der Börfe 
eine Fete geben. i 

Der 2te Theil bes Hiftorifchen Gemaͤldes ber Testen 
Megierungsiahre des vormaligen Könige Guſtav Adolph IV, 
iſt mit Beilagen num gedradt erſchienen. 

mis elle m 

Der befannte DOberft v. Maſſenbach zeigt in ber Ber⸗ 
liner Zeltung feinen Gönnen, Freunden und Verwandten 
an, daß Seine Majeftät ber König gerubet habe, ihn von 
feinen bisherigen militärifhen Werhältniffen zu entbinden, 
und zum General: Major zu ernennen. 

Am erften Weihnachtstage war zu Hannover ein 
giemlihes ſtarkes Gewitter. 

Der Hr. Marſchall Oudinot, Herzog von Reggio, 
iſt mit feinem Generalftabe am 3. Januar von Amfterdbam 
abgereifet. (Eranff.off.3.) 

Die italienifpen Blätter Tiefen aus Venedig, Mans 
tua, Wergamo, und aus andern Städten Berichte, aus 
welchen erhellt, daß das wellenfdrimige Erdbeben, welches 
am 25. Deyemberum ı Uhr 39 Minnten verfpärt wurde, 
1° Sekunden anbielt, und feine Richtung von Oſten nad 
Weiten nahm, in dem Königreich Italien beinahe allges 
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mein war. Es ftärzten zwar, in den Städten und Dörfern 
eine Menge Schornſteine ein, und mehtere baufälige Hau⸗ 
fer fielen zufammen; fonjt aber richtete es feinen bedeus 
tenden Schaden an, und fein Menſch kam dabei ums Leben. 
Die meiften Einwohner befanden ji eben bei den Chriſft ⸗ 
metten in ben Kirchen. 
Baltlermw 
Auszug aus dem Urmee » Befehl 
vom 8. Jänner ısıı. 
Der Generals: Lieutenant, Chriftian Freiherr von 
Bweibräden, ift zum Generalder änfanterie befördert. 
Der General:tieutenant, bes ru. Herzogs Fried 
ridb von Samfen: Hildburghaufen Durslaudt, 
iſt zum Inhaber des gten Kinien » Jufauterie : Negiments 
ernannt, 
Der effektive geheime Rath, Direktor bes Kriegs— 
Delonomie:Katye und Mitrer bed Civil: Werdienft:Ordens 
ber baicriihen Krone, H. Krauß, it zum Kommandeur 


dieſes Ordens befdrderr. 


Der kaiferli:tönigliche franzoͤſiſche Fefadrond:Chef, 
Maimond Nimerp Ppilipp Joſephh v. Montesquiou 
Baron v. Fezenzac, iſt zum Nirter des Militär: Diars 
Joſeph⸗Ordens ernannt, 


Einer khalal. Verordnung vom 31. Dez. 1810 zufolge 
fol die Quarta scholarum, fo wie in den altbaieriſchen 
Staaten, aud in ben nen acquirirten Gebietstheilen eins 
geführt werden. . 

Eine koͤnigl. VBerorbnung vom 2. Jaͤnner enthält bie 
— Beſtimmunzen in Betreff der Bejteusrnag ber Geiſt⸗ 
ichteit. 

Seine Koͤnigliche Majeftär haben unterm 
25. Ottober v.%. zu verwiligen geruber, daß der koͤnigl. 
gebeime Natb und Oberft: Nammerer, Freiherr v. Rechberg 
und Rotbenlöwen, fo wie deſſelben zur Zeit in diefeitigen 
könlgl, Dienften chende Deicendeuten, den icon von ih— 
ren Vorältern geführten Grafenfiand auch füribre Perfonen 
wieder annehmen, und die damit verbundenen Praͤdilate 
und Deforationen wieder führen mögen und erhalten follen. 


—— — —— 


Köniplihes Hof- und Natlonal-Theater. 


Freitag den 18. Jaͤnner. Das unterbrochene 
Opferfeſt, Oper mit Mufit von Winter, 





Theater vor dem Jfarthor 


greiteg dem 13. Jaänuct. Die Kreuzritter vor 
Nicda, (et Theil), Schauſplel in 5 Aufs. 


—— — ——— — 


Bortadung. 

Zufelge allerhöhiion Befehls eines koͤnigl. Generals 
Kommiffariate des Regen-Kreiſes werden hiemit nachbe⸗ 
nannte biesgerichtlice Unterthanen, welche ſich aufer den 
Grensen des Königreichs befinden, oder deren Aufenthalt 
aönılih unbefannt, unter denen über Aucwanderungen in 
den königt. Vererdnungen augedrohten Präjudizen bfeutlich 
vorgelaben, binnen Iahresfrift zurüc zu kehren, und ſich 
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ig Dprigteit behörig zu ſtellen, indem nach Verlauf 
iejes Termins gegen die ungeherfam Ausbleibenden mit 
wirklicher Sonfistation des Kermögens und nad Vorſchrift 
der Geſeze Überhaupt unnag ſichtlich wird verfahren werden. 
Acıum ben 5. Jänner 1811. 
Köuigl. ptod. Landgericht Donauſtauf. 
Sedlmayr. 


Berzeichniß 
der Landes: Abweſenden vom Markt Donauftauf. 
1. Leonhard Lehner, Freimg gersſehn und giſcher. 
2. Geotg Cara deth, Zaglöhnersjohn. 
3. Job. Deller, Bürgerdieneisiohn, und 
4. Lorenz Hintermapr, Eöltnersfohn von Neifelding 


und Echreinersgejell. 
Brudbänfel,: 
5. Loren; Fifher, Haͤuslers ſohn u. Nagelſchmibgeſell. 
Demling. 
6, Georg Jefferer, Weingzierlsſohn. 
rieebeim. 
7. Michael Bäumel, Hausler und Schuhmachets ſohn. 
Klammer? 


3. und 9. Grergund Audta Goh, Infaffensföhne und Nas 
gelſchmidgeſellen. 
10. Joſeph Pamer, Nagelſchmid. 
Sulz bach. 
11, Sofepb Solleder, Haͤns lers ſohn. 
leberdieß werden Ammtlic e Milltar- und Civil: Be⸗ 
hoͤrden geziemend erſuat, den Johanu Scheck, Wein⸗ 
zierle ſehn von Denanfieuf, weldetr ſchen im Jahte 1807 
zum Zug beſtimmt geweien, bei Ausbebung fi aber fluͤhtig 
gemadıt hat, und Jebann Pla nf, Weinzierlsſehn von 
dach, welder bereits zweimal defertirte, auf Betreten ſo⸗ 
glelch arreliren und hiehen liefern zu laſſen. 
Könisl. prov, Landgericht Donauſtauf. 
(3a 86) Sedlmarr. 


Es iſt dad Obereigenthum verſchie dener im toͤnigl. Land⸗ 
gericht Erding zerfircut entlegene einfhichtiger Pattimonlal⸗ 
Gerichts: Hinterfafen und Grundbolden 24 am der Zahl zur 
fammen oder einzeln zu verkaufen. . 

Die Reichnße beſtehen jaͤhrlich: 

an Gnmpäiften on: + Bote dl. 
Züdendi iſ..43 41 2 
Scharwerkgeld . HB 12 min 
Boateililt » a oe. 30 nn 


Flachedienſt >» — 


.. 6 hun 


— — 
Summa 272 fl, 4 fr. ıdl. 
An Getreid:Bilten: 





Ei +: ed. m ım 31 © 
im 4:2 nn 2m 
Bere ren m 2m 13 


Sat. dm 6 mn 1m 
Dogteltatt »— un 2 m—mnm—n 
Die Leibgeider betragen im zojährigen Anſchlage jährlich 
120 fl. = It 

Die Landemin on rn ne 5m 3m 

Die Serie töbarteit wird niet in Anſclag gebracht. 
Altenoitiine Haufsliebhaber belichen ſich der nähern 
Austunfe heiter in Minden am den Eönigl, Adootaten 
gie. Miler, wohubeft in der Dienerögafe Niro. 214 zu 


wenden. k3b 62) 


Arertissement 

Der bieffeitige Hr. Lieutenant, Barony. gran fen, 
ſtarb am 16. Yevember v. J. ohne Hinerlafung einer lezt⸗ 
willigen Difpeittion. Diegenigen, melde auf deſſen Hin⸗ 
lerlaffenſchaft Auſprüche haben, und ſelche rechtlich begruͤn⸗ 
den zu finmenglaubca, werden hiemlt aufgefoidirt, binnen 
35 Jagen bei dem unterzeidmeten Kommando sub poena 
praeclusi gehörkg einzukemmen. 

Salydurg, deu g. Jänner 1811. 

Königl. bateriſches 2tes Leinten⸗Infant. 
Regiments-Kommando. 
Ge79) . Glafd. Spaur, Oberſt. 
— — 

Es find 3 von der ehemaligen Landſchaft ausgeſtellle 
Anlehens Obligationen mit darauf bemerlkten Ceſſionen/ 
jede zu iooo fl. jammt einem für das veriefiene Jahr. bei 
hegenden Iutereſſe⸗E chein zu 120 fl., verloren worden; der 
Finder wird erſucht, dieſe Exriften gegen angemeflene Des 
iehnung um fo nıchr ins Kompteir dieser Blätter zutüd zu 
geben ‚ ale ſolche für felben einen Werth haben, indem wer 
gen Caſſation der beragten Etnarepapiere, im Fall hievom 
unndıhiger Gebraub gemacht würde, bereite die nöthige 
Verfuͤgung gertoffen wurde, (34 89) 


Es wird auf zwei Wehnbäufer und Gärten, welche 
zuſammen auf 10,000 fl. aefdäjt ſind, und zu 12,000 fl. 
(an äuserft matigen Miethzinen ) Nic verintereffiren, 
zur gaͤnzlichen Abbezahlung der darauf übernommenen@chule 
den, ein baates Kapital von 4000 fl. gegen billiges Inter⸗ 
efe und halbräprige Anftuudigung, als erſte Snpotbel, 
anzunehmen geſucht. Beſagte Hauſer und Gärten ſtehen 
audı zum Veriaufe ſeil, und dang Deren € enthumsrecht 
denjenigen eingewieſen werden, Der dafür volle Soco Ms 
(zur Hälfte fogleic daar, zur Hälfte in Arten ? AU be zah⸗ 
fen geneigt ſih findet. Das Uebrige ik in dem Komtelt 
diefer Zeitung zu erfragen. 6:7) 


— — 


Friderih Melte, von Oerlinghauſen hei Bieleſeld {m 
MWeftphalen, beziebet die bieline Drei:Atnige-Dult wie ge* 
möbnlich mit feiner Holländer, Bietefeider, Mardörfer ae? 
bleicter u. ungetleimter Yeinewand von den feinen und be» 
ften Sorten , verforicht Die billiaften Treifen , und empiichle 
fid dem geneigten Zuſpruch. Seine Logis ift beins Kapplere 
Bräuer in der Prangerdgaffe (65 4d 


Bei Hrn. Nikolaus Maver, Hanteldmann in ber 
Kaufingergane brim Weinwirtb Ken. Kuber, ig ähtee und 
fehr autes Kirſchenwaſſer aus Burgund Routeillenmweife zu 
haben, 490 


Es wird aufbienähnifemmende Jakotidalt ein guf ge⸗ 
fegenes Gewölbe für einen auswärtigen Kaufmann gu mies 
then geſucht. D. ü. (90) 


Es iſt in einer (himen Gaſſe babier eine Wohnunga ron 
3 arofen und beizkaren Zimmern vorwärte, und chen fo vie 
beizbaren rütwärte, dann ı heisharee Demenifen- Sims 
mercen, nebſt Aüde, Eveiie, Holzlege, Kelter, Speichet 
und übrigen Bequemlichkennen bie kuͤnftiges Ziel Georai zu 
verfliften. Das Uebrige sc. (3a 53) 





Es iſt wieder ſchoͤn gehaͤhelter Waldler Flache auf bie ſi⸗ 
ger Stadiwaag angelommen, 


(.b 76). 





Mo, 17. Münden, Sonnabend 


Baieriſche 








den 19 . Januar 181 Ir 


PRational- Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Maleſtaͤt alergnädigſtein Yrivilegium, 





Frantrelch. Paris, den 10. Jänner. Der 
Moniteur liefert adermals ein Verzeichniß von 14 engl. 
Schiffen, die zwiſchen bem 10. Nov. und 7. Dez. in frang. 
Häfen aufgebracht worden, find. 

Nach Werfiherung eines Xrtifels aus Amfterbam im 
Monitenr, haben bie Stärme Im verflofenen Dezember 
an den Aüften und Deinen von Holland nicht fo viel Scha⸗ 
den verurfacht, ald man vorher gefürchtet hatte. 

Um 5ten biefed Monats war das feierliche Leidens 
begdugnig Seiner Exzelleuz des Grafen Nilolaus Marta 
won Songis, Divifions: Generals und erften General: 
Anfpeftors der Artillerie, Großfreuges der Ehreulegion ic. 
wobei bie ganze Befayung von Varid unter Gewehr ftand, 
und alle Großoffiziere des Reiche, Großkreuze und Ober: 
Dffistere der Chrenlegion, ber Kommandant von Paris 
nebft feinem Generalftabe, viele andere Generale und 
Oberoſſiziere, bas Dffigierforps ber Tatferlichen Garde, 
die polptechniſche Schule, nnd viele andere bürgerliche und 
Milltaͤrbehoͤrden der Leiche folgten, und and 8 Feuers 
ſchluͤnden Salven gegeben wurden. Seine Erzellenz der 
Divifiond: General Graf Undreoffp hielt am Grabe eine 
Rede, In welcher ex bie Verdienſte biefed Generals wür: 
bigte. Laut derfelben trat er im Jahre 1780) als Lieu⸗ 
temant im Artillerieforps ein, und leiftete von biefer Zeit 
bis 1809 unaufhoͤrlich fehr große Dieufte, Seine Leibess 
frte Hätte ein längeres Leben vermurhen laffen, allein 
en trug den Reim der Krankheit, die fm Feldzuge von 
> ausbrach, Immer in ſich. Nichts deftoweniger war 
——— ah 

‚Ma. alfer, um dieſen augge» 


seihneten Offizier zu zwi 
V. Jahrgang. 1. —— auf feine Krantheit Wer 


BE in age 


dacht zu nehmen, bie aber, da feine zu großen Unjirens 
gungen das Uebel verſchllmmert hatten, unhellbar war. 
Seit feiner Müdfehr nach Paris zehrte er nah und nad 
ab, welches ihm jedech nicht biuderte, von Zeit zu Zeit 
bei Hofe zu eriheinen, bis ihn am 27. Dezember der Ted 
binwearafite, an ben er mitten in Schlachten kaum ges 
dacht hatte. 

Hamburg, ben 8. Jaͤnner. Heute Morgen rädte 
ein ſtarles Detaichement ber. bänifhen Marine, welde 
fi nah Untwerpen begiebt, durch das Witonaer Thor 
dier ein, und formirte fih im Junfernſteig. Der frans 
zoͤſiſche Hr. General:Konful nahm es in Augenfhein, und 
ed ward folgende Untede an baffelbe gehalten, bie ber 


Maunfhaft durch ihren Kommandanten, ben Herrn von 
Varendorff, überfegt wurde : 
„Brave bänifhe Seeleute! Ws Moants 


garde begebt ihr euh zu euern Landsleuten auf die Ed: 
kadre Er. Majeftät des Kalfers und Königs zu Antwerpen. 
Diefe Landsleute wetteifern bafelbft an Tapferkeit und 
an Difeiplin mit ihren Freunden, ben Frangofen, fowohf 
son der Marine ald von ber Landarmee. Gemeinfhaft: 
lich mit Ihnen werdet ihr die Freiheit der Meere und den 
Brand eurer Kriegsſchiſſe zu Kopenhagen rächen, Ahr 
werbet in die Fußftapfen eurer Wäter treten. Ich babe 
fle in dem Kriege von 1778 und 1779 als Freiwillige anf 
der franzöfifhen Flotte im Kanal die Ehre ihres Vater⸗ 
landes würdig behaupten fehen,““ 

Nah dleſer Mede gaben die Seeleute biefed Detaſche⸗ 
ments durch eih dreifahes Hurrah ihre Ergebenheit gegen 
bie beiden alllirten Eouyeräng su erfennen. Hernach festen 
fie ipren Marſch fort, Die Herren Offiziere begaben fich 
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zum Dejenner bei dem frangöfiihen General:Konful, bei 
welgem fi aud der daͤniſche Herr Geſchaͤſtetraͤger und 
die votrnehmſten franzoͤſiſchen Marine: DOffizierd zu Ham: 
durg eingefunden hatten, Ed wurden die Gefundheiten 
der beiden Souverains anusgebtacht. (Hb. 3.) 

Der Monlteur ſezt die Reihe der Dank: Adreffen fort, 
welche von den Handeld:Kammern über Zernihtung ber 
Yrodutte feindliger Induſtrie einlaufen, Won folgen 
National: Brinden (Incendies vraiment nationaux), wie 
fie die Haudels Kammer von Mühlhaufen heipt, melden 
die neueren Berichte aus Parma, Nantes, Baronne, 
Koblenz, Strasturg, Voghere, St. Malo, Eherbourg, 
l Orient, Eleve, Verona, Venedig, Livorno, Werceil 
und Bilbao. a 

England. Lobon, ber 31. Des. Falld ber 
Prinz von Wales die ihm angebotene beſchraͤnkte Regent⸗ 
fdaft übernegmen follte, feinen die Minifter Willeus, 
eine Kabale gegen die von Sr. koͤnigl. Heheit zu treffenden 
Maasregeln zu bilden, und gegen feinen Hof einen 
gweiten Hof, zu erheben, wo das Intereſſe einer 
Kotterie dem der Nation vorgehen, und wo Pedan⸗ 
terie aller Art dem Geiſt der £iberalität und Verſoͤhnlich⸗ 
feit, fo wiejedem Mittel der Refotm, welches der Negeut 
anzuwenden geneigt ſeyn könnte, entgegengefegt werben 
würde. Könnte ein folder Zuftand der Dinge von Dauer 
feon, und alle Wirkung, die feine Urheber davon hoffen 
erzielen, fo würde der Prinz am Ende fi doch nicht fehr 
darüber beträben dürfen, denn feine künftige Mat, fo 
wie fein Ruf, hängen von ihm ſelbſt ab. Seine Rechte 
auf die Liche des Molts liegen in ihm feibit, und benuzt 
er bie Erfahrung der Vergangenbeir, iſt er nicht fühllos 
für die Liebe, die er bisher geneß, wad ergreift er die 
nöthigen Maasregeln, um die ihm ergebenen Gemüther 
gu beruhigen, fo faum er darauf reinen, daß Fein Hi 
derniß, Fein erbärmliher Nebenkupler, keine künftliche 
und ımfonftitutioneile Gewalt im Staate, ihm wird Die 
Splze Bieten loͤnnen. 

Die nah Nordamerika handelnden Kaufleute, welche 
Fb am 29. Dez. zum Marquis v. Wellesley begaben, 
foımten bei ihm feinen perfänliben Zutritt erhalten. Sie 
hatten ihm rorſtellen wollen, daß fie fid bei der Etrenge 
der ir Amerika angenermmenen Maasregeln in der Noth: 
wendigfeit jeden, eher ale ibre, an die engliidhen Manu⸗ 
faftirciitem gegebenen Aufteäge zu wiedereufen, und bie 
ſden in Ladung Bearifenen Shife wieder ausladen zu laſ⸗ 
few, als ſich der Gefahr der, dutch den amerilanifgen 
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Staatsſekretaͤr Gallatin für den 2, Febr. ausbrüdlih an: 
getündigten Maasregeln auszuſezen. Nur in dem einzigen 
Fake könnten fie ihre Handelsunternehmmugen nach Nord: 
amerifa fortfegen, wenn ihnen die brittifche Regierung bie 
Zuſicherung gäbe, daß fie durch Bewilligung einiger Mos 
diffationen in den Kabineteordres und in dem Blokadeſy⸗ 
fiem das brittiſche Eigenthum in Schuz nehmen wolle. 

Shmweiz. Die zeitung von St, Ballen enthält 
Golgenbes ; 

„Dem Direftorial: Wechiel wohnten auch die Ge: 
fandtfharten von Franfreih, Italien, und Baiern bei, 
Er. Erzell, der diefiäprige Kr. Landammann verlief um 
1 Uhr ſchon Frauenbrunn, und 309, von ben Jügern zu 
Pferd und der reitenden Artillerie begleitet, vor 3 Uhr 
wieder zu Eolothurn ein, wo das Elitenkorps vor feiner 
Wohnung paradirte. Hier empfing derſelbe bie Behörden 
und das Dffizierlorpe, dann war Eouper und Ball, Se. 
Erz. der abtresende Hr) Landammann, fein Gefolge und 
feine Dragoner:Bedetung hatten Frauenbrunn zu gleicher 
Stunde verlaſſen.“ 

„Ein Gefez des löbl. Standes Bafel vom 18. Dei 
beftimmt die Formen, unter welchen in Falliments: Fällen, 
wo der Schuldner nicht ads betruͤglicher Banferuticrer zum 
Vorſchein kͤmmt, Kontordate zwiſchen den Haudſchuld⸗ 
glaͤubigern errichtet werden können. Drei Viertheile der⸗ 
felben, wann die Summe ihrer Anforderungen Drittheile 
der Summe aller Handſchulden erfteigt, mögen die Mins 
derheit In den Vergleich einziehen.‘ 

„Dergrope Rath des löbl, Standes Graubuͤndten hatte 
in feinen lezten Sizungen verordnet ,- daß der neue Kalens 
ber nach Weihnachten eingeführt werde. Die Mehrheit 
ber reformirten Gemeinden fühlte ſchon längft das Ber 
duͤrſniß, vor dem Aleinbebarten anf einer fonderbaren und 
fehlerhaften Zeitredinung abzugeben. Hin und wieder wird 
aber der Widerſtand bis zu Unfugen gerieben. In einer 
Scmeinde (im Prettigdu) hob die Minderheit an einem 
neuen Feittage die Glodenihwengel aus; (eine andere 
ſchiete den Pfarrer heim, und wehrte die neue Zeitrech⸗ 
nung ab.'* 

Shweden Am ra. Nov. hielt die koͤnigl. 
ſchwediſche Akademie der Kriegewiſſenſchaſt ihre üffentlide 
Nabreeisune, in welcher ber Kronpring die Etelle als erſtes 
Ehtenwitglied einzunehmen gerubete, und welche von 
Fräfidenten der Alademie, dem Etaattrathe, Kreiberrn 
Kdlerereug, mit einer iche an den Prinzen eitffuet wurde, 
Aus dem Jahresbericht, deu der Seltetaͤt der Alade mie 
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verlas, erheilte, daß die Alademle dem Doktor nnd Aſſeſſot 
Zetherman, ber die vorjährige Preisaufgabe der Zivilllaſſe: 
„Welche Krankheiten in ben ſchwediſchen Feldhoſpitaͤlern in 
dem lejt verfioffenen Ariege befonders verheerend gewefen 
und was bie Erfahrung der Aerzte gelehrt habe, um biefen 
Krankheiten zuvorzulommen und fie zu heilen?” beants 
mortet hatte, die Belohnung zuerfannt und ihm zum 
forrefpondirenden Mitgliede der Alademie aufgenommen 
bat. — Nachdem die Yreisaufgaben für biefes Jahr ver: 
{fen waren, wurden Gedähtnigreden über verſchiedene 
verftorbene Mitglieder der Alademie gehalten. — Ein Eds 
renmitglied der Afademie hat folgende Preisfrage aufges 
geben: „Cine Wergleihung der gegenwärtig in Europa bes 
findligen Feldartillerie, und befonders der reitenden und 
fagrenden, wobei die Fehler und Borzäge anzumerken find, 
welde eine jede in Unfehung des jezt bei ben Armeen er: 
forderlihen hohen Grades von Veweglichteit befizt; wie 
aud eine furze Weberfiht von den Fortſchritten ober Ent: 
dedungen, welhe man zur Bewegung und gefchwindeften 
Bedienung ber Feldartillerte bei verſchiedenen Armeen ge: 
“macht bat.” Der Verfaffer der beiten Abhandlung erbäft 
die zugleich eingefandte Belohnung von 35 Dufaten. Die 
Adhandlungen, ſchwediſch, franzöfifeh oder teutſch abge faßt, 
und nach gewoͤhnlichem Gebrauch mit einem Wahlſpruch und 
verſiegelten Namens zettel verſehen, muͤßen vor dem 1. 
Ott. ıgıı in franfirten Briefen: „Un den konigl. Ariege: 
wiſſenſchaftsAlademieſekretaͤr in Stodholm ,” eingefandt 
werden. . 
mis gelte m 

Seit dem ı. Januar find ble Poften in den bolländi: 
{ben Departementen mit den übrigen franzöfifchen vers 
reinigt. Cine Folge daven iſt unter andern, daß bie Briefe 
von Amſterdam nad den oͤſterreichiſchen, balerlſchen und 
würtembergifhen Staaten in Zufunft über Paris, franfo 
Etradburg , gehen muͤſſen. 

Um 14. Febr. werden zu Bonrdeaur bie Ladungen ber 
Schiſſe, der Javaner und der koͤnigl. Holländer auf der 
Voͤrſe Öffentlich verfieigert. Sie befichen auf 2299 Eiden 
und 60 Fäfern Kaffee, aus Tabak, Indigo, Gemürzmel: 
fen 16, wovon das umftändliere Verzelchniß in deu Fr. 
Blättern enthalten iſt. 

im 3: z z die Kronprinzeffin von Schweden befand ſich 
Ste ihre su Gotbenburg. Am 31. Deyemter ſezte 
.. mas, ——— der Befehl bekannt 
gemacht, daß 17 Ladungen zulezt augtlommener Schiffe, 
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bis zur definitiven Cutſcheidung Er. Maj. bes Kaifers in 
Verwahrung genommen werden, bie Schiffe aber bie Er⸗ 
laubniß haben follen, mit Zadungen wieder nach neutralen 
Yläzen abzufegeln. 

Am 12. Jänner Wiener Kurs auf Augsburg 912 

CHarl's Handbuch der Staatswirthfchafts: und Fl: 
wanz:Wifenfhaft.) Unter den neuern Schriften, die dem 


" Staatsbeamten intereſſiren können, zeichnen wir bas fo 


eben erjchienene „volktändige Handbuch der Staatswirth⸗ 
ſchaft und Finanz, ihrer Hälfegnelen und GSeſchichte, mit 
vorzüglicher Raͤcſicht auf die neueite (franz., beier. weft: 
phaͤliſche u. f. w.) Gefezaebung und Literatur” von Hrn, 
Dr. 3. 9. Harl, in Erlangen aus. Der erfie Thell 
enthält dad Soſtem der Staatswirthſchaft, der te und zte 
Theil das der Finanzwiſfſenſchaft. Das wahre Verbienft 
dieſes Werkes, und woburd es eigentlich einen hohen Werth 
der Brauchbarfeit gewinnt, liegt vorzüglich in der Zuſam⸗ 
menftellung des Beften nnd Brauchbarſten, was man bids 
ber hatte. Es it ein Schaz von praftifhen Bemerkungen 
und Erfahrungen , die ber Verfaſſer mit vielem Fleige ſam⸗ 
melte. Weit entfernt, damit das Verdienſt des Heraus⸗ 
gebers zu ſchmaͤlern, glauben wir praftifhen Kammeralis 
fin und Gefhäftsmännern, denen an Sachen mehr als 
an Idealen und Funftreihen Hopothefen und Syſtemen ge⸗ 
legen iſt, dat Empfehlendfte gefagt zu baben, mas ſich 
für ein Werk dieſer Art fagentäßt. Und eben dieſes Sad: 
reichthums willen, iftes nicht nur für den Maun im Amt, 
fondern auch für den anachenden Kammeraliften eines ber 
zwecwmaͤßigſten Handbücher. 
—— 


Köntglihes Hof: und Natlonals Theater 


Sonntag den 20. Januar: Maffirte Akademie mit 
er pantomimifchben Vorſtellung In 2 Akten: Die Bam 
er:Mofe. Zum Beſchluß Ombres chinoises, 

Mondtag ben 21. Nänner, Abonnement:Ball 

im fonial, Redouten⸗Saale. (Fänge um 7 Uhr Abends an, 
und endet um ı Uhr, ) 





Theater vor dem Ifartbor. 

Eonntag den 20, Jaͤnner: Ferrandinn(ar Theil, 
Fortiesung der@eitichte des Räuberbauptmanns Rinaldink. 
Ein Schauſpiel in 4 Aufz. von Heneler, 


In die Mitglieder des landwirthidaft 
‚ liben Vereins in Balern. 

Die Mitglieder des landwirthichaftlichen Vereins were 
ben arziemendft eingeladen, der Eröffnung Der Mahlzetteh' 
für das Komitce des Afnrterirter am 20. Yinner Vermits 
ta96 IL Uhr in.dem Gebäude des Mufeums beiznwehnen. 

(95) 


Bekanntmachung. 

Den allenfallſigen Anverwandten des im franzoͤſiſchen 
Gttal Br Hannover verfiorbenen Peter Paur, geweienen 
Domeſtiten des Kapitän Gerfon, und desim frangöfiichen 
Epital zuPaßau mit Tod —— * Johann Graf, vom 
Batailon Genimingen, beide ans Münden gebürtig, wird 
hierdarch befaunt gemacht, daß fie die von obyenannten 
BVerftorbenen gegenwärtig vorliegenden Todtenſcheine bei 
unterzeihneter Behörde täglich ablangen können, 

Münden, den zo. Dezember 1810, 

Königlihsbaierifhe PoligeisDireftiom 
(3b 732) Stetten, Direkter. 


B.orladbung 
derlandesabwefenden Unterthanen des tdulghbaler. Landge⸗ 
richts Hopenburg am Nordgau, 

Auf allergnädigften Befehl des khnigl.baierifhen Genes 
ralkommiſſariats des Negenfreifes vom ı8ten vorigen Mo⸗ 
nats werden nachbenannte außer den Grenzen des Königs 
reiches abmefende Unterthanen des unterzeichneten Landge⸗ 
ch ea öffentlich aufgefordert, bei Vermeidung der 
Vermögens:Cinziehung,, und der in den allerhoͤhſten Vers 
srönungen über Auswanderungen angedrohten Rachtheile 
binnen einer Jahreéfriſt zurüͤck zu fehren, und 
fich vor ihrer Obrigfeit zu ftellen. 

Geſchehen am ı7. Dezember 1810, 
Königi.baierifhes Landgeriht Hohenburg 
am Nordgau. 

Li. Sigriz, Zandrihter, 
Verzeichnifßf 
der landesabweſenden Untertbanen des Fönfgl. baieriſchen 
Kandgerihts Hohenburg am Nordgau. 
Bon Hohenbarg; 
1. Georg Sperl. 
2. Karl Klaufewiz. 
3. Joſeph Lutter. 
4. Stephan Semler. 
5. Joſeph Luſchner. 
6. Ulrich Yaimer, 
7. Adam Singer. 
8. Michael Einger. 
9. Andreas Geiger. 
Bon Darsdberg. 
10, Georg Wagner. 
Bon Enfelmang.! 
11. Johann Georg Kellner. ⸗ 
12. Georg Maver. 
Bon Griffenwang. = 
13. Georg Leonard Hauer. 
Ton Haufen 
14. Simon Federl. 
Don Kittenſee. 
35. Leonard Redl. 
16. Wolfgang Redl. 
17. Johann Eelz. 
Don Tonhanfen, 
18. Michael Dauer. 


Betauntmadhndhg. 

Nach allerböcften Veſchluſſe fell zum Vehuf der Bad» 
anftalt und der ſchon beträchtlinen Berfendungen ber hie ſig 
treiflicpen Mineral: Waͤſſet eine Steinfrug: Fabrif errichtet, 
uud dem Unternehmer zu biefem zwege einige Kagwerke 


(34 30) 
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öber Gründe unweit ber Grube bed bereits geprüften Dates 
rials unentgeltlich; überlaffen werden. 

Wer jene Fabrik zu etablirengedenft, wird hiemit auf: 
gefordert, fi unter Worlage der Zeugniſſe über Gewerbes 
kunde, Sittlichkeit und Berniögen bei bem unterzeichneten 
Rentamte bis zum ı2, Februar zumelden, we über die er: 
nannten Grundflüde ſ. a. die weitere Erbffnung geſchehen 
wird, Maldfaffen den 11. Januar 1811. 

KAöniglides Rentamt allba, 
(34 92) 


Es ift das Obereigeuthum verfchiedener im koͤnlgl. Land⸗ 
gericht Erding zerſtreut entlegene einfhichtiger Patrimonial: 
Gerichte: Hinterfaffen und Grundbolden 24 an der Zahl zu⸗ 
ſammen oder einzein zu verkaufen, 

Die Meicnige keftehen jährlich ; 

an Srunditiften x 2...» 86. fl. go tr ı di. 
Südendint 2:2 3 nt mn 2 
Erarwertgelb- . .. +134 „12 „2 
Vogreift 0 0 0 0. 1,30 „on 
Blagstint ... — — 


— — „ ” ” 











Eumma 272 fl. 4 fr. ıbl. 


An Setreid-Gilten: 

Veh .1ESchl. MıW. 31 © 

Im 20.28 u un in 2230 
Se 2 An 2 13 
Sir. 0.3 m 6 un 1 7fn 
Vngtelpatr..— „ 2 „ nm en 
Die Leibgelder betragen im zojährigen re — 
120 fh. — It. 

Die Laubemin - 2 0 2 00. 5m 30m 

Die Gerichtsbarkeit wird nidt in Anſchlag gebracht. 
Allenſalſige Kaufeliebbaber belichen ſich der nähern 
Auskunft halber in Münden an den koͤnigl. Advokaten 
Lie. Miller, wohnhaft in der Dienerögafe Niro. 214 zu 

wenden, (3€ 62) 


Es find 3 von ber ehemaligen Landſchaft ausgeſtellte 
Unlchens: Obligationen mit darauf bemerkten Gefionen, 
jede zu 1000 fl. fammt einem für das verfloffene Jahr beis 
liegenden Antereffe:Scheinyu 120 fl., verloren worden; der 
Finderwird erſucht, dieſe Schriften gegen angemeffene Bes 
lohnung um fo mehr ind Komptoir diefer Blaͤtter zuräcd zu 
geben, als ſolche für felben feinen Werth haben, indem mes 
gen Taffation ber befagten Etaatepapiere, im Fall hievon 
unndibiger Gebrauch gemacht würde, bereits die noͤthige 
Verfügung getroffen wurde, (3b 89) 


— — 

In der Fruͤhlingeſtraße iſt ein ſehr gut beſtellter Garten 

zu vertaufen. Das Nähere iſt im Komtoir dieſer Zeitung 
zu erfahren. (93) 


Lotterie: Megendburger Sichung vom 17, Nänner 1811. 
30. 86. 28. 29. 12. 





KFremdben:Ungeise 
Angefommen den 16. Jänner Ama. Hahn? Hk 
Schoͤnhardt, Kaufmann von Augäbura ; Kran v. Hirtmaier, 
Appelationd-Mätbin von Memmingen mit ihrer Ed welter, 
Im ſchw. Adler: Hr. Horn, Afeforvon Regensburg . 
Angetonmen den 17. Ränner, mg. Kreug: Ar. 
Hochbrand, Finanz Direftions:Kanzelift von Augsburg. 


— — — 


Baieriſche 





den 21, Januar ıgır. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnäbigftem Privilegium. 





portugal. London, den 8. Januar, Das 
Morn. Chronicle vom ten d. fagt: Geſtern lief das Ge» 
ruht, Maſſena habe feinen Ruͤczug angefangen; aber 
mad unferer Webergeugung hat baffeibe feinen andern 
Srund, als den Marfch des gten Korps gegen Madrid. 
als Urſache davon giebt man einen Auftuhr im biefer 
Hauzriiadt an; aber auch dies ift nur ein ſchwankeudes 
Gerücht. — Folgendes Schreiben ift mit dem legten Fell⸗ 
eifen angelommen : \ 

„Thal von Santarem den 15. Des. Wir fichen bier 
eine halbe engliſche Meile vom Feinde, und bie Worpoften 
find mur 100 Vards von einander; zwiſchen Ihnen läuft 
ein Feiner Bad. Wir erwarten jo wenig ein Treffen oder 
aud nur eine Bewegung, daß ich mir in meiner Hütte 
einen Kamin Bauen lafe, und alle Nächte ohne Furcht vor 
Störung in meinem Bette ſchlafe. Diefed Genuffes war 
ich feit langer Zeit beraubt.“ (Mon.) 

England, Der Moniteur vom 12. Jänner 
liefert Nachrichten aus Londen bid zum Stend.; fle ents 
halten aber noch nichts Entfheidendes von dem Ausgange 
der großen Arifis über bie Regentſchaft. 

Bulletins Aber die Krankheit des Könige: Windfor, 
vom 3. Jan. Der Zuſtand Eeiner Majeftät iſt der naͤm⸗ 
tie, wie in den lezten 4 Tagen. — Vom 4. Jin. Der 
König befindet ſich fo gut wie geſtern. — Vom 5ten: Der 
— Hat eine ruhlge Naht gehabt, und iſt in dem naͤm⸗ 
—— ei feit einigen Tagen. — Vom sten: 
No fo * a, einige Stunden gefälafen, und Befindet 

geftern, — Vom 7. Jan.: Der König be: 


findet * 
erh gut, wie in verfloffener Ware, welge fehr 


V. Japrgang. 1.Banb, 


Nordamerika. Der zte Depember wäre 
ber zu Eröffnung des Kongreſſes beftimmte Tag geweſen; 
allein die laugwlerigen Megen hatten bie Straßen derge: 
ftalt verborben, daß in Feiner von beiden Kammern eine 
zur Deliberaticn hinlängliche Anzahl Mitglieder auweſend 
war. Selbſt der General Warnum, Sprechet im Haufe 
der Nepräfententen, war noch wicht zu Waſhington ange: 
tommen. Die Eröffnung ber Slzungen mußte alfo auf 
den 5. Dezember verſcheben werden. 2 

Die an diefem Tage verlefene Eröffnungabotf&aft bes 
Yräfidenten, melde zugleich eine Darftellung der Lage der 
dffentlihen Ungelegenheiten enthält, erregte ungemeine 
Senfatlon ; die englifgefinnten Journale beſchuldigen fie 
einer feinbfellgen Gefinnung gegen Englaud. 

Diefe Klagen wurden noch durch die Antworten vers 
mehrt, melde ber Sekretär, Hr. Gallatin, auf zwei von 
den Kaufleuten an ihn gelangte Anfragen ertheilt Hatte, 
Eie hatten gefragt: „I. Ob Waaren, die in England vor 
dem 2. Februar eingefhifft worden, aber nach diefem Tage 
erft in norbamerifanifchen Häfen anlämen, zugelaſſen, 
ober in Befhlag genommen werden wärden?“ Hlerauf 
antwortete Hr. Sallatin: alle Waaren, die aus großbrit: 
taniſchen Beſtzungen eingeführt würden, und nach dem 
2, Februar in den vereinigten Staaten anlämen, müßten 
Konfiszirt werden, woſern Großbrittanien zu biefer Zeit 
nicht feine Kabinetsorbres zurädgenonimen hätte. Date 
aus folge, daß, wenn nicht Nachricht von biefer Zuruͤck⸗ 
nahme am 2. Februar in Amerika angelommen wäre, bie 
obenerwähnten Waaren in Beſchlag genommen werben 
würden. — Die zweite Frage war: „Ob eim mit englie 
ſchen Waaren befragteted Shif nach dem 2, Febr. in 
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den amerilanichen Häfen wenigſtens einlauſen därfe, um 

Anweifung zu erwarten, oder fid zu erfmudigen, ob die 

Non: Intercourfe:Afte fertdaure 1” Hierauf antwortete 

Hr. Gallatin weitläuftig, aber nicht jo beſtimmt. Er 

fagte im Wefentlihen: Hieräber müßten die Grrichtehöfe 
entſcheiden; dad Geſez würde in allen nad dem 2. Febr. 
vorkommenden Fällen fireng angewendet werden, und von 
Eeite des Shaz: Departements fey auf feine Nachſicht zu 
rechnen. Man werde diefegmal feine Ausnahmen bewilz 
ligen, wie bei Wiederherfiellung des Handelsverbots nah 
Abbrechung der Ersfinefhen Unterhandlung; dem Damals 
wären die engliihen Kaufleute dutch De eignen Aften bei— 
der Regierungen zu Handeldunternehmungen verleitet 
worben; jest hingegen fep dad Gefez überall binlänglich 
befannt, Uebrigens (feste Hr. Gallatin hinzu) fep er der 
Meinung, dap Die engliihen Kabinetsordren vom Novem⸗ 
ber in Falto (bon durch das. Blofade:Defret vom Aprik 
aufgehoben worden, fo daß eigentlid der Widerruf der 
Diofade auf dem Papier (paper-biockade) die Foderung 
fen, auf welder man vorzüglich beiteben werde, Indem 
der Praſident das Schreiben des franzöfiihen Miniſters zur 
Grundlage feiner Proflamation gemacht habe, babe er 
daſſelbe mit allen darin enthaltenen Bedingungen ange: 

nommen, und eine beifelven gebe ausdrädlih dahin, 

daß England feine Blofade:Defrete widerrufen muͤſſe. — 
Daraus folgerte man, daß die amerifanifhe Regierung 
eine bloße Zuruͤctnahme ber Kabinetsbefehle vom November 
nicht für Hinlänglih anfehen würde. um die Wirkung der 
Ron: Jutercourfe:Afte zu hindern. (Mon.) 

Italien Eint, k. Dekret aus Fontainebleau 
vom 27. Dft. enthält folgende Diesofitionen: 

1. Die Ronfcription für das Jahr 1811 wird in Uns 
ferm Königreich Italien 15,000 Mann betragen. . Die eine 
Haͤlfte derfelben tritt ſogleich im Aftivirät, die andere 
Bleibt als Reſerve zuruͤct, und wird, wenn es die Umftände 
erfordern, zum Dienjt aufgerufen. „ 

2. Die Audhebung muß fo vollzogen werden, daß der 
altive Theil der Kon’eribirten am ı. Febr. ausmaridiren, 
um am 2. März ıseı bei den Korps, bemen er zugetbeilt 
wird, eintreffen kanu. 

3. Sur Konfeiption des Jahres 1811 gehören die jun⸗ 
gen Leute, die vom 1. Sinner Die zum 31. Des. des Jah: 
ges 1799 gehoeren ud, 

Das Meilinder Oſſizlalblatt Mefert über dad Befin, 
den Ihrer kalſerl. Hoheit der Prinzeſſin Wisekönigin fol: 

gende Bulletius der Leibärzte & 


Don 6. Jaͤuner: Ihre kaiſerl. Hoheit haben verfloffene 
Nacht rublg geihlafen; die Aranfgeit if im Abnehmen. 

Rom 7. Janner: Das Drfinden der Virrkönigin iſt 
wie geitern. 

Vom 8. Jänner: Die verwicene Nacht war gut. 

Bom 9. Jaͤnner: Ihre kaiſerl. Heh. haben eine wer 
niger gute Nacht gebabt, 

Dom 10. Jänner: Die Vicefinigin bat ruhig gefchlas 
fen. Seit drei Tagen zeigt fi in dem Gang der Krank⸗ 
heit feine wefentlihe Verändernng. 

Vom 21, inner: Ihre kaiſerl. Hebeit ſchlieſen vers 
fofene Nacht runig. 

Vom 12. Jaͤnner: Die Vicelönigin bat fanft geruht. 
Die Abnahme ihrer Krankheit beobachtet einen langſamen 
and nuregelmäßigen Gang. 

In dem obengenannten Ofigialblatt liefet man auch 
folgende Etelle : 

Unter den Wuͤnſchen bes Koͤnigreichs Italien war diefer 
einer der erſten und lebhafteſten, dab der AUmaͤchtige Ihren 
faiferl. Hoheiten dem Vicekönig und der Vicclönigin einen 
Sohn ſchenleu möchte, auf welden ihre Tugenden, ſo 
wie die Liebe der Italiener, überachen könnte, Diefer 
Mund it num erfült, Die Nachricht von diem frehen 
Ereigniß wurde in allen Gegenden des Kenigreichs Italien 
mit dem freudigften Enthuſſaßzmus vernemmen. Die Eis 
vilantoritäten, der Klerus, alle Klaren der Einwehner, 
feierten die Geburt des koͤniglichen Eprößlinge mir dem 
herzlichſten Autheil. Es war feine öfeutlihe Geremenie, 
es war ein Familienfeſt, woran Jedermann Autheil nahm. 
Ucherall hörte man den Frendenruf: Dem großen Napo— 
lern iſt ein Enkel geboren worden! und diefer Freudenruf 
erfüllte alle Hergen mit den fuͤßeſten Feſſuungen. 

Preuffem Berlin, den 12. Jänner. In 
der Naht vom vorigen Sonntage zum Mondtage flarb an 
einem Nervenfchlage im 77flen Jahre feines tbärigen Les 
bens Hr. Friedrich Nicolai, Buchbaͤndler, Doktor der 
Phtloſophie, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften 
in der phileſephiſchen Klaſſe, und ber Königl, baierlſchen 
Afademie zu Muͤuchen. Er war der erfie Heraudgeber der 
Bibliothek der fhönen Wiſſenſchaften, einer der erſten 
Mitarbeiter an dem Briefen, die neuefte Eiteratur bes 
treffend,» und von 1764 did 1702 Heraufgeber der allge» 
meinen deutſchen Bibliothek. Geboren zu Verlin den 18. 
März 1733, hat er ſich in feiner Geburtsſtadt, in ganz 
Deutſchland, und in der geſammten Gelchrtenrepnblif 
Dentmale der Menfhenliebe, der Gelehrfamteit und des 
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Nachruhms gekifter. Ohne Krankheit, ohue Stockung in 
feiner Geiſtes⸗ u. koͤrperlichen Thaͤtigkeit, iſt er, ſich u. deu 
Erinigen unbewußt, von dem Leben geſchieden. Sein Tod 
it ein empfindliher Verluſt für die deutſche Literatur. 

Ungarn. Mm 24. Dez wurde bas Geburtsfeft 
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Sr. Maui. des Kalferd Alerander von Rußland in Belgrad - 


mit großer Feicrlickeit begangen. Bis zu diefem Tage 
war in Belarad die Befigergreifung Eerbiens durch Mupland 
noch nicht befannt, und das deßhalb verbreitete Geruͤcht 
zu voreilig. — Der Feftungs: Kommandant von Alt:Oras 
diefa , General: Feld: Wachtmeifter Chr. von Piſchel, 
iſt dafelbit gefiorben. — Dur ben anhaltenden Regen 
bat der Sauſtrom große Ueberſchwemmungen angerich- 
tet. — An Moor hörte man am 21. Dez. ein unterirrdi⸗ 
ſches Getöfe, worauf eine leicte Erderſchütternug folgte. 
— Aus Ylyrien vernimmt man, daß dafelbft mittelft 
öffentl, Kundmachung alle Bantozettel burhgchends längs 
fteus bis Ende Januar dergeflalt aufer Kurs ſeyn muͤſſen, 
daß bei wen über diefen Termin noch Vankogettel gefuns 
den werden, ſolche nicht nur Fonfiszirt,, fonbern der Bes 
treter anno mit körperlicher Strafe belegt werben folle. 
Durch dieſe Derfügung ift das Konventionggeld in Illyrieu 
zu einem folben Werth geftiegen, daß man einen Dufas 
ten mit 40 Gulden, und einen Eilbergufden mit 6 Gul⸗ 
den Papier bezahlte. (Prefb. It.) 

Schweiz Bern, den o. Jar. Heute wurde 
der hleſige Fatholiihe Pfarrer, Hr. Felchlin von Arch zur 
Erde beitattet. Nicht fowohl die Neuheit des Falls, als 
innige Hochachtung für den wärdigen Mann, einen aͤchten 
Schuͤler des verehrten Sallerd in Laudehut, der in der 
Blaͤthe feiner Jahre den Pflichten für feine Brüser fein 
Leben aufopferte, erwedte die allgemeine Theilnahme. Die 
gefammte Geiſtlichteit der Stadt, viele Beamten und Pers 
fonen aus allen Ständen, begleitete feine Leiche. (Bem.3.) 

mis zH elle m 

ANekrolog.) Maria Joſerh Chenier, Mitgficb 
der Ehrenlegion und des Inſtituts ift zu Paris in Folge 
einer langwierigen Krankheit geftorben. Eein Leſcheube⸗ 
gängnig hatte am ı2. d. ftatt. Diefer Dichter war den 
28. Aug. 1764 zu Konftantinopel geboren. Sein Vater 
Louis von Chemier, franz. Konſul zu Marocco, bar ein 
{ehr fhäzbares Werk über die Gefhichte der Mauren und 
der Staaten ber Barbarei beraudgegeben. Sein Bruder 
Andre SHenier wurde im Jahre 1704 enthaupter, weit 
er Im Journal de Paris Yuffize gegen die Volls-Tyranuen 

hatte abdruden laſſen. 


— 


Die vorzuͤglichſten Merle von M. I. Chenier find: 
Karl IX.. oder die Schule der Könige, Trauerfpiel, mir 
dem glängenbfien Erfolg aufgeführt zur Zeit der Unruhen 
Cim Jahte 1789) 5 — Heinrih VIH., Trauerfpiel; — 
Calas, besgl.; — Cajus Brachus, desgl.; — Fenelon, 
oder die Nonnen von Cambray, desgl. — Briefe, Satoren, 
Oden, Gefprähe in Verfen und Neben. Er war unter 
andern ber Verfaſſer des Marfeiller Hymmnus und der be: 
rühmten Ode & l’Erre suprème, die er für Nobespierre's 
get der Gottheit im Jahre 1794 dichtete. 

Seine politiihen Meinungen baben ihm zahlloſe Feinde 
erwedt. Aber als Dichter bar er immer Anspruch auf ger 


rechtes Lob. Er war ein Schüler von Palifor, unterrichtet in 


der Literatur, befaß eine ungemeine Aorrefiheit des Stols, 
viel Kraft, Feuer und Adel. Die erſten Acte des Feuelon 
find mit unäbertreffliger Zierlichteit, Salbung und Neins 
beit gefchrieben ; und in feiner Epiftel an die Berldumbung, 
einer übrigens tadelnswerthen Satyre, findet man ia 
die eines Gilbert würdig find. 

Seit mehreren Jahren war feine Geſundheit ſchreck⸗ 
ih zerrättet, Er litt an einer unheilbaren Yulsaberges 
ſchwulſt, und fonnte nur durch häufige Mderläße fein 
fhmerzhaftes Dafepn verlängern; biefes Gegenmittel bes 
fihleunigte fein Ende, Er farb in einem Alter von 47 
Jahren. 

Hr. Paillet de Warcy vormals Unteroffizier nnter ber 
leichten Kavallerle, der fih einen Noviz der Freimanrerek- 
mennt, erbebt fih in einem Parifer Blatte gegen den Dr. 
Kraufe in Dresden. Er flieht befen Angriff nicht für 
ernftbaft an, und während der füchfifhe Bruder Redner 
dem Freimaurerorden einen fehr niedrigen Urfprung beis 
legt, giebt Hr. Paillet 26 andere Entftebungsarten aus 
antifen Drounmenren gefhöpft an, und ſchließt fehr ſinn⸗ 
reich damit, daß er fagt: der Freimanrer:Orben verbanfe 
feine Entftchung nicht mehr den Maurern, als ber Orden 
Des blauen Hoſenbandes die feinige den Webern. our⸗ 
nal de lEmp.) 

Die Landerftelle zn Lemberg hat ein Kreieſchreiben 
erlaſſen, daß alen Handwerkegeſellen u. Dienftlenten beider 
lei Geſchlechts verboten ſey, In Privathaͤuſern ſowohl, als 
oͤſſentlichen Gaſt- und Schenkſtuben um Geld zu ſpielen. 


* 





Das Mäthfel in Nro. 6 dleſer Zeitung, deſſen Auf: 
loͤſung von mehreren Orten her, eingeſandt worden, iſt 
der Buchſtabe T. 


| 


Ra4tbſel. 

Ich kühle und wärme, und bin weder warm noch kalt, 
weder Feuer noch Luft. Ich bin lebendig und todt; leben, 
big, und handle nicht, tobt, und werde geboren und ſterbe. 
Ich wachſe, wie ein Menſch, lerne aber nicht faufen ; meine 
frärffte Bewegung iſt in meinem Kopfe, doch bin ich fein 
Genie. Ich trage und werde getragen, jedes zu verſchle⸗ 
dener und auch zu bderfelben Zeit. Ich kann fhwimmen 
ohne Flopfedern, und fehr geſchwind ſeyn, ob ich gleich 
urfprünglic nit von ber Etelle gehe. Wenn ich einen 
Todtſchlag veräbe, fo werde ich nicht geftraft, und wenn Ich 
Yemanden vorMoͤrdern verftedte, fo belohnt er mich hoͤchſtens 


mit einem Eplgramm. Ich eſſe niht und gebe doch zu effen ;> 


dafür liebe ich defto mehr ben Trunk. So taub id bin, 
fo babe ich täglich bei mir Kongert, und lege baburd den 
größten Beweis von Uneigennüzigkeit ab. Wufmelne Haut 
kann man ſchreiben, was ich nicht lefen fann, weil ich nur 
blinde Augen habe, und meine Haare werden mit Wohlge⸗ 
ſchmack verzehrt, doch ſchimpft man anfdie Eifer. Wenn 
jene mir ausgehen, To bin ich gleihwohl fein Kabltopf, 
denn ich habe feinen Kopf, als nur figärliher Weife, Ich 
halte mich, ohne zu fallen, auf einem Fuße, ber feinen 
Schuh und feinen Strumpf an hat, und doch bebedt iſt. 
Ohne Flügel erhebe ich mich gen Himmel, und ohne Grab: 
ſcheit dringe ich tief In Die Erde, Ich liche die Einfams 
keit, und befinde mic doch am beſten unter meines Gleis 
den. Zuweilen büpfe ih, fo unbeholfen ih bin, und 
einmal foll ich fogar getanzt haben. Ein anderer macht 
ſich durch mich hörbar, doch bin ich weder Sprachrohr neh 
Inſtrument. Man bebient ſich meiner, um die Stärke 
zu bezeichnen, auseigener Kraft aber kann ich fein Etein: 
Sen verriden. Ich bin founfhuldig, daß junge Mädchen 
ohme Furcht und Gefahr in meiner Geſellſchaft einſchlafen, 
dennoch rührt von mir alles Unheil her. Ich bin kein 
Schauſpieler, und habe oft den Beift gemacht; ih kann 
die Leute mit einer Feuerdbrunft neden, die ein bloßes 
Bleudwert it; ohne Wolke zu ſeyn, kann ich regnen, und 
abme zuweilen felbft den&chnee nad, Ein Thier, tauſendmal 
Heiner ale id, lann mid ums Leben bringen, gewöhnlich 
ſterbe ich aber zulezt des Todes der Zauberer. 
nn 
Könlallbes Hof: und National: Cheater. 


Dienſtag den 22, Januar. Par la Trouppe dramatique 
des jeunes artistes sous Ja direction de Patin! La ser- 
vante maitresse, opera bouflon om 2 actes, mu- 
sique de Pergolöse. Am our de Mr. Jaquinet, 
Vauderille en ı acte, 
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Theater vor dem IJfarthbor 


Montag dem 21. Jaͤnnet. Rochus Pumpernis 
del, ein mufilaliiges Quodlibet in 3 Aufz. 


Lö hm 
Nadıtdt 


Es iſt in einer berfchönften Etraßen eine Wohnung im 
dritten to bis Georgi zu vermiethen. Sie beſteht näms 
lic vorn heraus in 4 beistaren Zimmern, wovon 3 mit mo⸗ 
dernen Tapeten verjehen find, dann rudwärte In 6 ebenfalls 
beizbaren Simmern, aber ohne Tapeten, dann einer Küde, 
Keller, Holzlege, Speicher, aud einer Stallung und Nies 
miſe für 2 Wägen. Diefelbe Wohnung iſt auch ohne Stal⸗ 
lung und diemife zu haben, Das Naͤhere if im Komreir 
biejer Zeitung zu erfragen. (94) 


Mer eine Anzahl von 100 Etüdeichenen Läden, welde 
menisfiens 18 Echuh lang, zıf2 Bol die, und fo breit, wie 
immer moͤglich, find , auch zugleich ganz aufgetrodnet, rein 
von Achten, und fonft von befler Qualität feun muͤſſen — 

gen bilige Preise zu verfaufen bat, beliche fid No. 140. 
m der Theatiner: C dwabingergaffe anzuſtagen: wobelaud 
bemerft wird, daß Kleinere Parthien zugleich kaͤuflich ange: 
nommen werden. (3a 96) 


Mir allerböhfter Erlaubniß hat Unterzeichneter bie 
Ehre, einem verehrungewürdigen Pnblitum befannt zu 
machen, daß er in der von jedem Kenner und überall mit 
Beifall aufgenommenen Sconſchreibekunſt verſchiedenet 
Schriften ſowohl, al& in andern Lehrgegenfiänden Private 
Unterrihrertgeilt. Erine Wohnung it im Schrameugaͤſſel 
Neo, 257. im aten tod, 

(2a 97) G. Winds bach. 


Es find 3 vom ber ehemaligen Landſchaft ausgeſtellte 
Anlehens Obligationen mit darauf bemerften Gefionen, 
jede zu 1000 fl, fanımt einem für dag verniofene Jahr beis 
liegenden Intereffe:Schein zu 120 fl., verloren worden ; Der 
Finder wird erfuht,, diefe Schriften gegen angemieffene Bes 
Tohnung um fo mehr ine Komptoir dieſer Biatter juruͤc zu 
geben, als ſolche für felten feinen Werth haben, indem we⸗ 
gen Caſſation der befasten Etaatepapiere, in Tall hlevon 
unnötbiger Gebrauch gemadt würde, bereite die nötbige 
Werfügung getroffen wurde, (3 € 89) 


Es iſt in einer ſchoͤnen Gaſſe babier eine Wohnung ron 
3 arofen und heigbaren Zimmern vorwärts, und ehen fo viel 
beizbaren rädwärtt, dann ı heisbares Domejtiten-Almes 
merchen, nebſt Kühe, Epeife, Holslege, Keller, Epriher 
und übrigen Beauemlichteiten bis luͤnſtiges Ziel Georgi zu 
verfliften. Das Uebrige ıc. (3b 88) 








Dem bürgerl. Koch In der Burgaaſſe iſt voraeftern ein 
aroßet deppeltes Wiegmeſſer entwendet worden. Mer bievon 
etwag erfront, der wolle den Eigenthͤmer eilends benach⸗ 
rid tigen, ber, momdalih, das Geftoblene genen Velob: 
nung in feine Hände zu verfhafen, die Güte haben. (100) 

Bei Hrn. Nitelaus Marner, Haudelewonn in ber 
Kaufingeraafe beim Weinwirtb Fın. Fuber, if ädted und 
febr gutes Kirſchenwaſſer aus Burgund Veuteilienmeite zu 
haben, (Gb 91) 








— — — — 


Da Zu 


lage 


zu 


Nro. 18. der koͤnigl. privilegirten baieriſchen National ˖ Zeitung: 





Münche 8R den an Januar 1811. 
— — — —— — — — 


Elue kduigliche Verordnung vom 22. Dezemb. 1810 
betrift die Erhebung einer allgemeinen Kriegsumlage im 
ars, Dber:, Unterdonau: Rezat⸗, Mains ler: u. Mes 
gentreife. Da die erſchoͤpften KreistonfurrenzsKafen eines 
ergiebigen Zuſchuſſes bedürfen, fo haben Se ine Koönig— 
kihe Majertät beſchloſſen, eindweilen auf Rechnung ber 
jum Behufe ber bevorſteheuden Peraͤquation erforberlihe 
Hauptumlage in den Kreiſen des Meichs eine Konkurten, 
in jenem Maaße erheben zu laſſen, welche erforderlich fit, 
um die feit dem März 1809 Zur Dotirung der Kreis: Kon⸗ 
turrenz· Kaſſen ſtatt gehabten Umlagen alleuthalben auf 
gleiche Hoͤhe zu ſtellen, das heißt: ſaͤmmtliche Kreiſe mit 
Einrechnung besienigen, mas fie bereits geleiſtet haben, 
mit zfı6 pr.E. ihres ſteuerbaren Vermögens in Konkurs 
ven; zu ziehen. 


Wein: und Maut: Yuffhlag). Wegen ber Beſchwer⸗ 
den, welche der bisherige Weinaufſchlag nach dem Zentner 
bei der Verſchledenheit der Qualität und des Preiſes der 
Meine verurfacht haben, fezt eime königliche Verordnung 
vom 4. Jänner Folgendes feit: 

1. Die Aufß age auf Weine, Branntweine, Arrat, Rum, 
tiaueurs, Roſogllot, Syrup, Honig und Meth, welche 
in Faͤſſern oder Boutelllen und ſonſtigen Seſchirren vom 
Auslande in das Koͤnigreich gebracht werden, wird vom 
1. Februar 1811 angefangen, auf ı fl. 10 fr. Konſumo⸗ 
Maut vom Sporfo:Bentner, nnd zo fl. — tr. Aufſchlag 
von 100 fl. — fr. bes Werthes feftgefest. 

2. Die Unwendung obiger Auflage hat jedoch nur im 
dem Falle ſtatt, wenn die genannten Getränfe bei einem 
Ober: oder Beimant: Amte eingebracht werden. 

3. Gefhieht aber die Einbringung derfelben bei einer 
Station, fo findet vorgeſagte Belegung kelne Anwendung, 

fondern vom jeder Maaß werben ı fr. Maut, und 3 ft. 
Auſſchlag erhoben. 

4. Quantitaͤten, melde einen Zentner überfteigen, 
werden bei Stationen gar nicht zur Behandlung augemonts 


men, fondern muͤßen von diefen, nad Erhebung einch 
Grenjgolled von 10 fr. für jeden Sporlo:Zentner, zu einem 
Maut: oder Hall: Dberamte, oder einem Beimautamte 
verwiefen werben. (R. BL) 


— — — nn 


Kundmachunng . 

Johann Friedrich Wilhe im, bargerlichet Handeldmanw 
babier, bat beiunterzeihnetem louigl. Stadtgerichte feine 
ufolvenz angezeigt. . 

Da nun hierauf die Eröffwung bes Konturſe⸗ defretirt 
wurde, werben folgende drei Edifts: Tage , nämlich Freitag 
den ı. Februar ad liquidandum, Freitag den 1. März ad 
excipiendum, endlich Freitag den 29. März ı8ı1 ad con- 
cludendum anberaumt, an weichen Tagen fammeliche Glaͤu⸗ 
diger in Perfon ober durch binlänglich Bevoumaͤchtigte auf 
dem hiefigen Rathhaufe Morgens 9 Uhr zu erſcheinen, und 
amı eriten Edittetage gehörig zu Hauidiren haben , widrigen⸗ 
fals fie von dieſem Konfurfe atgewiefen, und im Falle ein 
Vergleich zu Stande kommen folte, fie ale der Mehrheit 
ber Öläubiger beigetreten, angefehen werben würden, 


Beſchloſſen Augsburg den 5. Zanner 1811 


im 
Königlid = baterifhen Stabigeriät. 
- Li. Fifher, Direktor. 
(73) Langenmantel, Ptot. 





Bekanntmachuns . 


Maria Anna Stolzin, ledig, hürger!. Naͤherin vom 
hier , ift mit Zurädlaffung einer fegtwilligen Diipofition am 
16. Dezember v. 3. mit Tod abgegangen. 

Da fi nad Angabe der hier befindlichen Anverwanbten 
noch zwei Geſchwiſterte ber Erblafferin, namlib Maria Jos 
fepha Stolzin und Joſeph Etolg, ein Seidenmeher, unwifs 
fend wo ahmefend befinden ; fo werben felbe oderibre recht ⸗ 
maßige Erben anmit aufgefordert, binnen 6 Wochen a aato 
entweder in Perfon oder durch hinfänglid bevollmaͤcht igte 
Anmwälde bei unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und bee 
Yublitatton des Teſtamente teisuwohuen, algihnen anſonſt 
An⸗auwaid ex oficio beſtellt, und die Vublltativn verge⸗ 
nommen, und das Weitere rechtlich verfügt werben wuͤrde. 


Augsburg, ben ro. Jänner ISTL. . 
Königlich : Baterifdes Stadterriän' 


t. Fiſcher, Direftor. 
cs) ———— ot vreqt. 


X 





Deffentlide Verfeigerung 


Nachdem bei der am erften Edifts:Tage in der Janaz 
Taſchingeriſchen Wirths. Gautfache zu Diet vorgenommes 
nen oͤffentlichen Verfeigerung das geſchlagene Anboth per 
39,000 fl. von Seite derfireditoricaft einmäthig verworfen, 
und aufeine nochmalige offentliche Verſteigerung angedruns 
gen wurde, fo wird man den zten Edilts. Tag, ald Don: 
nerdtag den 31. Janner 1811 ebenfalls im Loco Wiecht vers 
handeln, und sugleih die oͤffentliche Mer eigerung bed 
faͤmmtlichen Taſchingerſchen Aumwefens zu Vlecht in Maſſe 
oder theilmeife in Gegenwart, und mit Begnehmung der 
Kreditoren, von s Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nahmittags 
vornehmen, beftehend; 


a) aus dem an der unaufhoͤrlich beſuchten Landſtraße nach 
Münden zwiſchen Landshut m. Moosburg gelegenen gany 
gemauerten 2gddigen Tafernwirths : Gebäude zu Viecht, 
sum Vatrimonlal⸗ Gericht Kromwintt mit den Dazu ges 
börigen Gründen Erbrechts grundbar; 

b) aus der ganz gemauerten und mit Biegel gededten Gaſt⸗ 
Sallung; . 

©) aus dem zum Theil 
merten Getreidſtadl 

d) aus dem gemauerten 
Kaſten, Etallung, 
Hand ; 


gemanerten und zum Thell gezims 
und Kuͤheſtall; 

‚und mit Ziegel gedecten Getreib⸗ 
Schupfen, Schlacht⸗ und Waſch⸗ 


e) aus demganz neu aufgeführten, durchaus gemauerten 
und mit Ziegel gedetten Neuban Gaftftallung, Wagens 
Remiien, Schaf: und Schweluſtalle enthaltend ; 

N) aus dem gemanerten Hühnerhaus, und einem hölzernen 
Sommerhaus ; 

9) enge hölzernen mit Schindeln gebeten Pichlmaler⸗ 


’ 

6) und dem ebenfalls hoͤlzernen Maiergätlhaufe; 

8 —— * uud — ine 

1 Zagm. jwe e, 2 Tagw. gegenwärtig n 5 
mädige Wiefen, und 3 Tagw. —* 

1) aus ohngefaͤhr 200 Aus ſpann Ackerland; 

m) 4 Tagw. Holjgrund, ı Tag, SemeindeHolg; 

a) 14 Alafter Forſtrecht; 

©) den von Polnergut um 1500 f., und vom Haglgut zu 
Viht um 438 fl. an fid gefanften Adergründe ; 

») der ehemaligen Stantsmaldung Eicher vr. 39 7/8 Tag⸗ 
ne mi Oft iſing hdnigl 

GO dem sweimädigen enanger zn Langenpreiſing loͤnigl. 
Sandgerihts Erding von 42 Tapnerten mit dem dabei 
befindlichen Gebäude; 

r) finmmtliher Haus: und Baumannsfahrnife mit den vor⸗ 
bandenen 8 Pferden und 20 Milhkihen, 18 Rinder und 
Kalten, 3 Mutterfchweine, 28 Schaſen nebit Wirth⸗ 
Ka gernbſcaſten und 14 Gaſt· und Dienftbotens 

etten ; 

2) der reellen Tafern= und Meʒger: Gerechtigkelt. 

Saͤmmtliche Neallitäten und Bugehör wurden im Jahre 

1806 um 44,818 fl. Inventarifirt und geſchaͤzt. 


» Kanfsliehhaber haben daher am Verfteigerunge: Tage 

In Loco Vlecht ihre Audote zu Protokoll zu geben, und fi 

. mit Leymuthb: u. VermdgenssFeugnig gehörig auszumeiien, 
Inzwirhen wird ſowohl das Patrimonial Gericht Kron⸗ 
wintl, als bie aufgeſte lien Kuratoren Til Dr. Rottmanner 


0 


du Aſt, und der alte Kögler zu Viecht, über die einzelnen 
Theileabgaben, und fonftige Verhältniße Auffalup geben. 
Beſchloſſen den 2. Jänn:r ı811. 
König, bater. Landgeriht Landshut, 
voͤlzl, Landrichter. 


Urban, Redtspraktikant 
qua Altuar. 


Bekanntmaqchung. 


ufolge allergnaͤdigſter Weiſung des koͤnigl. General: 
Komiſſariats des Regenkreiſes als Kommunal: Kuratel dd. 
25. Atober d. J. wird das ehemalige Markihreibers: Haus 
au Brut Im Wege der öffentlichen Verfteigerung nad den 
Vorſchriften der allerhöditen Verordnung vom ı. kebr. 1808 
über die Verfaufs: Modalitäten der Kommimal:Kealitäten, 
u. unter Borbepalt der allerhöchften Genehmigung veräußert. 
Zur Verfteigerung hat man fünftigen Dounerdtag den 
31. Jänner 1811 angefezt, und will fonad die Kaufs lie bha⸗ 
der einladen, andiefem Tage im Martre Brud fi ein zufin⸗ 
ben, und ihre Anbote zu Vrotofoll su geben, zugleich fi 
über ihre Zahlungsfähigfeit anszumweifen. 
Wetterfeld Im Regenfreife den 22, Dei. 1810, 
Königl. baierifhes Landgerigt. 


Gb 5ı) 


(68) Wild, Landrichter. 
2orladın 
Zufolge alerhöcften Befehls eines Fönigl. Generals 


Kommiffariats des Megen-Kreifes werden biemit nadıbes 
nannte biesgerichtlihe Untertbanen, welde fih außer ben 
Grenzen bes Königreichs befinden, oder deren Aufenthalt 
gänzlich unbefannt, unter denen über Yuswanderungen in 
den Fönigl. Verordaungen angedrohten Vraͤjudizen oͤſſentlich 
vorgeladen, binnen Jahresfrift zurack zu fehren, und ſig 
vor ihrer Obrigkeit behoͤrig zu ftellen,, indem nach Verlauf 
biefes Termins gegen bie ungehorfam Ausbleibenden mit 
wirklicher Ronfiskatiom des Vermögens und nad Worfhrift 
der Geſeze Überhaupt unnachfichtlic wird verfahren werden. 
Actum ben 5. Jänner 1811. 
Königl, prod. Landgeriht Donau ftauf. 
Seblmapr, 


Berzeichniß 
ber Landes: Abweſenden vom Marit Donau ftauf. 
1. Leonhard Lehner, Freimesgersfohn und Eifer. 
2. — tl: —— 
Jeb.Deller, rgerdienersſohn, um 
J — Hinterm A rt, Soͤldners ſohn von Reifelding 
und Schreineregefell. 
Brudhänfel. 
3. Rorenz Fifcher, Häusterefohn u. Nagelſchmidgeſell. 
ng. 


Dem 
6. Georg Jefferer, Meinzierldfohn. 
p legheim. - 
7. Michael Bäume A Diudier und Schuhmachers ſohn. 
ammer. 
8. und 9. Georg und Andrä G h, Inſaſſensſohne und Nas 
gelſchmidgeſellen. 


10, Joſepyh Pamer, Nagelſchmid. 
Sulzbach. 
uU. Jeſeph Solleder, Haͤuslersſohn. 





Neberbieh werben ſammtliche Militär und Eivil:Bes 
hoͤrden geziemend erfuht, den Johann Shed, Wein 
zierlsſohn von Donauftauf, welcher fhon im Jahre 1807 
sum Zug beftimmtgewejen, bei Unshebung ſich aber flüchtig 
gemacht har, und Jehaun Planf, Weinzierlsfohn von 
Ya, welcher bereite zweimal dejertirte, auf Betreten ſo⸗ 
glei artetiren und hieher liefern zu laſſen. 


König! prov. Landgeriht Donauſtauf. 
(3b 86) Seblmapr. 





e»ritrn 

Das Tonigl, baler. Landgericht Dornbirn hat In Folge 
der Infolveng: Erklärung des Morſes Wolf Leni in Hohen: 
ems den Konkurs über jein fümmtliches Vermögen zu eröff: 
nen erkannt, Zu diefem Ende wird zu Anmeldung und Eis 
quidirung der Zoderungen au gedachten Levi eine Tagfagung 
aufden 23. Februar 1811, eine ſolche auf den 27. März dei: 
felben Jahres zu Abgabe allfälliger Erceptionen, und eine 
m. auf den 10, April daraufpin zum gänzlihen Beſchluſſe 

T Verhandlung angeordnet. 

Alle Gläubiger, die an obigen Levi eine Foberung zu 
mahben baben, werden vorgeladen, an befagten Tagen 
Vormittags g Uhr entweder in Perfon ober durch hinlänglich 
und ſchriftlich auch zu einem gürlihen Vergleihe Bevoll⸗ 
mäctigre zu eriheinen, und am Aumeldungstage alle Dos 
kumente, die zu Begründung der Liquiditaͤt und bes allfaͤlli⸗ 
gen Verzugs ihrer Foderungen dienen können, dahler vors 
gulegen. E 

Die ausblelbenden Gläubiger werben mit ihren Fode⸗ 
rungen vondem Marfevermögen ausgeſchloſſen, und muͤſſen 
fi deu Befhlüffen der Mehrzahl der anwefenden Kreditoren 
fügen. Den 3. Dezember 1810, 

Königl. baier. Landgeriht Dornbirn 
im Illerkreife. 
(635 3) 3. Ganahl, Landridter. 


2orledbumg. 

Dem Mihaelund Johann Shledht, bann ber Anna 
Maria und Katharina Schlehtin, find anf Abſterben Ihres 
Waters, Adam Schlebt, Söldner von der Kneiſſen hiefigen 
Landgerichts, und befen Cheweib miteinander 515 fl. 30 kr. 
ıdl., welhe dermal aufdem Söldengute ihred Bruders au 
Kneipen aufliegen, an väterlihem, mütterlibem und brits 
derlibem Erbtheil aus gemacht werden. Da aber obige 4 Ers 
ben fon im Jahre 1771 nach Ungarn audgemandert find,fand 
mittlerweile die Anna Maria au einen gewiſſen EUmann, 
und die Katharina mit einem Michael Brunner alldert ſich 
verchelihten ; feit langer Zeit aber von deren Aufentbalte, 
von dem Lebenoder Tode, oder von binterlaffenen Leibes⸗ 
Erbennicht das mindefte uiehr in Erfahrung gebracht werden 
fonnte, auch die Vermuthung, daß fämmtliche bereits vers 
ftorben feon fonnten, nicht ganz ungegründer iſt; derfelben 
Geſchwifter alfo ald Erben ihres Vermögend auf bie geſez⸗ 
liche Dertbeilung deſſelben anbringen ; jo werden die im Ein⸗ 
sage genannten 4 Individuen bergeftalten hiemit öffentlich 
vorgeladeu, ba fie, oder ihre allenfallfigen Zeibeserben ſich 
Binnen 6 Monaten entweder perfonlich , oder durch hinlängs 
lich Bevolmägtigte ftellen , und ihre Erbtbeile in Empfang 
gu nehmen haben, als fie außerdeſſen nah Berfiuß obiger 
Zeitfriſt für verfhollen geachtet, Ihre @inreden nicht mehr 
gehört, und gefagte Erbtheile ihren noch lebenden Seſchwl⸗ 


— 


er und Gefhwifterfindern gegen Kaution verabfolgt wer« 


en wärden. Den 11. Desember 1810, 
Königl, baler, Landgerihr Mitterfels im 
Unter: Douaufreife, 
(3€ 728) Märti, Landrichter. 


—— chi 
Untföüöndbigung. 


Das Landgut Höhing T 1J2 Stunde von der Stadt 
Sam, dann z Stunde vom Markte Roding in einer jiemlich 
angenehmen Gegend entiegen, ift entweder theilweife ober 
zu ganz um einen billigen Preis zu verlaufen, auferbem 
aber auch zu verltiften, 

SHiebei befinden fich uber 74 Tagwerk Aeder, gegen 28 
Tagwert Wieſen und 121 Tagmwert Holzgründe, welche zus 
jufammen größtentheild von guter Qualität find. 

Die Weiher betragen fonderpeitlih 5 Tagwerk, eine 
Heine real Jagd, ein kleines Fiſchwaſſer ift auch vorhanden ; 
das Schloͤßchen ift neu und folib erbauet, die Dekonomier 
Gebäude find im erträglihen Zuftande, 

Fünf und zwanzig Individuen reihen von ihren Beſſe 
fljungen , oder wegen einzelnen Grinden Erb: Rechts 
Zaudemien. 

Die Eharwerf wird nur von 14 Individuen, gegen leis 
dentlichen Lohn verrichter , fo aud die Borhengänge gegen 
Btrodabgabe auf 2 Stunden weit. 

Die Untertbanen reihen Etiften, Korn: und Haber⸗ 
@ilt, Kennen, tauglihe Koppen, Haͤhnen, Eier, Schmalz, 
Flachs, Splun:Werg, bauen Holz. 

Bei ber Delonomie ift der Defonomie-Befhlag , elul⸗ 
ges Vieh und Fonrage vorhanden. 

Es koͤnnen die Delonomie, das Schloͤßchen und bie 
Detonomie:Bebände nehft Vieh: und Baumannsfahrnipe 
und ber Fourage, dann ein Theil ber Waldung fonderhelt« 
lich ertauft werben. 

Zu biefem Landgute werben auch 3 gerfhiebene Zehende 
geferet, wovon 2 lubeigen find, fo wie bad ganze vorbe« 
ſchriebene Landgut überbaupts; zur prowiforiihen Eteuer 
werben vom Landgute Hoͤtzlug 65 fl. 37 ir. 2 bl, 
von dem Kornhofe zureiufahen Steuer 4 fl. 5. —— 
nebſt andern Kleinen beftimmten Abgaben gerelchet. 

Das nähere Detail vom Gangen fann erfragt werben 
bei Titl Freiherrn v. Pfetten zu Nieber:Arnbah bei Neus 
burg a. d. Donau, und bei 
‚ ber gräflid v. Dauniſchen Teftamentss 
Zrelution in Straubing. 

Lie. Dännertl, k. Advokat, 
als Erekutor, 


Nachricht. 
Die Fortſezung ber Literaturzeitung für kathollſche Reli⸗ 
gionslehrer betreffend. 
Die Literaturzeitung für katholiſche Neligienslehrer wird 
auch im Jahre ı8ı1 fortgefegt werden. Wir hoffen, daß 
diefe Nachricht dem grögern Theile unferer Zeier willflommen 
eyn werde; denn unfer Bemüben war ſtets bahin gerichtet, 
bren gerechten Erwartungen, zu entfprecen , durch Unpar⸗ 
theitichleit, Beſcheidenheit und Gruͤndlichkeit ber Mejens 
fionen mnfer Inftitut empor zu bringen, und fofort in ber 
Achtung bes Publitums zu erdalten, 
Mir hatten bei der Gründung diefes Anftitutd vorndms 
lich die Abſicht, bie jüngeren Gelftlihen bes katholiſches 


(66 35) 








Kirche mit den beiferm Schriften, die für bie heilfame Vers 
waltung des Seelenpirtenamtes brauhbar ſeyn koͤnnen, bes 
fannt zu machen, in ihnen die Zuft zur fleifigen Leſung dere 
felben zu erregen und zu erhalten, um fie auf diefe Weife 
vor der jo gefährlichen Geiſtes Lethargie zu bewahren. 

Es mag ſevn, daß unjere Lireraturzeitung nicht übera 
mit gleihem Beifall aufgenommen wurde, wie wires aud 
nicht anders erwarter haben. Sie hatihre Mängel und In: 
voltorumenheiten, wie alles, was die Menſchen unter ih⸗ 
ren Händen haben, und was durch ihre Hände geht. Auch 
wollen wir nicht in Abrede ftellen, da mandes Urtheil darin 
aus geſprochen wird, welches fih mit den Marimen des 
berrihenden*Zeitgeiftes faum oder gar nicht vereinbaren 
läßt. Darauf diene zur Antwort: dad Mangelbafte und 
Unsolltommene fol, fo viel dieß von unfern befchränften 
Sräften abhängt, verbeſſert, und es wirb auf jede Erinnes 
rung und auf jeden Vorſchlag zur zwegmaͤßigen Verbeferung 
des Ganzen Rüdliht genommen werben. 

uebtigens wird man es dem Redafteur nicht verargen, 
wenn er fein Inftitut von allem und jedem Cinflufe des 
Geiſtes unferer Zeit (in ſofern er mit dem Geiſte des Chris 
ſtenthums im Widerſpruche fteht) rein zu bewahren ſucht, 
und, fo oft er fang, ihm entgegen zu wirken, und eine 
beſſere, dem Geiſte des katholiſchen Ghriftenthums meht 
zufagende Richtung zu geben. Die Lirteraturgeitung fol 
auf ihn und nicht er auf ſſe einwirlen. Da fie für Neligionds 
lehter, und zwar für Fatbolifhe Reltgionslehs 
rer beſtimmt ift, fo dürfen die Grundfäje, welche darin 
aufgejtelt werden, keineswegs den wandelbaren Koderuns 
gen ber Zeitpbilofonbie, ſoudern müffen ber unwandelbaren 
Norm der Religion — des alten, katholifhen, apoſtoliſchen 
Shriftenthums angepaffet werben. 

Möchte es und und den Hhru. Mitarbeitern gelingen, 
Diefen Geift unferer Litteraturzeitung mitzucheilen, und, 
darin vorberrfhend zu machen ! r 

Schlüflidy erfuchen wir die loͤbl. Buchhandlungen, baf 
fie ihte Verlageſchriften, welde fh zu Recenfionen für biefe 
Piteraturzeitung eignen, entweder an den Unterzeichneten 
oder an die Joſeph Thomannfhe Buchhaudlung in Landshut 
portofrei einfenden wollen. 


Waltersbofen bei Leutkirch, 


den 1. Dep. 1810, 
any Rarl Felder, 
geiftliher Rath und Pfarrer. 


Von biefer Zeitung erſcheint, wie bisher, alle Dons 
nerftage regelmäßig ein Bogen in groß Ottav. Die Furzges 
faften literariihen Notizen u. a, werben zu Ende eines jes 
den Monate in einer eigenen Beilage erſcheinen. 

Der Jahrgana im 2 Bänden Loftet im Verlagdorte fos 
wohl, ald auf den königl.bater. Yoftämtern und fammtlichen 
Buchhandlungen 4R. 30 fr. rheiniſch, oder 2 Thlr. 16 g9t. 


hir. 
j Ber pofttägliche Werfendungen verlangt, bat fih am 
fein Ortö:Poftamt, umd dieſes an die königl. bater. Ober⸗ 
Portämter zu wenden. Buchhandlungen übernehmen mo⸗ 
natliche und vierteliährige Werfendungen in Heften. 
Eintretentann man zu jeder Zeit, dech ift man verbuns 
den, jedesmal das Worberachende des ganzen Jahrgangs 
abzunehmen , au vor Ende bdeifelten miht aufzutreten, 
Der Austritt muß zu Anfana des fejten Diertelinhtes ange: 
zelat werden. Die Besahlungen werden halbjährig, im 
Yund und Dezember, entrichtet, 
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Buchhandlungen, welche die baldige Anzeige ihrer 
Verlagsartitel in diefer ey mänfden, werden erfucht, 
diefelben portofrei an die Verlagshandlung einzufenden, 
Die Inferationsgebähr berrägt jür die enge Petitzeile ı gar. 


oder air. 
of. Thomann'ſche 
(726) Buchhandlung. 





Für die Jugend beiberfei Geſchlechts empfehle ich folgende 
Schriften, bie in meinem Verlag erſchienen und in allen 
Buchhandlungen Deutſchlands zu haben find; 


Glatz, J., Theone, ein Geſchent für ante Töchter. Ein 
Seltenftüd zu Iduna. 2 Wände, mit Kupf. 8. 1806. 
Auf Belinp. 2 Rthir. 8gr. oder 4 fl. ı2 Fr. 

— — Minone Ein Geitenftit zu Iduna u. Theone, 
Mit Kupf. 8. 1807. Auf Velinpap. ı Rthlr. oder ı fl. 
48. Daffelbe auf Drudyapier ohne Kupfer 16 gr. oder 


ıfl. ı2 fr. 

— — GSittenlehre für jüngere Maͤdchen, 
in Beifpielen und Erzäblungen. 2 Wände, mit Kupf. 
1807. Auf Velinp. 2 Rthlr. 15 gr. ober 4 fR. 48 fr. Dafs 
ſelbe auf Drudy. ohne Kupf. ı Rtblr. 1zar.od. 2.45 f. 

Gutsmuths Unterbaltungen und Epiele der familie 
zu Tannenberg, Mit ı7 Kupfern. 1809. gebunden 
1 Rtbir. 12 gr. oder2 fl. 45 fr. 

Sende, A., Tafbenbudb für Mütter über bie 
phrfifche Erziehung ihrer Kinder im den eriten Lebensiahe 
ren, Mit Kupf. 1810. Auf Velinpap. gebefter 2 Rtlbr. 
oder 3 fl.36 Er. Daſſelbe anf Drudp, ohne Kupf. ı Rthl. 
8 gr. oder 2fl. 24 fr. 

Niemaver, G. F., Vermädhtnig an Helenevom 
ihrem Vater Vierte verbefferte Auflage, Mit 
Kupfern. 8. 1809. geb. 1 Mtbir. ı2gr. oder2 fl. 45 kr. 
er auf Drucpap. ohne Kupfer, 8. 1Nthlt. oder 


1fl. 48 kr. 

Soppe, Dott.3.9.M., Lehrbud der allgeme 
nen Tehmologie, 8. 1809. zogr. oder 1 fl. 30 fr. 

Robinson, le nouveau, pour servir & l’amusement et % 
Vinstruction des enfans, par Mr, Campe, traduction 
de J. B. Engelmann. Troisieme edition ent. retouche, 
8. ı Rehir, ggr, oder1fl. 48 kr. 

— — the Younger by Mr. Campe. Second edition. % 
ı Rthir. ggr. oderafl. 24 kr. 

Enell, I.2., neue unterbaltendbe Geſchichten 
für Kinder. zte vermehrte Auf. mit 3 Kupf. 8. 
1809. 2ogt. oderifl. 30 fr, 

Taſchenbuch fürdas Jabrızıın, der Liebe 
und Freundſchaft gewidmet. Mit ıs Kupſern 
in verfhiebenen Ausgaben und Preifen. 

Tafbenbuc der beutfaen Bögellunbe, oder 
lurze Beihreibung aller Wögel Deutſchlande, von Doft. 
Meyver und Dokt. Wolf. 2 Chle, mit 74 Aupfern. 8. 
1809. lo Rthl. ober ı3 fl. 


Erankfurt aM. Im Nov. 1810. 
(15) Friedtich Wilmans. 





J Im Komtoir der National:Zeitung iſt gu Haben: 


Charte von Deutfhland, nach det neueften 
Sreupbeftimmung im Norden uud Elben, uminiet 
15 ft. 








* 


Mro 19. Muͤnchen, Dienſtag 


4 


Baieriſche 





ben 22, Januar 1811. 


— —— Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Dajetät alergnädigftem Privilegium, 





Srantreid. Varis, den izten Januar, 
Ein laiſetl. Dekret vom 11. Yan. befreit alle Grunbeigens 
thümer an der Straße und dem Plaz von Rivofi, umd 
an ber Straße von Caftiglione, zu Paris, melde daſelbſt 
Käufer bauen werben, auf 30 Jahre ooa der Grund: und 
von ber Thür und Fenſterſteuet. — Lin anderes vom 
nämligen Datum überträgt einem Requetenmeiſter, uns 
ter Auffiht des Miniſters des Innern, die Direktion über 
alle öffentligen Arbeiten zu Paris, nur mir Andnahme 
derer, welde dem Intendanten der kaiſerl. Gehäude, ber 
Strafen: und Brüdenyerwaltung und dem Direftor der 
Mujeen anvertraut find. 

Ein kaiſ. Dekret vom 11. Januar reaufirt die in Hol⸗ 
land zu entrihtenden Konſumtionsabgaben, fo wie die 
bei der Andfuhr des Mehlt, Brode und Iwiebafe bewillig⸗ 
ten Zurüdgaben, mit Beifägung einer vergleihenden Tas 
belle der bisherigen hollaͤndiſchen Maaße und Gewichte mit 
dem metelfhen Soſtem. — Ein anderes überträgt bie 
Aufſicht and Unterhaltung der Polder in den Devartements 
zwiſchen ber Schelbe und dem Rhein einem Requeteumel⸗ 
fer. — Ein ztes Dekret betrifft die rechtlichen Werbält: 
niſſe ber Schooren ( Ländereien, die von der Fluth bedect 
und von ber Ebbe trocken aelafen werben) und ber Polder 
Ceingedeihten Schooren), bie Artihrer Befizuahme , ihre 
Eindeihung und Erhaltung. 

Der Monitenr liefert, um einen Begriff von ber im 
Arrondifement von Aachen herrihenden Berriehfamkeit zu 
geben, folgenden Auszug aus bem Regiſter der Urfprunge: 
ſcheine, die für auszufuͤhtende Waaren aus hefagtem 
rrondifement ertbeilt worden find, Machen, Burſcheld: 
9695 2/5 tanfend Naͤhnadeln; Aachen, Burſcheid: 57,716 

V.Zohrgaug. L. Band, 


Stuͤc Strickaadeln; Bulk: 3099 Kilogtammen Cifen; 
Burſcheid: 195 1f2 Kilogrammen $ingerbäte; Baden, 
1737 tauſend Eteduabeln ; Montioie, Burſcheid, Düren, 
Aachen, Stolberg, Jugersbroch und Goruelien: Münfter: 
1542 Stuͤct Tuch, 163 Stuͤck Molton, 2426 Städt Kaſi⸗ 
mir, Burfheid und MWirkerödorf ; 480 Städ weiene 
Bettbeen. 

Bu Paris machte das Thaumetter mit einem Male 
einem Erwerdezweig ein Ende, welchen der Froft nicht 
minder ſchnell emporgebraht hatte. In ber Straße Et. 
Denis, neben dem bataviihen Hofe, ſah man feit 8 Tas 
gen eine Buͤſte, die einen (ehr gut ausgehauenen römis 
fhen Kopf verftellte, und deren Stoff Alabafter zu ſeyn 
(dien. Hinter biefer Buͤſte erhob fi bie koloſſaliſche 
Statue eines In feinen Mantel gebilliten griechiſchen Melt: 
meifen; der Mantel wahr fehr ſchoͤn drapirt, bie Züge 
ernfthaft, ja ſelbſi zurücſchrecend. Diefe beiden Figuren 
waren nur Mufter, und fanden als eine Art vom Probe⸗ 
flüden vor einer Bude, in. welche ehrliche Ausrufer alle 
Borübergebende hinein zu gehen baten. Diejenigen, die 
neugierig genug waren, diefer Einladung zu folgen, ha⸗ 
ben für den unbedentenden Beitrag von 10 Centimen dag 
Vergnägen gehabt, ein Duzend Bäften zu ſehen, welche 
jener an dem Eingange ſtehenden ähnlich , aber weit fleife 
figer gearbeitet, und von demfelben Stoffe, naͤmllch von 
Schnee waren. Leider hat der Sübmwind biefes fo leicht 
zerſtoͤrliche Muſeum angehauht. Abends fland es noch 
in feinem vollen Glanze da, und am Morgen war es 
nicht mehr. 

England. London, den 29. Dez. (Aus den 
Star.) Die Nachrichten, welche das Zeleifen von Auholt 
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aus verfhiebenen Oftfechäfen bringt, find, mie feit. einis 
ger Zeit faft immer, beträbt, und melden eine Menge 
Konfisfationen. Der Petersburger Hof iſt bem Vernehmen 
nach dem Kontinentalfofteme völlig beigetreten, und man 
erwartete demnad in den rnfifhen Hafen Befehl zur Bes 
ſchlagnahme und zum Berfaufder engliigen Waaren, und 
ju Erhöhung der Taren aufdie Kolonialprodutte. Inzwis 
{hen waren bei Abgang der lezten Briefe diefe Mafregeln 
noch nicht wirklich verfügt, — Die Nachtichten aus Grant: 
furt sehen bis zum zten, und die aus Hamburg 
bis zum 8. Dezember. In erfigenannter Stadt war das 
Dekret von Rambouillet ucd nicht mit der ganzen erwar⸗ 
teten Strenge in Vollziehung geſezt worden; aber in der 
qweiten hatte man 70,000 Pfund Baunmollengara vers 
brannt, wovon man dad Pfund anf 5 Edilling fdäjte. 
in Balern und in der Schweiz war die Beichränfung 
bes Verlaufs der Kolonialprodutte aufgehoben worden. 
Die in den nord:europäifchen Häfen in Beſchlag genommes 
nen Kolonialartifel follen’ im Folge eines zu Hamburg pu⸗ 
Bilpfeten Dekrets nad Köln traneportirt, und dort bis 
auihrer definitiven Konfisfatton aufbewahrt werben. (M.) 

Italien Einf. Dekret aus dem Pallaſt ber 
Tuillerien vom 25. Dezember fept im Weſentlichen Fol⸗ 
genbes feſt: 

„Das Natlonalinſtitut Unſers Königreiche Italien wird 
den Namen annehmen: Istitaro di Scienze,Lettere’ed Arti. 
Es hat feinen Siz zu Malland, und befommt vier Ge: 
tionen zu Venedig, Bologna, Padua, und Verona. Geh: 
sig Mitglieder des Fünigl. Inſtltuts geniegen eine jaͤbr⸗ 
liche Yenflon von 1200Lire. Die Zahl der Ehrenmitglieder 
ift unbeftimmt. Der Generalrfretär des Inſtituts reſi⸗ 
dirt zu Mailand, forreipondirt mit den Sektionen über bie 
Geſchaͤfte, und unterhält auch einen Briefmechfel mit ben 
im = umd auslaͤndiſchen Gefellfihaften der Künfte und Mif, 
fenfhaften. hm kommt allein bie Bekanntmachung der 
Arbeiten des Inſtituts an. Jede Sektion hält monatlich 
wenigſtens Eine Zuſammenkunft. Innerhalb zwei Jahren 
muß eine Geueralrerſammlung zu Mailand gehalten wer 
ben, bei der fib alle penſiouirte Mitglieder einzufinden 
haben. Bei biefer Generalverſammlung werben bie Arbeis 
‘ten alter Seltionen vorgelegt. Die der Befanntmahung 
wiürbigen Abhandlungen erfiheinen im Druck, unter bem 
Titel: Akten des Jaſtituts. Dieienigen penfionirten Mit: 

glieder, welche beiden monatlichen und zweiläbrigen Vers 
fammlungen, ohne eine gältige Urface anführen zu koͤnnen, 
wicht erſcheinen, verlieren den dritten Thell ihrer Penſion. 


"vereinigt. 


Jedes penfionirte Mitglied muß bei der zweilährigen Vers 
ſammlung eine Abhandlung einreihen, welde verdient, 
ganz, oder im Auszug gebrudt zu werden; wer dieſes uns 
terläßt, wird in bie Alaffe ber Ehrenmitglieder verfezt, 
In der eriien Generalverfammlung, welche vier Monate 
nad der Publikation des f. f. Dekrets zu Mailand gehal« 
ten wird, ſoll zut faiferl. Genehmigung eine doppelte Lifte 
von ansgezeihneten Gelehrten und Künftlern entworfen 
werden, die zu penſionitten und zu Chrenmitglicdern ges 
eignet find, Der Gehalt bes Generalfekretärs iſt auf 6000 
Lire, der des DVicefekretäre und. der Sekretaͤrs der Eck: 
tionen, auf 3000 Lire geiest. Das Anftitut kann bei 
feiner zweijaͤhrigen Verſammlung aufwärtige Ehrenmit⸗ 
glieder, und zwar durch die Mehrheit der Stimmen, er⸗ 
waͤhlen. Für die ſaͤmmtlichen Ausgaben des koͤnigl. Ins 
ſtituts find jaͤhrlich 120,000 Lite angewieſen. Alle andere 


Geſellſchaften der ſchoͤnen Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, bie 


ſich in dem Königreich Italien befinden, werden reformirt, 
und wenn mehrere derielben in einer Etadt vorhanden find, 
Eie führen alle den Namen; Atheneum; fie 
Können mit dem koͤnigl. Inſtitut forrefpondiren,, und legen 
demſelben ihre organiſche Verfaffung zur Genehmigung vor. 
Defterreid. Lenrberg, ben a8. Dezemb. 
Ein Edelmann in Sambor febte mir ſeluer Frau auf einem 
fehr eingezogenen Fuße. Die Dienſtmagd bdeffelben ers 
ſuchte ihn, auf 2 Tage auf eine Hochzeit geben zu dürfen, 
und ald fie wieder zuruͤck Fam, fand fie ihren Herrn und 
die Frau erihlagen. Unweit davon war ein Binder, der 
ner fehr wenig in Vermögen hatte, aber nah bem Tode 
biefer Erſchlagenen reichlichet zu leben anfieng, bie er enbs 
lich eine goldene Münze, in ein Papier eingewidelt, zum 
Vortſchein brachte, aufweldem ber Name des Edelmanns 
fand, Dieß erregte Verdacht. Der Binder wurde der 
That beſchuldigt, und von der Kriminal Inſtanz eingezo⸗ 
gen, der er auch fein Verbrechen eingeftand. 
Ans der Moldau und überhaupt aus Rußland wird 
uch immer fein Vieh über die Grenze herüber gelaſſen. 
Die Wiener Zeitung enthält den Anfang ciner alle 
gemeinen Meberfidt der meteorelegiſchen Beobachtungen, 
melde täglich zu drei verfchichenen Erunden auf der ET. 
Eternwarte der biefigen Univerſitaͤt angefellet werden, 
Aus diefem ift erfichrlich, dag während dem in Ungarn 
ausgebrechenen fürdterliben Erdbeben v. 3. weldes auch 
fu Wien verfoärt wurde, der Reaumur'ſche Chermemeter 
die größte Kälte anf den 14. Qänner mit 11 1/4 Grad 


anter o zeigte. — Eine Sammlung dergleichen ſortgeſeztet 





— 


Beobachtungen Bann mit ber Zeit vieleicht zu den interefs 
ſanteſten Mefultate führen, j 

Das Pfund Nindfeifh wurde, um den Mesgern bie 
Eiuſchaffung des für die Hauptitadt nöthigen Bedarfs zu 
erleihtern, um 2 Kreuzer höher limitirt. 


Prefburg, dens. Jänner, Mit dem neuen Jahre 
bat ſich bie bis dahin gewefene gelinde Witterung fu bie 
ſtrengſte Kälte fo verändert, daß der Donauftrome mit 
Treibeis beinahe gang bedett wurde, und die fliegende 
Brüde herausgenommen werden mußte; die Verbindung 
wit dem jenfeitigen Ufer wird wechſelswe iſe mitrelftiplötten 
sder Nahen, nachdem es ber fiarfe Eisgang geftattet, 
unterhalten. 

Die vermdge Konvention gegen Entriätung einer ans 
semeffenen Mautgebähr ans Widdin frei gegebene Baums 
wolle, wird bereits über Orſchowa in Bewegung geſezt, 
die ganze Quantität der Baumwolle beträgt bei 7oooBallen. 
Wie man vernfmmt, fol biefe Baummolle den Wiener 
Großhaͤndlern fehr hoch zu ſtehen kommen, indem fie nur 
gleich jenfeits in dem türfifhen Gebiete an vier Mauten 
entrichten muͤßen. (Prefb, 3.) 

In Eomern wollte am 30. Nov. eine ıriährige Magd 
Ihre Frau mit einem Kücenmepererftehen, Die Matrone 
ſchllef, als fie durch das Getaͤuſch der eintretenden Magb 
aufgewedt, vom derſelben angefallen wurde. Die unglüd» 
liche erhielt in bie entgegenfiräubenden Hände 17 und im 
linten Schentel 2 Stiche, doch Feine Wunde it tödtlih. Die 
ergriffene Verbrecherin erwartet im Kerker ihre Strafe. 

Am 16. Dez. ftarb zu Nußtar im Eormier Komitat 
ber Geheimerath, Staatsminifter Graf I. Mailath von 
Ezeleiy, 73 Jahre alt. 


Dännemarf. Kopenhagen, beus, Jan, 
Ein befannter Verfaſſer hat die Aufhebung wuferer Bl⸗ 
fhofeftühle in Vorſchlag gebracht. Er ift der Meinung, 
daß jelbige nad und nad) eingehen, und die Ginkünfte, 
die für alle Bichorsftüble Dinnemarfd auf etwa 100,000 
Mtble. angefhlagen werben, unter andern zur Verbeſſerung 
ber Einkünfte ber Amtspröbfte angewandt werben jollten. 

Am Hofe iſt die Marlage erklaͤrt zwiſchen Ihrer Mai. 
der Königin Hofdame, Fräulein N. v. Harthaufen, und 
dem Kammerjunfer, Grafen Julius v. Anuth. 


Dom g. Jaͤnner. Der Froft hält mit Strenge an; 
man geht ſchon von der Zolbude zu Eiſe nach der Vatterie 
Dreifconen. Mau vaſſirt auf diefem Wege bei einer ziem⸗ 
lien Azahl eingefrorner Schiffe vorbei. — Vom ı7. bis 
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20. 9. M. find im Eattegat bei Gfkagen mehrere Schiff ⸗ 
brüde erfolgt. Um 18. firandete auf dem Miff, eine 
Viertelmelle vom Lande, das dreimafiige Schiff, St. Se, 
daſtian, von Gothenburg, mit Bauholz geladen, und ges 
führt von Claus Man, nad) Hamburg gehörig, der Fran nebft 
2 Kindern mit ih führt. — Bei Holen oder Alt-Slagen 
ſtrandeten an eben Diefem Tage 4 Schiffe. — Zu Helfingdr 
batte ufäh bie Nachticht, daß der legter Sturm die bei 
Anholt ftationirten engl. Artegs: und Kauffahrteiſchiffe nach 
ber Nordſee herausgeworfen hatte. — Am 5. und 6, war 
bei dem eimgetretenen fillen Wetter der Sunb faR gang 
mit Eis bedeat. (Htg.3.) 

Sahien Dresden, ben 3. Jänner. Die 
Fürkin von Thurn und Taris fam am 30. Dez. mit ihrer 
jungen Prinzeffin Tochter hier an. Gedachte Fürftin reis 
fete am 1. Jänner wieder von hier ab, um fid über Der 
lin nad Streliz zu begeben. (Ftft. off. 3.) 

Ruflamd. Offlzielle Nachrichten aus bem ruft: 
(hen Hauptquartier in der Türkei melden neue Vortheile 
der Rufen über.die Türken, Die Einnagme der Feftung 
Gurguſſorza hat bie Waffen Seiner faiferl. Majeftät mit 
neuem Ruhm gekrönt. Dieſer Play ergab ich bem Korps 
bes Sencrallieutenant Zaf. Nach einer dreitägigen Blo⸗ 
fade, und nachdem die Auſſenwerke, welde bie Vorſtadt 
vertheidigten, mit Sturm genommen waren, mußte er 
Tapitulicen. Man fand darin 2 Kanonen, 3 Fahnen ıc., 
Mundvorrarh und Munition, die dem ferbifhen General 
Mladen, ber ald Kommandant daringeblieben, zur Difpos 
fition überlafen wurden. Der General Zaß lobt in feis 
nem Bericht an den Kommandanten en Chef vorzüglich 
ben Generalmaior Grafen Drur, fo wie überhanpt bie 
ausgezeihnete Tapferfeit, die das ganze Korps bei diefer 
Gelegenheit dewieſen hat. Der feindlihe Verluſt iſt fehr 
beträchtlich; der rufiihe unbedentend. Die Eroberung 
von Gurguſſovza iſt überhaupt fehr wichtig für Serbien, 
deifen gange Grenze längs dem Fluſſe Timer anf diefe 
Meife frei, umd nunmehr gegen jeden Einfall von Buls 
garien her ſicher iſt. 

Misozellenu. 

Unlaͤngſt haben zwei Diebe das fuͤrſtl. ſchwarzenber⸗ 
giſche Gartenpalais außerhalb Wien ausgeraubt. Man 
ſchaͤzt den dadurch verurſachten Ehaben auf 130,000 Buls 
den, indem die Diebe alle Tapeten von den Wänden, ſo 
wie die Vorhaͤnge an den Betten abgeihnitten haben, um 
den Seldenſtoff, Bold, Silder, und goldne Treſſen zu 
erhalten, bei welder Operation fie viele qubere Sachen 
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von gtoßem Werth gänzlich verborben haben. Einen die: 
fer Clenden hat man bereits gefaͤnglich eingebracht. 

Bekanntlich hat das Handelshaus Konrad Schultes 

gu Zuͤrich ſich gendthigt geiehen, feine Zahlungen efnzus 
Reden. Die Gattin des Hrn. Schultes brachte ihrem 
Manne ein Vermögen von 400,000 Quldenzu,. Nach den 
Geſezen hat fie den Vorzug vor allen übrigen Areditoren, 
Aber diefe Frau entfagte, um die Ehre ihred Mannes zu 
retten, der Hälfte ihres Vermoͤgens, und durch birfes 
Opfer fönnen nun fämmtliche Gläubiger binnen 5 Jahren 
Hof mit Naclaf-der Zinſen, befriedigt werden, 

Das Herzogthum Warſchau enthält, nach Hrn. Flatts 
fm vorigen Jahre erfhienenen Topographie dieſes Staats, 
mit Cinfhluß des durch deu Miener Frieden binzugefoms 
menen Zumachies von Weftgaltzien (welches 877 Quabrats 
meilen beträgt), dem Krakauer und Zamoscer Kreife (50 
Qucbratmeilen enthaltend), überhaupt einen Flähenraum 
von 2778 Genertmellen. Die Einfünfte bes Großherzog⸗ 
thums betragen jest an 30 Millionen Gulden; bed Königs 
Einfünfte 9 Milllopen. Die Erlegsmacht beſteht aus 
etwa 50,000 Mann. Das ganze Land fjtf gegenwärtig in 
10 Departements eingetheilt; biefe beftehen aus mehre⸗ 
ren Kreifen; bie Kreife aus Semeinden. Die 10 Depar⸗ 
tements find: Poſen, Bromberg, Kallſch, Warfhau, 
Vlozk, Lomza, Radam, Krafan, Siedlef, Lublin. Die 
Bevölterung ber Stadt Warſchau wird zn 75,000 Seelen, 
bie der Stadt Arafau gu 25,726, die der Stadt Pofen 
ju 22,000 Erelen berechnet, 

Bıaterm 
An dem neu organtjirten Lyceum und Gymnaſium zu 


Innsbruck zählt man über 400 Studierende, Das Rekto⸗ -— 


tat wird von Hrn. Prof. Safer geführt. 

Bei dem am igten eingetretenen gelinden Wetter 
riß fih von der Eisdece der Donau hei Megendburg ein 
Stät los, und nahm einen Pfeiler der auf dem untern 
Wörth führenden Hölgernen Bräde mit. 

® — ——— t — — 

Köntolibes Hof: und Natlonal⸗Theater. 


Dienftag den 22. Januar. Par la Trouppe dramatique 
des jeunes artistes sous la dirertion de Patin: La ser- 
vante maitresse, opera bouffon en 2 actes, mü« 
sique de Pergoldse. Amour de Mr. Jaquinet, 
Vandeville en ı acte, 





Unfündbignng. 


Dad Landaut Höring ı 1/2 Stunde von der Stadt 
Kam, daun 2 Stunde vom Martte Roding in einer giemlich 


so — 

angenehmen Gegenb entlegen, It entweder thellwelſe ober 
gu ganz um einen biliyen Preis Ju verkaufen, auſſerdem 
aber auch zu verfiften. 

Hiebel befinden ſich äber 74 Tagwerk Aeder ‚gegen 28 
Tagwert Wleſen und ı24 Tagwerk Holjgrunde, welche zus 
jufammen grögteutheild von guter Qualität find, 

Die Beier betragen fonderbeitlih 5 Tagwerk, eine 
Feine real Jagd, ein Heines Fiſcwaſſer ift auch verbanden ; 
das Echloͤßchen ift neu und folid erbauet, die Oelonomie⸗ 
— im ertraͤglichen Zuſtande. 

Fuaf und zwanzig Individuen reiben von ihren Beſi⸗ 
figungen , oder wegen einzelnen Gründen Erb: Kedies 
Laudemien. 

Die Scharwerf wird nur von 14 Individnen, gegen lei: 
dentlichen Lohn verrichtet, fo au die Bothengänge gegen 
Wrodabgabe auf 2 Stunden weit, 

Die Unterthanen reichen Stiften, Korn» und Habers 
Gilt, Heanen , Taugliche Koppen, Hibnen , Eier, Samalz, 
Blade, Epinu erg, bauen Holz. 

Bel der Detonomie iſt der Delonomiie:Befhlag, einfs 
ges Vieh und Fourage vorbanden. 

&8 können die Defonemie, das Schloͤßchen und die 
Defonomie:Gebäude nebſt Lieb und Baumannsfabrnige 
und der Fourage, danu ein Theil der Waldung jonderpeits 
lich erfauft werden, 

Bu diefem Landgute werden auch 3 gerfhiedene Zehende 
geferet, woron 2 ludeigen find, fo wie das ganze vorbe⸗ 
föriebene Landaut überhaupt; zur proviſoriſchen Eteuer 
werden vom Landgute Hoͤtz inq 65 fl. 37 fr. 2b. 
von bem Aornbofe zur einfahren Eteuer 4 fl. a5 fr. — — 
nebſt andern Fleinen beitimmten Abgaben gereichet. 

Das näbere Detail vom Ganzen fan erfragt werden 
bei Titl Freiperm v. Vierten gu Nieder⸗Urnbach bei Neu: 
burg a. d. Donau, uud bei 

der gräflid v. Dauniſchen Teftamentd: 
@relution in Straubing. 
Lie. Dännert, f. Abvolat, 
(66 3<) als Grelutor. 


Wer eine Ungahl von 105 Erüdeichenen Laͤden, welde 
wenlaſtens 18 Schuh lang, 1 1/2 301 die, und fo breit, mie 
immer möglie, find , auc zugleich ganz ausgetrocknet, rein 
von Aeften ‚und fonft von befter Qualitaͤt ſeyn muͤſen — 

egen billige Preife zu verlaufen bat, beliebe ih No. 140 
aber Theatiner-Schmabingergafe anzufragen: wobel auch 
bemerkt wird, daß Fleinere Parthien zugleich kaͤuflich anges 
nommen werden, (35 96) 


Es ift Sonntage in der madfirten Akademie ein Faͤchet 
verlobren geganaen. Mer ihn in das Komteir der National: 
Zeitung zurädbringt, erbält eine angemeffene Belohnung, 


TGremdben-Angeige 

Angefommen ben 18, Jänner Am a. Habt Ht. 
Bujelet, Negociant von Mes. — Ima.Hirfh: Hr. v. Ra⸗ 
niſchaloff, ruffifh:fairerl, Hofratb und Mitter, ale Kourier; 
Hr. v. Jraſek, von Salzburg. — Img. Kreus: Hr. Wins 
tetich, Landrichter; Hr. v. Bimmermann, Rechnungsfüͤhrer 
von Salzburg; Hr. Schirmer, Mechanikus; Hr. Primat, 
fuͤrſtl geibhirurgue von Bahenbaufen. — Ind.g.Sonmer' 
Hr. Bet, Debant von Würzburg. — Im weißen am m: 
Hr. Flurer, Weinbändler von Marktfteft. — Im gold Bär; 
Zr Michel, Kommis, 
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den 23. Januar 1811. 





National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Mateftät allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Frantreich. Paris, den 13. Jan. Heute 
wohnten Ihre Maj. die Kaiſerin, die in ihrer Schwanger⸗ 
ſchaft gluͤclich zunimmt, der Meſſe bei; hierauf war Aus 
dienz im Pallaſt der Tuillerien. Nach ber Audienz wurden 


von Er. Hob. dem Prinzen Erztanzler, der bie Funktionen 


des Erz⸗Staatslanzlers vertrat, zum Eid vorgeftellt, den fie 
in Die Hände S.M. dee Rarfers ablegten: ber Bar. Durand 
Miniſter Sr. Maj. zu Neapel; Eduard de Mouftier, Mi: 
niſtet zu Karletuhe; der Graf Darberg, Präfelt der Wer 
fer: Mündungen ; der Baron be Gavon, Präfekt bed mittels 
Lindifben Departements; der Ritter Derville: Malechard, 
Praͤfelt bes Simplon; der Baron Plae, Praͤfelt der Schelde⸗ 
Mündung. 

Won Sr. Hob. dem Prinzen Vice-Konnetable: der 
Divifiond:Generaf Hogendorp; der Baron Chambarlhiac, 
Brigade: General; der Bar. L'Heretier, desgl.; Hr. Erols 
fet, bdesgl.; der Baron Berthereau, Oberſt des zoten 
leiten Infanterie-Megimente; Hr. le Marchant, Oberft 
der Genedarmerie. Dann hatten noch die Ehre Er. Mai. 
dem Kalfer und König vorgeftellt zu werden, bie Graͤfin 
Shabrillant ; die Gräfin Louvois; die Varoneſſe Gezan; 
die Varoneffe Coſaz; Mad. Pofuel de Verneaut und Hr, 
Fofurl be Berneaut. 

Ein hier, Dekrer vom 12. Jänner regulirt das Nähere 
Über die Specialadminiftration der Tabafe, melde einem 
der Regle der droits reunis zugegebenen Nesuetenmeliter 
übertragen wird, über die Magazine ber Tabafe in Bläts 
tern and die Pflichten der dabei angejtelten Perfonen, über 
den Anfauf der Tabakdmanufafturen, welder entweder 
durch gütliche Nebereinfunft,, oder nach ber Abſchaͤzung je 
Kunftverfiändigen geſchleht, über Die Werrihtungen ber be 

V. Jahrgang. I Baub. - 


ben kalſerl. Manufaktaren befhäftigten Perfonen, über bie 
Entreports und Baͤreaur zum Debit, über die Kautionen 
und Gehalte der Angefelften, u. ſ. w. Br 
Das geftern gelieferte Ausfuhrverzeihnig bes Arron: 
diffements von Aachen, ift nach einer Bemerkung im hen: 
tigen Moniteur, blos vom leztverfloſſenen Dezember zu 
verſtehen. J 
Srofbrirtanien. C(aus dem Morning: 
Chronicle vom 5. Jaͤnner.) Wir erhielten geſtern Briefe 
von der frang. Kuͤſte, vom 3. datirt, mit eingeſchloſſenen 
andern auf Paris vom 29. Dez. Leztere verſichern beftimmf, 
zu Bordeaug feyen drei, aus ben vereinigten Staaten mit 
Kolonlalwaaren abgefegelte Schiffe bei ibrer Anfuuft unter 
Sequefter gelegt worden. Dieß beftätige das im Moni: 
teur abgedructe Schreiben bes Greßrichters, worin form: 
lich erklärt wird, daß die Defrete von Berlin und Mai: 
Tand nur bann zuräftgenommen werden follen, wenn Srant: 
reih von ben Freiftaaten nah dem 2, Febr, beftimmte 
Beweife erhalten haben wird, bag die Non-Intercourſe⸗ 
Yete in Ihrem ganzem Umfange gegen England in Boll 
ziehung gefegt worden ift, und ba die Amerifaner, durch 
ihre feindfeligen Maadregein gegen ung, alle ihre Kräfte 
zu Behauptung der Rechte anwenden, De fie für ihre men: 


trale Flagge anfpreben. — Auch erhielten wir durch et \ 


Privatſchiff ein Schreiben ans Reval, von einem Su⸗ 
pertargo, deſſen Schiff mit Kolenialwaaren in dieſein Has 
fen eingelaufen tft, und Erlaubniß erhalten hat, gegen 
Bezahlung der gefegmäßigen Abgabe auszuladen. Gedachte 
Waaren ſtehen dort zu ſehr hohen Preiſen; die Stimmung 
des Woltes In Ober: Lieland it dem engl. Handel ſeht 
günftig, und Nachrichten aus Yetersburg laffen allgemein 
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glauben, daß der Krieg zwiihen Frankreich und Nupland 
den Engländern wohl den Genuß ihrer Handeisverbindungen 
wieder verfhaffen tönnte. — Aus Buenos: Ayres has 
ben wir eine einzige Zeitung erhalten, die umſtaͤndliche 
Klagen der dortigen Kaufleute über ben Kapitän Elliot 
von der Porcupine enthält. Nach biefer Zeitung ſcheint 
man dert allgemein zu glauben, die engliſche Regierung 
wolle fi der Stadt Montevideo, unter dem Vorwande 
demaͤchtigen, das Land am la Plataftrome unter ber Herr⸗ 
ſchaft der fpanifchen Regentſchaft gu erhalten, Allein Lord 
Etrongforbs Korrefpondeng enthält Nichts, was ein ſolches 
Vorhaben vermuthen lieh, und wir halten dieſe Idee wes 
niger für das Mejultat der Berechnungen denfender Pers 
fonen, als für die Würfung einer grundlofen Furcht des 
Vollks. Eine dergleihen Beſiznahme würde eben fo fehr 
die Eiferfucht des Mutterlandes als der Kolonien rege 
machen. 

Portugal. Ueber die Erpebition in Spanien 
und Portugal enthält die Morgenhronit mehrere Fragen 
von einem Militär, deren Auflöfung auf das theuerfte In: 
tereſſe des Volls Einfluß haben kann. Menn es bewiefen 
wäre, daß Marſchall Maſſena nur 12,000 Mann hatte, 
als er für die in Portugal eingurkdende Armee Magazine 
errichtete, und Lord Wellington fib 3 Tagmaͤrſche von Sa⸗ 
lamanca mit 40,000 M. befand; daß Marſchall Ney einen 
ganzen Monat zu Salamanca, fo ausgeſezt, blieb, und 
endlih, um einen Angriff zu vermeiden, mit 11,000 M, 
am Ugueda vorrätte, Ciudad. Rodrigo bereunte und boms 
Bardirte, und 10 Tage lang dem Lord Welllnsten die 
Epize bot; daß Maffena nur 50,000 Mann hatte, ale 
er über den Mondego gieng; daß das ganze Land zwiſchen 
Themar und Sautarem von den Engländern nicht verheert 
ward; daß Maffena einen Monat lang mit 35,000 Mann 
die vereinigte Armee, beſtehend aus 36,000 Engländern 
33,005 Portugiefen, gooo Spaniern, und 11,000 Miligen, 
Mofirt hielt, während er mit dem Nefte feiner Macht 
Thomar beſezte, Santarem befeftigte, 2 Brüden über 
den Zezere flug, Die Beſazug von Abrantes blofirte, 
‚ and feine Vorpoften bis nach Villa⸗velha vorrüdte, und fo 
eine Linie von 130 engl. Meilen beſezt hielt; daß Maffena 
ſich hernach zurädyog, um feine Veritärfung zu erwarten, 
da eine fo gefaͤhrliche Linie micht mehr haltbar war ; daß 
Der Zezere, nach der Beſchaffenheit feiner dfllicen Ufer 
von 8000 Mann ohne Gefahr hätte vertheidige werden 
Tonnen, der Feind aber ohne Widerſtand hinäberiegte, 
Ba nad) dem Bericht des Gouverneurs die Beſajung von 
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Abrantes felbft zu ſchwach gu Ihrer eigenen Mertheibigung 
war; daf la Nomana , indem er mit 10,000 Mann Eftre: 
madura verließ, um die Linien von Mafra zu verſtaͤrken, 
dem Mortier erlaubte, Andalufien zu verlafen, was bie 
Spanier an Venuzung ber Gelegenheit binderte, Sevilla 
zu bedrohen; daß Maffena zu Ende November eine Vers 
färtung von 30,000 Mann und Munitionen jeder Urt 
erhielt, die er fehr bedurfte; daß Maſſena Abrantes 
nehmen, und unter dem Schuze feiner Arrillerie über den 
ZTaio zwiſchen Santarem und Villa-Velha fezen kann; 
dap die engliſchen Schiffe unterhalb Liffabon werden hinab⸗ 
fegeln muͤſſen, ſobald Maſſena ein Trupyentorpe in die 


Provinz Alenteio wird geworfen haben ; daß die wichtige 


Vertheidigung der Höhen von Almada vernacläfigt ward; 
daß Lord Wellington, während Liſſabon von diefen Höhen 
bombardirt werden wird, In den Linien von 30 Meilen 
Umfang Zag und Nacht zu thun haben wird, den Unters 
nehmungen einer an Zahl gleihen Armee zu widerſtehen; 
daß aufer den 23 oder 30,000 Mann unter Drouet, die 
ihre Bereinigung mit Maſſena ſchon bewirkt haben, noch 
beträchtliche Verftärkungen auf dem Wege find; daf ende 
lich durch Verlängerung des Kriegs In Portugal die Trans 
zofen feinen andern Zweck haben, ald England an feinen 
beiten Truppen zu erſchoͤpſen, und fo England und Irland 
vieleiht einem ernſtlichen Angriff auegefegt zu laſſen; 
werm ale diefe Sachen bewiefen wiren, was würde John 
Bull von der Art und Weife denken, wie unfere Erpebis 
tionen geleitet werden ? / 

(Der Moniteur vom 14. Jänner enthält aus dem 
Times eine Widerlegung obiger Bemerkungen , welde wir 
ihrem wefentlihen Inhalte nach folgen laſſen werden.) 

Defterreid. Wien, ben 5. Jauuar. Un 
den Einlöfungsjgeinen wird tpätig durch die beften Kuͤuſt⸗ 
ler gearbeitet. 

In Betrachtung, daß bie Ziegeloͤſen eine fo unge⸗ 
beure Menge Holz verzehren, beffen jegiger übertriebener 
Preis die Dad: und Mauerziegeln fo außerordentlich, vers 
theuert, will jemand 3legelfteine aus einer Paſta erfun: 
den haben, bie gar nicht gebrannt werden dürfen, und 
doch eben fo feſt, dauerhaft und ſehr wohlfeil even. Der 
Mann bat zwar fein Geheimniß noch nicht bekannt ges 
maht, man vermnthet aber, daf der Hauptbeftandtheil 
biefer ungebrennten Ziegel Gips ſeyn bürfte, 

Der Herr Baron v. Meidinger, immer in Nebenftuns 
den mit feinem cemiſch technifhen Lieblingefahe raſtlos 
befgäftigt, arbeitet jezt, wie man vernimmt, an einer 
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voljtändigen Abhandlung über die englifhe Stahlerzeu: 
gungs: Manipulation mit Aupfertafeln, wodurch er bie 
Einführung des englifhen Verfahrens gegen bie hierlandes 
gewöhnlihe langweilige uud einen ungeheuern Kohlenauf: 
wand erforbernde Stablerzeugung zu besweden fuhr, Bes 
fonders vortheilgaft wird diefe Methode für Böhmen und 
alle jene Länder feon, mo and Mangel des fogenannten 
Stahlſtelus oder fogenannten fpatigen Cifenfteines noch 
fein Stahl auf bie gewöhnlihe Art gemaht werben 
kann. — 


Preuffen Berlin, den 12. Jänner Auf 
eine Eingabe ber Deputirten der Nenmark, die neuen Fl: 
nanzgefeze und deren Anwendung betreffend, haben Se · 
föniglihe Majeftät nachſtehendes Kabinets » Schreiben zu 
erlafen gerubt: 

Mit wahrem Vergnügen habe Ih aus der Eingabe 
der Neumärkifhen Deputirten, Landrath von Eat und 
Zandrath Grafen v. Haflingen vom 27. d. M. bie An? 
hängligfeit, das Wertrauen uud die patriotifhen Sefins 
nungen entnommen, mit welhen bie Gutsbeſtzer jener 
Provinz die neuen Verordnungen und die Laften betrachten, 
die Ich zur Rettung des Staatd Meinen getreuen Unters 
thanen aufzulegen, Mic hoͤchſt ungern gemöthigt ſehe; 
beſonders ift ed Mir auch angenehm gewefen zu bemerfen, 
dag die in jenen Anordnungen mit liegende Abfiht die 
Nationalträfte zu beleben und und ihre Eutwickelung all: 
gemein zu befördern, nicht verfaunt wird. Wenn auf 
der andern Seite einige Mobififationen gewänfht werben, 
die dem Hauptzwede nicht nachtheilig find, fo foll darauf 
gewiß Miücficht genommen werben. Diefes haben die 
erwähnten Deputirten in Meinem Namen ihren Commits 
tenten , unter Bezeugnng Meiner Zufriedenheit und Mei: 
ned Wohlwollens zu eröffnen. 

Porsdam den 31. Dezember 1810, 


(Berl. 3.) Friedrich Wilhelm, 


Shmweiy Freiburg, den 12. Jan, Lezten 
Mittwochen kuͤndete und bie Sterbeglode den Tod unfers 
Mitbürger , Franz Peter Felix von ber Weid ( geboren ben 
31. Mai 1766) aa, welher Endes leztverſloſſenen Oftos 
bers in Carthagena, an ben Folgen der allda graßirenden 
Seuche, farb. Er begleitete zulezt die Stelle eine falf. 
franz. Brigade-Generald und Kommandanten der Ehren: 
Leglon, und ward beider Schlacht von Talavera gefangen 
genommen’. (Bern. 3.) 

DWirtemberg. CMerkwärbiges Natur-Er— 


83 


eignig am zweiten Chrifitage zu Krailsheim.) Statt 
Winterfroft hatte ein achtwoͤchentlich faft ununterbroche⸗ 
ned Megenwetter mit vielfältigen Stürmen begleitet bie 
Natur aus ihrem Geleife gebracht. Der zzfte Dezember 
war heiter und warm, einem Frühlingstage glei; noch 
f&öner trat der Morgen des ChHrifttags ein. Mittags 
trübte fi ber Horizont, warme Abendwinde wehten, und 
bradten mit Eintritt der Ubenddämmerung Degen und 
Sturm. Die Elemente lagen die Nacht bindurd mit 
einander im Aampfe; kurz vor Mitternacht abnete man 
gewaltfame Erderſchuͤtterungen. Mit Sorgen fah man 
der drohenden Gefahr, mit Sehnſucht dem fommenden, 
Tage entgegen; aber Schrecken erft gleng ihm voran. 
Zwiſchen 5 und 6 Uhr früh, während unaufhoͤrlicher Mes 
gengäfe und Orkane bie Nacht hindurch, zeigte fih am 
Firmament eine Helle, deren Schein fih allenthalben 
vertreitete; fie dauerte wohl zwanzig Eefunden, benahm 
bem Beobachter dadurh den Wahn eines vermutbeten 
Blizes vom gewoͤhnlichen Ungewittet erzeugt. Kanm 
wurde man eine horizontale Zäuerfäule, von unermeflis 
her Höhe, dem Anfchein nah wenigſtens 100 Fuß breis 
ten Umfanges gewahr, alsgleihbald durd heftigen Knall, 
kurzem Donnerſchlag aͤhnlich, die Explefion diefes Phaͤno⸗ 
mens erfolgte. Daſſelbe war auf der Abendfeite dieſes 
Staͤdtchens gerade über der Kirche; bie Seuerfäule ſelbſt 
von blaffer, dem Mond: oder Sternenlicht gleicher Farbe. 
Eie theilte fih gleih nah dem Knall in viele taufend 
unzählige fternzatige Fewerflampen verfhiedener Grdße 
im Kanonentaliber genommen. Thurm und Kirche ſchie⸗ 
nen, in phosphoriſches Feuer gehüllt, einzuſtͤrzen; denn 
bie Feuermaſſe fprühte gleih einem Vulkan weit und 
allenthaiten number; bie Feuerflumpen fpielten auf und 
nieder, gleich einer pprotehnifchen Piramide. Die Feuers 
maſſe wurde immer niedriger, dafür deſto breiter, und 
verlöfhte mit einem Male gänzlih. Won dem angemerks 
ten Anal und ber Erplofion an, bis gu Eude, mögen 
abermals 20 Sekunden verlaufen fern. — Waͤhrend dies 
ſem in Fiuſterniß gehälten Trauerfpiel ſchien hiefiger Ort 
verloren zu gehen, und ſammt feinen nteift noch im Schlaf 
liegenden Einwohnern in Aſche und Schutt augenblidlid 
verfezt zu werden. Am Anfang des Altes bielt man das 
far, der Bliz habe Thurm und Kirche in Brand geſtedt, 
ein Donnerfclag dad Feuer gerfplittert, und eben dadurch 
wieder gelöfhr. Die Uhr ſchlug bald nachher halb ſechs. 
Das Brauſen des Sturmmindes danerte fort, der Regen 
hleit inne, Man roch weber Schwefel noch Brand. Das 


Meteor beftand alfo wohl aus kaltem eleftrifchen Feuer, 
von Art der Sternfhnuppen. 
mis zgellem 

Aufdem Gipfel des Simplon 2005 Metres (oder 6174 
Fuß) über ber Meeresäähe, und 1315 Metres (oder 4048 
Fuß) über Glitz, wird eine Herberge errichtet, die von 
2 Hügeln befügt wird. Der Krumbach, ein ftarfer nie 
verfiegender Bad, der niemals feiert, führt fein Waſſer 
nach der Herberge, von wo er ſich in bie Rhone und ben 
Teſſin ergießt. So wird ein neuer Tempel für Die Ewig⸗ 
keit, auf Befehl des Kaiſers auf ben Gipfel der Alpen er⸗ 
bauet, das bemundernswärdigte Monument eined Sterb: 
lien ſeyn, umgeben von ben größten Wundern der 
Schipfung, 

Am 2. Jänner ſtarb in der Pfarrei Lebugue, Depar⸗ 
tement Dordogne, N. Lalemand, ein Greis von 106 Jahr 
sen, Er war frank feit den 27. Dez., und noch ben Tag 
Juvor hatte er gefaſtet. Er faftete regelmäßig 3 Tage in 
der Woche, Mittwochs, Freitags und Sanıflage. An dies 
fen Tagen nahm er nur eine Mablzeit ein; ein Geſez, 
das vom Religlons-Siun auferlegt, vortheilhaft auf feine 
Gefundheit wirkte. Seit er es befolgte, ſpuͤrte er nicht 
die aetingſte Beſchwerde. Er hat Ur= Urenfel erlcht. 

Zu Frankfurt hat das juͤdiſhe Wechſelhaus Salomon 
Moſes Schnapper zu Jahlen aufgehört. 

Zwiſchen dem Koͤnlgteich Weſtphalen und dem Groß: 
herzogthum Heſſen iſt am 6. Nov. v. J. zu Darmſtadt 
wegen wechſelſeitiget Auslieferung der Deſerteurs, wider⸗ 
ſpenſtigen Konferibirten und Miſſethaͤter, wie auch wegen 
der Militaͤrtranspotte, des Truppenmarſches in Friedend: 
gelten, ber Bededungen der Diligencen, und anderer aͤhn⸗ 
lichet Gegenftände, ein Staatsvertrag abgeſchloſſen wors 
den. — 

Ein junger Uhrmacher zu Berlin, ein ;fleffiger uub 
ordentlicher Mann, murbe Fürzlih von einem Bekannten, 
dem cr mehrere Ihren gelichen hatte, bei einem Glafe 
ein vergiftet. Mod lebt er, aber Rob oder ein ſieches 
Leben iſt fein gewiſſes Loos. Der Thäter iſt ergriffen. 

. ES 
Königltihes Hofe und Natlonal⸗Theater. 


Donnerfiag den 24. Januar: Das Maͤdcheu von 
Martendburg, Schanipiel, 

Areitagden 25ften: Helene, Operin 3 Alten, Mus 
fif von Mehul. 


Theater vor dem Jfarthon 


Mittwoch den 23. Jänner: Agned Bernauerim, 
ein vaterlaͤndiſches Trauerſpiel in 5 Aufgügen, 
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An bie Mitglieder der Harmonie 


Eonntag den 27. d. iſt zur Feier des allerhöchtten Nas 
mensjeftes IhrerMajtftät unfer allergnädigiien 
Königin, Ball in der Harmonie, auf Rechnung der Kaffe. 
Der Ball fängt Abende um 9 Uhr an. Die verehrlichen Mit: 
glieder werden hie zu geziemend eingeladen, und gelegenheit⸗ 
lich deifen zugleich in Kenntniß gefezt, daß der dritte Sub: 
feriptiond: Ba Donnerstag den 31. d. fiatt haben wird, 

Münden den 21. Jänner 1811. 


Der Ausihuf ber Harmonie, 





Befanntmadung. 

Nah allerhöhilem Beſchluſſe fol zum Vehuf ber Bad⸗ 
auſtalt und der ſchon betraditlimen Berfendungen der biefig 
treffliben Mineral: Waſſetr eine Eteinfrug Fabrik errichtet, 
und dem Unternehmer zu diefem Swede einige Tagwerfe 
dber Gründe anweit der Grube des bereite geprüften Mate 
rials unentgeltlich überlaffen werden. 

Wer jene Fabrıt zu etabliren gedenkt, wird hiemit aufs 
gefordert , ſich unter Vorlage der Zeugniſſe über Gewerbes 
tunde, Eittlihteit und Bermögen bei dem unterzeichneten 
Mentamte bis zum 12. Februar jumelden, wo über bie ers 
nannten Grundfiide ſ. a. die weitere Cröffnung geſchehen 
wird. Waldſaßen den 11. Januar ı8ır. 

Königlihes Fentamt alfda. 
(35 92) 


Ber eine Anzahl von 100 Etäd eihenen Läden, melde 
wenigftens ıs Ehuhlang, 1 1f2 Zell die, und fo breit, wie 
immer möglic, find, auch zualeic ganz ausgetrocknet, rein 
von Aeften, und fonft von befter Qualität fenn muͤſſen — 
gegen billige Breite zu verkaufen bat, beliche ji Vie. 140. 
in der Theatiner:Ehwabingergaffe anzufragen: wobei auch 
bemerkt wird, dap kleinere Parthlen zugleich Fanflih ange: 
nommen werden. (3€ 96) 


Mit allerhoͤchſter Erlaubnif bat Unterzelchneter die 
Ehre, einem verehrangewärdigen Publikum hefannt zu 
machen, daß er in der von jedem Kenner und überall mit 
Peifall aufgenommenen Scheͤnſchreibekunſt verſchiedener 
Schriften fowobl , als in andern Lehrgegenſtaͤnden Privat⸗ 
Unterricht ertbeilt. Erine Wohnung ift im Schraruengäffel 
Neo, 257. im äten Exot, 

(25 97) G. BWindsbad. 


Es iftin einer fhönen Gaſſe bahfer eine Wohnung von 
3 großen und beigbaren Simmern vorwaͤrts, und chen fo viel 
heizbaren rädmärts, dann ı heisbares Domejtiten-Sims 
merden, nebft Kühe, Speiſe, Holzlege, Keller, Speichet 
und übrigen Bequemlicteiten bis Fünftiges Ziel Georal zu 
verftiften. Das Uebrige ıc. (31 88) 





Es fuht Jemanden einen Meifegefährten, um in 3 
bis 4 Tagen, gegen gemeinfhaftlige Koften, nad Wien 
zu reifen. D. di. 


Fremden: Unzgelige 
Angekommen den 21. Jaͤnner Img. Hahn? Hr. 
Eteinhaufer, Negociant von Matland; Fr. Kan, Kaufın. 
von Franff. — Am jew. Adler: Hr. Görtih, Negociant 
von Wien; Hr. Ulinger, Großhändler, ebenbaber; Hr. Ro⸗ 
doli, Negoriant von Negendburg. — Img.Areu } Ar, 
Kirder,von Landshut; Frau v.Wismaper, von Augeb- 


AT — 6 — 


Baieriſche 








den 24. Januar 1811. 


Mit Seiner Abduiglichen Meleſtät ailerguädigftem Privliegium, 





vortugal. CAnddem Alfrch vom 2. Tau.) 
Eine Depeche von Lord Wellington vom 15. Des. melder 
"die Eriheinung vier frangbfiiher Regimenter vor Goimbra. 
Der Kapitän Feuwick, Kommandant von Dbidos, ift bei 
Berfolgung einer Parthei franzoͤſiſcher Grenadiere ums Les 
ben gefommen. Inder Stellung ber Armeen hat ſich 
nlchts verändert. Zu Mabrid' wird eine große Menge 
Truppen verfammelt; Gardannes Korps iſt dahin mar: 
ſchirt. Die lezten Nahrihten aus Portugal reihen bis 
sum 16. Dezember. Mendizabal bei Zaffta hielt Mortier 
im Ehad , der bei Lezena ftand, 
Spanien (Aus dem Alfred vom 2. Jan.) 
Das Felleifen aus Eadir it nad einer 12taͤglgen Heber: 
fahrt am 24. Des. zu Plymouth angefommen. Zu Cadir 
herrſchte allgemein das Gerücht, die Touloner Flotte ſey 
ausgelaufen; man hatte deßhalb 2 Linienfhife, die eben 
nach England fegein wollten, zurücdbehalten. Miafe war 
"zu Cadir eingetroffen, um bie Funktienen eines Praͤſſden⸗ 
ten ber Junta zu übernehmen, Die Batterien ber Fran: 
zoſen waren ſchon fo nahe, daß fie Kanonenkugeln bie in 
"die Stadtgräben von Cadit trieben, Man hat baber bie 
There geſchloſſen, und niemand barf ohge beftimmtes 
Gefhäft und einen Erlaubnißſchein hinaus. (Mon.) 
England London, den 9. Januar. Die 
Mefofutionen wegen der Megentfchaft haben die Sauktion 
beider Yarlamentsbäufer erhalten; nahdem dad Unterhaus 
eine Veränderung, welche die Pairs in der zten Reſolutien 
vorgenommen batten, und nach welder dem Megent in 
feinem Falfe die Befugniß zuftehen fol, den Titel 
eines Ynirs der vereinigten Meiche zu ertheilen, gench: 
migt hatten, Sobald diefe Genehmigung dem Oberhauſe 
V.Jahraang. I. Baud. 


durch einen Staatehoten mitzetheilt worden war, ſchlug 
der Kanzler der Schazlammer im untorhauſe vor, duch 
eine nene Mefolution Koinmiffarien zu ernennen, die ſich 


zu Seiner koͤnigl. Hoheit dem Pringen von Wales Pegeben, 


iyıh die von beiden Yarlamentshäufern votfften Reivfas 
tionen vorlegen, und ihre Hoffnung zu erkennen geben folk 
ten, daf es ihm gefällig fepn werde fid dett die Ste 
nigs der Regierung zu untersieben. Nachdem diefe- Me? 
folution durchgegangen war, ſchlug er eine aͤhnliche vor 


daß 3. M. die Königin gebeten werben Tolle, bie widtige.. 


Eorge für bie Perfon det Königs zu übernehmen und 
verfihert zu fepn, daß dad Parlament die nöthigen Gelb: 
ſummen zu Vollziehung ber dießfätligen Reſolution dewllli⸗ 
gen werde. Dieſe beiden Reſolutionen giengen ohne Wi— 
derſpruch durch, und wurden durch eine Botſchaſt dem 
Oberhauſe mit Begehren feines Beitritts zugeſettigt. 
Hr. Sheridan frapte den Kanzler der Schazkammer, welche 
Maßregeln nım ferner dem Unterhauſe vorgeſchlagen wer⸗ 
den würden. Diefer antwortete, ſobald die Antwort der 
Lords eingienge, wärden Kommiffarien zu ernennen ſeyn, 
die ſich nah Windfor begäben; vieleicht erhalte man bie 
Antwort der Königin und des Prinzen Dennerftag ober 
Freitag, und am lezterm Tage würde das Haus vermuths 
fih eine Mitteilung wegen Beidrädung des großen Sie: 
geld an ein Kommiforiale zu Eröffnung des Parlaments 
erhalten. Nachdem nun das Oberhaus in der Sizung am 
Abend des 8. Yan. den legten Beſchluͤſſen des Unterhauſes 
gleichfalls beigetreten war, ernannte das Unterhaus die 
Deputation, welche ben Sorbpräfidenten und ben Lords 
Grofffegelbewahrer zum Prinzen von Wales begleiten fol. 
Diefe Deputation beſteht aus den Herren Perceval, Roder/ 
a1 
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MR. Dundas, und dem Maſter of the Rolls. Die an die 
Königin gefhidte Deputation beiteht aus dem Korb J. 
Thynne, Lord Elive, Lord Salmerfion und dem Obriſt 
Des boreugh. 

Der Lordmavor hat am 7. Januar in einer Verſamm-⸗ 
fung ber Depräfentanten der City den Vorſiz gerührt, 
worin (v ermuthlich zu ſpaͤt) eine Adreſſe an beide Yars 
lomentshäufer zu Guniten einer uneingefchränften Regent⸗ 
ſchaft befhlofen wurde. 

(Bulletins über bie Krankheit des Könige.) Wind: 
for, voms. Jan. Seine Majejtät haben eine gute Nacht 
gehabt, und befinden fi ein wenig beffer. — Vom 9. Jan. 
Seine Maleſtaͤt haben eine gute Naht gehabt, und befins 
den ſich fo gut als geitern. , 

(Ans dem Statesman.) Die lesten Briefe aus Per 
tersburg, die des Felleifen von Helgoland mitbringt, 
find vom 7. Dezember. Die Kommittee von Kaufleuten, 
vom ber wir erzäblten, daß fie bevollmaͤchtigt ſey, mit 
dem Kaifer in Perfon zu fonferiren, war aufgelöft worden. 
Es ſchelnt gicher, daß Rußland dem Kentinentalſoſtem bei⸗ 
getreten iſt. — Die daͤniſce Regierung bat neuerlich durch 
„sin Dekret bei Tobesitrafe alle Kommunitation mit Engs 
»land verbekdu. — Die Abonnenten auf die englifhen Zeis 

„tungen für Helgoland and das feite Land machen jegt ihre 
Sonnements über Gothenburg. 

(Aus dem Alfred.) Die durch den Dumfried aus 
Amerits mitgebrachten Briefe lauten friegeriih. Die 
amerifanifchen Kaufleute find gutmärhige, aber leicht ver: 
trauende und ſchwache Menfiben; fie halten nun ſchon 
bie Defrete von Berlin ıc. für völlig zurkdgenommen, 
und erbliten aufer unfern Rabinetsordren und Blelade⸗ 
Prinztvien fein Hiaderniß mehr, ſich zu Kaftoren des Melt 
bandels aufjuigwingen. Cs hieß in Amerifa, Hr. Pink 
ned fen befchligt, England zu verlafen, wenn wir die Ka— 
binetsordres nicht widerrufen. Wir erwarten alfo, daß 
dieſe Abreife mirflich erfolgen wird, denn wir wiſſen aus 
guter Quelle, daß bie Diener Seiner Majeſtaͤt feinzes 
wegs zur Adſicht haben, jene Ordres zuruͤd zu nehmen. ( M.) 

Frankreich. Paris, denız. Jan. Durch 
Tarbes paſſtrten Furz vor Weihnachten gegem 3000 ſpani⸗ 
ſche Krlegsgefaugene, bie das zte Armeekorps in feinen 
lesten Gefechten gemacht hat. Sie wurden durch die 

Naltienalgzarde weiter eslortirt. 

Es heißt, die Prinzeſſinnen, Grofdignitarien, und 
die Miniſter werden bad Karneval dindurch grehe Bals 

pardes geben, fo daß auf jede Bode einer treffen wird. 


— 


Man will ferner wiſſen, die Herren werben künftig auch 
in dem Hofzirkel und Hofiheater nicht anders als im feis 
denen Kleidern erſcheinen bärfen. (3.de l’Emp.) 

Italien Mailand, denıs. Januar. Die 
neneften Bulletins der Leibärgre über das Befinden Ihrer 
Kaiferlihen Hoheit der Bizelönigin im offiziellen 
Blatte lauten, wie folgt : 

Vom 13. Januar: Die Prinzefin Vizelönigin hat 
eine gute Nacht gehabt. 

Vom ızten: Ihre Kaiferl, Hobeit haben fanft ges 
fhlafen. Die Krankheit nimmt regelmäßig ab. 

Vom ızten: Die Vizekönigin hatte eine weniger 
ruhige Nacht als die vorigen waren, weil in der linfen 
Hand noch Immer leihte Schmerzen vorhanden find. 

Vom ıöten: Die verflofene Naht war fehr gut, 
and ber Schlaf ruhig. 

Ungarn. Am 4. d. Abends zwiſchen 5 und 6 
Uhr brad; zu Peſt in der Neuſtadt, In der befannten Schenke 
su den 3 Rappen durch Nachlaͤßigkeit Fener aus, und aͤſcherte 
den ganzen Vordertheil des Hauſes ein, und am 6. dieß 
Abends um 9 Uhr ſchlug aus gleicher Utſache in der Feſtung 
zu Ofen in der Fortuna-Gaſſe im zweiten Haufe neben dee 
Fortuna die Flamme aus dem Ofenlocd in den ungefegten 
Schornſtein und zu demſelben hinaus. Nur dem viclen 
Schnee auf den Dächern iſt es zuzuſchreiben, daß dort fos 
wohl ala auch hier bas Feuer nicht um fich gegriffen hat. 

Vor einigen Monaten wurde der Stuhlrichter, Andreas 
D., in *** inder Scharoſcher Geſpannſchaft, ein junger 
Mann, in feinem Bette todt gefunden, Bei einer ober: 
flaͤhlichen ärztliben Unterfuhung geſchah ber Ausſpruch: 
„er fen vom Schlage gerührt worden.” Kurz baranfjechte 
einer der Diener des Verftoibenen in einem Wirtbehaufe, 
berauſchte ſich, lieh eine beträdtlihe Summe von Banko⸗ 
zetteln fehen, erregte dadurch bie Aufmerkſamkeit des 
Wirthes, und aeftand diefem vertranlih: er hate mit 
Huͤlſe der übrigen Domeftiten den Stuhlrichter B. erdroſ⸗ 
feit und beraubt. Auf die Anzeige des Wirths wurbe er 
nun verhaftet, feine Mitmoͤtder aber entflehen. Indeſſen 
fielen auch dieſe bald in die Hände der Gerechtigkeit, deren 
Ausfpruh num erwartet wird. Manche dazugetretene Um? 
fände geben der Unterfuchung dleſes Verbrechens cin bes 
fondered Gewicht. 

Pancsova, benz. Jaͤnner. Es betätigt fi, daß 
der unter den Eerbiern im Valloewaer Diſttikt entjtandene 
Aufruhr wirklich beigelegt it. Auf Geheiß des ferb. Rathes 
in Belgrad mußten die Kofaten bes Oberen Nilitſch 100 





Dis 150 Mann an ber Zahl dem Auftuhr ein Ende machen. 
Alle jene, die ſich aufrühreriih gezeigt hatten, wurden 
von den Kofaden eingefangen, mit Peitichenhieben derb 
gezüchtiget, und fobann nah Haufe gewiefen. Die Md: 
beisführer aber, 3 Nichter, find unter Arreſt nad Schabat 
gebradt worden. 

Vecofene Wo he iſt der ferb. Obervorfteher Geotg Pes 
trowits (Czerny) vom feinem Landgute Tobola in wichtigen 
Angelegenheiten mit Mehreren feines ſchreibenden Perſo⸗ 
nals in Belgrad angefommen. 

Man hört, bisher noch nichts von einem Rüdmarfch 
ber Serbier, Alles ſteht noch fm Felde. (Preßb. 3.) 


mit eiiem 


Zu Leipzig ftarb am 13. Jan. der Prof. der Philofos 
hie, M. E. U. Caefar, geb. ju Dresden am ı2. Aprif 
1744. — Zu Dresden wurde am 6. Jan. der alle ſechs 
Jahr gewöhnliche Landtag erbffner, 

Um 12, Jan. Abende um zı Uhr erſchien eine aus Suͤ— 
ben nad Norden ziehende Kugel über Berlin, zertheilte 
ſich mit doppelten Bliz, aber ohne Anal, bei leicht bes 
woͤlltem Himmel und milder Temperatur. 

Am 10. Jan, nahm der Hoffchaufpieler, Lang zu 
Wien, ber von der Bühne ab, in den Penfionsftand tritt, 
im Burgtheater Abſchied vom Yublifum, in der Molle des 
Mafberd. Die Zinnahme betrug 14,000 ff. 


Donnerftags dem ı1. Jaͤnner trat Hr. Meuter, Dis 
teftor des Theaters zu Nürnberg, nebſt feiner zwölfidh- 
rigen Toter In einen dramatiſch-muſſtaliſchen Quod⸗ 
Tibet anf dem Hof⸗ und National:Theater zu Münden 
auf. Den Anfang machte „ber fleine Deflamator vom 
Kozebue, worin die liebenswuͤrdige Antonie Meuter, als 
Theodor, ihren Beruf zur Kunft darlegte. Worzäglich 
wußte fie in ben Scenen mit der Mutter und dem gräfs 
lihen Knaben Eduard das allgemeine Intereſſe für fih 
rege gu machen, welches fih in dem umgetbeilten lauten 
Beifall der zahlreihen Verfammlung deutlich ausfprad. 
Eben fo, und fat neh mehr, gefiel fie in dem eriten 
Frugmente des Quodlitets (die reifenden Operiſten) 
durch ihren angenehmen Gefang zur Guitarre; obgleich 
dabei der Wunſch fühlbar wurde, ftatt der zweiten Mos 
Manze von Langdein, ein zarteres Lied aus dem Munde 
diefer liebliben Eängerin zn hören. Nicht minder ſchön 
war ihr Geſang in dem Duett ausdem Waiſenhaus, 
worin fie noch von Frau v. Fiſcher auf das herrlichſte uns 
terſtüzt warde. Ref., ber ein Freund der Muſit iſt, 
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glaubt indeß doch die junge Kuͤnſtlerin auf einen Fehlet 
aufmerffam machen zu müfen, welher von Dielen noch 
für eine Vortreiflihteit gehalten wird, mämlid das haͤu⸗ 
fige Hfinüberziehen eines Tones zu dem andern, was 
dur die daraus entfichende Weichheit fo gern das Ohr 
beſticht, iu den Geſezen der Kunſt aber nicht geftattet 
wird, Im Berlin it diefer Fehler, deſſen fih auch die 
beiten Biolinfpieler nicht felten ſchuldig machen, von 
der Mufil:Direltion wirklich unterfagt. Diefe Bemers 
tung fol keineswegs die Talente und Fertigkeiten ber 
Demoff. Reuter (bmalern, im Gegentheil ift man volls 
tommen überzeugt, daß fie in der Schule und unter 
fortdauernder Leitung ihres verbdienfivollen Waters eine 
Zierde ber deutfchen Wühne werden wird, Hr. Meuter 
ernbtete als Filz in einer Szene aus Hieronomus 
Anider, als Kapellmeifter in der Sängerin 
auf dem Lande, und zulejt ald Dibter Bar 
fuß in dem eigentlihen mufifaliiben Quodlibet vielen 
Beifall ein, nnd wurde, nebft feiner Tochter, am Ende 
ber Vorſtelluug einſtimmig hervorgerufen, 


Baltlerm 
(Ernennung der Kreis-Medizlualraͤthe.) 


I. General: ommiffariat des Main = Kreifet, Sir in 
Baireuth: Doktor G.v. Schallern, bieder zweiter Mediyinals 
rath der ehemaligen Medizinal: Deputatien der Kammer zu 
Vaireuth und erfter Kreis Fhoſikus daſelbſt. 


Il. Gen. Kommiſſarlat des Rejatkreiſes, Sir in Ands 
bach: Dr, U. Gesner und Dr. F. Aranf, bish. Medisinals 
räthe des Rezatkreiſes. 


IT. Gen. Kommiſſariat des Regenkreiſes, Eis inMer 
geneburg: Dr. G. Aſchenbrenuer, bish. Medizinalrath des 
Regenkreiſes zu Etraubing. 

IV. Gen. Kommiſſatiat des Ober-Donaukreiſes, Eiy in 
Eichſtädt: Dr. W. Vollbann und Dr, F. Widmann, bieh, 
Medizinalrätbe des Altmüblfreifes. 


V. Gen. Kemmiſſariat des Unter⸗Donankrelſes, Eir in 
Tagan: Dr. J. v. Dumbof, bish. Medizinalrath des Unter: 
Donanfreifeg. 

VI. Gen. Kemmiſſariat bed Illerkreiſec, Siz. in gemp⸗ 
ten: Dr. J. Meliu und Dr. Edlerin Herberger, bieh. Mes 
Dizinalrärhe des JIllerkreites. 

VII. Gen. Kommiſſariat dee Iſarkreiſes, Elyfn Min: 
den: Dr 2. Echubbauer und Dr. G. Oeggl, bieh. Medizts 
malräthe dee Iſarkreiſes. 

VIT, Gen. Kemmiſariat des Salzachtreiſee, Eir in 
Saljfurg: Dr. J. Bariſani, bied. Protomeditats:Verwefer 
und Medizinalrarb des Fuͤrſtenthutus Salzbura. 

IX. Gen. Kenmiſſariat der Innkreiſes, Sig im Ann: 
hruct: Dr. I. 0. Hörmann, Fieh, Medirinalratb der Gtüchr 
freifet gu Trient, und Dr- A. Comini, bisp. Medizinalrath 
bed Eijadtreifes zu Briren · 
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x. Kommiſſariat ber Stadt Augsburg: Dr. 3. Wezler, 
bish, Medizinaltath des Lemireifes zu Augsburg. 

XI, Koumiifariat der Stadt Nümberg: Dr. Wilb. v. 
Hoven, bish. Medizinaltath bes Pegniztreiſes zu Nuͤrnberg, 


Beförderungen. 


Seine Maſeſtaͤtder König haben vermdge aller: 
hoͤchſten Neferipts vom 29. Dez. 1810 die erledigteu Lehrſiel⸗ 
len an dem Real⸗Juſtitute zu Nürnberg mit nadfolgenden 
Individuen wieder zu bejegen alerguädign geruht, namlich. 


1. wurde dem Profeffor Schweiger in Baireuth Die durch 
Verſezung bes Profejlord Herrmann erledigte Profeifur der 
phpfitaliihen Erndien, und 


2. den bisher. Oberprinnär:fehrer Erhardt in Ansbach 
Die durch Berfegung des Proſeſſors Wolff erledigte Profe ſſur 
der vbiloſevhiſchen Vorbereitungsſtudien und der teutſchen 
Haffifhen Kireratur verliehen, 


Am 30. Dez. 1810 beftimmten Srine Maleſtaͤt 
den bie. Landrichter zu Parsberg, Karl Kalter, zu dem 
Landagerihte nah Rhain, und verlieben die Landrichteriteile 
in Parsberg dem quieszirenden vormals Paſſauiſchen Hoftath 
Adam Ertl. 


Seine Majertät habenam 5. Jaͤnner mittelſt als 
ferbächtten Regeripte den Rechtekandidaten X. N. Pichlmaie 
zum Advofaten bei dem Landgerichte zu Maͤuchen allergnds 
diaſt zu ernennen; — am 10. den bisb. Appellations Ge⸗ 
richte Math zn Damberg, Frhrn. fr. v. Ritter in gleicher Eis 
arnihaft zu dem AUppellationraericte nach Ansbach zu vers 
ſezen, — dann den vormalinen Regierunge-AſeFor zu Bals 
reuth und erften Juſtizbeamten zu Brunct, Friehrih Des 
nediftv. Eiimwarzfopf, zum proviferichen Nath bei dem Mys 
pellationzgerichte des Ober-Donanfreifes in Neuburg zu ers 
nennen gerubt, 

—— — — — 
Könkallches Hof: und Nattonal-Theater. 


Donnerſtaqg den 24. Januar: Das Maͤdchen von 
Marienbura, Schauiel in z Ruſz. 

Freitaa den z5ften: Helene, Sperin 3 Alten. Mus 
fit von Mebul. 


Theater vor dem Ifartbor 


Donnertandenzi. Yan. Alhrehta Mache (Rort: 
fegung von AUgnes Bernauerin) Nitterihaufpiel in 5 Alten, 


—— — — ———— 


Derfkeitigerung. 

An Ausübung erſt rihterl. Peiheided vom 24. April 
1808, dann der anaͤdiaſten Entihliekung bed keͤnigl. Annel- 
lations:Gierichts ded Arar = und Salachkreiſea vom 24. Mai 
1800 wird dag unterieichnete final, Landgericht das dem 
Mattbiae Hinaerl, Etramälfer su Bergen anacherine, um 
tb, Freiberrl, v. Rierega'ſchen Vatrimenial Gericht Gerzen 
erbrechtämeiie arundtare Pränftadlerant auf dem Zertruͤm⸗ 
merungeweae den Meiftierhenden verlenten, 

Dat Prinertadlerant Filder einen haften Hof, befin: 
det fih in bem Aomplere ber Gemeinde Gerzen, und be: 
fiebt : 


u Dorf: 
aus dem gang hölzernen eingädigen, and mit Schindeln ges 
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dedten Getreibſtadl, ſammt ein Schupfen und Schweln⸗ 
ſtalungen. * 
eld: 


Zu F 

Die Felbgruͤnde beſtehen aus 19 Aeckern von verſchiede⸗ 
nen Flaͤgeninhalt, welge zuſammen 6 Schäſſl Ausbau ers 
fordern; aus 7 ıf2 Tagw. Wieſen, wovon 2 Taqw. weis 
maͤdig, die übrigen 5 ıf2 Zagır. aber eiamaͤdig find; endlich 
aus eiuem Holzacunde 3/4 Tagw. groß. - Der Schaͤzungs 
wertb dieſer Realitäten beträgt 2230 fl. 

Ueber die auf dem Bräucrfradlergurlienenden Abgaben 
wird die unterzeichnete Beykıde die nothlgen Aufſchluße 
geben, 

uAls Kauſebedingung wird befannt gemacht, daß dieſes 
Anweſen theilweiſe, jedech ſe, daß mit Deu Wehu- uud 
Oekonomiee Gebaͤuden nu norimwendta fo viele Grundſtuͤge 
mit erlanit werden müpen, bay fie einen Ad ielbof aue ma⸗ 
Sen, veräußert wird. Für ale Kälte werden aber auch 
Kaufsantsäge für das ganze Braͤuerſtadlergut zu Protokoll 
genommen, 

Mittwoch, Donnerttag und Freitag, ben 14., 15. 
und 16, Kebr. werden biemit zu diefem rheilweiſen Verſter⸗ 
gerungelauf befiimmt ; an dieſen Tagen föunen Die Kaufds 
lietbater in ber Laudaeridts-Kanzlei ihre Kaufsofſerte zu 
Pretotell geben. Samſtag ben 23. dead nemlichen Monats 
m die Adjudifation au die Meiftbiethenden im Orte 

erzen. 

Bei dem Veſizer Finnen die Kauféobiekte taͤglich In 
Augenſchein aenommen werden. Fremde Käufer baben ſich 
mit Leumuths- und Vermögensjeugnifen ihrer ordentl. 
Poligei-Behörde zu verfchen. 

Eigf. deu 5. Jaͤnner 1811. 

Königl. Landgeriht Vilsbiburg. 


(104 34a) Bram, Landrichter. 





Eine Familie winiht eine Wohnung von 5 bie 6 Sims 


x mern oder wo möglich ein ganzes Häuschen mit bivfer Ans 


zahl von IImmern und andern Peanemliöfeiten , inebefons 
dere mit einem Gaͤrtchen, vor der Etatt, in einer angeneh⸗ 
men Gegend, am allerliehiten auf dom Edünfeld, aufmics 
ſtes Ziel Georgi zu beziehen. Das Uebrige it im Komteir 
biefer Zeitung zu erfahren. (105) 
Ein faft ganz nener, feftgebauter afiziger Reiſewagen, 
mit plattirter Arbeit und dazu gehtriaen Laternen, Ueber— 
zuan. ſ. w. ſtebet zu verfoufen. Das Uebrige ift im Nom 
tolr diefer Zeitung zu erfahren. (107 30) 





Monttag ben 21. Ian. Abenda gwirheng und 10 Ihr, 
iſt eine länalicht vieredinte Tatadadofe, an einem Ende et⸗ 
was ſchadbaft, verlohren genangen, vom Spital: Garleig 
berein über die Aarkritten, dur das Thal, über den 
Schrannen⸗Plaz in die Meinkrefe, bie sum Achnerſchen 
Kaffee-Haus. Der rerlihe Rinder wird hoͤflichſt arbeiten, 
felbige entweder dem Herrn Defonomie-Verwalter Reſch au 
ben Gaſteig, oder in das fünial, Polizei: Anfrags-Burcau, 
gegen eine gute Belohnung zu überlicfern. (166) 





Net Hru' Nikolaus Maner, Kandelinann in ber 
Saufingergafe bein Meimwirth Hr. Suber, in ädted und 
fchr autes Kirſchenwaſſer aus Burgund Bouteillenn eiſe zu 
haben. (392) 








Baieriſche 





den 25. Januar 13: 


Rational. Den 


Mit Seiner Koͤnlglichen Majeftit allergnädigftem Privilegium, 





@ugland. London, ben 10. Jan. (Uns 
dem Contrler.) Die Depntarion beider Yalamentshäus 
fer hat fi heute früh nah Wludſor begeben, um bie 
Mefolutionen der Königin zu überreihen; Die zu Ueber⸗ 
zeihung ber Refolutienen au den Prinzen von Wales er⸗ 
neunte Deputaiden fuhr heute Mittag um ı Uhr nad 
Earltondonfe. Die Untworten Ihser Majeftdt und des 
ringen werben diefen Abend in der Kammer der Gemeis 
nen und morgen im Oberhauſe vorgetragen werden. Wie 
man verfihert, hat der Prinz erflärt, feine Paichten ger 
gen ben Adnig, fein Intereffe für dad Wohl der Nation, und 
feine Achtung für die beiden Kammern des Parlaments, bes 
Rimmten ihn, bie ſchwere, Ihm angebotene Laſt auzunchmen 
und fih die beigefügten Einfhränkungen gefallen zu laſſen. 

Bulletin von ber Kraufheit des Königs: „Mindfer, 
den 10. Januar. Der König befindet ſich fortwährend 
beſſer.“ 

Noch am 3. Jan. hatten abermals ſjeben Lords, den 
‚Herzog von Clarence an ber Spize, ihre Proteſtation ge⸗ 
gen jeden Verſuch, während der Krauthelt bes Königs 
bie legalen Worrehte der Krone zu fhmäleru, In Die Mes 
gifter des Oberhauſes eintragen laffen. — Um 5. Januar 
proteftirten 22 Lorbs, mworunter alle koͤnlglichen Prinzen, 
auf aͤhnliche Art gegen einen bemiligten Befehl gu Gelb» 
aus zahluugen, da, wie fie fi ausbräden, bie beiden 
Kammern des Parlaments fi hiedurch widerrechtlich bie 
solzichende Gewalt ber Krone anmaften, während bies 
felbe durch die perſonliche Hinderumg des Könige fufpeus 
Birt (ep. 2 

‚(Aus dem Statedman.) Des Morning: Chronifie ſagt, 
fie wife aus guter Duelle, daf bie Minifter Seiner Mas 
V. Jahrgang. 1, Baub. 


jeftät entſchloſſen wären, bie Kabinetsorbres nicht gurü£ 
zu nehmen, Wir kennen bie Quelle nicht, von der das 
Morning·Chrenitle fpriht; aber wir trauen ung zu behaup⸗ 
ten, daß die Weinifter noch gar feinen Cutſchluß über dies 


fen GBegenftand gefaßt Haben. Wermuthlic werben ſie 


srößtentheils duch die Antwort auf die Erfundigungen 
geleitet werben, welche Kr. Pinkney eingieht, ob, ſeit⸗ 
dem bie Proflamation bes Präfidenten der frauzoͤſiſchen 
Mesierang mitgetpellt worben It, bie ameritaniſchen 
Schiffe, welde im Vertrauen auf biefe Proffamation fer 
gelten, Erlaubuiffgeine erhalten Haben, in fransöfifchen 
Häfen einzulaufen und ausjmladen. Cine beftimmte Zus 
züdnahme der Defrete von Berlin und Mailand wuͤrde 
bie Amerikaner berechtigen, Produlte unferer Inſeln zu 
kaufen, und fie nach Frankreich zum Merfauf zw führen, 
Allein das Verbrenmumgs: Dekret befichlt dergleichen Vro⸗ 
dutte in Beſchlag zu nehmen und zu verbremuen, blos 


and dem Grunde, weil fie aud unfern Befizungen find, 


Darand ergiebt fih alfe, daß die Dektete von Berlin 
und Diailand nicht widerrufen find, Wir wollen felbft 
annehmen, die Amerilaner braͤchten Waaren nad Franke 
reich, bie fie ſelbſt in Oftinbien ober China gefauft häts 
ten; bie frangdfifche Regierung würde immer behaupten, 
fie wären englifhen Uefprungs, und fie verbrennen. 
Mir fehen nicht ein, wie Amerita je in voller Sicherheit 
mit Fraufreich handeln Bönnte , fo lange bad Berbrennungd« 
detret in Kraft bleibt. Aber die Wahrheit zu fagen, es 
iR dleß Amerlfa'd eigene Sache, dies zu unterfuchen. (M.) 

Krantreid. Paris, ben ı5tenljanner. 
Der Kaifer hat heute im Forfte von Winceunes gelagt. 
Hlerauf befuchte er bie Arbelten bes unterirdiſchen Ka 
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wald, den man bei St. Maure gräbt, um bie Halbinfel 
zu durchſchneilden, die Schifahrt auf der Marne zu ers 
leichtern, und den Elufihifen Ummege und gefährlihe 
Stellen zu eriparen, die fie dfters 24 Stunden aufhal⸗ 
ten. Die Katferin begleitete den Kaifer, und folgte, 
trog ihrer vorgerüdten Schwangerfhaft, bet Jagd eine 
Stunde lang in einer offenen Kaleſche. (Mon.) 

Zu Bordeaur find 2 amerilanifhe Schiffe von Phi: 
ladelphia und von Boſton, mit Baumwolle, Hinten. 
und Kampefhehols eingelaufen, 

Italien Durd ein f.f. Dekret vom 3. Yan. 
iſt das Perfonale des Handlangsgerihts zu Bojen. folgene 


des: Hr A. Orig, Präfdent; A. Hepperger, Mihter; . 


V. P. Menz, Richter; F. Puzer, Suppleant; V. Knoll, 
Euppleant; F. Plattner, Aſſeſſot; L. Voltolini, Kanzler. 

Der Prinz Aldobrandini Borgheſe, erſter Stallmels 
fer Ihtet Mai. der Kalſerlu, iſt durch Mailand gerelſet, 
um ſich mad Florenz zu begeben: 

Nah dem Mailänder Offisialblatte Ik ein gewiſſer 
Varraviciui, ein reicher Gutsbeſiger aus dem Departe⸗ 
ment der Adda, dem das Speyialgeriht wegen Aufruhr 
sur lebenswierigen Cifenftrafe verurtheilt hatte, aus dem 
Zucht hauſe zu Mantua enrflogen, ob er gleich eben eine 
Bittfrift um Beguadigung eingereicht hatte. eine 
Begleiter auf der Flucht waren ein gewiſſet Finetti, eim 
‚Sauptanführer der Mäuber, welche das Departement des 
antern Po beunruhigt hatten, und ein Waͤchtet. Man 
bat aber die forgfältigften Maaßregeln zu ihrer Wieder: 
babbaftwerdung ergriffen, und unterfuchte zugleich das 
Betragen des Direltord der Strafanſtalt. 

Weſtphalen. WirHierenlmusg Napr— 
been ır. Haben, in Erwaͤgung, daß Hert Baron v. Schele 
Präfeft des Aller- Deyartements, dad Koͤnigreich ohne Un⸗ 
ſere Erlaubniß verlaſſen hat, um ſich nach Berlin zu be⸗ 
geben, woſelbſt er mehtere Tage verbergen zugebracht hat; 
auf den Bericht Unſets Minifters des Innern, verordnet 
und verorduen: 

Are.ı. Der Herr Baron v. Schele, Praͤfelt des 
Aller: Depertements, iſt feines Amtes entfegt. 

Art. 2. Unſer Minister bes Innern it mit ber Boll: 
sehung des gegenwärtigen Dekrets beauftragt. 

Gegeben. in Unterm koͤnigl. Pallafte zu Kaſſel, am 
35. Jaͤnner ısır, Im fünften Jahre Unferer Regierung, 
Unteribrichen, „+: » 

Yussıy ans einem Schreiben bes Miniſters ber Zur 
“ fly, darirt vom ı2. Jänner 18115 


— 


N wa [} 

In Beantwortung Ihres Briefed vom 2, d. M., mein 
Kerr Profurator des Königs, lade ih Eie ein, dem Tri: 
bunale, bei welchem Se. Maj. Sie angeftellt bat, zu bes 
merten, dab die Geſeze und Defrete nicht in teutſcher 
Sprache erlaſſen werden, fondern in franzoͤſiſcher Sprache; 
daß daher der franz. Tert der einzig offizielle, und 
der teutiche Tert nicht meht, als eine offizielle Ueber 
fezung it; und daß im Falle von Verſchiedenheiten, 
Undeutlichleiten ober Streitigkeiten immer dag Fran 
zoͤſiſche als Gefez befolgt werben muß, Em: 
pfangen Eie ıc. ' 

Für die gleichntäßige Ausfertigung. 
Der Gen.Setretär des Juſtiz Miniſteriums. 
Unterz.: Berault. 

Defterreid. Wien, den 16. Jaͤnner. Die 
deutige Hofjeitung enthälteine kurze Beſchteibung der bei 
@infüprung des neuerwählten Kurators ber f. k. Afademie 
der bildenden Künfte Se. Crc. bes Hrn. Grafen v. Mets 
ternich, Minifterd det auswärtigen Angelegenheiten, am. _ 
vorigen Donnerftag den 10. d. M. Statt gehabten Feler⸗ 
lichfeiten. Der gleichfalls neuerwaͤhlte Präfes Hr. v. Son: 
nenfeld, Vicepräfident ber politiihen Geſezlommiſſion 
hielt dabei im Namen ber ganzen Aabemie an den neuen 
Aurator folgende Anrede : 

„Die bier verfanmelte & f. Arademie der bildenden 
Künfte hat mich mit dem ſchmeichelhaſften Auftrage begleis 
det, der Dollmetfch ihrer ehrerbictiaften Gefinnungen zw 
werden, von denen fie fih in dem Augenblicke beſeelt fuͤh⸗ 
fet, da fie das Gluͤc hat, in E. E. ihr gewuͤnſchtes, wär: 
diges Oberhaupt zu verehren. Diefer ber Afademie feier 
liche Augenblit, in welchem €, E. die Magiftratur ber 
Kunſtkultur, wie ich fie nennen zu koͤnnen glaube, antres 
ten, berechtigte fie zu großen Erwartungen. Das Shit: 
ſal der Künfte, ihr Wachsthum und Flor, bie Ermuntes 
rung, die Unterftäzung verbeifender Kunfttafente, bie 
Achtung, welche vollendete Künſtler billig anſprechen, die 
weitverbreiteten Folgen der Kımft auf die Vervollkemm⸗ 
nung aller Zweige des Kunſtfleißes und Aemſigkeit, kurz 
der Ruhm und Woblitand, der von der Kultur der Aünfts 
fer auf die Nation zuruͤcfließen, ſind in Ihre Hände ges 
legt, und wir find Aberzeugt in unferer Suserfiht zu E. E. 
Einũcht mund Liebe für die Künfte nicht irre gefallen zu 
ſeyn, und von Ihrer regen Tätigkeit bie Wuͤrkungen fur 
Kurzem Ju emfinden: 

aber die fhäybaren Glieder dieſes Annfiinnitutd, 
auf beren Talente fein wahrer Werth fih gründet, find 





nicht weniger von der Pflicht Äberzeugt, E. E Bemuͤhung 
zu Grreihung fo wichtiger Abſichten zu unterftügen. Sie 
wiederholten daher auf das feierliche, die @, €. hierüber 
bereits gemahten Berbeurungen , und fo dffnet ſich der Afas 
demie eine ſchoͤne Ausſicht in die Zukunft, daf durd das 
vereinigte Beftreben der Lehrer von einer, und burd die 
wirffame Unterſtuͤzung E. E. von der andern Seite bie 


R 


vaterlaͤndiſchen Kuͤnſte ſich empor zu einer Höhe ſchwin⸗ 


gen werden, wo ſie, um nicht ruhmredig zu werden, dem 
Aus lande Achtung für das oͤſterreichiſche Kunſttalent, dem 
Julande das dankbare Geſtaͤndniß abdringen ſollen, daß 
bie Führung der Auratel der Akademie das Verdienſt bes 
Staatsminiſters mit einem nicht unwichtigen Zuwachſe 
vergrößert.” 


Ee. Excel. der Hr. Graf v. Metternich erwieberte 


diefe Nede folgendermaagen ; 

„Mit Vergnügen beunge fh ben erften Augenblick, 
welcher mich in die Mitte ber Aklademie der bildenden Kuͤn⸗ 
fte führt, Ihnen, meine Herren, für das nıir gefhentte Der> 
trauen zu danken. Es Tegt mir Pflichten auf, bie ich im 
ihrer ganzen Ausdehnung fühle. 

Wir find von. num an zu einem großen, fir die ge⸗ 
ſammte Nation nüzlihen Zweck vereinigt. Das Gebiet 
der Kunſt ift ausgedehnt; alle Theile der National: Indus 
firie find mir ihm verwaudt. Jeder Schritt ift ein Erwerb 
für das Ganze, Die Kuͤnſte muͤßen unter der Regierung 
bes beiten Monarchen gedeihen; das öfterreichliche Reich 
vereinigt fih in Alles, — Küuftler, Kunſtliebhaber, 
Unterftägung, Produlte. Won und, meine Herren, wird 
viel Suter abhängen, Uns koͤnnen für jede Vernaclaͤßi— 
gung bie gerähteften Vorwuͤrfe gemacht werden. Nichts 
iſt lebendiger, ald die Kunft, fie fchreiter entweder zu hoͤ⸗ 
berer Vervolllommnung fort, oder finft augenblicklich zu 
Nichte herab. Diefes Leben zu nähren, dieſes Fortichreis 
ten nüzlich zu lenfen, — fen unfer reged Streben! 

Die ulademie wird ftets in mir den bereiteften Wil: 
len finden, das Beite des Ganzen und ihrer Mitglieder 
zu befördern, ich fordere als Lohn das Vertrauen und die 
thätige Hilfe der Afabemie. 

Ich führe Ihnen, meine Herren, in ber Perfon bes 
Herrn von Sonnenfels einen würdigen Greis ald VPraͤſes 
auf; Se. Paiferl. koͤnigl. Mai. belohnten durch bie Denen: 
nung zu blefer chrenvollen Stellemeuerdings feine Verdien⸗ 
ſte. Sein Alter bindet gleichſam unfere heutigen afabemi: 
fben Arbeiten an das Entitehen dbiefer ausgedehnten Kunſt⸗ 
ſchule; fie, — die Schöpfung, einer ber größten Monars 


— 


innen aller Zelten, und eines unvergeflihen Staats: 
mannes — kann fiher in feinem beſſern Geifte fortſchrei⸗ 
ten, als jener war, welcher bie Alademie in ihrer eriten 
Zeit belebte. — Glädlic werden wir feuu, wenn wir dies 
fen Geift, rein erhalten und ausgebildet, einft unſern 
Nachfolgeru überliefern. 

@in Blick auf. das, was bie Alademie feit Ihrer Ers 
richtung leiftere, auf die ausgezeichneten Talente, welche 
fie entwickelte, berechtigt zu den gluͤcklichſten Ausſichten 
auf bie Zukunft.” 

Sadfem Dresden, vom 10. Jan. Heute 
Morgen von ıı bis 12 Uhr wurde nach gewöhnlichem Ger 
braud; die Sizung der Stände in eimem der Säle des 
Schloſſes eröffnet, in welbem man einen Thron errichtet 
hatte. Ale Militär: und Givilförper waren zu, diejer 
Seierlihfeit eingeladen worden, gleihwie die Mitglieder 
bes diplomatiſchen Korps, welche zur Rechten und auf 
der erfien Etufe des Thrond ihren Plaz nahmen, jedoch 
ohne eime gewiffe Ordnung des Manges zu beobadten, 
welches nah der Etikette des ſächſiſchen Hofes nicht 
uͤblich ift. . 
Nachdem die verfhiedenen Etände bed Staats ben 
Plaz, welder ihnen durch die Konftitution augemwiefen ift- 
eingenommen hatten, trat der König, in Begleitung ſei⸗ 
ner Minifter, der Generale und den Hauptperfonen, melde 
feinen Hofjtaat bilden, herein. Nachdem er ſich nieder: 
gelafen und fein Haupt bedeckt hatte, wurde bie Sizung 
tar eine Mede des Herrn v. Goblg , einen der Konfer 
venzminifter Seiner Majeftät, eröffnet ‚worin diefer eine 
Efije der feit dem lezten im. Jahr 1804 gehaltenen Lands 
tage vorgefallenen Ereigniſſe entwarf, -und alle Umſtaͤnde, 
welche die Stände zn neuen Aufopfernngen zwangen, ind 
Gedaͤchtniß zurüdrief. Hierauf verlas der Gelretair des 
geheimen Mathed ben Auszug aller Vorſchlaͤge, melde 
ihnen im Namen des Eonverafus gemacht werben follen. 
Gleich darauf.rihtete Hr. Baron v. Fried‘, Marſchall bei 
dem Landtage, von ben 4 Haupt:Deputirten begleitet, 
und Im UAnaefihte des Throng fichend, an eine Maje: 
ftdt eine feierliche und ehrfurchtsvolle Anrede. Man bes 
merkte darin die Ehrfurcht, melde er dem erlaucdtem 
Beſchuͤzer zollte, welchem der Eonverain ben Königstitel, 
und Sacjen ſelbſt jeine Integritaͤt, feine Eicherbeit und 
Ruhe verdanfte. Er endigte im Namen bed Körverd, 
welchem er vorfteht, mit Bethenerungen der vollfommen: 
ſten Ergebenheit der Unterthauen für Ihren weiten Monars 
hen, und ihres Vertrauens in beifen Redlichteit „melde 


| 


— * 


die alten Rechte ber Staͤnde ſtets gegen alle Eingriffe 
ſchuͤzte; aber auch zugleich ihrer Willfahrigkelt für bie 
Aufrechthaltung des Thrones alles thun, mad ſich mit 
den Kräften der Gtenerpflichtigen und der Wohlkahrt dee 
Landes vereinbaren läßt. 

Nah Beendigung diefer Mede gelangten ber Marſchall 
und feine 4 Aſſiſtenten zum Handkuß, worauf die Sizung 
aufgehoben warb, 

Um 1 Uhr wurde im Abnigl. Schloſſe ein präctiges 
Diner gegeben, bei dem ſich die ganze königliche Famitie 
“iufand, und wozu nur der Marſchall des Landtages und 
die 3 Haupt: Deputirten zugelaffen wurden. 

Um ten fingen die Stände mit ihren Operationen an, 
and fuhren damit täglich ohme Unterlaß fort, die Gonns 
und Fefktage alein ausgenommen. Der lezte Landtag, 
welcher gleichfalls am 6. Januar eröffnet ward, dauerte 
bis zum 15. April. Wahrſcheinlich wird der gegenwär- 
tige, wegen ber Wichtigkeit der Gegenftände, womit er 
fi bef&dftigen wird, wenigftene eben fo fange dauern. 

Die Hofbaͤule, welde feit 5Jahren unterbroden wor: 

den waren; haben mit bem 6. Jan. wieder angefangen, 
und denern bis zur Faſſen alle Sonntage fort. . 
Die Prinzeſſin Marie, zte Tochter des Wrinzen 
Meortmilien, welhe am 15. April 15 Jahre alt wird, 
iR am sten Januar zum erftenmale bei Hofe erſchienen. 


— — — — — 
balallche⸗ Hofs und Nationalstheaten 


Freitag den z5ften; Helene, DOperin z Alten. Mus 
fit von Mebul. 
Cheater vor dem Rſarther. 

Freitags den 25. Jan.“ Der Cipelbdbauer ia 


Wien, ein muütalifhes Quoblibet in 3 Auſzugen von 
Richter. Die Mufitift von verſchie denen Meiftern. 


— ——— —— — 
Bvorlaßdbang 


Dominitus Höfter, Erlonventuaf des aufgelöften 
Aloſtets Un, farb, und hinterließ eine unheträchtlihe Bers 
laſſen chaft. Mer alfo anf diefe Verlafenichaft aud was ims 
mer für einen Mectegrumd Anforuch zu haben glaubt , wird 
biemit aufgefordert immer 20 Tagen mm fo gewiſſer ſich 
bei unterzeichnetem Landgericht gegiemend ju legitimiren, 
als nach Ausſſuß dleſes Zeitraums, ohne fernere Rüdficht 
anf unbefannte Glaͤubiger oder Verwandte würde verfah: 
zen werden. 

Beibloffen den 18. Januar 1811. 


Königl. baler Landaeriht Mügidorfim 
arfreife. 
(1053 4) 





Gerd, Landricter. 


Veltantmadung. 


Mit Anziehung des einfhlägigen Einiglichen Rentamts 
@bensberg in Neuſtadt im Megentreife, wird unterzegene® 
Eoritamt am 4. im Monat Homung d. 3. in dem Revier 
Muͤhlhauſen, Knigl. Forſſes Durnbach 66 ıf2 Kl. weihes 
Scheid- umb z1f2 Al. derlei Aſtholz im Wege öffentlicher 
Verfteigerung verdufern , zu welchem Eudzwed man an oben 
angefezteu Tag früh zo Uhr an den fogenannten Neufircker: 
faltex, als ben Zufammenkunfts:Ort, eintreffen wird. 

Welches hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaſt befanut 
gemacht wird, 

Um 19. daͤnner 1811. 

Königl. Forſtamt Neuſtadt in Geiſenfeld. 


(103 24) Cammerer, Oberfoͤrſter. 





Bekanutmachung. 


Der ſeit mehreren Jahren unterblichene woͤchentliche 
Echmelnmarft in der Stadt Randsberg wird für Die Zufunft 
wieder abgehalten werben, 

Es bleibt hie zu der. won jeher gemöhnliche Donnerstag 
beſtimmt, uud wird fodannı Donneretag ben 24. Jaͤnner 
Nabmittag 3 Uhr feinen erften Anfang nehmen, und id 
Greitags Mittag jederzeit endigen, 

Dieß dient zur allgemeinen Miffenfhaft, 

Baudeberg den 17. Jänner 1811, 


(109 34) Fr- Pech mann. 


Bel den Buchhändler Joſeph Lindaucer iſt die z6fte 
Fortſe zung bes Verzeichniſſes der neueſten Bücher, und Die 
Ite Fortſe zung ber Biber, weiche fih in der Leihbibliothet 
befinden, erjiere gratis, leztere für 8 Krcujer geheftet 
zu haben, (108) 


in faft gang nener, feitgehauter afiziger Reiſewagen, 
mit plattirter Arbeit und dazu gehörigen Laternen, Ueber⸗ 
zug u. f. w. ſtehet zu verkaufen, Das Uebrige ift im Kom⸗ 
toir dieſer Zeitung ju erfahren, (107 35) 


Es bat Jemand einen Eilberplattirten Eyorn von det 
Hauptwache aus im bie Aaufingergaffe verlohren. Der ehre 
liche Finter wird gebeten, folgen gegen Erkenntlichteit auf 
der Hauptwache abzugeben. (113) 


mel —5* ohne Meubeln, in einer ber ſchoͤnſten 
Etragen, find einzeln oder zufammen zu verfiften, und 
täglich zu beziehen. D. A. 

















Gremben  Ungelige 


Angelommen ben 23. Jänner Img. Hahn! Hr. 
Mitterv.Ceteles, Banguier von Wien; Hr.Dtt, Yandricter 
von Altenoͤtting. — Im a. Hirſch: Hr.3dler, Domanial 
sath und Mentmeifter von Dettingen. — Im ſawarzen A bs 
Ler: Hr.2efebre, Negoriant von Amient; Hr.Steinmanm, 
Kaufn. von St.Gallen ; Hr.WBeber,quiescirender Landrids 
tero.@dgeingen. — Im a. Krenz: Hr. Echlemberger, 
Waller: und Straßenbau: Direktor von Rempten; ‚Hr. von 
Höslen, Kanfmannefohn von Erieft. — Im g. 8 bwen; 
Fx. Leve, Sanaer von Verlin. — Im g. Bar: Hr. Rich, 
loͤnigl. Bau: Fngenicur yon Neuburg. 





tm 


Sonnabend 





Dir, 23. München, 


Baieriſche 


den 26, Januar 1811. 


Rational. Zeitung 


Dit Seiner Königlihen Majeftät allergnaͤdigſtem Privilegium, 


@ngaland. London, den ı2. Januar Am 
arten d. meldete der Kanzler ber Schazlammer im Uns 
terbaufe, daß fih been Befehlen gemäß die ernannte 
Deputation zu Seiner königl. Hoheit dem Prinzen von Wa: 
les begeben habe, bei weldem fi bereite im Namen des 
Oderhauſes der Präfident des geheimen Raths und der 
LordsGroffiegelbewahrer befanden. Man überreichte die 
Refolurionen beider Hänfer dem Prinzen, welder barauf 
folgende Antwort zu geben geruhte: 

„Mplordbs und meine: Herren! Ich en 
ange die Mittheilung ber Mefolntionen wegen Erfegung 
der Töniglihen Autorität während der Krankheit Seiner 
Mojeftät, womit die beiden Kammern Sie beanftragt ha⸗ 
ben, mit denjenigen Gefinnungen der Uhtung, welche ih 
ftets für die übereinfiimmenden Wuͤnſche beider Kammern 
haben werde. Mir eben diefen Befinnungen fomme ib ber 
Hoffnung ber Paird und der Gemeinen entgegen, daß meine 
Anbänglichkeit für das Intereſſe Seiner Majeftät und der 
Nation mich vermögen werde, bie ſchwere Laſt anzunehmen, 
welche mir unter den in den Nefolutionen enthaltenen Bes 
ſchraͤnkungen und Ausnahmen anvertraut wird. Innig übers 
zengt, daß alle Gefühle meines Herzene mich bei meiner 
gerechten Liebe für meinen theuren Vater und Sonverain 
dahin gebracht hätten, bie ehrerbietige Delifateffe gegen 
Ihn zu zeigen, welche fi in gedachten Reſolutienen gn% 
ſpricht, kann ih nicht umbin, mein Bedanern ausyudbräden, 
daß man mir nicht Belegenbeit gelaifen hat , feinen treuen 
und betrübten Unterthanen zu beweifen,, da dieß mein Be: 
tragen gewesen wäre. Wief durchdrungen jedoch von ber 
Notbwendigfeit, die Gemuͤther des Volls zu beruhigen , 
und eutſchloſſen, mid jedem perfönlichen Opfer zu unters 

V. Jahrgang. L Band, 





werfen, das mit der Sicherheit der Arone meines Waters 
und meiner gleichmäßigen Eorpfalt für das Wohl Seines 
Moltes vereinbar ift, trage ich fein Bebenfen, die mir anges 
tragenen Berrihtungen mit allen Einfhränfungen anzuuchs 
men; ih beharre jedoch in Diefer Hinficht beider Meinung . 
welche ich bei einer früheren, eben fo unglüdlichen Gelegen⸗ 
heit geäußert habe, Bei Annahme ber mir-übertragenen 
Pfilchten ik mir feine. Schwierigkeit. der Lage, In melde ich 
verfest werde, unbefannt; aber ich werbe mich vettrauens⸗ 
vol auf die kouftitutionellen Nathgebungen eines eluſichts⸗ 
vollen Parlaments, und auf die elfrige Unterſtuͤzuug eines 
großmäthigen und biedern Volks verlaffen ; ich werde alle 
Mittel, die man mir gelaffen hat, anwenden, nm Ihre 
Mitwirkung zu verdienen.“ 

„Mplordbs und meine Herren! Ih er 
ſuche Sie, meine Antwort den beiden Kammern mitzuthel⸗ 
fen, und ihnen auch den Ausdruckmelner heißeſten Wuͤnſche 
und Gebete zu überbringen, daß der zoͤttliche Wille und und 
bie Ration aus ber AengftlichFeit unferer gegenwärtigen Lage 
durch Die baldige Wieberherftelung Seiner Majeftät sieben 
möge.‘ 

Lord Clive theilte hlerauf dem Hanfe die Autwort der 
Königin an die ihr zugeſchiate Deputation mit. Sie lau⸗ 
tete wie folgt: 

„Molordée und meine Herren! DasGes 
fühl der Pflicht und Dankbarkeit gegen den König, und ber 
Merbinblichkeit gegen bad Waterlaud, welches mich Im Jahre 
1789 vermochte, meine unermädlicfte Sorgfalt in ben 
Verrihtungen, welche mir das Parlament anvertraut, 
zu verſprechen, würbe heute durch das Gluͤc, welches ih 
ſeitdem unter Seiner Majeſtaͤt Schuz fortwährend genoifen 
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babe, wo möglich noch ftärker ſeyn, und id; wiirde gegen alle 
meine Pflichten fehlen, wenn ich bie mir gegenwärtig aufers 
legte gebeiligte Laſt anzunehmen zauderte. Der. Beiftaub 
bes Konſeils, weldes das Parlament mir zu Hülfe zu ge: 
ben willeng ift, vermehrt meine Hoffnung, daß id; mid der 
mir anvertrauten Obliegenbeit auf genugthuenbde Art entz 
ledigen werde. Ich muß von der Beſchaffenheit und den 
Briten diefer Obtiegenheit nothwendig dutchdrungen ſeyn, 
da fie nicht nur alles, was mir theuer iſt, fondern auch 
die wihtigften Interefen der Nation umfapt, die mir durch 
alle Arten von Rädfihten, und vor allem durdy bie Liebe und 
Ergebenpeit des Volles für den Beften ber Könige empfoh:- 
fen worden." — . 

Im Dberbaufe machte Lord. Liverpool am.ıı. Januar 
die Motion, dem Kommifferiafe wegen Eröffnung des Par: 
Jaments dag grofe Siegel beizudtucken. Nach einigen all: 
gemeinen Bemerkungen von Seite des Lord Grey ward die 
Motion mit 53: gegen 33 Etimmen angenommen. Die 

Meſolution follte umverzüglich dem Unterhaufe überfhidt 
werden, und man glaubte, daß die Parlamentsſizung am 
15ten förnelich durch die Kommirfion unter dem großen Sie⸗ 
gel erdifnet werden, und hierauf bie Regentſchaſtsbill ſo⸗ 
gleich durdigehen werde. 

Bulletins uͤbendie Arantheit des Könige: „Vom It:. 
Jannar. Seluc Majeſtaͤt ſcheinen etwas beſſer ſeit geftern.. 
— Dom ieten. Seine Majeſtaͤt befinden ſich nicht fo gut, 
als in den lejten Tagen.“ _ 

granfreid. Paris. Se. Mai. ber Raifer 
hat durch ein Defret das Unerbieten einer unbelann: 
ten Perfon, ein Kapital von ungefähr 300,000 fr., das 
dem Kurfürften von Heſſen-Kaſſel angehört, und jezt 
in Frankreich iſt, unter ber Bedingung anzunehmen 
befchlen, nemlich, dab die eine Hälfte der faiferl. 
Univerfität, die andere den Armen anbeim fallen fell, 
(Journ. de Tarit, ) 

Am 6. ellte der Erzbiſchef von Parid das Domfapitel 
er. May. don Kaiſer votr. Das Altefte Mitglied überreichte 
Er. Mai. rine Darftelinng feiner fanoniicen Grundiäse 
und fagte: Wir find vom tiefſten Shmerzen durchdrungen, 
über das Falferlibe Mißfallen, welches fi eines unferer 
mitglieder zugezogen hat, auf welches wir viel Vertrauen 
fegten. Es erklärte deun feierlich feine Anboͤnglichkeit an 


bie Freiheiten ber gallitaniſchen Kirche und an die vier im. 


Jahr 1692 von bem franz. Klerus auggeiprohenen Cie, 
Es erfenme, faat bie Addreſſe, daß bie biimäfliche Gewalt 
diefen Fanonifhen Grundlagen und den Lehren des Kircheu⸗ 


un 


rathes von Trient zufolge, mie flerbe; mit dem fejten 
Haube eines Hirten gehe fie in fein Kapitel über, das 
fie aber wieder delegieren muß, und nah dem dlteften 
Herkommen aller franz. Kirchen, auf den von dem Moenar⸗ 
hen ernannten Biſchof übertrage. Da ed num in der Kirche 
feine von den Kanons unabbingige Macht gebe, fo möge 
das Kapitel and von feiner ſolchen Macht in der Aus Ubung 
biefer Prärogativen oder vielmehr Pflichten gehemmt wer: 
den, Auf biefe feine Attributen habe es auch alle feine 
Berathichlagungen nah dem Tode. des Kardinals Belloy 
gegründet. 

Mainz, den 18. Jaͤnner. Seitdem die Mäuber 
und Laudſtreicher, welche vor einiger Zeit fih au den Greu⸗ 
zen zu fammeln verfuchten, der Gerechtigkeit unter die 
Hände gefallen find, hört man von feinen Einbruͤchen und 
Diebſtaͤhlen mehr. Dagegen zeigen fi angeblihe Schaz⸗ 
gräber. und Zauberer, welche auf die Leichtglaäubigkeit ber 


gandieute reinen, und Reichthum und Geſundheit vers 


fpreben, aber vor allen Dingen Geld verlangen, um es 
ihren dienfibaren Geiftern zum Opfer zu bringen, — Eine 
arme rau, im Bezirk Speier, hat ihr Hansgeräthe , iht 
baares Geld, und ihre Kuh geopfert, und zulezt gar ihr 
Haus verfauft, um Betrugetn, bie fich für Geiſtliche aus⸗ 
gaben,, bie angeblichen Erfordernife zur Schazgraͤberei, 
und hauptſaͤchlich ein fogenanntes Santiſſimo zu verſchafſen, 
mittelſt deſſen man- große Schaze heben wollte. — Einen 
armen Bauern nahmen andere Gauner 5 Louisd'ors ab, 
die fie unter Herfagung gewiſſer Formeln vergruben, UM 


ihm dadurch Genefung und Reichthum zu verſchaffen. er 


fand ftatt des Geldes einen Stein. — Mehrere dieſer 
Betrüger find eingefangen, andere flüchtig... Einige idleis 
chen noch umber; und finden, ſelbſt in Staͤdten, immer 
noch Menſchen, die leihtaldubig genug find, ſich durch ſo 
grobe Lügen fangen zu laſſen. Da es aud an andern Dr: 
ten bedauernewärdige Cinfältige diefer Urt giebt, fo iſt 
eine Waraung gegen ſolche Betrüger nicht gang überflüßig- 
Cäetit, offiz. 3.) 

Krtalien. Das oöffizielle Blatt liefert Bulletins 
von dem Geſundheitszuſtande Ihrer Kaiſerl. Hoheit der 
Dicefönigin: 


Dom 17. Januar. Ihre Kaiſerl. Hoheit bie Prinzeſſin 


Vicekbnigin bat eine gute Nacht gehabt. 


Bomıisten. 9.8.5. Me Prinzeſſin Tizefönigin hat“ 
in dervergangenen Nacht nicht fo gut geichlafen, als in der: 
vorhergehenden; die Abnahme ber Krankheit geht langfam. - 





wu: 


‘ ‘ 
Bom19, Zar. J. K. H. bie Prinzefin Vizekoͤnigin 
bat im der verfloffenen Nacht gut geſchlafen. 
Aus Florenz wird gemeldet, daß zufolge dbesöten 
Artikels bes kaiferl, Defrets vom 21. Nov. 1806, die Blo⸗ 
kade der brittiſchen Injeln und Konfislation dberienglifhen 


Waaren betreffend, bie Beſizungen englifber Unterthanen- . 


in Franfreih ohne Verzug verkauft werden follen. 


Durh ein vom Hrn. Baron Fauchet, Präfekt dieſes 
Depart., erlaffenes Detret wird demnach alles bewegliche u. 


unbeweglihe Eigenthum englifher Unterthanen mit ben 


Domalnen bes Staat vereinigt, and von der Merwaltung 


ber Staatd:Domainen auf die gewöhnliche Art verwaltet 
umb verfauft: weßhalb, gleich nach Erfheinung biefes Des 


frets, bie Maires fih zu allen in ihren Gemeinden wohns: 


baften Engländern zu begeben, und nach Verzeichnuug des 
vorgefundenen Mobiliars zu verfiegeln, auch Wade dabel 
zuruͤck zu laſſen haben, 


außer ihrem Haufe fih befindende ihnen zugehörige Eigen⸗ 
thum unter Siegel gelegt werden. Die Maire's muͤſſen 


über dleſes Verfahren einen Verbalprozeß auffegen, und 


in Zeit von 8 Tagen dem. Gteuer: Cinnehmer ihres Bes 
zirkes ein Verzeihniß des Eigenthums ber engliſchen Uns 


tertbanen einreichen; fo wie diejenigen, in beren Gemeine: 
den ſich feine ſolchen befinden, ein Atteftat darüber abzu⸗ 


geben haben. 


Aus Mailand Heißt es: Se. kaiſerl. Hoheit ber Vice⸗ 
koͤnig hat gerußt, bie Abhandlung von dem Profelor: 
Brunocei über den belier hydrauligue anzunehmen ,. 
und hat dem Verſaſſer eine goldene Tabatiere nebft Ber: 


weijen feiner Zufriedenheit. überfenbet.. 


Weſtphalen. Könizlihes Dekret vom 15. 


Januar: 


Su Kommandeurs von der weitphälifhen Arone find‘ 
Die Ritter, Graf v. Höne, Kriegsmini⸗ 


ernannt worden: 
fter; Graf v. Hardenberg, Großjaͤgermeiſter; Graf von 
Buſche, auferordentliher Sefandter und bevollmaͤchtigter 
Miniſter bei Seiner Majeftär dem Kaifer von Rußlaud; 


Baron v. Boucheporn, Generalfontrollenr ber Verwaltung‘ 


der Eivillifte; Graf v.Pappenheim, erfter Kammerberr; 
Baron v. Dobm, Staaterath. 

Türtfei 
ſchen taiſerl. Hauptquartier die Nachricht ven der Ereber⸗ 
mag der Feſtung Gourgouſſovza nach Wien überbracht hatte, 


Cman fehe Nro..ı9 dieſ. Zeit.) wollte man dafeldft auch 


Es werden nicht Jallein bie in: 
ihren Wohnungen gefundenen Sachen, fondern auch alles 


Nachdem ein Kourier aus dem ruffis: 


— 


wiſſen, daß der Großvezier fein befeftigfte® Lager bei 
Schumla wegen Mangel an Lebensmitteln verlaffen müͤßen, 
und ſich nah Adrianopel zurüdgezogen habe, um bafelbft 
neue Vollmachten zur Fortfezung der Unterhandlungen mit 
dem ruf. Bevollmächtigten General Kamentky und bem 
Grafen Italinsky zu erwarten, 

Schweiz. Bafel, den ır. Jaͤnner. Zu ben 
bekannten Käufern biefigen Orts, die ihre Zahlungen eins 
geftelt baben, geſellen fih noch Wittwe Burkard und 
Schn, J. I. Thurmenfen zum guten Hof, Franz Werthe: 
mann und etwa 4 bie 5-von Heinerm lmfang. — Lejtlich 
iſt Hr. Staatsrath Ochs, gewefenes Mitglied des helvetis 
fen Direftoriums, vom Schlage gerührt worden, 

mis yjellem, 

An der Macht bes 30. Dezembers v. J. zwiſchen 9 und 
12 Uhr wurde bad etwas abgelegene Schlafzimmer eines 
Wirthes zu Wien in ber Stadt gewaltfam erbroden, 
und ans deinfelben die Summe von rooofl. und an Praͤ⸗ 
tlofen der Werth von 1500 fl. geraubt. Gin Gewohn⸗ 
heitedieb, befannt unter dem Namen „derpräctige Kerl“ 
und im einem Alter von 23 Jabren fen zum festen 
Male verhaftet, batte an biefem Tage mit einigen feiner- 
Sameraben dort gezecht, aber ſich entfernt, ehe noch ber 
Maub entdedt war. Ehen in der folgenden Naht fiel 
dieſer „prächtige Kerl“ ein Ziegelbeder feines Handwerks, 
in die Hände der Polizei, und bald hatten auch feine 3 
Genofen dad nämlihe Schickſal. Bei der Durchſuchung 
ihrer Wohnungen entdette man zwar nichts von jenen 
dem Wirthe geraubten Prätiofen, bingegen beträchtliche 
Geldſummen, goldene und filberne Uhren, filberne Ket, 
ten und Tiſchgeräthe, Tabatieren, Ringe und Obrgehänge 
mit Edelſteinen, koſtbare Damentleibertc,ic. Die Spur 
führte weiter, und am 6. Jänner waren bereits 7 Perſo⸗ 
nen in Verhaft, welche zu dieſer Bande zu gehören ſchei⸗ 
nen, unter welchen ein Hauflrer, vormals ein Schloſſer⸗ 
geſelle und ebenfald ſchen zum Zten Male in Verbaft, 
eine vorzüglihe Molle ſpielte. 

Dei dem Sturm am eriten Weihnachtstage PR am 
Mefel die Schiffbräde, welche das Fort Bonaparte von der 
Gitadelle Napoleon trennt, dur Die Gewalt des Stroms 
abgerifen,. Gin Pontennterhauptmann und 15 Eoldaten 
ſchwammen anf ben Trümmern, und retteten ſich nur mit 
großer Unftrengung. 44 — mit allem Geraͤth 
ſauten. (9. 3.) 

Der Konfiftorialratb Brzuska * — in Oeſter⸗ 
relchiſch· Scleſlen hat einen gelungenen Verſuch gemacht, 


Orgelpfeifen aus zuſammengerolltem Schrelbpapler gu 
verfertigen, die an Reinheit des Tons den zinnernen 
glei kommen, aber an Woblfeilheit und Leichtigkeit dee 
Bearbeitung und der Stimmung vor diefen weſentliche 
Vorzuge haben. Er bat auf dieſe Ark ein Pofitip vers 
fertigt. 
Bıltlerm , 
Damit auf ber durch ein koͤnigl. Dekrets vom 25. Nov, 


aufgelößten Univerfität Salyburg bis zur Organifation des 


daſelbſt gu errihtenden Lyteums, bad Studium der Theolo⸗ 
gie und Philoſophie im ungeftörten Gange erhalten, und 
ſogleich in einigen erledigten Hauptfaͤchern mit den noth⸗ 
wendigen Lehrrern ergänzt werbe, fo haben Se, Fönigl. 
IR ai. dem bisherigen Profeifor ber Philofophie zu Inne: 
drud, Doktor Ignaz Thanner, mit Beibehaltung ſeines 
bisherigen Nanges für Das phklofophifche Kehrfac;; der Prof. 
der Mathematik zu Junsbruck, Dr. Ferd. Mair, gleichfalls 
mit Beibehaltung feines bisherigen Manges, für bie Lehr⸗ 
ftelle ber Mathematif; den bisherigen Profeſſor an dem 
NRealinſtitut zu Nürnberg, J. Herrmann, zum Lehrer der 
Phoſit, und Die übrigen allda angeftellten theologiſchen und 
philoſophiſchen Profeforen in ihren Lehrfunktionen proviſo⸗ 
riſch deftätigt. — Die zu Salzburg die Rechtswiſſenſchaft 
ftubierenden Inlander werben nach Ablauf des gegenmwärs 
tigen Binterfemefters an bie inländifgen Univerfitäten 
gewiefen. . 

Eine koͤnigl. Verordnung vom 14. Jänner betrift die 
Fortdauer der-von den Outsherren unter ehemabligen Ver: 
Hältmipen bei Verleihung der Gewerb-Konzeſſionen bes 
dungenen NRecognitionen. 


————— ç e — — 


Köntalihes Hof: mund Natlonal⸗Theater. 


Sonntag den 27. Januar: Maskirte Akademie mit 

der yantomimifhen Vorſtellung in 2 Aften; Der ® nis 
an, Aum Beſchluß Ombres chinolses, 

“ mo Ubr iſt der Anfang der Redeute im gewöhnfichen 


mebouren:Saale. 
Der zte Ball im Abonnement wird erft am Mondtag 


den 4. Februar ſtatt haben, 


cheater vor dem Jfarthor 
Sonntag den 27. Yan. Die Ruinen von Ste: 
pi enfein, ein Scaufpiel in 5 Yufj. vom Berfarfer 
de Rochus Purmpernidel, 
— — — — 


Borlabuhg 


Dominikus Höfter, Erfonventual bes aufgelöäten 
aloſters Au, ftarb, und hinterließ eine unbeträhtlige Vet⸗ 





— 
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laſſenſchaft. Mer alfo auf diefe Verlaffenfchaft auf was im⸗ 
mer für einen Rechte giund Anfpruc zu haben glaubt, wird 
biemit aufgeforkert inner 20 Tagen um fo gewiſſer ſich 
bei unterzeihnelem Landgericht zezuemend zu legitimiren, 
als nah Ausftuß dieſes Zeitraums, obue fernere Rüdficht 
auf unbekannte Gläubiger oder Verwandte wurde verfah: 
zen werden, 
Beſchloſſen ben 18. Januar 1811. 
Königl, baier. Landgeriht Mühldorfim 


Sfartreife 
Cıoı 3b) @erbl, xandrichter. 





Befanntmadhung. 


Dienftag den 29. Jaͤnuer wird man in Landeberg die 
Verlaſſeuſchaft des abgelerren Abtes des aufgeloͤßten Bene: 
Dieriner · Kloſters Wellobrunn, Joh. Damadcen v. Klein⸗ 
maveri zu verſtelgern anfangen, und die nachfolgenden Tage 
fortfezen. 

Diefe beſteht in verfhichenen Meubles, Betten, wors 
unter vorzüglich eines mir ſeht bequemen Kranken⸗Bettlade 
it, Weiſzeug, Kuchengeſchirr, Porzellan und Zinn, dann 
Eilber, einem goldenen Preroral mir Edelfieinen, unb ſol⸗ 
Sen Ding, verfbiedene merfwärdige Munzen in Eilber, 

Kautsluftige werden vorgeladen, fid am beſtimmten 
Tage Vormirttage 9 Uhr in der Wohnung des Abgelebten, in 
der bürgerliben Etadtapothefe einzufinden, 

Laudsberg den 21. Jänner 1811, 

Könlglihes Landarriht Landuberg im 
Sfartreife. 


(119) Freiherr v. Pechmann. 





Bekanntmachung. 


Mir find beauftragt, bie Intereſſen, aus denen vom 
Tonfal. baler. Eperlal:Kommirfir und Kameral Beamten, 
Wilhelm Georg Delin hiefelbit in Folge alerböchfter Volls 
madt Er. Ma}. des Königs von Baiern, mittelft 
2100&tid Pertial-Obligationen, dd. Münden den 11:Aug. 
1809, aufdie Sr.M ai. gebörinen kalifhen Güter Im Her: 
zegthum Warfchau nenozirten 600,000 Rihr. preuß. Cort. 
melde zur Tilgung derältern, auf diefen Gütern gehafteten 
Schulden befiinumt and gröftentheile dazu ſchon verwendet 
worden find, zu bezahlen. Die Inhaber dieſer Obligatto* 
nen konnen daber die mit 1. Febr. 1811 fähig werdenden 
Jutereſſen, gegen Zurüdgabe der Goupone, entweder be 
ung in Münden, bei den Herren Garli u, K. In Augsburg, 
oder bei den Herren B. Mezler feel. Echn u. K. in Franf- 
fart af. in Empfang nehmen. 

Münden beu 15. Jänner 1811. 

(lt 30) Gebrüder Nodher. 


Ca find mei feine achromatiſche Fernroͤhre zu verfaufen 5 
nämlich ein Silberplatirtes mit dreifaden Objectif und d 
Aufzůgen; dann ein abromatifhes Nacht: undTagsiteledcop 
von berühmten Meiftern. 

Ein Aavierfviel-Uhr mit Mechanik; fpielt rede Stuͤck. 
Das Nähere über dieſe z Erüce it bei Herim Paul Ainler in 
ner Weinftrafe Nr. 249 im eriten Etod zu erfragen. (112) 





J. unb R. erinnern biemit den Hrn, Z. ernfihaft an bie 
Entribtung feiner Schuldigteit. ? 


Mro. 24. Münden, Mondtag 





Baieriſche 


en Den ag. Januar 1861. 


National- Zeitung 


Mit Selner Koͤniglichen Maleſtaͤt allergnäbigitem Yrisilegium, 





Spanien Der Moniteur enthält folgende 
offizielle Berichte aus dieſem Lande: 
I. Armee von Katalonien. Am ıı. De. 
ſchiate General Baragnay b’Hillierd von Girona, unter 
General Element, eine Kolonne von 1200 Mann über St. 
Felin be Pallernos nad Dlor ab, Mit eben fo viel marf&irte 
der Adjutantfommandant Wigier nah St. Laurent de la 
Muga und Mafanet. Die Iufurgenten wurben geworfen 
und aus Diet vertrieben. Am 14. Dez. fhidte man meb: 
rere Kolonnen in Die Gebirge, um die Iufammenrottiruns 
gen zu zerftreuen , umd die Anführer zu verbaften. — Am 
ı5ten erſchienen 2 engliſche Linlenſchiſſe, eine Fregatte und 
4 bis 5 andere Schiffe vor Palamos, und landeten wirklich 
vom Hafen 900 Engländer mit 4 Feldftüden. Zuglelch wert: 
deten ſich eine Fregatte, ein Kutter und eine Brigg nad 
der andern Seite, und fegten 200 Mann aus, um ſich bed 
Hafens zu bemäctigen, Diefe 1100 Engländer glaubten 
con ihr Unternehmen gelungen, als ber Batalllonschef 
Eiupon vom Zten Korps, der ſich mit feinem Batalllon auf 
den Anhöhen poftiet hatte, den günftigen Ungenbiit ergriff, 
über den Feind berfiel, deſſen Linie durchbrach, ihn an bie 
- aften Mauern ber Stadt drängte, im Handaemenge mit 
binelndrang, und ihn bid an feine Wäre verfolgte. Won 
1100 gelandeten Enaländern wurden 800 getöbtet ober ge: 
fangen, und man weiß nicht einmal gewiß, ob 300 davon 
gelommen find, denn das Meer warf am folgenden Tage 
eine Menge englifhe Leihname aus. Fünf Offiziere, wor: 
unter der fregatten: Stapttän James, mehrere Schiffsfaͤhnd⸗ 
rihe und 150 Eofdaten wurden gefangen nah Perpignau 
befördert. Wir hatten 8 Todte und 15 Verwundete; 
ber Batallonshef Emvon Hat fihin dieſem kleinen Gefecht 
V. Jahrgang. I. Baub. 


außerordentlich ausgejelhnet, und eben fo viel Klughelt 
als Muthgezeigt. Sobald die englifhen Schiffe ben übeln 
Ausfal ihrer Expedition fahen, gtengen fie unter Segel und 
verſchwanden. Es iſt zu wuͤnſchen, daß die eugllſche Das 
tine, welche bei dieſer Gelegenheit einmal fürgut fand, ihre 
Schiffe zu verlafen, um auf dem Lande zu fechten, oͤfters 
äbnlihe Schwindel befommen möge, — Der Herzog von 
Tarent fieng auf feinem Marſche von Barcelona nach Tar« 
ragona ein fehr betraͤchtliches Konvon auf, daß bie Inſur 
genten nad -lejtgenannter Stadt bringen wolten. Am 14 
Dez. bewürkte er feine Bereinigungmit der Armee von Ar: 
ragonien bei Mora am Ehre. 

MT. Armee von Arragonieu. General Suchet, 
Befehlshaber ber Armee von Urragonlen, batte feit dem 
September die Belagerung von Kortofa nicht eröffnen 
können, weil der niedrige Waſſerſtand des Ebro dem 
Transport ber Belagerungsartillerie unmöglih machte, 
Nachdem fi ber Herzog von Tarent mit der Tatalonifhen 
Urmee zur Detung der Belagerung bei Mora aufgeftelt 
hatte, herennte General Suchet am 13. Dez, bie Feitung. 
Am ırten verſuchte die Befazung einen Ausfall, wurde 
aber burc das zıöte und sızte Regiment zurädgetricben. 
Unfere Tiraifeurs kamen bie an den Zuß ber Mauer; das 
verſchanzte Lager und alle Redouten wurden erobert. Am 
1. Janırar, dreizehn Tage nah Eröffnung der Raufgräben, 
ergab (ih Toörtoſa unb feine Forts auf 
Disfretion. Die mit Einihluß von 400 Oſſizieren 
ans 9,500 Mann beftehende Garniion, 12 Fahnen, 193 
Feuerfhlände, 2 Millionen Kartuſchen, 10,000 Blinten, 
200,600 Pfund Pulver, 300,000 Pfund Blei, und eine 
große Dieuge Lebensmittel fielen in unfere Gewalt. DIE 

[r} 
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richtige Einnahme von Tortofa macht und zu unumſchraͤnk⸗ 
tem Herren des ganzen Laufs bes Ehro, uud ſchneidet Das 
lenzia ganz von Katalonien ab. Der Herzog. von Tarent 
iſt ſogleich gegen Tarragona aufgebrochen, welches bie eins. 
zige in dieſem Theile von Spanien den. Juſurgenten noch 
übrige Feftuug iſt. General Suchet berichtet, die Stim: 
muug der Einwohner von Arragonien fey fehr gut; diefe 
Provinz, welhe fonft eine der unrubigiten In Spanien 
war, geböre jezt zu den ruhigften ; die revolutiondre Wuth 
babe gänzlich aufgehört, und, wiegewöhnlih, den gerade 
entgegengeſezten Geſſunungen Plaz gemacht. Die Einwoh⸗ 
ner. der Bezirke des ſadlichen, des mittlern nnd des noͤrd⸗ 
lien Spaniens fuͤhlen die nämlihe Ermübdung,. wie bie: 
Arragonier, den nämlihen Haß gegen bie, welche ihr Ba: 
terlaud aufgeopfert haben, den nämligen Wunfh nad: 
Wiederherfiellung der Ruhe. Der englifhe Einfluß iſt 
vernichtet, und nad, allen Somptomen bag Fieber vorüber 
Begangen.. Die Einwohner begehren mit lautem Geſchrei 
bem Reiche einverleibt zu werden. 

Iliyrienm Laldad, den 2. Januar. Der 
Herzog von Raguſa, Matſchall Marmont,. hat folgende 
Verordnung erlafen :. 

„Unter dem. 11. Dezember. iſt zu Wien ein Defret 
erihienen, daß bis zum 1. Dit, 1811 die Grefution aller: 
Urtheile ſuſpendirt, die gegen die öfterreichifchen Unter 
thanen zu Gunſten ber Einbeimtichen ſowohl als ber Frems- 
ben auf Zahlung der in [Konventionsmänge zu forbernden 
Eummen ergangen find... Um, fo viel es in unferer. 
Macht ſtehet, dem übeln Wirkungen dieſer Maßregel für 
bie Bewohner der illvriſchen Provinzen zuvorzulemmen, 
fo haben wir auf den Vorttaz des Generallommilfärs ber 
Zuftiz Nachſtehendes beſchleſen: 

„L Das Wiener Dekret wird unverzüglich an den 
Aaiſer eingeſchickt, um daräber die weitern Befehle Sei— 
mer Maje ͤt zu vernehmen. Uber in Betracht ber Dringe 
lichteit wird ingwirhen das Eigenthum der Unterthanen 
Sr. Mai. des Kaiferd von Oeſterreich in. den illvriſchen 
Brovinzen,, von.welder Art es ſeyn möge, in Beſchlag 
genommen, 

2. Es iſt den illpriſchen Unterthanen verboten, 
irgend. eine Voſt oder Kapital einem oͤſterreichiſchen Uns 
terthan vor dem 1. Oltober auszuzahlen 

"3. Die Einwohner. der illyriſchen Provinzen find: 
gehalten, innerhalb 3 Tagen ein Berzeihnig deſſen, was 
fie Sherreisiigen Uuterthanen fündig ind, ober von ige. 
nen zu fordern haben, ſchtiſtlich einzugeben. 


a — —— 

„4 Zu Trieſt with unter dem Praͤſidium bed fran⸗ 
söfifhen Konſuls, Chevalier Segnier, für die illvriſchen 
Provinzen eine Kommiffion wiedergejegt, welche über bie 
Etreitigleiten, bie aus gegenwärtiger Verordnung entites 
ben Fönnten, entfheidet. Diefe Kommiſſion ift berech⸗ 
tigt, fih nöthigen Falls die Handelsbaͤher der Kaufleute 
vorlegen zu laſſen. Im Falleiner faligen Erklärung wers 
den bie Uebertreter eine Geldftrafe von 3000 bi 6000 
Fr. nah Befund der Umftände erlegen. 

„5. Jeder Denunziant, der eine verſchwiegene Poft 
angiebt, erhält die Hälfte der Geloſtrafe zur Beloh— 
nung.‘ 

Shwebdbem Ihre koͤnigl. Hoheiten die Kronprin⸗ 
zeſſin und der Erbprinz, ſezten deu 3. Jan, bie Reiſe von 
Marienftad nah Derebro fort, wo die Ankunft um 8 Uhr 
des Abends erfolgte. Ihre koͤnigl. Hoh. blieben dafelbit 
den folgenden Tag über und wohnten einem von ben Eitts 
wohnen der Stadt angejtellten Ball bei. Am 6. Qänner 
reifeten Ihre fonlgl, Hob. von Stroͤme holm nach der Haupts 
ftadt ab, wo. Höcftdiefelben um halb 10 Uhr des Abends 
in erwuͤnſchtem Wohlſeyn eintrafen. Der Donner der Kas 
nonen kündigte ſogleich diefe erireulihe Begebenheit an. 


Der Kronprinz. wollte Hochdenſelben entgegenfabren, und 


ſchon waren die Eauipagen angeſchirrt, als ein plöglich eins 
tretendes Webelbefinden Se. koͤnigl. Hob. nötbigte, die 
Reife auszufegen, Diefed Uebeibefinden beftand in ſtarlen 
Zahnſchmerzen, welche durch einige Blutigeln endlih ges 
heben wurden. — Man ſoricht von einem großen Feſte, 
das der Kronpriny bald, anf dem Schloſſe, ber Buͤrger⸗ 
(Saft geben wird..— Der Fuͤrſt Heinrich LXI., Pring von 
Reußf-Koͤſtriz, und der. Baron von Meisenftein find zw 
Stocholm angefommen. — Am 7. Fan. Abends zwifchen 
10 und ıı Uhr brach in der Etadt Feuer aus, warb. aber 
in kurzer Zeit gelöfht, Se. finigl. Hoh. der Kronpriuz 
mar gleich nad der Vrandflätte geeilt. — Es find zwei 

neue Hefmarſchaͤlle ernaunt. 
Frankfurt, den 22, Jan. Der ruſſiſche General 
Hr. v. Denfendorf, iſt vorgeſtern bier durchpaſſirt, um ſich 
nach Karlsruhe zu begeben. Er ſoll ihre Durchlaucht, die 
Pringefin Amalia von Baden auf Ihre Ruͤcklehr nach Pe⸗ 

tersburg begleiten.. 
Geftern ift ein ruſſiſcher Kurler von Paris nach Peters⸗ 
burg bier, dur paſſirt. 
. England. Auszige bes Monitenrd aus engl. 
Blättern : 

(Aus dem Mornlng⸗ Cpronicle vom 3. Jän.) Nach⸗ 
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ſtehender Brief giebt einige Erläuterung über die Lage der 
Dinge im Norden : 

„Königsberg, ben. 19. Dez. Wir koͤnnen Ihnen 
melden, daß über 500.Schiffe in verſchiedenen Oſtſeehaͤven 
unter Beſchlag genommen worden find, Ihre Ladungen fol: 
len für franz. Rechnung an den Meifibietenden verkauft 
werden; auch wird Fraufreih den Impoſt yon 40 Procent 
bavon beziehen. Das Gerät von einem Kriege zwiſchen 
Rufland und Frantreich, das ſeit einiger Zeit umlief, ges 
wiant jest mehr Konfifieng 

„Briefe aus Petersburg vom 1. Des. drüden ſich 
darüber fo aus: 

„Es beißt, dag ſich ein ſehr Vebhafter Streit zwiſchen 
Alesander. und Gaulaincourt erhoben. hat, in Folge. deſſen 
Lezterer feine Paͤſſe verlange har, dle ibm aber abgeſchla⸗ 
gen mworben find. 


(Unmertung bes Moniteurd.) Das Londoner Nabinet 
weis wohl, was es von der politiſchen Lage des feiten 
Landes zu erwarten hat; bringt aber dergleihen Nach⸗ 
rihten in Umlauf, um die Aufmertfamfeit bes englis 
ſcheu Bolfs von der unangenehmen Lage, in der es jich 
ſelbſt befinder, abzuziehen, 


„Auch verfibert man, zwiſchen ber Türkei und Rufs 
fand fei der Friebe geſchloſſen, und ein großer Theil der 
ruf. Armee anf dem Marfhe nah Alt⸗Gallizien und Ruf: 
ſiſch. Polen. Die Friedendbedingungen find für bie Ddmans 
nen ſehr vortheilhaft. Ju Polen berrfiht große Thätige 
feit; ber Graf Poniatowski organifirt eine Armee von 
50,000 Mann, und durdreist das ganze Herzogtum , um 


Mefruten anzumwerben.. Unfer König haͤlt fih ruhig; aber 


man fieht leicht, daß der Minifter Hardenberg nicht für 
bie gegenwärtige. Lage der Dinge geftimmt ift. 


Mahfhrift. Seit wir Oblges fehrieben, erfabren 
wir, daß man viele Perſonen hindert, von einem Puutt 
des Königreichs zum andern zu reifen, wenn fie nicht mit 
Paͤſſen von Napoleon verfehen find. Diefe Finrihtung 
berrift befonders die Kaufleute und die Fremden. 


(Anmerkung des Meniteurd.) Wir fchreiben diefen Arti 
kel ab, weil dieß gegeuwaͤtrig der Hauptinhalt aller 
Neuigkeiten zu London ift. Dort fabricirt man Briefe 
aus Parid, Verersburg, Danzig, Nönigtberg , alle mit 
Einer Tendenz: der Krieg it auf dem fejten Lande denr 
Ausbruche nahe, und das Reſultat deifelben wird die 
MWiedereröffaumg unſerer Sandelsverbindungen ſeyn. 
Das Echo von diefen Nachrichten (halt vom feiten Fande 
wach Zonden zurſek, und erregt dort eine angenehme 
Seußtlonen Wir woluen nur Fin Wort Tagen: die Vers 
hiltntfe zwiſchen Franfreih und den Mächten des fetten 
Landes ſiad nid vertrauter gewefen. 


(us dem Morning⸗ Chrouicle vom 10. Jan.) Das: 
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Admiralitaͤtsbureau war in den leztverfloſſenen Tagen von 
einer Menge Matrofenweiber umgeben, bie über bad Schide 
Tal. ihrer Mäuner an Bord des Minntaur ober anderer 
Kriegeſchlffe, die durch die legten Stürme verloren giengen, 
Nachricht haben wollten. Es war für den Zuſchauer eine 
ruͤhrende, aber auch ſchrecliche Scene. 

CEbendaher vom 12. Jan.) Ein Transportſchiff, das 
den Taio am 26. Dez. verlieh, bringe Nachricht, daß bis 
zu dieſem Tage Nichts vorgegangen, oder auch nur verſucht 
worden war, und daß beide Armeen in ihren alten Stelluns 
gen fanden, — Auch haben wir eine Menge ſpauiſchet eis 
tungen-erbaltem;. e8 find aber wenig interejfante Artikel 
darin. Das Schloß Pautales, eine Fregatte, einige Kutter 
und acht Kanonierfhafuppen Waren verwendet werden, um 
Yuntella, Santa:Catalina, Gabezuela und den Trocadero, 
"deren Feuer den Verbuͤndeten laͤſtig ward, zu beſchließen. 

Defterreid. Die Wiener Zeitung enthält 
folgende Belauntmachung: 

„Ungeachtet die Weine des Auslandes in ſammtlichen 
Provinzen des oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaats anfer Handel ger 
fezt find, fo mird body mit diefen Weinen im Werborgenen 
noch immer Handel getrieben, und diefer verbotene Handel 
vorzuͤglich dadurch erleichtert, daß Privatperfonen Paͤſſe auf 
Aus laͤnderweine unter dem Vorwande, fie zum Privatge⸗ 
brauch zu verwenden, erwirlen, dieſe Paͤſſe aber ſodaun 
an verſtectte Weinhaͤndler uͤberlaſſen, Die bie Weine ſtatt 
jener Privatperſonen beziehen, ſolche aber als das Cigen⸗ 
thum ber lezteren angeben, ſobald eg zu einer dießfaͤlligen 
Nachſorſchung oder Unterſuchung ihrer Keller fömmt. Um 
nun einem Unfuge Einhalt zu thun, dur welchen ein zum 
Beten des Staats und zur Werminderung des im gegen: 
wärtigen Zeltpunfte mehr als jemals ſchaͤdlicen Geldand: 
fluffes gegebenes Geſez in feinen wohltpätigen Wirkungen 
vereitelt wird, haben Er. Mai, alergnädigft zu beſchließen 
geruber, daß von num au jene Unsländerweine ohne Mids 
ficht auf wen immer die Paͤſſe, mit denen fie eingeführt wurs 
den, lauten mögen, ale Nontrebandewaare erflärtund ber 
handelt werden follen, welche nicht in den eigenen Kellern 
derjenigen lid befinden, bie Paͤſſe Für ſolche Meine gelbſet 
baben. Es wird daher der fo oft mißbrauchten Ausflucht bee 
Weinhaͤndler, daß die in ihren Kellern betretenen ansläns 
diſchen Weine diefen oder jenen Privatperſonen gehören, 
nicht mehr Plaz gelaſſen werden. Zugleich baben Ge. Mut. 
bie. ftrennfte Handhabung der in Betreff des Handels mit 
audländiihen Weinen beftehenden Zollgeſeze angubefchlen 
arrubet«““ 16.» 
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Risgellem 

Der Ayollo:Saal in Wien wird zwar wieder ftark bes 
ſucht, de hat er an Glan verloren, da die große Menge 
Silbergeraͤthe, welde in Armleuchtern aller Urt, Vaſen, 

Tafelauffäzen beitand, nun ans demfelben verſchwunden 
iſt. — Der Eingangdpreis ift 10 Gulden. 

Seine Majeftät der König von Preuffen hat bem Fürs 
fen Abamelit aus Rußland den rorhen Adlerorden ztet 
Alaffe verlichen. 

Balern, 

Unterden Naturerzeugniſſen, welche der ſaͤdliche Thell 
des Jſarfreiſes reichlich hervorbringt, verdient das Holz 
eine vorzäsliche Beruͤckſichtizung, theils wegen den flofbas 
ten Alüfen und Eren, womit dieſer Landesbezirk durch: 
ſchnitten iſt, theils andmegen der großen und fich täglich 
noch vermehrenden Konfumtion dieſes fo unentbehrlihen 
Beduͤrfniſſes in der Haupt: und Nefidenzftadt Minden. 

Bon den älteften Zeiten ber wurde der Holzhandel in 
dieſem Theile Baierns mit dem entfprechendften Erfolge 
betrieben, uud badhrd einer großen Anzahl Menfhen eine 
ſich fortwährend gleich vortheilbaft bewährte Crwerboquelle 
verſchafft, ohne welhe ihre Exiftenz wegen dem minder 
ergiebigen Felddau fehr prefär geweien wäre. 

Diefem ungeachtet blieben aber noch mehrere in eini⸗ 
ger Entfernung der Hauptitadt gelegene beträchtliche Wald: 
ftreden unbenugt , ‚die große Entfernung und die ſchlechten 
Wege vertheuerten bie Ausſuhr zn ande in einem Maaße, 
das Fein Holz daraus abgefezt werben fonnte, und ed war 
dem Unternehmungsgeifte einiger induſtribſen Individuen 
vorbehalten, meue, ober wenigftens oͤrtlich nicht bekannte 
Erportationdmittel ausfindig zu machen. 

Der gräf. v. Baumgartifhe Hausmeifter zu Amer⸗ 
land am Würmfee, Namens Ziegler, verbieut in dieſer 
Hinfiht angerühmt zu werden. 

Er machte während dem Laufe des verfloffenen Som⸗ 
mers den erften Verſuch, große, 80 Fuß lange Floͤße zu 
erbauen, auf welchen .er bis 76 Klofter Buchenholz aus 
den am füblihen Theile des Sees gelegenen Forften mit 
einen Male binnen wenigen Stunden tiber die ganze Laͤuge 
des Sees nach Starnberg fhiffte, von mo aus daſſelbe 

mit größerem Mortbeil verwerthet, und zu Lande weiter 
verführt werden fonnte, 

So wie dieſem das Verdlenſt ber eriten Unternehmung 
auf eigene Gefahr gebühret, eben fo hat fih der Floßknecht, 
Namens Georg Ehgold, aus Meuti im Junkreiſe gebürs 
tig, das der Ausführung erworben, Indem er den Bau, 


die Ladung und dem Traueport ber Flöße mit eben fo viel 
Thaͤtigkeit als Geſchiclichleit beforgte. 

Wenn gleich dieſe Floͤßerei erſt im Beginnen, und 
folglich noch nicht zu der anf andern Seen des Königreich 
bereits beſtehenden Vollkommenheit gebracht worben iſt; 
fo Haben dohd Seine Koͤnigliche Maieftät n Er 
mägung der einft daraus entipringenden fommerziellen Vor: 
tbeile, dann zur Belebung und Yufmunterung der In: 
duftrie, allergnädigit gerubet, ben Unternehmer, Haus⸗ 
meifter Ziegler, mit einer Summe von 100 fl., und den 
Floßkuecht Ehgold mit einer Summe von 50 fl. huldreichſt 
zu belohnen. 

Heil dem Lande, In welchem bie Werdienfte auch in ben 
niedrigiten Klaffen dem wahfamen Ange des Megenten nicht 
eutgehen, und in welchem fieaufdie angeführte Weiſe ges 
würdigt und belohnt werben, 

——— ———— 
Könlgliches Hofs und Natlonal⸗Theater. 


Dienftag den 29. Jan. Zur Feier des allerhoͤchſten 
Namensfeſtes IhrerMaieftät der Königin: De 
mopbon, Oper inz Aufz. Muſik von Kindbeintler. 

Mittwoh den 30. Jan. Ball im königl. Nedontene 
Saal. Der Anfang it um 7 Uhr. Das Ende um ı. Uhr. 


Theater vor dem Jfartbor, 

Moudtag den 23. Jan, Unfere Mutter, eine 
Freudens:Scene in ı Auf. — Danı folgt: Die edle 
Fürftin, ober Unglüd und Herzensgüte, ein 
neues Schaufpiel in 2 Aufz. von Bonafont. 
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wodbed:AUnyeige 

Es hat dem Allerhoͤhſten gefallen , Aus Eönigl. bater. 
Hofratt und Hofoberrihter , Benno Ignagv. Hofftetren 
auf Falkenberg, am 22. Jän, heurigen Yabres an Ent⸗ 
fräftung im 62ſten Jahre feines Alters, mad empfangenen 
heiligen Eterbiaframtenten, aus diefem. irdiſchen Leben ab⸗ 
zurufen. Die Wittwe und Kinderderfelben erfüllen die trau⸗ 
rige Prlihr, dieß ihmerzlihe Greigniß feinen Freunden und 
Verwandten geziemend anzuzeigen. Cie empfeblen den 
Verſtorbenen ihrem Andenken, und verbitten fich alle Beir 
teidsbeselaungen, 

Münden den 23. Jaͤnner 1811. . 

CThereſia v. Hofftetten, gebehme v. 
Sover auf Eiſendorf, Wittwe. 

Anten Friederich v. Hofftetten, fin. 
baier. Arpellationsgerichts Rath, in eis 
genem und im Namen feiner vier Ge: 
ſchwiſter, Kinder des Verftorbenen. 


€ ftebt beim Silgenrainer: Bräuer in ber Senblinger: 
gaſſe eine ganz neue Wiener Halb»Chalfe, mit eifuıen Ach⸗ 
fen u. Schwanenhaͤlſen, dann zwei Eichenhürger Volipferdr, 
wovon eined ein dreijähriger Eſſenſchlmmel, und das andere 
ein eejAneiger Brauner Ift, fat Geſchirr um billigen Preis 
20 laufen, (127) 











Baieriſche 


Deu 29. Januar 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät alerguäbigftem Privilegium, 





Spanten Dflsielle frangöfifhe Betichte aus 
Spanien, (Fortſe zung.) 

UN Bezirk der Nordarmee. Der Herzeg 
von rien it angelommen, um das Kommando ber Ars 
mee im Norden von Spanien zuübernehmen. Diejer Mars 
ſchall iſt ir alten dieſen Provinzen fehr beliebt, wo er 1808 
tommandirte. — Afturien iftvom General Bonnet mit 
feinem Korps befezt. Am 29. Nov. des Morgens marſchir⸗ 
ten die Infurgenten auf die Avantgarbe deſſelben los, welche 
General Valletaur fommandirte. Die Rekognos zirungen 
begegneten dem Feinde auf ben Straßen von Miranda und 
Welmonte; Gen. Valletaur traf fogleid feine Diſpoſitio⸗ 
nen, ftellte den Kommandanten mit 8 Kompagnlen ins 
Centrum, und begab fich für feine Perſon mit einem Batallz 
lon des ıı3ten Regimentsnah Fresno. Die Feinde erſchle⸗ 
nen bald, 8000 Mann ſtark, und bedeckten ale Höhen bes 
Gebirges. Das Kleingewehrfeuer wurde lebhaft ; die In— 
furgenten, une au Zahl überlegen, fielen mit betraͤchtlichen 
Maſſen aufbad Centrum los, In ber Hoffnung, es zu durch⸗ 
drechen; es war ihnen ſogar gelungen, einige Klaftern Ter⸗ 
rain zu gewinnen, als der Kommandant Lenouard mit eini⸗ 
ger Berfiärfung beibem Poften des Generals Valletaur ans 
Jam. Dieferbenngte dieß, um 2 Romvagnien des sıBten 
Meg. zu Umgehung der linken feindlichen Flanke abzuſchiden. 
Diefes Mandvre erihredte den Feind fo, daß ereinerüde 
aängige Bewerung machte. Enaleih nahm das Centrum 
feine Stellung wieder; man flug von allen Seiten den 
Sturmmarih, uud ber Feind, überall durchbrochen, mußte 
dem Ungeftäm unferer Tapfern weichen, die ihu bis Bels 
monte und Miranda verfolgten Die Strafen waren mit 
Todten bedeat. Diefes Gefecht, worin 1500 Framyofen 

V. Jahrgang. J. Wand. 


6000 Inſurgenten ſchlugen, macht dem General Balletaus 
viel Ehre. ( Hier folgen Lobeserhebungen einzelnerOffiziers.) 
— Au den Gouvernements Valladolid, Burges und Bis· 
tava bat es feine beträchtlichen Zufammenrortirungen ge: 
geben. Cinfge Banden verfteten ſich noch in ben Felſen, 
nm einzelne Menſchen anzuhalten. Sie werden häufig von 
unfern Patrouillen zerſtreut, und ihre Zahl nimmt taͤg⸗ 
lich ab. 

IV. Bezirk der Armee des Centrums. 
Kaftilien, Ordnung und Ruhe herefben je länger je 
melr in den Vrovingen Madrid, Toledo, Anlle, Sege 
wiaze. Die mobilen Rolonnen leiften pie aröpıen Dienfte, 
und verfolgen ohne Unterlaß die Guerillas und Raͤuberbau⸗ 
ben, deren Zahl taͤglich abnimmt. General Luhouſſave 
warb beaufttagt, die Provinz Enenga zu reinigen; er ruͤcte 
am ızten in dieſe Stadt ein, Die Banden haften ver—⸗ 
fucht, fie zu vertheidigen , aber fie wurden beim erfien An⸗ 
griff geworfen, und liefen 200 Todte, eben fo viel Ger 
fangene und eine Kanone zurkt, Der Ueberreſt fiob in 
Zerſtreuung nach der Provinz Valenela. General Lorge 
erhält die Ruhe auf dem noͤrdlichen Abhange ber Sierra Mos 
rena. 150 Mann von Ganidod Bande hatten ſich nah Ville 
france d'Avila geflͤchtet, und wollten daſelbſt die Naht zus 
bringen, Ein Detafbement vom ızten leichten Jufauterie ⸗ 
Megiment , unter Lattier, Aberfiel fie am gten vor Tagts 
anbruch; 20 biefer Elenden wurden getöbtet. 12 Pferde ers 
beutet, und der Ueberreſt Roh dalbnackeud und mit Zus 
ruͤdlaſſung von Waffen und Gepät. 

v. Beziet der Armee des Sident. — 
Belagerung von Eabir. Um feine ganze Flottite im 
Kanal you Trocadero beifammen zu haben, wo ſie nur 5 
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dis 600 Klaftern von der Landenge entfernt ift, die Cadit 
mir dem ſeſten Lande verbindet, hatte der Herzog von Bels 
luno fon früher dieje Flottille von San Lucat nah Nota 
und Purerta- Santa: Maria kommen laſſen. Sie hatte meh⸗ 
tere ruhmrolle Gefechte ausgehalten ; aber das Schwerſte 
war noch übrig ; man mußte 300 Alafter weit vom Fort Pun⸗ 
tales vorbeifahren, das auf dem Iſthmus von Cadir liegt, 
und um welches herum in großer Menge feindliche fnwint: 
mende Batterien und Kanonierfhaluppen gruppirt lagen. 
Es war daher zu beforgen, daß die franzdjiide Flottille viel 
leiden dürfte, wenn fie um Das Cap Matagorda herumſegeln 
wolte. Alſo eutſchloß ich der Herzog von Belluno, fie über 
Land von Rio San Pedro dis nach Zrocadero waffen zu laſ⸗ 
fen. Wirilicy legte de Flottille dieſe zooo Toifen auf Wal: 
zen zum großen Vergnügen der Armee zuräd. Am 11. De⸗ 
zember waren alle Fahrzeuge der Flottille in Trocadero. Im 
naͤmlichen Augenblick begann das Jeuer; es wurden glühens 
de Kugeln und Bomben in die Stadt getrieben. Mau hat 
«8 jo weit gebracht, daß man zwoͤfzoͤlige Bomben 2050 
Alaftern weit, und achrzöllige Haubijgranaten 2150 Klafs 
teru weit wirft. Inder Stadt Cadir her hört man vielen 
Lärm, und es berriht große Verwirrung ; bie Thote ſiud 
verſchloſſen, uud die Kammunikationen mitden Vorſtaͤdten 
nur unter großer Vorſicht erlaubt, Zugleich in die Theutung 
in Cadit aͤußerſt groß, und das gelbe Ficher richtet daſelbſt 
große Verbeerungen an, — Die feangdjifhen Armeen in 
Undalufien, Grenada und Murcia find glüdlierweife im 
. beiten Geſundheits zuſtande. Die Kranken, welche die große 
Hlze in die Spitäler gebracht hatte, find hergeſtelt, und im 
ganzen Bezirk der Armee des Suͤdens herriät die gröfte 
Ruhe, man reiſet dert ohne ale Bededung, wie in Frank⸗ 
reich. Die Armee hat Ueberſtuß anallen Beduͤrſniſſen. — 
Armee von Grenada. General Echafiiani hat Me 
Baufgrähen von dem Fort Marbeda eröfaen laſſen. Eeit 
feinem Siege über Vlate find alle Zujammenrertirungen 
in Murcia gerfireut. 

Der Monitenrcom 19, Jan. liefert nech mehrere Nach⸗ 
träge über die Delagerung und Einnahme von Zortoia. — 
Man fand in diefer Fejlung 216 Zentner Serreide, 1239 
Zentner Mehl, 433 Zentner Iwlebat, 1273 Zentner Reis, 
341 Zeutnet Hiffenfeächte. An Getränfen: 12,780 Macs 
Bein, 3150 Maas Weineſſig. Fetner 1247 Ientn. Etod: 
fiite. Die in Kriegsgeſaugenſchaſt gerathene Beſazung 
beſteht and einem Feldwariball , 6 Brigade-Generalen, 
15 Oberften, 35 Oberftlieutenautd, 109 Kapitdus, 249 
Dffiziers, 9044 Unteroffisiers und Soldaten, zufammen 
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aus 4431 Manu. An Artilerie und Munition fielen deu 
Eiegern In bie Hände: 177 Kanonen und Moͤrſer, 30,500 
Kanonenfugeln, 6,500 Bomben und Granaten , 110,000 
Pfund Pulver, 502,000 Pfund Blei, 1 Milion 490,000 
Patronen fürdie Infanterie, gooo Flinten. Wihrend der 
Belazerung hat die jpaniibe Garniſon in Tortoſa 1200 
Mann verloren. Der Verluft der Belagerungs⸗Armee, die 
ſich nit über 10,000 Mann belief, war 3 bie 400. Die 
Belagerten thaten in den legten 3 Zagen, wo das Feuer der 
Vatterien eröffnetsvorden war, 25090, die Belagerer aber 
15009 Kauonenſchuſſe. Am 2. Januar Morgens war,bie 
Breſche fhen fo weit, daß 20 Mann in Froute Sturm lau: 
fen founten, und Die Schießſchartra der Baftionen um die 
Fefrung waren alle zufammen geihoffen. Um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags war alles zum Sturmbereit. Jezt ſteckten die Bes 
lagerten 3 weiße Fahnen aus, und ergaben ſich auf Diskre⸗ 
tion. Sie ſind bereits unter ſtarler Bedeckung auf dem 
Wege nad Frankceich. Unter den 9 Fahnen, welche die 
ſpaniſche Befayung bei ihrem Anszug aus Tortoſa vor bem 
Siegern niederiegte, war auch eincenglifhe, die der König 
Georg der Etadt Tortofa geſchentt hatte. Die Offiziere 
eines Bataillons der Ere- Artillerie , das in der Feſtung lag, 
haben erklict, daß lic bereit fcnen, gegen die Engländer zu 
ſechten, Indem fie biefelben ats die Urheber des Ungluͤcs ans 
fehen, das Spanien ihr Vaterland betrorfen hat. 

Yortugal. London, den 16. gan, Auszüge 
des Moniteurs aus englifhen Blättern: 

(Aus dem Star vom 14. Jan.) Geſtern trafen ins 
Hotel des Grafen Liverpool Depefchen von Lord Wellington. 
ein, welde die Kriegsſloop the Cormoran von 16 Kanonen 
überbradit hat. Cie verlieh den Iajo am 31. Dez. ; bie 
Depeſchen find aus Eattaro von 39 datirr, und bie Fels 
tungen und Briefe reihen bis zum 31. Es waren bloß 
einige Keine Vorpoſteugeſechte vorgefallen; gbdie Armeen 
hatten ihre alten Stellungen bei Santarem und Gartaro 
inne, und man vermuthete, dab die Witterung einige 
Wochen hindurch jeden entſcheidenden Vorgang hindern 
wirde. Mittlerweile hatte Maſſena drei Brüden über 
den Zezere geſchlagen, eine Verftärfung ven 13,000 Mann 
erhalten, und erwartete Deren noch mehrere, Auch Lord 
Wellington batte Verfärkungen an ſich gezogen. — Die 
Privarkriefe widerſprechen fih: einige behaupten, Maſſena 
benfe auf den Nüdzug , andere verfibern, ale feine Maas⸗ 
regeln luͤndigten einen allgemeinen Zingriff auf die Alilrten 
an. Zu Lifaben ſah man am 25. Dez: eine Menge engl 
Schaluppen den Fluß hinauffahren. Der Feind hatte zu 


— np ni 


— 103 


Montereal im Diſtrilt vom Peria einige Haͤuſer angezündet, 
um das Unternehmen eines Lieutenants vom gten Jäger: 
Negimente, der bem General Blunt als Abiutant dient, 
zu raͤchen. Diefer hatte in gedachter Etadt eine Heerde 
Od ſeu weggenemmen, umd zwei frangöfiihe Soldaten 
getödtet. 

(Aus dem Sun vom 14. Jan.) Nach ben neuſten 
Briefen aus Lord Wellingtond Hauptauartier wußte man 
dafelbit, daß Maſſena feine andere Verftärfung, als bie 
ihm von Dromet zugeführte, erhalten hatte. Inzwiſchen 
hieh es, zwei Tage vor der Abfahrt des Gormoran, zu 
Liſſaboen, Mafena made Mine, gegen diefe Hauptftadt 
vorzusiden, und dieſe Neuigfeit fand fo viel Glauben, 
bad die General Cotton, Stewart und Coleman, die fid) 
nah Liſſabon begeben hatten, um ihrer ſchlechten Ge⸗ 
fundheitsumftände wegen nah England zu fegeln, zur 
Armee zurüdtehrten. Weun indeſſen Maffena vorruͤckt, 
fo wird deßhalb vermuthlich nicht gleih ein Treffen erfol⸗ 
gen; denn Lord Wellington hat Feinesweges jur Abſicht 
ſich bei Cartato zu fchlagen, fondern wird ſich in feine Li- 
nten zurädzieben. Der Gormoran hat den General Fane, 
ber jehr frank it, den Oberſt Meage, den Oberftiteute: 
nant Campbell und einige andere Offiziers nad England 
gebracht. 

(Aus dem Morning-Chronicle vom 15, Jan.) Die 
neueſten Nachrichten aus Liſſabon vom 1. Jan, find (ehe 
wichtig. Die Armee war feit drei Tagen in Bewegung 
und die Umſtaͤnde liegen in Kurzem eine fuͤrchterliche Schacht 
erwarten. 1200 Scefoldbaten hatten den Dienſt in den, 
zur Vertheidigung der Hauptſtadt beſtimmten Batterien 
erhalten, und 3000 Matrofen hatten fib freiwillig erboten, 
auf dem füblichen Ufer des Tajo zu dienen. Nachſtehende 
Aus zuͤge von zwei Briefen geben nähere Deta.ls. 

„Liſſabon, vom 29. Dezember. Ich komme fo 
eben and dem Lager, Marſchall Beresferd ift nabe an der 
von den Franzofen befezten Stelle, auf das andere Ufer 
des Tajo übergegangen. Die Verflirfungen des Feindes, 
etwa 13,000 Mann, folten am 26. zu Thomar eintreffen, 
und man glaubte, dab aledann die Franzeſen irgend eine 
Unternehmung von Wichtigkeit wagen wuͤrden. Die Ger 
nerale, welche Erlaubniß erbalten hatten, nah England 
zuruͤctzukehren, und die fich deßhalb morgen einſchiffen woll⸗ 
ten, wurden zur Armee zurädheordert. Man erwartet 
binnen 2 Tagen große Ereigniſſe.“ 

„Liſſabon, den 31. Dez. Eeit einigen Tagen 
haben Bewegungen in der Armee ftattgehabt: ein Theil 
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der Artillerie iſt anders als bisher geſtellt worden, und 
die Offiziere erhielten Befehl, zu ihren Regimentern 
zu ſteßen. Maifena bat über Almeida beträchtlihe Wer: 
ſtaͤrkungen erhalten, und man glaubt bei der Armee, Lord 
Wellington werde ſich in feine alte Stellung zurädziehen.” 


Italiem Mailand, ben 20, Jan. Ihre 
Kaiferl. Hoheit die Vizekoͤnigin hat die Nacht gut zuge⸗ 
dracht. 

Vom zıten!: Die Vizekdnigin bat gut geſchlafen. 
Ihre Kranfpeit nimmt. eine gute Wendung. 

Vom 2eten: Die Tizelönigin hat gut geſchlafen. 

Vom 23ten: Die Vizekönigin hat vorige Nacht ſehr 
ruhig geſchlaſen. 

Auf Befehl Sr. K. H. des Vizefönigs muͤſſen die Her⸗ 
ren, welche bie Ehre haben, bei Hoffeften, Bällen, und an 
ben großen Ballfeſten ber Großbeamten der Krone zu er: 
feinen, feidene Kleidertragen. — Ausgenommen find 
bloß. bie franzoͤſiſchen und italientfchen Militäperfonen und 
die Hofbeamten Im Dienft. Es it leicht einzufeben, wie 
vortheilhaft dieſe Anordnung dem Uderbau uud der Natios 
nalindujtrie ſeyn wird. (At. 3.) 


Weſtphalen. Der weſtphaͤliſche Moniteur 
vom 16. d. macht folgendes koͤnial. Defret befannt : 

Wir Hieronymus Napoleonze. haben in Ers 
waͤcung des Geſezes vom 14. Juli 1809, weldes den 
Zweck hat, die Bezahlung der Zinfen der Nationalſchuld 
zu fibern; dm Erwägung Unferd Defrets vom 15. März 
1310, welches eine Verfonal: Steuer, und eine Stener 
auf das Einlommen fir das Jahre 13105 im Erwägings 
daß bie Steuer auf das Cintemmen, welde durch Unſer 
beſagtes Defrer verordnet iſt, im ihrer Ausführung bedeu⸗ 
tende Schwierigleiten leidet, def man ſolche noch nicht auf 
befimmte Grundjäze bat bringen innen, und dab es 
nothwendig IN, wirfiame Maatresein zu nehmen, um im 
Laufe dee Jahres 1811 die Erhebung bderienigen Fendé 
zu fihern, welche die Amortiſatiens Kaſſe in den Stand 
fejten, ihre Verbindlicfeiten zu erfüllen; auf den Bericht 
Unferd Minittere der Finanzen, des Haudels und des Eher 
gel; mach Anhörung Uniers Staatsraths, verordnet, und 
vererdnen: 

Art. 1. Vemr. Ian, ısıran, iſt das Defret vom 
15. Mai ısro aufgehoben, mit Vorbehalt ber Erhebung 
ber Ruͤgſtaͤnde. 

Art. 2. Mom genannten Tage an, fell in den, vor 
dem erfien März 1810 mit Unferm Aönigreih vereinigten 
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Dedartements und Diſtritten eine Hafifigirte Perfonalfteuer 
erhoben werben. 

art. 3. Diefe Steuer foll nach zehu Klaffen er: 
hoben werden, 

In der erſten Klaſſen zahlen die Perfonen monathlich 
noch Köpfen, für fi, ibre Frauen und Kinder über 16 
Jahren 10 ranfen; in der zren Klafe 7 Ir. 50 €.; in 
der zten 5 Fr; im der gten 3 dr.; in der stem 2 gt.; 
in der sten ı Fr. ; in derzten 506; Inder stenga C- 
in der oten 34 C. ; In ber ıoten 25 C. 

Art. 4. Familien, die über 3 zahlbare Perſonen 
ftark find, zahlen doch nur für drei. 

Art. 5. Für jeden Domeftiguen zahlen bie Haus: 
herren der ıflen und ztem Alafe monatblih 68 C.; dieje⸗ 
nigen der zten, gten sten und bteu Kl. 50€; diejenigen 
der sten und Sten Kl. 34 C.; diejenigen der gten und roten 
25 Cent. Für das zum Landbau dienende Gefinde follen 
nur 25 Cent, monathlich bezahlt werben. 

Bıalierm 

Münden, den 28. Jaͤnner. Das allerhoͤchſte 
Namens: Fett Ihrer Maieftät der Königin 
wurde bente Vormittags in ben biefigen Pfarrlirhen mit 
einem Hochamte und Tedenm feierlich begangen, welchem 
die fümmtlihen dffentlihen Autoritäten in Gala, und bie 
bier gamifonirenden Fönigl, Negimenter und die verſchie⸗ 
denen Korps der National: Garde dieſer Hauptſtadt in Pas 
tade beimohnten. In fenrigen Wünfcen zum Himmel für 
die Wohlfahrt der erhabenen Fürftin, vereinigten fi bie 

Herzen aller treuen Unterthanen, berem Gluͤc und Stolz 
die Königin il. 

Sonntags, am Vorabend des hoben Namendfeitet, 
feierte dasselbe die Geſellſchaft der Harmonle durch eine Il⸗ 
lumination ihres Localt und einen zahlreich beſudten Ball. 
Das Mittlere der Konverſatiens Zimmer war geſchmackvoll 
mit Blumenaewinden verziert, und neben den Bildniſſen 
IprerMaiekäten des Königs und ber Königin 
alänzten in Brifansfener Jhre Namenszuͤge. Anf einem 
Opferaltar brannte das Simbol der Empfindung aller Uns 
mwerenden, das Fener der Huldigung, während drei holde 
Kinder, als Genten getleidet, den Altar mit Blumen 
fhmädten, und die fammenden Worte ſichtbat werden lie: 
fen: Ehrfurcht und Liebe. Esgereichte der Verſam̃⸗ 
{ung zur befonderen fümeihelhaften Ehre, daß Er. tb: 
nialise Hoheit ber Kronprinz das feche Feſt 
durch Ihre Gegenwart verberrlichten. 

Auch eine andere Gejelfgaft hieſiger Bürger, bie ſich 
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im Schelbel ſchen Haufe verſammelt, drüdte ihre Empfin⸗ 
dungen für Ihre Majeſtaät bie Königin und das 
ganze Lönigl. Haus durch ein ſchoͤnes Gedicht aus · 


—ñ—0 — — — 
Königlihes Hof: und Natlonal⸗Theater. 


Dienftag den 29. Ian. Zur Feier des allerhöcften 
Namenefefed Ihrer Maienät der fönigin: De 
mopboon, Sper in 3 Auſz. Mufit von Lindbeintner. 

Der Zert zur Oper Demopbeon iſt in der Fleiſch manu⸗ 
fhenBucbandlung, in der Behanfung des Theater: Kafiers, 
und am Tage der Vorftellung an der Kaſſe, das Stud zu 
15 fr. gu haben. 

Mittwoch den 30. Jan. Ball im fönigl. Redouten⸗ 
Saal, Der Anfang it um 7 Uht. Das Ende um ı Uhr, 





Theater vor dem Ifartborn 
‚ Dienftag den 29. Januar. Der Eipeldauer im 
Wien, ein Quodlibet in 3 Aufs. 


Befanntmahung. 

Mir find beauftragt, die Intereſſen, aus denen vom 
fünigl. baier. Special Kammißaͤr md Kamerel-Beamten, 
Wilhelm Georg Velin biejelbit in Folge allerbödjter Voll⸗ 
mabt Er. Mal. dei Königs von VBaiern, mitterſt 
2100&tüd Pertlai Obligatienen, dd, Munchen den 11. Aug. 
1809, auf die Sr. M ai. geboͤrigen Faltfaen Gutet im Hers 
zogthum Warſchau negozitten 600,000 Rtht. preuf. Cort. 
welche zur Tilaung der ältern, auf dieſen Gütern gebafteren 
Schniden befiimme nnd gröftentbeile dazu ion verwendet 
worden find, zu bezahlen. Die Anbaber diefer Chligatio® 
nen fünnen daber die mit 1. Febr. 1811 fälig werdenden 
Intereſſen, gegen Zurüdgahe ber Erupene‘, eutweder bei 
uns in Minden, bei den Herren Garlim. K. in Sureberg, 
oder bei den Herren ®, Mezler feel. Cohn u. K. in Frants 
furt aM. in&mpfang nehmen. 

Münden dem 15. Jänner 1814. 

(mı 3b) Gehrüber Nodber. 


Es find drei modern menklirte Zimmer nehft Bedien: 
ten- Zimmer und ertra Eingang vortem Edwahlnger:Xhor 
im Haufe Wire. 2, täglid, monatblih cter baltıäbrig zu 
Eegieben. Das Meitere ift im Kemteir biefer Zeitung oder 
im nämligen Haufe Nro.2, über eine Eriege zu erfragen. 

(125) 


Eine Franke Perfen wunſcht um einen billigen Treie einen 
noch aut fonfervirten Echlafieffel, oder fogenannten Altvas 
ter⸗Stuhl, zu kaufen, D. ü. (320) 








Ander Saaͤſler⸗Gaſe, in dem Goldarbeiter Haug über 
2 Etirgen Niro. 70, wird gute Heft auf dem Zimmer fo 
wie aud über die Gafe, um fehr bibigen Preis gegeben. 


22) 


Ein faft gang neuer, ſeſtaebauter afiziner Reifewagen, 
mitt plateirter Arbeit umd dazu geboͤrigen rLaternen, Ueber⸗ 
zuan, few. fleber zu verfaufen. Das Uebrige iſt im Noms 
toir diefer Zeitung zu erfahren. (107 3t) 
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Lotterle: Mündner Ziehung vom' 28. Jänner 1811. | 


4. 88 . rd 16. zu 





Deo, 16, Münden, Mittwoch 


Baieriſche 





ben 30. Jauuat ıgır. 


JJ 


Mit Seiner Kodniglichen Maſeſtat allergnadigſtemm Yrivilegium. 





Spanten. (aAus dem Morning⸗Chronicke von 
#3. Januar.) Wir haben Briefe aus Cadir und Gibraltar 
die bis zum 26. Dezember reihen. Der Bulmark war am 
1oten dafelbft angefommen ; aber ftatt 7 Millionen Piafter 
zu bringen, hatte er nur 5am Mord, wovon 1 ıfz für die 
Megierung and 3 1f2 für Privatperfonen ; außerdem führte 
er eine Menge Eoftbare Waaren. Zu Cadit waren alfe 
Manneperfonen vom sten bis zum 2yfter Jahre für den 
Mmilttärdienft in Requiſition gefegt worden. Aus einem 
Artifel In der Tertulia patriotrica vom zı. Dez. erfeheh 
wir, daf die vorigen Mitglieder des Regentſchaftsraths 
von ihren Nachſolgern Befehl erhalten hatten, nicht wur 
Gabir, fondern auch die Infel2eon zu verlaffen; man at 
ihnen die Provinzen vorgefchrieben, wo fie fünftig Ihren 
Aufenthalt anffhlagen folen. Privarbriefe, dieumy Tage 
neuer find, melden, daß fie ſchon die Eradt verlaſſen hate 
ten. Es it zu bemerken, daß diefe Vertreibung von Per: 
fonen, welche noch vor Furzem die velfjichende Gewalt bil: 
beten , ohne vorgängige Anterfahung oder Vrozeß einen all⸗ 
germeinen Unwillen erregt, und ſtarke Neflanationen vers 
aulaßt bat, Hier ein Schreiben and Cadiz vom 24. Dez.: 
„Wir haben Nabrihten aus Shdamerifa, die fortwährend 
ſeht ungünſtig find. Das von dem Bulwark mitgebrachte 
Geld reicht bei weiten nicht zu unfern Bebürfneften dir. 
Am 15. Dez: fingen bie Franzoſen an, von Cabezuela aus 
eine Batterie fpielen zu laſſen, deren “Städe auf dem Pas 
tapet unter elnem Winfel von 45 Graben ſtanden. Es 
gelang dem Feinde, einige Bomben auf das Frauenſpital 
Und auf bas Schauſplelhaus zu werfen, das etwas über der 
Diittelountt der Stadt hinaus ilegt. Jede Bombe wog 
72 Pfund. Wh dem beiden folgenden Tagen ward dleſet 
Verſuch nicht erneuert; aber wohl am 19. und zoflen.‘* 


„Cadir, vom 13. Dez. Werfioffenen Sonnabend 
warfen die Franzofen von einer Ihrer Barterien, die mm» 
weit des Cano de Trocadero Liegt, 7 bis 8 große Oramas 
teh, wovon 2 oder 3 mitten Im bie Stadt fielen, Es 
ward blos ein altes Haus In Barris de Sauta Maria ber 
ſchaͤdigt. Diefe Granaten waren faft ganz mit Wiel ges 
ünr, und enthielten wenig Pulver, fo daß nur 2 ſprangen.“ 

Votn agten. Die neue von den Franzofen benuzke 
Erfindung uns Schaden ju thun, hat leider grofe Wirkunk 
hervorgebracht. Sie werfen von Cabezuela bei Matagorba 
nnanfhörlid Granaten aufund. Diefe Branaten find von 
einer ſchon früßer durch einen Spanler erfundenen Art, und 
wurden von den Franzoſen bei Ihrer Ankunft zu Sevilla ink 
Seugbaufe gefunden. Gie haben biefes Zerſtdrungemittei 
ſeht vervollfimmet; es fält in der Stadt ungefähr 36 
Sekunden, nachdem man das Feuer des Burfgefgägeh 
erblidt hat nieder. ton.) 

Zungland. London, den 13. Januar. Che 
geftern um 3 Uhr beehrte Se. königl. Hoheit der Pring 
von Wales den Lord Holand mit einem Befuhe in feinem 
Hotel in Palı Malt, wo bieferdurd die Gicht feſtgehalten 
wird, und hatte eine Konfereng von beinahe 2 Stunden 


mit Seiner Herrliäfeit. Am nämlihen Tage erhielt Lord 


Holland auch Beſuche von Lord Dundas, Lord Lauderdale, 
Bord Lewiſon Bower, Hrn. Whitbread, Hmm. Thierneg, 
Geueral Fihpatiit und andern. 

Das vublllum iſt wieder in tiefe Beträbuiß durch dad 
lezte Bulletin aus Windſot verfezt morben, welches von 


dem Nüdfalle des Könige ami vorhergehenden Tage Nach- 


ridt giebt, und alſo uenerdings die Hoffnung einer baldigen 
Geneſung ſchwaͤcht. Aule neuetn Ereignife bewelſen, wie 
fee Seine Majeſtat Mehr Hatten, als Sie nach Ihret lezten 
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Kranfheit felbit den Wunſch Auferten, daß man, falls 
es Bort gefiele, Sie wieder in den nämlichen Zuftand zu 
verfezen, doc bie nöthigen Maasregelu nehmen möchte, 
daß Sie nicht genöthigt würden, vor Ihrer gänzliden 
Wiederherftellung das Ruder ber Regierung zu erzreifen. 
Erwäyt man nun, baf in allen Departements eine ſolche 
Unhaͤufung von rütitindigen Geſchaͤſten iſt, daß fie 2 bis 
3 Woden lang tägli 5 bis 6 Stunden Arbele von Seite 
des Königs erfordern würden, fo erfehridt man vor ber 
Verantwortlichleit, welde bie beiden Parlementshaͤuſer 
daburd übernehmen, dap fie die Minifter in ihrem egoiſti⸗ 
fen Zeuderungeſyſtem untetzen. 

Frauttelch. Vatis, den z1. Yan. Geſtern 
nad der Meſſe legten verſchledene Generale und andere 
Dfisiere, vom Prinzen Vizelonnetable vorgeſtellt, ihren 
Eid In bie Hände des Kaifers ab. Nachher wurden Sei⸗ 
ner Maieftät mehrere Damen präfensirt, 

Im Mentteur lieſt man nachſtehende zwei Artifel: 

„Hamburg, den 4. Januar. _ Einer unferer Mit: 
Bürger, der von einer Reiſe sus Schweden zurddfommt, 
erzählt, daf ungeachtet der Kriegeerklärung die Kommus 
nifationen zwiſchen England und Schweden ſiets bie alten 
find, dag die Packeiboote regelmäzig zu Gothenburg anz 
kemmen, und daß man am 23. Dez., woer abreifete , 
Londuer Briefe und Zeitungen bis zum ıstem erhaften 
hatte, Die Verbindungen zwiſchen beiden Ländern bes 
ſchraͤnken ſich aber niht auf ben Briefwechfel: GOothenburg 
iſt die Nieberlage eines ſeht tätigen Handels, der unter 
Leitung des ehemaligen engliisen Koufuls, Hrn. Smith, 
und unter Vermittlung eines Engländers, Namens Pater: 
fon, ununterbrochen fortgefegt wird. Lezterer wohnt zu 
Vargoͤe, einer Inſel im der Dap, 2 Meilen von Bothens 
burg. Täglich begeben ſich fhmedifhe Barken nach dieſer 
Inſel, dringen den Engländern Lanbesprodufte und Lebende 
mittel, und holen Kolenialartikel und engliſche Waaren, 
bie zu Gotheubarg vicdergelegt,, und dann bald ine innere 
Land schaft werden. Der erwähnte Neifende wußte von 
vrerſchiedenen Erpeditichen von Kolonlalwaaren nah Hels 
fingburg und Malmee. Am 15. Des. fah er von Gothens 
burg’einen Teaneport von so mit Indigo beladenen Was 
gen abſahten. Am ihten brachen 5oo Karren mit Zuder 
md Kar nach Morköping auf. Noch am Tage feiner Ab: 
reife gkenz cin zweiter Transport mit Kolonials und engll⸗ 
ſcheu Waareu ing Innere ad. Die englifben Kreuzdiffe 
laſſen alle nach Schweden betimmten Schiffe freiparfiren ; 
fie beguͤnſtigen den Küftenhandel, und ören die Fiſcherci 
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* 
nicht. Won der andern Seite halten ſich viele Engläuder 
u Gotheuburg auf; ihre Beforgniffe find verſchwuuden, 
fie haben igre gewöhnlichen Geſchafte wieder angefangen, 
und ſelbſt ihten ſtolzen und ironiſchen Ton wieder angenem= 
men; man ſollte glauben, ed habe nie ein beferes Einvers 
ftändnig zwiſchen den beiden Regierungen geherrſcht.“ 

„Lübed, den 4. Jan. Cine Konvop von 150 Ge: 
geln, der aus England kommt, zum Theil unter preußl⸗ 
fher Flagge, und nahder Oſtſee beilimmt, bat am 26. 
Dez. in der Bay von Gothenburg zeankert. Mebrere bies 
fer Schiffe find mit Kolonialwaaren beladen, andere bloß 
mit Balalı; ; legtere waren mit Bauhof uach England gefes 
get. Sechs andere unter preußiſcher Flagge von London 
abgefegelte Ehiffe lagen einige Tage vorher in Carlefund, 
unweit der Bay von Gotbenburg, und giengen bald darauf 
nah Memel unter Segel,‘ - 

Der Herzog von Reggio, Marſchall Oudinot, ift am 
14. Jan. zu Var jur Ornain, in feiner Geburtsſtadt, anges 
kommen. 

Aus dem Rhelngau, vom 19. Jan. Der Eisauf⸗ 
gang des Rheias hat in dem untern Theil unſerer Gegeud 
gtoße Verwuͤſtungen angerichtet. Da die Eisſchollen ſich bei 

der Pfalz fefiaefejt hatten, fiel dad Waſſer bei Caub merl⸗ 
lich; aleinda das Thauwettet eintrat, batte der Eisaufs 
gang vorgeftern Fa der Nacht fu weniger als einer Stunde 
ſtatt, der Fluß ſchwoll zo Fuß hoch an. Die Einwohner 
hatten kaum Zeit ihre Häufer zu verlajfen, im welche das 
Waſſer mit der größten Schnelligkeit drang, Der Fluß 
ſchwoll bis geſſern um Mittag fortwährend an; hierauf 
fiel.er unmertlich zurüt, und ſteht jegt dem Ufer gleich. 
Die Ueberſchwemmung gieng um um einen Fuß hoͤher als 
jene von 1777 ,und umz Fuß hoͤher als bie Ueberſchwem ⸗ 
mung don 1794 und 1795, In mehreren Häufern drang 
das Waſſer bis in den zweiten Steck; bei feinem Fallen 
ließ es in den Straßen und Gärten Cismaſſen zuräd, von 
denen einige 15 Fuß Dit waren. Eine große Anzahl Haͤu⸗ 
fer find dermafen beſchaͤdigt, daß man genöthigt war fie 
an flügen, um ihr Cinftärgen zu verhindern. Miele Obſt⸗ 
bäume wurden aufgeriifen, die Weinberge verwüftet. Die 
Gemeinden von Caub, Lorch, Aßmanns hauſen und Ruͤdes⸗ 
beim haben am meiſten gelitten, 

Saıfen. Den 24. Ian. Seit einigen Wochen 
batte fib von den Moingeg:uden auf das furchtbare Ge⸗ 
ruͤcht verbreitet: in dein großb. hefiiwen Dorfe Hartinaumds 
bapn, Amts Listerg, fei eine pertartige Krankheit audges 
drohen, die ein ans Spanien zurüd gelommener Soldat 
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dahin gebracht Habe; mund ſchon hatten bie wachſamen Yo: 
Vizeibehörden und Landbeamten im Koburgiſchen, Wuͤrz⸗ 
burgiſchen, Meiningifhen, Weftphälifhen und Gothalſchen 
bienfame Vorkehrungen getroffen, ber weitern Fortpflans 
zung diefes ſchreclichen Uebels Grenzen zu ſezen. Nun 
kann man 'zur Beruhigung des Publikams aus amtlicher 
Duelle die Nachricht mirheilen, daß jenes Geruͤcht theils 
ungegränder, theild übertrieben gewefen; Jene in Hart⸗ 
manns hayn ſchon im verwichenen November ausgebrochen⸗ 
Krankheit war ein gewoͤhnliches nervoͤſes Katharralfieber, 
welches in der Folge in ein Faulſieber übergieng, und, 
wo dad Aufammmenleben mehrerer Perfonen in einem engen 
MRaume und andere Umftände mitwirften, anftetenb wurde. 
Es find überhaupt in Hartmannshann nur 10 Perſonen 
baranf getorben, davon die meiften über 50 Jahre alt 
waren, und am 2. Jan, lagen nur noch an biefer Krank⸗ 
beit, vom denen fünf ih auf bem Wege ber Beſſerung 
befanden, 

Die 300,000 Franfen, welhe Jena von Seiner Fal: 
ferlihen Majenät erhielt, ſind folgender Weiſe vertheilt: 
194,205 Franfen zum Wiederaufbau der abgebrannten 
Haͤuſer; 40,022 Fr. für den Aufwand der frangöfiihen 
Milträrlazarerbe in Jena, 29,000 fr. zur Herftellung einer 
tathel. Kirche, nebſt Schule und Kirchhof, 115,000 Er, 
zur Bezablung der feit 1808 geleifteten Epaunfuhren, 2600 
Fr. zur Redaratur der dur die Lazarethe befhäbigten 
Hauptlrde und bed Jrrenhaufes, 8000 Fr. dem Paſtor 
Yırfh zu Wenigen: Jena, der am 13. Ort. 1306 den Mars 
(Kal Lannes durch das Nauthal führte, 2000 Er. dem 
Hofrath Stark, ber ſich grobe Verdienſte um die franz. 
Lazarethe in Jena erwarb, 5000 Fr. der Amtejchreiberin 
Wartholomä, deren Mann am 13. DOM. 1856 erſtochen 
wurde, mebrern andern Bedürftigen 6900 Fr. (&.f.D.) 

Baden Pforzheim, den 2u. Jan. Nach— 
mittags trafen bier die bisher in koͤnigl. wärtembergifhen 
Militaͤrdienſten geftandenen Unterthauen ( 600 und etliche 
und 60 Maun) aus den an das Grofhergentbum Baben 
absetretenen Laͤndern ein, um dafelkit von den großherz. 
badifhen Oberſten v. Bicdenfeld übernommen zu werben. 
Nach gehaltenem Raſttage werben fie anf dem Wege nach 
Karlsruh abmarſchiren. (St. 3.) 

Miete m 

Zu Danzig find für eine Miltien, Fr. engliſche Man: 
ren verbrannt worden, . 

Su Brealan wirde am 13, d. aufgeführt: Kunft und 
Natur, oder die drei Pumpernickel. 


Um 18. Jan, wurde zu Berlin im großen Opernhauft 
bie Beitalin aufgeführt. 

Die Berliner Zeitung fagt: Bei der In den Zeitungen 
befannt gemachten Anzeige über die Penfionirung des Gen, 
v. Maſſenbach ift uoch hinzuzufügen vergeffen worden, daß 
derfelbe bisher Oberſt und Kommandeur des zten weite 
preuffifhen Dragoner:Regimenter war. 

Am 5. März wird zu Dresden in der Afademie bie 
gewöhnliche Ausftellung ber Arbeiten der Küuſtler ſtatt⸗ 
baben, 

Batlerm 

Innébruck, den 26. Jan, Ohngeachtet bes nicht 
gar tiefen Schnee's haben wir feit-einigen Tagen In unfern 
Thaͤlern (ehr falt. Die Heinern Flüge find ganz zugefroren, 
auch hat der Inn an einigen Orten eine ſolche Eisrinde, 
daß man ohne Gefahr darüber gehen kann. Minder kalt 
iftes im Gebärge, und man hat bie vielidhrige Erfahrung 
gemacht, daß bis Anfangs Februar die firengfte Kälte 
nur immer in Thaͤlern iſt, und mit der Höhe der Gebuͤrge 
abnimmt. ‘ 

Nah Beobachtungen welchean bem Reaumur'ſchen Queck⸗ 
filbers Thermometer zur Zeit des Sonnen:Yufgangs bier 
gemacht wurden, waren alle Grade, auffer den 19. Jan, 
unter dem Gefrierpunfte, 

Die Witterung war faft immer ſchoͤn: Wormittags 
zeigte ſich doch meitend cin Nebel. Den 6., 16., und 
19. fiel wenig Schnee. Das Barometer ſtand öfters über 
feiner mittleren Hoͤhe. Den 20. Jan, um 5 ıfa Linie 
barüber. 

— —— —— — 
Köntallibes Hof: und Natlonal⸗-Theatet. 

Mittwoch den 30. Yan, Dal im künigl. Redouten⸗ 
Saal. Der Anfang ift um 7 Uhr. Dat Ende um ı Ubr, 

Donnerstag den 31. Jan. (Zum erften Male, ): Der 


Brautfrangy, ein Tramerfpiel in 5 Aufpügen, von Pros 
ſtſſor Alois Weißenbach. 


Tbeater vor dem Jfarthor 

Mittwoch den zo. Ian. (Zum Beften des Auguft und 
der Klara Shopper): Der graue Mahn, oder bie 
Nuinen zu Teufelswintel, Schauſp. in 4 Auſz. 


An die Mitglieder der Harmonie. 

Den verebrliven Mitgliedern der Harmonie bat der 
unterzeibnete Ausihuß die Chre zu eröffnen, daß der auf 
den ziſten dieſes augeländiare zte Subicripriond: Ball nur 
in dem Fall ftatt daben wird, wenn am Abend vorher die 
zur gefätlaen Untergeichnung immer offen liegende Enb: 
feriptionstifte eine verhaͤltaißmaßige Auzahl von Theilneh- 
mern enthält; unser dieſer Voraus ſezung werben auch in 
Zufunft nur die woͤchentlichen Narnevalehälle ſtatt WERE 

Münden, den 28, Januar 1811. 

Der Ausihuß ber Harmonie 


— 


= 


— 108 — 


Un tie Mitglke dee des Muſeums. 

Donnerſtag den 3iſten dieſes ift zut alerhoͤchſten Nr 
mens ſerec Ihter Majeſtaͤt der Königin groper Muſeums⸗ 
Ball im tönigl.Rebouten: Saale, wozu die verehrlichen Mit⸗ 
glieder mir ihren Familien mit dem Bemerten geziemend 
eingeladen merden, daß die allerbönften Here 
f@aften henfelden mir Jhrer allergnädigiten Gegenwart 
verberrlien werden. 

Münden, den 29. Jaͤnner 1811. 


Yu forberund 

Einige ber in dem Gantwefen des geheimen Megies 
rungsraths Mar v.Stubenraud betheiligten Kredi⸗ 
toren haben bisherunterlaffen, am die Stelle der Auwaͤlde, 
melde jie vorher vertreten haben, und deren Vo lmachten 
durch Tod oder aufandere Arterloihen ſind, andere Nechts⸗ 
vertreter zu ernennen. Diefe Berbeiligte oder ihre allen 
falfigen Erben werden alſe biedurd brfentlich aufgefordert, 
zur Dertheldigung ihrer Rechte befondere bevollmächtigte 
Anwaͤlde zu beſtellen, und ſelbe zu ber auf Mittwoch ben 27. 
Februar Nachmittags um 3 Uhr anberaumten Kommiſſton 
abzuordnen. Del diefer Kommifion haben fie beftimmte 
Erklärungen über das Geſuch des Joſeph Jung, Landsbers 
ger Boten, wegen Aurüdgabe eines Walbantheiles abzuges 
ben, welchen derfeibe für eine Koderung pr, 7000 A. erhals 
ten hatte. Münden, ben 18. Jänner i814. z 
Koͤnigl. a peria⸗ bes Aſas 

e 
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Bekanntmachung. 

Eine alte Weibsperſon kam babier ben 1ĩ. Junb vorigen 
Jahres in Unterſucdung, bei welcher mehrere filberue Sack⸗ 
udren und Sactücher gefunden wurden, welche fie ben 
Wallfahrtern in der Kapelle zu Aitendtting nad ihrem Ber 
un and der Taſche herausge zogen und zu fi genoms 

n dal, 

Da noch eine filberue Sacuhr und 3 Stuͤck Sactücher 
in @erichtehanden fi befinden, deren Figenthämer noch 
unbefannt find ;_fo werben diefe, welche um ein oder das an: 
dere zu Altenörfing gekommen find, biemit vorgeladen, den 
Thatbeſtand dahiet anzugehen, und ihr Eigenthum in as 
genſchein zu nehmen. 

Au weit entlegene — rege fönnen ſolches bei ihren 
ermäctigten Berihtäbehörben bewerfitelligen , mit deuen 
man, nad erhaltenen Nachtichten und Thatbeftands:Erhes 
bungen Das Weitereeinfeiten wirb. 

Burghauſen, den 25. Jänner 1611. 


Königt, baierifhes Lands und Krimindk 
Gericht. 

t In Abweſenheit best. Landrichters; 

(123) Schneid, Aſſeſſor. 








Aunabmachung. 
In Piltähnt noͤchſt dem Echloß liegen auf ben khnl 
Epeicher Deflährige Dienftgetreide — * 
Weiz 25 Öfterreiher Mezen; 
Kom 185 — — 
. Gerfien 2 — * 
Habet 1444 — — 


Und zu Dfiermieting beim Braͤuet? 
Weiz 3 Öfterreicher Mezen 
Kom 70 — — 
Brfen — — 


Haber 8 — — 
welche bereits durch die tönigl. Ertraktiond: Kommiſſton mit 
der Auflage an bag unterfertigte Amt gefommen find , ſolde 
Fruchten an die Meiftgebenden gegen baare Bezahlung, je 
doch mit Vorbehalt alleranaͤdigſter Ratifikation , im gewoͤhn⸗ 
Uchen Wege der Werfteigerung zu veräußern. \ 
Au Bezwegung dleſes Geſchaͤſtes wird Monbtag ber 
11. Febr, dieß hierzu beftimmt, wo manam genannten Tag 
Vormittags bis 10 Uhr in Miltehur, und Mittags 12 
Uhr in Ditermieding eintreffen werbe, als an weldem Tag 
eben auch fih ale Kaufsluſtigen einfinden, und beren An: 
bote zu Protokoll geben mögen, dem 
Königl. baler. Reutamte Burgbaufem 
Altum den 20. Jänner 1811. 
103 $) StadImann, Rentbeamter. 


Bekanntmachung. 

Der feit mehreren Jahren unterbliebene woͤchentliche 
EShmweinmarft in der Stadt Landöberg wird für die Zufunft 
wieber abgehalten werden. 

Es bleibt hiezu der von jeher gewöhnliche Donnerdtag 
beſtimmt, und wird fodann Donnerstag ben 24. Nänner 
Mahmittag 3 Uhr feinen eriten Anfang nehmen, und fi 
Freitags Mittag jederzeit endigen, 

Dieß dient zur allgemeinen Wilfenfhaft. 

Bandeberg den 17. Jänner 1811. 

(109 36) freiterr v. Pech mann. 


Betanntmadhung. 

Wir find beauftragt, die Intereffen, aut denen vom 
Tontal. baler, Special: Kommifär und Nameral:Bramten, 
Wilhelm Georg Pelin bierelbft in Folge allerhoͤchſter Voll⸗ 
macht Sr. Mai. des Königs von Baiern, mittel 
2100Städ Yertial:Obligationen, bb. Münden den 11. Aug. 
1809, auf die Sr.M a. gehörigen laliſchen Gitter im Here 
zogthum Warſchau negozirten 600,000 Mtbr. prenf. Core. 
welche zur Tilgung deräftern, auf diefen Gütern gehafteten 
Schulden beftimmt und gröftentheild dazu ſchon verwendet 
worden find, zu bezahlen. Die Inhaber diefer Obligatios 
nen koͤnnen daher die mit 1. Febr. ıgır fällig werdenden 
JZutereſſen, gegen Zurädgabe der Sonpond, emimeder bei 
—* * nes in tja Garliu. K. in Augsburg, 

er n Herten B. Meyler feel. Sohn u. &. in Frank: 
fart af. in Empfang — N 

Münden den 15. Jänner 1811. 

(1 30) Gebrüder Nockb er. 


Auf dem Parabeplaz im goldnen Bär find friſche Faſa⸗ 
nen, Mebhüner und Schwarzwildpret um einen ſehr bien 
Vreis zu Haben, (129) 


Lotterie: Mündner Fichung vom 28. FAnner 1811. 
40. 85- 87. 16. 71 


Gremdben:-Anzeige 
f ®naefommen den 28, Jänner Ama. Habn: fr. 
ana, Direktor des Fönigt, Meichgarivs in Minden , von 
zen. — Yma.Krens: Hrn, Brandftätter, Winffer, 
einer und Burgſtaller, Vürger von Dameweg; Hr. Hölye 


fer, Kaufmann yon Augsburg; Hr Laudmann Hoftath. 





Baieriſche 





Mit Seiner Koniglichen Majeftät allergnaͤdigſtem Privilegium, 


—— 


Spanten.: (Aus den Sun, ben 14. Januar.) 
au Portsmouth ift der Coloſſus von 74 Kanonen von Kadir 
angelommien, weiches er am 13. Degember verlaffen hat. Er 
Bringt der Regierung Depeihen von bem KondreadmiralSir 
MRichard Keats, von Gen. Graham, und von Sir Henry Wels 
fesley, eugliſchem Minifter zu Kadir. Bei feiner Abfahrt ver: 
fammelte der Feind Kanenierfhaluppen im Kanal von Tros 
eadero, und ſchlen einen Angriff zu beabſichtigen. Um 15. 
marfen bie Frangofen aus dem Fort Napoleon Bomben, die 
faſt bis mitten im die Stadt fielen. Jedermann follte bie 
Inſel Leon verlafen, und fi nach Kadir begeben, Der Ko: 
Ioffus verlieh im Hafen ben Milferd von 74 Kanonen mit ber 
Admiralflagge, ben Norge von 74, den St, Alban von 67, 
die Stoppe Zenobie und Ephera, bie Kutter Harbp und Dart, 
Das Ficher hatte zu Kadit gänzlich aufgehört. Der Coloſ⸗ 
fus liegt unter Quarantaine, da er eines der Schiffe iſt, die 
taͤrzlich Toulon blokirten. 

Der Kourrier will wiſſen, daß ſich Meriko für unabhaͤn⸗ 

aig erklärt habe. 

Portugal. DieLondoner Hofzeitung vom 15. 
Yan, liefert folgende zwei Deveſchen bes Lord Wellington 
an den Staatdfekretär, Grafen Liverpool, 

I. Gartaro, den22. Des. Mvlorb! Der Feind 
befindet fi fortwährend in feiner Stellung bei Santarem 
und hat feit meinem Schreiben vom 15. d. feine bedeutende 
Bewegung gemacht. Er fammelt nod immer Fahrzeuge 
auf dem Zezere, und hat gegenwärtig drei Bruͤcken über 
diefen Fluß. Nach den lezten Berichten des General Stlviera 
bat fi der Feind an der Eoa gezeigt, aber gedachter Be: 
neral hält ihm nicht für flarf genug, um über dieſen Fluß 


zu gehen. Die Anzeige, die man mir von dem Marſche 


bes uennten Korps auf Mabrib gemacht hatte, hat ſich nicht 





beftätigt. Die lezten Nachrichten, bie Ih and Kabir habe, 
find vom 8. Dez. Ich habe die ic. Wellington, 

II. Cartaro, den29. Dez. Seitdem Ih Ew. Herr 
lichkeit unterm 22. b. ſchrieb, erfahre ih, daß bie feind⸗ 
lichen Truppen , melbe zu Ende vorigen Monats Nieders 
Beira räumten, bei Almeida am ı5. und 16. d. über die 
Coa gegangen, und auf den Straßen äber Pinhel und Frans 
eofo, fo wie über Alverca und Celorico, in Ober: Beira vors 
gerüet find. Ich habe die Stärke der über diefen Theil der 
Grenze eingebrumgenen Truppen nit genau erfahren fün« 
nen ; aber fie fheint 16 bis 17,000 Manu aus zumachen, und 
ich vermuthe, daß fie nicht blos ans Gardannes Korps, fons 
dern auch noch ang einem Theil des neunten Korps beftehen. 
Nah den neueften eingegangenen Berichten befand fi die 
feindliche Avantgarde am 22. zu Mackrva, im Thale von 
Mondego, fo daß ihr Marfih nicht ſchnell geweſen ift. Unter: 
beifen muß dieſes Korps, wenn es feinen Marſch fortgefezt 
hat, dermalen doch mit Maffena’s Armee auf ber Straße 
über Thomar in Verbindung ſeyn. Der General Silvlera 
bat fih mit feinen Truppen nach Momento be Belra zurüds 
sejogen. Im ber Stellung des Feindes, meiner Armee ges 
gentiber, bat ſich feine Beränderung ereignet; nur hat die 
franzöfifhe Armee 3 bid 4000 Mann, Kavallerie und Infans 
terie, anf bie andere Seite bes Zezere nah Gaftelbranco bes 
taſchirt. (Unterʒ.) Wellington. 

Der Kourrier enthält ein Schreiben and Oporto vom 
30, Dez. , worin es heift: 

Die einzige Nenigteit, die man bierhat, iſt, daß am 
26. b. ein frangöfifhes Korps von 6000 Mann Infanterie, 
mit 200 Pferden und 2 Kanonen, ſich bei Espinhal mit einem 
andern franzbſiſchen Korps vereinigt hat. 

(Aus dem Morning: Chronicle vom 14. Jan.) Die 





\ 


Mintter haben geftern Depefchen vom Lord Wellington bis 

zum 30. Dez. erhalten; ein Offizier vom Range foll fie über: 

bracht haben. Wie es heißt, fichen beide Armeen in Folge 
der Witterung unthärig einander gegenüber, aber die Frans 
zoſen feinen fi zu Wiederaufnahme der Offenſive auzu⸗ 
ſchiden, fobatd der Zuftand der Strafien Ihnen erlauben wird, 
ſich in Bewegung zu ſezen. Maun glaubt, daß die nicht vor 
Ende Februars oder Anfang März möglich ſeyn wird; denn 
die Nordoftwinde herrſchen zwar in Portugal mie in England 
gegen Ende des Jahres eine Zeitlang, und trednen ME 
Strafen, aber darauf folgen gewöhnlich Regengüͤſſe, von 
deren Heftigleit man ſich bei ung feine Vorftellung machen 
taun. Alſo erft im März fönnen die Armeen ihre Operatio: 
nen wicder anfangen; bis dahin haben wir Nichts zu fürd 
ten ale die Geldverihwendung. Wir wünſchen, es wäre: 
möglid)g, unfere gegenwirtigen Ausgaben zwei Monate länz 
ger ohne Unbequemlichkeit zu tragen ;.aber wer unfere Finan⸗ 
zen lennt, fürdtet fehr das Gegentheil. Man fagt , Lord: 
Belington Habe. den Miniſtern geſchrieben, er hätte dem 
Marſchall Maſſena bei. Korres: Vebras mit vieler Wahr: 
ſcheinlichleit des guten Erfolgs eine Schlacht Kiefern fünnen ; 
aber fie würde ihm fait gewiß das Dpfer von 13,000 Eng: 
lindern gefotet haben. Ein ſolches Opfer aber uͤberſteigt, 
nach dem eigenen Geſtaͤndniß der Minifer, unfere Kräfte an. 
Menſchen. Welche vernünftige Hoffnung eines Erfolge koͤn⸗ 
nen. wir. nun aber wohl. bei dem: Wiederanfang. der Feinde: 
feligfeiten. haben, wenn wir. ihn nicht. für den nemlichen. 
Yreis erfaufen wollen ? 

Dies iſt eine Frage von hoher Wichtigkeit; denn erlaubt 
uns der Zuſtand unferer Bevölkerung nicht einmal jo viel 
Menſchen aufzuopfern, ale zu einem einzigen Siege über: 
unſern muthigen Feind nörhig "find, mit. weldem Rechte 
laſſen wir. und- denn, überhaupt. in folde: Unternchmuns: 
gen ein? 

E:ngland London, den i7, Januar. Am: 
15. wurde das Parlament. durch eine Kammiſſien unter dem, 
arofen Siegel eroffnet. Unmittelbar datauf überreichte der 
Kauzler der Schazlammer dem Unterhauſe die Dill wegen 
ber Regentſchaft, nah Maasgabe der angeneumenen Nefos 
Intionen redigirt. . Sie wurde fogleic zum erſtenmale vers» 
leſen, und ſollte am- re. zum zweitenmale verlefen werben. 

Bulletins: Windfeor , den 15. Januar. Se. Maj. 
baben eine gute Naht gehabt, umd befinden ſich heute fo 
web! alt gertern, 

Von 16. Jan, Der Zuftand Er. Mai. iſt beinahe: dm: 
nemlige, wie feit zwei Tagen... (Mon.) 


= mo = 


Frankreich. Pasie, den 22. Jan. Gin 
Taiferl, Dekret vom zeften d. verordnet die Erhebung einer 
Megtare auf dem Glpfel des Montcenid, um daraus bie 
Strafe über diefen Berg zu unterhalten. Ein Pferd oder 
Maulthier vor einem Schlitten oder nicht hängenden Wagen 
bezahlt 3 Franken, vor einem. Wagen mir Epringfedern 
6 Sr. , ein Reitpferd 2 Ar. u.f.w.. DerGrtrag dieſer Tare 
wird den Moͤnchen des Alofters auf dem Montcenis über: 
lafen, unter der Bedingung, für Die fortwährende Fahr: 
barkeit ber Straße zu ſorgen. \ 

Preuffen Berlin, den zo. Januar. Vor⸗ 
geftern und beute harten auf Vefehl Seiner Majejtir des 
Könige die beiden Ordeneſeſte: bie feierlihe Verleihung 
von Orden und Ehrenzeichen, uud die Feier bes gleichzel⸗ 
tigen Krönunge: und Ordensfeftes ſtatt. 

Zur. Verleihung am. isten d. M. verfammelten ſich 
Vormittags um 11 Uhr anf dem hieſigen Fönigl. Echloffe im 
Mitter⸗ Saale die bier.anwefenden Ritter des ſqwatzen und 
rothen Adler⸗ Ordens, des Ordens pour je merite, und 
Inhaber der goldenen und filbernen Ehrenzeichen. 

Unter deu Rittern befand ſich auch der ruſſiſch-kaiſer⸗ 
lihe Geſandte, Graf v. Liewen, und ber ruſſiſch-kaiſer⸗ 
liche Obriſt, Prinz Abamelit; der kaiferlicsfranzonine 
Gefandte, Graf v. St. Marfan, war gleichfalls eingelas 
den, aber durch Abweſenheit von Berlin. abgehalten, zu: 
erſcheluen.. 

In einem benachbarten Zimmer war die General-Or— 
dens Kommiſſion verfammelt; und bier übergab der Praͤ— 
fident derfelben, Generallieutenant v. Diercde, nad einer 
furzen Anrede den von des Königs Maſeſtät am dieſem 
Tage zu Rittern ernannten und deshalb eingelabenen Per: 
ſonen die. Fniglihen Haudſchreiben mit. den beigefügten ; 
Ordens zeichen. Eobald fie diefe angelegt hatten, begab 
fi die General: Ordens: Rommiffion mir ihnen nach dem. 
Nitter:- Saal.: 

Die neuen Ritter nahmen hier in der Mitte, ſtehend 
vor dem Throuhimmel, Plaz; zu beiden Seiten fanden 
die Bitter der großen Orden, und rechts die Generaf-Or: 
dend: Kommiſſien; hinter ihnen die Nitrer.und. Inbaber 
ber übrigen Orben und Ehremeichen.. 

Des Könige Majeſtaͤt waren nicht Allerhoöchſtſelbſt zus 
gegen. Zur Mecten bes Throns befanden ſich die Prinzen 
des fönigl. Haufes, Sobald auch dee Kronprinzen koͤnigl. 
Hobeit hier erfhienen waren , gab nah Er. Königl, Maje- 
fit Befehl der, Generallientenant v. Dierede in einer Mede 
der Verſammlung eine Weberfiht von den im verfioffenem > 


J 
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Jahre bei den Rittern und Inhabern ber Orden und Chr 
renzeichen erfolgten Veränderungen, gedachte. der verſtor⸗ 
benen Mitglieder mit inniger Achtung und Trauer, und 
bewillfommte bie nen ernannten. Nach Beendigung dies 
fer Rede verlad der Staatefelretdr und geheime State; 
tath v. Klewiz, als erſtes Mitglied der General:Ordende- 
Kommifion, die Erweiterungsurfunde: für die koͤniglich⸗ 


preuſſiſchen Orden und Ehrenzelchen vom 18. Jan. 1810,- 


und die in Verfolg derſelden Allerhochſt erlaſſene Kabtnete: 


ordte vom 13. Januar. 1811. 


Hiemit war dieſe Felerlichteit geſchloſſen. Folgende‘ 
Verſonen empfingen dabei theils den rothen Adlerorden 
ter Klaſſe, theils das allgemeine. Ehrenzeichen. erſter 
Klaſſe: 

Die zte Klaſſe des. sothen Adlerordens, 1) Anwe- 
ſende: Landrath v. Gilgenheimb ans Schleſten; Ober⸗Me— 
dizinaltath Klaproth ;, OberBergrath Dott.Reil ; geheime" 
Staatstath v. Hepdebred ;;geheime Staatsrath und Obri⸗ 
fter v. Hale;. geheime Kabinetsrarh Albrecht; Kammer⸗ 
gerihts:PrAfident Woldermann; Probft Ribbet; ‚General: 
Staabt:Chirurgus Görke ; geheime Ober: Finanzrath Gers 
hard; Staatsrath Nicolovius;. Sraaterath Ancillon ; ge: 
heime Staaterath le Coq. — Abwefende: Generalmajor 
v. Zieten; Generalmajor. v, Bülow; geheime Kämmerer‘ 
Wolter; Artegerard Scheſſner zu Königsberg in Pteuſſen; 
geheime Kommerzienrath Delius in Bremen; Landes— 
Direktor v. Mohr im der Priguiz. 

Das Civil = Ehrenzeichen erfter Kaffe. Abweſende: 
Stadtiondifns Häkel zu Landehut; Buͤrgermeiſter Fiedler 
zu Sagan; Areld:Steuereinnehmer Reiche ju Brüneberg ; 


Kaufmaun Seiler zu Wüfte Waltersdorf. (Berl.2.) 


Sadfen. Seit Eröffnung des Landtages haben 
mehrere Adeliche, die bisher noch nicht Siz darin gehabt 
hatten, benfelben genommen. Dabin gehören unter ans 
bern der Minister der auswärtigen Angelegenheiten, Ba: 
ron v. Senft, und der Konjerenzminiiter Graf Hohenthal. 
Um in bem Mitterftaude zu ſizen muß man Cigenthämer 
eines adelisen Gutes ſeyn, und wenigſtens 8 Ahnen bes 
weiſen. Mon diefer Regel machen jedoch die Minifter, die 
Obriſten, umd überhaupt alle Beamte von hohem Nang: 
eine Andnahme. (Monitenr.)- , 

Büurtemberg. Seine Einige, Majeftät has 
ben vermög allerhoͤchſten Referipts vom 26. Ian, allergnd: 
digit gu verordiuen gerubet, das folgende Staͤdte bed Mbe 
nigreihe, wenn ihter in Mejcripten ober fonft in allet⸗ 
Hohftem kdnial. Namen Erwähnung gefhieht,.das Prädis: 


fat: Unfere gute Stadt, erhalten follen, naͤm⸗ 
lich: Stuttgart, Ludwigsburg, Tübingen, Ellwangen ,- 
Um, Heilbronn und Nenttlingen. (Stuttg.3.) 


Miszelten. 

Da zu Berlin am 25. Nov. eine aus 4 Perfonen bes’ 
ſtehende Familie nad dem Schaufpiele von einem Wagen 
überfahren, und zum- Theil ftarf bejhddigt worden, ohne 
daß bis jezt das Fahrwerk ausgemirtelt werden konnte, 
durch welches dieſes Ungläd- veranlagt wurde, fo fodert 
jest der Königliche Polizei « Prafident in’ Berlin‘, die Herr: 
ſchaft, welde im der Kutſche jap, suf, diefe Anzeige zu 
maden, unb macht fie verantwortlih, menn die Gntder 
Kung auf einen andern Wege erfolgen würde. 

Ein Advolat aus Dresden, aus einer guten Familier 
ber auf verſchiedenen Rittergätern Gerichtshalter war, und 
fih großen Kredit: zu verſchaffen gewußt harte, iſt plöglich 
unficytbar geworden ,. und hat einen Bankerutt hinterlaſſen, 
ben man weit über. eine Tonne Goldes angiebt, Man 
iſt ernftlih bemähr, feiner habhaft zu werben, weit ſich 
aus michreren Entdedungen ergiebt, daß er ein ſchaͤndlichet 


Betrüger iſt. \ 


Bei der legten Lotterie: Fichung in Lalbach iſt eine 
Terne gewonnen werben, welche faft vermuthen läft, daß 
das Gluͤck aufgehört hat blind zn fern. Es begünfigte 
dießmal einen Manm der fich in der dürftigften Lage befand. 
Die Kälte zwang ‚Diefen braven Mann alle Tage ſich in ein 
gotteriesKomtoir ver ihr zu flüchten, wo er ſich jitternd an 
den Ofen ſchlich, und man lieh ihn machen, weiler Niemans 
den im Wege war. Einmal, da der Schreiber des Comtoirs 
gerade mit der Cinnahme zu ſeht beſchaͤftigt war, Fam noch 
ein anderes Geſchaͤft, das er dem eben anwejenden Fremden 
übertrug. Dieſer that alles auf das Vefte, in der Meinung 
durch dieſen Kleinen Dienft die Gaſtfreiheit, die man ihm 
angebeiben lich, zu erwiedern; man both ihm eine Zahlung 
bafäran, die er anzunehmen ſich weigerte, bie man endlich 
in ihm drang. „Nun, ſprach er, wenn fie cd durchaus nicht 
auderd wollen, fo gehen fie mir ein Sortterieloon für die Ber 
zahlung.“ Hierauf zicht'er drei Zahlen aufs Geratbewohl, 
welde alle bei der folgenden Sichung herauskamen, und 
th ungefähr 600 Franken einbrachten. Lange wollte er dies 
fen Vetrag nicht annehnen, aber jegt ſeanet er nebſt feiner 
Familie, den’gaftfreien Lotto Einnehmer und das Glüͤc. 

Der Chemiter Grindel zn Dorvat, In Mupland, mil 
durch ben Galvanismus Blur erzeugt, und bie Theerle 
ber Blnterzengung hemifch gegeben haben; er bentt ſeine 


— ı1 — 


Entdedung im Huſelandſchen Joutnal ber prattiſchen Heile am legitimiten ¶ Mo ſonach das weitere rechtliche alfogleik 
vorgetehrt werden wird, 


tande befannt zu we ne Königl, baler. gandgeriht Miesbach im 
t e. 
— 20 an — 
halb — anf Ein und — und jene zuiihen Wei⸗ 123 20) Mus Graf v. preiit n9- 
ler uhd’tindau von Ein und Eingiertel — auf Ein und ciue worladbung. 
Halbe poft erhöht werben, si — — re a. 
z z ofterd Xu, farb, und hinterließ eine un etraͤchtliche Ders 
Yuszug aus dem Armee » Befehl hatt, 2er alfo auf biefe Derlafenfaft ang nad IR 


vom 24. Jänner 1811. . 
Der Unterlieut. wi & Inf. Bataillons Theebald, 2. mer für einen Meatsgrund Anfpruc zu haben glaubt, wird 
fettner, wird zum 3.1.3. Ba1.”ernklan verfegt. mgten  DIERKE —— Inner 20 Tagen um fo gewier fi® 
Shevaurleg. Negiment Yubenbofen wisd ber Dberkeut. J. bei unterzeldmetem Landgericht gesiemend zu legitimtrem, 
v. Hetzendorf zum Mirtmeiter befördert. IM Artilleries als nach Ausfuß dieſes Zeitraum , ohne fernere Ruͤcſicht 
Regiment ruckt det Unterlieut, 3. v.xa Mofee zum Dberliene auf unbefannte Gläubiger oder Werwandte würde ver ſah⸗ 
tenant vor. Der Oberlieut. des berittenen Jägerlorpd, 5: ven — ee aan 
P i 9 t ts D . 
H. Bergb wird zum }. Shevausieg. Negim. Bubenbof nor adatal peter. — gistterfim 


fejt. Dem Generalmajor Grafen Küken ift erlaubt die AL 
Uniforme & Iasuite ber Armee zutrageh. Der t.t franzöf. do & * tr e fe. 
Brigade: General und Mitter des gilitär: Mar: Jofepb:Dts 101 36) erbl, Landriäter, 
dens, Baron Colbert, ift zum Kommandeur diefes Drbend PFERERE! 
Es liegt ein Vorrath Birgermilitärkinten mit Beioe 


ernannt. 


( Grotlahrigteits Erflärungen. y & 3 
ſtaͤt der & dnig sertheilten am 25- Nov. ıgiodem Welt⸗ 


eine Maijes meiten und Gened armerie Oewehrea nad normalmäßigem 
Modell in Nürnberg um Die billig moͤglichſieu reife zum 


priefter von Augsburg, 3.u.Nieberle ‚nubdem dermaligen Verkauf. 

Handlungs: Kemmis in Nürnberg, 3.2.0.3. Ehröppel, aus Diejenigen bedärfenden Behörden Ic. r melde ſowohl 

Feucrmwang, die nachgeſuchte (Srogiährigfeite: Erklärung. von obigen als andern Armatur: Gegenſtaͤnden zu laufen 
— winſchen, belieben ſich deßfaus an bie Sewehrbändier Heinz 


Seine Majendt hemifigten am 22. Des. 1810° ih ufhhz und Sobn in Euhl zu wenden. (3@ 132) 
dem Kommiffär ber Stadt —* — EA Ben: die Ser — * En 
Uniforme der General: Kreistemmipäte, UN am ı1. Januar > ; N n® 
1.9. dem Landftaltmeliter zu Triesdorf, Arbra.v. Mardefeld, 46 ale Stadt am a * esatteciie bes 
die Uniferme der 3. Alarfe der Hof-Uniferme, mie folde das nigreiche Baiern, um zuvar in einer bet {wönfien Gegen⸗ 
Megulativ vom 18 Auli 1807 für die Admmerer und ade: den dee ehemaligen Zrantene , It ein dreigsdiget ganz mafs 
Ticen Stalmeifter vorfdreibt, am tragen , darn am ı5ten fives von Quaberfteinen gehantes Mehnhaue aus ireier 
—— Dana mem — einen B0t, 
fi i 4 D * > 
eſuchte en mit Bejeugung.ber allerhdchſten Zu: baraihaug, neh laufendem a inem Yummpbrunnen s 
jtleden helt. pferde: Mindvieb: und andere Etallungen, und 2 Blumen⸗ 
— —— gärten * ir DaB. Ferner ift dabei eine große, ebens 
of: md ational: Theater faus maſſiv ge aute Scheune mit Stallungen auf ı2 pferde 
— a n J —— J: Der bepndlid. Zwei grofe, auferhalt der Stadt ſehr sein gele⸗ 
Donnerstag ch Pr in ufsdgen aa free gene Gärten und ein fleinet Gärthen fönnen glei fals dazu 
Branttrang, ein Zraueriplel IR 5 fangen, gegeben werben. Weitere Auskunft giebt das zeitungd» 
130) 


feffer Aloie weipenbad. e Somptolt. 
Freitag den 1. Februar, Demophoon, Oper @6 reifet Jemand mit eigenem Magen von hier nach 
3 Hufj. Mufif von Lindpeintner- Nürnberg Donnerftag oder tänafteng Zreitag den 1. Rebrutar, 
— N und wuͤnſcht gegen gemeinfhaftlide Koften einen oder ae 
Theater vor dem YJfartbon Meifegerelfafter zu haben. Das Nähere ift im Zeitungs⸗ 

Donneratag ben 31. Jana. Der&ipelbauer in Gomtoir gu erfragen. (133) 

Wien, ein Quodlibet in 3 Auf. Es ſucht Jemand in einer der ganabarften Etrafen, oder 
— auch naͤchſt dem © dwabinger: oder Marthore im erften oder 
7 zweiten Stod eine Mohnuna von 6 Zimmern, moon 4 beige 


ern ahe ne har, nebft übriger Brauemlichteit, bie tünftiges Georgi:aieh 
Am 13. Deu 810 ftarb auf dem Echlofe zu Altenburg in die Miethe zu nehmen. (135 
Sofeph v. Gränad et, yenfionirter Kanonifug von et. — ⸗ 

Andr in Freifing ohne Hinterlafung einer fegtwilligen Dis A vendre % un prix moderl. f 
fpofieion, un nur mit einem febt untebeutenden Nhdlah. Une caltche taute neuve achet#e 3 Vienne et n’ayant 
8 aber zut recht lichen Beendigung vor allem die Kenntnig fait que le voyage de cette ville? Munich „hzerh4 places 
ber allenfalfigen Antetat: Erben norhwendig it, fo werben siöge, lanternes, propre au service de ville et de cam- 
diefe sob Termine ohen anfaeforbert, fih bei untere  pagne, S’adresser pout lavoir & 
zeichuetem fönigl. Landoerichte zu melden, unb ordentlig de Naruonnz. 
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’hötel de Mr. le Comte | 
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Deo, 28. Münden, Freitag 


Baieriſche 





den x, Februar 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Kdniglichen Majertät allergnädigſtem Privilegium, 





Erantreid. Paris, ben 23. Januar, 
Geſtern jagte der Kaifer in ber Ebene von Freminville, im 
Forſte ven Et, Germain. Der Fürk von Schwarzenberg 
und ber Graf v. Marbonne hatten die @hre, Seine Maje⸗ 
tät zu begleiten. J. M. die Haiferin folgte der Jagd; In 
rem Gefolge befanden fih bie Pringeffin v. Neuſchatel, 
und die Sräfinnen v. Montalauund Beaument. 

Aus Smwinemünde meldrtder Moniteur unterm 
6. Jaguar: „Seit ber Ariegserflärung Schwedens gegen 
England find mehrere grobe Schiffe, mit Kolenlalwaaren 
geladen , in den Hafenvon Gothendurg eingelanfen. Man 
bemerkte große Baumwollenbatten, volllommen viererig 
unb mit 5 eifernen Meifen belegt, Ele enthielten Mas 
uufatturwaaren. Das friihe und nette Ausſehen des 
Yadwerfs zeigte augenſcheinlich, daß dieſe Waaren nicht 
aus den vereinigten Staaten, fondern Direkt aus England 
kamen. Xabaffäffer und Kiften, die man einbrachte, ale 
- enthielten fie Tabak und Zuder, waren bloß mir weißen 
Waaren gefült. Ein Theildiefer Erzeuaniſſe und Waaren 
Kommt von einem Schiffe her, daß der Kapitin Brower 
temmandirt, und die Ausladung hatte mittelft bes engli« 
ſchen Mäklers Hal ſtatt. Es liegen noch 8 Schiffe theils zu 
Vargde und Carlsſund, theils zu Langedrag und Mars 
ſtrand. Mehrere haben ihre Ladungen aus Land gebradt; 
eines dieſer Schiffe war mit Zuder, Kaffee, Tabak und 
audern Kolonialwaaren geladen.“ 

Nach offiziellen Angaben, welde das ſtatiſtiſche Buͤreau 
dem Langenbuͤreau mitgetheilt hat, und welche von diefem 
in dem Annuaire pour l'an 1811 befannt gemacht werden, 
betrug die Bevbllerung des franzöfthen Reiche, vor ber 
Eiuverleibung von Rom, Holland und deu Hanfefräbten, 

V. Jahrgang. I. Band, 


38,080,448 Individuen, ohne die Militärs unterden Waf⸗ 
fen mitzugäplen. Der rbmiſche Staat enthält nach dem 
Annuaire ungefähr 375,000 Individuen, Holland 2,141,088 
Individuen, das Wallis 126,009, und die Hanſeſtaͤdte nebft 
ben 3 Departements ber Elbmändungen ıc. (mach deutſchen 
Journalen 1,300,000. Alſo erſtrect ſich jezt die ganze 
Bevölkerung des frangdfifhen Meihd ungefähr anf 43 
Millionen. Hievon enthält Paris 580,609; Amfterbam 
ungefähr 220,000; Mom »160,000} Ha 110,000} 
Marſeille 102,2173 Lyon Too,S4l; 9 92,3745 
Rouen 81,008; Genua 735,861; Florenz ; Nantes 
75,128; Brüfel 72,280; Turin 65,190; Lille 39,7245 
Antwerpen 59,0355 Gent 537,329 ; Bivonte 50,532; Strass 
burg 49,962; Toulouſe 48,170 5 Bremen 45,000; Orleans 
31,948. Unter den übrigen befanntern Städten zählt 
Werſallles 26,090 Cinwohner # Amiens 39,009; Caen 
35,000; Rennes 28,090; Tours 21,000; Diion 21,000; 
Nimes 38,000 5 Montpellier 32,000 u. ſ. w. — Bon ben 
1 Millionen 29,0°0 Einwohnern des frangöfifhen Reichs 
(die 3 norddeutſchen und das Simplon⸗Departement noch 
nicht mit eingerechnet) ſprechen 27, 916,000 die ſranzſiſche, 
4,922,000 Die italieniſche, 4,413, o00 die ſlammlaͤudiſch 
oder hollandiſche, 2,725,000 die deutſche, 967,000 die 
niederbretagnifhe, und 108,000 die bastifhe Sprache. 
Spanien Das Morning: Chronicle fagt: bie 
von den Franzefen nad Cadit geworfenen großen Bomben 
ftifteten durch ihre Schwere zwat aberall wo fie hinfielen 
und zerſprangen, beträhtligen Ehaben; aber den Zweck, 
Cadir anzuzͤnden, wirden fie ſchwerlich erreihen, da bei 
dem Ban der bortigen Haͤuſer nur wenig Zimmerholz ans 
gewendet werde, die Eſtriche von Stu, und bie Mauern 
#3 
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fo dit wären, daß ſich eine Feuerebrunſt nicht ſortpflan⸗ 
zen könne, (Mon.) 

Yyortugal (Aus dem engliſchen Miniferial: 
blatte the Courtier vom 16. Jan.) Die in Lord Welliug— 
tong zweiter Depeſche erwähnten Verfiärkungen find, wie 
wir vermuthen, gegen Ende Degember zu Maſſena geſtehen. 
Das nah Gafieibranco gefhitte Detaſchement felte viel: 
leicht Erfundigung einziehen, ob die aus Epanien foms 
menden Verftärtungen auf diefer Strafe in Portugal ein: 
gerhdt wären. Wabrigeintih wird uns Maſſena angrei: 
fen, febatd fie bei ihm angelangt find; geftern Abend 
fpradı das Gerücht [dom von einer Schlacht. Nad einem 
Driefe aus Plomourh fell ed dem General Beresferd ges 
lungen ſeyn, eine Kolonhe von 9000 Mann abzu⸗ 
ſchneiden. Die Negierung har hierüber nidre erhalten, 
aber wir find überzeugt, daß im kurzer Zeit eine Ed lacht 
vorfallen wird, es müßten denn die neuen Minifter die 
Armee zurüdinfen. 

Der Alfred Außert, die lesten Briefe aus Portugal 
fhilderten die Lage der Franzoſen In nad bei Eantarem 
weit günftiger,, als zu der Zeit, wo fie fih dahin zuräd: 
zogen. Während der gegenwärtigen Paufe im Feldzuge 
überliefen fie ih allerlei Kutbarkeiten, und hatten unter 
anderm zu Santatem ein Operntheatet errichtet. (Mon.) 

€ na l an d. (Aus dem Times vom 15. Jannar.) 
Die Wenhung des Windes nad Südwereu hat Die vor 
Cherbourg Frcugende Esladte genötbigt, nah St. Helene 
urüdzufchren. Während der neuligen Etürme aus Nord⸗ 
often hatte ſie ihre Sration behauptet, aber unter großen 
Gefahren und Mühfeligleiten. Der Feind hist ſich unter: 
dei im Hafen wohl ferm Am 5. Januar war auf ber 
franzoͤſiſchen Kuſte meht Schnee gefallen, ald man jemals 
bajeibit geſehen hat; das Verdet des Donnegalls ward in 
einer Stunde mit 18 Zoll Schnee bededt. — Uebrigens 
vergeht fein Tag, wo man auf Llovdé Kaffechaufe nicht 

Auzeigen von der Wegnahme eugliſcher Stine durch ſeind⸗ 
lie Kaper, beſonders im Kanal, erhält. Geſteru las 
man im Prifenregiier Nachrichten von 7 genommenen 
E rien, wovon doch gindiiker Weife z von unfern Areus 
gern wiedergenommen warden. Die Gefahren ber Schlf⸗ 
fahrt im Kanal find jezt fo groß, daß man nur mit außer⸗ 
ordentlicher Me aſſekuriten laſſen kann, und die Asuffeute 
oder Digeder find nice im Stande, die grofen Summen 
aufzubiingen, welche die Aſſeluradeurs zu ihrer Cutichie 
digung fordern. Lezten Dienſtag Freuen 5 franzöfiige 
Kaper bei Beau: head, 





(Aus dem Courrier vom 16. Jan.) Meriko ſoll dem 
Beiipiele der fpanifä:amerifanifhen Provinzen, welche ſich 
vom Mutterlande trennten, gefolgt fern. Ohne Zweifel 
wird ſich der Brand über ganz Suͤdamerika verbreiten. Bes 
tradıter man dieſe Begebenpeit nur ans dem Gefihtepunfte 
des Intereſſes, fo iſt fie für Alt-Spanlen nicht weſentlich 
nachtheilig, in feiern fie die Epanier dahin zu bringen 
vermag, daß fie ihre innern Hilfsmittel benuzen, und den 
Landbau, die Manufafturen und alle Zweige des Haudels 
aufmuntern, die bisher nur zu fehr dem Verkehr mit ben 
edein Metallen aufgeopfert wurden. Aber biefe haben 
Alt:Spanien zum aͤrmſten und elendeften Lande in Europa 
gemadt. Mon.) 

RNuplamb. Petersbnrg,denzs. Jan. Das 
neue Zollgeſez und ber dazu gebörige Tarif iſt num erſchie⸗ 
nen; er ik vom 31. Des. datirt, nad wurde am 3. Yan. 
aus der Diuderei im Publifum verteilt. Er giebt dem 
rufifhen Handel einen ganz veranderten Gaug, und iſt 
daranf berechnet, die Induſtrie im Reiche ſelbſt empor zu 
bringen. Erenthält unter andern folgende Difpofitionen 
Für die Importation werden künftig nur folgende Häfen 
offen ftehen ; im weigen Meere: Urtangei: im baltifhen: 
St. Petersberg, Reval, Riga und Libau; im ſchwarzen 
und afewihen Meerer Odeſſa, Feodoſia und Taganııfz 
anf der Zandgrenge die Zollſtaͤtten: Polangen, Radzlwilow 
und Dubofar. Alle übrigen Hafen und Zollämter find 
für die Cinfuhr gefblofen. Das Verzeichniß der Künftig 
noch einzuführenden erlaubten Waaren ift fehr kurz; es 
enthält nur bie unentbebrlääfien Artifel, und zwar mit 
einem erhöhten Zoll, Kolonialz nnd Farbewaaren dürfen 
nur in die genannten Hifen, aber nicht durch Land = Zolls 
Amter eingeführt werden. Verboten find: Tuch und alle 
Mollwaaren, raffinirte Zuder, baumwollene Waaren mit 
Ausnahme der weißen Eallicoes; ferner alle auslaͤndiſche 
Fabrifate, doch Senfen und andere Werkzeuge ausgenom⸗ 
men; ingleihem ale Weine in Bouteillen, überbanpt alle loſt⸗ 
bare W ine; erlaubt find nur frangöf. w. deutſche Weine, 
und Madera in Orbeften, für einen Zoll von so Rubeln dag 
Orhoft. Die verbotene Einfuhr, oder auch die durch ger 
ſchloſſene Hifen und Zollämter einzeiwärgte, iſt mit hoher 
Strafe belegt. Bles reher Zuger, ven allen Zuderforten 
die einzige erlaubte, darf indie benannten Häfen für eins 
fuhrzoll von 7 Rubeln das Pub, und Kaffe für 20 Rubel 
vom Pud, eingeführt werden. Auch auf bie Ausfuhr von 
Flachs, Hanf, Talg u. d, gi. ift der Zoll erhöht. Vom 


— — — 
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1. Jan. ı811 Calten Stols) an, ſoll der neue Tarif in 
Vollziehung gefegt werben. CHamb.3.) 

Breslau, ben ı2. Januar. Im abgelaufenen 
Sirhenjahre find bier und im dem zu unferer Stabt einge: 
pfarrten Vorſtaͤdten und Dörfern überhaupt 2308 Perfonen 
geftorben; hierumter befanden fih an erwachſenen Perſonen, 
650 männl. , 663 weibl, Geſchlechts, 722 Anaben, 642 Maͤb⸗ 
den und 126 Tobtgeborne. Weboren wurben überhaupt 
2671, nämlih 1369 Knaben und 1302 Maͤdchen. Ge: 
traut wurben 342 Paar. 

Die Nitterafademie in Piegufs hat, feitdem fie der 
seitlichen und Schulen: Deputation ber Fönigl. Liegnitzſchen 
Dtegierung von Schleften untergeben ift, einen Zuwachs von 
6 Lehrern erhalten. Die Lehrfäcber, worauf es zumächft ans 
fommt, find nicht nur vorzüglich befegt worden, ‚fonderu der 
Erziebungstheil Hat dur vermehrte Auffiht gewonnen. 
Es ift ein Studien: Direktor angeftellt. Es werben all» 
jährig 600 Thlt. auf den Etat gebracht, um bie Büger: 
ſamnilung mit klaſſiſchen Werfen und das phlſikaliſche Ka⸗ 
binet mit Apparaten zu verfehen. Neben ben 12 Freiftellen, 
ſollen noch 12 unbemirtelte Schlefier von Abel für 194 Ihr. 
angenommen werben. Die Yupillen follen den Vorzug ha⸗ 
den. Auch an ben Interrihteitunden innen junge Leute, 
adelichen und bärgerlihen Standes, gegen ein maͤßiges 
Honorar Antheil nehmen. (B.3.) 

Defterretd. Der weſtphaͤl. Moniteur ent: 
hält Folgendes aus 

Wien, ben 12. Januar. In biefen Tagen haben 
viele ſich hier aufhaltende Ausländer aus ben Jllnriihen 
Provinzen, welche bier Fein beftimmtes Etablifement bas 
ben, bie Weljung erhalten, die Stadt zu verlaſſen. Diele 
Maasregel ſcheint ſeit einiger Zeit um fo möthiger zu wers 
den, als der Zuſſuß von Fremden in biefe Hauptftadt fo 
ftart wird, daß eine wahre Bedrängung der alten ECinwoh⸗ 
wer daraus zu befürdten ftand. Dieſer Zufluß von Frems 
den, die hier, mach ſchwerer Valuta gerechnet, fpottwohls 
feit Ieben, und daher den Juländer, ber nur nach Banfo: 
zetteln rechnen kann, in allen Preifen der Dinge überdies 
ten, iſt auch die naͤchſte Urfache des gegenwärtigen, auffer: 
ordentlichen Steigens der Hausmietben, mit welchem im 
ber That, die Hausbeſizer ein fträflihes Unweſen treiben, 
Unter Vorgabe ber Tilgungeſteuer, die doc für fie jähr: 
lb nur ıfızo des gaujen Hauswerths beträgt, erböben 
fie die Miethzinſen um bie Hälfte, das Doypelte, oft noch 


mehr. So wurden Micthzinfen von gen FI. pitsfih auf. 


36005 von 1500 auf 400 fl. gefleigert. Da ſich immer 


Fremde , Griechen, Juden ar. finden, die dieſe ungeheuren 
Preiſe begablen, fo ſezen ih die Hausinhaber durch biefe 
unbilige Steigerung feiner Werlegenheit aus, 

Die biefige Etaatslanglei hat ber Böhmifche » Defters 
relchiſchen Hoftanzlei die Cröffnung gemacht, baf daranf 
gefeben werden ſolle, dag in bem mittleru Titel, die orte: 
König von Dalmatien, nicht ausgelaffen würden, 
indem Se. Mai. dieien Titel wieder angenommen hätten. 
Man bat daraus manderlei Folgerungen herleiten wollen, 
die aber auf feinen felten Grunde bernben. (WB. Mon.) 

mis eite m 

Die auf bem koͤnigl. Hoftbeater zu München am 29. 
Jannat aufgeführte heroifche Oper: Demophoon, nah dem 
franz. Tett von Defriaur und Gaftelli, ift bie Arbeit eines 
jungen Tonfejerd, des Hrn. P. Lindpeintner, einem Schü— 
ler Winter. Die Handlung bat einiges Jutereſſe, jedoch 
iſt fie zu gedehnt, um 3 Alte hindurch die Aufmerkjams 
feit im gleichem Grabe feifeln zu können, und eine im zteu 
Bere neu entftchende Verwickelung ſcheint für ben Plan 
einer Oper zu kuͤnſtlich. Früher fol diefelbe von einem 
Kompofitenr Vogel in Muſit geſezt ſeyn. — Die gegemwärs 
tige Kompefition hat einige wohlgelungene Stellen, und 
kürzlich iſt ſchon die Ouvertute in einem Konzert mit Bel 
fall gehört worden. Aber das iſt des Tonfezers hoͤchſter 
Vreis, wenn, wie in Mozart's und Paͤr's unſterblichen 
Werten, Kunftund Melodie vereinigt mit einander geben, 
wenn edle und ſchoͤne GSedanken nicht den Kenner, and 
den ungebildeten Hörer ergreifen, went man immer gern 

tefelben einzelnen Stuͤce einer Kompofitien wieder bört, 
fie bei jeder neuen Aufführung mit Sehnſucht erwartet, 
und wenn fie übergehen in die Gefänge des Volle. Dies 
fen Triumph genoß der Lehrer biefes jungen Kompofitents 
in dem Opferſte und in mehreren andern feiner Werte. 
Möge ihn auch der Schüler einjt erringen, diefen ſchmei⸗ 
chelnden Geuuß, Allen zu gefallen ! 

Hr, Stoll, der Sohn des berühmten Urzted hat von 
Er. Maj. dem Kaifer eine Venfion von 1200 fl, erhalten. 

hr. Karren, Oberchirurg der Falferl. Garde hat ben 
Titel: Baron Detamor erhalten. 

Der Baumeifter, Hr. Chalgrin, iſt zu Paris, 70 
Jahre alt, geſterben. 

Das Jorn. de IEmp. nennt unter ben, wegen Tumult 
fa Theater aus Berlin verwieſenen Ofigieren bie Grafen 
Herzberg und v. Werther, Soͤhne vormaliger Minitter, 

Brlerm 
Zu Augsbutg, Regensburg, Märnberg ır. iſt das Dar 
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mensfeſt Ihret Majeſtaͤt der Abnkghu ſelerlich ber 
gangen worden. x 
Zu Ingelftadt feierte am 2. Januar ber Hauptmann 
Follau vom ı1tem 2. IMeg. Kintel, fein zojähriges Dienſt⸗ 
Yabilkum.; Diefer- verdiente Dffisier trat im Jahr 1767 
hr einem Altar von 16. Jahren , feine militärifhe Laufbahn 
an ; und wohnte jeitbem allen Feldzügen bei. Die Dffisiere 
des Negiments machten biefeu Tag zu einem Feſte. Mor: 
gend war feierlichen Gottesdlenſt, wobei der Hr. geiſtliche 
Math und Stadtpfarrer, Theret eine angemeſſene Rede 
hielt, Mittags Tafel und Abends Ball, 
— ——— — 
Köntoliges Hof⸗ und Natkonal⸗-Theater. 
freitag den 1. Fchruar, Demophoon, Oper in 
3 Aufz. Muſit von Zindpeintner. 
I — — — 


Derladbuung. 


Vermoͤg erhaltener hoher Kriegs:Orfonemieräthlihen 
Otdte den ı5ten dieß fol für den Heu: und Strohbedarf der 
beiden Stationen Laufen und Tirtmoning Kontratt, und 
zwar bis Ende Juni d. J. im Licitationswege salva ratifica- 
tione abgejdloffeni werden. 

Bon nahtebender Verwaltung bat man denen biefe 
Hen und Etrehlieferung der obbenannten Stationen Laufen 
und Zittmoning übernehmen wollenden Lieſeranten difente 
Ti befannt za nahen, anbel uoch su eröffnen, daß der Abs 
ſchluß des Heu⸗ und Stroh⸗ Kontrakts am ııten des Monats 
Hornung früh 9 Uhr, wezu die Yujihabenden vorgeladen 
werden ‚ geibehen würde. 

Actum den 23. a 

e 


der fünfgl, baferifgen roviant: und 
Kaffern: Sermaltung fttmoning. 
(34 139) Gerhader, Verwalter, 
Kundmadung 
In Wiltshut nähft dem Schloß liegen auf den loͤnigl. 


eiber diegtährige Dienitgetreibe ; 
in eig 25 öfterreicher Mezen; 


Kom 185 
Gerien 2 —, — 
Haber 1344 27 * 
Und zu Oftermieting beim Bräuer: 
Meig 3 dfterreicher Mezen 
Kom 70 — — 
Gerſten 2 = — 


Habet 78 — — 

welche bereits durch die konial Ertraftiond: Kommiſſion mit 
der Auflage an das unterfertigte Amt aetommen find , foldıe 
Früchten an die Meittgebenden gegen baare Bezablung, je: 
dos mir Vorbehalt aleranddigfter Ratiftkation im gewöhns 
lien Wege der Verſteigerung zu veräußern. 

au Bezweckung biefes Geihäftes wird Mondtag ber 
11. Fehr. diep hierzu beftinnmt, mo man am genannten Tag 
Vormittags bis 1° uhr in Wiltshut, und Mittags 12 


uht in Oſtermleding eintreffen werde, als an welchem Tag 
eben and) ſich alle Kaufsluftigen einiuden, und bereu Un: 
bote zu Protokoll gehen mögen, dem ’ 
Königl. baten, Kentamte Burgbaufem 
Aitum den 20. Jänner 1311. 
(1103 €) StadImann, Rentbeamter. 


geilbierumg. 
Der Forftdiftritt Ettersbach, der nach baierifhem Maafe 
15 3/4 Tagwert — 85 Quat. Ruthen haͤlt, im diefamtlihen 
Finanz : Bezirke, nit fern von Dürrmungenau und Bärs 
bad fitnirt, wird salva Ratificatione hoͤchſten Auftrags zu 
Folge am 20. Febr. d. J. verkauft. 

Die Bruilons: Karte und bie Bebingniffe fönnen an 
gedach tem Tage auf dem biefigen Nathhaufe ‚ wo ber Aut: 
tiong: Termin vorgenommen wird, von den Liehbabern eins 
gejeben werden, Auf viele Kompenrenten reanet man um 
fo mehr, weil dieſer Wald: Diftritt als Wieſen oder Wider: 
feld, nad Belieben zu nuzen iſt. 

Spalt und Ehwabad den 13. Jänner 1811. 
Koͤniglich-baieriſches Bauten pleinfeld, 

un 
Forſtamt Schwabach. 


G115 30) ch 
v.Delpafen, Forſtmeiſtet. 


Hayın, Rentbeamter. 


In der Vorſtadt Au im Bachviertel Nro. 185. iſt eine 
nengebaute Haufherberg aus freier Hand gu verfaufen ; fie 
beſteht in 4 beigbaren Simmern, 3 Kuͤchen, einer Holzleger 
und 2 Käften, dann einem großen und tleinen daranjlopens 
den arten. Kaufslichyaber belichen fih an Karl Klein, 
bärgerf. Bierwirth auf der Vafinger Strafe Niro, 102, zu 
wenden. 

Befagte Hausberberge licat aufeiner Anhöhe , und ift 
für Wajfer und Zeuersgefabt gefihert, (Ga 140) 


Er it vergangenen Mondtag den 28ſten Abends in ber 
fönigl. Reſidenz eine dreifade Srdensihnalte, werauf ſich 
der Mar: Ioiephes , der Maltbefer: , und der Orden der Eh⸗ 
renlegion befindet, verloren gegangen. Derredliche Finder 
wirb erfucht , Diefelbe gegen eine angemejfene Belohnung in 
das Zeitungs: Comptolt abzuachen. (136) 


Ein im Rechnunge ſache ganz bewandert lediger Mann 
münfet bei einer Hertſchaft als Zetkonomie- Verwalter oder 
Hausfefretär aufgenommen zu werden , und erbietet (ich auf 
Werlangen Kaution zu leiften, Bas übrige iſt im Comtoit 
dieſet Zeitung zu vernehmen. (137) 


Eine braune Stute (Polaf), ſewohl zum Neiten als 
ahren brauchbar, ift um billigen preis zuvertaufen. Das 
rige is. (za 132) 


— 
Auf der Stadtwaag ift ganz feiner und mittlerer Malbler 
Flacht zu 36 und 34 Er. zu haben. (144) 


gremben-Ungelge. 

Ungelommen den 29. Jänner m few. adler: Ar. 
Wepfer / Kaufmann von Bafel; Hr. Nägeli u. Hr. Mirbeim, 
Kaufleute von Nürnberg; Hr. Jonas, Hoffaltor von Oettin⸗ 
gen im Mich. 

Angefommen den 30. Jan. Im fhw. Abler: Frau 
Gräfin v. Carnevile, von Wien. — Img. Hahn: Frhr. 
von der Trenk, von Paris; Frht. v. Hallberg, k. b. Hanpts 
mann von Püfelderf; Hr. v. Sprentringen ; Hr. Muffat, 
Kreisfetretär von Anshah ; Hr. Winzer, Kaufmann von 
Negeneburg,, 





— 
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ro; 29. Münden, Sonnabend 


Baieriſche 





ben 2. Februar 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeftät alletnadigſtem VPrlolleglum. 


|| — — 


Süb: Amerifta (Aus dem Morming:Chros 
nice vom 16. Iannar.) Briefen aus Jamaika zufolge 
hatte man dort Nachrichten ans Weracruz vom 31. Olt., 
nad melden zu Merito eine fuͤrchterliche Inſurrektion 
ausgebtochen war; bie Eingebornen hatten fih gegen die 
europälihen Spanier empört, und der Aufruhr mar bei 
Abgang der Depeihe noch nicht geſtillt. — Aus Buenos⸗ 
Unres haben wir eine Menge Briefe und Dokumente vor 
ung liegen, die bid zum 21. Okt. reihen, Darunter bes 
findet fi ein 16 Quartſeiten langes Mantfett der Junta 
von Buenos Ayres, nud einztes Fürzered aus Chili, bad 
von den Fortſchritten der Inſurrektion in dieſer weſtlichen 
Sroninz des fühamerifanifhen Kontinents Nachticht giebt. 
Das wichtigſte Faktum aber iſt immer, daß dasjenige 
Land, welchem man bie meifte Ergebenheit für Alt⸗Spa— 
uien zutraute, und woher nan eine Kontributien von 20 
Millienen Piaiter erwartete, nun doc bie Fahne ber Ins 
furreftion aufgepflangt bat. Seitdem Merifo bem Beis 
fpiele von Carractas, Buenod:Avres und Chiligefolgt ift, 
läßt fih das gefammmte fpaniihe Amerita, aus welchem 
feit Karl V. Spanien alle feine Hilfemittel zog, als getrennt 
vom Mutterlande betrachten, und bie Heinen vom Buls 
wart mitgebrachten Summen werden bie lezten ſeyn, bie 
diefee vom Abendlande zieht. Während übrigend bad neue 
Softem ſolche Fortſchritte macht, bleibt Montevideo ber 
alten Sache getreu. Die Aufhebung ber Blokade von 
Vuemos:Apres iſt bloß Admiral Courcy's Vermittelung zus 
sufhreiben, der im la Plataftrom angefommen, und mit 
dem Gouverneur von Montenideo in Storrefpondenz getre: 
ten war. Aus Lima bat man die neueſten Nachrichten 
über Gadir ; fle find noch dom 23. Juli, und danrals war 

V. Jahrgang. 1. Band, 


alles ruhig. Aber das ganze Laub zwiſchen Santa Fe und 
Merilo fol ein Schauplaz blutiger Auftritte ſeyn. Der 
Arocha war zu Veractuz angefommen, und General Der 
negas ſchidte ſich an, fein Gouvernemeut in Wells zu 
uchmen. 

Der Sourrier meldet aus fpätern Briefen, dap mit dem 
Befehlshaber ber ſpaniſchen Marine im fa Platafluſſe eine 
Letereintanft zu Sihernng der engliſchen Schiffahrt auf 
diefem Strome abgeſchloſſen worden ſey, daß aber der neue 
Gouverneur von Montevideo in einer Zuſchrift an Lord 
Steangford feinen Entſchluß erflärt babe, bie alten ſpani—⸗ 
{hen Verordnungen wegen Nicht zulaſſung von Fremden in 
feinem Gonvernement wieder geltend zu machen. (Men.) 

England, London, beat. Yan. Zu Ply⸗ 
mouth ſſud von Liſſabon mehrere franydfiiche Kriegtgefans 
gene angefommen, die dem Treffen bei Buſſaco beimohns 
ten. Sie verachten die portugleſiſchen Soldaten ſeht, 
fhägen aber die engliſchen. Cie verliefen Maſſe na zu 
Eantarem , und verſichern, bie frangöfifhe Armee ep gut 
verproviantirt, und es fehle ihr an nichts. 

(Aus dem Star vom 19. Jan.) Man hat zu London 
nachſtehendes Schreiben and Paris vom 9. Yan. erhalten x 
„Der am gten d.foon Petersburg angefommene KRourier 
brachte Depefhen vom Gefandten Ganlaincourt, daß 259 
Schiffe in den ruffifhen Häfen In Beſchlag genommen und 
konfigsirt worden ſeren.“ — Wir fügen ein zweites Schrels 
ben bei, weiches man als ofigiel anfehen fann ‚‘ ob wir 
gleich aus Borfiht unfere Quelle wicht nennen. Es enthält 
fehr interefante Erläuterungen über die gegenwärtige Lage 
der Verhaͤltniſſe zwiſchen Frantrelch und Amerita. „Der 
frangöfifchen Regierung iſt es mit Amerlta fo gut gegluͤct, 
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als mit England, Sie hat die Amerifaner , mad dem feit 
3 bis 4 Jahren vom Kaifer eifrig gehegten Wunſche, fo 
weit gebracht, daß fie fih nicht alleinwegen ber Kabinets⸗ 
erdres, fondern and wegen des englifhen Bloladeſyſtems 
zum Stiege mit England gezwungen ſehen werden. — 
Nag Frankreichs ſoͤrmlichen Erklärungen wegen ber Defrete 
von Berlin und Mailand muß England ſich jezt über bad 
Betragen, welches es beobachten will, entfheiden. Man 
Zaun es nicht mehr zum Widerruf feiner Kabinetsordres 
auffordern, denn dieſe Drdres exiſtiren in Falto nicht 
mehr, da fie dur die allgemeine Blokade aller der franz 
zoͤſiſchen Herrſchaft unterwerfenen Häfen modifiziert worden 
find. Es wird ſich alfo über diefe Blofaden felbit erflären 
mifen, und man glaubt, es werde fie ale in Maſſe aufs 
heben. Sehr wahrſcheinlich aber wird alsdann die franzbs 
ſiſche Regierung fi mit dieſer Erklärung nicht begnügen, 
und dadurch werden die Norbamerilaner zwiſchen 2 Klippen 
gerathen. Betrachten fie diefe Modinfation von Seite Eng: 
lands ald die Grenze der Nachgiebigkeit, die man von ihm 
ferdern fann, fo werden fie neuerdings von Fraukteich ge: 
pländert werden; fegen fe hingegen die NonzInterfourfes 
fte wieder in Araft, fo können fie darauf rehnen, von 
Grofbrirtanien angegriffen zu werden. Diefe Lage der 
Dinge verdient die ernſthafteſte Aufmertiamfeit, feirdem 
man aus ben Disfufionen im brittiſchen Parlamente weiß, 
daß England fein angenommenes Soſtem für das Palladium 
feiner Macht anfieht. — Was den Handel mit England 
betrifft, fo ift der Kaiſer durch das ſich angemaßte auds 
ſchließliche Recht, die Kolonialerzeugniſſe in Europa einzu⸗ 
führen, fo zu ſagen ber Ober-Zollverwalter des ſeſten ans 
des geisorden; und wenn England zugiebt, dafı feine Ars 
lonialmaaren in die frauzoͤſiſchen Hafen eingeführt werden, 
wen die Kaſſen des Zeindes zu füllen, fo sicht es aus 
dieſer Nahgiebigteit nur geringe Wortheilt. So bezahlt 
sum Beifpiel der Rohzucer, wofür England 5 Sous erhält, 
dem Dher:Zollverwalter 44 Sous, dad heißt, adıt: oder 
neunfad; feinen Innern Werth; er bringt alfo Frankreich 
acht⸗ bis neunmal mehr ein als Eagland, die Kojten unge: 
rechnet, welche lezteres au ben Pflanger, Rheeder, Aſſe— 
kuranten und Kaufmann zu bezahlen hat, Dieſe Vetrach— 
tung iſt ſehr gegruͤndet, und der Kaifer beweiſt und auf 
dieſe Art, daß das Monopol des Welthaudels ein Vortheil 
ohne reellen Werth iſt. (Men.) 

JItaliten. Das oſſthſelle Blatt enthält nachſte⸗ 
bende Bulletkius über deu Seſuundeitszuſtand Ihrer 
Kstjerl, Hoheit der Pringeffin Bizetönigin; 
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Vom 24. Januar! J. K. H. bie Wizefönigin hat die 
verfloffene Nacht weniger gut geſchlaſen, als die vorherges 
hende. 

Vom 25ſten: J. K. H. bie Vizefönigin hat eine gute 
Nacht gehabt. 

Vom 26. Jan.:! J. K. H. bie Vizekdnigin hat eine 
ſehr gute Nacht gehabt; die Abnahme der Krankheit geht 
regelmäptg. ® 

Der General Graf Lauriſton, Adjutant Er. Maj. des 
Kalfers und Königs, it aus den illpriſchen Provinzen ans 
gefommen, und nad kurzem Aufentgalt von biefer Haupt: 
ſtadt wieder abgereiſet. 

Rußland. Perersburg, den 6. Januar. 
Der Cin geftrigen Blatt angeführten) neuern Handels: 
Verordnung geht folgendes kaiferl. Patent vorher. 

„Wir, von Gotted Gnaden Alexander ber Erfte, 
Kaifer und Selbſtherſcher aller Reufen ı. Da Wir aus 
der gegenwärtigen Rage Unſers Handels erfehen, dab bie 
Einfuhr audländifher Warren zum augenſcheinlichen Edhas 
den der Innern Induftrie ift, uud durch das betraͤchtliche 
Einfen der Kurfe ohne Vergleich bie Ausfuhr der ruſſiſchen 
Waaren überfteigt, fo haben Wir, indem Wir wuͤnſchen 
dad Gleichgewicht wieder herzuftellen, nah dem Gutadhten 
des Reichsraths für gut befunden, befendere nöthige 
Mansregeln zur Befdrderung Unſers auswärtigen neutra= 
len Handels zu treffen, deren wet ift, der übermäßigen 
Bermehrnng des Lurus Einhalt zu thun, die Einfuhr aus⸗ 
ländifaer Maaren zu vermindern, und bie innere Auf⸗ 
merkfanfreit und Induſtrie fo viel möglich aufzumuntern. 
Drei Vetanntmachung der Reglemente, welde in der beige: 
fügten befendern Verordnung zur pünkligen vud allgemel⸗ 
nen Erfülung enthalten find, bofen Wir, daß Unfere treuen 
Untertbanen bei gruͤndlicher Ueberlegung auf alle mögliche 
Art Lnfere Fürferge für ihr Beſtes durch die Abſchaffung 
überniffiger Ausgaben umterfiizen werden, fo wie auch 
durch Einfhränfung in ihrer Lebenkart, und dadurch, daß 
fie nicht ihr Vermögen zum Unterhalte des aucwärtigen 
Lurug, fondern zur Aufmunterung Unferer Fabrilen und 


Manuſalturen verwenden; nah dieſer Voraueſezung er⸗ 
> 


warten Wir, dab fie mit Vergnuͤgen augcublicklicken Ge: 
nüfen entfagen, um dabnrd für das fernere Pefte der 
intindirhen Arbeitsliebe mitzuwürlen. Obſchon bei dem ges 
woͤhnlichen Gang: dee Handels bie Preiſe der Sagen bios 
nach deren Frage beftimmt werden, uud elichon Wir jedes 
Sufemmendrängen berjeiten als ben Geiſte Unjerer wohl» 


eingerichteren Staatswirthſchaft zuwider betrachten, fo wird * 
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doch durch die auſſerordentlichen Mandregeln, bie Wir zur 
BWiederherftellung des faufmännifhen®leichgewichts genoms 
men haben, das übermäfige Steigen der preife, das nicht 
durch die Bedürfnife, fondern durch habſuͤchtiges Ueber⸗ 
bieten veranlaße wurde, ohne Zweifel zur Echande und 
zum Tadel derienigen ausfallen, welde von dem Anfall 
biejer Maasregeln Vortheil ziehen, und indem fie die Freis 
beit des Handels misbrauchen, ihnen andere Deutungen 
beilegen. Wir hoffen, daß die ausgezeichnete ruſſiſche 
Kaufmannſchaft nicht dulden wird, daß die Beiſpiele folder 
unregelmaͤßigen und doch nur ſeht verthellten Vortheile 
gänzlih auf ihre Gefellſchaft zuruckfallen, und daß fie bei 
einer genauen Durchſicht Uns bie yurädführenden Hülfes 
mittel zut Verhinderung diefer Misbraͤuche auzeigen wird, 
Et. Yetersburg den 31. Dez. 1810, 

Cunterz.) Ulerander. 

(95.3. ) Graf N. Romanzom.” 

. Sadfen, Dresden, benıs. Jan. Der Land⸗ 
tag it nunmehr im vollem Gange. Die Stände beſchaͤf⸗ 
tigen fih mit Auftringung ber Summe, melde das Mi: 
litaͤr ſeit der neuen Cinrihtung mehr koftet, und eine 
Milton 380,000 Rthlt. beträgt. Es ift noch nicht zu bes 

ſtiinmen, auf welde Weije obige anſehnliche Vermehrung 
berbei gefhaffe werden fol. Weine, Brandweine und 
Doppelbiere werben einer hoͤhern Abgabe unterworfen 
werben. Ueber andere Dinge etwas zu erwähnen, wäre 
noch zu voreilig. So viel laͤßt fi indefen muthmafen, 
daß in Hanptfahen alles bei ber bisherigen Verfaſſung 
bleiben wird. ( Fitftt. off. 3.) 

Herzogthum Warfham PVoſen, 
ben 14. Januar. Se. Mai. der Kaiſer Napolton bat 
befohlen, daß ber auf den Handel von Danzig für jede 
Tonue aufgeführter Getreide feftgefegte Zoll, fo wie der 
Impoſt auf die Koloniaiwaaren zum Vortheil ber Stadt 
Danzig erboben werden follen. 

Nach einer andern Verfügung baden Se. Mai. erlaubt, 
daß von den fonfiszirten engl. Waaren im baltiſchen Meere 
jeder Soldat der Danziger Barnifon ein Paar manſcheſterne 
und ein Paar nankinene Weinkleider , erhalten fol. 

(Hamb. 3.) 

Weſtphalenu. Magbeburg, den 2ı. Dan. 
Am 13. d. M. nahm der Hr. Yräfekt des Elbdepartemeuts, 
Graf von der Schulenburg Emden‘, im Namen und Auf 
frag Er. Mai. des Kbaigs von Weſtphalen, von dem inner: 
halb der Dentartationglinie der Zitadelle von Magdeburg 
beiegenen Gebiet und von dem Ortſchaften Gracan, Pre: 
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ſter und dem Vorwert Herrenlrug feierlich und auf ewige 
Zeiten Beſiz. Die guten Bewohner ber genannten Ges 
meinden hatten bieie Vereinigung mit bem Koͤnigreiche 
ſchon laͤngſt, und und fo lebhafter gewänfcht, als fie durch 
die natürlihe Lage ihrer Dörfer von felbit in die engite 
Berbindung mit einer großen weſtpaͤliſchen Stadt geſezt 
Gud, und alfo nicht ehne Nachtheil politifch getrennt ſeyn 
konnten; fie Auferten über bie Beſizuahme von Seiten 
bes weſtphaͤl. Staats eine unverftelte Freude, und gelobten 
ihrem neuen Landesheren unerfhütterlibe Treue und Ge: 
borfam. (M.3.) 

Schweiz. Bafel, den 23. Ian. Das Carne⸗ 
val ift hier wegen den bedentlihen Zeiten unterfagt worden. 

Den 21. erſtach fi ein Einwohner biefiger Stadt in 
dem Dorfe Binningen, in einer Scheuer mit 32 Federmeſſer⸗ 
Etihen, wovon zwei ind Herz glengen, aus Melandolie, 
wegen des Verlaſtes, den er in ben biefigen Kalliten er 
litten bat; er hinterlaͤßt Water und Mutter, uub eine 
Frau mit 2 Kindern. 

Zu Hüningen wird ein Werbung: Depot für die Schweis 
zer⸗Truppen errichtet. (Bern. 3.) 

mis selle m 

Theater.) Am zı. Januar ward auf dem Hof: 
Theater zu Minden zum erſten Male dad Krauerfpiel: 
der Brautfranz, aufgeführt. Verfaſſer ift ber Pref. 
der Chirurgie gu Salzburg, Hr. U. Weiſſenbach. Das Stuͤck 
bat eine intereffante Handfung, and eine jehr edle und ſchdue 
Eprade. Es wurde mit Deifall aufgenommen, und tft 
ein Gewinn für das Repertorium. 

Nah einem Echrannen:- Zettel vom 24. Juni 1673 
beftand das zu Markt nah Münden geführte Getreid 
von den vier Sorren In 530 Schaͤffel, und betrug nach den 
hoͤchſten Preisen berechnet 1333 fl. a1 fr. Nach 136 Jahren 
am 17. Juni 1809 kamen zu Marfte 3163 Schaͤffel, — zu 
Gelde im hoͤchſten Preife 40177 fl. 52 fr. 

Als eine merkwürdige Erfheinung in Berlin hat ein 
daſiger Schlächter in der Berliner Zeitung befanut gemacht, 
daß er vier fette Ochſen, bie er aus dem Anhalt: Defaui« 
ſcheu einfübrte, geſchlachtet, von welhen ber erfte 1496 
Pfund Fleiſch und 207 Pf, Fett; berandere 1196 Pf. Fleiſch 
und 298 Pf. Fett, und der zte und zte zuſammen 2376 
Pf. Fleiſch und 523 Pf. Fett gewogen babe, 

Bıaterm 

Münden, denz. Fehr. Am verfloffenen Donner 
tage feierte das Mufeum das Namensſeſt Ihrer Mar 
feftät der Königin durch einen Ball, der um fo gläns 


gender war, ba er durch die Gegenwart Shrer Maier 
fät der Kdnigin, Ihrer Königl, Hoheiten des Arons 
pringen, und der Arompringeffin, beaprinzen 
Karl, und der verwittmeten Fram Herzogin von 
Pfalg:3weibrügen verherrliht ward. Ihre Mas 
jeftät die Königin wurden bei Ihrem Eintritt von 
der jahlreihen Verfammlung mit dem innigſten Freudens⸗ 
bezeugungen empfangen ‚die noch durch dad ſchmeichelhafte 
Gfüt erhoͤhet wurde, bag Allerhögftdiefeiben und 
ſammtliche Knigl. Herrfhaften Ihre Anweſenheit 
Bis gegen Mitternacht zu verlängern geruhten. 





Au Innsbrud ward am 23. Jänner das Namenefeft 
Ihrer Majeſtaͤt der Königin durch ein Hocamt 
und Tedeum gefeiert , dem bie öffentlihen Behoͤrden 
son Civil und Militde, die Studierenden ıc. beimohnten. 
Mittags war im Kaſinoſaal Tafel, 

— —— — — 
Röntgiihes Hof: und Natlional⸗Theater. 


Sonntag den 3. Februar; Maskirte Afademie mit 
der pantomimiſchen Verſtelung in 2 Alten: Atlequin 
als Deferteur, Zum Beſchluß Ombres ehinoises. 





Theater vor dem Jfartbor 
Samſtag den 2. Febr. Die Ersberung von 
Jerufalem, ein bifter. Drama in 3 Auf 
Eonntag den 3. Februar. Die Wienerin@ipel: 
dau, ein Puftipiel mit Mufil in 3 Aufzügen von Richter, 
Als Fortfezung des Eipeldauer In Wien. 
- EEE — —— 


Verſteigerung. 

Am 14. Februat Morgens 9 Uhr werden in bem dieſſel⸗ 
tigen Kommifionssimmer dabier die für das Militär in 
Jansbrug bis Ende Juni d. I. noch erfordetlichen circa 

1000 Swaͤffel Korn, 
2009 Jentner Heu, und 
800 Zentner Strob 
zur gieferung öffentlich im Abſtrich ausgeboten, 

Die näheren Fieferungs:Bebingnife werben den zur Li⸗ 
zitation eriheinenden Konkurrenten an jenem Tage vordem 
Anfange der Abfteigerung geeignet erdffuer werden. 

Münden, ben 28. Jdnner 1811. 

Seiner Königl. Matettdt von Baleru 
Kriege:Defonomie:Narh. 
Kraus. 

Ga 141) Wilhelm, Sekretär. 


worla b ‚ung. 

Vermdͤg erbaftener hoher Ariegs-Dekonomierätblihen 
Hrdre dem ızten dich foll für den Ken: und Strohhedarf der 
beiden Stationen Laufen und Rittmoning Kontrakt, und 
zwar bie Ende Juni d. I. im Licitationgwege salva ratihica- 
tione abgeſchloſen werben. 

Non nadftebenber Verwaltung bat man denen dieſe 

und Etroblieferung ber ebbemannten Statiouen Lauſen 
und Ziremoning übernehmen wollenden Lieferanten dffens 
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lich bekannt zu machen, anbel noch zu eröffnen , daß der Ab: 
ſchluß des. Heu: und Stroh: Kontrakis am ııten des Monate 
Hornung früh 9 Uhr, wozu bie Luſthabenden vorgeladen 
werden , geiheben würde. 

Actum ben 25, Jänner 1811. 


Be 
ber Lönigl. baterifhen Proviants und 
‚. Sofern: Verwaltung Zittmoning. 
(3b 139) __Gerbager, Werwalter, 


Befanntmadung. 

Den allenfaliigen Anverwandten des im franzoͤſiſchen 
Spital zu Hannover verſtorbenen Peter Paur, geweſenen 
Domeftiten des Kapiran Gerfon, und des im franzeſiſchen 
Eyital zupapan mir Tod abgegangenen Johann Graf, vom 
Bataillon Gemmingen, beide aus Münden gebürtig, wird 
bierburdh befannt gemacht, daß lie die von obgenannten 
Verfiorbenen gegenwärtig vorliegenden Todtenſcheine bet 
unterzeicneter Behörde täglich ablangen können, 

‚Minden, den 30. Dejember 1810, 

Könialih:baierifbe Poligei:Direftion 
(3€ 732) Stetten, Direkter. 


Sant: Protla m. 

Da der als Pächter der Gillmairfchen Bränftatt in Vels 
den verfiorbene Franz Burgbaber, chemaliger Laden- 
wirth zu Altenötting, einen Schuldenitand hinterlafen bat, 
welcer, Bewels des ſchon im Jahre 1854 von dem k. YPatris 
monialgerichte Eberspoint anfgenommenen Inventarlumd , 
deſen binterlaffenes Vermögen um 9046 fd. 36 fr. über: 
fteigt, fo fpricht fi bie Nothwendlakeit des Kontursverfahs 
tens vor felbit aus, welches von dem unterfertigten Amte 
biemit erkannt , und dadurch eingeleiter wird, daß man die 
fümmtlicen bier bekannten und unbefannten Gläubiger Dies 
fes Gantſchuldners beauftragt, 

Samftag den 9. Kebruar hier entweber in Perfon oder 
durch hinreichend bevollmäctigte Amwälde unter dem 
Rectenachtheile der Praklufion zu erſcheinen, indem man 
an die ſem Tage auf den vorliegenden bewegenden Gründen 
eine wie immer mögliche Uebereinfunft der Gläubiger zu er⸗ 
aweden ſuchen; indem Falle aber, daß biere nicht zu Stande 
kommt, fogleidh im Gantprogefe mit der Liquidation fott⸗ 
fahren wird. 

Für dieſen Fall will man fogleich die 2 übrigen Edikts⸗ 
tage, und war 

Mondtag den 4. März adexcipiendum, unb 

Samitag den 23ften ejusd. ad concludendum 
anberaumen, und noch befonderd bemerfen, daß, wenn 
eine gütlihe UWebereinfunft zu Stande gebracht werden 
würde, die Abweſenden als mit der Mehrheit der anweſen⸗ 
den Gläubiger übereinftimmend angenommen würden. 

Gefhehen den 8. Jänner 1811. 

Königl, Landgericht Wilsbiburg. 
Ga 145) Bram. 


unıeige 

Es feat ein vorrath Bürgermilitärflinten mit Bajo⸗ 
netten und Gened'armerie Gewehten nad normalmäniscm 
Nürnberg um die bilig mögliciten Preije zum 

zertauf. 

Diejenigen bedurſenden Behörden ıc., welche ſowohl 
von obigen als andern Armatur Gegeuſtaͤnden au faufen 
münfchen, belieben ſich deß falus an bie Sewehrhaͤndler Helu⸗ 
rich a afch a und Sohn in Suhl zu wenden. (3b 132) 

















rs, 370, Münden, Mondtag den 4, Februar 1811. 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Seiner Kodniglichen Majeftät alergnaͤdigſtem Privilegluw. 





Türkei Wegen vorgerücter Schwangerſchaft 
einer der Sultaninen, iſt, auf Befehl Sr. Hoheit, im Ur: 
fenal und im Hafer, dem Kriegs: fowohl als andern Fahr⸗ 
zeugen alles gewöhnliche Abfenern von Kanonen, zur Be: 
gruͤhnng des Seraild oder der Batterien von Tophana, 
* unterfagt worden. Der Kapitän einer, vor Kurzem zur 
Kreuzfahrt In dem Archipelagus ausgelaufenen, Kriegs: 
forverte, ber mit Bernadläfigung diefed Verbote bad Ges 
rail, wie fonft, mit 2ı Kanonenfhäßen begräßte, ift von 
einer, Ihm ſogleich nadgefhidten Felufe, fammt dem Ars 
tilferiecbef angehalten, na dem Arfenal zurüd gebracht, 
und daſelbſt mit Arreſt belegt worden, wo er noch fein 
meiteres Urtheil erwartet, 

Zu Enos (einer Stadt in Nomanien, am Ausfluß ber 
Mrarisa in dem Archipelagus) werben, laut Nachrichten 
aus Adrianopel, ungeheure Magazine von Munbvorrath, 
für den Bedarf der Armee, aufgehäuft, 

Un bie Stelle bed zu Konftantinopel mit Lob abger 
gangenen Klauſch-⸗Baſchi ift der bisherige Nuynf:-emini des 
Armeeforps von Nofa, Osman-Efendi, ernannt, und 
zugleich mit dem befonbern Auftrag verfehen worden, bei 
feiner Durchteiſe durch Philipopel nichts unverfucht au 
laſſen, um die atldort feit geraumer Zeit herrſchende blu: 
tige Fehde zwiihen dem Unhange zweier Uyand, wooon 
der eine feine Ernennung aus bem Lager, der andere aus 
ber Hauptftabt, vondem Nilab, erhalten bat, und Teiner 
dem andern weichen will, auf gütliche Art betzulegen. 

Die Hauptſtadt genleßt nihr nur ber vollfommenften 
Mube, fondern es ſcheint alle Epur einer Gaͤhrung ober 
Unzufriedenheit unter ben Janitſcharen gänzlich verſchwun⸗ 
den, umd theils durch Wegihaffung der Unruhigfien ans 

V. Jahrgang. I. Band. 


ihnen, theild durch bie unerfchätserliche Feſtigkeit des Mor 
narchen, die gehörige Untermürfigkeit diefer Milig unter 
den Willen der Regierung ‚anf lange Dauer geflhert zu 
fepn. 

Breuffem Berlin, ben 26. Januar, De 
Tonigl. wärtembergifche Legatteusrath und Geſchaͤftstraͤget 
am koͤnigl. preußiſchen Hofe, Hr. v. Kaufmann, iſt vor⸗ 
geſtern von Stuttgart hier eingetroffen. 

Seine Maieftät der Adaig haben den als Denkmal 
der verewigten Königin Majeftät zu errichtenden weiblihen 
Erziehungs:Anftalten die Pringeffin Charktte toͤnigl. Ho⸗ 
heit zur Beſchuzerin zu deſtimmen, ihnen Allerhoͤchſtſe lbſt 
den Namen Luiſen⸗-Stiftung beizulegen, und ber 
hieſigen das ſogenannte neue Muͤnzgebaͤude vor dem Kb: 
nigsthore zu wibmen, auch bem am 23ſten bes verfloifes 
nen Monats vorgelegten gedrudten Plane Ihren erhabnen 
Beifall zu fhenten geruhet. 


Douneritag ben 23. Januar feierte ble Alademle ber 
Wiſſenſchaften durch eine dfentlihe Sizung den Tag bee 
Beburt Ihres Wiederherfiellere Friedrihs bes Zweiten, 
Herr Ermaun, ald Selretär, eröffnete die Sizung, usb 
erinnerte an die vor hundert Jahren am 19. Februar ızın 
gefhehene feierlide Inauguration der Berliner Sorieidt 
der Wiſſenſchaften. Hr. Burja las die Fortfezung ſeiner la 
einer frähern öffentlichen Sizung vorgetragenen Abhand⸗ 
Tung über die rihtige Ausſprache des Lateiniſchen. Herz 
Wolf las über Metrik der deutichen Sprahe. Hr. Bulte 
mann fprach über die mothiſche Periode von Kain bie zur 
Eintauth, Hr, Rudolohi befchrieb einiges Mertwärbize 
im Bau der von im fürstich zerglie derten Hydue. (Berl.3.) 
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Wärtemberg. Da nach einem von Seiner 
tdnigl. Mai. erlaſenen allerhoͤchſten Dekret vom heutigen 
Tage nahlichenden Individuen, welche ald Mitglieder in 
einer In dem Königreihe errichteten nnd entdedten Or: 
dens; Verbindung geftanden find, nämlich: 

Friedrich Richter, Apotheker: Gefell von Weifenburg; 

Jofepy v. Puthon, Handlungs: Vedienter in Wien; 

Wilhelm Reinhardt, Handlungs:Bedientervon Duͤn⸗ 
felabühl ; 

Friedrich Keller, Apotheker-Geſell von Ruchſen, und 

ein gewiſſer Napolz, aus dem Baieriſchen, deſſen Ges 
burtsort aber unbetauut ift, Der Eintritt in die. königliche 
Staaten verboten fern felle, fo wird ſolches, um bie be> 
trefende Behörden auf biefe Perſonen aufmerffam zu mas 
hen, und iz im Erſcheinungs-Falle augzumelfen, biemit 
auf alerböchften Befehl öffentlich bekannt gemacht. 
Sluttgart ben 29. Jaͤnnet 1011. 

(Etuttg. 3. Königlide Kommtffion. 
Helle mn 

(Berlin.) Die Zeichnung von dem Mahler, Hrn. 
Daͤhliug, die legte Zuſammenkuuft des Könige Majeftät, 
am Gterbette feiner verewigten Gemahlin, von welchem 
der Rektor der Wlademie der bildenden Künfte und 
mechaniſchen Wiſſenſchaften, Herr Daniel Berger, 
auf Pranumeration einen SKupferftih angefünbiget 
bat, ift nunmehr vollendet, und hat den Veifall Sek: 
ner Majeſtaͤt erbalten. Cie iſt eine der gelungenjten 
Birbeiten dieſes talentvollen Kuͤnſtlers. Die verewigte Mor 
narhin ruhe in einem Bette olue Worhänge, vor demſel⸗ 
ben Fnien in tiefer Berrübnig ihre geliebten Soͤhne, ber 
Kronprinz und deffen jüngerer Bruder. Der König fit, 
In Schmerz verfenft, zu den Faßen bes Vettes. Dien 
am Bette ficht bie Dberhofmeiiterin, Grifin v. Meß, 
and neben derfelben die geliebte Schweſter der Sterbenden, 
bie Pringeffin von Solms: Brannfeld, anf der andern Seite 
der zugezogene Arzt, Geheimersth Dr. Heim, an dem 
Eußende bes Bettes, ber General: Chlrurgus Goͤrcke und 
der Leibarzt des regierenden Herzeas von Meclenburg⸗ 
Streliz, Hoftath Dr. Hieronimi. Das Zimmer iſt ein⸗ 
fach verziert, am den Winden fieht man einige Gemaͤlde, 
und nicht fern von dem Bette ber Königin einige Tiſche 
mit blühenden Blumen. Alle dargeſtellte Derfouen find 
ſprechend aͤhnlich. Die Beleuchtung des Ganzen iſt vor: 
güglih gelungen. 

Une Hapon ein Denkmal zu ftiften, verheißt Simrock 
dr Bonn unaufgeſchoden eine elegante, faſt pridtige und 


beifpielfos korrekte, babei fehr mwohlfeile Andgabe alfer 
feiner Eymphonien, auch jener, die bis anhin bad aus: 
ſchließliche Eigenthum des falomonifhen Konzerts in Lons 
don waren. 

Gin gewiffer Gampioni, Papiermaher in Macerata, 
hat ein Papier erfanden, das aus 2 Theilen Holz und ein 
Theil Lumpen beſteht, und beſſer ſeyn fol, als das aus Stroh. 

Vor Kurzeu trug ſich in Wien folgende traurige Ge: 
ſchichte zu. Ein wohlgefleideter Menich fam in das Mas 
gazin eines Menbelyändlers In der Plankengafe C in einem 
fehr volfreichen Theile der Stadt), ließ fi von der allein 
im Magazin befindlihen Frau des Händlers einen Baufo: 
zettel von 50 fl. wechſeln, und hierauf einen Kaften im 
Hintergeunde des Gewoͤlbes zeigen, welden er Taufen 
wolle, Er lieg ſich mach und nad mehrere Schubladen, 
endlich auch die unterften öffnen, und flug nun plözlich 
dem niedergebätten Weihe mit einem Eleinen Beile ſo 
heftig anf den Kopf, daß fie fogleich finnlos zu Woden 
ſtuͤrzte. Erraubte ihr nun ihre Brieſtaſche mit etwa 140 
fi. in Banfozetteln und eine goldene Uhr; und begab ſich 
wieder aus dem Laden, ohne dag man bis jest noch eine 
Epur von diefem frevelhaften Mörder gefunden hätte. 
Erſt ſpaͤter fand man die Frau in dem Magazine ohnmaͤch⸗ 
tig In ihren Blute liegen. Man brachte fie wieder zum 
Reben; ihre Wunden find aber gefährfih, und fie fol bee 
reits geitorben ſeyn. 

Bealerm 

Regensburg, den zo. Jaͤnner. Das hohe Na: 
menẽfeſt Ihrer Maleſtaͤt unferer allergnädiaflen Königin 
wurbe vorgeftern in hiefiger Stadt nicht nur in der Stille 
durch herzliche Theilnahme aller getreuen Unterthanen, 
ſondern auch durch oͤſſentliche Anſtalten mit geziemender 
Wuͤrde gefeiert. Den folenuen Gottesberehrungen in den 
beiden Hauptfirhen wohnten Se. Exzellenz ber koͤnigl. Hr, 
Hoftommiſſaͤr, dad Perfonal des Kreiskommiſſatiats und 
andere hohe Perfonen, uebft den verfammelten Militärs 
und Elviſbehoͤrden, und den Natlonalgarden zter Klaſſe 
bei. Mittags war große Parade, und Abends ward im 
Theater ein Vorfpiel in Beziehung auf die Feier des feſt⸗ 
lihen Tages gegeben, werauf Geſellſchaſt und Ball bei 
Er. Erzelfenz dem Hm. Hoflemmiſſär, Baron v. Weihe « 
folgte. Auch die biefige Geſellſchaft der Harmonie feierte 
am geftrigen Tage das Namendfeft unferer allergnds 
digften Landesmntter, momit die feierliche Auf: 
ſtellung "der Bifte Seiner Majeftät des Königs 
in dem Grfelfhaftsianle verbunden ward, indem bie 
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Seſellſchaft vor karzem des hoͤchſten Schuzes Seiner 
Maieſtaͤt allergnaͤdigſt verfihert worden. (Meg.3t.) 

Salzburg, den 29. Jänner, Mit allgemeiner 
Theilnahme der Einwohner Salyburgs wurde das hoͤchſter⸗ 
frenlihe Namensfet unferer allgeliebten Königin am 28. 
dieß gefeiert, 4 

Mit Anbruch des Morgens verfündeten Kanonen-Sal⸗ 
ven von ber Feſtung, und tuͤrkiſche Mufit des Fönigt. Mi: 
litaͤrs, fo wie ber Vürgergarden den fhönen Tag. Am 
10 Uhr wurde Im Dom ein Hochamt gehalten, dem ſaͤmmt⸗ 
liche fönfglihe Staatsbeamte, das Eöntgl, Offizierforps , 
bie Bürgeroffiziere, und fehr viele angefebene Einwohner 
belsohnten. Während dem „Herr Gott dich [oben wir,” 
wurden wiederholte Kaneneuſalven gegeben. Das fämmt’ 
liche hier garnifonirende koͤnigl. Militär, ſo wie das Bir 
ger: Militär waren in Parade aufgeſtellt. 

Abends um 6 Uhr wurde zum erften Male das neu: 
entitandene Muſeum eröffnet, Ueber 300 Yerfonen waren 
in dem niedlih dekorieten Geſelſchafts- Snale, mo bad 
Dildaiß Seiner Maſeſtat bes Königs aufgefteilt 
war, verfammelt. Die Felerlichfeit warb mit einer großen 
Somphonie eröffnet, Nah berfelden ſptach ber Doftor 
und Profefor ber Medizin, Alois Welſſenbach, als geniar 
liſcher Dichter verehrt, eine hiterifch = biographifche Einlels 
tung zu feinem vor mehreren Jahren verferrigten Gedichte: 
Aechte Bröfe.” hierauf. deklamitte Madame Weiſſenbach, 
gebohrne v. Dotnbach, das Gedicht mit Gefühl und Aus⸗ 
druck. So fhlgh der erſte Theil bed Feſtes. 

Der zweite Theil beftand in einer von dem k. Finanz: 
rath v. Koh: Sternfelb, der als Schriftitelfer und Dichter 
ruͤhmlich befannt iſt, verfertigten, und von dem bei dem 
biefigen Stadtgerichte angeſtellten Mechts : Praftifanten, 
Thadda Sufan, im Muſit gefesten Kantate, unter dem 
Titel: „die Wanderer.” Das Orcheſter beitand größten: 
theils aus Mitgliedern des Muſeums, die Difertanten 
nd. Die erften Siugtimmen hatten die Gattinen bed 
L. Yollzeidireftors Lenz und bes E. Finanzraths v. Koch— 
Eternfeld, dann ber bei dem Stifte St. Peter angeftellte 
Offiziant, Rufegger, übernommen. Die Undführung der 
Muſil war ganz dem Werthe augemeſſen, der biefem vor: 
trefflich gelungenen Produfte eines tafentvollem jungen 
Künftlers eigen iſt. Laut und allgemein war der Beifall, 
den man über diefe fhöne Kompofition m ıd über dem Ges 
fang äußerte. Herrlich wechſeln angenehme Arien, Mo: 
manze, Terzett und Chöre; und ein Geift der Origina⸗ 
Iktär waltet im jedem Theile der Kantate. Beſonders 


gluͤctlich iſt die Wirkung ber Chöre gelangen, Nah beık 
feierlichen Schlußchot, in beffen Jubel die Namen Ihrer 
Majeftäten des Könige, der Königin und bes 
fönigligen Hauſes erlangen, verfüudete Kauonendonuer 
den Schluß des gefeierten Tages. 

Die Weihe des Mufeumd, eines Juſtituts, deffen 
Begründung Salzburg in fo karzer Zeit bem liberalen Ge: 
nius ber baicriihen Megierung verdanft, hätte an feinem 
Tage herrlicher gefeiert werden können, als an dem Na: 
mengfefte der huldvolliten und erhatenften aller Frauen, 
die je das koͤnigliche Diadem geihmide bat. 

Un eben diefem Tage wurden viele Urme ber Stabt 
mit Geld zum Holzantaufe durch das koͤnigl. Pollzeitoms 
miſſariat beſchenlt, unb eine bedeutende Quantität Torf 
in natura armen Familten unentgeltlich ausgetheilt. Auch 
in der Wohnung der Armen follte an biefem Feſte Troſt 
und Freude herrſchen; auch dert ftiegen heiße Wuͤuſche fir 
das Wehl der geliebten Abnigen zum Himmel 
empor. 





Eine koͤnigl. Verordnung vom 23. Januar enthält die 
Beſtimmungen, unter welcen bie Brandverfiherungs:&es 
feilfhaften im Königreid> zu einer algemeinen Anjtalı für 
Die ganze Monarcdie vereinigt werden. — Schen in ben 
bisherigen Brandverficherungs:Anftalten überfteiat das vers 
fiberte Grundvetmoͤgen fhon bie Summe von 247 Millio⸗ 
nen Gulden, und erhält noch täglich neuen Zuwachs. In⸗ 
deſen iſt es Seiner Kbnigl.Majeſtat Bemerfung 
nicht entgangen, daß bie Wohllhat der Verſiderung mehre⸗ 
ren Bezirken, wo ed an beſondern Unſtalten hiezu fehlte, 
noch sur Zeit ganz unbelannt geblieben iit, daß ſelbſt die bes 
Rebenden Geſellſchaften mit ſehr ungteinen Srundfapitalien 
und vereinzelt, umd daber mit befio aröferer Gefahr wirk⸗ 
ten, daß fie zum Theil anf verſchiedene Weiſe behandelt 
wurden, daß fie urſprünglich auf de alten Verhältuiſſe 
felbitftändiger mehr oder weniger getrennter Provinzen bes 
rechner, in die Eintbeilung des Reichs nach Kreifen nicht 
gany mehr paßten, und daß fie in deſſen Folge die Aufſicht 
und ben nötbinen Ueberblic erihwerten. 

In der Abſicht, dieſe Nachtheile zu beſeitigen, und 
dem offenen Einne des baieriſchen Voltes für dad Gemein⸗ 
nürlihe, fo wie der erpropten Bereirwilligkeit beffeiben zu 
wechfelfeltigen Unterfiügungen in Fällen der Notb, mit fans 
beeberrliher Borforge entacaen zu kemmen, babenS eine 
Maieität wicht nur die Geſeze der verichiedenen Brands 
verfiherungs: Sefellfaaften ferafältig prüfen und vergleichen 
und Eich Vortrag darüber eritatten laſſen, fonbern aud über 
die Art und Weiſe, diejelben unter einander in engere Vers 
bindung und mit der Staatspolljel:Verwaltung überhaupt, 
wovon fie einen natürlichen Reftandtbeil ausmachen, in nds 
bern Infammenbang zu ſezen, Ihren geheimen Rath vers 
nommen, unb Kolgendes deſchloſten: 

‚Ale befonderen Brandverfiherungs-Gefellfhaften im 
Reiche follen fich mit dem legten September 1811 fließen, 
und ihre Geſch afte und Rechnungen bis zum 1. Jdnner 1812 
vollftändig berichtigen. 


Som 1, Dftober 1811 an fol für bad gefammte Meich 
nur eine einzige allgemeine Brandverfiherungs:Anftalt bes 
ſtehen, und das Beriherungs:Jahr deu Zeitraum vom ges 
daten I. Oft, bis jedesmal zum legten September ums 


fen. ; 

Die Mitglieder der bieherigen befondern Gefellfhaften 
werden von Rectswegen auch in Die vereinigte allgemeine 
Auſtalt als Theilnehmer übernommen. Diejenigen baaren 
Ueberjdpinfe und Fonds, welche nach vollftändiger Berichti: 
gung aller Geſchaͤſte und Nennungen der bisherigen Brands 
verjiberungs:&efelihaften übrig bleiben konnten, werben 
mit den Fonds der allgemeinen Anftalt vereinigt. 

Das Verfonal der bisherigen Braubverfiherungs:Kome 
miffion, in fo ferne ſolches für die Gefchäfte der befondern 
Gefellſchaften eigene, nicht bloß vorübergebende, und ledig: 
li auf der Funttion haftende, fondern fiändige, vermöge 
landesbereliberDefrere verlichene®enüße bezogen bat, wird 
ebeuſalls mir diefen Genüßen, in fo lange, ald fie nicht ans 
derwärtd erſezt werden, in die allgemeine Auftalt übernome 
men, jedech gegen bie Verbindlichkeit, ſich zu den Geſcaͤſ⸗ 
ten der Anfialt fortwährend nad Anwelfung gebrauchen zu 
laſſen. (Hierauf folgt die nene Brandveriherungs: Ver: 
ordnung.) 
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Königlihes Hof: und Natlonal⸗Theater. 
Dienſtag den 5. Februar: Der Brautfranz, 
ZTrauerfpiel in 5 Aufjügen, 


Theater vor dem Iſarthor. 
Monbtagdeng. Febr. Dergraue Mann, oder 
die Muinen zu Tenfelswintel, ein Echauipiel 
in 4 Auf), 
— —— — — — — 
Avertissement 
Die Amtsverwalter Brandiihe Erten vermifen einen 
Kautiensſchein ihres zu Miſcheinfeld veritorbenen Vaters, 
namentlich Ignaz Franz Brand, anf 1000 fl, ausgeſtellt. 

Diefer glei bemerkte Kautlonsſchein lautet auf ben 

Amtsverwalter Janaz Franz Brand zu Michelbach an der 
Lucke für 800 fl. fr. oder 1oco fl. rb., melde derſelbe ale 
Real: Kaution wegen dem Amte Michelbach unterm 1. Jan. 
1775 zur Kürftlih Schwargenbergifhen Kammerlaſſe erlegt 
bat. Wabrſcheinliqh datirt fi die Urkunde 
Schwarzenberg, den 1. Nänner 17755 

am Schluße des Inſtruments befindet fih dieGeffion von bem 
eriten Cigenthämer an feinen Sohn Carl Brand, Fürftliche 
Schwarzenbergiſchen Hoffefretär in Wien, 

Da mun ebgedaoten Melitten nicht bewußt ift, wie 
fraglihes Kautions:Juftrument abhanden gefommen fey , fo 
wird auf deren geiteltes Anſuchen der allenfallfige Finder 
ober Inhater orbemertten Kautiens Briefs unter Anfegung 
einer veremtoriftten Krift von febd Monaten blermit 
aufacterdert , entweder folhen bis zu dem beflimmteu Ter: 
min an die Umtsverwalter Brandlihen Erben nad beſchehe⸗ 
ner Gorweifung beim hiefigen Landgerichte zurüdzugeben,, 
oder aber fein vermeintlichen Reat day bei ber kempetenten 

Gerichtsſtelle gebörtg gu erweiſen, widrigen Falls dann das 
verlohren gegangene Kautions:Jnitrument für kraftlos er: 
Härt werder würde, 
Sceinfeld den 21. Jänner 1311. 
Königliche baierifhes Lanbgerigt. 
(121) Batzl. 
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aut: ro tiam. 

Da der ald Pächter der Gilmairſchen Bräuftatt in Vel⸗ 
ben verftiorbene Franz Burgbaber, ehemaliger Laten: 
wirth zu Altenötting, einen Echuldenftand binterlaffen hat, 
welder, Beweis des ſchon im Jahre 1804 von bem k. Patris 
menialgerichte Cberspoint aufgenommenen Inventariums, 
deſſen binterlaffenes Vermögen um 9046 fi. 36 fr, über: 
fteigt, ſe fpricht fich die Norhwendigkeit des Konkursverfah⸗ 
rens vonfelbft aus, welches von dem unterfertigten Amte 
biemiterfannt, und daburd; eingeleiterwird, daß man Die 
ſaͤmmtlichen hier befannten und unbefannten Gläubiger dies 
ſes Gantſchuldners beauftragt, 

Samſtag den 9. Februar bier entweder in Perſon ober 
durch hiureichend bevollmädtigte Anmwälde unter dem 
Mechtsnachtheile der Präklufion zu eriheinen, indem man 
an biefem Tage aus den vorliegenden bewegenden Gründen 
eine wieimmer mögliche Webereinfunft der Gläubiger zu er⸗ 
zwecken ſuchen; indem Falle,aber, daß dieſe nicht zu Stande 
toͤmmt, ſogleich im Gantprozeſſe mit ber Liquidation fort: 
fahren wird. 

Für diefen Fall will man fogleich die 2 übrigen Edilts⸗ 
tage, und zwar 

Mondtag den 4. März adexcipiendum,, und 

Samftag den 23ſten ejusd, ad coneludendum 
anberaumen, und noch beſenders bemerten, daß, wenn 
eine gärlihe Webereinfunft zu Stande gebracht werden 
würde, die Abmefenden als mir der Mehrheit ber anwefens 
den Gläubiger Abereinftimmend angenommen würden. 

Geſchehen den 8. Nänner 1811. 

Königl,. Landgericht Bilsbiburg 
(3b 145) Bram. 





Betfanntmadung, 

Bei den gegenwärtigen Verhaͤltniſſen dee Seit, und ib: 
ren Einwärfungen auf den Waaren⸗Verkehr, hate ih mid 
bewogen gefunden, ben Waaren : Handel en Detail, von 
Heute an, einzuftellen, das Gewoͤlb zu ſchließen, und für 
die Zukunft mic blos dem Kommiſſions und Speditions⸗ 
Waaren:Handel zu wibmen, 

Indem Ib nun diefed zur Keuntalß aller refpektiven 
Ctände oͤffentlich bekannt mache, erftatte ih Denfelben 
meinen Danf für das mir bieber gutlaſt geihenfte Zutrauen, 
und empfehle mic der Fortſezung beffelben bei Geſchaͤfts⸗ 
Worfallenheiten, bie fih meinem Mirkungsfreife eignen 
werben, ergebenft. 

Münden den 4. Februar 1811. 

Alois Sabbabdini, 
Handelsmann auf dem Mindermarfte Nro. 98. 





Beim Buchhändler Fleiſchmann In Münden und 
Burghauſen ift in Kommifflon zu baben: 
Deutſchlands werdendes Konkordat. Allen denlenden beut: 
{ben Männern zur vorläufigen Erwägung vorgelegt vom 

Prediger P. Hartmann. gr. 8. 1811, 24 kt. (140) 





Cine braune Etute (Polar), ſowohl zum Meiten als 
Fahren brauchbar, it um billigen Preis zuverfaufen. Das 
abrige ꝛtc. (25 142) 


Eine ganz neue vierfisiae Berliner Halb:Chaife, ein 
englifirter Ehwarzbraun zum Ziehen und Meiten,, und eine 
Rappftute, aud als Damenpferbzu braugen, find um bils 
ligen Preis zuverfaufen. x (147) 











- von Cabir. 





Baierifhe 


Mit Seiner Königligen Majeftät alergnäbigftem Yrivilegtum, 


den 5, Februar ıgrı, 


Rational- Zeitung. 





Spanien. DerMoniteur von 27. Jan, macht 
folgende Nachrichten aus Spanien befannt ; 

Armee von Grenada und Murcia Der 
General Sehaftiani hat fih am 6. Jänner vor das Fort 
Marbella begeben. Drei Tage nach Eröffnung ber Lauf: 
gräben bemäctigte er ſich deſſen. 17 Kauonen, worunter 
elnige Vierundzwanzigpfünder, und einiges YProviant 
wurden fu diefem Plaze gefunden. Dieſe Erpedition war 
mit Echmierigkeiten verbunden, Man brauchte beinahe 
2 Monate Zeit, wm einen Meg zu bahnen, welcher er: 
laubte, die Artillerie von Mallaga vor biefes Fort zn 
bringen, das an dem Ufer bes Meeres, eine Tagreife 
von Gibraltar entfernt, liegt. Der Abiurant:fommans 
dant Merten bat fih während dieſer Zeit vor Gibraltar 
begeben, die Engländer aus dem Fort Et. Roh verjagt, 
und bag Fort Stepona ber Erde gleih machen laſſen. — 
Das Königreih Murcia ſehnt ſich ſehr nah den Franzoſen. 
Die Oberbänpter der Anfurreftion werden verwüͤnſcht. 
Seit Blate's lezterer Kataftropbe, bat fi die Armee, 
welche er verfuchte wieder zu vereinigen, gänzlich zerſtreut. 
— Der Geueral Sebaſtiani war Willens, fih vor Cartha— 
gena zu begeben um biefen Play zu belagern. 

Belagerung von Cadit. Die Operationen 
der Belagerung von Gadir rdden vor Um 14.1 Yduner 
hatten 40 Kanonierſchaluppen und 60 Feluffen die 500 
Tolfen breite Erdzunge auf Walzen paſſirt, und wurden 
in dem Kanal des Trocabero wieder flott gertacht. Cine 


neue auf 200 Tolfen vorwärts des Forts Napoleon errich⸗ 


tete Batterie, warf Bomben auf alle Punkte det Umfangs 

Mir ız Haubizen⸗Moͤrſer gelang es, 80 Pfund 

fhwere gefälte Bomben auf 2600 Toiſen von den Batte⸗ 
V. Jahrgang. I, Band, 


rien zu werfen, Die Domben flogen über Eadir hinweg. 

Alſo hatte das Bombardement angefangen, wab wirb ih 

ijeben Tag vermehren. Das Misvergnügen war in Diefer 

unglucklichen Stadt außerordentlich; man beklagte ſich, 

daß die Engländer, anſtatt Cadit zu Hilfe zu fommen, 

die Grenzen von Undalufien entblößten, und zur Wertheis 

digung ihrer eigenen Armee die Armee Momann's herbeis 

riefen. Man ſchlen bafelbit auferorbentlid mifvergnäge 
über ben gegenwärtigen Math der nfurgenten, welche 

wine dem engliſchen Einfluffe unterwerfene, und in bem 
Sinne einer überfpannten Demagogie geleiteten Verſamm⸗ 
lung gebilder hatten, — Der Biſchof von Dreufe, eines 

der ehemaligen Mitglieder der Negierung, hat, nahbem 

er einer der eifrigften Anfurgenten gewefen, aber nan auf 

audere Gefinnungen gefommen ift, Öffentlich erflärt, baf 

es augeniheinlih wäre, bap dem Kalfer Napoleon alles 

gelänge, daß ed durh einen Veſchluß der Fuͤrſehung, 

welche es alfo wolle, beftimmt fen, daß man fi unters 

werfen muͤſſe. Auf biefe Weußerung kam die Junta in 

Harniſch; fie hat den Biſchef von Drenfe, ben General 

Eaftannos, und alle Mitglieder ber chemaligen Reglerung 

fortgelagt, und eine große Anzapl der vornehmſten Elu—⸗ 

wohner einfperren lafen. 

Portugal. Nah dem Conrrier war bei Lord 
Wellingtons Armee Beſehl ertgeift worden, am 30, Dep: : 
das Felbgeſchuͤz, die Mumitionswagen ic. auf Ihre anger 
wiefenen Poſten zu Führen, E ; 

Der Wlfred verfiherr nah einem Schreiben aus 
2iffabon, daß fih zu @nde Dezembers ungefähr 4900 
Krane, und darunter 500 Offiziere, in den Hoſpltaͤlern 
befunden Hätten. 

31 


— 1126 


England. London, den 22. Jan. Bulle 
tind von der Aranfheit des Königs: 

Windfor, den 20. Jan. Ge. Mai. ſchlenen im 
Laufe des geftrigen Tages etwas unpäßliher; aber Sie be: 
finden fi diefen Morgen wieder wie vorher. 

Bom zı, Jan. Ge. Mai. [deinen diefen Morgen 
in erwänfhtem Zuftande, 

(Aus dem Eourrier vom 19. Jan.) Die Eiſerſucht 
der Grenviliften und Foriften waͤchſt mit jedem Tage, 
Wie es iheint, werden die Leztern bei der neuen Orbnung 
ber Dinge die Stärkern feon. Lord Grenville hat mit dem 
Bringen von Wales keine Zufammenkunft gehabt; binge: 


gen wurde Lord Holland nicht nur mit einem perfönliden 


Beſuche beehrt, fondern hatte auch geſtern eine lange Au⸗ 


dien; beim Prinzen in Garltonhoufe. Da Se, Herrlichkeit 


noch immer au ber Gicht leider, ſo wurde Sie in der Senfte 
getragen, So erbliden wir ſchon bie Keime der Zwietracht 
zwiſchen beiden Partheien, und ob fie gleich jezt für einige 
Augenblicke durch ben gemeinfhaftlihen Wunſch nad Aem⸗ 
tern und Macht vereint find, fo wird doch hoͤchſt vermuth: 
lich dieſe Einigteit nit von langer Dauer ſeyn. 

Am 16. Ian, hielten die Affefurabeurs ber Schiſſe 
iu der Oſtſee auf Llonds Kaffechanfe eine Verſammlung. 
Der niebergefegte Ausſchuß trug der Verſammlung die naͤ⸗ 
bern Umftände vor, bie im Laufe feiner Nachſerſchungen 
zu feiner Kenntniß gelangt find; er erklärte bei diefer Aus: 
einanderfezung, dab man falſche Kondemnationgdofumente 
für dreißig Schiffe aus einem einzigen Hafen der Oſtſee 
übergeben babe, um baranf die Reklamationen der Eigen⸗ 
thümer der Maaren gegen bie Aſſekuranten zu gründen. 
Nüdfihten auf das Etaatdinterefe verbieten und zu wice 
derholen, was im der Verſammlung fonft noch über die 
Zulaſſung und den Verlauf der Ladungen offenbaret wurde. 

Der Eourrier will willen, daß der Aufruhr in Merilo 
anterdrüdt worden, daß aber dagegen auf der Infel Kuba 
eine allgemeine Infurreftion ausgebrochen fev, 

Zu Dublin wurde am rı. Ian. ein an die Beſazung 
und an ale Truppen in Aland gerichteter Tagabefehl pub: 
Sizirt, folgenden Inbaltd ; 

„Burcau bes Generaladjutanten, Es iſt und ange: 
gelgt werden, dab tatholiihe Soldaten verhindert worden 
find, dem Gottesdlenſte nach dem Ritus ihrer Religien 
beizumohnen, und daß man fie felbit in gewiſſen Faͤllen 
gezwungen bat, bei bem Gotttsdienſt der hertſhenden 

Kirche zu erfheinen. Die Befehlshaber der Megimenter 
werben datauf halten, daß dergisichen nicht wieder gefchicht, 


wenn es ja vorherin ihren Korps geſchehen iſt. Ein folder 
Zwang wäre eine Verlegung der in dem Girkularjgreiben 
vom 14. Mai 1806 enthaltenen, und jeitbem bei der Armee 
ernewerten Befehle. Die katholiſchen Soldaten haben gleich 
denen von jeder andern Sekte das Recht, auf jeden Fall, 
je nad) ihren verfbiedenen Slanbenbefenntnifen, dem Got? 
teedienfte beisumohnen, und das hoͤhſte Wefen anzubeten / 
fo oft der koniglihe Dienft es nicht verbieter, und das auf 
diefelbe Art und nach berfelben Ordnung, wie die Solda: 
ten, welhe ber herrſchenden Klche zugerhan find, (Uns 
terz.) Willem Raymond, Unter: Gcneraladjutant. N, 
Damfap. Major: Aider-Generaladiutaut.” ’ 

Die irländiihen Zeitungen erzählen, daß biefer Tags 
befehl eine auffalende Würfung gebabt babe, Noch am 
- Morgen bed 11. Jan. muften einige, zu Enniskillen einz 
quartierte Artileriften ihren Dienft mit umgefebrten 
Roͤcken verfehen, zur Strafe, weil fie in einer fatholi= 
fhen Kirhe den Gottesdienſt beigewohnt hatten; Abends 
langte der Armecbefchl an, und am naͤchſten Eonnrage 
zogen alle katholiſchen Soldaten, zwei Dffigiere von ihrer 
Religien an der Spige, öffentlich in dfe katholiſche Kapelle. 
Eben dieß geihah am 13. zu Newrp mit den katholiſchen 


Soldaten des soften Regiments. „Dank fey dafür, ſagt 


eine Seitung, dem Obergeneral Lord Harcington, deſſen 
Denkungtart eben fo licberal ald aufgelärt it] Danf au 
den Hrn, Kernau und den irläudiihen Schriftſtellern, deren 
Bemühungen diefmal durh einen glädligen Erfolg ge: 
Hönt wurden.”  * 

Sranfreid. Paris, ben xfien Jänner. 
Zufolge eines laiſerl. Deltets vom ı5ten verfloffenen Zulf, 
welches die Crrichtung von 6 Käufern ober Kloͤſtern ent: 
hält, wird beftimmt, 600 Waifen anfzunchmen und zu 
erziehen, deren Väter als Offiziere oder Ritter der Ehren: 
legion, oder im Dienfte des Kaifere, in welchem Grade 
es ſey, für die Vertheidignng des Staats verftorben ind, 
oder, wenn deren Mütter verftorben, und die Mäter für 
den Dienft auferbalb des Reichs berufen find. Ju Aus— 
übung diefed Defrets macht man die nöihigen Reparatu—⸗ 
ren und Anitalten im ehemaligen Hotel Gorberon, welches 
bie Neglerung zum Hauptorte Diefer Unftalten erlangt hat. 
Nah dem nämlihen Defrete werden in biefen Käufern 
100 Stellen für die Wittwen errichtet. 

Fraufo. Lezeau, Generalfuperlorin dieſes Juſtituts, 
das unter dem Titel: das Haus der Mutter Got— 
tes, errichtet wird, iſt daſelbſt, ſo wie mehrere Wal: 
fen, ſeit einigen Tagen angeſtellt. 
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Diefes Inſtitut ober Kongregation fteht, fo wie alle 
geiftlihen Urmenanftalten, unter dem Schuze Ihrer Fat: 
ferf, Hoheit, Madame, Mutter des gaiſers. 

gtalienm Das offizielle Blatt euthält folgende 
Bulletins über den Gefundheitszuftend Ihrer Kaiſerl. Ho: 
heit der priazeſſin Bigetönigin: 

Mailand, den 27. Januar. 3. 8. H. die Vize⸗ 
tdnigin haben eine gute Nacht gehabt. 

Bomzäften. Der Genefungsjuftend, worin fih Ihre 
Kaiterl. Hoheit die Vizeloͤnigin befinden, erlaubt, die Fort: 
fezung der Bulletins über Ihre Gefundheit einzuftellen, 

Se. Mai. der Kaifer und König hat ben Grafen Caps 
rara, Großftallmeiter bes Königreige Italien zum Groß⸗ 
Dffiziere der Chreulegion ernannt, 

Ans Venedig heißt ed, dab auf ben zu Mailand er: 
fienenen Befehl, au alte Offiziere des Eönigl. Haufes von 
Stalien, und alle Perfonen, die bei Hofe vorgeftellt werben, 
Kleider von Sammt und Seide zu tragen, [don große 
Beſtelungen aufStofe u. Sticereien gemacht worben find, 

Neapel. Seine Majeſtaͤt ber König ift nah 
Yerfano gereifet, wohin Ihm 3.9. E.E. die Minifter des 
Innern, der Finanzen, des Ariegs und der Marine folgten. 
Die lejteren paffirten am 13. Jaͤnner Salerno, und kamen 
am ızten zu Perfano an, um dem Staatsrath beizuwoh⸗ 
nen, daß bafelbit gehalten werben foll. 

Defterreid. Wien, den 30. Jan Um 
unmittelbar und ſchuell in eine fortlaufende Kenntnip Alles 
deffen zu gelangen, was anf bie Leitung ber beiden Kons 
victe für Studierende in Wien, und auf die Behandlung 
und die fitrlihe und wifenfbaftlihe Bildung der Zoͤglinge 
fi bezieht, haben Se. Maj. beſchloſſen, biefen, aller: 
hoͤchſtihrem Herzen fo nahe liegenden Aaftalten einen eiges 
nen Kurator zu geben, ber in feiner wichtigen und and: 
gedehnten Wirkfamfeit aumittelbar unter den Befehlen 
Er. Mai, ftehen foll. Allerhoͤchſtdieſelben gerubeten zus 
glei, diefe neue Wuͤrde, Hoͤchſtihrem nm den Staat und 
um die Beförderung alles Guten und Gemeinnuͤzigen fo 
bodwerbienten wirklichen geheimen Kath und Nieberöfterr, 
Landmarſchall, Grafen Joſeph Karl v. Dietriäftein, in 
folgendem allerhoͤchſten Handfhreiben vom 25. Januar 1811 
zu Übertragen: 

„Lieber Graf Dierrihftein! Aus Meinem hier unter 
einem an die Boͤhmiſch⸗ oſterr. Hoftanzlei erlafenen Kabi— 
netsſchreiben werden Sie erfehen, daß Ich Mich bewogen 
gefunden habe, Ihnen bie Oberleitung der beiden hiefigen 

Studenten⸗ Konvicte, am der Univerfität und in der Jos 


ſephſtadt, auf diefebe Art, und mit gleiher Mirkfamfeit 
wie ſolche in der Cherefianifgen Mitter: Akademie vom Bu 
ron Sumeraw geführt wird, anzuvertranen, und die Mie 
mohlbefannte Bereitwißigreit, Ihre Dienfte dem Staate 
überall zu widmen, wo Sie ihn möglich ſeyn Eonnen, läßt 
Mich mir Zuverſicht hoffen, daf Sie fi) diefem wichtigen 
Geſchaͤfte gerne unterziehen, und daſſelbe mit chen der 
ruͤhmlichen Thätigfeit und Sorgfalt führen werden, die 
Eie bisher bei der Leitung des Madden: Penfionats be: 
wiefen haben u. ſ. w. 
Frauz mp.” 

Vom 22. Jan. Man verfichert allgemein, Ge, k. 
Hoheit der Erjberzeg Ferdinand, ältefter Bruder Ihrer 
Mai, ber Kaiferin von Defterreih,, werde sum Primas von 
Ungarn ernannt werben, und dagegen feinem Hrn. Bruder 
Er. fönigl, Heh. dem Erzherzog Ferdinand, kommandie⸗ 
tenden General in Mähren und Schleſſen, das Majorat 
abtreten, 

Die teutſche Nobelgarde ift um 30 Individuen vermehrt 
worden. Von nun an dürfen nur ſolche Offiziere unter diefe 
Garde genommen werden, die ſich im Kriege vorzüglich 
ausgezeichnet haben, und deren Wunden fie nicht hindern, 
nod zu Pferde Dienfte zu leiften. Much die ungarifhe 
Nobelgarde ſoll zum kevorftehenden Landtag um 70 Inbi: 
viduen vermehrt werden. ($r.0ff.3.) 


Tuͤrkei. Konftantinopel, vom 10. Dez. 
Nachrichten aus Bagdad zuſolge hat fi ber neue Paſcha 
geweigert, den Schaz feines euthanpteten Vorgängers dem 
Halet Effendi auszuliefern. Er will ihm eben fo wenig 
auszahlen, ale bie rädftändigen Kontrikutionen der Pros 
vinz, bie fih auf 11,000 Veutel belaufen, Die ganze 
Stadt Ift unter den Waffen, und Halet Effendi ſoll fi 
nah Muful gurüdgezogen baten, 

Geſtern find 45 mit Getreid und andern Proviffonen 
beladene Schiffe, welde von Syrien fommen, in unferm 
Hafen eingelaufen. Die Neiserndte ift fo ergiebig gewe⸗· 
fen, daß der Reis faſt um dem Preis bes gewoͤhnlichen 
Gemuͤßes verkauft wird. 

Die Abtheilung der Flotte ber ottomaniſchen Pforte, 
die nach dem ſchwarzen Meere beftimmt war, iſt zuruͤck⸗ 
gelommen. (Hamb. 3.) 


Schweden. Stochohm, den 17. Janıar. 
Seit der Ankunft Ihrer konigl. Hoh. der Erbprinzeſſin ſol⸗ 
gen bier Feſte auf Feſte. Heute iſt Ball bei der Königin* 
Um 22. wird bie Bürgerfhaft einen Wall geben, den Ihre 


Majeftäten und Ihrer k. k. Hohh. mit Ihrer Gegenwart 
bechren werden. 


Man glaubt, daß der junge Prinz Oscar, eheſtens 
nad Upfala abreifen werde, 


Sachſen. Dresden, ben 14. Januar. In 
den Operationen des Reichstags herrſcht bie größte Th: 
tigteit. Es find bereits ſehr wichtige Gegenftinde zur 
Eprade gelommen, namentlich die Gleichſtelung der Re: 
formirten mit den vömijch= fatholifchen und evangelifch: 
Iutberifhen Glaubensgenoſſen; im Beziehung anf die bürs 
gerlihen Rechte, die Verbeſſetung des Schulweſens, bie 
Defolbüngserhöhung der Civilbehoͤrden, die Natural:kies 
ferumg für die Armee, die Karordnung der Gerichte: und 
Advolatengebühren ir. 


Unfere Stadt iftauferordentlic belebt, und das Katz 
neval fehr brillant, Sonntags iſt Ball bei Hofe, Mitt 
wochs beim Minifter Cenft, Freitags beim öfterreihiihen 
Botſchafter, Fürten Paul Eſterhazy; außerdem ſind auch 
die Feſte des tuſſiſchen Miniſters, Generals Ganicof, 
fehr prädtig. 

Bis jezt hatte dieſe Hauptitadt noch fein öffentliches 
Watt, es ſell nun eines errichtet werden, welches die 
Gefege, Befehle ꝛc. befannt machen wird, (Fr.off.3tg.) 

Frankfurt, vom z1. Jaͤnnet. Der Herr 
Diviftons:General Friant ift geſtern nad Paris abgereifet. 
— Gejtern ift eine Abtheilung eines Artillerieparls, aus 
dem Zeughaufe von Mainz kommend, bier eingetroffen. 
Diefer Park befteht ans dreipfündigen, in Preuffen ges 
nommenen Kanonen. Er iblägt den Weg nah Sachſen 
ein. Man erwartet nah und nad noch 3 andere Abthei⸗ 
lungen. (Frantf. offiz. Zeitung.) 

miszyeltlem 


Die im Darmftädtifhen Derſe Hartmanndhann auds 


gebrechene anfletende Krankheit har, nad einer offiziellen 
Betanntmachung der großherzozl. heſſiſchen Regierung zu 
Gleſſen, wieder aufgehoͤrt. J 

Don den zu Danzig für ungefähr eine Million und 
300,000 Franfen fonfiszirten englifhen Fabrilwaaren er: 
hielten vor ber Verbrennung niht nur 5 — 6000 Exldaten 
Zeng zu mandefternen und Nanking: Veinfleidern, fondern 
aud alle Waifen: und Urmenhausbewohner einen völligen 
Anzug von Manſcheſter und einen von Nanfing. 

Zu Um hat das Handelshaus Seipel und. Komp. 


(v. Nachtrapp) zu zahlen aufgehört, 
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Köntglihes Hof: und National: Kheater. 
Dienftag iden 5. Febtuar: Der Brautlranz, 
KTrauerfpielin 5 Aufzügen, . 


en 


ante rotlam 

Da der als Paͤhter der Gilmaitſchen Bräuftart in Vel⸗ 
den verftorbene Franz Burghaber, ehemaliger Kaken: 
wirtd zu Altenötting, einen Shuldenftand hinterlaſſen bat, 
welcher, Beweis des ſchon im Jahre 1804 von bem f. Parri⸗ 
monialgerihte Eber&point aufgenommenen Juventariums, 
deifen binterlaffenes Vermögen um 9046 fl. 36 fr. übers 
ftetat, fo fpricht fi bie othwendigkeis Des Aontursverfahs 
tens vonfelbft and, welbes von dem unterfertigten Amte 
biemir erfannt , und dadurch eingeleitet wird, daß man bie 
fämmelichen bier bekannten und unbefannten Gläubiger dies 
ſes Gantſchuldners beauftragt, 

Sariſtag den 9. Februar bier entweder in Perſon oder 
durch hinreichend bevollmaͤchtigte Anwaͤlde unter dem 
Rechtenachtheile der Praflufon zu erſcheinen, indem man 
an dieſem Tage aus den vorliegenden bewegenden Gründen 
eine wie immer mögliche Nebereinfanft der Gläubiger zu er: 
zweden fuhen ; indem Falle aber, daß dieſe nicht zu Stande 
fümmt, ſogleich im Gantprogeffe mit der Liquidation forte 
fahren wird. 

Für dieſen Fall will man fogleich die 2 übrigen Edilts⸗ 
tage, und zwar 

Mondtag ben 4. März adexcipiendum, und 

Samjtag den 23ſten ejusd. ad coneludendum 
anberaumen, und noch befonders bemerfen, daß, wenn 
eine gütlide Webereinfunft zu Etande gebragt werden 
würbe, bie Abweſenden als mitder Mehrheit der anweſen— 
den Gläubiger übereinfimmend angenommen würden. 

Geſchehen den 8. Jauner 1811. 

Königl, Landgericht Vilsbiburg. 
(3€ 145) Bram. 





ö Boriabdbung 
Am 13. Dez. 1810 ftarb auf dem Schlofe zu Altenburg 
Joſeph v. Orünagel, penfionirter Kanonikus von Et. 
Andrä in Kreifing, ohne Hinterlaffung einer leztwilligen Die 
fpofitien, und nur mit einem ſehr unbedeutenden Ruͤcklaß. 
Da aber zur rechtlichen Deendigung vor alem die Kenntniß 
der allenfallfigen Inteſtat Erben notbwendig ift, fo werden 
Diefe sub Termino 6 Woden aufgefordert, ſich bei unter: 
zeichnetem koͤnigl. Landgerihte zu melden, und orbentlih 
zu lesitimiren, wo ſonach das weitere rechtliche alſogleich 
vorgefebrt werden wird. 
König. baier. Landgericht Miesbach im 
Iſartreiſe. 
Signatum dem 23. Dezember 1810, 
(123 26) Mar Graf v. Preifing. 





Fremben:Ungeige. 
Angefommen den 2. Febrnar. Im fhw. Abler: Hr. 


Graf v. Komar, aus Rußland; Grafron Köninsege, Doms _ 


berr; Hr.v.Cadpar,Stadtgerihte-Direlter von Nugeburg ; 
Hr. Treisdorff, Kaufm. von Mentjeie; Hr.v.Bichl, dto.ven 
Franff. — Ama. Hirfch: Graf Fugger von Nordendorff 
mit Frau Gemahlin. — Img, Hahn: Hr.Geuder und Ar. 
Wafer, Diakone von Angeburg; Hr. Leipeld, Apotheker von 
da. — Img. Kreuz: Hr. Bertolino, Gemäldehändler von 
Nümberg; Hr. Schach, kbſter. Huſarenlieut. von Kemberg- 








Baieriſche 





bar 6, Februar 1811. 


National— Zeitungs. 


Mit Seiner Koniglichen Maleſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegium, 





—— 

Frankreich. Paris, den 28. Jan. Um 
27. Jan. mar bei Hofe Präfentation, und nachher im Hofe 
ber Zuillerien große Parade, 

Kalferl, Defret. Im Pallaſt ber Thuißerien, den 
3. Jannar: i 

Napoleon ı. Auf den Berihtinfere Min 
ſters des Kultus, nach Unhsrung Unfers Staatsrath haben 
Mir defretirt, wie folgt; 

1. Das Breve des Pabſtes, gegehen zn Savona ben 
30. Nov, 1810, und an den Kapitufarvifer und das Kayi: 
tel der Metropolitankiehe zn Florenz gerichter, welches 
mit den Worten anfängt: Dilecte fili, salutem, und mit 
den Werten endigt: Benedictionem permanenter imper- 
timur, wird ald ben Reichsgeſezen und der Kirchenjucht 
zuwiderlauſend, verworfen. Mir verbieten demunach das— 


felbe zu publigiren, oder demfelben bireft einige Vollzle- 


hung zu geben. 

2. Diejenigen , welche beſchuldigt find, auf geheimen 
Megen befagtes Breve begehrt, äberfandt ober mitgethellt zu 
haben, werben vor ben Gerichtähöfen wegen verbrecherifchen 
Beſtrebens, den Staat durch den Bürgerkrieg in Unruhe 
zu ftärgen, nach Maasgabe bes giftien Artilels des peins 
lichen Geſezbuches Titl. 1., Kap.T., Abſchnitt .. 5. 2, 
und Art. 103 deſſelben Geſezbuches und Kapitels, Ab⸗ 
ſchnitt IM, belaugt und beftraft werden, 

3. Unfere Miniſter der Juſtiz, der Poltzei und bes 
Kultus find: mit Vollziehung des gegenwärtigen Delrets 
beauftragt ıc. 

Dafelbe Blatt des Montteurs enthält eine vom 16. 
San. datirte Addreſſe des Metronnlitanfanitels won Florenz, 
worin daſſelbe feine Unbängligfeit an die Zehrfäge ber gal⸗ 

V. Jahrgang. 1, Baud. 


Traniihen Kirche, und beſonders am die neulich von bem 
Mettopolitankapitel zu Paris rädfihtli der biſchoͤſlichen 
Gewalt an ben Tag gelegten Grundfäge betheuert. 

Der Marfhall Herzog von Danzig paffirte am 24 
Yan. durch Mes, um fih nach Kobleng zu begeben. 

Das zu Rennes unter Vorſiz des Karbinals Feſch ver 
fommelte Waplfollegium des Departements Ille und Dis 
laine, bat ben Miniſter Defermon,, und den General Gra— 
fen Sariboiffiere, Befehlshaber der Artillerie der kaiſerl. 
Garde, zu Kandidaten für den Erhaltungsfenat gewählt. 
Das MWahltollegium bes Departements der Seine und 
Marne ernannte den Oberfammmterheren Hr. v. Montesguios 
und ben Divifionsgeneraf Dutaillis zu Kandidaten für'ge> 
dachten Senat. 

Neapel, ben 14. Jan. Aus Korfu erhielten 
wir durch einen italienischen Schnellſegler die Nachricht, 
dab am gten d. zwei franzoͤſiſche Fregatten aus Toulen 
mir Truppen am Bord allda einliefen, Mehrere Trans» 
portſchiffe mit Provifionen aus Anfona find ebenfalls das 
ſelbſt angefommen, Der Generalgouverneur ber jenifhen 
Infeln, Donzelot, ſchicte an unfern König Depefhen des 
Inhalts, daß die Inſeln Fano, Merlera umb Comup 
droht wieder von den frangdfithem Truppen beſezt tw‘, 
und daß die Engländer ſich in dieſen Gewäffern nicht mehr 
Halten koͤrnen. Korfu ift mit allem reidlih verfehen; 
die Feſtungswerke find vollendet, und man errichtet mum 
ein verſchanztes Beldlager, woran — 4 Bataillens 
arbeiten. (It.J.) 

Bortmgmf. Caus dem Ster vom 27. Jar.) 
Nach Briefen auf Oporto vom 3. Jan. ſcheint ein frauzd⸗ 
ſiſches Korps von 6000 Mann Sufanterie nad 2950 Pier 
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den auf ber Straße von Celorico und Viſen bis Ponte be 
Murcella, 4 Stunden von Coimbra an der Suͤdſeite bes 
Mondego, vorgerädt zn fepn. Die alliirte Armee war 
nicht im Stande, diefe neue Verftärfung an ber Vereinis 
gang mit Maſſena's Armee zu hiudern. 

(Aus dem Moruing:Chronicle.) Inden Miniferials 
zeitungen iſt Öfterd_von Berftärkungen die Rede, die nach 
Vortugall gefhidt werben folen, Wir wien‘, bad Lord 
Bellington in den dringenditen Ausdrädten mehr Truppen 
gefordert hat; aber wir zweifeln, dab ihm bie Minifier fo 
viel, ald er begehrt oder bedarf, werben ſchicken können, 
In Irland find viel Truppen nötbig, und wer fann uns 
bafıkı fiehen, daß nicht im Laufe eined Krieges mir einem 
fo thaͤtigen Feinde, wie Napoleon, aud in England bald 
viele noͤthig feyn werden. Sobald fi bas Parlament mit 
Landesangelegenheiten befchäftigen kaun, wird ed hoffent⸗ 
lich eine ernflige Unterfuchung über den Zuftand unferer 
Armee in Portugal anftellen, und dann vielleicht finden, 
daß fle jezt banptfählih aus einem großen militäs 
riſchen Seneralſtaabe beſteht. Das erſte Hufas 
tentegiment von der deutſchen Legion, das ſich am Dien⸗ 
ſtag ein zuſchiſſen anfieng, hat plözlih Gegenbefehl ers 
halten. Mon.) 

Spanien Die Degentihaft zu Kadit hat der 
engliſchen Megierung das Unerbieten gemacht, ihr den 
Handel mit den ſpaniſchen Kolonien in Südamerika freis 
gugeben, in fofern manibr für diefe Erfaubnip 50 Milllo⸗ 
nen Piafter, oder ungefähr 12,500,000 Pfund Sterling 
bezahlen wärde. Der Vorfhlag ſoll aber abgelehnt worden 
feon, da die Meg:..tihaft jezt felbit feine Autorität über 
jene Kolenien mehr befizt. . 

Die lejten Nachtichten aus Kabdir lauten. betrübt. 
Die neue Regentfkaft fell, gleih der alten, allen Eins 
Auß aufs Volk verloren haben. Die außerordentliche 

“Weite, In welcher es den Franzoſen Ihre großen Bomben 
zu werfen gelungen Ift, hat unter den Einwohnern von 
Kadir Schrecken ve.*.citet, Einige diefer Bomben find 
MB mitten in die Etadr gefallen, und haben dem Abſich⸗ 
ten der Mifvergnägten fehr genügt. Das Eteigniß, wofür 
man ſich am meiften zu fürchten hätte, wäre, wenn es 
die Frangofen dahin braͤchten, ſich zwiichen ber Stadt und 
ber Inſel Leon feſtzuſezen. Wir beforgen, die Engländer 
werben dies zu verbindern nicht im Stande ſeyn, und ges 
ſchieht es, fo darf man anf bie Energie der ſpaniſchen Bes 
fagung wicht viel rechnen. (Meon.), 
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England London, ben zı. Jan. Seine 
Maijeſtaͤt der König ift am ıgten abermals beinahe eine 
Stunde lang auf der Terraſſe von Windfor ſpazieren ges 
gangen. Am Abend befand er ſich aber nicht fo gut ale 
am Morgen; doch hatte er eine gute Nacht, and war 
geftern fo wohl, ald an den vorigen Tagen, 

Nah Briefen von der Flotte im mittelländifhen 
Meere vom 4. Dez. befand fie fih damals noch zu Ports 
Mabon auf Minorfa, wo fie Warfer einnahm, und ihre 
Beſchaͤdlgungen ausbeſſerte. Zugleich fezte fie ſich dadurch 
gegen die heftigen Stürme In Sicherheit, welche un diefe 
Dabreszeit vor Toulon gewöhnlich find. Der Feind ſcheint 
von dieſer Seite keine Unternehmung zu beabfichtigen. 
Eir Charles Eotton hatte eine aus dem Repulfe, dem Eu⸗ 
ryalus und ber Imperieufe bejichenbde Obfervationd:Estadre 
vor Toulon zurüdgelafen. Unf dieſe machte ber Feind 
türzlih Jagb, und hätte, wenn er diefelbe länger fort⸗ 
feste, bie Imperieufe genommen. Der Cagle war nah 
Malta gefegelt,, um ſich ausjubefern, ba er zu Mahon 
auf den Grund gejiofen war. Das fpaniihe Linienſchiff, 
elBincedor, von 74 Kanonen, iſt auf der Wetäfte von 

Sardinien geſcheitert. Ee war mit dem Rodney vom 
@ibraltar ausgelaufen, um fih nach Minotka zu begeben ; 
aber der Sturm trieb ed weiter nad Often, und veranfafte 
feinen Untergang in der Bay von Iſola Mofa, Vierzehu 
Mann von ber Equipage des Rodney find unglüdliher 
Weiſe am Borb des fpanifhen Schiſſe mit umgelommen. 

Wie man hört, bat die Kegierung befohlen, alle 
Edife, die unter den Flaggen von Hamburg, Luͤbec und 
Bremen in engliſche Häfen eingelaufen find, mit Beſchlag 
belegen zu laſſen, weil dieſe Srädte in der Iwifchengeit Ins 
tegrirende Theile des ſtanzoͤſiſchen Reichs geworden find. 
Man hat demnach alle in der Themje bis Gravefand 
liegende Schiffe dieſer Urt geftern in Beſchlag genommen. 

Sähweiz Kanton Bern (Einheimifher 
Suder.) Nach vielen angeftellten Verfuhen, gelang es 

den ‚Hrn. Roͤthlisberger und Hiltbrunner, and Hr. Doktor 
Kehr in Worb, im Lauf bes leytverfloffenen DOftobers , ben 
Rohzucker aus Mangoldwurzel darguftellen. Die dieförtigen 
günftigen Reſultate brachten dieſelben zu dem Entihluß, 
ein zu biefer Fabrikation dienliches @tablifement in Orb: 
nung zu bringen. Sie find daher gefinnt, ein beträctlis 
es Terrain mit Mangoldwurzeln anzupflangen, und das 
Produkt durch die MWintermonate hindurch zu verarbeiten. 
Den erhaltenen Rohzucer (moscovade) was nicht gleich⸗ 





"jeitig in weiße Caffomabe verwandelt wird, werben fie in 
den Sommermonaten in Hutjuder raffiniren. Ihr Rohe 
zucker iſt fchon ziemlich rein, heller als bie meiften Sorten 
des Judiſchen, laͤßt fi gut und leicht raffintren und feſt 
machen. Er it im gereinigten Zuftande weder an Suͤßig⸗ 
feit, weißer Farbe noch Reinheit und reinem Geſchmack 
von dem Indiſchen verſchleden auch behält er, bei behört- 
ger Entfernung ber Melaffe, felbit in der feuchteften At⸗ 
mosphäre feine Härte gänzlih. Die Verfahrungsert , wie 
fie diefen Zuger bereiten, iſt feine der bis dahin befannten> 
fie hat vor mehreren andern den Vorzug, daß felbjten der 
Mobzuder nicht den geringften unangenehmen Pflangenges 
(dmad behält, fondern ſchen bei ber erften Operation, der 
Buderfaft ſeht rein erſchelut. Selbſt der Syrup (melasse), 
ber dabei erhalten wird, iſt eines ber brauchbarſten Zuder: 
Surrogaten, und fann fo dargeftellt werben, baf er frei 
von allem umangenehmen Pflanzen-Geſchmack erſcheint, 
und an Suͤßigleit den gemeinen bolländiichen Sorup weit 
übertrift. Much ift er nicht (hwarzbraun, ſoudern hat eine 
slemlih helle Zuderkandie:Farbe, 


Bafel, dein 26. Jam Vorgeſtern fand man eine 
feit einigen Tagen vermißte Buͤrgerstochter, obnmweit Eife: 
ftein todr ausgeworfen. Sie wat bei 30 Jahre alt, wegeu 
den vielen Fallliten mielanolifh geworden, und hat fid 
deßhalb ertränft, Sle zog fi zu diefer Handlung feſtlich, 
ganz weiß an, und zierte fich noch mit ihrem Gefchmeide, 
als Braſſelets, golbnen Kette um ben Halt ıc. 

Ein fih langer Zeit mit meteorologifhen Unter ſuchun⸗ 
gen befhäftigender Gelehrter allhier, bat die Bemerkung 
gemadt, day feit 10 Jahren bad Barometer nie fo hoch 
fand, als legten Sonntag den zoften. 


Luzern, beu 23. Jan. In Folge bes vom ſouve⸗ 
rainen großen Rath vom 27. Dez. ungetheilt geaͤuſſerten 
Munihes, daß ber vom Heinen Rath am 12. Dez. vor 
feiner Profefforftelle abgerufene Prof. Gugler, über das 
ibm zur Laſt gelegte verhört werden möchte, hat denſel⸗ 
den Cine aus der Mitte des Heinen Raths niedergefezte 
Rommifion am 7. dieß vor fih geladen. Auch bie Er: 
läuterungen, Erflärungen und Aufſchluͤße, die Hr. Gug⸗ 
ker ſowohl diefer Kommiſſlon als auch "dem Meinen Math 
unmittelbar gegeben, hat nun ber Meine Math Im feiner 
heutigen Sizung kein Bedenken getragen, bem obigen Br: 
ſchluß vom 12. Der. aufzuheben, und fomit Hrn. Gugler 
in feine vorige Mrofeiforftele wieder einzufegen, zu gro⸗ 


— 
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ßem Jubel aller Studlerenden und zw allgemeiner Zuftie, 
denbeit und Beruhigung der Stadt: und Landbemehner. 
(Bern. 3.) 
Miszelle u. 

In den Forfibezirten des Departements ber beiden 
Sevres, find zum Andenfen der Vermaͤhlung des Kaiſers 
in den kaifer. Wäldern 2 Bäume gepflanzt mworben, 
beren jeder folgende Juſchrift erbält, bie auf Bleitafelu 
gefhrieben, und dem Baume unter die Rinde infruftirk 
wird: Napoleonis Magni, Franc. Imp. Ital, Regis; 
Mariae Ludovieae, Archiducissae Austr, nuptiae tantum 
fortunatae memorla haec arbor fuit educta custodibus 
nemorum, anno 1810. 

Der blinde Kuabe Conradi, ein Schüler bes Hrn. Mus 
ſitdirettors Fränzl zu Münden, iſt zu Stuttgart und ans 
bern Orten mit vielem Beifall in Konzerten gehöret 
worben. 

Dottor Runzmann In Berlin will mehrere Erſahrun⸗ 
gen gemacht haben, nach welchen das unter bem gemeinen 


Manne bekannte Beiprehen der Roſe (erysipelas) _ 


ein wahres Spezififum fev. Er findet zwiſchen ihm und 
dem Magnetijiren eine Aehnlichkeit, und leitet den guten 
Erfolg, welchen das Veiprehen der Roſe oft hat, von 
ber Wirkung bes vitalen Magnetismus her, ber fih im 
Eprechenden entwidelt. 

Das Journal de I'Empire erzählte neulich die (haus 
berhafte Geſchichte einer Morbthat, welche zu Blozat im 
Departement de l'Allier von einem 23jaͤhrigen Mädchen 
begangen wurde. Sie flug nämlich Ihren Water, ihre 
Mutter und zwei Geſchwiſter mit einerArt todt. Alsdann 
Fob fie. Mber fie wurde am zı, Jan, in der Gegend von 


 Riom arretirt, und ins Gefaͤngniß gebradt. Die Gens— 


barmerie hatte viele Mühe, fie gegen bie Wuth des 
Volkes zu fügen. 

Zu Baſel hat das alte angefehene Haus Paravicint 
gu zahlen aufgehört. Es trieb fange Zeit einen fehr aus: 
gedehnten Eifenhandel, und machte in ben lezten Jahren 
auch Geſchaͤfte in Kolonialprobutten. 


ö— — — — — 

Köntalihes Hof: nnd National: Theater. 

Donnerstag den 7. Fehr. Das unterbrochene 
DOpferfet, Oper mit Mufit von inter. 








Theater vor dem Jfarthorm 

Mittivoc den 6.Zebrunr. Die Wiener meipeh 
Bau, ein Luftipiel mie Muflt in 3 Aufgügen von Richter. 
Us Fortfezung des Eipeldauer im Wien. 





* 


Un die Mitalledet des landwirthſchaftlichen Vereine. 


Die Mitglieder des landwirthſchaſt lien Vere ins ton⸗ 
nen die junf erſten Blätter dee Woechenblattes ſogleich, und 
alte Hiuweghdie folgenden bei dem Komtoit der National 
Zeitung allbier erheben. 

“on wenigen Wochen hofft man ben auswärtigen Mit: 
gliedern das Wocheublatt, auf die möglichft weblfeile Art 
is an ihre Wohnſtze beyöıdern zu tunen. 


Münden deu 2, Febr. 1811, 


Wodenblarts : Kommiffion bed lands 
wirtbfßaftligen Vereins. 
—— 


Verfeigerung 


, Amin. Februar Morgend 9 Uhr werden in dem dleſſel⸗ 
tigen Kommiſſiens zimmet dier Die für das Milität {m 
Yunshrud bis Lade Juni d. J. ned erforderligen circa 
1000 Ewaffel Nor, : 
2000 Arntner Deu, und 
. 800 Jentner Stroh 
zur Lieferung offentlich im abftrie ausgeboten. 
Die näberen vieferangs: Bedingniffe werden den zur Li⸗ 
ation erſcheintuden Konkurrenten an jenem Tagt vor dem 
nfange der Abſteigerung areianet erögfnet werden. 
Münden, den 28. Jaͤnner 1811. 


Seiner-Königl. Majetät von Balern 
KriegsOetoenomie-Rath. 


Kraus. 
(sb 141) Wilhelm, Sekretaͤr. 


Derfteigerun® 


In Aueuübung erft richterl. Beſcheides vom 24. April 
1808, dann der quädigiten Entfäliegung des koͤnigl. Appels 
lations:&iericts des Yiar = und Salzackreifee vom 24- Mat 
1829 wird das unterzeichnete Fönigl. gandgericht das dem 
Matthias Hingerl, Stegmüller zu Bergen angehörige, zum 
& b. Freihertl. v. Vietegg ſchen Yatrimontal:Gerict Gerzen 
erhrebtemeife arundbare Bräufiadiergut auf dem Zertruͤm⸗ 
merungswege den Meiſtbiethenden verfaufen. 

Pas Bräuertadlergut bildet einen balben Hof, befins 
det i in dem Kompisre ber Gemeinde Bergen, und bes 


fieht 
zu Dorft 


aus dem gang holzernen eingädigen, und mit Echtndeln ges 
deuten Getrsibftadt, fammt ein Eupen nnd Schwein 


ſtallungen. zu gel: 


Die Feldarinde beſtehen aus 19 Aeckern von verſchiede⸗ 
nen Tläkeninbalt, welhe zufammen 6 Scaͤffl Ausbau ers 
fordern; ang 7 ıfz Taaw. Wieſen, woren 2 Tagw. weis 
midig , die übrinen 5 1/2 Taaw. aber einmaͤdia find; endlich 
aus ‚einem Solsgrunde 3f4 TEN. arof. Der Schaͤzungs⸗ 
werth Dieier Realitaͤteu beträgt 2240 8. 

Ueber die auf dem Bräuerttadlergut liegenden Abanten 
giebt die unterzeichnete eborde die nötbigen Aufihiäfe 

Ald Koufshedingung wird befannt gemacht, dak bieich 
Anmelen theilwele, jedod ſo daß mit den Mobn: und 
Sefonomiee@etäuden dach nothwzndis fo viele Grundſtuͤce 
mit erfauft werben müßen; dap fic einen Adtelbef aus ma⸗ 
Ken, verdußert wird Für ae Bälle werden aber au 


Die 
(156) 
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Kaufsanträge für bad ganze Bräuerftadfergut zu Protötol 
genommen. 

Mittwoch, Donnerstag und Freitag, den I4., 1 
und 16. Fehn werden hiemis zu dicfem teilweisen Verſtei⸗ 
gerungsfauf beitaumt; am diefen Tagen Können die Kaufs⸗ 
lietpaber in ber Landgerichtt Kanzlei ihre Kaufeefferte zu 
Preteten ben. Samites den 23. des nemlichen Menats 
gejsicht die Adluduablen au de Meiitierhenden im Orte 
Gerzen. 

Bet dem Beſtzer kbanen bie Raufeobiette ti,li in 
Anugenſa ein genommen werben. Tremde aunfer haben 
mir Peummebssr und Bermoͤgenezeagniſſen iyrer ordentl. 
Polizci:Bendrde zu verſehen. 


Sign. den 5. Zimmer ABIT. 
Königl, Landgericht wilsbiburg. 
(104 35) Bram, Laudrichtet. 





# 


geilbietung 


Der Forfidiftrift Etterebah , ber nach baieriſchem Maaßt 
15 3/4 Tagwert — 85 Qust.Rurben hält, im dießamtliche u 
Finanz-Bezlrte nicht fern von Duͤrrinungenau und Buße 
bach fituirt, wird salva Ratifieatione hochſten Uuftrags za 
Folge am 20. Febr. d. J. vertauft. 

Die Brullions-Karte und Die Bedinaniſſe fönnen am 
gedacktem Tage auf dem viefigen Rathhauſe, wo der Aufe 
tiond: Termin vorgenommen wird, von den Xiethabern ein⸗ 
geichen werden. Auf viele Kompententen reiner man um 
fo mehr, weil dieier Wald: Drltt ale Wiefen oder Ader- 
feld, nach Belieben zu nuzen if. 

Spalt und Ehwabad den 13. Sinner 1811. 


Königlich-baieriſches preatawn Pleinfeld⸗ 
u 


n 
Gı53b) Forkamt Schwabach. 
Hay, Nentbeamter. v. Oeltha fen, Ferfimeifter 


— 


Kundmadung, 


Es wird auf ein großes, zwiſchen Muͤuchen und Augs⸗ 
butg entiegenes Landgut, beſtehend In Detonomie Grund⸗ 
fräten, Waldungen, einen großen Braͤuhaus, dann ver® 
ficdenen andern Gewerbe = and Oetonomie Gebaͤuden, im 
Nertb pr. 200,200 fl. ein Kapftal pr. 10,090 ji. genen eine 
vote gerichtliche Sicherheitssteiftung nefuht. Die nähere 
Auskunft hierüber giebs der Unterzeichnete. 


Yinder, 
Hoflammerrarh und Advokat, 
wohnhaft in der Pranneregaffer 
nic dem Mar: cher in dıma 
Math u, geb. Megiftrator Kamıps 
lien Haufe Niro, 208 im zieh 
(152 30) Stoce. 


Fremden—Anzeise. = 
Angekowmmen den 4. Febr. Im gold. Kreus! dt, 
Varen v. Poitbenberg, Pfarrer in Sanaenpreifina, mit zwei 
Fraͤul. Echweſtern. — In der 9. Sonne: Hr. Engfurter,/ 
Haudelsmann ; Hrn. Stottuer und Reindl, Pranntweinerr 
— Greiner, Wirth, ſaͤmmtlich von Qltenötting als De: 
putirte, 





Fe — — 


Antfündigung 
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N. Nusen, welchen dffentlihe Blätter, in 
denen Segenftände von allgemeinerem Intereſſe zur 
Kenntniß des Publitums gebracht werben fünnen, 
dem Bürger, fo wie dem Stantsbeamten, ja der 
Regierung felbft gewähren, leuchtet gewiß jedem 
in die Augen und ift auch duch Die Erfahrung 
bewährt. 

Ein allgemeiner Anzeiger für das 

Königreih Baiern ift ‚daher ein Juſtitut, 
deffen Nothwendigkeit und Mäslichfeit fo eben von 
der koͤniglich baierſchen Regierung allergnädigft 
anerkannt und privilegirt wurde. 
Es exiſtirt bis jezt in Baiern kein Blatt, 
durch welches oͤffentliche Nachrichten in dieſem 
Koͤnigreiche ſo ſchnell und allgemein, als es erfors 
derlich iſt, verbreitet werden koͤnnen. 

Wie vieles bedarf es bei diefen Verhaͤltniſ⸗ 
fen, um eine Nachricht, die zur Kenntniß des 
ganzen baierihen Publitums gelangen foll, allge: 
mein zu verbreiten? In wie viele Blätter muß 
mit groffem Koftenaufwande z. B. nur ein Steck⸗ 
brief oder eine Citation eingeruͤckt werden, wenn 
man gewiß feyn will, daß fie überall verbreitet 
werde. J 

Um keine Nachricht zu Aberſehen, deren 
Kenntniß wichtig und nothwendig iſt, müßten 
eigentlich alle jene Blätter, in denen ſolche Nach⸗ 
richten zerſtreut liegen, nicht nur gehalten, fon« 
dern auch gefammelt werden. 

Jeder, der nice im Gefahr fommen will, 
3. DB. eine ihm angefallene Erbſchaft, zu der er 
eitire wird, oder eine Zoderung in einem Kon: 
kurſe zu verlieren, muß ſich forgfältig um fein 
Intereffe in einer groffen Menge von Blättern 
erfundigen, und ber Beamte insbefondere iſt beis 
nahe genöthiget, eigene Repertorien hierüber zu 
halten, 


Ein offizieller Anzeiger für gang 
Balern läßt alle jene Unbequemlichkeiten vers 
meiden, und gewährt eine leichte und bequeme 
Ueberſicht alles Wilfenswerthen und Nothwendigen. 

Während nun das ſchon beftehende Regier 
rungsblatt allgemeine Geſeze, Verordnungen und 
Normalien der gefammten Staatsverfaffung zur 
allgemeinen Wiffenfhaft bringe, worin fih im 
Ganzen der Wille und die Diarimen der Regies 
rung ausdruͤcken, ſchreitet der allgemeine Anzeiger 
da ein, wo jenes Blatt aufhört und ftille fteht, 
und faßt die aus jenen Normen bervorgehenden _ 
Berfügungen und Bekanntmachungen der einzelnen _ 
©tantsverwaltungszweige auf, inſoferne fie das, 
was von oben geboten und angeordnet wird, nach 
den individuellen Fällen in Vollziehung und Ans 
wendung bringen; fo wie die ſaͤmmtlichen lokalen 
Kreisz, Intelligenz und Polizeiblärter alles Wiſ⸗ 
fenswerthe für jeden einzelnen Kreis bekannt 
maden. 

Seinem nähften Zweck nach wird biefer alle 
gemeine Anzeiger Alles aufnehmen, was im 
den duch feinen Begriff beſtimmten Kreis gehört. 

Er wird fonach enthalten ; 

I. Altes Riffenswerthe, was in Baiern vor 
geht, ein Blatt blos fir die Innern Verhältniffe, 
die Fortſchritte der Staatsverwaltung in allen 
ihren Theilen, die des Ackerbaues und des Ger 
werbfleiffes, Handelsverhältniffe, literariſche Er⸗ 
ſcheinungen, merkwuͤrdige Kriminalfalle und ders 
gleichen. 

I. Belanntmahungen ber oben Verwals 
tungsftellen (Generaitommiffariate, ı Finangdireks 
tionen, Generaladmintitrarionen u. f. fr) 

III. Gerichtliche Bekanntmachungen, als 
Steckbriefe, Eitationen, Gantproklamate, Amors 
tifationen, Todeserflärungen. 


IV. Bekanntmachungen ber Doligeischötben, 
infoferne fie ein allgemeines Jutereſſe für das 
ganze Königreich haben, ' 

V. Bekanntmachungen der Finanzbehörden 
(Rentämter, Oberaufidlagämter, Maurhämter u, 
f. fd, bicher gehören alle Anzeigen von öffent 
fihen Licitationen, Rerpachtungen und Mauthr 
defraudationen, in der Vorausjegung, dafi fie auch 
für den entferntern Einwohner des Königreichs 
Intereſſe haben könnten, 


VI Ale Privardefanntmahungen, Anfras 
gen, Aufforderungen, Gefuche, Anerbietungen ıc, 
von. welder Art fie immer ſeyn mögen. 

Zum bequemen Nachſchlagen jener Artikel, 
beren Intereſſe ſich auch auf längere Zeit erſtreckt, 
wird alle Jahre ein genaues Regiſter hinzugefüge 
werden. 

Der untetzeichnete Verleger verbärgt zugleich 
bie größte Panktlichkeit und Zweckmaͤſſigkeit in 


Partheifahen zum Gegenſtande haben, fo mie alle 
Privarbetanntmahungen für die enggebrudte Zeile 
3 Kreuzer, \ 
Bei jedem Königlichen Oberpoſt⸗ und Pofts 
amt iſt der erfte Jahrgang um 4 fl. im ganzen 
Königreiche zu haben, weswegen ſchon bei allen 
Oberpoftämtern und Pofterpeditionen bie gehöris 
gen Berfügungen getroffen worden find, \ 
Da dem Unterjeichneten erſt mit dem Ans 
fange dieſes Jahres die allergnädigjte Freiheit, 
diefen allgemeinen Anzeiger für das k% 
nigreih Baiern herauszugeben, ertheilt wurde, 
und vorhero noch die hiezu erforderlihen Einlel⸗ 
tungen getroffen werden muͤſſen: fo erſcheint dies 


ſes Blatt einige Monate Ipdter, allein demun⸗ 


geachtet verbuͤrgt der Herausgeber die ſchleunige 
Nachholung der zuruͤckgebliebenen Blaͤtter, in der 
Ueberzeugung, daß jeder Leſer dieſes Blattes lier 
ber einige Monate länger warten, als durch Ueber⸗ 
eilung den ganzen Zweck diefes Blattes verfchlen 





Hinſicht auf Aufnahme, Einruͤckung und Anords ‚lafen wird. Dadurch erhalten auch zugleich alle 
"ung der eingefandten Artikel; ferner die Blätter Einwohner Baierns Gelegenheit, ſich bei den nahe 
woͤchentlich in ver größten Ordnung durch die Yelegenen Oberpoft - und Poftämtern sur Sub⸗ 
föniglichen Oberpoftämter zu verfenden, und Alles ſcription zu melden, wodurch zugleich die Auflage 
an feinem Theile zw beobachten, was dem Blatte dieſes Blattes richtiger beſtimmt werden kann. 
Beifall und Dauer verfhaffen kann. Alle Einfendungen erbittet man ſich frankirt 
und deutlich geſchrieben, insbefondere in Betreff 


Das Format wird in groß Quart, auf weils 
fem Papier, wobei gute Lettern und reiner Drud 
mit dem Ganzen in Harmonie ſtehen ſollen. 


Ale Woche erſcheint von dieſem Blatte ein 
Bogen; follten ſich aber mehrere Materialien vor 
finden, fo werden auch davon öfter zwei erfcheir 
nen, damit alle wichtigen Gegenitände, an deren 
ſchnellen Bekanntmachung gelegen iſt, nicht zuruͤck⸗ 
bleiben. 

Gerichtliche Bekanntmachungen, inſoſern fie 
Königliche Dienftesfahen betreffen, zahlen feine 
Einrüungsgebäpren, auſſerdem aber, wenn fie 


der Namensunterfchriften, unter nachſtehender Ads 
dreffe: 

An die Redaktion des privilegirten 
allgemeinen Anzeigers für das 
Königreih Baiern zu Suljbah im 
Regenkreiſe. 

Sulzbach den roten SGenner, 

ı811, 


Johann Efaias Seidel, 
koͤnigl. baierfher Kommerzientath und 

Inhaber einer privilegirten Buche 

handlung und Buchdruderep, 
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Baieriſche 
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Rativnal- Zeitung 


Mit Seiner Adniglihen Majeftät alleranddigftem Privileglum. 





Frantreic. Folgendes ift die im geftrigen 
Blatte erwähnte Addreſſe des Dom: Kapiteld zu Florenz 
an Seine Meieftit den Kaiſer nad ihrem. weſentlichen 
Anhalter 

„Seit der Bereinigung mit Franfreich find wir Mit: 
glieber der gallifanifhen Kirche, und als ſolche freuen 
wir und, an ben heilen Einſichten Antheil nehmen zu 
lnnen, durch die fi der gallitaniſche Clerus immer aus: 
zeichnete. Eben fo find wir ſtolz Darauf, den Gefegen 
eines erhabenen Fuͤrſten zu gehorchen, der durch die Nor: 
fehnng und durch fein Genie zur Megierung des größten 
und maͤchtigſten Reihe auf unjerem Erdboden gekommen 
iſt. Wir find ferner ganz bereit, uns immer genau an 
ben vorttefflichen gallllaniſchen Clerus anzußhließen, der 
bisher mit fo viel Würde die Rechte des Thrones mit den 
ehrwärdigen Grundidzen unſerer heifigen Meligion zu ver: 
einigen mußte, Wir find überzeugt, daß die biſchoflicht 
Yuriediction nie aufhören Fan ,- weil fie zu jeder Zeit 
der Kirche nothwendig it, und im Falle des Hinfcheidens 
bes eriten Hirten vollfiändig an bie Dom: Kapitel während 
ber Erledigung des bifhöflichen Stuhls nach dem Aucſpruch 
der Concilien übergeht. Wir erkennen überdleß, baf es 
in ber Kirche feinen Hirten, Leinen Priester giebt, der 
biefes Vorrecht den Kapiteln Tireltig machen köͤnne ıc, 
Schließlich ſtatten wir Ew. Kalſerl. Majeſtaͤt ben ehrer⸗ 
bietigften Dank bafür ab, daß es Ihnen, Sire, gefiel, 
dem erjbirhöffichen Size von Flerenz einen würdigen und 
tug endtaften Prälaten zu geben. Florenz, den 16. Jaͤn⸗ 
mer 1811." 

Rußland, Petersburg, deng. Tan. Die 


Geglerung Hat ein ausfäprlines Werzeiänig derjenigen 
V. Jahrgang. L. Band, — 


Landguͤter u. anderer Kron-Domainen in Druck befannt ges 
macht, welche zur Tilgnng der Staatsſchuld von ber Amor⸗ 
tifementd:Kaffe verlauft werden. In dem gedachten Ders 
zeichniß iſt mit allein Detail ſowohl die Lage und Beſchaffen⸗ 
heit jener Landgüter, als auch bie Anzahl der zu denſelben 
gehoͤrigen Bauern angezeigt. 

Wom 12. Yan. Zum Vergnügen des Publikums thel: 
Ten wir hier ein für unfere Moldauiſche Armee ſeht angeneh⸗ 
mes Ereigniß mit, welches von einem Offizier in folgen: 
dem Schreiben an feinen bier in Petersburg fih aufhal- 
tenden Vater gefkildert iſt: =: 

„Nah Eintritt des fpäten Herbſtes marſchirte unfere 
Armee aus Nilopoli nad der Stadt Nuftidud, Der und 
bezeigte Empfang von Seiten der Cinwohner dieſer Stadt 
Hat fowohl, weil er gang. unvermuthet war, ald durch den 
edlen und fhönen Anblick, den mir genoffen, uns alle 


aufs lebhafteſte gerührt. Die Bulgarifhe Geiſtlichteit 


fam aus der Stadt in feierliher Gerenionte ber anpelangs 
ten Armee entgegen, Meht ale hundert Jünglinge in ber 
ihönften Klelduag giengen bei diefem Fuge voran, Nie 
bieten Yalmzweige in den Händen, nud ein fanfter Ge: 
fang geiſtlicher Lieder erfülte mit Helden Tönen bie Luft, 
Der dortige Metropofit , welder mit ſilberweißem Haupte 
in fehr hohem Alter, mehr einem feligen Bewohner bed 
Hiumels, als einem ſterblichen Menſchen glich, näherte 
fih dem Oberbefehlshaber der Armee, Grafen Kamensky, 
bielt eine Bewilllommungktede an ihn, und fezte ihm 
einen Gorbeerfrang anf, Das Vergnügen und bie lebhafte 
Freude auf ben Gefihtern der guten Bulgaren vollendeten 
die Züge diefer rührenden Scene. In blefen angenehmen 
Augendlicken haben wir mehr als fonft den ganzen Werth 
33 


unſers edlen Berufs gefühlt, Inden wir hier ſahen, baf 
wir Krieger find, nicht, um unfere Nebenmenfhen aus: ” 
zurotten, fondern, daß wir es jind, um unfere Glaubens: 
genofen zu befrerien, welche ſich innigſt freuen, nunmebe ' 
in die Zabl un/erer Mitbürger zu treten. Mir dankten 
mit deu Einwohnern der Stadt dem Herrn der Heerſchaa⸗ 
ren, der uns den Sieg verlich, und freneten ung unſers 
Beherrigers." 

Niga, den 12. Dez. Bei der jesigen Verfaſſung 
bes Handels haben viele Häufer- in Europa ihre Zahlungen 
eingeitellt, und einige von ihnen find gänzlich in Verfall 
gerathen. Diefes gab Anlaf, daß auch unfer beribmtes 
Handelshaus, -Zuterbeter & Klein, in diefen Tagen zu 
zahlen aufpörte; heuteaber, nachdem von den reditoren 
ber Zahlungstermin verlängert worden, haben die Zapluns 
gen and Handelegejwäfte diefes Hauſes wieder, wie vor: 
mals, ihren Fortgang genommen. (Hamb.3.) 

Türkei. Konftantinopel, vom 28. De. 
Das Hauptquartier des Gropveziers ift ſortdauernd zu 
Stiumfa, das unter der Zeitung fremder Ingenieure ſehr 
beſeſtigt wurde. Sein rechter Flügel zieht ſich gegen bie 
Küfien des ſchwarzen Meeres, der Vortrab iſt zu Boghitle. 
— Edfceint, der Großvezier wolle Warna entfezen. Zu 
Markchopel fteht ein kleines ruſiſches Korps, um dem 
türfichen rehten Flügel gu beobachten. Obgleich Warna 
eingeſchloſſen it, fo kann es doch zur See mit allem Nds 
thigen verfehen werden, ba bie rufiihe Flotte, welche 
Warna blofirt hielt, in die Häfen der Krimm wieder zus 
rädfegelte, — Der linke Zlügel der türfifhen Armee ers 
free fh bie nach Bagbelik, und von da nach Ternowa 
in Weſtbulgarien. Cr hat anfchıt.e Verſchanzungen aufe 
geworfen, um bie Rufen am Vorrüden über Nadyrad zu 
verhinderu. Diefe haben nur eine Avantgarde zu Rasgtad. 
Are Hauptmacht ſteht in Kantenniruug zwiſchen Rutſchuk, 
Nilopolis und Slliſtria. Sie haben ein Korps zu Felowa 
undeines zu Taslitepi. Nichts verfänder bis jezt, daß fie 
ins Junere von Bnlgarien vordringen wollen, 

Ton der türfifhen Grenze, denz1. Jan. 
Der ferbiihe Math zu Belgrad, und der Obervorjicher 
Georg Petrovicz (Czetuy) haben vor kurzem an alle Diftrittes 
Kommandanten und Oberricter ein Umlaufſchreiben er 
laſſen, In welchem dieſelben zu einer auf den sten dieß 
nad dem griehifhen Kalender beftimmten Natlonal:Vers 
fammlung, worin über das Wohl und Bofe von Serbien 
berathfcplagt werden fol, eingeladen wurden, Georg 
Ezernp traf Tags vorher am sten, nad unferm Kalender 


am ırten b., die übrigen Kommandanten und Richter 
aber um einige Tage früher in Belgrad ein. "m otenals 
ten Stold und am 13tem neuer Rechuung nahmen wirklich 
die Sizungen ihren Anfang ; fie dauern ſchen 3 Tage fort. 

Nat einer von ber ruſſiſchen Generalität getroffenen 
Verfügung erwartet man in Serbien nachſtlommenden Fes 
bruar einige ruffiihe Infanterie: und Kavallerie: Regimens 
ter ald Hülfstruppen , wozu bereits ale Anitaiten getroffen 
werden. Die ferbiigen Häupter haben den Feldmarſchall 
Grafen v. Kamensiy kurz vor feiner Abreiſe nah Peter: 
burg ihre Lage vorgeflellt. Man glaubt, daß fih Felmärs 
ſchall Kamensky die Sache Eerviens beſtens angelegen feon 
laſſen werde, und diefes zu Grunde gerichtete Yand auch 
bald eine gänftigere Wendung befommen dürfte. (Pr.3.) 

Deferreid. Wien, den 24. Jan. Gm 
dem Karneval iſt in Rüdfiht der allgemcin geftiegenen 
Preiſe aller Beduͤrfniſſe auch die Entre’e in den Redouten⸗ 
Saͤlen auf 5 fl., jene in den Apolle-Saal auf 10 fl. er 
hoͤht worden. Jedoch hatte Hr. Wolffohn aud deu weniger 
Vermoͤgendern bis den 6, Jan. 12,000 Billets um den alten 
preis von 5 fl. abgegeben, Diefer berühmte Saal hat wies 
der beträctlihe Verſchoͤnerungen erhalten. 

Vom 30. Jan. Se, Erc. der fram. kalferl. Botſchaf⸗ 
ter, Graf Otto, gab geftern einen glänzenden Ball von 5 bis 
600 Perſenen, welchen die hier anwefenden Erzherzoge 
taiſetl. Hoheiten beizuw ohnen geruheten. 

Vorgeſtern ſtarb allhier Se. Er. Hr. Anton Gotthard 
Schaffgotſche genanut, Graf und Semperfrei von und zu 
Kpnaft ic. 2c., k. k. Oberfihofmerihall, Ritter des golde— 
nen Vließes, Orosfvenz des öfter, Faiferl. 2copolde : Or: 
dens und des frang. kaiſerl. Orden der Ehtenlegion, k. k. 
wirklicher geheimer Math und Kämmerer, im goficn Jahre 
feines ehrenvollen Alters, 

Er. Mai. der Kaiſer und König haben dem k. k. 
Mittmeifter bei Erzherzog Karl Uhlanen Nro, 3, Franz Gra⸗ 
fen v. Elf: wie auch dem Freiperrn Wonzel v. Marſchall, 
Hauptmann von Jordis Infanterie: Regiment, bie ER 
Admmererds Würde in Guaden zu verleihen geruht. 


Baltlern 


Eine koͤnigl. Verordnung vom 30. Fan, fezt die Ein: 
führung eines neuen Aporbeter:Gewidhts im 
Königreiche feft,, welche vom 1. Juli d. J. anzufangen hat. 

Da das gewöhnliche teutſche oder Nürnberger Apcihefers 
und nah den verfbiedenen Angaten 7445 hollaͤndiſche AP 
mieat, und das Wiener Apetheter- Pfund 3742 hollandiſche 
Us ſchwer ift, fo verhält ſich das erſtere su dem Eye beinahe 
wie 23. 4u 275 das Wiener Uporhefer: Pfund wiegt aber zu⸗ 


— — —t — 


— 235 
gleich 420 Grarmes des neuen kalſerl. flangöfifhen Gewichts, 


weniger ı 1f2 Milligramme. 

Hieraus folgt nad dem Verhaͤltniſſe 23 : 27, daß das 
teutſche oder Nürnberger Apotheler : Pfund beinahe 358 
Grammes wiege, 

Das neue bürgerliche Pfund wiegt hiinftig im ganzen 
Reiche geitzmäsig 560 Grammes ; deſhalb beftimmen Er, 
K. Mat, daß dag bisherige Apotheker = Pfund im König: 
reihe nm 2 Grammes, oder den 17often Theil feines Ge: 
widıts vermehrt werde, wodurch ed 300 Grammeg ihwer 
wird. Das künftige Apotheter- Pfund verhält ſich alſo zu dem 
bürgerlichen Pfund mie 360 zu 550, oder wie y zu 14. 

Das iſt: Neun Ciril Pfunde geben kaͤnftig genau vier: 
schn Apothefer-Piunde, nnd da das härgerlihe Pfund in 32 
xt), das Aporhefer:Piund aber in ı2 Unzen oder 24 Loth 
getbeift wird, fo find ſecs Leth des bürgerlichen Gewigeta 


genan ſieben Loth des Apotheker: Gewichts, und jede Unze 


des leztern hält 30 Grammes des kaiferl. frany. Gewichte, 





Folgendes find die Yerfonal:Ernennungen für die Lande 
erihte im ehemaligen Fürftenchum Saljburg und 
erchtesgaden; 

1. Landgericht Tittmoning. Landrichter: J. B. 
Kurz von Golderſtein; Altuar: F. J. Evwek. 

2. Kanvgeriht Teifendorf. Laudr. J. Zottmann; 
Adinnft: J. G. v. Trauner. Aktuar: Thada Suſan. 

3. Landg. Laufen. Laudr. J. A. Seethaler. Mb: 
junft und Attuar find bereits benannt worden, : 

4. Landg. Neumarkt. Dafelbe ift dur die Nomf: 
nationen für Die Landgerichte im Jun: und Hausrudviertel 
durchgehende beſezt worden, und har es hiebei einfiweilen 
fein Bewendin, 

3. Landa. Salzburg. Landr. 2.2, Pfeft. Adjunkt: 
3.9. Scheidenhofen. Altuar: U. Hofmann. 

6. Kandg. Thalgau. Hier bleibt es bei der provlſo⸗ 
riſchen Romination vom 13. Des. v. 9. 


7. Yandg. Hallein. Landr. J. Schaupp. Adiunft: 
IB. Mafr. Altuar: K. Strobel, 
8. Landg. Abrenan, Laudr. F. v. Bid, Gerichts⸗ 


diener: M. Holzner, bisher Ymtirann in Mattſee. 
9. Lauda. Radſtadt. Landr. J. v. Kleinmaieru 
Aktuar: M. Wegeler. 
10. Landg. Werfen. Landr. A. v. Samern. 
11. Landg. Er. Johann, Laudr. M. J. v. Trauner. 
Aktuar: J. Herrmann. 
set 12, Sandg. Baftein. Laudr. F. J. Lich von Lieben⸗ 
eim. 
13. Sande. Manterndorf. Landr. F. Buchinger. 
Adjunft: F. Drafill, Altnarı 3. Lafer von Zolldeim. 
14. Land. Tarenbach. Laudr. A. Wernepacher. 
15. Landg. Saalfelden. Lande. K. Schwarz. 
16. Lande. Zell am Ser. Landr. I. €. Leitner, 
17. Landa. Mitterfill. Landr. F. U. Reisigl. Us 
— oh ichenhall 
18. Landa. Reichenhall. 
geftellte Verſonal zu verbleiben, 
19, Zandg. Berhteegaden, Randr. Sigm. v. 
eesolai. —88 M. Münzer, — 
ande. Hopfgarten. Landr. J. Heinzelmair, 
bermal erfter Landgerichtä:Ajfeifor zu ee 
bie ar Mesgerihe Windiihmatren, Hier hat das 
Bleibe Peggerichts » Yerjomal vor der Hand zu vers 


r 


Hier hat dag bereitd ans 


2 Li im ale. ‚Ir. 
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In Folge des von Seiner Königlichen Maje 
frät gefajten Beichlußes, die von der Fran Fürftin von Dets 
fingen: dallerftein angebotene Abtretung ihrer mittlern Ge: 
tihtdbarkeit allergnädigjt zu genehmigen, baben Se ine 
Maieftät unterm 19. verordnet: Die Juſtiz⸗ Kanzler zu 
Dettingen: Wallerſte in ſalteßt ihre Funktionen mit dem 31. 
März Igtug und vom ı. April an fonftituirt ſich das konigl. 
Appellat lons: Gericht in Oberdenaufreife, ale unmirtelbares 
Obergericht und legte Inſtanz für aue Rechtsangelegenbeiten 
im mediadifirten Fürftenrhume Dertingen-Walleritein, An 
das ſelbe geben vonder Kanzlei alle Prozeife und Rechtsge⸗ 
fbäfte, ſo wie firam 31. Deiry liegen, uber. Au gleigier 
Zeit fallen die von der Juſtiz· Kanzlei rerpieirten Siwäfte der 
ſtaatsrechtlichen, polizeilihen und faatewirtiienafilimcn 
Verwaltung auf die einzelnen Mediat⸗Aemtet zurdet. Dag 


Perſonal der ZuftizsKanzlei, weldes eineweilen in Quies⸗ 


cenz tritt, wird vom i. April am von dem Koͤnigl. Aerar 
übernommen, 


Der Hr. Pfarrer zu Grineth, ber Kaminfeger M. Weis 
gel zu Nartenberg, und der Hauptmann I. Hertel von der 
Matıonal Garde zter Klaſſe zu Augeburg, baben zu Bes 
Iehuung ihrer Werdtenfte im legten Kriege die filberne Vers 
dienftmedaille erhalten, 


Midzellen, 


Die Auflöfung bes Näthfels N 
tung if; ver Bau tdſe in Rro. 18. biefer Zefe 


nAthfeL 
In den Schatten Fühler Buchen, 
Un dem ſteilen Feltenbang, 
Nude für fein Herz zu fucben, 
Saß Amine betrubr, und fang ; 


„init, ab! lebt' ih MWonneftunden, 
Fuhlte tief der Liebe Glät, 

Doa ber Traum iſt bingejawunden, 
Nacht umſchleiert meinen Bid, 


„Konnteſt du mich nicht mehr lieben, 
Der dir Lieb' eatgegentrug — 
Muster bu ein Herz betrüben, 
Das fo laut, fo innig ſchlug? 


„Nur dich felbit hab’ ich geachtet, 
War für Die nur liehentbrennt, 
Habe nie nad dem getrachtet, 
Was das Eildbenpaar dir nennt. 


„Doc zum Schmerze auderfohren, 
Klag id meine Leiden fort, 

Denn du bleibit für mic verloren 
Durch dies unglädiel'ge Wort, 

„Was ich fühlte Dir zu fagen 
War ich einſt umſonſt bemüht; 

Und ich follt ein Leben tragen, - 
Wo mir feine Freude blüht? 

„Wenn id einft geendet habe, 
Und ein Freund nun um mich weint, 

Fragt er wohl auf meinem Grabe: 
Sptecht, wie farb Amint mein Freund? 


N 





„Und er hört mit Furt und Beben 
Jenes Wort, das Sorg und Gram 

Brachte meinem jungen Leben, g 
Und das Zeben felbit mir nahm,‘ 


* ” 
* 


Um des Juͤnglings Tod zu lennen, 
Nenne jenes Silbenpaar; 

Do du mußt die Eilben trennen, 
Dann ift dir das Raͤthſel klar. 


——— — — — — — 


anus Hof: und Nattonal⸗Theater. 


Donnerstag den 7. Febr. Das unterbrodene 
Dpferfeit, Dper mit Muſſt von Winter, 

Freitag den 8, Febr. Die Entführung, Luſtſp. 
von Nnger. Hierauf folgt das Ballet von Hrn. Grur: 
Die Vereiniguug der Tanz: mit der Tom 
kun. 4.75, ? Ba 


€ 





Theater vor dem Ifarthorn 


Donnerftag den 7.Febr. Die Tochter Pharan 
nid, Luſtſp. im ı Aftvon.Kogehue. Hierauf wird von den 
franzöfifeen Künftlern gegeben: der Kupferfhmied, 
eine komiſche Oper in ı Auf, Dann folgt ein Daller, bes 
titelt; Die Holzhauer. 


— — — — — 


protlama. 

Da der Vaffioftand des Philivp Kurz, Kraͤmers zu 
Oberandorf den Activſtand merklich uberfteiat, und dag bier: 
über erlaſſene Santurtheil bereite in rem judicatam erwads 
fen ift, fo worden anmit folgende Ediltstage öffentlich be: 
faunt gemacht; 

Den 9..April ad liquitandum, 

Den 14. Mal ad excipiendum, 

Den 13. Jani laufenden Jahres ad concludendum, 

Es wird Daher Jedermann, wer eine rechtliche Forderung 
an obigen Schuldner zu machen bat, vorgeladen, auf jeden 
dieſer drei Ediktstage bie o Uhr früh bei unterzeichneten 
Bandarrichte entweder perfünlich oder durch einen hinlaͤnglich 
Broollmähtigten unter dem Rechtsnachtheile bes Ausſchlu⸗ 
hes zn erſcheinen. 

Kuſſtein, den 19. Jaͤnnet 1811. 


Königlich: baterifhes Landgericht. 
(1353 34) Biefem. 





:-Derladbun 
Anferiolates Adleſben des Thomas Bahmanıt, Bauers 
auf dem Haniereraute zu Möttenham, und Ina, deſſen 
Ehewrihe , bezeigen ih viele Schulden vorhanden zu fenn. 
Au Herſtellung einer richtigen Bermdgensbeihreibung fo: 
webl, als Eiherung des Beſizes für den übernebmenden 
Eohn, auch Thomas Bahmann, iſt es notwendig , von 
den vorbandenen Släubigern und derfelben Forderungen in 
Menntnin gefegt zumerden , indem einige davon in entfern= 
ten Landaerichten fich befinden dürften, Yr 
@s werden daber alle diejenigen, welde an dieſem 
Pahmanniden Bermigensnahlafe eine wie immer Namen 
hahende reditliche Forderung zu machen haben, auf Donnerds 
tag den agitended Monate Hornung jur Eriheinung und 
Yngabe derfelben bei Gericht unter dem Rechtsnachtheile 
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vorgeladen, daß fie hernach mit Ihren Anſpruͤchen nicht mehr 
gehört werden wärden. Actum den 24. Jänner 1311. 
Königl. baierifhes Landgeriht Traunftein. 
(3a 131) Enbdorfer, Landricter, 
Avertissement, 

In Bezug allergnäbdigfter Befehle der koͤnigl. Special⸗ 
Klofter:Kommirfion jellen die noch in etlih 100 Bänden ber 
ftebend , ausgemufterte Bibliothels-Relicten gu Bairberg, 
Ä * Stunden von Wolfrathshauſen gegen Süden ) im ges 
wöhnlihen Verfteigerungsmwege verkauft werden. 


Von den nähern Verhaͤltniſſen wird man vorläufig, mad: - 


dem Mittwoch der 13. Febr. erg Verkaufe ſelbſt beſimmt 
iſt, Kaufsliebhaber am Size des koͤniglichen Reutamts im 
Markte Wolfrathshauſen in Kenntniß ſezen. 
Die allerhoͤchſie Begnehmigung bedingt fi von ſelbſt. 
Gegeben Wolfrathshauſen den 30, Jan. 1811. 
Kdnigliges Mentamt dafelbft. 
(15120) Ströber, Hofrath w. Nentbeamter. 


2ortiaedbung ä 

Vermoͤg erhaltener hoher Kriegs-Oeloͤnemieraͤthlichen 
Ordre den 15ten dieß ſoll für den Heu: und Strohbedarf der 
beiden Stationen Laufen und Tittmoning Aontraft, und 
zwar bis Ende Juni d. I. im Licitationewege salva ratifica« 
tione abgeſchloſſen werden. 

Von nachſtehender Verwaltung bat man denen dieſe 
Heu and Strohlie ferung der obbenannten Stationen Laufen 
und Tittmening übernehmen wollenden Lieſeranten oͤffent⸗ 


lich befannt zu machen, anbei noch zu eröffnen , daß ber Ab⸗ 


ſchluß des Heu: und Streh⸗Kontrakte am ııten des Monate 
Hornung früh 9 Ihr, wozu die Lufthabenden vorgeladen 
werden , gefchehen würde. 

Actum den 25. Jänner 1511. 


De 
der Lönigl. baberiſſen Proviant» und 
Kafern : Verwaltung Tirttmoning. 

“ @e139) Gerhacher, Verwalter. 
Es iſt in der lezten Alademie ein weiß wollenes Halstuch 
mit eingewirdten färbigen Blumen, im Heimfahren ver: 
Ichren gegangen. Der redliche Kinder wird erſucht, ſelbes 
gegen eine anfebniice Belchuung bei Herrn Kaufmann 
Grundner in der Refidenz:Schwabingergaffe zu übergeben. 

(155) 
Bor dem Einlaß ift eine Miete nebſt 2 Gärten zu ver: 
mietben, gegen billiges Mietgeld. Das Nähere ift im Koms 

toir dieſer Zeitung zu erfragen. (139) 
Ein mit den beiten Seugnigen verfehener Nentamts- 
Dberfchreiber wunſcht in diefer Eigenſchaft wieder — — 
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tion zu treten. D. ü. 


Fremden:sUngelge 

Angekommen den 5. Februar. Am ſchw. Adler: Ar. 
Baron v.Hobe, von Neüftreliz in Medlenburg ; Hr. Helfen: 
berger, aufm. von Rotſchach; Hr. Benfalt, Weinhänbler 
von Mainbernbeim; He.Rödel, Kaufm. von Frankfurt; Hr. 
Vetir,Negoe.vonStraeburg; Hr. Feb, Kaufm. vonVarid. — 
Ama. Kreuz: Dr, vonder Pete, Kaufm. von Elberfeld ; 
Sr. Kreuzer, Hofmaler von Stuttgart; Hr, Dir, Hoftath 
von Baldern. — Ind.g. Ente: Hr. Yoferer, Kaufm. von 
Zandsbut. — Im a. Hahn: Hr. v. Wigandt mit Gattin, 
von Villach; Hr.tühler, ebendaher ; Hr. Wolf, Kaufın. von 
Landsberg; Mad. Strangha, Kaufmaͤnniu von da. 











DMro, 3. München, Freitag 





Baieriſche 


den 8. Februar 1811. 


Dational: Zeitung. 


Mit Seiner Konlglichen Majeſtaͤt allergnädigftem vrlolleglum. 





Fraukreich. Paris, den 20. Jan. Heute 
am 29. Jan. wurde der Kapitän Deſair, Neffe des beruͤhm⸗ 
ven Generals dieſes Namens, nach bem Leverdem Kaifer 
von Sr. Durchlaucht dem Prinzen Vize⸗Connetable, Ma: 
jorgeneral der Armeen in Spanien, vorgeftellt, und übers 
relchte Sr. Maj. die Fahne, womit der König von Eng: 
land ber Stadt. Tortofa ein Geſchenk gemacht hatte, und 
melde in dieſer Feftung von dem Grafen Suchet, Ober: 
befebishaber ber Armee von Arragonien, genommen wor— 
den it. Der Hauptmann Defair überbrate zugleich bie 
Nachricht von der Einnahme des Forts Balagner, auf einem 
Bergpaſſe zwiſchen Tortoſa und Tarragona. (Mon.) 

Ein taiferliches Dekret vom 3. Jannar befiehlt: Das 
Barbe::Meuble der Krone foll von nun an fein Tuch, wor 
bei die Baummolle als erfter Stof gebraudt ift, zu wel: 
chem Zwect es auch fey, weder kaufen noch anwenden. Die 
Wolziehung diefer Verordnung läßt feine Art von Abaͤnde⸗ 
rang zu. Gelbe, Wolle nud Flachs follen allein bie erfte 
Materie der Stoffe ſeyn, die man zur Meublitung der 
faijerlihen Yalläfte gebraucht, 

Ein kaiſerliches Dekret aus dem Pallaft der Tuillerien 
vom 31. Dez. fest Folgendes feit: 

Die illvriihen, neapolitantihen und ottemanlſchen 
Schiffe, die mit frangdflihen Licenzen ſegeln, baben bie 
Merbindlichteit auf ch, die Hälfte des Werthes ihrer 
Ruoͤcladungen in feidenen Stoffen, bie aus franybfiiden 
Fabriten kommen, einzunehmen. Bei den mit Licenzen 
fegelnben ameritaniſchen Schiffen muß ein Dritthell ber 
Ruͤckladung in franz. Seideuſtoſſen, das zweite Drittheil 
in franzbfiihen Weinen und Liqueurs beftchen; das lezte 
Drittheil ftcht den Armateurs frei, Die mit Licengen 

V. Jahrgaug. 1, Band. 


fegefuden Schiffe ber Hanſeſtaͤdte haben bie nemliche Ver⸗ 
bindlichteit auf ſich. 

Ein Defret vom 28. Ian, vermehrt die Zahl der Praͤ⸗ 
fidenten des Kafationd-Berichtshofes anf drei, auffer bem 
erſten Präfideuten. Jeder gehört zu einer Sektion, de; 
erſte Präfident aber kann im allen Seftionen ben Dorfls 
führen. 

Ein Beſchluß des Mintfterd des Innern benennt bi, 
ſechszig Buchdrucker, welde fünftig allein biefed Gewerbe 
zu Paris ausäben bürfen. 

Der Erzbiſchof von Medeln, und die Biſchoͤſe von 
Trier, Nantes und Manns, find zu Paris angefommen, 


Hamburg, deu 29. Jan. Hier find folgende Des 
lanntmachungen erfdienen : 

I. Es wird hiemit zur allgemeinen Wiſſenſchaft ge: 
bracht, daß auf die von dem hier befindlichen Conseil spe- 
cial Seiner Majeſtaͤt dem Kaifer vorgelegten Reklamatio⸗ 
nen Allerhoͤchſtderſelbe gerubet hat zu erflären, daß feine 
Abſicht nicht dahin gebe, daß von den Iuterefenten ber 
auf der Elbe angehaltenen Waaren noch auſſer ber beſtimm⸗ 
ten Auflage drei Zehnttheil für die Truppen, welche fie 
angehalten haben, entrichtet werden follen. Es werben 
daher die fowohf anf der Elbe ald auf der Ober und in 
den Niederlagen in der Nähe dieſer Flaͤße faifirten Waa⸗ 
ren gegen Votzelgung einer Quittung über bie Bezahlung 
der Abgabe zuruckgegeben werben, fo wie auch, weun vom 
einigen Waaren diefe drei Zehnttheil ſchon entrichtet ſeyn 
folgen, fie zurädbezahlt werden müßen. 


TI. Höhern Befehlen zufolge wird das Yubtifum bes 
nachrichtigt, dap mit dem heutigen Tage alle Briefpoſten 
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ohne Antaahme im dem Faiferlihen Poftamte auf ben 
hohen Bleichen vereinigt find; demzufolge werden bie 
Briefe, fie mögen beftimmt fern, wohin fie wollen, nur 
allein durch gedachtes Poſtamt abgefertigt, fo wie gleich: 
fals die aus dem In: und Auslande antommenden nur 
von demfelben ausgegeben werden. In Betreff ber zu 
frantirenden Briefe und der Tage der Abfertigung wird 
es bei der bisherigen Ordnung bleiben. Hamburg, den 
29. San, 1311. (5b.3.) 

Italien Das Mailänder Ofizlalblatt liefert 
einen Hirtenbrief des Erzbiihofs von Urbino, des Sena: 
tor Graſen Spiridione, an die Pfarrer feines Kirchſpren⸗ 
geld, worin er ihnen zur Pſlit macht, daß fie ihre Un: 
terthanen durch Lehren und Beiſpiele ermabnen ſollen, fid 
ftatt des bequemen Far - niente einer nüzlihen Befhäftl: 
gung, und vorzüglich dem Aderbau zu widmen, Er ers 
innert fie an die Vorfgrift, die Gott dem Stammpvater 
der Menſchen, bei deſſen Vertreibung aus dem Paradieſe 
gegeben babe, daß er im Schweife feines Angeſichts fein 
Brod eſſen folle. Wie geehrt in China der Aderbau fel, 
erhelle daraus, daß der Kaiſer ſelbſt des Jahres einmal 
ben Pflug im Angelichte feiner Unterthanen ergreife, und 
ein Etüd Landes umadere, 

England. London, den 22. Januar. Die 
Zerguise, vie Solana, iſt von portsmouth unter Gegel ger 
gangen, um die Mündung der Ecine zu blofiren. 

In der lezten Kommirtee ift der Regeutſchaſtobill noch 
folgende Klauſel beigefügt worden ; 

„Ueberdieß wird feftgefegt, daß befagter Megent in 
dem Augenblit, wo er den erwähnten Eid ablegt, und 
ehe die Mitglieder des geheimen Raths zu deifen Able— 
gung zugelafen werden, diejenige Deklaration leiten, 
unterzeichnen, und mit lauter und deutlider Eprache aus: 
ſprechen wird, welche in einer Alte ans dem dreiſſigſten 
Megierunge jahre Karls IT, enthalten iſt, die deu Titel führt? 
‚‚Afte gu Sicherung der Perſon umd der Regierung des 
Aönigs, durch die Erklärung, da die Papiſten unfähig 
find in beiden Kammern des Parlaments zu fisen, und 
daß er gehalten iſt, durch ein vorgejeigtes Gorrifitat zu 
beweiien, daß er dad Salrament der evanzeliſcheu Kome 
munion in einer derfönigl, Kapellen empfaagen hat, wel: 


ches Gertififat von einer, zu Ettheilung befasteu Eafrası 


ments berechtigten Verion unterzeichnet feon mn.” 

Die Hamburger Zeitung fagt: Die erfie Frage‘, die 
man bei dem Uebergang der hoͤchſten Gewalt auf den Prin⸗ 
gen von Wales, man barf jagen, in ganz Europa aufwirft, 


133 — 


iſt wohl: Wie wird diefer neue Regent in Hinfiht der 
auswärtigen Verhaͤltniſſe verfahren? Sie dürfte in dieſem 
Augenblit noch Auperft ſchwer zu beantworten feun; und 
wie es ſcheint getrant man fi in England felbft fo wenig 
als anderwärts, pofitiv darüber abzufprechen. Der Prinz 
von Wales, dem äufern Anfchein nah zwar der Oppoſi⸗ 
tionspartei, oder genauerer zn reden, ben ehemaligen Fos 
ziten zugethan, foll dennod ftets gewußt haben, feine 
wahren politiihen Gefinnungen vor allen Parteien verbors 
gen zu halten, Whitbread fagte bei den Debatten am 
20, Dec. von ihm: „Ich muß der würbdevollen Zurüdbal: 
tung, bie der Prinz bie jezt beobachtet bat, Gerechtigleit wis 
derfahren laſſen. Niemand darf ihm die Beleidigung ans 
tbun zu behaupten, er wife, was der Prinz bei biefer 
oder jener Gelegenheit wohl thun würde. Wahrlich ein 
großes Lob für einen Prinzen, von dem der gemeine Mann 
ſich vorfielite, er jep durchaus ein Werkzeug feiner Umge⸗ 
bungen l Wie wäre es, wenn der vierte Georg endlich ſich 
als ein felbittindiger Mann zeigte, der feine Minifter bare 
bein liege, und nicht für fie handelte? Dann dürfte man 
hoffen, die Leidenſchaft würde aus dem engl. Kabiner vers 
baunt werden, und der Friede bald die Welt beglüden. 
Türfei. Panczova, den ı7. Jan. Ders 
mög eines Befehls des ferbifhen Obervorſtehers Georg 
Petrovtcz (Czerny) und eines auch gleich Darauf von dem 
ſerdiſchen Nathe zu Belgrad erfolgten zweiten Befehle find 
vor turzem ale ferbifhen Truppen bis anf die höhrindthle 
gen Kordbons: Wahtmannfhaften wegen der eingetretenen 
ftarfen Kaͤlte, und nachdem fih auch die Türken an ber 
Grenze ganz ruhig verhalten, nad Haufe entlafen wor⸗ 
den, — Auf Befehl des kommandirenden rufſiſchen Gene⸗ 
rald Graſen v. Kamenẽky bat der Generallieutenant Ritter 
v. Saß die Blokade von Widdin aufgehoben. Er zog ſich 
mit der Inſanterie und dem Artillerlepark von Widdin nach 
Pregowa zurid, Die Kavallerie mußte fih aber aus 
Mangelan Fourage in die Wallachei hinüber ziehen. j 
Oberſt Nikitſch und Chef dee ruſſtich ſerbiſchen Koſalen⸗ 
Korps hat bei Sr. Mai. dem Kaiſer aller Reuſſen, nach—⸗ 
dem er in ber festen Affaire an der Drina eine heftige 
und fait unbeilbare Wunde im linfen Schenkel erbielt, fo 
daß er von den Aerzten zu allen fernern Militärbieniten 
untauglich befunden ward, um feine Entlaffung gebeten. 
Diefer würdise Mann hatte den Eerkiern verfloffenen 
Sommer in mehreren Gelegenheiten weſentliche Dieuſte 
geleifter. Er ift der Netter von Sertien. Alle Siege, 
bie fie etfochten haben, haben fie einzig und allein feiner 
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vorttefflichen Leitung und den guten Beifpielen, mit denen 
er ihnen vorgleng, zu verdanfen; ohne been raftiofen 
Eifer und thärige Mitwärfung würden die Gerbier ihre 
Grifteng nicht behauptet haben. — Die Schlacht an ber 
Drina wire einmal für allemal für fie verloren gewesen ; 
allein Nikitſch Ariegetalent entſchied ihr Glüͤt. Er bewies 
auch, was eine nicht beſonders diſciplinirte Truppe unter 
einer guten Anführung bewirken kann, — Nach eingereich⸗ 
ter Supplif um feine Entlafung, hatte Oberft Nititih 
an Georg Ezernp und die übrigen verfammelten Vorſteher 
des ferbiihen Rathes eine diefem Grgenftande anparfend 
rührende Rede gehalten, worin er es fi zum Stolz redis 
nete, mit ſolchen braven Kriegern eine Campague gemacht 
su haben; er empfahl ihnen aud, jenen Heldenmuth noch 
ferner zu behaupten. Alles verlieh ihn Höcjt ungern. (Pr.3.) 

Sadhfen Dresden, vom 14. Jan. Seine 
Majeſtaͤt haben am 7. Januar an die Stände folgende 
Botſchaft erlafen: 

„Die Städte des großen und Heinen Ausſchuſſes 
haben ſich bei ihrer legten Berfammlung zu Gunjten der 
Unterthanen, melde ſich zur reformirten Meligion befens 
nen, verwender, damit jie den Roͤmiſch⸗Katholiſchen und 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen gleich gehalten werben möchten. 
Erine Majeſtät find nicht abgenelgt, in Diefe Wirte eins 
zuwilligen, und deſſen zufolge die nörhigen Befehle aus: 
fertigen zu laſſen; allein Sie feven vor allem Willens, 
deßhalb dem gegenwärtigen Neihstage davon bie Eröff: 
nung zu machen, und deffen Meinung über den Vorſchlag 
der Städte des Ausſchuſſes zu vernehmen, Seine Maje⸗ 
ſtaͤt verfihern zu gleicher Zeit alle getreuenStände Ihres 
Wohlwollene. Friedrich Auguſt.“ EFrankf. off. J.) 

Auf bie am herzogl. gothaifhen Hofe eingeganzene 
taiſerl. franzoͤſſſche Einladung zum freien Durchgange 
mehreter Transporte von Gewuͤrznaͤgeln, welche mach aller⸗ 
hoͤchſtem Befehl Seiner Majeſtaͤt des Kaiſers der Framjos 
fen in mehreren anfehnlihen Städten der fonföderirten 
Staaten für Rechnung der caisse d’amortissement dffents 
lich verkauft werden follen, buch die herzogl. Lande, 
haben des Herzogs Durchlaucht unter bem 18. Yänner den 
betteffenden Landesbehörden zu Gotha Defehl ertheilt, 
bie gedachten Waarentrandporte, welche von den kaiſerl. 
franzöftihen fompetenten Behörden mit Paͤſſen, Fracht⸗ 
feinen und Deflarationen verfehen find, weiche die Ans 
gabe der obigen Beſtimmung enthalten, und vom kaiferl. 
franzöfiihen Charge d’Affaires, Hrn. Baron v. Baer, 
viſſtitt find, ungehindert, und ohne Erhebung irgend einer 


fonft von durchgehenden Fuhrwerlen und Waaren zu ent: 
rihtenden Abgabe an Zoll, Geleit, Chaufeegeld u. dl. , 
imgleihen mit gänzlicher Freilaſſung vou den in den Tarifs 
der Laiferl. Defrete vom 5. Aug. und 12. Eept. v. J. auf 
Kolonialwaaren gelegten Impoſt, durch die herzogl. Lande 
paſſiren zu laſſen. 

Danzig, ben 15. Januar. Den sten, roten und 
13ten biefes Monats bat man allhler auf dem Langens 
marfte für uırgefähr ein und eine halbe Million Franfen 
engliihe Fabritwaaren, welche von. den ſranzoͤſiſchen Doug⸗ 
nierd und Kapern einige Meilen in ber Sce bei Gelegen— 
beit eines vor ungefähr 2 Monaten in der Dfifee entftans 
denen Sturms aufgebracht worden find, verbrannt und 
vernichtet. Sammer, Nanking, Verfale, Muſſeline, 
Tücher Kattun, grobe und feine Eiſenwaaren waren ber 
Hauptinhalt berfelben. 

Ehe man diejelben bem Feuer überlieferte, lich Seine 
Exzellenz der Herr Divifiont:Seneral v. Rapp und Flügels 
Adiutant Seiner faiferl, Majeſtaͤt als unfer General:Gous 
verneur, jedem franzoͤſiſchen und alliirten unter ſeinem 
Befehl fiebenden Soldaten, als eine von Seiner Ealferl. 
Majeſtaͤt gnaͤdigſt bewilligte Gratififation, Beug zu neuen 
fommetnen und nanfingnen Pantalons austhellen. Des— 
gleiben fhenften Seine Erzellenz im Namen Seiner Tai: 
fertihen Majeftät jedem Mitaliede der biefigen Waiſen⸗ 
und Armenbäufer einen völligen Unjug von Sammer und 
einen von Nanfing, in Rückſicht auf den berrächtliden 
Verluſt, welden diefe fromme Stiftungen feit dem Kriege 
erlitten haben. Auf diefe Weiſe wurden alfo 5 bie 6000 
franzoͤſiſche und verbuͤndete Krieger auf Koficn der Engläns 
der beffcidet, und fromme Eriftungen genoſſen zugleich 
Wohlthaten Seiner Majeftät des Kaiſers auf Koften des j 
Seindes des Kontinents. 

Das Verbrennen und Vernichten obiger Masten ge: 
{dab in Gegenwart des Hrn, General-Gonverneurs, der 
bier garnifonirenden Truppen, welche unter dem Gewehr 
ftanden, und beinahe aller Eiuwehner der Stadt. 

SsSerzosthbum Anhalt. Das Herzog⸗ 
thum Anhalt: Köthen, welches kürzlich eine neue Konftis 
tution erhalten bat, entbält 15 Quabratmeilen und 
34,000 Einwohner, — Nach dem Beiipiele auderer Stans 
ten des rheiniſchen Bundes und zur Aufrechthaftung ber 
öffentlichen Sicherheit ift im Herzogthum Anhalt:Bernburg 
eine Gensbarmerie errichtet worden. Cie befteht aus 
einem Kommandeur, einem Quartiermetiter, drei Brigas 
bierd und neun Gensdarmen, (Weſtph. Mon.) 


Miszelle m 

(Genf.) Da mehrere Eltern in Balern und nas 
mentlih in Münden ihre Kinder der trefflihen Gerlad': 
fen Erziehungs: und Penfions-Anftalt in Genfanvertraut 
haben, fo ift folgende Korrefpondenz: Nachricht aus Genf 
vom 20, Jänner von Intereffe für fie: „Die Anſtalt des 
Hra. Gerlach it fo eben vom Grofmeifter der allge: 
meinen Univeritätdes franzoͤſiſchen Reichs für ein Inſtitut 
erfannt worden, das beißt, für eine zwiſchen dem Gymna⸗ 
flom und der Afademie ftehende Anftalt, Hiefür muß 
sr. Gerlach das erfte Jahr 21 Lonisd'or, und dann jedes 
Jadr 100 Franken an die iniverfität zahlen, außer 25 Fr. 
für jeden 3ögling , welches leztere natürlich auf Nednung 
der Eltern kommt, Diefes Privilegium gilt auf 10 Jahre, 
wo es wieder unter gleiher Abgabe ernenert werden muß. 
Mann nimmt hier allgemeinen Antheil daran, daß eine 
Anftalt, die ſchon fo mandes Gute geftiftet hat, dadurd 
Feſtigkeit erhält, und daß die Verdienfte des Hrn. Gerlach 
auf dieſe Weiſe durch Die Negierung ſelbſt anerkannt 
werden,‘ 

3.3. M.M. der König und bie Königin von Neapel, 
welhe am 15. Yan. eine Meife nah Paͤſum gemacht bat: 
ten, um die berühmten roͤmiſchen Alterthümer in Augen— 
ſchein zu nehmen, trafen am ı8ten wieder in Neapel ein. 

Die offiglelle Frankfurter Zeitung bemerft, daf dag, 
mas fie in Bezug aufden Marſch eines Artillerieparks ges 
fagt babe, (und was wir in unferer vorgeftrigen Zeitung 
aus derfelben entlehnten) nicht richtig zu fepn (deine, 

———— 
Köniolihes Hof: mund Nationale: Theater. 


Freitag den 8. Febr. Die Entführung, Luftifp- 
von Jünger. Hierauf folgt das Waller von Hrn. Erur: 
nie: der Tanz: mit der Toms 
tung. 








Theater vor dem IJfarthor 


Freitaas den 9. Febt. Der Eiveldauer in 
W@ien, ein mufitaliibes Quodlibet, 


— — —— — 
Verſteigerung. 


Am 14. Februar Morgens glihr werben in dem dieſſel⸗ 
tigen Kommifionszimmer dabier bie für das Militär in 
Sunsbrug bis Ende Juni d. J. noch erforderlichen circa 

000 Scaͤffel form, 
2005 Zentner Heu, und 
802 Zentner Strob 
zur Lieferung öfentli im Aditrih auggeboten, 

Die näheren Lieferunas: Bedingnife werden den jur Li· 

zitation erjheinenden Konkurrenten an jenem Tage vor dem 
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Anfange ber Ahfteigerung geeignet eröffnet werden. Miün: 
Gen, ben 28, Jänner 1811. 


Seiner Königl. Majettät von Baiern 
Krtegs:DOckfonomie: Math. 
Kraus. » 

Wilhelm, Sefretär, 


Feilbietung. 


Der Forfidifteitt Ettersbach, der nach baieriſchem Maafe 
15 3/4 Tagwerk — 35 Quat. Ruthen hält, im diefamtlien 
Finanz : Bezirke, nicht fern von Dürrmungenau und Bär: 
bad fituirt, wird salva Ratificatione hödiiten Auftrags zu 
Folge am 20. Febr. d. J. verkauft. 

- Die Bruillond : Karte und die Bedingniffe Finnen an 
gebachtem Tage auf dem biejigen Natbbaufe , wo der Aufz * 
tions: Termin vorgenemmen wird, von den Yiebbabern eine 
geichen werden. Auf viele Kompententen rechnet man um 
fo mehr, weil diefer Wald: Diftritt als Wiefen oder Ater: 
feld, nah Belieben zu nuzen iſt. 

Spalt und Schwabaqh den 13. Jänner 1811. 


Königlid: zaleriſhet Bentem: Pleinfeld, 
n 


u 
Forſtamt Schwabach. 
v. Oelhafen, Forſtmeiſter · 


Ge 141) 


(115 30) 
Dapn, Rentbeamter. 





Befanutmadung. 


Aufolge der allerhoͤchſten Entſchließung der fönigl, baier. 
GeneralsFortAdminiftration vom 22. Januar |. I. werden 
salva ratificatione Donnerstag den 21. d.M. bei unterzeich® 
neten Amt 26 bie 27 Zentner aus Buchenbolz erzengter und 
in 17 Faͤſſel wohl verwahrter Potaſche an den Meinbietbene 
den veräugert, 

Kanfsliebhaber haben beiagten Tag Früb 9 Uhr im 
MWirthehanfe zu Eglharting einzutreffen. Die Potaſche 
felbit fann von Jedermann in der Zorjiamtswohnung bes 
fihtigt werden. 

Den 1. Febr. 1811. 


Söniglihes Forſtamt Eglharting. 
(157 3 a) Heiß, Oberforfter. 


Jemand hat während feined Ganges von der Ledergaffe 
aus, über die Hofbäterei, die Kreibänfe, der Mefibenz: 
Echwabinger: und Perufagafe, nad der englifben Apothez 
fe, dem Zeitungs: Kompteir gegenüber einen Obrenring von 
guten Perlen, in Form einer Birne, verlohren. Der red: 
liche Finder wird erfucht, denfelben gegentefompens im Nas 
tional:-ZeitungssKomtofr abzugeben. (164) 


Eine ganz neue vierfizige Berliner Halbſchaiſe, ein eng: 
Iifirter Schwarzbraun zum Zie hen uud Neiten, u, eine Manpz 
ſtutte auch als Damenpferd zu brauchen, ſind um billigen 
Preis zu verkaufen. (162) 


Anfiht derStifts: Pfarrkirche zull.e. Frauen 
In Mänden. Ein Kupferblatt in Quart. 24 fr. 





Diefe getreue Abbildung wird eben fo willkommen fern 
für Einbeimiihe, als fie den Fremden eine intere ſante 
Erinnerung an eine der fhönften Merkwürdigkeiten Min: 
Gens gewährt. . (Zt im Komtoir der National:Zeitung 
su haben. ) 





Den 35 Münden, Sonnabend " 





Baieriſche 


den 9. Februar 1811. 


J Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtat alerguäbigftem Prlvilegium. 





Süd-Amerika. Buenoée-Abres, 
som 23. Oft, Durch bie Ankunft bes engliſchen Admlrals 
im la Plataſtrome find unfere Handelsverbindungen mit 
England wieder geöffnet worden. Die Provinzen unſers 
Wizekönigreihe , die Königreihe Chili und Peru find zu 
Wertheidigung der Sache ber Unabhängigkeit zuſammen⸗ 
getreten. Der von den Einwohnern biebel an den Tag ge: 
legte Cuthufiatnus ift über alle Beſchreibung. Die Mit: 
slieder des Cabildo von Bnenos-Apres, bie unter der 
Hand gegen das Intereſſe bes Landes Raͤnke geſchmledet 
hatten, find dur die nämlien Perfonen, welde fie hats 
ten verführen wollten, verhaftet, und nad ermwiefener 
Berrätherei ſaͤmmtlich aus bem Lande geſchickt worden, 
bleß mit Ausnahme bes Alguazils Mancilla und feines 
Erfretärd. Lecica, der Doktor Unchorena, der Doktor 
Leyda und ber Priefter Golini befinden fi unter den 
Verwiefenen. Die Friedens armee iſt wie wir glau⸗ 
ben jezt ſchon zu Potofl. 700 Mann, die unter Socaſa 
von Cordova zu Tupifa fanden, um fich der Hutorftät des 


Sand und des alten Nieto zu wiberfegen, finb von dem 


Truppen des leztern erreiht worden, und wahrſcheinlich 
werben die Haͤuptet diefer Aufruͤhrer das Echidfal derer 
su Cordova theilen. Die Provinz Charcas hat die Autos 
tität der Junta anerkannt, und ihr 5000 Mann angebo: 
ten. Die große und wichtige Provinz Cochabamba, und 
bie von Santa-Eruz de la Sierra ſuchen den Geift ber lin: 
akhänsigteit im weitlichen Vera zu verbreiten, und bald 
iſt in dieſer ganzen unermefliben Halbinfel-der Meine 
Diftrift von Montevideo der einzige, der die Sache bes 
Vaterlands verlafen hat, Hier haben die fpaniihen Ma: 
ttoſen einen elenden Widerſtand veranlagt, zu dem fie 
V. Japrgang. 1 Band, 


intgepelm durh ben Hof von Wrajilien aufgemuntert 
wurden. MWber‘ hoffentlich wird es beifen Agenten hier 
nicht beifer gelingen, als bei ber Unterzeichnung von 
Marcel, (Star. — Monit.) 

England. London, ben 26. Jan. Mulles 
tins über die Kranfheit des Königs: „Wom 24. Jan. Seine 
Mafeftät befinden ſich fo gutals jemals. — Vom 25ſten: 
Seine Majeftät befinden fib fo gnt wie geſtern. — Vom 
zöflen: Das Befinden Seiner Majeftät iſt fortwährend 
ſehr erwuͤnſcht. 

Oberhaus. Sizung vom 25. Januar. Ueber bie 
Megentſchaftsbill wurde zweimal abgeſtimmt. Belm erſten 
Male zeigte ſich eine Majoritaͤt von 12 Stimmen gegen 
bie Minifter; beim zweitenmale eine von 9 Stimmen, 

(Ans dem Morning: Epronfcle vom 26. Jan.) Das 
Yublitam wird mit Vergnügen erfahren, daß die Pairs 
mit einer Mehrheit von ı2 Stimmen ihre unzweibentige 
Meinung gegen die Beſchraͤnkungen und Eingriffe in die 
toͤnigliche Autoritaͤt, welche bie vom Unterhauſe eingefandte 
Bil enthält, audgefprohen haben. Mor dem jezigen, fe 
verwegen gegen ben vollziehenden Zweig unferer Legislatpr 
entworfenen Plane, ſah man noch nie ein Beiſpiel von einer 
folhen Majorität, die aus den erfauchteften Namen , (o: 
wohl in Mictfiht auf das Alter als auf bie Verbindungen 
ber Familien befteht, und wir Linnen verfihern, daß bie 
Nation diefer Majorität mit ahtungsvollen Empfindungen, 
die aus dem Herzen kommen, ihren Beifall zollen wird. 
Diefe Abſtimmung harmonirt gänzlih mit den Wuͤnſchen 
der Nation, die in allen Gegenden bes Reichs bie breme 
nendite Begierde an den Tag legt, ſich um den Prinzen 
zu verfammeln, und ihm bei der ſchweren Bürbe, bie 
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Abweſeuheit der föniglihen Autorität zu ſuppliren, zu 
unterftägen, fiatt die Schwere diejer Buͤrde durch den ftolzen 
Verſuch zu vernichten, einen ganzen Phalanz gegen feine 
Megierung anzumerben und zu bewaffuen. 

Wir haben ſchon angemerkt, dab von 6 Millionen 
Yfund Sterling, die in monatlihen Wedhfeltriefen von 
500,000 Pf. ans Lifaben auf den Schaz gezogen worden 
find , der Werluft, theils bei dem Umſaz in baar Geld, 
theild wegen andern Umftänden, fo groß geweſen ift, daß 
die Ausgabe auf 7 ıf2 Millionen flieg. est vernehmen 
wir, daf der Verluft beidem öffentlichen Dieuft uf Malta 
noch größer it. ran verfihert und, daß dert 6 Schilling 
6 VPence in Unweifungen auf den Schaz für einen Dollar 
gegeben werden. Vielleicht fteht der Wecſellurs nicht 
immer fo niedrig, aber der Mittelftand it doch immer 
6 Schilling für den Dollar, oder 33 Procent unter dem 
Nominalwerth. 

Spanien Die Morbarmer von Epanlen, 
woruͤber der Marſchall Herzog von Iſtrlen das Kommando 
übernimmt, wird aus 6 Divifionen Iufanterie und einer 
Divifion Kavallerie beftehen, wozu aud Garden ſtoßen 
Dürften. Die Nordarmee wird vorläufig die Provinzen dieß⸗ 
feit6 des Ebro befegen. (Hb. K.) 

Grantreid. Paris, ben 31. Januar 
Um zoften Nachmittags fuhren Ihre Majefläten im Ge⸗ 
bölye von Boulogne fpazieren. Abends gab der italieuiſche 
Minifter, Graf Marefcaldi, in feinem Hotel an den- 
Ehamps:Elpfees, einen glänzenden Mastenbal, dem bie 
vornehmſte Gefelihaft von Paris und das diplomatiſche 
Korps beimohnten. Man glaubte and deu Kalfer und bie 
Kaiferin unter deu Masten zu erkennen. 

Der Kaifer hat den Grafentitel dem Senator Kinds 
bergen, dem Hru. Twent de Raaphotſt, dem Gencral 
Dumonccau, und dem Admiral de Winter, ingleihem 
den Baronstitel dem General Travers ertheilt. 

Aus Genua heißt es, dap am 28. Jan, daſelbſt der 
General Graf Lautiſton and den Ülpriihen Provinzen kom⸗ 
mend, durchpaſſitt ſey, und daß er wahrſchelnlich beauſtragt 
ſey, die große Kuͤſteuſtraße von Nizza nach Toskana zu be⸗ 
ſichtigen, welche nah dem Willen Sr. Muj. des Kaiſers 
im Lauſe dieſes Jahres noch eröffnet werden ſoll. (G. J.) 

Jtalien. Mailand, ten zo0. Jan. Der 
Juſtizminiſtet hat Seiner kalſerl. Hehelt dem Vizekoönig 
folgenden Bericht abgeſtattet: Im Jahre 1810 wurden 
bei dem Kaſſationsgericht zoo Civil. und Ariminal: Urtheils 
forüge auhängig gemacht, und von bemielden 431 beſtä⸗ 


— 


tigt, 69 aber kaſſitt. Da Seine Faiferl. Hohelt bemerks 
ten, daß von 3 gewiffen Gerichtehöfen bie meiften Aus—⸗ 
ſpruͤche daſſirt worden feven, fo erbielt der Sr. Juſtizmi— 
uifter Die Weifung, denſelben zu verftehen zu geben, man 
erwarte im Jahre 1311 ſolche überlegte Eentenzen von 
ihnen, bie nicht wieder kaſſirt werden bärften. 

Einer Belanntmahung der Regierung zufolge muͤſſen 
fünftig alle Arbeiten der Handwerfer, die einen übeln 
uud ungefunden Geruch verbreiten, vor den Ningmaxern 
der Stadt in abgelegenen Gegenden geſchehen. 

Im Mailänder offiz. Blatte liejer man Folgendes; 
„Seit einigen Tagen hat die Polizei von Mailand einen 
gewiſſen Karl Glavenna gefänglic eingezogen. Er iſt ſei⸗ 
mer Profefien nah ein Parterenbäder, und eines bedeu⸗ 
tenden Diebſtahls an Edelſteinen und andern Prätiofen 
ſchuldig, welter am 13. Januar bei einem Hrm. Atackel 
veräbt wurde. Saͤmmtliche geflohlene Effekten hat bie 
Polizel wicder erhalten. 

Rußlaud. Riga, den 15. Ian. Das hiefige 
große Wechſelhaus, Zucerbeder, Klein und Kompagule hat 
ein Eirkulare erlaffen, werin es ſagt, bas es ı) durch 
das Ausbleiben von mehreren hunderttaujend Thalern von 
gutftebenden Schuldnern, 2) durch die Unmoͤglichkeit, in 
dem gegenwaͤrtigen Augenblicke ſeine Waarenlager zu vers 
ſilbern, 3) dur den Sturz des Hauſes de Smeth in Am⸗ 
fterdam, bas feine Tratten nicht homorirte, und endlich 
4) durch ben eingetretenen unverdienten Mißkredit gende 
thigt worden fep, feine Zahlungen einzufiellen, ohnerach⸗ 
tet es am Schluſſe des Jahres 1899 ein Vermoͤgen von 
mehrals 7,500,000 Thalern nad Ausweis bes damald ges 
machten Bilanzes beſeſſen Habe. Schlußlich erklärt obiges 
Haus, daß es binnen einem Jahre Kapital und Zinfen zu 
bezahlen fi anheifihig made. Fünf der erſten hieſigen 
Häufer bezeugen durch ihre Unterihriften die Wahrheit 
des oben Bejagten, 

Türkei Wie es indem Buüreau ber türfiichen 
Minifter ausſieht, berichtet Caſtellan in feinem eben er: 
f&ienenen Briefen über Griechenland. Nirgends erblidt 
man Tiihe oder Papierbehältnife, fondern bie Beamten 
figen länge der Mauer auf einem Sopha, und jeder Schrel⸗ 
beude halt in der Rechten eine Rohrfeder, In der Kinfen 
ein Dintenfaß, dad an dem Federetui befeftigt ift, und 
f&reibt auf dem Knie. Ihre Schrift von der Rechten zur 
Linken gehend, iſt ungemein fauber, das Papier, welches 
in Venedig verfertigt wird, geglättet und fehr flart. Das 
Schrelbzeug wird neben dem Dolde getragen, und bient 
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als Keunzeichen ber Leglonſchrelber, die man im Tärfi: 
ſchen findet. (Eben ihre Menge ift ein Hinderniß der 
Einführung der Buchdruderei, weil dur dieſe Kunft viele 
Leute ihr Brob verlieren würden. Im der Ehriftenheit war 
bas weniger der Fall, denn die meiften Abſchreiber von 
Büchern lebten In Kloͤſteru, wo fie ohnehin ihr Austommen 
hatten. ) — 


Wuürtemberg. Ge, könfgl, Maj. haben als 
lergnaͤdigſt gerubt, vermöge allerhoͤchſten Dekrets vom 3. 
Gebr. den geheimen Legationd:Eefretär v. Gremp an bie 
Stelle des von ber loͤnigl. Gefandtihaft In Petersburg zu: 
rüdberufenen Legationgfelretärs, Legatlousraths v. Mir 
linen, zu ernennen. (St. 3.) 


Ufhaffenburg, den 3. Febr. Das geftrige hier 
fige Intelligengblatt liefert gwei Verordnungen vom 25. 
Januar 1311, in deren einer es beißt, daß, auf Eiulabung 
Er. Moi. des Kaifers der Franzofen, hoͤchſten Orts be: 
ſchloſſen worden fen, daß mehrere Transporte von Gewürz: 
nelten, melde nah ber von Br. f. k. Maj. getroffenen 
Verfügung in mehrern anfehnlihen Städten ber Eonfödes 
rirten Staaten zum Vortheil der frangbfiihen Schulden: 
tifgungsfafe verkauft werden follen, frei vonallen Abgas 
ben, durch das Großherzogthum palfiren dürfen. Ju 
ber zweiten beift es: Es fep befchloen worden, daß alle 
jene Kolonialwaaren, welche franz. Unterthanen aehören, 
und in den Staaten ber Koͤnigreiche Sachſen, Baiern, 
MWürtemberg , Preuſſen, fodbaun des Großherzogthums 
Wirzburg, der Schweiz, im Holſteiniſchen u. In der Städten 
Hamburg u. Danzig fich befinden, frei, und ohne die durch 
die kaiſerl. Tarife vom 5. Anguft und ı2. Sept, 1810 bes 
ftimmten Abgaben gu entrichten , durch bie rheinifhen Bun: 
besitaaten frei durchpaſſiren dürfen, wenn bie Kolli’s ges 
börig plombirt, und mit einem Paſſierſchein verfehen an 
die zum Cingange ber Waaten nach Franfreih beitimmten 
3 Douanen: Bureaur Kehl, Kaftel und Weſel oder an 
eines derſelben addreifirt find. Doch muͤßen diefe Waaren 
den gemwöhnlihen Zoll und die Ehauffeegelder bezahlen. 


Hohenzollern : Stamaringen, Zu Folge 
eines Tags: Befehl aus Barcellona vom ır. Nov. v. J. 
bat fi das Naſſauiſche ıfte Negiment, worunter and das 
Hobfürkl. Kontingent gehört, am 16. Nov. bei einem Ges 
fehte gegen die Infurgenten abermals rühmlich ansges 
zelchnet. 

Man erficht hleraus, daß das dleſſeltige Kontingent 
noch fortwährend in Barcellona fid befindet. Dasielbe iſt 


aber gegenwärtig dem Kommando bes Divifiond:Generais 
Maurice Mathieu untergeben. (Stuttg. 3.) 
mMmisyeliliem 

Nah dem franz, Amtsblatte hat die koͤnigl. ſaͤchſiſche 
Regierung auf die Nachricht, daß ein Leipziger Hans eine 
auf 10,000 Thaler gejhäzte Quantität Kolonialwaaren 
verheimlicht habe, einen Kommiſſaͤt mac Leipzig geſchickt, 
am ben Betrug zu verifiziren und zu beſtraſen. 

Am 4. Ian. ftarb zu Jena der Herzogl. Welmarſche 
geh. Hofrath und Leibargt, Prof. der Medicin ic., Dr. 
J. Chr. Stark, im sriten Jahre nach langen Leiden an 
Zeberverhärtung und Bruſtwaſſerſucht. 


— —— —— — — 


Königlihes Hofe mund NationalsThenter. 


Sonntag den 10. Februar: Maskirte Alabemie mit 
ber pantomimifhen Werftellung: Der Bullen, Zum 
Beſchluß Ombres chinoises. 

Abende um 9 Uhr ift ber Unfang ber Redoute im königl. 
Meboutenfaale, und Mondtag dem 11. Febr. der gie uud 
lezte Abonnementsball bafelbit. 


Theater vor dem Ifarth-or 

Eonntag den 10, Febr. Der alte Leibkutſcher 
Peter des Dritten, Ccaufplel in 2 Nufzigen. 
Daranffolat: der Bettelſtudent oder das Doms 
nerwetter, Luſtſp. in 2 Aufj, mit Gefang. 


— — — 


Un bie Mitglieder des Tandwirthfäaftli 
hen Vereins. 


Die Mitalieder bes landwirthſchaftlichen Vereins Fon: 
nen die fünf erfien Blätter des Woentlattes ſogleich, und 
alle Mittwoch die fulgenden bei dem Komteir der Nationale 
Zeitung allbier erbeben. 

In wenigen Wochen hofft man ben auswärtigen Mit» 
gliedern dad Wochenblatt, auf die moͤglichſt wohlfeile Art 
bis an ihre Wohnfige befördern zu Fönnen, 

Münden ben 2, Febr, 1811. 


Die Mohenblatts:- Kommiffion des land: 
(156) wirthſchaftlichen Vereins, 





Nachricht 
für die Freunde der Landwirthſchaft. 


Bei Hrn. Buchhaͤndler Lindauer in Münden, nnd dem⸗ 
naͤchſt in allen baieriihen Buchhandlungen, innen Frennde 
der Landwirthſchaft eine Drudicrift unter bem Titel: ber 
landwirtbfhaftlide Verein in Baterm 
4 12 Bogen in 8, unentgeldlih empfaugen. (166) 


Betanntmadung. 
Bei dem dahler puncto furti verhafteten Nitland Einz⸗ 
ler, lediger Pofamentier, von Mainz gebürtig, wurden 
uachftehende Effekten vorgefunden,, welde um fo wahrfheins 


liber geftohlene Maaren find, ald fih Einzler über deren 
Unſichbringung nibt ausweifen kann, und deifen angeblier 
Handel mit diefer Waate auf keinem wahrſcheinlichen 
Grunde beruht, 

Da einige Stüde davon mit Kauſmannsmarlen begeich 
net ſind, und daber Hoffnung vorhanden ift, daß der wahre 
Eigenthumet davon fie dann erfennen, fobin erhoden werden 
Fonne, jo werden fie durch die gelefenfien öffenrligen zei⸗ 
fungebfätter belannt gemacht, 

5 Stuͤck roth und blau quadrillirte baumwellene Nads 
tüder, sig. E. E. 18 Bogen, wovon das Duzend circa 9 dis 

‚ 20jl. koftenmag. 
5 &tid roth und grün anabrillirte baumwellene Nass 
tädergu 10 big 10 ıfzl. pr. Duzend. 
3 Gtädrotbelau und gelte dto. 10 big ıı fl. pr. Duzend. 

2&tudrorhblau und grüne dto. 9 bis 10 ıf2 fl. pr. Di 

4 Stuͤck dio. dto. 5 bie zafafl. pr. Duzend, 

9 Stuͤck dio. dto. 5bls 5 ıfz fl. pr. Dusend. 

2 Erüd dunkelblau und totbe dro. 4 bie 5 fl, pr. Duz. 

5 Erüet dto. dio. 5 fl. pr. Duzcud, 


4 Stütrerhundweiße dto. 5bissıfzfl. pr. Dujend. 


2 Erüfbdto.dte. ganz groß Nro.237. 15 Bis 16. ft. p. Dz. 

1 Stuck dto. dto. ausbiso A.pr. Duzend, 

4&titt weiß und fwarge dto. 4 bis 5 f. pr. Duzend. 

1 violeraraues Galanca:-Tüdel sig. Grauer 6/4 Nro. 
38/56 48 zu 5 M. or. Dugend. . 

ı violetgedupftes quadrilirted Gallanca Tuͤhel 5 fl. 
pr. Duzend. 

1 braungrundiger Mofelin : Stab großer Shawl mit 
Bonquets und Borduren, 

5 Grostipper fhwarfeidens 6f4 Halstuͤcher, Elberfel⸗ 
der Zahrite, 22 Bid 23. pr. Duzend. 

4 dto. dto. etwas Heiner, 18 bie zo fl. pr. Duzend. 

ı Kleinfisner Mo. ofy dio. of}, 22 Me2zf. pr. Duj. 


mreth und weißgeftreiftes feldenes Kiudertuͤchel, 4 bie; 


safzfl. pr. Duzend. “ 

1 blan, weiß und rotb quadrilirtes ſeldenes größeres dto, 
6 fl. pr. Dujend. 

6 ıfz beierifhe Ellen Cotton Callicobrefte, am Ende 
bes Stute iſt dar Fabrikzelchen I. S. Darauf aedrudt. 

2 1fz baierifhe Ellen dto. afbengrauen Grand, 

Wer hierauf Anfpräche machen zu können glaubt, wird 
aufgefordert, fich darüber binnen 3 Monaten zu legirimis 
ten, bei dem 

Königl. baierifhen Landaerihte Gänge 
burg an der Donau, - 

Kar 20. Dinner 1811, (148) 





Bgelanntmadung 

Su einer mit dem Fänigl. Rentamte Dachau gemein: 
shaftlih vorgimehmenden Stamtuholz- Verfieigerung in 
En Koritresier Schoͤnaeiſiung und Wartel Stetten beſtimmt 
man den 18. 19. 20. und 21. Rebruar l. J. 

Am erfien Tage wird man fribe 10 Uhr im Korite Laich, 
mo der Vea von Suljenmoos anf die Chauſſee ſtoͤßt, eins 
trefen, und im V uchwald anfangen, 

Am zweiten zu Ginding nähft Dadan früh s Uhr ſſch 
, und in die Oindinger Zchläsc hi beachen. 


den 
— britten fruͤb 8 Uhr von der Ferſſamtewehuung in 


i usachen, und j 
bas Eichel) 10 Uhr in dem Miſcentkederwald 


i üb 10 
nid der a von Mifchenried an ber Landsberger 
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Etrafe fortfahren, wonach ſich ſammtllche Kaufsliebhaber 
zu achten wiſſen werden. 
Actum den 30, Jaͤnner 1811. 
Kbnigl, baierifhes Forftamt Friedberg In 
i Sürfenfelb. 
Ga 133) 


Auerbach, Oberfrfer, 
Arertissement, 

In Bezug allergnädiatter Befehle der Fönigl. Special⸗ 
Klofier-:Kommirfien ſollen Die use in etlich ıcc Banden bes 
fiebend , ausgemuſterte Bibliotheks Relieten zu Bairberg, 
{ wet Stunden von Molfrarbebaufen grgen Eden ) im ges 
woͤhnlichen Verfeiserungsweae verkauft werden, 

Non den naͤbern Verhälinifen wird man vorläufig, nach⸗ 
dem Mittwoch der 13. Rohr, zum Verkaufe felbit beim 
it, Kaufslichhaber am Zize des königlichen Mentamte im 
Diartıe Wolfratbshaufen ta Kenntniß ſezen. 

Die allerböte Beanehmigung bedingt ſich von ſelbſt. 

Gegeben Wolfrathebanſen ben 30. Jan. 1811. 

Söntalives Rentamt daſelbſt. 
(15126) Etröber, Hofrath u. Mentkeamter. 


Kundmachuna. 

€ wird auf ein großes, zwiſchen München und Augs⸗ 
hurg entlegenes Landgut, beſtehend in Scfonomie:Grunds 
hüten, Waldungen, einen green Bräuheng, dann vers 
fhisdenen andern Gewerbe: und Ockvnomie-Gebaͤnden, im 
Werth pr. 250,000 fl, ein Kapital pr. 10,000 fl. gegen eine 
volle geridrlide Sicherheit Leiſtung gefucht. Die nähere 

Auskunft hierüber giebt der Unterzeichnete, 

Pender, 
Hoffammerrarh und Adrokat, 
wohnbaft in der Prannersgaſſe, 
naͤchſt dem Mar: Thor in dem 
2. y\ ach. Meaiflrater Lamp⸗ 
en Haufe Niro. 208 im 2tem 
(152 36) Stocke. 2 


Es ſucht Jemand ein Fortepiano oder ein guter Alas 
vier um billigen Preis monateweife zu ftlften. D. it. 


leberficht der fönial, baierifhenArnee, 
fm tabellariiher Ferm enthaltend Me Numern, Inhaber, 
Kommandeurs, Garniforen u. Uniformen fämmtlicher Mes 
gimenter und Korps ber füntal, baier. Armee md der Matios 
nalgarden , na ihren verrchiedenen Farben ifuminirt. (Iſt 
im Nomtoir ber National:Zeituna für 24 fr. zu haben.) 
£otterie: Megendburger Ziehung vom 7. Febr. 1811. 
29» 66. 4% 60 8. 
Fremben:AUngeioe 
Angekommen den 6. Fehrsar, Im ihm. Abler: Ar. 
v. Luvpin, Oberhergrath nebit Gattin, von Memmfnaen ; Hr. 
Maver, Handele manu von da; Hr. Waͤener und Hr. Bär, 
Kaufleute von Nuͤrnherg. — Img. Frema: HrNrati, 
Advokat aus Dettingen im Mick; Hrn. Gebräder Rlanf, 
Trieter von Rudratahofen. — Im ſhwarten Bär: Fr. 
Retter, Kaufmann von Heilbronn; Hr. Maver, Pfarrer von 
Breitbrunn. 
Angetommen den 7. Febr. Amaold. Freu : Hr. 
v. Poſchinager, Olashttenbefzer von Paknn;z Hr. Jung, Ver⸗ 
walter von Donauwörth. — Im ſchwarzen Adler: Sr. 
ESchrenega, venſtonirter Profeſſot von Aug aAburg; Hr. Eveifs 
fer, Kauſmanu von Nuͤrnberq. — Ama. Hahen: Hr.Scell, 
Kaufm.von Franffurt; Hr. Winzer, Kaufm. von Negeusb. 
— Ind.g. Ente; Hr. Villiard, Negoc. von Braune. 


N — | 


Dis, 36, Münden, 


Baieriſche 





den ta. Februar 1811. 


National-Zeitung. 


Mir Seiner Koͤniglicen Majeſtaͤt alırgnäbigftem Privlleglum. 





England. Näaͤhſtehender Artilel aus dem mi⸗ 
niſterlellen Courtier vom 21. Januar iſt beſonders merk⸗ 
wuͤrdig, weil darin die engliſchen Anſpruͤche anf eine all⸗ 
gemeine Seeherrſchaſt unverholener aid gewöhnlich ange: 
ſprochen werden; * 

Wit machen heute einige neue, fih auf die ames 

ritaniſchen Angelegenheiten beyiehende Afreaftüde befannt, 
Je mehr wir ben Ton und den Karakrer dieſer Depeſchen 
in Erwaͤgung zichen, deſto mehr überzeugen wir uns, dab 
wir feinen Vergleich mit den vereinigten Staaten erwar—⸗ 
ten, wir möchten fait fagen, daß mir ihn nicht wuͤnſchen 
dürfen. Nah der Bekauntmachung unferer Kablnetsbe⸗ 
fehle, Befehle die fpäter waren, als die Dekrete Napoleong, 


Anmerkung bed Moniteurd; „isch feigt 
alſo nach 1307." 


wie man ſolches aus den Daten bewelſen kann, affektirte 
Qmerita fi fafı ausſchließlich über ung zu beflagen. Yes 
desmal, wenn von den Kabinetsbefchlen bie Rede if, 
zeigt es eine augenſcheinliche Ungewiſſenhaftigkeit, indem 
es beftändig die Sprache Frankreiche nachahmt, unb von 
biefen Befehlen fo ſpricht, ald ob fie Napoleon gezwungen 
hätten, feine Defrete zu erlaffen, und nicht einfchen will, 
daß dieſe Detrete die Veranlaſſungsgruͤnde unferer Befehle 
find, Napoleon verſpricht feine Dekrete zurädzunehmen, 
und wir verfichern geneigt zu ſeyn, unfere Kabinetsbefehle 
außer Kraft zu fegen, ſobald diefe Defrete wirklich zurüds 
genoumen fern werben, Allein Amerika begnüͤgt ſich nicht 
mit biefer Erklärung ; es fordert mehr. Während des Mi⸗ 
nifteriunms bes Hrn. For wurbe ein Befehl befannt gemacht, 
der zum Gegenftande Hatte, die feindliche Küfe von der 
Elbe bis Breit in Vlokadeſtand zu ſezen. Amerila fordert, 
V. Jahrgang. 1. Band, 


daß wie von dem Brundfahe, worauf dieſe Blokade geſtuͤzt 
war, ablaffen, und die Definition, welche die Franzoſen 
von der Blokade geben, annehmen ſollen. — Amerifa 
bebanptet, England habe nicht das Net, einen Hafen 
in Blotkadeſtand zu erflären, mofern es nicht vor biefemt 
Hafen eine wirflih anmefende Estadre unterhalten fünne, 
England kann antworten, wir wollen unſer Biofadefpftem 
nicht (hwäcen , nicht zerftüdelu; wir wollen nicht diefen 
oder jenen Puntt befonders bezeichnen. Es glebt wur 
eine Seemadt in ber Welt, bie Eugliſche. 
Wie betrabten den gangen Kontinent ald einen großen 
Hafen, und fo lange Napoleon in feinem gegenwärtigen 
Erfiem beharren wird, benachrichtigen wir alle Mächte, 
bafı der Aontinent im Blofadezuftand iſt, und daß fie nicht 
das Recht haben, ohne unfere Crlaubniß mit bem Kon: 
tinente Handel zu treiben. Dies ift die Lehre, die wir 
in Kraft fegen muͤſſen; und je eher dich gefihehen wird, 
deſto beffer werden wir und babel befinden, Amerita 
macht, nach der Spracht die es führt, mit Fraukreich ges 
meinfhaftlihe Cage, und Amerita nachgeben, biefe 
Frankreich nachgeben, 
Erantreid. 

Nah Verihten aus Florenz iſt ber biepiährige 
Karneval daſelbſt ungemein glänzend. Am 30. Dez. fam 
die Sroßkerzogin von Pifa, wo fie ſich 2 Monate lang auf: 
gehalten hatte, nach Florenz zurüd. Ju ben erfien Tagen 
des wenen Jahres gab die Stadt der Großhethogin zu Eh⸗ 
ren einen großen Ball, den fie ſelbſt mir dem Präfehten 
des Arno: Departements eröffnete, Am 20, Januar lieh 
dagegen die Prinzeffin elnen madtirten Ball Im kalferlichen 
Vallaſte zu Florenz veranflalten, ber alles übertraf, was 
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man bleher Praͤchtiges daſelbſt gefehen hatte. Ueber 3,000 
Yerfonen aus den gebildeteren Ständen waren dazu einges 
laden. Durd die Hofleute der Großhetzogin wurde dabei 
(erzählt die Florentiner Zeitung) folgende Idee ausgt⸗ 
führt; Im dem herrlich beleuchteten Saale ſah man oben 
den Patnaß, den Apollo, die Minerva und bie Mufen. 
Um diefe Götter und Halbgötrer herum ſaßen die beruͤhm⸗ 
teften Männer, deren Vaterland Toskana gewefen iſt: bei 
der Kalliope, Dante; bei der Kllo, Macchiavell und 
Gulcclardini; bei der Thalia, Bibbiena und Buonarotti; 
bei der Melpomene, Ruccelli und Poliziano; beider Urania, 
Galilei und Torricelli; bei der Etato, Petratch n. Boccaz; 
bei der Polihvmnia, Filicaja und Nedi; bei der Euterpe, 
Ulemanni und Menzini ; bei der Terpfihore endlih Guido 
und Zuily. In der Mufe der Geſchichte erfaunten die An: 
wefenden die Bizeföntgin, und allgemein war der 
Wunſch, daß diefer Anblick eiuen guten Kopf in Toscana 
begeiftern möchte, die Geſchichte iprer unfterblihen Familie 
auf eine wuͤrdige Weiſe zu beſchreiben. Die Heine Prin: 
zeſſin Tochter der Großherzogin erſchien bei dem Ball ald 
Amor, vom Apoll geführt, Diefes Feft, wobei ih Geſchmack 
und Pracht vereinigten, dauerte die ganze Nacht mit jener 
auftändigen Heiterkeit fort, die fih von dem feinen lo: 
renz, bem Athen Italiens, erwarten ließ. 
Düffeldorf, deu 2, Febr. Für unſern Handels⸗ 


vertehr mit Franfreih und Holand eröffnen ſich die anges 


schmften Ausfihten. Nur der Kleinglaͤubige, ber es vers 
gift, daß er unter Napoleons wohlthätigem Zeepter fteht, 
tonnte, bei etwas gefhwärztem Himmel gleih furchtbare 
Gewitter ahnen. — Am Niederrhein scheinen ih die vors 
jährigen Schrecensſcenen auch bei dem biepjährigen Eid: 
gange eruenern zu wollen, Aus Kleve (hreibt man unterm 
29. Jan, Folgendes: 

„u Wamelim Maas, und Waalthe, (linkes Rheln⸗ 
ufer) und zu Lüne In ber Belwe (rechtes Nheinufer) wur⸗ 
ben die Dimme vor etwa 8 Tagen durdbrochen. Unter— 
halb Tier ift der Rhein noch vom lezten Mal fizen geblieben. 
Das neue Eis tt alles noch baranfgefchofen. Geſtern fejte 
fi die Waal zu Nymwegen bei 18 Fuß Waferhibe. Heute 
Morgen fommen bie Nachtichten, daß ber Rhein am Spyiec 
fih geftelt habe. Fu Arnheim ſizt der Rhein,” 

Neuere Briefe vom 30. Yan, beftätigen die obigen 
Nachtichten und ſezen hinzu, der Rhein ſchiebe fi immer 
höher an, und am 30. babe er ſchon von Millingen binauf 
länge ber Schanz geftanden. Am 29. wurde er ſchon zu 
Npmmegen pafirk, Im der vergangenen Nacht will man 


hier zu Düffeldorf Nothſchuͤſe aus der Gegend des Nie: 
derrheins gehört haben. 


Rufland. Gt. Vetersburg, vom Löten 
Jainner. Schreclich wectte uns der Neujahremorgen! Un: 
fer ſchͤnes, großes; ſteinernes Theater wurde in bee 
Neujahrsnacht ein Raub der Flammen. Es liegt jezt In 
Schutt und Truͤmmern dd, denn es ift von Grund aus 
aufgebrannt. Die Urſache dieſes Unglüds iſt noch nicht 
völlig: befannt ; allein wahrfheinlic iſt man, was gewoͤhn⸗ 
lich nad jeder Vorſtellung geſchieht, mir Licht in den Logen 
und im Parterre herumgegangen, am etwa verlorne Sachen 
aufzufuchen, und durch Unvorſichtigleit ift dann die ſer grofe 
Schaden entftanden. An Loͤſcqen war gar nicht zu deulen, 
denn inwendig muß es ſchon lange gebrannt haben, ehe 
die Polizei davon benachrichtigt worden iſt, denn fonjt hätte 
man bei unfern vorfreffliben Feneranftalten noch wohl vier 
les rerten können. Der Schade wird auf anderthalb Mils 
tionen Rubel gejhägt. Zum Gluͤct befand ſich die foitbare 
Garderobe ‚nicht im Theater, foudern in einem davon ents 
legenen und befonders eingerichteten Gebäude. Dod une 
erſezlich ift der Verluſt der vorzuͤglich fhönen Malereien 
und Dekorationen des berühmten Gonzago, bie, wieman 
fagt, mehrentheils ein Raub der Flammen geworben find, 
Uebrigens foll niemand dabei ums Leben gefommen ſeyn, 
obwehl einige Sprügenfente befhädigt wurden. Der Ges 
neral: Direktor aller Theater, Oberfammerherr v. Nariſch⸗ 
fin, gab gerade in feinem Hotel ein glänzendes Feſt, welches 
durch diefes ungluͤclich Ereigniß unangenehm unterbrohen 
wurde. 


Seferreid. Ein Artikel aus Wien in der 
Hamburger Zeitung fagt: „Unter den biefigen Wecelern 
hat Hr. Mid. Arnfteiner feinen Krebitoren einen Vergleich 
angetragen. Es zirkulicen Augsburger Wechſel auf ihn, 
Im Werth von 300,000 Gulden. Er hat feinen Areditoren 
dargethan, daf er 3 Millionen befize. Für jedes Hundert 
in Konventiongmänge hat er 550 Gulden In Bantozetteln 
geboten, und feinen Kreditoren gefagt: Er wirfe wohl, daß 
er für jedes Hundert Debitum 600 Gulden in Banfozetteln 
deponiren muͤſſe; wenn er aber dies thun folle, fo bliebe 
ihm nichts Abrig, und fie müßten warten bis Oftober 
laufenden Jahres. Cr glanbe daher, daß der Vergleich/ 


ben er jezt anbiete, weit beffer fep, da man nicht wiſſe, 


wie die Sache im Oftober ftehen könne." 


Eranktfurt, ben 5. Febr. Ge. K. H. ber 
Kronprinz von Würtembetg, welder vorgeftern bier ame 


sefommen war, If diefen Morgen nad Stultgart adges 
reifet. . , 

Se. Exc. ber Hr. Graf von St. Marfan, bevollmaͤch⸗ 
tigter franz. Minifteram preuß. Hofe, iſt Hier durchpaſſirt, 
um fi nah Berlin zu begeben. 

Baden Raſtatt, den 31. Ian. Die gegen 
Ende des vorigen Jahres zwiſchen den Höfen von Münden, 
Stuttgart und Karlsruhe abgeſchloſſenen Konventionen wer: 
den mad) und nach in Vollzug geſezt. Die Difirifte, welche 
fie fi gegenfeitig abgetreten haben, giengen unter bie 
Herrſchaften der nenen Souveraine über, nnd andere Vers 
bältuife,, welde daraus entftanden, wurden mit der groͤß⸗ 
ten Gewilfenhaftigteit feftgefezt. Unter andern regulirten 
Segenſtaͤnden, wurde zwiſchen biefen Höfen übereingefom: 
men, daß diejenigen ihre Soldaten, die aug einem oder 
dem andern ber abgetretenen Diſtritte gebürtig waren, 
ihre Korps, in welchen fie big jest einverfeibt waren, vers 
laffen folten, um in den Milirdrdienft ihrer neuen Sons 
veraine über zu treten. Bufolge Diefer Verfügung warden 
bie würtembergifhen Soldaten, aus den von dem Kbnig 
von Würtemberg an den Srofberjog von Baden abgetre: 
tenen Diftriften verfammelt, und diefe Truppenkolonne 
feste fih in Marſch und it am 21. d. M. auf dem Bas 
deaſchen Gebiete, in ber Stadt Pforzheim angefommen, 
wohin ber Badenſche Oberſt, Hr. v. Diedenfeld, von un: 
ferm Souversin gefandt worden war, um fie von den wärs 

tembergifhen Kommiffarien zu übernebmen. Nachdem 
bieje Operation beendigt war, begaben ſich diefe Truppen 
nah Karlöruhe, wo ihre Bertheilung in die verfdhiebenen 
Badenfhen Regimenter ſtatt haben wird, 

Man vernimmt ebenfalls, daf alle öfterr. Soldaten, 
welche in ben baierifhen, badenihen und würtembergifhen 
Etaaten geboren find, verabfhiedet werden follen, um 
nah Haufe zuruͤczukehren, wo fie in ben Militärdienit 
{prer neuen Souveraine eintreten fünnen, Diefe Maas⸗ 
regel geſchieht In Semäßheit der Verfügungen der neulich 
zwiſchen Frankreih und Defterreich abgejhlofenen Ueber: 
eintunft. (Franff. off, 3.) 

Ein Fönigl. — en a. genehmigt, daß Die 
von dem baireuther Kreis: Direktorium nach den Normen bes 
Einguarrirungs: Reglemente vom ı. Juli 1807 entworfene 
Koftenausgleihung von 1. Juli bis legte Dt, d. I. realifirt 
ud die hiefür erforderliche Umlage von 3280 fl. nad Höfen 
und Portionen erhoben werde. 

Einem önigl Dekret vom 1. Febr. zufolge find die Drä: 


fungs-Zerniine für die anzuftellenden proteftantighen Pfarr: 
Amts: Kaudidaten im Jahre 1511 folgende; Bom 5. bie 


11. Mai; vom 3. — 8. Junf; vom4.— Io, Ang.; vorm 
1. — 7. Sept. 

Durch ein k. Dekret vom 2. Febr. wird das Landgericht 
Elchingen mir dem Landgericht Günzburg vereinigt. 

Durch einen Befehl bes koͤnigl. Minifterium’s bes Ins 
nern vom 4. Febr. werden die königl. Geu. Kreis⸗ und Lotals 
Kommiffariate auf die am 28. Maͤrz 1308 erlafene Verord⸗ 
nung wegen Huffindung der Denfmäler des Alterthums und 
der davon zu machenden Anzeige wiederboblt angemwiefen. 


Bei der Herbfl-SemeftralsPräfung 1810 erbielten am - 


ben landärztliben Schulen zu Münden und Bamberg Fol⸗ 
gende die ausgeſezten Preife : 

Un der Mungner⸗ Sgule erhielt den erſten Preis, Joſ. 
Fuchs, von Tirſchenteuth im Mainfreiie,; — ben zwelten 
Preis, Ian. Einfele, von Weghaus im Iſarkreiſe, und den 
dritten Preis, Yaul Gräf, von Nabburg im Negenfreife, 

Un der Bamberger-Schule erhielt den erften Preis , Jo⸗ 
han Friedrich Ludwig, von Knottſtadt; — den zweiten 
Preis, Felir Grat, von Bamberg im Mainfreife; und dem 
dritten Preis, Georg Derango, von Lauterhofen im Dies 
gentreife. 

Beförderungen 

Selne Königl. Maieftät haben nachſtehende Ins 
dividuen zu befördern gerupt: 

ben bisherigen geheim. Zentral⸗Rechnungs⸗Kommiſſaͤt 
Heinrich Nieß, zum fönigl. Nentbeamten in Schwabach, und 

den bisher. Rechnunge: Kommiſfaͤt bei der königlichen 
Steuer: und Domänen:Seltion N. Karl, zum konigl. Rent: 
beamten in Wertenfels ; 

den Rechuungs Kommiffdr bei bem koͤnigl. Kommilfas 
riate der Stadt Nürnberg, 9. ©. Dörrer, zu der bei der 
fönigl. Zentral: Hauptbuchhaltung ber Finanzen erledigten 
Etelle eines Haupt: Rudbaltere ; 

den bisherigen Stadigerihts:Affeffor zn Neuburg, Chr. 
Schropp, auf die erledigte Landrictersftelle in Nauders, 
und den bieberigen Nentbeamten zu Lauf, Joſeph Sendburg, 
zum Nentbeamten zu Amberg ; 

ben ehemaligen Stadtgetichta- Afeifor-zu Landshut, 
und nachher proviforlihen Landrichter zu Imft, Lie. Rofeoh 
per ‚ zum Aſſeſſor bes Stadtgerichts erfier Klaffe zu Ner 
gensburg ; 

den bieherigen Kontrolleur zu Oberndorf, Jof. Jaunach, 


“zum Mentbeamten bajeibit ; 


den bisherigen Rentbeamten zu Riedenburg, N. Zaska, 
zum Reutamte Landsberg; 

ben bieh. Eeriptor, Docen, zum Kuſtos bei der Hof: 
bibliorhet und Ndjunften der erften Alaffe bei der Alademie 
der Wiſſenſchaſten; ; 

den fünften Polizei Kommiſſaͤt bei der Polizei: Direftion 

in Minden, 9. Dubois , proviforifh zum Polizei:Aommifs 
für in Palau ; und andesen Stelle als fünften Polizei: Koms 
imifdr in Münden , ben bisherigen zweiten Afeffor bei dem 
Landgerichte Zusmars hauſen, Philipp Mathias Mörniz. 


Allerhoͤchſte Aufriedenbeite = Bezeugung 
und Belohnung. 

Selne Maieftär der König baben am 25. Jan, 
I. 3. den fönigl. Minifter in der Ehweiz ‚vd. Olrp , zum Ber 
weife der allerhoͤchſten Aufriedenbeit mit beffen bis dahin ges 
leiſteten Dientten ben Charakter ald Legationsrath ertbeilt , 
— und am 29. dem Hallamtsbiener zu Stranking, Johanu 
Kraus, für die Verdienſte, melde lich derielbe im legten 
Stiege als damaliger Heberfuhrs : Stationift zu Plattling 


— — — 


wicht bloß durch die für die Rettung von Aerarial: Geldern 
ettoffene Vorlehrung, fondern auch durd die Unerfhroden: 
t erworben hat, mit der er 22 Chevaurlegers vor der 
feindlihen Gefangenf&aft bewahrte, mit Bezeugung des 
allerdochſten Won:gefalend die Auszeihnung der goldenen 
Civil. Verdienſt· Medaille zuetkannt und verliehen. 


— — — 
Königliches Hof: und Natlonal⸗Theater. 


Dienſtag den 12. Febt. Die Zelchen der Eher 
ein Luftfp: in ı Akt. Daun: Die Menoniten, ein 
Schauſp. in 3 Aufz. von Baczjko. 








Cheater vor dem Ifarthor 


Mondtag den 11. Febr. Die Wiener in Ei— 

velban, ein mujikaliiges Quodlibet. 
— — — — — 
Eebiftal: Etitatiom 

Nachdem bei der St. Jakobs: Stiftung zu Augs⸗ 
burg eine von dem vormaligen reihfiädtifden Einneh— 
mer⸗ Amte daſelbſt unterm 18. Monember 1718 au ges 
nannte Stiftung ausgeftellte Obligation über ein, von 
dem erlegten laudemio für den reihslchenbaren Blut— 
bann zu Weibbach herrähtendes Kapital von 500 Gulden 
su Verluft gegangen it, u. hierauf die dortige £,b. beiondere 
Stiſtungs: Adminiftration für die paritaitiihe Wohlthaͤtig⸗ 
keit um die gerichtliche Amortifirung diefer abgängıgen db» 
ligation angefuct bat, fo wird andurd der etwaige Inhar 
ber derfelben öffentlich vorgeladen, ſolche binnen fechs Nonga⸗ 
ten adato, als dem ihm hiezu anberaumten peremtoriihen 
und präffufiven Termin, bei der fompetenten Gerihtäftelle 
zu produciten, und feine etwaige rechtliche Anſpruͤche daranf 
zu dociren, widrigenfalls er damit nicht mehr gehoͤrt, ſon⸗ 
dern die vorbefhriebene Obligation für Eraftios erklärt 
werden würde, ; 

Memmingen ben 31. Dez. 1810, 
Königlihes Uppellationd:Geriht der Led 

und Iller⸗Kreiſe. 
Baron v. Grieſſenbeck, Präfldent. 
(3 61) Miller 


In der Ign. Joſ. Lentnerfchen Buchhandlung zum 

ſchoͤnen Thurme iſt zu haben! 

Harl's, Dr. J. V. vollſtandiges Haudbuch der Staats- 
wirthſchafts⸗ und Fluanzwiſſenſcaft; ihrer Hilſsquellen 
Geſchlchte mit vorzäglicer Ruͤcſicht ſowohl auf die alteſte 
als auch auf die neueſte Geſe zgehung und Literatur. Mit 
geſtecenen Titel, Portrait und allegoriſchen Umſchlag. 
gt. 8. gel. netto 7. 


Bei 2. 8. Ehrag in Nürnberg iſt erfhienen 
und durch ale Buchhandlungen zu erhalten: 
Rudbart, %.,- Unterfuhung über fpitematifche Einthei⸗ 

hung und Stellung der Werträge für Doctein und Les 
gielation. Eine gefrönte Preisfhrift. ar.s. 
2fl.30 fr. 
an etſtenmale findet ſich bier einer der wichtigen 
Gegenſtaͤnde ber Sefesgebung , die Seele des gefelligen Ze: 
bens, derBertrag, miteinem im der That bewundernes 
würdigen Scharfſinne behandelt. Mit erfhöpfender Kenuts 
nii des Gegeuſtandes wird hier gewürdigt, was Vorgänger, 


I A — — 


was bisherige Gefeggebungen über biefen Vunkt geleiftet, 
mit einem Sinn und Blick für's xeben, der zumal in der jus 
riftiihen Kiteratur eine noch jeltene Eri@einung it, ber Ge⸗ 
genjtand in feinem feınften Zufammenyunge mit Wahl und 
doc der Einzelnen wie des Ganzen durwdrungen; überall 
Zwar von Ideen ausgehend, aber ſe nur im Leben, nit im 
todten Foetrmelwerke der Schule findend. Solche Vorzuge 
waren es, welche diefem gehalt: und lebeusreichen Werte 
den wohlverdienten Preis errangen, 


Goͤnuer's, N. Th., Beiträge zur Jurisprudenz ber 
Teutſchen. Erfter Band, gr. 3. z2fl. 24 fr. 

Hödd, Dokt., ſtatiſtiſce Ueberſicht der Im Jahre 1810 der 
Krone Baiern zugefallenen Lander, naa, den neueflen 
Quellen entworfen, Fol. 18 fr. 

Georglus, Handels: und Finanz: Pandora der neueſten 
Zeit. 8. zfl. 12 kr. 

— ae bes germaniſchen Adels. 8. 1 fl. 
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Uunygei 98 

Es liegt ein Vorrath Yuürgermilitärfiinten mit Bajo⸗ 
netten und Gened’armerie:Gewehren nad normalmäpigem 
Modell in Nürnberg um die billig mögligfien Preife zum, 
Verlauf. 

Diejenigen bebärfenden Behörden ıc., welche fowohl 
von obigen als andern Armatur Gegenſtaͤnden zu kaufen 
wünfden, belieben fi derfalls an die Seiwebrbandler Hein: 
rich a unfhuz und Sohn in Suhl zu weuden. (3€ 132) 


Endesgeſezter bietbet biemit fein in der Echaflergaffe 
inhabiges Haus zum Verkauf dem Publikum aus freier Haud 
fell. Münden den 6. Febr, 1811. 

Georg Wendl, 
(169.34) kürgerliber Hutmacher. 

Queiqu'on ayant une voiture 4 envoyer a Hesse- 
Cassel ou A Franefort, oflre cette occasion k celui qui 
voudra se rendre dans l'une de ces deux villes et qui 

ourra donner caution, on peut donner la reponse au 
ea de la gazette national de Munich. (168) 


Bel dem Glaßgartenwirth vor dem Echmwabinger: Thor, 
fteben 2 (hmwarzbraume gut zugefahrne Wagenpferde,, 5 und 
7 Jahre alt, engliſirt; und eine neue 4 figige Halbchaiſe zu 
vertaufen, nebſt einem gfizigen Batard. Cı71) 


In ber Theatiner-Schwabingergaffe, Haus Nro. 282. 
iſt vor mehreren Wochen auf der Flur im eriten Stocwerke 
ein ſpanlſches Mohr fteben geblieben. Der Eigenthümer 
smöge die Kenntzeichen deſſelben angeben, und es als dann in 
Empfang nehmen laffen. (172) 

Ein inuger Menſch, der fhon mehreren Herrſchaften 
gedient bat, und mit guten Zeugniffen verfeben iſt, ſucht 
bier bei einer Herrſchaft als Bebienter, Kutſcher oder Reit: 
tnecht Dienite zu erhalten, D. ü. 

Fremden: Anzeige : 

Angefommen den z. Februar. Imfhw. abler: Hr. 
Vort, Kaufm. von Augeb. ; Hr. Brölemaun, dito von Lvon; 
Hr. Stoͤber, dito von Bamberg ; Ar. Vogel, Hanbeldm. von 
Epernan, — Img. Kreng: Hr. Reimer, Regier ungsrath 
vonSaljburg ; Hr. Gärtner, Profeffor von da ; Hr. Etabler, 
Kauf. von Angsb. ; Hr. Herrenhof, dito von ba. — Yu der 
g. Ente: Hr. Baron v. Donnersberg ‚ti, b. Kämmerer, mit 
Gattie, vom Landsberg. 


Baierifde 





ben 12. Februar 1811. 


National: Seitune 


Mit Seiner Königlichen Maleſtat allergnädigftem Privilegium. 


Frankreich. Paris, den 3. Febr: Seine 
Meijekkät der Kaifer haben den Baron Staſſart, Auditeur 
im Staatsrath und Präfeft bes Departements der Mans: 
mündungen, autortfirt, bie Dekoration des koͤnigl. bale⸗ 
riſchen Civil⸗Verdienſtordens zu tragen. Hr, Staffart war 
im Jahre 1806 Intendant in Tirol, 

Se. Mai. der Kalſer Hält jezt zweimal wöchentlich 
ein Haudelskonſeil. Diefe Konfeils fangen gewöhnlich um 
1 Uhr Mittags an, nnd daueru oft bis um 8 Uhr Abende, 

Ein Schreiben ans Lyvon vom 29. Jan. im Jourm. 
de !Cmpire jagt! „Durd Privatbriefe bat man von 
Paris erfreuliche Nachrichten für die Lvoner Manufakturen 
erdalten, Man verfiert, die Verwaltung des Garbemöbels 
werde naͤchſtens für 2 Millionen feidene, fammetne ic. 
Etoffe beitellen. Parls hat gleichfalls Ähntiche Beftelluns 

gen gemacht, oder wird fie machen, denn die Mevolution 
der feidenen Kleider ift in der Hauptftadt voltftändig ; alle 
Einladungsbillets zu Afembleen und Feiten enthalten die 
- Bedingung, in feibenen Kleidern zu erfcheinen. Bel der 
unerwartet ftarfen Nachfrage iſt dieſer Stoff beinahe aus: 
gegangen. Die mwohlthätigen Verfügungen des Kaifers 
müffen nothwendig neues geben iu unfere Sabrifen md 
Werktätte bringen“ ꝛc. 

Ans einem im Monitenr mitgetheiften Verzeich⸗ 
niffe-der Bewegung auf der Strafe über den Senis:Berg 
ergiebt fi, daß während dee Jahres 1910 über dleſen 
Berg 2,911 ChHaifen oder Wagen in Hangriemen ( fommen 
aufieden Tag 8), 13,037 Frachtwagen (auf jeden Tag 38), 
und 37,250 Maulthiere oder Pferde (auf ſeden Tad mehr‘ 
ald 100), theils nad Frankreich, ar wa —— ge 
gaugen (ind. 

V. Jahrgang. I. Band. 





Hamburg, vom z1. Ian. Geftern find von Selten 
Hamburge die Herren Sematoren Schulte und Jeuiſch, 
von Küber die Herten Senatoren Ovenbeck u, Kor), und 
von Bremen die Herren Senatoren Smitdt u. Volmers, nad 
Paris abgereiſet, um die Hmidigungen' diefer Stine Seh’ 
ner kalſerl. Majertät zu überbringen, (Hamb.3.) 

Dürfreldorf,'vom 5. Febr. Geſtern gleng Seine 
Durchlaucht der Fürft von Camp! ( Matſchall Davouft) 
Hier durch, und ſchlug den Weg nad Hamburg ein, 

‚Die Nachrichten vom Niederrhein lauten traurig. Am 
31. Jan. Morgens um 5 Uhr gleng die Elsdece zu Emmes 
rich los; feste ſich aber um to Uhr Morgens mit ı7 Fuß 
Baer wieder bie Doornie. Fünf Viertelftunden oberhalb 


Emmetich, zu Hünnepel bel Calcar, iſt der Damm verfune 


fen, und die ganze Gegend fteht unter Waſſer. F 

Italien Das offizielle Bart melder aus 
Mailand vom 3. Februar Folgeudes: 

„Geftern wurden dem neugebornen Prinzen, Yuguft 
Napoleon, Schn Ihrer Raljerl. Hobeiten des Biyen' 
tbntgs und der Vlzetdnigin von Italien, von dem. 
Dötter Sacco die Kuhpoden ‚eingeimpft.“ 

Dieſen Morgen nah der Meſſe liefen S. K. 9. ber, 
Vizefönig den Baron Chambrier, anferorbentl. Beste 
mächrigten Seiner Majeſtat des Königs von Preuffen bei 
der heivetifhen Republit, zur Audienz.“ 

Am 23. Jan. iftzu Sinigaglia der Karbinal Leomarb 
Antonelli in einem Alter von 31 Jahren geftorben. 

England. London, ben 28. Januar. Nach 
dem geftrigen Bulletin befindet fih Seine Majeſtaͤt noch 
immer im mämfihen Zuftande, 

Auszug eines Privatihreibend aus Liffabon, vorn’ 
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10, Jannar: „Ale Offiziere unferer Armee halten eine 


Schlacht für näher, als fie es. nech feit unferm Müdzuge " 


von Buzaco auf Torres: Webras war. Die fombinirte Urs 
mee iſt furchtbat, die Armee des Feindes ebenfalls, und 
die Schlacht mag geliefert werden, wenn fie will, der ins 
griff wird fürdterlic fern. Wrafena hat feit einiger Zeit 
Die größten Zubereitungen getroffen, um Die ehgliigen 
Linien anzugreifen, und hat Brüden, Brüdenföpfe und 
andere Befeftigungemwerfe errichtet, Mir find unferer Seite 
ebenfalls nicht müßig geblieben, und unfere Linien haben 


ein furdtbares Anſehen. Geſtern ift den Mefonvaleicen: 


ten ‚per Beichl zugefommen, ſich zur Armee gu begeben.” 


Egrad) den aus Buehite erhaltenen Nachichtea fbeint 


es, dab die Franzofen ale Intriguen anwenden, um ſich 
einer an den Uſern · des perjiihen-Mieerbufend-geleginen 
Niedetlaſſung unter dem VPorwande zu bemeiſtern, einen 
Handelsverlehr wit den Auführern der Araber zu ers 
oͤffuen. (Mon,) 

Cine mertnsürdige: und feltfame Begebenheit dat * 
einem graue Aulaß gegeben, der vor die koͤnigl. Ges 
richtsbant gebracht, und im verſloſſenen Des. zu Lendon 
geſchlichtet worden iſt. Lord Ellenbordugh hatte den Vor⸗ 
fi) dei Gerichte, und ein Epeslaljurp mar deewegen zus 
fammen berufen. Gin fremder Mahler, mit Namen D De 
Kouft,, erhod eine Klage gegen Hrn. Beresford, einen Beifis” 
lichen, und Sohn des Erzbiſchoſs von Tiram in Irland, 
Hier die Veranlaſſung dazu : 

sr. Dabeuft hatte zu YalkMall eine Sfentliche Aus⸗ 
fellung verſchiedener von ihm verfertigter Gemälde erbff⸗ 
met, worunter ſich eine Vorſtelluug befand, beritiit: Die 
Edda, und das Thier, welches der Örgenfaudeiner 


' fehr befannten Erzählung umd ‚einer unferer heſten fonts 


fen Opern iſt. Diefes Bild ſchien vorzüglich bie. Neu— 
sierde dis publikums zu reizen. Am 5. und 6. Tage der 
Ausſtellung begab ſich auch Hr. Veredford bin ; er bezahlte 
die Eintrittsgebuͤhren und warf nur einen füchtigen Blick 
anf die verfgiedenen Gemälde, Er blieb endlich beiienem 
die Schöne und das Thier betitelt, ſtehen, zog ein 
Meter aus jeiner Taſche, und fing an das Gemälde in 
Stuͤcken zu ſchueiden. 

Mehrere Zeugen dieſer Gewaltthäͤtigkelt ſachten ihn 
davon zu verhindern, allein vergebens, Ex drehte mit 
dem Meffer allen denen, die ſich ihm wideringen wuͤrden. 
Man ließ einen Konftabler holen, aber dad Gemaͤlde war 
fdon ganz in Stuͤgen und der Sguidige-entwijgte ohne 
den geringften Widerftand, 





— — 2— 
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Diefe Umſtaͤnde wurben von einem geſchickten Aby's 
taten mit vieler Kanft vorgetragen; Dieter fuchte Theil 
nahme für feinen Klleuten zu erregen, einen feiner Auds 
fage nah, berühmten Mahler, welcher burd politiſche Erz 
eiguiſſe fein Waterlaud zu veriafen gezwungen wurde, An 
England eine Zuflucht gefuht, und durch feine Talente 
‚und fein Berragen die gafifreumdlide Aufnahme, welde 
er allda gefunden, vollfommen gerechtfertigt hätte. 

Nah Albörung der Zeugen, nahm der Gen.Profuras 
tor bad Wort und zugleih die Vertheidigung des Betlag⸗ 
ten; et ftellte diefe Sache als eine Beleidigung der öffent: 
lichen Uhtung und der Landesgefeze dar; er zeigte ferner, 
dag Fr. Dabonft kei. Hrn. Hope in einem unglüdiiten und 
bürftigen Auftande erſchienen und von ibm ſehr gut aufs 
genommen werden jev. Daß, ba fein ganzes Hain eis 
nem einzigen Gemaͤlde beſtaud, Hr. Hope daffelbe von inm 
gelanft und Sco Pfund Sterl. (ungefähr 18,000 Franten) 
dafur bezahle babe, eine Summe, die bei weirem den 
Werth ded Gemälde überftieg. 

Hr. Hope wollte zugleich von ihm das Portrait feiner 
Gran haben, gegen Bezahlung von 400 Guineen, wovon 
Die eine Hälfte voraus, die andere aber nach Beendigung 
dee Porträts bezahlt wurde, 

Hr. Dabouft war nicht mit diefer Bezahlung zufrier 
den, ob man gleich deswegen übereingefommen war, und 
nächte neue Forderungen,  woreln aber Hr, Hope nicht 
wiligen wollte. Cie ſchieden alfo unzufrieden von einander* 
Nach Vekanntwerdung diefer Umflände hatte man zu 
London nicht den mindeften Sweifel, daß der Künftler fein 
Bild: die Ehdne und das Thier, blos aus Rach— 
ſucht verfertigt habe. 

Wad. ‚Hope ift eine fehr fhöne Frau, und man glaubte 
ſie in der Schoͤnen des Gemäldes zu erfennen, gleichwie 
mau zwiſchen Hrn. Pope und dem Wiren, welcher das 
Thier vorftellte, Aehnlichkeit gefunden bar, 

Der Gencralprofurator fügt noch hinzu: daß Hert 
Hope deu Mahler fogar der Verldäumderei wegen haͤtte bes 
langen kennen, welche gerechte Genugthuung ee aber vers 
fhmäht habe; day, da Hr, Verteſerd in feiner Vrrtheidi⸗ 
gung ſich blos als nicht ſchuldig erklärt habe, die ges 
ſchehene Zerftütelung des Gen altes, chen fo wen'g ald 
der für den Kläger daraus erwadſende Nactheil, geläugs 


net werben fünne; daß alfo nichte weiter zu thun fh 


als, den. Betrag diefes Nachtbeils zu berechnen; daß el 
englifher Jurp übrigens Felnen arefen Wertb auf ein Ger 
ade fegen werde, das eine Öffentliche Befgimpfung für 





einen ahtungswärbdigen Mann ſey; daß man alfo ben 
Werth des zerjdmittenen Gemaͤldes blos nah dem Werth 
des Tuches und der Farben, welche dazu verbraudt wor: 
den, berechnen fünne, 

Nachdem der Präfdent ber Gerichtsbank, Lord Zilen: 
borough, Die Rechteſache nah dem Sinne bed General: 
profurators ausgezogen hatte, ſchien die Jury nad ihrem 
Verdict angenommen zu haben. Cie entſchied zu Gunften 
des Klägers, indem fie ihm 5 Pf. Sterl. als Eutſchaͤdigung 
und Intereſſe zuerfannte, 

. Das Auditorium, welches fehr zahlreih war, unb 
wobei mehrere Perſonen von ausgezeichneten Nange zuges 
gen waren, bezeugte Über dieſes Urtheil laut feinen Beifall. 

Um die Hand'ung des Hrn, Bereöford zu eıflären, 
wife man jezt, daß er der Bruder von Madame Hope ft, 
daß er mit feinem Schwager im enger Freundihafr lebt, 
und der Schimpf, welchen der Mahler denſelben anzu—⸗ 
thun die Abſicht hatte, rächen woltte, ; 

Ruflamd. Petersburg, dem 16. Januar, 
Unser Publikum, und vorziiglich das Handelude, ift mit dem 
neuen Zoll: Tarif febr beſchäftigt. Diefer neue Tarif, der 

beinahe jede Einfuhr verbietet, oder boch fehr erfhwert, 
bat zur Abjicht, die inlindiihen Fabrifen und Manufaltu: 
ten in Aufnahme zn bringen, ung von dem auslaͤndiſchen 
Handel unabhängig zu machen, und unfern Kours zu vers 
befern. Daß alle auslaͤudiſchen Fabrifate zu ungeheusen 
reifen geftiegen find, kann man fid leicht vorftellen. Un: 
ter den Fabrifen werden die Zuderfiedereien wohl am ge: 
ſchwindeſten floriren, ja im Innern des Reichs verfertigt 
man mit jehr aluͤclichem Erfolge Zucker aus Runfelräben, 
und zwar in anſehnlichen Quantitäten. Senf liefert und 
bie Brüdergemeinde zu Sarepia, der dem Engliigen in 
feinem Stuͤce nachſteht, und fo haben mehrere unierer 
Fabriken einen glütliben Fortganz. Die Induſtrie der 
Nation wird auf jeden Falk durch diefe Maasregel geweckt. 

Von den Veränderungen und Neuigkeiten, die man 
mit dem neuen Jahre erwartete, ift durchaus nichts erfolgt. 

Preuffen Berlin, ben 29. Jan. Vor 
seitern gab Seine Erzellenz der Feldmarihall Graf von 
Kalkreuth, Gouvernent von Perlin, einen großen Ball, 
melden Seine Maietät der König mit Allerhöcflihrer 
Gegenwart beebiten. 

Das Journal de Paris enthält folgendes: Beſſer un: 
terrichtete öffentliche Blätter widerfprechen jezt allen dem 
Geräten, melde man in Bezug auf Umordnungen in 
Schleſten nad Urt derjenigen des berüchtigten Schill vers 
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breitet hatte. Ein preußlicher Offlgier von bekanntem 
Namen ift zwar wirklich in Breslau verhaftet worben, 
aber wegen Vergehen von ganz verfhicdener Art, und 
biefes hatte Anlaß zu jenen Gerichten geachen. 

Sadfem Dresden, ben 25. Jan. Un: 
fere Armee verfhönert fih immer mehr. Seit Cinfühs 
rung der franz. Organifation und ber neuen Uniform iſt 
fie , im Vergleich mit den vorigen Zeiten, faft nicht mehr 
lenntlich. Beſonders bat das Garbegrenadier:Neaiment 
aufferordentlich gewonnen. Unſere Generale hielten ge, 
ftern bei der heftigen Kaͤlte Menue über daſſelbe. Ges 
dachtee Regiment Tann den fhöuften Truppen von Europa 
an die Erite geſtellt werben. 

Jezt fann man unfere Offiziere an ben Epaulets uns 
terfheiden, und man iſt nicht mehr in bem Fall, fo wie 
ehemals, einen Unterlieutenaut für einen Oberfien zu 
halten. 
Der Hr. Graf v. Geoͤrz, vormaliger ſaͤchſiſcher Ge: 
ſandter zu Berlin, befindet fich feit einigen Tagen wieber 
fa biefiger Hauptſtadt, wo erden übrigen Cheil bed Wine 
ters zubringen wird. 

Erantfurg, beny. Febr. Die Serren Depn: 
tirten der Hanfeetädte find gefierm bier angefomimen, um 
fi nach Paris zu begeben. (Franff. 31.) 

mis zellen 

Mei dem Brande bes Schauſplelhauſes in Petersburg 
hatte eine im obern Etode wohnende Edaufpielerin die 
Gegenwart des Geiles , ih an einem Etrit auf die Erde 
herab zu laſſen. : 

Zu Duͤſſeldorf trafen am 3. Febr, 27 Wagen mit 
KRolonialwaaren ein, bie zu Bremen in Befhlag genommen 
ware, Sie giengen nah KAöllır. 

— — — — 
Un die Mitglieder des Muſeums. 


Die für den beurigen Karneval noch ſtatt habeuden 
Heinen Mufeume:Bälle, den ızten, zıfen und 25ſten 
dieſet, fangen nah dem Wunſche der verehrlichen Mitglies 
der Abende um 7 Uhren. Münden, ben 12, Gebr, 1811. 

— — — — 
Kundmacqchung. 

Zur Zeit dea im Jahre 1809 fuͤraedauerten Krieges kam 
„durch einen Unbekannden in einer hölzernen Kapſel eine aols 
"dene Uhr in die Hände dee damale berotmächtigten Minis 

frere im kaiferl, franzöfirhen Hauptquartier, Freiherrn von 
Merger, General:Maier und dermalia außerordentlichen 
Seſandten und bevellmäctigten Minifier am koͤnigl. wuͤr⸗ 


tembergiſchen Hofe, 
Wem nun in Diefergeitperiode eine folde Uhr abhane 








bengefommen ſeyn ſollte, hat ſich binnen 6 Monaten ðbel 

sberwäpntem Miniſter dem Freihertn v. Berger gehörig 

gu melden. Nach. Verlauf diejer Zeit wird folhe nach dem 

Autrag des Befizerd verkauft, und ber Erlöß zum Beten 

der verwundeten baieriihen-Arieger verwendet werden. 

Söniglige Polizei: Direttiom 
(3a 176) . v. Stett en, Direktor. 





Belanutmadung 


‚Bu einer mit dem koͤnigl. Nentamte Dachau gemein 

para vorzunehmenden Stammbols : Berfteigerung in 

em Forftresier Schöngeiiing und Wartei Stetten beftimmt 
man den 18.19. 20. und 21. Februar 1.3. 

Am eriten Zage wird man frühe 1o Uhr im Forfte Laich, 
wo der Weg von Sulzenmoos auf die jChaufee ſtoͤßt, ein: 
treffen, und im Buchwald anfangen. 

Am zweiten zu.Cinding naht Dachau fruͤh 8 Uhr ſich 
einfinden, und in die Gindinger Schläge ſich begeben, 

m dritten früh 3 Ihe von der Zorftiamtswohnung in 
das Eichholz ausgehen, und 

am vierten früh to Uhr in dem Mifhenriederwalb 
nachſt der Samwaig von Miſchentied an ber Landsbetget 
Straße fortfabren, wonach ſich ſammtliche Kaufsliebhaber 
zu achten wiſſen werden, 

Actum den 30. Jänner 181. 

Königl. baierifhes Forftamt Friedberg in 
Fürftenfelb. 
(36 13) Auerbach, Oberfdrfter 


Befanntmadung. 

Da ſich auf Ableben des Titl. Jofeph von Hert, Mens 
Tiräten- Belizere des ehemaligen Klofters Andeht am beil. 
Berge, mebrere Släusiger meldeten; fo findet man es von 
Seite unterzeihneten Landgerichts nothwendig, eine allges 
meine Liguidation mit fimmslihen Arebitoren vorzunehs 
men, Zu Diefem Behufe haben ſich diejenigen Bläubiger z 
welde an die v. Herriſche Verlaſſeuſchaft no irgend eine 
Federung zu maden baden, und Dieports noch nicht bekannt 
find, binnen einer Zeitfritt, von 6 Wochen a die publicatio- 
nis sub poena praeclusi bei dierfeitigem Umte forderfamit 
zu melden. Actum den 28. Qänner 1811, 
Königl.baterifbes gandgerihtStarnberg. 

(138) Haindl, Landrichter. 





gorlabun — 

Auf erfolgte Ableiben der Thomas VSas mann, Bauers 
auf dem Kanferergute zu Mertenham , und Anna, deſſen 
Ehrweiht bezeigen ih viele Shulden vorhanden zu fepn. 
Au Heritellung einer rihtiaen Mermödgengbeihreibung fo: 
Inohl, alt Siterung det Befizes für den ternehmenden 
Echn, auch Themas Bachmann, it es notbweudia, von 
den vorhandenen Glaͤubigern und derfelten Korderungen In 
Keuntnih geitit zu werden, Indem einige davon In entſern⸗ 
ten Yandaeriten fih befinden dürften. \ 

4 werden daher alle diejenigen, welche an biefem 
Bahmannihen VReimndgenenachlaſſe eine wie Immer Namen 
hatende rechtliche Korderung zu machen haben, auf Donnerss 
tag den zutten des Monats Hornung AUT Eriheinung und 
Ungabe derieiben hei Sertht unter dem Mechtenahrbeler 
woraeladen, daß fie bernas mit ihren Anfprächen wicht mich 

ebört werben würden. Actum den 24. Jänner 1311. 


Königl. baterifhes Landgericht Traunftein. 
‚G.b 131) Eudorfer, Landrichter. 


m — 


Kundmadung. 

Es wird auf ein großes, zwichen Minden und Auge: 
Burg entlegenee Landgut, beftehend in Defonomie:Srunds 
fügen, Waldungen, einen grofen Brauhaus, dann vers 
ſchiedenen andern Gewerbe = und Detonomie-Bebäuden, im 
Werth pr. 200,000 fl, ein Kapital pr. 10,000 jl. gegen eine 
volle gerichtlise Sicherheits⸗Leiſtung geſucht. Die nähere 
Austunjt hierüber giebt der Unterzeichnere, 


Pinder, 
KHoftammerrarh und Advokat, 
wohnhaft in der Prannertgaift, 
nädıft dem Mrar: Thor indem 
Math u. geb. Regiſtrater Lamp⸗ 

- Lifchen Haufe Nro. 208 im zten 


(152 3) Stode. 
Bel dem Buchhändler Joſeph Lindauer allhier iſt 
zu haben: 


GeſchaͤſtsBuch für praftifche Aerzte und Wunbärzte a.d. 9. 
1811. Hannover geb. 2 fl. 

Starck, A., Reduction des Ellen-Diasses aller vorzüg- 
lichen Städte auf die neubalerische Elle nach der kö- 
niglichen Verordnung. 8. 1811. geh. ı2 kr. 

Simmermann, 5.4.3. v., Taſchenduch der Neifen , ober 
unterhaltende Darfiellung bes ı8ten Jahrhunderts in 
Hinfigt der Linder, Menfhen » und Produfrenktunde. 
oter Jahrg. te Abth. mit Kupf. 12. Leipzig geb. 4 fs 

Müller, U. , über König Friedrich ll. und die Natur, Wurde 
und Bejtimmung der preuſſiſchen Monarchie. 3. Berlin. 


311. 3 fl. 
Auife elle Wilhelmine Amalie, Nönigin von Preuſſen. 
Ein Dentmal, mit deren Bildniffe, ar. 8. ebend. 3fl. 
Rudhardt, J., Untersuchung über systematishe Eınıhei- 
lung und Stellung der Verträge für Docırin und Legis- 
lation. gr.g. Nürnh. 811. 2 A. 30 kr. 





In der Vorſtadt An im Bacviertel Nro. 185. iſt eine 
nengebaute Hausberberg aus freter Hand zu verkaufen ; fie 
beftebt in 4 heigbaren Zimmern, 3 Küdıen, einer Holzlege, 
und 2 Käften, dann einem großen und Heinen baranjioßens 
den Garten. Kaufsllebhaber belieben ſich an Karl Klein, 
—*5— Bierwirrh anf der Baſinger Strafe Nro. 102. zu 
wenden. f 
Befagte Hausherberge liegt auf einer Anhöhe , und iſt 
für Waſſer und Feuersgefaht gefichert. (35 146) 


Ein junger Menſch, der ſchon mehreren Herrihaften 
gedient hat, und mit guten Zeugniſſen verfehen iſt, fucht 
bier bei einer Herrſchaft als Bedienter, Auticher oder Neit: 
Inecht Dienfte zu erhalten. D. ü. 


Endesgeſeztet biethet biemit fein in der Schaflergaffe 
inhabiges Haus zum Verlauf dem Publifum aus freier Hand 
feil. Münden ben 6. Febr, 1311. 

Georg Wenbl, 


(169 36) bürgerliber Hutmader. 


Fremden-Anzelse. 
Angekommen den 8. Februar. Am ſchw. Adler: Hr. 
Baron v. Met, von Aulenried ; Hr. Heim, Kaufmann von 
Wien; Hr. Hattler, Handelsmann von Junsbrud; Ht. 
Pernelan, Kaufmann von Wien; Dr. Leidereborff, dite 
von Hambnrg. 











+ 





den 13. Februar 1311. 


Baierifbe National-Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Maſeſtat alergnädigfem Privilegium, 





BGranfreid. Paris, beng, Februar, Ein 
Patierf. Defret vom zten d. befiehlt von ben 120,500 Kons 
ſeribirten für 1811, melde bad Senatustonfult vom lejt: 
verfloſſenen 13. Dez. zur Diiyofition der Regierung ftelit, 
80,000 in Aktivitaͤt zu fegen: der Ueberreſt wird bie fRefewe 
bilden. ine beigefügte Tabelle beſtimmt das Kontingent, 
welches jedes ber alten Departements zu dieren, bloß für 
die Landarmee im Ufrivität gefegten 80,000 Monferibirten zu 
fiefern bat. "(Das ſtaͤrkſte Kontingent ift das des Nerd⸗ 
Departements, mit 1,952 Mann; bus Meinfte dad der 
Anfel Elba, mitay Mann, Das Selne: Departement oder 
Yaris hat 1,262, das niederrheinifhe 1,277, bad ober: 

"rbeinifhe 1,053, das Donnersberg : Departement 1,055 
Mann zur ftellen.) Unter dieſer Nepartition iſt das Kons 
tiugent der durch das Sendtuefonfult vom 13. Des, bes 
zeichneten Erefantone nicht mitbegrifen, Ans bem Kon: 
tingent jedes Departentents werden im Voraus 2 Mann 
vom hoͤchſten Wuchs und der ftärkften Leiberfonttitution für 
die beiden Karabinier-Regimenter, dann ıfao Theil vom 
hoͤchſten Wachs für Die Kuͤraſſier: Regimenter, dann 2/0 
Theile von wenlgſtens 5 Fuß 5 Soll Höhe für die Artilles 
tle-Negimenter, nnd endlich 2fko Theile aus folhen, die 
ſchreiben und rechnen koͤnnen, für die Fuͤſeller-Regimenter 
der kalſerl. Garde ausgeſucht. Die Plonniers werden aus 
ben Flußſchiffern, die Ouvtlers der Artillerie aus ben 
Handwerkern, und die Batalllens des Train D’Artillerie 
und der Militär: @quipagen aus den Fuhrleuten refrutirr, 
Am 10. April muß dad erfte Detaſchement anf jedem Des 
vartement auf dem Marche ſeyn. 
“  Bermöge anderer Defrete vom nämf. Tage follen In 
ben Departementen bes Arno, des mittelländiichen Meeres, 
V. Sahrgang, I. Band. j 


und des Ombrone, aus ber Rlaffe von 1810, zweitaufend 

366 Konferibirte, in den Departements von Nom und 

Trafimene aus derfelben, Klaſſe 1000 Konferibirte , in den 

Departements ber Rhein⸗ und der Scheldemuͤndungen, 

fo wie in dem Bezirk von Breda, aus der Klaffe von 1808, 

600 Konferibirte (worunter 200 für die Marine beſtimmt 
find) , und endlich In den 7 bisherigen helländifhen Des 
partements, mit Einſchluß von Oftfriesland, aus der Klafe 
von 1808, 3,000 Konferibirte audgeheben werden. Won 
dieſen Leztern werden 2/3 für den Landdleaft, und ıfz für 
den Seebienft beſtimmt. Zu dem Seedienſt Löunen ſich 
die Konferibirten freiwillig einzeihnen, bie bie Lite ein 
Drittheil des Ganzen erreicht hat; finden ſich nicht fo viele 
Freiwilllge, fo muͤſſen die Netrutirungsräthe bas Dritthell 
aus den übrigen tonferibirten ergänzen, 

Ein kalſerl. Dekret vom 2, Febr. errichtet zu Placenzar 
unter dem Namen des Magiftratd des Do, eine 
Gentral:Kommifioh, welche die ſchon ausgeführten ober 
noch auszufübrenden Arbeiten auf beiden Ufern des Po, 
von der Mündung der Sefta bis zur Mindung der Enza, 
unter fhrer Auffiht haben fol. Sie wird aus einem 
Staatsrarbs:Nnditer, vier Kommiſſarien auf den vorzügs 
lihften Landeigenthämern auf beiden Ufern des Po, (zwei 
von dem franzöfifben und zwel von dem itallenifhen Ufer), 
aus bem Präfeiten der anſtoßeuden franydfifhen und itafie: 
nifhen Departements, und aus den mit den Warferbauten - 
beauftragten franzdfifhen und italieuiſchen Ingenicurd 
Ciejteren jedoeh unt mit fonfultativer Stimme) beſtehen. 

Auf laiſerl. Befehl find 200 ſpaniſche Kriegsgefangene, 
bie ſich zu Avesne bei Loͤſchung einer Fenersbrunft fehrvere 
dient gemacht haben, ganz neu gefleibet worden. 

38 
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England Konbon (Aus dem Morning: 
Ehromnicke.) Die franzdjiihe Negieruug erlieh das Dekret 
von Berlin; England antwortete baranf durch feine Kabi: 
metebefehle. Das Berliner Detret verſchloß einer Hans 
belsnation alle Art von Ein: und Ausfuhr fürihren Handel; 
wenigiteus war dieh fein Zweck. Es unterbrach alle Ber: 
bindung zwiſchen deu Verlaͤufern und Käufern, Durd eine 
fehr übel verftandene Politik brachten wir mitteljt unferer 
Habinetsbefehle Frankreichs Detrete zur Vollzichung, da 
die fonft eine leere Drohung geblieben wären. Wuͤrklich 
awangen wir durch biefe Befehle die fonftigen Käufer unferer 
Produkte, zu Haufe gu Meiben. Eigentlich war ihr wah⸗ 
ter Anhalt folgender: „Ihr Framgofen habt und die Meere 
zu verſchließen getrachter ; wie könnt ihr aber das wohl 
durchzuſezen hoffen, ihr, die ihr euch nicht aufdem Ozean 
zu zeigen wagt! Inzwiſchen wollen wir euch helfen, eure 

Drobungen in Ausführung zu bringen, Wir wolten weder 
euch, noch den Neutralen, die mindefte Verbindlichteie für 
unfern Handelhaben. Wir werden aljo euren Handel gan 
unterbrechen, und die Neutralen follen gar keinen Handel 
treiben, weder mit und no mit Cuch. Abe werdet den 
Suder und den Kaffee entbehren muſſen, und wir wollen 
feben, ob wir euch nicht durch Eutziehung des Zuderges 
backeuen unterwerfen koͤnnen. Ihr ſollt weder Muslatnüſſe 
uoch Gewuͤrznelken mehr bekommen, und ihr werdet ſehen 
was es heißt, mit einer fo machtigen Nation Handel ans 
aufangen. Ihr follt fogar weder Peer nech Eenf mehr 
haben, bis ihr Frieden macht.“ — Daranf antwortet nun 
Stanfreih, und zwar unſers Bedäntens fehr mit Rechtẽ 
„Ihr loͤnnt aus freilich deu Zuder und Kaffee entziehen, 
and fo lange eure Kabinetsbeſehle in Kraft bleiben, wers 
den wir weber Pfeffer in unfern Nagoute, noch Gewuͤrznellen 
in unfern Hadi’s haben, Aber was ſchadet das ung? Ihr 
werdet dafuͤr eurerfeits weder eure Wollentücher, noch eure 
geinwande, mod eure baummollene Zeuge ir, verlaufen; 
euer Handel wird ruinirt werben ; ihr werdet und Das Deſſert 
entziehen, während wir euch bad Mittagamahl wegnehmen, 
. Wer von und Beiden wird dabei am meifien gewinnen 7" — 
Dieß tft die wahre Lage, dieß das wahre Nefultat der 
beiden Epfteme, Inglüdlichern Zeiten diente die Londoner 
Hofzeitung dazu, ung Eiege zu verfündigen; dest iſt fie 
nur noch ein Inteligeugblatt zu Welauntmahuug unferer 
Banferotte. 
Würtemberg. Stuttgart, den. Fehr, 
Örfiern war aus Veranlafung des Geburtstages der Arons 
Yrinzefin Lönkzlihen Hoheit Gala bei Hofe, Mittags 


Familientafel, Wends Ball in dem neuen Vallſaale, und 
fpeisten des Könige Maieftär im großen weißen Saal mit 
den Prinzen und Prinzeffinnen des königl, Haufes, dem 
2 erſtern Alaffen, den ausıhärtigen Gefandten und ſaͤmmt⸗ 
lichen verheiratheten Damen. Cine ste Tafel für die zte 
und ste Klaffe war in der Gallerie, und eine zte in dem 
grünen Teppich: Saale, Nach der Tafel wurde ber Ball 
wieder fortgeſezt. (Stuttg. 3.) 

Granffurt, ben 6. Feb. Mermög eines unterm 
26. Des. 9.9. erlaffenen großherzogl. Edikte hat nun au 
das Militär des Großherzogthune Franffurt eine neue Ot⸗ 
ganlfation und neue Kriegsartifel erhalten. Nah deme 
felben hört mit dem legten Dezember die bieher dem Mi: 
litaͤr zugeftandene eigene Gerichtsbarteit und der Gerichts⸗ 
fand in bürgerlichen Gegenjtänden auf. Die Militärs fies 
ben unter der bürgerlichen Gerichtebarfeit und dem Gerichts⸗ 
ftand, und zwar die Oberoffifiere unter jenen der Staates 
Diener, ſo lang dieſe einen privilegirten Gerihteftand haben, 
und vom Feldwebel abwärts unter dem Gerichtsſtaud der 
übrigen Bürger und Einwohner. Der Code Napoleon 
gilt aud vom 1. Jan. 1811 an fürs ganze Militär. Die 
Gerichtebarfeit in peinlihen Fällen bleibt dem Militär auch 
für die Zufunft. Die bieherigen Kriegsartitel find auſgehe⸗ 
ben, und dafür neue dem Zeitgeift augemeſſene Ariegeartitel 
erlaffen, bie mit dem ı. Jau. sr 1 Inredrlihe Anwendung 
tommen. Nur bas Duell:Mandat von 1766 behält auch 
ferner feine Araft. Zu Frankfurt wird ein ftändiges Krlegs⸗ 
geriht, zu Aſchaffenburg aber ein ftändiges Nevifiondge: 
richt angefellt. i 

Die Kriegsartifel beftchen aus 93 Artifeln. Für je— 
des einzelne Verbrechen wird eine befondere Strafe beftiimt. 
Alle Strafen mit Stotfchlägen und Spizruthen hören auf. 

Sehr auceinander gefezt find die Artifel, welde vom 
Maraudiren, von Proviantmeiftern, Proviantbidern und 
überhaupt allen Perfonen handeln, die mit Austheilung Ic» 
der für das Militär befiimmten Lebenemittel beauftragt 
find, Jeder, der in ein Hans, Hof, Wichhof, Garten 
Park oder mit Mauern umgebenen Bezirk, überhaupt in 
jedes verwahrte Cigentbum eindringte nnd überführt iſt, 
entweber Vieh, Federvieh, Fleiſch, Fruͤchte oder fonftige 
Speiſewerk oder Fourage genommen zu haben, wird verur⸗ 
theilt zweimal in dem von feinem Korps befesten Quar: 
tier in ber Mitte eined Piquets, das einen Kreis um ihn 
fließt, nnd wo bie übrigen Truppen auggerädt und un: 
ter Waffen find, umherzugehen; er trägt die geraubten 
Sachen dffentlih zur Echau, feine Montur umgelehrt und 
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auf der Bruſt einen Zettel ober Tafel, worauf in großen 
Buchſtaben Maroudeur zu fefenift. Wiederholung in Mas 
roudirungsverbrechen wird auf 5 Fahre in bie Eiſen beitraft. 
Jeder Proviantmeifter oder Proviantbäder, der überführt 
wird, Mehl, Holz oder Geraͤthſchaften zum Unterhalt fel« 
nem Vortheil entwendetoder verfauft zu haben, wird mit 
5 Jahre in die Eiſen beftraft und muß das Entwendete 
erfezen. Untreue im Gewicht der Brodrationen wird mit 
2 Jahre in die Eifen beſtraft. 

Shweden Stocholm, den 22. ‚San, Auf 
dem großen Ball der Königin, wozu an Soo Perfonen ein: 
geladen waren, tanzte Ihre Maj. felbit fer viel. Auch 
die Kronpriugeifin foll dieß Vergnügen lieben, Ihre nigl. 
Hoheit tanzte dießmal zuerft mit den Erbpringen, darnach 
mit dem Prinzen von Neuß ic. 

Der Prinz von Reuf tft Diefer Tage von bier wieder 
abgereifet, und zwar, wie man glaubt, über Trollhaͤtta 
nah Kopenhagen, mo berjelbe den 26. eintreffen wollte, 

Ton den franz. Adintanten und aubern hoben, Offis 
siren, welche Ihre loͤnigl. Hobeiten hieher begleitet Haben, 
find bereits drei wieder nach Frankreich zuruͤkgekehrt, und 
man glaubt, daß ihnen die übrigen nachfolgen werden, 

So eben ( Abends 6 Uhr) nimmt das große Felt, das 
bie Dürgerfhaft dem önigl. Haufe anf der Boͤrſe giebt, 
feinen Anfang, und einige Straßen, bie zur Börfe führen, 
find wie bedett mit Equipagen. Die präfentirten Damen 
eriheinen dabei in der weißen BGalla-Hoflleidung, und die 
Kavalierd in der blau nnd weißen Hoſttacht oder auch lu 
der angenommenen Uniform. CHb, 3.) 

Nuplamd Miga, den z. Fan. Im Jahr ısıo 
iſt aus unferm Hafen au Pelzwerk, Wachs, Potafhe, Eis 
fen, Tabak, Zalg, Litern, Del, Seife, Federn, Brannts 
wein, Leber, Korn und Getreide, Linnen und Holy, aus: 
geführt worden, nad folgenden Ländern nud für folgende 
Summen: Nah den vereinigten Staaten für 1,754,318 
Rubel 71 Kopeken; nach Holland für 5,144,518 Mubel 
78 Kopeken; nah Fraufreich für 64,478 Mubel 80 Kope⸗ 


ten; nach Spanien für 122,963 Rub. 89 Kop.; nad Rio⸗ 


Janeiro für 58,107 Rubel; nah Livorno für 81,288 Rubel 
92 Kop. ; nach Preufen für 95,761 Rubel 30 Kop.; nad 
Emden für 531,107. Rubel 90 Kop.; nah Schweden für 
i.441 Rubel 65 Kop.; nach Varel für 434,309 Nubel 


65 Kop.; nad Hamburg für 44,239 Rubel ie. (J. d. rE.) 


mie geilen 
Der Voniteur fiefert einen Auffaz; worin es heißt: 
Die Reſultate des am verſchiedenen Orten gemachten Ber: 


ſuche laſſen feinem Zweifel Raum, daß nit bie Verfer⸗ 
tigung des Indigo's and Waid leicht ſey, und es fit jezt 
bewieſen, daß biefer Indigo, der von derfelben Art if, 
wie beramerifanifhe, diefen lezteru mit Wortheil und Er: 
fparung, fogar in Friebengzeiten erfezen fanır. Dieß iſt 
es, was gegenwärtig bie Betriebſamkeit der Landleute auf 
ben Bau des Waids lenkt; dieß ift es, was eine fo grofe 
Nachfrage nah dem Saamen ber lezten Erndte veranlaft, 
und was Er. Maj. bewogen hat, Anfäufe davon zu vers 
ordnen, um ihn in denjenigen iCheilen Ihres Reiches and» 
zuthellen, mo diefe Pflanze ehemals bie Einwohner bereis 
cherte, fo wie in allen denen, wo fie gelingen fann ıc. 
Es fol bald ein nmfäudliher praftifcher Unterricht bekannt. 
gemadt werben, in welchem ber Landmann dag Verfahren _ 
bei diefer neuen Fabrikation findet, und es wird eine Zeit 
fommen,-vieleiht bald, wo ber franz. und italienische 
Indigo zur Konfumtion des Reiches, und zu den Bedürfs 
niffen von Europa binreihen wird. — Beigefuͤgt ift eine 
Dentfchrift von Hr. Joh. Ronques, Gutsbeſizer, Landwirth 
und Färber zu Alby, über den Bau und bie Zubereitung 
bes Waids in der Gegend von Alby, in welder unter ans 
berm bemerkt wird, daß es drei Arten von Maid gebe« 
wovon die ſchlechteſte haarige Blätter und gelben Saamen 
bat; daß fie in ftarfem , leimigem , feuchtem Boden nicht 
gerarhe, fondern im fteinigen, Kied: und Sandboten ıc. 

Der ruffifde Staatsrath v. Loder zu Mortau nicht in 
rufliher und deutiher Sprache eiue Zeitſchrift für Die 
praftifhe Heiltunde heraus, 

In Motterbam ift das Gaſthaus, die Etadt Brüffel, 
won der Polizei geſchloſſen worden, weil der Eigenthaͤmer 
nicht darauf gefchen hatte, bie Palfe der Dicifenden viſtren 
au laſſen. 

In Paris hat ein Duchhändler einen Banferot von 
einer Milion Ftanken gemacht, 

Fu Frankfurt am Maln hat das Haus 9, Meletta 
zu zahlen aufgehört, 

Die lezte Leipziger Neujahremere war eine ber unbes 
dentendfien, die je gehalten worden find, Nie wurden fo 
viele Wechſel proteftirt, als in der Zahlwoche. — Die 
Volktmenge zu Leipzig beläuft fi nach der neueſten Zaͤh⸗ 
lung auf 34,242. 

Der Prinz Leonold von Sachſen⸗Koburg iſt im Paris 
ahgefommen. 

Un 6. Februar gieng der Wiener Kurs auf Augsburg 
auf szogusiet, well ftarle Partien Bankozettel, | bie 
neuerdings aus den illyriſchen Vrovlnzen nad Wien zum 
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Vertauf geſchict worben find, audgeboten murben. Zwei⸗ 
monatsbriefe fonnte man zu 819 haben, Die Konventiond; 
munze ſteht auf 825. 


en — — 


Kundmachunug—,. 

Zur Zeit des im Jahre 1809 fürgedauerten Krieges lam 
durch einen Unbekannten in einer hölgernen Kapfel eine gols 
dene Uhr in bie Haade des damals bevollmachtigten Mint: 
fters im faiferl. franzoͤſiſchen Hauptquartier, Freiheren von 
Berger, General: Major und dermalig auperordentlihen 
Gejandten und bevollmaͤchtigten Miuiſtet am königl, wärs 
tembergifchen Hofe; \ 

gem num in dieferBeitperiode eine folhe Uhr abhans 
dengefommen ſeyn folte, bat ſic binnen 6 Monaten bei 
oberwäbaten Miniiter dem Freiperen v. Verger gehörig 
gu melden. Nach Verlauf dieſer Zeit wird folhenah dem 
Antrag des Beizers verkauft , und der Erlöß zum Velten 
der verwundeten baieriſchen Krieger verwendet werden. 
Königlide Poligei:-Direttiom 

Gb 176) wÖötetten, Ditettor. 


Bekanntmaqhung. 

Einer gnädigten Entfdliefung des toͤnlal. Generals 
Kemmifariats des Iſarkteiſes, als Kreis: Adminitration 
der Stijrangen und Kommunen, zufolge, fol dad zum hel⸗ 
ligen Seit: Spital dahier gehörige fogenannte Muͤhlbergeti⸗ 
ſche Benefiziaten⸗ Haus am Viltualienmarkte AſB. Re. 57. 
auf dem Wege der dffentlichen Verſteigerung nad der aller⸗ 
dddſien Rormal⸗Vererdauug von I. Febtuar 1808, Rags. 


Blatt VII. Etüd, Seite 457., als freies jedod bobenzin⸗ 


figes Cigenthum salva ratiſicatione verdufert werden. Dies 
femnac wird der Tag der Verfteigerung auf Mondtag den 
ı8ten diefed Monats ſeſtgeſezt. % 
Die Kaufsliebbaber , welche dieſes Haus täglich bei: 
tigen fonnen, belieben fih daher am beflimmiten Tage Mor⸗ 
gend von 9 bie 12 Uhr in dem im heil, Geiftbofe beſiudlichen 
Gefdäftslofale dieffeitiger Adminiftrarion einzufinden, und 
ihre 'Anbote gu Prototol zugeben, wobel noch bemerft wird, 
dainah dem Schläge 12 Uhreln weiteres Anbot nicht meht 
— werde. geb 
ünden, ben 8. Febtnar 1BIT., 
Könialih befondere Adminiftration bet 
Wohltpätigteits : Stiftungen in 
münden. 


(2a 178) en Fi. 


Vgerfteiserung 
eines Bauernauts zu Deiſenhofen. — 
Auf Anfuchen des Jatob Junawirth, Belizer eines 
halben Hofes su Deiſendofen dieß Geri n 
Ameren, beſtehend in Haus und Oelonomie · Gebäuden, bei⸗ 
Läufe 21 Taaw, Acer,6 Tagw. Wieſen m. 17 ıf4 Tag. 
Holz, am Nittwoch den 27. Febr. in der Amtswohnung auf 


> 


den gilienberg, an ben Meinbierbenden verſtelgern. 


Kaufslaftige mögen ſich bei diefer Verfteigeruug einfins: 


den , und ihnen jen zur Kenntnif gefaat, dag diefeg Anwe⸗ 


fen zum Gotteshaus pirlheim freiftiftig fen, u. um 1590 fl, 


feil geboten werde, : 
Actum den 30, Jaͤuner 18, ° ir 

‚Königl. bater. Landgeriht Minden im 
Jfarkreife 

Eteyrer, Laudr. 


5 


2* 


"Gbı 42) 


dis, wird man dieſes 


Bekauntmachung. 

Zu einer mit dem fönigl. Rentamte Dachau gemein: 
ſchaftlich vorzunehmenden Stammbolz : Verfteigerung in 
dem Forftresier Schöngeiling und Wartei Stetten beſtimmt 
man den 18. 19. 20, und 21. Februar l. J. 

Am erften Dage wird man frühe 10 Uhr im Forſte Laich, 
wo der Weg von Sulzenmoos auf die Chaujfee ſtoͤßt, eins 
treffen, und im Buchwald anfangen, 

Am zweiten zu Ginding nachſt Dachau früb 8 Uhr fh 
einfinden , und in die Gindinger Schläge ih begeben. 

Am dritten früb 8 Uhr von der Forſtamtswohnung in 
das Eichholz ausgehen, und : 

am vierten früh 10 Uhr in bem Miſchenrie derwald 
nachſt der Schwaig von Miſchentied an ber Landsberger 
Strafe fortfahren, wonad fig ſammtliche Kaunfsliebhaber 
zu achten willen werben, 

Actum den 30, Jaͤuner TBIL, 

König. baierifhes Forſtamt Friedberg in 
Fürftenfelb. 

Ge 143) Muerbab, Oberfoͤrſter. 
Todes: Anzeige 

Tief erſchuͤttert Hagen wir unfern Verwandten und 
Freunden den Verluſt unferer geliebten Tochter Jofe phie 
ne, welde am Stem dieß Abends un halb s uhr an einst 
Sungen : Vereiterung im ıyten Jahre ihres Yebens ruhig 
entfhlummerte, R 

Andem wir und alle Beileidsbezeugungen verbitten, 
empfehlen wir uns zugleich wiederholt zur jernern®ewogens 
heit und Freundſchaft. 

Minden, den 10. Februar 1811. 


Der tönigl. Kriege: Defonomie: Mathes ? 


Medmungs:Kemmifir Ebimann 
(136) mit Gattin umd zwei Söhnen, 


Beim Buchhändler Fleifbmann allhier iſt zu haben; 

Demopboon, eine große heroiſche Oper in 3 Aufgz.nach dem 
Ftanzdſiſchen des Defeaur metriſch bearbeitet von Gaftelli. 
Must von Lindpeintner 15 fr. 

Wintelmannd Werte, herausgeaeben von. H. Maier und % 
Schulze. gter Band mit 8 Kupf. gr. 3. Dresd. 1811. 
Auf Schreibpapier 7 fi. 20 rt 

Zimmermanns, v., Taſchenbuch der Meifen ober unterhals 
tende Darjtellung der Entdetungen dee 18ten Jabrbun: 
* ic. - Sabre. zteAbrh. mit Kupf. 12. Leipzig 

11. 4 fIl. 

Lulſe Auguſte Wilhelm, Amalie, Königin von Yreufen, Ein 
Deufmal, mit dem Bildnife der verewigten Monarchln. 
ar. 8. Berlin, 3 fl. 

Leber dad Beduͤrfniß einer Meformation bes Priefierftan: 
des. 8. 1811 45 Fr. (158) 


Endesgeſezter biether hiemit fein in der Echaflergaffe 
inhablges Haus zum Verkauf dem Publikum aus freier Hand 
feil. Münden den 6. Febr. 1811. 

Georg Wendl, 


(169 30) bürgerliher Hutmader. 
Fremden-Anzelse. 
Angefommen ben 11. Februar. Img. Kreupt Hr 
Alemaun, Pfarrer zu Zimmern ; Dr. Greifel, &.d. ıfter 
Megiitraror des aufgelöften Lechtreiſes in Augebutg; Hr 
Dr. Schneider, . "Unpellationg-Gerichts:Advolot von Da. 
— Ama. Habnn Hrn. Thübler und. Graſel, Deputirte 
von Scelenberg; Hr, Kühnler, Kanzelift von Augsburg 
mir Familie. za 





Div, 39. München, Donnerſtag 





den 14. Februar 1811. 


Baierifhe National» Zeitung 


Mit Seiner Koͤniglichen Mateſtat allergnddigftem Privllegium. 





Spanien. Ein Schreiben aus Bavonne 
som 26. Januar im J. be lEmp. ſpricht von einem voll: 
ftändigen Siege, ben dar General Glaparede dem Wer: 
nehmen nad über den yortugiefifhen General Eilviera 
erſochten hat. — Zugleich erzählt daſſelbe, daß ſich der 
Herzog von Iftrien, Oberbefehlshaber der Armee im nörbs 
Uden Spanien, feit einigen Tagen auf dem kaiſerlichen 
Schloſſe Marrac bei Bavenne befinde, 

Den lezten offiziellen Nachrichten aus Spanlen zufolge 
ſchlate fi der General Sebaftiani an, nab Cartha: 
gena zu marſchiren, um bafelbe anzugreifen, Diefe 
Stabr, welde im Aönigreibe Murcia, 12 Stunden von 
der Hauptſtadt, am mitteländiihen Meere liegt, hat den 
ſchoͤnſten und ſicherſten Hafen in ganz Spanien. Cr ift 
von der Natur herzförmig gebilber; die Juſel Escombrera 
liegt vor dem Cingange, und ſchüzt ihn gegen die Gewalt 
der Winde und Wellen. In Often und Weſten erheben fih 
fentredt vom Ufer bes Meeres hohe und nafte Berge; 
gegen Norden verbirgt eime Kette niedriger Berge, auf 
denen bie Stadt gebaut int, ben Unblie bes Innern Landes 
und trennt Gartbagena von bem ſchoͤnen Thalevon Marcia, 
wo bie Orangen: , Eitronen:, Maudel:, Granatens und 
Ollveubaͤnme, die Alsen, bie Cypreſſen, und alle Frucht: 
-bäume des Nordens fo häufig find, daß fie dichte Wälder 
bilden, Ein Schloß, das die Stadt von der Landſeite 
bet, regelmäßige aber nicht beträchtliche Wälle, und eis 
nige auf ſteilen Felfen an der Serfeite angelegte Forts, 

bildeten vor einigen Jahren die Vertheidigungsmittel von 
Carthagena. Das See: Departewent von Carthagena iſt 
nach dem von Tadit das wichtigſte in Spanien. Cattha⸗ 


gena iſt der erſtt Krlegehafen im Mirtelmerr.. Das Zeug⸗ 
V. Jahrgang, I, Band, 


z 


daus bilder ein großes Wiere, in deffen Mitte ſich ein 
Baſſin befindet, in welchem man die Kriegsihiffe, jedes 
vor dem Thore ded Magazins, das feine Ausräftungsbes 
dürfniffe enthält, mit Tauen feftlegt. Das Schiffsbauholz 
wird in Teichen aufbewaprt, Hinter der großen Neihe von 
Magazinen. Eine ſchoͤne Seil:Fabrit, große Schmieden, 
fo wie überhaupt alles, was ein fo beträchtlider Kriegs⸗ 
Hafen bedarf, find damit verbunden, Die Stadt Cats 
thagena ift groß, und regelmäßig gebaut, die Strafen 
Breit und gerade, die Haufer bequem und angenehm. Im 
Jahre 1796 ſchaͤzte man die Einwohnerzahl auf 56,000; 
ſeitdem aber mag das gelbe Fieber, das zweimal daſelbſt 
wüthete, fie fehr vermindert haben. 

Sreantreid. Bremen, vom 24. Januar, 
Helgoland iſt jezt geräumt, und alle englifhe Waaren 
daraus fortgefhafft. Der Verlaft für. die Aſſeluranzen 
und die Transportloften von Helgelanb nad London haben 
z0 Procent betragen. Hiezu muß man noch den Verluſt 
rechnen , ber aus ber langen Zeit entfieht, während welcher 
diefe Waaren zu Helgoland müpig gelegen, und aus ben 
Beſchaͤdigungen, welche fie dort erlitten haben. Yerfos 
nen, bie aus England fommen, verfihern, daß die Er: 
wartungen des Handelsſtandes im hoͤchſten Grade getäufht 
find. Die dffentlige Meinung hat ſich gegen bie Regie: 
rung erklärt, die Minifter werben verabſcheuet, die Bau⸗ 
terotte vervielfältigen ſich, und ed werden Feine Gefhäfte 
mehr gemacht. Mer Gelegenheit hatte, Frankreich zu 
beſuchen, etſtaunt über das Beſtreben der Mintfter , bie 
abgeſchmagteſten Gerüchte Aber dieſes Land zu verbreiten. 
Die vernünftigen Leute ,; und ihre Zahl ift nicht gering, 
ſehen ein, in welche Krifis ihr Land verwicelt if. Die 
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faniihen uud portugieiiten Ungelegenkeiten maden den waren ed, bie wieberhoft darauf antrugen. Deifentliche 
Lord Wellesley der Nation verhaßt. Man fieht deu Arteg,_ Blaͤtter nennen noch die Loͤbl. Etände Schwyz und Appens 
fu Spanien als beinahe geendigt an, und erblidt darin zell Auer: Mhoden, Auch der loͤbl. Kanton Schwyz fol 
fein anderes Reſultat für England, als viel vergofenes auf der Tagſazungs-Verſammlung beftehen, ; 


Blut, ein Theil der englifgen Bevoͤllerung aufs Spiel Der Schweizerifhe Geſandte in Paris hat den 15. 

geſezt, und ungeheure verlorene Summen. (Mon.) dieß zwei Ehreiben des Landammanns der Schweiz, an 
Italien Zu Bozen iſt zu Ende des Januarts Se, Maj. übergeben. 

ein Pk. Defrer für das Koͤnigreich Italien publizitt wor⸗ Am Kanton Zurich werden die den Polizeismeden ents 


den, welches folgende Verfügungen enthälr: Die Einfuhe ſprechende Wanderbücher eingeführt. — Es ift das zte 
aller Gattungen von Schaaf: und Baummollenwaaren, Schweizer: Regiment (von Affty) welches fein Depot von 
dann allet Bänder, fie mögeneinen Namen tragen, welhen Veſaugon nach Hüningen verlegt. (Bern. 3.) 
fie wollen, mit oder ohne Gertifitate, iſt bei Konfislations⸗ Großherzogthum 8 ad eu. Karls⸗ 
firafe verboten. Alle Gattungen von gebleichten oder uns yupe, den 10, Febr. Im dreiDrten des großh. badifcen 
gebleihten, auch in Farben gewirften und gefreiften gimts Bendorf im Schwarzwalde, namentlich Cwatingen, 
Reinwanden von Flache und Hanf, mie aud Lederwaaren Zaußheim und Grimmeltshofen, iſt im Jduner diejes Jahz 
von jeder Zubereitung, dürfen ohne Cettifilate in das tes ein faulartiges Yungen:Entzindungsfieber eingeriifen, 
Königreich Italien gegen Erlegung ber sefigefegten Zöle das nicht ſowohl durch große Toͤdtlichteit, indem von allen, 
eingeführt werden. Hingegen iſt die Einfuhr aller Gat- denen, die bei zeiten den Arzt angerufen haben, nur we⸗ 
tungen gedrudter nnd gefärbter Zeinwande, Bleche, Eiſen⸗ nige geſtorben find, als durch fein Ergreifen vieler Per— 
waaren, Zwirn und Duincailerie nur gegen Urſptunge- ſonen uud dar ſchneue Toͤdtlichteit bei jenen, Die nicht 
feine erlaubt. bei Zeiten aͤrztliche Hülfe ſuchten, merkwürdig geworden 
Schweiz. Laut Nachrichten von dem Genferſee, iſt. Mangel an kräftigen Nahrungsmitteln diefer Berge 
find ale franzöfifhe Truppen aus dem Wallis abgezogen. orte, der zu ber Wechſelwitietuug dieſes Winters hinzu⸗ 
Es ik kein einziges Miirde mehr bafelbft, aufer eine zum, iſt der Anlap geweſen. Kräftige Verbreitungs: Hin⸗ 
Heine Chrengarbe von Bürgern von Sitten bei dem Hm. derniſſe, welche die Staats Negierung den heilenden Mits 
Gen. Kommandanten Cäfar Werthier, der fih allgemeine gem zugefeilte, haben aues Umfihgreifen diefer ohnehin 
giche and Achtung erworben bat. Dat portugleſiſcee Des nicht eigentlich anfetenden Krautheit gehindert , welche 
giment iſt nach Genf marſchirt. Die in Genf und Lyon durch die veränderte Witterung vollends ihre eriſt haus⸗ · 
verſammelten Truppen haben ihren Marſch gegen Avignon Urſache verliert. (Bad. Staatez.) 
angetreten. Man glaubt, fie feyen nach Katalonien ber Dekerrei®. Wien, ben 9. Febr. Die 


fimmt. (Bern, 3.) j Hält Kot . 
Freiburg, den 4. Februar, Den 31. Jan. hat dad Hofzeitung enthält Folgendes : 


Kit, ObersYppellattond:-Geriht über die fünf verhafteten ©e. k. k. Mai. haben dem jubilirten Profeifor und 
Falſchmuͤnzer abgeurtheift, und fie zur Verweiſung ausder Nied. Oeſtert. Negierungeratp, Mathias Edlen v. Colin, 
Lobl. Eidgeneſſenſchaft verfällt. Die Anzahl der unter dem zum Beweife der allerhoͤchſten Zufriedenheit über deſſen 
Stempel' von Luzern, Solothurn und der ehemaligen he durch 46 Jahre im Lehramte mehrerer Fächer der Heiltunde 
vetifhen Mepublif geprägten Munzen, belduft fih nicht geleiteten aufgegeihmeten Dienfe, den Charatter eines 
höher ald auf 300 Bazen. Der Urheber und Unfänger k. k. Hofraths mit Nachſicht der Taren alergnädigft zu 
biefer Geſellſchaft ward ſchen Anfangs Sept. lezten Jahres verleipen gerubet. 
zum Selbitmörder, Bemerkenswert iſt ed, daß ſchon Am 5. Febr, verfhied an den Felgen der Abzehrung 
einer derſelben, Joſerh zum Wald, vor zwei Jahren in Johann Gruber, Euftos und Adjunkt im k. & Muͤnz⸗ und 
Bern wegen Verbindung von falſchen Münzen angehalten Autiten-Kabinet, im Z5ften Jahre feines Alters; dem 
und bieber geliefert wurde, Vaterlande, feinen Freunden und den Wiſſenſchaften ein 
Das Et. Gallener Vlatt meldet Folgendes: Ale Ber gleich fhmerzhafter Berluft, " Die gelehrte Welt war her 
richte über das Vevorfichen einer aufererdentlihen Tage rechtigt, fehr viel von demjenigen gu erwarten, von dem 
fazung find zu voreilig. Die Lobl. Stände Züri und Uri der Ariſtarch der alten Numismatik, der gelchrte Cabel, 
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oft gefagt hatte: „Diefer junge Mann wirb mich weit 
übertreffen.” Gruber hatte bereits auch fehr viel gefams 
melt, um das klaſſiſche Werk feines Lehrers und Freundes, 
Doctrina numorum veterum, fortzufegen, als der Tod 
feine literarifhen Arbeiten unterbrach. 2 


Cireular von der &, &, Nied. Oeſtetteichiſen Landes⸗ 
Regierung : 

Nach Inhalt eines k. 1. Hoffanzleidefrets vom 2. d. 
M. iſt in Folge hoͤchſter Entfhliefung Sr. Maieftät denjes 
nigen, welche das Net eines Schants haben, zu geſtat⸗ 
ten, ſowohl Bier als Wein zu fchenten, fo wie aud den 
Schankbefugten und den Wirthen zu erlanden, {hr Vier 
aus was immer für Braͤuhaͤnſern zu besichen, auch den 
Bierwirthen zu bewilligen, ihre Tafeln zu beten. 

Wien, den 24. Jänner 1811. 

( Folgen die Unterfhriften. > 

Ungarn Prefburg, den 5. Febr. Um as. 
v. M. haben Ce. kat. Hoheit Erzherzog Reichspalatin, 
Hoͤchſtihrem in Ofen anwefenden durchl. Bruder Erzherzog 
Anton k. k. Hoheit zu Chren eine glängende Schlittenfahrt 
veranftalter, 

In Peft wurde den 20. d. M. ein junges Mädchen 
mit 7 Wunden in iprem Quartier ermordet und beraubt 
gefunden; der Thäter ift bereits verhaftet, 

Gegen Ende Jan. ift zu Dfen Hr. Kovachich von feiner 
auf Veranftaltung Sr. k. k. Hoh. Erzh. Joſeph Reichtpa⸗ 
latin, zum Veſten der inländifhen Geſezgebung und des 
ungarifhen National: Mufeums im verflofenen Sommer 
duch 11 Geſpanſchaften vollbrachten Reiſe angelommen. 


Hermannftadbt, den 20. Jan. Men den Un: 
terhandiungen zwifhen dee Türfel und Rußland hat man 
bie jezt nichts gewiſſes erfahren, bie darüber herrſchenden 
Grrüdte lafen fie bald weit vorrüden, bald Ihnen Hin: 
derniffe in den Weg legen. 

Der Handel in der Türfei wird durch herumſtreifende 
Banden auf den Straßen ſeht genedt. (Pr. 3.) 
Türkei, Bon ber untern Donau, den 
15. Jan. Der ehemals in Belgrad geftandene, und im 
I. 1809 dur die drohende Stellung der türkifhen Armee 
von dafelbft abgegangene ruf. kalſerl. Etatsrath von Ro⸗ 
dofinifim it mit zwei Negimentern von Krajows aus der 
Wallaches aufgebrochen, und marſchirt mit denfelben nach 
Belgrad, gu welchem Ende aber derſelbe dahin abgehet, 
iſt nicht bekannt; gut Unterrichtete wollen es wiſſen, daß 
er dajelbit die ferbiihen Angelegenheiten leiten fol. 


Von der untern Donau, ben 23. Jau. Es 
fheint die Eutſcheldung über das Schidfal Serbiens nahe 
zu ſeyn, denn es maridiren viele ruf. Truppen aus der 
Wallachei nach diefem Lande ; der Obervorſteher Geotg Pe: 
trovits (Ezernp) foll bei dem Umftaud gejagt haben, daß 
er feine Truppen in Belgrad benöthige, indem man dafelbit 
feinen Feind zu bekämpfen habe, ſoudern dieje find bei 
Niſſa und an der Drina zu ſuchen, man wi übrigens zus 
verläßig wifen, dab man damit umgebe, ihm vom Ober— 
fommando abzufegen, indem bie ruſſ. Parthei geſiegt bar 
ben fol. (Pr. 3.) 

\ Misßzelten. 

Sn ber ſcandinaviſchen Literatur⸗Geſellſchaſt wurden 
neulich interefante Nachrichten über eine mineralogiihe 
Erkurfion verlejen, welche der Aſſeſſor Cömaık zu Könige: 
berg, im abgewihenen Sommer, nach dem im Dewrer 
Teflemarten, 10 Meilen von Königsberg , gelegenen Gu⸗ 
ftaschirge unternommen hat. Die hoͤchſte Spize dieſes 
Gebirges iſt, nad den barometrifhen Meifungen des ger 
dachten Aſſeſſors 3054 Ellen über der Meeres fläce erhaben» 
Auf dem Wege dahin durch das Joͤnthal entdectte er am 
mehreren Orten Kupfererz, unter andern nuͤzlichen Koffilien 
Serpentin und einen Porphor, der dem fhwebiiken Im 
Elfethal gleich fommt. Bei bem Hofe Waa genof er des 
impofanten Anblits eines Wafferfallt, welden der Mens 
firom bildet. Derfelbe ftürze an einer 500 Ellen hehen 
ſenkrechten Felfenwand herab, Die Einwohner nennen 
biefen Wafferfall den Rauchfall, weil das berabftärzende 
Waffer einer Rauchſdule gleicht, Indem die Luft dergeſtalt 
zuſammengedruͤct wird, daß fie nicht nur im Auffteigen 
eine Menge feiner Waſſertheile mit fi führt, fondern 
fogar zwei Feine Däde, die an beiden Seiten des Maß 
ferfalles berabflichen, dermaffen in bie Höhe hebt, daß fie 
in Dampf verwandelt werdeu, Auf der Ruͤckreiſe durch das 
Tuthal entdedte er zwei neue Fofilien, und bei Kleppan 
and Foſſegaard fah er fo viele und reihe Andentungen anf 
Kupfergänge, daß er das Necht des erften Finders kaͤuflich 
an ſich brachte, eine Intereffentihaft fammelre, und nun 
im Begrif ſteht, daſelbſt ein Kupferwert anzulegen. 

Ein Student forberte vor einigen Wechen zu Berlin 
eine junge Dame mehrmalen zu einem ruſſeſchen Walzer 
auf, erbielt aber von derfelben eine abf&lägige Antwort, 
ungeachtet fie mit mehrern Herren ohne Unterſchied tanzte. 
Dieb verdroß den Zurkdgemierenen, dab er auf eine 
Heine Mache fann, Als, am Schluße des Balls, die Dame 
in ihrem Wagen nach Haufe fuhr, fo ſchtie man hinter 


ihrem Wagen ber: „Halt! bad Hluterrab bricht!” Der 
Kuticer hielt, ber Bediente fprang vom Wagen, einige 
Perfonen nahten fih demfelben, und baten die Dame aus: 
zufteigen, Damit fie nicht Gefahr fiefe, umgeworfen zu 
werden. Sie nahm Dieß WUnerbieten mit Dank an, wib: 
rend Einige den Bedienten umringten, und ihn verhinder: 
ten, zu feiner Herefhaft zu fommen. Nun trat der belei: 
Digte Student zu der Dame, und fagte: „Sie haben heute 
auf dem Ball nicht mit mir tanzen wollen, ich hoffe, fie 
werben es wieder gut machen, und jest mit mir walzen.” 
Natärlih wurde von Seite der Dame bagegegen prote: 
flirt, aber alle Entſchuldigungen waren vergeblich. Gin 
Anderer mit einer Geige trat vor, fpielte einen Walzer, 
und der Student tanzte mit der Dame auf der Strafe, 
Hierauf kuͤßte er ihr die Hand, hob fie in die Kutſche und 
rief: „Kutiher, fahr zul” Dieß gefhah, und die Scene 
hatte ein Ende. 

Aus Paris find zu Lyon Vefiellungen auf feidene Stoffe 
fürz Millionen Franken eingelaufen, 

Der Doktor Osbek zu Waldjiena in Oſtgethland hat 
ein Mittel entbedt, alle bisher für unbeilbar gehaltene 
veneriſche Krankheiten zu heilen. Das Collegium medicum 
hat auf Befehl des Königs von Schweden Werfuhe damit 
angefelt, und gefunden, daß das Mittel unfehlbar ſey. 
Das Kollegium jhlug daher vor, bem Erfinder bie geförs 
derte mäfige Summe auszuzahlen. Man erwartet mit 
Ungedult zu erfahren, worin das Mittel befteht. 

En — — 


Röntglihes Hofs amd Nattonal⸗Theater. 
Donnerstag ben 14, Febr. Agnes Sorel, Oper. 
Muh von Girowetz. 
Freitag den 15. Febr. Gäfariv, Pofe, Daun: 
Die Brandfhazung, Luſtſp. 





Cheater vor dem Jfarthor 


Donnerstag den 14. Febr. Die Zauberzither, 
komiſche Oper in 3 Auf. 


— —— — — — 


Kunundmachung. 


Zur Zeit des im Jahre 1309 fuͤrgedauerten Krieges kam 
dur einen Unbekannten in einer hoͤlzernen Kapfel eine gols 
dene Uhr in bie Hände des damals benclimächtigten Min« 
ſters im faifer!. franzöfiichen Hauptquartier, Rreiberen von 
Verager, General-Maior und bermalig angerordentlihen 
Gefandten und bevollmäccigten Minifter am fonigl. würs 
tembergiicen Hofe, 

Wem nun in dleſer Zeitperlede eine ſolche Ubt abhan⸗ 
den getommen ſeyn ſollte, bat fih binnen 6 Monaten bei 
oberwähntem Minifter bem Zreigeren v. Berger gehörig 


zu melden. Nah Verlaufbiefer Zeit wirb ſolche nach dem 
Antrag ded Befizers verkauft, und der Erlöf zum Velten 
der verwunbeten baierifgen Krieger verwendet werden. 


Königlide Polizei: Direftiom 
(3e 176) v. Stetten, Direktor. 





Bekanntmachung. 


Einer gnaͤdigſten Eatſchließung bes koͤnigl. Generals 
Kommiſſariats des Iſarkreiſes, als Krels Adminiſtratiou 
der Stiftungen und Kommunen, zufolge, ſol das zum hei⸗ 
ligen Geift:Spital dahler gehörige fogenannte Muͤhlbergeri⸗ 
ſche Benefiziaten: Haus am Viltualienmarfte URB-No. 57. 
auf dem Wege der offentlichen Verſteigerung nach der allers 
hoͤcſten Normal:Verordnung vom 1. Februar 1808 , Rggs. 
Blatt VIII Erde, Eeite 457., ale freies jedoch bodenziu⸗ 
figes Eigentbum salva ratificatione veräufert werden. Dies 
ſemnach wird der Tag der Berfteigerung auf Mondtag den 
ı8ten diefed Monate feitgefegt. 

Die Kaufsliebhaber , welche dieſes Haus täglich be ſich⸗ 
tigen fönnen, belieben ſich Daher am beſtimmten Tage Mor: 
gend von 9 bie 12 Uhr in dem im heil. Geifihofe befindlichen 
Seſchaͤfte lokale diefeitiger Adminiftrarion einzufinden, und 
ihre Unbote zu Protofoll zu geben, wobei nod bemerkt wird, 
daß mach dem Schlage 12 Ihr ein weiteres Anbor nicht mehr 
angenommen werde. 

Münden, den 8. Februar 1811. 

Sönislih befondere Adminlitration der 
BWohftpätigleitd«» Stiftungen im 
Münden, 

(25 178) gie. 


Nachdem Endesſtehender die alleranätistte Erlaubniß 
erhalten hat, ſich in hiefiger Nefidenzftadt ald Glaiermeifter 
niederzulaften, fo empfieblt er fin beſtens jedem nad 
Standesgebühr, verfprict befondere ale junger Anfaͤnger 
bie gewiß billigften Preife, und die befimöalichfie Bedienung. 

Sch. Ecbaft. Oberfrauf, 
bürgerl. &lafermeifter im Thale bei 
” Hrn. Baumann, MWeifgärber, No. 1601. 
(2a 135) über 2 Etiegen. 


In einer der angenehmften Strafen Muͤnchens iſt taͤg⸗ 
Uch ein ganzes Haus, beſtehend im 17 helzbaren Zimmern , 
Stallungen für acht Pferde, Memifen, dann 2 Kellern, 
mehreren Holzbehältnifen, Heubühne, gropem Speicher 
und Brunnen, auf ein oder mehrere Qahre zu verftiften. 
Dr — iſt im Komtoit dieſer Zeitung zu erfragen. 
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Bis Fünftigen Mondtag den 18, Februar werben 2 leere 
läge, umnab Ealzburg zureifen, gegen Theifnahme der 
tremenden Unfoften biemit angezeigt. Das übrige ift im 
Komtoir diefer Zeitung gu erfragen, (2a 189) 


Fremden: Anzeige 

Angekommen den 12. Februar, Img. Kreuz! Hr 
Prucmaier, Kaufm. von Trient. — Img. Habn: dr 
Klausner, Bürgermeitter von Berchtolsgaden; Hr. Kaſeret 
birgerl. Rath , und Hr. Fichmeifter, Aueſchuh von da, als 
Derutirte,. — Am ſchw. Adler: Hr. Lippert, Appellas 
tlous· Gerichts Advolat von Gunzgenhanjen; Hr. Kutter/ 
Kaufmann von Ravensburg. 





Baieriſche 


— 


Nat 


ben 15. Februar 1311. 


ional-Zeitung 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt alergnädigftem Privklegium, 





Portugal. London, den zo. Jaunar. Ge⸗ 
ſtern bin 20ſten find Depeſchen von Lord Wellington vom 
3. und 12. Jan., und Privasbriefe aus Liffabon vom 
izten d. angekommen. Im Gourrierund Sun lefet mar 
daraus folgende Auszüge: 

Depeſche von Lord Wellington an Don Miguel Forgaz. 
„Cartaxo, den 5. Yan. Die Verftärfungen des Feindes, 
von welchen ich Ew. Erzellenz meldete, daß ſie durch das 
Thaldes Mondego vorriktten, haben Alva und die Stellung 
von Murcella erreicht; fie paſſirten am 23. Dez. diefen Fluß 
auf einer Stelle, wo man durchwaten kann, und festen 
ihren Marſch zu Maſſena's Armee fort. Obriſt Wilſon hatte 
ſich Anfangs nad Esbinhal jurädgejogen; er gieng aber 
über den Mondego, fobald er erfuhr, daß bie erwähnten 
feindlichen Truppen ſich näherten-, aus Beſorgniß umringt 
und von beiden Seiten angegriffen gu werben. Nachher 
aber kehrte er über den Fluß zuruͤck, und beunrubigte dem 
feindl, Nachtrab auf feinem Marie von Alva nach Espin⸗ 
bel, am 25. u. 26. Die zu Pinhel eingerädte Dieifion, 
deren Avantgarde zur Zeit meines Testen Schreibens an 
Ew, Ercellenz Francoſo erreicht hatte, fand bei Abgang 
der lezten Depefhen von General Silviera noch zu Pinhel. 
Diefer harte fein Hauptquartier zu Torrina, Jene Divifion 
iſt Die zte des gten Koros. Ju den Stellungen der feindl. 
Armee hat fi feine Veränderung ereignet, Das nad) 
Caſtelbranco geichidte Detaihement ift ins Lager zurädges 
kehrt, und ber Zweck felnes Marſches war vermuthlich nur, 
einen Kourier zu begleiten oder Nachrichten einzuziehen. 

(Unterz.) Wellington.“ 

(Ans dem Eourrier.) Die Verſtaͤrlungen unteren. 

Dtouet find endlich zu Maſſena gefiopen. Sie haben den 
V. Jahrgang. 1. Band. 


früher von Maſſena genommenen Weg wieder elngefchla» 
gen, und da fie tärfer waren, als die unter Obriſt Trant 
su Soimbra ftehenden Truppen, fo bat diefer gedachte 
Stadt gerdumt, und fi in der Richtung von Oporto über 
bie Bouga zurüdziehen muͤſſen. Obriſt Wilfon zog ſich bei 
Annäherung bes Feindes von Espinhal zuruͤck, und gieug 
über den Mondego; da aber der Feind von den Ufern ber 
Alva nach Espiuhal marfhirte, fo kehrte Wilfon über deu 
Mondego wieder zuruͤckk, und nedte am 25. u. zöften leb⸗ 
hast die aus 4 Bataillonen des oten Korps beftehende feiuds 
liche Arrieregarde. — So viel wir hören, ſprechen die Des 
peſchen nicht von einer Schlacht als nahe. Unſere Armee 
bat eine Bewegung linfs von Gartaro gemadt, und ift 
bis Tremez vorgerädt. 

„Liffabon, den 8. Jauuar. Coimbra iſt jest im 
Drouets Händen, nachdem fi Dbrift Erant gegen Oporte 
bat zurädzieben muͤſſen. Die bei Maſſena eingetroffenen 
Verkärkungen belaufen fih auf g000 M. Infanterie mit 
300 Pferden, einer großen Menge Munition uud einen 
Heinen Artilleriepark. Alle hier befindl, Soldaten haben 


wieder zur Armee ftoßen muͤſſen. Fu Santarem und Cars j 


taro iſt alles lu der alten Lage. General Hill iſt noch 
immer franf; General Camphell iſt am Fieber geſtorben, 
fo wie Obert Fiuch, General in portugiefifhen Dienften. 
Die gute Marquiſe D’Angava ift ebenfalls in ihrem Hotel 
zu Belem geſtorben. Wir hatten einige Tage hiudurch 
ſchrecliche Regen. 
„Liſſabon, den 13. Jan. Dieſen Morgen ſagte 
man, bie Franzoſen hätten Badajoz erobert; aber Nimand 
glaubt es. Die Generale Dallafterod, Mendizabal and 
Madden haben ſich nad Babaloz ausägzieben mögen, d# 
40 
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- Eoult und Mortier miteinander gegen bleſe Etabt im 
Anmarſch waren. Diefer Umftand hat zu Et. Ubes einige 
Veftärzung verurfaht, man hat bafeldft eine Einladung 
an die Einwohner, angefhlagen, für Mittel zu forgen, 
daß fie ihre Effeften in Sicherheit bringen köͤnnten. Hier 
zu Ziffabon fieht man feinen einzigen Landfoldaten; bie 
and Land gefezten Seefoldaten verfehen den Dienft in ber 
Stadt. Wle Portugiefen mürfen dienen. Maſſena hat 3 
Brüden ver ben Zezere gefhlagen , und nad den lezten 
Nachrichten 15000 Mann Verftärkung erhalten. 

„Badaioz, dbens. Yan. Diefen Morgen traf Ger 
neral Madden mit feiner Kuvallerie hier ein, und auf den 
Abend erwartet man Ballafterod mit der Infanterie. Eie 
haben fih zurüdziehen müjfen, da der General Mortiermit 
feiner durch Verſtaͤrkungen von Gadir auf 18,000 Mann 
gebraten Armee bei Merida über die Guadiana gegangen 
ift, und auf beiben Uferm dieſes Fluſſes vorrüdt. 

„eiffabon, ben 13. Jan. Die Divifion Mortier 
rüdt, 17 his 18,000 Mann ftarf, gegen Vadaloz an, um 
mit Maſſena gemeinfhsaftlic zu agiren, der mit ungefähr 
60,000 Mann (die erhaltenen Berjtärfungen mitgerechnet) 
moch immer bei Santarem ſteht. Ein Spion, ber fein 
Lager am 1oten verließ, erzählt, die Operationen würden 
Rünftigen Monat anfangen, und Maſſena würde alddann 
80,000 Mann haben, weil er now Verftärtungen von Mas 
drid erwarte. Die franzoͤſiſchen Batterien beftreihen den 
Tajo und hindern die Schiffahrt. Obriſt Wilfon bat dem 
Lord Wellington gefarieben, er habe fih zurüdzichen muͤſ⸗ 
fen; er ſcheint mit feinen Truppen nicht zufrieden zu ſeyn. 
Dies bat ung etwas uͤberraſcht. Dbrift Trant bat Coimbra 
wor dem gten Korps geräumt, weldes jegt im Belize 
davon iſt. . 

England. Bulletins über die Krankheit des 
Könige, „Windſot, den 28. Ian, Eriue Majeftät befin: 
ben fih heute etwad befer. — Dom zoften, Seine Mas 
jenät find in einem etwas günfkigern Zuftande, — Von 
zoften. Se. Maiefät find heute fo wohl wie geftern. — 
Vom 31. Jannar. Das Befinden Seiner Majeftät ift forts 
während fo gut wie in der verfioffenen Woche.“ . 

Am 29. Januar wurde die Regentſchaftsbil zum brit: 
ten Male im Oberhaufe verlefen. Sie follte am ziſten 
and Unterhaus jurädgefchidt werden, und man rechnete, 
daß ihr am 1. Februar das große Siegel würde beigedrudt 
werden, daß der Prinz am zten ben vorgefhrichenen Eid 
im geheimen Nathe würde leiften, und am gten zu Eröff: 
nung des Parlaments (reiten Fönnen, Men.) 


Eranfreid. Paris, bens. Februar. Am 
Sonntage, dem 3. d. empfiengen Se. Mai. der Kaifer und 
König, vorderMeffe, Im Pallaſte der Thuillerien das Dips 
lomatiſche Korps, welches zu diefer Audienz von einem Ze⸗ 
remonlenmeiſter und Zeremoniengehuͤlfen gebracht, und von 
Er. Erc. dem Großmeiſter eingeführt wurde. 

In diefer Aubienz wurden Sr. Maj. vorgeftellt : 

Von Er. Erz. dem Ara. Herzogen von Campo⸗CEhlaro 
Bothſchafter von Beiden Sicilien: der Hr. Prinz Torcella; 
Hr. Catafa, Stallmeiſter Sr. Mal. des Koͤnigs Beider: Si⸗ 
cillen, nad Allerhoͤhſtdeſſen Ordonnang: Offizier. 

Von Sr. Erc. dem Hm. v. Cetto, bevollmädtigten 
Miniſter Sr.Maj. des Königs von Baiern: Hr. v Herrting, 
baierifer Legationsſeltetaͤr zu Paris, 

Ron Sr. Erc. dem Hru. Grafen Einfiedel, bevollmaͤch⸗ 
tigten Minifter Er. Maj. des Köntgs von Sachſen, Großher⸗ 
3098 von Warſchau: Hr. Graf Chlapowsli, Edelmann des 
Herzogtbums Warſchau. 

Von Er. Erc. dem Hrn. v. Malllardoz, bevollmädtig: 
Miniſter des Schweizerbundes: Hr. Oberſt Surg de Buffv, 
Urtilerie:Oberftlieur. bes Kantons Eolothurn, 

Bon Sr. Erc. dem Herzog von Gadore: Hr. Graf von 
Beuft, Staats: und Finanzminifter Er. Fönigl. Hobeit des 
Grofberzogs von Frankfurt: Hr. Miviere, Legationdraty 
bes Großherzogs von Frankfurt, 

Nach diefer Audienz empfiengen Se. Maj. eine Deputas 
tion des Departements des Eimplon. 

Geſtern kamen Se. Maj. der Kalſer, blog von bem Her: 
zog v.Friaul, Grofmarfhall des Pallaſtes begleitet, ganz uns 
vermurhet ii: die kaiſ. Buchdruderei, Eon hatten Se. Mai. 
einen großen Theil diefer Anftalt befihtigt, ald Hr. Marcel, 
Direktor derfelben, und Hr. Auniſſon, Inipeftor und,Aus 
diter im Staatsrath, berbeiellten. Der Kaifer hat Hrn. 
Maccagno eine Venfion bewilligt, 

Bon da begaben fih Se. M. in bie kalſerl. Ardivfaiher. 
Hoͤchſtdieſelben beſuchten zuerft den Eaal, wo die Archive 
Roms anfbewahrt werden, und unterhielten fib mit den 
Praͤlaten Altieri and Mereri. Cie liegen fih mehrere Alten? 
flüde aus dem Prozeſſe der Tempelherren und aus jenem 
bes Galilal vorlegen. Ferner lafen Sie einige Bullen von 
Gregor VII. ungebrudte Bruchſtuͤcke aus dem Yabfttbum 
Leo's X, Hlerauf befuhten Se. Maj. die aus Teutſchland 
gebraten Archive und liefen fih be goldene Bulle 
zeigen, Hr. Daunou, Archivarius, der nicht vorher benach⸗ 
richtet worden war, kam noch zu rechter Zeit, um Se. Mal 
überall herumjuführen, 


— — 


Um 3 Uhr kehrte ber Kalſer nach. den Thuillerien zurdd, 
und führte im Handlungsrath beu Worfiz , welcher aus den 
Miniftern des Innern, der auswärtigen Angelegenheiten, 
ber Finanzen, ber Marine ; ferner aus dem Grafen St. Jean 
d’Angely, Staatsminifter, dem Grafen Fufo, Generale 
Direktor ber Douanen, und dem Senator Grafen Chante⸗ 
foup, beftand. Zu diefem Mathe waren berufen worden: 
der Hr, Graf Möderer, Minifter Staatdfetretär bes Groß⸗ 
berzogthums Berg, Hr. Graf Defermon, Staatsminifter, 
und die Herren Staatsräthe Grafen Real und Maret, 
Mon.) , 

Düffeldorf, ben 6. Fehr. Ein Dekret vom 29, 
v. M. ſezt die Konferkbirten in unferm Großherzogthume 
auf 1830 fe. Bon biefer Anzahl ftellt das Rheindepar⸗ 
tement 316, Die übrigen werden folgendermaafen vers 
theilt : Unfer Bezirk frelle 221; ber Vezirk Elberſeld 269; 
der Dezirt Muͤhlhelm 193 und der Bezirk Eſſen 133 Mann ; 
die 6 um uns her gelegenen Kantone jtellen 221 Mann. 

Bom 7. Febr. Geftern gieng ber Hr. Oberſt Gentil, 
Adintant Er. H. des Kronpringen von Schweben, von Stod» 
bolm kommend, bier durch nah Paris. In Schweden 
hertſcht bie größte Muhe; die allgemeine Stimmung iſt 
vortrefflih,, und ber Kronpring wird faft angebeter, 

Heute geht wieber ein anfehnlicher Transport von den 
zu Bremen fatfirten Waaren, unter militärifher Bede⸗ 
dung, bier durch nad Köln, 


Frankfurt, ben 8. Febr. Ge, koͤnigl. Hoh. haben 
Se. Exc. ben Hrn. Birafen Taſcher de la Pagerie zum Gou⸗ 
verneur von Franffurt und zu ————— Repräfens 
tanten in diefer Stadt ernannt. 

Se. Erc. find heute in diefer Cigenfhaft von Er. Erc. 
dem Hrn. Baron v. Albini in Gegenwart der Mitglieder 
des Staateraths und der Civil: und Militär:Autoritäten 
inftalirt worden, Der Hr. Gouverneur gab hierauf ein 
großes Diner, welchem bie Minifter, bie Staatsräthe, fo 
wie die Mitglieder ber Civil: und Militär- Autoritäten bei⸗ 
wohnten. (fr. off. 3.) 

Defterreicd. Das Journ. de l'Emp. enthält 
nachſtehenden Artikel aus: 

„Wien, den 24. Januar. Man ſagt, baf In Folge 
einer Uebereinkunft zwiſchen Franfreic und Defterreic, ge⸗ 
ſchloſſen und nntergeihnet zu Paris von Ihren Excellengen 
bem Herzog von Gabdore und den Grafen v. Metternich, allen 

oͤſterre ichiſchen Soldaten, die in Frankreich oder dem Königs 
reich Italien gebohren find, werde Erlaubniß ertheilt, in 
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ihr Waterland-zurädzutehren, Ihre Anzahl iſt fehrbeträchke 
li. Die Unteroffiziere und Solbaten werden aus den vera 
ſchie denen Depots in Defterreih heransgehoben werben und 
ſich in Abtheilungen unter Begleitung oͤſterreichiſcher Aom⸗ 
miffäre nach Paſſau begeben, wo fie von frangöfifhen Koms 
mifären in Empfang genommen werden. Mehrere franzds 
ſiſche Offiziere find vor einigen Tagen fhon durch Schwar 
ben und Baiern mach Palau gereifet, und man glanbt, 
daß ihre Reife mit jemer Uebernabme In Beziehung fteht, 
nis eliem 

CYarle.) Man hat neulich in einer ber Gallerlen des 
Palald: Royal einen Eaal eröffnet, der alle Blige ſowohl 
durch den Glanz der Lichter, der Menge der Spiegel, ber 
Neuheit der Tapeten , die Schönheit der Gemälde , die Zier⸗ 
lichkeit der Meublen , als den Anftand ber Dame, welche im 
Komtoir fizt, auf ſich zieht. Neulich ſah man einen Frem: 
ben bineingehen, welcher nit errathen konnte, wo feine 
Neugierde ihn Hingeführt Hatte. An feiner Stellung fonnte 
man leicht ſehen, daß er ſich bald in einen für einen Dal, 
bald für ein Koncert eingerichteten Eaal, bald in ein praͤch⸗ 
tiges Kaffeehaus verfegt glaubte. Uber man denke fi 
fein Erftaunen, als er bei ber Verrihtung eines jungen 
Menfben, der ibm mit einer Schuhbürfte in der Hand 
zu Füßen fält, fih in dem Enale eines — Schuhpuzere 
ſiehet. 

au Göttingen iſt der Profeſſor Beckmann geſtorben, 
und zu Bremen der Doctor und Profeſſor der Theologie, 
€, ©.2. Meifter, im 73ften Jahre. 

Ein Kanzelitt des Grafen Schoͤnborn zu’ Wien, hatte 
demfelben 150,008 fl. in Vanfozerteln und Obligationen 
gelohlen, Er wurde aber vier Stunden von Wien wieder 
eingeholt. 

Die öfter. Civiibeamten haben eine braune Uniform 
erhalten, wie die Landwehr harte, 

Die Hamb. Ita. meldet, dag ber Drud bes März: 
Burger Hof: und Staate:falenders für 1811, ber fon 
angefangen, wieder fuspendirt worden fer. 

Ein Mechaniker in Wien bat eine Tabals-Schneld 
Mafhine erfunden, anf melder ded Tages 30 bis 50 


« Bentner Tabak zu beliebiger Feinheit gefdnitten werben 


tönnen. Das k. 8. Tabat:Abaldo bat diefe Mafchine ges 
kauft, und in Hanchurg aufgeftellt, wo fi bie Nerarial: 
Tabaffabrif befindet. Ein einziger Arbeiter ſezt fie im 
Bewegung, 
Balerm 
Münden, dem 14. Gebr. Mm Dienftage Abends 


fund J. k. H. die Yrinzefin Amelie von Baben auf Ihrer 
Reiſe von Karlstuh nach Pererdburg, in erwuͤnſchten Wohl⸗ 
ſeyn hier angelangt, und in der koͤnigl. Reſidenz abgeſtlegen. 


— —— — — — —— 


Theater vor dem Iſarthot. 


Freitag den 15. Febt. Der Dorfbarbier, eine 
komiſche Oper in2 Aufj. Muſil von Echent. 





An die Mitglieder der Harmonie 
Den verehrlihen Mitgliedern der. Harmonie und ihren 


Fomilten wird hiemit befannt gemacht, daß am Dounerftag 


Den zıjten dieſes der dritte und legte Ball auf Rechnung der 
Safe ſtatt yabenmitd. Der unfang iſt um Uht. Der da⸗ 
mir verbundene Jugendball fangt Nachmittags um q Uhr an, 
ame endet um 7 Uhr. 
Der legte Subſcriptionsball ift am Faßnabtmondtag 
den 25ſten diefed, Münden, dem 13. Februar 1811. 
Der Ausſchuß der Harmonie 


Un die Mitglieder des Landwirthſchaftl. 
Vereine, 


Den dem Wochenblatte des Sandmwirths 
ſhaftlicen Bereius in Baiern find die Niro. 
6.0. 7. erſchlenen, und fonnen, fowie die vorbergebenden 
Nummern im Komtoir der National + Zeitung abgeholt 
werden. f (196) 

—— — — — 


Borledueng 


Da der verlebte buͤrgerl. Etadt: Major, Heinrich Meterr 
in Mauubeim, refp. deifen hinterlaffene Ghegattin, nun⸗ 
mehr verehetchte Gerhard allda in der Gantjade dee penfio: 
nirten Cherftwachtmeifterd v Echneider mit feiner Forderung 
pracludirt worden, und bei dießſeitiger erſter Inſtanz um 
restitutionem in integrum angefucet, fo bat man anf Mitt: 


mod den 3. April heutigen Jahtes Vormittags 9 Uhr auf, 


hiefiger Hauptwache zur Tentirung der&üte, in Jeridhlagung 
derjelben aber zur rechtlichen Inftenirung dieſes Neftitutie 
ons Geſuchs eine Kommiſſion angefeit. 

Da aber inzwiſchen der aufgejiellte Kommun- Anwald 
Advotat Titl Ecmid in Regenaburg verfiorben, fo will man 
ber geſammten Kreditorfchaft hiemit frei ſtelen, ob jelbe 
in Perfon oder per mandararios satis instructos bei diefer ans 
geitzten Kımmöflon eribeinen, oder aber zur Erſparung 
der Söften einen andern Kommun + Auwald angeſtellt wife 
fen wollen, 

Wenn nun bie zum 24. März d. J. entweder gar feine 
oder dach weniaſtens Feine beitimmte Erklärungen hierüber 
dieforts einfonmmen follten, fe wird der könint. Udvokat Lie. 
Grundler dahier ald Kommun:Anwald ex oflicio mit dem 
ehnverhalt ernennt, das ſich die ſammtlichen Gläubiger au 
folden wenden , und ihm die achtrige Information erteilen 
mösen. Uebrigens wird auc noch bemerkt, daf einem jeden 
Kreditor, oder deſſen Auwald die Einfiht der gerichtlichen 
Alte vor der Hand jederzeit frei ftcher. 

Münden den 9. Febr, 1811. 

. Bei ber 
Königlich- baierifhen Kommandantſchaft. 
c174 38) Ger. v. Ow, Geu.Lieut. 
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Amortizgation. 

Auf Anrufen des Freibern v. Frauenberg ald Kurator 
des Grafen Jofeph v. la Roſe'e, wurde fon unterm Ak. 
Auguft dv. 3. Öffentlich bekaunt' gemacht, daß cine zur er⸗ 
wännten Sraf v. la Roſee'ſchen Auratel gehörige Obligation 
von 2000 fl., von Eliſabeth Freiſtau v. Weſramsdorſ, geb. 
Freiin v. Hotnſtein, am 24. April 1772 ausgeſtellt, zu Vers 
luft gegangen feo, und der alleufaunge Beſtzer beſagter Obs 
ligation aufgefordert, fin inner 30 Tageu gierortd nm fo 
fiderer zu melden, und den Ankaufs-Titel nachzuweiſen, 
als uach Versiuß diefes Terniins enwähnge Obligation für 
mortificirt erklärt werden würde, 

Da ſich nun inner der gegchenen Frift Niemand gemels 
det bar, der auf diefe Obliyation Anjprucb zu machen ge: 
däcte, fo wird diefelbe aufwiederboltes Gefuch der Joſeph 
Graf la Roſe“e'ſchen Kuratel biemir ald amortimt, und zur 
Verfolgung alleujaliiiger Rechtsanſpruche ungultig erklärt. 

Munchen den 29. Jaͤnner 1811. 

Königl. baiter. Uppellariong: Geridht bes 
far: Kreifes. 
Shiber, Dieeftor 


(154) Engelbad. 





Nadııridt. F 
Zu allen Rects⸗Geſchaͤften empfichie ſich bem Publi⸗ 
tum, und verfprihr die billigite umd ſchueüſte Bedienung, 
München im Zedruar ısıı, 
Sch. Der, Pihlmapr, 

D. De R., und lünigl. Advolat anf 
dem köntal.baier. randgeriaat Müns 
dien, wohnhaft auf dem Mar-jos 
ſepheplaz Niro. 15. über 3 Eticgen. 


(193) 


Um Balle vom Mondtag den ııten dieſes iſt neben dem 
Medouren:Saale in einem Zimmer des Traiteurs Keulie 
eine, in ſchwarzem Schilbfrot gefagte, mit Gold anggefüts 
terte runde Tabalsdoſe auf einem der Epcijeiiihe liegen 
gelaen, und nicht wieder gefunden worden. Außer eines 
unvertennbaren Zelchens befindet fih auf derfelben unter 
Glas ein Miniaturporträt eines Franenmzimmere und eines 
daneben ftebenden Maͤdchens. Da fie dennoch im Bedränge 
verzogen und dann gefunden worden ſeyn Füunte; ſo wird 
Jedermann, der fie gefunden, oder font Kenntnif davon 
hat, gebeten, dieſelbe auf das Polfzei = Burcan zu über: 
bringen, oder was ihm davon bekannt ift, dort anzugeben, 
wofür auch eine angemeſſene Erfenntlicfeit verjproden 
wird. (195) 


Nachdem Enbeeitebender bie allergnaͤdigſte Erlaubniß 
erhalten bat, ſich in bieiger Nefidenzftadt als Slafermeilter 
niederzulaften, fo empfiehlt er fi beſtens jedem nad 
Etandesgebähr, verfpricht befonders als junger Anfänger 
die gewiß billigſten Preife, und die beſtmoͤglichſte Bedienung. 

Joh, Sebaſt. Oberfrant, 
buͤrgerl. Slafermeifter im Thaie bei 
Hra. Baumann, Weitgärber, No, 161» 
(35 135) über 2 Etiegen. 


Fremden: Unzgeige. , 
Angelommen ben 13. Februar. Am g. Kreuz: Hr, 
Moliter , Pfarrer von Stayling ; Hr. Gaver; Beometer von 
Göggingen, Hr. Leidl, Forſter von da; Hr. Dauſcher, Kaufe 
mann von Kempten. — Img. Dahn: Hr. v. Bid, Kauz⸗ 

kel:Direftor von Wien. ' 





Muͤnchen, Sonnabend 


> 


Deo, Al 


Baieriſche 





den 16. Februar 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Könfglihen Majeſtaͤt alerguäbigftem Privilegium, 





Frankreich. Cin Defret vom 30. Januar 
regulirt die Gehalte und übrigen Ausgaben bei den al: 
ferl, Gerichtshoͤſen, den Cours d Aſſiſes, den Spezialge: 
tihten und den Tribunalen erfter Inftanz. Der jährliche 
Gehalt des erſten Prafidenten und des Generalprofuratord 
bei dem faiferl, Gerihtshofe zu Paris iſt 36,000 Franfen, 

.mRom 30,000 fr., zu Amfterbam, Lyon und Bordeaur 
25,000 It., zu Zurin, Florenz, Genua, Brüffel, Rouen, 
Teulouſe und Rennes, 20,000 $r., an den übrigen Orten 
15,000 Fraufen ; die Raͤthe haben den nämlihen Gehalt 
wie die Appellationsrihter u. ſ. w. CMon.) 

Paris, dan Ss. Februar. Worgeftern Mittags um 
2 Uhr hielt Seine Majeſtaͤt der Kalſer ein Minifterial: 
Konfeil. Cinige Stunden früher, am naͤmlichen Tage, 
bat der Monarch ohne Eskorte und in einem zweifpännt: 
gen Wagen die Getreidhalle, wo man su Errichtung einer 
neuen Kuppel von @ifen Anftalten trifft, bie Urbeiten auf 
dem Marche des innocens, am neuen Marche du Temple 
(im Marais), und an dem Tempel des Ruhms befucht, 
— Es iſt im Werke, dem Invalidenhaufe gegenüber eine 
eiferne Brüde von einem Bogen über die Seine zu 
ſchlagen. (J. de emp.) 

Ein kalſerl. Dektet vom 2. Fehr. befichlt einem jeden 
beibehaltenen Buchdruder ein Brevet anf Pergament aus⸗ 
sufertigen, wofär die zu Parid 50 Franfen, bie in den 
übrigen Städten 25 Franken zu bezahlen haben. Ein an: 
deres Dekret vom naͤmlichen Tage reguliert die Entfchädl: 
gung, welde die 60 zu Paris beibehaltenen Buchdrucker 
den aufgehebenen zu feiften haben. Sie müfen ihnen 

ihre Preſſen ablaufen, und ben Schäzungewerth davon 
binnen einem Jahre in 4 Terminen abtragen. Auferdem 
V. Jahrgang. 1.Baud, 


erbalten die aufgehobenen Buchdrucker eine baare Entſchaͤ— 
digung nach Verhältuip der erwiefenen Wichtigkeit ihres 
Etabliſſements; zu welchem Enbe fie in Klaſſen gerheift 
merben. Zu ber Total⸗Entſchaͤdigungeſumme trägt jeder 
beibepaltene Buhdruder ein Sechzigtheil bei; zu Beſtim⸗ 
mung ihrer Höge werden für jeden aufgehobenen Buchs 
druder 4000 Franken in Anſchlag gebracht. 

Strassburg, ben 9. Febr. Der Färft Repnin ift 
geftern hier angelommen. Er geht als aufererbentlicher 
Geſandter und bevollmaͤchtigter Miniſter Sr. Majejtät des 
Kaifers von Rußland nah Madrid an ben Hof bes Königs 
von Spanien, — Am sten dieß fand man hier elnen ehe: 
maligen Wirth in feinem Blute liegeu. Er hatte einen 
Meſſerſtich ius Herz befommen. Seine rau ift als vers 
daͤchtig eingezogen worben, weil fie mit ihm zuvor in 
einem heftigen Streit gewefen war. 

Hamburg, ben 5. Fehr. Wom zo, bis 25. Yan. 
find in den frangdfiihen Häfen Dieppe, Oftende, Caen 
und Havre de Grace 9 Kauffahrteiſchiffe aus England an“ 
gefommen. Sie brachten Campeſche und andere Farbhoͤl⸗ 
3er, Pfeffer, rohe amerikaniſche Haͤute, Judigs, Pimentie. 
mit. Dagegen fegeln auch täglich frangöfiihe Schiffe mit 
Licenzen nah England hinäber, Ihre Ladungen beſtehen 
in Batiften, Olivenöl, Wein und andern Artikeln. 

England London, den 26. Jan. Geftern 
Haben wir das frangdfiihe Dekret erhalten, durch welches 
der Kaifer Napoleon den Aleinhandel mit Tabat an ſich 
sieht. Kerner melden unfere Nachrichten, daß das Ders 
Brennen ber englifchen Fabritate noch immer eine Lieb⸗ 
lingsbefäftigung der Franyofen fft. So groß au ber 
Werluft ſeyn mag, den die Engländer dabei Jeiden, and 
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fo empfindlich für England die Vernichtung feines Handels 

mit dem Kontinent fen muß, fo wird. es fih doch am 

Ende zeigen, daß der Haudel und die Finanzen auf dem 

feften Zande in einen eben fo großen Verfall tommen wers 

den, wie inEngland. Diefes war bisher der Markt für 

Europa. Da derfelbe aufhört, fo muß auf dem feiten 

Lande auch aller Handel aufhören, und was lezteres ers 

zeugt, lann nicht mehr gegen Kolonialprodufte umges 

tauſcht werben, : 

Anmerkung bes Monfteurd: Es ift keineswe— 
ges zweifelhaft, daß die zur Berftörung des engliſchen 
Handels getroffenen Maafregeln aud für den Kontinent 
fühlbar ſeyn muͤſſen. Aber diefe Folgen treffen nur die; 
jenigen Handelshaͤuſer, die unvorfihtig genug waren, 
ſich in einen Kommerz mit England einzulafen. Enge 
land Hat die gegen den Handel genommenen Maasre: 
regeln durch feine eigenen abinetsbefchle veranlaft. 
Sranfreih und die übrigen Kontinentalmaͤchte leiden 
dadurch einen Nachtheil in ihren Finanzen. Im Jahre 
1810 nahm Franfreih 900 Millionen Franten ein, Diefe 
Eumme war mehr ald hinreihend, nm alle Bedürfniffe 
zu beiten. — England dagegen braucht 1600 Millionen 
Er. für feine ES taatsausgaben, und 600 Millionen Fr. 
für die Zinfen feiner Nationalſchuld. Die Hälfte diefer 
Summe warf ihm bisher fein Handel oder vielmehr 
feine Mäclerei ab. Jezt wird aber biefe yertört, und 
fein Kredit iſt es (dom. Seine zwei Hauptitügen auf 
dem feften Lande, Amfterdam und Hamburg, find für 
daſſelbe verloren, Fein Kaufmann ill weiter mir den 
Engländern Gefhäfte machen. Cs ifk voraus zu fehen, 
daß im Jahre 1313 ober laͤngſtens 18914 die engliigen 
Tinanzen erfhspft fen worden, 

Ganz anders it die Lage von Frankreich. In jedem 
der zwei Jahre 1811 Und 1812 erfpart es 150 Millio⸗ 
nen Franken, die es font für Kolonialmaaren ausgab, 
und daan aud durch das Eteigen feiner Gabriten. In 

„ England it die bevorfichende Kriſis ſchon fihttar. Der 
Wec ſeltenrs verliert 33 Prozent, und die Baufnoten 
verlieren 15 bis 16 Prozent gegen banres Geld. Die 
Banknoten find wahres Papiergeld, und muͤſſen im 
Werth in dem Maaß finfen, wieder Handel abnimmt. 
— Die künftigen Generationen werden es nicht begrei⸗ 
fen, wie ein Handeleſtaat fo verlehrt zu Werte sehen, 
uud ſich gleichfam jelkit in Belagerunasitcnd ſezen fonute, 

Wirflit ift auch England über das was vorgedt, nicht 
wenig befrürgt. Seit 100 Jahren war eg gewohnt, Ges 


fege zu geben; unter dem Vorwand der Preffreihelt 
nimmt es ſich allein Das Recht heraus, der ganzen Welt 
Sottifen zu fagen; ſchon felt Tanger Zeit verbrannte ed die 
fremden Fabrikate, diftirte Handlungsverträge, bes 
hertſchte ale Reere und alle Flaggen; es hatte mit ſchwa⸗ 
hen und entueroten Regierungen zu thun. Jezt muß ed 
zur Ueberzeugung kommen, daß die Sachen ſich geändert 
baben. Frankreich wird immer foldye Maapregeln nehmen, 
die den englifhen angemeffen find, Won diefen wechfel: 
feitigen Maafregeln kann man jagen: Das Holz (bie 
engl. Marine ) ftreitet gegen einen Felfen. England wirb 
unterliegen, wenn diejenigen, die es regieren, fortfahren, 
vom Seit des Haſſes und did Stumpffins beſeelt zu ſeyn, 
ber bisher die englifhe Regierung feit mehrern Jahren bes 
feelt hat, £ 

Italien Im ofiziellen Blatte heißt es aus 
Bologna vom ı, Febr. 

um 27, Jan, reifete der Prinz Borgheſe nebft feiner 
Gemahlin, und am 31. der Prinz Ghigl nebft feiner Ges 
mablin bier durch, und jezten ihre Reiſe nach Modena fort. 

Zu Turin ift vom Prinzen Statthalter ebenfalls der 
Befehl an alle Givil-Offiziere feines Hofes ergangen, bek 
Hof: Feten in Kleidern von Sammet und Seide zu er: 
feinen. Desgleihen an alle Perfonen, welqche vorgeſtellt 
werben. i 

Die Getftlihfeiten zu Dergamo nnd zu Yavia haben 
Ahnlihe Addreifen an Se. Maj. den Kaifer erlaffen, wie 
bie Geiſtlichteit zu Paris, worin fie erflären, daf fie den 
Grundfägen der gallicaniſchen Kirde unverbrüd,lih treu 
bleiben. 

Edmweiz Durch ein Kreidisreiben von Seiner 
Erzellenz dem Hru. Landammann ber Schweiz vom 23ſten 
Januar wird den loͤbl. Ständen der Antrag gemacht, den 
Eine Erzellenz ber franzöfiihe Geſandte an Se. Erzell, 
den Hrn. Landammann gerhan Hat, nm eine Erneuerung 
der Konvention wegen den Poften zwifchen Franfreih und 
der Echweiz vorzunehmen. Ceit 20 bis 30 Jahren, als 
bie lezte Konvention zwiſchen Fraufreic und den loͤbl. Stäns 
den Bern und Baſel feftgefezt wurde, haben fi bie- 
Brieftaren und der Münzfuß verändert; das frauzoͤſiſche 
Reich iſt vergrößert worden, und andere Umstände find 
eingetreten, fo daß die Mevifion fehr nöthig geworben iſt. 
Man wuͤuſcht, daß die Schweiz zu dieſem Gefdäfte Kom⸗ 
miſſarien ernennen möge, um mis frauzöfiien, dic hie zu 
werden ernannt werden, zu trafriren, — Die Mevifion 
der peinlicheu Gefeze der eidgenoſſeſchen Kontingentstrup: 
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pen ift von Er. Erz. dem Hrn. Landammann ben beiden 
Berniſchen Rechtsgelehrten, Hru. Profeffor Schnell und 
Artillerie: Obriſtlieutenant Koh, dann dem Hm, Oberſt 
Siegler von Zuͤrch übertragen. — Da bie Megierung des 
Königreichs Italien ebenfalls eine General; Direktion ded 
Buchhandels eingeführt hat, fo wird befannt gemacht, 
dab die Stabt Como als das einzige und Gentral:Mauts 
büreau für die Bücher beftimmt ift, bie aus ber Schweiz 
nah Italien eingeführt werden. (Bern.3.) 
Dänemark, Am 28. Ian. bielt Se. Mai. der 
Köulg Kapitel Ihrer Orden auf dem Schloſſe Rofenburg, in 
melden mehrere Mittervom Elepbanten: und Groffreuje, 


Kommandeure, Nitter und Männer vom Dannebrogorden- 


ernannt wurden. — Die Vorftellung, welde ber patriotifche 
Schauſpieler Anudfen zum Beſten der fricgsgefangenen bis 
nifhen Seeleute gab, fol über 13,090 Rthlr. eingebracht 
haben. — Ans Stocholm find die franz. Oberftlieutenaute 
Villenois und St. Alphonfe, Mitglieder ber Ehrenlegion, 
kurz darauf bie Udiutanten des Kronpringen von Echweben, 
Sharbin und Vilmannoir, durch Kopenhagen nah Yarid 
gereifet. — Der Fuͤrſt Heinrich LXT. von Neuß ift zu Kor 
yenhagen eingetroffen. (Hamb. 3.) 

Sohfen. Dresden, den 8. Februar, Das 
Befinden des Koͤnigs ift wieder beſſer, doch muß Se. Mai. 
wegen eines Katharrs noch das Zimmer hüten. — Der fa: 
bineteminifter Graf von Loß, der in der ganzen Stadt todt 
geiagt wurde, hat fi von feiner Agonie wieber erholt, und 
befindet fich leidlih. Er tft über so Jahre alt. (N.E.) 

Bürtemberg Durh ein könlgl. Dekret 
wurde dem als Mitglied in einer in dem Königreihe er: 
richteten und entbedren Ordentverbinduug geſtandenen Chri⸗ 
ſtian Haas von Weiffenburg, eben fo, wie dem bereits in 
den öffentlichen Mättern ald Mitglieder biefer Ordensver⸗ 
bindung befannt gemachten Ausländern, die Rüdtehr in 
die fönigl. Etaaten verboten. (Schw. M.) 

Ritz ellem 

Rom 1. Nov. 1809 bis Ends Oft. 1810 wurden In 
Bien verzehrt 69,236 Ochſen, 3625 Kühe, 62,132 Kaͤl⸗ 
ber, 83,289 Schaſe, 95,291 Limmer, 86,086 Schweine, 
22,007 Friſchlinge, 5695 Spanferlel. — Oeſterreichet 
Bein 634,004 @imer 10 Mans , Ungarliher 56,843 
Eimer 36 Maas. Ausländer 1263 Cim. 31 Maas. Vier 

457,421 Eimer 38 Maas. Weihes Mehl 520,120 Zentn, 
59%. , ſchwarzes 193,290 Zeutn. 54 Pf. Weizen u. Korn 
269,230 Mezen. Gerſte 129,482 Mezen. Habet 624,200 


Mezen. Brennholz 336,330 Klafter, Steinlohlen 16,850 
Zentner. 

In Paris ift ber Kaffe fehr im Preiſe gefallen, fo daß 
er in größern Quantitäten unter 3 Fr. für's Pfund verkauft 
wird; der Iuder foftet 3 $r. 75 Centimen. Farbwaaren, 
Pfeffer und andere Gewürze find ebenfalls im Einfen. Die 
Mediciualwaaren ftehen noch ziemlich hoch. 

Am 7. und 8. gieng ber Wiener Kurs auf Augsburg 
auf 390 zurüd, Am 9. wurde er wieder zu 860 notirt, 


Hr. Leppich, der Erfinder bes Panmelodicon,, hat auch 
eine Maſchlne zur Aufhebung oder befern Aufwindung uns 
geheurerZaften erfunden. Er führt Davon ein Modell bei 
ſich. Im Großen verfertigt, follen 5 Mann damit 3 ıfz 
Mitionen Pfand aufheben können, 


Balerm 
Nürnberg, den 13. Febr. Die Frankfurter Poſt 
iſt auch heute Hier nicht eingetroffen, und mit berfelben find 
alle Parifer und rheinifchen Blätter ıc. feit zwei Tagen rüd: 
frändig. Auch bie Hamburger Poſt blieb heute aus und mit 
derfelben alle nordteutſchen Blätter und Briefe, (N.C.) 


Regensburg, ben 12. Febr. Heute bat bier die 
Donan durch ben Eisgang bie bedeutende Höhe von drei⸗ 
sehn Schuh über den niedrigſten Waſſerſtaud erreicht, 
und die nad dem Möhrt führende Jochbtuͤcke zerſtoͤrt. 
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Königlihes Hof: und National: Theater. 
Sonntag den 17. Februar: Mastirte Akademie mit 

der pantomimipsen Verftellung: Die drei Neben 

bubler. Zum Beſchluß Ombres ehinoises. — Medoute, 


Mondtag dem 13. Febr. Großer Masken: Bau im 
koͤniglichen SHoftheater. 


Theater vor dem Ifarthdor 


Sonntag den 17. Fehr. Das luſtlae Elend, 
eine lomiſche Oper in 3 Aafj. von Schitaneder. 


Un die Mitglieder der Sarmonfe 


Den verehrlichen Mitgliedern der Harmonie und ihren. 
Familien wird biemir brfanut gemacht, daß am Donnertag 
ben zıften dieſes der dritte und leite Hall auf Rechnung der 
Kaſſe ftatt haben wird. Der Anfang it umatihr, Der das 
mit verbundene Aunendbau fängt Nabmittags um 4 Uhr an, 
und eubet um 7 Uhr. 

Der lezte Sub’eriotfondbal ft am Faßnachtmondtag 
den 25jien diefed. Münden, den 13. Februar 1811. 


Der Ausſchuß der Harmonie, 


i Bo rlabun 


a ber verlebte bürger!. Stadt: Major, Heinrich Meier, 
in er, reſp. deſſen binterlaffene Chegattin, nun: 
mehr vereplihte Gerhard allda in der Gantſache des penſto⸗ 
nirten Oberftwachtmetiters v, Schneider mit feiner Fotderuug 
präcludirt worben, und bei biepfeitiger erfter Inftanz um 
restitutionem in integrum angefuchet, fo hat man auf Mitt: 
wod den 3. April heurigen Jahres Vormittags 9 Uhr auf 
biejiger Hauptwache zur Tenttrung der&üte, in Zerſchlagung 
derfelben aber zur etlichen Inftrwirung diefes Neftitutie 
ons-Sefuhs eine Kommiſſion angeſezt. 

Da aber inzwifhen der aufgeftellte Rommun-Anmald 
Advotar Tirl. Schmid in Regensburg verſtorben, fo will man 
der gefammten Kreditorfchaft hiemit frei ſtellen, ob jelbe 


inperfon oder per mandatarios satis instructos bei dieſet an ⸗ 


.gejejren Kommiffion erſcheinen, oder aber zur Erfparung 
der Köften einen andern Koımmun = Anwald angejtellt wifs 
fen wollen, 

Wenn nun bis zum 24. März d. 3. entweder gar feine 
oder doch wenigitens feine beftimmte Erklärungen bieräber 
biegorts einfommen follten, fo wird ber fönfgl. Advofat Lic. 
Grundler dahier als Kommun:Unwald ex officio mit dem 
ohnverhalt ernenut, daß fih die ſammtlichen Gläubiger an 
ſolchen wenden , und ihm die gehörige Information ertbeilen 
mögen. Uebrigens wird auch noch bemerkt, daß einem jedem 
Kreditor, oder deſſen Anwald die Einfiht der gerichtlichen 
Alten vor der Hand jederzeit frei ſtehet. 

Münden den 9. Febr. 1811. 

‚Bei ber 
Koͤniglich- baierifhen Kommandantfhaft. 
Cır4 36) Gebr. v. Ow, Gen.kieut. 





Befanntmahung. 


Aufolge der allerhoͤchſten Entfchliefung der Eönigl, Baier. 
General: Forft:Admintftration vom 22. Januar I. I. werden 
salva ratificatione Donnerstag den 21. d. M. bei unterzeich 
neten Amt 26 bis 27 Zentuer aus Buchenholz erzeugter umd 
{n 17 Fäfel wohl verwahrter Potaſche an den Meiftbiethens 
den veräußert. . 

Kaufsliebhaber haben befagten Tag Früh 9 Ihr im 
Mirthebanfe zu Galharting einzutreffen. Die Potaſche 
felbit laun von Jedermann in der Forftamtewohnung bes 
fihtigt werden. 

Den 1. Febr. 1811. 


Königliges Forftamt Egiharting. 
(157 3b) Heiß, Oberforfter, 





Ankündigung. 


‚Mit Anfang fünftigen Monats Juni verkauft Unter: 
zeichneter in 19 geicriebenen Bögen, einzeln wöchentlich fol: 
gend, eine vraktiſche Anleitung zur Aufnahme der Rundge⸗ 
mälde nad periveltiviihen Regein. Der Vrelß eines jeden 
Bogens it 20 Ir. , und der des dazugehörigen Mufterblats 
tes, welches mit dem eriten Boaen folgt, mit bem perfpet: 
tiviinen Nee nah allen Objekten entworfen, kommt 3 fl. 

Da derale ichen Gemälde noch febr wenig betannt find, 
fo dürfte dieſes für Landſchafts zeichner intereſſant feon, — 
Mer fih diefe Bogen anzuſvaſſen wuͤnſcht, beliebe feine 
Beſtellungen mir noch vor Terlauf von 4 Moden, zur Ab: 
Tage in der Sendlingergaffe Niro. 15 in aten Stock zu ſenden. 


Zeit von 3 Wochen aber kann beim Zeitungs: Comtoir bie 
Fonfruftions:Karte vorläufig eingejehen werben. 
ü den 8. Febr. 1311. 
IE ” : gr. Mepenleitänen 


e m feblumng - 
Das von Hrn Heinrich Vogel In Hohenleuben bei Weida 
in Sachfen, dfentlid angebotene Kunftgeheimniß, aus Gerſte 
einen Fünftliden Weineſſig zu verfertigen, kann ich, da ich es 
elbſt von ihm für einen Dufateu erhalten, und ſchon verſchie⸗ 
Er glhtliche Proben Damit gemacht habe, mit Hecht Jeder⸗ 
mann, ja fogar Weinefigfabrifanten ſelbſt empfebien, weil 
es unter den häufigen Kecepten, die id mir nad) und nad zu 
hohen Preifen angefchaft, das einzige ift, welches mit wenig 
Koften und Mübe in kurzer Zeit einen Eſſig liefert, den felbft 
Kenner bei mir für wärkliben Weincjlig gebalten haben, 
Auch das Bier, welches ih nah der Vogelſchen Anweifung 
aus dem Ruͤcſtande der Berfte verfertige, fo wie feine übri: 
gen Aumweifungen zurßerfertigung angenehmergeiftiger Ge: 
tränfe, verdienen alle Achtung, da jeder dadurch einen reiche 

lichen Verdienſt finden wird, 
Lubwig Wege, 
Kaufmann in Altenrode bei 
Cı73) ' Wernigerode, 


Nachdem Endesitehender die allergnädigfte Erlaubnif 
erhalten hat, fic In hieſiger Nefidenzfiadt als Glafermeifter 
nieberzulaffen, fo empfiehlt er fi beftens jedem nad 
Standesgebühr, verfpricht befonders ale hunger Anfänger 
die gewiß biligften Preife, und die beſtmoͤglichſte Vedienung, 

Joh. Sebaſt. Oberfranf, 
bürgerl. Glafermeifter im Thale bei 
Hrn. Baumann, Weißgärber, No. 101. 
(G3c 185) über 2 Eticgen, 
‚. Imeiner der angenehmiten Strafen Mündene iſt taͤg⸗ 
lich ein ganzes Haus, beſtehend in ı7 heizbaren Zimmern, 
Etallungen für adt Pferde, Nemifen, dann 2 Kellern, 
mebreren Holzbehältniffen, Heubühne, großem Speicher 
und Brunnen, auf ein oder mehrere Jahre gu verfiiften. 
er at im Komtoir biefer Zeitung zu erfragen. 
2b 190 





Bis Fünftigen Mondtag den 18. Februar werben 2 leere 
Plaͤze, um nach Salzburg zu reiſen, gegen Theilnahme der 
treffenden Unkoſten hiemit angezeigt. Das übrige iſt im 
Komtoir biefer Zeitung zu erfragen, (2b 189) 


WVorzuͤgliches Stiefelllad. 

Diefed von Hrn. Sercie,, Leberfabrifant in Paris, er: 
fundene Etiefellad ift in Frankreich vorzüglich befbalb bes 
liebt, weil es, aus lauter öhlidten Beſtandtheilen zuſam⸗ 
mengefegt, das Leder fehr gut erhält, und daneben eine 
auferordentlihe Schmwärze und Glanz giebt. Die Quart: 
Vouteille loſtet 24 fr. Das Uebrige ift im Komteir biefer 
Zeitung zu erfragen. » (20) 


GremdbensAngelge 

Angelommen ben 14. Februar, Img. Krems: Hr. 
Preiſing, Kaufmann von St. Gallen. — Im 5. Hahn: 
Hr. Rosmann, Hanblunad-Buchhalter in Wien; Hr. Wach⸗ 
ter, Handelemann ans Bozen. — Am idw, Abler: Hr. 
Etein, Kaufmann von Franffurt a.M.; Hr. Binder, Ne’ 
alerungs Aſſeſot von Baureuth; Hr. Bittner, Bau⸗Kou— 
ducteur von da; Hr, Matherius, Kaufmann yon Gras. 


ARE — — 


Deo, 4, Münden, Mondtas 


Baieriſche 





den 18. Februar 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 





Süd-Amerita. London, 1. Febt. Das 
Yublifum kennt bereits das ſchregliche Gemezel, daf am 
2. Aug. zu Quito ſtattgefunden hat, aber geftern eingegans 
gene Zeitungen aus Trinidad beweifen, daß bie DBintfcenen 
zur Zeit bes Abganges der erften Nachrichten noch nicht 
geendigt waren. „Gleich nad dem Schluffe diefer neuen 
St. Barthelomäudnacht (jagt die Zeitung von Trinidad ) 
wurde der Adel des Landes eingeladen, ſich im Negierunge: 
Palafte zu verfammeln, unter dem Vorwande, Belobung 
au erhalten, weil er an der Verſchwoͤruug keinen Theil ge: 
nommen hätte. Aber fanm war er beiſammen ‚ alt alle 
Mitglicder durch die Truppen, welche den Pallaſt umgaben, 
füfilirt wurden. Hierauf erhielten dieſe Trupven Befedt, 
fih in der Stadt zu verbreiten, und Männer, Weiter 
und Kinder niederzumachen. Dieß ward vuͤnttlich vollzo⸗ 
gen, und man rechnet, daß 700 Meuſchen hei dieſer Ge— 
legenheit umtamen. Unter dieſen befand ſich auch der 
Marquis von Selvalegre, ein Mann von großer Geſchick⸗ 
lichteit, dem Humboldt alle über dieſes Land sefammelte 
Nachtichten zu verdanken hatte. Diefer bintige Entwurf 
ſcheint mit dem Viceldnige von Santa: Fe verabredet gewe: 
fen zu ſeyn, da ihm der Gouverneur von Quito augenblid: 
lich einen Boten (diete, um ihn von dem Ausfall dee Un: 
ternebmiens zu benadrihtigen. Uber diefer Bote warb 
auf Befehl der Junta von Santa:Fe angehalten, der Gon: 
verneur verhaftet, vor Gericht gezogen, überwiefen und 
hiugerichtet. Der junge Maranis von Selvalegre hat die 
Nagtlcht von diefen ſchteclichen Vorfaͤllen nad Carrarcas 
sefandt, und fie machte auf alle Einwohner den tiefiten 
Cindrat. Won allen Seiten in der Stadt und in der 


Provinz erhob fi ein Nahegefchrei gegen die europdifhen 


Spanier; mehrere wurden auf der Stelle verhaftet, und 
im erſten Augenblide des Unwilleng die Vertreibung aller 
Uebrigen verfägt. (Mon.) 

Spanien. Babajoz, bie Hauptitadt des ſpa⸗ 
nifhen Eſtreinadura, liegt an der Öuadiana, und fft eine 
der wichtigften Gremzfiädte gegen Portugal, Sie lt Immer 
als der befte Waſſendlaz diefes Theile der Grenzen der 
franifhen Monardie angefehen worden. Ihre Feſtungs⸗ 
werfe wurden indeß nie forgfältig unterhalten. Die ums 


liegende Gegend kaun durch die Guadiana unter Waſſer ge: 


ſezt werden. Die Stadt Hat eine Städgießerel und wohl: 
verfehene Arſenaͤle. Ihre Bevblterung beträgt nicht über 
22,000 Menſchen. Die große und einzige fhöne Heerſtrahße 
von Madrid nach Liſſabon geht über Badalez. Fünf Stun: 
den von da liegt die ftarfe portugieſiſche Feftung Elvas. 
Fu Badajoz iſt eine fhöne von den Römern über die Gua⸗ 
diana erbaute Bruͤte. Don Juan von Oeſterteich, ein na⸗ 
tuͤtlicher Sohn Kalſers Karl V., ber eine Beitlang Gene: 
talgouverneur der Niederlande war, erfodt ı 561 einen 
ausgezeichneten Sieg über die vortugiefifhe Urmee, welde 
über biefe Brüde vordringen wollte; ein Theil ber portugie: ' 
ſiſchen Truppen ertrant in der Guadiana. 
Frauntreich. 

Amſterdam, den 2. Febr. Die Unbeftändigteit 
ber Witterung hat mehrere Unglüdsfälte veranlaft. Unter 
andern fiel neulich eine Geſellſchaft von 50 Hodzeitgäften, 
die Schlittihube Tiefen, ins Waſſer. Gluͤclicherweiſe 
aber wurden ſie alle bis auf zwei gerettet, die ihr Leben 
einbüften, 

Hier iſt eine Anzeige folgenden wefentlihen Inhalts 
befannt gemacht worden : e » 

4 
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„Da der Direktor der Faiferl, Douanen unterrichtet 
worden, daß einige Individuen in Dowanen:Uniform ſich 
auf dem Lande und auf ben Heerjtraßen verbreitet haben, 
um unter dem Vorwande von Sailien die dafelbit circuli: 
renden Waaren zu fehlen, und dap auch ſelbſt Preprosds» 
ans falihem Eifer und Unwiſſenheit, mehrere ungefez: 
mäßige Anhaltungen gemaht haben, die fogleich wieder 
freigegeben worden find, fo hat derfelbe geeilt , die erftern 
der Polizei anzuzeigen, und die andern ftreng zu beitrafen, 
indem er bie nöthigen Maasregeln nimmt, daß dergleis 
chen nicht wieder gefhehe; um aber jede Beſorgniß zu bes 
feitigen, als dürften die Waaren nicht mehr im Iunern 
von Holland ohne Schein der Douanen circuliren,, fo glaubt 
der Douanen- Direktor anzeigen zu muͤßen, daß blop bie 
Kolonlal: Waaren, wovon man nicht beweiſen fann, daß 
die tarifmäßige Auflage entrichtet worden, engliihe Dta: 
aufafturwaaren, und die heimlich aus Teutſchland einge: 
führten Waaren nicht frei circullren können, Wenn aber 
Individnen, die fi als Donaniers ausgeben, Waaren anz 
halten, fo fellen diefelben verhafter werden.”  CHb. 3.) 

Aus zug eines Schreibens des Hrn. Unterpräfeften von 


Nimwegen an den Hrn, Praͤfekten dd. 24. Jan. 


„als ich Ihnen geftern Morgens um 4 Uhr meldete, 
dap der Damm- bei Dreumel durchbrochen fen , war es mir 
unmdglih, Ihnen damals umftändlibe Berichte ertheilen 
zu können. Mir Andbruc des Tages begaben wir ung an 
den Ort bed Durchbruches, nahdem wir über anſgethürmte 
Gisihollen bie auf den Damm der Wamel gefommen 


» waren. Wir faben die Waaf fich mit grofem Getbſe und 


fuͤrchterlichem Ungetäm durch die an dem Damme ges 
matte Oefſnung fürzen, bie ungefähr 30 Toifen betrug. 
Mir bemerken aufden Trümmern eines ehemaligen Dame 
mes einige Käufer in Gefahr einzuftärgen, und eine Anz 
zahl Menſchen, welde die Arme nah und ausſtredten. 


‚Wir vermonten 2 brave Seeleute dazu, fie abzuholen; 


4 andere, durch ihr Beiſpiel beherzt gemacht, ſchloſſen 


ſich an diefe an. Unſete Schiffer ruderten berabaft gegen 


den Strem, nachdem fie zn ihrem Zwecke gelangt waren, 
nahmen fie die Hälfte dieferungfädliben, welche unſere 
Hilfe anfebten, auf, braten fie zu und nnd kehrten bier 
auf zuräß, mem Die andern zu holen. Auf biefe Meife 
wurden 20 Perfonen, welche in bergedftten Gefahr fhmeb? 
ten, gerettet.” \ 

Allpriem Laibach, den 31. Jänner. Mir 
baten feit einiger Zeit mehrere tuͤrliſche Courlere bier ducch⸗ 
paſſiren ſehen/ die ftatt durch Ungarn und Dejterreih zu 


— 


sehen, die neue Kommerzſtraße, welche durch Bosnien und - 
das froatiihe Zllprien führt, genommen haben. Lezten 
Sonntag kam noch einer hieran, der fogleich den Weg nad 
Yaris fortfezte. j 

Deferreid. Die Wiener Hofzeitung enthält 
Folgendes : 

Se. laiſerl. koͤnlgl. apoftel, Mai. haben mittelft einer 
an Ihren erften Oberfthofmeifter, Fürften von Trautt: 
mannsdorf , erlaffenen allerhoͤchſten Entſchließung, dem 
f. k. Kämmerer und wirflihen geheimen Rath, Johann 
Joſeph Grafen v. Wilchzeck, Nitter des goldenen Vließes, 
in alerböcdfter Ruͤcſicht der durch eine lange Reihe Jahre 
geleiteten vielen erſprießlichen Dienfte, dann feiner mehr⸗ 
fältig erprobten Treue und Anhaͤnglichleit au das durch⸗ 
lauchtigſte Kaiſerhaus, zu Ihren Oberſchofmarſchall zu er: 
nennen Mubet.” 

„Ge, ff, Mai. haben dad durch das Ableben bes 
Felbmarſchalls Baron Alvinzv erledigte General Kommando 
in Ungarn dem Feidzeugmeifter und fommandirenden Ges 
nerale in Siebenbürgen, Vincenz Grafen v. Kollowrath, 
das hierdurch vacant gewordene General: Kommando in 
Siebenbürgen dem Feldinarihallieutenant und wirflihen 
Hoffriegsrath, Baron Etipfieg, zu verleiben, flatt des 
Zeytern den Feldmarſchalllieutenaut und Sufpettcur ber 
Truppen in Niederöfterreih, Türen von Mofenberg, zum 
wirflihen Hoflriegsrath zuernenuen, dann an deifen Stelle 
als Injpefteur den Feldmarſchalllieutenant und Dieijionär, 
Grafen Sommariva, und zum Divifionär bei den Truppen 
in Mähren, den Feldmarichallieutenant Marquis Chaſte⸗ 
ler vom Genielorpß, zu befiimmen g-ädigft gernhet.” 

„Der Gen.Gouverneur in den illyriſchen Provinzen, 
Marſchall Herzog von Raguſa, hatte unter dem 2. Dan. 
aus Anlaß des biefigen Moratoriums, eine proviſoriſche 
Verordnung erlafen, welche über alle Güter oͤſterreichiſcher 
Untertbanen in befugten Provinzen den Sequeſter verhängt. 
Diefe Maafregel it von Er. Mai. dem Kaiſer nicht ge: 
nehmigt worden.’ 

Shweben Stocholm, ben 29. Januat · 
Hter ift Folgendes befannt gemadıt worden: 

„Karl, von Gotted Bnaden ic. Wir haben zwar 
von Zeit zu Zeit befohlen, daß Unterfuhungen gegen bie 
Dffiziere bei der vormaligen Finnländifhen Armee ange: 
ſtellt werden follten, die, dem Vermutheu nach, verant: 
wortlich für veräbte Dienftichler waren, wobei Wir — da 
Uniere Denfungsart nicht zugab, ehemalige ſchwediſche 
Dffiztere für etwas anders, oder für mehr ald Dienſtfeh⸗ 


— 171 


ler in Verdacht zu haben — wuͤnſchten, mehreren von 
idnen Gelegenheit zu geben, ihre Unihuld an ben Tagan 
legen; da indeß Se. kaiſerl. rufiige Majeſtaͤt erklärt has 
ben, daß die genannten Offiziere unter der Anzahl derer 
begriffen wären, welche entweder durch Thaten oder durch 
ihre Dentungsart zum Vortheil Seiner katierl, Maiefdt 
ſich während des Krieges ausgezeichnet, und alſo durch 
ben ııten Artikel des in Friedrihehamm ben 17, (3.) 
September 1809 abgeſchloſſenen Friedenstraftats gegen 
allen Prozeß und Nehenfhaft geſchüzt wären; fo wollen 
Wir, da Wir wänfgen, mit aller Genanigfeit Unſere 
Verbindungen gegen Seine rufih-faiferlihe Maſeſtaͤt zu 
erfüllen, hiedurch verordnen, daß alle weitere Unterſuchun⸗ 
gen genen bie Ofſiziere von ber Finuländiſchen Armee, und 
bie Liebergabe Sweaburgs und Svartholms an den Feind, 
und die Urſachen ber zu Seiwis den 25, (13.) Mär) 1809 
eingegangenen Kapitulation betreffend, nunmehr aufbören 
follen ; jedoch fol, wenn einige von gedachten Offizieren 
vor einem ſchwediſchen Gericht zu beweifen verlangten, 
daß die vorgeworjenen Fehler im Dienite ungegründet 
find, ihmen ſolches zugeftanden werden. Wir befehlen sc, 
Stockholms Schloß, den 17. Januar 18171. 
Karl“ 

Seine Majeſtaͤt der Stönig bat durd eine eigene 
Drdre an die Wiſſenſchafts-Akademie verorbnet: daß dies 
jenigen Namen, Ihrer koͤnigl. Hobeiten des Kronprinzen, 
ber Kronpringeffin und des Erbprinzen, welde bereite ſich 
in dem Hofalmanadı befinden, künftig mit geößerer Schriſt 
— wie andere foniglihe Namen — gedrudt, und bie 
noch fellenden: wie Eugenia auf den 10, Februar, Berne 
hardina auf den 22, April, Defideria auf ben 23. Mai, 
und Decar auf den 1. Dezember verlegt werben follen. 

Naͤchſten Sonnabend werben fih Ihre köntal, Hobeis 
ten, die Kronprinzeſſin und Prinsefin Sopbia Albertina, 
imgleihen Vrinz Oscar, in dem Amaranten:Orden aufs 
nehmen laſſen. - 

Der Prinz Oscar hat den Titel eines Herzogs von 
Sübermannland erhalten, den, wie befannt, aud Seine 
Majeität der König vor feiner Gelangung zum Throne 
führte. (5b.3.) 

Stralfund, benz. Februar. Vorgeſtern, als am 
31. Januar, find in der Er, Katharinen Baſtien ungefähr 
49995 Pfund gefponnene Baummolle nebit 10 bis 12,000 
Ellen baummollene Zeuge u. (vw. ale engliide Manufaktur: 
Baaren verbrannt worden. Vor dem Anfteden der zu 
verbrennenden Waaren, bie man feit 3 Uhr Morgens des 


ſchnellern Verbrennens wegen in gehörige Orbnung zu brin; 
gen beſchaͤftigt geweſen, bielr der biefige Faiferl. franzo— 
ſiſche Vigefonful, Hr. Mahelin, eine Rede, welde im Bes 
ſentlichen Folgendes enthielt; 

„Ehe wir zu der Vewihtnng fohreiten, weswegen 
wir hier verfammelt ſind, kann ich miche umbin,. meine 
Herren, Ihnen meinen’Dankabzuftatten, für den Autheil, 
welchen fie daran zu nehmen belleben.“ ‚ 

„Gegenwärtiger Schritt, meine Herren, iſt mir eine 
glädlihe Vorbedeutung, und wird zu Paris fowohl, als 
in Stocholm unter einerlei Geſichtspuntt betrachtet wer: 
den. Man wird ihn dajeibft als eine Abſchwoͤrung der 
Grundſaͤze anfehen, nach welchen man bier uur ned vor 
kurzem den Hanbel ber Engländer, biefer gegen den Wohl: 
ftand aller andern Völker fo Seindfelig gefinuten Nation, 
begünfligte, Auch wird man ihn als ein dem Kontinentals 
fofem ſewohl, als auch den Abfihten Sr. koͤnigl. ſchwedi⸗ 
ſchen Majejiär entſprechendes und zum Hauptzweck fuͤhren⸗ 
des Mittel anſehen. 

„Das laiſerl. Defret vom 19. Ott., in Betreff der 
englifhen, auf ber Eee weggenommenen Manufafturwaas 
ren wird bemnad vollzogen werben, und bald werden auch 
diejenigen Maaren, welche der Unterichleif bis jezt ver⸗ 
ſtect hält, ein ähnliches Schidfal erfahren. Danf fep alfo 
dem Helden und Veihäger des Kontinents, beiten, den 
einzigen Kunftfleis der Engländer jerftörende Maadregeln 
die teutfch:frangöfifchen Fabrifen von neuem belchen und 
in Aufnahme bringen werben. Dant dem großen Napoleon ! 
denn die Manufakturen diefer Gegenden werben ihm bald 
eine neue Wohlfahrt fhuldig ſeyn, worauf England fo eis 
ferſuͤchtig iſt, und welde zu zerflören es vergeblich verfus 
den würde,“ 

Man ſchaͤzt den Merth der verbrannten Waaren auf 
ungefähr 200,000 Mthfr. Ü 

Durch eine Bekanntmachung des Regierungẽe-Konſeils 
vom 30. Ian. , iſt ber Verkehr mit englifhen Manufaktur: 
und Fabrit:Erzengnifen von neuem auf das firengfte vers 
beten worden, (eb.) 


Yreuffen’-Berlin, ben 9. Fehr. Se. 


Mai. haben den Legatiens Rath Scholz zu Ihrem Ges 
f&äftsträger am fönigl. wuͤrtembergiſchen Hofe zu ernens 
nen gerubt. 

Um 6. Februar wurde bier eine Wittwe hingerichtet, 
welche eine andere Frau vergiftet harte, um deren Dann 
zu heurathen. 


Die hiefige Zeitung enthält ein firenges Werbot, daß 


er 
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Niemand im Theater während ber Worftellung 
durch Pfeifen, Pochen oder anderer Weife fein Mipfal: 
lem zu erfennen geben fol. (Berl.3.) 

Srofherzogthbum Berg. Der noch 
übrige Theil der berzogl. Arembergifchen Länder, beſtehend 
in der Graffhaft Redlingbanfen , ift nunmehr zum Groß⸗ 
berzogthum Berg gefhlagen und bereite im Namen Er. Ef, 
Maj. von Franfrei, von Berg förmlich in Beſiz genome 
men worden. Bel diefer Gelegenheit erfhien folgende 

Droflamationm 

- @inwohner der Graſſchaft Nedlinghaufen! Se. kalſerl. 
tbnigl. Mai. baten, vermittelt Defrets vom 22. Jan. 
die Vereinigung der Grafihaft Reclinghauſen mit dem 
Großherzogthum Berg allergnädigit zu verordnen gerubt, 
und es ift im Gefolge diefer allerhoͤchſten Beftimmung durch 
den Miniſterialbeſchluß vom 28. diefes dieſer Landesau⸗ 
theil proviforiih unter Berwaltung der Unterpräfektur des 
Yerondiffements Eſſen und der Präfektur des Rhein— 
Departements geftellt worden. Einwehner ber Graffhaft 
Redlinghaufen! Ihr werdet mit Euern nenen Mitbürgern 
im Gtoßherzogthum den unfchägbaren und glorreihen Vor: 
theil theifen, unmittelbar vom unferm großen Kalfer bes 
hertſcht zu werden, dem die Worfehung die Weisheit, die 
Mact und den Willen verlich, das Glüd der Wölter feſt 
gu begränden. Ihr Könnt Euch der Hoffnung einer fegen: 
reihen Zukunft und froh den Gefühlen ber Bewunderung 
und des Daukes überlafen , den bie landesvaterliche Vor: 
forge Sr. 1.1. Mai. euch einfößen muß. 

Gegeben zu Duͤſſelderf, den 29. Jan, 1811, 

Ser Praͤfekt des Mheindepartements, 
(Unters.) Graf v. Borde. 
misyellen 

Dad Schloß Phillpetuh bei Hanau, welches dem ehe: 
maligen Churfuͤrſten von Heſſen gehörte, fol jezt oͤffent⸗ 
lich verfauft werden. 

Zu Hamburg traf am 6. Februar dor neue Präfeft 
des Departements der Elbmändungen, Baren Convnt 
Outrive ein. 

Die Univerſitaͤt zu Franffurt am der Oder erhält ſich 
neben der Berliner nech im ziemlicher Frequenz von mehr 
als 30> Studierenden. 

Die preußiſche Regierung bat den Profeffor Grauen: 
horſt ans Göttingen mit jelner Naturhifteriidien Samım: 
lung babin berufen. 

In alen Premidrihulen in Holland werden franzd: 
ſiſche Sprahmeifter angeftelt. 


Es find faliche ſaͤchſiſche Kaſſenbillets verferfigt worden. 
Kürzlich gieng in Berlin eine bedeutende Anzahl von 
Ebelfteinen verloren, und in den bafigen Zeitungen warb 
ein Preif von 300 Dufaten für den Finder ansgeſezt. Eine 
arme Fran fand fie, und glaubte die 300 Dufaten fon 
gewiß zu haben; ba wurden bie 300 Dufaten ald Drud: 
fehler angezeigt, und in 100 verbeffert. Die Frau erklärte 
indeſſen ihre-Ungufriebenheit damit, und will es auf eine 
Klage anfommen laffen, wobei fie indeß verlieren wird, 
wenn ber Beweis des Drucfehlers vorhanden iſt. 
Baıalerm 
Herr ©. Hößle, in Augsburg hat auf feinem 
Gute Luifensrube , nahe bei Augsburg, eine Stein: 
trug⸗Fabrit vor zwei Jahren errichtet, welde für die ins 
Ländifhe Induftrie von hoher Wichtigkeit ift. Die Stein: 
truͤge, welde Sr. v. Hoͤßle liefert, find eben fo dauerhaft 
als jene, welche wir bieher vom Dihein bezogen hatten, 
und ohne allen Vergleich wohlfeiler im Preiſe. 


nn — — 


Theater vor dem Iſarthor. 
Mondtag den 18. Februar: Der Wirrwarr, Luft: 
fpiel von Kozebue. 


zZ 


Befanntmadung 

Zufolge der allerböchften Cutſchlleßung der konigl. baier. 
General-Ferft:Adminiftration vom 22. Januar I. J. werden 
salva ratificatione Donnerstag ben 21, d. M. bei unterzeiche 
neten Amt 26 bis 27 Zentner ans Buchenbeiz ergeugter und 
du 17 Fäfel wohl verwahrter Potaſche an deu Meiftbiethen: 
ben veräußert. 

Kaufsliebbaber haben befagten Tag Früb 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Eglharting einzutrefen. Die Potaſche 
ſelbſt kann von Jedermann in ber Forſtamtswohnung bes 
fihtigt werden. 

Den 1. Febr. 1811. 


Aöniglides Forfamt Eglharting. 
(153730 Heiß, Dberforfter. 





Am ıı. d. Abends wurde durch die Kuͤhgaſſe bie zur 
Vrannersgaffe ein Pithen mit ı 3f4 Ellen breite und 1 3/4 
Ellen ſchmaͤlere Svizen verloren. Man erfucht den ehrlichen 
Finder gegen gute Belohnung, oder, wen folde zum Kaufe 
fommen, gegen Erſaz der Auslage in die ſeitigen Anzeigs⸗ 
Komtoir folde zu übergeben. (198) 


Es ſucht Jemand ein Fortepiano oder ein gutes Ala: 
vier um billigen Preis monateweife zu ftiften. D. ü. 





Fremben: Anzeige 
Angelonmen den 15. Februar. Img. Kreuz: Hr. 
Schoch, Kauſm. von Zuͤrch; Hr. Schmöfe, dto. von Iſerlohe. 
Im ſchwarzen Adler: Hr. Pfeiffer, Hofagent, mit Sohn, 
aus Weifersheim; Hr. v,Maver, Kaufin. von Arbon; Hr. 
Serung,dto. von Frankfurt; Hr. Benzwanger, von Augsb. 


Baieriſche National: Zeitung. 
(Beilage Nro. 5.) 





Münden, da 


gen Februar 1811. 





Baıltlerm 

Eine koͤnigl. Verordnung vom 3, Febr. erläutert das 
unterm 1. Dez. 1804 gegebene Mandat, in welchem beſtimt 
ift, dag öde liegende Gewerbs:@erechtigteiten nicht wieder 
für Beid als Dieslitäten verfanft werben dürfen. Es ſollen 
nämlich als öde liegende Gewerbsrechte diejenigen betrachtet 
werden, welche fünf Jahre hindurch nicht mehr ausgeübt 
worden find, Wer ein ihm zuſtehendes Gewerbsreht fünf 
Jahre ruhen läßt, verliert fodann das Recht zur Fortfegung 
des Gewerbes für immer. Ausgenommen find Gewerbe, 
bei welchen ganz wnüberfteiglihe Hinderniffe zur Ausübung 
vorhanden find, oder Gewerbe, benen der Inhaber ſchon 


früher vor der Obrigfeit entfagt, oder fie durch fpredende. 


unzweideutige Handlungen gänzlich aufgehoben hat ıc. 


Eine konlg!. Verordnung vom 1. Febr. aus bem 
tdnigl. Juſſiz-Miniſterium enthält eine Erläuterung, bie 
Uppellationd: Summe betreffend. 


Durch ein fhnigl. Dekret vom ı1. Febr. werben einige 
{m Main: und Rezat⸗Kreiſe beftandene Auflagen, nämlich 
die in ehemaligen Bambergifhen und Wuͤrzburgiſchen her⸗ 
fonmlihen Henter⸗ oder Malefiz-Gelder, die quota fune- 
ralis Teſtaments⸗ Gebühren und Kommende: Gelder ber 
Geiſtlichteit mit Einführung des allgemeinen Steuer: Pros 
viforiums aufhbren. j 


nn 





uunfforderung 


Einige der in dem Gautweſen bes geheimen Regle⸗ 
rungsraths Mar v.Stu benrauc betheiligten Aredis 
toren haben bisher unterlafen , an die Stelle der Anwälbe, 
welche fie vorher vertreten haben , und deren Vo Umachten 

uch Tod oder aufandere Art erloſchen find, andere Rechts⸗ 
dertteter zu ernennen. Dieſe Berbeiligte oder ihre allens 
faßfigen Erben werden alfo hiedurch dffenttich aufgefordert, 
zur Verteidigung ihrer Redte beſonders bevolmäntiste 
Anwälde zu beitellen, und feihe zu der auf Mittwoch den 27. 
Februar Nachmittags um 3 ihr anberaumten Kemmifion 
abzuorduen. Bei diefer Kemmiffien haben fie berimmte 
‚Crflärungen über das Geſuch des Jofenh Yung, Landebers 
ger Boten, wegen Zurädgabe eines Waldautheiles abzuges 


hen, welchen derfelbe für eine Foderung pr. 7000 fl. erhals 
ten hatte. Minden, ben 18. Jänner 1811. 


Königl. Wppellationsgeriht bes Iſar⸗ 
Kretfes. 


Baron v. Leiden, Präfident. 
(3b 126) Hunold. 





Befanntmadung. 

Da das tönigl. daeriſche Appellationsgericht bed Regen ⸗ 
freifes auf den dittlichen Antrag des in dem Franz Anton 
Graf Oerliſchen Echnldenwefen aufgeftellten Kommmn: Ans 
waldes, Lit. Steindborf, zur enbliden refp. gätlinen 
Berichtigung biefer Debitſache auf Dienftag den 12. März 
d. J. eine Aommifionanberaumt has; fo werben biejenigen 
Gläubiger, melde ihre Anfprüde zu verfolgen gedenfen, 
biemit aufgefordert , bei der anberanmten Kommiflon im 
Perfon, oder durch einen bevollmäctigten Anwald um fo 
gewirfer zu erſcheinen, und ihre Anfprüce geltend zu maden, 
als die Ausbleibenden fo angefeben werden würben, ale iod+ 
ren fie ber Mehrheit ber Stimmen der Eribienenen beiges 
treten. MWobet zur vorläufigen Nachricht bienet, daf der 
Etuldenfiand den’ ohngefäbe in 3500 fl. beflehenden Altive 
ftaub mehr ale zwoͤlffach überjteige. 

Amberg, dem i. Februar 1811. 

Königl. baierifhes Appellatlonsgeriät 
des Pegniztreiſes, 
' Baron v.Egaher, YPräfident. 

(23 184) Seftetär Sehlmayr, Coll. 
— — 
Borladunmnmsg. 

Da der aus hieſiger Stadt gebürtige, vom 27. Auguſt 
1795 auf Wanderſchaſt gegangene Handihuhmacher:Geielle, 
Ehriftian Friedrih Rhein, feit dem 4. Sttober deffelben 
Jahres von feinem Lehen oder Aufenfhalt feine Nachricht ger 
geben, und als verholfen anzuſehen iſt; fo wird derjelbe 


‚und deifen unbefannte naͤchſte Erben, hiermit edictaliter el⸗ 


tier, binnen 9 Monaten fich ſchriftlich oder perfönlich zu mel 
den, längftend aber in dem peremtoriihen Termin deu 10. 
Juli ısım Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen Rath⸗ 
baufe vor Und zu erſcheinen, von feinem gehen u. Aufentbalt 
Med und Antwort zugeben, im Fall feines Au enbleibens 
aber zn gemärtinen, dag derſelbe für todt ertlaͤrt, ie fich nicht 
gemeldeten unbefannten Erben aber ihrer Rechte an deſſen 
Nadılaf fürverluftig ertlart, und folder deſſen Mutter, als 
nicfter Erbin, oder refp. dem Fisfo werde zuerfannt werden. 
Schweidniz (in Echlefien) den 21. September 1810. 


Königlihepreußifhes Stadtgeridt. 
| ea 


nf 
su Gardhing 
ind: Schmiede zu Garching Dies Ge: 
richte gemäß guddigftem Generallommiffariats: Befehl vom 
10, Janner abhin nach der beftepenben alerhöäften Verord⸗ 
nung vom 1. Bebruar 1808, Öffentlich verfteigert werden 
fol, ſo wild man u Freitag den J. März in ber Amt: 
wohnung am Lilienberge feitfegen, dazu bie Kaufoluſtigen 
einladen, und jelbe daf der Ders 
Taufsgegenftand im der gemauerten Schmiede, 10 Tagwerk 
Heiömiesgränden, und einigem Werkzeug deſtehe. 
Den 6. Februar 1811. 
Königt. daierifhes Landgerihe Münden 
im Ifarkreife, 
(ir) Stevrer, 


ver? * 
der Gemeind: Schmiede 
Nachdem die Sem 


zur Nacricht eröffnen, 





Berfeigerung 

eines Bauernguts zu De ifenhofen, 

Auf Auſuchen des Jatod Jungwirch, Beſtzer eines 
halben Hofes zu Deiſenhofen dieß Gerichts, wird man dieſes 
Anweſen, beſtehend in Haus und Defonomie:Gebäuden, beis 
liufig 21 1/4 Tagw. Ater, 6 Tagw. Wieſen u. 17 1/4 Tagw. 
Holz, am Mittwoch den 27. Febr. in der Amtswohnung auf 
dem Lilienberg, an den Meiftbierdenden verfteigern, 

Kanfeluftige mögen fich bei diefer Verfteigerung einfins 
den, und ihnen fep zur Keuntniß gefagt, daß diefes Anme: 
fen zum Gotteshaus Pirfheim freiftiftig fep, u. um 1500 fl, 
fell geboten werde, 

Actum den 30. Jaͤnner 1311. 

Königl. baler. Landgeriht Minden {m 


Sfarkreife, 
(161 53) Gteprer, Landy, 





Befanntmahung. 
Aufolge vorliegender allerhöcfter Aufträge werben nach⸗ 
Gegenftände unter Vordebalt allergnäbigfter Ratf« 
fitation — und in Betreff ber Realitäten nach den befannten 
Verkaufs: Modalitäten andie Meiftbietenden verdußert: 

1) bie heil, Geift:Kapeile in BSerbertshanfen auf Abbruch 

oder Anfieblung, $ 

Zuſammenkunft Donnerftag den 7. März. J. Vor⸗ 

ey Uhr ed Birthshanfe zu Alberzel, Landger 
nbaufen, 

2) a. Die Kapelle zur dich eine Heine Stunde von Aichach 
entfernt am der Donaumbrther Straße, ebenfalls auf Abs 
Bruch oder Anfiedlungs 

b. Das dabei befindliche Meßnerhaͤuſel. 

en Drei Heine brauchdare Glocen von 115 — 45 und 
35 Hund. 

Bafemmentuafe bei unterzeichneten 
en 9. Mär I. 3. Wormittags 10 U 
Die Kaufsluftig 


Amte Samftag 
t. 
en werden hiemit eingeladen, an er⸗ 
wäßnten Tagen und benaunten Orten zu erfdeinen, unb 
ihre Anbote zu Protokoll au geben. 
Uebrigend mögen diefelben die Verkaufs :Dbiekte in ber 
Hwirbengeit befibrigen, und über bie näheren Werdußes 
rungsbedingniffe bieforts Erfundigung einziehen, 

aidaq im Yartreife, den ıo, Zebruar 1811. 
Königl baferifhe a [gemeine Stiftungß 

Abminiftretion Aichach. 
Ga IE) Stend, Adminlitrater, 


*. 


Belanntmadgung 


In Gemäßpelt allerhoͤhſtet Befehle werden nachſte⸗ 
bende im önigl. Landgerichte Rhain unweit Neufftchen ent: 
Irgene Walduagen des Univerfitdts:Kaftenamts Alchach uns 
ter den bereits allgemein betannten Berfaufsbediugungen 
an den Meiftbietenden veräußert. 

a) Das Schweins hake nhoiz von 24 Tagwerken; 
b) das fogenannte Müpibergel und Kedlbölgel, 91/2 
Tagmwerf haltend. ‘ 
Der Vertauf geſchieht Mondtag den 1Sten Fünftigen 
Monate März im Wirrhspaufe zu Neukirchen, undbeginut 
Vormittags HUhr, wozu die Kanfsiuftigen, weiche biefe 
Waldungeu vorber bejichtigen mögen, eingeladen werden, 

Aichach im Jfarkreife, den 10. Februar 1811. 

Königl baterifhe allgemeine & tiftung® 
Abminiftrarien 


als 
bminiftration des Univerfitdtk 
Vermoͤgens. 
(aa 188) Gteub, Adminifrater, + 





Bekaunntmachung. 


Die im Jahre 1807 geſtorbene Tuͤche lmacherin in Hals, 
Anna Maria iölb!, bat eine leztwillige Verordnung vom 
18. Jänner 1802, und einen lestwilligen Diſpoſitiousnach⸗ 
trag vom 4. Juni 1807 surädgelaifen, Als Inteftaterben 
ber Erblafferin fommen uuter andern zwei Söhne eined ges 
wiſſen Johann —— verſtorbenen Zimmermanns zu 
Hals, Johann und Georg Kühberger, vor Danın biefe 
beiden Erdsintereifenten landesabwefend find, fo will man 
fie hiemit auffordern, fi über Die Aanktion der oben er: 
wähnten leztwilligen Verordnungen sub termino peremtorio 
39 Zagen um fo gewiffer zuerflären, ald man außerdeffen 
Dieielten als anerkannt annchmen und in biefer Berlaffen: 
ſchaftsſache weiters nad rehtlicer Ordnung fürfgreiten 
würde. Gegeben dbenzs. Jduner 1811. 


Königl. baterifhes Randgeriht Yapan. 
Ga 194) 





Berliadpumg 


Muferfolgtes ableiben bes Thomas Bachmann, Baners 

auf dem Hanferergute zu Mettenham, und Anna, deſſen 
Edeweibd, bezeigen fid viele Schulden vorhanden zu fepn. 
Zu erftelung einer rihtigen Vermoͤgensbeſchreibung for 
wohl, ald Sicherung des Befiges für den übernehmenden 
Sobu, aud Thomas Bahmann, iſt es nothwendig, vom 
den vorhandenen Släubigern und derfelben Forderungen in 
Kenntniß geſezt zumerden , indem einige davon In entferns 
ten Zanbgerichten ſich befinden bärften, 
Fr 086 werben daher alle diejenigen, welche an diefem 
Bahmannihen Bermögendnahlafte eine wie immer Namen 
babende rechtliche Forderung su machen haben, auf Donners⸗ 
tag "den zBften des Monats Hornung zur Erfheinung und 
Wingabe derfelben bei Gericht unter dem Mectsnahtbeile 
vorgelaben, daß fie hernach mit ihren Unfprächen nicht mehr 
gehört werben würden. Actum ben 24. Jänner 1311, 


Königl.baierifhes Landgericht Traunftelm- 
Ge 131) Endorfer, Landriqter. 


— 


Diejenigen Gubrlapigen, weige eacn bin Beistung 
ejentgen Fubrluftigen, we en baare 
Kiedhaufen zur —— —— Fruhjahre, und 
gu auf die a) Münchner: Ablinger, b) Münchner: Walfers 
rger, c) Münchner» Tegerufeer Straße, überall in ber 
erften Stunde, um bilige Preife aufzuführen gedeuten, 
werben hledurch aufgefordert, Wondtag den 25. Gebruar 
laufenden Jabres Vormittags bis 9 Uhr beim fogenanns 
ten großen Wirth Sedimade in Halddanfen, wo bie 
unterzeichnete Infpektion die Leltation Halten wird Iu er⸗ 
ſchelnen, die Affordsbedingnige zu vernehmen, ihre Anbote 
ad Protocollum zugeben, und die Genehmigung gu gemärs 
tigen. Moienheim deu 8. Februar ıgıt. 
Rönigl, balierifhe Waffer: und Strafeubs 
Infpettion Rofenpeim, . 


(a 180) Schufter, Jafpettor. 





veriadang 


V 
ber landesabweſenden Untertbanen bes Könipl.baler. Laubge⸗ 
richte Hohenburg am Nordgau. 

Auf allergnädigften Befepl des Eönigl.baierifhen Gener 
talfommifariate des Negenfreifes vom ısten vorigen Mos 
nats werden nahbenannte außer den Grenzen des Königs 

reiches abwefende Unterthanen des unter elchneten Landges 
richts blemit Öffentlich aufgefordert, ve Vermeidung der 
Vermögens:-Cinyiehung, und derin den allerhoͤch ſten Ver: 
erdnungen üder Auswanderungen angedrohten Nachthelle 
binnen efner adresfrift zurück zu fchren, und 
fich vor ihrer Obrigkeit zu ftellen. . 

Geſchehen am 17. Degember 1810, 
Kbnigi.baterifhes gandgerihtHohenburg 
am Norbgau, 
2ij. Sigriz;, Laudriäter. 


der (anbesabwefenben Unterthenen Des Knlal.belerfihen 
abmefenden Unterthanen bes Fönig 
Kandgerichts urg am Nordgau. 
Bon Hohenburg; 
I. Georg Sperl. 
2. Karl Klaufewiz. 
3. Joſeph Lutter. 
4. Stephan Semler. 
5. Joſeph Luſchner. 
6. Ulrih Palmer, 
7. Adam Singer. 
8 Michael Singer, 
9. Andreas Geiger. 
Bon Darsberg. 
10, Georg Wagner. 
Bon Enfelwang. 
11. Yobann Beorg Kellner. 
12, Georg Mayer. 
Bon Oriffenwang 
13. Georg Leonard Hauer. 
Bon Haufen 
14. Simon Federl. 
Bon Kittenfen 
15. Leonard Medi. £ 
16., Wolfgang MRedl. 
Johann 


17. 30 1 e r 
"18: Miael El Ges 80) 


Bilanuntmedsung 
Mille blejenigen, welche an der Verlafenichaft des vers 
Iebten Johaun Nepomuf von Stubenraug, gewefenen Pfats 
tere in Raiſſug, aus welch Immer für einem Keatstitel eine 
Gorderung zu machen haben, werden biemit gerichtlich, auf> 
gefordert, ihre Anfpräde bei ber aufden 4. März eigens 
angefezten Kommijfion entweder {u Perfon oder dur bin» 
Englich Inftruirte Yumälde um fo fiherer gu bringen, als 
fie nad Verſtuß diefer Zeitfeift mit ren Forderungen nie 
mehr werden gehört werden. 
Atcum den 8, Horuuug ISIT, 
Königlihes Landgericht Lanböners Im 


Jfartreife. 
Ga192) Greiberrv. Pebmann, 





Amortiygations:ebirt, 


Dem Citl. Grafen Kajetan von und zuSaudizell ift eine 
gedrudte, unterm 12. März 18oL sub Nro.303 wegen feinen 
Bräubaufe gemachten Landanlehen, unter ſchaftlich 
vormals chutfuͤrſtlich ⸗ und landſchaftlicher Fertigung aus ge⸗ 
ſtellte fünfprocentige Obligatton per 150 P, zu Verluſt ge⸗ 


gaugen. 
Der unbefannte Inhaber gedachter Obligation wird da⸗ 
t anf Unfuchen bes obbenannten Titl.Brafen aufgefordert, 
leſelbe binnen fe 8 Monaten a dato beihlefigem Land: 
gerihte vorzumeifen, und feine Rechte hierauf zu dociten, 
widrigenfals foldye für amortifirt und kraftlos erklärt wers 
den würde, 
Atum am 4. Febr. 1811. 


Königl. baier, Landgeriht Shrobenhaufen 
im Iſar⸗Kreiſe. 


Rothkopf. 


(167 34) Madl, Aſſeſſor. 


Yyrotlama, 
Da der Yaffisftand des Philipp Kurz, Arämerd zu 
Dberaudorf den Wetivjtand merklich überfteigt, und das hiers 
über erlaffene Ganturtheil bereits In rem judicatam etwach · 
fen ift, fo werben anmit folgende Edittstage Öffentlich bes 
Fannt gemadt ; 
Den 9. April ad Uqultandum, 
Den 14. Mal ad excipiendum, 
Den 13. Zunk laufenden Jahres ad concludendom, 
Es wird daher Jedermann, wer eine rechtliche Forberung 
an obigen Schuldner zu machen hat, vorgelaben, anf jedem 
biefer drei @diftstage bie g Ude früh bei untergeihnetem 
Zandgerichte entweder perfönlich oder burch einen binlänglice 
Bevolmädt! ten unter dem Rechtsnachtheile bes Ausſchlu⸗ 
Bes zu erfcheinen. 
Kufftein, ben 19. Jänner 1817. 
Königlich: baierifhes Zandgerigt. 


(153 3b) Diefem. 





Befanntmadung. 

Die bürgerliche Bierbräuerin von hier, Mofalle Köpf, 
Hltgefonnen, durch das konigliche Yandgericht Eanenfelden 
ihr ganzes Braumefen dem Meiftbietenden, mit Vorbehalt 
der Genehmigung zuverfaufen. Das ganze Anwefen ber 
ſtehht In einem geräumigen Gaſthauſe, auf bem fönften 





—⸗ 


laze des Marktes, in dem Außeribönt Ätte befindlichen 

rauhanſe, und dem daran gebanten gFutterftadl und Kuͤh⸗ 
Rau, in 11 berrähtligenguten Aecern, 7 Wieſen und 
nem Hopfengarten und im der ganzen Antichtung zum 
Bräuen mad zur Bewirthung. Kaufsliebhaber werden Davon 
mis der Bemerkung in Kenntniß gefezt, dab nicht nur das 
ganze Unwefen auf Anmelden jedem vorgezelgt werden wird, 
Tondern auch daß ber Berfteigerungetag aufden 2. Mal im 
Orte Eggenfeiden angefezt ift. 

Signatum den 27. Jänner 1811. 

Königl. baier, Zandgeriht Eggenfelden 

(34 1833) Schmalhofer, f. Landrigter. 


" Befauntmabung. h 

Eliſabetha Wilbin, Inmenſch von 75 Jahren gm 
Blderbach, ftarb mit Hinterlaffung eines Vermögens von 
33, 35fr. ohne leztwillige Verotdnung. 

Ihre noch unbekannten Zrben und Verwandten, welche 
auf diefe Verlaſſenſchaft Anſpruch zu machen gedenken, were 
den mit dem Redtönactheile hiemit öffentlich vorgeladen , 
ihre vermeintlihen Rechte binnen 30 Tagen, von Zeit der 
in oͤffentlichen Blättern erfhienenen Belanntmakung bei 
unterzeichneter Behörde legal zu beweifen, außer deſſen fle 
mit ihren Rechts anſptüchen auf dieſe Werlafeufchaft ausges 
ſchloſſen find, und nicht mehr gehört werden. 

Am 6. Februar 1811. 

Königlihes Landgeriht Walbmänden im 
Negenfreife, 
(175) Arembs, Landrichter. 





VBerkeigerung 2 
Nachdem genräp vorliegender allergnädigfter Flnanz · 
Direltions: Weifung vom 10. Jänner die ſes Jahres die auf 


bierertigem Amtefpeiher verfindigen Getreidforten, befies j 


hend in ss Schaͤfſel — M. 3 ®. Ball, 
35 ⸗ 5 ⸗ — ⸗Kern, 
et * 3 22⸗Korn, 
im Wege ber oͤffentlichen Berſteigerung verwerthet werben 
folca, fo bat man biezu Mittwoch dem 13ten des Monats 
Märzbetimmt, dinuen welbem Zeitraum jeder Kaufslu⸗ 
Rige ſich von der Qualität der Sorten tagtäglich übergeur 
gen lann. 
Ermäbnte Betreibforten werben entweber zu ganz ober 
In einzelnen Pargelleh na Vortheit,, jedoch salva ratifica- 
tione veräußert, und die Kaufganbote an dem beftimmten 
Tage von 5 bie 12 Uhr Mittage (welcher Termin auch nad 
Umftänden bis Abende 5 Uhr ausgedehut werben fann) zu 
Protokoll gegeben. Den 1. Februar 1811. 
Königl. dbaierifbed Rentamt Dachau. 
(3a 182) Ertl, kdaigl. Rath u. Rentbeamtet, 





X Verfeinerung 

Die Hiniglibe Special Klofter: Kommiſſſon Muͤnchen 
bat unterm zı ten vorigen Monate eine neue Verſteigerung 
des fogenannten Dedhofes zu Malltied wiederholt anbeiche 
fen. Man fest daber zu Wiederbolung biefer Handlung 
Mondiag den 1. April jet, und ladet diejenigen ein, bie 
Luft baten, biefeu Dedbof an ſich zu bringen. j 

Die Veräußerung hat nad Umſtaͤnden auch Erädneife 
"wie im Ganzen jtatt. Die allgemeinen Kaufshedingnife 
Ind befaunt. Nach geometrifger Yermefuug hält eier 


Oedhof eine Flähe von 67 a8 Ingwer, soo) Shah 
Aderland, der in ben Gemeinden aufm Ried und Diulicied 
ganz füglic zu Anfledblungen verwendet werden könnte, 
Die Verfteigerungeyandlung beginnt Morgens um 9 
Uhr im Wirrpshaufe zu Mullried. 
Der Wirth alba wird dieſen Oedhof zu Feld auf Ders 
fangen iedens Kiebhaber vorzeigen. 
Schrobenhauſen im Iſarkreiſe, ben 11. Februar 1817. 
Köuiglihsebaterifhes Mentamt allda. 
(a ıyı) M.Pappenberger, Reutbcamter, 





Deffentlibe Vorladung. 


Derbiefige Bürger und Sädlermeifter, David Engler, 
welcher jia (den vor 5 Jahren von feinem Weibe und Haue⸗ 
weſen entfernte, und jeiiber nichts mehr von fi bören lief, 
wird biemit auf dem Grunde der von feinem Eheweibe Bars 
bara, geborne Schellmann von dabier, beidemfönigl, Ap⸗ 

elationsgerihte dee Ober, Donaufreijed zu Neuburg wegen 

oͤslicher Verlaſſung gegen ihn geftellren@beikeidungstlage, 
deren Infiruftion und Werbandtung biefeitigem Oberamte 
übertragenworden, unter. dem Nectenachtheile öffentlich 
vorgeladen,, binnen elnerperemtorifhen Frift von 3 Moncs 
ten perfönlich bier gu erfheinen, anf die gegen ihn geſtellte 
Klage zu antworten , fofert dem Meitern abzuwarten, daß 
außer deffem in contumacjam gegen ihn erfannt werden 
wuͤrde. Weiltingen am 7. Februar 811. 

Köuigl. b AREA proviforifhes 
(za ı8ı) Oberamt. 


In der Vorſtadt Au im Bachviertel Nro. 185. iſt eine 
neugebaute Hausherberg aus freier Hand zu vertaufen; fie 
beſteht in 4 heizbaren Zimmern, 3 Kuchen, einer Holzlege, 
und 2 Kaͤſten, dann einem aroßen und kleinen daranſtoßen⸗ 
den arten. Kaufslichhaber belieben fih an Karl Klein, 
buͤrgerl. Bierwirch Auf der Bafinger Etrafe Niro, 102. zu 
wenden: 

Beſagte Hausherherge legt aufelner Anhöhe, und iſt 
für Waſſer und Feuersgefahr geſichett. (3€ 146) 


Un die Mitglieder bes Lanbwirthidaftl. 
Vereins. 


Von dem Wohenhlatte de laudwirthe 
ſhaftlicen Vereind in Batern find die Niro, 
6. u. 7. erfbicnen, und Finnen, fo wie bie vorhergehenden 
Nummern im Komtoir der National» Zeitung abgeholt 
werden. (196) 


Anſicht der Stiftäa-pfarrkirche uure, Frauen 
in Münden. Ein Kupferblatt in Quart. 24 fr 
Diefe getreue Abbildung wird eben foawillfommen ſeyn 

für Einheſmiſche, als fie den fremden eine, intereffante 

Erinnerung an eine der ſchoͤnſten Merfwärbigfeiren Müns 

Gens gewährt. (Iſt im Komtoir der National-Zeitung 

au haben, ) j 


Ueberfiht.der Lönial. daleriſchen Armee, 
in tabellariſcher Korm enthaltend die Numern, Anbaber, 
Kemmandenrd, Garnifonen u. Uniformen ſammtlicher Mes 
aimenter und Korps der körigl. baier. Armee und der Natioe 
nalgarden , nad ihren verschiedenen Karben iuumlnirt. CI 
im Komtoir der Natlonal⸗Zeitung für 24 fr, zu haben.) 





Baieriſche 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtät allergnädlgſtein Privilegium. 





den 19. Februar 1811. 


National-Zeitungs. 





Frankreich. Parlé, den 10. Febr. Am 
Deonneretag hielten Er. Mas. einen Etaarsrath über bie 
Arbeiten des Genies und Befefligungsmefens ber Plaͤze. 
Der Fürft von Neufchatel, ald Viceconnetable; ber Graf 
Dejean, eriter Generalinipeftor des Genieweſens; bie 
Generale Chaffeloup und Bertrand machten diefen Staates 
rath aus, zu welhen noch ber Requetenmeiſter Alent, 
Generalfekrerie des Ausihufes des Befeftigungweiend, 
der Dberft Decaur und mehrere andere DOberfien, Direks 
toren und andere Offiziere des Genleweſens berufen warden, 
deren Geſchaͤft it, umftändliche Berichte der Plane und ber 
Vollſtrecung der Arbeiten zu ertbeilen. Diefer Staats: 
rarh, welcher alle Donneretage ftatt bat, und der öte 
derjenigen fit, melde dieſes Jabr gehalten worden find, 
bauerte von 2 Uhr Nabmittags bis 9 Uhr Abende. 

Ihre Maietäten haben am nämlihen Tage ben von 
St. Exc. bem Hru. Herzoge von Rovigo, Minijter der Ges 
neral:Polizei, gegebenen Ball pare mit Ihrer Gegenwart 
beehrt. Ihre Faiferl, Hobeit die Prinzeffin Pauline, bie 
Grofwärdenträger, weiche ſich zu Paris befinden, die Mi: 
uifer, die Botſchafter, haben ebenfalls demjelben beiges 
wohut. Man hätte Feine glaͤnzendere Geſellſchaft zuſam⸗ 
menbringen, noch mit meht Geſchmac fo viel Pracht und 
Anmuth miteinander verbinden koͤnnen. 

Die getroffenen Maafregeln entfernten jeben Gedan⸗ 
den an einen Unfall, und bad Hotel Er, Erc. ſchien Durch 
bie Ordnung vergrößert, welche in dem Ganzen und in 
den Heinften Umftänden des Feftes hertſchte. Die edle 
Prabt der Koſtume zeigte an, daß Frankteich, weit ent: 
ferut fremde Stoffe und Moden zu erborgen, beute zu 
Tage, wie ehemals, die Seinigen allen civilifirten Höfen 

V. Jahrgang: I. Band, 


Curopens geben muß. Ihre Majefiäten, welche um balb, 
elf Ubr angefommen waren, begaben fih um Mitternadt 
wieder nah Ihren Pallafı, Der Ball dauerte bis 4 Uhr 
Morgens, ; 

Se. Mai. haben geftern Groß: und Klein: Bercp bes 
fut, Hönfidiefelben giengen in mehrere Magazine von 
Meinniederlagen. Won da begaben fih Seine Maier 
ftät nach dem Kat St, Bernard, umd befuchten bie Braunts, 
weinballe. Da Seine Majenär über dag Nai ritten, fo, 
waren Allerhoͤchſtdleſelben bald von allen Kaufleuten ber 
dafigen Eradtgegend umringt. Sie unterhielten fih mit 
denfelben über ihre Geſchaͤſte, und hörren ihre Geſuche 
an. Die Kaufleute baten ihn, das Dekret vom 30. März 
1808, in Betreff der Erbauung einer Weinhalle, in Vollzug 
zu fegen. Die Uneinigkeiren, welche fi unter den Holy: 
und Weinhändlerm deshalb erhoten hatten, und die Ver: 
ſchiedenheit der Meinungen über den zu befolgenden Plan, 
hatten bisher die Ausführung diefes für die Stadt Paris 
ſo wichtigen Projekts verzögert, Während diefen Veſichti⸗ 
gungen hatten Ee. Mai. keine andere Begleitung als dem 
Großmarſchall Herzog von Frlanl und den Kammerbern, 
Grafen Nicolai, Elgeutbuͤmer des ſchoͤnen Landhauſes zu 
Bercy, welches Se. Mai. gleichſalls beſucht haben. 

Folgendes Cirkularſchreiben ift von Sr. Erc. dem Mi: 
nifter bes Innern, Reihsgrafen, an die Handelslammern 
gerichtet worden. 

Meine Herren! ih elle Sie zu benachrichtigen, und 
beauftrage fie bem Handeleftand ihres Ortes mitzuthellen, 
1. daß Se. Mai., vermöge eines Beſchluſſes vom 21. vers 
flofenen Monate, den Einlap der Baumwolle aus der fer 
vante durch das Vuͤreau zu Straßburg bis zum erfien fünf 
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tigen Juli erlaubt hat. 2. Dap zwiſchen dem Hrn. Reichs- 
grafen, Beneraldireltor der Donanen und meinem Misis 
Rerium gemeinfgaftlic Maasregeln ergriffen worden find, 
am die DBerifijirung der Baummolle aus Neapel zu be: 
ſchleunigen. Diefe Maasregeln betehen darin, bei ber 
Einfuht derfelden Mufter abzunehmen, und felbige unter 
der gewoͤhulichen Form nah Parid abzuſchicken, indem man 
von den Cigenthuͤmern eine hinlänglihe Buͤrgſchaft fodert, 
daß fie die Eingangstechte bezahlen, und fih der Strafe 
unterwerfen werben, welche aus ber Verifizirung der bef 
meinem Minifterium angeftellten Kommifarien, wenn die 


Dellarationen unrihtig befunden werden follten, entfprins 


gen würde, 

Während man zu dleſer unumgänglih nöthigen Uns 
terſuchuug ſchreitet, werden die Ballen den Weg ihrer Bes 
fimmung fortfegen, und ihrer Fortihaffung, welche durch 
biefeiben Fuhrleute geſchehen kaun, kein Hiaderniß in den 
Weg gelegt werden. 

Dei dem lesten Beſuche des Marfts des Innocens, 
den Seine Majeftät am lezten Mittwoch machten, hatten 
Ele bemerkt, daß der Raum, welchen diefer Markt ums 
faßt, feinen Bedürfuiffen nicht angemejfen it, Sie bes 
fehlen, ihn bis zur Getreidgalle zu erweitern, Dadurch 
erhält er eine Groͤße, bie ber Wichtigkeit des vornehmſten 
Marfts ber Hauptftadt entfpriht, und es entjteht daran 
noch der Vorzheil, daf die Getreldhalle frei zemacht wird, 
und auf folhe Art ihre Hauptausgaͤnge auf diefen großen 
Markt Haben Kann. Die Koften find auf 6 Millionen ans 
seihlagen. Zwei Milionen find auf die Gelder biefes 
Jahres angewiefen ; der Ueberreft wird von den Geldern 
der folgenden Jahre genommen. Die Gelder zu den Ber 
dürfulifen des Jahres 1811 für Strafen, Brüden, Häfen, 
bie innere Schiffahrt, die Austrocuungen, die Rande und 
bie Srgenftände, welde zum Nuzen und zur Gerfchönerung 
der Stadt Paris dienen, betragen 110 Millionen. Diefes 
allein kann einen richtigen Begriff von der günftigen Lage 
der Staatd: Finanzen geben.“ 

Um 8, Febr. um 2 Uhr Nachmittags Fam der Kaifer, 
bloß von dem Herzog von Friaul begleitet, In einem eins 
fachen zweifpännigen Wagen, ohne Gelcite, an die Bräte 
von Auſterliz. Seine Majeftät Niegen aus, ferten ſich zu 
Sferde, und beſahen die Arbeiten am Quay de la Mapce 
und dad Schleß Berey. Der Wagen erwartete Sie am 
Ende der Brüte: Eine halbe Stunde barauf fam der Kal: 
fer zutuͤck, ritt äber die Brüde und das Geſtade Et. Vera: 
hard hinab, wo er die Halle der Hofpitien, oder bie Nies 


berfage und den Markt der Meine befah. Selne Majeftät 
ftiegen hierauf wieder in den Wagen, und fuhren über bie 
St. Ludwigsinſel. Ueberall, wo Sie vorbeilamen, ertönte 
die Luft von dem gewohnten Zutufe: Es lebe der Kaifer ! 
Seine Majeftät gruͤßten überall freundlih. (Mon.) 

Zu der Gazette be France liefet man Folgendes aus 
Stuttgart vom 3. Februar, „Mebrere unmittelbare 
Fürften und Grafen des deutſchen Reihe find in Folge ber 
feit 1806 geiächenen’ Veränderungen, Unterthanen bes 
Königs von Würtemberg geworben. Nah ber neuen Or: 
ganifation des Königreichs haben fie ihre Gerichtebarteit 
verloren; fie eben unter den königl. Tribunallen, ud 
find gehalten, ihre Einkünfte Innerhalb des Koͤnigtelchs 
suverzehren. Die Regierung glaubte wahrzunehmen, daß 
fie abſichtlich in ihren ehemaligen Herrſchaften blieben, 
wo fie, fo viel fie fonnten, einen Meinungseinfluß bes 
baupteten, welhes dem Gemeingeifte zuwider it. Ele 
find rei, fie find die Vornehmiten bes Etaatd, fie ges 
niefen eine große Achtung ; fie follen das Belipiel der Uns 
terwerfung und der Bereitwilligteit geben , ſich nad ben 
Wuͤnſchen des Souveralns zu fügen, fi nicht vom Hofe 
entfernen, fondern alle Jahre einige Zeit an bemfelben 
zubringen. Unfangs wurden minifterielle Einladungen au 
mehrere berfelben gefandt , aberohne Erfolg; fie änderten 
nichts an ihrer angenommenen Lebeusweiſe. Hleraufward 
ihnen ber auebrüädlihe Wille Seiner Majeſtaͤt bekannt ge: 
macht, daß fie wenigſtens 3 Monate des Jahres in Seiner 
Eöniglihen Reſidenz zubringen müßten. Diejenigen, welde 
dieſem Befehl nicht nachtommen, folfen den gten Theil ihrer 
gegenwärtigen Einkünfte verlieren, den man zum Nuzen 
des dffentlihen Echazes einziehen wird," 

Der General:Gouverneur der 3 neuen Departements, 
Fuͤrſt von CAmähl (Marſchall Davouft) , it am 9. Febr, 
Mittags zu Hamburg eingetroffen. 

Portugal. London, den 6. Fehr. Nah 
heut eingelanfenen Briefen aus Liſſabon ift Mortier, ans 
ſtatt fih mit der Belagerung von Badajog aufzuhalten, 
unweit davon über die Guadiana gegangen, und rüdtauf 
dem linten Ufer ded Tajo mit 13,000 Mann vor. Man 
Kann alfo nabe wichtige Vorgänge erwarten. @eneral Sil: 
viera bat Drouets Korps auf feinem Marie zu Maſſena 
angegriffen, aber da bie portugiefiihe Miliz nicht Stand 
hielt, ſich mit beträdtlibem Verkauft zuruͤcziehen muͤſſen. 
Folgendes Schreiben enthaͤlt das Naͤhere: 

„Liffabon, vom 20. Januar. Mortler It mit 
18,000 Mann oberhalb Badajoz über bie Guablana gegau⸗ 


ELLE. — — — — ———— — — 





- 2175 


sen, und befindet fih mit einem unermeßlichen Inge von 
Brtilferie, Munition, Lebensmitteln se. In vollem Anmarſch. 
Wir haben auf der linken Seite bes Tajo etwa 19,000 
Mann, die gegenwärtig der Marſchall Brresford fommans 
birt, da General HIN Krautheitshalber nah England zu: 
rüdgefehrt if. General Silviera hat am 30. Dezember 
Claparedes Truppen bei Francofo angegriffen ; er hoffte fie 
zu ſchlagen, aber bie Milizen von Lamego und andern Or: 
ten nahmen bie Flucht, und liefen das zafte Negiment 
unter Obrit Maclean und eine Divifion Kavallerie unter 
Oberſtlieutenant Daulina allein im Gefecht. Diefe beiben 
Korps haben alfo ftark gelitten; Maclean ſoll verwundet 
ſeyn. Die Portugiefen flohen nah Moimenta ba Belra, 
Der Fehnd Hatte 7000 Mann Infanterie, 400 Pferde, 
und 2 bis 3 Kanonen.“ 

Spätere Nachrichten hat ber Schooner Ann nah Ply—⸗ 
month gebracht; er harte Lifabon am 29. Yan, verlaſſen. 
Bei feiner Abfahrt hatte no fein Treffen ftattgehabt, doch 
erwartete man täglich bie Eröffnung ber Dffenfiv : Oyeras 
tionen. Die Stellung ber Armeen war bie bisherige ; man 
fhäzte die zu Maſſena geftopenen Verftärfungen auf 15,000 
Mann. Der Kapitän der Ann hatte von einem großen 
Scharmuͤzel fpreden hören, ‚wußte aber nichts Näheres 
davon. (Mon) 

England. London, ben 7. Februar. Bul— 
fetins über bie Krankheit bed Könige. „Windfer, ben 3. 
Februar, Seine Majeſtaͤt befinden fih beinahe im naͤm⸗ 
lihen Zuſtaude wie geften. — Mom ten: Der Zuftand 
Seluer Maiertät bat ſich ſelt geftern etwas verändert. — 
Bomzten: Seine Majeftät befinden fich fortwährend In 
günftigerem Zuftande. — Vom sten: Seine Majeftät bes 
finden fi fo wohl ald geſtern.“ 

Am 6. Februar Nachmittags legte ber Prinz von Wales 
in Gegenwart ſaͤmmtlicher nah Garltonhonfe berufener 
Mitglieder des geheimen Raths den In ber Regentſchafts— 
bill vorgeſchriebenen Cid ab, und trat fomit bie Funftios 
nen eines Negenten an. Nach vollendeter Geremcnie giens 
gen die geheimen Märhe (deren gewöhnlich in England weit 
über hundert find), audeinander, die Mitglieder bes 
Kabinets aber (gewöhnlich die Miniſter genannt, obgleich 
fein Einziger davon individuell den Titel Minifter führt), 
bfieben zuräd, und ber Prinz hielt mit ihnen das erſte 
Kabinetsfonicit, 

Der Eourrier fagt, ber Prinz von Wales habe, beider 
annehmenden Beſſerung in dem Gefundheiteftande des Ad: 


nigs beſchloſſen, keine Veränderung im Minlſterium vor⸗ 


junebmen. 

Die Kanalflotte unter Admiral Sir Yofeph Yorke hat 
ſich wegen der herrſchenden Stürme in der Bay von Torbay 
vor Anfer gelegt. (Dron.) 

Büärtemberg. Gtuttgart, ben ı5ten 


Februar. Seine königl. Maieftär leiden feit ein paar Tar 


gen an Rothlaufen mit artpritifgen Schmerzen verbunden, 

Das Bulletin von ber vergangenen Nacht ift Folgendes : 

„Seine Majeſtaͤt der König haben eine gute Nacht gehabt, 

Die Shmerzen nnd das Fieber haben fih ſeht vermin⸗ 

dert. T. Königlihe LZeibmedich (Stutts. 3.) 
Missy eitem 

Ein Ballen ordinaͤr Dradpapler gilt jet in Kopenha⸗ 
gen 60 Thaler, und in diefem Werhältnig find alle Druck⸗ 
Materialien geftiegen. 

Zur Erleichterung ber Poeten iſt jest ein meued Reim⸗ 
Wörterbuch (v. Schäfer, Leipzig bei Baumgärtner ) erſchie⸗ 
nen, da das Hübner’fche jegt veraltet iſt. 

In Florenz führt bas Kaflno ben Zufag: del buom 
humor (jur guten Laune). 

Dei einer Theatervorftellang zu Kopenhagen, zum 
Beſten der bänifhen Gefangenen in England, wurde von 
dem bafigen Bürger : Militär ( Bürgerbewaffnung) ein 
Billet mit 4285 Thaler bezahlt. 

Am 8. Febr. traf Se. Durchl. ber Bergog von Sahfens 
Gotha in Begleitung bes geh. Raths v. Chümel, zu Dres’ 
den eln, und ftieg im Hotel de Bologne ab, Am folgenden 
Tag warb Se, Durdl. von dem Könige zu einer Zamilien: 
Tafel eingeladen. Am 10. gab der Minifter der audwärs 
tigen Angelegenheiten dem Herzoge zu Ehren einen gläns 
genden Ball, 

Bei mehreren Baͤllen, welde zu Paris in hoben Haͤu⸗ 
fern gegeben wurden, wurden die Herren eingeladen, im 
Seide zu erſcheinen. 

Ein Parifer Inwelier iſt kuͤrzlich auf folgende Weiſe 
betrogen worden: 

Eine prächtige Kutſche blelt neulich vor feinem Laden 
ſtill. Ein vornebin gekleideter Herr ſtelgt ans, und ver⸗ 
langt Diamanten zum Aukauf zu beſehen. Dabel gibt er 
fih für einen fremden Vrinzen and, deſſen Ankunft in Va: 
ris die Zeitungen wirklich vor einigen Tagen angefündist 
hatten. Der Juwelier legt Ihm Die ſchoͤnſten Eteine vor, 
die er in feinem Laden bat. Während ber Prinz diefelben 
beſichtigt, klopft ein Bertler and Genfer und birter um eis 
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Almoſen. Der Juwelier befichlt ihm mit einem Mint ſich 
fortzubegeben. Der Bettler thut als ob er gehorchte, er: 
ſcheint aber gleich wieder vor dem Fenſter, und wiederholt 
mit einigem Ungeſtuͤm feine Bitte, Der Juwelter macht 
die Thüre auf, und weiſet ihn ab; der Bettler bleibt aber 
immer fteben.. Endlich fagt der Prinz : Warten Sie, ſolch 
unverfdiämtes Zeug kaun man nur mit Geld entfernen: 
zugleich greift er in Die Taſche, und gibt dem Armen etwas 
in die Hand. Diefer verbewgr ſich tief, und entfernt ſich 
ſchnell. Darauf fehren der Prinz und der Juwelier wieder 
zuben Diamanten zurdd, und werden bald über den Preis 
derielben einig. Der Prinz fhidt fib an, wegjugchen, und 
trägt dem Kaufmann auf, ihm die auggefucten Steine den 
folgenden Tag in fein Hotel zu bringen. Beim Aufräumen 
aber bemerkt der Juweller, daß ihm brei practige Dias 
manten feblen, und ſagt es dem Prinzen in einem heftigen 
Tone. Diefer entrüfter fi, leert ale Taſchen, und befich!t 
dem Kaufmann, gleich alle feine Kleider zu unterſuchen, um 
nicht mehr eineu ihm fo empfindlichen Verdacht ju hegen. 
Der Juwelier thut es, erfennt ben Prinzen für unſchuldig 
und bitter ihn tauſendmal um Vergebung. Am folgenden 
Tage gieng er zum angewiefene Hotel; allein keiner wußte 
etwas von dem Prinzen. Er fand feine Diamanten nicht 
wieder, nnd begriff erft nach einigem Nachſinnen, daß zwei 
abgefeimte Gauner ihr Spiel mit ihm getrieben batten, 
und daß der eine dem andern der als Bettler gekleidet war, 
bie Diantanten unter bem Vorwande eined Almoſens hins 
gereicht hatte. ; 
Seine Ercellenz ber General der Aavallerie, Herr 
Gtaf von Wrede, iſt von Augsburg nach Paris gereifet, 


— — — — — — 


Königlihes Hof: und Natlonal⸗Theater. 


Dienflag den 19. Febr. Aanes Sorell, Dper 
in 3 Aufz. Mufit vom Kapellmeifter Glrowetz 


— — — — 


Vorladbdung. 


Da der verlebte buͤrgerl. Stadt: Major, Heinrich Meter, 
in Mannheim, refp. deſſen hinterlaſſene Ehegattin, nun: 
mehr ereblichte Gerhard allda in ber Gantſache des penfios 
nirten Oderſwahtmeiſters » Schneider mit feiner Forderung 
praͤcludirt worden, und bei Diehfeitiger erfter Inſtanz um 
restitationem in integram angeſuchet, fo hat man anf Mitt⸗ 
nich den 3. Avril beurlaen Jahres Vormittagd 9 Ubr anf 
biefiser Hauvbtwache zur Tentirmmg der&äte, in Zerſchlagung 
derielben aber zur rechtlichen Inſttuirung dieſes Meftitntir 
End: Meine eine Korgmifion augeſezt. 

"9a aher inzwiſchen der aufgefiellte Kommun-Anwald 
Udvokat Til. Schmid in Regensburg verftorben, fo will man 


der gefammten Arebiterfhaft hiemit frei ftelfen , ob ſelbe 
inperjon oder per mandatarios satls Instructos bei Diejer ans 
gefezren Kommiſſion erideinen, oder aber zur Erfparung 
Ber Koͤſten einen andern KArmmaun = Anwald angeftellt wif⸗ 
fen wollen. 

Wenn nun bie zum 24. Maͤrz d, J. entweder gar feine 
oder doch wenigſtens Feine befiimmte Erklärungen hierüber 
dieforts einfonmen ſollten, fo wird der fönigl. Abdvofat Lic. 
Grumbler dabier als Kommun:Anmwald ex oflicio mit bem 
obuverhalt ernennt, dap ji die ſammtlichen Gläubiger an 
folden wenden , und ihm die gebörige Anformation ertbeilen 
mögen. Uebrigens wird auch noch bemerkt, daß einem teden 
Kreditor, oder deſſen Anmwald die Einficht der gerichtiſchen 
Alten vor ber Hand jederzeit frei ſtehet. 

Münden den 9. Febr. 1811. 

Bei ber 
Königliche: baleriſhen Kommandantfhaft. 
74 3€) Sehr. v. Ow, Gen.kieut, 


Verſteigerung. 

Die Bebaufung des verlebten Pflaſtermeiſters Philipp 
gift, AW. Nro. 244. weldes auf 4000 fl. gefadgt ift, wirb 
Mittwod den 13. März von 9 bie 12 Uhr wicderbeit salvata- 
men ratificatione creditorum der oͤſſentlichen Verfieigerung 
unterworfen. 

Kaufsluſtige haben fi daher am befragten Tage im dieß⸗ 
feltigen Stadtgerichte Gebaͤude eingufinden, und ihre Ans 
bothe ad Protocollum abzugeben, 

Den 13. Febr. 1811. 


Königl. baierifhes StabtaeridtMündhem 
Graf v. Seiboltedorf, Direftor. 
24 200) &r. Lerbenfelb 


Endes unterzelchneter hat die Chre anzuzeigen, daß er 
fein fon feit mehreren Jahren beichendes Wrasten-vagerz, 
für die beurige Karneval mit den allerſchonſten u. geſcamack⸗ 
vollften Masfentleidern jeder Art wieder verichen bat ; bitret 
daher um geneigten Zufpruch und empfiebtr ſich geherfamft. 

Sobann Zödlein, 
Masken⸗ und Kleider: Händter in der Echäflere 


(199) Gaffe Niro. 122 in eigener Behanfung. 





Vorzügliches Stiefelllad. 

Diefe von Hrn. Sercie, Lederfabrifant in Parid, et: 
fundene Etiefellat ift in Frankreich vorzüglich deühalb bes 
liebt, weil es, aus lauter öblihten Beftandtheilen zuſam⸗ 
mengeſezt, das Leder fehr gut erbäft, und daneben eine 
anbererdentlihe Echmärge und Glanz aiebt. Die Quart⸗ 
Bouteille koſtet 24 fr. Das uebrige ift im Komtoir biefer 
Beitung zu erfragen. (2b) 
Lotterie: Miündenerdichung vom 18, Febr. 1811. 

72. 71. 90. 30. 55. 


Fremden-Anzelge. 

Angekommen ben 17. Februar. img. Kreus! Hr. 
Griet, grofb. badifher Hofaärtner; Baron v. Bradel, aus 
der Scwelz; Hr. Baltb. deGafeki, Kanfın, von Augsburg; 
Hr. Kuͤhnt, Röfer.Oberlieut.von Wien, — Im a. Hirib: 
Hr Bapr, TuftigKanziel-Pircktor, vom Detting; Dr. voR 
Mieag, geifil. Rath von Monbein. — Am fdw. Adler: 
Hr. Mayer, Aaufm, von St.Gallen ; Hr. Rudishauſer, dto. 








Nro. 44 M u n ch en, Mittwoch 


Baieriſche 





den 20. Februar 1811. 


Rational-Zei tung. 


Mir Seiner Königlichen Mafeftät allerguädigftem Privilegium. 





Trantreid, Paris, den ı1. Febr. Der 
heutige Monitenr enthält folgenden offiziellen Bericht 
über die fage ber Armee von Portugal um 
die Zeit des 20. Januar 1811. 

Nachdem bie franzöfiihe Armee in Portugal äbereinen 
Monat In der Stellung bei Sobral, unter den engliichen 
Verſchanzungen zugebracht hatte, mußte fie fih ber Lands 
ſchaft wieder nähern, aus welcher fie ihre Subfiftenz zog. 
Sie nahm baber einige Stunden rädwärts eine Linie ein, 
deren linfe Klanfe ich an Santarem lehnte, wo das zte Ar⸗ 


meetorpe ftebt, und die rechte an Trames und Alcanhete, 


wo fih bie Truppen des sten Korps befinden. Die Vor—⸗ 
poſten find am Nio-Major Meifter von den Brüden bei Ge: 
lorleo, Calheris und Affeca. Durem, Lerria, Thomar und 
Pombal find durch das öte und ote Armeeforps, und durch 
die Kavallertereferne befegt, welche ihre Detafhemente ge: 
gen Colmbra und das Meer vorſchiet. Das Hauptquartier 
der Armee ift gu Torres novas. Die Divifion Loiſon ſteht 
am Zejere, über welhen man bei Yunhete und Marti⸗ 
nichel mittelt Schiffbräden, die durch gute Brdentöpfe 
vertheidigt find, pafiren kann. Die Artillerie, die Sappeurs 
und das zyfte Marinebatafllon, befeelt von dem Eifer und 
ber Thätigfeit Ihrer Offiziere, haben zwei Brüdeneguipa: 
sen, jede von 80 Batken, zu Stande gebracht, die zu Ueber: 
fegung unferer Truppen auf bas linfe Ufer bed Tajo ber 
ſtimmt find. Das Band bot Feine Hälfsmittel zu diefen 
unermeflihen Arbeiten dar; bie Seite, ſelbſt die Werk: 
zenge, womit man die erfien Bänme umbieb, mußten erſt 
durch unfere Aeipigen Arbeiter verfertigt werden. — Die 
j Nmee if in fehrgutem Zuftand; fie hat keinerlei Art von 
Entbehrungen erduldet. Der Soldat war bis jet reichlich 
V. Jahrgang. 1 Band, 


mit Maldbrob, mit Zleifh, und faft immer au mit 
Wein verſehen. Die Negimenter haben zahlreiche Heerden 
Ochſen und Himmel, einen Vorrath von Awichad auf 30 
Tage, eine große Menge Mais, Getreide und Gemäfe. 
Da die Ebenen von Golgoa, woraus fih die Armee feit 
drei Monaten nahrt, ſich zu erfhöpfen aufiengen, fo holten 
unſere Detaftements Getreide bis von ben Uferu des Mon⸗ 
dego. Die Armee bat wenig Kranfe; ihre Zahl erſtrect 
fi auf 1200. Sie zählt gar keine Deferteurs; Alles was 
die Engländer hievon Tagen, ift völlig erdichtet. Im Ge, 
gentheil kommen täglih 2 bie 3 engliſche Ausreiſſer im 
unferm Lager an; ohne bie portugieſiſchen und tentihen 
Deferteurd zu rehnen, Die Soldaten find in ber trefflich⸗ 
ften Stimmung ; fie brennen vor Begierde die Engländer 
zu befämpfen, und ben Beifall Er. Maj. des Kaiſers zu 
verdienen, Die Kavallerie hat Nichts gelitten; die Pferbe 
naͤhren fi ver Mais, und find in ziemlich gutem Stande, 
Die Artilerie bat 3600 brauchbare Pferde. Et war am 
26. Dez., alt der Graf Erlon mit feiner zweiten Divifion 
zu der Armee von Portugal ſtieß; ba die Divifion Clapa⸗ 
rede am Duero bei Lamego zurüdgebliehenwar. ie hatte 
Eilviera und Trant gefchlagen und vernichtet. Die Divis 
fion Foi fand vorwärts von Almeida. — Die engliſche Ars 
mee hat ihre Vorpoften am Miosmaior; ihre Truppen 
fliehen Echelonsweiſe auf der Landſtrecke zwiſchen diefem 
Fluſſe und ben Verihanzungen, welche Lifabon decen; 
Ihr Hauptquartierift zu Gartaro. Der Feind hat fid in ſel⸗ 
ner Stellung verfhanzt, und die Kommunifationdträden 
mit unferer Linie unterminirt. Er hat anf das linke Ufer 
des Zaijo eine Disifion von 12 bid 13,000 Mann gewot 
fen, die Almeyrin und Chammdca beſezt Hält, Dieß Korn 
24 
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bat ber Mündung ded Zezere gegenuͤber einige Redouten 
aufgeworfen, um den Uebergang bes Tajo auf diefem 
Yuakre zu erfhweren. Die Engländer haben feine Bruͤcke 
über diefen Fluß; fie paſſiren ihn auf Barfen bei Billa: 
franca, Muſem, und befonders bei Azambuja. Abrantes 
iſt mit zwei Linienregimentern und drei portugiefiihen 
Miligregimentern, unter Anführung eines engl. Offiziere, 
beſezt. Die Garfifon leider Mangel an Lebegsmitteln, 
und bat daher ſeht ſtarle Defertion. Die engl. Linien vor 
Liſſabon find mit Medouten bedett, denen der Feind noch 
neue Schanjen hinzugefügt bat. Diefe Werke, vorzüglich 
aber die Beihafenheit des Terraind, machen biefe Stel: 
lung ſtatk. Die Bevdlferung von Liſſabon, die durch die 
von den Engländern bei Annaͤherung der franzoͤſiſchen Trup⸗ 
gen zu Verlafung ihrer Dörfer gendthigten Bauern noch 
ſtatk angewachjen iſt, leidet eine fürdrerlihe Hungersnotb, 
und dad Misvergnuͤgen der Portugiefen it auf den hoͤchſten 
Grad gejliegen. Die Lage der Engländer wird daher von 

N Tag zu Tage Feitifher; fie bringen unermeflide Opfers 
um fih in Portugal zu behaupten. Alle ihre Lebensmit⸗ 
tel fommen and England; felbft bad Futter für ihre Pferde 
wird auf Trausportſchiffen herbeigeführt. Sie baben im 
Annern des Landes Orbonanztompagnien organifirt, um 
unfere Kommunilationen zu flören; aber die Bauern, aus 
denen fie beſtehen, find ſchleht be vaſſaet, und neh: 
men beim Aublick unſerer ſchwaͤchſten Detaſchements bie 
Flucht. Der Herr Herzog von Abrantes iſt bei einer Res 
cognos zirung gegen die feindlichen Vorpoften von einer Aus 
gel au ber Wange getroffen worden; die Munde ift indeß 
nur leicht, und giebt Feine Beſorgniß. Paris, den 9. Fe: 
bruar 1911. Der Major Hide de Camp Er. Ercellenz des 
Matſchalls Fürften von Eßlinz, Gafabianca.” 

Jtalien. Das oficielle Blatt meldet aus Mais 
land von ır. Febr, , z 

In der gewöhnlihen Eizung von heute uͤbergaben die 
Herrn Staatsräthe Graf von Bernatdie, Sanfermo und 
Bazzetta, Sprecherdes Reichs, dem Senat den Coder Nas 
zoleon, den bürgerlichen und den peinlichen, fo mie den 
Handels Coder, um fie in die Megifter des Senates einz 
gutragen,, und in feinen Archiven nicderjuleger. 

Fu Ravenna ärzte am 20. Januar im Munichpals 
Vallaſt plözlih in einem Simmer die Dee ein, wo bald 
Darauf ber Hr, Vicepraͤſelt fpeifen wollte, Die Tafel war 
berei:s gedett, aber in jenem Ungenblid glüalichinweife 
Niemand im Zimmer, 

Im nämligen Blatt helßt es vom 10. Bebr. 


Heute 





nad ber Meile empfieng Se. kaiferl. Hoh. ber Prinz Wis 
cefönig ben Eid der Treue vom Hrn. v. Moll, als Mit: 
glied des Senates. Zu gleiher Zeit nahm er eine Depus 
tation vom Departement der Adda an, welde für das in 
Sondrie errichtete Luceum feinen Danf uͤberbrachte. Se, 
taiſerl. Hoheit antwortete derſelben mit der Verſicherun 
feiner Theilnahme an diefem Departement, 

Jltprien Trieſt, ben 5. Februar. De, 
Herr Baron von Bellepille, General: Intendant , ift heute 
in diefer Stadt augefommen, 

Dom 13. bis zıften des vorigen Monate find in une 
ferm Hafen 60 Schiſſe von verſchiedener Größe, mit Res 
benemitteln und allerlei Waaren beladen, eingelaufen, 
Diefe Fahrzeuge fommen von Venedig, Novigno, Yirano 
Duin, Parenzo, Trau, Sebenico, Gaorle, Iſola, Mon: 
faicone, Navenna, Luſſin, Wal di Torre, Page, Mono— 
poli, Muggia, Faſana. 

Zufolgg eines Defrets Er, Mai, bed Kalfers Napoleou 
werden von bem Getreide, dad aus Ungarn kommt, fo 
wie von demjenigen, welches in Illvprien für das Königs 
reich Italien gekauft wird, bie zum erjten des fünftigen 
Yull für ben Zentner nur 2 Franken bezahlt. Zu biefer 
Beſtimmung fünnen alle Gerreidarten, wenn fie obigen 
Zoll bezahlen, aus allen ilyriſchen Hafen frei aufgeführt 
werden. (Ill. B.) 

Suüd-Ameritka. London, ben 5. Fehr. 
Eine auferordentlihe Nummer ber Zeitung von Merifo 
enthält bie nähern Umſtaͤnde eines Geſechts, worin die Nez 
beilen (wie man fie nennt), das heißt, die Landedeinges 
bornen, gefchlegen worden find. Man wird fih nicht ſehr 
mundern, daß das Gemezel fo groß geweſen ift, wie es 
angesehen wird, wenn man bört, daß bie einzige Waffe 
des größten Theiles der eingebornen Truppen die nämlide 
war, deren fih die Zlascalaner gegen Ferdinand Corted 
bedienten: die Echleuder, womit die Eingebornen große 
Eteine niit bewundernsmürbdiger Geſdicktichteit werfen, 
Aber die ameritaniſchen Nabtomımlinge der ſpaulſchen Kor 
leniſten, die Kreolen, find aufcrordentlih zahlreih, und 
müren am Ende, fu Vereinigung mit den Indianern, bie 
Obethand bepalten. 

Der vorftchend bezogene Artilel aus der Zeitung von 
Merito lautet for 

„Meriko, den 8. Nor. Dereihe von Don Zelis 
Eaffeja an den Vizefönig. " Lager bei Aculco, deu 7. Nov. 
1810, Heute um gllhr bes Morgens babe ich bie Urmee 
der Infurgenten angegriffen, die fi in einer fo vorthell⸗ 
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haften Stellung defand, daß, wenn ich nicht ihre geringe 
Geſchicklichteit in der Kriegsfunft gefannt hätte, es Ber: 
wegenheit von meiner Seite geweſen wäre, dieſen Angriff 
zu wagen Uber fie wurde in weniger als einer Stunde 
in Unordaung gebracht, und verlor ihre gange Artillerie 
wobei fih die z von unfern Truppen zu Monte be lad Era: 
ces zurüdgelaffenen Kanonen befanden), ihre ganze aus 120 
Yulverwagen beftchende Munition, ihren Train von 11 
Padwägen, eine Menge Feueigewehre und Munition, fo 
wie viele Todte und einige Verwundete. Ich werde Em. 
Erzellenz baldmöglichft einen nähern Bericht über diefes Ges 
fecht erftatten. Hätte das Terrain nicht dem Marſche der 
beiden Kolonnen Kavallerie, welche dem Feinde den Ruͤck⸗ 
sug abſchneiden ſollten, Hinderniffe in ben Weg gelegt, fo 
hätten fih meine Truppen der Anführer Hidalgo, Allende, 
Aldama und Abaslo bemaͤchtigt, die mir vieler Schwierig⸗ 
feir über bas Gebirge von Wenigen ihrer Leute begleitet, 
entfamen. Ich lagerte mich auf ben Schlachtfelbe bei 
ber Stadt SantoGeronico⸗Aculo, drittbalb Stunden von 
Arrovozarco, auf der Straße nach Toluca, wohin ich mid 
heruad begab, und die Herren Garcia, Conde, Rul und 
Merinoin Freiheit fegre. Gott erhalte Ew. Erzelleny lange 
Jahre. (Unterz.) Felir Callela. — (Ueberihrieben): An 
Don Francidco:Zavico Benegas, Vicelbuig von Neu: 
Spanien.‘ 

Der Alfred fagt an einem andern Orte: Briefe aus 
Merito verfihern, daß General Wenegas noch bei weitem 
nicht die Inſurrektion gedämpft bat, Die Eingebornen find 
den Europäern zu fehr an Zahl überlegen, und muͤſſen am 
Ende fiegen. Sie waren bis an die Thore ber Stadt Merito 
vorgerädt, fielen aber bier in einen Hinterbalt, wo fie bes 
traͤhtlich litten. Aber dieſer Unfall wird Feine großen Fol⸗ 
genhaben. Die Briefe fagen , die Eingebornen hofften mit 
größter Zuverſicht, daß ihr Cutſchluß, eine unabhängige 
Megierung zu errichten, gelingen werde. 

Eusland. London, den 5. Febr. Dad Mor: 
ning:Chronicle erzählt in einem mertwuͤrdigen Artifel, der 
Pring von Wales habe früher die Lords Grenviife und Grey 
erfucht gehabt, die Sufammenjezang eines Minifteriums 
vorzubereiten, weldes fein ganzes Vertrauen befäße, und 
bieie Lorde hätten, ohne ſich die mit diefem Auftrag ver: 
bundenen Echwierlgfeiten zu verbergen, aus Pflichtgefuͤhl 
ben‘elben übernommen, Inzwiſchen babe der Prinz von 
Wales auf ihren Rath und zugleich aus Antrieb ſeines eige⸗ 
nen Herzens ſogleich nad feinem Antritt der Megentichaft 
die fönigl, Aerzte nach Carltonhouſe berufen, und ſie dort 
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in feiner Gegenwart bur feinen Kanzler genau verhören 
laſſen. Das Reſliltat ſey die Erklärung von Geite ber Aerzte 
gewefen: „Sie koͤnnten zwar jezt woch nicht mit mehr Ges 
wißbeit, ale bei ihrem Verhoͤt vor bem Parlamente, den 
Seitpunfe beſtimmt angeben, wo Selue Majeftät ſchlallch 
die perfönliche Ausäbung ihrer Funktionen wieder antreten 
föunten, und eben fo wenig mit Zuverläßigfeit behaupten, 
daß dieß wahrſcheinlich binnen 2 oder 3 Monaten der Tal -» 
ſeyn werde. Nichtsdeſtoweniger ſey ihre gemeluſchaftliche 

Meinung, daß man alle moͤgliche Urſache habe, eine gaͤnz⸗ 

liche Wiederhetſtellung zu hoffen.“ In Folge dieſer Meis 

nung der Aerzte habe der Prinz den Lords Grenville und 

Grey fchriftlich feinen Cutſchluß gemeldet, für diefen Augens 

blit feine Veränderung im Minifterium 

vorzunehmen. Diefer Brief fer ihnen burh Hrn. 

Adam und Lord Hutchinſon uͤberbracht worden, und in den 

ſchmeichelhafteſten Ausdräden abgefaft gemefen, aud von 

den Lords undihren Freunden, die das Verfahren des Prine 

zen nicht anders ale hoͤchlich billigen kͤnnten, mit großem 

Beifal aufgenommen worden. Die Liebe zum Vaterlande 

fey die ſtete Richtſchnut ihrer Handlungen , und diefe werbe 

fie and immer, wenn fie zu Etellen in der Adininiftration 
gerufenwärden, fo ſchwer diefe Lat aud gegenwärtig ſey, 

zu deren Annahme vermögen. Hingegen feven dievon den 
Miniterial:Jonrnalen verbreiteten Gerüchte von Kabalen 
und innern Zwiſtigkeiten in ber Oppofition (zwiſchen den 

Foriten und Grenvillianern) durchaus ungegründet. Uebri⸗ 

gend wife man, daß die jezigen Minifter bereits alle Auſtal⸗ 

ten zu ihrem Ubgange getroffen hätten, und man mäffe nun 

abwarten, ob jie dem Entſchluſſe des Prinzen, fie vorläufig 

beizubehalten „ nachgeben würden. 

Am 4. Febr. find die Herren Perceval und Porfe, Mits 
glieder dee jezigen Miniſteriums, zu Windfor gewefen, 109 
fie zuerft eine Berathſchlagung mit den königl. Aerzten biele 
ten, und fich hierauf ind Schloß begaben , und beim Könige : 
eine Audlenz von mehr ald einer Stunde hatten. Bie rei: 
feten gleich darauf nah London zuräd. 

Die Bank: Xitien, welche feit langer Zeit beinahe unber 
weglich geſtandeul hatten , ftiegen am 5. Fehr. plözlih um 
9 Procent, daman fi von ber Fortdauer des jezigen Minis 
fteriums überzeugt hielt, welches vermuthlid die Beſchraͤu⸗ 
tungen in Bezug auf Die Zahlung in Gold und Silber aufs 
recht erhalten wird. 

ine beträchtliche, mit Truppen nach Portugalbeftimm: 
te Konvoo (wornnter fib auch 8 Linienſchiffe mir Truppen 
am Bord befinden) war am 2. Febr. von Torbay, wo fir 
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widrigen Windes halber hatte einfaufen muͤſſen, nad Liſſa⸗ 
bon unter Segel gegangen. Man rechnete, daß fie gegen 
deu 12, oder 15. Febr. daſelbſt werde eintreffen toͤnnen. (M.) 


Miszellen. 

Das neueſie Bulletin über die Geſundheit Sr, Maj · 
des Könige von Wuͤrtemberg, lautet wie folgt: BeiSt . 
fönigl. Mai erfolgte auf dem geſtern in erträglihem Zu: 
ſtaude zugebragten Tag eine gute Naht, und biefen 
Morgen find das Fieberhafte und die Schmerzen wieber 
fehr vermindert. 

Am 12. Febr. Wiener Kurs auf Augsburg 840 Uſo. 

Der Apotheler Lamersdorf zu Eulenburg in Sachſen, 
verfertigt aud der Queken Wurzel einen guten Syrup. Aus 
einem Zentner werben 20 bis 28 Pf. Sorup bereitet, 

Am 27. Ian. fam in einem Holzſtall des Delvedere 
zu Wien, worin fid die falferl. Gemälde:Gallerie befindet, 
Feuer aus, welches aber bald gelöfcht wurde. Ein Holz⸗ 
bauer hatte bei der Annäherung eines aufſehers feine Ta: 
badspfeife ing Holz verſtedt, und fie vergeſſen. 

Se. Erz. der Landammann ber Schweiz hat feinen Neffen 
den Obriſt Surti v. Buifv am 28. Jan. als außerorbentlihen 
Courier nach Paris gefandt. 

Zu Zlorac, im Jiere: Departement in Fraufreich, wuͤthete 
am ı9. Jänner ein fo großer Drfan, Daß mebrere Käufer, 
Diver und Schornſteine einſtuͤrzten, Bäume entwurzelt 
und fortgerifen wurden, 

Zu Toul, unweit Nancy, ſchnitten Böfewichter dem 
Fuhrmann einer Landkutſche feinen 4 Pferden bei Nacht die 
Zungen heraus, und liegen fie in ber Krippe liegen. 
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Köntglihes Hof⸗ and Natlional⸗Theater. 


Donnerſtag den 21. Febr. Camilla, Oper. 
Freitag den after. Don Catlos, Trauerfpiel 
von Schiller. 
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Aufforderung. 

Einige der in dem Gantweſen des geheimen Megier 
rungeratha Mar v. Stubenrauch becheiliaten Kredi⸗ 
toren baben bisher unterlaſſen, an die Erelle der Amwilde, 
welche fie vorber vertreten haben, und deren Vo lmachten 
durdı Tod oderanfandere Art erleſchen find, andere Rechts⸗ 
dertreter zu ernennen. Diele Nerheiliate oder ihre allens 
fattfisen Erben werden alte hiedurch dã ratlich aufgefordert, 
zur Vertbeidiaung ihrer Rechte beſonders beroll maͤchtigte 
Anwade u beitelfen, und selbe zu der auf Mittwech den 27. 
Februar Nachmittags um ; Libr anberaumten Komminlon 
abzuerdnen. Vei diefer gemmiſſien baten fie beſtimmte 
Ertlatungen über das Geſuch des Joſebh Jung, Kandebers 





ger Boten , wiegen Zurhegabe eined Waldanthelles abzuge · 
ben, welchen derſelde für eine Federung pr. 7000 fl. erhal⸗ 
tem hatte, Münden, den 18. Jänner stk, 
Königl. Uppellationtgeriht bes far 
Kreiſes. 
Baron v. Leiden, Praͤſident. 


(36 126) Hunolb, 





Borlabung. 


Nachdem Kaftulus Feihtmatr , Walterbräuer in Moos: 
burg, auf bie von mehrern feiner Gläubiger gejiellten Klagen 
ihrer Befriedigung wegen ſich gerig tlich erklärte , daß er dies 
fer Umftände halber mit feinem befizenden Anmefen eine Ver⸗ 
änderung durch Verkauf oder fonft immer zu treffen, gedrun⸗ 
gen fei, fo werden nach feinem Willen fänmtlide Iutereffens 
ten, welche an ihm irgend eine Forderung zu prätendiren has 
ben, auf einen dieforts angefezten Kommiffionstag, als 
den 20, März d. 9. sub poena praeclusi entweder in perfon 
oder dur binlänglic Bevollmaͤcht igte zu erfcheinen vorgela⸗ 
den, um theild einen genuinen Echuldenftand berzuftellen, 
und theile ferners mit feinen Gläubigern entweder die & üte 
zu verfucen, oder in Entſtehung diefer das Weitere, was 
Hechtens ift, einzuleiten. 


Moosburg den ı2. Fehr. 1811. 
Königlihes Landgericht Moosburg. 
(202 20) Irhr. v. Seraing, Landrichter. 


Betanntmahung. 

Diejenigen Fubriuftigen, melde gegen baare Bezahlung 
Kiedhaufen zur Ausbeiferung der Straßen im Frub abre, und 
zwar auf Die a) Mündner-Atblinger, b) Muͤnchner⸗Waſſer⸗ 
burger, c) Mündıner : Tegernfeer Etrafe, überall in ber 
erſten Stunde, um billige Preiſe aufiuführen gedenfen, 
werden hiedurch aufgefordert, Mendtag ben 25. Februar 


laufenden Jahres Vormittags bis 9 Uhr beim fegenann? 
ten grofen Wirth Sedlmadr in Haithaufen , wo die 


unterzeihnete Infpeftion die Licitation halten wird, zuer: 
fheinen, die Alterdebebingniffe gu vernehmen, ihre Anbote 
Yd Protocollum zugeben , und die Genehmigung zu gemärs 
tigen, Mofenbeim den 8, Februar 1811, 
Sönigl, baierifheWaffer: und Straßenbau 
Infpektion Roſenheim. 
(25 130) Schuſter, Inſpeltor. 


Mondtag den 4. März Nachmittags 2 Uhr wird fn ber 
Behbauſung des Hrn. Handelsm. Miezler ( Muedorffer ) im 
Thale Nro. 44., rüdwärts bei dem ehemaligen bl. Dreifal: 
tigfeites Kirchhof über 2Etiegen , der Rüdlap der abgelehten 
Eetretär.Eperlin , beftebend inz Betten, etwas Zinn, Ku: 
per, Etreinmwerf, Kücen: und andern@erähfhaften gegen 
baare Bezahlung verfirigert. 

Sünden ben 18. Febr. 1811. 








Fremben: Anzeige 
Angetommen den 17. Februar, Img. Krems: Ht- 
Raron Chriflant, aus Iralten ; Hr.2eid, Kauf. von Franf- 
furt; Hr. Sänfe, Meinbänbfer von Mainbernbeim ; Hr. 
Maier, Loger After v. Mied ; hr. Leitner, Wirtb von Inns⸗ 
Brud. — Inderg. Ente: Hr. v. Schubert, Alabemifer von 
Landshut. — Imfhw. Adler: Frau v. Weindach. 
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den 21. Februar 1311. 


National: Scttana 


Mit Seiner Koͤniglichen Drajeftät allergudbigftem Privilegium. 


* Defterreid. Wien, ben ı6. Febr. Bei 
Belegenbeit ber Regulirung des Wafferbauamtes haben Se, 
Muajeftät den verdienftvollen Hefbaurath, Frhrn. v. Pakaſſi, 
In Ruͤckſicht feiner am Tag gelegten ausgezeihneten Talente 
und feiner erworbenen Verdignfte, zum Direktor bes Wajfers 
bauamtes zu eruennen geruhet. Die Stelle eines Inſpel⸗ 
tors bei eben demjelben Amre it bem befonders verdienft: 
lichen ehemaligen Kreisfommiffdr von Gallizien, Rauch⸗ 
muͤtler v. Ehrenjtein,; verliehen worden, 

Im verfioffenen Jahre bilbrie ip In Wien eine „Ge: 
ſellſchaft adelicher Frauen zur Beförderung bes Guten und 
Muͤzlichen,“ deren Zweck und Einrichtung in dem britten 
Yabrgange der „Vaterlaͤndiſchen Blätter für dem Oeſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerſtaat Niro. 58 und 59.” ansführlih barge: 
ſtellt iſt. Mir audgezeihnetem Wohlgefallen ertbeilten 
Er. Mai. diefem ſchoͤnen Vereine nah dem Plane, welcheu 
der perpetuirlide Sekretär ber Geſellſchaft, der ruͤhmlichſt⸗ 
befannte, kenntnißreiche und thätige Hofrheater:Sefretär 
Jeſeph Sonnfeithuer , bearbeitet hatte, Allerhöͤchſtihre 
Sanction, Ihren befondern Schuz und andere Begünitl: 
gungen. Jene 160 Damm, von bem bödften und hoben 
Adel, welche noch vor der Erfchelnung bes Plans fih ver 
bunden harten, haben nunmehr aus ihrer Mitte durch 
Stimmenmehrheit folgende zwölf Ausihuß-Damen ewaͤhlt: 
1. Die Baronin v. Arnftein, geb. v. Jzig; 2. Fürftin v. 
Auerſperg, geb. Fürftin v. Lobkowiz; 3. Gräfin v. Chotel / 
geb. Gräfin v, Rottenhann; Gräfin v. Dietrihftein, Regen: 
tin des Savoyſchen Damenſtifts; 5. Fuͤrſtin v. Eſterhazo, 
weh. Fuͤrſtin v. Lichtenſtein; 6. Gräfin v. Lancskotonska 
geh. Graͤfin v. Rzewuafa; 7. Fuͤrſtin v. Lichnowskv, geb. 
Graͤfin v. Thun; 8. Fuͤrſtin v. Llechtenſteln, geb. Gräfin v. 

V. Jahrgang. L Band, 





Manderfheid; 9. Fürftin v. Lohfowig, geb. Fürftin von 
Edwargenberg; 10. Gräfin v. Rzowndfa, geb. Fürfiu v. 
Rubomirdfa; 11. Gräfinv. Thun, geb. Oräfin v. Sinzen⸗ 
dorf; 12. Fürfinv. Trautmannsdorf, geb. Gräfiu v. Colo⸗ 
vedo, Diefe Damen befleiden die ihnen von ber Geſell⸗ 
ſchaft auvertraute Würde durch drei Jahre. 

Da fie nah den Statuten ber Geſellſchaft jährlich aus 
ihrer Mitte die Vorſteherin der Geſellſchaft zu wählen has 
ten, fo verfammmelten fie fih Sonntage ben 3. Februar ig 
dem Haufe der Fürftin v° Erautinannsborf, Die Wahl 
fiel einftimmig auf die Fürftin Caroline v. Lobfowig, wels 
cher dieſe Geſellſchaft urfpränglih ihr Daſeyn verbanft, 
Unverzüglich werben nun bie Ausfhuß:- Damen zur Merbreis 
tung der Geſellſchaft in ihren Bezirken fehreiten, und balb 
hoffen wir, bie Nahricpt geben zu Ahnnunn, daß ſich bie 
Anzahl ber Mitglieder beträchtlich vermehrt hat. Die Ver: 
Handinugen der Gefellfhaft werben von Zeit zu Zeit durch 
die obenermähnte Zeitfhrift (Wien bei Strauß) zur Pubs 
licitaͤt gebracht werden. (W. 3.) 

Nach Wien kommen jezt über Brody viele ruſſiſche Ker⸗ 
zen, bie in Wologda gemacht werden. Sie find ſehr weiß 
und brennen wie Wade. Ahre Eigenheit veficht darin, 
daß bie Spize zwei Dochte bat, die lauter Baummollengarn 


find. Das Pfund foftet, ungeachtet des weiten Transports, 


nur 2. 15 fr, 

Der erfte Königl, baterifhe Kammerfänger, Hr.Brisät, 
tft bier angefommen, um im ber großen Over Numa 
Yompilio (Muſit von Pär) zu fingen. Alleln da bie 
Kürze derzeit nicht erlaubte, dieſes Kunſtwerk mit der ges 
börigen Pracht darzuftellen, fo hat Die oberſte Theater⸗ 
Direktion, um das Publikum des Werguügens nicht zu ber 
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rauben, diefen feinen Liebling zu hören, beſchloſſen, bie 
große heroiſche Oper, Achill, mit neuen prächtigen Des 
korationen, Aufzuͤgen und Kleidungen zu geben. Die 
Einnahme der erſten Aufführung dieſer Oper hat die edle 
Geſellſchaft dem Kuͤnſtler verwilligt. Wir haben Hoffnung, 
daß derfelbe im künftigen Monat Auguft abermals und 
deſuchen wird, und dag wir dann dad Vergnügen genichen 
werden, den Ruma Pompilio zu hören. 

Türkei, Koufantinopel, den 7. Jam, 
Im Arſenal und auf nufern Werften herrſcht die größte 
Thatigleit, und man glaubt, daß die Seemacht, welche 
Tünftiges Frähiapt im ſchwar zen Meere ayiren foll, um ein 
Dritte verrnehrt werden foll. — In dei Kaffee: und anz ' 
bern öffentligen Häufern der Hauptſtadt ift verboten wor⸗ 
den, vom Frieden gu reden. (Hamb, 3.) 

Grosbergogtbum Franftfurt, 
Eine großherzogl. franffurtifhe Verordnung vom 7. Febr. 
verfügt Folgendes über die Gleichſtellung der Rechte aller 
Unterthanen bes Srofherzogthume ; 

1, Vorderſamſt follen ale Laſten abgeldjt werden, 
welde die Leibeigenen, die Echuzverwandten und die Its 
ben dem Staate und den Gemeinheiten rechtmäßig und 
hertoͤmmlich zu bezahlen haben, Wir beziehen Uns bierin 
auf den 5.13. Unfers Organifatienspatente, Das bielige 
Verbältnig ift Hierin von jenem Frankreichs einiaermaren 
verfhieden. Dort har die Narionalverfammlung alle ſolche 
Laſten unentgeltlich aufgehoben, weldes in Unjern Landen 
nicht geſchehen ift. 

2. Bis dahin, dag dieſe Abloͤſung wirklich und voll⸗ 
Rändig zu Stande gekommen iſt, dauert der gegenwaͤrtige 
Zuftand ber Dinge fort. 

3. Um biefes Abloͤſunghgeſchaͤft —— zu Stande 
iu bringen, ernennen Wir für jedes Departement eine 
befondere Kammlſſion, welche beſtehen foll aus dem daſi⸗ 
gen Präfekten , bem Ober: und (verbältuipmäßig) bem Po: 
Izei:Direltor und dem Maite der Haupt: Departemente: 
ſtadt. 

4. Diefe Kommiſſion Fommt woͤchentlich dreimal zus 
ſammen, und fhidt Uns unmittelbar ihre Protokolle ein, 
über deren Inhalt Wir fodann die vorbereiteten Gegenftände 
mit Unfern Miniftern erwägen, und Entjäliefung bald: 
möglihft faſen werden. 

5. In dem Reichsſchluſſe von 1803. find Ahlöfungen 
beitändiger Renten auf 2 ıfa Procent beſtimmt: doc find 
Wir geneigt, in Beytehung auf Souverainitässverhältnife 
möglich billige Bedingniſſe au bemilligen, 


6. Da noch die Judenſchaft in gemelnfhaftlitem 
Verbältnife ehr (wie z. B. die Stärigkeit in Frankfurt), 
fo iſt das Abloͤſungegeſchaft mit dieſer Gemeinheit vordere " 
famjt zu Stande zu bringen. 

7. Die Ablöfung des Schujgeldes für einzelne abges 
fonderte Judenfamilien, für jeden, und feine Nachkom⸗ 
men, kann jpdter eingeleitet werden. 

8. Wenn die Beifaffen Bürgerrecht und Mitbenuzung 
gemeiner Güter erhalten wollen, mü,fen fie hinlängtiches 
Gemeindeigenthum erwerben. 

9. Die Beförderung und Berhleunigung der wirklich 
anszuführenden Glelchheit der Rechte in dem Großherzeg⸗ 
thum Frantfurt wird nad dem Sinne obiger Grundſaͤze ven 
vier ernannten Kommiſſionen beitens empfohlen. ¶ Fr.3.) 

Großberzogthum Bersg. Die mit 
dem Großhetzegthum Berg vereinigte (blsher hetzoglich 
arembergiſche) Gtafſchaft Reglinghauſen enthaͤlt 12 Qua⸗ 
dratmeilen und 18,000 Einwehner, Der bisherige Herzog 
von Aremberg, Prosper Zubwig, Cdeffen Herzogthums nech 
übriger Theil dem framoͤſiſchen Reihe einverleibt wurde) 
ift deu 28. April 1785 geboren; er gelangte im Septem⸗ 
Ber 1803 zur Regierung. durch Ceſſion feines Vaters, trat 
dem Rheinbunde bei deſſen Eriftung den 12. Juli 1806 
bei, und vermäblte fih den 1, Febr. 1808 mit Etephanir, 
Pırinzeffin Taſcher von Lapaaerle. 

Düfjeiborf, den 10, Fehr. Der zte Transport 
von ben englifhen zu Bremen weggenommenen Waaren, 
traf geitern Abend bier ein, und gieng heute weiter nad 
Köln. — Heute traf aud eine Abtheilung der bergiſchen 


Ranzenführer, 110 Mann ftarl, aus Hamm bierein. Sie 
begeben fih nach Portugal zu ipe.n Waffenbruͤdern. 
Großberzogtbum Baden Kalk 


ruhe, den 17. Febr. Vermoͤge hoͤchſter Refolntion vom 15. 
Jänner ift das durch die Verordnung vom 15. Dit. v. J. 
eingetretene Verbot des Tranjits der Kolonialwaaren wies 
ber aufgehoben. — Seine koͤnlgl. Hoheit Haben gnaͤdigſt ges 
rupet ben feirherigen Kirchen⸗ und Schulrath) Paulus zu 
Nürnberg als ordentl. Profeffor der Theologie und Philos 
fopbie mit dem Karakter als Geheimer Kirhenratb bei der 
Univerfirdt Heidelberg anzuftelen. — Die Anzahl der Alas 
demifer auf ber Univerfirät Heidelberg beträgt in dem ger 
genwärtigen Winterfemefter im Ganzen 317, welde in 108 
Iuländern und in 209 Andländern befiehen. — Auf der 
Univerfität Freiburg beträgt die Anzgahı der Afademifer im 
gegenwärtigen Winterfemefter 302, worunter fih 236. Ju⸗ 
länder unb 66 Ausländer befinden, (Bad. Staatsz.) 
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Am 12. Gebr. gab der am Babner Hofe affrebirte LE. 
Öfter. Geſandte, Graf v. Apponp, zu Ehren des Geburts: 
fettes feines hohen Sonverains ein fehr glänzendes Feſt / 
dem nicht allein alle Mitglieder des garoßherzogl. hoben 
Hauſes nebit dem ganzen Hofe, fondern auch mehrere fremde 
fuͤrſtliche Herrſchaften beiwohnten. 

Miszellben. 

Einem griechiſchen Kaufmanne aus Agram wurden am 
6. Februar aus feinem Zimmer und Koffer in einem Gaſt⸗ 
bofe zu Wien 10,500 Gulden in Banfozettelu gejtoplen. 
Es war fein ganzes Vermögen. Verzweiflungsvol zeigte 
er den Fall der Polizei an; aber die Verdachtsgründe fuͤhr⸗ 
ten zu feinem Reſultate. Am folgenden Tage erhielt er 
die ganze Summe durch einen arlechiſchen Geiftlichen zurädf, 
— Am 7. Februar Abends wurde bie Kaffe eines andern 
griechiſchen Handeldmannes durch Crbrehung aus beifen 
Komtoir geraubt. Sie enthielt 52,000 Gulden in Banko⸗ 
jetteln, mehrere Hundert Gulden in Komventionsmünge, 
121 Karat Diamanten von yorzüglicher Gtoͤße, viele Wech⸗ 
felie. Während man noch mit Nachfor ſchungen beſchaͤftigt 
mar, meldete fi ein Reitknecht bed Großhändlers v. Gey⸗ 
mäller, Namens Chriſtoph Strehle, und zeigte an, daß ein 
Mann, ber vormals bei ihm zur Miethe gewohnt harte, 
ihm die Kaffe zur Aufbewahrung anvertraut, und ihm für 
biefen Dienft 25,000 Gulden verſprochen habe. Auf biefe 
Weiſe wurden bie Thaͤter entdeckt; es waren drei Italiener, 
deren einer feinen Schwager unter ſremdem Namen in 
bes griechifchen Handelshaufes Diente gebracht, und mit 
deſſen Hälfe den Raub ausgeführt harte. Der Beltoblene 
bewies dem Chriſtoph Strehle feine Erlenntlichteit für die 
Mettung eines Werthes von 106,686 fl. durch ein Geſchent 
von Boofl. 

Einem Meſſerſchmidt In Wien, ber Vater viner 
zahlreichen Familie und als rechtliher Mann befaunt war, 
wurde tn den festen Monaten des vorigen Jahres feine 
Wohnung aufgefünder. In Verzweiflung über bie Un: 
mabrfheinlichkeit , eine andere zu finden, gab er ſich meh⸗ 
„tere gefährlihe Schnitte in die Kehle, Nur mit Mihe 
wurde er am Leben erbalten. 

Baterm 
Um 15. Februar Mittags traf zurliehergabe an das 
kdnigl. baieriſche Militär eine Abtheilung biehfeitiger, 
bisher im großhetzogl. wärzburgifhen Rriegsdienft geftän: 
denen Unterthanen, unter Ceforte von würgburgifhem Mi: 
litär, zu Bamb erg ein, 


Landshut, den 17. Fehr. Der lezte Eisgang lie: 


ferte den augenfcheinlichften Deweis von ben wohlthätigen 
Wirkungen des neuen Schleuſſenwehres. Die von bem 
fönigl. Polizellommiſſariat erhobenen Wernehmungen 
ſprechen dieſe Wahrheit und insbeſondere dieß aus, daß 
bei der Wafferhöhe am ııten der Iſarfluß jeine Ufer uͤber⸗ 
ſchritten, und eine Leberfhwernmung , obne diejes Wehr, 
bewirkt haben würde. Unfere Etabt ift alfo zum erjlen 
Male feit Jahrhunderten bei einem ſolchen Waſſerſtaude 
vom Waſſer rei geblieben. Die Freude der Bewohner, 
fo wie die Dankbarkeit gegen Seine Majenar ben 
Kdnig, der dieſes Werk ausführen lieh, it aljemein, 
In einer föuiglihen Verordnung vom S. Dez. 1810 wird 
feſtgeſezt, daß künftig das Fortrüden der Raͤthe und Indivi— 
duen der fönigl. Juſtizſtelen in eine höbere Beioldungsaras 
dation, fo wie jede Beförderung, nur eine Folge der Auszeich⸗ 
nung im Dienite ſeyn fol. Das bloße Dienftaltergewährt 
teinen Auſpruch auf höhere Beförderung und nur bei gleicher 


Qualifitation mehrerer Goncurrenten foll darauf Bedacht 
genommen werden. 


Eine koͤnlgl. Verordnulg vom ır. Febr. betrift die Er: 
hoͤhung des Malzauffhlages, um die aus den gebieterifhen 
Forderungen der Zeitverhältniffe an den Staat hervorgegans 
genen Bermebzung der Aufgaben deſſelben zu beiten. 

Bon dem ı, des künftigen Monats März angefangen, 


 follen im ganzen Königreich ohne Ausnahme von jedem Mes 


zen eingefprengten Malzee ohne Unterfchied ber Getreidgats 
tung, und ohne Müdficht auf das aus felbem zu erzeugende 
Produtt, nebſt dem bisherigen Aufſchlage von 37 ıfa tr., 
noch ein weiterer Zufhuß vom 12 ıfz Tr., fohin im Ganzen 
5ofr., oder 5 fl. vom baler. Echäft erheben werben. 

Um aber die Inhaber der Brauereien In ben Etand zu 
fezen, diefe Auffglagsmehrung von dem Publifum gebüb: 
tend zu erholen, fo haben die tönigl, General: Kommiſſariate 
die Verfügung zu treffen, daf von dieſem Tage an, auch bie 
sur Zeit betebende Biertare um ı Pienning von der baier. 
Mans des braunen Biere, und nad Verbältnif and beidem 
MWelzen: und weißen Gerftenbier erbiber werde, big gleich⸗ 
wohl dag künftige Meglement bes Bierſazes, welches künftig 
nachfolgen wird, die befondern Beftimmungen hierüber vor: 
zeichnen wird, 

Ein koͤnigl. Dekret vom 135. Kebr. enthält Folnenbes ; 
In Erwägung, daß die Stadt Nördlingen durch ein autes, 
rubiqes und anbänglihes Benehmen an Se. Majeität,, das 
könialiche Haus und das Waterland in den legt vergangenen 
fritiiben Zeiten, dann au überhaupt durch guten Millen 


„and Eifer bei Errichtung der National:Garde dritter Klare 


rübmli fi autgezeihnet babe, haben Seine Maieftät 
geruhet dieſer Natienal-Garde zter Klaſſe eine Fahne und 
auch ein neues Mappen alleranädigft zu verleiben, und fo 
ihre Berdienfte und Waterlandsliche in Gwaden zu hefohnen. 

Diefe Fahne wird feiner Zeit dem Thntal. Sen. Aommif: 
fariate bet Ober: Donon: Streifen tberfender werden, damit 
fie dieſer National:Garde zter Klaffe gebührend zugeftellt 
werden fünnte, : 

Dat neue Wappen, welcher zugleich ber genannten Nas 
tional:&arde verliehen wurde, und das auch die Stadt Noͤrd⸗ 
fingen nunmehr zu führen hat, beitebt in einem in zwei glei: 
che Theilz horizontal getheilten Eilde, wovon das obere 
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Feld Silber, und mit fünf ſeukrecht aufgeftellten lazurnen 
Mauren gezlert ift; das untere Feld aber ijt ſchwarz, und ents 
Br in feiner Mirte einen achtectigten goldenenStern.. Eben 

tiefes Wappen wird ſich auch in ber Fahne nad den befichen: 
den Vorſchriften befinden. 


Allerböhfte Zufriedbenheitsd:Beyeugungen 
und Belohnungen. 


Seine Majeftar der König haben am 1. Februar I. 3. 
dem koͤuigl. Oberjtbergrath u. Hofbrunnenwejens:Infpektor, 
Sof. v. Baader, mit der von ihm unternommenen und vollen: 
deten Ausjührung des zweiten großen Waſſerſprungs in bem 
Königl, Kuftgarten zu Nomphenburg , weiber dem erſten von 
eben demfelben beraeiteilten Wajferfprunge diefer Art an der 
Höhe des Waßerſtrahles gleich koͤmmt, denjelben aber an 
eo noch uberzrift, die allerguddigfte Zufriedenpeit 

ejcugt. 

Ee. Majeſtaͤt der König haben mit allerhoͤchſtem Wohl⸗ 
gefallen den edeln Muth vernommen, mit welchem ber Sols 
dat Anton Dimpfelmater, Gemeiner im 11. Lin. Inf. Reg, 
bie Zimmermeiftere:Todter, Anaftafla Eder, zu Dorfen, 
Landgerichts Erding, vom Tode gererter hat, indem er, da 
fie am 18. Juli in den vom Regen febr angefchwollenen dortis 
gen Kanal gefallen, und bereits untergegangen war, ſich 
entfhloffen in das Hafer flürgte, ber Verunglddtten nach⸗ 
fpärte, und die gefundene glüdlih an das Ufer brachte, — 
uud haben, um dieſe brave Handlung nicht unbelohnt zu 
laffen, befohlen, dem Anton Dimpfelmaier die Summe von 
23 fl. aus dem künigl. Acrar anzumelfen, und den Betrag 
dem betreffenden Regiments: Kommando zuzuftellen. 
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beater vor dem Jfarthon 


Freitag ben 22. Fehr. Evatathelund Shnubt, 
eine Karrifatur:Oper in 2 Yufzügen. 
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Bekanntmachung. 


Da der Yaffinftand des Michael Wagner, buͤrgerl. Bild⸗ 
dauer von Bilebiburg, den Activſtaud weit überſteigt, und 
der Ehuldner Wagner fib felbit für infolvent erflärte, hat 
man nun Äber fein Anwefen (beitehend in einem zweigaͤdigen 
gemanerten Haus mit einer Holzſchupfen, fodak in ı[4 Tag⸗ 
wert arofen Kuͤchengarten, in einem 3/4 Taawerk großen 
2obetbeil ( Wiesgrund ) und wei Holyanrheile in Schachten 
(mit Maid bewahfen von ı Taqwerf) , die öffentliche Gant 
erfannt, und will nun folgende Edittstage ausgeſchrie⸗ 
ben baten : 

Erfter ad liquidandam, Dienftag ben 12, Märg ıgır, 

zweiter ad excipiendum, Mittwoch den 10. April, 

dritterad conclulendum, Samftag den 27. Xpril, 

Wer nun immer auf das Vermögen des Michael Wags 
ner einen Anfpruch zu haben glaubt, bat zur Geltendmas 
dung deſſelden auf bie benannten Edittetage entweder pers 
ſoͤnlich oder durch einen genugſam Bevolmädtiaten unter 
den Rechtsnachtheil zu erfheinen, und feine Korderung 
formlich anzubringen, als er midrigen Falls damit nicht 
mehr gehört, und von der Gantmaaße ausgeſchloſſen wird. 

Actum den 14. Febr, 1811. 


Königl, bater, Lanbgeriht Vilsbiburg. 
(203 36) Bram, Landrihter. 


Bekanntmachung. 


Die im Fahre 1807 geftorbene Tuͤhelmacherin in Hals, 
Unna Maria Koͤlbl, bat eine leztwinge Verordnung vom 
18. inner 1802, und einen lejtwinigen Diſpoſſtlousnach⸗ 


trag von 4. Juni 1807 zurädgclaffen, Als Inteſtaterben 


der Erkiofierin Fommen unter andern zwei Soͤhne eines ges 
wiffen Iobann nabberger,, verftorbenen Zimmermanne zu 
Hals, Jehaan und Georg Kühberger, vor. Da nun dieſe 
beiden Erbeintereffenten landesabmwejend find, ſo will man 
fie hiemit ausfordein, ſich aber bie Ugnition ber oben ers 
wähnten legtwilligen Berotdnungen sub termino peremtorio 
30 Tagen am fc gewiſſet zu ertzaren, ald man auferbeffen 
Bieielben als anerfannt annehmen, und In Diefer Verlaffens 
füaftsjane weiters nach redtliher Ordnung fürfhreiten 
würde. Gegeben den 25. Janner 1811. 

Königt. baierifhes Landgeriht Paßau. 

(36 194) 





Unzyeige 
Zwel und vierzig Ecenen aus ber franz. Revolution vom 
erften Aufrubr in der. Korfiadt Et. Untoine am 28. April 
1789 bie zur Hinriatung Ludwige XVI. den 21. April 1793 5 
nebit zo Portraits der für diefe Periode vorzüglich merfwirs 
digen Terjonen; in faubern Aupferblättern von verſchiede⸗ 
nen Meiftern, ift um billigen Preis zu verfaufen. D. d. 
Ein huͤbſches Logi von 5 Zimmern, im aten Stock, wo⸗ 
von gbeisbar, nett Küche, ganzen grefen Boden, und ans 
dern Bequemlichfeiten, iſt auf nächliee Ziel Georgi zu vers 
ſtiften, und im Komtoir der National:Zeitung zu ne 
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Bei dem Buchhaͤndler Joſeph Lindaner allbier iſt 
zu baben: 
Briefe eines Reiſenden im Volteton. 6 Hefte. 8. ı fl. 12Fr. 


Eipeldauer: Briefe, ald Fortſezung der Briefe im Vollston. 
ates Bändchen. iſtes Heft. 8. x11. 12 fr. (208) 











Ein weißes Kinderhalstuch mit Franzen eingefaft, und 
roth und grünen Blumen geftidt, gieng am Mittwoch ben 
20. März nad 5 Uhr Abends vom Hofgarten bie zur Wriefpoft 
verloren, Der reblide Finder wird erfuhr, foldes gegen 
eine Erkenntlichfeit dem Eigentbimer heimzuſtellen. D. ds 


Es ift geftern ein weißer, braun gefledter Huͤhnerhund 
von der kleinſten Art, am Holzgarten hinter dem engliſchen 
Garten verloren gegangen. Der Tigenthämer iſt im Kom? 
toir der National:Zeitung zu erfragen. 


Donnerdtag den 21. Februar wird im Gaſthofe sum 
ſchwarzen Abler dahler Tanzmufif gebalten. (207) 


Es ſucht Jemand ein Fortepiano oder ein gutes Klas 
vier um billigen Preid monatsweife zu ftiften. Di. 


Gremdben:Unzeige 

Angefommen den 18. Rehrwar. Img. Krems! Hr. 
Schropp. Landrichter von Nanders ; Kr. Drerel, Yolizei:Acr 
efift von Ansbach; Hr. Schneider, Kanfm. von Hobenftein. 
— Ind.g.Ente: Hr. Gtaf Loͤſch, Fönigl, Kämmerer von 
Etein. — Am ſcw. Abler: Hr. Kisvert, Kaufmann von 
Ulm; Hr. Eimen, dio. von Etrodburg ; Hr. Schäfer, dto. 
yon Mainftetheim ; Hr. Meper,von Nuͤrnberg. . 


— — — — 
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den 22, Februar 1311. 


Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Mageftät allerguäblgftem Privileglum. 





Yortugal, London, ben 8. Febr. Briefe 
aus Oporto vom 18. und zo, Januar geben und bie Hoff: 
nung, dab bie franzdfiihen Truppen, welde am 13. Jan. 
zu Lamego eingerädt find, und den General Silviera zum 
Rüdzug gezwungen baben, gänzlih geſchlagen werden 
Fönnen. Die Obriſten Miller und Wilfon find gegen bies 
felben marfbirt, und Siloiera ift wieder über den Duero 
gegangen, um fih mit is;nen zu vereinigen. 

Seit wir vorftehenden Paragraphen ſchrieben haben wir 
vernommen, bad Eilviera am 11. Januar ein anderes Se: 
fecht mit Claparedes Korpe gehabt, und feinen Ruͤckzug ohne 
großen Berluft bewerkitelligt habe. Der engliſche Major 
Cookvey Ift in dieſem Gefechte geröbtet worden. 

um 24. Jan. ud sooo Mann von Liffabon abgegan: 
gen, um die Garnifon von Elvas zu verftärfen. 

Die Minifter haben geſtern Depefhen aus Cabir ers 
halten , melhe bis zum zaften gehen. Zu biefer Epoche 
‚hatten fi die Cortes In ben Mauern von Eadir aus Bor: 
ſichte maßregel inſtallirt. — Tortofa iſt feiger Weife über: 
geben worben. 

Der unglätlihe Audgang bes Gefechts von Palamos 
muß vieleicht dem Umſtaude augeichrieben werben, daß ſich 
unfere Leute der Trunfenheit, überlaffen haben. Die Frans 
Iofen haben fie angegriffen, da flenicht darauf gefaft was 


ren. Der Kapitän Bane und 360 Engländer find zu Ge: 


fangenen gemacht werben. 

Mit Leidweſen melden wir, baf bie Nachrichten ans 
Lieben nicht befriedigend find. Mortter vereinigt ſich 
mir Maſſena, und die Untuhen Im Ulenteio ſcheinen nicht 

“ungegrönder zu ſeyn. Die dem Maſſena zugefommenen 
Werftärkungen find beträdtlicer, als man Anfangs vers 
V. Jahrgang. L Band, 


muthete. Die Depeſche Lorb Wellingtons ſchaͤzte fie auf 
8000 Mann; allein man muß ein ates Korps von 6000 M. 
binzufägen. . j 

Man verfiert uns, daß ein aufgefangener Brief el⸗ 
nes frangbfifhen Generals an einen andern meldet, daß 
Maffena im Begriff fen, wichtige Operationen zu beginnen, 
In unſerm Hauptquartier ift man ſeht in Unruhe, Mus 
einem ung unbefannten Grunde haben 4 Finien: und einige 
andere Krlegsſchiffe den Tagus verlafen, und freuzen auf - 
der Höbe vor Cap St, Vincent. 

Briefe aud Liſſabon melden uns bie traurige Nachricht 
von bem Tode bes Marquis bella Romana. 

England. London, ben 6. Fehr. Geſtern h 
find an alle Mitglieder des geheimen Rathsausſchuſſes 
ohne Unterſchied, Einladungsſchrelben erlafen worden, mit 
der Aufforderung, ſich heute nach Carlton⸗Houſe zu ver: 
fügen, um allda ber Eidablegung des Prinzen in der Ei” 
genfhaft als Megent beizuwohnen. 

Zwiſchen ein und zwei begaben fih bie Mitglieber des 
geheimen Rathsausſchuſſes, In Folgleiſtung der erhaltenen 
Ginladungsfhreiben, nah Carlton: Houfe. Cine lange und 
herrliche Meihe der fhbnften Gemaͤcher waren zu dieſer 
Feierlicgkeit vorläufig eingerichtet worden ; im größten ber« 
felben faß der Pringregent in einem unter ehiem Thronhim⸗ 
mel ſtehenden Seffel. Die ganze Dienerfchaft bes Prinzen 
mat in Staatölivree gekleidet und ftanb Im dem erften Saal 
und auf den Gängen. Ge. koͤnigl. Hohelt waren von dem 
Yringen und alen Grofoffigianten des Hanfes umgeben. 

Vall⸗Mall und bie benahbärten Strafen uud Hänfer 
waren mit einer Menge Zufchauer angefällt, Gegen 2 Ube 
degaben ſich der Prinz in ben Stzungsfaal, wo bie Mitglle ⸗ 
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der bes Rathsausſchuſſes ftehend Se, Fönlgl. Hohelt erwar: 
teten; der xord Prändent befand fih an der Spize des 
Mathsbürcau's, und der Lord Ganzler jur Rechten. 
Nachdem Se, koͤnigl. Heh. Plaz genommen hatten, 
wandte ſich ber Lord Präfldent an den Prinzen, und ſtellte 
ihm in wenig Worten vor: daß der geheime Rathsausſchuß, 
kraft einer Akte des Parlaments, welche vom König bes 
fätigt worden fen, die befondere Weifung habe, den Eid» 
ſa wur Er. tinigl, Hoh. vor deren Einfezung in die Würde 
eined Negenten zu empfangen, und in ihre Verbalprogeffe 
einzutragen ; daß genannter Rathsausſchuß in diefer Stunde 


verfammelt fen, um diefen Eidſchwur zu empfangen, Der, 


Prinz serbeugte ſich um feine Bereitwilligleit dazu zu bezei⸗ 
gen, trat gegen dad Bureau des Rathsausſchuſſes bin, und 
leiſtete, indem er ſich zwifchen ben Lord Präfidenten und den 
Lord Kanzler ftellte, folgenden Eidſchwur: 

„Io ſchwoͤre und verſpreche feierlich, daß ich das Amt 
eines Regenten der vereinigten Koͤnigreiche Großbrittanien 
und Itland, getreu und redlich verwalten wolle, und zwar 
in Gemaͤßheit der Parlamentsakte, welche im 15. Jahre 
ber Reglerung Er. Maj. des Koͤnigs Georg Ul., unter dem 
Titel erlafen worden iſt: „„Aete über bie Beftimmung der 
Pflege, welche die Perion Sr. Mai. des Königs erheiſcht, 
und der Ausübung der königl. Gewalt, während den Krank⸗ 
heitszuftand Sr. Mai.” ; daß id die Gewalt, womit ih 
mich, kraft diefer Acte, befleiber fehe, nah dem Gefezen 
ausüben; nud bei allen Gelegenheiten, in fo weit es meine 
Macht und meine Einfigten vermögen, die Sicherheit, 
Ehre und Würde Er. Dai., fo wie dad Wohl des ganzen 
Volkes bezweten und vertheidigen werde. So wahr mir 
Gott helfe.” 


Se. koͤnigl. Hoh. ſprach diefen Cihcchwur mit der größs 


ten Deutlichteit and, und indem alle Mitglieder bes Raths⸗ 
ausihuffes aufrecht ftanden. Nachdem der Prinz den Eid 
geleiftet hatte, und In der Eigenſchaft als Regent inftals 
lirt worden war, lehrte er zu feinen Siz zuruͤct, und bald 
darauf gieugen die Mitglieder des Rathsausſchuſſes aus⸗ 
einander; doch blieben, wie man ung berichtet hat, bie 
Minifter alein zuräd, nm mit Sr. koͤnigl. Hoheit einen 
KAabinete: Math zu halten. 

Bom 3. Febr. Nach dem heutigen Bulletin fcheint 
der Gefundheitd: Zufland Sr. Majeſtaͤt ſich ftufenartig zu 
beſſern. 

Fraukreich. Paris, den 12. Febr. Seine 
Maieſtaͤt Haben am oten einen Staatsrath über die Bruͤcken 
und Ehaufeen gehalten. Es ift der gte, bex feit feiner 
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Ruͤctehr von Fontainbleau ſtatt hatte. Diefer Staatsrat , 
welcher die Arbeiten der Strahen, der Brüden, der Schif⸗ 
fahrt auf den Flaͤſen, ber Unstrodnung der Aandle ic., 
bie Verfhönerungen von Paris, und die Unterſuchung der 
ſchon unteraommenen und noch zu unternehmenden Urbeis 
ten, und zu welden die vorzuͤglichſten Ingenieurs berufen 


- find, zum Gegeuſtaud hatte, befand aus dem Grafen 


Montalivet, Miniſter des Innern; dem Grafen Reynaud 
ds Et, Jean d’Angely, Staatsminifter,; dem Grafen 
Mole, General:Direltor der Brüden und Chauffeen, und 
dem Grafen Frochot, Präfeft des Departement. der Seine. 
Der Baron Zain, Meguetenmeifter, vertrat in diefem 
Staatsrath die Stelle des Miniſters Staatsjetretär. 
Nachdem Seine Majeſtaͤt die verfhiedenen ſich auf 
bie Gegenftände bejiebenden Berichte angehört hatten, 
welche in dieſem Etaatsrath verhandelt werden follten, 
biegen fih Allerhoͤchſtdieſelben die Dekrete vorlegen, melde 
Eile für die Erribtung der Weinhalle, des Kali Rapee und 
der Promenabden in dieſem Theile der Stadt Paris erlafen 
batten. Ele haben alle Schwierigfeiten gehoben, welde 
bie Errihtung ber Weinhalle darboten, und befahlen, daß 
der Grundftein noch vor 2 Monaten gelegt werde ſolle. 
Die Unfoften werden auf 2 Millionen geihägt.” Seine 
Majeſtat baben zu gleicher Zeit die Beſchleunigung der Urs 
beiten des Kai Napce und der Promenaden beſohlen, und 
zwar fo, daß die Funde, "melde zu diefem Smede ſchon 
augsgeworfen worden find, und ſich auf 500,000 Franfen 
belaufen, in diefem Jahre verwandt werden follen. 


Seine Maieftät haben geftern einen geheimen Staats— ’ 


rath gehalten, welchem der Faͤrſt Reidserztauzler, ber 
Fuͤrſt von Neuſchatel, Vizefonnerable, der Fürft von Bes 
nevent, Wizegroßwähler, der Minifter der Finanzen, ber 
Minister der Marine, der Senator Graf Shimmelpennink, 
der Senator Graf vÄn der Poll, der Etaatsminifter Graf 
Meguault de Et. Jean d'Angely, der Etaatdrath Graf 
Euffo; der Graf Lacepede, Großkanzler der Eprenlegion ; 
der Vice Admiral Graf Gantheaume, Großoffizier der Eh⸗ 
tenlegion, beimohnten. 

Nach dem geheimen Etaatdrath hielten Seine Maier 
ftät einen Staatsrath des Handels und der Manufafturen, 

Das Journal de Paris enthält folsende nähere Nach⸗ 
richt über die fhon angezeigte Verwundung des Herzogé 
von Abrantes in Portugal: 

„Perues, den 20. Januar. Am ıgten erhielt der 
Herzog von Abrantes Befehl, mit einem Theile ſeines 
Urmeelorps eine Nefoguoscirung nach Rip: major zn machen/ 
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mo der Feind feine Stellung hatt» Schon am ıoten hat: 
ten dieſe Truppen Rio⸗major paffirt. Seine @rcelleny 
welcher die Anzahl und Art der Truppen felbft ſehen wollte, 
bie der Feind ihm entgegenfezte, gieng bis auf eine Fleine 
Anhöhe vor, welde ihm bie Ausſicht verfperrt hatte, und 
wo er ſich gerade den feindlichen Schuzen gegenüber befand. 
In dem naͤmlichen Augenblick fühlte er fi von einer Kugel 
der ſeindl. Schiigen getroffen, die ihm das Nafenbein brad, 
‚und zwischen dem Backenknochen und der Nafe fteten blieb. 
Die Kugel iſt noch wicht heransgezogen ; allein dieſe Ope: 
ration , obgleich fhmerzhaft, iſt nicht mit Gefahr verbuns 
den, Zufolge dem Bericht der Chirurgen wird Seine Er: 
cellenz nicht entjteilt, und keinen Zufällen unterworfen 
ſeyn, die bei Apulien Werwundungen eintreren,‘* 

Um Ende des Berichts heißt es: 

„Die Kugel iſt herausgegogen, und ber Ober⸗Chirurg 
fammt den Regimentd:Chirurgen,, die bei der Operation 
zugegen waren , geben bie befte Berfiherung über bie Fol⸗ 
gen berielben.‘“ 

-Serbiem Panczowa, ben 31. Jan. Nads 
dem am z;ften biefes alle Dorfteher von Serbien den @ib 
ber Treue dem Georg Petrovic, (Eyernp) abgelegt hatten, 
wurden ſomit bie Sizungen befchlofen, und ſaͤmmtliche 
Kommandanten und Michter nach Haufe entlafen, Das 
Reſultat dieſer Zufommenfänfte iſt furz dieſes, daß Mila: 
den Millowanowitſch wieder im ſerbiſchen Rathe als Vice⸗ 
Praͤſes angeſtellt wurde, und die Ueberfuhrsſtellen und 
Mauthen auf ein Jahr verarendirt worden ſind. 

Seit einiger Zeit zirlulirt In Belgrad ſtark die Sage, 
bag man daſelbſt und in den übrigen ſerbiſchen Feftungen 
ruſſiſche Garnifonen erwarte, indem das Korps bes Gene: 
ral Saf die Gegend bei Prahoma gänzlich aufgezehrt hat. 
Am z7ften erwartete man bafelbit beftimmt eine Garnifom 
von 1000 Mann, allein fie ift bis heute noch nicht einges 
troffen. 

Bon ber bei Schiumfa ſtehenden tärlifchen Armee er: 
fährt man, daß diefelbe ihre Winterquartiere rüdwärte 
von ihrer gegenwärtigen Stellung beziehen fol. 

Briefe aus Konftantinopel verfihern , dap die in Die: 
manien ftatt babenden Unruhen von Feiner großen Bedeu: 
tung wären, und bald durch MWermittlung beendigt feon 
werden. — In Egypten iſt alles ruhig, In Aſien wird 
ber Krieg wiſchen Perſſen und Rußland nicht, beſouders 
lebhaft geführt ; bie jezt hat man daſelbſt nichts ald Wor: 
poftengefechte anfınzäplen. (Vresb. 3.) 

Saıfen Dresden, den 2. Febr, Selue 


Mafeftät ber König leidet feit einigen Tagen wieder am 
Podagra, und es. find defmegen die Hoffefte bis zur 
Berferung des hoben Patienten abgefagt. 

Das in Rußland erlaffene Verbot gegen bie Einfuhr 
fremder Fabritate dürfte auch auf unfern Handel einen fehr 
traurigen Einfluß haben, da Rußland noch faſt das kinzige 
Sand war, wo unfere Produfte abgefegt wurben. 

Seine Majeftät der König bat ber Stadt Wittenberg 
zut Belohnung ihres bei der Schiulſchen Invafion bewiefes 
nen Patriotidmug eine fehr fhöme Fahne geſchenkt, worauf 
unter andern die Worte: belchnte Treue, gefiide 
find, (Eranff.off.3t.) 

Eranktfurt, ben 16. Febr. Der Ar. Graf 
v. Hebouvile, franzoͤſiſcher Geſandter bei Gr. koͤnigl. Hop. 
unferm Großherzoge find auf einige Zeit abmwefend. Seine 


‚Erzelleng , welche mit einer Sendung von Ihrer Regierung 


beauftragt find, baben ihren Weg nad Düffeldorf ges 
nommen. — hr. Graf v. Gruͤnne, General in öfterreichis 
ſchen Dienften , iſt geftern bier angefommen. — Geftern 
ift ein frangöfifher Gonrier, von Kafel fommend, hier 
burd nah Paris pafirt. i 
mis gelte . 

Von dem zu Frankfurt ſtehenden frang. 15ten leichten 
Inf. Reg. find 100 Ober: und Unteroffiziere ausgezogen 
worden, um ein stes Bataillon zu formiren, Es hieß, 
daß dieß auch bei andern Regimentern geſchehen werde. 

Der kaiſerl. öfterr. Internuncius zu Konſtantinopel, 
Baron Stürmer, hat bei dem Divan einige Audienzen 
gehabt. 

Zu Etodholm ereignete ſich kuͤrzlich folgender tragiſcher 
Fall. in junges Brautpaar gieng zur Kirde, um ſich 
grauen zu laffen, als ihm ploͤzlich ein einfpänniges Fuhr⸗ 
werf entgegen fam, welches von feinem Fuhrmann, einem 
Komtoir:Bedienten, fo ungefhidt regiert wurde, dab er 
die Brant niederftürgte, und ihr beide Deine zerbrah, 
weebalb felbige ſogleich ins Lazareth gebracht werben mußte, 
anftatt, wie fie dachte zum Altar geführt jun werben. 

Zu Hamburg bat bas Hans Samuel Cliad Warburg, 
au zahlen aufgehört. Sein Fallifement beträgt 311,541 
Mark banfo. Auch zu Bremen haben 4 Hänfer fallirt. 

Durd Berlin gehen täglich viele Wagen, welche mit 
ben von Königsberg Fommenden an Franfreich abgrtrete, 
nen Kolonialwsaren angefäle find, Ahr Gefammtwerth 
‚wird auf 5 — nad andern auf 7 Millionen Thaler ange: 
geben. — Mit ben uniformen der Jufanterie der preußls 


ſchen Armee geht abermals eine swertmäfige und vortheil: 
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Hafte Veränderung vor. Die Offiziere ſollen Künftig eine 
weißlatirte Degentuppel über ber Uniform tragen. 
Bgyıterm 
j Gine Fönigl, VWerordunng vom 6. Febr, verfügt bie Ein: 
führung von neuen Aualifitationg: Bädern über 
das, die Untergerichte des Königreichs konſtituirende 
Verſonal. a: 

Münden. Der ldulgl. baier. Hofblbliothels-Cuſtot, 
Ht. J. B. Bernhard, machte den Inhalt des ſeht merlwuͤt⸗ 
digen, auf egnptifches Papier geſchtiebenen Codex Tradi- 
tlonum Euleriae Ravennatensis befannt, und erhielt des⸗ 
halb von Sr, faiferl. Hoh. dem Vicefünig von Italien ein 
fehr guddiges Handſchreiben, und cin gleiches von Er. t, 
Hoh. dern Großherzog von Franffurt, mebft der goldenen 
Verdienſt· Medallle. 

Paffau, den 15. Febr, Der Abgang der Clsmaſſen 
hat bei der Vilshoſer und der Weihenmertinger bei Schar" 
ding liegenden Bogenbrüde abermals bie auſſerordeutliche 
Feſtigleit dieſer Konftruftion bewiefen. Die erſte Bruͤce 
beſteht aus einem Bogen von 185 Schuh Weite. Die größe 
ten Ciemaffen (hoben ih 5 Schuh an den Bogen hinauf 
und 18 Schuh über ben nidrigften Waſſerſtand, und ſpreug⸗ 
ten eine ı 1f2 Zoll bite, zumeit unter bem Bogen hervor⸗ 
fiehende Schraube, die man abzufägen vergeffen hatte, 
welches alfo den aufferordentlihen Drud und die Geſchwin⸗ 
digfeit der Ciewarfen beweißt. Eben fo heftig find bie 
Hohen Elsgaͤnge durch legtere Brüde, die einen Bogen von 
200 Schuh Weite hat, gegangen. Beide Brüden find aber 
nicht im Geringften deſchadigt worden, während bie Joch⸗ 
Iröden dem Cidgange nicht MWiberftand gelelftet baben,, 
wobei fi alſo die Erbaunngs: Koflen, fo oft ein hoher 
Ciögang Knımt , erneuern. So iſt 3. B. bie hleſſge Doe 
nausJohbrüde abermals, wie mehrere andere, vom Eid: 
gange forkgeführt worden. 
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Den zum Zfar:Areife gehörigen Mitgliedern des land» 
wirthichaftllchen Vereins wird hiemit angezeigt, daß nah 
12. ber Gereind:Sapungendie monatliben Berirkd: 
Verfammlungen mit den nächften Monat Maͤrz anfangen, 
und immer am erften Freitage eines jeben Monats 
Abende um 5 Uhr in dem Haufe bes Titl. Freiberrn v. Zers 
henfelb:Prennberg am Promenade :plaz alipier ftatt 
haben werden. 
Münden den 16. Febr. 1811. (3 a 209) 


ar⸗Bezirks-Komité, des landbwirth: 
a — — Bereins in Baiern, 
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— Verſteigerung. 


Die Behauſung des verlebten Pllaſſermelſtere Philivy 
Zifl AB. Nro. 244. welches auf 4000 fl. geſcazt iſt, wird 
Mittwoch den 13. Diärz von g bis ı2 Ubr wiederholt salvara- 
men ratificatione creditorum der öffentligen Verfteigerung 
unterworfen. 

Kauföluftige haben ſich Daher am befagten Tage im dieß⸗ 
feitigen Stabtgerihts-Gebände eingufinden, nud ihre Ans 
bothe ad Protorollum abzugeben. 

Den 13. Febr. 1811. 


Königl. baierifhes StadtgerihtMändem, 
Graf v. Seiboltsdorf, Dircktor. 
(2b 200) ©®r. Lerchenfeld. 





Belanntmadung. 


Mondtag den 4. März früh um 9 Uhr wird ber in ber Au 
naͤchſt Münsen ſeht artig firuirte, als Öffentlioer Beluſti⸗ 
gungsort wohl befanmte, mit Quell: und liegenden Waſſer 
reichlich verſehene Neudeter : Garten fammt realer, Bier⸗ 
ſqeats Gerechtigkeit, nah Normal: Bedinguifen, ganz odet 
tbeilmeife, und zwar Kornbodensingfrei, salva ratificatione 
am Orte felbft, öffentlich verfteigert. \ . 
Die Werlaufd:Obiefte find: . 
©) Das Wirthahaus mit den nötbigen Gemädern, Tan 
fast, Bferd: nnd Hornvieh:Sralungen; 

b) das gemauerte Faßhaus; J 

©) das rücfihtlib feiner Innern Eintheilung ganz zum 
Wohnbaus hergerihtere Waſchaus; 

a) das eben fo befhaffene grüne Haus; 

e) zwei Wräuhäufer ; 

£) obngefähr 4 Tagwert Wiefen ; , 

g) jene Bergbofzleiten, an deren Fuß ſich bie beſchriebene 
Gebäude befinden. 


Uehrigens können diefe Mealitäten inzwiſchen von Je⸗ 
dermann befeben werden, Sozu ber dermalige Tächter ans 
gewieſen ift, und wird weiters bemerkt, daß Fremde, welche 
als Käufer auftreten wollen, legale Vermoͤgens-Zeugniſſe 
beibringen mäßen. 

Münden den 16. Febr, 1811. 

Königl. Specials Klofter: Kommifflom 
Klemens Neumapr, Direftor. 


(211 3a) v. Appell, funft. Selr. 





Ein gut meublirtes Zimmer, nad hinten, nebit Better 
iſt vom 1. März an monatswelfe zu verſtiſten. D. ü. 





Kremben-Ungelige 

Angefommten den 20. Tehrmar, Im a. Krenzt Hr. 
Fevertag, falzb. Fandmann und jub.Recn. Math, mit Gattin 
und Eobn; Hr. Maver, Kanfn. aus Ehw.Gmänd. — IM 
ſchwarzen Abler: Hr. v. Lariſch, Königl.fächfifher Premier⸗ 
Lieutenant, avs Meftohalen; Hr. Knoblauch, Kaufm. von 
Frankfurt; Hr.Racini, dio. von Kaufbeuern. — Im gold. 
Hahn: Hr. Wesel, Kaufmann von Frankfurt; Hr. Har— 
ruder u. Hr.Det, Kandelefente v. Guͤnzburg. — Im ſcowar⸗ 
gen®är: Fr. Nero, Landricter in Tel; Hr. Banoui, 
Neacc. von Auashurg ; Hr. Beel,Particulier vonInnebrads 
gr.v.Milfter, Outetefigerin von Tafoı,. — Img.Löwen: 

Hr. Wittmann, Doktor der Mebicin, von Pfaffenhofen, 








Baieriſche 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt alergnädigftem Privilegium. 


ben 23. Februar 1811. 


National-Zeitung. 





Fraukreich. Hamburg, den 13. Februar. 
Die für die Departemiente der Oberems, Elbemuͤndungen 
und IBefermändungen niedbergefegte Regierungskommiſſten, 
beſtehend and dem Marfchall Prinzen von EEmuͤhl, zweien 
Staatsrätben und einem Gen.Sefretär, hat ihre Sizungen 
eröffnet. Nachſtehender Aufruf an bie Bewohner der ger 
nannten Departemente wurde überall bafelbit belanut ger 
macht: 

Srotlamatiom. 

Das Senatus - Konfult von 10. Dezember hat euer 
Schickſal entſchie den, es iſt fünftig mit dem Glide Na: 
poleond bes Großen und feines Meihes vereinigt, Cure 
Unabpängiafeit war blos eingebilder; der kleinſte Zufall, 
der den Frieden Europa's ſtoͤrte, feste fie in Gefahr. Um 
euren Handel zu erbatten, waret ihr übermäßigen Anfopfes 
rungen, die von der Habfucht gefordert wurden, unterwor⸗ 
fen. Dieb it das Gemälde der Vergangenheit; eine ans 
dere Zukunft difnet fih für euch. Der Wille des Kaifers 
und das Intereffe des Kontinents, bei feinem Kampfe ge 
gen die Alleinhändler der Welt, haben euch mir den Bil: 
kern vereinet, deren Old und deren Ruhm diefer große 


Monarch ſchafft! Ihr werdet gleich feinen alten Inter 


tbanen, feiner Liebe und Sorgfalt theilbaftig werben. 
Den erfien Beweis diefer Sefiunungen hat er euch bei der 
Bereinigung mit dem großen Kaiferreiche dadurch gegeben 
daß er die Eröffnung ber Verbindungen der Ofifee mit bem 
Etrömen Frantreiht hefohlen hat. Wewohuer biefer Ge⸗ 
genden! faht euer Handelsinterefe mit dem eures neuen 
Materlandes, Künftig vereinigt fern, und eure großen 
Sräbte, unter denen Hamburg ben erften Plaz einnimmt, 
werden ihr Süd wieder entitehen und wachfen ſehen. Die 
V. Jahrgang. J. Baud. 


geringfte Entfernung von dieſer Wereinigung wuͤrde eure 
Mühe und euer Wermögen in Gefahr ſezen. Der erfte 
Wunſch und die erfte Pflicht der Megierungstommilien 
wird es immer ſeyn, euch Liebe gegen ben großen Megens 
ten einzuflöfen, der euch regiert, und feine alten und neuen 
unterthanen mit gleicher Liebe umfaffen wird. Werft eure 
Blice auf die mit dem alten Franfreih vereinigten De: 
partements, und ihr werdet überall Gluͤe und Induſtrie 
Liebe, Ergebenheit und Erkenntlickeit der Voͤller gegen 
ihren Megenten finden. Werft eure Blite auf bie Reihen 
der frangdfifchen Armee, ihr werdet die Soldaten diefe, 
neuen Departemente an Ruhm und Treue mit den alten 
Franzofen wetteifern fehen. Diefed Gemälde zeiget eu 
die Gewißheit einer glädlihen Zukunft. Die eud fo vor 
Süglich auszeichnende Achtung für bie Erfüllung eurer Pflich⸗ 
ten, gibt der Reglerungstommigion die Hoffnung , daß fie 
den Imet ihrer ebrensollen Sendung leicht erreichen wirb, 
unterz. Der Marſchall, Prinz von Ecmuͤhl.“ 

Zugleich erließ bie Megierungs: Kommiſſion folgen: 
den Beſchluß: 

1. Der Senat von Hamburg, Lübek und Bremen 
iſt, in Gemaͤßheit des lalſerl. Defrets vom 13. Dezember 
1810, aufgehoben, und follen die Werrihtungen beffelben 
aufpbren, nämlih: Die ded Senats von Hamburg am 
13. Febr. 1511. Diedes Senats von Luͤbeck am 16. Febr. 
1811. Die bed Senats yon Bremen am 16, Febr. 1311. 

2. Ihte Archide folen verfiegelt werden. Die Bär 
germeifter, Sondici und Sefretäre, fo wie alle andere 
öffentliche Beamte oder Werwahrer, follen verbunden feon, 
alle Megifter, irfunden und Papiere, und alfes wis fi 
auf die vorige Megierung bezieht, ab zulle fern. 
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3. Der Intendant des Innern und der Finanzen, iſt 
mit der Ausführung diefes Beſchluſſes, welcher gebrudt 
and befanut gemacht werden foll, beauftragt. 

Yarid, den 14. Febr, Se. Mai. der Kaiſer hat den 
engliſchen Sceeleuten von dem Schiffe Eliſabeth, welches 
bei Duͤnkirchen ftrandete, die Erlaubnißertheilt, nad Eng⸗ 
Sand zuruͤczulehren. Der Kapitän diefes Schiffes und 
mehrere feiner Unglüdtdgefährten haben bei biefer Gelegen⸗ 
heit ein Daukſagungsſchreiben an die Einwohner von Düns 
türden für ihre menfhenfteundlihe Aufnahme erlafen, 
welches binlänglih zur Widerlegnng der Verläumdungen 
in dem engl. Blatte Alfred” dient, worin gefagt wurde, 
die Einwohner von Duͤnkuͤrchen hätten diefe Shiffsbrüdigen 
übel aufgenommen. 

Das Journ. de Paris fagt: Es befinden fi gegens 
wärtig eine große Anzabl von Prälaten zu Paris, deren 
Bufammentreffen weder dem Zufall, noch Privatangelegens 
beiten beigemeifen werden darf. Unter diefen bemerkt man 
den Kardinal Etzbiſchof von Lvon, bie Biiyöfe von Tours, 
Mecheln und Achen, bie Bifhöfe von Mez, Trier, Nan⸗ 
tes und Bapeur. Ws die „Mefidenz” nicht, wie ge: 
genmwärtig, eine von den Biihöfen gemau erfüllte Pflicht 
war, würde man biefe Bemerkung nicht gemacht haben, 
denn man bemerkt nur das, was nicht gewöhnlich iſt. 

Ftalienm Im officelen Blatte liefet man, 
daß die Blihöfe von Padua und Vigevano, fo wie das 
Metropolitan: Kapitel zu Mailand, bed Kapitel ber Kas 
thedral : Kirche zu Forli und Macerita, ähnliche Addref: 
fen an Se. kalſerl. Hoheit den Virckönig gefandt haben, 
wie die früher ihon angegebenen Geiſtlichleiten bes Koͤnig⸗ 
reihe. Unter dieſen zeichnet fi bie bed Biidofs von Forli 
aus, in welcher es unter andern heißt: Mehr ald tausend 
Jahre fang wußte man in der Kirde nichts von einer far 
nonifsenImftitution, nibts von einem dem 
Yabite zu leitenden Eide ber Treue, ber als 
eine für die bifhäflihe Gewalt fatale Feſſel angefehen 
werben muß. Ic. 

Der Viſchof von Padua Überbrachte am 13. Februar 
feine Addreſſe felbft an Se. k. H. den Viceldnig, und reifete 
am folgenden Tag wieder zurüd nad Padua, 

Englamd. London,denıo, Febr. Bulletin. 
Windfor, den 9. Febr. Se, Mai befinden ſich In jeder 
Midicht fo wohl, als an deu beiden leiten Tagen,‘ 

Der Times enthält folgendes Schreiben aus Helgo: 
fand vom 18. Yan. 

„Auf der Epder und Weſer liegt eine beträchtliche 





Anzahl von Kanonierſchaluppen, bewaffneten Briggs ıcı, 
verfammelt, bie dem Vermuthen na beſtimmt find, um: 
fere untere Stadt zu verbrennen, fobald fi die Kriege: 
fhiffe eutfernt haben werden. Der Tabak wird bier zu 
3 ıfa bis 4 Pence-Sterling verkauft; ein Preis, der laum 
die Koften det. Die beften Londner Zuder werden zu 5 1[2 
bis 6 1/2 Pence, der gute Kaffe zu 5 ıf2 Pence weggege: 
ben. Man bat feine andere Käufer, als bie Landesein⸗ 
gebornen; fie haben uns aber eine große Menge Kolonlals: 
waaten abgefauft,” 

Der Alfred fagt, nach den festen Berichten and Me: 
rico hätten die Infurgenten fih durch ihre bintigen Nie: 
derlagen keineswegs niederſchlagen laffen, ſondern erböben 
das Haupt von Neuen, und hätten ſich fogar in ftärferer 
Anzahl als vorher verfammelt. (Mon.) 

Portugal. London, ben 7. Fehr. Das 
Einzige was man von Mortier weiß, ift, daß er nach fels 
nem Webergange über die Guadiana oberhalb Badajez längs 
dem nördlichen Ufer dieſes Fluſſes mit einem unermepliben 
Urtilerierrain mandvrirte. Aber die Nachrichten über feine 
Bewegungen find fo mangelhaft und widerſprechend, daß 
ed unmöglich iſt, über feinen wahren Zweck eine Meinung 
zu faſſen. Er folljegt feinen Maria geändert, und ihn nicht 
nad Alentejo, fondern nah Alfantara gerichtet haben, — 
Die Eiwohner von Alentejo hatten bereits Befehl erbals 
ten, das Land bei Unwiherung des Feinded zu räumen, 
ihre Habfeligkeiten mitzunehmen, und dag Uebrige zu zer⸗ 
ftören. Sie bezeugten aber nicht viel Neigung dazu, be: 
fonders da fie Elvas für eine unbezwinglice Feſſung anfes 
ben. — Aus Oporto ſchreibt man unterm 20. Januar! 
„Die Frangofen find verfioffenen Eonntag. 8 bie 10,000 
Manır ftarf zu Lamego eingerütt. Eilviera zog ib am 
a7ten nach Peso de Regoa zurüd, wobei er nior mehr 
als 4 oder 5000 Mann kei fi hatte, und am ısten sieng 
er bei Mullio über den Douro, um ſich mit den Generalen 
Baccelar und Wilſon zu vereinigen, Die bei Caſtro be Arte 
fanden. General Miller war nur 4 Stunden weit von 
Lamego. Man rednete alfo, daß diefe vier Generale 
22,000 Mann port ugle ſiſche Millzen, und 2000 portugie⸗ 
ſiſche Linlentruppen bei ſich hätten, und mithin ſehr Im 
Stande wären, fih mit dem Feinde zu meſſen. Das 
frangöfiibe Morns it eine fuhr Maffena beſtimmte Verſtaͤr⸗ 
Kung, und bat in der Yrovinz Belra Brod, Wein, Oel und 
Dindvieh in Meuse gefunden. Die Landleute, die ed nicht 
erwarteten, hatten ict Seit, ihre Habfeligfeiten in Eis 

cherheit zu bringen. Peso de Regoa und alle Ortſchaften 


am andern Ufer bes Fluſſes find mit biefeh Flüchtlingen 
angefält. Beſonders zu Lamego haben die Franzoſen vier 
fen Wein gefunden.“ 

(Aus dem Gourriervom 9. Febr.) Dir Regierung ers 
hält fo eben Depeihen aus Liffabon vom 30. Jan. Ju 
der Stellung der Armeen bat fi nichts verändert, aufer 
daß man die fpanifhen Truppen auf die linfe Seite des 
Tajo übergefezt hat, theils um die Garniſon von Elvas 
zu verftärken, theils um zu dem Marichall Beredford zu 
ftoßen, und ihn in den Stand zu ſezen, daß er fih mit 
Mortier meſſen kann. 

Der Tod des Marauls della Romana beſtaͤtigt ſich; 
er iſt im Hauptquartier geſtorben; einige ſagen an Gift, 
andere , an den Folgen eines durch ſeine zu gropen Anftren: 
gungen gefprungenen Gefaͤßes. Unfireitig ift dieß ein gros 
fer Verluft. 

Die franzdfiihe Divifion, welche Eilviera ſchlug, 
bat ihn bis an den Douro verfolgt. — Balleſteres kam⸗ 
pirte am ı1, Januar Abends zu Torreien, 2 Stunden obers 
bald Atecha. Soult war am iaten noch zu Zafra. Zwi⸗ 
ſchen dieſer Stadt und der ſpaniſch-portugle ſiſchen Grenze 
ſtand ein Korps Franzoſen. (Mon.) 

Wartemberg. Stuttgart, ben 18. 
Fehr. Er. Majeſtaͤt der Konig baben in der vergaugenen 
Nacht fehr gut gefchlafen, und befinden Sich diefen Mors 
gen in gany ermünfdt gutem Zuſtande. Es ift diefes das 
her das lezte Bulletin. 

T. Königl, Leibaͤrzte 
Landwirthſchaftlicher Derein in Baierm 

Die dfentlihen Blätter baben bie Entitehung einer 
Geſellſchaft von Freunden des Baterlandes angezeigt, 
welche fih in Baiern zur Beförderung der Landwirthſchaft 
vereinigt haben. Diefer Verein, am dem fehr viele dur 
Rang und Stand, Kenntnife und Einfihten verehrungss 
würdige Männer Theil nehmen, hat die Genehmigung 
Seiner Maieftit des Kbnige, des huldvollen Bes 
förberers aller Großen, Nuͤzlichen und Schönen erhalten, 
und die Gejeiliaft darf Ihn Ihren erhabenen Dros 
teftor nennen. Indem es beinahe fein Land im Europa 
giebt, wo nicht mebrere freimillige Verbindungen zur Bes 
förderung des Aderbauee ſtatt haben, alanbten die Etifter 
biefes Vereins, Balern dürfe dem Unslande an einer frei: 
wiligen Unternehmung diefer Art nicht nahitehen, und in 
furzem zählte die Gereitihart einige Hundert Mitglieder, 
die fi noch immer vermehren, und ſtark find durch ihren 
Willen für das Gute, ihren Eiſer und ihte reinen Abſich⸗ 
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ten. Die Geſchichte feiner Entftehung und felner Entwürfe 
für die Zukunft hat der landwirthſchaftliche Werein in einer 
eigenen Drudidrift, die in allen baieriihen Buchhand⸗ 
lungen und im Komtoir der National:Zeitung unentgelts 
lich zu haben iſt, 
gelegt. Sie enthalt ſaͤmmtliche Aktenſtücke, welie 
auf biefe Unftalt Bezug haben, nebft den Namen aller bis 
jet dazugerretenen Mitglieder, deren Anzahl fi ſeitdem 


bis über die Zahl vom 200 vermehrt bat. Aus den wohl: . 


überbadten „Grunbdfägen bes laudwirthſchaft— 
liden Vereins“ (S.5. und S. 19.2.5. f.), melde 
in dieſer Drudichrift ausgefprocen find, leuchtet der vor⸗ 
urtheiffreie Geiſt und der edle Zwed hervor, der feine 
eriten Gründer befeelte. Diefe Anordnung und bie Wahl 
der Mittel werben — wir bürfen es hoffen — zum ſchoͤ⸗ 
nen Ziele führen, — Der Verein befteht aus orbent- 
lichen, auferordentliben und Ehrenmkts 
gliedern. Die erftern erlegen jährlich zı fl. zur Kaffe 
der Geſellſchaft. Es eignen fih dazu zunächſt praktiſche 
Zandwirthe und unbegüterte Freunde der Yandwirthihaft, 
welche durch ihre Kenntnife und Verbindungen den Zweck 
des Mereind befördern können, — Zu auferordent: 
lien Mitgliedern eignen fib Künftler, Gewerbe: 
und Landleute, die durch vorzuͤgliche Geſchickl chkeit in den 
verſchledenen Zweigen des Landbaues, der Anduftrie und 


des gefelligen Lebens, worauf die 3wede des Vereins ge: ' 


richtet find, bie Abſichten deſſelben befordern können, ohne 
jedoch einen jährliben Geldbetrag übernehmen an wollen — 
Zu Ebrenmitgliedern können blof auswärtige vors 
süglih berühmte praftifhe Landwirthe erwählt werden, — 
Die Sefhäfte der Geſammtheit des Vereins werden von 
einem Seneral:Comite beforat, deransy Mitglie⸗ 
dern und 3 Etellvertretern befteht, und in der Hauptitabt 
feinen Eis bat, Da mehrere Bereinigungepuntte die ges 
genfeitige Mitteilung zwiſchen benen in allen Thellen bes 
Koͤnigreichs zerſtreuten Mitgliedern erleichtern, fo werden 
bie 9 Kreiſe des Reichs vor ber Hand hiezu ald eten fo 
viele Nereingbezirkte beuuzt. Jede Kreidbauntitadt 
ift der Vereinigungspunft einer monatliben Bezirks: 
DVerfammlung, bie der freundidaftlihen Unterbals 
tung über die aum Zwecke bes Vereins gehörigen Gegens 
fände gemibmer iſt; ferner der @iy eines Beyirkes 
Comité, welhes bie Geſchaͤfte des Vereins im Krelſe 
verwaltet. Was bie Aufnahme der Mitglieder betrifft, fo 
werben in den Bezirfen, mo no feine Berirfs:Comitd'6 
organifirt And, die Fꝛeunde der Landwirthſchaft, melde am 


dem Publikum dieſes Landes Dar: j 
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dem Vereine Theil nehmen wollen, eingeladen ,. fi der 
Empfehlung wegen an irgend ein Mitglied, mit welchem 
fie befannt find, zu wenden, welches die Aufnahmefore 
mel, welche Seite 61. ber obengenannten Druckſchrift ents 
halten ift, an das General:Gomitd einfenden wird, 

Unter die zwedmaͤßigen Arbeiten des landwirthidafts 
lien Vereins gehört auh ein Woche ublatt, welhes 
von einer eigenen Kommiſſion bes General: Comite redigitt, 
und an die Mitglieder unentgeltlich abgegeben wird. Won 
diefem Blatte, welches das einfache und ihren Zwert ans 
deutende Wappen der Geſellſchaft, dag edle Werkzeug, 
dem Pflug, an feiner Spige führt, find bie jest 8 Stuͤck 
erſchienen, die wöchentlich fortgeſezt werben. 

Die erften 5 Stud enthalten die Entitehung bes lands 
wirthihaftlichen Vereins, und die darauf Bezug habenden 
Altenftüde, weil, wie es darin heißt, man gern ber Aus: 
faat gedenft, wenn einſt die Früchte reifen, Nom sten 
Stuͤd an haben mehrere Mitglieder des Vereins ſchaͤzbare 
Abhandlungen geliefert, welde das Intereffe aller Kefer 
auf fi ziehen, — Dergelehrte Veteran in ber Erforſchung 
der Natur und ihrer Tiefen, Akademiler Schrank, 
fpribt über die land wirthſchaftlichen Biblio 
theten und von der Beredlung ber Shafwolle 
obne ansländifhe Schafe; der koͤnigl. Oberſt 
3 la suite, Hr. Ferdinand Graf iu Pappenbeim, 
thut wohl überdachte Borfhläge zur Erridtung 
einer HagelfhlagssAffelnranyanftalt im 
Königreihe; Hr. Kienzler, Tabal-Zabritant in 
Münden, giebt eine Anweifung zum Unbau des afias 
tifden Tabaké. — Ferner enthält das Wochenblatt 
eine Frage, den Anbau ber Biden betreffend, 
von 9. — ein Verzeichniß ber bei dem golitehnifhen Ka⸗ 
binet der koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften vorhandenen 
und file deu landwirthſchaftlichen Verein brauchbaren Mo: 
deile von H. 3. Bader; einen umſtaͤndlichen Aufſaz über 
den einbau nad praftifhen Erfahrungen mit theores 
tiſchen Brundiägen unterftägt; bie Preiſe der Muͤnchner 
Schranne ic. 

Schen aus ben wenigen Blaͤttern, welche bieher er: 
ſchienen, ft erſichtlich, daß dieſes Wochenblatt durch reich⸗ 
haltlaen Inbalt deu Freunden der Landwirthſchaft interei: 


fant und von mannigfachem Nuzen ſeyn werde. 

a || —— — 
Könisitbet Hof- und NatlonalsCheaten 
24. Februar: Maslirte Atademie. Uns 


Sonntag den 


fara 6 Uhr, Ende o Uhr. 
Anfangg ihr, Ende 5 uhr. 


" Kedoule. 


Mondtag ben asftent Madlirte Mademie. Anfang 
6 Uhr, Enbe nad g Uhr. 
Mastirtei Bau im koͤnigl. Hoftheater. Anfang 10 Uhr, 
Ende 5 Uhr, 
Dienftag den z6ften: Kinderbal im Redoutenſaale. 
Anfang 3 Uhr, Ende 6 Uhr. 
Medoute. Anfang 9 Uhr, Ende 5 ihr, 


Un die Mitglieder der Harmonie, 


Morgen Sonntags den 24ften die Abends 
iſt nad dem Wunſche mehrerer Mitglieder Geſellſchaft in ber 
Harmonie. 

Anftändigen Masken wird an dieſem Abend 
der Eintritt und Durchzug geftattet. 

am Dienftag den z0ften bie, ſehin nicht 
am Mondrag , iſt der legte Subfcriptionsball, 

Münden, den 23. Kebruar 1811, 

Der Ausfhuf der Harmonie, 





An bie Mitglieder bes landwirtbfdhaftliden 
Mereind im Ifar: reife, 

Den jum ars Kreife gebörigen Mitgliedern bed land⸗ 
wirthfdaftlihen Vereins wird hiemit angezeigt, dab nad 
$. 12. der Vereind:Sayungen bie monatiiwen Bezirls⸗ 
Verfammlungen mit den naͤchſten Monat März anfangen, 
und immer am erften Freitane eine jeden Monats 
Abends um 5 Uhr in dem Haufe des Titl. Freiberrn v. Xets 
henfeld:Prennberg am Promenade-Plah allyier ſtatt 
haben werben. 

Münden den 16. Febr. 1811. (3b 209) 
Das Jfar:Bezirts:Komite des landwirtbs 
fhaftligen Vereins in Baiern. 


— — — — — 


©. ©. Dünkelabuühller, jezt D. S. Helbing, 
aus Ausbach, bat ſich beigehen laſſen, auf fremden Meten 
in auswärtigen Zeitungen und mittelft Cirfulare folgendes 
befannt zu maden ! 

„D. &. Helbing and Ansbach, Chefannt unter dem 
Namen Oberndörffer ) bat fi von feinem Hauſe fepas 
rirt, und rührt mun feine eigenen Gefchäfte unter obi⸗ 
ger Firma.” 

Da gedachter Helbing vormals Dintelsbühler nie mals 
den Namen Oberndörffer hatte, noch weniger an meinem 
Geſcaften Anibell gehabt, daß er ſich des Ausbruds feyar 
rirt dedienen fonnte, ſondern derſelbe iſt bles als Komi 
iu meiner Handlung geſtanden, in meinen Gefkäften gereis 
fet , und wurde bereits vor 5 Monaten meines Dieuſtes ents 
lafen; fo wird diep andurd zu Jedermanns Wiſfenſchaſt 
befannt aemadt. 

Ansbach dem 13. Febr. 1811. 

. (2:6) N. U. Dbernbörffer. 


Ein gut menblirtes Zimmer , mach hinten, nebft Bette; 
ift vom 1.März an monatsweife zu verſtiften. D» uͤ. 


gremden:Angelge. 
Angelommen den zı. Februar. Am ſchw. Adler; 
Hr. Teſſari und Hr. Schönbardt, Kaufleute von Augeburgz 
Hr.Gellier de Stagnor, upn Paris, — Ind.g. Enfe: Hr. 
Meinel, Kaufmann ven Wunfiedf. — Am g. Hahn! Pr- 


Gnggenheimer, Handelömenn von Regensburg. 





Nro. a, Münden, Mondtag 


Baieriſche 





den 25. Februar 1811. 


Dit Seiner Koͤulglichen Majeftät alergnäbigftem Privklegium, 





Erantreid. Paris, dem ı5ten Februar. 
Seſlern hielt Seine Majeſtaͤt der Kaifer ein Konfeil über 


Genie: Angelegenheiten, und am ızten präfidiete er in 


einem Staatdrath. — Der Senat hatte am 14. Februar 
eine auferorbdentlihe Sizung. 

in gegen Ende Dezember aus London zurüdgeloms 
mener franzöfifher Kaufmann verfibert, daß die Lage des 
Handels in England mit jebem Tage berrübter werde. Die 
Fallimente bäuften ih in allen Zwelgen bes Handels; 
nicht bloß die Kaufleute, die mit dem feften Lande von 
Europa Geſchaͤfte machten, leiden durch die von dem frans 
zoͤſiſchen Kalfer genommenen Mafregeln, fondernauc de, 
welde nach Indien handeln. Der indiſche Handel fit fein 
Tauſchhandel; er beftcht faft gang in Kaufen für haar 
Geld, Erſt der Abſaz der indifhen Produtte in ben übri: 
gen Theilen der Melt briugt ben Profit In die Hände ber 
Kaufleute. Danun Quropa bisher ben größten Theil dies 
fer Produfte verbrauchte, fo bleibt England nah Berfglief: 
fung dleſes Auswegs mit unverkauften Waaren überfüllt, 
Auch ift die oftindiihe Kompagnie in Auferfter Verlegen: 
beit; fie ſoll 35 Millionen Pfund Sterling ſchuldig fern. 
Die vormals fo thaͤtige Schiffahrt bat ſich fehr vermin- 
dert. Man bat anf der Themfe den Unblit einer unzäbl: 
bar icheinenben Flotte ; aber die Schiffe bleiben im Fluſſe 
liegen; täglich werben viele abgetafelt. Die Manufaktu⸗ 
ren von Mancefter müſſen viele Arbeiter abdanken, und 
nur durch Aufopferungen Tonnen bie Fabrifanten Die Uebri⸗ 
gen beibehaiten, Die Manufafturprodufte häufen ſich an, 
wie bie Koleniolwaaren, und noch nie fanden heibe fo 
wiebrig im Preife, Die Afefuranten nah dem Norden 


wollen feit den durch Stürme und Konfisfationen- erlittes 


V.ahrgaug. 1. Band, 


nen Unfällen, troz des Inhalts ihrer Kontrafte, nur für 
bie ſchiffbruͤchigen, konfiecitten oder verbraunten Waaren 
Praͤmien zahlen, welche englifhen Kaufleuten gehörten, 
und man begehrt barüber den Eid. Für Alles, was für, 
Rechnung von Ausländern erpebirt wurbe, fol, wenn es 
gleich affeturirt war, dennoch feine Entjhäbigung geleiftet 
werden, Unerachtet ber in den nordifhen Mecren gemach⸗ 
ten unangenehmen Erfahrungen, iſt das Bebürfnig, bie 
Baaren los zu werden, fo dringend, daß eben eine Fette 
von 300 Segeln in See gegangen war. Sobald ſich irgend: 
wo die Fleinfte Deffnung zeigt, drängt ſich alles zu, fie zu 
benuzen , und Koloniaf: und Manufalturwaaren werben 
von allen Seiten augebeten. Kurz, eigentlich reguliren 
jest Napoleons Dekrete den Kurs auf der Londoner Voͤrſe. 
Die Minifter waren hauptſaͤchlich mit Intriguen in Bezug 
auf die Regentſchaft und bie Erhaltung ihrer Stellen be: 
ſchaͤſtigt; die Megterungsangelegenheiten fanden nur in 
zweiter Linle. Man fab zu London mit fhmerzliher 
Empfindung einem Kriege mit Norbamerifa entgegen ; man 
fuͤrchtete die Thaͤtigleit und Dreufiigfelt der amerifani« 
ſchen Kreuzer, eine Vergrößerung ber Schwierigkeit, die 
Kolonien mit Lebensmitteln zu verfehen, und bie Noths 
wendigfeit, einem Theile der engliſchen Seemacht eine 
nene Beſtimmnug zu geben. Die Expedition nach Portus 
gal bielr Jedermann für unheilbringend, ſelbſt ohne Nies 
berlagen zu erfahren, blog durch die Wirkung des Zoͤge⸗ 
rungefoftems. (I. de !’Emp.) 

Rom, den 5. Febr. Die Arbeiten, welche der arofe 
Koffer zur Neribönerung Rems und zur Beſchaͤft igung 
einer großen Anzahl bifber mäßiger Menſchen vor vier 
Monaten anfangen lief, rüden ſchnell vor. Schou ſtedt der 
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Tempel der Concordia in feiner ehemaligen Schoͤnheit wies 
der da; die 3 berrligen Saͤulen vom Tempel des Jupiter 
Tonans find ausgegraben ; die häfliben Shutthaufen, die 
deu Berg des Kapiteliums umgaben, beleidigen nit mehr 
das Auge, fondern werden in freundlige Gartenaulagen 
verwandelt; das alte Forum, jezt feit Jahrhuuderten 
der Ochfeumaikt, iftvom Scutt gereinigt, und bie 2 Hau: 
fer, welde daſſelbe verunftalteten, find verſchwunden; 
vom Kapitolium bis zum Triumphbogen des! Titus hat 
man eine freie Ausſicht; der herrliche Tempel des Antonis 
nus und der Fauſtina, derzur Hälfte unter der Erbe fledte, 
ſteht frei da; die ſchmuzigen Hütten, welche bieied und ans 
dere Denkmäler der iͤmiſchen Pracht umgaben, find vers 
ſchwunden; am majedtiigen Kelifeum arbeiten täglich 
allein 400 Menſchen von jedem Alter und Geſchlecht; nah 
einem Monat werden auch die unterften Bogengänge deifels 
den vom Schutte frei ſeyn, uud künftig zu einem bedecten 
ESpaziergange dienen, der in der Weit nicht feines gleichen 
har; die elenden Hütten, welche das Tahulatium verſteck⸗ 
ten, find abgetragen; einige hundert Menſchen find mit 
dem Ausgraden der Tempel der Fortuna Virilis und der 
Veſta beikäftigt, und nah 3 Monaien wird bie ganze 
Errafe vom Kapitolium bis zum Koliifeum, auf wer drei 
Triumphhögen und die Ueberrefte von 6 Tempeln ftehen, 
in einen öffentlichen Garten mit fdattigen Alleen verwans 
deit ſeyn. Der Eingang in biefen Garten ift durch den 
Zriumphbogen des Septimius; von da läuft er über die 
Via fasra fort, und endigt bei dem Kolliffeum. Bon 
Konftantins Triumpbhogen führt eine doppelte Reihe von 
Bäumen nah ber Via Appia, von da durch den Bogen des 
Janus auf das Forum, Bald wird au Diem mit ber 
Bildjäule eines Monarden prangen, der alle Cigenſchaften 
der großen Männer, die feit 25 Jahrhunderten in feinen 
Mauern lebten, in ſich vereinigt. 

Daris, denıs. Febr. Am 14. und ısten find 3.3. 
M. M. der Kalfer und die Kaiferin im Gehölze von Vous 
logne fpaxleren gegangen, 

Gin kaiſ. Defret vom 10. Febr. befiehlt, daß die Kaffe 
des Staatsſchazes 30 Millonen zu Verfügung der Tabak⸗ 
regie in Bereitihaft halten fell, um zu Bezahlung des 
Werthes der von diefer Megie zu übernehmenden Tabatd: 
biätter verwendet zu werden. Die Zabakdregie ſtellt dafür 
der Stantefafe 30 Scheine, jeden von einer Millien aus, 
welche den Tag beſtimmen, au welchem fie fib verpflichtet, 
den Betrag zurüd zu zahlen. Die Scheine tragen 4 Pro⸗ 
seut Zinjen, 
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Lüttich, ben 11. Febr. Folgende Nachricht iſt hier 
öffentlich befannt gemacht werden: „azfte Militär: Divis 
ſiou. Die frangopihen Soldaten, die zur Armee von 
Deutihland gehören, und auf Urlaub find, oder unter 
irgend einem Vorwand einzeln marfbiren, follen alle auf 


Weſel zu dirigiet werden, wo ber Depot der Armee von’ 


Deutſchlaud if. Zuſolge diefer Verfügung, darf fein 
Milttär von bdiefer Armee, weder nah Franfreih, noch 
aus Frankreich gehen, wenn es nicht über Weſel ff. 
( Fraukf. off. Z.) 
Hamburg, den 16. Febr. Durch Beſaluͤſſe vom 
igten dieſes bat bie Regierungekommiſſion für die drei 
nenvereinigten norddeutiden Departemente den vormall- 
gen Buͤrgermeiſter, Hrn. Heife, zum proviforifhen Maire, 
und den vormaligen Syndikus, Hrn. Gries, zum provifer, 
At junkt des Maire zu Hamburg ernannt. Audere Bios 
fhlüfe enthalten die proviforiihen Ernennungen der Mits 
glieder des Munizipalrarhe von Hamburg; er befieht aus 
einer Adminiftrativfonımirfion von 10, und einer Finanze 
kommiffion von ır Mitgliedern, mit Einſchluß ber Ers 
tretaͤrs. 
Spyanien Burgoe, den 8. Febr. Der Kal⸗ 
fer hat die Bildung einer Atmee unter dem Namen [par 
nifheNordarmee befonlen. Sie befteht aus folgene 
den Truppen: 1. Aus der Arriergardendivifion unter Gen. 
Meile; 2. aus der Nefervedivifion unter Gen. Gaflarelli ; 
3. aus den in Spanien fichenden Korps ber faiferlihen 
Garde , unter Gen. Dorienne: 4. aus der leichten Kaval⸗ 
lerietrisade des Gen. Watier, umd ber Legion reitende 
Genddarmerie zu Burgos; 5. aus der Divifion des Gen. 
Bonner in Aſturien; 6. aus der erften Arriergardendivilion 
unter General Serrat; 7. aus allen Sarnifons: und andern 
Truppen, bie fi im Bezirk der fpanifhen Norbarmee bes 
finden, Dleſen Bezirk bilden nachſteheude Provinzen: 
a. Die Provinz Navarra, als das dritte ſpauiſche Gouver— 
nement; b. die drei Provinzen von Biecana, und die Pro® 
vinz Et. Under, als das gte fpanifte Goupernementz C- 
die Provinzen Burgoe, Aranda und Soria, als das ste 
fpanifhe Gonvernement; d. die Provinzen Palencia, Va: 
ladolid, Leon, Benavente, Toro und Zamora, als das 
ste fpanlihe Gouvernement; e. die Provinz Aſturien; 
5. die Provinz Salamanka. Der Kalfer har den Herrn 
Marſchall Herzog von Yitrien, Generafoberften der falierl. 
Garde, zum Oberbefehlshaber, und deu Brigabenenerat 
Lecamus zum Chef des Generalſtabs der fpaniihen Norbs 
armee ernannt. Ihr Hauptgartier iſt zu Burgos. Ihr 


“ 


werben noch beigegen: ein Generalintendant, Mequetens 
meifter oder Staatsrath,, zur Oberdireftion der Berwaltung 
ein Mufterungeinfpeftor, acht Staaterathaubitoren, ein 
Konmmiffäre:Orbonnateur en Chef, ein Obereinnehmer und 
ein Ober⸗Zahlmeiſter. Die Ankunft des Herrn Herzogs 
von Iſttien bat hier zu Burgos die angenehmſte Senfation 
erregt, da ihm fein früherer Aufenthalt im Lande alle Her: 
zen gewonnen hatte.” — Beigefügt iſt eine unterm 1. 
Gebr, von dem Herzoge erlafene Proflamation, morin 
er den Einwohnern der zum Bezirk der Nordarmee gehö: 
tigen Provinzen feine Hebernahme dee Kommando's anzeigt, 
und fie ermahnt, zu Wertilgung der feit feiner vorigen 
Anweſenhelt überhand genommenen Infargentenbanden 
mitzumärken ; zugleich Bieter er biefen lejtern, wenn fie 
freiwillig in ihre Haͤuſer zurüdkehren ‚ zum lezten Male 
Verzeifung an. (Y.def?.) j 
Yortugal, London, bdeng, Febr. Die Hof: 
seltung liefert nachitehende zwel, von Lord Wellington bei 
dem Staats ſettetaͤr Grafen Liverpool eingegangene Be: 
ribte: 
1. Cartaro, den 19. Jan. Seitdem fi der Feind 
bder Brüde vom Merida, über bie Guadiana, bemädtigt 
hat, waren die einfommenden Berichte fo verſchleden und 
widerſprechend, daß ich unmoͤglich eine beſtimmte Meinuug 
über feine Macht und Abſichten faſſen konnte. Als ſich 
General Meubizabal auf die andere Seite der Guadlaua 
zuruͤckzog, hatte er etwa 3000 Mann nad Olivenza, einer 
ſchwachen Feftung, geworfen. Nun hat ein franz. Korps, 
das man bald zu 4000 Mann, bald zu 7000 mit 1500 
Pferden angicht, Dlivenza blolirt. In den Stellungen 
der mir gegenüber befindlichen Armee hat fi nichts geaͤn⸗ 
dert. General Claparede hat vermuthlich den Befehl ulcht 
erhalten, den ihm General Drouet gab, die Stellung bei 
Ouarda einzunehmen; von welchem Befehle, wie ih Ew. 
Exc. neulich anzeigte, ich das Duplifat aufgefangen hatte, 
Gen, Claparede hat nemlich mit feiner Avantgarde am 30. 
Des. den General Silvierra bei Troncofo angegriffen, und 
ihm zum Rüdzuge mit betraͤchtlichem Verlufte gegwungen. 
In dieſem Gefechte wurde der Oberfifientenant Bean vom 
zen Regiment verwundet. Am ıı. Ian. griff General 
Elaparede neuerdings mit feiner Avantgarde den General 
Cilvierra bei Vida de Ponte an, und zwang ihn zum Rüds 
zuge. Hiebel wurde unglüctlicherweife Major Seoffev vom 
agften Regiment getäbter ‚ und ber Anführer der erften 
Millzbrigade verwundet, E 
2. Cartaro, den 26. Jan. Der Feind hat die 
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Blofade vom Dlivenza fortgeſezt, und biefe Stadt am a2. 
oder 23. d. eingenommen. Man verſichett mich, am 
9. Jan. ſey ein ſtarkes feindliches Korps über die Bruͤcke 
von Merida auf bie rechte Seite der Guadiana übtrges 
gangen. Auf die liufe Seite haben die Franzofen einen 
Belagerungstrain von 6 Vierundzwangiapfündern und anz 
bern großen Stüden, nebft vieler Munition und Wagen; 
inzwiſchen iſt es noch nicht gewiß, daß fie Babojoz bela⸗ 
gern wollen, — Mir Schmerz muß ich Ew. Erc. den Tob 
des Marquis de la Romana anzeigen. Er unterlag am 
23. d. zu Gartaro einer heftigen Aranfheit. Die ipanie 
fen Armeen verlieren an ibm ibre ſchoͤnſte Zierde. Als 
ber Marquis von den franz. Truppenbewegungen in Efires 
mabura, von ber Schwierigkeit Dlivenza zu entfegen, und 
von ber Möglichkeit einer Velagerung von Vabajoz Nach⸗ 
richt erbielt, befahl er ben zu uns geſtoſſenen ſpaniſchen 
Truppen, gegen bie Grenze zu marſchiren. Sie find würf: 
lich am 20. anſgebrochen; aber Gen. Mendizabal hat ih ⸗ 
nen ſeitdem Befehl gefhidt, unterwegs ſtehen zu bleiben 
— In feinen Stellungen gegen über der vor mir augeführ: 
ten Armee, bat der Feind feine Aenderung vorgenommen. 
Um 22. Jan, detaſchitte er ein Aorps von 2000 Mann 
nad Sieber: Beira, wahrſcheinlich um einen Konvov - big 
an die Grenze zu begleiten. Am 19. arifen aud die Kran: 
zoſen unfere, vor Nio-Major ftehendende Pikets an, und 
trieben fie mit einem ftarfen Korps Kavallerie und Jufan⸗ 
terie bis dleſſeits der Stadt zuräd. Allein fie zogen fi 
gleich Darauf wieder zurͤck. Man verfihert, General Junot 
fep bei dieſem Scharmüzel verwundet werden. t 
Cuuterz.) Wellington. 
Großherzogthum Wadern. Sarle: 
ruhe, den z1..gebr. Nachdem Seine Königl, Maieftät 
von Baiern zur Wiederbeſezung des am hiefigen grofs 
bergogl. Hofe erlebigten Geſandtſchaftepoſtens Höchfidero 
NKammerberen, Grafen v. Selbeltedorff, zum außerordent: 
lihen Gefandten und bevellmäctigten Minifter ernannt 
haben, fo bat derſelbe am ıotem dieſes in einer Privat: 
Audienz fein Ereditiv überreicht. (Bad. Staatsz.) 
Türkei. Konfantinopel, den io, an. 
Es befiätige ich voltommen , daf das Hanptguartier dee 
Großveziete in Shumla verbleift. — Die Ruͤſtungen zum 
fommenden Feldzug, zu Land ſowohl ale zu Waſſer, schen 
ununterbrochen fort, 
Um 30. Dez. batte hier eine doppelte Feierlichkeit ſtatt. 
Es wurde nämlich im Serail eine der begänftigren jungen 


— 


Sklavinnen Sr. Hoheit, zu dem Range, Einfonmen und 
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den Vorrechten einer ſechs ten Kabin erhoben, und in biefer 
Eigenſchaft wie gewöhnlich mit einem Ehrenpelze bekleidet, 
wodurch fh, nad der Eitte bed Serails, bie Kadinnen 
oder Frauen des Sultans vor deu übrigen zahlreihen Aufs 
wärterinnen des Faiferl. Harems unterfheiden. — Die an: 
dere Feierlihteit betraf die am naͤmlichen Tage zu der von 
dem Munedſchimbaſchi Coberfien Sterndeuter) bejtimmten 
glüdlihen Stunde vorgenommene Uebertragung des Mini: 
feriums ſammt den untergeordneten Kanzleien nad dem 
von Grund aus nen aufgefubiten Pfortengebaude, oder fo: 
genannten Paſcha Kopuſſy, wozu am am folgenden Morgen 
bie fremden Geſaudten dem Kaimalan iyren Glädwunid 
abitatten liefen, (Wien. 3.) 

Deferreid. Wien, ben 14. Fehr. Dem 
Vernehmen nah werben nach erfolgter gläxliher Entbius 
dung Ihrer Majefrät der Kaiſerin von Zranfrei bier grope 
Feſtins ſtatt finden, — Der Erzherzeg Franz ifi von hier 
abgereijet. Es heißt, daß er fih vermäblen werde. ( Hb. 3.) 

Vorgeſtern als am Geburtstage Er. Maj. dee Kaiſers 
von Deiterreip gab der Minifier der auswärtigen Angeles 
genheiten, Hr. Graf v. Metternich, ein großes diplomatis 
{bed Diner. Am Abend verfanimelte ſich die ganze kalſer⸗ 
lihe Familie uud der gefanmte Hof, fo wie die ausge: 
zeichneteſten Fremden bei dem franzoͤſiſchen Ambaſſadeur. 
Dieſes Feft war noch glängender, als das am 29. Jänner, 
Man tanzte von 7 Uhr Abende bis um 5 Uhr des Morgend, 
@in koſthares Souper, mit dem Seltenſten was bie Jah: 
resgeit liefert, unterbrad den Tanz. Die reichen Anzüge, 
die mit Verſchwendung angebrachten Krouleuchter und Kers 
sen gewährten dem Feſte einen magiigen Glanz. Man 
bemertte, dab die Haudoffiziere des Votſchafters reich mit 
Eilder geflitte Kleider trugen. Die Frau Gräfin von 
Otto, die einige Wochen lang 'unpaͤßlich geweſen war, 
erfhien zum erftenmale wieder, und ihre Gegenwart trug 
nicht wenig zur Annehmlicteit des Feſtes bei, 

Sahfem Dresden, den 7. Februar. Der 
Oberſt v. Langenau, der nah Torgau geſandt war, um die 
Nrbeiten, die zur Anlegung einer Feftung dafelbft vorge 
nommen werden follen, iſt von da bier zurädgefommen. 
Die Eigenthuͤmer der Häufer und Gärten, melde mit zu 
den Feftungewerfen gezogen werden follen, werben Entſchä— 
digung erhalten. Die Arbeiten werden, wie es heißt, im 

Monat April angefangen werden. Es follen dazu 3 bie 
4000 Soldaten auf den verſchiedenen Jufanterie:Regimens 
tern gebraudt werben. 

Auf unferm Kandtage iſt die Mede davon, unſte Kon 


ſtitutlon zu fimplificiten, und eine gleiche Abminiftration 
in» alten Provinzen des Königreichs einzuführen. Jezt ba: 
ben befauntlih die beiden Laufnige, die Kapitel von Mer’ 
feburg Naumburg und Zeiß, das Fuͤrſteathum Querfurt 1% 
ihre defondere Verſaſſung und ihre elgne Art, die Abgas 
ben zu erheben, wodurch in der GSeneral⸗Verwaltung vicie 
Fögerungen und Schwierigleiten entfanden. Dieſe heil— 
fame Reſorm wird vieleicht einige Widerſezung finden; 
aber unftreirig bei den vaͤtetlichen Vorſtelungen des weis 
fen Monarchen verfhwinden, der ung beherriht, und def 
nur Veränderungen wunſcht, die er nicht für ſich, ſondern 
für feine Untertbanen für vortheilhaft halt, die er feit 
vierzig Jahren-beftäandig wie feine Kinder bebandelt hat, 

Es beige, der Staatsminiſter, Graf v. Veuft, werde 
hier den Graf v. Hapfeld als Großherzoglich Franlſuttiſchen 
Geſaudten erjezen. (Hbg. 3.) 

Miszellhlen. 

Am 29. April wird in Danzig die vortreffliche, ererbte 
Muͤnzſammluug bes dafelbit verftorkenen Echöppen 5. W. 
Lengnich verkauft. Eie zeichnet fi durch die auferordente 
lie Seltenheit und Schoͤnheit der Etüde vorzüglih aus. 
Earl Benedict Leuguich, der fie anlegte, geb. 1/43 ‚ geſt. 
1795, iſt als bibliegraphiſcher und numismatiſcher Schriſt⸗ 
ſteller belanut. 

In Wien if den 27. Januar ber kaiſerl. Hofrath und 
Leibatzt, Hr. Franz v. Laguſtue, im sıften Jahre gefiorben, 

Am 19. Febr. Wiener Kours auf Yugsburg für 100 fl. 
Eurr. 370 Ufo 2 Monat 861. 

Dei dem lezten Thauwetter wurden von ber Tabor— 
Bruͤce bei Wien 13 Jode loegeriſſen. Die Verbindung 
der beiden Ufer wird nun durch Floͤße und Schiff brücen un⸗ 
terbalten. Es heißt nun, daß bei Nufberf eine Bräde 
von Stein über die Donau erbanet werden fell. 

Auch von ber Donaubräte zu Linz wurde am zıten 
u. z4ten Februar ein großer Theil hinweggerifen. 

Baterm 

Am Schluſſe des verfloffenen Jahre find In der Nache 
barſchaft von Altderf aroße Lager von Steinfohlen entdedt 
und fofort näher unterſucht worden. Es zeigte ſich, da 
dieſe Lager fehr reidbaltig nnd bie Steinfohlen felbit von 
vortreffliber Dnalität find. Die Bearbeitung berjelben 
wird durch eine Altien:Gefellibaft unternommen. 


Amei enalifirte fhmarzkraune Walachen, 5 nnd ziäßrig, 
gut einseivbren, dann eine vierfzige nene Halbchaiſe ſteht 
zu verkaufen. D. ü. (216) 


— — — 


Dis, 49. Münden, Dienſtag 


Baieriſche 





den 26. Februar 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Frankreich. Paris, den i8. Febr. Geſtern 
vor ber Meſſe ertheilte der Kaiſer Im Thronſaale nach ein⸗ 
ander 3 Depntationen der Wablkolleglen, vom Meurthe—⸗ 
Dber- Rhein: und Ober-Vienne-Departement, Undieny, 
melde Abbdreffen überreihten. Der erſten antwortere Se, 
Maijendt: „Alles, was Sie mir fagen, iſt mir fehr ange 
nehm. Ich kenne die Anfrichtigkeie Ihrer Geſinnungen. 
Engen Sie meinen Bölfern im Meurtbe: Deyartoment, tap 
fie nie an meiner Liebe für fie zweifeln follen.“ — Den 
Deputirten des Ober: Rheins antwortete der Monarch; 
„Nach den Gefinnungen, welche Sie mir ausdruͤcden, febe 
ich mit Vergnügen, daß die Arbeiten an dem Kanal, der 


” den Rhein mit. der Rhone, und folglich dad Meer von Hol: 


fand mit dem mirtellämdifhen verbindet, und der vor ſechs 
Jahren fertig fenn wird, Ihrem Departement beſonders 
nüzlih find." — Der Deputation der obern Vleune fagte 
der Kaifer: „Die Gelinnungen, welhe Sie mir in Namen 
des Wapifollegiums Ihres Departements aufdriden, find 
"mir fehr angenehm. Das erfiemal, daß mic die allges 
meinen Angelegenheiten meines Reichs jenfeit der Prrrenden 
rufen, werde ich dur Limoges reifen.“ — Nach der 
Meſſe legten mehrere neu ernannte Senatoren, Praͤfekten 
and Generale ihren Eid in Die Hände des Kaiſers ab; auch 
wurden Ihm mehrere Damen vorgeftellt. 
Seine Tminenz der Kardinal Cafelli und ber Hr. Sr 
motor Erzbifchof von Toulouſe find zu Parid angelonımen- 
Ein Defret vom 6, Febr. enthält folgende Verfüuung: 
„Wenn die Cigenthämer oderiene, welche Kolonialwaaren 
in Verwahrung gaben, nicht unmittelbar die Cingange- 
rechte entweber im baarem Gelde oder in völlig ailtigen 
Tratten bezahlen, fo werden die Zolleinnehmer Wechſel 
V. Jahrgang. J. Baud. 


auf 3 Monat Sicht annehmen; um jedoch bie Bezahlung 
nad Ablauf des Termind gu fihern, wird ein Theil beſag⸗ 
ter Kolonialwaaren, defen Werth diefen Abgaben glelch iſt, 
in den Magazinen in Niederlage bleiben. Die zur Sicher⸗ 
‚heit der Abgaben bei der Dowane zurüdgehaltenen Waaren 
werden außerdem noch eine Abgabe von 1 Procent ihres 
Werthes fürdie Magazinkoſten bezahlen, Wenn die Wech⸗ 
fer nach Ablauf des Termins nist bei dem Zolleinnehmer, 
beriptigt find, ſo kann der Verkauf ber Waaren ſogleich 
wor ſich gehen. 

Am Dienftage wurde in den Heinen Gemaͤchern des 
Pallaftes der Thuillerien eine neue Kantate, betitelt? 
Eloifa und Abelarde, Mufit von Hrn. Pacr, aufgeſuͤhtt. 
Cie wurde von Mad, Brain und dem Hrn, Crivelli geſun⸗ 
gen. uf diefelbe folgte ein von Hrn. Garbel verfertigtes 
Ballet, 

Der Meuiteur Tiefert neben vielen andern ähnlichen 
eine Addreſſe des Domfapitels zu Afti im ehemaligen Pie: 
mont, welche alfo anfängt: 

„Elre! In dem Augenblicke, ba Frankreich, Eurbpa, 
‚ober beifer zu fügen, Die ganze Welt bei Unnähernng der 
Begebenheit, welche die Hohe Beſtimmung Ihres Thrones 
und Ihrer Dvnafiie feſtſezen wird, vor Freude ertönt, wie 
Fonnen wir da zu den Füßen Eurer Majejtät erſcheinen, 
wir, die in einem Zuſtande der Demüthigung und unter 
ber Laft des Echmerzes erliegend, kaum noch ein Gefühl 
des Lebens haben? Das Andenken an die Werweife, welche 
in Hödfidero Dekret vom 31, Des. ‚1810 gegen das Be: 
tragen eines Theils unfers Kapitels gerichtet find, bie 
ſtrengen Mafregeln, welche gegen vier unferer Amtebrd: 
der, als Folge der gegen fie erhobenen Beſchuldigungen, 

4) 
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verordnet worden find, verſezen uns Im eine fo ſchwierige 


Rage, daß wir nicht wiffen, wie wir ung ausdrüden fols 


len. Ohne aber bie Urtheile Ew. Majeftät ergründen zu 
wollen, erlauben Sie Uns, Site, mit der tiefften Unter: 
werfung Ihnen heute unfere Erkenntlichteit zu bezeugen, 
daß Sie geruht haben, das Kapitel zu erhalten, und Ste 
zu befhmwören, und Dero Güte und fonverainen Schuz fott⸗ 
aufezen.” 

Eie belennen ſich hierauf zu den Brundfäsen, welche 
bas Metropolitanfapitel won Paris aufgefielt hat, und 
föltegen mit der Bitte, daß die Großmuth Seiner Mas 
jefdt ihren Amtsbruͤdern verzeihen möge, bie das Ungluͤck 
gehabt haben, Allerhoͤchſtdenſelben zu mißfallen. tc. 

‚Dorften, den 8. Febr. Morgeftern haben wir hier 
in dem Zwiſchenraum von einigen Stundenzwei Adjutanten 
Sr. f, Hoh. bed Aronprinzen von Schweden hier durch gehen 
ſehen, die von Stodholm nach Paris ſich begeben. (Fr.3.) 

Jtalien. folgendes it Die Addreife bed Bis 
ſchofs von Padua an Se. f. Hoh. deu Wicefönig : 

Ich habe die Addreſſe des Metropolitanfapitels von 
Yaris an Ce. Mai. den Kaifer und Koͤnig geleſen, und 
ich freue mich, dag mir daſſelbe eine Gelegenheit verfhaft 
Hat, Ew. kaiferl. Hoheit meine aufrihtigen Geſinuungen 
And Grundfäze vorzutragen. Mehr als taufend Jahre lang 
behaupteten die Bifchöfe die ihnen von Jeſu Chriſto, dem 
Etifter unferer Meligiem, übertragene Gewalt, und nies 
mand wagte ed, diefelbe anzugreifen, weil in der Kirche 
niemand von den Borfhriften der Kanond unabhängig iſt. 
Nach diefer fangen und alädlihen Periode bewirlten neue 
Syſteme den Umſturz des Alten, und die einzelnen Kirchen 
verloren die ihnen von Ihrem goͤttlihen Stifter auverttaute 
freie und unabdängige Gewalt. Dieier fatale Umſturz er⸗ 
folgte aus der Verlegung der alten Kanons. Ein neuce 
wilſtuͤhrliches Recht raubte ben Viſchoͤſen ihre heiligen Ges 
rechtſame. Ulle Schulen widerhallten nur von neuen Grund⸗ 
fäsen und von neuentchren,und wenn dieie gleich mit den refs 
nen unveraͤnderlichen Lehten der Kirche im Widerſpruch ſtan⸗ 
den, fo erhlelten fie doch die Oberhand. Niemand ging durch 
das neue Soſtem ein aröferer Schade zu als den Biſabfen, 
die ihrer urſpruͤnglichen Gewalt beraubt, in eine Abhaͤngig⸗ 
teit verfegt wurden, die der ihnen von Jeſu Chriſto felbit 
ertheilten Freiheit gerade miderfpriht, Die neuen Feſſeln 
madten dad Vietbum jm einem blofen Tanicm, und die 

WBifchdfe waren nichts weiter ale pafıye Vollzieher einer 
imponirenden Herrfbruct. Ale DBiiaöfe, der ganze Kle— 
zus der Chriſtenheit Hagten und feufzten bacäber, allein 


vergeblich. Nur im Stillen durften fie die Weraubung 
ihrer geheiligten Rechte deweinen, weil fie nit lapt wis 
derſprechen ober die Hoffnung einer allzu entfernten Erlös 
fung duffern durften. Gleihwohl blieb bei Allen der ge: 
heime Wunſch, die alte Disciplin der Kirche wieder her⸗ 
geitellt zu ſehen, immer lebdaft; aber um deufelben erfüllt 
au fehen, mußte bie ewige Vorſicht auf ben erften der Thro⸗ 
nen von Europa ein Genie fesen, das fih zum Proteftor 
ber Kirche machte, und ihr die verlornen Nechte wieder gäbe. 
Ein Werk ber Vorſehung iſt es zugleich, daß fie dem Kle— 
zus ben Muth einflößte, feine verlegten Gerechtſame zu 
reflamiten. Dieß alles iſt durch den Willen des Allmaͤch⸗ 
tigen geſchehen, der die Herzen der Könige lenft, und 
den Wechſel der Dinge In der ganzen Welt anordnet. Wie 
ehemals den Eorus, fo berief auch Gott den Mann Nas 
poleon. Auf der Bahn des Muthes und des Ruhmes führte 
er ibn zum Triumph, und erhob ihm auf den glaͤnzendſten 
Thron der Erde. Ihm gab er die volle Gewalt, feinen 
Meiche Gtaͤnzen zu geben, dergleichen noch Fein ſterbliches 
Auge gefehen hat; ihm verlieh er feinen Geift, um für 
das Veſte der Kirche zu ſorgen. Doch dieß genügte ber 
göttlihen Barmherzigkeit noch nicht. Der Hoͤchſte beſeelt 
auch den vornehmſten Klerus von Frankreich mit dem Gelſt 
einer ehrerbletigen Freimuͤthigkeit, mit Eifer und Red⸗ 
lihteit. Es ift das Metropolitanfapitel von Paris, das 
ſich gedrungen fühle, dem Kaifer und König die wahren, 
unerſchuͤttetlichen und heiligen Grundfäge des oͤffentlichen 
Kirsenrebts mit Gründlicteit vorzulegen. Dieſer Schritt, 
vom Allmaͤchtigen im Himmel anbeichlen, fezt die ganze 
tatholiſche Welt in Bewegung; bie Biihdfe, die Kapitel, 
faſſen dadurh Muth, ahmen diefem Beifpiele nah, nnd 
rehnen es fib zur Ehre an, aleiche Gefinnungen äufern 
zu Finnen, Unter den Viſchoͤen und Kapiteln von Franfs 
teich und Italien, bie von einem folhen Geiſt befecit find, 
will ich nicht ber legte ſeyn, und ich erfläre hiemit Ew. falferl. 
Hoheit ehterbietigſt und aus freiem Antrieb, daß Id dies 
fen Grundſaͤzen immer getreu bleiben werde. Möge diefe 
meine aufrihtige und levale Erklärung bei dem aroͤßten 
aller Monarchen eine geneigte Aufnahme finden te. (Unterz.) 
Franz, Biſchef von Padua. Padua, den 11. Febr. 1811. 

England. London, den oq. Febt. Widrige 
Binde haben ungluͤglicher Weiſe unſere Flotte gezwungen, 
wieder zu Torbav einzulaufen. Dieſe Flotte führt 5970 
Mann Infanterie, und an Artillerie und Kavallerie 1318 
Verde, Cie bat auferdem 1100 Mefruten am Poid- 
Dieß macht eine Verſtaͤrtung von ungefähr 3000 Mann für 





\ 


die Armee des Bord Wellington, Allein vom dleſer Anzahl 
mug man alle, Sees und andere Kraufe bei dem Wieder⸗ 
einlanfen der Flotte zu Torbay abrechnen. 


Schweiz Durch ein Kreisfhreiben vom 4. Febr, 


zeigt der Landammann der Schweiz den Ständen an: daß 
in Folge einer Note des königl. baler. Minifterd vom 31. 
Januar ber gebemmte Traufit von Kolonialwaaren und 
Baumwolle nah der Schweiz auch im Koͤnigrelch Baiern 
felt dem 9. Januar aufgehoben worden iſt. 

Aus einem Schreiben vom 29. Jan. des Hrn. Fellens 
berg über die gedeihlichen Fort ſchritte feiner landwirthſchaft⸗ 
lichen und Erziehungsanttalten, vorzüglich der Atmenſchule 
eutnimmt ſich, daß auch die Kaiferin Jofephine die Wirth: 
(haft von Hofwpl zu Navarre und Malmaifon einzuführen 
entihlofen ift. Cr berreibt num auch die Zuterfabrifation 
and Runfelräben im Großen, und hofft jährlich von der 
Jauchart zu 49,000 Quadratſchuh 7—800 Pfund Zuder 
und eben jo viel Sprup zu gewinnen, da er von Loo Pfd. 
Rüben wentgftens bdritchalb Pfund Zucer und 3 Pfund 
Sprup erhält. Die Fabrikation von Efig aus Molfon bes 
ſchaͤftigt ihn ald der Scyweiy befonders intereffant. Kürg: 
lich hielten fih der k. €. Agrikultur : Profefor Yvart und 

‚her königl. baleriſche Defonomie:Profeffor Meditus in Hof: 
wol auf; das Yublifam wird die Anſichten beiber ers 
halten. (St. Gall. Z.) 

Herzogthum Barfham. Die Pr 
fener Zeitung vom 2. d. fagt: 

Mit innigem Bedauern hörten wie bie Gräuelthaten, 
melde berumftreifende Räuberbanden in den angrenzenden 
Ländern veräbten. Nunmehr trift die Reihe auch unfer 
Land, wo ähnlihe Banden bie innere Ruhe zu frören bes 
ginnen. Im Merſerizer Kreife, nahe au der neumaͤrti⸗ 
fen Grenze, har eine Bande von 15 bie 19 mit Schiefs 
gewehren verfehenen Menihen einen Zollbeamten auf bie 
{hretliäfte Art ermordet, feine Frau verftämmelt und 
ihre Murter mit einem Piftolenfhuß verwundet, Der Präs 
fift des Poſener Departements hat gleih anf die erfte 
Nochricht, daß Leute dort berumfhwärmten, von denen 
man meder ihren Stand noch ihre Gewerbe erfahren Fünne, 
bie zwedmaüßigſten Maasregeln zu ihrer Verhaftung ges 
troffen. Schon find mehrere diefer Bagabunden, bei denen 
bie Züge ihres Verbrecheus unverfenubar find , einge: 
fangen und der Gerechtigkeit überliefert. 

Weſtohalen. Der Weſtoh. Mon, enthält ein 
töuigl, Dekret, nad wel vem zu Kaſſel eine Kaſerne für 
3000 Mann, nebit Flaͤgelgedaͤude für die Offiziere auf 
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Koften der Stadt gebant, mit den udthlgen Hausgeraͤth⸗ 
ſchaften verfehen and unterhalten werden fol. Zur Erbaus 
ung nnd Ausmeublirung diefer Kaferne find 950,000 Fr. 
beitimmt. Die Summe follin den Jahren 1811, 12, 13, 
durch folgende Mittel berbeigeichafft werben : 1. die Summe 
von 50,050 Fr. vermittelt einer gleiben von Er. Mai. 
bewilligte Summe; 2. 450,000 Fr. vermittelt einer auſſer⸗ 
ordentlichen von allen in ber Stadt gelegenen Häufern zu 
erbebende Etener; 3. 450,000 fr. durch eine Anleihe, 
welche zu maben Se. Mai. Ihre gute Stadt Kafel be: 
rechtigen. 

Braunſchweig, den 134. Febr. Geſtern Abend 
ſchlug der Bliz in die Spize des Glodenthurms von Et. 
Yeter ein. (Es iſt dieſes das 4te Mal, daß dieſes ſeit 
5 Jahren geſchehen ift,) Bei den erſten Nachſucungen 
war feine Epur von Feuer wahrgenemmen worden; die 
Feuerebrunft brach aber bald aud, und um 8 Uhr ftand der 
Glodenthurm in Flammen. Das Dad von Blei und die 
Gloden fhmolzen, fo daß ein Megen glühenden Metalle 
diejenigen bedrohte, welche es wagen würden, Hülfe zu 
bringen, Judeß wurde dod bie Kirche und die benach— 
barten Käufer gerettet, Keiner der Braven, welde ſich 
bei diefer Gelegenheit ausgezeichnet Hat, ift verwundet 
worben. 


mis yelilem 

Au Leipzig erſchoß ſich am 13. Febr. einruß, Lieutenant 
Namens Ribaud von 25 Jahren, Er hatte feine dort fe: 
bende Echweiter befuht, und bei ihr eine Frau Fennen 
lernen, bie ermit ber glühenditen Leidenſchaft lichte, aber 
nicht befisen kounte. Schon hielt der Wagen vor der Thür, 
mit weldem er abreifen wollte, Er nahm von feiner Echwe⸗ 
fter und ihrer Freundin Abfchted und gieng hinunter, Une 
ter dem Verwande, etwas in feinem Simmer vergeſſen 


zu haben, kehrte er dahin zuräd, und ſchoß fih = Augeln 


durchs Her. 


Zu Stambee in Eurland farb am 27. Jan, ein alter 
Soldat im ııösten Jahre, 

Nah Berichten aus Dresbenvom 13. Febr. ift der 
König volllommen wieder hergeftellt, und hatte ſchon einer 
Jagd beigewohnt; aud war am 17. wieder Hofball, 

Vom 1. bid zum 7. d. find drei Megimenter welt 
phälifher Truppen durch Hannover marſchitt. 

Die franz. Militdr:Etraße, bie bieber Aber Frankfurt 
aleng, iſt, nach Berichten von daher, feit dem 1. Febr. über 
Weſel infiradirt, 


Theater vor bem Iſarthor. 


Dienftag den 26. Gebr, Die Fafhingsweben, 
Voſſe in 3 Aufz. 


— — — — 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Gemaßheit einer allerhoͤchſten Entfhliefung vom 19. 
Februarmird biemit befannt gemacht, daß den 13. März bei 
den konigl. Medieinal: Gomiteen zu Bamberg, Münden 
und Salyburg ein Konkurs der biezu geeigneten Aerzte nad 
den beitebenden Normen erdffnet wird. 

Münden, deu 25. Februar sit. 
Köuigliges General: Kommiffariat bes 
Sfarfreifes. 
Freiperr v. Schleich. 


(3a 229) Ein Rainpredter. 


En die Mitglieder des landwirthſchaftlichen 
Vereins im Ifar: Kreife. 

Den zum far Kreife gebörigen Mitgliedern bed land: 
irthieraftlihen Vereins wird hiemit angezeigt, daß mad 
$. 12. der Vereins: Sagungen die monatlichen Beʒirls⸗ 
Verfamm ungen mit den nächften Monat März anfangen, 
uud immer am erften Freitage eines jeden Monats 
Abends um 5 Uhr in dem Haufe des Titl. Freiherrn v. ers 
henfeld: Prennberg am Promenade:plaz allyier ftatt 
haben werden. 

Münden den 16. Febr. 1811. (3 5 209) 
Das Iſar⸗BezirtéKomite, bes fandwirtb: 

fhaftligen Vereins in Baiern. 


— — 


Bekanntmachung. 

Mondtag den 4. März ſrüh um 9 Uhr wird der in ber Au 
nähft Minden febr artig ſituirte, als öffentlicher Beluftis 
gungsort wohl befannte,, mit Quell: und fließenden Warfer 
reichlich verfebene Neudeder «Garten ſammt realer Bier: 
frents. Gerechtigfeit, nad Normal: Bedingnlfen , ganz ober 
theilweiie, und zwar Kornbodenzinsftei, salva ratificatione 
am Orte selbit, öffentlich verſteigett. 

Die Verfaufd:Obiefte find: 

a) Das Wirtbahaus mit den nöthlgen Gemähern, Tanz⸗ 
faal, Brerb: und Hornvieh⸗Stallungen; 

b) bas gemauerte Faßhaus; 

e) das rüdfichtlich feiner innern Eintheilung ganz zum 

Wobnhbaus hergerihtete Waſchhaus; 

d) das eben fo beſchaſfene grüne Haus; 

e) mei Preäubänfer; 

f) ohnarfähr a Taawerk Mieten; 

g) jene Rerabelzleiten, am deren Fuß ſich die beſchtiebene 

Gehände befinden, 

Uedrigens können Diefe Realitäten inzwiſchen von Je⸗ 
dermanu deſehen werben, wezu derjdermalige Pächter ans 
gerieten it, und wird weiters bemerkt, daß Fremde, welche 

als Käufer auftreten wollen, legale Vermögens : Feuguiffe 
beibrinaen miäßen. 

Münden den 16. Febr. 1811. 


Königl. Special: Klofer-Kommiffton. 
Klemens Neumavr, Direktor. 
(211 3 €) v. Appell, juntt, Selt. 





KRandmaqhhuns. 


Die Graͤflich Spretifche Hofmarft 2/5 Weichs an ber 
Glon im Jfarlreife, Landgerichts Dachau, und die jogenann: 
ten einidicrigen Unterthanen in den Landgerichten Dadau, 
Pfaffenhofen und Freifing, werden entweder zuſammen oder 
einzeln mit vorbehaltener Genehmigung der Erbs:Jnrerefs 
fenten den 9. März 1. I. an ben Meindierhenden laͤuflich 
überlaffen. 

Kaufgliebhaber belieben am benannten Tage hier zu 
Münden im Haufe Nro.35. aufden Plage neben ber Haupt⸗ 
wacde Vormittags von 9 bis 12 Uhr fih einzufinden, Die 
bierüber verfagren Guts anſchlage können allhier beim töntal. 
Math und Notar Jakob in ber Prannersgaffe Nro. 192 einges 
feben, und indep die Lage der Nealitäten beliebig in Augens 
fhein genommen werden. 

Münden den 8. Februar 1817. 


Gräflid Spretifge Verlaffenihafts » Der 
bandlung. 


of. Grafv. Epreti, 
General: Lieutenant als Obfignant. 


— — 
Muſitk-Anzeige. 

Unterzeichneter gibt ſich bie Ehte, ſaͤmmtliche Muſik⸗ 
freunde zu benachtichtigen, daß das angekündigte erſte Mu⸗ 
fit: Heft von 6 Bogen ver 48 fr. bie Preſſe verlafen, entbal® 
tend die Ouvertüre, Mondo und Polonoife.aus der Oper; 
NumaPompilio, von F. Pir; 3 Walyer. Lied aus ber Re: 
ftung an der @lbe, und Savatina aus Demophoon, von P- 
Lindpaintuer. 


(219 b2) 


Joſeyh Steigenberger, 
Mufit:Kopiit beim koͤnigl. Hof: und NA 
tional: Theater, wehut auf dem play 
nachſt der Hauptwache Niro. 89. Im Item 


(215) Stock rädwärts. 





YUntündigung 


Künftige St. Georgi iſt in dem Eailerfihen Hand vor 
dem Mar: Thore der erite und zweite Sted ſammt Etallung 
und Memife zu verfiften. Ueber das Ucbrige beliebe man 
ſich im fönigl. Poligei-Anfrage:Bürcan zn erfunbigen. 

Münden den 20. Februar 1811. (218 20) 





Ein gut menblirtes Zimmer, nad binten, nebft Bette, 
iſt vom 1.März an monatsmwelfe zu verftiften. D. u 


Leberficht der Lönial. baleriſchen Armee 
in tabellarifher Ferm enthaltend die Nummern, Anhabet , 
Kommandeurs, Garnifonen n. liniformen ſaͤmmtlicher Ne: 
gimenter und Korps der königl. baler. Armee und der Natio⸗ 
nalgarden , nach ihren verfbiedenen Karben iltuminirt. (5 
im Komteir der National:Zeitung für 24 fr. zu haben.) 


gremben-ingeige 


‚ Angefommen ben 23. Fehruar. Im q. Habu: Fra 
Gräfin v. Wıbna, und Frau Rürfin v. Zahlonowela; DT- 
Kirfobaum, Kaufm, von Solingen. — Im 9. Hirth: 
Hr. Kürft von Oettingen-Eptelberg, Oberlieutenant im Fön. 
Chev. Leg. Reg. von Augsburg. 


EEE 





Baieriſche National: Zeitung, 
Beilage Pro. 6.) 





Minden, dan 


a5ten Februar 1811. 





Bekanntmachung. 

Da das koͤnigl. balerlſche Appellationsgericht bes Regen: 
Treifes auf ben bittlichen Antrag des in dem Franz Auton 
Graf Derlifben Scouldenweſen aufgeftellten Kommun: Un: 
waldes, Lizt. Eteinsdorf, zur endlichen reſp. gürlicen 
Berichtigung dieſer Debitſache auf Dienstag ben 12. März 
d. I. eine Kommiſſion anberaumt bat; fo werden diejenigen 
Gläubiger, welche ihre Anſpruͤche zu verfolgen gedenfen, 
biemit aufgefordert , bei der anberaumten Kommiſſien in 
Verſon, oder dur feinen bevollmädtigten Anwald um fo 
gewiſſer zu erfcheinen, und ihre Anfprüce geltend zu machen, 
als die Audbleibenden fo angefeben werden würden, ald wärs 
ren fie der Mehrheit der Stimmen der Erſchlenenen beiges 
treten. Mobei zur vorläufigen Nachricht dienet, daß ber 
Schuldenſtand den obngefähr in 3500 fl. beftehenden Aftivs 
ftand mehr ale zwölfiach überjteige. 

Amberg , den 1. Februar 1811. 

Königl. baierifhes WUppellationsgeridt 
Des Pegnistreifes. 
Baron v. Egeher, Präfibent. 
(3b 184) Sefretär Sedlmayr, Coll. 





Belanutrmadung. 

Mondtag den 4. März fruͤh um 9 Uhr wirb der In der Au 
naͤchſt Münden fehr artig firuirte, als Öffentlicher Beluflis 
gungsort wohl befannte, mit Quell: und Hiefenden Waſſer 
reichlid verfebene Neudeder-Barten ſammt realer Bier: 
ſchents Gerechtigkeit, nah Normal:Bedingniffen , gang oder 
theilweife, und zwar Korubodenzins ſtei, salva ratificatione 
am Orte feibft, Öffentlich verſteigert. . 

Die Vertaufs:Obiefte find: 

a) Das Wirtbehaus mit den nöthigen Gemdchern, Tanz 
faal, Yferd: ud Hormvich:Stallungen ; 

b) das gemauerte Faßhaus; 

©) das rüdfihtlih feiner Innern Einthellung ganz zum 
Mohnband bergerihtete Waſchhaus; 

8) das eben fo beichaffene grüne Haus; 

e) zwei Mräubäufer ; 

3 ohngefähr 4 Tagwerk Wiefen ; 

8) jene Bergholzleiten, an deren Fuß fih bie befchriebene 
Gebäude befinden. 

Wehrigens können biefe Realitäten inswirben von Yes 
dermann befeben werden, wozu der dermalige Pächter an: 
genwiefen it, und wird weiters bemerkt, daß Frembe, welche 
als Käufer auftreten wollen, legale Dermögens : Zeugniſſe 
beibringen müßen. 

München den 16. Febr, 1811, 


Abnigl. Special: Klofter-Rommiffion. 
Klemens Nenumapr, Direktor. 
«211 35) v.Appell, funft. Sekt. 


Belauntmadhung. 


Zufolge vorliegender aller hoͤchſter Aufträge werben nach⸗ 
ftebende Gegenſtaude unter Vorbehalt alergnäbigfler Matis 
fitarion — und in Betreff der Reallraten nam den befannten 
Bertaufs:Modalitaten an die Meifibierenden veräupert; 

1) die heil. Seift: Kapelle in Gerbertshaufen auf Abbtuch 
ober Anfiedlung, 

Sufammenfunft Donnerftag deu 7. Märzl. 9. Ders 
mittags 9 Uhr im Wirths hauſe zu Alberzel, Landge⸗ 
riors Echrobenhanien. 

2) a. Die Kapelle zur Aich eine fleine Stunde von Aida 
entfernt an der Donaumdrther Strage, ebenfalls auf Ab» 
druch oder infiediung. 

b. Dad dabei befindliche Meßnerbäufel. 

e. Drei Heine braudbare Gloden von 115 — 45 und 
35 Pfund. 

uſammenkunft bei unterzeichneten Amte Samftag 
en 9. März. I. 3. Vormittags 10 Uhr. 

Die Kanfsluftigen werben hiemit eingeladen, an er: 
mwähnten Tagen und benannten Orten zn erſcheinen, und 
Ähre Anbote zu Prototoll zu geben. 

Uebrigend mögen biejelben bie Verkaufs Obiefte in ber 
Zwiſchenzeit befihtigen, und über bie näheren Verdußes 
rungöbedingniife die ſorts Erfundigung einziehen. 

Aichach im Jfarkreife, den 10, Februar 1811, 


Königl. baterifhe allgemeine Stiftung 
udminifiration Bihad. 


Gb 137) Steub, Abminiftrater. 





Belauuntmedung 


In Gemäßpeit allerhoͤhſter Befehle werben waclter 
hende im fönigl, Landgerichte Rhain unweit Neufirchen ent» 
legene Waldungen des Univerfitäts: Aaſtenamts Aichach une 
ter ben bereits allgemein bekannten Verkaufsbedingungen 
an den Meiftbietenden veräußert. 

a) Das Edweinshafenholz von 24 Tagwerfen; 
b) das fogenannte Mühlbergel und Lechlhoͤlzel, 9 1fa 
Tagwerl haltend. 

Der Vertauf geſchieht Mondtag ben 18tem künftigen 
Monate März im Wirthöhaufe zu Neukirchen, und beginnt 
Vormittags d Uhr, wozu die Kaufsluftigen, welche diefe 
Waldungen vorber befichtigen mögen, eingeladen werben. 

Aichach im Jfarkreife, den 10, Februar 1811. 


Aönigl. balerifhe allgemeine Stiftung 
MAMSALBTatieR 
ale 
Adminiftration des Univerfitdtd 
Vermoͤgens. 
(2b 1889) Steub, Adminiſtrator. 


VWerfteigerung 
bed KafernwirtbfhaftsrUnwefend zu 
Neuhauſen. 


Auf Anſuchen der Kreditorſchaft hat man die oͤffentliche 
Berfteigerung der Tafernwirchicafte » Auweſens in Neu: 
bauen, beſte heud in 
1. einer noch im beten Iuftande ſich befindlichen gweigädigen 

Bebaufung , fammt Stadl, Stallung, Bat + und 
Waſchhaus. 

2. 3 Tagwert einmädige Mooswieſe Im Dachauer Moos. 

3. 2 ıf2 Tagmerk große Mooswiefe im Allinger Moos, 

4. 32 18 Tagwerl 3208 Quad. Schuh Feldgründe, , 

5. 21f2 Taqwerk ludeigene Holzgründe , fo zum koͤnlgl. 
Baier. Freiberrl, v. Bergheimer Palıngijgen Parrimonials 
Gericht grundpflichtig iſt, 

auf Mittwoch den 20. Maͤr z früh 9 Uhr angeſezt, 

an welchem Tag und Stunde ſich alſo die Kaufsliebhaber in 

loco Neuhauſen einfinden, und ihr Aaboth abgeben mögen, 


Den 19, Febr, ı811. 


Königlich: baterifhed Landgeriht Münden 
im Jfars:Kreife 


(217) Steyrer, Randriäter, 


Deffentliide Vorladung. 


Benedikt Dabertehofer, Soͤldenbeſſzer und Särtner zu 
Mitterdorf hat nicht nur den ibm von feinen Glaͤubigern am 
10, Oft, 1810 augegoͤnnten Termin zum Selbitvertauf jeiner 
fealiräten fructlos verſtreichen laſſen, ſondern verlieh for 
gar während dem fein Anwefen, obne bisher von feinem 
Aufenthalt die mindefte Nachricht anbero gelangen zu laſſen. 

Da nun feine fämmtlibe Glaͤubiger fowobl jene, deren 
Foderungen er jelbft ſchon früher als liquid anerkannte, als 
auch die bieher neuerdings klagbar aufgerrerenen bei der 
am 9 Dich abgebaltenen Kommiſſion die untertbänige Bitte 
gu Yrotofoll teten, nice nur zum öffentliben Verkauf der 
Daberthoferiihen Nealitäten zu icreiten; ſondern and 
den Dabertöbofer ſelbſt inner einem zerſtoͤrlichen Zeit⸗ 
raum von 30 Tagen In den öffentlichen Zeitungen zur Abgabe 
feiner vermeintlien Einreden gegen bie erſt neuerdings eins 
gedrungenenSchuldforderungen vorzuladen, fo wil man auch 
den Dabertshofer auffordern, ſich um fo gewiſſer inner eis 
wem jerftörliben Reitraume von dreisig Tagen bei Amt 

u ſtellen, und feinen Glaͤubigern Red und Antwort zu ges 
als man nach fruchtloſen Verſtreichen bieres Termin 
ohne Welters zum Verlauf feines Anweſens ſcoreiten, für 
ihn einen Anwald ex officio aufſtellen, und obne fernern Auf⸗ 
enthalt weiters rechtlicher Ordnung nad fürfgreiten würde, 

Actum ben 13. Februar 1511. 


Abnigl. bater. Landgeriht Wetterfeld, 
(212 34) Wild, Landricter, 





Borladbung 


Leonhard Friſchmann, verwittibter Bürger und Kirſch⸗ 
nermeifter im Marfte Simbach ftarb ohne Kinder, und bins 
terlegte noch zuvor ein Teftament ad acta, 

Um num diejenigen, die auf feine Verlafenihaft Uns 
ſpruͤche machen Lönnten,, und bie hier unbekannt find, zu hör 


ten , fo wirb ihnen ein Termin von zwe i Monaten anbe— 
taumt, binnen welwer Seit fie (ich bier gu melden, und ihre 
Anfprüde zu deciren, auch fi über die Anerkennung des Te— 
paid zu erklären haben, mit den Rechtsnacht heil, daß 

e außer deifen nicht mehr gehört, fie mit ihren Anſprüchen 
pracludirt, und weiter nad Inhalt des Teſtaments verfah⸗ 
ten werden würde. 

Den ı2, Febr. 1811. 


Königl, bater, Lanbgeriht Landau, 
(201) v. Ruͤdt, Landrichter. 


Borlabung 


Tofepb Feldner, Meiner und Echullehrer, dann 
Befizer eines leibrechtsbaren Bauerngütgens zu St. Ulrich 
in Piuerfee, iſt feit fünf Jahren abmejeud, ohne dag feir Dies 
fer eig von feinem Aufenthalte und Leben etwas beiannt 
wurde, 

‚  Derfelbe wird biemit öffentlich aufgefordert, ſich in Zeit 
eines Jahres, 6 Wocen und 3 Tägen bei dem unterzeichnes 
sen Zandgerihre perfüulih zu ftellen, widrigenfals er je 
verſchellen erklärt, und die Heimfäligleit des leibrechtsba⸗ 
ten Guͤtchens eingeleitet werden wird, 

Actum den 15. Febr. 1311. 


Königl. bater. Landgeriht Kinbähel im, 


Salygadb:Kreife. 
(213 3a) Kuitl, Landrichter. 








Belfannutmadung. 


Da der Paſſivſtand des Michael Wagner, bürger!. Bilde 
bauer von Bilskiburg, den Activſtand weit uberfieigr, und 
der Schulbdner Wagner ſich felbfi für inſolvent erflärte, bat 
man nun über fein Anweſen Cbeflcbend in einem yweigädigen 
gemauerten Haus mit einer Holzſchupſen, fodan in 1/4 Tage 
werk großen Kuͤchengarten, iu einem 3/4 Taawerk großen 
Lohetheil (Wiesgrund) und awei Holgantheile in Ehadıten 
mit Mais bewachſen von ı Tagwerd) , die difentlihe Gant 
erfaunt, und will nun folgende Ediktstage ausgeſchrie⸗ 
ben haben : 

Erfter ad liquidandum, Dienftag den 12. März SIT, 

eig ad excipiendum, Mittwoch den 10, April, 

ritterad concludendum, Samſtag den 27. April. 

Wer nun immer auf das Vermögen des Michael Wag ⸗ 
ner einen Anfpruch zu haben glaubt, hat zur Geltenbmas 
&ung deſſelben auf die benannten Ediktstage entweder pers 
ſoͤnlich oder durch einem genugfam Bevollmaͤchtigten unter 
ben Rechtsnachthell zu erſcheinen, und feine Korderung 
förmlich anzubringen, als er wibrigen Falls damir nicht 
mehr gebört, und von ber Gantmaafe ausgeſchloſſen wird. 

Actum den 14. Febr. 1811. 


Königl. baier. Landgericht Vilsbiburg 
(203 3b) Bram, Landrichter. 





Vorladung 


Nachdem Raftulus Feibtmair,, Walterbräner in Moos⸗ 
burg, auf die vom mebrern feiner Gläubiger geftellten Klagen 
ihrer Befriedigung wegen fi gerichtlich erklärte, daß er Dies 
fer Umſtaͤnde halber mit feinem befizenden Anmefen eine Ver⸗ 
änderung durch Verlauf oder fonft immer zu treffen, gedruns 
gen fei, fo werden mac feinem Willen ſaaͤmmtliche Intereffens 





ten, welche an Ihm irgend eine Forderung zu prätendiren ha⸗ 
ben, auf einen dießorts angeſezten Kommifiondrag, als 
ben 20. März d. 9. sub poena praeclusi entweder in Perfon 
ober durch binlänglich Bevollmaͤchtigte zu erſcheiuen vorgelas 
den, um theils einen genuiaen Schnlbeanand herzuſtellen, 
und theils fermers mit feinen Blaubigeru entweder Die Güte 
gu verſuchen, oder in Entfiehung biefer das Weitere, was 
Mechtens ift, einzuleiten, 

Moosburg ben ı2. Febr. 1811. 

Königlihes Landgeriht Moosburg. 


(203 25) Frhr. v, Seraing, Landricter, 





Amortigationsgsadirte, 


Dem Tief, Grafen Kajetan von und zu Sandijell fft eine 
gedructe, unterm 12.Märy 1801 srıb Nro. 303 wegen feineng 
Braubaufe gemahten Landanlehen, unter ge meinſchaftlich 
vormals hurfürftlich » und landſchaftlicher Fertigung audges 
ftelire fünfprocentige Obligarion per 150 fi. zu Berluft ges 
gangen, 

Der unbefannte Inhaber gedachter Obliration wirb das 
ber auf Anſachen des obbenauaten THI.Grafen aufgefordert, 
Diefeibe binnen ſechs Monaten a dato beihiefigen Lands 
geriäte vorzumeifen, und feine Rechte hierauf zu dociten, 
widrtigeufalls folge für amortiſirt und kraftlos erklärt wers 
ben würbe, 

Altum am 4. Febr. 1811, 


Königl, baler, Landgeriht Shrobenhaufen 
im Iſar-Kreife. 


Rothfopf. 
Marl, Aſſeſſor. 


yYrotlaıma, 

Da ber Pariivftand des Philivp Nurz, Krämers zu 
DOberaubdori den Activitand merflich überfteigt, und das biers 
über erlaffene Ganturthell bereite in rem judicatam erwach⸗ 
fen iſt, fe werden anmit folgende Ediftstage öffentlich bes 
kannt gemacht; 

Den 9. April ad liquitandum, 

Den 14. Mai ad excipiendum, 

Den 13. Inni laufenden Jahres ad concludendum, 

Es wird daher Jedermann, wer eine rechtliche Forderung 
an obigen Schuldner zu machen bat, vorgeladen,, auf jeden 
biefer drei Ediktstage bie 9 Uhr früh bei unterzeichneten 
Landaerichte entweder verfönlich oder Durch einen hinlänglic 
Berollmähtigten unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchlu⸗ 
Ges zu ericheinen. 

Kuffteln, ben 19. Zaͤnner 1811. 


Königlich: baierifhes Landgericht. 
(153 30) Wiefem. 


(167 3b) 





Belanntmadung. 
Die bürgerliche Bierbräuerin von hier, Roſalle Kdpf, 


Üftgefonnen, durch dad tduialide Landgericht Eagenfelden 


Ihr ganzes Brauweſen dem Mreiftbietenden, mit Vorbebalt 
der Genehmigung zu verlaufen. Das ganje Anmwefen ber 
fredt in einem gersunigen Gaſthauſe, anf bem ſchönſten 


Dlaze des Marktes, in dem außer dem Orte befindlichen" 


Briuhaufe, und dem daran gebauten Futterſtadl und Küh: 
frau, im a1 beträgtlihenguten Kern, 7 Wiefen und eis 


— 


nen Hopfengarten and in ber ganzen Anrichtung zum 
Braͤuen und zur Bewirthung. Kaufsliebhaber werben davon 
mit der Bemerkung in Kenntniß geſezt, daß nicht nur das 
ganze Auweſen auf Anmelden jedem vorgegeigt werden wird, 
fondern aub daß der :Beriteigerungdtag auf den 2. Mailing 
Dite Eggenfelden angefezt ift. 
Signatum beu 27. Jänner 1811. 
Königl, baler Landgeriht Eggenfelden; 


Gb 183) Schmalhofer, k. Landrichter. 





Bekanntmachuns. 

Ale diejenigen, welche an ber Verlaſſenſchaft des ver⸗ 
lebten Johann Nepomuf von Stubenrauc, gewefenen Pfar⸗ 
ters in Raifing, ans weich immer für eimem Nectetitel eine 
Forderung zu machen haben, werden biemit gerichtlich aufs 
gefordert, ihre Auſpruche bei der aufden 4. März eigens 
angefezten Kommiftou entweder in Perfon oder durch bins 
känglih inftrwirte Auwaͤlde um fo ſicherer zw dringen, alg 
fie nah Verfluß dieier Zeirfrift mit ihren Forderungen nit 
mehr werben gehört werden. 

Atcum den 8. Hormung IBLT, 


Kbniglihes Landgericht Landäberg im 
Iſartreiſe. 


Freihert u. Pechm ann. 
— — 


Betfanntmadung. 


Die im Jahre 1807 geftorbene Tüchelmadberin in Hals, 
Anne Maria Rob, bat eine leztwillige Verordnung vom 
18. Jänner 1802, und einen leytwilligen Diſvo ſitiousnach⸗ 
trag vom 4. Juni 1807 zurüdgelaffen, Als — ——— 
der Erblaſerſn lommen unter andern zwei Söhne eined ges 
wiffen Johann Kühberger , verftorbenen Zimmermann au 
Hals, Johann nnd Georg Kühberger, vor. Da nun diefe 
beiden Erbeintereffenten landesabwerend find, fo will man 
fie biemit auffordern, fi über die Agnition der oben ers 
wähnten leztwilligen Verordnungen sub termino peremtorio 
30 Tagenum fo gewiſſer zuerflären, als man außerdeſſen 
diefelben als anertannt annehmen, und in diefer Verlaſfen— 
Mao weiters nach rechtlicher Ordnung fürfchreiten 
würde. : 

Gegeben ben 25. Jänner 1811. 


Adnigl. baicrifges Ranbgeriht Papam) 
(36 194) 


(3b 192) 





VBerfteigerung. 

Die königlihe Special: Aofter: Kommifflon Münden 
hat unterm zıften vorigen Monats eine neue Berfteigerung 
bes fogenanuten Dedhofes zu Müllried wiederholt anbefoh: 
len. Man fest daher zu Wiederholung diefer Handlung 
Mondtag den 1. April feft, und Inder diejenigen ein, bie 
Luft haben, dieſen Oedhof am ſich zu bringen. 

Die Veräußerung hat nach Umſtaͤnden auch Städmeife 
wie im Ganzen ſtatt. Die allgemeinen Kaufsbedingnife 
find befannt. Nach geometriiher Bermefung haͤlt dieſer 
Dedhof eine Flähe von 67 3/8 Tnawerf, 4300 Schuh 
Aderland, der in den Brmeinden aufm Mied und Mätrieb- 
ganz füglich zu Anfiedlungen verwendet werden fönnte. 

Die Verfteigerangshandlung beginnt Morgens um 9 
uhr im Wirthehauſe zu Muͤllried. 


— 


Der Wirth alba wird diefen Oedhof zu Feld auf Ver⸗ 
bangen jedem ziebhaber vorzeigen. 
Sorobenhaujenim Ifarkreife, den 11. Februar 1811. 
SKöniglih:baterifhes Mentamt allda. 
«ab 191) B.Pappenberger, Nentbeamter, 





BRerteigerung 
Nachdem gemäß vorliegender allergnädigiter Finautzs 
Direktions: Weiiung vom 10. Jaͤnner diefes Jahres die auf 
bierortigem Amtsſpeicher vorfindigen Getreidforten, bejles 
heudin 56 Schaffci — M.3W. Walz, 
3: 5 Kern, 
1154 ⸗ 3: 2» fom, 
fm Wege der öffentlichen Verfteigermmg verwerthet werben 
follen, fo hat man hiegu Mittwoch den täten des Monats 
März beitimmt, binnen weldem Zeitraum jeder Raufslus 
fige jih von der Qualität der Sorten tagtäglich überzene 
sen kann. 

Erwaͤhnte Getreibforten werden entweder ju ganz oder 
in einzelnen Parzellen nach Vortheil, jedoch salva ratifica- 
tione veräußert, und die Kaufsanbote an dem beftimmten 
Tage von 8 bie 12 Uhr Mittags (welcher Termin auch nach 
Umständen bis Abends 5 Uhr ausgedehnt werden kann) zu 
Vrotofoll gegeben. Den 1. Februar 1811, 

Königl. baterifhes Kentamt Dachau. 
(3b ı82) Ertl, königl. Rath u. Rentbeamter, 


Deffentlide Vorladuns. 


Der biefige Bürger und Sädlermeifter,, David Engler, 
welcher ich (don vor 5 Jahren von feinem Weine uud Hauss 
weſen entferute, und feicher nichts mebr von ſich hören lieh, 
wird hiemit auf dem Grunde der von feinem Eheweibe Bars 
bara, geborne Schellmann von dahier, bei dem Fönigl. Apr 
pellationsgerichte des Ober, Donanfreifes zu Neuburg wegen 
bösliher verlaſſung gegen ibn geftellten@heiceidungsflage, 
deren Inftruftion und Verhanilung dieffeitigem Oberamte 
übertragen worden , unter dem Mectsnactheile öffentlich 
vorgeladen, binnen einer yeremtorifhen Frift von 3 Monas 
ten verfönlich bier zu erſheinen, auf die gegen ibn geſtellte 
Klage zu antworten , fofort dem Weitern abzuwarten, daß 
«außer deſſen in contumaciam gegen ibn erfannt werden 
würde. Weiltingen am 7. Februar t811. 


Ködnigl, baierifhes proniforifhes 
(2b 181) Dberamt, 


— “« 








Kundmaqchung. 


Die Graflich Spretifche Hofmartt 2/3 Weichs an der 
Blon im Iſarireiſe, Landgerichts Dachau, und die fogenanns 
ten einfbictigen Unterthanen in den Kandgerihten Dadan, 
Pfaffenhofen und Freiing, werden entweder zuſammen ober 
einzeln mit vorbedaltener Genehmigung ber Erbs:Interefs 
feuten den 9. Märg 13. an den Meiftbistpenden käuflich 

berlaffen. 
, ——— — delleben am benannten Tage bier ” 
Münden im Haufe Nro.35. auf dem Plage neben ber vo 
wacht Vormittags von g bie 12 Ubr fib — * 
hierüber verfaßten Guto an ſchlaae können auier be — 
Math und Notar Jafob in der Prannersgaft Neo. 102 einge 


ſehen, und indeß die Page ber Realltaͤten beliebig in Augen⸗ 
ſche in genommen werden. 
Münden den 8, Februar 1811. 
Sraͤflich Spretiſhe Verlaffenfhafts : Ber: 
handlung. 
of. Orafv. Spreti, 


(214 a2) —— Lieutenant als Obfignant, 





Detonomifde Auzeige 


eines Handbuchs für Bierbräner, Bäder, Effiafabrifanten, 
Brandweinbrenner, Brandweinihenfer und andere Oeko— 
nomen, Gruͤudlich abgefant uud für dag ſudliche Teut ſch⸗ 
land umgearbeitet ıc. 


Der Verfaſſer diefer Schrift theilt hier eine Sammlung 
son Urkanen mit, für welche in zerfhiedenen effentlichen 
Blättern mehrere Dutaten verlangt, und anık bezahlt wors 
en Diefe Schrift zerfällt im vier Abrheilungen und 

athaͤlt: 


1. Fuͤnfzehn Recepte zu Gaͤhrungemitteln, oder die 
Kunft Hefen zu machen, worunter bag berühmte Braun: 
faweiger, die Hamburger, Berliner und andere, welche 
der Bier zu allen Sorten Badwerf, bedgleiben die Bier: 
dräuer und Brandweinbrenner mit dem größten Vortheil 
benuzen können, 


2. Eine beutlihe Anweifung über dag Brandweinbren: 
nen and Korn und andern Früchten nach der vortheilbafteften 
Art beſchrieben; ingleiben wie man ohne Deſtilation in 
Reit einer halben Stumde aus Kornbranntwein jerfhicdene 
Liqueurs u. Nofoglios verfertigen , auch verderbene Branut: 
weine fogleid wieder berfiellen koͤnne. 


3. Eine genaue Angabe, wie man zu jeder Seit die ber 
ruͤhmteſten teutichen und englifchen Biere dauerhaft wohl 
fhmedend und far brauen kann, nebſt fibern Mitteln, fauer 
Bier fogleich wieder gut, umd träbes beil und Mar zu machen, 
nebit einen Geheimniß zu Erſparniß an Heſen und Hopfen. 


4) Einen ausführliben Unterricht zur Bereitung eines 
wohlfeilen Bier: oder Fructefigt im Großen wie im Aleis 
neu, des Obitweins und Obſteſſigs, nebſt mebreren Mecep® 
ten, welche im Gebraud dem beiten Weinejita gleich; Mits 
tel dem Eſſig Dauerhaftigfeit zugeben, und verborbenen 
wieder berzuftellen. 

Alle diefe Recepte, wozu die Inaredienzien aller Art zu 
haben und leicht anwendbar find, werden um 2 fl..24. fr 
Eonv. Geld erlaffen. Man wendet fi mit portofreier Ein 
fendung des Detrags an ben Lünial. würtembergiihen Ealj> 
faftor und Hanbelsmann, Georg Veter Zauth, in Sämd: 
bir Hall , woramf ein jeber fein Eremplar mit erjter Port zu⸗ 
gefhiet erhalten wird, (210) 


Anſicht derStifts-Pfarrtirche zu u.k grauen 
in Münden. Ein Kupferblatt in Quatt. 24 Ir 
Diefe getreue Abbildung wird eben fo wiukommen fern 

für Einbeimiihe, ale fie den Fremden eine inrereflante 

Erinnerung an eine der (hönften Merkwürdigkeiten Min 

Send gewährt. (If im Komteir der National-Heltung 

au haben. ) 


a — — 





Baieriſche 


National-Zeitung. 


(Beilage Neo. 7.) 





Münden, 


den 


sen Mär; 1811. 





Verteigerung des Landguts 
Haarbach. 


Nah nun erfolgtem beſtaͤtigenden Erkenntniſſe bes 
Oberappellatlonsgerichts des Königreichs wird am Mondtag 
ben 8 bes künftigen Momats April das unweit Vilsbiburg 
gelegene allodtale Landgut Haarbach, nebſt den ſich anbei bes 
findenden von Sr. fönigl. Maj. und von 6 Privaten verlies 
bene Zehen, verfteigert. Kaufsliebhaber, welche fh, um 
diefes Landgut mit feinen Zugehörungen zu beſehen, in ber 
Zwiſchenzeit nur an den zu Haarbach wohnendenParrimonial 
Derichtshalter, Weltenaner, wenden bürfen, wollen ſich 
am 8. April Morgens 9 Ubr vor der koͤnigl. Appellationgs 
Gerichtekommiſſion in Haarbach einfinden, und ihre Anbote 
zu Protofoll geben. 

Bet diefem Landgute befinden ſich 118 ıfz Tagwert 
91 Quadrat: Mutben, 10 ıf2 Quad. Schuh Aecer; 33 1f4 
Tagw,, 89 Duad.Ruthen, 14 Quad. Schuh Wiefen; 110 
Tagw., 35 Quad. Ruthen, 29 ı2 Quad. Schuh Waldung , 
ein Bräubaus und ein Ztegelftadl. - 

Die Hinterfaften reichen jährlich 736 fi. zo fr. ı BI. Stif⸗ 
ten; 61 Gaͤnſe; oderjezt dafürsıfl.; ale &etreidbienft 3 
Schäfel 2 Mezen ı Viertel 1 ıf2 Sechsz. Weizen; 39 Sch. 
3m. 18h. Kom; 3Sch. 28.3 3/4 Sch. Gerſte; 47 Sch. 
AM.2B. ı 12 Sb. Hader. Die Zehenten, welche währ: 
rend der mehr al zehnjaͤhrlgen Adminiftration des Guts zum 
Theile verpactet,, zum Theile in Natur eingebracht worden 
find, werfen nach einem von 2799 bis 1508 gemachten Durch⸗ 
fepnirte an Pachtfeilingen für ein Jahr 670 fl. 11 fr, und 
noch nebenher jährlich in Natur Du 
Schaͤffl. Mezen. Viertel Sechsz. 


eisen 9 4 — 21f4 
Korn 34 i 2 33/5 
@efe 15 1 1 a9[10 . 


aber 26 — 1 315 
Bas Schäffel Haber ift hier überall zu fieben Megen 
gerechnet. ) Auch wird nebenher noch der Kleine Zehent 
erhoben. 

n 9 Hlnterfaßen wird won jebem 4, und von 5 andern 
von he erh lang gegen eine Maaß Bier und ı fr. Brod 
fürjede Fuhr, es mag einer deren des Tages viele oder we⸗ 
nige maben, um den Zehent gefahren, und von 19 Ehld* 
nern wird von jedem 4, und von 18 Hänslern von jebem 
2 Tage lang gegen ı fr. für den Tag der Zehent zuſammen⸗ 
getragen, 4. Überbief * von den Hinterſaſſen 141 fl« 

. ertägelb gereiat. — 
” — treffen nach einem zehnaͤhriaen Durch⸗ 
ſchnitte für ein Jaht 524 R. 14 zfıotr., am Fertiageldern 
sofl. 3 3fstr. , an Inventurgarbühren 4 fl. 19 ıfıo ir. ; 
und 7 kleine bei Haarbah vorhandene Aetis Lehenſtuͤte wer: 
fen mit Haupt: und Nebeufällen nad einem zojährigen 
Durqhchnitt für ein Jaht 12 fi. 46 ft. 3 di. ab. 


Die Ausgaben befteben in der Steuer, proviſorlſch auf 
403 fl. 7 1/2 fr. jährlich feitgefegt, in Stiften und Gilten u 
Sotteshaͤuſern und geiftligen Fundationen zufammen von 
jährligen 175 0.57 kr., in der Korbonsanlage von s fl., in 
ber Mehnatanlage von 3 fl.28 fr., in dem Rechtholje von 
jährliden 19 Klaftern weichen Holzes, 4 Licht ferchen und ı [2 
Schindelbaum; den in Ariegsjeiten zu reihenden Nitterles 
henpferde⸗ Geldern von ben koͤnigl. Mitterlehen, und in den 
Relevien von ben Paffiviehen, welche Nelevien nicht bedeu: 
tend find, Hiebei wird bemerkt, daß bie Lehen von dem - 
Käufer alodialijirt oder in einen andern Grundvertrag ums 
geändert werden maßen. Ueberdieß wird noch jaͤhtlich ı fl. für 
das Fahren der Todten zur Pfarre bezahlt. 

Ob der Käufer kanftig einen Patrimonial-Gerichtenalter 
halten will, ſteht in feiner Wilführ, Der Gerihisdiener 
aber bat für feine apa erg ben Genuß der Sporieln 
und eines zum Gute gehörigen Hauſes. Der ausführlibe 


Anſchlag des Guts kann in der bie i « 
ben werden. figen Regiftratur eingefe 


Ködnigl. baier. Uppellationdg: Gericht bes Un— 
ter: Donau: Kreifes. 
Reichlin. 


(244) Dosen 





Bon 
Königl, proviforifhenkandes:Direftorfums 
wegen. 
In Folge allerhöhfter Entfchliefung vom 28. v. M. 

= * irn Nied * nu ufer et * 
ge oͤffentlicer Verſteigerung an den Meiſtbietend 

freies Eigenthum vertauft werden, , aaa 

— liegt in der fehr lebhaften Ofter:Gafe und 

a) aus einem maſſiv gebauten mit Schneldſchindela einges 
degten Eubhans von 54 Schuh Länge und 23 Breite; 

b) ans einem 38 Schub langen und 48 Ehub breiten Malz⸗ 
hauſe, in welchem zu ebener Erde die gewoͤlte Malztenue, 
dag gewoͤlbte Branutweinhaus, 2 Edent zimmer und die 
Braͤuknechtgwohnung; in der erſten Etage zwei Zimmer, 
die Eawellboͤden und die Dürre, in der zweiten Etage 
zwei Simmer, zwei Kammern und eine Küce, nebit den 
Hopfen: nnd Gerftenböden befindlic find; 

ce) aus wei Echenktelern gu circa sco Eimern; 

d) aus einem 45 Schuh langen und zo Edub Nreiten mas 
$iven und mit Ziegeltafben gedeeten Nebenachäube, wel: 
es im Sonterain zwei Eommerkeller zu beilaufig 600 El⸗ 
mer, par terre zwei Zimmer und eine Küche, in der erften 

Etage ein Zimmer und zwei Kammern, und unter dem 
DTach einen Boden enthält; 
e) aus zwei Holgfhupfen, wovon bie eine 45 Schuh lang u, 


33 Schub breitmit Taſchen, bie andere 24 Schub lang u. 
12 Schuh breit, mit Schneidſchindelu gededt iſt; 

f) aus einer zo Schub in Quadrat haltenden, mit Schneids 

ſchindeln eingededten Malzmuͤhle, und endlich 

g) aus einem dritten Sommerfeller, welder beiläufig 200 

Eimer faßt. 

Zum Verkauf dieſes, in einer dußerjt vortheilhaften 
Rage befindlichen Bräahaufes, fammt dazu gehörigen Ge: 
rathſchaften, worunter auch 171 Stüd Faͤßer ad 2658 Eimer 
zu rechnen ind, hat man Dienftag den 26.März 1811 
feftgefegt, und will diefen Verkauf hiemit öffentlich befannt 
machen, damit die allenfallfigen Kaufsliebhaber ſich au dies 
fem Tage Vormittags g Uhr auf den dieſſeitigen Kommif: 
fione- Zimmer einfinden, und ihre Angebote zu Protokoll ges 
ben können,“ 

In ber Zwifchengelt mögen auch bie weitern Kaufsbe⸗ 
Dingniffe bei der befonders angeordneten Kommiffion einges 
fehen werden; jedoch muß man noch bemerken, dad fi bei 
der Berfteigerung felbit auswärtige und hier unbefannte 
Kaufsluftige ſowohl uber ihre Moralität, als auch Gewerbe: 
tenntnige und Zablfähigkeit durch legale Zeugniße gehörig 
auszumweifen haben. - 

Megeusburg den 1. Maͤrz 18311. 
Kbnigl. provif. Landes-Direktorium. 
Ftht. v. Meuenſtein, Vice⸗Praͤſident. 
(260 36) Hartlaub, Sefretär. 


Deffentlihe Vorladung, 
Bufolge hohlöbliher General:Auditoriate:Entihliefung 

vom 19. Februar l. J. wird deraus dem bewilligten Urlaub 
nicht mehr zurüggelommene diepjeitige Lieutenant, Wils 
helm Linefeld, aus Mündengebürtig, hlemit öffentlich 
vorgeladen , fih binnen den peremtoriiben Termin von 6 
Wochen bei unterzeihneter Behörde um fo gewiſſer zu ftellen, 
und über fein ungehorſames Ausbleiben zu verantworten, 
als auffer deffen bas Verfahren in contumaciam gegen ihn 
Play greifen, nnd Lieutenant Zinefeld kriegsrechtlich bes 
handelt werben würde, 

Jugolſtadt den 3. . 1811. 


as 
fönigl. baler, ııte Linien: Infanterie:Megfs 
ments-Kommando. (Baronv.Kintel,) 
v. Sambger, Oberſt, und Ritter 
des f. b. Milltär: Mar : Iofephe : Ordens. 
(254 30) _ 


ediftal: Borladbung. 

Ale diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft bed mit 
Ruͤcla ſung einer lezten Willendmeinung verftorbenen fü: 
niat. daleriſchen Herrn Artillerie: Hauntmanns v. Viſch in—⸗ 
ger Unfprüde oder Forderungen aus was irgend für einem 
Titel zu machen haben, werden biemit edicraliter vorgela: 
den , dieſe entweder in Perfon oder Durch hinlaͤnglich Bevoll: 
mäctigte beider biegu angeordneten Kommiſſion Mittwochs 
den zrften fünftigen Maͤrzmonats früh 9 Uhr Litt.C.No.44, 
eedhrlich barzutbun. Der nicht Eriheinende hat zu gemärtis 

en, dag er bamit ferner nicht geböret werde. 
Augsburg, ben 23. a 1811. 


. om 
ie: iflon. 
1dnigl. baten, gten Artillerie Bata 
, er. 
C.Tauſch, Mei Knie 





(220) 


Wittmann, Auditen 


[+7 — \ n J 


Edittal-Citation. 

Nachdem ſich nach Ableiben des vormals in kouiglichen 
Mautdienften geſtandenen Johann Baptit Schwab, und 
dem bald darauf erfolgten Hinfheiden feiner Gattin Apollor 
nia bejeigte, daß der status passivus den activum weit 
überfteige, und die Kreditoren nebſt dem Bormund der bin: 
terlafenen Shwab’iden Kinder felbft die Bitte ſtellten, daß 
der Konfure decredirt, und die Edictstage andgeihrieben 
werden möchten, fo wird biemit dieſem Petito willfahrt, 
und Daher 

ad liquitandum , Monbtag ben 1. April; 

ad excipiendum, Mittwoch den 1. Mat; und 

ad concludendum, Samftag den ı. Juni, 
und zwar bei dem Concluſſons: Termine die erjte Hälfte, ad 
replicandum, bie zweite ad duplicandum feftgefezt, wobei 
alfo auch ſaͤmmtliche allenfalls noch unbekannte KAreditoren 
sub poena praeclusi entweder in persona oder per manda- 
rarios satis instructos et legitimatos zu erfheinen haben, 
und ihre Recht zu beforgen wiſſen werben. 

Münden den 27. Febr. 1811. 
Königl. baierifhes StadtgerihtMünden. 

Graf v. Seiboltsdorf, Direktor. 
(35 269) v. Hahn.’ 


, Die Kaufmann Andreas Shröberfhe Wittwe zu 
Leipzig hat bei unterzeihnetem Stadtgeriht vorgebracht, 
daß ihr fhon feit 6 Jahren folgendes Dotument: R 

eine von ber Wirtwe des geweienen Domprobiteiliz 
hen Gerihtsihöppen nnd Kaufmann Lorenz Ger 
ber dabier, Urfula Gerberim,z unter Beiſtand 
bes Stephan Volfert der gedachten Schroͤderſchen 
Witttwe über eine Wechielforderung voy j 
Dreipundert und Einen Thaler 
an Oſtern, Jehannis und Weihnachten des Jahres 
1795, und Oſtern bed Jahres 1796 , jedes Ziel mit 
Eiebenzig Fünf einem Vierrelsthaler zahlbar. ausge: 
ftellte, und von dem damaligen Domprobiteiamte 
au Fürth unter der Unterfchrift des damaligen Amts 
manus und Hoftaths Johaun Burkard Ro ft am 27. 
Bebruar 1795 ausgefertigte Schuld: und Pfandvers 
f&reibung d.d. Fürth den 26. Kebr, 1795, worin das 
geſammte beweg: und unbeweglibe Bermögen in 
specie das dabier befigende Wohnhaus fammt Zube: 
börden, nicht minder die Feldftüde der Ausftelerin 
zum Unterpfand beftedt find — 
abhanden gefommen fev. 

Da nun die Wittwe Schröder auf Amortifation vor⸗ 
sebahter, in dem Hppotbefenbuce des Stadtgerichts eins 
getragenen Urkunde den Antrag gemacht bat, und demielben 
fatt gegeben worden ift; fo wird der alenfallfige Inhaber 
mebr erwähnter Urfunde, oder wer font rechtliche Aufpräde 


daran zu haben glaubt, hiermit öffentlich vorgelaben, IM 


bem auf ben 3. Septbr. Vormittags o uhr vor bem ftadtge* 
richtliden Kommiflär, Affefor v. Röder, anberaumieis 
peremtorifhen Termin zu erfheinen, und die urtunde 
aueſt. zu produeiren, oder feine Anfprüce uachzumelien, 
widrigenfalls diefelbe fürfraftlos, und jeder Auſpruch er 
Dritten unter Auflegumg eines ewigen Stiuſchweigens für 
erloſchen erflärt werben wird: . 
Fürth, am 26. Febr. 81T, 
Königlihebaierifhes Stadtgericht, 
. Huber 
(223) Stolle 


Betanntmadıng. 


Nachdem ein allerhoͤchſtes Reſctipt vom 12, Febr. bie 
noch unveräußerte Realitäten bes Klofterd Weſſebrunn, nad 
deu binlängli bekannten Normal⸗Bedingniſſen, jedoch ohne 
Gtipulirung eines Korubodenzinfetsalva ratificatione par: 
tbienweife zu verfteigern beñehlt, ſo wird hiemit zur difeur: 
lihen Keuniniß gebracht, das Die Mealifirung dieſes alerhödh: 
ſten Beſchlußes, nämlich die Berfteigerung am Mittwoch den 
20. Maͤrz Vormittags im Klofter Weſſobtuun felbit ſtatt ha⸗ 
benwerde, wo bie Kaufsliebhaber [dom Tags vorher von der 
Sache Einfihr nehmen, und die fpeciellen Bedingungen ers 
fahren koͤnnen⸗ 


Die zu verfaufende Obiefte find; 


a) Der Abtei-Stod und noch zwei andere Tracte bes zufams 
menbangenden refpeftablen Gebaͤudes. Jeder diefer brei 
Tracte ift zwei, nad gegen ben Garten der escarpe wegen 
die lestern drei Stodwerf hob. Jeder bilder für ſich ein 
geräumiges fhönes Hand, worin nörbigenfalld au gar 
leiht Stallungen angebrast werden koͤnnen. 

Die Gebäude find regeimäfig, in gutem Style gebauet, 
wohl kouſervirt, und von curfiver Auſſenſeite. 


b) Der mit einer Mauer umfangene 12 Tagwerk große, dicht 
an den Gebäuden liegende Garten, welcher in korrejpendis 
renden Kutheilungen ben Gebäude : Tracten zugegeben, 
and fo mit felben verkauft wird, 


Die feilgebothenen Objekte dürften vorzüglich venfio« 
nirten Beamien oder andern Partienliers, welche ſich auf 
dad Yand zurädziehen wollen, um fo mehr fonveniren, ald 
die günftigen Zoralverbältniffe bie Befriedigung der verſchie⸗ 
denen Zebensbedärfniffe erleihtern und vollommen fihern, 
auch fih au diefen Orte der Sig der Pfarrei, und ein wohl be: 
triebenes Brauhaus befindet. 


uebrigene liegen die verkäuflichen Klofter-Mealitäten im 
SiarsKeeiie, Landgerichts Weilheim, hart an ber Weilhels 
mer Laubeberger Straße, drei Säulenftunden von eriterer, 
fieben von legterer und ſechs zehn von München entfernt, im 
einer angenehmen gefunden Gegend, anf einem fanften 
Hügel, der eine reizeude Aus ſicht gewährt, und zugleich dem 
Klofter:Sebäude eine Anficht einräumt, melde in Stunden: 

weiter Entfernung das Auge des Meifenden ferfelt. . 
i Unbefannte Raufsliebhaber muͤßen gerihtlihe Vermoͤ⸗ 
gens:Attefte beibringen. 


Münden den 1. März 1811. 
Königlihe Special: Klofter: Kommiffion, 
Klement Neumair, Director, 
(247 36) Joſ. v. Appell, funkt. Ser. 





Belsnntmadung. 


Da die Bierbräu Grabingeriihen Ehelente zu Landbehut 
die vielen Krebitoren zu befriedigen außer Stand gefegt iind, 
und defmwegen den obrigfeitlihen Verkauf ihrer im ber Neu⸗ 
ftadt sub Mro, 443. gelegenen Bräuftätte implorirten, fo 
hat man auf Freitag den 15. Maͤrz den Tag ber öffentlihen 
»eriteigerung dieſes Unwefens , beitebend 

a) auseinem zweigäbigen Haufe ; 

b) einer geräumigen Stallung ; 

ce) dann beidem Hanfe befindlichen Garten ; 
d) Malztenne unb Walt, 


jedoch salva ratificatione ereditorum , angeſezt. — Kaufs⸗ 
liebhaber haben ji daher an oben beitimmtem Tage bierorts 
einzufiaden, ihre Anbote zu Protokoll zu geben, -und fi 
über ihre Zahlunzsfaͤhigkeit aus zuweiſen, ia der Zwifchens 
zeit jelbit aber obiges Anweſen in Augenfhein zu nehmen. 
Den 24. Februar 1811. ‚ 
Koͤnigliches Stabtgeriht Laudshut. 
Denk, Staͤdtrichter. 
(zb 236) Stark. 





2or adbumn 
Da das gerichtliche Uttheil über bie Eröffnung des Kon⸗ 
kurſes in dem Schuldenweſen des bürgerl. Webers uud Krd: 
mers, Franz Georg Poppinger, zu Wegſcheid, rechts⸗ 
traͤftig geworden, fo werden nunmehr die gefezlihen Editts⸗ 
Fage, und zwar zur Eindingung der Forderungen 
der zafte März, 
zur Borlage der @inreden 
der ıgte April, endlich zum Schlufe 
der ızte Mat laufenden Jahres feftgefejt. 
Ale dem dieſſeitigen Gericht unbefannte Gläubiger 
werben zur geſezlichen Verhandlung an diefen Tagen perföns 
lich oder durch binlänglihBevollmahtigte unter dem Rechts⸗ 
nachtheile bes Ausfchluffes vorgeladen. 
Da der Gemeinfauldner Georg Poppinger dem Landge; 
richte die Bitte vortrug,, vor allem mit ben Glänbigern eine 
gürlihe Nachlaß⸗ und Friftenbegandlung einzuleiten; fo 
wird hiezu der erſte Ldittstag befiimmt, zu welchem Iwede 
fi die Bevolmäntigten der allenfalls abmefenden Slänbis 
ger auch über dieſen Gegenftand mit den geelgneten Bol- 
machten zu veriehen haben. 
Im Falle dem beginnenden Kontursverfahren durch eine 
ütliche Verhandlung vorgebeugt werben fellte, fo läft man 
cn abwefenden Glänbigern unverhalten, daf R nach der. 


Mehrheit der Gegenwaͤrtigen hinſichtlich ihrer Foderungen 
behandelt würden, 


Am 8. Februar 1811. 
Ködnigl. Kandgeriht Wegſcheld im inter 
MUS: WENARERSLR 


Beltanntmadbung, 

Iu Folge allergnäbigfter Eönigl. General-Forftabminiz, 
ftrations: Befehle vom ı1. Jaͤnner und 12, Febr. d.I.ift das 
unterzeichnete Amt beauftragt, die Jagden in der Fönigl, 
Forſtrevler Garmiſch des Nentamtsbrzirkes Werdenfels im 
Inntreife unter den allgemein befannten normalmäpigen 
Bedingnifen auf Lebensdauer der meiſtbietenden Pächter 
salva ratificatione zu verpachten. . 

Au diefem Geſchaͤſte hat man bemmac ben 21. Märg 
biefes Jahres feitgefegt , an melhem Tage Morgens g Uhr 
bie Titl. Pahtliebhaber in der Kanzlei des unterfertigten 
Amtes aefälig eriheinen , die Eintheilung der Revier: und 
Jagde Diſtrikte, dann bie Pahrbedinguife vernehmen, und 
ihre Angebote zu Protofol geben wollen. | 

Vartenkirch, den zı. Febr. 1811. 

Königl, balerifhed Forſtamt Mittenmalb. 
(aa 222) Wepfer, Oberförfer. 


— — Es font 4 Neudtting 

oſeph Bauer, ledigert aafhäter zu ⸗ 

FOR ie 1804, ohme über feine im 150 fl. befiehenb 
Berlafenfpaft leptwillig verordnet zu haben. 


zT: 


Da nun zur endlichen Verhandlung feiner Verlaſſen⸗ 
ſchaft geſchritien werden ſoll, diefem Landgerichte aber Die 
etwargen gefezlihen Erben des gedachten Jofeph Bauer nicht 
betannt find, fo will man felbe hiemit ämtlich und unter bem 
Unhange zur Erbs:Anmeldung und legalen Auszeige ihrer 
Unverwandtihaft innerhalb einer bmonatlichen Ariita dato 
aufgefordert haben, daß anjonft diefe Nachlaſſtaſchaft als 
berrenlos erfannt, und bie weitere Berfehrung mit felber 
eingeleitet werden falle, 

Signarum den 22. Februar 1811, 
König. baier. Landgericht Altendtting 
(219) Ot t, Landtichter. 


Bekanntmachung. 


Nach einer allerhoͤchſten Anbefehlung der koͤnigl. Generals 
Forſt Adminiftrarion vom ıgten und Einlauf a3ften I. M. 
hat untergeichnetes Forſtamt bie bei dem königl. Detonomte: 
22 zu Unterwittelsbag befindlihe Jagd zur Verpachtung 
zu bringen, ; 

Da nun gemäß biefes allerhoͤchſten Auftrags man kuͤnf⸗ 
Higen zoften März biegu feftiegte,, jo haben fi die Jagd: 
Vachtluſthabenden bis 10 Uhr morgens in Aihah bei dem 
bürgerl. Bierbrauer Mathias Mater Vauerntanz einzufin⸗ 
den. Actum den 24. Febr. 1811. 

Königl, beierifhes Forſtamt Friedberg im 
Fürſtenfeld. 
(3a 223) Wurbad, oberfoͤrſter. 





Amortiygation 
verlorner Shuld:DObligationen. 

Da auf Anbringen des fönigl. Keutbeamten zu Starns 
Berg, Ziel. kit. Schmid, deſſen Sabwalter in Munchen 
bie von einer fönigl. Schuldenabledigungt:Kommiffion sub 
dato 31. Dezember 1804 auf Titl, von Distmer in Regens⸗ 
burg auggefteilte,, von folhem jure cesso auf den königlichen 
Uppellationsgerichts: Advolaten Lict. Schön, und von Diefem 
anf gleihe Art aufgedacten Titl. Rentbeamten Schmid ges 
tommene mit Nro. 233, 235 und 238 bemerfte, nnd jede 
auf ıooofl. lautende Aſſekuratlone Scheine beiErhebung des 
BEE für das Jahr 1810, ſammt dem Schein für den 

insbetrag von 120 fl. ummiffend mie verloren; fo werden 
auf geſtelltes techtlice Anſuchen des koͤnigl. Neurbeamten 
Titl. Lict. Schmid Die Beſiget der beftaglichen Aſſekuratio⸗ 
nensub Neo. 233, 235 et 258, dann des Intereffe-Echeins- 
ad 120 fl. fürs Jahr 1aıo, hlemit gerichtlih aufgefordert, 
Binnen einer peremtoriiben Zeitfrit von 6 Wochen a dato 
dieß, diefe allenfals in Handen habende Afefurationg: und 
JZutere ſſe· Scheine dießorts zu produclren, und ſich überihren 
Antunſtatitel rechtlich zu kegieimiren, widrigenfatt nad 
Verfluß des fehemöchentlihen Termins folde 3 Affefuras 
tloas und Intereſſe· Scheine bem Petito gemäß Ipso facto 
«ls amortisfrt erfannt und geamtet feyn follen. 

Actum den 22. Febt. 1811, 

Königliges Landgeriht Starnberg im 


Yfarfreife. 
(30 2265 Haindl, Landrichter. 





Antändigung eines Gutsverkanfes, 
Endergeiegter gedentt feinen eigentbämlichen Mitters 
fi zu Großentdiinbach im untern Donaufreife, onigl Land ⸗ 
gerints und Nentamts Landau, ſewohl au Befriedigung 


o 


feiner Kreditoren, als auch feiner Familienumftände wegen, 
aus freier Hand zu verfaufen. Derfelbe liegt in einer fehr 
ſchoͤnen, gefunden und fruchtbaren Gegend, ift von Ueber⸗ 
Demmansna befreit, und bejteht aus folgenden Mealis 
täten, als: 

In einem gemauerten geräumigen Wohnhauſe, gewölb: 
ten Pierd: und Kühftal, und übrigen gemauerten Detonos 
miegebäuden, welche einen geſchloſſenen Hofraum bilden, 
dann in 57 3/4 Jaudarten Aeder, 24 Tagwerten zwei: und 
20 Tagwerten einmädigen Wiefen, 1/3 Tagwerk Wurz: und 
Obſtgarten, 153 Tagw. Arautgarten, 13J4 Tagw. zu bes 
waͤſſernde Menger, etliche oo Tagw. Holy, ferner in einem 
von 20 Orten zu begiehenden ehemals fürftl, primatifhen, 
nun fönigl. baierifhen lehenbaren Zehent — in einem Zehent 
zu Todnig leheubar nah Huͤnzlbach, ferner in 5 ıfygrunds 
baren Höfen, wovon ber Schachtenhof nah Geltolfing le: 
henbarift, aus 43 corpora beftebend , welche zu Michaeli 
Sriftund Gilt reichen mit 180. 24 kr., und an Getreids 
bienft 14 Schäffel 1f2 Mezen Kom, 4 Schäffel 5 Mejen 
Walzen, 2 Endfel 5 Mezen Gerſten, und 13 Schäffel 5 M. 
Haber, dann an —— und grandherrl. Karen 
150 fl. 7er. entrichten, Mäbere Umftände find bei linters 
zeichnetem felbit in Sroßfölnbad, oder in Münden bei dem 
Königl, Hrn, Sekretär Franz von Paula Labermanr anf 
dem Unger Nro. 172. der Sehaftians: Kapelle vish vis über 
2 Stiegen wohnhaft , einzubelen, 

Gropfolnbah, dem 17. Februar 1811. 


Felit v. Egger, 


(25 221) Mitterfiz: Inhaber allda. 





Landbgäter zu verkaufen 


Die im Salzach: Kreife und ehemaligen Innviertel un 
weit des Marktes und der Polt:Station Altheim entlegenen 
Herrigaftlihen Güter Aſpach, Roßbach und Wafee, ftehen 
aujammen od eeinzeln zum Verkaufe feil, 

Die Renten beſtehen In Stiften, Schharwerkögeldern , 
Laudemien, Setreldgülten, Zchenten, Brauhaus: , Detos 
nomie: und Wald: Nuzungen f. a. 

Nähere Auffhlüffe ertbeilt jedem Ranfzlichhaber der 
königl. Advofat Milter in Münden und der in Afpadı wohs 
nende Parrimonial-Gerihtebalter Arupemann, (246 36) 





Um ber unerlaubten Freibeit verihiedener Fabrifanten, 
unter welchen wir befonders die Herten Gafvari und Komp. 
in Frankfurt am Main auszeichnen, Grenzen zu fegen, bie 
ſich wicht ſcheuen, das kalferl. königl. Wappen und unfere Na⸗ 
men nahzuahmen , haben wir jedem Schild unferer priviles 
girten Tabakiorten, noch unfer Familien: Wappen und unſet 
Handlungs: Vettſchaft beigefügt, um zu verbäten , daß man 
nicht fhlechte und verfälihte, oder wohl gar der Gefundheit 
ſchaͤdlice Tabafe für bie Unjrigen verkaufe, 


Leipzig den 23. Febr 1811. 
(233 a2) Limburger, Froſch und Komp. 





Ueberficht der föntal. baierifhen Arme 
In tabellarifser Jorm enthaltend die Nummern, Anbaher » 
Kommandenrt, Garnifonen u. Imiformen fämmtliber Res 
gimenter und Korpe der koͤnigl. baler, Armee und der Natio⸗ 
nalgarden, nach Ihren verſchie denen Farben illuminirt. (I 
im Komtoit der National:Zeitung für 24 fr. zu haben.) 


Miro, 50, 


Baieriſche 





National-Zeitung. 


den 27. Februar 1811. 





Mit Seiner Konlglichen Majeftät aNergnädigftem Prlollegtum. 





Erantreid. Paris, den 19. Febr. Geine 
fajeftät der Kalfer hat bem Profefor und Adminiftrdter 
des taiferl. Mufeums der Naturgeihihte, Hin. Hauy, 


Mitglied bes Juituts ır. erlaubt, den ihm verlichentn' 


Einigl. balerifgen St. Mihaeldorden anzunehmen unb zu 
tragen. (I.de IEmp.) 

um 16. Febr. hielt der Kaifer einen Staatsrath über 
bad Bracen · und Sttaßenbauweſen, und am ıgten In 
Handlungs: und Manufatturiahen. 

Der Kalſer wollte die Forticprirte Kennen, melde die 
Wiſſenſchaſten feit 1789 machten. Er wolte bie Gelehr⸗ 
ten wiſſen, die am meliten zu ihrer Aufnahme beitrugen. 
In dleſer Schilderung follen auch die Fremden eine Stelle 
finden. Das Juſtltut wurde beauftragt , dem Wunſche 
des Souverains zu entfprechen , und Hr. Euvier als lebens: 
Länglicher Sekretär der erften Klaſſe, hat den Beticht über 
bie phpſiſchen Wiſſeuſchaften redigirt. Diefer Bericht, 
welcher dem Kaifer in feinem Staatsrath überreicht warb, 
ft num auf Wefehl Seiner Majeftät im Drud erfhienen. 
Der Berichterſtatter unterſacht im erften Theile die Ehe: 
mie, und zählt die feit 1739 gemachten Entdetungen for 
wohl in Franfrei als im Auslande ber. Sie find faft 
unzählig, und man würde fie für fabelpaft erflären, wenn 
man nicht täglich in ben Wiſſenſchaften, Sthaften und ber 
Detonomie ihr Mefultat fühlte. 

Amſterdam, dem 14. Bebr. Die General: Pofigels 
Direktion hat Folgendes befannt machen laſſen: 

„Mehrere fogenannte dramatiſche Geſelſchaften find 
auf hoͤhern, von Sr. Durchl. bem Fürften Generalgouver 
meue beftätigten Befehl, geſchioſſen worden. Man hat 
befunden, baf biefe Gefelfgaften unter feinem Vorwand 

V. Jahtgans. J. Vaud. 


als eine Freunden⸗ und Famillen⸗·Vereinlgung betrachtet 
werden konnten, ſondern nur auf einem fpefulativen 
Grunde berupten. Dergleihen Unternehmungen find ges 
gen die Grunbfäze der öffentlichen Ordaung ; fie gereihen 
dem Cintommen der Stadt Amfterbam, dem Iuterefe 
der National· Theater unb beim Fortgange der Kunft wes 
fentlig. zum Schaden. Der gute Gefhmad nnd die guten 
Eitten verwerfen fie; fie erſchweten dberbieh durch Ihre 
große Anzahl die Wahfamteit ber Yolizei fehr. 

„Seine Durchlaucht haben befohlen, daß alle biefe 
Gefellfhaften der Gegenftand einer befondern Yufmerffam: 
teit werben, nnd bie Polizei diejenigen verfchließen folle , 
deren Stiftung oder Beftehung zu gerechten Klagen Anlaf 
geben würden, Wnfterdam, am 13. Febr. 1811. 

Der Seneral-Direftor der Polizel lu Holland, 
Devilltere Duterrage“ 

@nglanb. London, beng. Febr, Wir ha⸗ 
ben dieſen Moraen die Dort aus Malta und Eabir erhalten, 
as zournale diefer lezteren Stadt beftarisen ungfädlicer 
weite Die Gefaugennelimung bes Kapitänd Jane, der den 
Samdriau kommandirte, nebſt 7 ober 8 Offizieren und 400 
Matrofen mud Serfoldaten. Gie hatten einen Comvoy in 
der Bucht vom Yalanıos vernichtet, und bierauf eine Lau⸗ 
dung bewertftelligt: allein ba der Feind durch 2 Deferteurs 
Davon unterrichtet worben war, wurden fie angegriffen, 
und ihnen, ehe fie ihre Schiffe wieder erreichen konuten, 
ber Raͤctzug abgefhnitten. j 

Nach den über diefen Worfall der Reglerung abgeſtat ⸗ 
teten Beriqten ſchelut es, daß ber Kent, der Sambriau 
Umb einige andere Schiffe ungefähr goo Mann zu Yalamod 
ausihiften, um 8 große Kauffahrtheiſchiffe au jerkören, 
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die von einer Korvette und 2 Schebecken beſchuͤzt und nach 
Barcelona befiimmtwar. Dieſe Kauffarrheifgiffe wurden 
alle zerfiört, zwei ausgenommen, die fie mit fortihlepps 
ten. Allein unjere Matroſen, anſtatt fi wieder einzu⸗ 
{sifen , verbreiteten fi; in der Stadt, wo 130 der Ihri⸗ 
gew getödter, 280 bis 300 verwundet und eben fo viele 
gefaugen genommen wurden, Der Kapitän befand ſich 
water den Krirgegefangencn. 

In dem Gefechte vom 30. Dez. haben die Portugiefen 
wirklich die Flucht ergeiffen, indem fie ein einziges Ziniens 
Regiment zurädliegen, um den Tüdzug zu deden. — 
Ein 2 Jahık dauert der Krieg auf der Halbinfel, und 
noch find die Spanier und Pertugieſen faſt ohne alle Era 
fahrung in der Aricastunft, amd kaufen bei dem Aufange 
der Salat davon. - Ale der Herzog von Braunfhweig in 
Frankreich elafiel, ward daſelbſt ein militärijher Geiſt 
rege, welger die Nepublifaner bald in den Stand fezte, 
Armeen zu bilden, die nach und nad die fombinirten Ars 
meen Curopa's behimpft, und über diefelben glänzende 
Siege erfohten haben. Der Konttaſt der durch einen Ein⸗ 
fan in Frankreich und Spanigu hervorgehragten Nefultate 
iſt ſeht auffallend.  -, 

Mag, man nun bie Unthätigfeit der Bewohner ber 
Halbinfel als von einer natürlichen dur eine lange Bes 
wohnbeit ber deſpetiſchen Regierung und der Vigotterie 
berrüdrenden Fuͤhlloſigleit betradten ; oder magesinihrem 
Karafter legen, ‚fo lann man ſchwerlich länger die Hoffe 
nung hegen, daß bie Halbinfel duch die Anftrengungen 
ihrer Bewohner befreit werden könne. Mon.) 

Italien Das offiielle Blart meldet aber« 
mals aus Mailand vomı7., 18., 19. Febr., daß das 
Patriartal: Kapitel zu Venedig, der Biſchof von Rimint 
und der Biſchof zu Portogenaro, desaleichen der. Bifdof 
zu Trient, dag ambısnaniihe Kapitel zu Mailanv. tag 
gellegial· Karltel des hl. Johannes des Täufers zu Monza 
und der Biſcheẽ und dad Kapitdl zu Comacchio, ferner 
Ber Vice: Rapitofar von Belluno, der Erzbiſchof von Fer⸗ 
rara, der Biihof von Gremona und das Metrgpolitans 
Kapitel au Bologna Ähnliche Addreſſen an Se. kaiſerl. Hoh. 
den Prinzen Vicefönig geiender haben, wie die friber ges 
nannte italieniihe Geiſtlichkeit, in Betreff ihrer Unhängs 
lichteit an bie Grundidze der gallikaniſchen Kirche. 

Der Biſchof von Faenja, Ulmoienier Sr. Maieftät, 
Stephan Venfigueri, iſt Dur) ein Defret voy 9. dr-am-die 
Etelle des veriterbenen Chambeni zum ——— von 
Beuedig ernannt werben. Eu 


. 
— 


Am ıı. wurde hier vor dem römifhen Thore dad To⸗ 
deturtheil an Karl Bertolarti volzogen, weidiee Tags vor⸗ 
her der Civil und Ariminat:Gerihtshof über ihn aufge: 
ſprochen hatte. Es war am verfloſſenen 31. Januar als 
er an Roſa und Santinc Criminaghi Meudelmord, und im 
Ciminaghiſchen Haufe Diebſtahl beging. 

Das nämlihe Dlatt bemerkt, daß von folgender 
Särift noch in den dortigen Buchläden Eremplare zu haben 
feven ; Defensio declarationis conventus Cleri Gailicani 
anno 1082 de ecclesiastica potestate, auctore illustrissi= 
mo ac reverendissimo D. Jacobo Benisno Bossuet, Epis- 
copo Meldensi , cum nonnullis notis; editio secnuda ac- 
euratior et emendatior, 4to, tomi duo, Lugani 1773. — 
Das naͤmliche Blatt liefert die Addreſſe des Metropolis 

-tanfapiteld von Mailand an den Prinzen Vicekoͤnig, un: 
folgendergefialt lautet : 

Kaiſerliche Hoheit! Während fo viele —— Praͤ⸗ 
laten und achtungswerthe kirchliche NKorporationen des Kös 
nigreihs Italien dem Metropolkanfepiiel von Paris für 
die in feiner, bönfmerfwürdigen Addreſſe geiuferten aufs 
gellärten Grundfäze über das kanonifhe Recht allgemeinen 
Beifalk zurufen, it das Merropolitanfapiiel von Mailand 
diezu um fo mehr verpflinter, als fi gegeuwaͤrtig bei 
der Erledigung unferer ausgezeichneten Kirche die nie ers 
loͤſchende biſchoͤſtiche Jurisdietion in feinen Händen befin⸗ 
det. Genebmigen alie Cw. faiferl. Geheit uufere aufs 
richtige Erklärung, daß wir jeuen aufgellärien Grundſazen 
ſtandhaft anhaugen, und daß wir dieſelben zum Beſten 
der Kirche immer mit unmandelbarem Eiſer vertheidigen 
werden. Im Namen unſeres ganzen Klerus und des Volls 
fügen wir den Wuuſch hinzu, daß ed der gottlichen Lot 
fehung und der hoben Weisheit Sr. Mai. des Kaifers und 
Koͤnigs gefallen möge, -unferer verwaisren Kirche dald einen 
würdigen Hirtem zu ſchenken. Ammer bat der Monarch den 
trzbiſchoͤſichen Siz des Koͤnigreichs Italien mir Vorliebe 
bebandelt; in unferer Kirche ſezte Er die eiſerne Krone 
auf fein glorreiches Haupt, und durch feine Freigebigleit 
wird fie täglich durch neue Zierden verichönert. Haben Cm 
taiſerl. Hoheit die Gnade, nuſere aufritige Grlinnude 
gen, Grundſaͤze und Wuͤnſche vorden erhabenen Thron def 
durhlauchtisften Monarchen gelangen zu laſſen. Aus dem 
Kapitelfaal der Metropolitanfirhe von Mailand den 14, 
Februar ı8ır. 
Bederico Nava, Kanonikus und Fapitularifher Kanzler! 
deren Warfih an. In Golae 


eines Dekrets Seinet Maleſhat des Königs Die. Dresden 


‚smuse ! 





(Unterz.) Gaetano Oppizzoni, @rzprieflers _ 


den 1. Dezember 1315 follen Kaſſenbillets für das Herzog: 
thum Warſchau, nach Wet ber fähfifhen, fürg Millionen 
poluiſche Gulden (1 ıfz Million Thaler) gemadt werden, 
worüber die Hopothef auf ſaͤmmtliche Zoleinnahmen vers 
ſichert it. Diefe Billets werden in drei Klaſſen einge: 
theilt, nämlich 700,000 Billets zu ı Rthlr., 250,000 zu 
2 Rthir., und 60,000 zu 5 Rthlr. 

Preuffen Berlin, ben 16. Febr. Seine 
Majeſtaͤt der König haben den bisherigen zweiten Stadt: 
gerichts· Direktor, Reglerungstath v. Schlechtendahl, zum 
Polizei⸗Praͤndenten hieſiger Reſidenz unter dem iaten 
dieſes Monats zu ernennen geruhet. 

Der oͤſterreichiſchekaiſerl. Geſandte am koͤnigl. ſaͤchſt⸗ 
ſchen Hofe, Fuͤrſt v. Eſterhazoy, iſt von Dresden bier ein⸗ 
getroffen, und bereitd nach Neuftreliz abgegangen. (Berl. 3.) 

i Balerm 

Der verdiente Director der koͤnigl. baler. Gemäldes 
fammlung, Herr Ehriftian v. Mannlich, batvor Kur: 
zem den dritten Band feiner Befhreibung der 

‚ tönisLl Baier. Gemäldbefammiungen beraudges 
geben, welcher die Gemälde zu&chleisheim und Lu ſt⸗ 
beim enthält. Die Anzahl der in ben dortigen Galerien 
fi befindenden Gemälde beläuft fih auf 2031, vder da 
bie Nummern fih an die Mindener Gallerie anſchließen, 
von 1404 bis 34134, melde leztere Zahl den jezigen Reichs 
thum der fönigl. Gemälde:Gallerle zu Münden und&gleid: 
heim darſtellt. 

Diefe reihe, hoͤchſt impofante Sammlung füllt 42 
Edäle und Zimmer im Schleisheimer⸗Schloß, und 16 Zims 
mer im Luſtſaloſſe Luſtheim. Die Beihreibungen ber Ge: 
mälde find gedräugt, wie ed ber Reichthum gebot, und 
mit Heiner Schrift und moͤglichſter Eyarfamfeit bed Raums 
ift dabei angegeben, ob ganze oder halbe Figuren, ob auf 
Holz oder Leinwand sc, fo wie Breite und Höhe. 

Um dem Kunftfreumde gleich bei feinem Eintritte in 
die Sammlang ber aͤlteſten Werke teutfher und anderer 
Maler, welche zu Schlelßheim In Fülle aufbewahrt worden, 
aufmerkſamer, and ihm biefelben intereffanter gu machen, 
glaubte der Hr. Verfaffer wohl zu thun, eine furge Lebrrs 
fit votans juſchicken, indem er verfuchte in derfelben dem 
Gang derKunft in feinen zwei Hauptepochen 
dem Lefer in Kürze vor Augen zu legen. 

Hierauf gebt num der Hr. Verf. jur wirklichen Be: 
ſchreibung der Gemälde über. Die erften neun Zimmer 
enthalten bie Gemälde. der aͤlteſten, ſowohl teutſcher als 
anderer Meiſter; im 10. — 14. Bimmer.finden fit die nen 


ern teutfchen Meifter; vom 15. — 32. bie glänzende Sam̃⸗ 
lung ber Niederländer; vom 33. — 42. die Italiener und 
Ftanzoſen. 

Unter den Gemälden ans allen Schulen, bie in dem 
Schloſſe Luſtheim no einen erfreuliben Nachgenuß nad 
dem großen Gaſtmahl in Schleigheim darbieten, finden ſich 
ruͤhmliche Arbeiten noch lebeuder vaterländifher Meifter, 
der beiden Dorner, Vater und Sohn, Kobell, Warenbete 
ger, Wagenbaner, Goniola, ic. 

Dantbar genießt num der Kunftfreund biefe reih mit 
Kunftfbäzen gefüllten Hallen, wobin bie Aunftfreunde 
aller Nationen wie zu einem berübmten Heiligthum walls 
fabrten, um bie bei der Nachwelt mit unvergänglioem 
Ruhme gefegucten Geifter in ihren unfterbliden Werfen 
bewundern zu können. 


mist, eliliem 

Die Shawls, welche in Paris aus der Fabrife des 
Hr. Zermeaur kommen, werben fehr geſchaͤzt, gleichen deu 
Indiſchen auſſerordentlich, und fönnen ohme genaue Untets 
ſuchung faum davon unterfhieden werden. Die Kaiſerin 
felbit fol einem folden tragen. Der Preis hängt von ber 
Veribiedenheit des Stoffs und der Bearbeitung ab. Die 
praͤchtigſten loſten ungefähr zo Louisd'or, die minder ſchoͤ⸗ 
nen 20, 


Nach den fatiftiihen Angaben des Hm. von Plotho, 
beſteht die jezige ruffiihe Armee ans 637,415 Mann. 
15,200 Garden, 13,920 Invaliden zu Garnifonsdieniien 
und 100,000 Mann irregulärer Truppen. 


Der Titel des von dem Fönigl. HofbibliotheldsAuftos 
Hr. J. B. Bernhard zu Münden befannrgemahten, aus 
dem roten Jahrhunderte herrührenden Manuscripts beißt: 
Codex traditionum ecclesiae Ravennätensis, welches wit 
bier zur Berichtung der Anzeige in Nro. 46 diefer Blätter 
bemerken, die durh einen Drucfehler entftellt wurbe, 


om — — — 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs. 
In Gemaͤßheit einer alerhoͤchſten Entſchließung vom 19. 
Februar wird biemit bekannt gemacht, daß ben 13. März bei 
den koͤnial. Mebdicinal: Eomiteen zu Bamberg, Münden 
und Salybura ein Konkurs der biesu geeigneten Aerzte nach 
den beitebenden Normen eröffner wird. 
Münden, den 25. Kebruar 1811. 


Königlihes General: Kommiffariat bes 
Iſarkreiſes. 
Freiherr v. Schle ich. 


(3b 224) Sehr. Rafinptedter. 


= 


: Belanntmadıng. 

Alle diejenigen, welde au der Verlaſſenſchaft des vers 
lebten Johann Nepomuk von Stubenraud, gewejenen Pfars 
ters in Raiſing, aus weld Immer für einem Rechtstitel eine 
Forderung zu machen haben, werben hiemit gerichtlich aufs 
gefordert, ihre Auſprüche bei der aufden 4. Marz eigens 
angefesten Kommiffion entweder in Perfon oder durd bins 
langlich inftruirte Anwaͤlde um fo fiberer zu bringen, als 
fie aach Verfluß dieſer Zeirfrift mir ipren Forderungen nit 
mehr werden gehört werden. 


Atcum ben 8, Hornung 1811. 


Königlihes Landgericht Lanböberg im 
Martreife. 


Ge 192) Freihert v. Pechmann. 





Deffentlihe Vorladung. 


Beueditt Dabertshofer, Söldenbefizer und Gärtner zu 
Mitterdorf hat nicht nur den ihm von feinen Gläubiger am 
10. Oft. 1810 angegönaten Termin zum Selbitvertauf feiner 
Mealiciten fruchtlos verftreihen laſſen, fondern verlieh for 
gar während dem fein Anwefen, ohne bisher von feinem 
Aufeuryalt die mindefte Nachricht anbero gelangen zu lafen. 

Da nun feine ſaͤmmtliche Gläubiger ſowohl jene, deren 
Eoderungen ertelbit ſchon früher ale liquid anertannte, als 
auch die bidher neuerdings Flagbar aufgetretenen bei der 
am g. die abgehaltenen Kommilfion bie unterthänige Birte 
au Protefol ftellten, nicht nur zum öffentlihen Verkauf ber 
Dabertehoferifhen Mealitäten zu freiten; fondern auch 
den Dabertehofer felbit inner einem zerfiörliben Zeit⸗ 
raum von 30 Tagen In ben Öffentlichen Zeitungen zur Abgabe 
feiner vermeintlichen Einreden gegen die erft neuerdings einz 
gedrungenenSchuldforberungen vorzuladen, fo will man auch 
den Dabertähofer auffordern, fih um fo gewiſſer inner eis 
nem jerftörlihen Beitraume von dreißig Tagen bei Amt 

u ſtellen, und feinen Gläublgern Red und Antwort zu ges 
en, als man nad fruchtloſen Verſtreichen dieſes Termins 
ohne Weiters zum Verlauf feined Anwejend ſchreiten, für 
ihn einen Anwald ex officio aufftellen, und ohne fernern Auf⸗ 
enthalt weiters rechtlicher Ordnung nach fuͤrſchteiten würde, 
Actum den 13. Februar 1811. 


Adnigl. baier, Landgeriht Wetterfeld, 
(213 3 b) Wild, Landrihter, 





Borliaedung 


Sofepb Feldner, Mefner und Schullehrer, dann 
Befizer eines leibrehtäbaren Banerngäthens zu St. Ulrich 
in villerſee, iſt ſeit fünf Jahren abwefend, ohme daß feit die⸗ 
fer delt von feinem Aufenthalte und Leben etwas befaunt 
wurde. 

Derfelbe wird biemit öffentlich aufgefordert, fih in Zeit 
eines Jahres, 6 Wochen und 3 Tägen bei dem unterzeichnes 
ten Landgerichte perfönlih zu ſteüen, mibrigenfals er für 
verſchollen erklärt , und die Heimfälligkeit des leidrechteda⸗ 
ren Guͤtchens eingeleitet werben wird, 

cum den 15. Kebr. 1811. 


Königl. baier. Landgeriht Kiäbäk 
Salyab:Kreife. be Li in 
- (213 35) 


KAnitl, Landrichter. 
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Betfanntmadung. 

Da der Paſſivſtand des Michael Wagner, buͤrgerl. Bilb: 
hauer von Vilsbiburg, den Activfiand weit uͤberſteigt, und 
der Schulduer Wagner lich felbit für inſolvent erfiärre, hat 
man nun über fein Auweſen Cbejichend in einem zwe igadigen 
gemauerten Haus mit einer Holzihupfen, fodai im 1/4 Tag: 
wert großen Küchengarten, in einem 3/4 Tagwert großen 
Lohetheil Yiesgrund ) und zwei Holzantbeile in Schatten 
(mir Mais bewanfen von 1 Tagwerth, bie öffentliche Gaut 
erfannt, und wil nun folgende Ediktötage ausgefhrie: 
ben haben : 

Erſter ad liquidandum, Dienftag ben 12. März 1811, 
weiter ad excipiendom, Mitimoc den 10, April, 
ritterad concludendum, Eamitag den 27. April. 

Wer nun immer auf das Vermögen des Wiichael Wags 

ner einen Anſpruch zu baben glaubt, hat zur Geltendnias 
hung defelben auf die benannten Ediltetage entweber pers 
nli oder durd einen genugfam Bevollmaͤhtigten unter 
en Rechtsnachtheil zu erſqeinen, und feine Forderung 
foͤrmlich anzubringen, als er widrigen Falls damit nicht 
mehr gebört, und von der Gantmaafe ausgejhloffen wird. 

Actum den 14. Febr, fait. 

Königl, baler. Landbgeriht Vilsbiburg. 
(203 3«) Bram, Lanbdricter, 


mortizgationg:@bdbirt. 

Dem Titl. Grafen Kajetan von und zuSaudizell It eine 
gebrudte, unterm 12. Maͤrz 1801 sub Nro.303 wegen feinen 
Braͤuhauſe gemachten Landanlchen, unter gemeinſchaftlich 
vormals burfürfitic : und landihaftlider Fertigung aufger 
fette fünfprocentige Obligation per 150 f. zu Verluſt ges 
gangen. 

Der unbefannte Inhaber gedachter Okligation wird das 
ber auf Anfuchen des obbenannten Tirl.Hrafen aufge ſordert, 
diefelbe binnen ſechs Monaten a date beihlefigem Land? 
gerihte vorzuwelien, und feine Rechte hierauf zu beriren , 
widrigenfalls foldye für amortifirt und kraftlos erklärt were 
den würde. 

Aftum am 4. Febr. 1811. 

Königl. baier. Landgeriht Shrobenhauftk 
im far: $reife. 


R t t * 
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Um 21. Februar Abends zwiſchen 7 und & Uhr fit vom 
franenfteittofe bie zum goldenen Hirſch ein Tuͤllſa leier ver 
srem gegangen. Der rebliche Finder wird gebeten, folden 
gegen angemeffene Belohnung im das Anfragsburean abzu⸗ 
geben. (225) 





Antündigaung. 

Künftige Et. Georgi it In dem Eaiferfhen Haug vor 
dem Mar: Chore ber erſte und zweite Etoc fammt Erallung 
and Remife zu veriften. Ueber das chrige belicbe man 
ſich im königl. Voligei-Unfrage:Bürcan zu erkundigen. 

Münden den 20. Februar 1811. (218 2.5) 





Gremben:-AUngeige 
“ _ Ungelommen den 25. Februar. Am a. Hahen: HR 
». Epiering, auf Fronberg. — Am (dw. A * Gr. Erb: 
gtaf v. Bentheim, Graf v. Bentheim, f. f. öfterr. Oberſt; 
T. Pornemann, gräfli-Bentheim'icer m, Roth, von Pa⸗ 
> Dt. Warnhagen, 2.8, öfterr. Dffigier, yon da. 





Baierifhe 


Mit Seiner Königlichen Majefrät aleranädigiem Privilegium, 


ben 28. Februar 1811. 





England Bonbon, den 14. Gebr. Bulle 
tin; „‚Windfor, vom 13. Februar. Die Geſundhelt Sei⸗ 
wer Majeät des Koͤnigs fährt fort ſich zu verbeifern.“ 

Der Monlteur liefert folgenden, über die Erob® 
rung von Isle de France von ber Admitalitaͤt zu 
London publizierten, Amisberiht: 

„am Bord berfricaine, im Port Louis auf Jole be 
France, dens. Dez. 1810, Mein Herr! Ich babe bie Ehre, 
Hänen, zur weitern Benachrichtigung Ihrer Herrlichteiten, 
die Einnahme von JEle de France zu melden, 
Durch die Depefhe, welche ih unterm 12, Dit. an Sie 

"richtete, und welde von ber Jufel Bourbon aus durd bie 
Otter nach England gefhiett ward, hatte ich die Ehre, Ste 
zu benachrichtigen, daß id im Begriff wäre, die Blokade 
von Jele de France wieder vorzunehmen. Ich langte bems 
nadı am ıgten vor diefer Infel an, und nachdem ich mid 
verfihert hatte, bap alle feindlichen Schiffe im Hafen wa: 
ten, und nur zwei davon im Stande fhienen, unter Segel 
zu geben, lieh ich den Kapitän Rowley mit der Boabicen, 
dem Niſus und der Nereide (vorher bie Vennd, aber vom 
Kapitän Nowlep genommen), zu Beobachtung der feind: 
uchen Bewegungen zuräd, detaſchirte den Ceplan und den 
Staunch nah der Infel Bourbon, um von dort eine Trups 
pendiviſſon nach ber Infel Rodriguez zu begleiten, und be: 
gab mic felbft mit dem Oberbefeplshaber der Truppen, 
General Abetcromby, der fi am Bord der Africaine bes 
fand, nad legtgenannter Juſel. Am zyiten ſtieß der Eontres 
Admiral Drury mit einer Diviffon von feiner @sfadre , bie 
and dem Ruffel, berGioriude, der Doris, dem Pharton, 
bem Bucephalns, der Cornelia und dem Hesper Beftand, zu 
mis, Ich nahm den Eontre: Admiral mit feinen Sqiffen 

V. Jahrgang. J. Baud. 


unter mein Kommando, und fah mic dadurd in Stanb 
gefest, die Blotades@sfadre durch die Cornelia und, den 
Hesper zu verflärfen. Mit alien übrigen Schiffen gieng 
ich nach der Inſel Rodriguez (120 Seemeilen dftlih von 
Jele de France), wo ih am 3. Nev. anfam, und bie von 
Bombar abgefgidte Truppenbivifion vorfand. Am sten 
Tam auch die Disifion von Madras, unter Eskorte der 
Pſoche und des Corumallid, an. Am sten verlieh nnd ber 
Eontre⸗ Admiral Drurp mit dem Ruſſel, dem Phacton und 
dem Butephalus, um fi wieder auffeine Station in Oft- 
Indien zubegeben, und am zzten langte die Divifion von 
der Infel Bourbon unter Convep des Ceylan an. Da die 
Divifionen aus Bengalen and vom Vorgebirg der guten 
Hoffnung bie zum 20. Nov. noch nicht eingetroffen, dabei 
Die Jahreszeit ſchon weit vorgeräitt, und nfere Unterpläge, 
mitten unter Klippentiefen, feinesweges fiher waren, fo 
entſchloß ich mich am 22ften bes Morgens mit der ganzen 
Flotte die Unfergu lichten, In ber Abſicht, mitdem ganzen 
Gonvop zu kreuzen; ich hoffte, er würde gegen den Wind 
mandvrlren Tönnen, bis elme von gedachten beiden Divle 
flouen zu ihm ſtieße. Glädliherweife erfuhren wir in der 
Nat vom aıften, daß die Divifion ans Beagalen, unter 
Beberung des Illuſtrious, im Geſicht fen, General Aber: 
ctomby und ich waren ber Meinung, es few beifer, daß dieſe 
Disifion wicht erft vor Unter gienge, ſondern daß wir auf 
der hohen See mit ihr ommmicirten, und ihr bie Wots 
räthe, woran fie Mangel leiden koͤnnte, lieferten, als dann 
aber alte miteinander, ohne bie Anfunft der vom Gap abges 
füridten Truppen zu erwarten, mad Isle de France unter 


Segel giengen. Dieſemnach lichtete· die ganze Flotte bie 


Unter, und, traf am 29. Nov. bes Morgens bei Isle de 
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France auf dem Landungsplaze ein, welchen wir, nah vors 
gängiger Verabredung, in der großen Bay (ander Nords 
ſpize ber Jufel) ungefähr 12 Meilen über dem Winde von 
Et. Louis gewählt hatten. Die Africaine öffnete bem uͤbri⸗ 
gen Kriegsfchiffen den Weg Im die Bap; ihnen folgte der 
ganze Convop, und um 10 Uhr Vormittags harte die ganze, 
aus ungefähr 70 Segeln beſtehende Flotte Anker geworfen, 
Die Armee, die Artiderie, die Lebensmittel, die Munition, 
Die veridiedenen Detafhements Ecefoldaten, die am Bord 
ber Saqiffe der Esladre dienten, und ein beträdtlihes 
Korps Matrofen, wurden indgefammt am nämlihen Tage 
ohne allen Verluft oder Zuſall and Land geſezt. Während 
der Zeit war eine Divifion der Krlegsſchiffe beſchaͤftigt, den 
Hafen eng zu bloffren; eine andere dere den Gonvoy auf 
bem Anterplaze , und eine dritte, unter meiner unmittels 
baren Aafügrung, batte den Auftrag, fih überall hinzube⸗ 
geben, wo es die Umftände erfordern Fönnten, um ftetd 
eine Direfte Werbindung mit der Armee, in dem Maaße, 
fie fie vorrüdte, beigubehalten ; da die Armee ſowohl in 
Müdfiht anf Lebensmittel als auf ale ihre übrigen Bes 
dürfniffe gänzlich von der Seemacht abyieng. Am 2. Dez. 
machte der Generelgouvernenr Decaen Kapitulations-Vor⸗ 
ſchlaͤge, und nahbem man von beiden Seiten Kommiſſarien 
ernannt hatte, wurde die Kapitulation, wovon ih Ew. 
Herrlichkeit beiliegende Abfgrift zu überfenden die Chre 
babe, im Hauptquartier der englifhen Armee unterzeich⸗ 
net uudratificirt, Ih habe die Ehre ic. 
(Unterz.) Bertie” 

Kapitnlativn. Art. 1. Die Offiziere und Sol— 
daten von den See⸗ und Landtruppen werden nicht als 
Kriegt zeſangene behandelt werben. 

Art. 2. Sie werden ihre Effstren u. Gepaͤck mitnehmen, 

3. Eie werden nebſt ihren Familien nad einigen Häfen 
des franzsfifhen Reichs transportirt werden. 

4. Zum Behuf dieſes Trausborts werde ich bie 4 kal⸗ 
ferliben Fregatten, die Manche, Bellone, Aſtree und Mis 
nerve, fo wie die Kervetten Victor und Entreprenant,, mit 
ihren Offizieren, Canipagen, Kanonen, Munition und 
Lebenẽewittelvorraͤthen behalten. 

5. 86 werden auf Koſten der brittiihen Regierung 
ſchialiche Fabrjenge andgeräfter, verproviantirt und mit 
der noͤthlgen Munitien verfehen werden, um bie franybils 
ſche Befazung und die Equipagen der franzöf. Artegtisirfe 
nach Franfreih zu traneportiren. Beſagten Fahrzeugen 
wird es freifiegen, fobann auf der Stelle nach England zus 
südzufehren. 
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6. Die Kolonie und ihre Zubehörden werben ohne Be: 
Dingungen überliefert werden, da die Fontrahirenden Theile 
nicht die nörhigen Vollmachten haben, um überihre fünf 
tige Beftimmung zu entfheiden. 

7. Alles Privateigenthum foll geachtet werden. 

8. Die Einwohner werden die freie Ausübung ihrer Re⸗ 
ligion, ihrer Gefeze und Gewohnbgiten behalten. 

9, Die Koloniſten werden 2 Jahre lang die Freiheit ges 
niefen, mit ihrem Privateigentäum die Kolonie zu verlaſſen. 

10. Die inden Spirälern zurädbleibenden Verwunde⸗ 
ten werden eben fo behandelt werden, wie die Unterthanen 
Er. grofbrittanifhen Mejeflät. 

(Die nun folgenden Artitel enthalten blog Bedingun⸗ 
gen über die bei Uebergabe der; Kolonie zu beobachrende 
Form.) 

unterz.: Vandermeeſen, Diviſions-General; H. 
Warde, Generalmajor; J. Rowley, Kommodore; J. Du⸗ 
perre, Schiffefapitän. 

Gegenwaͤrtiges wird genehmigt uud ratificirt: Decaen, 
Generalfapitän; Charles de Goetlojon, Sekretaͤr der Kom⸗ 
miſſarien. 

portugal. London, ben 14. Fehr. Ein 
Schreiben aus Lifaben vom 3. Fehr. enthält Folgendes: 
„Die Armeen find noch in derſelben Stellung; feine bat 
eine Bewegung gemacht. Wir haben nichts neues zu 
melden, 

Preuffen Berlin, den 16. Febr. Die 
hiefige Unfverfität iſt fon bei ihrem erften Beginnen mit 
den bedeutendfien Schaͤzen naturhiftorifher Gegenſtaͤnde 
audgefattet worden. 

Die naturbiftorifhen Schaͤze der hieſigen Univerfität 
zeichnen ſich ſhon im diefem Augenblide nicht allein durch 
bie keſtbarſten Sammlungen aus Weltgegenden , die bi 
dahin allen Sammlern faft ganz verfäilefen geweien, aus; 
fondern ach durch Sammlungen von Naturförnern gewiſſer 
einzelner Kaffen und Drönungen von folder Umſaſſuug und 
Meichbalrigteit oder Voltändigkeit, da ihres Gleiden 
font nirgends aufzumeiien iſt. Das Erſte ift der Fau mit 
ber Braiilianifoen Sammlung des Grafen von Hofmannde 
egze, welche, wenn fie auch nicht das einzige Geſchenk bet 
edelſten Freigebigieit iſt, doch feinen glänzendften Theil 
aus macht, der einſt, wenn er in feiner Schönheit völlig 
entfaltet und ſiotbat gemacht worden, durch niegejebene 
Farbenwunder alle Anſchauenden in Erftaunen fezen. wird» 
Es iſt Vier insbefondere die Sammlung von 333 Arten 
ausländifger, zum Theil noch gar nicht beſchtiebener und 
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betanater, mehrentheild in beiden Gefhlehtern und man: 
hen in den Evitemen ald Arten aufgeführten Barietäten, 
in’etwa 1000 Individuen vorhandener Vögel gemeint, 
die als der überzeugendfte Beleg von’ Hambeld's und ans 
derer Neuern Behanptimg dienen kann: dap die Schönheit 
mir welcher die Natur in den Eropenläudern ber weſtlichen 
Halblugel ihre Erzeuguiſſe ausgeftattet hat, und von wels 
er Wälder und Fluten erglängen, alles übertrifft, wovon 
der Europäer bis dahin einen Begriff gehabt, Gin und 
derſelbe ſtrahlende Glanz vereinigt haufig auf dem Gefieder 
dieſer Prachtgeſchoͤpfe ein Farbengemiſch und eine Farben: 
folge von fo uͤppiget und regellofer Maunigfaltigteit, daß 
die gelungendjie Nachbildung zwat die bunteftien Bilder, 
taum aber Etwas barftellen dürfte, was von der Schönheit 
der Urbilder einiges Zeugnß gibe. Bei derſelben Samm⸗ 
fung befinden fih aud 55 ausländiihe, zum Theil ebens 
fals feltene und unbeihrienene Arten von Quadrupe⸗ 
den, gleichfalls in mehreren Judividuen von viefen Arten, 
Wald aud werden durch gefhidte Ausjtopfer dieſe, für 
Nichtlenner oft nur zu unibeinbar, meiſtens nod in den 
Haͤuten und Bälgen eingefhrumpft und zufammengefaltet 
daliegenden zaplreihen Gegenftände (es find 1100 Thier⸗ 
bilge vorhanden) in der That wieder Yeiber befommen, 
und, wie zu einem neuen Leben, fih aufrihten. Insbe⸗ 
fendere wird die baldige forgiame Zubereitung und zweck⸗ 
mäfige Aufſtelung für die Vogelfammlung zu wünſchen 
ſeyn, deven Farbenſchmuck und Zartheit des Gefie ders durch 
lange Aufbewahrung in der jezigen Art wefentlich leiden 
mäfte, und die nur Rahmen und Glas gegeh den vers 
derblihen Staub nnd die Abſchabung vom Legen, in Si: 
cherheit bringen kann. 

Die Seltenhelt, welde biefe Hofmanndegge'fhe 
Sammlung aus lofalen Raͤckſichten auszeichnet, und jelbit 
ihre Geſchichte, nah dem was bavon befannt iſt, merf: 
wuͤrdig macht, befizt die im Univerſſtaͤts-Gebaͤude gleich: 
falls aufgeitelte, demfelben raftlofen Naturſorſcher und 
dem Hrn. Hofrath Hellwig zu Braunſchweig zugebörige Ins 
feltens Sammlung, nad ihrer großen Umfafung und 
beim bedeutenden Reichthum neuer Arten die in derielben 
aus allen Weltgegenden zufammengebradht worden, und 
noch täglich anwachſen. 

leihen Urfprungs iſt ber Befiz der in ihrer Reich— 
baltigteit Heichfals einyigen Sammlung vonFoonhp: 
ten und Lithopbiten, die der Hofrach Dr. Gerted: 
heim zu Dresden der Univerjität geihenft bat; und deren 
wunderbare Manigfaltigteis, in zierlichſter und auſchaulich⸗ 


fer Anordnung und Darftellung, durch die Sorgfalt eines 
kundigen Gehuͤlfen des Urheberd, in einem angemeifenen 
und anftändigen Lokal, ſchon größtentheils ſichtbar ausges 
breitet vor Angen fiebt. " : 

‚Da bier desjenigen, was bie auffeimende Anftalt 
edler Thellnahme verdankt, gedacht worden; fo möge auch 
die trenihe Mineralien: Sammlung nohmals in 
diefen Geſichtspunkt geftellt feun, die ihre Bereinigung mit 
ben bezeichneten Schäzen organifirter Natur gleihfals ers 
wartet, und die der unvergehlibe Karften in gleidier Ge— 
finnung eines aͤchtwiſſenſchaſtlichen Eifers und uneigennäs 
zigen Wohlwollene, mühfam bereichert bat, 

Hieyu fommt no bie VBlochſche Fifd: Sammlung, 
die Herbſtiſhe Sammlung ber Arcbfe, das anas 
tomifhe Mufeum ıc. 

Defterreicd Wien, den 23. Fehr. Bon 
einer Hand,. welche fhen unzählbare Wohlthaten aufge: 
ſpendet hat, it dem Statthalter Grafen v. Saurau die 
bedeutende Eumme von 50,000 fl. übergeben worden; 
um bavon bag Gebaͤude des Blinden: Inftiruts zu erweis 
tern, und ben fruchbtingend anzulegenden Ueberreſt theils 
zur Gehalts sWermehrung bes verbienjivollen Direltors 
Klein, theils zur beſſern Eubſiſtenz der Söglinge zu ver« 


. wenden, — Un eben demfelbeu Tag und zu dem namili: 


hen Zwecke hat ber verbienfivolle Hoſtath Freiherr v. Geiß⸗ 
lern, und feine würdige Gemahlin dem Staathaltet zwei 
Banfo:Obligationen , jede von 1000 fl., übergebew 

Der Verfaffer des weltbefannten Pumperulckel, Hr, 
Etepmaier, bat nun aud dem dritten Theil umter dem 
Titel: Pumpernidele Hochzeit, verfertigt, und von ber 
Thrater-Direftion die erfte Vorfellung zu feinem Benes 
fig erhalten, 

Der berühmte Aeronaut, Profeifor Mobertfon, iſt 
bier angefommen. 

Der vormalige König Ludwig von Holland lebt zu Graͤz 
in dem füönen von Lanthieriihen Gartenbaufe in ftiller 
Eingegogenbeit, Seine Mufe widmet er dem Lefen und 
der Beſchaͤftigung mit Kunſtwerlen, movon er ein Liebha⸗ 
ber und Kenner if. 

Shweben Stocholm, dena. Febr. Als 
Se. koenigl. Hoheit der Kronpring neulich in ber militaäͤri⸗ 
ſchen Eule zu Carlberg war, und die jährlichen Yreife au 
die eifiiaten und böfichfien Aöalinge vertbeilte, kam auch 
Prinz Otear babin und fprifte bernad mit den Kadeten, 
wobei erihre ergebene Gefundbeiten mit bem Toaft; Mel 
ne Fünftigen Kriegslameraden! erwiederte, 


— 


— 
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misyellemn 

(Yarid,) Der Kaifer hat bereits bei 20 Gemälde 
aud ber gegenwärtigen Ausſtellung bezeichnet, welche für 
Rechnung ber Regierung getauft werben. 

Zur perfönlihen Bedienung Ihrer Mai. der Kaiferin 
wurden aus dem Grziehungshaufe von Ecouen ſechs der 
talentooliften Mädchen, Töchter von im Felde gebliebenen 
Etabs: Offizieren ausgewählt. Sie bedienen Ihre Maje: 
ftäten jelbit bei Tiſche, wenn fie allein zuſammen fpeifen. 
Ihte Kleidung ift gleihförmig in amaranth > farbihrem 
Taft oder Atlas. 

Zwei deutſche Werzte haben ihren Ruf neuerlich auf 
eine glänzende Art bewaͤhtt: Dr. Gall, der bie Tochter ber 
verunglädten Fürftin v. Schwarzenberg, von ben großen 
Vetlezungen, die fie bei dem. bekannten Brande im öfter. 
Geſaundtenhauſe erlitt, voliommen herftellte, und Dr. Kor 
reff, der den bei gleicher Gelegnheit fehr beihädigten ruff. 
Botſchafter, Fürfen Kurakin, vollftändig heilte. 

Am 22. Febr. Wiener Kurs auf Angsburg für 100 fl. 
Kurt. 838 fl. Ufo. 329 fl. 2 Monat, 

Balern. 


Eine Fönigl. Verordnung vom 20. d. enthält bie Aem te r⸗ 
Eiuntheikung in dem ehemaligen Fürſtenthume 
Negensburg. Diefem zuſolge bat es mit den Beftims 
mungen vom 22. Dez.v. I. über die Bildung des Polizei: und 
Gerihtsbezirfe der Stadt Negensburg und der Vers 
einigung des Amtes Hohenburg mit dem Laudgerichte Pars⸗ 
bera fein Bewenden. Cs follen jedoch die zu Regensburg ge> 
fblagenen Orte Weichs, Rheinhauſen und Pfafelftein mit 
dem neu errichteten Landgerichte Re genftanf, Prül aber 
mit dem neuen Landgerihte Barbing verbunden werben. 
Der Diſtrikt der Stadt Megensburg beſteht demnach aus der 
Stadt Regensburg mit ihrem alten Burgfrieden, aus 
Eradtambof, Eteinweg und Kumpfmuͤhl. Das bisherige 
Landgericht Srtadtambof foll aus feinen auf ber 
teten Seite ber Donan gelegenen Ortſchaften in ein neues 
Landgericht umgeſchaffen, und der Siz deffelben nah Bars 
ding verlegt werden, Die Ariminal:Serihtsbarkeit über 
dieſes Landgeriht wird dem Stadtgerichte zu Negensburg 
übertragen. DasNentamt bleibt nah dem neu formirs 
ten Umiange des Landgerichts einsweilen mod) ferner im 
Yfatter beſtehen. 

Auf ider linlen Eeite der Denon fe zu einer zwegmaͤ⸗ 
figen Verminderung des ſehr großen Landgerichts Burglene- 
geufeld,, und zut Aufnahme mehrerer auf dem linten Dos 
non:lifer gelegenen Orte deu bieberisen Landaerichts Etadt> 
ambuf ein neues Landgericht crablirt werden, weldes zu 
Megenftauff feinen Wohnſiz'nimmt. Es ſchlleßt ſich 
foldhed geaen Suͤden an bie Donau und dag Gebiet der 
Stadt Regensburg an; ziehet fi gegen Weften an den Nabr 
rd und dad Landagericht Kelheim bin; durdſchneidet von 

em Nabfluß an gegen Norden dad Landarrict Burglengen⸗ 
feld , über Haizenbanfen und Aichelberg bie an den Regen— 
fluß, und uimmt bier die alte Giremye bes ehemaligen Ge: 
richts Hainsader, und des vorigen Landgerichts Ncgenflauf, 


wiebereim. Gegen Dften grenzt edfobann an einen Theil 
des Langerichts Werterfeld,, und erſtrecktt ſich an den Greu⸗ 
sen derbisherigen Herrihaft Douauſtauf ober dee künftigen 
Landgerichts Woͤrth bis wieder an die Donau herunter. Die 
SKriminal:Gerichtsbarkeit fell auch über das Landgericht Mes 
genftauf dem Gtadtgerichte zu Megensturg zugeben. Dages 
gen fell prowiforifh das iNentame zu Regenſtauf mir dem 
Mentamte zu Burglengenfeld vereinigt werden, mit dem 
Vorbehalt, erfteres künftig nah Staviambof zu verlegen, 
uud mit bem Nentamte Megeneburg zu verbinden. 

Aus den bisher Regensburgiſchen Uemtern Donanftauf 
und Wörth foll mit Zuſchlagung einiger auf dem linken Dos 
nau⸗Uſer befindjiger Parzellen des bisherigen Gerichts 
Stadtambof und eines Apulii vom Landgerichte Mitterfels 
das nenekandgericht zu Woͤrt h aufammengefezt werden. 


— —— — 


Königlihes Hof: und National: Cheatern 


Greitag den 1. Mär, Die beiden Fädfe 
Oper in 2 Aufz. 


[nn — 


Berftfeigerun% 
Nachdem gemäß vorliegender allergnädigfier Finanz · 
Direftiond: Weifung vom 10, Jänner die ſes Jahtes die auf 
bierortigem Amtefpeiher vorfindigen Gerreibjorten, beſte⸗ 
hend in 58 Schaͤſſel — M. 3 D. Mais, 
45 2 5 Kern, 
115 3 ⸗2⸗Korn, 
im Wege der Mfentliden Verfteigerung verwerthet werden 
foten, fo bat man hiezu Mittwoch den 13ten der Monats 
März beftimmt, binnen welchem Zeitraum jeder Kaufsius 
ftige fih von der Qualität ber Sorten tagtäglich uͤberzeu⸗ 
gen kann. 
Erwähnte Getreidferten werben entweder zu ganz oder 
In einzelnen Parzellen nah Vortheil, jedoch salva ratifica- 
tione veräußert, und bie Kaufsanbote an dem beftimmten 
Tage von 8 bis 12 Uhr Mittags (welcher Termin auch nad 
Umftänden bie Abende 5 ihr aufgedehnt werben kann) zu 
Protokoll gegeben. Den 1. Februar 1811. 
Königl. baterifhes Rentamt Dahan. 
(3 € 182) Ertl, !inigl. Rath u. Rentbeamter. 


Im Hanfe ded Herrn Apothefer Hofmann Nro. 116. am 
Mindermarft auf der ehemaligen Briefpoft, iſt auf kuͤnftiges 
Ziel Georgi der ganz dritte Stod, derauh in 2 Theile ge: 
theilt werden fan, zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 

Münden, den 26, Febr. 1811. (24 230) 


Eine ſtille Haushaltung von 2 Perfonen wuͤnſcht ein Lo⸗ 
gis von 3 bis A’Rimmern, Küchen u. a, in oder vor der Stabt, 
gleich ober auf Georgi, zubeziehen. D.i. (2a 229) 


Jemand ſucht auf einen Neubau auf die erfte Poſt 3909 
Gulden gegen billige Procente aufzunehmen. D.uͤ. (232) 


Ein gut meublirtes Zimmer, rüdwarts, mebit Bette, 
iſt vom 1. März an monatemeife zu verftiiten,. D. u. 


Zwei engliſirte ſhwarzbraune Wallachen, fünf: und fie: 
benihtia, gut eingefahren, dann eine vierfizige Halbdaift, 
fieben zu vertonfen, Das übrige üfkim Komtofr blefen De 

Gı 
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fung zu erfragen, 





ben 1. Mir; 1811. 


Daierifhe Rational- Zeitung. 


Mit Seiner Koͤnleliches Moajeſtat afergnädigftiem Privilegium. 





— England. London, ben 14. Februar, Ueber 
bie Vorgänge im Parlament unmittelbar vor dem Regent, 
fdaftsantritt des Prinzen von Wales und feit demſelben 
Haben wir bis jezt nur jehr unvollftändige Keuntnif. Unter 
biefe gehört denn auch nachſtehender merkwuͤrdige Artikel 
and dem Minifterlalblarte the Courrier vom 14. Februar: 
„Der Bericht über die Addreſſe bat etwas hizigere Debats 
ten veranlaft, als bie Rede des Prinzen: Megenten, und 
wir fühlen beinahe eine Verſuchung, ben Mitgliedern ber 
Dppofition für ihre Reden, fo anti:englifd fie aud waren, 
zu banfen, da fie uns baburc eine fo männliche und kraͤf⸗ 
tige Antwort von Seite des Miniftere verfhafft haben. 
Einer von ihnen ficht in unferm Widerftande in Portugal 
nichts Ehtenvolles für unfere Armeen ; ein anderer erblidt 
nichts Glaͤnzendes in der Lage unfers Landes, das bad 
über die Produkte der ganzen Welt gebieret; efn dritter 
ſpricht vom Frieden, und bedauert, daß wir bem Feinde 
feine Erbffnungen gemacht haben, um eine Unterhandlung’ 
einzuleiten. Die ſchlimmſte aller Taͤuſchungen, beren man 
ſich gegen das Wolf ſchuldig machen fann, iſt, wenn man 
es bereben will, daß ber Friede im gegenwärtigen Augens 
blicke thunlic und möglich ſey; wir meinen naͤmlich möge 
lich unter Bedingungen, die man als ehrenvoll und fiher 
betrachten kͤnnte. Möglich wäre er freifih, wenn wir 
Spanien und Portugal im Stich laffen wollten, und ohne 
Zweifel wäre die Oppofftion geneigt dies zu thun, nur um 
Brieden zu befommen. Aber iſt wohl unfere Nation wil: 
lens, dergeſlalt ihren Rarakter aufzugeben? Und wenn wir 
nun den Frieden auf Koften unferer Ehre erfanft hätten, 
bürften wir ung wohl ſchmeicheln, darin unfere Sicherheit 
su finden? De langer wir über diefen Gegenftand mach: 
V. Jahrgang. 1. Band, — 


denten, deſto mehr überzeugen wir uns, daß man feinem 
Grieden fließen faun. Hr. Perceval hatte alfo fehr Recht, 
wenn er die Frage gerabezu zur Sprache brachte, uud mit 
Verſchmaͤhung aller Umſchweiſe und Ausfluͤchte, aller ſchwan⸗ 
tenden und ausweichenden Uusdrüde, fagte: „Man kdune 
teinen Frieden fließen, bevor nicht Frankreich von feinen 
Forderungen nachlaſſe,“ umd wenn er fobann hinzuſezte: 
„Man hat dies als die Erfiärung eines ewigen Kriegs dats 
geſtellt. Das kann feun. Aber man erinnere fih, daß 
biefer Krieg nit unfer, ſondern Frantreiche Work iſt. 
Denn was iſt Frantreihs erflärter Zwectk? Nichts Serin⸗ 
gered, ald Englands gaͤnzlicher Umſturz und Untergang. 
Wenn alfo der Krieg endlos iſt, fo iſt er es deßhalb, weil 
ein enblofer Krieg zu unferer Selbjtvertheibigung noͤthlg iſt, 
und man uns Eein Mittel zu eriftiren läßt, als bis zum 
Ende feſt auszuhalten und Wiberftand zu leiſten.“ Dies 
ift bie Sprache eines wahren Englaͤnbers, eines wahren 
engliſchen Miniſters. (Mon.) 

Frankrelch. Paris, den 2t. Febr. Da 
der Botſchafter zu Petersburg, Herr Herzeg von Vicenza, 
traut ift, und felt 4 Jahren durch die Strenge des Klima 
feidet, fo hat er auf feim wieberhoftes Anfuchen feine Ab⸗ 
berufung erhalten. Der Herr General Graf Lauriſton iſt 
an feine Stelle ernannt worden. (Mon.) 

Der General Graf Lariboiffiere, bisheriger Oberbes 
feblehaber ber Artillerie der Laiferl. Garde, iſt erfter Ges 
neralsnfpektor der Artillerie geworden. Der Divkfionds 
General Sorbier erfezt ihn im Kommands der Artillerie 
ber Garbe.. 

Um 19. Febr. hatte ber Senat unter Borfiz bes Prinz 
sen Erztanzlers eine außerordentlige Sizung, worin vier 

k 53 


- 3270 


Eenatdlonfulte angenommen wurden, welche am folgens 
den Tage die kaiferl, Genehmigung erhielten, und im Mor 
niteur vom 21. Febr. abgedrudt find, 1. Das erfte vers 
ordnet, daß DieKonferibirten der Seebezitke ber durch die 
Konfitutiondakte vom 13. Dez. 1810 beftimmten Depars 
tements, welche zu den Klaffen von 1811 umd 1812 gchds 
ven, mit den Aonferibirten aus den Klaſſen von 1813, 14r 
15 und 16 fonfurriren follen, um die Zahl von vlerzigs 
taufend Konſeribirten voll zu machen, weiche obtejagte 
Konftitutionsalte zur Diſpeſitien des Seeminiſters ftellt. 
2. Dad zte Senatuefonfult erhöht die Zahl der von dem 
Departement Ober: Iſſel in ben geſezgebeuden Koͤrper abs 
zuetdnenden Deputiten von 3 auſ 4. 3. Das zte ernennt 
für nachbenannte nen; einverkeibte Departements proviſo⸗ 
riſche Deputirte in den geſezgebenden Körper, welche bei 
Eröffnung der naͤchſten Scifion darin Siz nehmen, und ihn 
fo lange behalten follen, bis ihnen nah den kouftitutionellen 
Formen Nachfolger ernannt werden können, welches hänge 
ftens dann geſchehen fol, wenn die Serien, zu denen fie 
gehoͤren, ibre Deputationen zu erneuern haben. Fut das 
Departement der Scheldemindungen 2 Deputirte, Rhein: 
mündungen 2, Zuiderzee 5, Magimiündungen 4, Ober 
Vſel 3, Difelmändungen 2, Friefland 2, Weſt-Ems 2, 
D:Eind 2, beide Nethen (Diſtrikt Breda) 1. 4. Dos 
4te Senatelonfult ernennt den Alt-⸗Staatsrath K. de Rivas 
um Deputirten für das Departement des Simplon, 

Ein kaiſerl. Dekret vom 15. Febr. befichlt, daß allen 
Pfarrern und Vilarien der jenfelts der Alpen gelegenen 
Departemiente, welde nit ein jährlihes Einfommenvon _ 
500 Franfen haben, das Fehlende aus dem oͤfentlichen 
Schaze zuzulegen. * 

Vermoge eines andern Defretd vom naͤmlichen Tage 
follen von den Gemälden, weise im Mufenm Napoleon 
nicht gebraucht werden, 108 unter die groͤßern Kirchen zu 
Paris vertheilt, 209 aber den Städten Lyon, Dijon, Gre⸗ 
noble, Bruͤſſel, Caen und Toulonfe verabfelgt werden, 

Herzgogenbufh, vom 9. Februar, Em neuer 
Durchbruch unferer Dimme hat einen andern Theil des 
Gebietes des Departements der Mbeinmändungen übers 
ſchwemmt. Der Damm von Dep, eine Viertelſt ande von 
Nimwegen, mußte feit mebreren Tagen dem Waſſer von 
einem Toelle der Waal widerfichen und fonste anf der 
andern Seite von den Gewältern dis Nheind, melde Mil- 
fingen mit einem Durchbruche bedrebten, der unvermeids 
lich fdien, durchbrechen werden. Millingen wurde durch 
die Vorſicht feiner Einwohner, durch bie Thaͤtigleit der 


Gensbdarmerie, und dur den aufgeflärten Eifer ſeines 
budraulifhen Kollegiums gerettet. Aber der Damım von 
Dev, der mit dem nämlihen Muthe vertheidigt wurde, 
mußte ber Gewalt der Waal weichen, die, da fie von einem 
Augenblite zum andern höher anjchwoll, ihm am 7. Febr, 
um 5 Uhr Morgens durchbrach. Dieſer Pelder, den 1809 
das naͤmliche Ungluͤck berraf, wird diefes Jahr wieder er: 
ſchoͤpfende Ausgaben erfordern. 

Den Einwohnern wurde ale mögliche Hülfe geleiftet 
and Niemand iſt umgefemmen. E 

Zu Deeit, in dem naͤmlicheu Vezirfe, war der Damm 
der größten Gefahr auszeſezt; allein ks gelang den Ein: 
wohnern, dem hodrauliſchen Kolligeum und der Gensdat: 
merie, ihn zu retten, 

Der Durchbruch des Dammes hatte in einer Heinen 
Entfernung von Nimwegen ftatt. Die gange ſchoͤne Wieſe 
welhe man von dem Walle Diefer Stadt erblick, ift mit 
12 bis 15 Schuhe Waſſer bededt, und bilder nur ein uns 
abſehbares Meer. Eine fehr groge Anzahl Einwohner des 
uͤberſawemmten Gebiets hat auf den Abhaͤngen der Huͤgel 
der Städte Enbergen und Bed Zuflacht gefucht, deren Eins 
wohner fie gaftfreundlih aufnahmen, und ihnen nad ihren 
Kräften alle moͤgliche Hilfe ergeigten, 

Der Durchbruch bes Dammes von Doy hat Millingen 
gerettet, indejfen verbreitet fih dag Waſſer, weldes in 
den Polder von Oop gerloffen ift, bis an diefe Gemeinde 
und jest fie allen Unannehmlichfeiten der Ueberſchwem⸗ 
mung aus, 

Die Gensbarmerie hat alfenthalten, wo man Geſah⸗— 
ren zu befdrchten, Hilſe zu leiften, Arbeiten auszuführen 
hatte, wichtige Dienfte geleiſtet. 

Am 7. um 9 Uhr waren die neuen Damme aufer Ger 
fahr. Das Wafer fiel auf alen Puntten, in dem Bezirk 
und in der Stadt feibit. 

Am Sten bradı das Cie auf allen Fluͤßen, und ber Eis— 
gang gieng ohne neues Ungläd zu verurſuchen, ab. 

Türlifhe Grenze, den2. Fehr. Die Regierung 
entwickelt fortdauernd die größte Strenge in Hinſicht der 
Qanitiaren, weite fib des Ungeherſams genen ihre Bes 
fehlehaber zu Ebulden kommen laſſen. Mehrere von ih⸗ 
nen, welche auftuhreriſche Reden bielten, wurden mit dem 
Tode beſtraſt; Andere wurden verhaftet. Da fie ihrem 
Sold richtig erhielten, und von Eirührung einer-neuei 
Disziplin nicht mehr die Rede iſt, fo ſcheint eine Faktiou 
zu deſtehen deren Plane aber immer ſcheiterten, da die 
Regierung ein ſcharſes Augenmerk auf jie hat. 
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Weſtphalen. "Kaffel, den 22. Februar. 
Die Kloͤſter Holzhauſen, Marienbeck, Eſcherde, Annen⸗ 
rode nnd Zelle, St. Agnes zu Magdeburg, Maria Mag: 
dalena zu Hildesheim jolen non nenem zum Verkauf an 
den Meiftbietenden ausgeboten werden, weil die am 28, 
Dez. vorigen Jahres darauf gefhehenen Gebote nicht ans” 
nehmlich befunden worden find. 


Der niedrigfte Kaufpreis ift folgendermanfen beftimmt : 
Für das Alofter Hetjhaufen . . . . 94,000 fr. 
' Marienbest bei Badersleben 62,000 fr. 
Eiverde ie de 

Annentode . » 0. + 209,000 Fr, 

Belle 2:2 0 00.» 100,000 fr. 

St. Agnes zu Magdeburg 600,000 Fr. 

Marie Magdalene zu Hil⸗ 

besheim -. 2... 


. 518,000 fr. 


300,000 fr. 


Unter diefem feftgefegten Minimum wird fein Gebot 
angenommen, Es fünnen jedoch Kaufluftige zu einzelnen 
Höfen thre Gebote Darauf abgeben. (W.M.) 


Marburg, den 10, Febr. Ze feltuer es iſt, dag 
Bücherfammlungen der Gelehrten, wenn fie and noch fo 
volftändig angelegt und noch fo reih an Merkwürdigkeiten 
find, dem Schlckſal der Zerſtreuung entgehen, deſto ers 
fteulicher iſt es, daß die berühmte Baldingerfhe Biblio: 
thek, die fhägbarfte und reichhaltigfte Natuchiftorife: Mes 
disinifhe, welde jemals in Marburg eriflirt hat, von bies 
fem formellen Tod gerettet worden it. Sr. k. Hoh. der 
Großherzog vom Heilen, bat fih durch Ankauf dieſes Buͤ⸗ 
cherſcha zes ein Verdienft um die Literatur erworben, mel- 
ses diejenigen danfbar anerfennen werden, die von der 
berrliben Reihe alter Aetzte und von dem in feiner Art 
fat einzigen Differtationen:Vorrarhe, befonders über Paz 
thologie, jest ober dereinft Gehrauh machen. Der Werth 
biefer Vibliorhef Fann aus dem vom Proſeſſor Conradi 
verfaßten, und durch feine Einrichtung ſich vortheilhaft 
auszeichnenden Katalog in zwei ftarfen Baͤnden in gr. 8. 
erfehen werden. Jezt wird bie Bibliorher nach Darmſtadt 
geſchafft und dafelbit zum oͤffentlichen Gebrauche aufgeftellt. 


Tranffurt, ben 22. Kebr. Der Ar. Erbaraf von 
Bentheim und fein Arnder der Grar Wilhelm von Bent: 
beim, Kammerherr und Oberſt in Dienſten Er. Mai, dee 


Kaliert von Oeſtetreich, find bier durchpaſſirt, um ſich 
nach Wien zu begeben, i 


Bater m 
Ernennung der Nentbeamten für die in den Fürftenthämern 
Salzburg und Berchtesgaden organilirten 
Rentaͤmter. 


Auf die Anträge der fönigl. Hofkommiſſion in Salzburg 
vom 26. Dry, v. J., die Beſezung der in den Bezirten der 
Fuͤrſtenthümer Ealjburg u. Berchtesgaden unterm 11. De 
d.und unterm 9, Jan. d. 7. neu organifirten Nentämter bes 
tregend, ernennen Seine Kdnigl Male ſtat proviios 
ru folgende Nenrbeamte, welche, im jau fie binnen den 
erjten 6 Jahren ibrer Dienitleintung wieder aufer Afrivität 
fommen wurden, nad den öferreihiiwen oder fonftigen 
Zofaluernen zu behandeln wären. 


1. Für dus die Landgerichte Tittmoning und Teifen: 
derf umjarfende Mentamt Waging dem bieherigen Ge: 
riatejareiber von Berhtesgaden, U. Ramer; 2. für das, 
ſich aujden Bezirk des Kandgerihtsf an fen befaranfende 
iKentanit gleiben Namens, den bisherigen Pflegamtes: Ads 
miniſtratet von Waging, J. Ind; 3. für das Die Landgerichte 
Neumarkt und Mattigfofen begreifende Mentamt Fried: 
burg, den bieher. Stadtrihter von Hallein, F. Agliardi ; 
4. für das Rentamt St. Gilgen, mweldes den Bezirk bes 
Landgerichts Thalgau begreift, den bisherigen Oberfchrei: 
ber von Neumarkt, 3. v. Grimming; 5. für das die Land» 
gerichre Hallein und Abtenau In ſich faſſende Rentamt 0 ls 
ling, den bisp. Pfiegs-Adminiftrater zn Golling, Chriſtiau 
Varernfeind; 6. für dad Mentamt Nabjtabt, Laudge⸗ 
richte gleihen Namens, den bidher. Stadtricnter alldort, 
K. Franziski; 7. für das die Landgerichte Werfen, St. Jos 
hann und Gaftein begreifende Nentamt Biihofsbofen 
ben bish, Landrichter von Großarl, A. Greiml; 8. für das 
Rentamt Mantendorf, Landgerichts gleichen Namend, 
den bish. Oberſchteiber von Laufen, B. Meindlinger; 9. für 
das den Landgerichten Saalfelden, Sell am See, uud Tarens 
bad) forrefpoudirende Nentamt Fiſchhorn den bisberigen 
Mechnungsrath von Ealzburg, F. Huber; 10. für dag Mient: 
amt Mittersill, Landgerihte aleihen Nament, den 
bisherigen Landrichter audert, I.P.Cälinger; ır. für das 
den Landgerid ten Hopfgarten m. Kinbabel korre pondirende 
Rentamt Kirchberg, den bieb. Oberſchreiber in Mitter⸗ 
fill, F. Trauuer; 12. für das die Laudgerichte Zell am 
Ziller und Rattenberg in ſich begreifende NReutamt Fäügen, 
den bisherigen Rentbeamten von Rattenbera; 13. für den 
Bezirt der Landgerichte Reichenhau und Berchtes gaden den 
bisherigen Rentbeamten zu Meichenhall. 14. Wegen Bes 
ſezung des Rentamts in Salzburg wird die allerhoͤchſte Eut⸗ 
ſchließung nacfolgen, 


Miszellen. 


Die aus der NHamb. 3ta. in andere Blätter überge: 
gangene Angabe, daß unter den Wiener Wechslern Hr. M. 
3. Arnſtein feinen Sreditoren einen Vergleich anactragen, 
daß er ihnen dargethan: dafı er. drei Millionen beſize, und 
für jedes 100 in Konventionemänze 550 fl. in Wanfeset: 
teln angeboten habe, berubt auf feinem Grund der Wahrs 
heit. Das Wahre au der Sacke iſt, daß diefed Handlungs: 
baus durch den niedrigen Stand des Mienerfurfes in bie 
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unglaͤcliche Lage kam, von dem Depofitirungs:Morato: 
tium & 600 fl. Gebraud machen gu muͤßen. 

Das Napoleonifche Geſezbuch fol am ı. Jan, 1812 In 
dem Herzogthum Naſſau eingeführt werden, 


Die Gothaer 3. meldet, daf das Regiment der Her⸗ 
zuge von Sachſen am 13. Jan, von Girona in Katalonien 
abmarſchirt ſey, und feinen Marſch über Yerpignan nach 
Agde, einem Hafen am mittelläudifgen Meere genom: 
men habe, wo es am 31. Jan. eintreffen, und bis auf 
weitern Befehl verbleiben wird, 


— — — — 


Theater vor dem Jſarthor. 


Freitag den 1. Maͤrz. Earolo Garolini, ber 
Banditenpauptmann, Schaufpiel in 5 Aufs. 


Im Namen Seiner Maieftät des Konigs. 


In Gemäfpeit einer allerhoͤchſten Entſchließung vom 19. 
Februar wird diemit befannt gemacht, daß ben 13. März bei 
den tünigl. Medicinal- Comitaen zu Bamberg, Hunden 
und Salzburg ein Konkurs der hiezu geeigneten Nergte nad 
den bejtchenden Normen eröffnet wird, 

Münden, den 25. Februar 1811. 


Königlihes General: Kommiffariat bes 
Iſartreiſes. 


Freihert v. Schleich. 
Ser, Rainpredten 


—— 


Deffentlige Borladung. 


Benedilt Dabertshofer, Sötdenbefizer und Gärtner zu 
Mitterdorf hat nicht aut dem Ihn von feinen Gläubigern amt 
10. Oft. 1810 angegönnten Termin um ESerlbfiverfauf feiner 
Realitäten fruchtlos verftreichen laffen , foudern verlieh fo: 
gar während dem fein Anweien, ohne bikher von feinem 
Aufenthalt die mindefte Nachticht anbero gelangen zu laffen. 

Da nun feine ſammtliche Gläubiger ya jene, deren 
Foderungen erjelbft (don früher als liquid anerfannte, als 
and die biäber neuerdings Hagbar aufgetretenen bei der 
am 9 bief abgebaltenen Kommirfion die unterthänige Bitte 
zu Drotofoll feilten, nicht mur zum öffentlichen Verkauf ber 
Dabertehoferiihen Mealitäten zu fdreiten ; Sondern auch 
den Dabertöbofer ſelbſt inner einem zerfiörliden Zeit⸗ 
raum von 30 Tagen In ben öffentlichen Zeitungen zur Abgabe 
feiner vermeintlichen Einreden gegen die erft neuerdings ein: 
gedrumgenen Schulbforderungen vorzuladen, fo will man aud 
den Dabertshofer auffordern, ſich um fo gewiſſer inner ei⸗ 
nem gerförliden Zeitraume von dreißig Tagen bei Amt 

u ftelen, und feinen Gläubigern Med und Antwort zu ges 
ben, ale man nach fructlofen Rerftreihen dieſes Termins 
ohne Weiters zum Derfanf feines Anweſens fhreiten, für 
ihm einen Anwald ex oficio aufftellen, nnd obne fernern Auf⸗ 
enthalt weiters —8 Ordnung na furſchreiten wuͤrde. 

Werum dem 13. Februar 1811. 

Könial. baier. Randaeridt BWetterfeld. 
(212 30) Wild, Landriter. 


— 
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Borlabun 


Yofepp Feldner, Mefuer und Schullehrer, dan 
Vefizer eines leibrechtsbaren Bauerngütchens zu St. Ulrid 
in Pilterfee, iſt feit fünf Jabren abwefend, chne daß feit dies 
fer Zeit von feinem Aufenthalte und xeben etwas befanne 


wurde. 

Derfelbe wird biemit dffentlic aufgefordert, fi in Zeit 
eines Jahres, 6 Boden und 3 Taͤgen bei dem untergeichnes 
ten Landgerichte perjonlin zu ſtelen, widrigeufalls er für 
derſchollen erflärt,, und die Heimfaͤlligkeit des leibrechtöba: 
ten Guͤtchens eingeleitet werden wird. 

Actum den 15. Zebr. 1811, 


Königl. bater. Kandgeriht Kitzbüähel im 


Salzan: Kreife 
Kuitl, Landrichter. 


Belanntmadhung. 

Die burgerliche Vierbräuerin von bier, Roſalie Köpf, 
iſt gefonnen, durch das königliche Landgeriht Eggenfelden 
{hr ganzes Brauweſen dem Meiftbietenden, mit Vorbehalt 
der Genebmigung zu verlaufen. Das ganze Anwelen bes 
freht in einem geräumigen Gaſthauſe, auf dem faönften 
Plage des Marktes, in dem auper bem Orte befindlichen 
Praubaufe, und bem daran gebauten Futterſtadl und Kübs 
fall, in sr beträchtlichen guten Aedern, 7 Wiefen und ele 
nem Hopfengarten und im bet ganzen Anridtung zum 
Braͤuen und zur Bewirthung. Haufeltebhaber werden davon 
mit der Bemerkung in Aenntnig aefeyt, daß nicht nur das 
ganze Anwefen anf Anmelden jedem vorgezeigt werden wird, 
fondern auch daß ber Deritcigerungstag auf ben 2. Mal im 
Orte Eagenfelden angeſezt iſt. 

Signatum den 27. Jänner 1811. 

Klönigl. baier. Landgericht Eagenfelden. 
Ge 133) Schmalhofer, k. Laudrichter. 


(213 36) 





Bei Yatob Stel, Buchhaͤndler in ber Dienertgafe Niro. 
204. ift zubaben: 
Beicht⸗ und Kommunton:linterricht für bie kath. Landſchu⸗ 
len. Gefalzt 4 fr. 
Ferner wird daſelbſt in einigen Tagen fertig: 
Grundriß zum Unterribt über Buße und Abenbmabl von 
J. P. Hoiß, Pfarrer zy&indeledorf. Gef. 9 kr. 
Diele beiden Werken werden bei dem jept beginnenden Fa: 
fienunterriht gewiß ſeht willfemmen fenn, und wer ſich an 
deu Verleger felbjt wendet, erhält vorzüglich bei Abnahme 
einer Yarthie einen angemeffenen Mabat. (231) 





Im Haufe des Herrn Apotheter Hofmann Nro. 116. am 
Mrindermarkt auf der ehemaligen Briefvoft, ift auf fünftige® 
Siel@eorgi der ganz dritte Stock, der au in 2 Theile ges 
teilt werden kann, zu vermietben, und gleich zu beziehen. 

München, den 26. Fehr. 1811. (2b 230) 





gremben:AUngelge 


Uingefommen den 27. Februar. Img. Hahn! Pr- 
Weber, Kaufmann von Neufhatel; Hr. Seewald. Bram 
ter von Btegenz; Hr. Gmelin, Kaufmann von Stuttgart. 
— Im fhm. Adler: Hr. Grafv. Loriel, in diierr. Dien: 
fen von Wien; Hr. Rauher, Schultes aus Züri; Pr 
Prune, Kaufmann von Aerlobe; Hr. Nomater, k. Ger 
ricrebalter; Wander Niet, Handelsmann mit Gattin von 
Paßau; Hr. Koch, dio. von da. 


Dies. 53. Münden, Sonnabend 





Baieriſche 


ben 2. Maͤrz 1811. 


National-Zeitung. 


Mir Seiner Koͤniglichen Majeftät allergnadigſtem Privklegium, 





Stalien. 

Die Addreſſe bes Biſchofs von Trient an den Prinzen 
Vicefönig fauter wie folgt: 

Kaiferlich = toͤnigliche Hoheit; Mit dem lebhafteften 
Gefühl der Freude und der Daufbarkeit erinnere ich mich 
an bie angenehme Zeit, wo ich anf nucdrüdlihen Befehl 
Napoleons des Brofen, Abres erhabenen Vaters ‚ nad 
einem langen und traurigen Wechſel der Dinge in den 
Schooß meiner gelichten Heerde gerufen wurde. Mein 
Gemürh war aber biöher unruhig, weil fichfeine fasiliche 
Belegenheit zeigen wollte, mich dem Throne des maͤchtigſten 
Monarchen zu naͤhern, und demfelben meine unbegrenzte 
Dantbarteit, Liebe und -Ergebenheit an feine gebeiligte 
Perion zu erlennen zu geben, Dirfe Gelegenheit verſchafft 
mir das erleuchtere Metropolitanfapitel von Paris durch 
feine unter dem 6. Jan. an Er. k. k. Majeſtaͤt Übergebene 
Addreſſe. Hiezu kommt nch das Bei’piel fo vieler getrenen 
und eifrigen Biſchoͤſe des Königreiches Italien, die gleiche 
fam wetteifern, um zu dem Throne die Huldigung ihrer 
Ehrfurcht und Liebe, zugleich aber auch Ihre Brundfäge und 
Sefiunungen zu bringen. Wielleicht fommt dieß mir mehr 
als jedem andern zu, da ich in einem Lande geboren, vr: 
dogen und zulezt nach bem Willen ber göttlihen Borfehung 
als Biſchof aufgeſtellt worden bin, in welchem in ben neuern 
Beiten die Kirche gefegmäßig verſcamelt war, und mit 
der größten Klarheit und Gemanfgfeit die Hauptdegmen 
unſerer katholischen Kirche auseinander gejert hat. Ich 
Mache mired deswegen zur Ehre und zur angelegentlichſten 
Peiht, den Gefinnungen des erlenuchteten Metropolitan: 
favitels zu Parie, und fo vieler gelehtten u. eifrigen Birhdfe 
beizutreten, die mit bersunderungewärbiger Einficht, Rings 
beit und Billigkeit die Rechte des Altars und bes Chrons, 


bie Prärogativen und Gerechtfame der Partitularkirchen 
mit benen zu vereinigen wiſſen, die dem Tentrum ber fathor 
liſchen Einheit eigen find, indem fie ftanthaft eine Lehre 
behampten, bie im Grunde nichts andere ift, wie das oben 
befagte Metropolitanfapitel fehr weiſe bemerft, als das 
alte Meat und die Autorität der Ordinarien, und zwar 
nach dem Aueſpruch der allgemeinen Kichenverfanniungen 
unb ber heil, Kirhenväter. Da aber nah Maasgabe der 
Derter und ber Zeiten bie Gewohnheiten und Gebraͤuche 
In Betreff der kirchllchen Disziplinargegenfldnde veriinieden 
find, fo gebe der Himmel, daß, nachdem wir Unterthanen 
des größten und glorreichſten aller Monarchen geworben find, 
unter dem die ſchoͤnſte Einförmigkeit der buͤrgerlichen Ge: 
feze beftcht, auch ein gleihförmiger Plan zu Stande lommen 
möge, ber durch die Fatholifche Gemeinpeit beftätigt, und 
auf der Baſis der alten Kanon gegründet werde. Auf 
diefe Weife wärde meinem Ermeffen nad das zeſchwindeſte, 
ſicherſte und jtärftte Mittel gefunden, um unter den Father 
Iiihen Chriften der großen Monarkie und des Königreichs 
Italien je mehr und mehr Liebe uud Gchorfam gegen den 
erhabenen Souverain, Achtung und Unterwärfigkeit gegen 


"Die Kirke, Treue und Ergebenheit gegen Gott zu bewürken. 


Ich bitte Ew. kaiſerl. Heh., diefe meine aufrichtige Ges 
finnungen vor den Thron Er, Mai. des Kaiſers und Kbaigs 
zu bringen ıc. CUnterz.) Emanuel Thurn, Biſchoſ von 
Trient. Trlent, den 12. Fehr, 1511. 

Das officlelle Blatt enthält abermals Addreſſen an 
Selne katſerliche Heheit dem Prinzen Vicefönig, von dem 
Birhof zu Brescia, dem Erzbiſchof von Urbind, dem Biſchof 
von Feltre, dem Metropolitanfapftel zu Zreoifo, dem Die 
ſchof von Ceneda, dem Biſchof von’ Cervia, dem Biſchof 
von Loreto, dem Biſchof von Modena, dem Biſchof von 


| 
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Chiogaia, dem Biſchof von Verona, dem Biſchef von Leſina, 
dem Biſchof von Fabriano und / Matelica, und dem Me⸗ 
tropolitan: Kapitel zu Ravenua. 

Se. Maj. der Kaiſer hat durd ein Defret vom 13. 
Febr. den Herrn Gaftiglione Bartolomeo zum erften Präs 
fidenten des Gerichtehofes, und den Hra. Bafini Antonio 
zum Praidenten des naͤmlichen Hofes ernannt. 

Meapel, ben 13. Febr, Der Zuſammenfluß von 
Fremden ift jezt hier auperordentlih groß; unter ihnen 
befinden fib VPerfonen vom erften Rang, welche die Ehre 
barten, bei Hofe vorgeſtellt zu werben, namentlich der Prinz 
Guftaovon Mralenburg:Echwerin; der Chebalier de Brav, 
Geiindter Se. Maj. des Königs von Baiern, in Rußland ; 
der Sraf Loͤwenſtern, Kammerherr Er. Mat. des Kaiſers 
von Rußland; der Graf Bofe, Kammerherr Er. May. des 
Königs von Sanfen, 

Fraukreich. Der ehemalige Marſchall Eſche⸗ 
rolles iſt in feinem Soften Lebensjahre zu Lyon geſtorben. 
GC bat in ber militaͤriſchen Laufbahn große Dienfie ges 
leifiet. — Ein gefährliber Dieb, Namens Garon, wurde 
unlängft zu Me eingezogen. Beim legten Berhör ergreift 
er einen günfiigen Augenblit, ſtuͤrzt zur Thüre hinaus, 
ſchlaͤgt fie hinter ſich zu, und entipringt. Cr wollte nun 
durch Die Mofel waten, aber das Waller war zu tief. 
Er kehrte wieder burd dad Thor zuruͤck, wurde von Thors 
freiter angehalten, der ihn ſogleich zur Polizei führen 
wollte; bei ber Strafe St. Marcel aber gab der Dieb dem 
Thotſchreibet, der ein hoͤlzernes Bein hat, einen tuͤchti⸗ 
gen Stoß, lief gegen den Wall, ſchloß dac Thor zu, und 
entiprang. ; 

Bon Eeite des Präfeften des Departements ber 
Rheinmändungen ift ein Beſchluß erlafen werben, wedurch 
angeordnet wird, daß alle zum juͤdiſchen Kultus gehörende 
Indlviduen dem Maite ihrer Gemeinde die nethwendige 
Auskuuft aber ihr Geburtsiahe geben ſollen. Wer dieſes 
veriäumt, und nicht für zu alt ober zu jung gehalten 
werden kaun, foll zur Konfeription von 1303 gerechnet 
werben, und mit derfeiben Ivofen, 

Hamburg, ben 19. Februar. Mm ıöten d. M. 
haben fämtlise Civil: und Juſtiz Behörden, ſo wie auch 
die Geiſtlichtelt, den Eid der Treue und des Gehorſams 
Eeiner kaiſerl. franzdfiihen MeaieRät vor der verfammelten 
Gouverne ments Kommiſſien geleiſtet. 

Der Jugenieur en Chef der Bruͤken uud Chauffeen, 
‚Herr Tarbe , welcher von Seiner Maleſtaͤt brauftragt 
worden, die Arbeiten zu dirigiren, die unternommen 





A 


werben folen, um gu Lande und zu Waſſer Kommunila— 
tionen zwiſchen dem Rhein und Hamburg zu eröffnen, und 
einen Kanal zu Stande zu bringen, ber die Ojtfee über 
Lübet mit der Elbe vereinigen fol, ift zu Hamburg eins 
getroffen. Alles kündigt den Anfang jener Arbeiten fhon 
im naͤchſten Monat an, Sie werden mir ſolchen Mitteln 
betrieben werden, daß man Urſache zu hoffen hat, daß ein 
großer Thell derfelben ſchon vordem naͤchſten Winter voll: 
endet jeon wird, So werden aljo bie Einwohner in Kur: 
zem bie erften Wohlthaten Ihrer Vereinigung mit dem 
Reiche Napoleons des Grofen einaͤrndten. (Hb.3.) 
Amſterdam, den 10. Februar, Die große Kriſis, 
worin wir seit einigen Tagen fawehten, wird unverzügs 
lich aufoören ; das Eis auf der Waal und auf der Leck, 
von Gorcum aus, ift in Hewegung. Die Baal war bis 
in die Kreeten bed Biesboſch befreiet; der Fluß iſt bes 
traͤgtlich gefalen. Von Pannerdenaus bie in der Gegend 
von Vüren find nech einige Etodungen, welde das Waſſer 
In ziemlicher Höhe zurädbalten. Ueber die Lage des rede 
ten Ufers diefes Klufes kann man nur danı ganz berus 
bigt ſeyn, wenu es verihmwunden ſeyn wird; allein alles 
läßt glauben, daß es bald und ohne einen unglücklichen 
Bufall gefhehen werde. Der Unter⸗Rhein von Pannerben 
bis Vianen iſt an mehreren Orten noch zu; allein fein 
Etand erregt feine Beſergniß. Zu Wianen hat ſich bie 
Led in Bewegung gefest, und das Fallen dee Waſſers läßt 
glauben, daß auh von dieſer Seite alles glüdlich vor⸗ 
über gehen werde, Die Del iſt noch nicht auf. (Fr.3t.) 
England. Zu Dublin farb im vergangenen 
November ein alter ſehr aeiziger Hageftolz von 83 Jahren. 
Er war als Boͤttger nah Zanta Erur gegangen, und ſam⸗ 
melte ſich dajelbft ein Vermögen von 3s0,000 Pfund 
Sterling, So bart er gegen Andere war, fo Areng war 
er au gegen ſich ſelbſt. Den Abend vor feinem Tode 
feidte ihm ein Velannter einen Arzt. Deralte Getzhals 
fragte zuerft ben Dofter, was er ihm zahlen müſſe. Der 
Arzt verlangte 8 Gulueen. Fir feine Kraufbeit wäre daß 
zu viel, meinte der Kranke, und handelte die 3 Guineen 
bis auf 6 ıfz herab. Um andern Morgen war er todt. 
Er. batte viele arme Verwandte; er enterkte fie aber alle, 
mud vermachte fein großes Vermögen einer reihen Fam: 
lie in Indien. Seinem treuen Diener, ber 24 Jahre bei 
{pm ausschalten hatte, vermachte er 4 Lonisd'or, damit 
er, wie der Teitator ſich ausdrüdte, feine legten Tage in 
einer glüdliben Unabhängfafeir verleben möge. 
Saqh ſein. J. M. die Kaiſerin von Oeſterteich 
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Hat vor Kurzem durch den Bevollmächtigten des Herrn 
Herzogs von Weimar zu Dresden dem berühmten Hru. 
von Göthe eine vortreffliche geldue Dofe, auf welcher in 
einem Kreife von Brillanten der Name Louife mit Brils 
lauten ftehet, zuftelen lafen. Herr v. Goͤthe hat im 
vorigen Jahre in Karlsbad, Namens der Brunnengaͤſte, 
ein des erhabenen Gegenftandes und des Dichters würbi: 
ges Abſchiedsgedicht an die Kaiferin verfertist. Auch in 
Töplig ward, nicht lange nachher, der erhabenen Kalferin 
von dem dort anwefenden Sachſen ein von einem nidt un: 
befannten Scriftjteller verfaßtes gelungenes Gedicht über: 
reicht, welches fie mit ungemeiner Gnade und Leutſellg⸗ 
feit aufnahm. 

Auf dem Landtage zu Dresden wird mit großer 
Thaͤtigleit gearbeitet. Die Sapl der Gegenftände, welche 
die Berathichlagungen befhäftigen, mehren fi faft tägs 
ld; die Stinde haben ſchon beinahe Ko fönigliche Dekrete 
erhalten. Befonders wichtig find die neuern wegen der 
Armen: Waifen: und Zuchtbäufer, die in den lezten ſechs 
Jahren dem Staate jührli über 130,000 Thaler getoftet 
haben. Das Zuchthaus, welches bisher in Torgan war, 
kommt nad Listenburg, und feine Cinrihtung wirb wohl 


eine Zonne Goldes often, Die Armen und Irren wers , 


ben theild auf das Schloß Sonnenftein bei Pirna, theils 
nadı Langendorf gebracht, 

Hr. Smirb, amerifauiiher Legationgfefretair am Hofe 
au Petersburg iſt in Dresden angefommen, 

Eine junge uud ſchoͤne fhlefiihe Dame und ein juns 
ger Mann, Namens Tilly, wurden in Dresden eingezos 
gen. Man erhielt nicht viel Wichtiges aus ben Verhoͤren, 
und es fcheint, daß man anderswoher als von den Verhaf⸗ 
teten Erfundigungen einzicht. Die Dame hat felbit zu 
Dresden angefehene Verwandte, Einer von ihnen hat 
1000 Thaler Kaution für fe geboten. Das iſt mehr ale 
ber Werth der verkhwandenen Waaren aud den Magazt: 
nen ,- die fie befuchte. Ihr zebmiähriges Aind hat man 
vor ber Hand frei gegeben. (P.J.) 

"Preuffen. Die Derliner Zeitungen enthalten 
Tolgendet : 

Wegen des in verfhiedenen ausländihen Blättern 
gemeldeten Vorgangs, wobei — wie das Maͤhrchen eben 
ſo unglaubfic als ſchreclich lautet, „biefige Erudierende 
einen Jäger fo zufammenachauen haben follten, daß er an 
feinen Wunden geiorken fen,” Kann aus zurerlaͤßlger 
Quelle beriüter werden; daß zwar vor etwa adt Wochen 
einem Jäger bei einer Schlaͤgerel ein Arm zerbrochen wor: 


den, und bie Thaͤter unbekaunt geblieben find, ber geringfte 
Schein eined Verdachts aber babei auf Studierende um 
fo weniger gefallen iſt, ba diefe in dem MWirthehaufe,, mo 
es geiheben, niemals and: und eingegangen find. Mer 
überhaupt weiß, von welchem Publitum Ddielenigen Be— 
Inftigungsörter befucht werden, bie den gewöhnlichen Echau⸗ 
play ſolcher Unordnungen ausmachen, dem kann es nicht 
einfallen , daſelbſt Studierende zu ſuchen. Vlelmehr 
würden bieje die Achtung ihrer eigenen Komilitionen für 
immer eingebüßt haben, wenn fie ſich in Zufammentänften 
erbliten ließen, die fürganz andere Volksklaſſen ihre ein: 
ige Beſtimmung haben, und wo and dem gebildeteren 
Theile des hiefigen Publifams Niemand zu finden iſt.“ 

Freiherr v. Jacobi Klöft, ber lange preuſſiſcher Mi: 
nifter in England war, und der entfernt von Gefhäften 
mit den Titel Staateminifter, lebt, ift anf feine Güter 
in Sachen gegangen, 


Defterreid. Am 2o. San, hielten bie evan: 
geliſchen Glaubentgenoſſen, ſowohl Zivil: als Militärilans 
bes in Olmuͤßz zum eriten Male Gottesdienſt. Bei dem 
Mangel an einem andern Orte wurde einſtweilen der große 
Beihnungefaal in der Artilleriefaferne auf dem Juliusberge 
dazu verwendet, 


Vor acht Jahren wurbe ber Leichnam des Artillerie⸗ 
Oberſtlieutenants Vega, der ein aussereihneter Mathes 
matifer war, von der Donau ausgeworfen, und man 
glaubte ‚erfen im Baden ertrunfen, Vor Kurkeut benerfte 
man bei einem Artilleriften in Wien den filbernen Reis⸗ 
zeug des Oberftlicutenants Vega. Der Artilleriſt gab auf 
Beftagen an, er babe den Meiszeug von bem Hausfneht. 
bei dem Wirth am Spiz über der Donau geſchenkt erhals 
ten. Der Hausknecht bejahete es, und legte auf weiteres 
Befragen folgendes Gefändnif ab: Der Oberftlientenant 
Vega ſey zu feinem Dienſtherrn gefommen, babe dems 
felben 100 Dukaten für ein Pferd hingezaͤhlt, und ſolche 
wieder eingeftrihen, weil der Verkäufer anf 130 Dufaten 
beitanden fen. Er, der Haueknedt, babe dief bemerkt, 
dem Obetſtlieutenant auf dem Müdweg aufaelanert und 
ihn tedt gefhlagen, beraubt, und in Die Donau geworfen, 


Die Preßburger Jubengemeinde hat anf die anonvm 
im Drud erfbienene Aufforderung Cines ihrer Mitglieder 
eine Subfeription zur Errichtung einer zwetmähisen Schul⸗ 
anfialt für ihre Jugend eröffnet. Unter Anderm fubferis 
birte der Großhändler, Herr Biedermann, 10,000 Gul⸗ 
ben dazu. (P.3.) 


: Mmiszellen. 

Der bekannte Geſundbrunnen zu Fachingen im Maf: 
fanifchen,ber bisher an das Handelshaus Pilgrimm in Diez 
verpachtet war, fol nad jest abgelaufener Pachtzeit, fo 
wie bisher fhon der Selterfer Brunnen auf hertſchaftliche 
Rechuung verwalter werden. Diefe Verwaltung iſt dem 
Herzogl. Naſſauiſhen Selterfer Brunnen: foms 
teir übertragen worden, an weldes man ſich wegen Ve: 
ftellungen gu wenden bat. 

5 Balterm 

Münden, den 1. März, Ihre E. Hoh. die Prins 
zefin Amelie von Baden hat heute früh Ihre Meife von 
bier nach Perersburg fortgefest. 


— — —— —“ 


Köntglihes Hof⸗ und Natlonal⸗Theater. 


Sonntag ben 3. März: Das Intermezzo, ein 
Driginal:Lufifpiel in 5 Rufß. von Kozebue, 


Mondtag den 4. März: (Mit aufgehobene Abenne⸗ 
ment); Wilhelm Tell, ein Edaufpiel in 5 
Yufzügen von Schller. - 


Theater vor dem Jfarthborn 


Geſtern den 1. Maͤrz Ubends gegen 7 Uhr ift das Theater 
vor dem Iſarthore abgebrannt, 


— — — — — — 


Bekanntmachung. 


Da die Bierbraͤu Grabingeriſchen Eheleute zu Ranbahut 
bie vielen Kreditoren zu beftiedigen außer Stand geſezt find, 
und deimegen den obrigkeitligen Verkauf ihrer in der Neu: 
ſtadt sub Nro, 444. gelegenen Bräuftätte implorirten, fo 
bat man anf Freitag den 15. März den Tag der öffentlichen 
Verſteigetung dieſes Anweſens, beftchend 

a) aus einem zweigadigen Haufe; 
b) einer geräumigen Stallung; 
c) dann bei dem Haufe befindlichen Garten 5 
9) Maljtenne und Wait, 
jedod salva ratificatione creditorum , angefest. — Kauſs⸗ 
liebhaber haben ſich daher an oben beſtimmiem Tage hierortd 
einzufinden, ihre Unbote au Protofoll zugeben, und fi 
über ihre Zahlanas faͤhigkeit auszumwehieny, in der Zwiſchen⸗ 
zeit ſeltſt aber obiges Anweien in Augenſchein zu nehmen, 
Ten 24. Februar i811. 
Konigliges Stadtgericht Landshut. 
Dent, Eradtricter, 
(2a 236) Start, 





Untündiaung eines Gutsverkaufes. 


Endotariestergedenft feinen eigenthiimlichen Mitters 
fir an GrebentoUnbach im nntern Donanfreiie , koͤnial Land⸗ 
gerichts und Mentamts Yandau, ſowehl zu Befriedigung 
feiner Kreditoren, als auc feiner Familienumfiänbe wegen, 
aus freier Hand zu verkaufen. Derielbe liegt in einer ſeht 
fhönen, geſundem und jrugtbaren Gegend, iſt von Ueber⸗ 


—— befteit, und beſteht aus folgenden Nealis 
taten, ale: 

In einem gemauerten geräumigen Wehnhauſe, gewölb: 
ten Pferd: und Kuͤhſtall, und übrigen gemauerten Oelond⸗ 
miegebäauden, welche einen geſchleſſenen Hofraum biiden, 
dann in 57 3/4 Jaucarten Aeder, 24 Zagwerken zwei: und 
20 Zagwerten einmadigen Wieſen, 1/3 Zugwerk Wurz: und 
DObftgarten, 1/3 Tagw. Arautgarten, 13/4 Tagw. zu be: 
waſſetude Aenger, erlihe 60 Tagw. Holz, ferner in einem 
von 20 Drren zu beziehenden ehemals furſtl. primatiſchen, 
nun önigl, baierifen lehenbaren Zehent — in einem Zehent 


zu a leheubar nach Hunzlbach, ferner in 5 1/4 grumds 


baren Höfen, wovon der Schahtenhof nah Geltelfug les 
henbar iſt, aus 42 corpora beſtehend, weldie zu Micaeli 
Eriftund Giltreigen mir ısofl. 24Fr., und am Getreids 
dieuft 14 Schaffel ıf2 Mezen Korn, 4 Scaſſel 5 Mezen 
Maijen, 2 Ehäffel 5 Mezen Serften, und 13 Schaffel 5 M. 
Huber, dann an Zaudemialgefälen, und grundherri. Taren 
150fl. 7Er, entrichten. Mäbere Umftände jind bei Unter— 
zeichnetem ſelbſt in Greßkoͤlubach, oder in Münden bei dem 
toͤnigl. Hru. Sekretär franz von Paula Cabermanr auf 
dem Anger Nro. 172. der Echaitiand: Kapelle vish vis über 
2 Etiegen wohnhaft , einzuholen, 
Großloͤlnbach, den 17. Februar 1811. 
Felir v. Egger, 


(24 221) Mitterſiz⸗ Inhaber allda. 





Eine ſtille Haushaltung von 2 Perſonen wuͤnſcht ein Lo⸗ 
gls von 3 bis yFimmern, Kaͤchen u, a. in oder vor der Stadt, 
gleich oder auf Georgi, zu beziehen. D. u. (2b 229) _ 


Bel dem Buchhändler Jofeph Lindauer allhier iſt 

zu baben: 

Möthode 4 suivre pour enseigner la langue frangaise dans 
les colltges, par l’Abbe Roger. 8. Munich, broch. 
Schreibp, 48 fr. Drudpapier 36 fr. 

Diejes mäfige, aber an fh gehaltreihe Werk wird 
Freunden ber franzöfiihen Sprade um fo willlommner feon, 
da es neben den Mitteln, hie am ſcneuſten zu erlernen, 
auch ned die Methode angicht, nach welder fie am vortheils 
hafteſten dem Schüler koͤnne beigebracht werden. (235) 


im bie Gerüchte boghafter Lügner zu widerlegen, zeigen 
wir hiemit allen unſern Handiungefreunden an, daß wir au 
nicht ein einziges Pfund Piälger oder diefen ähnliche Blätter 
verarbeiten lafen, und niemals dergleihen Waare anfdem 
Lager baten. 

Leipzig, ben 16. Febr. 1811. 

(2a 239) Limburger Froſch und Komp. 


Es wird auf eine fehr gute Haus: Hppothef in Münden 

ein Kapitalgefuht. Di. (2a 238) 

Lotterie: Megensburger Ziehung vom 28. Febr. 1811. 
6 3. 41 22. 23. 


Fremden: Augelge 

Angefommen dep 28. Februar. Im o.Habn! Sr- 
Dr. Scebec von Raireuth; Hr. v. Schamperg, Oberid: 
germetfter von Bamberg. — Im a. Kreug: DOmile, 
Kaufmann von Frankfurt aM. — Img. Bär: Hr. Franfı 
Weinhindler von Aöniashofen. — Im a. Löwen: r- 
Neumaier, Hanpt:Lazareth- Spital: Verwalter von Neuburg 
mit Familie, 


= den 4. März 1811. 





Baierifhe National» Zeitung 


Mit Seiner Kbnigligen Majeftät allergnädigtem Privilegium, 





Sranfreid. Paris, ben a2. Febr. Ein 
Baiferl. Dekret vom 15. Febr. betrift die Ertichtnug von 
Erziehungstdufern für Walfen weirlihen Geſchlechts. Es 
verfügt: „Die drei erften Waiſenhaͤuſer für Midhen, 
welche unfer Dekret vom 21. verfloffenen Seps. verordnet 
hat, ſollen errihter werden, 1. in dem Haufe Corberon 
genaunt, zu Paris im Marais gelegen; 2. in dem Haufe 
Barbeaur genannt, bei dem Forſt von Koutainebleau; 
3. in dem Haufe bes Loges genannt, in bem Forfte von 
St. Germain. Der Ankauf befagter Käufer, ben unfer 
Miniiter des Innern um ben Preis von 435,000 Franfen 
geſchloſſen hat, iſt betätigt. Diefe Summe fol ihm 
zu felner Verfügung übergeben werden. Ueberdieß wirb 
eine Summe von 250,000 Fr. zur Dispofition unſers Mi⸗ 
nifterd geftellt, um die Ausbefferungen und Nebenfoften 
der befagten Häufer und ihres Ankaufs zu beftreiten. Diere 
Summen werben von ber Million genommen, wovon wir 
für die Mädchen » Walfenhäufer Kredit eröffnet baden 1c.” 

Das Journal be l’Emp. fagt: Man hat zu Paris 
einige Fremplare eines Sendſchteibens erhalten, das ben 
Titel führt: „Benobio au feine Freunde zu Venedig unb 
Malland”, (London, 14. Dez. 1810.) Der Verfaſſer dieſes 
Yamphlerd giebt fi für einen Parteiführer aus, der Des 
nebig und Tirol vom Joch bes Atheismus und der Raub⸗ 
ſucht befreien will. Er fpricht von einem Defret, bas feine 
Perfon und Eigenthum beträfe, und verbietet feinen Freuns 
ben deſſen Wuͤrkuug zu hindern, weil er, mie er fagt, 
entſchloſſen fen, für eine fo ſchoͤne Sache zu leiden, Er 
dankt ihnen übrigens für ihreBemühungen zu feinem Beften, 
und nennt ſchaamlos die vornehmften Perfonen des Könige 
reichs Itallen, wobei er aber ihre Namen verſtuͤmmelt. 

V. Jahrgang. L Band, 


Endlich ladet er feine Landsleute ein, Ihre Feifeln zu zer⸗ 
brechen, mit der Verfiherung , in Spanien, In Kuyland, 
in Frankreich, ſey Alles zum Sturze der Regierung vers 
anſtaltet, u. ſ. w. Dieſer vorgebliche Pactheianjührerr 
der ein blühendes und ruhiges Land dem Joche bes Atheis⸗ 
mus uab der Raubſucht entreiffen will, ift ein ehemaliger 
Nobilt von Venedig, der ungeachtet feines Wermögeus nud 
feiner Geburt vom venetianifhen Senat wegen feiner ans 
tiforlalen und antireligleufen Meinungen verbannt worden 
war, und fie ſcheinen Iyn am Ende bis zur wuͤrtlichen 
Geiſtesverwitrung geführt zu haben, Nachdem er feine 
Bemühungen und-fein Vermögen verfhwendet hatte, um 
bie revolutionalren Ideen von 1793 In feinem Vaterlaude 
gu verbreiten, und er der Gegenfland der allgemeinen Ders 
achtung geworben war, begab er fih anf ein englifhes 
Schiff, und begieng am Bord fo gefährlihe Thorheiten, 
daß ihn der Kapitän In eine Schaluppe warf, und auf ber 
Küfte ber Barbarei ausſezte. Er irrte eine Zeitlang im 
Ufrifa herum, kam ſooaun nach England, wurbe von dort 
verteieben, Fehrte unter Hrn. Forens Miniſterium (den er 
auf feinen erften Reiſen kennen gelernt hatte), abermals 
dahin zurüd, fand aber bei diefem Minipter nicht den ers 
warteten Empfang und begab fi daher aus Verdruß neuer⸗ 
Dinge aufs fefte Land. Im Zahr 1804 lag er zu Schlts⸗ 
wig franf, und erflärte laut, bie Gagländer hätten ihe 
vergiftet. Geltbem irrte er im nörbligen Teurfhland, 
etae Hofnung, Freunde und Baterland herum, nur fm 
Sofpital oder Itrenhauſe einen Zufluchtdort erblitend. Das 
jest von ihm in Drut gegebene Seubſchrelben fft der Traum 
einer Eranfen Einbildungsfraft, und kann nur die befrems 
ben, welde nicht willen, daß Zenobio fon lange feines 
54 
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Verſtandes beraubt, und fo zu fagen aus der Geſellſchaft 
aus geſchloſſen iſt. 

England, London, den 14. Februar. Ei: 
sung des Unterbaufes am 13. Febr. Hr. Milnes 
überreicht vor den Schtanken den Bericht der Kommitte 
über die an Se, k. Hoheit den Prinzen Regenten zu ri: 
tende Uddrefe, Als die Frage über die Annahme dieſes 
Berichts aufgefielt wird, ſteht Hr. Hutchinſon auf, und 
fagt ; Er trete gänzlih der, von einem ehrenwerthen 
Mitzliede in der legten Eizung ausgeſprochenen Meinung - 
bei, daß fie gleich bei Eröffnung, jeder Sizuug über eine. 
Addreife potiren ſollten, bie immer eine umſtaͤndliche Apo⸗ 
logie aller Teile der königlichen Rede vorjiele, und dich 
wenige Minuten nad angchörter ſaueller Verlefung dieſer 
Dede, Man werde fagcn, dich fen ein feit langen Jabren 
eingeführte: Gebrauc, allein er ey tadelhaft, umd verdie⸗ 
we abgeſchafft zu werden. Co unvermuthet uͤberraſcht, obne 
Muze zum Nacdenten über die Nede oder über die addeeſſe, 
ſeht man ſich genoͤthigt, entweder im Vertrauen auf. die 
Minifice dlindliags zu votiren, oder-«inen allgemeinen 
und nothwendig eberfählihen Widerſtaud einer Addreſſe 
tatgegenzuſezen, die in allen Theilen einzela Disturirk 
zu werden verdiente. ... . Um nun auf die genenmärtig 
vorgeſchlagene Addreſſe zurüd;ufommen, tritt Hr. Huts 
chinſon gänzlich deu darin aurgedrüdten Geſinnnngen im 
Bezug auf die Krankheit des Könige, auf Die Perion des 
Prinzen, und auf die ausgezeichnete Tapferkeit der britz 
tifhen Truppen bei. Was dieſen leztern Punkt berrift, 
fo bemerft er, je größer die Tapferkeit der Soldaten fen, 
deſto verantwortlicher wären die Minifter für den Gebrauch, 
den fie davon gemacht hätten, » „Cie find hechſt verants 
wortlich (faste er) für den Mangel an Zinbeit und Lors 
fit, den man allen ihren Mititäroperatienen auf der 
porenäiihen Halbinfel bemerkt; Alles was fie tbaten, 
trägt den Stempel von Unentihlofenheit und halben Maas⸗ 
regeln. Die der Armee geihidten Werftärkungen waren 
immer zertädelt, und Famen selten zu rechter Seit am. 
Häste zum Beiſpiel bei dem Treffen bei Burfaco Lord Wels 
Umgton gehörige Verlärfung erhalten , fo härte erangriffd: 
weiſe verfahren, und auf offenem Felde Bortheile erieshten 
Hunen, bie ibm jegt vieiteiht durd die Ueberzahl des 
linden aamdglich acmact werden. Klagt bieier Iimiand 
nicht die Miniſter Yaut der Narlänigteit ober ber Uns 
hefchflihteit an? Ar es nicht eine Schande, daß der 
Feind, der feine Mast vom Auferften Cude Europa’s her 
holen, und fie zu Lande ſortſchaſſen muß, ſie fhneller auf 
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einem Punkte zuſammmenbringt, als wir, die wir ben 
Vortheil haben, fie zur Sce mittelſt einer Fahrt von we— 
nigen Tagen dien zu Finnen, wohin wir wollen? Ich 
mag mid; nicht (fährt Hr. Hutchinſon fort) traurigen 
Ahudungen uberlafen; aber der Ausgang ſey welder et 
wolle, fo fürchte ich fehr, unice tapfern Soldaten werden 
nicht bios mit dem aufern Feinde, fondern auch mit Der 
Thorheit, Inentihloffesheit und Unwiſſenheit der Miniſtet, 
die ipre Operationen leiten, gu lämpfen haben. Man bat 
geſagt, die Adbreife verpflicite dad Unterhaus zu Nichts; 
fie enthalte nur die gewöhnlichen bei Eibſſnung jeder Eizung. 
üblisen Glüdwunfse., Alerdings kaun man fib unse 
gea dhulichen zeitumſtaͤnden one vielen Swaden mir leeren 
Komplimensen beſchäftigen; aber unter fo kritifüen und 
wahrhaft auſſergewoͤhnlig en Umftänden, wie die jezigen, 
mus man Wahrheit, die ganze Wahrheit fagen. Dann 
hätten wir aber eher cine Kondelenz : als «ine Slüdwins 
fi unaaddrejie abzuſtatten. Wir müßten darin alle Uebel 
ictapitmlirea, welde die Ungefwitlichteit , die Unwiſſenbeit 
und der Eyoisinus der Minifter, unter der Neglerung des 
tugendhafteſten umd ebrivärdigfien Monarden, über Engs 
kand gebraue haben. Aber Die beiten Abſichten des Sour 
weraing bleiben für die Untertdanen verloren, wenn er das 
Unglüd bat, von verkehrten Matbgebern umringt zu ſern. 
Manmäpte dem Megenten fagen, daß unterder Regierung 
feines Vaters Irland oft ein Raub innerer Fwifte, umd 
duich Unruben, die eine Folge der allgemeinen Ungufrier 
denheit waren, verbeert werden iſt, und daß noch jest 
dieſe Unruhen fih zu erneuern droben, (Es wurde gerus 
fer: Hört idn, bört ihn!) Moan müfte ihm fanen, daß 
unter diefer Regierung die Nationalſchuld und die Abaaben 
unaufhoͤrlich angewachſen find. Hört ihn, bört ibn!) 
Man müßte ihm den verfallenen Zuftand mehrerer Sweige 
unferer Manufalturen und unſers Handels ſchildern, det 
eine traurige Folge der Maacregeln und der unermudliden 
Vebarrlichteit des Feindes it. Man mise ihn erinnern 
was Kranfreih war, als der Kinig den Thron beitien, und 
wie riefenhart es ſich feitdem vergrößert har. (Hört ihn!) 
Endlich würde das Haus in dieſer Ardreife dem Megeuten 
no in energiſchen Ausdräden tagen mäffen, daß ein archer 
Theil der uebel, morunter die Nation leider, der Gefahr 
ten die fie bedrehen, der Unruhen die die Nafharinſel 
zerruͤnen, von dev kalſchen Voktif beriährt, melde bie Ne 
aterung auf den Nath unwiTender ober nerherbrer Minittet 
befolgt bat. CHört ibn, hört ibn!) Mir find endlich bis 
su dem Grade von Gefahr und peinlicher Zage gefommen, 
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wo Schmelchelei und Schonung Verbrechen find, Das Un 
terhaus ift dem Megenten Wahrheit fhuldig, und, indem 
wir mit ihm die Vorfälle bedauern, welche ihn bei einer 
folhen Lage ber Dinge an bie Epize der Regierung beruf: 
ten, dürfen wir ihm bie Gefahren, welde den Staat bes 
droben, nicht verſchweigen, und mühen befonders ihn 
eruftlih ermahnen, die heilleſen Rathſchlaͤge, welde fo 
lange die Regierung Irre geführt haben, weit zuruͤczuſtoſſen, 
und ſich unverzüglich von einem Wege zn entfernen, deſſen 
nabes Ziel der Untergang bes Staats iſt.“ Hört ihn!) — 
Herr Hutchinſon zählte noch viele Befchwerden und Klagen 
ber, melde die Addreſſe an den Megenten enthalten fellte, 
und endigte feine Rede mit nochmaliger Aeufferung feines 
Vefremdene über das gaͤnzliche Stillſchweigen der Minifter 
ruccũchtlich bed Zuftandes und der Interefen von Irland, 
Diefes ſtudlerte Stilſchweigen, bei welben man feit meh: 
tern Jahren beharre, fen eine Beleidigung ber braven Ir: 
länder. Ein farakteriftifher Zug der Volitik des jegigen 
Minifterlums fev die Verachtung Irlands und feiner Leiden. 
So oft ein Parlamentöglicd aus dieſem Laude aufftche, 
um Abhülfe bes feinen Landeleuten mwiderfahrenden Uns 
rechts zu begehren, werde es von den Minijteriaitifhfen 
ſtets mis Laden empfangen, t Hörtihn, hört ihn!) und 
ohne Belfpiele aus der Ferne zu ſuchen, ſey Einer feiner 
Freunde erft ia der lezten Sizung mit einem ſolchen uns 
siemlihen Leictfinn behandelt worden, Webrigens wolle 
er bei einer ſolchen Unſchiclichteit lieber ber ausgelachte 
als ber audlahende Theil feon. (Hoͤrt ihn! > 

Defkerreicd. Zur genaueren und fhnelleren 
Vefdrderung der Briefpoften werden Diefelben auf den 
Hauptrouten der Monarchie, naͤmlich von Wien nach Linz, 
Frag, Dfen, Brünn, Gräz und Lemberg, und zurüd, 
feit dem 1. Januar diefed Jahres durch vertraute Unter: 
offiztere des f.f. Militärs begleitet. 

In Beherzigung der anerkannten traurigen Wahrheit, 
dag bie meiſten Waaren ıc. im aleichen Verbältnife an 
innerer Güte abnehmen, wie bie Preiſe derfelben fteigen, 
und daß überhaupt die Kuͤnſte dee gröberen und feineren 
Vetrugs immer mehr andie Tagrfordnung fommen, 
haben Seine Majeftit durch efne böchfte Hor:Mefolution 
vom 6. Dezember def vorigen Jahres zu hefehlen geruber: 
„daß alle Handwerke: Gewerhi: Kauf: und Handeleleute, 
die ſich bei ihrer Arkeit und bei dem Verkauf ibrer Maar 
ren irgend einen Werrug oder was Immer für eiıe cher: 
vortheilung des Publitame zu Schulden kommen lafen, 
mit Srrenge-und ohne Nachſicht nad den Geſezen beitraft 


werben ſollen. Auch ſoll man fich nicht begnügen, hler⸗ 
über erft die Anzeigen der Parheien abzuwarten, fondern 
traten, Faͤlle dieſer Urt ſelbſt zu enrdeten, und fie 
immer ſchnell der verdienten Strafe zu unterziehen.“ 

Nah einer Befanntmahung des Berggerichts in Ins 
neröfterreih hat S. M. der fialfer befondere Belohnungen 
für Jeden betimmt, welcher neue in landes fuͤrſilicen Freien 
liegende Bleierzlager entdeden würde, 


Wien, den 23. Febr. Geſtern ſtarb allhier Ee.Ere. 
Hr. A. V. v. Ecittlersberg, k. k. wirll. geh. Rath danu 
Etaate: und Konferenz: Rath, und Praͤſident des Generals 
Diednunge:Direktoriumg, im Goften Jahre feines Altere. 


Ungarn Dfen, den zı. Febr. Das Ungläd 
der Waſſersnoth, wovon wir jüngft bie Anzeige machten, 
ift ſeitdem noch größer. Die Waſſe hoͤhe in den Strafen 
längs dem Donau:lifer überfieg bereits vorgeftern um 
einige Zoll jene vom Jahr 1809. Dazu fommt noch, daß 
ein betraͤchtlicher Theil bes Eisftoßes gerade längs der gan⸗ 
sen Stadt, feftfizt; ferner, daß bald nach ber Grgiefung 
der heftige Froſt wiederkehrte unb anhält, folglich bie aus⸗ 
getretenen Waͤſſer einfrieren, und eine fteigende Verſchlim⸗ 
merung biefed Nothzuſtandes droben. Wer bie Lage von 
Dfen kennt, wird es fi leicht verſtellen können, wievon 
Altofen am (welches gang Aberihwenmmt it), durch bie 
Neuſtift herab, in der Hauptgaſſe, durch die Raizenſtadt 
bis unter das Brudbad alles jenem Ungläd unterlag. Es 
betraf alſo gröfitentbeils gerade die Wohnungen, welche 
im Herbite durch Feuer verunglüdten. Es ift ein ſchauder⸗ 
hafter Anblick, Gebaͤnde, die neh halb Ruinen find, im 
Waſſer zu erbliden, und dem völligen Einſturz aufgeregt 
au fehen. Die Noth ihrer Bewohner iſt unbeſchreiblich, 
zumal da der eingetretene Froft die nöthigen Maafregeln 
von Seite des Magiftrats erſchwert. — Nicht weniger 
beträbt, ober vielmehr noch trauriger-ficht es in dem an 
ber Donau liegenden Theile von Peft aut. Das Waſſer 
brang daſelbſt bereits bie zum feinen Seminarium vor. - 
Aehnliche Klagen ertönen aus allen Donan-#egenden. 


Shmekz Der Herr Landammann der Edweis 
bat nuumebr den Kantonen das huldoole Schreiben mit: 
getheilt, dab er von Er. Mateftät dem Kaiſer Napoleon 
durch den aus Paris zuritgefonımenen Oberft v. Sury 
erbalren bat. Dieſes lauter, wie fofat: An ben Herm 
Grimm v. Wartenfels, Landommann der Sawelz: 

„Herr Bandammann! Die Gefinnungen, die Sie bei 
dem Antritt Ihrer Würde als Wundeshaupt ber: Edweis 
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gegen Mid dußern, fimmen mit denen überein, die Ihre 
Vorgänger an den Tag legten, und es zeugen diefelben 
von einem gleich guten Geiſte. Die ſchweizeriſche Eidge⸗ 
noſſenſchaft wird aud bei Mir ſtets die naͤmlichen Ge⸗ 
finnungen der Theilnahme und Freundſchaft finden. Sie 
bat unter ber Regierung Ihrer Vorgänger ihre Ruhe beis 
behalten; Ih wänjche, daß je fortfahre, derfeiben durch 
pre Sorgfalt und Leitung zu geniefen. Die Erhaltung 
des Innern Friedens ift Ihret Obſotge anvertraut; er iſt 
das größte Gut, das ein Volt, deſſen Wohlfahtt Mir 
immer theuer war, ꝓon Ihnen erwarten fanı. Uebrigeus 
bitte Ich Sort, mein Herr Laudammangn, daß er Eie in 
feinen heiligen Stuz nehme. m Palast der Tuilletlen 


den 5. ehr, 1841. 
Napoleon.“ 


mMiszgellem 


Eln nicht gemelner Landftand gleug vor Kurzem Abende 
gegen 8 oder 9 Uhr durd die Dftea Allee in Dresden, 
als einMenjd gerade auf ihn zufam, und ihm ein zlems 
lid, grojes Pechflaſter über das ganze Geſicht drüdte. In: 
dep der Beängfilgte das auf allen Seiten ſtark anflebende 
Pater abzuldſen fuhr, raubt ihm der Böfewict feine 
Wildſchut, bleibt neben Ihm ftehen, und fchrie um Hülfe, 
und als wirflih auf jenes Geſchrei Perfonen herbei eilen, 
fagt er zum Schein ganz theilnehmend: Ich weiß nicht, 
was biefem Kern wiederfahren ſeyn muß, er fteht ba 
und zupft am Geficht herum: man helfe lhin doch!. Un⸗ 
terdeſſen fchleicht er ſich ganz ruhig fort, und erft, ald 
mit Mühe bie ſchmuzige Dede abgeldft worben ift, erfabs 
ten die Umftehenden dem hoͤlliſchen Kunſtgriff des Näubers. 


Münden, den 3. März. Am verfloſſenen Freltage 
Abends gegen 7 Uhr gerieth durch eine unbefannte Werans 
laſſung das hölzerne Theatergebäude des Schaufpielsiins 
ternehmers, Hrn. Welnmäller, vor bem Iſarthore n Branb, 
und wurde in kurzer Zeit gänzlich von ben Flammen vers 
ehrt. Es war vor ungefähr ı ıf2 Jahren nahe am Walle 
an der Herrenſtraße nen erbaut worden, und wurde ſeht 
zahlreich von dem Publilum beſucht, indem der Unterneh⸗ 
mer durch fleißfige Aufführung von Operetten nnd luſtigen 
Stuͤcken den Geſchmad ber Zuſchauer zu beftiedigen wußte, 
Da das ganze Hans von ziemlichem Umfange aus Holy be, 
fand, und daher bad Feuer mit außerordeutlicher Schnel- 

ligkelt um ſich griff, fo wurde die ganze Stadt und ber 
Horizont von biefem fehr großen Scheiterhaufen heil be- 
leuchtet, Glütligerweife war bie Vorftelung des ange: 


Fündigten Stuͤcks noch nicht angegangen, und ed befanden 
ſich erſt wenige Zuſchauer im Theater, fo daß nlemand bes 
ſchaͤdigt worden iſt. Durch diefe Feuersbruft and den Ber: 
luft vieler Detorationen ift der@igenthämer in einen ſeht 
bedeutenden Schaden gejezt worden, und die Mitglieder 
feiner Gejelfgaft haben für einezeitlang ihren Unterhalt 
verioren. Aber es iſt zu erwarten, daß großmuchige 
Heizen bie Veruuglüdten unterjlügen werden, 
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Vorlhadung. 

Da das gerichtliche Urrbeil über die Eröffnung des Kon: 
kurſes in dom Edultenweſen des bürgerl. Webers uud Ards 
mers, ran Georg Poppinger, zumeyracıd, rechts⸗ 
ttaftig geworden, jo werden nunmehr die geſezlichen Edilts⸗ 
tage, und zmar zur diudinuung der gorderungen 

ber z2fice Marz, 
sur Vorlage der Ciureden 
der sgre april, endlich zum Schluſſe 
der ızte Mai lanfenden Jahres ſeſigeſezt. 

Alle dem dieeitigen Gericht wnbefannte Glaubiget 
werden zur geſezlichen Bert andlarng an dieſen Tagen veridöns 
lic oder eur alanglſcaz Berer macetigte unter dem Rechts⸗ 
nag theile dee Ausſchluffes vor. ırladen, 

Da der Gemeinſa uldner weorg Prppinger dem Landge⸗ 
richte die Bitte vortrug, voradum mit ben Glaubigern eine 
gutnoe Nachlaß und Friſtenbehandlung einzuleiten; ſo 
wird hiezu der erſte Aditlistag beſtimmt, zu welchem Zwece 
ſich die Bevollmärntigren der allenfalls abweſeuden Glaͤubi⸗ 
ger auch uber dieſen Gegenſtand mir dem geeigneten Voll⸗ 
machten zu verfeben baben, 

Am Falle dem beginnenden Konkursverfahren durd eine 
J Verhandlung vorgebeugt werden ſollte, fo läßt mıan 
en abwefenden Gläubigern unverbalten, dag lie mad ber 
Mehrheit der Gegemwärtigen Hinfichtlic ihrer Zoderungen 
behandeit würden, 

Am 3. Februar 1311. 

Königl. Kandgeriht Wegfheid im Unter 
Geam Benauigeite 


Um bie Gerächte boshafter Lügner zu widerlegen, zeigen 
wir hie mit allen unfern Handlungsfreunden an, daß wir auch 
nicht ein eiuziges Pfund Pfälzer oder dieien aͤhnliche Blätter 
verarbeiten lafen, und niemals dergleichen Waare aufdem 
Rager baben, 

Leipzig, ben 16. Febr. 1811. 

(2b 234) Limburger Froſch und Komp 


Es wird auf eine fehr gute Haus: Hypothel in Münden 
ein Kapltal geſucht. D. uͤ. (2b 238) 


Auf biefiger Stedtwaag It wieder friiher fein gehaͤchel⸗ 
ter Baldler Flachẽ zuverfaufen. Das Pfund — 
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Fremden: Angelge 
Angefommen den 2.Mirz. Om gold. Hab! Hr- 
Clemens, f. f. öfter. Oberlieut. von Kaunig Iufanterie, mit 
Familie. — Im g.Kreuz: Hr. Morrette, Reſtaurateut 
zu Etuttaardt, — Imfow. Adler: Hr. Caprano, Kauf 
mann von fahr; Hr. Frommel, dio. von Augsburg; DR 
Pontet, Negoc. von Negensburg; Hr, Marduel, dio. 


Do, ss. Münden, 


Baieriſche 





ben 5. Mär; 1811. 


Rational- Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtaͤt alergnäbigftem Privilegium. 





Frankreich. Paris, ben azſten Februar. 
Heute hielt Se, Majeflät ber Kalfer ein Untverfitätsfons 
fett, zu welchem ber Minifter des Innern, ber Staats⸗ 
sninifter Graf Megnand be Er. Jean d’Angelo, und. der 
Großmeifter ber Univerfirdt, Graf Fontanes, berufen 
wurben. 

Folgende Faiferl, Botſchaft war an den Erhaltungs⸗ 
fenat gelangt: 

„Senatoren! Wir haben zu Mitgliedern bes Senats 
ernant: bie Grafen Ulssauder Buonacorfi, Eolonna d’Avella, 
und Joſeph Spada. Unſre Wölfer in den Departements 
von Mom und Trafimen werben in blefen Ernennungen das 
Intereſſe, welches wir für fie fühlen, und unſern Willen 
auf Alles aufmerkfan zu ſeyn, was ihr Gluͤck fihern kaun, 
erfennen. So gegeben in unferm Pallaft der Thuillerien 
den 22. Srbr. 1811. 

Cünter.) Napoleon” 

Am 21. Febr. hat der Kalfer ein Konfeil über das 
Geniewefen gehalten, und am 22. im Staatsrathe präfidirt,- 

Um zı. war ein fehr zahlreicher und glaͤnzender mas⸗ 
Eirter Ball bei dem Fürften von Neufbatel, 

Durch die Uddreffen der italienifchen Biſchoͤſe und 
Ährer Kapitel an den Vicekbnig aufgemuntert, hat der 
eiftige Pfarrer von St. Eiro in Genua unterm 19. Febr, 
an die ihm untergeordneten Priefter ein Sendſchreiben aͤhn⸗ 

Uchen Inhalts erlafen, von dem die Zeitung von Genna 
bemerit, daß ed ohne Zweifel Nachahmung finden werde, 
weil der ganze Klerus diefer Stadt die nämlihen Grund 
füge beat. Um Salufe biefed Schreibens heißt es: Mir 
Geiſtliche find jest indgefamt Unterthanen des großen Aal: 
ſets Napoleon, und folglich Franzoſen. Als folge muͤ ſſeu 

V. Jahrgang, J. Band. 


wir und zu ben Lehren der gallikaniſchen Kirche bekennen, 
welde bie Lehren Jeſu Chriſti find, Sollte Ich einen ein⸗ 
sigen Priefter entdeden, ber in meiner Paroinltirhe@runds 
füge verfündigte, bie jenen entgegen find. fo werde Ich ihr 
feinen Augenblick mehr in den Beichtſtuͤhlen der mir an⸗ 
vertrauten Kirche dulden.” 

(Falifemente.) Hamburg, deu zo, Febr. Karl 
Uuguſt Hopmann, unter ber Firma: Melmers u, Hop⸗ 
mans, mit 116,101 Mark 6 Schlllinz Banfo und Eour, 

Gerhard Boutin, unter der Fiema: Gerhard Butiu 
und Sohn, mit ungefähr 64000 Marf Bauto. 

Italien Das offickelle Blatt enthält anter 
dem Artikel Malland, weitere Addreſſen an Se. kaiſerl. 
Hohelt dem Prinzen Vicefönig vom Bifhof von Erema, 
dem Kapitel zu Fofombrone, dem Karhebral:Kapitel zu 
ano, dem Rathedral: Kapitel gu Padua, dem Biſchof von 
Adria, dem Difchof von Sarpi, bem Eathebral-Kapitel von 
Imola, dem KathedralsKtapitel zu Tolentino. 

um 234. Febr. wohnte Ihre F. Hoheit bie Prinzeſſin 
Wicefönigin zum erften Male nah Ihrer Genefung, der 
Meife in der königl. Kapelle bei, Nah Ihrer Mädkunft 
im Ihre Appartements gerubeten Ihre k. Hoh. ſaͤmmtliche 
Antoritäten zu empfangen. 

Portugal. London, den 15. Febr. Durch 
das Paletboot Walſingham find von Liffabon Briefe bis 
zum 4. Febr. angelemmen. Der Alfred gibt folgende Auds 
zuͤge aus zweien derfeiben: 1. Liffabon, vom 3. Febr. 
Die Franzofen belagern Badajoz. ilufere Armee ſſeht fort« 
während rubig. 2, Ebendaher vom nemtihen Tage, 
u Betreff ber Armeen giebt es nichts Neues; fie find bis 
jezt unverändert in ihren Stellungen geblieben... Da in: 
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wwiſchen der Frühling heraunaht, fo muͤßen unftreitig die 
Dperationen bald wieder anfangen, Mitrlerweile erobert 
der Feind Dlivenya und Badajez. (M.) 
Englaud London, den zo. Febr. (Aus 
bem Gouriier.) Bon Dubsin find wichtige Nachtichten 
eingegangen. Die Regierung bat für gut gefunden, zu 
den Verfügungen der unter dem Namen Konventiounde 
Are befanuten Are ihre Zuflucht zu nehmen. Nachſte— 
heudes ind Auszuge aus Dubliner Jonrnalen: 
„Dublin, den 13. Febr. Uutenſtehendes Cirkular⸗ 
ſchreiden it an alle Sherifs und Obrigkennen In Irland er: 
ganzen. Man has diefe Maßregel nicht cher ergriffen, 
16 da ihre Nothwendigkeit auzenſcheiulich war, und fie von 
den lehalen und treuen Yrländern felbft gefordert ward. 
Die Regierung hatte biefe Konventionsbil aus Mäpigung 
bis jege nicht in Ausführung gefezt, aber das gewaltihäs 
tige Betragen der eiaſtußreichſten Glieder der datholiſchen 
Kommitree, und die von ihnen entworfenen Plane, haben 
fie dazu gezwungen.“ j 
»(Beilage.) Eirkular. Im Schleß zu Dublin, 
den 12. Febr. Mein Herr! Da es gewiß ift, daß die Roͤ⸗ 
miſch· Katholiſchen dee Gtafſchaft .... zuſammengerufen 
werden ſellen, oder ſich ſchon verſammelt haben, um ges 
wiſſe Petſonen als ihre Mepräfentanten oder Deputizte zu 
erneunen oder zu bezeichnen, damit fie In ihrem Namen 
fit als Mitglieder einer unge ezmaͤßigen Verfammlung bes 
ragen follen, die zu Dublin zufammengetrerem ift, ‚und 
den Zitel einer latholiſchen Kommıttee annimmt, fo werden 
Eir in Folge einer Alte vom z3ften Regierungsiahre Sels 
ner Majeftät Art. 26. beauftragt, alle diejenigen Perfonen, 
Die in Ihrem Getichtsbe zirle überwieicp werden, Notizen. 
über irgend eine Wahl oder Ernennung obenerwahnter Re⸗ 
priifentanten oder Deputirten, felbit oder durch audere, 
gegeben oder publizirt, oder aber zu deren Wahl oder 
Ernenaung durch Loriren oder Handeln beigetragen zu has 
ben, verbaften, und ins Gefängniß fegen zu laſſen (infor 
fern fie nicht zureitende Kaution leiften). Auch find Sie 
beauftragt, gegenwärtigen Befehl ben verfhiedenen Unter: 
Obrigkelten der beſazten Graffaaft .... mitzutheilen. 
Auf Befehl Er. Gnaden des Lord: Lieutenants. 
(Unterz.) BB. Pol e.“ 
Die Dubliner Zeitungen vom 14. Febr. ſagen: „Man 
dat den Truppen Lagergeraͤthſchaften ansgerheitt, und trifft 
alle Anftalen, um fie nörhigen Falles Ins Feld räden laſſen 
zu tunen. Es heißt, die Habeas⸗Corpus-· Alte werde in 
Irland ſuſpeuditt werden.‘ 


Eine Beilage zur außerordentlichen Hoſzeltung liefert 
nun auch den Bericht des Denerals Abererombie über die 
Eroberung von Jule be France, Man fiche daraus, 
daß nach der Landınıng Doxh einige Feine Gefechte hatt gehabt 
haben, die jedoch zum Vortheil der Engländer ausftelen. 
DerGeneral giebt ven enzliſchen Verluſt darin felgenders 
geſtalt an: Todte: 2Offiziere, 26 Unteroffiziere uud Sol⸗ 
daten. Verwundete: 3 Offiziere, 89 Unteroffiziere und 
Soldaten. Vermißte: din eingeborner oſtiundiſcher Offizier, 
44 Unteroſſiziere und Soldaten, 

- Die ätegarre Amethyſt iſt bei Plymouth geicheitert, 
und mehrere Menſchen von der Beſazung umgelemmen, 

Bulletins „Windfer, den 15. Febr. Seit geſtern 
bat ſich im Befinden Seiner Majeftät wenig geundert, — 
Vom ısten: Seine Majeftir befinden ſich fortwährend im 
naͤmlichen Zustande, — Bom ısten: Seine Majeſtaͤl nahern 
ſich ſtuſenweiſe und auf eine deruhigende Art der Geneſung. 
— Wom zoten: Seine Majenät ſchreiten fortwährend det 
Geneiung entgegen,‘ 

Der Herzog von Albuquerque iſt in Wahnfinn vers 
fallen, und befinder fin zu Yondon in einem Aranfenhaufe. 

29. Febr. Kouſol. 3 Proc, 65 5/5. Omniunt 5. 





Sizung des Unterbaufes vom 13. Februar. 

Eir Ih. Turzon bedauert, daß in der Rede des Re— 
genten nibts von deſſen Wunſche vorgefommen fey, wo 
möglid) zu einem ehreubaften Ärieden, als dem einzigen 
red tmaßigen Zwede jedes Krieges, zu gelangen. Ohne 
bier die Operationen auf der pprendiſchen Halbinfel um⸗ 
ſtaͤudlich beurtheilen zu wollen, gejtcht er, daß er bie 
Eirgeshoffnungen, womit man ſich ſchmeichelt, nicht 
theilt. Dieſer Krieg kann den Ruhm der brittiſchen Waffen 
vermehren, aber ſchwerlich ſonſt etwas nuͤzen. England 
kann dadurch feinen Handel untergehen ſehen, und Allee, 
außer der Ehre, barin verlieren. Er bat es immer für 
eine Thorheit gehalten, auf dern feiten Lande mit Franfs 
teih kämpfen zu wollen. — Der Bericht über die Addreife 
wird angenommen, 

Hr. Perceval antwortete in einer fangen Rede (welches 
die naͤmliche it, die der Courier fo fehr lobt, wovon aber 
bas Morning Ehronicle nur einen furzen Auszug giebt) 
auf die Bemerkungen der vorigen Nedner. In Bezug auf 
die Operationen in Spanien und Portugal erklirt er; wenn 
Hr. Whitbread ſich himariihen Hoffnungen uͤbetlaſſen babts 
fo fen es kein Wunder, daß er fib dur ben Erfela er 
taͤuſcht gefehen. Uebrigens habe derſelbe feine uͤberſpanun⸗ 
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ten Hoffnungen gewiß nicht aus des englifhen Dbergene: 
rals Amtsberihten gefhdpft; denn alle Melt müffe einges 
ſtehen, daß es unmöglich anfpruclofere Berichte geben 
tönne, ale die des Lord Wellington. Im verflofenen 
Sabre habe Hr. Whitbread behauptet, bie brittifhe Armee 
werbe fi nicht in Vortugal behaupten können, und er babe 
große Unfälle propbezelet, die nicht eingetroffen wären, 
Man müfe hoffen, dap es mit feinen gegenwärtigen Bes 
forgniffen eben fo gehen werbe; mittlerweile behaupte fih 
die brittifhe Armee mit Vortheil in bem Lande, daf lie 
zu vertheibigen habe. In Betreff der Finanzen jagt Herr 
Perceval: Die Addreſſe enthalte mit Recht Glackvaͤnſche 
über deren blühenden Zuftand, da fi aus dem Verzeich⸗ 
niſſe der Einkünfte ber Schazkammer nur bie zum 5. Jan. 
dleſes Jahtes ergebe, daß die für 1810 erhobenen Summen 
den Ertrag der verſchledenen Zaren für 1809 nm 3 bie 4 
Miutonen überfliegen. In Bezug auf Amerila bethenert 
Hr. Yerceval neuerdings, daß dad Minifterium eine güt: 
liche Ucbereinfunft wünfde, Er erftaunt, daß ein ſeht 
ehrenwerther Baronet (Sir Th. Turton) den Miniſtern 
einen Vorwurf daraus gemacht habe, daß jie in der koͤnigl. 
Rede nicht bes allgemeinen Friedens erwähnt hätten, gleiche 
fam als ob ſie im Laufe diefes Jahres irgend eine gänftige 
Gelegenheit zu deſſen Abflug verfäumt, oder ald wenn 
ber Bederricher Frankreichs irgend einige Neigung bätte 
blicen laffen, feine Abfihten-und Entwürfe aufzugeben, 
die nur auf Englands Ruin abzweckten, und fo lange fie 
Fraufreihs Politik leiteten, ein immerwährendes Hinder⸗ 
nif eines dauerhaften Friedens bleiben würden. Unter 
den verſchie deuen Begenftänden, womit fic des fehr ehreus 
wertben Herrn (ühirbreads) Mede beſchaͤftige, ſey er 
(Perceval) fehr verwundert gemefen, ihn aud von Schwe⸗ 
dem ſprechen zu hören. Die Urſachen des Stillſchweigens 
ber Minifter über diefen Punkt fenen doch leicht zu erfids 


ten. Wenn man über die alten Verbindungen Großbrit: 


taniens wit Schweden, und über. bie Verhaͤltuiſſe nad: 
dente, melde diefed unglüdlibe Land gezwungen hätte, 
dem vom Feinde geftifreten Bunde beizutreten, fo über: 
zeuge man fib von der Verpflichtung Englands, gegen 
Schweden nach toferanten Grundſaͤzen zu verfahren, und 
Über viele Dinge die Augen zujubrüden, fo fange man 
es könne, ohue die Sicherheit Grofbrittaniens aufs Spief 
au ſezen. 

Nah einigen meuen Gegenbemerkungen von Seite ber 
Herren Huthinfen und Whitbread ward die Addreſſe an 
genomnien , und beſchloſſen, daß diejenigen Glieder des 


BEL. 1-0 Boa Zu 2 


Unterhaufed, welche zugleich das Kabinet Bilden, fie dem 
Negenten überreichen follen. Hierauf vertagte fih das 
Hans. 

Shmeden. Stodholm, vom ı2. Februar. 
Von dem ehemaligen König Guſtav Adolph will man wiſſen, 
baf berfelbe im Begriff ſey, nad Nordamerika abzugeben. 
(Er.0f.3.) 

Sachſen. Dresden, den 20. Februar. Ein 


an bie Londſtaͤnde ergangenes Dekret beftimmt die anf die 


Befeſtigung von Torgau zu verwendenden SKoften auf drei 
Millionen. 

Der nah Warſchau abgefenbdete geheime Finanzrath, 
Fteiherr v. Manteuffel, if feit 14 Tagen wieder bier 
eingetroffen, 

So viel im Publikum verlantet,, betragen bie erhöhten 
Auflagen, die das Aönigreih Sachen tragen foll, auf die 
naͤchſten 6 Jahre 12 Millionen, alſo jaͤhrllch 2 Millionen 
mehr als vorher. Es ſcheint noch nicht enticieden zu fen, 
auf welhe Weiſe fie aufgebracht werden follen. Die Rit⸗ 
terſchaft iſt in zwei Partheien getheilt, bavon die eine ihre 
alten Freigeiten und Gerechtſamen mit Hartnaͤdigkeit ver 
fiht, die andere aber bilige und liberale Geſiunnngen beat, 
wie fie die Seitumftände erbeifhen. Der Koͤuig ſcheint, 
feinen befannten edeln Grundfägen nach, ven der unbe: 
fhrintten Mat, die ihm jezt als Sonverain zuftebt, feinen 
Gebrauch machen zu wollen, fordern zu erwarten, daß bie 
Mitterfdaft vom felbit fih in eine neue Ordnung ber Dinge 
füge, wie fie die Umſtaͤnde erfordern. Eolte die eritere 
durchdringen, fo ſcheint dennoch die Ritterſchaft einen gro⸗ 
hen Theil der neuen Laſten über ſich nehmen zu muͤßen, 
wenn fie auch bei ihren bieherigen Freipeiten, verwahrungs 
weife, ſich erhalten follte. 


Die Unfverfitäten Leipzig und Wittenberg baben bei 
biefer Gelegenheit um Berbefferung der Defoldungen anges 
fuht, aber zur Untwort erhalten, daß auf ihr Geſuch jet 
Feine Rüdfiht genommen werben fünne. 


Der Herr Generallieurenant Thlelemann iſt von Er. 
Mai. dem Haifer Napolcon zum Kommandeur der Ehren: 
legion ernannt worden. (Ebend.) 


Bıaltlerıh 


Innabrug, dena. Märd. Geſtern iſt der Herr 
Baron Durant, kaiſerl. franzoſiſcher Minlſter am föntal. 


nespofitaniihen Hofe. bier angefommen, und hat feine - 


Reife nach Neapel fortgefest. 
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Kbalgliches Hof⸗ mund Natlonal⸗Theater. 


Mittwoch den 6. März: Das liebe Doͤrfchen 
und Das Haus iſt zu verkaufen, mis Muſit 
von Maurer, 2 
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Bekanutmachung. 


Nachdem ein allerhöcited Reſctipt vom ı2. Febr. die 
noch unverdußerte Realitäten ded Kleſters Weſſobrunn, nah 
den binlänglich befannten Normal: Bedingnifien, jedoch ohne 
Stipulitung eines Kotubodenziuſes salva ratificatione pars 
tbienweife zn verfteigern befichir, fo wird hiemit zur öffent: 
liben Kenntnif gebracht, daß die Realiſtrung diefes allerhoͤch⸗ 
fen Beſchlußes, nämlich die Berfieigerung am Mit twoch den 
20, März Vormittags im Klofter Weſſobrunn felbfı ſtatt ha⸗ 
ben werde, wo Die Kaufsliehhaber ſchon Tage vorher von der 
Sache Einſſcht nehmen, und die ſpeciellen Bedingungen ers 
fahren fönnen: 


Die zu verfaufende Dbiefte find: 


a) Der Abtei⸗Etock und noch zwei andere Krarte des zuſam⸗ 
menbangenden refpeftablen Gebäudes. Qeder dieier drei 
Tracte ift zwei, und gegen ben Garten der escarpe wegen 
die leztern drei Stodwerf hoch. Jeder bilder für ſich eim 
geräumiges ſchoͤnes Haus, worin nörbigenfals aud gar 
leiht Stallungen angebracht werden können, 


Die Gebäude find regelmdsig, in gutem Style gebauet, 
wohl konſervirt, und von curfiver Auffenfeite, 


b) Der mit einer Mauer umfangene 12 Tagwerk große, bicht 
an den Gebäuden liegende Garten, welder in forreipondi« 
renden Abtheilungen den Gchäude = Tracten zugegeben, 
und fo mit felben verfauft wird, 


Die feilgebothenen Objekte dürften vorzüglich penſſo⸗ 
nirten Beamten oder andern Particuliert, welche fih auf 
das Land zurädzieben wollen, um fo mehr fonveniren, ale 
die günftigen Loralverhältniffe die Befriedigung ber verichies 
denen Lebensbebürfnife erleichtern und vollflommen fihern, 
auch ſich an dieien Orte ber Sig der Pfarrei, und cin wohl bes 
triebenes Braͤuhaus befindet. 


uebrigens liegen de verkaͤuflichen Klofter-Mealitäten im 
Iſar⸗Kreiſe, Landgerichts Weilheim, bart an der Weilhei⸗ 
mer Landeberner Straße, drei Saͤulenſtunden von erfterer, 
fieben von lezterer und ſechs zehn won Münden entfernt, in 
einer angenehmen gefunden Gegend, auf einem fanften 
Huͤgel, der eine reigende Aus ſicht gewährt, und zugleich bem 
Kloſter· Gebaͤude eine Auſicht einräumt, welde in Stundens 
weiter Entfernung dad Auge des Neifenden feffelt. 

Unbefannte Aaufslichhaber muͤßen gerichtliche Wermds 
gend:Attefte beibringen, 


Münden den 1. März 1811. . 
Königlide Special: Klofter: Kommiffion, 
Klement Neumair, Director. 


(247 30) Joſ. v. Appelt, funkt. Sefr. 


Landgäter gu verlaufen 


vr” die im Salgah: Kreife und ehemaligen Innviertel un: 
weit des Marktcd und der Poſt⸗Station Altheim entlegenen 


Herrſchaftlichen Güter Aſpach, Roßbach und Wafee, ftehen 
zuſammen oder einzeln zum Verkaufe feil, 


Die Nenten beftehen in Stiften, Scharwerfegeldern, 


Laudemien, Getreidgulten,, Zeyeuten, Braubaus:, Oelo⸗ 


nomies und Wald: Nugungen f. a. 


Nähere Aufſchluͤſſe ertheilt jedem Raufslichhaber ber 
Fönigl. Advotat Miuer in Münden und der in Aſpach woh⸗ 
nende Parrimontal:Serichtshaiter Frupemann, (246 30) 


Avrertissement, 


Unterzeichneter giebt, auf die vom koͤnigl. Generals 
Kommiſſariat allbier, nah fchr genügend auegefallener 
Prüfung, erhaltene Erlaubniß, in der frangöfifaren und 
deutſchen Sptache, mireinander verbunden, oder in jeder 
bejonderg, dann in der Naturge ſoichte und Erdbeichreibung, 
fanımt der in leztere einſchlagende Goͤtterlehre, Geſchichte, 
Natur Stern: und Erdkunde, nebft Rechnen, zu Haufe 
oder in ber Etadt, gründlichen Unterricht. Bei ihm im 
Haufe koſtet die Stunde bes Monats die Woche zmal 2 fl. 
Er lehret nah Wunſch, jeden Gegenftand allein, oder mehs 
rere, ja alle mit einander, in deutfcher oder frangöltider 
Sprache vorgetragen, auch bietet er Denen, welde einige 
Fortſchritte gemacht, Geiſt und Herz nährende, die Um—⸗ 
gangsſprache bildende Sprechübungen an, wenn ſich eine 
Anzahlvon zofürzfl., oder 10 für yfl. bei ibm unterzeich⸗ 
net, und fi der Etunde wegen verabredet bat. Liebbabet 
belieben im Auguſtinerſtock Eingang Nro, 7. zu ebner Erde 
tehter Hand anzufragen. 

(139) . Franz Mainz. 





Es iſt vom Kaunfmann Sabbadini in der Kaufingeraaffe 


durch das Maͤrkel'ſche Hand und die Frautirche, die Schaͤff ler⸗ 
gaſſe bis an das Komtoir der National-Zeitung, eine einfach 
goldene Uhrkette mit 2 Pettſchaften und einem Ubeiatäfel 
mit Karnlol verlobren gegangen. Der redliche Finder beliebe 
fie ins Komtoit der Natiomal:Zeitung gegen angemeifene 
Belohnung, zu bringen. 





Ein junger Mann, der hier ſtudirk hat, der frangäfle 
ſchen Sprache kundig ift, reines Deutſch ſoricht, und eine 
gute Schrift hat, nebit andern Keuntniffen, wuͤnſcht placirt 
zu werden. Das Uebrige ift im Zeitungs: Komtoir zu vers 
nehmen. (241) 


Ein junger Mann mit guten Zeugniffen verfeben, wuͤnſcht 
bis zur Erhaltung eines Poltend Arbeiten zum Mundiren 
n.d. al. zu erhalten, und verfpricht diefelben zur Zufrieden: 
heit der Titl. Herren Uehergeber berjuftellen. Das Nähere 
iſt beim F; Rationat-Zeitunge-Komtoir zu erfragen. (140) 





Bremdben:Unzyeige 


Angelommen ben 2.März. Im gold. Hirſch: Ht- 
Daron v. Weiſſenbach, koͤnial. fähfifher Kämmerer, von 
Dresden, — Amihm. Adler: Hr. v. Sterufeld, Finial. 
Advokat von Negensbarg; Hr. d. Gimmi, Afefor von Weil: 
beim; -Hr. 0. Bibl, Kaufm. von Frankfurt; Hr.v. Etein: 
häufer, Kanfm, aus Horim Vogtlande. — Zm ſchw. Bär! 
Hr. v. Schafn, b. Vonmeifter von Bamberg. — Am gold- 
Hahn: Hr. Windtaggauer, Baumeiſter von Nugeburg- 


— 





Baieriſche 


Mit Seiner Königligen Mrajeftät allergnaͤdigſtem Yrivflegium. 





National- Zeitung. 





England. London, benrz. Febr. Folgen 
des iſt die Eröffnungsrede, welde der Lorbfanyler am ı2. 
Eebruar im Namen des Prinzen Negenten im Oberhaufe 
des Parlaments verlefen hat, und die das franzdfiihe 
Amtsblatt mit Anmerkungen begleitet: 

„Mpiords und meine Herren! In folge 
des Ihnen vorgelefenen Kommiforiums hat uns Erine 
Föntgl, Hoheit der Prinz Regent befohlen, Ihnen auf bie 
beftimmmtejte Art ausjudräden, wie fehr Er, ulcht nur 
gemeinschaftlich mit allen treuen Unterthanen Seiner Ma: 
jeftät, fondern auch nod mit perfsnliher und kindlicher 
Betruͤbniß, das große Nationalunglüd bellagt, welches 
bie Nothwendigteit herbeigeführt hat, Er. kdnigl. Hoheit 
die Pit aufzulegen, im Namen Seiner Majeftät bie 
löniglih Autorität in diefem Neihe auszuüben. Juden 
wir Ihnen erflären, wie fehr Seine koͤnigl. Hoheit von 
ber Größe der Schwierigkeiten überzeugt iſt, welche bie 
wichtigen, Ihm aüvertrauten Verrichtungen begleiten, 
"Hat und Se, k. H. der Prinz befohlen Sie zu verfihern, 
daß Er fih mit dem gänylichften Vertrauen auf die Weis: 
heit und den Eifer des Parlaments, und auf bie Anhänge: 
lichkeit eines treuen und ergebenen Wolfe verläßt, um Ihn 
in Ausübung feines ſchweren Geſchäfts zu unterſtüzen: 
Seine konigl. Hoheit wird Seinerfeits alles Mögliche an 
wenden, um. bie Ihm übertragene Macht zur Befeftigung 
der Wohlfahrt und Sicherheit der Staaten St. Maleſtaͤt 
zu gebrauchen. Mir find ferner beauftragt, Ihnen anzu: 
jeigen, daß Se. kdaigl. Hobeit der prinz ein großes Der: 
gwägen empfindet , indem Er Ihnen anzuzeigen im Stande 
iſt, daß der feste Feldzug der fand» uud Seemacht Seiner 
Majeftät neue Gelegenheit verſchafft Hat, ich durch Tapfer⸗ 

V. Jahrgang. Band, 


keit und Geſchicklichteit aus zuzeichnen. Die Eroberung der 
Inſeln Bourbon und Amboina hat bie Zahl der feindlichen 
Aolonien noh mehr vermindert 1). Der Angriff gegen 
Sizilien, der der Welt mir einer ſtolzen Voraus ſagung bes 
Erfolgs angefündigt worden war 2), ift durd die Anftrens 
gungen und die Tapferkeit ber Land und Seemacht Seiner 
Maiefiät zurädgetrieben worden 3). Die Mingen Mapres 
geim der auf diefer Station tommandirenden Offiziere find 
durch dem brennenden Eifer, welchen die Einwohner von 
Sizilien während dee Kampfes bewiefen, und durch bie 
Mitwirkung der von Geiner fistlianifhen Majeftät zu dies 
ſem Indzwet verwendeten Seemacht auf eine müglihe Art 
unterftügt worden 4). In Portugal und zu Gabir, beren 
Vertheidigung den Hauptzwert von Sr. Majeftät Beſtre⸗ 
kungen während des lezten Feldzugs ausmachte 5), find - 
die Plane des Feindes 6) bis jezt 7) vereitelt worden. Die 
vollendete Gefbidlihfeit, die Alugheit und Standhaftig: 
feit des General:tieutenants Lord Wellington, fo wie bie 
Arlegs zucht und Tapferkeit der unter) ihm ftehenden Oft: 
ziere und Soldaten haben ſich im ganzen Laufe bes Feldzugs 
ansgezeichnet entwidelt. Dir Wirkungen, welche biefe 
trefflihen @igenfchaften and dadutch hervorbrachten, daß 
fie den Truppen ber Bundesgenoſſen Seiner Majeftät Ders 
trauen und Energie einflößten, baben fich jehr glätlich durch 
ihr gutes Betragen im Ulgemeinen, und durch ben gläns 
genden Antheil insbeſondert gezeigt, ben fie au dem Trefs 
fen bei Buſſaco nahmen, wo der Felud zurüdgefdlagen 
wurde 8). Seine Lnigl. Hobelt der Prinz befieblt und, 
r egt, Sie werben 
Ihnen zu fagen, daß Er das Nertrauen beat, 
Yon in den Stand fezen, fortwährend ber tapfern — 
anf der Halbinfel die wietſamſte Untetſtazuag zut NT 
56 
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haltung des Kampfes zu gewaͤhten, zu deſſen behartlichſter 
und ſtandhafteſter Fottſezung fie entſchloſſen it. Seine 
toͤnigl. Hoheit iſt überzeugt, Sie werden einſehen, daß 
Großprittaniens theuerfte Intereſſen beim Ausgange die: 
ſes Streited auf der Wagſchale liegen, da die Unabhängig: 
Feit der portugleſiſchen und fpanifhen Nation gänzlich da- 
von abhängt 9). Gleichergeſtalt find wir beauftragt, Sie 
su benahrihtigen, daß im gegenwärtigen Augenblide 
zwiſchen diefem Lande und den vereinigten Staaten von 
Nordanıerifa Diefufioneneritiren, und daß Seiner koͤnigl. 
Hoheit aufrihrigker Wuuſch iſt, ſich im Stande zu befins 


den, felbige in Güte auf eine Art zu beendigen, die mit - 


der Ebte der Krone Seiner Majeftät, mit den Seerehten 
und den Intereffen Grofbrittaniend vereinbar it,“ 

„Meine Herren yon der Kammer der Gemeinen! Mir 
find beauftragt, Ihnen befannt zu machen, daf Seine f. 
Hoheit der Prinz Regent befohlen bat, Ihnen eine Ueberz 
ſicht der Abgaben des laufenden Jahres vor Augen zu legen, 
und Seine f, Hoheit empfindet ein großes Vergnügen, ins 
dem Er Sie benachtichtigt, daß, ungeachtet die ſchwieri⸗ 
gen Umftände, welchen ber Handel dieſes Reichs ausgeſezt 
geweſen ift, einigermaßen einen Theil der Einkünfte Seiner 
Maijeſtat, befonders in Irland 10), beeinträchtigt haben, 
dennoch die Einkünfte von Großbrittanien im legten Jahre, 
obgleich Feine neue Tare eingeführt war, beträctlicher ge: 
weſen find, als in irgend einem der vorbergebenden Jahre. 
Seine Fönigl, Hoheit vertraut auf Ihren Cifer und Ihre 
Sreigebigfeit, daß Sie Er. Majeftät die erforderlichen 
Mittel zu Fortfegung des ſchweren Kampfes bewilligen 
werden, in welchen wir uns burd die Nothwendigkeit vers 
fejt befinden.‘ ! 

„Molords und meine Herren! Mir find von Sr.E. 
Heh. dem Prinzen beſehligt, Ihnen zu erklären, daf der 
lebhaftete Wunf feines Herzens iſt, Eeiner Majelät die 
Megierung dleſe Meichs ohne erlittene Veränderung gurüds 
geben gu fünnen, und daß Seine koͤnigl. Hoheit fein Gebet 
an den Allmächtigen richtet, daß es ihm in feiner Barm⸗ 
berzigfeit gefallen möge, das Ende einer unglüclicen 
Lage zu beihlennigen,, die von der ganzen Nation fo tief 
beflagt wird, und die für Seine koduigl. Hoheit ſelbſt fo 
beſonders betrübend fit,” 


Anmerkungen des Moniteurd: 1) Metlehers 
feaenbeit der eugliichen Eremact fteilte notbwendig alle 
Heine franzdjiben Kolonien zu ihrer Diivoition. Mars 
tinigue, Guadeloupe, die Aurel Meunion, Joele de 

Brlance, mupten den Esfadren zufallen, welche die Meere 
derrichteu. Ihre Befaguagen konnten hoͤchſtens 2000 


Mann ſtark ſeyn. Wären fie zahlreicher gewefen, fo hätte 
es lhnen an Subjliftengmirteln gefehlt. Nun war eg aber 
Har, daß 2000 M. taufend Meilen weit von ihrem Da: 
terlande nicht widerfiehen würden, wenn fie fortdanernd 
die Angriffe von 12,000 Mann aufhalten müßten. Iſt 
denn aber die Bejisznabme diejer Kolonien durch die Engs 
Länder unterden gegenwärtigen Umſtaͤnden ein Unglüd für 
Granfreih? Diefe Kolonien litten durc ihren Blofade: 
zuftand, Die Bande des Gefühle, welche die Koloniften 
an das Mutterland nüpfen, werden fih nme noch fefter 
sieben, und ihr natürlicher Stolz wird unter der Hertſchaft 
eines Feindes wachſen, der Alle, die unter feine Gewalt 
fallen, nut zu demuͤthigen verficht. Die feit 50 Jabren 
von Franfreich getremmten Bewohner von Canada find 
nod eben fo ſeht franzofen, als die Anwohner der £ofre, 
Unter den gegenwärtigen Umptänden bracıten Martinique, 
Guadeloupe, Reunion, Isle de France dem Mutterlande 
Nichts ein, und kofteten demfelben über 20 Millionen 
jaͤhrlich. Mit zo Millionen aber fann man io tiniens 
ſchiffe jährlib bauen; das mant wärend der 5 oder 6 
Jabre, die der gegenwärtige Krieg noch dauern fan 50 
Linleuſchiffe. Der Kaffee, der Zuder, die Baumwolle, 
« weldes Produkte diefer Infeln find, fichen zn Londen zu 
fo niedrigen Preifen, dag der Marftpreis nicht den Trand: 
port diefer Waaren nah Europa der. Also ift es ſeht zu 
bezweifeln, daß diefe Infeln fo viel eintragen werden, als 
bie Verwaltung und die dort zu unterbaltenden Truppen 
ber engliihen Regierung koften muͤſſen. Sie muß doch 
Harniſonen dort haben. So zerſireut England feine Mis 
litaͤrmacht immer mehr, und wird auf mehreren Punkten 
verwundbar. Die von den Engländern eroberten Kolenien- 
werden an das Mutrerland zurictfommen ; entiweder bei 
dem Frieden, oder wenn Frantreich Hochborder und 
200 Fregarten oder leihte Schiffe haben wird. Diefer 
Zeitpuntr ift vorausaeichen , berechnet, und nicht mebr 
febr weit enıferat. Die Möglitfeir, eine fo arefe See⸗ 
wacht zu haben, iſt dus Mejultat der jeriacn Page des 
Reihe. Ale Waldungen yon Jitrien, Jralien, Frante 
reich und Deutſchland schwimmen auf den Zlüffen berbei, 
deren Mündungen in unferm Beſiz find. Das adriatiihe 
Meer, die Zuiderſee, die Schelde, die Mheden von 
Breſt und Teulon, der feine Handel auf den unermehs 
lichen Auften des Reicht, dienen gu Bildung unferer Mas 
trofen, und liefern ung Mittel zu Ausräftung aller Schiffe 
welche wir bauen. (Die Forf. folgt. ) 


Frankreich. Paris, bem z5ften Februar, 
Der Monit. fagt unterm 24. Febr.: Ob die Kaiierin gleih 
im oten Monat ihrer Schwangerſchaft iſt, fo hat fie doch 
beute in ber Kavelle ber Tuilterien die Meife gebört. Man 
glaubt, daß Ihre Majeftät, fo wie Sie fih der Nieders 
funft nähert, nicht mehr aus ihren Zimmern gehen wird. 
Sie kefinder ſich ſeht wohl, und iſt fogar noch nicht einen 
Augenblick unpaͤßlich geweſen. 


Der Kardinal Manrn , als Erzbiſchof ven Parls, hat 
unterm 23. Febr. eine Verordnung über die kirclichen 
Geremonien erfafen, welde auf die erfte Nachricht vom 
ber herannahenden Entbintung Ihrer Majetät in allen 


Er? Be 


girchen von Paris beginnen, und bie nach deren glädlicen 
Vollendung ſortgeſezt werden follen. 1 

Zrtaliem Im Mailänder oficiellen Blatte 
lieſet man nachſtehenden Briefdes Prinzen Viceloͤnigs an 
den Erzbiſchof von Urbiuo: 

„Ih habe, mein Herr Erzbiſchof von Urbino, Ihre 
Addreſſe und die Entſchließung Ihres Kapitels erhalten. 
Ihre Ubbreife it mir fehr angenehm gewefen. ie ehrt 
Ihren Karakter ald Biſchof und als Unterthan. Mir ift 
es/lieb, fie den Augen Sr. Maiggporzulegen.” 

„Die Entfhliefung Ihres Kapitele, werde ih Er. 
Mai. nicht vorlegen, und fende fie Ihnen zurüd, Es ſtand 
Ihrem Kapitel frei, gänzlich frei, keine Meinung zu äußern. 
An Sachen des Gewiſſens habe ich nie eine verlangt, Allein 
Ihr Kapitel hätte viel. beffer gethan, zu fhweigen, als 
ſchlecht zu fprechen.” j 

„Dürfte das Kapftel von Urbino Anſpruͤche machen, 
erleuchteter und meifer zu ſeyn, als die ganze Kirche des 
Reichs? Webrigens glaube ich aus ihrer Entichliefung ab⸗ 
nehmen zuföunen, daß es die frage nicht begreift, melde 
jest die guten Köpfe befchäftigt, und worüber ſich fämmt: 
liche Prälaten und alle Kapitel des 2. mit foldyer Weis: 
heit und Rechtſchaſſenheit äußerten." 

„Dies ift die Frage, wordber Ahr Kapitel nad feinem 
Gefallen ſprechen ober ſchweigen durfte: 


u, ft es erfprießlicher für die Religion, zu der in ber 
allgemeinen Kirche, und feit eilf Jahrhunderten beeb⸗ 
achtden Disciplin zuräczufehren, den verwalsten 
Klrchen Pfarrer zugeben, oder alle Kirchſpiele ohne 
Biſchoͤfe zu laſſen ?"” 


„Es ſcheint mir, daß Männer, die der Religion eifrig 
anhängen, gar nicht in Zweifel ſeyn können, eine ſolche 
Frage zu löfen, und es bünft mic ferner, daf derjenige, 
welder fie auf eine verfehrte Weite auslegt, feinen großen 
Beweis weder feiner Weieheit, feiner Frömmigfeit, noch 
feiner Anbaͤnglichkeit an den Staat ; und infonderheit feine 
Treue zu den Souverain an ben Tag legt.” 

„Uebrigeng mag Ahr Kapitel thum, was es will. Ich 
babe, das wiederhofe ich Ionen, von Niemand Addteſſen 
verlangt; allein ich werde nur diejenigen annehmen, melde 


mit dem r 
re der Religion und des Staates überein: 


wu Indep, 
Sie in feinen 
Eehr. 18117 


Herr Er biſchof, Bitte 


ich zu Gott, daß 
heiligen Schu; nehme, : * 


Mailand den 23. 


Türkei. Konſtantinopel, den 10. Jaa. 
Der Großherr bat befohlen, daß das Winterquartier im 
Ehnmla bleiben ſoll, wiewohl der Großveziet es wegen ber 
ungeſunden Lage nah Silimnia bei Ubrianopel verlegen 
wollte, 

Einige engl, Schiffe, welche vor einiger Zeit heimlich 
GSetreid ausführten, und angehalten wurden, find troz 
aller Borftellungen nocd nicht frei gegeben worden. 

In allen Firmans an die Paſchas von Afien, Uegvp, 
tene., In welchen der Sultan neue und beträcrlihe Trup: 
penaushebungen befiehlt., jagt er indeß, daß er mit kom⸗ 
menden Frühjahr fi felbit an die Spize ber Armee fiel: 
fen werde. (Ar. of. 3.) 

Preuffem. Breslau, ben 19. Februar. 
Geftern um 3 Uhr Morgens ftarb bier Her Ludwig Anton 
Graf v. Hovm ‚ gebeimer Finanzrath nnd Präfident der 
im Jahre 1807 anfgelöften füdpreufifden Krieges und 
Domainen: Kammer, an einer Bruſtwaſſerſucht, in einem 
Alter von 61 Jahren. (Fr.3.) 

Düffeldorf, vom 24. Febr. Der Hr. Baron Ba; 
der, kaiſerl. franz. Gefdäfteträger bei dem Rheinbunde 
zu Frankfurt, iſt vor einigen Tagen durch unfere Stadt 
getommen, um fih nad Dülmen zu begeben. (är. 0.3.) 

Miszelbeen. 

Auf dem Schloße zu Neufchatel werden die Simmer 
neu eingerichtet. 

um 23. Febr. fam ein Zug von 8 Kanonen und dazu: 
gehörigen Pulvermagen von Mainz in Franffurt an, und 
fegte am folgenden Tag feinen Mari über Hanan fort, 


Am Faßnachtt Sonntage, berichtet dad Journal de 
Parid, regnete es zwar fehr ſtark, aber die Zahl der Mag: 
fen war doc fehr groß. Derganze Bouleward war davon 
bebedt. Ein glängender Zug von Masten bielt vor dem 
Vallaſt des Fürften von Neuſchatel an, mo fi Ahre Mai, 
bie Kaiferin am Fenster befand. Michrere Maeken dieanf 
einem fehr ſchoͤn geſchmuͤcten Magen fapen, näberten fi 
dem Talfon und fangen folgended: 


Les „Ou nit” du jour, impromptu populaire, 


On dit quil faut absolument 
One notre char s’arrlte, 
Qu’il nous faut trahir hautement 
Le secret de 1a fire: 
Minerte, Messirurs , 
A quitt les cieux, 


Et möme Von publie 
Qu’elle est sous nos yeuX, 
Voulant en ces lieux 
Voir passer la Folie, 


On dit que cette Pallas-IA 

S’appelle aussi Louise, 

Que sur le tröne oü la voilh 

Près d'un heros assise, 
Extröme bonte, 

Avec majeste, 

Dans tous ses traits rayonne, 
Et que ses vertus 
„Brillent encor plus 

Que sa riche couronne, 


On dit que pour mieux te benir 
Maint ecrivain fantasque 
Voüudroit d’avance A l’avenir 
Faire lever son Masque; 
Princesse , entre nous 
Ce sont de vrais fous. 
Qu'un vain ztie torture; 
Ton air noble et doux 
Nous presage % tous 
Notre bonne aventure, 


En effet,, de tous les on dit 
Qui sont de eirconstance, 
Il en est un, sons contredit, 
Que respecte la France; 
On est sur, dit-on, 

Que le rejeton 
De notre auguste maftre, 
Sans plus de retards, 
Dans le mois de Mars 
A dessein voudra naltre, 


— — — — ——— 


vwyorladumg, 

Der Ehuldenftand des KarlSollmanıı, SHanbeld: 
mann von Laaber, zieht bie unsermeibliche Sant nach fi, 
wenn nieht ſammtliche Gläubiger dur gemeſſene Nachſicht 
denjelben bievon verisonen Au dieiein wet will man 
fümmrlide Sollmann ſche Areditoren auf den 24. Mai l. 
9. vorladen , um des Sollmanns ſaͤmmtliche Schulden 
gehörig aufzunehmen, und jodann den Weg der Güte zu 
derſuchen. 

Die am 
net bevollmädrigten Manbatard ; i 
maßen fib den Verluft ihrer Forderung durch ihr Nichters 
feinen von ſelbſten zu Schulden rednen. Zur Erleichterung 
der Krediroren wi man ben Antritt biefigen Landgerichts: 


heragten Tage weber in Verfon noch mittelft eis 
erſchieuenen Arediteren 
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Advokaten Lic. Valta, dffentlic Fund machen, infofern ſich 
diefelden in dieſer Sache an ihn wenden wollen, 


Actum Hemau ben 28. Febr. 1811. 


Königl. baier. Landgeriht Hemau, im 
genfreife. 


Stubenbaner, Aſſeſſor. 


Re: 
(245 30) 


Deffentlige Borladung. 


Zufolge hochloͤblichet General: Auditoriate:Entfaliehung 
vom 19. Zebruar 1,3. wird der aus dem bewilligren Urlaub 
nicht mehr zurüdgelommene dieffeitige Lieutenant, Wils 
heimzinefeld, aus Mündengebürtig, biemit öffentlich 
vorgeladen, fih binnen den peremtoriihen Termin von 6 
Woch en bei unterzeichneter Behörde um fo gewiſſer zu freien, 
und über fein ungehorfames Ausbleiben zu verantworten, 
als aufer deſſen das Verfahren in contumatiam gegen ihn 
Plaz greifen, und Lieutenant Linefeld triegsrechtlich bes 


i handelt werben würde. 


Ingolſtadt den 3. März 1811. 


Das 
königl. bater. ıte Linien Infanterie: Megk 
ments: Kommando. (Baronv.Kiutel.) 


v. Schmoger, Dberft, und Mitter 
des 8. b. Militär: Mars Jofepbs : Ordens. 


(254 34) Wittmann, Audltor. 





Endesunterzogener fucht in der Nähe hiefiser Stadt ein 
oder zwei Tagwerl Wurzgarten, ober gutes Aderfeld auf 
ein oder mehrere Jahre in Neftand zunehmen, worauf alla® 
tiiher Tabaf gepflanzt wird. Wären einige von den biefigen 
Hrn. Gärten: Inhabern geneigt, Tabaf bauen zu laſſen, ſo 
werde ih mot ermangeln, ihnen den dendthiagten Saamen 
und praktiſchen Unterricht ganz unentgeldlich zu ertheilen. 

Münden ben 3. März ısıt., 
, Philipp Jatob Klentzlet, 
Tadats· Fabritant. Logirt in der Perufa* 
Gaſſe C. 1. Rro. 19 3/5» 


Anzei 
Endesunterzeichueter wird bie 
Durdretie einige Vorfiellungen im 
preduciren, ald Donnerftag den 7. Märs zum erften Male, 
und Mondtag den 11. März zum zweiten Male. Die Ans 
feblaggettel werden die Werfhiedenheit ber Vorftellungen 


anzeigen. 
Schuner, Profefor. 


(251) 





. € 
Ehre haben, bei feiner 
önial. Medoutenfaal zu 


Konzert⸗-Anzeise. 
Mit allergnaͤdigſtet Erlaubniß wird Sonnabend den 9. 
März Hr. Lohmener, Tenorfänger, bie Ehre baden, ein 
arofiet Vokal: und Inftrumental:Koncert zu geben; © 


Theater oder Medoutenfaal, wird ber Anfchlaggettel näher 
beftimmen. (249) 


Den sten März Mondtag Abenb um 
denen Krenz bie in dag fünigl. Hoftbeater eine filberne Sad 
ubr verlohren worden, mit einem filbernen Gehäuse wwprl 
nem idwarzfeidenen Echnürl. Der reblibe Finder wolle 
ſelche aegen Etkenntlichleit in das Aom toir der National: 
Zeitung bringen. (259) 


auhr iſt vom aol⸗ 


» 





Baieriſche 


ben 7. März 181t1. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät allergnädigitem Prlvilegium. 





England. Gortfeumg der Anmerkungen des 
Moniteurs zu der königlichen Erbffnungerede im Parlas 
went zu London. 

2) Diefe Stelle fliegt aus einer Feder, die mehran die 
gewagten Behauptungen des Pamphlets, als an die Abfaf: 
fung der offizielen Reden einer Megierung gewöhnt ift. 
Um Sizilien in Befiz zu nehmen, hätte man vom feiten 
Zande 30,000 Mann abfhiten müffen, und dies im Jahre 
1810 zu thun, bielt man wicht für ratbjam, Auch bat 
fein einziges Aftenftäd angekündigt, daß man damals die 
Eroberung von Eizilien zur Ubfiht gehabt bätte, Der 
Aönig von Neapel hatte zu Reggio, troz der Begenbennis 
hungen der Engländer, 600 Flottillenſchiffe, alle mit nea⸗ 
politanifgen Matrofen bemannt, verfammelt. Gr hielt 
12,000 Engländer im Schach; er zwang England, die Es— 
tabre abzurufen, die Korfu bedrohte. Er machte alle Tage 
Landungen in Sizilien, und lieferte alfe Tage $lottilen: 
geſechte, worin er beftändig fiegreih war, Seine Unters 
thanen zeigten den Engländern, mit weldem Eifer fie ge: 
gen fie fechten würden, Sizilien wird erobert werben, 
fobald man es will; aber iſt es den ein fo geringer Bor: 
theil, bie Engländer zu zwingen, daß fie 12,000 Maun 
fo weit von England und Irland halten müfen? sent: 
a a Ss ih 
ande belafter and * —* —— er et 
— —* f bie Stimnrung der Sisilianer wire 

zewirkt. Der Anbiie eines feyerifchen 
toben und tınmer berrumfenen Milktäre } 4 
. « und jenes britti- 


(den? für alle Natione 

a n fo beleidigenden k 

affe Volfskfaifen in Siylkien — Hohmuthe, hat 
3) Zuradktreiben 


V. Zaprgang, I Wann, De Verfafer der königlichen 


Mede wird ung belehren, wie man einen Angriff guräds 
treiben fann, der nicht unternommen worben ift. 

4) Das englifhe Volt ift beſſer unterrichtet, als jene 
Megierung. Ale Melt weiß zu London, daf die Sizilianer 
weit entfernt waren , brennenden Eifer zu beweifen, unk 
daß fie vielmehr die Engländer haſſen; ſelbſt ber Hof vers 
birgt nicht feine Abneigung gegen fie, Aber man mußte 
„vonder Mitwirkung ber Scemadt Er. ſiziliſchen Majeftätt 
foreden, um glauben zu mahen, daß ber König von 
Neapel feine Flottille nſiege nur deßhalb erfodhten babe, 
weil bie englifhe Macht nicht bloß aus Engländern fondern 
auch aus Sizilianern beftand, Diefe gefuhte Erwähnung 
der „‚figikianishen Scemacht' kann Teinen andern Grund 
Gaben. 

5) Vor einem Jahre machte die englifhe Regierung 
auf nichts Beringeres Auſpruch, ale die Franzoſen aus 
Madrid zu vertreiben, und fie bis über die Prrenden zu 
werfen; jest macht die Vertheldigung von Yortugal und- 
Eadir „den Hauptzwed ihrer Veftrebungen“ aus. Hofs 
fentlich wird bei Abfaſſung der Fönigl, Rede im Jahre 1812 
ber Hauptzwect von Sr. Majeftät Beſtrebungen gleichfalls 
erreicht worden ſeyn: alsdann aber wird er nicht mebria 
der Vertheidigung von Portugal uud Cadir, fondern in 
der Vertpeibigung von Gibraltar beftehen, 

9) Die Plane des Feindes, ſagt ihr, find in Portu⸗ 
gal verelteit worden. Wir wollen den Fall ſezen, daß ein 
Beind eine Landung vor Cdinburg gematht hätte, dag er 
fi Schottlands, Nortpumberlands ıc. bemaͤchtigte, daß er 
14 Tage lang eure Urmer mit dem Degen in den Naden 
vr ſch ber zriebe, daß ihr bei eurem vorfichtigen Ruchuge 
milder Fadel in der einen und dem Schwerdte In der am 
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dern Hand, eure Felder verwaͤſtet, euer Vleh getödtet, ' 


eure Ebeunen, eure Parks , eure Echlürfer zerfiört hättet, 
daß ihr nur auf den Anhoͤhen von Zonden ſtehen geblieben 
wäre, wo ihr euch an das Meer und an die Themſe ge: 
lehnt, euch auf ungugänglihe Hügrlletten poſtirt, dieſe 
mit 1500 aus euren Arfenalen und Schiffen gezogenen 
ſchweren Kanonen von 36, 24 und 13 Pfund bedect, und 
eure Flanken fo gefichert hättet, daß es unmdglich wäre, 
euch zu umgebn und vom Meere abzufhneiden — würdet 
Ähr euch alsdann auch ruͤhmen, England vertbeidigt zu 
haben ? Allein die Einwohner der Graffhaften Eifer, 
Middleffer ꝛc. würden euch fagen, daß ein Land abbren: 


nen, verheeren, nicht hefät, es vertheidigen: daß Lenden 


nicht die Grenze für eine Armee ift, die aus Schottland 
komme; daß es weder eine Verthridigungsmaßregel, noch 
ein Beweis von Macht ift, 80 Etunden weit von der 
Grenze eine Etellung zunehmen, and dabeiben Feind von 
3 Viertheilen des Landes Meifter zu laſſen. Gleichwohl 
babtihr Portugal fo verrheidigt. Ihr habı Almeida, Eius 
dad: Kodrigo, Dlivenza, Badajoz und Campbo mavor preis: 
drgeben, und beinahe 25,000 Maun von der Armee eurer 
Auiirten gefangen nehmen laſſen; ihr habt das Land zwi: 
ſchen dem Minho, dem Douro und Mondragone, zwiſchen 
Beira und dem Tajo, dem Feind überlafen,, ihr habt ed 
verbramt uud verwältt: dennoch erfühnt ihr euch zn fas 
sen, ber Hauptzwec der Beſtrebungen Er. Majeftär, bie 
Vertbeidigung Portugals, fen erfüllt, und die Abfichten 
des Feindes feven vereitelt worden. Gehe Gott, daß 
Welington einft Enalınd fo vertheibige ! 

7) Bis jezt. Dieſes Wert ift bemerkenéwerth. 
So ruͤhmt ihr euch demnach, 3 Vlertheile von Portugal 
verlafen, bad Land, deſſen Beſchuͤzer ibr euch nanntet, 
und daß ihr ale das curige anfahet, verbeert zu haben, 
sind fend mit einmal fiher es zu behaupten. Ahr fast 
bis jezt: dies iſt ein Geſtändniß, das der Augenſaſein 
ber Thatſachen dem englifgen Minifterium entreift. Was 
ung anlangt, fo wollen wir eu deutlich fagen, daß mir 
mwünften, dieſes Big fjezt möchte fih fehr weit binans 
erfireden, daß wenn der Tag, au dem eure Armee ſich 
einihifft, ein Freudentag fern foll, er dich nur für das. 
engliſche Volk iſt; daß der Gewinn von dem geaemwärii: 
gen Kampfe um fo größer für ung fern wird, je mebr ihr 
vorber jufegen werdet. Er muß ſtark ſeyn, um cntfdcidend 
gu werden, er muß lang fenn, uf alle feine Miefultate ber: 
worzubringen. Cine Armee yon 60,000 Engländern , gelas 


P 


gert auf den Anhöhen vor Liſſabon, gezwungen Alles, ſelbſt 
das Stroh, welches ſie braucht, aus London zu beziehen; 
England genoͤthigt, an der Miindung des Tajo beſtaͤndig 
600 Trausportſchiffe und 20,000 Eeeleute zu unterhalten; 
England genötbigt, nicht nur 80,000 Eoldaten oder Ma: 
trofen, fondern aud 400,000 nad Liſſabon gefluͤchtete und 
auf einen einzigen Punkt sujammengedrängte Männer, 
Weiber und Kinder zu ernähren, und alle diefe Ausgaben 
bei einem Wechſellurs, der 33 Procent verliert, zu bes 
ftreiten; Dies it ſchon das Wortheilbafteite, was es bei 
dem gegenwärtigen Kampfe für uns geben kann. Dies ift 
die Vollendung des Kontinentalſoſtems, - das elnerſeits 
durd Verminderung eures Handels eure Einnalmen ver 
ringert, und andererfeits dadurch, day es euch nörbigt, 
zahlreiche Armeen in Sizillen und zu Liſſabon zu unterhals 
ten, eure Ausgaben vermehrt, Dies heist, wie man es 
im Sprichwort nennt, euch das Licht an beiden Enden ans 
zuͤnden laſſen. Inzwiſchen lebt die franzöiiise Armee nah 
ihrem Grundgeſez von dem Lande, anf dem fie den Krieg 
führt, und fofter und nichts, als den Sold, den Frankreich 
überall zu zahlen genötbigt feun würde, Aber wenn Maſſena 
endlih, nahdem er feine Berftärtungen und feine Belages 
rungsartillerie erbalten hat, nach Bezwingung enrer Batte⸗ 
rien gegen euch marftiren will, oder wenn ihr ſelbſt, dieſes 
verderblinen Kampfes mude, auf ion losgeht, wag wird ges 
ſchehen? Send ihr ſiegreich, fo werder ihr Fein Refullat 
erhalten; denn Baum werdet ihr > Maͤrſche gemacht haben, 
fo werder ihr aufneue Armeen ſtoßen. Beſtegt, find ihr 
verloren. Fir Eugland gelten 60,000 Dann fo viel, ald 
für Frantreich 500,000, Die beiden Linder fliehen in Sins 
ſicht ihrer Bevblierung in dem Verhaͤlta:ß von 1 au 35 Nie, 
ſtehen abermals in diefem Verhalturß in Rudfir der units 
meßliden Gegenden , in denen ihr Trappen zu halten geuds 
tigt fepd, wodurch eine Proportion von ı zu 9 herauss 
fonımt. Wirkennen die Ubfihten des Kabinets der Tuillez 
rien nicht, aber wir wuͤnſchen fo febr ale wir koͤnnen, daß 
der Färjt von Eßliug, ſtatt euch anzugreifen, mandvriries, 
und euch jo einige Jahre bipbielte, Das Reſultat würde, 
feon: füreud, die Vermehrung eurer Sduld mit 100 Mil⸗ 
lienen; und für uns, die Gewißheit einer volliommnert . 
Unterwerfung der dalbiniel, Wo cs eine jo arofe Strecke 
feten Landes gilt, was find da einige Jahre? Alle Narlos 
na, die bezwungen wurden, haben jih mehrere Jahre vers 
theidigt. Ihr allein habt das in der Geſchite unerhörte 
Beifpiel von einer Nation geliefert, die Im einer einzigen 


Schlacht aͤberwunden, und den Normaͤnnern, ihren Ueber⸗ 
windern, fo unterthaͤnig wurde, daß fie euch eure Geſeze, 
“eure Sebräude, alles durch einen einzigen Sieg raubten. 


(Die Fortſezung folgt.) ; 


Türfei. Pancyemwa, denry. Februar. Am 
10ten dieſes 2 Vormittags um halb 12. Uhr ift endlich die 
feit dem 27. vorigen Monats erwartere ruſſiſche Gamifon, 
ang einer Divifion Grenadiers umd ı Divifion Füreliers bes 
ſtehend, unter dem Oberjt Aleranber v. Federewitſch mit 4 
Kanonen in Belgrad eingerädt. Die Truppen wurden um: 
ter Kanonendenner und Gloteugeläute empfangen, und 
Mirtags anf das herrlichfte bewirthet. Ihre Staͤrke beläuft 
fih auf 500 M. . Ed werden aber naͤchſteus nod 500 Mann 
erwartet. Zu gleichet Zeit find auch ferbifhe Deputirte da⸗ 
feltitangefommen. Man glaubt, daß wähjter Tags die 
Feſtung den Ruſſen übergeben werben wird,, 5 


Sehterreid. "Wien, es 2, Min. En 
taiſerl. toͤnigl. apoſtol. Mai. haben Ihrem wirflihen Kims 
merer, Fürften Anton Graſſallovieg v. Gvarak, des königle 
Ungariſchen St. Erepbang: Ordens Groffreuz, die geheime 
Matbewärbe zu verleihen, und von bemfelben, Mittwoch 
den 27. Febr. den gewöhnlichen Eid abzunehmen. deruht. 

Die Wiener Zeitung enthält folgende Belanntmad 
ungen ; 

ESe. k.l. Majeſtaͤt haben In bem allerhöchften Patente 
vom 26. Febr. 1810 $. 1. zu verdidnen gerubet, daf die 
Anzahl der Bancozettel genau erhoben, und der vereinig⸗ 
ten Erlbſungs⸗ und Tilgunge: Deputation erbifnet werden 
fol, indem, wie es in dem Schluſſe des. Patentes heißt, 
es ber Wille Er. Maj, iſt, daß ihre Unterthanen in bie 
vollftändige Nenntnig üter bie Lage, in weiber fih bie 
Finanzen in Auſehuug des Papiergeldes befinden, geſezt 
werben, ern 

Die &, f, Staates, Kredits und Central, Hof buch⸗ 
haltung hat nad einem, nun volllemmen zu Stande ge⸗ 
brad ten Rechnungeabſchluſſe, einen Ausnngis über die Uns 
zahl der Vancezettel verfaßt, welcher von der Deputas, 
tions Hofbucbaltung beftätiget, und von ber Deputation 

ſelbſt als volltonimen richtig anerfannt wurde, nachdem 
er zuvor von jedem der bier in Wien anmwefenden Depu: 
titten gengu dcprüvft, und mit den Vormertkbüchern und 
und Protefollen verglichen werden war. ı Die: Deyutartow 
findet. ſig diezdurd in den Stand aettzt Die Anzadl der 


ſowohl im in: uud äuständirtin inlaufe, als aub in, 
allen der Stantövermaltung untetſtehenden Karen befind: 


E 


lichen Bancozettel mit Sicherheit anzugeben, und zur öffent: 
lichen Kenntnip zu bringen * * 

Diefe Summe beträgt: Ein Tauſend Sechzig Millio⸗ 
nen, Sieben Mal Hundert Neunzig Acht Taufend, Sieben 
Hundert Fünfzig drei Gulden, 

Da nun die vereinigte Einlöfangs > und Tilgungt:De, 
pntation,. nad dem auf ansdrüdlihen Befehl Er. f k. Dial. 
abgelegten Eide, keine Bancozetrel ausgeben kann, wofür 
nicht wieder der Erfagaus der circulirenden Maſſe in dem 
sämtlichen Betrage geleifiet wird, und fowobl die In ben 
Bancojettellaſſen befindliben Nefte, als and alle Vanco: 
zettel, die noch fabricirt werden, bloß zu diefer Anewehs: 
lung verwender werden können; ſo iſt gegenwärtig Die velle 
Veberzengung vorhanden, daf die Mae der Bancezettel 
in keinem Kalte mehr fih vermehren fönne, wohl aber durch 
die zur Vertilgung der Bancozettel beftimmten fehr bes 
traͤhtlichen Zufluͤße fih fortjchreitend vermindern mühe — 
worüber nah Verlauf dee gegenwärtigen erften baiben Mi⸗ 
litaͤrjahrs die erfte, durch gedachtes Patent vorgefäriebene 
Halbjäprige Rechuung, die vollſtaͤndige Ueberſicht geben wird* 

&e. kaiſerl. koͤnigl. Mai. baben mittelft des alle hoͤch⸗ 
fen Patentes vom 18. Mat 1810 9.35 allergnädigft anzus 
ordnen gerubet, daß mittelſt vierteljäbriger Rechnungs- 
Abſchluͤße bie Audwechslung der. abgenüzten Vaucozettel 
gegen neue | ancogettel und der Bancozettel gegen Aus 
pfergeld, fo Wile audı der Betrag, welder der Einatd: 
waltung für das der Deputation zur. Ausweckslung 
er o'gte Kupfergelb nach dem Metallwertbe , mit Zur 
rechnung ber Yrägefoften, verguͤtet, und welger an bie 
Bancogettel:Tilgungs Haupilafe, als der hieraus entfals 
lene Auspraͤgungs Gewinn, abgegeben worden iſt, be⸗ 
faunt gemadıt werden fol, 

In Folge diefer allerhoͤhſten Anordnung wird nam im 
der Ncbeniage der erfie bießfälige Rechnungs-Abichluß 
(welger, um mit dem bei allen Etnatsrehnungen anges 
nommienen Militärjaire übereinzutonmen ), für die vier 
Monate Iufi, Anguft, Septernber und Oftober 1810 vers 
faßt wurde, zur allgemeinen Kenutniß gedraqt. Mich, 
deu 23. Febr. 1811, 

Ucher die Reiſe Sr. koͤnigl. Fobeit des Ergberzegs 
Franz enthält die Wiener Zeitung folgenden Artitel: 

Er. f. Sch. der Crzherzeg Frans find am legt verſloſſe⸗ 
nen 30, Tan. im beſten Weblſern in Solonichi eingetroffen. 
Der Erzherzog gebadte,, fi in wenigen Tagen nab Cag⸗ 
Hart eluguiciffen, wohin Ce; k. Heh zum Beſuch Hitfübrer, 
Frau Schwefter, der regierenden Königin, ſich begeben, 


RN itygellem 

Münden.) Dergefhiete Bildhauer, Hr. Chrift, 
ift aus Bafel in Münden augelommen, und hat die großen 
Marmorbäften von Pfeffel und Veſtalozzi uͤberbracht, welde 
Se. Königl. Hoheit der Kronprinz für Ihre 
Sammlung großer Männer haben verfertigen laffen, © e- 
Königl. Hoheit beſuchten felbft bei Ihren Aufenthalt 
in der Schweiz, vor2 Jahren, die Werkſtätte des Kuͤnſt⸗ 
lers, deifen Werte, ohne Ganova’d Ruhms zu befizen, den 
Stempel des Genius tragen, der etwas Hoͤheres und Dols 
Iendeteres ſchaft. Die Büften find von dem Künftler nad 
dem Leben gearbeitet, und gehören zu den ſchoͤnſten Bild⸗ 
hauerwerken der neuern Zeit, Sie erhalten noch einen hohen 
Vorzug durch den vortteflichen Marmer, den Hr. Chriſt 
zu feinen Arbeiten unter ben Felſen bes Splügen hervorzog- 





In Dresden hat man jest auch bie den Alten befannt 
geweſene durchſichtige Glasmalerei wieder entdeckt, und zu 
großer Volllommenheit gebracht. — 

Am 7. März fol zu Stuttgart Winterd Kantate: bie 
Macht der Töne, gegeben werden, j 

Am 1. März Wiener Konts auf Augsburg für 109 Cutt. 
Gulden — 347 Ufo. 832. 2 Monat. Da 
Balierm 

Er. Königl. Mai. haben das früber zu Trient be: 
ftandene, durch den Uebergang des ehemalige Frfafreifes an 
das Koͤnigreich Italien aufgebobene dritte ediginal : Kos 
mite im Reiche zu Salzburg wieder zu errichten beſchloſſen, 
die deshalb nötbigen Verfügungen in Gemaͤßheit der Verord⸗ 
mung vom 8. Des. 1808 getroffen, und ernannt! 

1. zum Vorftand den Kreismedizinalrath Dr. Joſeph 

arifani, 3 
® . jum erften Aſſeſſot den Dr, und Profeffor Alols 
ißenbach 
* ge zweiten Aſſeſſor den Dr. und Profefor Joſeph 
D’outrepont, " 
4. zum dritten Aſſeſſor ben Dr. und Profefor Koh. Nep. 
t, . 
" nn vierten Aſſeſſor den Dr. und Profefor Johann 


.ambad. 
ui Medizinal-Komirk baben S e.M ai. zur Meſpi⸗ 
eirung der nörhinen Snperarbitrien über die mediziniiben 
Gutadten ber Gerictfärzte die beiden Arvellatiens gerichte 
der Ealyacfreiied zu Burabauien, und bee Innkreiſes zu 
Annthrud zuseniefen, und deſeblen daß Datfeibe feine 
Funttionen nad der Morierift über die DOrganijation biofer 


Aomiten unverzůgllch beginnen solle, 
— — — — — 


Adalallchet Hof: und Nattonaletheaten. 
itagden 8. März: (Zum erfienmal) Das zu⸗ 
* erte Fenſter, Lußtſp. von Koſebne. Den Be: 
feluf macht dat Ballet; der Ball, mit neuen Vorſtel⸗ 
Jungen von Hrn. Crut. 


— = 


zwobed: Anzeige 


Indem die Unterzeichneten die fmerzliche Pflicht er⸗ 


fuͤllen, ihren hohen Verwandten, Freunden und Bekannten 
den Verluſt ihres geliebteftery&atten und Vaters, Joſeph 
Maria v. Chlingenfperg, auf Berg, kinlal. ges 
beimen Raths, Cer ftarb den 1. d. M. Nachmittags um halb 
2 Uhr im ozjten Lebensjahre an der Lungentucht ) geziemend 
anzuzeigen; empfehlen fie den Entjeelten dem chriſtlichen 
Andenken, ſich aber, unrer Berbittung aller Beileidebezel⸗ 
gungen, zu fortwährender Gewogenheit unb Freundſchaft. 
Muͤnchen den 3. März 1611. 


Antonie v. Chlingenfperg, 
gebohrne Freitn v. Haugwir, Wittwe. 
Joſeph v. Chlingenſperg, auf Perg, 

Königl. Appellations Gerichts⸗Rath in Amberg, 
in feinem, und feiner &gpweltern Namen. 


(26) ’ 





edbiftal:-Eitatiom 

Nachdem fi nah Ableiden des vormals in toͤnlglichen 
Mautdienften zeſtandenen Jobann Baptit Shwab, und 
dem bald darauf erfolgten Hinfgeiden feiner Gattin Apollos 
nia hejeigte, daß der status passivus den activum WE 
überfteige, und.die Kreditoren nebft dem Wormund. der bins 
terlafenen Ehwab’ihen Kinder jelbit Die Bitte teilten, daß 
der Konkurs deeredirt, und die Edicrktage andgersriehen 
werden möchten, fo wird biemit diefem Petite wilfahrk, 
und baber . 

ad liquitandum , Mondtag den 1, April; 

ad exeipiendum, Mittwoch ben T. Mat; und 

ad concludendum, Samftag den.1. Juni, 


und ziwar bei dem Gonchtftong Termine bie evite Hälfte, ad 


replicandum, die weite ad duplicandum fejtgefejt, wobe 
alfo auch fämmtlihe alenfalls noch unbefannte Areditoren 
sub poena praeclusi entweder in persona oder per manda- 
rarios satis instructos et legitimatos zu erſcheinen haben, 
und ihre Recht zu beforgen wiſſen werben, 

Minden den ar. Febr. ıBıl. 


Königl. bateriſchesStadtgericht münqen. 


Graf v. Seiboltadorf, Ditektor. 
Ga 258) , a v. Hahn. 





Anzedge. 
Endesunterzeichneter wird die Chre haben, bei feiner 
Durdreiſe einine Vorftellungen im koͤnigl. Meboutenfaal zu 
produciren, ald Donnerftag den 7. März zum erften Male, 
mund Mondtag den 1. Mrärz zum zweiten Male, , Die An 
f&lanzettel werden die Verſchledenheit ber Vorſtellungen 
anzrigen. Schuaer, Profeſſor. 


Wer auf eine gute Haus-⸗Hypothet ein Kapital von zwel 
Bis drei Taufend Gulden genen 5 pro Gent, und viertel: ober 
balbiäbriger Anffndigung bie nach kuftige Oſtern zu erhal? 


ten wüniht, der beliebe das Weitere im Rational-3eitunge 


Komtoir zu erfragen. 


Gremden:-Angel 
Angefonımen ben 4. März, 
Hofrath und Prof. Gönner, von Bandehut ; Hr. Ott, Wein 
bändler von Martr-Steft. 
Ungefommen den 5. März, . 
Felertan, Necnnngerath von Salyburg,mit Gattin u. Sohn 
— Ing. Hahn: "Baron v. Bühnen, kid. wirtl, geh. R 


* 


ae 
And. gold. Ente: Hr. 


Im gold. Are ug: Sr. 





Baueriſche 


ben 8. Mär; 1811. 


ESS 


Pational- Zeitung. 


Dit Seiner Abdaiglichen Drajeftit allergnadigſtem Yrioilegium. 





grantretd. Paris, ben ar. Febr. Die 
Depntationen von Wahlkollegien, welcheuSe. Mai.der Kal: 
fer am 24. Febr. Audienz ertheilte, waren aus ben Des 
partements ber Ober-Garonne, ber Je und Bilaine, des 
Nordens, der Seine und Marne, inglelgem ber Somme, 
Der Kalfer antwortete der erfien Deputation: Ich erinnere 
mich mit Bergnägen ber Augenblide, die ich unter Ihnen 

zugebracht habe. Ihre Cimwohner fehlemen mir von ben 
Gefinnungen befeelt, welche Sie mir ausbrüden; fie bir: 
fen fi verfihert Halten, daß ich ſtets allen Untheil am ipmen 
uehmen werben. 

Der zweiten Deputation: Ich habe mit Bergnügen 
gehdrt, was mir der Karbinal (Feſch, der im Wahlkolle⸗ 
ginm präfidirt hatte) von dem Belfte, der meine Völker 
in Bretagne befeelt, gefagt hat. Die bürgerlichen Unruhen 
haben ihnen viel Uebels zugefügt, Es ift nicht genug, daß 
fie in den Empfindungen, bie fie für mic hegen, einig 
find; fie muͤßen es auch unter fi fern. Ich habe es fehr 
bedauert, baf auf meiner legten Reife nah Nantes die 
Umftände mir nicht erlaubten, Ihr Departement zu befuchen; 
allein die nahe Verſammlung einer Estabre in meinem 


Hafen von Breft wird ein neuer Beweggrund ſeyn, ber mid 


An Ihre Gegenden rufen wird. 

Der dritten Deputation: Ich habe mit Vergnügen 
den Audbrud Ihrer Gefinnungen gehört. Ihr Departes 
ment geuleßt manchen Wortbeil, einen glücklichen Boden 
eine Induſtrie, die vdllig frangbfirh if. Frantreih laun 
Sie mit Vertrauen feinen Freunden, mie feinen Bein 
den zeigen, 

Der vierten Deputation: Ih dante Ihnen für bie 
mir ausgebrädten Sefinnungen. Sie rähmen fih mit Recht 

V. Jahrgang. Band, 


des guten Gelftes Ihrer Einwohner. Meine Kinder wer⸗ 
den von mir jene Liebe für das Vaterland erben, welche 
das unterſcheldende Merkmal der Ftangoſen iſt. 

Der fünften Deputation: Ich genehmige ben Aus⸗ 
bruck Ihrer Geſinuungen; id erwarte die gluͤclichſten Wuͤr⸗ 
tungen von dem Epftem , das ich gegen den englifgen Han⸗ 
del ergriffen habe; ich weiß, daß ich unter allen Umſtaͤnden 
auf die Stimmung und Anhaͤnglichteit der Einwohner Ihres 
Departements rechnen faun. 

Um 26, Febr. find bie Masten weit zahlreicher als 
an den vorbergehenden Tagen gewefen. Man bemerfte 
in der Straße St. Honore und anf den Bonlewarts Trac: 
ten won einem feltfamen, obgleich gutem Geſchmack, und 
viele Parthelem zu Pferde. Den ganzen Tag über bot 
Parks das Schaufptel der ausgelaſſendſten Freude dar, und 
es geſchah dabei nicht das geringfte ungidd, 

Der He, Baron Eugen v. Montesqulon, Kammerherr 
des Kalfers, Dberſter des 13. Chaffeurregiments zu Pferde, 
iſt am ı2. Degember zu Cuidad⸗Rodrigo in einem Alter 
von 28 Jahren geftorben. 

Dijon, ben 23. Febr. Die Milltaͤrkommiſſion bat 
dleſen Morgen zu folge bes Geſezes vom 9. Praitial 3. fünf 
engliſche Kriegsgefangene, ſaͤmmtlich Kauffahrteltapitaine, 
die Aberwiefen find, daß fie aus dem Depot von Autonne 
defertirt waren, auf ſechs Jahre in bie Elfen verurtheilt. 
VBriſton Chambertain und John Hrmifiben waren am 15« 
verfioffenen Januard, und Georg Prefant, Eduard Crabttec 
und SpencerScott an 12. d. M. entfioben. Erſterer wurde 
in dem Juradepartement, und fegtere In bem Departemen 
bes Doubs verhaftet. 

Aachen, den a7. Febt. Durh ein laiſerl. Dekret 
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vom 12. d. find 4. General⸗Polizel⸗Kammiſſariate aufge: 
hoben, worunter dad von Weſel, welches den 10, Auguſt 
1809 ertichtet wurde. ( It. of. 3.) 


Italien. In vielen Staͤdten von Italien fans 
gen auch die Kanzeltedner bereits am, ihren Zubodrern 
‚die Lehren der galitaniſchen Kirche zu erflären, und deren 
Aeqchtheit zu beweisen. (E.f.D.) 


Portugal, London, ben 19. Febr. Der 
Etar liefert folgenden Auszug eines Schreibens ans Liſſa⸗ 
bon vom 3. Februat: 


Der Elſer det Eyänter, auf welchen man in England 
fo große Hoffnungen gebaut hatte, iſt fait ganz vericmuns 
den. Freillch hören wir nech von Anftrengungen foredien ; 
aber man erblidt nirgends davon Reſultate. Seit Unfang 
dieſes Krieges hat ſich faum ein einziger Spanier gezeigt, 
ber Cinſtuß geuug beſeſſen haͤtte, um die in Spanien wirl⸗ 
lich nah vorhandenen Huͤlſsmittel gegen den gemeinſchaft⸗ 
lichen Feind zu orgenifiren. Tiele harten dies Indep ers 
wartet, ald eine natuͤrliche Erftcinung bei einer Monars 
ie, die ſich ohnehin ihren Untergange näherte, beieinem 

ſcwad muthigen Adel, und einem mir Borurrheilen anges 
fuͤllten Volke, das einen religieien Widerwilten gegen alle 
. fremden, von Proteftauten angeführten Hulfsvoͤlket hat. 
Wir hätten den Spaniera weit mehr genuzt, mweun wir 
idnen bloß Waffen, Geld und Munition geliefert hätten. 
In Gatalonien und Balenzia glimmen noch einige Funken 
bes Frangofenhajfes, aber er iſt nicht beftig genug, um 
das Boll zu einem ernſtlichen Widerjtande zu vermögen. 
Dlate ift durch eine an Zahl weit geringere Macht unter 
Erhajtiani geſchlagen worden. Erine Armee ift zerſtreut, 
‚und er flieht nad Gadir, wo die Angriffdanftalten ber Be: 
Ingerer immer zunehmen. Lord Wellington bat alled ges 
tban, was In feinen Kräften fand. Es giehr Leute, bie 
zweifeln, ob fein Betragen gang den Vorſchriſten ber 
Sriegewifenihaft gemaͤß war, aber nad meiner Meinung 
erfordern nene Verhaͤltniſſe auch eine neue Kriegsmethode. 
Untere Rüdziae nah unfern Siegen berechrigen den Feind 
mit feinen Verteilen groß zu thun. Wirerwerben Ruhm, 
er aber Terrain. Greifen und die ranzofen in unfern ſtar⸗ 
ten Linien an, fo konnen fie keinen Erfolg hoffen , wenn 
fie nicht wentgftens ſeht viel Leute aufopfera wollen. Ins 
zwiſchen iſt ales verloren, wenn wir geihlagen werben; 
wogegen der Feind, wenn wir ihn abtreiben, ſich zuruͤc⸗ 
sicht und Verſtaͤrlungen an ſich zieht. Er würde deßhalb 
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keineswegs feinen Yan, Portugal zu unterjohen, aufge: 
ben. Wortier ſteht mit 12,000 Mann im fpanifben Eſtre⸗ 
madura. Cin Theil feiner Armee bat Olivenza bersant, 
und es mit feiner Beſazung von 4000 Spaniern auf Diss 
fretion erobert. Es wäre nlor zu verwunbern, wenn wir 
von Badajoz bald das naͤmliche erfähren, Er drängen ung 
bie Franzofen täglich engerzufammen. Es ift unbegreiflich 
wie fie fo viel Truppen nad Portugal ſchicken tönnen, obne 
daß die Spanier auch mur Die geringfie Diverfion zu unferm 
Vortheil machen. Bei dem alten haben wir nur einen 
Troſt: „es it nicht unfere Schuld I" 

England. Fortfesung ber Anmertungen bes 
Meufteurs zu der königlichen Eroͤſnungsrede im Parla⸗ 
ment zu London. 

8) Das Treffen bei Buſſaco, auf welche Urt ed nun 
vorgefallen, und weldes auch die Genauigkeit der von ber 
einen und der andern Seite befannt gemachten Relationen 
ſeyr mag, hat es den Iwet des franzoͤſiſchen Generals 
oder den Zwed des engliihen Geuerals erfüllt? Der 
Zwed dee englifhen Generale, fo wie er ibm felbit in ſei⸗ 


‚ner Depeihe vom 30. Dez. mit folgenden Ausdrüden alte 
giebt: „Ob ih glei fürdte, daß mir die Erreihung dee 
Zweces, den ic beim Uebergang über den Mondego und 


bei der Defezung der Sierra von Buſſaco hatte, nicht ger 
Lingen koͤnne, fo bereue ih doch nicht, ed gethan zu has 
ben”, war, bie Etelung am Mundego zu vertbeidigen, 
deren Rechte ſich an dieſen Fluß und am die unzugaͤnglichen 
Gebirge des rechten Uſers bes Zezere, der 30 Meilen von 
da in ben Tajo fällt, aulehnte, und deren Liufe ſich auf 
Gebirie erfiredte, deren Widerlagen fi an den Dourd 
anlehnen. Durch dleſe Gentrafpofition erlangte der engli- 
fibe General den Ruhm, Portugal zu vertbeidigen, nick, 
weil er bereits 30 Stunden Landes dem Feinde überlafen 
hatte. Um Yortugal zu vertbeidigen, hätte er die Aufs 
bebung der Belageruag von Almeida bewirfen ober wenige 
ſteus die (hönen Stellungen bei Guarda nehmen mälen, 
Qubeifen nachdem er für gut gefunden harte, die Etel 
fung von Buſſaco zu wählen, fo dedte er 3 Viertheile von 
Vortugal, ſchuͤzte die fhönen Thäler vom Tajo und vom 
Mondego , hielt die ganze frangdfifbe Armee go Stunden 
von der Hauptftadt entfernt, und bebielt feine Werbinduns 
gen mit Oporto und mit allen Provinzen jenfeite des Dourd/ 
von dem erzugleik Meifter blieb. Die franzöfifhe Armee 
in Portugal blieb mehr als 30 Etunden weit von ber Ars 
mee des Südens (in Spanien) getrennt, und behielt zu 
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ihrem Unterhaft nidts ald ein Lanb, das Wellington ges 
niſentlich und mit Verwendung aller zur völligen Bermiks 
fung nörhigen Zeit, verbeert hatte; fie fand-fich dadin 
gebtacht, ihre Zufuhren aus Spanien Aber unfahrbare 
Wege kommen zu lafen, und beim Eintritt der Regenzeit 
wire fie von Spanien getrennt und zur Mütlehr auf Als 
meida genöthigt worden. Wenn die engliibe Armee im 
Beſize der Stellung von Buſſaco blieb, fo verſchaffte ihr 
beinahe ganz Portugat ihren Unterhalt, und der franzöfle 
fden Armee lieferte es faſt wihte, Hätte fi alſo der 
englifse General nur 14 Tage lang in der Stellung von 
Buſſaco bebäuptet, fo hätte er fi rühmen koͤnnen, dem 
Feldzug gewonnen und Portugal vertheidige za haben: 
man wuͤrde zwar im Fall gemefen ſeyn, ihm die Verhee⸗ 
tung von 30 Meilen Landes vorzumerfen, aber diefer 
Vorwurf wäre nicht unbeantwortet geblieben, wenn er 
die franzoͤſiſche Urmee zur Räumung des Landes ſelbſt ges 
swungen, und burd die That bewiefen hätte, daß diefe 
Verheerungen zu den Erfolgen bes Feldzuges beitrugen. 
Alle diefe Kombinationen, alle diefe Betrachtungen find 
auch dem englifhen General niht entgangen: er wollte 
feine Stellung vertheidigen, und man ſchlug ſich bei Bufs 
ſaco. Das Mefultat der Schlaht war ber Uebergang über 
den Mondego, bie Mdumung von Eoimbra, und ein Ruͤd⸗ 
zug in angeftrengten Märfhen auf Lifabon. Bei feiner 
Eile konnte Wellington nur die Etrede einer Stunde rechts 
und finfs von feinem Wege verheeren, und die franzb: 
ſiſche Armee, die faft zu gleicher Zeit mit Ihm feinen Schif⸗ 
fen ind Gefiht Fam, fand unermeßliche Lebensmittel In 
den ſobnen Thälern ded Tajo. Der frangbiiihe General 
that alles, was er hatte thun wollen ; derenglifhe Gene: 
tal nichts; dat Treffen von Buſſaco machte alle Verhees 
kungen, Die er anrichtere, und die ihm die Portugieien 
ewig zum Vorwurf mahen werden, unnuͤz. 
ihre Kiader lehren werden, wie bie Engländer ein Land 
vertheidfgen ; fo werden fie ihnen die Ruinen ihrer Dörfer, 
ihrer Schloͤſer und ihrer Städse zeigen, Daß mehrere 
Vrigaden, ven jenem ruͤhmlichen Ungeftäm ber frangöfi: 
fhen Truppen bingerifen, unzugänglide Auhoͤhen ertlims 
men wollten, daß fie hinauffamen, und daß fie auf der 
Evije der Gebirge nicht hinreibend Terrain fanden, um 
ſich aufzuftelten, it möglich; aber das berechtigt den Feind 
nicht, ſich ben Steg beigumeffen. Alles bat au diefem 
Tage bewiefen, daß der Beſtand und der Gehalt der fran: 
zoͤſiſchen Armee den Beftand und den Gehalt d-r enaliihen 
Armee fo ſeht überwogen, daß bieje eine Stellung, von 


Wenn fie 


der Portugals Echidjal abhing, nicht zu vertheldlgen ver: 
mochte noch wußte. Die Engländer find alfo bei Buſſaco 
geſchlagen worden: ob es der General, ob es die Offiziere 
oder die Soldatenwaren, daran liege wenig; im einer Ars 
mee iſt alles die vereint. Der franzöfiihe General bat 
gethan, was er wollte; der engliche General bat nichts 
gethan, nichts verrheidigt, einen feiner Plaue ausgeführt, 
Die Schlacht von Buflaco vereitelte fie alle, 
(Die Fortfegung folgt.) 

London, den 21. Fehr. Nah dem geftrigen Bul« 
fetin befinder fih Seine Maieftät in einem fehr günfigen 
Zuftande, obgleich die Unpaͤßlichleit der Natur nach ſich 
von einem Tage zum andern nur febr wenig verändert. 

Der Herzog von Albuguerque, ſpaniſcher Botfhafter 
bei Geiner Maieität, iſt nach einer Furzen aber heftigen 
Krankheit geftorben. 

Preuffen Berlin, den23. Fehruar. Die. 
Miißdeutung einiger Ausdrude im Edift vom 9. Oct. 1807 
bat ungeachtet deutlicher Erläuterungen mehrere Gemein: 
den in Oberfchlefien zu dem Glauben verführt, daß fie mit 
dem Martinitage 1810 von allen Verpflichtungen gegen 
die Gutsherten entbunben waͤren, und einige anfrübrerifche 
Bewegungen veranlaft, Mau bat jede, theils durch 
guͤtliche Vorftelungen, theils durch die ernfllihen Mans: 
regeln die Verführten bereits größtentheils zur Ruhe und 
Drdnung wieder zurüdgebradt. 

Am23. Febr. mar bei dem Etaats: Kanzler, Freiherr 
v. Hardenberg, zu Berlin die erfie allgemeine Verſammlung 
der aus der ſaͤmmtlichen preuf. Provinzen auf Befehl Sr. 
Mai. des Königs, zur Berathung über die Rus fuͤhrung des 
neuen Steuerſoſtems, aus allen Etänden babin berufenen 
Mitalieder, Der Hr. Etaatd:stangler eröffnete ſolche mit 
einer Anrede über den Gegenfland der Berfammlung. 


Miszellen. 


Der großherzogl. frankfurtiſche Staaterath, Baron 
Vrints von Berberich, iſt in Geſchaͤften nach Mailand ges 
reiſet. 

Das von Piſani In Wien verfertigte fhöne Denkmal 
bee Feldmarſchall⸗Lieutenaut Shmidt, der am 13. Nov. 
1805 bei Direnfiein eriherfen wurde, iſt nun auf einem 
freien Plage zwiihen Krems und Stein aufgeſtellt. 

Am 18, Febr. war zu Amſterdam an der Börfe das Ge: 
ruͤcht verbreitet, dab der Prinz Megent von England die far 
möäfen Kabinetsbefehle widerrufen babe. Man hat jedoch 
feitdem nichts Beftätigendes Dacüber vernommen. (H. 3.) 


Augsburg, den2. Mär. Get. H. ber Aurfürft 
von Trier, der an einem ſeht ftarfen Anfalle von Podagra 
gelitten hatte, iſt wieder auf dem Wege ber Beſſerung. 
— Der Kutſcher des hiefigen Domherru Orafen v. Eturms 
feder Hat legten Dienftag Abende, von Eiſerſucht gerrättet, 
feiner Geliebten zuerft einige Stihe mit einem Meſſer ver: 
fezt, und ihr fobann eine Kugel durch den Leib geſchoſſen. 
Die toͤdtlich Verwundete lebt noch; ber Thäter, ber fid el: 
nige Tage in unferer Stadt verborgen hatte, iftin der vorls 
gen Nacht auf einem benachbarten Dorfe nach dem lebhaftes 
ften Widerftande ergriffen und bier eingebracht worden. 

¶C.v.u.f. D.) 
— — — — — — 
Königlihes Hof⸗ und Ratlonal⸗Theatet. 


Freitag den 8. März: (Zum erſtenmal) Das zu⸗ 
gemauerte Fenfter, Luſtſp. von Hezebue. Den Be: 
fefuf macht bas Ballet ; der Ball, mit neuen Vorſtel⸗ 
lungen von Hru. Ctur. 


— — ——— — 


An die Mitglieder ber Harmonie. 


Donnerstag den 13. d. fangen die gewoͤhnlichen Ges 
ſellſchaften der Harmonie während ber Faſienztit am, und 
werden jeden Donnerttag fortgefegt, wozu bie verehrlihen 
Mitglieder und ihre Familien geziemend eingeladen werben. 

Münden den 3. März 1811. 


Der Unsfhuß der Harmonie 





Tobed: Anzeige 


Der Unterzeichneten zärtlihe Gatte und — 
Vater, Joſeph Benebict Edler v. Grundner, loͤniglich⸗ 
bateriicher Landed:Direktions: Neth , ſtarb zum größten Leid: 
weien md Schmerzen der Familie am aten biefes Mo: 
nats Mittags 12 Uhr, in 50 Lebensjahre an den Folgen eines 
Etleimialanes. 

Mir mahen hlemit nnfern Verwandten und Freunden, 
unter Berbitten aller Beileidebe zeugungen biefen traurigen, 
und für ung böcft niederfchlagenden Unfall belannt, in ber 
Ueberzeugung, daß der ferlig Verblichene durch ihre file 
Theilnahme nie aus ihren Andenken verlöfhen werde, 

Münden den 6, März 1811, 


Tberefia v, Grundner, 
gebohrne v. Schneibheim. 


Johann Baptif v. Grundnet, 
(267) Handelsmann, mit feinen vier Wrübern. 


Seine Maieftät unfer alleranädigfter König und 
Herr batten Die allerbödfte Gnade für das Wiederaufle⸗ 
ben des Mobltandes der biefigen Stadt auf bad värerlicfte 
zu forgen, Indem Ullerböcftdiefeiben nad erfolgter Grenz: 
veränderung, das Fönial, Obermaut: und Hallamt von Ulm 
bierber zu verlegen, alergnädigft gerubeten. 

Thätigfeit, Ordnung und fchnelle Beförderungen ber 
Güter, verbunden mit der änferften Billiafeit wird bie bie: 
figen Haubelshäufer und Sciffmeiſter aus zeichnen; welche 


leztere Im Verein mit denen Donauwoͤrther⸗Schifferu ber 
reits die erforderliche Saiſſe audrüfteten, und die Sicher⸗ 
Rlellung der Ladungen durch Kaution decken. 

Durch das, eben aus allerhöcjter königl. Gnabe ſſch 
bier befinteude Haupt Salzlager find die Fuhrleute im 
Stande gefezt , mach verfiedenen Gegenden ſich Rüdladuns 
gen zu verfhaffeg,, woburd die Reduction einen eutſcheide⸗ 
nen Borzug gewinnt, 


Günzburg an ber Donan, den 4. März 1811. 


Die Kaufleute, Spebiteurs und Shift: 
(265) meifer za Guͤnzburg. 


Deffentiide Vorlabung 

Zufolge dochloͤblicher General-Aubditoriats:Entfhliehung 
vom 19. Februar I. 3. wird der aus dem bewilligten Urlaub 
nit mehr zurädgefommene biepjeitige Lieutenant, Wil⸗ 
beimkinefeld, aus Münkengebürtig, hiemit dffentlich 
vorgelaben,, fidh binnen den peremitorifhen Termin von 6 
Monen bei unterzeichneter Behbrde um fo gewiſſer zu flellen, 
und über fein ungehorfames Ausbleiben zu verantworten, 
ale aufier deffen das Verfahren in contumaciam gegen ihn 


Plaz greifen, und Lieutenant Limefelb kriegscechtlich bes 


handelt werben würde, 
Ingolſtadt deu 3. März 1811. 
Das 
tönigl, Baier. ırte Linien: Infanterie:Megk 
ments:kommando, (Baronn.Kintel) 


v.Shmödger, Oberſt, unb Nitter 
bes t. b. Militaͤr Mar + Iofephs : Drbens. 


(254 3b) Wittmann, Auditor. 





Anzeige. 


Da Unterzeichneter ſchon mehreren konigl. Landgerich⸗ 
ten die Amts⸗Signeten zu voller Zuftiedenheit um billigen 


Preis gravirt har, macht er ſolches zu fernerer Empfeh⸗ 


lung hiemit befannt. 
Leopold Hauſer, 
Stempel:Graveur, wohnt im Thal Nro. 131 
(268 30) imBäder Haus über 2 Stiegen. 


Ein junger, bei einem koͤnigl. Patrimonial: Gericht in 
Kondition geftandener,, mit guten 3eugniben verfehener und 
im Rechnungs weſen geübter Mann, wunſcht bis Haͤlfte dieſes 
Monate bei einen königl. Reutamte, Land: oder auch Patti: 
mental:&ericht ald Echreiber piacirt zu werden. Eine nähere 
Austunft hierüber giebt das Komtoir DleferZeitung. (248) 


Gin gut eonfervirtes Forte plano mit fünf Octaven iſt 
um fehr bitfigen Preid zu verfaufen, und bas Mehrere im 
Komtoir diefer Zeitung au erfragen. (257) 


Sonntag den 3. d. ift ein junger großer ganz Raftanien? 

brauner Hühnerbund feinen Herrn entlanfen. Wem folder 

ugelanfen it, wird Höflichft eriucht, die Anzeige im Komtoit 
er National-Zeitung zu maben. (258) 


gremben:Angelige 
Ungefommen den 6. Maͤrz. Im aold. Hirfh: Pr. 
Zink, Stadtgerichts Aſſe ſor zu Nürnberg, mit Gattin · — 
Im idw, Adler: Hr.Hedinger, Hoffaktor von Haarburs . 
— Jad.g. Sonne; Hr.Meidinger, Haudelsmann. 


x 


Baieriſche 





den 9. Maͤrz 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Kdniglichen Majerdt alergnädigftem Privilegium. + 





grantreid. Am 12. Febr. wäre bei Morlalt 

bald ein engliſcher Parlementaͤr, welcher 283 franzoͤfiſche 

» Artegegefangene von ber Infel Napoleon überbradte, un: 
tergegangen, Man fprang aber den Hilfsbedilrftigen von 
allen Seiten bei. 

Die Heerfirafe zwiſchen Hamburg und Luͤbeck, bie 
durchaus nichts taugte, fol zu einer (hömen Chauſſee um: 
geſchaffen werden, wozu die eutlafenen Bauhofs: Arbeiter 
gebraudt werden ſollen. 


Einem Iuterbäter au Hamburg wurbe fein gefammter 
roher und verarbeiter Zucervorrath, wovon der Tarif zum 
Theil bezahlt und zum Theil nicht bezahlt war, defwegen 
weggenommen, weil er falich dellarirt hatte, 


au Hamburg und in Altona haben ſich in Furzer Zeit 
drei Frauenzimmer vergiftet. — Viele junge Burſche von 
34 Jahren und darüber, lafen fih freiwillig bei ber franz 
Marine amwerben, 


Der Yräfeft der Maasmuͤndungen hat an He Unter: 
präfeften und Maites folgendes Eirfufar erlaſſen: 

„ach bin mit dem Wunſche zu Ihnen gefommen, meine 
Kerren, and allen Kräften zum Flaͤcke meiner Untergebenen 
mitzuwurten. Es that mir leid, daß ic die Landes ſprache 
wicht verſtehe; dem ungeachtet möchte ich gern ſelbſt von 
allen Sachen Keuntniß nehmen, und daß ift cd, was mid 
bemegt Sie zu bitten, meine Herren, mit der Präfektur 
in frangbffher Sprache zu forrefpondfren. Dieß it ein 
wahrer Dientt, ben Ele mir leiften werden, und ich werde 
Ahnen bafür unendlich banfbar feon. Ich habe die Ehre 
meine Herren, Sie mit volfommener Achtung zu grüßen, 
(Unter) ©. de Staffart.” \ 

V. Jahrgang. J. Band, 


Um ı.d, ift der kaiſerl. dfterr. Kabinetd:Kourler Lafo: 
ret durch Kehl nach Paris paſſirt, wohln er, dem Vernehmen 
nad, ein koſtbares Kindbert:Geichent für Ihre Mai. bie 
Kalierin überbringt. 

Italien Das Mailänder officielle Blatt ents 
Hält no cine Adreſſe an Ce. kalſerl. Hoh. ben Prinzen 
Micelönig vom Kathebral:Kapitel zu Mantua, in Betreff 
der Grundfäge ber gallllauiſchen Niche, = 

Er. Maj. der Kalfer bat durch ein Defret vom 19. 
Gebr, Hrn, Yampari, Vicepraͤfelt von Urbiad, zum mitter 
ber cifernen Krome gemacht. 

Zu Nom, Frascati, Tioeli, und an andern Orten 
hat man in ber Nacht vom 18. Febr, et Erdbeben gefpärt, 
weldes jedoch wicht den geringften Schaden verurſachte. 
Mom bat nie groben Schaden gelitten durch Erdbeben, 
wie die dortigen Schulen und Obelisfen beweifen, bie ſchon 
Jahrhunderte hindurch ſtehen. 

Yllorifgeprovingem Zara,ben 
10, Febr, Alle Unternehmungen, welche die engl. Kreuz⸗ 
ſchiffahrt gegen bie Inſeln des adriatifhen Meeres verfuht 
frommen zu nichts, ald um den Muth und den treflichen 
Geiſt ihrer Bewohner zu bezeugen. 

Den 4. des verwihenen Monats lief ein Kaver in den 
Hafen der Infel Carfola ein, und fezte Leute aufs Land, 
welde die Thore einiger Magazine einfhlugen, und meh: 
rere Sachen baraus brachten. Eine an dem Hafen geftellte 
Mate bielt ſich mit einer ſo großen Unerfchrodenheit auf 
idrem Poſten, daß bie Ortenatlonalgarde Zeit gewann felber 
zu Hilfe zu fommen. Die Engländer, die'von ben Inſu⸗ 
lanern mit Heftigkeit angegriffen waren, hatten kaum Beit 


ſich im ihr Schiff zu flüchten, und liefen die Sagen, welde 
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fie aus ben Magazinen weggenommen hatten, auf dem 
Ufer liegen. 

Den 5. eben biefed Monats um halb 3 Uhr in der Früh 
ſchifften in den Hafen von Wallergrande/nahe bei Wlatta 
ein Brigg umd eine engl. Schebecke ein, und nachdem fie 
ihre Fahrzeuge abgefondert hatten, wollten fie landen, 
Alſogleich vereinigten fih die Bewohner der Umgebungen, 
ſtuͤrzen unter dem Aufrufe; es lebe ber Kaifer! über den 
Feind der, und zwingen ihn, ob er gleich durch das Feuer 
des Briggs und ber Schebede vertheidiget ward, eine eben 
fo ſchaͤndliche als ſchnelle Flucht zu ergreifen. 

Den 6. Ja verfuhten die Engländer eine britte Lanz 
dung. Sie hatte den namlichen Ausgang wie die vorher: 
sehenden, und die Engländer zogen ſich mit einer großen 
Anzahl Berwundeter zurüd. Herr Cettino⸗lango, Lieute⸗ 
mant von ber Nationalgarbe, bat ſich bei dieſer Gelegens 
delt burch feinen Muth umd feine guten Difpofitionen vor⸗ 
zuͤglich ausgezeichnet. 

Trieſt, ben 22. Febr. Die Geſellſchaft des Nobel⸗ 
laſino hat geſtern einen Ball gegeben, den Se. re. ber 
Marſchall, General:Gomverneur der ilpriihen Provinzen, 
and die Herzogin von Nagufa mit Ihrer Gegenwart beebgs 
ten. Der Ball dauerte bie zwei Uhr nah Mitternacht. 

Der Herr Baron Coffinhai, General: Juftigfommilldr 
in ben ilprifchen Provinzen, befindet ſich feit einigen Tagen 
albier. (Illv. 3.) 

Spanien. Burges, den 15. Febt. Mir 
genießen ſchon ber erſten Anzeichen des Fruͤhlings; der Bo⸗ 
den iſt mic friſchem Grün bewachſen, unſere Felder find 
wie in Sriedenszeiten angebaut, und unſete Erädte mit 
Einwohnern augefällt. Das Volk im unfern Provinzen 
ſehnt ſich mach der Fortſezung dieſes Zuſtaudes der Ruhe und 
Sicherbeit. Die unſelige Gaͤhrung, die ſich in Epanien 
geäufert bat, iſt faft uͤberal Im Abnehmen. Schen lange 
dar fie bei uns aufgehört. 

Mir leben unter dem Schun der ſtang. Truppen wicher 
auf, und wirden duferit bedauern, wenn fie fich entfernen 
ſollten. ie ſchuͤzen und gegen die Ränder, welche nicht 
mehr zu erfüeinen wagen, und ſich in ben Gebürgen ver 
fett halten. Diefe haben auf Erfahrungen gelernt, dad 
fie nidts von unſern Bauern zu erwarten haben. Un’ere Fel⸗ 
der und Straßen find eben fo geſichert ald unfere Etidte, 

Benn einige Elende et wagen, in den Thälern zum Voriche in 
zu fommen, was felten gef&iegt, fo ziehen fie feinen ans 
dern Vortheil aus ihren änaſtlichen Exturfionen, alt daß fle 
irgend einem Kourier oder einige einzel Menfigen berauben, 


Vormals waren dergleichen Vorfälle weit häufiger ald jest; 
bie Ftanzofen erhalten Äberal gute Ordnung und eine gute 
Polizei. (J. de E.) 


Englamb. London, den 22. Febr. Am 21. 
Februar verwandelte ſich das Unterhaus auf Antrag des 
Kanzlers ber Schajzlammer in eine Subſidien⸗Kommittee. 
Hr. Dorke ſtand auf, und begehrte, daß das Haus die naͤm⸗ 
liche Anzahl von Matroien, wie voriged Jahr, nämlich 
145,000. (mit Einfluß von 31,400 Seefolbaten) votiren 
ſolle. Er glaubt, die brittiſchen Eroberungen in den oftine 
diſchen Meeren jhlenen zwar einige Verminderung der 
Scemacht zuzulafen; allein die Lage des Nordens und 
Ditens von Europa mache doch jede beträchtlihe Vermin⸗ 
derung unrätblid. Man babe voriges Jahr eine Veraͤn⸗ 
derung in der Art, die Subfidien für bie Marine zu votl: 
ren, eingeführt, und die Verpflegung von dem Sold abges 
fondert: dies wolle er dermalen wieder beobachten. Uebri? 
gend habe Grofbrittanien in die ſem Augenblide etwas mehr 
ald 145,000 Matrofen, wegen der zu der Echelde:Erpedis 
tion gehörig gewefenen Freiwilligen; man werde aber dafür 
forgen, daß im Jahr ıgıı nicht über 145,000 Individuen 
Im Seebieuft blieben. — Hr. Woitbread nimmt das Wert, 
nit um ſich der angetragenen Bewilligung zu widerfegen ; 
inzwiſchen bemerkt er, daß man verflofenes Jahr bie Mas 
rine⸗Etats gedrudt habe, und wuͤnſcht, bag jezt ein Gleiches 
geſchehe. Gr hat mit Bedauern gebört, daß man alle 
Hoffnung auf Cinihräntungen bei der Marine aufgeben 
müſſe. Auch hat er mit Verwundernng den Hrn. Vorfe 
von einer Seemacht ſprechen hören, melde der Feind in 
der Scheide verſammle; died beweife, wie fehr man voris 
ges Jahr getaͤuſcht worden fen, wie es gebeißen hate, das 
Baſſin von Vlieſſingen ſey zerſtͤrt. Hr. Whitbread will 
ein andermal ansfuͤhrllder auf dieſen Punkt zurüdtome 
men, — Hr. Dorke antwortet, et habe nie unter die gehoͤrt, 
welche befften, daß hei der gegenwärtigen Lage von Euros 
ya große Meduktienen in der Zahl der Seeleute würden ge⸗ 
macht werben fönnen. Mädfihrlih der Schelde:Crpedition 
bleibt er bei felner Meinung, daß fie arofie Wortheile ge⸗ 
währt babe. Das Bafin von Vlieſſingen ſey allerdings 
zerftört worden ic. — Mach einer Meptit von Eeite des 
Hrn. Whitbread, worin er befonders ben Umftand geltend 
macht, daß man jegt vor der Schelde gerade eben fo viel 
Exife und Matrefen balten müſſe ald vorher, vorirte das 
Haus auf Hrn, Yorke's Antrag folgende Summen für 


die Marine: 


Pr 


Gür ben Ed. » . + . 3,345,750 Pf. Gt, 
Für die Lebensmittel, . . 4,000,000. — — 
Für die Artillerie. . . . 65979 _— — 
8,005,5099 — — 
Lord Palmerſton begehrt hierauf, daß das Haus für bie 
Landarmee eine Summe von 3 Millionen, und für die 
Milizen in Grofbrittanien und Irland = Millionen votire, 
Hr. Whitbread wunſcht zu wiſſen, ob ber Lord irgend eine 
Abänderung in dem Syſtem ber Lokalmiliz beabfichtige. 
Lord Palmerjton antwortete, die Megierung fep willens, 
die Zeit, welde die Milizen unter den Fahnen zubringen 
müßten, von 3 Wehen auf 14 Tage zn vermindern, bie 
anf diejenigen, welche im verfloffenen Jahre nch nicht 
ererzirt worden wären, — Hr. Wbarton überreicht die 
jäprlie Erhequer: Bil, um wie gewöhnlih die Ausgabe 
von Echajfammerfiheinen zu autorifiren. Sie follen bes 
ſtehen: a. ineiner Summe von 10,500,000 Pf. &t, ; b. in 
einer dto. von 1,500,000 Pf. Eterl.; ce. in einer dto, von 
8,000,009 Pf. St. zu Einloͤſung der noch in Umlauf befinds 
lichen Echazkammerſcheine, und endlich d. in einer Summe 
von 107,690 Pf. Et. zu Bezahlung der Unnultäten. Die 
Kommittce verwandelte ſich wieder in ein. Dans, und vers 
ordnete die Woriegumg eines Berichts über diejen Ge: 
genfand, 

Beſchluß der Kunsıtan naen bes Mt: 
niteurd zu der koͤnigl. Erdffnungd 
rede im Parlament. 

9) Es wäre mertwärbig, bie feit 20 Jahren dem Parla⸗ 
ment zugerhidten Botſchaften wieder zulefen. Als mar 
die Expedition bes Herzogs von Dort mac Belgien vertheis 
digen wollte, hieß es, man flüge ſich für die Unabhängige 
keit und Freiheit Belgiens. Als der Herzog von Dorf in 
Holland landete, war ed auch die Freibeir und die für 
England fo wichtige Unabhängigkeit Holands, für die man 
fih flug. So führt man immer die nimlihe Sprache, 
ohne jezt mehr als bei den vorigen Gelegenheiten darauf 
zu achten, daß es zu Mectfertigung eines großen Unter 
nehmens nicht hinreichend iſt, die Vortheile zn zeigen, die 
man fih von dem Ariege, wenn man den Eieg erlangt, 
verforiht, fondern die Wahrſcheinlichkeit, die man für 
ſich hat, Sieger zuwerden. Wenn man auf jene Artur: 
theilt, fo wäre es weit einfacher, bei. Havte zu landen, und 
auf Paris los zu marjniren ; denn fiber würde bei Vorauss 
fesung des Eirgs Niemand die Vortbeile und den Nuhnz 


- davon In Zweifel ziehen. Iſt es wahrfheiniih, daß Enge 


land ed in Spanien mis Frautreich aufnehmen kann? 


Dies it die ganze Frage. England konnte ed nicht, als 
beträchtliche fpanifche Armeen Saragoffa, Et. Under, Bik 
bao und Burgos beſezt hielten. Moore's fhbne Armee 
war damals zu einer fhimpflihen Flucht genoͤthigt, anf 
der fie viele Leute, Pferde, einen Theil ihres Gepädes, 
und fogar ihre Kaffe verlor. England konnte es nicht eins 
mal zur Zeit ber sten.Eoalition. Wellington rütte bis 
Talaveyra vor; er erhielt bort einige Vottheile, und bei: 
nabe ebeu fobald wurde er genoͤthigt, feine Hoſpitaͤler, 
feine Ktanken zurüdzulafen, und nad Portugal zu fliehen. 
Moore's Anmwefenheit ‚hatte die Niederlage des Blake zu 
Espinofa, der Armee von Eitremabura zu Burgas, des 
Caſtannos zu Tudela, und die Cinnahıme von Saragoifa 
und Madrid nicht verhindern können. Wellington, bei 
Talaveyra fiegend, hatte den Marſch durd die Gierras 
Morena, bie Beftzung von Jaen, von Sevilla, von Ort: 
nada , die Blokade von Cadir und die Einnahme bes Lagers 
von Et. Roch nicht verhiudern kͤnnen. Wellington vertheis 
digte Portugal niht, er ließ die feiten Plize nehmen, 
räumte das Land, und zog fih auf unzugaͤngliche Auhd⸗ 
den zuruͤck, gefaßt, beim erſten guͤnſtigen Winde feine 
Siöiffe wieder zu befteigen. Dies find die Reſultate des 


"porgeblihen Siegs bei Buffaco. 1. ic. 


Sähweiz Am 26. Februar verftarb nach die 


„ Furzen Krankheit von 24 Stunden Seine Erzellenz der Sr. 


Alt-Zandammann und Bürgermeifter Merian in Baſel. 
Dem Vernehmen nad wird bie erledigte hobe Ehrenſtelle 
alfobald wieder erfegt werden. Jeder Schweiger weiß zu 
fühlen, was das Vaterland und Basel an biefem wurdi⸗ 
gen, in Staatégeſchaͤſten grau gewordenen Manne perloren 
hat. — In Hüningen treffen täglih Materialien zu der 
naͤchſt zu erbauenden fleinernen Brüde ein; aud) werden 
dafelbit 400 Arbeiter erwartet, 

Birtemberg. Stuttgart, benz. Mir. 
Geſtern wurde das Kapitel des koͤnigl. Milirär-Werdienits 
Ordens abgehalten, und heute, als an dem hiezu beftinums 
ten Tage, das Feſt dieſes Ordens begangen. Bei Hofe 
war große Galla. Mittags verfiigten ſich Seine königl, 
Maieſtaͤt in einem feierlihen Zuge, begleitet von den chers 
fen Hofdargen,, General: und Flägel:Adiutanfen,, dienſt⸗ 
leiftenden Kammerhetru u. ſ.w. nad dem koͤnigl. Invalidens 
baue, und fpeiften daſelbſt mit allen bier und in ber Nähe 
befinblihen Greßlreuzen. ıften und aten Kommanbeure und 
Nittern in dem Ordensiaale des königl. Juvalident auſes. 
Abende war Ball im neuen Balfjaale, und dee Könige Mas 
jeſtaͤt fpeiten im, großen weißen Saale mis ben Prinzen 


Ei a Ei 


und Peinzefinnen des Eönfgl, Haufes, den 2 erften Klaſſen, 
deu auswärtigen Geſandten und ſaͤmmtlichen verheiratheten 
Damen. Cine ateKafel für die zte und gte Klaffe war 
in der®allerie: und eine zte im untern Speiſeſaale. Nah 
ber Tafel ward der Ball wieder fortgefegt. — Unferer all: 
gelichten Adnigin Majeſtaͤt feierten heute das hohe Namens⸗ 
fett Ihres allerdurchlauchtigten Gemahls vermittelſt eines 
huldreichen Geſchenles an die Waiſen des Koͤnigreichs von 
@inhundert Gulden, 


Leutkirch, den 20. Febr. Allerhoͤchſten Befehls 
zufolge wurden heute Nachmittag bie in dem Oberamtes 
Bezirke vorgefandenen englifhen Fabrifate in Gegenwart 
des Ober: und Kameralamte, einer Magifiratd: Deputation 
und einer großen Anzahl von Zufhauern vor dem Nonnen: 
bacher Thore verbrannt, 


mitidgygellenm 
Derberzogl, Oldenburgiſche Minifter, Baron v. Ham⸗ 
merjtein, bat die erbetene Entlafung von feinem Poften in 
Gnaden bewilligt erhalten, 
Auch das Schickſal der Juden, beren Rage in Safe 
noch nicht günftig iſt, foll wie ed peißt, verbeifert werden, 


Bıalerm 

Münden, den 9, März. Ihre Kdnigl. Ho: 
beiten der Arapprinz und die Kronprinzef 
fin find geftern frälfum 4 Uhr wieder von bier nad 
Inndbrud abgereiſet. 

Salzburg, den 6. März. Am zten dief hat ber 
Baiferl, frangöfiche Intendant, Hr, Chevalier Thomas, uns 
fere Stadt verlaffen. 


KAdnialihes Hof: ud National: Theater. 


Sonntag den 10. Maͤtz: Die Jäger, Schaufpiel 
in 5 Atten von Iffland. 





— — — — — 


Vrotlama. 


Da der Paſſirſtand des Philipp Kurz, Ardmerd zu 
Dherandorf den Betibſtand merlklich üͤberſtelgt, und das hierz 
über erlaffene Ganturtbeil bereits in rem iudicatam erwach⸗ 
fen Äft, fo werden anmit folgende Ediktstage difentlich be: 
kannt aemadır ; 

Den 9. Woril ad liquitandum, 

Den 14. Mat ad excipiendum, 

Den 18. Yuni laufenden Jahres ad concludendom, 

Es wird daher Jedermann, mer eine rechtliche Forderung 
an obigen Schuldner zu machen bat, vorgeladen, auf jeden 

dieier drei Edittstage bir 9 Uhr früh bei unterzeichnetem 


Landgerichte entweber perfönlich oder durch einen hinlänglich 
Bevollmästigten unter dem Rechtsuachtheile des Ausſchlu⸗ 
bes zu erſcheinen. 

Kufftein, den 19, Jaͤnner 1811. 

Königlid: baierifhes Landgericht. 


(227 20) Miefend, 





Konzert: Anzeige 
Mit allergnädigfter Erlaubniß wird heure Eonnabend 
ben 9. März Hr, Lohmaier, Tenor:Sänger, die Ehre haben, 
im koͤnigl. Hof: und National:Theater ein großes Local: und 
nftrumentalshoncert zu geben, : 





Avertissement 
Mondtag den 11. März werde ich die Ehre haben, die 
weite Vorjtellung im hiefigen Nedouten:Eaal von medani: 
ſchen, chemiſchen und optiſchen Belujiigungen zu geben. 
(24 276) Sauar, Profefor. 


Zu vermiethen. 

In dem neuen, mit einem Balcon verfehenen Haufe, 
Kinfe vor dem Marthor, iſt der erfie Srod mit MP, und das. 
Erdgeſchoß mit 9 gropen und Heine Zimmern, nebſt Kellern, 
Kuͤche, Speibern, Holzlegen,, Waſchtuche, Remiſe, Etals 


‚ lung für 6 Pferde rc, zuſammen oder theilwelfe zu vermies 


then, und fogleich oder auf Georgi zu beziehen. Naͤhere 
Auskunft erhalt man in ber Prannersgaſſe Rio. 201. oder 
bei den Hru Hofbauintendanten Gärtner. (263 39) 





Anzeisge. 

Da Unterzeichneter fon mehreren kbnigl. Landgerich⸗- 
ten die Amte· SEigneten zu voller Sufriedenbeit um billigen 
Preis gravirt bat, macht er ſolches zu fernerer Empfeh⸗ 
lung diemit befannt. 

Leopold Haufer, 
Etempel:Gravenr, wohnt im Thal Nro. 131 
(268 36) imBaͤcker Haus über 2 Etiegen. 


Bei Jatob Stel, Buchhändler in der Dienersgafe 
Niro, 204. find zu haben: 


Grundrif zum Unterricht über Buße und Abendmahl, von 
Hol, Pfarrer zu Sinderedorf, 9 fr. 

Beicht⸗ umd Kommunion: Unterricht für die katholiſchen 
Randfdhulen. 4 kr. 


Zur Empfehlung diefer beiden Unterrichte, movon ſich 
der erjtere für die größere, und lezterer für die fleinere Zus 
gend eignet, dient, daf mehrere Titl, Hrn. Schul⸗Inſpet⸗ 
toren felbe ihrer Braucbarkeit und Mohlfeitheit wegen in 
ihren Schulen einfüörten. Mer fih an den Verleger felbit 
wendet, erhält einen angemeffenen Nabbat. (25°) 


Zwei englifiete fhwarzbraune Walachen 5: und ziährig, 
gut eingefahren, dann eine vierfizige Halbchaiſe ſehet zu 
verkaufen. D. ü. (216) 








SGremdben:-Anzeige 
Angelommen den 7. März. Im gold. Hirfh: St. 
Boͤckinq. Hahdelemann von Franffurt.— Im ſchw. adler; 
Hr.Yogat, Profefor ; Hr. Niangloa,Negor. vonphilippopolis 
Hr. Damfb, Kauf. aus Gera; Hr. Huber, bto. von Nürn: 
berg. — Img. Kreuz: Hr. Strigel, Goldarbeiter: 





Baieriſche 





ben 11, Mär; 1811. 


Rational- Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeftät alergnäbigftem Privllegium, 





Spanten Nachrichten von den rmeen in 
Spanien. Armee von Eatalonien. Der Kom: 
mandant von Lerida (hidte auf bie Nachricht, daß ber Feind 
mit einem fleinen, in den Dergpäfen von Monblanc poſtir⸗ 
ten Korps Bewegungen mache, am 2. Jan. von Lerida ein 
Detafhement von 40° Maun vom zoften Jdger-Megiment 
mit dem Befehl ab, das Dorf Augleſola zw befegen, and 
mit dem unter dem Oberften Willatte zu Tarrega in Garnis 
fon llegenden Aavallerledetaſchement eine Kommunitation 
gu unterhalten, Wirklich Fam der ſpaniſche General Georget 
am 3. Jan. mit goo Pferden und 1200 Infanteriften, unb 
griff Tarrega mit Anbrud des Tages an. Die Garnifon 
ſtieg ſogleich zu Pferde, und ftelite ſich vor ber Etadt in 
Schlachtordnung, indem fie Miene machte, ald ob fie dies 
felbe räumen wollte; um den Feind gegen Bellpuig zu 
locen, und dem Detafhement vom 29. Tägerregiment Zeit 
zu verihaffen, dem Beinde in den Räden zulommen. Dies 
ſes Mandore gelang volfommen. Der Feind Hatte frucht: 
Io# getrachtet, unfere Zeute durch Einhauen In Unordnung 
zu bringen; und er fuchte chen ſich wieder zu formiren, 
als bie 400 Jäger vom zoften Regiment unvermuther in 
feinen Flanken und Mäden erſchienen, und 300 Feinde auf 
der Stelle niederhieben. Der General Georget wurde durch 
einen Jäger am Kopfe verwundet und zu Boden geworfen ; 
er gerieth mit etwa 100 ber Geinigen in Gefangenſchaft; 
der ueberteſt, befonders die Infanterie, nahm in größter 
Werwirtung bie Flucht gegen Monblanc, Die Obriſten Mayr 

wat and Villatte ic. haben ſich ausgezeichnet. Der Jäger 
Namens Dautze warf alleln den General Geosget nieber, 
und machte {pn gefangen, 


Armee vom Arragonien. Kortofa de in. 


V. Jahrgang, L. Wand. 


Zammar. General Suchet laͤßt mit größter Thaͤtlgkelt bie 
Breſchen von Tortofa ausbe ſſern. Die Inſurgenten hatten 
unermeflihe Summen zn Vermehrung ber dortigen Fe⸗ 
ſtangswerte aufgewendet. Der Brüdentopf, ein fehr ſchoͤ⸗ 
mes Bert, iſt gang wieder hergeftelt und mit Gefhiy ven 
feben. Die Mündung bes Ehro und bie Brüde von Ras 
pita find auch im Bertheidigungsftand gefek werben, 
Odonell dat die Provinz verlaffen mub ſich ne England 
eingefhifft. General Musnier, ber zum Gouverneur von 
Kortofa ernauntift, hält zugleich Teruel und Morella beiezt, 
und beobachtet bie Trümmer ber Armee von WValencia. 
Jeden Tag fommen infurgirte Bauern, um ihre Waffen 
niederzufegen und auf dem Evangelinm zu ſchwoͤren, daß 
fie nicht mehr gegen und fehten wollen. — Einnahme 
bes Forts Balagmer. General Suchet wollte ben 
Schrecken benunzen, welchen bie Einnahme von Tortofa vers 
breitet hatte, und ſchiate den General Habert mit feiner 
Divifion und 4Hanbizen am 3. Jan. um Mitternacht ges 
gen das Fort auf dem Dergpaß von Balaguer. Troj der 
Schwierigleiten des Wege ward bas Fort dei Aubruch des 
Tapes berennt und aufgefordert. Der Gouverneur bes 
gehrte 4 Tage, und erbot fich nachher zur Uebergabe, wenn 
er nicht entfept würde, Auf biefe Antwort eröffnete uns 
fere Artillerie ein mohlgenährtes Haubizenfener, während 
6 Kempagnlen alle kußern Poſten vertrieben anb In die 
Sqhluchten warfen. Da die Beſazung durch bas Hanbijene 
fener In Veftärpung geraten war, and zu ſchwanlen fehler, 
fo befahl General Habert auf der Stelle zu ftärmen, Die 
Yalifaden waren bald heransgerifen, uud mehr Hülfe elni⸗ 
ger Leitern, und indem einer anf den andern ſtieg, erflimms 
ten uafere Soldaten bie Schießſchatten und drangen las 
6“ 
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Bort ein. Der Schrecken war algemein; ein Theil der 
Beſazung ftärgte ſich auf die Strafe von Tarragona ; der 
Gouverneur, 13 Offiziere und 120 Soldaten blieben in uns 
fern Händen, 
England. London, den 19. Februar. (Aus 
dem Times.) Wie man fagt hat eli Ausſchuß der nad 
“ Mmerifa handelnden Kauflente eine Andienz bei dem Mar⸗ 
quis v. Wellesley begehrt, um beſtimmt zu erfahren ‚ob 
ihm Hr. Pinknep einige von den Nachrichten, welche neu⸗ 
lich aus Frankreich angekommen ſeyn ſollen, mitgetheilt 
hat, und welches die eigeutlichen Abſichten unſerer Mini⸗ 
ſter in Bezug auf die Kabinetsbefehle find. Nach unferer 
Privarmeinung kaun England über diefen Gegenftand feine 
beftimmte Ertlaͤrung abgeben, bevor die förmligen Alten 
ber frangbjifpen Regierung bekannt find; denn wir haben 
ſchen bewieſen, wie wenig Vertrauen ihre Eiflärungen vers 
Bienen, Hr. Champagnp fagte in einem Briefe vom 5. 
Aug. 1810 an Hrn. Armjtrong: bei diefer neuen Lage der 
Dinge bin ic autorifirt, Ihnen zuerflären, daß die Des 
frete von Berlin und Mailand jurädgenommen find, und 
vom 1.Nov. an ihre Wirkung verlieren werden.“ . er 
hätte ich Hiernach einbilden können daß noch Schwierigfeis 
ten dieſechalb entſtehen könnten; und wer hätte nicht ges 
glaubt, dag unſere Kabinetebefehle von ſelbſt wegfallen 
müßten? Aber nun ſehen wir den nimlichen Hrn, Cham⸗ 
pagny am 8. Des. 1810 folgende Worte an feinen Herrn 
tihten: „Eire! Ew. Majeſtaͤt werden bei Aufrecht haltung 
Abrer Detrete beharren, fo lange Eugland feine Habi⸗ 
netsbefehle aufrecht erhalten wird“ ). Diefes Wort 
»beharren‘‘ beweiſt offenbar, daß bie Mafregel noch jest 
exiſtirt, von der man vorher erklärte, fie babe Äufgehörr. 
Wenn die franzöflfgen Dekrete wirklich, das Heißt nicht durch 
bloße Deflarationen, fondern durch bie That ſelbſt, zuruͤck⸗ 
genommen ſeyn werden, kann kein Schatten von Dis kuſſton 
mehr über das Aufhören unferer Rabinetöbefehle eriftiren, 
Mir wiſſen nicht, wie weit den lezten, engeblich bei Hm, 
Pinfnev, aus Frankreich eingetroffenen Nachrichten Glauben 
beizumeffen ift; aber ſchon der Umſtand allein, der leider 
unvermeidlich ift, baf wir Zeit brauben, nm ihre Glaub: 
würdigfeit zu unterſuchen, gilt für ung fo viel ale die Sub: 
Aitution ber Non: IntereourfesAfte für die Interdiktlous⸗ 
Alte. 


*) Unmert. ded Mon. Diehdik dos nicht fo ſchwer 
u begreiſen. Die Dettete von erlin und Mailand 
ind für Amerita arädgenemnien, weil Amerila Maß: 

regeln ergreift, feine Flagge reipeftiren za machen, weiß 


#8 deren Denationatifirung verhindert, und ſich dem 


" 


Kabinetöbefehlen von 1806 und 1807 nicht unterwerfen 
will. Alſo find die oben erwähnten Defrete nicht an und 
für (ih aufgehoben, und der Minijter der auswärtigen 
Ungelegenheiten konnte allerdings jagen : „Ew, Majes 
ftär werden bei Auftechthaltung Ihrer Detrete beparr: 
ten, fo lange England jeine Kabinetsbefehle aufrecht 
‚erhalten wird.“ Er haͤtte fagenfönnen, aber e6 war 
unnöchig, da fi diefe Crklärung bereite wörtlich im 
Mailänder Dekrete befindet, daß die Defrete von Bers 
lin und Malland nur für diejenigen Nationen aufgehos 
ben werden follen, welche ihre Flagge refpettiren machen, 
und deren Neutralität behaupten. Die Defrete von 
Berlin und Mailand find feine willkuͤhrliche Verord⸗ 
nungen; fie fließen aus der Natur der Sache, man kann 
fie weder verändern, nod; modifiziren, noch ſuſpenditen. 
Die Flagge jeder neutralen Nation, die de reſpettiren 
macht, wird als nationale u. neui ale Flagge angefenen; 
die Dekrete von Berlin und Mailand sihen je nichts 
an. Hingegen kann eine Flagge, die ein ſowaches uder 
furdtfames Bolt beleidigen und denationaliiren laßt, 
eben deshalb nicht mehr ale nentral berrachter werden, 
fieift englifch geworden. Die Defrete von Berlin und 
Mailand werden ewig das Grundgeſez von Frankreich 
fepn, weil ſie aus der Natur der Same fließen, und je 
desmal, wenn England zu feinen Blotade: Akten auf 
dem Papier zurüdfommt, werden die Detrete von 
Berlin und Mailand vom Hecrswegen ihre ganze Gul⸗ 
tigkeit wieder erbalten, England wird alsdaun aud 
aufdem Papier blofirt fepn, Unfere Kaper biofiren Die 
Themſe mehr in der That, ale die franzöfiichen und 
hialientfgen Küften von den engliſchen Fieiten blofirt 
werden, 


(Aus dem Courtier vom 21. Sehr.) In Folge einge: 
gangener Briefe fheinen unfere Kaufleute zu glauben, daf 
die Kolonialwaaren in Rußland gegen Bezahlung ber vors 
ſchriftsmaͤßigen Zölle werden dugelaffen werben, und daß 
man bie fequefrirten Ladungen nit verlieren wird, welches 
für die Affeturanztompagnien von großer Wichtigfeit wäre. 


Grankreic. Mm 25. Febr. hat der Kalfer eis 
nen Handelerath, am 2öften einen Ariegsadminiftrarionds 
rath, und amarjlon einen Minffterialrath gehalten. 

Ein kaiferl. Defret vom 23. Febr. befiehlt, die Krieges 
sefangenen in 30 Battaillone zu organifiren, wovon 15 zu 
ben Seftungearbeiten, nnd 15 zu den Briiden: und Etrafs 
fenarbeiten gebraucht werden follen, Jedes Bataillon bat 
2 franzoͤſiſche Offiziere umd ı2 frangöfifche Interoffigtere, hin⸗ 
gegen 32 Korporale, 4 Tambours und 364 Gemeine aus ben 
Kriegegefangenen. Sum Behuf der Polizei wird jedem 
Bataillon eine Gentdarmeriebrigade zu Pferde beigegeben. 
Die Ariegegefangenen erbalten Taglohn, und werden zum 
naͤmlichen Preife wie die übrigen Arbeiter aus dem Yande 
bezahlt; doc foll von ihrem Verdlenſt ein beftimmter 
Theil zu den Audgaben für Nahrung, Kleidung, Heizung, 
gagertätten und medizinifde Pilege auf den Fall einer 
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Kranfeit, gurädbehalten werben; das Hebrige erhalten 
fie als Taſchengeld. 

Das Bulletin des Aveyron macht bekannt, daß In Bes 
folgung ber Befehle Seiner Majeftät, 600 ftarfe Maulthiere 
ju Transporten der Armee in Gatalonien gelanft werben 
follen. Im diefer Abfiht wird ein befonberes Korps des 
Arwmeefuhrweſens gebildet werben. 

Strasburg, ben 2. März. Seine Erzeilenz Herr 
9. Mouftier, auperorbentliher Geſandter und bevollmaͤch⸗ 
tigter Minifter Sr, Mai. des Kaifers und Könige bei Er. l. 
H. dem Großherzog von Baden, tft durch Diefe Stadt gerels 
fet, um fi auf feinen often nad Karlsruhe zu begeben. 

Türkei Konfantinopgel, ben 15. Januar. 
‚Da hier im Publitkum das falihe Gerücht von Friedentuns 
terhandlungen mit Rufland cireulirte, fo hat das Gou⸗ 

> vernement bei fhwerer Strafe verboten, ferner davon zu 
reden, Der Großhert hat zugleih einen Aufruf an alle 
Mufelmänner ergeben laſſen, in welchem er fie ermahnt, 
ſich bereit zu galten, zur Armee zu ſtoßen, und das Da, 
terland zu verteidigen, indem er fich fel&jt mit Anfang 
bes Fruͤhlahts an die Spize der Truppen ftellen und gegen 
den Feind aufbrechen werde. 

Ale auf den im Arhipelag liegenden Iufeln befindii: 
hen Matrofen haben Befehl erhalten, fib im Arfenal zu 
Konftantinopel zu fielen und ihre meine Eintheilnng zu 
erwarten. 

In der Hauptftadt iſt alles ruhig; die Janitſcharen 
feiften völligen Gehorfam und eine ftrenge Polizei bericht 
in der ganzen Monardie. Man verbantt dieß hauptſaͤch⸗ 
ih dem energiſchen und fhandbaften Benehmen des Groß⸗ 
herrn, welder es im djeſer Ruͤcſicht vielen feiner Vorg an⸗ 
ger zuvorthut und dadurch Refpett einflößr. 2 

Die Feſte des Courban Bavram find mit ber größten 
Pracht gefeiert, und fogar, wie ſonſt gewöhnlich, bie Kas 
nonen dabel geldfet worden, welches man wegen der nahen 
Entbindang ber Sultaninnen niht erwartete, Nur die 
üble Witterung verhinderte den Sultan, fidy dabei öffent: 
lich zu zeigen. 

Die Hanptftabt , und folglich auch die Armee hat Uebers 
fluß an Getreide, 

In-Eyopten und auch in Bagdad herrſcht Ruhe; und 
da nun Mehmet Paſcha in feinem Gonvernement die Ords 
mung bergetellt bat, fo zieht er mit mehrern Parcha’e von 


Afien gegen De Wechablten, und man zioeifele nicht, daß’ 
bie heiligen Etädre diefen Feinden bald werden entrießen 


werden. 


(5b. 3.) 


Feodofſta (in Taurien), den 10.(22. Des.) Der 
Aufterfang ift im Werlauf des November » Monats hier fehr 
beträchtlich gewefen. Es find deren 168,000 Eräd von 
bier nah Moscau, Kiew, Wilua, Grodno, Ehitomir 
und andern Orten verfandt worden. Hier auf dem Plage 
warb dad Tauſend mit 20, 23 und bejien mit 30 Mubeln 
begablt. Jezt iſt ber preis bis 10 Rubel gefallen. 

Preuffen. Berlin, den 26. Februar, Am 
23. wurde, angezeigter Maffen, bei dem Staatsfangler 
Freiherr v. Hardenberg, die erfte allgemeine Verſammlung 
der aus deu ſaͤmmtlichen Provinzen ber Monarchie auf Be: 
fehl Sr. Mai, des Koͤnigs zu Berathung über die Einfüh: 
zung des neuen Steuerfpkems aus allen Ständen hierher 
berufenen Mitglieder gehalten. Der Staatelanzler eröffe 
nete diefelbe mit einer Rede, worin er äußert, daß die Abs 
figt Sr. Maj. bei Einführung des neuen Steuerſpſtems 
keine andere fep, als die, den Staat aus feiner gegenwär‘ 
tigen Verlegenheit zu reifen und das Wiederanfblüben bes: 
feiben auf dem ficherften Wege zu befordern. Das Cdikt 
über die Etaatöfinangen und bie neuen Abgaben aa 
die töniglihe Zufage, der Nation eine zwedmäßig einges 
richtete Mepräfentarion zu geben, deren Rath Se. Mai. 
gern benuzen wolle, und wäre ed möglich gewefen, biefe 
Mepräfentation: fhnell genug zu Stande zu bringen, wäre 
nicht die dringende Nothwendigkeit vorhanden, die KHülfe 
gleich zu benuzen, welche die neuen Abgaben darbieren, 
fo würde der König gern bie Meinung ber Nepräfentanten 
der Nation über dad Steuerfofiem gebört haben, che er 
dasjelbe feſtgeſezt hätte. Cine Berathung mit den jest 
beſte henden Provinzialſtaͤnden würde aber weder dazu ges 
führt. paben , bie Meinung der Nation zu erfahren, noch 
bäste, fie ein dem Zwede entfprechendes Nefultat liefern 
Thpnems Die Mittel, ben Staat zu reiten , liegen leines— 
wegs in bem Aufbringen des’ mötbigen Geldes, wodurch 
die Kriegsfontribution und Die Schulden abgetragen werden 


koͤnnen, fondern darin, daf man die lauten Auforderuns . 


gen zu einer Elugen Aneignung folder Grundiige, Vers 
fafungen und Einrihtungen nicht unbeachtet laffe, bie aus 
den Fortfchritten des menfdlihen Geifted und den verdns 
derten Auſichten der Dinge folgen, gegen die das Alte fih 
vergeblich zu erbalten firebt. Das neue Erftem berube 
darauf, daß jeder Einwohner des Staaté, perfünlich Tret, 
feine Kräfte auch frei entwideln und benuzen könne, obne 
durd bie Wüllführ eines andern gehindert zu werden; 


“ daf Niemand einfeitig eine Laſt trage, bie nicht gemein, 


fam und mir gleichen Aräften getragen werde; daß dis 
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Gleichheit vor dem Gefege jebem Skaatsunterthan geſichert 
fey, und daß die Gerechtigkeit ftreng und pünktlich gehanb⸗ 
Habt werde; daß das Verdienſt, in weldem Stande es 
fih befinde, ungehindert emporftreben fönnen; daß in bie 
Verwaltung Cinheit, Ordnung umb Kraft gelegt werde; 
daß Dur Erziehung, durch aͤchte Deligiöfirät und durch 
jede zwedmäßige Cinrihtung ein Nationalgeift, ein is 
tereife und ein Sinn gebildet werde. Allgemeine Gewer⸗ 
befreipeit ſey eine Hanptbedingung bed Wohlftandes, und 
dieſe fünne nur da ftatt finden, wo die Abgaben zwiſchen 
Stadt und Zand völlig gleich geftellt find n.f.w 

Sehterreid. Wien, den 6. Mär. Se. 
Mai. haben der „Geſellſchaft abeliher Frauen zur Befoͤr⸗ 
derung des Guten und Nuͤzlichen“ einen neuen Beweis 
ber allerhächften Huld dadurch gegeben, daß Sie an bie 
Färftin Caroline vom Lobkowitz über die Anzeige, daß bie 
DOrganifation der Dberleitung zu Stande gefommen, fol 
gendes Handbilet zu erlaſſen geruheten: 

„Liebe Fuͤrſtin Lobfowig! Mit Vergnuͤgen hate Ich 
Ihre Anzeige von ber Organlfirung der Geſellſchaft erhal⸗ 
ten, und Ich ſehe ed als eine fehr gänftige Worbebeutung 
für den Erfolg bes Unternehmens an, daß Sie die Wahl 
sur Borfteherin getroffen hat; von einer Gefellfhaft, an 
beren Spize Sie fiehen, und von Ihren würdigen Ger 
hilfiunen kann Ih Mirnur das Befte verfprehen. Wohl⸗ 
thaͤtigleit it ein bervorftehender Zug in ben Herzen edler 
Grauen. Ih brauche Sie alfo nit erft dazu aufzumum⸗ 
tern. Aber Ihe gebilbeter Werftand iſt Mir Bürge dafür 
daß ih die Geſellſchaft nicht auf biofe Handlungen von 
Wohitäätigkeit befhränfen, fonbern die große Wahrheit 
tete vor Augen haben wird, daß man auch durch andere 
gemeinndzige Handlungen das Wohl von Tauſenden ber 
fördern, und feinem Baterlande bie erſprießlichſten Dienfte 
leiten kann. Je mehr Ausdehnung Sie Ihrer achtungs⸗ 
wertben Geſellſchaft hier und in ben Provinzen geben mer: 
den, um fo mehr Mittel, Gutes zu wirken, werben Ste 
Sich erihaffen. Benuͤzen Sie daher alle Wege, um den: 
jenigen , melde Neigung für die Sache haben, ben Beis 
tritt zu erleichtern. Soellten Sie in der Folge Meines 
Schuzes und Beiltandes in einzelnen Fällen bebürfen, fo 
wird Mein oberfter Kanzler, wenn Sie Eich an ihn wenden, 
Ihre Eingaben Meiner Schlußfagung unterziehen, 

Bien den 17. Fehr. 1811. 
Frans mp" 
Ein erfreuliher Wetteifer herricht unter den Frauen 
der gebildeten Etände, bie wohltbätigen Zwege der Ges 
fenpaft darch ihren Melrrist zw befördern. (Ablen.3.) 
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Hermannſtadt, ben s. Gebr. Die Einwohner 
der Moldau und Wallachel fehen fih man als vollfommene 
Unterthanen des ungebenren ruffifhen Reichs an; mweldes 
wohl der Fünftige Friede entfcheiben wird. Das eingetre: 
tene fchlehte Wetter hat die beiderfeitigen Armeen zum 
ruhigen Werhalten gezwungen, unb während bie Türken 
theils im ihren feften Stellungen ausbauern, und bie Bes 
wegungen ber Ruſſen beobachten, theils in Kantonirunges 
quartiere gufammengedrängt liegen, hat ein großer Theil 
der ruf. Truppen die Winterquartiere in ber Moldau und 
Wallachei bezogen, und nur einige betafhirte Korps find 
jenſeits der Donau aufgeftellt, welche zur Sicherheit ber 
rüdtwärts liegenden ruf. Armee ſowohl als zur Behauptung 
Der errungenen feften Pofitiomen am rechten Ufer bes Iſter⸗ 
fromes bienen. (Pr. 3.) 





Königlihed Hofs und Matlonal⸗Theater. 


Dienftag ben 12. März: Das unterbrohent 
Dpferfer, mit Mufit von Winter, * 





Eine m — die eine reine Haushaltung zu führen 
gewohnt tft, wuͤnſcht eine helle Wohnung, welde vier odet 
fünf heizbare Zimmer und audere Beauemlichteiten enthal⸗ 
ten muß, bis devorſte heubes Georgi: oder Fünftiges Michae⸗ 
—— ‚auf ai Zeitzuftiiten. Nähere Auskunft 

Alt man anf bem Fönigl. Pollzei:Anfrags:Burean. (271) 
nf das nächte Biel Georgi ift in der CheatinersSchwas 
bingergaffe efn Logis zu vermieten, beftebend in 5 heizba⸗ 
sen Simmern, Küche ‚ Keller, Boden, Etallung für drei 


Pferde ſammt Wagen: Play. Das Uebrige ift im Komtoft 
bleſer Zeitung zu erfragen, — * 34) 








Kunſtigen Freitag den 15. d. Früh 9 Uhr wird im bemt 
ehemaligen Dralthefer: Haufe in der Neuhaufer:@affe, fa 
welden bermal das königl, Etadt: Rentamt etablirt ift, ein 
folld verfertigter guter vierfiziger Neifewagen Iin Wege ber 
Verfteigerung verkauft. In diefer Beit kaum biefer Hagen 
bei dem bertigen Hausmeifter zu ebener Erde beſichtigt 
werben. (27°) 


Won dem Wochenblatt des landwirthſchaft⸗ 
lihen Vereins find die Nro. 1 — ırerfhienen. Die 
einbeimifhen Mitglieder erhalten diefes Blaft im Komtoit 
ber National:Zeitung, wo and Beftellungen zu ıı fl. jährl- 
für das Eremplar die fes Blattes angenommen werden. 275 





Avertissement 
Mondtag den 11. März werbe ich die Ehre haben, die 
äweite Vorftellung im biefigen Nedouten-Saal von mecants 
fen, chemiſchen und optifchen Belnftigungen zu geben, 
(2b 276) Schuar, Profefor. 


Lotterle: Münchner Ziehung vom 9. Mär) ISIL- 
338 au 7% 26 65 








Div. 6. Münden, Dlenſtag 


ll 


Baieriſche 





den 12. März 1811 





National-Zeitung.“ 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnaͤdigſtern Privllegium. 





Frankreich. Paris, den 4 Mir. Um 
28. Februar hat Se. Maj. ber Kaljer ein Konfeil über dag 
Befeftigungswefen, und am 2. März eines über bie See⸗ 
Hngelegenheiten gehalten, Am 1. März präfidirte ber 
Kaifer im Staaterath. P 

am 3. Mär, Vormittags gieug J. M. die Kaiferin in 
Begleitung mehrerer Hofdbamen und Hofbedienten auf der 
Terraſſe bes Tuilleriengartens, auf der Fluffeite, ſpazie⸗ 
ten. Eine Menge Zuſchauer hatte fih verfammelt, und 
beglüdwünfdte die Fuͤrſtin mit Freudenrufen. Ihre Mas 
jeftät ſchien ſich (ehr wohl zu befinden. Dem Vernehmen 
nach werben bei der Nieberfumft 3. M. Geldfummen ver: 
theilt werben; um für unvermögenbe Eltern das Ammen⸗ 
lohn zu bezahlen, und bie im Leihhauſe verpfänbeten 
Effekten auszulöfen. Schon bei Ankuͤndigung ber Schwan: 
gerfhaft waren an 2162 Hausarne Unterſtüzungen ver- 
theilt, für 2072 Hausvaͤter Ammenlohn bezahle, and die 
Effekten von 14301 Dürftigen im Leihhauſe ausgelöfet 
worden. 

Nach ber Gaz. be France iſt ein ſtarles Detaſchement 
Naſſauer Truppen gegenwärtig nach Spanien auf ben Wege, 
um bas Nafanifche Korps allda vollzählig zu machen. 

Hamburg, ben 1. März. Seit einigen. Tagen 
paſſiren durch Hamburg viele Marine: Offigiere Sr. koͤnigl. 
daniſchen Majeftät an der Spize von Detafhemente, bie 
in Matrofen aus Dinemark, Zätland, Norwegen, Sqhles⸗ 
wig und Holſtein heftehen. Leztere find von dem Dinke 
fons: Chef der Marine, Hrn, Rammerherrn v.Watersborfl, 
wäßgehöben worden. 

CFaliffemente,) Hermann Wiegberd fen., Hermann 
Wiegbere jun. und Hinz, Wilhela Eprifttan Bueck, ımter 

V. Jahrgang. 1. Band. 


der Firma: Hermann Wiegberd und Comp. mit 139,851 
Mark 10 ff. Banko. 

Eude Megensdorff, mit 62,404 ME. 11 61. Banko. 

England. (Aus dem Eourrier vom 21. Febr.) 
Eine Deputation der Kaufleute, welche bei den tuͤr zlich In 
unfern Häfen freigegebenen Hamburger, Bremer und Par 
penburger Schiffen Intereffirt find, hat ſich geſtern zu ben 
Lords des Handelsbuͤreau's verfügt. Diele beſtaͤtigten, 
daß der Embargobeſehl aufgehoben feh, ertlaͤrten aber, 
gedachte Schiffe därften nur mit Ballaft abſegeln, und 
nicht anders in englifche Häfen zurädfommen, als mit 
einer Licenz ber brittifchen Megierung verfeben. Diefe 
werde aber nur einem englifhen Unterthan, der bei ber 
Ladung bes Schiffes wahrhaft intereffirt ſey, ertheilt wers 
ben. Jede andere Licenz fey ungültig. Mon.) 

Spanien, Fortſezung ber offtzielen Verichte 
aus Spanien; 

Bezirk der Norbarmee. Die Anweſenheit 
des. Herzogs von Iſtrien hat den zu Wiederherſtelung ber 
Drdnung’ in den Provinzen ergriffenen Mapregela neue 
Thaͤtigkeit verſchafft; fie werben jezt ganz von bem Ueber⸗ 
zefte der Banden der Guerillas, welche bie unglädlihen 
Einwohner plagten, gereinigt. In der Nacht vom a8. anf 
den 29. Jan. wurde eine auf der Straße nad Bittorie lin 
Hinterhalt liegende Raͤuberbande überfallen, und bieBauern 
verbafteten und überlieferten ſelbſt 10 diefer Spigbuben 
nebft ihrem Unführer, Am 27ften warb der Poften von Ea⸗ 
befon , unter Kommando des Kapltaͤne Daubenton, durch 
einen Haufen angeariffen, der fih aus allen von ben aſtu⸗ 
riſchen Sebirgen herabgelommenen unb bei Potes verſaru⸗ 


- melten Banden gebilbet Hatte, Der Kapktän verſchloß ſich 
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in einem Haufe, und vertheidigte fin mit jeltener Hetz⸗ 
haftigkeit, bis Hülfe eintraf. Die Brigauds liefen 300 
Mann auf dem Plaze. Die mobilen Aslonnen, hievon be: 
nachrichtizt, ſezten ſich von allen Seiten zu ihrer Verfol: 
gung in Marſch, und werden nicht ablaſſen, bevor fie nicht 
ganz vernichtet find. Um ıoten wurde Ortiz mit 40 Mann, 
die ihm noch übrig waren, bei Villanuova, auf der Straße 

von Espinoſa, überfallen, Kapitän Deſtoquois amriugte 

das Dorf in der Racht; nicht Ein Mann entlam, Die 

Etimmung verbeffert ſich in dieſen Provinzen von Tag zu 

Tage. Die Inſutgenten kehren in ihre Dörfer zuruͤck; 

die Pfarrer haben felbit junge deute aus ihren Dörfern dem 


Kommandanten von Burgos zugeführt, mit dem Begebs ' 


ten, fie bei den Arbeiten am Fort zu gebraugen, damit 
fie den Nanftellungen der Brigandspefs entzogen würden, 
Bezirk der Armee bes Centrum, Ges 
neral Lahouſſaye erbielt Befehl äber den Tajo zu geben, und 
eine Parthei gegen die Guadiana vorzufdiden, um ſich mit 
dem sten Korps, das die Belagerung von Badajez führt, 
Mm Verbindung zu fegen. Gen. Labeufave bewertſtelligte 
diefe Verbindung am 24. Jan. bei Winde, miteiner von 
Merida ausgeisicten Rekognoszirung des zten Korps, 
Er begeguete feinem einzigen feindlihen Korps in diefer 
Gegend. Etwa 30 Brigands, die in den Bergen beiöua: 
beloupe vertedt lagen, zerſtieulen ſich eilig nad) einigen 
Flintenſchüſſen. Cine Divifion der Armee des Centrum 
Hat Befehl erhalten, nach Alcantara zu marſchiren, um mit 
der Armee in Portugal eine Verbindung zu unterhalten. — 
Des von der Junta zu Valencia in den innera Provinzen 
organifirte Kaubfoftem bat durch die Einnabme von Ter: 
tofa einen ſtarlen Stoß erlitten. Da die valencianiſche 
Armee um mehr ald um die Hälfte vermindert iſt, und 
kaum mehr zur Vertheidigung ihrer durch die Armee von 
Arragonien bedrohten Hauptſtadt zureicht, fo bat fie alle 
Banden von Guerillas, welche die Provinzen Enenga und 
Toledo beunrupfgten, zu ihrer Unterſtüzung herbeigerufen. 
Italien Im Mailänder officiellen Blatte lies 
fet man wieder Addteſſen an Se. kaiſerl. Hcb. den Prinzen 
® cetnig vom Kapitel des H. Petronius zu Bologna, vom 
Kapitel zu Santverino, vom Vlihef zu Como, vom Kas 
thedral Kupitel zu Peſaro, vom Biſchof zu Reggio, vom 
Katbedral Kapitel zu Ancona und dem Karhedral Kapitel 
zu Ceſana, worin fie ihre Angänglicteit an die Grundſäze 
der gallitaniſchen Kirche an den Tag legen. 
Frantfurt, den 5. Mär, Mau ſchreiht aus Min: 
fen, daß man daſelbſ qm z2jlen perſtoſſenen Gebruar Se. 
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Ere. den Hm. Grafen von Hedonvile, franzoͤſiſchen Mini⸗ 
fier beidem Greßherzoge von Frankfurt in der Eigenſchaft 
eines Kommiſſars Sr. Mai. des Kaifers und Könige habe 
durchpafliren feben; um vonjenem Theile des Großher— 
zogthums Berg Beſiz zunehmen, die durd das Senatus— 
Eonfult vom 13. Dez. 1310 mit dem Reiche vereint find, 
und die ibm von Er. Erzell, dem Hrn. Staatéerath Brafen 
Beugnot, ald Kommiſſaͤr Er. f. Hoh. des Groͤherzogs von 
Derg,übergebenwurden. Der Graf v. Hedouville hat diefe 
Beſiznahme durch eine am 23ſten befannt gemachte Pros 
flamation angezeigt, und am naͤmlichen Tage in dem Eaale 
des Matbhaufes, genannt Fricdeniaal, die öffentl. Beam: 
ten, die Geifilichfeit und die vornehmiten Einwohner zus 
fanımen berufen, welde er, jedem für fih allein, den Eid 
der Treue und des Gehotſams Er. Ef. Maj. ablegen ließ. 
Die beiden Kommiſſars find hierauf mit einander abges 
reifer, um gemeinihaftlih die Orte zu beftimmen, wo die 
faiferl. Adler auf der neuen Graͤnze zwiſcen Dem Meiche 
und dem Großherzegthume Verg aufgeftellt werden 
follen. 


Großhberzogtbum Baden. Karle 
rube, ben 7. März. Se. Maj. der König von Sachſen 
baben zur Herfiellung der Neriprocität verordnet, daß den 
jüdifden Unterthanen des Großherzegthums Baden, in 
Hinſicht der aufferordeurlichen Verional-Abgaben, welden 
fie bisher im Koͤnigreiche Sachſen unterworfen waren, die 
nämlibe Befreiung zugeſtanden werden fell, welche die 
Quden einiger anderer Linder, wo dergleichen perſoͤnliche 
Juden-⸗Abgaben nicht mehr beſtehen, nad und nad erhal⸗ 
ten haben, und daß die auf biefe Befreiung abzweckenden 
Befehle den betreffenden Behörden bereits gegeben wors 
den ſeren. 


Bei dem auf die Einfuhr der dieffeitigen Weine in das 
Grofberzogtbum Würzburg gelegten Import zu 2 fl. 24 kr. 
ver Würzburger Eimer ficht man fih veranlaft, eine gleiche 
Maasregel auf die Einfuhr der Wuͤrzburgiſchen Weine in 
das Vabifche eintreten zu laffen, und wird daher verord⸗ 
net, daf alle aus dem Wurzburgiſchen im das Badiſche 
eingehende Weine der Entrichtung des Impots von Lil 
48 Fr. per Wertheimer Eimer unterliegen. 

‚Hohenzollern Hechtugen. He, 
hingen, den 28. Fehr. Am 25. dieſes iſt die feierlige 
Trauung der Durchl. Prinzefin Marimiliane von Hobenz, 
sollen Hechingen, Schweſter unfers regierenden Fürften, 
mit Sr. Ers, dem Herrn Grafen Eberhard von Waldburg ⸗ 


geil: Wurzach in der dieſtgen Stiftopfatt: Kleche vollzogen 
worden. (St. 3.) 


—Oeſterreich. Der Chemifer und geweſene 
Apotheker in Tyrnau, Hr. Schrattenbach, welcher jezt bie 
Färftl, Auerſpergiſche AhornzudersFabrifation in Böhmen 
dirigirt, bat biefer Tagen einen Heinen Probhut von raffi⸗ 
nirten Ahornzuder Sr. Etc. dem Hrn, Statthalter Grafen 
von Saurau mit der Bitte übergeben, felben Seiner, 
Majeftät, zum Bewelſe zu überreichen, daß raffinirter 
AHornzuder vom rafinirten Weſtiudiſchen Rohrzucket im 
nichts verſchieden iſt. 

Die Kaffe-Surrogat-Fabrit von Claus und Kompags, 
nie im Prag befchäftigt jest 78 Arbeiter, nnd verfertiget 
täglich bei 15 Zentner Kaffee, die an taufend Kaufleute 
in Böhmen, Mähren, Kärnten, Steyermarf, Oeſterreich, 
Ungarn, Siebenbürgen u, ſ. w. abgefezt werden. 


Ungarn Prefburg, den. Mir. Ce t. 
Hoheit der Erzherzog Palatin und Se, kaiſerl. Hoheit ber 
Erzherzog Ludwig find am 21. Febr. Nachmittags in Be: 
gleitung des f. f. Kämmererd und f. ung. Statthalterei: 
rathed Grafen Leopold v. Nadasdy von Wien fm beiten 
Wohlſeyn in Ofen angetommen, 

Eine befondere Wohlthat ift denen durch den lezten 
Brand in Ofen verunglüdten Eimvohnern dadurch zu Theil: 
murden, daß ber wohlchätige, regierende Fürft Niclas Eiter: 
bhayn 150 Klaftern Brennholz an die Beduͤrſtigſten derſel 
beu hat anmweiien laffen. 

Ofen, den 28. Febr. Don Seite ber hochloͤbl. un: 
garifhen Stattbalterei wird hlemit für die duch ben Abs 
gang bes Martin v. Varga erledigte Profefur der Phyſit 
an der koͤnigl. Naaber Akademie, ber Konfurs ausgeſchrie⸗ 
ben; abzuhalten am 28. Ang. 1. 3. vor der philoſophiſchen 
Fakultät ber fönigl. ungar. Peſter Univerſitaͤt. 

Das weiche regnerifhe Wetter febrte feit legtem Sonn: 
tag wieder zuräd. Aus ben uͤberſchwemmten Straßen bat 
ſich das Waſſer verloren; man ift daher befchaftigt, bie 
binterblicbenen Spuren bes Eiſes wegzuſchaffen. Der Ueber⸗ 
gang über die Eisdede dauert noch fort. Es fcheint, fie 
werde ohne fonderlibe Gewalt abziehen. 


Rußland. Petersburg, den 13. Febr. Der 
wirkliche geheime Rath, Fuſt Alerei Kuralin, ein Bruder 
des am kalſerl. franz. Hofe reſidirenden ruſſ. kaiſerl. Am: 
baſſadeurs, bieheriger Miniſter des Innern, It auf feine 
Bitte dieſes Umts entlafen. Der gebeime Math und Ce: 
uateur, bisperiger Miniſter-Kollege des Innern, Hett v. 
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Koſadawlew, iſt an die Stelle deſſelben zum Miniſter des 
Innern ernannt. 

um 9. Febr. wurden in Gegenwart Sr. Mai. des 
Kaiſers, auf dem Admiralitätd:Werfte zu Petersburg die 
Kiele zu zwei Fregatten von 44 Kanonen gelegt, welde 
die Namen Autroil und Aripelagus erhielten. (Hb.3.) 

Miszellienm 

Am 26, Jan. fiel in Rom und der umliegenden Ges 
gend ein ı ıf2 Fuß tiefer Ednee. _Den Römern verur⸗ 
ſachte dieſe nordiſche Erſcheinung eine Art von Schreden. 
Da diefer Echnee bei tretner Wirterung fiel, fo blieb er 
ein Paar Tage liegen, und wo erwas ſchmolz, fror in der 
Nacht eine Eisdete darüber. Dich war die Urſache, daß 
mehrere Perfonen, des Gehens auf dem gefro:nen Echnge 
ungewohnt, befhädigt wurden, und mehrere arme Fraucn 
die Beine oder Arme zerb achen. F 

Der königl, preußiſche Penfionair zuMom, Hr. Naud, 
bat den Auftrag erhalten, ein großes Denfmal auf die vers 
ftorbene Königin zu verfertigen. Aulaß hiezu gab eine 
koloſſale Büfte der Königin, welche diefer Künftler in Mars 
mor verfertigt hatte, Die Soͤhue des Bildhauers Scha⸗ 
dow aus Berlin find ebenfalls In Rom angefommen, um 
fi der Kunſt ihres Vaters zu widmen. 

Balerm 

Junsbruck, den o. März. Geflern Abende nm 
bald 9 Uhr find Ihre Koͤnigl. Hohelten der Kronprinz 
und die Aronprinzeffin in befiem Woblfenn zur 
Freude aller Bewohner Innsbrucks aus Muͤnchen hier wieder 
eingetroffen. . 

— ——— — — 


Köntialihes Hof- und National: Theater 


Dienftag den ı2. März: Das unterbrodene 
Opferfeſt, Dper, mit Mufit von Winter, 


Un die Mitglieder der Harmonie. 


Der auf Donnerstag den 14ten dieſes bedimmte Biefelle 
fdaftitag wird, weil an diefem Tage Hoftheater iſt, auf 
Samſtag den 1ötem dieſes verlegt. 

Die Etunde der Verſammlung ift Abends 6 Uhr, 

Münden, den 10. März 1813. 

Der Ausſchuß der Harmonie 


— —— — 


Nmortization 
verlorner Shuld:Oblinationen. 

Da auf Anbringen der tönial. Renthramten zu Staru⸗ 
berg, Ziel. Liet. Soom id, deſſen Sadwalter in Münden 
bie ron einer fönigl. Echuldenablediaunar-Kommiftten sub 
dara 31. Dezember 1804 auf Titl. von Dirtmer in Pegens: 
burg ausgeftellte, von foldem jure cesso auf ben königlichen 


Appellatlousgerichts Advolaten Lict. Schön, und von biefent 
auf gleihe Art auf gedachten Titl. Nentbeamten Schmid ges 
fommene mit Rro.233, 235 und 258 bemerkte, und jede 
auf 1ooo fl, lautendeAfefurationg: Scheine bei@thebung des 
Interefe für das Jahr 1810, ſammt dem Schein für ben 
Sinsbetrag von 120 fl. unmiffend wie verloren; fo werden 
auf geitelltes rechtlige Anſuchen des königl. Nentbeamten 
Titl. Lict. Schmid die Befizer der befraglihen Aſſekuratio⸗ 
nen sub Nro. 233, 235 et 258, dann des Interefle- Scheine 
ad 120 fl, fürs Jahr 1810, hiemit gerichtlich aufgefordert, 
binnen einer peremtorifhen Zeitfrit von 6 Wohen a dato 
dieß , diefe allenfalls in Hauden habende Affekurationd: und 
Antereffe:Schetne dieports zu produciren, und ſich über ihren 
QAntunfesritel rechtlich zu legitimiren, mwidrigenfalls nad 
Verfluß des jehswöcentlihen Tetmins folbe 3 Aſſekura⸗ 
tiond: und Intereffe: Scheine dem Petito gemäß ipso facto 
als amortizirt erfannt und geachtet feyn follen, 
Actum den 22. Febr. 1811. 
Königlihes Landgeriht Starnberg im 
Iſarkreiſe. 
(35 226) Haindl, Landrichter. 





unyeige 

Da Unterzeihnerer ſchen mehreren koͤnigl. Landgeriche 
ten die Amts: Signeten zu voller Zufrichenheit um billigen 
Preis gravitt bat, macht er ſolches zu fernerer Empfeh⸗ 
lung hiemit befaunt. 

Leopold Hanfer, 

Stempel:Graveur, wohnt im Thal Nre. 131 

im Bäder Haus über 2 Etiegen, 


- 


(268 3) 


Neue Muffifalien 


In der Falter ſchen Mufif: und Inſtr umenten⸗ Handlung 
hat bie Preife verlaffen: 

Auswahl der vorzäglihften Arien, Romanzen und 
Duetten aus Opern, mit Begleitung des Piano: Forte, ztes 
Heft, Subſcribtlons-Preis 42 Er. , enthält Favorit Romanze 
und Duett aus der Oper Cendritlon (Aſchenbroͤdl), von Ni⸗ 
eolo. Favorit Romanze aus der Oper: bie Feftung an ber 
Elbe, von Fiber. Wer die bereits erſchlenenen drei Hefte 
a ‚ kann noch ale Subferibent auf diefe Sammlung eins 

ten. 

Ferner ift ganz nem zu haben: W. Legrand 12 Nebout 
teutſche Tänge fürs Piano:forte von ıgıı, 45 fr. Micolo 
Diwerture der Oper Cendrillon fürd Piano 48 fr. Dussek 
Sonate a4 Mains Op.72.2 fl. 36 kr, id — Sonate pr. Piano 
Op. 69. Nro, 3. ı fl. ı2 kr, (252) 








3u vermiethbem 

Indem neuen, mit einem Balcon verfehenen Haufe , 
finfd vor dem Marthor, iſt der erite Stod mit 10, und das 
Erdgefhos mit 9 großen und Heine Zimmern, nebit Kellern, 
Küche, Speichern, Holzlegen, Waſchtüche, Remiſe, Stals 
lang für 6 Pferde ac. zuſammen oder theilmeife zu vermies 
tben, und fogleih ober auf Georgi zu beziehen. Mähere 
Anskunft erhält man in der Prannerdgafe Nro. 201. oder 
bei dem.Hm Hofbauintendanten Gärtner. (263 3b) 





Bekannt machunmg. 
Nachdem Endesgeſertigte aus frei und ungezwungenen 
Willen in Hinfiht anderer Ausſichten entſchloſſen find, ibre 
In dem derzeit Lönigf.baier. Märkte Haag im Hausrudviertel 


28. —. 


befigende bärger!, Behaufung Niro. 75, ſammt hieranf ehe: 
haft radicieten hirurgifhen Gerechtſamen u, bazu gehörigen 
Holzgarten, nebit 600 Quad. Alafter Holsgrund,, aus freier 
Hand zu verkaufen; fo wird diefes Kaufsliebhabern zu dem 
Ende befannt gemacht, bamit dieſe, welde obberührte his 
rutglſche Realität an ſich zu bringen gedenken, fich täglich bei 
benen gefertigten melden, und den Kauf bis auf obrigkelts 
lige Ratifikation ohne Anſtand abjchlichen können. 

Uebrigens willman aber noch mitgeben, daß auffer dies 
fer chirurgiſchen Gerechtfame in dieſem Markte Haag keine 
andere vorhanden, und das Hans felbit fat neu und Feuers 
fiber erbauet, und zu cbener Erde aus zwei heigbaren Zim⸗ 
mern, einer bequemen Küche und Speiß, einem Feuerfihern 
Gewölbe und guten ebenfalld Feuerſichern Keller beftehet 5 
im eriten Stod befinden ſich 3 heigbare geräumige, und ein 
unbeizbaret Zimmer , eine Kammer und ein beauemen Drüs 
derboden. Dann iſt ein gepflafterer Hof, eine gemanerte mit 
ech gededte Holzbütte, Waſchkuchel und ein Zimmer für 

nnleute, nebit einemBoden und Bodenfammer vorhanden, 

wo auch nebitbei noch im Garten, welcher mit guten Obſt⸗ 
baumen befezt, ein niedlich gemauerted Sommerbhaus aus 
gebtaot ift. 

Haag den 25, Febr. 1811. 

i oh. Heorggrenner, 

bürgerlibes Wund » Arzt, 
Rofa, defen Ehegattiu. 


Beridtigng 
Ich bin veranlaßt, zur Berichtigung einer irrigen Vore 
audfezung öffentlich zu erflären, daß ih die Briefportor 
freiheit weder genleße, noch and in Tolge meiner gegens 
wärtigen,, oder frühern Dienſtes-Verhaͤltniße hierauf nad 
den beftehenden Verordnungen einigen Anfpruc zu machen 


babe. 
Münden den 9. März ısıı, 


Scheurl, 
gentralsMath der Sektionen bes 
(278) Innern. 


Aufs Zand in Oberbaiern wird ein Mann von gefesten 
Jahren, weltlich oder geiftliben Standes als Inftruftor für 
Thon erwachfene Kinder geſucht. D. ü. (277 30) 


(253 3) 


Um der unerlaubten Freibeit verſchiedener Fabrifanten, 
unter weichen wir befonders die Herren Eafpari nud Komp. 
in Franffurt am Main auszeichnen, Grenzen zu ſezen, bie 
ſich nicht ſcheuen, das kaiferl. koͤnigl. Wappen und unfere Na: 
men nabzuabmen , haben wir jedem Echitb unferer priviles 
girten Tabafforten, noch unfer Familien: Mappen und unfer 
Handlungs: Pettichaft beigefügt, um zu verhüten, daß man 
niet fehlehte und verfälichte,, oder wohl gar der Geſundheit 
ſchaͤdliche Tabake für die Unfrigen verfaufe. 


Leipzig den 23. Febr 1311. 
(233 25) Limburger, Froſch unb Komp. 





Fremben:- Anzeige 
Ungelommen ben o. März. Am gold. Kreuz! Hr. 
D.Yenflam, aus Erlangen; Hr. Aumüller, Handelsmann 
von Simbach; Hr. Ihlo, Lda.Actuar von Altendtting: Hr. 
Meisenfelder, Handelsmann von Angeburg; Hr. Magafr 
Handelömann von Thiengen. — Im faw. Adler: Hr 
Poullat , Kaufmann von Lyon; Hr. Amarca, dio, von Mer 
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Mio, 62. Münden, Mittwoch 


Boierifhe 





den 13. Mär; ıgır. 


National- Zeitung 


Mit Seiner Königligen Meieſtat allergnädigfem Yrivilegium, - 





yortugak Liffabon, beng.Febr. Nah 
Der Befiznapıne von Dlivenza phtte ber Feind vor Babaidz ; 
wir haben noch keine direkte Nachrichten borther „. aber wir 
erfahren von guter Hand, daß General Meiidizabal von 
Badajoz zu. Elvas angefommen ift, und ſogheich alle in 
der Nachtarſchaft befindliche Truppen verfammelt- hat, um 
Wadajoy zu Hilfe zu eilen. Nach fpätern Berichten hatte 
man ein ftarfes Artillerie: und Kleingewehrfeuer" gehört, 

und ed muß ein ernfihaftes:@efecht vorgefallen ſeyn. "Per: 
ſeuen, die ſich aus der belagerten Stadt flüchteten, er: 
zaͤhlen, daß der zeind augefangen hatte, Bomben hinein 
su werfen, als fie ſich zur Abreife entſchloſſen. — Diefen 
Augenblie erfährt man durch Einen Erpreffen, daß dle von 
Elvas angerüdten Truppen wirklich den Beinb angegriffen 
haben, 

(Aus dem Alfted.) Der Iwmet der neulichen Bewe: 
gung des. Generals Junot mit einer. ifo betraͤcht lichen 
Macht gegen Rio: Miaper war, der Armee Salz zu verſchaf⸗ 
fen. Nachdem die Franzoſen ihn vollftändig erreicht hatten, 
sogen, fie ſich zurüd, Junot wurde duch einen deutſchen 
Hufaren verwundet; bie Kugel war ſchon matt, als fie 
ihn teaf, denn fie drang neben der Nafe ein, blieb aber 
unter, der ange, gerade unter dem Schnurtbart, fteten, 
und wurde gleich herausgezogen. Da der @eneräl indeſſen 
durch den ſtarken Schlag der Kugel vom Pferde fiel, fo hatten 
feine Begleiter Unfange geglaubt, er fey toͤdtlich verwundet. 
Tr Der Dienft iſt im lezten Feldsuge für das 1ate und ıöte 
leichte Dragonen: Regiment fo. außerordentlich ſchwer gewe⸗ 
fen, daß die meiſten Dfisiere frank darnieder liegen. Im 
Janıar waren beim: ıgteu Nrgiment nur 2 Mittmeliter 
neh im Stande, den Vorpoftendienft zu' verſehen, und 

V. Jahrgang. I. Band, 


da der obriſtileutenant und ein Major Fraut, der audere 
Major aberin England war, jo fommanbirte ber NRittmeifter 
Miller , als. der.ältefte geſunde Dffigter das Regiment. 
Sparten Det Alfred lieſett folgenden Aus · 
zug eines Briefes aus Walenzia vom 12: Gebr. „Seit 
——— von ‚Tertofa cewartet man hier den Feind 
von einem Tage zum andern. Ih werde bie Stadt ver» 
taten, und mich mit meiner damilie nach Gibraltar. bes 
schen” 
»(Fortfegung der geftern abgehrochenen offizie len Berichte. ) 
Bezirk der Armee des Südens. Belagt: 
tung von"Cabdir. Im dem lezten Tagen des Deyembers 
näherten ſich 60 feludliche Kanonierigaluppen, unter dem 
Schuz der Batterien der fandenge, dem Krocadero auf eine 
halbe Kanonenſchußwelte, und machten einen neuen Ber 
fu, unfere Flottille dutch eimänferft lebhabtes Feuer mit 
Haubizen und Congreofhen Rateten in Brand zu fteden, 
Aber unfere Batterien nöthigten den Feind bald zum Ruͤck⸗ 
zuge, nachdem fie ihm viele Leute getödtet, mehrere 
Fahrzeuge beſchadigt, und eine Kanonierfhaluppe verſeult 
hatten. Von unſerer Seite ward bloß ein Offigier vom 54 
Regiment durch dem Fall einer Rakete verwuudet. Eeit 
Anfang Jaͤnuer führe der Feind alles Hol von beu Dächern 
der Magapine von Earrarcas weg; biefefonderbare Mahres 
gel iſt entweder / die Wirküng eines anferorbentliden in 
Gadir herrfhenden Holzmangels, oder fie ift dur die Treu: 
lofigteit der Engländer eingegeben , bie nur die Zerfidrung 
dieſes wichtigen Ser: Xrfenals beabfihtigem Zwei unferer 
Eaper haben Äh in den Gewälfern von Mota und Ean-Lucar 
mehrerer mit Lebensmitteln nad Cabix betimmter Barlen 
beniädtigt; fie haben auch die Gnelerte, ber Neifende , 
62 





die mit’ 500 Tonnen Potelfleiſch beladen war, meggenoms 
men. Im Zeughauſe zu Sevila beſchaͤftigt man fih ohne 
Unterlaf, Haubizmörfer ala Vilantrop zu gießen ; fiefind 
für die neue Batterie beftimmt, die man 300 Alaftern vor 
der Rapoleondbatterie baut. Ihre gegenwärtige Wurffraft 
iſt 2,500 Klaftern. — Im Bezirk des erften und sten Korps 
berriät die größte. Ruhe; die mobilen Kolonnen laſſen den 
Inſurgenten feine Zeit, ch zu verfammeln, und die Ord⸗ 
nung fehrt überall zurüd, Die Belagerunodardeiten wer⸗ 
ben mit großer Thaͤtigkeit fortgeſezt. 
Fänftes Armeekorps. Der Herzog von Dals 


matien verfammelte dad ste Armeekorps, fo wie mehrere . 
Detaſchements Infanterie und wine ſtarle Neferve Kavalle: 


tie gegen Lerena. Am 3. Jan. ftieß die Anantgarde, die 
aus dem 2öften Dragonerregiment und einer Edtadron vom 
sten ſpaniſchen Jägerregiment beitand, bei Uſagre auf die 
feludliche Arrieregarde ; die auf bie- Nachricht von ber Ber 
wegung des Marſchalls in großer Eile zurädwih, Man 
bieb mit Ungeftäm aufden Feind ein, und warf ihn mit 
Verluſt von 50 Mann und-eben fo viel Pferden. Mendis 
zabal, an ber Spize von saoo M. Iufannterie und’ 2000 
ſpaniſchen und portngiefiihen Reutern, nahm eilig feinen 
Rüdzug über Almendralejo und Merida, während die eben⸗ 
falls 5 bis 6000 Mann flarte Diviſion des Ballefterod 
Ealera zu gewinnen trachtete. Aber der Herzog von Tres 
viſo hatte deu Marfch des Leztern eutdect; er lieh ibn ſo⸗ 
gleich durch die Brigade Pepin und dad ate Hufarenregiment 
angreifen; nad zweitindigem Gefecht ward Balleſteros 
geworfen, und, nachdem er viele Mannfhaft verloren 
batte, in ber Richtung nach Fregenhafverfolgt. Am gten 
waren alle unfere Kolonnen bei Fuente:Cantos verfammelt. 
Am sten trafen fie bei les Santos und Zafra ein; bie 
Divifion Gazan wurde abgefhidt, um Balleſteros nad der 
Linten bin zu verfolgen, nnd zugleich den Transport des 
großen Belagerungetraine zu decen, welchen heftige Regen 
feit einigen Tagen verzögerten. 
welde einzig aus den Befagungen der Feſtungen auf der 
portugleſiſchen Grenze beſtanden, «ilten auf ihre Poften 
zuruͤct. Am ztenrüdte der Herzog von Dalmatien gegen 
Merida, worans der General Briche Tags vorber die fpas 
niſche Kavallerie vertrieben hatte, Sie zog ſich auf dem 
rechten Ufer ber Gnadiana zuräd, wihrend Mendizatalmit 
der. portugieifben Kavallerie anf ‚dem linfen Ufer nad 
Batajoz zuruͤckeilte. 
Frenfreid; Im: Jonmal de Paris lieſet 
man Nachſteheudes aus Parit: 


Die feindlichen Korps ». 


Die Heinen Zimmer, bie auf bie Hoffelte bes Pallaſtes 
geben, und bisher vom Großmarſchall bewohnt wurden, 
find nunmehr mit den Zimmern der Kaiferin vereinigt, und 
werden von dem neugebornen Kinde und den zu feinem 
Dienft beftimmtren Perfonen bewohnt werben. Im kuͤnfti⸗ 
gen Jahre werden die Kinder jene Zimmer bewohnen, bie 
man für fie in dem vormaligen Pavillon de Marfan er: 
rihtet, und der den Namen Pavillon ber Kinder Frank⸗ 
reihe führen wird, _ 

Es ſcheint, daß ber von Franfreich ungebuldig erfehnte 
Augenblit der Geburt eines Prinzen mit ıor, einer 
Prinzeifin aber mit 21 Kanonenſchuͤſſen werde angefündigt 
werben. ‚Diefe Salven werden Yon ‚ders Artillerie aller 
Kriegepläze Frankreichs wiederholt, fo wie aud von allen 
Häfen, allen Schiffen auf der Mhede, und von allen aus— 
waͤrts von der Armee befezten Plägen. 

In bein Garten ber Tuilerten iſt jest täglich ein außer: 
ordentliches Gedränge, : um bie — ſpazieren m 
au feben, ‘ 

Nach Verfiherung des Journals be rEmpire iſt * 
Aufführung ‚eines ‚neuen Pallaſtet auf den Anhoͤhen von 
Chaillot, dem Marsfelde und der Jenabtüde gegenüber) 
angeorbnet.. Die für diefen Pallaft gewählte Lage ift ſeht 
ſchoͤn, und alle Künfte werden zu deffeninnerer Pracht beis 
tragen. Er ſoll der römifche Pallaft heißen. j 

Der Monitenr enthält Folgendes aus Pa fa m vom 18, 
Febr.: „Man hat bier ein Depot von franzdfifhen Militärs 
errichtet, die den oͤſterreichiſchen Dienft verlafen ; mau 
fit ſte nach Strasburg. Die dienſtfaͤhlgen Unteroffiziere 
und Soldaten werben‘ dort den franz. Reglmentern einver⸗ 
leibt, und die Ofigiere erhalten in ber frangöfifhen Armee 
Anſtellung im namlihen Stad, bem fie in Oeſterreich hate 
ten. Ein ähnliches Depot iftzu Villach für die Militärs and 
dem König:eich Stalten, die im oͤſterreich iſchen Dienft ftans 
den, errichtet. Die ditfen Militärs beivilligte Amneſtie iſt 
bie auf den 1. Zuli 1811 verlängert, bamit fie-alle davon 
Nachticht erhalten, und mir Benugung der Großmuth ihres 
Eouveraind vor diefem Beitpunft zurüdkehren fönnen. 

England. London, ben 28. Febr. (Aus 
dem Courier vom 27. Fehr.) : Wie man fagt; hat nunmehr 
dad Minifterimm des Megenten auf’ bie-Forberunien des 
Geſandten ber vereinigten nordamerikaniſchen Freiſtaaten 
eine kategoriſche Antwort ertheilt. Ste iſt fo wie fie jeder 
voraus ſehen mußte, der überzemgt war, daß Grofbrittanier 
ben Gruudfazen treu bleiben würde , auf welchen feine Ueber⸗ 
begenpeit jur See und feine Größe beruhen. Sie lautet 


’ 
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deftimmme dahin: „Se, Geofbrittanifhe Majertät würden 

‚ nie bem Viſitationstecht eutfagen, und Ihre Kabiuetsbe⸗ 
fehle nur baun zurädnchmen, wenn bie Defrete von Ber: 
lin und Drailand ganz und in der That wieberrufen ſeyn 
würden.” Man verfihert, Hr. Pinfnep werde in wenigen 
Tagen abreifen. . 

Schweiz. Zuͤrich, den. Mär. So fürd« 
terlih der Sturm ben 16. Febr. brauste, fo it das Unglück 
des Schmeriloner Marktſchifs, das zwifchen Stäfa n. Raps 
perdwpl zu Grund gieng, mehr ber Frechheit der Schiffer 
als dem Sturm beizumeſſen; denn man warnte fie, 
und kaum ıf4 Stunde vor dem Umfturg des Schiffes rief 
man ihnen vom Lande zu: Sie follten doch anlanden, der 
Sturm ſer zu heftig. Allein fie trogten auf bie Größe ihres 
Schiffes und ihre Stärke, Ein Theil von deſſen Labung 
beftand aus 14 Faͤſſern Wein, dieſe rollten auf die eine 
Geite, und fo wurbe, was freilich nur bei fo lach gebauten 
Fahrzeugen, mie die Schiffe auf bem Züricherfee find , das 
Schiff umgeworfen. Es kamen brei Perfonen um, und 
awei retteten fi. 

Eine hiefige Wittwe befam durch den lezten Brand 
(Mai 1810) in unferer Stadt , eine ſolche Furcht vor Feuers⸗ 
gefahr, daß fie alle Nähte vor Schlafengeben an alle 
Schränke die Schlüfel anftette. Diefes wußte eine Magd, 
die aus dem Dienft entlaffen worden war; dieſe ſchlich fich 
in der Naht vom 18. auf deu 19. in das Haus, frabl auf 
drei Schränfen Geld, Silbergefhirr und Kleidungéſtuͤcke. 
Der Verbacht fiel gleich anf dieſe Magb, fie warb einge: 
frett, geftand beim erften Verhoͤr gleich alles, und zeigte 
den Ort an, wo fie die geftohlenen Effelten hingebracht 
hatte, die auch richtig uud unveriehrt bei den rechtſchaffenen 
Leuten gefunden worden, bie gleich Verdacht gefaßt hatten, 

Freltags den 1. März fiel ein and dem Kanton Aargau 
gebärtiger erft 15 Jahr alter Knabe, ohne daß es jemand 
gewahr wurde, in dad Mad eines hiefigen Waſſerwerks, 


und ward von demſelben auf eine fhredlihe Weiſe zerrifen.. 


Prenffem. Die Breslauer Beitung fagt über‘ 


die Unruhen in Schlefien Folgendes : 


Mehrere Gemeinden bes Rattiborſchen und Plefes 
fhen Kreifes, durch Winfelfcriftfieller und heimliche: 


Konfulenten verführt, hatten ſich es beigehen laſſen, ihren 
Sutsberren die fhuldigen Dienftleiftungen zu verweigern, 
melde anf den robothprichtigen Nuftifaifiellen, ald wirttihe 
Reallaften und dinglihe Verpflichtungen haften. Een 
find fie zu ihrer Dienftpfticpt wieder zurüstgefehrt, und bes 


— 


reuen ihre augenblſckliche Verirrung. Die Hauptſchuldigen 
find in Unterſuchung und erwarten ihre gerechte Strafe. 
Ruhe und Ordnung herrſchen, wie überall, nunmehr au 
ganz wieder unter ben einen Augenblid verirrt geweſenen 
Gemeinden in ben obgenannnten beiden Kreifen; und die 
verſchiedentlich verbreiteten, hoͤchſt abgefhmadten Gerüchte 
verfhwinden in ihr Nichts, , 
miszellem 

Ihre Durchlaucht die Prinzefin Amelie von Baden 
it am 5. März in Wien eingetroffen. 

In Schmweitersheim, eine Stunde von Waldheim, 
giengen, beim Anfang dieſes Winters, 13 Kinder, nad 
geendigter Schufe, anf ben fogenannten Müplteich, um 
zu klitſchern; alle fuhren in einer Reihe über ben Teich 
hinweg, bas Eis, welches noch ſchwach war, brach, und 
alle 13 fanden ben Tod unser dem Eiſe. Sie wurden 
ſaͤmmtlich an einem Tage begraben. Was das Ungluͤc in 
gewißer Hinſicht nod vermehrte, war der Umftand, daß 
ale 13 nur aus 5 Familien waren. 

Berichte aus Frankfurt zu Folge wat bafelbit am 2. 
März eln Kourier aus Parld mit Depefchen eingetroffen, 
in deren Folge die franz. Douaniers, welche ſchon im Bes 
gtiff fanden, Franffart zu verlaffen, die Stadthore wies 
der beſezten. ; . 

Berlin.) Das Koncert des König. daier. Hefe 
Mufitus Brand, den 28, Februar, im Saale bes koͤnigl. 
Natlonaltheatere, kann man unitreitig mit zu den erſten 
zählen, melde wir diefen Winter gehabt haben. So eine 
Auswahl von Virtuoſen, fol eine gelungene Ausfuͤhrung, 
felbft mehr wie ihre aneıfannte Wirtnofität, mit folder Ans 
firengung, Muth und froher Laune gepaart, wird ſich felten: 
wieder zufammen treffen... Auerft vom Hru. Koncertgeber. 
Das Koncert von Winter, womit er anfieng, war auch 
als Kompofition Winters würdig, fehr gut harafterifirt, 
mobulirt und inſtrumentitt. Es ftellte Hrw, Brand als 
Virtuoſen für große ſchwierige Ausführung dar, bie bel⸗ 
nahe über bie Grenzen bed Inſtruments hinaus gleng; da⸗ 
rum war bie Mündung ber’ Paſſagen und Gleidheit des 
Tons nit fo vellfommen ala im den folgenden Kompöfitior 
nen. Die zweite Piece war das Doppel: Koncert von Dani 
wobei Hr. Ehwarz mit Sr, Brand wettelferte, Un Ton 
find ſich beide Wirtuofen glei, an Prächfion und Energie 
iſt aber Hr. V. Hm. Sch. welt vorzuzlehen. Ruͤhmlich iſt 
des Leztern Eifer und Muth, ſich mit Hrm. BD. ins offene 
Feld zu wagen; kommt num noch anhaltender Fleiß dazu, 
fo darf er. feinen Wettſtreit ſcheuen. Das dritte und lejte 
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Koncert war ebenfalls doppelt mit Obee und Fagott. Es 
war von Weſtenholz mit viel Gefhiat fomponirt, und 
wurde vor dem genannten Komponiſten und Hru. B. ben 
gemäß mis Rundung und nettem Vortrag ausgeführt. Im 
alten dref Konderten vermißte man ein eigentlich rübrendes 
Abaglo, wozu ſich der Fagort doch fp eignet, Die Erf: 
mung des Koncerts machte die Duverture aus Lodoisfa, 
fehr brav und genau gun Vergnügen des, Publitums aus“ 
geführt. Die übrigen drei Piegen waren ein ſchönes Che 
vom Sonntag. Dem. Ehmalz wiederholte die Ecene von 
Portogalo, und fang mit noch mehrerer Energie, nut wor 
man nicht zufrieden, daß fie das Yublifum um den Lauf 
durch die hromatifche Tonleiter brachte. Auch das Duett 
wurde von derfelben Sängerin und Hrn. Eunide mit neuen 
Colotatuten wiederholt, und endlich fpiefte Hr. A-Himmel 
Das Koncert von feiner Arbeit, mit noch weit mehrerer De: 
litateſſe, ald das lezte Mal auf dem wirklich ſchoͤnen Ins 
firuniente von Steibelt. Beſonders nahm die Schluß: Po⸗ 
lonoife das ganze Publilum cin. (Berl, 3.) 


Balerm 

Megensburg, den g. März. Bor einigen Tagen 
feierte der hochwürdige Herr Benedict Arbuthnot, Abt zu 
Et. Jakob dahier, das zofährige Jubiläum feiner Prier 
fterweihe und zugleich feinen z4Nen Geburtstag. Die ho⸗ 
ben Verbienfte des noch immer in männlicher Kraft blühen 
ben Jubelgreifes wurden bei dieſer erfrenlicen Belegenpeit 
felbit von Er, Majchät unferm allergnaͤdigſten Adnige ans 
erfannt und durd; Ueberſendung einer goldenen Mebaille 
bechrt, welche von Sr. Ercelleny dem Herm Hoffommifär 
Baron von Weiche demfelben überreicht wurde. Auch von 
einem anfehnlihen Theil ber hier beftehenden Gefellfhaft 
der Harmonie wurde biefes erfreuliche Lebense reigniß eines 
ihrer würdigen Mitglieder mit inniger Theilnahme und 
in Gegenwart Sr. Durchlaucht des Hrn, Fürften von Thuru 
und Taris und anderer hohen Herrihaften gefeiert und 
dabei eine von unſerm verdienten Herrn Ronreftor Auern⸗ 
hammer gebihtete Kantate abgefungen ‚melde in lieblichen 
Tönen die Empfindungen und Wuͤnſche tgeiluchmender Herr 
zen ausdrüdie, 
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Röntolibes Hof: und Nattonal⸗Theater. 
Dennerttaa den 14. Maͤrz. (Mit auſgehobenem Abon⸗ 
nement, um veſen des Hrn. Weinmütler): M 0: 
dur Purmpernidt T, muſitaliſches Quodli⸗ 
bet im 3 Auſz, vou Stegmeder. 


Vorthahbung. 

Seine Königl. Maieftät ac. te. haben durch 
eine allerhöcfte Entfeliefung den 22. Jänner laufenden 
Jahres die Art und Weiſe allerguäbigft su beftimmen gerus 
bet, wie eg mit dem Paßauiſchen Domtapitlifgen Edulden: 
wefen gehalten werben folle: 

Die Liquidation und Behandlung diefer Schulden bar 
ben Allerhöchfidiefelben. der unterzeichneten Stelle allergnäs 
diaſt übertragen. Um nun den alerböiten Anſichten volls 
koınmen uud fnleunfa zu entfprechen , iſt vor allen nothwen⸗ 
dig, daß fämtlihe Beiiyrdomtapirlic Paßauiſchet Sqchuld⸗ 
briefe ſoiche eutweder felbit, oder durch Bevollmachtigte, bei 
der Fönigl. Finanz-Direktion des Unter-Donautreiſes in 
Vaßau urfbriftlic mit den allenfalld vorhandenen Ceſſions⸗ 
Urkunden vorlegen, um die noͤthigen Vormerkungen in den 
Esuldenbüsern fowohl, als auf den Schuldbrieſen ſelbſt 
vornehmen zu fönnen, j 
Zur Produftion wird dad graenwärtige Monat Maͤtz 
und das künftige Monat April bis zum ı5ten ner: als 
Termin gegeben, und Jedermann, der waͤhrend biefes Seite 
faume nicht erfcheinet, muß es fich felbft!beimerfen, wenn 
feine Kapitalebriefe bei den bevorfiehenden Werduferungen 
von @taats:Nealitäten, oder bei der einftigen Verloofung 
jur Heimgablung nicht berichtiget, oder die treffenden Sind: 
raten zur. beftiinmten Werfallgeit nicht abgetragen werden. 

Vaßau, benz. März 1811. 

SKöniglihe Finanz: Direktion bes Unter⸗ 
Donaufreffet. 
Widder, 


(3a 283) Dr. Buchinger, Gelretär. 


Tobed: Anzeige t 
Unfern Freunden und Verwandten machen wir biemit 
hie Anzeige des am 9. März d. J. nach entpfangenen heiligen, 
Eterbfalramenten erfolgten Hinſceidens unſers geliebtem 
Gatten und Vaters, Lorenz Core, Profeford der tonial. 
Militär: Afademie und des Yiceume. Er ftarb im zöten 
ger felne@ Alter an der Lungenſucht. Wir empfehlen 
en Kerblibenen dent frommen Andenfen, und verbitten 
ung alle Beileidebegeugungen. 
Münden, den 10. Märg ISIL. 
Henriette Gore, gebome v. Honent. 
Mar Iofepb Cor®, fünigl.baier.Mant» 
4 und Hallamte:Manualie. F 





An der v. Grauvogl'ſchen Runtelruͤben · Zuckernie derlage 
bei Hrn. Vſchorr, Haterbräuer in der Sendligergaſſe No 32. 
eine Treppe bo, find für billiae Preiſe zu baben: Achter 
Munfelräben-Caame, Currogat:Aafee, Eprup: Mufter 
ub Rum, lauter Fabritate aus obiger Fabrike. (2a 381) 


Es if im Cifenmangäfel No. 149. ein gut gebautes 
Fang, 4 Gaben bot nnd mit allen Bequemlicjfeiten, aus 
freier Hand zu verkaufen. (28°) 


Avertissement. 
Mittwoch als den 13. März werde ich bie. Ehre baten, 
{m biefigen Redoutenfaale Die dritte Morftellung, und Sonn: 
abende ale den 16. Maͤrz zum letenmal meine mechaniſchen, 
chemiſchen und optifchen Beluſtigungen zu probugireit- 
(291 2 a) Sauar, Prof- 


Baieriſche 





den 14. Maͤrz 1811. 


Mit Seiner Koͤniglichen Meieftät alergnädigftem vrlollegium. 


Frankreich. Paris, den 6. Maͤrz. Am 
sten vor der Meſſe hatten im Thronfaaf 3 Depntationen 


von Wahllolleglen Audienz bei Seiner Majeftät, und über: _ 


reisten Addreffien. Dem Wablfolegium von Finisterre 
antwortete der Kalfer: „Ich nehme die Aeußerung Ihrer 
Gefinnumgen mit MWoblgefallen an. Die wahre Urfahe 
ber bie Marine betroffenen Unfälle liegt in dem foftbaren 
Menſchenverluſt, den Franfreih und befonders Bretagne 
und Polton in ben Buͤrgerkriegen erlitten haben. Sobald 
es mir möglich it, werde ih mid nah Breit begeben. 
Mber bie Macht meiner Wölter iſt fo groß, daß ich in.oler 
Jahren über 100 Hochborder und 200 Fregatten haben 
werde. Die Matrofen aus dem abriatifchen wie aus dem 
baltiſchen Meere wettelfern fhon mit meinen Bretaguern 
and Provenzalen in Anftrengung und Muth, zur Befreiung 
der Meere mitzumirfen, weldde nicht hieß das Intereffe 
meines Reichs, fondern auch wiler übrigen Nationen ber 
Melt it.“ — Der Deputation ber obern Pyrenaͤen fagte 
der Monarch: „Ih habe Ihr Departement mit Inteteſſe 
gefeben. Ih genehmige bie Gefinnungen, die Sie mir 
auddräden. In wenigen Jahren werben 6 große Straßen 
über die Porenden führen, und Ihre Induftrie begünftl: 
gen.” — Der Deputation des Nihein: und Mofel-Depare 
tements antwortete ber Kalfer: „Ich danke Ihnen fürbie 
Sefumungen, welhe Sie mir ausdrüden. Ich bin mit 
dem Geifte zufrieden, welcher die Einwohner Ihres Depats 
tements beſeelt.“ — Nach der Meffe legten mehrere Gene: 
rale, Beamten und Hofdamen Ihren Eid In die Hände Geiz 
ner Majeftät ab, Under Spijeder erſtern fand der neue 
Neichsmarſchall, Herzog von Regslo. . 
Um 4. März begab fih Se. Mal. der Kalfer auf die 
V. Sabrgang,. I. Banb. 


National- Zeitung. 


Jagd mad; Grosbois zum Firften von Neufchatel. Det 
öfterreichifge Botſchaftet Fürft von Schwarzenberg, bet 
Herzog von Coneglland, ber Herzog von MReggio , der Herz 
zog Karl von Piacenza, der Bice⸗· Adm lral v. Winter, und 


der General Duͤmonceau hatten bie Ehre, mit Seiner Ma: 


jeftät zu jagen. Na feiner Rüdkunft hielt der Kalter, das 
a8ite Handelskonfeil,. Am zteu präfidirte Er Im Staatds 
rath.” 

! Ciu Hofartltel meldet: „Ihre Mai. bie Kalferin Fähre 
nicht mehr Im Wagen. Cie hat dad heutige [hdue Wetter 
benuzt, um auf ber Tettaſſe des Tulllerlengartens auf der 
Mafferfeite ſpazieren zu gehen. Ihte Geſundhelt ft treff⸗ 
lich; Sie naͤhert fh aufs Glaͤclichſte dem Ziele Ihrer 
Schwangerſchaft.“ 

Nach Verſicherung des Journ. bef@mp, werden bie 
Prinzen und Priuzeſſinnen der talſerl. Familie, die Groß: 
Dignitarien, die Miniſter, die Groß⸗Offiziere der Krone 
und des Reichs, die Hofdamen nnd Hofbedienten durch die 
Ehrendame von bem Augenblide benachrichtigt werben, wo 
man die nahe Entbindung erwartet. Sir werben fid in 
Hoftleibung in den Paltaft begehen. Auch ber Senat und 
das Munfzipalkorps von Parie werben eine Anzeige erbal: 
ten, bamit fie yerfammelt find, um die glüdliche Neuig⸗ 
keit zu erfahren, 

Amfterbam, den26, Febr. In Folge eines nenen 
kaiſerl. Defrets bürfen feine Schiffe unter Oldenburger 
Flagge fahren, noch in irgend elnem ſtanzoſiſchen Hafen 
augelafen werden. 

Bortugal. (aus dem Times vom 26. Febr.) 
Wir fuͤrchten, der von Balleſteros lemmaudirte Theil der 
ſpauiſchen Armee iſt fait gauz vernichtet oder gefangen. 
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Nach Bord Wellingtons lezten Depeſchen fielen 3,000 Mann 
davon zu Dlivenza in feindlihe Hände. Seitdem war 
Ballefteros auf dem linfen Ufer der Guadiang weiter mars 
foirt, um zu Ahamente 5,000 Mann nach Gadir einſchiffen 
zu laſſen, und hatte zu Desung biefer Einfhiffung bei Gas 
fülegos Poſto gefaßt. Hier ifk er aber von der Diviſion Gas 
gan angegriffen, geſchlagen, und mit großem Verluſt auf 
das andere Ufer der Guadiang getrieben worden. Seine 
Brtillerie und Kavallerie, die er nicht mitnehmen fonnte, 
fol er zu Panmoza auf dem linfen Uſer gelaſſen haben, wo 
fie dem Feinde In die Hände fielen. Dem zu Anamonte ſte⸗ 
henden Korps geht es vielleicht nicht beſſer; es iſt zwiſchen 
deu Fluͤſſen Guadalquivit und Guadiana eingefülofen, und 
kann fid) bloß dann retten, wenn die Schiffe elurreffen, die 
es au Bord nehmen follen. . 

Nord: Amerika Am z3. Ian. gelangte 
eine Botſchaft des Präiidenten an das Haus. Da fie die 
ueberſchriſt: „Vertraur" führte, fo wurden bie Thuͤren 
gefhlofen. So viel man erfährt, betraf fie die Angele⸗ 
genheiten von Weſtflorida, und es ward dem Hauſe ein 
Beſchluß vorgeiglagen, ber nicht Durdhgieng fondern unters 
ſucht werden fol. Diefe Angelegenheit ift der Parthei 
der Regierung feincdwegd angenehm. Auch die Thüren 
des Scnate wurden verfhlofen., Man glaubt die Engläns 
der hätten zur Abſicht, ſich Oft: und Weſiſtorida's zu bemäde 
figen, und es handelt ih nun darum, ob die vereinigten 
Staaten ihnen zuvorfommen, und felbit dleſes Zand in 
Beſiz nehmen follen. Wie es heißt, wuͤnſcht bie franzoͤſi⸗ 
she Regierung das Leztere. Die Sache ift an eine Kom⸗ 
mittee verwiefen, die morgen oder übermorgen bei vers 
ſchloſſenen Thuͤren ihren Bericht erfiarten wird. — Ans 
Baltimore wird geſchrieben: Wir erfahren von glaubwärdis 
ger Hand, daß der engliſche Gefhäftsträger, Hr. Morrier, 
eine Denfihrift gegen die Beſtznahme von Florida überges 
den hat. Uebrigens iſt in Weſtflorida ein Gefecht zwiſchen 
dem Obriſten Kemper, der an der Spize ber Freunde ber 
Unathängigteit ſteht, und dem Gouverneur Foll, der die 
Epanicr lommandirt, vorgefalen; Kemper ift geſchlagen 
worden. (Mon.) 

England London, den as. Febr. Nah 
Berigten aus Limerif vom 16 Febr. im Morning-Ehres 
nitle hatten die Einienregimenter, welche fi auf Irland 
nach Portugal einfsiten ſollten, Gegenbefehl erhalten. 
Der General: Maior Montrefor hatte ben Sherbefehl zu 
Amerit und über den umliegenden Diſtritt erhalten. Die 
Truppen hatten ihre Feldgeraͤthſchaften in Empfang ges 


— * 


nommen, um noͤthigenſalls gleich ins Feld rüden zu können, 
Nach Auszügen aus Dubliner Journalen im Courrier hatte 
die Regierung am 22. Febr. zu Dublin bie Beſazung uns 
ter das Gewehr treten lajfen, und die Albermänner Dariey 
und Babingten hatten fih um ı 1/2 Uhr Nachmittags in 
die in ber Kappellenftrage eben verfammelte tatholifhe Kom⸗ 
mittee begeben, um diefelbe zu erfuhen auscinan: 
berzugesen. Es erhob ſich ein langer Wortwechfel mit 
dem Vorfteher der Verſammlung, Xord French, der jedoch 
in den hoͤflichſten Ausdruͤcken geführt wurde. Die Magi— 
firatsperfonen erffärten, daß fie zwar zu ihrem Bedauern 
beauftragt wären, die Kommittee zum Auseinandergehen 
aufzufordern, aber Feinedwmegs fie mit Gewalt dazu zu 
äwingen, weshalb fie auch feine bewafnete Macht, felbit 
feine Konftables, mitgebracht hätten; die Mitglieder der 
Kommitte Hingegen betheuerten ihre Unterwuͤrfigleit unter 
bie Gefeze, wollten aber nicht freiwillig auseinandergehen, 
doch fujpendirten fie für den Augenblit ipre Verhandlun— 
gen, Nachdem ſich hieranf der Aldermann Datley zu bem 
Staatsſektetaͤr Pole begeben harte, um nähere Juſtruk⸗ 
tionen einzuholen, erklärte er nach feiner Wiederfunft, bie 
Regierung ſey niht Willens, die fatholifhe Kommittee an 
Abfaſſung einer Petition zu hindern, der Staatsſekretaͤt 
wuuſche aber den Lord French zu ſprechen. Da dieſet ſich 
weigerte eine Privatunterredung mit dem Staatejefretät 
zu haben; fo wurde eiue Deputation von fünf Mitgliedern 
gewählt, die ihn begleiten folte. So weit reihen nun bie 
Nachrichten bes Coutiers. Die Strafe vor dem Verſamm⸗ 
lunge hauſe der Fatholifhen Kommittee war während dieſet 
Vorgänge mit einer unzähligen Menfhenmenge angefült. 

(Aus dem Alfred.) Wie man hört, wartet Hert 
Pinfney nur noch auf feine Abfchtebeaubieng, und will auf 
der Fregatte Eſſer nach Amerika zurüdiehren. Die Kons 
ferenzen, beren bie Reden ber Lordtommiſſarien im Parla⸗ 
mente (die Eröfrungerede dei Regenten) Erwähnung that, 
find geendigt, und die Minifier beharren auf Aufrecht hal⸗ 
fung der Kabinetsordres. Dagegen ſcheint Napoleon ein 
Ausfihnungsfotem gegen die Amerifaner anzunehmen; 
man hat geflern zu London ein Defret erhalten, das alle 
Produfte der vereinigten Staaten, nur mit Ausſchluß dech 
Tabacs, in bie franz. Häfen zuläft, 

Baden Am 6, März überrelchte zu Karlsruhe 
ber bit herige kaiſerl. franz. auſſerordentliche Gefandte uud 
bevoltmädtigte Minifter, Baron v. Bignon, dem Groß⸗ 


berzoge fein Mekreditiv, und fein Nachfolger, Hr. Ednard r 


be Mouſtiers, frin Beglaubigungsſchreiben. 


—⸗— 


Oeſterrelch. Wien, ben 3. Maͤrz. Ihre 
Durchl. die Prinzeſſin Amelie von Baden ſpeisſten vorge⸗ 
ſtern bei Ihren kalſerl. Majeftäten, und verfügten Sich 
Abends in bag k. k. Hoftbeater nacht der Burg. Beftern 
fpeiöten Höchnbiefelbe bet Sr. Erc. dem Hru. Grafen v. 
Metternih, Minlfter der auswärtigen Angelegenbeiten, 
und wohnten Abends einer mufltalifhen Akademie bei, 
welche Ihr zu Ehren im neuen Saale der kaiſerl. Burg bei 
Hofe aufgeführt wurde. Heute fpeist bie Prinzefin bei 
St. Erc. dem Hrn, Grafen Otto, kaiſertl. franz. Botihafter 
am biefigen Hofe, und wird Abends das Echaufpiel an ber 
Mien beſuchen. 

Ungarn Am 2q4. v. M. wurde zu Peſt von 
einer Geſellſchaft des hieſigen hohen Adels in ber großen 
Reitſchule Tin prächtiges Karoufel gegeben, welhem Ihre 
k. k. Hohelten der Erzh. Palatin und Erzh. Zubwig beizus 
wohnen gerubeten. Der, f, Hofrath und Beifizer der Sep: 
tempiraltafel, Herr Johann Jankovics von Priber, führte 
ben ans 24 Mittern beftehenden Zug im prächtigen Nas 
tionalfofdm au. Die Ritter batten ih in 2 Abtheilungen 
formirt, und erſchienen theild in Huſaren, Uhlanen, Ins 
furreftiong,, Kofaten, Türken, Altuugarifhen und Altteut⸗ 
ſchen Koſtuͤm, und waren fammtlid fehr rei und prächtig 
geſchmuͤet. Das Ganze wurde mit grofer Kunftfertigteit, 
Yräsifion und Gewanbtheit geneben, und erhielt den größ: 
ten Beifall der anmwefenden hoͤchſten Herrfhaften und aller 
Kenner. 

Zu Großwardein wurde im Laufe des vorigen Monate 
von bem f. k. Mittmeifter des loͤbl. Fürft Lihtenfteinifhen 
Hufaren: Regiments Freiberen Karl v. Werlau, und bem 
dortigen Gutsbefizer Hrn. Georg v. Szlavy, das fo feltene 
und Intereffante Schaufpiel eines Pſerde-Rennens geges 
Ben, Der Freiherr v. Werlau ritt einen Heluen Tartag 
von arabiiher Race, und Herr v. Szlavy eine Original 
engliſche Stute, eine berühmte Wettläuferin. Der fämmts 
liche Adel dafiget Gegend, fo wie das Offizierforps des 
Kuͤraſſter⸗ Regiments Prinz von Lothringen, und eine Menge 
Zuſchauer aler Stände waren dabei gegenwärtig. Das 
Biel des Wettlaufs war auf eine dreiviertel Stunde weite 
Strecke audgefeit, Beide Kämpfer begannen auf ein ges 
gebenes Zeichen der Mufit den Wettlauf. Freihert v. Wers 
lau trug den Preis davon, er hatte das Ziel in 6 Mine 
ten 42 Sekunden erreicht, und feinen Gegner um 50 Schritt 
übertroffen. - Der Eieger wurde von den verfammelten 


Damen mit einem Krane begrüßt, und triumphirend nach 
der Stadt begleitet, 
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Serbien Paneéowa, ben ar. Februar. 
Die beiden in Belgrad eingerädten ruſſiſchen Divifionen 
find eine Abtheilung des 16. Stanislaus Podofékyſchen 
Mustadierregiments. Mitdiefen Truppen ift auch zugleich 
ber befaunte ruffifhe Major Negoba, ber zur Zeit des Auf⸗ 
enthalte bes ruf. Staatsraths von Nodofinifin In Belgrad 
Sefretärsdienfte that, angekommen, Er ch das Ber: 
pflegewejen für dieſe Eruppen. 

Die Serbier haben bis jezt noch nicht bie Feſtung Bel: 
grad an die Ruſſen übergeben; es ſcheint auch nicht ber 
Zwed bes Feldmarſchalls Kamenstji zu fepn, bie Feftung 
befezen zu laſſen. Wie vlele behaupren wollen, foll ber 
ferbiihe Obervorſteher Georg Perrowits CEjerny ) felbit 
die Befezung der Stadt durch rufiihe Truppen gefordert 
haben, indem er befürdtete, daf das misvergnägte fer« 
bifhe Volk endlich gar fih den Türken wieder unterwers 
fen wärde, (Pr. 3.) 

Batlerm 

Ein königl, Edikt vom 19. Febr. verfügt, daß die koͤnigl. 
Finangs Direktionen ber 9 Kreife bed Neiche einswellen ben 
Betrag von 2 Drittheilen ber Erigenz für den Unterhalt des 
dermalnch beftehendben Yoligei:Cordong, nad dem Steuer⸗ 
fuße repartirt, erheben laſſen ſollen. Demnach find fm 
Mainfreife 16,000 f., Im Mezatfreife 12,000, im Regen⸗ 
freife 22,000, im Ober: Donaufreife 20,000, im Unter 
Donaufreife 29,009, im Jilerkreife 12,000, im Iſarkreiſe 
25,008, im Salzachkreiſe 4000, und im Innfreife soo fl. 
bdergejtalt zu repartiren, daß jene neu acguirirten Bezirke 
uud Landgerichte, in welchen fein Cordon beſteht, mit ber 
Eomcurrenz verſchont bleiben, 

Ein koͤnigl. Dekret vom 27. Febr. enthält bie Ernennung 
des Perſonals der Kreide: Adminiftration der Stiftungen gu 
Zunsbrud. 

Durch ein koͤnigl. Ebift vom 3. März'werben dle Gren⸗ 
gen zwiſchen ben Landgerichten Pleinfeld und Gunzenhauſen 
purificht. 

Einem koͤnigl. Editt zufolge iſt der Siz des Landgerichts 
von Schönberg nad dem Staͤdtchen Graͤfenau verlegt worden, 
welchen Namenes aus fünftig führen wird. 





Am 11. März ftarb zu Münden im saften Jahre ihres 
Alters 9. Erc. die Sräfin Clijsbetb vonpappenheim, 
geborne Bräfin von Leiningen-Wefterburg, Oberfthormels 
frerin Ihrer Durchlaucht der verwittweten Frau Kurfürftin, 
an einem Nervenficher, \ 


Bamberg, den. März. Das hlefige Naturallen⸗ 
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Kabinet hat von Er. Ton. Hoh. bemKronpt in zen einen 
mertwurdigen Zuwachs aus dem Thierreiche: einen großen 
und fhönen Adler aus den Tiroler Gebirgen, erhalten, 
Seine koͤnigl. Hobeit, welche bei Ihrem Aufenthalt in 
Bamberg im Dezember 1809 diefe Unjtalt befuchten, haben 
hierdurd Ihre hoͤchſte Aufriedenheit mit biefer eben fo 
reihen als wohlgeordueten Sammlung aufs Neue zu bes 
zeugen getuhet. 
u 


Königlihes Hof⸗ und Natlklonal⸗-Theatet. 


Donnerstag den 13. Marz. (Mit aufgehobenem Abon⸗ 
nement, zum Beſten des Hrn MWeinmälter): N os 
bus Yumpernidel, mufitalifped Quodli⸗ 
ber in 3 Yufz. von Stegmeper, 


— —— — — — 


Betaunntmachung. 


Nachdem ein alerhichited Mefeript vom 12. Fehr. bie 
noch unveränßerte Realitaͤten des Kloſters Weſſobrunn, nach 
den hinlanglich belannten Rormal Vedingniſſen, jedoch ohne 
Etipulirung eines Kornbodentiniessalva ratilicatione pat⸗ 
thienweije zu veriteigern befieblt, fo wird biemit zur dffente 
liben Kenntuiß gebradıt, daß die Keulifirung diefes allerhoͤch⸗ 
ften Beſchlußes, nämlich die Verfteigerung am Mittwech den 
20.Märy Vormittags im Klorter Werfohrunn felbit ftatt has 
benwerbe, mo die Kanfsliebbaber ſchon Tags vorher von der 
Eace Einſicht nehmen, und die fpeciellen Bedingungen ers 

ahren loͤnnen. 


Die zu verfaufende Objekte find : 


a) Der Abtel-Stod und noch zwei andere Tracte bes zufams 
merbangenden refpettablen @ebäudes. Jeder diefer drei 
Tracre ift zwei, und gegen den Garten der escarpe wegen 
die leztern drei Stoctwert bod. Jeder bildet für ſich ein 
geräumiges fhines Hand, worin noͤthigenfalls aud gar 
feiht Stallungen angebracht werben fonnen, 

Die Gebäude find regelmäßig, in gutem Style gebauet, 


woßttonfernirr, und von curjiver Aufenfeite. 


b) Der mit einer Maner umfangene 12 Tagwerf große, dicht 

an den Gebäuden liegende Barren welcher in lorreſpondi⸗ 
renden Abtheilungen den Gebäude : Tracten zugegeben, 
und fo mit felben verkauft wird. 

Die feifgebothenen Oblelte dürften vorzüglich penſio⸗ 
nirten Beamten ober andern Wartienlierd, welche ſich auf 
dad “and zurädziehen wollen, um fo meht fonvenirem, als 
die gäuitigen voczlverhältwife die Befriedigung ber verſchie⸗ 
denen Lerens bedurfnige erleichtern und vollkommen ſichern, 
auch jih an dieſen Otte der Sig der Pfatrei, und ein wohlbes 
tricbencd Brauhaus beſindet. 

uebrigens liegen die verkäuflichen Kloſter⸗Realitaͤten im 
Iſar⸗Kreiſe/ Yandaericre Meifheim, dart an der Weilhei⸗ 
mer Landsberget Erraßie, drei Saͤulenſtunden von eriteret, 
ficken von lezteret md Fezjchm von München entfernt, in 
einer angenehmen gefunden Seaend, auf einem fanften 
Huael, der eine reizeube unafietaemdort, und zualeich dem 
Storer: Sebände eine Anhiot ei iu, weiche in Stunden: 
weiter Entfernung das Auge des Reiſenden feſſelt. 


dieſer Zeitung zu erfragen. 


unbetannte Kaufellebhaber muͤßen gerichtliche Vermoͤ⸗ 
geus Atteſte beibringen, 


Münden den 1. Maͤtz 1811. 
Königlige Special: KAlofter: Kommiffion 
Klement Neumair, Director. 


Cayr 30) Joſ. v. Appell, funkt, Selt. 





Laundguüter zu vertaufen. 


Die im Salzach· Kreiſe und ehemaligen Innviertel um: 
weit des Marktes und der Yoft-Etation Altheim entlegenen 
Herrſchaftlichen Güter Aſpach NRoßbach und Waſee, ſtehen 
zuſammen oder einzeln um Verlaufe feil. 

Die Renten beftehen in Stiften, Scharwerkegeldern, 
Saudemien, Getreidgülten, Zehenten, Braͤuhaus-, Oelo⸗ 
nomie⸗ und Wald⸗Ruzungen |. a. 

Nähere Aufſchluͤffe ertheilt jedem Kaufsliebbaber der 
königl. Advofat Miller in Münden und der in Aſpach woh⸗ 
wende Patrimonial:Berihtehalter Ftuhe mann. (246 36) 





Bertkauf. 
Außerhalb dem Karlsthor an der neuen Nebenftrafe 
{ft ein gut gebauter Haus von 3 Stodwerfen mit angeneh⸗ 
mer Ansicht meöft einem großen Wurzgarten gegen billige 
Bedingnife aus freier Hand zu verlanfen. Das übrige iſt 
im Komtoir diefer Zeitung zu erfragen, (30 284) 


Eine Haus: Orgel mit 12 Negiftern, worin auch ein 
Klavier befinbli, und die nah Art eines Tiſches oder Kaften 
in einem Zimmer fteben fann, iſt zu verfaufen in Der Kau⸗ 
fingergafe Nro. 67. im erften Stod. (44 285) 


Es iſt vor dem Karlsthore eine ganz neue einfpännige 
Chaife nah dem nenejten Geihmat zu verkaufen. Da 
Nädere it vor dem Karlsthor finfs Nro, 4. rinewärts über 
3 Stiegen ju erfragen. (29°) 


Untäündigung 

Un der Yar:Kaferne ift gute Garten:Exde um billigen 

Vreis zu verkaufen. Beim Hausmeifter in dortiger Kaferne 

Tann fi von folder Äberzeugt und das Nähere erfragt 
werden. (3a 287) 


Auf dag nächte Ziel Georgi ift in der Theatiner-Schwas 
bingergaffe ein ”“L zu rermietben, beſtehend in 5 heigbas 
ven Zimmern, Ace, Reler, Boden, Stallung für drei 
Pferde fammt Wagen: Play. Das Uebrige iſt im — 
(272 3 








Aufs Land in Dberhatern wird ein Mann von gejezten 
abren, weltlic oder geiftlihen Staubes ale Juftruftot für 
fon erwachfene Kinder geſucht. D. uͤ. (277 30) 





gremben:Ungelge- , 
Uingetommen den ı2. März. Im gold. Hirih: 
re. v. Hrubp, Ef. öftert, Gefandtfäaftsrach am Fönigl. 
aier. Hoflager. — Im fhw. Adler: Hr. Ferber und HT. 
Naumann, Kauflente aus Gera in Sahfent Hr. Gärtner, 
Kaufmann von Heilbronn; Hr. Mod, bio. von Herifan. 
ma. Kremz: Hr. Schmidt, Med. Doct. aus Hilpelttein, 
Hr, Mumm, Kanfmanı von Frantſurt am; Heilen 
dto vom Augsburg. 





Baieriſche 








den 15. Mär, 1811. 
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Pational- Zeitung. 


Mit Seiner Adniglichen Majefät alferguädigftem Yriviiegium, 


Erantreid, Paris, den 6. Mär, Der 
Monitent fagt : „Hert Labouchere Handels maun zu Amſter⸗ 
dam, hat von der Pollzel einen Paß erhalten, um [ih 
feiner Handelsangelegenheiten halber nach London zu bege⸗ 
den. Dadurch Hat ſich das Gerücht verbreitet, es eriflirten 
griedensdfnungen mit England. Mir find autorifirt, biefe 
Geruͤchte ‘für falſch zu erklären. Es giebt Feine Verbands 
fangen (pourparlers) zwiſchen beiden Negierungen , und 
es Tann eine geben, fo lange das gegenwärtige engliihe 
Miniſteriam beſteht, deſſen Grundiäge: Ewiger Krieg, 
von ganz Europa gefannt find. Hru. Lab ouchere's Meife 
bezieht ſich auf feine verſoͤnlichen Angelegenheiten ; fie lann 
alfo anf bie Verhaͤltniſſe des Handels nicht den minbeften 
Einfluß haben?" 

um 6. März hatte fih abermals eine große Menfhen: 
menge im Garten der Tuilletien verfammelt. um 3 Uhr 
erfbien J. M. die Kaiferin, nnd machte einen kurzen Spa⸗ 
ziergang auf der Tertaſſe au der Waſſerſeite. Sie war 
von mehreren Ehrendamen, einem Garde: Offigier , einem 
Kammerherrm und 4 Pagen begleitet. Ihre Maieftät fhien” 
ber beten Gefundheit zu geniehen. 

In dee Gallerie des Zuitterienpallaftes, welche nad} 
der Kapelle ‚fährt, werden ſchon Auftalten zu Auſhaͤngung 
von Tapeten ic. bemertt. —— 

Man hat zu Paris die Bemerlung gemacht, daß feit 
Karl VIT., der am 22. Febr. 1402 zu Paris geboren ward, 
das helit, feit zo9 Jahren, Fein Mönig von Frankreich ir 
der Hauptſtadt das Licht ber Welt erblitt hat. 

* — 3. Märy haben zu Hamburg An allen Kirchen 
ebete für die glüdlihe Entbindung Ihrer Maieftät 


der Kalſerla ihren Anfang KFols 
genommen. 
V. Jadtgaua. l.Rand. ac See 


Hei Meer Gelegenheit gefprochene Gchet : „Den almäd: 
tigen und gnäbigen Gott rufen wir ganz befonders an/ 
daß er fih au Ihrer Meteftät unferer allerguaͤdigſten Kal⸗ 
ſerin, Marie Louiſe⸗ die jezt mit Leibeefrucht gefeg: 
net iſt, und ſich Ihrer Entbindung nähert, ale ein Gott 
der Hülfe und Gnabe verhertlichen wolle, Er breite über 
Hoͤchſtdie ſelbe ſeine ſchuͤzende Hand ans, und entferne von 
Ihr jebe Gefahr und jeden Unfall, ber Ihrer Geſundheit 
und Ihrem für unzahlla Viele theurem Leben nacht heillg 
ſeyn, toͤnnte. Iu der Stunde der Entbindung ſteht er Der⸗ 
ſelben almaͤchtig bei, und mache Ihr und Ihrem durch⸗ 
lauchtigſten Gemahl fo mie dem ganzen Faiferlihen Hanfe 
die hohe Freude, dur den Unblie eines Kromerben bes 
giätt zu werden. Et tape es nach feiner großen Barm⸗ 
bersigteit! Amen,“ 

Erfurt, yon 6. Mird. Um zten dieſes verſam⸗ 
melten ſich ale Autdritaͤten bet dem Hrn. Intendanten der 
Provinz, und begaben ſich herauf in die Domkirche, wo 
man einen felerlichen Gottesdienſt begieng, um von dem 
Almäctigen die gluͤcliche Entbindung und bie Erhaltung 
Ihret Majeſtaͤt ber- Kaiſerin der Franzofen zu erileben: 
Eine Menge Einwohner wohnten diejer religidſen Handlung 
bei, welche von einem befondern Umſtande; welcher ihre 
Dankbarkeit aufs Hödite brachte, begleitet ward. Det 
Kalſer, anf Anſuchen Er. Erz. bed Staattminifters, Hrn. 
Grafen v. Fermont, geruhete nicht allein-ben ungluͤclichen 
abgebrannten bes Dorfes Hohenſelden alfe Abgaben anf 
ein ganzes Jahr zu erlaffen, fündern Heßen auch noch 
eine beträchtlihe Summe inter fie veithellen. Dieſe 
Wertheiluag geſchah an demſelben Tage durch den Herrn 
Intendanten ber Provinz nad Ausgang der Meife, u 
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welcher alle abzebranute Eigenthuͤmet eingeladen worden 
waren, ohne daß ſie von der neuen Wohlthat, womit 
Seine Muiejiir he Äberigärter hat, auch nur den geringe 
ſten Wint erhalten hirten, (Fr.0f-3.) 

Der diesjährige Narneval, fagen Verihte aus Flo: 
renz vom 27. Februar, it num vorüber. Des tiefen 
Friedend wegen, den wir genießen, war er fein Menjbenz 
gedenfen der glänzendjte, und die zufriedenen Cinwehner 
von Toskana etinnerten ih dabei der glüdlihen Zeiten, 
die ihre Vorſahten unter den Mediceern erlebten, Bei 
deu Masteaball, den der Senatot Prinz Gorini am 23. 
For. gab, eriwien eine Iraypevon Masten, die mit glack⸗ 
lo „esibfeen Sinndildern den Genius von Hetrutien, den 
Elus Arno, die (hönen Wiſſenſchaſten und Künfte vorſtell⸗ 
ten, die von Napoleon dem Großen und von feiner wuͤr⸗ 
dizen Siweiler, der Großherzogin Elife, fo grofmuthig 
unterſtazt und aufgemuntert werden, 

Diifeldorf, vom 6. März. In der Naht vom 
ten auf deu oten-giengen 2 Eſtaſſetten hier durch nad 
Notddeutſchland. 

Fraukfurt, den 10.Mär. Se. k. Hohelt 
ber Großhetzog von Wuͤrzburg iſt heute Abends bier anges 
Iommen, und im engliihen Hofe abgeftiegen. Eeine k. 
Hoheit werden morgen Ihre Reiſe nad Paris fortiegen. 

(dr. 0-3.) 

Ftaliem Der biesiährige Kameval war in 
Mailand außerordentlich belebt und glänzend ; bie erjten 
Staatsbeamten gaben mastirte Bälle, welche Ihre Kaiferl. 
Hoheiten der Wizelönig und bie Nizetönigin, 
deren Gefunbheit wieder ganz hergeſtellt tft, mit Ihrer 
Orgenwart beehrten. Alle Straßen von Mailand waren in 
den drei lezten Karnevaldtagen mit Masten angefüllzz 
es herrſchte die heiterfte Stimmung, ohne dap dabei auch 
nur die geringite Unordnung verfiel, 

England. London, ben 1. März. Bulle: 
tin. „Windfor, den 1. März. Seine Majeſtät find 
im naͤmlichen Zuftande wie geitern.” 

Nadh Erziblung des Traveller hat der amerikanlſche 
Sefandte, Herr Pinfnen, am 28. Februar feine Ab: 
ſchieds- Aubienz bet dem Prinzen Regeuten gehabt. — 
Hm Unterhaufe hat aber Hr. Perceval auf eine Anfrage 
des Hrn. Whitbread erflärt, Hr. Pinfney habe zwar feine 
Mbfiedeaudieng genommen; cr laſſe aber einen Ge— 
fhäftsträger.sukondonzuräd, um die Unterbandluns 
gen fortzufegen, und es werde naͤchſtens ein groftrittanifher 
Bevolm, Minlfter nach den vereinigten Staaten abzehen. i 


* 


(Aus dem Times.) Daͤnnemarl iſt in einer mit Echwe⸗ 
den getroffeuen Uebereiatunſt Gedingungen eingrgangen, 
die für unſer Land vortheilhaft ind. An Daͤnnemark wird 
es nicht liegen, wenn Die Handelsverhaͤltniſſe zwiſcaen Schwe⸗ 
ben und England nicht unuaterbrogen ſortdauern, da vers 
muthlich jedes ſchwediſche Schiff, daß nah England acht 
oder dortber fommt, unter einem der Falle begriffen fern 
wird, melde in nacfiebendem, neulih von dem Kopen— 
hagener Hofe erlafenen Defret aufgeſtellt find: 

Detret: 1. Ale ſchwediſche Schiffe, weide in 
Dinnemarkwegen Mangel eines Kennoiſſements angebalten 
find, werben ohne alle Formalität freigegeben werden. 

2. Kein ſchwediſches Sciſf, welches bles deewegen 
angehalten iſt, weil es nach einem engliſchen Hafen beſtimmt 
war, das aber einen Erlaubnißſchein von der ſchwediſchen 
Diegierung bat, fo wie jedes (dwediiwe Schiff, welches 
gegenwärtig mit einer Salzladung oder mit Ballaſt aus 
England zurädfommt , fol angehalten, oder Fondeninigt 
werden. ’ 

3. Die ſchwed. Schiſſe welche nah England abfegel: 


ten, ehe die Kriegserklärung In dem ſchwediſchen Hafen 


befannt war, and welchem fie abgeiwidt werden, koͤnuen 
nicht angehalten, vielmeniger fondemnirt werden. 

4. Ein ſchwe diſches Ediff kann nicht blog deshalb fon: 
demnirt werden, weil es fi englifer Licenzen bediente, 

5. Die ſchwediſchen Schiffe, die in Verdacht find, 
eine englifhe Konvoy benuzt zu haben , koͤnuen nicht an 
bers als auf dem Grund unwiderſprechlicher Beweiſe fon: 
demnirt werden. 

Schweden. Ein bemittelter Cinmohner zu 
Etodbelm, jüdiiher Nation, iſt vor einigen Tagen ploz⸗ 
ih veriämwunden, und hat dadurd zu den fonberbarjten 
und zum Theil ikredlicfien Gerüchten Aulaß gegeben, 
weil man fi diefen zu Stecholm far unerbörten Vorfall 
gar nicht erflären kann, und alle Bemühungen feiner An: 
verwandten und der Polizel bieher ftuchtlod gewefen find. 
(5b. 3.) 
Saach ſenn. Dresden, den 8. Mär. Endlich 
it es entſchieden, daß die Nittergüter Ihre vorige Steuer? 
freigeit behalten; doch bat die verfammelte Ritterſchaft 
ſich anbeifhig gemacht, den zwölften Theil -der Auflagen 
gu tragen, Auch iſt eine neue Staatsanleihe befhlefen, 
neben welcher die alten Stewerihulden, nad wie vor, ab 
getragen werben. . Auf dieſe Weiſe werden in diefem Jabre 
abermald 490,000 Thaler durch Auslöfung der Steuerjgeine 
bası ausgezahlt werden, 
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in z. daR. ‚als om Friedrichetage, dab dot Staats: 
"minifter, Hr.v. Senf, große Afemblee und Konsert, und 
am nemlichen Tage war auch bie Austellung der Akademie 
der Kuonſte eroͤffnet, wojn die Zeihnüngsatademie in Leip⸗ 


. zig und Die Zeichnuugsſchule in Meißen das ihrige ebenfalls ” 


beitragen. 
° Bejtimmt. 
Geſtern Vormittags nm 10 Uhr ftarb allhier, nach 
einen Kranfenlager von mehreren Wochen, der am biegen 
Hofe affreditirt geweſene Königl, preuf. Geſandte, Hrn. 
Bucd holz. Er binterlaßt den Ruf eites diedern rechtſchaffe⸗ 
nen Manned. CRf. ».) ' 


Ruflanb, Petersburg, den 16. — 
Sr. kaiſerl. Hoheit ber Großfuͤrſt Konſtantin ſind nach 
ai abgereiſet. 

‘Unter ben Neuigkeiten, bie fi Hier feit dem Anfang 
Diefes Jahres zugetragen haben „_ift die Ernennung einer 
neuen hohen Staatswuͤrde das vorzuͤglichſte, nämlich die 
eines Reichs Kontrolleuts. Der Neichtfhagmeliter, Ba: 
ron v. Kampenhaufen, der auch ale Schriftſteller rühmlichft 
betaunt iſt, iſt zu diefer neuen Wuͤrde ernaunt worben. 

Uuſere neue filberng und kupferne re it bereite 
‚dm Umdanf geſezt. 


Kislär, Cam Caucaſiſchen Geblete din m hten Ufer 
des Tered Jyben 17. Yannar. Nach rinerfeht kargen Weins 
erndre feit mehreren Jahren, dle durch einẽ dem hleſigen 

Alima ungewöhnliche Kälte verurſacht wurde, iſt im Jahre 
‘1810 eine fehr reihe Weinfefe eingefallen, fo dab es an 
Händen und Gefapen zum Einſatumelu gemangelt bat. Aus 
"den bier befindlichen 1127 Weingarten find bif 40,000 Fäffer 
Weln geerndtet von einer Güte, wieiman früher laum ges 
fannt hat. Diefer Wein wird hier größtentheils zu Frans 
branntewein und Spiritas Biftillirt. — Die Kapernernbte 
iſt auch gut gerathen. Man bat 7o Zäffer, d. f; 1750 Pub 
eingefammelt. Allein der u; de Bayınmolle ic. find 
nicht gerathen. 22) 
+ ER 
Kuͤtlich erſchoß zu Berlin ein diterr, Oulzier, welder 
früher in preuß. Dienſten ſtand, feinen Gegner im Amel: 
Yampfe; er ſelbſt verdauft fein Leben einer Brieftarhe, 
welche fein Tefkament enthielt, und welde in ciner Taſche 
‚hber ber Bruft ſteate. Die Kugtl des Graners blieb in 
dieſer Brieftaſche teten. Der Mrder hat ſich agch elntge 
Stunden nach dem Tode jeues Unglucktichen in Berlin anf 
gehalten, ohne attetitt zu werden; und kt num ind Oeſter⸗ 


Der Einlap ift, wie gewöhnlich , für die Arnien 
f ‘ > a pr . f ; * 


a 


= 


—8 zellohen, 'wofelbft 
fteben hat. 


Zu Erlangen fiel am 1. März zwiſchen zwei Studen« 

‚ten, als Folge eines Zwiftes beim Tange, ein Duell vor, 
‚das einen unglüdlisen Ausgang hatte. Einer derfelben, 
Hr. v. Fuͤrer von Nürnberg, erhielt einen gefägrlidien Stich 
in ben Unterleib. Er wurde nadı Nürnberg gefahren, und 
‘ftarb allda am 9, März an feiner Wunde, 
“Hr. Fabre von Dlivat, ein gelehrter orientalifher 
:Sprachfenner, heilte einen 15jaͤhrigen Jüngaling, Rudolph. 
Gribel mir Namen, der taubſtumm geboren war, durch 
den Gebrauch von Mitteln, weine den neuern Gelebrren 
"und Aerzten völlig unbefannt find, ben Alten aber fehr wohl 
„befannt waren. Es find biefelben Mittel, welhe mau 
‚vor Zeiten In ben eguptifhen Tempeln gebrauchte. Der 
erſte Verſuch geſchah am 7. verflofenen Januar; am 9. 
‚entwidelte fi dad Draan bes Gehörs, umd ed aͤußerte 
ſich durch unʒweldeutige Anzeigen ; des Juͤnglings Zuuge 
fleng an ſich zu’ löfen, und, endlich am 3. Febr., weihete 
‚er feine erften Morte der Daukſagung Gottes. 

Der Zweite Theil der Kruſeuſtern'ſchen Beſchreibung 
k feiner in deu Jahren 1803, 1804, 1805 und 1806 gemach⸗ 
„ten Reiſe um die Melt, bat fo eben die Preſſe verlaſſen. 
Auch dieſer Theil if voll der intereffanteften Nachrichten 
; und liefert eine reiche Ausbente für die Navigation, welche 
dieſer gelehrte und thitige Seeſahrer für die Wigenſchaft 
"und die Belehrung affe den Dream beſchlifenden Nationen 
geſammelt hat, Zugleich if die erite Lieferung des zu der 

Neifebefchreibung gehörenden Atlas erfdisnen. Die Aars 
ten amd Kupfer ind ſauber gearbeitet. 

Rei dem Prande des Petri⸗Thurms zu Vraunſcwelg 
waren bereiss mehr ald 100 Haͤuſer iu der Nähe der Kirche 
’ geräumt, da man gu fürdten Urſuche hatte, baf die vom 

Thurmdache herabfalienden Balken nabe fiehende Gebäude 
- fu Flammen fezen lͤnnten. Auf einmal ſtuͤrzte die große 
"Glede auſſerhalb der Kirche herunter, und in demfelben 

Augenblid das ganze Feuergebäude, theils in den Kirch: 

thurme binein, theild auſerhalb deſſelben. Nun erit ward 
ei möalih, von ben herbeigeführten Eprügen Gebrauch au 

‚machen, um bie naben Häufer zu fibern. Die Glocke iſt 

über * Eue tief in die Erde geſchlagen. 


3. Maͤrz; Wiener Kurs auf Augeburg für 100 
ir Gulden 334 Ufo. 826, 2 Monat. ' 


er ein ſweites Duell zu be: 





srntatiaes Hof: und Natlonal⸗Theater. 
eltag den 15. Maͤrz. Nicht meht als ſecht 
Squfſe la, Luſiſp. in 5 Aufz, * 


— 
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Br Nıadırid 


In den auf dem biefigen fönigl. Ober: Poftamte gen 
Iihen offenen Brieflaften (boite) find ale jene Briefe zu 
werfen, welche nad ben folgenden Beftimmungen unfrans 
tier abgejendet werden Finnen, und welde der Aufgeber 
nicht beyablen will, 

Unfranfirt können abgefendet werben alle Briefe, bie 
tm£ande bleiben, das heißt, nicht ber die Grenze 
des Königreichs Baiern geben; eben fo die Briefe nach 
Granfreih, Holland, der Schweiz, den Königs 
reihen Preuffen, Sachſen und Wiürtemberg, 
den Großbergogthümern Franffurt, Baden, Darm 
ftadt, Würzburg, dem Herjogtbum Naffau, dem 
Herzogl, Sihfifben und Farſtlich Keujik 
fen Landen, dee Mark Brandenburg, preufs 
fir und ſhwediſch pommern, Medlenburg, 
Danzig, dem Herzogthume Warihau und 
Preupifh Schleifen. 

Hingegen dürfen Drlefenah Dejterreih, Böhs 
men, den SKönigreiben Spanien, Weftpbalen, 
Dänemark und Schweden, nah Hamburg, 
Bremen, Luͤbeck, nah Rußland, Jralien und 
dem Großherzogthum Berg nicht in dieſes Fach 
geworfen werden, fondern find, weil fie bei der Aufgabe 
franfirt werden mürfen, andem FrankirungsSchal⸗ 
terabzugeben. 

Diejenigen Briefe, welce in diefed Behaͤltniß geworfen 
werben, aberohne beider Aufgabe bezahle zu ſeyn nicht abs 
gehen können, werben in dem neben dem vordern Schalter 
befinblihen vergitterten Kaften auggeftedt, das 
mit Die Uufgeber ſolche als bie iprigen erfennen,, und das 
treffende Eranfo dafür bezahlen können. Auch müfen 
die von Privaten an Köntgliche Stellen uno 
Behörden aufzugebenden Briefe franfirt und bei 
sem erſten Schalt er bezahlt werben, 

Dot forreipondirende Yutlikum wird erſucht, fih nah 
shigen Befimmungen zu achten, und bie Dienerſchaft, 
melde gemöhnlich Briefe der Poſt zu übergeben pflegt, hler⸗ 
über zu beledren, Münden, den 15. März 1812. 


Königlide Ober: Yoftamts:Direftion, 
(34 296) Freipere v. Pfetten. 


Bekanntmachung. 

In Folge allergnaͤdigſtet koͤnigl. General: Forſtabmin⸗ 
ftrationd: Befehle vom ıı. Jaͤnner und 12. Febr. d. J. iſt das 
mnterzeihnete Amt beauftragt, die Jagden in bertönigl, 
Forſtreviet Garmiſch des Nentamtebezirfed Werdenfels im 
Juntreiſe unter den allgemein bekannten normalmäfigen 
Bedingnifen auf Lebensdauer der meiftbietenden Paͤchter 
salvaratificatione zu verpachten. 

Zu dieſem Geſchaͤfte hat man demnach den 21. März 
diefes Jahres feſtaeſezt, an welchem Tage Morgens 9 Uhr 
die Tirl. Vachrliebhaber in ber Kanzlei des unterfertigten 
Amtes gefällig erſcheinen, die Cinrbeilung der Revier: und 

agb: Diftritte, dann die Pachtbedingniſſe vernehmen, und 
ihre Angebote au Prototollgeben wollen. 
Vartenkirch, den 21. Febr. 1811. 
Ködnigl. baierifhes Fortamt Mittenwalb, 
(ab 222) Mepfer, Dberfdrier. 


Betanntmadbung 
Nach einer allerhihten Anhefchlung der fönigl.Generals 
Sort: Adminiftration vom igten und Einlauf 23jtem I, M. 


bat untergeichnetes Forſtamt blebei dem Könfgl. Oekonomle⸗ 
* zu Unterwlttelsbach befindlihe Jagd zur Verpactung 
zubringen. 

Da nun gemäß dleſes allerhoͤchſten Auftrag? man kunf⸗ 
tigen zoften März hie zu feſtſezte, fo haben ſich die Jagd: 
VPach tluſthabenden bis 10 Uhr morgens in Aichach bj dene 
hürger!. Bierbrauer Matbiad Maier Bauerntanz einzufins 
ben. Actum den 24. Kebr, 1811. 

Koͤnigl baierifhes Forſtamt Friedberg in 
Fürſtenfeld. 
(35 228) Aurbacd, Oberförfter. 





In unterzeihneter Buchhandlung iſt fo eben ganz new 
erſchienen? 


Verſuch einer allgemeinen Krankheits— 
lehre. Entworfen aufdem Staudpunkte der Naturs 
—5* für die augehenden koͤnigl. bateriſchen Lands 

te: Von Dr, Erneſt Gro ſſi, I. b. Medtsinalrath 
und Profeſſor an der koͤuigl. landaͤrztlichen Schule zu 

‚ Minden. 2 Theile. — Preis 5 fl. 

Münden, den 12. Marz 1811. 
'Igu. Sof. Ventnerfhe Buchhandlung 

(289) | . unm fhönen Thurme. 


Zu vermiethen. 
In dem neuen, mit. einem Balcon verſehenen Haufe, 
liuls vor dem Marthor, iſt der erſte Stod mit 1o, und dag 
Erdgeſchoß mit 9 großen und Heine Simmern, nebjt Kellern, 
Küche, Speichern, Holzlegen, Waſchtuche, Remiſe, Stale 
luug für 6 Pferde sc. zuſammen oder theilweiſe zu vermies 
then, nnd fogleih oder auf Georai zu beziehen. Mähere 
Auskunft erhält man in der Pranneregaſſe Nie, 201. oder 
dei benipın Hofbauintendanten Gärtner. (263 30 


Ju ber v. Grauvogl ſchen Nuntelrüben:Audernieberläge 
bei Hrn. Pſchorr, Haderbräuer in der Sendligergafe No. 32. 
eine Treppe hoch, find für billige Preiſe zu haben: Achter 
Runkelruͤben Saame, Surrogatsfaffee, Syrup: Mufter 
und Rum, lauter Fabrifate aus obiger Zabrife, (2b 281) 


In einem ſchoͤnen Haufe nahe vor dem Marthore iſt eine 
Wohnung von 4 heigbaren Zimmern mit Kühe und Speis Ic 
auf künftiges Ziel Georg zu beziehen. Das übrige iſt im 
Komtoir biefer Zeitung zu erfragen. (292) 


Dertan ff 
Außerhalb dem Karlsthor an der neuen m ebenftraße 
{ft ein gut gebautes Haus von 3 Stodwerken mit angeneb> 
mer Aufficht mebft einem großen Wurzaarten gegen billige 
Bedingnife ans freier Hand zuverfaufen, Das übrige 
im Komtoir biefer Zeitung juerfragen. (356 254) 


Cine Hays-Orgel mit ı2 Megiftern, worin auch ein 
Klavier befindlich, und bie nach Art eines Tifches oder Nach 
in einem-Zimmmer ftebem kann, {ft zu verfanfen in ber Kalt 
fingergaffe Nro. 67. im erjten Etod, (45 235). 


 $remben: Anzeige R 
Ungelommen den 13. März. Im gold. Hirfs 
Graf gagger, von Nordenderf; Hr. Lindpalntner. — Z. 
fon. Adler: Chevalier Pescara, Legationg:Sehretär Str 
Moj. des Königs beider Sicilien am königl. bater. Hofe- 
"Amg. Kreuz: Hr. Fude, Kircenrath von Negendburd- 
—_ Am. Bahn: Hr. Dbernaier, Bangulet yon Augsburg> 
Hr. Treutlein, Komis von Muͤrzbutg. 











Baieriſche 


Dit Seiner Koniglichen Maſeſtat alletgnadigſte Prlvlleglum. 


Rational. Zeitung 


’ 





Portugal. Lonbon, benz. Mär. (Aus 
dem Morming:Chronicle nom 23. Febr.) Nach Privatbrie⸗ 
fen aus Liffabon vom ı8ten dieſes beginnt ber Ope⸗ 
rarionsplan der Franzojen auf beiden Ufern des Tajo fich 
zu entwideln. Wetanntlih ſteht der General Beresford 
mit einem ſtarken Armeeterys auf bem füblihen Ufer, um 
die Ankunft der feindlichen Verftärfungen auf ber Strafe 
über Eivas zu verhindern, ober um fie anzugreifen, che 
fie fih mir ber Hauptarmee unter Maffene vereinigen kön: 
nen. Um biefe Abſicht zu vereiteln, hat jest Maſſena eine 
betraͤchtliche Anzahl Vontous zuſammengebracht, mittelft 
deren er auf einmal fo viel Truppen, als er will, aufs linte 
Ufer uͤberſezen fann; fo daß Gen. Beresford, wenn er einen 
Schritt vorwärts thut, felnen Ruͤczug abgeſchnitten zu ſehen 
fuͤrchten muß. 

Ein Schreiben and Bayonne in der Gaz. be France ſagt: 
„Die Engländer behaupten, fie führten in Portugal für Die 
Unabhängigkeit und Wohlfahrt dieſes Landes Krieg. Fol: 
gende autbentifhe Thatſache beweiſt die großmuͤthige Uns 
bänglicteit , welche das brittifhe Kommerz für die Manu⸗ 
fatturen feiner Bundesgenoffen fühlt, Am 3. und 4. Oft. 
v. 3. kamen die Engländer auf ihrem Ruͤckzuge von Coimbra 
nach Lifabon nach Alcebaga, wo bie unglüdlichen Einwohner 
dem unfinnigen Defrete ber Megentihaft, das alle biejenis 
- gen für Majeftätsverbrecher erklärte, welche inihren Woh⸗ 
nungen blieben, eben geborcht hatten. Lord Wellington traf 
dort ſelbſt mit feinem Generalftab ein, und unter ben Aus 
gen biefes Generals fezten die Engländer das ſchoͤnſte Daum: 

wollenfpinnerei:Etabliffement von Portugal in Braud, das 

17 Jahre Arbeit und unermehliche Summen gefoftet Hatte, 

Es —— einem portugieſiſchen er. ber einen 
V. Jahrgang. I.Baud. 


‚A 


Franzofen zum Uffocik hatte. Diefer hatte ſich entfernt; 
jeuer war Zeuge der Niederbrennung feiner [hönen Manu⸗ 


fattur. Die Soldaten erfuhren, daß einige Urbestsjtühle , 


in einem Klofter verborgen lägen; fie eilten fie zu zertruͤm⸗ 
mern, und wollten fie felbft verbrennen ; nur die Birten ber 
Geiſtlichen retteten bas Aloſtet. Die Stadt wurde hierauf 
unter allen erfinnlihen Ausichweifungen geplündert. &o 
arbeiten die Enzländber am Güde ihrer Bunbesgenoffen, de⸗ 
ren Treue und Ergebenheit fie ſtets rͤhmen.“ (Mon.) 
Spanien. London, ben 4. Mär. (Aus 
dem Morning:Chronicle vom 28. Febr.) Wir haben Zels 
tungen und Briefe aus Cadir bie zum ızten d. vor und. 
Nach dem Tode des Marquis della Romana bat der General 
Caſtanuos den Oberbefehl ter Armee erhalten; wir abnden 
niet viel Gutes von diefer Wahl. Ans Gabir iſt der anges 
tündigte Ausfall gegen die Belagerer nicht gefheben, und bie 


ben 16. Mär, 1811. 


Beſazung bleibt fortwährend in völliger Umthätigteit. Die 


Cottes und die Regentſchaft find ſeht unpopulaͤr. Leztere 
hat ſich aus ber Juſel Leon nach der Feſtung verlegt, wo fie 
im Klofter St. Philipp Ihren Siz bat. Aller Handel mit 
Spanien und Portugal bat aufgehört, bloß die Einfuhr 


der ſpanlſchen Piafter nad) Liffabon ausgenommen, bie dort 


au 5 Schilling 6 Pence bis 5 Sch. 109. verfauft werben. 

England. London, den 4. Mir. Bulls 
tind. „MWindfor, den 3. März. Seine Majeftät bes 
findet fi eben fo, wie feit mehreren Tagen. — Bom 4, 
März. Die Gefundpeit Sr. Majeftät verbeſſert ſich fort 
während." 

(Aus dem Alfced den r. März.) Wie wir hören, bat 
bie englifhe Negierung eingewilligt, den Lorb Beverley 


. gegen ben General Lefebyre auczuwechſeln, ber In einem 
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Eharmözelder Kavallerie:Vorpoften beim Anfang von Ges 

neral Moore's Nüdzug zum Gefangenen gemacht wurde, 
Die diesfällige Uebereinlunft bedarf nurder Genchmigung 
der frangöfiigen Regierung. Gen. Lefebore ift jezt zu Chel⸗ 
tenham, wo er mit großer Achtung und Gaſiſreundligkeit 
behandelt wird. Eeine Gattin die Örafin Leſebvre if kuͤrz⸗ 
lich aus Frankreich zu ihm zekemmen. 

Der Times vom zten erhebt ſich gegen die Verlezung 
der Örundjäge, welche aus diefem Austauſch des Gen, Les 
febvre gegen Lord Beverley erwadfen würde, weil lejterer 
nicht als Kriegegefangener, fondern ale Geijelin den Hans 
ben der frangbfichen Reglerung vermoͤge einer Diafregelien, 
die England bierdurd anerkennen würde, 

(Aus dem Statedman von 4. März.) Unſer bevoll: 
mästigter Mintfier beiden vereinigten Staaten, Hr. Foſtet, 
foll noch im Kaufe die ſer Weche nad feiner Beſtimung abge: 
ben. Es wäre febr zu wunſchen daß fid die Rachricht befintigs 
te, der amertlauiſche Krugreß babe die Non:Intercourfeafte 
dahin abgeändert, dag diejenigen englijüe Waaren nech In 
den ameritaniihen Häfen eingebracht werden durften, weiche 
vor dem 2. Febt. aus England abgegangen wären. Diefe 
Abänderung würde ned die Einfuht von mehr ale einer Mils 
lion Waaren aus England begünftigen,  Ueberhaupt aber 
tragen alle aud Nordamerila fommenden Nachrichten einen 
felutjeligen Karatter. 

Die Miniſter ſind Willens kuͤnſtiges Fruͤhiahr eine der 
ſtaͤrkſten Flotten, die man je gefeben hat, nad ber Offer 
au ſchiden. 

(Aug dem Traveller vom 4. März.) In der Handels: 
welt iftman fortwährend in Folge der neulinen zahlteichen 
Banferotte in großer Verlegenheit. Wir beharren aber 


doch auf unierer Meinung, daß diefe Bankerotte ihren 


Urfprung mehr in uuvorſidtigen Erefularionen als in 
wehren Einbußen bes Handels haben, Man fiebt aus den 
lezten Verhandlungen des Yarlamentt, dafı die Regierung 
{bre Aufmerkiamteit auf biefen wichtigen Gegenftand ges 
richtet, und daß der Kanzler ber Echazlammer angekündigt 
hat , er werde heute im Unterhaufe auf Niederfezung eines 
Ausichufes zu Erwägung des Zuſtandes des Haubelsiveditd 
in England antragen, (Mon.) 

Frautreich. Paris, ben 8. März, Der 
Menitcur entbält folgenden Artikel: 

Der TranÜt der lerantifchen Baumwolle durch die rhei⸗ 
nissen Vundesjiaaten nach Fraakteich, wird jezt wicher 
leichter werden, als et es während ber erften Zeit nach Vell⸗ 
ziehung det Maasregela gegen bie Kolonlalprodulte war, 





In Baiern iſt, bem Handlsſtande eine Frift von vier Mos 
naten zugeſtanden, um den Ausweis über die Einfuhr der 
Baummollg in Straßburg beizubringen, und die Arquits 
% cautiom aufzultfen. Zu Ernttgard ift auf den Traufit 
der levantifhen Baumwolle Teine neue Abgabe gelegt, und 
diefe Waare ift dert der Formalität des Entrepets nicht 
unterworfen. Die nach Franfreih beftimmte und im Groß: 
herzogthum Baden niedergelegte Baumwolle wird ohne Zoͤ⸗— 
gerung und Schwierigkeit von dort auf Begehren und durch 
Beſorgung ber Eigenthuͤmer und Konfignareurd weiter bes 
fordert werden. Manmwird Maasregelu treffen, daß die 
Verififatlon des Urfprungs der Baummolle zu Straßburg im 
Augenblit der Ankunft erfolge, Was die neapolitaniihe 
Baumwolle berrift, fo koͤnnen die Kaufleute zu Mom, da 
fie nur bloße Kemmiſſionaͤrs find, fih zuweilen meigern, 
die vorfäriftmägigen Cubmiffionen zu Sicerftelling der 
Strafen zu unterzeichnen, welde eine Kolge der faliden 
Uriprungsangaben ſeyn würden, Um num jede Schwierige 
feit zu beieitigen, werden die Kaufleute im Innern, weldie 
ncapolitanifche Baumwolle gekauft haben, eingeladen, eute 
weder bei dem Zollamte zu Paris oder zu Lven bie Quan⸗ 
titäten zu detlariren, welche ibnen zugefcbidt werden follen, 
und zugleich daſelbſt die voerihriftsmäßigen Submirfionen 
zu unterzeichnen 

-Die Stadt Paris. bat Ihrer Mai. der. Kaiferin eine 
fofibare Wiege zum Geſcheuk gemacht, 

In der Gazette de france werden von einer ungenann · 
ten Privat Geſel ſchaft zo (inBähern beſebeude) Preife auf 
Die beiten 50 Heine Gedichte auf Die Entbindung bet 
Katjerin ausgeſezt. 35 Preiie werden den franzoͤſiſchen, 
5 den lateinischen, 5 den italieniſchen, und 5 den deufe 
ſchen Gedichten zuerlannt werden. Das bejte unter allen 
fol einen befondern großen Preis erhalten. Die Gedichte 
dürfen nicht unter 50 und nicht über 200 Verſe enthalten. 
Die'Vertbeilung der Preife geſchieht 4 Wochen nad der 
Entbindung. 

Jllporifhe Provinygen. Das ofle 
cielle Blatt von Illprien enthält Folgendes! 

Trieft, denz. März. Mein Herr! Ungeachtet ber 
Aundmahnng, bie durch das Detret Sr. Mai. vom 27 
Nov, ergangen iſt, und worin unter andern Verfügungen 
ber Durhyug der Baummolle und anderer levantiiher 
Waare, welche für Frankreich und das Koͤnigreich Italien 
beſtimmt find, Durch die illvriſchen Provinzen bewilligt wird, 
ſceint es, dap einige Kaufleute über bie Quota des fir 
biefe Durchfuhr zu entrichtenden Zolls noch Zweifel. hegen, 


% 


und biefe Zweifel die Ankuuſt ber Haaren verzögern. Das 
mit diefe weifel gehoben werben, fo haben fie die Güre, 
mein Herr! dem Handelsſtande befannt zu machen, daß 
der izte Artifel des befagten Dekrets, ben Durchgang der 
Baumwolle undanderer levantifiher Waaren, die für Frank⸗ 
reich beftimmt find, durch die ilpriſchen Provinzen umd 


"das Königreih Italien erlaubt, fobald man nur die Kom: 


merzwaggebühren.entrihter, nämlih 15 Gentimes von 
100 Franfen Werth, ober 29 Gentimes vom Bentner Wie: 
viergewicht, weldes der Wahl des Schuldners uͤberlaſſen 
wird ; . 

Daß eben dieſe Waaren zufolge bes ı5ten Artifeld 
bes nämligen Defrets gleichfals durch die illvtiſchen Pros 
vinzen nad Italien durchgehen können, wenn fie diefen 
Heinen Kommerzwagezoll bezahlen ; . - 

Daß bie von Franfreih und Italien nach der Levante 
geihidte Waaren eben diefe Gunſt geniehen ; x 

Daß man bei der allgemeinen Maafregel, welche von 
der Baummolle Mufter nad Paris zu fenden vorfhrieb, 
um ber Prüfung der Reichsgeſchwornen unterworfen zu 
werben, viele Linderung gemacht bat, und bag ich von 
dem Grafen Colann von Sufo, General : Direktor der 
Meihtzollämter beauftragt worden bin, diefe Mufter auf 
den Orten, wo obgenannte Baumwolle hineingeführt wird 
unterſuchen zu laſſen; 

Daß endlich, ſeit dem 26. vergangenen Jaͤnners den 
Oderzoubeamten die gruͤndlichſten Belehrungen erthellet 
worden find, beſonders aber den Einnehmern in Siſſeck, 
Karlſtadt und Coſtanizza, auf daß die Unterſuchungen mit 
ber gröfrmöglihften Geſchwindigleit verrichtet werden, 


und daß derievanıwe.e Handel mit Frankreich und Italien 


indem er durch diefe Provinzen feinen Gang nimmt, nad 
den Abfihten Er; Mai. des Kaiſers und Königs die größte 
Lebhaftigteit erlangen könne. 
Ich habe die Ehre Ete zu grüßen. 
Der Direktor der illoriihen Zellaͤmter, 
Disier 
Türfet, Die neneften Berichte and Buchareſt 
verfihern, daß von Friedensunterbandlungen zwiſchen Ruß⸗ 
land ums der Pforte gar wiht mehr die Mede fen. Die 
Pforte Hatte im verſloſſenen Herbſt nur einen leichten Vers 
ſuch gemacht, ob ein Waſſeuſtillſtand abgeſchleſſen werben 
könnte, um waͤhrend demielten zu negoeirem Da aber 
dem tuͤrkiſchen Unterhändfer erklärt wurbe,:dap erſt ge: 


wiſſe Prd’tmnarien, alt die Abttetung der Moldau und 


Wallachel ic. bewilligt werden müßten „fo beialaß.die Pforte 
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‚mit goldenem Ednitt habem (Bern; 3) 


noch einen Feldzug zu wagen, und in bemfelben alle ihre 
Kräfte anfzubieren, wozu aud im der ganzen Türkei bie 
ernftlihften Anſtalten getroffen werden. Aber auch von 
Seiten Rußlauds find bie neuen Kriegsräftungen groß. 
Es fommen in der Moldau und Wallachei viele friihe Trup® 
pen an, und ber Generaliſſimus, Graf v. Kamenstil, dürfte 
ben Feldzug ſchon zu Ende des März. eröffnen, . 

Schweiz Bern, dbens. März Vor einigen 
Tagen wurden bei. der Gentral:Pelizei zu Beru zwei ſehr 
wohlgefleidere Perſonen, die ſich fürdie Gebtuͤder Joſeph m. 
Laurent Bapt von Pija in Italien aufgaben, ald Kollelt- 
fammter eingebracht. Bei Unterſuchung ihrer Schriften fand 
ſich, daß fie mit einer Menge Rekommandations-Sqhrele 
ben von den beften Handelshäufern im Paris, Livorno, Am⸗ 
fterdam, File, Genf, Neuenburg, Bern ic. verſehen waren, 
deren zufolge fie Beiftenern fammelten, um ihren in Al: 
gier gefangenen Vater und Bruder lorzufaufen ; au hatten 
fie Paͤſſe von dem franz. Konſul in Mailand, ald Negociau⸗ 
ten, nad Amſterdam, bie ünterm 18. Jan. IST1 audge: 
ſteut worden; alleiu nicht nur fonnten fie durch keinerlei 
anthenthijche Attefiate bie Wahrheit bed vorgeblichen Grum⸗ 
des zum Belfteneriammeln aufweilen, ſonderu mehrere 
Verfaͤlſchungen dieſer Metommandationd:Briefe, eigens 
mächtig erböbete, oder felkit Dinzusefhriehene Etenerfüms 
men In dem Eolleetbuͤchlein, nebſt andern Umſtaͤnden, übers 
zeugten senugfam, Daß bdiefelten zu den newöhnliden bes 
trügertfben Sammletu gehören, und es blieb felbft zwel⸗ 
felbaft, ob beide ihre wahren Namen angegeben und wirk; 
lich Gebrüder ſeren! wehbalb fie unter Inriicchaltung ihrer 
Sarliten nad ihrer Heimath gewicfen wurben. — Dem 


ſichern Benehmen nad befinden ſich noch zwei falfhe Ari: 


J 


ſteuerſammler, Andre Guſtax und Theoder Sary im Lande, 
welche angeblich Kolleften fat das Et. Gothard Hofpicum 


ſammlen, und mit vergamentenen Rekemmandationsbrie⸗ 


fen von Lvon und Genf vehieben find, in welden eine 
Menge Handeldhäufer ihre Unterihriften beigeſezt haben. 
Bei einer forgiültigen Unterſuchung bat man entbedit; daß 
zuGoreglic im Appeninnen: Departement,in der fogenannten 
Casa di Rostino eine ſolche Vatent:Rabrife fi befindet, 
wo man falſche Steuerbriefe in lateiniſcher, auch in teut⸗ 


ſcher Eprache, mit falſchen Unterſchriften und Siegel, ja 


ſelbſt bereite zum Betrug eingerichtete Steuerbuͤcher, kau⸗ 
fon kann, melde gewöhnlich ein, Heince Quark » Gormat 


Großherzogthum ® adem Karterube, 
den 10, März, Da Ihro kaiſerl, Hoh. die durch lauchtigſte 


% 


Fran Erbgroßhetzogin Etephante Napoleon Sich zur allge: 
meinen Freude bes ganzen Landes in gejegueten Leibes⸗ 
umjtänden befinden, und bereits gluͤclich die Hälfte ber 
. Schwangerfhaft zurddgelegt haben, fo haben auf Aller‘ 
hoͤchſten Befehl heute die Borbitten in ſaͤmmtlichen Kirhen 
Des Landes ihren Aufang genommen. Ge koͤnigl. Hoheit 
der Grofherzog haben deu Hofmarſchall, Freiheren v. Edels⸗ 
heim, gu Ihro kalſerl. Hoheit nach Mannheim abgefandt, 
um Alerhöhftdero Gluͤcwuͤnſche zu diefer erfreullchen Bes 
gebeuheit abzuftatten. (Bad. &t,3.) 
EEE nn — 


Köinlglihes Hof: mund NatiomalsTheater. 

Sonntag den ı7. März. Das zugemanerte Gen: 
fer. Dann: Der Leinweber. Zum Beſchluß das 
Ballet: Der englifge Garten. 


— — — — e— 


Bar Nıdrid 
In den auf dem biejigen koͤnigl. Dber-Poftamte befinds 
lihen offenen Brieffaten (boite) find alle jene Briefe zu 
werfen, welche wach den folgenden Beſtimmungen unfrans 
tirt abzjeiender werben können, und welche der Unfgeber 
nicht begablen will. 

Unfranfirt konnen abgeſendet werden alle Briefe, bie 
im Lande bleiben, das heißt, nicht über die Grenze 
des Königreihd Baiern gegen; eben fo die Briefe nad 
Sranfreih, Holland, der Schweiz, den Königs 
reihen Preuffen, Sachſen und Würtemberg, 
den Sroßberzogthämern Franffurt, Baden, Darm 
ſtadt, Würzburg, drm Herzegthum Naſſau, den 
Herzosl. Sahfifhen und Fuürſthich Meuffis 
{hen Landen, der Mark Brandenburg, preuf 
fiſch und (dwedbifhPoumern, Metlenburg, 
ac dem Herzogthume Warfhau und 
Preußiſch Scleſien. 

Hingegen dirfen Briefe nah Oeſterrelch, Böhr 
men, den Königreiben Spanien, Beftphalen, 
Dänemark und Schweden, nah Hamburg, 
Bremen, Lübed, nch Rußland, Irallenund 
dem Grofhberzogthum Berg nicht in dieſes Fach 
geworfen werden, fonvern ind, weil fie bei der Aufgabe 
frantirt werden muͤſſen, andem Franfirungs: Schal: 
ter abzugeben, 

Diejenigen Briefe, welche in biefes Behaͤltniß geworfen 
werden, aber ohne beider Aufgabe bezahlt zu ſeyn nicht ab: 
geben fünnen, werden in dem neben dem vordern Schalter 
befindfihen vergitterten Kaften audgeftet, das 
init bie Aufgeber ſolche als die ihrigen erkeunen, und das 
treffiende Fraulo dafür bezahlen können, Auch müren 
die von Privaten an Königlihe Srellen und 


Behörden aufjugchenden Briefe frankirt und bei 


dem ertenScalter bejablt werden. 

Das forrefpondirende Publikum wird exſucht, fich nach 
obigen Beltimmungen zu adbten, und Die Dienericaft, 
weiche acmöhnfich Briefe der Poſt zu übergeben pilegt, bier: 
über zu beichren. Münden, den 15. Märk isıt. 

Köntglide Ober: Poftamte:Direftiom. 
(3b 296) Freiherr v.P fetten. 
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Betannuntmaqhung. 

Nach einer alerhöchften Anbeſehlung der fönigl. Generals 
Forft:Adminiftration vom 19ten und Einlauf azſten l. M. 
bat unterzeichnetes Forſtamt die bei dem köntgl. Oekonomie⸗ 
Gute zu ünterwitteisbach befiudliche Jagd zur Werpachtung 

ubringen. 

Da num gemäß dieſes allerhoͤchſten Anftrand man kuͤnf⸗ 
tigen zoften März biezu fefjeste, fo haben fig die Yagd- 
Pahtluftpabenden bis zo Uhr morgens in Aichach bei dem 
bürgerl, Bierbrauer Matbiad Maier Dauerntanz einzufins 
ben, Actum den 24. Febr. 1811, 
Koͤnigl. baierifhes Fortamt Friedberg fn 

Fürſtenfeld. 

Aurbad, Oberſoͤrſter. 


Todes-Auzeige. 

Am 9. Maͤrz ſtarb zu Münden der bobwilrbige und and» 
dige Herr Gerard Part, Abt des aufgelöften Klofters 
Meibenftepban, im s7ften Jahre feines Lebens, im zoften 
feines Prieſterthumes, und im yıiften feiner dAbrliden 
Würde. Ermwar ald Vorfteher ein eifriger Waͤchter für Zucht 
und Eitten, auch anbei ein fleifiger Defonom, und als lands 
fbaftliber Verordneter ein getreuer Diener bed Staates. 


(3€ 228) 


Vielleicht fießt ihm jegt manche Thräne ! 299) 


Im Edhauſe regter Hand am Rondell vor dem Karls⸗ 
thore Nro. 3. ift dererfte Etod, beftchend aus 5 Wohnzitn⸗ 
mern, Magdlammer, Küche, Speiß, Holzlege, dann aus 
dern Bequemlichteiten, bis näcdftfünftiges Miethziel Beorgl 
zu vermiethen. Das Uebrige iſt im Komtoit diefer Zeitung 
zu erfahren. (3a 297) 


Anf das nähfte Ziel Georat It in der Weinſtraße ein 
Logis zu vermiethen, befiehend in 8 heisbaren Zimmern, 
Küche, Epeiß, Holzlege, Keller. Das Uebrige it im 
Komtoir diefer Zeltang zu erfragen, (3a 298) 


Avertissement, " 
Endedunterzeichneter wird die Ehre haben, heute 
Samſtag den 16. Märy 1311 zum leztenmal feine phufttali: 
ſchen Beluftignngen zu produeiren. 
Schuar, Profefor. 


Bequeme Feuerzeuge 

In verfhlebenen, zwetmdßigen, zum Theil fer fhönem 
Formen von Porcellain, Steingut, lafirtem Zinn und 
Blech ıc. enthalten ein Behältnig mit Zundhölzern und ein 
anderes mit Foncentrirter Schwefelfäure. Durd bloßes 
Eintauchen des Holzes in die Schwefelfäure (worüber bet 
beigefügte Gebraudszettel das Weitere jagt) entftebt auf 
der Stelle die Entzündung. Zu mehrerer Beguemlihteit 
find an den meiftem diefer Feuerzeuge zugleich Lichthalter, 
oder Dintenzeuge, oder auch beides zugleich angebracht, und 
überhaupt find die Formen derfeiben auf den verfbiedenen 
Gebrauch auf Meifen, in Kanzleien, in Gaftzimmer, auf 
Nachttiſche ic. berechnet, 

* an im Komtoir diefer Zeitung in Kommiſſion zu 





Fremden: Anzgetae 
Angefommen den 14. März. Am gold. Hahn! Hr- 
v. Hans, Sekretär des öfter. Gerandien zu Parig,von Wien; 
Ar. v. Weber, Vartifulier von Wien, — Im ſchw. Bär: Hr . 
Sepp, Laudgericre:nffeffor von Mühldorf; Hr. Wald 
Stadtſchreiber von da. — Im ſchw. Adler; Hr. Chun, 
- Kaufmanı von Frankfurt, 





„u. -—-—-———. 


2 





Baieriſche 


Frautreich. Paris, den ı0. Mir. Da 
am 24. Febr, an mehreren Orten ber frampdjiihen Küjten 
eine hohe Fluch, die von einem farfen Säbmwind begleitet 
war, vielen Schaden angerichtet hat, fo wiederholt jezt 
das Lingen: Bureau im Moniteur bie ſchon vor zwei Jahren 
In der Connaissance des tems abgedrudte Warnung, Daß 
im Jahre ıgıı am 24. Gebr., am 25. März, am 3. Sept, 


und am 3. Okt., bie ſtaͤrkſten Fluten ſeyn werden, welche 


ſelbſt Ueberſchwemmungen bewirken fünnen, wenn heftige 
Winde dazu foinmen. 

Der Moniteur meldet aus Rußland die Ernennumg 
des Herrn v, Gampenbanfen zum Meidefontroleur, mit 
dem Belfuͤgen, daß dieſes neue Menifterium ungefähr die 
Funttionen ber ehemaligen Recheukammer in Fraufreic- 
haben werbe. Zugleich erzählt er, daß Ihre Majertät bie 
Katferin Mutter dem italienifhen Kammerbergn, Hr. Fag⸗ 
nani, welcher die öffentlichen Unterriäte: und Wohlt haͤtig⸗ 
feitd:Anftalten in Europa bereiet, als derielbe das Fin⸗ 
delhaus zu Gatichina befihtigen wollte, bie Ehre erwiefen 
habe, ihm ein Zimmer In ihrem Pallaſt einzuräumen, 

Und Preufifh : Echlefien erzählt der Moniteur die 
sänzlihe Beilegung der Unruhen, mir dem Beifägen, dab 
in den vorgefallenen Heinen Gefechten einige Bauern, 
aber fein Soldat, umgelommen ſey. Etwa 50 ber. Haupt⸗ 
aufcährer wärenim Gefaͤngniß, und erwarteten ihr Verhoͤr. 

Un 4. März ift ber Prinz Borgheſe, Generalgouver⸗ 
neur der Departemente jenfeits der Alpen, von Turin nach 
Paris abzereist, um bei der Entbindung Ihrer Maieftät 
der Kalferin gegenwärtig zu ſeyu. Rage darauf paſſirte 
der Prluz Viceldnig von Italien in gleicher Abſijcht durch 
Turin, uud fegte, one ſich aufzuhalten, feinen Weg nah 

daris fort. (M.) 


—— Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät alergnädigftem Privlleglum. 





Spantem Barcellona, ben 30, Janıar, 
Hier find rilf franz. Schiffe eingelaufen, welche mit 42,000 
Sentners Lebensmittel geladen waren, wodurch Ueberftuß 
in die Etabt fam, und der Muth ber Warnifon wieder 
Befeht wurde. Feder Ausfall unferer Trappen bewirft bie 
Vernichtung einer großen Anzahl Räuber, und mie werben 
ungefängt unfere Komiunifationen zu Zande mit Framfreich 
vollfonmen hergeſtellt ſehen. Ueberdieß wiſſen wir, daß 
die größte Zwietracht zwiſchen ber JuſurteltiousJunta und 
ben Militaͤr Chefs in Ober⸗Kataldnien herrſcht. Ein ger 
wiſſer Oler, Repraͤſentant der Junta von Tarragona, iſt 
ergriffen und ins Gefaͤngniß geſezt worden. Die Einwoh⸗ 
ner hatten ihn den Moberpicrre von Katalonien :genannt z 
allein feit feiner Verhaftung geht es nicht beſſer; ietog 
Mitglied der Junta handelt als cin Despot, und verorde 
net feiner Seits die, willfährtichfien Maasregeln; die mel» 
ten denken nur baranf, wie fie ſtehen nud ſich Schaͤze ſam⸗ 
wein wollen, mit denen fie ſich alebann aus dem Staube 
machen. Das Volt ſieht ih der Maubjucht preisgegeben; 
es iſt unglüdlih, niedergefhlagen,, und fein ehemaliges 
Machgeſchrei hat ſich in ein Geſchrei der Angſt und Mer» 
zweiflung verwandelt. Es erwartet mir Nugeduld die Ans 
Tunft feiner Befreier, Da der General Barayuan b’Hillier® 
vom biefem Inftande ber Dinge umnterritet warb, uud 
erfuhr, daß die melſten Inſurgenten über Ihr wahres In⸗ 
terefe beſſer unterrichtet, umd voll Rene über ihren ber 
gangenen Fehler find, auch nicht? mehr begehren, ale fie 
von den Rändern abzuſondern, fo hat er allen Kataloniern, 
die im ihre Heimath gurüdtehren, und big zum 15. Maͤrz 
die Waffen nieberfegen, eine allgemeine und vollſtaͤndige 
Amneſtie verſprochen. Diefe Maasregel hat ſchon bie bee 

“ 


ken Folgen gehabt; wir erfahren, daß die Juſurgenten⸗ 
Banden tialih abnehmen, und dab die Bauern um bie 
Werte in ihre Wohnungen zuruͤckkehren, und fi Ihren ge: 
wöhnlihen Arbeiten wiomen, Mehrere liefen fi fogar, 
nahdem fie die Fahnen der Infurgenten verlaffen hatten, 
freiwilig unter die National: Miquelers anwerben, die 
man organifirt bat, um einige Banden von Syizbuben zu 
Paaren zu treiben, melde eine augeublitlihe Unordnung 
zum Rauben und Morden benügten, 


. England. Die englifhen Journale beſchweren 
ſich über die wieder überbandnehmende Kühnpeir der franz. 
Kaper ; melde ſo welt gehe, daß Einer derfelben am 3. ' 
März tim Mittagszeit ein Schiff vor dem Hafen von De: 
ver weggeholt hätte, und es gluͤclich nach Franfreich ges 
dracht haben würde, wenn es ihm nicht von einer zufällige 
vorbeifegelnden eugliſchen Fregatte wieder abgejagt wor⸗ 
den wäre. _ 

Ein Minifterialblatt behauptete, Die lezten Feleiſen 
aus der Jufel Andolt (im Kattegat) braͤhten Die Nachricht 
non einer im ruſſiſchen Minifterium ju Gunften Englands 
Sorgegangenen Verinderung mit. 


CAus dem Alfred vom 2. März.) Aus ber allgemeinen 
Haudelsnoth hat. ſich am Ende die auſſerordentliche Ent 
dedung ergeben, daß fih England durd dad Uebermaaß 
feines Handeld zu Grumd richtete, Nun find wir alfo ges 
mau. auf dem Punfe, wohin jeder Alleiubandel am Ende 
führen muß. Mir haben gegen jenes Handelemonopol, 
das In einem Zeitraum von 20 Jahren, nicht in einer res 
selinitfigen, durch den Zuwachs ber Bevölkerung ſelbſt ges 
sötrfertigten Progreffion, fondern in einem geometriihen- 
auf die Vertiigung jedes andern Handels gegründeten Vers 
haͤltniß fih vergrößerte, icderzeit gefprodem, und beſtaͤu⸗ 
big dagegen erhoben. Napoleon hat bie großen Mirlungen 

des Handelömonopols von Groffrittanien eingefehen. Um 
Diefer Macht das Gleichgewicht zu halten, griff er zu ben 
einzigen Mitteln ,. die man ihr entgegen fezen Tann: Vers 
Bor alles Handeld. Was kann Grofbrittanten feinerfeits 
thun, um ein diefer mächtigen Nüdwiürfung entipretendes 
Gegengewicht auf die Wagihale zu legen? Hr. Coke bat 
geitern in der Sizung des Unterhaufes die richtige Bemer⸗ 
fung vorgebracht, daf die Landleute, die ihren Geihäften 
entzogen werben wären, um in den Manufakturen zu ar: 
Reiten ,. zu ihren erften Bef&äftigungen zutückehren müßs’ 
ten. Das Land wurde erfasöpft, um die Staͤdte mit Hand’ 
werfsleuten zu bevölfern, und da: wo man vor. Kurzem nur 


ſchaſſen können, 


des Generals Benfendorf, auf Ihrer Ruͤckreiſe nad 


das Knatren des Pflugs hörte, vernafm man bald das 
Geräufh der Werkftühle und der Haͤmmer. Die Folge 
von biefer allgngroßen Ausbreitung unferd Handels it, daß 
wir endlich in der Wilfähr des Souveraind vom Kontinent 
ſtehen. Wir drobten unlingft dem feſten Lande, ihm die 
Kolonialwaaren zu entziehen, Es ift künftig unnoͤthig, 
ſich um die Ausführung diefer Drohung au kuͤmmern, deun 
die Produfte der Kolonien oder ber engl. Manuſalturen 
werden von dem Kontinent felbit zurüdgemiefen, Cin Aus: 
ſchuß des Unterhaufes hat nun den Auftrag erbalten, über 
die Beſchaffenheit und die Urſachtn unferer Handelsuoth 
Unterſuchungen anzustellen’! I L 

C Aus dem Statesman vom 4. März) Worgeftern 
und geitern gieng das Gerücht, Maſſena habe einen Nüd: 
zug gemacht; wir baben über deffen Quelle nachgeforſcht; 
aber es beflätigte fi von feiner Seite ber. Im Gegen 
theil, der Ylan der Franzeſen iſt, nach den Testen Nas 
richten aus Vortugal, alle Punkte, über welche die allilr 
ten Armeen neuen Proviant ans dem umherliegenden Lande 
bezichen könnten, zu bejegen, und fie baben Deswegen iu 
dem nördlidien Spanie eine neue Armee errichtet; cine 
Armee, mit der fie das ganze nördlide Portugal befezen 
werden. "Dem Feind it bereite fein Plan fo weit gelungen, 
das die alllirten Armeen dreimal im der Woche geinljene® 
Fleiſch eſſen mögen. Auch wenden fie alle möglichen Mittel 
an, fih von der Kuͤſte der Barbarei und der Azoren her 
Unterbalt zu verſchaffen. Die Franzoſen koͤnnen nicht ans 
greifen, bevor fie ihre fhwere Artillerie Haben; die Stra: 
fen find aber noch ſo ſchlecht, daß fie dielelbe nicht herbel⸗ 
{M.) 

Dehterreid. Wien, den 13. Maͤrz. Die 
Wiener Zeitung enthält Folgendes: 

„‚Dienftags den 5. März Abends kam bie durchl. Prin⸗ 
zeſſin Amelie von Baden, in Begleltung einer — und 

uß⸗ 

land, bier an, amd ſtieg Im Hotel zur oͤſterreichiſchen 
Kaiſerin ab. Am folgenden Tage, nad dem ſich dle Fran 
Prinzeiftn vorber bei Ihren k. k. Maisfläten durch gedachten 
General hatte anmelden laſſen, fubr Hochdieſelbe mir Ihrer 
Proleitung zur beftimmten Stunde in einem k. k Leibwagen 
in biefer Abſicht nad Hofe, und wurde, dem beflehenden 
Hoferiguette gemäß, dafelbit empfangen. Nach diefer Aus 
dienz begab fih bie Frau Prinzefin zur Erzberzogin Maria 
Beatrir konial. Hoheit, Hoͤchſtwelche diefen Beſuch bald dar⸗ 
auf erwie derte. Sufolge der erhaltenen Einladung nahm 
Hochdieſelbe bei Hofe mis Ihrem Maiefäten, dann dem 
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hochſten Herrſchaften Faiferl, jr tönigl. Hoheiten, im 
Spiegelzimmer das Mittagsmapl ein. Abends wohnten 
Hochdiefelbe mit Ihren Ef. Majeftäten in der Hefloge des 
Natioualtheaters dem Schauſplele bei.“ 

„Gin durch Geburt Würde und Tugenden ausgezeich⸗ 
neter Mann hat dem Etatihalter von Oeſterreich, Grafen 
von Sauran, einen Beitrag von 2000 fl. zum Behufe des 
Blinden: Zuftituts uͤberſendet.“ F 

Ihre Durchlaucht die Prinzeffin Amelie von Baden 
fpeiftenam 10. März bei Sr. koͤnigl. Hoheit dem Herzoge 
Albert von Sacſen⸗ Teſchen gu Mittag. 

Den Poſthaltern von Wien bi8 an die baleriſche Grenze 
ift der Befehl ertbeilt worden, bei Tag und Nacht 4 anges 
ſchirrte Pierbe bereit zu halten, daß, wenn der Courier mit 
der Nachricht von derglüdlichen Entbindung 3. M. der Kats 
ferin von Frankreich anfommt, berfelbe atıgenblitlich weiter 
befördert werben föune. 

Türfei, Briefevon der tärfifrhen Grenge vers 
Tündigen die ſehr nahe Eröffnung des Feldzuge. Die Trup⸗ 
gen der beiden friegführenden Mädıte find im voller Bes 
wegung, und man erblickt bei Widdin mehrere Vorberei- 
tungen zu einer naben Belagerung. 

, Die beiden Söhne des Ali Paſcha von Janine, Mucs 
tar Paſcha und Vehli Paſcha find, der erfie mit 12,000 
Mann bei Sarfui zur Unterfiäsung von Nifa, der andere 
mit einem minder bedeutenden. Korps bei Sophia ans 
gelangt. R 

Diefer Marſch det Vehli Para fheint dur bie vers 
mutbete Bewegung eiucd ruf. 3000 Mann ftarten Korps 
gegen den Timof veranlaßt worden zu fen. 

Premffenm Der König beruht jet wieder zus 
weiten das Theater, und fait immer in PVegleitung der 
Pringeffin Sharlotte. Seine Heiterkeit kehrt allmäblig etz 
was zuräd. — Dem fortdauernden Bemühen unferer Mes 
gierung,, die durch dem legten Krieg yerftörte Kultur dee 
Landes wieder empor zu bringen, danken mir jest eine. 
none woblthätige Anordnung, bie mit dem erwähnten 
Amede zugleih eine ſehr mienichenfreundlihe Müdjiht auf 
de Individuen verkindet., Eomohl zur Erfparung, als 

auch um dem Landbau fo viel Hände, als hur immer 

möglich, zuriczugeben, wurde bereits im vorigen Jahre 
alle nur einigermagen eutdehrliche Mannihaft von dem 

Negimentern beurlaubt. Nichtsdeſtoweniger blieb nah 

ben bis jezt noch ‚hetehenden Kantongeſezen ber groͤßte 

Theil der für ben Garniſensdlenſt nothwenbigen Manns 

ſchaft beinape für feine ganze Lebenszeit dem Soldatenſtande 


verpflichfet. Um dieſe für Einzelne fo drüdende Verfaſſung 
zu mildern, iſt gegenwärtig die Unordunng getroffen, daß 
mit dem berannahenden Frübjahr die 32 Alteften Soldaten 
jeder Kompagnie auf das Land entlafen, und ihnen Abs 
ſchiede angefertigt werden follen, fobald fie ein Dazu geeig⸗ 
netes Erablifement nachweiſen innen. (E,f.D.) 

Berlin, den 7. Mär. Um sten d. feierte der Eds 
nigl. General: Chirurgus und Profeffor, Hr. Doktor Murs 
finna, fein zojähriges Dienftjubelfeft im Sirkel feiner 
zahlreichen Gönner, Kuuſtgenoſſen und Freunde. Im gros 
ben Kongertjaale des tönigl. Natlonaltheaters hatten fi, 
auf Veranfialtung bes Hrn. Hofraths Schulz und Hru. Prof. 
Bock, zu einem froben Mahle vereinigt des Herrn. Staats⸗ 
kanzlers von Harbenberg und des Feldmarſchalls Grafen von 
Kalckreuth Excellenzen, bie hiefigen Staatsminifter und Ge⸗ 
nerale, die übrigen hohen Eivil: und Militärhehörden, alle 
biefigen Aerzte, Wundärzte ıc. 240 bis 250 an ber Zahl. 
Seine Majeſtaͤt derfiönig haben den Yubelgreis durch ein 
allergnaͤdigſtes Kabinetihreiben, einen theilnchmenden- 
Stikwunfg und ein anfehnlihbes Geſchenk an Gelde er= 
freut. Er ſelbſt, der Jubelgreis, hatte bei diefer Griegens 
heit eine Heine Selbſtbiographie aufgefezt, welche gebrudt, 
unb mit feinem woblgetroffenen Bildnis ebenfalld unter die 
Gaͤſte vertheilt ward, Aus dierer Biographie entlehnen 
wir folgende Hauptjüge aus dem Lehen dieſes intereffanten 
Mannes: 

Herr Chriſtian Ludwig Murſinna, geb. ben 17. Dez. 


1744, der Sohn eines Tuchmachers zu Stolpe, Fonnte vom » 


feinem Vater mar die Ergiehung erbalten, die deffen her 
fhränfte Umftände erlaubten. Im 12ten Jahre mufte er 
ihm ſchon mechaniſche Handleiftung thun, und konnte nur 
nach vollbrabtem Tagwerk feinen Geiſt bilden. Spaͤterhin 
brachte man ihn im die Lehre zu einem Bader in Kolberg. 
Hier durchlebte er 3 Jahre Im Dru bes dürftisen Haus: 
ftandee, und inden Schreckniſſen ber dreifahen Belagerung 
feines Wohnorts ; diente dann in bem Lazareth ohne Gehalt, 
bis er 1761 (vor zo Jahren) ala Lazarethalrurgus und Dier 
ner dei Staats angenommen und bald nad Berlin geſandt 
ward. Hier genoß er ben Unterricht der beiden großen Maͤu⸗ 
ner, Cotbenius und Theden, wurde nah Schweidniz, um 
die dortigen Lazarethe zu bedienen, und bald darauf, felbit 
Franf, nad Breslau geſchickt, mo ibn bis 1765 Noth drüdter 


. An jenem Jahre wurde er wicder als Kompagniehirurgu® 


angeſtellt, gelangte zur Freundſchaſt des Sm, Pr. Voltus, 
ward 1772 Penſionair⸗Chirurgus, und flieg nun von Stuft 
au Stufe bis zum General:Chirurgus (1787). Seine taſt⸗ 


loſe Thätigfeit , feine einzige Geſchleklichkeit ald Augenarzt 
wird bewundern , wer weiß ober hört, daß bei 908 Opera: 
tionen des grauen Staard, Ahthundert Sieben 
und Sechzig Menfhen ibm das Licht ihrer Augen vers 
banfen, daß die Menge feiner übrigen Operationen. zahl⸗ 
los it, und daß feine Schrifren in ber Kunft und Geſchichte 
der Chirurgie und Medicin Epoche gemacht haben. Möge 
er noch lange.migen und leben! 


Des Könige Majeftät haben zu genehmigen geruhet, 
daß auch die Belenner der Mofaiichen Religion, Domal: 
nen kaufen oder in Erbpacht nehmen dürfen, weldes hier 
durch belanmt gemacht wird. Potedam den 3. März 1811, 
Finanz: Deputation der fönigl. Furmärk. Segler. (Berl. 3.) 


Arhaffenburg, ben 10. März. Die Geburt bes 
Prinzen, Sohns Er. kaiſerl. Hoh. des Prinzen Bicefönige 
von Italien, iſt Er. koͤnigl. Hoheit unferm Großherzoge 
durch ein Schreiben Sr, Maj. des Kaiſers und Könige nos 
tlfsiet worden, welches heute von Sr. Erc. dem Grafen 
von Hedouville ir einer feierlichen Audienz, und mit den 
Icwönnlihen Zeremonien überreicht wurde, (Fr. off. 3.) 


— — — — — 


Köiniglihes Hof: und Natlonal⸗Theater. 


Dienftag den 19. März: Guftav Wafa, Shauſp. 
im 5 Aufj. von Kozebue. 


— — — 


Selne Majeftät unfer alergnädigfter König und Here 
hatten die allerhächfte Gnade für das Wiederaufleben des 
Mohlitandes der hiefigen Stadt auf das väterlicfte zu fors 
e ‚ Indem Allerhoͤchidieſelben nach erfolgter Grenjverän: 

rung dag fönigl. Obermaut: und Hallamt von Ulm bieher 
zuverlegen allergnabigft gerubeten. 

Thätigfeit, Ordnung und ſchnelle Beförderungen der 
Güter, verbunden mit der äuferften Billigfeit, wird bie 
biefigen Handelshäufer u. Eiffmeiiter andzeichnen ; welhe 
{egtere im Berein mit ben Donauwdrther Shifern bereits 
‚die erforderliben Schiffe ausruͤſteten, und bie Sicherftellung 
der Yadungen durch Kaution deden. 

Durd dad, eben anf alferhöcfter loͤnlalicher Gnade ih 
bier teindende Haupt-Salzlager find die Fuhrleute in 
Erand aeieıt, mac verühiedenen Gegenden ſich Rückladun⸗ 
gen sun verihafen, wodurch die Spedition einen entſchie de⸗ 
nen Vorzug gewinnt *). 

Günzburg, ander Donan, den 4. Maͤrz 1STT. 


Die Kaufleute, Spediteurs und 
Shiffsmeifter zu Günzburg. 
) Da In der in Nro. 38. beſindliden Anzeige ein Druck⸗ 
fehler enthalten war, fo wird folde hier noch ein: 
mal eingerüdt. 
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Bekanntmachung. 


In einer anſehulichen Ktelsſtadt ber loͤnigl. balerlſchen 
Mondichie und an einem beauemen Plaz in Mitte der Stadt 
ift ein wohl eingericteter Gaſihef mit 14 Zimmern, Billard, 
Heinem Gärtwen, mebreren Gewoͤlben, Erallungen auf 
24 vᷣſerde, foliden Kellern, in welde 78 Stud Baffer einges 
legt werden können, dann die Behauſung pr. 8000 fl. der 
Feuer: Verfiherungsanftalt eimverleibt, unter ſeht ſoliden 
Bedingniſſen aus freier Hand zu veräußern, 

Kaufsliebhaber belieben in franfirten Briefen an ben 
Untergeihneten fih zu wenden, um nähere Auskunft zu er: 
halten. Den 14. März 1811. 

rict. vSteruſeld, 
Königl. baiet. Üdvokat in Negenehurg, 
wohnhaft in der goldnen Glocke Lit. B. 
(34 305) Neo, 25. 


Bei Jakob Giel, Buchhändler in der Dienerdgafe 
Nero. 204. ift zu haben: 


Netrolog von Joſeph Hepp, Bürgerund Handels: 
mannıc. oft. 


Ber biefen edeln Maungefannt und geliebt bat, wird 
diefes Kleine Audenten an feine Verdienſte gewiß mit Theile 
nahme lefen, (323) 


Sebafian Fiehtner in Münden 
empfiehlt ſich mit feinem neu eröffneten und wehlaſſortirten 
Waarenlager, deſtehend in Seiden: Weißen- Moden: nnd 
Yarfumerie:Baaren, einem hiefigen hoben Adel und vers 
ebrungewärdigen Publitum beſtens. — Durd die billigſten 
Vreiſe und reellſte Bedienung, die er ſich ſtets zu leiften be« 
mübenwirb, hofft er fih Ihres gürigen Zuſpruchs immert 
meht und mehr verdient zumachen. — Erin Gemöib ift In 
der Behaufung des Titl. Hru, von Sammer Nro.270. in der 
Theatiner-Schwabingergaffe. (3 a 300) 


Auf das nächte Ziel Georgi ift in der Theatiner-Echwas 
bingergafe ein Logis zu vermee then, beftehend in 5 heistar 
ren Zimmern, Küche, Keller, Boden, Etallung für dre 
Pferde fammt Wagen Play, Das Hebrige ift im Komtoft 
diefer Zeitung zu erfragen. (272 36) 





Aufs Sand In Oberbaiern wird ein Mann von gefesten 
Yabren, weltlic oder geißfichen Etandes als Inſtruttot fü. 
fhon erwachfene Kinder gefuht. D. ü. (277 30 





AUntündigung. 

An ber far: Kaferne ift gute Garten:Erbe um bilfigen 
Preis zu verlaufen. Beim Hausmeifter in dortiger Kaſerne 
i vom folder überzeugt und das Nähere erfragt 
werden. (3b 237) 





Vertanf. 

Auferbalb dem Karlsthot an der menen Me benitr A de 
fit ein gut gebautee Haus von 3 Stodwerfen mit angeneb? 
mer Augficht nebft einem grofen Wurpgarten_gegen kiuige 
Bedinanife aus freier Hand zu verfaufen, Das übrige 
im Komtoir diefer Zeitung jn erfragen. (3 284) 

Cine Haus:Hrgel mit 12 Megiftern; morin and ein 
Alavier befindlich, und die nad Urt eines diſches oder Kaſten 
in einem Zimmer fteben kann, ift zu verlaufen in der Kau⸗ 
fingergafe Nro, 67. im erften Ette. (46 285) 





Mro. 6. München, 


Baieriſche 





den 19. Mär; 1811. 


Rational. Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät ‚allergnädigftem Privilegiun, 





Frankreich. Parid, den ı1. Mir. Am 
20. März gleng Ihre Maieftät bie Katjerin eine Stunde 
fang im Tuillerlengarten fpasiren, beffen Alleen, Tetraſſen 
und Zugänge mit einer unermeßlichen Vollomenge ange: 
fült waren, bie die Hoffnung fie zu fehn herbeigezogen 
hatte. 

, Am 9. März hielt ber Kalfer ein Univerfitätdtonfeif. 
am 10, März vor ber Meife ertbeilte Se. Mai. im Thron: 
ſaal vier Deputationen, welche Addreifen von Wahlkoflegien 
überreichten, Audieny. Der Deputation des Departements 
von Genua antwortete der Monarch: „Meine Völker von 

Genug kennen Die Vorliebe, welche ih vom erſten Mugens 

hide, wo ih an der Spie meiner Armeen in Irallen auf: 

trat, für fie fühlte. Sie koͤnnen ſich aud mit Recht ruͤh⸗ 
men, daß fie mic beftändig treu geblieben find, und ihre 

Ergebenheit ſchien jedeemal nur wärmer zu werben, wenn 

das Gluͤt meiner Waren ungewiß ſchien. Cie liefern jest 

meinen Eskadern eine geoße Anzahl Matröfen, und ale 
meine Admirale mir deren Eifer nud gute Stimmung bes 
richteten, ward mein Herz lebhaft gerührt. Die Augen: 
biitte find nicht weit entfernt, mo ih Eie in den Etand 
fegen werde, den von Ihren Vorältern auf allen Küſten des 

Mittelmeers erworbenen Ruhm zu übertreffen.” 
Din Deputirten ded Marenge-Departementd fagte ber 


Kaiſer: „Ich danfe Ihnen für Ihre Neuberungen. Diegro: 


ben Arbeiten Dit ich feit io Jahren zu Wefandria vornehmen 
laſſe, machen dieſe Stadt zu einer der ftärfften In Curopa; 
ich rechne Auf Die Treue und Tapferkeit meiner Volter 'm 
Marengo-Departement,” 


Die Depktarlon des Kar: und Yaromme s Departe: 


ments ethlelt zur Antwort? „IE nehme die Meußerung 


V. Jahrgang. J. Baud. 


Ihrer Gefinnungen mit Wohlgeſallen an, da ich deren Auf⸗ 
richtigkeit kenne. Zut Zeit meiner lezten Reiſe war ich 
mir Allem zufrieden, was ich in Ihren ſchoͤnen Gegenben 
befonders in meiner guten Stadt Montandan ſah. Med: 
nen Sie immer auf meine Zuneigung.” — Der Deputa: 
tion bes Wendee:-Departeinents erwiederte der Kalfer: 
„Alles was Sie mir in Ihrer Addreſſe fagen, habe 
ih bei meiner lezten Reife in Ihrem Lande gefühlt. Der 
Anblit, den mir Ihre Städte und Dörfer zehn Jahre nad 
dem Ariege darboten, fehlen mir ſchreclich. Ich babe {u 
drei Welttheilen Krieg geführt, und glaube Anrechte auf 


"bie Dankbarkeit der Voͤller zu haben, bie ic überwand; 


denn ſechs Monate nach Beendigung des Krleges waren 
feine Spuren davon auf ihrem Gebiet mehr ſichtbar. Die 
Gefinnungen welde meine Wölfer in der Vendee mir be 
ztugten, haben mich gerührt. Eir zählen mir Recht auf 
meine Liebe für fie. Machen Eie, daß jene Spuren ums 
ferer häuslichen Unglücsfaͤlle ſchuell verſchwinden; ich habe 
dieſes Jahr neue Mittel, um Sie darin zu unterfkigen, 
zur Dispofition meines Minitterd des Innern geftellt, 
Wenn Sie eine Ruine fortihaffen, wenn Sie eines Ihrer 
Haͤuſer wieder bauen, fo denfen Sie, daß Eie etppas mic 
ſeht Angenebmes thun; dieß int ein fiherer Weg mir zu 
gefallen. Das erſtemal, daß Sie wicher hieher fonımen, 
fagen fie mir, daß alle ihre Städte und Dörfer völlig wies 
der gebaut find, nnd daß meine Wölker In der Vendee fo 
wohnen, wie es bie Srugebarteit ihres Bodens mit 1a 
bringt.” 

Nah der Merfe legten mehrere Generale, Dberfie 
und Yräfekten ihren Eid in die Hände Sr. Maj. bed Kat: 


ſers ab. (M.) 
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England. (AUnsdem Traveller vom 4. März.) 
Napoleons Dekret wegen Verbrennung der englifhen Waas 
ren wird fortwährend mit größter Strenge volljogen; man 
bat deren viele auf den Marktplägen von Bordeaut, Ant: 
werpen, Marfeille ic, vernichtet. Zugleich ift, wie ed heißt, 
um jede Art von Handel mir England zu verhindern, neuer⸗ 
lich verordnet worden, daß Jeder, der einen auf Englanb 
lautenden Wechſel ziehen, iudoſſiten oder acceptiren würde, 
mit ſechs jaͤhrigem Gefängniß und Konfisfation feines Ver: 
moͤgens beſtraft werden foll. Dennod erlaubt das naͤmliche 
Delrer die Ausfuhr von Branntewein, Wein, Fruͤchten ıc. 
nad Großbrittanien. — Nah unſern weſtindiſchen Infeln 
iſt katzlich eine betraͤchtliche Handeleflotte abgefegelt, und 
eine zweite verfampelt ſich gegen den 15. März zu Cork, 
Alcin die weſtindiſchen Erzeugnife finden fhlehten Abſaz 
auf den Märkten von London und Liverpool, Folgendes 
find die jezigen Preife: Zucker aus Jamaita 67 Sch., 
mittelfeiner Zuter 70 Sch., feiner 78 bis 80 Sch. ber 
Hentner. Rum aus Jamalla 3 Sh.6 P. bis 7 Sch. 10 P. 
das Gallen; Rum aus ben Infeln über dem Minde 3 Sch. 
10P. bie 4 Sh.6P. das Gallon. Baumwolle ı Eh. ıP. 
bis ı Sch. 6 P. das Pfund, Der Kaffee hat nur Nominal: 
greife. Das Kampeſcheholz koſtet 16 bis 17 Pf. die Tonne. 
Die lezten Paketboote aus Brafilien haben unfern Kaufleu— 
tem beträchtikhe Summen in Piaftern mitgebrabt; aber 
die Briefe von dort machen Keinen Muth zu Spekulationen 
and Verfendungen; die brafilifhen Miärkte find mit engl. 
Daaren aller Art überfüllt, 

Nordamerika Das Haus der Mepräfene 
tanten bat mit einer Mehrheit von 13 Stimmen die Erz 
neuerung des Privilegtums der bisherigen Want abgeſchla⸗ 
gen, und dagegen amı 28. Yan. nach hizigen Debatten, 
nur mit einer Mehrheit von 65 gegen 64 Stimmen, bie 
Errichtung einer neuen Nationafbant beſchloſſen. — Ein 
audrer früherer Befchluf des nemlihen Haufes, welches bie 
Sulafung fremder Münzferten in den Kurs, nad ihtem 
Ännern Werthe autorifirte, war vom Senat auf unbeſtimmte 
Seit atournirt worden, 

Bordeaur, den 1. März. Briefe aus New: York 
som 26. Yan, melden den Vanferott vom eilf engliihen 
amd zwei ſchottiſchen Handelspäufern, Die zu den bettaͤcht⸗ 
lichſten in diefer Stadt gehörten, (und deren Namens: 
verzeihnig nun folgt.) Mehrere davon bejafen jcdes fir 
mehr als 200,000 Pf. Et. engliche Waaren, die jie für 
feinen Preis los werden fonnten. Hingegen it fen ein⸗ 
alges amerklanijhes oder ſtaujoͤſiſches Haus geſalen. Der 


Wechſeltkurs nach England ftand zu 12 1f2 Procent Werluft 
und man fab bie Wiederberficlung ber Mon Intercourfe, 
Alte gegen England für unvermeidlih an, (Mon.) 

" gtalien Trient. Ein berühmter italieni: 
ſcher Mineralog, Hr. Gantieri, General: Injpeftor ber 
Wälder, durchſuchte in Begleitung zwei gelehrter Tiroler 
mehrere ſuͤdliche Tirolergebirge , und fand die herrlichften 
Eteinarten und andere feltene Naturprodufte, Unter ans 
dern eutdeckte er auch in ben Gebirgen des Fleimſerthals 
und auf dem Monte Baldo verſchiedene Steinarten, die 
Deweife geben, daf vor nralten Zeiten dert Bulfane ver: 
handen gewefen find, obſchon man jet feine Spur mehr 
davon wahrnimmt. 


Groſßherzogthum Franffurt. 
Die Handlungs: Deputarion zu Frankfurt hat am 3. März 
Folgendes befannt gemacht: 

„Die kaiſerl. ſranzoͤſtſche Kommifion bat das Vers 


langen ander ergeben lafen , unverlängt nachfolgende Pro: 
Hamation durd den Drud und öffentligen Anſchlag zur 
Keuneniß zu bringen. Indem diefem Verlangen in Din: 
fit des Dranges ber Umitände eutſprochen wird , etgehet 
zugleich an Jedermann die Ermahnung, der darin enthal, 
tenen Aufforderung ehebaldigft zu genügen, und ſich ſomit 
vor weiterm Schaden und Nachtheil zu hüren.** 
Yrotlamation. Dieienigen Bewohner ber Etadt 
granffurt, welche feiner Zeit in ihrem refp. Quartier ers 
Härt haben, im Beſiz von Kolonialwaaren über den Belauf 
von den uuten bezeichneten Quantitäten zu ſeyn, find ger 
halten, davon den Zoll in Flingender Münze in dem Zeit: 
raum’von 48 Stunden in die Hände des Hrn. Golafon , 
Direkteur ber Douanen und General. Einnehmer des Holled 
vom Sequeſter, zu berichtigen. Diejenigen, welche fid zu 
biefer Berichtigung nicht einfinden, werden, unabhängig 
derienigen Zwangsmittel, welche in dergleichen Fällen eins 
treten, militaͤriſche Mannfchaft eingelegt erhalten. Zu 
zahlen iſt oon allen demjenigen, was jeder erklärt hat, au 
Kaffee über 100 Pfund; Zuder von allen Sorten über 100 
Pr; Kalao Über 109 Pf.z Pfeffer über 10 Pf.; Yiment 
über to Pf. ; Gewuͤrznaͤgelein über 5 Pf.; Vanille über 
5 Yfund; Muskat über 5 Pfund; Thee über 5 Plund: 
Zimmer über 5 Pfund; Rhum und Arak was über 25 
Bonteillen gebt. Diejenigen der benannten Einwohner, 


welche nacfolgende Waaren beflarirt haben, find gehalten, 


bon dem ganzen Betrag den Zoll zu entrichten: von allen 
Farbüölzern, Indigo, Baummole, Quinquina, Rhabar⸗ 
ber, Ipecacuanha, alle Sorten Gummi. Das Namends 
vergeipniß der Debenfen,, fo wie die Summen, bie jedes 
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gu zahlen hat, iſt von der mit dem Sequeſter beauftragten 
Kommiflon beihlofen worden, und befindet fih In ben 
Händen des Hrn, Eolafon. Unterjhrieben: P. Eolliers 
Bolſſatd. Friedrichs, Prafident.'* 
Miszellen. 

Am 5. März nahm zu Dresden bie diesjaͤhrige Kunft: 
ausftelung In dem Gartenfaale des Bruͤhlſchen Pallaſtes 
ihren Unfanz. Das gedrudte Verzeichniß hat 354 Nums 
mern, worunter ſich mehrere Gemälde von Kügelgen, 
Klengel, Graf ic. auszeichnen. Graf hat ſich felbit in Le⸗ 
bensgröfe vor feiner Staffelev gemahlt. 

Am 3, März ftarb zu Dresden der koͤnigl. preußifche 
Gefandte, Hr. v. Buchholz, am Schlagfluffe. 

Die Arbeiten am Napoleons: Kanal, der den Rhein 
mit der Rhene, und demnach das mitteländifhe Meer 
mit der Norbfee in direfte Verbindung fezen wird, follen 
in diefem Jahre mit größter Thaͤtigkeit fortgeiezt werben. 
Der Kanal wird in der Gegend von Strasburg von Plobes 
beim aus gegen Illlirch, und von dort bie zur Ruprechtsau 
fortgefegt, wo er in die Ill faͤllt, die fih ı ıfz Stunden 
von Strasburg in den Rhein ergleßt. 

Die oͤſterreichiſchen Blätter erklären jezt Die neuerlich 
angegebeue Todesart bee Oberften Vega für ein Mähren. 

Die Pforte trifft große Anflalten gegen die Wechabi⸗ 
ten. Befanntlid hält es aber ſchwet ihnen beigufommen, 
weil fie alle auf Kameelen reiten, und auf diefen ſich durch 
die Sandwuͤſten des nörblihen Arabieng ſchnell in das Ins 
mere von Arabien zurüdziehen loͤnnen. 

Berichte ans Smprna melden das Umfommen von mehs 
reren hundert Meuſchen auf eine in Europa ungewöhnliche 
Todesweiſe. Eine Karavane, die im September vorigen 
Jahres die Hüfte von Sprien parfirte, ward von einem 
fhrelihen Wirbelminde überfallen, der ganze Etaubwolfen 
in Bewegung ſezte. Von 650 Perſonen, aus welchen bie 
Meifegefelifbaft beftand, wurden mehr als die Hälfte, zus 
sleih von Durft und Hize erfhöpft, unter bem brennenden 
Sande begraben. 

Die biöherigen Hamburger Stadtfolbaten haben num 
sum franzöfiihen Adler den Eid gefhworen, zcoderjelben 
Mind nah Razeburg abmarſchirt, und die übrigen werden 
Ihnen bald folgen. Ihre weitere Beſtimmung ift noch 
nicht befannt, 

Aus der Wiener Porcellänfabrif find 3 Blumenfisite 
von auferordentlicher Pracht und Sabnheit, 200,008 fl. 


an Werth, an J. M. die Kaiferin von Ftankreich aͤderſchict 
worden. 
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Kunſtkenner halten bie Fredfogemäfbe von Maſſaccid im 
der St. Klemenskirche zu Rom mit für die größten Meifters 
werke in biefer Stadt. Hr. Dall Armi, ein einfihtsvoller 
Freund ber ſchoͤnen Künfte, hat bem glädlihen Gebanfen 
gehabt, diefe Frestogemälde in Kupfer ſtechen zu laſſen. 
Jedem Gemälde iſt elne von dem berühmten Kunfttenner 
Philipp Aurel Visconti verfaßte@rflärung beigefügt. Jedes 
Heft foftet in Paris 6 Franken. 

Die 4Räuber, welche am verfloffenen 4. Februar bie 
Staatslaffe von Sarlat, in der Gegend von Perigueur, afs 
griffen, wurden am 3. März zum Tobe verurtheilt. 

Einem Dekret im offiziellen Blatte von Illyrien zufolge 
werben bie Freigeiten des Hafens von Trieſt aufhören. 

Balerm 

Se. Ponigl, Hob. der Greßherzog von Frankfurt hat 
den königl. bafer, gebeimen Etaatsarhivar, Hr. v. Pall⸗ 
haufen, für fein jüngft herausgegebene und Hochſtdemſel⸗ 
ben überfchidtes Bub: „Garibald und Theode— 
finde, oder Urgefhicte ber Balern”, mit einer 
goldenen Mebaile und dem nachſtehenden buldvollen,, 
hoͤchſtelgenhaͤndigen Schreiben beebrt: 

Hochgeehrter Herr! Sie finb In Ihrem Vaterlande 
Allen Alcs geworben : ber Freund des Erhabenen und Schoͤ— 
nen ſchwingt fih bei dem Aublid Ihres Garibald und Theo: 
delinde mit dem Genius des Verfaffers empor; der fdarf“ 
finnige Geſchichts forſcher ſindet wahren umerwarteren Aufs 
ſchluß über die Urgeſchichte feines Volles, und jeder bie 
dere Baier frent fiber Beifpiele des Heldenſſnnes und 
der Vaterlandstiebe feiner Woreltern: Keime ſchoͤnet Ger 
fühle, deren fo Mande die Verpflanzuug in Leſebuͤcher 
der Jugend verdienen, und ber erufte, biedere ruhiger 
Traftvolle, felbftändige baierifhe Vollsſtamm iſt fo ſehr 
empfängli für alles Gute! Mit Wärme werde ich mich 
febenslänglih erinzern an fo viele Theilmehmung und 
Herzlichfeit, Die ich in Negensburg fand, Econ ift das 
Band der Liebe, das den guten Aönla von Baiern mit feis 
nem braven Wolfe vereinigt. - Traurig iſt ee, daß der Bars 
dengefang unmiederbringlich verloren it. Jezt, da Palls 
haufen nicte fand, gebe ib alle Hoffnung auf. Doch 
vieliältiged Streben nah jeder Volllommenbeit beweiſt, 
daß Baierns Bewohner unverberben und fraftoell find 
und zu einem glänzenden Zeitpunfte heranſtelgen. Ich bin 
mit anfgezeisknerer Hechadtuug Ihr ergebener 

Franffurt, den 11. Kebr.ıgıı. Karl Dalbere. 

Mich frent ed, daß Ei, ac. den würdigen, geiftvollen 

Birugibel ſchaͤzen. 8." 
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Köntglihes Hof: und Nationales Theater. 


Dienftag den 19. Maͤrz: Guftav Wafa, Schauſp. 
in 5 Aufj. vom Kogebue, 


An die Mitglieder des Muſeums. 

Am Mittwoch den 20, d. ift mufifaltihe Unterhaltung 
und Souper in dem Sejellibaftszimmer des Mufenme, wos 
zu die verchrlihen Mitglieder mir ihren Familien geziemend 
eingeladen werden. Der Anfang iſt um halb 7 Uhr Abends, 

Münden den 18. März 1811. 





B ur Nadhrid tt 

In den auf dem hieſigen koͤnigl. Ober: Pojtamte befinds 
lichen offenen Brieflaften (boite) find alle jene Briefe zu 
werfen, weiche nad den folgenden Beftimmungen unfrans 
fire abgciender werden können, und welche der Aufgeber 
niärbezaälen will. 

Unfranfirt fonnen abgeſendet werben alle Briefe, bie 
imtande bleiben, das heißt, nicht Über die Grenze 
des Königreichs Baiern gehen; eben fo die Briefe nach 
Frantreih, Holland, der Schweiz, dem Königs 
reiben Yreuifen, Sachſen und Württemberg, 
din Grogbersogtbümern Frantfurt, Baden, Darm: 
ſtadt, Würzburg, dem Herzegthum Naffau, den 
Herzogl. Sachſiſchen und Fürſtlich Reuffi— 
ſchen Lauden, der Wart Brandenburg, preuſ— 
ſäaſch mad ſhwediſchpommern, Medlenburg, 
Danzig, dem Herzogthume Warſchau mm 
Preußiſch Schleſien. 

Hingegen dürfen Briefe nah Defterreih, Böhs 
men, den Köniareiben Spanien, Weftpbalen, 
Dänemark und Schweden, nıb Hamburg, 
Bremen, Lübed, nab Rußland, Iraltienund 
dem Örosberzogtbum Berg nicht in dieſes Fach 
geworfen werden, fondern find, weil fie bei der Aufgabe 
fr antirt werden mülfen, an dem Franfirungs:E dal 
ter abzugeben. * 

Diejenigen Briefe, melde in dieſes Behaͤltniß geworfen 
werden, aberohne bei der Aufgabe bezahlt zu ſeyn nicht ab: 

eben fönnen, werden in dem neben dem vordern Echalter 
efindliben vergitterten Kaften aufgeftedt, ba: 
mit die Aufgeber ſolche als die ihrigen drfennen, und das 
treffende Eranfo dafür bezablen Fünnen, Auch muͤſſen 
die von Privasen an Königlihe Stellen und 
Vehörden anfjugebenden Briefe franfirt und bei 
dem erſten Schalt er begablt werden. 

Das forrefvondirende Publitum wird erfucht, ſich nad 
obiaen Beftimmungen za achten, und die Dienerfhaft, 
melde gewöhnlich Briefe der Poſt zu überachen pflegt, bier: 

ber zu belehren, Münden, den 15. Märyıgır, 
Königlide Ober: Yotamts:Direftiom, 
(3 € 296) Freiberr u. Pfetten. 





4 Ebittal: Citation 


Auf demüͤthige Bortellung der Therefia Hinig, Wittwe 
det verstorbenen Stadtſcreibers und Unterantichlägere Hd« 
nig au Ojterbofen, daß das auf gemeiner Landecaft in Baiern 
anfarleacne Buͤrgſchafts Kabltal gu 450 fl. nur gegen Mid: 
gabe der Driafnal:Obligation vom 17. April ırzo, oder der: 
felben Amortifationtöchegabit werden , und die amaeittäte 
Bitte, dat, weilibr dieſe Obligatlon nicht zu Geſſcht gekom⸗ 
men, ſolche füramortifirt ertlart werden moͤbte, wird der 
unbefannte Juhaber dieſet Obligation aufgefordert, binnen 


4 


% chs Monaten biefelbe vor Gericht vorgumeifen, wibri: 
alls fie für kraftlos erklärt werden würde. 

Erwähnte Obligation genau zu bezeichnen, iſt unmoͤg⸗ 
lich, es kann nurnoch bemerkt werden, daß folde unter ers 
wähntem Dato von der gemeinen Landſchaft wahrſche inlich 
dem Unterauffchläger, Ignaz Weichsleder von Oſterhoſen für 
das Bürgfhaft-Kapital zu 400 fl. aufgefielt, und fodann 
dieſes Aapitalvon den Unteraufimlagern Georg Andreas Sir 
mon, und beifen Nachfolger Georg Hönig, abgelöpt worden. 

Signatum den 18, Febr. 1811. 


Koͤnighiches Landgericht Vilshofen. 
(2433) Schattenhofer, Landrichter. 





Belanntmadung. 


In einer anfehnlihen Kreisitadt der köntgl. baieriſchen 
Monardie und an einem bequemen Plaz in Wirte der Stadt 
tft ein wohl eingerichteter Gaſthof mir 14 Simmern, Billard, 
Meinem Gärtden, mehreren Gewöiben, Erallungen auf 
24 Verde , foliden Kellern, in welche 78 Stu Faſſer einges 
lege werden können, dann die Behauſung pr. 3000 fl. der 
Feuer: Verfiberumgsanfialt einverleibt, unter jehr jeliden 
Bedinguiſſen aus freier Hand zu verdußern. 

Kaufsliebhaber belieben im frantırten Briefen an ben 
Unterzeihneten ji zu wenden, um nähere Austunft zu ers 
balten, Deu 14. März 1811. 

Lict. v. Sternfelbd, 
toͤnigl. baiet. Advotat in Regensburg, 
wohnhaft in der geldnen GlodeLit.B. 
(3b 305) Nro. 25. 


JM. Daifenbergers kursgefafteaHandlert: 
Eon vomgangembderinaugen KönigreiweBaiern, 
oder kurze alphaberiine Darttellung auler in Baiern beſrud li⸗ 
Ken Staͤdte, Märkte, Hoſmaärite, Edeljze, Doͤrſer, 
Weller und vieler einzelner Höfe, nebft Angabe ihrer Xagt, 
t. 8. iſt bereits unter der Prefe, und erſcheint beftimmt 
n einigen Wochen. Ungeachtet mir meine ausgebreisete 
Korrefpondenz während der mehrjährigen Ausarbeitung 
manden Vortheil gewährte, fo war es duch unmöglich, es 
fo geſchwind eriheinen zu laſſen, als es ich und die meiſten 
der bisherigen Herren Eubieribenten wänjaten, weil un ſo 
mehrere Schwierigkeiten zu befiegen waren, da fein Wert 
eriftirt, das hiezu mit Zuverläßigteit bonuzt werden konnte. 
Die Lage der Oriſchaften it in diefem Handlerifon fo ange: 
geben, daß es felbit nach jeder etwaiger Berfezung der Land⸗ 
gerichte, Kreistommifferiate te. für Beamte, Poftmeifter, 
Kaufleute, Gelſtliche und aite Sefpäftsleute gleich vorthell⸗ 
hast benägt werden faun, und der niedrige Preis iſt nur bed 
einem groben Abiay möglih. Der Subieriptionspreis iſt 
45 fr. auf Drudvapier, ı d. auf Screibpapier, 18.30 kr. 
auf Belinvapier, und auf g ein Frei:&remplar. Die Hets 
renZuhferitenten erhalten Die@remplare mit bem fehr wohl: 
getroffenen Portrait des königl. baieriiben Staatsrathö 
Freiderrn von Weihe, und werden dem Werke verachrudt, 
Daber um deutliche Angabe ihrer Namen gebeten wird. Nach 
ber wirfiinen Eriheinung it der Preis nl. 12 Er. auf Drug⸗ 
parier, 19. 30 fr. auf Schreib: und 2 fl. 30 fr. auf Velin⸗ 
papier, Liebhaber wenden fd in portofreien Briefen an eine 
ihnen beliebige folide Buchhandlung oder an mic ſelbſt. 


. IM. Daiſenberger, 
Bürger und“ Buchlsändier im Auytburg 
und Regensburg. 





Haierifde 


Rational 


Zeitung. 


(Beilage Nro. 8.) 





Münden, den 


sen Mär; 1811. 





Im Nomen Seiner Majefät des Königs. 


Nachdem fein Befizer ber bem Joſeph Grafen v.Brans 
bis zu Schwaz zugehdrigen, -und in Verluſt gerathenen Ob⸗ 
Hagation über die nahftchenden bei der ehemaligen Tiroler 
Landſchaft, aunmehr Schulden: Tilgungss:Kafe anliegenden 
Kapitallen, naͤmlich: 

sub Nro. 407 bbt. 1. März 1794 per 1200 f.R.W, 
» 655 „ 31. Juli 1795 „ 1200 um 
2773 24. April 1799 „ 1600 „ um 


” ” 

„» n» 4820 „ 1. Zu 179 „609 u um 
” ” 5581 2 9. uni 1800 ” 1200 „m 
nn 6334 u 25. Juli 1895» 3400 vun 
„ ” 6335 »» ” ” 3490 EEE ⸗ 
” ” 6338 ." ” ” » 3490 u nn 


6346 „» » > ” ”» 3400 » „nn 


”„ [23 6366 » % ” * 700 
Weiters beider Echwazer⸗ nunmehr Schulbentilgungs. 
Kaffe anliegenden Kapitalien, als: 

Nıo, 11433 dbt, 4. Dftober 1808 per 1950 fl. R. W. 
» 1144 u » * ”» ” 2 nn 
” 1145 [77 ” [22 [2 ” 600 m». 
„ 140 u u [7 „ » 624 „un 
„ 1197 u» * ” ” 648 no. 
” 1138 E77 ”» . > »” 6348 »m m 
” 1149 „. — ’” ” ” 648 .„. 


„ ” 
" 


[23 I 150 ” [23 * ” * 600 „mm 
„» 151 u» ” ” ” 600 »uen 
” 1152 " r [23 » * 124 „m 


Innerhalb dem unterm 19. Jan. vorigen Jahres anberaum: 
ten peremtorifchen Termine von ı Jahr 6 Wochen 3 Tage fi 
bei dem unterfertigten königl. baier, Appellationd:Gerichte 
gemeldet, und über ben rechtlichen Befiz dieſer Obligationen 
fi ausgewieſen bat, fo werden nun diefelben in Gemäßheit 
der unterm 19. Jänner v. J. ergangenen Entſchlleßung, dann 
ber unterm 10, Oktober v.3. erlaffenen allerhöchften Verord⸗ 
nung anmit amertifirt, und jede ſich daranf gräudende For⸗ 
derung als null und nichtig erklärt, 

Innsbrud den 22. Febr. 1811. 


3 
Königl. Appelfationdgeriht des Inw 
Kreiſes. 


Frhr. v.Welben, Praͤſident. 


(273) Fall, Sefr. 





Cbitftal: Citation 


Pr Reddem ſich nach Ablelben des vormals in koniglichen 
* —5 geſtandenen Johann Baptit Schwab, und 
a'd darauf erfolgten Hinfcheiden feiner Gattin Apoller 
A eiste, daß der status passivus ben activum meit 
Reige, und die Kreditoren neh dem Bormund der hins 


terlaffenen Schwab'ſchen Kinder ſelbſt die Bitte ſtelten, daß 
der Konfurs becredirt, uud bie Edictstage ausgefhrieben 
werden möchten, fo wird hiemit diejem Petite willfahrt, 
und baber + 

ad liquidandum, Mondtag ben 1. April; 

ad excipiendum, Mittwoch ben 1. Mai; und 

ad concludendum, Samjtag den 1. Juni, 
und zwar bei dem Genchujions: Termine die erjte Hälfte, ad 
replicandum, die jweite ad duplicandum feftgefejt, wobel 
aljo aud fämmtlice allenfalls noch unbelannte Arehitoren 
sub poena praeclusi entweder in rersona oder per manda- 
rarios satis instructos et legitimatos zu erfheinen haben, 
und ihre Recht zu beforgen willen werden. 

Dingen ben 27. Kebt. 1811. 


Kdnigl. baierifhes Stadtgericht München. 
Graf v, Seiboltsdorf, Direltor. 
(3€ 269) Dam 





Dorlabdbung 


Seine Königl. Majeftät ꝛc. ıc. haben burdı 
eine alerhöchfte Entichltefung den 22. Jänner laufenden 
Jahres die Art und Welle alerguäbigit zu beſtimmen gerus 
bet, wie es mit dem Paßauiſchen Domkapitlifhen Schulden: 
wefen gehalten werben folle, 

Die Kiguidation und Behandlung biefer Schulden has 
ben Allerhoͤchſtdie ſelben der unterzeichneten Stelle allergud⸗ 
diaft übertragen. Um num den allerböchiten Anfichten voll: 
fommen uud jchleunig zu entſptechen, tft vorallen nothwen⸗ 
dig, daß fämtlice Befiser domfapitlih Paßauiſcher Schuld: 
briefe ſoiche entweder felbit, oder durch Bevollmaͤchtigte, bei 
der fünigl. Finanz : Direftion des Unter-Donaufreifes in 
Pafau urfbriftlich mit den allenfalle vorhandenen Ceſſtons⸗ 


- Urkunden vorlegen, um bie nöthigen VBormerkungen In ben 


Schuldenbuͤchern ſowohl, als auf den Schuldbriefen ſelbſt 
vornehmen zu khunen. 

Zur Produktion wird das gegenwaͤrtige Monat März, 
und bas künftige Monat April bie zum ı5ten beffelben als 
Termingegeben, und Jedermann, ber während diefes Zeit: 
raume nicht erfcheinet, muß es ſich felbft beimeffen, wenn 
feine Kapitalebriefe bei den bevorftebenben Neräußerungen 
von Eraats:Mealitäten,, oder bei der einftigen Merloofung 
zur Heimzablung nicht berichtiget , ober die treffenden Zins⸗ 
taten zur beitimmten Verfalzeit nicht abgetragen werben. 


Vaßau, den 5. März ızır, 
Königlihe Finanz: Direftion des Unte® 
Donantreife®. 
Widder. 
Dr. Buchinger, Sekretaͤt. 


(35 283) 
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Röntglihes Hof: und Natlonals Theater. 


Dienftag den 19. Maͤtz: Guſt av Waſa, Schauſp. 
in 5 Aufß. von Kozedue. 


An die Mitglieder des Muſeums. 

Am Mittwoch den 20. d. ift mufifaliihe Unterhaltung 
und Souper in dem Gejellihaftezimmer des Muſeums, wo⸗ 
zu Die verchrlien Mitglieder mit ihren Familien gegiemend 
eingeladen werden. Der Anfang it um halb 7 Uhr Abends, 

Münden den 18. März 1811. 


3 ur Nahrih et 
In den auf dem biefigentönigl. Ober: Poſtamte befinds 
lihen offenen Briefkaſten Cboite) find alle jene Briefe zu 
werfen, welche nah den folgenden Bellimmungen unfrans 
Hirt abgeſendet werden können, und welche ber Aufgeber 
nieht bezaplen will. 

Unfrantirt fonnen abgefendet werben alle Briefe, die 
im Yande bleiben, Das heißt, micht über die Grenze 
des Nönigreids Daieın geben; eben fo die Briefe nach 
Grantreih, Holland, ber Schweiz, den Königs 
reihen Yrenijen, Sachſen und Würtemberg, 
den Öropbergogtbämern Frankfurt, Baden, Darms 
ſtadt, Würyburg, dem Herzeatbum Naffau, den 
Herzogl. Sachſüiſchen und Fürſtlich Reufſi— 
fbem Yauden, der Mart Brandenburg, preuſ— 
ſaſch md jawediialommern, Medlenburg 
Danzig, dem Herzogtdume Warfchau um 
Preufiih Enleiten. 

Hingegen dürfen Briefe nah Defterreih, Böhe 
men, den Nönigreihen Spanien, Weftpbalen, 
Dänemark und Shmweden, nab Hamburg, 
Bremen, Lübeck, nah Mußland, Italienund 
dem Grosbergogtbum Berg nicht in dieſes Fach 
geworfen werden, fondern find, weil fie bei der Aufgabe 
fr antirt werden müfen, andem Franfirungse: Schal 
ter abıngeben. | 

Diejenigen Briefe, welde in diefes Behaͤltniß geworfen 
werden, aberohne beider Aufgabe bezahlt zu ſeyn nicht abs 
gehen fönnen, werden in dem neben dem vordern Schalter 
befindlichen vergitterten Kaften audaefiedt, das 
mit die Aufgeber ſolche ale die ibrigen drfennen, und das 
treffende $ranko dafür bezablen fonnen. Auch mülfen 
die von Privasen an Kbdniglidbe Stellen und 
Behörden aufzugebenden Briefe franfirt und bei 
dem erftien Schalter Gezablt werden. 

Dad korrefvondirende Puhlitum wird erſucht, ſich nach 
shigen Beſtimmungen zu achten, und die Dieneridaft , 
weiche gewöhnlich Briefe der Port zu übergeben pflegt, hier⸗ 
über zu befehren. Wenden, ben 15. Mirsısın. 

Sönialihe Ober: Jotamte:Direftion. 

(3 € 296) Freiberr v. Petten. 

Edittal-Citation. 

Auf demuͤthige Verteilung der Therefia Hönia, Wittwe 
dee vertorbenen Stadriaveihere und Unteraufialägers Ode 
nig zu Diierbofen, daß das auf gemeiner Landfchaft in Beiern 
aufaelegene Buͤraſchaits Kapital zu 00 fl. nur gegen Mid: 
aabe der Ortslnal:-Ohligetion vom 17. Aprik 1730, oder der: 
feiben Amortiratiouresstegabit werden, und die anariiate 
Bitte, dat, werlibr dieſe Obligation nicht zu Belicht actont: 
men, felche für amertifiet erflärt werden möchte, wird der 
unbelannte Jahaber diefer Obligation aufgefordert, binnen 


Id 








* 


hs Monaten dieſelbe vor Gericht vorzuweiſen, widri⸗ 
alls fie für kraftlos erklärt werden würde. 

Erwähnte DObligation genau zu bezeichnen, iſt unmoͤg⸗ 
lich, es dann nur nod bemerkt werden, dag folde unter er: 
wähntem Dato von der gemeinen Landſchaft wahrſche in lich 
dem Unteraufſchlaͤger, Ignaz Weiheleder von Oſterhoſen für 
das Vürgihaft:Kaplral zu 400 fl. aufgefiellt, und fodann 
dieſes Kapital von den Unterauftiglägern Geotg Andreas Si: 
mon, und been Nachjolger Georg Honig, abgelößt worden. 

Signatum den 18. Febr. 1811. 


Koͤnigticheb Landgericht Vilshofen. 
(243) Schattenhofer, Landrichter. 





Bekaunntmachung. 


In einer anſehnlichen Kreisſtadt der koͤnigl. baleriſchen 
Monarchie und an einem bequemen Plaz in Mitte der Stadt 
iſt ein wohl eingerichteter Gaſthof mir 14 Zimmern, Billard, 
Meinem Gärtsen, mehreren Gewölben, Erallungen auf 
24 Pferde, foliden Kellern, in welde 78 Stud Faſſer einger 
legt werden können, dann die Behauſung pr. sooo fl. der 
Feuer: Verfiberungsanftalt einverleibt, unter ſeht ſoliden 
Bedinguifien ang freier Hand zu verdubern. 

Kaufsliebpaber belieben im frantırren Briefen an dem 
Unterzergueten ji zu wenden, um nähere Austunft zu ers 


halten. Den 14. März ısıı. 
Liet.v. Sternfelbd, 
tönial. baier. Mbvetar in Regensburg, 
mwohnbaft in ber golonen GlodeLit.B. 
(3b 305) Nre.23. 


J. M. Daifenbergers kurzgefaßtes Hanblert- 
ton vomganzenbdermaligin Köntigreiweßaiern, 
ober kurze alphabetii@e Darjiellung alier in Baiern bendl⸗ 
hen Städre, Märkte, Heſmarite, Edelſize, Dorier, 
Weiler und vieler einzelner. Höfe, nebji Angabe ihrer Lage, 

t. 8. iſt bereits unter der Prejfe, und erſcheint beſtimmt 

n einigen Wochen. Ungeachtet mir meine auggebreitcte 
Korrefponden; waͤhrend der mehrjährigen Ausarbeitung 
manden Vortheil gewährte, fo war es doch unmöglich, es 
fo geihwind eriheinen zu laſſen, als es ich und die meiſten 
der bisherigen Herren Eubjeridenten wunſchten, weil um ſo 
mebrere Schwirrigfeiten zu befiegen waren, da fein Wert 
eriftirt, Das hie zu mit Juverläßigteit benuyt werden konnte. 
Die Zuge der Ortihaften it in diefem Handleriton fo anges 
geben, daß es ſelbſt nad jeder etwaiger Verfezung ber Lands 
gerichte, Kreistommiffariate ıc. für Beamte, Portmeifter, 
Kaufleute, Geiftlihe und aile Gefchaͤftsleute glei vorthe ll⸗ 
baft benägt werden kann, und der niedrige Preis ift nur bei 
einem grogen Abiay möglih. Der Eubierintiongpreis tft 
45 fr. auf Drugvapter, ı d. auf Schreibvapier, 1.30 fr. 
auf Velinpapier, und auf gein frei-Cremplar. Die Her: 
ten@nbiaibenten erhalten die Cremplare mit bem ſehr wohl⸗ 
getroffenen Portrait des fönigl. baieriiben Staatsraths 
Freiberrn von Weine, und werben dem Werfe vergcdrudt, 
daber um deutliche Angabe ihrer Namen gebeten wird. Nach 
der wirtliden Eriheinung tft der Preis 14. ız fr. auf Drud: 
pavier, af. zofr. auf Schreib: und 2. zo fr. auf Veline 
pabier. xiebbader wenden ſich in vortofteien Briefen an eine 
Innca beiiebige folide Buchhandlung oder an mic felbit. 


= GM. Daifenberger, 
Vürger uud“ Ruchdändier in Augeburg 
und Kegensburg, 





Baierifde 





Rational: Zeitung. 


(Beilage Pro. 8.) 





Münden, den 


sen Mär; 1811. 





Im Namen Seiner Majeät des Königs. 


Nachdem Fein Befiger ber dem Joſeph Grafen v.Brans 
dis zu Schwaz zugehörigen, -und in Verluft geratyenen Ob⸗ 
Hgation über die nahftehenden bet der ehemaligen Tiroler 
Landſchaft, nunmehr Schulden: Tilgungs:Kafe anliegenden 
Kapitalien, nämlich: 

sub Nro. 407 dbt. 1. März 1794 per 1200 fl. R. W. 
„ E77 655 „ 4 Yalı 1795 „ 1200 »# um 
» m 2773 „ 24 April 1799 „ 1600 „ „„ 
„ m» 4820 „ I a 1799 » 600 „ am 
„» * 5581 > 9 uni 1899 " 1200 » 
” [73 6334 ” 23. Juli 1895 2 3400 » .n 
" ” 6335 » " ” ” ” 3400 „ 9 


” * 6338 — * „ 340 „rn 
” * 6346 » » » ” » 3400 „nn 
E23 ” 6366 „” "» „ ” ” 7909 „m 


Weiters bei ber Echwager: aunmehr Schuibentilgungs« 
Kaffe anliegenden Kapitalien, ale: 

Nro. 1143 dd, 4. Dftober 1808 per 1950 A. R. W. 
„ 1144 "on ” „ ” 600 „m 
„ 145 „u „ ” „ 600 men 
”„ 1140 „ ” ” * „ 624 .„» 
„ 1147 LI} „ * „ „ 648 ....+ 
” 1138 ” ” * ” [23 648 „.n 
„» 119 u» ” " „ 648 u 00 


„ 150 „u u ” ” „ 600 „on 
„ 51. ” ” ” 600 LET EEi 
„ 152 „ r ” ” » 124 une 


Innerhalb bem unterm 19. Jan. vorigen Jahres anberanm: 
ten peremtorifchen Termine von ı Jahr 6 Wochen 3 Tage fi 
bei dem unterfertigten fönigl. baier. Appetlationd:@erichte 
gemeldet, und über den rechtlichen Beltz diefer Obligationen 
fi ausgewiefen hat , fo werden nun die ſelden in Semäßheit 
ber unterm 19. Jänner v. J. ergangenen Enticliegung, dann 
der unterm 10. Ottober v. J. erlafenen alerhöcften verord⸗ 
nung anmit anmortifirt, Und jede ſich baranf grändende Fors 
derung als null und nichtig erklärt, 

Iundbrus den 22, Febr. 1811, 


⸗ 
Koͤnigl. Appeltattonéegerlcht des Inu 
Kreiies, 


Erhr. v. Welben, Yräfibent. 


(ar3) Falt, Setr. 





Cdittal: Citation 


Naßben: fih nad Ahleiben des vormals in khniglichen 
—— geſtandenen Johann Baptift Schwa * und 
nia Segel arauf erfolgten Hinfheiben feiner Battin Apollo 
Aberei gte, dap der status passivus den activum weit 

ae, und die Kreditoren nebſt bem Wormund ber bins 


terlafenen Schwab’ihen Kinder felbft die Bitte ſtelten, daß 
ber Konkurs beeredirt, und die Edictstage ausgefhrieben 
werden möchten, fo wird hiemit biefem Petito wilifahrt, 
und daher + 

ad Iiquidandum, Mondtag ben 1. April; 

ad excipiendum, Mittwoch den 1. Mai; und 

ad conciudendum, Samftag ben 1. Juni, 
und zwar bei dem Gonchwjions: Lermine die erfte Hälfte, a& 
replicandum, die zweite ad duplicandum feftgefezt, wobei 
aljo au ſaͤmmtliche allenfalls noch unbelannte Arehitoren 
sub poena praeclusi eatweder in persuna oder per manda- 
rarios satis instructos et legitimatos zu erfheinen haben, 
und ihre Recht zu beforgen wilfen werden. 

Münden den 27. Kebt. 1811. 


Königl. baierifhes StadtgerihtMündem 
Graf v. Seiboltsdorf, Direktor. 
(3: 269) v. Hah n. 





DBorladbung 


Seine Koͤnigl. Majeftät ıc. ıc. haben durch 
eine allerhoͤchſte Entfähltefung den 22. Jänner laufenden 
Jahres die Art und Weife allerguddigft zu beffimmen gerus 
bet, wie es mit dem Paßauiſchen Domtapitlifhen Schulden⸗ 
weſen gehalten werden folle, 

Die Liquidation und Behandlung diefer Schulden has 
ben Allerhoͤchſtdie ſelben der unterzeichneten Stelle allergunds 
digſt übertragen. Um nun den allerhochſten Anſichten voll: 
kommen uud ichleunig zu entiprechen , Ift vorallen nothwenz 
Dig, daß ſaͤmtliche Beſtzer domkapitlich Paßauiſcher Schuld: 
briefe ſoiche entweder felbit, oder durch Broolmachtigte, bei 
ber konigl. Finanz : Direftion des Unter: Donaufreife in 
Papau urſchriftlich mit den alenfalle vorhandenen Eeffions: 


° Urkunden vorlegen, um die nöthigen Vormerkungen in ben 


Squldenbähern ſowohl, als auf den Schuldbriefen ſelbſt 
vornehmen zu Ibunen, 

Zur Produktion wird das gegenwärtige Monat Maͤrz, 
und das künftige Monat April bis zum ı5ten deffelben als 
Termingegeben, und Jedermann, derimährend dieſes Zeits 
raums nicht ericheinet, muß es ſich felbit beimeffen, wenn 
feine Kapitalsbriefe bei den bevorftebenden Veräuferungen 
von @taate: Realitäten, ober bei ber einfiigen Merloofung 
sur Heimzahlung nicht berichtiget, ober bie treffenden Finde 
taten zur beftimmten Werfallzeit nicht abgetragen werden. 


Dafau, den 5. Märy ızır. 
Königlihe Finang: Direftion des Inte 
Donanfreifes, 
Widder. 
(3b 283) . Dr. Bucdinger, Sekretär. 


E 


— — —— 


Nürnberg, den 6. März 1str. 


Bon töniglihsbaierifhen Stadtgerichts 
wegen 
werben auf ben Antrag ber fönigl. baleriſchen Polizel. Direl⸗ 
tion dahler Die Juhaber nahbemerfter abhanden gelommes 
ner, von der vormaligen Pegniz⸗Kreiska ſe dahiet an gedachte 
Königliche Polizei: Direktion, welder die Eluhebung elnes 
Theiles des allgemeinen Landanlehens übertragen war, aus⸗ 
gehändigten Laudanleheus:Partial: Dbligarionen, ſammt 
angehängten Zinns-Coupens, nämlich; 
1) der Nummern 85. bid 91. inclusive 
jede über 100 fl. 
2) derRummern 251 bie 154. incl, 
jede über 100 fl. 
.3) ber Nummern 259. und 260. 
jede über 100 fl. 
4) der Rummerw 345. bie 349 Incl. 
jedeüber o-f. 
5) der Nummern 364. bie 373. inch, 
jede über zoo/l. 
and endlich 


6) der Nummern 722. big 731. incl. 
jede über 50 f. 

andurd aufgefordert, diefe in ihren Händen Befindliche 
Yartial:Obligationen ſammt Zinns:Conpong , binnen eines 
ihnen biemit anberaumt werdenden veremtoriſchen Termins 
von Sechs Monaten, und zwar laͤngſtens dis zum 29. Aus 

uft des laufenden Jahres, bei Bericht originaliter zu pros 

ueiren, und über die Rechtmaͤßigkeit ihres Beſizes ſich aufs 
zuweiſen. 


Nach fruchtleſem Ablauf dieſes Termins haben dieſelben 
zu gewaͤrtigen, daß ſie nicht nur mit allen ihren auf den Bes 
fir gedachter Partial⸗Landesgulehens· Obligationen, jest und 
Zünfrig gegränder werden äönnenden Anfprücden und Kor: 
berungen gänzlih werden präfiudirt — fondern auch biefe 
er felbit für dutchaus Fraftlos erklärek 

| i 


Hiernach iſt ſich zu achten. 
Freiherr v. Leonrod. 


(3a 295) Hollfelder, Coll. 





Betfanntmadung 
Um 12. Febr. d. 3. veritarb daher NigelieSchlegf 
Hnlal. baier. geiftliher Rath und Pfarrer zu St. Ulrich, mit 
Zurätlafang einer leytwi!inen Diiyofition. Da nan biefe 
zur Eröffnung und Buhlifation gebracht werden soll, fo wer 
den alle diegeits unbefannte Erbs Jutere ſenten des Erblafz 
ſers auf Mittwoch den ı7. April 1.9. früh 10 Uhr entweder 
in Perion, oder durch binlänglic Bevolnrachrigte vorgelas 
ben, um vor ber angeordneten Stadtgerichte Kommiſſten 
der Eröffnung und Pırblifarion des Teftamentes beisumohz 
men, und ihre diedfaliige Erklärung gu Protokoll geben zu⸗ 
Höunen, Augsburg, den 5. März 1811. 
Königlih:baleriihes Stadtgericht. 
Lt, Fifber, Direltor. 
Vrotokolit Langenmantl. 


(236) v. Weſthe im. 


0 


Von 

Koͤnigl. proviſoriſhenrzandes—Direktorlums 

wegen. 

In Folge allerhoͤchſter Entſchlleßung vom 28. v. M. ſoll 
das ĩdnigl. Brauhaus zu Nieder münſter bavier im 
Wege oͤffentliher Verſteigerung an den Meiſtbietenden, als 
freies Eigeuthum verkauft werden. 
ber Ben fiegt in der ſeht lebhaften Dfter-Gaffe und 

eftebt : 

a) aus einem maſſiv gebanten mit Echneidſchindeln einges 
dectten Sudbaus von 54 Schub Laͤnge und 23 Breite, 

b) aus einem 38 Schuh langen und 43 Schub breiten Malz⸗ 
hauſe, in welden zu ebener Erde Die gewoͤlte Malztenne, 
dad gewölbte Brauntweinhaus, 2 Schentzimmer und bie 
Bränfnehtsmohnung; im der eriten Erage zuer Zimmer, 
die Schwelfböden und die Dörte, in der zweiten Etage 
zei Zimmer, zwei Kammern und eine Kache, nebſt ben 
Hopfen: und Serftenböden befindlic find; 

©) aus zwei Schenftellern zu circa 500 Eimernz 

d) aus einem 45 Schub langen und zo Schuh Breiten mas 
fiven und mir Ziegeltaihen gededten Nebengebäude, wels 
&ed im Souterain zwei Sommerfeller zu beilänfig 600 El⸗ 
mer, parterre zwei Zimmer und eine Rüde , in der erſten 
Etage ein Zimmer und zwei Kammern, und unter beim 
Dad) einen Boden enthälrz 

e) aus zwei Holgfbupfen, wovon die eine 45 Schuh lang u. 
33 Schuh breit mir Taihen, vie andere 24 Echuh lang u. 
12 Ebuhbreit, mir Schneidſchindeln gedegt iſt; , 

f) and einer 30 Schub in Quadrar balrenden, mir Schneid⸗ 
ſchindeln eingebedten Malzmühle, und endlich 

x) aus einem dritten Sommerkeller, welqet beildufig 200 
Eimer faßt. 

um Verkauf dieſes, in einer aͤußerſt roribeilhaften 

Lage befindlichen Braͤuhauſes, ſammt dazu gehörigen Ges 
rätbichaften , worunter au 171 Städt Faͤter at 2038 Eline 
zu rennen find, bat man Dienfing den 26. Marz ı51£ 
fejtgeregt, mnd will dieien Vertauf hiemit ödenitih betaunt 
machen, damit die alenfalligen Raufslielhater ſich an die⸗ 
fem Tage Bormittags g Uhr auf den diefeitigen Kemmife 
fiong-Fimmer einfinden, und ihre Angebcre zu Protokoll ges 
beu fonnen, 

In der Zwiſchenzeit mögen auch die weirern Kaufebes 
dingnife bei der befonders angeordneten Kommiſſion einger 
ſehen werden; jedod mus man ec bemerfen, daß fi bei 
der Berfteigerung ſelbſt auswärtise nud bier unbekannte 
Kaufsluſtige fowobl über ihre Moralität , als aud Mewerbs⸗ 
tenutniße und Sablfähigkeit durch legale Zeugniße gehörig 
aus zuweiſen baben. 

MRegensburg den 1. März 1811. 

Könial, proviß Yandes: Direktorium. 
Schr. v.Nenenjtein, Vice⸗Praͤſident. 
(260 3b) Hartlaub, Sekretaͤr. 


Vorhadbdunm s, 

Da das gerichtliche Urtheil uͤber die Ereͤſſnung des Kon⸗ 
Eurfes in dom Schuldenweren des hürger!. Webers und Kraͤ⸗ 
merd, Kranz Geotadoppinger, u Wegſcheid, rechts⸗ 
fräftig geworden, fo werden nunmebr Die gefezlihen Editts⸗ 
tage, und zwar zur Eindingung der Forberungen 

ber zzjie März, 
sur Vorlage ” Einreden 
er ıote April, endlich zum Schluſſe 
ber szte Mai laufenden Jahres feitgefegt. 





ule dem bieffeitigen Geriht unbefaunte Gläubiger 
werden zur geſezlichen Verhandlung an diefen Tagen perfüns 
lich oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte unter dem Rechts⸗ 
nacht heile des Ausſchluſſes vorgeladen, 

Da der Gemeinſchuldner Georg Poppinger dem Landge⸗ 
richte die Blite vortrug, vor allem mit den Glaͤubigern eine 
guͤtliche Naclaß⸗ und Friſtenbehandlung einzuleiten; fo 
wird biezu der erſte Ediltetag beſtimmt, zu welchem Zwege 
ſich die Bevollmastigten der allenfalls abweſenden Glaͤubi⸗ 
ger auch über dieſen Gegenſtand mir den geeigneten Voll⸗ 
machten zu verſehen haben. 

Am Kalte dem beginnenden Konfurdverfahren durch eine 
gätlibe Verhandlung vorgebeugt werden follte, fo läge man 
den abwefenden Öltubigern unverbalten, daß fie nach der 
Mehrheit der Gegenwaͤrtigen hinſichtlich ihrer Soderungen 
behandelt würden, ‘ 

Um 8. Februar 1811. 

Königl, Kandgeriht Wegſcheid im Unter 
(je 237) Donaufreife 


Dorladbung - 

Bei ber am 3. Dezember 1810 vorgegangenen Jof. Sie⸗ 
ſiſchen Handlung zu Imſt / wurde dem mir defen Schiwefter 
zur Halbiceide fonfurrirenden Erbsitollen, Fidel Sie, gewes 
fenen Schneidermeiter in Imſt, fein gebührendes Erbe mit 
487 fd. ı2 fr. aus dem Grunde vorbehalten, weil man die 
Vermuthen führt, daß gedachter Fidel Sieh, von deſſen Auf⸗ 
enthalt man feit 36 Jahren nichts in Erfahrung bringen 
fonnte, in Ungarn — ‚ und eine eheliche Descendenz 
binterlaffen haben dürfte, 

Da ſich nun bie übrigen Miterben um Ausſolgelaſſuug 
diefes bruͤderlichen Antheild gemeldet Taben, fo werden ans 
mit bie alfenfaifigen geſezlich verehrlichen Descendenten des 
befagten Fidel Sieh aufgefordert, ſich unter einen peremtos 
riſhen Termin von 1 Jahr 6 Wochen und 3 Tagen dei dem 
bießfeitigen koͤnigl. LZandaericht aber die Abſtammung legal 
aufsumweifen, ald man anffer beifen dbenfelben für geſezlich 
todr erflären, unb dem erwähnten Erbsantheil den hbrigen 
Geſchwiſterten augantworten würde. 

Amir ben 22, Febr. 1811, s 
Königlich: baterifhes Landgeriht Imft Im 
Inn-Kreiſe. 

(256) Grofh, Landridter, 





Edictal:Ladung. 


Da dem biefigen künigl.Rentbeamten, Titl Karl Deindf, 
eine auf deifen Namen von der ehevorigen öfterr, Landidaft 
su Neuburg ander Doran unterm 9. Sept, 1800 auf Ein 
Tauſend Hulden aufgeftellte, mit der Numer 1418 bezeich⸗ 
nete Obligationsurkunde unwiſſend, wie, zu Werluft gegans 
sen fit, fo wird auf deifen Geſuch der unbefannte Inhaber 
Diefer Urkunde hiemit gerichtlich aufgefordert, biefelbe bins 
nenfehs Monaten vom Tage der Ausfertigung anges 
tehnet vor unterfertigten Eönigl. Landgericht vorzuweiſen, 

m feinen Antaufstirel gu dociren , wwidrigenfats diefeg Ob⸗ 
—— aoatzument — ‚für —5 ertlart werden 
’ erau ehrerdings feine Rechtsanſprüche 
mehr abgeleitet werden Tonnen. . N 
Actum Hiyoltitein den 22, Febr. ISIT, 


König, baier. Landgericht Hi 
’ . Ipoltftein im 
Pe a Ri, ß 


. 6 Türft, Laudricter, 


Befanntmadung,. 

Auf Andringen der Johann Lutteriſchen Erbe:Interef: 
fenten von Pfaffenhofen, nämlich Michael Wirtmann, Tuch- 
macher von Kaftel, und Simon Huber, Rothgaͤrber von 
Lauterhoſen, als Nealgläubiger des Leonhard Threnſpet- 
gers, Wirth zu Pfaffenhofen, wurbeunterm 28, November 
vorigen Jahres der öffentlihe Verkauf des Anweiens des 
Lejteren vom unterzeichneten Landgerichte defretirt. 


Da nunmehr der erlaffene Beſcheid in Rechtskraft üͤber . 


gegangen iſt, und alle übrigen vorhandenen Hinberniffe bes 

feitiger find, To wird zum öffentlichen Verkaufe diefes Ans 

weſens an den Meiitbierenden auf Mittwoch den ıften f. M. 

Mai Termin angeſezt, undalle Kaufsliebhaber eingeladen, 

fi an dem beftimmten Tage von 9 bis 12 Uhr, und vonz 

bie 3 Uhr hierorts einzufinden,, ihre Ungebore zu Protokoll 
zugeben, und des Zufalags des Mehrgebote mir Cinwillis 
gung des Kreditors fo wie das Weitere zu gewärtigen. 

Answärtige Kaufslufiige haben A mit legalen Zeugs 
niſſen über ihr Vermögen und ihre Aufführung aussuweifen, 
undfönnen bei bemaufgeftellten Guͤtervfleger die Kaufsob⸗ 
jefte ſich vorzeigen farfen, und bie eidliche Schäzung derſel⸗ 
ben, fo wie die auf dem Anwefen haftende öffentliche Laſten 
in dieſſeitiger Kanzlei einichen. 

Die Kaufd Hbiette find: 

1. Des Wirtböbaus zu Pfaffenhofen, beftehend aus einem 
Wohnhauſe, Nebengebaͤude, Stadl und Stallungen, 
Keller und Hofralthe, 14 1fıo Tagwerk Feldern, 1f4 Tags 
wert Wieſen mir Gartenreht. Auf dem MWirtbshaufe 
bafter die Tafern⸗ Bader: und Mezgeraerechtigkeit. Die 
Wohngebäude find im der Brandgefellihart um 2725 fl. 
und ſaͤmmtliche Realitäten um 3045 fl. eidlich gefoäst. 

2. Das fogenannte Reindliſche Iubaugut von einem ıf3ztel 
Hof beftcht aus einem Haus nnd Etalung. Die Zuges 
hörde beträgt 9 3/4 Taawwert Keider und 1f2 Gatten refp- 
Wieſen beim Haus. Die Schaͤzung beträgt 1410 dl. 

3. 12 Tagwerk Felder 1 1/4 Tagwert Holz, walgende Grunbs 
fe, wovon jedoch 23/4 Tagwert Feld erbrechts grunds 
bar ind, die Schaͤzung beträgt 1503 N. 

4. Die Dareingabe an vorbandenem Nirb und andern Haus⸗ 
und Baumauns fahruiſſen It gefchäst auf 603 fi. gar. 

Uebrigeng wird nod bemerkt, daß nam Umſtaͤnden biefe 
—— theilweife und im Ganzen abgegeben werden 
anen. 
Pfaffenhoſen, den 26. Februar 1811. 
Königl. baierifhes Landgericht Kaſtel im 
Regenkreife. 
Freiherr von Ehönhneb, 
Laudrichter. 


Betanutmadhtıne. 

Das fehr gut konditionirte Heren: oder Kanonifal Haus 
zu Et. Wolfgang von2 Etodwerten mit anliegenden Gärten 
per 1300 Quabrar:Kuf nahe an der Pfarr und ehemaligen 
Eriftefirhe,, iſt mac der befannten Norme unter Vorbehalt 
ber alerhödften königl. Genehmigung ber dffentlihen Vers 
ſteigerung ausgeſezt, und indem hlezu Donnerstag der 28. 
d. M. beitimmt wird, eröffnet man diefes alen Kaufslufigen 
in der Abfibt, fie hätten fih am eben diefem Tage Wormits 
tags 9 br daſelbſt einzufinden, und ihre Anbothe au Protos 
fol zugeben, ba denselben die vorläufige Befihtigung diefes 
Realität zu jeder Stunde frei ſieht. 

Den 6. Maͤrz ızıı. j 

Königl, baier. Rentamt Haag 
(274 28) v. zöfl. 


(2a 2838) 


Beriadbung 


Der Anton Perwanger,, Sohn bes Georg Perwanger u. 
ber Eva Sturminn zu Tarrenz, Eandgerihts Imft, begab ſich 
vor 51 Jahre als Shloffergefel auf die Wanderſchaft, und 
hielt ſich vermög eines anher erlaffenen Miſſtos eine Zeitlang 
zu Semlin an der tuͤrliſchen Grenze auf. Nun find aber in: 
zwiſchen 29 Jahre verlofen, obne daß man von feinem 
——— —— Leben oder Tod eine Nachricht erlangen 

onnte. 

Da nun biefer Zeit Anton Perwanger hierorts ein Vers 
mögen von ungefähr 400 fl. befizet, fo wird derfelbe hiemit 
aufgefordert, daß er oder feine allfällige Leibegerben binnen 
ber gefezlichen Zeitfriſt von einem Jahte, ſechs Wochen und 
drei Zage anber eriheinen, oder ih um ſolches Vermögen 
melden follen, mo wibrigensfals basjelbe unter feine Alters 
lihe Geſchwiſterte oder deren Ubfömmlinge, als naͤchſte Er: 
ben gegen Kaution vertheilt werden würde, 

Signatum ben 20, Febr. 1811. 


Königliche baierifhes Landgeriht Imft im 
uns Kreife 


(255) Geroſch, Landrichter. 


yrotlam% 


Da der Paffinftand des Philipp Kurz, Krämerd zu 
berauborf den Activftand merklich überfteigt, und das hiers 

über erlaffene Ganturtheil bereits in rem judicatam exwach⸗ 
fen ift, fo werden anmit folgende Ediktstage Öffentlich bes 
Faunt gemacht; 

Den 9. April ad liqulitandum, 

Den 14. Mai ad excipiendum, 

Den 18. Juni laufenden Jahres ad concludendum, 


Es wird daher Jedermann, wer eine rechtliche Forderung 
an obigen Schuldner zu machen hat, vorgeladen,, auf jeden 
diefer drei Edittstage bie g Uhr früh bei unterzeichneten 
Landgerichte entweder perfönlich oder durch einen hinlaͤnglich 
Bevollmächtigten unter bem Rechtsnachtheile des Ausſchlu⸗ 
des zu eriheinen. 

Kufftein, den 19. Jänner IST. 


Koͤniglich- baterifhes Landgeridt, 
(227 2b) Wieſend. 





Amortipation 
verlorner Schuld-Obligationen. 


Da auf Anbriugen des koͤnigl Reutbeamten zu Starns 
berg, Titl. Liet. Schmid, deſſen Sachwalter in Münden 
die von einer toͤnial. Schuldenabledigungs-Kommiſſion sub 
dato 31. Dezember 1804 auf Titl, von Dittmer in Regens⸗ 
burg ausgeſtellte, von foldem jure cesso auf den koͤniglichen 
Ayvellstiondgerihts:Udvofaten Liet. Echön, und von dieſem 
auf gleiche Art auf gedachten Titl. Nentbeamten Schmid ges 
fommene mit Nto.233, 235 und 258 bemerkte, und jede 
auf ıocofl. fautendedfefurationd:Scheine be iCrhebung des 
Jutereſſe für das Jahr 1810, fammt dem Schein für den 
Binsbefrag von 120 f, unwlſſend wie verloren; fo werben 
anf geſtelltes rechtliche Aniuhen des fönial, Nentbeamten 
Titl. Liet. Schmid die Befizer der befragliben Affekuratios 
nen sub Niro. 233, 235er258, dann des Intereffe:Scheine 

ab 120 fi. fürs Jahr 1810, biemit nerichtlich aufgeforbert, 
binnen einer peremtoriihen Zeitfrift von 6 Wochen a dato 


dieß, biefe allenfalls in Handen habenbe Aifefurationd: und 
Intereſſe· Scheine dießorts zu prodneiren, und fi überihren 
Anfunfreritel rechtlich zu legitimiren, widrigenfalld nad 
Verfluß des ſechswoͤchentlichen Termins ſolche 3 Aſſekura⸗ 
tions: und Intereffe:Scheine dem Petlto gemäß ipso lacte 
als amortizirt erfannt und geachtet fepn follen, 

Actum den 22. Febr. 1811. 


Abuigliches Landgeriht Starnberg im 
Sfartreife 


(30 226) Hainbl, Landrichter. 





Betauntmadung. 


Nachdem Endesgefertigte aus frei und ungegmungenen 
Willen in Hinfiht anderer Ausſichten enticloffen find, ihre 
in dem derzeit föuigl.baier. Markte Haag im Hausrudviertel 
befigende bürger!. Behauſung Nro. 75, fammt hierauf ehe: 
haft radicirten irurgichen Gerechtfamen w. dazu gehörigen 

oljgarten, nebft 6co Quad. Alafter Holzarund, aus freier 
nd zu verkaufen; fo wird dieſes Kaufsliebbabern zu dem 
nde befannt gemacht, bamit biefe, welche obberührte chi: 
rurgifge Realität an ſich zu bringen gedenten, ſich täglich bei 
denen gefertigten melden, und ben Kauf bis auf obrigkeite 
liche Ratififation obne Anftand abſchließen können. 

Uebrigens wid man aber noch mitgeben, daß auffer bie: 
fer chirurgiſchen Gerehtfame in dieſem Marfte Haag keine 
andere vorhanden, und dad Haus ſelbſt fait neu und Feuer⸗ 
finder erbauet, und zu chener Erde aus zwei heigbaren Zim— 
mern, einer bequemen Küche und Speiß, einem Fenerſichern 
Gewölbe und guten ebenfalls Feuerfihern Keller befiebet ; 
im erften Sto@ befinden ſich 3 beizbare geräumige, und ein 
unbelgbares Zimmer, eine Kammer und ein bequemen Drü: 
derboden. Dann iſt ein gepllafteter Hof, eine aemauerte mit 

legel gededte Holzhütte, Waſchkuchel und ein Zimmer für 

anleute , nebft einemBoden und Bodenfammer vorhanden, 
wo auch nebitbei noch im Garten, welder mit guten Obſt⸗ 
bäumen beſezt, eim niedlich gemauertes Sommerhaud ans 
gebracht iſt. 

Haag ben 25. Febr. 1811. 

Joh. Georgärenner, 
bärgerliher Wund : Arzt. 
(253 3b) Rofa, deffen Edegattin. 





Nachricht. 

Den Titl. Herren Subſcribenten auf bie in meinem 
Verlag herausfommende Jugendſchrift $geierfiunden, 
und allen Ingendfreunden dienet hiemit sur Nachricht, daß 
das erfte Quartalbeft ſich unter der Preife befindet, und bie 
zu Ende März verfprodener Weife fiber eriheint. Merleger 
und Verfaffer fehen mit großem Vergnügen das Zutrauen, 
das das Yublitum, Schulmäuner und felbft fönialice Etel: 
len diefem Unternehmen (dom im Voraus ſcenlen, fo wurde 
dieſe Schrift im Innfreife durch die Bemühungen des koͤnigl. 
Kreis: Schulratpe Müller in Innsbrud nicht nur beftmögs 
lichſt befannt gemacht, fondern auch von einem hohen Gene: 
rel: Kreis: Kommifariate daſelbſt allen Ehul:Inipeltionen 
anempfoblen, — Bie zu Ende März bleibt die Subfeription 
offen. Au bem erften Hefte werben zwei Lieder mir Melo: 
bien gegeben, r 

Ion. Joſ. Lentner, Buchaͤndlet 
(293) zum ſchoͤnen Thurme, 


Diro, 63. München, 


Baiecriſche 





den 20. Maͤrz 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤnlglichen Maſeſtaͤt alergnädigftem Privflegtum, 





Frankreich. Paris, den 12. Mir. Am 
a1. März befihtigte Se. Mai. der Kaijer die Arbeiten am 


Louvte. Nachher hielt er das zoſte Handeis: uud Manu⸗ 


falturlon ſeil. 

Der Prinz Viconlg von Italien iſt zu Paris ans 
gefommen, j 

Durch ein kaiſerl. Dekret vom 6. Febr: wird die Bes 
zahlung ber Ruͤcſtaͤnde ber holländifchen Sraatsfhuid ſchlleß⸗ 
lich regulitt. Sle wird vom 22. Maͤrz 1811 am für den 
Zeitranm vom I. Juli 1809 bis zum 22. Sept. 1310 durch 
Errififate,, die gegen Neferiptionen ausgewechfelt werben 
können, und für das am genannten 22. Märy verfallene 
Semelter, in baarem Gelbe, Alles jedoch mit C der fon 
früher befretirten) Herabfezung der Schuld auf den dritten 
Theil, ftatt haben. Der Generalintendant der Finanzen 
und bes Öffentlichen Schazes, dem bie Vollziehung dleſes 
Detrets aufgetragen iſt, fol unverzüglich das Nähere über 
den Gang diefer Operation befanat machen, 

Jtalten Das officielle Blatt meldet and 


Ancona vom ı. Mär. Diefe Naht um 12 Uhr Härte 


man bier plöplih den Geueralmarſch fchlagen, und vom 
Hafen ber 2 Kanonenfbüfe, worauf fogleich bie Sarnifen 
unter den Waſſen und bie Stadt erleuchtet war. Mon 
allen Batterien her ertönte das lebhafteite Feuer, und man 
glaubte nichts fiherer, als einen Angriff des Feindes, deſſen 
Näde ſchon der Telegraph am vorigen Tage angezeigt 
hatte, Um i uhr jeigte ſich endlich die Urſache biefer uns 
erwarteten Bewegungen. Geine Erʒellenz der Hr. Geueral⸗ 
Kommandant hatte dieſes Crperiment jur Prüfung der 
—— en veranftaftet, damit fie ichen 
im Stande fep, j d 
— — Lan Aeden Angriff des Feindes zus 
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ruͤczuweiſen. Hlerauf Hörte bie Erleuchtung ber Stabt 
auf, und ales gieng in Ruhe zuräd. 

Aus Malland heißt es vom 10, März: Heute 
wurbe bier das breitägige Geber für bie glütlige Entbiu⸗ 
dung J. M. der Kalſerin Königin geendigt, welcher feler 
lichen Handlung J. K. H. die Priuzeſſin Vicekoͤnigin bel⸗ 
wohnte. 

In allen Städten und Gemeinden bes Reichs verſam⸗ 
melten fi die getrenen Unterthauen S. M. des Kalſers 
und Königs in den Tempeln, um ihre heigen Gebete für 
bie geſegneten Umftände, worein bie Vorfehung 3. M. die, 
Keijeria und Sinigin verſezt hat, zum Himmel zu 
fairen, und um von dem Allmaͤchtigen bie Gnade zu ers 
fleben, deren die erhabene und augebetete Monarchin in 
biefem Zuftand bedäcfe. (G. It.) “ > 

Sliprien Das ofizielfe Blatt von Illyrlen 
enthält eine Verordnung folgenden wefentlihen Inhalte : 

„Da das Ef. Dekret vom 27. Nov. 1810 ben beiden 
Stäbten Trieſt und Fiume fürdie Zukunft mureinen 
Entrepöt reel bewilligt, fo hören mit bem 1. März 1811 
die Greiheiten anf, welche biefe beiden Gerpläge bisher 
genoffen haben, und es treten dagegen bie der gegenmodrs 
tigen Belanntmachung beigefügten Tariffe ein. Der Sans 
deisftand von Trieſt und Flume wird befwegen angerotefen, 
von allen In feinen Händen befindlihen Wasren, fie fepen 
Eigenthum oder Kommiſſionsgut, zwiſchen dem 1, und 
15. März ein genaues Verzeichnig einzureichen, und dabei 
au erklären, ob er diefelben gegen Erlegung bes Tarife 
sum Konfumo bepaften, oder fie im Laufe bed Monats 
März entweder auf der Marfer: oder Panbfeite wieder aus ⸗ 
führen wolle, Jim. legten Falle werben diefe Güter bis zu 
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ihrer wirllichen Ausfuhr indie Dowanen zebracht, und fie 
bezahlen wur die, gewoͤhnlichen Waygebühren, Nach Vers 
flug der anberaumten 14 Tage werben Hauseijitationen 
vorgenommen, und gegen die nicht deflarirten Güter nach 
der Strenge der beftchenden Geſeze verfahren. Am Ende 
des März bören die um die Städte Trieft und Fiume ge: 
zogenen Dowanenlinien auf, und fie erhalten einen freien 
Verkehr mir den ilprifhen Provinzen. 


Schweiz Baſel, den 9. März, Geitern 
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Braſilien mit 29,900 Mark Gold (im Werthe von 4, 360, 000 


wurde von dem außerordemlich verſammelten großen Rath— 


dir Hr. Alt⸗Statthalter Rohiner, Präfident dee loͤbl. Appel⸗ 
lationggelichts, zum vaͤtgermeiſter und kuͤnftigen Landam⸗ 
maan der Schweiz ernaunt. — Dad Journal de Suiſſe 
meldet: daß die Megierungen von Ob: und Nidwalden bed 
Kantous Unterwalden fih mir den Kantonen von Uri und 
Schwyz vereinigt hätten, um eine aujerordentlige Tag: 
ſazuug an udegehren. 


Amertta Hr. v. Humboldt gibt in feinem 
„politiihen Verſuch über das Königreih Neu: Spanien” 
folgende Ucberüiht des jährlihen Ertrags der gefammten 
fpaniihen Gold: und Eilberbergwerte in Amerita, ivovon 
zu Ende desısten Jahrhunderts die voricriitemißige Ab⸗ 
gabe des fuͤnften Theile In die Arone bezahlt worden At: 


Namen der Pros Kaſtiliſche Mark. Werth in 

vinzen: Gold. Silber. Piaſtern. 
Vicetdnigreich Neu⸗ Spa⸗ 

Wine 2 2 0%. 7,006 2,259,000 22,170,740 


Vicetönigreih Veru . . | 
Geuetaltapitaͤnſchaft Chili 
Vitelonigreich Buenos: Ups 
Ateßs 
Viceloͤnigreich Neu: Gre⸗ 
nada... * 


3,400 513,200 5,317,988 
10,000 29, 700 1,737,380 
2,200 414,000 4,212, 404 


18,000 
— 


40,600 3,206,720 36,036,272 

An diefer Tabelle it die Kafiiliihe Markt Geld zu 
135 32fi00 Yiaftern, Die Mark Silber zu 9 4fıo Piaſtern 
beretnet. (Die kaſtiliſche Mart verhaͤlt fd zur framgöfiihen 
wie 5341 30576). Cie enthält aber nur die ohrigfeitkich 
regiſtrirten Errragsiummen. Durch Kontrebande wurden, 
nadı wahrfkeinlihen Angaben, jährlih aus Neu⸗Evanien 
ungefähr für 820,000 edle Metalle, and Neu⸗Grenada 
3509 Marl Gold, aus Peru 100,900 Mart Silber, aus 
Munenod:Adred 67,000 Mark Eilter, und aus Chili eine 
den vierten Theil des legalen Ertrags überfieigende Summe 
ausgeführt. Rechnet man hierzu noch. ben Ertrag von 


wenig  2,624,760 





Plaſteru), fo ergibt ſich, dap die ſaͤmmtlichen Vergwerte 
ber neuen Wels zu Unfange des neunzebnten Jahrhunderts 
jaͤhrlich ungefähr 735,217 kaſtiliſche Mart Grid, und 
3,460,840 dire Silber lieferten, weldge einen Werth von 
43,500,000 Piaſtern oder 236,353,607 franzoͤſiſchen Frans 
‚ten hatten. 

Den gefammten jährliben Ertrag der eurcpäifchen 
Gold: und Eilberbergwerte berechnet Hr. v. Humboldt nur 
auf 16,171,858 Ftanken, und deu ber vordaſßatiſchen (zuſ⸗ 
ſiſchen) Bergwerke auf 6,677,533 Franken. 

Rußland. Petersburg, den 8.Fchr. Es 
{ft unterm 25. Januar (6. Fehr.) folgendes Manifeft er: 
ſchienen: 

„Von Gottes Gnaden Wir Alerander der Erſte, 
Kalſer und Selbſthertſcher von ganz Rußland ıc. Im Mas: 
wife vom 2. Zebr. des verwienen Jahres wurde ſeſtgeſezt, 
daj die Cinrihrung der Nicdeintünfte für dag Jahr 1811 
zu feiner Zeit allgemein befannt gemacht werden ſoll. Nadıs 
dem Wir die gegenwärtige Lage der Reichseinkünfte mıd 
Ausgaben geprüft haben, finden Wir, daß dur die im 
Laufe dee verwihenen Jabre genommenen Maasregeln die 
Reinseintünfte einen anfehnlihen Zuwachs erbaften haben. 
Blos an beftändigen Einkünften, ohne die einflweiligen und 
zufaͤlligen zu rechnen, beträgt jezt dieſer Zuwachs nicht, 
als hundert Millionen Rubel, Judem Mir auf folde Art 
die in dem Manifete vom 2. Febr. entbaltene Verorduung 
wedurd jede Vermehrung der Afignetionen aufgchoben 
wird, ale cined von ben Fundamental: und gebeiligten 
Geſezen Unferd Reihe In ihrer ganzen Kraet im» Unvers 
feyliasteit bewahren, finden Wir bei der geaenwärtigen Lage 
der Cintünfte binreihende Mittel genug, nicht nur chne 
neue Auflagen. alle bevorftehende Ausgaben für dieß Jahr 
zu befriedigen, fondern auch bei einigen derfelben die mög: 
liche Erl ichterung Statt finden gu laſſen. Aus Meien Nüds 
fibten, und nahdem Wir die Meinung des Neicherathe 
gebört, haben Wir für gut gefunden, Folgendes zu ver: 
orduen : 

1. Bis zur ſchließlichen und allgemeinen Organifation 
der Reicheeinkuͤufte follen die jet beiichenden Abgaben ges 
nau nach bemfeiben Betrage, wie fie durch das Manifeft 
vom 2, Febr. besdverwibenen Jahres und durch andere Ber: 
ordnungen feitnefegt worden, obne alle Zu: und Auflage 
erhoben werden, 

2, Die Steuer von ben Appanage: u. Autäherrfchafte 
lien Einfünften, nemlich 50 Kopeleu von jeder Reviſions⸗ 
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Seele, die durch ben XI, Att. des Maniftes vom.2. Sehr, 
fur das Jahr 1810 angeordnet war, fol Kraft dieſes Ma⸗ 
nifeſtes aufgehoben und vom 1. Januar d. I. an nicht bei> 
getrieben werden. 

3. Zur Erleichterung ber Einwohner der. Gouvernes 
ments von Litthauen und um fie mit den Einwohnern der 
angrenzenden Gouvermements gleich zu ftellen, wird bie 
Erhebung der Abgaben von ihnen in Silber aufgehoben, 
und jtatt defen vom 1. Januar dieſes Jahres an, von 
ihnen In Arfignationen oder in Kupfermünge, zwei Rubel 
für jeden Silberrubel gerechnet, erhoben werden.” (Hb. 3.) 

Bürtemberg Ellwangen, den 1oten 
März. Zufolge eines Defrets des kön. hochloͤbl. Steuers 
Departements vom 6. Maͤrz wurden geftern bie bei deu 
hleſigen Kaufleuten vorgefundenen eugliſchen Waaren auf 
einem freien Plage vor ber Stadt in Gegenwart der koͤnigl. 
Landvogtei:Wermefung, des Ober: u. Kameralamte, und 
unter dem Zuftrömen vieler Zuſchauer, oͤſſentlich vers 
brannt. (&t.3.) 

Baden Karlsruhe, den 14. März. Seine 
tönigl. Hoheit ber Großherzog von Baben haben ſchon im 
Jahre 1805 Sic veranlaft gefunden, wegen der vielen 
oft fehr geringbaltigen an Hoͤchſtdieſelben eingefandten 
Drudfäriften, Musitalien und Kupferſtichen ıc. Öffentlich 
erflären zu laſſen, daß künftig alle Ihnen unverlange zu⸗ 
fommende f&rifrteleriiwe und Kunſtwerke unbenuzt und 
die Deyleitungsbriefe unbeantwortet bei Seite gelegt were 
den würden, in fofern folge nicht wegen eines ausgezeich- 
neten Werthes Höcjidero Aufmerkjamteit würdig befunden 
mirden. Durch die nun feit einiger Zeit wieder fo ſehr 
häufig gewordenen GCinfendungen ſiud Seine loͤnigl. Hobeit 
neuerdings bewogen worben, jeue Erflärumg jest wiederhos 
len, und die Verfiberung ernenern zu laffen, daß nur 
auf vorzdaliche Produkte Hädtjiht genommen, uud nurauf 
bie Einfender ſolcher Werte eine atoßherzogl. Antwort er⸗ 
folgen werde. 

Neaeneburg, dem 18. März. Das hieſige fer 
fannte Wechſelhaus, G. F. Dittmers Söhne, bei weldem 
Im Jahre 1793 für Rechnung ‚der öfterreichiihen Finanzen 
ein Anlehen eröffnet worden, Bringt durch die birfigen 
Öffentlichen Blätter felgende Serfägung zur Kenutniß des 
Vublikums: 

„In Bofge eines vonder FF, dfterreſchiſchen böchten 
Binanztelle erhaftenen. Auftrags, verfchlen. Unterzeichnete 
wit, dem erheigen Puktikam piemit anpupehgen, daß 


in Gemaͤßhelt eines sub dato 20. Febr. 1811 von Sr. Mal. 
dem Kaifer von Oeſterreich erlaſſenen offenen Patents, die 


' dortigen Danlozertel, Staats: und Privat:Obligationen,, 


Koutralte, Gefionen, Kupfermünze ıc. betreffend , fol: 
gende Beſtimmungen in Anſehung der fremden Staats— 
Anlehen fetgefegt werden, melde hiedurch in Ruͤkicht 
auf das von ihnen im Jabre 1793 für Die f. £, oͤſterreichi⸗ 
ſchen Finanzen negociirte Anlehen öffentlich befanur ger’ 
macht werden: 

1. Das Kapital diefer und der fämmtlichen Staats 
ſchuld fol ungeihmälert bleiben, und folglich gar keiner 
Meduzirung unterliegen, Dagegen werden 

2, bie Iutereffen von allen Obligarionen, mit aletniger 
Unsnahme a) der anf Etaategüter hypotbesirten Elibers 
£otterie:Obligariomen ; b) ber Tratten der Bergwerkepro: 
duften: Verſchleißdirettion; c) der Tratten der nieberöfter: 
reichifhen Stände — vom ı5. März 1811 an, auf die 
Hälfte herabgeſezt, und zwar dergeflalt, daß dieſe Hälfte 
entweder in den neuen, als furlirendes Papiergeld im 
Staate erſcheinenden Einldfungsihelnen, oder bie jene aus: 
gegeben werden, und fo lange die bisherigen Vanfozertel 
noch an deren Statt im Umlauf find, mig einem fünffa: 
em Vanlogettel: Betrag erhoben werde, 

3. Ale Intereffen und Zahlungen, weiche Bid incin- 
sive 15. März 1811 fällig waren, und damals nicr im 
Hingender Münze, fondern vermöge früherer Patente in 
Baukezetteln nah ihrem vollen Nennwerth zu erheben ges 
weſen wiren, Können auch nicht anders ald in Danlozet 
teln angefororhen, und im diefer Valuta nach Ihrem vollen 
Neunwerth eingezogen werden, 

4. Die Coupons werben bei den Anfehen, ı wo fie einges 
führt find, and in Zukunf beibebalten, jedoch na vorfie: 
bendem $. 2. jedeemal nur mit der Hälfte des urſpruͤng⸗ 
lichen Iutereffe: Betraas, und zwar in Einlöfungs:-Echeinen- 
oder bis zu deren Erſcheinung mit der ſuufſachen Summe 
In Bancezetteln beritigt, 

5, Diejenigen Staats-Glaͤubiger, weice ihre Jutereſ⸗ 
fen gegen Quittung erheben, haben in Zukunft ihren Quit⸗ 
tunzen den Auedruck — in Cinloöͤſunas Sceinen 
— beizuſezen, und da, bie dieſe in Umlauf fonımen, die 
Zahlung iu Bankojetteln nad dem fünffahen Betrag ihres 
Nennwerthes geleiter wird, bis dahin auch diefen fünf: 
faben DBetran-in Bancoyetteln in den Quittun⸗ 
gen beionders anzuführen, 

Die weitern Verfügungen in Unfehung der Bancozets 
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tel felbit, und anderer Gegenftänbe wird das demnaͤchſt 
auch erſcheluende vollftänbige Patent ddr. 20. Febr. 1811 
gar allgemeinen Keuntnif bringen, 
Megensburg den 15, März 1811. 
G. F. Dittmers Söhne, 


Miszellem 

Am 13. März wurde der Wiener Kurd auf Augsburg 
gu Sıomotirt, und für 100 Wiener Kurrentgulden Geld 
sahlte man 802 Gulden in Bankozetteln. Die Loofe aller 
Lotterien liegen, und die Wiener Stadt: Banto:Obligatios 
nen giengen am Schluffe der Börfe bis auf 114, auch 116, 
Die Holländer und andere fremde Kapitalifien jpefuliren 
farf auf dieſelben. „Bor 6 Wochen konnte man fie noch 
zu 99 haben, ⸗ 

— — nn 


Adalzliches Hofs mund Natlonalskheatern, 


Donnerftag ben z1. März (mit anfgehohenem Abon: 
nemeu): Don Juan, Singfpielin2 Aufzügen. Mus 
fit von Mozart, e 
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Belaunntmadung. 


Das konigl. Stadtgericht Minden hat auf Inſtanz der 
Heftanmerrath v. Hagn'fhen Erbs:Intereffenten die dfents 
liche Verfteigerung des zur Erbsmaife des verletren Hoftam⸗ 
merratb, Franz Paula Leopold v. Hagn, gebörige Haus Niro. 
20. In der Perufa: Gala, jedoch mit Vorbehalt der Ratifi⸗ 
kation heſchloſſen, und biezu Donnerjtag den 18. April 1.9. 
feftgeiegt. 

Die Kaufdliehhaber haben ſſch daher an benannten Tage 
Morgens 9 bis 12 Uht in dem Stadtgerichts: Gebäude eingus 
finden, und dajelbit durch den Nathdiener melden zu laſſen. 

Den 11. März 1811, 


Königl. baierifhes StadtgerihgtMünden. 
Graf v. Seiboltsdorf, Direktor. 
(30 309 ) Sellmair, 


Betoanntmadung. 


» Da vermög erhaltenen koͤnigl. hoben Kriege-Defonomies 
Mathe Befehl ddr. 15. März ı8ı1 ein neuer Magazins: Bes 
darf von 10,200 Ediäffel Haber, 26,600 Bentner Heu und 
und 9400 3entnerötroh an die Wenigfinehmenden zu liefern 
überlaffen werden folle, fo werden zu dieſer Licitation alle 
Lie ferungs! uſtigen vorgeladen, fib am ı, April 1811 indem 
biefigen fönigl. Proviant: und Bourage: Verwaltungs Bureau 
ander Magazin: Strafe, Morgens Früh 9 Uhr einyufinden, 
die feftgefeiten Bedingniſſe zu vernehmen, und ihre Unges 
bothe abzugeben. 

Münden den 13. März 1811. 

Königl. Haupt» Provlants und Fonrage: 

Verwaltung. 
Bisner, Verwalter. 


(308 34) Narcig. 


Bon 
Königl proyiforifhenzandbes:Direftoriums 


wegen. 
- Folge allerhöciter Entfgliefung vom 28, v. M. fol 

das tönigt, Bräugaus zu Niedermünfter dabier im 

Wege öffentlicher Verſteigerung an ben Meiftbietenden, als 

freies Eigenthum vertauft werden, 

i Dasjelbe liegt in der ſehr lebhaften Oſter-Gaſſe und 

efiiet : . 

a) aus einem main gebauten mit Schneidfchindeln einge 
bedten Sudhaus von 54 Schuh Kinge und 23 Breite; 

b) aus einem 35 Schub langen und 48 Schuh breiten Malz⸗ 
hauſe, in welchem zu ebener Erde die gewoͤlie Malztenne, 
das gewoͤlbte Branusweinhaus, 2 Schentlzimmer uud die 
Bräufnegtewohnung; in der erſten Etage zwei Jimmer, 
die Schwellboͤden und die Dörre, in der zweiten Etage 
zwei Zimmer, gwei Kammern und eine Küche, nebft den 
Hopfen: und Gerftenböden befindiich find; 

€) aus zwei Smenttellern zu circa 500 Cimem; 

d) aus einem 45 Schub langen und 30 Schub Brelten ma⸗ 
hiven und mit Ziegeltaſchen gedeaten Nebengebände, wel: 
es im Souterain zwei Sommerfeller zu briläufig 600 Eis 
mer, parterre zwei Zimmer und eine Küche, in der erſten 
Etage tin Zimmer und zwei Kammern, und unser dem 
Dan einen Boden enthält; 

e) aud zwei Holzſchupfen, wovon bie eine 45 Schuh lang u. 
33 Schuh breit mir Tafcen, die andere 24 Echuh lang u. 
12 Schuh breit, mit Schneidſchindeln gededt iſt; 

f) aus einer 30 Shub.in Quadrat haltenden, mit Echnelde 
f&indeln eingedexten Malzmuͤhle, und endiich 

g) aus einem dritten Sommerfeller, welcher beiläufig 200 
Eimer fast. 

Zum Verfauf dieſes, in einer äußerft vortheilhaften 

Lage befindlichen Braͤuhauſes, fammt dazu gehörigen Ge: 

räthiaften, worunter auch 171 Stüd Füher ad 2058 Eimer 

gu rechnen find, Dat man D ienftag den 26.Mdrz ıgıı 
feftgefegt, und wi diefen Verkauf hiemit öffentlich bekannt 
machen, damit die alenfalfigen Kaufsliebhaber fi an Die: 

65 Tage Vormittags 9 Uhr auf den dieffennigen Kommif⸗ 

—— einfinden, und ihre Angebote zu Protokoll ges 

den können. - 

In der Zwiſchenzelt mögen aud die weitern Kaufsbe⸗ 

Dingutfe bei der befonders angeordneten Kommilfion einge: 

feben werden; jedoch muß man nod bemerken, daß ſich bei 

ber Verfteigerung jelbft auswärtige und bier unbekannte 
Kanfstuftige fowohl über ipre Moralität , als auch Bewerbss 
kenutnife und Zaplfähigteit dur legale Zeugulfe gehörig 
aus zuwelſen haben. ⸗ 

Megensburg den 1. Maͤtz 1811. 


Königl. provif. Landes— Direktorium. 
Schr. v. Neuenftein, Vice: Präfident. 
(260 3) Sartlaub, Sefretär, 


Ankändigung. 

Under Iſar· Aaſerne iſt gute Garten: Erde um billigen 
Preis zu verfaufen. Beim Hausmeifter in dortiger Kaferne 
kann fi von folder überzeugt und das Nähere erfragt 
werben, (3€ 287) 


Es iſt vorm Karlsthor in einer ſchoͤnen Lage an ber 
Straße ein Sommerbaug nehfi@arten täglich gu vermietden. 
Das Nähere iſt vor dem Karlsrhore Nro. 28. über 2 Eriegen 
zu erfragen. (34 302) 





Nro. 69. München, Donnefag 


Baieriſche 





den 21. Mär; 1311. 


Mit Seiner Koͤnlglichen Majeſtaͤt allergnädigftem Privileglum. 


Oeſterrelch. Wien, ben 16. Maͤrz. Fol⸗ 
gendes iſt das neue, feit: einiger Zeit erwartete, und an 
ı5ten in der ganzen Monarchie publicirte FF. Patent, ben 
Kurs der Bankozettel ic. betreffend, nad feinem vollſtaͤndi⸗ 
gen Inhalte: 

s „Bir Franz ber Erfte, von Gottes Gnaden 
Kalfer von Defterreih ; Koͤnig zu Ungarn und Böhmen, Gas 
lizien und Zodomerien; Erzherzog zu Defterreig ıc. ic. 

Unausgeſezt mir der Wohlfahrt Unferer Unterthanen 
befhäftigt, haben Wir auf das Papiergeld (Banloyertel) 
Unfere befondere Aufmerkfamteit vorlängitgeribter, Une 
nicht allein in bem Patente vom 26.Hornung 1810 des Rech⸗ 
tes, foldes zu vermehren, begeben, fondern auf bie almäßs 
fige Verminderung des bereits beitebenden Papiergeldes, 
und die biedurd möglihe Gleihfiellung deſſelben zu dem 
Metaligelde, durch die in bem beſaaten Patente enthaltenen 
Mafregeln fuͤrgedacht. In dieſer Gemaͤßheit haben Wir 
auch ih den 2. Patenten vom 8. Sept. v. J. ben roten Theil 
ſewohl von bem unbeweglichen als beweglichen Stammver- 
mögen Unferer Untertbanen in Anfprud genommen, So 
ſchwer au diefe Maßregeln, bei welhen Wir jedoch bie 
mögliafte Schonung eintreten liefen , Unferm Vaterherzen 
gefallen find, fo wenigfanden Wir doch Unfere landedväters 
lien Abſichten hierdurch erreicht. Durd eine Werfettung 
von Umſtaͤnden, woran Wir feinen Theil tragen, verſchlim⸗ 
merten fh die Kurſe, ftatt ſich zu beifern, ſchwankte bie Va⸗ 
Inta des Yapiergeids immer mehr, änderte fi beinahe von 
einem Tage zum andern In eben fo großen ald ungeregelten 
Sprängen, und ſank durch einige Tage gegen das Metallgeld 
ſchon zu mehr als 1200. Diefem über alles verberblicen, 
das Privatelgenthum erfhätternden , die Indufirie hems 

V. Jahrgang, L Band, 





menden, alle geſellſchaftlichen Verhaͤltniſſe Rörenden, Miße 
tranen und Unmuth erregenden Schwanten Einhalt zu thun, 
Unfern Unterthanen, ungehindert bes fo tief erfolgten Sins 
tens der Banfozettel, einen im Wergleihe dieſes Sintens 
böhern Werth derfelben zu fihern, hie dutch den Wohlſtand 
Unfererinterthanen aufrecht zu erhalten, und dem Sturze 
ihres Vermoͤgens wirkſam zu begegnen: iſt der Gegenſtand 
und bad theuerſte Augenmerk Unfrer andesväterlinen Sorg⸗ 
falt, Wir haͤtten zwar gewuͤnſoot, durch eine allmaͤhlige 
Verminderung des Papiergeides das Gleichgewicht zwifchen 
demielben und dem Metallgelde nach und nad herzuſtellen, 
und hiedurd die zewuͤnſchte Orduung ohne Hemmung, und 
fo viel nur immer möglich, ohne Störung und Verridung 
der Privatverhaͤltniſſe herbei zu führen. Darauf waten Un: 
fere landesväterliden Abfihten bei Erlaffung der Patente 
vom 26. Hornung und 8. Sept. 1810 gerichtet, hierauf bes 
ruhte bag yon Und angenommene Finanzſpſtem. Alleein bie 
eingetretene Verkettung von Umſtaͤnden macht bie Ausfuͤh⸗ 
rung dieſes auf eine almählige Verbeſſerung berechneten 
Syſtems nicht mehr zuläfiig,. fe erheifcht nunmehr eine eben 
fo ſchleunige als ergiebige, und gleich aufder Stelle wirlſame 
Hilfe, mad gebietet die Ergreifung einer hierauf beruhenden 
großen Mafregel, ohne allen Jeitveriuft, am aufber einen 
Erite bas Papiergeld in das zum Verkehr erforderliche Ver: 
haͤltniß ſchnell zutuͤc zu drängen, und auf der andern Geite 
jeber Stodung vorzubauen, und Unſern Unterthauen bie ans 
erfannte Wohlthat bes an und für ſich für die Inbuftrie übere 
aus wichtigen, nur allein durch Uebermaaß ſchaͤblichen Pas 

piergelbes nicht gu entziehen. Dieſes Mittelhaben Wir In 

fogleiher Beihräufung ber bermaligen in 1,060,798,753 
Gulden beftehenden Maſſe des Papiergeldes auf eine dem 
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Bebärfuifte des innern Umlauſs und Verkehrs angemeſſene 
Eumme und in gehörkger Zundirung derfeiten aufgefunden. 
Wir vermögen zwar ſelbſt dieje verminderte Maſſe nicht jos 
slei zurealificen. Allein nebſtdem, daß dieſes beider fo: 
glei erfolgenden Herabiezung des Papiergeldes auf den zum 
Innern Umlauf nöthigen Berrag nicht norhiwendig ifl, werden 
Unfere Unterthanen in ber Verminderung ſelbſt, in ber Fun⸗ 
Dirung des verbleibenden Papiergeldes, und in der hieraus 
bervorgebenden almäbligen Tilgung oder Auswechelung 
ſelbſt diefes fo fehr verminderten Betrages eine um fo größere 
Beruplgung nad Eiherung finden, als nur hiedurd allein 
bie Privatverhältaiffein Ordnung gebract, bie von ben In⸗ 
tereſſen ihrer Kapitalien oder von betimmten Nenten lebens 
den Menſchen von Verarmung gerettet, Nationalwehlſtand 
und Induſtrie erhalten und nen belebt werden können, Bir 
beſchließen demnach: 
F.i. Die Stadt⸗Wiener⸗Bankozettel haben nur noch 
Di legten Jänner 1812 fm Umlauf zu bleiben. 
$.2. Bis dahin werben fie mach dem fünften Theil ihres 
Nennwerths mit Einloͤſungsſche lnen ausgewechſelt werden, 
$.3. Vom 15. Maͤrz 1811 an werden bie Bankozettel 
gegen Einlöfungsiheine und Konventionsmänzge auf ben 
fünften Theil ipres Neunwerths, namlich : 
Der Banfogettel von ı Gulden auf 12 Kreuzer 
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deſtimmt, und find in dieſem Betrage bei allen öffentlichen 
Kaſſen und von Privaten bis Ende Jänner 1812 unwe iger⸗ 
lich anzunehmen, 
$. 4. Mit 1. Hornung 1812 treten bie Einloͤſungs⸗ 
ſcheine an die Stelle‘ ber Wiener: Bankozettel, als das ein⸗ 
siae Papiergeld in Unſern Erbitaaten, Won diefem Tage an 
werden bie Wiener Bankozettel außer allen Kurs aefezt, und 
dat die Andwechtlung bee Bankozertel mit 31. Jänner 1312 
ganz anfjuhören, 
$.5 Cinlöfungsiheine werben nit mehr in Umlauf 
geſezt werden, ald jur Einwedrölung ber Banfozettel nach 
bem stem Theile ibret Nennwertbs erforderlich find. Hier⸗ 
mac wird fih die Summe der Einlbſungs ſcheine auffeinen 
Gall näher ale auf 212,159,750 Gulden belaufen, 
5.6. Selbſt diefe Summe werben Wir allmaͤhllg zu 


vermindern bedacht ſeya, und fo wie Wirbie Einloͤſungs⸗ 
feine eigens unter bie Garantie der Erbſtaaten fezen, fo 
werden Wirüber die Mapregeln wegen Zundfrung, aumäb: 
figer Thaung des Papiergeideg, nnd Gründung eines Amer: 
tifirungsfonde, fobald Wir dieſen Gegenftaud in Ungarn bei 
dem von Uns demnachſt aus zuſchreibeuden, undin Eichen: 
bürgen bei dem ſchou verfammelten Landtage gehörig aus: 
einandergejezt und abgethan baben werden, die näbern Be: 
fimmungen in einem eigenen Patente fefiiegen. Eon jezt 
erklären Wir aber Unfern treuen Untertbanen, daß ber von 
dem Verkaufe der geiſtlichen Gaͤter eingebende Kaufidilling 
au Tilgung des Papicrgeldes feſtgeſezt bleibe , und daß Mir 
Aberhaupt auf das forgfamjie darauf bedacht fen werden, 
bem Amortijirungsfond augemeffene und ergiebige Zufluͤſſe 
au verſchaffen. 

$.7. Der vereinigten Einlöfunge: und Tilgumgs: Des 


putation übertragen Wir fortan aus ſchließend diefabritation 


fo wie au die Auswectlung der Cinlöfungsideine, und 
machen fie bei ihrem Eide verantwortlich, dap fie außer der 
zur Einziehung der Banfozettel, nach dem zten Theil ihres 
Nennwerths berechnet, erforderliben Summen durchaus 
Feine Einldfungsibeine ausgeben dürfe, als in fofern fie zur 
Auswedhslung der abgenüzten Cinlöfungefheine ober zut 
Umwesslung größerer Einloͤſungsſcheine im Heinere unum⸗ 
gänzlich norbwendig ſeyn werben. Auch weiſen Wir ber vers 
einigten Cinlöfumge: und Tilgungs:Deputation bie zur alle 
mäbligen Tilgung des Papiergeldes beftimmten Zufluͤſſe zu. 

5. 8. Pom 15. März 1811 anerflären Wir die Ein 
pfungsiheine nad ihrem vollen Nennwerthe, und bis legten 
Nänner 1322 die Bankoz⸗tiel nach den fünften Theil ihres 
Nennwerths als Wiener Währung und die einzige Valuta 
für das Inland, 

5.9. Vom 15. März ıgır an muͤßen alfe Köntralte 
mwiſchen Unfern Unterthanen , in fo fern fie ſich nicht etwau 
auf das Ausland beziehen, in der im 5. 8. ausgedruͤgten 
Wiener Waͤhrung abgerhloffen werben. eben feit biefem 
Seitpumfte anf eine andere Art eingegangenen Kontrakt er⸗ 
Hiren Wir für ungältig. Nur wollen Wir geftatten, daß, in 
fo fern Darleiben in einer befondern Muͤnzſorte gemacht 
werden, die MNüdzabiung in eben dieſet Manzſorte ſich 
auebedungen werben bürfe. 

$. 10, uf Verträge, wodurch ein Darlelden ober eint 
Waare aus dem Auslande bezogen ‚- oder eine Waare dadin 
geiendet wird, hat bie Anordnung des F. 9. Feine Bezie ⸗ 
bung, und darf ſich bei Diefen Verträgen die Zahluug for 
wohl in einer beftimmten Müngferte, als In Hingeuber 
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Srünge überhaupt, ober aber in Wiener Komant bedungen, 
und muß folge hienach auch pünktlich geleifter werben. 
(Die Fortfezung folgt. ) 
Am 15. März: Wiener Kours auf Augsburg fär 100 
A. Eure. 175 3/4 Ufo, 1663/4 2 Monat. 

Hermannftabt, den zo, Febr, Briefe aus Bu⸗ 
Pareft vom 16. d. M. melden, bieam ı2. d. M. von den 
Nuffen erfolgte Einnahme des befeftigten tärfifhen Ortes 
Lofcza, wobel von beiden Seiten mit großer Erbitterung 
gefahren wurde, und bie Türken fehr viele Leute, auch 
Artiuetie verloren haben ſollen. 

Nach denſelben Nachrichten iſt die Krankheit Er. Err. 
des en Chef tomandirenden Generals, Grafen Kamenstji 2 
welcher ſich bereits ſelt einiger Zeit unpäplic befindet, fo 
bebentlich geworden, daß bie vornehmiten Aerzte zuſammen 
berufen wurden, um über feinen Zuſtaud zu derathſchlagen; 
fie fanden ihn zwar nit gefaͤhrlich, aber doch ſehr bedeu⸗ 
tend an einer Bruftentzändung frank, 

Generat Prinz Eugen von Würtemberg und General 
Graf Orurt find mit ihrem Gefolge von Bukareſt nah Rudt⸗ 
ſchuck abgegangen, von we aus unter des erſteren Befehlen 
eine Unternehmung (allem Aufeine nach gegen Tirnova) 
ausgeführt werden fol. 

Serbien Pancsomwa, vom 28. Februar, 
Vorige Woche war das Volt In Belgrad in einer großen 
Epannung. Derferbifhe Obervorfteher, Georg Petrowits 
(Sjernv), Hef feinen Math anferordentlich verfammeln, 
und defretirte Die Abſezung und Landesverweifung ber beis 
den verrätheriihen ferbifhen Kommandanten, Melento 
Etoif und Peter Dobringz. Um ziſten wurben 30 Mann 
von dem Korps des Obervorfichers mad Boretſch zu Abho—⸗ 
lung diefer beiden Kommandanten beorbert , und nad Ber» 
lauf desifeftgefesten Termins follen beide über die Grenze 
nach der Wallachel gefhafft,, und außer Acht erklärt werden, 
Am zaften gieng hierauf Beorg Cjerny nad) feinem Landgut 
Topola ab‘, um ſich da mit feinen vertrauten Fremnden über 
bie weiter zu ergreifenden Mafregeln zu berathſchlagen. 

Bom 4. März. Die vom ſerb. Obervorfieber Georg 
Ejerno nach Borerich sur Uebernahme ber Kommandant: 
ſdaft abgeſchiaten 2 Kommandanten find von den dortigen 
Einwohnern nicht angenommen worden, Die 2 verwiefenen 
Kommandanten halten ſich nun + da ihnen von jenen Eine 
wobhnern ihr Vermögen und fonftige Habſeligketten nicht 
aufgefolgt werben, unter Aufiit der ihnen mirgegebenen 
Bededungin Rama auf. Was der ſerb. Oberrorſteher dieß⸗ 
fals anordaen wird, iſt nad unbelaunt. 


So ehen verbreitet fih hier das Gerücht, der ruſſiſche 
General Sap habe auf dem Wege nach Sophia ein Korps 
von 13,000 Türken in ihrem Winterquartierüberfallen und 
gänzlich geſchlagen. Es jollen bei 0000 M. gefangen, die 
übrigen theils getoͤdtet, theils zerfprengt werden fern, 

i (Presb.3.) 
Baterm 

Eine Mönigl. Verorbnung vom 15. März betrift die Ins. 
Tinuationen von ftreitigen Gerichts Geſchaſften und Poft Lies 
ferſcheinen. 

Se. Königl, Maj. haben genehmigt, daß zur Til 
gung ber noch in circa 4000 fl. beftehendenzofal- Kriegstoften 
Kürftände ber Stadt Straubing von 1805 und 1806 auch 
für das jezige Etate jahr, wie in dem vorhergehenden jwei 
Etabtfteuern erhoben werden follen. 

Se. Koͤnigl. Mai. haben bie von der Stadt Papı 
fau gewählten Muntelpalräthe, 3. 3. Winninger, Bürger 
und Handeldsmann ; M. Pummerer, Bürger u.Seidenbäuds 
fer; 9. Schweizer, Bürger und Lohgärbermeifter; J. Grill, 
Bürger und Weingaftgeber, als ſolche zu betätigen, und 
den quiescirten Stadtfondifus allda, S. Unruhe, provif. 
als Kommunal:Adminiftrator zu ernennen gerubt, 

Ein koͤnigl. Dekret enthält die Ernennungsliſte des 
Kanzleiperfonals bei bem neugebildeten Grneral:Aommifs 
fariaten bes Rezatkreiſes zu Andbah, des Illertreiſes In 
Kempten, des Salzachtreiſes in Salzbutg, und des Jun: 
Freifes zu Innebrud, 





Auszug and dem Armee = Befehl 
vom 10. März ı8ıı. 


Der Oberlieutenant des 10. Lin. Inf. Meg. Junker, Frie: 
drih v. Eundahl, iſt als Poſt⸗ Offizial In Nürnberg angeſtellt, 
fohin der Kriegsdienſte entlaſſen. 

Der Kapitän 1. Alaſſe des 3. Lin. Inf. Reg. Prinz Karl, 
Frledrich v. Luneſchloh, wird zum Major u, Rommandanten 
——— in Donauwoͤrth be⸗ 

rdert. 

Im 3. Lin. Inf. Reg. Prinz Karl, rückt der Kapitän zter 
Alaffe, Karl Kirkhöffer, zum Kapitän ıfler flaffe, — und 
ber Oberlieut., Wild. Cart, zum Kapitdn ater Klaife vor. 

„3m 9. Ein. Inf.iteg. Penburg wird der Oberlientenant, 
Wild. Ba’on Guttenberg, zum Kapitän zter Klare befördert. 

Im 10, 8,9. Meg. Aunfer auameirt der Unterlieut,, Mar 
9. Pernat, zum Oberlieutenanr. 

Am Urrillerie:kegiment rüct ber Kapitän ater Nlarfe, 
Bartolomaͤus None, zum Kapirdn ıfter Klaffe, — der Ober 
lientenant, Jof. Beruf. zum Kapitdu zter Alaffe, — und der 
Unterlieut., Alois Hornberger, aum Dberlientenant vor. 

Der Staabs Chirurg, Dr. Eichhe imer zu Augsburg, It 
zum Staabs Arzte daſelbſt ernannt. 

Der k. k. franz. Diviſſone General und Ritter des Mi⸗ 
litar⸗ Max. Joſeph· Ordens, La Grange, iſt zum Grppfreuge, 





— datın ber F. &, franz. Dberft und Schiffelapitaͤn Graf v. 
Baste, zum Nitter des Militär » Dias : Zofeph : Ordens ers 
nanat, 
Münden,bdenzo. März In der allgemeinen Ber: 
fammlung der fönigl, Alademie der Wiffenfgaften am 15. 
März wurde unter andern der berühmte St.Emmeraner Co: 
der der@vangelien vorgejegt, den Se. Koͤnigl. Maj. der Ala⸗ 
demie überfendet harte, um ihn in der k. Zentral: Bibliothef 
aufbewahren zu laffen ; eben fo ein ähnlicher, ber fich ehemals 
im Regensburgiſchen Stift Niedermänfter fand. Dieſe beis 
ben Seltenheiten find ein namhafter Zuwachs zu den aͤhn⸗ 
lien leſtbaren Handfhriften, die bereits in der koͤnigl. 
Bibliothek vorhanden find, - Die im Drud erfhienene Ab: 
bandlung ber deu Aſtrios des Plinius, von dem Mitglicde 
der Alademie, Hrn. Med. Rath Guͤthe, wurbe unter die Were 
fammlung ausgetheilt. — Es wurde bie Auzeige gemacht 
daß die phofifalifchen und naturhiſtoriſchen Sammfungen der 
Yademie, wegen der Bauveränderungen noch einige Mo: 
nate gefhlofen bleiben, am 27. Mai aber, als am hohen 
Geburts ſeſt Er. Mai. unferd allergnddigften Könige, dem 
„ Yublifum wieber geöffnet werden follen. 


ne — — 


Könlalichet Hof: md Natlonal⸗Theatet. 


Donnerftag ben 21. März (mit aufgebobenern Abon- 
nement): Don Juan, Gingfpielinz Uufzägen. Mu⸗ 
fif von Mogart, 

Freitag denaaften: Der aramöhnifhe Lich 
baber, Luſiſpiel in 5 Aften von Brezner, 

PER 

An die Mitglieder der Harmonie 

Wegen eingetretener Hinberniffe ift erft am fänftigen 
Mondtag den 25. diefed die te mufifaliihe Unterhaltung, 
welbed den verehrliben Mitgliedern und ihren Familien 
biedurch eröffnet wird. j 

Münden den 20. Maͤrz 1811, 


Der Ausſchußder Harmonie, 
— — — — — — 


Beltanntmadung, 

Das ehr zur fonditionirte Herrn: oder Kanonifal Hand 
gu St. Wolfgang von 2 Stodwerken mit anliegenden Garten 
ger 1300 Quadrat Fuß nahe an der Part und ehemaligen 
Stiftäfirde , ift mac der befannten Norme unter Borbebalt 
der allerhoͤchſten koͤnial. Genehmigung der biſentlichen Ber: 
fteiaerama auszeiezt, und indem hiezu Donnerstag ber 28. 
dm. beſtimmt wird, erbffnet man dieſes allen Kayfeluftigen 
in der Abſicht, fie hätten ſich an eben diefem Tage Vormit⸗ 
tand 9 Ubr dafelbit einzufinden, und ihre Unbotbe zu Proto= 

ou zu geben, da denfelben die verläuflge Beſichtigung diefer 
Mealitär zu jeder Stunde frei ſteht. \ 
Den 6. März 1811. : 
Königl, baier, Mentamt Hang. 
(274 2b) v. Löpl,, 





Arertissement 


Der Anna Hofmann, ledigen Leerhaͤuslers Tochter am 
Brauenbrändl dieß Gerichts, ud meprere Verbrewen ex 
capite complicitaris zu imputiren. 

gene entfiob daher amı 18.9. M., entranm ber Inhaf⸗ 
tirung , und lieg ſich, obſchon durch Stedbriefe verfolgt, bis⸗ 
ber nit betreten. Man ſtellt im dieſer Anſicht an ale in⸗ 
and ausländische Behörden das Anſuchen, auf jeibe Hofmann 
in Verfolg der nachſtehenden Beſchreibung zu ſpahen, und jie 
{m Betretungsfalle zu unterzeignerer Stelle ju liefern. 


erfonal:Befdhreibunmg. 

Die befraglihe Hofmanı zählt beiläufig 20 Jahr, iſt 
von mittelmäßig großer Statur, ftarfen Körperbau, hat 
blonde Haare, trägt einen Chignon, und über die Stirn bers 
abhängende geringelte Haare. hr Autliz iſt volltommen, 
bie Wangen find voll, aber blaf, die ziemlich groyen Augen 
grau, die Augenbraunen weipliht, Die Naſe iſt etwas 
Rumpf, der Mund Hein, die Zahne etwas breit und faön 
weiß, das kurze Kinn hat eine tleine Vertiefung. 

Auf dem Kopfe tragt fie eine falihfilberne Riegelhaube 
welche aus einem weißen Silberfiegen , worauf Heine gelbe 
Bluͤmchen geſtickt ſud, und einem nicht fehr breiten Eutbers 
borten beiteht. Am Rande der Haube iſt ein kletuer ſege— 
nannter Schneeſpiz angebtacht; dieſe Haube iſt noch gang 
nen: Um den Hals trägt jie ein rothſeidenes, mit weißen 
Streifen verſeheues Tuͤchel, und wieder ein hellgrau geſtreif⸗ 


tes feidenes Halstuch; beide feidene Halstücger find som * 


ziemlich abgetragen. Am Leibe träge fie cin von gelbem Pers 
gemachtes Miederleibl , ferners einen rorbtajenten Leibe 
bruftiled, woran ſich 3 kleine zinnerne, mir feinen Eplzen u. 
Dupfen verfebene Knöpfe befinden. Uebrigens har Nie ein 
weißwollenes gefireiftee Roͤfl an, woran ein rother Streif 
als Cinfafang ſichtbat it; ferners trägt fie eutweders einen 
gelbperfenen, ſchon abgetragenen, oder einen bardetenen 
mit blauen Streifen verfchenen Rock, welcher an das Mie: 
derleibl angeheftet iſt; als Jurtuch trägt fie cin weißfeinenes 
mit weißen Bändeln verfeben. Abre Strümpfe find weiß 
baummwellen, und die Schuhe von fywarsgrünen Schafleder, 
und fpisig. 

Uebrigens ift ed möglich, daß bie Bezricnete ein noch 
ganz gutes atlafenes heüblaues, mit rotben und gelben 
Blümchen verziertes, und mit goldzanfeln ausgeſchmuͤcktes 
Miederleibl, and einen dunkelbraun verfehen, mit hellblauen 


* Dupfen, und unten mit einer weigen Schnur verjehenen 


Mod am Leibe trägt. 
Den 16. März 1811, (310) 
Kbnigl. Landgeribt Straubing. 


Im Echauſe rechter Hand am Mondell vor dem Katlds 
thore Niro. 3. in dererfte Stod, beftehend aus 5 Wohnzim⸗ 
ru, Magdfammer, Küche, Speiß, Holglege, dann anz 
er Beauemfichkeiten, bie nächftfänftiges Miethziel Georat 
uvermiethen. Das liebrige ift im Komtoir biefer Zeitung 
zu erfabren. - (3b 297) 


Es iſt vorm Rarletbor in einer fhönen Lage an ber 
Strafe ein Sommerhaus nehft@arten täglich zu vermierben. 
Das Nähere ift vor bem Karlsthote Niro. 28. über 2 Stiegen 
zu erfragen. (3b 302) 

Auf das nächte Ziel Georai ift in der Weinftrae ein 
Logis gu verwierben, beftehend in 3 heizbaren Zimmern, 
Kühe, Sreit, Holzlege, Keller. Das Uehrige it im 
Komtoir dieſer Zeitung zu erfragen, (3b 298) 











Haierifhe National-Zeitung. 


Mir Seiner Koͤnlglichen Majeftät allergnädigftem Privileglum, 





Frantreid. Parks, den 14. Mär, Am 
13. März hielt Se. Mai. ber Kaifer ein Minifterialtonfelf, 

Nah dem Journal de l’Emp. hat man durch Schiffer: 
berichte erfahren, dag ein engl. Konvoy von 200 Trands 

poriſchiſſen mit Truppen und Artillerie für Portugal an 
Bord, in der Gegend ber Scillp Inſeln durch einen Wind: 
ftoß zerſtreut worden fep, und großen Schaden gelitten 
babe. 

Dorfien, ben to. Maͤrz. Ge. Ere, ber Herr Baron 
v. Bahr erlieh bei dberiebermnahme ber Braffhaft Meppen 
folgende Proflamation : 

Bewohner der Oraffhaft Meppen ! 

Schon längft waren eure Blide auf den Helden ge: 
richtet, der nunmehr eure Winfche erfült bat, indem er 
euer Wohl mit dem bes großen Volkes verband, beifen 
Ruhm und Glüd er ſtiftet. 


Eure Vereinigung. mit bem großen Meihe giebt euch 
Anfprübe auf. feinen Schuz und auf fein Wohlwollen. Eure 
Treue it ihm Bürge, daß ihr euch derfelben durch Gchor: 
ſam, Liebe und Anhaͤnglichkeit werth zu machen, und ben 
Namen guter und braver Franzoſen durch einen offenen 
und biedern Öharafter zu verbieneu wiffen werdet. 


Bewohner der Sraffhaft Meppen! Durch enre Ver: 
Einigung zum erften Meiche der Welt ift euch der Weg zum 
Bußme, zum Gläcde und zur Ehte geöffnet, Ihr werdet 
alfo dald die geofen Vorthelle genlegen, die fie ben Rünten 
und Wiſſtaſchaften, Dem Handel und der Iuduftrie zu⸗ 
ſichert. 

Gegeben Meppen, ben 3. März 1811. n 
Unter.) Reichebaron v. Bachet. 
V. Jahrgang. L Band, 


34 


Der Atrrondiſſemeats⸗Praͤſekt beantwortete fie mit 
biefer Dantrede: Be 

Gluͤctlich zwar lebten wir unter unferer vorigen Des 
giernng. 

Unter ben Fittigen bes großen Mblers werben wir bö: 
bern Zwecken entgegen eilen. Mit unendlichen Huͤlfsmit⸗ 
teln ausgerüſtet, darf nur der göttlihe Napoleon ſchoͤpfe⸗ 
riſch: "eB werde”, ausſprechen, nnd zweifache Popula⸗ 
tion, vermehrte Juduſtrie und erhöhetere Kultur beglädt 
bie Nation. 

Sichtbar, von der Vorfehung zum Weltherrfher aus: 
erfohren, weihen wir dem Einzigen ale unfere Kräfte.” 1. 

Portugal. London, dent. mir. (Aus 
den Gonrrier.) Zu Falmouth iſt eln Kauffahter eingelans 
fen, der Liſſabon am 26. Febt. verließ. Er bringt nichts 
Neues von Wichtigkeit mit; man bemerkte vor feiner Abs 
reife Beregungen in der franz. Armee, wußte aber nicht, 
ob fie eine Schlacht oder einen Uchergang des Taio beab: 
fihrigten. — Nach Plomouth hat Die Brigg Clifa die ans 
genehme Nachricht gebracht, daß Admiral Yorke mit ſieben 
Linienſchiſfſen und einem Konvoy von etwa booo Maun 
Truppen zu Liſſabon angelommen ift. , 

Ans Dporto wird ber Tod des Generald Miller gemeldet; 
er war ber ditefte eugliſche Offizier im vortugieſiſchen Dienſt, 
und wurbe am 9. Febr. zu Oporto begraben. 

England. London, ben 9. März. Bulletin. 
Windfor, bens. März. Se. Mai. befinden fid im neme 
lichen Zuftande mie geitern. 

(Aus dem Sourrier.). Der Beriht des Ausſchuſſes 


welchen das Unterhaug niedergeſezt bat, um über ben Zus 


fland des Handelstredits Unterfahungen anjuftellen‘, wid 
79 


——— 
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naͤchſten Mondtag vom Haufe in Berathung gezegen wer⸗ 
den. Man ſagt, der Betrag der Unterſtuͤzungen, welche 
man einer gewifen Anzahl von Kaufleuten bewilligen wolle, 
erjicete (ich auf ſechs Viilionen Pfund Sterling. — Heut 
wird dem Parlamente eine Votſchaft des Prinzen Negenten 
uͤberteicht werden, um eine Vermehrung von einer Million 
au den Ausgaben fürdie portugieiiichen Trupven in unjerm 
Solde zu begehreu. — Lord William Bintink ift zum Ober: 
befehlshaber der englifhen Macht in Sicilien, und zum 
bevollmäctigten Minister bei dem Hofe zu Palermo er: 
naunt. General Friedrich Maitland wird ald zweiter Bes 
fedlshabet nuter ihm Fommandfren. Hr. Friedrich Lambe 
iſt gegationdfetrerir. (Mon.) 

Defterreid. Wien, den 13. Maͤrz. Vor: 
geftern Abends beehrten Ihre Durchlaucht die Prinzeffin 
MUnelie von Baden, fo wie Ihre kaiſerl. Hoheiten 
die Herren Erzherzoge Karl, Anton, Johann, Mainer 
amd Rudolph, und Se. F. Hoheit der Herzog Albert von 
Sachſen-Teſchen den regierenden Herrn Fuͤrſten von Lob⸗ 
kowitz mit Hoͤchſtihrer Gegenwart. Es wurde auf deſſen 
Haustheater Paeſtello's ſchͤne Oper: II Re Teodoro, 
tuit der größten Genauigkeit und Wolllommenheit aufges 
führt, nad deren Beendigung ſaͤmmtliche hoͤchſte Herrſchaf⸗ 

ten bei dem Fürften foupirten, 


Gortfegung des nenen f.t. öfterreihifgen 
Finanzs Patents. 


$. 11. Vom 15. März ısıı an bie zur vollendeten Um⸗ 
wechslung der Baufozettel in Cinlöfungsiweine, nämlich 


bis legten Jänner 1812, darf jedermann die Zahlungen, 
. welche er in Einloͤſungeſcheinen zu beriktigen haben wird, 
in einem fünffahen Betrage in Bantozetteln leiſten. Der: 


jentge, der 100 Gulden in Einlöfungsiheinen zum zahlen 


‚hätte, iſt daher berechtigt, diefe Zahlung in Baukozetteln 


mit 5co Gulden zu leiten. . 
6.12. Alle vor dem gegenwärtigen Patente gemachte 
Yrivatanleiben, fo wie alle aus Kontrakten oder fonftigen 
Verpfichtungen entfpringenden Zahlungen, in fofern die 
Schuldſche ine, Kontrakte und Verpflichtungen vor dem Jahre 
1799 ausgeftellt, errichtet, und eingegangen worden find, 
muͤſſen nah dem vollen Betrage in Wiener Courant, näms 


iqh in Einlbſungsſcheinen oder in fünffabem Betrage in 


Bankozetteln geleifterwerden. Dieß gilt ſowohl vom Nas 
pital als von den Intereſſen. Wenn z. B. eine Schuld⸗ 
verſchreidung über 10,000 Gulden im Jahre 1799 mit Feſt⸗ 
fegüng von Sprocentigen Jatereſſen ausgenelt worden iſt, 


mus das Kapital mit 10,000 Gulden in Einlöfungefcheinen 
oder mit 50,000 Gulden in Bautozerteln zurüdgezablt, und 
bie jaͤhrl. Intereſſen von 500 Gulden mäffen entweder in 
Einlöfungeid einen mit 5co Gulden oder mit 2,500 Gulden. 
in Bankezetteln berictigr werden, Nur beijenen Schuld⸗ 
verfhreibungen und Kontraften, worin beftimmte Ming: 
ſorten eigends bedungen worden find, muß die Zahlung in 
der beſtimmten Wünzforte geleitet werden. 

5.13. Ale aus Privarihuldiseinen entfpringenden 
SKapiralös ober Intereffenzahlungen, und überbaupt alle in 
‚dem 9. #2. bemerfte Zahlungen, in fofern fie fih auf im 
Jahre 1799 oder feitber, und zwar bie legten Sept. 1319, 
errichtete Echuldverſchreibungen, Kontrakie, Urkunden oder 
fonftige Hebereinfommen gründen, werden nad dem zur 
Zeit des urfprüngliden Darleihens odersenftigen Kontralts 
beftandenen Kurfe nach Maßgabe der angefhlofenen Scala 
A, berednet, und wird der dießfaͤlige Betrag in Einlös 
fungefheinen oder im zfachen Betrage in Banfozetteln zu 
entrihten ſeyn. Z. B. ein im Monat Juli 1802, zur Zeit 
als der Kurs der Bankezettel zu 120 ftand, aus geſtelltet 
Privarfhuldisein von 60,000 Gulden nebſt zprocentigen 
Intereſſen war damals an Konventionsmünze 50,000 Gul⸗ 
den werth, und würde an Intereſſen in Konventionsmuͤnze 
2,500 Gulden abgeworfen haben. Diefer Schuldſchein müfte 
daher vom 15. März 1811 an mir 50,000 Gulden in Eine 


löfungsiheinen, oder in fo lange noch Banfozertel in ums 


lauf ſeyn werden, mit 250,000 Gulden in Banfogetteln 
äurüdgezablt werben, und bie laufenden Intereſſen würden 
mit 2,500 Gulden in Einloͤſungsſcheinen oder mit 12,500 
Gulden in Banfozerteln zu entrichten feun. Eben fo würde 
ein im Monat Juli 1810, zur Zeit ald der Kurs ju 405 
fand, feitgefejter jäprliber Pachtſchiling von „050 Gulden 


mit 1,000 Gulden in Einloͤſungs ſcheinen oder mit 5,090 


Gulden in Bankozetteln zu entrichten fern. 

5.14. In fofern Zahlungen fi auf Schuldverſchrei⸗ 
bungen, Konftatte, Urkunden oder fonftige Verpflichtungen 
gründen, welde in dem Zeitraum vom ı. Oft. 1810 bie 
14. März 1811 errichtet eder eingegangen werben find, 
verordnen Wir, daß fie nah dem Kurſe von 500 berechnet, 
und in diefem Betrage in Einlöfungsfceinen oder zfach in 
Banfozetteln geleifter werden follen. Zu biefer Beftims 
mung finden Wir Uns deßhalb veraulaßt, weil Wir bie 


Banktozettel bis lezten Jaͤnner 1812, ale bie zu welchem 


Zeirpunfte fie noch in Umlauf zu bleiben haben, nad dem 
sten Theile ihres Neunwerths 15.2.) in Eintöfungsfheine 
umwechſeln laſſen, und jie bis dahin in Diefem Betrage(5. 8.) 


\ 


- 13 — 


n und von Privaten unweigerlich anzu⸗ 

bet aten ir iſt . ein im Monat Dez. 1310 
Bulden ausgefteüter sprocentigrr Privatſchuld⸗ 
(sein vom 15. März d. I. mit 2,000 Gulden in Einloͤſungs⸗ 
einen oder in fo lange die Banfozettel noch zu beſtehen 
haben, mit 10,909 Gulden in Bankozetteln zu bezahlen +’ 
und eben fo werben bie Intereifen mit 100 Gulden in Eins 
idfungas ſcheinen oder 500 Gulden in Bankozetteln zu entrich⸗ 
ten ſeyn. 

$. 15. In Hinfict der zwar im Jahre 1799 oderfeither 
eingegangenen Verpflichtangen, fo wie auch der errichteten 
Schuldverfhreibungen, Konttakte und fonftigen Utkunden / 
worlu jedow die Zahlung ganz oder zum Theil in Hingender 
Minze überhaupt oder in einer beftimmten Münzforte bes 
dungen worden it, ſezen Wir feit: daß die Zahlung ganyr 
oder theilweife, nah Maßgabe der eingegangenen Verpflich⸗ 
tungen, hiermit da, wo Urkunden vorliegen nad dem Ins 
halte derfelben , im eritern Falle in MWiener:Courent nad 
ben vollen Neunwertbe, hiermit in Einldſungsſcheinen oder 
im zfachen Bankogettelbetrage, Im zweiten Falle aber in ber 
bedungenen Muͤnze gelelſtet werden ſoll. Iſt daher in einer 
Schuldverſchreibung vom Jahre 1799 über 1,000 Gulden die 
Nidzahlung in Flingender Münze bedungen worden, fo müf: 
fen 1,000 Gulden in Einloͤſungſcheinen oder 5000 Gulden in 
Bankogetteln gezahlt werden. Hat ſich dagegen der Bläubie 
ger in einer wenn gleich im Jahre 1799 oder fpäterhin über 
2000 Gulden ausgejtellten Schuldverſchreibung die Muͤc zah⸗ 
lung in Swangigern oder faiferl. Dufaten bedungen, fo muß 
auch bie Nüdzahlung der Echuld von 2,000 Gmiden In Zwan⸗ 
sigern oder in kalſetl. Dutaten geleiftet werden. 


$. 16. Ceſſionen find nach dem Zeitpunfte der urfprings | 


—fihen Eduldseriareibungen zu behandeln, und hat der 
Schuldner nah der Verſchiedenheit des Seitpunftes der 
Schuldverſchreibungen und ihtes Inhalte die Zahlung derin 
den Eeſſionen aufgeführten Beträge nah Maßgabe der in 
den 55. 12.13,14.15: enthaltenen Beſtimmungen zu leiften, 

$. 17. Alle Zahlungen, welde bis 14. März 1811 fällig 
waren, und damals nicht inklingender Münze, fondern in 
Bankogettelm nach ihrem vollen Neunwerthe zu erheben ges 
weſen wären, können auch nachher nicht anders als in Ban: 
lozetteln angerprochen, und muͤßen hierbeidie Banlozettel 
nad ihrem vollen Nennwerthe angenommen werden. 
» I 18. Die Sazungen anf Fleiſch, Brod u.f.m. werde, 
In fo lange die Banlozettel noch im Umlauf bleiben, zwelfach, 
naͤmlich, nadı dem bisherigen Nennwerthe der Banfozettel, 
und na dem Neunwerthe der Einlöfungsjcheiue berechnet 


werben; 3. B. das Pfund Rindfteirh nad) bem Nennwerthe 
bey Bankozettel zu zo kr., nad dem Wertheder Einloͤſungs⸗ 
ſche lue zu o kr. (Der Beſchluß morgen.) 

Yreuffem Berlin, den 9. Mir. 
biefige Zeitung enthält Folgendes : 

„Man bat hier mit großem Befremden in dem zojten 
Stuͤck der Berliner Zeitung unter der Aufſchrift: „der 
teutſche Bund, eine gehe i me Sefellfaaft” die Ans 
Fündigung einer neuen Verbindung geleien, welche ihrem“ 
Zwecke und Urfprunge nach bisher chen fo unbekannt war, 
als fie den beifaͤlligen Zuſaz des Redakteurs wenig verdie: 
nen dürfte.” 

„Da dieſe Nachricht durch die Aufnahme In ein biefiges 
halbofficieles Blatt eine fehr unverdiente Eanftion ju ers 
halten geſchienen, fo hat fie das höchfte Mißfallen erzeugt, 
und es ift daher dem Cenſor, welcher ſolche paffiren laſſen, 
fein Gefhäft abgenommen, der Redacteur auf eine Zeitlang 
fufpendirt, und ber Expedition eine nahdrüdliche Rüge er⸗ 
theilt worben.” 

„Dieienigen, welche wifen, baf die Zwecke, die der ans 
gebliche teutiche Bund haben foll, zu dem reblihen Bemüben 
gutgefinnter Bürger gehören, welches fih aber nicht in ges 
beimen Etreben, ſondern durch geſezmaͤßiges Bettagen 
aͤußert, bedürfen nicht der zweideutigen Form eines ge⸗ 
heimen Bundes, um Gefühlen und Pflichten zu genügen, 
bie jedem Freunde des Vaterlandes von ſelbſt heilig und 
sheuer find.” 


Die 


Miszellen. 

Im Großherzogthum Baden iſt eine allgemeine Tare 
auf bie Hunde eingeführt worden. Fuͤt jeden Hund werden 
jaͤhtlich 3 Gulden beyablt. 

Die Kolonialwaaren fallen in Sachſen fehrim Preiſe. 

Durch Weſel gehen jezt ſtatke Züge fhwerer Artillerie. 

WGWad. Staatj.) 

Am 13. Maͤrz reiſete ber geh. badenſche Vice-Ober: 
Kammerderr, Freiherr v. Stetten, von Karlerub nad Paris 
ab, um dem kak. Hofe die Nachricht vonder Ehwanger: 
fhaft der Frau Erbarofhergogin zu überbringen. (eb.) 

Balierm 

Nürnberg Die in verfhiebenen Kirchen, Kapel⸗ 
len und audern oͤffentlichen Gebäuden zu Nürnberg zerſtreut 
geweſenen Originalgemälde alter deutſcher Kunſtler, find 
dor geraumer Zeit in ben Zimmern des alten Schloſſes zus 
ſammengeſtellt worden, Durch die Grofmutb Seiner 


4 Königl, Majeſtat wurde diefe Eammılung mir einer 


anfehnlihen Menge, zum Theil ſehr vorzüglicher Original⸗ 








— 


* 


x 


ftüde aus ben vormaligen Zweißräder, Mannheimer und 


‘ 


und Bamberger Galerien vermehrt, fo dag fie in ihrer ges 
genwärtigen Geſtalt, für den Liebhaber der Kunft, einen 
interefanten Unbli, Für den Aünftler felbft einen belehren: 
den Stof au feiner Bildung und Uebung gewaͤhtt. Diefe 
Sammlung ſteht jegt zweimal, und zwar Mittwoch und 


Sonnabend Na 


mittag, dem Zutritt des gebildeten Publis 


fums offen. 


Köntglihes Hof: und Nationalstheaten 
freitag denzaften: Der aramöhnifhe ichs 


haber, Luſtſp 


iel in 5 Aften von Vrezner. 


— — — — — 


B 
DE vermðg 


etanutmachung. 
erhaltenen tönigl. hoben Kriege: Defonomies 


Mathe Befehl ddr. 15. März 1811 ein meuer Magazins: Bes 
darf von 10,200 Schaͤffel Haber, 26,600 Zentner Heu und 
und 9400 3entner&troh an die Werigiinebmenden zu liefern 
überlaffen werden felle, ſo werden zu biefer Ficitation alle 
gieferungelutigen vorgeladen, ſich am 1. April 1811 in dem 
biejtaen fönigl, Proviant: und Fourage:Verwaltungs Bureau 


ander Magazin⸗ 


:Strajte , Morgens Fruͤh 9 Uhr einzufinden, 


die ſeſtgeſezten Bedingniſſe zu vernehmen, und ihre Anges 
bothe abzugeben, 
Münden den 18. März 1811. 


Königl. 


(303 36) 


Haupt: Proviant: und Fourage: 
Verwaltung. 


Misner, Verwalter, 
ö MNarciß. 


— — — 


gyerruf ER 
Auf Andringen der Gantgläubiger ded Georg 
Defbauer, verkorbenen Tuchmachers in Landau, wird 
man vom unterzeihnetem Landgericht deſſen ſaͤmmtlich fah: 
rendes uud Kegennes DBermögen im Wege ber öffentlichen 
Verſteigerung veraͤußern. 
* fahrende, in verfhiedenen Haus: Einribtungen 
beftehende Vermögen wirb man Freitag den 5. April im Hauſe 
des Deihaner dem Meiftbietenden zuſchlagen. 


Das liegen 
a. das in der 0 


de Vermoͤgen aber, als 
bern Stadt zwilhen Fuchs Nothadrber und 


Kailinger, Saller , entlegene gemauerte 2 gädige Hand; 

b. 2 Toawerfe zweimädige Wiefen oberhalb der Ifarbrüde ; 

e. 3 Taawert Driedgrinde auf dem Innern u. dußern Moos; 
“4, 3fı Taam. Wieſen in der untern Landauer⸗Wieſe; 


e. x Mersantb 


rile 


wird man Tage darauf ale Samftaa den 6. April bei hieſigem 
Pandaericte Normittage von g bie Schlag 12 Uhr, vorbe⸗ 
haltlic der Raufitanen der Glaͤubiger, veraußern. 

Das liegende Vermoͤgra ift ludeigen, die argenwärtig 
Baranf haftende, Abaaben wird man dem Kaufuftigen am 


Lichtarionerage 
Das haus 


entdeden. . 
fo wie die Gründe fönnen von Kaufslufigen 


einftweiten in Augenfcein genommen werden. 


Signatum 
Königl. 
(356) 


den 2. März 1811. 
baier. gandgeriht Laudau. 


v. nude, Landricter, 


berger, von Güngburg. — Im. 9. B 


Betenntimahang. 


. 


Nachdem Endesgefertigte aus frei und ungeswungenen 


Willen in Hinficht auderer Ausſichten eutſchloſſen Id, ihre 


in dem derzeit fönigl.baier. Markte Haag im Hausrnaviertel 
befigende bürgerl. Behauſung Nro. 75, ſammt hierauf ebes 
haft radicirten cirurgiſchen Gerechtſamen u. dazu gehoͤrigen 
Holzgarten, nebſt 6o0 Quad. Klafter Holzgrund, aus freier 
Hand zu verkaufen; fo wird dieſes Kaufslickhabern zu dem 
Ende detcunt gemacht, damit dieſe, weide obberührte di: 
rurgifhe Nealität an ſich zu bringen gedenten, ſich taͤglich bei 
denen gefertigten melden, und den Kauf bis auf obrigfeits 
liche Ratififation obne Anftand abſchließen onnen. 

Uebrigens will man aber noch mitgeben, daß auffer dies 
fer chirurgiſchen Gerechtſame in dieſem Markte Haag teine 
andere vorhanden, und das Haus ſelbſt ſaſt neu und Feuers 
finer erbauet, und zu chener Erde auf zwei heizbaren Zim⸗ 
mern, eimer bequemen Küche und Speiß, einem Feuerſichetu 
Gewölbe und guten ebenfalls Feuerkihern Keller beftchet 5 
im erften Sto@ befinden fib 3 Keigbare geräumige, und ein 
aunheisbaree Zimmer , eine Kammer und ein beauemen Dris 
derboden. Dann ift ein gepflafteter Hof , eine gemauerte mit 
Ziegel gededte Holzhatte, Waſchtuchel umd ein Zimmer für 
Annleute „nebft einem Boden und Bodenfammer vorhanden, 
io au nebſtbei noch im Garten, welcher mit guten Ob ſt⸗ 
baumen beſezt, ein niedlich gemauertes Sommerhaus au⸗ 
gebradt iſt. 

Hang ben 25. Febr. 1811. 

a Job. Georgdrenner, 
bürgerliker Wund-Arzt. 
(253 30 Nofa, deſſen Ehegattin. 


Sebaſtian Fiehtmer in Münden 
empfiehlt ſich mit ſelnem neu erdifneren und wehlaſſortirten 
MWaarenlager, beftehend in Eriden: Weifen: Moden: und 
Parfumerie:Waaren, einem bieligen haben Adel und vers 
ehrungewärdigen Publikum beſſens. — Durd; bie billfgften 
Vreiſe und reellſte Bedienung, die er fich ſiete zu leiften ber 
müben wird, bofft er fib Ihres gütigen Sufprude immer 
mebr und mehr verdient zu machen. — Erin Gewölb iſt in 
der Bebaufung des Titl. Hrn. von Sammet Nro.270- in der 
Theatiner-Schwabingergaife. (3 b 300) 

— — 


Kongert:Ungeiae 

mit allerhöchfter Bewilligung wird fünftigen Eonnabenb 
den 23. Maͤrz der ıriäbrige Anabe, Leopold Held, ben erſt⸗ 
moligen Verfuch feines Talents auf der Violine, in einem 
großen Vocal: nnd AnftrumentalKongert in bem fünigl. Hof: 
und National:Theater abzulegen die Ehre haben. Das Na: 
here wird der Anfchlagsettel beftimmen, 

Münden den 21. März 1811. (311) 


gotterie: Megentburger Ziehung vom 20. Maͤrz 1811. 
8. 14. 47 · 63. 48. 
grembens:Ungeigt. 

Anaefommen den 20. März. Im ſchw. aber: Hr. 
Grafvon Dric, und Tran Gräfin von Ealera ; Hr.Echarpf, 
Saum. aus Speier; Hr, Lehmann, bre. von Frankfurt. — 
Im a. Kreuz: Hr Heuliv, ᷣfarrer in Wolfering ; Hr.von 
Ealoff, von Lindau; Kr. Marchefi, Aaufm, von Augfburg } 
Hr. Neugebauer, Mectdpraft. von Donaumörth. — Ind. 9 
Sonne: Hr.Henfe,Dott.Qurie,von Lantehut ; Hr. Wag⸗ 
ner, Kaufm. von Landstera. — Img. Löwen: Hr. Fried: 

— r: Hr. Aritg, Kauf 


—— 


No, 71. Muͤn ch en, Sonnabend 


Baieriſche 





ben 23, Mär; 1811. 


Rational- Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt alerguädigftem Privilegium, 





Münden, ben 22. Maͤrz. (mittaga.) Der 
taiſerl. koͤnigl. franz. Befäftsträger am hleſigen koͤnigl. 
Hofe, Hr. Chevalier Bogne de Faye, erhält fo eben die Nach⸗ 
tiht, daß Ihre Mai, bie Kalferin ber Franzen 
fen, Königin von Italien, am ao. Märzumolibe 
Morgens von einem Prinzen glüdlich entbunden worden 
tft. — Die Nachricht von biefem fo erwuͤnſchten Erelgniß ge: 
langte durch den Telegraphen nah Etratburg, und iftvon 
da durch ben erſten Kdiutanten des Hrn, Gen, Desbuͤreaur, 
weicher mit biefer froben Nachricht ſogle ich weiter nach Wien 
gieng, hierher überbracht worden. 

Eüdbamerifa London, den 28. Fehr. 
Erkularſchreiben des englifhen Kelonialminifters an Pie 
Befehlshaber in den engliiben Antillen: 

Se, grobrittaniſche Majeftät glauben fih burch feinen 
Vertrag verpflichtet, einen Theil der fpanifhen Monardie 
gegen den andern in Bezug auf bie Meinungen zu unters 


fügen, welche fie über die ihrem refpektiven Negierungsfp:, 


ſtem zw gebende Form trennen können; inſofern fie une 
ingefanmme den rechtmäßigen Souverain anerkennen, umd ſich 
den Uiurpationen und ber Tirannei Fraukreichs widerlegen 
Se, großbrittaniihe Majeftät bieten Ihre Vermittelung bei 
allen fih etwa erhebenden Awilten, nach Maasgabe ber 
Srundfäze der Gerechtigkeit und Billigkeit an. Se. Mai. 
trlennen an, dag Sie nice berechtigt find, fih iu irgend 
eine der Gntfhtiehungen zu miſchen, welche die Provinz 
Caraccas oder jede andere ſpanlſche Provinz haben faſſen 
toͤnnen, infofern biefelben nur den oben aufgeteliten Grunds 
fügen gemaͤß find. Es wird baher Allen engliühen Unter: 
tbanen empfohlen, mit dem fpanifchen Provinzen freunds 
ſchaftliche Verhaͤltuiſſe zu unterhalten, und den Gouver: 
neuts, den Handel mit ihnen zu beguͤnſtigen, fie mögen 


die Regentſchaft von Eabir anerkennen ober nicht.” Die 
Note endigt ſich folgendergeftalt: „Sie werben alle erfors 
derlihe Mittel anwenden, um diefe Regierungen, per 
fief' auch feven, gegen die Angriffe und Intriguen Franf: 
reihe zu ſchuͤzen. Wohlverfianden, daß die Bereinigung 
aller Theile der ſpaniſchen Monarchie ald das wirkfamfte 


‚ Mittel zu betrachten it, um dem gemeinfhaftlihen Feind 


ben ndthigen Widerfiand entgegenzufegen, müßen bie beiden 
oben aufgeftelten Fauptarkindfäge, nemlich bie Treue gegen 
ihren rechtmaͤßigen Souverain, und ber Widerſtaud gegen 
den Einfluß Frankreichs, unter jedem Geſichtspunkte, ans 
welchem Se, Mai dieie Länder betrachten kann, denfelben 
gerechte Anfpräde auf den Schuz Großbrittanieng geben, 
(Untery.) Liverpool. — Für gleihlautende Abſchrift: 
Simon Bollivar Garaccas, den 7. Dezemb. (Mon.) 


Frantreicd. Paris, ben 15. Maͤrz. Am 
134. März bielt Se. Mai. der Kalfer einen geheimen Rath 
über die Beauadigungskurſe, und ein Arrillerie-Admint: 
ferationdfonfeil, j 


Die Hamburger Zeitungen enthalten folgenden Aug: 
sug aus einem Tagebefehl des Generalgouverneurd, Fürs. 
ften von Etmühl, vom 7. März: ; . 

„Die Herren Generale, Offiziere, Adminiſtratoren 
und Beamte ber Armee erhalten ein Taſelgeld, und bat 
daher, vom ı. Märzan gerechnet, ber Bewohner ded Haus 
ſes, bei denen ſie logirt find, ihnen meber Feuer noch Licht 
oder Kuͤchengeraͤth und Tafelyeug zu liefern. Dieſe Herren 
forgen für ihre Beldittaung und die ihrer Bedienten. Die 
Unteroffisiere und Soldaten werben nad der Reihe bei ben 
wicht für arm und unvermögend zu baltenden Bürgern ohne 
Unterfhied einquartirt. Ihre Velkdftigung gebt die Buͤr⸗ 
ger nichts an, fondern fie erhalten bie Lebensmittel aus 
dem Magazin, 

» 


Zür die Wäre haben fie ſelbſt und nicht 
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der Bürger zu forgen; biefer aber muß ihnen Nactlager 
und Kücengeräth liefern, auch Feuer und Licht verftatten, 
Da alfo der Einwohner nicht weiter, als die Wohnung in 
natura nad ber Meibe zu liefern hat, fo wirb ins Kuͤnftige 
feine Entfhädigung dem Bürger bezahlt werben. Mit 
bem Originale gleihlautend: J. A. Heiſe, 2t,, proviforis 
fer Maire,” 

Oeſterreich. Beſchluß des kalſerl. öfterreichi- 
ſchen Flnanz⸗Pateuts. 

F.i9. Vom 15. März 1811 an werben Wir bei allen 
Unfern Kafen alle Eteuern, Abgaben, Maut: und fonitis 
gen Gebühren nur in Einlöfungsfheinen oder im 5fachen 
Werthe in Bankozetteln annehmen. Derienige, welcher 
daher 100 Gulden zu zahlen hat, darf zwar diefe Schuldig« 
keit in Bankozetteln berichtigen, muß jedoch in ſolchen 500 
Gulden erlegen ; weil Wir, vom 15. März 1811 an, bie 
Banfozettel bloß nach dem Fünftel ihres Neunwerths ans 
nehmen werden, Nur in Anjehung jener Beträge, welde 
mit 14. März 18911 ſchon fällig waren, und bis dahin hätten 
entrichtet werben follen, geftatten Wir, daß fie in Banko⸗ 
zetteln nach ihrem vollen Nennmwerthe berihtigt werden, 
weil die neue Beftimmung des Werths der Bankozettel erſt 
mit 15. März 1811 ihren Anfang zu nehmen hat. 

$.20, So wie vom 15. März 1811 an Die Bankozettel 
nur nach dem sten Theile ihres Nennwerths in allen difents 
lien Kaſſen angenommen werden dürfen, fo werben Wir 
auch von dieſem Tage an alle Beſolduugen, Gagen, Penſio⸗ 
nen, Provifionen, Militärlösnungen und überhaupt alle 
Aus lagen in Einlöfungsfheinen, oder In sfahem Werthe 
in Bankozetteln auszahlen laſſen. Hiervon nehmen Wir 
jedoch jene Beträge und Anforderungen, welche von einem 
frähern Zeityunfte herrühren, und mit 14. März 1311 ſchon 
fätig und zu beheben find, aus, indem diefe nur in Bauko⸗ 
zetteln nach ihrem einfahen Nennwerthe werben berichtigt 
werden. j 

$. 21. Ale Beſoldungs- Penfions: und Proviſſone zu⸗ 
ſchuͤſe und Thenernngsbeiträge hören In der Urt ganzaufs 
dad hieran vom 15. Maͤrz 1511 an nichtd mehr erfolgt werden 
darf; weil mit dieſem Tage die Beſeldungen und alle 
Etaatdautlagen in Einlöfungsiheinen oder im zſachen Bau⸗ 
fozettelbetrage werden ausgezahlt werden, 

$. 22. Auf die mögliche Erleichternug Unferer Untertbas 
nen ſtets bedacht, laſſen Wir es von der ſowohl von denbR: 


werlihen als unbeweglihen Stammvermdgen ausgeſchtie- 


denen 1oprocentigen Steuer allergnädigft ablommen, und 
befehlen, daß die hieran bereits entrigteren Beiträge zuruͤck⸗ 


geftellt werben follen, weil durch die von Uns anbefchlene 
Umwechslung aller Banfozettel in Einlöfungsfheine nah 
dem stem Theil ihres Nennwerths das Uebermaaß bes Pas 
piergeldes auf einmal gehoben, und dasjenige, was Wir 
durch die beiden Patente vom 8. Sept. v. 9. unter Bejtims 
mung von zjährigen, ziäbrigen und 15jaͤhrigen Friften bes 
zwedt hatten, gleich bermal in noch weit ergiebigerem Mae 
erreicht wird, Zugleich befehlen Wir, baf die Grundbejizger, 
nachdem fie die an ber Tilgungsſteuer entrichteten Beträge 


zuräd erhalten, jenen Theil, welchen fie hieran ihren vor⸗ j 


gemerften Gläubigern entweder bei Bezahlung der Zinfen, 
ober bei Ruͤckzahlung des Kapitals in Abzug gebracht haben, 
ihnen zurädtellen follen. Uebrigens behalten Mir Ind aber 
vor, die Beizichung Unferer Unterthanen wegen ber $. 6. 
feſtgeſezten allmäbligen Tilgung des übrig bleibenden Pas 
piergeldes befonders zu beftimmen, 
$.23. In Hinfiht der Kupfermuͤnze behalten Wir Ins 
eine.allgemeine Regulirung feiner Zeit eigende vor. Bis 
dahin aber ſezen Wir dießfalls Naaſtehendes feft: a) Das 
Verhaͤltniß zwiſchen ben Bantozetteln und den 30, 15, 3 und 
1 Kreuzerftüden belafen Wir bis zum legten Jaͤnner 1812, 
als bis zu welchem Zeitnunfte die Bankogettelnoc in Umlauf 
zu bleiben haben, fo wie es dermal beſtehet. Es wird dem: 
nad bie dahin fortan das 30, 15, 3 und 1 Kreugerjtüd biefen 
bisherigen Nennwerth gegen Banfozettel behalten. Hieraus 
ergiebt fih die Folge von ſelbſt, daf der Nennwerth der 
Kupfermünze gegen Einlöfungsiheine vom 15. März 1811 
an bis anf weitere Anordnung nachſtehende Beſtimmung 
erhält; — 
das 30 Kreuzerſtuͤck zu 6 Kreuzer. 
— 15 — —3 — 
= 15 — 
— 15 — 
Bei allen in Einlöfungsfcheinen zu leiſtenden Zahlungen find 
Daber diefe Kupfermüngen nur in dem befagten herabgefeh* 
ten Nennwerthe anzunehmen. Wenn z.B. Jemand 5 Gul⸗ 
den 6 Kreuzer nach dem Nenumerthe in Cinlöfnugsicheinen 
zu berichtigen hat, muß er 5 Gulden in Einlöfungejeinen, 
oder 25 Gulden in Banfozetteln , dann in Kupfergeld entwes 
der ein 30 Kreuzer: oder wei 15 Kreuzer: oder zehn 3 Kreu⸗ 
ger: oder endlich dreißig Kreuzerſtuͤke zahlen. b) Die fch® 
Kreuzer, halte Kremzer: und Viertel-Kreuzerftüde fezen 
Mir vom 15. März ısıran ganz außer Umlauf, und geitats 
tem, daß die Befiger von ſolchen Müngen fie ald Aupfer- Mas 
terial, hiermit als Waare benuͤzen, und nad Umftänden ge: 
gen Lbfung eigener Negierungspäffe, worüber Wir Unjeren 


— 3 — 


— 1— — 


Landerſtellen die nöthigen Weifungen ertheifen laffen, ſelbſt 
in das Ausland ausführen bürfen. Dagegen finden Wir 
Uns veranlaßt c) das Einſchmelzen, fo wie auch bie Eins 
und Ausfuhr der in Umlauf verbleibenden Kupfermüngen, 
nämlich der 30, 15, 3und ı Kreugerftäde, wie nicht minder 
das Agiotiren mit diefen erfibefagten Kupfermuͤnzen unter 
ben bereits beſtehenden Strafen wiederholt auf das ſchaͤrfſte 
zu verbieten, d) Ale Schuldverfhreibungen, Kontrafte 
und fonftige Urkunden, worin die Zahlungen ganz oder theils 
weife in Kupfermünge bebungen worben find, erfläten Bir 
in diefer Beziehung für ungültigund, felbit in jenen Fallen, 
für unwirkſam, wo die Schuldverfhreibungen,, Kontrafte 
und Urkunden vor dem gegenwärtigen Patente errichtet wors 
den fenn follten,, weil die Kupfermünge ald Scheibemünze 
ihrer Natur und Beftimmung nach nur zur Ausgleichung zu 
bienen bat. 
$. 24. Ungebindert Wir bei ben durch die Jeitwerhält- 
nie eingetretenen Finanzverlegenheiten und den in biefer 
Hinficht bereite dargebrachten vielen Opfern das Kapital ber 
Staatẽe ſchuld felbit nunmehr bedeutend herabſezen könnten, 
wollen Mir Ung dieſes Mittels deunoch nicht bedienen, und 
erklären vielmehr, daf die Staarsihuld in Beziehung auf 
das Kapital ungeihmälert bleiben, biermit gar feine Kapis 
talsreducirung erfolgen foll, Dagegen finden Wir Uns bei 
Unferem unandgefegten Augenmerk, zwiſchen ber Staatsein⸗ 
nahme und den Staatsausgaben dad Gleichgewicht herzu⸗ 


fielen, und bei Unſerer ftetd regen Sorgfalt, Unfere Un⸗ 
terthanen mit nenen Steuern möglichft zu verfhomen,verans 
laft, die Interefen von allen öffentlihen Obligationen, 
biermit auch von den ſtaͤndiſchen ſowohl Aerarial- ald Domes 
ſtilalſchulden⸗ baun den Nerarial: und Domeftifal-Obligas 
tionen des Oberfammeramte der Stadt Wien vom 15. Maͤrz 
1811 am auf die Hälfte herabzuſezen. Won diefem Zeit: 
puntte an werden Wir die auf die Hälfte reducirten Intereſ⸗ 
fen in Einloͤſungsſcheinen oder im sfahen Bankoyettelbetrag 
auszahlen laſſen. Bon diefer Intereffen: Herabſe zung wollen 
Wir jedoch ansnehmen: a) Die auf Staatdgüter hypothe⸗ 
eirten Silber: Forterie:Darleihens: Obligationen. Ih) Die 
Tratten ber Bergwerkd = Produkten : Berjäpleif : Direktion. 
c) Die Tratten Unferer n.d.Stänbe. 

Gegeben in Unferer Haupt: und Refibenzftabt Wien, den 
20. Hornung, im eintaufend ahthundert und eilſten, Unfes 
rer Regierung im neungehnten Jahre. 

Frauz. 
(L.S.) 

Alons Graf von und zu Ugarte, 
ton. boͤhm. oberſt. u. erzherzogl. dfterr. 

erſter Kanzler. 
Franz Graf v. Woyna. 
Nach Sr. f.F. Maieſtaͤt hoͤchſteigenem Befehl: 
Achann Fidelis Frhr. v. Etggelet. 


A Scala 


über den Kurs der Bankozettel, nah weldem bie Zahlungen zufolge bed Paragraphs 13. und 14. bes Patents 
vom 20. Hormung 1811 zu leiſten find. 
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Die Wiener Zeitung vom 16. März enthält auch eine 
Meihe Verordunngen derk. f, nieberöfterr. Landesregierung, 


welche insgefammt auf Die neue große Veränderung im. 


Fiuanzſoſtem Bezug haben. Die erfte publicirt den Tarif, 
nad weldem kunftig bie verihiedenen Salsgattungen gegen 
Valuta in Einloͤſungsſcheinen verlauft werden ſollen. Eine 
andere bewilligt die Ausfuhr der als Muͤnze verrufenen 
lupfernen Eee: Halben: und Viertelfreuzerftüde gegen 
einen Zoll von 5 Gulden in Cinlöfungsiaeinen vom Zentner, 
Eine zte befiehlt die Repunzirungstare ber Gold: und Sil⸗ 
‚berwaaren vom 15. März an wieder nach dem urfprünglicen 
Massftate, oder in Einlöfungsibeinen zu erheben. Eine 
gte befiehlt das Naͤmliche in Nüdficht der Wegmaute, Poft: 
rirtge'der und V srfvannegebühren. Eine zte macht befannt, 
daß die geiſtlichen, beftchenden Stiftern und Klöftern zus 
gehörige Güter, in fofern deren Verlauf von Sr. Mojeftät 
bereite bewilligt worden, oder noch bemilligt werden dürfte, 
nur gegen Ginldjungafeine und im Wege ber öffentl. Vers 
fteigerung verfauft werden fellen; daß auch die vereinigte 
Einlöfungs: und Tilgungs: Drputation biefe Verfteigerung 
abhalten, und den Erlös ausfchlieglich fur Tilgung des Pas 
piergeldes verwenden ſolle. Cine 6te erläutert dad Stem⸗ 
pelpatent vom 5. Dft, 1802. Eine Tte regulirt Die Entriche 
tung der Zoll: und Dreißigitgebähr in Einloſungoͤſche inen ic. 
+ In eben: dieſer Valuta find bereits die neuefien Wiener 
Fleiſch· Brod: Bier- und Holjtaren abgefaft. 
Miszellhlen. 

Der Fuͤrſt Nikolaus Efterbazn hat den beruͤhmten Kom⸗ 
poniften, Eherubini, an die durch Haldn’d Tod erledigte 
Etelle zum Kapellmeifter ernannt. Gr erhält 12,000 fl. 
Kond. Geld Gehalt, freie Wohnung, Tafel und Equipage, 
und wird zu Eifenftadt, der Reſidenz bes Fürften, wohnen. 

Am 15. März ftand der Wiener Kurs anf Augeburg 
175 Ufo. Um 16. wurde er in dem Börfezettel zu 185 
notirt, | » 

Su Amſterdam wurde das Gaſthaus zur zweiten Bf: 
bei von Lieeveld auf Befehl der Polizei geſchloſſen, und 
ber Wirth verhaftet. Es war ermwiefen worden, daß fein 
Haus zum arbeimen Iufammenfunftgort diente, um von 
da Verionen nach England überzuführen, und Briefe dahin 
zu überfenden, (Mon.) 

Bıaterm 

Salzburg, den 10. Mir. Das biefige koͤnigl. 
Pollzel: Kommifariat hat folgende Bekanntmachung er 
laffen : . 

Einige übelgefinnte Menſchen, die ald Feinde der Orb: 


nung und Ruhe Fein wichtigeres Geſchaͤft Fennen, als bie 
finniofeften Gerüchte In Umlauf zu bringen, und das Pubs 
litum zu beunrubigen — Menſchen, bie im Etillen bemüht 
find , auf alle mögliche Weiſe der nenen Ordnung der Dinge 
entgegen zu arbeiten, haben die Sage verbreitet, daß dem 
Salzachkreiſe demnaͤchſtens ftarfe Einquartierungen drohen, 
und daß überhaupts Vieles werde geändert werben. 

Das königl. Poligei-Kommiffariat ermahnt, aus Auf: 
trag des Eönigl. General: Kommiffariats, die Einwohner 
Salzburgs, ſolchen Lügnern nicht nur feinen Glauben beis 
zuweſſen, fondern felbe, ald Gegner ber bürgerlihen Wohle 
fahrt, nambaft zu machen, um fie zur verdienten gefezlis 
den Strafe ziehen zu können. 

Insbefondere werden alle Gaftwirthe und Kaffeefchen, 
ten dafür verantwortlih gemacht, aͤhnliche Geruͤchte, wenn 
fie von einzelnen Gäften erzählt werden, jedesmal der Pos 
lizei bei Vermeidung ſchwerer Strafe anzuzeigen. 

Salzburg den 16. März 1811. 

Königlidges Polizei: Kommijfariat. 

Lenz, Poligei:Direktor. 


— — iii 


Koönlgllches Hof: und Nattonalstheater. 


Sonntag den 24. Maͤrz: Das Poſthaus in 
Treuenbriezen, Zuilip. von Kogebne, Dann: Der 
Hausverfauf, Dyeretteinzäft. Mufit von Maurer. 

Mondtag den 25ſten: (Mit aufgebotenem Abonne: 
ment) Doktor Fauft, ein pantomimiſches Bauet in 
z Atten. Vorher: Die Sparbüdfe, Lxuſtſpiel in ı 
Uft von Kozebue, 


—— — —h — — 


Es iſt ein ganz neues einſpaͤniges Chaiſel um billigen 
Preis zu vertaufen. Das Naͤhere vor dem Karlsthor links 
Nro, 4 über 2 Stiegen ruͤckwaͤrts. (314) 


In der Schaͤfflergaſſe Nro. 73 über 2 Stiegen vorn her: 
auf, find zwei (hen meublirte, ausgemahlne Zimmer pn vers 
ftiften und ſogleich zu beziehen. (317) 





Es ift vorm Karlsthor in einer fhönen Lage an ber 
Etrafe ein Sommerhaus nebitßarten täglich zu vermietben. 
Das Naͤhere iſt vor dem Karlsthore Pro, 28. uber 2 Stiegen 
zu erfragen. (36 302) 


Fremden: Ungelige 5 

Ungelommen den 21. März. Imfhm. Adler? Hr. 
Buhl, Kaufm.and Schaffhauſen; Mad, Lacv, aus Mosfan. 
— Ind.a. Ente: Hr. Graf von Prevfing, von Landshut; 
Mad. Wagner, Landricrerd: Wittwe von Neumarkt; Pr. 
Eterler, Apotheker von Angolftadt. — Ang. Hahn: Dr. 
v.Kleinmapr, £.6.Appellationsgerichteratii gu Neuburg ; Sr 
Obermaver, Banquier von Angeb,. — Inıg. Kreug! Hr. 
Barsı von Petten, von Landshut. — Amg. Löwen: Jr 
Eittensperger, Profurstor von Rofenheim. 





Dre. 72. Münden, Mondtag 


Baieriſge 





Rational. Zeitungs. 


Mit Seiner Kduiglichen Majeſtät allergaaͤdigſtem Vrivilegium. 





Münden, ben 25. März. Der kalſerl. franzbſiſche 
@efhäftsträger, Herr Chevalier Bogne de Fave, hatte am 
a5ften die Ehre, Seiner Maieftdt das Notificationds 
Schreiben Seiner Maieftät dee Kaiſers ber 
$ranzofen, Königs von Italien über bieglüd: 
fie Entbindung der Kaiſeria Majeftät von einem Prinzen 
gu uͤberrelchen, und bat durch Die Betätigung diefer bereits 
angekündigten frohen, für ganz Europa fo wichtigen Nach⸗ 
richt dad ganze Königlige Haus mit der lebhafteften 
Freude erfüllt, 

Spyanten Madrid, ben 1. Mär, Das 
Korps unter Velasce's Kommando bat fih ganz, mit 
Waffen und Gepdd, dem General Lorge, Gouverneur von 
Manganares, ergeben ; Offiziere und Eolbaten haben dem 
König Jofepb den Eid der Treue gefhworen, und um bie 
Ehre angeſucht, in deſſen Dienfte treten zu dürfen, Der 
Obriſt Laſitte verfolgt fortwährend die Banden, die ſich 
noch bei Yuente bel Arzobispo aufbielten, Camillo's und 
Alerandro’d Banden find ganz zerſtreut. 

Schon lange ift zu Madrid ber Karneval nicht fo luftig 
begangen worden, wie biefes Jahr. Man erblidte eine 
auferordentlihe Menge Masten und wizige Karrilaruren 
tn den Strafen von Alcala und Prado. Die Öffentliche 
Freude ward durch keine Unordnung geftört, Seine Ma: 
ieftät geruheten fi im Prado zu zeigen, und vermehrten 
dadurch bie allgemeine Fröhlickeit; Sie empfingen von 
allen Seiten Beweife, welch ein lebhaftes Intereffe Ihre 
Gegenwart einöfte,. 

England. London, den g Mir. Mer: 
flofenen Sonnabend Hat die Regierung auf bie Wuͤnſche 
und Vorſtellungen fehr vieler Kaufleute den Beſchluß gefaßt, 
im Algemeinem Licenzen zur Ausfuhr, ohne irgend eine 


andere Einfhränfung zu ertheilen, als daß denjenigen 
Schiffen, die nah den Häfen von Hamburg und Bremen, 
oder nach Frankreich und deffen abhängigen Ländern gehd: 
ren, feine bewilligt werden ſollen. Doc bleibt es den 
übrigen Schiffen umverboten, fid mach diefen Häfen zu 
begeben. Man wird fi erinnern, daß vormals die Lis 
cenzen es ben Schiffen zur Bedingung machten, Getreide 
zuraczubringen; dieſe Klauful ift jegt weggelaſſen. 

Die Regierung bat die Abſicht, künftig die eroberten 
und noch dienitjähigen franzöfifihen Kaper zufaufen. Alle 
diefe Kaper find ale Lugger ausgeräftet, und jegeln fo hart 
unter dem Winde, daß fie der Wachfamteit unferer Kreugs 
ſchiffe leicht entgehen. Alſo win die Megierung ſich felbft 
Schiffe diefer Bauart auſchaffen, um unfern Handel und 
Schiffahrt im Kaual zu beſchüzen. (Mon.) 

granktreicd. Paris, den ı7. März Das 
Yonrnal de "Empire fagt in einem Artikel vom 16. Maͤrr: 
„Die Spazlergänge 3. M. der Kalferln In dem Garten der 
Zuillerien haben täglich fortgedanert, und aud täglich 
einen grbfern Iulauf von Zufhauern und lebhaftere Freu: ' 
dendbejeugungen veranlait. Es iſt fehr natürlich, daj 
Frangofen diefe herzliche und trengemeinte Anhänglic« 
teit für eine Fürftin an den Tag legen, die fie mit lauter 
Freude, als Pfand des Friedens, aufnahmen, und bie in 
weniger ald einem Jahre ſchon allen von ihr gefaßten Hoff: 
nungen entfprachen bat. Man ſah fie ohne Anitrengung 
die große ihr vom Schickſal zugetheilte Role audfähren, 
alle Waͤnſche eines Souveraine, der nur in dem Gläd 
feiner Familie die Belohnung des Gläds fuht, daserfeb 
men Untertbanen gewährt, erfüllen, und in einem Altes 
von 19 Jahren auf den erften Thron der Welt erhoben, 
dennoch jene einfache Handlungsweife, jene beigeidenen 





Tugenden, jene rafklofe, aber furchtſame, Wohlthätigkeit 
beibehalten, auf welche fonft nur zu oft, felbft bei Pris 
satperfonen, Macht und Reichthum einen nachtheiligen 
Einfluß äufem. Diefe feltenen Eigenfhaften, die das 
Erbtheil ihres etlauchten Hauſes zu ſeyn fheinen, werden 
von der Kaiſerin der Franzofen badurd noch thenrer ges 
macht, daß fie damit die Grazie, bie Zeutfeligfeit, den 
Geſchmag an den jhönen Künfien, und vor allem das Beis 
fpiel der Liebe und Ehrerbietung für den Mann verbindet, 
ber von allen Seiten der Gegenſtand der Dankbarkeit und 
Bewunderung if. Der Augenblick nähert fih, wo Ihre 
Majejtär neue Beweife der Gefinnuugen, die Sie einflöft, 
erhalten wird. Ganz Fraukreich, repräfentirt durch die 
Einwohner von Paris, erwartet Sie zu Notre: Dame; unb 
ber Tag, wo Sie, gleich Ihrer erlauchten Yeltermurter, 
ebeu fo fhön, eben fo rübrend im ihrem Triumphe, als 
Maria Therefia in ihrem Ungluͤck, gleich ihr eim Kind, 
die Hoffnung des Reichs, das Band zwanzig verſchiedener 
Voͤller, ihn ihren Armen haltend, fommen wird, um es 
dem Herrn der Heerſchaaren darzubringen, diejer Tag wird, 
nad dem eigenen Ausdrad der Kaiſetin, der [hbnfte Tag 
ihres Lebens ſeyn.“ 

Der Großherzog von Mirzburg ift am 15. miri vot · 
mittags zu Paris eingetroffen. 

Das Hotel garni de Francfort, Strafe des Wieur« 
Augufind, iR von der Polizet anf drei Monate gefchlohen 
worden, weil der Eigentpämer 7 Tage lang Fremde beher⸗ 
bergt hatte, ohne fie der Polizei gemelder, oder ſich Äbere 
zeugt zu haben, daß fie ſich über ihre Paͤſſe ausgewieſen, 
and Sicherheitskarten ethalten hätten, 


Yrenfifem Berlin, den 16. Mir. Dos 
Königs Maieftät haben den Proſeſſor Cichhorn aus Franfz 
furt an ber Dder zum ordenslihen Proſeſſer der Rechte, 
fo.wie den Doftor Lichteuſtein aus Braunſchweig, zum ors 
dentlichen Profefor der Naturgefhihte an hiefiger Universe 
firät zu erwenmen gerabet, 

Des Herzogs von Schleswig⸗ Holſtein⸗ Oldenburg Durch⸗ 
laucht find mebit bem Erbpringen auf Ihrer Reife nad yes 
teröburg am Liten d, bier eingetroffen, 


Ihro Hohfürftl. Durchlaucht die Prinyerin von Tdum 


und Tatis tft am ıjten d. von Streliz hier eingetreffen. 

In wehmutheveller Crinnerung an den nun verwalſe⸗ 
ten Geburtstag unferer unvergehlichen Königin Lutſe, 
ward am Verabende defelben, als am 9. März, die von 


Tiedge gedichtete und von Himmel in Drufif gefeste Kaa⸗ 
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tate, „bie Wanderer,” im großen koͤnigl. Operntheater, 
vor der anwejenden koͤnigl. Familie und einer überaus 
anfehnlihen Berfammlung aufgeführt. 

Am Sonntage hielt Hr. Probft Ribbeck, Beichtvater 
Ihrer Majeſtaͤt der hochſeligen Königin, mit ſchmerzlicher 
Beziehung auf diefen Tag, in der Nilolai-Kirche, über den 
Abſchnitt der Leidensgefhihte: Matth. 26, 6— 13. eine 
rührende, herzerhebende Predigt, bei welcher Seine Maje: 
fät der König und die gefammte königliche Familie zuges 
gen waren, Gegen Mittag feierte auch das Zuifenftift dad 
Andenfen feiner hoben Beſchüzerin und Wehlthaͤterin. Am 
Schluſſe eines paſſenden FZeitgefanges der armen Sinaben, 
die bier erzogen und unterrichtet werden, wurde das 
Bildniß der hohen Verklaͤrten, ſprechend ähnlich und [höm 
gemalt, und von dem Künftler, Hru. Ternite, den Etifte, 
zum immerwährenden Andenken an die Wollendete, ges 
weiht, in dem Derfammlungsfaale aufgehängt. Darauf 
bielt der Herr Probft Hanftein vor einerausgewäblten Ver: 
fammlung eine darauf Bezug nehmende herzliche eindrins 
gende Rede, nad welcher mit Gebet und Gefang für den 
jezigen hohen Beſchuͤzer des Stifte, Seine Majeſtaͤt den 
König, die Feierlicteit beſchloſſen warb. 

Abends war das Schauſpielhaus geſchloſſen, nnd an 
einem oͤffentlichen Orte war Muſik. Das im Ibiergarten 
von den Bejizern der angrenzenden Grundjtär e bajelbit er 
richtete Heine Dentmal der Königin war mit Blumen gez 
fomüdt, und in allen freundfhaftlihen und Zamilienzir: 
keln ward das Andenken an den allgemeinen Verluſt mit 
theilnehmender Ruͤhrung ftill gefeiert. 

Sachſen. Saxlfeld, den 9. März. Heute 
Morgen wurde bie Leise des Koͤnigl. Preußiſchen Prinzen 
Louis Ferdinand, melde feit dem Oftober 1806 
bier einftweilen beigefezt war, unter Begleitung dreier 
dazu abgeordneter Kommilfarien, von bier nad Berlin 
abgefahren. 

Ehweben Stocholm, ben 22. Fehrnat. 
Der Oberſtatthalter ıc. Ehöldetrand bat in bie zeitung 
Folgendes einrüden laffın: „Da die Ordres Er. Königl. 
Majeſtaͤt an mic entfalten, daß zu der Zeit des Tags, 
wenn die Wachtparade aufgeftellt wird und auf dem Schloß⸗ 
hofe defilirt, Teine ungebübrende Verfon ſich dafelbft auf 
balten fol; fo habe io die Ehre, den Hrn. Oberftatthalter, 
Generstmaitr und Kommandeur ju erſuchen, biefen anadis 
gen Befehl in den Zeitungen publiciren und zugleich zu et: 
kennen acben zu laſſen, daß die Schildwachen, die bei bier 
jet Gelegenheit an det Schlößpforte auſgeſtellt find, au⸗ 
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zeigen werden, wann bie Paſſage wleber zugeſtauden iſt. 
Un ſolchen Tagen, wann Se. f. H. der Kronprinz ſelbſt 
fid auf der Wachtparade einfinden, wird ber Befehl Sei: 
ner königl. Hoheit jedesmal eingeholt, ob Zuſchauer dafelbit 
eingelaffen werden.‘ — Am vorigen Sonnabend ftanden 
J. J. K. K. 2.9. der Kronprinz und die Aronprinzefin 
Gevatter bei Sr, Exc. dem Grafen von Effen. — Seine 
König. Hoh. der Kronprinz bat den ehemaligen konigl. 
Konzertmeiſter Müller zu feinen Konyertmeifter, uud den 
Vice: Bibliothekar Wallmar zum Lehrer in der ſchwediſchen 
Sprache angenommen. — Die Oper Gendrillon wird bier 
mit großen Beifall gegeben und oft wiederholt, (H6.3.) 


Serbien Pancsowa, den 7. Mär. Nah 
fihern Berichten aus Belgrad hatte niht General Saf, 
fondern Feldmarfhall Ramenstji fih vor Philippopoll bet 
Lofesa mir ber Avantgarde der großherrlihen Armee ge⸗ 
ſchlagen. Der Großvezier war ungefähr gegen die Mitte 
bes verfloffenen Monate mit feiner, größtentheils aus Afia- 
ten beitebenden und in der Gegend bei Adrianopel und 
Sophia im Winterguartier gelegenen Armee, aus dem gro⸗ 
ben bulgariſchen Gebuͤrge vor Philippopoli bei 2ofeda heraus 
gebrochen, und wollte da den rechten Flügel der ruſſiſchen 
"Armee tourniren. Feldmarſchall Kamenstji bieven früh: 
jeitig unterrichtet, gieng fogleih dem Großvezier mit feis 
ner ganzen Armee entgegen, und griff den von einem Be: 
ziet und 3 Paſchen angeführten, bei Lofcda herausgebros 
denen 13 bis 20,000 Mann ſtarken Vortrab ber großherrs 
lichen Armee mit grogem Ungeftüm an. Beilänfig 25 Bas 
taillons Infanterie mit einer ſtarlen Artillerie Battetie 
von 50 bis 60 Kanonen, gebedt von 36 Estabronen Ka— 
vallerie, machten den Ungrif auf den fih in der Ebene 


bei Lofcda auszubreiten angefangenen Feind, — Der Anz. 


arif und das Feuer der Ruſſen war heftig; die Türfen 
bieten fih aber ohneracht deſſen tapfer, allein, da das 
Terrain gu fehr von den Ruſſen oklupitt war, und die Tuͤr⸗ 
ten wieder jehr eingeengt waren, mußten Leztere der Ueber⸗ 
macht weihen. Der verfhangte Ort Lofcda wurde von dem 
Rufen nebſt wei andern Ortibafren mit Sturm genommen, 
36 Kanonen, mehrere Standarten und viele Munition 
wurden erobert, und 2300 Türken mebjt einem Paſcha zu 
Gefangenen gemacht. (Pr. 3.) 


Hermannftadt, benz. März. Nah Briefen aus i 


Bulareſt vom 23. Febr, nahm die Krankheit des en Chef 
fommandirenden tuſſiſchen Generals, Grafen Kamendkit, 
eine ſehr bedentlihe Wendung. Die Aerzte hatten fie 


für ein Nervenfieber erflärt, und (dienen zur Genefung 
wenige Hoffnung zu haben. 

General Eſſen, welger in Mutfhud Tommandirt, war 
eiligft nah Bufareft durch einen an ihn abgtfertigten Kou⸗ 
rier bejchleden worden. Man glaubt, daß er, im Kalle 
bed Ablebend- des Grafen Kamendfii, zur Uebernahme des 
Kommando's beftimmt fey. Die durch den Elsgang völlig 
gehemimte Donau: Ueberſahrt dürfte die Aukunft des be: 
meldeten Generals verfpäten, ‚ i 

Die neulih angekündigte militärifhe Operation unter 
ben Befehlen des Prinzen Eugen von Würtemberg, fheiut 
ebenfalls aus biefer Urſache verſchoben zu ſeyn. Se. Durchl. 
find am 23. Febr. wieder in Bukareſt angelangt. 

Miszellem 

Herr Sarnerin Aindigt in den Parifer Blättern an, 
er werde nah der Gchurt des kaiſerl. Prinzen eine Luftfahrt 
halten, um biefe Nachricht in eine weite Entfernung zu 
überbringen, ob er gleich die Richtung nod nicht angeben 
könne, wohin ihn fein Ballon führen werde. 

Am 19. März Wiener Cours auf Augsburg für 100 fl. 
Eurr. 187 1/2 Ufo. 181. 2 Monat. 


Bıailerm 

Das Fönigl. Negierungsblatt enthält die Ratififationds 
Urkunde über den zwiſchen Baiern und Würtemberg am ı8. 
Mat 1510 geſchloſſenen Staats: Vertrag, die Grenzen zwi— 
ſchen beiden Ländern betreffend. 

Durch eine koͤnial. Verordnung vom 13. März wird Me 
Einführung des allgemeinen Steuer: Proviferiume in der 
Stadt Munchen verfügt. Nachdem verſciedener Hinder— 
niſſe wegen die Steuerperzeption für die Etate jahre 1808/d 
uud 180y/10 in der Hauptſtadt fuspendirt geblieben, fu ha⸗ 
ben Se. Aönigl, Mai. beiwlofen, das allgemeine 
Eteuerproviforium in berfelben ned früber eintreten su laf- 
fen, als die neuen Eteuerprocente im Allgemeinen für den 
ra Iſarkreiſe oder für Das Reich ausgeiprechen werden 
fönnen. 

Damit jedoch bie Nachholung von wei Tahres:Etenern 
ben Bürgern und Inwohnern der Stade Münden fo wenig 
ald möglich beſowerlich falle, ſe wollen Se. Köntal.Maı. 
fowohl bei Beitimmung dee Maaßes der Etener, ald auch 
der Steuerziele die möglihtte Schonung eintreten laffen, und 
verorbnen daher, wie folgt: 

1) für jedes der beiden verflofewen Etateiahre 1303/9 
und 130, fo wird 

a. vom Steuer Karitale der Hänfer If6 Prozent, 

b. vom Steuer-Kapital der Grundſtuͤte ıfa Progent 
entrichtet, 

e, die Gewerkeſteuer wird nah dem genehmigten 
Gewerbfteuer Kataſter, 

e. die Dominikalftewer aber vor der Hand noch nach 
dem für dag momentane Etenerproviforium regus 
lirten Zube erbaben. 

2) Wegen der Konfurenz der EmtgaelbRanitat-Aldur 
Biner zu den Steuern bar es bei den juühern allerbchſ 
Cutſchließuugen fein Bewenden. 
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3) Die Steuer für das Jahr 1808/9 wirb ſogleich nach 
ber Befanntmahung diefer Verordnung, jene für das Jahr 
1809/10 am ı. August, und für das Jahr ıgıofiı am 1. 
Dezember 1.3. erhoben, ic. 


Don Seite der koͤnigl. Gen. Poftbireftion ift Folgendes 
befannt "gemacht worben : 


Nach eingetretenen Benehmen mit der kalſerl. Fönigl. 
franzönihenGeneral:Poftdireftion wurbe der im Jahre 1801 
zwiſchen den franzöniiden und ehemaligen teutſchen Neichd: 
poiten abgefhlofene Vertrag in Beziehung auf Frankreich 
auch für das demfelben nunmehr einverleibte Königreich Hol: 
land, und in Beziehung auf Baiern für die zu diefem Reihe 
feither befommenen neuen Länder: Anthelle anwendbar und 
verbindlich erklärt, 

Demmad können die Briefe aus dem gefammten Um⸗ 
fange des Königreichs Baiern nach Franfreih, und deu aus 
dem Koͤnigreiche Holland gebildeten Departements, oder 
jene, welche von daher mach dem Königreiche Baiern abgehen, 
entweder nad den bei ſammtlichen Fönigl, Voftämten undErz 
peditionen beitebenden befondern Tarifs-Tabellen frankirt 
oder unfrankirt abgeichidt werden. 

Mit diefer auf königl. allerhöcften Befehl et alle 
gemeinen Bekanntmachung verbindet man zugleich die Nach: 
richt, dab zufolge ber zwiſchen der Krone Baiern und Würs 
temberg, und dem Großberzogtbume Baden abgeihloffenen 
Etnatsverträge die Aorrefpondenz von und nah Frankreich 
auf direften Weg geleitet wird, und von allen jenen Orten, 
welche mit den koͤnigl. Oberpoſtaͤntern Augsburg, Münden, 
Nürnberg und Negentburg in Poftverbindung ftehen, auch die 
—* von und nach Frankreich täglich verſendet werben 

nnen, 


— an 


Könialibes Hof: und Nationalr Theatern 


Mondtag den a5ften: (Mit aufgehobenem Abonne: 
ment) Doktor Fauft, ein vantomimiſches Ballet in 
3 Akten. Merber: Das voſthaus in Treuem 
briezen, LZuftfo. von Kozebue. 


an die Mitglieder der Harmonie 
Da am Mondtag den zsiten dieſes Hoftbeater iſt, fo 
fann die auf diefen Tag angekündiate zte muſikaliſche Unter: 
baltuma nicht ftatt finden, welches ben verehrlichen Mitglie⸗ 
dern und ihren Kamilien Hiermit eröffnet wird. 
Muͤuchen, den 23. Mars ISIT. 
Der Aurfhanp der Harmonie 


— — — — 
Vorladunug. 


Seine Aöntal. Maieſtät ıc. u. haben durch 
eine alferhärite ftlieruna Den 22. Rinner laufenden 
Zanres Die Art nad Weiſe Meranaädiaſt zu beſtimmen gerus 
bet. mie ce wait dem Paßeniſchen Domkapitliſchen Sculden⸗ 
weſen arbalteı werden folte, 

Die Eirnidation und Vehandlung dieſer Schulden ba: 
ben Vuerhöcdnidiefelben der unterzeichneten reife alrrand: 
dirit übertraoen. Um nun dem allerböcjien Anſſchten voll: 
formen ud ſchleunig u entiprechen , iſt vor alen nothwen⸗ 
Dig, daß Amtliche Beer domkavitlich Paßauiſcher SEculd⸗ 
Briefs solche entweder ſelbſi, oder durch Bevelmaͤctiate, bei 
der fünigl. Finanz : Diveftion des Unter: Donautceifes in 





Vaßau urfchriftlich mit ben allenfalle vorbanbenen Ceſſlons⸗ 
Urkunden vorlegen, um die nörhigen Normerlungen iu deu 
Schuldenbuchern fowohl, als auf den Sculdbriefen ſelbſt 
vornehmen zu fönnen. 

Zur Produktion wird dad gegenwärtige Monat März), 
und das künftige Monat April bie zum ızten defelben als 
Termin gegeben, und Jedermann, der während dlejee Zeit: 
raums nicht erſchelnet, muß es ſich feltit beimejfen, wenn 
feine Kapitalsbriefe bei den bevorſtehenden Veraͤußerungen 
von Staats⸗Realitaten, oder bei der einſtigen Werloofung 
zur Heimyahlung nicht berichtiget,, oder bie treffenden Zius— 
taten zur beftimmten Verfallzeit nicht abgetragen werben. 

Vaßau, ben 5. März 1811. 


Königlide Finang: Direktion bes Unten 
Donaufreifes,. 
Widder. 
(3 € 283) Dr. Buchinger, Sekretär. 





Betaunntmahung. 

Da vermög erhaltenen fönigl. hoben Kricat:Defonomies 
Maths Befehl bbr. 15. März ı8ı1 ein neuer Magazins: Bes 
darf von 10,200 Edhäffel Haber, 26,600 Zentner Heu und 
und 9400 Zentner Sttoh an die Weniaſnehmenden zu liefern 
überlafen werden ſolle, fo werden zu bieier Ziritation alle 
Lieferungsiuftigen vorgeladen, fh am ı. April 1811 indem 
biejigen koͤnigl. Proviant: und Fourage: Verwaltungs Bureau 
ander Mayazin:Straffe , Morgens Früb o Uhr einzufinden, 
die feſtgeſezten Bediugniſſe zavernebmen, und ihre Anger 
bothe abzugeben. j j 

Münden den 18. März ıgır, 
Köouigl. Haupts Proviant: und Fonrage 
Verwaltuns. 
Wiener, Verwalter, 


(308 36) Narciß. 





Verſteigerung. 

Mondtag beu r. fünftiaen Monats Vormittags ro Uht 
wird die im dem ehemaligen Hofbraͤuhauſe im alten Hofe fit: 
bende marmorfteinerne Weit zu 39 Ehäfl Gerften bem 
Meirtbietenden gegen fonleih haare Bezahlung verfauft. 
DieBerfteigerung gefeicht in dem könial Brauamtegimmer 
auf dem Plaͤzl Nre. 71, woſelbſt ſich aurb zumelden ift, wenn 
in der Zwiſchenzeit bie Wei in Augenfhein genommen wer: 
den will, 

Den 22. März 1811. 

Königl Baier. Hofbräubaus Münden. 
v. Pofchinger, 
(22 a3) Böntgliber Bräuerbeamter. 


Dienftaa den 26, März achen 2 vierfisiae Chaifen von 
hier nab Salzburg ab, Wer fi die ſer Gelegenheit bedienen 
will, kann Die näbere Auskunft im goldenen Hahn erfragen. 

(324) 


Bremben: Anzeige 

Ungefommen den 22. Maͤrz. Img. Hirfh: Hr. 
Baron Weſſenbera, kal, dfterr. Gefandter am Fönigl. baier. 
Hofiager. — Img. Hahn: Ihre Durchl. die Verwittibte 
Frau Fürftin von Hobenzellern-Hedbingen; Frau Gräfin von 
rufe, geb. Prinzeſſin von Hobengofern, und die Prin: 
sein Ioiepbine von Hohenzollern: Hedbingen mit Enite. 
Hr. Maier, Patrimonial:Ricter von Suuderftorff. — Ju 
berg. Ente; Hr. Gönner, Hofrashn. Prof. v. Landshut. 


Deo. 73, Münden, Dienſtag 


Baieriſche 





den 26. Maͤrz 1811. 


National-— 3eitung. 


Mit Seiner Adulglichen Mateſtat alergnädigftem Privilegium. 





Franftreic. Paris, denir. Mär, Seine 


Majeftät haben geftern dem zteu Konfeil der lalſerlichen 


Unloerſitaͤt gehalten. 


Am 14. März war der Senat unter Vorſiz des Reiche⸗ 


er tanzlers verſammelt. 

Ihre Majeſtaͤt bie Kaiſerin machte am ıöten Ihren 
gewöhnlichen Spaziergang. 

Die Briefe , welche wir aus allen Thellen der Reichs 
erhalten, melden, dab man daſelbſt mit Ungeduld das 
gluͤcliche Ereignip der Niedertunft I. M, der Kalferin er: 
warte. Allenthalben find-glänzende Erleuchtungen vorbes 
reitet, und bie allgemeine Fröblihkeit erwartet nur noch 
den erften Kanonenfhuß, um audzubrehen, 

Am ırten nad ber Meffe legten der General Hogen⸗ 
dorp, als kaiſerl. Aide de Camp, Hr. Martial Darn, als In: 
tendant ber Arongüter in den Departementen von Nom 
und Trafimen, und mehrere Generale amd Obriflen ihren 
Eid in die Hände des Kalferd ab. Sodaun wurden Geis 
ner Majeftät mehrere Damen vorgeftelit. Macher präff: 
dirte der Monard in eintfn großen Adminiftrationdtonfeit 
des Senats. 

Die Arbeiten ber dfentlichen Gebäude unb Denkmäler, 
welche während des Winters verfhoben waren, find falt 
allenthalben wieder angefangen, und alles fünbigt an, 
daß fie dieſes Jahr mit verboppelter Thaͤtigkelt werben 
betrieben werden. 

Die Demolirung ber Kirhe St. Thomas du Louvre 
und ber anftoßenden Häufer iſt ſchon weit vorgerädt. Die: 
fer ganze Theil wiſchen der Strafe Imperial und der Gal⸗ 

. Jerie der Warferfeite ſcheint in kurzem der Erde gleich ges 
macht werden zu muͤſſen. 
V. Jahrgang. L Band, 


Die Demolinng verſchiedener Häufer des Karoufel: 
plazes und der Strafe Marceau witd von der Domaine der 
Krone zuerkaunt, die fie an ſich gehracht hat, wm vom 
1.bis ı5ten fünfrigen Monats anzufangen, 

Die Poſt⸗Direktoren in den frangöfiihen Eceftäbten 
haben Befehl erhalten, bem publikum befannt zu machen, 
daß jeder nach England gehende oder von dort kommende 
Brief, fo wie alled, was darin befindlich fevm Eönnte, im 
Sutunft verbrannt werben fol. (J. de ’Emp.) j 

Am 14. März ift zu Bordeaur ein Convol von ungefähr 
100 Segeln angefommen, das aus verſchiedenen Häfen 
Bretagnens fommt. 

‚ Man melbst aus Morlafs vom ıaten bieß, daß ber 
Durchmarſch franzöfifher, aus England zurädfommender 
und in dieſer Stadt ausgeſchifftet Ariegsgefangener, täglich 
fortdauere, 

Am 2. März bat die zu Untwerpen niebergefeste 
Militaͤrkommiſſlon einen gewifen Alerandre, aus Meh 
hebärtig, und des Verbrechens der Falſchwerberei uͤberwle⸗ 
fen, zur Todesſtrafe, Dugary,. feinen Schwlegerſohu, und 
Leclere, als Auftifter zur Defertirung, zu nennjähriger 
Sudtbansftrafe verurthejlt. 

Ein falferl. Dektet fchreibt Mafregeln zur Verbefferung 
der Macen ber Wollthiere vor, und befiehlt die Errichtung 
von 60 Depots von Merinos:Widdern, Wär die Aufficht 
und Infpeltion ber Depots, für die Ankaͤuſe zu machen 
und die Ordnung zu handhaben, follen im jedem Bezirk, 
deifen Umfang der Minifter des Innern beſtimmen wird, 
4 General:Infpeftoren und ein befonderer Inſpeltor ans 
geſtellt werben. 

Nancy, vom 15. Mär. 

73 


Beftern find hier weh 


— 
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Magen, mit grohen Kiſten beladen, angekommen, bie 
Hitſche und Hündinnen enthielten, welde man von Wien 
nad Paris transportirt. — Eeit 8 Tagen pafirt eine 
beträßrlice Menge Baummole hierdurd na dem Innern 
bes Reichs. " 
Strasburg, den 12. März. Die Arbeiten am 
Napoleons: Kanal werden dieſes Jahr hindurd in unſerm 
Departement mir der größten Thaͤtigkeit fortgefegt werden. 
Es werden eine Menge Arteltsleute zu dieſet nuzligen 
Unternehmung gebraucht, und der Maire unferer Stadt 


bat das Publitum benahriatigt, dab nahe bei Straßburg 


Werkftärte erribret werden, day die Armen und alle Diejes 
nigen, melde ihre gewöhnliche Beſchaſtigung in den Tabales 
Babriten verloren babei, dort Mittel finden werden, ſich 
und ihre Familien auf eine .nüzlihe Weije Unterhalt zu 
verihafen. — Mehrere tauſend fpanifhe Kriegkgefangene 
find einige Stunden von hier angefommen, um zu denſel⸗ 
ben gebraucht zu werden. Bei diefer Gelegenheit wurde 
+ befannt gemacht, daß es deu Einwehnern unjerer Stadt 
ausdruͤcklich verboten ift, den ſpaniſchen Aricgegefangenen, 
welche bei dieſem Kanal arbeiten, zu erlauben, daß jie 
unter ihrem Namen mit Perſenen, fowobl im Junern, ald 
außerhalb des Reichs forrefpoudiren, oder auf ſonſt eine Art 
den Briefiwehiel dieſet Fremdlinge zu begünftigen, bei 
Etrafe als Mitjpione behandelt zu werden, 

x Epyantem 

Nach Nachtichten ans Scyovia batte ein Detafhement 
der dortigen Befazung auf Beſehl des Generals Tilly am 
9, Febr. eine Näuberbande, die ih zu Madrona und Abades 
fef’egen wollte, von dort vertrieben, und dabei 20 Mann 
und 25 Piride mirgenemmen, Am 12. Zebr, bat daſſelbe 
Detaſchement eine andere Vanbe zerſtreut, und ſich aber— 
mals mehretet Gefangenen und Pferde bemidtigt, 

Oeſterreich. Wien, den 20. März. Die 
Einnahme, welche dad Drklamaterium und Konzert am 
Aſchermittwoch machte, und zum Vortpeife des zindelhau⸗ 
ſes beſimmt war, belief ſich beinahe auf 11,200 Bulden, 
da der alterhöchfte Dot, Die LE. Hoftbenter: Direktion und 


mehrere Trivatenbedeutende Beiträge überfbitten. — Um 


dlefe Summe am zwekmaͤßiaſten zu verwenden, beſchloß 


die Geſellſchaft adeliher Frauen, fih von dem Zuftande der 


Anſtalt, melde unterſtuͤtt werden füllte, felbit zu über: 


jengen. Die Frau Fürftin von Lobkowitz, die Frau Fürftin . 


von Lichnowelv, und die Frau Gräfin von Chotechbeſucten 
das Findelbaus, von dem Eefretär der Geſellſcaft heglei: 


ter, und Se, @re, der Hr. Statthalter, Graf v. Sauran, 


feste jene Damen in bie vollftändigfte Kenntniß des Fein: 
fen Details. Die Ausihup: Damen fapten bierauf den 
Entſchluß, den unglütligen Geſchöpſen in jeder Kudlit, 
fowopl dark Vorſorge für beſſere Verpflegung, als durch 
perfönliche Aufſicht zu Hülfe zu fonimen, Da lid aus den 
Mortalitätsrabeiten zeigt, dag die meiſten Kinder von jenen 
das Leben erbalten, welche auf das Land in Verpflegung 
fommen, fo ijt die Geſellſhaft bemuht, Dort Leute aufzus 
ſuchen, welde die Kinder gegen annehmdare Bedingungen 
in Verpflegung übernehmen. In beim Fiudelhauſe werden 
fie abwerrjelud ſelbſt nawfchen, und in den Vorſtadtbezir⸗ 
fen wird jede Ausjhupdame, welde das Verzeichniß der 
in feiten in Verpflegung gegebenen Kinder erhält, mit 
Beihilfe der dort wohnenden Mitglieder, welde ſich hiezu 
bereit finden werden, immerwährend Dbforge tragen. 
Mehrere verdienftvolle Aerzte haben der Geſellſchaft Ihre 
unentgeitlite Dienjlleiftung in allen Fällen, wo fie aͤrzt⸗ 
liche Hulſe bedürfte, augebeten, und die Geſellichaft wird 
dieſe Maͤnner erſuchen, jenen Kindern ebenfald nachzuſe⸗ 
ben. Es iſt zu hoffen, daß mehrere Aerzte dem febnen 
Veiſpiele der Doktoren Decaro, Dredeler und Wallich 
nadıfolgen werden. Die Verwendung angemeſſener Beträge 
in Geld, und die perfönlihe Auffiht verſtaͤndiger Frauen 
und Aerzte geben die ſabue Hoffaung, daß durch dieſe 
menſchenfreundliche Auſtalt einer groͤßen Anzahl von Kine 
deru das Leben erhalten werden wird, 

Ein Ungenannter erlegte am 21. v. M. beim. f. Nies 
beröfterreiwiiwen Provinzial:Zahlamte 4000 fl. mit der 
Beſtimmung, daß bieier Betrag unter die ärmjten Inter: 
tbanen der Ortikaften in Niederöfterreich, welde duch 
den Eisgang überſchwemmt werden Föunten, vertheilet 
werden fol. Ju dem Falle aber, als keine Ueberſawem⸗ 
mbng entitände, fol die Vertpeilung dieier Summe unter 
biefige vorzüafich dürftige Perfonen als Beiträge zum fer 
beusunterhalte, oder auf Holz, der Niederbͤſterrelchiſchen 
Landesitelle überlajfen werden. Da nun durd den Eisgaug 
keine Ueberſaͤwemmung in Niederoͤſterreich erfolgt ift, fo 
wird die Verthellung diefer 4000 fl. unter biefige vorzüglich 
dürftige Perſeneu nad dem Willen des edlen Gebers uns 
verzuͤglich eingeleitet werben, 

Jemand, der nicht genannt zu werden wünfht, bat 
jedem der beiden Regiments Erziehungsbäuſet von Jordis 


und Klebeck eine zprocentige Oberöfterreisifg: ſländiſche 


Obligation von 1000 fl., zuſammen 2000 fl., ferner einen 
baaren Betrag in Bankozetteln mit 100 fl. für jedes, dann 
beſonders dem Jordisihen Erziehungshaufe 30 f. Im Gaa⸗ 
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sen alfo 2250 fl., al® ein Geſchenk dargebracht. Se. l. k. 
Mai. haben dieſe patriorifhe Handlung mir MWoblgefallen 
vernommen, und dem Geber die Allerhöcite Zufriedenheit 
zu erfenuen geben zu laffen gnädigft geruhet. 
Broßberzogtbum Varfdanm, 
Yın 27. Febr. ftarb in Warſchau Felt Potodi, ein Sohn 
des Staroſten von Szcoersk, Peter Potodi, im zaſten 
Sabre feines lebend. Die Beſchwerlichkeiten des Arleges 
in Spanien hatten feine überdieß ſchwaͤchliche Gefundpeit 
zerſtoͤtt. (Leipz. 3.) 

Schweden. Stralfund, den 12. März. 
Unterm 18. Febr. haben Se. koͤuigl. Maj. befohlen, von 
Pommerns und Ruͤgens Einwohnern den Eid der Huldis 
bung an Höcftdero vielgeliebten aboptirten Herrn Sohn, 
Sr. koͤnigl. Hoheit, ben Kronprinzen Karl Fohann, able⸗ 
gen zu laſſen. Diefes fol in ben verſchiedenen Kreiſen 
som 27. März bis 6. April gefchen. 

Tunis, den 25, Nov. Bon bier wirb fogar Fe⸗ 
dervleh nach Malta geſandt, woſelbſt das Huhn mit einem 
fpanifhen Piafter bezahlt wird. Die theure Zeit ift aber 
noch nicht Maltha's größtes Uebel; die zahlreichen und be: 
deutenden Banferotte find ein noch größeres und find Fols 
gen, ber Bauferotte iu England, (Hb. 3.) 

mis geile m 

Einen neuen Beleg, daß oft Echeintodte begraben 
werben, gibt folgende traurige Geſchichte, die ſich ganz 
neuerlih in Spanien zutrug. Im Süben jenes Landes 
ſtürzte naͤmlich juͤngſt eine Kirhe ein. Bei Wegräu: 
mung des Schurtes fam man an ein Gewölbe, worin ſich 
noch verſchiedene zinnerne Särge befanden. Nur ein hoͤl⸗ 
gerner war darunter ; nicht weit davon lag ein Dedel zer⸗ 
trümmert, und nebenbei ein ſchon balb zu Staub gewors 
denes Menſchengerippe. Das Gewölbe hatte ein kleines 
Fenſter, das ſehr hoc war und nah einer wuͤſten, mens 
ſchenleeren Gegend zuaieng, Der Unhlit des offenen Sar⸗ 
ges und des nicht weit davon liegenden Gerippes führte 
natuͤrlich auf die Vermurhung, daß wohl ein Scheintobter 
bier beigefegt worden, und eines hoͤchſt jammervollen Tos 
des geitorben ſeyn möchte. Bel näherer Nachſorſchung ward 
diefe Wermuthung zur Gewißheitz man las nämlich auf 
einem der zinnernen Saͤrge die Befbichte des Inglüstlichen, 
von ihm ſelbſt in den Tagen feines Dahinſcheldens mit 
beim metallenen Cruziſire, dad man ihm mitgegeben hatte, 
in das Rinn eingegraben, deren weſentlicher Inhalt fels 
gender iſt: „Mau degrub mih in ſtarret Einntoflufeit, 
verſaloß das Gewölbe, und entfernte fih. Mei meinem 


Erwachen ftieß ich mit Gewalt den Dedel von dem Sarge, 
in welchem ic lag, und fuchte Rettung. Nur ein ſchwa—⸗ 
ces Licht fiel durch das Fenfter auf die um mic ftehenden 
Särge herab. Die Höhe des Fenſters madıte es mir un: 
möglich, zu demjelben zu fommen, Die Thüre war feit 
verſchloſſen. Ib ſchrie aud allen Kräften, aber ih wußte 
daß man mich nicht hören konnte. Won meiner Krankheit 
noch nicht hergeftelle, durch die Anſtrengung meiner Kraͤfte 
ermattet, und ohne die geringfte Nabrung, konnte id 
nichts anders, ald das ſchreclichſte Ende, erwarten. Mit 
jedem Atheuzuge athmete ich peſtllenzialiſoe Luft, mit 
jeder Minute fühlte ich mich (hmäder. Die Lunge verſagte 
mir ihre Dienjte, meine Zunge lechzt — meine Fuͤße wan⸗ 
ten, meine Knie brechen. Auf allen Vieren Friede ich zu 
biefem Sarg, und ſchreibe meine Geſchichte unter ben gräß: 
lihften Qualen, mit dem metallenen Bilde des Gekreu— 
zigten, ber ed mir- gewiß vergeihen wird, wenn ich meine 
unausfprechlichen Leiden dur eigene Hand ende.” Dich 
lad man auf bem Sarge. Das Leicheutuch bieng nod zu: 
fammen gerollt um ben Hals des Gerippes. 

Der Mechanikus, Herr Joſeph Friedrih Heine in 
Augsburg, welcher eine Spinn⸗Maſchine erfunden hat, zweis 
felt, dag irgendwo ein Epinn- Mechanismus eriftire, wo⸗ 
mit die Baumwolle, die Echafwolle, der Flat, ber Hanf, 
das Werg, die Breuneßeln, die ſpriſche Seidenpflanze, 
die Diftelwelle und dergleihen, nad allen Nummern im 
Tag: und Nadıtgang fehr woblfeil geiponnen werden können, 
Da eine ſolche Anventien allen Epinnereien fehr mid: 
tig, und ohnehin des Erfinders fteted Beſtreben ev, 
nüzlihe Dinge allgemein zu verbreiten, fo will er and 
obige Erfindung denen datnech Verlangenden mittbeilen, 
Uebrigeus wird bemerft, daß alle Spindelwerker durch ge: 
dachte Erfindung entbehrlich gemacht werden. 

In der Sizung der Aufmunternnas-Geſellſchaft für 
bie Nationalinduitrie in Paris bat der Hr. Graf Choptal 
einen Zuderbut von Runkelrüben von dem Hrn, Drapiez 
aus Lille überreicht, der in Anfehung der Weiße, Kriſtal⸗ 
liſetion und Geſchmack dem fhönften Zuter aus Buderrohr 
gleich fommt, j 

Die Akademie Napoleon zu Luctca bat in ibrer Slzung 
vom 3. Jänner einem Gedicht in 6 Gefängen und gereim: 
ten Etanzen unter dem Titel? Castruccio, bie efademt: 
ſche Krone, zuerlannt, Eine junge und gelchrte Dame, 
Nameuns Eenſtonza Meſcheni iſt Rerfaſſerin deſſelben. 

Als die Nacridt, daß Ihre Mal, die Kalſerin von 
einem Prinzen eutbunden worden, am 20, Mittags ı Uht 
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gu Strasburg ankam, wurde felbige von dem Director 
des Telegraphen Hrn. Gornillean unterzeichnet, ſogleich 
oͤffentlich angefhlagen, und 101 Kanonenfduüfe kündigten 
das frohe Ereiguif an, vom Münfter wehte die dreifar⸗ 
bige Fahne ic. Der laiſetl. öflerr. Major v. Tettenborn folgte 
am andern Tage mit diejer Nagriht von Paris aus, aid 
' Kourier nah Wien, 2 
Zu Hamburg wird ein, das zofte, Jägerregiment zu 
Pferd, welches Piden führt, (Chasseurs lanciers) er: 
tlauet. 


In dem Artillerie-Labaratorium gu Mainz Fam am 
16. März Keuer aus, und dieß Gebaude flog in die zuft, 
wobel einige Renſchen ums xeben gekommen jind, 


— — — — — 


eintadbung 

gu einer öffentlichen Sizung der loͤnigl. Alademie der Wiſ⸗ 
fenfgaften , beider zeſten Wiederkehr der Jabresfeier ihres 
Etiftungstages , Donnerfiags den 28. Marz 1811. — DE, 
geb. Matt Freiberr v. Moll» Hr. geiftl. Math und Dir, 
Eh ranf, und Hr. geiſtl. Math und Kanonifus Jm b of 
werden zur Feier dieſes Tages ſprechen. 

Man verfammelt ſich im alademlſcheu Sizunatfaule 
Nachmittags 4 Uhr. (332) 


Belanntmadhung 
An einer anfehnlihen Kreisitadt der königl. baierichen 
Monarchie und an einem bequemen Plaz in Mitte ber Stadt 
{ft ein wohl eingerichteter Gafthof mit 14 Zimmern, Billard, 
tleinem Gärten, mehreren Sewölben, Stauungen auf 
. 24 Pferde, foliden Kellern, In melde 78 Stud Faͤſſer einge: 
feat werden Finnen, dann die Behauſung pr. 8000 fl. der 
Feuer⸗Verſicherungt anſtalt einverleibt, unter ſeht foliden 
Bedinaniſſen and freier Hand zu veräußern, 
Kaufeliebgaber belichen in franfirten Briefen au den 
Unter zelchneten ſich 3 wenden, um nähere Auskunft zu er⸗ 
alten. niq. Märzısıl, — 
* Lict. v. Sternfeld, 
öntal. balet. Advokat in Reagensburg, 
wohnhaft in der aoldnen Glocke Lit. B. 
Ge 305) Nro.25. 


Bei dem VWuchhändler Iofend Lindauer allhier”ift 
zu baben: 


Mich!, D. A., Christliche Kirchengeschichte , ater Band, 
Zusiize zum Ersten enthaltend. gr. g. München $ır. 
aN. as kr. 

Weis haubt A., Materialien zu Beförderung der Welt: und 
Menühen: Kunde, ztes Heft. gr. 8. Gotha 811. geb. 
fl, 20 fr. Ai 

Heidelbergirche Jahrbuͤcher der Literatur, gr. 8. Sir, der 
Rahraang % fl. 

Arthiv für die Geſezgebung und Meforme bes jurldiſchen 
Studiume. gten Bdd. ıtes Heft. gr. 8. Bandeh. 811. 
sch. ı fl. 12 fr. 

Himmels: und Erdfugel, jede von 5 Parifer Zoll im Dies 

\ meter, gereihnet vom Prof. Lewig. Nürnberg. Beide 
Kugeln infammen 15 fl. . 

_ = diekiten für aller von = 1f2 Fol im Diameter, 
Heraufgegeben von J. B. Homann. ebend. 4 E a 


Anzeige 
von ber bieiigen Stabtbleihe 

Auf der hieſigen E 1 antbieiche vor dem Sendlingerthore 
auf der obern ande, ı ..o bie Anfang rnate "zril, wie alle 
Sabre zu bleiwen an fangen, weldet tamı hy cn had ande 
wactigen behen uel u, geehrten Pullitum hie. wit zut Nach⸗ 
riot detaunt gemagt, unb zaglerch beigefugs wird, daß jedes 
Stug Leinwaudeu ven dienacn Gladtlematentieler, ober 
auf ber Stadtbleiche feity. yenın zu empfangenie Bejarinis 
gung hintericat werden durfte, unter der Beriaerung , daß 
nun Genüge das Publikum hieriufals zu bedienen, und auf 
die nuzlichſte Art zu bleigen, gewip ſich kagelegen ſeyn laſ⸗ 


ſen werde 
Matthias Fiſcher, Siadtbleic meifler. 


19) 
Im Krotentbal iſt eine Wehnung mit acht Zimmern, 
Kühe, Speiſe, Keſer, Speicer und andere Bequewlich⸗ 
teiten auı Seorgizu vermiethen. 


In der Weinſtraße ud 2 meublirte Zimmer auf Georgi 
zu verlaſſen. D. u. _ F (318) _ 





In einer angenehmen Lage, und nicht beträdtlihenEnte - 


fernung vun ber Lönigt. Haupt- und Reſidenzſtadt Munden, 
ſtehet ein Landgurchen, fo in einer gut arrendirren fleinen 
Oelenemie, eigenem Helzerden, Rebenden,, Erundfiften, 
Grundgerechtigteitegeſallen und GSetreiddienſe beſteht, auch 
mit den noͤthigen Landwirthſchafte und Wohngebaͤuden vers 
fehen ift, aus freier Hand zu verfaufen. D. uͤ. (325 30) 





Befanntmadun 


g. 
Am naͤchſtlommenden Samſtag den zoften Mefed Vor: . 


mittags um 9 Uhr werden Die zum Ecilögchen Neudergehau⸗ 
fen an Bogenbaufen aebörigen Acnger und Wieſengründe AUT 
diepiäbrigen Vendzung-oder audı auf mehrere Jahre in der 
dortigen Gärtnerd:chnung an ben Meiſibietenden vers 
pachtet. Den 23. Maͤrz is in. (327) 


Sebafian Fiehtner In Münden 
empfieble fi mit feinem nen eröffneten und wohlaffertirten 
Waarenlager, beftehend in Seiden- Weiben: Moden: und 
Yarfumerie:Waaren, einem biefigen buben Abel und vers 
ehruugswürdigen Yublitum befent, — Dur die hiliaften 
Preife und reeilſte Bedienung , die er fich tete zu leiten bes 
muͤhen wird, bofft er fib Abres gürigen Zufpruds immer 
mebr und mehr verdient zu machen. — Erin Gewölb it In 
der Behauſung des Til. Hrn. von Sammer Nro.270. in der 
Thestiner-Ehwabingergaffe. (3 € 300) 


„Auf das nächte Fiel Georgi fft in der Weinftrafe ein 
Logis zu vermietben, befiebend in 8 beisbaren Zimmern, 
Kühe, Speiß, Holplege, Keller. Das Uebrige it im 
Komtoir diefer Zeitung zu erfragen. (3* 298) 


Fremden: AUngelge 

Angefommen den 24, März. Img. Hirfh: Hr. 
Baron v. Tettenborn, von dert. f. dfterr. Gefandihaft zu 
Parie; Hr. Fiſcher, arofberiogl. badiſcher Feldjäger. — Im 
faw. Adler: Frau Rarenin v. Meylar, geb. v. Eyb, mit 
Fran Magner, vonMem; Fürft v. Dierrie fein, mit Med. 
Dr. Öregorini und Euite, von kom. — Img. Habni 
Hr, Morcau, Kouriet der frang. Geſendtſchaft an Wien. = 


Img. Kreuy: Madame Wint un 
Vbdlabrud, ’ Wintrich, Landrichtereg 





Baieriſche 


den 27. Mär; 1811. 


Rational- Zeitung. 


Mit Seiner Könlglihen Majeftät allergnäbigftem Yrivilegium, 





Frankreich. Paris, ben 19. Mär. Noch 
Bis zum ı3ten d. hat 3. M. die Kaiferin Ihre täglichen 
Spazlergduge auf ber Terraffe der Tuillerien zwiſchen 1 
und 2 Uhr fortgeſezt. Sie war gewoͤhnlich im eine feldene 
Douillette gehäfft, und von ber Herzogin von Montebello 
und einem fleinen Gefolge begleltet ; zwei Reigen Garden 
beſezten den Weg vom Schloſſe nah der Terraife; die 
zahlloſen Zufhauer fülten den Barten an, oder poftirten 
ſich auf Schiffe in der Seine. Selbſt das jenfeltige Ufer 
dleſes Flufes wimmelte von Menfchen, und wenn bie alle 
verehrte Fürftin aus dem Schloffe trat, und bei Ihrer 
Orüdtehr, ertönte jedesmal die Luft vom Freudeugeſchrei 
und Beiſfallklatſchen. 

Die Etrasburger Zeitung kündigt die Geburt eines 
taiſerl. Prinzen auf folgende Art an: „Fraukreichs heiße 
Wunſche find erfüllt, Der Telegraph hat heute bie hoͤchſt 
erfeeulibe Nachricht überbraht, daß Ihe Majeftit bie 
Kaiferin und Königin heute ben 20. März um 9 Uht Mor: 
gend glüdtih von einem Prinzen entbunden worden iſt. 
Das Gelänte aller Glogen und ı91 Kanenenſchüſſe kin: 
digten dieſes erwuͤnſchte Creigniß der Stadt und Ge: 
gend an.“ (Bab.Etaatdz.) 

Zu Strakburg iſt nun auch aufer dem dort beitchenden 
SHanbeldgeriht und der Handeldfammer eine Bröfe errich⸗ 
tet, mubfeir dem Anfang des Märzmenats in ber foget 
nannten Yfalz (vormaligem Mathe ynb SGemeindehanfe) 
erbfinet, 

Auf die Nahriht, daß bie großen Gutsbeſizer In 
Piement durch Subferiptionen und Natnralieferangen pn: 
fanmengetreten find, um bie Klaſſe der durch die großen 


urberſchwemmungen im verfioffenen Jahre Werungkätten 


vV. dahtgaug. 1. Band. 


zu unterftägen, bat ber Kaiſer, als erfter Landelgenthuͤmet 
in den Departementen jenſelts der Alpen, ebenfalls 150,000 
gr. zu diefem Zwed beigetragen. 

Hamburg, den 18. März. (Allgemeine Verord⸗ 
mung für bie Schlſfahrt und deu Fiſchſang in ben Flauͤſſen 
und an der Kuͤſte der Departemente der Ober-Ems, der 
Cib: und Wefermänbungen.) „Schiffahrt. Da der 
‚Herr Marfhall, Herzog von Anerfrädt, Fürft von Etmühl, 
Oberbefehlshaber ber Armee in Deutſchland; Generalgous 
verneur ber Hanfeftädte und der oldenburgiſchen Lande, 
in dem Arrondiffement der drei neuen mit dem Reiche vers 
einigten Departemente, die Ausführung ber allgemeinen 

„Wefdlüffe und befondern Polizeiverorbnungen, ber Schif⸗ 
fahrt der Flüſſe und der Seefiſcherei, ſichern, und vorzügs 
lich für die Beobachtung der kaiſerl. Defrete, welde jede 
Verbindung mit Eualand unterfagen, forgen will, jo bes 
flieht er folgende Verfügungen: Art.ı. Jeder Schiffs⸗ 
Tapitän oder Schiffer, welcher fahren will, muß verfehen 
ſeyn: 1. mit einem Patente, begeihnend den Namen: bes 
Schiffes, von welder Art es iſt; feine Größe; felne Num⸗ 
mer; bie Befhreibung des ‚Kapitäng und der Matreſen; 
den Hafen, wohin das Schiff gehört; das Jahr der Er— 
bauung, und den Namen des Eigenthuͤmers. 2. Mit els 
ven in bem Hafen, wohin das Schiff gehoͤrt, genommes 
wen Paſſe, welcher Paß anzeigen fol: den Namen dee Schif⸗ 
ferd, ben bes Schiffes, feine Nummer; ob es beladen It 
wder nicht, und den Ort feiner Beftimmung. Diefer Paß 
fol dann an jedem Aufenthaltsorte von der Obrigfelt uns 
terzelchnet, und bie nene Beftimmung bes Schiffes nebft- 
dem Tage ber Abfahrt darin erwähnt werben. 3. Wenn 
ein Schiff auf Fluͤſſen Innerhalb ber Douanenfinie Waaten 
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führt, fo muß es mit einem gültigen Scheine verfehen ſeyn, 
am biefe BWaarenfpudungen zu rechtfertigen ic. 


Ein taiferl. Dekret vom 8. März enthält folgende 
Verfügungen: Jede Einbringung verbotener Waaren, auf 
welche Art fie.bewiefen wird, und fogar bei Ermangelung 
eines Protelolls, oder im Fall es null wäre, fol, unab⸗ 
Hängig von der Konfistation, mit den Strafen belegt wer: 
ben, welde die Geſeze und Werordnungen feftfegen; und 

"was die Geldftrafe anbelangt, fo fol fie im allen Fällen 
don dem zfachen Werthe der weggenommenen Gegenftände 
feon. Die Eigenthämer der weggenommenen} Waaren, 
diejenigen, Die es übernommen haben, fie einzubringen , 
Die Aſſeturanten, ihre Mitfguldige oder Zugehörige‘, find 
ale ſolidariſch, und können durch Merbaftung zur Bezah⸗ 
lung der Geldbuße angehalten werden. Der Ertrag der 
wei Drittel der Geldſtrafen wird vertheilt, wie es gegen» 
wärtig für den Ertrag der Wegnahme; vorgeſchrieben iſt, 
und nach der Art, wie die Verordnungen die Vertheilung 
bejeihnen. Der Ertrag des zten Drittels wird in der 
Douanen: Kaffe vorbehalten, und am Ende jedes Quartals 
unter die Vorgefegten ausgetheilt, welche die verbotenen 
Waaren genommen haben , für welde die Geldfirafen nicht 
werden eingezogen worden feyn. Die Vorgeſezten, welche 
Banden von Zollbetrügern angreifen, erhalten für jedem 
den fie arretiren, 100 Fr. Diefe Gratifitation wird ihnen 
Innerhalb 14 Tagen ans dem Grttage der Zölle bezahlt. 
Bean die Gendarmerie und bie Truppen verbotene Waaren 
nehmen werben, allein, ober zugleich mit den Zoll Wor: 

„gelezten, fo haben fie ein Recht an ber Wertbeitung der 
Geldſtrafe, nach der Art, welde in dieſen beiden Faͤllen 
durch die Verorbnungen vorgefhrieben ift. Greifen fie 
Banden von Zollbeträgern an, fo wird ihnen gleichſalls bie 
Gratifitation von 100 Fr, für jeden Brretirten aus dem 

Ettrage der Zölle bezahlt. 


Das italieniſche officielle Blatt enthält folgende, vom 
Kapitel der Kathedral⸗Kirche gu Savona, an den Brinzen 
General⸗Gouvetueur der jenfeitigen Alpen, gerichtete Ads 
dreife : 


„Raiferlihe Hoheit! Es mar bein haben Schickſal bes 
Wiederherſtellers der Religion, Pem Gründer bes größten 
M.iche, unſerm weiſen und rubmmmärdigen Monarchen vor: 
behalten, auf einem uneribärterlihen Srunditein die Lehren 
der Kirche zu bauen, indem er feinen Provinzen und feinen 
pereinigten Staaten die Wortbeile der Befolgung jener 
Grundjäge zuſichert, welche die erleuchtete franzdfige 


Kirche, zu Bewunderung ber Fatholifhen Welt aufge: . 


ſtellt hatte.” 

„Das Kapitel von Savona, daß, — urtheil fols 
gend, feine Priviiegien und Freipeiten genießt, fedzt 
feln 2006 gu hoch, um nicht von der größten Hochachtung 
für das ruhmwuͤrdige Kapitel ber erhabenen Merropolitan« 
Kirche durhdrungen zu fepn, weldes im feiner Addreife 
au Ge. Maj. dem Kaifer und König das lobenswürbigfte 
Belfptel gab, feine beftändige Anhänglichteit an eine Lehre 
Öffentlich zu befennen, welche, bie Rechte bes Monarchen 
und Biſchoft fihernd, das größte Intereffe der Meligion 
und des Thrones in fi vereinigt.” 

„Man muß fagen, gebt Gott mas Gottes ift, und 
dem Kaiſer, was des Kaiſers if.” 

„Geführt zu den Pflichten, die und mit dem Altar 
und Thron verbinden, verfibern wir, daß unfere Grunds 
fäge immer denen der gallicanifhen Kirche gleich ſeyn wer: 
ben, und daß ihr Wandel und ihre Lehren, die Vorſchriften 
für unfere Meinungen, die Orunblage unferd Betragens 
feon werden, damit, zufolge der bürgerlichen Geſeze, uns 
ter den Betennern der Lehren der Kirhe ein Iwiefpalt ent: 
fernt werde, der nicht gebulder werden fann, da er den 
fanonifgen Grundfäzen entgegen läuft, die ihm feit dem 
erften Jahrhundert der Kirche unterſagten.“ 

„Bir erfennen, daß die bifhdflihe Gewalt niemals 
untergeben wird, daß fie den Chriften täglich und augen: 
blicklich nörhig ift, und daß bie Rechte des Kapitels und 
der Metropolitanfirde, ohne Zweifel den verwaidten Klir⸗ 
Gen die ſchuͤzende Gewalt ohne nachtheillge Werzögerung 
geben werden.” 

„Wir bitten noch, in Folge, daß Se. kaiſerl. Hoheit 
ber Prinz General: Gouverneur, diefe gegenwärtige Be: 
ſchliekung an den Thron Sr. Maj. des Kalfers und Königs 
niederlege 16,” 

Aus Malland heift es in demfelben Blatt, das die 
Nachrichten aus Korfu bis zum 12. Febr. gehen, benen zu⸗ 
folge bort nichts von Vedeutung vorgefallen, und übers 
haupt die Infel vollommen rubig war. 

Das Kapitel von Ceneda hat an Se. kaiſerl. Hoben 
dem Prinzen⸗ Vicekoͤnig eine Addreſſe erlaſſen, in welcher 
es ſich den Grundſäzen der gallicaniſchen Kirche auhaͤng⸗ 
lich erflärt. 

Illvrifde Provinzen. Trieſt, 
den 12. März. Die Aushebung des Uyriſchen Jagerregi⸗ 
mente, welche Se. Erc. der Marſchall, General:Gouver⸗ 


neur durch den Beſchluß vom 9. Febr. vorge chrieben haben, 


— 
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wird überall mit ber größten Thaͤtigleit betrieben. Mehr 
als die Hälfte der goco Mann, welde dieſes Regiment 
ausmachen follen , finden ſich ſchon im Goͤrz vereinigt, Man 
hat in den vormaligen öfterr, Provinzen diejenige Nefrus 
tiraungs:Methobe, welche unter Defterreichs:Meglerung üb: 
ih war, und in Jitrien, das in dem Koͤnigreiche Italien 
eingeführte Konferiptiong : Spftem befolgt. Die Konferis 
birten find überhaupt von dem beften Geiſte beſeelt. Man 
fieht auf dem Straßen ftarfe Abtheilungen,, welde unter 
dem ſchwachen Geleite von einem oder zwei Geubarmen, 
nach Görz ziehen. In mehreren Kreifen, fonderlih aber 
in jenem von Nenftabtl, haben die Ausgehobenen fogar 
gebeten, daß man fie ofme Geleite marfchiren ließe, und 
nicht ein einziger Mann ift defertirt ; die bärgerlihen und 


militärifhen Autoritäten wetteifern unter einander, um 


‚bie Aushebungs:Operationen, fo viel möglich zu verfihern 
und zu beſchleunigen. (Illvr. off. 3.) 

Ftalien Das Mailinder Ofizialblart meldet 
daß die Konjeription für 1811, wo möglich mit noch mehr 
Drdnung und Gifer volljogen worben fen, als in ben ver: 
floffenen Jahren. Sie fieng am 1. Gebt. an, und am 15. 
batten bereits zwei Drittheile ber Departemente ihre Kons 
tigente geftellt,, und den übrigen fehlten nur no 273 Mann, 
die ih aber in den folgenden Tagen auch in Marfch ſezten. 
Das neuefte Departement, derobern Etſch, zeichuete fi 
befonders burc feinen mufterhaften Eifer aus. Seine Kon« 
feribirten werben dem iſten Italieniihen Leibregtment eins 
verleibt, das geraume Beit im füdlihen Tirol fland, und 
fih durch feine Mannszucht die allgemeine Achtung ber 
dortigen Elawohner erwarb. Inter den Konicribirten bes 
Departements der obern Etſch befand ſich nicht Einer, ber 
für fih einen andern Mann ftellen wollte, 

Defterreicd. Die vaterläudiigen Blätter für 
den dfterr. Kaiſerſtaat ſagen: 

„Das Finanz: Matent vom 20, Februar wurde am 15. 
März zur gleiden Stunde, in allen Städten und Gemein: 
Fen der Monarchie und in allen Hauptipraden der Be: 
wohner, befannt gemacht. May auch Die Divinationsgabe 
deatender Staatöwirthe die Dafie beifelben vorausgeichen 
baden, fo viel ift gewiß, daß bie zu jener ſolgereichen 
— * er tiefes, undurhdringlihes, treubewahrtes Gre 
Otan 2 pe wirklichen Inhalt profanen Augen verſchloß. 
* — großen, alle Nationen und alle Staͤude 
Hofte ihn mehr ® ne numfaffenden Schlag gefaßt. Man 
Opec Bereic, (obatn nun füntete, under zu jedem 
adurch die Zeit des Leideus und die 


Folter der Ungewißheit abgekürzt, unb das Werhäftnig bes 
Yapiergeldes zu dem Metallgeibe wieder hergcftellt würde, 
Daher wurde auch bas Patent in biejer Hauptitabt mit 
einer Ruhe, mit einer Ergebung und felbit mit einer Zus 
friedenheit aufgenommen, welde das Herz des Monarchen 
auf das innigſte ruͤhrte, und ganz dem Karafter des guten 
Volkes entſprach, das an fefter und bewährter Treue und 
an hohem Patriotismus feiner Nation Europa's nachſteht.“ 
Lemberg, benz. März. Am Vifitiner Nonnenklo⸗ 
fter gu Lublin (Visitationis Beatae Virg. Mariae ) fand man 
bei der Gelegenheit, als die bortige Regierung biefes Klo⸗ 
ter zu einem Militärfpital umzuſtalten beſchloſſen hatte, 
eine ſchon über 20 Jahre eingefperrte, von allem Tageslicht 
beraubt gewejene Nonne, welche durch die obere Decke des 
Kerlers meiftens nur Waſſer und Brod, felten aber etwas 
Selohtes zu eſſen befam. Als fie bei ihrer Befreiung 
aus biefem ſchmachvollen Orte das Tageslicht erbiiite, 
fonnte fie es nicht vertragen, Sie wurde den Aerzten 
zur Heilung übergeben, und bie Oberin wegen ber zu har⸗ 
ten Beſtrafuug zur Verantwortung gezogen. (Pr. 3.) 


— — —— — — 


bplatihes⸗ Hof- und Natlenal⸗KTheatet. 


Mittwoch den 27. März. (Rum erſten Male): 
Phädra, Trauerſp. In 5 Aufjügen, Aus bem Staus 
zoͤſiſchen von Schiller. 


—— — ———— 


Stechrlbef. 

Die hierorts puncto furti in Vethaſt geſeſſene Juliaua 
Goſſerin, von Kematen bei Innsbruck, welche ſtets einen 
vagen Lebenewandel geführt bat, und deren Perfonal-es 
ſchreihung unten angebängt wird, iſt den ısten dieſes Mos 
nats in der Nacht awiiten 1ound 11 Uhr von ihrem Verwah⸗ 
rungẽ orte ausgebrochen. 

Alle Militär: und Clvil⸗Beherden werben alſo dienſt⸗ 
freundlio ſt erfucht, auf diejetbe ein wachſames Auge heiten, 
folne im Betretungefalle arretiren, und gegen Erftattung 
aller Untoften bieher trangrortiren laſſen zu wollen. 


wperfonalbefärteh. : 
Diefelte mag ungefähr 40 Nabre alt fern, iſt eine lange 
hogere Perion , ibr Ungefiet ſawarz, desaleichen ihr Haar, 
weites getrauſt if. Ihr Aeußerliges bat fehrviel dunlides 
mit einer Zigeunerin — und wenn fie In Verlegenheit körht, 
giebt fie vor, nicht recht In der deutſchen Epracie fortfommien 
zu koͤnnen. 

Velihrer Entweichung hat fie wahrſcheinlid ihre frühere 
und biehrrige Kleidung getragen , welge in folgendem bes 
ſteht, ale: 
in einer Maugenaenen Joppe oder Kittel; 
in einem braunen Ned; 
in einem blaugefizeiften Echurg oder Fuͤrtuch; 
einem welälicten Wieder ; 
vinem Yaar alten jeriumpien Etrimpfen, and 
‚ einen Paar Baͤudelſchuh. 


eunepr 


Auch Hat fie Ihrem im Urrefte bei ſich gehabten Knaben 
mit ſich genommen, welder ungefabr 5 Jahre alt, gleihe 
Haare und Angeſicht wie die Murter hat, und wahrſcheinlich 
nicht minder ber der Gefängnißverlaffung feine bisherige 
Kleidung trug, welche in einem fargen braunen Mödl, wor: 
unter der Knab ohne Hofen ift, einem Paar weißen Strüm: 
pfen und einem Paar Bandelſchuh beſteht. 

Zur Yuliana Goſſerin muß noch bemerkt werden, daß 
fie bieyer auch immer eine Kopfbinde von einem gefärbten 
Tucheltrug, und daß fie dei iprer Entweichung ein geringes 
dlaugeſtreiftes Bert und einen dergleihen Polfter mebft eis 
nem alten Leintuch mit ſich nahm, im welch lezteres fie ver: 
muthlich die Better und den Auaben bergeftait padte, um 
beides auf dem Rüden, oder wenn der Knabe zu Fuß gehen 
ſollte, welches aber wenig wahriheinlid it, die erſtern auf 
dem Kopfe tragen zu fonnen, 

Schloh Naudersberg, den 19. März ıgır. 

König, baierifhes Landgeriat Nauders 
(330) Schropo, Landrichter. 


Edbietal:Ausfhreibung. 
Dem Jatob Brendle von Alta, diefieitigen Landge⸗ 
richts iſt im Jahre 1800 eine Schuldverfhreibung von 100 fl. 
welche mit haibräbriger Auf: und Abfündigung zu 5 Procent 
zu verzinfen, abbanden gekommen. 

Diefe zu Verluft gegangene Schuldverfhreibung ift am 
12. Mary 1797 vom Jofepb Fleiſch von Altach, als Vogt des 
Jakob Sandholger feel. 5 Ainder, auf des Johannes Brändle 
feel. Wirtwe audgeftelt, und biefür der des Joſeph Fleiſch 
Vogtlindern der angehörige Ader in Lindenweie genannt, 
circa 8 Virtel Boden baltend, welchet auf 264 fl.tarirt Ift, 
als Unterpfand verſchrieben. 

Auf Anſuchen des obbefagten Jakob Brendie wird daher 
der allenfallfige Befizer dieſes zu Verluſt gegangenen Kapi⸗ 
talbriefes aufgefordert, binnen einem 6 monathlichen Ter: 
mine von heute an We bei endbesunterfertigten Landge⸗ 
richte vorzumeifen, widrigen falls ſolche nah Verfluß, bie: 
ſes geſezten Termins für kraftlos und umgältig anerfannt 
werden würde, 

Feldtirch dem 28. Kebr. 1811. 

Königlich: baierifhes Landgericht, 


(230) v. Gugger, rLandtichter. 
Im Namen 
St. kalſerl. Tünigl. Hoheit bes Erzherzoge 
Ferdinand, 


Großberzoge von Wurzburg ıc. ıc, 

Karl Faber aus Wien, Kanzelift der groperzoglichen 
Landervdircktion dahier, bat zum zweiten Male ohne vorgän: 
ige Erlaubrig feine Dientesftelle verlaſſen, iſt feit einiger 
Zeit abwerend, u. deſſen Aufenthalt unbekañt. Derſelbe wirb 
benint vorgelaten, binnen 6 Boñen be der unterjeiihneten 
Stelle bh zu mellen, und über feine Adweſenheit fich zu 
rehtfertigen. Nach fruchtloſem Verlaufe dieser Frir wird 
Lie dem Karl Raber unterm 39. April 1810 zu Protofoll ers 
dfnete Bedrebung der Enslaffung aus biefigen Dienften ohne 
Denen, obne Weiters in Vollzug gefezt werden. urtund⸗ 
lich des hier beigedructen greßherzogllchen Landesditeltions⸗ 





Inſiegela. 

Wuͤrzburag den 18. Maͤrz IRTT. (321 34) 
Großhergegfidt endes. Direttion. 
(L. 5. 
greibert v. Wernel, 

Klinger. Eolfon. 
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Kuubmadune 


Die Bürger:Gemeinde zu Landshut gibt zum Vergnügen 
der königl, Univerfität am 15. April (Oftermondtag) folgens 
des freie Pferde-Rennen: i i 


Die Gewinnfte find 


1. eine Fahne mit 15 baier, Thaler zuzfl. 24 fr. 
13 > ” 
3. „ .. EI 11 3 „ 
4 ” ”„ ” io ” “> 


Ale dieſe 4 Fahnen find geftitt mit den Namendzügen 
Sr. Maj. des Könige , Ihrer Maj. der Königin, Er, koͤnigl. 


Hoheit des Kronpringen, Ihrer Fönigl. Hoheit der Arons 
priuzeſſin. 


2 
m nn ” ” 


5. » 9 

6 ” * 8 ” 

7 . ** * ” 7 ” ” 

8. ” ” ” 6 » ” 

% u ”„ ” 5» ” 
10, „ ” „+4 » ” 
Il „ » ” 3 „m ” 
12. ” ” ”» 2 » ” 
Eine Weitfahue mit 5 


erhält derjenige Nenn: Meifter, welcher nach Autfpruc des 
in dieſem Punkte als Eciedrichter ernannten Hrn, Pofivere 
walters Shopper, am weiteften ber bat, 

Das Nennziel it auf Wiesgrund, und der Zirfel von 
3fy Stunden muß zwei Malgeritten werden, Die Berloo: 
fung it Schlag 12 Uhr; der Auszug um 3 Uhr. 

Landshut den 21. März 1811. , 


(323) Die Bürger-Stadt-Gemeinde. 





Berfteigerung 
Mondtag den 1. fünftigen Monare Vormittags 10 Uhr 
wird die in dem ehemaligen Hofbräuhaufe im alten Hofe er 
bende marmorfteinerne Weit zw 30 Edäffl Gerſten dem 
Meiftbietenden gegen fogleih baare Bezahlung verkauft. 
DieBerfteigerung geſchieht in dem künigl.Brauamtezimmer 
auf dem Plazl Nre, 71 , woſelbſt ſich auch zumelden int, wenn 
in der Zwiſchenzeit die Weit in Augenſche in genommen wer: 
den will, 
Den 22. März ı8ır. 
Königl. baier. Hofbräuhbaug Münden. 
v. Pofhinger, 
(322 b3) fönigliber Braͤubeamter. 
Auf nähften Georgi ift vor dem Koftthore neben ber 
alten Kaferne Nro. 86. ein Stal für 3 Pferde zu verſtiften, 
nebjt Heinem Naum für Heu. „Ga 331) 


In einer angenehmen Lage, und nicht detraͤd tlichen Eut⸗ 
fernung von ber föntal. Haupt = und Reſidenzſtadt Minden, 
ftener ein Landgätten, fo in einer gut arrondirten Kleinen 
Ditonomie, eigenem Holjboden , Bebenden, Grundftiften, 
Grundgerehtigfelrsaefällen und Getreiddienfte heftebt, auch 
mit den noͤthigen Landwirthſchafts und Wohngebäuden vet: 
feben ift, aus freier Hand zu verfaufen, D.ü, (325 3b) 


Fremdben»WAUngelge. ß 
Angefommen den 25. Mär. Img. Habn! 7 
Grafv. Nieolav, £.F. franz. Admmerer von Paris ; Hr. Er 
linger , Apotbeler, und A, Sallinger, Sandelgfomie , beide 
von Salzburg; Hr. Labhard, Kaufmann von Paris. 


Baieriſche 


Donnerſtag 





Mro. 75 . muͤnchen, 





Nat 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allergnädigftem Priotteftum, 


ional- Zeitung. 





. 6 Panten. Dfiselle Berichte aus Spanien. 
Bezirk ber Armee bes Südens Im Innern 
der Provinzen Grenada und Mallaga herrſcht die größte 
Ruhe. General Sehaftleni hat zu Grenada ein Arfenal 
und eine SGießerei errichtet, worin man ih mit den noͤthl⸗ 
gen Vorbereitungen zur Belagerung von Garthagena befchdfs 
tigt; er denkt ſich in Kutzem zu biefer Erpebition in Marſch 
zu ſezen. Die mobilen Kolonnen haben in ben Provinzen 
Cordova und Jaen viele Wortheile erſochten. 

Cadir. Der Herzog von Belluno Idft mit größter 
Thätigkeit die unermießlihen Belagerungsarbeiten fortfes 
zen. Man baut täglich neue Fahrzeuge im Trocabero; 
die Barterle Napoleon wirft alle Tage einige Bomben mit 
den beten Erfolg ; fie reichen bie in jede Gegend ber Stadt, 
Die Unzufriedenheit des Volls iſt aufs hoͤchſte geſtiegen; 
die Leiter der Iufurrektion find mit ihren Hilfsmitteln zu 
Ende ; ans Amerlka fommt kein Gelb mehr ; fie haben daher 
Hausdburhfuhungen angeorbnet, und fafen alles Silber 
der Kirchen und ber Brivatperfonen in die Münze führen, 
Während bem genießen die benachbarten Provinzen Nuhe. 

Belagerumg von Babaioy. Die Belagerung 
biefer Keitung hat des Feindes ganze Aufmerkſamteit auf fih 
Bezogen. Alle fpanifhe Korps, bie fi bei der englifhen 
Armee zu Liſſabon, Wila:franca und Ubrantes befanden, 
wurben unter fa Gatrera'd Befehle, der la Romana's Nach⸗ 

folgerward, geftelit, und mit forcirten Maͤrſchen Babajoz 
zu Hälfe gebiet. Am 3. Febr. unternahm bie Veſazung 
einen Ausfall, um die Werte zu gerftören , die wir auf dem 
!infen Ufer der Guadiaua gegen die Feftung errichteten. 
Ein Bataillon vom g8ſten mit ben Woltigeurd vom zaften 
leichten Inf. Regiment reichten Hin, fie zuruͤczutreiben. Der 
V. Jahrgang, 1, Band, 


Obrlſt vom gten Dragoner:Regiment beuuzte gefhldt ben 
Augenblid zum Einhauen; er begleitete den Feind mir Saͤ— 


belhieben bis and Glacis ber Feſtung. In der Nacht vom 


4. auf deu 5. Gebr. ließ der Herzog von Dalmatien mit dem 
Bombarbement ben Aufang machen, und es brachte eine 
große Wirkung hervor. Seit einigen Lagen war dad Wetter 
ſeht ſchlecht; die Kavallerie, welche bie Blokade von Badajaz 
auf dem rechten Ufer ber Guabiana bilden follte, hatte ſich 
noch nicht feſtſe zen kͤnnen. Es fand bloß bad ate Hufaren- 
Regiment tertidr Linle, um die Brüden zu beobachten. Um 
sten um Uhr Nachts erfhten Carrera's Kolonne ; fie kam 
aus Vortugal, hatte ſich durch bie ſpaniſche und portugie ſiſche 
Kavallerie aus Elvas und durd 1,000 Mann von der Befas 
zung von Sampo:Mapor verftärtt; im Ganzen waren es 
10,000M. Das ate Hufaren:Megiment hielt ohne zu wau⸗ 
ten vier Angriffe binterelnander aus, und zog ſich langſam 
gegen die Brüde Aber die Geborra zuräd. Des Feindes Bes 
wegung war demasfirt. General Latour: Mauburg erbielt 
ſogleich Befehl, mit der ganzen Kavallerie gegen ihn zu mare 
ſchlren, und fo zu mandvriren, daß er ihn in bie Feftung 
triebe,. Am sten des Morgens famen abermals taufenb 
pferde, und ſuchten daß ate Hufaren: Megiment auf, wife 
rend die Infanterie in bie Feftung einzeg. Um Mittag traf 
Sen. Latour: Mauburgein; der Feind nahm die Flucht, und 
ward mit dem Saͤbel in ben Rippen bis an bie Brüde ver 
folgt. Hiergerieth er in Unordnung, und warb durch das 
zate Dragenet: Reglment geworfen. Diefes alänzenbe Nas 
vallerle⸗Gefecht Foftete dem Feinde über 300 Gedliebene ober 
Ertrunfene, und 100 Gefangene. Wir verloren nur einen 
Todten, ı Offizier und 4 Manu wurden verwimder. Abends 
‚ ward die Stellung von St. Ehriſſoval beſezt, und die Ble— 
73 
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abe auf dem rechten Flußufer wieder geſchloſſen. Am zten 
m ıı Uhr Vormittags verfuchte die feindliche Beſazung, 
gegen 12,000 M. ſtark, einen allgemeinen Ausfall, in der 
Hoffuung, die Aufpebung der Belagerung zu erzwingen. 
8000 M. Infanterie und 600 Pferde rätten ſchnell auf uns 
fere Ungriffspuntte zur Rechten, die bem Fort Picarina ge: 
genüber durch 2 Redouten gedect waren, los; eine mweite 
Kolonne erſchien zur Linken der zten Parallele, die gegen 
das Fort Pardaletas gerichtet war, endlich debeuſchitte eine 
Varthei von soo Pferden, durch die übrige In anterie unter⸗ 
ſtuͤzt, gegen unfern aͤußerſten linken Flügel laͤugs ber Gua— 
diana. Das Gefecht fieng hizig an; der Feind richtete feine 
ganzen Anftrengungen gegen bie beiden Hauptwege rechte, 
bie noch nicht fertig waren, Aber eine Kolonne unter Ans 
führung des Chefs des Generalſtabs, Generale Gazan, traf 
aun rechter Zeitein. Sie beftand aus dem zaſten Linien⸗Ne— 
giment, einem Bataillon vom zoften, einem Bataillon vom 
1o0ften, und einem Bataillon vom zaften leiten Inf. Mes 
giment. Den Anfall diefertapfern Truppen vermochte der 
Feind nicht ans zuhalten; er wurde geworfen, und ungeadz 
tet der Bemühungen der Anführer, ihre Leute wieder ind 
Fener zu führen, in völlige Unordnung gebrant, und mit 
dem Vaioner bis auft Glacis verfolgt. Cine Stunde vor 
Unbrud der Nacht war dad Gefecht zu Ende, und unjere Ars 
beiten nur deiiveifrigerwicher begonnen. Der Feind litt 
betraͤchtlichen Verluft; er lich gegen 300 Todte und 100 Ge⸗ 
fangene zurück, und hatte über 1200 Verwundere. Einen 
Obriſten fand man unter den Todten; der Brigadier Don 
Espana und mehrere andere Chefs wurden ſwwer dleſſirt. 
Unfer Verlauf beitand aus 50 Todten und 150 meist leicht 
Rerwundeten. Das zie Koros bat in dieſem glaͤnſenden 
Gefechte feinen alten Ruhm bebanptet. Die Havalerir des 
Generals Latour Mauburg, die Artillerie und das Genie 
verdienen die größten Lobſoruͤte. An der Stadt berrfcht 
Beſtuͤtzung; ſchon fangen bie Lebensmittel an felten zu wer⸗ 
den, und Catrera's Anfunft muß die Uebergabe der Feſtuug 
beſchleunlgen, da die fchwasen Magazine, die man unvor— 
fiotiger Weiſe nidrergängt hatte, bald erihhpft fern mer: 
den, Die Belagerten baten bereite ganj unmiz 80,000 Pf. 
Putser verinoTen, ohne die Belagerungearbeigen einen Aus 
genbli# zu ver zogern. 

Der Geaeral Gajan war In feiner Verfelzung von 
Ballıitero'd Korps glädlih gewefen. Am 25. Jan. hatte 
er es bei Dit Nova de Gatilegos eingeholt, als eben 
Ballaſteros feine Artillerie und Kavallerie auf der Straße 
mag puymogo fortgeſchiat hatte, jo daß Er ganz unver: 


3.2 — 


bereitet mit Ungeftim angegriffen ward, Man eroberte 
feine Stellang mit dem Bajonet, und gieng jo übel mit 
feinen Truppen um, daß es nur Wenigen gelang, ſich 
über die Guadiana in Sicherheit zu ſezen; der Ueberreſt 
ward getödtet, gefangen, oder zerſtreute ih ohne Walfen 
und Gepaͤct, um nicht mehr zu dienen, — Der Herzog von 
Dalmatien erwartete ein wichtiges Gefecht zwiſchen dem 
15. und 20. Febr, Er bufte das Fort Pardaleres wegzu⸗ 
nebmen, Garrera’s Armee zu vernid;ten, und Daburd zum 
Fortgang ber Belagerung von Badajoz beizutragen. Die 
Berichte aus Madrid melden vorkäufig, dab des Herzegs 
von Dalmatien Borausfagungen eingetroffen find.“ Am 
19. Febr. ift er über dic Guadiana geſezt, bat mir Anbruch 
des Tages Carrera's Lager überfallen, und deifen Maga— 
zine, Gepaͤck, und die aus dreißig beſpannten Kanonen be* 
ftebende Artillerie erobert. Won 10,000 Nam, die Gars 
rera fommandirte, hat er 2000 gerädtet, 5000 gefangen, 
und den Ueberreſt zerftreut. Drei ſpaulſche Generale find 
geblichen, zwei gefangen werden. Diefe Niederlage bat 
die Ueberrefte von Romana's Korps betroffen, das alfo 
nun vernichrer iſt. Man erwartete die Gefangenen zu 
Madrid. Das Kronwert Pardaleros, 50 Klaftern von ber 
Feſtung Badajoz, war weggenemmen, und man feste ih 
faon auf den Glacis feſt. Nach aller Wahrfeeinlicteit 
wird die Feſtung in den erſten Tagen des Maͤrz zur Kapi⸗ 
tulation gezwungen, ober mit Sturm erorbert werden, 
Die Engländer blieben mad ihrer Gewohnheit Zuſchauer 
der Vernichtung ibrer Bundegeneſſen. 

Franfreid. Paris, den 20, Mir. Der 
neuefte Monitenr vom 20. März entbält folgendes Bul— 
letin: Abre Maseftär die Kalferin hat geſtern Abend geaen 
acht ihr angefangen, Schmerzen, die Borbeten ber Nie 
derkunft find, zu fühlen. Cie haben in der Nadt nad? 
gelafen, und gegen Morgen fait ganz aufgehört. Ihre 
Maieftät befinden ſich übrigens fehr wohl. Am 20. März 
des Morgens um 6. Uhr. AUnterz.) Corviſart, erſtet 
arzt. Aut. Dubois und Bourdier.“ 

Andere Pariſer Journale vom nemlichen Tage melden 
bereits vorläufig die erfolgte gluͤtliche Eatbindung. 

Dienftag den 17. März empfieng Se. Mai. der Kaiſet 
und König Fine Depntariom der Erädte Hamburg, Lübed, 
und Premen. Bon Seiten Hamburae waren das bie Herren 
Foormann, vormals Svondikus, Praüdent der Deputatien; 
Schulte, Jeniſch, ehemals Senatoren. Von Seite Luͤbecks 
die Herren Dverbet und Coht, vormals Senatoren. Ben 
Seiten Vremens die Herren Grsoning, Schmldt und de Fol⸗ 
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wers, ehemals Seuatoren. Dieſe Depntatiom- Äberreichte 
Er. Mai. eine Addreife folgenden weientlihen Inhalts: 

Sire!’@w. kaiferl. fonigl., Maj. fehen an dem Fuße 
Ihres Thrones die Deputirten von drei Städten, wovon 
zwei durch Karl den Gtoßen gegründet wurden, und welhe 
jezt Napoleon mit feinem Reiche vereinigt hat. 

Eire! Die Gefhichte von Hamburg, Lübeck und Bres 
men it die des banfeatifhen Bundes, dieſes Handeld: und 
Kriegführenden Bundes, der Europa in dem Mittel: Alter 
civiliſirt, Die von den 2 Nordmeeren befpüften Ufer belebte, 
ber den ſchoͤnen Plan der Freiheit bes europaͤiſchen Handels 
gefaßt, und zum Theil ausgeführt hat; zu folden Untere 
nehmungen reiht Ein großer Mann bin, aber wenn bie 
Helden fehlen, bedürfen Menihen und Völker des Bun: 
des und der Vereinigung; wir haben wenigiteng den Ruhm, 
das angefangen zu haben, was Ihre Macht endigt; wir 
legen mit Bertrauen in Ihre Hände Das Erbtheil des Glüds, 
das und Jahrhunderte gaben. 

Sire! was geſchehen iſt, iſt fo zu fagen in den Jahr: 
buͤchern nnferer neuen Zeitgeſchichte im Voraus aufge geich⸗ 

net geweſen; überall ſieht man die Hanfee:Städte als Eng⸗ 
lands Nebenbuhler und Freunde Frankreichs; Seit Karl 
dem Großen bis auf endwig XIV., feit dem ‘ofen bis zum 
ısten Jahrhundert haben die beruͤhmteſten und weiſeſten 
Könige, Ihre Vorfahren, nie aufgehört, uns aufrecht zu 
erhalten, ung zu beſchuͤzen, zu vertheibigen. , 

Bon je ber waren wir Franzofen durch unfer Herz und 
unfere Vorrechte, und es ift eröftend und angenehm für 
die ebrenvolle Geſchichte unfers Vaterlandes, alanben zu 
tönnen, dag unſere Unabhängigkeit nur dem weichen konnte, 
dem alles weicht, und dag unfere politiſthe Eriſtenz nur 
zu der Zeit aufhören follte, wo das Schickſal wollte, daß 
die Tiber und die Elbe unter gleiben Geſezen fließen. 

Wir hoffen nicht wie ein gemeined Land, wie eine uns 
bedeutende Eroberung dem unermeßlichen Areis Aürer Pro⸗ 
viuzen beizutreten; unſer alter gemeinichaftlicher Urfprung 
die Thaͤtigkeit unſere Induſtrie, der Ruhm unſers Handels, 
die Einfacheit unſerer Sitten, der Glauz unſerer öffent 
lichen Anſtalten, eine wachſame und vaͤterliche Staates 
Verwaltung, endlich die Armenanftalten, woren Könige 
das Geheimniß und das Mufter une abforderten, beweiſen, 
was wir für Fürk und Vaterland.thum werden; und. dig 
iſt es vieleicht, was ung würdig macht, Frangofen zu ſeyn. 

Eire! Sie gebieten den Flügen fn einem andern-Berte 

zu fließen, um die Meere beſſer zum vereinigen, und wir 
werden die Erzeugniſſe jedes Clima's unter Ihren Serpter 


vereinigt fehen, die Früchte ber Provence und Ealabriens 
werben ohne Douanen und Sperrung bis in die Magazine 
von Hamburg, Bremen und Lüber gelangen, die fie fo: 
dann ben mitternächtliben Kontinent, und bald dem freien 
friedligen Dcean übergeben koͤnnen. (Wir werden bie 
Antwort des Kaiferd morgen liefern.) 

Stiprienm Trieſt, den 15. März. Ein oͤſtert 
Baron, Beliger eines großen Vermögens, hat fich in dieſer 
Stadt erſchoſſen. Er lire ſchon feir vielen Jahren an einer 
Magenktankheit; ihre fchr häufigen und faſt unaus— 
ſtehliceen Anfälle, hatten der Anuft der geſchicte⸗ 
fien Aerzte mwiderftanden. Weberzeugt, daß nur der Tod 
feinen Leiden ein Ende maden könne, machte er vor jwei 
Monaten jein Teftament, und begab fih nah Trieſt 
zu einer Schweſter, die er zärtlich liebte. Worgeftern um 
5 Uhr Nachmittag begehrte er, man möchte ihn einige 
Augenblicke alein laſſen. Nachdem ſich alle entjernt hatten, 
fezt er fih auf fein Bett, nimmt cine Piftole, ſezt es au 
den Mund, und da er keinen Etein darann findet, fo 
zündet er es mit Feuerſchwamm an. Das Plitel kuallt, 
und bie berbeigelanfenen Leute finden Ihn ſchen in den 
lejten Zügen. 

- SS hmwebifm Yıommaen Stralfumb, 
den 6. März. ' Heute hat dierbiefige küntgl, Öteglerung 
wichtige Briefibaften, und befonders eine neue Aonfiitus 
tion des Landes, erhalten. — Es It nunmehr die Verord⸗ 
nungvem 11. Dit. des v. J. erfchlenem, woburd Ee, königl. 
Maj. erflären: daß alle und jede im Herjegibum Bor: Penis 
‚mern und Fürentbum Nugen gelegene: ade liche echngäter 
ſtatt daß ſolche font Erb: und’ geh vnguͤtet ginefen, für al: 
lodiaf: und Erbguͤter erflärt werden, fo bap die Lehu Vers 
"Bindung zwiſchen den Souveraing von Schweden, als Her⸗ 
sogen von Pemmern and Fürften zu Rüͤgen, nnd deren 
dbie erigen Vaſallen nunmehr gänzlich gehoben iſt. co. 3.) 

‚nis ıye,iten 


Am 22. min, Hurs auf Augsburg für ioo fl. "Sure. 
168 Wie. 150 1/4 2. Menat. >, 

Am 23. Fehr. artabr eine Bürgerefrau in Kopremp 
in Ungatn, vier Töcten, welde ater bald nad der Or: 
burt ftorben, 

Kürzlien Fam zu Neuhauſen, bei Münden, eine Frau 
mit drei ariunden Kneben nieder. ’ 

Zu Hamktora selten vorläufig anf .bdiferl. Befebl eine 
Gregatte, eine Korvette unb'eine Vrigg erbauer werden. ‚ 

B ‚a 16T 22 66 Kassa Dr 

dm 23. Mär batte der kürptich in Miinchen — 

mene f. öfter. Schande und-bevol'mächtigte Mini ir, Arbr. 

».Werenbera, die Ehre, Seiner Mei jeft di in einer Au: 
dienz jein Ereditip zu überseigen, - Cı:: 
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Das Cartell FM gegenieitige Auswehelung ber De⸗ 
ferteurs, welches im Jahre 1802 zwifchen den Churhöfen von 
Baiern und Mainz abgeihlofen worden, fit am 31. Jan. d. J. 
dur eine zwifchen bem koͤnigl. Kammerberm, auperordents 
Ligen Geſaudten und bevolmähtigten Miniſter am großhers 
zoglich Frankfurter Hofe, Freiberrn von Reding, und dem 
großberzogl. Franff, Minijter der audwärtigen Ungelegens 
beiten, Frhrn. v. Eberſtein, abgeſchloſſene Konvention, ers 
neuert worden. 

(Ernennungen.) Seine Maieſtaͤt haben 
am 26. Febr. beim Präfidenten des Appellationsgerichts für 
den Negartreid, H.4.v.Rdder, wegen aunehmender Kränfs 
lichteit und Alteroͤſchwaͤche, Die nachgeſuchte Quiesgenz, mit 
Belaſſung feines bisherigen Gehaltes nebft Bezenpung bes 
fonderer alfergnädigfter Zufriedenheit wegen feines bisher 
geleifteten Dienftek, zu gewähren gerubt, und-an deſſen 
Stelle den bieherigen Präiidenten des Appellatiousgerichts 
für den Juerkreis, Freiperrn U. v. Griejentöd, ernannt, 
und die dadurch erledigte Prälidenten: Stelle bei legtgenann: 
tem Xyvellationsgerinte dem vormaligen Regierungs: Praͤ— 
fidenten zu Baireuth, Frhr, v. Voͤlderndorf, proviſoriſch 
virlichen, 

Da fich zu Burgbaufen ber Siz bes Zönfgl. Appellations⸗ 
Gerichte des Salzachkreiſes befindet, und dieje Stadt wegen 
der Zuſammenfluſſes mebrerer Yoften eine befondere Wich⸗ 
tigkeit erbält, fo babe Sih Seine Königl. Male: 
fr ät bemogengefunden, dajelbit am 27. Febr. ein Poſtamt 
zu errichten, und den koͤnigl. Poſtmeiſter zu Radſtadt, Sreis 
heren v.Schafp, in gleiher Eigenfhaft babin zu verſezen. 


—raSa— — — — 


Könialihes Hof⸗ und Nattonal⸗Theater. 
Fteitag den 29. Matz. Doa Juan, Operinz2 Auf. 
Muſit von Mozart. 


edbiftalstadbeung. 

Da ber Inhaber der unter der Firma der Johaun Georg 
Heels fel. Erben zu Allersberg beftehenden Leonifchen 
Drathzugd s Fabrite feine Zablungs-Impotenz dießorts 
fhrifrlih angezeigt, und um rechtliche Einleitung der Gant: 
Verbandlungen die Bitte vorgebraht hat, fo werben mit 
Mucdblie auf die unterm 22. Tanner I. 9. gefällte dintliche 
Entibliegung fammtliche Gläubiger, welche auf bie Vermoͤ⸗ 
genamafe der unter der Firma der Johann Georg Hedels 
fel. Erben zu Alerdberg betehenden Leoniſchen Drathzugs⸗ 

abrite Anfyricbe rechtlich zu begründen im Stande ind, 
fentlic aufgefordert, an den zur gerihtlihen Verband: 
fung über die Liquidität ihrer Forderungen und das denfelben 
— geſe zliche Vorzugstecht beſtimmten Edifts:Ter: 
minen, als: 

Mondtag den 22. April l. J. zur Produftiong: und Lie 
auidatione:Verbandlung ; 

Mondtag den 27. Mai zur Erceptlond-Anfnabme, und 

Dienſtag den 25. Junlus zur Schlußverhandlung ents 
weder in Perion, oder darch hinreichend bevellmächtiate Arts 
mälde Diehorts zu erſcheinen, und ihre Mechteguftänbiateit zu 
Beiorgen, unter beigefügten rechtliben Präjudiz , daß der 
am erſten Edit: Termine wicht eribienenr Gläubiger bie 
Draͤtluſtensſtrafe als geſe zlice Folae des Augbleibene in dem 
au verfafenden Prioritäts: Erfenntniffe zu gemärtigen hat, 

Am ı. März ıgır. 

Abnisl. baier, Landgeriht Hilpoltftein im 
j Ober: Donufreife. 
Fürk,; 


(2a 301) Kandrichter, 


“%orlabung 

Nachdem Sebaftian Geigenberger, gewefener freirefl: 
gnirter Pfarrer der Stadt Wioosburg, mit Hinterlaffung 
riues Teftaments ad acta judicialia mit Tode abgegangen 
tft, fo werden hiedurch ſaͤmmtliche unbelannte allenjallfige 
Antereffenten aut ex titulo universali aut speciali aufgefors 
dert, von heutigem Dato an binnen 60 Tagen, und zwar 
erfiere sub poena agniti testamenti ihre Erllärung „ lejtere 
sub poena praeclusi ihre Anſpruͤche genuglich darzuligen, 
außerdeſſen nah Verſtuß diefes Termins weiters Rechteus 
verfügt werden wird, 

Moosburg, den 23. März 1811. 


Königliges Kandgeriht Moosburg im 
Sfartreife, 
(20 333) ».Seraing, Landricter. 


Yroclamarionm 
Das überfhuldere Unwefen des Kaftulus Feihtmair, 
buͤrgerl. Walierbräuers in Moosburg, beftehend in einer 
[udeigenennen aufgebauten Behauſung, Etallungen, und 
Brauitatt, derlei zwei Schwaigen mit 35 Einfez Ader» 22 
Tagwert Wies: 22 Tagw. Holzarund, 2 Tagwerfe Garten 
ſich befinden, und nur einzelne Gründe mir Erbredit grund: 
bar, die meilten aber Iudeigen find, wird anf Anbringen der 
Gläubigerdem Öffentliben Verkauf sub salva ratiflcatione 
unterworfen, welcher am 16. April d. 9. ftatt haben fol, 
wohin Kaufsliebhaber vorgeladen,, und ihre Kaufsanbore in 
dieffeitiger Landgerihtswohnung ad protocollum geben 
wollen. 
Auswärtige Käufer: haben fih mit Vermoͤgens⸗ und Leu: 
muths Zeugniſſen zu verfehen. R 
Das Anwefen und die hierauf haftenden Abgaben koͤnnen 
täglich eingefeben, und ed wolle fi herum an den Curator 
bonorum, Jebann Fiſcher, bürger!. Etaudingerbräner das 
bier, gewendet werben. 
Moosburg, den 23. März ısıı. 
Königlihes Landgericht 
Sfartreife. 
(za 334) v.Seralug, Landrichter. 


An ber fhönften Tage der Vorſtadt Au gleich am Ein⸗ 
gange derfelben iſt in ber fogenannten Herrengaffe Niro. 4 
über eine Stiege eine ganz neugebaute Wohnung von 2 beiz: 
baren umd einem unbeizbaren Zimmer, Küde, mer 
amd geräumigen Kaften ftımdlich zu verkaufen, und das Ndr 
here beim Eigenthämeralldort zuerfragen. (34 335) 


Unmeit Münden in einem Marttflecen gebeuft ein 
Chyrutg fein neugebautes Haus und Garten fammt allen ans 
dern Beguemlichteiten zu verfaufen. Das Nähere iſt im 
Schraunengaͤßchen Nro. 255. in dem ſogenaunten Rechtha⸗ 
lerſchen Haufe über 3 Stiegen zu erfatren. (336) 


Auf nächften Georgi iff vor dem Koftthore neben der 
alten Kaferne Nro. 86, ein Stall für 3 Pferde zu verfliften, 
nebjt feinem Maum für Heu. (3b 331) 


Von,der Kaufingergame bie ine Thal zum Boͤgner find 

In einem neuen Beutelchen ungefähr 9 bis 10 Gulden in 6 

And 3 Krenzerftüten verloren worden. Derreblice Finder 

beliehe ſolches beim Meinwirth Bögner Nro. go, im Thal 
anzuzeigen, (339) 

Es hat jemand eine Britle mir grünen Släfern in Silber 

aefaft verloren. Der reblihe Finder beliche felbe in das 


Fr dleſer Beitung gegen ein gutes Douceur zu brins 
, (344) 


Moosburg Im 





—— 


| 


Dies, 76. münden, Freltag 


Baieriſche 





den 29. März 1811. 


National, Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majerit. alergnädigftem Privllegium, 





Fraukreich. Paris, ben 20. Mär. Ofi: 
gieller Bericht von ber Entbindung J. M. ber Xaiferin. 

„Heute den 20. Mär) um 9 Uhr 20 Minuten des 
Morgens, ift Frantreihs Hoffnung erfült, und Ihre 
Majeſtaͤt bie Kalſerin glüdlih von einem Prinzen entbun: 
ben worden. Der König von Rom und feine erlauchte 
Mutter find bei volllonmener Gefundheit, Am igten 
awiſchen 8 und 9 Uhr Abends empfand Ihre Majetät bie 
erften Schmerzen, Die Priuzen u. Prinzeffinnen von der 


Bamilie, die Prinzen Grofdignitarien,; die Minifter, die 


Großoffiziere ber Krone, die Broßoffiziere bed Reihe, und 
bie Damen und Dffigiere von dem Hofftaat,, begaben fih auf 
bie von ber Chrendame erhaltene Anzeige nach ben Tuille— 
rien. Won 9 Uhr Abends an bis um 6 Uhr des Morgens folge 
tem ſich bie Wehen In Iwmifhenräumen ; um 6 Uhr Hefen fie 
nah; aber um 8 Uhr fiengen fie wieder ftärker und ununters 
brochen an, und enbigten mit ber glädliciten Entbindung. 
Der Kalfer, der während der ganzen Geburtsarbeit umaufs 
börlich der Kalſerin bie rährendfte Theilnahme bewleſen hats 
te, dußerte in dieſem Augenblice bie lebhaftefte Zufrieden= 
heit, und da er wußte, mit weicher Ungebuld das franzöfls 
ſche Volt den Augenblic erwartete, wo es Seine Freude thels 
len könnte, fo befahl Er bie Salven von ror Kanonenſchuͤſ⸗ 
fen, welche Franfreih das große Greignig verkuͤndigen folls 
‚sen, abzufeuern. Sogleich nachdem das Kind Seiner Mar 
jeftät dem Kalſer Dargebracht worben war, überreichte es bie 
Gouvernante aud Seiner Durchlaucht dem Prinzen Erp 
‚Fanzler des Reichs, der beider Entbindung zugegen geweſen 
‚war. Geine Durchlaucht begaben fih augenbliclich im den 
Salon der Kalſetin, wo Sie durd Seine Erjellenz den Hrn. 
Grafen Regnaud de St. Jean d’Angely, Setretär der kalſerl. 
V. Jahrgang, I, Band, 


’ 


Familie, den Verbalprozeß über bie Geburt uud bie Clvilalte 
aufſezen ließen, die von Sr.f.H. dem Großherzog von Wuͤrz⸗ 
burg und von Er. kaiſ. Hoh. dem Prinzen Cugen, Bisetönig 
von Italien, als Zeugen unterzeichnet wurde. Nach Vollens 
dung diefer Formalität begab fih Se. Mai. ber Kaifer in ben 
Salon, und-fezte Seine Unterfhrift auf bie Regiſter; mit 
Ihm unterzeichneten fih auch 3. kaiſ. H. Madame Mutter, 
Ihre Mai. die Königin von Spanten, J. M. die Königin 
Hortenſe, 3.6.5. die Prinzeffin Pauline, Ee.t.H. der Prinz 
Worgbefe, und Se... H. ber Prinz Bizelönig von Jtalien, 
Im nämlichen Augenblic wurde der Koͤnig von Rom, gefolgt 
Durch ben General: Obrift der dieuſtthuenden Garde, und uns 
ter Vortritt ber Offiziere in feinem Dienft, durch die Frau 
Gräfinv. Montes qulou, Gonvernante ber Kinder von Frants 
reich, In ſein Appartement getragen. Hierauf empfieng ber 
Kalſer bie Glaͤewunſche der Prinzen, ber PringenGroßdiguis 
tarien, der Minifter, der Großoffiziere der Krone und des 


- Reicht. Seine Majeſtaͤt ſchicten ſogleich den erften Pagen 


an den Senat, und den aten an das Munizlipalkorys, um 
fie von ber Geburt des Könige von Rom' zu unterrichten. 
Auch wurden Pagen an ben itallenifhen Senat, undan bie 
Muntzipaltorps von Malland und Rom abgeſchiat, um lh⸗ 
nen dieſe Nachricht zu bringen, _ Se. Etz. der Groß⸗Ceremo⸗ 
wienmeifter Graf Segur ſchlate den Ceremonienmeiſter, 
Hm. Baron du Hamel, an die Ambaſſadeuts, und den 
Wibe des Geremoniet, Hru. v. Argalnaraz, an bie fremden 
Miniſter, um ihnen biefed Erelguiß anzuzeigen. Ge. Etz. 
der Herzog von Cadore, Mintfter ber auswärtigen Ungele- 
gembeiten, fertigte ſogleich auferordentlihe Kouriere am bie 
Befandten und Miniſter bes Kalſers bei denfremden Höfen 
ab, rasen ka acer bie mit dem Kaiſet 
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and der Auiferin verwaudt find, ſchrieb ber Kalſer eigenhaͤn⸗ 
dige Briefe, welche durch Offiziere vom Hofe uͤberbracht wur: 
den. Se. Erc. der Graf Montaliver, Minifter des Innern, 
ſchicte Kouriere in die Departemente, un fie von der Geburt 
des Könige von Rom zu beuachrichtigen; II. EC. der Her: 
309 von Feltte und der Graf Decres Miniſter des Kriegs und 
der Marine, ſchicten nach allen Feſtungen und Hafen Befehl, 
die adml. Artilleriefalven zulöfen, und auf den Klotten die 
Flaggen aufzuziehen. Se. fuͤrſtl. Durchl. der Fügft von Neuf⸗ 
chatel und Wagram, Majorgeneral der Armee, ſandte nach 
allen von den franz. Armeen beſezten Ländern und Feſtungen 
Beſehl, die naͤmlichen Salven wie zu Parls zu loͤſen. 

Die ganze Nacht vor der glüdlicen Entbindung ber 
Kaiferin waren bie Kirchen von Paris mit einer unermepliben 
Volksamenge angefuͤlt, die ihre Gebete fuͤr das Wohl J. J. 
M. M. gen Himmel ſchiate. Sobald die Salven ſich höreh 
legen, ſah man von allen Seiten die Einwohner vor Paris 
ſich an ihre Fenfter legen, vor ihre Thüren treten, bie Stras 
deu anfülen, und mit lebhafter Sorgfamteit bie Kanonen⸗ 
ſchuͤſſe zählen ; fie theilten ſich ihre Gefühle mir, und legten 
endlich die einmuͤthigſte Freude an den Tag, als fiefahen, 
daß alle ipre Hoffnungen erfüllt waren, und fie ein Pfand der 
Feten Fortdaner ihred Glüds harten. 


Abends erhielt der König von Rom in der Kapelle bes 
Tuillerienpallaſte darch Seine Eminenz den Kardinal Große 
allmofenierer das Safrument, und das Tedeum wurde in 
Gegenwart obermäßnter Perfonen geſungen. Diefen Abend 
iſt allgemeine Illumination. 


Um der Theilnahme ber Menge von Perſonen Genuͤge 
auleitten, welche fih unaufhörlic im Pallaſte einfindet, um 
Nahrihten von der Geſundheit J. M. der Kaiferin u. Ihres 
erlauchten Kindes zu erhalten, wird täglich von 8 Uhr des 
Morgene bis um 8 Uhr des Abende ein dienſtthuender Kam⸗ 
merberr im erften Saale bes großen Appartements feon, um 
Die Perfonen, die ih melden, zu empfangen, und ihnen das 
Bulletin mitzutpeileu , welches die aiferl. Hofärgte täglich 
zweimal abfaſſen werben. (Mon.) 


Dad 3. de l’Emp. fagt über biefe Begebenhelt Folgendes: 
Um 8 Ubr des Morgens wurde J. M. die Kairerin , die feit 
wenig Augenbliden eingefhlummert war, dur beftige 
Schmerzen gewedt, und um 9 Uht 1o Minuten wurde Sie 
von einem ftarten und gefunden Prinzen entbunden. — Bon 
dem Augenblid; wo die große Gloce von Notre Dame m. bie 
Gloden der verſchiedenen Kirchſpiele gehört wurden, von 
Mitternacht, bis dahin, wo die Kanone bie glädliche Entbins 


dung 3. M. antünbigte, geigte ſich eine außerordentliche Bes 
wegung in Paris. . j 

Mit Anbrud des Tages, wälzte fih dad Wolf nad 
den Kuillerien. Um balb 10 Uhr fah man das Volt in 
den, vom Schloße entferntejten Vierteln mit geipaunter 
Erwartung die Kanonenfhüfe zählen; der z2fte Schuß, 
der die Geburt des Könige von Mom verlündigte, wurde 
mit dem lebhafteften Freudengeichrei begrüßt. Man lief 
hurcbeinander; man umarmte ih und rief: Es lebe ber 
Kaifer! Alte Soldaten vergoßen Freuden Chränen: fo iſt 
der wahre Character ber franz. Nation. In wenig Etunden 
wird das Ereignif, welches Frantreih und Europa mit glels 
er Ungebuld erwarteten, ein befonderes Feft für alle Fa⸗ 
milien fepn. 

um halb 11 Uhr trat Mad. Blanchard ihre Meife im 
Ballon von der Militär: Schule aus an, um in den Städten 
and Dörfern, die fie paffirte, die Nachricht von ber Ge⸗ 
burt des Königs von Nom zu verbreiten, 

Um 11 Uhr wurde in allen Kirchen von Paris ein Te 
Deum, als Danffagung , gefungen, 

Am ubend hatten alle Bewohner von Paris freiwillig 
ihre Häufer beleuchtet, 

Der Telegraph machte nad allen Richtungen hin bie 
glüdlihe Nachricht von der Geburt des Königs von Nom 
befannt. Um zUhr Nachmittag batte man ſchon die Ant⸗ 
wort von Lvon, Lile, Brüffel, Antwerpen, Breft und 
mehrern andern großen Staͤdten bes Reichs erhalten. 

Folgendes iſt die Antwort Er. Maj. des Kaiferd auf 
bie Addreſſe der Hanfeeftädte: ö 

Meine Herren Deputirten ber Hanfeeftäbte Hamburg, 
Bremen und Lübet! Sie waren ein Theil des teusfhen 
Meichs: Ihre Verfafung bat mit ihım aufgehört. Seit 
jener Zeit warihre Lage ungewiß. Ich wollte Ihre Städte 
unter einer unabhängigen Verwaltung wieder berfiellen, 
als die Weränderungen.in der Welt durch die neuen Gr: 
fegen bes brittifhen Raths erzeugt, dleſen Plan unand: 
führbar machten. Es it mir unmöglich geweſen, Ihnen 
eine unabhängige Verfaſſung zu geben, weil fie feine freie 
Slagge mehr haben konnten. 

Die Dekrete von Berlin und Mailand find das Grund: 
Gefez meines Meike. Cie haben nur für die Nationen 
aufgehört, wirkfam zu feun, die ihre Macht nud dad Aus 
ſehen ihrer Flagge behaupten. Gngland iſt im Blotade⸗Zu⸗ 
Stande für bie Nationen, die fih den Beihlüßen vom 1806 
unterwarfen , weil bie Flaggen, bie fid anf diefe Art den 
engliihen Geſezen unterworfen, ihr Nationalrecht verloh⸗ 


wa ee. 
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ren haben; fie find Engländer. Diejenigen Nationen bins 
gegen, welche ein Gefühl für ihre Würde hegen, und bie 
ſewohl in ihrem Muth als ihrer Stärke Mittel genug finden, 
bie Blofade (ſonſt aur Blobade auf dem Papier ge 
nanut) fr bloße Angeige zu erkennen, und in den Häfen 
meines Reichs zu landen, können zufolge der Bedingniffe 
des Utrechter Bertungs mit England in Werbindung ftehen. 
Für fie iſt England nicht blofirt. Die Dekrete von Ber: 
lin, Mailand, die aus ber Natur ber Sachen entipringen, 
werben umerfhütterlih das Staats⸗Recht meines Reichs 
während der Zelt ausmachen, wo England auf feinen Ber 
ſchluͤßen von 1806 und 1807 beharret, und in blefem Punfte 
die Bebingniffe des Utrechter Vortrags verlegt. . 

Englands Srunbfaz fft, die Waaren, die feinem Feinde 
gehören, unter welcher Flagge fie auch gehen, wegzunch⸗ 
men. Das Reich hat ebenfalls ben Grumbfaz annehmen 
müpen, die engl. Waaren, oder ſolche, die vom englifhen 
Handel herrühren, in was für einem Lande es auch fen, 
wegjunehmen. England greift auf allen Meeren Neifende 
und Kaufleute ber Nationen an, mit welchen es Krieg 
führt; Frankreich har die Reifenden, bie Kaufleute, die 
engl, Zubrleute auf jedem Punkte des Kontinents ergreifen 
müßen, wo es diejelben ergreifen konnte; und wenn In dies 
fen Spftem etwas liegt, daß mir dem Geifte des Jahr: 
bunderts nicht übereinftimmt, fo muß man bie Ungerech⸗ 
tiateit der nenen engl. Geſeze deshalb auklagen. 

Ich babe mich mit Ihnen in diefe Anseinanderfesung 
einlaffen wollen, um Ihnen zu zeigen, daß Ihre Vereis 
nigung mit dem Reiche eine uftywendige Bolge der engl. 
Geſeze von 1806 und 1807, und nicht eines ehrgeizigen 


Interefe iſt. Sie finden in meinen bürgerliben Geſezen - 


einen Schuz, den die bei Ihrer Lage am Meere nicht in 
den politifchen Gefezen finden würden. Ihr Handel zur 
See, der Ihren Wohlſtaud erzeugt, kann nur mit meiner 
Seemacht wieder entitehen. ” Mit inem Male muͤßen bie 
Rechte der Voller, die Freiheit ber Meere und der allge: 
meine Friede errungen werden. Wenn ich werde mehr 
als 100 Linienihiffe haben, fo ift England im kurzer Beit 
anterworfen. Ich braude Ihre Matrofen, und Ihre Mas 
terialien dazu, Franfreic konnte in feinem alten Grenzen 
dur Zeit des Krieges feine Seemacht ausrüften ; da feine 
Küften Hodirt waren, mußte es fih dat Geſez vorſchreiben 
laffen. . Jezt kaun ich durch den Zuwachs den mein Reich 
feit 6 Jahren erhalten hat, jährlih 25 Kriegsſchiffe bauen 


und ausräften, ohne daß es der Seekrieg hindern, oder 
im geringften verpögern fann, 


Die Verfiherungen, die mir von dem guten Geiſte 
"gegeben find, welcher Ihre Mitbürger befeelt , haben mir 
Vergnügen gemacht; und ich hoffe, mich vor allen bed Ei⸗ 
ferd und bed Muthes Ihrer Matrofen zw erfreuen, 

Türkei, Auszug eines offiziellen Schreibend aus 
Buchareſt vom 5. (17.) Febr. 1811, das eritden 9. (21.) 
von dort abgegangen ift. Der General Graf St. Priet hat 
ben 31. Ian, ein Korps von 15,000 Türken zu Lofcsa ge: 
ſchlagen, diefen fejten Play mir Sturm-erobert, 4000 Mann 
getödtet, 3,600 Gefangene gemacht, und dem Zeind 46 
Fahnen, 16 Kanonen und viel Mund- und Kriegsvorrath 
genommen. Der Berluft unferer Tapfern iſt ſehr unbe⸗ 
deutend; man zähle kaum über 500 an Todten und er: 
wundeten. Die Beute ift fer betraͤchtlich, und der unter 
ben Türken verbreitete Schreden iſt unbefhreiblid. Der 
Sieger marfhirt gegen Brava nnd audere verſchanzte Plaͤze 
und bie Operarionen werden nun gegen Tirnowo u. Schumla 
wieder beginnen, der Jahreszeit, bie hier noch fehr Rreng 
tft, ungeachtet. Die Unpäßlichkeit des Generals en Chef 
bat den Aufbruch des Hauptquartierd um einige Tage ver: 
zoͤgern müßen, aber es ift alles gerüftet; und da cd mit 
dem Grafen Kamensky beſſer geht, fo hoft man, daf das 
Hauptquartier unverzüglich aufbreden werde.” — Hr. Graf 
v. Stadelberg ſezt Folgendes bei: Wir erhalten jo eben 
fehr traurige Nachrichten Aber die Umftände Des Generals 
SKamenstjil. Man meldet dem öfter, Miniſterium, daß 
der Oberbeichlöhaber den 11. (23.) Febr. in den lezten 
Bügen lag. Man hatte den General;tieutenant Eſſen holen 
larfen, bamit er dad Kommando in VBucareft einftweilen 
uͤbernaͤhme; aber die Ueberfahrt über die Donan war durch 
@isfhollen gehemmt," und er batte ſich Deshalb noch nicht 
nad diefer Stadt begeben können, * 

Miszellem 


Um 27. März wurde auf dem königl. Hoftheater zu 


Münden das franz. tragische Meifterftit: Phadra,von 
Racine, nah Schillers Ueberſe zung mit Beifall aufgeführt. 
Mab Cannabich, welde ſich der Tragödie feit einigen Jah⸗ 
ren mit Erfolg gewibmet bat, fpielte Die Phädra. 

Am 7. März ſtarb zu Münden ein- verdienftvoller 
Mann, der ehemalige Profeſſor Benno Ortmann, im zoften 
Jahre, der auch ale Schrifrieller bekannt iſt. "Mährend 
feiner 18 Jahre lang belleiteten Lehrſtellen zählte er gegen 
600 Schuler. f . 

\ Sur la Naissance du Roi de Rome. 
TI est ng V'heritier promis % tant d’Erats „- - 
Tonnez, bronzes guerriers, annoncds le & 1a terre! 


Noble sang d'un heros, sois diene de ton pöre, 
Les fils du fidr lion ne degentrent pas, (WB. Mon.) 
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Abalzlichet Hof: und Rattonal⸗Theater. 
Freitag den 29. März. Jakob und ſeine Soͤhue 
in Cabpten, muſitaliſches Drama In 3 Aufz. \ 
Der Test hievon iji beim Buchdrucker Hübſchmann und an 
ber Theater⸗Kaſſe für 15 fr, zu haben, 
ee — — 


Belanntmadung. 

Künftigen Mittwoch deu 3. April werben aus dem fünigl. 
Fefangarten zu Mooſach einige Hundert Staͤmme Ciwenpolg 
an ben Atrtitbierenden gegen ſogleich baare Bezahlung ver: 
ſteigett. Kaufs luſtige yaden ſich daher an obigem Tage jruh 
umg Uhr in der Fajanmeifterewohuung zu Mooſach einzu⸗ 
finden, und ihr Angebot zu Protokoll zu geben, 

Minden, den 23. März 1511. 
Königl. baierifihe Hofiagd: Intendenz. 
(2u 346) 


Belanntmadnng. 

Das Fönigl. Stadtgeriht Minen hat auf Inſtanz der 
Soffammerrath v. Hagu ſchen Erbs:Jutereffenten die öfentz 
line Verfteigerung des zur Erbsmaife des verlebten Hoftam⸗ 
imerrath , Franz Vaula Leopold v. Hagn, gebörige Haus Niro, 
20, in der Perufa:Saffa, jedoch mit Vorbehalt der Ratifis 
fation beſchloſſen, und hlezu Donnerjtag deu 18. April 1. J. 
feftgeiest. : 

Die Kaufsliebhaber haben fih daher an benannten Tage 
Morgend 9 bis 12 Uhr in dem Stadtgerichts⸗ Gebaude einzus 
finden, und dafeldft durch ben Nathdiener melden zu laffen. 

Den ır. März 1811. 

Königl. baierifhes StadtgerihtMmüänden. 
. Graf u. Seiboltsdorf, Direktor. 


(35 309) Sellmalr. 
Im Namen 
Sr. kalfetl. Fönigi: ae bes Erzherzog 
gerbinand, 


Großherzogs von Würzburg ıc. ic. 
Karl Faberaus Wien, Kanzelliſt der großherzoglichen 
Landeedireftion dahier, hat zum zweiten Male ohne vorgaͤn⸗ 
ige Erlanbniß feine Dienſtesſtelle verlaſſen, ift felt einiger 
re abmejend, u. deifen Aufenthalt nnbefant. Derjelbe wird 
mnach vorgeladen, binnen 6 Wochen bei der unterzeichneten 
Stelle fih zu meiden, und über feine Abweſenheit ſich zu 
rechtfertigen. Nach fructlofem Verlaufe diefer Friit wird 
die dem Karl Faber unterm 30, April 1810 zu Protofoll ers 
öffnete Bedrohung der Entlafung aus hiefigen Dienften ohne 
Denfion, ohne Weiters in Vollzug gefegt werden. Urkund⸗ 
lich des bier beigedrudten großhergoglicen Landesdireftiong: 

Infiegels. 
Würzburg den 18. Mär) 1811. (321 35) 
Grofhe a Landes: Direktion. 

8 


(L.S.) 
Freiherr v. Werneck. 


Klinger. Colſon. 





Belanntmad 

Den Verlauf der Klofter: Gebäude 
betreffend, 

Da über den bereit# geibehenen Verkanf des am Donau: 

Flufe, eine Stunde oberhalb Kelheim eutlegenen Klofter: 

VBraͤuhaufes zu Weltenbarg, und des Neubaues ſammt ans 

‚ gehängten Stad! wurd Schweinitällen, dann des Kirgleins am 


Frauenberg, gegenwärtig noch 


ung. 
zu Weltenburg 


se — 
a. bad Abtei: und 
b. das Konvent:&ebäube nebſt den, 3 Tagwerk großen 
Wurz: und Grasgarten unveraͤufert ſind, diefe Gebäude 
aber nad einer von der koͤnigl. Srecial⸗ Siofter = Kommiffion 
unterm 6. Febr. 1.2. auher antgeiertigt aller d ſten Weifung 
neuerdiugs zum oͤffentlichen Verkauf auerieben werden 
ſollen, fo wird in alergeherſamſter Folge dieſes Auftrags hie: 
mit befannt gemacht, daß man Die beragten Alofter: Gebäude 
nebit Sarten nad denen bei Klofer-Bürera ſchen hinlanglich 
befuunten Normen auf bodenzinfiges Cigenthum unter Vor: 
behalt der alerhoͤhſten Beanebmigung licitando veräufern 
werde, und hiezu Tienſtag den 16. upril ſeſtgeſezt bat, : 
Kaufs liebhaber mögen diefe Grbäube und Garten in ber 
Zwiſchenzeit in Augenſchein nehmen, und am obigen Lage ia 
loco Meltenburg Vormittags errheinen, und ihre Anbote 


zu Vrorofol vernehmen laſen, mit der für jeden frems- 


den Käufer beifügend unerläjliden Aufgabe, dafı fi felbe 
ihrer Solieirät u. Sablungsfagigteit balber durch gerichtliche 
Zeugniſe zu legirimiren baben,aufer deſſen derſelbe, der dieß 
unterlägt, als Mitlizitant nihrt angenommen wird, 

Uctum den 14. März 1811. 
Königtich- baterifhes Mentamt Kellpeim. 
(307 2a) Schwarzer, Rentbeamter, 


Borladpıun 

Jehann Michael Meifiner aus Untersheim, gleng vor 25 
Yabren ald Echreiner in die Fremde, ohne daf man zeicher 
Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt erhalten bat. 

Auf Anttag feiner Mutter wird obiger Johann Michael 
Meifner oder deifen Erben andurch vorgeladeu, biunen ſechs 
Monaten merſtteclicher Friſt entweder in Terfon oder durch 
binlänglih Bevollmäctigte bei hiefigem Landgericht ſich zu 
welden, und fein in 2003 fl. rhn. beftebendes Wermögen in 
Empfang zunehmen, widrigenfalls ſolches an feine Mutter, 
als befien Inteftaterbin, ohne Kaution wird veratiolget 
werden. Sulzheim, im Großherzogthum Würgburg, den 
9. März 1811, 

GSrosherzogliches Landgericht, 


Dauer 
(312 20) Weingarten. 


Beltanntmahbung. 

Na allerhoͤchſter koͤnlgl. General: Fort: Adminiftrationds 
Anbefehlung vom 28. Febr. d. I. bat unterzeichnetes Forft: 
amt mit Zugiehung des einichlägigen fünigl. Menramtes 
Vfaffenhofen im ar: Kreife den bereits erledigten obern 
Theil des Jagdrevierd Wollenzach einer andermeitigen Ders 
ſteigerung auszuſe zen. Da nun in Verfolg dieſes allerboͤch⸗ 
ſten Auftrages, benehmlich mit obgenanntemek. Rentamte 
ber ı2te bed Monate Avril hiezu feſtacfezt wurbe, fo haben 
ſich die allenfalifigen Nagbpactnfttragenden ‚ vorauggefeit, 
daß fie jagdvacht faͤhig find, bie frib o Udr an obgenanntem 
ızten in Wollenzach beim Alterbräu eingufinden. ‘ 

Geſchrieben den 26. März ısıı. 
Aönigl. Forfamt Neuftadt in Geifenfeld. 

(2a 32) Cammerer, Oberförfter. 


Es hat fh Mondtane Nadrmittags ein Hundcheu vers 
laufen, weldes von feiner Statur, eine Urt Mops, etwas 
über ı Jabralt, von aelber Farbe und weiß gexeichnetift. 
Der Hopf dieſes Händteng ift theils aelb, theils fdhwark 
mit einem weihen Streif und die Obren find geftugt. Wem 
bieied Huͤndchen zugelaufen ift, wird erfucht,, ſeides gegen 


eine Retompens von einem großen Thaler zurüdzuftellen. 
Das übrige ıc. * ka are 


> 


De. 7, Münden, Sonnabend 





ben 3% März ıgı1 


Baierifbe Rational-Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeftät allergnädigftem Privilegium, 





Fraukreich. Paris, den 21. März. Geftern 

um 9 Uhr Abends erhielt ber König von Rom in der 
Kapelle der Tulllerien bie Bortaufe (a dtdondoye), Selue 
Majeſtaͤt der Kaifer, in Wegleitung der Prinzen, Prinzeſ⸗ 
ſinnen und Großdignitarien, unter Vortritt und Nachfolge 
der zwei Taufjeugen, ber Grofoffiziere, Minifter, Groß⸗ 
abler der Ehrenleglon, der dienfttäuenden Offiziere, ber 
Pagen mit Fackeln, und ber Maffenherolde, begab ſich nach 
der Kapelle, wo für Ihn in der Mitte ein Lehnſeſſel unter 
einem Baldahin mft einem Betſchemel bereit ftand, Der 
König von Rom warb von feiner Gouvernante getragen, 
der Hr. Marfhall Herzog von Conegllano trug die Schleppe 
feines Manteld; feine Offiziere traten vor igm her. Die 
Zribunen der Kapelle waren mit den Perfonen vom Hofe 
beſezt. An der Thuͤre wurben Seine Majeftät durch Seine 
Eminenz ben Kardinal Grofallmofenirer empfangen, ber 
Ihnen das Weihwaſſer dakreichte. Man hatte zwifchen dem 
Altat und der Baluſttade auf einem Teppich von weißem 
Sammetieinen Sodel von Granit aufgeftellt, auf welchem 
eine prächtige Vaſe von vergoldetem Silber mit dem Lauf: 
waſſer ftand, Die beiden Taufzeugen waren Se, 1... H. ber 
Erʒherzog Großherzog von Würzburg, Onfel J. M. ber Kal⸗ 
ferin, und Se. faiferl. Hoh. der Prinz Cugen, Wizekönig 
von Italien, Zur echten des Altars ftanden die Kardinaͤle 
und zur Linken bie Bifchhfe in vollem Ornate. Als Jeder: 
mann Yaygenommen hatte, flimmte Seine Eminenz der 
Kardinaf Gropatimofenierer das Veni Creatoran, welches 
die Muſit der Kapelle ausfuͤhrte. Sodann nahen ſich Seine 
—* dem Taufgefaͤß, gegen welches auch ber Kalſer, 
on Er. Exc. dem Grofceremanichmelfter benachtichtigt, 


mit dem Riude int den ‚Sein 3 
————— — hinzutrat. Seine Maleſtaͤt 


reichten bad Klnd zur Vortaufe dar. Nach ber Ceremonle 
fang die Muſik der Kapelle das Tedeum. Mährend deſſel⸗ 
ben werde der König von Rom in feine Zimmer zurüdges 
btacht; feine Gouvernante trug ihn; feine dienſtthuenden 
Dffiziere, ein Hide be Camp des Kaiſers, 4 Kammerherren, 
2 Stallmeifter, und ein Ceremonienmeifter begleiteten ihn, 
unter Vortrittvon 4Pagen. Ihre Erzellenzen der Hr.Graf 
Lacepede, Großkanzler ber Ehrenlegion, und ber Hr.Graf 
Marescaldi, Großlanzlet des Ordens der eifernen Krone, 
"überbrachten nach eingebolten kaiſerl. Befehlen dem König 
das große Band diefer Orden. Während der Ceremouie 
ward ein fehr ſchoͤnes Feuerwerk abgebrannt , und Die gläns 
zendſte Jlumination in der ganzen Stadt bezeugte die alle 
gemeine Fröhlicfeit. (Mon.) 

Das Journ. de Paris und andere Parifer Blätter fügen 
noch Folgendes hinzu; 

Die darauf folgende Naht brachte J.M. die Kaiferim 
fehe gut zu; Sie ſchlief 12 Stunden, und befand ih am 
andern Morgen fo wohl, ald es unmittelbar nad der Entbins 
dung irgend möglich ift.. Mm zıften Mittags um ruhe 
empfing S. M. der Kaifer auf dem Throne die Gluͤfwuͤn⸗ 
ſche der Großdignitarten und aller präfentirten Perfonen. — 
Am zoften hatte der fhönfte Früplingsabend die Jlluminas 
tion begimftigt ; man bemerkte, daf die oberften Stod@werfe 
der eutſernteſten Häufer In den Vorſtaͤdten eben fo hell bes 
leuchtet waren, als bie prächtigften Hotels und die [hönften 
Häufer ber Hauptitadt. Die Schiffer gaben aufdern Waſſer 
ein unvorbereitetes Feſt, das einen Theil der Nacht dauerte, 
und an welhem eine unermeßliche Zuſchauermenge durch die 
lebhafteſten Freudensbezeugungen Theil nahm. Die ganze 
Wevdlferung von Paris war in Bewegung. Die Strafen 
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and Plaͤze waren mit Masken angefuͤllt, und auch die 
lihen Bälle aͤußerſt zahlreich beſucht. 

Am zıflen um Mittag war Hr. Garnerin nun gteiäfats 
mit feinem Ballon aufgefahren,, um die große Neuigleit in 
entfernte Gegenden zu bringen. 

Der Mon, und die Stuttg. St. enthält folgende von der 
Bafigen &, P. Geſandtſchaft mirgerheilte Buletins über das 
Befinden Ihrer Majeftät der Kaiſerin und Seiner Majeftät 
des Koͤnigs von Non, 

Vom 21. März Abende o Uhr: Der Zuftand 3. M. ber 
Kaiferin ift fortdauernd ſehr erwuͤnſcht. 
bois. Bourdier. Ivan 

Donuerſtags Abends um Uhr! Seine Majeſtaͤt ber 
König von Nom bat den Tag über begierig und mehrere 
Male die Bruſt feiner Nnme genommen. Seine Gefunds 
heit laͤßt nichts zu wuͤnſchen uͤprig. 

Vom 22. Mitz: Ihre Maj. die Kaiferin und der fais 
ferl. Yring befinden fi wohl. Der Priuz hat vorgeftern 
angefangen begierig und mehrere Male an der Bruft feiner 
Amme zu trinfen. 

Tom nämlihen Datum: Der Eaiferl, Prinz batte 
diefe Nacht einige Leibſchmerzen, welche in feinem Alter ge: 
woͤhnlich find. Diefen Morgen befinder er ſich wohl, 

Vom zzften(Abends): Die Zeibihmerzen bes kaiſerl. 
Prinzen haben gänzlich aufgehört, und diefer Tag war für 
Ihn ganz ruhig. 

Vom zzften (Abends) : 3. M. die Kaiſerlu und der 
daiſerliche Prinz befinden fih im beftimögliditen Zuftande, 

Jtaliſen. Das Mailinder offizielle Blatt fügt, 
dab am 20. März Nachmittags um 2 Uhr durch den Teles 
graphen die Nachricht von der Entbindung I. M. ber Kaiſe⸗ 
rin von Franfreih daſelbſt ankam, welche ſogleich durch Ars 
tileriefalven und Glockengelaͤute befannt geniacht wurde, 

England. London, den 15. Mär. (Aus 
dem Sun.) Wir äußerten voreinigen Tagen, die Regie— 
tung jey Willens, eifte beträchtliche Flotte in die Oſtſee zu 
fbiten, Jezt beißt ed, dieſe Flotte werde aus 25 Liniens 
ſchiffen befiehen, und von Sir James Saumate; fommans 
Dirt werden, Wirglauben, fie wird in kurzem in See gehen, 
Bel dem gegenwärtigen kritiſchen Zuftande des Nordens von 
Europaiit cs für ung von großer Wichtigkeit, eine anfehuliche 
Macht in biefer Gegend zu haben, — Das Handelebürcan 
bat geftern den Kaufleuten der ruffifgen Kompag— 
nie nachſtehende Mittheilung gemacht: „Zur Einfuhr. der 
Waaren aus der Oſtſet wı. Yen Licenzen unter folgenden Ber 
dingungen bewilligt werden; Der Name des Kapitänd, bes 


Corviſart. A. Du⸗ 
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Schiffs, und die Beſtimmung ſeiner Tonnenzahl muͤſſen in 
der Licenz ausgedruͤckt ſeyn, fo wie ber Labungshafen in der 
Dfifee. Liegt dieſer Hafen oͤſtlich von der Oder, fo muͤſſen 
die Schiffe ohne Konvop unter Segel geben, und die Puulte 
zuSammelpläzen find dienämlicen, wie im vorigen 
Jahre: Die welche Licenzen erhalten, muͤſſen Kaution ftel: 
len, daß die Schiffe in einen engliſchen Hafen zurüdfchren, 
weil im verfioffenen Jahre viele Schiffe unfere Licenzen bes 
nuzt haben, mm dem Feinde nordifhe Produkte zuzufuͤh⸗ 
en. (Mon.) 

Portugal. London, den 13. Mär, Die 
geftern durch Briefe von Liſſabon gemeldete Kapitulation 
von Badajoz wird durch fpätere Nachrichten vom 3. Maͤrz wi⸗ 
derrufen. Hingegen beftätigt ſich die Niederlage der von 
Mendigabal and Carrera kommandirten franifhen Armee 
volllommen: fie ward dergeſtalt vom Feinde überfallen,daß, 
ob.derfelbe gleich zwei Fluͤſe zupafiren hatte, um and ſpa⸗ 
niſche Lager zu gelangen, man doch nicht die mindeſte Nach⸗ 
richt von ſeinem Aumarſch erhlelt. ‚Die ſpaulſchen Oſſiziete 
waren die erſien, welche Die Flucht ergriffen, und troz aler 
Bemühungen war es dem General Madden doch unmöglich, 
die Soldaten ju hindern, daß fie nihtihrem Veiſpiele folgs 
tem. Die Franzoſen enthielten ſich, wider ihre Gewohnheit, 
vollen Nazen aus ihrem Siege zu ziehen; ſie ſchonten die 
Fluͤchtigen, und begnuͤgten ſich, ihnen zuzurufen, daß ſie 
bie Waſſen wegwerfen ſollten. Dieſer Umſtaud, in Zuſam⸗ 
meubang mit dem unerwarteten Marfche der Franzoſen, bat 
einigen Verdacht wegen Verraths erregt, und man bat meb: 
rere ſpaniſche Offigiere verhaftet. Da Babajoz ſchlecht vers 
feben ift, fo kaun es ſich nicht fange halten, und wird ſich 
unfchlbar ergeben mürfen, wenn die kombinirten Armeen 
nicht auf dem linlen Tajoufer etwas zu deſſen Erjaz unter: 
nehmen. 

Spaniem Bezirk der Nordarmee. 
Der Herzog von Iſtrien hat fein Hauptauartier nah Val: 
ladolid verlegt. Die Freudensbezengungen der Einwohner 
bei feinem Empfang beweifen hinlaͤnglich die gegenwärtige 
Stimmung diefer Gegenden, Das Nefultat dieſes Kam— 
vfes wird ſeyn, daß bie Völker Spaniens mehr als je die 
Ucherzeugung gewinnen, wie wichtig es für fie ift, Frank⸗ 
reichs Freundfchaft zu erhalten, und daß ihe Gap gegen 
England wächdt.. Wellesley hat durch Gold und Raͤnle 
au Cadit etwa ſechszig Individuen, ohue Vaterland, ohne 
Brod und opne Vollmachten, unter dem pompaften Titel! 
Cortes von Spanien, verfammelt; die demagogiſchen und 
wahrhaft jalobiniſchen Orundfäge, welche diefe elenden 
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Menfchen ſeit ihrer Zuſammenkunft can den Tag legten, 
haben die wahren Spanier empört. Ihren Augen iſt bie 
Winde entnommen; fie erbliden den Abgrund, in welchen 
jene Infulaner ihr Vaterland zu ſtuͤrzen ſuchen. Das eng: 
liſche Minkfterium hat nie etwas getban, was mehr dazu 
genügt hätte, jeden guten Spanier an Franfreihd Sache 
gu fetten. Diele Thoren wollten eine fpanifhe Mepublid 
errihten; fie begannen mit Proflamation einer unbefehränte 
ten Preffreipeit; fie befannten ſich öffentlich zu Grundfd+ 
‘zen, bie man faum In den unruhlgſten Tavernen zu Lons 
don dulden wiirde, Noch matten die Ucherbleibfel einiger 
Banden die afturiichen Grengen unfiher; Gen. Demon: 
ceau bat fie verfolge. Die Hauptbande ward unweit der 
Queilen des Ebro eingeholt; wenige Räuber entfamen, 
bie übrigen wurden nledergemacht. Biscava, Navarra, 
bie Provinzen Palencia und Valladolid, fo wie überhaupt 
ber ganze Bezirk ber Norbarmee, fängt an Ruhe zu ge: 
nieſſen. Mit jedem Tage breitet fi Die Orbnung weiter aus. 
Man hat Aubitoren hingefchidt, wm die Verwaltung einzu: 
richten und bie Mißbraͤuche abzuſchaffen; dieß find fihere 
Mittel, um dle Ruhe zu befeftigen u. bie Neigung der Eins 
wohner zu gewinnen. Cine Partei Galligier erfhien am 
12. Febr., um die Arbeiten an einer Brüde zu jtören, 
die Gen. Seras bei Altorga über den Orbigo werfen laͤßt. 
Sogleich marſchirken zwei Kompagnien Infanterie, nebſt 
einer Estabrou, gegen ben 600 Mann ſtarken Feind; er 
warb bald in die Flucht getrieben, und verlor gegen 50 
Todte und Gefangene. Dem Gueriliadanführer, Don Jus 
lian, war es gelungen, ſich in die Gebirge von Salamanca 
zu ſchleichen, nm dort Lebensmittel zufammenzubringen. 
Man fire den Oberſt Foulon zu feiner Verfolgung aus 
und biefer tödtere ihm im verfhiebenen Heinen Gefechten 
co Mann, und zwang ihn über den Douro zurudzueilen, 
Auf feiner Flucht warb er bei Ledesma dur eine Kolonne 
eingeholt, die aus 300 Mann vom Neufchateller Bataillon, 
und aus Go Dragonern und Chaffeurs beftand. Don Ju: 
lian verlor 50 Mann und 2 Offiyiere an Todten; aufferdem 
nahm man ihm 20 Gefangene und viele Pferde ab. Die 
Kolonnen haben Befehlihn zu feiner gänzlichen Vernichtung 
zu verfolgen, - j 
Biärtemberg Stuttgart , ben 23. 
März. Da Se. kaiferl. fönigl. Mai. der Kaifer der Frans 
zofen, Kbnig von Italien, durch ein per Courier am 22. 
eingelangtes Schrelben die gfüdliche Cutbindung der Kat: 
„ferin Adnigin von einem Prinzen, der den Titel eines 
Könige von Rom erhalten, Sr. koͤnigl. Maj. angezeigt 


Haben; fo iſt heute der-königl. Oberft:Stallmeifter Graf 


v. Goͤrliz nah Paris abgeihidt worden, um die Gluͤcs⸗ 


Wuͤnſche Er. Lönigl, Maj. abzuftatten. (St.3.) 
Baterm 
"Münden, den 29. Mär, Mm 28. März hielt 
die koͤnigl. Alademie der Wiſſeuſchaſten die öffentliche Ver: 
fommlung zur 5zften Jahresfeier ihres Stiftungstages, 
zu welcher bie Freunde der Wiſſenſchaften auch in unferum 
Blatt eine Einladung gelefen haben. 

Auch diefes Jahr, hieß es, iſt Seuge gewefen von 
der redliben Bemuͤhung der Mitglieder, ben Zwed, zu 
dem wir berufen find, nad Siräften unb Umſtaͤnden mög: 
lichſt zu drreihen; ift Zeuge gewejen, von dem Gedeihen 
und Fortfchreiten in allen Zweigen der Anflalt, begünſtigt 
durch das Mohlwollen einer preißwürdigen, willen: 
fhaftfördernden Megierung,, namentlich unſeres hoͤchſt⸗ 
verehrten Monarben feltft, und bes vielgeliebten 
Thronerben dieſes Reiche. Unter glüdlihen Vorbedeu— 
tungen beginnt unfer Inſtitut fein neues Jahr ; dieſes ende, 
wie es begonnen, und (che bes Nuͤzlichen und Schönen viel 
in feinem Laufe erftehen !” 

„Die Akademie feste befanntlih nah bem Antrag ber 
Klaſſe der Geſchichte, vor zwei Jahren an dieſem Tage einen 
Preis auf die beiriedigendfte Biographie Katjer Ludwig des 


Baiern. Ein eigeneg Programm beſtimmte die Erwartunts 


gen und Forderungen der Afademie näher. - Mit dem beus 
tigen Tage fließt fih der Termin für die Einfendungen,” 

„Es find ſechs preiswerbende Echriften eingelaufen, 
die nach der Folge ihrer Aukunft mit ihren Sprüchen bier 
angeführt werden folen, damit auf diefe Weiſe deu ver: 
ehrlichen Cinfendern delannt werde, daß die Akademie 
jene Sendungen erhalten babe.” n 

„Die erite mit dem Sprüche: Sola bona qnae honesta 
die wir mit dem Beiſaze Lit. A, bezeichnen, da nech eine 
andere mit benfelben Spruche eingelaufen iſt. 

Die zweite: De mortuis non nisi bene, 

Die dritte mit ber Ueberſchrift: Hie pius, hic sar 
piens, hic generosus erat, 

Die vierte mit dem Motto: Quamquam ol Virg, 
Aen. V. 195. 

Die fünfte abermals mit: Sola bona quae honesta, 
ber wir den Zuſaz Lit. B. geben, 

Die feste, am heutigen Tage voch eingetroffen, mit 
dem Spruche: Habent zua fata libelli. 

Bon. jezt an. nimmt die Prüfung burd die Klaſſe 
ihren Anfang; am näditen Drarimiliand : Tage, den 12, 


— — — 
— — — 
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Det. dieſes Jahtes, wird der Wudipruch erfolgen, fo wie 
an demfelben Tage die Akademie die neue Preisfrage bes 
kannt mahen wird, zu deren Vorſchlag bie mathem, phy⸗ 
ſitaliſche Klaſſe bereitd aufgefordert If.” 


„Alles, was font unſer Juſtitut betrifft, und zur 
dffentlihen Mittheilung ſich eignet, ſey dem nähiten Jah⸗ 
resberichte aufbehalten. Die Zeit, für welde uns heute 
diefe verehrte Verſammlung ihre Aufmerkfamteit ſchentt, 
gehört denjenigen unferer Mitglieder, welde die Feier des 
Tages über fi genommen haben. Freiherr v. Moll, ber 
num fon in zwei gedruften Berichten von der Thätigfelt 
der mathem. phyſitaliſchen Klare Kenntniß gegeben, Aus—⸗ 
zuͤge aus den eingefommenen Abhandlungen geliefert und 
von den Fortihritten der mit der Klaſſe verbundenen Ats 
tribute gehandelt hat, übergibt fo eben feinen neueſten 
gedrudten Verichte über das Jahr 1810. (Diefe drei Jah: 
resberichte, mit fortlanfender Seitenzahl, bilten die leht⸗ 
telchen Annalen biefer Alaffe; nach einigen Jahren foll ein 
Titel dazu gegeben werden, damit man fie künftig Baͤn⸗ 
beriveis aufheben tünne.) Es werden darin bie Erweites 
tungen unferer Sammlungen erwähnt. Aber feine biefer 
Vermehrungen kann an Umfang und Werth auch nur ent 
fernt mit derjenigen verglichen werben, bie und vor einem 
Monat zu Theil geworden. Es wird daher, da fie Ges 
genftände beraten Klaſſe betrifft, der Sekretär biefer Klaſſe 
Frhr. v. Mol heute die erfreuliche Aunde von jener um, 
f&dybaren Donatio Ludoviciana mittheilen, durd bie uns 
fer gnädigfter Kronprinz fich fo eben ein unvergeplihes Vers 
bienft um die Fönigl, atademifhen Sammlungen, und das 
durch um das Vaterland erworben hat. Hr. Dir. Schrauf 
wird hierauf über die Beccariſchen Phosphore, und Hr. 
Can. Imhof über einen in unferer Akademie bereits vor 
25 Jahren an demfelben Tage bebandelten vaterlaͤndiſchen 
Gegenftand, nemli über die Gewohnheit des Wetterſchie⸗ 
bens, handeln. Die intereffante Borlefung bes Freiherrn 
v. Moll ließ nun einen Ueberblid über den Werth des Ge“ 
ſchenles thun, das Se, Nöniglihe Hoheit der Kronprinz 
durch eine Auswahl aus ber berühmten v. Cobreſiſchen 
Sammlung in Augsburg von naturhliſtoriſchen Büchern, 
Mineralien und Conchylien, der Alademie gemaht bat. 

(Die Fortfesung folgt.) 


— — — — — — 


Adnlallchee Hof» und Nationale Theater. 


tag den 31. März. Die Beſtuͤrmung von 
& nie » ‘ , Sgaufplel von Mad, Weißenthutu. 


wodbed:Angelige 

Dem Herrn über Leben und Todgefiel es, am 24ften 
bieg Morgeng halb fieben Uhr unfern geliebteften Water, ben 
Tonigl. baieriihen Medizinaltath und Hof: Medilus, os 
bann Nepomutv. Heinletb, im 7öften Lebensjahre nach 

itägigem Aranfenlager und nad — bei männllchet Erges 
ar in ben weifeften Willen der ewigen Prevideny — ein⸗ 
pfangenen heil.Eterbfatramenten an Entlräftung aus unſe⸗ 
rer Mitte wegzunehmen. 

Wir empfehlen den theuren Verblichenen dem ſtemmen 
Andenken unferer verehrteften Werwandten, Freunde und 
Gönner, ung ſelbſt aber — unter Berbittung gewoͤhnlichet 
Kondolenz⸗ Aeußerungen — Ihrer fernern Gewegenheit und 
Freundſchaft. Münden, den 27. März 1811. 

Die ſechs Söhne und zwei Tödhter 
des Verlebtem. 


VBerfteigerung. 

Donnerftag den 18. April nnd den folgenden Tag Vor⸗ 
mittags von 9 bid 12 Ihr und Nachmittags von 3 bis 6 Ihr 
werden vor dem Karlsthore rechts Niro. 7. über eine Sticge 
verfhiedene Mobilien, beſtehend: in Komed: und Schreib⸗ 
falten von Kirſche und Nußbaumholz, Epiegeln, Ubren, einer 
Violine von Steiner, Erugengewehren, ſcoͤnen Elettriſit⸗ 
Mafhine, Büchern, Gemälden von guten Meiftern, Kands 
pees und Seffeln, mit Seidenzeug and Pers bezogen, Klel⸗ 
der: und Wafhfäften, ſammt anderem Hausrath gegen ſo⸗ 
gleich baare Bezahlung verfteigerr. (za 348) 


Bei JatobGiel, Buchbaͤndler im ber Dienerdgafe 
Nro. 204. ift zu bahen: 

Lieutenant Kiefer vom koͤnigl. balerifben Infanterie:2eibe 
Megiment erobert amı 14. Mal 1807 im Treffen bei Canth 
in Ehlefien eine preußiſche Kanone. Degalfello. 

Auf Belinpap. illuminire af. 
— Poſtpap. illuminirt 3fl. 36 kr. 
— dio, ſchwarz ıfl. 12 kr. 
Die Darſtellung dieſer Scene daieriſchen Muthes wird 
gewiß Jedermann trefflich findeh. (337) 


In der fhönften Lage der Vorſtadt Au gleich am Eins 
gange berfelben iſt in der jogenanaten Herrengaffe Niro. 4 
über eine Stiege eine ganz neugebaute Mobnung von 2 helz⸗ 
baren und einem unbeizbaren Zimmer, Küde, ER 
und geräumigen Kaften ffündlich zu verkaufen, und das Ni: 
bere beim Eigenthuͤmer alddort zuerfragen. «(3b 335) 


In einer angenehmen Lage, und nicht berrätlihenEnt* 
feruung von der fönigl. Haupt = und Nefidenzitadt Minden 
ftehet ein Landgütchen, fo in einer gut arrondirten Meinen 
Detonomie, eigenem Holzboden, Zebenden, Grundftiften, 
Grundgerechtigkeitsgefällen und Getreiddienfte beſteht, auch 


(347) 


‚mit den nöthigen Landwirthſchafts und Wohngebäuden vers 


feben ift, aus freier Haud zu verfaufen. D.ü. (325 30) 


Auf nächften Georaf it vor dem Koftthore neben det 
alten! Kaferne Nro. 86. ein Etall für 3 Pferde zu verftiften, 
nebft Heinem Raum fir Heu. Ge 330) 

Drei zufammengenietete Echlüffel find geftern Abend 
unmeit denn Theater auf dem Mar: ofepb: Plaze verloren 
worden. Der Ueberhringer diefer Echlüfel erhält in dem 
National:Zeitunge:Comtoir ıfl. 12 fr. 

Es ift eingrofer Garten theilmeife mit oder ohne Ger 
bäube zu verlaufen. D.ü. i (20 353) 
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Baieriſche 


den 1. April 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allergnädigſtem Privilegium. 





Frankreich. Paris, ben 22. Maͤrz. Am 
21. März um 2 Uhr Nachmittags empfing Se. Mai. der 
Kalſer, auf dem Throne fizend, und von den Prinzen, 
Grofdignitarien und Grofoffizieren ber Arone umgeben, 
die Glüdwänfde der Palaftdamen, der Gemahlinnen der 
Grofoffigiere bes Reihe, der Hergoginnen, ber Hofbamen 
der Prinzefimmen , und aller präfentirten Damen ; der Kar: 
dinäfe, der Minifter von Frankreich, Italien und dem 
Großherzogthum Berg, der Großeſſiziere des Reichs, der 
Grogadler uud Großdignitarien der eifernen Krone, des 
Präfidenten des Senats, des älteften Präfidenten der Set: 
tionen des Staatsraths, der Herzoge, der Hofbedienten 
AIMM, , der Prinzen und Prinzefinnen, und aller prä: 
fentiren Mannsperfonen, 

Am 22. März um 2 Uhr empfieng der Kaifer auf gleiche 
Art die Gluͤkwünſche der großen ‚Staatsbehörden, deren 
Yräfidenten Anreden hielten. Dem Senat antwortete dar 
Monarch: 

„Senatoren! Alles was Fraukreich mir bei dieſer Ges 
legenheit bezeugt, gebt gerade zu meinem Herzen. Die 
atoße fhidfalssolle Beſtimmung meines Sohnes wird ihre 
Crfülung erhalten ; mit der Liebe der Franzofen mird ihm 
Alles leicht werden. Ich genehmige die Geſinuungen, bie 
Sie mir ausdräden.” — Dem Staatsrat erwiederten 
Se. Maiertät : 

„Meine Herren Staatéraͤthe, ich hatte feurig ger 
wünfht, was mir bie Vorſehung jezt bewilligt hat. Mein 
Sohn mird für Frankreichs Glüd und Muhm leben. Un 
fre Kinder werden fi ganz deſſen Städt und Ruhm wid⸗ 
men. Ich danfe Ihnen für die Gefiunungen, bie Sie 
mir ausdrüden.” — Nachher nahm ber Kaifer die Gluͤc⸗ 

V. Jahrgang. L Band. 


wiünfche des Kaſſationsgerichts, des Mehnungshofed,, des 
Univerfitätsfonfelle, des kaiferl. Gerichtshofes ‚des Kas 
pitel® von Paris, des Munizipalforps und des Cratemaiors 
der Hauptitabt, ber beiden proteſtantiſchen Konfifterien und 
des Inftiruts an, Hierauf war diplomarifhe Audienz; 
wobei der falferl. dſtert. Botfhafter den Generalmajor Gra⸗ 
fen Grünne, ber fönigl. baierſche Geſandte den Herrn Ges 
neral der Kavallerie, Grafen v. Wrede, und- den-Genier 
Kapitän Haszt, der Eönigl. fähllihe Geſandte, einige pol⸗ 
niſche und ſaͤchſiſche Offiziere, fo wie den Kammerherta, 
Graf v. Beuſt, und endlich det weſtpdaͤliſche Geſandte, 
den weitphälifchen Finangminiter, Grafen v. Bülow, und 
den weitphälifhen Verabaudireftor, Grafen v. Beuft, vor 
ftelften. — Während diefer diplomarifhen Audienz wurben 
der Senat, der Staatsrath, und die Ahrigen vorher dem 
Kaifer präfentirten Korpe bei dem Kdulg von Rom vorges 
laſſen. Se. Maiefät ing in der Wiege, womit ihn die 
Stadt Paris beſchenkt hat, und die auf einer Eitrade unter 
einem Baldachin fand. Neben ihm befand ſich die Gräfin 
Montesauiou, Gouvernante der Kinder von Franfreih, 
hinter derfelben fanden bie zwei iintergonvernanten, nnd 
an der Seite bie bienftthuenden Offiziere. Die Korps 
wurden durch den Geremonienmeirter, Grafen Seneld'uir 
eingeführt, und der Präfident bet Senats und der Altefte 
Seftionepräfident des Staatsraths hielten Anreden, welde 
Die Sonvernante beantwortete. Die übrigen Korps wurben 
nach einander hereingerufen, und durch die Zimmer gefuͤhrt, 
twobei fie dem Abnia ihre Berbeugungen machten. (Mon.) 
Die leyten zu Strafburg Angelommenen Bulletius 

som 25%: März Morgens lauten fo: | 
„Das Milhgefaäft iſt bei Ihrer Maieſtaͤt der Kaijerin 
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fehr glülich voräbergegangen. Ihre Maiendt und ber 
König von Nom genießen die befte Gefundheit. * 

Ein kaiſerl. Defret vom 23. März ernennt den Vice⸗ 
admiral de Winter zum General:Inipeltor der Norbjee: 
Küften. 

Mabame Blanchard iſt nicht weiter als bid nah Thle⸗ 
dauld, bei Lugny, gelommen, wo fie wegen Mangel an 
ind ausſtieg und nach Paris zurüdichrte. Da ihr Luft⸗ 
ball fih naher wieder erhob, nnd in einen Flecken ſechs 
Meilen weiter zum zweiten Male niederfiel, fo glaubten 
die Einwohner, welche in der Gondel nur einige Kleidungss 
ftüde und Lebensmittel fanden, die Luſtſchifferin fen vers 
unglädt, Ju dem Augenklide jebod, mo die Anzeige von 
Ihrem Tode zu Parie antam, erſchien au Madame Blans 
chard felbit, und bob alle Beſorguiſſe. 

Spanien Madrid, den 5. Mär. Der 
Divifionsgeneral Lahouffave hatte Befehl erhalten, eine 
Melognodzirung gegen Portugal vorzufhiden; er {ft bie 
Coria gemefen, und folgendes find die Nachrichten bie er 
eingefammelt bat. Die Armeen in Portugal ſtehen noch 
immer einander gegen über, der Marſchall Fürft von Eßling 
hat eine Brüde bauen lafen, um fie über den Zajo zu 
werfen. 28 bit 30,000 Mann von der englifdh: portugies 
ſſchen Armee ſtehen zu Fuente de MWenatene, auf dem 
Hnfen Ufer ded Tajo. Man glaubt, daß Coimbra, wels 
ches von 2000 Engländern unter Oberſt Trant geſezt war, 
In frang. Gewalt ift. Die Belagerung von Badajoz wird 
ernitli betrieben. Am 11. eroberten wir bad Fort be la 
Pardelera; den Truppen bie es vertheidigten, gelang es 
inzwiſchen fi in die Stadt zu flüchten, Die Bomben die 
man in die Stadt wirft, baden die Vrüde beſchaͤdigt, 
und man ſucht ſie gang zu zerftören, um bie Kommuni: 
tation zu unterbreben, welche die Beſazung mit den am 
Ufer der Gebora gelagerten fpaniihen Truppen unterhält. 
— Seitdem bahen die Frangofen den Vernehmen nah, 
unter Beguͤnſtigung einer fehr dunfeln Nacht über die Guas 
Diana geſezt, das fpanifhe Lager bei Campo:Mavor eros 
dert, und darin eine fehr große Menge Epanier niederge: 
madt; der General Don Carlos be Esbauna fol todt, 
ta Garrera und Balleiterod follen gefangen, und blog Mens 
dizabal mit 40 Mann nah Badaioz entkommen fenn. Diefe 
Eirmee iſt vernichtet; es find Faum mehr Sooo Mann das 
son übrig. General Lahoufave bat diefe Nachtit von 
verichledenen Seiten her erfahren. Badaloz iſt in der hoͤch⸗ 
fien Noth; die Lebensmittel find verzehrt, die Ttuppen 
deſertiten amjerordentlih, und ein Drittel ber Stadt it 


— 3:4 — 


durch die Bomben zerſchmettert. Eſtremadura wird durch 
die Raͤubereien der Guerillas ruinirr, die Nichts mehr 
zu leben finden. (I.deli@.) 

Deterreid. Wien, ben27. Mär. Vorl 
gen Sonntag am zaften d. früb traf der von dem in Strass: 
burg fommandirenden Divifions:General Desbureaur als 
Courier abgefandte Eskadrons Chef Robelleau hier ein. 
Er überbradte nahftehende telegraphiſche Depeſche aus Pas 
ris vom 20 März 1811, welde an demfelben Tage um ı Uhr 
Nachmittags in Strasburg eingetroffen war; 


Die Abminiftration ber Telegraphen: Linien an ben Direl: 
teur des Telegrapben zu Straßburg. 


„J. M. die Kaiferin iſt dieſen Morgen um 9 Uhr gluͤck⸗ 
lich von einem Prinzen entbunden worden.“ 


„Machen Sie diefe Nachticht den Civil: und Militär Auto: 
ritaͤten befannt, 

In der Nacht vom 24. aufden 25ſten um 12 Ubr traf ber 
kaif. diterr. Major und Botſchafts Kavalier, K. Freiberr von 
Kettenborn, mit der boͤchſt erfreulihen Betätigung des 
glüclih erfolgten Niederfunft I. M. der franzoͤſiſchen Kai⸗ 
ferin von einem Prinzen allhier ein, Er hatte Paris am 
aoften, ald dem Tage der Entbindung, um 2 Uhr Nabmits 
tags verlaſſen; folglich den welten Weg in 4 Tagen und 10 
Stunden zurüdgelegt. Den von ihm mitgebrachten Nads 
richten zufolge gleug die Niederfunft Ihrer Majeſtaͤt ſeht 
glüdlih von flatten. Dernengeborne Prinz it ausnchmend 
ftarf und gefund, und follte noch am Abende des zoften nach 
ber in Frankreich üblichen Sitte die Wortanfe erhalten. Die 
feierlibe Taufhandlung wird erſt in 6 Wochen in ber Mettos 
politanfirche vollzogen werben, 

Den 25ſten Morgens langte auch ein kaiſerl. franzoſi⸗ 
fer Kabinets:Kourier mit denfelben Nahrigten allhiet 
an. (Wien, 3.) 

Prenffen Berlin, ben 22. Mir. Die 
biefige Zeltung enthält Folgendes unter der Mubrif Berlin: 

Nach zuverlipigen Nachrichten follen die in allen See⸗ 
ſtaͤdten und Häfen genommenen geſchärften Maasregeln ge 
gen den englifchen Handel aub in Danzig die Werftärfung 
ber bafigen Garnifon nothwendig machen, und dem zufolge 
die biever in Stettin aeftandene ſächſiſchen Truppen dahin 
gezogen ud in Stettin durch Fairer, franz., welche ſich 
dahin auf dem Marſche befinden, erſezt werden. 

Würtemberg. Am 27. März legte der 
zum wirklichen geh. Rath und Landeogt am untern Nedar 
ernannte Graf v. Waldet: Pyrmont, den Eid in bie Haube 
Majefät ab, 


@ine von Hrn. Meinbet gebichtete heroiſche Originals 
teutſche neue Oper: *Maffinifa”, von Paet's Kompoſitiou, 
iſt zu Stuttgart aufgefuͤhrt worden, 

Baden. Zu Karlsruh wurden zur Feier der Ge—⸗ 
burt des Könige von Rom am 24., 101 Kanonenfhäfe 
gelöät, in ber Schloffapelle dad Tedeum aufgeführt, umd 
fodann große Sour gehalten, Der Herr Graf Wilhelm von 
Hochburg, zter Sohn ans der ten Ehe Sr. k. Hch. iſt 

„In Begleitung bes Kammerherrn Geh. Leg. Mathe v. Ende 
nad Paris gejandt worden, um bie Glüdwünfge aller⸗ 
unterthänigft abzuftatten. (Bad. Et. 3.) 

mis geile m 

Nachdem Hormemann, welcher vor 10 Jahren eine 
Deife ins Innere, von Afrika unternommen, wahriheinlic 
verunglüct ift, indem man nichts mehr von ihm hörte, 
ſteht jezt eine anderer junger teutſcher, Hr. Röntgen, ein 
Schäfer Blumendachs In Göttingen in Begriff, unteritäpt 
von reichen engl. Privatleuten, dag weſtliche Innere Afrita’s 
gu durchdringen. Er iſt einige 20 Jahre alt, und lich ſich 
vorzüglich in alle Keuntniße einweihen, bie ihm für feinen 
Zwec dienen können, Er fenxt das Arabiihe, und hir 
tete feinen Körper freiwillig ab. Der Genuß von roben 
Fleiſch und Infelten war ihm eine Voruͤbung. Er ertrug 
noch in Göttingen eine ſchmerzhafte Operation, um deſto 
fiherer, als Beleiner bes Coran und Arzt, zu Nationen 
zu gelangen, wo der Name eines Epriften hinreiht, um 
in Eclaverei und zum Tode gefchleppt zu werben. Auf 
feinen Fußwanderungen durch Teutſchland und die Schweiz 
zog er abſichtlich, die ſchlechteſte Nachtlager der bequemen 
vor. Ju Teutſchland und zu Paris fammelte er Fragen 
von Gelehrten über die unbefauntcn Regionen ein, In welche 
er einzudringen gedenft. Er hat deu Plan von Mogador 
ans eine Faufmänniihe Karavane nah Tombuktu zu 
begleiten. 

Die Badiſche Et. 3. meldet, daß die Diviſion Friant 
am 25. von Frankfurt mad Brauuſchweig aufgebrochen ſev. 

An Frankfurt und Aſchaffeaburg wurde am 24. und 
26. März dad Dankfeſt für die gluͤcliche Entbindung ber 
Kaiferin mit der größten Felerlichteit begangen. 

um 26. März Wiener Kurs auf Augsburg für 100 fl. 
Kurt. 163 3/4 Ufo. (8ı33fp) 162 2 Monat, 

Bıaeierm 

Oe ffentliche Sizung der Linigl. Afademie der Willen: 

haften am 23. März diefes Jahres. (Fortſezung.) 
„Das Baterland — hieß es in ber Vorleſung des Baron 
v Moll — war in Gefahr, Eelsenheiten von grofem 


Werthe in Natwralien und naturhiſtoriſchen Büchern zu vers 
lieren. Während eines Zeitraums von go Jahren hatte fie 
ein Privatmann mit einem Yufwande,, mit einem Samm⸗ 
langeeifer, mit einem Glüde, die nur felten Einer aus gan? 
zen Generationen verbindet, zuſammengebracht. Die 
Samnılang des Ritters von Cobres in Augsburg — welder 
Botaniſt Fennt nicht die Cobresia! — war feit lange ein 
Gegenftand der Bewunderung aller Reifenden von Biltung. 
Erine naturhiſtoriſche Bibliothek war wohl als ſolche die 
Aönigin unter den Privarbiblierhefen des Kontinente ; viel⸗ 
lticht gewann in Europa nur die Bankſiſche im Wertjlreite 
mit ihr. Deutſche Naturforſcher lanuten fie nıchr durch dem 
Edelmuth, womit der Beſiger die ſeltenſten und koſtbarſten 
Werle in große Fernen mittheilte, als durch die Deliciae 
Cobresianae, in welcher gewiß nur der zte Theil dieſes na⸗ 
turhiſtorlſchen Buͤcherſchazes verzeichnet iſt. Ohne dieſe 
Liberalität bitten wir ſchwetlich das einzige, klaſſiſche 
Schmetterlings- und Raupenwerk unfere jezigen Landsman⸗ 
nes, des gelehrten und fo wenig gefannten Hübner, 
ſchwerlich die trefflichen Unterhaltungen des würdigen Pfar⸗ 
rers Wil helm. Hr.v. Gobresgab ineiner gebrudten fur 
zen Ueberſicht bie Buͤcherſammlung auf 6500 Bände, jene 
ber Souchnlien anf 6000, bie der Eruftaceen and Soophrren 
auf zoo, jene der Berfteinerungen anf 2000, die der Miines 
ralien auf mehr als 14,000, den botaniften Theilauf 1,438 
Stuͤcke au. Gehemmt in der Vermehrung und Ergänzung 
dieſer naturhiſtoriſchen Schaͤze während der legten zo Jahre 
durch die drückeuden Laſten des Kriegeẽs, und big in fein 6zſles 
Fahr vergeruͤckt, eutſchloß er ſich, durch den Verkauf aller 
Micher and Naturalien fein baares Kapitalmwieder herzuſtel⸗ 
len. Schon feit 2 Jahren befaäftigte fid die f. Ufademie 
der Wiſſenſchaſten mir dem Erwerbe dieſer Sammlungen; 
ober im Drange der Zeiten ſchien jede Hoffnung, auch nur 
das Seltenjie und Kofibarfte berfelben dem Waterlande zu 
erhalten, untergenangen zu ſeyn. — Da tribien — man 
rergebe mir eine verbrauchte Nedendart, aber bier im völlige 
ften Sinne wahr — ein Deus ex machina — et mihi quidem 
semper erit Deus! * 

„Der geliebte Thronerbe, die Luſt der Vaͤter, bie Hoff: 
nung der Söhne — ſeit lange gefeiert ale geiftreicher Freund 
ber plaſtiſchen Kuͤnſte n. jener treuen Geſaͤhrtin ber@efchichte, 
der Numisſmatit, um aud gefennet ald arohmiütbiger Be: 
förberer der Neturkunde und jener Etrebepfeller alles 
Drifens „" zwecmäßlg angelegter Bücber : Eammluns 
gen. wird für ben naturbiſteriſchen Theil der koͤnialiden 
Gentrals Bibliothek und für ben mineralogifgen ber 
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atademiſchen Naturalien : Sammlung ein zweiter Stifter. 
— Fuͤrſt im ganzen Sinne des Wortes, beitimmt Er in der 
Ueberzeugung — Worte Seiner eigenhändigen Schenkungs⸗ 
urtunde — „daß des Augenblicks Benuzung Noto tbut, und 
die Gelegenheit nie mehr ih darbieten wird," eine Summe 
von 12,000 fl. , um feltene, foitbare, und für die eigentliche 
Forderung der Wiſſenſchaft wichtige Bücher, fofort Pracht⸗ 
ſtücke und intereffante Sxiten von Naturalien aus dem Co: 
breſiſchen Muſeum zu erfaufen, und übergiebt dann in jener 
Schenkungsurkunde vom 5.Märy 1811 ben ganzen, von Ibm 
erworbenen Schaz der künigl. Alademie ber Wiffenihaften 
zum Geſchenk für die Central: Bibliothek und die natuthiſto⸗ 
riſchen Eammiungen. Auch bie Verwendung der ausge⸗ 
fprodenen Summe mit Weisheit beftimmend, weilte Er vor 
allen Dingen die koͤnigl. Centralbibliothet in einem der foft: 
barſten, glängendten und gemeinmäzigften Fächer zu einer 
Vollſtaͤndigkeit erheben, in der fie ſich jeder faiferliden und 
fönigliben Schweſter ftolz zur Seite ftellen fönnte, — Nur 
dann, meinte Er, wenn man Fach um Fach anf aͤhnlichen 
Megen und bei ähnlichen Unläffen mit ganzer Araft ergreife 
undvollende , nur dann würde eine Zeit fommen, fin der 
die fünigl. Central: Bibliothek, dieſes unermeßliche Attribut 
der Akademie der Wiſſenſchaften, in allen feinen Zweigen 
anf jede wiſſenſchaftliche Frage an fie erfchöpfenden Beſcheid 
geben fönnte. — Und fo verdanft benn das Vaterland biefem 
Liebling der Nation über 2,000 Nummern präctiger, feltes 
ner, ichrreiher, oder fonft zur Ergänzung bes Faches dienen: 
der Buͤchet, und eine Euite von 350 Städen der ausgezeich⸗ 
netiien Naturalien.“ 
(Die Fortfesung folgt.) 


Königlihed Hof; und National: Theater 
Mondtag ben 1. April: Die Corfen, Schauſpiel 
in 4 Aufgigen von Kozebue. 
Dienfiag denzten: Don Juan, Singfpielin 2 Auf: 
zuͤgen. Muff von Mozart. \ 








——- 
Verpahtungt:-Verfeinerung. 


An Felae olleranidioiter Weiſung dee Kiniaf. Generals 
Komminarisin den Jckreiſes als Kreis-Adminiſtration der 
Stietungen und Kommunen ddto. 27ften dieſes, wird ders 
icnige Gadrishe Zwingertheil, welcher zwiſchen den beiden 
Etadrmaneru von dem Cinlafthere anfangend bis zu dem 
fogenannten Tucmacher Swinger gegen das Anaertber zu 
lieat, fo wie aud der anda aufer der äußern Stadtmauer 
hie zum Wache fh befndliche Garten: Terrain , welcher aber 
bei Anegang dee Strigliſceen Garten erft anfänat, Faber 
bie zu Den chen befindlichen Garten, ebe man au dem Anger: 
thot fümmt, erfiredt, im Wege der öffentlichen Verficige: 


rung in Verpachtung gegehen. Sur Vornahme biefer Vers 
rantung bat man künftigen Donnerftag den 4. Upril ſeſtge⸗ 
ſezt. Die Pachtliebhaber werden ſenach eingeladen, ſich am 
erjanten Tage von 9 bis 12 Uhr in dem benannten Iminger: 
theile von dem Gorreftionsbauss@ingang vis h vis einzufin⸗ 
den und ihr Anbot zu Prorofoll zu geben. Uchrigens wird 
den Pacht luſtigen vorläung eröffnet, daß im bejagten Swins 
ger gleich beim Eingange ein gemauertee Eummergebäude 
fich befinder, das zu ebner Erde mis einem beiybaren Zim⸗ 
merverfebenift. Gleich daneben ſteht ein weitere gemaner: 
ted Sommer-Eallet, ebenfalls beisbar, nicht weit Davon ein 
Etail auf zwei Stud Vleh, Außer der dufern Stadtmauer 
befindet ſich aber ein großes fhönes Slasbaud ,„ und in dem 
daranftofenden Thurme über cine Eticae ein beigbares Sim: 
mer für einen Gärtner, dann zu ebner Erde cine Waſchluͤche, 
in einem weitern Thurme oberhalb dem Glashauſe uber eine 
Stiege abermals ein Sallet. 

Ferners fommt zu bemerfen, daß ſewohl in bem Innern 
als äußern Zwingertbeile eine Menge von den beiten Sats 
tungen tragbarer Obfibänme fih vorfinden, und der innere 
Swingertheil auch mit 3 Eyring: und einem laufenden Wafs 
fer verſehen it. Wenn denen Pachtluſtigen in der Zwiſchen— 
zeit Einficht zu nehmen beliebt, fo ift der in dieſem Zwinger: 
theil wohueude Taglöbner beauftragt, alles vorzuzeigen. 

Actum ben 28. März ı8ıı. 

Königl. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden 
Kommunal-Adminiſtratfton. 
v. Mittermapr, Admimiſiratot. 
(301) 





Mufil:-Ungeige P. 

Unterzeichnerer giebt fich bie Ehre, fammtlihen Mufl: 
Freunden juberitten, daß das Ilte Hert von 6 Bogen zu 
43 fe. die Preſſe verlaffen, entbaltend: Introdutrion 
und Bariationen über das Thema (che piazer) 
von D. Eindpaintner. 2 Märihe, 2 Duettinen, 
1 rierte, mit deutſch— und Italienifhem Terte, ſaͤmmt;⸗ 
lie Stüde aus der Oper: Numa Pompilio von F. Parr. 

‚. Io, Steigenberger, 
Mufit:Sopift am könial, Hof: und National⸗ 
Theater, wohnt am Play Niro, 89. im 3. Stock 
(2) rüdwärte. 

Jemand der zwiſchen dem 1. und 10. April mit Ertra: 
poft in eigenem Wagen nach Heidelberg und Mannheim reis 
fet, kann einen Reifeaefäbrten dahin gegen getbeilre Keſen 
mitnehmen. Das Nähere it im Comtoir der Nationalgels 
tung zuerfragen, (3) 


Im Neufigl : Garten vor dem Schwabinger-Thore fl 
ein Pferdebändler and Sachſen mit 2 bereit? ziäbrigen 
Edieden und 4 bereits ziährigen Fohlen angerommen, 
Aaufeinftine werden hie durd benachrichtiget, daß der Eigen: 
thaͤmer fie mit ſchoͤnen, geſunden und guten Pferden ver: 
wahren kann, und ſich längfiens 3 Tage allda aufhalten 
wird. (4) 











Ver dem Schwabingerthore Nro. 8. ift eine beinahe neh 
ganz nene gute giisige Chaife und auch ein ganz neuer Guͤter⸗ 
wagen, werauf man 60 bis 70 Eentner führen kann, aus 


freier Hand zu bertaufen. 65) 
Kotterie: Mündner Fiehung vom 30. März 1311. 
5. 3 6 83. 55 








Baieriſche National: Zeitung. 


(Beilage Pro. 9.) 





Minden, den 


tn April ıgın 





Belfanntmadung. 

Künftigen Mittwoch den 3. April werden aus dem koͤnigl. 
Fafangarten zu Mooſach einige hundert Stämme Eſchenholz 
an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung ver: 
fteigert. Kaufelnitige haben fi daher an obigen Zage früh 
um 9 Uhr in der Faſgume iſterawohnung zu Mo o ſach einzus 
finden, und ihr Ungebor zu Protokoll zu geben, 

Münden, den 23. März 1811. 


König, baierifhe Hofiagb: Intendanz, 
(2b 346) 





Berfanntmadung. 


Das koͤnlal. Stadtgeriht Münden hat auf Inſtanz der 
Hoftammerrath v. Hagu' ſchen Erbs:Fntereifenten die öfenge 
liche Veriteigerung des zur Erbsmarfe des verlebten Hoftam⸗ 
merratd, Ftanz Paula keopold v. Hagn, gebörine Haus Niro, 
20, in der Peruſa Gaſſa, jedoeh mit Vorbebalt der Rat iſi⸗ 
katton beſchloſſen, und biezu Dennerſtag den 18. April 1.9, 
feſtge ſezt. 

Die Kaufeliebhaber baden ſich daher an benannten Tage 
Morgens y bis 12 Uhr in dem Stadtaerichtesihebiude einzu⸗ 
finden, und daſelbſt durch den Rathdiener melden zu laſſen. 

Den 11. März 1811. 


Königl, balerifhed StabtgerihtMünden. 
Graf v. Selboltsdorf, Direftor. 
Ge39) Sell mair. 


Im Namen 
Sr. kalſerl. 1b1Tal. Hobeit bes @rsberzogs 
Berdbinend, 
Groöhergogs von Würzburg ıc ıc : 

Karl Faberaus Wien, Kanzelitt der areßherzoalichen 
Landeedirettion Dabier, bat zum zweiten Male ohne vorgäns 
gige Erlaubnig feine Dientertelle verlafen , it ſeit einiger 
Zeit abweſend, u. deſſen Murenthalt unbetañt. Deric Ihe wird 
einnach vorgeladen, binnen 6 Wonen bei der unterzeichneten 
Stelle Ach zum melden, und über feine Ahnerenbeit Sich ‚sm 
rechtfertigen. Mac fruchtlosſem Verlaufe dieier Friſt wird 
bie dem Karl Faber unterm 30. April 1810 zu Vrotofoll ers 
Öffaete Bedropung der Entlalung aus biefigen Dienfica ohne 
Denen, ohne Weitere im Vollyug geiept werden. Urfunds 


li des hier beigeprutten großherzoglichen Laudesditettions⸗ 


Inſſe age 
MWärzburg den 13. März ıgıı. (321 30) 
Brobhersoglige Landes: Direktion. 
(L. S.) 
Greiperr v. Werne, 
Klinger. Colſon. 


Belanntmadung. 


Nachdem der unterm 24. April v. J. erfolgte Kauf bes 
unterm 6. April deijelben Jahres öffentlih zum Vertaufe 
ausgejihriebenen Johann Badrifhen Auweſens zu Kleinpris 
fening wieder ſich zerfchlagen hat, fo wird genanntes Auwez 
fen dem Autrage der Gläubiger zufolge widerholt Öffentlich 
zum Verkaufe ausgeborhen, 

Diefes Anweſen beftehet: 

a) Aus einem gropem mir Taſchen eingedeckten breigädigen 
Biegifadt und unter ſeldem befindlichen gemauerten Woh⸗ 
nung zu Kleinprifening an der Donau 3/4 Stunden ober: 
balb Megensburg. 

b. Aug zwei Kalt: und Biegelöfen unter einem Taſchendach. 

e) Aus einem einem Wurzgärtl. 

d) Aus einem Prifeninger Gemeindholz zu beiläufig 10 ıfz 
Tagwerk, 5 und 6 Tagwerte davon find bereite zum Felde 
umgearbeitet, die übrigen aber mit jungen Holz bewachfen. 

Der Belizer des Ziegelſtadle it beredtigt, aus dem 
gegen Aufgang an vorigen Holzcheil anftofenden Theil des 
Johan Kiger von Großptifening nad Auszeige der dichfall: 

Igen Verträge den zum Ziegeliadl erforderlichen Laim gras 
ben, und aud dem gleich hinter den Siegel: und Kalköien bes 
findlichen Greßpriſeninger Berzen die bedürfenden Kaltſteine 
brechen za dürfen, 

Die auf dieſem Unmwefen haftenden dermaligen jährlichen 

Abgaben befteben nach Rentamtlicher Angabe : 

1. in Gebäube:Necnanition von ı fl. 32 Mt. 2 dl. 

2. Inder proviroriften ordindren Ereuer nad) ıfz Pros 
cent des Haufiaillings auf ı Ziel, und zwar 

a) vom Stegelftadl 1 d.32 tr. 2 M. 
b) vom Holztheii — 442 


3. in Kornbodenzius vom GenieindeHolztheil mit 4 
Mezen ı Bier 2 ©. 2 

Der Verkauf geſchleht genen baare Bezahlung In gangs 
barer Konventlons: Münze im Verfteigerungsiene, unter 
Vorbehatt der Släubiger'fven Genehmigung am Dienjiag 
den 16. April dleſes Jahres, Wermittags inrBiegelftabl zu 
Kleinpriientug. . 

Sollte fein Kanfelichhaber erſcheinen, fo wird dag er: 
waͤhute Anweſen unser annehmbaren Bedirgungen in Pacht 
überlaffen. 

Kauis: und Pahtlichbaber haben ih über ihr Vermögen 

und Aufführung dur legale Zeugniße aufzumeilen, und 
werden über bie weitern ia am feitgefesten Tage 
elbft in Kenntniß geſezt werden. 
‘ er das Anweſen beſichtigen will, wende fih an den 
zur Vorzeige angewicienen — Graf dafelbit. (Hans 

ro. 2.) Kellheim den 13. Märg 1311. 
Bin tek baier. Landgericht Kellpeim im 

Megenfreife. 
Gı16) eic. v. Welz, Landrichter. 





Betfanntmadung. 

Auf Audringen der Johann Lutteriihen Erbs-Intereſ⸗ 
fenten von Pfaffenhofen, naͤmlich Michael Wirtmann, Tuch- 
macher von Kaftel, und Simon Huber, Kotbgarber von 
Lauterhoſen, als Mealgläubiger des Leonhard Ehrenſper— 
gers, Wirth su Pfaffenhofen, wurde unterm 23. November 
vorigen Jahres Der öfentlihe Verkauf des Anwejens des 
Kejteren vom unterzeichneten Landgerichte Defretirt. 

Da nunmehr der erlaſſeue Beſcheid in Rechtskraft über 
gegangen iſt, und alle übrigen vorhandenen Hinderniffe bes 
ſeitiget Bad, fo wird zum öffentliben Verkaufe dieſes An: 
wejens an den Weirbietenden auf Mittwoch den ıften k. M. 
Rai Termin angeſezt, und alle Kaufsliebhaber eingeladen, 
fi an dem beſtimmten Zage von 9 bi 12 Uhr, und vonz 
bie 5 Uhr hierorts eingufinden, ihre Angebore zu Prototoll 
zugeben, und des Zufclags des Mehrgebots mir Einwilli⸗ 
gung des Kreditord fo wie dag Weitere zu gemärtigen. 

Auswärtige Kaufsluſtige haven ſich mir legalen Zeugs 
niſſen über ihr Vermögen und ihre Aufführung auszumweifen, 
und koͤnnen bei dem aufgeftellten Süterpfleger die Haufsobs 
jefte ſich vorzeigen laſſen, und die eidlihe Schäzung derſel⸗ 
ben, fo wie die auf den Anwefen haftende öffentliche Laſten 
in bieffeitiger Kanzlei einfehen. 

Die Kaufs: Objekte find: 

1. Das Wirtbehaus zu Prafenhofen, befiehend aus einem 
Wohnhauſe, Nebengebäude, Stadl und Stallungen, 
Keller und Hofraithe, 14 ıfıo Tagwerk Feldern, 1/4 Tag: 
wert Wieſen mir Sartenredt. Auf dem Wirthshauſe 
bafter die Tafern: Bäder: und Mezgergerechtigleit. Die 
Wohngebäude find in der Brandgejellihaft um 2725 fl., 

"und fammtlihe Realitäten um 3945 fl. eidlich geſchaͤzt. 

2. Das fogenannte Reindliſche Zubaugut von einem ıfa2tel 
Hof beftebt aus einem Haus nnd Stallung. Die Zuges 
börde beträgt 9 3/4 Tagmwerf Felder und ı[2 Garten refp. 
Wiefen beim Haus. Die Schägung beträgt 1410 fl. 

3. 12 Tagwerf Felder ı 1/4 Tagwert Holz, walzende Grund: 
ftüde, wovon jedoch 2 3/4 Tagwert Feld erbrechts grund: 
bar find,. die Schaͤzung beträgt 1503 fl. 

4. Die Dareingabe an vorbandenem Vieh und andern Haus: 
und Banmannsfahratifen iit geſchaͤzt auf 608 fl. goft. 

Uebrigens wird noch bemerft, das nam Umjtänden diefe 
Realitäten theilweife und im Ganzen abgegeben werden 
können. : 

Pfaffenhofen, den 26. Februar 1811. 

Kbnigl, baieriſches Landgericht Kaſtel im 

Regentreife 
Freiberr von Shbuhueb, 


(2b 235) Landricter, 





Belankntmahung, 
Den Verkauf der Alpiter: Gebäude zu Weltenburg 
betreffend, 


Da über den bereits geföchenen Verfanf bes am Donaus : 


Finde, eine Erunde oberhalb Kellheim entlegenen Kloſter⸗ 
Braͤuhauſes zu Weltenburg , und des Neubanes ſammt ans 
gehaͤngten Sad! und Schweinftällen, dann des Kirchleins am 
Frauenberg, gegenwärtig noch 

a. das Abtei⸗ und 

b. das Konvent:Bebände nebit ben, 3 Taqwerl großen 
Wurz: und Grasgarten unveräußert find, dieſe Gebäude 
aber nad einervon der königl. Special + Klofter : Kommifion 
unterm 6. Febr. 1.3. anher ausgeferzigt allethoͤchſten Weiſung 
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neuerdings zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſchrieben werben 
ſollen, fo wird in alergehorſamſter Folge Diefes Auftrags hie: 
mit befannt gemacht, daß man die bejagten Kloſter· Gebaude 
nebſt Garten uach denen bei Klofier:Sutern ſchon hinlänglich 
detanuten Normen auf bodenzinſiges Cigentbum unter Vor: 
behalt der allerhoͤg ſten Beguchmigung licitando veräußern 
werde, und hiezu Dieuftag den 16. April feſtgeſezt bat. 

Kaufsliebpaber mögen diefe Gebäude und Garten in der 
Zwiſchenzeit in Augenſchein nehmen, und am obigen Tage in 
loco Weltenburg Vormittags erfheinen, und ihre Yinbote 
zu Protofoll vernehmen lafen, mit der für jeden frem: 
den Käufer beifügend unerläplihen Aufgabe, daß ſich ſelbe 
fhrer Solidität u, Zahlungsfaͤhigkeit halber durch gerichtliche 
Zeugniſſe zu legitimtren haben,außer deifen derfelbe, der dieß 
unterläpt, ale Mitlizitant nit angenommen wird. 

Actum den 14. März 1811. 
Königlich: baierifhes Nentamt Kellpeim. 
(307 2b) Gchmarzer, Dientbeamter, 


Edbiftal: Labdbung. 

Da der Inhaber der unter der Firma der Tehanıı Georg 
Hecels fel. Erben zu Allersberg beſtehenden Leoniſchen 
Drathzugs-Fabrike feine Zahlungs-Impotenz dießotts 
ſchrijtlich angezeigt, und um rechtliche Einleitung der Sant: 
Verhandlungen Pie Bitte vorgebracht bat, fo werben mit 
Rüdblig anf bie unterm 22. Jänner I, 3. gefüllte amtliche 
Entſchließung fämmrlihe Gläubiger, weise auf die Vermoͤ— 
gensmaſſe der unter der Firma der Johann Georg Hegels 
fel. Erben zu Allersberg beitchenden Leoniſchen Dratbzugf: 
Kabrite Anfprüuche rechtlich zu bearunden im Etande ind, 
öffentlich aufgefordert, an den zur geriptlihen Verband⸗ 
lung über die Liquiditaͤt ihrer Forderungen und das denfelben 
anflebende gefezliche Worzugsreht befimmten Edifte:Tere 
minen, als: 

Mondtag den 22. April 1. 2. zur Ptodultions⸗ und is 
quidationd: Verhandlung ; 

Mondtag den 27. Mai zur @rceptiong: Aufnahme, und 

Dienitag den 25, Junius zur Schlußverhandlung ent: 
weder in Perfon, oder durch hinreichend bevolimäctigte Ans 
mälde Dieforte zu erfheinen, und ihre Rechts zuſtaͤndigteit zu 
bejorgen , unter beigefügtem rechtlichen Trajudig, daß der 
am eriten Ediftd Termine wicht erfienene Glaͤubiger die 
Präflufionsitrafe ale geſezliche Folge des Ausbleibene in dem 
zu verfaffenden Prioritäts- Erkenntniſſe zu gewärtigen hat. 

Am ı. Märgısız. 

Königl. baier. Landgericht Hilpoltſtein im 
Ober: Donaufreife. * 
(2b 301) Fuͤrſt, Landricter. 


Befanutmadung 

Nach alferhöchfter fönigl.General:Forft: Adminiftrationd: 
Anbefehlung vom 28. Febr. d. J. bat unterzeihnetes Forft: 
amt mit Zuzichung des einfhlägigen königl. Menramtes 
Pfaffenhofen im far: fireife dem bereite erledigten obern 
Theildes Jagbreviers Wollenzach einer anderweitigen Ber: 
fteigerung aus zufe zen. Da nun in Verfolg diefes allerhöc+ 
ften Auftrages, benehmlich mit obgenanntem . Mentamte 
ber 12te des Monats April hiezu feftgefest wurde, fo haben 
ſich bie allenfallfigen Jagdpacrlufttragenden ‚ vorauggefeit, 
daß lie jagdpactfähig find, big früh oUbr an ohgemanmtem 
ı2ten in Wollenzach beim Alterbräu einzufinden. 

Geſchrieben den 26. März 1811. 

Königl. Forftamt Neuftadt in Geiſenfeld. 

(26 3422) Cammerer, Oberförfter. 


⸗ — 
—F 


Bworladbung _ 

Nachdem Sebaſtlan Geigenberger, gemefener freirefls 
guirter Yiarrer der Stadt Wioosburg, mir Hinrerlafung 
eines Teſtaments ad acıa judicialia mir Tobe abgegangen 
ift, fo werden hiedurch jämmtlise unbefannte allenfalllige 
Intereſſe uten aut ex titulo universali aut speciali aufgefor- 
dert, von beurigem Dato an binnen 60 Tagen, und zwar 
erſtere sub poenaagniti testamenti Ihre Erklärung , lejtere 
sub poena praeclusi ihre Anfprucde genüglich darzulegen , 
außetdeſſen nach Verſtuß diejes Termins weiterd Nedtens 
verfügt werden wird. 

Mocsburg, den 23. März ızız. 
Königliges Kandgeriht Moosburg im 

. Jfarkreife. 
(2b 333) -v.Seraing, Landrichter. 


Proclamatiom 

Das überfhuldete Auweſen des Kaftulus Feihtmalr, 
buͤrgerl. Walterbräuers in Moosburg, beitchend in einer 
Indeigenen nen aufgebauten Bebaufung, Stalungen, und 
Bräujtatt, derlei zwei Schwaigen mit 35 Eiyiej Aderz 22 
Tagwert Wied: 22 Tagw. Holzarund, 2 Tagwerfe Garten 
ſich benuden, und nur einzelne Gründe mit Erbredt grund: 
bar, die meiften aber Indeigen find, wird auf Andringen der 
Glaͤubiger dem öffentlichen Verkauf sub salva ratificarione 
unterworfen, welder am 16. April d. J. hatt haben toll, 
wohin Kaufsliethaber vorgeladen ‚ ‚und ibre Kaufsanbote in 
die ſeleiger Landgerichtswehuuug ad protocollum geben 
wollen. 

Auswärtige Käufer haben ſich mit Vermögend: und Leu: 
muths·Zeuguiſſen zu verfchen. 

Dar Anweſen und die hierauf baftenden Abgaben können 
täglich eingefeben, und es wole fi bierum an den Curator 
bonorum, Johann Fiſcher, buͤrgerl. Etraudingerbräuer ba: 
bier, gewendet werden, 

- Moosburg, den 23. März ISıt. 
Kbnigliches Landgericht 

Jfartreife 

(26 334) v.Seraing, Landridter. 





Beltauntmadung. 


Nachdem fi der hürgerl. Möhlwirth im Markte Brud, 
Wolfaang Bierl, ſchon sub dato den 28. Febr. 1809 zu Pros 
tofoll erklärte, zu Befriedigung feiner Gläubiger fih den ges 
rihrlihen Werfauf feines um 3900 A. gefbäyten Haufed (auf 
dem bisher dat Tafernrecht ausgeäbt wurde, und welhes 
durch das föntglibe General Kommiſſariat des Megentreifes 
wieder zu erlangen, gegründete Hofanng da iſt) halben 
Stable und Kellerd salva ratificatione zu unterwerfen ; bies 
fes fein Anerbieten auc durch das dort noch beſtaudene kön. 
baier, Appeltarionegerict für den Regen- und Inter: Donau⸗ 
Kreifes vermög alleranädiatten Befehle von 14. April praes. 
aber 18. Mai 1509 alleranidinft begnehmigt murde ; fo mill 
man nun gegenwärtig auf wiederboltes Andringen Giet l icher 
Gläubiger, und da Sietl nicht felbft einen Stänfer ausfindig 
machen konnte, die bereits genannten — auf 

Mondtag den 29, Apr 
von Früh a uhr angefangen ‚ in loco Brud in ber Wohnung 
des Kommun: Ehuldner felbft öffentlich an die Melftbie: 
tenden gegen baare Bezahlung forfhlagen. 
Kaufeluftige können ſich da an betimmten Tag am Orte 
der Verfteigerung vor der dort anwejenden Lotal⸗ Kommiſſion 


} 


Moosburg im 


— EZ 


einfinden, und ihr Anboth zu Protokoll geben. Wobei noch 
bemerkt wird, daß ihnen in der Zwiſchenzeit mit ber Ein: 
fir dee zum Verkauf dejtimmte Realitäten unbenommen 
iſt, und gie ſich bepfalls nur an den bürgerliden Hafner, Los 
ren; Högele in Brug, der bereits den nöthigen Auftrag hat, 
su wenden brauchen. 

Den 4. März 1811. 


Königl. baier. Laudgeriht Wetterfelb im 
z Megentreife 


(315) Wild, Laudrichter. 





Verfkeigerung 


Donnerftag als den ısten fommenden Monats April 
und laufenden Jahres am Gonchtfionstage in der Martin 
Krineriiden Gantiahe allbier, zum Aager genannt, wird 
Vormittags von gbis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
deſſen ſamtliges jenſeits der Brüste liegendes Unwefen, bes 
ſtehend in einem gut gemauerten Hauie fo gweigädig/ tnit 
mehreren heizbaren Simmern verſehen, gemanerten Stadl 
und Stallung, fämmtlich untereinem Dad, einer Wagen: 
Memife von Holz gebaut, in einem Hausgarten, weldher aber 
zum Beueficium St. Georgi und Feonhardi grundbar, einem 
gut gebauten Kalkofen vish vis dießſeits der Iſat, e/ncım 
Gruadſtück auf dem Kogel in mehreren Abtheilungen zu 5 
Tagwert Wiesgründen), ferners in dem fogenannten Dan: 
zerſtͤg fanımt dem Wierßeck nich Einbac zu 2 Tagwerf, 
ein Angerl zu 1/4 Tagwerf beim Metereibäufel,endlic einem 
SAnitursflet am Hocheuberg sub Nro. 28. zu » Tagwert im 
Wege ber offentlihen Verfteigerung jedoch salva ratificatione 
<reditorum peräußert werden. 

Kanfeluitige koͤnnen ehevor ſowohl dat Haug und Grand: 
ſtuͤct ſündlich beiintigen, als aud die auf felben rubenden 
Landes: und grandberrliben Abgaben bei bezeichneten Land: 
gericht in Erfahrung bringen, übrigens werden felbe einges 
laden, andiefem Tage zu erfheinen,, und ihr Kaufsanborh 
ad protocollum zugeben. : b 

Tölz, den 14. März ısıı. 


Königl. baierifhes Landgerlcht hl; im 
far: Kreiie 


(303) Mefner, Landrichter. 





Belfanntmahbung. 


Der am ı2. November vorigen Jahres dffentlich zum 
Verlauf feilgebotene, zu einem ſehr bequemen Wohnbanfe 
mit geringen Koften berzuftellende Stabi mit einem fchr ars 
tigen Wurpgarten von ehemaligen Schaftlerbraͤner, Thad⸗ 
deus SteinbreherzuTölg, fonnte wegen Mangel der erfor« 
derliben Käufer nicht verfteigert werden. 

Man wi daher den Verfteigerungetag auf den 18. April 
künftigen Monate wiederholt fertgefegt haben. Ranfelukige 
fönnen das Gebäude vorher in Angenjhein nehmen, und be 
dem uuterfertigten Landgericht bad Vertaufs anbot salva ra- 
tiicatione creditoram am beflimmten Tage ad protocollum 
geben. Tolz, ben 12. Maͤrz 1811. 


8 Landgeridt Talz im 
—— dee 


(304) Mepner, Landrichter. 
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Borladbung. 


Johann Michael Meißner aus Untersheim, gleng vor 25 
Jahren als Schreiner ia die Ftemde, ohne dap man jeither 
Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt erhalten hat. 

Auf Antrag feiner Matter wird odiger Johann Michael 
Meipner oder deſſen Erben andurch vorgeladeu, binnen ſechs 
Monaten unertretlicher Friſt entweder in Perion oder durch 
hinlanglich Bevollmährigre bei hieſigem Landgericht ſich zu 

melden, und fein in 2003 fl. rhn, bejichendes Vermögen in 
Empfang zunehmen, widrigenfallt ſolches an feine Mutter, 
als deifen Antejtaterbin, ohne Kaution wird verabfolset 
werden. Sulzheim, im Gropherzogthum Würzburg, den 
9. März 1811. 

Grosherzogliches Landgericht. 


Bauer. 
„(312 26) Weingarten, 


Untündigung 
einer patrlotifben Schrift über deutſche Zuder: Fabrikation. 


Der bereite durch mehrere Schriften befannte Phyſiker 
und Chemiter, Profeffor Herrmann zu Salzburg (vorbin zu 
Nürnberg), wird num aus patriotiibem Antrieb eine Schrift 
unter bem Titel: „„Zufammenftellung des Mertwuürdigſten 
und Bewaͤhrteſten aus den bisherigen Verſuchen überRunfels 
rüben: und Aborn: Zudterfabrifation nebit eigenen Bemer⸗ 
Fungen und Griahrungen, und den noch unbefannten Ders 
ſuchen eines feiner Freunde‘‘ dem Dructe übergeben. 

Die unterzeichnete Buchhandlung hat bie Ausgabe diefer 
Schrift übernommen, nnd kündigt fie nah dem Willendes 
Verfaſſers auf Pränumeration an, die bie zum 15. Juni dies 
fes Jahres geſchehen kann. — Der beabfihtigten Gemein⸗ 
müzigfeit wegen wird der Preis eines Eremplars (der bedeus 
teaden Bogenzahl) nuranf ı A. rh. gefezt, welter aber nad 
der vorbin bemerften Pränumerationszeit 2 fl. in ben Buchs 
bandlungen feon wird. 

Der Berfaffer zeigt zugleich In Diefer Schrift, baf das 
Königreich Baiern, fo wie jederandere deutſche Etaar, mit 
gleich jefegnetem und mehr als hinteichendem Boden, ſich 
gar wohl den jährlichen Iuderbedarf, dem Getreid: und uͤbrl⸗ 
gen Feldbau unherhader, aus ben Nuntelrüben allein erzeu⸗ 
gen könne, Die Benuzung der Ruͤcſtaͤnde bei diefer Zuger⸗ 
bereitung auf Meingeift und Nabrung für das Tichglerien 
den Antbeil des zum Anbau dieier zuckerſtoffhaltigen Raben 
mit dem dadurch erfparten Serreide zum Branntweinbren⸗ 
men und Futter für das Vieh wieder aus, fo daß man den das 
von abgeihiedenen Inter in dieſer Hinlit ſelbſt ale Neben: 
gersinnft betrachten könnte. Dem Getreidbau wird überdieß 
dur die Nuntelräben um fo weniger entgegen, als hiezu Die 
Bracfelder am vortheilbafteiien benust werden Founen. 
Eeibit die Viebzucht müßte dadurch gewinnen, vorgüalic in 
jenen Gegenden, in denen das Brachen der Felder noch immer 

blich iſt 

Bei einem in dieſer Schrift ange zelgten ſehr einfachen 
Verfahren durfte es ferbik dem qutsbeſizet und Landruanue 
nicht ſwwer ſeyn, fich feinen eigenen Haus. und Kodzudter 
zu verfibaffen, und aud dem lieberſchuſſe felbit noch die Avo⸗ 
tbeter, gebküner, Zuderbäder ic. mit Mob: oder Farin⸗ 
zufer und Svrup zu verichen. Es werden auch bei haͤufige⸗ 
rem Anden der Runfelräben gar bald eigene Zuckerfadricken 
mit Rafinerien eniftehen, um daraus and weißen Zugerin 
{enter Geſtalt zu erzeugen. 


Der Verfaſſer wuͤnſcht deühalb, daß bie Defonomen 
ſchon jet zum fleifigen Anbau diejer Frucht ſich beeifern mo⸗ 
gen, da bis zur Erndte derſelben dieſe Schrift Schon in ihren 
Händen fevu wird, Er verſoricht in der folge ähnliche Schrife 
ten über den Bau anderer merfantiliiwer Gewachſe und Ihre 
Venuzung zu liefern, da bisher, zumal bei gegemmwärtig fo 
sehr erhöhetem Preife derſelben jährlich ungeheure Summen 
außer Landesfommen. Der Verfaſſer gebt von bem allge: 
mein befannten Srundfage aus: daf, wenn in einem Staate 
durh längs ere Zeit das Gleichgewicht zwiſchen den 
Summen des ein: und aufwandernden Geldes gefiört iſt, 
oder wenn die Ausgaben die Einnahmen überfleigen,er nothe 
wendig ingleihem Maafe au Vermögen abnenmen,und eine 
bürftige Eriftenz der Individuen erzeugen mie. 

Die Wichtiakeit diefes Gegenftandes läßt ſelbſt von 
Seite der hoͤgſten Landesitelien eine zablreie Abnahme die: 
fer Schrift zu Gumjten des Landmanns, der bei denıniedern 
Preife bes Getreides ohnehin jegt keine günjtigen Zeitvers 
bältniffe bat, vermutben. 

Die Pranumeration kann (portofrei) bei allen Buchhand⸗ 
Lungen Deutſchlands geſchehen, welche die gewoͤhnliche Pros 
vifion oder bei 5 Eremplaren das ſeoste frei erbalten. In 
den Öfterreibifhen Staaten wird aud Papiergeld nach dem 
laufenden Gourd zu ı fl. rh. Siibergeld augenommen. 


Salzburg, den 17. März 1811. 
(341) Maprihe Buhbandfung. 





&o eben ift in unterzeichneter Buchhandlung erſchienen: 


Evangelien auf alle Sonn: und Fefttage 
bes Jahres, in gereimten Verſen 
Bon Georg Krämer, dem Verfaffer der Schul: und 
Chriftenlebrgefänge. Weit dem Motto: 
Facllius versus ediscimus, quam prosam orationem. 
Quintilian. 
Erter Theil, mit den Evangelien nebſt Liedern 
auf bie Feſttage des Herrn. , 

Der Berfaner bat dieſes Werk, deſſen übrige Theile zum 
Drude fertig ind, Seiner Rönial, Hobeit dem Gros 
berzoge von frankfurt und Farſten Primas 
gewidmet. Der Preis für die Subſcribenten ift 32 fr. , Tür 
dieubrisenaber oe. Die Bedingungen, unter, welden 
die Shuliugend diefen Theil um 24 fr. erhält, ſind 
betaunt. Wer über dieſe Preife noch 12 fr. zahlt, erhält 
diefes Aindiben mit einem jebr paſſenden und ungemein 
fgönen Tireftapfer (von Schön in Augtbura ) nesiert. 

Für jeded Fonımende Bändchen kann bie zu deſſen erfolge 
ten: Abdeunde fubferibirtwerden. Eben fo wird der befannte 
Enxbfciiptiondveorrheit bei folaenben zwei Merten acwahrk : 

1. Jefus der Meffias, von ieinem Einzige im 
Jerufaled bis zu feiner Verherrlichung, nad den 4 Evangez 
lifen, barmonifd in gereimten Verſen date 
geſtellt. 
2. Die heilige Schrift des neuen Teſtaments, 
in rhotmiider Darfclung, d. I, ebenfalls in gereimten 
WVorſen. 

Erſter Theil, enthaltend ben Evangeliſten Mar 


tbäus. (Beide von demſelben Berfafler.) 
Lentnerſche Buchhandluns 
(6335) sum ſchoͤnen Thurme. 


Me. 79. Münden, Dinfas 


Baieriſche 





National-Zeitung. 


Dit Seiner Koöniglichen Majeſtaͤt allergnädigftem Prlvllegium. 





Frankreich. Paris, den 24. März. Heute 
um 10 Uhr hielt Seine Maieftät der Kaiſer auf dem Karouſ⸗ 
felplage, unter Anmwefenheit einer unermeßlihen Zuſchauer⸗ 
menge, über die Falferlihen Garden, über bie polnifchen 
Zanzenreiter, die bolländifhen Grenadiere und Hufaren, 
fo wie über mehrere Regimenter Linien « und leichte Ins 
fanterie, große Mufterung.— Nachher legten der Marſchall 
Herzog von Ragufa, ein Brigabegeneral und ein Adjutant⸗ 
Kommandant ihren Eid in die Hände des Kaiſers ab. 

Durch Dekrete vem 24. März werben: der Vizeadmi⸗ 
ral Truguet zum Scepräfeften des Arrondifements von 
Holland , der KontreabmiralLacroffe zum Seepräfekten des 
sten Arrondiffements, und der bisherige Seepraͤfelt von 
Holland, Hr. Vanderheim , zum Gtaatsrath ernannt. 

Ein fatferl. Dekret vom nämlihen Tage verordnet bie 
Errichtung von 3 praftifhen Seeſchulen, auf Schiffen in 
den Rheden von Antwerpen, Breit und Toulon. Ihre 
Beſtimmung ift, MarineOffisiere, Eiger und Kapitdus 
oder Hffigiere von Handelsſchiffen zu bilden, 

Zu varis verftarben am 19. März der Kardinal Karl 
Grefine, ein Schotte, geboren zu Rom 1753, und am 21. 
März der Kardinal Anton Vincenti Mareri, Biſchof von 
Sabina, geboren zu Rieti 1738. 


Das Parifer Journal widerruft bie Nachricht, daß das . 


Leihhaus bereits die verpfäudeten Effekten zurüdgebe. 
Diefe wohltpätige Mafregel foll erft ſpaͤter ausgeführt 
werden, . 

Am Mittwoch ben zoften um 11 Uhr Vormittags ver: 
fammelten fih die Mitalicder des grehen Vermaltunges 
rathe des Senats unter dem Vorſize des jährlichen Präfi: 
denten, wach beendigter Sizung, und haben einftimmig 

V. Jahrgang. 1. Band, 


"uns die Amerikaner eine große Menge Mebl; 


votirt, Saß von diefem Tage an gerechnet, eine lebene: 
laͤngliche Yenfion von 10,000 Franken, alle Vierteljapre 
zahlbar, zu Gunſten des Hrn. Victor Berton be Samburg, 
erften Pagen Seiner Majeftät, anszufezen, der von Aller 
böcftdemfelben beauftragt war, dem Senate bie glüdlihe 
Nachricht von der Geburt des Könige von Mom zu übers 
bringen, welcher Beſchluß unverzäglih Seiner Majeät 
jur Genehmigung vorgelegt werben fol. 

Das Munizipallorps von Paris hat gleichſalls zur 
Yusfezung einer lebenslänglihen Rente von 10,000 ft. zu 
Gunften bes Hrn. Gevers, von Umfterdam, Page Er. I.f. 
Majeität, geſtimmt, welchet demſelben zuerft bie Nachricht 
von ber Geburt des Königs von Nom uͤberbrachte. 

Dem zu Strasburg eingetroffenen neueften Bulletin 
vom 25.März war die Bemerkung beigefügt, daß, ba 
J. M. die Kaiferin und ber König von Mom die beftmög: 
lichſte Gefundpeis geuleßen, biefes Bulletin das lezte 
ſeyn werde, 

Der Baftwirth Stuppe, zu Granberoir am Montcenis, 
hatte fih von dem neapolitanifhen Kammerherrn, Priugen 
Torelli, für ein Nachteſſen und Nachtlager 150 Er. bezah⸗ 
len laſſen. Auf bie hierüber an den Präfekten gelangte 
Beſchwerde und veranftaltere Unterfuchung hatte man ges 
funden, daß der Wirth 30 Zr. zu viel genommen habe, 
welche er daher dem Prinzen zurdtididen mußte. Der 
Praͤfelt lieh diefes zur Warnung öffentlich befannt ma⸗ 
der. 0 e 

Portugal Liffabon, den 1. Maͤtz. Die 
Lebenemittel werben hier täglich teurer. Zwar bringen 
aber ber 
Markt bleibt dennoch ſchlecht verfehen, da alles von der 

79 


— 


ben 2. April 1311. 





Seeſeite hergegogen werden mus. Der Bedarf ber Armeen 
und der Beoölferung von Liſſabon iſt unermeßlich groß. 
Mehrere Familica, die zu einer anzeſehenen Klafe zu 
gehören fihrinen, und ſich aus dem Janern des Landes 
bieher gelüchter baben, betreln auf den Straßen. Safe 
und Butter find ſehr heuer, Die Ochſen, die man un 
aus Vigo, Oporto und ber Provinz Alcutejo zuführt, wet: 
den auf der Stelle geihladırer, und baben elendes Fleiſch. 
Aber aud dieſe Hülismirtel koͤnnen nicht lange vorbalten, 
und jobald fie fehlen, wird die Armee Poͤcelſteiſch eſſen 
muſen. 
Aam. des Moniteursd: „Dies nennen die Engländer 
Portagal verthe digen l 
Ein anderer Brief ſchaͤzt die Zahl der von Soult kom⸗ 
mandirten Truppen auf 16,200 Wiann, und ſpricht von der 
ſaandlihhen Niederlage der Spanier water den Mauern 
von Badalez. Die Zruppen, von welchen fie wiren übers 
fallen worden, bitten nur aus 2 Kavallerie: Kolonnen und 
1000 Mann Infanterie beftauden, (Mou.) 


England. London, den 18. März. (Aus 
dem Sun.) Die Bahama-Ineln haben im verflojfenen 
November Orkane autgeftanden, bie an Heftigteit alle 
dort je empfundenen übertrafen; 200 Schiffe find unters 
gegangen, viele Menihen umgelommen, und die Baum: 
wollen⸗· Pflanzungen haben unermeßlichen Schaden gelitten* 


Da man jest In den oſtindiſchen Gewaͤſſern wenig Ges 
fadr vom Feinde zu beforgen hat, foift Verfügung getrofen 
worden, daß bie meiften nab China beſtimmten Schirfe 
in Iufunft gerade dur die Straße von Eunda frgein, und 
nicht erft, wie biäber, bei der Prinz von Wales: Injel ans 
legen werden. (Mon.) 


Schweiz. In den zu Bern erfheinenden ges 
meinnäzlgen Saweizer⸗ Nachrichten lieſet mau Folaendes: 
„Eine ſelteue Naturs Eribeinung zeigt fir im der jezigen 
Qahresseit. Unaeachtet des ſeit elnem Monat fortdauerits 
ken ſoluen trockenen Wetters und des im den tiefern Hüe 
nein und Beroen fait allentbalten weggeſcemolzenen 
Ekfnerd, vermehren St Waſſer- und Brummen : Quellen 
und Räte nicht auein von Tay zu Tage immer mehr, ſon⸗ 
dern es entitehen an Orten ganz frifhe und neue, wo fonft 
niemals welche waren. Die Baͤche werden fo roh, daß 
man jeden Tag woͤſſern kann, ohne ben Radıwerten Abbruch 

zu than. Aufmerkiame Landwirthe fhliehen hierang nicht 
atein anf ein gefegneted Jahr, jondern ſegnen auch die 
Borjegung, daß keine nafe Wilteruag diefen unzerierdi> 
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fhen Wafferzufuß vermehrt habe, anfonften Ueberſchwem ⸗ 
mungen von der größten Art ausgebrowen wären,‘ 
Weſtphalen. Kaiiel, den27. Wir. Da 
Seine Majeſtaͤt den Zeitpunkt der Gebutt des Erben des 
Kaiſers, Ihres erhalenen Bıuders, durd Handlungen der 
Gnabe bezeichnen wollen, und wünſchen, daß dieſes, für 
Allerhoͤchſtihre Donafiie, für die mir Frankreich beſreun⸗ 
ber und verbändeten Länder fo wichtige Ereignis auch für 
die ungluͤclichſten Klaſſen Ihrer Unterthanen ein freudiger 


und beglädender Anlap werbe, fo haben Allerhihüdiefelbe 


42 verurtbeilten Milirärperfonen Begnadigungsbriefe ver: 
willigt. (Welpb.M.) 

Sachſen. Dresden, den 20. Maͤrz. Einige 
Regimenier haben Ordre erhalten, wegen der bevorſtehen⸗ 
ben zrüblingemandvres, ihre Veurlaubten einzuberufen, 
— Hr. Frege, Konſul Seiner Dajeiät zu Hamburg, if am 
13ten d. M. plöslich zu Dresden, wobin er gekömmen war, 
um feine Mutter zu beſuchen und feine Geſundheit wieder 
herzufiellen, geforten. (Fr.ofl.3t.) 

Miszellenm 

Gin önfal. preuß. Editt in den Berl. Seit. verfügt, daß 
nicht allein die in den-konigl, preug. Hafın eingebradten 
Kolonial: und engl. Waaten, fondern and die Ediffe kon⸗ 
Feeire werden folen, auf welden fie fid befinden. Die 
Strofe der Konfiefation trift infonderheit obne wrirere pro⸗ 
ceſſnaltſche Weitläuftigfeiten alle Diejenigen Schiffe, welche 
ſich jest in den preuß. Häfen unter Arreſi befinden, und 
deren vadungen der Verordnung vom 28. Det. v. 9. ger 
maß, ſchon fonfideirt find, oder nech fonfigcirt werden. 

Der künigl, baier. Kupferfledber bei dem ſtatiſtiſch⸗ 
topograpbiigen Buͤreau, Jehaun Vaptiſt Seiz, bat ber 
königl, Atadeniie der Wiſſenſchaften zu Winden den iſten 
Theil feines calligranbiiten Wertes überreidt, und von 


ihr die filberne Medaille nebit Anerfennung feiner bewiefer 7 


nen Geſchialichkeit In dieſem Fate erhalten. 
Im verfloffenen Jahre farb zu St. Ulrich im Thale 
Grötenin Tirel in bebem, mehr als fiebenzigjshrigen Als 


ter, Matthias Dominik Mahltuccht, ein Mann, der. ih * 


durch fein geiammelte® großes Vermögen, ned mehr aber 
durch deifen Verwendung merfwiärdig gemadt hat. Et 
hatte von feinen Eltern einige taufend Gulden geerbet, 
fi dann, nah Urt der Gröbner, auf die Handelſchaft vet, 
legt, und durch alückliche Svriulatienen und durch feine 
gonz anferordentlihe Frugalitit und Sparfamteit hat er 
fein Vermögen fo vermehret, daß er 159,325 0. auf milde 
Stiftungen verwenden fonnte, und dem ungeagrer feinen 
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Erben eine noch größere Summe zuruͤckgelaſſen hat. Wie: 
wohl er viele Jabre in Bozen ein eigenes Waarenlager 
barte, und alle dortigen Märkte beſuchte, fo behielt er 
feinen Wohnfiy do immer in Gröden auf feinem Bauern: 
gute, von deſſen Namen. man ihn den Paniger nannte, 
Ale feine Reifen, die er nicht nur nah Bozen, fondern 


auch mehr als einmal im Jahre nah Defterreih und in 


andere Gegenden unternahm, machte er zu Fuße. Man 
erzaͤhlt, daß er auf feiner Meife von Gröden nach Bozen 
gewohnlich mehr nicht ala zwei Kreuzer verehrte. Dafür 
kaufte er ih Milch, in die er dann das vom Haufe mit: 
gebrachte Brob brodte. Auch fagt man, er babe fi auf 
den Bozner Märkten aus Sparfamfeit nicht elumal ein Zim⸗ 
mer gemlethet, fondern feine Sclafſtelle in einer leeren 
- Waarenfifte genommen. Ueberhaupt war fein Aeußeres 
das eines dürftigen Mannes, und wer ihm nicht Fannte, 
würde nicht Auſtand genommen haben, ibm ein Almo— 
fen zu geben. 
Baler.m 
Deffentlihe Sisumg der fönigl. Alademie ber Wiſſen⸗ 
ſchaften am 28. März dieſes Jahres. (Fortſezung.) 
Freiherr v. Moll hebt nun ans dem Reichthum wid: 
tiger Werte über die allgemeine Naturgeſchichte nud über 
die drei Naturreiche das Geltenfte heraus; da der Bericht 
naͤchſtens im Drud erfbeinen wirb, fo erwähnen wir hier 
von dierem Detail nichis. Der Betrag des ganıen Ges 
fhente an Buͤchern beftebt in mehr als 2000 Nummern ; 
darunter (der lateinischen and teutſchen nicht zu gedenfen ) 
260 in Italienifber,, 192 in fransdfiiher, 61 in engliüher, 
"46 in belländifwer, 25 In daniſchet, 9 in ſchwediſcher, 
8 in ſpaniſcher, ı in boͤhmiſcher und ı in finefifher Sprade. 
Nur te giertwärdigiten, in dem Berichte genannten Buͤ— 
er enthalten mehr als 15,000 Aupferplatten und barunter 
an 9000 aufgemalte. Dann werden noch die Concholien 
and Mineratien ermäbnt, durch welde ald Auswahl aus 
der Gobrefifhen Sammlung bedeutende Liüden in dem 
toͤnial. akademiſchen Mufeum ber Naturgeſchichte ausge⸗ 
fuͤut werden. „Uebetall, ſchlieit der Berichterſtatter, babe 
ich nur das Seltenſte, das Schoͤuſte, das Micrisfte mit 
kurzer Mede andeuten können. Aber and an dieſem iſt 
fhon genug ,.um bie Empfindungen des Dankes aller Mit: 
glieder des Anftituts, bie Bewunderung aller pattietiſchen 
Bubörer auf den hoͤchſlen Grad zu fleigern. „Es gez 
reiche diefe Schenkung dem Baterlande zum 
Nuzen.“ dieß iſt wörtlich der edle Wach Ludwigs 
in jeiner Schenlungsurtunde vom 5. Maͤrz; — daß er in 


Erfüllung gebe, fen unfer unablaͤßiges, unfer eifrigftes 
Beſtreben! Laut und feierlich geloben wir es vor der an: 
fehnlihen Berfammlung, in welcher ih das Gluͤck hatte, 
von der Großmuth des allverehrten Prinzen, von dem glän: 
zenden. Beijpiele, wedurch Er dem Werthe ber Willens 
ſchaften für die fteigende Bildung der Nation gehuldiget 
bat, mit der innigjten Beweaung zu ſprechen.“ 

„Und in ber That, wer hätte mehr Anſpruch auf uns 
fere gluͤhendſte Dankbarkeit, ald die Freunde des Vater⸗ 
landbes und der Wilfenfdiaften, die, indem fie mit pa: 
triotifher Freigebigfeit unfere gelebrten Apparate vermeb: 
ren, das Aufblühen und den Ruhm der eriten wiffenfhaft: 


° Jihen Anftalt des Aönigreihs fo unmittelbar begründen 


belien.” 

„Theoretifhe, wiſſenſchaftliche JIuſtitute konnen ihre 
innere und äußere Thätigfeit, nur durch bie Reihen ibrer 
Deuf,hriften, durch Die Vollſtaͤndigkelt und die zweckmaͤßige 
Aufftelung und Anordnung ihrer gelebrten Apparate be: 
währen. Die Reihen der Denfbriften ber Afabemie zu 
Paris and der loͤniglichen Eocietät zu London, erregen 
unwilführlic eine geheime Ehrfurcht. Die baterifhe Ala⸗ 
demie der Wiſſenſchaſten, mit welder jene von Mannheim 
gegenwärtig vereinigt iſt, in der gablreihen Familie ber 
gelebrten Befelfhaften eine ber jüngeren Schweſtern, darf 
mit Beruhigung auf die Peibe der Attandinngen, der 
Acta, ber Monumenta , ber Ephemerides , ber Neben 
und Preisſchriſten binweifen, welde fie der Nachwelt 
übergeben bat, und die phofifaliiche Klaſſe bat hieran einen 
dem Umsange ihres Wirfungstreifes, verhaͤltnißmaͤßigen 
Untheil.” > 

„Aber auch der dufere und innere Reichthum dieſer 
Denfichriften iſt großentbeile durch die Hülfsmittel an Br 
Kern, an matiiıliben Körpern aller Art, an phoſikaliſchen 
und mathrmatiihen Infiramenten, an Modellen ic. bedingt, 
Die Vermehrung biefer Apparate alfo ift et, wodurch unfer 
Inſtitut anf cite Stufe geboben werden kann, auf.melher 
ed einen alerreihen Abſchnitt in der Geichiehte der baier, 
Nation geben müßte. — Und er wird ibn geben! Die un: 
unterbrodene wadhfame Regierung bat jene unerläflicfte 


Bedingnng unfers Fortihreiteng nie aus dem Auge verlo⸗ 


ren. Pratrlotiihe Buͤrger aus alen Staͤnden haben nie auf: 
gehst, zu der Audflartung unferer Artribnte auf die edels 
mürbiafte Weite mitzuwirken, Dad beweilet die ſortwaͤh⸗ 
rende Erweiterung berfelben durch Aukaͤuſe und Geichenke. 
Jreilich verlieren ih dig einzelnen Naturfürper, die eins 
zelnen Juſtrumente und Maſchinen in die tauſend Räume 


, 





biefer weitläufigen Sädle, fo daß auffer den Mitgliedern 
wohl nur die Aufmerkfamften unter den Befuhern den 
täglihen Zuwachs gewahr werben." 

„Uns geben Schuz und Großmuth des Königs täglich 
friſchen Muth und neue Kräfte; die freigebige Theilnahme 
unfers erlauhten Chrenmitgliedes, des Kronprinzen, be: 
lebt unſern Eifer und erweitert unfere Mittel; ber hoͤchſte 
Preis, nah welbem wir ringen, iſt der Beifall des Va⸗ 
terlandeg.” 


(Die Fortfezung folgt.) 


— En 


Köntglihes Hofe und Rational: Cheater. 


Dienſtag denaten: Don Juan, Eingfpielin 2 Auf⸗ 
zuͤgen. Muſil von Mozart. 


— nn 


VBerpadtungs:-Merfieigerung. 


In Folge allergnädigfter Weifung des fhnigl. Generals 
Kommifariats des Iſarkreiſes als Kreis: Adiminiftration der 
Stiftungen und Kommunen ddto. zrfien dieſes, wird der: 
jenige ftädtiipe Zwingertheil, welcher zwiſchen den beiden 
Etadtmanern von bem Einlaßthore anfangend bie zu dem 
fogenannten Tuchmacher⸗Zwiuger gegen Das Angerthor zu 
liegt, fo wie aud der allda außer der äufern Etabtmauer 
bis zum Bage fich befindlihe Garten: Terrain , welder aber 
bei Ausgang des Striglifhen Garten erft anfängt, fihaber 
bis zu dinchen beiindlichen harten, ehe man zu dem Anger: 
thor fommt, erſtreet, im Wege der öffentlihen Verſteige⸗ 
rung in Verpachtung gegeben. Zur Vornahme diefer Ver: 
pahtung hat man künftigen Donnerjtag den 4. April feſtge⸗ 
ſezt. Die Pactliebhaber werden ſonach eingeladen, fid am 
erfagten Tage von gbis ı2 Uhr in dem benannteu Zwinger: 
theile von dem Gorreftionsbang:Cingang vis % vis einzufin⸗ 
den und ihr Anbot zu Protokoll zu geben, Uebrigens wird 
den Pachtluſtigen vorläufig eröffnet, daß im befagten Zwin⸗ 

er glei beim Eingange ein gemauertes Sommergebäude 

ch bejindet, das zu ebner Erde mit einem beigbaren Zim⸗ 
mer verſehen iſt. Gleich Daneben ftebt ein weitere gemauers 
tee Sommer: Salet, ebenfalls heisbar, nicht weit davon ein 
Stall auf zwei Stud Vieh. Außer der äußern Stadtmauer 
beſindet ſich aber ein großes ſhoͤnes Glashaus, und In dem 
daranſtoßenden Thurme über eine Stiege ein heizbares Zim⸗ 
mer für einen Gärtner, dann zu ebner Erbe eine Waſchkuͤche, 
in einem weitern Thurme oberhalb dem Glashauſe über eine 
Stieae abermals ein Sallet. 

Feruners lommt zu bemerfen, daß fowohl in dem innern 
als äupern Zwingertheile eine Menge von den beiten Sat: 
tungen tragbarer Objibäume fich vorfinden, und ber iunere 
Awingertbeil auch mit z Spring: und einem laufenden Waſ⸗ 
fer verfehen it. Wenn denen Pahırluftigen in der Zwiſchen⸗ 
zeit Einſicht zu nehgen belicht, fo iſt der in dieſem Zwinger: 
theil wehnende Taglöhner beauftragt , alles vorzuzeigta. 

Actum den 28, März 1811. 

KAdnigl. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden 
Sommunal:Adbminiftration, 
d. Mittermapr, Adminiſtrator. 
b1) 
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Befanntmadung 
Zur Vefriedigung der Areditoren wird das von Georg 
Schmert befisende Dlafl ıf2 Hofsgut zu Neulirhen des 
unterfertigten Landgerichts entweder zu ganz oder auch thrils 
—* Mondtag den 29. April d. J. ber Verſteigerung unters 
worfen. 

Diefer halbe Hof hält beiläufig 72 Tagwerk Feld: Wied: 
und Holzaründe, ift zum fönigl. Nentamt Pfarrlirden erbs 
rechtẽweiſe auf Maprfchaftsfrifi grund: und zum k. Landges 
richte juriediftionsbar. 

Die hoͤchſt Yandes: und grundherrlichen Laften beitehen 
in folgenden: 


Steuer auf ı Ziel 4fl. 

ord. und Jagdicharwerfgeld 4: 30kr. 
Eonrage: Anlage 3:30 * 
Torfpann: Anlage .,37.: 2b. 
Vizedom Haber 2 Bierling. 

Mapſteuer 4 73⸗ 
Erift 38:1: 
Küchendienſt 8: 
Mavrſchaſts friſt 2:42: 
Getreidgilt an Haber 2M. 1V. 3 Sechz. 


Kaufsliebhaber wollen daher an dieſem Tage bei dem uu⸗ 
terfertigten Landgerichte erſchheinen, bie weitern Bedingniſſe 
vernehmen, und ihr Anbot zu Protokoll gebeu, wo ihnen In: 
zwiſchen freiſteht, die zum Verkauf bejtimmten Realitäten 
in Augenfhein zu nehmen. + 

Actum ben 12. März 1811. 
Königl. baier Landgeribt Pfarrfihen. 
(za 24) v.Doß, Landrichter. 


Es ift ein im Burafriede München im beten Stande 
befindliches Schloß, Pferdeftallung, Kutſchenremiſe, u. Gar: 
ten entweder zu verkaufen oder zu vermierben. Das Kubere 
{ft in der Roſengaße, in ber Apothele über 3 Eriegen zu er 
fragen. (12) 





An der ſchoͤnſten Lage der Vorſtadt Au gleich am Ein⸗ 
gange berfelben iſt im der fogenanuten Herrengafe Niro. 4 
über eine Stiege eine ganz neugehaute Wohnung von 2 helz⸗ 
baren und einem unheigbaren Zimmer, Küche, a 
and geräumigen Kaften ftündlich zu verkaufen, und dag N 
here beim Eigenthümer alldort zu erfragen. 


(3 € 335) 





Belfanntmadhung. 

- Nifolaus Fauftner von hier, weicher auf bem Anfrage: 
huͤre au der koͤnigl. Polkei:Direftion zu erfragen iſt beſizt 
aͤmtlich unterſuchte Mittel zur Vertilgung der Matten, 
Maͤuſe, Erdfloͤhe, Amelſen und Ehwahenfäfer, fo wie ber 
Manzen aus den Bettftätten und Kaͤſten, beideren Anwen: 


— für Menſchen noch Hausthiere etwas zu befuͤrch⸗ 
en . 5 


a 





Es iſt ein großer Garten theilmeife mit ober ohne Ge⸗ 
baude zu verlaufen. D.ü. (2b 353) 
Kremben:Ungetge 

Angelommen den 30. Maͤrz. Amg. Hahn: Frau 
v.Etingelheim, von Negensburg, und Hr, der, deren Ver: 
walter ; Hr. Gardet, Negoc. von Varie; Hr.Auban, aus der 
Eaweis. — In d.a. Ente: Hr. Tfhurtfhentbaler, Ht. 
Stettuer und Sr. Thaler, Handeleleute von Innsbruck. —- 
Im fhw. Adler: Hr, Mabelleau,kaiferl. franzef, @stadrond: 
Chef, von Wien; Hr.v.Bargehr, von da. 


Mro. 8, Münden, Mittwoch 





Baieriſche 


den 3. April 1811. 


Rational, Zeitung 


Mit Seiner Königlihen Mateftät alergnädigftem Privllegium, 





Sshweiz. inKreidihreiben bes Landammanns 
ber Schweiz vom 23. März giebt dem Kantonsregierungen 
von dem für dad Glük von Curopa höcjt wichtigen Er: 
eigniß der am zofien erfolgten Geburt eines Prinyen und 
Eohurs Seiner Majeſtaͤt des Kaiſern Napoleon, der Eid⸗ 
geno ſſeuſchaft maͤchtigem Wermittler und Bundesgenoffen, 
Keuutuiß. „Schon heute (fährt der Landammanı fort ) 
fev ihm von der freudigen Votſchaft die offizielle Anzeige 
durch die frangdfiihe Geſandtſchaft in einem fehr verbind: 
lihen Schreiben Seiner Majeftät bes Kaiſers zugefommen, 
Nah alter Hebung babe er fogleih durch Artillerieſalven 
die Nachricht verfünbden laſſen, und morgen folle auf Bes 
fehl der Regierung in Solothurns Hauptfirde und in Bei⸗ 
ſeyn des franydfiihen Gefandten ein Tedeum angeftimmt 
werden. Wie dann weiter die Theilnahme ber Schweiz 
und ihre Berlütwünfhungen auf eine ber Stellung der 
Eid genoſſeuſchaft angemeffene und Seiner Majeftät ange: 
nehme Weiſe an Diefelbe gebraht werben könnten, das 
bebafte er fih vor, Im wenigen Tagen den Ständen zu 
melden. Das Schreiben Er. Mai. des Kaiſers lautet 
alfo: 

„An Unſere febr lieben und großen Freunde, bie Land: 
ammänner und Mitglieder der Tagiazung der ſchweizeri⸗ 
{den Bundegenoſſeuſchaft. Sehr liebe und große Freunde ! 
Die Ueberzeugung, welhe Wir von der Thellnahme hegen, 
bie Sie an allem nehmen, was Uns angeht, laͤßt Und 
uicht zögern, Sie zu berichten, daß die Kaiferin, Unfere 
sehr gefhäzte und theuer geliebte Gemahlin und Gefährs 
tin, fo eben überaus glüdlih von einem Prinzen entbuns 
den ward, der in Kraft feiner Geburt den Titel des römls 
fen Königs erhielt. Ihre Theilnahme au dem Vergnügen, 

V. Jahrgang, I. Band, 


das uns ein für die Faiferliche Familie und für das Old 
der Völker, Die Und von der Werfehung anvertraut wur⸗ 
den, fo wichtiges Ereigniß verurſacht, wird ung einnenep 
Beweis der Sehnnungen fen, die Sie oft gegen uns an 
den Tag legten. Sie dürfen an unferer fteten Geueigtheit 
wicht zweifeln, Ihnen Beweife Unferer gegeu Sie tragenden, 
Zuneigung zugeben, und wir ergreifen gern biefen Anlaß, 
um Sie aufs neue ber volllommenen Achtung und bes 
anfrihtigen Wohlwollens , dad Wir gegen Sie hegen, zu 
verfihern, Uebrigens bitten Wir Gott, fehr große und 
liebe Freunde, er wolle Sie in feinem heiligen und wurdl⸗ 
gen Shuze bewahren. 

Yaris, am 20. Maͤrz 1811. * 

(Unterz.) Napoleom.“ 

Seine Erzellenz der Herr Landbammann der Schweiz 
haben die Herren, Alts Landadtımann und Burgermeiſter 
v. Reinhatd von Zuͤrich, Hrn. Landamımann Heer von Glas 
zus, Hm. Staatstath und Obrift v. Gibelinvon Solothurn, 
als Ehrengefandte, und den Nitter v. Befenwal won Eolos 
thurn als Sefanbfchafts:Sefretär ernannt, um Ihren Kais * 
ferl. Majeftäten den unbefangenen und wahren Gluͤkwunſch 
der Eidgenoſſenſchaft perfönlic zu überbringen. 

Auf bie eventuelle außerordentliche Tagſazung Hin 
find vem Kanton Luzern nah Solothurn ernannt worden : 
Se. Erz. ber Alt:Landammann Mittimann und Staatdı 
rath Genhard. Vom loͤbl. Stand Schaffhanfen Tit. Hr. 
Buͤrg ermeiſter Pfifter und Hr. Statthalter v. Meyenburg. 

Bon Bafel and vernimmt man, daß Hr. Staats⸗ 
rath Nobiner, der ſich dermalen in Paris Gefindet, bis das 
bin die Annahme der Stelle eines Bhrgermeifters und Fünfs 
tigen Landammans ber Schweiz verweigert , dag man aber 

po f 





bie Hoſſuung habe, er werde fih hiezu bewegen laſſen. 
— Für drei durch Schlagfüffe ploͤzliq abgeflorbene Staats⸗ 
rärhe in Baſel find daſelbſt die Herren Robiner, Sing: 
eifen uud Hartmann von Brattelen, in den Kleinen Rath 
erwaͤhlt worden. Hr. Etaaterath und Deputat Ochs ward 
zu gleicher Zeit zum Prafidenten des Ehegerichts er⸗ 
wählt. (Bern.3.) 

Ftalien Das ofizielle Blatt meldet aus 
Malland vem 25. März: „Gertern Morgen nah der 
Meſſe wurde hier in der Fönigl, Kapelle ein feierliches Te⸗ 
deum gefungen, wegen glüdliber Entbindung 3. M. der 
Kalſetin und Königin, und wegen der Geburt des Könige 
von Kom. Höre Kaiſerl. Hoheit die Prinzefin Vicefönigen 
ſannnt dem Hofe wohnten dieſer Zeierlichkeit bei. Abende 
war Eirfel und Konzert in den großen Appartements, 

Spanien Madrid, ben 6. Mir. Die 
Guerillas Nerden auf allen Punkten verfolgt. Neulich hat 
General Havertin eine große Anzahl davon bei Altahon, 
Campo und Capitano angegriffen und zerfireut. 

Hr. Mathien Favierd, ehemals Ordonnateut bei der 
Armee in Deutſchland, iſt von Er. M. dem Kaifer zum 
Intendauten der Obfervationd: Armee im Süden ernannt 
worben, und ſchon auf feinem Poſten angefommen, 

Bor Cadir iſt nichts neues vorgefallen. Man vers 
muthet, daß naͤchſtens ein Angriff auf die Infel Leon fönne 
nuternommen werden. Die Nachticht, dap man Truppen 
von dem Belagerungs Torps detachirt habe, iſt ungegrün: 
det; im Gegentheil find neue Verſtaͤrkungen angelommen. 
Es beſteht aus 4 Divifionen Infanterie. Mehrere Regie 
menter Dragoner, ein Regiment Hufaren,und ein Regi⸗ 
ment Jäger. befinden ſich dabel. DerMen der Kavallerie 
ift im Lande vertbeilt. (3. de l’Emp.) 

grantreicd. Der Moniteur enthält folgens 
ben intereffanten Auſſaz: „Man bat Er. M. dem Kalſer 
mehrere Zentner Runfelrübenzuder präfentirt, ber vom ins 
diſchen gar niht zu unterineiden ift. Eine niederzeiegte 
Konmifien hat dent Bericht erſtattet, daß 70,000 Morgen 
Landes, mit Runkelrüden angebaut, jährlich 30 Millionen 
Piund Zuder liefernwärden, folglich foviel, als Franfreich 
bedarf, und dirfes könnte dadurch jährlich 40 Millionen Fr. 
die es für fremden Zuder bingebenmuf, behalten. — Fer: 
ner hat der Senator Chaptal dem Kommerjfonfeil einen 

Indigeo aus Waid vorgelegt, der dem ihönften Indigo ans 
Dt: und Weftindien gleihlommt,. Wer der Guttetuna von 
Amerika wurde der Wald In Franfreih und Italien häufig 
gebaut, und trug viel Geld ein. Er mupte dem indiihen 


Indigo welchen, weil man damals noch nicht die Kunft ver: 
fiand, aus dem Waid eine chen fo ſchoͤne blaue Farbe zu 
ziehen. Jezt aber bat man es inder Chemie ſo weit gebracht, 
daß der: Waid eben jo fhön blau färte, als der beſte Gua— 
timala⸗Indigo. Bevor 2 Jahre verſtreicen, wird man das 
Pfund Waid: Farbfioff für etwas weniger ald anderibalb- 
Granfen haben fünnen, während der Indigo zu, mal michr 
fofter, Man kaun alſo beſtimmt fagen, daß der Zuder und 
der Indigo aus Indien, bie bicher dem englifden Handel 
jedes Jahr 200 Millionen Fr. eintragen, durdAnläntiiden 
Zucker und Indigo ganz erfezt find, und dag der Kontinent 
von Europa bald von diefer ungeheuren Auflage vollommen 
befreit feon wird. — In Anſehung der Baumwolle haben 
Frankteich, Italien und Neapel mir deren Anbau ſchou große 
Fortfchrittegemaht Die Baumwolle aus Kom und Neapel 
if fo gut als die Georgia-Baumwolle. Die englifhe Res 
gierung hat aljo, Danf fen eg ihrem Eigenfinn, 2 beat wir 
tige Quellen ihres Neihthums verloren, und jene Ent⸗ 
detungen der heutigen Chemie werden in ihren Folgen chen 
fo wichtig ſeyn, als die Entdetung der Cigenfhaften, welde 
die Magnernadel hat. Der Anbau der Runfelrüben mat 
auch den Boden zum Getreidban geſchickter, und ihre Blätter 
find für das Vieh eingefundes Futter, r 

„Nom Traubeniprupfann man gleichfalls große Erwate 
tungen haben. Ale Nationen des Kontinents werden aus 
ben neuen Eutdetungen großen Nuzen und Vortbeil zleben 5 
nur eine Nation wird darunter leiden; aber fe ift aud in 
diefer Ruͤgſicht, wie in fo vielen andern, die Feindin aller 


Nationen.” 


mid ygelittn 

Am 25. März wurde zu Paris ein gewiſſer Gabriel Kab⸗ 
liuſto, 23 Jahre alt, aus ruf. Polen geburtig, zum Tode 
verurtbeilt. Er war von einem reiben Herrn in Peterde 
burg nad Varie gejdiet worden, um bie frangefinte Kech⸗ 
tunſt zu erlernen. Hier machte er Bekanntſdaft mir einer 
Leinenhaͤndlerlu, Leuiſe Jolimav, won ebugefaͤhr 36 — 38 
Jahren, mit der er ſeit 2 Jahren einen genauen Umgang 
batte. Sie hatten oft Streit miteinander, ba er ſeht eis 
ferfüchtig war, und oft ſtieß er Drobmmgen gegen fie aus. 
Eines Abends wurde fie von feinen Drohungen fo erſchreckt, 
daß fie die Kchin nicht auf dem Zimmer molte gehen 
laſſen, in welbem fie mit einander zu Abend aßen. Et 
ſtach fih fedenn mebreremale in die Hand und ſegte: So 
wir du einſt von meinen Haͤnden fterben, — Ein andermal 
fagte er an ihr: Wenn ih jemals erfahre, daß du einen 
andern Lichhaber haſt, als mich, fo mußt du yon meiner 
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Hand terben ; ich werde dich und mich umbringen, und 
menn ich es erft in Rußland erführe, wohin ich zurackkehre, 
fo würde ich wieder bicher fonımen, um dic zu töbten, 
— Er brachte feine Geliebte wirklid am 2. Fehr. mit Meſ⸗ 
ſerſtichen um. 

am 22. März find 2 Megimenter von der Garuiſon 
von Magdeburg von da abmarjwirt. 

Um 29. März trafen IJ. DD. der Fürft und die Fürs 
ftin von Zaris von ihrer Neife wieder in Negensburg ein. 

Se. Maj. der König von Preuſſen iſt am 21. März 
von Berlin nad Königsberg gereiſet. 

Folgendes find die von dem, im geftrigen Blatte ers 
wähnten, Mahlknecht in Gröden gemachten milden Etif: 
tungen: 

Für die Armen des Thales Groͤden 31,000 fl. — Für bie 
Armen in Bozen, Kaſtelruth und Gröden 20,000 fl. — Für 
die Armen zu St. Ulrich in Gröden 13,000 fl. — Für drei 
Krankenbetten beiden barmıpersigenBrädern in Linz 6000 fl, 
— Für drei Arme im Spitale zu Franteumarkt in Oeſterreich 
4009 fl. — Für drei Arme im Epiral zu Lichtentbal in Wien 
4000 fl. — Für ein aͤrztliches Phofitat in Gröden 3000 fl. — 
Für die Armen zu St. Ulrich in Gröden einen Getreid⸗Zehend 
pr. zcco fl. — Für die Armen zu Er. Peter hinter Laven 
2020 fl.— Fuͤr die Adıminiftration des Armenfonds zu St. 
Uli 1ooofl. — Für Meyaration der Bebaufung, bie zu 
obigem Phyſikat in Gröden gehoͤret 405 fl, — Für das Spital 
zu Ala 900 fl. — Für das Bruderhaus zu Junsbruck zoco fl, 
Für das Kapuziner Klofter allda 7000 fl. — Für das geiftlide 
Beneficium zu St. Ulrich 3800 fl. — Für dag geiftlihe Benes 
ficium zu Taguſens 8300 fl. — Für das geiſtliche Beneficium 
gu St. Michael Herihts Kaftelruch 8200 fl. — Für das geiſt⸗ 
lie Beueficium bei den Englifhen zu Briren 8000 fl. — 


‚ Für das geintlihe Beneficium zu Terdings nacht Klauſen 


4000 I. — Kür das griftl. Beneficiaimt zu Predazzo in Eras 
3oo0fl.— Für das geiſtl. Veneficium Au Untermoi in Cune⸗ 
berg 3000 4. — Für geiftl. Benefi ju Et. Eoemann bei 
Gries nätft Bozen 3000 4. — Kür das geifil, Beneficium zu 
Mazin in Evas 1100 fl. — Für einen Eupernimmeraire zu 
Er. Ulrich 4000 fl. — Für die Kuratie⸗ Kirche alldort 300 fl. 
— Für Erbauungsbeitrag derielben 2600 A. — Fir Erbauung 
des Beneficial Widums zu St. Ulrich 2000 ft. — Für einen 
Echutehrer dortjelhit 1625 fi. — Fürein ewiges List Inder 
Kapelle zu Tanittz bel Layen 400 fl, — Für bie mehraringte 


"Kuratie und St. Anna Kirche zu St. Ulrike in Groͤden tooo fl. 
— Aufammen alie 159,525 f. - Die Veneficten bat bir 
Eriiter Mahtuedt mit 30 ewigen Wecden Meiien enerireh; 
folglich werden für ihn jäprlic 2028 Meſſen gelejen, 


Baier 
Deffentlihe Siyung der Eönigl. Alabemie der Wiſſen⸗ 
(haften am 28. Marz Diefes Jahres, C Kortfegung. ) 
Hr. Dir. Echront gab Nachricht von den Wiederholungen 
der Verfuche über die Phosphote, welche von Beccari bereite 
gegen das Ende der eriten Hälfte des verlofenen Jabıhun: 
derts augefielt, allenthalben mit Bewunderung aufgenom: 
men, aber weder binlaͤnglich erwogen , noch nachgemacht wur 
ben. Die Vorrigtung zu diefen Verſuchen, eine Art trage 
baren Kabinerd, ſezt den Beobachter in dem Etaud, ſich 
ſelbſt völligim Dunkeln zu halten, und ohne Zeitverluſt jes 
den Körper , fo wie er aus dem Sonnenlichte weggenemmen 
wird, fogleih zu betrachten. Die verſchiedenſten Körper 
aus allen 3 Reichen der Natut wurden den Vetſuchen unter: 
worfen. Aber nur einige zeigten die Lichterſcheinung im 
Dunteln, unter denen fi vornehmlich weißes Papier, weiger 
Taffent u, Salzftein durch ein fhimmerndes Licht auszeich⸗ 
neten. Viele andere Koͤrrer hingegen leudteten nicht, 
ſo z. B. Pietalle, Bergkroſtale, brilantirte Quarztics 
fel, Rubide, Hyvacinthe, rothes Siegellas und welßes 
Wachs, griinee glanzloſes Papier, ale Blumen, ſriſche 
und getrockete, und die Stelleu fonft leuchtender Körpers 
welche, mit farbigen Glaͤſern belegt, der&onne ausgeſezt 
waren, Das Licht hielt Immer nur wenige Secunden an, 
fiand mit der Intenftär des Sennenlichtes, dem bie Koͤr⸗ 
per ausgeſezt waren, im Werbältnife, und war jeder Zeit 
weiß, nur gelbe Körper, 3. B. gelbes Papier, leuchteten 
mit gelben Lichte. H. D.Sch, betrachtet diefe Erfcheinungen 
im Geifie des Quler'fchen Syſtems, welhes er aus Gruͤu⸗ 
den, die er in der Abhandlung ausführte, dem Newten⸗ 
{dem vorzieht; ſezt aber an die Stelle des vielgeftaltigens 
&imeriihen Aethers den Lichtſloff (Photogene) der Neuern, 
welcher durch das ganze Untverfun andgegofen, für ſich 
nicht feuchte, fondern nur wenn ervon einem andern Koͤr⸗ 
per in zitternde Bewegung verſezt wird; fo wie die Luſt 
mr ſchallt, wenn ein ſchallender Körper ihr biefe Beweaung 
mittheilt. Dat, was die angeführten Erſcheinungen hervor: 
bringe, iſt dermmah eine Fortſezuug der Edwingunsen, 
welde in ben Theilben der beleuchteten Körper nech eine 
turze Zeit anhält, nachdem dieſe Körper bereits der Eins 
wirkung des beltustenden entzogen find,  * J 
Nagh diefer Anſicht entwidelt nun H. D.C. die Gründe 
der Thatſachen, welche die Verſuche lieferten: warum näms 
lich die Metalle und die viele Kobfe entbaltenden Körper, 
desaleichen die duroſichtigen, jene Erſcheinung nicht gehen, 
naſſes Papier nur matt leuchtet, an Pigmenten Fein Licht 


bemerkt wird, (das einzige Gelb, und einige, vorzüglich ge: 
glättere Paptere ausgenommen) ; und wuͤnſcht zum Schluge 
durch bie Verſuche und Erörterungen, welde der Juhalt 
der Abhandlung find, nicht bloß die von ihren erften Ent: 
dedern nicht ganz entwidelten Erfheinungen beſſer aufges 
Elärt und dem Unterſchied zwiſchen wahren Phosphoren 


Cdergleihen der Bologneferftein, der Diamant n. ſ. w. find) ' 


und dem Furzleuchtenden Beccarifchen deutlicher angegeben, 


ſondern auch zur Bertätigung der Lehre beigetragen zu haben, 


daß das Licht nicht Ausfluß, fondern Wirkung leuchteuder 
Körper ſey. 


Königtihes Hof: und National:Cheater. 


Donnerftag den g. April: Das Morgenſtaͤndchen, 
Luftipiel in ı at. Hierauf das pantomimifhe Ballet; 
Doktor Fauf. 


Nähten Sonntag den ten dieß wird im koͤnigl. Hof⸗ 
theater von unterzeichneter Direktion das große mufitalifce 
Oratorium von Jorepb.Handn, Die Schöpfung, ge: 
geben werden. Minden, den-t. April ı88r. 

Liebhaber: Konzert: Direktion. (30) 





Konygert:Angeige 


Mit allergnäbdigiter Etlaubuiß wird künftigen Freitag ben 
3, April Unterzeihneter Die Ehre haben, im Eönigl, Hoſthea⸗ 
ter ein großes Vocal: nnd Inftrumental: Konzert zu geben, 
und fi darin auf dem Forteptano hören zu laffen. Mad, 
Megine Yang und die Herren Fränzl und Bärmann werden 
bie Güte haben, ihn dur Ihre Mitwirkung zu unterftägen. 
Das Naͤhere wird der Anihlag:Zertel beſtimmen. 

München den 1. April 1811. 
(za 14) Karl Marie v. Weber. 


ru 


Vervadtungds:-Berfteigerung 


In Folge allergnädiafter Weifung des fönigl, General: 
Kommirfariate des Iſarkreiſes als Kreis-Abminiftration der 
Erifrungen und Kommunen dato. 27iten dieſes, wird ber: 
jenige ſtadtiſche Zwingertheil, welcher jwiihen ben beiden 
Eradrmancern von dem Cinlafrhore anfangeud bis zudem 
ſegrnauuten Tudimacer: Swtager gegen Das Ungerthor zu 
liegt, fo le aum der allda anßer ber äufern Stadtmauer 
bis zum Bade fi befindliche Harten-Terrain , welcher aber 





„ bei Ansgang dee Strigliſchen Sorten eritanfänat, ſich aber 


bie an den oben hefindlihen Garten, ehe man zu dem Angers 
tbor ſommt, erſtreat, im Wege der dienstlichen Verſteige⸗ 
ing in Vervachtung negeben. Fur Vornahme diefer Ver— 
partung bat aan finitigen Deuneritag den 4. April fefiges 
ſezt. Die Tasliehhaberwerden ſonach eingeladen, ſich am 
erisaten Tage von a bis ı2 Ihrin dem benannten Zwinger: 
theiie von dem Gorrsfrionsbaus-Fingang vis h vis einzufin⸗ 
den und ibr Anbot zu Protekoil zu gehen. Hebrigene wird 
den Vagtluſtigen vorläufig eröffnet, dat im heisaten Iwins 
er glei heim Gingange ein gemanertee Eommergeböude 
db befindet, das zu ebner Erde mit einem beisbaren Zim⸗ 
merverfeben it. Gleich daneben ſicht ein weitere gemaner: 
tes SommersSallet, ebenfaus heizbar, nicht weit Davon ein 


Stall anf zwei Stüf Vieh. Auferber äufern Etadtmauer 
befindet fich aber ein großes fhönes Glashaus , ımd in dem 
daranftopenden Thurme über eine Stiege ein heigbares Zim⸗ 
mer für einen Gärtner, dann zu ebner Erde eine Waſchtüche, 
in einem weitern Thurme oberhalb dem Glashauſe über eine 
Stiege abermals ein Sallet. 

Ferners kommt zu bemerfen , daß fewehl in dem innern 
als dufern Zwingertheile eine Menge von den beſten Sat: 
tungen tragbarer Obſtbaͤume ſich vorfinden, und der Innere 
Bwingertheil auch mit 3 Epring: und einem laufenden Waſ⸗ 
fer verſehen ift. Wenn denen Pahtinftigen in der Zwiſa en— 
zeit Einficht zu nehmen beliebt, ſo iſt der in diefem Swinger: 
theil wohnende Taglöbner beauftragt, alles vorzuzeigen. 

Actum den 28. März 1811. 

Königl. Haupt: und Mefidbenztadt Münden 
Kommnnal:Adminiftration. 
v Mittermapr, Wdminifirater, » 
Gen 





sunbmadhung. 4 

Enbdesunterzeichnete gedenfet ihre beiizende im Fönigl. 
Marfte Ejhendorf, des Unter: Donaufretieg , fönial. Land» 
gerichts Landau, entlegene Bebaufung und cin Gärten mit 
der darauf haftenden reellen&chlofersgeredtigkeit ſammt all 
vorbandenen fehr guten Werfjeug aus freier Hand, nur mit 
Vortebalt der lebenslaͤuglichen Wohnung in einen fdon 
wobhnbar gerichteten Etuͤbcgen zu verkaufen. 

Der Markt liegt In der winften Gegend, iſt fehr ge⸗ 
werbſam, und ift nur noch ein Schlofer im Orte. Beide töns 
nen fi gut näbren, wenn fie ihre Profeffion ent verſtehen. 

Kanfsliebbaber Fönnen fin der weitern Unterbandlung 
wegen an fie feibft wenden. 

Maria Therefia Strdliz, 
bürgerlihe Echlofer: - Wittwe im Markte 
Gar) €: venderf. 


Der dermalige Aufentbalteort des Titl. Joſevh Schießl, 
welcher bei dem Graf v. Törringiihen Parrimonial: Gerichts 
VPoͤrnbach des k. b. Landgerichts Pfaffenhofen ale Ockonomie⸗ 
Schreider geftanden bat, wurde durch ale angewandte Mühe 
nicht erfraat. Da aber folhen zu erfabren dem Cudekge⸗ 
nannten dußerſt gelegen ift, fo wird der Ortsvorftand, we ſich 
obiger Titl. Schießl finden wird, um Ertheilung gefäliger 
Nacrict, gegen Eutrichtung der @chühr, dringenjt gebeten. 

Landshut in Batern deu zo. Märk 1817. 
ey Lie. Matthias aihhorn, 
(3a 18) Be Buͤrgermeiſter allda. 


Ein auf der Schwahlngerftrage naͤchſt der Stadt mit ei⸗ 
genen Cingang verfebenes , austapeyirteds Eommerbaus 
nebft gerblomenen Gaͤrtchen, ifttäglich zu verftiften und Im 
Saagkleyen⸗Garten zu erfragen. C13) 


Tor dem Iſarthor aufdem Wege gegen den Elnlaß iſt 
eine schöne Wohnung über eine Stiege, fanımt Stallung von 
Et. Georgi an, zuverfiften. Zu erfundigen ifr ſich anf bem 
Kreuz Nro. 169 über 3 Stiegen. (15) 


Am Samſtag den 30. Mär Nahmittan iſt am Noduf: 
Berg ein Sdnupftuch gefunden worden. Der Tigenthimer 
weile deshalb im Bürcan der National. Zeitung das Näbere 
erfragen. (23) 


ragen Ahrei ebe Neit: und 2 Chaifen:Pprerbe zu 
verfaugen, — a ee u 


Nro. 8. München, Donnerſtag 


Saierifhe 





den 4, April 1811. 
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National, Zeitung. 


Mit Seiner Aöniglihen Mejeftät alergnäbigftem Privlleglum. 





Yortugal. Der Moniteur enthält aus dem 
‚Alfred folgenden ältern Brief aus Gartaro vom 7. Febr. ; 
„Die beiden Armeen ſtehen fortwährend in ihren verſchanz⸗ 
ten Stellungen, bie Franzoſen bei Santarem , die Engläns 
ber bei Gartaro; kommt es zum Kampf, fo wird er fehr 
blutig werden. Für jest ift aber feine Wahrfheinlichleit das 


au vorbanden, jeder Theil beobagtet den andern, und 


kenut die Stärke feiner Stellung. Ju England wiederholt 
man, vermuthlih zum Zeitvertreib des publilums, bie 
alten Mäbrehen, „von dem Mangel an Lebensmitteln, 
den die frangdjifhe Urmee erduldet, von den Verbeeruns 
gen, bie die Kraukheiten in ihr anrichten u. ſ. w.“ Aber 
glauben Sie ſicher, daß bie Franzoſen alles haben, was fie 
brauchen; und wie könnte es ihnen auch an Lebensmitteln 
fehfen , da eine fo große Strede Landes zu ihrer Difpofition 
ſteht. Wären bie trägen Portugieſen von einer wahrhaften 
Siehe zur Unabhängigkeit befeelt, fo Eöunten fie ihr Land 
feiht retten, Aber fie find gegen alles gleihgültig, was 
fie in ihrer natärlicgen Faulgeit törk/! und ich bin überzeugt, 
daß dem größten Theile der Nation fehr wenig daran liegt, 
ob ihr Land im franzöfifher oder englifcher Gewalt iſt. Ja 
ich glaube nach Allem was ich beobachtet habe, wenn bie 
Franzofen heute in Liſſabon eingögen, fo würden fie mit 
lebhafter Freude empfangen werben, Schon haben einige 
Ausländer in unferm Dienfte nenen Argwohn erregt; zu 
Cartaro wurden kürzlich 14 Soldaten zum Tode verurtheilt, 
Ich fah 4 davon erſchleßen, bie andern erhielten Gnade, 
Vebrigene gewährt das Elend ber unglüdlihen portugiefl: 
fen Flüchtlinge einen herzzerreißenden Unblid ; fie verlief: 
fen ihre Wohnungen ohne Lebensmittel, und kaum mit 
norhbürftiger Kleldung verſehen. Ich gieng geftern bei 
V. Jahrgang. 1. Band, 


dem Alofier Et. Noch vorbei, wo 2,000 Weiber und Kinder 
Obdach und Speife erhalten, wenn mananders bie Nahruug, 
die man ihnen giebt, fo nennen kann. Gie lagen auf ben 


* Steinen hiugeftredtt, und verfplangen die Kleine vortion 


Reis, welde ihnen die Regierung einmal bes Tags ber 
willigt. Kurz die Stetblichteit und das Elend, die unter 
diefen unglädlihen Flüchtlingen, befonders in der Provinz 
Alentejo Herrchen, übertreffen alle Befchreibung ; fie fterben 
geradezu vor Hunger, und fallen täglih zu Duzenden pin, 
Jitilich iſt der Tod eine Wohlthat für fe. — Souſt if 
es gar nicht zw verwundern, daf Napoleon biefes Land zu 
befizen miünfct ; es ift eines der fhönften und fruchtbars 
ften, und in den Händen jedes andern Volks als der Pors 
tugiefen, wäre fein Beſiz beneidenswerth. — Die inder 
Gegend von Lifabon geftandenen fpanifhen Divifionen hat 
man ganz auf bie Südfeite bes Tajo gefchidt; es ift ein 
abſcheuliches Gefindel; fie plündern bie Einwohner und 
begehen die aͤrgſten Ausſchweiſungen.“ 

Spanien Madrid, beng. März. Soeben 
verbreitet fih bad Gerücht, daß Wabdajoz ſich ergeben habe, 
und bie 8000 Manu ftarfe Befazung friegegefangen auf 
dem Wege nah Franfreich fen. Diefe wichtige Nachricht 
iſt zwar nicht offiziell, aber doch wahrſcheinlich. — Der von 
Don Julian tommandirte Jufurgentenhaufen, der ſich eine 
Beitlang zu Plafencia aufgehalten hatte, iſt burch ein frau⸗ 
zoͤſiſches Detafhement unter Obrift Foulon am der ports 
siefihen Grenze zerſtreut worden. ben fo hat einevom 
Obriſt Domanget ausgeſchicte Abtheilung vom 10. Dragon 
nerregiment eine Quadrile von 80 Raͤubern, welde bie 
Provinz Avila unfiher machte, ganz vernichtet; fie über 
fiel die Rebellen in einem Dorfe während fie ſchlieſen. 

81 





a f} u — 


2 
32, worunter 2 Offiziere, kamen um; der Anführer und 43 
Eoldaten wurden gefangen nah Avila geführt; auch er: 
deutete man 73 Pferde. Ein einziger Brigand enttam, 
€in Schreiben des Generals Suchet, Beſehlshabers des 
gten Armeelorps, beſtaͤtigt die Niederlage von Villa: Ems 
pa's Armee. Zweihuudert Gefaugene, eine große Menge 
Todter, die Zeritörung von 2 Warfenfabrifen, umd die Er⸗ 
deutung mehrerer beladener Wagen, war die Ftucht dieſer 
Expedition. — Nam einer Bekanntmachung des Präfelren 
von Madrid, Don Yedro de Mora p oma, wird der Vers 
Kauf der Natlenalgüter in mehreren ſpaniſchen Provinzen 
——— werden, (J. de Emp.) 


england Pondon, den 24. Mir. Die’ 


Ei, die unter Kommande von Sir James Sauma⸗— 
rez nah der Oſtſee abzufegelu Im Begriff it, wird aus 25 
Linienſa iffen, 16 Fregalten, uud etwa 30 Heinern Krieges 
fdifen beeben. Dice Cetadte muß zu Anfang des Mo: 
ward Mai auf Ihrem Stationsorte angetemmen ſtyu. Man 
behauptet, daß die Minifler W.dens wären, aufer biefer 
Progen Seemacht, auch eine bettachtliche Landmacht nad) 
der Oſtſee zu Akten. (Mon.) 

Frankrelch. Paris, ben 27. Maͤrz. Am 
26ſfen des Morgens wohnte der Katier im Gehölz von 
Bonlogne einer Parforcejagd bei, und fruͤhſtuͤfte naher 
mit dem Großherzog von Würzburg im Pavillon Bagatelle, 
Um 2 Ude fehrte Seine Majeſtaͤt nad den Tuillerien zu: 
ri. (J.de l E.) 

Weſt phalen. Die — Zeitung ent» 
hält folgendes: 

— Magdeburg, den 21. Mir. Cine Kolonne franz 
adfiiher Truppen, ungefähr 2500 Mann ſtark, von allen 
Waffen, it heute von bier nah Stettin abmarſchirt. 
“Die diefen verschiedenen Korps gegebenen Befehle 
fagen, dag fie beſtimmt find, die Garniſon dieſes Plazes 
aue umachen, und bie gegenwärtige zu erſezen, die viel 
zu ſchwach ift, um daſelbſt den Dieuſt und die Polizei zu 
verſehen. 

„Diefe Kolonne folgt der Militär: Straße, welche durch 
Be niit Preuffen gemachten Konventionen bei den lezten 
Ttaktaten zum Retrutixung, Erneuerung und Erſezung der 
Garniſonen, welche Frankrelch kraft dieſer Traltate in den 
Oder Feſtungen hält, feftgeregt worden iſt. — 
avgennes erlaubt waͤre, uber dleſe übrigens durch 
fi weit ſeht natuͤrliche Bewegung einige Vermuthungen 
din zazufuͤgen, fo koͤnnte man hinzuſezen, daß ſie fo durch 
die abſict beſtimmt worden fey, um diefen Yaly vor 
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einem Coup de main von Seiten der Engländer zu ſchuzen. 
Die Annäherung der Jahreszeit, bie ihnen erlauben wird, 
fi an den Küften der Oſtſee zu zeigen, erfordert Vorſicht. 

„Die im Norden von England gemachten Vorbereituns 
gen haben die Auimerkiameit der frangöfifaen Regierung, 
welche diefe Maeßtegel befahl, erregen müͤſſen.“ 

Dceherreid. Wien, ben 30, Mär. Seine 
taiſerl. fönigl. Mat. haben in folge der erhaltenen könftere 
freuliben Nadricten wegen glüdliher Entbindung Ihrer 
Mai. der Kaiterin der Franzojen mit einem Prinzen, Dritte 


wech den 27. März Abends um halb 7 Uhr, Gala und 


großes Appartement bei Hofe anguorduen gerubet. lm 
ater auch das biefige Publikum art dicſen ſrohen Erelguiß 
Untheil ‚nehmen zu lafen, haben Allerböcitfie befohlen, 
daß Morgen, Sonntags den 31. d., nit nur im beiden 
Hoftheatern, fondern auch in jenen der Vorſtaͤdte, freie 
Schauſpiele gegeben werden ſollen. 

Zwei durch Gouriere bier eingelangte Buͤlletins vom 
22. und 23. d. M. enthalten die erfreuliſten Nadricten 
über die Geſundheit Ihrer Mai. der Kaiſerin und des neu⸗ 
gebohrnen Prinzen. (W. 5.) j j 

Vom 28. März. Der kalferlihe franzoͤſiſche Kam⸗ 
merberr, Graf Nicolai, ift verfloffene Nadır von Paris 
hier eingetroffen. Er brinat bie erfrenlichften Nachtlaten 
von dem Woblbefinden Ihrer Mai. ber Kaiferin, Zuigens 
des find einige nähere und zugelommmene Details über 
Hoͤchſtdero gluͤdliche Entbindung: 

Gegen Mittag des 19. März, fühlten Ihre Mai, die 
erfien Zeichen der herrannahenden Niederfunft, und Hoͤchſt⸗ 
dieielken unterlichen den gewöhnlisen Spaziergang. — 
Abende folte Theater in den Eleinen Appartements der Kals 
ferin Statt finden; felbes wurde jedech gegen 9 Uhr ab: 
gefagt, und der Hofileat dem früber verfündeten Ceremo⸗ 
niel gemaͤß nach den Tuillerien beiwicden. Dem Yarlfer 
Domfapitelund dem Eenate geſchah, die Meldung der ber? 
annahenden Geburt. Da ſicht jedoch gegen 6 Uhr Fruͤhe die 
Anzeihen der Nicderfunft meist verloren hatten, wurde 
der Hofſtaat wieder entlafen. Ihre Maj. geueſſen ein 
paar Stunden Ruhe, bie gegen 9 Uhr die gluͤglichſie Ente 
Bindung folgte. Um 10 Uhr verfündigten hundert und 
ein Kanonenſchuß der Hauptftadt die Gehurt eines Throne 
ſelgere. Hunderttaufende harrten ſeit Tages Unbrub in 
dem Garten der Tulllerien auf dieſes frohe Ereigniß, welches 
ned vor Abfenerung bes Geſchüͤzes durch die zahlloſe Menge 
in allen Tbeilen der Stadt fich verbreitet hatte, Denſelben 
Abeud cuipfing der meugeborne Prinz, dem ebenfalls vor’ 
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ger beftimmte Geramoniel gemäß, "bie Vortaufe in * 
eh Gemähern des Pallaſtes. 

Here Franz Graf v. Citerbagp, Ritter bes RR 
Blieſſes, ka k. Kammerer, welcher dem Vernehmen nad 
zu einer Miſſion ind Auslaud beſtimmt war, wurde geſtetn 
fruh im Nachhauſeſahren in feinem Wagen ploͤzlich vom 
Schlage gerührt, der ihm ſogleich das Leben raubte. 

Hermannftabt, den 4. Maͤrz. Nachrichten aus 
Bukareſt zu Folge dauert die Krankheit Sr. Erc. des en 
Eher lommandirenden ruſſiſchen Generals, Grafen Kamends 
hi, mit abwechſeluden Zwifgenrdumen von Veſſerung noch 
immer for.  . . 

Balerm 

Eine Bekantmachung des koͤnigl. Juſtizminiſteriums 
vom 30. März. betriſt die von beu Appellations Getichten 
und dem ObersXppelationd: Gerichte im Jahr 18310 gelei⸗ 
fteten Arbeiten. Der unermädete Eifer der Juſtizhoͤſe har 
fih die huldvolle Zufriedenheit bes Monarchen erworben, 
und verdient den redlihen Dank der Nation. Seine 
SM aieftät haben bereits den Gerichten insbeſondere Ihren 
Beifall mit Zufiberung ber Alerböhften Gnade zu erfennen 
gegeben, und wollen nunmehr, daß die auggegeichneren Ne: 
fultate der Juftigpflege bes vorigen Jahres auch zur Kennt: 
nis des Publitums gebracht werben, bamit daſſelbe einer 
Seite der Regierung welſe und ſtets rege Sorgfalt für 


» bie Handhabung bes Rechts gebührend wuͤrdige, und fie 


mit Liebe uud Anhduglichkeit erwiedere,, anderer Seite aber 
die Gerihte und deren Mitglieder durch eim unzweideutiges 
Zutrauen ehre, uud zugleich auf dieſe, dag flille Derdienft 


lehuende Weife zu fortgefegter Thaͤtigkeit aufmuntere, 


Die vorgegeichneren Gerichte zweiter Inftanz haben 
1, im Face der bürgerlihen Gerigtebarteit 
4387 Rectsſtreite, zum Theil interlocuterifh, und aröf: 
tentheils definitiv erlediget. Davon wurden 137 verglichen, 
und über 4200 Vorträge erjtattet, deren 2768 auf die Ents 
fheidung der Hauptſache, und 1332 auf einfache Reſolu— 
tionen gerichtet waren. Die übrigen Arbeiten an Verbe— 
ſcheidung der Kurrentien, an üommifionen, Berichten und 
Korreiyondenzen betragen: die Summe von 56,237, wor 
unter gegen 500 Berichtt wmit motivirten aus ſoͤbhrlichen Gut⸗ 
achten begriffen ſind. Der im vierten Quartal verbliebene 
Roͤcſtand beträgt bloß 73 Alten, und der totale, die ältern 
mit eingerechnet, neh 201. 
2. Ju der peinlihen Recdteoflege find von 
der Appellarionsgerichten allein 4162 Morträge abgelegt 
worden. Auf 3061 derſelben erfolgte dle Eutſcheldung der 
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Sade , und auf 1101 Erſezung ober Aufhebung des Ver: 
fahrens. Dazu kommen noch 13,054 Kurrention uud Vor⸗ 
träge ohne Akten, oder über einzelne Punkte; dann 371 
gutadtlihe, und 500 einfache, zuſammen 871 Berichte 
und 1137 Kommunilate an andere Stellen und Korreipens 
denzen. Unerledigt gebliebene 60 Alten Fönnen mit dem 
Namen „Müdkand” eigentlich nicht belegt werden. 

Das Ober:Appellationd: Bericht des Königreichs bat 

1. in Clvil⸗Rechts⸗Streitſchen a 78 De 
rufungen fogleich abgewiefen; b. 580 Urtbeile erlafen, wor 
von 378 auf gänzlihe, und 58 auf theilweife Beftarigung, 
former 121 auf gänzlibe Abänderung, und 23 auf Aufhe⸗ 
bung der Erfeuntnife voriger Yuftaug giengen; c. 1071 
einfache uub 38 Erfezung. verordnende Entſchlieffungen ges 
faft, und 4. 113 faſt fämmtlich gutachtliche meift organlſche 
oder font in Die Geſe zgebung einfhlagende Gegenjtände ums 
faſſende Berichte zur allerhöcditen Stelle eritattet. 


2, Der mämlice oberſte Gerihtshof in peinti 


hen Unterfuhungesfadben, außer einigen Abwei— 
fungen obme Akten Abfoderung 421 Erfenntniffe geſchoͤpft, 
nämlich 223 auf Beftätigung, 190 auf Milderung, nnd 8 
aufAufpebung der Urtheile voriger Inftanı ; wobeibemertt 
wird, daß die Mevifionsfäle fi zu ben Uppeilationen bei, 
läufig wie 1:3 verhalten. Neben dem find von bemiel® 


‚ben 441 einfache, und 62 Erfezung verfügende Diefolntionen 


ergangen und o9 Berichte an Seine Königlihe Majeſtaͤt 
erlaſſen worden, welche gröftentheifs ausführlide Guradr 
tem über wichtige Vorfälle enthielten, 

An Schluſſe des Jahres waren lebislih 27 Choil: und 
10 Kriminal:Aften zum Vortrag noch nid;t bearbeitet, ob: 
ſchon in diefe Zahl der ganze Aften:Einlauf bis zum 31. 


‚Dezember einſchließlich mit eingerechnet If. 


Diefe kurze Darſtellung ift ein ruͤhmlichet Beweis, daß 


die Auftisvermaltung im Köntgreiche hei den ebern Gerichte: 


hoͤſen einen hehen Grad von | Vollfenmenheit erreicht hat, 


und die damit beauftragten Mitglieder diefes oͤſſentlichen 


Zeuaniſſes der allerbuhiten Iufriedenheit Seiner Majeftät 
des Königs würdig find. - (Dies. BL) 








Köninlibes Hof: md Nakgonal:Theater 
Donnerftagbeig, April! Das Morgenſtündchen, 


Luſtſpiel in  äft. Hierauf das. pantomimiſche Ballet: 


Doftor auf. 





Ko ert-wuyefa 
mir allerg —R Erlaubniß wirh —— Freitaa den 
5. April unte zeig netet die Ehre baten, in: Löntal. Hofthea⸗ 
ter ein groes Vocal: und Inſtrumental- Kongert zu schen, 


= 


und fi barin auf dem Forteplans hören zu laffen. Mad. 
Megine Lang und die Herren Fraͤnzi und Baͤrmaun werben 
die Güte haben, ihn durch Ihre Mitwirkung zu unterſtuͤzen. 
Das Naͤhere wird der Anſchlag⸗Zettel beftimmen, 
Münden den 1. April 1811. 
(2b 13) Karl Marie v. Weber. 
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Konkurd: und Verſteigerungs— 
edich 


Vonr dein Eönigf. Bandgerichte Zeil im Innkreife wirb hie⸗ 
mit allgemein befammt gemacht, daß Georg Schneeberger, 

Alleinbeflzer des Gaſtwitthshauſes zu Zel Niro. 14. unterm 

20.d. MM. bei dem daſigen fönigl. Landgerichte als zablunge: 

unfähig, fohin zur Xbrretung feines beweglich und unbeweg: 

lichen Vermögens an feine fämmtlihen Glaͤubiger an Zabr 
lungsſtatt jich erflärt, und felbft um Unterfuhung feines Ufs 
tios und Paſſtyſtandes angefucht habe, Nachdem ih num 
aus der gerichtlich vorgenommenen Unterfuchung ein beträcts 
licher Bermögendabgang zeigt, fo wird die ordaungemapige 

Banthandlung über bad Georg Schneeberget'ſche Attiv: und 

Debitwefen hiemit eröffnet. Ce werben daher folgende drei 

Tagſazungen, namlich der 8. April zum Cindingen und li⸗ 

quidirem, der 22. April zum erzipiren, und ders. Mai d. J. 

(weld lezter Edikte tag peremtorifch iſt) zum koncludiren hie: 

mit anberaumt, ſofort alle Diejenigen, welche an dem gedach⸗ 

ten Georg Schneeberger unter was immer für einem Nedts- 
titel eine Forderung zu machen baben, vorgeladen, an einem 
der obbenannten drei Ediftstage entweder in eigener Pers 
fon, oder durch hinlänglih Berollmädtigte in der dafıgen 
koͤnigl. Zandgerichtöfanglei ihre Forderungen, es mögen felbe 
bereits gerichtlich befannt ſeyn oder nicht, um fo gewiſſer eins 

Bingen, und gegen den aufgejtellten Maffavertreter zu Kants 

diren, widrigenfalls die bis zum ten Edittetage ulcht anges 

melbten Gläubiger, aud dann, wenn fie ein eigeuthümliches 

Gut aus der Mara zu fordern hätten, von ber gegenwärtigen 

Gantmaſſa gänzlich auggefhloften werben. Eben fo werden 

auch Diejenigen, melde dem Georg Schneeberger, oder viel: 

mebr zu deſſen Gantmaſſa herein ſchulden, oder in Verrech⸗ 
nung ſtehen, biemit erinnert, bis zum dritten Ediftetage 
ſich mit denaufgeftellten Kuratoren zu verrednen, umd über 
bie Bezahlung der herein baftenden Beträge im Mege ber 

Sute auszugleichen, Indem fonjt nah Verlauf diefer Frift 

die Mafaicıuldner bei ihren betreffenden Gerichtebehörben 

im Wege Rechtens belangt, und mit ihren allfälligen Gegen: 

forderungen, wenn ihnen au fonft ein Kompenfationdredt 

gebührte, nicht mehr gehört werben würden. 
Zugleich wird am zten Ediftstage , naͤwlich 6. Maib.F. 

Die Verfteigerung der Georg Schneeberg’fhen Realitäten in 

der daſſigen Gerichtekanzlei vorgenommen, nämlich 

a. das im Dorfe Zell Nro. 14. ftebende gemauerte mit alfen 
zu einem Wirthshauſe erforberlihen Gemaͤchern verfehene 
Haus mit nenen Zugehäuden, realen Gaſtwirths— und 
Weinſchauls gerechtigleit, Garten ıc. pr. 4000 fl. 

b. die zur Gingabe beftimmten , und zur Betreibung ber 
Wirthichart erforderlichen Fahrniſſen an Simmer:Cinrid: 
tungen, Betten, Binn: und Kcllergefhirre im Schaͤzungs⸗ 
Mertbor. 364. _ 

sufammen alfo um einen Aufrufepreit pr. 4363 fl. feilaebe: 

tben, und demjenigen Kaufelufligen eingeantwortet wer« 

den, welder am gedachten 6. Mat Nacmittage um 4uhr 
nah nohmalig gefezlicher Umfrage das hoͤchſte Anhoth ge: 
legt, und ſich über die erforderlige Gutmahung der Halfte 





bes Kaufes mit eigenem Vermoͤgen ausgewieſen haben 
wird. Die Befihtigung der Nealitären fo wie die Einſicht 
der zur Eingabe beftimmien Fahrniſſen, uud der auf obigen 
Realitäten haftenden Steuern und Gaben faun täglich bei 
diefem Landgerichte nachgeſacht werden. 

Endlich wird an den folgenden Tagen naͤmlich 7. und 8. 
Mai d. J. die Berfteigerung der übrigen unter obiger Ein> 
gabe nicht mitbegriffenen Fahrniſſen fortgefegt werben. - 

Bell im Junkreiſe am 22. März 1811. 


Königl, baier. Landgericht Sell. 
(30 20) Hof. Fetd. v. Pichl, Landrichter. 


Bekaunntmachung. 


Georg und Matthlas Sumper, beide Bauern und Pfer: 
bebändler von Merching dieß Gerichts, machten ſich des Der 
brechens einer fhweren Verlegung des Franz Anton Eailerd, 
tm in der friedbergerau ſchuldig, und entflohen 

ierauf. 

Man erſucht nun alle koͤnigl. Behoͤrden, auf biefelben 
Amtsipähe zu halten, in Betretungsfalle zu arretiren und 
hierher zu liefern. 

Befhreibung. 

Matthios Eumper ift aroßer; hagere: Statur, hat ein 
bleihes Angefit, grope Yale, ſchwatze und graue Haare, 
iſt ohngefähr 54 Jahre alt, fpricht die ſchwaͤbiſche Mundart, 
und träge gewöhnlih einen grün tuchenen Rock und blauen 
Mantel, 

Georg Sumper ift mittelmäfiger Gtöße, ftarfen Körpers 
bang, bat ein volles Augeſtcht, frurupfe Naſe, graue Augen, 
braune Haare, ift obngefäbr 44 Jahr alt, trägt geweͤhnlich 
einen grünen Rod, und eine grofe Gurt, ſpricht wie fein 
Bruder die ſchwabiſche Mundart. i 

Den 30. März 1311. 

Königl, baier. Landgeriht Friedberg. 


(23) Earron du Wal, Landricter. 





uUnyei e. 

Beim koͤnigl. Sdult acher. Hauptverlags:@rpebitlons: 
Amte auf dem RNindermarlt iſt die dritte Lieferung 
bes von ber koͤnigl. Akademie der bildenden Künfte für bie 
Opmnafial: und Real: Alaffen vorgefhlagenen Zeichnungs⸗ 
Werfes um den Preisvon 3 fl. 30 fr. zu baten. (31) 


Ein honettes Frauenzimmer, bad mehreren weihlichen 
Urbeiten vorftehen fan, und von anfehnlicen Käufer 
empfohlen wird, wuͤnſcht in ein Zimmer, oder zu fhon er? 
wachſenen Kindern, oder einer einzelnen Derfon zu kommen. 
Sie nimmt auch Dienite bei einer Herrſchaft oder fonft in 
einem ordentlichen Haus auf dent Lande. D.d. (3a 36) 





In der Früßlingeftrafe vor dem Schwakinger: There iſt 
das Haus Niro. 65 nebſt einem Garten zu verfaufen. (32) 


FGremben:Ahnzgeige 

Angelommen den 1. April. Img. Hahn: Graf 
v. Koutaiffoff, von Parie; Graf Wallmoden, f. L.öfterteicl: 
fer General; Hr. d. Conftanz, Oberlieut. von den Jägern; 
Hr. Bofi,Höfrath von Stadtambof; Hr.Dbermener, Kauf: 
mann von Augsburg ; Hr, Des Zecarte, dto. von Paris ; Hr⸗ 
Wagner, dee. von Landsberg. — Im ſoaw Adler: Dt. 
Erröpl,tönigl.Advofat von Augsburg; Kr. Bauer, Gaſtgeb. 





Deo, 82. München, Freitag 


Baieriſche 





den 5. April 1811. 


Rational-Zeitung 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigftem Privilegium, 





Sranfreid. Paris, den 27. Mär. Die 
Gefundheit I, M, der Kaiferin wird alle Tage beifer, und 
die Geſundheit des Königs von Rom ift fehr gut. 

Der Moniteur meldet, daf Ce. Mai. der Kalfer am 
25. März cin Handels: und Manufalturfonfril, am a7ften 
aber ein Minifteriallonfeil gehalten hätten. 

Nah Berichten aus Boulogne find die Verſuche mit 
Eongrev’fhen Maleten volllommen gelungen. Man bat 
es babin gebracht, fie 1,930 Tolſen weit, das heißt, 200 
Tolſen weiter zu werfen, als bie Engländer bis jezt gekount 
baben. 


und 69 Paragraphen ausführliche Verfügungen über die Do: 
tation bes Falf, Juvalidenhauſes mittelft fefter Einkünfte, 
über die Wiederherftellung und Vollendung von deffen- Ge: 
bäuden nach dem urfprünglichen Plane, über die Verwal: 
tung und Polizei des Inftituts, über die Gehalte u. Ver: 
pflegung der Juvaliden, über deren Uniform, Waͤſche und 
Betten, über Heizung, Beleuchtung und Kranken: Ans 
falten, (Mon.) 

England. London, den 21. März. (Aus 
dem Star.) Manvermuthet, daf die Kaiferin von Frank: 
reich niedergefommen ift; denn die frangöfifhen Küftenbat: 
terien gaben gejtern Freudenfalven ; auch war Abende die 


ganze Stadt Boulogue illuminirt, und man lieh viele Na: 


feten feigen. Nach der Zahl der Schüſſe zu urtheilen, 
bat die Kaiferim einen Sohn zur Melt gebracht. 

Der Alfred giebt ein offizielleg Verzeichn iß der englis 
fen Vantzettet, welche ſich feit dem Febr. 1810 am 7. und 
ı2ten jedes Monate in Umlauf befanden. Hiernac zirkulir⸗ 


sen am 7. Febr. 1810: 13,241, 040 Banfnoren über 5 Pf, 
V. Japrgang. 1 Wand, 


— 


Ein kalſerl. Dekret vom 25. März enthält in 10 Titeln 


Sterl., 969,150 Banfpofinoten, 3,397,490 Banknoten un: 
ter 5 Pf. Et. — Am ı2. Febr. 1811: 14,466,940 Banks 
noten über 5 Pf.St., 1,194,080 Banfpofinoten, 7, 202, 860 
Banfnoten unter 5 Pf. St. 

Portugal, Der Alfred liefert nohein Sihreis 
ben aus Liffabon, worin edunter anderm heißt: „So: 
bald bie erwarteten Verflärfungen and England angekom⸗ 
men find, wird vermuthlih ein Treffen vorfalen ; wenig: 
ftens ift dieß die Meinung der Portugiefen, welche es ale 
ſichere Thatſache behaupten, Lord Wellington werde bie 
Franzoſen alsdann angreifen. Chur er es wirklich, fo 
find die Auſpicien wicht fehr günftig; denn die Stellung 


‚ber Frangofen iſt, von aufßerordentliher Staͤrle. — Ih 


mußte neulich dad Land burchreifen,, um für die von Ports⸗ 
month fommenden Truppen Quartiere auszuſuchen. Da 
fand ich denn die fhönften Dörfer völlig menfhenleer, und 
die prächtigen Schldſſer der Edelleute unbewohnt. Alſo 
Kann fih Jedermann ohne Störung in einem beliebigen 
Randhaufe einquartieren; die noch dazu gegenwärtig alle 
mit Drangelauben voll Früchte geziert find.“ 
Yreunffewm Berlin, den 26. Mär. Am 
den irbifhen Ueberreften des am 6. Dftober 1806 in der 
Schlacht bei Saalfeld heldenmütbig gebliebenen Prinzen 
Louis Ferdinand von Preufen königl. Hoheit hier In der 
Fönigl, Familiengruft neben den Gebeinen Seiner hoben 
Vorfahren ihre Muheftätte zu geben, war, nah bem Wun« 
fde Seiner durchlauchtigen Eltern, des Prinzen und der 
Vrinzeſſin Ferdinand von Preufen koͤnigl. Hoheiten, ber 
Leichnam des Verewigten aus Saalfeld, wefelbit er his 
dahin in der Schloffiche aufbewahrt gefianden hatte, In 
der Stille Hieher gebracht worden. 
Er} 
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Nach der in aͤhulichen Faͤllen uͤblichen Anerkennung des 
Leichnams ward derſelbe in eben dem Sarge, in welchem er 
hiehet gebracht werden, fo wie er bei der vorläufigen Bei⸗ 
ſezung in Saalfeld von der Hand theilnehmender Fteund⸗ 
{daft und Bewunderung mit 3 Lorbeerkrängen gefbmüdt 
worden war, mit einem frifden Xorbeer um die Schlaͤſe in 

ben Yaradefarg gefezt, der, von Mabageniholz reich mit 
Bronze und mit einer auf einem fammernen Kiffen rubens 
ben Arone gezlert war. j 
- Am zıften diefes Abends um 9 Uhr verfammelten ſich 
zum Behuf der Beifezung die Hoftavaliere , desgleihen die 
Dienerihaft Er. koͤnigl. Hoheit bes Prinzen Ferdinand von 
Vreuſſen, auf dem Luſtſchloſſe Belevue. Als der Sarg 
von den Ofizinnten auf den Leihenwagen gehoben worben 
mar, ſezte ſich der Zug in folgender Ordnung in Bewegung + 
1) ein Kommando Ublanen ; 2) Hofkavaliere in einem vierz 
frännigen Magen; 3) die Dienerſchaft, und 4) die Offizian⸗ 
ten Er. fünigl, Hob, von 2 Marſchaͤllen geführt; 5) ein kds 
nigl. Etallmeifter und der Stallmeiſter des verſterbenen 
Prinzen in Stanteuniferm; 6) der große fönigliche mit acht 
Pferden beipannte Parade: Leibenwagen, zu deffen Seiten 
12 Prinzlide Ladaien mit brennenden Fateln giengen ; 
7) ein Kemmando Ublanen. 

Als diefer Zug durch die vom Militär formirte Chaine 
zum Brandenburger Thor bereingefommen war, ward Halt 
gemacht, beidem ehemaligen v. Hatzfeldſchen Haufe, indem 
ſich des Prinzen August Ferdinand lönigl.Hobeit, Se. Durdiz 
laucht der Fürft Madzivill nebft Eohn, Ee. hochfuͤrſil. 
Duts laucht der jezt hier anweſende Herr Herzog von Didenz 
burg nebſt Sogn, det Staatslanzlers Frhru. v. Hardenberg, 
bes Feldmarſchalls Grafen v. Kalfreuth Erzellenzen, ſo wie 
überhaupt die hoͤhſten und hoben Staats- und Militärs 
Beamten verfammelt hatten, Un bie Stelle der 12 Pringe 
lichen Lataien traten nunmehr zu beiden Schten des Zeichens 
wagens 16 Unterofiziere von der Garde mit brennenden 
Fackeln, und innerhalb derſelben gingen die zur Tragung des 
Sarges befiimmten 13 Lientenantd von ben Garde-Regi⸗ 
mentern ; 4Staabsoßtziere hielten die Ziyfel der über den 
Leidenwagen herabhängenden fanımtenen Dede, Nunmehr 
gieng der Zug weiter: 1) ein Kommando Sujaren; 2) ein 
Kommando Infanterie ; 3) Hof⸗Kavaliere dee Prinzen Fer: 

” Pinand yon Preufen K. H. in einem givinnigen Wagen; 
4) die Lioree ded Prinzen unter Vortretung des Feurters als 
Marſchalls; 5) die Hoſ⸗Offiziauten Er. K. H. des Prinzen 
Wilhelm von Preufen (Bruders Er. Mai. des Ktnige) uns 


ter Unführung eined Marſchalls, 6) die Hof⸗Offizianten 


* 


des Prinzen Ferdinand, des Prinzen Auguſt Ferdinand KK. 
HH. und des Fuͤrſten Radzivil hochfüͤrſt. Durchl. unter Ans 
führung eines Marſchalls; 7) die vorgedachten beiden Stall: 
meiſter; 8) der koͤnigl. achtipänsige Parade⸗Leichenwagen, 
deſſen Pferde mit den ſchwarzſammetnen geſtickten Decken 
behangen waren, und von 8 koͤnigl. Stalleuten geführt wurs 
den; 9) die Eubaltern: DTiziere des fammtl. hier anweſen⸗ 
den Militärs; 10) ein Fönigl, mit 8 Pferden beſpannter 
YParadewagen, in welchem des Prinzen Auguſt Ferdinand 
K. H. (Bruder des Verewigten), und zu deſſen Linfen bes 
Feldmarſchalls Grafen von Kalkteuth Erc. ſaßen; zubeiden 
Seiten ded Wagens giengen konigl. Livree-Bediente mit 
brennenden Fadeln; 11) die 6ſpaͤnnigen Paradewagen des 
Prinzen und der Prinzeſſin Ferdinand von Pteuſſen K. H., 
des Zürften Nadkvil hochfürſil. Durchl., des Kronprinzen, 
ber Prinzen Heinrich und Wilhelm von Preufen K. H. (Bruͤ⸗ 
der Er. Mai. des Königs) , des Prinzen von Dranion, des 
Kurpringen von Heffen, und des Herzogs von Oldenburg 
hochfuͤrſtl. Durclauchten. Dieſen ſchleſſen ih die Staats⸗ 


wagen des Staatskanzlere, ſammtlicher Miniſter, der vor⸗· 


nehmſten Staabeofiziere der hieſigen Garnifon und anderer 
hoher Hof: und Etaatöbratutenan. Zu beiden Seiten der 
ſaͤmmtlich folgenden Equiragen (mehrals so an der Zahl) 
giengen die refp. Priuzlihen uad herrſchaftl. Lakaien mit 
breunenden Fackelu. Vei der Ankunft am grofen Portal der 
Domtirche ward der Sarg durch Die vorgedacten 13 Lieute⸗ 
nants der Garde: Megimenter vom Wagen geboben, und uns 
ter Begleitung des. Hof: und Dom: Minijterii, welches die 
Leiche empfing, bis nad der Oeffnung higgetragen, durch 
welche fie in die königl. Gruft hinabgelaſſen werden follte. 
Hier hielt der Königl. Hofprediger Stoſch in Anmerenbeit 
ſämmtl. toͤnigl. und übrigen Prinzen eine kurze Standrede, 
nad deren Endigung der Sarg in die Gruft gefenft, und 
von den neben dem Sarge fichenden Plapmajor v. Barfuß, 
(welcher inder Schlacht bei Saalfeld die veibfompagnie des 
verewigten Prinzen befehligte) bis zu feiner Ruheſtätte bes 
gleitetward. (Berl.3.) 


Frankfurt, den 29, März. Se. Ere. ber Hr. Graf 
v. Hedouville hat geftern ein präctiges Feſt gegeben, um 
bie Geburt des Könige von Nom zu feiern. Der Eifel, 
womit man zu diefem Feite eilte, die große Anzahl von 
Damen, ihreleganter Anzug, alles trug dazu bei, um dieſe 
Geſellſchaſt eben fo angenehm als glängend zu machen. Die 
lebhaftene Froͤhlichleit beichte den ganzen Ball, welder um 
Mitternacht unterbrocgen wurde , um einem herrlichen Sou⸗ 
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pet Play zu machen. 150 Damen, welche an einem Tiſche 
fagen, gewährten ein Heblihes Ecaufpiel. _ 

Man brachte unter allgemeinen Beifallsllatſchen die 
Gefundheiten JI-AK.MM. und Er. Maj. des Könige von 
Dom aut. 

Das Feſt dauerte bie zum Anbruch des Tages fort, und 
die vollfommenjte Orbuung berrfchte während demſelben. 

Der Hr. Graf von Eafel:Alfieri, Kammerherr Ihrer 
kaiſerl. Hoheit der Frau Prinzefin Pauline von Frankreich 
ift geftern von Berlin bier angelommen. 

Hr. Marias, franz. Reſident und Generalfonfuf, ift 
geftern von Danzig hier eingetroffen. (Fr. of. 3.) 

j Baitrırm 
Beförderungen 


Seine Konigl. Majetät haben am 13. März 
allergnädigit geruhet, an die unmittelbare Steuervermefs 
ſungs⸗Kommiſſton ein allgemeines Negulatio zu erlaffen, 
nad welchen diejelbe in Zukunſt mit den ihr Durch das aller« 
hoͤchſte Kefeript vom 27. Jan. 1808 aufgetragenen Stener: 
vermeffunas Orihäften zugleich auch die Erhebung der Bo: 
nitaͤt und Kataftrirung zuverbinden bat. Nach diefem ers 
weiterten Geſchaͤfts⸗Kreiſe erhält blefelbe die Benennung : 

Unmittelbare Steuer-Kataſter-Kom⸗— 
miffion, und beſteht aus folgendem Perſonale: 

Voerſtand: Tosepb Ugfchmeider, geb. Neferendir; 

Direttot: Georg Örünberger; 

Mathe der erſten Befoldungs: Maffe: U. Daffner, 
8. Badhanfer, 

Raͤthe der zweiten Veſoldungs-Klaſſe: T. 2immle, 
oh. Solduer, Bertrand, sngleih Ober: Nevifor. 

Katafter: Urbivar! Joſ. Confoni, 

Rextieren: B. Pezi, N. Deirer, M. Glaſer, 
G.Reindl. 

Megiſtrator and Buchhalter: I. N. Knott, Lorenz 
Reiſacher. 

MRegiſtraturs⸗Gehilfe: Friedr. Weirler, 

Rechuunas Gehilſen: Joſ. Buchner, J.Auhaus. 

Ober Deſfſtnateut: Eligiud Maver, zugle ich Profeifor 
der Mathematik bei der Beodäten: Schule. 

” Definateurd: WeLampert, 5. Daumäller. 

Sekretaͤr: Andreas Foh, 

Vrotekouiſt: Joſ. Eigri®. 

Ober: Taratoren: Johann Baptiſt pfelffer, Georg 
Manhard. 

Lithographen: Jehaun Micbhael Mettenleithner, 
Alois Senefelder, Franz Gleißner, Sch. Micael 
Schramm, Red. Schiel. 

Welcher Verfonal gleichen Rang hat mit dem Verfonale 
geise: Katbeaorie bei der Gencraf: Forft : Adminifration, 

ec Sen. Adminiitration dev Salinen, und der Gen. Berg: 
Werts: Admiſtration. 


Seine Mat. d i 
—— Koͤnig Haben nachſtehende Individuen 

am 15. zu Kreis: Forfiinfoefteren: 

1. im Mainfteie, $.&Schlev oat, beitätinet; 


2. Im Megarfrein 
Weiden ; sartreiie, Joſeph Schömenauer, bisperin 


3. im Regenkreiſe + ©. Frhr. v. Stengel, bieher in 
Amber 


9. ; 

4. im Ober:Donautreife, $.0.Bufingham, bisher 
ig Neuburg ; : 

5. im Unter: Donaufreife , Friedrih Winrler, bisher 
in Konad ; 

6. im Zlerfreife, Ludwig Balbierz 

7. im Iſatkreife, K. Graf v. Oberndorf, befätiat; 
— un im Salzachtreiſe, Joſ. Jaͤgerhuber, bisber in 

riedberg ; 
9. Im Innfreife, G. Heltenberg, beftitigt. 





Dad pferde-Rennnen zur Bermäblungt: Feier Sr. 
koͤnigl. Hoheit des Aronpringen vonBalern. Ver 
anftaltet von der Kavallerie:-Divifion der koͤnigl. baler, 
National: Garde dritter Klaſſe zu Minden, am 17. Oft. 
1310, Münden 1311. . 

Die Einwohner von Münden, und eine große Anzahl 
Fremder erinnern ſich noch mit dankbarem Vergnügen des 
füönen Volfsfefles am 17. Dft. vorigen Jahres, welches 
von der Kavallerie: Divijion der National: Garde dritter 
Alaſſe diefer Hauptſtadt zur Bermäblungsfeier St. königl. 
Hob. des Kronprinzen veranftalter worden war, Es 
beſtand, wie bie Leſer diefer Blätter ſchon aus der damals 
gegebenen Anzeige barüber wiſſen, tn einem großen Pfer: 
de: Rennen, einer Balern eigenthuͤmlichen Vollsluſt⸗ 
barkeit, welde durch die Gegenwart der Allerdurchlauch⸗ 
tlaſten regierenden Familie verherrlicht und durch bie innige 
Ereude yon vielen Taufend Unwefenden aller Stände, zu 
dem ſchoͤnſten Feſte erhoben wurde. i 

Der Maior der Kavallerie der National-Garde zter 
zu Münden, Hr. Andreas Dall’Urmi, Verfaſſer dieſer Bes 
fhreibung, welder die Haupt: Anordnung des Feftes übers 
nommen, hatte bie Abſicht durch deſſen umſtaͤndliche Schil⸗ 
berung jenen feierlihen Tag and unfern Kindern und En- 
fein in bleibenden Andenfen zu erhalten, und fie enthält 
daher nebſt der Geſchichte des Feſtes, alle auf daſſelbe Bes 
zug habende Aftenfiüte mit großer Genanigfeir. 

Der Hr. Verfaffer entwirft inder Einleitung zu feiner 
Veſchreibung die Entſtehung der Vürger-Bewarfnung in 
Balern, dieſer fhönen und großen Anjtitution, welde in 
ihrer jegigen vervollfommneten Geſtalt die glotwürdige Re · 
gierung Sr. Mai. des Könige verberrliht, und ber - 
ſchreibt fodann das Nennen, über welches fdöne Feſt Ihre 
Könige. Mafeſt aten, II.AK.HH. der Aronpring 
und de Kronpringerffinund alle Anweſende 
hoͤchſte Herrſchaftennicht alein dem Unternehmer und 
Anordner, Hr, Maior Dall'armi, ſendern auch den fämmpe ) 
ligen anwefenden Offiziers der National » Garde dieſer 
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Hauptſtadt, welche Ihuen bei biefer Gelegenheit aufwarten 
durften, Ihre Zufriedenheit begeugten. Wie man aus ber 
Beſchreibung (5. 15.) erfieht, geruheten Se, Mai. ber 
Koͤnig u. Se. Königl.Hoheit det Kronprinzaud 
ſpaͤtethin zu erlauben, daß der Wieſe, wo bad Feſt gefeiert 
worden war, ber Name Thereſens Wieſelbeigelegt, 
und baf auf derſelben durch ein Monument jenes Feſt ver: 
ewige werde. 

Zur Errichtung dieſes Monuments und der Verſchoͤne⸗ 
rung des Plazes überhaupt, Ind in dieſer Schrift ſelbſt meh: 
rere wohluberdachte Vorilige enthalten , und vor Ausfühs 
rung des Monumente könnten noch Preisaufgaben ftatt finz 
ben, deren Preife in Medaillen von 24 bis 4 Dufaten beſte⸗ 
ben felen. Man erfieht ferner aus diefer Veſchreibung, 
melde Ihren Königl. Majefäten allerunterthäs 
nigft gewidmet iſt, daß Seine Königl, Majeftät 

auf die Birte bes Major Dal’Armi geruht haben, zu er: 
lauben, daß der Mar:Iofepb: Zag durch ein ähnliches auf 
jener Wieſe zu veranftaltendes Feſt jährlich gefeiert werde, 
Diefe Schrift erhält übrigens noch einen befondern Werth 
dur einen hinzugefügten ſauber in Kupfer geftohenen 
Plan ber Nennbahn, anf weldem zugleich der Grundriß des 
Amphitheaters zu Mailand befindlich iſt, welches zum 
Gebrauch bei Voltefeften in den neueften Zeiten daſelbſt 
errichtet wurde. 
EEE nn — 

An die Mitglieder der Harmonie. 

Künftigen Mendtag den 8. d. iſt mufifalifhe Unterhal⸗ 
tung in der Harmonie, wozu die verebrlihen Mitglieder und 
ihre Familien geziemend eingeladen werben, 


Der Anfang iſt um 7 Uhr Abends. 
Münden den 4, April 1811. 


Der Ausfhugbder Harmonie, 
— —— —— — 
gonture- und Berſtelgerungs— 
Ediet 


et. 
Ton dem koͤnigl. Landgerichte Zeil im Innkreife wird bier 
mit allgemein befannt gemacht, daß Georg Schneeberger, 
Alleinbeſizer des Gaftwirthöhanfes zu Zell Niro. 14. unterm 
20, d. M. bei dem daſigen fönigl. Landgerichte ald zahlungs⸗ 
vnfaͤhia, fobin zur Abtretung feines beweglich und unbewea ⸗ 
lien Vermögens an feine fammtlien Gläubiger an Zah⸗ 
Iungeftatt ſich erklärt, und ſelbſt am Unterſucung feines Al⸗ 
tlo⸗ und Parfisftandes angefudht babe. Nag dem ſich nun 
aus der gerichtlich vorgenommenen Unterfuchung sin betraͤcht⸗ 
licher Bermögensabgang zeigt, fo wird die orduungs maͤßige 
Ganthandlung über das Georg Echneeberger'iche Aktiv = und 
Debitweien biemit eröfinet. Ce werden daber felgende drei 
Tagſazungen, nämlich der 3. April zum Eindingen und li: 
aufdiren, der 22. April aum erzipiren , und ber 6. Mai d. J. 
Cweld lezter Edilte tag peremtorifch ift) zum foncludiren hie⸗ 
mit anberaumt , fofort alle Diejenigen, welche an bem gedach⸗ 


ten Georg Schneeberger unter wad Immer für einem Rechts⸗ 
titel eine Forderung zu machen haben, vorgelaben, au einem 
der obbenannten drei Ediltstage entweder in eigener Vers 
fon, oder ducch binlängfih Bevollmädtigte in der dafıgen 
tönigl. Landgerichtstanzlei ihre Forderungen, es mögen felbe 
bereits gerichtlich befannt fern oder nicht, um fo gewijjer ein⸗ 
Dingen, und gegen den aufgeliellten Maffavertreter zu liquis 
diren, widrigenralle die bis zum zteu Ediftdtage nicht anges 
meldten Gläubiger, auch dann, wenn fie ein eigenthuͤmliches 

Gut aus der Maſſa zu fordern hätten, von der gegenwaͤrtigen 

Gantmaſſa gaͤnzlich ausgefa loifen werden. Eben fo werden 

auch diejenigen, welde.dem Georg Schneeberger, oder viel 

mehr zu deffen Gantmaſſa herein ſchulden, oder in Verrech⸗ 
mung fteben, biemit erinnert, bis Jam dritten Ediftetage 
fid) mit den aufgeſtelten Auratoren zu verrednen, und über 
die Bezablung der herein baftenden Betraͤge im Wege ber 

Güte auszugleichen, indem font nah Veriauf diefer Friſt 

die Maſaſchuldner bei ihren betreffenden Gerichtebehoͤrden 

im Wege Rechtens belangt , und mit ihren allfälligen Gegen: 

forderungen, wenn ihnen auch fonft ein Kompenfationsrecht 

gebührte, nit mehr gehört werden würden. 

Zugleich wird am zten Ediftetane,, nämlich 6. Mai d. J. 
bie Verfteigerung der Georg Echnecherg’jcen Realitäten in 
ber daſſigen Gerichtefanglei vorgenommen, naͤmlich 
a. das im Dorfe Fell Niro. 14. Hebrnde gemauerte mit allen 

zu einem Wirthshauſe erferderlien Gemaͤchern verjebene 
Haus mit neuen Sugchäuden, realen Gaflwirthe: und 
Meinidanfdgerechtigfeit, Garten ic. pr. 4000 fl. 

b, die zur Eingabe beſtimmten, und zur Berreibung der 
Wirihſchaft erforderliben Kabrniffen an Zimmer: Einrid: 
tungen, Betten, Zinn: und Kellergefcirre im Schazungs⸗ 
Werth pr. 364 1. 

zufammen alfo um einen Aucrufspreis pr. 4364 i1. fellgeho: 

tben, und demjenigen Kaufslufigen eingeantwortet mer! 

ben, welcher am gedachten 6. Mai Nag mittags um 4 Uhr 
nach nechmalig gefezlicher umfrage das böchfte Anboth ge? 
legt, und ſich über die erforderlibe Gutmachung der Halfte 
des Kaufes mit einenem Vermögen ausgewieſen baben 
wird, Die Beſſchtigung der Realititen fo wie die Einſicht 
der zur Eingabe befiimmten Fahrniffen, und der anf obigen 

Realitäten haftenden Etenern und Gaben kann täglich bei 

diefem Landgerichte nachgeſucht werden. 

Endlich wird an den folgenden Tagen nämlich 7. und 8» 
Mai d. I. die Verfteigerung der übrigen unter obiger Eins 
gabe nicht mitbegriffenen Fahrniſſen fortgefezt werden. 

Zeu im Inntreife am 22. März 1811, 


Königl. baier. Landgericht Fell, 
(36 20) Hof. Ferd.v. Pichl, Landrichter. 


Beim Buchhändler Fleifhmann in Münden und Burg? 
haufen iſt fo chen erſchienen: 


Neueſte Erdbeſchreibung des Königreichs Balern nad fel: 
ven neun Kreiſen. Zum Allgemein: Gebraude und für 
Schulen. 8. 1811. Preis go fr. 


Dermwohlfeile Preis dieſer vorzuͤelich gut eingerichteten 
Erdteihreitung,, läht erwarten, daß fie anfgebreiteten 
Cinaang in Eulen finden wird. Um mun den Antauf mög⸗ 
lit zu erleiitern, biete ih Echuiirenuden und Pebrerd, 
welche 10 Exemplare auf einmal abnehmen, und fid in frau⸗ 
firten Briefen unmittelbar an mich wenden, das Cremplat 
um zo ir., mithin 10 Exemplare um 5 fl. an. (26) 
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Nro. 83. 


Baieriſche 





den 6, April 1861x. 


Zeitung 


Mit Seiner Königligen Majeftät allerguäbigftem Privilegium. 





Euglamd, Der Beriht, der von dem Unter: 
Haufe des Parlaments ernannten Kommiſſien zu Unterfus 
ung des Auftandes des Handeldtredits iſt folgenden we⸗ 
ſentlichen Inhalts: 

Die Haupturfahe der unter der engl. Kaufmannſchaft 
berrfhenden Noth liegt vorzüglich in ben beträchtlichen Spe⸗ 
Enfationen, bie bei Erbffnung der Märkte Braſiliens und 
andern Theile von Südamerifa gemaht wurden. Die 
Kauflente von London, Liverpool und Glasgow überfährten 
diefe Märfte, die Ladungen fanden nicht ſchnell genug Abs 
{az , die Spekulanten waren nicht im Stande, bie den Far 
drifanten ausgeſtellten Wechfel zu bezahlen, die Wechſel 
wurden den Fabrifanten zurädgefhidt; dadurch entitanden 
Berlegenheiten und Bankerotte. Nun trat großes Mis⸗ 
trauen, befonderd auf Seiten der Banfiers, ein, bie fa: 
brizirten Waaren ſanken ſeht Im Preife, gewiſſe Artikel 
um 39, 40, 50, und fogar 60 Prozent. Die ftärkiten 
Fabrifanten mußten ihre Arbeiten um, ein Drittel, andere 
um bie Hälfte einfhränfen; andere entliefen alle ihre Ars 
beiter insgeſammt, und biejenigen Arbeiter, die man bes 
hielt, befamen fehr veringerten Lohn, faum über bie 
Hälfte des gewöhnlihen. Die Kommiſſion giebt bei ber 
Gelegenheit den Berrag der Ausfuhr von Baumwollenwaa⸗ 
ten bie zu dem Anfang ber gegenwärtigen Noth alfo an: 
Im Jahr 1807 wurden für 9,846,889 Pfand Sterling aus: 
geführt, im Jahre 1308 für 12,816,723 Pfund Eterling, 
Im Jahre 1809 für 18,616,723 Pf., und im Jahre 1810 
Bis zum Oft. für 12,761,136 Pf. Was noch mit zu der 
erwähnten Noth beitrug, war, daß die Nitfrahten ans 
MWeitindien und Sadamerita, zu denen bie dahin ausge: 
führten Waareu Aalap gegeben Hatten, und bie größten: 

V. Jahrg. I, Band, 


teils in Zucer und Kaffee beftanden, nicht zu Werth ge 
bracht werden konnten, Cine andere Urſache der gegeu— 
märtigen Neth ift, daß man viele Waaren von fremden 
wie von englifhen Kaufienten in Magazinen aufgebäuft 
hat. In England dürfen faſt alle fremden Waaren einge: 
führt, aufbewahrt und bann wieder ausgeführt werben, 
ohne irgend eine Abgabe von der Einfuhr. Die auswär: 
tigen Kaufleute, aus uentralen, feindlichen ober alllirten 
Landen, fandten bei jeder Gelegenheit Waaren her. Die 
Epanier, die Fortugiefen ſchiaten eine Menge, nit zum 
Verbrauch, fondern zur Aufbewahrung oder zum Verkauf, 
So führt in der That England jezt die portugiefifhen Weine 
nad Portugal aus. Gegenwärtig fuͤllen fih Magazife in 
England mit Produften aus England (woher wir fonft faft 
nichts als Gold und Silber in Stangen bezogen) , was aud 
die Kapitale der Kaufleute erihöpft. Mit den englifhen 
Eroberungen ift es der naͤmliche Fall. Auſſer den Produkten 
der alten Kolonien werden nun noch die Produlte von Mars 
tinigue, Guadeloupe, St. Ergir, St. Thomas, und auch 
großentheild von St. Domingo, in England eingeführt, 
Die Einfuhr aus den europäifgen Häfen, die der englifchen 
Flagge verſchloſſen find, war unermeßlſch. Diefe Urſachen 
wirften zufammen, und um fo fühlbarer zu einer Zeit? 
wo die Amerikaner verhindert waren, den großen Theil ames 
ritaniſchet und weftindiiher Produkte, den fie fonft natärs 
licher Welfe verführen, nah Quropa zu bringen. Die Kom⸗ 
miffion trägt ain Schlufe darauf an, die Kaufmannfhaft, 
wie im Fahr 1703 , zu unterftdgen, und eine Summe vom 
6 Millionen Pfund in Schazkammerſcheinen dazu auszuſe⸗ 

jen, eine Unterſtuͤzung, die fehr angemeſſen und wirkram 

ſeyn würde, welhe Summe bad Unterhang auch bewiligt hat 

s 
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Süd: Amerika (Mom aus dem Star.) 
Ein Schreiben aus Buenss: Apres vom 1. Jan, ent: 
hält Folgendes: 

Die Patriotendieſes Landes haben in ber ganzen un: 
ermeßlisen Ausdihnung ber Linder der Halbinfel von deu 
Ufern des füdligen Oceans an bis zu den Grenzen von 
Peru triumphirt. Ihre hauptſächlichſten Feinde find im 
ihrer Gewalt, und bie Macht nnerer provijorifhen Megie; 
rung übegall anerkanut. Nach 5 mouathlichet Unterbrehung 
find ale Verbindungen wieder geöffnet, und acc dem Hans 
del ſtehen günftige Ausficten!bevor. In Buenos: Agres felbft 
gleng eine neue viedech wablutige Revolution vor, indem 
die Junta durch eine Anzahl Männer von gemäfigten Ge? 
finuungen bejezt worden iſt. 

Ein anderes Schreiben aus Buenos: Apres vom 22 
Dez. erzäsft jedann das Einrüden der Nationaltruppen 
in Petoſt und anderer Städte, und die Flucht und Nieder: 
lage der Truppen dee bieberigen Gouverneurd, Ein Ge— 
ſandter der neuen Megierung , Hr. Mareno, wird naͤchſtens 
in England eintreffen. . 

Franfreicd, Der Municiralrath von Paris 
bat befanntlih den zten Pagen Er. Maj. des Kaiſers, 
Hrn. v. Gerres aus Amſterdam, dem elben, derdie Nadız 
riot von der@ntbindung J. M. der Kaiferin überbrachte, 

eine jährliche Nente von 10,000 fr. feitgefest. Als Herr 
v. Gerers auf dem Rathhauſe aufm, wo der Manteipals 
rath die verſloſſene Naht zugebracht hatte, ward er von 
Bew Maire des 1. Bezirke in den Sizungsſaal eingeführt, 
Naddem Hr. v. Geyerd feinen Auftrag angezeigt hatte, 
ließ ihm der Praͤfett einen Stuhl an feine Seite geben, und 
bielt eine Anrede an ihn, Me Sr.v. Gerers mit vielem 
Anſt aud beantwortete. Bei der Raͤckehr wurde Hr. v. G. 
von dem zahlreich verſammelten Volfe umtingt. 1000 
Menſchen fragten Ihn auf einmal. Er ſchwang feinen 
Hut und’ rief: Es lebe der König von Rem! 

Ihre Moj. die Kaiſerin befindet fi von Tag zu Tage 
beifer, und ift täglich aufer Bett. 

Man wlaubt, der Hof werde fm Laufe bes April nach 
Et. Clond gehen. 

Yrenuffen Der Sarg detamzı. März in der 
Domkirche zu Berlin beerdigten Prinzen Ludwig Ferdinand 
iſt neben denmZärgen feiner durchlauchtigen Geſchwiſter 
teigeſezt, und mit folgender Juſchriſt in ſtanzoͤſiſchet 
Eprache verſehen: 

ei repose te träs-hant „ trös-puissant Seigneur, 
$.A.R. Msgr. le Prince Frederic Chretien Loais de Prusse 


4 334 —* ac) re Dr Erler. 5 
, 


Lieutenant - General, Chef d'un Regiment d’Infanterie 
au Service de Prusse, Prevöt de la Cathedrale de Mag- 
debourg, nd le ıg Novembre ı772, tud le Io Octobre 


‚1806 4 action de Saalfeld, oü il commandait l’avant- 


garde de l’armde Prussienne et Saxohne aux Ordres da 
General d’Infanterie Prince de Hohenlohe, I est fils 
de S. A. R.Msgr. le Prince Ferdinand de Prusse, Grand 
Prieur de l’ordre de St, Jean de Jerusalem, et deS. A, 
R. Mdme. la Princesse Louise Aune Elisabeth, Märgrave 
de Brandebourg et Princesse de Prusse,' 

C Hier ruhet der Durhlaudtige, großmaͤchtige Her, 


- Seine Koͤnigl. Hoheit der Pring Friedrib Eprijtian 


Ludwig von Preuffen, General: Lieutenant And 
Chef eines Infanterie: Megimentes in preußiihen Dienften, 
Domprobft zu Magdeburg, geboren am 18. November 
1772, geblicken am 10. Ofteber 1506 im Treffen bei 
Eaaifeld, wo er die unter bem Oberbefehl des Generals 
von ber Infanterie Prinzen von Hohenlohe jichende Avant: 
garde der lembinirten preufiiben und ſad ſiſden Brmee 
lommandirte. Er it der Sehn Er. Königt. Heheit dei 
Prinzen Ferdinand von Preufen, des Er. Jobanniter- Orr 
dens Heermeifter, und der Prinzeſſin Luna Anna Eliſa— 
beth, Margaräfin von Brandenburg und Prinzefin von 
Pteuſſen Königl, Hoheit.) , 

Beltpbalem Kaffel, den 26. Maͤz. Der 
Hr. Graf v. Nambuttean, Kammerherr Er. M. des Kaiſers 
und Kinige, iſt geſtern zu Kafel angetommen, und hat 
Eriner Majeſtät, nahdem er jogleih eine Privatandienz 
bei Alferböchlidenfelten erhalten, ein Echreiten Hoͤgſtihren 
erhabenen Bruders überreidt, welhes die Nachricht von 
der Geburt des Könige von Kom enthält. — Die Fee 
zur Feier dieſes glünticen Ereigniſſes werden Donnerſtag 
und Freitag ſtatt finden. (Weſtoh. Mon.) 

Vom 29ſten. Geftern um halb ıı Uhr Morgend 
empfiengen Ihre Majeftäten auf dem Throne figend, bei 
Gelegenheit der Geburt des Königs von Nom, Die Gluͤd⸗ 
wuͤnſche der Miniſter des Koͤnlgreichs, der Offiziere Ihres 
Hanjes, der Pallaſtdamen und alter Yerfonen, welche das 
Met batten, zu diefer Ehre gelaffen zu werben. — Mit 
tage gab Se. Maj. der König Sr. Erz. dem franzöftihen 
Gefandten Audienz, als welcher die Ehre hatte, Höcfiden: 
felben ein Schreiben Er. Maj. des Kaiſers und Koͤnigs, 
die diplomatiſche Anzeige der gluͤklichen Entbindung J- mM.“ 
der Kaiferin und Königin enthaltend, zu überreiden. Das 
diplomatiihe Korps wurde fodanın zur Audienz Er. Mel. 
sugelafen, ‚Abends war der yallapı und bie ganze Stadt 
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prächtig erleuchtet. — Die oͤſſentliche Freude aͤuherte ſich 
mir Lebhaftigkeit. Das große Ereigniß, welches fo vielen 


Boͤllern bie Loofung der Fefte und Feierlichteiten iſt, iheint 


noch mehr in. einem Lande gewürdigt zu werden, deſſen 


Bürger Zeugen der lebhaften Freude find, mwelde ihr ger 
liebtes Herriberpaar bei dieſer Gelegagbeit empfindet. 
Abends war Ball pard und Eouper bei Hofe. Dieſes 
Feſt war hoͤchſt glänzend, und wurde durch allgemeinen 
Frohſiun noch verihönert. Um diefen merkwürdigen Tag 
noch durch befondire Gnabenbezeugungen zu bezeihnen, 
haben Se. Majeftät gerubet, zu Kommandeurs des Eönigl. 
Ordeus der weſtphaͤliſchen Krone zu ernennen: den Divt: 
fionsgeneral v. Heidring, Gouverneur von Kaſſel; den Das 
ron v. Wendt, erfter Nlmofenier, den Div.Generalv. Ochs; 
ben Etaaisrath Baron v. Mafehurg, General: Direltor 
des öffentl. Echazes,; dem Brigadegeneral v. Bongarg, 
General: Iufpector der Seudarmerie; den Etaaterach Ba: 
ron v. Patie, Prüfident der Rechnungelammer; den Va: 
ron v. Echlieffen, Mitglied der Stände. — Diefen Abend 
werden Ihre Majeſtaͤten im großer Loge ſich in dad Thea— 
ter begeben, (Weſtoh. M.) 
Baden. Karlirube, ben 31. Mir, Die 
Bad. Staatszeitung enthält Folgendes: j 
Nag offiziellen Berichten befand ſich das großherzog⸗ 
lich badiſche ate kin. Inf. Regiment und die zte Artillerier 
Komvagnie Anfangs des vorigen Monats in Epanien in 
ſeht gutem Zuſtande. Das Hauptquartier des General: 
major Neuenftein war nob in Gonfuegra in der Mana, 
Die ſpaniſchen Partifan: Korps und Näuberbanden, die, ges 
ſchuzt durch die unweafamen Gebirge von la Mana und 
Euenca , und unterſtuͤzt von der Junta in Valencia, im 
verfofenen Jahre die Verbindungeftrape der Hauptſtadt 
mit der Südarmee beunrubigten,, waren durd die Tbätig: 
keit und Tapferkeit unferer Truppen in vielen einzelnen 
Gefechten größtentbeils aufgerleben. Diefe Gefechte wärs 
‘den zum Ruhm der hadiſchen Waffen der Geſchichte aufbe⸗ 


wahrt zu werden verdienen, wenn fie nicht für biegrofen _ 


Dprerationen von gu geringem Einfuß wären. Die Zahl 
ber badiſchen Gebliebenen und Vermundeten war jeit einem 
halben Jahre unbedeutend. Von Offizieren war der Stabs⸗ 
Kapitän v. Hammerer am 12.Nev. 1810, in Gonfuegra an 
feinen Runden gefterben. — Die Madriber offlz. Zeitung 
pem 16. Jau. d> J. fagt unter andern; „Dem &eneral von 
NReuenftein gelang es (den 28. Dez. 1810), mehrere feinds 
Mare Etreiftorps zu erreichen, und fie von Alcazar de Can 
Juan bis Campo de Griptang vor ſich her au jagen. Er 
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töbtete ihnen 64 Mann, und go Verwundete fielen in 
feine Hände.“ 

Mannheim, den zı. Mit. Se, Mai. der Kaifer 
der Franzoſen, König von Italien, haben den Ef. Aams 
merherm, Grafen v. Marmier, mit einem elgenbändigen 
Schreiben eigens au Ihre kaiferl. Hoheit unfere Frau Er 
großberzogin abgeſandt, um Hoͤchſtderſelben die hoͤchſter⸗ 
freuliche Nachticht der glütlihen Entbindung 3. M. der 
sKalferin, und die Geburt Sr. Mai. des Königs von Nom 
zu notifiziren. Erwaͤhnter Rammerherr it nad einem 
Stägigen biefigen Auſenthalt heute wieder von bier nah 
Paris zuridgereifet. Bei feiner Ankunſt Dabier wurde 
am nämlichen Abend zur Feier dieſes hoͤchſtbeglüͤckeuden 
Greigniffes das Theater illuminirt, und Tags darauf war 
Cour in Galla bei Ihrer Kaiſerl. Hoheit, welche die Öras 
tulation des hiejigen Hofer aunahmen. (Bad.Er.3.) 

Aus Syrmien, den 8. Mir). Außer Belgrad 
ſellen nun auch mehrere ſerbiſche ſeſte Fläge von den Rufs 
fen befegt worden fepn, von wo. ang felbe nun mit deu 
Serbiern gegen die Pforte und vorzüglich gegen dad nackt 
liegende Bosnien wirken werden. Der Großherr bat els 
nen ftrengen Firman zur allgemeinen Bewaffnung erlafen, 
in Folge defen ein zahlreidhes boenifches Korps Ins Feld 
räten fol. * 

Eo wie in Boanien wird auch In Illprien flarf ven 
trutirt. Die aukgehobene Mannihast wird nach Mailand 
und Yayia esfortirt, mund dafelbt mit Waren verfchen, 
von mo aus fie dann zu denen ihnen angewiefenen Korps 
abgeſchiet wird, — Se. Erz. der Marſchall Marmont bat 
Süprien verlafen, und fih nah Paris begeben, um, wie 
man fagt, eine ihm daſelbſt zugeſallene ſehr reiche Erb⸗ 
ſchaft zu erheben, welche ihm fein Schwiegervater hinter: 
laffen hat. (Prefb.3.) 

mid eiie m 

Au Wuͤrzburg wurde an die Frauen nad Jungftauen 
der Stadt umd des Landes eine Aufforderung erlafen, 
eine Anſtalt zu gränden, mo arheitfame und geſchaͤſte 
Arme die Drodufte ihres Fleißes und in der Eicherbeit eis 
nes unverbrühlihen Stillſchweigens binbringen, ımd das 
für den Preis zu feiner Zeit abbolen Finnen. Die Stiſts— 
dame von Steinap bat fih an die Epige biefer Auſtalt 
geftellt. 

Die Biber au Franffart befindliche Kommifton für 
die Errichtunge des Tariid und die Deuaniers find am 
29. März wieder von da abgegangen, und der Haudel 
wieder fo hergejiellt, wie er vor 6 Momaten "war. 
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Dasvormalige Königl, Iuftitut in Holland iſt beibehal⸗ 
ten worden, unberhältden Namen: hoͤllaͤndiſches Inftitut- 
Rn nn 
Vorladbung. 

Da der Inteftat= und gleichzeitige Teftamentd: Erbe 
des vormalig hurmainziihen geheimen Raihs Georg Wil⸗ 
beim Zapf, die Erbſchaft rezuoirt dat, fo werden alte dies 
jenigen, welde an diefem Waclap irgend einen regtlichen 
Anſoruch zu haben vermeint ind, gu deſſen Aumeldung bei 
der unterfertigten Juſtiz Behörde unter Anberaumung einc® 
peremtorifgen Terminus von 2 Mounaten, und ben diects⸗ 
unachtheile des Auſchluſſes von diefer Verlaſſenſchaftsmaſſa 
biemir öffentlich vorgeladen, 

Beſchloſſen Augsburg den 26 März 1811. 

Königlids baierifhes Stadtgericht. — 

Eifer, Direltor. 


(3a 37) gangenmantel, 
Ronfurd: undVerfteigerung% 


ediet. 
Bon dem fönfgl. Landgerichte Zell im Innkrelſe wird bie: 
mit algemein betannt gemacht, daß Georg Ehneeberger, 
Alteinbefizer des Gaſtwirthehauſes zu zell Wire, 14, unterm 
20, d, 9%. bei dem dajigen königl, Landgerichte ale zahlunges 
unfähig, fobin zur Abtretung feines beweglich und unbeweg— 
lichen Vermegens an feine ſammtlichen Gläubiger an Zah: 
lungsjtatt ſich erflärt , und felbjt um Unterfubung feines uf: 
tin» und Paffivftandes angeſucht habe. Nagdem ſich nun 
and der gerichtlich vorgenommenen Unterfubung ein beträdts 
licher Bermögensabgang zeigt, fo wirb bie orbnungsmäfige 
Ganthandlung über dad Georg Schneebergerſche Attiv = und 
Debitwefen hiemit eröffnet. Es werben daher folgende dref,. 
Zagfazungen, nämlich der 8. April zum Eindingen und Ii> 
quidiren, der 22. April zum erzipiren , und der 6. Mai d. J. 
(welch fegter Ediftätag peremtorisc) ift) zum keneluditen hies » 
mit anberanmt , fofort alle Diejenigen, welche an dem gedach⸗ 
ten Georg Schneeberger unter was immer für eincin Rechts⸗ 
titel eine Forderung zu machen haben, vorgeladen, an einem 
der obbenaunten drei Ebiktitage entweder in eigener Per: 
fon, oder durch hinlänglich Bevelimäctigte in der dafıgen 
fönial. Bandgerichtefanglei ihre Forderungen, es mögen felbe 
bereite gerichtlich befannt ſern oder nicht, um fo gewiſſer eins 
Dingen, und gegen den aufgeſteuten Nafavertreter zu liqui⸗ 
diren, widrigenfalld die bis zum zren Ediltstage nicht ange: 
meldten Gläubiger, auch dann, wenn fie ein eigentpämliches 
Gut aus der Malfa an fordern hätten, vom ber gegenmärtigen 
Santmarfa gänzlich aus geſchloſſen werden. Eben fo werden 
auch diejenigen, welche dem Georg Ehneeberger , oder viels 
mehr zu deffen Gantmaſſa herein ſchulden, oder in Verrech⸗ 
nung fiehen, hlemit erinnert, bis zum dritten Ebiftdtage 
fidh mit den aufgeſtelten Auratoren zu verrechnen, und über 
die Bezablung der herein haftenden Beträge im Wege der 
Süte anszugleihen, indem fonjt nah Veriauf diefer Friſt 
die Mafjafchuldner bei ihren betreffenden Gerichtsbehoͤrden 
im Wear Rechtens belangt, und mit ihren allfälligen Gegen: 
forderungen, wenn ihnen auch fenft ein Kompenfationsreht 
gebübrte, nicht meht gebört werben wuͤrden. 

Zugle ich wird am zten Ediftörane, nämlich 6. Mai d. J. 
die Verſteigerung der Georg Ehnecherg’fben Realitaͤten In 
der daffigen Serichtöfanglei vorgenommen, nämlid 
a. bad im Dorfe Zeh Nro. 13. frehende nemanerte mit allen 

zu einem Witthshauſe erforderlichen Gemaͤchern verfehene 


Haus mit neuen Augebänden, realen Gaflwirths: und 
Weinſchanls gerechtigteit, Garten 16, pr. 4000 fl, 

b. bie zur Eingabe beisimmten, und zur Werrerbung ber 
Witthſchaft erforderiigen Fabrniſſen an Zimmer: Cinriche 
tungen, Betten, Zinn: und Kellergeſchirre im Schaͤzungs— 
Werth pr. 364 fl. 

zuſammen alfo um einen Augrufspreis pt. 4364 fl. ſellgebo⸗ 

then, und demjeninen Kaufsluſtigen eingeantwortet wers 

ben, welder am gedachten 6. Mai Nachmittags um 4 Uhr 
nad nohmalig gefesliher Umfrage das hoͤhſte Anboth ge: 

Tegt, und ſich über die erforderlihe GSutmachung der Haͤlſte 

bes Kaufes mit eigenem Vermögen aus zewitſen haben 

wird. Die Veſichtigung der Realitäten jo wie die Einficht 
der zur Eingabe befiimmten Fahrniſſen, und der auf obracn 

Realitaͤten baftenden Steuern und Gaben kann täglid bei 

dieſem Kandgerichte nachgejucdt werden. 

Cudlich wird an den folgenden Tagen nämlich 7. und 8, 
Mai d. 3. die Werfteigerung der übrigen unter obiger Eins 
gabe nicht mitbegriffenen Faurniſſen ſortgeſezt werben. 

Zeil im Inntreiſe am 22. Marz 1811. 

duigl, baier. Landgericht Zell. 
(3c 20) Joſ. Ferd. v. Pichl, Landrichter. 
Bibliochet:Verfkeigerumm 

Aus der Verlafenihaft des ehemaligen Salinen- Di⸗ 
teftors und Salinen aths v. Menz wird deſſen anſehnliche 
Bibllothek von vorzuͤglich guten emiſchen, dfonomiſchen, 


wineralogiſchen und andern Buͤchern kunſtigen Dienſtag den 


q. April und die folgenden Tage im Edhaufe der Kaufiuget⸗ 
gafe beim Eintritt in Die iofengaffe Ne. 67. Im erften Stock 
gegen gleich haare Bezahlung verfleigert. (2a 41) 


Anzeige 

Bon den, von einem berühmren baieriſchen Künftler 
verfertigten, (ehr zwedmäßigen elektriſchen Zündmaſginen 
von ganz beienderd vortheitbafter Konkruttion und elegau⸗ 
ter Form, find Probe:Cremplare zu haben im Comtoir diejet 
Beitung. Ferner: 

Beaneme Feuerzeuge 

in verfhiedenen, zwedmäfigen, zum Theil feht fhönen 
Formen von Poreellain, Steingut, Iatirtem Finn un 
Blech 1c. enthalten ein Bebältnig mit Zundhölern und ein 
anderes mir foncentrirter Echwefeliäure, Durch bloßes 
Eintauchen des Holges in die Erwefeliäure (werüber der 
beigefügte Gchraudssettel dad Weitere fagt) entiicht auf 
der Stelle die Entzündung, Fu mehrerer Bequemlicfeit 
find an den meijten diefer Feuerzeuge zugleich Lichthalter, 
oder Dintenzeuge, oder auch beides zugleich angebracht, UM 
überhaupt find die Formen derielben auf ven verfciebenen 
Gebrauch anf Reifen, in Kanzleien, in Gaſtzimmer, auf 
Nachttiſche sc. berechnet. 


Eẽe ift Jemand ein Heiner Hund, ein fogenannter Nat: 
tenfänger, im engl. Garten zugeloffen. Der Cigentbümet 
besfetden Fann dieren Hund in der Mefideng;Edwahinger: 
Gaſſe Nro. 2. im Bedientenyinmer in Empfang nehmen. 


FGremdben:Ungeline. 

Angelommen den 3. April. Ama. Hahn: Hr. v. 
Fenerbach, konigl. wuͤrtemb. geh. Legations- Math von Stutt⸗ 
gart, und Sefr. Hettler. — Img. Kreuz: Hr. v. Aber: 
ner, Alademiker von Augsburg; Hr. v. Wedbeder, die. von 
Landshut. — Imfhw. Bär: Hr.Awerfetter, Stadtſchrei⸗ 
ber von Waſſerburg; Hr, germer, fönisl. Ealıbeamter von 
Burghaufen; Hr. Horina, Kaufm. von Waſſerburg. 
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—Baieriſche Rational: Zeitung 
(Beilage Nro. 10.) 





Müunuchen, 


den din April 1811. 





* 
Edlttal-Vorladung. 

Da das koͤnigl. baleriſche Appellationdgeriht des Regen⸗ 
kreifed auf den abermal bittlichen Antrag der Graf v. Derles 
{hen Kreditorfhaft eine Kommilfion auf Donnerflag den 25. 
Wipril Diefed Jahres anberaumt hat; fo werden ſaämmtliche 
Gläubiger des in Regensburg verftorbenen biefigen Regle— 


runges und Hoffammerrachs Franz Anton Grafv. Derle, : 


unter der wiederholten Bekanntmachung, dep, über Abzug 
der Zaren und Deferviten-Augftände des Kommunanmaldes 
ber Altivſtand kaum mehr in 3000 fl. befteht, hiezu dergeitalt 
vorgeladen, daß fie ihre Anſpruͤche sub poena — ——— 
rechts formig zu liquidiren, und fodann über die gürlihe Bei⸗ 
legung oder weitere Inſtruitung lich gu Benehmen haben. 
Amberg, den 22. März 1811. ß 
Königl, baieriihes Wppellationsgeriht 
des Megentreifes: 
Sreiperr u, Egaber, Yrälident. 


(z# 44) Wifinger, Sefretär, coll, 





Das Anweſen bes fönigl. geiftlihen Mathe , Mar von 
Wibner, zu Miefenfeld, Steuerdiſtritts Schwabing, 
zwiſchen Shwabing und Mllbertshofen liegend, gegen Nors 
den und Oſten vom Nompheuburger Kanal, gegen Süden 
und Welten aber mit einem Bretterzaun umgeben, und bes 


ſtehend 
a I. dleſſelts der Kanaͤle 
a. ans einem gemauerten zweiſtdͤkklgen Wohnhauſe; 
b, einem Wurzgarten; 
e, 2 Yedern ad ONE: und hölzernen Stabl. 
U. Zenjeirs der Handle: 
3 ei der Mühle, Yerlgranyen:Fabritgebänben, Holz⸗ 
fege, und gemauertem Waſch- und Badhaus ; 
db. dann einem baranitoßenden Wurjgarten, zur koͤnig⸗ 
lichen er Ft a an mit Maverſchafts⸗ 
riſten erbrechtig, 
wird — den 22. Xpril fräb 9 Uhr in ber Amtömobnung am 
Lilienberge an bie Meinbietenden öffentlich verfteigert wer; 
den, an welbem Tage alfo die Kaufdlnitige in loco exſchet⸗ 
nen, und ihr Anbet ad protocollum geben mögen. 
Den 23. März 1811. 


Kdnigl. baier. Landbgeriht Münden im 
Sfartreife 


Gas) Stevrer, Landt. > 





Borlabdbıum da 
Der ſchon gegem4o Jahre lang von hierabmefende, im 
JZahr 1740 geborne Yalob Reifinger, Weinpierlsfoh 
don Kareth dieh Gerichts „- oder deifen rehtmäßige Erben, 
werden aumit unter einem peremtorifihben Termin von 3 Mo⸗ 
naten a dato an, edictaliter vor alfiefiges Gericht bergeftals 


ten vorgeladen, daß erfterer über fein noch andauerndes Per 
ben binnen diefem Termin ſich gehbrig angzuweifen,, beffen 
allenfallfige Erben aber über ihre Abtommenfchaft ſich ords 
nungemäßig au legitimiren haben, auferbem wird mit Auss 


antwortung feines Älterlihen Vermögens au defen nächte 


Unverwandte Ihrem geftellten Begehren gemäß, weiterer 
Ordnung nad verfahren werden. 


Actum ben 26. März 1811. 


Königlihes Landgeriht Stadtamhof im 
. Megenfreife 


(20 46) Karl Frelhert v. Sodin, Landrihter, 





yubiicand u m. 


Saͤmmtliche Diener des fürftl. Haufes Dettingen: als 
lerftein , welde bie zum 1. Oct. 1806 durch ordentliche Des 
frete in auswärtigen Verhältniffen, oder zurWerwaltung der 
mit jenem Zeitpunfte an den Souveraln übergegangenen 
Redte und Einfünfte, oder zur Adminiftration des Ganzen 
mit fpecieller Befoldungs-Anweifung auf die Steuer: Kafla 
angeftellt'waren, fo wie das ehemals aktive Militär ber Frau 
Bürftin, ind die etwaigen Militär: Penfioniften, werden bies 
mit aufgefordert, ihre Beſoldungs: Faffionen nad dem anlie⸗ 
genden Schema ſchleunigſt der unterzeichneten koniglichen 
Finanz: Direftion zu übergeben, übrigens aber fih Donnere« 
tag deu 30. Mai dieſes Jahres, und in den folgenden 14 Tas 
gen vor dem ernannten Übnigl. Kommiifdr Finang: Math Freis 
berrn v.Scefried entweder perfönlich oder durch einen Bevells 
mädrigten in Wallerftein einzufinden, und die ich bei Prüs' 
fung der Faffionen etwa ergebenden Anftände durch mündliche 
Bi > aim * —— 

a der Zweg dieſer Borladung dahin gerichtet iſt, nicht 
allein die Gefaͤll⸗ u, Schulden⸗ Aus fche ſdung in dem Fürftens 
thum Dettingen: Wallerftein eben fo vollftändig berzuftellen, 
wie es bereitd von der unterzeichneten Pönigl. Finanz: Direk⸗ 
tion in dem Fürftenthum Dettingen Spielberg gefbab, fons 
dern auch dem Zahlungeplan eine fefte Grundlage zu geben, 
weisen das Fürftl. Haus Dettingen: Wallerftein bereite bei 
dem fönigl. Appellations:Gerihte des Ober: Donansfreifes 
vorgelegt hat, und den hie jur Verihtung der Schulden: Aug: 
foriduna zwifhen den betbeiligten Eonveraing und dem 
Fuͤrſtl. Haufe nur als ein Interimiſticum betradtet werden 
Tann, fo werden fämmtlihe Diener und Denflonaire des ges 


dachten Fürftenthumd der bier erge 
entſprechen nicht verfeblen. si a 


Unsbad den 23. Maͤtz isıı. 
Königl. baier Finanz: Direftion des 
Mezat-MKreiſes. 
Jeven 
(27) ' Ehamberget. 


| 


ne ce ——— 


= — — — — — 





(Schema.) 
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Sieb, der Schober Iraries x 
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etläuterungem 


1. Alle Beſoldungen und Dienft:Cmolmmente müßeh 
durch die Veftellunge:Defrete und Patente oder in beren 
Ermangelung durch legale Reduungs : Anszuge bewicfen 
werden. Diefe Beweis:Urfunden find demnach der Fallıon 
entweder im Original oder wenigftend in vidimirter Ab: 
ſchriſft beizunumeriren. 

2. Die nach der erſten Anſtelluug neuerlich erhaltenen 
Bus find mit Bemertung der Zeit ber Bewilligung 
n Anja; zu bringen, und anf biefeibe Art zu erweiſen. 

3. Die Natural-Bezägerwerden nach dem Nördlinger 
Gemaͤs in Anja; gebraht, und dad Malrer Kein oder 
Waizen wird fürs fl., Korn für 6 f.2ofr., Dintel für 
fl. 15 tr., Gerfte für 7 A. 15 kr., Haber fürs fl. 15 fr, 
Stroh, der Schober langes für 3 fl., und kurzes für 2 fl.; 
Heu, ber Gentner u 40 fr.; Holz, bie Klafter hartes 
5 fl, 30 fr., und weides 4 fl.; Wellen bag Hundert harte 
1fl. 40 fr., und weihe ı fl. 15 87.5 der Eimer Wein zu 
12 fl. berechnet, und der Auſaz mit legalen Rechnuugs⸗ 
WUudzägen bewiefen. 

4. Bei den Accidenzlen, fie mögen Taren und Syor⸗ 
tein. oder andere zufällige Einnahmen in fich begreifen, 
genügen Feine allgemeine oder witlführliche Anſaze, fondern 
fo wie der rechtmaͤßige Genuß durch die Beftellungs:De: 
frete oder Rechnungs Auszuͤge darzuthun iſt, fo muf auch 
der Betrag nach einzelnen Mubrlten, wenigſtens durch 10: 
jäyrige Duürchſchnitts Berechnungen dargerhan werden. 

- 5. Wenn der Fatent Dieuſtgruͤnde zu benuzen hatte, 
fo muß nicht nur die Morgenzahl eines jeden einzelnen 
Stuͤcks pflichtmaͤßig angegeben und bemerft werden ‚ fonbern 
es ift aud der Schaͤzungswerth intra latus in Anfaz zu 
bringen , und leyterer durch ein beizulegendes Atteft amtlich 
verpflihteter Taratoren zu bealaubigen. Der Schaͤzungs⸗ 
Werth wird in Beziehung auf die Bennzung oder denEr⸗ 
trag alg ein 4p.E, verzinsfiches Kapital betradtet. 
‚ 6. Der Genuß der freien Wohnung = nach den be: 
fendern Verbältnifen der Staatsdiener , und zwar bei jenen 
‚der erſten Klaſſe für 100 fl. , bei jenen der zweiten oder 
mitrlern Klaſſe für 75 A. , und bei der lezten oder geringern 
Klaffe für zo fl. auzufegen. 

7, Die in dem Schema enthaltenen Mubrifen, unter 


welchen feine Einnahmen von dem Fatenten bezogen wird, 


find in der zu übergebenden Tabelle nicht aufzunehmen. 
Shamberger. 


— 

Deffentlide Vorlabung. 

Da Michael Fi fcher, bürgerlicher Kirchner zu Lange 
auaid, nnd deren Chegartin bei bem untergeihneten todnig⸗ 
lichen Landgerichte die fhriftlihe Erklärung einreichten,, daß 
fie ihre Gläubiger niht vollends mehr ju befriedigen im 
Stande jenen , fidh aber unter Anlegung des Aktiv: und Pafs 
fopermögenssBerzeihnifes anheiſchig machten , in fofera 
bie Kteditoren an ihren Forderungen Nachlaͤſſe bewiligten 
md Friſtenzahlungen eingiengen, ihnen in Bukanft größere 
Bahlungen zu leiten, als wahrſche inlich durch den Konkurs: 
Progeh erfolgen werden, baher um eine Kommiffien zur Be⸗ 
handlung ber Friften und Nachläfenabfuhten, fo will man 
du biefem —8 16. Mat d.T. anfezen. 

Yle jene Indiviuch alfo, melde an bie bezeichneten 
—— —— Forberäng befizem, haben au 
Es —— —— oder burch direivend 
L} 


jedoch unverhalten, Erſcheinenden nuter den 


wetfheinen. Dabei bleibt ' 


Glänbigern benjenigen suftimmend angefehen we 
in en ft ngejeh tden, welche 
Sollte bei ber angeſezten Kommiſſion die beabjichtete 
gütliche Webereinkunft nicht eintreten, fo werben unverpügs 
lich die gehörigen Einleitungen zum Koufurfe getroffen wer: 

ben, Mallersdorf, deu 18. März 1811. 
Königl. baierifhes Nandgeridt Pfaffen 
berg im Negenfreife. I 

K. R. von Scherer, Laudrichter. 

(3a 47) Coll. Joſ. Elbacher, Amtefchreiber, 


mortifetiong:a@bift 

Dem Alone Wiefer, Steuererwirtb in Aibling, gieng 
unwiſſend wo eineibm eigenthämlihe Otligatton zu 734 fl. 
45 ıf2tt, d.d.24. Degember 1800 zu Berluft, welche feinem 
verftorbenen Borfahren, Mudreas Huber, Steuererwirt in 
Aibling, von dem damaligen Magiftrate des hurfärftligen 
Markts Wbling wegen geliefersem Heu und Haber für frans 
zoͤſiſche Truppen ansgeftellt wurde, und wobei Joſeph Flecht⸗ 
:ner, damaliger Amtsburgermeifter, Kaieran Uttinger, 
Marktfreiber, und felbit Andreas Huber, Steuererwirth, 
unterzeihner find. ep 
er unbefannte Inhaber biefer Urlunde wird uun hier 

mit aufgefordert, diefelbe binnen einem ſechsmenatlichen 
Termine a dato die bei untergeidnerer fönigl, Bebörbeum 
fo ſicherer vorzuwelfen, widrigenfals diefelbe für kraftlos ers 
tlaͤrt werdes würde, 

Seſchehen den 24. März 1811. 
KobunignbaterifhesLandgeticht Roſeuheim 
im Ifarfreife 
(3a 48) v. Aldael. 


VBorladunna. 

Hm gten dieß ſtarb der Frühmerfe: Benefiziat zu Neu: 
Meing, Franz Zaver Huber von Mermoofen, mit Hinter: 
laffung eines zerichtlichen Teſtaments. 

Eine unbefannten Iuteftaterben werben aufgefordert, 
fi über dieje legtwiltige Verfügung, deren Eiuſicht In Ger 
genwart einer Gerichtsperſon freifteht, hinnen 6 Wochen, 
vom'Zage der @inrüdung dieſes zu erklären ; anferbem fol 
I für anerfannt — — und ber geringe Nachlaß 

en Teſtamentserben übergeben werben. 

rem am 22. März 1811. 

ch 


Königl : baierifhes Landgericht. 
(49) in abs, praes. Gruber, Abjunft, 


wufirYruf. 

Nahbem Titl. Anton Freiherr von Muggenthal anf 
Wahl inDberganghofen gefinnt Ift, feine noch befizeude Lehen 
mit lebenherrligen Konsens zn veräußern, und ba er feiner 
Vorfiellung gemäß feine Geſcwiſterte fon vor mehreren 
Fahren gänzlich hinaus bezablt, und ſich mit ihnen ind Reine 
geftelt, der von ibm sub dato 31. Anauft 1306 mir felben 
eingegangene Vergleich ibm das unwiderſprechliche Eigen⸗ 
thum der nunmehr #. b. vormalig fürftl. primatifhen vom 
tonigl, Haufe Balern herrüßrenden fogenannten Taraueris 
ſchen Beutelleben um fomebr zugefihert habe, ald er dieſe 
durch rechtotraͤftiges Verhaͤltulj Ihm ſchon feit bem Tode fels 
ned Vaters zuſtaͤndige Leben durch befagten Vergleich zut Bes 
feitigung aller Wettläuftigfeiten, nur gleichfam zu corrobos 
riren und unanftreitbar zu machen gemeint war. 

Nachdem endlich Niemand mit einer rechtlichen Korber 
Tung weber an die vorher erwähnten Lehennoc an ein fonfi» 


ses Eigenthum deffelben weder jure reali noch personali 
gegen ihn auftreten Tann, fo wird dem geftellten Auſuchen 
gemig Jedermann, welh immer eine Forderung an ibn 
oder fette beſtzenden Lehen machen zu föien, oder gegen diefe 
feine Erflärung eine rechtskraͤftige Einwendung zu haben vers 
meint, biemit oͤffentlich aufgefordert, felbe binnen 60 Tas 
gen, vom Tage der Bekanutmachung biefed angerechnet, bei 
dem unterzeichneten Landgericht fo gewiß anzubringen, ale 
er fonft hiemit nicht mehr gehört werden würde, 

Den ı1. März 1811. 

Königi. baier, Landgericht Vilsbiburg. 


ı (3a 22) Bram, Lanbriäter, 


VBerfteigerung. 

Auf Ableben der Magdalena Weiman, Schloßverwalte⸗ 
tin zu Fürftenried, wird man deren beträchtliche Mobiliar: 
ſchaft, beftehend in Waſchzeug, Zinn, Kupfer,’ Porzelain , 
Gläfer und andere Ginrihtung am Mittwoch den 24. April 
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in loco Fürftenried 
verſteigern, wozu Kaufsluſtige vorgeladen werben, am bes 
fagten Tage Morgens 9 Uhr im daſigen Schloße zu erſcheinen. 

Actum 1. April 1811. 

Königl. baleriſches Landgerihf Münden 
im Iſarkreiſe. 
Ga 35) Sterrer. 
Ksıundmadhung 

Endesunterzeichnete gedenter ihre befizende Im koͤnlgl. 
Marke Eſchendorf, des Unter Domaufreifes , königl. Lands 
— Landau, entlegene Behauſung und ein Gaͤrtchen mit 

er Darauf baftenden reellen Schloſſeregerechtigkeit ſammt all 
vorhandenen fehr guten Werkzeug aus freier Hand, nur mit 
Vorbehalt der. lebenstängligen Wohnung in einen fon 
wohnbar gerichteten Stäbchen zu verlaufen. 

Der Markt liegt in der ſaͤͤnſten Gegend, Et fehr ges 
werbfam , und ift nar noch ein Schloſſer im Orte. Beide füns 
nen fih gut nähren, wenn fie ihre Profeffion gut verſtehen. 

Kanfsliebhaber können ſich der weitern Unterhandlung 
wegen an fie felbjt wenden. 

Marta Therefia Stidliz, 
bürgerlihe Echloſſers⸗ Wittwe im Markte 


(3b in Eſchendorf. 
Verſteigerung. 


Donnerſtag den 18. April und den folgenden Tag Vor⸗ 
mittags von.g bid 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
werden vorbem Karlöthore rechts Nro, 7. Aber eine Etiege 
verfhiedene Mobilien, beftchend: in Komod⸗ und Schreibs 
titten von Kirfb: und Nufbaumbolz, Spiegeln, Uhren, einer 
Mioline von Steiner, Etuzengewebren, fbönen Eleftrifir 
Maikinen, Buͤchttu, Gemälden von guten Melftern, Hana: 

ees und Seifeln, mit Seidenzeug auch Ders bezogen, Aleis 
er: und Warhfäften, fammt anderem Hausrath gegen ſo⸗ 


aleich baare Bezahlung veriteinerr. (2b 348) 
Literarifbe Anzeige 


In dem Märzbeite bes allgemeinen (von Dr. J. P. 
Harl herausgegebenen) Rameral-Korrefponbens 
ten finden fi, nebft vielen andern Gegenjländen,, folnende 
Aufräze, Abhandlungen und neue Verordnungen : Meiierios 
en überdie Aufhebung der Brache, und der Triftgerechtige 
feiten in Bezug auf die Kultur der Schaafzucht, mad der 
übrigen Zweige ber Landwitthſchaft in Franfen. Don Hrn, 
Vrof. Beier in Mürgburg, — Weber die ſpaniſche Schafzucht, 


yon Hra, Pfarver Erb zu Zindenhart Im Malutreiſe. — Dlfe 


e) 


twalienpreife und Taten ber Lebensmittel zu Koburg, Saal: 
feld, Pösued, Themar, Bamberg, Ansbach, Straubing, 
Münden, Augsburg, Lindau, Ulm, Karlsruhe u. ſ. m. 
— Die Beredlung der Baummurzeln, und bie Pflanzung vers 
edelter Bäume durd die Wurzeln betreffend. — Ueber die 
Nuzlichleit ber Zwetſchgen: und Pllaumenbaum: Pflanzungen 
auch in Saudgegenden, und die aus dem Verbrauch der 
Frucht diefes Baums zuräuder: Fabrikation hervor 
gehenden großen Vortheile, beſonders über den Zwetſchgen⸗ 
bau zu Kleinlangheim im Großherzogthume Würzburg. won 
Hrn. Polizei: Direktor Fiſcher in Kralls deim. — Die älteften 
bistorifchen Nachrichten von dem Zucker. — Anſichten der 
Forſtwiſſenſchaft. Won Hru. Profeſſor Egerer in Aſchaffen⸗ 
burg. — Ueber das Maaß⸗ Gewicht: Geld: und Rechnungs⸗ 
wefen in Deutſchland. — Noch ein Wort über das neueſte 
ploͤzliche Erfheinen lebender Infelten auf dem Schnee. — 
Das wahre Vaterland der fogenannten Oſtheimer Kirſchen. 
— Koͤnigl. preufiftes Reglement wegen Cinrichtung DER 
akademiſchen Gerichtsbarkeit bei den Univerlitäten. — Dot⸗ 
tor Luthers Ausſpruͤche über den Seldmangel IuDenffaland. 
— In welchen Fällen iſt es für das allgemeine Befte raͤt hlich, 
die Stöde ausjugraben ? — Weber die Befreiung der Arbels 
ter bei Berg: und Hüttenwerlen von dem Eoldarendienft, [9° 
wohl in den älteften als neueften Zeiten. — Die Grunds 
feuer:Kegulirung nad franzöfifben und weitphälts 
{hen Gefezen. — Anzeige der neueiten naatewirthſchaftli⸗ 
Ken und finanziellen Schriften. — Menue Entdedungen. — 
Belannrmadhungen, Berfteigerungen und Werpahtungen 
der Staats : Mealitäten, Dienitgefuhe u.f.w.— Der im 
Kameral: Aorrefpondenten enthaltene und durch mebrete 
böcjte Referipte empfohlene Umiverfal: Kameral Verluudi⸗ 
ger ift betimmt, allen öffentlihen Stellen oder Kamerale 
Fort: und Polizei:Beamten ihre Bekanntmachungen oder 
Anfüngigungen wöhentlih 3 Mal fhmell beiden 
betreffenden Pablifum in Umlauf zufegen. Alle refp. öffent 
lie Behörden jablen wie bisher für die fleingedrudte Zeile 
4 Kreuzer rheinifc. Da den ref. öffentlichen Stellen, welche 
fi bereits feit 5 Jahren det Kameral: Korrefpondenten und 
Kımeral:Verkündigers bedienen, vieles daran gelegen iſ⸗ 
daß gewife Bekanntmacben = oder 3 Mal in den Univerfak 
Kameral:Verfündiger eingerüdt werden, fo wird bei det 
atem oder zten Juſertion immer nur die Hälfte bezahlt. 
Diefe Bedingungen der Jufertion find fchr billig, und welt 
geringer als bei andern dffentliben Blättern, — Der fa 
meral:Kortefpondent ift zu jeder Zeit (doſttaͤglich und in Mo⸗ 
nateheften) auf allen Poftämtern und Zeitungs: Erpeditio⸗ 
nen, und namentlich anc in allen foliden Buchhandlungen 
subaben. Man wende fi daber mit Beftellungen an das 
nächte Poftamt, oder an die zunäcft gelegene Buhhand- 
kung, Kür die Buchhandlungen bat bie Palmifche Univerfls 
tätd: Buchhandlung in Erlangen die Haupt:Epedition übers 
nommen. Wer direkte an die Erpedition bes Kameral- Kor: 
refpondenten in Erlangen 7 fl. einfender, erhält fürdicfen 
—— den — Jahrgang des Kamerak 
pondenten 1811, und die bie © 
hen mit umgegender Koh, ber erfchienenen Hefte 


Unmerf, Die lezte Beilage zum Miärsheft des A. K. 
enthält auf einem Bogen: U eb er — 44 de der 
malige Lane, deſen Ehuiden: und Nermögendr 
Kuala vr Cana DE Feige 4 Iſt der Ausbruch u 

tatlonal: Banferots mögli 
. Bon Hrn, Polizel-Ditektpr Fifher. dar ar 


— — — 


„wer up tt gran genommen + 


Deo. 5. Muͤnchen, Mondtag 


Baieriſche 






den 8. April 1811. 


— 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majefiät allergnadigſtein Privilegium, 





Spanien Paris, den 28. Mär. Nacridz 
ten von den franpdfifhen Armeen in Spanien und 
Yortugal, 5 

Am 26. März it ber General Fop mit Briefen des 
Fuͤrſten von Ehling zu Paris eingetroffen. Er hatte am 15. 
das Hauptquartier der Armee von Portugal verlaſſen. Die 
Armee befand ſich im beten Zuſtande; fie hatte faſt Feine 
Kranken, und der&ofdat war voll Eifer. Der Marſchall 
Fuͤrſt von Efling hatte für gut befunden , eine Bewegung zu 
machen: er hat feinen rechten Flügel ang Meer, feinen lin: 
fen an den Begere gelchnt, und ſein Hauptquartier mad 
rip verlegt. Mehrere Truppenforps in engliihem 

old waren geihlagen worden; franysfifche Kolonnen hat: 
ten Portugal in allen Mihtungen durchzogen, und die Uns 
terwerfung und Entwarnung mehrerer Gegenden bewirkt, 
— Gleicergeftalt iſt der Adiutant: Kommandant Yoy aug 
bem Lager vor Badajoz angelommen, welches“ er am ıztem 
verlaſſen hat, mit dem Auftrage von Seite bed Herzogs von 
Dalmatien, bie von diefem Marſchall ſeit den 6 Wochen, 
daß er in Eſtremadura elngerädt ift, eroberten Fahnen zu 
überbringen. Er bringt auch bie Kapitulation von 
Badajoz. Die Einnahme von Olivenza und Badaloy, 
das Gefecht bei Caſtillezges, und das Treffen ander Ggbora 
find wichtige militaͤriſche Ereiguiffe, die zur Demüthigung 
der Selnbe ausfhlugen, 20,000 Gefangene, mehrere Fahs 
ven, und einige hundert Kanonen fielen in unfere Gewalt. 

Ver Eadir find am 5. März wichtige Operationen 
vorgefallen. Cine Dieifion von 6,00 Engländern und 7 
sis 8,990 Spaniern faubete zu Ende Februars bei Algezitas. 
Diefe 14,000 Mann ftarke Kolonne hatte zur Abſicht, ben 


Herzog von Velluns in den Müden zu nehmen, und die 
» Jahrg. I, Band, ri 


Aufhebung der Belagerung von Eadir gu bewirken. "Dies 
Projekt wurde gänzlich vereitelt; der Herzog von Velluno 
ſchlug fie, und warf den Zeind in bie Infel Leou, nachdem 
er ipm 3 Fahnen, 4 Kanonen und 760 Mann abgenommen 
hatte, Er tödtete oder verwundete ben Ongländern den 
zten Theil ihrer Leute. Gengral Sebaftiani, welder das 
ate Korps Tommandirt, das 20,000 Mann ftark iſt, hatte 
vermuthet, der zu Algeliras gelandete Feind fey beftimmt, 
feiren rechten Flügel anzugreifen, während eine Divifion 
ans Murcia auf feinen linfen losginge, Ex hatte alfo gegen 
dieſe legtere Truppen aus geſchlat. Erft am 7. März erfuhr 
er, was vorgegangen war. Die Divifion aus Murcia war 
bei der blogen Ankunft feiner Tirailleurs in Unordnung 
gerathen. Während bieferZeit war auch Balleyſteros mit 
ben aus dem Gefecht bei Saftillegos entlommenen Truͤm⸗ 
mern, etwa 3000 Mann ſtark, gegen Sevilla marſchirt; 
allein General Darrican gieng ihm entgegen, ıfchlug ihm 
aufs Haupt, und verfolgte ihn geraume Zeit, Am 10 
März wurde bie Belagerung von Cadir mit ernenertem 
Eifer wieder angefangen. Ale biefe Begebenheiten hatten 
unfere Freunde in Andalufien mit Bewunderung, unfere 
Feinde mit Schreden erfüllt, 

Beigefügt find biefer Ueberſicht: 1) Ein aus fuͤhrlichet 
Bericht des Marihalls Herzog von Dalmatien an ben 
Fürſten von Neuſchatel, datirt ans dem Lager vor Badajoz 
vom 22. Febr,, über das Treffen am 19. Febr., wo das 
feludliche Lager an der Gebota überfaflen, und bie darin 
ſtehenden fpanifhen und portugiefiihen Truppen unter 
Mendizabald Kommando dergeftalt geſchlagen wurden, dah 
außer der Kavallerie, und 7 bie 300 Mann Infanterie, 
bie ſich nach Elvas tetteten, und 300 M., bie fih mad - 
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Badajoz warfen, Niemand entfam, Die Zahl ber Ges 
fangenen betrug 5,200, worunter der General Liruez, 
Bejehlshader ber zten Divijion, 4 Brigadegenerale, 15 
Obriſten oder Obriſilieutenauts, und 350 andere Off iziere. 
2) Ein Tagsbefehl deſſelben Marſchalls an feine Ar: 
" mee, vom 20, Febt., worin die Begebenheiten feit dem 
Anfang der Belagerung vom Badajoz, der allgemeine Aus- 
fal am 7. Febt., die am zıren erfolgte Einnahme dee 
Forts Pardaleras durd Sturm, und das Treffen an der 
Gebora, umftändiic erzähle, und der Tapferkeit der Armee 
und einzelner Perfonen Lobeserhebungen ertheiltwerden. 
3) Ein Bericht des Marſchalls Herzogs von Dalma: 
tien an den Fürften von Neuſchatel, datirt aus Badajoz, 
vom 12. März, worin bderfelbe von dem fortgange der 
Belagerung Rechenſchaft ablegt, und die am 10. März 
endlich erfolgte Uebergabe meldet. Derlimftand, daß der 
Gouverneur, General Menacho, bei einem Ausfalle blich,. 
uud fein Nachfolger, General Imas, annech feine Herz: 
haftigteit bewähren wollte, hatte diefe Uebergabe um eis 


nige Tage. verzögert. Man fand in. der feftung 170 Ka⸗ 


113 5,000 Pfund Pulver, 300,000 Jufanterit⸗Kartu⸗ 
fä d 2 Brüden: Calengen. Die Befazung harte 
23. Pfund Pulver nnd 2 Millionen Kartuſchen vers 
bra ‚t. Un Lebensmitteln fehlte es ihr nicht. Die Zahl 


der Gefangenen belief ſich bei der Abfendung auf 7155r 
morunter ı GeneralsYientenant, 2 Feldmarſchalle, 4 Brise 
gadiers, 15 Obriſten, 24 Obrifilieutenanis und Majors, 
überhaupt 512 Offiziere. Außerdem lagen in den Epliär 
lern 1,100 Aranfe oder Verwundete, und man hatte 320 
zum Dienft gezwungene verbeirathete Männer oder Kinder 
in ihre Heimath zurädgeibidt. Auch entdeckte man made 
ber nocy in der Feſtung 300 verftedte Soldaten; fo daß 
die ganze Stärke der gefangen genommenen Befazung wes 
nigſtens 9,900 betrug. Darunter befanden ſich viele, bie: 
früher ſchon mebreremale gefangen gemacht worden, felbit 
Offiziere und Generale: namentlich der General Garda, 
der zu Ferrol den Eid der Treue abgelegtbatte: Die Cins 
nahme non Badajog vervollfändigt die Vernichtung von 
Romana's Armee, bie vor 2 Monaten 22,000 Maun ſtart 
war, wovon aber jegt 17,509 gefangen auf. dem Wege nah 
Srautreich, die übrigen groͤßtentheils todt oder zerftreut 
find. Blei Balleyſteros Korps, und einige aus der Schlacht 
an der Gebora entfommene Trümmer von Regimentern, 
melde Mendizabal in Portugal vergeblich wied r zu ſe mmeln 
ſucht, find no davon vorhanden, Der Adi. Kommandant. 
op bringt 25, denjelben abgenommene Zuhm.u nad Paris, 
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4) Kapitulation ber Feftung Badajor, 
geſchloſſen am 10. März Abends um halb 8 Uhr. Die 
Stade joll am folgenden Morgen den frangdfiihen Truppen 
übergeben werden ; die Garniſon zieht mir Kriegsehren und 
Hingendem Spiel aus; und die Maridälle, Herzog von 
Dalmatien und Herzog von Treviſo erlauben, zum Beweife 
ihrer Achtung für ihre tapfere Vertheidigung, daß fie durch 
die Breſche ausräten darf. Auf dem Glacis firestt fie 
aber das Gewehr und wird nach Frankreich abgeführt. Die 
Offiziere behalten ihr Privateigenthum, bie Soldaten ihre 
Toruiſter. Man wird gegen die Einwohner feine Unter 
ſuchung wegen politiiter Meinungen vornehmen. Der 
Gouverneur darf einen Offizier an den General Mendizas 
bal ſchicen, um ihn von der Aapirularion zu benachrich⸗ 
tigen, Mon.) 

Schweden. Stodboim, den 19. Mir. Se 
königi Drai. find von einer Unpaͤßplichtelt befallen. Die heu⸗ 
tige Hofgeitung enthält darüber folgendes Bulletin? 

„Stodbolm, den 18. März. 2 Ihr Nachmittags. 
Ee. künigl. Mal. waren gefiern Nakmittags bie 8 Uhr 
Abends aus dein Belle, und befanden ſich in diefer Zeit 
ziemlich wehl, bufieren aber gegen Abend. Nachdem ſich 
Se. Mai. zu Veite begeben hatten, vermehrte fih der 
Hufen und gegen ı Uhr winde auch dtwas Fieber verfpürk, 
Er. Mai. ſchtiefen endlih um 3 Uhr ruhig ein, und ers 
wachten heute um ı 1/4 Uhr fieberſtei. 

Schulzenheim. Weigel“ 
Er. loͤnigl. ſchwediſchen Majetät Publikation, wie es mit 
der Regierung des Reichs während Sr. Mai. Kraukheit 
gehalten werden fell. 

Mir Karl von Gottes Gnaden, der Ediweden, Gethen u. 
Wenden König rc thun fund: Daß Wir. wegen einer Un$ 
zugeſtoſenen Aranfbeit, wovon Wir mir dem Beiſtand des 
Allerhöcfien bald wieder hergeftellt zu ſeyn hoffen, zur Et: 
reicung diefes Tadzwecs für gegenwärtig die Sorgen von 
Uns entfernen wollen, die mit der Verwaltung der allge⸗ 
meinen Geſchaͤfte in einer fonaben Verbindung fieben. Um 
während biefer Unferer Krankheit den fortichreitenden Gang 
der Sachen nicht aufzubalten, haben Wir fir noͤthig erach⸗ 
tet, wegen der Regierung des Reichs das Nähere zu vete 
ordnen; und da Wir dabei eingefehen und erfannt haben, 
daß die Staͤnde des Reichs bei der Regierungsform, qus 
Delicateſſe gegen Une, in diefem Grundgeieze nicht den 
Fall aufgenommen haben, der fih nun zeigt, wie naͤmlich 
mit der Negierung-des Reichs während der Aranfbeit des 
Königs. verfahren. werden. ſoll, wann. der. Thronerbe zu— 
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” 
mündigen Jahren gelommen ift, fo haben Wir in Kolge 
deſſen geglaubt, nicht beifer die Pflicht gegen Uns ſelbſt 
und das Meich erfüllen gu können, als wenn Wir die Nie: 
gierung einem Zürften überträgen, der beſtimmt ift, einft 
den ſchwediſchen Thron einzunehmen, der durd) Die Bande 


der Natur und. ber Fteundſchaft noch näher an Unfer Herz. 


gefnäpfr worden, und der im jeiner Perſon ſowohl Unfre 
als die Liebe bes fhwedifhen Volks, vereinigt. Demnach 
tragen Wir diemit auf und verodnen, Unfern fehr geliebten 
Herrn Sohn, den Hochgebohrnen Fürften und Herm, Se. 
öntgl. Hoheit, Karl Johann, der Schweden , Gothen umd 
Meuden Kronprinz und Generallifimus Unferer Kriens: 
macht zu Lande und zu Waſſer, während Unferer Krankheit 


und bis der Zuftand Unjerer Gefundbelt Uns erlauben faun, 


bie Negierung wieder zu übernehmen, in Unſerm Namen 
und mir allen dem Rechte, die Megierinasform vom 6. 
Juni 1809 die übrigen Gtundgeſeze des Reichs nnd die 
allgemeinen Geſeze beobachtend, die Regierung über bad 
Neid Schweden und deſſen zubehbtigen Zander zu führen, 
und alle ausgefertigten Erpeditionen and Befehle allein mit 
Diefer Unterfärrift zu unterzeichtten: „Während der Kran: 
heir Meines allergnädigften Königs und Hertrn, zufolge 
Seiner Verordnung.” 

Dabei bann Er. fönigl, Hoheit, ber Kronprinz, bei 


dem AusAben Unferer loͤnigl. Macht niemals adlihen Stand: 


und Wuͤrde verleihen, oder in Griricen oder Freiherrli⸗ 
hen Stand erheben oder Kitterwärde ertheilen, fo wie alle 
Icdige Aemter nur bie weiter von denjenigen verwaltet 
werden können, die Se. koͤnial. Hoheit dazu veropdner. 
Wir halten Uns verfihert, daß Unfere getreue Unter 
thanen mit Freude den von Uns gefaßten Entſchluß empfans 
gen werben, der eine unwiderfprehlibe Bürgibaft Unfers 
uneingefbräuften Vertrauens ju Unferm hochgelichten Heren 
Sohne, Sr. königl, Hob. dem Kronpriugen, abgiebt, und 
von der Zuneigung, bie Wir immer gehegt, und die nidr 
eber, ald mit dem Eude dee Lebens für das Volt aufhören 
„wird, deſſen Megierung die Morfehung Uns anvertranet 
bat. Wernach ſich alle diejenigen, Die es angeht, geher: 
famft zu richten haben. Zur Urkunde deifen haben Mir 
dieſes eigenhändig unterzeichnet und: mit. Unferm: Fönigl.. 


Siegel beträftigen laſſen. 
——— Schloß, ben 17. min, eg 


G. Wetterſtedt. 


Antwort Sr fängt. Hoheit des Kronptinzen. 
Sire! 


Der große Beweis yon Zutrauen, womit. Ew. Mei.. 


— 9r 


mid beehren, würde für Ihren getreuften Unterthan, Ihrem 
ergebenften Sohn, ein zu großes Opfer gewefen ſeyn, wenn 
er ihn unter den lebhafteſten Beunruhigungen erhalten 
hätte. Da id aber die gewiſſe Hoffnung bege, daß Ew. 
Majeſtaͤt bald hergeftelle ſeyn werden, fo jehe ich in diefen. 
Maasregeln nur einen neuen Beweis Ihrer Achtung für 
mid und Ihrer Liebe zu. Ihren Wöltern, 

Ich nehme die Macht an, Die Ew. Maj. mir übertra: 
gen. Ich werde bei meinen wichtigen Grjaäften die aus: 
gezeichneten Männer, welde Sie in Ihre Konfeils berus 
fen haben zur Seite, und das Beifpiel der öffentlichen und- 
Privarrugenden Ew, Mai. zur Richtſchuur haben. Möchte 
ih, wie Allerhoͤchſtdieſelben, mir die Zuneigung einer edlen 
Narion erwerben, der id meine ganze Eriftenz gewidmet 
habe, Gott gebe, daß Ew. Mai. Sich ſeblſt bald wieder 
mit der der Verwaltung Ihrer Staaten befhäfrigen fönnen, 

Von Ihien, Eire, zum Chef der Armee ernannt, 
gebt mein Beftreben nur dahin, jene DOrgafation zu. vers 
volllommuen, um fie immer mehr in den Etand zu fezen, 
der Erwartung der Nation zu entfpreben: und went ed 
einem Staatsmann erlaube fft, fi zu erinnern, daß er 
Vater fen, fo hege ih nur einen Wunſch, nämlich den ! 
das glüdlihe Band zwifhen Ew. Mai, und meinem Sehne 


zu feun, meinen König Seine Lanfbahn fo lange verfolnen 


au fehen, daß er den Thron unmittelbar einem Prinzen 
überlaffe, der durch feine erprobten Eigenſchaften würdig, 
fey, Shweben zu beherrſchen. 
Ich habe die Ehre etc. 
Stodholm , den 15. März 1811. 
Defterreid. Wien, den 3. Aprll. Amar 
vorigen, Monate iſt der frangdjifch: kalſerliche Kammerbere 
Graf Nicolai aus Paris hier eingetroffen. Er ift Ueber: 
bringer eines Schreibens des franzoͤſiſchen Kaiſers Matejtät 
an Se. kaiſerl. Fonigl. apoſtoliſche Maieltät, weldes die 
Einladung an Alerhöchfidiefen enthält, die Pathenſtelle 
des Königs von Mom zu vertreten. (W. 3.) 
Türkei Trawmitk, vom 28. Febr. Wie aus Kon: 
ſtantiuebel geſchrieben wird, hatten die Ingländer ihr Begeh: 
ten um Zulafung einer ihrer Eskadern in das ſchwarze Meer 
erneuert ,. unter dem Vorwande, für Die: Sache der Türken 
gegen bie Rufen zu fehten. Der Kaimalan des Grofvef- 
fiers antwortere: bie Türfen befäfen nod einen Schlüſſel 
ben fie nit weggeben würben.. Hierauf bat der engliſche 
Gefandte dem Divan vorgeworfen, er fen fein aufrihtiger 


Greund Englands ,. er hat fogar hochmuthige Drobungen 


bingngefägt,. Aber ber. ottomaniſche Minifter hat ſich Durch 
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dieſen Stolz nicht Irre machen laſſen; er hat mit Fertigkeit 
wie vor vier Jahren Ibrahim Hallmi Paſcha, erfiärt, die 
Pforte beharre bei ihrer Weigerung, und werde ſich cher 
Allem ausfezen, als zugeben, daß die brirsiihe Macht im 

fhwarzen Meere hertſche. Er bat hinzugejezt, fie werde 

ſich fon allein gegen die Ruſſen zu vertpeidigen wien, 

und das ottomaniſche Reich glaube ſich moch nicht fo ſeht Im 

Gefahr, um zu einer Hülfe feine Zulucht zu nehmen, die 

dereinit ihm felbit zum Nachtheil gereichen könnte, (Mon.) 

Preuffen. Madame Neihard zu Berlin wird 

am 16, April ganz allein eine Luftreife unternehmen, 

Die Berliner Zeitung bemerkt biebei, daß fie die arte 

deutſche Frau fen, welde es wagt, das Luftſchiff au bes 

ftetgen. — Hr. Clanbius zu Berlin zeige jezt taͤglich Vers 

ſuche mit feiner new erfundenen Flugmaſchine. Ererhebt 

ſich vor den Augen vieler Zuſchauer im großen Ererzierhaufe 

bis an den Dachſtuhl und laͤßt ſich wieder nieder, — Die 

Atademie derKünfte zu Berlin hat die beiden Schweſtern 

bes Könige, die Prinzefin Wilhelmine von Nafan:Dranien 

und die Prinzeffin Auguſte von Heffen:Kajiel wegen ber 

von ihnen zur legten Kunſtausſtellung gelieferten vortreff: 

lichen Zeichnungen zu Ebrenmitgliedern ernannt. Eine 

Deputation überreihte am 23. März ben Prinzeffinnen 

die Diplome, — Die Verl. Zeitung enthält das Verzeich⸗ 

nis der Vorlefungen an ber dafigen Univerfität für das 

Eommerhalbejahr vom 25. Mir; an, Die theolog i⸗ 

ſche Fakultät ift mit den Profeforen Schleiermacher, Mar: 

heinefe, de Wette und Deft. Bellermann beſezt; die jurfs 

ſtiſche mit den Prof, Schmalz, Doft. Mebring, Prof. 

Bienet , Prof. v. Savigny, Prof. Cichhorn, Prof. Schmed⸗ 

Bing; die medicinifche mitden Profeforen Rudelphi, 

Doft, Kohlreuſch, Dokt. Nofenthal, Prof. Knape, Prof. 

Hentel, Pr. Reich, Dr. Siegwart, Pr. Neil, Dr. Naſſi, 

Pr.Hufeland, Dr. Eraberew, Prof. Wolfart, Dr. Fried: 

länder, Pr. Gräfe, Dr Flemming, Dr. Bernftein. Phks 

Iofop hiſche Wiſſenſchaften Ichren: Pr. Fichte, Schleier: 

macher, Dr. Schmalz, Pr. Weiß, Dokt. Bernhardi, Dr. 

Himlp; matbematifde W.: Pr. Grüfen, Pr. Trat⸗ 

tes, Alademiler Burja, Pr. Oltmand; Naturwiffen— 
ſchaften: Pr. Weiße, Pr. Etmaun, Dr. Tounte, Pr. 

Klaproth, Pr. Hermbitädt, Pr. Zeune, Pr. Lichtenſtein, 

Pr. Wildenom; Cameraliftifhe Wiſſ.: Pr. Hof: 

mann, Pr. Knape, Hermbiädt, Wildenow, Oräfon ; 

Schöne Kuünſte: Prof. Hirt. Hiſtoriſche Wiſſe: 

Pref. Rüde, Dr. Niebuhr, Dr. Etein, Prof. be Wette, 

Philofopbifhe W., Aademiter Wolf, Pr, Bödh, 
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gr. Heindorf, Dr. Buttmaun, Pr. v. d. hagen, deWette. 
Noch werden einige Lehrer erwartet. 
Miszellen. 

Am 21. Februar ſtarb zu Neuwied der Prinz Chriſtian 
von Wiedruniel im z8ſten Jabre feines Lebens, 

Zu Hannover wurden am 25. März 2 Werbrecher we: 
gen überwiefenen Todſchlags mir dem Schwerdt bingerichtet. 

Der diterr. Baron Tertenborn, welder die Nachricht 
von der Geburt dee Könige von Nom in 4 Tagen 10 Stun: 
ben von Paris nad Wien brachte, iſt, ala Folge allzugro⸗ 
fer Anfirengung, gefährlich franf geworben, 

Zu Hamburg erhalten diejenigen, welde Aber verfezte 
Eaben im Leihhauſe Pfandzettel von 3 — 5 Marl in 
Händen haben, die verpfändeten Gegenſtaͤnde zur Feier 
der Geburt des Königs von Nom unentgeltlich zuräd, 

Am 2. April Wiener Cours auf Augsburg für 100 fl. 
Gurt. 17o5fs Ufo. (333 1f8) 168 1/3 (841 2/3) 2 Monat. 

Baiern. 

Kempten, den 26. März. Die am 2yften dieß hier 
eingetroffenen Deputirten von Votarlberg haben geſtern 
Morgens nad 11 Uhr ihre Auſwartung bei dem koͤnigl. 
Generaltommifär, Grafen v. Neifah, gemacht. Heute 
Morgens um 1o Uhr war in der Stiftefirie das Hodamk 
mit allen bei felhen Gelegenheiten gewöhnlicen Feierlich⸗ 
feiten. Nach dem Gottesdienft wurde in dem Epiegel: 
zimmer des loͤnigl. Schloſſes die aufersrdentliher Ber 
fonmmlung Vorarlberaifcher Deputirten in Gegenwart jänits 
licher Sreisftellen und übrigen Behörden feierlich eröffnet. 
Der königl, General: Kommipfär des Silerfreifes, Graf von 
Neifac, hielt eine dem Gegenftand anparfende Nede, welde 
von einem Mitglicde der Deputation, dem Defan u. Stadt: 
Pfarrer Stegervon Bregenz beantwortet wurde. 

— — — — 


Un die Mitglieder der Harmonie 


Heute Mondtan den 8. d. it muſtkaliſche Unterbal: 
tung in der Harmonie, wozu Die verehrlichen Mitglieder und 
ihre Familien geziemend eingeladen werden, 

Der Anfang ift um 7 Uhr Abende, 

Münden den 4. April 1811. 


Der Ausſchuß der Harmonie. 


Bibliothet-VBerſteigeruns. 
Aus der Verlaſenſchaft des ebemallgen Salinen-Di⸗ 
teftors und Salinenrathe v. Menz wird deſſen anfehnlihe 
Bibliothek von vorgdalich guten demiiden, öfonemifchen ⸗ 
mineralogiisen und andern Buͤchern Finftigen Dienftag den 
9.Xpril und die folgenden Tage im Eahuufe der Haufinget 
gafe beim Eintritt in die Mofengaffe No. 67. im erften Ste 
gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, (2b 41) 
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Rational- Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät alergnäbigtem Privklegium. 





Franktreicd. Paris, den z, April. Um 
30. März jagte ber Kalfer Im dem Forſte von Et. Ger: 
main en Lahe. Am zıften nad der Meſſe nahmen Geiue 
Majeſtaͤt ben Eidſchwur des Wize » Abmireie ». Winter, 
als nenernannten Inipeftors der Norbtäften, und mehres 
zer Brigadegenerale und Obriften an, Nachhet hielten Seine 
Majeftät einen großen Rath ber Ehren⸗Legion und einen 
geheimen Rath. 

Die Gazette de France erzählt folgende Mnefbote: 
„am Tage uach der Entbindung der Kalſerin überreidte 
Jemand dem Kaiſer eine an den König von diem geriatete 
Bittſchrift. Der Menarh fand chen bei ber Wiege des 
niengebornen Prinzen; Er las die Vittſchrift mit lauter 
Stimme, umd fügte dann gütig binzw: „er Nichts 
fagt, willigt ein. Gewaͤhrt im Namen bes Königs 
von Nom.‘ i 

Das nenefte Blatt bes Monitenrs iſt wieder größten 
theifs mit der Fottſezung des Belageruugejoutuals von 
Wabajog bis zum 16. Febr. angefält, 

Einer kaiſetl. Cutſcheldung zufolge trägt ber Quai 
der Invaliden, von ber Eintrachts⸗ bis zur Jeuabruͤcke, 
künftig den Namen, „Qual von Montebello.“ 

Amfterdam, den 28. März. Mm ısten erfieh 
der Kaifer ein Detret, welches unter andern Verfüguns 
gen verordnet, dag bie Aoloniafımaaren einzig In die Hafen 
von Amſterdam, Rotterdam und Embden eingelaffen wer: 
ben follen, Sie können bloß über die Dowane von Ant: 
‚werpen, oder die BWirenus am Mhein, melde ipkterhin 
bezeichnet werben follen, nach Frankreich eingeführt wer: 
ben. Vom 1. Mai an zu rechnen, Können bie Ergenonife 
des bolländifchen Bodens nach Frantteich übergeben, ohne 
irgend eine Abgabe bei ber Donane zu entrichten. 


Sitten, ben 24. Märg. Au ısten wurden zwel 
Schlitten, welche zur Transportitung der derfonen, weihe 
mir der Diligence des Eimplons reiſeteu, gedleut datten, 
von einem einzigen Pferde leer zuruͤckgebracht. Der Por 
ftiliion folgte au Fuße in einer Heinen Eurfernung ; fein 
Pſerd Limmt einem an ber Straße ftehenden Pfahl naher 
und wird plöglih mit dem Schlitten in ben Abgrund ges 
riſſen. Mu bie Bitten bes Poftillons eilen 14 Urheitsleute 
welche mit Weardumung bes Schnees befhäftigt waren, 
herbei, ſteigen in den Abgrund, gelangen zum Pferde, 
und find bereits im Begriff, es vermittelſt der Geile, 
woran fie es gebunden, auf bie Straße hinanfzubringen, 
als der Firm, welchen fie machten, um fi, zur Arbeit 
aufzumnntern, ben Sturz einer Lavine, bie über ihnen 
fi abläfte, verurfachte, und fie ſamumt und fonders mit 
dem Pferde in den Abgrund hinunterſtuͤrtzte. Dem Poftile 
ton gelang es allein, ſich ohne’Beiftand heranszuminden, 
uud 5 Menfhen aus dem Schuee hervorzuziehen. Vor 
Mattigkeit erſchoͤpft, ohue lrgend eine Spur von ihre 
uUnglacsgefaͤhrten zu haben, und ohne alles Werkzeug, 
erreichten die 6 Leute bie Strafe; alle find mehr ober 
minder ſchwer verwundet. Erſt am folgenden Morgenges 
lang es, die 8 Unglüdfichen, melde umlamen , aus dem 
Schnee hervorzugiehen. Der Hr. Praͤfekt, beifen Sorg> 
falt ber Freigebigteit der Meglerung mit einer wahrhaft 
väterliben Sorgfalt zuvorgefommen ift, ließ auf bee 
Stelle dem Unterpräfelt von Brieg eine Summe von 509 
Fr. zur Difpofitiot anweifen, um ben unglüdlihen Schlacht» 
opfern dieſes Unfalls und ihren bürftigen Famillen Unter» 
ſtuzungen zu verfhaffen. j 

England. London, den ı2. Mir. Det 
Coutrier giebt Folgendes als dem zunerlägigen Inhalt ber 


Bebingungen an, unter welchen ber Board of Trabe im lau⸗ 
fenden Jahre Licenzen für den Handel nadı der Oſtſee ber 
willigen werde. „Die Cinſuhren aus der Oſtlee bleiben 
bie zum 1. Jan, 1812 erlaubte. Sie dürfen aber nur auf 
Schiffen geſchehen, die aus Häfen flommen, melde oͤſtlich 
von der Oder, und auf der Suͤdkaͤſte der Düfee gelegen 
find; mit dem Vorbehalt, daß in der Licenz ber Name 
des Schiſſes, Das Land, wohin e8 gehört, die Zonnen- 
zahl, der Name des Kapitaͤus und der Abfahrts haſen ſpe⸗ 
eifieire ind. Die Einfuhren aus den ſchwediſchen Haͤſen 
in der Oſtjee, oͤſtlich von der Hanof:Bap, dürfen nur aus 
dem Haſen von Yſtadt fommen. Die Einfuhren aus den 
Häfen weitlig von der Oder find unter den nämlichen 
Vedingnngen erlaubt, wie alle aus der Oſtſee, ausge: 
sommen das die Sciſſe gehalten find, Ergenguife von 
Grofbrirtanien rauigweife mit ſich zu führen. Die Eins 
fuhr aus den ſchwediſchen, norwegiſchen und daniſchen 


Huͤſen, die außerhalb der Oſtſee liegen, find untet deu 


xamlidieu Bediuguugen wie vormals erlaubt. (Mon.) 

Rußlaud., Petersburg, deu 13. Maͤtz. 
Wir haben bier feit 10 bis ı2 Tagen volferumenes Thau⸗ 
wetter gehabt, und da ed mehreremaleregucte, ſe glaubte 
man wirtlich, daß bie Cisdede der Newa weggehen koͤnn⸗ 
te. Die Straßen waren in der That alle unfahrbar, und 
bie Fußgänger kamen auf den ſchönen Trotteird, die durch 
einen grofen Theil der Stadt kaufen, noch zum beſten das 
son. Zeit har fih wieder Froſt und Schueegejiöber eins 
geitelt. 

Der franzöfifche Gefandte, Die de Vicence, wird 
ung in einigen Tagen verlajjen. Der Graf Lauriſton if 
au feinem Nachfolger ernannt worden, 

Ihte Majeſtaͤt die Kaiferin Mutter find wieder nad 

Satſchina, Ihrem gewoͤhnlichen Winteranfentjalte, ab⸗ 
gegangen. ( Fr.o. 3.) 
—Oeſterreich. Wien, den zu. März. Det 
hieſige Arzt, Here Doktor Cmanuel Wolfgang Wallich, hat 
yon Er. Einigl. Hoh. dem Großherzoge vom Franlfurt für 
Die zwei demjeiben Überfandten Schriften: „Anleitung für 
Mürter zuc Ermäbrang und Vehandlung der Kinder im 
deu zwei erſten Lebendjahren" und „Dringeudes Wort über 
Die häutige Bräune”, die große goldene Huldigungsmedaille 
erhalten. Das zugleiher Zeit an denielben von Sr. koͤnigl. 
Hohelt erlaffene Schreiben war folgenden Inbalts: 

„Hochgeehrter Herr! Ich dante Ihnen verbindlichſt, 
daß Sie ſich meiner erinnert haben, und mit Ihre nuͤzlichen 
Ecqriſten mittheilen. Gruͤndliche Keuner bewundern ben 


342 — 


Scharſſinn, und die Deutlichkeit, mit welcher Sie bie 
Kennzeichen jener Krantheit augegeben haben, welche für 
die Kinder jo gefahrlich, und meiſtens ködtlich iſt, wenn 
nicht in den erſten Tagen Huͤlſe geleifter wird.” 

„Das Wer! von der Erziehung in den zwei erſten ke: 
benejahren iſt mit einer Anmuth und Innigteit geſchrieben, 
welche beim Herzen des mirdigen Verfafers Ehre macht. 
— Db nun die" Ammenmilch den Tiberius zum Trunfen: 
bold und den Caligula zum Wutherich gemacht hat ? moͤchte 
ſchwer zu beweijen ſeyn. Daß aber die Pfticht der Mutter 
ihr Kind ſelbſt zu füllen, ſeht wichtig ift, das haben Euer 
Wohlgeboren trefflich gezeigt; iſt auch auffer allen Zweifel, 
fo bald die Mutter gejund iſt, und ihre Verhaͤltuiß ein 
ruhiges Leben geſtattet. — Ich bin mit vieler Hochachtung 

Ihr ergebener 
Karl 
Aſchaſſenburg den 10. Febr. 1811. 

Ungaru. In der PrepburgerZeitung liefet man 
Folgendes ; 

PYancsova, ben 13. März. Nach einem vor Kurs 
gem ergangeneu firengen Befehle des ferbiihen Rathes in 
Belgrad, barfvon nun an fein Horn: und Borjtenvich ohne 
einer von dem dafigen Rathe befondern erhaltenen Bewil⸗ 
ligung lange der ganzen ferbifgen Grenze nach dem djlert. 
Gebiete ausgeführt werden, 

Eeit dem Einrüden der Ruſſen in Belgrad apprevi⸗ 
fioniren die Serbier die Zetung. Da dieſſeits der Handel 
mit Naturallen verbotden ift, fo ift nun der ſerbiſche Rath 
genöthigt, die Feſtung aus der Stadt approvifioniren zu 
müpfen. Es find daher fhom viele Privatm Mine in der 
Stadt aufgeleert, und man befürchtet dajelbft allgemein, 
faus die Ausſuhr der Früchte noch länger beſchraͤukt bleiben 
ſollte, daß wohl bald eine zroße Neth am Lebengmitreln 
entfiehen würde, Um diefer Noth zu ſteuern, hatte der 
ferbifhe Math zwar mehrere Wochenmaͤrtte in Belgrad zu 
halten angeordnet, und durd ein Umlaufſchreiben nicht allein 
im Belgrader Difirifte, fontern auch in ganz Scrtien elle 
Bauern auffordern und aneifern laſſen, daß fie mit ihren 
Früchten nicht fo feltiam ſeyn, fondern dfter im Belgrad 
eriheinen möchten. Da nun aber der ſerbiſche Landmann 
ſelbſt Mangel an Früchten hat, indem im verfloffenen Jahre 
fehr wenig erzeugt wurde, weit dem Ackerbau zu viel junge 
Leute entzogen waren und Aricgedienfte leiten mußten, 
fo war es auch den übrigen rädgeblichenen Theil, melher 
meift aus Greifen befand, nice möglich das ganze Fand 
zu naͤhren. Es muß daher merpwendig Mangelau Ledens⸗ 
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mitteln eintreten. Der-von ben beiden bannatiſchen und 
ſclavoniſchen General-Kommanden angeordueten Naturas 
lien:Sperre verdankt man bier, daß bie Früchte um ein 
merlliches im Preife gefallen find, (Preob. 3.) 
Frankfurt, den a. April, Se. Durchl. der Für 


von Hefen: Philippsthal, Krou⸗ Oberfammerhert, Brigade: _ 


general in weſtphal. Dienſtzu, iſt von Kaſſel kommend 
hierdurch gereift, um bie Aufträge feines Hofes Sr. Maj. 
dem Kaiſer zu überbringen. 

um naͤmlichen Tage giengeln Kabinetsfurier von Kaſ⸗ 
ſel nach Paris bier durch. 

Bor einigen Tagen iſt zu Frankfurt die Entſcheldung 
wegen Nachbezahlung des Impoſts ber Kolonialwaaren, 
welchet auf 1 ıf2 Mil. Er. feſtgeſezt war, mir einem Nach⸗ 
laß von 500,000 Franken aus Paris eingetroffen. Die alfo 
feſtgeſezte Million muß bis zum 6. April entweder in baare m 
Gelde oeer in guten Wechſeln erlegt werden. Auch ift dem 
Eranffurter Handelsjtande die Erlaubulß ertheilt worden, 
bie durch den Tarif abgelöften Waaren nah Franfreih mit 
der Bedingung verfenden zu dürfen, daß noch ein Decime 
bed Impofts darauf bezahlt, und für den Wetrag deö Ber: 
fendeten franzdfiihe Waaren bezogen werden, Auch muͤßen 
die Deklarationen bderfelben "binnen 24 Stunden ae 
ſchehen. 

JIUAlprien. Die Gen. Ponbirektionim Königreich 
Italien bat befannt gemacht, daß es vom 1. April an 
in dem Poſtabgange auf den beiden Straßen von Venedig 
und Ancona einige Verduderung geben wird, Es wird 
von Mailand ein Courier nad Venedig, Udine und Trieſt 
ale Mondtage und Mittwohe um 6 Uhr Nachmittag, und 
Sonnabends um 10 Uhr Abends erpedirt werden. (Ill.3.) 

mis elle m 

Su Florenz follen auf Befehl J. k. H. der Großher zogin 
zur Feier. der Geburt des Königs von Rom 100 arme Maͤd⸗ 
chen, jede mit 120 Fr. andgeitatret werden. 

Die nene Oper? „ber Taucher” von Meihart In Ber: 

lin komponirt, bat dafelbft wenig Beifall gefunden, Hinz 
‘gegen machte die Oper: „die Bertalin” von Spartini am 26. 
März bei der zoften Aufführung noch ein febr volck Haut, 

Die auſſerordentliche Cchweiperiige Tagſazung iſt auf 
den 16. April ausgeſchrieden. 

Der Upolo-Eaal zu’ Iien, wird am Oſermondfage 
sam lejteumate eröffnet, und:dann für immersaeiwleifen 
werden, da ſich bieres Etabitfement wegeh der eegu 
‚and großen Aufwandes nicht halten kauu. : 

Der Galerle direltor und Eprenökammerherr der Por 


dersogin von Tostana tft am 15, März im 62ſten Jahre 
geſtorben. 

Hr. v. Artigues zu Varis bat Flintenglas verſertigt, 
und die erfte Klaſſe des Inſtituts hat ſolches geptuͤſt. Die 
HH. Laplau, Charles und Vauquelin waren mit biefer 
Prüfung beauftragt, und ihr Bericht flieht mit folgenden 
Worten: „Wir find der Meinung, das Inftitut müße durch 
das ehrenvollite Zeugniß, die von Hr v. Artigueg zuerft un: 
ternommene Fabrifation bes Flintenglafes im Großen zum 
Gebrauch der Optik anerkennen. Diefe Verſuche uchmen 
eine wichtige Stelle in der Aunft, Glas zu machen, ein, 
und geben Beweife von der aufferordentlihen Beharrlich⸗ 
Beit des @rfinders und feinen Kenntnifen in der Chemie.” 
Das Juſtitut Hat diefen Vorſchlag der Berichtserſtatter ges 
nehmigt. 

Baltlerm 

Durch ein königl. Defret vom 26. März werden die 
von der Gemeinde zu Salzburg errichteten Municipal: 
räthe, Hr. D. Zezi, 3. Meiger, El. Schatl und ©. Hiu⸗ 
terhuber, ald Munizipalräthe beſtaͤtigt, und der bisherige 
ate Nehnungsfommiffär bei der königl. Adminiftration ber 
Etiftungen des Salzachtreiſes, I. N. Roth, alt Komme 
nal:Adminiftrator ernannt. Un die Etelle des lezteren 
iſt der bisherige zte Mechnungstommirär, 3. Lizlburg, 
an deſſen Stelle der gte Rechnungekommiſſaͤr, C. Bier 
dDimpfl, und an die Stelle des lezteren, J. Stingl, bis⸗ 
ber Funftionär beider Minifterial:Stiftungs:Eeftion aller=- 
gnädigit ermannt worden, 

Seine Maieftdt der König baden in einem 
am 2. April unterzeichneten allerhödhften Neferipte ben in 
Gabren vorgeridten erften Direitor des Appellationdge: 
richts für den Ober: Bonaufreid, J. P. Eder, einsweilen’ 
jedeb mit Vorbehalt etwaiger Wieder: Verwendung, und, 
aus MNüdfiht anf feine zur befondern Zufriedenheit geleis 
fteten Dienfte , mit Belaſſung feines vollen Gehaltes, im 
den Nuheftand zu verſezen; fofert auf biefe daburd ers 
ledigte erſte Direftorfielle bei gedachtem Appellatiensge⸗ 
richte den biöberigen SbersHefbibliotbefar, Freiberm Ch. 
v. Aretin, beit deſſen Allerhoͤchſtdenſelben befannten vors 
zuͤglichen Föbigkeiten, nnd aus in ihm geſezten beſonde⸗ 

"rem Zurrauen, zu befördern geruhet. 
— — — 


—— ⸗ 
Ir Steäeßbrier 

Die in der Nacht vom 11. auf ben 12. Februar d. J. mit: 

telft erwaltratnen Ausbruqs ang ihren Gefängniffen entilos 

henen, wegen beu im ehemaligen Sttafarbeitshauſt dahitt 
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entitanbenen Mentereien ald Urheber verbächtigen Buͤßer 
Joſeph Kuland von Kierherswald, tönigl. Landgerichts Witz 
terfeis, und Leonhard Thanner, von Obereggerpeim,königl, 
Landgeridirs Vilshofen, danıı der wegen Vagtren and Diebs 
ſtahl ın Unterfuhung befangene Perer Sturm (Blondel) aus 
Valenciennes, find zur Zeit noch nicht eingebracht worden. 
Man ftelt das höfiihhe Unfuchen,, dieſe uchtig gegau⸗ 
genen Menjhen im Berrerungsfalle anzuhalten, und zur 
unterzeidhincicn Behörde zu uberlieſern. 
Gegeben Burgbaufen, den 2. April 1811. 
Königliges xand: und Kriminalgeridt, 
dr. ör.v. Urmansberg, Lxaudrichter. 
Glaͤtzle. 
Perſonal-Beſchreibung. 
Sofeph Ruland, 28 Jahre alt, von Mietherdwalb, Pb: 
aigl. Yandgerigrs Mitterfels gebuttig, ein Jäger, iitledis 
gen Standes, jolanfer Sratur, 5 Eaub 6 „ol rheinlandis 
ſcheu Maaßes groß, hagern Geſichts von bleiher Farbe, bat 
ſcwarze Haare, foloe Augen and Bart, einen mitrelmäpig 
großen Mund, eine ſpiztge lange Nafe, und ein keines 
Kinn. Seine Mundart ti die eines Teutſchen, und feıne 
Aus ſprace erwas rau. Bei ſeiner Entweichung trug erdie 
gewöhnliche Kleidung eines Straͤflings, naͤmlich eine lange 
weise Hofe von Zwllch, eine derlel Jade, Stiefel, und 
einen abgenisten runden Filzhut; fenft ik erobne Kenngels 
Gen ander einer Stichnarbe au der linten Seite des Duden. 


Leonhard Thanner, 27 Jahr alt, aus Obereggetheim, 
Fonigl. Landgerichts Vilshofen geboren , ber Zimmerei funs 
dig , iftumverbeiratbet, 5 Ecbub 5 Soll groß nach rheinlans 
diſchem Maaße, von ichlanfem Körperbau, bleihen und has 
gern Geſichts, har blonde Haare, einen folhen Bart, graue 
Augen, einen fpljigen Mund, und eine feine Naje, Er 
ſpricht den Dialetr eines Baier. Am Leibe trug der Fluͤcht⸗ 
ling eine graue Reithoſe, ein Gilet von weißem Zeug, einen 
grauen Janfer, ein ſawarzes Haldtud , weife Struͤmpfe, 
ein Paar alte kalblederne Echuh mir Schnallen von Kompofis 
tion, und einen abgetragenen ſchwarzen runden Hut. 


Peter Sturm, ein gebormner Franzoſe aus Nalenciennes, 
it 18 Jahre alt, ein Bedienter ledigen Etandes, von 
Heiner Statur, und bat einen furzen diden Kepf, braune 
kurz gefonittene Haare, aufgemworfene Refjen, eine Numpfe 
Naſe, ein kleines ſchmales Kinn, Feine braune Augen, ut 
ein volled Geſicht, worauf Meine Blatternarben zu bemerfen 
find ; naͤchſt der Naie bat eretwas braune Flede, und fein 
sechtes Dbr ift mit einem gelben Ringe behangen. Bei fels 
ner Eutweichung war ermit einer bunfelblauen langen Hofe, 
einem beüblauen Janker und Stiefeln bekleidet, auf dem 
Kopfe trug er einen runden Hut, fonft iſt er ohne Kenne 
seien, (53) 





Bertanf . 
des Zänklautd zu Höaling. 

Aus bem Grunde einer bieräber vorliegenden allerand: 
dlaſten Entſchließung der fönigl, Eperial:Alofter-Komifion 
wird man das ehemals dem aufgelößten Kloſter Wevarır zus 
Pländiae fogenannte Zäntl: St zu Högling, eine Etunde von 
dem fünigl. Marfte Ankling entfernt, am Mendtage ben 
22. dee Monate April mittels öffentlicher Verſteiger ung an 
den Meiſtbieteuden mit Vorbehalt der alerhächiten Gench: 
migung überlaffen. 

Das ber Berfteigerung unterliegende Objeft beſtehet in 


tung zu erfragen. 


einem unten gemauert, oben aber bhlzernen, in bortiger Ges 
gend üblichen ländiihen Wohngebäude ſammt angebauten 
Stadl und Braliungen. 
Dazu ghören an: : 
Gaͤrten ı2f8 Tagw. 733 Quad. Schuh. 
Aeckern 18258 „ 1615 »n 
Wieſen 19 5158 „ 2381 »» 
Holzgründ 1008 „ 1620 „m 
Der Verkauf geſchleht im Ganzen und unter Vorbehalt 
jener oynehin befannten Normen, welche bei derlei Realitä⸗ 
ten: Kaufen bieber in Anwendung gebracht wurden. 
Kaufsluſtige haben fih am vorgenannten Tage im 
Wirthshauſe zu Högling Frühe bis 8 Uhr zur Erklärung ihrer 
Unbote einzufiuben , felden ſtehet {ei die bemerften verfäufs 
lien Gegenſtaͤnde in der Zwiſchenzeit zu befichtigen, und 
ſich deshalb an den dortigen Gemeinde Vorſteher zu mwenben, 
weisser ſich der alsbaldigen Worzeigung jedesmal unterzies 
ben wird, \ 
Den 30. März 1811. 
Königlides Rentamt Miesbad. 


(20 29) Burger, Rentbeamter, 


* “ 
Der berinalige Aufenthaltsort des Titl. Joſeph Schleßl, 
welder hei dem Graf v. Toͤrringiſchen Patrimonial⸗ Gerichts 
Pornbach des k. b, Landgerichts Yarfenbofen als Oekonom ie⸗ 
Sotelbet geſtanden bat, wurde Durch ale angewandte Mühe 
nicht erfragt, Da aber ſolchen su erfabren dem Endetge⸗ 
nannten auberſt geleaen iſt, fo wird der Ortsvorftand, we fi 
obiger Titl, Echierl finden wird, um Ertbeilung gefälliger 
Nachricht, gegen Curricrung Der @chihr, dringenft geveten. 

Lanbehut in Baiern deu 29. März 1811. 

Lie, Matthias Aich horn, 
Gb 18) 


Buͤrgermeiſter allda. 

Im MRondel vorm Karlsthor über 2 Stiegen Ift ein Quar⸗ 
tier von 5 Zimmern, Maadlammer, Küce, Epeif ıc. bis 
naͤchſtes Ziel Georgi zu yermierhen. Das Näbere ijt vorm 
neuen Thor im Papenheimer: Haufe zu ebener Erbe zu ers 
fragen. ; (2a 4°) 


Ein honettes Frauenzimmer, das mehreren weibliben 
Urbeiten vorftchen fann, und won anfchnlidben Haͤuſern 
empfohlen wird, wuͤnſcht in ein Simmer, ober zu ſchon ers 
wachſenen Kindern, oder einer einzelnen Derion zu lommen. 
Sie nimmt auch Dienfte bei einer Herrſchaft oder fonft im 
einem orbentlihen Haus auf bem Lande. D.ü. (3b 36) 











Jemand ber zwifhen bem 1. und ro, April mit Ertras 
poft in eigenen Wagen nah Heidelberg und Mannheim reis 
fet, kann einen Meifenefährten babin gegen getheilte Koſten 
mitrehmen. Das Nähere ift im Komtolr der Natlonalzeir 


(2b 3). 








gremdens:Ungeige 
Ungetommen ben 6. April. Ama. Hahn: Her 


‚ Kingerios , Diveltor von Landshut; Hr. Hänel, Kaufmann 


von Buchbolz in Satfen. — Im g. Hirſch: Hr. Garlt, 
f. 5. Finanzrath und Banouier von Augsburg; Hr. Segen» 


Fbmidt, I, Dr. in Wien. — Im g. Arenz: Ar. Graf 
FJugaer, von Norkendorfl; Hr. Uindpaintuer ; Hr. v. Thoma, 


Kreigratb von Kempten. — Im fie. Adler: Hr. Barım 


© Riedheim; Mad. Grinagl, und Mad, Eimer, von Wien. 





Baieriſche 


National-Zeitung. 


(Beilage Nro. 11.) 





Münſch en, den gen April 1811. 





Edittal-Borhadunsg—,. 

Da das koͤnigl. baleriſche Appellationdgeriht des Regen⸗ 
krelfes auf den abermal birtlihen Autrag der Braf v. Derles 
ſchen Kreditorſchaft eine Kommiſſion auf Donnerſtag den 25. 
April diefes Jahres anberaumt hat; fo werden ſaͤmmtliche 
Gläubiger des in Regensburg verſtorbenen biefigen Regie⸗ 
runges und Hoflammerrachs Franz Anton Graf v. Der ie, 
dnter der wiederholten Befanntmahung , daß, über Abzug 
der Taren und Deferviten:Ausitände bes Kommunanmyaldes 
der Afrivftand Faum mehr in 3000 fl. beitebt, hie zu dergeftalt 
vorgeladen, daß fie ihre Anfprähe sub poena praeclust 
rechrejärmig zu auidiren, und fobann über die anrlihe Bels 
jegung oder weitere Infiruirung ſich zu benehmen haben, 


Umberg, ben 22. März 1811. 


Königl. bateriſches Apvellationdgeriht 
des Megenfreifeh. 


_ Freipere v. Egaher, Präfdent. 
Gb 49 Wifinger, Sekretär, coll. 





Nürnberg, den 6. März 1811. 
Von Eöniglihsbaierifgen Stadtgerichts 
wegen 
werden aufden Antrag ber Fönigl. baterifhen Pollzel Direl⸗ 
tion dabier bie Inbaber nahbemerfter abhanden gelommes 
ner, von der vormatigen Pegniz: Kreickaſſe bahier augebadte 


königlide Yolizei-Direftion, welcher die Einhebung eines - 


Theiled des allgemeinen Landanlebens übertragen war, aus ⸗ 
gebändigten Zandanlehend:Partial« Obligationen, ſammt 
angehängten Zinnd-Gonpons, nämlich: 


= 


x) der Nummern 85. Bid 9L. Anclusive 
jede über 100 fl. 

5) der Nummern z51 bie 254. incl, 
jede über 100 fl. 

3) ber Nummern 259. und 260, 
jede über 100 fl. 

4) ber Nummern 345- bis 349 incl. 
jede über [od 

3)_.ber Rummern 364. bis 373, incl. 
jede über 100 fl. . 

und endlich 


6) der Nummern 722. bis 738. inch 
jede über so fl. 
andurch aufgefordert, diefe In ihren Händen befindiide 
Yartial:Obligationen (ammt Zind:Conpond , binnen eines 
ihnen hiemir anberaumt werdenden peremtorkichen Termine 
von Schs Monaten, und zwar längitene bis zum 29. Au⸗ 
guft des laufenden Jahres, bei Gericht originaliter zu PIE 


Bodens und über die Nechtmäßigkeit ihres Befizes fih aus⸗ 

zuweiſen. 

Rach fruchtloſem Ablauf biefed Termins haben dieſelben 
u gewaͤrtigen, daß ſie nicht nur mit allen ihren auf den Be⸗ 
sgedacıter Partial-Landesanlehend:Obligarionen, jeyt und 

künftig gegründet werden koͤnnenden Aniprüben und Fors 

derungen gänzlih werben praͤlludirt — fondbern auch dieſe 

— ſelbſt für durchaus kraftlos ettlaret 

werden. 


Hiernach iſt fi zu achten. 
Freipere v. Leonreob. 
(35 295) Hollfelber, Sol, 
nn 


Vorladung. 

Da ber Inteſtat⸗ und gleichzeitige Teſtamenta-Erbe 
des vormalig hurmainzifben geheimen Matbe Georg Wils 
heim Zapf, die Erbicaft resubirt hat, fo werden alle dies 
jenigen, welde an diefem Nachlaß irgend einen redtlichen 
Anjpruc zu haben vermeint find, zu deifen Anmeldung bei 
der unterfertigten Inftlg: Behörde unter Anberaumung eines 
peremtorifaen Zermind von 2 Monaten, und bem Dledhtds 
nacırbeile des Auſchluſſes von diefer Verlaſſenſchaftsmaſſa 
hiemit öffentlich vorgeladen, 


Beſchloſſen Augsburg den 26 März 1811. 
Königlich: baierifhes Stadtgericht. 
Fiſqer, Direktor. 

Gb 37) Langenmantel, 





VWerfteigernng. 


Das Anweſen des Fönigl. geiſtlichen Raths Mar von 
MWibner, zu Miefenfeld, Steuerdiſtrilts Schwabing, 
bar Ehwabing und Milbertöhofen liegend, gegen Nore 

en und Diten vom Nomphenburger Kanal, gegen Süden 
—* ya aber mit einem Vretterzaun umgeben, und bes 

eben 

1. dieſſeits ber Kanäle 

a. aus einem gemanerten zmweiftäitigen Wohnhauſe; 

b, einem Wurzgatten; 

c. 2Aedernad 12 Tagwerk, und hölzernen Stabl. 

U. Jenſeits der Kanäle: 

3, aus der Mühle, Perlgraupen:Fabrifgehäuben, Holz⸗ 

lege, und aemanertem Waſch- nab Backhaus; 

db. dann einen daranjtoßenden Wnrzgarten, zur könla⸗ 

lichen AdminiftrationSchleifpeim mit Maverſchafts⸗ 
friſten erbreotig, 
wird auf den 22. April früh 9 Uhr lu der Amtawohnung am 
gillenberge an die Meiſtbie readen öffentlich verſteigert wer⸗ 





ben, an welchem Tage alfo die Kaufgfuitigen in loco eriheis 
nen, und ihr Anbot ad protocollum geben mögen. 
Den 23. März 1811. - 
König. bater. Landgeriht Münden im 
» Gfarfreife. 


(3b 45) Etenprer, Zanbr; 





VBerfteigerung 

Auf Ableben der Magdalena Weiman, Schlofverwaltes 
tin zu Fürftenried, wird man deren beträchtlie Mobillars 
fbarr, beftedend in Wafdızeug , Zinn, Kupfer, Vorzellain , 
Släter und andere Cinrihtung am Mittwoch den 24. April 
Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in loco Fürftenried 
verſteigern, wozu Kaufeluftige vorgeladen werden, am bes 
fagten Tage Morgens 9 Uhrim daſigenEchloße zu erſcheinen. 

Aetum x. April 1811. 
Königl. baleriſches Landgericht Münden 

im Ifarlreife - 


(3b 35) Stedtet. 





Beranntmachung. 


Der Bürger Franz Scheibe zu Roͤtz ſezte v. J. in 
der Münchner volitiſchen Zeitung St. 74. Fol. 344 fein ges 
fammtes Anweſen zum öffentlichen Berkauf aus, er war 
aber fo glätlich nicht, einen Käuferzu finden, und bat daher 
das fönigl, Landgericht, ſolches im Wege öffentlicher Vers 
freigerung teil zu bieten, 

um feiner Bitte zu entfprechen wird dad in nachgenaun ⸗ 
ter Beftreibung aufgeführte Frans Scheibeckiſche Aumwefen 
im Ganzen oder theilmeife , mit oder ohne Grundſtuͤce, auch 
Haut: and Wirthiharts: Einrichtung hiemit öffentlich feilges 
boten, und zur Werfteigerung beifelben auf Dienftag den 
23. Aprila ce. Taas fahrt angefeät. ' 

Kaufeluftige werben daher eingeladen, diefes Anweſen 
vorläufig in Angenihein zu nehmen, und an befagtem Tage 
bei untergeihneter Behörde ihr Aubor zu Protofoll einzu⸗ 
legen. j 
z Ga werden zugleich auch alle diejenigen hiemit vorgela⸗ 
den, welhe aus irgend einem Medtstitel eine Korderung 
oder Anprüde an Kranz Scheibeck zu maten haben, auf 
Mienitag den 30. Aprila.cı entweder in Perſen, oder durch 
Hintänalich beroll maͤchtiate Auwaͤlde bei hiefig konigl. Lands 
gerihhre zu erfeinen , foldye gebörig eimguflagen, und zu 
figuiniren, witrigenfate fie Die Schuld ſich felbit zuzuſchrei⸗ 
ben datren, wenn ſie mit ihren Ferderungen nicht mehr ges 
hört, und von der Franz Sheibetifhen Vermoͤgensmaſſa 
für immer autgeihlofn würden. 

‚Actum den 22. Maͤrz 81T. 

Königl, bater. Landgericht Balbmänden. 
Krembs, Landrichter. 


Beſchreibung. 

Das Hand in der Stadt iſt nach der lezten Feuersbrunſt 
1794 aeneraimandatmaßia erbauet worden, in diefem koͤn⸗ 
nen s Kamilien mir einem Won: und einem Nebensimmer 
sder Kammer nebt Kücen, Stallung , Keller oder Gewoͤl⸗ 
be, Hans: und Getreidboben, untergebtacht werben, bafı 


felbe Hat 30 ff, Einlage: Kapital im weißen Braͤuhaus, und 
fft mit der Brau⸗ und Wirthfaftegerechtigkeit verichen. 

Das Haus vor dem Stadtrhor wurde vor 13 Jahren zus 
naͤcht an der Chaujfee im Garten nen erbauet, hat zu ebuer 
Erde zwei Zimmer, eine Kuͤhe und gewölbte Speiß, dann 
einen guten Wafferbrunnen, Jm obern Stod einen Zanzfaal, 
und im Wurjgarten 3 gedecke Kegelftätten, einen der allers 
heften Felfenteller in 2 Abrbeilungen ohne Gewölbung, uebſt 
einent vor 4 Jahren ganz neu erbauten Getreidſtadl mit zwei 
Viertel und 2 Böden. « 

Ein Mehreres und Umftändlicheres iſt, wie oben ſchon 
gemeldet, in dem vorjährigen Münchner politifhen Zei⸗ 
tungeblatt St. 74. Fol. 344. zu erſehen. 633) 


Befanntmadhung. 


Zur Befriedigung der Kreditoren wird bas von Georg 
Schmerl befizende Blafl ıfz Hofsgut zu Neufirden des 
unterfertigten Landgerichts entweder zu ganz oder auch theil⸗ 
weile Mondtag ben 29. April d. J. ber Lerfteigerung untere 


worfen. — 

Dieſer halbe Hof halt beilaͤufig 72 Tagwert Feld: Wiede 
und Holggründe , iſt zum fönigl, Nentamt Pfarrkirchen erb⸗ 
redhtsweile auf Maprichaftsirint grund: uad zum F. Landger 
richte jurisdiftiongbar. 

Die hoͤchſt Landes⸗ und grundherrlichen Laſten beſtehen 
in folgenden: , 


Steuer auf ı Ziel 4fl. 

ord, und Jagdſcharwerlgeld 4 : 30fr. 
Kourage:Anlage 3:30: 
Borfpann: Anlage 37 » 28. 
Wizedom Haber 2 Bierling. 

Mapiteuer \ 4:3* 
Stift 38: 1e 
Kücenbienft 8: 
Mayrſchafts friſt 2:42: 
Getreidgilt an Haber 2M. 1V. 3 Echt. 


Kaufsliebhaber wollen daher an biefem Tage bei dem un: 
terfertigten Landgetichte erfhelnen, die weitern Bebingniffe 
vernehmen, undihr Unbot zu Protokoll geben, wo ihnen in: 
5902* freiſteht, die zum Vertauf beſtimmten Realitäten 

Augenfhein zu nehmen, 

Actum ben 12. Maͤrz 1811. 
Königl, baler. Landgericht Pfarrfiden 


(2b 24) v. Doß, Landricter. 





Aufruf. 


Nachdem Titl. Anton Freiherr von Muggenthal anf 
Wahl inObergangbofen geffnnt Ift, feine noch befizende Lehen 
mit lebenherrlihen Konſens zu veräußern , und da er feiner 
Vorſtelluug gemäß feine Geſchwiſterte ſchon vor mehreren 
Jahren gänzlich hinaus bezahlt, und ſich mit ihmen ind Meine 
geſtellt, der von ihm sub dato 31. Auguft 1806 mit felben 
eingegangene Vergleich ihm das unwiderſprechliche Cigens 
thum ber nunmehr k. b. vormallg fuͤrſtl. primatiſchen vom 
önigl. Haufe Balern herrührenden fogenannten Taraueri— 
ſchen Beutellehen um fomehr zugefihert habe, als er Bun 
durch rehtöträftiges Berhältniß ihm ſchon feit dem Tode fei? 
med Vaters zuftändige Lehen durch befagten Bergleich zur Ber 


feitigung alfer Weitläuftigkeiten, nur gleichſam zu corrobes 
riren und unanftreitbar zu machen gemeint war.! 


Nacden endlid Niemand mit einer rechtlichen Forbes 
zung weder an bie vorher erwähnten Lehen noch an ein jonftl- 
ges Eigentbnm deffelben weder jure reali no personali 
gegen ibn auftreten kann, fo wird dem geſtellten Auſuchen 
gemäß Jedermann, welch immer eine Forderung an ihn 
oder feine befigenden Lehen machen zu koͤnen, oder gegen biefe 
feine Erflärung eine re&töfräftige Einwendung zu haben vers 
meint, blemit öfentiic aufgefordert, felbe binnen 60 Ka: 
gen, vom Tage ber Bekanntmachung diefes angereinet , bei 
dem unterzeichneten Landgericht fo gewiß anzubringen, alt 
er fouft hiemit nicht mehr gehört werden würde, 


Den ı1. März ı8ı1. . 
Königl. baler. LandaerihtWilsbiburg. 
(3b 22 Bram, Landrigter, 





Borladbung 


Der ſchon gegen 40 Jahre fang von bier abweſende, im 
ASahr 1740 aeborne Jakob Reifinger, Weinzierlsiohn 
von Karerh dieh Gerichts, oder deifen reditmäshige Erben, 
werden anmit unter einem peremtorifhenZermin von 3 Mo 
natenadato an, edictaliter vor allhie ſiges Gericht dergeftal: 
ten vorgeladen,, daß erfterer über sein noch andauerndes Ye: 
ben Binnen dDiefem Termin fich gehörig aus zuweiſen, deſſen 
alleuſallſſae Erben aber über ihre Aliommenſchaft ſich ord: 
uungsmaͤßig zu legitimiren haben, außerdem wird mit Yuds 
antwortung feines diterlihen Vermögens an deifen nächte 
Anverwandte ihrem geftelten Begehren gemäß, weiterer 
Drdnung nad verfahren werben, 

Actum ben 26. März 1811. 


Königliges Landgericht Stabtamhbof im 
Regenkreife. 


(2b 46) Karl Freiherr v. Godin, Landrichter. 





Oeffentliche Vorladung. 


Da Michael Fiſcher, bärgerlicher Kirſchner gu Lang⸗ 
quaid, und deſſen Ehegattin bei dem unterzeichneten koͤnig⸗ 
lichen Landgerichte bie ſcoriſtliche Erflärung einreichten,, daß 
fie ihre Gtänbiger nicht vollends mehr zu befriedigen im 
Stande feven,, ſich aber unter Anlegung des Aktiv: und Paf: 
fivvermögens: Verzeichnifes anheiſchig machten , in fofern 
die Krebitoren an ihren Korberungen Nachlaͤſſe bewilligten 
und Fröftenzahlungen eingiengen, ihnen in Zukunft größere 
Zahlungen zu leiſten, als wahrſche inlich durch den Kenturs⸗ 
prozeß erfolgen werden, daher um eine Aommiſſion ur Be: 
handlung der Friften und Nachlafenachruchten, fo will man 
zu diefem Zwecke den 16. Maid. 3. anfezen. 


Ulle jene Individuen alfo, welche am die bezeichneten 
Debitoren eine rebtmäßtge Forderung befijen, haben an 
dem beftimmten Tage oder perfünlich, ober durch binreidend 
bevollmächtigte Anwälde bier ju erſcheinen. Dabei bleibt 
jedoch unverbalten, das die nit Erfebeluenden unter ben 
Glaͤud igern denjenigen zutimmend angefehen werben, welche 
erfheinen. 

Sollte bei der angefeyten Kommiſſton die beabſichtete 
gürlihe Nebereintunft nicht eintreten, fo werden unyerzägs 


0 — 


lich die gehörigen Einleitungen zum Konkurſe getroffen wer: 
den. Mulleredorf, den 13. März ıSıı., 


Köntgl. beierifhes Landgericht Pfaffen 
berg im Megenfreife. 


K. R. von Scherer, Landrichter. 
Gb 47) Coll. Joſ. Edlbacher, Amtoſchteiber. 


Bekanutmachung. 


Zur Wiſſenſchaft des Haudelſtandes und des fommercl: 
renden Publikums wird hiemit allgemein allgemein betanut 
gemacht, daß nach allergnaͤdigſter Bewilligung des koduigl. 
baler. General⸗Kommiſſatiate des Salzachtreiſes die bier 
ehemals beſtandenen 2 gefreiten Jahrmärkte auf einen eins 
zigen, unr 8 Tage dauernden Jahrmarkt, welcher jedeszelt 
am Sonntag vor Ehrifti Himmelfahrt feinen Anfang nimmt, 
abgeändert und ſeſtgeſezt, dann weiters anf ben Mendrag 
nach dem erſten Sonntag uach Michael ein Wiehmartt aller: 
gnaͤdigſt bewiliget worden. 

Somit wollen diejenigen Kaufleute, welde obigen 
Markt zu beſuchen gebeufen, ihre Anberkunft ſchleungſt 
anzeigen , und die allenfalls netbwendigen Boutiquen beftel« 
fen, damit foldye hergerichtet werden föunen. 

Actum den 30. März 1511. 


Kdnigl. Baier Land: und Stadt: Geridt 
Reichenhall. 
(21) v. Ockel, Laubrichter. 








Bekauntmachung. 


Margaretha Pletz, verwittibt geweſte buͤrgerl. Nagel: 
ſchmidtin in Rittenau, gebohrne Fiſcher, Hamerſchmidtstoch ⸗ 
ter von Vilehofen, fönisl. Landgerichts Burglengenfeld, ver: 
farb den 9. v. M. Febr., im dem zur dießſeltigen Jurisdit ⸗ 
tion achörigen Marfte Brud mit Hinterlafung einer leztwil⸗ 
ligen Diiyosition, in der fie ihren Stieffohn, Adam Ofen, 
bürgerliben Kramer in Nittenau um Univerfaf:@rben ihrer 
nicht zu bedeutenden Ruͤcklaſſenſchaft ernannte, 


Diejenigen alfo, melde allfalld aus was immer für eis 
men Mechtsritel auf dieſe Erbichart einen Anfpruch zu machen 
gedenten, haben fi um fo gewilfer in Zeit 30 Tagen bierots 
su meiden, und ihre allenfaliige Anfpräche auf eine rechte: 
giltige Art darzuthun, als fie auffer deifen nicht mehr gehört 
und mac Umtrieb biejes Termind mit der Berlaffenihaft 
nad bem Willen der Tertatriein verfahren werden wird, 


Königl, baier, Landgeriht Wetterfeld im 
Regen: freife, 
(16) 


Wild, Landrichter. 





Kundmachung. 


An Gemaͤchelt eines von der könial. Hofkommiſſion des 
Fürftenthums Regensburg erhaltenen höshitverehrlichen Auf: 
trag ddto. 22. et praes. 24. curr, werbeu von dem unterzeiche 
neten könial, Mentamte folgende Neatitäten bes vormaligen 
Fuͤrſt Primatiihen Landgerichts Hobenburg und zwar 


a) den 17. April Vormittagd 9 Irhr 


1. das Landrichterhaus in Hohenburg, welches ganz 
waſſis erdauet iſt, zo Schub In der Längen, 40 Echub Inder 
Breite, im erſten Stod 3 Zimmer, Küche, Speis, Keller, 


Etallung auf 3 Pferde im Hof einen Pump Brunnen, Bas 
ofen und brei Schwein-Städe, im aten Stod 5 Zimmer, fo 
org drei Böden hat, au welches eine Echenne von go Schuh 
arg und 36 Schuh breit, in welcher ſich ein gewölbter Minds 
Viey: Stall auf 6 Stuͤch und ein Keller auf drei Bräu Bier 
bejinder, angebanet it, nebſt darzu gehörigen Pflang:Garts 
Ken hinter der Scheune. 

2. Zwei Hopfen: Bejtelle am Bügel Berg anftofend, 
1f2 Tagwerk groß. 

3. Bon der uutern Beunt bei ber untern Brüde bie 
Wieſe 1 Tagwerk, dann das Feld von 2 Tagmwerfen, 

4. Die obere Mein Beunt mit daran befindlichen Feld 
von ı 1/4 Tagwert. 
5, Den fogenannten Binn-Garten am Haag Berg an: 
rg auf welchem ein Heines Hopſen⸗Geſtelle befindlich 


ft, und 

6. im Katfinger Thal 3 ıf2 Tagwerf mit Kom beſaam⸗ 

tes Feld; dann 
b) den 18. April Vormittags 9 Uhr 

7. Das fogenanute Hagner: Häuschen in Fraberzhofen, 
welches ein Zimmer, Kammer, Küche, Stall auf vier Stuͤck 
rg ‚ dann einen Keller enthält, mit dabei befindlichen 

tadel. 

8. Ein Garten:Feld von 2 Tagwerk, wovon die Hälfte 
mit Korn befaamt ift. 

9. Der beidem Hagner Häuschen befindliche Garten, in 
welchem 40 Obitbäume befindlich find; und 

10. 1f4 Tagwerl am Kettelholz gelegen, kit mit Kom 
befaamt, . 
in Hohenburg meiftblethend salva ratificatione verfanft, wos 
gu Kaufsliebhaber in den beſtimmten Terminen nah Hohens 
burg eingeladen werden. 

Die Bedinanife find folgende: 

3. jede Realität wird ald freies Cigenthum verfauft; 

2, bat feine aus Privat: echten entfpringende Abgabe 
alt Orund: , Boben:Zing, Zebend, fo ferne lezterer nicht der 
Dfarz oder einen andern Privaten zuftändig iſt, darauf ſtatt; 

3. die Landesherrligen Abgaben muͤßen baar bezahlt 
werben; i 

4. Die eine Hälfte des Kaufsſchillinas muß baar erlegt, 
De andere in 3 Jahres: Frirften, jedoch mit Verziuſung zu 5 
Srozent bezahlt werden; * 

5. weun der Käufer mit der Bezahlung nicht zu halten 
ſollte, fo wird bie Mealität ved mals verfieigert , und der 
Käufer haftet für allen durch die zweite Verfleigerung zuge⸗ 
denden Schaden , und 

6. bleibe bis zur vollen Erlage des Kaufſchillings das 
Domintum vorbehalten, 

Veiburg, im Mesenfreife, den 28: März 1811. 


Königlig: balerifhes Reutamt. (2a 33) 


Xsuendbnadung 


Enbdesimterzeihnete gedenlet ihre befizende im Fönlal. 
Mortte Efhenborf, des Inter: Donanfreifes , fönigl. Lands 
erictd Landau, entlegene Bebaufung und ein Särtken mit 
her darauf haftenben reellen Echleſſers gerecht ialeit ſammt all 
vorhandenen ſeht auten Wertzeug aus freier Hand, nur mit 
Vorbehalt der Terenslänglihen Wohnung in einen fon 
wohnbar gerichteten Stäbchen an vertaufen. 
Der Markt legt inder fhduften Gegend, iſt ſehr ges 
werbſam, umd tft nur noch ein Exxloffer im Orte. Beide konz 
men {ich gut naͤhten, weun je ipte Proſeſſion gut verliehen, 
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Kaufsliebhaber Fonnen ſich der weitern Unterhandlung 


wegen an fie ſelbſt wenden. 


Maria Therefia Stibiis, 
bürgerligde Eclofers : Wittwe im Marfte 
Ge 17) - Eſchendorf. 


Beim Buchdrucker Huͤbſchmann in Münden it zu haben: 


Pofts und Reife: Handbuch für das 
Königreih Baiern, 


Gebunden ı fi. 24 fr. ungebunden 1 fl. 12 kr. 


Diefes goR: Handbuch enthalt ale Koͤnigl. Werord: 
nungen in Poſt-Sachen, — dann Auszugsweiſe jene 
Königl, Verorduungen welche in Beziehung für Meifende, 
und in Zoll: und Mautfahen eridiienen find. Ferner 
enthält dafielbe den Perfonal = Erar der Königl. Generals 
Pot: Direktion, und jämtlicer Oberpoft:Uemter des Ads 
nigreihs Baicın. Tabellen über Zahlungen bei Stra— 
Poſten; — über Porto nach dem Gewichte bei den Koͤnigl. 
Boier. fahrenden Voten; — Tarif der Contanti vder 
baaren Geldiendungen, und derjenigen Aufgaben, welche 
bienab tarirt werden; — Meduftion der Baier. Maaße 
und Gewichte in die neuen franzoͤſiſchen; — Tabelle über 
ben Werth der neuen Centimes, Decimes, und Francs, 
wenn ber alte Laubthaler für 2 fl. 45 fr. gerechnet wird; 
Meilen: Tabelle ; — Voft: Meile: Nouten von Niro. 1 


bis 112. — dann noch mehrere für Beamte, Handels: und | 
Geſchaͤftsleute wiſſenswerthe Nachrichten. - 


Pur gegen Porto frei einzureudenden Geldbetra 
Tann auf prompte Bedienung Anſpruch gemacht werben. 


Bei Jakob Siel, Buchhaͤndler in der Dieneregaffe Nro, 204 
ift fo eben erſchienen: 
Lipomsty F.„Baier iſches Mufit-Xerifon. Mit dem Bild« 
nie Ihrer Excellenz der Frau Gräfin von Moutgelah, 
3n.ı5 kt. 
Die Erfcheinung dieſes Werkes wird jedem Freund Der 
Kunft und Miufit jehr willommen fern, weil es wieder ine 
Lüde unferer vaterländifhen Literatur angfillit, und mit 
Vergnügen werben die baierifhen Zonfänftler, Operniäne 
ger und Schaufpieler ihre Literäriihen und biegraphiſcheu 
Notizen leſen. — Mer ſich an den Verleger felbit wenbet, 
erhält einen augemeffenen Rabbat. (34) 


Anzeige 

Von den, von einem berühmten baterifhen Aünftler 
derfertigten,, fehr zwedmäßigen elektriſchen Zundmaſchiuen 
von gan, befonders vortbeilbafter Konftruftion und elegan? 
ter orm, find Probe:Erempläre zu haben im Comtoir biefer 
Beitung. Ferner: 

Begueme Feuerzeuge 

in verfehiedenen, zwetmäßigen, zum Aheil febr ſchoͤnen 
Formen von Vorcelain, Sreingut, latirtem Zinn und 
Vlech ıc. enthalten ein Behältnig mit Zundhölzern nud ein 
anderes mit foncentrirter Ehwefelfäure. Dur bloße 
Eintaucen des Holzes in die Echweleliäure (moriber det 
beinefünte Gebrauchs zettel das Weitere fagt) entſteht auf 
der Stelle die Eutzändung. Fu mehrerer Bequemlicteit 
find an den meiften diefer Feuerzeuge zugleich Licthaltet, 
oder Dintenzeuge, oder auc beides zugleich angehradt, und 
überhaupt find die Formen derfelben auf den verfeichenen 
Gebraud auf Reifen, in Kanzleien, in Gaftzigimer, auf 
Nachttiſche sc, berechnet. 





Ölen, 36. Münden, Mittwoch 


Baieriſche 





den 10. April 1811. 


Rational. zeitung 


Die Seiner Königlichen wu rteftät alerguäbigftem Privilegium, 





Spanien Paris, den 2. Mpril. Wuszug 
and der Korrejpondenz ber Armee im Eüben von Spanien. 

Treffen bei Chiclane, Ein Temeetorps von 
16 bis 13,000 Mann, worunter 6 bi 7,000 Engländer, 
lanbere am 28. Februar zu Algeſiras; es beftand aus 4,000 
Engländer, die man aus Cadit, und 3,000, die man aus 
Gibraltar gezogen hatte, aus 6000 Spaniern, die von Cadir, 
und ans 4,000, bie von verſchiedenen Punkten der Küfte 
bergenommen waren. Die aus Cadit fommenden Engläns 
der und Spanier hatten fih am 21. Febr. In ber Bay eins 
geſchifft; fie konnten aber nicht eher als am 26ſten unter 
Segel gehen, umb am z8ften vereinigten fie fi bei Ulges 
firas mit den äbrigen Truppen, Am 2. März rädte biefes 
Korps auf Gafas:viejas. Die Abfiht bes Feludes war, 
die Belagerung von Cadit anfheben zu machen, und alle 
franzoͤſiſche Linien in den Ruͤcken zu nehmen, während alle 
Werte vor Cadir durd die Beſazung diefer Feftung und 
durch die Linienfchirfe und Kanonenböte, welche auf allen 
Yantten mit Landungen drehten, angegriffen würden, wäh: 
rend Ballepfteros auf Sevilla marjhirte, und während eine 
zlemtidteruftliche Iufarreftion in den Gebirgen von Ronda 
ausbrähe, und gedachte Stadt angriffe. Diefer weitum: 
faſſende Entwurf wurde ganz vereitelt. Am 4. März ers 


fbienen die ſpaniſchen Pläntler In der Richtung vonChiclame. 


Um sten ruͤdte das feindliche Armeelorys an, um ſich die ſer 
Stadt zu bemaͤchtigen, wo ſich die Depots, Magazine und 
das Hauptquartier unferer Armee befanden. Det Herzog 
von Belluns gieng ihm mit feinen beiden Brigaden, mit 3 
@etadtond Kavallerie, und 2 Batterien, überhaupt mit un 
gefähr 6,009 Mann, entgegen. Alles, woraufman ftich, 
ward geworfen, und bag feindliche a an das Meer 
V. Jahrg. l. Band. 


gedrängt; ſchon hierdurch war fein Proieft verungluͤtt. Der 
Herzog von Bellund verfolgte feine Vorthelle; als er au 
der Seefüftle angefommen war, erbliite er den wichtigen 
Poften von Baroffa durch eine engliſche Brigade beſezt, welde 
die Arrieregarde des Armeekorps ausmachte. Er befahl dem 
General Ruffin, diefe Anhöhe wegzunehmen; man bemaͤch⸗ 
tigte ſich ihrer im Sturniſchritt, mit mehreren Kanonen und 
Gefangenen. Nun ruͤctte er gegen bie Flanke des Feinbes 
am Meere, während eine Brigade von der Divifion Billatte, _ 
weiche fih des Brüdentopfs von Gans Pietro bemeiftert 
hatte, anf Die Spize der Kolonne losgieng. So hatten 
dieſe 3 Brigaden der franzdfiihen Armee das ganze felnd« 
lihe Armeekorps umringt. Mittlerweile ſah der Feind 
ein, wie gefährlich feine Lage ward; er eutſchloß ſich alſo 
umzukehren, und zeigte ung 4 Linien, jede dem Auſchein 
nad von 4,000 Manu. Gobald der Herzog von Delluno 
gewahrwarb, daß bie Stärke bes Feindes fo beträchtlich war, 
und dah bie Engländer einen großen Theil davon ausmach⸗ 
ten , befabler der Brigade des Gen, Villatte, bie Eingänge 
zur Infel Leon offen zu laſſen, und fi feinem rechten Flügel 
zu nähern, dem General Ruffin aber, die Kuböhe zu vers 
laſſen, und fid feinem linten Flügel anzuſchlleßen. Et gab 
nämtichnun die Hoffnung auf, den Feind einzuſchließen, und 
beguügte ſich, dem Meere parallel eine Linte zu bilden , wo⸗ 
durch er zugleich bie fpanifche Diviſion in Zaum hielt, bie 
durch ein Detafhement von 1,500 Mann voriprer Haupt⸗ 
Armee abgefchnitten war, General Rufin war aber ſchon 
ins Gefecht geratben. Er trieb aufs tapferfte 2 Angriffe ab, 
wobei feine Leute immer Einer gegen Iwei waren. Nachdem 
er eine föwere Wunde erhalten hatte, blieb er mit etwa 
hundert, gleihfals verwundeten, Soldaten auf der Anhöhe, 
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und feine Brigade ſtieß zum linken Flügel bes Herzogs von 
Belluno. Zugleich geihayen hintereinander mehrere Ans 
greife auf das Centrum; aber fo oft die Feinde erfdienen, 
wurden fie geworien. Als ihuen demnach bie Abſicht Eyielas 
na eiazunehmen beitaadig miglang,das Meer fie beſchraͤntte, 
und fie alle ihre Anftrenzungen fruchtlos, und dad Schlacht: 
feld mit Zodten bedeckt faben, fo ſchäzten fie ſich glüclich, 
die von General Bilatte gemachte Bewegung benuzen, und 
ſich in die Inſel Xeon werfen zu können , ohne ſich weiter um 
bie eine der fpanifchen Disijionen gu befümmern, welche ſich 
hie durch von Cadit abgeſchnitten ſah. Diefe irtte no den 
ganzen folgenden Tag herum, bis es ihr endlich in der Nacht 
gelang , ſich andı noch in die Inſel Leon zu werfen, da man 

„bie Vlotade auf dieſem Punfte nit eher aldamı 7. Maͤrz 
wieder berftellen fonnte. So haben 5 bis 6000 Mann kalſ. 
Truppen einen vom Feinde lange Zeit gchegten Entwurf 
vereitelt, Ihm ans Meer gedrängt, und ihn zur Müdfehr 
nach Cadir gezwungen, mo er dem grögten Theile nach acht 
Tage früperhergefommen war, Der Herzog von Velluno 
bat 3 Fahnen und 4 Feldſtücke erobert, auc 720 Gefangene 
gemacht, Das Gefecht iſt fehr hizig geweſen; bie Frauzo⸗ 
fen mußten mehreremale das Bajonet brauchen. Mir vers 
loren 1,300 Mann an Tobten, Verwundeten und Grfanges 
nen. Unter den lezteren befinden fih etwa 150 M. ſaͤmtlich 
blefirt, die auf der vom General Ruffin vertheidigten An: 
höhe gefangen wurden, und ungefähr zo Tirailleurs, bie 
einzigen Franzofen, die unverwunder In feindlihe Gewalt 
fielen. Das erfte Batalllon des Sten Regiments wurde in 
einem Dlivenwalde angegriffen, worin es ſich als Zirailleurs 
zerſtreut hatte, Dader Adlertraͤger tedt blieb, fo feunte 
man feinen Adler nint wieder finden, Dieſes Megiment 
hatte fihauf Befehl des Weneralsin Tirailleurs aufgelöft; 
der Verluft kann ibn alfo nicht zugerehuet werden. General 
Muffin befindet fi unter den Gefangenen; feine Wunde ijt 
ſchwer, doch glaubt man, daß ſie feine gefährlichen Folgen 
haben wird. Diefer General bat die größte Herzhaftigkeit 
gezeigt, fein Unfall iſt nur feiner Wunde zuzuſchreiben. 
Der Brigade: General Chaudron Rouſſeau und der Obriſt 
Autier find umgelommen, Diefe Offiziere, beide durch 
Ähren Muth fehr ausgezelchnet, fanden einen glorreihen 
Tod. Man ziblte aufdem Schlacht felde gootodte Feinde, 
worunter 30> Engländer, und noch follen fie viele ſortge— 
ſchleppt haben, Der ſeindliche Verluſt beträgt fiher an 
4000 Mann, das beift, dreimal ſoblel ald der unfrige. 
Wenlgſtens die Hälfte diefes Verluſtes traf die englifhen 
Truppen. (Dion.) 


® 








Italien Das ofizielle Blatt meldet aus Bo; 

logna vom 30. März: Geſtern Mittag paſſirte S. M. der 
König von Neapel mir feinem Gefolge hier dutch, und 
fezte feine Reife nah Modena fort. 
Mus Mailand heißt es vom 2. April: ©. €. ber Graf 
Daccari gab zur Feier der Geburt des Königs von Rom ein 
pragtiged Diner, wozu die Groforfiziere der Krone, die 
Minifter, der Prärident des Senats, und andere ausge: 
zeichnete Civil: und Milirärbehörden eingeladen waren. 

- Der berühmte Bildgauer and Profeifor an der Alader 
mie zu Turin, Comolli, bat die koloſſale Buͤſte Sr. Mal. 
des Kalferd and Koͤnigs in carrariſchem Marmor gefertigt, 
und der Präjident des Senats, Graf von Breme, bat fie 
dent nat’ zum Geſchent übergeben, welcher fie in dem 
gropen Hofe des Sizungsyaufes mit folgender Inſchrift 
aufjtellte: 

NAPOLEONITMAGNO 
Adscito ad consilia Senatus 
' Constitutori, 

Preuffen. Berlin, den zo. Mär, Am 
28. März um ıı Uhr gaben Seine Majeſtät der König dem 
am biefigen Hofe altreditirten k. £ frangdjiihen Bejandren 
Hru. Brafen von St. Marſan im königl. Scloſſe eine Au: 
dienz, in welcher ber Herr Geſandie dag Norififariond: 
Schreiben von der glütliben Entbindung der Kaiſerin 
Maria Louiſe Seiner Majeftät zu übderreichen die Ehre 
hatte, Eine Magefät empfingen foldes in dem an den 
Nitterfaal auftopenden Zimmer, in welhes der Herr Gt: 
ſandte durch Seine Erzellenz den Miniſter der auswärtl: 
gen Angelegenheiten, Herrn Grafen von der Golz, intros 
duzirt ward, waͤhrend des Die afriven Herren Generale, 
die Herren Etatsminiſters, die obern Hoſchatgen, bie hier 
befindlichen koͤnigl. Sammerberren, die koͤnigl. Adjatantur 
und der Generaljtaab in dem Saale verfammelt was 
ren. (Berl.3.) 

Schweiz Bern, den z1u. März. Heute ward 
dad von der Regierung zur Feier der Geburt eines Koͤnigs 
von Nom verordnete Tedeum im großen Mäufler gehalten. 
Abgeordnete der Regierung beiten die fremden Gefandten 
bei Haufe ab. An dem Altar waren denfelben Eize an? 
geordnet. Die Garniſon paradirre auf dem Münfterplads 
Das Muͤnſter war gedrängt voll. Hr. Pfarrer Müͤsli, 
ber zur gewötnlichen Borbereitungspredigt verordnete Predi⸗ 
ger, ſchloß feine geiſtliche Rede mir einem auf diere auſſer⸗ 
orbentliche Begebenpeit fi besichenden Vortrag: in wel: 
Hemer jeinen Zugdrern die Wichtigkeit des Ereiguißes vor’ 


trug : des Greiguiffes der Geburt eines Sohnes, der des 
erlauchren Vaters Wuͤnſche erfüllt und der Welt ein Pfand 
des Friedens, einen Gewährleifter der Orduung leiter ; 
dur die innige Verbindung zweier Kaiferitanten, mit de: 
ren einem die Schweiz ſchon längft verehrte Bande fnüpjte 
nud deren anderer, durch auſſerordentliche Ereigniffe eine 
neue Dynaſtie aupebt. Der Medner entwidelte in wenigen 
aber Fraftvollen Worten, wie der ausgezeichnete Maun der 
Berfehung, weiher unfer Vaterland den innern Zerwuͤrf⸗ 
nifen entriß, die Schweizeriſche Nepublif über acht Jahre 
mitten unter ben größten fie umgebenden Kandeeverbeeruns 
gen mit befonderer Vorliebe in Ruhe und Frieden befchüste, 
und biefelbe ihrem edlen Zwede immer näher bringend, 
ide fortdauernde Beweife feiner befondern Gemwogenpeit 
giebt. Er ſchloß mit Wahrheit auf die Folgen, welde 
die Erfüllung fo viel erfebuter Wünihe, auf das Glied 
fo vieler Millionen Menfden haben werden, — Der Red⸗ 
ner enbete mit einem innigen Gebethe zu dem Allerhoͤchſten, 
daß er dieſes neugebohrne Friedenspfand zum Wohl der 
Menfhheit erhalten, und daß es einft, nad dem Vorbild 
feines großen Vaters, die Viebderfeit und Bundestreue 
unferer Nation fhägen, und wie er, die zu unſerm ®lüde 
uuentbehrlihe Unabhängtgkeit und die republifanifche Vers 
fafung unfers Baterlands beſchuͤzen möge, 
Nun fiimmte die Orgel das Tedeum an, Dad von 
24 Sängerinnen und 18 Sängern ausgeführt, und mit vie: 
lem Beifall aufgenommen wurde, 
Während ber Aufführung des Tedeums fündeten Ur: 
tilleriefalven ben entfernten Gegenden die Feierlichleit an. 
Die Sarnifon paradirte auf dem Kirchyplaz. Das Ganze 
geſchah mit der bem wichtigen Gegenftand angemeffenen 
Würde und Anftand, (Bern. 3.) 


Franffurt, ben 4. April. 
Seitung enthäft Folgender : 


Wir Karl vou Gottes Gnaden Fürft Primas bes rheiniſchen 
Bundes, Großherzog von Ftaukfutt, Erfbifhof von 
Regensburg tc. ıc, 

Geben andurc zu erfennen: In Unferer Verordnung vom 
28. Sept. v. J. hatten Wir Me Grundfäge angegeben, nach 
denen der Import von den Kolonialwaaren nah dem Tarif 
von Trianen in Unjerm Grofherzogthum erhoben werden 
folle ; weldye Grundfäge in der daranf erfolgten Minifterial: 
Iuftruftion vom 4. Oct. noch mehr entwidelt werden waren. 

Wir waren in beiden aus dem Gefihtepunfte ausge: 
gangen, daf ber Impoſt nur einmal und zwar dort zu bes 


Die biefige offizielle 


sieben und zu erheben fer, wo die Waare zulezt vergehrt 
oder verbraucht (kouſumirt) werde. 

Nachdem fih aber ſeit diejer Zeit bie Webung in ben 
fowohl zum rheinifhen Bunde gehörigen als in andern 
Staaten fehr verſchieden aus geſprochen hat, umd In einigen 
derjelben der Impoſt dennoch genommen werben will, wenn 
er gleich erwieſenermaaßen ſchon anderswo bezahlt worden 
war ; andere Staaten aber den Unterfhied machen, ob die 
Waare blos tranfitire, in welchem Falle der Impoſt nicht 
nochmal; oder ob fie zur Konfumtion im Lande bleibe, in 
welchem Fade der Impoſt bezogen werden will, wenn er 
gleih ſchon cin» ja felbit mehreremale an einem andern 
Drte erhoben worden wäre: fo haben Wir Uns veranlaft 
gefunden, einverftändlic mir des Königs von Weftphalett 
Mai. geäuferten bieffalfigen Gefinnungen, öffentlich zu 
erklären und zu verodnen : 

Art, 1. Alle in Unſer Großherzogthum Frankfurt 
eingebracht werdenden Kolonialmaaren find den Impoft vom 
Trianon nur einmal ſchuldig. 

2. Haben fie benfelben nirgendewo noch entrichtet; 
fo iſt er von Unſern Inspeftoren und Einnehmern der ins 
Direften Abgaben an jenem Orte allein zu erbeten, wo die 
Waare zulegt verzehrt oder verbraucht (konſumirt) wird, 

3. Kann fi der Eigentyämer, Kommiffionair, oder - 
Spediteur der Waare, oder auch der Fuhrmann hinlänglich 
durch vollgültige Zertifikate aueweiſen, daß die Waare ſchon 
anderswo, mo es auch ſey, den Impoſt von Trianon bes 
zahlt habe, Ctarifirt worden fry‘) ; fo unterliegt fie in Un⸗ 
ferm Srosherzogthume biefem Impoſt nicht mehr, fonbern 
ift vielmehr ganz davon frei. 

4. Es macht hierbei feinen Unterfhieb, ob die Waare 
durch Unfer Großherzogthum blos tranfitire, oder ob fie 
eingebracht werde, um in bemfelben zulezt verzehrt oder 
verbraucht zu werben. . 

5. Mir werben gegen andere Staaten und Souveraine 
durchaus die gleihen Grundfäge annehmen und in Ausübung 
bringen laſſen, melde von denfelben gegen Unſere Unter: 
thanen, als Eigenthämer folder Kolonialwaaren, werden 
aufgeftellt und andgeübt werben. 

6. Wird Indbefondere in einem fremden Etaate ein 
Unterichieb zwifchen ber blos tranfitirenden und ber im Lande 
bleitenden Waare gemacht, und nur erftere, nicht aber 
von dem nodımaligen Impoſt freigegeben ; fo werden Wir 
auch hier das Meziprofum beobachten, und nur erftere, nicht 
aber leztere freilarfen, 

7. Unfer Miniſterlum der Finanzen it mir ber Dolls 





— 


siehung Unſerer gegenwärtigen Erklaͤrung und Verordnung 
beauftragt, und ſoll dieſelbe in das Regierungsblatt einge: 
rüdt werden, 

Gegeben Aſchaffenburg den 28. März ısır. 

Karl, 
Miszellen. 

Zu Nancy find 2 neue Fabriken errichtet worden. In 
der einen wird Runfelrübenzuder, und in ber andern Dinf: 
felin aus Flachs fabrieirt. hy 

Zu Wien ift der k k. geh. Math, Frhr. v. Linker, auf ber 
‚Strafe vom Schlage getrofien todt niebergefallen. 

in Berliner Handelshaus hat den Transport der in 
den Ditfeehäfen in Beicdhlag genommenen, und an Frank: 
reich überlaffenen Kolonlalmaaren ‚ von Dfipreuffen nach 
Magdeburg übernommen, und erhält für jeden Zentner 
10 Thlr. 4 gl. Landfracht, und ı Thlr, zo gr. Waſſerfracht. 
Die Frachtkoſten follen fih and auf mehrere hunderttauſend 
Thaler belaufen, 

Einer zu Hamburg befannt gemadten Verordnung 
zufolge find ale Kaufleute, welche Kolonialwaaren in ihren 
Magazinen im Holfieinifhen haben, gehalten, ſolche vor 
den 20, April daſelbſt einzubringen, Die aus dem Hol: 
ſteiuiſchen fomMenden Kolonialwaaren, welhe nah dem 
20, April eingebracht werden, follen 10 p. C. über die bes 
flimmte Abgabe bezahlen, nnd zwar bie zum 20. Mai. 
Wenn der 20. Mai verfloſſen iſt, dürfen aus Holftein feine 
Kolonialwaaren mehr auf dad franz. Gebiet geführt werben 
bei Strafe der Konfiskation. 

Nach dem wefiphaliihen Monitenr iſt das ı5te leichte 
franz. Infanterie:Regiment auf feinem Marſche nah Mags 
deburg am 30. März zu Kaſſel eingetroffen. 

u nrt — — 


Ein ſchoͤn angelegter und in gutemn Stand ſich hefindens 
der Garten nahe am Echwahingerthore, nicht gar eln Viertel 
Taqwerk groß, darin ein neues Semmerhaus, mirgutem 
Keller, ein Gumpbrunnen, etliche fiebenzig Baͤrme von den 
beiten Eorten, theils Hodfiämme, tbeild Epaliere und 
Poramiden, undder Karten ringe berum mit Epalier vers 
feben, iſt aus freier Hand, fo wie folder dermalen anges 
pflanzt, zu verkaufen. Das Nähere ift im Comtoir diefer 
Seitung zu erfragen. (54) 


dinzeige 
Ton dem F. Profeſſor Kavfer in Augsburg kit fo eben 
erfhienen: 
Umrif der Geographie und Statiſtil von 
Baiern Erlangen bei Palm ısır. 8 
Obgleich dieſes auf guren Quellen forgfältia bearbeitete 
Puch zunaͤchſt für den Gebrauch in Schulen beredinetift, fo 
dient es doch auch, bis zur nahen Erfheinung des Handbuchs 
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von bemfelben Verfaſſer, für jeden Geſchaͤſtemann, dazu, 
eine vorläufigelieberiiäht des gegenwärtigenZuftandes unfere 
Reichs zu verfgaften. Hr. Ravfer har auch Geſchich t s— 
tafeln ale Lritfaden bei dem Untertichte 
in Schulen bearbeitet, das erſte Heft derſelben ift ſhon 
in Augsburg inder Huberiſchen Verlagehandlung erſchleuen. 
Sie zeichnen ſich durch mehrere weſentlice Vorzüge, bejons 
ders auch durch ihre Wohlſeile vor allen früpern Unterneh⸗ 
mungen ber Urt aus. (56) 


Auf die von Friede, Wilmans in Franffurt a. M, ange: 
kuͤndigte merkwürdige: » 

Reise uin die Welt, Inden Jahren 1803 bis Igor. 
von Eangsdorff, zBände ingr.gto Mit 35a 
4° Kupfern, 

wovon ein auefuhrlicher Profpectug bei mir unentgeltlich zu 
haben iſt, nehme ich bis zur Xeipziger Jubilatemefe Pränu: 


meration au, 
Sof. Lindauer, Buchhändler 
(64) iu Münden. 


i Pretidg:Courant 
bei Weinhändler Leibl in der Gruftgafe dahier, gegen 
gleih baare Bezahlung: 

Mit 3/4 Bouteillen: Mufierender Champagner: Wein 
af. zotr. — detto nicht mufierender zfl. 18 fr. — Meur- 
seaule 2jl. 18 Ir. — Obne Eeſchirt nah baierifhem Maas: 
Markebronner: Rein 2 fl. 24 fr. — Mallaga, vorzüglider 
Güte, 2 fl, 2ytr. — Aorfreng fl. 36 fr. — Muscat ı fl. 36 it. 
— lingjteiner 1 fl, 12ir. — detto 1 fl. — Machenbeimer gsft- 
— Tuͤrkheimer go fr, — Rother Wein von Perpignan 2 f.— 
Bordeaur 1j. 35 fr, — Aimannshäufer ı fl. 36 ir, — Bas 
herawer ı fl. 12 kr. — Hönigebacer if. — Elfaßer 48 kt. — 
Eimerweis finder einiges Benefice ſtatt. — Arac de Batavia 
3n. 12Er. — Kirfibengeift 2 fl. — Frauzbranntwein ı f. zokr. 
— Mannheimerwaſſer 1 fi. 20fr. — Weinbranntwein 48 fr. 

Burgundereſſig 24 fr. —- weißer Welnefig 20 fr. — Sel⸗ 
terſer Waſſer ſammt Flaſche 36 fr. (39 





Es iſt eine fhöne im beſten Stande befindliche ganz neu 

latirte alizige Chaife, befonders bequem zur Reife mit abzu⸗ 
nebmenden Reiſeboc, Koffer, Trommel, Laterne u. f. aum 
41 Louigd'or zu verfaufen.* Diefelbe fan im Ghrottentbale 
tn des Hrn. Roths Wagentabrife befehen, und entweder das 
ſelbſt, oder im Grottenthal Nre. 121 über 2 Etiegen erhan⸗ 
deit werden. 651) 


An einer fhönen Gaſſe mitten in der Stadt iſt ein neu 
möblirte Zintmer über eine Stiege vornheraus big r.Mai zu 
vermiethen. D. uͤ. (58) 


In der Theatiner:Echwabingergaffe Nro. 282 2 aber 
2 Etiegen vornheraus, find wet tapesierte ſchoͤn möplirte 
Simmer monatweife an ledige Herren zu verſtiſten, un 
gleich zu beziehen. . (za 55) 


Es find auf 3 Arengftöde Bandalair mit aller Zugehoͤt 
um billigen Preis zu verkaufen. D.i. (59) 


Fremden: Anzeige 
Angelommen den 8. April, Ang. Hahn: Her 
Edort, Kaufmann von Schwabach. — Img. Hirfh: PT 
v. Laforet, k. k. öfterr, Kabinets⸗Kourler. 




















Baieriſche 


Englaud. Londen, ben 24. Maͤrz. (Aus 
dem Hbferver.) Mit aufrichtigem Bergnägen theilen wir 
unfern Leſern nachſteheudes offizielle Schreiben mit; welches 
Maffena's Rüczug von Gautarem anfünbigt. 

Hert Yorke empfiehlt fi dem Zorbmiapor, und hat 
die Ehre, St. Herrlichteit die Abſchrift einer telegrapbis 
ſchen Depeſche zu überfenden, welche er fo eben von Ply⸗ 
mouth erhält: 

„Telegrapb von Plymouth. Maſſena hat ih von San⸗ 
„tarem zurädgegogen. .2ordb Wellington hat fih am 
„5. März zu ſelner Verfolgung in Marſch gefezt. Der 
Garnet iſt fo eben eingelaufen.“ 
Diefe Depeſche iſt geftern Nachmittags an bie Minifter 
gelangt; wahrſche inlich bat fie die Kriegsfloop the Garnet 
nach Plymouth gebradt. Maſſena's Ruͤchug har feinen 
Grund vermuthlih In dem Mangel an Lebensmitteln, ben 
feine Truppen litten. So viel wir wiſſen, hat bie Regie⸗ 
rung feine andere Nachricht, als die,- melde fie befannt 
gemacht hat; aber morgen werden ohne Zweifel bas Fell⸗ 
eifen und bie Depeiden von Liſſabon zu London eintreffen.“ 

(eber das Treffen von Chlelana enthält der Moni: 
teur folgende Englifhe Berichte): 

„Aus dem Star vom 25. Mir. Bomwning 
Straße, ben 24. März, um Mitternacht. Mylord, 
ſo eben trifft der Kapitän Hope, Adjutaut bes Generals, 
Lleutenante Graham, mit ber Nachricht von bem glorreihen 
Uuszange eines Treffens ein, das am sten biefes zwiſchen 
-der Divifion unter feinem Kommando, und der Armee 
des Marſchalls Dictor geliefert worden iſt, welche fegtere 
aus den beiden Dibiſſeuen Rufſin und Laval beſtand. 1). 
Anmerkungen des Moniteured:; 166 war von 

V. Jahrs. L, Daub, 


Pati 


Wit Seiner Röufgligen Majeftät alergnädigftem Privilegium, 


den 11. April 1811. 


onal- Zeitung. 





jeder Divifion nur eine Brigade dabei, und diefe waren 

jede Hödhftens 2,500 Mann ftart. Wiet Batalllond wa: 

> — der Beſazung von Medlaa Sidouia 
etaſchitt. 


@eneral Grahams Divifion brach am 25. Februar von Tas 


‚ rife auf. Am 5. März, nah einem Nahtmarfhe von 16 


Etunden, traf fie auf ben Anhöhen von Barrofa, etwa 4 
Meilen vom Flufe ©. Pietro ein. Nachdem bie ſpaniſche 
Avantgarde unter dem General Larbizabal einen wohlges 
feiteten Ungriff auf deu Rüden ber feindlichen Linie bei. 
vpietro gemacht, und bie Kommunitation mit der Infel 
Leon eröffnet hatte, erhielt der General-2ieut, Graham 
von dem en Chef fommanbirenden ſpaniſchen General ben 
Auftrag, fid von Barrofa gegen Torte bie Bermefa zu 
begeben. Auf diefem Marſche erhielt er Anzeige, daß der 
Felnd fich auf der Ebene ſehen laſſe, und gegen die Unhöhen 
son Barroia losriide, Auf diefem Poften hatte dann ein 
Higiges Gefecht ftatt, im melden der Feind mit Verluſt von 
6 Kanonen 2) völlig zurädgefchlagen ward, Der Divifionse 


2) Ihr wollt fagen 2 Kanonen und 4 Munitionswagen. 
Such erwähnt ihr mit feinem Worte, daß ihr 4 Kanonen 
und 3 Fahnen verloren habt. 


General Ruffin wurde verwundet undgefangen. Der Chef 
des Grneralftabs, Bellegarde 3), ein Adjutant des Mars 


3) Es giebt feinen General biefes Namens ; ber Chef des 
Generaljtabs heist Semdie. j 


Schals Victor, und ein Obrift wurden getoͤdtet, 9 Kapitäus 
und ungefähr 420 Soldaten gefangen genommen 4). Die 


4) Ihr habt hoͤchſtens 150 Verwundete zu Gefangenen ges 
macht, und dagegen 720 Gefangene verloren. 


englifhen Soldaten verloren 7 Dffigiere und ungefähr 19° 

Soldaten an Todten; 5 Opriftlieutenants, I Maier, 14 

Kapitäns, 36 Lientenants und Faͤhndrichs, und ungefäge 
#7 








940 Soldaten an Verwundeten. Wie es ſcheint, hatte der 

Seind ungefaͤhr 8,000 Maan 5) im Treffen; die engliſchen 
5) Das heißt weniger ald 5,000 Mann. 

und dle ihnen zugegebenen fpanifhen Truppen waren 5,009 

Mann flat 6). Der General Graham ift bierauf mit ben 


6) Es waren 7000 Engländer, 8 bis 9000 Spanier, und 
1000 Portugiejen dabei, weldes 16 bie 18,000 Mann 
ausmacht. In dem oben gelieferten Verzʒelchniß der 
blefirien Ofiztere nenat ihr elf Kegimenter, nemlih: 
drei Sardenregimenter, das gie, zxite, arite, o7ſte 
safe, Srite und gzfte Yinienregiment und das 2te Hus 
ſarcategiment von der teutſchen Zegion, endlich no Daß 
2oſte portugieſiſche Regiment, überhaupt zwoͤlf vers 
ſdieoene Korps, worunter 15 enal. Batalllone, Aufs 
Bataillon 500 Mann gerechnet, beträgt dien 7500, und 
Wera man noch Das zojte portugieiae Regiment von 
1009 Köpfen mirzablt, 8590 Mann fa eurem Seld, die 
dem Treffen bewohnten. Die ſpan we Division war 
wentzitens 9 bie 10,009 Mann flurf, amfer einem bes 
krä.orligen Korpe Gebirgsbewohner, die auf andern 
Punkten augrijfen. 


unter ihm ftebenden Truppen über den Fluß S. Pietro und 
nach der Inſel Leon gurücgegangeu,t 7) Im habe Die Ehre ic. 
(Uunterz.) Liverpool. 


7) General Graham, Sie haben ſich zu Kadit am 23. Febr. 
elngeiwift, und am 23. zu Algesiras mit Ihrer Virtſtou 
und den Spaniern gelandet; ettlaren Sir ung doc, war 
zum Sie diefen miliräriiben Spapieryaug unternoemen, 
uud jo großen Aufwand gemacht haben 2 Sie wollten Die 
Linien des Herzogs von Beiluno tournien; babın Cie e8 
gerban ? Sie wollten die Kufberuug der Belagerung von 
Kadir bewirfen; haben Sie es gerban? Lie weiten 
Ehickana überfallen; Haben Sie er getan?! Da sie 
einmal Alles mir Blut nnd Klammıen erfüilten, warum 
blieben Sie anfio ſhoͤnem Wege Heben? Nicht auf der 
Anfel Leon, fondern ju Chrcenı, welches Sie vom 
Saladtſelde ſehen konnten, und Das jehr wahr liegt, 
mußren Sie am 5. Märy übernachten, Dert hatten &te 
199 Kanonen erobert, 60 Aasonteridaluppen, uner— 
mebliche Ariejeverruthe, Magayiıe, Spiräter ic, gefun⸗ 
din, Das war ihr Auftrag; baben Sie inu vellgigea? 

Aber Sie find geſchlagen; Sie haben Die Hälfte Jorer 
Leute verloren man vergleiche unera deſtrien Rerıtel) 
und es fehlte nicht viel, fo hätte manSie felpft aeſaugen. 
fe Anzahl und die Stauddaftlateit Joret Truphen has 
ben Eie vom ainzlichen Unteraane seretter. Maren 
Sie denn blos Deamwenen von Kadi acfegelt, um 1o 
Tage foäter wieder bineingumarctren? Dann inire 
ef beifer für Sie zeweſen, Cie wären darin geblichen; 
Eie bitten jegt 4350 Mann mebr, ar, Engidadern und 
Epaniern, unter Ihrem Kommando, 


Ein zugleich publizirter umſt Indlicher, von dem Oberſt⸗ 
Lieutenant und Unter Genetaladjutanten John Macdoald 
unterzelchneter Etat der in dem Gefecht bei Varrofa am 5, 
März getödteten und verwundeten Dfiziere, liefert folarnde 
Meſaltate: Todt 10 Offisiere, ſchwet verwundet 26, gefahr: 

lich verwundet z, leicht verwundet 23 ; jufammen; 10 tedte 






— — —— 
Vin 





(worunter 1 teutfcher Hufarenrittmeiiter), m. 33 verwundete 
Dffiziere, (worunter ı Teutfcer und 5 Porrngiefen.)“ 

SE» anien Am Scluſſe des geſtern mitgethell⸗ 
ten officiellen franzeſiſchen Berichts über das Treffzu bei 
Epiclana vor Kadir heifr es: 

Auch die englifben Schiſſe griffen am 6 März auf der 
ganzen Linie au, und machten mehrere Landungen, die 
aber überall mit den Degen in den Rippen zuridgetrieben 
wurden, Wir machten in diefen verfdiedenen Gefechten an 
50 Öefangene , und 4 Kanonierſchaluppen wurden in Grund 
geſcheſſen. Mebrere Ponifsen, die zur Wiedereinbiffung 
Bienen folten, kauen mit Verluft aller ihrer Leute nad der 
Kuͤſte zurid. — Es iſt zu bedauern, daß der Herzog von 
Dalmatien, alder nach Efiremadura marſchitte, nicht gen 
Audaluſien und dad Königreich Grenada unter des Herzogs 
von Belluno Befehlen gelaffen hat. Dadurch fand fih nun 
das vierte Armeetorpe, fo wie bie Korps der Generafe Go: 
binor umd Darrican, unabhängig, und der Herzog von Dals 
matten konnte blos über bie Belagerungetruppen bisponiren, 
um feine aͤußerſt aufgedehnte Linie gu bewaden, bie auf 
allen Punkten gemachten, wahren und ſalſchen, Angriffe zus 
rüdzutreiben, und dem gegenüberfichenden Armeetorps die 
ES pize zu bieten, und während der Feind alle feine Kräfte 
verfammelt hatte, bienten dag zte Armecforpe und das Obs 
fervationdforps des Gen. Godlnot, das heit über 25,000 
Mann, in diefen wichtigen Gefedhten zu Nichts. Dat ste 
Korps vermuthete, die Landung bei Klgeficast hedrobe feinen 
rechten Flügel, während die Inſurteltion von Murcia feinen 
linken angreifen würde. Zu fpät erfuhr General Sebaſtiaui 
daß das gelanbete Korps feinen Marſch aegen die linle Flaufe 
der Blokadearmee ridte. Haͤtte eine feiner Divilen es 
in den Ruͤcken gefaft, und der Herzog von Bellund hatte 
ſich nur deifen Einzug in die Imel Xeon widerſezen Dürfen, 
fo wäre das gauze Korps gefangen worden. — VBalleofie: 
tos war mit den aus bem Gefedt hei Caſtillegos enttem* 
menen Trümmern auf Eevitla marſchirt; Gen. Darricau 
vertrieb ihm, verfolgte ihn, und nabın ihm einen Theil feiner 
Leute ab, Der Kommandant von Noubda fdlug die Iniurt 
geutenhauſen aus den Bergen zurü, und zerfireute ſit. 
Eobald Gen. Eebaftiani von dem Marike der Feinde gegen 
bas erfie Korps benachtichtigt ward, fdidte er freilid eine 
Diriſton nah Cadir. Wuc der Gen. Grdinot ließ neun 
Bataillons aufbrechen. Allein dieſe Verſtärtungen, bie 
fo nüzlih haͤtten ſeyn Fönnen, kamen zu (pärz der Feind 
hatte ſich nach feiner Niederlage bereits hinter den Mauern 
von Kadir in Eicherheit geſezt. Man verfigert, dieſe ©’ 
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fehte fenen eime Quelle don Hwiſt und Unzufriebenpeit zwi: 
ſchen den Englindern und Spaniern geworben. 

Siebenbürgem Hermannftadt, 
den 25. März. Briefe aus Bufareft vom 25. März mel: 
deu: „Die Öefundheitsumftäude bes en Chef Iommaudis 
renden Generals Grafen Kamensky, geben fortwährend 
wenig Hoffnung zur Geneſung. Selne ruffifg:faiferliche 
Majeſtaͤt haben dem General:Lientenant Grafen v. Lan: 
geron bas nterims: Kommando übertragen, mweldes ges 
dachter General:tieutenant and bereits angetreten bat. 
Erit ber Einnahme von Lofcha durch die Ruſſen dat fein 
Ariegsereignip mehr ſtatt gefunden, 


mis yHgellem 

Dur Verhinderung ber Agiotage auf der Bbrfe zu Wien 
iſt verorbnet worden, daß Fein Senfal anders mehr Waaren: 
Geſchaͤfte abſchließen kann, als nah Wiener:Währung in 
Einlöfungsjdelne ober Bankozetteln nach ihrem jesigen 
Werth; auch muß alle 14 Tage durch eine dazu niederges 
feste Deputarion der Kurtentpreiß der Waaren nad feiner 
Baluta reguligg und beitimmt werben, j 

In einem großen Theil von Teutfchland gleng die aber: 
gläubifhe Sage, am 6. April d. J. werde bie Welt untergehen. 
Der 6. April ift gluͤclich vorübergegangen. 

Am 5. April Wiener Kurs auf Augsburg für 100 fl. 
Eutt. ı71 ıfa Ufo, "Tas7 ıfz) 

Im Haufe des Fürften Johanm v. Lichtenſteln zu Wlen 
wird jezt blos Ahornzuder verbraudt, der aufden Gütern 
bes Fürften fabricirt wird. 

Die phofifalifhe und mathematiſche Klaſſe des franz. 
Juſtituts dat mit Beifall eine, von Hrn, Chauvin erfuns 
bene tragbare hodrauliſche Marine aufgenommen, deren 
Vertreibung für Kunſtoerſtändige im Moniteur vom 3. 
prilenthalten it. Sie bewirkte auf bem langfam fliefeus 
den Fluße Huisne einen Warferfprung von 70 Fuß Höhe. 


»Yıalern 


Durch töniglib Defrete vom 20. 30. und 26. Mär 
wird den Bewohnern der Füniyl. Landyerichte Bnrgbaufen, 
Meihenhatl und Traunftein, des auigelöfien Landgerichts 
Simbach, des Landgerichts Egaenielder und verſchiedenen 
Individuen in den Landgericten Vilsbiburg, Mubldorf und 
Trophurg die allerhödte fonigl. Zufriedeupeit über ihr 
Wohlverbalten im Ariegeiahre 1509 bezeugt, Mehrere ders 
feiben erhalten noch beiondere Vrlobuuugen, Der Bauer 
Alva zu Aich, Landgerichts Vilebibura, ber rojäbrige 

aͤdtiſche Zimmermeifter Eruber jur Burghausen, der Fiſcher 
Er. Hafner zu Meihenhal , und der Salzfertiger G. Haus: 
bb dafclbft , der Pfarrer V. Ponfhab zu Mait im Mintel, 
Landgeritte Traunftein, erhalten zut Belohnung ihrer 
Verdicnfie die goldene Eiok:Werdienfimebaile, Der 
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Weinwirth A. Galgl gu Mahldorf und J. Bachlechner eben, 
daſelbſt, der Bauersſohn A. Kauhuber zu Syachten, der 
Porthalter zu Reichenhall und Lieut. der Nationalgarde das 
feloft, A. Puchuer, der Litut. In der Mationalgarde zu Tiß⸗ 
ling A. Werudl, der Kotpetal in dieſem Korps A. Stöger, 
ber Schuzen⸗Feldwedel der Nationalgarde zu Neudtting A. 
Muprecht, Der Korpotal der NRationalgatde P. Cattier, der 
Salinen Revier ſorſter zu St. Jeno, F. Wein, der Foͤrſter zu 
Karlſtein F. A. Ferchl, der Forttgehllſe daieldii A. Paulı, 
der Tag bhner J. Diesbacher zu Reichenhau, Der Bauers;obn 
Seh, Diesdbasyer zu Niepfengf gandgrrınte Neichenhall, nnd 
ber Wartonalgaroin X. Cugleſſet zu Jugolſtadt, erbalien 
die filberne Werdienimedaile, Der Amisviener I. 
Hofer zu Thann erhälr eine Grarisifarion vom 4 bateruimin 
Dutaten. Einer dfientligen Ehrenmeldung haben m bes 
fonders wärdig gemact: der Lönigl. Laubeichter zu Burg⸗ 
baujen Graf v. Inmannsberg, der Landgerichts Acer 
M. Shmid, der Yandg.Aktuar 5. Mujfinan, der Zandger, 
Schreiber Lappberger , ber Landg. Diener Dejterer nebft fri« 
nen Knechten 2. Windsbaxer und DB, Knauer, der Kentbes 
amte zu Simbach Graf Boiſchot Erps, der konigl. Landrich⸗ 
ter Haindl zu Reichenhall, die Yandger.Aferforen F. X. Mal⸗ 
fer und Sch. Mehrer, der Gerichtsdiener Roͤckl daſelbſt, ber 
Waſſer⸗ Bräden: und Strafenbau : Inipeftor v. Pigenot zu 
Burgbanfen , der Forſt Jufpeltor Huber zu Traunfiein, der 
Ober foͤrſter Dillts zu Rubpolting, der Oberförfter Bu.cböd 
zu Marquardftein, der Revierfoͤrſter Sacheubacher zu Ruh⸗ 
volting te. ır. 

Seine Koͤnigt. Majeftät haben dem Profeifor 
U. Weifenba zu Salzburg, weicher ih durch Heilung vers 
wunderer Dffigiere im deu Jahren 1805, 1806 und 1309 


» Verdienfte un die Armee erworben bat, die goldene Eivils 
Werdienſtmedaille zu verfeiben geruber. 
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eis: Ben 6% 

Da feit einiger Seit manserlei Suter: Snrrogate aufge 
ſucht und wirfli aut findig gemacht worden find, mag wohl 
auch die Frage geeignet ſeyn: Ob nicht aus den Wurzeln des 
Suͤrholzes (Giyeyrrhiza glabra) in einem den Aufiwand iobs 
nenden Maafe ein folder Eorup und ferter Audergewonnen 
werden könne, der ohne Beimiſchung von Rohrzucker, und 
ohne andere naotheilige Zuſaze ober dergleichen Eigenſchaf⸗ 
ten der Sceidemittel, wo nioht für den gewehnllcheu Ge: 
braud im gemeinen Leben, doch und hauptſaͤchlich im ber 
Urznetandwendbar, und überhaupt auch haltbar wäre, folg: 
ta ie den Kobrzuder erjegen oder entbehrlich maden 
würde ? . 

Zum Beten berleidenden Menihbrit,, im Kalle, daß 
ber gegenwaͤrtige bobe Preis diefes lezten auewärtigen Yros 
duttes vortdauern follte, und wabriceiulid dann au Die 
rzneien nech fernerbin vertheuern würde, beſenders aber 
um zu Bamberg, wo Suͤßholz unter Deutſchlands Previns 
zen allein in beträchtlier Menge gebaut wird, diefen Zweig 
der randwirthſcaft noch mehr zu beidrdern, und Dadurch fo: 
wobl ben arwerbiamen Bewohnern jener Stadt müglich zu 
feon , als and den Ruhm, Eines ihrer Hauntergengnie zu 
erbalten und weiter zu verbreiten, wird alſe für die beſte mit 
Proben von beider Art und mir der umitändliten Fejarei: 
bung dee Verfahrens bei der Zuderbereitung, etwa and mit 
Paritellungen der dosu erforderlihencrkieuae, beleateBe— 
antwortung obuedacter frage blemır ein Preis von F ün f: 
hundert Gulden nebft einer geldenen Wirbaitte aue geſt zt. 


= 35% 


Die Prelebewerber belichen dad Mefultat ihrer Verſuche 
water einem ihrer Abhandlung vortehenden Dentſpruche, 
womit auch die hievor erwähnten Belege, fo wie die vers 
fploffene Namensbezeihuung überfhrichen ſeyn muͤſſen, 
bis zum Ende Dezember an die Fönfglid:baieriihe Univerfis 
tät in Landshut zu fhiden, die Dann diefelbe acbörig prüfen, 
allenfalls ſich aud dur eine Wiederholung des ganzen Pros 
zeſſes vor einem, dem würdig befundenen Preisbewerber 
sugegebenen, Kommiffär von der wirklichen und gänplicen 

Erreichung ded Cudzweckes überzeugen, hienach entigeiden 
und demnaͤchſt Alles öffentlich befannt machen wird. 


Befauntmadung, x 

Nachdem die unterm 13. März ausgeſchriebene, und 
am erften dieß vorgenommene Berfteigerung deg für Die hie: 
fige Sarnifon nöthigen halbjährigen Fourage Naturalienbe⸗ 
darfs vermög hoher Kriegs-Octonomieraihs Weiſung die 
allerhoͤchſte Genehmigung nicht erhalten bat, fo wird dieſe 
Verſteigerung den ı7ten dieſes laufenden Monats April 
neuerdings vorgenommen. 

Die Lleferungsluftigen wollen fih demnad am bemeld⸗ 
ten Tage Morgens 9 Uhr in dem hieligen Proviant: und Four 
rage: Verwaltungs: Bureau ander Magazinsftrafe, einfins 
ben, die Lieferungsbedingniffe vernepmen, und ihre Anges 
bote zu Protololl geben. 

Münden, den 6, April 1811. 

Königlige Haupt: Proviant: und Foursge: 
Verwaltung. 
Wisner, Verwalter, 


(a 66) Narceif. 


Betfauntmadung 
bed Verkaufes eines Braͤuhauſes, mit der ſich dabei befind: 
lichen ganzen Defonomie, ober einem Theil derfelben. 


Mondtag den 22. dich wird im Markte Wolnzah das 
fAmmtliche Auwefen bes Bierbräuere und Weinwirths Taver 
Haſtreiter, (beim Schutarz Briu genannt) zu BWolnzad an 
den Meifibiethenden zu ganz oder mit einem Theil der Deko: 
nomie-Grände verfleigert. 

Kaufsliebhaber vom ganzen Anweſen ober auch einzel 
nen @rundftädten wollen ich alfo an oberwähntem Tage Mor: 

nd 9 Uhr in Wolnzach einfinden, und mit ben nöthigen 
eugniffen über ihre Perfon und Vermögen ihr Anboth zu 
Protokoll geben. . 
Diefes ſaͤmmtliche Anweſen beſteht 

1, Aus dem Braͤuhauſe ſammt Oekonomie ⸗Gruͤnben, 
alles ludeigen. 

u 8 Aus dern ludeigenen halben Knotenhofe ohne Ge— 
ude. 
3. Ans mehreren walzenden Grundſtuͤcen. 

Ad ı. Das ludeigene bürgerliche Bräuanmwefen befteht 
a) zu Dorf: In einem zweigädig gemauerten Hanfe 
Cworunter aud die ganz vortrefflihen Keller), ges 
mauerten Braͤuhauſe, Stadl, Wafhhaus, Anbau, 
Scweinftällen, einem eigenen Sommer: Keller, 
worauf fib das böljerne Faßhaus befindet, alles 

im beiten Zuſtande. 
b) Zu Feld: An 2 Meinen Grad: und Würzgärtchen, 
2 Krautbettern, 38 3/4 Einſez ( Audfpann ) Kelb: 
grände 2 ıfz Tagwert Hopfenadrten, ı 1/4 Tag: 
werf zweimaͤdige Wieſen, 2 Einſez gutfultivirten 
Udergemeindegrände und 4 Tagwerk Holz. Hies 
yon wird jährlich gereicht zur Marftsfammer eins 
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fache Steuer 6 fl. 40 ıfa kr., Service Anlage 6. 

29 ıfa kr., Wachtgeld 32 Ir,, Scharwerksgeld 

38 ft., Gabisſtift 8 fr., und eingelegte Gilt zum 

königl. Nentamte 5 fl. 55 fr. 

Ad 2. Der ludeigene halbe Knottenhof beftcht ans 56 

— Einſez Feld und 12 Tagwerk sweimädige Wiefen in eis 

nem Stüde. Hievon wird gereicht: Hofanlage 2 fl, 

"23 1f2&., Steuer und Stift it unter obiger beariffen. 

Ad 3. Die walgenden Stüde beftchen aus 5 Cinjez lud: 

eigenen Adergränden, wovon 40 fr. Stenerfimpium, 

4 Einfez erbrechtbare Feldgrände, wovon 1 fl.2ı ıfaft. 

Maprihaftsfrift gereicht wird. 

Die nörhigen Baurequifiten nebſt hinlänglicen Faͤ⸗ 

Fern befinden ſich fn gutcmZuftande, fo wie die Pferde: 
Kühe, dann Haus: und Baumanıs:Geräthfaaften. 


Eolte num diefer Kauf des Gefammt:Anmwefens zu bes 
beutend ſcheinen, fo kann das Braͤnanweſen mit einem Theil 
der Defonomie-Gründe von ohngeſaͤhr 24 bie 30 Einfez Feld, 
ben Hopfengärten dann 6 bi 8 Tagwert erjteigert,, die übris 
gen Gründe aber einzeln oder in beliebigen VPartbien ver: 
kauft werben, Uebrigens bleibt die Genehmigung der Glaͤu⸗ 
biger ‚vorbehalten, 

Mittlerweile aber mag diefed Anweſen in Augenſchein 
genommen, und von dem aufgeftellten Kurator zu Wolnzach 
die noͤthigen Aufſchluße einftweileım erholt werden, 

Den 2 April 1811. ⸗ 


Königl. baier. Landgeriht Pfaffenhofen 
im Ifars freife, . 


(38 52) Meingruber, Landricter. 





Derkfeigerung 

Künftigen Mittwoch den ı7ten bie werden in dem Haufe 
naͤchſt dem ehemaligen ſchäͤuen TburmeNro, 15. über zwei 
Etiegen früh 9 Ihr eine goldene Neyerieruhr, filberne Epos 
ren, filberned Tiſozeug, eine Catuhr, dann Manusklei⸗ 
ber, MWäfche und andere Möbel an die Meiftbierenden gegen 
fogleich baare Bezahlung verjteigert. 

Münden, deu 8. April ıgız. (68) 





In einer gangbaren Gaſſe iſt zum vorhandenen Ziel 
Georgi ein geräumiger Laden mit einer vornberaus dar auſto⸗ 
henden heisbaren Schreibſtube, dann einem zu verſchließen⸗ 
ben Flez, Keller, Holzlege und Ertra:@ingang gu beste: 
ben. D.i, (2a 67) 


Ein junger pubelartiger ſchwarzer Hund mit weißen Pfos 
ten, weißer Bruft und weißer Echweiffpize iſt entlauſen. 
Der Befizerwirderfucht, felben gegen eine Belohnung aus 
auliefern. (69) 








FremdbensXAngelige 

Angelommen den 9. April, Img. Hahn: Het 
Cohen, Kaufmann von Wien ; Hr. Wifer, dito von ba: St. 
Graf Lehrdach, Domhert von Mainz. — Img. Kreus! 
Hr. Muggentbal,von Mangern bei Gerzen mir Gattin; 
Hr. Kienlen, Mufit: Direktor von Ulm; Hr. Curtius, nebſt 
Familie von Augsburg. 


Drudfehbler 
In Nro. 85. der National:Zeirung Seite 343. win 
—— — iſt ſtatt Fiintenglas, Elintgla 
au leſen. * 





Dir, 88. Muͤnchen, Freitag 





Baieriſche 





ben 12. April 1811. 


Sational- Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majerät altergnädigftem Privilegiam. 


Erantreid. Hamburg, den 1. pri. 
Der geſtrige Tag war von der kaiſerl. Menierungs: Kom: 
mifion auserfehen, um das große Ereigniß zu feiern, 
welches alle Herzen mit Freude erfülit, indem es bad Band 
zwiſchen Napoleon dem Großen und ben Bewdh⸗ 
neru feince ausgedehnten Reiche noch feſter knͤpft, und 
ihnen die Fortdauer feiner Dynaftie und feiner Reglerungs⸗ 
grundfäge verbärgt. 

Nachdem dag Feſt durch ein feierlihet Gelaͤute aller 
Glocken angefindigt, and inallen proteftantifhen Kirchen 
Danfgebete gehalten und Danklieder gefungen waren, bes 
gab fih um 12 Uhr Se. Durchl. ber Prinz General:Gou: 
sernenr mit ben übrigen Glledern der Negierunge: Kom: 
miſſion, begleitet von allen Civil: und Militär: Antoritäs 
ten, in bie katholiſche Kirche, wo in Gegenwart einer zahl: 
reichen und augerlefenen Berfammlung von dem verdien: 

-ten Hrn. Dr. Romberg ein Ze Deun aufgeführt ward, zu 
beiten würdiger Ansführung die geididteften Küuftier vers 
einigtwaren, Won bort begab fich der Zug nach dem großen 
Neumarkt, wo Seine Durchlaucht die Hier in Garnifen 
Sefindlihen Truppen mufterte, melde durch ihr ſchoͤnes 
Unfehen und ihre trefflihe Haltung allgemeine Bewunde⸗ 
tung erregten. 

Im g uhr verſammelte fi im dem glängend und ges 
ſchmadvoll erleuchteten Hotel des Prinzen eine ſehr zahl: 
reihe und glänzende Geſellſchaft, welche Srine Durchlaucht 
mit der frohen Heiterfeit emmpfiengen, bie deutlich den 
funigen Antheil ausdrädte, womit Cie biefen feterlihen 
Tag begiengen. Auf eine angenehme Weife warb bir Wer: 
feramlung durch eine Heine Darfielung überrafcht, welche 
einige Schaufpieler des feaugbfirhen Theaters in Goldatens 

V. Zabrg. I. Band, 


\ 





Kleidung gaben, und Die im durch einen Furzen Dialog , 


mit einander In Verbindung gebragten Liedern beftand, 
welche ſich auf die Feier des Tages bejogen, und worin 
ungeachtet der Kürze der dem Berfaffer vergännten Zeit, 
hohe gelungene Stellen bemerkt wurden, Aber abgeredhs 
net jebed andere Verbienft, haben fie bad größte, deutlich 
die Empfindungen auszuſprechen, wovon bas herz jedes 
Unwefeuden erfüllt war, 


Der Ball, welcher bis fpät in die Nacht — 
und wobei alles, was zur Annehmlichteit der Feier dienen 
tonnte, in Ueberſluß vorhanden war, war überaus glaͤn⸗ 
zend und lebhaft, uud der Frohſiun und die Heiterkeit, 
welche der Erlauchte Wirth allen Auweſenden mittheilte, 
befeeiten ben Ball bis ans Ende, 


Von 7 Uhr an war die ganze Stadt, man kann mit 
Wahrheit jagen, ohne Ausnahme, erleuchtet, umd gegen 
10 Uhr mard cin glänzendes Fenerwert auf ber Lombardes 
brüde abgebrannt. Das Wetter ſelbſt, welches noch am 
Tage zuvor tauh und regnicht gemefen war, begänjtigte das 
Feſt. Elne unzäplbare Menge von Zuſchauern wogte durch 
bie Gaſſen, und bezeugten ihre innige Theilnahme an dem 
Gegenſtande des Feſtes, bag, Dauk fev es den getroffenen 
Anſtalten, ſich ohne irgend einen Unfall endigte. 


Vielleicht kann dieſes Feſt in der Hauptſtadt glaͤnzender 
begangen werben als hier, aber unmoͤglich können! ihre 
Einwohner bie unferer Stadt au der innigen und fröpfi 
Teilnahme an dem Gegenftande des Feftes und an den 
Empfindungen ber tiefſten Ergebenheit übertreffen, welche 
alle Klaſſen der Bewohner Hamburgs laut an den Tag 
legten, (Hamb, 3.) 
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Hamburg, den 2. Wpril, Hier find folgende Be: 
fanntmadungen erſchlenen: 

„Ale Fremde, die ſich in Hamburg und deſſen Gebiet 
befinden, werben aufgefordert, ſich bei dem Polizei: Kom⸗ 
migfär ihres Bezirks einzufinden. ie find verpflichtet, 
ihre Pärfe vorzugeigen, von den Urfahen ihres Aufenthalte 
Mede und Antwort zugeben, und auf Berlangen das Zeug: 
niß zweier hier wohnender Bürger beizubringen, Dieje 
Diapregel bezieht fih auf alle Fremde, welchen Standes 
und aus welchem Lande fie auch jeyn mögen. Cine Aus: 
nahme hlevon machen nur, die aftrebitirten Agenten bes 
freundeter Mächte, und diejenigen Fremde, welde läuger 
als ein Fahr Hier ihren Aufenthalt firier haben. Die Bus 
teaur der Poligel: Kommiffarien ſtehen bie 4 Uhr offen, 
um die Deflarationen anzunehmen. Im diefen Dellaras 
tionen muß die Zeit beftimmt werden, welche bie Fremden 
ſich in Hamburg aufzuhalten gedenken. Dieſes wird in 
ihren Paſſen bemerkt. Die Deflarationen werden nur bie 
sum 5. Aprilangenommen. Rach Ablauf diefes Zeirpunfz 
tes werden alle Fremde, welche dieſen Verfügungen nicht 
nadgelommen find, des Landes verwiefen; jedoch mit 
Vorbehalt der Mafregeln, welche die Poligei vietieiht in 
Beyzug auf einzelne Individuen zu ergreifen für dienlich 
halten Könnte.“ * 

„Auszug aus dem Protokoll der Staatstanzlei. Im Pal⸗ 
laſt der Thuilletlen ben 2. Märg ıgır. Wir Napoleon, 
Kaifer der Ftanzoſen, König von Italien, Beſchuͤzer des 
Rhrintundes, und Vermittler bed Echweizerbundes, baben 
detretitt und defretiren wie folgt: Art. I. Es folen in 
den 3 Departementen der Miündungen der Elbe, ber 
Meier und der Ober: Ems 3,000 Seeleute von dem Alter 
von 20 bis 50 Fahren audgeheben werden, Art.2. Der 
General: Gouverneur wird bie Kepartition biefer 3,000 
Mann unter die verſchiedenen Städte und Häfen biefer 
Derartemente mahen. Art.3. Diefe Seeleute jollen in 
Krandporten von hundert Mann nah Antwerpen geben, 
Urt. 4. Diefer Aufruf der Seeleute fol auf Abſchlag der 
Ein hreibung zum Seedienſt ſeyu. Art. 5. Unier Mas 
tine Miniſter foll die uothwendigen Maafregeln nehmen, 
um den Frauen und Kindern diefer Seeleute während der 
Seit, da fie auf det See find, einen binlänglihen Inter 
halt zu verfhaffen, und die zum Transport und Dienit er⸗ 
forderlihen Unkoften zu beſergen.“ (Hb. 3.) 

Antwerpen, den 29. März. Es kommen in die: 
fer Stadt 2,400 fpanifche Kriegegefangene an, um in der 
Neuſtadt an deu Feſtungswerlen und an dem Biunenha— 


fen zu arbeiten. Man feste 800 von ihnen in einen 
Theil der alten Gebäude des Bürgerfpitald, und man vers 
fihert, dap man die übrigen im die Magazine ber Prirat⸗ 
perfonen, welde in dieſem Augenblicke nicht befest find, 
vertheilen werde, 

Shweben Stocholm, ben 22. Mär. 
Die lezten Bulletins wegen der Kranfpeit des Könige lauten 
folgendermaßen : . 

Den 19. März, um halb ı1 Uhr Wormittage. St. 
Enigl, Maj. befanden fi den ganzen geftrigen Tag bins 
Durch ziemlich wohl, fehliefen um 10 Uhr ein, wurden aber 
nah einer Erunde von einem beihwerenden Huften aufge: 
wet, der bis gegen 2 Uhr fortdanerte, wo Se. Mai. wie: 
der einſchlleſen, und eine gute Nacht hatten. Ce. fenigl. 
Mai., die um halb 10 Uhr Vormittags aufwacten, ber 
finden fih übrigens Ihrer Angabe nah wohl, außer einigen 
Bellemmungen auf der Bruft und Huften. 

Den 20. März um 10 Uhr Vormittag. Et. koͤnigl. 
Maj. waren geftern Nachmittag aufgefianden, mußten ſich 
aber glei nah 7 Uhr, wegen eingerretener Mattigfeit, 
von einiger Hize begleitet, wieder. zu Bette legen, Se. 
Maj. waren hernad bis 11 Uhr ruhig, uud haben ſeitdem 
abwechfelnd geihlafen, indem Cie von dem gewoͤhnlichen 
Huften aufgewedt wurden. Höcftdiefeiben erwachten heute 
um halb 10 Uhr; ſchlieſen aber hernach wieder ein. 

Den 21. März um 10 Uhr Vormittags. Se. loͤnigl. 
Mai. haben ſich geſtern Nachmittags bis s Une Abends 
außer dem Bette befunden, während weicher Zeit Se. Mai. 
fin; beffer befanden und minder matt, als den Tag vorbet. 
Die Nacht ift ruhig gewefen, und Se, Maj. waren frei 
vom Fieber. Der Huften war geringer. 

Schulzenheim. Weigel. 

Shmwetz Die Beglücwänſchungs- Deputatlon 
iſt am 4. von Solothurn über Vafel abgereifer; dem HT: 
Landammann v. Reinhard wu:te der Karafter ald aufer 
ordentliher, den Herren v. Flue und Müller Friedberg 
jener als Mitgefandte zugerheilt, — Ee. Ere. ber.Hr. ME 
nifter v. Talleprand haben die Geburt des Könige von Nom 
am 3. nebft dem feierliben Tedeum mit einem fehr großen 
Gaſtmal, mit Vall, Deleuhtung und Feuerwerk begangen; 
ähnliche Feier wurde yon der Regierung zu Bern anf den 
5. veranflaltet. — Die großen Raͤthe der Kantone Argan und 
Freiburg befammlen fih auf den 8., jener von Bern auf 
den 10, 

Weſtphalen. Kaffel, den 3. Abril. Er 
Exc. der franz. Gefandte, gab geſtern einen ghingenben 
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Ball, um den gluͤclichen Zeitpunkt der Geburt des erften 
Sohnes Sr. Mai. bes Kalfers deu Frangofen zu feiern, — 
Das Hotel der Geſandtſchaft war hoͤchſt glänzend erleuchtet. 
Ein Lransparent enthielt eine ſinnreiche und faßliche Ulles 
gorie. Es war ein Adler, der einen jungen Adler zur Sonne 
empor hebt; Die Unterfchrift war: Fortes creantur for- 
tibus et bonis, (Meitph. M.) & 

preu ffem Berlin, ben 2. April. Borges 
ftern find Se. Durchl. der Erbpriug von Sachfen = Hildburg® 
haufen, von Errelig fommend, hier durd nach Hildburge 
haufen gereifet. 

Die fönigl. Alademie der Künfte hat dem, um die Na: 
tur: Wiffenfhaft verdienten, Herrn Grafen v. Hoffmanusegg 
gu ihrem Ehren: Mitgliede aufgenommen. 

Auch find folgende verdienftvolle Künftler, melde die 
lezte Auuftausjtellung durch ihre Arbeiten verfhönert haben, 
und mit gleichem ruͤhmlichen Beſtreben, jeder nad feinen 
Kräften, das Fortihreiten der Kunft befördern, zu Mits 
gliedern ber Atademie aufgenommen worden, und zwar zu 
ordbentlihen Mitgliedern, nachfolgende einheimi» 
ſche Künftler: Die Geſchichtsmaler, Herren Bury, Daͤh⸗ 
ling, Wolf und Wolter: der Architelt, Herr geheime Ober: 

‚Banaffeffor Schiufel; ber Kupferfteher Hr. Buchhotn: ber 
Mebaileur Herr Jachtmann. 

Bu auswärtigen orbentlihen Mitglie 
bern: Die Landihaftsmaler, Herren Friebrich zu Dresden 
und Reinhardt zu Rom; ber Bildhauer Hr. Thorwaldſen 
zu Rom; ber Kupferftecher Hr. Daruſtaͤdt zu Dresden; bie 
Stiftsdame, Fräulein v. Sandrart zu Halle, wegen ihrer 
ausgezeihneren Geſchicklichteit im Stiten, Saͤmmtlichen 
neuen Mitgliedern find die Patente von der Afademie zu⸗ 
gefertigt worden. (Berl. 3.) 

Miszellen. 

Zur Warnung für Landwirthe und zum Bewelſe, wle ges 
fährli.es ift, Darrbäufer ohne eine hinlaͤngliche Anzahl von 
Unsgängen zu bauen, kann folgende traurige Begebenheit 
dienen, die fi vor Kurzem im Kreife Sveran, In dem ruff, 
Dorfe Saborowfa zugetragen bat. In einem, entfernt 
von den Wohngebäuden liegender Darrhauſe, braden bie 
Bauern Flachs, ald aufeimmal bie Im Den fich angebänf: 
ten Schäben in Brand gerietben. Das Fener ergriff in einem 
Yugenblit den ganzen Raum des mit Flachs und Schäben 
angefuͤlten Darrhauſes, und fo auch alle Menſchen, die in 
demfelben auf der Mrheit waren. Wegen der vielen Men: 
fen, des ſo plöglih um ſich greifenden Feuers und der 
ſchuell lodernden Flamme, noch mehr aber wegen der engen 


Thüren und wegen ber Entfernung des Darrbaufes vom 
Dorfe, kamen bei diefem traurigen Vorfalle faft alle Meus 
ſchen, bie fi im bemfelben befanden, und namentlich 4 
Vanern, 26 Bauernmweiber und 4 minderjährlae Kinder in 
ben Flammen um; bie übrigen 14 blieben zwar am Leben, 
ader nicht ohne große Beſchädigung, indem fie mehrere 
volllemmen verbraunte Ölleber verloren. 
Baıierm 

Münden, ben 11, April. Folgendes ift die Un: 
zeige derjenigen zwölf Maͤnner, welche zur Crinnerung der 
12. beil. Üpoftel und Einfegung des heil. Abendmahls am 
bentigen grünen Donnerdtage zur Fufwafhung von Sr. 
Königl, Majeftät hertümmiid allergnäbdigft anfgenome 
men, ganz neu gelleibet und mir Gelde beſchenkt wurden. 

1, Egid Simmerl, von Garding, 93 Jahre alt. 2. 
Georg Staiger, von Eenbling, 88 J. a. 3. Joſ. Grabel, 
von Steinhöring, 87 J. a. 4. Erasınud Waderle, von Leus 
taſch, 869.0. 5. Andreas Eeldl, von Dtterfing, 85 J. a. 
6. Joſeph Enderottaher, von Egern, 85 3.0. 7. Anton 
Schmidberger, von Morgenapfel,34 J. a. 8, Georg Grüne 
wald, von Ecehaupt, 83 3.0. 9. Jakob Gritih, von 
Haundhefen, 829.0. 10, Martin Lenz, von Berg am 
Burmfee, 819.0. 11. Kranz Prudladiner, von Aichach, 
80 J.a. 12. Joſ. Laherbauer, von Berghauſen, 79 J. a. 
Zuſammen 1013 Jahre alt. 

Zu leihen Gedaͤchtniß wurden ebenfalls an dieſem 
Tage zwölf arme Mädchen auf fönigl. Befehl nen gefleibet 
amd mit Gelde beſchenkt. 

Seine Königl. Maijeftät haben geftern der an 
diefem Tage gewöhnlichen Prozeſſion bei Et, Peter, in Bes 
gleitung des Hofes beigewehnt. 
ee — — 


Unbie Mitglieder der Harmonle. 

Au einem Boll am Fünftigen Oftermendtag den izten dies 
fes ift eine Eubieriprion eröfiner, wozu Die verehrlichen Mits 
glieder gezlemend eingeladen werden, 

Per Ball fängt nın 9 Uhr an. 
Münden, den 8. April 1811. 
Der Ausihuf der Harmonie, 


Befauntmadbung. 

Nachdem die unterm 18. März aufgefchriebene, und 
am erſten Diet veracnommene Lerfieigerung dee fr die Dies 
fige Garniſon nörbigen halbjährigen Fonrege-Naruralienbes 
daris vermög beber Kriens: Defonomieraths:Weiiung die 
allerboͤchſte Genehmigung nicht erbalten bat, fo wird biefe 
Merfirigerung den ı7ren dieſes laufenden Monats April 
neucrdinge vorgenommen. 

Die Lieferumgeluftigen wollen fib demnach am bemeld⸗ 
ten Tage Morgent 9 Uhr in dem biefiaen Proviant: und Four 
Lage: Verwaltungs: Bureau ander Magaziusfiiape, elafıns 





— A 


den, bie Lieferungsbedingniffe vernehmen, und ihre Ange: 
bote zu Protofoll geben. 
Runden, ben 6. April 1311, 
Königlide Haupt: Proviant: und Fonrage 
Verwaltung. 
Wisner, Verwalter, 
(35666) Narciß. 


Sundmadung. 


In Gemädheit eines von der königl. Hofkommiſſion bes 
Fuͤrſteathums Regensburg erhaltenen hoͤchſtvere hrlichen Auf: 
trag ddto. 22, et praes. 24. curr. werden von dem unterzeiche 

neten koͤnigl. Rentamte folgende Nealitäten des vormaligen 
Fürft Primatiſchen Landgerichts Hohenburg und zwar 
a) den 17. April Vormittags 9 Uhr 

r. das Landrichterhaus in Hebenburg, welches ganz 
maſſiv erbauer ift, 50 Schuh in der Länge u. 40 Schuh Inder 
Breite, im erften Stod 3 Zimmer, Küde, Epeis, Keller, 
Stallung auf 3 Prerde im Hof einen Pump: Brunnen, Bad: 
sien und drei Schwein⸗Staͤlle, im aten Etod 5 3inmer, fo 
fort drei Böden bat, an welches eine Scheune von go Schuh 
lang und 36 Schub breit ‚ in welcher ſich ein gewölbter Minds 
Biel: Stall auf 6 Stuͤck und ein Keller auf drei Brau Bier 
befindet, angebauet iſt, nebſt darzu gehörigen Pflanz:Gätt: 
hen hinter der SEcheune. 

2. Zwei Hopfen:Gejtelle am Buͤgel Verg anftoffend, 
ıf2 Zagwerk groß. ° 3 

3. Bon der unterm Beunt bei der untern Brüde die 
Miefe 1 Tagwerk, dann das Feld von 2 Tagwerken. 

4. Die obere kein Beunt mit daran befindlichen Feld 
von ı 1/4 Tagwerk. 

3. Den fogenannten Binu-Garten am Haag Berg ans 
liegend, auf welhem ein Meines Hopfen: &eftelle befiudlich 
it, und 
t 6. im Kaiſinger Thal 3 ıf2 Tagwerk mit Korn beſaam⸗ 
tes Feld; dann 

b) dem 18. April Vormittags 9 Uhr 

7. Das fogenannte Hagner-⸗Haͤuschen in Frabershofen, 
welches ein Zimmer, Kammer, Kühe, Etall auf vier Stür 
Mindvich , dann einen Keller enthält, mit dabei befindlichen 
Etabel. 

8. Ein Garten:Feld von 2 Zagwerf, wovon die Hälfte 
mit Korn befaamt ift. 

9. Derbeidem Hagner Haͤuschen befindliche Garten, in 
welchem go Obſtbaͤume befindiich find; nnd 

10. ıfy Tagwert am Kettelbelz gelegen, ift mit Korn 

beframt, 
in Hehenburg meiſtbiethend salva ratificatione verkauft, wo⸗ 
zu Naufslichbaber in den befiimmten Terminen nad Hohen⸗ 
burg eingeladen werden. 

Die Redinantfenfind folsende: 

1. jede Realitaͤt wird als freies Cigentbum verfauft; 

2. bat feine aus Vrivat Rechten entipringende Abgabe 
als Grunde, Boden⸗Zins, Zehend, fo ferne leyrerer nicht der 

Pfarr oder einen andern Privaten zuftändig ift, darauf ſtatt; 

3. die Landecherrlichen Abgaben müßen baar bezahle, 
werben; 

4. Ne eine Hälfte bei Kanferhillinge muß baar erlegt, 
die andere in 3 Jahres⸗Frieſten, jedoch mit Verzinfung zu 5 
Prozent bezahlt werben; ; 

5. wenn der Käufer mit der Bezahlung wicht zu halten 

folte, fo wird bie Realität nochmals verfteigert, und der 


. 


Käufer haftet für allen durch bie zweite Verſtelgernug zuge⸗ 
benden Schaden, und 
6. bleibt bis zur vollen Erfage des Kaufſchillinge das 
Dominium vorbehalten, 
Velburg, im Regenkreiſe, ben 28. März 1811. 
Königlich: baierifhes Rentamt. (2b 33) 
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Anzeisg 
an Mineralog en a : und Hütten 
; unbige. 

Es ift ein oft vorfommender Tal, daß brauchbare wiſ⸗ 
fenfhaftlihe Werte eine Naubfpekulation dur Nachdrucker 
werden, — Auch aus meinem Verlage hat: „C. F. Ride 
ters (königl. fähf. Hüärtenmeifiers) neues 
ftes Berg: und Hütten: Leriton, oderalphas 
betifhe Erflärung aller bei dem Berg 
und Hättenwefen vorfommenden Arbeb 
ten, Werlzeugen und Kunfwörter. 2 Binde, 
88 Bogen in gr. 800. Leipzig 1805," dad Schidjal ges 
habt, nadgedrudt zu werben. 

Ich warne das Publikum für dem Unfauf des fehler: 
baften Nachdrucks, and biete meine obige Driginals Ausgabe 
von jejtan bis Oſtern 1312 um den heruntergejezten preis 
von 3 Rthlr. oder 5fl. 24 Er. (ftatt des bisherigen Preifes von 
5 12 Rthlr, oder ofl. 45 fr.) zum Verkauf an, wofür ſolche in 
allen Buchhandlungen, und in Wündhen bei herren 
Sofepb Lindauer zu betommen if, 

Leipzig, im März 1811. 

(63) Auguſt Bauer, Buchhändler, 


Zu der, Gielfhen Buchhandlung in der Dienerdgafe 
und im Eckladen an ber Nofengae werden verlanft: 


Abendftunden der Familie Roſenthal. Ein 
Dfterarfbenf zur angenchmen Unrerbaltung, mit Kupfern, 
Erzäblungen, Liedern, Fabeln, Epielen, Raͤthſeln ic. 
geb. in farbigen Umfclag. vergold. .ı fl. 12tr. erd. ıfl. 

Dertleine Hausfreumd. Ein Taſchenbuch für alle 
Stände, mit einem Kupfer und dem Kalender für das 
Jahrısıl. Enthaltend: Denkiprüce für Stammbäder, 
Anekdoten und Erzäblungen, Gefellfhafislieder, Lob des 
Kaffee u. a. in befannter Melodie. geb. 24 fr. 

Veilhenblätter der Liebe und Freumdidaft, für 
Stammbüher, Namenstage zc. 2te Yufl. mir Liedern 
und Sefängen. geb. in Umſchl. 24. Ir. j 

Dentmäler der Liebe, gew. Er. K. H. dem Kromprins 
zen, in 10 Briefen, geb. mit Anhang. 36ft. (67) 

Gefellfhaftslteder zum gefelligen Vergnügen. 16 
Heft, nach bekannten Melodien, gebeftet 13 fr. 


In der Theatiner:Echwabingergaffe Nro. 282 2/3 uͤbet 
2 Stiegen vornheraus, find zwei tapezierte ſchoͤn möblirte 
Simmer menatweife an ledige Herren zu verfiiften , und 
gleich zu besichen. (2b 55) ’ 


In der Frühlingeitrage vor dem Schwabinger:icher ft 
das Haus Niro, 65. nebſt einem ſchoͤnen Garten zu verkaufen. 
(35 32) 

Fremden: Anzeige 2 
Angekommen den 10. April. Ama. Hahn: Herr 
Marfili, Banquiervon Wien; Hr. Baron v. Shaumberg, 
DOberfliägermelfter von Bamberg. — Im fhw. Adler: Ar. 
Kobier, Mehanifus : Hr. Vernardelli, Taugerz; Hr. Graf 
v. Witt, k. tuſſiſcher Oberft; Prinz Tufiatin, aus dußland. 
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den 13. April 1311, 


Baierifhe Rativnal- Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeftdt allergnädigitem Privilegium. 





Granfretd. Paris, ben 5. April. Man 
liefet in den Parifer Blättern vom ten biefes unter der 
Aufforift, bie Muͤſſtggaͤnger, oder die Sa: 
gen, die nit gefagt worden find; Fol 
genbed: 

„Wer ein gefchäfts und nuzleſes Leben führt, macht 


ſich wichtig; wer nichts zu verwalten hat, melftert die. 
Einanyen des Staats; wer ber Fama keinen Stoff geben 
tann, wirft ſich zu ihrem Dolmetſchet und Boten auf. 


Man ſieht im Paris Menſchen ohne Ideen und Plaue, 
welche mit aller möglichen Naivetaͤt fih es anmaßen, die 
Gedanken der Negierung zu errathen. Ihre Lieblingsun— 
terhaltung it, eine Reiſe oe6 Kaiſers anzufündigen, die 
Zeit und den Gegenftand derfelben mit Beftimmtheit ans 
zugeben. Ihr Scharffinn tft hen pft zu Schanden ge: 
worden, daß fie freilich wenig Menſchen mehr täufhen ; 
allein jie laſſen ſichs alles Toten, und ſich bur nichts aufs 
halten, um ihren Ruf ald Nouvelliten berzuftellen. &ie 
wien aus guter Hand, fagen fie, daß bie Regierung alle 
große Guterbe ſizungen, Entreprifen sc, an ſich sieben wird ; 
fie wird fi der öfentlihen Bäder, des Boten: und Fuhr⸗ 
weſens bemäctigen; fie wird nod mehr thun, fie wirb 
fih zum Herrn alter öffentlichen Anfalten, Bauten, No: 
tatiatsſtuben ic. madien, Gnade, wenn mammwill, dem 
wicht zu vermeidenden Geſchlechte der Nouvellifien, bie 
wur laͤcherlich ſiad; kaun man aber ohne Nergerjene feben, 
weiße, um fih einen Augenbiid Gehör zu verihaffen, 
bie Träume eines franfen Kopfs oder die Ihgenbaften und 
gehäßigen Unterftellungen eines übelmolenden Gemuͤths zu 
Marlte tragen?" (Bad. Staatéz.) 

Nah einem Umlauffchreiben ded Staatérathe und 

V. Zahrg. I, Band, 


General-Direftord Grafen Dumas an die Generale, Kom⸗ 
mandanten der Militär: Divifionen und Departements, 

an die Präfeften uud Unterpräfekten ıc, foll feine Amneſtie 

mehr für das Vergehen des Ungehorſams gegen bie @efeje 

der Konfcription bewilligt, und die wiberfpenfligen Kon: 

feribirten und ihre Hebler folen unabänderlih nad ber . 
Strenge der Gefege und Verordunngen verfolgt werben, 

Seine Maieftät hat bie Bildung beweglicher Rolounen bes 

fohlen, die aus ausgefuhten Truppen beftehen; erfahrne 

Generale werden diefelden fommanbiren. Die Bewegung 

diefer Kolonnen in allen MiliräreDivifionen und in allen 

Depariemente ijt gleichzeitig und fo einftimmig angelegt, 

dag ben Fluchtigen und ihren Hehlern keine Hoffnung 

übrig bleibt, die ſer Auffuhung zu entgehen. ä 

Hamburg, den 31. Maͤrz. Die biefige Zeitung 
enthält Folgendes; i 
„Kaum hat ji die ſchoͤne Jahres zeit verfpären laſ⸗ 

fen, als wie fhon den glüdlihen Einfluß unferer neuen 

Neglerung empfinden. Alles in unferen Gegenden wird 

ein nened Ünfehen gewinnen, Statt der gemagten Speht: 

lationen, zu welchen fih alle Ideen hinneigten, wird man 

fih ferner nur mit wüzlihen Dingen beſchaftigen, und 
die Sicherheit fo wie den Nugen der künftigen Verhaͤltulſſe 


_ werben, von ben eriien Augenbliden an, demjenigen bag 


Gleichaewicht halten, was die alten Werführerifched bars 
boten, ungeachtet ber unerbörten Gefahren, welche die 
Geſeze, die Aonvenienzen und dad allgemeine Jutereſſe 
ihnen entgegen fejten. — Die Autorltät giebt das Beiſpiel 
von biefer guten Zeitung, welde man allen Häfftanellen 
geben muß. Das dfentlihe Gläd in ihren Händen wird 
ein neues Pfand des Glüdd für die Untertjanen, det 
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Danfbarkeit gegen den Souveraln. — Schon find bie Ar: 
beiten der Laudſtraße von Weſel nach Hamburg an mehres 
ren Punkten eröffnet worden. Werkſtaͤtte jeglicher Art 
werden in den Departementen ber Ober: Ems und ber We⸗ 
fermändungen errichtet. Man verdankt deu elfrigen Be: 
mühungen des Hra, Grafen v. Arherg und des Hru. Cher 
vallet v. Keversberg, Prafelten diefer Departemente, die 
ſchnellere Entwitelung ber Maßregeln zum dffentlihen Nus 
sen, bie von Seiner Majeftät vorgefhrieben worden. — 
Diefe obrigkeitlihen Beamten, von dem befondern Ins 
teteſſe unterrichtet, das der Kaifer an bem Gluͤcde feiner 
Etaaten des Norden nahm, haben nichts vernachläßigt, 
um den Anfang ber Arbeiten unmittelbar auf den Augen⸗ 
blid folgen zu laffen, wo bie Jahreszeit fie ausführker 
machte. — Man hofft, daß das Departement der Elbe 
nicht zurüdbleiben werde, Schon find die Seearbeiten an 
mehreren Puntten angefangen worden. — So wird in 
Kurzem Beichäftigung für Jedermann vorhanden feyn, 
und jeder wird, indem er derfeiben feine Beınähung 
widmet, den edeln Stolz haben fünnen, daß er zum all: 
gemeinen Beten arbeite , und dasjenige thue, was bem 
väterfichen Kerzen des Souveraind am angenehmften feyn 
tönne,“ 

Mit dem erſten April haben zu Hamburg folgende 
äffentlihe Blätter aufgehört: Die Lifte der Voͤrſenhalle; 
die nordifchen Miszellen; der nieberfähjiche Auzeiger; 
der Relationdfoutier ; das Blatt der Unpartheilichteit und 
Minerva. — Der biefige unpartheilihe Korrefpondent, 
welcher fortbauert, und auf bem Kontinent eines ber 
gelefenften Blätter ift, meldet: die feierlihe Taufhand⸗ 
Jung des Königs von Rom werde in der Liebftauenkirche 
zu Yaris ſtatt Haben. Die Vornamen beffelben feyen dem 
Vernehmen nad; Napoleon, Franz, Joſeph, Karl. 

tasten Das offizielle Blatt meldetand Malz 
land vom 4. April: „Heute wurde das Feft der Geburt des 
Könige von Rom vom hiefigen Militär gefeiert. Am Mor: 
gen trersirte bie koͤnigl. Garde ſamt der Barnifon in Feuer. 
Um 4 Uhr Nachmittags war im Amphitheater ein Gaftmahl, 
welches die tk. Gatde det Sarnifongab. Das Amphitheater 
war mit Poramiben und militärifchen Trophäen geziert, und 
an mehr ale hundert Tiſchen ſaßen gegen 10,000 frauzoͤſiſche 
and fralienifhe Soldeten. Eine zahllofe Volte menge ftand 
auf den Treppen bes Amphitheaters, und nahm an den Ge⸗ 
füpfen der anftichtigen Freude Theil, Ihre Kaiſerl. Hoheit 
die Pringefin Wigelönfgtn mit Ihren erlauchten Kin— 
ers geruhten in Begleitung ‚der Offisiere des Königlichen 





Pallafted und-mehrerer Perfonen von Range biefes ber Chr: 
erbietung für ben erhabenen Kaifer und König und Seine 
Faiferl, Familie gewisbmete Schaufpiel mit Ihrer Gegen: 
wart zu beehren. Abends war ein praͤchtiges Feuerwert. 
England London, den 22. Mär. Als am 
21. März der Tagsordnung zufolge die Bill zu Erhaltung 
bes Handelskredits zum drirten Male im Unterhaufe ver: 
lefen wurde, nahm Hr. Whitbread das Wort, um fi ders 
felben zu wibderfegen. Unter den vielen Einwendungen 
(fagte er), die ſich ihm darböten, ſey eine, der man leicht 
durch Beifügung der Klauful hätte zuvorfommen können, 
daf bie mit Vertheilung der Unterftäsungen beauftragten 
Kommiſſarien, fo wie die Mirglieder des Parlamente felbft 
au jenen Yuterftägungen feinen Teilnehmen dürften. Mer 
wahrhaft Unterftägung bedürfe, daß fen ber kleine Dianus 
fakturiſt, und gerade diefer werde fie nicht erhalten. Die 
meiften ausgebrodenen Banferotte wären das Reſultat uns 
vorfihtiger Eprfulationen geweien; die guten Häufer ſeyen 
nicht davon betroffen worden; nur bie Wanhälfe wären ger 
ſtürzt. Uebrigens liege der wahre Grund der Haus 
beisverlegenpeit, worin ſich England jezt befinde, 
in dem Mangel an Abſazorten für feineManu« 
fatturen. Nicht durch Ausgabe einiger Millionen Shap 
tammerſchelne werbe man die europäifhen Märkte dem 
engl. Handel wieder öffnen; nur durch Abſolleßung 
des Friedens Aunten die Mintfter das Uebel aus dem 
Grunde heilen: leider aber wärden fie in ber Folge zu 
fpät einfehen, daß fie gegenwärtig nur für einen falſchen 
Ehrenpunkt Krieg führten. In ber feften Uederzeuguug 


alſo, daß einzig und allein die Wiedereröffnuug ber alten 


Märkte dem engl. Handel das Lehen wieder geben loͤnne, 
erflärt Hr. Wbitbread, daß er fih der vorliegenden Bill 
widerfegen, und auf Abftimmung darüber dringen müßt: 
— Hr. Lambe will zwar nicht, wie fein ehremwerther 
Freund, Abftimmung, verlangen, aber er ijt völltg feiner 
Meinung ruͤcſichtlich auf die wahre Urfache der Handels⸗ 
verlegenheit. Sie kommt daher, daß die vormaligen Märkte 
von Europa den brittiſchen Manufafturen verſchloſſen find, 
und die Bil wird, ftatt etwas Gutes zu wirlen, mar dazu 
dienen, dein Feind zu beweiſen, daß es ihm gelungen if, 
den englifhen Handel zu ruiniren, weldes ber Zweck aller 
feiner Auftrengungen it. — Hr. Hilbert glaubt wie Het 
Whitbread, die Negierung würde wohl thun, Friedentun 
terhandlungen anzufnipfen, um die Wunden, welche ber 
Krieg dem brittifhen Handel und Finanzen geſchlagen hat / 
nach Mögliteit zu Heilen. — Hierauf ſchteltet das Hand 
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ur Abſtimmung. Fuͤr die dritte Verleſung 41, gegen die⸗ 
—* 4. Die Bill wird alſo verleſen und angenommen. 


(Bom 24.) Auf die Botſchaft des Prinzen: Megenten 
wegen Unterftägung Yortugals it von beiden Parlamentes 
häufern eine Summe von 2 Millionen Pf. Sterl. für bie 
Unterhaltung von 30,000 Mann portngiefifher Truppen 
im engliſchen Solde ıc. bewiliiget worden. (Mon. ) 


Taärkel. Konfantinopel, den 26. Fehr. 

ails ſich der Großhert am Freitag den 15. Gebr. in bie Mo: 
fee begab, überreichten ihm die Gtiechen aus Morea, 
welche ihm früher eine Bittſchrift gegen Veli⸗Paſcha's Vers 
waltung übergeben hatten, eine zweite Snpplit, worin fle 
anführen, daß Veli-Paſcha's Agenten fie auch zu Konftans 
tinepel verfolgten, weil fie fih megen ber erlittenen Wer 
drüdungen an den Sultan um Hilfe gewendet hätten, — 
Der Kapudan s Paſcha ift von feiner Mifion nah Natolien 
zuruͤck. Er fheint befonders mit der Berfühnung mehrerer 
benachbarter aſiatiſcher Hänptlinge oder Uyand unter fih 
beauftragt geweſen zu ſeyn, und biefen Zweck erreicht zu 
Haben, Er hat Ahmet⸗Bey mit fi nah Konſtantinepel 
gebracht; bdiefer Mann war ehemals Patrona:Bep, ober 
Viceadmiral, und flühtete fi im Jahre 1808 mit dem 
> Kapudan:Pafha, Rahmiz⸗Y aſcha, ald die aufruͤhreriſchen 
Zanitiharen den Muſtapha Bairaktar im Pallaſt ber Pforte 
verbrannten, Rahmlz⸗Paſcha rettete fih nad Rußlaud; 
Ahmet: Bey hingegen zu Galliondgi, einem aſiatiſchen 
Häuptling, der ein Anhänger ber nenein Neform war. Bon 
dorther bringt ihn nun ber Kapudan:Pafcha zuruͤck. — Der 
Ontel diefes Leztern ift im Begriff, eine Meife zu ben Bar: 
baresten: Regierungen, mit verfhiedenen Aufträgen von 
Erite der Pforte, anzutreten. Unter Underm nimmt er 
mehrere Befehle wegen Aurädgabe von Trieſter Schiffen 
mit, berem fi jene Regierungen bemictigt haben, und 
welche dermalen, ald frangdfiih, zurüdgegeben werben 
muͤßen. — Die Pforte hat durch einen Firman verorbnet- 
das in Zukunft ihre Raja's anf Feine Weife durch den Echug 
von Nudlindern der Gerichtabarfeit der Ortsobrigfeiten 
ſellen entzogen werden dürfen, und dag namentlich feiner 
von Ihnen Konful oder Agent einer fremden Madıt werden 
tauu. Man wundert jih über dieſe Verfügungen keines: 
wegs, da feit zwei Jahren eine beträchtliche Anzahl Naiabs 
in Morea und den Inſeln bes Archipels ſich für Engländer 
ausgaben, als folhe Shuz genoffen und die Abgabenzah- 
Iung verweigerten. Mehrere englifhe Konſuls, namentlich 
der zu Cauea, find Rajahs bes Großherrn. (Mon.) 


e — ss elle 

u urgbaufen murde am 31. Ma 

des Königs von Rom durch ein Tedeum und gern 
ſchuͤße gefeiert. 

Zu Berlin bedient man fi jest häufig der e 
fratt des Kaffee, Weil ein alter — —— 
Getraͤnks iſt, fo neunt man dieſen Kaffee Praͤlaten· Kaffee 

Aus den ausgehobenen Kloͤſtern in Schleſien wird & 
Breslau eine Central:Dibliotyek errichtet. Auch bie un— 
funden, Gemälde, Annalen ıc. follen befonders aufber 
wahrt werben, - 

Madam Schuͤtz (Hendel), befindet fich jejt in Berlin, 
und wird von ba nad Petersburg gehen. 

Das Jtal, Journal enthält die Anzeige eines Buches 
über die Phyfiognomit unter bem Titel: ‚Der Taſchen⸗ La⸗ 
vater, ober die Kunſt die Charaktere der Maͤnner u, Frauen 
an ihren Gefihtsgügen zu erkennen, 2 Bänden in 12 mit 
63 Kupfertafeln, 

Die Parifer medizinifche Geſellſchaft hat ben k. k. Kam. 
merherrn uud Dr. ber Medizin, Grafen v. Harrach, und 
die Profefforen Prohaska, Scherer und Shmidt in Wien zu 
Ehrenmitgliedern aufgenommen. 

Der Profeſſer Watteroth zu Wien, Sonnenfeld Nach⸗ 
folger im Lehramte der politifhe@Birfenfhaften,, läßt jezt 
das erſte Heft feiner Worlefungen über Papfergeld mit Bes 
sichung auf das Patent vom 20. Febr. bruden. Ju den 
folgenden Heften will er die Cinwärfe gegen dasfelbe ber 
antworten. 

Am 27. März gerleth zu Mey ein Magen, ber mit 
Baummolle geladen dur bie Etraße fuhr, In Flammen. 
Der Schaben wird auf 4000 Fr. gerechnet. 


"um 2. April ftarb zu Nurnbera der bekannte Piterator 
Hr. Chr, Bottl. v. Murr, im 78 Jahre. 

Dem Buchhändler, Hrn. Fleifhmann zu Minden, 
welder der biefiaen künlal, Eule für Banbarıte ein Evies 
geiteledcop geſchenlt hatte, iſt vermda hoͤchſten Auftrags 
von dem Direltorlum gedachter Schule die alerhochſte Zu« 
ſriedenheit für dieſes patrietiſche Geſchent bezeugt worden. 


— — —— — 


Abalgliche⸗ Hof⸗ md Nattonal⸗Theater. 
Mondtag, den 15. April, Das zugemauerte 
Fenfter; dann (zum erſten Male): Die Feuerprobe, 
Luſt ſpiele von Kozehue. Zum Schluße ein neues Ballet, wos 
rin die Familie Kobler von Wien auftreten wird. 





Königliches VBVorſtadt⸗Theater. 


Monttayd zum erftenmale: Carobo Garolini, 
ber Räuberhbauptmann, Echaujp, Insiiften. 


Belanktmadnng. 

Nachdem die unterm 18. März ausgefchriebene , und 
am erſten dieß vorgenommene Verfteigerung des für Die bie: 
ſige Garniſon nörhigen balbjährigen Fourage-Maturalienbe⸗ 
darfs vermög hoher Kriegs-Oekonomieraths⸗Weiſung die 
allerhoͤchſte Genehmigung nichterbalten bat, fo wird dieſe 
Verſteigerung den ırten diefes laufenden Monats April 
neuerdings vorgenommen. 

Die vieferungsluftigen wollen ſich demnach am bemeld: 
ten Tage Morgens 9 Uhr in dem biefigen Proviant: und Four 
tage: Verwaltungs: Bureau ander Magaziusſtraße, einfin: 
den, bie Zieferungsbedingnüffe vernehmen, und ihre Anges 
bote zu Protokoll geben, 

Münden, den 6. April ı8ır. 

Königlide Haupt: Proviant: und Fourage 
Berwaltung. 
Wiener, Verwalter, 


— 


Borladbung 


Franz Martin Miller, der Sohn eines vormaligen hie⸗ 
figen Stadtgarde:Soldaten, begab fic bereits im Jahre 1789 
von bier hinweg, und trat, dem Vernehmen nah, ink. k. 
Öfterr, Militärdienfte. 

Da nun dur den Tod feines Bruders Joſeph ihm eine 
nicht unbedeutende Erbſchaft gufiel, um deren Ausfolgelafs 
fung feine korige Geſchwiſterte auf dem Fall feines kinderlos 
fen Berabfterben baten, fo wird genannter Franz Martin 
Miller, oder deſſen rechtmäpige Erben, biemit aufgefordert, 
inner einem Termin von ſechs Monaten bei unterzeichneten 
Einigl. Stabtgeribr um fo fiherer zu erſchelnen, und das zu: 
gefallene Erbtheil in Empfang zu nehmen, als ſolches fonft 
feinen übrigen Geſchwiſterten, in Berfolg bes von Jofepb 
Milterverfaften Teftamentd, obne Aautionsleiftung zuer⸗ 
taunt werden würde, Uebrigens wird den allenfallfigen Er: 
ben ded Franz Martin Miller aufgetragen, ſich vorerft zur 
Erbfolge binlänglich zu legitimiren. 

Augsburg den 26. März i811. 

Königlich- baieriſches Stadtgeridt, 

Lit. Fiſcher, Direktor, 


v. Precht. 


Borladbunyg 


Konrad Lorenz aus Shweinan gebürtig, iſt in ben 
1780aer Jahren unter bag k. t. öfter. Militär genangen, und 
In das nun aufaelöfle Regiment von Echröder ald Gemeiner 
eingeflelle worden. Da er ſeit dem Jahre 1780 von feinem 
Lehen und Aufenthalt feine Nachricht mebr gegeben hat; fo 
baben seine beiden Vruͤder Andreas und Wolfgang Yorenz auf 
Todeserflärung angetrrgen, 

Derielbe wird daher nebjk etwa noch vorhandenen meitern 
Erben hiermit öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten, 
und zwar laͤnaſtens auf 

ben 28. Dejember biefes Jahres Wormittag o Uhr 
von dem Deputirten Landgerichta Aſſeſſor Ferger anberanms 
ten Termin entweder in Perfon oder dur einen binling* 
lich Bevollmächtigten zu erfcheinen, und das Weitete zu ger 


wärtigen, . 
Im Fall, daß keine der vorgelabenen Perfonen erſcheint, 


wird fie für tode erflät, u, das Vermoͤgen des Koutad Lorenz 


(3666) Nareiß. 


Ga 22) 
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denjenigen feiner Verwandten ausgehänbigt werben, melde 
ſich als deifen nächſte Erben legitimiren. 
Nürnberg den 28, März 1811. (3a 
Königlih= baterifbes Landgerigt. 


Todbes:Ungelige 

Den 27. Maͤrz l. J. Nachts nad 10 Uhr verfchteb In Gott 
bie Hodwohlgeborne, Anſelmina Joſepha verwittibte Frei: 
frau Huber von Maur, geborne Frerin Reichlin 
v.Molbdegg, k. b. Kämmerers und Megierungsrathb: 
Gattin, nah einem dreimonatlihen ſchweren Aranfenlager 
mit allen 5. Sterbiaframenten verfeben, an einem Schleims 
ſchlag und Waſſerſucht im 74ſten Jahre ihred Alters. 

Welchen traurigen Todſall deren unterzeichnete leibliche 
Kinder ihren hoben verehrlichen Vetwandien und Freunden 
mit Verbittung aller ſchriftliden Gegen:Gonbolenz anzuzeis 
gen die Ehre haben, und die abgeleibte Seele in das jromme 
chriſtliche Andenken beſtens empfehlen. 

Burghauſen, den 28. März 1811. 

Alerander Freiherr Huber vom 
we ur, k. b, Kämmerer und Major & ia 
suite, 

Karolina Freifrauv.Mifenfels, 
geb. Frfr. v. Huber, f. f.d, Stern. Kreuz: 
Ordeus· Dame. 

Srangisfafreninvw, Huber, Stifts— 
Dame zu Hobenbolt in Weſtphalen. 

623) Sopbia Freifraulein v. Huber. 


Am Mondel vorm Karldthor über. 2 Stiegen it ein Quar« 
tier von 5 Zimmern, Maadfammer, Kühe, Epeih ic. bis 
naͤchſtes Siel Georgi zu vermierben. Dat Nähere il vorm 
neuen Thor im Papeuhelmer Haufe zu ebener Erde zu ers 
fragen. (20 4°) 

Ein honettes Frauenzimmer, dad mehreren weibliden 
Arbeiten vorftchen Fann, und von anſehnlichen Hänfern 
empfohlen wird, wuͤnſcht in ein Zimmer, oder zu iden ers 
wachſenen Kindern, oder einer einzelnen Perion zu kommen. 
Sie nimmt auch Dienfte bei einer Herricaft oder ſonſt im 
einem ordentlichen Haus auf dem Lande, D.ü. (3 636) 

In einer gangbaren Gajfe ift zum vorhandenen Ziel 
Georgi ein geräumiger Laden mit einer vornberaug daranſto⸗ 
fenden heigbaren Ehreibftube,, dann einem zu verfehlichen« 
den Flez, Keller, Holzlege und Extra:Eingang zu bezies 
ben. D.ü. (2b 67) 


Lotterie: Megensburger Siehung rom ı1. April 1811. 
40 31. 25. 27- 36. 
An der Frühlingsftrage vor dem Ehmwahinger: Thor ift 


das Haus Nro. 65. nebft einem ſchoͤnen Garten zu verkaufen. 
(3€ 32) 





Fremdbenstingeige 

Angelommen dem 11. April. Ama. Habn: Hert 
Gmelin, Med. Doft. von Göttingen; Lonire Gmelin, Hof⸗ 
raͤthin von da. — Im ſchw. Adler: Hr. Für Glarn, 1.8. 
ach. Rath aus Wien; Baronneſſe v. Luͤgow, koͤnigl. mürtem: 
beratiche Oberflidgermeifters:Gattin von Etnttuart. — IM 
9. Kreuz: Ar.v.Steinhaufer, f. b. Salinenbeamter ; Frhr 
v. Karwinelv, k k. öfterr, Major; Hr. Baron v. Crailsheim, 


Wegen des heil. Ofterfeftes wird die naͤchſte Zeitung 
Dienſtags ausgegeben. 


Mro. 9% mM ü u ch en, Dienſtag 


Baieriſche 
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ben 16. April 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allergnäbigftem Privllegium. 





Sranfretid. Der Moniteur vom 5. April 
enthält Folgendes: 

Se. Mai. der König von Neapel, der auf die erſte 
telegraphiihe Nachricht von der Geburt des Königs von 
Rom aus feinen Staaten abreite, iſt am 3. April zu 
Paris angefommen, 


Se. Erc, ber Fürft Schwarzenberg, der beauftragt warı £ 


einen Brief feines Monarchen dein Kaifer zw überbringen, 
bat biefen Morgen nah bem Kever Privar+ Audienz bei 
Er. Mai. gehabt 

Geftern nad dem Lever hatte ber Graf v. Grlis; 
Großftallmeifter des Könige von Mürtemberg, bie Ehre 
Er. Mal. in einer Privat: Andienz das Glütwünfbungs: 
Schreiben wegen der Geburt bes Könige von Mom, von 
Seiten feines Monardıen zu überreichen, 

Am nemliben Tage überreihte auch der Graf Wilhelm 
v. Hohberg, General im Dienfte bes Großherzogs von 
Baden dem Kaiſer das Olddwänfhungs:Echreiben wegen 
der Geburt des Königs von Mom, 

Der Graf Fauriften, Votfhafter Er. Mai. am ruft: 
{hen Hofe, bat heute feine Abſchieds-Audienz gehabt und 
iſt nad Petereburg abgereifet. 

Der General Walterstorf, außererdentliher bevoll⸗ 
mädstigter Gefanbter von Daͤnnemart, hat Die Ehre gehabt, 
am 25, Febr. Sr. Mai. von Eriten ſeines Sonverais drei 
Dekorationen des Elephanten⸗Ordens zu überreichen. Se. 
Majeftät getuheten uber dieſe Deforationen zu Gunften 
Er. Erc. des Grafen Mollter, Minffter des Öffentlichen 
Sqcazes; des Grafen v. Montaltvet, Minifter dee Innern, 
und bes Grafen Durosnel, Aides- Camp Er. Mai. zu 
diſponlren. 

V. Jahrg. I, Band. 


Paris, den 7. April, Seſtern den 6. April jagten 
Er. Mai. im Forſte von St. Germain, Der König von 
Neapel, ber Großherzog von Würzburg, ber Prinz Borg⸗ 
heſe, ber Prinz Wisefönig, ber Herzog von Conegliand» 
die Generale Morand und Wrede hatten die Ehre mit Gr. 
Majeftät zu jagen, 

Am 7. April vor ber Meſſe erhielten ber Föntgl, bater, 
Dberbofmarfgall Baron v, Bohren, und ber konigl. weit 
phaͤliſche Oberfammerberr, Prinz von Heffen-Philippsthal, 
nacheinander Privaraudienzen, worin fie Sr. Majeſtaͤt bie 
Gluͤewuͤnſchungsſchreiben ihrer Souveraind zur Geburt bed 
Königs von Nom uͤberreichten. 

Nah der Meſſe legten einige Generale und Oberften 
ihren Eid im bie Hände bed Monarchen ab; au wurden 


‚Ihm eine Deputation der Stadt Lille, und mehrere Da: 


men vorgeftellt. Mon.) 

Notterdbam, den 31. Maͤrz. Seit einigen Tagen 
zeigten fih bie Engländer unterhalb unfern Küften gegen 
bie Juſel Gorce hin, und fhienen Landungen verſuchen 
zu wollen; allein fie wurben geswungen dur den nicht ſehr 
frenndfhaftlihen Empfang, womit fie von bem Militaͤt 
und den Dowanen:Vorgefesten aufgenommen wurden , Ver: 
sicht daranf zu Selten. 

Hr. Graf le Martois, Diviſſensgeneral, Adjutant Er, 
Mai. des Kaiſers, iſt ſeit einigen Tagen bier, 

Defterreid. Wien,bento, April. Sonns 
tags den 7. April, Vormittags um 10 Uhr haben St. 
Faiferl. koͤnigl. aboſtol. Majeſtaͤt mit dem durdlauctigfien 
Ersherzogen kaiſerl. und koͤnigl. Hohelten, unter Aufwar⸗ 
tung bes Hofſtaates, Eich nach dem Oratorium ber Hofr 
butgpfarrkitche erhoben, um dem Paſſionsamte beizuwoh⸗ 
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nen, Nah diefem Gottesdienſte geruheten Allerhoͤchſtſie 
in dem Innern Appartement von den zu Faiferf. koͤnigl. ger 
beimen Mäthen ernannten k. f. Feldmärfhall:Zieutenant 
und wirkllchen Hoflriegsrath, Franz Färften Orfini v. No: 
fenberg,, Ritter des goldenen Vließes, und Kommandeur 
des militäriigen Marien » Therefien: Ordens, dann dem 
t. t. Maͤhriſch⸗Schleſiſchen⸗Landrechts⸗ Präfidenten und 
Oberſt⸗ Landrichter, Franz Grafen v. Dubsty, in erwähn: 
ter Eigenſchaft den gewöhnlichen Eid abzunehmen, und 
da dee Kaiſers Majeftät den kak. Kämmerer, wirtlihen 
geh. Math: und Hofbaudirecter, Johann Fuͤrſten v. Claty 
und Aldringen, zum Groffreug, den Biſchof von St. Poͤl⸗ 
ten, Gottfried Joſeph Cruts v. Ereits, zum Kommandeur 
und deu f, k. Kämmerer, Oberftwachtmeifter und Botſchafts⸗ 
Savaller, Karl Freihern v. Tettenborn, Witten des mili⸗ 
taͤriſchen Marien Therefien:Ordens und Offizier der Ehreus 
legien, zum Kleinkreuz des öfter. kaiſerl. Leopold⸗ Ordens 
allergnaͤdigſt ernennt haben, geruheten Allerhoͤchſtſie auch 
heute Vormittage, in Gegenwart mehrerer Drdensmit: 
glieder, den Fürften v. Elary zum Ritter zum ſchlagen, 
und demſelben ſowohl, ald auch dem Bifhef Creits, und 
dem Freihern‘ v. Kettenborm bie DOrdenszeihen mit Beob⸗ 
ahtung des in den Ordensſtatuten vorgefchrichenen Eeres 
monield zu ertheilen. Schon früher haben Se. Mai. dem 
Zönfgl, Ungarifhen Truchſeß und k. k. wirtlichen Hoftem: 
milſſionsrath, Eamuel v. Liebemann, das Kleinfreug bes 
Leopold⸗Ordens zu verleihen gerubet, welches derjelbe bes 
reits Mittwoch den 27. März nad vorausgegangenem Mit: 
terihlage aus den Händen Sr. Maj. unter den gewöhnliden 
Feierlihfeiten erhalten hat. 

Der Fürft v. Clard, Sr. k. k. apoftol. Maj. wirtl. - 
Kämmerer, geheimer Rath und GeneralsHofbaudirector, 
dann Groffreuz bed 2eopold:Drdeng, ift vorgeftern von bier 
nach Paris abgegangen; erüberbringt die ſeierlichen Aller: 
vdd ſten Gtüdmwänfge an Ihre franz. Majeftdten über bie 
Geburt bes Könige von Mom, 

Der zum ET, auferordentlihen Geſandten und bevolls 
mädtigten Minifter am Iönigl, preuß. Hofe ernannte 
Graf Stephan v. Zichd, iſt am 7ten dieſes an feinen Poſten 
nah Berlin abgereiſet. (Wien. 3.) 

Lemberg, den 24. März. Ihre Hoheit die Trins 
geifin Amelie von Baden it den 22. d. hier eingetroffen, 
und flieg im Hötel de Russie ab. Um folgenden Tage, 
Morgens um balb 8 Uhr, fezte fie ihre Dietfe nad Brody 
fort. Der ff. Gubernialrath, Srhr. Binder v. Kriegel⸗ 
fein, begleitete Ste bis an die rufijge Grenze, 


Sodann Wiltielewötg, 38 Jahre alt, aus bem Dorfe 
Dolyomosesisty im Przemißler Kreife gebuͤrtig, verhei⸗ 
rathet, Bedienter beidem Maltheferritter Doboly, hatte 
fi) nad) Verlauf einer 3 monatlichen Dienftzeit mit einem 
andern, noch in Unterfuchung befindlihen Bebienten ver: 
abredet, feinen Herrn zu ermorden. Im der Nacht vor ! 
26. zum 27. Zuli v. 3. Abends um 11 Uhr überfiel ermit 
Hülfe feines Theilnehmers gedachten Ritter v. Doboly, 
als er eben nach Haufe gehen wollte; fie verftopften ihm 
den Mund, und braten ihn aufeine marterwolle Art ums 
Leben, beraubten ihn dann feines Geldes und aller Hab: 
ſchaften, und entfernten ſich. Dieſes Verdrechen it um 
fo fhändliher, da des Mörders Vater gegen 60 Jahre von 
den eltern des Ritters viele Wohlthaten genoffen bat 
ja fogar der unmiündige Auabe des Mörder auf Koflen 
des Ermorbeten erzogen wurde. Das Verbrechen wurde 
bald entdedt, ber Thäter eingezogen, und dem hiefigen 
Kriminalgericht übergeben, von welchem er nach gehöriget 
Unterfuchung zum Tobe verurtbeilt, dieſes Urtheil am 
8. März I. 3. von der allerhöhften Juſtizſtelle beſtätiget, 
und am 22, März mit dem Errange an ihm vollzogen 
wurde. 

Wärtemberg. Stuttgart, den ıcten 
April. Die biefige Hofzeitung meldet aus Straßburg, 
daß vom Oberrhein Truppen von allen Waffen nach dem 
Niederrhein und nad Holland aufbrechen, um bie an dem 
dortigen Küften ftehende Truppenkorps zu verftärten. 

granffurt, den 10. April. Seine Erjell. 
der General Graf Lauriſton, franzoͤſi cher Botſchaftet am - 
Petersburger Hofe, iſt heute durch unfere Stadt paſſirt, 
um ſich auf feinen Poſten zu begeben. 

Am zten dieſes verfiarb dahler der am hiefigen Hofe 
akfrebirte Gefhdftöträger Er. Durchl. des Herzogs von 
Eohien: Weimar, der gehelme Legatione Math Rieſe, ein 
Mann von ausgebreiteten Kenntniſſen und feltener Hu 
manitaͤt. 

Hr. v. Cyernifhef, Adiutant Er. Maj. des Kaiſers 
von Rußland und Oberſt der Nittergarden, ift am 7. April 
von Petersburg bier eingetroffen, um fich nach Paris zu 
begeben, 

Türkel. Panchova, ben 25. Maͤrz. Ned 
BVerichten aus Buckareſt find alle an der Grenze von Pohlen 
geflandenen ruf. Truppen nad) der Moldau und Wallachei 
aufgebrodhen. Es herrſcht daher im diefen Provinzen, we⸗ 
gen der arofen Menge ruf. Militär eine auferodentlihe 
Teuerung, und ſchon tritt zienrficher Mangel am Lebens? 


mitteln ein, indem daſelbſt alle Borräthe aufgesehrt ," und 
die Iufuhren aus Poplen duferft befhwerlih find. Die 

’ Rufen habeu vor Kurzem wegen Mangel an Lebensmitteln 
alle Aus fuhr von Schladht: und Stechvieh nah Siebenbärs 
gen verberhen. (Pr. 3.) 

Shmeben Stocholm, den 26. Mir. 
In einigen Tagen begeben fih Se. Erc. der Herr®raf v; 
Effen, nah Gothenburg, In beifen Nähe ein Korps zus 
fantmengezogen werben foll, das unter dem Kommando 
Sr. Erc. fiehen und den Namen Weſtarmee führen wird, 
Auch ber ommerfhe Gouvernements Sefretär muß dem 
Herra Grafen dahin folgen. Pommern dürfte mirhin feinen 
verehrten Generalgeuverneur vor Ende Sommers nicht 
wieder ſehen. 

Ale Berichte, welche über das Befinden Sr. königl. 
Maj. von dem erften Archiator, wie aub Kommandeur 
von Schulzenheinn, uad dem erftch tonigl. Leibmedikus 
und Mitter v. Weigel, taͤglich ausgegeben werden, ſtim⸗ 
men darin überein, dab das Befinden Allethoͤchſtdeſſelben 
fih mit jedem Tage befere, und wir leben daher ber ge: 
wien Hoffnung, Ge. Mai. In den nähften Wochen wieder 
völlig bergeitellt zu fehen. Auf Befehl Sr. königl. Mai. 
werden die Bülletind nicht mehr ausgegeben, 

In einem heute gehaltenen Orbenstapitel haben Se. 
koͤulgl. Mai. gerubt, den vormaligen Viceadmiral Gron: 
ftebt, den Oberfien Jaͤgerhorn und den Major Griffenberg, 
die an der Kapitulation von Sweaborg ben hauptſaͤchlich⸗ 
ſten Antheil genommen, ihrer rirterlihen Würden verlus 
ſtig zu erflären; jedoch fo, daß wenn in ber Zukunft ihre 
uUnſchuld bewiefen wird, es Sr. loͤnigl. Mai. eine theuere 
Befriedigung ſeyn fol, fie in ihrer Würde herzuſtellen. 
(Er. off. 3.) — 

Dannemarlk. Kopenhagen, den 1. April. 
Unfere geftrige Staats zeitung meldet die Ausſuͤhrung eines 
ſchon ſeit längerer Zeit beſchloſſenen Angriffs auf Anholt, 
um das dort von den Englaͤndern angelegte Fort und Etas 
biifement wegzunehmen, Um 23. Märg wurde eine zu dies 
fem Zweck beftimmte Flotille nnd Zransportflotte in ber 
Bierrild: Bude verfammelt, bie aus 12 Kanonenbeoten 
und ı2 Transporticiifen beftand, am 26. März abfegelte 

uud am folgenden Tage, Morgens um 4 Uhr ihre Trups 
Fin im heiter Ordnung laudete. Man fhritt ſoaleich zur 
Stärmung des Forts, allein der erfie Sturm unter dem 
Srelientenant Holften, wurbe abgeflagen, - Der Malor 
Melſtedt ſezte ih an die Spige der unter feinem Kommando 
fehenden 650 Maya, und unternahm in Wereinigung 


mit 150 Mann unter bem Kapitdu Prydz nab ben Sees 
leuten unter Lieutenant Holften einen Generaljturm, bee 
aber für unſere tapfern Truppen nicht glüdlicher ausfiel. 
Uber weit entfernt, daß der erlittene Verluſt ihren Muth 
gedänipft hätte, ermenerten fie den Eturm zum dritten 
Dale, hatten bereits die hoben Verſchanzungen eingenom: 
men, und bereiteten fih, Die hohen Wälle zu erfteigen, als 
aus mehr als 50 Schlunden ein Kartätihenregen auf fie 
herabftärzte, wobel der Major Meltedt und ber Lientenant 
Holften ihre ehrenvolle Bahn endeten, und ber Kapitaͤn 
Probs beide Beine verlor. 
Nun mufte diefe tapfere Mannfchaft ben Kartätfchen 
weichen, weldes indeß in der größten Orbuung geſchah, 
ungeachtet fie ihren Nüdzug unter dem anhaltenden Keuer 
des Feindes machen mußte, Indeſſen ſah man 3 feindliche 
Schiffe aus verftichenen Richtungen beranfegeln ; \gugleic 
erhob fih ber Wind, der bald in einen volllemmenen 
Eturm uͤbergleng, daher man die Einſchiffung nur mit 
großen Schwierigleiten machen fonnte, unb ba die Aanos 
nenboote fih nur mit Mühe auf ber Ger hielten, jeben 
Grdanfen an ein weiteres Gefecht aufgeben mußte. Man 
ließ die Flotte fi zerfirenen, und gab den Booten das 
Sigual, die nächfte Kuͤſte zu fuchen, welches auch, wie 
man fo eben erfährt, den melften von ihnen geluns 
gen iſt. 
Balilerm 

Einem koͤnigl. Dekret vom 2. April gemäß foll die ſoge⸗ 
nannte Motenbergiihe Kontribution im Nentamte Wetters 
feld und den ehemaligen Fleinen Herribaften Hohenfels und 
Helfenberg im Negentreife, nach Einführung bes Familien: 


ſchuzgeldes, vom jezigen Etatsjahre anfangend, nicht mehr 
erhoben werden, 

Ein koͤnigl. Dekret vom 7. April verfuͤgt bie Inkorvpora⸗ 
tion des von Wuͤrtem berg eingetaufhten Oberamte Mailtins 
gen in das Landgericht Nördlingen im Ober: Pononfreife , 


> md im die Landgerihte Dinleletüpl und Maffertrüdingen 


im Nezartreife. 

Eine Belonntmahung von ber föntal. Central: Meterf: 
naͤrſchule wiederholt die Verordnung , daf die Ehntiedenes 
fellen, welde zu Erlangung des Meifterredts die vorgeſchrie⸗ 
bene Prüfung zu befichen haben, jährlich nur zmal, und 
war im rübjahre den 30, April und im Herbft den zı. Of, 
mit den erforderlihen legalen Renanifien verieben, bei ber 
Königi. Gentral:Beterinärichule in Münden eingutreffen ba: 
ben, damit den Unterridisbedürftigen Cin weite Klaſſe his 
Dato noch alle gehören) im Fruͤhſahre durd die Dionate Mat 
und JZuni, im Epätjahre aber im Verlaufe bed Monat! Nor 
vember und Desember ber geeiancte Unterricht ; a) in ber 
Anatemie des Pierbfuper und Huſes, dann über die birfe 
Tbeile gewöhnlich befallenten Kranfheiten und Sufäle; b) 
her die Ehmicd: und Veſchlagkunde der gefunden und Frans 
fen Ener, nad dem aunsdrädlicen Einne des im Veterinaͤr⸗ 
Meien allergnädige erlaffenen Edittes (ſiehe Megierunehlatt 
Stu VII it. I, 5. 241.3.) ertheilet, fonach diefels 
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ben gepruͤſet, entweder ihre Approhationt-Atteftate erhal 
ten, oder zur fernern Lehre bis zur Bervolllommung. verwies 
fen werden. ; 

Undsug aus bem Urmee + Befehl 

vom 8. April ısıı. 

Der Oberlientenant des 10. Lin. Inf. Regiments Junfer, 
M. VBock, iſt als Poſt-⸗Offtzial in egensburg ; der Dberlieus 
tenant des 4. Lin. Inf. Regiments Sachſen⸗Hildburghauſen, 
A. Magg, als Pot: Offizial zu Kempten; und der Unterlieu⸗ 
tenant des 9. Lin. Inf. Regim. Dfenburg, L. Graf Trips, 
als Poſt⸗ Ofizial zu Bamberg angeſtellt. 

Das auf Kriegedauer errichtet geweſene, nur noch aus 
dem oOffizierkorps deſtehende freiwillige Jägerkorps iſt auf⸗ 
geloͤſt. Der Oberſt dieſes Korps, K. Graf Oberndorf, tritt 
in feine vorigen Verhältniſſe zurüd, und wird demſelben, 
wegen feines wiederbolt gezeigten Eifers im Dienfte für das 
Vaterland, die allerhoͤchſte Aufriedenbeit zu erkennen gege⸗ 
ten. — Der NMoaſer G. Baron v, Freudenberg erwartet jeine 
weitere Beitiniwang, und hat einsweilen bie Uniforme a la 
suite der Armee au fragen. — Der linterlient. Eh. Billing 
Hitpreviforiih aldeSuperuumerär-NAuditer ber Kommandant: 
ſchaſt Muͤnchen zugerbeilt. — Der Unterlieut. des berittes 
nen Jigerforpg, A. Muͤller, erhalt feine Entlarfing, und ber 
Dienft untauglich gewordene Rittmeiſter v. Bobenhauſen die 
Mittelnorm der Penfion ſeines Grades. — Die übrigen 
Offtziere werden zu den deſtimmten Negimentern und Bas 
taillons verſezt. 

Der 8. franzdüfcbe Brigade-General Leſuire — ber 
Batalllons Chef I.B. Vrouſſeaud — und der Esladronschef 
H.Grof v. Tutenne, ſind zu Rittern bes Militaͤr-Mar-Jo⸗ 
ſephe Ordens ernannt. 


— — — — 


Könlallches Hofe md Natlonal⸗Theater. 
Dienſtags den 16. April: Die Hageſtolzen, 

ein Echauſpiel in 5 Aufzugen von Iffland. Darauf folgt 
ein Divertifement worin die Familie Kobler aus Wien tan: 
sen wird. 
Sinigltihed Vorftadt»- Theater 
Dienftage den 16. April: Liebhaber m Neben 


bubler in einer Perfon, Luſtſp. 
Mittwehb den ırten: Der Eipeldauer in 


Mien, Luſtſp. mit Geſang. . 
— — — — 
Kundmadbung 

Dermöa allerhöditer Entſchliefung vom 2. April 1811 

werden folgende Waldungen im Landgericht Pfaffenberg ent: 





legen 

E bie Waldung bei Hebramſterf, im Umfange von 92 
Morarı, auf Donnerfiag den 25. April ısıı im 
Hirthebawe su Hebramſtorf; 

b. das Vegtboſz bei Niederlindharb, im Imfange von 
152 Meryen, Samſtag ben 25, April zu Pfaffenberg 
beim Weingierlbräu ; 

e. bie Wienisau bei Wahltdorf, im Umſange von 216 
Morgen, auf Mondtag den 29. April Im Schloſſe zu 

aſelbach, und 

d. daaNiederlenendorfer: Aichet,im Um fange 76 ıf2 Mor: 
geu, auf Dienſtag den 30. April im Martte Langwaid 

beim obern Steigerbraͤu, - 
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im Wege ber oͤffentlichen Verſteigerung an bie Meiſtbieten⸗ 
ben entweder im Ganzen oder sheilweife zu 20 Morgen 
verkauft. 

Der Verkauf geſchieht zehent / und bodenzingfrei. Kaufs⸗ 
liebhaber können amter diefer Zeit die Waldungen in Augen⸗ 
ſchein nehmen, und an den beftimmten Tagen in ben be: 
ſchriebenen Drten jederzeit früh bis glhr erfheinen, die 
nähern Kaujsbedingniffe vernehmen, und ihr Anbot zu Pro: 
tofoll geben. B . 

‚ Auswärtige Kaufsluftige haben fi Aber bie Zahlunges 
fäpigteit auszuweifen. 

Actum den 4. April 1811. 

Königlides Mentamt Pfaffenberz. 

Ga 7ı) kit. Schärtl, 





Verkauf 
bes Zaͤntlgutse zu Högling. 

Aus dem Grunde einer hierüber vorfiegenden allergnd+ 
diaften Entſchließung der koͤnigl. Spezial⸗Kloſter Kom̃ iſſion 
wird man das ehemals dem aufgeloͤßten Kloſter Wevarn zu: 
ftäudige fogenannte Zaͤull⸗Gut zu Högling, eine Stunde von 
dem fönigl, Marfte Anbling entfernt, am Mondtage den 
22, des Monats April mittels öffentliker Verfteigerung an 
den Meifibietenden mit Vorbehalt der alerhöcdften Geuch⸗ 
migung überlaffen. 

, Das der Berfteigerung unterliegenbe Obieft beftehet in 
einem unten gemauert, oben aber bölzernen, im dortiger Ges 
gend uͤblichen laͤndlichen Wohngebäude fammt angebanten 
Stadl und Etallungen. 

Dazu gebören an: 


Garten 12/8 Tagw. 783 QDuad.Edub. 
Aeckern 1328 „ 1615 .n 
Wiefen 15 2 


Holsaränd 1o0f% 1420 Ho - 

Der Verkauf geſchleht im Banyen und unter Vorbehalt 
jener obnchin befannten Normen, welche bei derlei Mealitde 
ten: Käufen bieber in Anwendung gebradıt wurden. 

‚ Kaufsluftige haben fi am vorgenannten Tage Im 
Wirthshauſe zu Högling Rrühe bie 8 Uhr zur Erklärung Ihrer 
Anbote einzufinden , felben ftebet frei die bemerkten verkäuf: 
liben Gegenftände in der Fwifcenzeit zu befihtigen, und 
fi deshalb an den dortigen Gemeinde Vorſteher su wenden, 
welchet ſich der alsbaldigen Vorzeigung jedesmal unterzie? 
ben wird, 

Den 30, März 1811. 

Königlihes Rentamt Miesbad. 


(25 299 Burger, Mentbeamter, 


Am Ofterfenntage zwiſchen 5 und 6 Uhr bes Abends iſt 
eine ſchwarze englifhe Dogae männlichen Geſchlechts mit ei: 
nem langen Schweife und einem ledernen Halsbande, wor⸗ 
auf fih die Vuchſtaben B. V. und ein verfclungenes St. in 
verfilbertem Metall befinden, ihrem neuen Cigentbämer 
auf einem Spaziergange in Echdnfeld entfommen. Deu 
Namen des Sigenthümers, ber ben Zurädbringer belobnen 
wird, jagt das Kational:-Zeitungsbürenn. 





Bis zum en ſten dieſes Monate wird eine Meiſegelegen 
beit nach Frantſurt am Main gefuct. Im der Lederergage 
bei Hrn, Aönigeberger iſt das Nähere deihalb — 
gen. 78 


SE 





Die, 91. Mm ü u ch et, 


Baieriſche 








ben 17. April 1811. 


National⸗-Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Mateftät alerguädigftem Privilegium. 





Portugal, Der Monftenr enthält fol: 
genden offiziellen Bericht Von ber Armee in 
Portugal. 

„Paris, ben 2, April. Ein Abintant bed Marſchalls 
Fürfien von Epling iſt zu Paris eingeiroffen; er hat am 
23. März Geiorico verlafen, wo Das Hauptquartier war, 
Alle von der Armes errichtete Magazine fanden fih am 28. 
Febr. gaͤnzlich erihöpft. Die Fourageurs, bie man bis 
auf 20 Stunden weit vom Hauptguartier ausicidte, brach 
ten Nichts mehr zuräd. Am ı. März war man fo weit 
gelommen, dap man bie Dieferne von Zwiebad angreifen 
muste, bie hoͤchſtens für 14 Tage zu Sehen liefern fonnte, 
und es war durchaus unmöglich die Erndte abzuwarten, ba 
man vor dein Zunius auf feine Huͤlfaquellen rechnen durfte, 
Alſo blieb dem Fuͤrſten von Eßling nur bie. Wahl zwiſchen 
drei Auswegen übrig. Die erfte war, die Engländer in 
ihren Linien vor Liſſabon anzugreifen, " Bllein die Grund⸗ 
füge des Kriege unterfagten ihm bief, fo fange feine ſchwere 
Artillerie nit angelommen war. Der zweite Ausweg war, 
überden Tafo zu gehen, ſich mit der Armee von Audalu— 
fien zu vereinigen, ſich dadurd mit Serilla und Modrib 
auf ber Hauptitrafe in Kommunifatien zu fegen, feine 
Arrittertebedärfhife in Badajoz zu finden, feine Lebens mit⸗ 
tel aus der Provinz Alentejo zu zieben, feine Oprrationd: 
Linie zu Ändern, und den doppelten Brüdentopf, den die 
Armee auf dem rechten und linken Ufer des Zezere bei 
VPunhete gebauet hatte, beſezt zu halten. Es war bem 
Geueral Eble, durch eine Tätigkeit und gruͤndliche Kenut⸗ 
niß aller Hülfemittel feiner Wiſſenſchaft, Die ihin pur boch⸗ 
fen Care gereihen, ſo wie ber Artiderle der Armee gelun: 


gen, 200 Barfen zu bauen. Man fonute aljo zu gleicher 
V. Jahrg. I Band, ” 


Zeit zwei Brüden über ben Tate fhlagen, vor Punhete 
mit einem Uebergang drohen, ihn weiter unterhalb bei Sans 
tarem bewerffteiligen, und hierauf General Hills Diviſion, 
welche die Engländer vor Punbete aufgeftellt bielren, Im 
ben Rüden nehmen; oder aber man konnte bie englifhe 
Armee, durch eine Bewegung über Leyria noch Rifaben zu · 
rüßdrängen, fie dadurch nöthigen, die Divifion Hill zur Ver⸗ 
theibigung der Hauptftadt zurkdzurufen, und dann biefe 
Entfernung benuzen, um bei Punhete eine Brüde zu ſchla⸗ 
gen, War fodann der Tajo mittelft einer von biefen beiden 
Dperatiouen pafiet, fo befand man fih mit Sevilla und 


' Madrid in Verbindung, und Fonnte ſich dur ale Huͤlſs— 


mirtel der andaluſiſchen Armee verftärten. Der dritte zu 
ergreifende Ausweg war, Kber den Mondego zurädgchen, 
gegen Guarda zu rigen, und fih mit Ciudad: Nodrige Im, 
Kommunikation zu fegen, wo die Schuhe, Kleidungsitäde, 
Munition, Wetilferiereferne, Magazine und der Schaz ber 
Urmee befindlih waren, bie feit fehs Monaten feinen 
Sold erhalten hatte, Um 3. März entihied fi der Fuͤrſt 
von Eßling für ben legten Yutweg, Am 4. brahen das 
Gepaͤck und die Krauken auf, Die man auf eine Menge 
Maufthiere und Efel geladen hatte; fie gewannen zwei 
Märfbe. Die Urriergarde wurde dem Herzog von Elchingen 
anvertrauet, der von Leyria bie nah Mollano vorrüdte, 
und fih ſtellte als wolle er die Pofition von Gartaro ums 
gehen, Am ıo, befand fi die Arriergarde zu Pombal. 
Unfere Mänfler waren vor der Stadt geblichen, und ger 
riethen mit der englifhen Avantgarde zuſammen ; wodurd 
bad Gefecht bei Pombal veranlaft wurde. Unfere Worpos 
ſten wien gurdd ; die eugliſche Avantgarde zog in die Stadt 
ein. Nun marihirte die erſte Brigade der erſten Divillon 
gi 
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bed Herzogs von Elchingen mit geftredtem Baipnett auf ben 
Feind los, warf ihn, und toͤdtete oder verwundete ihm 
4 bis 500 Mann, Wir verloren 5 Todte und 18 Bleſſirte. 
Die engl. Avantgarde hatte keine Artillerie ; hingegen war 
bie Artillerie unferer Arriergarde aufgefabren, und fpielte 
anaufpörlih auf den Feind. Am 11. befand ſich die franz. 
Urtiergarde auf den Anhoͤhen von Redinha. Der englifhe 
General rüdte mit feiner ganzen Armee an ; um 2 Uhr Nach⸗ 
mittag ſtelte er gegen 25,000 Mann unter bem Feuer von 
zo unferer Städe auf, die mit größter Thaͤtigkeit feuerten. 
Ale Schuͤſſe trafen in die feindlihen Mafen, ohne daß 
dieſe eine einzige Batterie gezeigt hätten. Ihre Kolonnen 
gerietben mehrere Male in Unordnung. Gegen 5 Uhr langte 
ihre Artillerie an, und fie ſtellten einige Batterien auf; 
zugleich jah man mit Vergnügen, daß eine ihrer Divifionen 
auf ihrer rechten Flanfe mandvrirte, um durch das Thal von 
Mediuhe unfere Linke zu umgeben; man lich fie machen 
was fie wollten. Als aber dieſe Divijion weit genug ind 
Thal hinein war, marfbirten das zofte und 27ſte Linien: 
regiment mit dem Bajonett auf fie los, und brachten fie 
in yöllige Verwirrung. Der koumandirende engl. Offizier 
blieb todt. Das zte Hufarenregiment machte eine ſchoͤne 
Charge. Der Verluft der Engldäuder, die mehrere Stunden 
unter dem Feuer unferer Artillerie ſanden, war beträct: 
lich. Unfer Berluft belief fih auf go Mann an Todten und 
Verwundeten. 

Am ısten befand fi bie Arrieregarde zu Foz be Aro⸗ 
me. Uuſere Artillerie war auf dem rechten fer der Eelra 
anfzeftelit, das das linfe febr dominirt. Man verwitelte 
auf geſchickte Urt deu Feind in ein Uvantgardengefent, dad 
ihm fehr ſchaͤlich ward. Man lockte ihn unter bad Feuer 
der Aıtillerie des techten Ufers; zugleich arifen ihn das 
39 und das Gofte Nesiment an, und während bad Dorf 
mehreremale genommen und verloren wurde, waren die 
engliſchen Kolonnen dem ganzen Feuer unferer Batterien 
ausgefejt. Ihre Meihen geriethen in Unordnung, und bald 
theifte ſich Dieje der aanzen feindlichen Linie mit, die einer 
fo nachthelligen Lage endlih überdräfig ward. Einige 
engliise Flüchtlinge Tiefen bie Louza und Pinheriod. Das 
Dorf Foz de Aroma blieb der franzdfiihen Urriergarde, 
Unfer Verluft erftredt ſich auf 200, der feindliche auf 1200 
Mara; ein englifcher Seneral ward erſchoſſen. Died war 
der Ungenblid, wo man hätte gegen bie enalifhe Armee 
marſchiren und fie vernichten follen. Man brachte wirklich 
in der franzöfifben Armee diefe Maaßregel in Vorſchlag; 
allein wir hatten den ı5ten; ber Ruͤchzug hatte am stem 


angefangen. Man hatte täglich nur anderthalb ober hoͤch 
ſtens 2 Stunden zurüdgelegt, und man hatte nur noch 
Rebendmitrel anf 2 oder 3 Tage zu halben Nationen, Alſo 
war es unmöglich, fi zu verweilen. Die Armee fejte 
ihren Mari fort. Am idten hatte bie Avantgarde völlig 
über die Alva geſezt, und der Feind, gewarnt durch bie 
Gefechte bei Pombal, Redinba-und Foz de Aroma, zelgte 
fi nicht mehr. Diefe 3 Aftionen fielen für die franzd: 
ſiſche Armee völlig günfiig and ; nicht ein Munitionsfarren, 
nit ein Padwagen, nit ein Kranker blieb zurüd. Man 
brachte auf dem Wege von Santarem bis an die Ufer der 
Alva 12 Tage zu. Ale Bewegungen des Ruͤckzugs waren 
nicht auf die Bewegungen der Engländer, fondern auf das 
Beduͤrfniß der Subſiſtenz berediner. Endlich befand jih am 
aaften die Armee in der beften Stellung, und der Soldat 
bei derbejten Stimmung, Die Aunvont braten von Sa: 
lamanca und Ciudad: Rodrigo auf, und täglich erbielt die 
Armee Aleidungsitüde, Schuhe, kurz alles, mas fie zu 
ihrer Erholung nöthig hatte, 

Auf dieie Weiſe har die Armee von Portugal 6 Monate 
aus den Hülisauelen des Yaudes gelebt; fie bar ihre 
Erteilung geändert, als dieſe Quellen zaͤnzlich erfaöpfts 
und bei der Sawierigteit der Transporte und Straßen 
feine Hoffnung mehr vorhanden war, etwas aus den Des 
pote zu ziebeu.“ 

Die lezten Monate vor ber Erndte find uͤberall die 
ſchwieriaſten, In Raͤcſicht au: Eubfifienz , da aledann die 
Scheunen leer find, Nobarifer mußten aber dieſe Schwie⸗ 
rigfeiten in einem feindlichen, ſchon verwürteren Lande ſeyn. 

Spyanten London, den 2. April. (Mon. 
aus dem Cour.) Der lejte Gouverneur von Aſtorga, Sans 
tocildes, iſt aus Frankteich, wohin er als Kriegegefange: 
ner abgeführt war, entwifcht, und zu Gadir angelommen, 
Die Regentſchaft bat ihn zum Gomvernenr von Corunnd 
ernannt, und den General Mahp zur Armee in Murcia 
geſchiat. — Ein Schreiben von der Injel Leon vom 3. Mitt 
fagt: „Die fombinirte Armee war von Teneriffa mit for: 
citten Maͤrſchen bis auf eine geringe Entfernung von Chir 
clana, das In den Hinden der Frangofen war, vorgerädt. 
Dieſem gegenüber nahm fie eine Stellung, die fehr ange: 
meſſen zum Haltmachen und Erholen , aber leider nicht zum 
Fechten war. Bald noͤthigte fie bie Ankunft einer fran: 
zoͤſiſchen Kolonne zum Treffen, deſſen ganzes Gewicht auf 
die Engländer fiel. Die Spanier unterftäzten fie fo ſchlecht, 
dag man am beiten tbut, gang über ihr Benehmen zu 
ſchweigen.“ — Der Briefſchreiber ſpricht hierauf von der 


Daner des Gefehts und dem brittiſchen Verluft , worauf 
er fo ſchlleßt: „Man ſchaͤzt den Verluſt der Franzeſen auf 
mehr ale 2,000 M. Mir Bedauern behaupte ih, der ſpa⸗ 
niſche General it an dem Miplingen des Zweds ber Eipe: 
dition, welcher in dem Entſaz von Gadir beitand, allein 
ſchuld. Hätte er feine Pflicht gethan, jo wire meiner 
Ueberzeugung nad) Fein einziger Eranzofe entlkommen.“ — 
Am 14. Mirz Bormittags dat der Feind 36 Bomben in 
bie Stadt Cadir geworfen; eime fiel vor ein Hans und 
fprang ohne jemand Schaden zu thun; eine andere drang 
in die Zelle eines Moͤuchs im Et. Johannesſpital, aber 
der Mönch konnte fi vor der Erploflon retten. 

England London, den 3. April. (Monit. 
aus dem Eonrrier.) Zu unferm Bedauern beftätiget es 
ſich, daß J. M. die Königin kraut iſt. Man fagt, fie babe 
einen Anfall von Lihınung gehabt. — Man verfihert, Ger 
neral Graham ſey im festem Treffen bei Cadir leicht vers 
mundet worben ; indeffen bat er ed nicht ber Mühe werth 
gehalten, dieſen Umftand in feiner Depeſche zu erwähnen, 

Dänemark. Die Hamb. Zeitung meldet uns 
ter dem Urtifel Kopenbagen vom 30. März: Der 
Praͤſident der dinifben Kanzlei, Kammerhert v. Kaas, 
wird, bem Vernehmen nach, in einigen Tagen mit einer 
auße rordentlichen Miſſion nad Paris geben, um Seiner 
Mai. dem Kaiſer Napoleon Die Gluͤcwünſche Gr. M. des 
Königs von Diunemarkzur gluͤclich erfolgten Geburt eines 
Thronfolgers zu überbringen, 

Weſtphalen. Aaffel, deus. April. (Aus 
dem weitph. Mon.) . Durb ein Dekret vom sten diefes 
Monats iſt der Kommandeur Baron v. Malchus zum pro: 
viſoriſchen Finanzminister an die Stelle bes Kommandeurs 
Grafen v. Bülow, welder fid auf jeine Güter zurädgejos 
gen hat, ernannt. 

" Dad Morgenblatt enthält folgenden Artikel aus Karel 
vom 2. April; Geftern Abend verkündete vom hoͤchſten 
Thurme herab die dumpfe Gloce und fürdhare Feuer⸗ 
flimme feines Waͤchters eine audgebrohene Feuersbrunft, 
deren Wiederfchein die halbe Stadt erleuchtete. Das Feuer 
war im DObertheile bes Pfarthauſes auszebrechen, und der 
Kirchthurm felbit lief Gefahr, von den Flammen ergriffen 
du werden, Sum ih berrichte bei dem hellſten Mond: 
fhein eine allgemeine Mindftille, und das Ungluͤd trafnur 
das eine Haus. Die neu regulirte Feuerordnung wurde mit 
vieler Püntrlickeit dolzogen. Die Sorizen und militaͤri⸗ 
ſchen Bededungen nedft allem Autoritäten waren in Thätig⸗ 


teit. Der Könfg felbft war gegenwärtig und mahe am 
brennenden Haufe auf dem Kirhhofe, wo eralles zur Huͤlfe 
aufımunterte und Beſehle bazu gab. Gegen Morgen erft 
wurde alles ganz ausgelöfcht. 


Sadhfem. (Aus der Badenfhen Staatszeltung.) 
Der fähfifhe Landtag nähert fih feinem Ende. Eine der 
wichtigern Fragen, womit ſich derſelbe befandftigt hat, die 
Frage von Gleichſtellung der ſaͤmmtlichen Theile des Königs 
reihe in Hinſicht der Verfafung und Negierung iſt am 26- 
März bejahend entſchieden worden. 


mis ellen 


Zu Wien ift im Anfange des April ber Fuͤrſt Johann 
Georg von Anhalt: Dean, ein Bruder bes regierenden 
Herzogs, geftorben. Er wohnte feit mehreren Jahren bas 
felbft. — Hr. Prof. Roberrfon wollte am 16. April mit feiner 
Gattin zu Wien eine Luftfahrt halten. — Die Oper Cen- 
drillon (Aſcheubroͤdl) It mit großer Pracht auf dem Thea⸗ 
ter an der Wien gegeben worden, Die erfte Borftellung 
zur Gründung eines Yenflonsfonds für Schaufpieler trug 
mebr als 5000 fl. ein. 


Einem kaiferl. franzöfifhen Defret vom 23. März zu⸗ 
folge werden bie gelftlihen Guͤtet in den hollaͤudiſchen 
Departements, beren Einkünfte nicht zur Befelbung bee 
Meligionsdiener oder zum oͤffentlichen Unterrichte bejtimmt 
find, unter die Domainen:Verwaltung geſtellt. 


Das offizielle Blatt melder aus Mailand, dag Ce. 
M. ber Kaifer den Div. Beneral Harispe bei der Armee in 
Urragonicn zum Ritter des Ordens der eiiernen Arone ers 
naunt hat. Das ndämliceoff, Blatt enthikt wieber meh: 
tere Abdreffen von Bifhöfen an S. K. H. den Vizeldnig, die 
Orundfäge dergallifanifben Kirche betreffend. — Am 28, 
März traf J.K. H. die ruffiihe Orogfürftin Konflantin von 
Rom in Neapel ein, = j 





Zu Auesburg wollte am aten Oftertage der Mechanikus 
Bitterf in Seſcuſchaft des Hrn, Hertel, Redatteurs dee 
dafıgen Intelligensblattes, eine Zuftreife halten, ( Wenn 
anders das Regenwetter ed nicht verhindert hat), 


Am 6. April ftarb der Kirben: und Konfiftortalrath, 
Dedant zu Weiſſenburg und Vfarrer in Weimersheim, 
Pole F. G. €. Schuizlein in dem boheu After von gr Jah— 
ren, im söften Jahre feines geiſtl. Lehramts, und im zeſten 
felues Delanats. 


Köntelihes Hof: und NationalsCheater. 


Donnerftags ben 18. April (mit aufgchobenem Abons 
nement): Die Feuerprobe, Xufijpiel von Kozebue 
Hierauf: der Bali, ein Ballet von Hrn, Crux, mit ganz 
neuen Voritellungen, worin Die Familie Kobter tanzen wird. 


Könialides VWorfabts Theater 
Donneritag:, dad Gaſtrecht, Schauſp. von Ziegler. 


Belauntmahung 
des Verfanfes eines Bräubaufes, mit der ſich dabei befind: 
kiacn ganzen Defonomie, oder einem Theil derfelben. 

Mendtag den 22, dieß wird im Markte Wolnzach das 
ſaͤmmtliche Anweſen des Bierbräuere und Weinwirths Faver 
Haſtreiter, Cheim Schutarz Bräu genannt) zu Wolnsadı an 
den Meiſtbletheaden zu ganz oder mit einem Theil der Deko: 
nomie:Srunde verſteigert. 

Kaufsiicöhaber vom ganzen Anweſen ober auch einzel: 
nen Örundilicen wollen ſich alfo an oberwähnsem Tage Mors 
gene; Uhr in Wolnzach einfinden, und mit den nöthigen 
Seugnifen über ipre Perfom uud Vermögen ihr Anboth zu 
Protokoll geben. 

Dieſes fämmtlihe Anweſen beſteht 

1. Aus dem Braͤuhauſe ſammt Oekonomie⸗Gruͤnden, 
alles ludeigen. 

2. Aus dem ludelgenen halben Knotenhofe ohne Ge— 
baͤude. 

3. Aus mehreren walzenden Grundflüden. 

Ad 1. Das Iudeigene bürgerlide Bräuanmwefen beftebt 
a) zu Dorf: In einem zweigädig gemauerten Haufe 
(worunter au Die ganz vortregliden Keller), ges 
manerten Bräubanfe, Stadl, Waſchhaus, Anbau, 
Schweinſtaͤlen, einem eigenen Sommer: Acker, 
worauf fih das bölgerne Fafhaus befindet, alle 
im beiten Zuſtaude. : 
b) Zu feld: In 2 Heinen Grad: und Würzgärtchen, 
2 Aranrbettern, 38 3/4 Cinfez (Ausſpann) Feld: 
gründe 2 ıf2 Tagwerf Hopfengärten, ı 1/4 Tag: 
werk zweimädige Wiefen , 2 Einfez gutfultivirten 
Acergemeindearunde und 4 Tagwerk Holz. Hits 
von wird jährlich gereiht zur Marktolammet eins 
face Steuer of. 49 1f2 tr., Service-Anlage of. 
49 ıfz tr., Wadtaeld 32 fr., Scharwerkageld 
38 fr., Gabieſtift 8 fr., und eingelegte Gilt zum 
Finigf. Nentamte 5 fl. 55 fr. 

Ad 2. Der Indeigene halbe Anortenbof beftebt ans 56 
Ginieg Feld und 12 Tagwerl zweimadige Wieſen in eis 
nem Etide,. Hiervon wird gereict: Hofauloge 2 1. 
23 1/2 fr. , Steuer und Stift iſt unter obiger begriffen. 

Ad 3. Die walgenden Etude beſtehen aus 3 Cinfez Ind» 
elarnen Ackeraründen, woren 40 fr. Steuerſimplum, 

a Ginter erbrewtbare Felderuͤnde, wovon 1 jl.2ı far 

IKepribafrsfrift nercicht wird, 

Die noibigen Baureauifiten nebft hinlaͤnglichen Faͤ⸗ 
ßern bennden ib in guremauflaude, fo wie die Pferde— 
übe, dann Haus: und Baumannd Geraͤthſchaften. 

Eottte nun dieſer Kauf des Geſammt-Anweſené zu be: 
dentend fheinen , fo kann das Braͤuanweſen mit einem Theil 
der Sefonomie:Örände von ohnaejäbr 24 bie 30 Einfes Reid, 
deu Hopiengärten dann 6 bit A Tagwert erfteigert,, die übris 
gen Gründe aber eingeln oder in beliebigen Bartbien ver: 
fauft werben. Uebrigens bleibt die Genehmigung der Glaͤu⸗ 


biger vorbehalten. 








‘ 
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Mittlerweile aber mag dieſes Anweſen in Augenſchein 
genommen, und von dem aufgefiellten Kurator zu Wolnzah 
die nöthigen Aufſchlaße einftweilen erholt werden, 

Den 4, April 1811. 

Köuigl. bater, Landgericht Pfaffenhofen 
im Ifar: Kreife, 


(3b 52) Meingruber, Landricter. 
Befanutmadung. 


Ich habe die Ehre hiemit befannt zu machen, daß ich den 
ſchon feit 48 Jahren berühmten und fchr beſuchten Fahrnba⸗ 
cher'ſchen Gaſthof, jur goldenen Sonne, hier erfaufte und 
bezog. Es wird meine angelegendite Sorge ſeyn, durd) guten 
Keler, gute Kühe, Meinlichteit, fanelle Bedienung und 
billige Preife mıte eben das Zutrauen zu erwerben, das mein 
Herr Vorfahrer ununterbroͤhen genoß. 

Ich bitte alle hohe Herridaften, verehrlihe Meifende 
und Hrn. Handelsleute mich feruerbin wie enemale empfoh⸗ 
len ſeyn zu laſſen, und mit ihrem Beſuche auf ihren Neifen 
su beehren. Landshut den 14. April 1811. 

Rob. Mid. Meinzyierl, 
(3a 82) Meingaftgeber zur goldenen Sonne, 


any eig ee 
‚ ‚Man zeigt bierdurhan, daß die Erziehung: Anttalt 
für junge Mädchen von Madame De la Habe, Judenft raße 
Niro, 40. zu Stradburg, vom 1. April an gerechnet, auf den 
St. Petersplaz Nro. 7. verlegt, undvon Mad. Garcin 
einer Mitarbeiterin am Inſtitut der Mad. de la Have forts 
gelegt werden wird. Mad, Garcin wird alles anwenden, das 
allgemeine Zutrauen zu Verdienen, wie die achtbare Unters 
nehmerin diefes Juftitute, 
Die Denfion geht unter den nämlichen Bedingungen und 
mit denfelben Lehrmeiltern furt. 


On deune avis que la maison d’education de jeunes 
demoiselles, &tablie i Strasbourg rue de juifs Nro.4o. par 
Mad.De la Haye, sera transterde place St, Pierre le jeune 
Nro, 7. %compter du 1.Avril 1811 , etcontinude par Mad, 
Garcımw l'une des collaboratrices de Mad. Dela Haye, 
qui n’epargnera rien pour remplacer dans la confiance 
publique la respectable fondatrice de cet drablissement. 

La pension sera continude sous les m&mes conditions 
etavec les mömes maltres, (72) 


Bei dem Bunbbändler Joſeph Lindauer allhier ift 

su baben: 

Geſchichte der ſchwediſchen Mevolution bie zur Ankunft ded 
Prinzen von Ponte⸗Corvo als erwäblten Thronfolgere, 
mit den authentiſchen Staatspapieren. gr. 3. Kiel 1811. 
7A. 20 kr. 

Allaemeine Staats-Korreſpondenz, Jahrgang 1811. gr. 8. 
Heidelbera. gebefter 14 f.24 fr. , 

Unterhandlungskunſt, Die politiſche, ober Auweiſung, mit 


Fürſten und Mepublifen zu unterhandeln, 3. Xeinsig 
1311. 31. 
Winter, B. A., Sammlung der Fleinern liturgiſchen 


Schriften. ır Band. gr.8. ıf. 36 kr. 

Napoleons peinliches und Polizei-Strafgesezbuch, über- 
sezt , mit einer Einleitung über Frankreiuns Justiz- und 
Polizei-Verfassung etc. von D. T. Hartleben, gr.4- 
Frankfurt 811. 4A, ı2 kr. 

Girard, J., Anatomie der Hausthiere. Aus dem 1 
zoͤſiſchen frei überfezt von Dr. K. L. Schwab. 2 Bände. 
97.3. Münden 1811. 2fl. 45 ir. (72) 


- 


— — — 


Den. 92. Münden, Donnerſtag 


Baieriſche 








National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Meieſtat alergnädigkem Privilegium. 


granfreid. Die Hamb. Seit. enthält fol: 
gende Belauntmahung aud Bremen: 

General: Pollzeh Am 26. Febr. db, J. lief 
ein Schif ohne Erlaubuiß von der Jahde aus, welches von 
ben beiden Ehiffs:-Kayitdnd Nikolaus Koch, 33 Jahre alt, 
wohnhaft in Braafe, uud Adam Nenfen, 26 Jahre alt, 
ohue Wohnort, geführt wurde, Es iſt deshalb auf Ber 
fehl Sr. Durchlaucht, des Prinzen Grneral:Gouverneurs, 
ein Kriegsionjeil niedergefegt, welches am 27. März in 
Didenburg abgehalten und iu weichen über bie beiden obs 
benannten Sakfsfapitäns, in Gemaͤßheit des 13. Artltels 
des Geſezes vom 16., 19. und zo. Yuguft 1790, welcher 
alio lauter: „Ein jeder, der fi eines treulsfen Einver⸗ 
ſtdndaiſſes mit dem Feinde ſchuldig macht, foll zum Tode 
verurtbeilt werden”, Das Tedesurtheil gefproten if. Es 
wird biefed zur Warnung für ale Bewohner des m. 
Ufers hiermit befunmt gemacht, 


Ftaldien Das Mailinder offizielle Blatt lie: 
fert eine andfährlihe Beſchreibung der am 6. April ba» 
ſelbſt fiatt gebabten Geburtsſeler des Rönige von Nom, 
bei weicher Belegenheit die koͤnlal. Garde ber Garniſon ein 
Gaſtmahl im Umpbitheater gab, In der Mitte bed Anz 
vhitheaterg war ein über 70 Fuß hohes Monument erric: 
tet, an deffen 4 Seiten der Baſis man paſſende Inſchrif⸗ 
ten Ind, Anßerdem waren dafelbft noch eine Menge Sta: 
sen und Uegorien angebracht. 


Um 4 Ubr Abende rddte die Garde ſammt der Gar⸗ 


niſen durch einen prädtigen mit Feſtong gezierten doriichen 
Bogen in das Amphltheater. Auf den vom Genecal Gras 
fen Fontanell ausgebrachten Toaſt: „dem Kaifer! ber 
Kaiferiu! dem König von Nom“ riefen einſtimmig bie 





Soldaten und das umftehende Volt, und bie Artillerie 
ertonte laut, ber Stadt es zu verkünden, Abends war 
Beleuchtung und Feuerwerk, 

Türtet Imöͤſt. Beob. lieſet man Folgenbes aus 
Konftantinopel, den 4. März. Der Feldzug, wel: 
her vor einiger Zeit auf dem rechten Donau-Ufer mit er: 
nenerter Kraft von beiben Seiten zu beginnen brobte, 
iſt noch nicht eröffnet. Die Eroberung von Zofeza fit dad 
lezte Kriegsereiguif von Bebeutenpeit. Loſcza, ein Heiner 
kaum befeitigter Ort , loſtete viel Blut von beiden Eriten. 
Er wurde endlich nad gmaligem Augriffe durch ein tuſſi— 
ſches Korps uater dem Kommanbo bes Generals St. Prieſt, 
mit Sturm erobert. 

Ein bei @rftärmung dleſes Orte vorgefaflener wahrhaft 
fpartanijcher Karafterzug des türlifhen Anführers, Hazue:. 
dar Uga, verdiene Erwähnung. Auf bie erhaltene Auffor— 
berung, ben Drt zu übergeben, unter Bedrohung, baf 
man bie Befagung im Berweigerungsfalle über bie Klinge 
fpringen laffen würde, befahl Haznedar Aga, welcher an 
einem Beine gefähmt war, fein arablſches Leibpferd votzu⸗ 
führen. Er zog die Piſtole, mad ſtrecte es tobt zur Erde, 
„Sieh,“ fagte er zum feindlichen Offigier, „fieb meine 
körperlihen Gebrechen, und zugleih, wie id mic des 
einzigen Mittels beraube, einen Poften zu verlafen, den 
id mit meinen trenen Gefährten bis anf den legten Blats— 
tropfen zu vertheibigen ibernagm. Geh, und fage del⸗ 
nem General, was bu gefehen haft.“ — Haznedar Uga 
hielt Wort, und er fiel, von dem Feinde geichäst, wenige 
Stunden nachher mit mehr als 1500 der Geinigen. 

Faſt zugleich mit der Nachricht ber Einnahme von 
Lofcza erhielten wir jene ber Räumung dieſes Ortes, unb 
bes Nuͤczuas bes Et. Prieſt ſchen Korys. 
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Einer der widerfpenftigen Aga's Anatolieng, ber beruͤch⸗ 
tigte fogenannte Ghieur Jman, Kommandant von Schilla, 
iſt anf Beſehl der Pforte mit Kift ergriffen, bingerichter, 
und deſſen abgefhlagened Haupt vor den Thoren des Serails 
zur Schau aufgeftekt werden. Alle übrigen Derebeghen 
der umliegenden Gegend find num allenthalden mit Aus: 
rüftung ihrer zu ſtelenden Truppenlontingente für ben 
neuen Feldzug beſchaͤſtigt. 

Die afiatifchen Truppen fegen num, ihrer Eitte gemäß, 
Sanfenweife wieder über den Kanal, und begeben fid zur 
Armee. 

Mir erfahren, daß Herr Peter Fonton, ehemaliger 
ruſſiſcher Legationgfefretair in Komftantinopel, im Lager des 
Grofveziers angelommen war, und bereits wieder nad 
Wutareft abgegangen iſt. 

Zin am 1. d. M. zwiſchen den Janitſcharen audges 
brochener biutiger3wift, wobei vom beiden Seiten mehrere 
das Leben einbüßten, war bloß Folge von Privathändeln, 
und keineswegs von irgend einem Mikvergnügen, durch 
welches die Ruhe der Einwohner ber Hauptftadt im Geringe 
ſten gefährdet worden wäre, 

Der von feiner wichtigen Miffion and Bagdad zuräds 
gerchere Halet Effendi iſt vorgeftern wieder zum erftienmale 
bei der Vforte erfbienen. Dem Benehmen nad ift ervon 
dem Greßherrn mit den Merkmalen der volltommenften 
Sufriedenheit bechrt worden, 

Das beftehende Ausfuhrverbot nach ben ruſſiſchen Hd: 
fen des ſchwatzen Meeres wird mit aller Strenge gehaud⸗ 
habt. Da der Nazit oder Auffeber bei den Anferften 
Kaftellen des Kanals fi einer firäflihen Vegänftigung 
dieſes Echleichhandels verbähtig gemacht batte, fo iſt der: 
felbe auf Beſehl des Kapudan Paſcha ergriffen, und mit 
dem Tepuz zu Tode geprügelt worden, 

Deferreid. Die Wiener Hofzeitung meldet 
ans Wien den 13. April) „Er. EL, apoft. Majes 
ftät Haben dem Johann Grafen v. Buttler die Kämmerer: 
wörbe alleranddigft zu verleihen geruhet.“ 

„Das Gremium der privilegirten Großhändler hat, über: 
haupt von dem unverfennbaren Nugen, melden die & f. 
Heal:Afademte für dem Unterricht im Allgemeinen, und 
indbefondere für bie Bildung jener bervorbringt, bie fi 
den Handelsgefhäften widmen, überzeugt, dem Statt: 
halter von Oeſterrelch die bedentende Summe von 25,000 fl, 
in Banfozetteln und Fondeobligationen gu mehrerer Aus— 
dehnung und Vervollkemmung dieies gemeinntzlicen Ins 
Mtuts übergeben, Bon bem bürgerlichen Haudels ſtande, 


für welchen dieſe Anſtalt von gleichem Nuzen iſt, und ob: 
ſchon er dazu aufgefordert ward, iſt kein Beitrag einge⸗ 
gangen,“ 

„Am zten diefes Nahmittags um 3 Uhr farb allhier 
an ben Folgen einer Lungenentzündung Se, Erz. der. Herr 
Graf von Wedel Jardberg , königl. daͤniſcher außerordent⸗ 
licher Befandter und bevolmäctigter Miniſter am hieſigen 
.8. Hofe.- Der daͤniſche Staat verliert in ihm einen ſel⸗ 
ner ausgezeichnetſten und aͤlteſten Diener,“ 

Preuffenm Die Berliner Zeitung enthält fol- 
gende Urtitel: 

„Kolberg, den 28. März Heute hat die Etrand: 
befezung, längs der Dfiiee:-Küfte von Pommern, gegen 
einen etwanigen Angriff der Engländer, wieberihren Anfang 
genommen; unter andern wird der Hafen von Kolberg und 
die vorliegende See durch 7 Batterien gefihert und A Aeur 
d'eau beftrihen, Wie es verlautet, follen noch zur Ver: 
färfungdieferStranddefesung einige Infanterier-Bataillons 
aus dem Lande außerordentlich beorbert worden ſeyn.“ 

„Kolberg, benzo. März. Der frauzoͤſiſche Kapet 
!’Heureuse aus Stralfund, mit 24 Mann befegt, geführt 
vom Schiffstapitän Sergot, mar bei dem Sturm, welcher 
am zoften d. aufder Dftfee würhete, gemdtbigt, 6 Kanonen 
über Bord zumerfen, um ſich zu erhalten, fo daß er nur 
mit einem einzigen Stuͤc Gefhäz und mit einem ſchadhaft 
gewordenen Steuerruder auf ber Kolberger Rhede erſchien, 
and bie Kommandantur der Veſte um Einlaß in ben Hafen 
erſuchte. Er wurde von Diefer, wegen den freundſchaft⸗ 
lichen Berhältniffen zwifsen Preuffen und Frantreich, nicht 
allein mit Bereitwilligfeit und Menſchenfreundlichteit auf 
genommen, fondern auch von derfelben in allem, mad zu 
feinem fernern Forttommıen dient, auf das Beſte unterſtuͤzt. 
Derjelbe ift bereits wieder in See nah Stralſund ger 
gangen.“ ⸗ 

„Königsberg, den 290. März. Am 23. 25. und 
26ften d. wurde in Gemaf heit der mir dem kaiſ. franzoͤſiſchen 
Hoſe wegen ber Fonfiszirten Kolonlal: und enaliſchen Was: 
ren abgeſchloſſenen Konvention, vor dem Königstbore biet 
fämmtliche auf den in Pillan ſequeſtrirten Schiffen befind: 
lich gewefenen engliften Manuſakturwaaren, deren Werth 
ned) erfolgter genauer Abihäizung über 2 Milionen Thaler 
betrug, Sfentlic verbrannt. Dieſer Aktus dauerte jedes· 
mal von Aubruch des Tages bis ſpaͤt Nachmittags, und 
wurde in Gegenwart der dabei Fonfurrfrenden Militär: und 
Eivilbepbrden, und unter Iufauf einer ſeht großen Menge 
Volt vollzogen,‘ 
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ehmwebden Im Hamburger Zeitungen lieſet 
man folgende Nachrichten aus 

Stodholm, den 26. März. Es beflätigt fi, daß 
ber Staatsfefretär Järta feinen Abſchled erhalten hat. Zu: 
gleich hat derfelde auch fein Umt in der Zollbirection, das 
ſeht einträglih war, niebergelegt, Man glaubt, dag ber 
Staats: Kommiffarlus Wirſen diefe Poſten wieder erhalten 
wird, Inzwiſchen hat Herr Bedmarck das Portefenille 
übernommen. 

Wie es heißt, bürfte Ihre koͤnigl. Hoheit die Prinzef: 
fin Negentin bevorftehenden Sommer eine Reife nad) Frank⸗ 
reih machen. 

Geſtern Mittag mufterte Se. fönigl, Hoheit der Krons 
prinz Regent die hieſige Garnifon, bie zu dieſem Ende 
an der Schiff bruͤce aufgeftellt war, 

Die Beſorgulſſe für die Gefundpeit der Königin Haben 
in der lezten Zeir aufgehört, 

herr Walmark, der Herausgeber eines hiefigen Your: 
nals, iſt zum koͤnigl. Bibliorhefar ernannt worden, 

Tom 29 März. Wie dufferft freundſchaftlich und 
zaͤrtlich die Verhaͤltniſſe zwiſchen dem König und Megenten 
find, beweift der Umſtand, daß der Kronprinz jedesmal, 
wenn er aus dem Etaatsrathe fommt, an dad Kranken: 
bette des Königs eilt, und mit Sr. Mai. über das eben 
Verhandelte berathſchlagt, worauf dann der Beſchluß er: 
folgt. Man weiß auch, baf der Kronprinz mur nach lan⸗ 
gem Sträuben die Negentfhaft übernahm, weil er die ge: 

wie Hoffnung hegte, daß Se. Mai. baldigft wiederherge: 
eilt feon würde, Diefe Hoffnung ſcheint num auch bald in 
Erfüllung zu geben, (daB legte Bülletin war nämlih vom 
26. März und enthielt: die Geſundheit des Königs nimmt 
taͤglich zu, weswegen auh Se. Maj. befohlen hat, baf 
Feine weitere Buͤlletins ausgegeben werben follen), aber man 
glaubt, der Aönig werde deswegen doch nicht ſogleich die 
Bügel des Regiments wiedernehmen, fondern ſich nach feis 
ner Geneſung auf das eine oder andere Luftihloß begeben 
um vorher noch in der ſchoͤnen Jahreszeit ſich ganz zu jtär: 
ken und zu Fräftigen. 
Miszellen. 


Um 30. März um ı hr früh brach in einem Zalnham⸗ 


mer im obern Theile des iuvriſchen Marktes Nenmarktel in 
Oberfrain ein färdterlihes Feuer aus. Das Feier griff 
fo baftig um ſich, daß alle Hulfe vergeblich war, und der 
gauze Markt, beſtehend aus 153 Haͤuſern, nebſt der Kirche 
und dem Schloſſe, alle an dem Markt naͤchſtliegende Een: 
fea: und 3 Etahlhämmer, alle Koplbaren, fänmtlide Les 


— — + Mühlen, und Tluderwerte 
ſer eia Raub der Flammen wurden; 
zen in dem Kirchthurm, u ſmol⸗ 
und der Thurm ſelbſt fü 
den Markt herab i Rärgte auf 
”. - Die an den Marft anftchenden Be 
wieſen fingen am zu brennen, und fegar die Bruce a4 
Laibach und jene gegen Felſtriz wurden vom —* 
Feuer zerſtoͤrt. 
Dis 1. April zählte man ſchou 116 Menfchen, die ihr gehen 
durch das Feuer verloren, mehrere liegen noch unter dem 
Squtte, viele find verwundet, viele werden vermißt 
Mehrere diefer unglͤclichen Opfer waren durch das entfej: 
liche Feuer und die brennende Hize fo ausgedorre, daß ein 
einziger Men binreihend war, drei biefer Leichen fehr 
leiht aus den Brandfätten heraus zutragen 

Das Wochenblatt des landwirthſchaſtlichen Vereins in 
Baiern gibt folgende Anzeige: 

(Spanifhe Schafe.) Es hat fih eine Gelegenheit 
bervorgethan, aus Eranfreic fpanifche Schafe (achte Me⸗ 
rines db. i felnwolige), ſowohl Widder als Mutterſchafe 
zu uͤberkommen. Die Widder haben ein Alter von 2 ıfz 
bis 3 1/2 Jahren, und ein Gewicht von etwas üher einen 
baierlihen Zentner, und werden bis Ulm geliefert; das 
Stuͤck koͤmmt zu 400 bie 450 Franfs (135 bis 210 fl.) zu 
ftehen; will man aber ältere und Kleinere nehmen, fo dürf: 
ten fie um 1/4 bis ıf3 wohlſeller fepn. Mutterſchaſe kom: 
men Das Stüd ungefähr anf 400 fr. (185 fl.). Die Kaufs· 
luſtigen wenden ſich über dieſen Gegenſtand hier in Münden 
an Herrn Dal’Armi; aber fie werden erfuht, es fo bald 
ald möglich zu thun, weil die Gelegenheit burd Zaubern 
leicht verfäumt werden koͤnnte. 

Balerm 

Ein koͤnlgl. Dekret vom 13. Märg verfügt, daß in allen 
Theilen des Aönigreihs, aufwelde das allgemeine Eteuer: 
proviforium durch das Edift vom 13. Mai 1808 uud fpätere 
Verordnungen ausgedehnt morben ift, alle neuen Eteuers 
Kataſter, Umfchreibbücer und Heberegiſter mit Eine 
bes jezigen Etatsjahres bergeftalt vollendet und vorbereitet 
feon follen, daß mit dem 1. Oft. 1811 ohne Anftand die 
Perreption nad bem neuen Steuerfuſſe eintreten fünne sc. 

Das Fönigl. Meaterungeblatt entbält die Anzeige des 
Finigl, General: Kommiſſarlats bes Iſarkreiſes von fortdan- 
ernden anſehnliſchen Beiträgen für bie Abgebrannten zu 
Weilheim. Unter diefen fKenften bie Handelsleute Dofer 


and Pinneling aus Petereburg 333 A. und von dem Fönfal. 
proviferifchen Landricter zu Amft, nunmehrigen Stadtge: 
rid ta⸗Aſſeſſer an MNegensburg, Pic, Belland, wurden von 
einer Sammlung im Kandgerichte Imſt im Innfreife 237 f. 
49 fr, eingeſandt. 
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dalgliches Hof» und Natlonal⸗Theater. 


Donnerftage ben 18. April C mit anfgehobenem Abons 
nement): Die Geuerprobe, Luſtſolel von Kozebue. 
Hierauf: der Ball, ein Balletvon Hrn. Crur, mit gang 
>» „neuen Vorſtellungen, worin die Familie Kobler tanzen wird, 


Königlides VBorftadbt: Theater 
Donnerftag den ısten: Der Tiroler Waſtel. 
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Verfteigerung. 

Das Anweſen des königl, geiſtlichen Raths, Mar von 
Wibner, zu Kiefenfeld, Steuerdifiriits Schwabing, 
zwiſchen Schwabing und Milbertspofen liegend, gegen Nors 
den und Diteu vom Nunmpbenburger Kanal, gegen Süden 
und Weſten aber mir einem Brettergaun umgeben, und bes 
fiebend 

1. dieſſeits der Kanaͤle 

a. aus einem gemauerten zweiftödigen Wohnhaufe; 

b, einem Wurzgarten; 

c. 2 Nedernad 12 Tagmwerk, und hölzernen Stadl, 

1, Jenſeits der Kandle : 

3. aus der Müble, Perlgrauven: Fabrifgebäuben, Holz⸗ 
lege, und gemauertem Waſch- und Badhaus ; 

b. dam einem daranlohenden Wurzgarten, zur fönigr 
tiven AdminitrationSchleißheim mit Maverſchafts⸗ 
friſten erbtectig, 

wird auf den 22. April früh 9 Uhr in der Amts wohnung am 
Litienberge an die Meiibietenten öffentlich verfteigert wers 
den, an weldhem Tage alſo die Anufsluftigen in loco erſchei⸗ 
nen, und ihr Anbot ad protocollum geben mögen, 

Den 23. März 1811, 

König. daier. Landgeriht Minden im 
Startreife, 
Stevrer, Landt. 


t 


(3€ 45) 





Verfteigerung. 

Auf Ableben ber Magdalena Weiman, Schhofvermaltes 
rin zu Kürflenried, wird man deren betrachtliche Mobiliar 
fait , beitehend in Waſchzeug, Zinn, Kupfer, Vorzellain, 
Gtäfer uud andere Einrichtung am Mittwoch den 24. Auril 
difenrli gegen gleich haare Bezablung in loco Fürftenricd 
verteigern, wozu Kaufsinftige vorgeladen werben, am bes 
figien Tage Morgens 9 Uhr im daſigen Schloße zu erfcheinen. 

Aetum r. April 1811. 


Aönial. baierifhes Landgeriht Münden 
im Iſarkreiſe. 
(je 35) Stepter. 
Belanntmadung. 

Zufolae einer alleranidiaften Anbefehlung der königl. 
Finanz Direttton des inter Tonaufreiieg de dato Tıtener 
raes. 27.Mhiürg heuriaen Gahres wird am Mittwoch den 24. 
Aoril 1871 deranfden keͤnigligen Kaſten zu Landau verbans 
dene Getreidvorranh, beilchend in 252 Ehaͤßeln, 1Mezen 





end 





Malz, zon Schaffeln fern, 88 Echäreln 3 Mezen Gerſte, 
und 377 Swaͤſfeln 4 Mejen Haber varthienmeite oder im 
Ganzen an den Meiſtbietenden ilentlich verſtelgert werden. 


Kaufdliebbaber werden zu dieſet Weriteinerung unter 
der Wemertung vorgeladen, dad am obbeñfimmten ‚Tage 
fruͤbe die Speicher ihnen zur Beſichtizung der Qutfitat den 
Getreides gebffnet, und ihre Angebote zu Drotofoil aenem: 


men werden, und dap bei Erreihung Des Normalpreifes 


bie Abgabe 'ohne Erholung ber alfergnäbigften Matifilation 
geigehen dürfe, 
Actum deng, April i811. 
Könisl. baierifnes Reutamt Landbau im. 
Unter: Donautreife. 
Emanuel edier v.Yaffauer, k. b w. Rath 
(2a 75) und Nentbeamter, 


Betauntmadhung. 

Nach allerhöciter tönigl, Geiteral: Forftadminiftrationds 
Unbefehlang vom 29. Jaͤnner, und nad) einer weiteru von 
borther erhaltenen allergnadigften Weifung de daro 8. Märy 
b.3. hat untergeignetes Forſtamt mit Zuztehuug des eins 
folägigen königl. Rentamts Pfaffenberg in Mallersdorf im 
Regentreife dem bereite erledigten Hoftircher, Neuhoſer, 
dann Hainsbager Jagbbogen I und II einer anderweitigen 
Verfteigerung aus zuſe zen. 

Da nun in Verfoig dieſes allerhoͤchſten Auftrages ber 
2aſte des Monats April hiezu fejigerezt iſt, fo haben ſich 
die allenfauſtgen SJagdpagtiufttragenben ‚ voraudgeiejt, 
daß fie Jagdpachtfähig find, bis früh 9 Uhr an obengenanns 
tem 24. April zu Pfaſſenderg beim Bierbran Weinzlerl eins 
aufnden. Geſchrieben am 10. April 1811. 
Köonigliges Forſtamt Neuſtadt in Gel 


ſenfeld. 
(a 77) 


Cammerer, Dberförfter. 
Todes: Anzeige 

Am ır. April, Bormittags um o lihr, jiarb meine Innigft 

geliebte Guttin Klara, geborne Grifi von Augsburg, eine 

von jenen weibligen Seelen, die dem Gatten Alles find, was 

fi Menigen bienieden ſeyn konnen, im zofen Jabre ihres 

Wlters, im fünften Monat einer ungluglichen Schwanger⸗ 
ſchaft, an den zolgen der Murters Krämpfe. . 

acht Jahre wandelte die Edle den Pfad dee Lebens mit 
mir, als ihr die jhönfte aller Hoffnungen der Frauen ward; 
die Hoffnung Mutter zu werden; Die ihr aber, ad! nick 
mehr zur Wirklichkeit reifte, 

Ich empfehle die Verblihene dem frommen Anbenfen 
meiner freunde, und mid ihrem fernern Wohlwollen, ihrer 
Güte und Freundicaft, 

Junsbruck den 12. April 1811. 


üller, 
(88) toͤnigl. baier. Kreis: Shnl:Matb. 


Eine ruffiihe Windfpiel:Hundin, ſchwarz nnd grau ge 
zeichnet, iſt auf einem Gurte 1 Stunde von bier von ber Kette 
losgefommen. Wem biejer Hund zugelaufen iſt, der beliebe 
ibm zum Grafen Oberndorf (Yarade:Plaz Nro. 187.) gegen 
angemeffene Belohnung zurücdzubringen. (2a 93) 


Es ift eine wohl Fonditionirte Wiener:Chalre zu verfau‘ 
fen. Das Näbere ift beim Portier des franzöfifhen Gefand: 
fen zu erfragen, (za 87) 


Rremden:-Augelge 

Angekommen den 14. April. er 9. Dahn: Pr 
v.Ecdiöufeld, gewefener Kapitän ber Öfterreichiichen beritte⸗ 
nen Gens darmerie von Wien; Hr.Chev.Mavichio, £.1.Artile 
lerie Mator von da. — Img. Hirfb: Hr.Baron v.Mriltig, * 
aus Dresden ; Hr.Paron v. Friefen, konigl. fachſiſcher Kim: 
merer, ebendaber — In d.g. Ente! Hr. Levtner, anfgetrt: 
tenerf.t.öfterreichifher Hauptmann. — Im (dw. ubler: 
Hr.Zamv,Kanfın.aue Even; Hr. Frev, bio. aus Bafel; Ar- 
Nörber, dto. aus Frankfurt. — Img. Krenz: Ar Prof. 
Saner, von Augsburg; Hr. Boldent, Kaufm, yon Venedig. 








Dir, 93. München, Freitag 


Baieriſche 
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den 19, April 1811. 


National: Zeitung. 


Mit Seiner Koͤnigllchen Majeftät allergnädigftem Privileglum, 





$talten 

Paris, den 11. April. Der Monit. theilt folgenden 
offizielten Dericht über ein im adriatiſchen Meere vorgefals 
lenes Seetreffen mit: 

„An Se, Kaiferl, Hoheit ben Vicefönig! Lefina, 
den 14. März. Monfeigneur! Den von Ew. K. Hoh. erhals 
tenen Befehlen gemäß ſchiffte ich mich amı 11. März Abende 
zu Aucona auf der Fregatte, die Favorite, ein. Die Divis 
fion unter Anführung bed Hm. Schiffskapitaͤn Dubonrbien 
beſtand aus 4 Fregatten und 2 klelnern Korvetten, überhaupt 
aus s Schiffen, wovon 2 ber franzöfifhen Marine und 4 der 
ſtalieniſchen angrbörtem, Sie gieng Abends 7 Uhr mit einem 
leihten Winde unter Segel. Um ızten beitintergang ber 
Sonne erblicdten wir bie dffihe Spize der Infel Life. Ich 
ſchlug dem Kapitän vor, mit ben zoo Mann, die ich aufden 
Schiffen hatte, ausLand zu geben, und fi bei Liſſa aufzus 
fielen ; allein er ſchlug es ab, und die Divifien blieb bie 
ganze Nacht hindurd im Geſicht des Landes, um fib über 
den Winde zu erhalten. Mit Tages Anbruc entbetten wir 


die enallſche Diviffen, Die aus einem rafirten Schiff und drei” 


Fregatten beftand. Der Befehlshaber gab fofort das Signal: 
Hangmatten herab ! um ſich zum Gefecht anyuihiten. Da 
bie Favorite beſſer als die andern Schiffe ſegelte, fo ließ ber 
Kapitän beilegen, denn ber Meberreft ber Divifion war nm 2 
Stunden zur; aber um 7 1/4 Ihr befahler das Gefecht ans 
äufangen, Der Kapitän de la Meillerie fagte bamals zu mir : 
„Dbrift„ wäre es nicht beffer, noch eine Stunde zu warten, 
um und zu vereinigen, und in Linie anzugreifen ?“ Ich 
machte dem Befehlshaber diefe Bemerkung; aber er aut: 
mortete mir: „Heute fit der ſchoͤnſte Tag unferd Lebens; 
zwei von diefen Schiffen muͤſſen unfer fepn; zögern wir, jo 
V. Zabrg. I. Band, 


gehen fie fort. Wir find dem Feinde um 2 Korvetten über: 
fegen, uud unfere Cquipagen find vollzaͤhliger.“ Ew. Kaif, 
Hoheit wiſſen, daß ih am Bord nichts zu beſehlen hatte; — 
auch war dies das erſtemal, daß ich einem Seege ſecht bei⸗ 
wohnte. Ich konute alſo nicht anders, ale dem muthigen 
Offizier beiftimmen, Die Mannſchaft der Favorite warvon 
einem unbeſchreiblichen Eifer befeelt. Einige Minuten nach 
8 Uhr befand fi die Fregatte auf Kanonenſchußwelte von 2 
feindlichen #inienfsiffen, empfing ihr Feuer, und heantwors 
tete es von beiden Borden mit unglaubliher Thaͤtigtelt. 
Aber ber bisher fehr frifche Wind wurbe ſchwaͤchet, nnd legte 
fi eudlih gan). Wir waren feit 5 Biertelftunden Im Ger 
fecht‘, und noch war kein einziges Schiff ber Disifion zu uns 
geftoßen. Umg ıfzligr fagte Kapitän Duberbien zu mir: 
„Es iſt ein fhöner Tag ; indeſſen habe ich zu fehr geellt ; noch 
ein wenig Muth, unfere Divifion wird zu und ſtoßen.“ Kaum 
hatte er dich ausgeiproden, als ihn eine Kugel fortriß. Um 
9 1f4 pr erſchien bie Fregatte Flore fu der Linie, um 10 1fa 
bie Gouronne,, unb eine halbe Stunde nahber die Dance, 
Diere einfache Erzäplung wird Ew. Kalferl, Hoheit beweifen, 
wie umvorfihtig unfere Mandures gewefen find. Da ber 
Kapitän und ber Lieutenant der Fregattetobtgefhofen was 
ren, fo fiel nad dem Krlegsgebrauch das Kommando auf 
mich; ber Fähndrih Villeneuve feitete die Mandures. Ger 
gen 1o ıf2 Uhr waren die Maften der Favorite abgeihoffen , 
undber Fähndrih Tündigte mir au, daferbad Schiff nicht 
mehr regieren könne, Zugleich Tiefen wir auf bie Kliopens 
siefe ber Juſel Liſa, ich befahl alſo zu landen, bemaͤchtigte 
mich einiger Böte, und fprengte die Fregatte in bie Luſt. 
Die Eouronne ſah ſich, nach dem hartnätigften Rampfe und 
nad Verluſt aler ihrer Mafıen um 4 rfa Uprgenörhigt, die 
53 
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Flagge zu ſtreichen. Die Darıae, bie Flore und eine Kor⸗ 
vette liefen in der Nacht zu Let ina ein. Die Engländer be: 
gaben ſich hoͤdhſt übel zuzericht et, nach dem Hafen St. Georg, 
nag dem fie die Fregatte ia Couronne und eine ihrer Fregat⸗ 
ten verbrannt hatten. Auch firandete dag rafirte Schiff, aller 
feiner Maßen beraubt, auf den Feljen der Juſel, und wird 
unſtreitig verloren fev. Das Reſultat dieſes Geſechts war 
alje für uus der Verluft von 2 Fregatten, die beide verbrannt 
find, und fürdie Engländer ber Verluſt einer Fregatte und 
eines ralirten Schiſſs. Es iſt aufer Zweifel, hätte der Ka: 
pitän Dubourbien ſich entfliehen Können zu warten, u. feine 
Disifion zu ſammeln, fo wäre Diefer Tag für die italieniihe 
Marine ein glüctlicher gewefen. Nur de unbe zwingliche Hize 
des genannten Offiziers hat einen beinahe gewiſſen Sieg zum 
zweifelhaften gemacht, Indeſſen wird Seine Majeitär den 
Ruhm nicht verfennen, den bie italleniſche Marine ſich da⸗ 
durch erworben bat, da fie troz der ſchlechten Mandvres des 
Oberbeſehlshabers bei gleihen Kräften fi mit der englis 
{hen Marine maß. Der Kalier bat geiagt, er mache feinen 
unterſchied mehr zwiſchen den italieniſchen und franzoͤſiſchen 
Regimentern. Die italieniſche Marine hat jezt den naͤmli⸗ 
chen Lodſptuch verdient; und England muß mit unrubigem 
Blid anfeben, wie die Sreleute des adriatiſchen Meeres mit 
den beften franzoͤſiſchen Seeleuten an Muth werteifern. Die 
Divifion wird morgen von Lefind nad Raguſa unter Eegel 
schen, um fich auczubeſſern. — Die Meinung ſaͤmmtlichet 
Ereleuteift, daß wenn Kapitän Dubourdien feine Divifion 
gefammelt hätte, fo würden wir 2 englifhe Fahrzeuge 
genemmen haben; obglelch der Feind 2 raſirte Schiffe 
hatte; aberaußer jenen 2 Korvetten, Die und in Hinficht jes 
ner rafirten Schiffe in gleichen Vortheil ſezten, hatten unfere 
Fregatten go Mann , die ihnen zu entern erlaubten, Die 
Eile bes Kapitän Dubonidieu hat alles verderben, 

Ew. Kaiferl. Hoheit werden ohne Zweifel bei Seiner 
Majeſtaͤt für Die Eeefeldaten um Gnade flehen, Die an bie: 
fem Tage, we der Eieg zweifelhaft war einen fo unerſchroce⸗ 
nen Mutb zeigten, n.bae um fo mebr, da cs das erfte Treffen 
der italienifben Marine war. Ach wage fühn ju behanpten, 


und die franzdſiſchen Offiziere werden es dem Minifler der 


Seemacht bezengen, daß dag itatienfihe Sch ifevolfeine aufs 
ferordentliche Unerſchrocenheit bewleſtn bat.“ ö 

Troy ber Fehler, die Kapitän Dubeurdien gemacht 
bat, wie fein Verluſt doch fehr bedauert. Tapferer war 
Tein Ofister, geſchikter Fein Seemann als er, Aber der 
Audlick des Feindes brachte ihn auffer fi. 


Mm. .+,.) 


— 


„Der engl, Verluſt iſt entſezlich groß. Die Hälfte 
ihrer Offiziere und ein Theil ihrer Mannſchaft find getödter. 

„Ich darf Ew. faiferl. Hoh. die Verfigerung geben, 
daf das Voll an den Küften von Dalmatien von dem be: 
ften Geifte beſeelt it. Von allen Infeln her kamen Fahr: 
zeuge becbei, ung beizuſtehen, und von allen Seiten ber boten 
uns die Nativmalgarden ihren Beiftand an, Ich verbarei. 

(Unteiz.) der Eolenel Adyut, Alexander Gifflenze. 

Frantreid. Die Fr.off. 3. enthält folgenden 
Artifel: „Namur, vom 22. Mär). Der Herr Pröfelt 
der Sambre und Maas hat in Betracht des Schreibens Er. 
Erzell, des Herzogs von Noviso, Generalpoligeiminifters, 
vom ısten d., durd welter er die Mafregeln vorſchreibt, 
bie in Betreff der nad dem Ftieden von Campo Formio im 
Dienſte Oeſterreichs aeblichenen Belgier zu nehmen find, 
folgenden Bejenlup erlaſſen: 

‚Von jest arı werden die Güter derim Dienfte Defters 
reichs verbliehenen Belgier mit Sequefterbelegt. Zur Volk 
firetung des verbergebenden Artikels werden die Herren 
Maire beauftraot, anden Hrn. Unterpräfeften ihres Arron⸗ 
diſſements von jest bis zum 10. April aufs längfie und bei 
Strafe aufihre Kofien Kommiſſarien zu erhalten, eine Lifte 
eingufenden, die die Namen u. Vornamen der gegenwärtig 
fm Dienjte Oeſterreichs ſtehenden Belgier, bie Befhreibung 
ber dage und ded Befinube ber Guter, bie fie In ihren Ge⸗ 
meinden befizen oder befeffen haben, und ihren ungefäbren 
Werth; die Namen und Wohnungen der Vorfteher, Ein: 
nehmer und Verwalter diefer Güter, enthalten. In dem 
oben feftzefegten Zeitpunfte werden bie Herren Unterpräfek: 
ten ein Verzeichniß der von den Herren Maren übergebenen 
Drflarationen augfertigen, und fie ung ſpaͤteſtens in 2 
Tagen einfenden.* 

Hamburg, den?. April. Man liefet in ber Ham⸗ 
burger Zeitung Folgendes: „Die wohlthätigen Abicten 


„Seiner Mejeät für die neuen Departements werden Ind 
‚Werk geſezt. Die Arbeiten an der Laudſtrahe von Weſel 


nad Hamburg find bereits angefangen, Im Departement 
ber Ober⸗Ems find 2 Arbeitepoften elngerichtet, die 5 bie 


600 Arteirer befaäftigen. Das Departement ber Weſer⸗ 


mündungen bat 3 Acheiftpofien, wo 6 big 700 Arbeitet 
Berhäftizung erbalten. Im Departement der Elbmuͤndun⸗ 
gen find 4 Arbeitepoften, die 12 bis 1390 Arbeiter beſchaͤf⸗ 
tigen ; der von Harburg allein s00. Man nimmt fih vor, 
bie Anzahl Diefer Arbeitsperen noch zu vermehren, Alles 
jelgt an, daf Diefe für den Handel dieſet Länder fo inte⸗ 
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reſſante Landſtraße im Lanfe diefes Jahres fehr weit vorge, 
rüdt, wenn nicht beendigt ſeyn wird, Abgeſehen von bie: 
ſem Bortbeil kommt dadurd viel Gelb unter bie arbeitende 
Klarfe, da alle Arbeiter nah Verding bezahlt werden. Die 
Arbeitsleute arbeiten mit @ifer und Freude,” 

Frankfurt, den 13. April, Die hiefige offizielle 
geitung fagt: 

Mehrere Jahre finds, daß Achard Die Kunft, aus Run: 
felrüben guten Zuder mit Vortheil zu bereiten, lehrte, 
Wrouft entdeckte vor Kurzem bie Fabrikation bes Trauben: 
zuderd, und Behringer bewies von neuem, was Gleditſch 
fhow vor 40 Jahren fagte, daß ber Ahornfaft vielen Zus 
der liefere. \ 

Diefe vorgängigen Entdetungen und die Bemühungen 
der Gelehrten in Franfreih, dienten nur dazu ben großen 
Kalfer Napoleon, vor allen Mächtigen Europend zuerft 
dahin zu beſtimmen, eine allgemeine Zuderfabrifation aus 
Muntelrüben für den Bedarf feines großen Reichs zu ver⸗ 
ordnen. > 

Diefes weite Geſez, In Verbindung mit der Selbft: 
thätigkeit der Voͤller, bie innere Erzeugniffe beifer anzu⸗ 


wenden, bildet in ber Gefhichte der Handlung und des 


Kolonialfoftemd den Anfang einer neuen Epoche, befonders 
wenn bie übrigen Staaten bes Kontinents dem großen 
Belfpiele von Franfreih folgen. ' j 

Se. föntgl. Hoh. der durchlauchtigſte Großherzog von 
Franffurt haben durch bie fon früher erlaffenen Patente 
in Hinſicht auf die inlaͤndiſche Fabrifation bes Iuders aus 
dem Safte der Munfelräben und des Ahorns, und durch 
bie darauf geſezten Prämten, mehrere neue Verſuche im 
Großen veranlaft, welche den guten Erfolg der Fabritation 
für die grofherzogl. Lande aufs neue betätigen. Dieß hatte 

- zur Folge, daß die Abornfaaten und Pflanzungen, in allen 

Wäldern und audern Holzanlagen befonders verorbnet wor: 

den, und daß Se. kdnigl. Hoh. bei Aſchaffenburg eine große 

Munfelräben + Zuderfabrif anlegen laſſen, welche bie Be: 

lehrungsſchule für alle weitere Anjtalten der Art, im Groß: 

bergogthume,, werben fell. 

Karl von Gortes Gnaden, Fürſt Primas 
bes rheintfhben Bundes, Grofberzog von 
Granffurt, Erzbifhof von Megensburg 
icH ic, 

Auf bie Anträge zur Errichtung von Zuderfabrifen aus 
Runkelräben und andern teutihen Gewaͤgſen, und die Un: 
fuhungen um besfalljige Konzeffionen und Unterſtüzungen, 
etthellen Kraft dleſes Patents Infere Verfügung, 


1. Es ift jeden eingeferfenen Einwohner Unſers Großs 
herzogtbums erlaubt, die Bereitung von Syrup und Zus 
der aus Nunfelrüben und andern teutſchen Gewächfen fa: 
britmäßig zu betreiben, wenn er fich beffalls bei der ihm 
vorgefezten Civilbehörde tiber feine Faͤhigleit und die dazu 5 
noͤthigen Werbältnife- ausgewleſen bat, und die Proben 
feiner Produftion als aͤchte Waare anerkannt worden. 

2. Zur Ermunterung ſolchen Unternehmens bewilligen 
Mir von jezt an auf 2 Jahre 

a) Auf den aus eigener Fabrikation erzeugten Zucker 

— Eyrup 5 pC. des BVerfaufpreifes, 
b) Auf den Farinzuder 7 pE. des Derkaufpreifes, 
c) Auf den rafinirten Brodzuder 10 pe. des Ders 
taufpreiſes, 
welche Praͤmlen bei dem ausgewieſenen Verkaufe ſogleich 
ausbezahlt werden. 

3. Auf Die auſſer Landes geführt werdenden inlindi: 
(Ken Zuderfabrifaten bewilligen Wir weitere 2 pC. gegen 
den Ausweis des Erportes. 

4. Der Verkauf aus einer ſolchen, zu bem Praͤmieu⸗ 
Bezug geeigneten Zuckerfabrik kann nicht geringer ald in 
einem Achtel Zentner Zuder oder Eorup, und in ıf2 Ohm 
ber aus dieſer Fabrifarion bereitet werdenden gebrannten 
Waſſern beflehen. 

5. Die Eivilbehörde jeden Orts, wo eine ſolche Fa: 
brifanftalt beftchen wird, ift mit ber Kontrolirung ber 
Babrifation und des zu den Prämien eignenden Berlanfs 
beauftragt. . 

Aſchaffenburg am 26. Nov, 1810. 

Karl, 
Mit ellem 

Das Ungeheuer, von welchem bie öffentlihen Blaͤt⸗ 
ter vor Aurzem Erwähnung machten, Magdalena Albert, 
überwiefen Vater, Mutter und zwei Schwellen ermordet 
zu baten, ift zum Tode verurtheilt, und am 20. März 
in Mouline yingerichtet worden, Magdalena Albert wurde 
in einem rotben Hemde, Kopf und Geſſcht in ein ſawar⸗ 
zes Tuch gehuͤllt, zum Mictplag geführt. Cie ward nicht 
eher entblöft, als bie zum Augenblick, wo ihr der Na, 
richter ben Kopf abfhlug. Mac ihrer Vernrtbeilung, gab 
ihr der Präfident felgende Ermohnung: Die blofe Ve, 
taubung des Lebens iſt eine Straſe, welche man für das 
gräulihe Verbrechen, deſſen du überwicien bift, für ger 
linde halten fann. Du bift von der Natur ausgeſteſſen. 
Die erihafenen Weſen verabihenen did. Bei Niemand 
als dem Egipfer kannſt du eine Zufugt finden, Möge 


der Allmaͤchtige ftatt der Graufamkeit, Reue und Erge: 
bung, in deiner Seele erweden, damit du noch Ales, was 
eine an Barmherzigkeit unerfhöpflige Meligion vermag, 
benujen mögeit. 

Vermoͤge einer Entfheidung Er. koͤnlgl. Hoheit des 
Großherzogs von Frankfurt ſoll die dortige Judenſchaft vor: 
laufig von der Konfeription befreit bleiben. 

Der Hr, Fürft von Hazfeld, welcher ſich bieher zu 
Mannheim aufpielt, it am 11. April von da nach Paris 
abgereifer, um die Gluͤgwuͤnſche bes königl, preuf. Hofes 
dahin zu überbringen. 





Könlglines Hofs und Natfonals Theater. 
Freitag, den 19. April: Camilla, DOperin 3 Alten 
Mufif von Paer. 
Koönigliches Vorfadbt- Theatern, 
Breitag: Die Grafen von Helfenfels, 
Mitterſchaufpiel in 4 Alten, 
a —— — 
Bekanutmachung 
des Verkanſes eines Braͤuhauſes, mit der ſich dabei befind- 
lien ganzen Oekonomie, Fer einem Theil derſelben. 
Mondtag ben 22. dieß wird im Mrarite Wolnzach das 
fämmtlihe Anweſen bes Bierbraͤuers und Weinwirths Zaver 


Haſtreiter, (beim Schutarz Braͤu genannt) zu Woluzadı an 
den Meiftbietbenden zu ganz ober mit einem Theil der Oeko⸗ 


nomie:Orinde verfteigert. 
Kaufstiebhaber vom ganzen Anweſen oder auch eingels 


nen Orunditäden wollen fi alſo an oberwähntem Tage Mor⸗ 


gend 9 Uhr In Wolnzach einfinden, und mit den uötbigen 
Seugniffen über ihre Perfon und Vermögen ihr Auboth zu 
Drotofoll geben. 
Diefes ſaͤmmtliche Anweſen beſteht 
1. Xus dem Brauhauſe ſammt Oekonomie-Gruͤnden, 


alles ludeigen. 
2. Aus dem ludeigenen halben Knotenhofe ohne Ges 


baͤude. 
3. Aus mehreren walzenden Grundſtuͤcen. 
Ad ı. Das ludeigene bürgerlihe Braͤuanweſen beſteht 
a) zu Dorf: In einem jweigädig gemauerten Haufe 
(wornnter auch Die ganz vortrefflihen Acller), ges 
mauerten Präubanfe, Stadl, Waſchhaus, Anbau, 
Ehweinttällen, einem eigenen Semmer: Keller, 
worauf fib das hölzerne Faßhaus befinder,, alles 
im beiten Suflande. - 
b) Su Feld: An 2 Heinen Gras: und Wuͤrzaaͤrtchen, 
2 Arautbettern, 38 3/3 Cinfez (Aueſpann) Feld⸗ 
Aründe 2 ıf2 Tagwerf Hopfengärten, ı ıf4 Tag: 
wer! jweimddige Miefen , 2 Cinfez gutkultivirten 
Adergemeindegründe und 4 Tagwerk Hols. Hie⸗ 
von wird jdhrlid gereicht zur Wearktefammer eins 
fahe Eteuer fl. go ıfafr., Eervice-Anlane 6 fl. 
49 ıfE fr., MWacdtgeld 32 fr., Ecarmwerfegeld 
38 fr., Gabisitift 8 tr., und eingelegte Gilt zum 


Fönigl, Rentamte 5 fl. 55 fr. 


Ad 2. Der Inbeigene halbe Knottenhof beſteht aus 56 
Einfez Feld und 12 Tagwert zweimädige Wiefen in eis 
nem ride. Hievon wird gereicht; Hofanlage 2 ſi. 
23 1f2 fr. , teuer und Erift ift unter obiger begriffen. 

Ad 3. Die walzenden Stüde beftehen aus 5 Einjez lud: 
eigenen Adergränden, wovon 40 fr. Steuerfumplum, 
4 Cine erbrebtbare Feldgrunde, wovon ı fl.2ı 1fafr, 
Maprigaftsfrifi gereicht wird. 

Die nöthigen Baurequifiten nebſt hinfänglichen Fl 
Bern befinden ſich in guremauftande, fo wie Die Pfeide⸗ 
Kühe, dann Haus: und Baumanus Gerathſchaften. 

Sollte nun biefer Kauf des Geſammt Anweſens zu bes 
deutend feinen, fo kaun das Braͤuanweſen mit einem Theil 
der Oetonomie: Gründe von ohngefähr 24 bie 30 Einſtz Feld, 
ben Hovfengärten dann 6 bis 8 Tagwert erſteigert, die ubrir 
gen Grunde aber einzeln oder in beliebigen Parthien ver: 
fauft werden. Uebrigens bleibt bie Genehmigung der lin: 
biger vorbehalten, 

Mirrlerweile aber mag biefed Anwefen in Angenicein 
genommen, und von dem aufgeftellten Kurator zu Woluzach 
die nörhigen Aufſchluße einftweilen erholt werden. 

Den 4, April 1811. 

Königl. baier. Landgeriht Pfaffenhofen 
im Jfar: Kreife, 
(38 52) Reingruber, Landrichter. 


Belanntmadung. . 

Ich Habe die Ehre biemir betannt zu machen, daß ih den 
ſchon feit 48 Jahren beruͤhmten und fehr deſuchten Fahrnba⸗ 
her ſchen Gaſthof, zur goldenen Sonne, bier erkaufte uud 
bezog. Es wird meine angelegendſte Sorge ſeyn, durch guten 
Ketter, gute Kaͤce, Meinlichteit, fenelle Bedienung und 
biuige Preifemir chen das Zutrauen zu erwerben , das mein 
Herr Vorfahrer ununterbrechen geneß. 

Ich bitte alle hohe Herribaften, verehrlihe Meitende 
nad Hrn. Handelsleute mid) fernerbin wie ebemals empfob? 
len feon zu lafen, und mit ihrem Befuche auf ihren Reiſen 
zu beebren. Landshut ben 24. April 1811. 

db. Mid, Weinsierl, 
Gb 82) Meingaftgeber zur goldenen Sonne. 


Verſteigerung. 

Es werden kuͤnftigen Donnerstag den 25. d. in dem Etadt⸗ 
gZimmermeiſter Etlacher Hau e In der Theatiner-Schwabin® 
ger: Gafle Nro. 233 über 3 Stlegen verfhiedene Mobilien, 
ale: Betten, Kanapee, Komod: und Kieiderfäften,, Kleider, 
Waſch und auders verſteigert. Kaufsluſtige wollen fih am 
obbemeldten Tage Früh um 9 Uhr dahin begeben. (3a 96) 


Eine kleine halbe Stunde von ber Stadt in einem Garten 
find 30 dis go Klafter anggetroduetes Ferdenholz , die Alafı 
ter umyfl., au verfaufen. D. uͤ. (3a 86) 





Auf dem Mar:Fofeph:Plaz Nro. 12 uber 2 Stiegen rd: 
märte, find 2 heiybare Zimmer mir oder chne Meublen, für 
einen oder 2 lebige Herrn täglich, wie auch für kuͤuftige Ja⸗ 
lobi⸗Dult zu verftiften, (34) 


⸗ 
Ein giiziaer ſehr bequemer Batard mit Federn und Schwa⸗ 
nenbälfen ftebt aus freier Hand su verfaufen. D.d. (3492) 


Dei oh. Mich. Natller, Sandelämann uächft der Haupt: 
wacde am Ede Nro..94; ifdie berübtite Zahnarzt Rezier ſche 
— und Zahnpulyer wieder in frifcher Qualität zu 

c 
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Baieriſche 








ben 20, April 1811. 


KRativnal- Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät alerguäbigftem Privilegium, 


Spanten Die Bazette be France melbet aus 
Madrid vom 30. März; „Martinez von St. Martin 
und Empecinabo, unrer dem Kommando von Billa:Sampa 
vereinigt, ariffen am 23ften Morgens den Poſten, welder 
die Arbeiten an der Brüde von Aunon ſchuͤzen follte, an. 
Der Feind eridien mit 4000 Mann Infanterie und 700 
Pferden bei diefer Brüde, um den Uebergang zu erzwin⸗ 
gen, Der Kapitän Vivien vom ssften Megiment, ber 


daſelbſt fommandirte, hielt mit Unerſchrocenheit den 


feindligen Andrang aus, und erft nachdem er alle feine 
Munition verfsofen batre, und fit umringt fab, 309 
er ih mit 50 Gefangenen nach der Stadt Aunen. Wille 
Campa machte nun verſchiedene Angriffe gegen bie Etabt, 
die aber durch den Obriſten Hugo vereitelt wurden, Der 
Feind verlich endlih das Schlagifelb mit Zurücklaſfſung 
von 100 Befangenen und 7 bie 300 Todten und Verwun- 
deten. Drift Hugo machte ſich fogleih zur Verfolgung 
des Feindes auf, während die Generale Darmagnac und 
Blondeau auf einer andern Seite mandvrirten, am ihm 
den Müdzug abzuſchneiden. Der Vatailloneder Voſſu 
wurbe während ber feindlien Angrife leicht verwunder.** 
Eranfreid. Paris, den 12. Bpril. Seine 
Maieftät der Kaifer hat geftern ein Abminiftrationgfon: 
feil der Artillerie gehalten. (Monir.) " 
Das Journal de P’Empiee eitirt aus den perſtaniſchen 
Briefen (vom Jahre 1720) eine Stelle über die Frivolitdt 
ber Darifer Ronvelliften, und fährt hierauf fol 
gendergeftalt fort: „Mir wiſſen nicht, ob der Botfchaf: 
ter Asker: Khan ſich während feines Aufenthalts zu Paris 
die Mühe genommen Yat, dleſem Gemälde einige Züge 
beizufiigen; aber das iſt gewiß, daß Montesquleu's 
V. Zahrg. J. Band, 





Yerfianer ſeit einigen Monaten ſeht Aber unſere Nouvel⸗ 
liſten zu lachen Urſache finden wuͤrde. Er würbe zuvoͤt⸗ 
dert bemerken, daß fie, auſtatt ſich um ein wenig Drigle 
nalirät zu bemügn, nichts als getreme Echo's der deut: 
ſchen Zeitungsfhreiber find; daß fie zwanzigmal den Nor⸗ 
den auf den Süden, Europa auf Afien ftürgen, daß fie 
in Polen mehr Armeen verſammeln, ald alle Mächte der 
Erde Bataillous haben, dag fie Artillerie aus Kamtihatla 
und Cöfadronen von Meunthieren aus Lappland fommen 
laſſen, und daun plöglih von biefen Wundern zu deu all⸗ 
täglihjten Neuigkeiten übergeben, die fie auf die lächers 
lichfte Art übertreiben und verſtellen. Begeben ſich einige 
hundert Beurlaubte zu ihren MNegimentern In Deutfälaub, 
und läft ſie die Negierung aus Vorſicht und ber Ordnung 
halber miteinander marfchiren, fo ift das fehon hinlaͤng⸗ 
fin, um bie fharfiihtigen Beobachter in Schregen zu 
fegen, und ihre Politik zu befhäftigen. Kein General 
fährt von Paris auf fein Laundhans, ohne daß man Ihe 
gleih zum Kommando einer neuen Armee abſchiat; fein. 
Kourler paſſirt bie Barrieren von Paris, der in ihren Uns 
gen wicht bie Nachricht von einem unerwarteten Creigniß, 
von einem beifpiellofen Entſchluſſe Aberbringt. Es giebt 
auswärtige Offiziere, deren Wichtigkeit fie nach der Zahl 
ber Poſten abmeſſen, bie fie feit 6 Monaten zurüdlegten; 
fie berechnen gelehrt, daß der Weg, ben fie ſeit einem 
Sabre machten, zwei: ober dreimal um die Erde reichen 
würde, und daraus folgern biefe Herren, daß die Gegen: 
wart mit der Zukunft ſchwanger ift, und dag man nicht 
fo ſchnell, fo weit und fo oftreifet, ohne mit dem Schlck⸗ 
fale von zwei Kaiſerthümern und 5 oder 6 Kdulgrelchen 
bepadt .zu ſeyn. Man Eönnte fie durch eine befannte 
94 
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!Anefdote beruhigen. Der Fürft Potemkin, der zu feiner 
Zeit ebenfaus der Einbildungstraft der Nonvellijten viel 
zu ſchafen mahte, hatte unter feinen Dfizieren einen 
Major, Namens Bauer. Dies war einer der Leute 
im lezten Jahrhundert, der den deutihen Zeitungsſchrei⸗ 
bern und den ruſſiſchen Poftilliend die meiſte Beſchäfti— 
gung gab, Man fah ihn unaufhörlih auf den entgegens 
geſezteſten Strafen ; bald eilte er von der Mündung der 
Donau zur Mündung der Nıwa, bald von Paris nah 
der Tartarei. Schon träumten die Kaffeehaus- Politiker, 
die alle diefe Kourierritte mit anfaben, von der Wieder: 
geburt des alten Griechenlands, von der Wiederherjtellung 
des taurifhen Reichs, von der Croberung von Konitantis 
nopel, ja wohl gar von einer neuen Voͤllerwanderung. 
ill man aber wien, was der Gegenjtand der geheimen 
Mifionen des Majors Bauer war? Kam er von Paris 
zuräd, wo er einen Tänzer ausgewählt hatte, fo ſchickte 
ihn der Fuͤrſt nah Aſtralan, um Waffermeionen, oder 
nah ber Arimm, um Welntrauben zu holen. Diefer Offi— 
gier, welcher fein ganzes Leben auf den Heerfirafien zu⸗ 
brachte, dußerte die Beforgnie, einmal den Hals zu 
drehen, und forderte eine Grabſchrift. Einer feiner 
Freunde machte ihm nachſtehende, die aud für einige 
feiner Nachfolger dienen kann: 
Ci-git Bawer, sous ce rocher; 


Fouette, cocher !* y 

Ftalien Das Mailänder offizielle Blatt ent: 
Hält einen Bericht aus Wenedig, worin es weſentlich 
heißt: Donnerſtags den 4. April Nachmittags 3 Uhr hatte 
bier der feierliche Einzug des Hrn. Bonfignori, ehemaligen 
Biſchoffs von Faenza, nunmehrigen Patriarchen an ber 
Kathedral Kirche zu Et. Marfug, ſtatt. Der Hr. Praͤfect, 
dir Hr. Genetalkommiſſaͤt der Polizei und der Maice die: 
fer Gemeinde wollten einen befondern Beweis ihrer Ach: 
tung für den Prälaren In den Tag legen, und fuhren ihm 
in isren Gondeln entgegen. 

Allgemeines Glockengelaͤute m, Ran onendonner verfün: 
deten die Anfunfe des Praͤlaten. Lings dem Kanal, wo 
der Zug vorbeigleng, rief eine große Menge Volt: Et lebe 
der Kaifer, der und einen Patriarchen gegeben hat! Die 
Fenſter der Cinwohner waren feſtlich geſchmuͤctt und mit 
Zuſchauern angefuͤllt. Die auf dem Play und der großen 
Bruͤde aufgeftellte Garnifon gewährte ein glänzend großes 


Ecaufpiel. 
am folgenden Tage geſchah der feierlite Einzug In 


die Kathebale Et, Marıns, Im Beiſeyn der geſammten 


Geiſtlichteit, ber Civil: und Militaͤrbehoͤrden wurde das 
Te Deum gefungen. Das Zuflrömen des Dolls und von 
Perſouen dom Range zu dieſer feierlißen Handlung war 
auferorbeutlih groß. 

Ein Schreiben aus Mailanb vom 13. April fagt: 
Er. Maj. ber Kaifer und König haben die Wirte zu geuch⸗ 
migengerubt, daß bie Stadt Mailand durch eine Depura: 
tion die Gluͤgwuͤnſche wegen der Geburt bes Königs von 
Nom, und die erneuerten Huldigungen und Beweiſe ihrer 
Treue, Dantbarleit und Ergebung überbringen dürfe. 

Von unferer Divifien in Gatalonien haben wir die 
Nachricht, daß diefe braven Truppen fortwährend zu Lerida 
einguartiert find. Die Regimenter find in beſtem Zuftaude, 
und leiden nicht den geringften Mangel. 


Birtemhberg Amızd, als am Char: 
freitage empfiengen Se. Maj. ber König von Würtemberg, 
der Kronprinz und ein Theil des koͤnigl. Hauſes in ber 
Schloßkitche das heilige Abendmahl aus den Händen des 
Dberhofpredigers Prälaten v. Sustind. Ihre Majeſtaͤt bie 
Königin wurde durch Unpäßlichteit genöthiget, ſolches In 
IAhren Zimmern zu empfangen. 


Sadfen. Die Badenihe Staats:Zeitung mel« 
det: Die Geſchaͤfte des fertdaucend verfammelten fühl: 
ſchen Landtags, ſchreibt man aus Dresden, geben ihren ges 
mejfenen Schritt vorwaͤrte, ſind aber ihrer Natur nach fo viele 
fach und fo verwidelt, daß allerdings das Ende bes Land» 
Tags wenigftens vor Ende Aprild nicht abzufehen iſt. 


Schweiz Die Berner Zeitung theilt folgende 
Nachricht mir: 

Auf den 25. März empfieng ber in Renues ftatios 
nirte Haupt: Depots des vierten Edhweizer : Regiments, 
nebſt dem theileweife auf den Küften:Infeln, Belle Jele 
en Mer, Groir, und längs den Aüften des Departements 
Merbikan detafcirten, 2, 3 und ten Bataillons dieſes 
Regiments, Ordre fi zu Breit zu verfammeln, um da 
ſeldſt Garulſon zu Halten: Auf Befehl Er. Maj. des Kaiſers 
verfammelt ſich neuerdings alles in Rennes, und unterm 
20, April marſchiren gwei Bompferierte Bataillond, untet 
dem perfönliben Kommando des Hrn. Oberft v. Afftvs, 
nah Yaris, um daſelbſt Garnifon zu halten, Seit 19 
Jahren erſcheinen zum erſten Male wieder Schwetzer Trup⸗ 
pen in Frankreichs Hauptſtadt. Dieſes Erelgniß iſt eine 
beſondere Auszelchuung und ein neuer Beweis von dem 
befondern Wohlwollen Sr. Mai. des Kaiſers gegen Me in 
Seinem Dienſt ſteheuden ſchweizeriſchen Truppen; man 


— — 
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ift berechtigt zu hoffen, daß daſſelbe auf die Werbung einen 
votzuͤglich günitigen Einfluß haben werde. 

Schweden. In ber Franffurter offiz. Zeitung 
liejet man aus 

Stodbolm, den 29. Maͤrz. Auf Verlangen Er. 

r. Hoh. des Krouprinzen, it im Staatsrarhe eine allgemeine 
in ſaͤmmtlichen Kirchen des Reichs zu haltende Dantiagung 
für die Beſſerung des Gefundheitszuflandes Sr. Mai, be: 
{dlofen worden, Sobald der König völlig wieder herge: 
geſtellt ſeyn wird, fol auch noch ein Tedeum gefungen 
werben. 

Wie’es helßt, werden Er. k. Hch., der Kronprinz, 
in Kurzem eine Reife nad Gotbenburg ic. machen. 

Miszellen. 

Am 21. März wurde in Gegenwart der Civil: und Mi⸗ 
litärbehörden zu Padua, die Buͤſte Gefarotti's Im akademi⸗ 
ſchen Saat mit Feierlichfeit aufgeftellt. - Der Präfident der 
Afademie, Prof. Barla, ſprach zuerſt über den Gegenſtand 
der Verfammlung, nah welder Gefarotti’s Liebling, Bars 


bieri, eine Zobrede auf denjelben hielt, In dem Augen⸗ 
blick, wo er mit dem größten Onthufladmus ſprach, Fam . 


die telegraphifhe Nachricht von der Geburt des Königs von 
Mom an, die ber Redner fogleih der Verſammlung ver: 
Fünbigte, 

Zu Korfu wurden am 9. März zum Beten ber Armen 
tbeatralifhe Vorftellungen gegeben. Die franz. Dilettan: 
ten ‚pielten das Stuͤck les Ricochets, und die griechiſchen 
gaben Adolph und Klara. 

Dat Journal be l’Emp, melder aus Amſterdam, daß 
man vor der Mündnng der Mans ein Gefdiwader von 7 
bis 3 engl, Linienfdiffe und Fregatten wahrgenommen habe, 

Se. Maj. der Kaifer Napoleon hat der Stadt Evon 52 
und Touloufe 30 Gemälde aus dem Mufeum Napoleon 
geihenft. s 

Die Banmmoflen: Preife find zu Wien fehr gefallen, 
da aus der Schweiz, dem Norden ic. feine Beftellungen 
darauf eingeben. j 

In den Hauptorten ber ſchwelzeriſchen Kantone ift man 
jest beſchaͤftigt, die Geſandten zu ber bevorftehenden aufs 
ferordentlicen Tagſazung in Eolothurn zu ernennen. 

Am 7. Febt. gab man zu Perereburg auf dem kaiferl. 
Hoftheater zum erſten Male Echmiederd teutſche Cendrillon 
mit ber Mufit von Steibelt, zum Vortheil der Madame 
Sebhard, die dabet eine Ciunahme von 3600 Rubel hatte. 
Die Muſit gefiel auferordentlic. 
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Zu Karlsruh werden jezt 2 neue Kirchen, worunter 
eine latholiſche und viele neue Haͤuſet gebauet. 

Ein junger Mailaͤndiſcher Gelehrter bat in zwei Mas 
nuscripten eine ganze Rede des Ziofrared gefunden, die 
bisher größtentheils noch unbgfannt war. 

Zu Etradburg wurde am 8. März eine jüdiihe Sp, 
nagoge im vormaligen Theatergebäude der Tuchmachers 
Zunftſtube mit großer Felerlichtelt eröffnet. Vormals durfs 
ten befanntlich feine Juden in Strasburg anfäfig ſeyn. 

Der Hr.’ Fürſt Poniatowsto iſt mit einem Scfolge 
von 8 polnifhen Offizieren von Warſchau zu Dresden ans 
gefommen unb wird fih von da nah Paris begeben, um 
die Slicwünfdhe Er. Mai. des Königs über bie Geburt 
des Könige von Nom dahin zu überbringen, 

Daltiermn 

Megensburg, den 16. April. Auf Befehl Sei: 
ner Maieftät des Kaifers von Defterreih ift vor einigen 
Tagen dem hiefigen Stadt Wuundarzt und fürflib Thurn 
und Tariſchen Hof:Chlrurgns, Heren ©, C. Lang, für 
feine, an den vor zwei Jahren in hiefigen Spitilern ge: 
legenen k. k. öfterreichlihen verwundeten Soldaten erwies 
fene Sorgfalt und erprobte Geſchicklichkeit, eine Belchs 
nung von 100 Speyied: Dufaten zugeſtellt werden, 

Su Augsburg fiarb am ı7. April Herr Heinrich 
v.Schälen in einem Alter von gı Jahren, Durch die 
Ziztabrit, die er vor 6o Jahren bei diefer Stadt vordem 
rothen Thore anfegte, und mit feltener Thaͤtigkeit, mit 
mutbigem Unternebmungsgeift, und unter beftäudigem 
Streben nah Bollfommenbeit dur eine lange Neibe von 
Jahren betrieb, hat er feinen Namen allgemein berühmt 
gemadt. Es war eine Zeit, wo der Verſtorbene mebres 
ren taufend Einwohnern von Augsburg beiderlei Geſchlechts 
Arbeit und reichlichen Verdienſt verſchaffte. Seine Zize 
waren in Deutſchland und in andern europälfhen Ländern 
fo beliebt, daß er nie genug liefern könnte, und auf ben 
"Frankfurter Meſſen gieugen feine Lager, wenn fie auch aus 
einigen hundert Kiſten beftanden, gleich in den erften " 
Tagen reifend ab. Kein Wunder alfo, wenn durch ein 
ſolches Beiſpiel gereizt, in Augsburg und in andern Laͤu⸗ 
dern eine Menge Indienne + Kabrifen entitanden. Herr 
v. Schüler war zu Künzelsau im Hohenlohlſchen geboren. 
Seine merfwürbige Lebensbefbreibung iſt (dom vor meh: 
teren Jahren aus ber Feder des Freiperen von Seida in 
Drud erfdienen. 

Dem landwirthſchaftlichen Berein In Batern, welcher 





ſchon in ber Mitte des Februar 220 Mitglieder zählte, 
find- feitdem wieder 40 neue Mitglieder aus allen Gegen: 
den des Königreichs und aus allen Ständen beigetreten, 
fd daß am Ende des März die Zahl der Theilnehmer ſich 
auf 260 belief, welde ſich thaͤtig fir ben Flor dieſes, bem 
Vaterlande nüzlihen Inftiturd verwenden. 

Der Profefor Shmidr aus Dilingen hat zu Augsburg 
einige Vorlefungen über die Pafigraphie angefündigt. 


* Hr. Manalle, Profeſſor der amuͤſanten Phoſik und 
Crfinder der unbegreiflihen Pendul: Uhr, iſt auf feiner 
Neife von Paris nach Wien in Münden angefonmen. 
Mit allerhoͤhſtet Erlaubnig wird er naͤchſtens einige Vor: 
ſtelungen geben, Die günftigen Berichte, welche die frau: 
zoͤſſſchen Blaͤtter über die Schoͤnheit feiner mechaniſchen 
Stuͤcke und seine Geſchiglichkeit erſtattet haben, laſſen ihn 
hoffen, er werde auch bier Beifall finden. 


— 


Könialibes Hof: und NationalsTheater, 
Sonntag den 21. April: die Nabikalfur, Luft: 

foielin 3 Atten. Zum Beschluß ein Divertiffenent, worin 

die Familie Kobler tanzen wird, 

Königliches Vorfadbte Theater 
Samftag denzoften: Der traveftirte Hamlet. 
r — — 





j Befanntmadnng. 

Ich habe die Ehte hiemit betannt zu machen, baf ich ben 
ſchon feit 48 Jahren berübmten und fehr beſuchten Fahruba⸗ 
cher ſchen Gaſthof, zur goldenen Sonne, bier erfaufte und 
bezog. Es wird meine angelegendfte Sorge feun, durch guten 
Keller, gute Küche, Meinlihfeit, ſchnelle Bedienung und 
billige Preife mir eben das Zurrauen zu erwerben , das mein 
Herr Vorfabrer ununterbrochen genoß. 

Ich bitte alle hohe Herrihaften, verehrlibe Meifende 
und Hrn. Handelsfeute mic fernerbin wie ehemals empfoh: 
len ſeyn zu laſen, und mit ihrem Beſuche auf ihren Reifen 
zu beehren. Landshut den 14. April 1811. 

Job. Mid. Weinzierl, 

(ic 82) Weingaftaeber zur goldenen Sonne, 

Nerfteigerumng. 

Es werden finftigen Donnerstan den 23. d. in demStadts 
Zimmermeister Erlaer Hauſe in der Theatiner-Schwabin: 
ger Gaſſe Niro, 253. hber 3 Stiegen veriwiedene Mobilien, 
ats: wetten, Kanapee, Komod- und Alciderföften,, Kiciver, 
Weſch und anders versteigert. Mauseinfiae molten ſich am 
ohbemeldren Zage Fruh um 9 Uhr tabin begeben. (3b 96) 


Merteigerung. 

Künftiaed Monat ale den 1. Mai werden vor dem Her⸗ 
oo Martber im Doktor Nibler Haufe über ı Stiegen ver: 
ſchiedene Meublen, als: volirte und eidene Komod: und 
Kleider: Hätten, Tiſche, Bettſatten, Meiietorfer, Vorzellän, 
Glaͤler und andere Hautgeräthfhaften, gegen ſogleich baare 
Rerantung verſteigert. Aanjsliebgaber find hiezu gefätligft 
eingeladen. Ge 91) 


Die in Nro. XXVTIT. bes Fonigl. Polizei⸗Anzeigers vor: 
Idufig angefündigte Büderverfeigerung nimt am Donners: 
tag den 25. dieß um 3 Uhr Nachmittags, in der Kaufiuger: 
gaſſe im fogenannten Marti: Haufe Nro. 22, Über drei Stie: 
gen, ihren Anfang. Sie gefhieht gegen baare Zahlung und 
wird die folgenden Tage nm die naͤmliche Stunde fortgejest. 

(30) 


VBerfteigerung. 


Künftigen Dienftag den 30. April wird bie ſchon dfterd 
sum Verkaufe feilgebothene Herberge, welche ſich in der ſoge⸗ 
nannten Herrugafe gleih am Eingange in die Vorſtadt Xu, 
Nro. 4. über ı Stiegen befindet, und aus 2 heizbaren und 
ı unbheizbaren Zimmer, Küde, Holzlege und ſehr geraͤumi⸗ 
gen Kajten beftebt, an den Meiſtgebenden verfteigert werben, 
Diejenigen, welche hiezu Luft tragen, belieben jelbe in ber 
Zwiſchenzeit zu befihtigen, nnd am obigen Tag bis 9 Uhr 
Frühe ſich alldort einzufinden. (2a 100) 


Ein roth feidenes Stod:Paraplui iſt am vergangenen 
Charfreitag im einer Kirche verlohren worden. Der redlihe 
Finder wird erfucht, felbes gegen angemeiiene Erfeuntlid: 
—— auf dem Fonigl. Rational⸗Zeitungs Komtoir zu — 
egen. 99 


— ln u a 

Die angefangene Bücerverjeigerung in ber Kaufins 
geraaffe Nro. 22. wird nice nur heute Samſtags den 20. 
April, fondern aud am Mondtage und on dem folgenden 
Tagen ber nähften Woche, jedesmal Nachmittags um 3 
Uhr fortgefezt. 


Zunaͤchſt am Althammer· Ec in dem Hauſe Nro, 165 iſt 
über eine Stiegen eine Heine, und über zwei Stiegen eine 
große Wohnung auf Georgi zu vermiethen, und das Mäbere 
hierüber im nämlichen Hauje zu ebener Erde zu — 

(3a 102 


Ju der Weinſtraße find bis 1. Mai zwei ſauber moͤblitte 
Zimmer zu beziehen. D. ü. (24 98) 


Vor dem Karisthor linfs im Haufe Nro. 7 über ı Stiege 
iſt ein eingerichtetes Zimmer zu vermietben. 1105) 


Belm Buchhändler Fleifhmann in Münden und Burg* 
baufen ift nieder zu haben: 


Ueber ar Juftizverwaltung auf dem Lande, Zweite Auflage 
18 fr. 

Epijtel eines Baiers an feine Landsleute über bie Aus ſich⸗ 
ten in eine frohere Zukunft. ı2 fr. (156) 


FGremdben:Unzelge 

Anaefommen den 16. April. Amgold. Hahn: Fr. 
Graf v. Sepboltedorff, Domberr von Regentburg ; Hr. Ga: 
lat, Profeſſor von Landehüt ; Hr. Obermever, Banquier von 
Augsburg. — Im ſchw. Adler: Hr. v. Richter, aus tief 
land; Hr. Doft. Heinecken aus Bremen ; Hr. Doft, Bremer, 
aus Berlin, — Img. Kreug: Hr. Jundheim, Polizel-Biür: 
germeifter ven@ichftädt ; Hr. Vetter, Rechnungs: Kommiffät. 

Angefdimmen ben 17. April. Im a. Hahn: Pr. 
Direktor Hanf aus Augsburg; Hr.Siegel, Pfarrer von Neu⸗ 
bauf im Maintreife. — Amg. Hirſch: Hr. Gtaf Fugget 
von Kiraberg. — Ind. g. Ente! Hr. Doktor Schmidt von 
Landshut; Hr. Lict. Alchholzer, ebendaher; Hr. Sontag, 
Konrektor von Augsburg. — Img. Kreuz: Freiherr von 
Feuri, £.b. Poftbeamter von Briren ; Ar. Dorſch. Schaufple: 
ler mit Familie ; Hr.v.Bleyftein, &.b. Verwalter, 

















Baieriſche National: Zeitung. 
(Beilage Nro. 12.) 
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Minden, den zo April ıgım 





Belanntmadung. Dorliabung, 


Nachdem Se. Mai. der König den jängften Berfanf der Da der Inteftats und gleichzeitige Teftaments: Erbe 
unveräuferten Realitäten des Klofters We ſſobrun nicht ges bei — ae geheimen Mathe Georg Wils 
nehmigt, fondern im allerhoͤchſten Neseript vomg. Ayril die Helm Zapf, bie Erbſchaft rezudirt hat, fo werden alle dies 
Verſte gerung zu reaffumiren allergnädigft befoblen haben, ſo jenigen, melde an diefem Nachlaß irgend einen rechtlichen 
wird hiemit zu dffentlinen Kenntnißgebradt, daß die Mealie  Wnfpruc zu haben vermeint ind, zu deſſen Anmeldung bei 
firung diejes allerhödften Beſchluſſes am Moudtag den29.  berunserfertigten Jufkiz: Behörde unter Anberaumung eiues 
April Vormittags im Kloſter Weſſobtuu ftatt haben werde. peremtorifhen Termind von 2 Monaten, und dem diechts⸗ 

Die zu verkanfende Objekte find; der artige Ubteiftod nachtheile des Ausſchluſſes von Diejer Verlaſſeuſchaftsmaſſa 
und 2 —— — den — 12 Tagw. diemit oͤffentlich vorgeladen. 

roßen mit einer Mauer umfangenen Garten. 
2 Die Gebäude find regelmäßig in fhönen Styl gebaut, Beſchloſſen Yugeburg den 26 März 1811. 
und wohl Fonfervirt. , Königlich: baierifhes Stadtgericht. 

Die Realität liegt im Iſar⸗ reiſe hatt an ber Wellhel⸗ : Fifqher, Direktor. 
mer: Landsberger: Straße, 3Sänlenftunden von erfterer, 7 von — 
lezterer Stadt, und 16 von München entfernt, in einer reis Ge 37) Laugenmanteh 
senden gefunden Gegend, auf einem fanften Hügel, au einem 
Drte, wo alle Lokal⸗ Verhaͤltniſſe zufammen treffen, welche 
zum — *— => |. * nein dt : Kundmachuug. 

uebrigens geihlagt ber Vertauf ohne Stipufienng einee Wermög allerhochſter Cntfchliefung vom 2. Wpril 181E 

Kornbodenzinſes, salva ratificatione, und muͤßen unbelannte * 
Kaufsliebhaber gerichtliche Atteſte beibringen. —— folgende Waldungen im Landgericht Pfaffenberg ent 
Münden dem 13. April 1811. 


Königl. Special» Klofter: Rommiffion, 





a. bie Walbung bei Hebramftorf, Im limfange von 92 
Morgen, auf Donnerftag deu 25. Wpril 1811 im 





Klement Neumaper, Direfter. A —— are 
? , . das Vogtholz be eberlindharb, im Umfange von 
(3a 83) Jof.v. Appel, funtt.Gefr ‚ 152 Morgen, Eamflag den 27. April zu Pfaflenberg 
beim Weinzieribräu; 
Borla dan e. die Wienisau bei Mablsborf, im Umfange von 216 
Franz Martin Miller, der Sohn eines vormaligen bies Morgen , auf Mondrag den 29. Apeil im Schloſſe zu 
figen Stadtgarde:olbaten, begab ſich bereits im Jahre 1739 Haſelbach, und 

von bier — * trat, dem Vernehmen nach, int, k. d. ger a eig de Umfange 76 ıfaMors 

öfterr. Militärbienfte, en, auf Dienfag den 30. Mpril im Marfte Langwai 
a Da nun durd den Tod feines Bruders Jofepb ihm eine Beim obern Steigerbräu, e ae 


bedeutende Crbichaft zufiel, um beren Unsfolgelaf- : 
—* feine übrige — auf bein Fall ſelnes finderlos Im Wege ber öffentlichen Verfteigerung am die Meiſtbieten⸗ 


fen Berahfterben baten, fo wird genannter Aranz Martin * een im Ganzen oder theilweife zu 20 Morgen 
Miller, ober deffen rebtmäßige Etben, hiemit aufarforbert, e 

funer einem Termin von ſechs Monaten beiunterzeichneten Der Verkauf gericht zehent · und hodenyinsfrei. Kaufss 
Yonlal, Stadtgeridt um fo ficherer zu erfbelnen, und dag zus lichbaher fünnen unter bieier Zeit Die Waldungen in Yugens 
gefalene Erbtheil in Empfang zu nehmen, ale folhes fonit fdeinnehmen, und an den baftimmten Tagen in den bes 
feinen übrigen Geſchwiſterten, in Werfolg bes von Joſeph fariebenen Orten jederzeit fruͤh bis 9 Udr erſchelnen, Die 
Spillerverfaften Teftamente, obme Rantionsleiftung zuer: Mäbern Kaufsbedingnife vernehmen, und ihr Unbot zu Pro: 
kannt werben würde. Lehrigens wird den allenfalligen Ers tofol geben. 


ben des Franı Martin Miller aufgetragen, ſich vorgrit zur Butwärtige K i 
——————— zu leaitimiren. faͤtigteit — EINEN 
urg deu 26. Märg 1811. 
Königlih: balerifhes Gtadtgeriät. — — 
zit. Fifcher, Direktor. Sönigliges Mentamt pfaffenbers. 


(35 42) v. Precht. (sb 7ı) xict. Shärtk. 


Bekanntmachung. 


Zufolge erhaltener Weiſung des koͤnigl. baler. General: 
Kommiſſarlats und der koͤnigl. Flnauz-Direktion des unter⸗ 
Donaufrelfes wird unterzeihnete Kommiſſion küuftigen 
Mondtag den 6. Mai nad folgende Tage in den ehemaligen 
Mititdrfp:talern zu St. Nikola und Freudenhain bei Papa 
einige Zentner fein gezupfte Schafwolle und verſchledene 
nüzlihe Geraͤthſchaften, nämlich : erdenes, eifernes und 
kupfernes Koch⸗ und Waſchgeſchirt, Tiſche, Seſſel, Stuͤhle, 
Baͤnke, Laternen, Gluthpfaunen, blechene und erdene Sup: 
peuſchuͤſſeln und Trinfbeber, Schaufeln, Käften, hölzerne 
und blecherne Leibſchuͤſſeln, Uringläfer, Badwannen, Waf: 
ferzuber, Schaffen und Eimer, mehrere Oefen von Eiſen⸗ 
blech u. m. a. gegen gleich baare Bezahlung auf dem Wege 
Öffentlicher Verfteigerung zum Verlauf bringen; welches 
ſaͤmmtlichen Auufsliebbabern hiemit befaunt gemadıt wird. 

Paßau, den 5. April 1811. 
Königlihsbaierifhe Epital:Kommifflon. 

(3a 61) K.Aopf, Kommiſſaͤr. 





Smortizgationd: Nudsfhreibung. 


Franz Nilofaus v. Steffens auf Hapbach dies Ee— 
richte, machte unterm 28ſten vorigen Monats beidem un: 
terzeichneten fönigl, Laudgerichte vorſtelig, daß von Demjes 
nigen bei der vormaligen gemeinen löblihen Laudſchaft in 
Baiern baftenden Kapital pr. 1000 fl., welches auf feine 
Gattin Joſepha d. Steffens auf Haybach geborne v. Offiug, 
von ihrem ſeligen Vater franz Anton v. Oſſing, geweſenen 
Vürgermeifter in Münden und landſchaftlicher Zins zahl⸗ 
meijter, unterm 5. Dezember 1766 iſt trausportirt, cedirt, 
und umgeſchrieben worden, und in dem Hauptbuche, ı7ten 
Megifter Fel. 667. bei dem Zingzahlamte einer gemeinen 
Landſchaft in Baiern vorgemerft it, nachfolgende Urkunden 
fepen zu Verluft gegangen, 

ıftend: Die Zrausportationd: refp. Eeffiond : Urkumbe 
pr. 1000 fl. des Karl Villinger von einem Hauptbriefe 
pr. geoofl. au den Kafpar Barth de dato 10, Auguſt 

1618. 

atens: Die Atteftationen a) von 1636, vermögewelder 
dieſes Kapital pr, 1000 fl. an den Tochtermann ber 

Barthiſchen Wirtwe Auna Maria, Marı Auton Welfer 

gefommen; b) von 1765, vermög welcher befagtes Ka⸗ 

pital anf Abfterben der einigen Tochter des obigen 

Marr Nuton Welfer, Anna Margaretha Freifrau von 

Dferren, aufihre Tochter Marta Johanna Zreifrau von 

Pferten erblic gefallen. 
gtens: Die Trausportations refp. Ceſſions⸗Urkunde von 

1695 2aſten April, durch welche obiges Kapital Eig: 

mund Marquart v. Pfetten und ſeine Ehefrau ſtatt Hra. 

Jehann Georg Joſerhed. Ewrenf dem Kloſter Nieder⸗ 

ſconfeld transportirt. 
atens: Die von 1748, nach welcher ſolches Kapital von 

oebtaem Aleſter an den Johann Anton Eutraf zu Schro⸗ 
bendauſen gelommen. 
5tens: Die 2 Arteftationen vom 26. Juni 1764, vermög 
weldyen befagtes Kapital auf Abfterben dee genannten 
Entraß feine Chewirthin Maria Brigitta, deren einzis 
gen Tochter Maria Enphrofina verheuratheren Fiſche⸗ 
via, verwitgweren Hefpnitermeifterin, auf ber leztern 
einzigen Tochter Maria Johanua Jofepha, verheura: 


thete v. Kapler, Hoffammerräthin, dann Hofofifter: 
Inſpektoria, erblich gejallen, 
oteus: Die Ceſſious⸗ Urtunde vom zo. Juni 1764, wodurch 
die leztgenannte von Kaͤpler dieſes Kapital an den 
Franz Anton v. Oſſing, Vürgermeifter und Zinsjahl: 
meiſtet abgetreten, und 
tens: Die Ceſſions⸗ Urkunde vom 5. Dezember 1766 we⸗ 
gen dicfer 1000 1. au feine Fraͤule Baſe Maria Joſtpha 
v. Offing auf Haibach. 
Franz Niklas von Steffens ftellte daher nebenbei die Bitte, 
das diefe angeführten Urkunden obrigkeitlich amortizirt wer: 
den follen, und um,biefer Bitte willfahren zu können, wer: 
den biemit alle und jede Befizer diefer gedachten Urkunden 
aufgefordert, in Zeit 6 Wochen, vom Zage der öffentlichen 
Einrütung angereduet, bie von foldyen Urkunden in Handen 
habende hiegerichts zu produciren, über ihren Wnfunftes 
titel und rechtliche Aufprüce hierauf rechtsgenüglich fich auss 
zuwelſen, als nad Ablauf diefer zerſtoͤrlichen Kriftalle oben 
aufgeführte Urkunden als amorticirt erklärt, und als 
nichtig anerfannt werden würden, 

Signatum den 3. April 1811. 
Königlihsbalerifhes Landgeriht Mitten 
fels im Unter: Donantreife, 

(2a 76) Maͤrkl, Laudrichter. 


Oeffentliche Vorlabung. 

Da Michael Fiſcher, bärgerliber Airſchner zu Langs 
quald, und deifen Ehegattin bei dem unterzeichneten könige 
lichen Landgerichte die fhriftlibe Erklärung sinreihten, daß 
fie ihre Gläubiger nicht vollends mehr zu befriedigen im 
Stande ſeven, ſich aber unter Anlegung des Aktiv: und Pafe 
ſivvermoͤgens⸗Verzeichniſſes anheiſchig machten , in fofern 
die Kreditoren an ihren Korderungen Nacläfe bemilligten 
und Friftenzahlungen eingiengen, ibnen in Zukunft größere 
Zahlungen zu leiften,, ald wahrſcheinlich durch den Konturd: 
projeß erfolgen werden, Daher um eine Kommiſſion zur Be: 
handlung der Friſten und Nachlaͤſſe nachſuchten, fo will man 
zu die ſem Zwege ben 16. Mai d. J. anfezen. 

Ale jene Individuen alfo, welche an bie begeidneten 
Debitoren eine rehtmäfige Forderung befisen, baben an 
dem beftimmten Tage oder perfönlich, oder Durch hinreidend 
bevollmäctigte Anwälde bier B erfcbeinen. Dabei bleibt 
jedoh unverbalten, daß die nicht Erſcheinenden unter den 
Bläubigern denjenigen zuftimmend angefehen werden, welche 
erſcheinen. _ 

Eolite bei der angefesten Kommiffion die beabſichtete 
guͤtliche Hebereinfunft nicht eintreten, fo werben unverzug⸗ 
lich die gehörigen Einleitungen zum Konkurſe getroffen wer⸗ 
den. Mallersdorf, den 18. März 1811. 

Königl. baterifhes Landgericht Pfaffem 
berg im Megenfreife. 


K. R. von Scherer, Landrichter. 
(Ge 47) Colt. Joſ. Edlbacher, Amtsfhreiber. 


wu ftu ff. 
Nachdem Titl. Anton Freiherr von Muggenthal auf 
Wahl inDbergangbofen gefinut ift, feine noch befizende Leben 
mit lepenherrliden Konfeng zu verdußern, und da er feiner 


— — — 


— 


eine Geſchwiſterte fhon vor mehreren 
Brenn Be Te bezabit, und fich mit ihnen ine ‚Keine 
— —* von ihm sub dato 31. Uuguſt 1806 mit feiben 
Be arae Vergleich ihm das unwiderfpredlide Eigen: 
Bunt der nunmehr £, b. vormalig fürſtl. primatifen vom 
Eönigl. Haufe Batern herrübrenden fogenaunten Taraueri⸗ 
fen Beureliehen um fomehr zugelihert babe, als er Dieje 
burdı redrefräftiges Verbältnig ihm ſchon jeit Dem Tede fel: 
„mes Vaters zujtändige Lehen durch befagten Vergleich ur Be⸗ 
feitigung aller Weitlaͤuftigkeiten, nur gleidfam zu corrobo: 
giren und unanftreirbar zu machen gemeint war, 


Nachdem endlich Niemand mit einer rechtlichen Forbes 
zung weder am bie vorber erwähnten Lehen noch an ein fonftts 
ges Cigentbum deſſeiben weder jure reali noch personali 
gegen ihn auftreten fann, fo wird dem geteilten Anfuchen 
gemäß Jedermann, weld immer eine Forde ung an ibn 
ober feine befigenden eben machen zu Lönen, oder gegen dieje 
feine Erflärung eine rehtefräftige Cinwenbung zu haben ver: 
meint, bientir öffentlich aufgefordert , felbe innen 60 Kar 
gen, vom Tage der Bekanntmachung dieſes angerechnet, bei 
dem unterzeichneten Landgerlcht fo gewiß augubringen, ale 
er fonjt hiemit nicht mehr gehört werden würde. 


Den 11.'März 1811. 
Königl, baier. Landaeriht Vilsbiburg. 
(3+ 22 Bram, Laudrichter. 





Borladung. 


Tobias Handlod, lebiner Weinmwirtbefobn von Unter: 
viechtach, welcher feit längerer Zeit, unwiſſend wo, ſich aufs 
bält , wird hiemit vorgeladen, fich in Zeit vier Wochen a dato 
dir 8 hierorts zu ftellen, und anf die ihon im Jahre 1808 von 
Michael Artenberger, Ännwohner zu Mechererich weren an 
diefen verübten Meal⸗Infurien geftellte Alage zu antworten, 
oder hiezu in loco des Getichts einen Anwald zu bevollmänti: 
gen, auferdeffen nad Verfluß dee Termind lis pro negative 
contestaca gehalten , und aefezliher Orbnung nad in Sachen 
weiters verfabren werben wird. 


Signatum dem 12. April ıgrr. 


Königl. bater. Landgeriht Viecht ach im 
Unter: Donau: Kreife, 


(3a 35) Bapverlein, Laudrichter. 


m Namen 
Sr. Faifer!. Föntgl. Hobeit bes Erzherzogs 
Berdbinaend, 

Großbergogs von Würzburg ıc. ic. ö 

Auf den von den Tetamentarlew des verlebten fürkklich= 
wärzburaifchen geb. neiftl. Mathe, Sünderntahler, dabier 
bei dem groüberjogl. Hofgerichte geftelten Antrag um Erlafs 
fung einer Gbictalladung werden alle diejenigen , welche eis 
nen Anfpruch auf die Vetlaſeuſchafte Maſſe des erwähnten 
geh. geiftl. Mathe, Sändermabler, zu haben glauben, vorge: 
laden , benfelten in & Wochen um fo gewiſſer bei dem groß: 
beraogl. Hofgericht dahler anzubringen, als fonft mach frucht⸗ 
lofem Umlaufe diefer Friſt mit der Auscinanderfegung der 


ee — 
{ z — 
tern Bo ——— — 
Dekretum Wuͤrzburg den 5. Aptil 1511. 
Srobherzogliches Hofgericht. 
(Ga 81) H. v. Heß. 





Getreib: Verfkeigerung. 


Das unterfertigte fönigl. Rentamt ift vermdg allerhöde 
ften Finanz Direktions Befehl vom Lı. YNdsz abbin ermaͤch⸗ 
figet, Die auf dem biefigen Amtsjpeicher vorhandenen königl, 
Dienbjtgetreider, befichend in 

27&. — M. —R. 16, Weisen, 
1 „ Korn, und 


74 - 5 ”» = » 
32 „ —— 2 m 2 „» Haber, 
Im Wege der öffentiihen Verſteigerung zu verfaufen, 

Zu biefem Eude hat man von Selte des dienjeitigen 
Amtes Samſtag ben 4. Mai ſeſtgeſezt, woſelbſt die Kaufs: 
liebhaber obige Getreider entwerer in großen Partien oder 
auch theilmeife erjleigern können. 


‚Wenn die Mefultate der Veriteigerungen ben Normal: 
Preiien glei tommen, fo fann die Kbgabe der Getreider als 
ſesleid, ohue Erholung der Natifikation geſchehen, werden 
aber bie Verſteigerungs Preije unter den Normalpreifen zu⸗ 
rictbleiben, ſo wird fi bie allerhöchfte Genchmigung vor: 
benalten. Dieſet wird zur aligemeinen Wiſſenſchaft ger 
bratt. x 

Actum ben 5. April ısıı. . 
König. baier. Rentamt Pfarrfirden, 


(2a 79) Hädl, Rentbeamter. 





Bekaunntmachung. 


Aufolge einer alerquädigften Aubefehlung ber könlgl. 
Finanz: Diveftiow des Unter: Donaufreifes de dato zitener 
praes. 27. März heurigen Jahres wird am Mittwoch den 24, 
April 1511 derauf den königlichen Kaften zu Landau vorbans 
dene Getreidvorrath, beitchend in 252 Schäffeln, ı Mezen 
Bais, 399 Schäfeln Korn, 88 Schäfeln 3 Mezen Gerfte, 
und 377 Scäfeln 4 Mezen Haber parthlenwelfe oder im 
Banıen an den Meiftbierenden öffentlich verfteinertwerden. 

Kanfsliebhaber werden zu diefer Verfleigerung unter 
der Bemerkung vorgeladen, daß am obbeftimmten Tage 
frühe die Speicher ihnen . Belihtigung der Qualität bes 
Getreldes geöffnet, und ihre Angebote zu Protofoll genoms 
men werben, und daß bei Erreihung des Normalpreifes 
die Abgabe ohne Erholung der allergnädigften Ratifikatiou 
geſchehen duͤrfe. 

Actum den 9. Hpril i811. 


Königs. baierifhes Rentamt Laudau im 
Unter: Donaufreife, 


Emanuel Edler v. Paſſauer, 1. b w. Math 
(3$ 75) und Rentbeamter. 








Belaunntmadung. 
Nach allerhoͤchſter konigl, General: Forftabmintftrationse 
Anbefehlung vom 29. Jaͤnner, und nah einer weitern vom 
dorther erhaltenen allergnädigften Welfung de dato 8. März 


d. J. hat unterzelchnetes Forfiamt mit Zuziehung des eins 
fhlägigen Könlgl. Nentamts Pfaffenberg in Mallersdorf im 
Megentreife dem bereits erledigten Hoflicher, Neubofer, 
danu Hainsbacher Jagdbogen I und II einer anderweitigen 
Verſteigerung auszufezen. ! 

Da num in Verfolg dleſes allerhoͤchſten Auftrages der 
2afte des Monats April hlezu ſeſtgeſezt iſt, fo haben ſich 
die allenfallfigen Jagdoachtluſttragenden, vorausgeſezt, 
daß fie jagdpachtſahig find, his fruh o Uhr an obengenann⸗ 
tem 24. April zu Prafenberg beim Bierbraͤu Weinzierl eins 
zuſiuden. Geſchrieden am 10. April 1811. 


Königlihes Forſtamt Neuſtadt in Beh 
fenfeld. 


‚ Gb) &ammerer, Oberfoͤrſter. 


Amortiyationm 


Drei landſchaftliche Orkginal: Obligationen, welde wer 
sen der vormalig Baron v. Schuſiſchen Hefmart Steinburg 
unterm 24. Auguſt 1799 sub Nro. 150 um 506 fl. 25 fr. un: 
term 30. Jänner 1799. sub Nro. 96 um 500 fl. 25 fr. und 
1. Auguft 1799 sub Nro.818 um 350 A. 45 fr. Landanlehens⸗ 
Kapitalien auegefertigt wurden, find dem dermaligen Bes 
fiser der Hofmart Ereinburg, Wenzel Freiverrn von Schöns 
drun, Fönigl. bater, Major & la suite nicht ausgehaͤndigt wor⸗ 
den, fondern den vormaligen Befiger von Steinburg, Frels 
herrn von Schuß noch zu Verluſt gefommen ; daher der bes 
fagte Freiberr v. Shoͤnbrun bei dem untergeihneren Landges 
richte als fompetenten Behörde um die Amortifation obiger 
3 Original Urfunden nachgeſucht hat. 

Sollten alfo diefe 3 baterlihe IandihaftliheOhligationen 
in fremden Händen fih befinden, fo wird biemir ein jeder In⸗ 
baber derfelben aufgefordert, feinen Mewisrisel auf ſolche 
in Zeit 6 Wochen vom Tage der öfentliwen Cinrudang ans 
gerechnet, unter dem NRedtenachtheil birgerlarie an ediren, 
daß nach Abſchluß des gefesten Termine mit ſelg en Niemand 
mehr gehört, fondern dieſe 3 Obligationen als nichtig und 
Amortizirt augefehen werden würden, 

Am ı1. April 1811. 

Königl, bater, Landgeriht Mitterfels Im 
Unter: Donau: Kreiß. 


Ga 89) Maͤrkl, Landtichter. 





amortifations-abirt. 


Dem Alors Wiefer, Steuererwirth in Aibling, gieng 
unwitend mo eineihm eigenthiimliche Obligation zu 744 fl« 
a5 ıfatr. d.d. 24. Degember 1500 zu Verluſt, welche feinem 
geriterbenen Vorfahren , Audreas Huber, Steuererwirth in 
Aibling, von dem damaligen Muagiftrate des hurfüritliben 
Muarkıs Aibling wegen geliefertem Heu und Haber für frans 
göfiihe Truppen aufgefellt wurde, und wobei Jofepb Flecht⸗ 
ner, damaliger Amtsbnrgermeifter, Kajetan uttinger, 
SMarftihreiber, und felbit Andreas Huber, Steuererwirth, 


unterzeichnet find. 
Der unbefannte Inhaber dierer runde wird nun hies 
ert, diefeibe binnen einem ſechsmonatlichen 


ufgeford f 
—— dato dieß bei unterzeichneter toͤnigl. Behoͤrde um 


— 


ſo ſicherer vorzumelfen, wibrigenfalls dieſelbe für kraftlos er: 
klaͤrt werdes würde. 
Geſchehen den 24. Maͤrz 1811. 


Abnigl. bateriſhesLZandgericht Nofenheim 
im Iſarkreiſe. 


(3b 48) v.Klödel, 


Avertissement, 


Endesunterzeihneter hat die Ehre einem hoben Adel und 
verchrungswirdigen Publifum auzuzelgen, dap felbiger die 
in der Theatinergaffe Nro. 272 2/3 unter der Firma Jofeph 
Schneider beftandene Handlang mir Heriven und Paffiven 
übernommen hat, und unter jeinem Namen in dernamlis 
hen Behauſung, ohne die geringite Veränderung fottſeſt; 
er verſichert der beiten und billigiren Bedienung und bitget 
um geneigten Zufprud. DBefagter empfiehlt ſich zugle lch mit 
einem neuen Sortiment von Porzellän, Parjumerie, Gas 
banterie:, Geld: und Silber-Waaren ; auch ind bei ipm nach: 
flebende Weine und Liqueurs In ächter deſter Tualitat zu dei⸗ 
geſezten Preifen zu haben ; 


fl. ir 
Alle Gattungen pfafgburgerZiqueud . » n. 1 48 
Pariferkiqueur MeSote . 2 2 2 0. 3 
* * 20 „ — en. 4 9 
„ n Rn .. .. 0. 2 —- 
a ET ge 
Nam . 0 0 2 8 88T ee ee 2 36 
Co 0 0 0 Eee re ri 
Languedoker Brandwein . 2... ı MR 
Kirfihenwaler © » > 2 2 0 0 0 ee. 464 
Mallaga Weiue ıte Sorte... 0. 2 — 
” ” zte E73 .n. 02 0.2 00 0. 1 36 
Chempgur » 2 2 0 0 20 22822485 
(3a 90} J. M. Auracher. 





Deim Buchbrucker Huͤbſchmann in Muͤnchen iſt zu haben: 


Poſt-und Reiſe-Handbuch für das 
Koͤnigreich Baiern. 

Gebunden ı fl. 24 Er. ungebunden 1 fl. 1 ft. 

Diefes Pot: Handbuh enthält ale Königl. Verord⸗ 
nungen in Poſt-Sachen, — dann Aus zugsweiſe jene 
König, Verordnungen welde in Beziehung für Reifende, 
und In Sol: und Mautſachen erihienen find. Kerner 
enthält daſſelbe den Perfonai + Erat der Könfgl. General: 
Pot:Direftion, und fämrliher Oberpoftzlemter des Kb: 
nigreihs Baiern. Tabelten über Zahlungen bei Entra® 
Poren; — über Borro nad dem Gewichre bei den Koͤnigl. 
Bater, fabrenden Poſten; — Tarif der Eontanti oder 
baaren Geldfendungen, und derienigen Aufgaben, welde 
bienabh tarirt werden; — Mebuftion der Baier. Maahe 
und Gewichte in die neuen franzoͤſiſchen; — Tabelle über 
den Werth der neuen Centimes, Decimes, und Francs, 
wenn der alte Laubthafer für 2 fl. 45 fr. gerechnet wird; 
Meiien Tabelle ; — MVoft: Reife: Nouten von Neo. I 
bis 112. — dann noch mehrere für Peantte , Handels: und 
Geſchaͤſtsleute wiſſeuswerthe Nachrichten. 

Nur gegen Porto frei einzuſendenden Geldbetrag 
kaun auf prompte Bedlenung Anfpruch gemacht werben. 


Ne, 95. Münden Mondtag 


Baieriſche 





den 22. April 1811. 


‚Rational- Zeitung 


Dir Seiner Kbeiglichen Majeſtaͤt alergndbigftem Privileglum. 





Frankreich, (Aus dem Menit.) Am ıı, 
April batte der Fürft von Hatzſeld, welcher von dem Koͤ⸗ 
nig von Preußen beauftragt fit, dem Kalfer sur Geburt 
bes Königs von Nom Gluͤck zu wuͤnſchen, Die Ehre, vor 
der Meſſe zu einer Privataudlen; bei Seiner Majefdt gen. 
laſſen zu werden, Nachhert ward ber Baron v, Ende, Kam⸗ 
merherr bes Großherzegs v. Baden, bem Kaifer vorgeſtellt. 
Abende um 7 Uhr wurbe Pergoleſe's Sıabat mater In ber 
Zuilterlentapelle durd bie Faiferlihe Mufit aufgeführs. 
Am ı2ten bed Morgens wohnte der Kalfer bem Offlelum 
bei, welches Seine Eminenz der Großalmofenierer celes 
brirte. — Der Abintant bes Kalſers von Rußland, Obrift 
Tſchernitſchef, iſt au Paris angelommen. 

Nah dem Jourual de (Empire dürften die großen 
Feſte wegen ber Geburt des Könige von Rem im ganzen 
Meiche an demjenigen Tage ftatt haben, wo J. M. bie 
Katierin nad Ihren Wochen fih, um Gott zu danken fr 
die Mitropolitanfirhe von Paris verfügen wird. 

Die Hamburger Zeitung erwähut der Feierlichkeiten 
‚ In der bertigen Sonagoge bei Gelegenheit ber Gebum des 

Königs von Rom, und bemerkt babek: Es wirken bie Bes 
gebenheiten auf die Menſchen nad Maßgabe der Umſtaͤnde, 
unter welden fie bierelben erfeben. Derienige, auf ben 
ſelbſt das außerordentlichſte Ereiguiß nicht den mindeften 
Eindruc macht, hat gar keine Wuͤnſche; el Anderer im 
Begentheit, feit Tanger Zeit der Genuͤſſe bes Lebens beraubt, 
ober unter den Wirfungen der Meinungen fenfzend, ers 
greift mit ganzer Seele alles, was eine Aenderung feiner 
Lage derbeifühcen kann. In einer folhen Stimmung bes 
Seiſtes, WE man alles lehhafter empfindet, befand ſich 
bie jüdirbe Nation jur Zeit ber Geburt des Königs vo 
V. Zahrg. I. Band. ; 


u 





Rom, Man kennt die kraͤnkenden, herabmärdigenden 
Gebraͤuche, haͤßliche Ueberrefte der Zelten der Barbarei, 
melden bie Juden faft in ganz Deutſchland wuterworfen 
waren, Das Gemälde, das wir bier davon entwerfen 
ſdauten, würde narmühfam die, einem Theile der menſch⸗ 
lichen Geſellſchaft vorentbaltenen, Rechte baritellen. Die . 
gelten, wo der Name Jude gewiſſermaßen eine Urt Por⸗ 
wurf für den war, ber ihn trug, find zu nen, als daß 
es nörhig wäre, alle Die Ungerechtigfeiten, unter welchen 
eine ganze Nation feufgte, wieder aufzuzaͤhlen. Die Zeit 
ihres Wiederauflebens hob an, als die Zeit ber Auarchie 
in Sranfreic endete, als die Mißbraͤuche abgeihafft, als 
große Ideen entwidelt wurden; eine Entwitelung, deren 
Einfluß fi über den ganzen übrigen Theil von Europa 
verbreitete. Napoleon, durch fein Beifpiel allein, hat 
den Juden ihre Menſchenrechte wiedergegeben. Diefe un- 
ſchaͤzbare Wohlthat iſt lebhaft empfinden worden. Kaum 
fiengen bie über deu ganzen Umfang berfelben erftaunten 
Quben au, Ihres neuen Zuftandes zu genichen, als bie 
Geburt eines Prinzen auch bie entferuteiten Zweifel vers 
tifgte, und Ihrem Stamm das Siegel der Bleichhelt vor 
dem Gefez aufdrädte, 5 
Rußland Die Hamburger Zeitung fagtt 
St, Petersburg, ben ar. Mir, Se. Mai. ber 
Kaifer ift vorgeftern nach Twer abgereifet. Man glaubt, 
daß feine Anmefenheit dafelbft nur 9 bis 10 Tage danern 
werde. — Un bie Stelle bes Generals von ber Infanter 
tie, Grafen Ramendfg 2, ber wegen feiner Rranfbeit bis 
zur Herſtellung beurlaubt worden, iſt der General von ber 
Infanterle, Golenitſchew Kutufen@g® wieder zum Oberbe⸗ 
fehlspaber der moldaulſchen Armee ernannt worden. — Dat 
95 
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hier verbreitete Gerüst, ale ob der Einfuhrhandel, beſon— 
ders der des Tuche, wieder freigegeben wiirde, ift ganz falſch. 
— Der Geheimerath und wirklihe Kammerherr, Herr von 
Alopäus, ehemals ruſſiſchekaiſerlicher Geſandter am ſchwe⸗ 
diſchen Hefe, und naghet an der neapolitanifchen Hof bes 
flimmt, gebr gest in gleichet Eigenfhaft an den königl, 
wärtembergichen Hof. 

Shwebdben Die Hamburger Ita. meldet aus 
Stodäolm vom 2. Xpril. Folgendes ift dad Danfgeber 
für die zunehmende Gefundheit Eeiner Majſeſtaͤt des Kö— 
nigze, welches leſttverwichenen Sonntag gehalten wurde: 
„Ewiger, der du mit Liebe auf die Völker herabblinit, 
und milde und weiſe Regenten zu ihrem Gluͤck erwaͤhleſt; 
nimm mit gnidigem Woblgefallen bie Lobepfer an, weide 
Sarwedens Einwohnet mit chrerbietigem Heizen vor den 
Thron deiner Almaqt darbringen, für die ſertſchreitende 
Eeſundheit unſers milden und geliebten Könige, Du 
faheft, o Herr, mit welder auſrichtigen und zärtlüten 
Theilnahme unfere Wünfhe den guten Laudesvater auf 
feinem Siechbette umigwebten; du hörteft bie Gebete, 
die von einem trenen Volfe um Wiilderung Seiner Plagen 
emporftiegen; bu wellteſt und einen erneuerten Beweis 
geben, wie du Seine Perfon, Sein Haus und Erin Va: 
terland liebeſt und ſcüzeſt. Sollten wir nicht mit Kübs 
rung deine unendlihe Güre fegnen, allmädtiger Wohl: 
tbäter, die fo viele Gefahren von ums abgewandt bat, 
und die den verehrten Fürfien noch gnadig bewahret, der 
in unfern glüdliben Tagen Ehwedens Ehre, und im Un— 
glüd nuiere einzigezufuht war. Ach, du Bott der Ges 
{umdteit und des Wohlſeyns, made dein Webltbun gegen 
ung velfgmmen! Laß den König mir verſſarlten Kraͤften 
fortiahren, Eein Haus und Sein Reich zu erfreuen! laß 
Ihn in don Tagen Seines böhern Alters lange ermuntert 
und geſtaͤrtt werden, durd den Gcdanfen an geprüfte Tus 
genden, an die unveränderlibe Liebe Erined Volls, und 
an die traftige Etüge, welche Die Vorſehung Ihm geſchenkt 
hat, die Würde Eriner Eorgen zu erleichtern. Wir vers 
trauen guf deine Gnade, ewiger Erkarmer, und heiten, 
nad völliger Gewaͤbrung unferer Winide, dich ned zu 
preifen und deinen Namen zu lebſing an!“ ! 

Die Oberfien, v. Engelbredten und v. Nermann, 
welche unlingft von Pommern bier aufamen, wurden zu 
Ende voriger. Woche dem Kronprinz: Negenten vorgeftelt, 
und hatten gleich darauf die Enade, zu Seiner Köniyl. 
Hoheit Tafel eingeladen zu werden, 

Nachdem wir fon eine Zeitlang einen wahren Vorge⸗ 
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ſchmack des Fruͤhlings gehabt baben, fo iſt geſtern wieder 
der Winter mit Schnee und Eis zuruͤckgekehrt. 

Preuffen Die Berliner Zeitung enthält 
folgende Artitel: 

„Berlin, den 11. April. Geftern Nachmittags ift 
des Könige Majeſtät von hier nach Petsdam abgegangen.“ 

„Geſtern iſt der großherzogl. Fraukfurtiſche Gejandte, 
Graf v. Hayfeld, nah Dresden zurüch, und der Fürfs 
Biſchof von Hobeniche nad Leipzig gertiſet.“ 

„Danzig, den 2, April. Der Hr, General-Gou—⸗ 
verncur, der ſchon lange eine Verſtartung der hiefigen Der 
ſazung begeber hatte, erhält num 4 Bataillous Jufanter 
tie, einige Shwadronen Kavallerie und mehrere Kumpags 
nien Artillerie. Die Ergänzung ber biefigen Truppen iſt 
für die Beſazung um jo erireulider,, als der Dienft bie: 
her in Rüdfihr der Ausdehnung des Orte und der Küften, 
die zu bewachen find, duferft mähfam ift, und viele Sol: 
baren oft von den übermägigen Etrapagen bus Krieges 
frank werden.“ 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus 
Rügenwalde, in Hinterpommern, den 31. März 
Vor einigen Tagen traf der Eaif, franzoͤſiſche Konful, Hr. 
Chaumette be Foſſes, in Begleitung des Negierungt: Di; 
rettors Boͤhlendorſf, über Ewinemände bier ein. Cie 
recherchirten die englifhen Manufaltur⸗Waaren, welche ſich 
auf den im Herbſt v. I. hier eingegangenen und in Beſchlag 
gelegenen Echtffen befunden hatten. Dieſe ſaͤmmtliche 
Waaren wurden heute Vormittags nach beendigrem Sot— 
tesdienſt bier öffentlich verbranns. Die Herren Kommiſſa— 
rien und der Magiflrat wohnten der Handlung bei; Die 
Garnifon war unter den Waffen, und eine außerordeutlich 
große Zahl von Menſchen haste ſich einzefunden, um Dies 
fes Schauſpiel mit anzuſchen. Die verbrannten Waaten 
find von einem hoben Werthe, welder fig über Miltie: 
nen Frauken belaufen doll. 

Defterreich. Noch gab ee gewiß feine de 
ſell waft, erzählt Die Wiener Zeitung, Die fo ſchnell und 
fo allgemein Wohlthun und Erzen um ſich verbreitete / 
als jene der adelichen Damen zur Beförderung des Ruͤzll⸗ 
den und Guten, Der Etumme, der Blinde,. ber arme 
Findling freuen ſich ſchon ihrer Mutterliebe, und ie; {opt in 
geweihten Mauern nahte fie huͤlfreich ſich dem Kranten⸗ 
lager. Auch das Inſſtitut für bie Franfen Kiuber der At⸗ 
men fn Wien ſieht durch dieſe Geſeliſchaft feinya a wirtung® 
freid erweitert, und zeichuet das Mripeyf yon 1000 fl 
fammt einem Sareiten Ihrer Duralaugt der Zrau Züsrtin 
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Karolina v. Lobkowitz, Vorſteherin dieſer adelichen Geſell⸗ 
ſchaft, das ganze Liebe für die aͤrmere leidende Menſch⸗ 
beit tft, und jene Summe bloß zur Verrechnung für das 
Jahr 1811 beſtimmt, dankbar in dem Yrotofolle feiner 
Wohlthaͤtet auf, Im Rahmen all der Kleinen, die in der 
Erhaltung ihrer Gefundheit und ihres Lebens jene Wohl⸗ 
that geniefen werden, und im Namen von fo vielen er: 
freuten Müttern, ftattet ber Direktor des Kinder-franfens 
Inſtituts und der Heiltunde Doctor, Leopold Anton Goͤlig, 
der adelihen Damengeſellſchaft den innigften Danf dajitr ab. 


Die Prefburger Zeitung melder ang: 

„Lemberg, den 31. März. Das Patent vom zo, Febr. 
über die Beftimmung des eigentlichen. Wertbes der Banko⸗ 
zettel hat bei dem Umſtande, daß dieſe ohnedieß nur bie 
Ende Jaͤuer k. 3. im Kurfe feyu werden, in Warſchau zur 
Folge gehabt, daß diefe Papiere leichter mit Vorteil von 
ein und anderen Partifuliers zum Cheil aufgekauft werden 
konaten ; welche wieder vertraute Perſonen mac Biliz, Ja⸗ 
roslau und Lemberg abſchiaten, um in diefeu Derterm vers 
ſchiedene WaarensArtifel dafür einznlaufen. Oeſterreicht⸗ 
ſches KAupſergeld wird aber von den galliziſchen Grenz: Zollͤme 
tern aus dem warſchauſchen Gebiete nicht über die Grenze 
gelaffen, und die dortige Regierung behält es auch gerne, 
da fie bei der Dafenfperre Danzigs ſich aus keinem andern 
Etaate Kupfer verſchaſſen kann, folglich das befagte Kupfere 
geld einſchmelzen und umprägen laͤßt. 


„Briefen aus Rußland zu Folge wird dermalen Jeder⸗ 
wann aus Kufland heraus, aber Niemand hinein gelaffen, 
Died und Getreide laͤßt die rufiihe Regierung zollfrei nach 
Galizien paffiren, weldes vermuthlih aus dem Grunde 
geſchieht, um dafür wenigftend zum Theil gutes Geld zu 
erbalten, das aud in Mupland fehr rar it. Pferde wers 
ben aber aus biefem Dieihe um feinen Preis über die 
Grenze gelaſſen.“ 


Serbien Die Prefburger Zeitung enthält 
Golgendes 

Um den in Serbien aufgebrohenen Unruhen der Eors 
ber Srenzem zu feyen, follen fih nun die Ruſſen ins Mittel 
geleat haben. Der ſerbiſche Obervorfieber Georg Perro: 
wits (Czernv) hat ſich mit feinen Truppen über die Mo: 
tava zurädgegogen,. Am 29. v. M. war Georg Czetnv in 
Belgrad angefommen, und am 31. wieder nach Tepola ab: 
gereifet. Der ſerbiſche Korpefommandant Stanele Stamas 
towits foll In elnet jener fairen an der Morara umgez 
lommen ſeyn. 


Miszelle m 
Se. Durst. der Fürft v. Schwarjenburg: Rudolſtadt iſt 
am ı7. April zu Stuttgardt bei Hofe vorgeftellt worden. | 
Der Kammer: Praüident v. Schlotheim zu Gotha, bat 


an die Kommiſſion sur Erhaltung der Alterthümer in fo: 


penbagen, eine feinerne Art, zwei fieinerne Kelle, und 
drei Pieilipigen, welchhe bei Gotha gefunden worden, mit 
feinen Demerlungen brafeitet, eingeſchictt. 

Zu Ghelin im vreuf. Vommern wurde am 1. April 
für 200,000 fr. engl. Waaren verbrannt und zerſtoͤrt. Sie 
beftanden aus vielen feinen baummollenen, leichten wolle 
nen und fehr fhönen Gladwaaren. 

Fu Kopenhagen wurde am 4. Upril ein neues Ballet: 
Momes und Juliette, von dem königl. Balletmeiiter Gal⸗ 
leotti fomponier, aufgeführt, weldes dadurch merfwürdig 
wurde, daß der 7rjährige Komponift die Rolle des Lorenzo 
felbft darin ausführte. 

Am 26. März brannten in dem Dorfe Kohlenfeld im 
KHannöverihen 153 Gebinde ab. Auch verbrannte ein Kind 
und 105 Stid Vieh. 


Am 13. April Wiener Kurs auf Augsburg für 100 fl. 
Kurr. 179 Uſo. 


Ein kak. franz. Anrier gieng am 15. von Paris kom: 
mend, durch Frautfurt nah Petersburg. (Ir. 01.3.) 
Aus einer Ode, die glätlihe Niederkunft Ihrer Maj. 


der Kziferin der Franzeſen Marie Luiſe, mit einem Thron: 


erben, dem König von Nom, gelungen von Karl Miüdler 
hebt die Hamb. 3tg. folgende Stangen aus: 


Verſehnet ift das zürmende Beidhie, ‚ 
Und Heil vertünden md die künſt'gen Horen. 
Heil einer Welt! Zu ihrem ew'gen Glüd 
Ward jest der Friedens Genius aeboren. 

Und es erihallt bis zu des Himmelt Dom 
Der Voͤller Muf, der Donner der Seichize, 

Heil ibm, dem jungen Könige von Nom! 
Er lentt die Enkel einſt von feinem hoben Size! 


Bi Balterm 

Münden, den zr. April. Seine Aönlal. Hoheit 
der Kronprinz find am vergangenen Freitag Abente 
um 5 Uhr in hoͤchſtem Wohljenn aus Junsbrnd bier eine 
getrofien. 

Heute Vormittag wurde in der konigl. Hoftapelle das 
Feſt des St. Georgi: Ritterordeng mir den herkoͤmmligen 
Feierlichteiten gebalten. Als neue Mitter wurden aufge: 
nommen und von Seiner Kdnigl. Majeftät zu 
Rittern geſchlagen: 

1. Hr. Mar. Eman. Graf v. Loͤſch gm Stain, toͤnlal. sim: 
merer. Deſſen Aufigwörer waren ; Hr. A. Freihert von 
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v. Vieregg, Ehnigl, Kämmerer und Generalmajor ber 
Kavallerie, und Hr. Fr. X. Graf von Jonner, Pönigl. 
Kämmerer, Großfreug des St. Micaels⸗Ordeus. 

2. Hr. Joh. Nep. Fugger Graf v. Kirchberg, k. Kämmerer. 

. Deſſen Aufihwörer waren: Hr. Al. Zürft von Dettingens 

Spielberg, k. Major ala suite, und Hr. ©. Freiherr 

v. Rumling, koͤnigl. Vice-Hofmufit: Intendant. 

3. Hr. Caſimir Scheuk, Graf v. Caflell: Wahl. Deſſen 
Aufſchwoͤrer: Hr. A. Graf v. Tauflirchen, k. General: 
Lieutenant, und Hr. M. Freiherr v. Ow, k. Generals: 
Lieutenennt. 

4. Hr. Friede. v. Miltiz, königl. ſaͤchſiſcher Rammerjunfer. 
Deifen Aufigwörer: Hr. Fürft von Hohenzollern , tds 
nigl. Hauptmann und Flügel:&djutant Er. Maj. des 
Königs, und Hr, Graf von Toͤrring⸗Guttenzell, koͤuigl. 
Kämmerer, Johanniterordend: Ritter und Stadtges 
richts· Aſſeſſor. 

Zum Capitular: Comenthur de droit rädten vor! Hr. A. 
Graf v. Livezzani; zum Cotnenthur degräce; Hr. C. Peter 
Graf von Sandijell. 

Zum Capitular⸗Groß⸗ Comenthur degrice: Ar. J. 
Graf von Taufkirchen, koͤnigl. Obtiſt⸗Silberlaͤmmerer. 

Zum Groß⸗Comenthut extra numerum seu ad honores: 
Hr. A. F. Graf von Malvezzt. 

Mittags ſpeiſeten Seine Königl. Mafeſtaͤt 
und Se. Abnigliche Hoheit der Kronprinz 
anter den Thronhimmel, die Comenthursund Nitter aber 
an 2 königl. Tafeln. Abends war große Galla und Aka— 
bemie bei Hofe. 

— —— — 
Königlihes Vorſadt-Theatert. 

Mondtag den 22. April. Wuͤlfing von Stuben: 

berg, Schaufp. In 5 Aften. 


— — — — — —— 
Kundmadung. 


Vermog allerhöcfter Entſchliegung vom 2. April t811 
werben folgende Walbungen im Landgericht Pfaffenberg ent: 
Segen 

a. Me Waldung bei Hebramftorf, Im Imfange von 92 
Morgen, auf Donnerflag den 25. April 1811 im 
Wirtbehanfe zu Hebramflorf; 

b. das Vogtboly hei Miederiiundjarb, im Umfange von 
152 Morgen, Samftag deu 27. April zu pfarfenberg 
beim Weinzierlbrän ; 

e. die Wienisau hei Wahfedorf, im Umfange von 216 
Morgen , anf Mondtag den 29. April im Schleſſe zu 
Hafelbah, und 

d. BasiRiederfenenborfer- Aichet, im Umfange 76 ıf2Mors 
gen, auf Dientag den 30, April im Markte Zangwaid 
beim obern Steigerbräu, 


{m Wege der öffentlichen Verſtelgerung an bie Melfibieten: 
den entweder im Ganzen oder theilweife zu 20 Morgen 
verkauft. 

Der Verkauf geſchieht schent: und bedenzinsfrel. Kaufs⸗ 
liebhabet fönnen unter Diefer Zeit die Waldungen in Augen⸗ 
fein nehmen, und an den beftimmten Tagen in ben bes 
ſchriebenen Orden jederzeit früb bis glibr erid einen, Die 
nähern Kaufsbedingniffe vernehmen, und iht Andot zu Pros 
tofoll geben, 

Auswärtige Kaufsluftige haben ſich über bie Zahlungs 
fähigkeit auszuweiſen. 
Actum den 4. April 1811. 
Abnigliches Mentamt Pfaffenberg. 


(Ge 71) kit. Ewärtl, 


Betanntmadung 

Nach allerhöchfter koͤnigl. General⸗Forſtadminlſtrations⸗ 
Anbefehlung von 29. Jauner, und nach einer weitern von 
dorther erhaltenen alergnadigften Wetjung de dato 8. März 
d. 3. bat unterzeihnetes Forſtamt mit Zuzie hung des eins 
fhlägigen fönigl. Reutamis Pfaffenberg in Mauersdorf kur 
Megentreife den bereite erledigten Hoffirber, Neubeferz 
daun Hainsbacher Jagdbogen I und II einer anderweitigen 
Verfteigerung auszufezen. 

Da nun in Verfolg diefes allerböhften Auftragee der 
a4fte des Monars April hie zu feſigeſezt iſt, fo baten ih 
die allenfallfigen Jagdyachtiuiirrauenten, vorausgeſezt, 
daß fie jngdpawrfäbig Mind, bie ſtuͤh o Ubr an obengenaun⸗ 
tem 24. April zu Pfaffeuberg beim Bierbrau Weinzlerl eins 
zufinden. Geſchrieben am 10, üpril 1811. 


Königliges Forſtamt Neufadt in Geh 
| fenfelb. 
(3c 77) Gammerer, Oberfrfter. 


Derfteigerung. 

Es werden Fänftigen Donnerdtag ben 25, d. In demE tadt⸗ 
Simmermeifter Erlacher Hau’e in der Theatiner⸗ Echwabin⸗ 
ger: Gaſſe Nro. 283. über 3 Etiegen verihtedene Mobilien, 
ale: Verten, Kanapee, Komed: und Kleiderfäften, Kleider, 
Waſch uud anders verfteigert, Kaufeloſtige wollen ſich Am 
obbemeldten Tage Früh um 9 Uhr dahin begeben. (36 96) 


Eine ruſſiſche Windfpiel: Hündin, ſchwatz nub grau de 
geichnet, it auf einem Gute ı Etunde von hiervon der Kette 
loßgefonmen. Wen diefer Hund zugelaufen ift, ber beliche 
ihm zum Grafen Oberndorf (Warade:Plaz Nro, 137.) gegen 
angemefene Belohnung zurädzubringen. (2b 93) 

Es ift eine wehl Eonditionirte Wiener«Chaife zu verfau® 
fen. Das Näbere if beim Portier de franzöfifhen Geſand⸗ 
ten zu erfragen, (2b 87) 


Cine Fleine halbe Etunde von der Stadt in einem Garten 
find 30 big 40 Alafter ausgerrodnetes derdendotz * Klaf⸗ 
3b 86) 





- ter um 4 fl., zu verlaufen. D. uͤ. 





in afiziger ſehr beguemer Batard mit Federn und Schwa’ 
nenbälfen fteht aus freier Hand gu verfanfen. D.ü. (3692) 


In der Weinſtraße find bie ı. Mai zwei ſauber möhlirte 
Bimmer zu beziehen. D. a. (2b 98) 


Dir, 9, Münden, Dienſtag 


Baieriſche 





ben 23. April 1811, 


—— 


National-Zeitung. 





Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt alerguädigftem Privilegium, 


Franftreid. Paris, dem 15. April. Nah 
einem Artitel im Monitenr wurde am 13. April der Fürft 
von Nafau : Weilburg, der nah Paris gefommen war, 
um dem Kalfer zur Geburt des Könige von Rom Gluͤck 
gu wuͤnſchen, von Seiner Majeftät beim Lever empfan: 
gen, Am 14. April Sonntags erblelt vor der Meſſe bas 
dipfomatifche Korps Audienz, bei welder mehrere Ftemde 
unter andern aber durch beu Herjog von Cadore, Hert 
Muſſel, Geſchaͤftetraͤger ber vereinigten Staaten vom 
Morbamerifa, vorgeftellt wurden. Nach ber Meſſe erhielt 
die Glätwänfhungs: Deputation der ſchweizeriſchen Eidge⸗ 
nofenfhaft eine Audienz; fe befland aus den Herren 
Reinhard, außerordentlihem Gefandten, Michael v. Flie, 
und Karl Müller v. Friedberg, Mit: Depntirten. Sodann 
hatten noch mehrere Präfentationen fatt, und einige nen 
ernannte Beamte legten ihren Eid in die Hände Seiner 
Majeftät ab. 

Der Moniteur enthält folgenden Bericht an Seine 
Majertit den Kaiſer: „Site! Ich hatte am verfloffenen 
22. März die Ehre, Em. Maieftät die Nachrichten vorzu— 
legen, welde Ar. Eunlife:Owen, Offizier von ber engli: 
fhen Marine und Ariegegefangener zu Beſangon, mitges 
tbeilt hat. Es gieng daraus hervor, daß diefer Offizier 
mit einem Hrn, Laupper, Dffigier beim zten Schweizer: 
Megiment, die Mittel zu einem Heberfalle von Bele-Fele 
em Meer abgeredet hatte. ‚Owen follte nah dem, feiner 
Behauptung nah yon Hrn, Madenzie, bem der Plan vors 
gelegt worden war, erhaltenen Verſprechen, aus gewechſelt 
werden, und die Erpedition fommandiren ; Laupper bins 
genen, deſſen Vatailon zu Belle: Isle in Garniſen lag, 
harte übernommen, unter den Dffigieren und Soldaten 

V. Jahrs. I. Band, 





Anhänger zu werben, die Kammunilationen wiſchen ber 
freugenden Estadre und der Kuͤſte zu begünftigen u. ſ. w. 
Diefe Intrigue war zu Beſançon, mo ſich Zaupper einige 
Zeit aufgehaften hatte, als er feinem Korps Metruten zus 
führte, angelnüpft worden. - Unter ben Bewels ſtuͤcen, 
welche Hr. Owen zu Unterſtuͤzung feiner Entdedungen vor⸗ 
btachte, bemerkte man mehrere Briefe, welche Laupper von 
Nennes aus an ihn gefchrieben hatte, und worin er Ihm 
meldete, es hätten mehrere Offiziere am Komplott Theil 
genommen, namentlich ein Hr. Landis, der feiner Ber: 
ſicherung nad feinen Abſchied nehmen wollte, um Dwen 
nach England zu begleiten. — Auf meinen Befehl wars 
den Laupper und Landis zu Mennes verhaftet, Grflerer 
befennt, er habe zu Beſançon bei feinem Durchmarſch ben 
Hrn, Owen kennen zu Iernen Gelegenheit gehabt, und da 
er durch Gelbmangel gedrüdt gewefen, fo hate er fih ges 
ſtellt, als näbme er bem Antrag des Eugländere an, ihm 
nähere Nachrichten, oder Plane und Karten von Belle«Jsle 
zu verſchaffen. Er behauptet aber, dies ſey nur DVerftel: 
fung gewefen, um dem Engländer Die verfprohenen Zums 
men abzuloden; er habe nie zur Abſicht gebabt, ihn Im 
feinen Projeften zu unterftügen; es liege fogar aufer fels 
ner Gewalt; denn er habe nur 13 Zage auf Belle:Jsle 
zugebtacht. Bei feiner Ankunft zu Menned wurde Laupper 
wegen Geldern, die er feinem Regimente ſchuldig war, 
eingejogen. Bald darauf empfing er, feiner Erzählung 
nad, einen Brief von Hrn. Dwen, worin ihn biefer an 
ihre wechfelfeitige Verabrebungen erinnerte, und ihm bie 
nabe Ankunft von Fonds meldete. Wirklich ſchickte er ibm 
in zweimalen 2 Wechſel, einen von 1000, den aubern 
yon 400 Fraufen, bie aber nicht bezahlt wurden. Mitt: 
96 
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ferweile drang Hr. Owen darauf, und empfahl Ihm, 
einige feiner Kameraden in fein Jutereſſe zu ziehen, 
Nun nannte ihm Laupper den Hrn. Landis, einen vormas 
Iigen Örenadier, der mit Mm im Gefaͤngniß ſaß, als 
einen Offizier von feinem Negimente; er betheuert aber, 
diefer Militär habe nie etwas von der Rolle gewußt, die 
er ihn in feiner Korrefpondenz mit dem engliihen Krieges 
gefangenen fpielen lieg. Landis iſt wirklich ein ehemali⸗ 


. ger.Greuadier vom gten Schweizer: Regiment, ber 1809 


feinen Abſchied erhielt, und inder Eigenſchaft eines Forft: 
warts im Departement der Je und Billaine blieb. Er 
war zum Gefänguip verurtheilt worden, weil er eine 
Flinte auf jemand losgefhoffen hatte; und im Gefaͤugniß 
traf er mit Laupper zufammen. Erverfidiert, von biefem 
feine Eroͤffnung über feine Verhältuiffe mir Hm. Owen 
erhalten zu haben, und, Laupperd Briefe ausgenommen, 
iſt bei der Unterfuhung fein Beweis gegen ihn zum Vor⸗ 
ſchein gefonmen. — Wenn ingwirden auch Laupper das 
Meifte laͤugnet, und es mit Gründen unterſtuͤzt, fo ſcheint 
mir dies doch nicht hinlaͤnglich, den Verdacht zu heben, 
den feine Korrefpondeng wit Owen gegen ihn erwect. Ich 
habe die Ehre, Em. Majeftät vorzuſchlagen, die Aften an 
Ihren Ariegeminifter zu überweifen. 

Ich bin te. 

* (Unterj.) Der Herzog von Rovig o. 

An den Grofrihter verwieſen, um die Geſeze des 
Reihe vollziehen zu, laſſen. Im Pallaſt der Tuillerlen 
den 14. April 1811. 

(untetz. - Napoleon 
Durch den Kaifer der Minlſter⸗Staats ſekretaͤt 
(Unter) 5. B. Herzog von Baffano. 

Am 12. April predigte der Kardinal Maury in der 
Kirche Notredame zu Paris. Er hatte ein zahlreiches und 
glänzendes Auditorium. Die Predigt dauerte gegen zwei 
Stunden. 

Die auf den Werften von Antmerpen gebauten zwei 
Rinienitiffe, Friedland und Tilfit, jedes von So Kanonen, 
find im das dortige Baſſin gebrat worden, um mit 
Kupfer befhlagen zu werden, Die Kentre⸗Admirale 
Gourdan und Lhermitte haben ihre Flaggen auf dieſen 
beiden Schiffen aufgeſteckt. 

Der Laifer bar unterm 9. April ein Dekret erlafen, 
wonach bie Drirete vom 5. Febr. und 3. Augmit 1810 


über die Buchdruckereien, den Bud handıl und die polls + 


tiſchen Tagblätter in den holindiichen Devartenıenis, fo 
wie in den Departements der Clb: und Weſermuͤndungen 


und der Oberems befannt gemacht und vollzogen werben 
ſollen. 

Durch eln anderes Dekret vom naͤmlichen Tage hat 
der Kaiſer ben Departemente, Arrondiffemente und Ger 
meinden das volle Eigentum ber Gebäude, welche gegen: 
wärtig dem Dienfie der Verwaltungen, der Gerichte und 
des öffentlichen Unterrichts gewidmet find, unentgeltlich 
überlaffen, unter der Bedingung, daß fie die Grunbdfteuer 
dafür entrichten, und die nörhigen — auf Ihre 
Koften befergen lafen. 

Franz, Blätter berichten aus Nahen, vom 14. April, 


>,Der Mekrutirungerarh zeigt ſich Immer unerbittlic in 


Müdiicht der Feigen, die gegen die Stimme der Ehre tanb 
find, Er bat mehrere verftümmmelte Konferibirte zu den 
Pionniers gefhidt, und eine ziemlich große Anzahl auf 
den allgemeinen Depot der Wiberfpenftigen, wegen erfüns 
ſtelter Wunden, die fie mit Fleiß unterhalten, Nichts 
iſt fteäftiher, ale diejenigen, welche durch ihren Rath oder 
duch treulofes Benehmen biete Juͤnglinge taͤuſhen. Wenn 
man ihnen nicht feuerte, fie würden der Geſundheit und 
der Fortpflanzung des menſchlicen Geſchlechts einen we: 
ſentlichen Schaden zufügen. Das Auge, der Polizei wacht 
über fie. Schon bar der Mefrurirungsrath zwei Kunde 
ärzte nad Cleve vor fih fommen laſſen, mad ihnen 
ſcharſe Vermeife gegeben, meil fie Umäberlegtheit ober 


Unwiſſenhelt fib vorzuwerfen hatten, Undere werden 


vieleicht vor die Tribunaͤle gezogen werden. Die Verwal: 
tung verfolgt mit wadfamen Blick diejenigen, die mit 
ben Memplacirungen Handel treiben wollen. Ge iſt wahr: 
ſcheinlich, daß man einige davon, andern zum Erempels 
beftrafen wird. Dur dieſe feſſen und unerſchütterlichen 
Maßregeln werden de Abfihten der Reglerung erreicht, 


erfüllt jeder Konicribirte feine Pricht, marfhirt feiner ges 


zwuugener Welfe füreinen andern, bat keine Familieüber 
Beguͤnſtlgungen und folglie über Ungeredtiafeiten Id zu 
betlagen. Uebrigens baten wir dad Vergnugen anzugele 
gen, daß alle Konceribitte von dein grten Eiſer und bet 
lobeuswurdizſſen Hingebung befeelt find,“ 

„Vom uszten. Wir vergebhmen fo Mn, daß die 
Truppen, woraus bie herumzlehende Kolemue in der Roet 
beſtehen fol, in Anmarſch find, und ſic nicht eher zuruͤc⸗ 

iehen werden, ale bis alle Atiteriprftigen und Deſer— 
teurs angebulten find. Dieicnigen, welde ned n reine 
getrefien find, haben Frinen Augendlick zu verlivren, aM 
ſich freiwillig gu ſtellen. Mir find deriatet, daß der Ht. 
Graf Lemarroid, Sberbefchlegaber der herumgiehenden 


x 


= 
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Kolonne von 5 militärkihen Diviflonen, worunter bad 
Moer: Departement, begriffen if, naͤchſtens zu Hoden 
eintreifen wird.‘ 

England London, ben 6. April. Auszüge 
des Moniteurd and engl, Blättern; 

Nah dem Sun vom 5. April haben bie erften Han? 
delshaͤuſer von London eine nahbrüdlihe Vorſtellung gegen 
alle weiter Austheilung von Einfuhr:kicenzen unterzeichnet 
und dem Handelsbürean übergeben; fie begehren feibft , daß 
dieſes Privilegium ganz aufachoben werbe, weldes fie für 
das ſicherſte Mittel halten, die Abſichten der frauzoͤſiſchen 
Regierung zu bintertreiben. s 

Eine Petition, welche bie Manufafturiften von Glas: 
gow und ber Gegend dem Unterhaus zu übergeben beſchloſſen 
baden, enthält, nah dem Morning:Corenicke, folgende 
traurige Mefultate: von 9360 WerkſtMen in Slas gzow und 
ber Nachbarſchaft, waren 3339 ohne Arbeit, wozu im fol: 
genden Monate noch 500 famen, Den Städten und Dörs 
fern im Junern dee Landes feblte ed noch mehr an Urbeit, 
von 825 Werkſtuͤhlen in der Stadt Hamilton waren zur 
naͤmlichen Zeit 365 ohne Arbeit. Im Ganzen kann man 
die Zahl der arbeirslofen Werkſtuͤhle in dem weſtlichen Theile 
Schottlands auf 15,000 rechnen ıc. 

Die engl. Bauk bat, nach dem neueſten bekannt ges 
worbenen Daten, vom 8. Febr. 1810 bis zum 19. Fehr. 
ı3ır, die Summe von ı. Mil. 920,274 Pf. Sterl. in 
geſtaͤmpelten Plaftern ausgegeben. Am 5. Ran, hatte bie 
Banf der Negierung 8 Mill. 679,739 Pf. Sterl. vorgeftof: 
fen. Das fämmtlise von der Bank vom 30, März 1810 
bis zum 19. Febr. 1911 eingebrachte Gold und Eilber bes 
trug 1 Mil, 79,500 Pf. Eterl. 

Die Regiernug bat die Bedinaungen des biekjäbrigen 
Anlehens von 12. Mid. Pf. Sterl. befannt machen laſſen; 
die Theilnehmer erhalten für jedes Pi. Sterl, 1037 — 14 
in Marine Altien, die 5 vom hundert Zinfen tragen, und 
gegeuwaͤrtig zu 99 ıfs flehen; die Binfen faufen vom 9. 
April am 

Dänemark. Kopenhagen, deng. April. 
Die daͤniſche Staatsé Fritwag meldet: 

Zu Helfinsdr fängt die Schiahrt jest wieder an etmas 
lebbarter zu werden, danımmebr Eis und Rätte veribmuns 
ben find, und bis jezt noch keine feindliche Fahrzenge von 
dert ans bemerkt werden, 

Nah der Erbeditien auf Anhoft fteuerten 8 daͤniſche 
Kanonenboͤte, die am naͤchſten zuſammen waren, nad Jür: 
land, waͤhrend die z übrigen mit ausgezeichneter Bravone 


fi mit der engl. Brigg und dem Schoner in Kampf eins 
legen. Eie bielten den Feind auf, und lo@ten ihn meh: 
tere Etribe vom Kompaje fort. Das eine vom biejen 
vier Booten iſt gerettet, das Schickſal der drei übrigen iſt 
unbefannt, vielleipe find fie im feiudlihe Gewalt geras 
then. Obgleich diefe Erpeditton niat glüdte, wird ber 
Feind fib dech ſicher nicht eines leicht erfanften Sieges 
rüßmen fönnen; noch bei dem Küdzuge wurde der Echoner 
dermaſſen ramponirt, daß derfelbe bei der Inſel anlegen 
und Huͤlfe ſuchen mußte. Auſſer allen drei Unführern des 
ſtuͤrmenden Truppeulorps, find mehrere Offiziere auf der 
Bahn ber Ehre gefalen. Waͤhrend der ganzen Affaire wurde 
mit_dem audgezeichnerften Muthe fefohten, und der ans 
fehnlihe Verluſt an Betödteten und Werwunderen im Vers 
haͤltniß zum Truppenlorps, wird binlänglich Die hohe Staub: 
haftigteit erweifen,, mit der diefe Tapfern ben Kampf uns 
ter dem heftigen Kugelregen unterbielten, Es hat ſich bet 
diefer Gelegenheit aufs Neue die alte, dem daͤuiſchen und 
norwegifhen Volte eigentbümliche Tapferkeit bewähret, 
die ſtets bereit it, Leben und Blut für König und Vaters 
land hinzugeben, 


mMmitdygellen- 
Der Almanach imperial pour Van 1811. Ift zu Paris 
erſchienen. 


Der Hamburger Zeitung zufolge wird ein Garderegi⸗ 
ment des Königs von Rem errichtet werben, weldes in 
Mom in Beſazung liegen, und wozu aud Kruppen aud ben 
bolländ, Departements genommen werden follen. Die ebe: 
maligen Bataver hatten bereite vor fat 2000 Jahren eine 
Legion zu Rom, bie den römischen Kaiſern zur Garde diente. 


Der erftie Tag ber berühmten breitägigen Parifer Pro: 
menade nah Long Champ war ziemlich fin. Am zten 
Tag war es feuht und kalt, aber ber zte, weisen das 
fdönfte Wetter besünftigte, erſchien im vollftem Glanze, 
Um 2 Ubr fiong der Rufammenfiuh von Wagen, Meitern 
und Fufgingern an, und diefe rege Leben dauerte bid zum 
Anbruch der Naht, Man bemerkte vielen ſchoͤnen Kop 
puz, eine große Anzahl von Magen mir 6 Pferden. Aut: 
fben von einer ganz neuen Form, neues Geſchitt und Fofte 
bare Verde, Dat Poulcgner Hölicen und die elpſäiſchen 
Felder wimmeltenren Epaziergängern. Fünf Stunden lang 
trichen ſich tau ende von Autfhen, Verden und Fußgaͤn⸗ 
ger in einem engen Raume umher, ehne daß nur einen 
Augentlick Verwirrung und Unordunng entftanden wäre, 

€e. £, Hob. der Grofhergog von Srankjurs haben deu 
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geheimen Rath Pauli, zum Generalinfpeftor ber Herrſchaft⸗ 
lichen Kafen des Großherzogthums ermannt. 


Die zu Hamburg erſchlenene Verordnung, daß, det 
aligenteinen Sicherheit wegen, alle Schwertfeger, Waffen: 
fhmiede, Privasperfonen u. f.w., welche Waffen in Ver: 
wahrung haben, von denfelben ein ſpecielles Verzeichniß 
einreihen follen, ift auch in Magdeburg publizirt worden. 


3u Düfeldorf wurde am 5. April in der Hoftirhe, 
(ehemaligen Kirche der Societät Jeſu) das hundertjährige 
Qubelfeft der zu Ehren des Franz Taviers, diefes Voͤller⸗ 
Apoſtels der fpätern Seiten, errichteten zehnfreitägigen 
Andaht, auf eine eben fo prachtvolle ald rührende Art 
gefeiert. 


Münden) Derhiefine Fönigl, Maler, Hr. Wilhelm 
Kobell, von dem wir ſchen früber einige hiſtoriſche Gemälde, 
die Thaten der baieriſchen Armee voritellend, anzeigten, 
bat kürzlich abermals ein neues großes Tableau vollendet, 
; welhes die Belagerung von Breslau, von der Seite 
der Vorſtadt St. Nicola genommen, darſtelt. Der ge 
fällige Aünftler geftattet gerne, wenn Kunftfreunde es in 
feiner Wohnung (Neuhaufers Strafe) In Augenſchein 
nehmen. 

— — — — 


Aßnlgliche⸗ Hof: und Natlonal-Theater. 


Dienſtag den 23. April. (Mit aufgehobenem Abonne⸗ 
ment): Das Wirthahaus im Walde, Oper. 
Hieranf die Pantomime: Harlefin im Erzge: 
birge, worin bie Familie Kobler tanzen wird. 


Mittwoch demzyften: Freumdfhaft und Args 
wohn, Scauipiel. Hierauf folgt ein Divertiffement von 
der Familie Kobler, 


— AAN — — — 


Bad: Ankündigung. 


Einem beben Adel und verebrungswärdigen Yublitum 
dient diemit zur Nachricht , daß das zu Mariahrunn wegen 
feiner Berundheit vorzalich befannre und Angerihmte mis 
neralifoe Bad mit dem 15. Mai wicder eröffnet wirb: auch 
Kontur Nachricht, dab die Zahl der Badzimmer durch 
Ermeirerung des Lokale merklic u. hinreichend zugenommen, 
wodurch man int Stand geiest iſt, bievon deu Preis, unge⸗ 
achtet velbe ſwoͤn tanegirt u, meubfirt, in erwag au mindern, 

dir die Koft gedentt man 2 Tirche zu formiren, welche 
einen bövern und geringen Yreife fo billig ale moalich beſtim⸗ 
men, und man für das Geſchmackvolle ſorgen wird. Auch 
wird denen Titl. Hrn. Badgäſten manche unterhaltung, in 
humanen Sinu das ländliche Lokale, angenehm vorfommen. 

llehrigend hat dieres Bad bei den bienerigen Befuch und 
Aufrtedenbeit die Empfehlung vorauf : daher werden bie 
Titi. Hrn. Radaite belieben ihre Bertellunaen baldigit zu 
machen , und fich, wie es bisher gewöhnlich war, mit eige: 


nen Betten zu verfehen. Man verfpricht bie promtefte Be⸗ 
dienung und empfiehlt fi. 
Marie: Brunn, den 16. April 1811. 
Unna Magbalena v. Chatel. 
N.Sch. Briefe und Beſtelungen werden nad Maria:Brunn 
durch den Dachauer Bothen beforget, welder alle Mitt» 
woch und Samftag hier anfommt, und den naͤmlichen 
Tag wieder um 12 Uhr abfährt. Et logirt beim Bauerits 
bädpibrdn in ber Neuhauſer⸗ Gaſſe. 





DBDerfteigerung. 


Künftigen Dienftag den 30, April wird bie fhon öfters 
zum Verfaufe feilgebothene Herberge , welche ſich in der ſoge⸗ 
nannten Herengaifs glei am Eingange in die Vorſtadt Au, 
Nro. 4. über ı Stiegen befindet, und aus = heigbaren und 
1 unheigbaren Zimmer, Küde, Holzlege und jehr geräumt“ 
gen Kaften beftebt, an denMeiftgebenden verfteigert werden. 
Diejenigen , welde biegu Luſt tragen, belieben jelbe in der 
unser zu befihtigen, und am obigen Tag bis 9 Uhr 

ruͤhe fig alldort einzufinden. (2b 100) 


Berfkeigerung 

Kinftiged Heonat als den 1. Mai werden vor bem Hets 
zog· Marthor im Doftor Nibler Haufe über ı Stiegen vet: 
fbiedene Meubien, als: polirce uud eihene Komod: und 
Kleider: Käften, Tifke , Beititätten, Meifetoffer, Yorgellän, 
Släfer und andere Dausgerithibarten, genen fogleic haare 
Bezahlung verfteigert. Kaufsliebhaber find hlezu gefaͤlligſt 
eingeladen. (3b 91) 


Bei Untergeihnetem find Pariſer Taveten vom neneften 
Geſchmac in großen und Meinen Defeins und hinreichender 
Auswahl um billige Preife zu haben. . 

Auswärtigen Abnehmern Fonnen auf Verlangen Mufter 
bievon eingefender werden, 
R. A. Miedberaner, 
(3a 112) Handeldömann am Paradeplaz Nro. 172, 

Es ift bei Ondesuntergeichter eine Seifenfiederei nebft 
Haus und gänzlie eingerichtete Werkftätte aus freier Hand 
zu verfaufen. Kit. A, 333. nebſt dem Schwibogen 

Joſeyh Soler, 
ii) Seifenfieder in Augsburg. 


Eine kleine halbe Stunde von ber Stadt in einem Garten 
find 30 bis 40 Alafter ausgetrocnetes Ferchenhelz, die Klaf⸗ 
ter um a fi., zu verlaufen. D. uͤ. (3c 86) 





Ein gfisiger ſeht beguemer Batard mit Federn und Ehwa? 
nenbiffen fteht au freier Hand zu verfaufen. D. ii. (3192) 


Mit der Nerfteigerung ber Bier in der Kaufinaergaflt 
Niro. 22. wird noch heute Dienftag den zaften und Die folgen: 
den Tage jedesmal pünfrlich 3 Uhr Nachmittags fortat“ 
fahren. (117) 


Im Komtoir ber National:Zeitung ift eine ſeht ſchbu 
geftohene Karte der®prendifhendalbinfel, odet 


— — 





der Königreiche Spanien und wortase * 


36 fr, zum haben, 2 


Lotterie: Mündner Ziehung vom 22. April 1811 
> 51. 15. 64. 59 


Baieriſche 


National-Zeitung. 


Beilage Neo. 13.) 





Münden, ben agem April 1811. 





Nürnberg, den 6. März ı8ıL. 


Bon Fönigligsbaieriigen Gtadtgerihts 
wegen 


werben aufden Antrag der konigl. baletiſchen Poligei-Direts 
tion dabier die Inbaber nanbemerkter abhanden getommes 
ner, von der vortnaligen Pegniz; Kreiskaſſe dahler an gedachte 
tonigliche Polizet- Direftion, welger die Einhebung eines 
Theiles des allgemeinen Landanleheus übertragen mar, aus⸗ 
sehändigten Yandanlehend:Partial: Obligationen, ſammt 
augehängten Zinns⸗Coupons, namlich: 
1) der Nummern 85. big gr. inclusive 
jede über 100 fl, 
2) der Nummern 251 bis 254. incl, 
jede über 100 fl. 
3) der Nummern 259. und 260. 
jede über ı00Jfl. € 
4) der Nummern 345. bis 349 incl. 
jede über 1oofl. _ 
35) ber Nummern 364. bis 373. inel, 
f jede über Loofl. 
und endlich 


6) der Nummern 722. bie 731. incl, 
jede über 50 fl. 
andurch aufgefordert, biefe in ihren Händen befindliche 
Partial:Obligationen ſammt ZinsCouponé, binnen eines 
ihnen hiemit anberaumt werdenden peremtorifchen Termins 


von Sehe Monaten, und zwar länaftend bis zum 29. Aılz- 


guft bes laufenden Jabres, bei Bericht originaliter ku pros 
duciren, und über die Rechtmäßigkeit ihres Beſizes fih aus 
jumeifen. 


Nach fruchtleſem Ablauf diefes Terming haben diefelben 
ugewärtigen, daß ſie nicht nur mit allen ihren anf den Des 
sgedadter dertial· Landes anle hens· Obligatiouen, jezt und 
fünfrig gegründet werden fönnenden Auſprugen und Kor- 
derungen nänzlih werden präfludirt — fondern auch diefe 
Vartial:Obligarionen ſelbſt für durchaus Eraftlos ertläret 
werden. 


Hlernach ift fi zu achten. 
Ftelhert v. Leonrod. 
(3€ 295) Holifelder, Coll. 


— 


Betanntmadung. 

Nachdem Se. Mai. der Koͤnig ben jänaften Derfauf ber 
unveräuferten Realitäten des Kloſters Weſſebrun nicht ges 
nehmlat, fondera im allerbichften Rescript vom 9. April die 
VBerfteigerang zu reafumisen allergnädigft befohlen haben, fo 


wird Hiemit zu öffentlichen Kenutniß gebracht, daß bieMeali« 
firung diefes auerböcften Beſchluſſes am Mondrag den 29. 
April Wormittags Im Kloſter Weffobrun ftatt haben werde, 

Die zu verfaufende Objekte find; ber artige Abreiftod 
und noch andere Trafte, ſamtut deu anliegenden 12 Tagw. 
großen mit einer Mauer umfangenen Garten. 


Die Gebäude find regelmäßig in (hömen Styi gebaut, 


‚ und wohl konfereirt. 


® 


Die Realität liegt im far: Kreife hart am ber Weilpeis 
mer Landsberger:Strage,s@änfenftiunden von erfterer, 7 von 
feterer Stade, und 16 von Münden entfernt, in einer rei: 
senden gefunden Gegend, auf einem fanften Hügel, an einem 
Drte, wo.alle Yofal:Verpältniffe zufammen treffen, welche 
zum Ungenehmen bes Landleben gehören. 

Uebrigens geſchieht ber Verkauf ohne Etipuffrung eines 
Kornbodenzinfes, salva rarificatione, nnd muͤßen unbetannte 
Kaufsliebhaber gerichtliche Atteſte beibringen. 


Münden den 13. April 1811. 
Königl. Special: Klofer: Rommiffion. 
Klement Neumaver, Diteltor. 
(3b 83) Yof.v. Appel, funft.Sefr, 





Borlabdbung. 


Franz Martin Miller, der Sohn eines vormaligen hie 
figen Stadrgarde: Soldaten, begab ſich bereite im Jahrg 1739 
von bier hinweg, und trat, dem Vernehmen nah, int. k. 
oͤſtert. Militaͤrdlenſte. 


Da nun durch den Tod feines Bruders Joſeph ibm eine 
nicht unbedeutende Erbicaft zufiel, um deren Augfolgelafs 
funa feine Abrige Geſchwiſterte auf dem Fall feine? finderlos 
fen Berabfterben baten, fo wird genannter Franz Martin 
Miller, ober beiten rechtmaͤßiae Erben, hiemit aufgefordert, 
inner einem Termin von fehs Monaten bei uuterzeichnetem 
Ehnial, Etadtaericht nm fo ſicherer zu erſcheiuen, und Dad zus 
geislene Erbtheil in Empfang zu nebmen, ale folchee ſonſt 
feinen übrigen Geſchwiſterten, in Berfolg des von Joſeph 
Miller verfahten Teſtaments, obne Kautionsleiftung zuers 
kannt werden würde. Uebrigens wird den allenfallfigen Er⸗ 
beu des Franz Martin Miller aufgetragen, fi vorerſt zur 
Erbfolge binlänglih zu leaitimiren. 

Augfburg den 26. März 1811. 


Königlich: baterifhes Stabtgeriht. 


Bist. Fiſcher, Direltor. 
(3€ 42) v. Precht. 





— —ñ — — 
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Im Namen 
Sr. kalſerl. koͤnigl. Hoheit des Erzherzoge 
Ferdinaud, 
Sroßherzogs von Wärzburg ıc. ic. 


Auf den von den Teſtamentarlen des verlebten fuͤrſtlich⸗ 
wuͤrzdurgiſchen geb. geiftl. Mathe, Sandermahler, dabier 
bei dem großherzogl. Hofgerichte geftellten Antrag um Criaf⸗ 
fung einer Edictalladung werden alle diejenigen, welde etz 
nen Anfpruc auf die Verlafenihaftd:Mafe des erwaͤhnten 
geh. geiftl. Raths,Sundermahler, zu haben glauben, vorge: 
laden , denfelben in 6 Wochen um fo gewiſſer bei dem große 
berzogl. Hofgericht dabier anzubringen, als fonft nad frucht⸗ 
lofem Umlaufe diefer Frift mit der Auseinanderfeung der 
Verlaſſenſchaft ohne weitern wird fortgefahren, und dieyelbe 
an die eingefezte Erbin wird verabfolgt werden. ' 


Dekretum Würzburg bew 5. April 1811. 
Großherzogliches Hofgericht. 
(35 8ı) H. v. He 





Befanuntmadung. 


Anfolge erhaltener Weifung des koͤnigl. baier. Generals 
Kommiſſariats und der konigl. Flnanz⸗ Direktion des unters 
Donautrelſes wird untergeihnete Kommiſſton tauftigen 
—V— den 6. Mai und folgende Tage in den ehemaligen 
Milltaͤrſpitaͤlern gu St. Nitola und Freudenbain bei Pahau 
einige Zentuer fein gezupfte Schaſwolle und verisiedene 
nüzlihe Geraͤthſchaften, nämlich; erdenes, eifernes und 
kupfernes Koch: und Wafchgefchirr, Tiſche, Seffel, Erüble, 
Bänke, Laternen, Gluthpfannen, blehene und erdene Sups 
penſchuͤſſeln und Trinlbecher, Shaufeln, Käften, böfgerne 
und blecherne Leibſchͤſſeln, Uringläfer, Badwannen, Wafz 
erzuber, Schaffeln und Eimer, mehrere Defen von Eiiens 

lech u. m. a. gegen gleich baare Bezahlung aufdem Wege 
öffentlicher Verfteigerung zum Verlauf bringen ; welches 
ſaͤmmtlichen Kaufslichhabern hiemit bekanut gemacht wird, 


Vaßau, ben 5. April 1811. 
Königlihebaierifhe Spital-Kommifſton. 
Gb 61) K.Kopf, Kommiſfaͤr. 


Amortigations: Ausfhreibung* 


Franz Nifolaus v. Steffens auf Hapbach dies Ge: 
richte, machte unterm 28ſten vorigen Monate bei dem uns 
tergeichueten koͤnial. Landgerichte vorfteilig, daß von demjes 
nigen bei der vormaligen gemeinen löblichen Landfaaft in 
Baiern baftenden Kapital pr. 1000 fl., weldes anf feine 
Gattin Jorepba v. Steffens anf Habbach geborne v. Offing, 
yon ihrem feligen Vater Franz Anton v. Offing, geweienen 
Bürgermeifter in Münden und landihajrliber Sinszab: 
meifter, unterm 5. Dezember 1766 Ift transportirt, cedirt, 
und umgefhrieben werben, und indem Hauptbuche, 17ten 
Megifter Fol. 667. bei dem Zindjahlamte einer gemeinen 
Landſchaft in Baiern vorgemerlt iſt, nachfolgende Urkunden 

ſeyen zu Verluſt gegangen. 
iſtens: Die Transvortatlons- reſp. Ceſſlons⸗ Urkunde 
pr. 1000 fl. des Karl Villinger vom einem Hauprbriefe 





pr. 4000. an ben Kafpar Bart} de dato Io. Auguſt 
1613. 
ztens; Die Atteftationen a) von 1636, vermögewelder 
Diefes Kapital pr. 1000 fl. an den Tochtermann der 
Bart hiſchen Wirtwe Anna Maria, Marr Anton Welfer 
getommen; b) von 1765, vermög welcher befagtes Kas 
pital auf Abiterben der einigen Tochter des ohigen 
Mars Anton Welfer, Aana Margaretha Freifrau von 
Pferten, aufibre Tochter Maria Johanna Freiftau ven 
Vfetten erblicı gefallen. 
3teus: Die Tran yortationd: reſp. Ceſſlons· Urkunde sen 
1605 24ſten Apkil, durch welche obiges Kapital Sig: 
mund Marquart v. Pfetten und ſeinechefrau ſtatt Hrn, 
Jehann Georg Joſeph v. Schrent dem Klofter Rieden 
fbönfeld rransportirt, 
4teus: Die von i748, nad welcher ſolches Kapital von 
oblgem Klofter an den Johann Yuton Eutrap zu Schror 
benhaufen gefommen. 
5tens; Die 2 Atteſtationen vom 26. Junl 1764, vermög 
melden befagtes Kapital auf Abiterben des genanuten 
Eutrap feine Evewirtyin Maria Brigitta, deren einyis 
gen Tochter Maria Euphrofina verbeuratheten Fiſche⸗ 
rin, verwirtweten Hofpfiitermeifterin, auf der leztern 
einzigen Tochter Maria Johanna Jofepba, verheura⸗ 
tbete v. Stapler, Hoffammerräthin, dann Hofpfiſter⸗ 
Infpetrorin, erblid gefallen, 
stens: Die Eefiong: Urkunde vom 30. Juni 1764, woburd 
die lejtgenannte von Kaͤpler diefet Kapital an den 
Branz Anton v. Offing, Vürgermeifter und Zinszahl: 
metjier abgetreten, und 
Ttens: die Cefions-Urfunde vom 5. Dezember 1766 mes 
gen biefer 1000 fl. an feine Fräule Bafe Maria Joſepha 
v. Dffing auf Hailbach. 
Sranz Niklas von Exeffens ſtellte deher mebenhei bie Bitte, 
das Dieje angeführten Urkunden obrigfeitlidh amortigirt were 
den follen, und um,diefer Bitte willfahren zu Ehnnen , wers 
den biemit ale und jede Beſizer dieſer gedachten Urfunden 
aufgefordert, in Zeit 6 Wochen, vom Tage der bifentlichen 
Einrätungangerehnet, die von folden Urkunden in Handen 
babende hlegerichts zu produciren, uber ihren Anfunftes 
titel und rechtliche Anfprüce hierauf reditsgenüglich fh augs 
sumeifen, als nach Ablanf diejer yerftörlihen Frift alle oben 
aufgeführte Urkunden als amorticirt erklärt, undals 
nichtig anuerfannt werben würden, 


Signatum den 3. April 1811. 


Königlih:baterifhes Landgeriht Mitten 
fels im UntersDonantreife, 


(2b 76) Maͤrkl, Landrichter. 





Amortizgation 


Drei landſchaftliche Driginal:Obligationen, welche we: 
gen der vormalig Baron v. Schufiihen Hofmart Steinburg 
unterm 23. Auguſt 1799 sub Nro, 150 um 506 fl. 25 fr. um: 
term 30. Jänner 1799. sab Nro. 96 um 300 fl. 25 fr. und 
5 Auguft 1799 sub Nro.818 um 350 fl. 45 fr. Laudanlehens⸗ 
Kapitalien ausgeferrigt wurden, find dem bermaligen Bes 
fijer der Hofmark Steinburg, Wenzel Freiherrn von Schöns 
brun, koͤnigl. Baier. Major k la suite nicht aufgebändigt wor⸗ 
deu, fondern den vormaligen Befizer von Steinburg, Frei⸗ 
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Herrn von Schuß noch zu Verluſt gekommen; daher der bes 
fazte Freiherr v. Schoͤnbrun bei dem unterzeichneten Landge⸗ 
richte als kompetenten Behörde um bie Amortijation obiger 
$ Drigival Urkunden nachgeſucht hat. 


Sollten alfo dieſe 3 baierlſche landſchaftliche Obligatlonen 
in fremden Haͤuden fi befinden, fo wird hiemit ein ſeder In⸗ 
baber derielben aufgefordert, feinen Rechtstitel auf jolde 
in Zeit 6 Wochen vom Tage der djfentlihen Einrätung ans 
gerechnet, unter dem Rechtsnachtbell hiegerichts zu ediren, 
dal nach Abſchluß des geſe zten Termins mit ſolden Ntemand 
mebr gehört, fondern dieſe 3 Odligationen als aichtig und 
amortizirt angefehen werben würden, 

Am ır, Wpril 1811. 


Königl,. baler. Landgericht Mitterfejs im 
Unter: Donau: Kreis, 


(35 89) Maͤrkl, Landriäter, 





“mortication 
eines zu Verluft gegangenen Schelnes zu 173 fl. 


Nachdem bereits untern 15. Anguſt 1810 auf Bitten ber 
bießgerichtlihen Gemeinde zu Ipmaning die Inhaber eines 
derfelben zu Verluſt gegangenen, und von den ebemaligen 
Füntgl. balet. Mentbeamten v. Schultes ausgeftellten Schei⸗ 
nes fürgemante Farhiuen-Fuhren zu 173 A. dergeſtalt öfs 
fentlid aufgefordert worden, daß fie in Zelt 30 Tagen ihre 
rechtlche Anſpruͤche bleranf um fo verläßiger beweifen follen, 
als im entgegengeferten Kalle der Echein als amortizirt und 
ungültig erfiärt werden würbe; gedachter Termin aber frudt: 
los verſtrichen ift, ald wil man auch hie mit gedachten Schein 
2. null uud nichtig. fohln ald gaͤnzlich amortizirt erklärt 

aben. 
Aetum ben 16. Aprlil 1811. 


Abnigl. baterifbes Landgericht Münden 
im Iſarkreiſe. 
(101) tepter, 





Drladbung 


Tobias Handlos, lediger Weinwirthsfohn von Unter: 
vlechtach, welcher ſeit längerer Zeit, unmwiffend wo, fih aufs 
hält ‚ mwird hiemit vorgelaben, fi inZeit vier Wochen a dato 
diefes hierortd zu ftellen, und auf die ſchon im Jahre 1808 von 
Michael Artenberger, Iunmwohner zu Necherdrieb wegen an 
diefen veräbten Real⸗ Inurien geftellte Klage zu antworten, 
ober hlezu in loco besßerichtd einen Anwald zu bevollmächtis 
gen, aufferdeſſen nach Verfluß bes Terming lis pro negative 
contestata gehalten, und geſezlicher Ordnung nad In Sachen 
weiters verfahren werben wird. . 

Signatum ben.ı2. April 1811. 


Königt. baier. Landgeriht Vlechtach im 
Unter: Donan+ Kreife. 


Gb 85) Waverlein, Laubrihter, 





VBerkeigerung m Nieberlaw 
terbad. 
Nah alleranädiaftem Befehl der koͤnlgl. baler. Hoſtom⸗ 
mifien in Regensburg wird das ehemalig St. Emmeranlihe 
Vrobſtei Oetonomie· GQut zu Niederlauterbadp mit 4 Pferden, 


11 Kühe, 3 Kälber und 1 Kalbe , 2 Ehmweinmutter, 7 Faͤrtl, 
92 Echafund Laͤmmer, Wien, Plügen, Egien, 1 Eyaiie, 
Pferdegeißirren, Betten, Zinn, Kupfer, Eiien und andere 
Geraͤthſchaften Mittwoch ain 1. Mai und die folgenden Tage 
zu Niederlauterbach im Probſtei-Gebaͤude, mit Vorbehalt der 
allerguädigiten Genehmigung im Verſteigeruugs-Wege vere 
duffert werden. 

Die Beftandtbeile bed Defonomie:Hutes find : 

a. das eingadig gut unterhaltene gemauerte mit Taſchen ges 
decte Schlöphen mit 6 heisbarcn Zimmern, 2 Kabincts 
ten, Keller, Küche, gewölbten Pſerdeſtale und andern 
erforberlihen Gemaͤchern, 2 Speichern und daran gebau⸗ 
ten Haustapelle; 

b, eine gemanerte mit Tarhen gebauete Holthutte; 

©. eine gemauerte mit Schindelu gedette Wagenſchupfe; 

d, eine ſolche Scheune mis 2 Dreſchtenen, und daran ges 
bauten Schafſtalle; 

e. ein gewölbter mir Taſchen gebedter Kuhſtall mit daran 
gebauten Schweinſtaͤlen; 

f. ein gemauertes Waſchhaus- und Backhaus, dann Gaſtſtall 
auf 12 Pferde, mir Taſchen gededt; 

g. ein Wurz: und 2 mit Bäumen beſezte Gras: Gärten, alles 
mit einer Mauer umgeben; i 

h. beiläufig 38 Tag. Aecker, von welchen 1ſ3 mit Winter, 
und 1/3 mit Semmer; Getreid angebauet ift. 

1, 29 ıj2 Tagw. Wiefen; 

k. 25/3 Tagm. Gemeind:Gründe, 

Anffer 3/4 Tag. der Zieglader genannt, welcher jur 
zn otelghanien sehendbar iſt, find alle übrigen Gründe 
sebenbfrei. 

An dem Kanfſchllling für die Gebäude und Gründe wirb 
nad) erfolgt aleranddigfter@enehmigung die Hälfte baar, die 
andere Hälfte nah 5 v. C. verzinslichen zwei Jahres Friften 
abgeführet, Vieh und Fahrniß aber ſogleich haar bezahlet. 

Staats⸗Papiere werben an der Bezahlung nicht anges 
nommen. 

Kaufd:Riebhaber, welche bei ber Verfteigerung legale 
Desanige über ihr Bermögen und Leumuth vorzulegen haben, 

dnnen von allem in Niederlauterbab Einſicht nehmen, 

Geſchtieben den 18. April 1811. 


Könige. Rentamt Pfaffenhofen im Ifarı 
Kreife 


(3a 109) 3eiller, Rentbeamter. 





Getreib : Werfteigerung 
in Niederlauterbad, 


Nach alerguädigitem Befehl der föntgl. baler. Hoftoms 
miſſion in Regensburg vom 15.f18,d. M. follen bie auf dem 
Speicher der ehemaligen St. Eimmeranifgen Probftei Nie⸗ 
derlauterbach vorrächigen beiläufig 

60 Schäfel Weisen, 
56: „ Kom, 
Haber ’ 


45 ” 
im Verfteigerungs : Wege, entweder ganz ober in Heinen - 


Partien verdußert , und die allerguddiafte Genehmigung vor⸗ 
behalten werden, infoferne der allergnädigk erthellten Ins 
ſtruktion wicht erreihende Anbote gefchlagen werden. 

Diefe Serfeinerung wird Monbteg am 6. Mai im 
Probftei:-@ebdube zu Niederlauterbah Vormittag 3 Uhr ans 
gefangen, an welchem Tage Kaufsliebhaber ihr Anboth aM 


Vrototoſl geben, und Ms dahln ſich von ber Qualität nad 
Belieben überzeugen koͤnug · 
Geſchtieben den ri 1817. . 
Kduigl. Reutamt — im Iſar⸗ 
reife. 


(a 11% Beiller, Kentbeamter, 





Getreib: VBerfeigerung. 


Dad unterfertigte Eönigl. Rentamt iſt vermög allerboͤch⸗ 
ften Finanz: Direftiong Befchl vom 11. Naͤuz abbin ermäch⸗ 
tiger, die anf dem hiejigen Amtsſpeicher vorhandenen toͤnigl. 
Diendſtgetteider, beſtehend Im 
27 Sch. — M. — V. 16, Weijzen, 
74 * 5 2 u» I» som, und 
32 u 2» 2 u 2. Haben, 

im Wege der öffentlihen Verfteigerung zu verlauſen. 

Zu bdiefem Ende hat man von Seite des dießſeitigen 
Amtes Samjtag den 4. Mai ſeſtgeſezt, wofelbg Die Kaufe? 
Hiepbaber obige Getreider entweder in gropen Partien oder 
auch tpeilweife erfteigern können. 

Wenn die Nefultate der Berfteigeringen den Normals 
Preifen gleich fommen, fo fann die Abgabe der Getreider al: 
fealeich ohne Erholung der ‚Karififation gefbeben, werden 
aber die Veriteigerungs Preife unter den Normalpreifen zus 
rüdbleiben, fo wird ſich Die allerböwfte Genehmigung vor⸗ 
behalten. Dieſes wird zur allgemeinen Wigenigaft ges 
bracht. 

Actum ben 5. April 1811. 

Königl. bater. Rentamt Pfarrkirchen, 


Eb 79) Haͤcl, Kentbeamter. 





eintfedung 


um ben hoben Tag auch durch ein aͤlteres baleriſches Na⸗ 
tlonal⸗ Feſt zu feiern, den das ganze Narerland zu verherr⸗ 
lichen fich erfteuet, aiebt die Nattonal-Garde ber Hauptfiadt 
Straubing; unterſtuzt durch mehrere verehtliche Einwohner 
zur Feier des allerbödhften Geburtstages 
uniers alerandtiafteu Königs, am Sonntag ben 26. Mai 
folgendes freie Dferde-Nennen: 

Die Gewinnſte And: 

1) eine Fahne mit 13 daler. Thalern zu2fl. 24 ft, 

2) E77 ” ” 1 5 * » 

3) ” ” ” 12 * » 


» ” „Um ” 

Mund Nefe 4 Fahnen find mit den Namens zuͤgen Gr. 
Hai. des Rönige, Ihret Mat, der Königin, Sr. 
tönigl. Hoheit des Kronptinzen, Ihrer loͤnigl. 
Hoheit der Kronptinzeſſin geziert. 

3) 1obaier. Thaler mit Fahne; 
6) 9 „» * ” » 
7) 8 E13 » ” » 


8 7 „ » ». » 
) 6m » =» 


15) 5 " ” [73 [27 
Eine Weitfahne mit 5 baler. Chir. 
11) . eine Juchtenhaut, 


12) ein Prerberliegengam, 

13) ein meiriattel, 

14) eine Bochaut, J 

15) ein Reitzaum, 

16) vier verſilberte Hufeiſen. 

uUnterzelchnete Reun⸗Direltoren werden zugleich als 
Schie drichtet nach Ordnnug und Gebrauch über die zweiſel⸗ 
baften Falle und über die Eutferuung der Weit fahne den 
Ausfprum geben, Das :Nennyiel ift auf 7 Wierrelftunden 


gefſtedt. Zur Cinbaltung allgemeiner Ordnung werden dit 


genauejten Auſtalten gerrofisu werden, Die Werloofung ger 
ſchieht um 2 Uhr Nahmittag aufdem Rathhauſe. 


Hiemit werden ſowehl alle Freunde folder Wettrennen 
vach Standergehähr, als auch alle entfernte und nahe Nenn: 
meifter börıcht eingeladen. 

Straubing den 10, April 1811. 


Gottir. Dammer, Poftvermwalter. 
Georg Pfaffinger, Kaufmann. 
Iop, Mid. Srafenmwallner, Bler⸗ 
Brauer, 

Baprit Burgmaler, Weingafigeb, 
Yof. Wagner, Meidbäder. 
Ran. Juli, Weingaftgeb. 

(103) Syn. Söldner, Brandweinbrenner. 





Avertissement 


Enbesunterzeichneter hat die Ehre einem hohen Abel unb 
verehrungsiwirdigen Publifum anzuzeigen, daß felbiger die 
in der Thearinergafe Nro. 272 2/3 unter der Firma Jofepb 
Schneider beftandene Handlung mit Hetiven und Palırch 
übernommen bat, und unter feinem Namen in der ndmlis 


hen Behauſung, ohne die geringfte Beräuderung fortſezt; 


er verlichert der beiten und billigften Bedienung und bittet 
um geneigten Zuſpruch. Wefagter empfiehlt fich zugleich mit 
einem neuen Sortiment von Porzellan, Parfumerie, Gt 
lanterie-, Gold: und Eilber. Waaren ; aud find bei ihm nat: 
ſtehende Weine und Ligquenrs in ächter befierQlualirät zu bel: 
gejejten Preifen zu haben : 


f. Mr. 
Alle Gattungen pfalzburger &iqneun® . 5 43 
PariferLigueur Hte@orte 0 0 ea. IT 
” » ZU u Pe Er SE ji 39 
* te Pr a 600 0 0 * 
Arrac = . a . ” an en een 
Rum ar 60 SE, Sr DE = ‘36 
Go en nee 
gamquchofer Brandweit . » oc... IR 
Kirienwalet » a 0 ern 
Mallaga Weine ıte Eotte :. 2 2 0 0.0. 3. 
© a Tl ae ee A EN 
Champ 2 de. 0er. HD 
(sb 90) . I. M. Aurachet. 





Zunktitam Althammer Ed indem Haufe Niro. 165 M 
über eine Srirgen eine fleine, und über zwei Stiegen eine 
große Wohnuag auf Georgi zu vermiethen, und das Näbere 
hierüber im namlichen Haufe zu ebeuer Erbe — — 

3 


14 


— 
3 


2 
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Dies. 9. Münden, 


Baieriſche 





den 24 April 1311. 


ional- Zeitung. 


Dit Seiner Köulglihen Majetät alergnädigftem Privileglum, 


x 


Spanien Der Moniteur enthält folgenden 
umftändlihern Bericht bes Marſchaus Nietor, Herzogs von 
Belluno, an ben Kürten von Neufchatel, über ben verfuchten 
Entjaz von Gadir: 

„Monfeigueur! In den erften Tagen des Februaré 
und während bed ganzen Lanfs biefed Monats bemerkte 
man eine große Bewegung auf der Rhede von Gabir, Die 
Engländer waren ohne Zweifel zu einer entworfenen Erpes 
dition feit langer Zeit bereit,” Sie waren aber burd die 
farten und anhaltenden Regen gehindert worben „ welche 
gegen das Ende Januars und einen großen Theil des Mo: 
nats Februar hatt hatten. Diefe Regen machten alle 
Wege ungangbar, auf welchen fie gegen und anräden 
wollten. Am 27. Yan. kam eine ftarfe ſpaniſche Truppen» 
Kolonne aus den Gebirgen hervor, und verſuchte einen 
Ucherfal gegen Medina Eibonla ; fie warb aber zurädge: 
ſchlagen. Die Feinde fhienen auf die Einnahme dieſes 
Voltend große Wihtigfeit zu legen, da beffen Beliz es 
ihnen erleichtert hätte, hinter und zu mandvriren, Indem 
fie alle Ihre Bewegungen uuferer Beobadtung entrüdt, 
und frei über die Gebirge mir denjenigen Truppenparteien 
tommunizirt hätten, welche fih in dad Land zwiſchen Kes 
tes und Sevilla hätten werfen können. In} den lejten 
Tagen bes Februar gieng eine Cenvov von 200 Transports 
ſchiffen, welches ‚die widrigen Winde feit Ianger Zeit auf 
der Rhede surdetgehalten hatten, unter Segel, und men: 

bete fih nad Tarife, * Der General Caſſagne, welcher 

Medina Sidonia mit 3 Bataillonen und dem sten Jäger: 

Negiment beſezt hielt, gab mir am 2. März von bem 

Marſch einer vereinten englifhfpanifhen Armee durch das 

Thal de la Barhette, nah Caſa Vleja und Medina, Nach— 
V. Jahtg. I, Band. 





reiht. Das gte Armeekorps, welches nicht eruflic bes 
ſchaͤftigt ift, haͤtte mir einem Theil feiner Macht ſchicen 
tonnen. Ich ließ den Geueral Sebaftiani bitten, über 
Eftepona zu mandvriren, um den Feind zu beunrubigen 
und ihm in Gefahr zu bringen, wenn er feine Beweguns 
gen gegen mich fortfegte. Alleln dieſes fo zahlreiche und 
fo ſchoͤne Armeelorps war mir von feiner Huͤlſe. Ich ließ 
von Moton ein Bataillon Voltigeurd kemmen, welches 
der Hr. Herzog von Dalmatien dort aufgeftellthatte, indem 
ich es über Arcos nach Medina beorderte, wo es ſich an 
ben General Caſſagne auſchließen follte. Cine ftarte Partei 
von der alllirten Armee zwang ein Pilet des 2ten Drago⸗ 
ner: Regiments, weldes zu Vejer fand, den Poften zu 
räumen, und fi auf Conil zuruejugiehen. Da bie Ab: 
fit der Bewegungen der feindlichen Armee gauz deutlich 
vor Yngen lag, ſo traf ich, fogut ed mir mir den ſchwachen 
Kräften, die mir unmittelbar gu Gebot fanden, moͤglich 
war, die erforderlihen Auſtalten, nm mich der Auſtren⸗ 
gung, welche der Feind zu maden im Weariff ftand, ents 
gegen zu fegen. Nachdem id die zur Bewachung ber fo 
ausgedehnten Liulen nöthigen Truppen zurädtgelaffen hatte, 
zog fh 10 Wataillpns aus ber erftien und zten Dieifton zus 
fammen, und feilte mich damit am 5. März bei ber 
Maierei Guerra auf, welches ein Mittelpoften zwiſchen 
Medina und Chiclana iſt, und von mo aus ih auf ben 
Feind losgehen Tonnte, wenn er durch einen biefer Yunfte 
bervordringen wollte. Vom 2. bie 4. März zeigte fih Im 
den Bewegungen der alllirten Armee mod Unentſchloſſen⸗ 
beit, Am ten Abende befahl ih dem General Caſſagne, 
eine ftarfe Mefognotzirung nah Caſa Vieja zu maden, 
einem Punkt; auf welchem ſich der Feind glei bei feiner 
97 





Pi 399 


Aulunſt ſtarl feſtgeſezt Hatte, Am 5. Mär) Morgens um 
3 Uhr machte mir Gen, Caſſagae die Meldung, daß der 
Feind Eafa Vieja geräums habe, und ſich zu Vejer zuſam⸗ 
menzuzichen (deine. Am 2. März butten die Epanter aus 
der Injel Leon einige Truppen auf unjere Seite bed St. 
Peterstanals vorrüten laſſen. Ich beorderte den Geueral 
!oillatte, Die Nacht zu benuzen, um dieſe Treppen angugreis 
fen und ind Meer zu werſen. Zwei Aompagnien Boltigeurs 
vom ozilen Regiment wurden zu diefer Erpedirion beordert. 
Eie zogen um Mitternacht aus den Linien von Et. Peter, 
Nacıdem fie die erſten Wachen geworfen hatten, kamen fie, 
ohne einen Schuß zu thun, anden Brüdentopf, an welchem 
der Feind arbeitete, Unfere Volrigeurs eifletrerten dag 
Merk, ſtuͤrzten fih mir dem Baioner auf 1,000 Arbeiter, bie 
Die Flinte auf dem Rüden hingen hatten, und fezten alles 
in Unerdnuug. Gerade In diefer Nacht hatte der Feind eine 
Flofbräte geſchlagen. Eiaige Voltigeurs drangen bis auf 
die andere Seite der Brüde vor, und kehrten mir ben ſpa⸗ 
niſchen Truppen zuruͤck, welche den ihrigen zu Huͤlfe el item, 
Dieje 2 Kompagnien, au deren Spize fi der Oberſt des 95. 
Regiments befand, kehrten im ihr Lager mir vielen Sefanz 
genenzurid. Die Spanler hatten, nad ihrem Geftändniß, 
155 Betödtete und 200 Ertrunfene, Dies Gefecht, dad uns 
ter dem auhaltenden Feuer des Eaſtells St, Peter und der 
Batterien der Jaſel Leon vorfiel, bringt ben Voltigeurs des 
osften Regiments große Ehre. Cie bewiefen bei die ſer Ge⸗ 
fegenheit eben fo viele Kaltbluͤtigkeit als Tapferkeit. Erſt 
durch ben Berlcht über dieſes Gefecht, weihen Gen. Villatte 
mir am 4. März zuſchickte ; erhielt ich Kenutniß von Errich⸗ 
tung die ſer Flobbruͤde, die den Feind in Erand fezte, die 
Hperationen der in ber Infel Leon zuritfgebliebenen Trupven 
mit den Operationen der Armee in Verbindung zu bringen. 
Diefer Brüdenbau bei Et. Peter und der Bericht des Gen, 
Caſſagne, daß ſich anf der Seite von Alcala und Medina Fein 
Feind ſehen laſſe, brachten mich auf Me Vermutbung, daß. 
erzur ibfiht babe, feine Marfhriktung links zu nehmen, 
um De in den Linken von Et, Perer tehenden Truppren ber 
ten Divkjion zu überfallen und zu werfen, ſich mit dem aus 
Gadir herausfommenden Truppen zu vereinigen, und fos 
dann auf Chielana leszugehen. Ich traf alfo meine Diſpo⸗ 
fitionen, um den Feind auf dem Marſche zu überfallen, und 
feine Hoffnung zu vereiteln. Am 5. Mir um z Uhr Moers 
geng brachen die 10 Bataillon von der 1, und aten Diviſion 
von der Malerei Gnerra auf, nud marf&irten gegen Chiclana 
zuruͤck. General Caſſague erbielt Befehl, zu ung zu ſtoßen. 
Bei meiner Ankunft zu Chielana befahl ih dem General 
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Villatte, aus unſern Linien von St. Peter 2 Bataillond weg: 


zuziehen, die in Gefahr bitten geratben können, und ſie 


mir dem Ueberrefte feiner Diviſten zu vereinigen, bie ich 
beſtimmt barte, die Spizen der Kelennen der aliirten Ar: 
mee indem Augenblice, wenn fie zum Vorſchein kommen 
würden, anzugteiſen.“ (Die Fortj. folgt.) 

Dir Moniteur enthält Folgendes aus 

Madrit, den zı. Märd. Vorgeſtern fündigten 
101 Kanonenfchüfe bier die Geburt des Könige von hom 
an. Diei Tage war Gala bei Hofe, und 3- Abende 
iſt die Etadt beleuchtet. Die Schauſpiele waren frei, vnd 
es wurden auch Stiergefechte und Feuerwerle geaeten. 
Dtgleih der Zuſammenſtuß des Volts auſſerordentlich arof 
war, fo berriäte doch überall die größte Ordnung Das 
Vollt überlich fi bei den Stiergefechten und Feuetwerlen 
gan der Freude, 

Das Journal de lEmp. enthält ebenfalls Nachrichten 
ans Madrit vom 31. März, folgenden Inhalte: . 

„Der König wird 14 Tage in Aranjuez zubringen, 
wohin fih eine Abtheilung der Garde begeben har. In 
der Hauptftadt herrſcht fortdauermd die größte Ruhe. Die 
bier anwefenden Truppen werden nod immer vom Gene 
ral Beliard beſehligt. Sevilla ift fortdauernd der Mittel: 
punkt der Militärbewegungen, und es bericht wegen de6 
beftändigen Durchzugs der Truppen daſelbſt viel Leben. 
Am großen Zeughanfe wird thätig fortgefahren, Munition 
zu bereiten. Erſt kuͤrzlich iſt noch eine Abtheklung Mörfer 
von der neuen Erfindung ins Lager vor Kadir abgegaugen. 
Unanfbörlid geben ebendahin Truppen » Abrheilungen ab. 
Man ſagt, der MI, Herzog von Treviſo werde das Kom? 
mando des Korps behalten, welches Badajok eingenommen 
bat, und der MI. Herzog von Dalmatien werde nad Et: 
villa zurödfommen, um ſich überall bin zu begeben, wo 
feine Gegenwart möthig fenm werde. Die Mifirirnraße 
gebt von Sevilla über Santa-Olaha, Cala, Mouafterlo 
und Zafra. Die Hauptpoiten anf derfelben find mit ſranz. 
Truppen beſezt, und die Feſtungewerte von Zafra ſind aufs 
neue hergeftellt worden, um ed zu einem ſeſten Plaß au 
machen. 

Stalfen Das Mailinder officelfe Blatt zeigt 
an, daf das Geburtéfeſt des Königs von Mom In allen. 
bedeutenden Städten Italiens fehe feterlid benangen wor— 
den iſt. Der Staaterath zu Mailand drüdte bei diefer 
Gelenenheit feine Gefihle genen den erbaben Monarden 
In einer Addrefe auf, folgenden Inhalts : 

Eire ! Auf dem erſten Throne der Erde, den fie ber 
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figen, mangelte zu ſolcher Gewalt und fo großem Ruhm 
Ihrem Herzen noch etwas; nämlich ein Echn aus Ihrem 
Getlät.” 

„Alle Ihre Umterthanen, alle Ihre Völker, vereinig— 
ten ihre Bitten mirben Ihrigen, u, fie find erbört worden.” 

„Ein allgemeiner Jubel erſcholl von einem Ende der 
Melt zum andern bei der Nachricht, daß Ihre erhabene 
Gemahlin Ihnen diefen Sehn gegeben dat.” 

„Wunder aller Urt, die Ihre Sröfe begleiteten, haben 
ſchon längft gezeigt, Sire! dag Sie der Liebling der Vor: 
febung find, auserwähle von ihr, ben Völkern Gerechtig⸗ 
feir, Zrieden, Gluͤcſeligkeit wieder zugeben. Durch dies 
fen Sohn erfüllt die Vorſehung bie Bewelſe ihrer hoben 
Mathſchluͤſſe. Gott ift mit Napoleon.” 

„Die Völter Ihres italieniſchen Reihe, ergriffen durch 
die deutlichen Bewelſe, die ber Himmel den Weltbewohnern 
fo vielfältig giebt; fie, bie durch Ihre Giege erſchaſſen, 
durch Ihre Einrichtungen erhalten, und dur Ihre Weis: 
beir regiert, durch fo viele Bande der Bewunderung, Danf: 
Burfeit und Treue, an Ew. Mai. gefefelt fiud, bringen, 
erfreuet über biefes glüdliche Ereigniß, ein lebhaftes Dank⸗ 
opfer dem hoͤchſten Negierer der Schikſale von Menſchen 
und Königen, und erncute Gebete Reigen empor für ihren 
Monarchen, feine erlauchte Gemahlin und die Faiferliche 
Familie.” 

„Der Staaterath druͤct in dem allgemeinen Entzüden 
feine eigenen Gefühle aus, und eilt die föne und merk: 
wirdige Gelegenheit zu ergreifen, an bem Thron Ew. 
Mai. die Huldigung der Ergebenpeit und Treue, ber Danf« 
barkeit und Liebe niederzulegen, bie er für Ihre heilige 
Perfon empfinder.” 

Mailand ben 25. Maͤrz 1811. 
= Hier folgen nun Die Unterſchriften fAmmtlicher Mitglies 

der des Staatdrathe.) 

England. (Auszuge bes Mon. aus engliſchen 
Blättern, 

London, dens. April. Wie es heißt wird die dieß⸗ 
jährige Aulelhe 19 Mikionen betragen, Man will zuerjt 
verfuhen Die irlaͤndiſche Anleihe aufzubringen, ehe man 
die engliſche eröffnet; ſellte dich nicht angeben, fo werden 
beide jn Eine verſchmohzen, und ein Theil daven den Konz 
frabenten nur Bedingungewelie überlafen werden, Die 
ueuen Zaren welche man einzuführen denkt, find: 

1. Auf das Töpfergefcirg, und das Yorzellain, die 
bei ihrem niedrigen Preiſe und allgemeinen Gebrauch eine 
jahr liche Auflage von 800,000 Pf. Eterl. ertragen zu Können 


ſcheinen. 2. Auf das Schiffbauholz aus Schweden und 
der Oſtſee, um ben Holzhandel mit unfern eigenen Kolos 
nien zu beguͤnſtigen. 3. Eine Gleichſtelung der Abgaben 
von dem Zuder und dem Malz bei ber Diſtilation, wovon 
man. den Ertrag auf 390,000 Pf. technet. 

Aus dem Courrier vom 8. April überfegt ber Monitene 
folgenden Artikel: 

Jeder unferer Zefer weiß, daß Frantreih nah Maafı 
gabe feiner Bedürfnife von feinen Handelsbeſchraͤnlungen 
abgeht, und daß von Zeit zu Zeit Handelsverbindungen 
mit England angelnüpft werden. So verfieht ce ſich mit 
den Waaren deren ed bedarf, und die Beſchraͤukungen tres 
ten wieder ein, fobald es hat was es braucht. Die ein: 
fihtsvollten Kaufleute waren der Meinung, daß man zu 
diefer Berfahrungsart nicht die Hand bieten folle, welde, 
ohne wahren Nuzen für Grobrittanien, verhindert, daß 
der Feind nicht die Laft feiner eigenen Maaßtegelu fühlt. 
Eie begehren daher von der Regietung, daß fie Feine Ein 
fuhrslicenzen mehr ertheiten folle, und ihre Petition über 
dieſen Gegenſtand an den Handelsrarh ſchildert dleſe Maaß⸗ 
regel als das wirkſamſte zu Vereitelung der Abſichten ber 
frangöfiihen Regierung. Dieſes Beachten ift Hug und zeit: 
gemäß. Hätte man dergleihen Maapregeln glei Anſangs 
genommen, als Franfreidy die erften Beihränfungen ein: 
führte, fo hätten wir es längft gezwungen / daven ab: 
zuſtehen. Mber es iſt mod nicht zu spät, und wir hoffen 
der Handeldrath wird dem Begehren der Kaufleuze ent⸗ 
ſprechen. 

Saach ſen. Die Leipziger⸗Zeitung enthält folgende 
offizielle Anzeige: . 

Dresden, den 14. April. Ihre koͤnigl. Majeſtaͤt 
haben allergnädigft gerubet, die erledigte Charge eines cr 
ſten Hofmarſchalls, dem Oberfücenmeirter, Herrn Freiherra 
zu Rackuitz, zu übertragen, den Hofmarſchall, Hero. 
Tuͤmpling, zum Dberfhenfen, mit Uebertragung ber Dis 
rektion der Hofwirtbichaft ; den Directeur des Plaisir, Hru. 
Grafen Vißthum von Egſtaͤdt, unter Beibehaltung ker 
Direftion über die mufifaltibe Kapelle und das Theater, 
zum Hofmarihall, und den Kammerberrn, Hrn. v. Tuͤmp⸗ 
ling, zum Reiſemarſchall zu ernennen. 

Mies zellen 

Zu Eruttgardt wurde wegen des Ablebeus des zu 
Mien verftorbenen Prinz Hans Gorge von Anhalt: Defau 
die Hoftrauer auf 3 Tage angelegt. 

Zu Debrersin in Ungarn war am 3. Aprif eine fo große 
Feuersbrunft, daf gegen 1000 Gebäude abbranuten. Uns 
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ter dieſen auch das Yiariftengebäube, das neue, ſchoͤne 
reformirte Gollegium , die große Kirche 16. . 

Zu Paris iſt am 13. Uvril einer der beruͤhmteſten 
Werzte , Doctor Defefarts , Mitglied ber erften Klaſſe des 
Inftituts, indem hohen Alter von 33 Jahren geitorben. 


— —— — — 
Koöntgliches Hof» und Natlonal⸗-Theatet. 


Mittwoch denzgften: Freundſchaft und Arge 
wohn, Sqauſpiel. Hierauf folgt ein Divertiffement von 
ber familie Kobler, 


Köoniglihes Vorftabdbt- Theater 
Mittwoch den 24. April. (Zum eriien Male) : Koue 
rad tangbart, oder der Burggeiſt, Schauſp. mir 
Gefang in 3 Aufz. 
Donnerstag den 25. Mirana, bas Bergmeibs: 
hen, oder bie Teufelsbräde, komiſche Oper in 
3 Aften. Muſit von Müller. 


Anzeige. 

Herr de Manalle, Profeſſot der amuͤſanten Phoſit und 
Erfinder der unbegreiflichen Uhr, hat die Ehre, einem bor 
‚ben Adel und den Bewohnern von Munchen bekanut {u mas 
en, dag er bei feiner Durdireife Durch dieſe Stadt auf nach⸗ 
ften Donnerstag den 25. April eine Borfteluugn im Saale des 
jbwargen Adiers geben wird. Der Anfang ift Abends 6 Uhr. 
Das Nähere maqhtt der Auſchlagzettel detaunt. (120) 





aufruf. 

Da bie Inteftat:Crben des im Monat Auguſt v. J. abs 
gelebten köntgl. baier. Staats» und Konferenz : Minijters 
Theodor Grafen Topor v. Morawitzko gebeten haben, alle 
Diejenigen, welde an bie Verlaſſenſchaft and was immer für 
einen Regtstitel einen gegründeten Anſpruch zu haben glaus 
ben, und jih damit nodı nicht gemeldet haben, zu deſſen 
Daritellung inner einer zu beftimenden Zeitfriit vorzuladen, 
fo will man 60 Tage, von dem heutigen an gerechnet , hiemit 
au dem Zube beitimmt haben, um folde Anſpruͤche dießorts 
um jo gewiſſer gehörig anzubringen, ald man bei Ablauf ders 
felben das Inveatarium fliegen, und nach deffen Befund 
ahne weiters fortfahren wiirde, wie Rechteus iſt. 

Münben den 16, Horil 1811. * 
Könißzlich-bateriſhesAppellations-Serbcht 
des Iſar⸗Kreifes. 

Baron v. Lepben, Praͤſident. 


(38 108) Beiß. 


Bekanntmachung. 

Nacbem Er. Maj. der König den jänaſten Verkanf ber 
unverinferten Nealitäten des Kloſters Weſſobrun nicht ges 
nehmigt , fondern im allerbö@iten Nereript vom g. April die 
Werfteigerung zu reaſfumiren alleran ädiaft befoblon haben, fo 
wird beemir zu Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Meali⸗ 
firung dieiek alerhoͤdſten Beadluſſes am Mondtag den 29. 
April Vormittags im Kloſſer Weſſobrun ſtatt hahen werde. 

Die zu verkaufende Oftefte iind: der artiae Abteiſtock 
und noch andere Trakte, ſammt den anliegenden 12 Tagw. 

grofen mit einer Mauer imfangenen arten. 
Die Gebäude Mind regelmäpig in [gdnem Styl gebaut, 


und wohl konſervirt. 





— , 


Die Realität Ifegt im Iſar⸗Kreiſe hart an ber Weilhel⸗ 


mer:Zandöberger-Etrape,3caulenftunden von erflerer, 7 von 
legterer Stadt, und 16 von Muͤncken entfernt, im einer rei⸗ 
zenden gefanden Gegend, auf einem janften Hügel, an einem 


Orte, wo alle Lotal⸗Verhaͤltniſſe zuſammen treffen, welde 
zum Angenchmen des Landlebens geheren. 

Uebrigens geſchieht ber Perlauf ohne Stipullrung elnes 
Kornbodenzinfes, salva ratifleatione, und mußen unbetaunte 
Kaufsliebpuber gerichtliche Atteſte beibringen. 

Münden den 13. April 1811. 
Königl. Special: Klofter- Kommifflen. 
Klement Neumaver, Direkter. 
Joſ. v. Appel, funkt, Sc. 


Tobes: Unzeinae 
Daß verwichenen Dienftag den 9. April diefed Jahres 


(3€ 83) 


der wohlgeborne Hr. Beneditt Joſeph Edierv. Feprer,, 


Bönigl. baterifoer Hoflammarraty in Münden und freires 
figairrer Xandrigrer zu Vilsbiburg, dann Hefmarche Inha⸗ 
ber zu Zanagmard und Mieſchlofen, als mein inniglic ats 
licbresier Bruder, na einem 7tägig ſchmerzhaften Aranfens 
lager nad Empfangung aller beiligen@terbiatramenten fanft 
und rubig in Gott entjchlafen, ſoiches wird hiemit ſammtl. 
und jedermann (welche zu felbem anverwandt find) hiemit 
zur Auempieblung im deſſen Erinnerung zu wiſſen gemacht. 

Zangquard, den 18. April 1811. 

Franz Joſeph Edlerv.Perrer, 
koͤnigl. baterıiwer rejignirter Maut: und Ealy 
(34 125) Beamter von Waſſerburg. 
Nachricht. 

Unterzelchneter bietet dom verebrungswürbigen Publis 
Tum das Hefeliche, welches im gegenwärtigen Jahre durch 
Herileltung eines bededten neuen Tanzplages im zreien eine 
zwedinäßige Verfchönerung erbolten bat, aud für bieien 
Eommer, wie bisher, wieder zum Veranuͤgensblaze au, 
und bat die Ehre, biemit anzuzeigen, dan daſſelbe Mitt: 
wochs den ıflen des fommenten Monats Mai, wenndie 
Birterung günftig iſt, erdffitet wird. 

Es iſt die Anftalt getroffen , daf die Dabinfommenden, 
fo vielthunlic fit, mit Erfrifhungen beſtens bewirthet wer» 
den. Wobei es jedoch Jedermann, wie bieber, üherlaffen 
bleibt, das Beliebige ſeibſt mirgubringen , und ſich nad; Se: 
fallen damit zu verfeben. 

Münden, deu 22. April ızır, 

Kranz Paul Schröfl, 
. Caffetier und Zraiteur, Inhaber von 
(121) Heſellohe. 


Da die ehemals anı Sonnene® in ber Burggaſſe dahlet 
fih befundene Sebaftian Fendiſche Handlung 
fib wieder erneuert bat ; fo giebt ſich felbe hiemit bie Ehre, 
ſeſches ihren bekannten und unbefannten Freunden mit der 
Vewerkung zu wien zu machen, bat fic ſich gegenwärtig in 
der Weinſtraße Nro. 30. im ehemaligen Bulonften Haufe 
bejinde, und zu allen Vorrallen beitend einpfehle. 

Münden, den 28. März ısıı. 

(122) ‘ Fendiſche Hanblung. 


. FSremben:AUuygeige. 
Angefommen den 20, April. Imgeld. Hahn: Ar. 
Cobren, Nauimann von Landshut. — Im fdw. Adler: 
Hr. Debler, Kaufmann von Anecbnra ; Hr. Riſcart, Ka 
fern: Venvalter von Briven ; Ärbr.v. Mind, k. b. Kamme⸗ 
rer, von Augsburg; Hr. Graf v. Waldfird, Domfapitur 
lar von, ba. 
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Mro. 98. münden, 


Baieriſche 





den 25» April 1811. 


National-Z3eitung. 


Mit Seiner Königlichen Maſeſtaͤt alergnäbigftem Privlleglum. 





Frantreid. Patis, ben 17. April. Am 
16. Upril war Seine Majeftdt der Kalfer im Forſte von 
St. Germain anf ber Jagd, 

Ihre Majeſtaͤt bie Kaiferin empfing am Istem zum 
erftenmale die Grofbignitarien, und am ıöten bie Groß: 
Dfiziere bed Reichs mit ihren Gattinnen, 

Am ıöten war aud ber Senat unter Worfiz ded Prin: 
gen Erzkanzlers außerordentlich verfammelt, 

Der Moniteur enthält einen Artikel aus Berlin, 
morin gefagt wird, dem Vernehmen nach feven bie Herren 
Simmermenn von Braunschweig, Berfaffer der Taſchen⸗ 
buͤcher für Neifende, und Villers, Proferfor zu Göttingen, 
wegen verfhiebener Aeußerungen verhaftet worden, die 


ſie fih in ihren Schriften erlaubt hätten, und zwar nas 


mentlid Hr. Zimmermann in feinem legten Taſchenbuche, 
und Hr. Villers in feinem Werke über die @innahme von 
Zübel, . 


Spandkem. Fortſezung des Berichts des Her⸗ 


zogs von Belluno. 

„Ih ſtand, nach allen Nachrichten, bie ih mir hatte 
verſchaffen könuen, in dem Glauben, daß bie feindliche 
Urmee Überhaupt and 3,000 Spaniern und 4,000 Englän: 
bern beſtaͤnde. Dieß war ſchon noch einmal fo viel, als 
ib fhr entgegenfegen Fonnte; aber ich hatte deſſen umers 
achtet bie Hoffnung gefaßt, nicht nur ihre Projelte vereis 


teln, fonbern fie fogar gang vernichten zufönnen, und in 


biefem Sinne hatte ih manderirt. Die feindliche Armee 

war in vollem Marfche ; ihre Kolonnenfpizen näherten fih 

Anfern Linien von St. Peter, und ihre Arriergarde ftand 

auf einer Meinen Anhöhe am Uſer bed Meeres, etwa eine 

Etunde von unfern Linien, als ich mit den 10 Batalllons 
V. Jahrg. I, Band, 


ber 1. und ten Diviſſon durch das vor Chiclana Tiegenbe 
Holz gegen ihre rechte Flanke und beinahe in ihren Rüden 
beboufgirte. Die Truppen des General Caſſagne erſchie⸗ 
nen noch Immer nicht; ich war nur eine ftarfe Wiertels 
ftunde vom Feinde entferat, und wenn ic ihm nicht ans 
atiff, fo gab ih ihm Belt, ſich zu formiren, und bie 
Divifion Willatte zu erreichen, Ich glaubte alfo, eine fo 
gute Gelegenheit nicht vorbeigehen laffen zu dürfen, umb 
marſchirte auf ihn los. Die Diviflon Ruffin, weiche mit 
dem 1, Dragoner: Regiment ben linfen Flügel bilbete, nahm 
ihre Richtung nah dem Außerften Ende jener Anhöhe, auf 
der Seite von Eonil, und die Disifion Laval marfhirte 
gerade anf bie Unhöhe los, auf welder ber Feind und 
erwarten zu wollen ſchlen. Er behauptete ſich wirklich 
einige Augenblicke darauf: aber balb warb er geworfen, 
und General Ruffin nahm bie Anhöhe in Beſtz. Ich begab 
mic felbft Hin, und überfah von bort bie Stellung ber 
feindligen Armee. Die Spanier unter Pena’s Kommando 
waren voran marfchirt, und fhon in heftigem Gefecht mit 
dem General Villatte. Das Kanonen: und Kleingewehr⸗ 
feuer war aͤußerſt lebhaft. Zugleich überzeugte ih mich 
num durch ben Aublick ihrer Linien, daß fie wenigftens 
15,000 Mann far waren. Die Engländer bildeten dem 
Machtrab, und hatten ihrer Gewohnheit nah die Spanier 
ins Feuer ſchicken, fi aber fo wenig als möglich in Ges 
fahr begeben wollen, Iuzwiſchen hatte mein Flaufeumarf 
bie Folge, daß ich gerade auffie traf. Der englifhe Ger 
neral machte feine Difpofitionen, und ich Konnte fehen, 
daß fie, ftatt nach meiner Wermuthung 4,000 Mann zu 
haben, wenigſtens 8000 ftarf waren; bas heißt alfo, daß 
fe allein , die Spanier nicht mitgerechnet, ſtaͤrler waren, 
2) 
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als ih. Die ganze Armee, mit der Ih zu fechten hatte, 
belief ſich auf wenigſtens 22,000 Maun, Nun entſchloß 
ih mid, dem General Villatte Befehl zu fairen, lich 
dem Marſche des Felndes nicht weiter zu widerſezen, 
und ihn blof am Vordringen nad Chictung und am Ueber⸗ 
gange aufdie rechte Seite des Baches zu hindern, 
(Der Beſchluß folgt.) 


Defterreid. Die Wieser Zeitung hebt fols 
gendes aus den Vaterlindiichen Blätern aus: 


Die Vaterländiigen Blätter enthalten über die fort 
dauernde wohlt haͤtige Wirkſamkeit der Geſellſchaft adelicher 
Frauen zur Befocderung des Guten and Nuglichen folgende 
Nachtichten: 


„Man kennt die treffliche Anſtalt für krauke Kinder, 
welche unter der Oberleitung des Doctore Goͤus dem Staate 
die wichtigſten Didaſte leiſtet. Die Geſellſchaft adelichet 
Frauen, welche mit jo ruͤhmlichem Eifer bemüht iſt, das 
Leben der von ihren Aeltern verlaffenen Kinder zu verten, 
dat auch diefe Anſtalt zuwärdigen gewußt, und dem Doc# 
tor Golis für das Jahr 1311 einen Beitrag von taufend 
Gulden mit der ausdrudliden Bedingung überfhidt, daß 
dicfe Summe gang für die Franken Kinder verwendet, und 
nichts davon zu einem fruchtbringend anzulegenden Kanitale 
geſchlagen werde. — Der Fürflin Vorfteherin iſt durch eine 
unbefante Menihenfreundin ein Betrag von jweitaufend 
Gulden in Bankozetteln mit der Bedingung, daß dieſe 
Eumme zum Beften bes Blindeninflituts verwendet werde, 
überichictt worden ; uͤberdieß von einer andern Wohlthäterin 
fünfhundert Gulden mit der Beftimmmug für die Elifaberbis 
nerinnen, und von einer dritten edlen Geberin, von wels 
her die Gereilfchaft (hen früher ein bedrutendes Geſcent 
> erbalten hatte, zweitaurend Gulden, deren zmedmägige 
DVervendung der Geſellſchaft uͤberlaſen It, — Das Inſtitut 
fir Winde hat zwar von einem erhabenen Wohlthaͤter das 
bedeateude Geſchent von fünfjigtaufend Gulden erhalten, 
da dieſe aber größtentbeils zur Enwociterung dee Inſtituts— 
Gebaͤnhes beſtiumt find, und es demſelhen nco an mans 
qchen Bedarfniſſen gebricht, haben die Furſtin Vorſteberin 
und die Hraͤſin von Thurn, geb. Gräfin v. Sinzendotf, als 
Au⸗t bußdame des Bezirkes, in welchem das Inſtitut ih 
behndet, ſelbes beſucht, mm ſich von den Bedurfaiſſen des: 
ſelden derſdalich gu überzeugen, Wor der Hand it de Wloſ— 
fon worden, die Zwirnmaſchine, welde Proſeſſor Greriiner 
gu rag für das dortige Blindeninfiitur erfunden hat, ans 
zujgaffen, u. dem Juftitute einige muſitaliſche Juſtrumente 


> - - — 
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zu geben, da Muſit beinahe die einzige Erholung der Ins 
glünlihen, die des Augenlists beraubt find, fern kann.“ 


Wien. Die hieſige Polizei if jegt gegenwärtig mit _ 


Entwerfung eines Planes beſcaſtigt, durch welchen dem 
ungebeuren Ereigern der Hauemiethen Einhalt geihan 
werben foll. 

Da bie Anzabl der fih hier nicderlaffenden Fam: 
lien, befonders des Hanvelöftandes ſich säglich vermehrt, 
fo Ind mehrere vermöglide Cimvohner Diefer Stadt ent: 
fölofen, nädften Sommer auf Spekulation Haͤuſer zu 
bauen, Dei einigen derfelben find ſchen Beſtellungen auf 
grofe Wobngelegenbeiten gemacht worden, ä 

Unfere brave Polizei verſaͤhrt mit Etrenge gegen jeme 
Handweiter, Fleiſchhacker, Bäder, Wirthe u, d. gl. , welche 


nah Erjheinung des Finanzpatents, ihre Kunden unver: 


haͤltnißmaßig zu fteigern verſuchten, oder mit ihren Feil⸗ 
ſchaſten zuruͤckhielten. Mehrere derfelben wurden bereits 
dur verbältnigmäfige Strafen zur Ordnung uud Bilisteit 
surücgeführt, bie wohlthätigen Folgen diejes Einfies werden 
allgemein anerlannt. 

Gleich unferer Polizel verfährt die Gräger ebenfalls 
mit gerechter Strenge gegen jene, fo ſich undilliger Stel: 
gerungen gegen dad Publikum erlauben, Durd eine zu 
diefem Ende nicdergefegte Kommiſſivn wurden bie zum 
4. April 4 Kabrifanten jeder um 200 fi., 2 Viltwaliens 
händler einer um 100 fl, ber andere nm zo fl. 7 Schenk 
wirthe, wovon 3 jeder um 200 fl., einer um zoo fl., und 
3 jeder um sofl., 5Gewerbéeleute, 3 um 25, einer um 
15, und einer um 1ofl.; eudlich 2 Kleinbändier jeder um 
5 fl. befiraft. Die eingebrachten Errafgelder in Summe 
1950 fl. wu den an die Armenkaſſe abgesehen. 

Am 6. April Morgens um 4 Uhr brach in bie Wa 
genſchuppe des Gaſthauſes zum ſchwarzen Adler in der 
Leoboldſtadt Feuer aut. Der Boden der Schupre, Ange 
fuͤlt mir Heu, Etrob, Gcehäde, Haber ie. loderte augen— 
biitlich in einer fürdterliten Flamme emwor. Im Hofe 
fanden mehrere befrachtete Waͤgen. Unter der Schuppe 
felbft Tagen Ballen mit Schaaf: und Baumwolle, Seide, 
Käfer mit gebrannten Waffer, Fortepiane's rc, Aber fe 
drobend die Gefahr mar, fo retteten doch die trefflichen 
Auſtalten nicht nur die angrenzenden Gebäude, fordern 
forar ohne Verluſt, alle Frechtwagen und alle jene Güter, 
deren Vetrag auf eine ſehr grefe Eumme (wan ſagt vier 
bis fünfmal bumdert tauſend Gnlden ) geſchäzt wird, Se. 
Mai. der Kaifer waren ſelbſt an Ort und Stelle geeilt, 
und belebten dur Ihre Gegenwart und Ihre Befehle die 
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Anftalten. Dem Sohne eines Oehlerers, Bobenteiter, 
weldyer bei dem Loͤſchen durch rühmlige Thätigfeit fih aus⸗ 
jeihnete, flug eine Wage den rechten Fuß ab. Souſt 
geſchah kein ingläd. ılein während noch hier an ber Un: 
terdruiung des Feuers gearbeitet wurde, ereignete fih in 
eben diefer Vorſtadt ein anderer Unfall. Au einem Haufe 
der Jigerzeile, an welchem mod gebanet wurde, ſtuͤrzte 
eine kaum aufgeführte dritthalb Alafter breite Mauer bes 
zweiten und dritten Stodeseln, verfchüttete einen Maurer 
(einen Greis von 82 Jahren) ganz, und verwundere fünf 
andere, mehr ober weniger bedeutend, einen berfelben 
aber lebeusgefährlib. Kunftveritändige erklären die jnlechte 
Beſchaffenheit der Baumarerien (ein Gegenſtand der allges 
meinften Klage) als die Urfache dieſes feit einigen Jahren 
nicht ganz feltenen Unfalls. ine firenge Unterfuhung iſt 
bereitd angeordnet, 

Yu der Naht vom 30. März wurde bie Schreibitube 
des Großfuhrmanus Jofeph R. am Tabor gewaltſam (durch 
Uushebung ber eifernen Fenftergitter) erbrochen, und aus 
derſelben eine Kaffe mit 10695 fl. in Banfogetteln, 32215 
Fr. in Wechſeln auf Paris, verfhichenen Wechſeln auf 
Häufer in Wien, Staats Lotterie-Loeſen, Schuldverſchrei⸗ 
bungen sc, geraubt. Die Kaſſe felbit fand man, aufge⸗ 
fprengt in einem nahen Garten, und neben berfelben bie 
Roofe, die Verfchreibungen und bie Wechfel auf Haͤuſer in 
Bien, Aber bie Banfozettel und die Wechſel auf Paris 
hatten bie Häuber mit fi genommen. Mehrere der Wech⸗ 
fel waren von Joachim Haim an bie Orbre von Joſeph Ritter 
an Vaſalle und Komp., andere an Köchlin und Bruder in 
Paris geſtellt. Noch find die Thäter unentdedt, 

mid eile nm 

(Augsburg) Die auf den 21. April Nachmit⸗ 
tagt von dran. Bittorf angeründigte Luftfahrt fand nicht 
Statt, weil ibm der Oftwind etwas zu ftark fehlen, Es 
waren übrigens bereit# fchr viele Zufchauer, hiefige und 
fremde, verfammelt, welde dieſes für Augsburg noch ganz 
neue Schauſpiel mit anichen wollten. 

Der geſchickte chirurchiſche Inſtrumentenmacher, Georg 
Heine, zu Würzburg hat fehr brauchbare Apparate zur Aus: 
ſtrecung des gebrochenen Oberſchenkels, umd zur Cinrichs 
tung des verrenkten Oberarms und Dberihenfele, — bifs 
gleiten kanſtliche Füge färfoßte, welhendie untere Glied⸗ 
maſſe, entweder ober oder unter dem Knie abgeſe zt 
worden iſt, erfinden. Er wird-dieje feine Erfindungen 
amftindlih beſchreiten. 


Au Brüffel verkauft Hr. Bellais und Komp. von Par 


ris, unter andern kurioſen Gegenfiänden, auch Morleg: 
ſchloͤſer, die ih, ohne Schluͤſſel, auf 331,772 Manieren 
öffnen. . 
Baiern 

Münden, ben 24. April. Seine Königl. 
Hoheit der Krouprinz find heute früh wieber von 
bier nad Juusbruck abgereiſet. 


Das koͤnigl. Negierungeblatt enthält folgende Ver⸗ 
ordnung: 


Seine Koͤnigl. Majerät baden allerandbigft 
au befnliepen gerübet, daß die bieper für die Kanzlei-Arbetz 
ten von Morgens 9 bis 12 Uhr, nnd des Nachnittags von 3 
bie 6 Uhr bejtimme gewefene Zeit, ‚vom erſten fommenden 
Monate angefangen, für bie königl. geheimen Miniiterials 
Departements der auswärtigen Angelegenheiten, der $ls 
nanzen und des Innern, und deren Sektionen u. Brauchen, 
auf die ununterdrochen einzunaltenden Stunden von acht 
bis zwei Uhr feftgefegt werde, 

In Folge diefes allerböchften Beſchluſſes find während 
biefer Zeit Die bei den genannten Ihinifterien unmittelbar 
einzureichenden Eingaben zu beforgen , fowie inaleiden bie 
su erbolenden Minifterialpäffe in dem beidem Miniſtezium 
der auswärtigen Angelegenheiten befiehenden Paß durcan 
nachzuſuchen. 

Um jedoch die vorlemwenden dringenden Arbeiten bes 
ſorgen zu können, iſt ein Zimmer der Kanzlei bie 6 Uhr 
Abends ofen zu halten, uud einem Kanzlei Inbivituum 
zur Plicht zu machen, abwechfelud aud des Nachmittags bie 
6 Uhr gegenwärtig zu feun. 

Dir genaite und richtige Beobachtung der Kanzleitunben 
wird durch ein altenthalben einzuführendes draͤfenz Proto⸗ 
kell namgewieſen, worin jede Verſaͤumniß der Kanzlei Ange- 
börlgen- angemerkt werden soll, und welches am Ente des 
— dem dirigirenden Miniſter zur Einfiht vorgelegt 

id, 

Die ſaͤmmtlichen Miniſterial⸗Lolalltaͤten follen demnach 
vonzwei Uhr des Nachmittags geſchlofſſen 
fern Es werden von nun auch die Vorſtaͤnde und Raͤthe 
der Erftionen außer der Zeit ihrer Sizungen dort nicht mehr 
n eigenen Zimmern arbeiten, indem die Zimmer der Ge— 
flräitegebiude nur für Die Sizungen, die Kanzleien, und 
MRegiſtraturen gewidmet bleiben. 

Seine Maieitär baten befchlen, daß vorſtehende 
Velimmungen bei alflen.adminiftrativen 
Erellen im Aöntareite in analoge Anwenduug gebracht, 
und deibalb durch das allgemeine Diegierungeblatt befaunt 
gemacht werden, 


Am 4, Juni faufenden Jahres wird eine Prüfung für 
diejenigen eröffnetwerden, welche in Lönigliche Poſtdienſte 
aufgenommen werden wollen, 





( Ernennungen und Beförderungen.) Seine Ki 
niatidke Maieftät haben folgende Beftimmungen zu 
treffen gerubet:_ ” 

Am i9. März die Kreiin v. Gafer zur Hofbame der yer: 
wittikten frau Churfürftiin Durchlaucht. 

Ferner im Monate März am sten, den bisherigen zten 
Reg nungs · Kommirfär bei der Areid: Adminiſtration der 
Stiftungen und Kommunen des Unser: Douautreiſes, Kap. 


* 
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Sartori, zum expedirenden Sekretaͤr bei ber FillalLotto⸗ 
Adminiſtration in Nürnberg. 

Den bisherigen 3ten Rechnungẽ-Kommiſſaͤt, A. Pauſch⸗ 
mann, zum ten Rechnungs-Kommiſſaͤt daſelbſt — au bie 
Stelle des zten Rehnungs:Kommigäre den 4. Rechnungs⸗ 
Kommiffär, K. Wiesbaut — an die Stelle des zten Rede 
nungs:Kommiffärs den erften Rechnungs-Gehilſen, Joſeph 
Rechenmacher; und an ben Play diejes legtern dem bieheri: 
gen zten Rechnungs⸗Gehilfen, U, Baumgartner, dann in 
die Stelle eines 2ten Mecdhnungsgebilfen den vormaligen 

“ Magiftrate:Erpeditor in Braunau, F. X. Doͤtſch, proviſoriſch. 
, Am sten, den quieszirenden Bräuverwalter und funk⸗ 
tionirenden Rechu. Kammiſſat, 3.Hintermavr, zum Rechn. 
Kommiffär ater Klaſſe beider Etener: und Domänen: Eck 
tion an bie Stelle des zum Nentbeamten nad MWerdenfels 
beförderten Rechnungs Rommiffärs Karl, 

Den quiessirt gewefenen Ober⸗ Aufſchlagebeamten des 
ehemaligen Nabtreifes,, 3. Tretter, zum Nentbeamten zu 
Neunbura vor dem Wald. 

Den penfionirten ehemaligen Kameral Amtmann zu 
Neuftadt am Kulm, und nadimaligen Oberrehnungs: Koms 
miſſaͤr bei der brandenburgifsen Kommiſſion, N. Koͤppel, zum 
Reutbeamten in Waldmuͤnchen. 

Am ıoten, den bisherigen Oekonomie-Nath ber Hof: 
theater: Jutendanz, A. U. Delamotte, zum Hofthraters 
Intendauten. 

Am zıften: den erſten Landgerihte:-Afeffor zu Min: 
en, 3.v. Auer, zum Stadtgerichts-Aſſeſſor in Salzburg. 


mm ni 
Könlglihes Hof: und Nationalscheater 
Freitag den 26. April, Helene, Oper. 


Köntglides VDorfhadt- Theater 


Donnerstag den 25. Mirana, dad Bergaweib: 
ben, oder die Teufelsbräde, komiſche Dper im 
3 Alten. Muſik von Müller. es 


Unzgeige 

Hert de Manalle, Profeffor der amüranten Phnfif und 
Erfinder der unbegreiftiben Uhr , bat die Ehre, einen ho: 
ben Adel und die Bewohner von Münden zu benadhrictigen, 
daß er beute Tronnerftag den 25. April eine Vorftelung im 
Saale des ſchwarzen Adlersgeben wird. Et wird dabei meh: 
rere bewundernswurdige Etüde erflären, und die Geheint: 
nie zu beliebiger Nabahmung entdecken. Der Anfang ift 
betimmt 6 Uhr Abends, und der Eintelttöpreid auf ben 

“erften Piaz 48 fr., aufdem zweitenzoft, 





en 


Beim Buchhandler Fleifhmann in Münden und Burg: 
banfen it fo eben erſchienen: 

Dr. Madlofs Treflicfeiten der fübteutfhen Mundarten, 

zur Verihönerung und Bereichtrung der Schrift ſprache. 


. 2 . 

X Homilien über die ſontaͤglichen Cvangelien. 
mit einer Vorrede von Hrn. geiſtl. Math und Profeifor 
3. M. Sailer. Dritte verb. Auflage, mit Dierle Bild» 
ng. sg. 1. 2a (135) 


eine ſchoͤne Wehnung In einer der angenehmften 
en Reſibenzſtadt für känftiges Micaeli:Biel über 


1 Stiege, beſtehend in 5 heigbaren Simmern, Allove, Kam: 
mer, Kühe, Spelſelammer, Keller, Speider, Holzlege 
und übriger Bequemlichkeit zu verftiften, Dil. Ga 130) 


Waldbfämereiens:s Verkauf, 


Ich übernehme Aufträge auf Kiefern oder Tannen, 
Finten, Eſchen, Birten, Erlen, Uborn, 
Hainbuchen, Möften: und Akazien-Saamen. 
Da aus biefiger Gegend befanntlih dieſe Saamen megen 
ihrer Güte weit und breit verſandt werben, und mein ſittes 
Beſtreben ift, nicht allein vorzüglich reinen, trogenen und 
gefunden Saamen zu liefern, fondern auch die moͤglichſt bil: 
ligften Preife zu erzielen, fo rechne ich zum voraus auf die 
Sufriedeupeit meiner Abnehmer, 

Auch übernehme ich jeden Auftrag In foliden Geſchaͤften 
auf hieſige Gegend in frankirten Brlefen. 
Darmſtadt. 
Ernſt Emil Hoffmann, 
(126) großberzoglich heſiſcher Kommerzienrath. 


Am Marthor: Et Nro. 208. ift dererfte tod, beſte⸗ 
hend in 13 Zimmern und Kabinetten f.a. Stall und Remiſe 
zu vermierhen, und fogleich zu beziehen. (134) 


Ein ſchoͤnes und eingerichtetes Zimmer, welches eine 
angenehme Ausſicht auf verfbiedene Strafen hat, iſt linls 
vor dem Karlerhor im Haus Nro. 7, über eine Stiege an 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. (136) 


Zunaͤchſt am Althammer: Ct in dem Haufe Nro. 165 ift 
über eine Stiegen eine Fleine, und über zwei Stiegen eine 
große Wohnung auf Georgi zu vermierhen, und das Nähere 


bierüber im naͤmlichen Haufe zu ebener Erde zu erfragen. 
(3 € 102) 


Beim Echneibermeifter Lenz im Fingergäfel No. 136. 
ſteht ein ſchoͤner 10 Schuh hoher und 8 Echuh breiter Kaften 
von Nupbaumbolz zu verkaufen, welcher neu uber 600 fl. ge⸗ 
foftet bat. Cr iſt mit 4 Thüren und 10 Ecdhubläden verfes 
ben, und alle darin befindlichen Schldfer’find dauerhaft und 
fauber gearbeitet. Der Verfaufepreis int außerſt billig. (128) 


Am 15. April gieng Jemanden in ber Nacht gegen 12 
Uhr ein goldenes Perfcierftödtel mit einem adten gut ge 
fölifenen Achatitein vom MaurermeifterKirhgrabert 
fhen Haufe in der Lͤwengrube, durch das Aug: 
ftinergäffel, ben Färbergraben, über den Sau— 
marft bis zur Jofephe-Spitalgaſſe verloren. 
— Derreblice Finder wird erfucht, felbes gegen einen Du: 
faten Mefompens dem F, Polizei-Anftage:bürean einzuhät 
bigen. (133) 


Verflofenen Mendtay den 22. April ift in dem engfis 
fhen Garten ein meifgeflidter MidIEÄT auf einer Bant lies 
gen geblieben, worin ein Sacktuch, ein Meines Meier, ein 
Eislüfel, eine Dofe, und ein feidener mit Eilber durd: 
mwirfter Geldbeutel mit wenig Gelde und einer Dentmünze 
befindlih waren. Der redliche Finder wird gebeten, ben 
felben gegen eine angemejfene Erfenntlicfeit in des Kauf: 
mann Hrn. Hopfnerd Hang in der Neuhaufer-Gaffe über 3 
Stiegen zu überbringen, (129) * 


Im Komtoir der Marional-Deitumg if eine ſehr fchön 
geftochene Karte der Po rendiſchenHalbinfel, odert 
der Königreihe Spanien ünd Portugal, fü 
36 fr. zw haben. : (ab) 

















Baieriſche 


den 26, April ıgır, 


National- Zeitung, 


Mit Seiner Adniglihen Majeſtaͤt allergnäbigtem Privilegium. 





Franfreid. Der Mouiteur enthält folgen 
de Artikel: „An 2. Zunt, als dem Pingfttage, werden 
Shre Majeftäten fih dem Herfommen gemäß in bie Me— 
tropotitanfiche von Notre: Dame begeben, am Gott für bie 
Geburt des Könige von Rom zu danfen, und deſſen Taufe 
beizuächnen, bei beren Taufe ein feierlihes Tedeum ger 
fungen werben wirb. Nach diefer Geremonie werden Ihre 
Maiefäten fih aufs Stadthaus verfügen, daſelbſt zu Mit: 
tag fpeifen, und ein Feuerwert abbrennen ſehen. Au dies 
fem und den folgenden Tagen werben bie veranftalteren 
Fefte zu Paris und im ganzen Reiche ftatt haben,“ 

„Um 16. April war Seine Majejtät im Forfte von 
Et, Germain auf ber Jagd. Der Großherzog von Wuͤrz⸗ 
burg, ber Aönig von Nespel, ber Prinz Borgheſe, der 
Prinz Vizekdnig, mehrere Hofdamen, mehrere Marſchalle 
und Generale, ber koͤnigl. baierifhe General Graf von 
Wrede, der Abjutant bes Kaifers von Rußland, Graf 
Ezernitfew, und ber Grafv, Hochberg, haben mit Seiner 
Majeſtaͤt gejagt.“ 

Daſſelbe Amtsblatt melber: „Heute, den 17. April, 
wurden durch Se. Durchl. den Prinzen Erztanzler des Reichs 
zum Eidfchwur vorgeſtellt, welchen fie in die Haͤnde Seiner 
Majeſtat abfegten: der Hr. Herzog von Baſſano, in der 
Eigeufhaft als Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten, 
und der Hr. Graf Daru, in ber Elgenſchaft als Minifters 
Staats: Setretar.“ 

Am a7. April wurden zu Paris im ehemaligen Gol- 
ige du Plessis - Sorbonne die Fakultäten der Theologie , 
ber Wilfenfcaften und ber Litteratur durch den Großmeie 
fter dee laiſerl. Univerfität felerlich und mit einer Rede 
luſtallirt. Auch der Hr. Kardinal Maurp wohnte ber Gere: 
monie bei. 


In der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt liefet 
man folgende, zu Amſterdam erfhienene Publikation: 

„Bir Fürft, Ersihazmeifter des Reichs, Heryog vom, 
Piacenza, General-Gouverneur ber Departement von Hol⸗ 
land, haben in Anfehung bes Berichte, der und von dem 
Uufftande, ber heute in ber Stadt Amfterbam ftatt hatte, 
in Betracht, daß dieſer ploͤzliche Aufitand, da alles bie 
Muhe ankuͤndigte, ba die zur Land- und Seearmet ber 
flimmten Konferibirten die beſte Gefinnung und bie größte 
Unterwärfigfeit für die Geſeze aͤnßerten, ba bie guten 
Einwohner der Stadt Amfterdam ihren Beifall dazu bes 
geugten, da Se. Majeftät gerabeten, beshalb Ihre Zus 
friedenpeit zu Aufern, nur dur frembe Intriguen hervor⸗ 
gebracht worden ſeyn kann, daß es dringend und nothweu⸗ 
big fep, die Urheber, Anftifter und Mitverihworne zu 
fennen und ftrenge zu beftrafen, wie auch Manfregeln zu 
treffen, um bie Erneuerung ſolcher Auftritte zu verhindern, 
haben’ Wir beſchloſſen und beſchlleßen wie folgt: 

Art. 1. Es wird eine Milltaͤrkommlſſion niedergeſezt, 
um die Urheber, Anſtifter und Mitverſchworne bes Auf⸗ 
ſtandes, ber heute In ber Stadt Amſterdam ſtatt gehabt 
bat, zu richten. 

2. Die befagte Kommiſſion foll bem Geſeze gemäß 
beiteben, fie fol ribten, unb ihr Urtbeil nah ben vorges 
ſchribenen Formen in Wolftredung fegen laffen. i 

. 3. Die Einwohner der Strafe Jooden- Breeſtraat 
und aller der Straßen, über welche der-Aufitand ih ers 
ftret hat, follen in ihren Häufern entwaffnet werben; 
alle offenfiven Waffen follen ihnen weggenonimen, und Im 
Mititdrarfenat niedergelegt werben. 

4, Jede Berfammlang von mehr als zehn Perſonen 
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ſewohl in den Straßen als auf ben Promenaden ber Stadt 
Amjterdam, wird ald aufrührerifch erklärt; fie fol mit bes 
waffneter Macht zerfireut werben, und im Kalle fie Wi⸗ 
derſtand leiſtet, follen diejenigen, welde dieſe Verſamm⸗ 
lung ausmachen, vor die Militaͤr⸗Kommiſſton gebracht 
werden. 

5. Jedes Tragen von Waffen iftiedem, ber nicht das 
Mecht dazu hat, verboten. Es ift gleichfalls verboten, 
Saͤbelſtoͤe, Stöte und andere offenfive Inftrumente, zu 
tragen, bei Strafe, durch das Gefez gerichtet zu werben. 
Jeder Zumiderhandelnde foll vor das Zucht: Polizei:iTribus 
nal gebracht, um daſelbſt mach aller Etrenge der Geſeze 
gerichtet und befira £ zu werbem, 

6. Die in der Stadt Amſterdam vereinten Konfcris 
birten folen gehalten ſeyn, ſich ſpaͤteſtens am 13, April um 
7 uft Morgend an den Drt zu begeben, ber ihnen von dem 
Mefrutirungsfapitän angezeigt worben ift, oder noch anges 
zeigt werden wird, im Welgerungsfalle, oder wenn fie 
abwefend find, follen fie auf der Stelle ald wideripenftige 
Konferibirte erflärt, und fo wie ihre Eltern, als bürger: 
lich verantwortlich vor das Tribunal erfler Juſtanz gebracht, 
um zu den gejeslihen Strafen verurtheilt zu werden. 

7. Die widerfpenftigen Konferibirten follen in das Kos 
Ionialdepot gebracht, und durch diejenigen, melde bie fol: 
genden Nuntmern erhalten haben, erſezt werben. 

8. Die Etadt Amſterdam wird für bie Aufrechthaltung 
der Öffentlihen Ruhe verantwortlid erflärt. 

9. Die National: Garbe ber befagten Etabt Am: 
fterdam wird dem Generalfommandanten der ızten Mills 
tärdivifion zur Diepofition Überlaffen, melder alle nöthigen 
Maaßregeln ergreifen wird, damit das Gefez in Kraft er: 
halten werde, 

10, Der General: Kommandant ber ırten Militärbis 
vifion, der präfeft des Departements der Zulderzee, ber 
Gen. Polizeidireftor,, der Maire der Stadt Amfterbam, 
find, jeder Im fo ferne es ihn angeht, mit der Mollfires 
Yung bed gegenwärtigen Beſchluſſes beauftragt, weicher 
dur den Malre der Stadt Amitertam öffentlich befanme 
zemacht, und an allen gewoͤhnlicen Orten angeſchla⸗ 
gen werden fol. Gegeben in Unſerm Pallaſte zu Amſter⸗ 
dam, den 11, April 1811. Der Fürſt Erzſcazmeiſter bes 
Reichs, General:Gounerneur der Departemente vom Hols 
Jand. (Unterg.) Der Herzog von Piacenza. 

Die Fr, 0, Zt. meldet aus Hamburgvem 3. Üprilf 
„Gin bier befannt gemahter Befalu der Negierungstom: 
miſſion hebt vom x, Juli 1811 an alle Lottetien auf, bie 


in den Departements ber Oberems und der Muͤndungen 
der Elbe und Wefer eriftiren. Statt blefer wird bie faiferl. 
Lotterie von Frantreich eingeführt.” 

Spanien 

C(Beſchluß bes Berichts bes Herzogs von Bellumo über 
das Treffen von Ehiclaua.) 

„Das ganze Land war, nachdem ich ben Feind ans feiner 
Bruſtwehr zu St. Peter und Chiclana herausgeworſen hatte, 
bis auf einige 100 Toifen, mit Tannenholz bebedt. Ih ber 
gab mich zur Divifion Leval, formirte fie, und erwartete els 
nige Augenblite lang die Artillerie. Go wie der Feind mei: 
nen Marſch vernahm, machte er Halt uud fafre Poſto. Die 
Spanier ſtellten ſich links, eine Hälfte der Engländer indie 
Mitte und die andere rechts, welche leztere, einen Winfel 
bildend, ſich dem Gen. Ruffin entgegenjegte. Die Engläns 
ber ftiefen and Meer. Die ganze Kinie bildete eine zufams 
menbängende Kette. Gleich nad Ankunft meiner Artillerie 
frelte ih den General Laval auf die linfe@eite des engliihen 
Korps und auf die rechte der Spanter, indem ih den General 
Villat zur Rechten hatte, der mit dem linken Flügel der 
Spanier ſchon in eln heftiges Gefecht verwidelt war, und 
zur Linken ben Gemeral Ruffin, welder bie Höhe Mkste; 
fein linfer Flügel lehnte fih ang Meer , und fein rechter wat 
dur einen Iwifhenraum von 5 id 6000 Toiſen vom linlen 
bes Gen. Levalgetrennt. Das Feuer brach durch die ganze 
Linie ſchnell aufeinander lo. Der Feind fühlte, daß es ſich 
bier nicht um den Sieg, fondern um feine Erifteng handle , 
er ſchlug ſich alfo mit Muth, indem er ein Feuer ausbielt, 
das ihm feine Leute zu Hunderten binftredte. Aber er wat 
fo zahlreich, daß erdie umgejtärgten Linien immer ſogleich 
mit friſchen erſezte. Unſere Soldaten kaͤmpften wie Loͤwen. 
Ein ſpaniſches Korps gewann gegen Geu. Levals rechten Fluͤ 
gel etwas Terrain; ich machte daher eine Bewegung nach 
dieſem Flügel, und befahl dem Gen. Nuffim, fich feinem lin⸗ 
fen zu nähern, Mach einem dritthalbſtündigen duferft heftl⸗ 
gen Kampfe war ed 3 Uhr Nachmittags geworden ; das Feuer 
lieb von beiden Seiten nach, und ber Feind entſagte dem 
Plane wegen deffen er feit z Moiaten in Bewegung war, und 
der darin beſtand, Chiclana su erobern und unfere Linien zu 
umgeben, Unſterſeits bingegen entiagte ic der Hoffnumgs 
feine Armee zu vernichten, eine Hoffnung, bie von dem Ans 
genblid an unvernünftig gewefen wäre, wo fh bemerkte, daß 
feine Macht ſich auf 22,000 Mann belief, unter denen ſich 
weniaſtens 8,000 ber beſten engliſchen Trurgen, und ſe lbſt 
mehrere Kotpe von den Garden beſanden. Ich wiederhole 
es, die feindliche Armee beſtand aus 22,000 Mann, mis 


mw. - 


Einſchluß vom 8,800 M. englifher Infanterle, 700 Mann 
ſpaniſchet Kavallerie, und z00 englifherMeiter. Die Aus⸗ 
fagen der Gefangenen, der Zandeseinwohner und alle einges 
gangenen Berichte ſtimmen damit überein. Hätte ich nur 
den gten Theil des ten Armeeforpe. zu meinem Beiſtand 
gehabt, fo war diefe ganze Armee verloren. Mir haben 3 
Kanonen erobert, 3 Obriflen, 100 Offiziere und 600 Solda⸗ 
ten zu Gefangenen gemacht. Die Spanier haben fehr ges 
listen, man ſchaͤzt ihren Vetluſt auf2,ooo Mann; aber bie 
Engländer litten noch mehr. Nach einer äußerft mäfigen Be⸗ 
rechnung beträgt ihr Verluft au Verwundeten und Todten 
3,500 Mann. Der GeneralRufin warb verwundet, unb 
mit feinen Tireilleurs zu Gefaugenengemadt. Das Ste, 
2aſte, zaſte und göfte Negiment zeichneten ſich vorzüglich 
aus. General Mouſſeau, ein Oſſizier von ausgezeichneten 
Berdienften, und der Dberft Autie , find geblieben, Much 
wir haben, wegen der überwiegenden Madıt bed Felubes, 
einen empfindlichen Verluft erlitten. Wir zählen 300 Todte 
und 1400 Bleffirte. Der Feind hat und feinen Mann ges 
fangen genommen, außer einigen 60, bie ſchwer verwundet 
waren. Einem Bataillon vom 3. Negiment warb der Faͤhn⸗ 
drich getödter ; der Adler deſſelben konnte noch nicht gefunden 
werben. — Wihrend ber Feind auf Chiclana losmarſchirte, 
warfen lic) die Rebellen aus dem Gebirge ung überMedina 
und Arcas in den Ruͤcken. Unſere Linien wurben von allen 
Seiten angegriffen ; aber der Muth des 1. Korps fiegte über 
eine große Anzahl unſerer Feinde, Diefes Treffen erregte 
die Bewunderung von ganz indalufien im hoͤchſten Grade, 
Man hat Muͤhe, ſich zu überzeugen, wie fo wenig Manuſchaft 
fo zahlteichen Streitkräften Widerftand le’jten konnte. Erſt 


2 Stunden nah dem Treffen kam General Caſſagne mit der 


Beſazung von Medina an. 
„Puerto Real, den +. März 1811. 
Marſchal Herzog von Bellun o.“ 
5erzogthum Barfdau. Ju der 
Hamb. Zta. lleſet man Folgeudes: 


Warſchau, ben 2. April. Sonmnabends ben 30, 


Miry Nachmittags kam Hier durch eine Stafette aus Dies=, 


dem die auch für unfer Land fo hoͤchſt erfreuliche Nachricht 
von der glüclichen Entbindung Abrer Majeltät ber Kaiferin 


an. Durd eine anferordbentlihe Beilage bei den Zeitungen 
Abends im 


Theater verkündigte fie ein Acteur nach dem erften uttiteß 


wurde fie in den Propinzen befaunt gemacht, 


Stuco unter Paufen: und Trompetenſchall dem Fublifum 
das fie mit fortdauerndem Freudengeſchrei aufnabm. Den 
Tag darauf, am Mondtage, mit Tages: Mnbruß , zeigten 


101 Kauonenſchuͤße diefes wichtige Ereigniß an. Bor 11 Uhr 
verſammelten ſich der Senat, der Etaatdrath, alle Civil⸗ 
und Militaͤrbehoͤrden, im koͤnigl. Pallaſt, und begaben ſich 
von dort mit dem jezigen und ehemaligen kaiſerl. frauz. 
Defidenten, Baronen und Serra, Ercellenzen, in die Cathe⸗ 
drallirche zu einer großen Meffe, welde Se Erc. der Here 
Biſchoff Malinewsky, Tas, und bie ein anfehnlihes Korps 
auserlefener Mufifer aufführte. Truppen ftanden in und 
vor der Kirche. Dieſe reiigtöfe Feierlichteit beendigte bas 
Tedeum, während weldem wieder Io1 Kanonenfhüfe 
fielen. Nach dem Tedeum brachten allen Autoritäten dem 
Herrn Mefidenten Bignen, Exrcellenz, ihre Gluͤkwuͤuſche 
dar, und aͤußerten ihm die Gefühle der Freude, mit denen 
die ganze Nation bei ber frohen Nachricht, daß Ihrem Wie⸗ 
derberfteller ein gewänichter Nachfolger geboren fen, ers 
fült worden iſt. Hierbei ertönte in der ganzen Kirchen ein 
allgemeines Freudbengefhrki: Es lebe der Kaifer und der 
meugchohrne König von Nom! Um 5 Uht war ein großes 
Mittagsmahl bei Sr. Durchlancht, dem Fürften Kriegs⸗ 
miniſter, Ober» Anführer, bei welchem Se. Durchl. bie 
Geſundheit ausbrachten: Er. Maj. dem Kaiſer der Franz 
zoſen, und dem neugebohrnen König von Nom. Se. Erc. 
der. Hr. Reſident Vignon, erwiederte biefe Gefundpeit: Er. 
Mai. dem König von Sachſen, Herzoge von Warfhau, ber 
Diegierung bes Herzogthums und ber Armee! Abende was 
ren alle öffentlihe Gebäude und bie ganze Stadt erleuchtet, 

Schweden Die Hamburger Zeitung meldet 
and Stodholm, vom 5. April! Seine Erzellenz der 
General Graf v. Eſſen reifet morgen in Begleitung meh⸗ 
rerer Adjutauten nah Gothenhurg, am das Kommando, 
über die zur Bertheidigung ber — zuſammenge zogenen 
Truppen zu übernehmen. 

Serbien. Die Preßb. gt. enthält Folgendes aus ’ 
Yanczomwa, vom 8. April. Nah Berichten aus Bels 
grad foll Feldmarſchall Kamensty den Georg Epernv, zu 
einem Kongreß nach ber Wallachel berufen haben, um an 
den mit dem Reis Eſſendi und Grofvezier zu unterhans 
beinden Friedensnegociationen Thell zu mehmen, 

. — — —— — — 


— 


Köntalides Hof⸗ und National: Theater. 
Freitag den 26. April. 

Mufit von Mehuf, 
u 


Köntiglibes Vorfadte Theater, 

Freitag den 26. Aprll. Die Rutnen von Gi⸗ 
bigftein, oder Thadädel der ıhiährige Mül 
lerbub, vom Verſaſſer des Rochus Yumperaldel, Su 


Helene, Gingfpiel in3 Aufp- 
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Verſteigerung jun Nichberlam 
terbad. , 


Nah allergnädigftem Befehl der konigl. baier., Hoftom⸗ 


ton in Regeusburg wird das ehemalig St. Emmeraniihe 
Probftei Detonomie:Gut zu Niederlauterbahi mit 4 Pferden, 
11 Kube, 5 Kälber und ı Kalbe, 2 Shweinmutter, Farti, 
92 Siyafund Limmer, Wägen,, Plügen, Eggen„ı Ehaife 
Pierdegefbirren, Betten , Sinn, Kupfer, Eijen und andere 
Gerirhiaaften Mittwoch am ı. Diai und die folgenden Tage 
zu Niedetlauterbach im Probftei:@ebäude, mit Vorbdehalt der 
allerzuddigſten Genehm guug im Verſte lgeruugs· Wege ver: 
aͤnſſert werden. 
- Die Beſtaudthetle des Defonomie-Guted ſind: - 
a., das eingädig aut unterhaltene gemanerte mit Tafhen gt: 
degte Shlöjisen mit 6 beibaren Zimmern, 2 Kabinete 
‘ten, Keller, Kühe, gewölbren Pferdeftalle und andern 
erforderliben Semähern, 2 Speichern und daran gebaus 
ten Hauskapelle; 
b. eine gemauerte mit Taſchen gebauete Holzbütte; 
e. eine gemanerte mit Schindeln gedecte Wagenſchurſe; 
de. eine folde Scheune mit 2 Deeſchtenen, und daran ges 
bauen Schafſſtalle; w 
e. ein gewölbrer mit Tarıhen gededter Kuhſtall mit daran 
gebauten Schweinftillen; - : 


fein geinauertes Wafnhand: und Bachaus, dann Gaſtſtall 


auf 12 Pferde, mir Taſchen gedeckt; 
g. ein Burz: und 2 mit Daumen befegte Gras: Gärten, alleg 
mit einer Mauer. umgeben; 


h. beitäufig 35 Tagw. Aeder, von welchen ıf3 mit Winter, 


and ıfz mit Sommer Getreid angebauet ift, 
1. 29 1f2 Tagw. Wiefen ; 
k, 25/8 Tag, Gemeind:Srände. 
Auer 3/4 Tagw. der Zieglader genannt, welber zur 


Pfarrei Goſſelzhaufen sehendbar ift, find alle übrigen Gründe - 


endfrei, 
ai An dem Kaufihilling für die Gebaͤude und Gründe wirb 
nad erfolgt alleranddiafter®enehmigung die Hilfte baar, die 
andere Hälfte nas 5 p.C. verzinslihen zwei Jahres Frifien 
abgefübrer, Vieh und Fabrnia aber fogleich baar hezahler, 
Staste:-Papiere werden an der Bezahlung nicht anges 
nommen, . 
Rautt-Eiekfaber‘, melde bei der Verſteigerung fegale 
Zeuauiſfe über ihr Vermögen und Leumuth vorzulegen haben, 
loͤnnen von altern in —— — Einſicht nehmen. 
Geſchrieben den 18. April 1811. 
Königl. Kentamt Pfaffenhofen ku far: 


reife, 
(3b 109) Beiller, Reutbeamter. 


Ron den koͤnigl. Vartial: Obligationen Lite. A, im Aus , 
auft 1800 jabitar, geht mir die Nummer 1391 ab, eben 


fo von den Partial:Obligationen Lite. B. im November 1810 
zahlbar, die beiben Nummern 229 und 230. Ich erſuche 
die Inhaber, mir ſolche zu übergeben, und die Beträge mit 
R nd zunehmen, ' } 

An armen Monats Mai verfallen vom Anlehn 
Lite. B. 200 Stüf Partial-Obligationen d loool. jede, von 

60 : “ 5 
— Eentral⸗Staats⸗Kaſſe bat mir bereits ben 


von 200,000 fl. Kapital und 108,000 verfallene Zins: - 


0 . Die Herren Inhaber fönnen daher ge: 
— —— datniai· Odligationen und perfales 


nen Eoupond, Kapital und Zinfen bei mir in Empfang neh: 
wen. Münden, denz5. April 1811. 
Ga 140) A.E. Seeligmann. 


Todes—Auzelge. 

Daß verwichenen Dienftag den c. April dieſes Jahres 
ber wohigeborne Hr. Veneditt Joſeph Edlerv. Pevrer, 
Königl. baieriſcher Hoffammarrath in Münden. und freires 
ſignitter Landrichter zu Vilsbiburg, dann Hoſmarchs⸗ Inha⸗ 
ber zu Langquard und Mieſchtoſen, als mein inniglic ges 
liebrefter Bruder, nach einem Ttägig ſchmerzhaften Kranken: 
lager und Empfangung aller beiligenSterbatramenten fanft 
und rubig in Gott entihlajen, ſolches wird piemit fämmel. 
und Jedermann (welche zu jelbem anvermandt find) biemit 
sur Anempfeplung im deifen Erinnerung zu wiſſen gemacht. 

Kangquard, dem 18. April ıgıı, 

Ftanz Jofeph&dlerv.Pevrer, 
fönigl, baterii@er refignirter Maut: und Salz⸗ 
Gb 125) Beamter von Waſſerburg. 
kreis 


Belfanntmadung. 

Eamftag ben 27. 

bem Anger dabier gegengleich haare Yezablung 3 Meitpferde 

pe lieitando verfteigert, wozu lic) Die Kaufsiufigen einfins 
en wollen, (2a 143) 





Verfeigerung 
Künftiged Monat ald den 1. Mai werden vor dem Her⸗ 


809: Martbor im Doktor Nibler Haufe über ı Stiegen ver: . 


fbiedene Meubien, als: polirte mud eine Nomod: und 
Nleider:Käften, Tifhe , Bettfiätten, Reijekcffer, Vorzellän, 
Glaͤſer und andere Hausgerätbichaften » Arsen ſogleich baare 
Bezahlung verfieigert. Kaujslicbhyaber Ind hie zu gefalligſt 
eingeladen, (36 91) 





Nadrigd et 

Ich zeige bierdurd ergebenft an , daß ich, um auch dem 
Mund mehrerer meiner Herren Säfte zu begegnen, die 
Durch die veränderten Bürcan : Stunden früber zu fpeifen 
verhindert find, vom 1. Mai an, auferder bisherigen Table 
d’höte noch eine zweite um 2 Uhr geben werde, wobei es 
mein eifrigfteg Beſtreben fern wird, durch prompie und gute 
Bedienung, fo wie durch billige Preife das algemeine Zu: 


tranen zu verdienen. 
Iob. Tech Buhmann, 
bürgerl, Gaffetier uhd Traiteur naͤchſt der 
(3a 138) Hauptwache. 


Am Mondtag den zarten dieſes iſt Jemanden in ber Ges 


‚ gend des Wirtbehaufes zum grünen Baum- ar der Kar ein 


tleiner Mops mit (dom grauem Kopf zugelaufen, Der Cis 
genthämer kanıt felbigen gegen Erjtattung der Inferatfoften 
wieder befommen, Bo? erfährt man fm Comtoirder Nas 


tions: Zeitung. .- (138) - 


Bel Unterzeichnetem find Parifer Tapeten vom neneften 
Grfamad in großen und Kleinen Deffeing und pinreichender 
Auswahl um billige Preife zu haben. I 2% 

Auswärtigen Abnebmern koͤnnen auf Verlangen Muſter 
bienen eingeſendet werben, ven» 2 
: ke . M.U.Miederauer, 
Gb 112) 


Es wünfcht Jemand eine Ewigkeitt:Obligatlon zu 4000 
fl gegen billige Beblugniffe umpufegen, Did. (2a 142) 


k M. Morgens 10 Uhr werden auf 


Handelsmann am Paradeplaz Nro. 172. 


—ñ if 


Miro, 10, Münden, Sonnabend 





Baierifbe 





\ 


ben 27. April ıır, 


KRational- Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät alletgnädigſtem Privilegium, 





Franrrelqh. Paris, deu 19. April. Der 
Moniteur meldet: „Ihre Majeftät die Kaiferin hat am 
verſloſſenen Mondtag dle Gluͤtkwuͤnſche der Priuzen u. Prins 
zeſſinnen von ber laiſerlichen Gamilie, der Großdignitarlen 
und der Pallafidamen empfangen. Am folgenden Tage 
empfing Ihre Majetät zleichergeſtalt Die Kardindie, die 
Mintfter, die Grofoffigiere des Reichs, und die Gattinnen 
der Minifter und Grofoffiziere. Geftern empfieng Ihre 
Majeflät, nach einem auf der Terraffe-der Tuillerlen 
gemachten Spaziergauge, die Offiziere und Damen vom 
Hofftaate des Kaiſers. Heute empfing Ihre Maieftät das 
diplematlſche Korpd. Mor biefer Audienz waren Eie aus⸗ 
gefahren, und bis In dem Gehoͤlz von Boufogne fpazieren 
geweſen. Ihre Maleſtaͤt find vollfommen wieber berge: 
ſtellt. — Diefen Morgen ertbeifte der Kaifer nach feinem 
Lever Seiner Erzellenz dem Färften Glary eine Privat: 
Aubienz, worin derfelbe das Glückwünſchungsſchreiben 
Br. Mei, des Kalſers vom Defterreih, wegen der Geburt 
des Königs von Mom, überreichte, Nachher hatten Ihre 
Erzellengen der Fürft von Heffen- Philippsthal, Oberkam⸗ 
merherr des Königs von Weftphalen, der Baron v. Goh: 
ren, Grogmarfhal des Könige von Balern, und ber Graf 
Birlig, Grofftaimeifter des Könige von Würtemberg, 
welche Yon ihren Souveralus in ber nämtichen Abficht 
seihidt gewefen waren, die Ehre, ſich in einer Privat: 

Andienz bei Seiner Majeftät zu beurlauken, 

Die Gazette de France fagt: „Geſtern, den ırten, 
gieng I... die Katferin zum erften Male and, und ſpa⸗ 
—* der Terraffe an der Waſſerſelte. Eine betraͤcht⸗ 
Olfemenge hatte ſich herbelgedraͤngt, und bezeugte 

lebhaſteſte Vergnügen, die geliebten Büge ihrer er: 

V. Japıg. I, Vand. 


lauchten Fürftin wieder zu erbliden. Ihre Majeftät ſchie⸗ 
nen gerührt Über die Freubensbegeuguugen, welche Ihre 
Gegenwart veranlafte. Gleich nah ber MRädfche Ihrer 
Majertät ind Schloß trug man den König von Nom auf 
die Terraife, und ale Augen befteten fih mit dem leb⸗ 
hafteſlen Intereſſe auf den etlauchten Sproͤßling, das 


Pfaud der Wohlfahrt des Reichs und des Gluͤcs der Welt, 


Heute, den ıöten, hatte wieder bie Hoffnung, bie Kale 
ferin zu fehen, eine Menge Leute hingezogen, welche 
mehrere Stunden unter den Fenſtern des Schloſſes und 
laͤngs der Terraſſe verweilten. Aber Ihre Maieftät) ftier 
gen um 2 Uhr fu eine Kutſche, fuhren über den Qual um 
die Tulllerien, und kehrten durch bie Strafe von Rlvoll 
nad dem Karouffelplage zuruͤd.“ 

Ein kaiferl. Defret vom ı7. April verfügt, daß bee 
geſezgebende Körper feine Sizungen für bie Seſſion des 
Jahres ısrı am nähftbevorftehenden 2. Juni eröffnen 
fol, Diefes Dekret iſt vom Bize:Großmwahlherrn, Karl 
Mori; Talleyraud (Herzog von Benenent) vifirt, und bereite 
vom neuen Minkiter : Staatsfefretär, Grafen Daru, kon⸗ 
trafiguirt. (Mon.) 

Die Fanffurter offizielle Zeitung berichtet aus 
Koblenz, vom 17. April, Agenten, welche man lings 
ber Zaudftrafe aufgeſtellt hatte, um fi von bem Abmarſch 
und ber Aufführung ber Konferibirten zu überjengen, 
find biefen Morgen in den Hauptort des Departements 
äurädgefommen, mit ber freudigen Nachricht, daß ber 
Mari ohne bie geringfte Unordnung ſtatt gehabt, daß uns 
fere jungen Soldaten überall mit dem Ausrufe! Es lebe 
ber Kalfer! abmarſchirt find. Die Abtheilungen derſelben 
And ſchon durch Mainz pafirt, ohne daß man einen 

„300 
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Saumſeligen zaͤhlte. Dieſen Erfolg verdankt man dem 
guten Seite, der die Einwohner des Rhein- und Moſel⸗ 
Departements bejeelt,, und dem Verwalter, der ihn lentt. 
Jtaliſen. Im oöfftzielen Marldnder Blatt lies 
ſet man folgendes aus Venedig vom 8. April: * 
„Geftern verfanmmelte ſich die königl. Atademie der 
ſchoͤnen Kunſte in dem Saale des Hru. Angelo Pizgi, Pros 
fefor der Bildhauerlunſt und Mitglied der Akademie, um 
das Model im Gropen zu einem Monumente in Aujene 
(dein zu nebmen, das nad allerhöchfter Genehmigung die 
Afademie dem König ihrem Gründer errichten will. Dieſes 
Monument wird dies erfte Zierde des grogen Saales der 
Aus ſtelungen machen, und im Bas—rellef eine geſſuͤgelte 
Siegesgottin auf Waren fzend vorſtellen, welche auf ein 
Schild be Thaten Napoleons bezeichnet. Ein großer 
Adler ſcheint mit jeinem Schnabel der Goͤttin das Schild 
zu halten, und zu beebachten, was fie mir der Rechten 
bort eingraͤbt. Der Lerbeer und der Stern bezeichnen den 
Sieg und das Glaͤct, weise niemals von den Unterneh— 
mungen des Brogen welchen. 

Die Profeferen bemuuderten die Kunft, womit ber 
Bildhauer diefes Monument mobelirt harte, und erwarten 
mit Ungeduld den Marmor von Garrara, in welgem es 
verewigt werden fol.“ 

Nachtichten aus Mailand und Bergamo vom ı7. April 
frgen: Seit Menfhengedenken hatten wir in Ober⸗ Jralien 
teinen fo lieblichen Frühling, als, den gegenwärtigen. 
Seit Unfang des Februars war die Witrerung faſt mit: 
terbrochen troden und warm. Bleibt fie ferner günfig, 
fo ſehen wir einem an Zelofrädhten und Wein ſehr geſeg⸗ 
neten Iabr entgegen, Vorzüglich ergichig fält die Setdeu⸗ 
Raccolta aus, weil die Maulbeerbaͤnme febr frühzeitig 
Blätter trieben, und den Eridemwärmern reidliche Nah: 
tung darboten. Der Preis derrohen Seide iſt defwegen 
um 10 Prozent gefallen, und dürfte noch niedriger gehen. 
Unfere Seidenfabriten arbeiten ziemlich lebhaft, 

Epanten De Moniteur liefert ang englifsen 
Zeitungen nadtebenden Arrikel aus Kadir vom 15. Maͤrz: 

Un gewiſſe Aberhandnehmende Meinungen zu berich⸗ 


tigen, und den Irrthum einiger Perſonen zu widerlegen, . 


welde behaupten die Truppen aus denen unfere Gentrolars 
mee bejteht, ſeyn unthätig geblieben, glauben wir nachſte⸗ 
hendes officieled Attenfiht publigiren zu migen: (Nun 
folgt eine Lite der fpanifhen Negimenter, welche bei Sites 
lana gefechten baden.) Dura die zu Kadiz über die Des 


 nunelation des engliihen Generald gegen den Genetal la 
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Pena bereits abgehörten Zeugen iſt dargethan worben, daß 
die ſpaniſchen Truppen während des Treffens keineswegs 
unthärig geblieben find. Wir ſehen mir Bedauern bad Eins 
treten eines Umjiandes, der die Nationaleiferſucht erwe⸗ 
den kann; denn diefe kann der großen Sache, fuͤr welche 
in diefem Augenblick beide Nationen fämpien, febr nad 
theilig werden. — Die zu Gibraltar wohnhaften Juden 
haben durch freiwillige Eubferiptien 738 ſpaniſche Piafer 
zuſammengebracht, um die Wittwen und Waiſen der in 
dem Treifen von Barrofa (Chiclana) umgefommenen Sols 
daten aus ber Gamifon von Gibraltar zu unferftüzen. Von 
diejer wohnten das 28ſte Regiment, und die Elltenlempag⸗ 
nien des sten und Saflen Negiments dem Treffen bei. 

Wärtemberg Die Eruttgarter — 
enthaͤlt Folgendes : 

Se. königl, Mejeftät, reichevaͤterlich bedacht anf alles 
Nuͤzliche, haben der Friederife Charlotte, weil. Piarrers 
M. Hiller in Nordheim nachgelaſſener lediger Tochter, wer 
gen eines von derfelben erfundenen blauen Farbeſtoffs bei 
der toͤnigl. General⸗Staatskaſſe eine allergnädigfte Gradi: 
fitation von 110 fl. ausbezahlen laſſen, und zugleich die 
Crlaubniß erteilt, um ben von des Kalſers von Fran: 
reich Majeflät auf bie Erfindung eines Indigo: Surrogats 
gefezten Preis fonkurriren zu dinfen, 

Sdweden. Die Hamburger Ztg. enthält Fol⸗ 
gendes aus 
—Stocholm, bem 5, April. Am 2. d. ganz früh er 
hielt der bier rejidirende franz. laiſerl. Geſandte durch einen 
Kurier bie erfreuliche Nadiriht von der Seburt des Königs 
von Mom, 

Das Korps der Bürgeroffizlere hat Er. f. Hoh. dem 
Kronprinzen, ein großes Feſt gegeben. 

Alles erwartet bier nun mit gefpannter Neugierde eine 
neue fehr geſchaͤrfte Verordnung gegen deu Lutus, der hier 


wie an andern Orten, mit der immer ftelgenden Theurung 
und daraus entfiebenden Verlegenheiten widrig genug 


Tontrafiirt, N 

Ee. koͤnigl. Mai, dürften nach erfolgter Genefung in 
Kurzem die Megierung wieder felbit übernehmen. 

Der Beſchluß ber Stände anf dem auferorbentlihen 
Meihstage, der am 29. Nov. v. J. geſchloſſen wurde, iſt 
jegt im Deud erjwienen, und enthält in 19 4. (aufer ans 
dern) folgende weſentliche Punkte: 

Aruferungen des hödften Kummers über ben, großen 
Verlaſt, den das in dem plöglihen Tode beg Prinzen Karl 
Auguſt erlitten, — Beileidsbe zelgungen an den tkoͤnigl. 
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Vater, und Dank für alles, was der Abnig jur Sicherheit 
des Reichs und des Reichstages verfüget. — Einſtimmige 
Mahl des jezigen Kronpringen Karl Johann und beffen er: 
lauten Hauſes. — Ablehnung ber Entjheibung oder weis 
terer Disfuffionen über alle auf dem vorlegten Reichstage 
zur Sprache gebrachten Veränderung in Aonjtitution und 
Geſezbuch. — Verfhiedene finanzielle Beitimmungen und 
Veränderungen, 3.8. zum Etat für den Krenprinz und 
deſſen Familie 66,666 Mthlr. 32 $l. Deo. — Perfiond:Etat 
nad dem verstorbenen Kronpringen: 2,483 Rthlr. — Ueber: 
nommene Verantwortlichteit für die Bezahlung der Wed: 
felsBireulationd: Schulden der Pommerſchen Kammer, je: 
doch unter Bedienung, daß Pommern jederzeit ald für 
iefe Schuld haftend angefehen, und mit der Liquidation 
berfelben eben fo verfahren werde, wie mit der übrigen 
Reichsſchuld. — Beſtimmung mehrerer Summen, z. B. zum 
Koften:Erjaz ber Hafenfperre gegen engl. Schiffe 487,573 
Rthlt. — BertheibigungssUnftalten in der Hauptſtadt vor 
iigen Sommer 214,860 Rtbir.— Reichstags: Unkoſten und 
Aufgabe zum Empfang bed Kronprinzen und deſſen bober 
Bamitie 150,000 Mälr. — Zur Möblirung der Zimmer des 
Aronprinzen und dergl. m. 33,333 Rihlt. 16 fl. — Da 
Se. Mai. fih geweigert, dem Beſchluße des vorigen Reichs⸗ 
tages: daß alle Krongüter verkauft werden follten, brizus 
fiimmen, fo follen ſolche nad wie vor wieder durch den 
Meg des öffentlichen Aufgebots verpachtet werden. — Frei⸗ 
fpredung des Steattrarhs und anderer Rathgeber in 
Kommanbofahen von Verantwortlichkeit für bie Ausübung 
ihrer reip. Nemter bie zum Datum des Anfangs dieſer 
Reihsverfammlung , und eben fo der (ümmtlichen Mitglie⸗ 
der des hoͤchſten Gerichte. — Berufung eines neuen Reichs⸗ 
tages zum 5. Nevemb. 1815 in Stodholm, u. ſ. w. 
Die Unterſchriften entbalten: 
Claes Fleming, Landmarfhall, 114. Familien⸗ 
haͤupter von Ritterſchaft und Adel. 
Jacob Ar. Lindbom, Sprecher der prediger· Stan⸗ 
des, 6 Biſchoͤfe und 44 Geiſtliche. 
J. Wegelin, Sprecher des Bürger Etandes, 33 
Bevollmaͤchtigte der Stände. z 
Larls Olsſon, Sprecher des Bauern⸗Standes, 
106 Deputirte biefes Standes, 
Der Gen. Major Tibell war nicht fohald hierher zurüd: 
sfommen, als er ſchon wieder in einem neuen Auftrage 
die Hauotſtadt verlieh. 


Rußland, 
auß; 


Die Hamburger Zeitung meldet 


Petersburg, den 29. Märd Ge. Talferl, Mal, 
geben dem General:Lientenant Steinhell, für die ſchleunige 
Formirung der ihm anvertrauten Infanterie: Regimenter 
bes Podolifhen und Lithauifhen, fo anch für die fhleunige 
Abfertigung der Barnifon» Kompagnien, Die zu.diefen Mer 
gimentern und zu den innern Garniſons-Halbbataillone 
fommen, ferner dem Chef bes ehemaligen Schweaborgſchen 
Garnifond:- Regiments, General: Major Gawito, und dem 
Chef des ehemaligen Rotſchenſalmſchen Garnifond = Megis 
ments, Obriften Saizow, für den guten Zuftand der unter 
ihrem Kommando geftandenen Baruifon-Negimenter, Ihr 
Wohlwollen zu erkennen. 

Der Gen.Abjudant Sr. kaiſerl. Mai., Graf Salnt 
Prieft, ift allergnädigit zum Ritter vom Wladimir-Orden 
des Großfreuzes zweiter Klaffe ernannt. 

In det @igenfchaft als außerordentliche Gefandten und 
bevolmäctigte Minifter vom hiefigen Hofe find beſtimmt: 
nah Neapel, der General:Lientenant Fürft Dolgorudi ; 
nach Karlsruhe, der Geheimerath V. F. Maltis, und nad 
Etuttgardt, an die Etelle beifelben, ber Seheimerath 
D. DM. Alopdus, 


mis elTlem 

Au Dresden fol jest eine Nationalgarde von 2 Bas 
talllons, jedes s00 Mann ftarf, undein Korps Kavallerie 
errichtet werden, 

Zu London iſt Herr Heinrich Hope, Chef des vormals 
zu Amſterdam beftandenen Handelshauſes Hope u. Komp, 
geftorben. Es war im Jahre 1704 , wo er Amſterdam 
verlieh, und ſich nah England begab. Die Hälfte feines 
Wermögend, das fih auf 13 Millionen Qulden beläufr, 
erbt fein adoptirter Schn William Hope, der eine Nichte 
von ihm gebeirathet bat, 

Der Baron Tertenborn, welcher bie Nachricht von 
der Entbindung ber franzoͤſiſchen Kaiſerin nah Wien 
brachte, und den man gefährlich Frank gefagt hatte, fol 
fih ſehr wohl beinben, 





* Am 23. April gab zu Münden Hr. Manalle, Profeffor 
ber amuͤſanten Yhofif, im Eaale dei ſchwarzen Adlers die 
von ihm früher angekündigte Vorfiellung feiner pbufifaliihen 
Kunfttüde , wobei er alle Anweſende durch feine bewun⸗ 
dernswuͤrdige Fertigfeit und Yünftlidfeit-anf das ange: 
nebmite unterhielt, und zugleih den Wunſch rege machte, 
durch eine wiederholte Vorſtellung ſich ein zahlreiches Publ: 
tum zu gewinnen, das gewiß mir gropem Vergnügen derſel⸗ 

ben beiwohnen wird. 


went 
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Kınisliäes Hofe und Natlonal⸗CTheater. 


Sonntag den 28. April, Die Huffiten vor 
Naumburg, imYapre 1243. Sgauſp. mit Ehoͤren. 


Köntglihes BorfadtrTheaten 
— den 27. April. Die Cipeldauer in 
sem. 
Sonntag den 28. April, Mirana, bad Berg: 
weibchen, oder bie Leufelsbräde, lomiſche Oper, 
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Kundbmadung. 

Durch Einbruch in die hiefige Stiftskirche zn St. Emes 
ran wurden and dem Kirchenſchaze mehrere Pretiofen ent⸗ 
wendet, namentlich ; 

2 gegoſſene filberue und vergoldete Statuen, bie bed St. 
Wolfgang und St. Benedift, woven bie erſtere zus 
gleich mit rauhem Saphir und Krofolich beſezt iſt; 

1 filhernesund vergolbetes Aapitel: streng, an welhem Der 
Chriſtus ganz von Silber; das niberne Kreuz ver⸗ 
gelder und mit-filbernen Zierratben vermengt iſt; 

1 filbernes und vergolderes Lavoir ſammt dergleihen 
Beten; 

3 Kelche, jeder von Silber, vergoldet, und mit guten 
Steinen befest; 

2 filberne gegoffene Aruzffire; 

1 bergleiben Zodtenfopf, bann 

1 flberner ganz vergeldeter und mit guten Steinen beſez⸗ 
ter freugpartitel. 

Mer von diefenentwendeten Stüden etwas in Erfahrung 
Bringen füllte, wird aufgefordert, ſchleunige Ungeige bier> 
über bei feinerrefpeftiven Bebörde zu mawen; ſammtliche 
Behörden felbft aber werden erſucht, dießfalls Die geeigne⸗ 
ten Derfügungen eintreten zu layfen. 

Regensburg, ben 22. April 1811. 
Königlid = beierifhes BRENNEN: 
v. Seutter, Direktor. 

(20 146) Schefſtob. 

Belanntmadhung. 
Nachdem durd bereits eingegangene und eingebolte Ers 
fahrungen ein gewilfer Louis Dt, Belfiger aus Regens⸗ 
burg, in den benachbarten Ortidaften von Negeneburg und 
in den nahe gelegenen Landgerichten Stadtambef und Kell: 
beim bei den Untertbauen durch Worzeigung falfher Amte: 
Vorladungen nnd Signaturen fich eingefunden , und ſich das 
für unter allerlei Vorwand mit ungeftämen Andringen nam: 
bafte Gebäpren ausbezabten lied , bemeldter Leuis Ott aber 
bieher ohneradhtet aller fergfältia gehaltenen Amtsſpaͤhen 
noch zumal nicht aufgefunden werden fonnte, und nunmehr 
au verntutbentebet, dab er fc von bierortigen Gegenden 
entfernet habe ; als werden biemit fämmtlice konigl. hale- 
riche Amtsbehörben von diefem dem vublltfum gefabrlihen 
Menihen und feinem treibenden Unweſen in Kenntnif ges 
feyt, um auf felhen inhaltlich der nachfolgenden Beſchrel⸗ 
bung genaue Amtefpäbe zu halten, ihre untergeorbnete Ort: 
fhaften hiervon zu warnen, und ſelben im Attrapirangafalle 
bandfeitaumahen, ſedanu anher zur weitern Unterfahung 
abzuliefern. Regensburg, ven 13. April 1811. 
Königlich « baierifhes Stadtsericht. 
v.Seutter, Direkter. 
Hanjfer, 


Befäreibung. 

Louis Dre iftein Mann von ungefähr etlich 40 Jah⸗ 
ren, mittlerer Größe und braunlicten Geſichte, hat fhwaıze, 
Furzgefherne Haare und einen röthlichten Bart, Am jüngs 
ften trug ereinen braunlicht grauen etwas auggefhnittenen 
Piod mit deriei Hofen, dann dunfelblaue Weſten, und einen 
runden hohen Hut am Kopfe. (2a 115) 


Belanntmadung. 
Samftag den 27. I. M. Morgens 10 Uhr werden auf 
dem Anger dabier gegen gleich baare Bezahlung 3 Reitpferde 
er licitando verfleigert , wozu ſich Die Kaufsluftigen einfin? 
en wollen. (2b 143) 


In einer k. 5. an ber Donau entlegenen Stadt ſtehet 
eine frei eigentbümlihe Behauſung, ſammt Garten, nebft 
einer bieranf baftenden reellen Vadersgerechtigkeit, aus 

reier Hand zu verkauſen, wobei verſchledene warme Baͤder 
m Sommer zu haben find. Ein allenſallſig mit den vers 
fhriftmaßig erferderliben airnrgifhen Faähigleiten begabt: 
und allergnädigftapprobirtes Eubjeft, welches zu faufen Luft 
hat, fan das weitere bei Titl. Hrn. Advolar Kirchner in 
Ingolſtadt erfragen. (137) 


Die neuefte Geograpbie des Königreichs Baiern von 
Hru. Profeſſor Eifenmann wird naͤg ſteus die Preſſe verlaſ⸗ 
fen. Dieſelbe hat noch den beſendern Vorzug gewennen, 
dafı in ihr alle bie jegt gefhehene Veränderungen, beienders 





weiche die Eintheilung der Landgerichte und Rentämter und 


deren Sige betreffen, genau angemerft worden find, und 
mit ihr eine ſehr pafende Harte vom Konigreiche Valern vers 
bunden i. Umbden Gebrauch dieſes Werles recht allgemein 
u masen, wird untersciguete Handlung einen fegr billie 
gen Preis deifelben feſtſe zen. 
Münden, den 24. April 1811. 
(141) Lindaueriſche Buchhandlung. 





Nachricht. . 
Ich zeige hlerdurch ergebenſt an , daß ich, um auch bem 
Munich mehrerer meiner Herren Gäſte zu begegnen, Die 
durch die veränderten Bılrcau + Stunden früher zu fpeiren 
verhindert find, vom 1. Maian, auferder biaberigen Table 
d’höte noch eine zweite um 2 Uhr geben werde, wobei es 
mein elfrigites Beitreben feun wird, durch prompte und gute 
Bedienung, fo wie durch billige Preife das allgemeine Zus 

trauen zu verbienen, . 
Rob. Jacob Buh mann, 

Hürgerl. Caffetiet und Traiteut naͤchſt der 
(3b 135) Hauptwache. 


Es winfdt Jemand eine Ewigkeits Obligatlon zu 4099 
b 122) 


fi. gegen billige Bebingniffe umzufezen. Di. (2 





Fremden⸗Auzeise. * 

Angekommen den 25. April. Am aold. H abu: Hr 
Hauptmann, Handlungstommis von Salzburg ; Hr.Ealin® 
ger, Anothefer, u. Anten Salinaer, Handlungelommied von 
da; Hrn. Wifer und Clandius, Juwellers von Franffurt. — 
And.a.Ente: Mad. Debier, von Auzeburg ; Hr. Trof 
Mathes, vonda; Hr. Hechſtetter, Kaufmann von Lahr. — 
Im form. Adler: Hr. Wamede, Kaufmann and Bremel- 
Sm g. Kreuz: Hr. Baler, Pfarrprovifor zu Reltern · 


Baierifhe 





ben 29, April 1811. 


Kational- Zeitung 


Mit Seiner Könlalichen Maleftät alergnähigftem Prlolleglum. 


Branfreid. Paris, den 19. April, Der 
Moniteur fagt unterm 19. April: 

„Der Hofverläßt mergen Paris, und begieht fih nach 
St.Clond, Heute, ben 19. April, ift Ihre Maj. die Kaiferin 
in Ihrer Kapelle im Tultertenpaitajt durch den Herrn Grafen 
Reben, eriten laiſerlichen Almofenier, nach ipren Wochen 
eingefeguet worden. Cie begab ſich zu dieſer Ceremonte 
unter Bortritt und Nachfolge der Offiziere und Damen im 
Dienft. Hr. de pradt, Allmofenierer der Kaiferin , las bie 
Meſſe. Beim Offertorium trat die Kaiferin, auf Benach— 
richtigung des Geremonienmelftere, Hru. Grafen Sevſſel 
d’ätir, zur Opferung. Die Opfer wurden durch die Frau 
Herzogin von Montebello, Chrendame, und die Frau Graͤ⸗ 

fin von Lugan, Dame d'Atours, getragen. 

Paris, den 21. April, Ein Artifel vom 20, April, 
Im Moniteur fagt: - 

Heute Morgen hat der Prinz von Naffau: Weilburg, 
ber nad Paris gefommen war, um Er. Maj. Old zu 
wuͤuſchen, ſich bei bem Lever beim Kaifer beurlaubt. So— 
dann hielten Se. Mai. Hirſchlagd im Forfte von St. Gers 
maln, Der Für Clary befand fi unter den Perfonen, 
welde die Chre hatten mit Sr. Mai. zu jagen, Die Kal: 
ferin hat Paris um 2 Uhr Nachmittags verlafen, und it 
bei fehr gutem Befinden um balb 3 Uhr zu St. Cloud 
augekommen. 

Die Hamb, Zeitung meldet aus: 

Amſterdam, den 13. April. Die Nachricht, daß 
auch die hollaͤndiſchen Juden Stellvertreter fuͤr ihre durchs 
kLoos gezogenen Confribirten annehmen koͤnnen, bat unter 
denſelben/die lebhafteſte Freude erwedt. Die Juden 
koͤnnen Chriſten und bie Chriften Juden zu Stelloertretern 
annehmen, Auch verheirachete Jubividuen , welche die ge: 

V. Jahrs. I, Baub, 


hoͤrigen Qualitäten befizen, innen Stelfvertreter werben, 
wenn es gefezlich erwieſen iſt, daß von ben Gonferibirten 
für den Unterhalt ber Familte der Stellvertreter geſotgt 
worden. Man bezahlt hier für einen Stellvertreter 13509 
bis 2000 fl. 

Die Sonferibirten des Departements ber Maasmün: 
bungen find bereits zu ibrer neuen Beltimmung abgerelſt. 
Vor ihrem Abmarſche tranten fie auf das Wohl des 


Kaifers. 
Hier iſt In Bezug auf bie Confeription Folgendes ber 


fannt gemacht worden: 

„Derjenige, der um Belbpreife ben Conſeribitten Stell: 
vertreter liefert, treibt einen unerlaubten Handel, Die 
Convention, wodurd ein ſolches Individuum fid verpflichtet 
mittelft einer beftimmten Geldſumme einen Gonferibirten 
in bem Fall erfegen zu Iagfen "wenn ihn bas Loos zum 
Militaͤrdienſt ruft, wird hiemit (Ar ungältig erklärt.” 

Tuürkei. Konftantinopel, vom er. Mir. 
(Aus dem Vroniteur.) Der Grofherr ift fehr zornig über 
Veli⸗Paſcha wegen bes Gefechts am ı2. Febr. bei Lofcha 
gewefen. Dem Vernehmen nad befindet fi unter ben 
ausgezeichneten Verfonen, welde an den unglüdlidhen Tas 
gen des 9. und 12. Fehr. umfamen, auh Khalil: Bey, 
Kiaja und Schwager bes Velo: Pafha. — Der Kapudan⸗ 
Vaſcha iſt mit dem Erfolg feiner Reife nach Bithonten fehr 
äufrieden; er läßt emfig an Ausruͤſtung der Flotte arbeiten, 
die angebfid bis auf 15 Einienfhife gebracht werben ſoll. 
Der Kapudan⸗Paſcha hat von den Schenkwirthen der Haupt⸗ 
ftadt täglich 150 Mann gefordert, um, im Arfenal zu ar⸗ 
beiten. Man bat bierauf die Echenfen geihloffen; ben 
da die Wirthe diefe Frobnen nicht übernehmen fonnten ober 
wollten, fo Heß der Kapudan⸗Paſcha alle Perſonen, bie et 

; 10% 


in den Schenfen vorfand, wegnehmen. Nach Verlauf eint: 
ger Tage machte aber die. Korporation dieſe Angelegenheit 
mit dem Kapudau ab, indem fe ihm 25,000 Piafter bes 
zahlte. Am 6. März reiſete det KapidgilarKiavafi des 
Grofterrn nach Romelien ab. Dieſe Meife erregte große 
Neugierde. DerNapibgilar:Kiapajfi ift einer der vormehms 
ften Offiziere im Innern des Seraild. Am 8. März war im 
Quartier von Tafta:Cala ein Streit zwifden der z0ften 
und zriten Janitſcharen-Kempagnie, deren Veranlaſſung 
man auf verfhiedene Art angiebt. Er wurde aber glei 
im Entſtehen duch die Feſtigleit des Großherrn gedämpfts 
der dem Seymen-Baſchi befapl, die liederlihilen Leute aus 
einem Khan, worin fie wohnten, zu vertreiben , und den⸗ 
felben au ſchließen. — Heute am 11, Marz erfährt man 
die Abfezung des Seymen⸗ Baſchi. Dieſes iſt der vornehmſte 
Offizler der Janitfharen; er ſteht unmitfeibar unter dem 
Janitſcharen⸗Aga, und fommandirt in deſſen Abweſenheit 
die Janiticharen in der Hauptſiadt. Man keunt den Grund 
die ſer Abſezung nicht. — Heute war auch ein Tumult bei 
der Moſchee Geni:Djani, wegen 2 oder 3 Perfonen, welde 
Janitfharen von der zufien Kompagnie verhaften wollten, 
und weih® von ben Janitiharen der zaſten vertheidigt 
wurden. Es geſchahen mehrere Piſtolenſchuſſe. Derneue 
Sevmen:Bafci begab fih ſogleich an Ort und Stelle, und 
lieg Die Umeupigften verhaften. Dieſer neue Senmen: Bas 
ſchi Heißt Druftapda:iga von der 25len Kompagırie, und 
war vormals Nazir der Mindungen des ſchwarzen Meetes. 
Mau fagt, der Großherr habe von dem Scheit- ul Islalein 
Fetja zu Aufpebung derjenigen Janitiharen: Nompaanien 
„begehrt, die ſalehtte Geünnnngen bezeugen und Aufrubr 
anzetteln. Die Mehrheit des Korps der Janitſcharen ſoll 
bierin mit ihm einverikanden fepn, Inzwiſchen iſt es 
fiter, daß in dieſem Augeublicke viel Bäbrung unter den 
Janitſcharen herrſcht, od man gleich bie Urfachen nicht genau 
kennt. Am 3. März, indem Angenblid, als fi die 26fle 
und arfte Kompagnie mit elnander ſchlugen, begab fich der 
Sroßhert feiner Gewohnheit nah am Freitage in die Mo: 
ſchee. Als er nahe am Plaze des Tumults angelommen 
war, gab er feinem Verde die Spornen, um ed nad dies 
fer Seite zu leuten, und es in einen Bazar, gewöhnlich 


Bazar von Kairo genannt, der nach Tahta:Gala führt ,. 


hinein zu treiben. Die Offiziere, die den Großherrn um: 
gaben, eilten ihm vorzuitellen, daß man fein Beifriel 
fenne, daß je ein Sultan durch diejen Bazar gefommen 
ey, und dab er gegen bie Gewohnheit Handle. Aber der 
Grtoßherr fezte feinen Weg fort, und antwortete, er werde 


ſich ſchon nach ber Gewohnheit rihten. Bei feiner Unnds 
herung zerftreuten ſich die Janitſcharen, die fih ſchlugen, 
mit großer Schnelligkeit. 

Defterreid. Ueber bie Feuersbrunft zu Des 

brezin in Ungarn liefert man in öfterr. Blättern folgen: 
ben Bericht : 
”  Debrezin, den 6. April. Der 3. d. M. war ein 
ſchredlicher Tag für und. Er legte binnen 6 Stunden faſt 
den vierten Theil unferer fo oft fon verheerten Stadt in 
die Aihe, Es wargerade 12 Uhr Mittaus, wo dag Feuer 
(wie? weiß mau noch niet) bei einem Uderomann- am 
Afligen Ende der fogenannten Ciegleder⸗Gaſſe ausbrach. 
Der Wind blies aus Nordoft kalt und beftig. Ylözlih über: 
flügelte die aus den dihren Rehrdaͤchern, wir aus einem 
Vullan hervorfirömende Flamme den ganzen Haͤuſerſtrich 
von Diten nad Süden, und fihnell brannten dadurch ab: 
bie Et. Antagofe, die zierliche oͤmiſche-katholiſche Schule 
und Kirche, das Kollegium der ehrwürdigen frommen Väter, 
das Sizungebaus der DiſtrittualTafel jenfeite der Theiß, 
dad £. 8. Tabakabaldo (worin wie gewöhnlich große Tabak: 
vorrirbe waren), alſo die ganze Largagarfe; ferner das 
rbmiſch tatheliſche, und das aus mehreren Gebaͤuden bes 
ftandene reformirte Spital fammt Kirche und Thatm; das 
große Eintebriwirthebaus zum weißen Möffel genannt, 
ſammt dem Eommer» Theater, and die Grofwarbeiners 
gaſſe über die Hälfte, Nach einigen Stunden nahm der 
Feuerſtrom eine faiefe Richtung gegen Suͤdweſt, und ver: 
heerte nun and die eine Eeite der langen Miklorſergaſſe. 
Nahe an 25 Menſchen verloren dabei auf eine ſchauderhafte 
Art ihr Leben. Die Zahl der völlig zu Grunde gegan: 
genen, nun unbewebnbaren Hdufer beträgt weir über 1000. 
Abgebrannt fhlehtweg iind innerhalb der Einfaſſung (Ke- 
ritesen belöl) 661, und in der Vorſtadt 140 Haͤuſer. 
Mopmäblen, die ebenfalls mit vielem Mohr gededt, ein 
ſchrecliches Feuer von fi fprübten, brannten 25 ab. Die 
Verwuͤſtung iſt unbeichreiblic groß; gaͤnzliche Armuth und 
Verzweiflung ſteht einer großen Anzahl Vernnalüdter ber 
vor, wenn nicht die Menſchenliebe und Mildebdricfelt aus 
der Ferne, befonders der hierzu von Gott befonders bes 
rurenen Grofen und Reichen, wie ein Engel, in bie _ 
Mitte trier ıc. 

Bom 9. April. Kaum daf wir aus der Betänbung 
zur Befonnenbeit zurädfchrten, ergof fi geſtern Schlaa 
1 Uhr Nachmittag, neuerdings eine nicht minder ungeftüs 
me Feuersbrunſt über unfere nun noch mehr ruinirte Stadt. 
Durch diefelde brannten ab: ein großer Theil der Hatva⸗ 
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wergaſſe, die Meftergaffe faft gang, und von der Peterfia- 
safe ein anfehnlicher Theil; überbieh aufs neue 24 Mops 
müblen, 

Schweden. 
det aus: 

Stochholhm, den 8. Apr, Das tentfche Leibregi⸗ 
ment der Königin dürfte zum Theil auf Galeeren und 
und Kanonenihaluppen eingefhifft werden. 

Der Hr. General:Souverneur, Graf v. Eſſen, wirb 
erſt noch eine Reiſe mach Karlskrona machen, und von de 
nad Gothenburg abgehen. 

Wie man fagt, fo haben Se. Maj. ben General:Son: 
verneursc, Grafen Eſſen, zum Feldmarſchall, und den Bes 
neral : Kieutenant (dermaigen Staatsrarh ) Adlertteuz, 
sum General zu ernennen geruht, General Graf Wrede 
fol den Titel Ercellenz erhalten haben, 

Bon Seiten unfers Hofes wird der Graf Brahe, einer 
ber Herren des Reichs, nach Paris gehen, um zu der 
fo slaclichen und erwänihten Entbindung Ihrer Maiefiit 

ber Kaljerin und Königin zu gratuliren. 
Fur Freude unſerer Damen und Galanteriehindfer 
äbgert die beideu Theilen fo unangenehme Verordaung gegen 
den Lurus noch immer, und macht fie fühn genug zu hoffen, 
daß ed mummehro gar nicht erſchelnen werde; aber dieſe 
Hoffnung dürfte ſchwerlich in Crfüllung gehen. 

Muͤllers Weltgeſchichte und Goͤthe's Wahlverwandt: 
ſchaften werden Hier naͤchſter Tage in ſchwediſcher Ueber⸗ 
ſezung herauskommen. 

Neulich ereignete ſich hier der traurige Vorfall, daß 
ein Soldat der Leibgarde (ein geborner Däne, der im 
lejten Kriege nebft mehreren andern von Chriftiansd defer: 
tirt war, und ſchwediſche Dienfte genommen hatre), von 
feinem Poſten weggieng, fih auf einem Aruge mit Brannt: 
wein übernahm, und hernach, ald er feinen Peſten wieder 
eingenommen, auf offener Straße und am hellem Tage fein 
Dewehr fharf lud, und ſich ſelbſt zu tödten ſuchte, aber 
ſeluen Zweck verfehlte, indem er vor ber Muͤndung weg: 
taumelte, eben als ber Schuß lotgieng. Das Kriegsge⸗ 
richt hat ihm zum Tode verurtbeltt. 

Petersburg, deu 3. April. Geftern find Se. Mai- 
der Kaiſer von Höhfidero Meife nad Twer allhier wieder 
in erwinfstem Wohlſeyn angelangt. 

Unfre Hofzeitung enthält Folgendes: 

„Tief dentende Politiker und Handelsfente, vom Geiſte 
der Weilagung ergriffen, haben angefangen, vorher zu 
ſagen, daß im diefen Tagen Hier eine Berordnung erjheinen 


Die Hamburger Zeitung mels 


würde, welche bie Einfuhr ausländifcher Warren „ befonders 
aber des Tuchs ıc., wieder freiftelle, Ob nun glei nad 
dem Manifeft über den Handel nicht der geringite Zweifel 
obwaltet, daß eine ſolche Etlaubniß durchaus nich erfolgen 
kann, fo giebt es doch bei allem dem leichtgläubige Leute 
die diefen leeren Gerüchten Glauben beimeffen, und es 
nit einfehen wollen, daß dieß Gefchwdz von ſchlau berech⸗ 
neuden Handeldleuten bios deswegen ausgeiprengt iſt, um 
unfere Tuchfabriken gleich bei ihrer Cutſtehung in ibrem 
glütlicen Fortſchreiten aufzubalten, und die weitere Ver— 


mehrung berjeiben zu bindern.” 


mie; eiTle m 

Der von Wien nah Paris gereifete ruffiihe Miniſter 
Graf Schuwalew wird daſelbſt (nah der Hamb, Zeitung), 
den ruſſiſchen Botſchafter, Fuͤrſten Kurafin erſezen, fo lange 
bieier die feiner Geſundheit nöthigen Bäder gebrauchen wird, 
(Bekanntlich wurde Fürft Aurafin bei dem Brande bes 
SC hwarzenbergifben Hotels fehr beſchaͤdigt ). 

Den 20, März des Morgens um 9 Uhr, Cam nänli: 
hen Tage und um die naͤml. Stunde ber Geburt des Ad: 
nigs von Nom) kam zu Baullon (Kreis Wallorbe, Kanton 
Waadt), die Gattin des Webers 3. Ifaat Michel Guig: 
nacd mit drei Kindern, einem Anaben und zwei Madchen 
nieder, bie voll Leben und Geſundheit find; fie wurden 
den 7. April gerauft. Die Mutter, bie fhon 5 Kinder 
gehabt hatte, von welchen drei noch leben, ftlller alle drei, 

Am 16. April Nahmittage nad 3 ıf2 Ubr flieg Die 
erſte beuti@e Frau, Wilhelmine Schmidt aus Braunfcweig, 
verehlichte Reichard, die Gattin des befannten Luftikifierg 
diefed Namens, mit einem Luftball von 10,000 Kubitiug 
im Garten der Thierarzneiſchule su Berlin in bie Luſt. 

Am 20. April Wiener Aurs aufAugeburg für 100 f. 
Eurr. 133 3/3 Ufo. : 

Batierm 

Ein fönigl. Detrer vom 17. April im k. Reg. BI. ent: 

bält die Aufforderung an die f. Narallen in dem ehemaligen 


Herzogthume Salzburg und dem Türjienthume Werchtesgas 
den, binnen ı Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen bie inneba: 
benden Leben zu erneuern, 

. int. Editt vom 31. Der, 1810 beftinmt die Karen für 
bie zu ertheilenden Ehe: Difpenfationen in verbotenen 
Sraden. 

Auf die Anzeige der Gicmeral:Direftion det Waſſer⸗ 
Brüden: nnd Etrafenbaues werden dur eine Befanntmas 
dung deaf. Miniſteriums des Innern vom 21. April einige 
im Dienft nadläfise Taubeamten zur erdnungemähtgen 
Thätlafeit mir der Warnung angewieien, daß er nicht möge 
gezwungen werden, die Namen jener Arafbaren Eutiefte 
im Reaferumasblart mit Anzeige ihres dienfiwidrigen Bers 
fahrens befavnt zu machen. 


(Brofjäprigteite-Ertlärungen.) Erine Adnigl 
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Maijeftät haben am 8. März l. J. dem Joh. Zirngiebel, 

Vefiger des Poſtanweſens zu Neuſtadt ander Donau, und 

am zojten deifelben Monats dem Lieutenant Höderlein vom 
aten Linien⸗ Iufauterie:Regimente; am 15. April dem Un: 
terlientenans des Tten Lin. Jufaut. Negiments, Jeſeph von 
Hofſtetten, and am ırten dem Jof, Zapf, zu Wolfersdorf 
im Laudgerichte Kronach die nachgefuchte Großjaͤhtigkeitser⸗ 
tlaͤrung allergnaͤdigſt ertheilt. 


Am 22. April, als am Iabrestage der Schlacht bei 
Egamibl, wurde zu Megentburg von dem ten Kintens 
Infanrerie:Regiment Herzog von Sachſen⸗Hiloburghauſen 
ein feierliches Todteuamt für die baierijben Arieger ges 
halten, weldhe in diefer Schlacht und den vorhergehenden 
Aktionen gefallen Waren. Der beliebte Prediger, V. Cds 
Tejtin Weinzierl, bielt eine angemeifene Kede. Se. Dura. 
der Hr. Furſt von Thurn und Taris, die Mitslieder der 
daligen Kreisfiellen ıc, wohnten dieier Zeierlichteit dei. 

. —ñi — — — 
Könlalihes Hof⸗ und NartonalsCheater. 

Dienftag den 30. April. Phädra. : 
Sönislihed Borftadts Theater. 
— — Dr r eibfutfher Peter 

en, Luſp. vons 5 i l 
Hd ip vzebue, Dann! Der Bets 
Dienfiag: Hainz von Stein der Wilde. 








Hr. de Manafle, Prof, der amäfınten Dhnfit, hat bie Ehre 
anzuzeigen, daß er heute Mondtag den 20. Xpril eine in 

oritellung imSaale des ſchwarzen AMerg geben wird, wobet 
er es lich, wie das erſtemal, wird laffen angelegen ſeyn, Die 
bo daeehrte en Anweienoen auf das angenchnite zu unters 
balten, Der Eintrittspreis anf dem erfion Play iR 48 Mr. » 
auf bemzten Play 30 fr. Per Anfang it um halb 7 Uhr. 
Das Nähere fagt der Anſchlagzettel. 

u. ö— — — — — 

Oeffentliche Bektanntmachuns, 


die diefiänrigen Sommervorleſungen an der koͤnigl. baleri⸗ 
ſchen Central: Veterinaͤrſchule betreffend. 

Da alle angehende nerzte weiche mac ihrer hinterleg: 
tem zweiläbrioen praftifhen Laufbahn ale Gerihträrzte in 
den Staatadienft treten wollen, zufolge beitebenden orga⸗ 
niſchen Fditts ER. DE. v.23.Kebr. 1810. Erüd VII, Tie.DT, 
6. 15.) verbunden find, einen Kurs derienigen Faͤcher an der 
Königl, Central: Beterinärichule in Minden zuhören, die 
on den mediziniichen Eettionen der Landes:Univerfitdten 
nicht genügend und voliiäudig gegeben werden konnten ; fo 
werden die oberwähnten Aerzte in Kenutniß geſezt, daß die 
diefelhen als yufünftige Tbierärzte der iſten Klaſſe betreſ⸗ 
fenden Vorleſungen (worunter vorzuͤglich 

a) die gerichtliche Thierarznettunde, 

b) die Lehre und Geſchichte der Viehſeuche, 

e) bie Overationd Lehre, 

a) der Hiniihe Imterricht im Thier-Evitale, achiren ) 
den bevorſtehenden iſten Wat ihren Anfang nehmen. 

Deögleichen wird auch nech dem Einne dead otallegirten 
oraaniſchen Editts Tir. TI. F. 15, allen Herren Orfisteren , 
Interoffigieren der Aavallerie und der Fuhrweſens, Erall: 

meitern und Oefonomen biemit eröffnet, daß der zten Mai 
Die Lehre des Erterfeurs aller landmwirtbiaftlicen Thiere, 
jedoch unter vorzuͤglicher Berucſichtigung bed Pferdes, bes 





ginnet, und damit alle Tage in den Nadmittagdftunden von 
3 big 3 Uhr fortgefahren werden wird. 
Münden, den 25. April ıgıı. 
Königlige Gentral:Veterinär:Sdule 
— Freihert v. Keßling. 
(2a 152) Sartorf. 





Kundmadung. 

Durch Einbruch in die hiefige Etiftefirhe zu Er. Eme: 
ran wurden aus dem Kirhenjchage mehrere Pretiofen ente 
wendet, namentlich: 

2 geaoifene filberne und vergoldete Statuen , die bes Et. 
j Woligang und St. Bencdift, woven die erfiere zu⸗ 
glei: mirranbem Saphir und Kroſolith befegt iſt; 
1 filberned und vergeidetes Napitel:Kreus, an melden der 
Chriſtus ganz von Eilber, das ſilberne Kreuz ders 
goldet und mir ibernen Aierratben vermengt il 5 
1 filbernes und vergoldetes Lavoir ſammt dergleichen 
Becken; 
3 Kelce, jeder von Silber, vergoldet, und mit guten 
Steinen beſezt; 
2 filberne gegoſſene Kruzifire; 
ı dergleiben Todtentonf, dann n 
1 filberner gan vergoldeter und mit guten Eteinen befege 
ter Kreuzvartitel. F 
Mer von diefen entwendeten Erüden etwas in Erfahrung 
Bringen follte , wird aufgeiordert, ſaleuniae Knzeige biers 
über bei feiner refpeftiven Brbörde zu maden; fämmtliche 
Behoͤrden ſelbſt aber werden erſucht, dießfalls die geeigne⸗ 
ten Verfgungen eintreten zu laſen. 

Regeneburg, den 22. April isıt, s 
Köoniglid » balerifhes € tadtgericht. 
v.Seutter, Dicelter. 

(26 136) Schefſt o ß. 


Befanntmadung. 


Bei der am ı6. April d. I. vor fih negangenen Verſtel⸗ 


gerung des Johann Vaderiſchen Jiegier⸗ Anweſens zu Kleine 
prifling, melde durch Ausſchreibung vom 13, Märg d. J. bes 
kannt gemacht wurde ( Mogeneburger Tuteltiorneblatt Niro. 
14.) wurde ein Meiftgebet von o2o fl. geſchlagen. 

Dem Antrage der Arediroren zufolge wird biejes dffente 
lich mit dem Anbange bekannt geinact, daß zum legten Ders 
fleigerung@verfuce der ste Mail. I. anberaumt fen, wonach 

„ denn jeder Kaufsliebhaber, welcher diefch Anachot von 92°f. 
zu erböben gedenfet, entmeder in der Zwiſchenzeit bie zum 
Terfeigerugetage beim Lönigf. Landarrichte dahier daſſelbe 
anzıtzeigen, oderaberam feftaefeaten Tage zu Aleinprifing 
Moraens 9 Uhr beider Verſteigernug zu ericheinen, wofelb 
der Meiftbierende mit dem Echlage 12 Uhr den Zuſchlag zu 
gewärtinenhat. . 

Jeder Kauſeliebhaber hat fih, er maa diefaerihtlider 
oder auswärtiger Unterthan fern , durdı obrigkeitliche an, 
niſſe über feine jeziae Zahlungsfabigteit ans zuweiſen, widris 
genfalld er zum Striche nicht wird zugelaſen werden. 

Die Beitandtheile, Geredtigfeiten und @aften dieſes 
Anweſent find aus der öffentlichen Aneſchreibung vom 14. 
März d. %. zur erreben, fo wie das Anmeren felkit vom Michl 
Graf au Prifening CHans Nro. 2.) jedem SKaufslichheber 
vorge zeigt wird, 

Kellheim, den 17. April 1811. 

Königliches Laudgericht Kellpeim. 

(119) List, v. Welz. re 


Baieriſche National: Zeitung. 
Beilage Nro. 14.) 





Minden, den agen April ıgın 





Berfteigerung 
der gräfl. von der Wahlifchen Höfe zu Neuhauſen bei 
Nemphenburg. 

Das koͤnigl. Uppellarionsgericht des Iſarkreiſes hat auf 
bie Voritellung der proviforiihen Verwalter der Verlaffen⸗ 
ſchaft der Jofepda Gräfin von Wahl die dffentlihe Verſteige⸗ 
fung der unten beigriebenen gräf. v. Wabliihen Bauern: 
bdie zu Neuhaufen bei Npmphenburg nebit Zugehörungen, 
danı Vieh, Fahrniſfen und Vorrätpen , auf Mondrag den 
13. Mal laufenden Jahres feitgejest. 

Diefes wird biedurg mit dem Beifügen dffentlich be: 
kannt gemacht, daß die Steigerungs:tiehbaber fih an ges 
bastem Tage früh um HUbr in dem Bebäude des Lönigl. 


Appellationsgerihts vor der 9 i ; i 
einzufinden haben, — RI 


Uchrigend können un ie: r 
—85 terdeſſen die Verſteigerungs · Bes 


taͤg 247 t Regiſtratur des dieſi en“ pellationggerichte 
Kid in ber $rübe venok 21 ⸗ pP > 

18 12 Uhr d Nachmitta von 
3 bis 6 Ubr eiugefehen tv t und R ch j 96 v 


Beidhreibung. 


Die Befizu ; 
Neuhauſen Ice verlerten Graͤfin von ber Wadl zu 


1) den zum fönial, Rentamte Münden als erbrecht 
grundbaren fogenannten Ludwigshof. Nah dem Hoffuße 
11/2 Hof. Dabei befinden ich 

A. Un Gebäuden, 

ein großes burdans gemanertes zweiſtͤciges Wehnhaus, 
worin zu ebner Erde binlängliher Raum für eine 
Bauern: Familie und bie erforberlihen Chebalten, über eine 
Stiege aber eine bequeme Wohnung für den allenfaliiigen 
Beiiger if. 

Verde und Vieh⸗Stallungen; ein großer Getzeibftabel; 
BWagen-Memife , Holyihupien und Backhaus. 

B. An Reden, Arautftidten, Wiefen, Hausanger, 
und Gärten, 124278 Tagwerf 2350. i 

2) Den zum Gotteehaufe Neuhaufen als veranleihte 
Freiſtift grundbaren fogenannten Krumpenhof, nah dem 
Hoffuße ein ganzer Hof. 

Diefer wurde bisher zu dem eben vorgemerften Ludwigs⸗ 
hoſe zubauweife bereiten, 

Dabei befinden fi feine Gebaͤude, aber die dazu gehde 
rigen Ueder, Krautitäde, Wiefen und Wenger betragen 
94 8/4 Tagwert, 1604 DJ". 

3) Waljende Städte 
zagufe beitehen au ludeigenen Aeckern in 17 1/8 Tagw. 


Anerbrechtebaren Nedern 9 2f& Taaw. 30T’. 
Un erbrechtsbaren Mieren 6 5fs Taamert 268). 
An freitifeebaren Wiefen 19 1/5 Tagw. 1788 TO’ nnd 
F ‚an ludeigenen —— in 7 6fk Tagw. 476° DI‘, 
fo im Ganzen 5# 1f8 Tagwert, 3851 D. 
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Diefe vorbefhriebenen Wealltäten werben nicht theils 
weife , fondern im Ganzen zufammen aufgeworfen, und zur 
Verfteigerung gebract. 

Weitere Anfihtäfe über die Outsberhaͤltniſſe und über 
die auf dieſen Mealitären liegenden Laudes und grundhert⸗ 
liyen Abgaben werden auf Berlangen in ber bieffeitigen Res 
giftrarur ertheilt. . 

Munden, den 19. April 1811. E 

Koͤnigliches WUppellarionsgeriht bes 
Yfarkreifes. 
Baron v.Lepden, Praͤſident. 
(2a 131) Hunolb, 


“«ufruf. 


Da die Inteftat-Erben des im Monat Auguſt v. J. abs 
gelebten königl, baier. Staats: und Konferenz : Ninifters 
Theodor Grafen Topor v. Moramwistp gebeten haben, alle 
dlelenigen, welche an bie Berlaffenihaft aus was immer für 
einen Rechtstitel einen gegründeten Anfpruc zu haben glaus 
ben, und fi damit noch nicht gemeldet haben, zu deifen 


Darftellung inner einer zu beftiinenden acc: 


fa will man &+ Zune wen ven DEHLIG| 

zu dem Ende beilimmt haben, nm folde Anipräde bieforts 
um io aewirfer gebörig anzubringen, als man bei Ablauf der⸗ 
felben das Juventarium fliehen, und nad deſſen Befund 
eine weiters fortfahren wurde, wie Diechtens iſt. 

Muͤnchen den 16. April 1811. ’ 
Koͤniglich- baleriſcesAppellations⸗Gericht 
des Iſar⸗-Kreiſes. 

Baron v. Leyden, Praͤſident. 

(3b 108) Beiß. 


Verſteigerung. 


Vei nachgeſezter Stelle im ehemaligen Stadtgerichte— 
Gebaͤude werden am 13. Mai und ſelgende Tage Mor⸗ 
gens von 9 Die 12 Uhr, dann Nahmittags von 3 bis 6 Uhr 
2 brillantene Ringe, Obrenringe und eine Borftedtnabeln 
vor Geld, Tiſchzeua, Holländer: und andere Leinwand, 
dlaues Tuch, Haletüher, Eommermanfbefter, Vers, 
Mouſfelin, feidene Strümpfe, Tafſet, ı Luitre von Kriftall, 
2 Lampen mit Kriſtall bebängt, Toilette-E pienel, Vorzels 
län, Lichtſchirme, Schatullen, Bretfpiele, verfhiedenes 
Epieljeun,daun andere Duincaillerie-Waaren plus licitando 

egen aleich baare Bezahlung verfauft, welches hiemit 
öffentlich befannt gemacht wird, 

Actum Münden ben 22. April ıgtı. 
Söniglih:baierifhes Medfel: nnd Mer 
kautilgeriht erfier JZufans 
v.VBachieri, Weriel: und Merfantil:Midter- 
(149) eiet Werudl, Settet. 
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h Im Namen f 
©r. lalſerl. Lönigl, Hoheit bes Ersherzogs 
Gerbinand, 
Großherzogs von Würzburg ıc. ıc. 


Auf den von den Zeimmentarien des verlebten fürftlichs 
wärpburgifhen geh. geiftl. Raths, Sündermahler, dabier 
bei dem großherzogl. Hofgerihte geftellten Antrag um er 
fung einer Edistalladung werden alle diejenigen , welche eis 
nen Anſpruch auf die Verlaſſeuſchafts-Maſſe des erwibhnten 
geh. geiftl. Narhe,Sündermahler, zu haben glauben, vorge: 
laden, denfelben in 6 Wochen um fo gewilfer bei dem großs 
berzogl. Hofgericht Dahier anzubringen, als fonft nach ftucht⸗ 
fofem Umlaufe diefer Frift mit der Auselnauderſe zung der 
Verlafenfbaft ohne weitern wird fortgefahren, und diefelbe 
an bie eingefegte Erbin wird verabfolgt werben. 


Defretum Würzburg ben 5. April 1611. 
Grofperzgoglides Hofgericht. 
(3€ 81) H. v. He. 


—— 


Vekanntmachung. 


Zufolge erhaltener Weifung des fönigl. baler. Generals 
Kommirfartars und der königl, Ktaaug: Direltion des Unter⸗ 
Donaufreifed wird unterzeihuete Kommiſſion künftigen 
Mondtag den 6. Mai und folgende Tage in den ehemaligen 
Militärfpirälern zu St. Nitola und Freudenbain bei Paßau 
einige Zeutner fein gezupfte Schafwele und verichiedene 
nüzlige Gerithfhaften, mimlih : erdenes, eiſernes und 
Eupfernes Kod: und Waſchgeſchirt, Tiſche, Seel, Stähle, 
Bänfe, Laternen, Gluthpfannen, blechene und erdene Sups 


ihren mu Trinfheher, & äften, hölzerne 
Und blecerne Seibtanfeln, urignafeln a, er 


ferzuber, Schaffela und Eimer, mehrere Drfen von Eifens 
blech u. m: a. gegen gleich haare Bezahlung auf dem Wege 
Öffentlicher Werfteigerung zum Verkauf bringen; welches 
fämmtligen Kaufslichhabern hiemit befannt gemacht wird. 


Vaßau, bem 5. April 1811. 
Königliebaierifhe SpitalsKommiffiom 
‚Ge 61) Kopf, Kommilär. 


Da zur Herftellung des Altiv: und Yafivftandes ber 
Meliften des bierorts —— und —— 
YaulSalzmann, die Kenntniß feiner —— * 
Bitoren erforderlich It, fo werben felbe hiemit aufacferhert, 

„binnen 6 Wochen, vom Tage bes Erlaſſes dieß 1 fe 
der Präflufion ihre Forderungen bei dieffeitigem königlichen 
Stadtgericht anzugeben. 

Actum den 6, April 181 





1. 


Abnisl. # degeriht Straubing. 
* ale, Stadtrichter. 
(2a 116) Schaaf. 


Amortization 


Drei landſchaftliche Orlainal:Obligationen, melde wer 
gen der .oormalig Baron v. Schufliben Hofmark Steinburg 
uhterm 2}. Auguft 1799 sub Nro, 150 um 506 fl. 25 fr. un: 
term 30, Nänner 1799. Sub Nro. 96 um 500 fl. 25 kr. und 
1. Anguſt 1799 sub Nro.818 um 550 fl. 45 fr. Zanbanlebenss 
Kapitalien ausgefertigt wurden, find dem dermaligen Bes 


fiyer der Hofmark Steinburg, Wenzel Freigeten Yon Schön⸗ 
brun, fönigl. baler. Major 4 Ja suite nicht ausgehändigt wors 
ben, fondern den vormaligen Beliser von Steinburg, Freis 
herrn von Schuß noch zu Verluft gekommen; daber der bes 
fagte Freiherr v. Scoͤnbrun bei dem nnterzeichneten Landge- 
richte als tompetenten Behörde um bie Amortiſation obiger 
3 Original⸗Urkunden nachgeſucht hat. 


Eliten alfo dieſe 3 balerlſche landſchaftliche Obligationen 
in ſtemden Haͤnden fi befinden, fo wird biemit ein jeder Iu⸗ 
haber derſelben auſzeſordert, feinen Rechtstitel auf ſolche 
in Zeit 6 Wochen vom Tage der dffentliben Einruͤcung ans 
pomen: unter dem Rechtẽnachtheil hiegerichts" zu ediren, 

aß nach Abſchluß des geſezten Zerming mit folhen Niemand 
mehr gehört, fondern diefe 3 Obligationen ald nichtig und 
amortizirt angeſehen werden würden. 


Am 11, April 1811. 


König. baier. Landgeriht Mitterfels im 
Unter: Donau: Kreiß. 


(it 89) Maͤrkl, Landridter. 





YrotElama 


Nitolans Adleitner, bürgerf. Fraaner und Eeifenfler 


der in Reichenhall bat wegen täglich auwachſenden Schulden» 
ftand und wegen Unvermögenyeit durd Zablungemittelt 


feine auf Bezahlung andringende Krediteriaft zufrieden au | 


elien, mit Einwilligung der ſammtlichen Kreditoren bonis 
u. um gerichtlichen Verkauf feines Auweſens bitte 
ich nachgeſucht. 
m = — bereits ſchen fruͤher zur Acleitnerfhen 
Ehulden:ziquidationgeibritten, da fih aber dennoch einige 
auswärtige und bieber noch unbefannte Gläubiger vorfinden 


it Korderunaen einaeklagt und llauidirt find, fo 
—X auf Mondtag den 20. Mal biemit peremtos 


rifh vorgeladen, ihre Schuldforderungen an Nitlas Achleits 
ner auf bieliger Gerichts: Kanzlei Frübe y Uhr zu Protokoll zu 
geben, widrigenefaüs die hiebei nicht Erſcheinende mit ihren 
Forderungen von ber Maſſa ausgefhlofen feon follen, 
Augleich wird am naͤmlichen Tage zum gerichtlichen Vers 


- Fauf des Niklas Achleitner'jchen Geſammte Vermögens ge: 


ſchritten, und wer bie Nahmitags 4 Uhr über den Ausruf⸗ 
preis per 2zog fi. auf hiefiger Gerichte: Kanzlei das Melftges 
both wirb zu Protofoll gegchen, und über die Zahlungs: fd: 
bigfelt gehörig ausgewiejen haben, folle in den Befiz diefes 
Anwefens gerichtlich eingefegt werden, 

Diefes Achleitner ſche Beſijthum beftcht in einem durch⸗ 
aus aufgemauerten zwei Stod hoben, mit Leafhindelu ges 
dedten und zum Stift St. Peter in Salzburg erbrechtsweiſe 
und ftiftbar gebörigen Gebaͤude, welches zu ebener Erde bad 
Seifenſie dergewoͤlb mit einem eigenen Brunnen und einer 
befondern Etallung zum Vieh, dann im obern Stede 
ſechs Zimmer, ein geraͤumiges Vorhaus, Küche und eigene 
Epeid enthält; dann befindet ſich ferners hei diefem Haufe 
ein eigenes Wurzgärtden, fo wie ein eigenes an die ſes Haus 
angebauete, mit Scharſchindeln gededte Getreid-Gebaͤude, 
weldyes zu ebner Erde einen gewölbten Keller gu 2000 Eimer 
Getränte u. einen befondern geräumigen Play zum Waaren 
lager, und im obern Stode einen gefonderten Getreibfaften 
in ſich ſchließt. 

Die anf dieſem Anweſen haftende Gerehtfamen beſtehen 
in der Fragnerei: und Seifeneder⸗Gerechtigteit, verbunden 
mit den befondern Gerechtſamen ber biefigen Stadt: Ftohn⸗ 





waag, bei welchen Gewerben bie erforberlichen Geraͤthſchaften 
und Handwerfs : Nequifiten per 420 fl. Die ſchon Im obigen 
Ausrufungs Preife begriffen, vorfindlig find, 

Als landesherrl. Abgaben werden aus dieſem Achleitner⸗ 
ſcheu Anwefen geleifter, als zur einfachen Steuer ı fd. 6 fr. 
Servige 21 kr. , als grundberriiche Abgabe jaͤhrliche Gilt zum 
Stift St. Peter in Ealjburg ı A. 56 fr., jaͤhrliche Gilt aus 
der Stadwaag zu biefiger St. Aegide Stiftung 4 fl. und zum 
biefigen ——— eine weitere jaͤhrliche Gilt von 1 fl. 
Br. 2 di. 

Jedem Kaufdliebhaber ſteht die Einfiht des Achleitner⸗ 
Unweiens täglich offen, fo wie andı die nähere Kaufsbedings 
nife und erforderliche Uuffchläffe jederzeit beim Kanbgerichte 
elngehelt werden koͤnuen. 

Neichenhall, den 11. April 1811. 


Koöniglich-dateriſches Landgericht dafelb, 
(34 99) v. Ockel, Landriäter, 


edbittal:Eitatiom 


In XIV. und XV. Stüd des Polizei « Angeigers von 
Muͤnchen, fo wie im 7. Stüde des Amberger Wochenblattes 
Qahrgang 1809 wurden alle jene Fadividuen, welde an der 
Verlaſſenchaftemaſſe der verwirtibten Frau Hoffammers 
räthin Aniin Aoftoiesti, Anſprücht machen wollen, unter 
Strafe deonusfaluffed beider auf Ronkrag den ıo.April des 
mäinlihen Jahres angejejten Tagesfahrt entweder In Pers 

„fon oder dirch hinlänglic bevollmädtigte und unterrids 
tete Anwaͤlle vor blejig Königlihem Landgerichte vorge: 
laden, um ah vorgenommener Kiquidation der Passiva 
mit den fämntlihen Glänbigern entweder einem gutlihen 
Verrein zu trefen, oder bei deifen Nichtergielung unter Uns 
nahıne vorerwipnter Taysfahrt ald Terminus liquidandum 
die weitern Korfuid: Verhandlungen an den in ben [don alles 
girten oͤfentlichn Blättern beftimmt gewejenen weltern 2 
Ediftd:Tagen m falidten. 

Da aber diı auf den zo. April 1809 ſchon begonnene 
Shulden:tignidaion burd das unerwartete Einrüden bes 
et. dfterr. ©. Delkgardiihen Armeeforps unterbrochen und 
nicht zeſchloffen wirden Fonnte, fondern mitten in feinem 
Laufe wegen dem nit dem Elurucen verbunden und augens 
blidlich zu beforgendn Mari: u.Verpflegungsgefhäften ıc. 
verlafen werben mufte, und da fih durch die Ariegs:Unrus 
ben des Jahres 1809 die Gerichtstermine für ſich ſeibſt ſiſti⸗ 
tet, fo erneuert dag unterzeichnete Fönigl, Landgericht Die ans 
beranmt gewefend Tacefahrten hiemft 

auf Samstag den ı1. Mai 1.2. 
zur Liquldirnug und zur alenfalfigen gütlihen Vereinigung 
der Krebitoren unter fi, in deſſen Zerfhlagung aber 
auf Dienftag den 11. Juni 
sur Ercipirung, und 
Donnerstag ben ır. Iulib.. 
ur Gonclubirung des fhon erwähnten von Koftolegtifchen 
Schuldenweſens. 
Indem man die ſanmtlichen, ſowohl befannten als allen⸗ 
falls noch unbefannten Kredidoren der Eingangs emmäbnten 
itl Hoftammerräthin hiemit vorladet,, bei Strafe des ges 
feyligien Ausfalufee von der Koftolezfishen Wermögend 
maffe oder perfbittich mit Mechtefreunden, oder durch bin: 
länglänglic bevollmächtigte und unterrichtete Manbatarien 
te rechtlichen Forderungen zu beforgen , ruft man denfelben 
sugleih und wiederholt. den gefammten Bermögensftand ad 
991 fl. 19 fr, — dh. 





— 
* 


fo wie den ganzen Paſſivſtand ad 


4926 fl. 35 ft, a dl. 
ind Gedaͤchtuiß zuruͤck von — es 


es 
Königl. baier. Landgerihts Neuftabt an ber 


Waldnaab im Maintreife, 
Um 14. März 1811. 


Karl Freiherr v. Lihtenftein, 
(38 97) Laudrichter. 


Bekanutmachung. 


Am Mondtag ben 6. Mal und die folgenden Tage wird 
man die Mobilien bes verftorbenen Domberrn zu Areiing 
und Pfarrers in Velden, Titl. Grafen Ludwig v. Betchem, 
beftehend in Betten, Leiuwaͤſche, modernen Eiibergefchirren, 
Praͤtioſen, Büchern, Hornvieh, Pferden, Getreid, und 
allen Gattungen, Haus: und Detonomiefahrnifen im Pfarre 
bofe zu Biedenbad; bei Beiden an den Meiftbieteuden gegen 
baare Bezahlung verfteigern. j 

Kaufsliehhaber werden hiezu eingeladen, 

Vilsbiburg dem 15. April 1011. 
Bram, Landrichter. 
VBorladung. 

Auf Anſuchen der Titl, Erben des verftorbene Grafen 
Ludwig v. Berchem, Domberrn in Freifing und Pfarrers im 
Belden, werben hiemit ale diejenigen, welche an die Werlafs 
ſenſchaft deifelben ans welbem Titel e6 fen, einen Auſpruch 
zumaden baben, aufgefordert, felben bierorts binnen 60 
Tagen a dato sab poena praeclusi anzumelden. 

Den 15. April ı8LL. 

Königl. Landgericht Bilsdidnrd. 
(3a 104) Bram, Landrichter. 





D”oeladbumng. 

Tobias Hanblos, lebiger Weinwirthsſohn von Unters 
vlechtach, welcher feit längerer Zeit, unmwiffend wo, ſich aufs 
hält , wird hiemit vorgeladen, fi inZeit vler Wochen a dato 
dieſes hierorts zu ftellen, und auf die ſchon im Jahre 1308 von 
Michael Attenberger, Innwohner zu Mechersrieb wegen an 
biefen verübten Real-Injurien geftellte Klage zu antworten, 
oder hiezu in loco des Gerichts einen Anwald zu bevollmähtls 
gen, auferdeifen nah Verfluß bes Terming lis pro negative 
contestata gehalten, und geſezlicher Orbnung nad in Sachen 
weiters verfahren werden wirb. 

Signatum den 12, April ıg1r. 


Königl. baier. Landgeriht Vlechtach Im’ 
Unter: Donau: Kreife, 


(3 85) : Bayerlein, Landrichter. 





BWerfeigerung gu Niederlaw 


terbacd. 

Nagh allergnädigftem Befehl der königl. bater. Hoffonts 
miflon in Regensburg wird das ebemalig St. Emmeraniihe 
Vrobſtel · Oekonomie⸗ Gut zu Niederlauterbach mit 4 Pferden, 
11 Kübe, 5 Kalber und ı Kalbe, 2 Schweinmutter, 7 Färkl, 
92 Schaf und Zimmer , Wägen , PRügen, Cagen , 1 Ehaifer 
Vferdegeſchirren, Betten ‚ Sinn, Kupfer, Cifen und andere 
Geräthibaften Mittmoh am ı. Mai und die folgenden Tage 
au Niederlauterbad im Probftel:Bebände, mis Vorbehalt der 


’ 
- — 


alfergnidigiten Genehmigung im Verſtelgerungs-Wege ver: 

aͤuſſert werden. 

Die Beſtandtheile bes Defonomie:Gntes find : 

a. das eingädig gut unterbaltene gemauerte mit Taſchen ges 
deste Schloͤſchen mit 6 heizbareu Simmern, 2 Kabinetz 
ten, Keller, Knhe, gewöldten Pferdeftalle und andern 
erforderligen Gemachern, 2 Speichern und daran gebau⸗ 
ten Hausfapelle ; 

b. eine gemauerte mit Tafchen gebauete Holzhütte; 

c. eine gemauerte mit Schindela gedectte Wagenfhupfe ; 

d, eine folde Scheune mit 2 Dreſchtennen, und daran ges 
bauten Ecaiitalle; 

e. ein gewölbter mit Taſchen gebedter Kuhſtal mit daran 
gebauten Schweinitällen ; 

f. ein gemawertes Wafthaus: und Badhaus, dann Gaftitall 
auf 12 Pierde, mit Taſchen gededt; 

g, ein Wurze und 2 mit Bäumen befegte Grad: Gärten, alles 
mit einer Mauer umgeben; 

h. beilänfig 33 Zagw. Neder, vonwelden ıf3 mit Winter⸗, 
und 1/3 mit Sommer⸗Getreid angebauet iſt. 

1. 29 1/2 Tagw. Wiefen 5 ; 

k. 25/3 Tag. Gemeind: Gründe, 

Anfer 3/4 Tagw. der Sieglader genannt, welcher gır 
Parrei Hoſſelzhau en zehendbar ift, find alle übrigen Grunde 
zeheudfrei. 

An dem Kaufſchllling für die Gebaͤude und Gruͤnde wird 
mac erfolgt allecauadiaer Genehmigung Die Hälfte haar, bie 
andere Halfte nah 5 p. C. verjinslicen zwei Jahres Friften 
abgeführet, Vieh und Fahrniß aber fogleih haar bezablet. 

Staats:Papiere werden an der Bezahlung nicht ange: 
nommen, 

aufs Liebbaber, welche bei der Berfteigerung legale 
Dowanifo uber ihr Vermögen und Zeumutb vorzulegen haben, 
föunen von allem in Niederlauterbach Einſicht nehmen. 

Geſchrieben dem 18. April 1811. 

Königl. Kentamt Pfaffenhofen im Ifarı 


Kreise. 
(30109) 3eiller, Mentbeamter. 





Getreid : VWerfeigerumg 
in Niederlanterbad.,. 


Nach allergnädigrtem Befehl der fönlal. bater. Hoftom: 
mifften in Regensburg vom 15.f18. d. I, folten Die auf dem 
Epricer der ehemaligen St. Emmeranifgen probftei Nies 
deriauterbab vorrätbigen beildufig 

69 Schäfel Weiyen, 
56 „ Sem 

ö > 7 Haber, A 
im Verfteigerungd'» Wege , entweher ganz ober in Fleinen 
Partien veräußert , und bie alteranädtiaftı Henehmigung vor⸗ 
behalten werden, Anfoferne der allergnaͤdigſt erthelten Ins 
firuftion nicht erreichende Anbote geſchlagen werden. 

Diere Verſteigerung wird Mondtag am 6. Mai im 
Yrobftei Gedaͤnde zu Niederlauterbah Vormittag 8 Uht ans 
gefangen, an welhem Tage «Kaufslichhaber ihr Unbeth zw 
Prerofell geben, und bie badin ſich von der Qualität nach 
Belieben uͤberreugen koͤnnen. 

Geſchrieben den 18. April 1311. 


Kbuigl. Rentamt vpfaffenho 
Kreife. dofen Im. Sem 


(ab 110) Beilter, Rentbeamfer. 


nen. 


— . " 


Avertissement. 


Endesunterzeihneter hat bie Ehre einem hoben Abel und 
verehrungsmurdigen Publitum anzuzeigen, das felbiger Die 
in der Theatinergafe Nro.272 2/3 unter ber Firma Nofeph 
Schneider bejtandene Handlung mir Acriven und Paſſiven 
übernommen bat, und unter jenem Namen in der näntlis 
hen Behauſung, ohne die weringite Veränderung, fortſezt; 
er verſichert der beiten und billigften Bedienung und bittet 
um geneigten Jufprud. Veſagter empfichle ſich zugleich mit 
einem neuen Sortiment von Porzellan, Parfumerie, Ga: 
lanterie:, Gold: und Silber · Waaren ; auch jind bei ihm nach⸗ 
ftehende Weine mud Ligueurs in ädhter beſtet Qualitat zu bei: 
geſezten Preiien zu haben: 


f. Mr. 
Wlle Gattungen pfalzburger figuenmd 0. 2 4 
PariferZiqueur ite Sorttte.37 
tt „ er ar 9a 
— 7 Mn 7— 
Artac — 7 
2— 
Gum sn een 
ganquedofer Brandwein . » rer. bh 
Kirihenwaferr za 2 een. * 48 
Malagaiieine te Sorte ee. 2. 
* * ruf 5—238 
Champamır oe er 2 
(3: 90) 3. M. Auſacher. 
— — —— 


Betauntmachun— 
ch Habe aus mehreren Briefen erichen. daß an vielen 


der Nachdeud von meinem 
Se und Hulfstuclein für alle, wide in ber Liebe 


oder durch Selbitbeiletung ausgerhveift baben, wel: 
es die Frage beantwortet: wie man das männliche 
Bermögen wieder erhalten und ftäxen fann. 3 Thle. 
3 Tulr. 6 Gr. 
erfauft wird. Ich warne daher wieberhlt vor diefen Nach: 
deu, der voller fehler umd Unrichrigfeien iſt, und erfläte, 
daß dir von mir veranftaltete Ausgabe in der Job. Beni. Ge⸗ 
org Fleifher'iwen Buchhandlung in wipzig eribienen it, 
Mer das Buch faufen will. der fehe are ja darauf, daß die 
Zirma Diefer Handlung auf den Titel fehe, denn font kauft 
man den Nawdrud. 

Diefer Nachdtug giebt außer den ibrigen vielen Untlch⸗ 
tialeiten aud meine Abdreife faiſch an, und id alaube, ba 
denen, weide ih dad Buch anitafen, daran liegt, meine 
Addreife richtig gu erfahren, worüber nur allein oben genenute 
Roh. Beni. Georg Fleiiher’ihen Buchhandlung in Leipzlg Die 
gendgende Au⸗kunft auf franfirte Brieir geben kann. ad 

Ich warne zugleich vor drin Anfanf der in Bern u 
Hamburg faͤlſchlich nach zemacht en Pilen, die allein bei m 
und in obengenannter Bndbandlungädt zu haben find. 

Sachſen im Februar 1811. 

G13) ß Der Verfaer des Yoth: und Huͤlfebuͤchlein. 


Bei unterzeſchnetem find Yarier Tapeten vom neueſten 
Geſcmack in Hals und Eieinen Deſſeias und hinreichender 


iltige Drei bea. 
Auswahl um billige Preiſe zu habea fVerlangen Muſter 





Auswaͤrtigen Abnehmern koͤnnen au 


eingeſende den. n ; 
hievon einge ſendet wer ——— = 


Geiz) ° Handelemann am yesdırian Ne 


2 


Geo. 102. Münden, 


Eu 


Baieriſche Kat 





ben 30. April 1811. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät alergnädigftem Privilegium. 
# 





Frantreid. Paris, bean 21. April, Der 


Monlteur fagt : 


Heute am 21. April war zu Et. Cloud Meſſe und 
Wudienz. Nah der Meſſe wurden Sr. Mai. dem Kaiſer 
durch den Minifter des Innern Gluͤtwuͤnſchungsdeputat lo⸗ 
men der Städte Bordeaur, Rouen und Montauban vorge: 
ſtellt; ſedauun legte der Admiral Truguet, vom Koͤnlg von 
Meapel ald Großadmital des Reichs vorgeftelt, feinen Eid 
in die Hände des Kaiſers ad, und der Prinz Mice-Sonne: 
table präfentirte zu dem nämlihen Swed mehrere neuers 
nannte Generale und Obriften, Nach biefen Präfentationen 
hielt der Raifere inen geheimen Rath, zu welchen bie Prinzen 
Grofdignitarien, die Minifter der auswaͤrtigen Augelegen⸗ 
heiten uud des Innern, die Senatoren, Grafen Garnier 
und Laplate, der Staatsminifter, Graf Reguaud de St. 
Jean d’Angeln, der Staatsrath Boulav, ber @raf Bacepede. 
und der Herzog von Couegliano, Grofoffigiere ber Ehren: 
fegion, berufen waren, Nah biefem geheimen Math präs 
fidirte Se. Mai. in einem Grand:Eonfeil der Ehrenlegion, 

Ein kalſerl. Defret ans St. Cloud vom 21. April ers 
nennt den ‚Herzog von Gadore zum Etaateminifter. 

Ein vom Kalſer genehmigted Senatuskenſult vom 19. 
April vereinigt die Departements Golo und Liamone iu 
ein Einziges, unter bem Namen Departement Cor: 
fica, deſſen Hauptort Ataccko fen wird, Gelbiges 
wird in die gte Serle flafifizirt, es bat drei Hauptdeputirte 
in ben geſe zaebe nden Körper zu ſenden, nad fein Wahltol⸗ 
leglum wird amd ı20 Mitgliedern befiehen. Nach einer, 
diefem Senatugtonfult beigefügten Bevdlferungstabelle bes 
trägt die ganze Bevöfferung von Gorfica 174,572 Indivi⸗ 
buen, wonon 53,103 im Bezirt Baſtia, 18,603 im Bezirk 


V. Jahrg. I, ng 


u 


Calvi, 43,528 im Begirf orte, 37,987 im Bezirt Aiaccie, 
und 21,35: im Bezirk Sartene wohnen, 

Ein kaiſerl. Dekret vom 19. Aprif weist zu Wollen: 
dung der Aathedrallirhe von Rennes eine, termiaweiſe 
in fünf Jahren zu bezahlende Summe von 500,000 Er. am. 

Der kaiſert. Almanach für 1811 iſt fo chen erſchienen. 
Nach den Namen II. MM. des Kaiſers und der Kaiſerin 
tiefet man Folgendes: Napoleon Franz Karl Joſeph, tals 
ferliher Prinz, König von Rom. Das Haus der Kiuber 
Franfreichs beficht aus der Frau Sräfin v. Montedquiou, 
Hofmelfterin ; der frau Baronefe v. Boubers und der Frau 
Baroneffe v. Medgrignn, Unterhofmeiterinnen ; bem Urzt 
Hrn. Bourdoin, und dem Chirurg Hrn. Auvity. 

Der Hr. Baron v. Pfirdt, Großmeitter Er. k. H. des 
Großherzogs von Frankfurt, At am 18ten d. durch Metz 
pagirt, und begiebt ſich nad) Paris. 

Der weſtph. Monitenr- enthält Eolgendes: ,Dee 
Föntgt. baierifhe Weneral der Kavallerie, Graf v. Wrede, 
der ſich gegenwärtig in Paris befindet, hat das Glüd ger 
habt, vor Er. Mei. dem Kalfer Napoleon mit audges 
zeichnetem Wohlwollen aufgenommen zu werden. Der 
Herzog von Neggio, Marſchall Ondinot, bot dieſem braven 
Krieger in feinem Palais ein Quartier an, daß er au 
annahm. Der Herr Graf v. Wrede hat ſich In allen voris 
gen Ariegen, und vorzüglich auch in dem lestern, das 
Autrauen Napolcons des Großen durd feine Thaͤtigleit 
und feinen militärifhen Scharfblit erworben. 

Der Eourier de hCurope enthält folgenden Artitel aus 
Berlin, vom 7. April: 

„Briefe aus Stralfund berichten, daß man fn dies 
fem Uugenblide in Gaweden umabläpig mir Zuberehs 
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tungen befhäftigt iſt, um zwel gahlreige Armeeforps zu: 
ſammenzuziehen, welche beftimmt find, die Küſten gegen 
jeden feindfigen Angrif von Seiten der Engländer zu 
fbügen, Man wird demnach zwei Korps In der Naubar: 
ſchaft der zwei vorzuͤglichſten ſhwediſchen Hafen, nämlich 
bei Garldfrona bilden. Mehrere Regimenter haben ſich 
bereite nach diefen zwei Puntten in Marſch gefezt, und ed 
werden ihnen andere nachfolgen,. Man ſagt eim Theil der 
Gamijon von Steckholm werde nah Schonen abgehen ; der 
General Adlerkreug werde das Kommando des Armeelorps 
bei Garlefrkha sbernehmen, und der General Eſſen, Gous 
erneut von Schwediſch-Pommern, der den verfloſſenen 
Winter in Schweden zudrachte, werde das Armeckerpg 
bei Gothenburg anführen. Es fheint, man habe dieſe 
Verfügung nach zuverläfigen Berichten auf England ange: 
ordnet, welche verlichern, die engl. Regierung habe ein 
ziemlich ſtarles Truppenforps an die Küften marſchiren 
laſſen, um aufden Transportsihifen eingejcirft zu werden, 
welche mit ber nach dem baltiihen Meere beftimmten Flotte 
abfegeln follen; und gedachte Regierung habe zur Abſicht, 
Diefe Truppen au den ſchwediſcheu Kuͤſten and Land zu ſezen, 
am fi eines Hafens u. Waffenplazes in diefem Königreiche 
au bemdchtigen. Man fpricht fogar von einem Ylane ber 
engl. Regierung fi der ſchwediſchen Flotte zu bemeiftern. 
Die Massregeln, welche man in Schweden ergreift, find 
iedod von der Art, daß fie dieſes Aönigreid vor jedem 
Angriff fiber telen. — Die Maafregeln, welche man länge 
ben übrigen Küften bes baltiihen Meeres genommen bat, 
fangen gleichfals an in Wollgiehung zu geben. Die preufs 
fiiden Truppen find fhon auf dem Marſche begriffen, um 
die Hüften von Pommern und Weſtpreußen zu beſezen. 
Einige, in Schlefien liegende Bataillone haben auch Me: 
fehl erhalten, nach biefer Beſtimmung aufzubrehen. In 
Dfipreufen wird man einen weit ſtaͤrkern Kordon ziehen, 
als voriges Jahr. — Bel Danzig wird fih, wie man fagt, 
eine Divifion franzöfiiher, polnifher und ſaͤch ſiſcher Trups 
ven aufſtellen. Die mecklenburgiſchen Küften und die Ober: 
mündungen find bereits hinlaͤnglich mit Truppen befezt. 
Leiden, vom ı9. April. Die Fr. 0.3. theilt aus 
dem Amfterdamer Gourier folgenden Artikel mit: 
„Cinige in dieſem Lande berausfommende pertodifche 
Blätter ſcheinen es fih zum Geihäfte zu machen, deſſen 
Lage In ben duͤſterſten Farben darzuſtellen. Diefes erwähnt, 
indem es von dem Reden des Doftor Rau Bericht erftats 
tet, nur eine Stelle derfelben, ‚und wählt kuͤnſtlicherweiſe 
ein Gemälde unfers Unzlͤks aus, das zu andern Umſtaͤn⸗ 


ben gehört, um ed auf unfere gegenwärtige Zeit anzuwen⸗ 
den; jenes fest, unter dem Vorwande :Neligionstroft zu 
ertbeilen und feinen Zefern chriſtliche Ermahnungen zu ges 
ben, den Yatfiotiimus wegen dem zukünftigen Shidfal 
bes Staats, und bie Gewiſſen wegen dem Intercife der 
Meligion in Unruhe, Das cine fordert bie proteſtantiſchen 
Gemeinheiten auf, unterdrädte Privilegien wieder an ſich 
zu ziehen; ein anderes treibt Die Katholiken au, vormals 
erlirtene Erniedrigungen au rächen; alle machen Gedihte 
oder profaiibe Ausjäze befannt, welche mit heuchleriſchen 
Ausfällen über den Fall Hollauds, über den Verluſt ſeines 
Ruhms und feiner Freibeir angefült find, 

„Nichte beweiier mehr die Gelindigfeit ber Negierung 
unb ihre liberale Grundſaͤze, als daß fie jenen Schwarm 
von Scriftſtellern umbeftraft laͤßt, welche offenbar von 
ſchlechten Gefinnungen und Treulofigteit geleitet werben, 
Und wer weiß wohl nicht heut zu Tage, daß alle Ungluͤcs⸗ 
fälle, welche Holland betreffen haben (wir find weir ente 
ferut, es uns zu verhehlen) mur ber ſalſchen Richtung 
feiner politif uud der Unbeſounenheit feiner Rathgeber feit 
länger als einem halben Jabrbundert zugefchrieben werden 
miüfen? Wären wir der Sache Fraukreichs getreu geblie⸗ 
ben, fo wären wir niht unter das Jod eines Hauſes ges 
fallen , das, um ung frei zu beherrfhen, uns gleicfam 
zu Vaſallen uud felaviihen Zinspflichtigen Caglauds machte, 
Hätten wir nicht alle Huͤlſsquellen des Staats erſchopft, 
um den ehrſuͤchtigen Planen des Londoner Hofes unnuͤzer 
Weiſe Armeen zuliefern, fo wären diefe Huͤlfs quellen hints 
reichend gewefen, eine furchtbare Flotte zu unterbalten,, 
und es würde und jezt beifer ſtehen, die Manen eines 
Tromps und eines Mupterd anzuruſen. Während wiraber 


das Epeiwefen vernachlaͤßigten, um unfer Gold und unfer 


Blut in Flandern zu erfhöpfen, und für Englands Intereffe 
allein Frankreichs fiegreihe Heere auf unfer Land zogen, 
überließ Cagland unfer Gebler dem Feinde, und bemäd- 
tige fich zugleich unferer Schiffe , unferd Handels und un: 
ferer Kolonien in den beiden Indien. Haben- wir wohl’ 
dleſe Beſchimpfung Öffentlicher Treue und unferer Nationale 
würde durch einen edlen Unwillen geräht? Nein. Wer 
gebens hatte eine fhredlihe Revolution uns von einem 
treulofen Alllirten getrennt; vergebens hatte fie und an 
Franfreich geknüpft; wir hörten micht auf, mit England 
in enger Verbindung zu ſtehen. ; 

„Unter beu verfciedenen Magierungsformen, unter 
melde wir famen, bejeigten wir ung bloß in diefen gehel⸗ 
men Verbindungen jtandhaft, welche bem englifchen Han: 
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dei nicht zu berechnende Hülfsquellen ‘ verſchafften, und 
eben dadurch feinem neidiſchen Ehrgeize neue Mittel dars 
boten, und zu erniedrigen und zu verberben. Die Noths 
wendigtekt , feine Provinzen von biefem anftetenden Bes 
trug zu bewahren, hat allein Frantreih gezwungen, ung 
mit fi zu vereinigen, des ungeheuern Koftenanfwandes 
ungeachtet, in melden es biefe Vereinigung frärzt, ein 
Koſtenaufwand, den die natürlie Armuth unferd Bodens 
wicht leiften kann, und den dieggebieterifhe Pflicht unferer 
Erhaltung erheifht : nachdem England nur unfere Indus 
firie nad unfere Schiffahrt geraubt hat, Fommt Frankreich 
die Hülfsguellen feiner Macht mir ums zu tbeilen, und 
übernimmt die Laſt unferer sffentlihen Unflagen , welche 
felbft zur Zeit feines Flors für Holland zu fipwer war. 
Diefes hatte eine Meine Anzahl einſichtsvoller Politiker 
vorbergefagt, und jeder unpartheiifche nnd rechtdenkende 
Mann hat es jest einfehen gelernt. 
- „Zn dieſem Zuſtande der Dinge iſt die einzige Fluge 
Wahl, welche ung übrig bleibt, uns an das Schidjal des 
großen. Mannes, welder Europa wieder herftellte, anzu: 
ſchlleßen; fein Genie, meldes die Freiheit ber Meere 
vorbereitet, bereitetung zugleich eine Zulunft, würdig der 
glorreichen Vergangenheit, nad der wir und zuräffehnen, 
vor. Man fprict abſichtlich von unfern Vorfahren, allein 
man follte auch mit ung von unfern Kindern reden; uns 
fere Väter hatten mit Aufopferungen, von denen wir 
Iaum einen Begrif haben können, eine ſchwankende Umab- 
Hängigtelt erfauft, welde 2 Jahrhunderte entftegen und 
vergehen ſah. Laßt und mit einigen Entbehrungen und 
einigen vorübergehenden Leiden unfern Kindeskindern die 
Ehre erfanfen,, zu Crfolgen beigetragen zu haben , welde 
die Größe des Meike und die Wohlfahrt ber Voͤller auf 
ewige Bafis gründen.‘ . < 
Tngland. London, vom 15. April. (Aus 
dem Meoniteur.) Die Briefe aut Plymouth melden, daß 
das Patetboot Aventure, welches am 11. März von News 
Vort abfegelte, die Nachricht von der Zuruͤchaltung und 
Konfiszirung einer großen Anzahl Schiffe mitgebracht habe ; 
unter andern wurde ein englifches Fahrzeug, das weſtin⸗ 
die Kolonialwaaren geladen hatte, failirt, und nebſt 
feiner Ladung verkauft. "Framzdfiihe Schiffe von jeder Gats 
tung maren in den ameritanffsen Häfen aufgenommen 
worden, und der berühmte Rorfar, ber Herzog von Danzig, 
welcher unferm Handel inMeften kuͤrzlich fo großen Scha: 
den zufägfe,, hatte ein englifches Fahrzeug gefapert , und 
nad Charlestomm gebracht, wo das Schiff. nebit feiner 


Ladung verurtheilt und an den Meifibletenden verkauft 
wurde, £ 
Großberzogthum Berg. Die Dip 
feldorfer Zeitung meldet aus 

Düffeldorf, den 21. April, Geſtern giengen ır 
von Paris fommende franzöfifhe Offiziere. hier durch mad 
Norden. Heute Morgen um 3 hr Fam der Herr Divie 
fionsgeneral la Tour, und um 11 Uhr der Herr General 
du Four von Paris hier an, und reisten nad gewechfelten 


. Pferden fogleich weiter nad Norden. (Nb.Kort.) 


Miss rellem 


Zu Memel wurden am 1. und 2. Aprif fir 300,000 Thfr, 
eugl. Waaren verbrannt und zerftört. 

Nah Aufhebung der fremden Lotterie: Kollektionen im 
ben 3 neuen franz. Departements find zu Hamburg 10 
Buͤreaus des koͤnigl. franz. Lotterie errichtet worden, zu 
Bremen 3, zu Luͤbeck ıc. 

Er, Maj. der König von Prenfen hat am 10, Aprif 
das königl, Schloh zu Potsdam begogen, 

Vor Kurzem wollten die Schuſtergeſellen zu Wien durch 
einen Aufftand gegen ihre Meifter einen böbern Lohn er: 
zwingen, ° Eie warben.aber auseinander getrieben, und 
die Näbeldführer zur Etrafe gezogen, Vier derfelben wir: 
den am 20. April mit Schandtaſeln auf der Bruſt dffent: 
lich ausacftellt, und fodann nebft 3 andern mit Ruthens 
ſtreichen beitraft. 

Die Wiener Sängerin, Madam Hauptmann, geborne 
Milder, bat von der Parifer Operndireltion i „> Untrag ers 
halten, mit einem Gehalt von 46,000 Franken in ihre 
Dienste zu treten. Allein fie entſchloß ſich bei dem Beifall, 
deffen fie in Wien genicht, daſelbſt zu bleiben, 

Aus Dijon wird gemeldet, daß ber Froft ben Meins 
föden geſchadet habe. 

Zu Augsburg wurde kürzlich ein Ochs von kaſt unglaub⸗ 
licher Groͤße geſchlachtet. Er gab ı2 bater. Zentner Fleiſch 
und 3 ıf2 Zentn. Fett. Die Haut allein diefes ungehenren 
Tbiered wog 100 Pfund, 

Am 26. April Nachmittag 2 Uhr rüdte das koͤnigl. 
wärtemb, Infanterieregiment von Koſeriz, das bieber in 
Cteilsheim garnifonirte, und früh von Anebach aufgebrochen 
war, 1400 Mann ſtark, unter dem Kommando bed Ober: 
ften von Lalande in Nürnberg ein, und feste am folgenden 
Tage feinen Marſch über Batreuth fort. Ohne Hafttag 
su halten ,. machen diefe Truppen täglich 10 bis 12 
Etunden, , 


- gr 


Balern. 

Jaebruc, den 27. April. Verfloßenen Mittwoch 
Sende 9 Ude find Se. Eönigl. Hoheit der from 
prinz im höͤchſten Wohlſeyn yon Müngen hier wicder 
eingetroffen. 

——— —— — 
Köntslihes Hof» und Nattoual⸗Theater. 


Dienftag ben 30. Upril. Pbädra, Trauerfp. in fünf 
Uufzugen von Racine, uͤberſezt von Schiler. 

Mittwoch den i. Mai. Mit auſgehebenem Abonne⸗ 
ment (zum erſtenmal): Mar Helfenjtein, Luſtſp. im 
2 Alten von Kozebue (mod Manuſcrirt). Ten Beſchluß 
macht ein Bailet von Hru.Kobler: Das übelgebütete 
Mädchen, worin die Samilie Kobler auftreten wird. 


Königlidged Vorftabt»: Theater, 
Mittwoh: Hainz von Steinber Wilde 


— i — — — 


Unseige 
Bon Eeitender königl.ilademie ber bildens 
den Künfte wird befannt gemacht, dab der in ihrem Sr: 
baͤude befindliche, neueingerichtete Antifen: Saal mit 
dem erften Mai dieſes Jahres eröffnet wird, und daß 
von num an der Zutrirt zu demjelben Dem kunſiliebenden 
Yublifum zu jeder Stunde des Tages frei ficht. (157) 


Deffent/ifhe Beltanntmaduny 


bie biefjährigen Sommerverlefungen an der koͤuigl. balerl⸗ 
fen Eentral: Veterinärihule betreffend. Ä 
Da alle angehende Herzre , welche nach ihrer hinterlegs 
ten zweijäbrigen praftifgen Laufbahn als Gerihtsärzte in 
den Staatedienft treten wollen, zufolge beftehenden orga⸗ 
nifhen Editto CR. BL. u. 24. Febr. 1810. Etuc VIN. Tit.TIT. 
$. 15.) verbunden find, einen Kurs derienigen Fächer an der 
Uonigl, Cem al-Veterindrfbule in Münden zu bören, bie 
an den medizinifhen Settionen ber Sandes:Univerfitäten 
nicht genigend und volfftändig gegeben werden fonnten ; fo 
werden die oberwähnten Nerzte in Kenntniß gefest, daß die 
biefeihen ald zufünftige Thlerdrgte der ıften Klaſſe betrefs 
fenden Vorlefungen (worunter vorzüglich 
a) die gerichtliche Thierarzneitunde , 
b) bie Lehre und .— der Viehfeuche, 
c) die Operationd:Zebre,, ; R 
5 der Hinifee unterricht im Thter- Epitale, gehören) 
den benorftehenden ıften Mat ihren Anfang nehmen. 
Depaleiden wind auch nach dem Sinne des oballegirten 
erganirhen Edifts Kit. 111.9. 15. allen Herren Ofigieren , 
Unterofigieren ber Kavallerie und des Fuhrweſens, Etall: 
meiftern und Oekonomen hiemit eröffnet, daf der aten Mai 
bie Lehre dee Erterieurs aller landwirthſchaftlichen Thiere, 
jedob unter vorgüglider Berädfihtigung bet Pferdes, bes 
ginnet, und damit ale Tage in den Nadmittagsfinnden von 
3 big 4 Uhr fortgefahren werden wirb, 
Münden, den 25. April ısır. 
Königlihe Gentral-Reterinär-Ehule, 


Freiherr v.Kehling. 
(25 132) ’ . ’ € Gartorl, 





Belanntmahnng. + 
Nachdem durch bereits eingegangene und eingeholte Ers 
fahrungen ein gewiſet Leuie Ott, Weifiger aut Regens— 
burg, in den benachbarten Ortfd;aften von Vieaenebrrg und 
in den nahe gelegenen Landgerinten Eradtamhof und Mrils 
bein beiden Unteribaucn durch Verzeigung falıder Amıtd: 
Vorladungen und Siguatuten fa erngeſfunden, und ja Ds 
für unter allerlei Borwand mir ungenumen Undringen nam⸗ 
hafte Gebaͤhren aucbejaplen lie£ , bemeidter Zone Dr aber 
bisher ednetachtet aller forgfaitig gehaltenen Aunterpähen 
noch zumal nicht aufgefunden werden tennis, und nunmehr 
au vermuthen ſtehet, dan er ſich von bieroutigen Grgenben 
entfernet habe ; als werten hiemit ſawmtlide ttatgl. bale⸗ 
tiie Amtobehörden von dieſenn dem Laltıtum geſahrtichen 
Menſchen und feinem treibenden Unweſen in Kenutniß ge⸗ 
ſezt, um auf ſolchen inhaltlich der nag ſolgenden VKeſchrei— 
bung genaue Amtsſpaͤhe zu halten, ihre untergecsdneie Ott⸗ 
fdaften hiervon zu warnen, und ſelben am Alttapirungs falle 
baudieft zu machen, ſedann anger zur weitera linterfugung 
abzuliefern. Regensſburg, den 13. Xprıl 1811. 
Königlich =: baierifned Stadtgericht. 
v.Seutter, Direfter, 


Beihreibumg. 

Lonld Ott iftein Maun von unarähretlih 40 Jabe 
ren, mittlerer Oröge und brasuliaten Scfit: ‚„ hat ſawarze, 
tut zge ſwetne Haare und einen rötblihten Bart, Am jünge 
fen trug er einen braunlict grauen etwas ausgoftnittenen 
Died mit derlei Hosen, dann dunielbaue Weſten, und einen 
runden hohen Hut am Kopfe. (2b 115) 


Von den konigl. Partial- Obligationen Lite. A, im Aus 
auft 1800 zahlbat, gebr mir die dummer 1391 ab, eben 
fo von den Partial: Obligationen Lire. B. im November 1310 
gahlbar, die beiden Yiunimern 229 und 230. 30 erſuche 
die Inhaber, mir ſelche zu übergeben, und die Beträge mit 
3,000 fl. ur Hand zu neunten. 

Um ıjten künftigen Monats Mai verfallen vom Anlehn 
Litt. B, 200 Stud Partial: Obligationen k 1ocofl. jede, von 
Nro. 401. bie 600. 

Die köntal. Eentral:Etaate: Kaffe bat mir bereits ben 
Betrag von 205,000. Kapital und 109,000 verfallene Finde 
Eoupong übergeben, Die Herren Inhaber fönnen daher ge⸗ 
gen Ertradirung obiger Partial:Obligationen und verfalles 
men Goupong, Kavital und Zinſen bei mir in Empfang neb* 
men, Münden, den 25. April ısıı.,. 

(25 140) A.E.Seeligmann. 


——— 
In der Theatiner-Schwabingergaffe iſt täglich zu ver⸗ 

fliften eine Wobnung mit 17 Simmern, ı großen Saal, 

2 Kabinets, Kühe, reif, Aa Stallung auf 4 pferde, 

emite, und große Holzleae. D-ü. j 

— In der ur esestingtiesik iſt täglich zu vers 

ftiften eine Webaung mit 5 Zimmern, Küche, Kcder, Stal⸗ 

iung auf 4 Pferde. D. u. (3a 150) 


Haufen 


- 





Donneretagd den 2. Mai werden Morgens mm o uhr, 
Marttor@dbaute Pro, 208. über ı Eriege mehrere Ba 
fbaften, als; Nanapee, Seel, Epieoel, aöten, side, 
Billard, Ecreibfänen, Vorselain, Rinn, Kupfer u. m . 
gegen gleich haare Bezahlung verfteigert. (2a 154) _ 


Deo. 





den 1, Mai 1811. 


Baieriſche National-Zeitung. 


Mir Selner Koͤnlglichen Majeſtaͤt allergnädigftem Privllegium. 





Fdrautreich. Im Journ. de Paris lieſet man 
Folgendes: 

Paris, ben 22. April. Man hat mit ben Vorbe— 
reitungen zu ben großen Feten im Juni den Anfang ge: 
macht. Mile Wunder der Kunſt werben zu ihrer Berherr: 
dung und Echdupeit beitragen, Die Erleuchtungen wer: 
ben fehr glänzend feon, und man fpricht von einem auds 
nchmend prächtigen Feuerwerk, das auf dem Steruplage 
abgebrannt werben fol, In dieſen Tagen ber Pracht wird 
Paris in feinem Innern die großen Grundeigenthumsbes 
fiier des Reichs verfammelt fehen, bie mit deu Bewohnern 
der Hauptſtadt in einftimmigen Segnungen um ben Ruhm: 
ftrafenden Thron ſich vereinigen, und mit ihnen bie Freu: 
ben einer grohen Familie genichen werden, welhe bem 
erbabenen Regenten, dem fie ihr Ef und ihre Ruhe ver: 
bantt, die Gefinnungen bes Dankes ausdrütt. Man weiß, 
daß eine Menge vornehmer Fremder aus alen Ländern zu 
dem nämlichen Ziele eiler, fo daß man fagen kann, bie 
Generalfinaten von Europa werden fih zu Paris verſam⸗ 
meln, um ben Feſten beizumohnen , bie man wegen ber 
Wictizfeit des zu feiernden Ereigniffes als Feſte für ganz 
Furopa anfcehen muß. 

Bei Spaa find 30 Heftaren eines ſehr ſchoͤnen Waldes 
abgebrannt, 

Am 22. Upril hielten alle zu Paris wohnenden Abvos 
taten eine Verfammlung, um dem kalſerl. Defretvom 14. 
Der. 1310. infolge, einen Vorſtand chitonier) zu wählen. 
Seo nennt man denjenigen unter ben Sachwaltern, welchen 
feine Kollegen ernennen , um ihren „Stand“ (Nordre des 
avocats) zu reptäfentiren, und das Wort in deſſen Namen 
zu führen. Dle midgtigfte ‚feiner Verrichtungen iſt bie 

V. Jahrg. I, Band, _ 


Führung ber Lifte, ober bes Verzeichniſſes 
der Advokaten, welhe biefes Amt ausüben, Er 
bat bei diefem schwierigen Gefchäft 24 feiner Kollegen als 
Mitgehulfen, melde ebenfalls von dem Stande gewählt 
werden, und alle ehemalige bätoniers ſeyn müffen. Alle 
zufammen bilden ein Tribunal, weldes berechtigt ift, dies 
jenigen aus jener Lifte auszuftreihen, welbe anf irgend 
eine Weiſe der Delikateffe eines Geſchaͤfts zuwider gehau— 
delt haben, beffen Hauptgrunblagen Ehre und Uneigen— 
nuͤzigkeit find, Das naͤmliche Tribunal entſcheidet aud über 
die Aufnahme derer, welde in die Lifte aufgenommen zw 
werden wuͤnſchen; endlich ordnet es alle allgemeine Ans 
gelegenheiten ber Geſellſchaft. Indeſſen find feine Aus: 
ſpruͤche keineswegs abfolut. 

Das J. be Paris meldet aus Wien: Man glaubt Hier, 
ber Großherzog von Wärghurg werbe im Namen bed Kaiſers 
von Defterreih die Pathenftelle bei der felerlihen Taufe 
bes Könige von Mom vertreten. 

Das Mailänder offizielle Blatt enthält eine Bekannt: 
machung bes kaiſerl. Kommiſſaͤrs an den jonifchen Senat, 
worin er ihn von ber, von Seiner Maieftät ertheilten, 
Erlaubnlß, eine Deputation ber jonlfhen Infeln an ben 
Fuß Seines Thrones zuzulaſſen, in Keuntuiß ſezt. Bu: 
gleich werden darin bie Mitglieder ber erwähnten Deputa⸗ 
tion ſeſtgeſezt, nämlich : derMitter Theototi als Präfibent, 
ber Senator Roma und Hr, Stamo Calichiopulo, Gutsbe⸗ 
ſizer auf Korfu. 

Der Präfident Theotokl ertheilte hierauf Im Namen 
des Senats eine Antwort an ben kaiſerl. Kommiſſaͤr, worin 
er die Gefühleder Dankbarkeit aller Bemohner der joniſchen 
Jaſeln fir diefe befondere Gnade an ben Tag legt: 
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Jtalien. Das ofis. Malländer Blatt meldet 
aus Florenz vom 15. April; 

J. K. H. die Frau Großherzogin, welche fih nad) Plom⸗ 
bino begeben hatte, um die Seegegenden und das Depar: 
tement von Ombrone in Augenjhein zu nehmen, bat fi 
plözlih nah Matlia bei Lucca gewendet, wegen ber Un: 
päßlichteit des Prinzen Hierongmus. 

Aus Neapel wird unterm 9. April — 
Man braucht unſern Boden nur ein wenig aufzugraben, 
um alles in Ueberfluß zu beſſzen, was die guͤtige Mutter 
Natur dem Menſchen zur Erhaltung des Lebens reiben 
fans. Dringt man aber tiefer in die Cingeweide ber 
Erde ein, fo findet man koſtbare Schäge des Alterthung, 
melde für ben Ruhm bdiefer glüdlihen Gegend zeugen. 
Nach Yahrtaufenden treten die Muinen von Pompeji wies 
ber ganz bervor, wenn immer mit gleihem Eifer fortges 
fahren wird, 

Am 5. April wurde dort in Gegenwart Ihrer Maieftät 
ber Königin, die ſich in Begleitung Sr. Exc. des Miniſters 
bes Junem und mehrerer Perfonen von Aus zeichnung ba: 
din begeben hatte, eine Aufgrabung gemacht. Ihre Mas 
jeftät waren fehr zufrieden damit, und hieltem ſich bis 4 
Uhr daſelbſt auf. (G. It.) 

Oeſterreich. Die Wiener Zeitung vom 24. 
April enthält Folgendes aus Wien: 

Der Erzherzog Rainer hat den Profeffor Watteroth 
welcher durch feine im Verlage bei Kupfer und Wimmer er: 
ſchlenenen gehaltreichen „Worlefangen über Papiergeld und 
Banknoten in Veziehung auf das Finanzpatent” fich neue 
Verdienfte um ben Etaat erworben hat, bei der Heberfens 
dung der ebenerwignten Schrift, mis folgendem Hands 
ſchreiben beehrt: 

„Lieber Herr Profefor! Ich habe mit Ichhaften Ans 
theil Ihre zum Drud befbrderte neueſten Vorlefungen über 
Finanzwiffenfgaft gelefen, welche Eie mir unlängft über: 
reiht haben, Ih fand darin neue Beweife Ihrer befannten 
ausgebreiteten Kenntniſſe im Fache der Staatswirthſchaft, 
und zugleich Ihres Acht patriotiſchen Beftrcbens, die jungen 
Staatsbürger von den fo ſchaͤdlichen Itrthuͤmern in diefem 
Fade gu verwahren, und fie mit dem ächten Finanggrundfägen 
befannt zu machen, welde von allen gründlichen Finanztun⸗ 
digen nach erſchoͤpfender Prüfung theorethiſch aufgeſtellt, 
und von allen Staaten, welche die großen Nachtheile des 
uebermaaßes an Papiergeld empfunden haben, mit dem 
beften Erfolg, nad dem Maaße ihrer eigentbümlicen, in⸗ 
nern Verhaͤltniſſe, praftiih angewendet wurden, . Ich hege 


den fehnlihften Wunſch, daß Ihr gemeinnäziges Beſtreben 
feinen Zweck vollfommen erreihen möge , und verfihere Sie 
zugle ich meiner ausgezeichneten Achtung, mit welcher ich vers 
bleibe Ihr dienſtwilliger Rainer m. pr. Wien, ben 21. 
April 1811.” 

Auch Se, kaiſerl. Hoheit der Etzherzog Karl haben dem 
Profeſſor Watteroth ir einem ſehr ſchmeichelhaſften Hand: 
ſchreiben Hoͤhſtihren Beifall über dieſe Vorleſungen zu bes 
zeugen geruhet. 

Türkei. 
Folgendes: 

Die lezten Briefe aus Konſtantinopel erwaͤhnen keines 
weitern Kriegsereigniſſes an der Deuau. Dagegen werben 
bie Ruͤſtungen zum fünftigen Feldzuge im ganzen Reiche 
fortan mit größter Thaͤtigkeit betrieben. Der zur Beſchleu⸗ 
nigung des Truppenmarſches in Numelien abgefertigte ches 
malige Nayir von Ibrail hatte bereits zu Anfang des Mär 
in Adrianopel mit Vollziehung feiner Aufträge den Anfang 
gemacht. Es ſcheint, als ob man vor der Hand hauptſaͤch⸗ 
lich al die Verftärkung des Armeekorps zu Sopbla unter 
den Befehlen des Velv-Paſcha bedacht ſey, um von bort 
aus den etwaigen Unternehmungen ber Ruſſen gegen Wid* 
din und die linte Flanke des Großveſſiers mit Nachdruck 
begegnen zu können. Zu gleicher Zeit haben ber Statthals 
ter von Bosnien fowohl, als der Serasljer von. Niſſa, die 
gemeſſenſten Befehle erhalten, gemeinſchaftlich gegen bie 
Servier zu wirken. Iemarl: Bey von Seres iſt ebenfalls 
beſchaͤftigt, feine Truppen zu fammeln, um fie fodann pet 
ſoͤnlich in die Gegend von Sophla zu führen. — Unver⸗ 
bürgten Nachrichten aus Egnpten zufolge, fol es einem 
Feldherrn der Wechabiten, Namen Osman el-Madaif, ge’ 
lungen fern, in Demen einyudringen, ben rechtmäßigen 
Beherrſcher in efner Hauptſchlacht zu überwinden, und fi 
feiner Reſidenz Hodeide fammt allen dort befindlihen, auf 
sehr als 100 Millionen Thaler an Kaffee und baarem Geld 
angefhlagenen Schaͤzen zu bemeiftern, wodurd das ganz, 
Gebiet, mit Ausnahme von Mofta, der Oberherridaft der 
MWehabiten unterworfen worden wäre. Man ſameichelte 
ſich indeſſen mit der Hoffnung , daß bei biefer Angabe ein 
Irrtpum zu Grunde liegen dürfte, ber fi erſt künfrig 
näher aufklären muß. u: 

Premffen. ueber bie fon angezeigte Aufl: 
reife der Frau Schmidt enthält bie Berliner Zeitung ac 
gende nähere Nachrichten ; 

Berlin, den 18, April, Vorgeſtern Natmittass 
nah 5 ıfa Uhr ftieg Frau‘ Wilhelmine Shmibt aus Braun: 


In ber Wiener. Hofjeitung liest man 


ſchweig, verehellchte Reichard (die Gattin bes befaunten 
Luftſchiſſers dieſes Namens), ber Anfündigung zufolge, 
mit einem Luftball von 10,000 Kubikfuß im Garten der 
Thierarzneiſchule auf. Vom fönigl. Haufe hatten ſich der 
Prinzeffin Wilhelm, des Prinzen Auguft Ferdinand loͤuigl. 
Hobeiten, nebit mehreren andern Prinzen und elner zahl⸗ 
reihen Menge Zuſchauer aus allen Ständen eingeſtellt. 
Die Füllung des Ballous follte durch Zerſezung des Waſſers 
vermittelt glühenden Eiſens bewirkt werben, wozu ein 
großer Funftreiher Ofen, von Hrn. Reichards Erfindung, 
erbauet war. Da aber die zyftändige Fällung mit Waſſer⸗ 
fofgas dur das Zuſammentreſſen mehrerer Unfälle aufs 
sebalten werden, und zulezt mit Gewalt beſchleunigt wers 
den mußte, fingen bei verboppeltem Feuer die Röhren von 
der übermäßigen Hize zu ſchmelzen an, und ed mufte die 
Fuͤllung auf die gewoͤhnliche Welfe durch Säwefeliäure 
beendet werden, wodurch fih der Koſtenaufwand verdops 
pelte, Der Bau befand fi während der Füllung unter 
einem dazu bejonders erbauten von 3 Seiten und oben 
mit Leinwand überdeten, und fo ver Wind und Megen 
sejbärtem Geruͤſte. Madame Reichardt, deren Heiterkeit 
nicht bie geringfte Furcht verfpüren lieh, beſtleg die 
Sondel. Stehend, unter Berneigung am die Zuſchauer, 
Rieg fie erft langſam und gerade auf, danu mit unglaubs 
licher Schnelligteit fühmärts in die Höhe, fo daf, unge: 
achtet fie nah 1 ıfa Minute ſchon Gas auslich, fie in 
weniger ald 2 Minuten hei trübem Himmel den Augen 
der Zuſchauer entfchwand, Ihr waren mehrere Heine Bälle 
Vorangefchiet worden, unter welchen der lezte mit einer 
Figur im Rittertracht die mämliche Richtung nahm, aber 
länger fihtbar blieb. Geftern Nachmittag erfuhr man, 
daß Mad. Reichard vorgeſtetn Abend glüdlic bei Trebbin 
(3 Meilen von hier) berabgefommen, und bajelbft vom 
Landrath Hrn, Hade, empfangen worden ift. 
mis zellen 

Zu Petersburg erſchlen Fürzlih von einem ruſſiſchen 
Örofen, der im Gefolge Sr. Mai. des Kaiſers nach Finns 
land reifete, eine kurze aber interelante Beſchreibung der 
Reife in dieſes Land. Uuter andern erzählt der Hr, Wer: 
fafer folgendes tragiche Creigniß: 

In Warg:Den, einer ber Infeln, aus welchen bie be: 
rühmte Teftung Eweaborg beftcht, ereignete ſich folgender 
Vorfat, Einige Monate nad der Ginnahme von Eniea: 
dorg ließ ein Arbeiter eine Bombe fallen, die er von einer 
Stelle jur andern tragen follte ; der Fall der Kugel erzeugte 
einen Funken, und der Eunfen zündete Schiefpulver , wo⸗ 


von 3000 Pub (120,000 Pfund ) vorrätig Ingen. Die 
Erplofion war furchtbar und ihre Folgen noch ſchreclicher. 
Das Meerwaſſer, weldes die Werke befpält, zurädges 
drängt, waͤlzte fi gebergt zu Wogen gegen eine Granits 
mauer und firömte über diefelbe ber. Die Schiffewerften 
brannten ; dad Fener fiel auf die Kanonen, welche geladen 
auf den Willen ftanden, und dieſe (hoffen Angeln und Kar: 
taͤtſhen ab ; die Pulverwagen, Bomben‘, Kartufhen, und 
die Kugeln, Steine, der Abſprung von Ciſen und Granit, 
große Ballen u. f. w. pfiffen durch die Luft rings umher / 
und in den Straßen, auf den Willen , ja in den entfernteften 
Häufern ber Garnifon, fielen Männer, Frauen und Kinder, 
dem Tode ein krauriges Opfer. Der Arfilterie: General 
Woronoff befand ſich gerade auf einer Watterie, ald bie 
Erplofion ausbrach; er ward umgewerfen, und bewußtlos 
vom Walle In einen Graben geflürzt. Nur die Kodten 
retteten fein Leben ; zwei Leichname nämlich bedeckteu feinen 
Körper, und die Ballen, welche von oben berunterrolten, 
und bie Abſpruͤnge und Eplittern von allen Seiten ber, 
alles traf die Todten, und der General kam unbefchds 
digt davon, 

Mehr als hundert Menfhen buͤßten ihr Leben ein; 
eine Schiffswerfte brannte ab, ein ganzes Feſtungswerk 
ward unbraudhbar, und unendlich viel Kriegsmunition nieng 
verloren. Ein anderes Pulvermagazin brannte ſchon, wurbe 
aber glüdiid; gerettet; hier lagen nicht mehr, ale 13,000 
Yud Pulver. "Die Sreparatur koſtete 72,000 Rubel, und 
eine ganze Jahreszeit Arbeit, 

Die Etuttg. Ira. entbaͤlt folgende Anzeige aus ulm: 
„Nach einer unfäglihen Mühe in der Zeit mehrerer Monate 
mit Anfopferung einer ſehr betraͤchtlichen Geldſumme und 
mit Anwendung eines raſtloſen Stubinms ber Mecanif, 
bat ber Unterzeichnete ed dahin gebracht, eine Flugmaſchine 
zu erfinden, mit der er in einigen Tagen in Ulm feinen er: 
ſten Verſuch maden wird, An deſſen Gellugen er, beftärkt durch 
die Stimme mehrerer Kunftverftändiger, nicht im Ges 
ringiten zweifeln zu dürfen glaubt, Von heute an ift die 
Mafıhine bis an den Tag bed Verſuchs, der vorher genau 
angezeigt werben wird, dertfelbft im Saale desGaſthofs zum 
goldenen |reug Jedem zur Anſicht und zur Prüfung aus» 
geſtellt. Berblinger.“ 

Am 15. April trafen Ihre Hoh. D. die Frau Herzogin 
von Hildburghaufen von Neuftreliz und ber Faiferl. franz. 
Botſchafter am Gt. Petersburger Hofe, Graf Lauriften, 
von Dresden fommend, zu Berlin ein. 

Im fürftl, Pallaſt zu Frankfurt wurde im den lezten 
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Tagen der eine Flügel deffeiben zur Aufnahme einer hohen 
Yerfon eingerichtet. Man wollte daraus muthmaſſen, daß 
vießeiht Se. k. H. der Prinz Vicelönig diefe Stadt befus 


en würden, 
u — — — — 
Aduntaliches Hof: und Nattonal⸗Theatet. 

Mittwoch den 1. Mal. Mit aufgehobenem Abonne⸗ 
ment Caum erftenmal) : Mar Helfenſtein, Luſtſp. in 
2 Alten von Kozebue (noch Manufeript). Den Beſchluß 
masır ein Ballet von Hrn. Kobler: Das übelgebätete 
Mädchen, woriu die familie Kobler auftreten wird, 


Söntialidhegd Borftabdbt: Theatern 
Mittwech: Hainz von Stein der Wilde. 
— —— — — — 
Profeſſor SEchmid ladet die Freunde der Literatur ein, 
gu vaſigrar hiſchen Vorlefungen, welde er mit allerböditer 
Genehmigung fünftigen Donnerstag Nadımittage um 4 Uhr 
in dem Mufeum zu eröffnen, die Ehre haben wird. Jeder⸗ 
mann hat freien Zutritt. (159) 


Belanntmadung 

Es hat fich bei der anf den oten d. M. angezeigt geweſe⸗ 
nen Verſteigerungstagfahrt des Alois Bertholdiſchen Bröus 
anmeiens zu Dieſſen fein Käufer gemeldet, deßwegen wirb 
dieſes Bräumeien , das aus dem gemauerten jweigädigen 
Wohuhauſe mir dem Bräuhaufe, aus dem halbgemauerten 
befonderen Getreiditadel und Pferdeftallung , worunter ſich 
2 Märzenteller befinden, aus deut balbgemauerten Vieh: 
fall und 2 feparirten Gaſtſtallungen beiteber, bei welchen 
noch 10 3/4 Jauchart Ader, und 19 5/5 Tagwert Wiesboden 
belaffen find, noch einmal auf Mondrag deu 6. Mai zum 
Verkaufe feilgeboten. Sollte ſich für das ganze Unmwefen 
abermals kein Käufer melden, fo wird man zur ftüdweifen 
Veräußerung fhreiten, zugleich wird man Mondtag den 6. 
Mai und den darauf folgenden Tagen in ber Alois Bertbols 
diſchen Behaufung deifen Mobiliarinaft, welche beitebet, in 
Berten, Bertftätten, Kupfer, Zinn, Küchengerärbidafs 
ten, in verfeiedenen Hauseinrihtungen, Brumansfabrs 
wien, imeinervierfigigen Chaife, und vielen Baurequifi: 
ten. befouders in einer Bräupfanne , In einer” ganz fupfer: 
ven Därrese. — an den Meiftbierenden gegen baare Bezab: 
ung veranßern. 

aane H Aber Können ſich an befagten Tagen zu Dieſſen 
In der Berrboidiihen Behauiung einfiuden. 
Actum den is. Abpril IBIL. 
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— — 
Belanntmadhung 
Am Mondtag den 6. Mat und die folgenden Tage wird 
man die Mobilten des verftorbenen Domberrn zu Freifing 
und Pfarrers in Velden, Titl. Grafen Ludwig v. Berchem, 
heftebend in Betten, Zeinmäfche, modernen Eilbergerhirren, 
Pritioren, Büchern, Hornvieh, Pferden, Getreid, und 
allen Batrungen, Haus: und Dofonomiefahrntifen im Pfarrs 
bofe zu Biedenba bei Velden an den Meiftbierenden gegen 
baare Bezahlung verftelgern. 
RKaufsliebhaber werden bien eingeladen, 
Vilsbiburg den 15. April 13117. 
Bram, Landricter. 
* 


worlabumg. 

Auf Anfuhen der Titl. Erben des verftorbene Gtafen 
Ludwig v. Berchem, Domberrn in Freiſiug und Pfarrers in 
Deiden, werden hiemit alle diejenigen, welche an die Verlaf: 
ſenſchaft deſſelben aus welchem Titel es fen, einen Anſpruch 
zu machen haben, aufgefordert, ſelben bierorte binnen 60 
Tagen a dato sub poena praeclusi anzumelden, 

Den 15. April 1811 [ 

Königl. Landgericht Vilsbiburg. 
(3b 104) Bram, Landtichter. 
Das Wilbbab Adelholzen, 

bei Traunfiein, ift bereits erüinet, da die ungewöhnlid 
fieblibe Witterung dem Wunſche der Zeidenden fo freundlich 
entſpricht. 

Mir Lebene: und Badbeduͤrfniſſen wird hier jedermann 
binreienn verjeben. 

Das vereprlihe Purblifum wird zum Gebrauche biefer 
von Nienanden vergeblih beſuchten Heilquelle hiemit 
freundlichſt eingeladen von 

(133) Liz. Sailer. 
Bei Jatob Giel, Buchhändler in der Dienersgaffe Nro. 
204. iſt zu haben: 

Katholifhes Gefangbuh zum allgemeinen Gebrauch bei 

Öffentlichen Gottesverehrungen, Dritter Band. 36 fr. 


Die Melodien zu Diefem Gefangbuche erfheinen bis zu Ende _ 


biefes Jahres, und es wird einsmweilen Subfeription darauf 
angenommen. (148) 


In der Theatiner Echwabingergame if täglich zu vers 
fiften eine Wohnung mir zo Zimmern, ı großen Eaal, 
2 Kabinets, Küche, Speiß, Keller, Eralung aufs Pferde, 
Diemife, und große Holzlege. ‚u, 

In der Theatiner-Echwabingergafe int täglich zu vers 
ftiften eine Wohnung mit 5 Zimmern, Küde, Keller, Stals 
lung auf 4 Pferde. D. u. (36 150) 


Donnerstags benz. Mai werden Morgens um 9 Uhr, 
Martbor:Ethaufe Nro. 208. über ı Stiege mehrere Geraͤth⸗ 
fbaften, als; Kanapee , Seifel, Epiegel, Kaͤſten, Tiſche, 
Billard, Schreibkaſten, Porzellain, Zinn, Kupfer n. dergl. 
gegen glei baare Bezahlung verjteigert. (2b 154) 


‚Nähft an ber königl. Refidenz wird bis fünftiges Michaelis 
Ziel eine Wohnung im zweiten und dritten&tode, dann biezw 
ein Stall auf z Pferde, Wagenremiie, Holglege ic, leer, und 
fann halbjährig oder mittels Miethvertrags auf mehrere 
Sabre gejtifter werden. D.d. (3a 160) 


In der Weinftraße Niro. 249 über 2 Stiegen vorwärts iſt 
ein ſehr (hönes, mit einem guten Bett, Ertra:Eingang und 
alter Bequemlichkeit verfebenes Zimmer monathlich on eine 
ledige Civil: Perfon zu verlaſſen und taͤglich zu beziehen. 

(158) 


Fremden: Unzeige 

Ungefommen am 27. April. Imgold. Hirfh: Ht- 
Marguis v. Grevecour und Hr. Graf von Uffel von Warid ; 
Hr. v. Halder, Bananier von Augeburg. — Im ſchw. Ad: 
ler: Hr.Burdbard, Kaufm.von Vafel; Hr.Xieb, dto. von 
@t.Sallen ; Hr. Mielihbofer,; onigi Beradirektions-Aſſeſ⸗ 
for von Salzburg. — Inrg. Hahn: Hr. Wertheimet, Ben» 
quier von Regensburg ; Hr. Finckh, Kaufm. von Bafel. — 
Img. Kreuz: Hr. Döring, gebeiner Sefretär aus Stuff: 
gart ; Hr. Yıhgel, alademiiber SKituftler aus Italien; PT 
Noth, Kaufm. von Weifenburg. 











Baieriſche 


den 2. Mai 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majerdt allergnadlgſtem Yrivifegium. 
nen 


Defkerreicd. Die Diener Seitung melbet: 


Wien, den 27. April. Zur Velopuung der wefentlien 
Dienfte, weiche der Wiener Großhändler, Bernhard Edler 
v. @steles, bei jedem Anlaſſe, vorzuͤglich aber in der legten 
Kriegszeit dem Staate zelelſtet hat, haben Ge. k. k. apoſt. 
Majeſtat aus elerhöcit eigenen Antriebe ihm ein bffent: 
liches Merkmal der allerhoͤchſten Zufriedenheit dadurch zu 
ertheilen gerubet, daß er und feine Nachtommen in den 
Nirterftand der taiferl. tönigl. gefammten Erblande tarfrei 
erhoben wurde. 

Se. Maj. Haben ben N.D. Herrn und Landınann , Ins 
haber, und ruͤckſichtlich Hauptintereffenten mehrerer großen 
Landes ſabtiken, dann Chef bes unter ber Firma: J. G. 
Schuller u. Komp. , bekannten Großbanblungshaufes , Jo⸗ 
hann Baptiſt Edlen v. Puthon, in Nüdjiht ber ſich befon: 
ſonders um das inlaͤndiſche Manufacturweſen erworbenen 
Verdienfte, ſammt feiner ehelichen Nachlommeuſchaft bei⸗ 
derlel Geſchlechts in den erdlaͤndiſchen Freiherru· Staud zu 
erheben geruhet. 

Der ruͤhmlichſt befannte Drofeffer Robertſon, welder 
bpreitd vor 6 Jahren In Wien den ruflen Verſuch mit 
den Fallihirm mahte, gewährte den Bewohnern Wiens 
den 23. d. M. im Prater ein nicht minder intereffante# 
Shaufpiel einer Luftfahrt, welchem ber Erzherzoge faiferl. 
tnigl. Hobeiten, und des Herzogs Albert Sahien-Tefhen 
Eintgl, Hoheit, die höhfte Gegenwart ſchenkteu, und ber 
hehe Adel, fo wie das Publifum fehr zahlreich deiwohuten. 
Um die Richtung des Windes, welher ziemlich ftark war, 
angnzeigen, ieh Mobertion Um 5 hr Nachmittags eine 
Figur emporfteigen. Die um biefe Jahrszeit gewoͤhnlich 
derrfgenden Winde machten 26 nothwendig, zur Fuͤllung 

V. Jahrg. I, Band, 


dee ſchoͤnen, 32 Zuß boden, und für die Atademie ber 
Wiſſenſchaften zu Et. Petereburg verfertigten Ballons ein 
«igeued Gebäude von Holz zu errihten, aus weldem der⸗ 
ſelbe ſonach geleitet, und bie Gondel von dem Profeſſot 
Mobertfon um halb 6 Uhr beftiegen wurden, welche and 
unmittelbar barauf Mad. Nobertion zum erftenmal beſtleg, 
und ſich ihrem Gatten zur Seite ſtellte. Der Ballon ward 
nun gegen bie Galerie geleitet, und ſich ſelbſt überlaffenr 
wo er ſich ſogleich majeftätifch und beinahe in gerader Linie 
empotheb. Bei dem Aufiteigen warf Nobertfon eine große 
YUnzahl Gedichte aus der Bondel, Der Ballon erreichte In 
kurzer Zeit die größte Höhe, und durchzog die Wollen, 
welche ihn endlich dem Ange entzogen. Das Yublitum 
bezeugte durch feinen Beifall den Antheil für bie beiden 
Reiſenden, als man auf einmal zwiſchen den Wolten ben 
Ballon wieber gemahr wurde, aber In einer Richtung, bie 
mehr gegen Norben war, als jene, welcher er gleih An: 
fange gefolgt war. Die Wolken waren in dieſem Augen⸗ 
blie ſeht aldrig, und gewährten bem Ange glelchſam un: 
ter deu Fuͤſſen der Luftſchiffer in horizontaler Linie einen 
neuen und majeſtaͤtiſchen Anbli@, indem fie von ber Maſſe 
der Nebel erweitert, großen mit Schuee bededten Bergen 
vor biendender Weiße glichen. Nachdem bie beiden Mel: 
fenben auf diefe Urt gänzlich dem Blicke ber Aufeher ent« 
zogen waren, endigten fie glädlih und mohlbehalten Ihre 
Fahrt in einem Heinen Thale, unwelt des ſogenannten 
Käfer: Kreuzes, und einer Beſizung des Fürften Johann 
von Lichtenſteln, in einer eine Stunde weit entfernten Ge⸗ 
gend der landesfuͤrſtlichen Stadt Kloftermenburg. geopold 


Mark, Bürgermeifter von Klofternenbarg, elite ſoolelch 


nach dem bezelchneten Orte, nahm ein Vrototoll Aber dleſe 
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zoſte Luftrelſe Robertſon's anf, und leiftete ben Beiden Mei: 
fenden alle möglichen Dienfte, empfieng fie fodann mir dem 
gebhafteten Antheil in feiner Wohnung, bewirthete fie, 
und lieg fie in feinem Wagen nah Wien führen, wo fie 
um 2 Uhr Nachts anfamen. Ueberhaupt hat diefer fo 
wohl gelungene Verſuch den größten Beifall des Publikums 
erhalten, Der Magiftrat der Sanbesfürftlichen Stadt Klo: 
fierneuburg ertheilte hierauf dem Profefor Robertſon das 
Ehren:Bürgerrecht durch ein eigenes Dipfom. 

Ungarn Die Prefburger Zeitung enthält Fol⸗ 
gendes aus 

Panczoma, vom 15. April, Mit dem unldngft 
angekommenen Kefrusen find der ruſſiſchen Garnifon in 
Belgrad noch 4 Kunonen und einige Artilleriſten beigeges 
ben worden. 

In den Zeughänfern zu Belgrad, Schabaz, Semen 
dria und Uſchitza wird gegenwärzig ſehr viel Salniter und 
Pulver erzengt. Auch find bereits viele Kanonenfigeln 
gegoffen worden. Alle bisher eroberten türkifden Kanonen 


"find nach tuſſiſchem Modell und Kaliber umgegofen wore 


den, Die Kanonengieferei wird von. 2 ruſſiſchen Hands 
wertömeiftern betrieben, welche den Serbiern ſchon vor 
2 Jahren zugefendet worben find. Die ruſſiſche Artillerie 
in Belgrad laborirt nun gemeinſchaftlich mit der ſerbiſchen. 
Nachdem fih die vereinigten Ruſſen und Errbier, 
wie auch die Tuͤrten, ſich feit einiger Zeit ganz ruhig vers 
Balten, fo paffirt num der größte Theil der mazedoniſchen 
Baummolle über Orſchewa durh. Die Baumwolle: Kara 
vanen pafiren jedoch nicht die Strafe nad Neu⸗Otſchewa 
berauf, fondern werben in Widdin abgefegt, wo dann bie 
Baumwolle auf Schiſſen nah Alt-Orſchewa transportirt 
wird, Leder, Safran, Meis und die, Baummwollengame 
uchmen wieder ihren Weg über Brody. 
Hermannftadt, ben. 12. April. Am rien dieſes 
Mbends ift ber an bie Etelle des Grafen Kamensti z, 
ernannte Beneral en Chef der ruffifhen gegen die Türken 
Rehenden Armee ,. v. Autufow, in Jaſſo eingetroffen, @r 
fegte am gtem feine Reife nach Bulareit fort. 
Preuffenm Die Berliner Zeitung enthält 
Folgendes aus 
Berlin, vom 23, April, Wergangenen Freitag 
ertpeilten Seine Majejtät dem hier angekonimenen £ £, 
oſterreichiſchen Gefandten , Grafen», Zichy, jeine Autrittss 
Audienz. 


Ihre hochfurſtl. Durchlaucht die Fran Herzogin von 


Sachſen⸗Hildburghauſen iſt bereits am 2often dieſes von 
bier wieder nah Hildburghaufen abgereifet, 

Vorgeſtern ift der franzöfiich : Faiferliche General und 
auferordentlihe Geſandte am ruſſiſch-kaiſerlichen Hofe, 
Herr Graf v. Laurifton, nad Petersburg abgereifet. 

Vorgeftern ift das bisher hier in Garnifon geſtandene 
brandenburgifhe Ublanen: Negiment, unter Anführung 
des Majors und Kommandeurs von St. Paul, fo wie 
auch das zte Bataillon des eriten wefipreußiihen Infan⸗ 
terie:Negimente, welches bisher in Spandau In Garniſen 
ftand, uuter Anführung des Majors v Kornberg, nah 
VPommern abmarjbirt, wohin auch ſchou früher dag erfie 
Bataikon dieſes Megiments von bier abmarſchirt war. 
Dagegen ift von Franffurt an der Oder das erfie weil: 
preufishe Greuadier- Bataillon, unter Anführung des Mas 
jors und Kommandenrs v. Schmalenſee, vorgeftern in 
Spandau zur Beſazung eingerüdt. 


Shweden. Die Hamburger Seitung meldet 
aus 2 

Stodhelm, vom 12. April. Dem Gerüchten nach 
will man in der Gegend von Yitadt englifche Kriegsſchiffe 
geſehen haben; de iſt vor ungefähr 10 Tagen daſelbſt 
noch eine Stralſunder Poſtjacht ungehindert eingelaufen, 

Der zum Ambaffadeur nach Paris ernannte Graf Brahe 
tft der ditefte Graf diefes Neihs und bie. 2te Erzellenz. 
Man fagt, daß er nur 12,000 Thaler zu dieſer Botſchaft 
verlangt hat, weil er, ſelbſt fehr reich, dem Staste feine 
großen Unkoſten verurfahen will. Im 14 Tagen bürfte 
derfelbe abreifen. @r nimmt auch einen Arzt für feine 
Tamilie mit. Der Graf Carl Lömenhjelm, ber zu: 
gleih mit dem Ambaffadeur abgeht, fol dem Könige 
von Nom das blaue Band des Seraphinen Ordens über 
bringen. 


Bürtemberg. Die Stuttg. 3. meldet aus 
Stuttgardt, vom 26. April. Heute Vormittag um 
20 Uhr bat der Geheimerath und Kammerberr, Graf 
Baldburg zu Zeil-Trauchburg, als Landvogt am oberit 
Nedar den Eid ber Treue in Die Hände Seiner Königl. 
Maicttät abgelegt, und wurde hiezu durch den Minifter 
des Innern, Staatsminifter Grafen von Normann:Chren: 
feld, aufgeführt, 


Sadfem Die Bad. Et.Seit. ſagt: Nah 
Dresden kam am 10. April die bisherige 500 Mann ſtarle 


ſachſiſche Garniſon von Groß: Glogau in Echlefien, nach 
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erfolgter Ablöfung, zurüd. Die Mannfhaft befand ſich 
im beiten Zuftande, 

In Leipzig hat es, nad einem dffentlihen Blatte, 
einige unrnhige Auftritte unter den Studenten gegeben. 
Befonders ereignere fih am 5. April eine ftarfe Schlägerei 
auf der Petersftraße, welche fih mit Verwundung mehrerer 
Individuen unter den Studenten, und fait töbtliher Bes 
ſchaͤdigung eines davon endete. Es find hoͤchſten Orte for 
aleich Maasregel getroffen worden, um dieſe Unruhen im 
Keime zu erftiden, und daher felbft einige der Mädelsfüh: 
ter, Ausländer, welhe von Leipzig nach Dresden kamen / 
in lezterer Stadt feitgehalten worden. s 

Schweiz. Die St. Gallener Zeitung meldet: 
Shen am 13. erhielten der aufferordentlihe Geſandte und 
feine Mitdeputirte, jeder ein befonderes Schreiben von 
dem Oroß:Ceremonienmeifter, Graf v. Seguͤr mit ber Ans 
zeige, daß Se. Mai. die Geſandtſchaft am folgenden Tag, 
dem 14. , als dem heil, Ofterfefte, zur Privat: Audienz zus 
laffen wollen. Diefe Form bat der Kaifer für alle Be: 

glütwänihungssSejandtihaften der auswärtigen Staaten 
angenommen, Um 14. um ıı Uhr wurde baber Die Ge: 
ſaudtſchaft in den Saal eingeführt, in welchem ſich das 
Diplomatifhe Korps und die Mitglieder ber oberften Reichs⸗ 
bepörden verfammelten. Nach der diplomatiſchen Audlenz, 
ber Meſſe umd dem gewöhnlichen Gerele führte der bienft: 
thuende Kammerhert die Geſandtſchaft dutch den Thron: 
Saal in das Kabinet ein, wo Se. Mai. das überreichte 
Shreiben des Laudammanns der Schweiz huldreih annah— 
men, bie buch Se. Erc. ben Hrn, Landammann v, Dein: 
hard vorgetragene Beglidwänihung in gewogenen Aus— 
drüden für bie Bundergenofenfhaft beantworteten und die 
Geſandtſchaft nach halbſtuͤndiger Unterredung wieder von 
fih liegen, 

Die aufferorbentlibe Tagſazung in Solothurn hielt 
Mittwoch den 17. April ihre erfte Sizung. Cie ernanute 
su mäherer Berathung der Angelegenheiten des Kantone 
Teffin eine Kommirfion , in welche nebſt Er. Exc. dem Hm. 
Sandammann Grimm von Wartenfels erwaͤhlt wurden bie 
HH. von Wartenwol, von Küttimann und Reding, Eſcher, 
Rusconi und Heer. Ihre Berihterftattung ward auf Menb;, 
tag den 22. und anf den Dienftag der Tagſazung Ende 
erwartet. 

Miszellhen. 

Am 18. Apbril gab der kaiſerl. franzoͤſiſche Geſandte 
du Diesden, Baron v. Bourgoing, zur Feier der Geburt 
des Königs von Mom ein glänzendes Feſt, zu welchem 


über 600 Perfonen eingeladen waren. Der Herr Gefanbte 
word zum allgemeinen Bedauern am Morgen des Feſies 
von einer Unpaͤßlichkeit befallen. 

Die Berliner Zeitung zeigt die anf den 16. April 
zwar angefündigte aber nicht erfolgte Luftreife des Hrn. 
Bittorf zu Augeburg irrigerweife ald geiheben an. 

Doktor Gall hält jezt zu Parid Worlefungen über die 
Schaͤdellehre für die Hergogin von Eurlaud und deu Her 
308 von Benevent (Talleprand), Nach deren Beendigung 
wird er neue beim Fuͤrſten Schwarzenberg beginnen. Sr. 
Cherubini verläßt jest Paris, um feine Stelle ald Kapell⸗ 
meiter beim Fürften von Eſterhazy mit 12,000 fl. Gehalt 
anzntretem. 

Auf der Feſte Hohen. Asberg ift der Kommandant 
Generalmajor v. Vernded, im 7often Jahre geitorben, 

Da zu Baden bei Raſtatt dieſes Jahr viele Wehnun— 
gen für Badgäfte beftellt find, fo wird daſelbſt fhleunig 
ein neues Schauſpielhaus gebant, das ehemalige Jejuitens 


gebäude wird zu einem großen Epiel: und Geſellſchaftsſaale . 


und zu Wohnzimmern eingerichtet. Auch das bieberige 
Schulhaus ift in Wohnungen für Fremde umgefhafen, 
und das Promenadehans hat mehrere Nebenzimmer erbals 
ten. Vor dem Aomdbienhaufe vor der Stadt wird ein 
englifher Garten angelegt. 

Zu der felerlihen Taufbanbfung des Königs von Rom 
werden fib auch, wie es beißt, alle Dräfeften nad Paris 
begeben, wozu aud alle Maire'd der großen Etädte von 
Sranfreich eingeladen find. 

Zu St. Ballen wurde bei der Geburtsfeler bes Könige 
von Mom eine Kindermörberin begnadigt. j 

Bon einem jungen Künftler zu Berlin, Aulius Simont, 
iſt jezt eine auſſerordentlich ähnliche Vuͤſte der verewigten 
Königin von Preußen vollendet worden. 

Die 5 Batalllons vom zten und sten Schweizerregi⸗ 
ment, welde angezeigtermaffen von Nennes nach Paris 
marſchiren folten, haben Gegenbefehl erhalten. 

Am 26. April Wiener Curs auf Augsburg: für 100 fl. 
Eurr. 190 3/4 Ufo. (in Banfozetteln 954 3/4.) 

Die Eängerin Demoifelle Frank von Mannheim, welche 
vor einigen Jahren fih auch in Münden befand, iſt jezt zw 
Berlin in einigen Rollen mit großem Beifall aufgetreten. 

Die zweite Vorftellung des Hrn. de Manalle, Vrof. 
der amäfanten Phofif, welche am Mondtag den 29. April 
ftatt hatte, erregte noch ungleich arbfieres Intereſſe, ale 
dieerftere; indem er durch ganz neue bemundernsmwirdige 


Erüde bie Anwefenden zum lauteſten Beifau dinriß. Ju 
diefen Tagen noch wird er die 3te Borftellung geben. 
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Sdntglihes Worftabt- Theater. 
Donnerftagden2. Mat. Die Nuinen von Gier: 

Gihennein, oder Thaddädl ber ıs1dhrige 

Müllerbub, ein Ritterſchauſpiel in 3 Aufzügen. 








Nürnberg, den 20, April 1811. 


Don Foniglih: baierifden Stadtgerichts 
wegen, 


werben auf den Antrag des hiefig loͤnigl. Stabtgerihts:Affef: 
fore, Dr. Johann Albert Golmar, welcher als Teftamentari: 
fiber Haupterbe des unlängft dabier verlorenen penjionirten 
Wagamimanns, Chriſtoph Gottlieb v. Murr, ſich binficht: 
lich der Erbsantretung das geſezliche spatium deliberandi 
vorbehalten bat, alle diejenigen, welche an den Nadlaf des 
gedachten v. Murr Anſpruche haben, oder zu haben glauben, 
durch dieicd erbichafrliche Generalstiguidatione:@bdift vorge: 
laden, ibre Auſpruͤche, welder Art fie auch find, Inner der 
naͤchſten drei Dinnate, bei diefer koͤnigl. Gerichts ſtelle anzuzel⸗ 
gen, Die unterlaſſene Anzeige bewirkt den Rechtsnachtheil, 
daf die Prätendenten mit einem Anſpruch amden v. Murr': 


ſchen Rachlaß nicht mehr gehört, fondern damit für nun nnd 


immer ausgeſchloſen werden. 
Hie uach iſt ſich zu achten. 


Frhr. v. Leonrod. 
(2a 162) Pfapler. 


Detanntmadung. 

Am Mondtag den 6. Mai und bie folgenden Tage wird 
man die Mobilien des verfiorbenen Dombern zu Frelfing 
und Pfarrers in Telden, Titl. Grafen Ludwig v. Berhem, 
beftebend in Betten, Beinwäfhe, modernen Silbergefgirren, 
Prätiofen, Büchern, Hornvieh, Pferden, Getreid, und 
allen Gattungen, Haus : und Defonomiefahrniffen im Pfarr: 
bofe zu Biedeubach bei Velden an den Meifibietenben gegen 
baate Bezablung verfteigern. 

Kaufsliehhaber werden hiezu eingeladen. 

Vilsbiburg dem 15. April 1811. 

‘ Bram, Landrichter. 

Borladun 

Auf Anſuchen der Lit. Erben des verftorhene Grafen 
Ludwig d. Berdbem , Domberen in Freifing und Pfarrerd in 
Velden, werden biemit alle diejenigen, welche an die Verlaf— 
fenidart doeiten auf weichem Titel es fen, einen Anſpruch 
Au madıon baten, aufarterdert, felben biererts binnen 60 
Tagen a dato sub poena praeclusi anzumelden, 

Den 15. April 1811. 
Konigl Landgericht Vilsbiburg. 
(3e 104) Bram, Laudrichter. 


Getreide- VBerſteigerung 
in Niederlanterbach. 


Nah alleranddiaftem Befehl der koͤnigl. haier. Hoſtom⸗ 
mifion in Mraensbura vom 15. 8. d. M. follen die auf dem 
Epeiner der edemaligen St. Emmeranifgen Probſtei Nie: 
derlauterbach vorrättigen beiläufig 

60 Schaffel Weisen, 
56 „» Norm, 
Haber, 


45 
im Verſteigerungs⸗ Wege, eutweder gang oder in Heinen 


Partien veräußert , und die alerguädigfte Genehmigung vor: 


behalten werben, infoferne ber allergnaͤdigſt erthellten In« 
firufrion nicht erreichende Anbote geſchlagen werden. 


Diefe Verſteigerung wird Menbdtag am 6. Mai im 
ProtfichGchsude zu Niederlauterbahp Vormittag s Uhr ans 
gefangen, an welbem Tage Kanfsliebbaber ihr Anboth zu 
Prorotol geben, und bis dahin ſich von der Qualität nach 
Belieben übergengen köuiten. 

Gefsrieben den 18. April 1811. 


Königl. Rentamt Pfaffenhofen im Iſar— 
. Kreife. 


(Ge 110) Beiller, Mentbeamter. 





Todes: Anzeige 
Daß verwichenen Dienftag den 9. April diefed Jabres 
der wehlgeborne Hr, Beneditt Joſeph Ebierv. Peorrer, 
loͤnigl. baieriiher Hoflammerrarh in Münden und freire⸗ 
figuirter Laudrichter zu Bilsbiburg, dann Hoſmarchs Inha⸗ 
ber zu Langquard und Mieſckoſen, als mein inniglic ger 
liebtefter Bruder, nad einem 7taͤgig (hmerzhaften Arantens 
lager und Empfangung aller heiligenSterbfatramenten ſanft 
und ruhig in Gott entſchlafen, ſolches wird hiemit ſammtl. 
und Jedermann (welche zu ſelbem anverwandt find) hiemit 
sur Uuempfehlung in defſen Erinnerung zu wiſſen gemacht. 
Rangquard, den 18. Upril ıgı1. 
Franz Joſeph Eblerv.Venrer, _ 
Eönigl. baieriiwer reilgnirter Maut: und Salp 
(3€ 125) Beamter von Wafferburg. 


Es ift Mondtags den 29. April Abende zwiſchen 7 — 8 
Uhr bei dem ehemaligen Ealabertiihen arten eine 3 Monat 
alte Wind ſpielhuͤndin, gelber Farbe mir weiper Bruni, weißen 
Vorderfühen und einem ledernen Halsband mit 2 Piollen ver» 
Iorengegangen. Der reblice Kinder wird gebeten, ſelbe ges 
gr eine angemeffene Belohnung auf den Promenade Plaze 
ndem Baron Gaftellifhen Haufe Niro. 166 über 2 Etiegen 
abzuliefern. (164) 


Aus der B. v. Widmannifhen Bibliothel fehlen der 8sfte 
und 1o4te Theil ber Driginal:Aufage von Kruͤniz's Enevflos 
pädie. Der jegige Cigenthümer erfahrt iene, welche diefe 
Theile geliehen erhielten, angelegenft, felbe in das Natlo⸗ 
nal:Zeitungs:Komtoir in Muͤnchen zu bringen. (2a 163) 








Näcft am der fönigl. Nefidenz wird die fünftiges Michaell⸗ 
Ziel eine Wehnung im zweiten und dritten@ tote, daun hiezu 
ein Erall auf z Pferde, Magenremife, Holglege ıc. leer, und 
fann balbjährig oder mittels Miethvertrags auf mehrere 
Jahre geftifter werden, D. uͤ. (3a 160) 


Unweit dem Ehwabinger Thor an einer Straße iſt eine 
Wieſe, 3/4 Tagwerk groß, ganz oderthpeilweiie, fammt Ban: 
plaͤzen zu verfaufen. (24 156) 


2otterie: Regensburger Ziehung vom 30. April 1511. 
61, 76. 2 79. 83- 
Fremden: Angelae 

Ungelommen am 30. April. Jiu gold. Hirfh: Hr. 
Dolt.Kornacer, Phofifus an Dettingen; Hr. Mainz, k.k. bſt. 
Kabiners:Keurier von Wien, Hr. Game, gräfl.Metterni: 
ſcher Mentbeamter daher. — Img. Haba: Hr. Graf v. Keſ 
feljtadt,von Augsburg; Hr. Doft. Bed,von Marburg. — IM 
9.Kreus: Hr. Prof, Harl, von Erlangen. . 
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Baieriſche 


Mit Seiner Koͤniglichen Mateſtaͤt allergnaͤdigſtem Privllegium. 


National-Zeitung. 





Frankreich. Parls, den 24. April. (Jour⸗ 
nal de 'E.) Der Senat hat ſich geſtern um Mittag aufs 
ferorbentliher Welfe verſammelt. Se. Durchl. der Fürft: 
Erztanzler führte in der Sizung den Vorfiz. 


Es find von den go Hauptſtaͤdten bee Reichs Deputa⸗ 
tionen zu Yaris angelommen. Dieſe Städte legen ihre 
Glädwänige über die Geburt des Königs von Rom zu den 

- Süßen des Thrones nieder. Man bemerft unter den Mits 
gliedern, welche die Deputationen bilden, viele Perfonen, 
bie ſowohl wegen iprer Memter als ausgezeichneten Talenten 
leid empfehlungswärdig find. 


England. London, dem ız. April. CAus 
dem Monit.) Dad Tageblatt the Star (ber Stern) lies 
fert folgende Nachrichten aus ber auferordentlihen Zeitung 
der Regierung von Merifo vom 17. Jänner 1811: 


„Die göttliche Vorſehung, welche unjere Bemuͤhungen, 
die in Aufruhr gerarhenen Bezirke zu befänftigen, fie zur 
Ordnung und Ruhe zurkdzubringen, und ihre Heere aufs 
zureiben, beſchüzt, bat ihre Draht in den nacheinander 

„folgenden Siegen geoffenbart, welche wir über die Nebellen 
bavon getragen haben, welches folgender Bericht des Brls 
gade: Generald Den Joſeph de la Cruz beweiſet: Da ſich 
ber. Feind in einer fehr vortheilhaften Stellung und mit 
einer beträhtlihen Macht zeigte, fo habe ih ihm ange: 
griffen, geſchlagen und ibm 25 bis 30 Kanonen nebft 
aller Munition weggenommen. Gr bat auf dem Schlahtr 
felde eine ſeht große Menge Todte Hinterlafen. Ich 
fehreibe dieß noch zu Pferde ſizend, umd im Vegrife, bie 
Flägtigen zu verfolgen. Das königl. Bataillon der Gerz 

V. Jahrg. I, Band, 


folbaten unter "Unfilhrung bes Lieutenantse Don Pedro 
Negrente hat ih mit Ruhm bededt. Ih habe durch 
meinen Abjutanten, Don Juan Guadamuro, bie Truppen 
von Valladolid benachridtigen laſſen, daß fie eilen follen, 
um von der Artillerie und von allem, mas auf bem 
Schlachtfelde geblieben iſt, Beſiz zu nehmen, weil ich 
nicht bier bleiben kann. — Vom Schlachtfelde auf dem 
Gebirge von Urapetiro den 14. Jan. Mittage, N. S. Das 
Gefecht hat faft 2 Stunden gedauert. — Mittags ben 23. 
Yan. Der Vizefönig bat fo eben folgende Nachticht erhal: 
ten: In dem Augenblit (um 4 Uhr Nachmittags) babe 
ich mid des feindlichen Lagers bemaͤchtigt, welches in einer 
faſt undberwindfihen Stellung war, wie fat alle, melde 
der Feind wählte, und von 100,000 Mann und mehr als 
80 Artilerieftäden von verſchledenem Kaliber, weldes 
meiſtens die beſten Kanonen find, bie es in Amerika giebt, 
und die fait alle in meine Hände fielen, vertheibigt ward. 
Die Kuͤhnheit und ftandhafte Verwegenheit dieſes irreges 
führten Volkes kann nur mit der anerkannten Tapferkeit 
der Truppen, welche zu befehligen ich bie Ehre habe, vers 
glihen werben, Nachdem fie ein sftündiges Gefecht aus⸗ 
gehalten hatten, über deſſen Erfolg man ſich lebhaft ſtritt, 
lieg ich fie zum brittenmale eine von mehr ald.6o Kanonen 
gut bediente und gelegene Batterie angreifen. Ich bes 
maͤchtigte mich berfelben, ohne einen Flintenfhuß zu thun, 
und unfere Truppen bielten ‚mit der größten Kaltblätigs 
keit das heftige Feuer des Feindes and, welches fo lange 
anhielt , bis er fich von allen Seiten.umpingelt, und auf 
feiner Flucht von der Neiterei. verfolgt ſad. Unterzeichntt 
Selis Callega, vom Schlachtfelde bei der Brüde von Calde⸗ 
105 
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ton 11/2 Stunde von Zapotlanejo, dem 19. Jaͤnnet 1817, 
— Un Se. Erz. den Vizefönig Don £. 3. Venegat, 

Das Journal de l'Empire jemthält Folgendes aus 
Dftende, den 20, April: „Lin biefiger Einwohner iſt 
aus England, wohin er eine Gefhäftsreife gemacht hatte, 
gurüdgefommen. Zur Zeit feiner Abrelſe erregten bie 
energifhen Maafregeln ber nordameritanifhen Regierung, 
um ihrer Flagge Achtung zu verfharfen, zu London großes 
Murren und Unruhe. Sie hatten ben nie ganz verloͤſch⸗ 
ten Haß ber Engländer gegen bie Norbamerifaner wieder 
lebhaft angefacht; es gab fein Schimpfwort, das die Lon⸗ 
doner Pamphletſchreiber nicht gegen fie angewendet, keine 
Gewaltthätigteit, die man nicht gegen fie in Vorſchlag 
gebradt hätte, Es hieß, die Minifter wollten einen Ka— 
binetsbeſehl publiziren, worin bie Einfuhr aller. amerila⸗ 
niſchen rohen oder verarbeiteren Produfte nah Großbrit⸗ 
tanien auf amerilaniſchen Schiffen verboten, und nur den, 
englifhen Schiffen erlaubt bleiben follte, beim Handel der 
vereinigten? Freiftaaten gebraucht zu werden, Webrigens 
brachte jedes Packetboot aus Amerika neue Nachrichten von 
dem verminderten Cinfluffe Englands in diefer Weltge⸗ 
gend mit," 

(Aus dem Morming » Chronicle vom sten April.) 
Die ahtungsmwärdigften Kaufleute der Altſtadt haben ſich 
wegen der großen Leichtigkeit, bie im Laufe des vorigen 
Jehres den Einfuhren bewilligt wurde, an bie Minifter 
Seiner Majeftät gewandt. Der angeheure Ueberfluß frems 
der, ſowohl roher als verarbeiteter Waaren, Die ungeheure 
Geldmalf:, die dieſe Waaren verfhlingen, das Fallen, das 
diefe Einfuhren im Wechfelfurs verurfaht haben, und bie 
angeheuern Koften, welche an Ausländer theils in Wech⸗ 
felbriefen, bie vom Kontinent gezogen wurden, theils in 
Gelde, das außer Landes gleng, bezahlt werden mußten, 
alle diefe verſchiedenen Betrachtungen haben Die Aufmerfs 
famfeit des Handelftandes auf bie ungluͤclichen Folgen, 
welche nur noch ein Jahr fernerer Eortdauer folder Eins 
fuhren bei eimer faft gaͤnzlichen Einftelung der Ausfuhr 
herbeiführen würbe, fo wie auf bie Gefahren geleiter, 
von denen der Kredit und Handel dieſes Landes bedroht 
it. Man hat demnach vorgeſchlagen (unerachtet des Wi⸗ 
derwillens , den man ſtets dagegen hatte‘, die vollziehende 
Gewalt in’ ben Handel eingreifen zw ſehen), es fer, 
am dem Uebel Einhalt zu thun, fein befferes Mittel 
vorhanden, als bie Einfuhr nur gegen Ausfuhr von gleis 
dem Werthe zu erlauben. Die Regierung hat aber hier⸗ 


“ 


auf geantwortet, wenn bei ben von ber frangöfifhen Res 
gierung angenommenen Mafregeln eine dergleichen Werft: 
gung getroffen würde, fo wäre ſolches einer gaͤnzlichen 
Einftellung alles Handels gleih, und man thäte beifer, 
bas, was noch einige Hoffnung giebt, zu wagen, ald zu 
einer Maßregel zu ſchreiten, die alle Hoffnung zerftören 
mäpe. Hierauf antwortete der Handelsitand, es fep im 
Gegentheil fehr wahrſcheinllch, daß durch dieſe Maßregel 
bie Feinde gezwungen werben würden, unfere Kolonlal⸗ 
oder Manufafturmaaren ald Bezahlung anzunehmen, 
welches fie ohne Zweifel einer gaͤnzlichen Einftellung ber 
Ausfuhr ihrer Waaren vorziehen wuͤrden. Man bat auf: 
ferdem noch gefragt, wo benn bie Mittel, dleſe unge: 
heuern Einfuhren zu bezahlen, hergenommen werden fol: 
ten, wenn died hiht in den Ausfuhren ſeyn folle. Uns 
fere klingende Münze reiht faum hin, unfere Ausgaben 
im Auslande zu beitreten, unſer Wechſelkurs würde ih 
noch verihlimmern, und das Agio der edein Metalle 
würde auf einen übermäßigen Preis fleigen. Unſere ger 
genwärtige Sage in Betteſſ der vereinigten Staaten vers 
mehrt noch die Unbeguemlichfeiten, und die Regierung 
biefer Staaten, welche aus der Erfahrung bie beften Mit: 
tel kennt, unfern Handel zu bemmen, giebt ben Amerl: 
tanern nah den Beitimmungen ber Non: Intercourfes 
Mitte, welde an bie Stelle der Non: Impertations:ufte 
getommen ift, die Freiheit, unſer Land mit ihrem Waas 
renuͤberſluß zu uͤberſchwemmen, ohne, mie fie bisher 
thaten, unfere Manufaltur:Erzeugniffe dafür anzunehmen, 
Die Vortheile eines Tauſchhandels find fo einleudtend, 
daß man fragen kann, aus welhen Gründen man ſich 
ihrer zu bemächtigen zaudert. ıc. 

Weſtphalen. Der Weltphäl. Mon. enthält 
Eolgenbes : 

Dur ein Erfenntnif des Korreftions:Tribunals zu 
Kaffel vom 22, April d. 3., iſt der. Ehirurgus Waldmann 
von Immenhanfen, Diſtrikts Kaſſel, zu einjäprigem Ge: 
fängnife und einer, feinem jährlihen Cinfommen gleich⸗ 
fommenden Geldftrafe verurtheilt worden, weil er fünf 
Konferibirten aus gedachtem Diſtrikte faljhe Brühe ger 
macht hat. 

Hr. Dreuby, Doftor ber Medizin und Profeffor zu 
Wien, ift zum ordentlichen Profeffor ber Medizin und Ehis 
zurgie gu Halle ernannt. 

Sadhfen. Die Hamburger Zeitung meldet aus 
Dresden: Unter den vielen zur Aufbringung der auf 
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bie naͤchſten 6 Fahre aufferorbentlich geforderten Summen 
projeftirten Plänen war auch vorgeſchlagen worden, 50,000 
Menſchen In Sachfen zn einer freiwilligen unverzinsbaren 
Anleihe von 20 Rthlr. jährlich C mithin 120 Mihle. auf 6 
Jahre) aufzuforden, nnd es fit aud zur nähern Prüfung 
und Unterſuchung biefer Idee eine Ständifhe Deputation 
niebergefezt worden; allein man zweifelt an ber Realifirung 
biefed Vrojetts. 

Auch wil man eine Schäzunge: und Einfommenftener 
fämmtlicher Unterthanen einführen, um daraus das eigent« 
liche Staatövermögen aus zumitteln, welcheb dann bei fünfs 
tigen Abgaben und Auflagen ein feſtes und fiheres Uns 
balten abhalten foll, 

Die bis jezt nur in Dresden und Leipzig beftandene 
Nationalggrde fol hinführo auch im den übrigen Städten 
des Königreichs eingefährt werden, 

Nah Art verfhiedener Staaten werben aud bei uns 
die Krlegsgerichte aufhören, und die Militärs den Ortes 
obrigfeiten unterworfen werben, 

Die Mortalität, ig gegenwaͤrtig Hier vorzüglich far, 
beſonders rafft der Schlag viele Menſchen hinweg. 

Die Gleichſtelung der Meformirten mit deu übrigen 
ariſtlichen Glaubensgenoſſen ift nunmehr mittelſt Editt im 
Wirtſamteit geſezt worden. 


Schweiz Die Berner Zeltung meldet: 
Bern, dem 25. April. Ge. Ere. der franz. Geſandte 
Graf v. Talleyrand find von hier mit dero Familie auf 
einige Zeit nad Solotburn abgereifer, wo Sie für ben 
kuͤnftigen Sommer einen nahe gelegenen Landſiz in Empfang 
genommen haben. Das Gefanbtfhafts : Perfonale wird 
ebenfalls künftigen Samftags dahin abgeheu. 


Shmeden. Die Hamburger Zeitung enthält 
Folgendes: 

Die koͤnlgl. Gefellfhaft der Wiſſenſchaften und ber 
ſchoͤnen Künfte Hat dem Aftronomiae Obfervator in Lund, 
Magifter Brag, wegen eines Gedichtes: „Gedanken bei 
Betrachtung bes geſtitnten Himmels”, den hoͤchſten Preis 
zuerkannt, und auch einen in Upfala ftublerenden Juͤngling 
mit Namen Ingelgren, für feine gelungene Heberfezung 
tiner Horaziſchen Epiftel belohnt. 

Der ehemalige Präfident im Wafa Hofgericht und Roms 
Manbeur des Nordftern:Ordene, Frhr. v. Reuterholm, iſt 
{m zaſten Jahre in Finnlaund mit Tod abgegangen. 


Der Cours fährt fort ſich zu beffern, macht aber nur 


' 


laugſame Schritte; dem festem Pofttag ſtand er auf Ham⸗ 
burg 126 — 124 
mis etTlem 

Seine Majeftät der König von Würtemberg bat am 
zoften April die Sommer : Mefidenz zu Ludwigsburg bes 
zogen. 

Im Hotel best. k. frangöfifhen Botſchafters zu Wien 
werben große Zubereitungen zu dem Fefte gemacht, durch 
weldes der Herr Botſchafter die Geburt des Könige von 
Mom feiern wird. Der Hof wirb in einen Saal umge: 
ftalter, der 1500 Menſchen fallen kann, ” 

Zu Wien erfcheint jegt eine griechiſche Zeitung, welche 
den Zweck hat, die in den türfifhen Provinzen lebenden 
Griechen mit den Neneften der Wiffenfhaften befaunt zu 
machen, und zur Wiederauftlärung diefes berühmteften 


Voltes des Alterthums zu wirken. 


Der Graf von Mumford hat in ber Sitzung ber 
erſten Klaſſe bed Juſtituts am 15. April eine Denkſchrift 
verlefen,, worin er durch mannichfaltige Werfuhe und 
Berechnungen ben großen Vorzug darthut, dem aud bei 
Meifes und Luxuswagen in Ruͤckſidt anf Bequemlichkeit, 
Schnelligkeit und Schonung ded Gefährtes die breiten Raͤ— 
ber vor ben fhmalen haben. Bei ber Fracht⸗ und andern 
ſchweren Wagen find die reiten Räder in Franfreich ſchou 
feit mehreren Jahren gefeslih eingeführt, und die Er» 
fahrung hat bie Fuhrlente ganz von den Vorurtheilen, 
melde fie Anfangs gegen biefe Neuerung begten, zurids 
gebracht. 

S er — ———r —— — _ 
Königlihes Hof» mund Natlional⸗Theater. 

Breitag den 3. Mai, Aline, Königin von 
Golcouda, Eingfpiel in 3 Mufjägen. Muſit von 
Berton, 

Köntglihes Worftadbt- Theater, 
Greitag: Der Eipeldauer in Wien. 
Samftag: Die Wiener in Eipelbau. 

mE SCHERE — — ⸗ 


VBorhabung. 


Eine durch die Inſolvenz⸗Erklaͤrung des Franz Huber, 
buͤrgerl. Mesger von dem thnigl, ee ed rein 
laßte Tuventarifation gab bag Refultat, daß der Paflivftand 
ben Wetiv: Stand bedentend überfteigei 

In diefer Hinficht hat das königl. Landgericht beſchloſſen, 
auf ben 9. Juni eine Kommiflon ad tentandum amicabilem 
eompositionem anzuberaumen, in deren Zerichlagung aber 





das konfurömäßige Verfahren dahin eintreten zu Iafen, dat 


—— 
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diefer Tag ad liquidantum et producendum, ber 6. Juli 
adexcipiendum , und der 6, Auguftad coneludendum feſt⸗ 
gefegt wird. 3 

Es werden daher ſaͤmmtliche befannt und unbefannte 
Gläubiger vorgeladen, an dieſen präfigirten Tagen perfonlich 
ober mit hinlanglich initruirten und bevollmächtigten Rechts⸗ 
anmälden sub poena praeclusi zu erigeinen, uud ibre recht: 
lichen Anſprüche im gefeglichen Wege geltend zu machen; 

Beſchloſſen Eggenfelden den 13. April 1811. 


SKönigl. baler Landgeriht Eggenfelden im 
Unter: Donau: $reife 


(30 161) Ghmalbofer, Landr. 





ze riabdbıun 


Konrad Lorenz aus Schweinan gebärtig, Ift in ben 
A7S0ger Jabrenunter das £. k. öfter. Militär gegangen, und 
in das nun aufgeldfte Regiment von Schröder als Gemeiner 
eingeteilt worden. Da er feit dem Jahre 1789 von feinem 
Leben und Aufenthalt feine Nachricht mebr gegeben bat; fo 
haben feine beiden Brüder Andreas.und Wolfgang Yoreny auf 
Todeserllärung angetragen. 

Derfelbe wird baber nebft etwa noch vorhandenen meitern 
Erben biermit öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten, 
und zwar laͤngſtens auf ! 


ben 23. Dezember dieſes Jahres Bormittag 9 Uhr 


von dem Deputirten Landgerichts: Aſſeſſor Ferger anberaumts 
ten Termin entweder in Perſon oder durch einen hinläng: 
lich Bevollmächtigten zu eriheinen, und dag, Weitere zu ges 
wärtigen. 

A Falk, daß keine der vorgeladbenen Perſonen erſchelut, 
wird fie für todt ertldt, u. das Wermögen des Konrad Lorenz, 
denjenigen feiner Verwandten ausgehändigt werden, melde 
ſich als deſſen nächte Erben legitimiren. 

Nürnberg den ag. März 1811. (3b 43) 

Königlihe baterifhes Landgerigt. 


Ediftal:Eiratiom 
Im XIV. und XV. Stüd des Polizei « Anzeigerd von 
Minden, fo wieim 7. Etüce des Amberger Wochenblattes 
Yahrgang 1909 wurden alle jene Individuen, welde an der 
Merlafenihaftsmarfe der verwirtibten Fran Hoftammer: 


“ täthin Freiin Koftolejfi, Anfpräcbe machen wollen, unter 


E:irafe desAngfhlufeg beider auf Mondtag den 10. Gpril des 
nämliden Sabına efesten Tagesiahrt entweder In Pers 
fon oder durch bintänglich bevollmädtigte und unterrics 


“tete Anmälde vor bieitg Füntalihem Landgerihte vorge: 


(aden, um nah voraenommener Liquidation der Passiva 
mir den fimmeliben Glaͤubigern entweder einen gätlihen 
Nerrein zu treffen, oder bei deifen Nichterzielung unter Ans 
mahıne vorerwibnter Tagsfahrt ald Terminus Jiquidandum 
die weitern Kenturs Verhandlungen an den in ben ſchon alles 
girten dfentlinen Dlättern beflimmt gewefenen weitern 2 
Edifte: Tagen zu ſchlichten. 

Da aber die auf den 10, Aprif 1809 fehon begonnene 
Schulden⸗Liouidatien durch das unerwartete Einrüden des 
T. £. öiterr. ©. Vellegardifhen Armeeforps unterbrochen und 
nicht geſchloſen werden fonnte, ſondern mitten in felnesm, 
Laufe wegen dem mit dem Einrüden verbunden und augen: 
hlidlich zu beſorgenden Marſche u. Berpiegunaggefhäften ice; 
verlaffen werben mußte, und da ſich durd Die Kriegs-Uurus 
hen des Jahres 1809 bie Gerigtetermine für ſich ſelbſt fiitls 


ret, fo ernemert das unterzeichnete koͤnigl. Landgericht die an: 
beraumt gewejene Tagsſahrten hiemit 

auf Samstag ben ır. Mail.i. 
zur Liquidirung und zur allenfallfigen gärliben Bereinigung 
der Kreditoren unter ſich, in deſſen Zerfalagung aber 

—auf Dienjag den a1. Juni 

zur Ereipirung, und 

Donnerstag den ıı. Julib.. 
zur Concludirung des ſchon erwähnten von Koſtoleztiſchen 
Schuldenweſens. 

Indem man die ſaͤmmtlichen, ſowohl bekannten als allens 
falls noch unbekannten Kredidoren der Eingangs erwähnten 
Titl. Hoffammerrärhin hiemit vorlader, bei Strafe des ger 
feslihen Ausſchluſſes von der Koſtoleztiſchen Vermögens: 
maſſe oder perfönlih mit Rechtafreunden, oder durch bin: 
länglänglic bevonmäctigte und unterrichtete Manbatarien 
ihre rechtlichen Zorderungen zu beforgen , ruit man denjelben 
zugleich und wiederholt deu gefammten Wermögensftand ad 

gt fl. 19 ir. — bl. 
fo wie den ganzen Paflivftand ad 
4926 fi. 35 kt. 2 bi. 
ind Gedaͤchtniß zuruͤck von el 
es 


Königl bater. Landgerichte Neuſtadt an der 
Waldnab im Maintreife 
Um 14. März 1811. 
Karl Freigere v. Lihtenftein, 
(3b 097) Landrichter. 





In der Theatiuer Shwabingergae iſt taͤglich zu ver⸗ 
ſtiſtes eine Wohnung mit 10 Simmern, ı groben Saal, 
2 Kabinete, Kühe, Speiß, Keller, Etallung auf 4 Pferde, 
Memife, und grofe Holzlege. D.uͤ. ’ 

Inder Theatiner-:Schwabingergame iſt taͤglich zu ver: 
fiften eine Wohnung mit 5 Zimmern, Küche, Keller, Stal⸗ 
lung auf 4 Pferde. D. ü. (36 150) 


Aus der B.v. Widmannifhen Bibliothek fehlen der 85ſte 
nd 1o4te Theil der Original: Auflage von Firunig'd Qucnflor 
pädle. Der jegige Eigenthämer erfuht jene, welde dieſe 
Theile gelichen erhielten, angelegenft , ſelbe in das Natio⸗ 
nal:Zeitungs:Komtoir in Münden zu beingen. (2b 163) 


Nähft an der koͤnigl. Mefibenz wird bie fünftiges Micaell: 
Ziel eine Wohnung im zweiten und dritten@tode, daun hlezu 
ein Stall auf 5 Pferde, Wagenremife, Holzlege ıc. Teer, und 
kann halbjährig oder mittels Miethvertrags anf mehrere 
Jahre geftifter werden. D.ü. (se 1600) 


— 


BrembensAngeige . 
Ungelommen amı. Mai. Im gold. Kreuz: Pr 
Sieger, Nector aus Redwitz; Hr. Berbeline, Kauf. von 
Nürnberg ; Hr. Vantier, dio, vop Mailand; Frau v. Wer 
ber, Stadtgerichtsräthin von Ungeburg; Hr. Neitlinger 
Kaufmann von Regensburg; Hr. Vogel, Pfarrverwefer. — 
Im ihw. Adler: Hr. Boͤgien, Stadtbaumeifter von Men: 
burg; Hr. Widemann, Landgerichts: Affeffor von Wolfratbe: 
haufen: Hr, Schlatter, Abvofat von Lindan; Hr. Hetze, Ne: 
gociant aus Yaran in ber Echweiz. — Am g, Habn: Sr. 
Dbrif 9, Maſſaw und Hr. Baren von Ulheberg, von Erlau⸗ 
gen; Hr, Kirfhbaum, Negoc. von Soliugen; Hr. Kranlı 
Kaufm.vonStraßburg; Hrund Mad. Motbbart, vonMoth 
Mab,Kob, Handelsfran von Bamberg ;Hr.Frowein, Kauftu. 
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Rational- Zeitung. 


den 4. Mai 1811. 






Mit Seiner Königlichen Majeftät aerguäbigftem Privllegium. 





Sranfreid. Der Moniteur meldet aus 
Paris, den 26. April. Geftern nach dem Lever hatte der 
Baron v. Kaas, koͤnigl. daͤniſcher Prafident des Innern 
und ber Polizei, eine Audienz bei Seiner Majeftät dem 
Kalfer, worin er Kemfelben die Gluͤcwuͤnſche feines Son: 
veralus zur Geburt des Königs von Rom darbrachte. 
Hieranf wurden der Fürft Joſeph Ponlatoweti, welcher 
den naͤmlichen Auftrag von dem Könige von Sachſen hatte, 
und der Baron v. Ferette, Dberhofmarihall des Groß: 
berzogs von Frankfurt, deſſen Miſſion den gleihen Gegen: 
fand betraf, zur Audienz gelaffen. 
sroßherzoglich badenfhe Abgeordnete, Graf Wilpelm von 
Hochberg, feine Abfhteds-Audienz. 

Die amerifanifhe Fregatte, John Adams, Kapildu 
Dant, ift am ıöten d. M. zu l'Orient angefommen; fie 
hatte Hrn. Erving, bevollmaͤchtigten Minifter der verel⸗ 
nigten Staaten am daͤnlſchen Hofe am Bord, Mon diefer 
Fregatte erfuhr man, daß Herr Barlow, der in der naͤm⸗ 
ligen Eigenihaft an den franzöfifch « kaiſerl. Hof ernannt 
iſt, unverzüglid am Bord der Korvette Argus anfom: 
men fol. 

Am 12. April {ft zu Breft das englifhe Parlamentaͤr⸗ 
ſchiff, Lady Charlotte, Kapitän Basquil, von Isle de 
Trance mit 230 franzöfiihen Paſſagleten eingetroffen. 

Die Arbeiten an den neuen Marftplägen zu Parle 
du Temple, de la volaille, et des innoceng werben mit 
großer Tätigkeit betrieben. Der leztere follte ſchon bis 
1.Mai, der zweite vor Ende dieſes Jahres fertig wer: 
den. Die Gitter, welche bisher die Eingänge der Tuilles 
tienterraffe an ber Wafferfeite verſchloſſen, weil biefelbe 


für bie Spaziergänge Ihrer Majeftät der Kaiferin beftimmt 
V. Zapıg. I, Band, 


Endlich erhielt der 


war, find jest feit der Abreiſe des Hofes nah St. Cloud 
wieder gedffnet. 


Am Sonntage den 21. April Cfagt das J.de Par.) war 
der Garten des Blumengärtners Tripet, an ber Straße 
von Neuilly vol von Spaziergängern, um deſſen ſchoͤnen 
Hyacintheuflot zu bewundern. Man muß biefen Flor 
ſehen, um ſich einen Begriff von der Schönheit, dem 
Reichthum diefes Blumenteppichs, ‘von der Mannicfal: 


tigfeit der Farben und ihrer Pracht zu machen. Wonihnen 


faun man noch mit mehrerem Rechte als von ben Lilien 
fagen: „Sie find herrlicher gefhmädt, als Ealomo in 
feinem hoͤchſten Glanze." Man weiß, daß es bei den 
VBlumengärtnern gewöhnli iſt, ihten fhönften Blumen 
Namen von merfwärdigen Perfonen- zu geben. Auf dleſe 
Art findet man auf den Blumenbeeten des Hrn. Tripet 
faft alle gefrönten Häupter von Europa, von bem Kaifer 


und ber Kaiferin ber Frangofen angefangen, bie merfwärs. 


digften Etädte, und die berähmteften Perfonen an. Dan 
Kann ſich leicht vorftellen, Hr. Tripet werbe ben theuren 
Gegenftand aller Wuͤnſche und Hoffnungen, ben neuen 
König von Rom nicht vergeffien haben. Er bat an 
der Seite diefer aufblähenden Majeftät felbft beifen 
Umme nit ausgelafen. Alle Spagiergänger verſam⸗ 


melten ſich demnach bei dem Könige von Nom, alle j 


wollten den König von Mom fehen, und alle Stimmen 
nannten ben König von Mom. Ein gluͤcklicher Zufall 


hatte gewollt, daß an dem Tage ber Geburt bes Abe 


nigs von Nom auch eine ſehr fhöne Hiacynthe ihre 


Knospe öffnete, mub dieſer gab Tripet jenen gefelerten 


Namen. 4 


⸗ 
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Der kaiſetl. Almanach vom Jahr 1811 enthält fols 
gende Zufäze : 

Haus des Kaiſers. Gouverneurs ber kaiſerl. 
vallaͤſte: Rom, Hr, Ceſarini Sforze; Umfterdbam, 
Hr. Graf van Zuilen van Nievelt, Senator; Hr. Hoyenel 
Yapendriht, Adjutant. 

Intendanz der Güter ber Krone in ben Departemen: 
ten von Rom und Trafimene: Hr. Dark Martial, Genes 
tal: Intendant; Hr. Ritter Canova, General⸗Direltor bes 
Mufenms zu Rom. 

Jutendant der Güter der Krone in Holland, Kerr 
Eir van Dfterledt; Hr. R. U. v. Ealis, Verwalter ber 
Guͤter der Krone des Oſtens, und Hr. F. J., Verwalter 
ber Domainen des Südens. 

Unter den Abintanten Seiner Majeftät liefet man 


ben Hrn. Grafen Dürosnel, Kommandant der Ehrenles 


sion, Divifionsgeneral; Hr, Hagendorp, Divifionggenes 
al; die Herten Grafen Schimmelpenninf, van Kings— 
bergen, Zullen van Nievelt, van Dedem van Gelber! 
van Depol, Meermann van Dalem und Waren, Buos 
macorfi, Colouna d'Avella und Spada. 

Die auch ſeit dem verfloſſenen Jahre ernannten Groß⸗ 
offiziere der Ehrenlegion find: die Herren Grafen Milhaud 
und Bonnet; bie Herren Barone Müsnier de la Confer: 
verie und von Ortremont, alle 4 Divifionsgenerale, und 
Hr. Graf Caprata, Großſtallmelſter des Königreige 
Stalien, 

Grofmeifter des Ordens der 3 goldenen Vließe: der 
Kalfer; — der katſerliche Prinz, König von Rom, — 
Groffanzler: Hr. Graf Andresgp. — Sroßſchazmeiſter: 
Hr. Graf Ehimmelpenninf. 

Die neuen Mitglieder des kalſerllchen Inſtituts ater 
Klare find die Herren Lemercier, Csmenard, Warceval: 
Grandmaiſon, v. Chateaubriand. 

Mütterliche Geſellſchaft: Ihre Maieftdt die Kaiſerin, 
Beſchuͤgerln. Generalſekretaͤr: Se. durchl. Hoheit Herr 
Kardinal Feſch. Generalſchazmeiſter: Hr. Graf Deican. 
Mitte: Selue Durchlaucht der Fuͤrſt Etztanzler des 
Reichs, Herr Graf Laplace, Herr de fa Rochefaucault⸗ 
Liancourt. 


Rom, ben 17. April. Neue Entheckungen, die bei 
einem Nachgraben in den Gegenden von Rom gemadıt 
wurden, crregen in diefem Augenblide bie fchhaftefte 
Mengierde. Diere Vachgrabungen hatten auf dem Gebiete 
der ehemaligen Stadt der Vejer ſtatt, die betanntkich im 


Jahre 360 von ben Römern eingenommen, von ihnen wie⸗ 
ber bevöltert,, und von den Kaifern verfhönert wurde, — 
Nachdem Hr. Giorgi, Bildhauer, bem der Boben gehörte, 
im Februar in einer Tiefe von 12 Schuhen einige Säulen 
gefunden hatte, lieh er feitdem 30 Leute arbeiten, und 
fand von Tiberlus die fhönfte Etatue, die man Fennt: fie 
iſt von heroiſcher Größe, der Kalfer it figend. Der kurze 
DHbermantel ift mit einer Fibul im Mufchelwert mit ber 
Figur eines Löwen zufammengebeftet ; bie Iinfe Hand ruht 
auf dem Degenfnopf; der Kopf gleiht volllommen dem 
Medaillen; er iſt vorzüglich (him, ſewohl in Ausführung 
als Ausdrud; die Arme, Aufe, Haare, Gewand find von 
großer Schönheit; das Merk it aus griechiſchem Marmor 
von einem griehifhen Künftler bearbeitet; die roͤmiſchen 
Bildhauer find darüber mit Bewunderung erfüllt, Man 
fand gleichfalls eine ſchoͤne Buͤſte, welde, wie man glaubt, 
den Lepidus vorftellt; einen phrygiſchen Sklaven, einen 
ſchoͤnen Kopf der Flora, den untern Theil einer Priefterin, 
deren Gewand nad dem fhönften Styl ift; ein Bruch ſtück 
don Trophäen in erhabener Arbeit, mit dem Kopfe eines 
Sklaven, der darauf feſtgemacht ift; eim fehr großes Dos 
lium, eine große Anzahl Kapitäle. Man muß bemerlen, 
dap man die Kapitäle mit Ordnung anfeinandergejtelt 
gefunden hat, die Saͤulen lagen um, und der Kopf des 
Tiberius lag unter ihren Füßen, mas glauben laͤßt, daß 
man bei einerZerftörang, die diefe Denkmäler umgeſtuͤtzt 
haben wird, einige Sorge daflr trug, die Trümmer zu 
vergraben, um fie den Barbaren gu entreifen, — In 
dem Umfange des Colifäums find grofe Mushöhlungen 
beendigt. Schon bat man im Mittelpunkte des Gebäudes 
deu Kampfplaz wieder gefimden, und man fängt an, ihn 
vom Schutte zu fänbern. 

Italien Zu Padua hat der Doftor Fapanni 
eine umftändliche Anweifung zum Anbau der Baumwollen⸗ 
ftaude im Königreih Italien drucen laſſen, und fie dem 
Prinzen Bicefönig zugeeignet. Mm Schluſſe biefes Schrift 
chens beißtes: „Geſegnet jenen die Wiſſenſchaften, welche 
den Menſchen aus den geraͤuſchvollen Städten zu feiner 
urfpränglichen Beſtimmung in den Schoog der Hilfen Natur, 
zum Feldban, zurüdführen. Es iſt einmal Zeit, daß bie 
Bewohner des europdifhen Kontinents ihr wahres Inter⸗ 
effe kennen fernen, daß fie ſich von jenen ſtolzen Mono: 
poliften, den Engländern, unabhängig machen, und bie 
eben fo wohlthätige ald erhahene Idee aufahen, welde . 
bad unvergleihlihe Genie Napoleons des Brofen aufge: 
fießt hat. Um die Unabpängigkeit zu erfimpfen, ſind wer 
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der Waffen noch Blut, ſondern nur Empfaͤnglichkelt für 
Belehrung, und gewerbjame Hände nöthig; bald wird uns 
dann ber Boden Italiens mehr Baummole liefern, als 
wir felbit bedürfen,” 

Spanien Das I de Temp. enthält Folgen: 
des aus Madrid vom 10. April: Der Eskadronschef 
vom 7. Jägerreginsent zu Pferde iſt am 29. März in dem 
Dorfe Villetors auf einen Haufen Rebellen geftofen, wos 
von er mehrere Mann theils getödter, theils gefangen 
genommen hat. 30 Reiter, bie zu dieſem Haufen ges 
hörten, haben diefe Gelegenheit benuzt, um die Rebellen 
zu verlafen, und unter unferer Kavallerie Dienſte zu neh: 
men, Am naͤmlichen Tage hat eine Kolonne unter Haupt: 
mann Cauzot die mit einander vereinigten Banden von 
Sarrido und Puchas angegriffen; fie tödtete 25 Mann und 
machte viele Oefangene. Die ganze Bande würde, wenn 
fie wicht ſchnell die Flucht ergriffen hätte, zernichtet wor⸗ 
ben ſeyn. Am ıften wurde ber Dragoner: Offizier Nihon 
vom 22. Regiment auf dem Gebirge Nambroca von 260 
Mann von Samilo's Bande angegriffen. Er brang mit 
ben 50 Dragonern, die er fommandirte, in den Feind 
ein, und nöthigte ihn, ſich zuruͤctzuziehen, mit Hinter: 
Iafung einer großen Zahl von Todten. Die Freifompage 
nien ber Gebirgsjäger von Madrid und Guabalarara zeis 
gen unter deu Befehlen ded Generals Darmagnac von Tag 
au Tage mehr Tapferkeit; fie haben bereits in mehreren 
Gefechten dem Felnde vielen Abbruch gethan. 

Türkei. Die Hamb. Zeit. enthält Folgendes: 
Mehrere Taufend Mann afiatifher Truppen find kürzlich 
durh Konftantinopel zur Arme paffirt. — Der ſchwediſche 
Charge dAffalres hat der Pforte die Kriegserklaͤrung feince 
Hofes gegen England notifizirt. — Da der Grofberr die 
neuerdings von Rußland gemachten Friebenspropofirionen 
wicht annehmbar fand, und durhaus auf der Fortdauer 
des Krieges mit Rußland befteht , fo wird immerfort mit 


Austuſtungen und Ausſchreibungen der Kontingente fortges 


fahren. — Um 8. März entftand unter den Janitſcharen 
ein Streit wegen einiger Frauenzimmer, welcher mit blus 
tigen Händekn endigte und in welcher einige getödtet wur⸗ 
den. Mm ız. hat der Großherr 50 der Mädelsführer arre ⸗ 
titen und auf der Stelle ſtrauguliren laſſen. Ihre Körper 
wurden ind Meer geworfen. — Der Kopf des Ghlaus 
Eminl Anan vom Seyra wurde über den Tpüren des Se ⸗ 
talld aufgeſtellt. — Der Großftalimetfter des Großſultans 
iſt am 4. März mit bem Ehrenvelz an ben Grofvezier 
Abgefgiet worden, welchen er, zu Folge ber alten Gewohns 


heit, mad jebedmaliger Bezahlung ber Janitichkren erhält. 
Gewöhnlich wird ein Offizier des Serails von einem min? 
dern Range zu ſolchen Sendungen gebraucht, es erneuerte 
ſich daher im Publiko auf diefe Erſcheinung das Geruͤcht 
von der Abfezung des Großvezierd, und man nannte fogar 
fon den Ahmed Age, vormals Kommandanten in Ihrail, 
zu feinem Nachfolger. 

Sadfen. Der Leipziger Beitung zufolge wurbe 
der Eteuerbote Köppe aus Schweidniz, welder nah Wits 
tenberg 424 Thlr. überbringen follte, beim Dorfe Linſter⸗ 
fehrda, unweit der Poſtſtraße in einem Meinen Gehölze, 
am hellen Tage anf das Graufamjte ermordet und beraubet. 
Köppe ſchelnt ſich auſſerordentlich gegen feinen Mörder vers 
tbeidigt zu haben, denn fein ftarker Stock ift in ber Mitte 
gefpalten. Der Thäter iſt noch nicht entdedt. 

Miszellben. 

Unter ben neuen Schtiften, welche in ben Pariſer Blaͤt⸗ 
tern erwähnt werden, verdienen die neue Geographie des 
gelehrten Dänen Maite-Brun; dag Dittionaire historigue 
des musiciens, Artistes et Amateurs ton Choron et 
Fayolle unb bie Poesies de Mad, la comtesse de Salm einer 
befondern Auszeichnung. 

In der Norwegiihen Stadt Frieberitähald ftarb kürze 
lich ein dortiger Handeldmann, Franz Pageant, in dem 
feltenen Alter von 117 Jahren. 

Von dem politifhen Schriftfteler, Abam Müller zu 
Berlin it ein neues Werk erſchienen: Ueber Koͤnig Fried⸗ 
rich IT, und die Natur, Würde und Beflimmung der preuf. 
Monardic. 

Die Leipziger Zeitung enthält folgenden Heirathsan⸗ 
trag: „Ein junger wohlgebildeter tätiger Kaufmann, Im 
einer Stadt Weitphalens, der eine angefchene gangbare 
Handlung und ein anfehnlihes Wermödgen befizt, wünfdt 
zur Gattin ein Frauenzimmer, Aufausgegeihnete Schön: 
heit ſieht er nicht, aber hauptfählih auf einen tugend: 
haften guten Karakter: jedoch muß fie ein Bermögen von 
8 bis 10,000 Thalern befizen. Briefe unter der Addreſſe 
H.L.M. beforgt Advokat Karl Wilhelm Fröden in Leipzig 
auf ber Reichsſtraße in Grundigt Haufe Nro. 397.” 

Augsburg, beu 1. Mal. Heute Vormittags von 
9 bis 11 Uhr wurbe von bem hieſigen Gpmnafium das anf 
koͤnigl. Befehl an diefem Tage verordnete jährliche Fruͤh⸗ 
lingsſchulfeſt zum erftenmal in dem hochfürſtl. Fuggeriſchen 
Saale gefeiert, welches Se. Exec. ber Herr Stadtkommiſſaͤr 
nebft mehreren hoben Staatedienern mit Ihrer Gegenwart 
beehtten und wobei ſich auch noch viele andere Gönner und 
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Freunde bes Schulweſens eiufanden. Nach einer kurzen 


Muſit und einem Gefang trat zuerft ein Schuler der obern 
Svmnaſialtlaſſe, Joh. Andreas Burkhard auf, fprad von 
den aus ber, an biefem Tage 1808 eingeführten, Organi⸗ 
fation des Königreihs für die Jugend erwachſenen Wors 
theilen, und nahm, ba er uan die hohe Schule bezicht, 
einen rührenden Abſchied. Nah ihm traten 16. andere 
Schuͤlet aus den verfhiebenen Klaſſen der Vorbereitungs⸗ 
fhulen und bes Gomnafiums auf, und bdeflamirten von 
ihnen gewählte und audwendig gelernte Gedichte, mit Bei: 
fal aller Anwejenden. 
— —— — 
Könfglthes Ho und National⸗Theater. 
Sonntag den 5. Mai. Ebuarb von Schottland, 


Zn folgt ein Bailet, worin die Familie Kobler tanzen 
wird. 


Königliches MWorfabt- Theater 


Samftag: Die Diener in Eipeldau. 
Sonutag: Das Bergweibhen, eine komiſche 
Oper. 
— — — —— —— — — 
Amortiſations-Editkt. 

Dem Alone Wiefer, Steuererwirth in Aibling, gleng 
unwiffend wo eine ihm eigenthümliche Obligation zu 744» 
45 ıf2 kt. d.d. 24. Degember 1500 zu Berluft, melde feinem 
verftorbenen Vorfahren , Andreas Huber, Steuererwirth in 
Aibling, von dem damaligen Magiftrate des hurfürftlihen 
Martts Yibling wegen geliefertem Heu und Haber für frans 
gölifge Truppen ausgefteilt mirrde, und wobei Jofeph Fiechts 
ner, damaliger Amteburgermeifter, Kaletan Uftinger, 
Markticreiber, und felbft Andreas Huber, Steuererwirth, 
unterzeichnet find, AR 

er unbetannte Inhaber diefer Urkunde wird nun hie» 

mit fern ‚ biefeibe binnen einem fehamonatlicen 
Zermine a dato dieß bei unterzeichneter fönigl. Behörde um 
fo fiherer vorzuweifen, wibrigemfalld diefelbe für kraftlos er: 
Härt werdes würde. 

Geſchehen den 24. März i811. 

i eirhes Landgericht Rofenheim 
Königl. bale 1 ee fenh 


Gt 4) v.Kldeel, 








Belanntmaedung. 

Ein alfergnäbiafter Vefehl der koͤnigl. baler. Hoffom- 
mirfion in Negensburg de dato 7. April abhin antorifirt das 
unterzeichnete tonigl. Rentamt zu dem Verkaufe des foge: 
nannten Burgmweintingerholses, welches uuweit bem eine 
Stunde von Negensburgeatiernfen Dorfe Burgweinting in 
einer fruchtbaren Gegend entlegen iſt. 

Die Verfaufsbebandlung ift folgende, nämlich: 


a, Sie geſchleht im Wege der Verſteigeruug salvaratifica- 
tione ; 


b, theilmeife — In Varthien von 20 bid 30 Morgen, und 
nach allenfalls aunehmbarem Angebote auch im Ganyen 
mit 247 Tagwert. 

€. Das Ganze wird Zehent: und Bobenzingfrei, folglich als 
freieigen verfauft, und nebſtbei, weil das Holz gaͤnzlich 
abgereuther ift, eine zehnjährige Steuerfreiheit zuge 


ſichert. 

a. Die Halfte bes Kauffilings muß nach erfolgter Ratifi- 
kation baar, und die andere Hälfte in 2 Jahresfriſten nach 
5 p.C. vetzinslich, bezahlt werben, bis wohin bad Vers 
kaufte reservato Dominio verpfändet bleibt. (Staats⸗ 
Papiere werden nicht angenommen.) 

e. Die Verfteigerung feldft wird bie Fänftigen Mondtag ben 
2often Mai ısıı vor fi geben, weßwegen fid die Kaufe 
fuftigen, welde, in fofern felbige auswärtige Indivi— 
duen find, ihren Karakter und ihre Zahlungsfäbigkeit ic. 
legal nach zuwe iſen haben, früh 9 Uhr in dem Wirthe hauſe 
zu Burgmweinting einfinden wollen. 

Actum ben 16. April 1811. 


Königliges Reutamt Stadtamhof In 
Yfarter. 


Ca 123) RMaith, Rentbeamter, 





Borladbun . 


Die Hinterlaſſenſchaft des Baders und Wirthes Domt: 

nifug Bruderhofer zu Tiftling wurde von der Jnteftat: Erbin 
mit ber Nechtsmohlthat des Geſezes und Inventars ange: 
treten. 
Zur Prüfung der Kräfte des Nachlaſſes werden alle, 
welche hierauf Anfprüce erheben wollen, auf den z5 Wen 
Funt 1.9. früh 8 Uhr zu deren Tignidation in Perjon oder 
durch Hinlänglih Benollmäcrtigte bieder geladen. 

Die Auebleibenden haben u gewärtigen, daß man ohne 
Mütfiht auf ihre Forderungen die Lionidanten befriedigen 
und den Heft der Erbin überlaffen werde. 

Die Ablieferung beweglicher Beftanbtheile der Maſſe 
und die Zahlung der Schulden darf von diefem Augenblide 
bei Strafe der nohmaligen Erholung an niemand anders, 
als an das unterzeichnete Landgericht gefhehen. 

Altötting, am 7. April 1811. 


Königlih:baterifhes Landgericht. 
(Ga 113) Ott, Laundrichtert. 





Nachdem die Wlesgründe an ber dußern Chauſſee vom 
Glogcenbas beim Sendlinger:Thore bis gegen den Einlaß 
theilmeife nad der fon fihtbaren Bezeichnung zu @drten’, 
und theifs an Haufer Anlagen aus freier Hand vertauft 
werden: fo mat man dieß hiemit dem Publitum öffentlich 
mit dem Bemerfen befannt, daß über den Flaͤcheninhalt bet 
bezeichneten Pläge der aufgenommene Plan eiugefeben , un 

das Uebrige im Zeitungs » Komtoir erfragt —— ei 
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Nro. 16. im Schönfeld ohnmweit ber Bererinäe-Schule 
find den Sommer hindurch 4 Zimmer mit fehr ſchoͤner Aus? 
fit zu vermierben. (2a 168) 


Unmeit ben Schwabinger Thor an einer Straße ift eine 
Wieſe, 3f4 Tagwerk groß, ganz ober theilweife, —— 
165 


plägen zu verlauſen. 


Baierifde National: Zeitung, 
| (Beilage Nro. 15.) 





Minden, den ga Mat 1811. 





Verfteigerung 
der gräfl. von der Wahlifthen Höfe zu Menhaufen bei 
Nomphenburg. : 

Das königl. Nppellationsgeriar des Iſarkreiſes Hat auf 
bie Borftellung ber proviioriihen Verwalter der Verlarfene 
ſdaft der Jofepda Brafiın von Wahl die öffentliche Berfteige: 
rung der unten befhriedenen grijl. v. Wahliſchen Bauern: 
höfe zu Reuhauſen bei Numpbenburg nebit Zugebörungen, 
dann Vieh, Fahruiſſen und Vorrärben, auf Mondtag den 
13. Mai laufenden Jahres fejtgefegt. 

Diefes wird die durch mit dem Beifügen bfentlich bes 
Fannt gemacht, daß die Steigerungs:Piebhaber fih an ges 
dachtem Tage früh um glhr in dem Gebäude des toͤnigl. 
Appellationsgeridts vor ber Verjteigerungs:Kommilfion 
einzufinden haben, ' 

Uebrigens föllnen unterdeſſen bie Werfteigerungd: Be⸗ 
dingqniſſe in der Regiſtratur des biejigen Appellationsgerichts 
täglich fa der frühe von Hbis 12 Upr, und Nacmittags von 
388 6 Uhr eingefehen werden, 


Bietet BDeihreibung, : 
€ Befizungen ber verlebren Gfäfiı von der Mahl 
Neupaufen begreifen : ⸗ . —— 

3) den zum fönigl. Mentamte München als erbrecht 
Hrundbaren fogenannten Pudwigshof. Mad dem Koffufe ı 
11f2 H0f. Dabei befinden fich : 

A, Au Gebaͤuben, 

ein großes durchaus gemanertes zweintddiges Wohnhaus, 
worin zu ebner Erde binlängliber Raum fürsggine 
Bauern: Familie und bie erforderůchen Chehalten, über eine: 
Ben aber eine bequeme Wohnung für ben allenfallſigen 

Ierift. — 

Verde und Vieh⸗Stallungen; ein großer Getreidſtadel; 

gen:Memife, Holsihupfen und Baghaus. 

B. Au Aeceru, Krautftüten, Wieſen, Hausanger, 
und Gaͤrten 124 2/8 Tagwert 2350. 

2) Den zum SGotteshauſe Neuhauſen ale veranleihte 
Rreitift grundbaren fogenannten Krumpenhof, nach dem 
Hoffuße ein ganzer Hof. 

Diefer wurbe bisher zu dem eben vorgemerkten Ludwigs⸗ 
dofe znbauweife befeffen, 

Dabei befinden ſich Leine Gebäude, aber bie dazu gehoͤ⸗ 
!gen Neder, Krautiäde, Wiefen und Yenger betragen 
94 8/4 Zagwerl, 1604 [)°. . 

32 Walzende Stüde, 
u beftehen an Iudeigenen Aedern in ı7 1/8 Tagw. 

Un erbrechtäbaren Aeckern 9 2f3 Tag. 50T”. 

An erbrechtsbaren Wiefen 6 5f8 Tagwert 2680 U. 

An freififtödaren Wiefen 10 1/R Tagw. 1735 und 
air ‚on Indeigenen Holggränden in 7 6/8 Tagw, 4760 LI’, 

o im Ganzen zı 18 Tagwert, 3851 0°, : 


az we 


Diefe vorbeſchriebe nen Realitäten werben nicht theil- 
weiſe, fondern im Ganzen zuſammen aufgeworfen, und zur ; 
Verüeigerung gebracht. . 

" Weitere Aufichläffe über Die Gutsverhaͤltniſſe und über 
die auf diefen Mealititen liegeuden Landes: und grundherr« 
lien Abgaben werben auf Verlangen in der bieffeitigen Re: 
giftratur ertheilt. 

Münden, den 19. April 1811. 


Königlihes Mppellationsgeriht bes 
Jfarfrelfes. 


Baron v.Lepben, Präfident, 


(2b 131) Hunold. 





Aufruf. 


Da bie Inteſtat· Etben des im Monat Auguſt v. J. abe 
gelebten Königl. baier. Staatss und Konferenz : Min ſters 
Theodor Örafen Topor v. Morawihky gebeten haben, alle 
diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft aus was immer für 
einen Rechtstitei einen gegründeten Anfpruc zu haben glaus 
ben, und fih damit noch nicht gemeldet haben, zu deifen 
Darftellung. inner einer zu beſtimenden Zeitfrift vorzuladen, 
fo will man 60 Tage , von dem heutigen an gerednet , hiemit 
au dem Ende beſtimmt haben, um folde Anſprüche Dieforts 
um fo gewiſſer gehörig anyubringen, als man tei Ablauf ber: 
felben das Inventarium ſcließen, und nah deſſen Befund 
ohne weiters fortfahren würde, wie Rechtens iſt. 

Münden den 16, April ısız. 


Röniglic: baterifhesuppellationds@erigt 
; des far: Areifeg, j 


Baron v. Leyden, Prälident.- 
(3 € 108) Beiß. 


Den Meifchen Zeitungsblaͤttern zu Augeburg Nro.104. 
9. 1810 Beil. und Niro. 110. J. 1810, Beil, wurde mit der 
dffentliben Msſchreibung vom 11. April nämlichen Jahres 
ruͤckſichtlich des von den ehemaligen Jeiniteh in der aberbents 
fen Provinz bei der vormaligen fürjtlich Detting: @pielbers 
giihen Landfdhafte: Kaffe angelegten Kapitals zu 7,000 fl, 
und der davon im Jahre 1779 an das Wilibaldiiche Kollegium 
zu Eichſtaͤdt überwiefenen 2,500 fl. zugleich Die Drohung ein: 
verleibt, das nad Verlauf der Birbei anberaumten zerſtoͤren⸗ 
den Friſt auf dießfallige Anfprüce nicht mehr geachtet, fons 
bern bie hierüber ausgertellten Echnidbriefe für nichtig, frafts 
los, und unwirkſam angefehen werden follen. 

Da nun binmen dem feftgefesten 2 Monaten von Nie: 





mand eine rechtliche Forderung oder Anfprace daranf einge 


bracht und gerechtfertigt worden ift; fo wird hiermit auch die 
verwirtte Präfluffon , john Die dadurd eingerrerene Nich⸗ 
tigkeit, Araftlofigfeit und Unwirtſamteit de Altern Schuld⸗ 
briefe@som 1, Jull 1751 ſowohl, als auch des allenfalls uber 


die naͤmlichen a, ooo fl. ſpaͤter ausgeſtellten, öffentlich and 
gefprohen und befannt gemacht. » — 
Neuburg, am 22, April 1811. 1 
Königlih:baierifhes Appellatlonégericht 
für ben Ober» Donantfreis, j 
Johann Maria Freihert v.Baffus, YPräibent. 
(149) Mars, Sekretär, 


Da zur Herftellung des Aktiv: und Paſſtvſtandes der 
Melitten des bierorte verftorbenen@ifen: und Lederhaͤndlers, 
PaulSalzmann, die Kenntniß feiner ſämmtlichen Kre: 
ditoren erforderlich It, fo werden ſelbe hiemir aufgefordert, 
binnen 6 Wochen, vom Tage bes Erlaſſes dieß, bei Strafe 
der Präklufion ihre Forderungen bei bieffeitigem Königlichen 
Stadrgeriht anzugeben. 

Actum Dean 6. April 1811. 

König, baier. Stadtgericht Straubing. 
Prader, Stadtriäter. 
(25 116) Scharf. 

Die umterzeihnete koͤnigl. Behörde wirb am zoften des 
Monats Mai dag zur milden Eriftung Wildenholzen im 
königl. Landgerncht Schwaben gebörtze baide Hofbauerngut 
im Orte Wildenholzen durch offentliche Verfteigerung unter 
den in der General: Verordnung über die Verkaufs: Modall⸗ 
tät der Stiftungs: und Kommmnal- Realitäten vorgeſchtie⸗ 
benen Bedingungen mit Borbebalt der allerhoͤchſten Geneb: 
migung auf freie bodenzinſiges Eigenthum verkaufen , ober 
auch auf beftimmte Jahre bloß verpachten. 

Diefes Hofgut befteht nah dem vormaltgen Hoffußes⸗ 


Verbande in einem balben Hofe mit einem gutgebaueten. 
äweigddigen gemauerten Haufe, ‚Pferde: und Hornviehftals! 


lungen, und in eineim-befonders gebauten Öetreibfaften und 
Bacoſen, ferners im, ; 
a. einem Hausgarten mit Obſtbaͤumen gu 1 3ftel Tagw. 
b. einem gleichen zu ıfytel Tagwerl; 
c. fernerd ein Garten zu ı ıfgtel Tagwerk. 
. Geldgrünbe. 
36 ıf2 Tagwert Adergrändeim guten Auftanbe, und weron 
das Winter: und Sommerfeld bereite angebauet iſt. 
ö Wiesgründe. k 
sure Tagwert zweimddige und a5 3fatel Tagwert einm 
ige Wiefen, 

Kanfs- oder Pahtliehhaber können dat begeldhmete (Mu 
in der Smifhenzeit nad Gefallen befihtigen , ni nähern 
Verhaͤltniſſe defelben bei der unterzeihnetenAbminiftration 
erfahren, nnd an dem genannten Tage ihr Kaufs: oder 


Vachtanboth in Wildenholgen zu Orotetot geben. 


‚Upril 18 A 
Anal veterifge iigemeine Gtiftungs 
Adminiftration bes Diftritts Wafferburg. 
(aa 127) Lehner, Abdminiftrater. 


——— 
Betanntmadung. 


Sdem dem Hoffactor Abraham Jonas babier vier 
Stiel. baier. Landanlchens:Obligationen, nämlich 
eine zu 500 Nro. 263. 

eine zu 500 fl, — No. 308, 

eine zu 500 fl. — Niro, 309. 
alle vom Sept. 1809 von ber fünigl, Gentrak Staatd: Kaffe In 
Münden ausgeftelt, und eine zu 500 fl. — deren Niro. und 
reis, von weldem ſolche ansgefertigt worden, fo weuig als 


biefeg, wo er ſothane fämmeliche Obligationen verloren hat, 


- x 


D 


” 


los erklären, ‚und amortifiren wird, 


— - N 
’ 


mehr erinnerlich ift, verloren gegangen find, fo wird ſolches 


bie durch öffentlich befannt gemacht , und der unbefannte Ins 
baber biejer Urkunden aufgefordert, daß er diefelbe von daro 
an binen einem ſechsmonatlichen peremtoriſchen Termin vor 
unterzeichneten Stadtmebiat:Gericht albier unfehlbar vor: 
weifen ſolle, widrigenfalls man folde ohne weiters für Eraft: 


Dettingen am 26. April 1811. (155) 


Sönigl, baier.. Fürſtlich⸗ Dettingen: Spiel 
bergiihes Stabtmebiat:@eridt. 





Verfteigerung 


der 'noh unveräußerten KAloftergebäuße 


su Baumburg. ' 

Gemäß erhaltener allergnädigfter Weifung von ber ds 
nigl. Special: Klofter- Kommiffion find nachfolgend beicrir: 
bene Gebäude des aufgelöfien Klofers Banımburg im Wese 
öffentlicher Verfteigerung mit Vorbehalt alerhöditer Ge 
nehmigung, und Anwendung der allgemein angemiefenen 
Normen zu verkaufen, als: 

a. Die Kloftergebäude, 

Küchen: und Konventfird; 

db. dus fogenannte Fiſcherſtoͤch; 
„e der Zimmerſtadl nebt Schmidſtatt; 
d. das Neitftaltödl; j 

2, bas Waſchhausſtoͤcl. . 

. Der Prälatenftod deſlehet In 3 Etagen, zu ebener Erde, 
überı und2 Etiegen, Der Küchen: und Konventfiod bin: 
gegen fu wei, gu ebner Erbe und über ı Eriege, Unter 
dem Prälaten: und Küchenſtoc befinden fih zgrofe und 

eine Keller. * Ze 
= Fileber allediefe 3 Trakte befinden fih unterber Dadung 
ſchoͤne Waſchaufhaͤnge oder Trucken und zugleich Getreid: 
fäften, Auch ſind die Gebäude ad b. d. ete. ſchon als Woh⸗ 
mungen brauchbar. 

Zu dieſer Verſtelgerung hat man Mittwoch den 15ten 
Mal beſtimmt. 

ale Kaufsluftige wollen alſo gehörten Tag bie o ihr 
fruͤhain dem aufgelöften Alofter Baumburg, welches zwiſcheu 
Altenmarkt. und der Por Stein an der Salzburger: Minds 
ner Straße auf einer Anhöhe, bie die fchönfte Ausſicht ge⸗ 
währt, entlegen, eriheinen, und ihr Angebot zu Protos 
toll geben. F 

Dabei wird bemerft, daß diefer Verfauf theilweife und 
im Ganzen, oder zum Ahbreden, wie es am vortbeilhafte: 
ften ausfält, gefbiehet. Unbefannte Adufer haben ſich 
mit gerichtlichen Vermoͤgens zeugniſſen audzumeifen. 

Actum ben 18, April 1811. 

Köntglibes Rentamt Troftberg. 
Ga ı24) Derzt, Mentbeamter., 


Holy: Werfteigerung® 
Sundmadung. 

In Beifeon der hiernach benannten Fönigl. Rent: als 
Forfttontrolämter werden in nachfolgenben föntgl, Forſtrevier 
ren und Tagen die gewöhnlice Fruͤhjahrs-Licitationen für 
geaenmärtiges Finanziahr zofıı gehalten, wozu Anfitragende 
Käufer eingeladen werben, 

Ulgemeine Bedinguirfe diefer Bicktationen find : 
A. Bezablung des erfanften Holzes für Landwirthſchafter⸗ 
als hierüber die allergnädigfie Ratifikation ſchon voran 


beftehend in dem Prälatens 


— 


* 


den, geſchieht am Werkaufs:Play in Handen bes betdeiligt: 
anweienden koͤnigl. Nent: als Forjttontrolamtes. 

B, Bei Komerzial-Quantität:Aäufen, an Händler wirb fih 
die allergnäbigfte Ratifitation hiezu von der Fonigl. Gene: 
ral: Fortadminiftration noch befonbers vorbehalten, indes 
fen der Anboth ſchlagende Händler ſich jür fein Anboth hin⸗ 
ſchtlich deifen Bezahlung mit legaler obrigfeitliger Zah: 
lungs: Zähigteit oder gejezlihe Botgſchafts-⸗Leiſtung aus⸗ 
zumweifen bat. 

C. Der Verkauf geſchieht nach denen Lokal: Verhältnißen 
mit einigen bier nachgeſezten Ausnahmen durchgehends 

- aufdem Stode, baher der @bhiebe auf Koften des Kaufers 
au beforgen iſt. 

D, Bas bei dom Hiebe-Sturz an nebenftehendem Holge um⸗ 
geworfen oder abgeiprengt wird, hat der Kauſer noch befon: 
ders nach dem Isufenden LizltstlongPreife in pfintliger 
fortliher Schäsung nachzubezahlen. 

E. Die Abfuhr drs erſteigerndeu Holzes ifi bei Berluft deſſen 
in dem zukünftigen Winter zu bewerkftelligen, u. nur felbe 
an jenen von einichlägigen fönigl. Revierfbrftern vorge zeig⸗ 
ten Wegen geſtattet. 

F. Uebrigens find die Wärme: und Kochfeuer der Holzarbeiter 
nie an Bäumen zu machen, fondern jederzeit an freien und 
von der Straͤh gereinigien Dertern, und zwar bei Bermeis 
dung zur Vormerfung zum Forſtbußtag. 

G. Sonitige Erhaltung von manderlei Forſterzeſſen bei 


gleihfaliger Vermeitung jur Bormertung auf dem Zorft: 
Bußtage. 


I. Im königl. Rent- und Forſtköntrolamts— 
Bezirfolinterviehtad. 


Ohne befondere Bedinguiffe, fondern fih auf die algemel⸗ 
nen bezichend, 


Adnial, Forſt-Revier Edenwieß. 
WMoundtag denv. Mai 1844. im königl. Herzog Holze: 
Hier werden 1o Stüde der ſchoͤnſten Schnitt⸗ und Schindl 
Stämme, meiftens Fichten verlauft. Hierzu iſt der Sams 

melpla; Früh 3 Uhr im Wirthshauſe zu Bracenbach. 

Dienftag den 7. Mat: Königl. Finnernftern und Prels 
lerwalde ; go Stüd z0Schuhe lange Bimmerbölzer, meiftens 

— DerSammelplaz if hie zu im Dorfe Manchhoͤffen 
rub 9 Uhr, 

—* den 8. und Donnerstag den o Mai: Koͤnigl. 
denwiefer Hochwalde. 30 Stüte Brenn: Bucen, 40 St. 
Fichten und Tannen, go St. fehrfhöne Wertben; 40 ©t. 
Zimmer:, Ehindl: und Blocholzer, naͤmlich Tannen and 
Fihten, 15 St. Ahorn ju Kunfttifchler:rbeit. Nebit vers 
fhiedener Quantität Aleinuugholz, ald Ahshuchen, Edhlitt: 
kufen, Aborns, Bucene fowohl, Rafen, Brunteichen, 

fangen ıc, 

Für den erſten Taa beftimemt man zur Zuſammenkunft 
Fräh 8 uhr im Forſthauſe zu Marbucen, und wird nur in jes 
nemForftdlitrifte eines derlei verkauft, fo dab weſtliche Ge— 
bänge in befagtemäochforfle zwiihen ber Marbuden, und 
der Brasfölden Cdenwieh ( refpeltive vom bem Pfeifferbach 
durchſchnitten und begrenyt wird) bildet. 

In diefem Tage wird and unter denen bei Protokolla- 
Eröffnung beftimmten Bebingniten auf gin Jahr die Poch⸗ 
funge@ringnag in diefem Fort: Revier'um das Meiſtgeboth 
zegen gleich baare Berahlung verpachter werdem, we nur bieb 
su eheinala gelerhte Döchler, und mit obrigfeirlicen Zeug· 
wien wegen ihren Bermögend:imfländen und meraliihen 
Aufführung yerfehene Iadivibuen zugelafen werben. 


Zufammenkunft des zweiten Taged ebenfalld Früh 9 Uhr 
An der Grasſoͤlden Edeuwieß, bier wird in jenen Difrikten 
deriei verlauft, fo den weiten Wald bilden, und von befagter 


Eölden (oder eben befagten Pfeiffer-Bad anfaugend ) bis 
auf bas Kalt:E@ am Forftende gebt. 


U. Im Pönigl, Reut- und Forftlontrolamte 
Mitterfels. 
Belondere Bedingniſſe: 


a. Cinfperren bei ber Holgabfuhr über den meubergefleliten 
Marimilianer Waldmege, bei der vom Fünigl. Landgerichte 


> Mitterfels als tompedente ForfigerihtungKabichuh: Tafel 


angeſeztes Strafe von 3 fl. — Ir. 
b. Ebenfalld kann bei Erfaz:Vorbehaltung des badurd ruis 
nirten Weges bei jehr naferBittterung, die Abfhleifung der 
erfauften Zimmer: und Blodbaume auf dem eben befagten 
Maxiliaus⸗Wege nicht geftatter werben. 


Königl, Forſt-Revier Shwarjad. 


Freitag den 10. d. im loͤnigl. Schwarzacher Hochwalde; 
200 Stuͤck Brenn⸗Buchen, 100 St. Fichten ued Tannen der⸗ 
lei, 68 Et. Werk Buchen und Ahorn, 30 St. Bau:Fihten 
und Tannen, dann allerlei Gattungen von Kleinnuzholz. 

Der Eammelplaz für Infttragende Lizitanten ift Mor: 
er 8 Uhr aufder fogenannten Kuglſtadt im oblgem Hoch⸗ 

otſte. 

In biefem Tage wird auch in der nemlichen Verhaͤltuiß, 
wie in der Forftrevier Edenwieß die Poclungs Eringung ver: 
padtet werden. 

Samftag den zı.d. im koͤnigl. Boberraher Hochmalbe: 
180 Etüd Buchen und 45 St. Fichten und Tannen, beides 
ke Bteunholze; 10 Et. Buben, 45t. Ahorn und 20 St. 

ihren und Tannen, fämmtlih Werk⸗, Kunſt⸗ und Bau: 
holy, dann Aleinnuzbosz jeder Gattung. 

Der Sammelplaz iii hiezu früh s Uhr im Wirthehaufe 
zu Barnried. 

Mondtag den 13. d. in den koͤnigl. Forſten Kradel und 
Vogelſam: 274 Stuͤct Buchen und 26 St. Fichten zu Brenns 
holz, dann 82 St. Buden und ı2 Et. Fichten zu Bau: und 
Werkholz, dann verſchledenes Kleinnuzholz. 

Zufammenkunft:Plaz iſt Morgens 3 Udr auf den foges 
nannten Kalten Brunnen im erften Forſte felbiten. 


UN Im tönigl. Nents und Forfitontrolamte 
Hengersberg. 


Kenntnife und befondere Begingnih : 


a. Kann das erfaufte Holz von Schachtenwalde felbften auf 
dem Ohnbache bis zur Donan im Klofter Niederaltaih, 
volle vier Stunden, geſchwemmt werden. 

b, Eben fo jenes vom Rußler Forjte von Neitinger Stegan, 
Chi dahin muß felbes gegen ein mäfiges Fuhrlohn zwei 
Stunden über das Gebuͤrg abaefahren werden ) gegen 5 
Stunden nad eben befagten Nteberafteic. 

c. Beibefen Shwemmung fommt zu bemerken: 

1. Abfindung der Mühlen für Mählverfäumnif, wähs 
rend dem Durchſcwemmen bei Aufziehung des Falls. 

2. Haftung J Muinirung der Mühl oder ſonſtigen 
Waflergebäuden der Adjacenten,, bei etwan ſich er⸗ 
gebenden Eheiter-Brüdung , Hochwaſſet oder andern 
Fällen, indem fi bag allerboͤchſte Yerarium wegen 
Erfage für jedem derlei gemachten Schaden ganı = 
fezlich biefür verwahret, und von ben er 
termehmern, ohne ale wie wur immer Namen d 


—— — — — 


— 40 
de Raaſprache an basfelbe erſezet, und hergeſtellt 
werden muß. 

Königl. Forfte Revier Ruffel. 


Mittwoch den ı5. d. Knigl. Fort Schahten, hlezu 
chen bereit 100 Klafter weihe Scheider, bater.Mäßerei, 
nm mehrere Städte ausgefhnittene ſeht ihöne Sagblochl, 
und verfhiebenes Meines befonders Wagner Nuzholz. 3 
Der Sammelplaz biegu ift befagtem Tage Morgeng früh 

8 Uhr im Wirthehaufe zu Unterauerbach. 

Donnerstag den 16. d. im koͤnigl. Leopolds: oder Ruß: 
ler Hohwalde: too Klafter fehr ſchͤne Buchene Sheiter in 
Wiener: Mäferei, 70 Stuͤck Wertbuhen, 80 St. Fihten 
und * Bauholz, dann verſchledene Gattungen Klein⸗ 
nugholz. 

Sammelpaz hiezu iſt Im MWirthehaufe zu Ruſſel Mor⸗ 
send 8 Uhr. 


IV. Im tönigl. Rente und Forffontrolamte 
Regen in Z3wiſel. 


Im Bezug der allgemeinen Bedingnife , vomCingange dies 
fer Holz⸗rizitation berufend, 


Königl, ForſtKevler Ruffel,. 


Freitag den 17. d. königl. Hangerleitner Walde: 40 
Städt Buchen und go Fichten u. Tannen, zu Srenabols, 33 
&t. Buchen und 15 St. Fichten zu Baus und Nuzholz. 

Im Wirthshauſe zu Naindorf, früh 8 Uhr, iſt der Sams 
melplaj. 

Samſtag den 18. d. im koͤnigl. Reichertsrieder Walde : 
30 Srüd Buchen und 30 Sr. Fichten und Taunen ald Brenns 
holy, dann 25 St. Buchen und 10 Stud Fichten, ald Baus 
und Nuzholz. 

Im Wirthshaus an Holmannsried Zufammenfunft auf 
bie Ste Stunde frühe bejtimmt. ; 

König. Forft:Mevier Bifhofsmais. 

Mondtag den 20. d. im künigl. Biidhofsimaifer, Her: 
mannerieder, Weifenfteiner und Oberbreitenauer Walde; 
95 Etüd Buben und 150 St. Fichten, als Brenuboly , 50 
Erät Baden und 155 St. Fichten ald Bau: und Nuzholz, 
dann verfhiedenes Kleinuuzbolz · 

Das Wirtbeyaus zu Viſchoſsmais ift beftimmt zum 
Sammelplaz; Morgens 3 Uhr früb. R 

Eben fo wird in dem nemlichen Verhaͤltniſſe wie gleich in 
demforftrevier Schwarzach , In biefem Tage die Pochlungs« 
Eringung auf ein Jahr einen Iufttragenden Pächter verpachs 
tet werden, 

Wonach ſich jeder Käufer und Pächter zu richten weiß, 

Deggendorf ben 25. April 1311. 


Königi. baier. Fotſtamt Deggendorf, der 
Gorfinfpettion bafelbften, im Unter 
bonau:Kreife, i 


* 


Joſeph v. Nacchiern 
<166) Einigl baier. Oberföriter zu Deggendorf. 





Ankündigung. 
In der lithograpirben Kunſtauſtalt bei der Feiertage: 
Schule wird ndhftens DIE Preſſe were t 


prattiſche Anleitung zur Perſpektiv, mit 
Anwendung auf die Baukunſt, von Jo 


— 


bakn Marla v. Quaglio, Fon. baiet. Hauptmann 
der National⸗Garde 2ter Klaſſe, und vormaligen 
Cheater⸗ Architelten. 


Das Wert erſcheint im zwei Abthellungen, wovon jede 
fünfzehn Platten Zeichnungen auf feines Median BaslerPas 
pier, und acht bis neun Blätter Tert enthält. Jede Abtbeis 
lung foftet dem Abonnenten 3 fl. zo kt. Das Abonnement 
bleibt bis Ende Mai eröffnet, nad welchem der Zadenpreis 
zu 4fl. für jede Abrheilung eintritt. 


Die Ausgabe diefed Wertes beforgt das Crpebitione* 
Amt des königl. Schulbücer:Hauptverlags auf dem Rinder⸗ 
marfte, wo aud das Abonnement übernommen wird, Die 
vortrefflihen Kenntniffe des. Hrn. Hauptmauns v. Quaglio 
und feiner Zertigfeit in den perfpekrivifchen Beihnungen find 
zu befannt, ale daß man noch etwas zum Lobe die ſes Werte 
beifegen follte. Das Verſahten ift ganz eriginell, und überall 
mit der größten Leichtigteit anzuwenden. Man glaubt dahet 
daß bei dem allgemeinen Mangel eines ſolden Wertes, das 
gegenwärtige den Künftlern und Kunjtliebpabern ſehr will⸗ 
fommen jeun wird. 


Münden ben 26, April 1811. 
Lithogrepbifhe Kunſtanſtalt. 


(156) Mitterer. 





J. M. Dalſenberger's kurzgefaßtes H andlerts 
fon vom ganzen dermaligen KAbdni 
reihe Baiern, nder alphaberifbe Darſtel⸗ 
lung alfer in Batern befindlihen Städte, Märkte, 
Hofmärkte, Poftftationen , Edelfize, Dörfer, Wel⸗ 
ler und vieler einzelner Höfe, nebſt Angabe ihrer 
Lagen — ift bereits unter der Preife, und eriheint 
befiimimt nad einigen Wochen. 


Ungeachtet mir meine ausgebreitete Korreſponden j waͤh⸗ 
tend der mehrjährigen Ausarbeitung manchen Vortheil ge⸗ 
mwährte, fo war es doch unmöglich, es fo geihwinderfheinen 
zulafen, als id und die bisherigen Herren Subieribenten 
wändten, weil noch fein Merk eriftiet,, weldes ich hie 
mit Buverläfigfeit benugen konnte, und unglaubliche 
Schwierigkeiten beiicgt werden mußten. Die Lage ber Qut 
f&aften ift in diefem Handlunge:Lerikon fo angegeben, de 
es feibit mad) jeder erwaigen Verjezung der Landgerichte r 
Kreistommirfariate ic. für Beamte Pot-Ofizeenten, Kaufe 


‚leute, Geitlihe und andere Gefhäftsleute gleich vortheils 


haft benuzt werden Fann, und der niedrige Preis iſt auf el: 
nen großen Abfaz berechnet. Die Herren Subjeribenten et⸗ 
halten es mit dem wobla:trofenen Portrait Sr. Erzellens 
des fönigl, baterirhen Hoffommifärd im Fürftenthum Re 
gensburg, Freiberrn von Weihe, für 45 fr. auf Drudpas 
pier, ıfl. auf Screibpapier, 1 fl. 30 kr. auf Velinpapier, 
aufo ein Frei:@remplar, und werden dem Werkchen vorge? 
druat, daher um deutliche Angabe Ihrer Namen gebeten 
wird. Nach der wirklien Eriheinung ift der Preis ı fl» 
22 fr. auf Drudpapier, ıf. 30fr. auf Schreibpapier, und 
2 fl. 30 kr. auf Velinpapier. Man fubieribirt ia alten foliden 
Buchhandlungen Deurfhplands oder bei mir fejbii. (Briefe 
und Gelder portofrei.) * 


J. M. Daiſenberger, 


Car) Buchhändler in Augsburg und Regensburg: 





nn a * 





Meo, 107. Münden, 


Baieriſche 





den 6, Mai 1811. 


National-Zeituns. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät alergnaͤdigſtem Ptivileglum. 





Frankreich. Nah Anzeige des Moniteurs 
hatte der Kaifer am 25. April ein Konfeil über die Finanz: 
sen des Köntgreiche Italien gehalten, Am z6flen wurde 
auf den Schloßtheater zu St. Cloud das Trauerfpiel Ba: 
jaget aufgeführt. 

Dem Vernehmen nad, fagt das I. de l’Emp., wer: 
den Die Fefte, welche bei Belegenpeit der Taufe des Kb⸗ 
nig6 von Rom ftatt haben follen , einen großen Theil des 
Monats Junius hindurch dauern. Am 2, Junt werben 
fi Ihre Majeftäten in die Kirche Notredame verfügen, mo 
bie Geremonte der Taufe ſtatthaben um das Tedeum ges 
fungen werden wird, Nachher begeben ſich dleſelben mach 
dem Ratbhaufe, wo die Stadt Paris bie Ehre haben wirb, 
Ihren Majeftäten ein Feit anzubieten. Es wicd Konzert 
und Feuerwerk fepn. Am 9. Juni wird ein großes Feſt im 
Tulllerienpallaſt gefelert werden: große Perade, Mabizeit 
fn großem Couvert, Kongert aufder Terrafe, Ball in den 
Appartements, zu welchem, wie man fagt, nicht nur dle 
Perfonen des Hofes, ſondern auch eine große Zahl der vors 
nehmften Einwohner der Stadt zugelafen werben follen, 
Am söten wird zu St. Clond ein großes Feſt ſeyn: Spiele 
im Park: den ganzen Tag über, Abeuds wird Das Schloß, 
fo wie die Gärtem und der Park beleuchtet fern, und ges 
gen zo uhr wird im der Ebene von Bonlogne ein Feuerwert 
abgebrannt werden, 

Nach Berihten aus Notterbam vom 21. April 
nahm man feit einigen Tagen-4 feindliche Fregatten wahr, 
welche in einiger Entfernung von den Maasmünbungen 
freuzten, und man fonnte ohne Mühe unter ihnen Schiffe 
mit Waaren bemerken, deren Ausladung die Engländer 


au deden fuhten. Am 20. April fah eln Lieutenant ber 
V. Jahrg. I. Vaud, 


Duanenbrigade, daß fih eines dieſer Schiffe bem Lande 
mehr als die übrigen genaͤhert hatte; er zwingt ein 
Fiſcherboot, ihn mit 4 Zollbedienten am deffen Borb gu 
führen, nimmt, im Ungefihte des Feiades, diefes mit 
Zuder, Kaffee ic. geladene Schiff, und fteuert es in den 
Hafen Briel, wo es anfer Gefahr it. Es war eine Siosp 
von 35 bis go Tounen, mit halber Zadbung, Der Kavitän 
befand fih nicht am Bord, und hatte nür 2 Matrofen 
darauf gelaſſen. 

Die Gazette de France meldet aus Wien: „Unfere 
Politiker glauben fehr fiher zu ſeyn, daß bie öfterreihlfche 
Regierung, ihrem feit bem Wiener Frieden angenommenen 
Soſtem getreu, ſich auf Feinerlei Welfe in den tuͤrkiſchen 
Krieg, felbit nicht in die ſerbiſchen Angelegenheiten miſchen 
wird. Wlle von verſchledenen fervifhen Anführern gemachte 
Vorſchlaͤge find zurädgewiefen worden, und wir ſtehen 
fortwährend in den freundfhaftlicften Verhaͤltulſſen und 
dem beiten Cinverftändntg mit Mufland. Die Hauptbes 
ſchaͤftigung unferer Megierung find die Finanzen : fie hoffe 
ſie durch welfe Maafregeln wieder herftellen zu können, 
Die Armee ſteht anf bem Friedendfuße, und alle von der 
Agiotirſucht verbreitete Gerüchte find ungegruͤndet.“ 

Spanien Der Moniteur enthält Folgendes 
aus Sevilla vom 4. April: 

„Durch einen withenden Sturm, fder 3 Tage hin⸗ 
durch, den 27. 28. und 29. März zu Gabir geherrſcht bat, 
find 150 engliſche beladene Transportſchiſſe untergegans 
gen ; ſelbſt die Kriegsſchiffe haben mit vieler Schwierigleit 
den Sturm ansgehalten, und vielen Schaden gelitten. 

llpriem rief, den zı. April. Das 
hiefige offizielle Blatt meldet, daß der bisderige Generale 
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Gouvernene ber iliprifchen Provinzen, Herzog von Raguſa 
C(Marſchall Marmont), das Kommando über das Armees 
Korps bes Herzogs von Elhingen (Marfhall Ney) in Por: 
tugal erhalten habe. Zu feinem Nachfolger in Illyrien 
ſey der General Bertrand, Adiutant Sr. Mai. bed Kaifers 
Napoleon, beftimmt, i 

In ber erften Hälfte bed Aprild waren zu Trieft 23 
Schiffe aus den verfhiedbenen Hafen des adriatiihen Mee⸗ 
res eingelaufen, 

Düffeldorf, ben 28. April. Seine Erzellenz der 
franzoͤſiſche General Bonami fam geftern aus Paris bier 
an, und feste heute in ber Ecäbe feine Reiſe nach Ham⸗ 
Burg fort. 

Frankfurt, dben29.April. Ihre Durchlaucht 
die Grau Fürftin von Thurn und Taris it geflern hier 
durchpaſſitt, um ſich nach Paris zu begeben, (ebend.) 

Herpgogtbum Auhalt. Das safe 
(März) Heft des Jongnals: „ber rheinifhe Bund*‘ ents 
Hält unter andern die Organifation des Herzogthums Ans 
halt; Köthen, ansgefertigt am 19. Febr, 1311. Das We: 
ſentlichſte hievon befteht in Folgendem : 

„Das Herzogthum wird in 6 Diftrikte eingetheilt. 
Der erſte Diftrikt begreift das Land Köthen in fih; ber 
ste Diſtrilt das Land Wulſen; der zte, Stadt und Land 
Nienburg; der te, bie hohe Graffhaft Warmsdorf; der 
‚Ste, Stadt und Amt Roslau; der 6te, die Grafſchaft 
Lindau. Die Diſtritte theilen ſich in Kantons, bie Kau— 
tons in Municipalitäten. Jeder Kanten wird durd einen 
Kanton: Malte verwaltet werden. Jede Municipalirät 
befteht aus einem Maire und einem Municipalrath. Das 
Herzogthum erhält eine Konftitution , wodurch die Gleich: 
heit aller Untertanen vor dem Gefege und die freie Auss 
übung des Gottesdienite® aller, vermöge ber Verfaſſung 
aufgenommenen, Meligionen ſeſtgeſejt iſt. Schon unterm 
19. Sept, 1809 wurde ein Staatsrath errichtet, welcher 

kanftig aus 3 Mitgliedern beftehen wird, Der Herzog 
ſelbſt hat den Vorſiz fin Staatsrath. Alle Gefeze über 
Exuern, zivil: und peinlie Gegenftände, eben fo alle 
Nerwaltungsverordnungen werben von dem Etaatsrath 
yorbereitet, bieskutirt und entworfen. Much hat der 
Etaatsrath über obmaltende Streitigkeiten zwiſchen den 
verwaltenden und gerihtlihen Behörden, und aud über 
die Frage: od angellagte Verwaltungsbeamte vor Bericht 
geteilt werden follen? zu enticheiben, Die ſaͤmmtlichen 
Aweige der Staatsverwaltung find unter die Mitglieder bes 
Etaatbtaths dergeftalt vertheilt , daß einem die Geſchaͤfte 





bed Innern, ber Juſtiz und Polizei, einem bieder Finan: 
gen, Domainen und des Handels, und einım die Ges 
fdäfte der auswärtigen Angelegenheiten und des Kultus 
anvertraut find, Jeder in feinem Fade iſt uͤr die Bol: 
ziehung der Geſeze und Bollftretung der barsus fließenden 
Derfügungen verantwortlid. -Das Herzortbum foll nur 
ein Departemens-bilden, und es ift in dieſer Ruͤckſicht ein 
Praͤfekt ernannt. Es wirb ein Departemmtsfollegium ges 
bildet, beifen Mitglieder grofjährig feva muͤſſen, und ihre 
Stelle lebenslänglich behalten. Das Departementsfolle: 
gium ſchlaͤgt die Mitglieder der Stände vor, beren Zahl 
zwölf ift; acht aus ben Ackerbautreibenden Untertbanen, 
Awei aus bem Handeld: und zwei aus dem Gelehrtenftande. 
Der Herzog ſelbſt ernennt dem Praͤſideiten der Stände. Es 
fol für das ganze Land, nah einer möglichft gleihen Ein: 
theilung, ein Steueripjtem entworfen werden, Die Ab: 
miuiftrarion ber Domainen und Megalien wird wie im 
Koͤnigreich Weſtphalen eingeripret werten. Die allgemeine 
Militärkonferiprion, welche vom 1. Ian, 1811 an einge: 
fuͤhrt iſt, ift ein Grundgefeg des Herzogthums. Die Ein 
führung des Godescioil vom 1. Marz 1811 ift ſchon verord> 
net. Ju jedem Diftritte ift ein Friedensrichter, im gans 
gen Herzogthum ein Civiltribunal erſter Juſtauz, umd ein 
Upvellationsgeridtshof, welcher zugleich peinlichet Gerichts⸗ 
hof, ſo wie das Tribunal zugleich das Korrektionsgericht 
iſt. Die hoͤchſte Behoͤrde in Rechts ſachen it das Kaſſations⸗ 
gericht, und jillem die Staatéraͤthe Richter deſſelben 
ſeyn.“ 

(Das Hermathum Anhaits Köthen, eines der 3 Li⸗ 
nien des Gefammthaufes Anhalt, enthält 15 TO Meilen 
mit 28,000 Einwohnern (nah dem Almanach imperial 
32,000), Die Einkünfte beiragen 200,000fl. Das Kons 
tingent ift z10 Mann, Die Fürften von Anhalt, eines 
der älteften uͤrſtlichen Häufer in Deutſchland, traten am 
18. April 1307 zu Warſchau dem rheinifhen Bunde bei, 
und erhielten den Hergogstitel.) 


Nufptand, Die Hamburger eitung enthält 
Folgendes aus 


St.Petersburg, vom 8. April. Seine falferl. 
Hoheit der Fürft von Holftein: Oldenburg und Gemahlin 
mebft Ihrer Durchlaucht die Prinzeffin Amelie vom 
Baden, find hier eingetroffen. 

Unfere Hofzeitung enthält Folgendes : 

„Hier iſt die Nachricht eingegangen, dag Ihre Maleſtät 
bie franpdliihe Kalferin am zoften vorigen Monats n. St. 


, 
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yon einem Sohne glädlich entbunden worden, dem, wie 
befannt , der Titel eines Könige von Mom gegeben iſt.“ 

Auf die Nachricht von ber Geburt bes Könige von 
Nom waren bie Hotels bes kaiſerl. frangdfifhen und des 
oͤſterreichiſhen Ambaſſadeurs prächtig erguctet. 

Deftereid Die Wiener Zeitung enthält Fol 
genbed and 

Wien, den 1. Mai. Freitags den 26, April, Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr find Ihre Majeftät die Kaiferin, in Ge⸗ 
folge Ihres Oberfipofmeifters und der Oberfthofmeifterin 
nah Brünn gereifet, um Ihren durchlauchtigſten Herrn 
Bruder, Erzherzog Ferdinand, ommandirenden Generalen 
in Mähren und Schleſien, gu befudhen; Ge, des Kaifers 
Moiekit aber haben Sih Sonnabends den 27. Frühe um 
6 Uhr über Klofternenburg und Mapern nah Ihren im 
Oeſterreich liegenden obern Herrfchaften begeben, und wer: 
den am 3. Mai wieder zuräd erwartet. 

(Bom 28. April.) Heute Morgens zwiſchen 9 und 

10 Uhr geihah von Sr. Hoh. dem bierlandes fommanbirens 
den Hrn. General: Feldmarfhail Prinzen Ferdinand von 
Würtemberg die feierliche Vertheilung der Therefienordens 
Mitterfreuge an vier hier anseende Dffigiere , welchen diefes 
mitttatiqe Cprenzeihen von dem von Sr. Maj. unter dem 
Vorige des Feldmarſchalls Fürften von Lichtenſtein anges 
sröneten nachträglichen Kapitel zuerfannt wurde. Gin 
großer Theil der hiefigen Garnifon war zu Diefem Ende 
en parade auf das Glacis zwiihen bem Burg: und Schot⸗ 
tenthore andgerüdt, um Zeuge biefer feierlihen Handlung 
su fern. 

Prag, den 24. April. Se. kuk. Mai. baden, Inhalt 
eines hoͤchſten Handſchreibens vom 3., und Eröffnung der 
LE. Hoftauzlei vom 13. April d. J., Se. Exc. den bloheri⸗ 
gen Hrn! Oberſthurggrafenamtsverweſer, Franz Grafen v. 
Kolowrat, zum wirklien Oberſtbutggrafen in Boͤhmen 
allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Türkfetf. Der Oeſt. Beob. meldet aus 

Konftantinopel, den 3. April, MWirerfahren fo 
eben die erfolgte Abfezung des Großveſſiers. Diefe war 
eben fo geheim eingeleitet, als fie ruhig vollführt wurde, 
Juſſuf Paſcha unterwarf fih mit aller Ergebenheit dem Ihm 
durh den Oberſt⸗Stallmeiſter Sr. Hoh. angekündigten 
Wilen des Monarchen, und übergab das Meicsinfiegel, 
fammt dem Oberbefehle über die Armee bis zur Aufunft 
bes neuen Großveſſiers, dem einftweilen zum Kalmafan 
im Lager ernannten Kareit Alt Paſcha. Der über 80 Jahr 
alte Juſſuf Paſcha iſt vor der Hand nah Demonisa, Awo 
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ſich, wie befannt , Karl XII. aufgehalten hat) unweit Adria⸗ 
nopel verwiefen worden. 

Der nene Großveffier ift eben der Ahmed Age, 
ber als Naſſit von Ibtall, Durch bie tapfereWertheibigung die” 
ſes Vlazes ſowohl, als burch die Standhaftigkeit, womit er 
bei der Uebergabe jede erniedrigende Bedingung ausſchlug, 
dem Feinde ſelbſt Ehrfurcht abzugewinnen wußte. Diefe 
Wahl Sr. Hoheit findet um fo mehr ungetheilten Beifall 
als Ahmed Aya nicht nur ber allgemeinften Achtung bei 
ben verſchledenen Ajans von Numellen genießt, deren In: 
einigkeit bisher an fo mandhem Kriegsunfalle Schuld war, 
fondern auch, perfönlic ein Mritglied der fo zahlreichen, 
und fo bedeutenden 64. Orta, durd feinen Einfluß auf 
Das ganze Korps ber Janitfharen dem menterifchen Geifte 
dleſer Miliz Einhalt zu thun, am beiten im Staude ſeyn 
dürfte, 

mis eilem 

Die Frankfurter Meſſe war mit (hweizerifhen Manus 
faftur:Waaren überführt, daher der Abſaz derſelben nicht 
betraͤchtlich war. 

Das J. de Paris meldet aus Berlin: Der Kalfer 
Napoleon hat zum Zeichen ber Freundſchaft für den König 
231 Individuen von bem Schill'ſchen Korps in Freiheit fegen 
und aus dem Innern Fraukteichs nah Mainz führen laſſen. 
Der König von Weſtphalen iſt biefem Beifpiel gefolgt, 
und hat ebenfalls einige Individuen. biefer Bande in 
Freiheit geſezt. 

Doktor Feßler iſt in Privatdlenſten ind tiefe Rußland 
in Begleitung feiner ganzen Familie gereiſet. 


Baterm 

ine koͤnlgl. Verordnung vom 23. April Cim Meg. BI.) 
erneuert bie Altern Beflimmungen über ungeeignete Cingas 
ben bei den Fönigl. Minifterien der auswärtigen Angelegens 
heiten, bes Innern und der Finanzen. 

Vermöge Detrete vom 19. April genehmigen Seine 
Königl. Majeftdt den Antrag des General: Kommiffar 
tiats, und nad Wernehmung der Finanz: Direktoren des 
Inukteiſes, daß zu Tilgung der son der Marſchſtation Inns⸗ 
bruck während des Testen Krieges Tontrabirten Schulden ein 
einfacher Steuer: Termin im Bezirk des Innkreiſes erhoben 
und an die Marfh: Konkurrenz: Kaffe abgegeben werde. 

Da nad ber Verordnung des organiiten Ebilt€ vom 24, 
Febr. ıg10 alle angehenden Herzte, welde ale Gerichtedrite 
in den Staatedienfte treten wollen, verbunden find, einen 
Konkurs derjenigen Fächer an der könial, Central⸗Veterinaͤr⸗ 
ſchule zu hören , die anf den Landes:Univerfitäten nidt genü⸗ 
gend und volſſtaͤndig gegeben werden löunen, fo wirt oe. 
zeigt, daß die dedfalfigen Vorlefungen im EommersHalb: 
jahr am ı, Mai ihren Anfang nehmen. 

Eine koͤnigl. Verordnung rom 3 April verfügt Me Auf⸗ 
hebung des von dem vormaligen NP eiheftäbtifden Maaiftrate 
zu Nürnberg eingeführte Netorfionssdiehts binfihrlic der 
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Ausfhliegung der Seltenserwandten von der Inteftat:@rbs 
folge bei den in der Guͤtergemeinſchaft lebenden&heleuten in 
verjcjiepenen Parcellen des Main: und Rezatkreiſes. 


Seine Königl. Maieftät baden Sich über bie 
Verdlenſte des Magiſtrats- Raths Brandner, des Hofapothe⸗ 
ters Hofbauer, dann bes Lederbereiters Zurg zu Landshut, 
um die von ibwen mir bedeutenden Kofteuaufwande und mit 
vielem Zleipem unternommmene Zrodenlegung mehrerer Teis 
he bei genannter Stadt Vortrag erftatten, und denfelben für 
diefe gemeinmfzige Handlung durch das königliche Generals 
Komm ſariat des Jfarkreifes die allerhoͤchſte Zufriedenheit 
bezeugen laſſen. 


Seine Majeftät der König haben nachflehende 
Bellimmungen zu treffen gernht ; 

Am 27. Febr. wurde dem Legations-Sefretär bei ber 
Geſandſchaft in Paris, Auguſt v. Koch der Titel eines Lega⸗ 
tionsraıhs ertheilt, 

Um 14. April wurde der bei bem Gen. Kommiſſariate 
des Afartreifes feit mehreren Jahren mit dem Kriegsrech⸗ 
nungeweren beſchaͤftigte Ulrich Prechtl, ald Rechnungstom— 
miſſaͤt für das Kriegerechnungweſen ernannt, 

Am 18. rüdte bei bem Yandgerihte in Münden ber 
bieherige zweite Aſſeſſor Bernbard Joſeph Hoeß zum eriten 
Aſſeſſor dafelbitvor, und der bisherige zweite Affefor, Dio⸗ 
niſius Gattinger, kam in gleicher Eigenfchaft zu dem Landges 
richte Münden, 

Am 19. wurbe bem Doktor ber Philofophie, Bernhard 
Seligmann, der Rathsakzeß bei der königl, Finanzdirektion 
des Iſarkreiſes bewilliget. , 

Am 23. wurde der Handelemann In Münden, Philipp 
Heinrib Echuch, ald Afefor bei dem Wechſel⸗ und Mers 
Fantilgerichte erfter Juſtanz dafelbft , — am 24. ber bisherige 
erſte Yoligel:Aommilfär v. Lugenberger in Müncen als Poli: 
ei Kommiſſar in Baireutd, und als zter Volizei:Aftuar ber 
iöberige Stadtfondifus ia Baireutb, Ehritoph Schilling , 
Dann auf Die erledigte zte-Poligei:Aftuarenelle zu Ans bach 
der bisherige Polizei: Ofigiant in Kempten, Anton Schiefer, 
ernannt. 


— — 

Seine Majeftätder König haben dem durch die Rom, 
pofition der Oyer Demopboon fo wie einer in ber Fönigf. 
Hoftapelle aufgeführten Meſſe räbmlih bekannten Hrn. P. 
Eintpaintner zum Zeichen Ihrer allerhoͤchſten Zufriedenheit, 
and um diefen talentvolen jungen Kınftler in feinem Stre 
ben anfzumsmtern, eine goldene Zabatiere zum Geſcheuk 


gemacht. 
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Köntalihes Hof⸗ mund Nattoual⸗Theater. 


Dienſtag den7. Mai. (Zum erſtenmale): Aſchen⸗ 
brödel, Feeu⸗Oper in 3 Aufz. 

Mittwoch, mit aufgehobenem Abonnement, zum Beten 
der Familie Kobler, welde zum lejten Male auftreten wird? 
Ein Divertifement von Hra, Kobler, betitelt: Die zwei 
Liebhaber. Darauf folgt: Die Entdedung, 
Luſtſpiel in za. Zum Schluß: Arcera und Zegris, 
ehr Ballet von Hrn, Kobler, 
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Königlihes VWorftabts- Theatern 


Mondtag den 6. Mai. Bleberfinn berfranfen, 
ober Kaifer Karl des IV. Einzug in Nirnberg. 


Hr. be Manalle, Prof. der amuͤſ. Phoſit, wirb heute 
Mondtags den 6. Mai eine zte Worftelung im Kedouten 
Saale geben, wobei er mit ganz neuen Städten auf das 
Angenehmſte unterhalten wird, 
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Avertissement. 


Leutkirch, in der königl. wärtemb. 
Zandvogtei am Bodenſee. 


Am Freitag ben 26. d. M. 7 Uhr ift der hieſig provifos 
riſche föntgl, Oberafgiier Georg Mathäus@ngelbarb 
von Haus entwichen, wozu ihn fein muthmaßlicher Kaſſenteſt 
muß veranlaßt haben. 

Da nun an deifen Befahung vieles gelegen ift, fo 
werben die Föntgl. baier. howlöbligen Obrigfeiten und Polls 
zeidireftionen hiemit gegiemend erſucht, auf denfelben mit 
aumöglihem Flelß fahnden, auf Berreren haudveſt machen, 
und gegen Erfaz der Unkoſten wohlverwahrt biejig Föniglih: 
würtembergifhen Oberamt einliefern zu laſſen. 

Weiler vorhin königl, baier, Mautfiationift gewefen, und 
in Annebrud Anverwandte bat, fo iſt zu vermuthen, daß er 
feinem Weg, auf den erein nimmer gültiges koͤnigl. baier. 
Unftellungsdefret mitgenommen bat, ins Innere von Baiern 
genommen babe, das er in Ermanglung eines Paſſes pre 
duziren wird, 

Sioaualement. 


Derfelbe ift 50 Jahre alt , ungefähr s Schuh 9 Zoll groß, 
ftarfer unterfester Voftur, bat eine hehe Stirne, ſchwarzes 
binten abgeſchnittenes und vornen lang ter die Stirne hän- 
gendes Haar, etwas runzlichtes btaunes Geſicht, mit rothen 
Wangen, großen ſchwarze Augen, mit gropen Qugendedeln, 
die er kaum zu öffnen pflegt, greße Naie, welche meiſten⸗ 
theils mir Tabaf beindelt ift, proportienirten Rund, und 
weiße Fibre, auch eine kaum vernehmliche bater. Epradit- 
Bei feiner Entweihung bat er einen ſawarzen runden Hut / 
mit der würtemberg. Kokarte, eine (wars feidenes Halstuch 
einen noch faft neuen grau:melirt tuͤchenen Leberrod mit ate⸗ 
Gen aelten Knöpfen, eine gelbmancheſterne ſchwarz gedunfte 
Weite, grangeftridte lange Beinfleider, eine flberne Sadı 
Uhr mit einer dergleichen großen Kette, und dergleichen mit 
feinem Namenszug verfehenen Pertihaft und uͤhrſchluͤßel, 
und Stiefel getragen. 

2eutfird, den 27, April 1811. 


Königlih: wärtembergifhes Ober: Amt 
allda. 


Sign. eod. q. s. 
(173) Jäger, Oberamtmanı zn Leutlirch. 


Neo, 16. im Schönfeld obmmeit ber Veterinär: Schule 
find den Sommer hindurch 4 Zimmer mit fehr (höner Aus⸗ 
ſicht zu vermierhen. (2a 168) 
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Von dieſer Zeitung erſcheint zu Münden tägtich ein erüd, 
Die Sonntage ausrenommen. Der Preis iff Buibiäbelich 3 Guls 
den. Die Veflelungen der Auswärtigen auf diefeibe gefcieben bel 
auen Poftämterm , für wriche das fönipt. Oberpofame in Miüns 
en die Lanpterpebition nbernommen dat. Kinheimifche erbals 
ten foiche im Komroir diefer Reitung. Melefe, Beirräge und Imt 
ferate werden umter der Mddrefe : im das Komeoir der für 
nigtib orin. bater. Narionasıgeirung in mum 
en, eingtfandt. 











Baieriſche 


Mit Seiner Königligen Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privlleglum. 





den 7. Mai 1811. 


National-Zeitung. 





Franfreicd. Der Mouiteut enthält ein Se 
natustonfult vom 27. April, welches der Kaifer am zsften 
"genehmigt hat, und welches folgenden wefentlihen Ins 
balts im: > 
Die bisher mit dem Departement Ober:Dffel verel⸗ 
nigten Vezitle Rees und Münfter; der bisher mit dem 
Drparfknent Yfel-Mändungen vereinigte Bezirt Stein: 
furt; und der bisher mit dem Departement Oft:Ems ver: 
einigte Vezirt Neuhauſen, werden von dieſen verſchiede— 
nen Departements getrennt, und bilden ein Einziges un: 
ter dem Namen Lippe : Departement, Deffen Hauptort 
wird Miünfter feyu. Es wird 2 Deputirteim gefezgebens 


— deu Körper haben, und in bie 5te Seriegehören. Dagegen 


ſchiet das Departement Ober⸗Yſſel künftig ſtatt 4 nur 3 
Deputirte in den geſezgebenden Körper. Hr. v. Galen 
Meibt Deputirter des neuen Departements. Selbiges 


gehört unter bie Gerichtsbarkeit des kaiſerl. Gerichtshofes 


au Lüttich, 

Ein hierauf Bezug habendes kaiſ. Defret vom 23. April 
theilt das neue Departement in Bezirfe und Kantone, Es 
wird einen Präfeften, einen Generalfefretär, 5 Präfektur: 
täthe, 3 Unterpräfeften (außer dem Anditenr, ber am 
Hauptorte Unterpräfeft ii), ein Generalfonfeit von 16 

SGliedern, ein Wahlkolleglum von 250 Gliedern ıc. haben. 
Zu Mänfter wird ein Handelsgericht ſeyn. Das Depar: 
tement wird unter das zu Hardenberg errihtete General: 
Kommiſſatiat der Polizei, zur a5ften Militär-Divifion 
und zum Forftdiftritt von Lüttich gehören; es wird eine 
Sensdarmerie-Kompagnie von 11 Brigaden zu Pferd und 
4 zu Buß, ſo wie eine Referve:Kompagnie ber Gteu Klaffe 
erhalten. Die Juſtiz wird vom-t, Juli an nad franzöfifhen 

V. Jahrg. I. Band, 


— 


Geſezen verwaltet werden. Die bisherigen Abgaben wer⸗ 
den bis Ende diefes Jahres unverändert bezogen, und ber 
Praͤfett wird ein Budget darüber entwerfen; vom 1. Jam. 
1812 an werben die franzdfiihen Abgaben eingeführt. Um 
die Kontrebande mit Salz nnd Tabak zu verhiudern, und 
die Verordnungen wegen der Kolonlalmaaren zu handhaben, 
wird an den Grenzen gegen Holland eine Dowanenlinie 
errichtet, die mit der an den Grenzen bes Departements 
der Scheldemändungen und des Bezirks Breda zufammens 
bängt. Dleſes neue Rippes-Departemient beſteht aus vier 
Bezirken (Arrondiſſements) und 22 Kanonen. Der Bezirk 
Münfter hat 60,772 Einwohner; ber Bezirk Need 65,648 5 
der Bezirk Steinfurt 75,523 , und der Bezirf Northorn 
37,312. Wevöllerung des ganzen Departententd 339,355 
Individuen. — e 
Ein Yarifer Journal fagt: „Es Heißt, General Dis 
mourler ſey inkognito in einem kleinen Winkel von Europa 
geitorben. Man führt keine nähern Umftände an,“ 
Paris, den 27. April, Seit einigen Tagen hatte 
man eine farle Hize verfpiirt. Am 23. und 24ften Abends 
Eindigten zahlreiche Blize und einige Donnerſchlaͤge das 
Ungemitter an, das jedoch niät über Paris, fondern in 
feinen Umgebungen aus brach, wo es befonders in der Ges 
gend vom Pontoife ftark regnete, Am z5ften dauerte die 
Hize fort, um 2 Uhr donnerte ed, und es fiel häufiger 
Megen, aber doch nicht in binlänglicher Menge, um die 
Luft abzukuͤhlen. Das Thermsmeter bes Ingenieuts 
Chevalier zeigte in feinem Marimum am zıften 18 Grab; 
am 22ften idem ; am a3ften 20 Grad ıfıo; am zaften 18 
Grad Bfıo; am zen um 2 uhr Nachmittags fand eb 
auf 18 Brad Afıo, 
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Das Waſſet der Seine hat feit dem 2aſten feine Farbe 
geändert; dieß kündigt an, daß in dem Departement der 
Seine und Marne Stürme ftatt gehabt haben, 

Am 2aſten befchäftigte ſich die zte Klaſſe des Infie 
tuts in ihrer Sizung mit der Unterfudung ber Rede des 
Hrn, v. Chateaubriand. Es fheint das feine Aufnahmer 
bie künftigen Mittwoch am 1. Mai ſtatt haben follte, ver 
ſchoben ſey. 

Die Deputationen der Staͤdte Rouen, Bordeaur, 
Montauban und Beſancçon find ſchou zu Paris angelommen, 
um Ihren Kaiſerl. Majeſtäͤten zu der Geburt des Königs 
von Rom Gläd zu wünfgen, und au ben großen Feſten 
des Monats Juni Theil zu nehmen, f 

Vom 28. April. Bis jest, fagt das Journ. de 
l’Emp., haben wir nur einen unvollfommenen Begriff von 
den Zeiten gegeben, bie im Monate Juni gegeben wer: 
ben follen. 

Hier find neue umftändliche Begihte, beren Aechtheit 
wir verbürgen: 

Umſtaͤndliche Berichte ber Fette und Bere 
monien, welde bei Gelegenheit ber 
Taufe des Königsvon Rom fatt has 
ben werden. 

Da die Taufe des Königs von Nom auf den 2. Juni 
ale dem Pfingfiag auge ſezt ift, werben Ihre Maieſtaͤten 
am Samftag den 1. Juni um 6, Uhr von St. Eloud abs 
teifen, um in den Thuillerien zu Mittag zu fpelien, 

ums hr wird Schaufpiel im Hoftbeater ſeyn; man 
wirb die Opera seria Semiramis geben. Nah bem 
Schauſpiele Cerele in den großen Gemaͤchern. Der ganze 
Hof wird eingeladen werden, 

An diefem Tage ift freied Schanfpiel, Eine Ealve 
von 101 Kangnenfhägen werben die Ankunft Ihrer Majes 
ttaͤten iu Paris, und das Feſt bes folgenden Tages ans 
kündigen. 

Diefe Salve wird den folgenden Morgen um 8 Uhr 
am Mittag und 6 Uhr Abends, als der Stunde der Ges 
temonie, wiederholt werden, 

um felbigen Tage um bald 12 ihr, Audienz des dis 
ylomatifhen Korps. Die Meſſe wird um Mittag gefeiert 
werden, und nach derſelben große Gour fepn. 

Abends 6 Uhr werden Ihre Majeftäten in großem Ges 
folge die Tuillerien verlafen, umd fi in die Kirche zu 
Unferer lieben Frauen verfügen, um Gott zu banfen, ber 
Taufe des Königs von Rom und dem felerlihen Tebeum 
beigumohnen. Die Kirche wird beleuchtet werben... 


Bei Ihrem Austritt aus ber Kirche zu Unſerer lichen 
Frauen, begeben ſich Ihte Majeftären in das Stadthaus, 
wo Allerhoͤchſtdieſelben zwiſchen 3 und 9 Uhr anfommen 
werben. 

Ihre Majeftäten werben In bad für fie beſtimmte Ap⸗ 
partemient geführt werden. Alsdenn giebt ber Kalſer dem 
Gen.Eonfeils eine Aubienz. 

Hieranf werden fih Ihre Maieftäten in den Banfet: 
Saal verfügen, wo fie große Tafel halten werben. Von 
da wird man Ihre Majefläten in den Saal führen, mo 
ein Konzert in Bereitſchaft ſeyn wird; nachdem Aller hoͤchſt⸗ 
biefelben es augehört haben, werden Sie das Feuerwerl 
abbrennen ſehen. Unmittelbar darauf bejteigen Sie wieder 
Foren Wagen, und fehren nah St. Cloud zurüd. 

Es werden im Stadthauſe keine außerorbentlihe Bau: 
Einrichtungen für dieſes Feſt gemacht werden. Man ladet 
nur fo viele Perfonen dazu ein, als das Lokal faßen lann. 
Während dem Bantet läft man das Publitum an der Tafel 
Ihrer Mojertdten zufeben, 

An diefem Tage werden alle öffentliche Gebäude und 
alle Häufer in Paris beleuchtet fen. Mau wird Sviele 
in den eipfäifhen Feldern anorduen, und Lebensmittel unter 
das Voll vertheilen. : 

In der Woche daranf wird im Dbeon die Opera serla 
Semiramis, nachdem fie in den Tulllerien gefplelt 
worden, gegeben. 

In felbiger Woche, ober der folgenden, wird in der 
taiſerl. mufitalifgen Atademte eine Oper und ein neues 
Ballet gegeben, 

Auch richtet man in diefer Woche das Schaufpielhaud 
der Tuillerien zu einem Baljaal ein. 

Sonntag den 9. großes Feſt in den Tuillerien. 

Eamftags ſchlafen Ihre Maieftäten in den Tulllerſen. 
Den folgenden Morgen nad der Meſſe wird große Parade, 
und darauf grofe Conr gehalten. Um 7 Uhr halten Ihre 
Mojeftäten indem Friedbensfaal große Tafel. Nah geen⸗ 
digtem Diner, werden fie das Koncert hören, welches 
anf der Terraffe bes Pallafte gegeben wird. Der Garten 
und Pallafı werden beleuchtet fen, Nah bem Konzert 
werden Ihre Majefäten den Ball im Marſchallſaal eröffnen 
feben, und von da fi weiter verfügen, um dem Ball iu 
dem zum Ballſaal umgeſchaffenen Schauſpielhaus erdifnen 
zu ſehen. 

Diefe Bälle werden durch Quadrillen eröffnet, bie von 
Damen und Orftsieren bes Hofes ausgeführt werben. 

Man wird nicht mur dem ganzen Hof, fonberu auch 2900 
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Yerfonen in Paris einladen, für jeben ber beiden Saͤle und 
nah ber Menge Menſchen, bie fie faſſen können, wird 
man Einladungen mahen; man wird verſchiedene Eingänge 
anzeigen: die Verbindungen zwifchen den beiden Säälen 
wird erſt nach dem Weggehen Ihrer Majeftäten, oder nad 
11 Uhr ftatt haben. 

Um Mitternahtwerben bie Sonpers in der Dianens 
Ballerie und. in der Gallerie bed Mufeums aufgetragen. 
Die Bälle dauein bie ganze Nacht durch. 

Am Donnerstage 13. Juni wird franz. Echaufpiel in 
dem Theater son St. Cloud ſeyn. 

Am folgenden Sonntage 16. Juni großes Feſt zu 
St. Cloud, , 

An diefem Tage geht bie Meſſe und die Audlenz mie 
gewöhnlich vor ih. Den Tag über haben Spiele im Part 
ſtatt, und die Waller werden fpielen, 

Abends werden ber Park, bie Gärten und Spring⸗ 
brunnen erleuchtet werden. Die Waſſer werben beim Schein 
der Liter ſpielen. Im Palaft wird großer Gercle ftatt 
baben, wezu man den ganzen Hof einladen wird. Man 
wird dafür forgen, daß die Wagen über bie Brüde von 
Scores anfommen, und daß Feiner über bie Brit von 
St. Cloud paſſirt. 

Während des Cercles, genen 10 Uhr Abende, wird 
bie Yaiferl. Garde auf ein gegebenes Zeichen in der Ebene 
von Boulogne ein ſchoͤnes Feuerwert abbrennen, fo daß 
es aus den Gaͤrten, dem Eclofe und dem Park gefehen 
werden Tann, 

Nach dem Cercle wird ein Sonper in ber Orangerie 
aufgetragen. Ihre Maieftät werden ihr großes Gebet in 
dem Mars ſaale haben. 


— Der Senat bat ih geftern anfferorbentlicher Weife 
verfammelt; Se. Hochfürſtl. Durchl. führte den Vorſiz; 
in demſelben wurde die Wahl verſchledener Kanditaten zum 
gefezgebenden Körper feſtgeſezt. 


Man glaubt, daß die erfte feierliche Anstheilnng der 
Decemnal: Preife mit Unfang ber Feſte des Juni begin: 
uen werde, 

Lüchow, den 25. April. Unſerte Stadt hat leiber ein 
ſeht hartes Schlaſal getroffen ; feit geftern Abends 7 Uhr 
iſt fie durch ein verheerendes Feuer in einen Schutthaufen 
verwandelt. Beidem heftigen Sturm griffen bie Flammen 
fo ſchnell um fi, daß die Einwohner nur mit Mühe ihr 
geben retten Fonnen, und jegt mater freiem Himmel ohne 
Obdach find. Nur die Worftadt nah Salzwedel hin, 4 


‚ber Atadbemie der Künfte geformt und gegoffen, 


Häufer in ber jenfeitigem Borftadt und eine Mühle find 
ſtehen geblieben. (Lüchow ift eine Heine Stadt im ehema: 
ligen Fuͤrſtenthum Lineburg.) 

Ru pland. Die Frankfurter offizielle Zeitung 
meldet aus R 

Petersburg, den 8. Upril. Der Falferl. König. 
franz. Ambaſſadeur, Herzog vom Wicenza, befindet ſſch 
mod hier. Wie ed beißt, wird er vor der Ankunft feines 
Nachfolgers, bes Generals Laurifton, nicht abreifen. 

Selt einigen Tagen iſt anhaltendes ſchoͤnes Frühling6s 
wetter eingetreten ; für unfern Himmelsitrich angewoͤhn⸗ 
lich früp. 

Die Folofalen brongenen Statuen zur Ausſchmuͤckung 
der nach dem Muſter ber Peterskirche in Nom neuerbauten 
biefigen Kirche zur Mutter Gottes In Kafan, werden in 
Einige 
derfelben find bereits vollendet, und mehrere noch in der 
Arbeit. 

Die Kolonialwaaren find fortwährend in niedrigen 
Pretien; dagegen ftehen bie auslaͤndiſchen Manuſalturwaa⸗ 
ren febr hoc. 

Dänemark. Die Hamb. Itg. enthält Folgen: 
des aus 

Kopenhagen, vom 20. April. Die beiden Kane: 
nierihafuppen, bie von ber Erpebition gegen die Infel 
Anholt nicht zurädgelommen waren, wurden unterhalb 
der Infel Leſſoe von einer englifhen Brigg genommen; 
fie ergaben fih nur dann erft, wo fie ganz und gar außer 
Etand waren, bie Vertheidfgung fortzuſezen. Raum hats 
ten die Engländer von diefen Schiſſen Befis genommen, 
als eined davon mit 3 Matrofen und einem bänifchen 
Kranfen unterfanf, 

Der Generals Major Tellequiſt hat von dem englis 
fhen Kommandanten auf der Infel Anholt folgendes 
Echreiben erhalten: 

„ah hatte bie Ehre, die Schreiben Ew. Erzellenz 
vom 19. März und 1. April zu erhalten. - Ich habe aus 
benfelben erfehen, daß Seine daͤniſche Majeflät winfchten, 
die Offiziere und Soldaten des Korps zu feben, das diefe 
Infel angegriffen bat, und die nach Jütland zurücgefandt 
worden find, nm ausgewechſelt zu werben. 

„Mein Waterland hat ſtets die tapfern Dänen refpef> 
tiet, und für fie fo viel möglich bie Hebel der Gefangen: 
ſchaft abgefürzt. Niemand {häzt fo grofmüthige Feinde 
höper als ih. Die Fregatte Tartare fo unter Parlamens 

tairflagge abgefandt werben, und wird ‘co Grfangent, 
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Offlziere und Soldaten, anf ihr Ehtenwort, vot ihrer 
Auswechslung nicht mehr gu dienen, zurddbringen. 

„Ih erfülle die ſchmetzliche Pflicht, iudem ih Ew. 
Erzel. den Tod Ihres Adjutanten, bed Kapitän Prodz, 
anzeige. Seine Tapferkeit hat unfere Bewunderung vers 
dient, und die ganze englifhe Garniſon bat mid beauf: 
tragt, Ew. Erz. zu verfibern, daß fie an biefem Verluſte 
den febhafteften Antheil nimmt, 

„Ich bitte Sie noch, Ihren Souverain zu verſichern, 
daß bie Verwundeten mit moͤglichſter Sorgfalt behandelt 
werben, und, fobald man fie trangportiren faun, folen 
fie am Bord eines Parlamentaird nach Juͤtland gefande 
werben 


—rn — ——re — — 
Könialihes Hof: und Natlonal⸗Theatet. 
Dienſtag den 7. Mai. (Zum erfienmale): Aſcheu⸗ 
brödel, Feen⸗Over in 3 Aufz. 

Mittwoch, mit aufgebebenem Kbonnement, zum Bellen 
der Familie Kobler, weiche zum festen Male auftveren wird: 
Ein Diverriffement von Hru. Kobler, betitelt: Die zwei 
Liebhaber. Darauf folgt: Die Enrdedung, 
Lufifpielin2 Alt. Zum Schluß: Accera und Zegris, 
ein Ballet von Hrn, Kobler. 








edittal: Citation 

Im XIV, und XV, Etüd des Polizei: Ungeigers von 
Minen, fo wie im 7. Stüde des Amberger Wohenblattes 
Jahrgang 1309 wurden alle jene Judividnen, welde au ber 
Verlaſſenſchaficmaffe der verwittibten Fran Hoftammer⸗ 
rätbin Freiin Koftelezfi, Anſpruche machen wollen, unter 
Errafe des Aus ſchiuſſes bei der auf Mondtag den 10. April dee 
nämlicen Jahres angeſezten Tages fahrt entweder in Pers 
fon oder durch hinlaͤnglich bevellmächtigte und unterrich⸗ 
tete Anwälde vor bieſig Föniglidem Landgerichte vorges 
laden, um nad vergenommener Liguidation der Passiva 
mit den fämmtlichen Glaͤubigern entweder einen gütlicen 
Verrein zu treffen, oder bei deſſen Nichterzielung unter Aus 
nabme vorerwähnter Tagsfabıt ald Terminus liquidandum 
die weitern Konfurs: Verhandlungen an ben in ben ſchon alles 
girten öfentlihen Blättern beftimmt gewefenen weitern 2 
Edilte Tagen zu ſchlichten. 

Da aber die auf den so, April 1809 ſchon begonnene 
Schulden Liquidation durch das unerwartete Einrücen des 
8.2. dfterr. ©. Bellegatdiſhen Armectorps unterbrocen und 
wicht aeſchloſſen werden konnte, fondern mitten in feinem 
Sauje wegen dem mit dem Einrücken verbunden und augen⸗ 
dn lich zu heforgenden Mari: u.Verpflegungegefhäften ıc. 
verlafen werden mußte, nnd da fich durch bie KriegsUnru— 
hen des Nahres 1809 Die Öerichtstermine für ſich felbft ſiſtl⸗ 
ret, fo erneuert das unterzeichnete fönigl, Landgericht bie an? 
beraumt geweſene Tagsfahrten biemit 

auf Samstag den 11. Mai l. J. 
ur Llonidirung und zur alenfatliigen gätlihen Vereinigung 
der Krediforen unter fi, in deſſen Zerſchlagung aber 
anf Dienftag den ı1. Juni 
zur Ereipirung, und 


Donuerdtag ben rt. Yulib.. + 
zur Goneludirung des fon erwähnten von Koftolezlifgen 
Schuldenweſens. 

Indem man die ſaͤmmtlichen, ſowohl bekannten als allen⸗ 
falls noch unbekaunten Kredidoren der Eingänge erwähnten 
Titl. Hoftanmerrätbin hlemit vorlader, bei Strafe des ges 
ſezlichen Ausſchluſſes von der Koftolezkifhen Vermögens: 
maſſe oder perjönlih mit Kecrsfreunden‘, oder durch hin: 
länglänglib bevollmaͤchtigte und unterrichtete Maundatarien 
ihre rechtlicen forderungen zu beforgen, ruft man denjelben 
zugleich und wiederholt den gefarumten Vermögensftand ad 

fun — bl. 
fo wie den ganzen Paſſivſtaud ad 
BE 4926 fl. 35 fr. 2 dl. 
ins Gedaͤchtniß zurüd von gan 
6 


e 
Koͤnkal. bater. Laudgerichts Neuſtadt an der 
Waldnab im Mainkreiſe. 

Am 14. Maͤtz 1811. 
Karl Fteihert v. Lihtenftein, 
(it 97) Landrichter. 


Nadri dt. 
Meine dermalige Wohnung ifi in der Andtelgaffe Nro- 
90, über 2 Stiegen. 
Münden, im Mat 1811. 
Dott. Yihlmapt, 
(2a 137) föniglicher Landgerichts: Advolat.. 


Es wird Jemand gefucht, der die polniſche Sprache In 
fo weit verfteht, daß er aus derfelben ing Deutſche über 
fegen lann. D. uͤ. (186) 


In einer der Ichhafteften Strafen, nahe beider Reſi⸗ 
benz, iſt der zweite Stoch befichend aus 10 heizbaren Fine 
mern, einigen Nammern, Kuche, Holzlege, Boren,Acler: 
Stallung auf 4 Pferde und Aagenremire, für den Zeitraum 
vom 1. Juni bit zu Micaclt diefed Jahres, mac nähere 
Rüdiprae mit dem , der foldhes bezichen möchte, vieleiht 
aber aud) auf Jängere Zeit, zu einem billigen Preife au ver⸗ 
mietben. (176) 

Eine fleine, noch fait nene Srieftarche von rothem Mas 
roquin, mit Meffer, Ecere ıc. und einigen erbregenen 
Briefen, ift legten Samftag von der fönigl, Münze bie sur 
Mauthalle verloren gegangen. Der ehrliche Kinder wird ger 
beten, fie gegen ein Donceur von zwei baierifhen Thalern 
in dem Comtoirder Naticnal:Zeitung abzugeben. (179) 

Sonntags früh) hat fich ein Meiner aſcharauer ganz unbes 
haarter Hund, ein Windſpiel, verlaufen. Der redlide 
Finder, deribn In das Hiltlifhe Haus in der Prannersgaſſe 
nat zu ebner Erde überbringe, wird gut beiohet 
ei. 17 


Nro. 16. Im Schönfeld ohmweit der Veterinat · Stube 
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re den Sommer hindurch 4 Simmer mit fehr y u 
abı . 


cht zu vermiethen. 

FrembensüUngeise 
Angelommen amz3. Mat. Im geld. Kreug: Dt 
Danmarn, Kaufm. aus der Schweiz. — Im a. Stord . 
Hr. Eurendörfer , Gafigeb. in Edepfiod. — Ama. Habn: 
Frhr. v. Poißl, fönigl. Kämmerer von Lolfling ; Mad. Grün: 
ber, von Straubing ; Ar. Blank, geiftt. Rarh und Pfarrer IM 
Waltersberg; Hru. Lödeln. Merfel, Kanfeute von Nuͤrnb. 
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National-Zeitung. 


Mit Seiner Kdulgzlichen Majeſtat allergnaͤdigſtem Privllegium. 





Yreuffen Die Berliner Zeitung enthält fol: 
gende Beſchreibung des von dem frampdfifhen Gefandten 
im Opernbaufe gegebenen Feſtes: £ 

„Berlin, den 27. April. Donnerſtag ben 25ſten 
dieß gab der Falferl. franzbſiſche anperorbentliche Gefandte 
und bevolmähtigte Minifter am hiefigen Hofe, Hert 
Graf v. Salat: Marfan, zur Gehurtsfeler des Königs von 
Ron, im nigl, Opernhaufe einen glänzenden Madtens 
dal, welchen die gefammten Prinzen und Prönzeffinnen 
des Mönigl, Haufes, wie aud alle hier gegenwärtigen frems 
ben hohen Herrſchaften mit Ihrer Gegenwart beebrten. 
Was Hof, Staat, Adel, Garnifon und Stadt Ausge⸗ 
zeichnetes hat, ward eingeladen, Es wurden ungefähr 
2,509 Billets ausgetheilt, und uͤberdieß ſuͤr Zuſchaner auf 
der Gallerie Einlaßfarten audgegeben. Das Feſt verband 
die hoͤchſte Ordnung mit bergrößten Elegang. Geihmag, 
Vracht und Ueberfluß wettelferten miteinander. Derzur 
Redoute umgewandelte Opernfaal mar vom bem erften 
Nnlgl. Decorateur, Hrn. Berona, ber zum Spelfen eins 
gerichtete Konzertfanl vom Hru. Profeſſor Barnat neu de: 
foriet , und den von Weiden angegebenen Plan führte ber 
Hof:Zimmermeifter Hr. Glatz mit großer Genauigkeit aus. 
Im Medoutenfaale hingen überhaupt 20 der größten Krou⸗ 
guter. In den Een fanden Lidt: Ppramiden. auf 
den vierzig goldenen mit Mofenguirlanden umſchlungenen 
Säulen, die das Orcheſtet trugen, und um bie Buͤffets 
Hefen, fanden eben fo viel Girandoles (Armleuchter), und 
längs ben Brüffungen, wie im Innern ber Logen, waren 


dalbzirtelfdrmige Wandleuchter angebracht. Weberbanpt' 


btannten im Tangſaale über: fodo Waghlichter. Die 
Bräftungen der Logen waren mit zfacher rother, goldver⸗ 
V. JZahrg.· I, Band, 


braͤmter, das Innere mit himmelblauer fternbefäeter 
Draperie, und die Corridots mit rother Draperie auf gels 
bem Grunde, an welhen zweihundert Medaillons mit 
Blumengewinden umperliefen, jedes Medaillen enthielt 
Eine Atgantſche Lampe. Die Dekoration bed Konzert: oder 
vielmehr Epeifefanled war in einem andern Geſchmac. 
Vom Mittelpumft der Dede liefen-bie zu einem freis 
fhwebenden Dval, und von da nach allen Punkten ber 
umgebenden Gallerie bin, leihte Blumen: und Blätterges 
winde in gefäliger Zeichuung. Laͤugs den Wänden hingen 
andere Feſtons berab in kaͤnſtlicher Werbindung. Die 
Tyüren und Fenfterwölbungen waren mit Lichtern einges 
faßt. Bon ber Decke herab hingen 9 große Kronleuchter, 
An den Seiten des Saales ftanden s Candelabres. Auch 
Hier beftand die Beleuchtung aus mehr als 1,000 Wachs: 
fitern. Im Saale fanden für den Hof und die Damen 
7 große Tafeln; Aberbanpt zu 200 Gedecken; andereinen 
Seite ein großes Buͤffet für bie Promeneurs, Im Tanz⸗ 
faale dffneten ſich auf ein gegebenes Zeichen 3 große Büf: 
fets für die Matten. Nah Mitternacht wurde geſpelſt, 
und hierauf bis fpät In den Motgen getanzt. Keine 
Verwirrung, keine Unordrung, fein Zufall ftörte das 
ſchoͤne Feſt. Die Hotels des kalſerl. franzöfiichen und des 
Bönigl. weſtphaͤliſchen Geſandten (Freiberrn v. Linden) was 
ren erleuchtet. Am erſten, beifen ganze Fagade mit Lam⸗ 
pen eingefaßt war, ‘zeigte ſich das falferlihe Wappen in 
Krandparent. Am zweiten, weldes gerade auf bie Wil⸗ 
beimeftrape ftößt, war vor dem Hauſe ein architettonl . 
fer Triumphhogen mit 2&eiten: und einem Mittel⸗Ein⸗ 
gange erbaut, und Anßerft geſchmacvoll erfeudtet. Ueber 
dem Mittel: Cingange ſah man die verrinigten wertphälls 
109 


den 8. Mai 1811. 
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ſchen und franzoͤſiſchen Wappen, über denſelben ben Stern 
Napoleons, und darunter, perſpektiviſchl, zwei ſich brüder: 
lich immarmende Genien (Weftphalen und Zranfreiy, die 
nah einem Sterne hinzeugen (dem jungen Könige von 
Rom), von welhem ein Adler mit einem Lorbeers oder 
Delzweige ihnen entgegenfliegt.“ 


Shweiz. Die Berner Zeitung fagt: „Die 
außerorbentlihe Tagſazung hoͤrte in Ihrer sten Eizung vom 
22. Avril zwei Schreiben von der Depatation zu Yaris an 
Se. Erz. deu Hru. Landammanu au, Die fidr auf die Au— 
dienz bezogen, welde fie den 12ten bei dem Herzog von 
Cadore (Miniſter der,auswärtigen Angelegenheiten) und 
ben iaten bei Sr. kik. Maicität hatten, die-mit Ihrem 
gewöhnlichen Wohlwollen bie ehrerbietigen Gluckwuͤnſche 
der Eidgenoffenfhaft anzunehmen und mir Güte zu beant⸗ 
worten gezuheten. Nachher hörte man dem Bericht ber 
Kommirfion über die Angelegenheiten des Kanton Teffin 
an, und die allgemeine Beratung über biefeibe warb ers 
Öffnet. — In der zten Sizung am z3ften wurde die Des 
tathung fortgefegt, nud ber Antrag und Schluß der Kom: 
miſſion angenommen. — Man hörte nachher die Ablefung 
einer zten Depeſche det Tit. Deputation in Paris an, weiche 
das Umſtaͤndliche der Aublenz enthielt, Die fie die Ehre 
hatte bei J. M. der Kaiſerin zu genlefen. In ber tem 
Sizung, den 2yften, warb der Verbalprozeß angehört mad 
genehmigt, woraufhin Se. Erz. ber Hr Laudammann ber 
Schweiz diefe auperorbentliche Tagſazung ald geeudigt und 
aufgelöfet erklärte." 


„Am ıgten wurbe bie ſchweizeriſche außerordentliche 
Gefandtihaft J. M. der Kaiferin vorgeſtellt. Die Monarchin 
empfing au dieſem Tage einzig das gewöhnlide und aufs 
ſerordentliche diplomatiſche Korps mit Ausflug der bloßen 
Gefäftsträger. Der Groß:Geremonienmeifter Graf von 
Sevſſel und mehrere Damen des Pallaſtes, die Herzogin: 
nen von Montmorench, Baſſano ıc. empfingen die Anfom: 
menden In einem Saale bie zum Augenblide des Beſuchs; 
dann wurden fie von einer halben, Minute zur andern 
durch eine Reihe von Zimmern in bad Kabinet eingefährt, 
an deffen Thäre ein Ceremonienmeifter und inwendig eine. 
Dame ftand, melde den Namen jedes Cintretenden laut 
ausſprach. Die Herzogin v. Montehello und.ein halter 
Kreis von Damen umgaben riüdlings bas Ruhebett Cchaise: 
longue) auf weldem ſich die erhabene Wochnerin befand, 
Sie verneigte ſich freuudlich gegen jeden Einfretenden,. 
Durch eine andere Reihe von Gemachern gingen bie Bes 


fuhenden wieder ab; alle waren halb helle (A petit jour) ; 
in jedem befand fi eine begräßende Pallaft: Dame, und 
in einem berfelben ftand die von der Stadt Paris bei ber 
Vermaͤhlung geſchentte goldene Toilette, — Die Befandt: 
ſchaft ſezt die Beſuche der laiſerl. Familie, der Großwär: 
den und der Minifter fort; auch von der Mutter bes Kal: 
ferd, Mad Möre, wurde fie wohlwollend empfangen. Am 
Tage ber kaiſerl. Audienz war die Geſandtſchaft bei dem 
Obermarſchall des Pallaſtes Herzog von Friaul, und Tags 
darauf bei dei Herzog von Cadore zur Tafel geladen. 
Das Alpengeigent der Schweiz an den 
König von Rom 
Andere bringen, o Prinz! dir koͤſtliche, theure Gefhente, 
Cifernd jegliches Land, wählend das Schöne für dich. 
Siehe, ſo reicht Lurerien dir die frartlihe Wiege, 
Seidene Stofie Lwou, Schleiergewebe Brabant, 
Aromatiſche Fruͤchte die Trinker des Var und der Mhone, 
Jura bie ſüßliche Milch, Marne den ſcaaͤumenden Wein. 
Alle, vom Kapksol bie an die Ufer der Oſtſee, 
Horchend des Vaters Gebot, weih'n bir derHuldigung 308. 
Und die Bundesverwandte, fie eilen herzu und begrüßen 
Did, erhabenes Kind! hehrer Hoffnungen Pfand. 
Ich, ein Hirtenvolf, in Bergen erzogen, an Eitten 
Einfad , doch treu dem Bund unfers Vermittlers und 
Sreund's, 
Laſſe mic gern an Pracht von andern VWälfern befiegen, 
Nur nicht an herzlicher Luft über deine Geburt. 
Run was foll iadirgeben? da Koſtbares ich nicht beſtze, 
, Arm mein Land tt an Gold, Silber und Edelgeftein. 


Rimm hier von mir den Strauß von lieblichen Roſen der 


Alpen, 
Bild des liebenden Sinus, glühend von purpurnem 
Roth. 

Spanien. Nah ber Madrider Zeitung erhielt 
der König von Spanien am 9. April das Notiflkations⸗ 
Schtelben feines erlauchten Bruders über die Geburt bed 
Könige von Nom. Un bdemfelben Tage überreichte auch 
der kaiſerl. franz. Geſandte dem Könige noch ein zweites 
Schreiben Sr.-M. bes Kalſers. ; 

Ztaliem Das Maill. offiz. Blatt meldet and 
Turin, daß am 13. April zu Pingrolo ein Erdſtoß verſpuͤrt 
wurde, weihen am nächſten Tage noch z andere folgten) 
Die Stoͤße thaten zwar nicht den geringfien Schaden, 
allein. bie Cinwohner waren doch ſehr erſchrecken, weil 
das Erdbeben von 1808 u. gu lebhaft in ihrer von 
rung ‚war. 
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Am 29. April wurden au Mailand mehrere fonfiscirte 
Waaren öffentlich verbrannt. 3 

Aus Venedig heißt es, daß bie Großfuͤrſtin Konftantin 
am 24. April dafelbft angelommen iſt. Shrek, H. beſuchten 
das Urfenal, und hörten in ber griechiſchen Kirche bie 
Meise ‚ welche beſonders feierlih war. Nach einigen Tagen 
wird Ihre k. Hop. fih über Mailand nah der Schweiß 
begeben. 

»isyelilenm 

Der Mebizinalrath und Profeffor, Eliasv. Siebold zu 
Würzburg, bat am 29. Aprilin der Entbindungsanftalt bas 
ſelbſt an einer Heinen mißgeftalteten Yerfon den Kaifers 
ſchnitt unternommen und Durch biefe gefahrvolle Opera: 
tion das Kind lebend zug Welt befördert. Die Muttet 
iſt gegenwärtig fo wohl, ald es die Umftände erlauben, 

Den 3. April gieug zu Courtlarv, im St, Immerthal, 
Kanton Bern, des Morgens 4 Uhr, durch eine Waͤſche ver: 
anlaßt, Fener auf, und iu einer fehr kurzen Zeit wurden 
29 bis 30 Hdufer und viele Speicher in biefem ſchoͤnen 
Dorfe ein Raub der Flammen, und 37 Hauspaltungen 
find ihres Obdachs beraubt. 

In Bien hatte ſich das Gerücht verbreitet, der Preis 
des Salzes werde erhöhet werden. Die Einwohner ſtroͤmten 
haufenwelſe nah den Werfaufsörtern, bis eine Vefannt: 
machung der Megierung den Ungrund des Gerichte bezeugte. 
— Da die Mierbzinfe zu Wien, von den Hausbeſigern 
noch immer auf eine aufferordentlihe Urt gefteigert werben, 
fo fpriht man davon, daß. die Maturalguartiere für bie 
EStaatediener, wie fie unter Maria Therefia gewöhnlich 
waren, wieder bergefiellt , und für Kleinere Wohnungen 
billige Taren feſtgeſezt werben ſollen. 

Herr Diez zu Emmerich, der bekannte Erfinder des 
Melodion, hat ein Maſchinenwerk zu Stande gebradt, 
durch deſſen Anwendung die Koften zum Auggraben der 
Sandle um mebr als zwei Drittheile erfpart werden loͤunen. 
Er macht davon in einem Schreiben an ben Prediger Schmoͤl⸗ 
der zu Iſelburg, Herausgeber des MWeftphälifhen Angels 
gers, folgende Angabe: 

„Ich nehme an, daß jeber Mann, der zum Kanals 
graben gebraucht wird, täglich 75 Kublkfuß gräbt und dafür 
mit x fa Granfen bezahlt wird; fo würde eine Strede von 
36,000 Fuß, wenn fie zugleich 40 Fuß breit und 20 Fuß 
tief fen follte, 28 Mill. 800,000" Kubitfuß Erde erhalten 
und das Ausgraben berfelben 57,600 Sranfen foften, wozu 
4200 Menfden erforderlib wären, wenn Diefe Etrede in 
96 Tagen vollendet ſeyn follte. Durch Hülfe meiner er: 


fundenen Maſchinen Bin ih im Stande, die nämlihe 
Strecke In berfelben Seit mit 150 Pferden ımb 500 Mens 
ſchen fertig zu machen, fo daß bie Erde nit nur audgte 
graben, fondern auch an den Seiten in die gehörige Lage 
gebracht iſt. Wenn ih num annchme, dab jedes Pferd 
per Tag 3 Fr. koftet, fo macht dieß in 96 Tagen 57,000 
Er. Hiebel 500 Mann täglich, jeder sıf Fr., macht in 
der nämlicen Seit eine Aufgabe von 72,000 Fr. Bringe 
ich hiebei die Aoften in Anſchlag, die der Bau ber Mas 
fhinen erfordert, und fee ſelbe anf 60,000 fr., fo mat 
dieß eine Totalfumme von 189,000 Fr. und wäre alfo das 
Erfparnif in 96 Tagen 397,000 Fr. Hiebei habe Ich ins 
deſſen nicht in Anfchlag gebracht, daß die Maſchinen ibren 


Zweck nicht verfehlen, wenn fie auf holzigem oder fteinigem 


Boden gebraucht werben; daß nicht mehr als 500 Mens 
ſchen zu ihrer Anwendung nöthig find, wenn Quellwaſſer 
dem Ausgraben der Erde bei der bisherigen Verfahrungsart 
Hinderniſſe in den Weg legt, und daß die Maſchinen felbft, 
wenn fie auf einer Etrede von mehreren Meilen gebraucht 
werden, feine neue Koftenaudlage erfordern. 

Folgendes find die Vermaͤchtniſſe im Teſtament bes 
in London gefterbenen reichen bolländifchen Banquiers Hru. 
Hope: Seinen drei Nihten, den Töchtern feiner verftors 
benen Schweſter Miftrig Geddart, jeber 110,000 Pfund. 
Den drei Kindern der Miſtriß W. Hope Cber älteften dies 
fer Nichten), jedem 40,000 Pf. Den vier Kindern der 
übrigen zwei Nichten, jedem 40,000 Pf. Dem Hrn. Wil: 


liams Hope (dom Gemahl feiner älteften Nichte) feine Haͤu⸗ 


fer, Gemälde, umd übriged bewegliches und unbewegliches 
Eigenthbum, zufammen gefhäst anf 550,000 Pf. Das 
ganze Vermögen beträgt 1,160,000 Pf. Sterl. ( ungefähr 
7 Millionen Thaler). 

Unter ben von ber konigl. Gefellichaft für Norwegens 
Wohl ausgeſezten Praͤmien aus ber hiſtoriſch philoſophiſchen 
Klaſſe iſt eine Prämie von 400 Thlr, für die beſte und 
vollſtaͤndigſte Abhandlung über den Einfluß des Adelrechts 
auf den National: Charakter und Mohlitand in Norwegen. 

Die 8 prächtigen Saͤulen von orientaliſchem Granit, 
bie vormals den Portikus des Tempels der Aonfordia in 
Mom formirten, ſtehen nun ganz frei und majeftätif da, 
indem die Häufer, welche man in den neuern Seiten zwi⸗ 
ſheu biefelben gebauet hatte ‚ verſchwunden find. Gamilluss 
erbauete diefen Tempel 350 Jahre vor Chriſti Geburt, 
der Senat verfammelte fib it in bemfeihen, mund sur 
Zeit der Berfbwörung des Gatinina hielt Cicero feine Cati⸗ 
linarlen in denſelben. 


Bsıterm 
Das königl. Regierungs- Blatt enthält folgende Ber 
tanntmachung, bie Unterfuhungs:Sace angeblid in Baiern 
beitandener ſtaatsverraͤtheriſcher Verbindungen betreffend , 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Balerm 

Wir haben aus dem hei der fompetenten Geridtd: Bes 
hoͤrde erfolgten rechtlichen Beſchluß mit Wohlgefallen erſe⸗ 
ben, daß einige die Aufmerkjamteit der Unterſuchungs-Be⸗ 
börden in Anfpruch genommen habende Gerüchte und Aus: 
ſtreuungen über bie Exifteng ſtaatsverrätheriſcher Werbins 
dungen in Baiern ungegrändet befnuden wurden. Sowohl 
zur Rechtfertigung und Beruhigung der verunglimpften Jns 
dividuen, worunter verdiente, bei oͤffentlichen Auftalten 
angeftellte Männer, als zur Berichtigung der Urtheile des 
Yublitums beauftragen Wir hiemit Unfer Juſtiz⸗Miniſte⸗ 
rum, diefes Reſultat der eingeleiteten Unterfuhung zur 
oͤffentlichen Kenntnif zu bringen, 

Münden, den 2. Mai 1811. 

Mar Yoferh 
Graf Neigerdberg. 
Auf königlichen allerhoͤchſten Beſehl 
der General:Eefretär 
Nemmer. 

Vermoge eines Tönigl. Defrets vom 29. April tritt 
vom 15. Maid. J. an eine beträchtlihe Moderarion des 
beftehenden Tariſs für die Geldfendungen auf dem Poft: 
wagen ein. Das Porto für bie Sendungen über 500 bis 
1000 fl. wird um den vierten Theil, von 1000 bid 3000 
A. um den dritten Theil, und von 3000 bis 10,000 fl. 
um die Hälfte, nach der Grundtare vom Hundert, gemds 
higt. Die Moderation jeder nähftfolgenden Klaſſe wirkt 
auf bie vorhergehende ein. Bei Geldiendungen über 10,000 
fl. wird für den weitern Betrag nur ein Drittheil des ſich 
ergebeuben Porto erheben, und in befondern Fllen, bei 
grogen Geldfendungen, kann mit Genehmigung des Mints 
ſterlums der aufmwärtigen Angelegenheiten eine noch bedeu⸗ 
tendere Mederatlon eintreten. Werfendungen in Gold, 
ungefapte Edelſteine, lettres au porteur und Obligationen 
von angegebenem Werthe bezahlen bie 500 fl. die gemeine 
Tare, von 600 bis Looo fl. nur den dritten, über 3000 fl, 
nur den vierten Theil der Grundtare vom Hundert, u. ſ. w 

— —— —— — 


Adalgliches Hofs uand Nattenal⸗-Theater. 


Mittwoch, mit aufgehobenem Abonnement, zum Beſte u 
der Familie Kobler, welche zum legten Male auftreten wird ; 


J 
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Ein Divertiſſement von Hrn. Kobler, betitelt: Die zwei 
gichhaber. Darauf folgt: Die Eutdbedung, 
Luſtſpiel in 2 Aklt. Zum Schluß: Accera und 3 egris, 
ein Ballet von Hrn, Kobler. 


Königlihes Vorfadbts- Theater 


Mittwoch den 8, Mat. Therba, die Waldkoͤni— 
sin, Zauberoper, 


Hr. de Manalle hat die Ehre, dad Publikum zu benach⸗ 
richtigen, das fein Kabinet bierangefommen ift, und daß 
er , vor feiner berorſte henden Abreife nach Wien, noch zwei 
Vorfiellungengeben, und darin die artigften und angenehms 
fen Erude zeigen wird. Die erſte wird. morgen Dennerſtag 
den 9. Mai im Redoutenſaale ſeyu. Preiſe: Erſter Plaz 
a48 kr. Zweiter Plaz 3o fr, 





— — — —— 


Bei dem Buchhändler Joſeph Lindauer allhier iſt 

zu haben: 

Cölibatgebot, das kirchliche, in seinen Verhältnissen zur 
Religion, Stttlichkeit und Politik. Nach der zweiten 
Ausgabe aus dem Französischen übersezt, 8. 1814. 
ı il. 12 kt, 

Albus Tibullus und Lygdamus, übersezt und erklärt von 
J.H.Vofs, 8. Tübingen 1810. afl. zokr. 

Werner, F. L, Z., Wanda, Königin der Sarmaten, 
eine romantische Tragödie in 5 Aulzligen. g, Tübingen 
1810. ıfl, 20 kr. 

Etile, J., Gratulariond » Büchlein für die Jugend. 8. 
asien 1311. brechirt. 39% fr. . 

N Srafvon, der Dialog. gr, 8. Nürnberg 1811. 
3 fl. 30 fr. 

Yoppe, J.H. M., Noth: und Hüffsleriten zur Behätung des 
menjslihen xcbend vor allen erdeutlichen Ungluͤcks faͤhen, 
und zur Rettung aus dem Gefahren zu Waſſer nnd su 
Lande, 2 Bde. m. Kupf. gris. Würnb. ısır. 5fl. 24 k. 

Thaer, A., Handbuch für die feinwollige Schafzucht. 81.8- 
Berlin 1811. ıf. zo. 

Milan, J.E., über Zuder: Erzeugung aus Ahorn:Eaft. 
Mit Aupfern. 4. Pragısıı. ıfl ıafr. 

Geographie, fürzgefaßte, des Königreits Baiern. 216 
nad der Eintheilung ing Krelſe bearbeirete Unflage- 8» 

aßau ıgır. 36 fr, 

Neinbard, D.F. B., Predigten im Jahre 1310. 2 Bände, 
9%. 8. Sulzbach ıgı1l. 37. 36. (185) 


Nachdem die Wiefengrände an ber äußern Chauffet » 
vom Glodenbah beim Eendlingerthore bis gegen den Eins 
laß, theilweife, nad der ſchon fihtbaren Bezeihuung I 
Girten: und theild au Häufer- Anlagen ang freier Hand 
verkauft werden; fo macht man dieß hiermit dem Yublifum 
öffentlio® mit dem Bemerten befannt, dap über den Flächen? 
Inhalt der bezeichneten Pläze der aufgenommene Plan elt- 
geiehen, und das Wehrige im Zeitungs » Comitoir erfragt 
werden könne, (35 170) 








Es iſt eine fhöne Wohnung in einer der angenehmften 
Gafen der Melidenzfladr für künftigen Micarlieziel über 
1 Etiege, beficbend ins beizbaren Simmern, Altove,Kams 
mer, Küde, Epelfefammer, Keller, Speicer Holylege und 
übriger Bequemlichkeit zu verſtiſten. D.ü. (34 139) 





— 


Mro. 110. Münden, Donnerſtag 


Baieriſche 





den 9. Mai 1811. 


Rational- zeitung 


Mit Seiner Röniglihen Majeftät allergnädigftem Prioffegium. 





Deftrrreid. Die Wiener Zeitung enthält 
Folgendes aus 
Wien, deng. Mal. Den 19. April gerubeten Se. 


Maieftär der Kalfer, in Begleitung des Erzherzoge Johann 
U. Hoheit, bie neue Kanalſtrede zu beſichtigen, und fuhren 
auf demfelben bis nach Wiener: Neuſtadt, wo Allerhoͤchſt ⸗ 
biefelben unter Abfeuerung ber Poͤller und unter Laͤutung 
aller Gloken, vor dem Ungarthor von dem gefammten 
Magirtrate , und dem in Parade aufmarſchirten uniformir- 
ten Bürgerkorps ehrfurchtsvoll empfangen wurde, und nadı 
dem in der dortigen k. k. Kadeten-Atademie genommenen 
Abfteigquartier, fi durch ben Dberfifämmerer, Grafen 
d. Webna, zuerſt das k. k. Militär, und fobanı den Stadt« 
magiſtrat vorſtellen ließen, welch lezteren auch Se. Mai. 
huldreichſt zu empigigen, und fi dieſer Stadt mir dem 
gnädigften Ausdruck: „der guten und getreuen” zu erinnern 
geruheten. Nach dem bafelbft eingenommenen Mittags: 
mahle nahmen Se. kaiſerl. Hoh. ber Erzherzog Johann bie 
daſigen Fabriten in Augenſchein, uud beehrten bad Rath: 
baus mit Dero hohen Gegenwart, wo fie über die in dem 
ſtaͤdtiſchen Archive vorgefundenen Autiquitaͤten ein befons 
ders Vergaögen und volle Zuſtiedenhelt zu erfennen gaben, 
Vom 19. auf den 20. übernahteten Se. Majeftdt in ber 
Ft. Kadeten:Afademie. Au zo. früh nad 7 Uhr verfügten 
Sich Allerhoͤchſtdleſelben, unter Begleitung Sr. 1. f. Hoh. 
des Etzherzogs Johann, des Oberſtkaͤmmerets Grafen von 
Brbna, und mehrerer Perfonen vom Mange, in die Zus 
Merroffinerie des Friedrich Wilhelm Trenter. Se. Maieltät 
wohnten dein eben gemachten großen Sud bei, liefen Sich 
von dem Inhaber alles erklären, beobachteten Die ganze 
Manipulation genan, und blieben bis zur Beendigung des 
V. Jahrg. I, Band, 


Endes, befahen alsdaun die ganze Fabrif, nehft allen vor 
raͤthigen Fabrlfaten, und gaben barüber Ihre volfommenite 
Zufriedenheit zu erkennen, Ueberhaupt aͤuſſerten Se, Maj. 
über die Thätigkeit und Betriebſamleit des Beſizers in 
den huldteichſten Anddrüden Ihr befonderes Allerhbhſtes 
Wohlgefallen , verweilten beinahe drei Stunden allda, und 
fuhren, nachdem Sie das Fabritsperfonal katferlich beſchenkt 
hatten, von ba nach Larenburg zuruͤck. 

Sier Ift folgende Verordnung erfchienen : 

Der feit einiger Zeit entftandene Gebrauch mit ſechs 
Hferben zu fahren , welche vom Wagenfize aus, durch einen 
einzigen Kutfcher und ohne Worreiter geleitet werben, ift 
für die oͤffentliche Sicherheit gefaͤhrllch, und wird hiemit 
für Jedermann ohne Ausnahme verboten. 

Brünn, bem 30, April. Ihre Mai. unfere aller: 
durchlauchtigſte Kaiferin, find am 27. d. M. Nachmittags 
zwiſchen 4 und 5 Uhr, zur allgemeinen Freude ber Bewohner 
diefer Stabt, in dem beften Wohlſeyn hier eingetroffen. 

Um folgenden Tag ben 28, beglüdten Ihre Majeſtaͤt 
das hierortige ftäbtifche Nationaltheater mit allerhoͤchſtihrer 
Gegenwart, und wurden dafelbjt mit lautem Zubel unter 
dem Schale von Trompeter. Paufen , empfangen. 1 

Ungarn Die Prepburger Zeitung meldet Fols 
gendes: 

Nah Berichten aus Dfen war Se. Crcell, der neuer: 
nannte lommandirende General in Ungarn, Graf Kolon» 
rath Liebfteindfy, k. k. Feldzeugmeiſter, bes militärifhen 
Marien:Thereften: und Großkreuz des Maltheſer⸗ Ordens, 
am 40. d. M. von Klauſenburg angefommen, Am ſolgen⸗ 
ben Tag machten ſammtliche in Ofen und Peſt anmefende 
Herren Generale, Stabes: und Oberoffigter, das. k. Geue⸗ 
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ral· Kommando ihre Aufmartung bei Sr. Ere. , und Mittags 
wurden Hochdiejelben von Sr. f. k. Hoheit dem Erzherzog 
Palatin zur Tafel gezogen. 

Endlich ift ed dem ferbifhen Vorſteher Georg Czeruy 
gelungen, die ferbifhen Kommandanten Melenfo Etsif und 
Peter Dobrinaz mit guter Manier aus Serbien zu ſchaffen. 
Befagte Kommandanten haben fich nach der Wallahel bes 
geben, von wo fie, wie man vernimmt, nad Petersburg 
abreifen werben. Unter mehreren andern Urſachen, welche 
Georg Ejernv zu ihrer Verweiſung beftimmten, erzählt 
man, fol ihm dieſes befonders veranlaft haben, meil fie 
Mladen Millowansmitid ihnen im Senate als Praͤſidenten 
vorgezogen, nicht als ſolchen anertennen wollten, und ibm 
bierauf In einem ungebäprlihen Tone erflärten, daß fie 
auf die ihnen ertheilten Senatorsſtellen gänzlich Verzicht 
keiften. 

Am 17. d. iſt bei dem ruſſ. Oberften Feodorowitih in 
Belgrad ein Konrier aus ber Wallachei mit Depeſchen aus 
gelangt, worunter auch ein Befehl bejieben fol, daß binnen 
24 oder längftend 30 Tagen alle beurlaubte Soldaten uub 
Dffiziere fich bei ihren Regimentern in ber Armee einzufin⸗ 
ben haben. 

Frankreich. Ueber die H. H. Simmermann 
und Villers enthalten beide Hamburger Zeitungen folgens 
ben Krtifel : 

„Man liefet in einem fremden Journale, daf bie 
Herren, Zimmermann und Villers, arretirt wären, Der 
erſte iſt zu weit von hier entfernt, um beurtbeilen zu 
fönnen, ob diefe Nachricht wahr ifi. Die Mafregel an 
ſich iſt indeffen leicht zu erklären, wenn man ſich erinnert, 
daf Herr Zimmermann Berfafer von mehreren Brodären 
ift, welche nur Leidenfhaft und Feindfeligfeit gegen fein 
Land verrathen. Man braucht nur ben Artikel nachzuſe⸗ 
ben, den er in den Leipziger Almanach vom gegenwärtigen 
Jahre hat einchden laſſen. Verfaſſer folher Artitel kon: 
nen nur ſtrafwuͤrdige Intentionen haben, 

r ‚Was die Arretirung des Herrn Villers anbelangt, koͤn⸗ 
nen wir verfihern, daß diefe Nachricht gtundfalſch iſt. Es 
iſt betannt, daß dieſer Menſch ſich ſtrafbar gemacht bat 
durch ausgezeichnete Verlaͤumdungen gegen feine Landes 
leute, daß er ſich im Luͤbes und im andern Hanſeſtaͤdten 
ein Unfeben von Wichtigkeit gab, daß er Retributionen 
für fehr üble Nathihläge annahm, und daß er aus Luͤbeck, 
wofelbft feine unmoraliihe Lebensart Auffehen erregte, 
verwiefen iſt. 

„In der That hat man viele Maͤßlgung bewiefen, ins 
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dem man einen Mana bloß durch Verachtung beftrafte, der 
verbiens hätte für feine Schmaͤhungen und feine Libelle ben 
Gerichten überliefert zu werden, 

„Man verfichert, daß diefer Menſch den Plaz eines 
Profeford auf einer berühmten Univerſitaͤt erhalten bat. 

„Er iſt zu vermuthen, daß wein feine Gonduire bes 
kannt ſeyn wird, man einem folben Maun nicht länger 
die Bildung junger Leute anvertrauen werde.‘ 

Weſtphalen. Die Hamburger Zeitung mel: 
det aus 

Hannover, dem 25. April. Nach dem neuerdings 
befannt gemachten Iuquilinen:Keglement, muß jeder In: 
quilin und Fremde, mit Ausnahme der in öffentligen 
Dienfien ſteheuden Perfonen, fi mit einem Wehnſcheine 
bei dem Polizei Bureau verfehen, auch hat jeder Einwohner 
ohne Ausnahme, die bei Geburts: und Todesfällen, Aus 
nahme, oder Abgang von Gefellihaften, Hausgenoſſen 16. 
in feiner Haushaltung vorlommenden Veränderungen der 
Polizei binnen dem erſten 24 Etunden anzuzeigen, alles 
bei Vermeidung von ı bie 5 Rthlt. Strafe. 

Geftern Abende traf der Herr Präfeft Frauz, als Nads 
folger des Herm Barons von Schele, von Göttingen 
bier ein. 

Auch traf geftern ber Herr General St. Germaln von 
Paris, und der Hr. geheime Finanzrarh v. Veyler aus 
Berlin, von Aurich kommend, bier ein. 

Vorgeſtern ift der ehemals zu Hamburg geftandene 
franzöfifge Minifter, Hr. v. Vourienne, dengleiden ber 
Charge d’Affaires Ihrer Faif. Hoh. der Prinzefin Borgheſe, 
Hr. Rapel, bier durhgelommen. 

Shweden. Die Hamb. Zeitung meldet and 
Etodholm, vom 19. April. Der neue Feldmarſchall 
Graf v. Eſſen führt den Beſehl über die ganze Suͤdtüſte 
von Sothenburg bis Garlecrona, fo daß auch der Admiral 
Pute unter feinem Oberbefehl ſteht. Sein — 
wird bie Stabt Werid ſeyn. 

Ihre Majeſtaͤt die regierende Adnigin follen am Vo: 
dayra leiden. 

Die Opriften Engelbrechte und Normann find bereits 
wieder nad Stralfund gereifet, von wo fie auf allerhöd: 
fren Befehl hierher gefommen waren. Vermuthlich haben 
die Nüftungen Englands dieſe Ordre zur Felge gebakt. 
Man glaubt, daß die beiden Provinzen Pommern und 
Migen eine Landwehr von 10,000 Mann aufftellen werben. 
Oberſt Normann wird auf Mügen, und der Oberſt von 
Engelbsechten In Pommern ben Oberbefehl führen. 
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Man glaubt, daß Se. koͤnigl. Maieftät im Anfange 
des Mai wieder die Negierang übernehmen werde , indem 
Se, k. H. ber Kronprinz alsdann die ſuͤdlichen Küften be: 
reifen wird. 

Mi gelle m 

In der Nacht vom 30. April auf ben 1. Mal wurden 
2 Chaifen mit Kaufleuten aus der Echwelz, die von der 
Frantfurter Meſſe nah Haufe zur Echrten, zwifhen Wein: 
heim und Heppenheim, von Näubern angegriffen. Die 
erftere Chaife, worin ſich Kaufleute aus Zürich befanden, 
die vor der zweiten einen ziemlihen Borfprung harte, fam 
gluͤclich durch, da bie Kaufleute eutſchloſſen ihre Piſtolen 
auf die Raͤuber abfeuerten. Die zweite Chaiſe abet, wo: 
tin ſich zwei Kanileute aus Winterthur befanden , bie etwa 
eine halbe Stunde nahher an dem nemlichen Plaze an: 
langte, murde von 12 Kerls angegriffen; der Poſtillon vom 
Bock und bie Paſſagiere aus ber Chaiſe geriſſen, und fo 

ſchreclich mißhandelt, daß man fie bei Tagesanbruch in 
ihrem Blute fhmimmend auf der Strafe fand; fie waren 
zwar nit ganz todt, allein man zweifelt an ihrem Auftom⸗ 
men. Der Wagen wurde ausgepländert. 

In der Leipziger Zeitung wirb eine Belohnung von tau⸗ 
ſend Dufaten geboten, wer den Dieb entdedt, der am 30, 
April eine betrdhtlige Summe Dutaten einem Meffrem: 
den in den 3 Königen geftohlen bat. 


Baılerm 
Ein fönigliher Armee: Befehl von 29. April enthält 
folgende Beftimmungen : 


5.1. Die Armee wird von num an in nachfolgender 
Weife zuſammengeſezt fepn: 1. Linien: Infanterie: Megis 
ment König, 2. Kin. Inf. Regiment Kronprinz, 3.8. J. Re⸗ 
giment Prinz Karl, 4.2.3. Negiment Sachſen-Hildburahau— 
fen, 5. 2.9. Regiment Prepfing , 6. 2.3. Regiment Herzog 
Wilhelm, 7.2. 3.Negiment Löwenftein: Wertbbeim, 5.2.5. 
Megiment Herjog Pins, 9. Lin. Inf. Reaiment Dfenburg, 
10.2. 9. Regiment Junker, 11. Lin. Inf. Megiment Sinfel, 
13. Lin. Juf. Regiment. — 1. leichtes Infanterie: Bataillon 
Gedoni, 2.1. Inf. Bataillon Wreden, 3.1. Inf. Bataillon 
Bernklau, 4.1. Inf. Bataillon Theobald, 5. I.Inf.Batail: 
Ion Yuttler, 6. 1. Inf. Bataillon ga Mode. — Garnifond: 
Kompapnie Donauwörth, Garnif. Aompagnie Npmpben: 
burg, Garn Kompagnie Oberhaus, Garn, Kompagnie Mo⸗ 
ſeuberg, Garn. Kompaanie Nothenberg, Garniſ. Kompag-⸗ 
nie Walzburg. — 1. Chevanrlegerd:Negiment, 2. Chev. 
Regiment Taris, 3. Shevaurlegers: Megiment Kronprinz, 
4 Ehevaurleg,. Regiment König, 5. Chen. Negiment Leis 
Ken, 6. Ehevanrleg.Megiment Bubenhoven. — Artilles 

e Regiment; Wrtillerie: und Fuhrwefend : Bataillon ; 
Duvrier Aompagnie. 


$.2. Das 1. %inien: Infanterie:2eibregiment nennt ſich 
Fünftig ı, Linien: Infanterie: Regiment Satz — Dus 


bieberige 11te Ein. Inf. Regiment Kinfel, und das 7re leichte 
Juf. Bataillon Treuberg find aufgelöft. — Das bisherige 
15te kin. Inf. Regiment erhält die Nummer 11. Der Gene—⸗ 
rallieutenant Baron Kinkel wird Inhaber deſſelben. — Das 
141e kin. Gnf.Regiment nimmt die Nummer 13. an. — Die 
Benennung Garnifons:Negiment hört auf; die Garniſens⸗ 
Megiments:Stationen nennen ih nun Sarnifons:Kompags 
nien, — Die Dragoner: Regimenter werden in Ehevaurles 
gers:Megimenter umgewandelt, "Die Nummerirung der 
lezteren findet nun in folgender Art ftatt : Das bisherige erfte 
Dragoner: Regiment wird das erjie Chevaurlegers-Regi—⸗ 
ment; das zte Dragoner:Negiment wird das ate Chevaur⸗ 
legers-Regiment Taris; Das erite Chevaurlegers:Megis 
ment wird das zte Chevaurlegers:NRegiment Kronprinz; 
das 2te Öhpevaurlegers:Negiment wird das gte Chevaurleg. 
Regiment König; das zte Chevaurleg.Diegim. wirb dad zte 
GShevaurleg. Regiment Leiningen ; das gte Chesaurleg.Me: 
giment wird das ote Chevanrlegerd:Megiment Bubenhoren. 
Das erſte Chevaurlegerd:Negiment behält weißt, das 2te 
gelbe Kudpfe ; beide tragen dunfelgräne Kollers mit Krägen 
von der naͤmlichen Farbe, ſcharlachtothe Klappen uud Auf: 
ſchlage. 

6.3. Cin Linlen-Infanterle-Reglment theilt ſich in 
zwei Feld: und ein Reſerde-Bataillon. Ein Feld-Bataillon 
ift aus einer Grenadier:, einer Schüzen: und 4 Füfelier: 
folglich aus 6 Kompagnien, ein Referve:Batatlion aber nur 
aus 4 Fuͤſelier⸗ Aompagnien zufammengefest. ( Der&tab 
befteht aus 36 Perſenen. Die 16 Kompagnien des Regi⸗ 
ments aus 2,400 Mann, mworunter 2048 Eoidaten.)— Ein 
leichtes Infanterie:-Bataillen beflcht aus einer Karabinier:, 
einer Schuzen⸗, und 6 Füjelier- Kompagnien, von weld lez⸗ 
teren 2 Kompagnien eine Meferve:-Divifion kilden, (Der 
Stab zählt 24, die SKompagnien 1200 Mann, worunter 
1024 Eoldaten. ) — Ein Chevaurlegers⸗Reqglment theilt 
ſich in 3 Feld: Divifionen und eine Nefcrve:Erladren,. Zwei 
Eskadrons bilden eine Divifion. (Ein Kavallerie MRegiment 
besteht aus dem Stabe von 18 Perfonen und aus 7 Cela: 
drens von 105° Mann umd 875 Pferden.) — Das Arrille: 
rie: Regiment theilt ih in 4 Bataillens, jedes von 5 Kem⸗ 
pannien, von welchen eine eine leichte und eine eine Reſerve— 
Kompaante ift. (Der Stab zäble 35 Perfonen ; Die 20 Koms 
pagnien 2ooco Maun.) — Das Artillerie: und Armee: Fuhre 
weſens⸗ Vataillon befteht aus 4 Divifionen, jede von wei 
Kompognien. (Die 4 Divifionen befieben aus dem Etab 
von 22 Yerfonen Die 8 Kompagnien zäblen 1200 Mann, 
nebft 80 Meit: und 640 Zugpſerden. — Bei jeder Kewpag— 
nie der Linien: Infanterie Negimenter und leichten Infan: 
terie-Wataillond ‚befinder fib unter ber Zahl der Gefreiten 
ein Dlonnier, — Etatt der Tambeurs führen die Schuͤzen⸗ 
Kompagnien Horniften, und die leiten Artillerie: Koms 
pagnien Trompeter. 

(Der Beſchluß folgt.) 


MNegensburg, den 4. Mal. Er. k. k. Mai. von 
Defterreih haben dem bärgerl, Wundarzt zu Regenſtauf 
Hrn. Mathiad Peyer, für fein den E, k. öfterr. Kranken 
und verwundeten Eoldaten im legten Ariege in dem Spl⸗ 
tal zu Dieſenbach betbätigtes menfbenfreundblices Beneh⸗ 
men in Zeitung aller Gattungen von ärztliher Hälfe 100 
Epecied Dukaten ald Nemuneration zußellen laffen. 
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Könteliärs Hof» und Natlonal⸗Theater. 
Freitag den 10. Mal. Das Raͤuſchchen, Luſtſp. 





Köntgliges Borſtadt⸗Theater. 
Donnerſtag den g. Mai, Der ſeltene Prozeß, 
Luſtſpiel. 


— — — — —— 


Man ſieht ſich veranlaßt, alle jene Individuen, welche 
mit Penfiong:Bezugen bei der hiefigen Kreis: Kaffe angewie⸗ 
fen find, und fi diekorts noch nicht gemeldet, oder über 
Die ihuen vorgelegten fragpunfte die verlangten Aufſchluſſe 
nicht gegeben baben, biemit aufjufordern, ji ohne Ders 
zug entweder perfönlich , oder im Verhindernungefalle durch 
binlänglic) unterrichtete Bevollmächtigte zu ſtellen, und das 
Weitere zu gewärtigen. 

Münden den 7. Mafısır. 


Königlide Finanz: Direltion bed Iſar— 
Kreiſes. 
Annetsberger. 
(189) v.srempelbuber. 


Berfeigerung 

der noh unveräuferten Kloftergebäude 

zu Baumburg. 

Gewaͤß erhaltener allergnadigfter Weifung von der fds 
atal. Special: Klofter: Aommirfion find nachfolgend beichries 
bene Gebäude des aufgelöften siofters Baumbueg im Wege 
öffentlicher Verfteigerung mit Vorbehalt allerhoͤchſter Ge: 
nchmigung, und Anwendung der allgemein angeswiefenen 

- Normen zn verlaufen, als: 
a. Die Kloptergebäube, beſtehend in dem Pralatens 

Küchen: und Konventftod; 

b. das fogenannte Fiſcherſtoͤch; 

e, deräimmerjtadl nebit Schmiditatt ; 
d. das Reittaliftödl ; 

e, das Waſchhausſtoͤckl. 

Der Pralatenfiod befiehet in 3 Etagen, zuebener Erde, 
über ı und2 Etiegen, Der Küchen: und Konventjioct bin 
gegeninzwei, zu ebner Erde und über ı Stiege. Unter 
dem Prälaten: und Küchenftod befinden fih 2 große und2 
Heine Keller. . 

Veber alle diefe 3 Trafte befinden fih unter der Dachung 
f&öne Wifwaufhänge oder Trugen und zugleih Getreide 
faton. Aud find die Gebäude ad b. d. ete. ſchon als Woh⸗ 
nungen brauchbar. 

Au dieſer Verfteigerung bat man Mittwoch dey ı5ten 
‚Mai beitimmt, 

Ale Ranfsluftige wollen alfo gehörten Tag bis Hlihr 
frü in dem aufgelü ten Alofter Baumburg, welches zwiſchen 
Altenmarkt und der Do Stein an der Salzburger Muͤnch⸗ 
ner Strafe auf einer Anböhe, die die ſchoͤnſte Ausſſcht nes 
mwäbrt, entiegen, eriheinen, und ihr Angebot zu Proto⸗ 
fell geben. 

Dabei wird bemerkt, daß diefer Verkauf tbeilweife und 
im Ganzen, oder zum Abbreben, wie es am vortbeilhafte: 
ften ausfällt, geſoiebet. Unbekannte Käufer baben ſich 
mit gerihrliben Vermögendjeugniffen auszumeifen. 

Actum den 18. April 1811. 

Köntglines Mentamt Troftberg. 

(3a 124) Petzl, Rentbeamter. 


— 


Walb⸗Verkauf. 

Mach dem allerhoͤchſten Auftrag der tonlgl. Generals 
Forft: Adminiflraricn de dato ı5ten et praes. 27. März b. % 
wird ınan gemeiniKaftlich mic dem tönfgl. Dientamıc Chres 
benhaufen Den Berfauf des 16 Tagwert haltenden ehemalis 
gen Pfaruwiddumss@ehölzch von Gerolsbach vererdaungs⸗ 
mäßig vornehmen, und zwar anf folaende Art ; 

1. Wird das darauf ſtehende sichten: und Birkenholz auf 

dem Stode, und daun . 

2. der Grund bievon zu gang, ober theifweife, oder 
3. nah Beftalt der Sachen ſainmt Holz und Grund zus 
gleich salvaratificatione verſtelgert. 
Zu diefen Geſchaͤft beſtimmt man Samftag bem 13. Mal 
1.I., no man früh 10 Uhr Im Wirthehauſe zu Gerolsbach 
eintrefen wird. j * 

Sollten unter dieſem Zeitraum einige Kaͤufer dieſe 
Waldparzelle zu beſſchtigen wuͤnſchen, fo haben ſich ſelbe an 
den idnigl. Revierfoörſter Kaiuz in Schtobenhauſen zu 
wenden. 

Imgleichen werden Moudtags den zoften barauf Mer: 
gend um 10 Uhr im Wirthehaufe zu Schitdberg die Forſt⸗ 
dienfigrände des chemaligen Revierförtterd Qufrin Hartls 
feel. , nämlich 1/2 Tagwerk Acer am Schoͤnbacherwege Im 
Unterfelde; ıf4 Tagw. oberhalb dein Seaſtall im Mittere 
felde; ıf4 Tagw. das fogenannte Zawerl:Aterl Im Obere 
felde; ıfs Tagw. das fogenaunte Baͤcen-Pointl, dann 2 
Tagw. Wiefen, die Forfiwiefe am Tandererwege, unter 
ben hefunnten Normal: Bedingniffen an deu Meiftbietenben 
verfauft werden. ‚ 

Kaufsliebhaber, die diefe Gründe zu kefichtigen win: 
ſchen, innen ſich an den Fünigl, Forſtwarth v.Kanımerer zu 
Schildberg wenden. 

Actum am 30. April ısır. i 
Köutgl, baieriſches Forftamt Friedberg in 
Kürftenfelbd. 
rt, b.} urba ch, 


Pappenb erg € 
Dterförfter. 


Nentbeamter. (2«# 180) 
BGetreib: Berfeigerung. - 
Im Nachgauge einer gnaͤdigſten Anbeſehlung wird mar 
am 18. d. M. Vormittags 9 Uhr vom Fünigl. Reutamte den 
ſaͤmmtlichen Getreid,Material:Borrarh beftehend in 
Kem goo Edhäffel, 
Moggen 580 
Gerſte 180 
Feſen 2 Be 
an den Meiftbietenden verkaufen, welches man hiemit den 
Kanfslichhabern, die in der Amifcengeit das But befictigenr 
und die Bedinaniſſe beim unterfertigten Amte erholen Fön 
nen, zur Kenntni bringt. 
Am 2. Mai 1811. 
Königlihes Mentamt Landsbergs. 
(24 175) Basta, Mentbeamter. 


* ” 


” 





Sonntags den 5. Maimwurde im arofen Hefellohe, ober 
von da zurüc auf dem Jußwege bie in den Waid, an einem 
großen Springringe zwei Ubridlüfel, ein großes vettſchaſt 
uebſt einem großen Stuͤck vonder übrfette, allcd von ı far 
rätinem Golde, verloren, Der redliche Finder wird erfucht 
foldıee in der Andtelgafe Nro. 00. über eine Stiege bei Hrn. 
Kefter, Zrifeur, abzugeben, wofür er ein Bouceur von zwei 
baterifpen Thalern erhäft. (2. 192) 





Deo, ıı, München, Zteitag 


Baieriſche 





ben 10. Mai 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allergnaͤdlaſtem Privlleglum. 





England. London, den 22. April. (Mon. 
and dem Eourrier.)_ Durch den Montagu, ber vom ber 
Station vor Korfu fommt, hat man Briefe aus Minorca 
bis zum 23. März erhalten. Damals befand ſich Sir Chats 
les Cotton mit feiner Flotte noch in dieſet Infel; die Witte⸗ 
rung war feit zwei Monaten fo ſchlimm gewefen, daß er 
nicht hatte im die See gehen können, Nachſtehende Schiffe 
lagen zu Mahon vor Unfer : &t. Joſeph, Gir Ch. Cotton; 
Hibernia, Sir Sammel Hood; Wile be Paris, Admiral 
Freemantle ; Nopal:Sovereign ; Temeraire; Tiger, Wiar; 
Dorf, Warfpire; Repulſe; Kent; Sultan; Eentaur und 
Achill (alles Linienfhiffe) ; Wolunteer, Eurpalns und Ges 
phalus. Der Iuvincible war vor Carthagena, ber Blafe 
und der Bombay kreuzten vor Barcelona, wo kuͤrzlich drei 
franz. Fregatten von Toulon, mit einem Lebendmittels: 
'nnoop für die franz. Armee, eingelanfen waren. Der 
Eagle vırann ſich gu Andberferung zu Malta, der Eongues 
tor zu Gibraltar. Der Wechſellurs ftand zu Minorca ſeht 
nachtheilig für die Offiziere der Flotte; denn bie Plafter, 
welde 6 Schilling gelten ſollen, cirkulirten nur zu 5. Admis 
tal Pitmore wird feine Flagge auf dem Temeraire aufpflau⸗ 
sen, weil Sir Richard King zum lommandirenden Kapitän 
ber Esfadre ernannt ift. Der Abm. Charles Boyle wird 
das Kommando su Malta wieder übernehmen, 

(Aus dem Sun von 25. April.) Geftern erfhien Hr. 
Hefe, von der engl. Banf, auf der Börfe, und verlas 
daſelbſt ein Schreiben des Hrn. Perceval vom 23. April 
an den Gpupernenr und Untergouverneur der Bank, deſſen 
Amer if, das Defizit auszufüllen, welches fih in den Uns 
terzelchnungen zu Konfolidation der zwölf Millionen Schaz⸗ 
kammerſchelne zeigt. Dieſes Difisit beträgt ungefähr 

V. Jahrg. I, Band, 


4,900,000 9f. &t.; und ber Deinifier bietet, um es ausjus 
füllen, folgende Bedingungen ; Für jebe 70 Pfund in bass 


-rem Gelbe erhält ber Unterzeichner 72 Pfund 12 Schill. in 


fünfprocentigen Marinefheinen, Die Schazlammerſcheine 
vom Monat April 1510 bid zum 6. März 1811 werben 
als baares Geld angenommen; doc fo, daß die urfpräng« 
lichen Unterzeichner befagter Scheine ſtets ben Vorzug bes 
halten, Diefer Plan fol dem Parlamente vorgelegt wers 
den, und nad beifen Genehmigung wirb ber Tag zur Anz 
nahme der Unterzeihnungen zwiſchen bem 6. und 9. Mat 
beitimmt werben. Meichen die nach obigen Plane unters 
zeichneten Summen zu Ausfuͤllung des Defizite nicht hin, 
fo wird man das "brigbleibende Defizit mit in das Dar» 
lehn für ben Dienft des laufenden Jahres ziehen, welches 
Darlehn (ohne das mitzurehnen, was wegen biefes Defiz 
zits hinzutreten koͤnute) ungefähr zwölf Millionen Pfund 
Sterling betragen wird. 

Nerdbamerita London, den 22. April, 
(Aus dem Eonrier. ) Wir haben Seitungen aus Philadel: 
phia bis zum 16. März vor und. Seit dem Schluſſe der 
Kongreßfizung entgalten fie nichts Wichtiges. Die Nou⸗ 
Intercourſe⸗Alte ſcheint buhftäbli in Vollziehung gefezt 
zu werden; ein von Liverpool am 22, Fehr. zu Norfolk 
angefommenes Schiff ift In Kraft der legten Proflamation 
bes Präfidenten Fonfiscirt worden; ob ed gleich dermuthlich 
erſtern Hafen verlaffen hatte, ehe es willen founte, ob die 
brittifhe Megierung bis zum 2. Febr. ihre Kabinetsordern 
widerrufen habe oder nicht. Man glaubte, ber Kongreß 
werde gegen ben 15. Mai eine neue auſſerordentliche Sisung 
halten. Die amerifanifche Regierung hat angefangen, ben 
vorher Spanien zugehörigen Theil von Florida, deifen fie 
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ſich mit Gewalt und unrehtmäßiger Welfe bemaͤchtigt bat, 
nach ihrer Verfaſſuug zu organifiren. Inzwiſchen feinen 
die Spanier keinesweges geneigt, in dieſe Ufurpation zu 
willigen, beun fie behaupten nod den wichtigen Poſten 
von Fort Mobile. = 

Erantreicd. Nah den Hamburger Blättern 
war der frangölifhe Divifionsgeueral, Baillet:Xatour , (vor⸗ 
maliger Zeidmarfhal:Lientenant in öfterreihiihem Dienft), 
zu Hamburg angefommen, wo er bei der Armee von 
Teutſchland ein Kommando in biefem Graͤde uͤberneh⸗ 
men wird, 

Ebenfalls wird in den Hamburger Zeitungen eine Nach⸗ 
richt des Altonaer Merlurs vom 29. April, „daß eine große 
engliſche Flotte, die man anf 25 Liulenſchiffe angebe, bei 
Vingoe unwelt Gothenhutg angelommen ſey, und daß 
deren Abmiralſchiff die große ſchwediſche Flagge trage, wel: 
ches zu deu feltfamften Bermuthungen Anlaß gebe", — für 
ungegründet, oder wenigftens für zu voreilig erklärt. 

Die Hamburger Zeitung meldet: 

Hr. David, Auditeur im Staatsrath, bat auf Be: 
fehl der Regierungskommiſſton die Arbeiten ber Zandftraße 
von Wefel nah Hamburg, in der ganzen Ansbehnung ber 
ber drei Departements von Telget bis nach Hamburg bes 
ſucht. Die Anzahl der angeftellten Arbeiter beträgt zu⸗ 
fammen 7300, 2 

Ftaliem Das Mailänder Offslafblat kündigt 
an, daß nunmehr die italieniſche Heberfezung von Homert 
gliade vom Ritter Vinceuto Monti volftändig in 3 Bänz 
den zu Brescia bei Bettoni erfhienen ſey. Gedachtes Blatt 
fügt Hinzu: Unter allen fompetenten Kunſtrichtern und 
Sachverſtaͤndigen ift nur eine Stimme: daß biefe Ueber⸗ 
ſezung wirklich klaſſiſch ſey. Bieher tonntet nur bie Teut⸗ 
ſchen und Engländer ſich rühmen, bas erſte Heldengedicht 
der Vorzeit glüdlich in Ihrer Sprache übertragen zu haben, 
sid Italien, font ber Lieblingeſiz ber Mufen, mußte mit 
Beſchamung geſtehen, daß biefes Kleinod noch feiner Krone 
febte. Monti hob den harten Vorwurf, und mit Nedt 
tann er behaupten: Exegi monumentum aere perennius. 
Mag auch immer bie und da Jemand biefe Ueberſezung 
tadeln! Sagt man doch vom Galigula, daß er die Illade 
weit fie ihm im hoͤchſten Grad mißfiel, in die Flammen 
werfen wollte; und biefer Kaiſer mag allerdings manden 
Sehen feines guten Gefhmads hinterlafen haben! 
Au 24, Upril wurde zu Venedig ein dortiger augeſehe⸗ 
ner Ifraelit, Salomon Eoen, durch den neuen Patriarchen 

- Bonflgneri unter einem großen Vollszulauf gerauft, und 


— i 


hernach das Tedeum angeſtimmt. Der Neubekehrte nahm 
den Namen Sirolamo Perini an, 


Weſtphalen. Der weſtphaͤliſche Monitenr 
enthält Folgendes: ° 

„Mandeburg, den 10. April. Hier ift Folgendes 
Öffentlich bekannt gemacht worden: Der Herr Marihall 
Fürft von Camuhl, Befehlshaber der Armee von Deutſch⸗ 
land, der feften Plaͤze an der Oder und der Geftung 
Danzig, befiehlt ber allgemeinen Sicherheit wegen Bols 
gendes: Art. ı. Ale Schwerbdtfeger, Waſſenſchmiede, 
Sewehrhaͤndler und Commiſſionalts, ſo wie alle Privat: 
Perfonen, Die, unter welchem Borwanb es auch jeon 
mag, Warfen in Verwahrung haben, folen binnen 5 Ta: 
gen, nah Belanntmahung gegenwärtiger Verordnung, 
dem Hrn. General: Gouverneur ein fpecielled Verzeichniß, 
welches bie Zahl der Kriegegewehre, als der Geſchuͤtſtuͤte, 
der Flinten, Piſtolen, Tromblons, fo wie die Quantität 
von Echiefpulver und anderem Ariggsbebarf , welche in 
ihren Häufern, Niederlagen und Magazinen vorrätbig find, 
enthält, einreiben. Urt. 2. Alle Schwerdfeger, Wal 
fenfhmiede und andere Perfonen, bie mit Gewehren 
handeln oder dergleihen in Kommifion heben, follen Mer 
gifter halten, in welde fie Tag für Tag bie Anzahl und 
Gattung ber verfauften und gekauften Gewehre, den Da: 
tum bes Verkaufs und Einfaufs, die Namen derjenigen, 
an welche fie diefelben verfauft, oder von denen fie ſolche 
eingekauft, öder die Manufakturen und Magazine, weher 
fe folhe genommen haben, vergeihnen. Art. 3. IM 
ben erften 5 Tagen eines jeden Monats follen die in den 
vorhergehenden Artifeln bezeichneten Perfonen dem franz 
zoͤſiſchen Kommandanten einen Auszug aus dem a ®* 
ten Megifter einbändigen. Art. 4. Nat aviauf der Im 
erften Artifel für die Angabe umd im zteu Artikel fr 
die Einreichung der Auszüge aus den Regiſtern beſtimm— 
ten Friſt, ſollen alle nicht angezeigte Warfen und Krieges 
Vorräte, wo man dergleichen verfindet , In Veſchlaa ge⸗ 
nommen, bie dem Verbot zuwiderhandelnden Perionen 
aber verhaftet, und zu weniaflens einmenatliher Gefänd® 
nißſtrafe verurtbeilt werden. Fände ſich, daß dergleichen 
Maffen in ftrafbarer Abfiht verborgen wären, fo fol der 
Schuldige vor ein Militär: Gericht geftellt werden 1. 


B a erm 
Beſchluß bes koͤnigl. Armee:Befehle vom 29. April. 


5.4. Die Aweige der Artillerie ind unter der Benen— 
nung Königlibee Arttllerie:Korpe verriniäf 
Das königliche Artillerie: Korps beſteht: 1. aus bem Artille⸗ 


# 
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tie: Regimente mit dem Artillerie und Armee· Fuhrwe ſens⸗ 

Bataillon, welche beide Abtheilungen zuſammen die Artil: 
lerie: Brigade bilde; 2. ansder Zeughaus: Hanpt:Direftion 
mit der Ouvrier · Kompagnie, Der General: Major der Ar: 
tillerie, Baron Halberg, ift zum Brigadier ernannt, und 
tommandirt fonach bad Artillerie:Regiment und Fuhrwe⸗ 
fend: Bataillon in der Eigenfhaft und Weiſe eines Briga- 
diers. Der Oberft ber Artillerie und zeitliche Vorftand der 
Zeughaus: Hanpt: Direktion, Schweigel, iſt zum erften Di» 
rettor derfelben , der Obrijtlientenant der Artillerie und bi« 
deriger Haupt:Zeugwart, v. Gelb, zum 2ten Direktor der 
Zeughaus: Haupt: Direftion befördert. Sowoehl das Artilte⸗ 
tie-Brigabe: Kommando als bie Zeughaus: Haupt: Direktion 
berichten fernerbin unmittelbar zur allerhoͤchſten Stelle. — 
Die Duorier: Kompagnie hat fünftig in folgender Stärfe zu 
beiteben: ı Kapitän, ı Oberlieutenant, 2 Unterlicutes 
nants, 1Feldwebel, ı Konrier, 6Eeraeanten, 6 Korpo: 
role, 2 Tambours, 20 Ouvriers ıter Klaffe, 60 Duvriere 
ster Klaffe , zufammen 100. — Unter den Gergean: 
ten und Korporals muß fich ein Meifter-Bächfenmacer, und 
unter ben Ouvtiers muͤſſen ſich acht Buͤchſenmacher befinden, 


$.5. Der Stab des bisherigen zıten Linien-Infante⸗ 
rie· Regiments und des 7ten leichten Infanterie-Bataillone 
erwartet in Ingolſtadt und Ansbach feine weitere Beim: 
mung; die DOffiziers diejer beiden Abtbeilungen geben, nach 
der höhften Beſtimmung, in die übrigen Negimenter und 
Bataillond über. Die Unteroffiziers, Spiellente und Sol: 
baten des bisperigen ıY. Linien: Infanterie:iRegiments und 
des Tten leichten Infanrerie-Bataillong werden in jene Meate 
menter und Bataillong vertheilt, welche am meiften einer 
; Berftärkung bedürfen. 


5.6. Das 1. und Referve:-Bataillon des 7ten Infantes 
rie:Meaimente Löwenftein hat in Neuburg, das 2te Batail: 
Ion deſſelden Regiments im Eihftädt, und dag yte leichte 
Infauterie-Barailon Theobald in Ingolftadt zu garnifos 
niren. « 


Ritt eiiem 

auf dem fönigl, Bof: Theater zu München wurde am 
Dienfiage den 7. Mai zum erftenmal bie Over Afdygu: 
brödf (Cendrillan) aufgeführt. Wenn das Nationale 
der Darftelung und ein vom dem deutſchen verſchiedener 
Geſchmack in ber Mufit den Beifall dieſer Oper in Frank— 
telchs Hauptſtadt entfhicden, fo erfhwert hingegen eben 
biefe Verfchiedenpeit nationaler Anlagen und Eigenthüm- 
lihfeiten im fremden Lande die Darftellung, und höher 
wird das Merbienft einer gelungenen fern. — Das Euiet 
dleſer Oper iſt befanntlih nach einem alten Vollsmaͤhtchen 
bearbeitet’ Die Idee des Dichters iſt fehr gialich, in 
Aſchenbroͤdel ein Mufter von Eitteneinfalt, Beiheiden: 
beit und demäthiger Geduld aufzuftellen, und fie am 
Ende gleihfam gegen ihren Willen durch die Macht eines 
doͤbern Schiaſals auf die hoͤchſte Stufe vom Ehre in er: 
beben, während ‚der Gelbidünfel und die Ungerechtigkeit 
in ben Staub finten, Mit biefem Croft und diefer mo⸗ 
rallſchen Tendenz iſt eine Meine komifcer Scenen verbun: 


ben, melde die gewoͤhnlichen Thorhelten der Menſchen!, 
Eitelfeit, Hoffarth und Ahnenſtolz, wenn fie in ungebil: 
deren oder verbildeten Herzen wohnen, wahr und. fräftig 
ſchildern. Die Mufif dat, ohne von hohem Werth zm 
fepn, einige ſchoͤne Stüde: Afıbenbröbeld Romanze, das 
Finale des erften Altes, das Duett der beiden Fräulein, 
worin fie einander gegenfeitig hoͤhniſch und nedend zu 
einer Würde Gluͤct wüniden, die jede ſchon ficher zu ber 
fizen glaubt ꝛc. — Wenn bdiefe Oper im Ganzen nicht 
mit dem raufhenden Veifall aufgenommen wurde, wie 
ähnliche Opern, Aline, Fanchon ic., fo lag es wohl in 
der überfpanntenm Erwartung, welche fo oft ben Ger 
nuß der Gegenwart mindert. 


Um Mittwoch den 8. März trat bie Familie Kobler, 
welche feit mehreren Wochen hier tanzte, zum lejtenmale 
in einem Diverriffement und Ballet anf, die zu ihrem 
Vortheil gegeben wurden. Das angefüllte Haus bewies 
binlänglih, wie gern man diefe fleißige Künftlerfamilie 
bier geichen hatte, welche an diefem Abend, fo wie an 
allen vorigen, wo fie auftrat, den allgemeinften Beifall 
erbielt. Die Anordnung und Ausführung ber Tänze im 
lejten Ballet, Accera und Segrid, war von febr 
guter Wirkung, und gelang vorzüglich gut, Die Intenz 
danz verdient den Dank des Publikums, baf fie dieſe in: 
tereſſanten Künftler fo lange zum Vergnägen defelben bier 
erhielt, und überhaupt durch vermehrte Zahl der Worfiels 
ungen und Mannicfaltigfeit derſelben, die Forderungen 
einer großen und gebildeten Etadt in Ruͤcſicht auf die 
Mahl ber Stüde und deren möglicht vollendete Auf⸗ 
führung, zu befriedigen ſich eifrig anglegen ſeyn laͤßt. 


Zu Biberbach hatte kürzlich der daſige Poſthalter die 
Wette eingtgangen, 6 Klafter auf einem Wagen mit 6 
Pferden nach Augsburg zu führen. Cs war ausdrüdlih 
bedungen, daß von Viberbach bid Augsburg aud nicht ein 
einziges Stud Holz vom. Wagen fallen dürfte, . Mebtere 
Zeugen hatten den Magen, der Faum zu einem Der 
Stadtthote herein gebracht werden fonnte, begleitet. Die 
Wette betrug 200 fl,, und wurde von dem Voſthalter ges 
wonnen. (Viberbach liegt ungefähr 6 Etunden von Augsb.) 


Um 3. Mai feierte ber Rathediener Dambacer zu 
Schwabach fein ſech zigjaͤhriges Chejubildum, wo ihmen 
su Ehren ein Feſt veranftalter wurde, Beide Eheleute find 
zuſammen 165 Jahre alt, und volllommen gefund. Der 
Mann verfertigt mo jest ald Scidenweber bie feinften 
Arbeiten. 
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Köbniglihes Hofs und Ratlonal⸗Theater. 
Freitag den 10. Mal, Das Raͤuſchchen, Luſtſp. 





Köutglihes Borftadt»Theater. 


Freitag ben 10. Mal, Die drei Liebhaber im 
Harniſch, Luſtſp. 


— — — —— 
Profthlama. 


Nikolaus aAchleitner, buͤrgerl. Fragnet und Geifenfies 
der in Reichenhall hat wegen taglich anwachſenden Schulden⸗ 
ſtand und wegen Unvermoͤgenheit durch Zahlungsmitteln 
feine anf Bezahlung andringende Kreditorſchaft zufrieden zu 
ſtellen, mit Einwiligung der ſammtlichen Kreditoren bonis 
cedirt und um gericrligen Verkauf feines Unwefens bist: 
lich nachgeſucht. 

Zwar wurde bereits fchom fruͤher zur Achleitnerſchen 
Edulden:Liguidation gefhritten, da ſich aber dennoch einige 
auswärtige und bisher noch unbekannte Bläubiger vorfinden 
tonaten, deren Forderungen eingellagt und liauibirt find, fo 
werden biefe auf Mondtag den 20. Mai hiemit peremto* 
riſch vorgeladen, ihre Schuldforderungen an Niklas Uchleit⸗ 
ner auf blefiger Gerichts: Kanzlei Frühe 9 Uhr zu Protokoll zu 
geben, widrigensfalls die biebet nicht Erfcheinende mit ihren 
Forderungen von der Maſſa ausgeſchloſſen ſeyn fellen. 

Zugleich wird am näntlidien Tage zum gerichtlichen Ver⸗ 
Fauf des Nitlas Achleitner ſchen Gefammt: Vermögens ges 
füritten, und wer bit Nachmitags 4 Uhr über den Ausruf⸗ 
preis per z29g fl. auf blefiger GerichtsKanzlei das Meiftges 
both wird zu Protokoll gegeben, und über die Zablungs:Rde 
bigteit gehörig ausgewiefen haben, ſolle In den Beſiz diefes 
Anweſens gerichtlich eingeſezt werden. ö 

Diefes Ahleitner'fche Befizehum befteht in einem durch⸗ 

aus aufgemauerten zwei Stod heben, mit Legſchindeln ges 
deckten und zum Stift Sr. Peter in Salzburg erbrechtsweiie 
und ſtiftbar gehörigen Gebäude, welches zu ebener Erde das 
Eeifenfiedergewölb mit einem eigenen Brunnen und einer 
befondern Etallung zum Vieh, dann im obern Etode 
fehs Zimmer, ein geräumiged Vorbaus, Küche und eigene 
Eveis enthalt; dann befindet fi ferners bei diefem Haufe 
ein einenes Wurzadrtien, fo wie elm eigenes an dieſes Haus 
angebanete, mit Scharfhtubeln gededtte Getreid:Geblude, 

weiches zu ebner Erde einen gewölbten Keller zu 2000 Eimer 
Betrinte n. einen befondern geräumigen Vlaz zum Waaren⸗ 
lager, und im obern Stode einen gefonderten Betreidfaften 

ehr. 

— re diefemAnmefen haftende Gerechtfamen beſtehen 
in der Fragnerei: und Eeifenteder-Berectigfeit, verbunden 
mit den bejondern Geredijameh der biefigen Stadt: Frobns 
wäag, bei melden Gewerben die erforderlichen Geraͤthſchaften 
und Handwerks = Requiſiten per 420 fl. die ſchon im obigen, 
Ausrufungd:Preife begriffen, vorfindlih find. 

As landesherrl. Abgaben werden aus diefem Achleitners 
ſchen Anweien geleitet, ald zur einfachen Steuer ı fl. 6. 
Eersige 21 fr. ‚ als grundherrliche Abgabe jährliche Gilt zum 
Erift St. Peter in Salıburg ı H. 36 fr., jährliche Gilt aus 
der Stadmwang zu biefiger Et. Aegide Stiftung 4 N. und zum 
biefigen Vürger-Spital eine weitere jaͤhrliche Gilt von 1 fl. 
str. 2. . 

Jedem Kaufeliebhaber ſteht bie Cinfict des Achleit ner⸗ 
Anmejens täglich offen, fo wie and die nähere Kaufebebing: 


niſſe und erforberliche Auffchluͤſſe jederzelt beim Landgerichte 


eingeholt werden können, 
Reichenhall, den 11. April 1811. 
Königlid:baierifhes Landgericht dafelbft, 
(35 94) dv. Ockel, Landrichter. 





Nachdem die Wiefengründe an der aͤußern Chauſſee, 
vom Slocenbach beim Sendlingerthore bis gegen deu Ein: 
laß, theilweije, nach der ſchon ſichtbaren Bezeichnung zu 
Gärten: und theild auch Hauſer⸗ Anlagen aus freier Hand 
verkauft werden; fo macht man dief hiermindem Publifum 
oͤffeutlic mit dem Benerten befannt, dag über den Zlaͤchen⸗ 
Inhalt der bezeicneten Pläze der aufgenommene Pian eins 
gejehen, und das Uebrige im Zeitungs : Comtoir erfragt 
werben könne, (36 170) 





Nachrichht. 
Meine dermalige Wohnung iſt in der Knoͤtelgaſſe Nro. 
90. über 2 Stiegen. 
Münden, im Mai ısır. 
Dolt. PYihlmapr, 
(25 137) tönigliher Landgerichts: Advolat. 


In einer Fönigl, baierifhen, an der Donan gelegenen, 
Stadt fichet eine frei eigeurgämlihe Behaufung ſammt 
Garten, nebft einer bierauf haftenden reellen Badersgerech⸗ 
tigkeit, aus freier Hand gu verkaufen, wobei verſchiedene 
warme Bäber im Sommer zu haben find. Gin allenfalliig 
mit den vorſchriftmaͤßig erforderlichen birurgiisen Faͤhiglei⸗ 
ten begabt und allergnäbigji approbirtes Subjeft, welches 
zu kaufen Luſt bat, kann dag Weitere bei Titl. Hrn. Advokat 
Kirchner in Ingoljtadt erfragen. (3b 137) 

Inder Prannersgaffe in dem Haufe bes Lohnkutſchets 
Lampel ift ein ausgemaltes modern möhlirted Dimmer nebft 
einem Schlaftabinet und einer Garberahe, dann einem Sim: 
mer füreinen Bedienten, bis am ı5ten Mimi an verſtiften, 
und dortfelbft äber 3 Stiegen zu erfragen, (193) 


Es ift eine fhöne Wohnung in einer ber angenehmfen 
Shen der Mefidenzitadt für künftiges richaelisaiel über 
1 Etiege, beftehend in 5 heigbaren Zimmern, Altone, Kamıı 
mer, Küche, Speiietammer, Keller, Speiger Holslege un 
übriger Bequemlichkeit zn verftiften. D.ü. 3b 130) 


Sonntags den 5. Mai wurde im großen Heſellohe, * 
von da zurüd auf dem Fußwege bie in den Wald, aut Haft 
großen Springringe zwei Uhrſchlüſſel, ein großes ** 
nebſt einem großen Stuͤct von der Uhrlette, alles von 14 * 
raͤtigem Golde, verloren. Der redliche Finder wird erſucht, 
folhen in der Andtelgame Nro. 90, über eine Stiege bei Or, 
Keiter, Friſeur, abzugeben, wofür er ein Donceur von zwe 
baierijchen Thalern erhält. (2b 192) 





gremdben:AUngelge. 
Angelommen am7. Mai, Am aold. Krems! Sr 
Sveth, Biiontier non Ronftens ; Hr. Beranf, Geiſtlicer von 
Augsburg. —. Im-fbw, Abler: Hr. Ernt, Wermalter 
aus Lichtenau; Hr. Welh, Kaufmann von Närnterg ;_ Pk 
Mair, Weinnirtb von reding. — Im 4. Habn: Graf 
Seiboltsdorf, onigl Kämmeres mit Sohn und Hofmeifter. 


Meo, 112. München, Sonnabend 
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Kativonal- Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtaͤt alerguädigftem Privlleglum. 





Spanien. Der Moniteur enthält folgenden 
Artitel aus E adir vom 29. März: ; 

„Am 2ſten Abends erhob ſich ein Falter Oftwind, 
der mit jedem Augenblite Heftiger wurde, und fn ber 
Naht und am Morgen des folgenden Tages zu einem 
Grad von Ungeftäm ſtieg, deſſen Gleichen man noch nicht 
erlebt bat. Die Einwohner, vol Furcht wegen des in ber 
Bal angerihteren Schadens verfammelten ſich am folgen: 
den Morgen zahlreich am Ufer, und waren Zeugen des 
traurigen Aublics einer betraͤchtlichen Menge Schiffe, mos 
von einige gefceitert waren, andere Nothſignale gaben. 


Der Orkan bauerte den Tag über fort, und verurfahte = 


immer mehr Verwuͤſtungen. Man kann fih unmöglich 
einen Begriff von ber Menfhenliebe, bem Eifer und der 
Kühnheit machen, womit mehrere Schaluppen nnd Felufen 
ſich in Gefahr begaben, um Miele diefer unglütlihen zu 
retten. Dennoh lamen mande berfelben um.‘ 
England. London, den 22. April. (Mos 
nitene aus dem Courrier.) Wenn wir Krieg mit Amerika 
Haben, fo hat dieſes Land es ſich felbft zugufchreiben, und 
der Fehler und die Schande davon werden auf daſſelbe 
urücfallen. Wir Haben es keineswegs beraudgeforbert, 
wenn es nicht allenfals die Nethwendigteit, worin wir 
und befanden, Napoleons Defreten unfern Kabinetsbe— 
fehle als Repreſſalien entgegenzuſezen, ald Herausſorde⸗ 
tung anfehen wil. Es hätte, ohne feiner Ehre etwas 
su vergeben, und mit Vortheil für feinen Handel, ben 
Bricden fih erhalten Können. Ghlieft es hingegen 
eine unnatärlihe Altany mit Franfreih, zicht eß eine 
Verbindung mit dem Feinde des menfdlichen Geralists 
vor, fo wird es bald empfinden, daß es keinen grauſa⸗ 
V. Jahrs. I, Band, . 


mern Feind hat; ſcheut es fi endlich nicht, einverſtaͤnd⸗ 
lich mit Frankreich zu handeln, und es in feinen ruchloſen 
Planen gegen die Freiheit der Wölfer und die Ruhe ber 
Welt zu unterftägen, fo werden das Verbrehen und die 
Strafe einer fo abſcheulichen Politik anf fein Haupt zuräd: 
fallen. Wir mußten freilih ein foldes Betragen von 
feiner Seite erwarten ; es theilt Napoleons Gefinnungen, 
deſſen Wunſch es iſt, Amerita in dem Kriege, dem er 
gegen ung führt, zum Bundesgenofen zu haben. — Wirft 
Amerita fih , nad den Warnungen eines feiner welfeften 
Bürger, des Hrn. Walt, nach den unwiberfpredlihen 
Gründen, die ihm diefer vorgelegt hat, nad den unbes 
freitbaren Thatſachen, bie ihm berfelbe zum Beweiſe bee 
mit einer franzbfiihen Alianz verbundenen Gefahren an: 
geführt hat — wirft Amerifa fih dennoch Frankreich in 
die Arme, fo begnügen wir ung zu fagen, daß das un⸗ 
glüt, daß die Suͤudfluth von Unheil, welche ed erwartet, 
für ung zwar fein Gegenftand ber Freubennd des Triumphs, 
aber aud gewiß in keinem englifhen Herzen ein Gegen: 
ftand des Mitleids ſeyn wird. 

Eranktreic. Der Moniteur meldet aus St, 
Cloud: Am 3. Mai nad dem Lever hatte ber Baron 
v. Witgenftein die Chre, Seiner Majeftät bem Kater ein 
Gluͤcwuͤnſchungsſchreiden des Großhetzogs von Heſſen zur 
Geburt des Königs von Mom zu üͤberreichen. Nachher 
hielt der Kaifer ein Abminiitrationstonfell der’ Artillerie, 
Abends ward auf dem Theater von St. Elond bie Befreiung 
von Yerufalem, eine Opera seria von Zingarelli, ges 
geben. 

Selne kalſerl. Majeftät Haben den Helrathekontrakt 
guoifhen dem Hrn. Baron v. Marboenf, Eskadronschef uns 
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ter den Jaͤgern zw Pferde von ber Garde, 'mit Mile, 
d’eglat, zu unterzeichnen gerubet, (Mon.) 

Nicht bald har eine Neupeit mehr Senfation in Paris 
gemacht, als die große Oper Sopholles. Man war gegen 
den Tert eingenommen, aber die reihe Harmonie und 
die Pracht und bie Grazie der Ballete hat auch den Vers 
faffer gerettet, ine Dekoration diefer Oper hat ihres 
Gleichen nicht; fie ftellt ein Amphitheater vor, in welchem 
man bei 10,000 Menſchen, in allen möglihen Nuͤancen von 
Stellungen zu fehen vermeint. Man bemunberte die Kunft, 
mit welder das Paar Hundert Lebende und die gemalten 
Perfonen perfpetivif in einander verfliegen. — Die ita: 
lienifhe Oper, welcher nun das neue Theater der Kaiferin, 
das Odeon, geeignet ift, ehemals mur durch den Zauber 
ihrer Mufit berühmt, bat fih num auch die frauzoͤſiſche 
Orazie gewonnen, " 

Die Babenfhe Staatszeitung ſagt: 

Dem Vernehmen nah wird das prächtige Korps ber 
Taiferlichen Garde abermals durch einige neuerrichtete Ab: 
theilungen vermehrt werden. "Wirklich wird bereite ein 
Eappenrlorps ber Faiferl. Garde organifirt, wozu aus allen 
in Attivitaͤt befindlihen Bataillons biefer Waffe ausge: 
zeichnete Mannfhaft gewählt, und nah Paris geſchickt 
wird, Huch ſpricht man von der Formation eines Schweis 
ger: Garde: Regiments, wozu die Mannfhaft aus allen in 
ftanzoͤſiſchem Dienft ftehenden Schweizertruppen genoms 
men werben fol. 

Diejenigen franzoͤſiſchen Militärs, bie in Norddeutſch⸗ 
land bei der vom Fürften von Ecmuͤhl flommandirten Ars 
mee angeſtellt find, und die fi zu Anfang vorigen ins 
ters zum Theil mir limitirten Grlaubwipfgeinen ihrer 
Divifionsgenerale in ihre Heimath begabten, kehren nun 
nach und nach in die jezigen E tandquartiere ihrer Korps 
zuruͤc. Es heißt, daß nun bem andern Soldaten, die 
bisher bei ihren Fahnen blichen, ähalise Etlaubnißſchelue 
auf 4 bis 6 Monate ertheilt werden follen, da die in 
Norddeutſchland poftirten Truppen ſtark genug find, um 
in dem von ihmen befezten Theile der Küften jede Unter: 
nehmung der Engländer zu verciteln. Die Depotsmann: 
ſchaft diefer Truppen, die hinlänglich in den Waffen geübt 
worden äft, fößt mum auch zu ihren Korps; und hierauf 
gründet es fih wohl allein, daß hier und ba vor angeb⸗ 
Uchen franzoͤſiſchen Truppenmaͤtſchen nah Norddeutſchland 

geſprochen wird. — Detaſchements vom 8. 16. 17. 18. 
19, 25. und z7ften Linien⸗ Inf. Regiment, dann vom zo, 
uud zıflen Chafeurd: Regiment, die in der Gegend von 


Saarburg gelegen hatten, wurben fu ben erſten Tagen 
des Mai auf dem Marfch zu ihren Korps zu Nancy und 
Mes erwartet. . 

Der geftern erwähnte Artikel in der Hamburger Sek 
tung lautet fo: „Man lieſt im Altonaer Merkurlvom 29. 
April, daß die englifche Flotte, welche gewöhnlich in diefer 
Jahrszelt eriheint, fih bereits gfkigt Habe.“ 

„Helfingdr, den 22. April. Mit mehreren Pri- 
vatbriefen ift hier bie Nachricht angefommen, daß eine 
große engliſche Flotte, bie man auf 25 Linienfhiffe ans 
giebt, bei Vingoe, bei Gorhenburg, eridienen fer. Es 
wird dabei bemerkt, daß das Admiralſchiff Die große ſchwe⸗ 
bifhe Flagge führe, welche zu den feltfamften Vermuthun⸗ 
gen Anlaß gibt.” ' 

„Diefe Zeitung bat ſich übereflt, dieſe Nachricht anzu⸗ 
zeigen. Selbige ift für diefen Angenblick ungegrünbet. Es 
iſt zu vermuthen, daß die englifhe Flotte diefes Jahr 
ſewohl, wie in dem vorhergehenden Jahren, ankommen 
dürfte; aber es ift fehr wahrſcheinlich, daß fie bei den 
Kontinentaltruppen nicht die geringite Furt erregen wird. * 
Es find Mafregeln genommen, daß der Zweck den fie ba 
ben Fann, die Stontrebande zu begünftigen, verfehlt wers 
den wird, Alle Privatperfonen, die ſich Spefulationen 
diefer Art überlaffen würden, werden ganz gewiß ihr Vers 
mögen und ihre Ruhe in Gefahr ſezen, fo wie diejenigen, 
welche den Agenten bey Feinde des Kontinents Gehör ger 
ben, und an bie Ungereimtheiten glauben möchten, welche 
diefe Unglüdlihen verbreiten.‘ ! 

Italien Im Mailänder offlzic. Blart lieſet 
man folgende Nadricten : 

um ı. Mai traf Ihre k. Hoh. die Groffürfin Kon⸗ 
ftantin von Rufland zu Mailand ein, Am folgenden Tage 
feste fie von da Idre Reife nach Genf fort, 

Um 17. April kam Ihre Mai. die Königin von Neapel 
in Begleitung des Minifters des Innern, des k. k. frand 
und E baier. Gefandten und anderer vornehwer Perſonen 
nah Nola, wo in den alten Gräbern die beruͤhmten Vaſen 
gefunden werden. Beſondere Aufmerkſamleit ſchenkte Sie 
der Sammlung folder Vaſen, welche der daſige erſte Als 
mofenier des Königs, und Pfarrer Torrupio befizt. Nach 
mittags fehrte die Königin wieder nah Neapel zuräd. 

Die Geburt des Königs von Rom wurde am 4. Aptil 
gu Campo, im Hauptquartier der fang. Truppen in Kar 
labrien feierlih begangen. 

Er. Mai. der Kalter bat durch cin Dekret vom 27. 
April folgenden Städten bes Königreihs Italien den Titel: 
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„sute&tadt”-verliehen: der Stadt Malland, Venedig, 
Bologua, Brescla, Verona und Mantua. 

Würtemberg. Die Stuttgarter Zeitung 
meldet aus 

Ludwigsburg, den5. Mai. Heute Morgens 11 
Uhr hat der Oberft v. Nettelhorſt, ald ernaunter Kommanz 
dant ber Feftung Hohenaſperg, den Eid der Treue in die 
Hände Er. königl. Draj. abgelegt, und wurde hiezu durch 
des Kriegsminiſters, Feldmarſchalls Herzogs Wilhelm Hos 
beit, aufgeführt. 

Mid elile m 

Am 23. April war zu Paris die Hize fo hoch geitlegen, 
daß ber Reaumurſche Thermometer 20 Grabe zeigte, wel— 
ches eine ungewöhnliche Erſcheinung in diefer Jahreszeit ift, 

Die von Näubern auf der Bergftrabe angefallenen und 
gefährlich vermundeten Rauflente, (man fehe das vorge: 
ftrige Blatt dieſer Beitung ) find nach Darmftadt gebracht 
worden, wo fie verpflegt werben, Fuͤr das Leben bes einen 
Kaufmanns war man fehr in Sorgen. Man war indef 
ben Raͤubern auf der Spur, und einer berjelben foll würfs 

lich zu Darmſtadt gefäuglich eingebracht ſeyn. 

Durch Dorften in Weftpbalen paffirten am 23. April 
auf der Meife von Stodholm nad Paris, die HH. Oberft 
Lejeau, Lecamo Kintas, Intendant des Kronprinzen von 
Säweben, und deſſen Sefretär, Hr. Aland. 

Am 1. Mai Abends 6 Ubr war zu Paris ein Gewitter 
von einem fehr heftigen Wirbelmind und einer Waſſer hoſe 
begleitet. Der Wind war Suͤdoſt, u. richtete von der Gegend 
des aligemeinen Hofpitals bis nah Romainville fehr große 
Verbeerungen an. Unzaͤhlbare Dächer wurden abgedect; 
Schornfteine umgeworfen, und Mauern in einer Länge von 
30, 40, 50 und fogar von 100 Meter in der Länge um: 
gelärzt. ine Menge ber ftärfften Bäume wurden ent, 
Wurzelt, Viele Tanfend Fentterfheiben in den Treibhaͤuſern 
und auf den Frühbeeten in den Gärten wurden zerſchlagen. 
An der Barriere von Vincennes wurden Kutſchen, Gas 
briolets uud Wagen mit Relſenden umgeworfen und biefe 
verwundet. Gin vormaliger Soldat, ein Maurer, 27 Jahre 
alt, der fih erft am Sonnabend vorher verheirathet hatte, 

Wurde in der Straße Piepus von einer Mauer todtgei 
ſchlagen. 

Wien, den 4. Mai. Am heutigen Borſentage wurde 

urs auf Augsburg zu 199 1f2 notirt. 
Balerm 
* — ben 8, Mai. Geſtern Abends halb 4 
Se. Mai. unfer allergmädigfter König 


der 
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im beftem Wohlſeyn aus München bier angefommen um 
Ihre koͤnigl. Hoheiten den Kronprinz und bie 
Kreonprinzeffin zu befuhen. Se. Mai. legten bies 
fen Weg von 40 Stunden in 12 Stunden zuruͤck. Ge. 
Königl. Hoheit ber Kronprinz fuhren bis Zirl 
entgegen, (Se. Mai. find am Donnerstag ben 9. Mai 
Abende gegen 5 Uhr wieder in Münden eingetroffen.) 
Am 6. d. M.Wormitrag um 7 Uhr hat die Konfurd: 
Prüfung für die Pfarr: Umts:Kanbidaten des Jun⸗Kreiſes 
ihren Anfang genommen, Es haben ſich bazu 44 Indivi⸗ 
duen eingefunden, worunter zwei fönigl, Diſtrikt⸗Schul⸗ 
Juſpektoren, ein Pfarrer und mehrere Kuraten find. Die 
Prufung dauert 3 Tage, und wird täglich Normittags von 
7 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 7 Uhr gehalten, 
Die koͤnigl. Regierung beftebt mit Ernſt darauf, nur wuͤr⸗ 
digen und vorſchriftmaͤßig geprüften Prieftern geiftliche 
Pfründen zu verleihen. Diefer imftand einer Seite, unb 
anberer Seits bie neulich erfolgten vielen Beförderungen 


fhon geprüfter Priefter zu Seelforgs:Pfränden, veranlafte . 


ben fo zahlreichen Beſuch der diefiährigen Prüfung, 

Augsburg. Ihre k. Hoh. die verwittwete Frau Her: 
z0gin von Zweibtuden iſt von Neuburg hier angefommen, 
um Se. hurfürftl. Durchl. von Trier, zu beſuchen. — An 
der Erweiterung und Verſchoͤnerung der hiefigen Boͤrſe hat 
man bereits angefangen. 

Auf dem gegen Et. Ulrich bin aelegenen oben Theil 
ber hiefigen impofanten Marimiliaus Etrafe ( vormals der 
Weinmarkt genannt), ift zurBerihönerung berfelben dies 
fen Frübling eine Linden: Allee-angelegt worden, die bald 
ein angenehmer Spaziergang zu werben verfpriht. Auch 


" ber beträhtli erweiterte Paradeplaz, zwiſchen ber Mefis 


den; Sr. furfürfl. Durbl. von Trier und ber Domkirche 
iſt nunmehr ganz fertig, und gewährt einen ſchoͤnen Anblid, 





Köntglihes Hofs and Nationale Cheatern 


» Sonntag den 12. Mai. Afhenbröbel, Feen⸗ Opet 
in 3 Auf, > 


Mondtag den 13. Mai. (Mit aufgebobnem Abonne⸗ 
ment): Die beihdmte Eiferfuht, — dann zum 


leztenmale das Ballet von Herrm Kobler: Aecera und 
Cegris. 





Königlihes VWorfkadbts Theater. 


Samſtag den 11. Mai, Die Proberoilen, Pofe 
in ı Auf. — dann: Der Unfihtbare, loinifches 
Eingfpiel in 1 Aufz, 


Sonntag den 12. Mat. (Zum erften Male): Wis 
brecht der Streitbare. - 


— — —— 
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Mermödg bieffeitigem Kontraftsprototell vom 3. Juli 
1790 bat ber hiefige Schug: Jude, Löw Koppel, beidem Uns 
terthanen Johann Stimpfle iu Mittingen, jenes auf 3/4 
ig. Aterim Sand nachzufordern gebabte Kapitalad zo. 
an die inzwifchen ebenfalls abgelebte Wittwe des verfiorbuen 
biejigen Wertmeisters Jatob Samuel Samidt cedirt. 

Diejes Kapital iſt nah der Erklärung der Schmidtifhen 
Melicren bereits laͤngſt abbezahlt, die Geffiond: Urkunde aber 
abhanden getommen. Es wird daher der allenfallfige Ju⸗ 
haber diejes Dokuments hiemit aufgefordert, daſſelbe von 
dato an binnen einem ſechsmonatlichen peremtorijchen Ters 
min bei unterfertigtem Stadtmediat:Gerichte zu products 
ren, und feine vermeinenden rechtlichen Anfpräce hierauf 
darzuthun, außerdem aber zu gewärtigen, daß dag verpfän: 
dete Gtundſtuͤc ohmeweiterd befreit, nnd das Ceſſions Ins 
ſtrument für nichtig erfiärt werben wird, 

Dertingen, am 29. April 1811. 

Königl. baler, fürftl. Detting: Spielbergks 
fhes Stadbtmediat:Geriht und 


(133) Kammer: Am j.d. W. 


ro otlama 


Nikolaus Acleitner, bürgerl. Fragner und Seifenfies 
der in Reichenhall hat wegen täglich anmacenden Schuldens 
fand und wegen Unsermögenbeit durch Zablunggmirtein 
feine auf Bezahlang andringende Kreditorſchaft zufrieden zu 
ſtellen, mit Einwilligung der ſämmtlichen Kreditoren bonia 
eedirt und um gerichtlichen Verlauf feines Anweſens bitt⸗ 
lich nadgefuct. 

Zwar wurde bereits ſchon früher zur Achleitnerfhen 
Schulden :Liquidationgefritten, da fih aber dennoch einige 
auswärtige und bisher noch unbefannte Gläubiger vorfinden 
tönnten, Deren Forderungen eingeflagt und liquidirt find, fo 
werden diefe auf Mondtag den 20. Mai hiemit peremtor 
riſch vorgeladen, ihre Schuldforberungen an Niklas Acleits 
ner auf biefiger Gerichte: Kanzlei Frühe 9 Uhr zu Protokoll zu 
geben, wibrigensfaus die hiebei nicht Erſcheinende mit ihren 
Forderungen von der Mala ausgeihloffen ſeyn folen. 

Zugleich wird am namlichen Tage zum geritlihen Ver⸗ 
fauf des Niklas Achleitner'ihen Geſammt· Vermoͤgens ges 
föritten, und wer bis Nachmitegs 4 Uhr über den Ausrufs 
preis per 229g fl. auf bieliger Gerichts: Kanzlei das Meiſtge⸗ 
both wird zu Protofoll gegeben, und über die Zahlungs: Ads 
bigfeit gehörig ausgewiefen haben, fole iu den Beſiz dieſes 
Anwefeng gerictlic eingefezt werden, 

Dirfed Achle itner ſche Beſſzthum befteht in einem durch⸗ 
auf aufgemauerten zwei Stock hohen, mit Legichludeln ges 


deiten uud zum Stift St. Peter in Salzbutg erbtechtsweiſe 


und ifehar gebhrigen Gebäude, welches zu ebener Erde das 
E >oiienfiedergemblb mit einem eigenen Brunnen und einer 
Befondern Eralung zum Vieh, baum im obern Etote 
fehs Zimmer, ein geraͤumiges Vorhaus, Kuͤche und eigene 
Epris entbilr; dann befindet ſich ferner bei dieſem Haufe 
ein eigenes Wurzgartchen, fo wie ein eigenes an dieſes Haus 
angebanete, mit Scharſchindelu gededte Getreid:Gchäude, 
welches zu eher Erde einen gewolbten Keller zu 2000 Eimer 
Getränfe u. einen befondern geräumigen Plaz zum Waarens 
lager, und im obern Stode einen gefonderten Betreidfaften 
in ji ſchließt. 
Die auf dieſem Anweſen haftende Gerehtiamen beſtehen 
in der Fragnerei: und Seifenjieder-@erecrigteit, verbunden 
it dem befondern Geredtiamen der biefigen Stadt: Frobn: 
ang, bei welchen Gewerben bie erforderlichen Geraͤthſchaften 
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und Handwerks = Requiſſten per 420 fl, die ſchen im obigen 
Ausrufungs:Preife begriffen, vorfindlih find. 

Als landesherri. Abgaben werden aus diefem Achleitmer: 
ſchen Auweſen geleiftet, als zur einfachen Steuer ı fl. 6. 
Servise 21 kr. , ale grumdherrliche Abgabe jahrliche Gilt zum 
Stift Et. Peter In Salyburg ı fl. 36 kr., Jährliche Gilt aus 
ber Stadwaag zu biefiger St. Aegide Sriftung 4 fl. und zum 
vielen — — eine weitere jaͤhrliche Gilt von 1 fl. 
st. 2 dl. 

Jedem Kaufslichhaber ſteht die Cinſicht des Achleltner⸗ 
Anweſens täglich offen, fo wie auch die nähere Kaufs beding⸗ 
nie und erforderliche Aufſchluͤſſe jederzeit beim Landgerichte 
eingeholt werden fünnen. 

Reichenhall, den 11. April 1811. 
Königlihsbaierifhegs Landgericht bafelbft 
(36 94) v. Ockel, Landricter. 


So eben iſt erſchlenen und in unterzeichneter Buchhand: 
lung zu haben; 


Seiler, J. M., neue Beiträge zur Bildung des Geiſt⸗ 
lien. 8. 2ter Theil. 1811. ıfl. 45lr. 


JInhalt: Die Aufgabe des Prieſterſeminariums. — 
Lhfung der Aufgabe. — Cin Wort von den biſchoͤſtlchen Ser 
minarien. — Ueber Liturgie und ziturgit; a) &rundjas 
alte Liturgie.; L) Grundfaz der riftlidhen Yiturgie ; 
c) Grundſaʒ der katholiſchen Liturgie. 1. Die hl. Meſſe; 
2. der Priefter; 3. ber Kirchenbau und die Kirchenziet; 
4. bie Fefttage der Kirche; 5. über die Erfindung neuer 
Feſte; 6. die Ceremonien der fatbolifhen Kirche überbaupt ; 
7. dag deutihe Kreuz; 8, die liturgifdbe Epracdıe und andere 
liturgifhe Veränderungen. — Liturgiſche Verſuche und 
Vorarbeiten. — Mevijion ded Mefbuns. — lieber deu 
Nofenfrang, die Litanei, den Birrgangıc, — Zwei Uber 
fammt Antwort, 

Münden im März 1811. 
gentnerfhe Buchhandlung 
(200) zum fhönen Thurme. 


Joſeph Huber, Buͤtger und; Bierbraͤuer im Martte 
Wirmensguid, koͤnlgl. haterifhen Landgerichts Eggenfel⸗ 


den im Unter: Donautreiſe, gedeuft fein fammtlidhes Anmer . 


fen aus freier Hand zu verlaufen. 
1. Ein durchhaus gemauertes Haus ſammt Bräubaud, 

2 Märzenfeller, Btaͤugeſchler, 2 Wurzgaͤrten, Betten 

und aller noͤthigen Hauseinrihtung. 

2. Gin halber Hofbau Ader, Wiefen und Holz ic. 

Zu diefen Mealitäten werden alle vorrätbige Baugerätd* 
fbaften, 3 Pferde, 6 Kübe, fämmtlidtfür eine Kauft: 
Eumme von 17600fl. abgelaffen. Kaufsliehhaber können ſich 
in vortofreien Briefen an den Berfäufer wenden, um d 
Näbere zu erfahren. (34 190) 

Bekanntmachung. 

Fu Stadtambof bei egensburg ift eine Real⸗ Goldar⸗ 
beiteregerechtigfeit aus freier Hand zu verfaufen. Nähere 
Auskunft giebt der Knopfmacher Högner in den drei Helmen 
in Negensburg. EN (3a 202) 

Es ſucht jemand 2 fhön möhlirte Zimmer in einer an: 
genehmen Ctraße fogleih monatwelie zu beziehen. Das 
Uebrige it im Zeitunge:Gomtoir zu erfragen. (199) 


Rotterie: Manchner Ziehung vom 10. Mai 1811. 
5» . 455 · 85- 
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National-Zeitu 


den 13. Mai 1811. 
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Mit Seiner Kdniglichen Maſeſtaͤt alergnäbigftem Privllegium. 


Spanten Der Monitenr enthält folgende 
neueNahrihtenvon den Armeen inSpanien. 
Parts, deny. Mai, Armee vonCatalonien 
Die catalonifhe Junta hatte ih Werftändniffe in der Stadt 
Barcellona verfhafft, man hatte verſprochen, ihr für eine 
Summe von drei Millionen das Fort Montioui zu über: 
liefern. General Mori; Mathieu, der in Barcellona kom⸗ 
mandirte, erhielt von dieſen Mänfen Nachricht, und bes 
ſchloß daraus Nuzen zu ziehen. Die Sache wurde fo ein: 
geleitet, daß in der Nacht vom 19. und 20. März um 
I Uhr nach Mitternacht, 8000 Infurgenten unter Gamıpos 
verde's Befehlen Mh bei Barcelona verfammelten, und 
8°0 Mann ausgewählte Truppen fih In den Graben des 
Forts Montjoui warfen. Aber bie vorbereitete Beſazung 
empfing fie mit einem wohleingerichteten Feuer; ſogleich 
gerleth der Feind in Unordnung, mehrere zuvor gelegte 
Hinterhalte Famen zum Vorſchein, der Feind gerierh in 
völlige Unorduung, und verloy 2 bis 3000 Mann, worun⸗ 
ter 300 Todte. Der Hauptagent und fi nennende Fi: 
nanzminifter der Junta, der diefes Gewebe angezettelt 
batte, fiel in einem Dorfe, eine halbe Stunde von Bar: 
cellona mit den drei Millionen, die der Preis der Wer: 
rätherei hatten ſeyn folen, in unfre Hände, 
Sefecht bei Figuieras. Zu Figuierad waren 
die Infurgenten glädliher; zwei untergeordnete Angeftellte 
toviantmagazin der Feftung, beide Katalonier Namens 
Valapos, verkauften für 20,000 Piesetten die Sclüfel des 
—— die der Oberaufſeher aus Ginfalt ihnen überlaffen 
ang Ein geheimes Thor führte in den Graben der Fe: 
"8, unter der Zugbrüfe, Durs dieſes wurden 500 Mi: 


Auelets um 2 Uhr nad Mitternagt el d 
V. Jahrg. L, Band, REES 





mädtigten ſich deffelben, ob ſich glei 400 Mann In Gar: 
nifon darin befanden, In der Stadt blieb dieß Ereiguif 
völlig unbefannt, bis man am Morgen, ald man vor dem 
Thor des Forts erfhlen, mit Klintenfhäßen empfangen 
ward. Diefer Zufall iſt die Folge ber Nachläpigkeit der 
Kommandanten, die auf die große und fteile Höhe der Zi: 
tabelle vertrauten, und feinen Dienft verfehen ließen; des 
Nackte ſchlief Jedermann, bei Tage waren die Thore ohne 
Wache geöffnet, und alle Welt konnte hinein oder heraus. 
Sobald General Baraguap d’Hifiers diefes Ereigniß er 
fuhr, rädte er vor das Fort und lieh es berennen, Auch 
General Quesnel eilte von Montlouis mit feiner Divifion 
herbei; aberehe die Einſchließung volftändig war, fanden 
1200 Miquelers Mittel, fi in die Feſtung zu werfen; 
bie übrigen Korps, welche fpäter erſchienen, wurden zus 
rüdgetrieben und zerfireut. Es fehlt den Infurgenten in 
der Feſtuag an Wafer, Fleifh und Holz. 

Urmee von Portugal. Die Armee hat ihren 
Mari fortgeſezt; fie verließ am 24. März die Richtung 
nah Almeide und zog gegen Guarda. Hier verweilte fie 
ohne ben gelnb zu erbliden, bis zum 28.5; alsdann nahm 
fie ipren Weg nah Sabugal , um über die Gebirge zu gehen. 
Das öte und Ste Korps waren nach Spanien zurädgefehrt ; 
Der ®bergeneral befand ſich zu Cludad Rodrigo, und das 
ate Korps unter General Regnler ftand vorwärts Sabugal. 
Am 3. April erhielt General Regnler Nachricht von der 
Annäbrung des Feindeg ; er traf demnach feine Maasregeln, 
und poftirte ſich auf einer Bergebene hinter Sabugal, von 
wo aus er bie Bewegungen des Feindes beobachten und 
aufpalten Fonnte. in diter Nebel begünfiigte die Auf⸗ 
ftellung der eugllſchen Armee, die aus 6 Divifionen beſtand, 
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und 25,000 Mann ſtart war; fie dehnte fich zur Linlen des 
Ben. Negnier auf der Straffe nach Penamocot aus, bildete 
fi, ehe fie an die Eoa.gelangte, auf ben Abhange des 
ufers in Maffen, und erfhien dann an den Furthen bes 
Fluſſes. Nach Zerſtreuung des Nebeld urtheilte General 
Megnier , die Abſicht des Feindes ſey, vor ihm bie Strafe 
nach Alfayatas zw erreihen. Er zog alfo augenblidiih 
feine Poften an der Coa, und bie Brigade Heubelet gegen 
dieſen Punft zurüd, mährend die Brigade Sarrut auf 
ber Vergebene ftehen blieb, nm den Feind in Baum zu 
halten. Diefe Bergebene warb bald durch bie Spizen ber 
feindlichen Kolonnen angegriffen. Das zte leichte und das 

® 36fte Einienregiment, ungeduldig fich mit ihnen zu meifen, 
fürzten ſich freiwillig auf Die Maſſen, welche zugleich von 
der Urtiderie durchfurdht wurden, warfen Alles was ſich 
genäbert hatte, und verfolgten bie Flüchtlinge bis gegen 
eine Kleine Anhöhe, wo fich die feindliche Neferve formirte, 
Die Engländer verboppelten ihre Anstrengungen gegen die 
Bergebene ; Gen. Megnier lief diex. Brigade der 2. Divifion 
zu Unterfiügung ber Brigade Sarrut berbeifommen ; ber 
Eeind ward beftändig zuruͤkgetrieben, und durch bie Artil: 
lerle aledergeſchmettert. Nun machte das zweite Korps, 
ſtets Meifter feiner Bewegungen, feinen Ruͤczug edellemg: 
weife in befter, Ordnung. 

Der Feind verſuchte, das feste Chellon zu werfen, 
welches wartete, bis die Reihe an ihm war, bie Berg: 
Ebene zuverlaffen; aber der Brigade:General Soult machte 
auf die Flanke der feindlichen Kolonne mit einer Esladron 
bes 1. Hufaren-Negiments und dem 22. Iäger-Regiment 
einen fo Eräftigen Ungrif, daß er alles, was nicht zuſam⸗ 
mengebauenwarb, weit zurädtrieb. Dieſes legte Gekecht 
entfernte den Feind; das 2te Korpt langte am nämlichen 
Tage zu Alſavates an. Unfer Berluft in diefem Treffen 
erſtrecte ſich anf 200 Todte oder Verwundete; ber feinds 
he mar mit Einſchluh der Gefangenen fehr beträchtlich. 
Wir ſchaͤzen ihn mit Grumb auf 6 bid 700 Mann, die 
theils durch das färdterlihe Feuer unferer Artillerie, die 
den Feind mit Kartätigen bededte, theils durch die gläu⸗ 
zeuden Angriffe unferer Infanterie, und befenders unferer 
leichten Kavallerie ihm getödtet ober verwundet wurden. 

Bezirk ber füblihen Armee Gleich nah 
Ber Einnahme von Badajoz rüdte der Herzog von Treviſo 
auf Campo: mapor, Albuquerque und Valencia, in ber 
abfiht, diefe Feftungen wegzunehmen, fie zu aerftören, 
und fo ben Korps, welde, wie er wußte, von Liſſabon 
gegen ihn ausgefhidt werden follten, ihre neuen Anlch: 


nungspuntte zu entziehen. Diefer Plan gelang. Er be: 
fahl dem General Latour-Maubourg mit einigen Truppen 
und einer Kavalleriebrigabe vor Alhuquerque zw ruͤcken, 
während er felbit mit einem Theile der Divifion Girard 
gegen Campo⸗mayor marſchirte. Der Anblid ber franzöf. 
Truppen und einige Kauonenſchuͤſſe ceichten hiu, bie Bes 
fazung des Forts Albuquerque in Schreien zu fegen. Ge: 
neral Latour: Maubourg forderte fie zur Uebergabe auf ; 
am ı5ten fapitulirte fie, und ward nach Badajoz geführt. 
Sie war 800 Mann ftarl, Mau fand in der Feftung 17 
ſchwere metallene Kanonen ; fie wurden fogleih nah Ba: 
daioz geſchafft, das Fort aber gefchleift, und außer bienft: 
fähigen Stand gefezt. Zu gleicher Zeit überfiel ein Deta: 
ſchement Valencia, und erbeutete 7 metallene Kanonen, 
bie man aus Mangel au Transportmitteln zerſchlug. Wah⸗ 
rend bem lieh ber Herzog von Trevifo die Lanfgräben von 
Campo: mavor eröffnen; diefer Play war ftärfer, und bie 
Garnifon wollte ibn vertheidigen. Aber (hen am ı5ten 
brachte man es dahin, 2 Batterien von 24: und 12 Pfuͤn⸗ 
bern gegen das Baftion Et. Joao zu errichten; am i7ten 
begann das Bombarbement; am zıftem war die Breſche 
sugänglih. Der Play ward zum ztenmal anfgeforbert, und 
ergab fih. Die Befagumg zog mit Kriegsehren aus, und 
warb gefangen nach Badajoz geführt. Der Maricall lich 
bieranf fogleih bie Feſtungswerle der Stadt fprengen. 
Von 52 vorhandenen Kanonen wurden 15 zerträmmert 
und als unndz zurücgelaffen ; die übrigen nach Wadaioy 
geihidt. (Die Fortfesung folgt.) 

Südamerika Schon von einigen Jahren 
machte der bekannte General Miranda, aus Südamerila 
gebürtig, den Verſuch, mit einem Fleinen Geſchwader, das 
er fih in England verſchaft hatte, und mit einigen hundert 
geworbenen Soldaten bei Garraccas , im ſpaniſchen Amerika 
au fanden, und die Unabhaͤngigkeit biefed Landes von Spa⸗ 
nien zu bewirken. Uber er wurde von dem ſpaniſchen Gou⸗ 
verneur gefchlagen, und Eounte fih kaum auf fein Schiff 
retten. Die öffentlihen Blätter erwaͤhnten feitdem ſeines 
Aufenthalts nicht mehr. — Jezt enthält der Monitent 
ein Schreiben aus Garraccad, worin erzählt wird, daß 
General Mirauda in diefer Stadt einen glänzenden Einzug 
gehalten habe. Diefes Schreiben iſt folgenden wefentlihen 
Anhalt : 

„Sie wuͤnſchen ju wiſſen, wie es gegenwärtig in bem 
blaher fpaniihen Amerika ausſehe. Ich eile, Ihre Neus 
gierde gu befriedigen. So hart aud die Umerifaner von 
Alt-Spanien behandelt wurden, fo beufen fie doch nicht 
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anf Rache. Hier ift bis jezt Fein Blut vergoffen worden, 
und biof ein einziger Spanier, der auf bie neue Ordnung 
ber. Dinge fhimpfte, erhielt eine leichte Zuͤchtigung. Selbft 
die Verſuche der Spanier, bie es mit ber Junta in Kabir 
halten, bie neue Meglerung des Landes zu ftärzen, und 
die Amerilaner wieber unter das grauſame Joch von Alt: 
Spanien zu beugen, hatten fein Blutvergießen zur Folge; 
man bat fie bloß eingefperrt, und wird fie mit ber Vers 
bannung beftrafen. Diefe Schonung ift um fo auffallender, 
ba bekanntlich die Spanier zu Quito 500 Perfonen von 
jedem Alter und Geflecht bloß defwegen nledergemacht 
baden, weil fie ihre natürliche Freiheit und Unabhängig: 
keit behanpten wollten. Allerdiugs erhöht diefer abſcheu⸗ 
liche Vorfall den Haß gegen die Spanier fehr, und es 
iſt unter den Umerifanern nur eine Stimme, daß alle in 
Europa geborne Spanier aus Amerika verbannt werben 
mödten. Die Amerikaner find feit entfchloffen, ihre rei, 
heit zu behaupten, oder zu fterben. Die Junta zu Kadir 
bat feine Mittel, diefes zu verhindern; und wenn fie auch 
Truvven nad Amerika fhidte, (was aber In Ihrer Lage 
nicht dentbar ift), fo würden dieſe doch nichts ausrichten. 
Die Freipeit der Preſſe trägt auch zu dem allgemeinen 
Streben nah Unabhängigkeit nicht wenig bei; und bie 
Amerikaner find kein fo ftumpfes Volt, ald die Spanier; 
fie wollen eine ihren Rechten und ihrem Intereſſe ange: 
meffene Greiheit. Die Eriheinung des Generals Miranda 
in unfern Lande ift gerade zu rechter Zeit erfolgt. Diefer 
Mann, in Amerika geboren, und immer ein erflärter 
Feind von Alt:Spanien, hat von Jugend auf an ber Be* 
freiung feines Waterlandes gearbeitet, und jezt fit er felt 
wenigen Tagen in unferer Mitte. Er landete zu Guapra 
und wurde von den dortigen Einwohnern und von’dem 
Gouverneur mit Enthuſiasmus empfangen. Cine große 
Anzahl Perfonen reisten ihm von hier nach Guavara ent” 
gegen, und begleiteten ihm mach feiner Vaterſtadt. Beim 
inzuge Hatte er eine glänzende Begleitung au Pferd, 
alle Benfter waren mit Damen befezt, mund es herrſchte 
eine allgemeine Freude. Der General Miranda ritt anf 
einem reich gezierten Schimmel, und hielt einen Blumen: 
rauf in der Hand. Der Gouvernent von Carraccas, Don 
Gernando Toro, ein Bruder des Marquls, ber die weilli: 
Ge Armee kommandirt, ritt dem Generaf zur Seite. Um 
fere oberſte Megierungsiunta nahm ihm mit vieler Achtung 
“uf, und er logirt jezt bei Don Simon Bollvar, der vor: 
mals Deputirter in London war, 

Cuglamd. Der Moniteur meldet aus f 


Lonben, den 22. April. Alle Maunfafturftädte reihen 
Birtfcriften an den Megenten ein. Mottingham ift im 
voligem Aufftande, und man bat befwegen bas 7te Dras 
goner:Megiment borthin gefhidt. Die Städte Glabgow 
in Schottland und Liverpool Magen entſezlich, und verlan: 
gen ungeheure Darlehen. Die Verzweiflung zeigt ſich bei 
allen Klaffen von Arbeitern, und alles was und vor Augen 
liegt , ‚zeigt nur zu beutli von der Wirffamkeit der vom 
Kalfer Napoleon gegen unfern Handel genommenen Maß— 
segeln, 

Erantretd. Das offizielle Blatt von Mai: 
land meldetaus Rom, es fei bafelbft bie Hödfterfreuliche. 
Nachricht eingegangen, daß Ihre Kalſerl. Majeſtaͤten in 
einigen Monaten bie ate Stadt bes großen franzöfifhen 
Reihe mir ihrer Gegenwart begliden werben. Man habe 
bewegen bereits angefangen, den Pallaft des Quirinals 
in Stand zu fegen, indem Ihre Maiefläten denſelben 
während Ihrer Unmefenheit bewohnen wollten, Diefe Nach⸗ 
richt hatte zu Rom einen um fo lebhaftern Enthufiatmus 
verbreitet, je fiherer man vertraute, daß Napoleon feinen 
dortigen Aufenthalt buch neue Beweiſe von Großmuth und 
Wohlthaͤtigkeit verewigen werde. 

Die Hamburger Zeitung enthält folgenden Artitel : 

Herr v. Archenholz, ehemaliger Nedacteur bed Jours 
nals Minerva, ift feit einigen Tagen wieber in Hamburg 
angelommen. Diefer Schriftſteller ift von feinen Feinden 
calumnirt worden, wenn fie ihn der Unglomanie beſchul⸗ 
Digten, wenn wir wenigſtens nad dem Juhalte eines Vrie⸗ 
fes urtheilen wollen, den derfelbe den erften Behörden 
übergeben hat. In biefem Briefe bemerkt man unter ans 
dern folgende Phrafe: „Indem ich dem engliihen Mint: 
flerium Haß gefhworen, habe ich beitändig feine Mänfe 
und Macinationen aufgededt, bie ih volllommen durch 
einen langen Anfenthalt in England, und, ich wage eö au 
fügen, durch meine feltene Keuntniß diefes Landes kannte.” 

B alern 


Eine Fonigl, Verordnung vom 25, April enthält umftänds 
ih die Berimmungen über die künftige Megulirung des 
Dierfages im ganzen Koͤnigreich, und die Verhaͤltniffe der 
Braͤuer an den Wirthen ſowohl unter fi , ale zu dem Publis 
lum. Die biefer fünigl. Verordnung beigefiigten Tarife 
für den Gonterpreis des Winterbiers, nach den abwechſeln⸗ 
den Preifen des Hopfens und der Gerfte, mit Cinſchluß des 
Aufſchlages im Jahr 1811, find für alte Kreife verbindlich. 


Ein koͤnigl. Defretvom 19. April, die Einführung gleis 
Ser Silbergewichte betreffend , verordnet , daß das hei dem 
Konventiond: Müngfuffe zur Andmänzung üblide Kölners 
Gewicht uud das bisher fdon in dem aröften Theile des 
Beige als Silbergewicht Äblihe Wie ner Marttgewicht, wel: 
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des mit dem Adllner In dem bekaunten Verhaltulſe wie 5 zu 
6 fteht , noch ferner im Gebraude verbleiben, und auch da 
eingeführt werden foll, wo bieher ein anderes Silbergewicht 
Big gegejlatt gefunden hat. Seine Maie ſt at bdeſtaͤtl⸗ 
gen auch die durch eine frühere allerhochſte Entialiepung für 
die Stadt Augsburg zemachte Ausnahme des dort gewohus 
lichen votal-Silbergewichte. 

Seine Kdntal. Maieftät haben vermög allers 
höciten Reſcrtivts vom 1. Mai für die Poligei:Diretrion in 
Degensburg folgendes Yerfonal, nämlich: einen Polizeis 
Direkter, einen Poligel:-Kommiffär, 3 Altuare, 6 Offi⸗ 
sianten, einen Markt: Infpeltor, eine Polizeiwache von 4 
Notsmeiftern und 36 Poligeidienern zu beftimmen, und hie 
zu folgendes Perſonal allergnadigft zu erneunen geruhet: 
als Yolizei:Direfter, den bisherigen Polizei: Rommiflär in 
Sandehur, #.X.Gruber; als Polizei: Kommiſſar, ben bieh, 
Polizeichfruar in Ansbach, 7. Kibinger ; die erſte Altuats⸗ 
ſtelle bleibt noch offen; als zten Altuar, dem bieh. Poligel: 
Dffizianteh in Jugolſtadt, X. Schaͤfler; als zten, ben bish, 
Polizei: praftitanten in Münden, L. K. Jaͤgerhuber; als 
erfien Offizianten, den ehemaligen Voltzei:- Offisianten und 
Beleuchtung: Jufpektor in Ulm, J. N. Paul; alsztın, ben 
Etadtihreiber Herz; als zteu, den Vormundamtd:Ohers 
f&reiber Guͤntſch; als gen, dem quiesjirren Finanz: Dis 
reftiond:Kangelliten Dingler; als zten, den bisherigen 
Polizei: Offizianten Habrecht; und als sten, den Domais 
nen: Departements: Umannenfis Schaupp. An bie Stelle 
des zum Polizei: Direktor in Regensburg ernannten bieheris 
gen Polizei Kommirfärs in Landshut, wurde ber vormals 
Negensburg’sche Plegeriu Wörth, Wirfhinger, zum Polis 
zei: Kommiffär in Landshut; und ber quiedzirende vormas 
lige Juſtiz Amtmann zu Waſſertrüdingen, G. Freier, ald 
Ben Altuat bei der Polizei in Ausbach, allergnädigit ers 
nannt. 

— — —— — — 


Kzniglichee Hof⸗ and Nattonal⸗KTheater. 


Mondtag den 13. Mal (Mit aufgehobnem Abonne⸗ 
ment): Die befhämte Eiferſacht, — dann zum 
rer dad Ballet von Herm Kobler: Accera und 

egris, 


Audie Mitglieder der Harmonie, 


Da der unterzeichnete Ausſchuß der Harmonie ſich verans 
laftfindet, Die Deftstigung des unterm 29. April d. J. pros 
viforisd entworfenen Garten: Neglements von den verehr: 
lien Garten: Abonnenten unver zuglich vor Eroͤffnung des 
Garteng gu erholen; fo giebt er ich hiemit bie Ehre, geyies 
mend einzuladen, in ein von heute bid z4ften dieg im Vor: 
ſaal der Harmonie offen liegendes Protokoll die gefäilige Bes 
ftimmung zur definitiven Zunahme des obigen Vorſchlages, 
oder die dagegen begende Erinnerungen niederzufegen, wos 
bei bemerft wird, daß die Nichtunterzeichnung für unbes 
dingte Annahme des Entwurfg gezählt werde. 

Münden, den 11. Mai ısıı. 
Der Ausſchußder Harmonie. (207) 








Joſeyh Huber, Bürger und Bierbraͤuer im Martte 
Burmansguit, Eönigl. bateriihen Landgerichts Eggenfel⸗ 
deu im Unter-Donaufreife, gedentt fein fammrlihes Anwe⸗ 
fen aus freier Hand zu verkaufen, 


1. Ein durchaus gemanertes Hand fammt Bräubans, 

2 Maͤrzenkeller, Braͤugeſchirr, 2 Wurzgärten, Betten 

und aller nöthigen Hauseinrihtung. 

2. Ein halber Hofbau Acker, Wieſen und Hol ıc. 

Zu diefen Realitäten werben alle vorräthige Baugeraͤth⸗ 
fdaften, 3 Pferde, 6 Kühe, fanmtli für eine Kaufss 
Summe von 17600fl. abgelaffen. Kaufsliebhaber konnen ſich 
in portofreien Briefen an den Berfäufer wenden, um das 
Näpere zu erfahren. (35 190) 


Beftanntmadung. 

Zu Stadtamhof bei Regensburg ift eine Real⸗Goldar⸗ 
beitersgerechtigkeit aus freier Hand zu verfaufen, Mähere 
Austunft giebt der Knopfmacher Höguer in den drei Helmien 
in Kegensburg. (3b 202) 


In einer koͤnigl. baieriihen, an der Donau gelegenen, 
Stadr ſtehet eine frei eigenthuͤmliche Behauſung ſammt 
Garten, nebſt einer hierauf haftenden reellen Badersgerech⸗ 
tigteit, aus freier Hand zu verlaufen, wobei verſchie dene 
warme Bäder im Sommer zu haben find. Ein allenfalfig 
mir den vorihriftmäßtg erforderlichen irurgifchen Faͤhiglel⸗ 
ten begabt und alleranädigft approbirtes Subjeft, welches 
zu faufen Luft bat, kann das Weitere bei Titl. Hrn.udvofat 
Kirchner in Ingolſtadt erfragen. (3 137) 


Auzeige 
von den inlandiſchen Mineral⸗Trink— 
waffern 
Dem verehrliben Publitum wird angezeigt, daß ſriſches 
Wießauet u. Hardefer Stahlwaſſer, au Kondrauer Sauer⸗ 
brunnen angelommen, und bei dem Handeldmann Margs 
teitter in ber Weinſtraße um die gewöhnlichen Preiſe zu bar 
ben find. Die gedrudte Vorſchrift, dieſe Waſſer nach ihr 
tem Gehalte und der mediziniken Erfahrung zu gebraus 
hen, wird unentgeltlich abgegeben werden. 
Münden, den ı1. Mat 1811. (205) 


Beidem Sattler zu Schleifpeim, Joſehh Schufter, IR 
sine ſcoͤue zwifhen dem königl. Schloß und der Straße ge⸗ 
legene, mit 3 3immern, wovon 2 heizbar find, dann einet 
Küche, einem Keller, einem Speicher und andern Bequeme 
lichteiten verfehene Wohnung , täglich entmeber balbiäbrig 
oder monaslic um einen billigen Preis zu verftiften. (203) 


In der Kaufingergaffe Nro. 74. im zten Stod find for 
gleich zu beziehen, 2 fehr ſchoͤne modern möblirte Zimmer 
auf die Straße, 2 rüdwärts nebft Garderobe: und Bediens 
tenfammen Diefelben werben auch auf Verlangen abge: 
theilt gegeben. ⸗ (208) 

Ein ſchoͤnes und eingerihtetes Zimmer auf bie Straße 
heraus iſt linfs vor dem Karlsthore im Haufe Nro. 7. üͤber 
eine Stiege zu vermiethen. (2a 2%) 


Grembeun:s Yugeige 

Angelommen am7. Mai. Im gold. Kreuz: ST 
Brad, Handelsmann von Kempten, — Img. Hahn: DI- 
Sallinger,f.b. Upothefervon Ealgburg ; Hr. Daumer, Kauf 
mann von Nürnberg. — Indg. Ente: Hr.Dloß, Kauf. 
aus Neihenbad; in Sahfen.— Im gold. Bar: Hr.Deitt: 
Handelsmann aus der Schweiz. — Im fbwarzen Bar: Hr. 
Zereis, Weingaftgeber von Straubing; Hr. Staudinget- 
Pfarrer von Neufird. — Im gold. Stern: Frau. ls 
gauer, ehemalige Hofräthin von Paßau. — In d.g. Son 
ne: Hr, Wörther, ehemaliger Maut: Reviſor von Braunau. 


Baieriſche 


National-Zeitung. 


Beilage Nro. 16,) 





Minden, 


ben 


sten Mai ıgır 





Nürnberg, den 20. April ısıı. 


Bon königlich: baierifhen Stadtgerihtd 
wegen, 

werben auf den Antrag des hiefig fönigl. Stadtgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
fors, Dr. Johann Albert Solmar, welder als Teſtamentari⸗ 
{ber Hanpterbe des unlängit dahler verftorbenen penjlonirten 
Maganıtmannd, Chriftopb Gottlieb v. Murr, ſich hinſicht⸗ 
lich der Erbsantretung das gefezlihe spatium deliberandi 
vorbehalten hat, alle diejenigen, weiche an den Nachlaß des 
gedachten v. Murr Aniprüce haben, oder zu haben glauben, 
durch die ſes erbichaftliche General⸗ viguidations· Editt vorge: 
laden, ihre Anfprüche, welcher Art ſie auch ſind, inner der 
naͤchſten drei Monate, bei diefer Eönigl.Gerihrefteile anzuzel⸗ 
gen. Die unterlafene Anzeige bewirkt den Nestsnahrbeil, 
dab die Prätendenten mit einem Anſpruch an den v. Murr's 
me Nachlaß nicht mehr gehört, fondern damit für nun und 
‚Nummer ausgeſchloſſen werben. Hienach iſt ih zu achten. 


(26 162) Schr. v. Leontod. pfapler. 


Die unterzeichnete künigl. Behörde wird am zoften des 
Monate Mai das zur milden Stiftung Wildenholgen im 
Konigt. Landgericht Schwaben gehörtge halbe Hofbauernguf 
m Orte IWildenholgen durch oͤſſentliche Werfteigerung unter 
den in der General: Verordnung über die Werkanfs: Modalis 
tät der Stiftungs » und Kommunal: Mealitäten vorgeſchrie⸗ 
benen Bedingungen mit Vorbehalt ber alerbödhften Genehs 
migung auf freies bobenzinfiges Eigentbum verfanfen , oder 
auch auf beitimmte Jahre bloß verpachten. 

Diefed Hofgut beteht nah. dem vormaligen Hoffußes⸗ 
Verbande in einem halben Hofe mit einem qutgebaueten 
weigddigen gemauerten Haufe, Pferde: uud ornviehftals 
ungen, und in einem befonders gebauten Getreidfaiten und 
Badofen, ferners in j 

a. einem Hausgarten mit Obftbäumen au 1 3fgtel Tagw. 

b. einem gleichen zu ıfatel Tagwerl; 

c. ferners ein Garten zu ı ıfatel Tagwerl. 
eldgründe. 

36 1f2 Tagwert Adergrände im guten Zuftande, und wovon 
das Winter: und Sommerfeld bereits angebauet iſt. 
Wiesgründe, 

6 1fztel Tagwert zweimädige und 25 3/4tel Tagwert einmds 

dige Wiefen 

i Kaufs: oder Pachtllebhaber Fünnen das bezeichnete Gut 
a ber Zmwifbenzeit nad Gefallen beſichtigen, die nähern 
Verhätnife demelben bei der untergeichnetenAdminiftrakion 
erfahren, und an dem genannten Tage ihr Raufs: oder 
Pahtanboth in Wildenholzen zu Protofoll gebem. 

Pr MW afferburg, den 10, April 1811. 

u ial. baierifhe allgemeine Stiftunge 

miniftiration bes Diftritts Wafferburg. 
Gb 127) Lehner, Ahminiftater. 





Verfteigerung. 

Das Hinterbauerfhe Anmeren zu Mitterfenbling, bes 
Eteuerdifirittes Sendling, betehend in einem ganzen Hof 
und zwar; 

a. ineinem halbgemauerten Haufe Nro.13. fammt Stals 
lung und Stabl; 

b. einem Pflanzgärtl und Krautftüdl; 

c. 46 1f4 Tagwerl under; 

d. 34 1f2 Tagwerl Wieſen; 

e, 22 1/4 Tagw. Gemeindstheil, 

gerichtebat um Landgericht und freiftiftig zum koͤnigl. 

Rentamt Landbezirts Münden , 
wird auf Dienjtag den 4. Juni früb 9 . Schlag 12 Uhr 
in der Amtswobunng am Lilienberge dffentlich verfieigert 
werden, an weldem Tage aljodie Kanfsluftigen erfheinen, 
und ihr Anbot zu Prototoll geben koͤnnen. 

Den 2. Mai ısıl. 

Königl. baterifhes Landgeriht Münden 
im Ifartreife 
(17) Steprer, 
— — 


Verruf. 

Nachdem die Schuldner des Titl. Baron v. Seraing, 
tönigl. Landrichters in Moosburg, Dlafius Hofer u. Simon 
Eamidr von Buchen Erlbach alle Zahlungs: Aufträge fruhts 
108 verftreichen Hießen, fo werden nechſte heude von ihnen ber: 
mal befeffenen Realitäten im Wege der Erelution, und zwar 
plus lieitando au ben Meifibietpenden verkauft, als 

act Yeder in den Feldern von Buch gelegen, beftebend 

in 9 Ausfpann verfiedener Qualität, welde zu dem ehe⸗ 

maligen Sellmairhof allda gebörten,, und zu der v. Bretls 

ae in Buch erbrechtsweiſe grunds 
ar find; 

dann zwei fleine hölgerne, theild mit Stroh, theils mit 

Biegl gedegte Häuschen, wo bei einem aud 1/4 Taawerk 
Miesarumd ift, worin ſich einige Obſtbaͤume von mittlerer 
Qualität befinden. Diefe zwei Häuschen find zum koͤnigl. 
Mentamt Landshut freiftifteweife grunbbar. 

Der Tag der Verfteigerung ift der fommenbe 15. Mat 
von 9 Ubr Morgens bie 12 Uhr Mittaas , wo ſich ſaͤmmtliche 
Kaufs luſtige in dem Wirthshauſe zu Buch mit hinlaͤnglichen 
Vermögens: und Eitten:Zengnirfen einzufinden haben. 

Die auf diefen Realitäten haftenden Abgaben fünnen 
dießſeits bis zum Lizitatioustag, und auch am Fizitationstag 
nach eingefehen, fo wie aud die Realitäten ſelbſt befichtiget 
werben. 

Actum ben 29. April 1811. 

Könial. baler, Landgeriht Landhut. 

In legaler Abweſenhelt des fönigl. 
Landgerichts⸗Vorſtandes 
Groͤbner, erfter Aſſeſſor. 


16729) Mitterbuber, Mehtöpt. 


Es ift eine Dbligation , audgeftellt von bem Landjuden⸗ 
fhaftlinen Barnaffen: und Kafen-Amt zu Aus dach vom 25, 
Aprii 1792, weiche auf die Krenbel JdelpeimerQuben Witte 
we zu Ansbach) verlautet,, und auf Bierhundert Gulden Ka⸗ 
pitaͤl⸗ Reſt für die Kinder derfelben geftellt iſt, verloren ges 
gangen, Auf Anfuhen des Schuz: Juden Joel Jakob zu 
Langenzenn, an ben jezt diefe Obligation durch Erheirathung 
einer Tochter der Krendel Icelheimer übergegangen it, 
wird nun bermnbelannte Inhaber berfelben biemit aufge: 

fordert, obige Urfunde vor bem unterzeichneten Landgericht 
vorzumelfen, ſich in dem zu deren Produktion auf den 
zoften November 
anberaumten Termin einzufinden, und die quae Urkunde zu 
(wor widrigenfalls dieſelbe für kraftlos erklärt wers 
en wird, 
Cadolzburg, ben zz. Aprif 18171. 
Königlih » baterifhes Landgericht. 
In begaler Abweſenheit des Fünigl. Landrichters 
der erfte Affeifoor 
181) GSenff. 


Borladbung 


Eine durch die Infolvenz:Crflirung des Franz Huber? 
buͤrgerl. Mezger von dem königl. Martte Eggenfelden verane 
lafte Inventarifation gab das Reſultat, daß der Paſſivſtand 
den Activ: Stand bedeutend überfteige. 

In diefer Hinficht hat das fönigl. Landgericht beſchloſſen, 
auf ben 9. Juni eine Kommilfion ad tenrandum amicabilem 
compositionem anzuberaumen, in deren Zerihlagung aber 
das konkursmäßige Berfahren dahin eintreten zu laſſen, daß 
biefer Tag ad liquidanrum et producendum , det 6. Juli 
ad excipiendurm „ und der 6. Auguſt ad concludendum fefts 
—— iche belannt und unbekannt 

werben daher ſaͤmmtliche belannt und unbekaunte 
Glaͤubiger vorgeladen, diefen präfigirten Tagen perfönlidh 
oder mit hinlanglich inftrairten und bevollmaͤchtigte n Rechts⸗ 
anwaͤlden sub poena praceiuei zu erfheinen, und ihre rechts 
lichen Anfpräche im gefezlichen Wege geltend zu machen, 

Befhlofen Eggenfelden den 18. April 1811. 


Königl, baier. Landgeriht Eggenfelden im 
Unter: Donau: Krelfe. 


Ga ısı) Sqmalhofer, Landr. 
— 


gorladbuın 


Konrad Lorenz aus Schweinau gebirtig, ift In den 
1780er Jahren unter bas f. £. öfterr. Milttär gegangen, und 
in das num aufgelöfte Negiment von Schröder als Gemeiner 
eingeftelle worden. Da er feit dem Jahre 1789 von feinem 
Leben und Aufenthalt feine Nachricht mehr gegeben hat; fo 
haben feine beiden Brüder Andreas und Wolfgang Lorenz auf 
Lobeserflärung angetragen. j 

Derfelbe wird daher nebft etwa noch vorhanderien weltern 
Erben biermit Öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten, 
and zwar Jängftens auf 

ben 28. Dezember biefed Jahres Bormittag 9 Uhr 
von dem Deputirten Landgerichts: Ufeffor Ferger anberaums 
ten Termin entweder in Perfon oder durch einen hinläng® 
= — ———— zu erſcheinen, und das Weitere zu ge⸗ 

waͤrtigen. 
Im Fall, daß kelne ber vorgeladenen Perſonen erſcheint. 
wird fie für todt erflät, u. das Vermoͤgen des Konrad Lorenz 
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” 


denjenigen feiner Verwandten ausgehändigt werben, welche 
fig als deifen nächte Erben legitimiren, 
Nuͤrnhetg den 28. März 1811. (3 43) 
Königli = baierifhes Landgericht. 


Ebdbiftal: Vorfabung. 


Dem diefeitigen Hanbelsiuden,, Raphael Zandauer von 
Hürben, wurde {dom unterm 15. Sept. 1805 eine Schuld⸗ 
forberung der Niklas Klemerjhen Kinder zu Pſaffenhauſen, 
Landgerichts Mindelheim, an das vormalige Nentamt Scho⸗ 
nenfeld per gro fl. Durch den Water dieſer Rinder zedirt, wel⸗ 
de nachſin in das Haupt:Pafiv:Kapitalienbuc der vormals, 
gen Provinz Schwaben intatajtrirt, und ein Staatsſchuld⸗ 
fhein ddt. Ulm den 19. April 1806 Niro. 3258, frrig noch auf 
die Klemerſchen Kinder lautent, audgeftellt wurbe. 

Da diefer Schein inzwifchen zu Verluft gegangen iſt, ſo 
wird auf Anſuchen des Raphael Landauer der allenfallfigeBes 
figer deifelben andurd aufgefordert, ihn während einer pe⸗ 
temtorifchen Frift von 6 Monaten bei unterfertigter Bebörde 
vorzumweifen, und feinen dißfaliſigen Unfpruc zu liquidiren, 
widrigenfalls derfelbe als kraͤftlos wuͤrde erklärt werben. 

Ursberg im Illerkreiſe den 15. Febr. 1811. 


Königlich: baterifhes Laudgericht. 
(169) v. Benbele, Landr, 








Borlabung. 


Dhilipy Rothmantl, ein aus dem bießgerichtlihen 
Markre Frontenhaufen gebürtiger Schäflersfohn, gegenwär: 
tig 45 Jahre alt, gieng vor 10 Jahren als Weidgärbergefel 
in die Frembe, und bat feither michts mebr von ſich hören 
laffen. Seine Geſchwiſtrigte dringen nun auf Yusfolglafs 
De Mine Vermögens, weldes in beiläufig 400 Gulden 

eſteht. 

Dbiger Philipp Rothmantl ober deſſen Degzenden⸗ 
ten werden demnach vorgeladen, ſich binnen 6 Monat a dato 
perſoͤnlich oder durch einen Bevollmächtigten um fo gewlßet 
bier zu ſtellen, als man fonft deifen Vermögen den übrigen 
Beihwifterten gegen Kaution ausfolgen laffen würde. 

Den 27. April 1811. 


Königl. Landgeriht Vilsbiburg. 
(3a 172) Bram, Landrichter. 





Belauntmaduıng 


Das unterzeichnete Landgericht hat den oͤffentlichen Wer 
Kauf des Anweſens des bürger!. Krämers und Webers Georg 
Voppinger zu Wegfheid beihloffen, und hiezu auf Moudtag 
den 20. Mal eine Tags ſahrt angefezt. 

Das Anwefen Uegt im Markte Wegſcheid und beftebt: 
aus einem gemauerten Haufe, an weldeg ein jehr ſchoͤnet 
Obftgarten anftofet; aus einer Wiefe, einem der und 
Holzgrunde von guten Beftande. 

Die Abgabe, Grundberrlichkeitsverhättnige dann fon: 
fiige Bedingungen werden am MVerfteigerungstage erd net 
wegu Kaufsltebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werdet, 
fi über ihre Sittlich: und 3ahlungsfähigteit durch gerihte 
liche Zeugniife aus zuweiſen. 

Am 22. April 1811. 
Königl. Landgeriht Wegſcheib. 


(171) Pärfagg, Landrichter. 


Bald: Derfanf. 


Nach dem allerhoͤchſten Auftrag der koͤnigl. Generals 
Fork:Adminiftration de dato i5ten et praes. 27. März h. J. 
wird man gemeinfhaftlic mir dem koͤnigl. Nentamte Schros 
benhaufen den Berfauf des 16 Tagwert haltenden ehemali⸗ 
gen Pfarrwiddums⸗Gehoͤlzes von Gerolsbach verordnung®> 
mdßigvoruehmen, und zwar auf folaenbe Art: 

I. Wird das daranf ſie hende Fichten: und Birfenholy auf 

dem Stode, und dann 

2. ber Brund hievon gu ganz, ober theilweiſe, ober 

3. na Geſtalt der Sachen ſammt Holz und Grund zus 

gleich salvaratificatione verfteigert. 

Bu diefem Geſchaͤft beftimmt man Samftag ben 18. Mai 
L3., wo man früh 10 Uhr im Wirthshauſe zu Gerolsbach 
eintreffen wird. 

Sollten unter diefem Zeitraum einige Käufer biefe 
Waldparzelle zu befihtigen waͤnſchen, fo haben fi felbe au 
ben Quie. Mevlerfoͤrſter Kalnz in Schrobenhauſen zu 
wenden. 

Imgleichen werden Mondtags den 2 darauf More 
gend um io Uhr imMWirthehaufe zu Saildderg die Forfts 
dienftgründe des ehemaligen Nevierförfters Quirin Hartls 
feel, , nämli 1f2 Tagwert Ader am Schoͤnbacherwege im 
Unterfelde; af4 Tagw. oberhalb dem Segftall im Mitters 
felde; 1/4 Tagw. das fogenannte ZacherlAckerl Im Obere 
felde; 1/8 Tagm, dag fogenannte Biden: Point, dann 2 
Tag. Wiefen, die Forfiwieſe am Tandererwege, unter 
den befunuten Normal:Bedinguifen an den Meiftbletenden 
verkauft werben. 

Kaufsliebhaber, die diefe Gründe zu beſichtigen wuͤn⸗ 
fen, können fid an den königl. Forftwarth v,Kamımerer zu 
Schildberg wenden. 

Actum am 30, April 1811. 


Köniz. baierifhes Forftamt Friedberg in 
Fürſtenfeld. 
Pappenberger, Yurbad, 

Rentbeamter. (2b 180) _ Dberförfter, 

; Derfkeigerung 

der noch nnveräußerten Klofkergebäube 
su Baumburg. 


Gemäß erhaltener allergnäbinfter Weifung von der fs 
nigl. Special: Klofter- Kommiffion find uachfolgend befchries 
bene Gebäude des aufgelöften Klofters —— im Wege 
oͤffentlicher Werfteigerung mit Vorbehalt allerhoͤchſter Ges 
nehmigung, und Anwendung der allgemein angewleſenen 
Normen zn verfaufen,, als: 

a. Die Kloftergebäube, beftehend in dem Praͤlaten⸗ 

Kuͤchen · und Komventitod; 

b. das fogeuannte Fiſcherſtoͤckl; 

«. der Zimmerftabl nebft Schmidſtatt; 
4, das Neitftalftödl; 

©. das — 

Der Pralatenſtock beftehet In 3 Etagen, zu ebeuer Erbe, 
ber ĩ und 2 Stiegen. Der Küchen: und Konventitod hins 
nd, * ebner Erde und über 1 Etiege, Unter 

en: u en e 2 e undz 

Heine ß eier Ri Henftot befinden fi 2 groß 

eber alle biefe 3 Trafte befinden ſich unterder Dachung 
Kanne re in e De Kragen und zugleich Getreid⸗ 

. e 
Rupgen brauchbar. ebäude ad b. d. ete. ſchon als Woh⸗ 
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u biefer Verſtelgerung Hat man Mittwoch den 15ten 
> —* ſtige wollen d 
Ale Kaufsluſtige wollen alſo gehörten Tag bis 
, früh in bem aufgelöften Klofter rang welches ut = 
Altenmarfr und ber Por Stein an der Salyburger: Pründgs 
ner Straße anf einer Anhöhe, bie die fhdnfte üusſicht ge⸗ 
a entiegen, eriheinen , und ihr Angebot zu Protos 
geben. 
Dabei wirb bemerft, daß biefer Verkauf theilweiſe und 
im Ganzen, oder zum Abbredden, wie es am vortheilhaftes 
ſten ausfäut, gefchieher. Unbefannte Käufer haben ſich 
mit gerichtlichen Vermoͤgens zeugniſſen aus zuweiſen. 
Actum ben 18. April 1811. 
Königlihdes Mentamt Troftberg. 
(je 124) Petzl, Rentbeamter, 





Vorladbdung. 


Die Hinterlaſſenſchaft des Baders und Wirthes Doml⸗ 

ullus Bruberhofer zu Tiſtling wurde von der Inteftat:Erbin 
mit der Rechtswohlthat des Geſezes und Inventard anger 
treten. 
Zur Yrifung der Kräfte des Nachlaſſes werben alle, 
melde bierauf Anfpräche erheben wollen, auf den z5ften 
Juni l. J. früh 3 Uhr zu deren Liquidation in Perſon oder 
durch binlänglic Bevollmaͤchtigte hieher geladen. 

Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, daß man ohne 
Rüdficht auf ihre Forderungen bie Liguidanten befricdigen, 
und den Reit der Erbin überlaffen werde, 

Die Ablieferung beweglider Beſtandthelle der Maſſe 
und die Zahlung der Schulden darf von biefem Augenbiide 
bei Strafe der nohmaligen Erholung an niemaud anders, 
als an das unterzeichnete Landgericht geſchehen. 

Altötting, am 7. April 1811. 

Königlih:baterifhes Landgerigt. 


(35 118) Dtt, Landrihter. 


BGetreidb- BWerfteigerung 
Im Nachgange einer gnädigften Anbefehlung wirb man 
am 13.d. M. Vormittags 9 Uhr vom Lönigl. Rentamte dem 
ſaͤmmtlichen Getreib- Materlal:Vorrath beſtehend in 
Kern 400 Schaͤſſel, 
Roggen 580 „ 
Gerſte 130 „ 
Feſen 27 » 
an ben Meiftbietenden verfaufen, welches man biemit dem 
Kaufslicbhabern, bie in der Zwiſchenzeit das @ut befichtigen, 
und die Bedingniffe beim unterfertigten Amte erholen Fün- 
nen, zur Kenntniß bringt, 
Am 2, Mai 1811. 


Königlihes Rentamt Lanböherg. 
(2b 175) Zas ka, Rentbeamter. 








PR Are 

tn alergnäbigfter Befehl der konigl. baler. Ho 

miffion in Regensburg de dato 7. Yprif aböin autor 32 

unterzeichnete koͤnigl. Rentamt zu dem Verkaufe des foge« 

Press ———— welches unweit dem * 
n Regensburg entfernten D im! 

einer fruchtbaren Gegend entlegen ift. —— 


Die Verfaufsbehandlung iſt folgende, naͤmlich 
— 


— 


a. Sie geſchleht im Wege' ber Verſteigerung salva ratikica- 
tione ; . 

b, theilweiſe — In Parthien von 20 bis 30 Morgen, und 
nad allenfalls annehmbarem Angebote auch im Ganzen 
mit 247 Tagwerf, 

©. Das Ganze wird Zehent: und Bodenzinsfrei, folglich ale 
freieigen verfauft, und nebftbei, weil bad Holz gänzlich 
abgerentpet ift, eine zehnaͤhrige Steuerfreipeit zuge⸗ 


ſichert. 
a. Die Hälfte des Kaufſchillings muß nach erfolgter Matifis 
tation baar, umd bie andere Hälfte in 2 Jahresfriften nach 
5 p.C; verzinglich, bezahlt werden, bis wohin das Ver⸗ 
taufte reservato Dominio verpfändet bleibt, Staats⸗ 
Baptere werden niht angenommen.) 
Die Berfteigerung felbft wird bis fünftigen Mondtag ben 
e.2often Mai 1811 vor ſich gehen, weßwegen fi die Kaufs⸗ 
lujtigen, welde, in fofern felbige auswärtige Indivi⸗ 
duen find, ihren Karakter und ihre Zahlungsfähigkeit ic, 
legal nach zuweiſen haben, früh 9 Uhr in dem Wirthshauſe 
r zu Burgweinting einfinden wollen. 
Actum ben 16. April 1811. 


Königliges Rentamt Stadtamhof Im 
Pfatter. 
(2b 123) Malth, Rentbeamter. 


Nachricht für Kuuſtfreude. 

Bei den immer zunehmenden Fortſchritten des guten 
Geſchmmacks, der ſich vorzüglich in den neuern Produkten der 
Ban: und Verzierungefunft zeigt; bei dem immer allgemei: 
ner werdenden Sinn für das Schöne, der, durch zmetimäpige 
Unftaften befördert, die jhönften Bluͤtden verfprict, tauu es 
den Freunden der Kunft nicht unintere ſaut feon, wenn wan 
fie aufdie Veredlung eines Kunftzweiges aufmerkfam maht, 
ber biäher leider nur zu ſehr den Xaunen der herrſchenden 
Mode unterworfen war. i 

Man weiß nemlich, In welche bizarre Erſcheinungen der 
Gefämat in Simmerverzierungen in dem lezten Epochen 
ausartete ‚'und wie febr dadutch der befiere Kunftgefhmad 
herabfanf. Man darf nur einen Blid anf das bunte Gemengs 
fel von Tapeten werfen, womit noch jezt unfere Zimmer umd 
Siääle bekleidet find, und man wird den Wuuſch nicht unters 
drüden Finnen , in biefem Face einmal einen folidern Ge: 

mac eingeführt zu feben. 
e ine Handlung unternahm ed, ſich fu biefer 
Hinfiht ein ganz neues Sortiment von Verzierungen diefer 
Art beizufegen, melde ſich ſowohl durch Schönheit ber Fors 
men, Zwedmäßigteit und Dauer, als auch dur Außerfte 
Wohlfeispeit vorzüglich empfeblen, 

Sie find ans einer eigenen Art von Maſſe verfertigt, 
die fo hart als der Stud ift, und fonnen nicht nur für Bergies 
rungen in Basrelief oder halb erhabenen Arbeiten, ale Friefe, 
Kapitäle, Karnieße ıc. fondern auch für Felder, Getäfel, Des 
en, Artiten oder Saͤnlenſtuͤhlen, Federn über Spiegeln, Ge: 
ſimſen, Trumeaux,, Einfaſſungen, Meubeld ıc. mit deßtem 
Erfolge gebraucht werben; mir einem Worte, fie erſezen 
alles, was aus Stein gehauen, oder aus Holz geſchnizt wers 
den fann, und koſten undendlih weniger. Sie find nah den 
beiten antiten und modernen Muftern bearbeiter. Man kanu 
fie nach Belieben matt, oder mit Hlauz vergelden, ohne daß 
man ge; ober die lezte Hand anlesen darf, oder man 
kann ihnen auch einen Ton von belichiger zarbe geben. Man 
hat überdief den Bortheil, das man fie durch gehörige Mittel 
biegiam mahen, und fo auf ale Arten von Vertiefungen nnd 
Erhöhungen auf eine ſeht eiufache Weiſe anbringen fan, 


Uebrigens laſſen ſich dleſe Verzierungen in Zimmern fo eins 
tihten, daß man fie leicht zerlegen, und transportiren lann. 
Auch können fie überhaupt allen Kuͤnſtlern und Handwer⸗ 
fern, deren Produfte durch Wergierungen verfhönert werden, 
als: Gold: und Eilberarbeitern, Gürtiern, Töpfern, Por: 
geilldn: und Eteingut:Fabrifanten ıc. ale vorzüglich ſchone 
Mufter empfohlen werben. 2 
Sie werden entweder Partbienwelfe oder einzeln um ei: 
nen duferft billigen Preis abgegeben. 
Man empfiehlt fih allen Freunden ded Schönen, und 
verfpricht fich ihren geneigten Zuſpruch. 
Münden den 1. Mai 1511. 
(167) Die Halm'ſche Kunſthandlung. 


In unterzeichneter Buchhandlung iſt gang neu et: 
f&ienen: 


Feierftunden, eine Quartafichrift zur Aufklärung 
des Berſtandes und Bildung des Herzens der Jugend 
beideriei Gefhlehte. Erſtes Quartai, mit 
2 Melodien. 8. geb. ıfl. 

Inhalr. Ueber Iwet, Inhalt und Einrichtung bet 
Seierfiunden. — Tugend nnd Unglüe. — Vertrauen anf 
Gott. — Unſchuld und Tod. — Gedanken eines Junglings 
beim Hagelwerter. — Bertirigenftraud. — Der jromme 
Heuchler. — Arbeitfamkeit und Gewerbfeig — An den 
Swloßberg zud.— Die Miſch. — Arnold von Din 
telried, Augend:Swauipielin 4 Aufpügen, mit hiiteris 
ſchen Bemerkungen. — Beim Tode des bürgerl.Kaufırannd 
allyier, Titl. Hrn. JofephHepp. — GeſcwiſterLiebe. 
— Der Betende, die Dorftirche, zwei Lieder mir Melodien. 


— DasHerzogtbumalgburg. — Antiehaupts / 


ſtadt Salzburg, Miszellen, 

Die Titl. Herren Subferibenten belieben alfo diefe# 
‚Heft gegen Erlag des Subferiptionsbetrags abholen zu laſ⸗ 
fen. Die gutige Aufnahme, bie dieſes Werk ſchon nach def; 
fen Antündigung erhalten Hat, macht jeden weitern Lobſpruch 
überfläffig. Bis Ende Juni erſcheint das zweite. Heft 
mit einem Kupferſtſch. 

Münden, den 9. Mai 181 1. 

Jgn. Joſ.Lentner, 
— Buchhändler zum ſchoͤnen Thurme. 
Anfündigung. 
Bei Nitlesumbroft in Pabau har fo eben die Prefe 
verlaſſen, und ift für 36 Er. gu haben : . 
Kurzgefaßte Geographie bes König 
reiht Baiern, zum Gebrauche inden Edi 
len. Zweite, nach der Eintheilung in 9 Kreife beats 
beitete Auflage. 8. j 
Schon ber jhnelle Abfaz dererften Auflage bemeifet, mit 
weldem Beifall dieſe Geographie aufgenommen werben it. 
Durch gegenwärtige zweite Auflage, welche nach der neuen 
Organifation bee Königreichs in neun Areife, und mit Eins 
fchlus der durch den Wiener Frieden erworbenen Provinzen 
bearbeitet, und vermehrt worden ift, wird diefer Beifall 
ewiß noch um vielerböbet werden. Man findet darin von 
edem Areife insbefondere die Grenzen , die Beftandtheile » 
bie Religion, die Beſchaffenheit des Bodens, die Produkte, 
Flaͤſe, Etädte und Märkte, die Size der General Nom: 
miffarlate und Finanz: Direftionen, ber Avpe liations gerich 
te, der Landgerichte ic. angezeigt. Am Ende befindet fid 
ein vollftändiget Megifter, Auch Drud und Papier find fcht 
hübſch, und der Preis für 10 ıf2 Bogen äußert gering. 
(184) Iſt bei Hru. Lin dauer zu haben. 


— — — —— — * 
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den 14. Mai 1811. 


Pational- Zeitung. 


Mir Seiner Köuigligen Majeſtaͤt aergnädigftem Privilegium, 





Spanien Nagrichten von den Atmeen 
In Spanien. (dortſezung.) 

Am 25. des Morgens ftand die franydfiihe Armee 
am Fluße Cava, der ganze Belagerungsparl war nah Ba: 
dajoz zurücgefehrt, General Latour: Mauburg war mit 
500 Pferden und 2 Bataillens vom iooften Linienregiment 
sur Beobachtung bei Sampo:mapor zurüdgeblieben; bald 
gewahrte man die Borpoften der engliſchen Armee; es war 
Beresford mit 135,000 Engländern und Portugiefen,, wobet 
fih 2000 Meiter befanden, Latour:Maubourg zog fi mit 
der größten Geſchiclichteit auf Badajoz zurück, hielt mit 
feineh 500 Pferden die gange englifhe Armee in Chad, 
und hieb mehreremale mit gutem Erfolg ein. Unterdeffen 
beuuzte ber Feind feine Ueberlegenheit an Zahl, und lieg 
auch eine Aavalleriepartei auf das 1oofte Regiment los⸗ 
athen. Mber dieſes bildete fih in ein Viereck, und empfing 
den Feind tapfer. Die engliihen Dragoner dedecten das 
Schlachtfeld mit ihren Tedten. Dieſes ruhmvolle Gefecht 
gegen einen fo überlegenen Feind koſtete und an 20 Todte, 
an 100 leicht Werwundete und etwa 12 Vermißte. Der 
Oberſt Chamorin vom 26,, ein fehr ausgezeichneter Offizier, 
blieb todt. Der Verluft des Feindes war betraͤchtlich; das 
Feuer unferer Vierele toͤdtete oder vermundere ihm eine 
große Menge Leute; auch braten wir 150 Gefangene, 
meift vom zten, gten und 13ten englifhen Dragoner:Nes 
alment zurüd. — Mhttaufend Spanier unter Zayas und 
Urdizabal, die endlich den ferneren Angriffen auf die Linien 
vor Kadir entfagten, waren zur See nach der Mindung 
des Tinte transportitt worden, hatten ſich bei Mogner 
mit den Trümmern von Balleſteros Korps vereinigt, und 


ſchlenen auf Sevilla marſchiren zu wollen, Aber General 
V. Jahrg. L Vaud, 


Manranfie erhielt Befehl, mit drei Regimentern und dem 
arten Jägerregiment zu Pferd unter Unführung des Her: 
5096 vom Aremberg auf Moguer Toszugehen, Sobald et 
fih näherte, zerſtreute fih der Feind; Ballaſteros zug ſich 
nach Gibraleon zuruck; Zayas und Arbigabal ließen ihre 
Truppen wieder einſchiffen, aber ihre Arrieregatde ward 
am Ufer durch das 27fte Regiment eingeholt, das mit dem 
beſten Erfolg einhieb. Die ausgewählte Garde ber Corte 6 
ward zufammengehanen, man nahm ihr 100 Gefangene 
ab, und die Jäger erbeuteten 280 Pferde, alles Lurus⸗ 
pferde, bie man zu Kadit für dies privilegitte Korpe in 
Requiſttlon geſezt hatte, 

Belagerung von Cadix. Einige Tage nad bem 
Treffen bei Chiclana (hiete der Herzog von Bulluno Trups 
pen gegen die Iufurgentenhaufen aus, die ſich um Medina: 
Eidonia verbreitet hatten. Diefe Stadt warb wieder ers 
obert und die Infurgenten völlig gerfireut. Die Belage⸗ 
rungsarbeiten fingen mit erneuter Thätigkelt wieder an, 
und das Bombardement wurde fortgefet. Die Wirkung 
unferer Batterien war fo ftark, dah die feindlichen großen 
und kleinen Schiffe ſich genötigt fahen, einen ſchlechten 
Ankerblaz einzunehmen, wo ihre Lage fo gefäßrlih war, 
daß fie dafebit den ſchreclichen Orkan, der vom 27. bie 
zum 29. März wäthete, in feiner ganzen Gewalt empfans 
ben; 130 Schiffe von allen Größen verloren ihre Anfer und 
wurden auf die Felfen geworfen, wo fie ſcheiterten. Mebrls 
gend herriht zu Cadir große Zwietracht: die Engländer 
behaupten, ber Plan zum Eutſaz von Kabir fey ihnen nut 
deshalb bei Chiclana mißgluͤckt, weil die Spanter nicht zum 
Siege geholfen Hätten; die Spanter behaupten ihretſeits, 
die Engländer hätten fie nicht unterflägt. Die Thatſache 
® ‚ 24 
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iſt, daß die Fombinirte Armee wirklich 22,000 Mann ſtark 
war, daß die Spanier die Spize einer Kolonne ausmachten 
und ſich brav ſchlugen; fie verloren 2000 Mantı und meh⸗ 
sere Fahnen, welches unmwiderfpreslich beweist, baf fie 
mit im Treffen waren. Nichts farakterifirt beifer den ges 
genmwärtigen Zeitpunft und den Hang der Engländer zur 
Falſchheit, als jene Schamtlofigfeit, mit welcher fo grobe 
durch fo viele Augenzeugen der Thatfahen widerſprochene 
Unwaprheiten offiziell publisiet werden. Man darf ben 
in England erigeinenden Kriegeberihten, ſelbſt den offi⸗ 
siellen, nicht den geringften Glauben beimeſſen; Alles wird 
dort in politiſchen Abfichtem redigirt, und verfaleiert dem 
Volle die Gefahr des Kampfes, worin fih England ver: 
widelt bat. 

Armee von Artagonien, Am 3. Mär fam 
die Befazung von Tarragona , und griff mit 2,000 Mann 
das Fort Et. Philipp aufdem Bergpaffe Balaguer an; aber 
das Feuer von den Willen zwang den Feind zum Nädzuge. 
Vorher hatte man einen Parlamentär ſchimpflich fortgeiagt, 
der dem Kommandanten vorſchlug, das Fort gegen eine 
betraͤchtliche, in England auszuzahlende Summe zu über: 
liefen. Am naͤmlichen Tage verfuchte der Gouverneur von 
Tarragona mit 6,000 Maun 2,000 Frangofen, bie unter 
dem DOberften Robert zu Perello ftanden, zu umzingeln, 
Aber dieſer hielt ihn in Reſpelt, bis General Habert mit 
einem Regiment und feiner Artillerie anfam, und den 
Beind zwang, im Unorduung auf ber Straße nah Tarra: 
gona zurädzumeichen. — Der Engländer Dople wollte ein 
Regiment in den kataloniſchen Gebirgen errichten, Der 
Obriſt Safano nebſt 15 Offizieren trachtete durch ausgefpens 
detes Bold die jungen Leute und ſelbſt die Nänberbanden 
and den obern Thälern anzumerben. Die zu feiner Anfs 
ſuchung abgefhidten Kolonnen überfielen ihn mit aller 
feiner Manufhaft im der Nacht vom 15. auf deu 16, März 
zu Blancafort au der Noguera; 35 feiner Leute wurden 
getöbter, und ber Ueberreft, 96 Mann fark, gefangen, 
Unter diefen leztern befanden ſich 10 Offigiere und 3 Raͤu⸗ 
berhauptieute. Die Vernichtung biefer Bande verbreitete 
Sreude unter den Einwohnern, die ſie gebrandſchazt Hatte, 
und macht dem Bataillonschef du Pavſſe, der in Venadaue 
tommanbirt, Ehre. — Am 4. April marſchitte der Obriſt 
Dupeprour mit 600 M. vom Listen Negiment nach Mor 
rella. Auf die Nachricht daß 1500 Valenctaner gegen Cauta⸗ 
vieja vorgerädt wären, fand er nicht einen Augenblick 
an, auf fie loszugehen ; eine Kompagnie Voltigeurs bils 
dete feine Avantgarde. Auf die erſten Fiintenſchuͤſſe zer⸗ 


s 





ftrenten fi die Balencianer fo vollftändig, daß ber fpant: 
fe Oberft,, der jie fommandirte, nur 20 davon nad Gar 
fteilon de (a Plana zurüd bradte. — Am 12, April griff 
eine Ectadron Dragoner die Borpofien bes Generald Mus: 
nier bei Benicatlo an; 60 Hufaren vom 4. Negiment unter 
Anführung des Lieutenant Desmart hieben herzhaft auf 
fie ein, und verfolgten fie eine Stunde weit. Sie toͤdte— 
ten oder verwundeten ihnen 20 Wann, und bradıten 16 
Befangene nebſt vielen Pferden zurück, Bald darauf zogen 
fi 500 feindliche Reiter zufammen, und mollten das 
Vergeltumgsrebt ausüben. Der Esladronschef Rubichon 
ritt mit 3o Küraffiren aus, um fie zu refonosciren; er 
treibt zuerft die feindligen Tirailleurs auf die aus 5 Ed: 
fadrons teftehende Hauptruppe zurüd, läßt fodann jeine 
Leute ſich dicht an einander fliegen, und wirft fig mit 
ehrenvoller Entfloffengeit mitten in die Feinde; bie 
Tapferkeit überwältigt bie Anzahl, die Spanier werben 
durchbrochen, und mit Werluft von 80 Todten und 50 
Gefangenen zur Flucht gezwungen. Wir hatten 4 todte 
und 10 verwundete Küraffiere. — General Suchet iſt am 
26. April mit feinem Urmeelorps vor der Feftung Tarras 
gona angefommen, feine Belagerungsbedürſuiſſe find auf 
dem Berpaß Balaguer und zu Mora verfammelt. Die 
Raufgräben folten in den erften Tagen des Mai vor ber 
Feſtung eröffnet werben. 

Italien Das offizielle Dilatt meldet: 

In Ferrara iſt mit Genehmigung der Regierung eine 
Arademie ber gerichtlichen Weredfumteit errichtet werben. 

Am. 6. Mai bielt die ehemalige Akademie der Wifens 
fhaften, jezt National: Inftitut, feine ertte Verſammlung, 
und erwaͤhlte darin ben Senator Graf Paravifi zu feinem 
Präfidenten. 

Ruflamd Die Hamburger Zeitung meldet 
aus 

Petersburg, den ır. April. Am erften Oftertage 
Cam 14. April) war die Wachtparade aͤußerſt glänzend. 
Die ſaͤmmtlichen Gardenregimenter , fowohl Infanterie 
als Kavallerie unb Artillerie, nebſt dem Leibhufarenregi: 
mente und den bier befindlichen Jaͤgerregimentern und Uh, 
lanen paradicten. 

Am nämlihen Lane find folgende allerhoͤchſte Ernen: 
nungen erfolgt: Der wirflihe Staatsrath, Zivllgonoer⸗ 
neur von Näfan, Muchanow, ift des genannten Amts ent: 
lafen und zum Stallmeifter am Hofe Sr, kaiſerl. Mei, 
ernant; ber Poligeiminifter, Generalientenant Balaſchew, 
bar den St. Alexander-Meweky⸗Orden erhalten. 





Den St. Aunen:Orben ber erftem Klaſſe haben erhalten: 
der Grufinifhe Zarewitſch Teimurias Georgewitih; ber 
GSehelmerath, Baron Maltiz; der Generalmajor, Firit 
MRepnin; bie wirklichen Staatsräthe: Zablondiy, @rabev, 
Dimow; ber Zivilgouverneur von Wologda, Bari ; ber 
Heroldmeifter Gruſchezky, und ber Praͤſident des Juſtiz⸗ 
kolleglums, Baron Korf. ' 

Naͤchſtens wird hier ein Magazin von feinen In Rußland 
fahrizirten Tuͤchern eröffnet. 

Im Handel iſt es jezt ſtill. Die Kolonialmaaren for 
wohl, als bie ruf. Produfte fallen im Preiſe. 

Sähweden GStralfund,denı. Mai. Hier 
werden bie lebhafteſten Mertheidigungs : Unftalten gegen 
etwaige englifhe Landungsverſuche getroffen. Die Regl⸗ 
Menter werben verftärft, Batterien errichtet, und Kano⸗ 
nenfhaluppen werben täglih aus Schweden erwartet. 
(9, 8.) . 

mit gellenm 

Am 29. April ſruͤrzte fih ein Frauenzimmer von 27 
Jahren aus dem fünften Stocke eines Haufes in Wien auf 
bie Straße und blieb auf der Etelle tobt. Unglüdlice, 
mit Treulofigfeit erwiederte Liebe hatte ihr eine Geljted: 
krankheit zugezogen, in welcher fie fi den Tod gab. Am 
gleichen Tage Hatte auch die Donau bie Leiche eines Maͤd⸗ 
chens ausgeworfen, das, nach Papieren, welde man bei 
demfelben fand, zu urtheifen, wayrfheinlih aus gleicher 
Urfahe zur Selbftmörderin wurde. 

Am 15. April ftarb zu Heidelberg bie befannte Dich: 
terin Karoline Rudolphi. 

In der Nähe von Buchturma an der fibiriihen Linie 
iſt zum allgemeinen Erftaunen ein großer Tiger erſchienen 
und getödtet worben. 

Zu Berlin ift eine Quantität englifhes Steingut 
Öffentlich zerbrochen worden. 

In den eriten Tagen des Aprild wurden in Rom fünf 
Mörder und Raͤuber erhoffen. 

Balerm 

Zu Augsburg bat dr. Kaufmann aus Dresden auf 
Einem von ihm neu erfundenen Inftrument, Harmonichorb 
Genannte, mit Beifall ein Koncert gegeben. 

FuNeuburg wurde am ı. Mal wurde bei ber ba: 
gen koniglichen Studien: Anftalt das verordnete Frah⸗ 
Ings- Iugendfeſt gefeiert. Die Jünglinge trugen Blumen: 
Rräuße, mie weißen und blauen Bändern gebunden auf 
der Bruſt, und wohnten dem Hochamt bei. Nachmittags 


wurden in Gegenwart Ihrer Hob. ber Frau Herzogin, bed 
SKreisihulraths Grafen Stabremberg und anderer Perfonen 
Mebeübungen gehalten. r 

Hall (unaͤchſt Inusbruch), den 10. Mat. Unfer bes 
ginnender Früplingsmarft ſcheint fehr belebt zu werden; 
fremde Verkäufer vermehren fi von Tag zu Tage, Und 
finden fih mehrere Bewohner bes Puſterthales und des 
Vintſchgaues ein, bie fonft ihre Waaren anf den Bozner 
Meſſen einzukaufen pflegten. (J. 3.) 


Königlihes VDorkabt»- Theater 


Dienftag ben 14. Mai: Das Fauftrebt in Th: 
a 8 : n. Eriter Theil. Ritter-Schauſpiel mit Geſang 
n 3 Uften, 


mm — — — 


Vorladung. 


Phillpp Rothmantl, ein aus dem dießgerichtlichen 
Markte Frontenbaufen gebürtiger Schaͤſſersſohn, gegenwaͤr⸗ 
tig 45 Jahre alt, gieng vor 10 Jahren als !Beiegärdergefel 
in die fremde, und bat feither nichts mebr von fid hören 
laſſen. Seine Geſchwiſttigte dringen num auf Ausfolglafs 
—— Vermögens, welches in beiläufig 400 Gulden 

eſteht. 

Obiger Phillpp Rothmantl oder deſſen Deszenden⸗ 
ten werden demnach vorgeladen, ſich binnen 6 Monat a dato 
perfönlich oder durch einen Bevollmäctigten um fo gewißer 
bier zu ftellen, als man fonft beifen Bermögen den übrigen 
Geſchwiſterten gegen Kantion ausfolgen laffen würde, 

Den 27. April 1811. 


Königl, Landgericht Wilsbiburg. 
(3b 172) Btam, Landricter. . 





Vorladung. 


Eine durch die Inſolvenz⸗Erklaͤrung des Franz Huber, 
buͤrgerl. Mezger von dem königl. Markte Eggenfelden veran: 
laßte Inventarifation gab das Kefultat, daß der Paffiofland 
ben Activ: Stand bedeutend überfteige, 

In diefer Hinficht Hat das königl. Landgericht beſchloſſen, 
auf den 9, Juni eine Kommifion ad tentandum amicabilem 
compositionem anzuberaumen, in deren Zerſchlagung aber 
das kontkursmaͤßige Verfahren dahin eintreten zu laſſen, dag 
biefer Tag ad liquidantum et producendum, ber 6, Juli 
adexciplendum , und der 6. Auguft ad concludendum fefts 
gefezt wird. 

Es werben daher fämmtliche befannt und unbeftnnte 
Gläubiger vorgeladen, an dleſen präfigirten Tagen perfönfich 
oder mit binlänglic inftruirten nnd bevollmächtigten Rechts 
anmälden sub poena praeclusi zu erfdeinen, und ihre recht⸗ 
lichen Anfpräce im gefesliben Wege geltend zu machen. 


Beſchloſſen Eggenfelden ben 13. April 1811. 
Königl. baier. Landgeriht Eggenfelden im 
Unter: Donau: Kreife. 


Gb 101) Schmalhofer, Landr. 
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Betfanntmadbung 


Dem Georg Ariener, Fiiher zu Weng, wurbe verflo⸗ 
$enen Donnerstag, als den 2. bis Freitag ben 3. bich ein 
Hferd auf der Weide eutfremdet. 

Diefes tft ein lihrbrauner Wallach, mit einen Meinen 
weißen Stern auf der Stirn, und einen ganz fchwarz:braunen 

Etreif überden Nitden hinab verfehen. Es fehlt ſelben das 
Licht auf dem linken Ange, iſt aber bierauf doch ſchön blind, 
Hebrigens iſt er 13 Jahre alt, zwiſchen 13 und 14 Faͤuſte hoch, 
und derShweif inwendig abgeſtuzt, welches nicht ihtbar iſt. 
Er hat hinten und vorn auf einem Fuß etwas weiße Haare, ia 
wohl gar ſoll einer der bintern Füpe bis über das Fuͤßl hinauf 
ganz weiß ſeyn, welchen der Damnificirte nicht zu beſtimmen 
weis; und fadzet dieſes Pferd auf so fl. 

Saͤmmiliche fänigl. Volizel:Obrigkeiten werden hiemlt 
boͤſlichſt reauirirt, auf diefes Pferd gute Amteipähe zu bes 
fielen, und den allenfallfigen Bejund pievon gefäligfi anher 
anzeigen zu laffen. 

Actum den 10. Mat 1811 
Königlides — Freiſing im Ifar 
reife. 


(Ga 209) v. Ddel, Landrichter, 





Delfanntmadung 
Das eine Diertelftunde ober dem Dorfe Pratter am rech⸗ 
ten Donau⸗ Ufer eutlege ne Hofaut Seppenhaufen ıc. und der 
am linfen Donau:Ufer gegenüber liegende Neubruc find ver: 
mög allergnädigftem Befehl der koͤnigl. Hoſkommiſſion in 
Megensburg de dato rıten dieß zum Verkauf beſtimmt, mehr 
wegen man hiemit Kolgendes zur allgemeinen Kenntniß 
bringt; als 
a) Die Oelonomie⸗ Gebäude, dann 31 1/2 Tanwerf 
Felder, 9 1/4 Zagw. 31 OD Ruthen Wiefen, 25 Tauwerk 
34 Ruthen Hutweide, und 2 Tagw. 26 Ruthen Garten 
zu Seppenhaufen, werden als. ein beftebended Ganzes in 
complexu auf freies Cigentbum blop mit Belaſſung ber 
Sehentpfliätigfeit, welche mit 203tel vom f. Domkapitel. 
Regensburg , und mit ıfztel vom Pfarramt Pfatter benust 
wird , im Mege der difentlihen Verſteigerung salva ratifi- 
catione bis fünftigen Samstag den 25. Mai veräußert, 
b) Die daranf folgenden Tage, nämlich Dienftag ben 
28. und Mittwoc den 29. Mai, wird der fogenannte Neus 
brus, ein fructbarer Wiesgrund von 251 1f4 Tagwerk in 
gleicher Eigen ſhaft, mnd zwar in 52 Abrheilungen, salva 
ratificatione zum Merfauf feilgeboten, wodel fih jedod 
nah aufgenommener Prüfung ber theilweiien Anlaufss 
Enmme der Somplernal: Aufwurf des ganzen Neubruces 
vorbehalten wird. j 
ce) Der Kauffcilling iſt halb in baarem Gelde, und 
Halb in den neueſten Negensburger Kriegsſchulden: Obliga⸗ 
tionen zu begablen, an welch lezteren vor allen jene aunehm⸗ 
bar find, welche der Handelsſtand in Regeusburg für darge⸗ 
fchnte 15,425 A. und dem Negoclant Werthheimer für 


10,000 fl. ausgeſtellt worden find, da biefe Summen in der. 


dringendften North und unter den ungünfliaften Berhältnif: 

fen der Stadt Regensburg vorgeliehen worden find, 
Weiters wird angefügt : 

1. daß die zte Hilfte des Kaufſchillings in 2 zu 3 Precent 

verzinslihen ‚Nabresfriten, und zwar jede Friſt halt baar 

und halb in bemeldten Obligationen tiladar ſey, wonach die 

erfte Hälfte mit ı/ytel der Kaufsſumme baar, und mit 1f4 
in fo lchen Obligationen erlegt werben fan; und 


— 


2. daß bie Abgabe der Obligationen nicht abſolute Webing: 
niß, fondern nur zuläßig und fonfurrengfäbig fer. 

Kaufslufiige belieben daher bis Lüuftigen Samftag den 

25. Malin loco Seppenhauſen, unb den 23. und 20. Mat 

zu Gifſa unweit Wörth, jederzeit früh a Uhr ſich eiuzußu⸗ 


„den, und das Weitere zu gemärtinen, 
Berläufige Beſichtigung der Nealitäten fit unverwehtt, - 


und beiden auswärtigen Licitanten wird die legale Nachwel⸗ 
fung !brer Zahlunge ſahigleit ic. augeſprochen. 

Actum am 24. Üpril 1811. 

Koͤnigliches ——— Stadtamhof in 
atter. 
(2a 201) Ralth, Reutbeamter. 

Joſeyh Huber, Buͤrger und Bierbraͤuer im Markte 
Wurmansguit, koͤnlgl. baieriihen Landgericts Engenfels 
den im Unter- Donaufreife, gedentt fein ſammtliches Anwe⸗ 
fon aus freier Hand zu verkaufen. 

1. Ein draus gemanertes Hand femmt Braͤubaus, 

2 Märzenteler, Braͤugeſchirr, 2 Wurggärten , Betten 

und allernörhigen Heuseinrintung. 

2. Ein balber Hofbau uider, Wieſen und Holy ic 

Su diefen Mealitären werben alte vorrächige Baugerdtbs 
fdaften, 3 Pferde, 6 Kühe, ſammttichtfur eine Kane 
Eumme von 175007. abgelaifen, Naujeliehhaher Finnen ſich 
in portofreien Briefen an den Vertaufer wenden, um da 
Nähere zu erfahren, (36 190) 


Yusfdreibung 
bed Bades in Shäftlarn. 


Dasfelbe wird Sonutags den 26. dieß eröffnet. Die 
fhöne Lage und die heilſamen Wirlungen dieſes Vadts, die 
andenehme und Fraucme Ginrictungen desſelben find der 
fannt, und die Gäfte werden unter Uufſicht des Titl. Ders 
walters Eder eben fo prompt ald billig bedient werden ; aut 
muß erinnert werden, daf Diejenigen Gänte welche fich laͤu⸗ 
gere Zeit aufzuhalten gedeufen, ihre eigene Vetten mitzus 
bringen haben, 

Münden den ı1. Mai 1811. 


Adminiſtrator Kreiberfhe 


(24 216) Erbd:Intereffentem 





Befanntmadung. 


Fu Stadtanıhef bei Regensburg fft eine Real-Goldat⸗ 
beitersgerectigfeit aus freier Hand zu verkaufen, Mäbere 
Auskunft giebt der Knopfmacher Högner in den drei Helmen 
in Negeneburg. (3 202) 


Ein ſchoͤnes und eingerictetes Zimmer auf bie Etrafe 
heraus ift lints vor dem Karlsthere im Haufe Nro. 7. Über 
eine Stiege zu vermiethen. (2 b 206) 





Auf dem Shönfeldirft ein angepflanzter Garten mit 
Obſthaͤumen und Eommerhauf zu vermierbrn. Das Nähere 
if bei ber Mad. Kagrange an der Reſidenz gegenüber zu er⸗ 
fragen. (193) 


Es ift eine fhine Wohnung in einer der anaenchmiten 
Gaſſen der Mefideraftadt für Fünftiaee Micaelisgiel übet 
1 Stiege, befichend in 5 heigbaren Zimmern, Altkove, Kame 
mer, Güde, Speliefammer, Keller, Speicher Holzlege und 
übriger Bequemlichkeit zn verftiften, Did. (36 139) 











Baieriſche 


Mit Seiner Koͤnlglichen Majeſtaͤt allerguäbigftem Privilegium. 





National-Zeitung. 





Fraunkreich. Der Moniteur enthält Folgen⸗ 
des: Am 5. Mai erhielten zu St. Cloud Gluͤgwuͤnſchungs⸗ 
Deputationen der Städte Mailand, Angers, Gent und 
Kyon Audienz. Macher wurben durch den König von 
Neapel, ald Grofadmiraf des Reichs, und burd den Prins 
sen Vizelonnetable, mehrere Milltärs zur Cibesfeiftung 
vorgeftellt, 

Um 5. Mai wohnte Ahre Majefiät die Kaiferin zum 
etſtenmaie ſeit Jirtr Wnruugs zu St. Cloud der Meffe in 
der Schlofkapelle bei, 


Durd ein Urtheil des kaiſerl. Yrifengerichts vom 13. 


März ıgıt ward das zu Liverno eingelaufene Schiff John, 
Kapitau Gopton, konfis zirt. Die Ladung beifelben, aus 
827 Faͤſſern, 480 Ehden Kafee, ıco Euronen Indigo, 
Wachs, Wildhänten und andern Artifeln beſtehend, follte 
am 2. Mal bafelbft am ben Meifibietenden verkauft 
werben. 

Berichte aus Liv.orns melden ferner, daß fich in 
biefer Stadt-eine Geſellſchaft von hegäterten Damen ge: 
bilber haben, welche Flachs einfauft,, und benfeiten gegen 
gute Bezahlung ſpiunen läßt, um den vielen nahtungs⸗ 
lofen Meibsverfonen einen anftindigen Verdienſt zu vers 
ſchaffen, und fie dadurd von einer ausſchwelfeuden Lebens: 
att abzuhalten, 

Das Journal be l'Empire ſagt: 

„Ant 26, April iſt ein Kaufmann auf dem Parlamenfär: 
ſchiff, die beiden Freunde, and England zu Morlaix anges 
fommen. Er hat zu London inehrere Handelebriefe ang 
Cadir gefefen, die insgeſammt beftätigem, daß im Treſſen 
dei Chlelana 7 bis 8000 Franzofen gegen 22,002 Enalin: 
der und Spanler gefohten, und den Kern der Befazung 

V. Jahrg. I, Band, 


[2 


von Cadir aufgerieben haben. Das engliſche Bott laͤßt fi 
weder durch die Berichte ber Minlſter noch durch die wegen 
bes vorgeblihen Sieges angeordneten Freudensbezeugun⸗ 
gen täufhen. Alle Welt weiß, daß ber Vortheil nicht auf 
ber Seite der Belagerten war, Eben fo urtheilt man gu 
London über den Ruͤckzug des Marſchals Maffena; man 
nennt ihn nicht mehr eine Flucht, nachdem man erfahren 
hat, bag er in beſtet Ordnung und mit dem ruhmvollfien 
Widerſtande vor fi gieng. 

Spanien Nahrihten yon den Ar 
meen in Spanien. 

Bezirt ber Nordarmee. Marqueſito war am 
der Epize von 3 bis 4000 Bauern and ben Gebirgen herab: 
gefommen, und berennte am 27. Febr. ben kleinen Hafen 
Llanes. General Bonner ſchicte ber Beſazung, welche fi 
tapfer vertheidigte, 4 ausgeſuchte Kompagnien zu Hlife ; 
Marquefito ward angegriffen, aufs Haupt gefchlagen , uub 
genoͤthigt, feine Banden in den Gebirgen von Mered zu 
zerfireuen. Am 9, März bemerfte General Bonmet, daf 
das Inſurgentenlorps, weldes Ihn In Aſturien gegemüber 
ftand, Auftalten zum Ruͤczuge gegen bie galizifhen 
Grenzen mache; er befahl alfo dem General Valletaur, 
eine frarfe Refognoseirung gegen bt Feind gu führen, der 
das ganze Sand bis an bie Navia geräumt hatte. Der 
General kam nad Zineo zuräd, ohne auf den Feind ges 
ftopen zu feyn; aber auf die Nachticht, daß er noch gegen 
Cangas be Tineo Hin dep ſtarken Poften von Puelo Ines 
habe, zögerte er nicht, ibn bort anfzufuchen, Am ısten 
des. Morgene griff er an der Spize von 1500 Franzofen 
kuͤhn dleſen teilen Berg an, den 7,000 Feinde vertheldig⸗ 
tem, Nichts vermochte ber Tapferkeit unferer Grenadlere 
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unter Unführung des Kapitän Pellerin zw wiberftehen ;’ er 
bemäctigte ſich mit bem Bajonet eines Felfens, auf wel 
hen der Feind feine Hanptvertheidigung baute. Zugleich 
drang eine Kompagnie Voltigeurd in das am Felien lie⸗ 
gende Dorf. Der Feind ward durch diefe Kuͤhnheit ers 
fhredt, und wid von allen Seiten, mit Zuruͤclaſſung 
feiner Todten, feiner Verwundeten, und von etwa 100 
Gefangenen. Der General Balletaur, der Edtadronddef 
viſſay, ber Obrift Gros, bie Kapitäng d'Eſtoquois, Pelle: 
tin, Gordier, Cabas und Eolas, fo wie die Lieutenants 
Baudenile, Berhi und Stoti, zeichneten fi in diefen 
verfhiedenen Gefechten mir den Infurgenten aus, Die 
Arbeiten am Hafen von Santona gewinnen täglich größere 
Ausdehnung; dieſer Poſten wird ſehr bald in beſtem Ber: 
theidigungsſtande ſeyn. 

Armee des Centrumsé. Die Guetillas fahs 
zen fort die Waſſen niederzulegen, und den Eid der Treue 
zu leiten. Nach Berichten vom 28. Febr. war Velasco mit 
feiner ganzen Bande nad Manzares gefommen, und hatte 
die Waffen niedergelegt. General Hugo beissäftigte ſich 
feit einiger Zeit mit Auffuhung der Iufurgentenparteien ; 
am 23. März ſtieß er auf fie au den Gebirgen unweit des 


‚Dorfes Aunon am obern Taio. Er ließ fie fo zu rechter 


Beit angreifen, daß fie Im größter Unordnung und unter 
Beguͤnſtigung eines heftigen Ungewltters bie Flucht ergrif⸗ 
fen. Man tödtete oder vermundete ihnen gegen 300 M. 
60 wurden gefangen gemacht. Die Fluͤchtlinge, 1000 an 
der Zahl, verfammelten fih einige Tage darauf wieder 
bei Cebeta; General Montmarie überfiel fie bort neuer⸗ 
dings, unb zeriireute fie mit Verluft vieler Todten. Hier⸗ 
auf marühirte er auf HuertasHermanbo, dem Haupt ſchlupf⸗ 
wintel der Junta, welche dieſe Banden leitete ; man vers 
nichtete dort. ihre Magaziue, ihre Buchdrudcrei, und 4000 
Gewebrtolben. — Das kleine Fort Montalban, zwiſchen 
Kalaveira und Toledo, befdftigt die Guerillas ungemein. 


‚Ufo zog Iſtdor Mir, einer Ihrer Anführer, mehrere 


Banden zufammen, und erfbien am 8. April vor dem 
Fort. Er wurde mif Kanenenihäfen empfangen, wäh: 
rend Obriſt Lafitte, vom 18. Dragenerregiment, die De: 
taſchements feines Regiments und 150 Heffen fammelte, 
Iſidor zog ſich nach Menas⸗ Alvas zuruck, wo er fi in 
Sicherheit glaubte. Aber hier ward er am rıtenum 3 Uhr 
des Morgens durch die Dragoner vom ıäten und die Heſſen 


‚überfallen, Alles wad Widerftand leitete, wurde getöbs: 


ter oder gefangen; der Ueberteſt floh nad allen Richtum⸗ 
gen, mit Wegwerfung ber Waffen uud des Gepaͤcts. If 


dor: Mir wurde bis Caftanar verfolgt; er hatte nur noch 
7 oder 8 Mann bei fih. Er lieh auf bemSchladtfelde: 
150 Todte, eben fo viel Gefangene, 2 Heine Kanonen, 
bie er ſich verfchafft hatte, und 120 Pferde zurid. Der 
Drift Lafitte, die Vataillonschefs Weber, Hugo und 
Koͤhler haben fi in diefen Gefechten ausgezeichnet. 

Shwriz Die Berner Zeltung melbet Fol: 
gendes aus Bafel, vom 4. Mai. Lezten Dienftag ward 
aldier eine Perfon von Anfehen aus Dresden eingezogen, 
der dafelbft unter großem Kredit als Reichs-Conſulent ftand, 
davon geflohen war, und ein Defizit von aber 30,000 Tha⸗ 
ler zurüdgelaffen hatte. Die fächfifhe Dieglerung fdidte 
fein Signalement aller Orten ans, und feine Gläubiger 
fezten einen Preis von hundert Dufaten auf feine Hab: 
haftwerbung, 

Misyeilem 
C3weite Luftreife der Mad, Meihard.) Die Berliner 


Zeitung meldet darüber folgendes: 


Hinderniſſe mancerlei Urt, bie größtentheild von ber 
ungewiſſen, bald naßen, bald Türmiihen Witterung bet: 
tübrren, haben am 23, April und am ı. Mai die zweite 
Zuftreife der Mad. Reichard vereitelt. Am 2. über: 
ſtieg Beharrlichkeit und Muth alle Bedentlichteiten. So 
dunſtiu mund (wahl Die Aufb an Merry fe gemiheni fine 
ger fie am Nachmittag wurde, ftieg deungd unfere uner⸗ 
fürsdene Landsmannin, — ein zzjähriges Frauenzimmer, 
von zartem Körperbau und feiner Geſtalt — mit ihrem auf 
gewöhnliche Weiſe gefüllten Dal, Abends um 6 Uhr 10 Mir 
nuten, in Gegenwart Cr. Mai. des Könige, der konigl. 
Kinder, der Prinzen und Prinzeſſinnen des fünigl. Hauſes 
und einerzahlreihen Berfammlung vom Garten der Thier: 
arzueiſchule be zuͤnſtigem Norſtwoſtwinde auf, zog im 
Bogen über die Stadt hin, und Heß ſich um 6 Uhr 25 Mi⸗ 
nuten lints von Friedrichsfelde auf freier Erde nieder. Kurz 
vor dem Wufiteigen hatte ihr Gatre die Gnade, fie St. 
Mai. dem Könige und den Prinzeffinnen vorzuftellen, von 
beiten. fie huldreichſt und theilnehmend begrüßt wurde. 
Nach zärtlibem Abihiede von ihm und ihrem zjäbrigen 
Kinde beftieg fie mit beſcheldener Zuverſicht die Gondelr 
ließ den Tall vor der fönigl. Loge und im Kreiſe herum⸗ 
fügren, überließ fib feiner Steigkraft, und wie fie über 
die umgebenden Buume hinaus war, empfahl fie fih ben 
Zuſchauern durch Schwenfung der Fahne und Abfeuerung 
eines Piftols, und nahm ihren Flug füdeftwärts Aber die 
Stadt. Dem Augenblicke ihres Auffteigens war ein zlem⸗ 
Ud naher Donnerſchlag vorgegangen, und bie erfien war⸗ 
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men Regentropfen verkuͤndigten efn Gewitterſchauer. Nicht 
ohne Beſorgniß ſah man die Luftſchifferin der dunfeln 
Wolfe fih nahen; von der einen Seite die Beruhigung, 
daß die Seide des Ballons ihr zum Schilde und Ableiter 
diene, und daß der Horizont nicht überall brobe ; von ber 
andern die Furcht vor dem Anziiuben des andbänjtenden 
Gas, und vor der Möglichkeit, daß der Luftzug fie zwi⸗ 
fen zwei eleftrifhe Wolken führe, Eben biefer lezte 
Grund bewog fie, unterhalb den Wolken zu bleiben, fo 
daß fie nicht über 3000 Fuß flieg. Uebrigend war für bie 
Zuſchauer, wie für fie felbjt, das Aufiteigen während 
eines®ewitters doppelt ſchoͤn, und fie mag nun ſelbſt 
weiter ſprechen. „Ich ſchwebte abſichtlich niedrig, um fo 
"mehr, da ih bei langfamen Fluge an ben Gegenftänden 
unter mir meine Blide weidete. Ich ſah Berlin, hörte 
Geraͤuſch deutlich unter mir, vorzüglich bemerkte ich bie 
beiden Thuͤrme auf bem Gensd’armesmartt und das Schau; 
ſpleldaus. Bei dem fo ſehr verjüngten Maaßſtabe der 
Thürme konnte ih gleichwehl die Edulen und alles daran 
Mar unterſchelden. Am Frankfurter Thore kam ich ber Erde 
fo nahe, daß es mir ſchien, ich hätte anfern können. Links 
zog das Gewitter mir nıir, doch fo, daß ih vom Regen 
verfhont blieb, Ich hörte deu Donner; er Hang wie ges 
wERutiy nun ber Hunt aurlich PETOIS War mir ſchwaͤcher, 
und was mir auffief entfernter vorgelommen. Ach flog 
über Lichtenberg weg und fah die mir nachfolgenden Men: 
fen. Durch abwechfelndes Eröffnen des Ventile und Aus: 
werfen bes Ballaſtes, waren mir nur noch 6 Pfund Sand 
übrig geblieben. Ich fuchte zu anfern ; aber bie Zähne 
srifen nicht ein, und mehrere Mude, bie ich erhielt, wa: 
ren mir aͤußerſt empfindlich. Einige Ruſſen, bie mit ihren 
einfpännigen Karren nah Berlin fuhren, fpannten jeder 
fein Pferd aus, und eiften mir zu Hülfe. Drei Arheitde 
lente im Felde waren die erften, die den Unter, dann bie 
Sonder feſthielten. Nun hatte Ih gewonnen, und es war 
bobe Zeit: denn kaum hatte der Anopffahrifant Hr. Ms 
dece aus Berlin die Güte gehabt, mic in feinem Wagen 
abzuholen, und mic von feiner Gattin auf fein benach- 
bartes Gut in Blesdorf begleiten zu laſſen, während er 
unablifig ſich um bie Erhaltung und Ausleerung des Balls 
bemäbte, fo ergoß fi der Gewitterfirom über die Gegend. 
Ueber hundert Menſchen hatten fih um deu Dall verſam⸗ 
Melt; die eriten Berliner waren der Atchitelt Hr. Jlicel zu 
Wagen, und ber Mechanikus Kr. Friedrich zu Fuß.” Hr. 
Midete Leg ſich diefen Vorzug nicht nehmen, und bradte 
de Luſtſchifferin wiſchen 8 und 9 Uhr zurüd und Ing 


Schauſpiel, wo fie ih im der koͤnlgl. Loge zu melden die 
Gnade hatte, und aldbann im ber ihrigen vom Yublitum 
mit lautem Jubel empfaugen würde. 

Um 13. Mat zwifhen 8 und o Uhr Vormittags lieh des 
Mechauikus Bittorf zu Angeburg bei fehrgünftigem 
Werrerin Gegenwart fehr vieler Zufchauer feinen Luftball 
fteigen; er felbit aber, fuhr, mie er verfproden hatte, 
night mit. DerBall erhob fih langſam, nahm feine 
Richtung gegen Weften, und fam eine Wiertelftunde von 
ber Stadt wieder zur Erbe. 

@inem Leinwandbändier, Chriſtian Wünfh, der von 
Frankfurt nad Leipzig reifete, wurbe in ber Nacht vom 
28. auf ben 29. April auf der Chauſſee zwiſchen Weiſſen 
feils und Reppach, der Koffer abgeihnitten, work fi 
854 Stüd Luisd'or und 657 Stuͤck Dufaten nebft 150 Tha⸗ 
ler in Silber befanden, Cr bietet in der Leipziger Zeitung 
25, 50 bit 100 Thlr., wer ibm gaug oder zum Theil wies 
der zu feinem @elde hilft. 

Um 8. Mat am Sclufe der Voͤrſe wurde zu Wien 
der Kurs auf Augsburg für 100 fl. Augob. Kurr. 216 nor 
tirt (1030 fl. in Banfozetteln, ) 

— —— — — — 
Königlided Borftabt- Theater 


mirtwoch den 15. Mal: Fafhinge:-Wehen, 
eine Poſſe in 3 Alten. 
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Bekanntmachung. 

Dem Georg Kriener, Fiſcher zu Weng, wurde verflos 
fkenen Donnerstag, als den 2. bie Freitag ben 3. dich ein 
Pferb auf ber. Weide entfremdet. 

Dieſes ift ein lithrauner Wallach, mit einem Heinen 
weißienStern auf der&tirn, und einem gany fdmwarz-braunen 
Etreif über den Küden binab verfeben. Es fehlt felben das 
Licht auf dem linken Auge, ift aber hierauf doch fdön blind, 
Uebrigens iſt er 13 Jahre alt, zwiſchen 13 und 14 Räufte hoch, 
und derEchweif inwendia abgeſtuzt, welches nicht fichtbar ift, 
Er bat hinten und vorn auf einem Fuß etwas weiße Haare, ja 
wohl gar foll einer der Hintern Füße bie über das Füßl hinauf 
ganı weiß fern , welchen der Damnificirte nicht zu beflimmen 
weig; nnd ihdjet diefes Pferd anf 50 fl. 

Edmmtlice künigl. Voligei-Obrigkeiten merden biemit 
bönihft re zuirirt, auf dieſes Verb ante Amteiwähe au bes 
ſtellen, und ben allenſallſigen Befund hievon gefäligft auher 
anzeigen zu laffen, 

Yctum den 10. Mal 1811 


Königlihed Landgericht Freifing im Iſar— 
Kreife. 

(35 209) 

GSerihtlihbe Uuffordberun 


Dem diekortinem tönial. Landgerichte, pnter 
Leitung die dem fonigl. Obermautuers⸗Kontrolleur gu mied, 


v. Del, Landrichter. 
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Titl. Joſ. Heinrich von Arthalb aehörigen Hofmärfte, Trel⸗ 
dendors nad Nobtbidh, Bemmäcft zum öffentlihen Verlauf 
gebracır werben, iſt es gzeuau zu wien nöthig, welche Paſ⸗ 
ſben auf den genannten beiden Hütern bajten. 

Es werden demnag alle Diejenigen , welche an den er⸗ 
wäbuten Zit. Jof. Heinrich von Artbalb und deſſen Gattin 
Urfuls von Artyalb, geborne von Frank, aus welch immer 
einem Titel jorderungen zu machen haben, diefe aber beim 
dieligen tönigt. Laudgerigte noch wicht eingellagt haben, 
biemit aufgefordert, ihre Anſpraͤche vor dem dieſeltigen 
idnial. Landgerichte bis zum 1. Juni dieſet Jahres 
um fo gewifergerihtsordnungsndgig geltend zu maden, 
als diejenigen Forderungen, melde inner diefem Termin 
beim fönigl. Landgerichte dahier nicht find befannt gemacht 
worden, bei dem Güterverkauf ricpterlicher Attention nicht 
mehr gewärbigt werden follen, 

Geſchehen am 30. April 1811. 


Königl. baieriihes Landgeriht Burglen 
genfelb im Regenkreiſe. 
—— Lijt. Kaſtenmaler, 

(Zza 191) lonigl. daier. Rath und Landricter. 





Vorladung. 


Vhillpp Rot hman k, ein aus dem bießgerihtlihen 
Markte Frontenhaufen gebürtiger Schäflersfohn , gegenmwär? 


tig 45 Jahre alt, gieug vor to Jahren ale BBeifnäthergefel . 


in die Fremde, und hat feither nichts mebr von fich hören 

laffen. Seine Geſchwiſtrigte dringen nun auf Ausfolglafe 

8 — Vermoͤgens, welches in beiläufig 400 Gulden 
eſteht. 

Dbiger Philipp mothmamtl oder beifen Dedsenden: 
ten werden demnad vorgrladen, fich binnen 6 Monat a dato 
perfönlic oder durch einen Berolimähtigten nm fo gewißer 
bier zu ftelen, als man fonft deſen Vermögen den übrigen 
Gefgwifterten gegen Kaution ausfolgen laſſen würde. 

Den 27. April 1811. ‚ 


Köuigl. Landgericht wilsbiburg. 
(36 172) Bram, Laudrichter. 





Zehen Dufaten Belohnung 
für denjenigeu, welcher einen Heinen türfifhen Windhund, 
welcher am 5. Mal ans dem Hiltl’schen Haufe in der Prau⸗ 
netsgaſſe entlaufen iſt, daſelbſt wieder gurädbringt. 

Es iſt moͤglich, daß ſelblger Jemanden zugelaufen fen; 
man erſucht dringend einen jeden, dem biefes zufäliger 
Weiſe gefhehen wäre, dieſen Kleinen Windhund, an dem 
viel gelegen iſt, wieder zurädzubringen, 

Sollte jemand mit Gewißheit angeben und beftimmen 
tonnen, mo diefer Hund zu finden wäre, bdergeftalt, daß 
man ihn wieder befommen koͤnnte, fo werden ihn für felue 
Qusfage fünf Dukaten verſprochen; fein Name wird 
verſchwiegen bleiben, fo mie aud der Name des etwaigen 
Finders oder Zurätbringers des Hundes. Sollte er von 
einem Auswärtigen Orte nach Münden zurädgebract wer: 


den, fo wird man anfer ben oben verfprochenen zehn Du: 
taten auch bie Neifekoften des Weber6ringers vergüten. 
Befhreibung 

Der verlorne Hund it ein Meiner ruͤrkiſchet Windhund 
rothlichter Farbe, er it gang kahl am Leibe, und hat bios 
Haare anf dem Kopfe und am Schweife; am Halfe hat et 
tleine braune Flece auf einem weißen Grunde. Seine Zähne 
find in fhlectem Suftande, es fehlen ihm vorn zwei. Seine 
Bruft iſt etwas ſchief und hervorſtehend, ein Obt täpt er 
Hängen, daß andere redt er In bie Höhe, er iſt fünf Jahre 
alt, und peift Sultan. (38 219) 


Uuefhreibung 
des Bades in Shafrların 
Dasielbe wird Sonntags deu 26. dieß erbfinet. Die 
fhdne Lage und die heilſamen Wirlungen diefes Bades, Die 
angenehme und bequeme Einrihtungen desjelben find bes 
faunt, und die Gärte werben unter Auffibt des Zitl. Ber: 
walters Eder eben fo prompt ald billig bedient werben; MUT 
mug erinnert werden, baf diegenigen Gaͤſte, welche fih län? 
gere Zeit aufzuhalten gedenfen, ihre eigene Berten mitt: 
dringen baben. 
Münden ben 11. Mat 1811. 
Adminiftrator Kreiderfhe 
(24 216) ErbssYIntereffenten 
ALLA DE 


Im englifchen Garten Ift ein Kamm mit goldenen Zähnen 
und blauen Vergipmeinnicht verloren worden. Der redli⸗ 
De Jinben belisbe Vemfsiben, arnen oremmend 
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geitungs:Komtoir abzulegen. 


In der Kaufingergajfe im Madame Albert’fheu Haufe 
über 3 Stiegen vorwärte ift ein meublirted 3immer an einem 
‚Herrn tägliy zu vermiethen. Der Eingang iſt int Grauen? 
Gaͤßchen Nro. 20, (242129 


Im goldenen Sterm mächft der Schießſtatt find zu ver 
faufen: iganz nene Iienerchaife mir Mortedtuch nad nen! 
= Sefhmat, ı Imeifpännige und ı Einfpännige die au 

weiipännig gebraucht werden fann, (217) 





Un frangais d'un äge mür, ayant de bons Certifieats, 
desire se placer prös d’une famille, solt & la ville ou ala 
campagne, pour enselgner le frangais et V'ecriture; 

Oud’ötre employe dans un Bureau pour la correspof- 
dance frangaise, 

It parle asses bien 1’Allemand et l’ecrit un peu. 

S’addresser au Bureau de ce Journal. 215) 


gremben:-Angeige 
Ungelommen am ı3. Mai. Im gold. Kreus! St. 
Freiherr v. Fleurt, t.d. Peſtdeamtet zu Neuburg ; AT. Baron 
v.Haneborff, von Kempten; Hr.Finf, Kauf. von Ruͤrnberg· 
Hr. Fleitomann, Nadei⸗ Fabrikant von da; Hr. Edurſerling 
Markt: Juſpettor/ edendaher. — Img. Harſoe Freibert 
v.Dörnderg, fönigl. General-Kreistommilfär von anebad 
Hr.Höslin, Bau: Direktor von Regensburg. — Im famargen 
Adler: Hr.Oraf Pototi,nuffirh-faiferl. ober ; Di-CH dr 
von Winterthur, — Img. Hahn: Hr. Graf von Erps, föR- 

Hber: Zoll: und MautsInfpektor von Augsburg. 








| 

4 
at 
u 





Deo. 116 München, Donnerſtag 





Baieriſche 


den 16. Mai 1811. 


Dit Seiner Koniglichen Misjeftät allergnaͤdigſtein Privileglum. 





Stanfreid. Paris, ben 8. Mal. Nah 
dem Moniteur gerubeten Ihre Majeftäten am 6, Maiben 
Chrtontratt bes Kammerberrn Grafen Karl Marescaldi, 
Sohn des Italieniihen Minifters der auswärtigen Angeles 
genheiten, mit Mademolſelle de Briguole, zu unterzeich⸗ 
nen. Am nämlihen Tage hielt der Kaifer ein Handels: 
Aonfeil. Um rten nad dem Lever erhielt der rufſiſche Bot: 
fhafter, Fürft Auralin, eine Audienz bei Seiner Maieftät , 
um ein eigenhändiges Gläcwänfhungsfhreiben feines 
Eouverains zur Geburt des Königs von Mom zu übers 
reichen, 

Von Antwerpen tft ein Bataillon des fpanifchen Mes 
glments Joſeyh Mapoleon, welches bisher daſelbſt in 
Barnifon Sag, aach Nimwegen aufgebrohen. Die zu Ants 

werpen angefommenen fpanifhen Kriegegefanugenen waren 
insgefammt bei ben Arbeiten angeftellt. Ein Theil wurde 
bei den Anftalten zum Bau der neuen Stadt jenfeits des 
Fluſſes gebraucht. 

D er Yaiferl, Gerihtöhof (Cours d’assises) bes Depars 
tements der Zunderfee hielt am 30. April zu Amfterdam 
feine erfte Stzung. Diefe neue Cinrihtung machte einen 
tiefen Eindrut, Das zahlrelch anweſende Publikum gab 
durch Unfmerkfamkeit und Stille zu erfennen, wie fehr die 
PBublicität der Kriminal:Progedur, die neue Gefeggebung 
vor ber auszeichnet, die bisher in Holland üblich war. 

Die Hamb. 3, entHält in beiden Sprachen verſchledene 
Vefätäfte derer. Megterungs: Kommifflon im den 3 neuen 
Departements, worin verfügt wird, daß bie Schiffeleutt, 
weiche die Gemelnfhaft mit England begänftigen, von einer 
Militar· gommiſſlon geriter werden füllen; nad) einer au⸗ 
dern Verordnung ſollen Spione und falſche Werber ebenfalls“ 

V. Jahrg. 1, Band, 


von Militär: Kommiffionen gerichtet werben. Einer stem 
Verordnung zufolge folen ale Nieberlagen von Schiefpuls 
ver dei dem Maire jeder Gemeinde angegelgt werben. 

Sefterretic. DieWienerzeitung meldet aus 
Wien: Ge. bes Kaifers Majeftät haben Sih nad ber, 
am Mittwoch ben 3. Mai Abends, im erwuͤnſchten Wohl: 
ſeyn zurädgelegten Reiſe in Oeſterreich, unmittelbar nach 
Larenburg begeben; Ihre Meieftät die Kaiferin aber, 
Hönftwelde an chen dieſem Tage von Bruͤun hieher zuruͤck⸗ 
famen, verfügten fih Nachmittags auch bahin, um alldort 
mit ber gefammten hoͤchſten Familie den Sommrraufents 
halt zu nehmen. 

Geſtern ift Hier folgende Kundmachung erihienen: 

Ben der k. f. vereinigten Einlöfungs: und. Tilgungs: 
Deputation wird befannt gemacht, baf am 12. Zuutl. 3, 
die bffentliche Verfteigerung des zum Stadt: Wlener⸗Grund⸗ 
buche dienftbaren Karmelitenhauſes in der Gemeludegaſſe 
anf der Landſtraße allhler Nto. 48. und des heil. Areuzer⸗ 
hofes in der landesfürſtlichen Stadt Baden, zu ben ger 
woͤhnlichen Feilbiethungsftunden werde vorgenommen were 
den. Der Austuſspreis ber erften biefer Realitäten iſt 
auf 3000, ber zweiten aber auf 24,000 Gulden, in Ein: 
ldſungsſcheinen beftimmt, in welder Baluta auch die Anz 
bothe angenommen werben. 

Zugleich wird von ber k. f. vereinigten Einldſungä ⸗ 
and Lilgungs:Depntation befannt gemacht, daß von ben 
vermödg des 6. Paragraphs des hoͤchſten Patents vom 20. 
Hornung I. 3. zur Tilgung bes Papfergeldes zum Ver 
kaufe beftimmten geiſtlichen Gütern, vor der Hand nach⸗ 
benannte werben veräußert werben, und zwar: A 

Haͤuſer: Der Gottwelherhof, in ber Stadt Niro, 11555 
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ber Lillenfelderhef, in der Stabt Nre. 0645 der. Heiligen: 
freuzerhof, in der Stadt Nro, 721, mit Ausnahme bed 
Prälatengebäudes ; der Zwettelhof, In der Stadt Niro. 389; 
das Dominitanerhaus, In ber Stadt Niro. 12575 das große 
Michaelerhaus, in der Stadt Nro. 1220; das dem Erifte 
Aremsmünfter gehörige Haus In der Stadt Niro. 191 am 
Salzaried; das dem Stifte Schotten gehörige Haus in der 
Alſergaſſe. 

Realitaͤten und Guͤter: In Oeſterreich unter der 
Enns: Vier ben Dominikanern gehörige Fleiſchhauerbaͤnke 
in der Stadt am Lichtenſtege; bie Dorotheewiefe am Stein⸗ 
bofe; die Herrſchaften Ortafring und Niederleiß; der Marft 
Etranzing, mit Andnahme der Jagdbarkeit, dann des 
Mind: und Mittleferwaldes ; die Herrſchaften Thuͤrnſtein, 
Vernegg, Rauchenwart, Mannnerftorf, Altmannsborf, 
Cheeſtorf und Traißtirchen, mit Ausnahme der Pfarre 
Gerſthof; der dem Boͤhmlſchen Stifte Hohenfurth gehörige 
Wirthſchaftshof zu Haders dorf. 

In Oeſterreich ob der Cuns: Die Herrſchaften Bieber⸗ 
bach, und Wever. 

In Böhmen: Den dem Stift Strahof gehörige kleine 
au Prag. 

Die kurz aufeinander folgenden Verfteigerungstage 
werben nächitens immer voraus befannt gemacht werden. 

Wien, den 9. Mai ıgıı. 

Von der I. F. vereinigten Cinldſungs⸗ und Tilgungs⸗ 
Deputation. 

Bei der Wichtigkeit, zur vermehrten Anfbringung des 
aöthigen Wrennftoffes auch die Yaumitdde und Wurzeln 
in den Wäldern noch zu gewinnen; haben ſich Se. Mai. 
nach dem Juhalte eines Hoflanzlei-Dekrete vom 4. d. M. 
deſtimmt gefunden, folgende Fragen als Yreidaufgaben 
au fegen: 

Erftens: Db das Antgraben abgehauener Stoͤcke, oder 
das Ausdräden ganzer Bäume ſammt Stot und Wur⸗ 
gen, der Waldfultur zutraͤglich fen? und 

Qweitens: Ob das Ansaraben der erfterm, ober bag 

5 Ausdruden der leztern leichter zu beroirfen, und welde 
die einfahiten und dauerhafteſten, mit den mindeſten 
Koften verbundenen, die wenigfte Menſchenarbeit er⸗ 
fordernden Vorrichtungen oder Maſchinen find, um 
das eine oder dad andere audzuführen, und ob die 
Maſchine des Luppich gut und zweckmaͤßlg Ift? 

Für die befte Beantwortung dieſer zwei Fragen haben 
Er. Mai. einen Preis von Fünfpunders Gulden 
aus dem Kameral: Yerarium zu beniligen, und den 


Termin sur Cinfendung ber Ausarbeitung auf ſechs Monate 


vom Kage ber Kundmachung feftzufegen geruber, Die 
Preiswerber werben hiemit aufgefordert , die Beantwortung 


“biefer Preidfragen längitens bie legten Oktober d. 3. au die 


kaiſerl. loͤnigl. vereinigte böhmijchzöfterreihifhe Hoſlauzlei 
einzuſenden. 

Zufelge Hof: Kanzlei: Defreis vom 23ſten April, 
d. J. baden Seine k. k. Majestät die unbedingte Ausfuhr 
des Sapeters in alle Länder zu geftatten geruber. 

Hermannſtadt, benz. Mal. So eben einge: 
gangene Berichte and Bufureft vom 27. April melden: 
An der nur wenige Stunden von hier entfernten Gegend 
von Sinteſchty, auf der Etrafe nad Giurgiowa wird ein 
Lager errichtet, In weldem bie aus Siliftria und Nilopol 
zurüdtommenden Truppen fowohl, als die auf dem Lande 
umher zerſtreuten Ubtheilungen zufammengezogen werben, 
und fampiren follen. Mehrere Offiziere des Gemeralitsbs 
find bereits beordert, jene Gegenden in Augenihein zu 
nehmen, und das Lager abyufleten, allwo jedoch nur der 
Generallieutenant Langeron kommandiren, das Haupt: 
quartier des en Chef lommandirenden Generald Kutuſow 
aber in Bufureft verbleiben wird. Zugleich iſt der Beſehl 
erteilt worden, an ber MWiederberftellung der Pontons: 
drüde oberhalb Giurgiowa von Stobofia auf Ruftichuf mm 
verweilt und thärig zu arbeiten, um die Kommunikation 
mit diefem befeftigten Drte aufs fdleunigjie wieder in 
Gang zu Bringen. 

General Saß ift beftimmt, eine Kavallerie-Divifion 
zu fommandiren, und wird bier erwartet; indeſſen erhält 
die bis jezt unter feinem Kommando geſtandene Divifion 
eine neue Organlſation. 

Graf Kamensky, deffen Gefundheitsumftände ſich mit 
jedem Tage befferm, {ft durch ein eingebändiges ungemein 
ſchmeiche lhaftes Schreiben feines Souverains aufgefordert 
worden, für feine Gefundbeit Sorge zn tragen, lich von 
den Geſchaͤften auf einige Zeit zuentfernen, und ind Das 
terfand yuräczufehren, wo die reinere Quft Das Meifte zu 
feiner Wicderherftelung beitragen koͤnne. , 

So eben langt ein Kurier aus Rimnick an, ber die 
Nachricht überbringt, daß Generallientenant Fuͤrſt Suwa⸗ 
tow, der am zaften von bier nah Jaſſv abgereifet iſt, 
am z4ten bet Rimnlck in der Rimua, ‚deren Gewaͤſſer 
ſehr angefhwellen waren, ertrunlen, und fein MNeifeges 
fährte, General Udom, mit genauer Noth aus den Eiuthen 
gerettet worden ſey. Der Leichnam des erftern war nah 
12 Stunden noch nicht wieder gefunden worden. — So 
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fand durch einen unglädlihen Zufall ber Sohn feinen Tod 
dort, wo fein Water ſich durch einen Sieg über die tuͤr⸗ 
tiſchen Heere ben Beinamen Rimnisky erwarb! 

Die Prefb. Zeit. vom 28. April enthält Folgendes : 

Seine ff. apoſt. Majeftät haben ben In Smyrna anges 
fielft gewefenen Hru. Regationd:Sefretärv. Rapp, nachdem 
die £.8. dſterreichiſche Saiffahrt wegen dem Werluft des 
gittorale gänzlich aufgehört hat, zu Höchſtihrem Konſul 
in Jaſſy allergnädigft zu überfegen geruhet. 

Morgen als dem 18. April alten Styls geht der zwi⸗ 
{hen den Rufen und Türken verabredete und geſchloſſene 
Barfenfilltaud zu Ende, und mit dem 1. Mai unſers 
Kalenders follten nun wieder die Kriegsoperationen zwiſchen 
beiden friegfügrenden Partheien beginnen ; doch vernimmt 
man nun aus Belgrad, daf die Friedens + Negociationen 
noch nicht abgebrochen find, ſondern vielmehr fortgefegt 
werben, Die ruſſiſche Generalitaͤt läpt ſios befonders 


angelegen ſeyn, den Auftrag ihres Hofes genau zu erfüllen, 


um die Pforte und ihre Negociateurs auf den Weg des 
Friedens und eines gätlihen Vergleichs zu bringen. Geit 
dem Ginräden det Rufen in Belgrad find bereits mehrere 
ruſſiſche Kuriere mit Depeſchen, die fih auf die Friedens⸗ 
untethandluugen beziehen, bei dem ruf. He. Regimentes 
Eher Feodorowitſch, und dem ferbifhen Mathe anges 
fommen, 

Shmweden Die Hamb. Zeitung meldet aus 
Stockholm, vom 26. April, Der Generalieut. Graf 
Karl Mörner ift Heute vom bier abgereifet, und geht über 
Ditadt nach Pommern, wo er einen befonders Auftrag 
beforgen wird. Wie man fagt, iſt er zum Vice Gouver— 
neur und Befehlshaber In Pommern ermannt. Die Reife 


des Grafen Brahe nach Paris geht auch über Pftadt und- 


Stralfund. Seine Ergelleng find heute abgerelſet. Zum 
Dber-Ubjutanten des Generallieutenants Mörner iſt der 
Oberſt, Baron Bror Cederftröm, ernannt. 

Segen etwaige feindliche Landungen find an unfern 
Küften die nahdrädlihften Anftalten getroffen. 

mis rellem 

Der Staatsrath Hufelaud Hält jet zu Berlin unente 
geltliche Vorlefungen über die Lehre der Erhaltung ber Ge⸗ 
fundgeit und des Lebens, an denen, bem Zwede gemäß, 
And Nictärte und Nichtſtudierende Antheiß nehmen 
Tonnen, 

Zu Motlau iſt der befannte Probſt Heibefe aus Merz 
feburg in Sacfengebürtig, geftorben. 

Der Berliner Zeitung zufolge hielt am 5. Mal Herr 


Claudlus feine verfprocdhene Luftrelſe, erfuͤllte aber nicht die 
gegebene Hoffnung, durch fein mit Sem Ballon verbundnes 
Elugwert, auf dem gewöhnlichen Plage im Garten der Thier⸗ 
Arzneiſchule ſich vor den Zuſchauern mehrmals auf eine ge« 
wife Höhe zu erheben und wieder herabzulaſſen, und ſich fos 
dann mit wenig ober gar feiner Steigkraft bes Ballous, 
durch Hülfe des Flugwerts, frei im die Lüfte zu ſchwingen. 
Er flog vielmehr um halb 6 Uhr ploͤzlich fehr hoch auf und 
verſchwaud ſchnell. Ein guter Reiter verfolgte ihn fünfthalb 
Meilen weit, bis Bieſenthal, nordlich von Berlln. Um 
3 Viertel auf 7 Uhr flog er uͤber Bicfenthal weg, nach Neus 
ſtadt Eberswalde zu. Nähere Nachricht war mod nicht ans 
gelangt, wann und wo er herunsergefommen, Ohne Zwel⸗ 
fel iſt Hr. Claudius über die Ober gegangen. 

‚Am 27. April farb zu Quedlinburg in Weftphalen der 
durch feinen Gefundheitstrant für Schwangere und frühere 
medizinifhe Streitigkeiten befannte Doktor Zofeph Lehnz 
hardt im 6Sften Jahre. 

Zu Leipzig iſt der Doftor H. ©. Bauer em.Ordinarius 
der Zuriften: Fakultät und Senior der Aniverfität, am zten 
Maiim 78ſlen Jahre geftorben. — Der berügmte Ammon 
hat den Ruf zur General:Superindentur von Pommern und 
Mügen abgelehnt. (Hb.3t.) — Am 23. Aptil farb zu Mei: 
mar am Schlagtuffe der befannte geographiſche Schriftſteller 
Er. Theophol. Ehrmann. 

Die Abhandlung des Hru. v. Grauvrogl zu Augeburg 
über den Anban der Runkelruben, ift zu Mailand ins Ita 
lienifde aͤberſe zt worden. Mehrere 100 Eremplare wurden 
auf Befehl des Minifters des Innern in die Departements 
vertheilt. 


Balernu. 


Eine Hnigl. Verordnung vom 8. Mai im Regierungs⸗ 
Blatte betrift das Recht zum Bezichen ber inländiigen 
Yabrmärkte und die Ausftellung der Handels vorweiſe. 

Er. Mai. der König haben dem Hofbuchdrucker Müller 
in Karlsruhe ein Privilegium gegen den Nachdruc von zwei 
in deffen Verlage erfweinenden Landkarten bes Großherzog: 
thum Baden auf 10 Jabre zu verleihen geruht. 

Eine königl. Verordnung vom 4. Mai erneuert bad Ge: 
ſez vom 26. Auguſt 1807 bie Schugblattern- Impfung betref: 
fend, und verfügt, daß am erfien Juli eines jeden Jahres 
alle Kinder, welche vor diefem 1. Juli das zte Jahr ihres ul: 
ters erreicht haben , und nicht gefegmäßig von der Impfung 
diipenfirt find, bei Vermeidung der geſezlichen Etrafon , 
wirtlich geimpft feon muͤßen, und daß z. B. om 11. Jull 
1811 alle gefunde Kinder, welde vom ı. Juli 1807 bis zum 
30, Quni 1808 incl. gebohren find, wirtiih mit Schuzblat⸗ 
tern geimpft ſeyn müßen. 

Ee. Abnigl. Majeſtaͤt haben dfe von ber Bemeinde su 
Nürnberg gewählten Munteipalräthe : den vormaligen € 
nator ©. W. Fr. v. Loͤſſelholz, Dt. M. W. v. Neu, Kaufm- 
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G. C. Forfter, 8.3. W. Jünginger und Bürger und Ziungle⸗ 
er Meifter E. W. Marr , in diefer Eigenfchaft zu —“ 
fe Ernennung eines Kammunal⸗Adminiſttators aber einer 

befondern allerhoͤchſten Entſchließung vorgubehalten geruhet. 

Der Fabrikant R. Maier aus Arau, Beſizer der Kloſter⸗ 
gebäude in Polling, bat den ihm für die Verwendung jener 

Gebäude zu einem Meilieälfpital angewiefenen Miethzins 

von 550 fl. mit 3/5 von 330 fl. dem Abgebrannten zu Weil⸗ 

beim und mit 2/5 zu 220 fl. den Herwundeten baierifhen Cola 
baten cebirt, 'welde edelmüthige Geifion Ce. Koͤnigliche 

— mit allerguaͤdigſtem Wohlgefallen aufgenommen 
aben, 


Münden, den 15. Mai. Ihre Köntglihe 
Majeſtaͤten und die Königl, Familie haben heute die 
Eommer:Mefidenz zu Nompbenburg bezogen. 

Angsburg Der Ar. Fürft Fugger von Babenhaufen 
bat ſich entſchloßen, den Markflecken Babenhaufen, wo er 
bieher refidirte, zu verlaffen, und fein hiefiges großes Fas 
milienpalais aufder Marimiliangftraße, vor welchem Kal⸗ 
fer Karl der ste Anno 1548 den Herzog Moriz von Sach⸗ 
fen auf einem Geräft mit der Kurwuͤrde belehnte, zu ber 
sieben. Die Harmorniegefellfchaft, die bisher einen Theil 
deſſelben inne hatte, wird anf bie vormalige Patrigiatitube, 
dem Rathhauſe gerade gegen über, verlegt, bie von dem 
Gremlum der Herren Kaufleute zur Vergrößerung ihrer 
daran ftoßenden Börfe erfauft worden iſt. 


——__ ññ A,m —ñn 


Köntglides Hofes Theatern 


Donnerfiagden 16, Mai; NUMA POMPILIO» 
Dramma eroico-pastorale in 3 attl. e 
Der beutich und italieniihe Tert zu diefem Drama 
iſt an der Theater: Kae und heim Buchdruder Hubſchmaun 
für 18 fr. zu haben. 
Berruf 
tenitag nach Pfingften ben 4. Junf werben hier auf 
auf —* —— — „Matrazen, wollene Decen, Lein⸗ 
tuchet, Strobſacke Kopfvolfter, Hemder, Handtuͤcher ſ. a. 
in beträctlier Anzahl gegen ſogleich baare Bezahlung 


ver Zenrnituren eignen fih vorzüglich für Kranfenbauss 
Anftalten, nnd da felbe gut gereinigt find, fo darf kein Ku 
fer einiges Bedenken tragen, felbe auch in feine Hauswirth⸗ 
faft zu verwenden. 

Landshut den 7. Mal 1811. 


Köutgliches Polizei-Kommiffariat 
Landéehut. 





(210 20) Gruber. 





Bekanntmachung. 
Dem Georg Krlener, Flſcher zu Weng, wurde verflos 
zenen Donnerstag, als den 2. bie Freitag ben 3. dieß ein 
VPferd auf ber Weide entfremdet. s 


Diefes ift ein lichthrauner Wallach, mit einem Fleinen 
welfenStern auf der&tirn, und einem gang ſchwarz: braunen 
Etreif über den Rücken binab verfeben. Es fehlt felben das 
Licht auf dem linten Auge, ift aber hieranf doc ſchön blind. 
Uebrigens ift er 13 Jabre alt, zwiſchen 13 und 14 Fäufte hoch, 
und derEchweif inwendig abgeſtuzt, wel@es nicht narbar ift. 
Er bat hinten und vorn auf cinem Kup etwas weiße Haarc, ja 
wohl ger foll einer der bintern Füße big uber due Fuͤßl hinauf 
ganz weis fern , welben der Damnifieirte nicht zu befiimmen 
weis; und ſchaͤzet dieſes Pferd auf 50 fl, 

Saͤmmtliche förigl, Polizei-Obrigteiten werden hiemlt 
berief requitirt, auf diefee Pferd gute Amteipabe zu bes 
fieiien, und den allenfalfigen Befund dievon gefailigfi ander 
anzeigen zu laſſen. 

Actum Den 10, Mal 1811 E 
Koͤnigliches EN, Freifing im Jfar 

Kreise. . 


(3e 209) v. Del, Landrichter. 


Zehen Dufaten Belohnung 
für denjenigen, weldier einen Heinen tuͤrkiſchen Winbhund, 
weicher am 5. Mai aud dem Hiltl'ſchen Haufe in der Praus 
nersgaſſe entlaufen bit, daſelbſt wieder yurüdbringt, 

Es iſt möglich, daß #lbiger Jemanden jugelanfen few; 
man erſucht dringend rinen jeden, dem dieſes zufäliger 
Weiſe gefbeben wäre, biefen einen Windhund, an dem 
viel gelegen ift, wieder zurädgubringen. 

Eolite jemand mit Gewißheit angeben und beftimmen 
Tonnen, wo dieſer Hund zu finden wäre, bergritalt, bad 
man ihn wieber befommen könnte, fo werden ihn fiir feine 
Ausſage fünf Dufaten verfprohen; fein Name wird 
verfhwiegen bleiben, fo wie auch ber Name des etwaigen 
Fiuders oder Zurhdhringers des Hundes. Sollte er von 
einem Auswärtigen Orte nah Münden zurädgebract wers 
den, fo wird man anfer ben oben verfprochenen zehn Dis 
Faten auc die Reifefoften des Leberbringers vergäten. 

i Befdhreibung 

Der verlorne Hund Äft ein Meiner rürfifher Winbhund 
roͤthlichtet Farbe, er ift zanz kahl am Leibe, und bat blos 
Haare auf dem Kopfe und am Schweife; am Halſe hat et 
Heine braune Flede auf einem weißen Grunde. Seine Bähne 
find in ſchlechtem Zuſtande, es feblen ihm vorn zwei. Seine 
Bruſt iſt erwas ſchlef und bervorftehend, ein Ohr läßt er 
hängen, daf andere redt er in bie Höhe, er iſt fünf Jahte 
alt, und heift Sultan. (3b 219) 


Es ift eine Meifegelegenheit nad Strasburg, Stutt 
nard oder Karsrube bis Donnerdtag oder Xreitag auf gemein? 
ſqhaftliche Köften im ſchwarzen Adler zu erfahren. (24 214) 

In der Kaufingergafe im Madame Albert’jhen Haufe 
über 3 Stiegen vorwärts ift ein meublirtes Zimmer an einem 
Herrn täglich zu vermiethen. ° Der Eingang it im Frauen 
Gaͤßchen Nro. 20. (2b 212) 


Baieriſche 


Mit Seiner Koͤniglichen Mateftät allergnädigftem Privileg 


Tranfref Paris, ben 9. Mai, Der 
Moniteur melder: 


am 3. Mai hat Er. Mai, der Kaiſer den Heurathes 
fontratt des Obtiſten Chataur, Adiutanten des Marſchaus 
Herzogs von Bellung, mit Mabdemoifele Wicter, beifen 
Tester, ju unterzeihnen geruht. 

Die Derfonen welche der Geremonie der Taufe des 
Königs von Rom, am 2. Jun, in der Metropolitankirche 
beizumohnen wönfgen, werben in den Parifer Beitungen 
aufgefordert, ihre Sefuhe um Cintrittshifers, mir Beis 
fügung ihrer Namen, Titel und Wohungen, vor dem 26 
Mai an den Untercerenonfenmeifter Hrn, Dargainaraz ein: 
zuſchigen. 

Ein kaiſerl. Dekret befiehlt die binnen acht Jahren zu 
bewirtende Austrodnung der Sümpfe von St. Simon und 
St. Louis unweit Borbeaur, Durch diefe wohlthaͤtige 
Operation werden über 100,000 Tagwert fand der Kultur 
Wiedergegeben werben, 


Zu Botdeaux find am '3. Mai drei amerltaniſche 


Schlffe mit Baumwoln⸗ eingelanfen, 
Un demfelben Tage kam ein engl. Kartellſchiff mit 300 
» Soldaten und Matrofen, das am 19. Dry, Isle be 
Srance verlaffen hatte, zu Cherbonrg an. 
* Die De molition der Häufer in der Straße St. Nicalſe, 
ten Baupläpe beſtimmt find, die neue Cuoͤrdliche) Lou⸗ 
egatene zu verlängern, wird mit Thatigkelt fortgefegt; 
ſchon iſt eing von dieſen Haͤuſern gaͤnzlich nicbergeriffen. 
Im Furadepartement waren auf Anfaf ber Vermaͤh⸗ 
fung des Kafferg tı77 bedftämmige Forfibäume gepflanzt 
Worden. Wegen der Geburt des Königs von Rom hat 
V. Jahrg. J. Band, 





den 17, Mai 1811. 


Zeitung, 
lum. - 


man neuerdings zu pflanzen angefangen, und man zählte 
bereits 261 junge Bäume, 

Kürzli hielten bei einem su Paris wohnhaften Urs 
enlel von Racine eilf Perfonen ‚ bie indgefammt Des zenden⸗ 
ten in gerader Linie von Cornellle und Racine find, ein 
Saftmahl, wobei unter auderm Eoupfets von einem Hru. 
Tremault, der ebenfalls von Macine abſtammt, verlefen 
wurden, (I, derg,) 


Eine von London surüdgefommene Perſon erzählte, i 


bie dortigen Satiler bätten eine neue Einrihtung angenom⸗ 
men, wodurd die Kutſchen viel bequemer, befonders aber 
Weniger ſchwankend gemacht würden: Statt baf man die 
Kalten gewöhnlih an Riemen aufhaͤngt, befeftigen fle fie 
unmittelbar an die Epringfebern mittelft eineg Metall: 
Hadeng, ' 

Mainz, den 10, Mel, Der Meihsbaron, Praͤfert 
des Departements von Donnersberg benachrichtigt feine 
Verwaltungsuntergebene, daß die bewegliche Kolonne in 
bem Departemente angefonımen iſt, uud unverzuglich ihre 
Verfolgungen gegen die Deſertenre und widerſpeuſtlgeu 
Konferibirten anfangen wird, var 

Nach den getroffenen Mansregeln iſt es nicht moͤglich 
ihren ſtreugen Unterfuchungen zu entgehen. Dieienigen 
alfo, welde dur eine ſchnelle Unterwerfaug bie Strafe, 
die fie zn erwarten haben, vermeiden wollen, müßen fi 
fogleih vor dem Unterpräfefte ihres Bezirke ftelen und 
Ihre Erklärung dafelhft machen. Vernachlaßigen fie biefes 
In der fürzeften Beitfeift su thun, fo haben fie es nur ſich 
zuzuſchtelben, wenn fie und ihre Familien den frengften 
Zwangsmitteln unterworfen werden, 

Die Hanseigentgämer und Miether, die, Pater, 
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SKandmwertömeifter und überhaupt ale Perfonen, welche übers 
führt werden, einen Deſetteut oder wiberfpenftigen Kon⸗ 
feribirten, ſey es aus einen Departemente des Reichs / 
oder aus einem Staate des rheinifhen Bundes, verheims 
licht oder demjelben Aufenthalt geftattet zu haben, werden 
ohne Nachſicht, nah den Verfügungen des Geſezes vom 
24. Brumait, Jahr 6, behandelt, und zu einer Geldftrafe 
verurtheilt, bie fih auf 3000 Fraufen belaufen kann. 

Es ift übrigens zu bemerten, dag, nad dem falferl. 
Dektete vom 24. Juni 1808, die höcitbejteuerten Ein? 
wohner der Semeinde folidartih zur Zahlung für die dutch 
die Garnifonaire-verurfahtenKoften verbunden fm. Es 
liegt daher in ihrem Jutereſſe, den Aufeatbalt der wider: 
fpenftigen Konferibirten und Deferteure den Behörden an⸗ 
zugeben, und alles moͤgliche zur Arretirung derjelben beis 
zuttagen. 

GSGrobherzogthum Frankfurt. 
Die Grofberzogl. Zeitung enthaͤlt folgendes Dekret : 

Karl von Gottes Onaden, Fürſt vprimas 
bes rheiniſchen Bundes, Großherzog 
von Frankfurt, Erzbiſchof von Regeus— 
burg u. cc. 

Zuſolge der Grundverfaſſung bes Großherzogthums 
Frankfurt find Wir verpflichtet, deifen Militärkontingent 


In vollzähligen Stand zu ſezen. Dieſemnach wollen und 


verordnen Wir, daß 

1. Fuͤnfzehnhundert dienftbare jnnge Leute zum Mi: 
Titärdienfte dermalen geſtellt werden, 

2. Nah Verhältuiß der Bevölkerung fielen jezt nebit 
wirklich bejtebender Mannſchaft: 

Das Departement Frankfurt 259, 
Das Departement Aſchaſſenburg 459, 
Das Departement Hanan 300, 

Das Departement Fuld 500 Mann, 

3. Die Berloofung der dienitbaren Mannſchaft wird in 
jedem Departement beforgt von beifen Präfetten, in Gegen» 
wart Unfers Generals en Chef, ächm. v. Zweier, Unferd 
zu diefem Geſchaͤſte beſonders Bevolmidsinten Hperften 
Frhtn v. Radenhauſen, und zweier Prifetcurräihe, 
4. Die Berlonjung geſchleht in Frankfurt den 1. Full, 
in Aſchaffenburg den 3. Juli, in Hanau den 5. Jul, in 
Fuld den 7. Juli 1. J. 1811. 

5. Diejenigen, melde verfaffungsmäßtg einen aegrı'nr 
deten Unfpruch haben, einem andern Berufe zu folgen, 
als dem Militärftande, und noch feinen Loosihein beſtzen, 
haben fih von heute an Bis den 20. Junl bei Uns unmits 


telbar zu melden, und erhalten einen ſolchen Militärent: 
laffungsfhein, verfafungsmäpig, wenn ihr Geſuch ge: 
gründer fit. " 

6. Diejenigen, welche das Militärloos treffen wird, 
erhalten fodann feine Entlafung , bie die verfaſſungsmaͤ⸗ 
fige Dienftzeit vorüber iſt. 

7. Diejenigen, welde die bevorftehende Verlooſung 
wicht trift, bleiden für kuͤuſtige Verlooſung vorbehalten. 

8. Die Freiwilligen , die fi in jedem Departe: 
mente dem Soldatenſtande widmen, werden angenom: 
men, wenn fie die wörhigen Eigenſchaften befiden, und 
trerem fogleich wirtli ein, Soldaten, welche durch das 
2008 beftimmt, und in Lebensjahren bie älteften find, 
werben alsbann um fo fpäter zu den wirklichen Militär: 
diente einberufen, zu weldem fie jedoch ferner als Sol⸗ 
daten ausdrücklich vorbehalten werben, 

9. Allgemein bleibt es dabei, daß kein Eingebobr, 
ner des Grofberzogtbums Franffurt einen andern als 
den Milttärftand waͤhlen und antreten kann, bis er ben 
von ung eigenhändig unterzeichneten verfaffungsmäfligen 
ritirirentlafungsfhein wirkli erhalten hat, und ge 
hoͤrig vorzeigt, - 

Aſchaffenburg den 6. Mai 1811, 

Karl, Großherzog. 

Herzogthum Mealenburp. 

gu Schwerin iſt folgende Werordaung erſchienen: 
„Sriedria Franz, von Gettes Gnaden fouverainet 
Herzog zu Medienburg ic. Die Immer färker werdende 
Abnahme der Theilnehmer an dem oͤffentlichen Gottes: 
dienfte und des Gebrand6 der Gnabenmittel hat Unſere 
landesväterliche Aufmerffamfeit laͤngſt auf (ih ge zogen. 
Mir können mit Grund annehmen, daß der überhand: 
nebmende Leichtſinn nnd bie leider berrihende Immota⸗ 
lität zum größten Theil eine unausbieiblice Folgt bed 
vernadläßigten Religlonskultus ift, indem diere difentlihen 
Neligiondvorträge zur ernftbaften Prüfung ber menſchliden 
Handlungen, zurrubigen Orwägung beiten , wad das Wich⸗ 
tiafte uud Heitinfte it, und zur Stärkung guter Vorſaze 
bie zwegmaͤßlgſte Gelegenheit geben. Da nun bier, ſo 
wie allenthalben, das Beiſpiel von oben herab die wirt 
ſamſte Folge für die geringern Stände hat, fo wolten Wit 
Uns zu gefammter Unferer Dienerfhaft, ins beſendere aber 
zu den ſaͤmmtlichen obrigleitlichen Behoͤrden, in Gnaden 
verfeben, daß fie durch Beſuchung bes offentlichen Gottes · 
dienſtes und durch den Genuß des heiligen Abendmahls 
das öffentliche Belenntuiß der chriſtlich⸗ religldſen Geſin⸗ 
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nung ablegen, unb dur ihr Beifpiel Unfere übrigen ge: 
treuen Landes⸗Einwohner zu aͤhnlichen Sefinnungen ermun⸗ 
tern werden, um dadurch an ihrem Theil dem Sittenver- 
derbniß entgegen zu wirlen, und bie Erreihung Unferer 
Iandespäterlihen Abſicht beſtens mit zu befördern. Un 
dem geſchieht Unfer guädigfter Wille und Meinang. Ges 
geben auf Unferer Feftung Schwerin, ben 27. Febr. 1811. 
Sriedrih Franz. — A. G. v. Brandenftein.“ 

Durch eine andere herzogl. Verordnung find ale Std: 
rungen des öffentlichen Gottesdienftes verboten, Dieienis 
gen, melde fih einer Uebertretung ber geſezlichen Bor: 
friften in diefer Hinſicht fhuldig machen, find beim 
erften Kontraventiongfall in eine Strafe von 5 bis 20 Ntblr. 
verfallen, bie bei öftern Wiederholungen gefchärft, und 
nach Befinden in Gefaͤngnißſtrafe verwandelt wird. 

Danzig, vom 29. April. Geſtern Vormittag 
ſezte Se.i@rcelleng der Graf v. Laurlſton, General: Adius 
tant Seiner franybfiih:Eaiferl. Majeität und auferordent: 
liger Gefandter am ruſſiſch kalſerl. Hofe , mach einem drei: 
taͤgigen Aufenthalt in unferer Stadt bei Er. Exe. dem Hrn. 

Seneral-Gouverneur die Reife nah Petersburg fort. 

Jaͤngſthin hatten die Londner Blätter angefündigt, 
Admiral Saumarez würde im naͤchſten Sommer mir 25 
Linlenſchiffen, 16 Fregatten und vielen andern Kleinen 
Ariegefahrzeugen , auf denen fi ein Korps von Landungs⸗ 
truppen befinde, in der Dftfee auftreten. Was das lez⸗ 
tere anbelangt, fo fann man eine folde Angabe mit Recht 
bezweifeln. Denn man weis, wie fehralle3 vereinigten 
Meihe von Truppen entblößt find, und wie viele Mühe 
es ber engliſchen Regierung koſtete, eine Verftärkung von 
6000 Mann , die Lord Wellington aufs dringendfie ver: 
laugte, zufammen zu bringen. Was die Kriegeſtotte ans 
betrifft, fo mag diefe nur immer erfheinen. Admiral 
Saumarey wird mit derſelben fo wenig ausrichten, als im 
verfloffenen Sommer, wo ſich alle feine Ariegerhaten in 
ber Dftfee auf zwedlofe Spazierfahrten und auf bie Kas 
perei einiger Kanffahrtheiſchiffe befhränften. Er magte 
nicht einmal einen ernitliben Angriff auf irgend eine der 
Heinen daͤniſchen Juſela. Jezt find alle Kuͤſten der Oſtſee 
von Kopenhagen bis Krouſtadt, und von Dauzig bie Stock⸗ 
beim mir Truppen und Stranbbatterienhefest, um jeden 

feindlichen Angriff mit Nachdruck abzuweiſen; und immer 
Mögen es die engliſchen Kauffahrtheiſchiffe verſuchen, fi 
in die Häfen einzuſchleichen, um ihre Fabrifate und Kolos 
nialprodulte abzuſezen; fie werden, fo wie im verdofenen 


Sommer unb Herbit, nur zu einer reichen Beute die: 
nen. (Franff. of. 3t.) j 
Shmweiz, Die Berner Zeitung meldet: 

Durch ein Krelsſchreiben Er. Erz. des Hm. Lanbams 
mann der Schweiz vom 16. April wird ben loͤbl. Ständen 
ein Schreiben von Münden vom 5. April mitgetheilt, 
nah welchem Seine Majeftät der König von Balern der 
Echweiz den freien Durdpaß der levantifhen Baumwolle 
uud ber Kolonialmaaren frei von aller außerordentlichen 


‚Auflage, umd bloß bie gewöhnlihen zu bezahlen, zus ı 


ſichert. 

Daäunemark. Corſör, vom 27. April. Bis 
jezt find von hier noch feine ſeindliche Segel obſervirt 
worden. Geſtern Nahmittag hörte man nordwaͤrts einige 
fhwere Shäfe, und von Recröe ift gemeldet, daß geſtern 
Abend unter Samfd eine feindliche Flstte gefehen worden ; 
da aber feit 12 Tagen ber Wind beſtaͤndlich füböftlich gewe⸗ 
fen, fo hat man Urſache, die Nichtigkeit biefer Nachricht 
zu bezweifeln. (Fr. 0.3.) 

mis ellem 

Das ſchoͤne Schloß Philipperuh bei Hanan, zu ber 
Ihrer k. H. der Prinzefin Pauline im Großherzogthum 
Frankfurt angewiefenen Dotation gehörig, wird zum 
Verkauf ausgeboten. Das Schloß ft modern gebaut, uud 
bat sehr fhöne Gärten mit feltener Orangerie. 

Zu Altona ftarh am 30. Wpril ber befannte daͤniſche 
General Köller Banner im 83ſten Jahre, 

Der unter dem Namen Patrif Peal reifende Kuͤnſtler, Hr. 
v. Seckendorff, gab zulezt feine mimiſchen Borftellungen 
zu Ropenbagen, und wollte von da über Stodholm nad 
Petersburg reifen, 

Dre Hamburger Zeitung enthält bie Lifte von 102 
eingezegenen geiftlihen Gütern in Schleſien, welche jest 
Öffentlich verfeigert werden, 

Cansva bat im der Kapelle bes Pantheon zu Rom 
6 Buͤſten von feiner Arbeit aufgeſtellt, ndmlih: die 
Bruftbilder von Titan, Michel Angelo, Dante, Taſſo, 
Gorreasio und Pallabio, 

Aus Berlin wird in den Miss. f. d. n. W. geſchtieben? 

Der Univerſitaͤt if nun auch die Jurisdiltion über die 
Studenten zugeftanden, In Fällen, wo bie öffentliche 
Poligel ober eine andere Bebörde die Studenten zur Rede 
ſtellt, brauchen fie nur bie Unfiverfitäts: Karte vorzuzei- 
gen, fo wird Ifre Perfon nicht feftgenemmen, fondern es 
wird Bericht an das Univerfitätsgericht abgeſtattet, aber 
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per Student muß alsbald dahin abgeliefert werben. — 
Der Lektions⸗Catalog für den Sommer ift nun erſchienen. 
Er ift reichhaltig genug. Es ſcheint daß man auch zu fühlen 
anfängt, wie ſchwach es hei der philofopbiiden Facultit 
beſchaſſen iſt. Burja, ein befannter Marbemaiiter, 
wird über bie Philofophie des gefunden Meuſchenverſtan⸗ 
des für diejenigen, melde ſich nit auf die Höhen der 
ueneften Philofoppie erheben Fonnen, Votleſungen altem, 
Deferent glaubt ſchwerlich, daß durch Hrn. Butla und 
die Tendenz feines Kollegiums die Lücte ausgefüllt werben 
wird, welche bei der Fakultät noch fintt findet. Seine 
Univerütät fol Kenntnife populariſiren, foudern fie fteis 
gern. Die Ppilojophie des gemeinen Menihenvertandes 
it im Grunde gar feine Philoſophie in dem Sinne, wie 
das Wort genommen werben muß, und bie Hüben ber 
ueueſten Philofophie find die der alten. Mer ſich nicht 
auf diefe emporſchwingen fann, der unterlafe Philoſophie. 
Sol etwas dafür bei unferer Unlverſſitaͤt geſchehen, fo 
mäfen 2 Männer, ungefähr wie Tennemann und Fried, 
noch neben Fichte hingeftelt werden. 
— — — — — 

bnlaliches Hof» und Nattonal⸗Theater. 

Freitag den 17. Juni: Das Epigramm, Luſtſp. 
in 4 Aufj.von Kogebue, 
Königlidges Vorftadbt- Theater 


Freitag: Das Fauftreht in Thüringen, 
ster Theil, Nitterfbaufpiel mit Gefang. 

Samfag: Carolus magnus, oder, ber 
Ballatag in Krähwintel, eine Poſſe in 4 Alten 
von’ Kozebue. 

— — 

Künftig Mondtag den 20. d. wird Hr. Profeffor Ritter 
d’Angelis feine Vorlefungen über Italienifhe Sprache und 
Ateratur an der hiefigen Stubienanftalt Nachmittags 4 Uhr 
eröffnen. Der Zutritt ſteht Jebermann offen. 

Münden den 15. Mai 1811, (223) 


— — —— — — 
Beremf. 


Um Dlenſtag nach Pfingften den 4. Juni werden hier auf 
anf den Schloß Trausnis , Matragen , wollene Decken, Leins 
tüher , Strobfäde, Kopfvolfter, Hember , Handtäder f. a, 
in nger Anzahl gegen ſogleich daare Bezahlung 
verkauft. 

Diefe Fournituren elguen ſich vorzuͤglich für Krankenhaus⸗ 
Unſtalten, und da felbe qut gereinigt find, fo darffein Kaͤu⸗ 
fer einiges Bedenten tragen, felbe aud in feine Hauswirth⸗ 
ſchaſt ju verwenden. 

Landshut deu 7. Mat ısır. 


Königlihes Volizei-Kommifſſariat 
Randebut. 
(310 25) Gruber. 


Zehen Dukaten Belohnung 
für denjenigen, welcher einen Heinen türkifhen Winbhund, 
weicher am 5. Mat aus dem Hiltl'ſchen Haufe in der Pran: 
nerẽgaſſe entlaufen Kt, daſelbſt wieder zuriictbringt. 

Ce iſt möglich, daß felbiger Jemanden zugelaufen fen; 
man erſucht dringend einen jeden, dem diefes zufällige 
Meife gefhehen wäre, dieſen fleinen Windtund, an dem 
viel gelegen ift, wieder zurüdzubringen. 

Sollte jemand mit Gewißheit angeben und beflimmen 
Eönnen, wo diefer Hund zu finden wäre, dergeſtalt, daß 
man ihm wieder befonmen könnte, fo werden ihn für fülne 
Ausfage fünf Dufaten verfproden; fein Name wird 
verfäwiegen bleiben, fo wie aud der Name des etwaigen 
Finders oder Zurdabriugers des Hundes. Collie er von 
einem Auswärtigen Orte nah Münden zurüdgebracht wer: 
den, fo wird man aufer den oben verfprodenen zehn DW 
taten aud die Reiſetoſten des Ueberbringers vergüten. 

Befdgreibung 

Der verlorne Hund iſt ein Heiner rärfifcher Windhund 
vbrplihter Farbe, er iſt gang kahl am Leibe, und hat bio 
Haare auf dem Kopfe und am Schwelfe; am Halfe hat et 
tleine braune Flecke auf einem weißen Grunde, Seine Zähne 
find im ſchlechtem Auftande, es fehlen ihm vorn zwei. Seine 
Brust ift etwas ſchief und hervorſtehend, ein Ohr läßt et 
hängen, daß andere ret er indie Höhe, er iſt fünf Jahre 
alt, und heift Sultan. 3 219) 

Bei mi und 
vom fhnlgl.baler OrcksalsKommigartare Des Afar-Kreied 
au verlaufen erlaubte Urfanum jur Bertilgung ber Wanzen, 
fowohl im Gemäuer als auch in Schreinwerte, die porkion 
für 18 6 ſtuͤndlich zu haben. 

Mathias Burgbarbd, 


fönigf, bater, Kanonier, wohnhaft beim 
G221) Späthriu in der Neuhaufer:Gaffe. 


Es ift eine Reifegelegenbeit nach Etradburg, Stutt ⸗ 
gard oder Karlsruhe bis Donnerstag oder Freitag auf gemein 
ſchaftliche Köften fm ſchwarzen Adler zu erfahren. (25,214) 


GremdensAngyeige 
Ungelommen am 15. Mai. Im gold, Kreuz: fr- 
Neben, Kaufm, von Menmingen; "Frau Gräfin v. Holnftein 
v.Zinneberg ; Hr.Raifer, Rafh und Afeffor von Augsburg 5 
Tv. Wachter, 8. b. Diftrifts:Dekan von Memmirigen ; Als 
orref, Haudl. Commis von Dillingen. — Img. Hirfh: 
Hr. Retberg, von Florenz. — Im ſaͤw Adler: Hr. Baron 
v.Imbof, Kämmerer und Hofrath; Hr. v. Ahorner, von 
Augsburg. — Img. Hahu: Hr.v.Zinzi,von Florenz ; HT- 
Krever, Doktorv. Augsburg. — Ind. o. Ente: Hr.Echaff- 
ner, Handl. Commis, von Ealzburg ; Hr. Mich.Gall, Kaplan 
= Sangeneriing ; Hr. Jofeph Gall, Hausbefizer von Mit: 
Ju d. g. Sonne; Hr, Koppemieder, Sattler 


Te 


von Wien, 





Baieriſche 





National-Zeitung. 


Mit Seluer Koͤniglichen Majeſtaͤt alergnaͤdigſtein Privilegluin. 





Fraukreich. Paris, den 9. Mal Ein 
Hofartitel aus St. Cloud im Moniteur ſagt: Heut ben 
9. Mat waren Se, Mai. auf ber Jagd. Der Fürft Joſeph 
YPonlatomöti und der@raf v. Kaas hatten zum erſtenmale 
bie Ehre, mit Er. Mai. zu jagen. Ihte Mai. die Kair 
ferin folgte der Jagd in Ihren Kutſchen. 

Der Moniteur enthält unter der Ueberſchrift: Frans 
döfifher Handel mit der Levante dur die 
illoriſhen Provinzen," folgenden Arritel: 

„Seitdem bie franz. Megierung die Abfiht befannt ges 
macht hat, dem Handel des Meichs mit der Levante eine 
nene Straße durch bie illvriſchen Provinzen zu öffnen, haben 
befondere Berfügungen ben Eifer einer großen Anzahl türs 
kiſcher, ilorifher und franzöfifcher Kaufleute anfgemuntert, 
aus den Erleichterungen bed Zranfits Nuzen zu ziehen, 
bie im dieſen Provinzen den hin: und hergchenden levan⸗ 
tifhen oder franzöfiihen Waaren bewilligt worden find, 
Don Marfeille und Genua bis om bie bosnifden Graͤnzen 
find Frahtfuhren : Unternehmungen organiſitt, welche der 
Erfolg ſchon gefrönt hat, und welche die Aufmerkfamteit 
der Reglerung auf fi zogen. Zugleich find Gefundheites 
anftalten zu Aufnahme ber, der Quarantaine unterwors 
fenen Waaren und Perfonen eingerichtet. Die Stadt Trieft 
welche ihre Eriſtenz und Ihren Wohlſtand dem Handel danft, 
fit ſich an, ihre Magazine pur Niederlage ber Warren 

ugeben, die Franfreic jährlich aus der Levante bezieht 
Oder ſie dahin fait, Die bid zum 1. Jull d. J. verlängerte 
Friſt zur Einfuht der levantiſchen Baummolle durch das 

au von Straßburg, fand in der Nothwendigkeit ihre 

Meihtfertigumg, die beträchtlichen Quantitkten in Empfang 

Hi nehmen, welche noch aufder alten Straße Durch Teutſch⸗ 
V. Jahrg. I, Band, 


laud erpedirt worden waren, Diefe durch bie Umitände 
nebstene Nachgiebigleit bat in Bosnien durch die Furcht, 
fie wieder verlängert zu fehen, einige Unruhe veranlaſſen 
Eönnen, - Allein da fie nur für den Augenblit bewilligt 
worden iſt, und ber Termin berannaht, wo fie ohne Wire 
ung feon wird, fo faͤlt die Urfache biefer Unruhe jezt 
weg. Auch fangen bie Baummollentransporte fon an, 
ihre Nihtung nah Illyrien zu nehmen. Schon find Kber 
20,000 Ballen diefer Wolle zu Seraglio in Bosnien anges 
fangt, und feit einiger Zeit ertheilen die fraugöflihen Ageus 
ten in der Levante folhen Baummwollen, welche durch bie 
Öfterreichifchen Provinzen gehen follen, nur dann Urſprungs⸗ 
certififate, wenn fie vorausſezen koͤnnen, daß lie vor bem 
1. Jul, zu Straßburg eintreffen. Für bie Konfumtion im 
Fraukreich find etwa 50 bis 60,000 Ballen jäprlih udthig; 
alfo hat mit den in den Trieſter Magazinen, oder aufans 
dern Punkten in Ilytzen liegenden, und mit ben naͤchſtent 
anfommenden Baumwollen, der franzoͤſiſche Handel volle 
Sicherheit, fih während ber gangen, für biefen Transport 
gänftigen Jahrszeit, binlänglih mit feinem Bedarf vers 
fehen zu koͤnnen. Die Erlaubnig zum Tranfit gegen bie 
bloße Wangabgabe, bie den durch Illyrien nach Frankreich 
and Italien gebenden levantifchen Baumwollen bewilligt 
ift, in Verbindung mit den übrigen Vorthellen, welche 
Se. Mei. zu Gunften biefes neuen Handelswegs gu bes 
willigen geneigt feinen, muß ben erften, in dieſer Hins 
fit gegebenen Anftoß wirffam unterftägen. Wir find dem 
Augenbiit nahe, wo mir die Vortheile, die fih von ber 
Sufammenwirkung diefer Begäuftigungen erwarten laſſen, 
genichen werden. Inzwiſchen iſt es weſentlich nothmendige 
daß bie Kaufleuse und Mantıfafturiften des Reichs gegen" 
118 
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märtig die unwiderruflich feftgefeste Friſt nicht aus den 
Yugen verlieren, und ihre Einkünfte in die ihnen mehr: 
male an die Hand gegebene Nihrung machen,“ 

Die Gazette be France meldet die am 8. Mai erfolgte 
Ankunft des Marſchalls Ney, Herzogs von Eldingen, 
zu Paris, 

Auch der ehemalige Genetallapitaͤn von Ile de France 
General Decaen, iſt zu Paris eingetroffen. 

Borbdeaur, deu 5. Mai. So viele traurige Del: 
fplete man ſchen von deu traurigen Wirkungen ber Gifts 
ſchwaͤmme öffentlich erzählt hat, fo wenig haben fi die 
Leute dadurd*vor-Uungläd warnen laſſen, und es ſcheint 
daher Pflicht zu ſeyn, fie durch neuere Beifplele von nenem 
auf die gefährlichen Folgen anfmerkfam zu machen. Erſt 
vor kutzem wurde eine ganze Familie (die von Johann 
Lafitte, eines Zabrifanten von Weinheſenaſche in Yorment) 
durch Echwaͤmme vergiftet. ine bei ihr wohnende Dame 
hatte fie ſelbſt gepflädt und war auch das erite Opfer ihrer 
unglüciihen Unwiſſenheit; ihr folgten 3 Kinder Lafitte's 
nah. Die beiden andern, fo wie die Mutter, hofft man 
du retten. Der Vater war zu feinem Gluͤte nicht zu 
Haufe, Der Generalfommirfir der Polizei begab ſich ſelbſt 
an den Ort, um fih genau von dem unglätlichen Vorſalle 
unterrichten zu laſſen. 

Meapel, den 21. April, Sichen prähtige Vaſen 
von Porzellain, die eben fowohl wegen ihrer reinen Zorum, 
als wegen ihren ſchoͤnen Verzlerungen Bewunderung ver: 
dienen, find auf dem Hauptaltar der St. Ferdinandslirche 
ausgeftelt worden. Sie find ein Geſchent, welches Ihre 
Maj. die Königin der Bruderſchaft dieſet Kirhe für die 
Muͤhe gemacht hat, welche ſich dieſelde bei Ausführung 
der religiöfen Berementen in ber Charwoche gab. 

gılyrtem. Die offiz. Zeit. macht folgende 
Nachticht an das Kommercium befannt. 

Hr. Dezie, Direeteur der illoriſchen Zollimter, macht 
durch feinen Brief vom 2. Mai Nr’. 162, der Deputation 
der Börfe zu willen, daß Se. Erc. der Finangminifter den 
20. v. M., auf Die Bemerfungen des Grafen Collin von 
Eufp, Beneral:Direfteur der Zolämter, entſchleden baben, 
dag diejenigen ungefponnenen levantinifhen Baumwolle, 
die fih zur Zeit der Wolziehung des Beſchlußes Sr. Erxc. 
bes Ben. Gouverneurs vom 17. DIE, v. 3. in Illprien bes 
fanden, und welche In mehreren Zollämtern fequeftrirt lie, 
gen, bie volle Gunft genichen follen, die durch das Defret 
Er. Mai. des Kalferd vom 27. Nov. 1810, für die durch 
Be ilyriſchen Proyinzen tranſitirenden Jeyantiniihen Baum: 





wollen bewilliat worden tft, nnd daß fie folglich, wenn fie 
die Waaggebüpren, nämlich ı für 1000 entrichtet habenr 
frei nah dem Koͤnigreiche Italien und nah Frankreich er: 
pedirt werben können. 

Die Deputation eilet, diefe Entſcheldung dem ri 
belsftande befaunt gu machen, welche ihm um fo wills 
kommner ſeyn wird, weil fie fo lebhaft erwartet wurde. 

Die Deputation der Böͤrſe. 
Unterzeihnet: 5. ER. Bareaur, 
erfter Deputirter, 
M. M. Dr. Gerolini, 
Kanzler. 

Baden Karlsruhe, den 2, Mai. Die 

Frau Erbgroßherzogln bewohnt ſeit gefiern-das Schloß In 


” Ecwezingen, wo Ihre kaiſerl. Hoheit bie 2 legten Mo 


nate Ihrer Schwangerihaft zujubringen gedenken. 

Die Frau Markgräfin hat ſich vor einigeu Tagen von 
Bruchſal nach dem Schloſſe zu Rohrbach bei Mannheim 
begeben, wo fie einen Beiuh von ihrer Tochter, ber Frau 
Erbgroßhergogin von Darınjtadt, erivartet, 

(Verordnung, die Keaulirung der Feiertage und Kit: 
hen: Patroeinien im Grofherzogtdum Baden betreffend.) 
Ering König. Hobeit Haben, um die im Grofberzosthums 
tatholiſchhen Antheils, noch herrſchende Ungleichheit iu 
Haltung gewiſſer Feiertage, beſonders ber Kirchen; Patro— 
cinien, und die daraus entſteheuden nachtheiligen Folgen 
su entfernen, und eine voilfommene Bleichförmigkeit eins 
sufäüpren, nad genommener Ruͤcſprache mit den betref⸗ 
fenden piihönisen Vitariaten, als gemeines Geſez für 
Iore katholiſchen Unzerthanen zu beftimmen gerubet , DAB 

1) außer den Sonn⸗ und 16 gebotenen Feiertage, 
als: Neujahrstag, Dreifönig, Marid Lihrmep, Joſeph / 
Marid Verkandigung, Ofter: und Pfingftmondtag, E Shrift 
Himmelfahrt und Frohnleichnamsfeſt, Peter und yaul, 
Marid Himmelfahrt und Geburt, Allerheiligen, Marid 
Empfängnif, heil. Chrifttag und Stephansfer, feine am, 
beren Feiertage mehr ftatt haben; 

2). die Kirhen- und Orts⸗Haupt Yatrochnien, went 
fie nicht felbft ſchon auf einen Sonn: oder gebotcnen Feler⸗ 
tag fallen, ohne Ausnahme an dem nächſt darauffolgenden 
Sonntag gefeiert, hingegen aber 

3) Ale Feſte von Neben- Patronen, fo wie die Pa⸗ 
troeinten und Kirchweihen folher Kapelen oder Neben 
Kirchen, wo, gewöhnlid an Sonn: und gebotenen Feiet⸗ 
tagen fein pfarrlicher Gottesdienft fat finder, gämlid: 
unterbleiben,, und dergleichen Kapellen und Reben-Kiuchen 


m: 


. arm ur 
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gerade an jenen Tagen, wo fonft bie Patrons: oder 
Kirdweibfeier begangen wurde, geſchloſſen werben, (Dad. 
Staats6z.) 

Prenffem Die Berliner Hofj. meldet aus 
Kolberg: „Die Truppen, welde man aus dem Innern 
des Landes zur Werftärfung der Strandbefezung längs den 
Küften der Oftiee in Pommern, und zwar von Weitpreuffen 
bie nach Peenemuͤnde erwartete, find anf verfhiedenen 
Punkten angefommen; auc ift einiges Geſchuz von Berlin 
nah den Hauptpunften abgegangen, um einen etwaigen 
Augtiff der Engländer auf diefe Punkte mit Kraft abzu⸗ 
ſchlagen. Auch werden auf mehreren Stellen noch Ber: 
fhanzungen um die bereits etablirten Strandbatterien ans 
gelegt, damit die Engländer fi ſelbſt mit überlegener 
Mast diefer Batterien bei eineyg Landung niet bemäcti- 
gen Finnen. Da die Beſazung von Kolberg nur binreibend 
ift, bei Erſcheinung der englifchen Flotte die Werfhanguns 
gen an der Oftfeeküfte, vom Salinen:Zorfmoor bis hinter 
die Maituble hinaus, eine Strece von einer deutſchen 
Meile längs dem Strande, zu befezen, fo haben die 
gutgefinnten Einwohner von Kolberg ſich bei dem Komme 
Mandanten anerboten, freiwillig die Wachen in der Stadt 
bei Erſchelaung der engliſchen Flotte zw beſezen; und um 


jene Voſtenlette noch furchtbarer zu machen, wird in dent. 


Fort Münde auf Befehl des Königs fin Moft erbaut, um 
die Engländer, fohald man fie erreihen kann, mit glüs 
benden Kugeln zu beſchleßeu.“ 

Dänemark, Die bedeutenden Prämien, 
welche die Gefellfhaft für Norwegens Wohl, für wiſſen⸗ 
ſchaftliche Abhandlungen und Aufmunterungen zum Fiſch⸗ 
fäng, Haus: Fabrik: und Kunſtfleiß für das laufende Jahr 
ausgeſezt hat, betragen zufammen 11,230 Rthlt. Das 
von it bie größte Prämie von 1,000 Dthlrn, auf eine 
naturbiftorifchsöfonomifche Beſchreibung derjenigen Fiſch⸗ 
arten ausgefezt, bie fig in mb um Norwegen bes 
finden, 

Vom 29. April bie. zum 2. Mal waren ben Sund, 
aus dem Norden kommend, paſſirt: 45 Schiffe, worun⸗ 
tee 25 ſchwediſche, ı amerifanifhes, und 21 dänifhe; 
nmdwärts giengen 7 Schiffe, worunter2 Kaper. 

Mist elle m 

Bon dem koͤnigl. Kreisrath und. Strafdrbeithand: 
Kommifär, Freigeren d. Weveld, ift Mirzlich unter dem 
Titel: Greimärgige Gebanten über die 
Verminderung ıder Kriminalverbreden, 


(Münden 1810) eine" Intereffante Schriſt erſchlenen, in 


welcher dieſer thätige Vorſtehet der oͤffentlichen Etrafr 
Arbeitshaͤuſer bie Reſultate feiner mehrjährigen Beobach⸗ 
tungen über bie innere Einrichtung der Zucht: und Ars 

beitshäufer und zwectmaͤßige Behandlung der darin aufs 
bewahrten Verbrecher niedergelegt hat. Das Errafs 
Urbeitspand zu Münden, welches wegen feiner vorzug⸗ 

lihen-Cinrihtung als ‘ein der Anfmerkfamkeit wärdiger 

Gegenftand von Fremden befuhr wird, liefert einen Bes 

weis von der thätigen Färforge feines Vorſtandes, indem 

es durch ihn in dem Laufe ep in einen ſeht 

vervollfommneten Zuftand gefezt ward. Im eriten Theile 

diefer Schrift handelt der Hr. Verfaſſer von ber zweckmaͤ⸗ 

figen Erekution ber den Verbrechern diktirten Strafen. 

Der Hr. Verf. zeigt, mie die Strafgefaͤngniſſe beſchaffen 

feon müffen, m. wie durch ununterbrochenes Arbeiten allein 

Ordnung, Moralität und Sicherheit im jedem Straforte 

ſtets erhalten und dem Staate beträhtlihe Summen ges 

fpart werben können, Der Hr. Verf. giebt an, wie bie 

Erräflinge zu befcäftigen find, Sie erzeugen in dieſem 

Jahre um B0,000 fl, Fabritate. Im zweiten Theile diefer 

Schrift wird der Hr, Verf. von der Unwendung der Mit: 

tel, das Begehen der Verbrechen zu erfhweren, handeln. 

Indem biefe Schrift mit erſchoͤpfender Srändlichfeit abge: 

faßt iſt, ift fie der Aufmerkfamteit aller Freunde bed Was 

terlandes würdig. 

Rem. Auf dem Plage, wo ehemals bie alte Stadt 
ber Beienter, ſelbſt noch unter den Katfern, fand, fand 
ein®auer in feinem Felde nebſt vielen andern merfwärdi«” 
gen Antiquitäten aud eine Buͤſte, die den Lepidus, und 
eine ſeht große vortreifliche Statue, die ben Kaiſer Tibe: 
rius ſizend vorftellt. 

—Baltern. 
Dle Junsbrucker Zeitung meldet aus 
Brixen, den 2. Mal. Geſtern war bier ein ſchoͤnes 
Schulfeſt. Der Demtapitular und Stadtpfarrer, Baron 
Damian © Taris, hielt um 8 Uhr in der Schultirche 
einen feterlihen Gottesdlenſt, bem die Honoratioren, das 
Echrperfonale und die Schuljugend beiwohuten. Hieranf 
wunden in einem Saale die Zeichnungen und Ehönfhriften 
ber Jugend, wie auch die weiblichen Arbeiten der Schul⸗ 
fräulen und Mädchen vorgewleſen. 

mir vielem Unftande trugen einige Etudierende pafı 
fende Etellen aus den Klaſſikern der Geſchichte und Ggeo— 
grapbie vor; auch die Normalſchüler und Echälerinnen 
ergöztein die. Zuhdrer mir Ersählungen aus’ der bibliſchen 
Geſchichte, Technologie und Naturgefbichte, Abends war 


das beutiche Schulhaus artig beleuchtet, und mit folgens 
den Transparenten geziert : In der Mitte bes Gebäubes 
prangte das Fönigl. baierifhe Wappen mit ber Flammen: 
färift: „Dem Water des Vaterlandes““ Zur Rechten 
fand das fuͤrſtbiſchdſſiche Wappen mit der Infchrift: „Dem 
Wohlthaͤter der Jugend.“ — Zur linken das Stadtwappen 
mit den Worten: „Der gütigen Ernaͤhrerin.“ — Unter 
ben 3 Wappen brannten die Worte: „Die danfbaren Kins 
der.“ Das Portal dedte ein Altar des Vaterlandes; 
auf den Seiten beffelben befand ſich ber Seuius Baierns, 
und auf dem Yiebeitale lad man: „Concordia res parvae 
erescunt,‘ 

Zur Verherrlihung des Feſtes ertönte auf Verauſtal⸗ 
tung bes Hrn. Stadt: Kommandanten und koͤnigl. Oberſt⸗ 
lientenauts Baron von La Roche während ber Beleuchtung 
eine angenchme Mufit, welche fehr oft duch ben freudi⸗ 
gen Muf der froben Kinder: „Es lebe unfer Water 
Marimilian Joſeph unterbroden wurde. 


—— en —ñ —ñ — 


Könlgzliches Hof⸗ und Natlonal⸗Theater. 


Sonntagden 19. Mai: Dte Mißverſtaändniſſe— 
Luftipiel von Steigenreih. Hierauf die Pantomime: 
Harletin im Erzgebirge, 


Königlihes Borfadt- Thenten 


Gaming: Carolus magnus, über, der 
Gallatag in Krähwintel, eine Pofe in 4 Aften 
von Kozebue. 

Sonntag; Die Wiener in Eipeldau, Pofe 
in 3 Alten. 


— — —— — — 


Gutsverkauf. 


achdem das Konkurs-Verſabren in ber Baron v. Rei⸗ 

— Gañtfeche zu Simbach durch die hoͤchſten Er⸗ 
keuntniffe des tönial. Appellatlonggerichts des Inter: Donau⸗ 
Areifes vom 3. und pub. 27. Juli 1807, dann 14. Dezemb. 
1808, und pub. 4. Janner 1809 beendigt, Baron v, Mies 
dermaier ald vorzehliger Protutor der von Reuſiſchen mies 
rennen Töchter von ber nahgefuhten restitutio in integrum 
am 6. Febr. 1811 abgeftanden iſt, und koͤnigliches Landge⸗ 
richt die jämmtlichen vorhandenen Acte zur Eretutirung 
äbernomnren hat, fo wird biemit nachſte hender Guteverfanf 
auf Mittwoch dem 10. Juni 4.% bekannt gemacht. 

Die Schönfärberebrbaufung zu Simbach, an ber Straße 
nah Palau gelegen, mit derreellen Schönfärbersgerechtig: 
feit. Sie It Halb gemauert, uud hat folgende Beſtand⸗ 

eile: 
m su ebener Erde: zwei wohnbare Zimmer mit 
überall daran jtoffenden Kanımern nebft Küchen. 
p) im zweiten Stode ift es durchgehens wie bei 
Lit. A. und io 
H Im dritten ‚murbefindet ſich dabel noch cin geräu: 
miger Boden. 
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ueberdleß führt von biefem Stode der Weg In bie Echon⸗ 
färberei,, wo ſich noch viele zum Berrieb des Gewerbe brauch⸗ 
bare Effeften, und ein ſabuer Brunnen vorfindet. 
Ferners befinder fih dabei 
1. Holzlege, 
2. Heuboden, 
3. gemwdlbter Keller, 
4. Stallung auf 4’pferde und Rinder, 


An Grünben: 

Zwei nicht unberrähtlihe Wurzgärten , dann von ähns 
fiber Größe ein Obft : und Krautgarten mit Fiſchtelch, alles 
in fortlaufender Verbindung. 

Dieſe Nealität gehört unter die Gerichtsbarkeit des 
Landgerichts Braunau, und ift ludrigen, darauf haften 
folgende Abgaben: 

* einfanen Steuerziel ..... —fl. 33. — dl. 


outage⸗ ... —52 .7 
er U un In Bu 
Kanon der Serechtigkeit „0. Bun nn 


Der Schaͤzungswerth beträgt nach dem Inventar vom 
8. Febr. 1305 die Summe von 2112 fl. ; 
Kaufslichhaber werden daber am obigen Tage fih zu 
Simbach vom 9 bis 12 und 3 bis 6 Ubr einzufinden, und ıhre 
Erklärungen zu Protokoll abzugeben baben. i 
Zugleich werden die vorkandenen Effekten mit verfteigert. 
Den 7. Mai 1511. 
Köntgl. baier, Landgeribt Braunau. 
(za zıı) Kuttner, Landricter, 


Gin ganz an der Stadt befindliher Garten, der bie ſchoͤn ⸗ 
ſten vin mendeete und eine Menge koftbarer Ohillüumıe, auch 
Kräutiwerk enthaltet , kaun mit oder ohne den heizbaten 
ſchoͤnen Sallet in die Etift gegeben werden, D.d. -(222) 


Ein fehr leichter, doc hart arbanter Dharton, in wel⸗ 
em 3 Perionen beguem neben einander figen können , unge 
dedt, mit Stablfedern, ganz eiiernen Ehmanenbälfen , ei: 
fernen Achfen, ftebt um billigen Preis zu vertaufen. 
Naͤhere iſt im Einger'fgen Haufe vor dem Marthore zu er⸗ 
fragen. (3a 227) 

Inder Weinftrafe Niro. 249 über ı Stiege find täglich 
2 meublirte Zimmer zu besichen. (226) 


In untergeihneter Buchbandinng tft ganz neu zu haben: 
Portrait Ihrer föuigl. Hoheit der Aronprim 
seffin von Baiern, Therefe Luiſe. ıf 

Münden im Mal 1811. 

Lentner’fbe Buchhandluns,; 
(228) zum fhönen Thurme. 

KGremben:Ungeige 

Angefommen am 16. Mai. Am gold. Hirfh: Hr 
gWelſels und Romano, Kaufl. von Wien ; Frau v. Mer, ©: 
neral:Kommifläre-Wittive, mit famille; Mad. Huber, 2 
D. Ratpewirtwe. — Imfhw. Abler: Hr.Gapeli, Dokt. 
von Galjburg ; Hr. Maver, Hofgärtner vom Fuͤrſt Lichten⸗ 
ftein; Hr. Friedrich, Handels mann von St, Ballen, — Im 
9. Hahn: Hri Obermaver, Kaufın. von Angeburg (' Mad. 
Maab, von Bamberg ; Hr. Korfter, Stadtrichter von Inntbr- 
— Ims. Kreuz: Baronv. Kara, f. b, auittirter Offisiet 
von Megeneburg; Fräule v. Vlereaa; Hr. Springer, Stechet 
and Hunderhübel, Kaufleutevon Mirnberg; Dembiſ. Hðoͤſch⸗ 
lin, Kaufmanus tochter von Augsburg, i 


oe Eur biere® 


ey Puiuy mot 


’ 


Nro. sı9, Münden, Mondtag 


Baieriſche 





den 20. Mai 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Abniglichen Mateſtaͤt allergnäbigftem Privilegium. 





Frankreich. Paris, ben 2. Mal. Der 
Monitenr enthält cin ausführliches, aud achtzehn Titeln 
und 27ı Paragraphen beftehendes kaiſerl. Defret, vom 15. 
uptil d. J. datirt, die Orgamifation von Jliy: 
sten betreffend, Nachſtehendes iſt das Wefentliche von 
deffen Inhalt, e 

L Zitel, Das General:Bouvernement der illprirhen 
Provinzen wird ans einem General:Gonvernenr, aus einem 
Gen. Intendanten, und aus einem Kommilfär für bie Jus 


 Ris beſtehen. Der Gen. Intendant wird einen Obereins 


nehmer und einen Schaymeifter, ber General⸗Gouverneur 
einen Negiernngöfefretär neben und unter ſich haben, 

I. Titel, Inter ben unmittelbaren Befehlen bes 
Generalgouverneud ſteht bie Land: und Seemacht, bie 
Natlonalgarde, die Gensdarmerie und bie Truppen aller 
Art, fomohl regulirte als irregulirte, auffer wenn fie in 
ein Urmeeforps zufammengegogen werben. Er fchlägt jedes 
Jahr in Gemeinſchaft mit bem Generalintendant ober den 
Senteoffizier die vorzunehmenden Feſtungs- und Strafens 
arbeiten vor. ben fo ſchlaͤgt er die Offiziere ber Grenz⸗ 
tegimenter jur Ernennung vor. Die Intendanten, beren 
Subdelegirte und die Mitglieder der Trifunalien werben 
vom Kalfer ernannt; der Gen. Gouverneur aber fann fie, 
auf Verſchlag des Gen.Intendanten, fuspenbiren. Die 
Finanzbebienungen werben von deu verfchiedenen Megien 
ober Abnsiniftrationen befest , aber der Gen. Gouverneur 
muß jede Ernennung genehmigen. Die and den Landes: 
einwohnern zumählenden Beamten werden von dem betrefs 
fenden Minifterium auf einen Worſchlag des General: 
Intendanten, den der General: Gouverneur vorher: bil— 
Ügen muß, ernannt. Der General: Gouverneur ernennt 

V. Jahrg. L, Band, 


ſelbſt, auf Vorſchlag des Quftige Rommifärs, bie 
Friedensrichter, die Mitglieder der wiedern Tribunalien 
die Notarien, Avoués und Huiſſiers; ingleihem anf Bor: 
ſchlag des Gen. Intendanten bie Maires; auſſer in den 
Städten Lalbach, Trieft, Zara, Raguſa und SKarlitabt, 
wo ſich ber Kalfer bie Ernennung vorbehält, Der Gene: 
ralgonverneur hat alle Zweige und Ugenten ber Berwaltung 
unter feiner Auffiht, und verfügt in dringenden Fällen 
aus eigener Macht; doch mit fehneller Berichterftattung 
an ben betreffenden Minifter. Er führt bie Oberaufficht 
über die höhere Pollzei, und übt fie nach Gutbefinden felbft 
aus, „ber defegirt fie andern. Er präfidirt in bem (weiter 
unten zu befreibenden) Konfeil, und hat barin bei getheils 
ten Stimmen bie überwiegende. Alle feine Verfügungen 
und Protlamatlonen, fo wie bie Urtheilsipräde der Tribus 
nalen fangen mit den Werten an: „Napoleon, Kaifer der 
Brangofen, König von Itallen, Beſchüzer des Rheiubundes, 
Vermittler des Schweizer Bundes 1.” Der Gen.Gous 
vernenr erftattet alle ſechs Monate an jeden Minifter rüds 
ſichtlich feiner Departements, einen «gemeinen Berihe 
über die Lage ber illvriſchen Provinzen. Die Korrefpons 
denzen bes Grofrihters mit dem Yuftigfommifär, des 
Kultminifters mir ben Biſchbfen, und die des. Polizeimi ⸗ 
nifterd mit feinen Agenten geben durch bie Hände des Ber 
neral:Souverneurg, ber Bie Antworten, mit den etwa für 


« angemejfen geachteten Bemerkungen an die Diinifter eine 


fhidt. CFortf. folgt.) 

Yreuffem Ueber bie Duftrelie des Hru. 
Claudius, Sonntags am 5. Mat, enthält nun bie Berlie 
ner Seltung folgende mähere Nachrichten: 

Here Claudius {ft am Sonntage, Abends nach 3 Uhr, 
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bei Hohenholz, einem Gute des. Hru. Baron v. Eichſtaͤdt, 
2 Meilen von Stettin (linfs) und 15 (?) Meilen von 
Berlin, gelandet, nachdem Gewitterwolfen ihn befimmt 
hatten, ſich herabzulaffen, und feinen Vorſaz, über die 
Dfifee, welde er fon vor ſich erblidte, zu gehen, auf, 
zugeben. Kaum hatte er,die Erbe berührt, als ein heftis 
ger Sturm, verbunden mit einem Plazregen, fi erbob, 
und den Ball an der Erde mit reiffender Geſchwindigkeit 
fortihleuderte, ihn durd mehrere Seen trieb, bis der 
Zufticiffer einen Baum in der Nähe ergreifen, und ben 
Ball daran beſeſtigen konnte, Yezt verließ derfelbe fein 
Fahrzeug, eilte nah dem nahen Gute des Heim Baron 
v.Eihftädt, und erbat und erhielt von dort ſogleich die 
nötbige Hülfe. Won feinem Anker waren 3 Zaten von 4 
abgebrogen. Alle diefe Umſtaͤnde find durch ein eigenhäns 
biges Zeugnliß des Hrn. Baron v. Eichſtaͤdt beglaubigt. 
Auf der ganzen Reiſe har der Luftſchifſer keinen Ballaſt 
ausgeworfen, auch das Ventil nicht gebffnet, als nur 
bald hinter Berlin, um die große Steigiraft des Vallons 
zu vermindern, wonach es ihm num gelang, ſich willtühre 
lich vermittelt feiner Maſchiuen zu heben und herahzu: 
laſſen. Die größte Höhe, welche er erreicht hat, beträgt 
‚etwa 18,000 Fuß. Die Kälte war dort empfindlich (etwa 
8— 10 Grad R. unter ®), der Ball ganz aufgeblafen, das 
Gas ftrömte heftig ans dem offenen Schlauche, und der 
Luftſchiffer hatte nichts eiliger zu thun, als vermittelt 
feiner untern Maſchine fih der Erde zu nähern. 

Wir wollen diefen Artitel mit Hrn. Claudius eigenen 
Worten ergänzen und beſchließen: „Ueber Schwedt lieh ich 
mid 3 bis mal hinauf und binunter, folgte hierauf dem 
Laufe der Oder, erblickte die Oſtſee, und war feſt entſchloſſen 
mit Hälfe meines ftarkgefällten Luftdals und meines Bal: 
late hinaberzuſchiffen. Allein bei Gary verfinfterte mit 
einemmale eine ſchwarze, mit Strahlen durchſtreifte Wolle 
den Horizont. in gewaltiger Windfturm erhob fih, und 
id mußte ben untern Schirm in Bewegung fegen, und den 
Binfer fallen lafen. Dom Winde getrieben, vom Regen 
gepeitſoot machte id in 5 Minuten 2 Meilen (4 Stunden). 
Erft zerbrach der untere Schirm, dann bie Stange; ber 
ſchraͤg liegende Steigefhirm fahre den Wind ganz auf, und 
trieb ben Luftball vor ſich. Jezt ürfnete ich das Ventil, 
Ueber 2 Teiche war ic geichleppt worden, und erblidte einen 
See vor mit. Bonmeinem Anfer waren 3 fingerdide Baden 
gebrochen. Er verwiteite ſich in dem Schilfe am bieffeitigen 
Eceufer, und ih wäre unfehlbar erttunfen,, wenn nicht ein 
Heftiger Windſtoß ihn wieder losgeriifen hatte. Nun wurbe 


ich über den Ser gefhleift, und traf gluͤclicher Weife auf 
mehrere Bäume, anderen einem ich mich feſthielt, und das 
Untertau um den benachbarten [lagen fonnte. Ich beſtleg 
eine Anhöberechte, und rief vergebeus mach Hälfe. Inywis 
fhen war mein Ball von unten bis zur Mitte geplast, 
und ber fi darin fammelnde Wind ließ mic befürdten, 
daß er ſich lofreigen möchte. Ich ſchlizte ihn vollends auf, 
konnte ihn nun zuſammenlegen, nub begab mic, mad; einer 
Stunde Arbeit, um 9 Uhr links in ein vor mir liegendes 
Dorf. Eswar Hohenholz, 2 Meilen wefilih von Stettiu 
und eben fo weit nörblih von Garz, es iſt von lauter Heinen 
Seen und Waldungen umgeben, uud gebdrt dem Hertu 
Baron von Eichſtaͤdt. Diefer Menſchenfreund nahm mic 
mit ber größten Theilnahme auf, verſah mic mit treckenet 
Kleidung und Waͤſche, und traf Anftalt, ben Luſtball abzu⸗ 
holen ıc. 


Törkel. Konfantinopet, den 7. April. 
Der neue Großvejier, Ahmed: Aga, iſt am gten d. von 
Adrianopel, wo er die Nachricht feiner Ernennung erhalten 
hatte, nad dem Lager von Schumna aufgebroden. Die 
feierliche Eiuſezung mittelft Uebergabe des Reichsinſigels, 
bes Saͤbels und Chrenpelzes, wird der Unterftalmeifter St. 
Hoheit, Morali BefirBep, vernehmen, welcher zu biefem 
Ende ſich ebenfalls nad Echumna begeben hat. 


Von der türkischen Flotte liegen bereits 3 Dreldecker nebft 
mehreren Fregatten bei dem Arfenale vor Anker. Daſſelde 
wird ebeſtens mit 10 andern Linlenſchiſſen geſchehen, deren 
Ausräftung eiligft betrieben wird. Wonder leichten Flottille 
befinden ſich 12 Kanonierfdjaluppen ganz fegelfertig In der 
Bucht zu Bujuldere. Zugleich wurden verfhiedene Abge⸗ 
ordnete nach dem Inſelmeere abgeſandt, mirden gemeſſen⸗ 
ſten Befehlen, die Matroſen-Preſſe aufs ſtrengſte au hands 
haben. Mehrere Fahnen aus Natolien augelommener Ect+ 
ſoldaten find unverzüglich mir dem noͤthigen Solde verſehen, 
und auf die Kriegsſchiffe vertheilt worden. 

Zur Verftärtung der Beſazung von Varna hat die Me: 
gierung unlängft 500 Baſtandſchi von derLeibwache des Sul⸗ 
tans eingeſchifft, und mit ihnen auch mehrere mit Mund: 
und Kriegsvortath beladene Fahrzeuge dahin abges 
fiet. 

ungarım. mn der Preßb. Zeitung lieſet man 
Folgendes: “ 

Dfen, deng. Mat. Vergangnen Sonntag Nachmit⸗ 
tag um 5 Uhr erſchrecte abermals plöslih ein ‚drobenber 
Generlärm bie Bewohner der hie ſigen Stadt. Das Feuer 
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war auf ber Laudſtraße beim ſchwarzen Möffel aufgebrochen. 
Ein Theil des Hintergebäubes brannte nieder; aber die 
f&hleunige Anwendung zwedmäßiger Lölhanftaiten, die vor: 
zuͤglich durch Die Gegenwart Er, k. k. H. des Erzherzogs Pas 
latinus, Hoͤchſtwelche fogleich in größter Eile aufdem Plage 
ber Gefahr erihienen, geleitet und belebt wurden, dämpfte 
auf der Stelle ben Brand. 


Vresburg, denıo. Mai. Um ötend, früh gegen 
3Uhr brad in einem Haufe in der Stadt Feuer aus; ein 
Raucfang warin Brand gerathen, das Feuer wurde jedoch 
durch ſchnelle Hülfe wieder gelöfht. Kaum war diefe Ge: 
fahr vorüber, als am nämlihen Tage Vormittags halb Io 
Uhr aufder Hochſtraße im Haufe eines Weingaͤrtners, durch 
Unahtjamkeit, ein zweites Fener ausbrach, welches bei 
heftig wehendem Winde ſchnell um ſich griff, die zu beiden 
Seiten ſtehenden Hänfer zündete, und fomit den größten 
Theil der Stadt mit großer Gefahr bedrohte, Durch die 


von allen Seiten herbeieilende Hülfe wurde jedoch das Feuer 


bis ı Uor gänzlich gelöfht. Fünf Hänfer ſammt einem Hinz 
tergebäude find dabei abgebranut. 


Baligten Lemberg, ben2s. April. Der 
Pächter Markomsti des 300 Edritte von Ejernomicz ents 
fernten Wirhshauſes wurde (ammt feiner Frau und Tjährl: 
gen Tochter am Djterfonntage mit einer fharfen Hade ers 
ſchlagen. Das Mädchen hatte befonders einen martervollen 
Tod aus zuſtehen, indem fie in Gtüde gerhadt gefunden 
wurde, Das Blut ber Erſchlagenen ſchwamm im Zimmer 
herum, Der Verdacht fällt anf einen vom Pächter vor vier 
Wochen aufgenommenen Knecht und deffen Eheweib, welche 
entfichen find, auch weil die Kaften aufgebrochen gefunden 
worden, und der Knecht durch Czernowicz bei der Nacht mit 
tinem Bündelgehend, gefehen wurde. 


Sad fen Die Hamburger Zeitung vom 8. 
Mai meldet and Dresden, den 2, Mai. Der res 
Bierende Fürft von Sahfen-Koburg und feine beiden Brü— 
der, die Fürften Leopold und Friedrich, find hier angefom: 
men; and befindet fi ber vormalige ſchwediſche Minifter 
im Megenshurg, Hr. v. Bildt, gegenwärtig bier. 

Da der Landtag gegen ben 8. Mai feine Gefhäfte bes 
enbigt Haben wird, fo wird der König in diefen Tagen vom 
Pilnip zuche erwartet, um der Schlußfeier deſſelben dei⸗ 
zuwohnen. 

Bor der Abreiſe Se. Mai. nah Warſchau Im Anfakg 
des künftigen Monats wird mod eine geofe Muflerung 
der Urmer Start finden, 


Sähweben. Die Hamb, Zeit. meldet aus: 
Stralfund, den 2. Mai. Hier ift folgendes Publie 
Jandum erſchienen: 

Da zu beforgen ſteht, daß von der, eingelangten Nach ⸗ 
richten zu Folge, unverweilt in der Oftfee zu erwartenden 
englifhen Flotte anf alle Weife verfuht werben moͤgte, 
Kolonial: und engliihe Manufactur: Maaren in bdiefe 
Provinz, fo wie in die übrigen an der Dfifee belegenen Päns 
der einzubringen, fo findet die fönigl, Negierung, in Uns 
leitung Dieferhalb wiederholt eingegangener Allerhoͤchſter 
Befehle, fi veranlaft, die Landes:@inmwohner vor jedem 
unerlaubten Handel mit Waaren derangegebenen Art aufs 
ernſtlichſte hiedurh zu warnen, und zu dem Eude bie da: 
gegen im abgewihenen Jahre erlaffenen ftrengen Verbote 
bei ihnen in Anerinnerung zu bringen, indem von fämmtz 
lien Behörden nicht nur die gemauefte Anfficht zur Vor⸗ 
beugung jeder Hebertretung ber in folder Hinſicht beitehen+ 
den Verordnungen angewandt, fondern auch gegen die Sons 
travenienten ohne ale Schonung mit den angedroheten 
Strafen verfahren werden wird. 

Urkundli Unferer eigenhändigen Unterfärift und bes 
vorgedrudten General:Gouvernements:Infigels, 

Stralfund, ben 29, April 1811. 

(L,S.) 9.9. Graf v. Eſſen. 

H. C. 3. v. Yadelbel, W. J. L. Saubert. 

©. v. Tetzloff. 
Miszellenu. 

Baietiſches Muſit-Lexikon von Felir J. 
Kipomwsfp, Münden bei Gielısıı. Derkönigl. Krels⸗ 
rath Lipowetp, welcher früher ein Künftlerlerion des König» 
reihe Baiern in 2 Bänden heraus gab, bat mit dem ihm 
eigentbämlichen Fleiß, durch dieſes weitläuftige Wergeichnig 
maſitaliſcher Künftler, welche im Umfange diefes Reiche 
leben ober gelebt haben, in diefem Werke wichtige Mates 
tialien für die Geſchichte ber Mufif geliefert, und auf diere 
Art fein daieriihes Künftler Leriton gewifermaffen vervoll⸗ 
ſtaͤndigt. Wenn der Hr, Verf. in ber Vorrede fi gegen 
etwaigen Kabel ſichert, daß er in dieſes Muſit-Lexiton, 
wie in das Künftler Lerifon, Männer aufgenommen babe, 
die im Altbaiern weder gebehren noch an’äfig waren, fe 
wird er durch feine Erflärung darüber ©. 11. in ber Worrede 
alle Einſichtsvolle auf feiner Seite haben, Indem er Bio: 
grapbifhe Notizen über ‚alle muſikaliſhen Künfller im 
Umfange bes ganzen Gefammtftaates. Baiern mittbeilt, 
wodurch der Werth dieſes Werkes um fo mehr erhöht wird. 
Aber nicht allein die Namen von Tonkünftern, Edngern 4. 
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Sängerinnen werben hier in einem Intereffanten Verzelch⸗ 
aiß aufgezählt; das Buch enthält vielmehr noch überdief 
viele Notizen über Verfertiger mufifalifcher Iuftrumente, 
dramatiſche Künftler uud die Schaufpiellunft überhaupt, 
fo wie Hifterifhe Bemerkungen über den Zuſtaud der Muſik 
und des Schauſpiels in aͤltern Seitensc, fo daß es für den 
künftigen Gefhichtfdreiber der teutſchen Bühne und teut: 
ſchen Mufit von ungemeiner Wichtigkeit und Braucbarfeit 
wird. Eine befondere Zierde erhielt dieſes Wert durch einen 
wohlgetroffenen Kupfe. tich einer großen Freundin der Künfte 
Ihrer Erc. der Frau Gräfin v. Montgelas ıc. 


Von Mad. Elife Bürger wird naͤchſtens ein Buch unter 
dem Titel erfheinen: Gedichte, Meifeblätter, 
Kunfs und Lebens: Anfihten. Man pränumerirt 
mit ı Species: Thaler. 

Die Dper: Aſchenbroͤdel, hat in Wien folden Zulauf, 
daß (dom in auf mehrere Vorfteilutgen gefperrte Size und 
Logen vorang bezahlt find, 

Zu Hamburg ifk feit dem 23. der Iſtaelit Raphael Ben: 
jamin auf eine unerflärbare Urt verihwunden, Seine bes 
timmerte Frau bat demjenigen, der nur einige Spuren 
von ihm angeben kann, eine Belohnung von 100 Thlr., 
und bem, der feinen jezigen Aufenthalt entdeckt, zoo Thaler 
zugeſichert. 

Der Kaufmann von Winterthur, welcher bei dem aus 
ben Zeitungen befannten Angriff dur Straßenräuber In der 
Bergſtraße ſchwer verwundet wurde, und jezt zu Heidelberg 
seftorben ift, war Hr. Mieter, Kompagnon des Handels; 
haufes Gebrüder Mieter und Greuter zu Winterthur, 

Zu Anfang des Monats März eching fih zu Könige: 
berg ein Offizier in einem Aruge (MWirtöhaufe). Erwar 
von der ehemaligen Danziger Stdtmiliz. 

Am 14. Mat: Wiener ſurs auf Augsburg für 100 
A| Konv. 212 fl. Ufo. Cıo6ofl, in Banfozettel..) 


— — — 


Adniglichet Hof- und Nattonal⸗Theater. 


Dienſtag den 21. Mai. Johann V admer, ein 
biftorifges Trauerſp. von Ehmibt, — 








Söniglides Vorſtadt⸗Theater. 
Mondtag. Die Zauberzither, Oper. 


—âñNn“bne er ——— — 


EdilttalVorladung. 


Da bie bisher bekannten Gläubiger bes Baͤcermeiſters 
Markus Arnold von Ebendorf, die Aeußerung abgegeben ha: 
ben, daß jie ſich mur auf ſoiche Zahlungsverträge mit dem 
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GSemeinfhulbner einlaffen Finnen, welde auf einem genufs 
nen Altiv- und Parfivftande beruhen, und deswegen zur 
Begründung bes legteven die Rechtsbitte ſtellten, die aammt⸗ 
lien ſewohl belauuten als unbekannten Markus Arneldis 
ſchen Kredisoren durch öffentlige Bekanntmachung auf einen 
beſtimmten Kemmiſſienstag zur Eindingung und Liguidts 
tung ihrer Gorderungen vorzuladen; ſo wird andurd fünfti: 
ger greitagder 7. Juni 1.9, als Terminus ad produc endum 
et liquidandum anberaumt,, wo man zugleich neuerdings 
einen Zahlungsvergleich einzuleiten gefonnen iſt. 

Sollte jedoch der guͤtliche Weg nicht eingefd lagen wer: 
den können, fo feger man hiemit zugleich gantordnungemds 
Figdie beiden andern Ediftstage, und jwar auf fonmenden 
Mondtag den 3. Juli l. J. terminum ad excipiendum , und 
auf Mittwoch den 7. Auguſt I. 9. terninum ad concluden- 
dum feit, ſo daß an diejen 3 Editretagen ſammtliche befaunte 
und unbefaunte Olduviger unter dem Nachteile der Aus: 

ſchließuug fiher zu erfbeinen haben. A 

Diejes wird zur genauen Darnachachtung denfelben mit 
dem Beifaze betaunt gemacht, daß unterdeſſen zur Brorün: 
dung eines genninen Aftioftandes des Kommunſchuldners 
dad Mo: und Immobilar- Vermögen deifeiben gerichtlich abs 
geſchazt und am erſten Ediltstage das Kararions:Protefol 
den Kreditoren zur Einfiht und zum weitern Benehmen 
aber vorgelegt werden wird. 

Geſchehen am 26. April ıgır. 
Königlih:baierifhes LandgerihtNeuftadt 
an der Waldnaab im Mainfreife 

Ga 195) 3 


E: Erdb:GLlobi, 

3.9. Franz, Kunſthändlet in Nürnberg, und Net 
fertigerder grofien Erd:Glebi, benachiihriget, daß, went 
an denen verfhiedenen von ibm hierher verfertigten großen 
und Heinen Erd:Chlobi etwas befckdigt oder beramugt fern 
folite, erbei feinem einige Tage dauernden Anfenthalt als 
bier jeglihe Reparaturen und Reinigung derfelben überneds 
men, auch fih zu anderweitigen Beftellungen und Aufträgen 
ven arofen und Heinen Globi Hiemit beftens empfohlen has 

en wollte, 


Logirt im goldnen Hahn Nro. 17. 


Ein fehr geſchlater Kutſcher und Rammerbiener wen 
wegen meiner Abreije entlaffen, und aug Müdficht ihre 
Flelßes Treue und Gefcialicfeit hiedurd befteng empfobe 
len. Wer ſolche in Dienſt gu nehmen wünict,, beliebe (eine 
Addreſſe unter Auffcrift A. v.M. in Komtoir Meter Dean" 





abgeben. 259 





In der Theatiner-Schwabingergafe Nro. 116 ftebt ein 
no& beinahe ganz neuer zfiyiger Staatenagen mit eifemen 
Aren, Kedern, Ehwanenbälfen, fauberner Bocbece u. ſ. w. 
aus freier Hand zu verkaufen, (sa 231) 





Bor ſechs oder acht Tagen hat bei mir unwiſſend meh? 
wer, ben beurigen Leipziger Mefestaralog zu leihen genom⸗ 
men, um beffen Zurüdfiellung ich biemit bitte 

2) 5 Joſeph Lindaner. 


x 





Ce ik eine Mekfegelegenheit nacı Strashurg, Stuttgart 
Bder Karlerube bis Dienftag auf gemeinfpaftlige Köften Im 
ſchwarzen Adler Nro. 17. u erfahren, (233) 








Baieriſche 





den 21. Mai 1311, 


Nativnal- Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Maleſtät adergnädigfiem Privitegium, 





Brantreicd. Yaris, den 13. Mal. (Men) 
Um 10. Mat gerudeten Ihre Majeftäten ben Heltaths⸗Kon⸗ 
traft bes Divlſionsgenerals, Grafen Legrand, mit Made⸗ 
moiſelle Scherer zu unterzeichnen, — Am ııten war diplo⸗ 


matiſche Audienz; nad der Meſſe wurden die Glütwäns 


fhung6: Deputationen der Städte Car, Toulouſe und Gres 
mobile durch den Miulſter des Innern vorgeftellt. Nach⸗ 
der legten mehrere, vom Prinzen Bize-Comnetable vorge: 
ftellte Mititärs ihren Eid in die Hände des Kaifers ab; auch 
wurden ihm zwel Damen präfentirt, 

Ein kalſerl. Dekret vom 9. Mat regulirt bie Preife der 
Tabade aus deu kaiſerl. Manufalturen fuͤr gegenwaͤrtiges 
Jahr folgendergeſtalt: VPrelſe des Kilogtrawms für die 
CEatreboſeuts: Erſte Qualitaͤt 12 Franken 50 Centimen. 
Zweite 3, 50. Drittes, 50. Vierte 3, 50. Fünfte 2,50, 
Vrelje des Allogramms heim Berfauf der Debitenten an die 
Konfumenten: Etſte Qualität 14. Zweite 9, 60, Dritte 
7,20, Vierte 4. Fünfte 3 Franken, 

Amfterbam, vomro, Mal. Die Hanbelsfammer 
biefer Stadt ift am 1.5. mit den gebräuchlichen Formalitäten 
Inftatlict worden. 

Da am ten d. M. zu Rotterdam bei Gelegenheit bes 
Transports einiger zur Serfonfeription gehörenden Indis 
vlduen einige Unordnuugen ftart hatten, fab fi der Maire 
in die Nothwendigkelt verſezt, firenge Befehle zu ertheilen, 
von jeder Störung zunorgufommen. Wir fönnen mit der 
srößten Berupigung melden, daß biefe Bewegungen gar 
Beine Folge gehabt Haben, und dab durch biefe Maßregeln 
bie Ruhe zaͤnzlich hergeſtellt iſt, ohne bafesnöthig gewe⸗ 
fen, ſelne Zuflucht zur Strenge zu nehmen. 

Durch eine Befauntmahung benachrichtigt der Direl⸗ 

V. Jahrs. L Band, 


teur ber Douanen diejenigen Perfonen, bie es intereſſiten 
fann, daß der Douane von Hutwerpen höhere Befehle ertheilt ” 
worden find , daf fie die von der Donane zu Amſterdam am 
aziten verflofenen Aprils und den folgenden Tagen verkaufs 
ten Kolonialmsaren für die Konfumtion Frankreichs aunchs 
men und zulaffen foll, unter der Bedingung, daß fieinden 
wirtlihen Niederlagen niedergelegt worden jeven, und nur 
ans benfeiben herantgenomnien werden, um unter Gaus 
tiontfchein, der ihre Beitimmung und ihrem Urſpruug ſichern 
wird, unmittelbar nad Antwerpen transportirt zu were 
ben. ($r.0.3.) 

Gortfezuug ber Drganifation von 

Zliprien. 

TI. Titel, Der General:Intendant ber Finanzen 
iſt bie Zwiſchenperſon bei der Korrefpondenz der Minifter 
mit den Inteudanten, dem Direktoren der verfhiebenen Ad⸗ 
minifitationen und deu Agenten bes Schazes. Er arbeitet 
in der Megel mit beim General:Souverneur, und darf ihm 
unter feluem Vorwand etwad verborgen halten. Er leitet, 
uhter dem Oberbefehl bes General: Gonserneuns, die 
Finanzen und alle Theile ber Civil: Werwaltung. Auss 
ſchließlich aber und unter feiner perfönlihen Berantworts 
lichteit, beforgt er bie Vollgiehung der Geſeze über die 
Komptabllität und das iNyrifhe Budget.” Er requirkrt im 
Nothfall bie Hensbarmerie und jede andere Militärgemalt, 
bie ihm nicht abgeſchlagen werben darf. Er hat ein fonfultas 
tives Ronfell neben ſich, das aus ben Chefs ber im Haupte 
ſize der Regterung beftehenben Adminiſtratienen zuſammen -· 
geſezt iſt, und zu welchem er nach Gutdunken auch bie Hefe 
aus den Hanptftäbten der Provinzen berufen kann. Erfots 
refpondirt unter Autorität bes Seneral:Gonverneurs direkt 
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mit ben franzöfifchen Konfuls in Bosnien und Albanien, 
wovon aber jedesmal den Minifter der auswärtigen Angeles 
genheiten Rechenſchaft abgelegt werben muß. 

IV. Titel, Der Kommiiide der Juftig hat unter 
den Befehlen des Geueral⸗Gouverneurs die Auffibt über 
Die Tribanaͤle und die davon abhängenden Beamten. Er 
iſt befonders auch mit der Polizei gegen die heimathlofen 
Leute, bie Bagabunden, und die Störer der Öffentlichen 
Mube ic. beauftragt, und kann gegen fie Berhaftsbefehle 
erlafen. 

V. Titel, DerDbereinnehmer hat alle Einnahmen, 
der Echagmeifter alle Ausgaben unter ſich. Jeuer for: 
teipondirt mir den Senereinnehmern und den Einnehmern 
bei allen Reglen, um ben ganzen Ertrag in ber Gentrals 
Kaffe zufammenzubringen. Der General:Iutendant ord⸗ 
wet unter der Direftion bes franzöfifhen Schazminiſters 
die Zahlungen aus der Kaffe des Obereinnehiners in die 
des Schazmeiſters an, welder feinerfeits alle Kriegs— 
Marine: und andere Ausgaben von ZJüprien zu beftreis 
ten bat, 

VI. Titel. Der Seneral:Gouverneur hat ein Hels 
nes Konſeil der itprifhen Provinzen neben ſich, welde aus 
den General⸗Gouverneur ald Präfidenten, dem Generals 
Intendanten, dem Juſtigkommiſſaͤr uud 2 Mitgliedern bes. 
Uppelationsgerimtehofes zu Laibach beſteht. Dieſes Konz 
feil ſpricht adminlſtrativ in den Appellationen gegen die 
Entſcheidungen der bei ben Provinzial-Intendanten nieder⸗ 
aeſezten Konfeild. Es verfieht die Verrihtungen eines 
Kafationsgerichts für alle Progehangelegenheiten, worin 
das fireitige Kapital nicht 200,000 Franfen überfieigt; 
" widrigenfalfs geht die Appellarion an das franzöjifche Kaſ⸗ 
fationsgericht. Es entſcheidet in Kompetenzſtreitigkelnen 
prifhen den Tribunalen, und alle Gefuhe um Begnadi: 
gung gelangen an daſſelbe. Es kann die Vollziehung des 
uUrtheils fnfpendiren, und muß alsdann die Bittſchrift an 
den Großrichter Juſtizminiſter einfenden, der fie dem Kalſer 
im geheimen Rathe vorlegt, Der Oeneral:Bouverneur ers 
Lift feine Verordnung der hoͤhern Polijel und von großer 
Wichtigteit, bie nicht vorber im Konfcil diskutirt werden 
wire. Allein das Konſeil har dabei nur eine beratbende 
Etimme, und der General:Souverneur eutſcheidet. Es 
werben beim Beinen Konfeil 6 Advokaten für die Streit⸗ 
ſachen angeftelt, 

YIL Titel, Das General:Gonvernement Albrien 
{ft in ſechs Civil: nnd in eine Militär « Provinz gerheilt, 
Giyjl Provinzen: -Arain, Kärashen, Iſtrien, 


Sivil-Kroatien, Dalmatien, Yrovimiagm 
fa, Militär: Provinz: Militär: Kroatien. Die 
ſechs Eivils Provinzen find in Diftrifte folgendermaßen 
eingetheilt, Krain; Hauptort Laibach; Diftritte; Lals 
bad, Neuftadt, Mdeleberg. Kärnthen; Hauptort 
Villach; Diſtrilte: Villach, Lienz. Iftrien; Hauptort 
Trieſt; Diftritte: Trieſt, Goͤrz, Capo d’Yitria, Rovigne. 
Civil: Kroatien; Hautort Katlſtadt; Diſtrilte: 
Karlſtadt, Fiume, Zena. Dalmatien; Hauptort 
Sara; Diſtrikte: Zara, Spalatro, Sebenico, Macarsea, 
Leſina. Provinz Raguſa; Hauptort Raguſa; Diſttitte: 
Raguſa, Gattaro, Curſola. Beiſamen 20 Diſtrikte. 
(Die Fortſezung folgt.) 
Frankfurt, vomıs. Mat. Hr. v. Labensky, 
ruffifher Generaltonul zu Paris, ift vorgeftern hier durch⸗ 
paſſitt, und begiedr ſich nach Petersburg. (Fr.o.Bt.) 


Beftphalen. Der Weftphälifge Moniteur 
enthält folgendes koͤnigl. Dekret: 


Wir Hieronimus Napoleon ıc. Haben, In 
Erwägung bes Mipverftändniges , weldes zwiſchen den Eins 
nahmen ded Rechuungéjahres 1811 und ben Ausgaben des⸗ 
feiben ftatt findet; - . 

Ian Crwägung, daß es unmöglich iſt, das Gleichge⸗ 
wicht blos durch eime Erhöhung der Steuern hervorzubringen; 
und in der Abſicht, dem Dienft der rüdjiändigen Zinfen zu 
ordnen, und ins Gleiche zu bringen; 

Auf den Bericht Unfers Minifters der Finanzen, des 
Handels und des Schages, verordnet und verordnen: 

Art. 1. Es foll ein auferordentliher Fonds von 19 
Millionen, welder von den Gütern des durch unſer De 
ktet vom 1. Dezemb. v. 3. aufgehobenen Stiftern zu ent 
nehmen tft, gebildet, und zur Dispofition des Zinanzmi: 
niftere geftellt werden, um die auperordentligen Ausgaben 
des laufenden Dienftes, und die Rüdflände des vorigen 
Rechnungẽejahres zu decken. 

2. 3x dleſem Ende ſollen unvergäglich für die beſagte 
Summe von To Millionen Domalnen zum Verkaufe geſtellt 
werden, und zwar unter den Bedingungen, welches ein 
ferneres Delret beftimmen wird; dergeftalt jebod, daß bei 
der Bezadlung derſelben ein Drittel in baarem Gelbe, ünd 
wei Drittel, theils in Obligationen von der erften Klaſſe 
des Anlehens, welches in Gemaͤßheit Unferes Dekretes 

vom 1. Dez. v. 3. zu ſtellen iſt, theils in Konpone oder 
Scheinen (bons) zu erl:gen find, welche in Gemaͤßheit 
der Verfügungen Unjeres Detrets vom heutigen Tage den⸗ 
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jenigen Staatsglaͤubigern ausgefertigt werben follen, denen 
man mod feine neue Obligationen hat ausfertigen koͤnnen. 

3. Unfer Minifter der Finanzen des Handels mb 
Schazes ift mit ber Vollziehung des gegenwärtigen Des 
fretes beauftragt, weldes in das Geſezbulletin eingerädt 
werden fol, 

Gegeben in Unſerem koͤnigl. Pallafte zu Katharinen⸗ 
thal, den 12. Mai ıgıı, im fünften Jahre Unferer Res 
gierung, 

Sähweden Die Hamburger Zeitung enthält 
Folgendes aus 

Stochholm, den 30. April. Das koͤnlgl. Colle- 
$tum-Medicum hät den Hrn. Bidrnftal der Gnade des Ads 
uigs empfohlen, weil er mit feiner Frau in einem einzigen 
Jahre 1468 Kinder vaccintrt hat, 

Geſtern wurde der jährliche Orbendtag gefeiert. Da 
bad Wetter befonders freundlich war, fo gleng bie Progefs 
flon über den Schlofhof. Den Nitterihlag verridrete Se. 
toͤnlal. Mai. ſelbſt in Ihren Zimmern, Die Ordeuspredigt 
wurde von dem Biſchef Murray im der Schloß : Kapelle 
gehalten, 

Der ruffiſche General en Chef Kamensko foll am der 
Ehmindfust Iaboriren, und man wenig Hoffnung zu feiner 
völligen Genefung haben. 

Die regierende Königin hat fih neuerdings mahlen 
laſſen, und dieſes wohlgetroffene Gemälde nach Paris ges 
ſchiet, um ein daſelbſt für Ihre Rechnung beſtelltee Thee⸗ 
Servige damit zu ſchmuͤcken. 

Um verwibenen Sonntage um ı Uhr mufterte ber 
Kronprinz bie Bürgergarde zu Fuß und zu Pferde, welche 
auf der fogenannten Schiffräde aufmarfhirt war, Se. 
fonigt, Hoheit erfhien dabei in ber Uniform biefes Korpt, 
und hatte ben Herzog von Südermannland an feiner Seite, 
Diefe Mufterumg war nicht fobald geendigt, als der Prings 
Regent mit feinem Sohne aus dem Seezolle fuhr und 
dem Mandore einiger Ranonenböte beimohnte, melde el: 
nige zum Theil ganz neue Erercitien-mit vieler Geſchid⸗ 
lichkeit aus fuͤhrten. 

Einer neuen Verordnung zufolge, follen die beiden 
teutſchen Regimenter in Pommern wieder vollgählig gemacht 
und alfo die Summe beiden von 800 anf 2400 Mann 
gebracht werden, 

Im Uplala fol eine Bibliothet der teutfchen Klaſſiter 
in 60 Bänden Herausgegeben werben. 


> RNufland, Die Hamburger Beitung meldet 


St. Vetersburg, ben 23. April. Der bei der 
Armee ftehende General:Mejor Fürft Waͤſemsti if vom 
Dienfte verabſchiedet. 

Se. königl. Hoh. ber Herzog Mlerander von Würteme 
berg, General von der Kavallerie , iſt zum Kriegs⸗Gouver⸗ 
neue von MWeifrufland ernannt worden. 

Se. kalferl, Mai. haben für die am ı4. db. M. Statt 
gehabte Parade Ihre Iufriedenheit zu erfennen gegeben, 
und der ſaͤmmtlichen bier ſtehen Garnifon 100 Rubel auf 
jede Escadron und Kompagnie verliehen. 

mis geile m : 

Die beiden gelebrten Dänen, Brauftädt und Koes, 
bie fih In Teutſchland und Paris zu einer Reiſe mach der 
Tuͤrkel wohl vorbereiter, und befonders im Alt: und Neu⸗ 
griehiihen große Fertigkeit erworben haben, find über 
Korfu in Konftantinopel eingetroffen. Auf dem Wege das 
bin befuchten fie Acarnanlen, Aetollen, Fhocie, wo fie, 
die berühmte Gerpeifhe Höhle, deren Plinius und Paufas 
nlas erwähnen, und die man In menern Zeiten nicht wie« 
der auffinden fonnte, entbedten, Euboa und Theſſalien, 
und bielten fi befonderd in Athen und Epidaurus auf. 
Nun wollen fie nah Alein:Afien, und dann Aber Smyrna 
nah When zurüt geben, zulest auch bie Ruinen von 
Sparta und Dlvmpia unterfuden. In Mom haben fi zu 
diefen Gelehrten noch drei junge Künftler gefelit, ber liefs 
läudifhe Baron Stadelberg, ein Maler; der würtembers 
giſche Baron Haller, ein Baumeiſter, und der Wilthauer 
Linf. 

Die zu Berlin neu errichtete unlverſi tät zaͤhlt 500 
Studenten und 30 Profeſſoren. 

Das Journ. de Paris enthält die Anzeige und Auszuͤge 
einer eben zu Paris erfhienenen Schrift, unter dem Titel: 
Quelques traits de la vie privde de Frideric Guillaume II, 


" Roi de Prusse, par A. N. Dampmartin, voll intereffanter 


Beiträge zur Geſchichte dieſes Monarchen unb feines Zelt⸗ 
alters. 

In der Leipziger Zeitung wurde, angeführter maßen, 
demienigen eine Belohnung von 1,000 Dufaten geboten, 
berden Dieb entdect, welcher am 30. April eine betraͤcht⸗ 
lihe Summe Dulaten einem Mebfremben im Gaflbofe zu 
den drei Königen geftohlen hat. Briefe aus Leipzig ſezen 
hinzu, der Beftoplene fen ein Aude aus Warſchau, ber für 
fich und im Namen anderer Rechnungen abſchließen und bes 
zahlen follen, und dbefhalb 40,000 Gulden melftens im 
Gold witgebracht habe. Während er in Geſchäften aufger 
gangen geweſen, : und feluen vertrauten Diener zurädgelafs 
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fen hdade, ſey zn dieſem ein Ftembder gekommen, welcher 
nach dem Herrn gefragt, vieles andere geſprochen, und das 
zwiſchen jenem oͤfters eine Priſe Tabal gegeben habe, worauf 
derſelbe (da wahrſcheinlich etwas Einſchlaͤferndes in dem 
Tabat geweſen) eingeſchlafen ſey, uud dann der Fremde die 
Goldſumme fortgetragen habe, 


— — — — — 


Könlzlliches Hof⸗ und Nationals Theater 


Dienftag den 21. Mal. Johann Basiner, ein 
hiſtoriſches Trauerfp. von Schmidt, 


— — en — — 


Betanutmachung. 


Das eine Viertelſtunde ober dem Dorfe Pfatter am rech⸗ 
ten Donan:lifer entlegene Hofgut Geppenbanfen ıc. und ber 
am linfen Donau: Ufer gegenüber liegende Neubruc find ver: 
mög allergnäbigftem Befehl der fönigl, Hoffommiffion in 
Regensburg de dato sttendieh zum Verkauf beftimmt, meß» 
wegen man hiemit Folgendes znr allgemeinen Kenntuiß 
bringt; als 

a) Die Dekonomie: Gebäude, dann 31 1/2 Taawerf 
Felder, 9 1/4 Tagw. 31 DD Ruthen Wieſen, 25 Tagwert 
34 D Ruthen Hutweide, und 2 Tagw. 26 Ruthen Garten 
zu Seppenbaufen,, merden ale ein beftebendes Ganzes in 
eomplexu anfifreies Eigentbum bloß mit Belafung ber 
Schentpflictigleit, melde mit zfstel vom k. Domtapitel. 
Megensburg , und mit ıfjtel vom Pfarramt Pfatter bennzt 
wird, im Wege der öffentlichen Verſtelgerung salva ratihi- 
eatione his fünftigen Samettag den 25. Mai veräußert. 

b) Die darauf folgenden Tage, nämlich Dienftag den 
28. und Mittwoch den 29. Mai, wird der fogenannte Neus 
bruch, ein fruchtbarer Wiesgrund von 251 1/4 Tagwert in 
gleicher Eigenſchaft, und zwar in 52 Abtheilungen, salva 
ratificatione zum Derfauf feilgeboten, wobei fih jedoch 
wach aufgenommener Prüfung ber theilweiſen Anfaufss 
Eumme , der Complerual:Aufmurf bes ganzen Neubrudes 
vorbehalten wird. 

ce) Der Kaufſchilling iſt halb in baarem Gelde, und 
bald im den neneften Regensburger Kriegsſchulden. Obliga⸗ 
tionen zu bezahlen, an welch legteren vor allen jene annehms 
bar ind, weiße der Handelstand in Megensburg für darge⸗ 
lehnte 15,325 fl. und dem Megvelant Wertäheimer für 
10,00> fl. aurgeftelit worden find, ba diefe Summen inber 
deinacnditen Noch und unter den ungünftigften Werbältnifs 
fein der Stadt Regeusbura vergelichen worden find, 

Merterd wird angefägt ! Su 

1. dapdie zır Hälite des Kanſſchillings in 2 zu 5 Vrocent 
werzinstihen Qapresftiften, mud zwar jede Frift halb daar 
und baib in bemeldten Obligationen tilabar ſey, wonach die 
erfte Hattte mit Matel der Kaufffumme baar, und mit 1/4 
in fofnen Obligationen erlegt werden kann; und 

2. das die Abaabe der Obligaticnen nicht abjolute Bedings 
niß, ſondern nur zulaͤßig und fonfurrengfäbtg fen. 

Kaufettige belieben daher. bie künftigen Samftag ben 

25, Mai in ioco Seypenhauſen, und den 28. und 20. Mai 
zu Glıfa unweit Wörth, jederzeit früh 9 Ude ſich einzufin⸗ 
den, und das Weitere zu gewärtinen, 

Vorlaufige Beſichtigung der Nealitäten If unvermehrt, 


and beiden auswärtigen Lieitanten wirb bie Tegale Nachwel⸗ 
fung Ihrer Zahlungsfähigteit ıc. augeſprochen. 

Actum am 24. April 1811. ' 

Königlibes Nentamt Stabtampof. in 
Pfatter. 
(2b 201). . Maith, Keutteamter. 
Kuntmadung. 

Dem Johan Wiedemann, Bauer zu Windach, fönigl. 
Landgerichts Landeberg it Mondtag den 6. Mai ein Pferd 
auf der Weide wahrfeinlich entwendet worden. Alle berrefs 
fende Ortsobrigkeiten werben demnach gefälligft erſucht, auf 
nachbeſchriebenes Pferd amtlibe Spaͤhe zu halten, ben allen: 
faufigen Ihdter arretiren, und ſolchen uurerzeigneter Bes 
hörde überliefern zu lapen. 


Befdhreibung. 

Das ſelbe ift ein 3 Jähriges lichtbraunes Wallachen; Pferd 
von 15 Faͤuſten, ohne auffallendes Zeichen, übrigens aber 
ſchoͤn gebaut. 

Landsberg den 10. Mal 1811. 

Adniglihes Laudgeriht Landsberg. 

(3a 233) Schr. v. Pehmann, 


Unzeige. 
unterzeichnete macht hiemit öffentlich befannt , daß fie 
ihre mod vorrätbigen Eremplarfen von ber erften Aufr 
lage des Harl’fhen vollftändigen Handbuds 
der Staatsmwirtbfahaftd: und Finanz: Wiffem 
jaert in zwei Theilen (Erlangen 1811.) beranfebns 
idhen und allgemein geacteren Philipp Kräli’fben 
Univerfitäte: Buchhandlung zu Landshut kauftich überlafen 
habe, und folglih In Zukunft das gedachte Werf nicht mebr 
bei ihr, fondern in der Kruͤu'ſchen Univerfirärs:Bucbanbinng 
zu Landshut und durch diefeibe im allen foliden Buchhandlun ⸗ 
gen in: und aufferhalb Teutſchland zu Haben ſeyn werde. 
Erlangen ben 8. Mai ısı1. 
Die Erpedition des Ramerals 
(232) Korrefpondeuten, 


Donnerstag den 16. Mat verlor ein Dienfibot ven det 
Bindenmacergaffe, über den Promenadeplaz Durch biegran? 
ner&gafe bis vor das Marthor einen Dufaten, der nebſt € 
nem Billet in ein weifee Papier eingemacht war. Der red: 
liche Finder beliche felben in National : Zeitungs» Komtolt 
gegen eine Erfenntlicpeit von ı fl. abzulegen. (334) 


Ein ſeht leichter, doc ftarf gehanter Phaeton, fu mels 
hem 3 Perfonen beguem neben einander fisen fönmen , unge 
det, mit Stahlfedern, ganz eifernen Schwanenhälfen € 
fernen Achfen, fteht um billigen Preig zu verfaufen. 
Näbere ift im Singer ſchen Haufe vor dem Marthore zu er⸗ 
fragen. Gb 227) 


Es iſt in den nähften Lagen eine Reiſegelegenheit nad 
Etrasburg, Stuttgart oder Karlerube auf gemeinfchaft 
Koften im ſchwarzen Udler Nro. 17. zu erfahren. (235) 


Grembens:Unzgelge 
Angelommen am ıs. Mai. Im gold. Hirfch: Ht. 
Baronv. Telz, von Bien; Hr. Helbia, Kaufm. von Mains; 
Hr. Kreußer, dito von da; Hr. v. Grauvogl, Zahlmelſtet 
von Augsburg mit Gattin und Schwefter, — Im (hm. Ab 
ler: Hr. Wiedemann, Profeffor Der Argnettnide von Juus⸗ 
brug; Hr. Hirt, Kaufm. von zurch. 
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den 22, Mai 1811, 


Baieriſche National- Zeitung 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnäbigftem Privilegium, 


— 





Frantrteicqch. Der Moniteur meldet: Paris, 
ben 13. Mai. Del ber diplomatiſchen Audienz am ızten 
Mai wurden unter andern: durch den Kinigl. bdaleriſchen 
Minitter der Färft von Dettingen: Wallerftein; duch den 
!önigt. ſaͤchſiſchen Miniſter dee Obriſt Fürft Konitantin 
Eyartoreti; durch den hweizeriſchen Minifter der Obriſt 
Gitbelin, Mitglied des Meinen Mathe von Solothurn; 
und durch den Herzog von Baffano der nordamerifanifce 
Gefandte beim daͤniſchen Hofe, Hr. Erwing, der ſpauiſche 
Staatsrath Don Blas d'Atanza, und der großberzogl. 
Trankfurtiihe Ober: Poftdireftor, Baron Vrints vorgeſtellt. 
— Am ızten bielt ber Kaiſer ein Haudelstonſeil. 

Der Moniteur enthält eine fehr detalllirte Bevblle⸗ 
tungstabelle von ben drei neuen Departementen ber Eibe: 
mündungen, der Wefermündungen, und ber obern Ems. 
In den erftgenannten Ift die ganze Summe der Bevölferung 
373,284; wovon 139,539 auf den Bezirf Hamburg, 74,322 
auf den Bezirk Luͤbeck, 65,981 auf den Vezirftiüneburg, und 
95,442 auf den Bezirk Stadefommen. Die Malrie Hams 
burg zählt 106,920, die Mairie Lübbe d 25,526, die 
Mairie Lineburg 19,039, und bie Mairie Stade 
6,216 Seelen, Das Departement MWefermändungen hat 
329,892 Einwohner; wovon 104,209 anf den Bezirk Bre: 
men, 104,299 auf den Bezirf Oldenburg, 50,327 auf den 
Bezirk Bremerlche, und 32,634 auf ben Bezirt Nienkurg 
fommen. Die Mairie Bremen hat37,725, bie Malrie 
Dibenburg 5,094 Individuen. Endlich zählt dat Des 

vartement der obern Ems 415,818 Einwehner, wovon 
81,680 aufıden Beylrt Meppen, 104,008 auf den Bezirt 
Minden, 131,537 auf den Bezirk Osnabrüd, und 97,793 
aufden Bezirk Quatenbrüf fonımen, Die Mairie Osnabrät 
V. Jahrg. L, Danb, 


bat 9,229, die Mairie Minden 6,915, die Mairie Meppen 
6,357 Serlen. Ganze Bevölkerung ber drei Departements 
1,118,964 Judividuen. " 
Befhluß der Organffation von 
Illvrien. 
Die Provinz Arain beſteht aus dem gegenwärtigen 
Laibaher Kreiſe, dem Meuftädter und dem Adelsberger 
Kreife, außer Oeſterteichiſch Iſtrieen, meldes mit ber 
Provinz Iſttien verbunden bleibt; endlich aus dem Gebiet 
don Vlppach. Die Provinz Kärnthen beſteht and dem 
Gebiet von Lienz und Silllan, vormals zum daieriſchen 
Tirol gehoͤtlg, und aus dem Theile von Kirnthen, ber 
fonft den Namen Wilaher Kreis führte. Die Provinz 
Iſtrüen befteht aus der Stadt Trieft und Ihrem Gebiet, 
aus dem ehemaligen venetianifhen Iſtrien, aus Monfal- 
tone und deffen Gebiet, aus der ehemaligen Grafſchaft 
Goͤrz, und aus Vippach mir deſſen Gebiet, das bis jezt zum 
Villacher Kreiſe gehörte. Die Proviny EivilsAroa 
tien beſteht and dem ganzen ehemaligen Gebiete von Civil⸗ 
Kroatien, aus dem ehemaligen Gebiet von Flume, aus 
dem fogenannten öfterreihifhen Iſtrien, aus dem Gebiet 
von Mercopais, und aud der unter bem Namen ungarls 
ſches Littorale befannten Landſchaft, mit Einſchlaß der 
Stadt Zeng und ber Inſeln Veglia, Arbe, Cherco, Luſſi⸗ 
no piccolo und Luſino grande. Die Provinz Dalmatien 
beſteht aus ganz Dalmatien, und aus allen Infeln von 
Dalmatien, ausgenommen bie Infel Curfofa, und beies 
nigen Jufeln, welche zum Diſtritt Fiume gehörten. Die 
Provinz Magufa befteht aus dem Geblet der vormaligen 
Mepublit Raguſa, aus der Provinz Bouces de-Cattaro, 
aus allen taguſaniſchen Inſeln, und aus der vormald zu 
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Dalmatien gehörigen Infel Curſola. Die Militär 
Provinz befteht aud ganz Militär:ftroatien, oder and 
dem dur die 6 kroatiſchen Regimenter gebildeten Gebiet. 
Uebrigend wird Krain in 21 Kantons, Kärnthen in 11, 
Iſtrien in 16, Eivil:Aroatien inzı, Dalmatien in 17, und 
Maguſa in ıogetheilt, von welchen Kantons einige zuſam⸗ 
men ftets den Bezirk eined Subdelegirten bilden, deren 
Zahl aber durch Beihläfe des Meinen Raths nod vers 
mehrt werden Tann. Die Civil: Abminiftration einerjeden 
Provinz ift einem Intendanten anvertraut, der einen Ins 
tendanticaftefefretär unter fi hatıc. Es foll ein Lvcaͤum 
zu Laibac und eines zu Raguſa ſeyn ic. Die Birhöfe ber 
beiden tirdhlihen Kommaunionen, die Dom: und Kollegials 
Kapitel, die Seminarien, die Pfarcherren, ſezen ihre 
Verrihtüngen fort, und genießen ferner bie Güter und 
Kintünfte, die gegenwärtig gu ihrem Unterhalte beſtimmt 
find, mit Ausnahme. der Zehnten, welche dur einen Bee 
ſchluß des General:Sonverneurs vom 15. November abge⸗ 
(daft worden find. in Fond von 109,000 Franfen ſoll 
zur Crfezung der Sehnten bienen ıc. Die bireften 
und indirekten Steuern betragen 10 Millionen 43,000 Fr. 
Die Ausgaben fteigen auf 6 Millionen 600,000 fr. Der 
Ueberſchuß der Cinnahme wird zu ben Unkoſten bes Kriege 
und der Arlegevermaltung verwendet ıc. Fu Laibach, Zara 
und Raguſa find Appellationsgerichtähdfe. Zu Lalbach, 
Lrieft, Fiume und Raguſa find Handeltgeriste, Die 
Ariminalſachen, andere als diejenigen ‚. deren Erfenntulg 
den Prevotal:Gerigtshöfen und den Milltir- Hommilfionen 


vorbehalten find, werden von ben Gerichten erſter Juſtanz - 


der Haupt:rovingorte abgeurtheilt. Jedes geſprochene 
Urtheil, es ſei von deu Frie deusrichtern, oder von den 
Gerichten erſter Iuſtanz, oder von den Handeitgerichten , 
fo wie auch ale von den Appellationsgerihtshdien erlaffene 
rrets find dem Kaſſatlions⸗Returs unterworfen, und war 
von den Urtbeilen der Friedensrichter geht der Rekurs am 
den Appelationsgerichtshof des Bezirks, und von den uͤbri⸗ 
gen an das Heine Kotrfeil, welches aus dem General Son: 
verneur, ald Präüidenten, bem General Jntendanten, dem 
ZuftizeRommigde und zwei Appelationsrihtern des Ge: 
riots hofes zu Laibach beiteht ic. ac. 

Weſtphalen. Der Weſtph. Moniteur ent: 
hält folgendes königl. Dekret: 

Wir Hieronimus Napoleon ıc Haben, nah 
Anſicht Unfers koͤnigl. Dekrets vom hentiaen Tage, den 
Verlauf von Domainen für ben Betrag von 10 Millionen 
betregend; (man fehe bie geſtrige Zeitung) in Erwägung 


daß es bis jegt noch nicht möglich war, allen Staatsgläu- 
bigern neue Obligationen andzufertigen; es inzwiſchen aber 
billig ift, denfelben fowohl eine Sicherheit bafür, als auch 
die Mittel zu verſchaffen, biefelbe realifiren zu fünnen; 

Auf den Beriht Unſers Minifters der Finanzen, des 
Sandels und des Schazes, verordnet und verordnen ; 

Art. 1. Unfer Generaldirektor der Amortiſatiouskaſſe 
tft ermächtigt, denjenigen Staatsgldubigern,, welchen noch 
keine neue Obligationen ausgefertigt worden find, Scheine 
(bons) für den Berrag der rädjiändigen ſowohl, als ber 
im Laufe dieſes Jahres fälligen Zinfen sufertigen zu lafen. 

3. Die Urt ihrer Ausfertigung und ihrer Emiſſion fol 
durch eine befondere Verordnung beftimmt werben. 

3. In Gemäfbeit des Artikels 2, Unſeres Dekrets 
vom diefem Tage, ben Verkauf von Domalnen für den _ 
Betrag von 10 Millipnen betreffend, follen dleſe Scheine 
im Antaufspreife der befagten Domainen als Zahlung an: 
genommen, und zu diefem Ende, nad Velichen der Ins 
haber derfelben, ohne weitere Formalität nnd Koſten, an 
dritte Perfonen überlaffen werben können, 

4. Unfer Minifter der Finanzen, des Handels und 
des Schazes iſt mit der Vollziehung des gegenwärtigen 
Deltets beauftragt, welches in das Gefezbülletin einge: 
rüdt werben fol. Gegeben in Unferm fönigl. Pallaſte zu 
Katharinenthal, den 12. Mat ısıo, im sten Jahre Uns 
ferer Regierung. 

Sqchwelz. 
gendes: 

©e. Erc. der Hr. Landammann ber Schweiz theilt durch 
ein Kreisihreiben vom 27. April den Ständen ein Schreiben 


Die Berner Zeitung enthält Fol⸗ 


von Sr. Durchl. dem FZürften von Neuenburg, als General? 


Dberften der Schweiger in faiferl. Fönigl. franz. Dienften 
und eine Note von Se. Exc. dem franz. Gefandten mil, 
welche das Werbungsweſen der kapitulirten Schweizer Re⸗ 
gimenter und das Verlangen enthalten, um bie Werbun⸗ 
gen aufs neue zu beſchleunigen. Se. Erc. laden loͤbl. Stände 
ein, Ihre Deputirte auf naͤchſibevorſtehende Tagſazung 
mit neuen Inftruftionen über diefen Grgenftand zu ver: 
fehen, der einer der wichtigſten zur Berathung geeignet 


ſeyn wird. — Defizit der 4 Regimenter beſtand den I. 


März folgender Maffen: 


1. Megiment Raul 0... 1035 
2. — v Caſtella.... 1436 
3. — v. Ma — 7 
= dv Affty ee BEI 
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Der effektive Stand der 4 Regimenter wär ben 1. März 
11,019 Mann, von welchen fih 1346 In Arlegegefangen: 
ſchaft befinden und unter welchen leztern 1173 dem zten 
Regiment angehören.” 

„Bürid, den 13. Mat, Am 8. Abends um 7 Uhr 
war nad vieler Arbeit, bie Eröffnung des großen Molli⸗ 
fer: Kanals in Gegenwart einer aufferorbentlihen Menge 
von Zufchauern zu Stand gebraht , und mun fließt die Linth 
unmitzelbar in den Wallenfee. — Der Berikt, welchen 
der Präfident Eicher, über dieſe num glüdlih vollbrahte 
Huptoperation der hoben Tagſazaug und. dem Publifum 
mittheilen wird, kann nicht anders als intere ſant ausfallen,” 

Die St. Gallener Zeitung meldet : 

Die eidgendf. Gefandte haben ihre Beſuche bei ber 
gefanmmte faiferl, Familie und dem Grofherzog v. Wuͤrz⸗ 
burg abgeſtattet. — Die H. H. v. Meinhard ‚und Müller: 
Griedberg waren am 3. in befonderer Audienz bei dem 
kaiferl. ſtanz. Minifter des Innern. Bald darauf fell die 
aufferordentlihe Geſaudtſchaft die Abſchieds audienz bei Er. 
Mai. dem Kalfer nahgefuct haben. Ihre Maj. bie Hair 
ferin Jofepbine dat die Gefandte in ihrem ſchönen Mal: 
maifon bewirthet; zu diefem Heinen, ihr wohlwollendes 
Nütdenfen an bie Schweiz bezeugenden Feite, hatte fie 
nebft der Königin von Holland und dem Wicefönig son Ita: 
lien and etwelche in Paris anwefende Schweizer gebeten. 
Jedesmal erhielten bie Geſandte Einladungen in's Theater 
au St. Cloud; noch bei feinem andern Anlaße hatte fi 
das diplomatiſche Korps dahin verfügt. 

Den 13. um 3 Uhr Nachmittags brach in Chur ein 
gewaltiges Feuer auf; mehrere Häufer, das Kloſter und 
de Kirhe St. Luzie, dad Miünfter verbrannten: Mind 
und Mangel an Waſſer erſchwerten die Löihungs : Ans 
falten, 

Bürtemberg. 
enthält Folgendes: 

Eine Motte äußerft gefäbrliher Menihen brandihazt 
gegenwärtig das Publifum au ber Schweiger Grenze und 
einem Theile von Schwaben als Bettler und falſche Kollel⸗ 
tanten. Zum Theil find fie noch anderer Verdrechen ſchul⸗ 
big. Der berüctigtfte derielben in ein aus der Niewieder 
und Schinderhannsiden Bande befannte Räuber, der fi 
unter verihiebenen Namen berumtreibt, und zuweilen 
nad Frankfurt, Geluhauſen, Schluͤchtern ic. fommt. Er 

iſt etwa 40 Jahre alt, hat ſowarze Haare, ſchwarze Aus 
gen, eine kurze Nafe, ein braunes etwas blarternarbigtee 
Geſicht, teäge ſich fplenbid, umd zeigt ſich daid als Graf, 


Die Stuttgarter Zeitung 


bald ale edelmann bald als Geiſtlicher, in der lezten 
Maske in ſchwarzer Kleidung. 
Miszellen. 

Am 3. Mai hielt die Academie des jeux floraux ju 
Toulouſe ihre öffentliche Styung, um die jährlien Preife 
zu vertbeilen. Der goldene Amaranth wurde Hm. A. 
Soumet, Verfaſſer einer Ode auf Die Geburt des Königs 
von Rom, ertheilt; Doktor Cailleau, Arzt zu Vordesur, 
Verfaſſer einer Epiftel über die Medicin, erbielt das Weil: 
den, Hrn. Millvore und Mad. Belard, Verf. einer @legie, 
ward bie Mingelblume zu Theil; Mad. Belard und Hr. Sou⸗ 
met empfingen die Lilie für eine Homme an die heil. Jungs 
frau, und Hr. Decamps bie Feldrofe für eine Abbandlung 
über bie Frage: Welche Vortheile Tonnen Dichter und Red⸗ 
ner aus dem Studium der heil. Schrift und ber alten 
Literatur zichen ? B 
Au die Stelle des zu Wien verftorbenen Grafen Wedel: 
Qareberg bat der Konig von Dänemark den vormaligen 
Etsatdminifter und Chefim Departement der auswärtigen 
Ungelegenheiten zu feinem auferorbeutlihan Gefandten 
am Wiener Hofe ernannt, 

Durch eine Fönigl. preuß. Kabinetsorbre wird entfchies 
den, daß die Univerfität von Frankfurt an der Ober nad 
Breslau verlegt, und mit ber dafelbft fhon beſtehenden 
katholiſch⸗ tbeologiihen Fakultät verbunden werben fol. 
Auf Michaelis dieſes Jahres werben bie Worlefungen bes 
reits anfangen, 

Bailerm 

Münden, benze, Mai. uf bie von dem erfolgte 
böhr bedauerlihen Hintritt der Frau Louiſa Carollua 
Theodora, verwittweren Erbpringeffin zu Unbalt, gebohr⸗ 
nen Prinzeſſin von Heſſen königl. Hohelt, bei hiefig königl. 
Hofe eingetroffene Nachricht haben Se.M ai. der König 
eine Hofrrauer auf vierzehn Tage allergnädigft angubefehlen 
gernbet. 

Hall, den 18. Mal. Unſer Markt ift num gu Ende, 
hat aber der Erwartung nicht gang entſprochen. Die Kolos 
nial: Waaren ftanden hoch im Yreife, und fanden wenig 
Käufer, In orbinären Schnitt: und Wollen:Waaren wur⸗ 
ben etwas betraͤchtlichere Geſchaſte gemacht; unbetraͤchtlich 
aber in Eeiden:, Sammet; und Gafanterie: Waaren. — 
Schoͤne und ftarfe Pierde befonders Etuten find ftarf ges 
ſucht und tbeuer bezablt worden, bie meiften derfelben find 
von italienifhen Pferdehaͤndlern aufgefanft worden. Das 
junge Hornvieh fand ftarfen Abgang, mas übrigens alle 
Frühlings: Martte der Fall if. 





Abnigliches VWorftabt- Theater 


Mittwoch den 22. Mal. CAaronus Macnus, oder 
ber Gallatag in Krähwinkel, Pole in 3 Auf⸗ 
zügen von Kozebue. 


— — — —— 


Bekanntmachung. 

Nachdem bereits gegen den Mathlas Kaiſer, Bauer 
zu Lindan, fo viele Schuldforderungen bierorts befannt ges 
worden find, daß fie deſſen Altiv-Wermögen überfteigen , 
fernere das Anweſen des befagten Kaiſer ſchon zweimal zum 
Verkauf aufgeihrieben worden ift, aber ſich jedoch nie ein 
Käufergemeldet hat, fo bat man beſchloſfen, auf fonimens 
den 29. Wald. J. zur weitern Erklärung der Gläubiger üher 
den Verkauf des Kaijeriben Unwefend ſowohl, als auch zur 
Stellung ber gebörigen Petiten, in Betreff der weitern Bes 
handlung dieſes Schuldenwelens eine Kommiſſton anzube⸗ 
raumen, wobei die gerichtlich unbefannten Gläubiger des 
Kaiſer in Perfon oder durch genügend bevollmaͤchtigte Ans 
wilde um fo gewiſſer erſcheinen jellen, ale fie fi auferdeffen 
bie Beſchluſſe der Mehrheit der Unwefenden gefallen zu lajs 
fenhaben, Gegeben, den 23. März 1811. 
Königlih:baierifhes Landgeriht Paßau. 

(a2) Werndl, Landricter, 


Güter = Berfauf, 

Die jur Baron von Gumppenberaiihen Berlafenihafte: 
maſſa gehörigen, unweit Dadau entlegenen Schweigen und 
Ebdelfize, Udelding und Graiselfing, werben, nunmehr von 
allem Lebenverbande befreit, als ludeigen hiemit zum 
Kauf ausgeboten. 

Erſteres mit 5 Grundunterthanen, 108 Jauchart Acker ⸗ 
und 103 Tagwerken Wiesgrunden verſehen, bietet dem Bes 
fiser auch in deu Jahren des NMißwachſes durch die dabei bes 
findliche fehr beträchtliche Ziegelbrennerei von 2 großen wohl: 
angelegten Brenndfen hilfreiche Hand; nicht minder ges 
währt die mit 6 Grumdbolden verfehene und aus 256 
Jauchatt Aedern, 547 Taawert Wieſen, 155 Jauchart Holz 
grund, dann 2370 Tagwert roosgränden beſtehende 
Echwaig Srafeliing durd Gelegenheit zur Wicbzucht,bedeus 
senden Holj: Heu: und Etrohverlauf anfehnlige und figere 
Renten, 

Die Sanfelutigen Finnen ih täglich in der Wohnung 
der Ynterzeicneten in der Mofengaffe Nro. 93. im ztem 
Etexe uni den nabern Verdältulſſen diefer Güter befaunt 
maacn, we fie die Anurnrerien über die lebendig und todte 
Saus: und Banmannerebrmiffe , fo wie die nähere Andeins 
anderfeiung der Immobifien zur gefälligen Einſicht bereitet 

en werden. 
mans yursıhme ber Kaufsanbote ſelbſt wird ben 27ſten 
dieß das Yroroteit geöffnet, und ftehr jelbes ſodann jedem 
Käufer zur Angabe berielten von 9 Uhr Big 12 Uhr Morgens 
bie zum iſten des necfteintreienden Monats incl. offen. 
Nach erlauf diefed Tages wird man De gemachten Kaufs- 
vorihläge den Baron Bumppenberaiihen Erben zur Einficht 
und Vrutung vorlegen, um nad geböriger Beruͤcſichtigung 
des hoͤchſten Kaufs aubotes oder der beten Zablungebeding: 
niffe ein oder den andern Verkauf ratificiren zu fünmen. 

Müncen, den 16. Mai ızıı. 

Baron v. Gu mppenbergifde Teſtaments— 


Erefution. 
(34 239) BMvEhmid. 
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Zunbmadung 

Dem Johann Wiedemann, Bauer zu Windach, koͤnigl. 
Landgerichts Landsberg iſt Miondtag den 6. Mai rin Pferd 
auf der Weide wabriseinlih entwendet worden. Alle berrefz 
fende Ortsobrigfeiten werden demnadı gefäligfi erſucht, auf 
nahbejhriebenes Pferd amtliche Epäbe zu bulten, den allens 
fallfigen Thäter arretiren, und folgen unterzeichneter Bes 
börde überliefern zu laßen. 


Beſchreibung. 

Das ſelbe iſt ein 3 laͤhriges lichtbraunes Wallachen⸗ Pferd 
von 15 Faͤuſten, ohne auffalleudes Zeichen, ubrigeus aber 
ſchoͤn gebaut, 

Landsberg den 10. Mai 1811. 

Königlihes Kandgeriht Landsberg. 

(3b 233) Fehr. v. Pechmann. 


Drei geometriſche Stunden von Muͤnchen Ift ein großes 
Landgut aus ungefähr 900 Tagw. Uder: Wies- und Holzs 
gränden dann guteu und genügliden Gebäuden befichend , 
zu miethen. - Es ift vollfonmen arrondirt,, und eiquer ſich 
befonders zur Schaafzucht, indem mehrere Hunderte gebals 
ten werben können. Es ſieht dem Pachtluſtigen frei, feine 
Fahrniß felbit mitzubringen, oder die vorhandenen abzuld: 
fen, und hiezu fo wie zu dem Kautions-Kapitale wird höch⸗ 
ſtens eine Summe von fecbstaufend Gulden erfordert. Cud⸗ 
lich wird der Pacht auf jede beliebige Zahl von Jahren berges 
ſtalt geſchloſſen, daß er nicht, felbfi nicht durch Verkauf, 
unterbroden werden fann. Mähere Auskunft ertheilt det 
fönigl. Advolat v.Spednerim Kleinheinziſchen Hauſe in ber 
Lömwengrube über 3 Etiegen. (3a 236) 


Dienftgefiud. 

Ein Mann von 3ı Jahren, der im Rechnungsſache gut 
bewandert iſt, und feit mehreren Jahren die Stelle eines 
Forſt Amte ſchreibers zur Zufriedenheit feiner Obern vermals 
tete, wänfche, durch Werhältniffe bewogen, vom ı. Dftober 
laufenden Jabresan, feinen bisherigen Poften zu verlaffen, 
und irgendiwo als Defonomie: oder Bräufchreiber, oder auch 
bei einem !onigl, Nentamt angeftellt zu werden. Die rev. 
Behörden, welche auf dieſes Geſuch Rüdliht nehmen wols 
len, beficben das Nähere im Comtoir diejer Zeitung zu er⸗ 
fragen. (3« 238) 


Sn ber Theatiner-Schwahingergaffe Nro. 152. iſt > 
guter Stallauf 6 Pferde nebft Heuboden, auch 2 Plaäje für 
Waͤgen — entweder im Ganzen oder tbeilmeife — —* 
oder auf ein Jahr — gegen Vorausbezahlung des 
dea — vom I. Tuni d. J. an gu vermiethen. Das Nähere t 
in eben diefem Haufe.über 2 Stiegen zu erfragen. (30242) 


An einer ber febhafteften Straßen: iftfein febr_ sein 
möblitre® Zimtmer vorn heraus: bis ı. Zuni zu verfiften- 
Das übrige ıc, 


Ein fehr leichter, doc farf gebanter Phacton, fm web 
chem 3 Derfonen dequem neben einander fisen Fönnet , zu. - 
bett, mit,Stablfedern, ‚ganz eiferuen Schwanenhälfen, 
fernen Achfen, ftcht um billigen Preis zu verkaufen. = 
Mäpere ift im Einger'jhen Haufe vor beim Marthore 3 











fragen. (36 227) 
Lotterie: Megendburger Bichung vom 20. Mai ı81l« 
8. 30. 49 2. 4% 
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Nro. 122. Münden, Donnerflag 


Baieriſche 





den 23. Mai 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allerguädigftem Privllegium. 





Deftterreid Die Wiener Zeitung entbält 
folgende Betanntmachung der Negierung im Etzherzogthum 
Lefterteih unter der End, j 


In Folge Alerhöchfter Entſchließung vom 21. April 
d. J. mich j 
1. Die Erbauung newer Hiufer in Wien Jedermann, 


mit Ausſchluß der Juden, in fofern jie nicht poſſe ſions ſaͤhig 
find, geſtattet. 


2 


2. Eigenthüͤmer von ganz neuen, auf nom unbenäzs 
ten Baufiellen aufgeführten Haͤuſern haben ſich einer Bes 
freinug von allen ordentlichen und aufferordentlichen Steu⸗ 
ern, dann von der Milirär-Einguartierung durch 20 nad 
einander folgende Jahre zu erfreuen. Dagegen haben Bes 
freiung A. von Beiträgen für Gemeinde: Auslagen, B, von 
ber Klafenfrener, welde von dem Einfonimen der Perfon 
und nicht von Mealität entrihter wird, niemale ftatt. 

3: Das Recht zu Aftermiethen, in fo ferne 
es nicht von den Hauseigenthuͤmern dur hefondere Vers 
abredung mit dem Beftanduchmer auf eine oder die andere 
Art beſchraͤnkt wird, bleibt für die Zufunft ohne ale Gin: 
ſchraͤnkung Jedermaun, jedoch nur unser ber Bedingnig 
geflattet, dag der Afterbefiandverlaffer in der Wohnung, 
von welcher er Theile verläßt, felbit wohne Wo 


. Dies Bedingulß nicht erfüllt iſt, wird die Aftermisthe 
als eine gefezwidrige Handlung erfilrt, und derjenige, 


der biefer Unotdnung zuwieder handelt, verfäßt in die his 
ber durch den 6. 5. der Gircular-Werordbuung ppm ı2. Mat 
1992 keiiimmte Strafe des Erlags des halbiährigen Zins: 
betrags der ganzen Wohnung. Webrigens bleibt die Vor: 
ſchriſt 5, 3. der gedachten Circular-Verordnung fortan In 


ihrer Kraft, daß naͤmlich der Miethhert einer Wohnung, 
V. Jahrg. I, Band, 


der wegen einer unvermutheten Abreife, ober wegen an: 
dern Verbältniffen bie Wohnung felbft zu bemohnen gehin: 
dert wird, feine Wohnung in diefem Falle für die Dauer 
des mit dem Hausinhaber geſchloſſenen Koutractes, oder 
wenn fein Kontrakt beiteht, längfteus auf ein halbes Jahr 
in Aiterbeftand verlaffen barf, und daß dieſes Befugniß, 
auch den Erben des Beftand: Mannes, welder mit Tode 


abgegangen it, zufomme, Es ift aber im jedem ſolchen 


Falle, der Beftandmann ober der Erbe verbunden, no 
vor der Uftermiethe die Anzeige an den Stadtmagiitrat 
zu machen, und der diefe Anzeige zu machen unterlaͤßt, 
wird ebenfalls mi; dem Erlage des halbjährigen Ziusbe— 
trages beftraft. 

4. Die Anffändunge:Zeit wird von nun am fu ber 
Stadt und auf den bürgerl. Gründen flatt Licht meß und 
Johanni, aufbdiegegeumärtige Auszieh-Termine, naͤm⸗ 
lich auf Georgi und Michaeli derzeſtalt verlegt: dag 
A. die Auffündung von beiden Theilen immer nur 14 Tage 
vor, und 14 Tage nach Georgi oder Michaell giltig ges 
ſchehen kann. DB. daß die Aufkündung ihre Wickung erſt 
auf den darauffolgenden Auszieh⸗ und Auftuͤndungs: Ter⸗ 
min äußere, fo, daß wenn z. B. zu Georgi IStı aufges 
fündet würde, bie Wirkung der Auftündigung davon erſt 
auf Georgi 1812 eintreten fol, C. Daß jede Steigerung 
ebenfalls erft mit dem naͤchſten Uusziehtermin, auf dieſelbe 
Art, wie die Auftaͤndung zu gelten babe. Auf ben nicht 
bürgerliden und fonftigen Freigründen hat biefelde Eins 
tihtang nur mit dem Unterſchiede zu beſtehen, dap bie 
Auffindungs:Termine nur vierteliährig anzunehmen 
fiad, Wien ben 16. Mat ıgıı. r 

Dfen, den 12. Mal. Ee. 1.1. Hoheit ber Erzherzog 
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valatinus find vorgeſtern Abends, in Begleitung Hoͤchſt⸗ 
Ihres General⸗Adjutanten, bes k. l. Oberſt Grafen v. Be⸗ 
«ers, von hier nah Wien abgereiſt. 

Fuͤr die der Menfhenliebe aller gefuͤhlvollen Seelen 

. fo dringend zu empfehlenden Feuerverunglüdten Debrehi⸗ 
ner haben bereits einige mitleidige Kaufleute zu Vet, 
Wien ꝛc. eine Kollekte unter fi veranſtaltet, und dieſelbe 
8201 fi. flarf unterm 24. v. M. an den Magiftrat zu Des 
Breczin mit dem Zuſaz: „für die am härteften mitgenoms 
menen Wuͤrdigen und Yermern” eingefandt. Auch fonftige 
Huͤlfe und Unterftägung theild in Naturalien theils im 

. Gelb, unter welden thätigen Menſcheufteunden Se. f. k. 
Hoheit der Erzherzog Yalatinus mit Hoͤchſtihrer angebohr: 
nen Huld an der Spige flehen, wurde den Nothleidenden 
bereits zu_ Theil. 

Prag, den 8. Mat. Ein hleſiger Baftwirth hat eine 
Geſellſchaft von 8. Verfonen. für ein eingenommes Mits 
tagmahl aus wucheriſcher Gewinnſucht dermaſſen überhals 
ten, daß er dafür einen Betrag von 346 fl. 45 fr. in Ban» 
kozetteln foberte. Die Geſellſchaft bezahlte ihm diefe Ned: 
nung, machte aber hiervon gehörigen Orts bie Anzeige, 
Der Gaftwirth wurde hierauf jur Verantwortung gezogen, 
und nach gefchöpfter Ueberzeugung zu einem z4ftündigen 
Arrefte und Etlag einer Strafe von 1000 fl., welde bie 
Geſellſchaft zum Beften dee Prager neuen Armenhaufes 
widmete, mit der ernftlihen Warnung verurtheilt fich vor 
einem Mädfail wohl zu hüten. Diefe Strafe ward fogleich 
un ihm vollzogen, 

Fralten. Im Mailduder offiziellen Blatt heißt 
ed aus Fanano yom 4. Mai, daß daſelbſt zu Folge höchfter 
Verorduung außer der bisgerigen Merle Im Sept. nod eine 
ate geflattet iſt, welche den 24. Juni anfängt, und deren 
Hauptgegenftände Rindvieh u. Fohlen von Ähter fananifcher 
Mace find, 

Zu Chloggla wurde am 21., 22. und 23. April vom 
Civil und Militär die Geburt des Königs von Rom fehr 
feierlich begangen, Eben fo von der Univerfität zu Padua. 

Neapel, ben 27. April. Der Graf de la Brife, . 
Kammerherr Sr. Mai. des Kaljers und Könige, welcher 
die Nachricht von der Geburt des Königs von Mom hier: 
her gebracht Hatte, Ift am 26. Wpril wieder von hier nach 
Karls abgereifet, 

Spanien. Ein Schreiben aus Perpignan In 
der Gazette de France fagt: „Das Gerücht verbreitet und 
deſtaͤtigt ſich, daß der General Baraguay diHilllers ſo eben 
einen ausgezeichneten Sieg über ein betraͤctliches ſeind⸗ 


lied Urmeeforps erfohten hat, bad am ber kataloniſchen 
Küfte in der Abſicht gelandet war, in das Schloß von 
Figueras, welches General Baraguap v’Hilierd belagert, 
und deſſen Garnifon fon feit mehreren Tagen Hunger 
leider, einen Lebensmittel: Konvop zu werfen. Die feind: 
liche Armee ift aufs Haupt gefchlagen, und ber Konvod 
beinahe ganz; erobert worden, Dies Gefecht iſt entſcheldend.“ 

Shwebden Die Hamb, Zeitung meldet auf 
Stockhohm, den 3. Mai. Die diepiäprige Feier bes 
erften Mai war wegen ber übeln Witterung, bie gerade des 
Nachmittags eintrat, etwas geſtoͤrt, nachdem wir kurs 
zuvor noch das ſchoͤnſte Wetter gehabt hatten. Miele 
staufend Fußgänger fo wie auch Cquipagen blieben zuräd 
oder fchrten auch auf halbem Wege wieder um. Dech 
zeigten ſich die toͤnigl. Hertſchaften im Park, welche en Ba 
milie in einem großen prächtigen Staatswagen fuhren ; 
nur daß Prinz Dscar in der Unkform feines Regiments 
ritt, und die Prinzeſſin Sopbla Albertina im einer neuen 
Beaunſchweiger Kutſche alein fuhr. Vorzuglich wurde das 
Yublitum durch die unerwartete Gegenwart des Könige 
uͤberraſcht, und durch fein helteres gefundes Aeußeres 
erfreut. 

Türkei. Das Journal de Paris ergäglt: Det 
fo eben abgeſezte Grofvezier Juſſuf Paſcha wird wenig 
beklagt; er war zwar ein ehrlicher Mann, aber fein hohes 
Alter machte ihn zu feinem wichtigen Geſchaͤſt oft unfähig. 
Uebrigens war er fehr fireng, und diefe Strenge gieng 
oft in Graufamfeitüber. Man führt 2 ſchauderhafte Bel⸗ 
foiele davon an: Cinft ward ein Kaufmann bei ihm vers 
Hagt, der feine Waaren über die befiimmpe Tare vet 
faufte. Er lief ihn fommen, und ibm bie Fußſohlen 
mit Eiſen bef&lagen, wie man ein Pferd befclägt; in 
diefem Zuftande mußte er bis zu einem beſtimmten Ziele 
laufen. Der ungluͤcliche gab feinen Geift auf, che er 
das Biel erreichte... Ein andermal ritt er in Geſellſchaft 
eines eurchälfchen Botſchafters von einigen Janitſchaten 
begleitet dur Die Strafen von Konftäntinnpel. Auf 
einmal hielt er vor einem Bederladen ftill, und ftieg vorm 
Pferde. Cr bat den Botſchafter, einige Minuten zu wat? 
ten, und gieng in das Haus. Kurz darauf fam ef 
wieder heraus, feste ſich zu Pferde, und erzählte. feinem 
Begleiter fehr kaltblatig, diefer Beer verfaufe Brod von 
an leichtem Gewicht. Er babe ihn mehrmals vergeblih 
gewarnt, und jest habe er ihn fo eben in den glübenden . 
Dfen werfen laffen. Der europdiihe Gefandte, von 
Sqauder ergriffen, fagte , dap im dleſe Strafe erfhrtd 
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lich dinfe. Gemiß ift fie das, ermieberte ganz ruhig der 
Großvezier, auch werben die andern Becer auf lange Zeit 


Darüber erfpreden | 


Sadfem, Die Leipziger Zeitung enthält Fol⸗ 
genbed : 

Leipzig, den 15. Mai. Am ı3.d.M. ift ein lonigl. 
Kommirär aus Dresden bier angefommen, um gegen ben 
Handel mit verbotenen Fabritwaaren und bie Hinterziehung 
ded Routinentalimpofts von Kolonialwaaren Maßregeln zu 
uchmen. Tags darauf wurden fünf judiſche Kaufleute ans 
Deſſau und Hamburg, bei denen man einige Tage vorher 
erlihe Stüd eugliſche Waare gefunden hatte, und nadıher 
auch ein Hiefiger Kaufmanu und Speditenr verhaftet, der 
einen farten Verdacht gegen fi hat, daß er den Handel 
und die Verbreitung engliiher Fabtikate von Königsberg 
aus beförbert habe. Seln Gehülfe, ein jübliher Kaufs 
mann aus Breslau, der die Geſchaͤfte von Königäberg aus 
geleitet hat, iſt ebenfalls arretirt. Diefe erwarten num 
ihr Schicſal. Auch if es der Wachſamkeit des Kommiſſaͤrs 
mit entgangen, daß englifhe Mannfatturwaaren mit fal: 
ſchen Urfprungscertificaten und falſchen Stempeln auswärs 
tiger Zollbehörden hier liegen. Diefe Waaren find confis⸗ 
tirt. Unter dem Schuze auswaͤrtiger Impoſteertlſicate find 
Aolonlalwaaren eingegaugen, die den Kontinentalimpoſt 
nicht etlegt haben. Bon heute an gelten biefe Certificate 
nichtmehr. Die Waare mup mit Gertififaten frangöfifher 
Zollbehoͤrden verſehen, ober der Rontinentalimpoft davon 
in hiefigen Landen entrichtet feyn. Dur diefe Mittel 
wird das Gounernement feinen, zu Beobachtung bed Kon: 
tinentalfoftems ergangenen Befehlen firenge Befolgung zu 
verihaffen wien, bie Kaufleute aber, bie von der Leidens 
ſchaft, mit engliihen Fabrifaten Geld zu gewinnen uud 
fo den Handel mit bem Zeinde des Kontinente gu befördern, 
fi ferner Hinreigen laſſen, bie aus Eigennuz vaterländis 
ſche Fabrifen niederdräden und das Gewerbe ihrer leifigen 
Landsleute ftören, diefe mögen, ba Gelbitrafen nichts 
ſtuchten, an ihrer Perfon geftraft werden. 

. mie Helle m 

Segenwaͤrtlg ift in Teutſchland eine ungewöhnlich ftarfe 
Nachfrage nah dem Saamen ber Runfelrübe, Veſonders 
schen, aus Frankreich fo große Beftellungen ein, daß fie 
nicht alle befriedigt werden fönmen. Seit einigen Jahren 
gewinnt die Zuckerfabrit dag Hrn. Nikolaus v. Grauvogl In 

Augsburg nicht mar ihren Saamenbedarf ſoibſt, ſondern 
fie vertheifte aud davon an benachbarte Landiente, um fie 
sur Pflanzung der Munfelräben anfjumuntern, Der an 


auswärtige Käufer abgegebene Saame Toftet, dat Yfaub 
baieriſch Gewicht, 2 Gulden, audzfl.24fr. Gedachte Fa⸗ 
breit hat im gegenwärtigen Frühling mehrere Tagwerle 
Sartenboden blos zu einer regelmäfigen Saamenpflanzung 
verwendet, um künftig die vielen Beftellungen befriedigen 
zu tunen, die anf die Saamen der zuderreihiten Spiel⸗ 
arten von Munfelrüben einlaufen. Diefer Epielarten find 
befonders zwei; die eine hat weißlihe Rinde und weißes 
Fleiſch, die andere rothe Rinde und weißes Fleiſch, und 
diefe iſt wirklich die zucketreichſte. 

Auch die Faiferl. ruf. freie dlonomiſche Geſellſchaft zu 
Petersburg bat den Ingenieur und Verfaſſer der Schrift: 
„Ueber die Urbarmachung bes Flugfandes," Rudolph Witſch, 
unterm 4. Februar d. J. zu ihrem auswärtigen ferrefpon: 
birenden Mitgliede gewählt, und Ihm das Diplom mit 
einem aͤußerſt ſchmeichelhaſten Schreiben zugeſendet. 

Balerm 

in koͤnigl. Dekret vom 11. Mai verordnet, daf mit 
dem Aönigreih Weftphalen die Freizügigkeit ſtatt haben fol, 

Einer f. Verordnung vom 15. Mai zufolge jollen bie 
Mechtsanwaͤlde jede mehr ald 3 Tage dauernde Abwejenbeit 
von ibrem Wohnorte bem ihnen unmitrelbar vorgefesten 
Stadt: oder Landgerichte anzeigen. 

Unterm 10. Mai wird durch das k. Meg. DI. ein Aufruf 
an ſaͤmmtliche Ritter⸗ und Beutellehen:Bafallen von den 
fätularifirten Stiftern, Praͤlatuten und Abteien ıc. derem 
Vorfteller felther vertorben find, zur Rekognoszirung des 
Hauptfalles binnen ı Jahr 6 Wochen und 3 Tagen, erlaffen. 

Ein gleicher Aufruf ergehet an die vormals wuͤrzburgl⸗ 
fen Lehenlente innerhalb der jüngften Werttagslinie, im 
specie bie Muthung ihrer Lehen betr. 

Die,wegen wechjelieitiger Auslieferung der Deferteurg 
und Konferiptionspfildtigen unterm 30. März d. 3. mit ber 
Krone Sachſen abgefchloffenene Militär: Kartell-Konventicn 


iftvon Seiner Majeftät dem Könige unterm 15. 
prilratifieirt worden. 


Beförderungen und Ernennungen. 

Am 5ten Mai wurden ber Landgericht⸗ Altuar zu Wels⸗ 
berg, U. Pup, beidem Landgericht Lana ; dann ber Landge⸗ 
richts· Proturator zu Griesbach, J. Will, bei dem Landges 
richte Schaͤrdiug als Advolaten ernannt. 


Am sten wurde ber geitherig, »Stubdienrath, Wiß⸗ 
mair, indie Miniſterial⸗Klichen Mon verfest, dann die 
hledurch und durch Vorruͤcung des Ientralratht Nierhhams 
mer erledigte zte Zentral: Matheftelle bei gedadter Miniftes 
rial:Erndienfeftion dem Kreise Echultrathe Hauptmann zu 
Ealjburg verlichen, und an die Stelle des leytern der quichs 
sirende Schulrarb Baader allergnäbigft ernannt, 


Um oten gerubeten Seine Maieftät ber König 
für die Verwaltung ded getumignecmigend ber Areids 
Hauptitabt Salzburg zwei befonbere Adniniftrationen zu 
fonftitufren, und ernannt yroviſoriſch den bisherigen Nies 
gierungsrath, 3.v.Kaep! als Ubniniftrator des Kultus 
und Edulfonds, dann d herigen Verwalter bee Gt. 
SIohaun:Epitale, der Walfenfonde und bes Irrenpanfed das 
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“elbft, 3. Keedler, als Abminiftrator ber Wohlthätigfeitd: 
Stiftungen; 

Am ıoten den bisherigen Salinen-Ober-Rechnungs⸗ 
Mevifor, J. M. Baader, als Ealinenratb ; ferner wurden 
nebjt dem bereits anfgeftelten Dofter G.Schiffer, der Dok⸗ 
tor J. Hutter, Lizt. A. v.Ecalllammer und Doft.2.Salzer 
bei dem Stadrgericht in Salzburg; dann bei dem dortigen 
Landgerichte die Profuratoren J. Schmid , Lizt. A. Flamiſch⸗ 
berger, und J. Endres als Advokaten allergnädigit ernannt, 
und in.eben Diefer Eigenſchaft der vormalige Epndifus zw 
Braunau F. v. P. Schachner daſelbſt bejtätigt. 


— ——— — — 


Aönigliches Hof⸗Theater. 
Donnerstag den 2z3. Mai. NUMA POMPILIO, 
Dramma eroico-pastorale in 3 Atti. 


Der teutich und itafienifhe Tert von diefem Drama 
iſt beim Buchdrucker Hübſchmann und an der Theater-Kaſſe 
für 18 kr. zu haben. 





Königlihed Vorftadt- Theater 


Donnerstag den 23. Mai, Johann von Nepe⸗ 
muf, Krauerjpiel. 


Fteitag. Die Proberollen, Poſſe; dann der 
Unfihtbare, Oper, 
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Untünbigung. F 
Die nähtfommende Aufnahme ind Föniglihe Kadetenforps 
betreifend. 

Seine Königlide Majeftät haben vermög 
allerhoͤchſten Reſcripts dd. 16. Mai allergnaͤdigſt befchloffen, 
bis naͤchſten Herbft abermals eine Anzahl Zöglinge in das Kar 
deten Korps aufzunehmen. 

Die Eigenfchaften und Bedingungen, welde zur Ans 
fubung um Aufnahme erforderlich find, erläutern bie Mes 
gierungsblätter, naͤmlich das zaſte Stuͤt 1805, das zajte 
und 43ſte 1806, and das 25fte 18075 auch der in den Buch⸗ 
bandlungen zu Münden, Yandehut, Straubing, Amberg, 
Bambera, Ansbab, Augsburg und Innsbrud n findende 
gedrudte Auszug des Tehrpland ; felbiger (dreibt aus die 
YProdutte vor, melde den Bittſchriften beigelegt werden 
mußen. 

Seine König. Maiefät ſezen wieder ben frz: 
ten Termin zur Einfendung der diesfaltinen Birticriiten 
auf dea 15ten Auguji d. J.z fpärer eingejendete oder mit ben 
grädrigen Brlegea nihrweriehene Geſucte, werden ald nicht 
eingelaufen angefeben, indem dieſe Ankündigung lanac ges 
nug vorausgebt, und der Aufzug des Lehrplans vollſtändig 
und acnan jedem Die vorgefchriebenen Erforderniffe befannt 
macht. 

Wegen der dermaligen vollen Zahl der ganz unentgelt: 
fihen Zöaliuge koͤnnen in diefem Herbite Feine ganz unent: 
geltline Aufnahmen jtatt Änden, fondern jeder, der wünfct, 
feinen Sohn. oder Mündel In dieiem Jahre aufgenommen zu 
ſeben, mus ſich verbindlich machen, das vorgeſchriebeue 
Foſtgeld von monatlich 17 fl, zu bezahlen. 

Münden, den 20. Mai 1811. 


‘ id : baierifhed Kadetenkorps— 
Könisl ' Sommanbo, 


(246) Frelhert von Berne c, Generalwmajor. 


402 


— 
ı 
Belanntmadung. 

Gemäß einer gnädigften Verfügung der koͤniglichen Ges 
neral: Zoll: und Maut: Direktion Münden vom 27.0.M.sub 
No, exped. 9856) und fönigl. Inſpeltions Veſehl de dato 
Nürnberg den 13ten et praes. I6ten d. M. (sub Nro. 6697) 
wurde dem unterzeichneten fönigliben Oberamte ber Ver— 
kauf des Wanggebäudes in dem Markte Konnersteuth, küs 
niglichen Landgerichts Waldſaſſen, gnaͤdigſt angewieſen. 

Dieſes Waaggebaͤude iſt 26 Schnhe laug, 24 Schuh tief, 
und 22 Schub hoch, eingädig, durchgehends gemauert, mit 
Ziegeln gededt, noch faſt ganz neu, gut gebauet und mit ei⸗ 
mer bequemen Wohnung verſehen. Der Vertauf dieſet 
Mealität geſchiehet auf dem Wege der öffentlichen Verfteiges 
rung , salva ratificatione, nach den ion befannten allers 
hoͤchſt vorgefcriebenen Verfaufs : Modalitäten, und zwar 
auf Eigenthum obne Eripulirung eines Ba 
denzinfes, jedoch iſt hiebei zum bemerken, daß in Zukunft 
die allgemeine Steuer und Anlagen zu entrichten fommen. 

e Nach dem Eintreffen der alerhöcften Naufsratification 
ift der ganze Kaufſchilling ſogleich zu erlegen , daher lid die 
Kauftliebhaber vor der Verfieigerung uber ihre Zahlungs— 
fähigfeit auszumeifen haben. Der halte Betrag des Kauf 
fhiliings fann in Yandanlehens:Obligationen oder in haieris 
ſchen Staatstratten — die andere Hälfte muf aber in baas 
rem guten Gelde erlegt werden, ° 

Die übrigen Bedingniffe werden bei dem Verſteigerungk⸗ 
alte noch felbit eröffnet werden, 

Die Kaufsverhandlung geſchieht zu Konnersreuth ben 
aten künftigen Monats Juni 1.9. früb um 9 Uhr in dem bots 
tigen Rathhaufe. In dieiem Zeitraume können Kaufslichs 
haber bemeldtes Waaghaus täglich in Augenſchein nehmen, 
und haben fi hierwegen an den Kleinmaurjtationijien Mis 
chael Landsberger in Aonnersreutb zu wenden, 

Wunſiedei, den 16. Mai ısır, 

Königl. baier. Maut: und Halle Oberamt. 
Br. Rabenau, Oberbeamter. 
(3a 247) Marcdner, Collat. 


Unterhalb dem englifhen Garten in Kultursheim, wird 
künftigen Mondtag den 27. Mai Mahmittags 3 uhr, det 
diefjäbrige Fund von go Tagwerken ber fhönften Kleeaͤget 
in Heinen Parthieu von ı biezn 3 Tagwerten mit dem Der 
merten an den Meiftbietenden dffentlich zur Stift Pacht) 
überlaffen, daß wenn ſich etwa ein ftiftelnftiger vorfinden 
follte, der das Ganze, oder wenigfteng die Hälfte zufammen 
zu fliften wünfete , ihm zur Erleihterung des Einfechſens 
zugleich auch die Hälfte des anf diefen Gründen fiehenden 
Stadels aͤberlaſſen werden lann. Das Naͤhere iſt im Erpts 
ditiontburcan ber National-Zeitung zu erfragen, wäbrend 
dem die befaaten Alcefelder gie ich unterhalb den Dienflarıkı: 
den des in Kultutsheim wohnenden koͤnigl. Aumeifterd tägs 
lich beſehen werden fönnen, Die Zufammentunjt zur Ber: 
ſtiſtung ift den 27. Mai Schlag 3 Uhr bei gelegt fnigl. 
Numeifter. (24 245) 

Ander Theatiner-Echnabingergaffe Niro. 274. über met 
Stiegen rücdwärte find zwei fhöne beizbare Zimmer mit allen 
Beauemlicteiten und befondern Eingang monatweife mit 
oder ohne Möbel zu verfliften, umd kann bie den 1. Juni 
bezogen werden. ' (243) 





Ktemden: Anzeige 
Ungefommen am 22. Mai, Am gold, Hahn! Hr. 
Grafv. Schouvalof, ruf. talferl. General:tieurenant, unb 
die beiden Prinzen Galltgin; Hr. v. Manifhaloff, ruf. faif- 
Hoftath; Hrn. Loͤdel und Merkel, Kaufente von Nürnberg. 


"4 
J 





Mio, 123. München, Freitag 


Baieriſche 





den 24. Mat 1811. 


KRational- Zeitung 


Mit Seluer Königlichen Majeftär alergnddigftem Privllegtum, 





Franktreid. Der Monitene meldet aus 

Paris, vom ı5, Mat. „Da die Polen in Paris ver: 
breitet find , fo Haben die Hofärpte für rathfam erachtet, 
daß ber König von item vaccinirt werben foße. Wirtlich 
Üf Seine Majeftdt am zıten dieſes durch den Chirurgus 
Hrn. Hufen geimpft werden. “Seine Gefundbeit iſt fort 
während ſeht gut. Dennoch hat der Kalfer angemefen 
erachtet, die Geremonie feiner Taufe auf Sonntag den 
9% Juni in verlegen, 

Der Monlt. enthält folgendes kalſerliche Cirfular: 
(Greifen an. die Biſchoͤſe: 

„St. Eloud, den 23. April ıgır. Mein Herr 
Biſchef von .... Die berüpmteften und bevölfertiten 
Kirchen des Reichs find erledigt; eine der Eontrahirenden 
Vartheien des Ronkordats hat daſſelbe verfannt. Das in 
Deutföland feit 10 Jahren beobachtete Verfahren hat bie 
biſchoſtiche Würde in dieſem helle der Chriſtenheit bei: 
nahe vernichtet; es find heutmur 8 Biſchofe bafelbft; eine 
Menge Didzeſen werden durch apoftofifhe Vitarien regiert ; 
man bat bie Kapitel in ihrem Rechte, während ber Vakan; 
des Sizes für bie Verwaltung ber Didcefe zu forgen, ges 
flört , und in der Finfterniß Räufe gefpielt, mm Zwietracht 
und Aufruhr unter unfern Unterthanen anzuzetteln. Die 
Kapitel Haben Breven zurädgeniefen,, die ihren Rechten 
und den Heiligen Kanons zuwider waren. Mittlerweile 
verfließen die Führe, taͤglich werben neue Bisthämer 
erledige: wenn nicht bald dafar geforgt wird, fo erliſcht 
die Bifmöftiche Wärde in Franfreic und Iralien, wie in 

Deutſchland. Da Wir einem Zuſtand ber Dinge, der dem 
Wohle der. Deligion, den Grundfägen der gaultaniſchen 
Kirche, nad dem Interefe des Staats fo fehr entgegen 

V. Jahrg. I, Wand, 


iſt, guvorkommen wollen, fo haben Wir beſchloſſen, am 
bevorftehenden 9. Juni fämmtliche Bifcdfe von Frankreich 
und Italien in der Kirhe 1.2. Frau zu Vatis In ein 
National⸗Koncklium zu verfammeln, Wir wünfhen alfo, 
daß Ele, gleich nad Empfang des Gegenwärtigen, fih 
auf ben Weg begeben, damit Sie in der erften Woche des 
Monats Junfus im Unferer guten Stadt Paris angefommen 
fepn Finnen. Da biefed Schreiben feinen andern Zwec 
bat, fo bitten Wir Sort, daß er Sie in feinen heiligen 
Schuz nehme,“ 

Auch enthäft ber Monitenr folgende Anzeige: „Der 
ſaͤchſiſche Hof hat zur Abſicht, mit Cimmiligung Seiner 
Mojeftdt des Kaiſers und Könige, eine Unleihe vou 
zwölf Millionen zu Paris zu eröffnen. Gr vers 
traut die Leitung dieſer Unleipe dem Hanfe Perregaur, 
Lafitte und Kompagnle an. Cine von dem fähigen ” 
Hofe eröffnete Anleipe findet ſchon eine große Empfehlung 
in der erprobten Treue dieſes Hofes in Erfüllung feiner 
Verbindlichtelten, in deſſen ftets bewiefener Sorgfalt für 
feinen Kredit, und in ber guten Ordnung feiner Finanzen, 
Was man von ben Webingungen Ber vorhabenden neuen 
Anleihe weiß, ſcheint alled Zutrauen einftöfen zu müͤſſen. 
Ihre Kombination it Flug, bie Zuruͤchzahlung des Kapis 
tald und die Entrihtung ber Binfen fheinen volfommen 
gefigert; der Plan wird in wenig Tagen befannt gemacht 
werden.“ 

Nach der Gazette be France haben ſich Ihre Maie⸗ 
fläten am 14. Mai Abends von St. Cloud nach Rambouillet 
begeben, um daſelbſt einige Tage zuzubringen. 

Die erfte Klaſſe des Inſtituts dat in ihrer Sizung 
am 1zten Mai dem Doktot Jeaner, Erfinder ber Kuhe⸗ 
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podenimpfung, an des verftorbenen Maskelyne's Stelle, 
zu ihrem auswärtigen Aſſocis ernannt. 

Die Hamburger Zeituagen enthalten Folgendes: 

Hamburg, den ı1. Mai. Den 6.d. fiel cin klei⸗ 
nes Geſecht zwiſchen zwei Kanonierihaluppen und zwei Has 
nonierböten, welche an der Jahde ſtationitt find, mit eilf 
engliihen Kriegsfahrzeugen, unter denen ſich drei größere 
befanden, vor. 

Diefes Gefeht macht dem kommandirenden Schiffs- 
Lientenant Bäps große Ehre, indem er nady einem Ger 
fehte von einer Stunde den Feind gezwungen hat, ſich zus 
ruͤczuzlehen. 

Der Verluſt der Engländer mußte bedeutend ſeyn. 
Ein Kriegsſchif iſt mit der Mannſchaft geſunken. 

Die Engländer waren waͤhrend des ganzen Gefechts 
dem Kartätfhenfeuer unfers ſoweren Geſchuüzes ausgeſezt · 

Der Schifſs⸗Lieutenant Buvs wurde von den Offtzieren 
und der Equipage der, unter feinen Befehlen fiehenden, 
4 Kriegsfahrzeuge aufs Beſte unterſtaͤſt. 

Dieſet Offizler meldet in feinem Bericht, daß das 
Feuer des Feindes ſehr ſchlecht gerichtet war, welches nicht 
den geringiten Schaden angerichtet. 

Auf der Flotille herrſcht der beite Geift, und es iſt 
fein Zweiſel, daß fie, wenn fih die Gelegenheit darbietet, 
die Ehre der franz. Flagge behaupten, und den Beifall bes 
Admiral Verhuel verdienen wird, 

Franffurt, den 17. Mat. Die biefige Gtoßher— 
zegliche Zeitung enthält folgende Bekauntmachuug: 

Obwohl erft neulih und zwar durch bie unterm 21, 
März d. 3. wiederholte Verordnung, den hiefigen Einwoh* 
nern dad Verhalten vorgezeichnet worden ift, weldes ein 
jeder bei Aufnahme frangöhiider Unterthanen, bei fonft zu 
gewärtigender ſawerer Verantwertung zu beebachten bat, 
fo findet man ſich doch, thells durch Die gefhöpite Erfahs 
rung, daß nicht alle hieſige Einwohner biefer Verordnung 
fo pänttlih wie man erwarten mußte, nadleben, und ans 
dern Theile durch die eingegangene Nachricht, daf in dem 

benachbarten Departement des Douuersbergs, dermalen 
die ungeboriamen Konscribirten militariſch verfolgt werden, 
mithin fi leicht in die hieſige Gegeud flüchten könnten, 
veranlaft, obige Belanntmachung hier nochmals zu erneu⸗ 
etu, und verorduet demnach: 

1, Niemand darf einen franz. Unterthan, er ſey von 
ber linken Rheinſeite, oder aus irgend einem andern Theil 
des franz. Reiche , bei fh aufnehmen oder bei ſich behalten, 
shne daß deſſen Reiſepaß von ber Dberpolizeidircktion vis 


firt, oder er mit einer Aufenthaltstarte der Polizel ver 
ſeheu ift. ir 

2. Wer, ohne diefe Vorfiht gebraudt zu haben, einen 
ftanz. Untertbanen, welcher der Konjeription unterwerfen 
it, unter irgend einem Titel, es fey als Brodgeſinde, 
Sandiungsdiener, Anverwandter,' u. d. m. aufnimmt, bei 
fih beyält, oder gar verheimlicht, ift in eine Strafe von 
150 fl, verfallen, wogegen um fo weniger eine Nachſicht 
oder Entimuldigung eintreten kaun, als ſich jeder durch 
Beobachtung obiger Vorſchrift ſichet ftellen und vor Nach⸗ 
tbeil bewahreu kann, 

3. Da bei deu hiefigen Handlungshaͤuſern anncc ftau⸗ 
zoͤſiſche Untherthanen als Kummis in Dienften ſtehen füns 
nen, welde ſich noch nicht ausgewiefen, und ihre Paͤße 
und fonftige Papiere der Oberpolizeidirektion eingereicht 
haben, inder irrigen Unterflellung, weil fid ſich ſchon läns 
gere Zeit hier befinden, fo werden die Herren Inhaber bet 
Handlungen andurd aufgefordert, dieje Anzeige, wo ſolche 
noch nicht geſchehen, ohne Zeitverluft zu machen, um ba: 
dur die Verwirtung der geſezlichen Straſe abzuwenden. 

4. Diefelbe Aufforderung ergeht an bie Geſchwornen 
und Meiſter ſammtlicher hiefigen Zünften und Junungen 
rüjichtli der Gefellen und Lehrlinge. Ein jeder derſelben 
wird angewiefen, den Paß, das Wanderbuc oder die Aund: 
ſchaft und fonjtige Papiere der lezteren jorgfältig einzuſehen, 
und bei den mindeften obwaltenden Zweifel, daß ein folder 
dem frangofiihen Reich angepöre, bei der Oberpoltzeidirel⸗ 
tion.ohnverweilt die Anzeige zu machen, aud deſſen Reiſe- 
vaß — falls er damit verieben ſeyn follte — dott abzuge⸗ 
ben, Im Entſtehungsfalle, und wenn ſich ergeben ſollte, 
daß ein der Militärfonfeription unterworfener franz. Ans 
geböriger verſchwiegen worden wäre, iſt der Weberir. ter ohne 
weiters in obige Etrafe von 150 fl. verfallen. 

5. Sollte irgend Jemand es wagen, die Auslieferung 
eines ſolchen Konſeribirten zu erſaweren ober zu verhindert 
fo foll derfelhe auf der Etelle zu Haften gebtacht, und die 
Unterfukung gegen ihn angeordnet werden. 

Schweiz Die Berner Itg. enthält Folgendes: 
Die Negierung des Kantons Graubündgen bat unter dem 
4. Mai eine Publitation über die Beſchleunigung des Wer’ 
bungewefens erlaſſen. Die Einleitung lauter ale: 

„Cs war voraudzufehen, daß der Monarch bes frans 
Meike der Vermittier- der Schweiz, hei ber Fottdauer des 
Krieges, den er bie jezt meh gegen England und in Ep 
nien au führen bat, um fo mehr rin worgügliches Angen’ 
mert auf die Vollzaͤhlighaltung der Schweiger: Negimenfttr 
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melde in feinen Dienften ſtehen, richten werde, als er 
dem Betragen diefer Truppen ımb ber Tapferkeit Nnferer 
Nation bei dem Anlaß volle Gerechtigkeit wiederfahren 
läßt. — An Se. Erzellenz ben Laudammann der Schwei, 
find dann auch wirklich ſehr dringende Linladungen zu ſchleu⸗ 
niger und wirffamer Bereitung der Werbung gelangt, um 
den bedeutenden Abgang, welchen bie Schweiger: Regimens 
ter theils im Kriege, theild aber auch durch die Eutlaſſung 
derienigen erlitten haben, beren kapitulatiensmaͤßige Dienits 
zeit verfloßen iſt, wieder zu erfezen. 

Um die Unfoften zum Theil zu decken, ſo hat der große 
Math beim langſamen Eingehen der andern gewohnten 
Staate: Einnahmen befhlofen : erftlich von jedem Zap Salz, 
das aus deu Salz: Magazinen bezogen wird, eine Auflage 
von 31/2 Gulden, und von jedem Zentner Salz, das di: 
rett von Hall bezogen wird, 51 Kreuzer; eine Berdopplung 
der Auflage von Zuder und Kaffee vom Zent. 3 fl. und 
vom Taback 2 fl. vom Zentner. Diefe Auflagen find uns 
abhängig der auf die Kolonialwaaren gelegten Eidgenöfis 
ſchen Abgaben, und folen 2 Jahr lang beftchen. 

Nn kaiſerl. Hoheit die Gropfürftin Konftantin von 
Mufland, iſt unter dem Namen einer Gräfin Romanoff 
den 12, d, wieder in Bern eingetroffen. Da fie ein Par: 
titulathaus in Miethe genommen, fo feinen Diefelben 
fi) einige Zeit in Beru aufpalten zu wollen. (Bern. 2.) 

Shweden. Die Hamb. Zeitung meider aus 
Stockholhm, von 3. Mai. Man behauptet, daß unfer 
dermaliger Sefandter am faiferl, fünigl. Hofe zu Paris 
einen Stellvertreter erhalten, und anf einige Zeit nad 
Stocholm zurüdtehren werde. 

Der neue Feldmarihall, Graf Eſſen, wird morgen 
ober übermorgen bie Hauptſtadt verlaffen, um dem ſeinem 
Oberbeſehl untergeordneten Diftrift zu berelſen. 

Die geftrigen Zeitungen enthalten folgende Anzeige 
von dem ſchwediſchen Generslehandels: Agenten Gram in 
Kopenhagen: Da man an mehreren Orten in Schweden 
das Gerücht verbreitet hat, daß ih Theil an Kapern ge: 
nommen, fo ſehe ich mich genörhigt, um allen unfreund: 
lichen Urtheilen zuvorzufommen, dfentlic eine Belohnung 
von 1000 Rthlt. Banfo für denjenigen auszubiethen, der 


ben Urheber dieſes Gerüchte nambaft machen kann, und 


außerdem no ı ‚ooo Rthlt. felbiger Miünzferte für jeden, 
ber erweiien wird, daß ic birefte oder Indirefte ben ges 
tingften Autheil an Rayereien genommen babe. 
Mies elien 
Der weſtyhaͤliſche Moniteut enthäls folgende -Beriche 


tigung: „Es muß ein noch von manden gehegter Jet⸗ 
thum berichtigt werden, daß naͤmlich ber ſchwediſche Kron⸗ 
prinz von der reformirten Kirche zur lutheriſchen überges 
treten fey. Er ftand nie in dem Verzeichulß der prores 
ſtantiſchen frauzöliihen Generale, fondern bekannte fi 
zur katholiſchen Religion, und ald eine ſchwediſche Zeitung 
es zuerſt andeutere, er fen Proteftant, fo ward in ber 
Hamburger Lifte der Boͤrſenhalle beftimmt durch die Ber: 
fiherung widerfprogen: daß er ſich, wenigftens während 
feines landen Aufenthals in Hamburg, zur katholiſchen 
Kirche gehalten habe, In dem preußifhen genealegiihen _ 
Kalendern wurde ibm, als Prinzen von Ponte: Gore‘, 
auch die fatholiiche Religion zugeichrieben, Jener Itrrhum 
entſtand vermuthlich bloß daher, daß die Mutter des 
Fuͤrſten reformirt war, und aus dieſem Grunde konnte 


‚er audı mit Wahrheit den ſchwediſchen Ständen erklären, 


daß er die proteftanrifhen Kehren von Aindbeit an fenne, 
Uebrigens hat fein Hebertritt eine gewiſſe hiſtetiſche Merk: 
wuͤrdigkeit; er ift nämlich ber erjte in feiner Urt Noch 


nie ward vorher ein katholifcher Zürft zu einem proteftans | 


tifhen Throne berufen, dadurch veranlaft, bie Mes 
ligion feines neuen Staats anzunehmen, Umgekehrt aber 
find Proteftanten ſchon dfters zur Regierung eines katho— 
lifhen Reichs gelangt, und traten dann auch zur fatho: 
liſchen Kirche über, z. B. Heinrich der Grofe von Frauk⸗ 
reich, und Auguſt der Zweite von Polen. 

Ihre tönigl. Majeſtaͤten von Weftpbalen find am 15. 
Mai von Katharinenthal nah Kaffel zurädgelommen. 

Se. Hoheit der Für von Egamuͤhl, hat das Graf 
Ehimmelmannfhe Landgut bei Wandsbed zum Sonmer- 
Aufenthalt bezogen. 

Theater Am 21. Mal wurde auf dem Fünfaf. 
Hoftbeater zu Minden das Trauerfpiel! Johann 
Basmer, Bürgermeifter in Bremen, zum erftenmal 
aufgeführt. Die ältere Geſchichte der einzelnen deutſchen 
Etsaten bietet manden Gegenſtaud zu dramatiſchen Wer: 
ten dar, wenn gleih bie Getrenntbeit derſelben, das In- 
tereffe an ſolchen oft nicht allgemein werben ließ. Herr 
Schmidt, Echaufpieler zu Hamburg, bat indeſſen feinen 
diſtotriſchen Stoff mit großer Einſicht verarbeitet, und 
au über die Grenzen des Lokalen hinaus, Intereife zu 
erregen aewuft. Dad Erd bat eine fehr ſchoͤne Sprache 
und feſſelt die Thelluahme der Zuhörer bis and Ende, Die 
Mil und gerübrt über dad Echidial des Mannes dad Haus 
verlafen, Die Vorkeltung im Ganzen war ausgegeihmet 
gut, durch die Vereinigung mehrerer vorzüglichen Talente 





ber königl. Bühne und deren Ineinanberwirken zu gleihem 
Zwed, Die altdeutſchen Trachten ber Frauen und Männer 
in Verbindung mit ben gothifgen Dekorationen, lusbe-⸗ 
fondere Rolands feinerne Riefenbildjäule anf dem Math: 
hausplaze zu Bremen, erböheten die Würfung der Dar: 
ſtelung. Bon dem nämlihen Hm. Schmidt erhielt bie 
deutſche Scene noch ein Luftfpiel, der Lügner, welches 
vor einigen Jahren den im Morgemblatt ausgeſezten 2tem 
Preis von 75 Dufaten für das beite deutſche Quftfpiel erhielt, 
Auch dieſes moch nicht gedrudte Stuͤck hat man Hoffnung 
bald hier zu feben. 

Das Vorftabttheater, welches feit bem Brande bes 
Schaufpielhaufes vor dem Iſarthore ein fchöneres Lofal 
erhielt, erbebt fih fortbauernd zum Beſſern durch Fleiß 
und Bemühen feiner Mitglieder und die Tätigkeit der 
Degie. Die „Proberollen,“ „Carolus Magnus,‘ und andre 
Stüde beluftigenden Inhalts, werden mit einer fo gleich: 
förmigen Zufammenftimmung (Ensemble) gegeben, daß 
felbft der Wielforbernden Nachſicht oft ſchon zum Beifall 
ward,, 

——— — — —— — — 


Königlihes-Borfkadts Theater 


Freitag, Die Proberollen, Poſſe; dann der 
Unfidtbare, Oper. 
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Da bie neuen Einrichtungen In den alademiſchen Salen 
anfden arten biefes nicht vollendet ſeyn können, fonbern 
u deren Beendigung noch mehrere Wochen erfordert wer: 
en, fo wird hiemit befannt gemacht, daß bie Wiebereröff: 
nung der nafurbifteriihen und phpfifalif:politehnifhen 
Eile für das Publikum nicht eher als am 1. Auguſt d. J. 
wieder ftatt haben wird. 
Kdniglige Wadbemie ber Wiffen 
(aa 251) {haften 


Betfanntmadhung. 

Nachdem bereits gegen den Mathias Kaifer, Bauer 
zu Lindau, fo viele Schuldferderungen hierorts befannt ges 
worden find, daß fie deſſen Aktiv: Vermögen überfteigen, 
ferners dag Anweſen des befaaten Kaifer fhom zweimal zum 
Vetkauf ausgeibrieben worden ift, aber ſich jedod nie ein 
Käufer gemeldet hat, fo hat man beſchloſſen, anf kommen» 
den 29. Maid. I. zurweitern Erklärung der Gläubiger über 
den Verkauf des Kaiſerſchen Auweſens ſowohl, ald au zur 
Stellung der arhörigen Petiren,, in Betreff der weitern Bes 
handlung diefes Schuldenweſens eine Kommiſſion anzubes 
raumen, wohel die gerichtlich unbekannten Gläubiger des 
Kaifer in Perfon oder duch genügend bevollmäctigte Ans 
‚wälde um fo gewiffer erſchelnen ſollen, als fie ſich außerbeifen 
‚bie Beſchluͤſſe ber Mebrbeit der Anweſenden gefallen zu laf: 
fen haben, Gegeben, den 23. März ı8ır. 
Königlid:baierifhee Landaeriht Paßau— 

(3b 20) Werndl, Landricter, 
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Drei geometrifche Stunden von Münden iſt ein großes 
Landgut aus ungefähr 900 Tagw. Ader: ice: und Holy 
gränden daun guten und genüglichen Gebäuden beftehend , 
zu miethen. Es iftvollfommen arrondirt , und eiguet ſich 
befonders zur Schaafzucht, indem mehrere Hunderte gehal⸗ 
ten werben können. Es ſteht dem Pachtluſtigen frei, feine 
Fahrniß felbit mitzubringen, oder die vorhandenen abzuld: 
fen , und hiezu fo wie zu dem Kautiond:Kapitale wird höc: 
ftens eine Summe von ſechstauſend Gulden erfordert. End: 
lich wird der Pacht auf jede beliebige Zahl von Jahren berges 
ftalt geſchloſſen, dag er nit, felbft nicht durch Verfauf, 
unterbrochen werben kaun. MNäbere Auskunft ertbeilt ber 
fönigl. Advokat v.Spedner im Kleinheinzifgen Houfe im der 
Lömwengrube über 3 Stiegen. (3b 236) 


Dienfttgefud. 

Ein Mann von 31 Jahren, der im Nechnunasfade gut 
bewandertift, und feit mehreren Jahren die Stelle eines 
Fort: Amte ſchreibers zur Zufriedenheityeiner Obern verwals 
tete, wänfht, durch VWerbältniffe bewogen, vom ı. Oltebet 
laufenden Jahresan, feinen bisherigen Poften zu verlaifen, 
und irgendwo als Oekonomie⸗ oder Bräufchreiber, ober auch 
bei einem känigl, Kentamtangeftellt zu werden. Diereip- 
Behörden, welche auf diefes Geſuch Nüdficht nehmen wols 
len, belichen das Nähere im Comtoir biefer Zeitung zu er» 
fragen. (3a 238) 


Bis naͤchſtes pe Michaeli tft in der Roſengaſſe Nro.64- 
über 2 Stiegen ein ſchoͤnes helles Quartier zu vermiethen 
und zu bezieben. Daſſelbe beftehet in 7 beigbaren Zimmern, 
5 Kabinetten, worunter 3 helybar , einer geräumigen hellen 
Küche mir einem Brunnen, Speifefammer , Holzlege und 
andern Bequemlicleiten. D.ü, (3a 250) 


Belm Buchhändler gie ſchmann allhier ift au 
e 


baben : 
Schreiben eines Oheims an feinen Neffen über bie drücende 
Lage bes Weltpriefterftandes. 8. 1811. ızfr. 
Deraufrichtige Franzeſe, ober Die Kunft, ing Tagen frans 
zoͤſiſch ſprechen zu lernen. Zweite Auf. 8. 1811. 20ft. 
Erfter Unterricht in der lathoͤliſchen Glaubens: und Sitten« 
lehre für Meine Ainder; nebſt einem ausführlihen Ans 
bange fürBeichtenbe und Kommunizirende. Zweite Aufs- 
lage. 8. 1811. 8. (249) 


In der Theatiner-Schwabingergaffe Nro. 152. iſt ein 
guter Stall auf 6 Pferde nebft Heuboden, auch 2 Pldge für 
Waͤgen — entweder im Ganzen oder theilmeife — monatlid 
oder auf ein Jahr — gegen Morausbezaplung des Miethael: 
bes — vom 1. Juni d.T. anzu vermiethen. Das Mäbere ift 
in eben diefem Haufe über 2 Stiegen zu erfragen. (3b 242) 


In einer ber lebhafteſten Etrafen ift ein ſeht fchön 
mödblirtes Zimmer vorn heraus big 1. Juni zu verſtiften. 
Das übrige ıc. 2 


Es iſt geftern ein Ranarienvogel entflogen. Wer ibn 
wieberbringt erhält eine angemeſſene Belohnung. D- a. 
., Inder Weinftrafe Nro. 240. über eine Etiege find taͤg⸗ 
li 2 möblirte Zimmer zu beiehen. (252) 
Gin bonetter junger Mann, mit guten Zeugniſſen vers 


fehen,, wanſcht als Schreiber, es fep wo es wolle, angeſtellt 
au werben. i (aa 248) 
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den 25. Mai 1811. 


iongl,- Zeitung 


Dit Seiner Kodniglichen Majeftät alerguädigftem Yrivilegium, , 





TFranfreid. Der Moniteur meldet aus 
Paris vom 16. Mai Der König von Spanien 
iſt geftern Mittag im Schloffe zu Nambonillet angefoms 
men. Der wet dee Meife Seiner Majeftät iſt, feine 
Gläcwänfde zur Gchurt des Königs von Rom in eigner 
Yerfon Seiner Majeftät dem Kaiſer und König darzubrin⸗ 
gen. Der König hat Nambonillet um 6 Uhr Abends ver: 
laſſen, um fich nach Paris in den Yallafı von Lureuburg 
su begeben. & 

Der Abnig von Rom, welcher, wie geftern erwähnt, 
am riten vaccinirt worben iſt, iſt für die kurze Seit, bie 
der Hof in Mambouidet zubringen wollte, zu St, Cloub 
gurädgeblicben. 

Nach Yarlfer Zeitungen hat bie Königin von Neapel 
am ı. Mai einen Kourier erhalten, mit ber Anzeige, daß 
Se. Mat. ber Kalfer Sie gemäplt habe, dem König von 
Rom über die Taufe zu halten. 

Der Groß-Almofenierer Kardinal Feſch, ber Gros 
Geremonicnmeifter Graf Segur, ber Geremonienmeifter 
der kalſerlichen Kapelle Abbee Eambucy, und der Regie: 
tungsarchiteft Hr. Foutalne haben am 15. Mol dad Ins 
nere der Metropofitantiche zu 1.2. Frau befictigt, fowehl 
um bie Anftaltem zur Taufe des Adnige von Nom, ale 
zur Haltung des National: Konclliums zu reguliren. Vor 
dem Hauptthore iſt ein großes Zeit errichtet, um bie 
kaiſerllchen Kutſchen aufzunehmen. 

Cs find berelte mehrere franzoͤſiſche und, Italleniſche 
Birhdfe wegen des Koncillums zu Paris angelangt, und 
täglich treffen mehrere ein, R 

Im Monltenr Liefer man Folgendes: „Die meiften 


Departemente des Reichs haben ſich in hohem Gtade 
V. Jahrg. I, Band, 


beeifert, den Werfügungen des "Dekrets vom 25. Märh 
1811, im Bezug auf den Bau und die Fabritation bes 
Rabenzugers, zu entiprehen. In den Departe menten 
Dyie, Donnersberg, Unterrheln, Roer ic. lann man 
rechnen, daß mehr als 3,000 Heltaren dieſes Jahr ange⸗ 
ſaet worden find, welche weuigſtens 90 mMinionen Kilo⸗ 
grammen Runkeltuͤben geben werden. Nah den Berech⸗ 
mungen ber Herren Barruel und Jenard, welde ben Er⸗ 
trag eines Hettaten Muntelrüben zu 444 Kllogrammen 
Suder anſchlagen, würben bie 3,000 angefdeten Heltaren 
1,332,000 Kllogrammen Zuger bervorbringen. Es werben 
34 bis 36 Fabrifen für die Zubereitung bed Moftes ſeyn, 
die praftifchen Schufen mitgerechnet, welde bie Meglerung 
errichtet. Die holländifhen Departemente werteifern mit 
dem übrigen Neihe, Mean bat fi daſelbſt Saamen ver: 
ſchafft, und ob man gleich nicht alle Begehren befriebigen 
tonnte, fo hat man dennoch Urſache zu glauben, daß ſchon 
in diefem Jahre bie Zuderfabritation aus Runfelrüben 
betraͤchtlich ſeyn wird. Die reihen Güterbefiser unb ans 
dere Partilularen Haben geſaͤet. Eine Kompagnie hat zu 
Motterbam ein Eigenthum gekauft, und auf bemfelben 
große Fabrifationdanitalten getroffen. Sie läft einige 40 
Hektares mit Auntelräben anbatten. Zwei andere ähnliche 
Unftalten find zu Zwoll und Utrecht errichtet worden; alles 
geigt an, daß die Iuder:Fabrifstion ans Nunkelräben im 
naͤchſten Jahre zu unfern Bedärfatfen binreichen wird. Der 
Saame wird alsdann an allen Orten zu haben ſeyn, fer 
wohl wegen der Huͤlfe, welche der Handel barbietet, als 
wegen ber Worfiht , bie man gebrandt bat, Rüben zum 
Saamen fehen zu laſſen, welche für alle Anſäuugen des 
Jahres 1812 hinreichen werben. 
124 
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Binnemerk Das Joumal de (Empire 
giebt folgenden Auszug aus dem daniſchen Staatslalender 
für 1811; 

Die dänifhe Monarchle erſtrecktt fih an einer Kuͤſte 
von 300 Stunden lang, nnd verſchließt die mitternaͤcht⸗ 
liche Seite des Kontinente dem engliihen Handel, in fo 
weit es der Muth und die Treue der Dänen vermag. 
Obgleich die Vevölkerung nicht viel über dritthalb Milllo⸗ 
nen beträgt, fo find doch mehr ald 200,000 Mann unter 
den Waffen. Die Kanonier: Schaluppen bewaden alle 
Küften. Die Land: Armee beftegt aus dem Korps des 
Guides, dent Ingenieur:Korps,, der Garde zu Pferde, 
4 Regimentern Kavallerie, 5 Regimentern Dragoner, 
einem Regiment Hufaren, einem Yrtillerie: Korps, der 
Garde zu Fuß, 22 Regimentern Infanterie, 4 Korps 
Ziger und Scharffhäzen, einem Regiment norwegiiher 
Roandmiliz:Schägen, zwei Bataillons Schlittſchuhlaͤufer, 
und verfhiedenen Sapeurs-Jaͤger-⸗Korps u.f.w. 

Der Elephanten: Orden zählt 39 Ritter, barunter 
der franzöfiihe Kaijer, der ruſſiſche Kaifer, und ber 
tegierende König von Schweden, Der Danebrog: Orden, 

der im ı3ten Jahrhundert von Waldemar IT. gegründet, 
im Jahre 1671 von Ghriftian V. erweuert, und 1808 
vom regierenden König von neuem organifirt wurde, zaͤhlt 
139 Sroftrempe, 35 Kommandeurs und 400 Ritter, 

Italien Im Mailinder offiziellen Blatt 
Hiefet man aus Mailand vom 15. Mai: Am 25. April 
des Morgens um 7 Uhr verfolgte ein engliihes Fahrzeug 
3 Meilen von der Seetuͤſte von Pedrierna di Rimini 4 
Kauffabrer unter italienifher Flagge. Der Kommandant 
der Batterien von diefem Hafen ließ ein Heines Zelbfiäd,von 
4 Kanonieren, 3 Strandwädhtern und 18 Soldaten begleitet, 
zut Vertgeidigung jener Schiſſe gerade dem Puntt gegen 
über aufführen, wo der Feind mandvrirte. So gelang 
es, den Feind, der fih ſchon genäbert hatte, um feine 
Beute zu nehmen, zum Weichen zu bringen, und inde 
der Korfar fi mit einem feindligen Schiffe, weldes in 
einer Entfernung von 6 Meilen ſich ſehen ließ, vereinigen 
wollte, hatten die 4 Fahrzeuge Zeit, ſich in den Hafen 
zu retten. 

Aus Rom heißt ed vom 8. Mal: Der Heros 
Braschi, Präfident der Deputation, die Seiner Maieftät 
dem Kaiſer und König die Auldigungen nad Glädwänfhe 
ber Stadt Nom wegen der Geburt bes Königs von; 
rom überbringen fol, iſt geſtetn von hier nah Paris 
abgıreifer, 


Shweben Die Hamb. Zeitung enthält Fol: 


> genbes aus 


Stodholm. Bekanntlich haben bie Stände auf 
den beiden legten Reichstagen befchloffen, daß im Fall eines 
eintreffenden Krieges die vorhandene Kriege magt unzu⸗ 
reichend erfunden wuͤrde, dieſe mit 50,000 warfenfähiger 
Männer zwiſchen 20 bis 50 Jahren, ans der Maſſe ber 
Nation, verflärttwerden folle, Dieſer Fall iſt nun in Nüds 
fit des Krieges gegen England eingettoffen,, und die Nies 
gierung bar unter dem 23. April eine Verordnung erlaffen, 
worin die Nealifation jeues Beſchluſes anbefoblen wird, 
Doch follen fürs erfte nur 15,000 Mann aufgehoben wer 
den, und auch dieſe nicht eber aus ihrer Heimath aufbrer 
Gen dürfen, als bis der wirtliche Nothfall eintrifft. Die 
Krone bezahlt ihnen alles, was zum Unterhalt, zu Klei⸗ 
dung und Bewaffnung norpwendig iſt, und hat dieſerhalb 
bereits alle moͤglice Vorkehrungen getroffen. Da nah 
den Angaben der Zandsbauptleute nur fünf von hundert 
der waftenfähigen Mannſchaft von dem bezeichneten Alter 
erforderlich feun werden, um jene Zahl aufzubringen, ſo 
hofft man, diefeibe darch gutliche Vereinbarung zuſammen⸗ 
gebraqht zu ſehen; für den andern Fall iſt bie Entſcheidnng 
durch das Loos beitimme. Diefe Landwehr wird aber nicht 
gleich ber ehemaligen, für ſich allein ein eigenes Korps 
bilden, fondern mit ben regulären Truppen vereinigt wer: 
den, und zwar immer mit dem Infanterieregiment ober 
der Kompagnie Booteleute, weiche jeder Abthellung die 
näciten ſeyn mögen. Mit diefer theilen fie gleiche Vor⸗ 
rechte und gleiche Mühen. Bei eintreffenden Winter find 
fie vom Dienfte wieder frei, und behaften ihre Montirungs® 
ftüde oder befommen aud dafür eine Entſchädigung. Doch 
fellen alle im Dienfte des Etaates angeftellte Perfonen, 
die Cigenthämer von Bergwerfen, Fabrifen, groͤßern und 
Eleinern Landaütern, eigentliche Bürger und Studenten von 
biefer Konfeription ausgenommen fepn. In Skaue wirb 
die Landwehr C welde im dieſer Werorbnung immer bie Ders 
ftärfungemannfdaft beißt) ein eigenes, für ſich befiehen® 
des Korps ausmachen, und auf Gothland find dieferhalb 
andere zweddienliche Einrihtungen getroffen worben. — 
Einer Befanntmatung? zu Folge wirb in Pommern nad Be⸗ 
endigung des Landesvertheidigungsfriege gegen England 
ſowohl der Landſturm, als bie Mannſchaft entlaſſen, die 
Dei den Landesregimentern einrangirt worben. 

Rufland Die Hamb. Zeitung meldet aus 
Petersburg, den 22. April. Se. Faiferl, Hoheit, ber 
Prinz Georg von Holftein:Ofdenburg, wird in 8 Tagen 


u ı ı Mine 


fi wieder nach Twer begeben: — Hr. v. Arnfenftern iſt 
zum Inſpeltor der kaiferl, See: Kadettenforps ernannt wor: 
ben. Dieje Erziehungsanftalt wurde bereits vor 59 Jahren 
errihtet. Hr. v. Krufenjtern iſt gleichfalls in derfelben 


erzogen. Die Zahl der Kadetten ift 600, — Das Liqui⸗ 


dationsfomtoir, welches beim Ausbruch bee Krieges errichtet 
wurde, um dur das faifirte engliſche Eigenthum bie 
Forderungen rufifher Unterthanen zu befriedigen, uud 
welches bis jezt mit der Verifizirung derſelben beſchaͤftigt 
war, hat den Befehl erhalten, die liquiden Forderungen 
jest gedoͤhtig angzuzahlen. — In Libau find bereits neu⸗ 
frale Kaufahrer angelangt. — Se. kaiſerl. Mai. gaben 
Sr, kalſerl. Hoh. dem Zeſatewitſch und Großfuͤrſten Kou— 
ſtantin Powlowitſch, fuͤr die Bemuͤhnug Er. Hoh., wodurch 
den ſaͤmmtlichen Leuten der erſten Ruderequipage in kur: 
der Zeit die Kenntniß bes Frontedienftes beigebracht worden, 
fo auch bem Kommandeur bes Leibgarbe-Bataillond, Ober: 
flen Arpfbanoswsfil, der biefe Equipage ererzirt hat, und 
allen HH. Stats: und Oberoffigieren diefer Eyuipage für id: 
ten Eifer zum Dienft, Ihre befonbere Dankbarkeit zu er: 
tennen, und verliehen den von unterm Range fünf Rubel 
auf den Mann, 

Birtemberg. Durch ein koͤnlgl. Reſcript 
vom 13. Mat d. 3. wird die Ausfuhr des rohen Eiſens 
verboten. — Durch ein Dekret vom 13. Mai wurde das 
Poſtamt Neu: Werterftetten nad Luzhauſen verlegt. (St. 3.) 

Missy eltem 

Ron Hrn. v. Goͤthe iſt in dieſer Meſſe ein für Kuͤnſt⸗ 
ler und Kunſtfreunde gleich intereſſautes Buch erſchlenen: 
„Philip Hacert, eine biographiſche Sfizse meiſt and 
deffen eigenen Auffägen entworfen”, Unter andern wird 
darin die Geſchichte der, Entitehung felner berühmten Ges 
mälde erzählt, die Schlacht bei Tſchesm und die Verbrens 
nung der tärfifhen Flotte. Um dem Künftler den feltenen 
Andlic des Auffliegen eines Schiffs zu verihaffen, damit 
er es treu mit dein Pinfel darftellen könne, ließ Graf Oolow 
Im Jahre 1772 auf eine grandiofe Weite dieß Schauſplel 
ihm darſtellen, indem er eine ruſſiſche Fregatte 6 Meilen 
von Livorno, unter einem unglaublichen Zulaufe von Men? 
fen, anzänden und in die Luft ſchleudern lleß; zuver— 
Mög das theuerſte und foftbarfte Model, das je einem 
Auͤnſtler gedient hat, 

Die nenerli durch ein I, k. Defret beftätigte Acade- 
mis italiana de scienze lettere ed arti zu Florenz, hat 
den Fönigl. baler Oberkirchenrath, Jofepb Wismair zu 


Maͤnchen, in Stüafige feiner dur die von ihm heraudger 


gebenen „italienifhen Epbemeriben” entſchiede— 
wen Verbienfte, um die Erweckung und Aufmuaterung 
ber. italienifchen Literatur in Teutfhland, und zur Ermune 
terung biefe Zeltſchrift fortzuſezen, Im vorigen Monat Aprif 
zu Ihrem ordentlichen Mitgliebe ernannt, und das Auf⸗ 
nahm: Diplom audfertigen laſſen. 

Kürzlih wurde in Paris eine Pradtausgabe von 
Mecine mit Handzeihnungen von David und andern 
Künftlern um 30,000 Sranfen ausgeboten. Der Herzog 
von Abrantes kaufte fie. 

Der befannte Impfarzt, Doktor Bremer, zu Berlin 
kündigte in der Berliner Zeitung auf den 14. Mai eine 
fetlihe Impfung an. Un diefem Tage, wo Jenner zuerſt 
die Kubpoden einimpfte, wollte er 100 Kinder von armen ' 
Eitern unentgeltlich einimpfen, und jedes mit einer klei— 
nen filbernen Medaille befhenten, 

Die Militär: Wundarzneifunde hat kuͤrzlich in Frank; 
reich burh den Tod des ehemaligen oberſten Atmee⸗ 
Wundarzted und Chef des Militärjpitale zu Straßburg, 
Hru. Lombard , Korreſpondent der erften Klaſſe des Ins 
fitute und Mitglied der Chrenlegion, einen arofen Ver: 
luſt erlitten. Er farb in hohem Alter zu Montmaguv 
bei Paris auf dem Landgute feines Echwirgerfohned bes 
Generald Sahuc. 

Die neue Tragödie, „Mahomet IT.“, von Hmm. 
Baour de Lormlan, welde Fürzlih in Paris fo viel Uufs 
fehen erregte, ift num gedrudt erſchlenen. 

Zu Paris wird jest ſehr gutes englifhes Bier, unter 
bem Namen; brown-stout gebraut. 

— EEE 
Königlihes Hofe nnd Nationales Cheater. 


Sonntag ben 26. Mal, Aſchenbroͤdel, eine Feen 
Oper in 3 Aufzuͤgen. 

Der Tert diefer Oper iſt beim Buchdrucker Huͤbſchmann 
und au ber Theater: Kaffe für 18 fr. zu haben, 





söniglihes Borſtadte⸗Theater. 
Camftag den 25. Mai. Di 
Luſtſpiel in 3 —* ‚aan, 
— —— — — 


Da die neuen Einrichtungen In den akademiſchen Sälen 
anfdenzriten dieſes nicht vollendet (eun fönnen, fondern 
zu deren Beendigung noch mehrere Wochen erfordert werz 
den, ſo wird biemit befannt gemact , daß die Miedereröffe 
nung der naturbifteriiben und phofifallispolitehnifgen 
Cäle für das Publitum nicht eher als am 1. Anguft d. J. 
wieder ſtatt haben wird, 


Königligde Wlabemie der Wiffem 
(2# 251) ihaftem 


» 


— 500 


An die Mitglieder ber Harmonie, 

Der Ausſchuß der Harmonie giebt fi die Ehre, der ver: 
ehrlichen Sefellichaft hie mit gueröffnen, daß morgen Eonn « 
tags den zoften die zur Geburtsfeiler Seiner 
Majeſtaͤt des Könige in dem HarmonieGarten 
Beleuchtung und Muſik ſeyn wird, welde Abends g Uhr be: 
ginnt, Münden, den 25. Mai ısıı. ‘ 


Beltanntmadhung. 

Nachdem bereits gegen den Mathias Kaifer, Bauer 
su Lindau, fo viele Schuldforderungen hierorts befaunt ges 
worden find, daß fie deifen Aktiv-Vermoͤgen überfteigen,, 
ferners das Anweſen des befagten Kaifer ſchon zweimal zum 
Dertauf ausgeſchrieben worden ift, aber fi jedod nie ein 
Käufergemeldet hat, fo hat man befchloffen, auf kommen⸗ 
den 29, Maid. J. zurweitern Erflärung der Gläubiger über 
den Verkauf des Kaiſerſchen Auweſens ſowohl, ald aud zur 
Stellung dergebörigen Petiten, in Betreff der weitern Be: 
handlung dieſes Shuldenwefens eine Kommiffion anzubes 
raumen, wobei die gerichtlich unbefannten Gläubiger des 
Kaifer in Perfon oder durch genügend bevollmäctigte Uns 
wälde um fo gewiſſer erfheinen follen, als fie ſich außerdeſſen 
die Beſcluͤſſe der Mehrheit der Anweſenden gefallen zu laſ⸗ 
fenbaben. Gegeben, den 23. März 2811, 
Königlib-baierifhes Landgericht Paßau. 

(31 209) Werndl, Landricter. 


Giter: Verlauf, 

Die zur Baron von Gumppenberalfhen Werlaffenfhaftss 
maſſa gehörigen, unweit Dachau eutlegenen Schwaigen und 
Edelfize, Udelding und Grafelfing, werden, nunmehr von 
allem Lehenverbande beſteit, als ludeigen hiemit zum 
Kauf audgeboten, 

Erſteres mit 5 Grundunterthanen, 108 Jauchart Acker⸗ 
und 103 Tagwerken Wiesgründen verfehen , bietet dem Bes 
figer auch in den Jahren des Mißwachſes durch die babei bes 
findliche fehr beträchtliche Siegelbrennerei von 2 großen mohls 
angelegten Brenndfen hilfreibe Hand; nicht minder ges 
währt die mit 6 Grundholden verfehene und aus 256 
Jauwart Ardtern, 547 Tagwerf Wiefen, 155 Jauchart Holy 
grund, dann 2370 Taßwert Moosgründen beftehende 
Ehiwaig Brafelfing durd Gelegenheit zur Vleh zucht bedeu⸗ 
tenden Holz: Heu: und Strobverfauf anfehnlige und ſichere 

enten. . 
> Die Kaufaluftigen koͤnnen ſich täglich in der Wohnung 
des Interzeichneten im der Mofengaffe Nro. 93. im ztem 
Stote mit den nähern Berbältnifen dieſer Güter befannt 
mach, wo fie Die Inventarien über bie lebendig und todte 
Hıus- und Panumannsfohrniffe, fo wie die nähere Auseln: 
an?eriegma der Immobilien zur gefälligen Einſicht bereitet 

den werden. 

u; "ar Hurnabıme ber Kauffandote ſelbſt wird den 27ſten 
dieũ das Prototoll aebffnet, und ſteht ſelbes fodann jedem 
Käufer zur Angabe derſelben von 9 Ubr bis ı2 Uhr Morgens 
bis zum iſten des micjleintretenden Monats inc). offen. 
Mac Verlanf dieſes Tages wird man die gemachten Kauf: 
vorſchlaͤge den Baron Gumppenbergiſchen Erben zur Einſicht 
und Prüfung vorlegen, um nad gehoͤriger Beruͤctſſchtigung 
des hoͤchſten Kauftanbotes oder der befien Zahlungebeding: 
niſſe ein oder den andern Verkauf ratificiten zu können. 

Münden, den 16. Mai ısıl. 

Baron .v. Gumppeunbergiſche Teſtaments— 


Eretution. 
(ib 239) B.M.v.Chmibd, 


! 





Drei geometrifhe Stunden von München ift ein großes 
Landgut aus ungefähr 900 Tagw. Uder: Wied: und Helz⸗ 
gründen dann guten und genüglichen Gebäuden befichend , 
zu mietben. Es iſt vollfommen atrondirt, und eignet ſich 
befondere zur Schaafzucht, indem mehrere Hunderte gebals 
ten werden Lönnen. Es ſteht dem Pachtluſtigen frei, feine 
Fahrniß felbit mitzubringen, oder die vorhandenen abzuib: 
fen, und biezu fo wie zu dem Kautiond:Kapitale wird hoͤch⸗ 
op eine Summe von fehhstaufend Gulden erfordert. End: 
ich wird der Pacht aufjede belichige Zahl von Jahren derge⸗ 
ftalt geſchloſſen, daß er nicht, felbit nicht durch Merfauf, 
unterbrochen werben Fan. Mäbere Auskunft ertheilt der 
tönigl, Advotat v. Spegner im Kleinheinziſchen Haufe in ber 
Löwengrube über 3 Stiegen. (3€ 236) 


Dienftgefnd. 

Ein Mann von 31 Jahren, ber im Rechnungsfache gut 
bewandertift, und feit mehreren Jahren die Stelle eines 
Fort: Amts ſchreibers zur Zufriedenheit feiner Obern verwal⸗ 
tete, wuͤnſcht, durch Werhältniffe bewogen, vom ı. Oftober 
laufenden Jahres an, feinen bisherigen Poften zu verlaifen, 
und irgendivo als Oekonomie⸗ oder Braͤuſchreiber, oder auch 
bei einem Fönigl. Nentamtangeftellt zu werden. Die reip- 
Behörden, welche auf diefes Geſuch Rüdfiht nehmen wols 
len, belichen das Nähere im Eomtoir diefer Zeitung zu er⸗ 
fragen. (3b 258) 


In berZheatiner-Schwabingergaffe Nre. 146 fteht ein 
uod beinahe ganz neuer zfiziger Staatewagen mit eifernen 
Aren, Federn, Schwanenhälfen, fauberner Bordede u. ſ. We 
aus freier Hand zu verfaufen. (36 231) 


In einer der lebhafteſten Straßen iſt ein fehr ſchoͤn 
möblirtes Zimmer vorn heraus bis 1. Junl zu verfiften 
Das übrige ıc. 


Ein honetter junger Mann, mit guten Zeugniſſen ver» 
fehen, wuͤuſcht ald Schreiber, es ſey wo es wolle, angeſtellt 
zu werden. (2b 248) 


In ber Theatiner-Ehwahlngergaffe Nro. 152. ift el 
guter Stalauf 6 Pferbe nebft Heuboden, auch 2 Pläze für 
Wägen — entweder im Ganzen oder theilweife — monatlid 
oder aufein Jahr — gegen Woraugbezahlung des Miethgel: 
des — vom 1. Juni d. J. anzu vermiethen. Das Nähere ift 
ta eben diefem Haufe über 2 Stirgen zu erfragen. (36242) 


Für künftige Sommer:Dult iſt in ber Kaufingergafft 
gegenüber vom Gaſſhofe zum ſchwarzen Adler ein geräumig 
und helles Bimmer im erften Stod guvermietben. Mer 
ſolches zu benuzen gedentt, beliebe ſich befhalb zu wenden 
an Chrifitan Reibels 

Garferier. 


Grembeu:-AUngeige 
Angelommen am 22. Mat, Im gold. Hahn: Pt: 
Meifhl, Akademifer von Landehut. — Im fm. Ublert: 
Ht. Schnell, Kfm. ; Hr. Voirier, aus Paris; Hr. Gontard, 
Haudelsinann von Frankfurt. — Img. Kreuz: Hr. Dör 
mann, Yfarrer zu Buchenberg bei Kenrpten ; Hr. Bertdoli: 
no, Kaufmann von Nürnberg ; Hr. Fink, dito von da. — IM 
9. Löwen: Hr. Siealer, Medtspraftifant von Deggendorf; 
Sr. Mandfer, Bergbeamter von Küpbücl. — Im 9. BAT: 
Hr. v. Gfhwenthner, Forftinfpektor im Srarfreite- — 3 
ber Ente: Hr. v. Mogenille, Major yon Augsbun. i!. 





(12 a -255)' 


— — — 


Baieriſche National: Zeitung. 
(Beilage Pro, 17.) 





Münden, 


den 25ten Mai 


1811. 





Verſteigerung. 


Da ſaͤmmtlich beim evacuirten Juſtitut der engliſchen 
ulen ju Yltenötting vorbandenen Bekonomie Gebande 
und Grunde in Folge allerhoͤchſten Reſcripts vom 22. Oftos 
ber 1309 zum lebergang in das Privateigentpun geeigens 
ſcdaftet find; fo werden felbe auf Freirag dem 14. Juni heu⸗ 
tigen Jahres in der Wohnung des königl. allgemeinen Etifs 
fungs:Abminiftrators zu befagtem Altendtting nach den Bes 
rg der über die Kaufsmodalität der Stiftunges 
ealitäten unterm 1. Februar 1808 erlaffenen koͤnigl. allers 
hoͤchſten Verordnung dem öffentlichen Verkauf ausgefezt, 
Diefe Rralitäten begreifauı 
T. das zur freiberri. P. Graunbergifhen Lehenftube Alten- 
Fraunberg In Erding Veutl:lehenbare ſoge naume MWallfahre 
ten⸗Gutl zu 1/3 Hof, dann das fogenanute Liehtmapr: 
Gurt zn ıfStel Hof zu Gramming naͤchſt Altendtting. 
Datei befinden ſich 


an Gebäuben: - 


Ein auf der vordern Seite gemanertes fonft durchaus von 
Holy gebautes zweiſt dckiges Wohnhaus fammt unter einem 
Dad; angebauten Pferd: Schwein⸗ und Schaafftail, dann 
Etadl, Holz: und Wagenpätte, mit gemanert: und ges 
wölbter Küche. 

Ein hoͤlzernes Getreid⸗Kaſtl und Backhaus nebſt ges 
manertem Badofen, 

An Gründen. 
Meder, Gärten, Wiefen und Holzboden 68 ı1fa 
a 2 
ei — eigenthuͤmliche ſogenaunte Brunuſchmib⸗ 
Haus hei Neuötting, weldes bis zum Dad gemauert, und 
3 Etod hoch, mit von Holz angebauter Kuͤhſtallung, Getreibs 
Stadl und Holsbätte. 

Eine Haufmwiefe oder fogenannte Beraleiten, und 

eine zweimädige Wiefe zu 5 5/Stel Tagwerf 25077 D. 


Walzende Stüde 


II. Diefe beftehen an Wiefen in 4 ıf2 Tagwerf 232 . 
Uebrigens befinden ſich folbe Mealitäten In einer ihönen 
und frudtbaren Gegend, und werden, wie folde unter jeder 
—— ange zeigt find, aufgeworſen, und zur Verſteige⸗ 
g gebracht. 
o Beltere Aufſchluͤſſe ͤber die Gutsverhaͤltniſſe und über 
n € auf diefen Mealitären rubendenWihgaben werden auf Vers 
Angen ia der Amtawohnung der bezelhneten Gtiftungs: Ads 
miniſttation ertheut. 
bein Kanfsliephaber, welche genannte Mealitdten vorläufig 
„u Okisen + und ſich bießfalls bei nachſtehendem Amte mel: 
pe nen, baden ſich am befiimmten Tage von 8 bis 12 
br Vormitta,e in der Amtswehnung einzufinden, und ihr 


Anbot zu Protokoll zu geben, ſodann aber die allerhoͤchſte 
Genehmigung abzuwarten. 

Actum den 6. Mai 1811. " 
Königlid:baierifhe Diftritts: Stiftungs 
Adminiftration in Altendtting. 

(3a 196) Lie. Riedl, Adminiftrater. 


Befanntmadhnng. 


Dur unterfertigtes Fönigl. Stadtgericht wird Mond⸗ 
tag den 10. Juni d. 3. und folgende Tag auf biefiger Stadts 
Bant ein bedeutender in noch vollends braudbarem&tand ficp 
befindender Vorrath von zur Echriftaieferei gehörigen, wie 
immer Namen babenden Erfordernifen und Geräthicpaften 
an die Dieiibietbenden veräußert, 

Kaufsliebhaber mögen dieſen Vorrath vorläufig auf hies 
figer Stadtgaut beſichtigen, und an dem Steigerungstage 
dajelbit erſcheinen. 

Augsburg den 4. Mai 1811. 


Königlihs baleriſches Stadtgericht. 


Lic. Fiſcher, Direktor. 
v. Precht. 


Von dem koͤnlgl. baieriſchen Stadtgericht dahler wird 
bierburd auf Anfuten der Erb: Intereffenren des verftorbee 
nen Hoftatbe, Dr. Seufferhetd, babier, bekannt ge⸗ 
macht, daß das, von dem ehemallgen hiefigen Stadtgericht 
über ein von dem gedachten Hoftath Dr. Seufferbeld 
ben Webermeifter Joh. Gottlieb Miefmeverihen Cheleu: 
ten hierſelbſt, gegen Verpfändung idres Wohnhauſes Nro, 
581. vorgeliehenes Kapital von 325 fi. audgefertigte Dotu⸗ 
ment dd. 26. Juli 1798 nebft angehängten Hypothekenſchein 
dd, 12. Auguſt 1798 abhanden gekommen iſt. Demnach 
wird der etwaige und efannte Inhaber diefes Dokumente aufs 
gefordert, daſſelbe binnen 6 Monaten , und fpäteftend in 


(225 2a) 





„der vor dem Commiſſario Berichts: Affeffor R tedel auf 


ben 15. November Vormittags 9 uhr 
bezielter Tagfahrt dieſem toͤnigl. Stadtgerichte vorzulegen, 
und feine etwaigen Aufpruͤche daran nachzuweiſeu. Erfolgt 
wahrend diefer Friſt und fpäteftene in der bezielten Tagiahret 
bie Vorweifung dee Dofuments nicht, fo wird daſſelbe durch 
richterliche Erlenntniß für fraftlos erklärt, nnd beifen etwais 
ger Jubaber feiner Anfprähe aus ſolchem für verluftig ers 
Härt werden. - 
Ansbach, den 25. April ısır, 
Der Stadttichter. 
6197) Filliſch. 





Betfanntmadung. 
Gemäß einer anaͤdiaſten Verfügung der föniglichen Ges 
neral: Zoll: und Maut: Direktion Münden vom 27.0,M.sub 
No, exped, 9856) und königl. Iufpeltions: Befehl de date 


* 
— 


Nuornbetg den 13ten et praes. 1öten d. M. (sub Nro. 6607) 
wurde dem unterzeichneten koͤniglichen Dberamte ber Ver⸗ 
Taufdes Waaggehändes in dem Marfte Konnersteuth, ko⸗ 
nigliben Landgerichts Waldfaffen, anädigft angemiefen. 
Diefes Waaggebäude ift 26 Schube lang, 24 Schuh tief, 
und 22 Schub hoch, eingädig, durchgehende gemauert, mit 
Biegeln gededt, noch faftgany men, gutgebauet und mit ei⸗ 
ner bequemen Wohnung verfeben. Der Berfauf diefer 
Realität geſchiehet auf dem Wege der öffentlichen Verftelges 
rung , salva ratificatlons,, nach dem ſchon befannten aller⸗ 
hoͤchſt vorgefhriebenen Verkaufs » Modalitäten, und zwar 
auf Elgenthum ohne Stipulirung eines Dos 
denzinfes, jedoch iſt Hiebeign bemerken, daß in Zufunft 
die allgemeine Steuer und Anlagen zu entrichten fommen. 

Nach dem Eintreffen der allerhoͤchſten Kaufsratification 
iſt der ganze Kaufſchilling fogleih zu erlegen, daher ſich die 
Kaufslichhaber vor der Verfteigerung uber ihre Zahlungs⸗ 
fähigfeit auszuweiſen haben. Der haibe Betrag des Kauf⸗ 
fhillinge kann in Landanlehens:Obligationen oder in baieris 
ſchen Staatstratten — die andere Hälfte muß aber in baas 
rem guten Geld: erfegt werden. ‚ 

Die übrigen Bedingniſſe werden bei dem Verſteigerungs⸗ 
alte noch felbfreröffnet werden, 

Die Kaufsverhandlung geſchieht zu Konnersreuth den 
sten fünftigen Monats Juni 1.9, früh um 9 Uhr in dem dor⸗ 
tigen Rathhauſe. Ju diefem Zeitraume fonnen Kaufsliebs 
haber bemeldtes Waaghaus täglich in Augenfdein nehmen, 
und haben ſich hierwegen an ben Kleinmautitarioniften Mis 
chael Landsberger in Konnerdreuth zu wenden, 

Wuniiedel, den 16. Mat ısıı. 

Kbdnigl. baier Maut: und Hall» Oberamt. 
Sr. Rabenan, Oberbeamter, 
Marchner, Collat. 


KSundmadung. 

Dem Johann Wiedemann, Bauer zu Windach koͤnigl. 
Landgerichts Landsberg it Mondtag deu 6. Mat ein Pferd 
auf der Weide wahrfcheinlich entwendet worden. Alle betref: 
fende Ortsobrigkeiten werden demnach gefaͤlligſt erſucht, auf 
nahbefchriebenes Pferd amtliche Syahe zu halten, ben allen⸗ 
falfigen Tbäter arretiren, und folhen unterzeihneter Des 
hoͤrde überliefern zu lafen. 

RAR ABA SAU FOREN, * 

Das ſelbe int ein 3 jaͤhriges lichtbraunes Walahen-Pfer 
von 15 Fäuften, ohne aufalendes Zeihen, übrigens aber 

on gebeut. 
” gaudsberg den 10. Mai 1811. 
Könialides Landaeriht Landsberg. 


Gc 233) gFrht. v. Pehmann, 


Gb 247) 


Vorladunung. 


Eine durch die Inſolvenz-⸗Erklaͤrung des Franz Huber, 
buͤrgerl. Mezger von dem toͤnigl. Marlte Eggenſelden verans 
fagte Inventariſation gab das Reſultat, daß der Paſſivſtand 
den Artiv: Stand bedeutend uͤberſteige. 

In diefer Hinfiht hat das loͤnigl. Landgericht beſchloſſen, 
auf den 9. Juni eine Kommiſſien ad tentandum amicabilem 
compositionem anzuberanmen, In deren Zerfchlagung aber 
das konturs maͤßige Verfahren dahin eintreten zu laifen , daß 
diefer Tag ad liguidantum er producendum , der 6. Inli 
ad eexeipiendum , und der 6. Auguſt ad concludendum feft: 
geſezt wird, 

Es werben daher fämmtliche befannt unb unbefannte 


Gläubiger vorgelaben, an biefen präfigirten Tagen perſonlich 
oder mit Hinlänglich inftruirten und bevolmächtigten Rechts⸗ 
anmälden sub poena praeclusi zu erſcheinen, und ihre recht⸗ 
lichen Anſpruͤche im geſezlichen Wege geltend zu machen, 
Beſchloſſen Eggenfelden den 18, April ısır. 


Königls baier, Landgeriht Eggenfelden Im 
Unter: Donaus:Kreife, 


(3 161) Schmalhofer, Lanbr. 





Gutsverfauf. 


Nachdem das Konkurd: Verfahren in ber Baron v. Rei⸗ 
gerfperg’ihen Gantſache zu Simbach durch die hoͤchſten Er 
tenntnife des königl. Uppellationsgetichts des Unter: Donau⸗ 
Kreifes vom 3, und pub. 27. Juli 1307, dauu 14. Dezemb» 
1808, und pub. 4. Jänner 1809 beeudigt, Baron v. Nie 
dermaier als vorgeblider Protutor der von Keufijchen minds 
trennen Töchter von der nachgefuchten restitutio in integrum 
an 6. Febr. 1811 abgeftanden iſt, und koͤnigliches Landge⸗ 
richt bie ſammtlichen vorhandenen Acte zur Erefutirung 
übernommen bat, fo wird hiemit nachfiebender Gursverfauf 
auf Mittwoch den 10. Juni 1.3 befannt gemacht. 

Die Schönfärbersbehaufung zu Simbach, an der Strafe 
nach Palau gelegen, mit der reeüen Schönfärbersgerechtig® 
heit Eie ift halb gemauert, und hat folgende Beſtand⸗ 

eile: 

a) zu ebener Erde: zwei wohnbare Zimmer mit 

überall Daron ftoffenden Kammern nebſt Küdız 

b) im zweiten Stode ift es duragehend.: bei 

Lit. A. und fo . ö 

e) im dritten nur befindet fich dabei woch ein geraͤu⸗ 

miger Boden. 

Ueberdieß führt von dieſem Stode der Weg in;die Schoͤn⸗ 
färberei, wo ſich noch viele zum Betrieb des Gewerbe brauch⸗ 
bare Effekten, und ein fhöner Brunnen vorfindet. 

Berners befinder fi babei ’ 

1. Soljlege, 

2. KHeuboden, 

3. gemölbter Keller, 

4 Stallung auf 4 Pferde und Rinder. 


An Gründen: 


Zwel nicht unbeträhtlihe Wurzgaͤrten, dann von aͤhn⸗ 
licher Größe ein Obft : und Arautgarten mit Fifhreih, alles 
in fortlamfender Verbindung. 

Diefe Mealirät gehört unter die Gerichtsbarkeit bed 
Landgerichts Braunau, und ift ludeigen, darauf haften 
folgende Abgaben: 

—* einfachen Steuerziel. 


.... — il. 34 kt. — bl. 
ourage⸗ .. 


. 
... — u lin" 
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net Anlage 7! 

Kanon der Gerechtigkeit . . 

Der Schäzungswerth beträgt nach dem Inventar vom 
8. Febr. 1805 die Summe von zıı2[Jl. — 

Kaufsliebhaber werden daher am obigen Tage ſich : 
Eimbad vom 9 bis 12 und 3 bis 6 Uhr einzufinden, und ihr 
Ertlärungen zu Protofoll abzuaeben haben. R 

Zugleich werden die vorhandenen Effekten mit verfleigert- 
Den 7. Mai 1811. ⸗ 
Koͤnigl. bater. Landgericht Braunmau. 


c6(2b 211) Kuttuer, Landrichtet. 


BVerruf. 

Da ſich bei der auf den 29. April feftgefegten Verſtel⸗ 
serung des bisherigen Taferuwirthehauſes, halben Stadls 
und Kellers des Georg Gletls, birgerl. Roͤßlwirths im 
Markte Brud fein Käufer meldete; fo will man bie Verſtei⸗ 
gerung biefer Realitäten neuerdings auf Dienftag den 2. Juli 
im Marfte Brut, in der Wohnung des Wolfgang Gietl's 
vornehmen, ? 

Es können ſich daher Kaufsluftige an dem beftimmten 
Tage bei der in Bruck anmwefenden Lokal-Kommiſſion eiafins 
den, und ihr Unboth zu Protofol geben, me man ihnen aud) 
zugleich die nähern Kaufsbedingniße erfldren wird. 

Zuwiſche n fteht es ihnen auch frei, Die zum Verlauf bes 

mmten Realitäten felbft in Augenſchein zu nehmen, bie 

ben aud) der bisherige Eigenthuͤmer Wolfgang@ierl bereit 
willigft vorzeigen wird, 

uctum den 30, April 1811. 


Königl. bater. Landgeriht Wetterfelb. 
(224) Wild, Landrigter. 





Bo rladıung 


Die Hinterlaffenfchaft bes Babers und Wirthes Domi⸗ 
nifus Bruderbofer zu Tiftling wurde von ber Inteftat:@rbin 
mit der Rechtswohlthat des Gejezes und Inventars anges 
treten. 

Zur Prüfung der Kräfte des Nachlaſſes werden alle, 
welche bierauf Anfprüche erheben wollen, auf den 25 ſten 
ß uni l.9. früh 8 Uhr zu beren Liquidation in Perfon oder 

urch hiulaͤnglich BeroLmaͤchtigte hieber geladen. 

Die Auebleibenden haben zu gevärtigen, daß man ohne 
Muͤckſicht auf ihre Forderungen die Liquidanten befriedigen , 
und den Reit der Erbin überlaffen werde. 

Die Ablieferung beweglicher Beitandtbeile der Maffe 
und die Zahlung der Schulden darf von diefem Augenblide 
bei@trafe ber nohmaligen Erholung an niemaub anders, 
als an dag unterzeichnete Landgericht gefhehen. 

Altörting, am 7. April 1811. 


Königlih:baierifhes Landgerigt. 
(3 € 118) Dtt, Landrichter. 





Befanntmadbung. 

Nachdem der Antauf def unter öffentlihen Sant Bräuer 
Joſeph Meiterifhen Anwefend bei beram ı. Oftober v. J. 
abgehaltenen Merfteigerung rüdgängig geworden fit, fo wird 
diefes Anweſen, beftebend , 

a) in der Brängerehtigkeit, dem Braͤuhauſe mit Darunter 
befindlichen Keller, dem zweigaͤdigen mit Taſchen ges 
deeten und Perdftalungen verfehenen Kadetenbaufe, 
dem ganz neu gebauten Etadel, dem Badofen, zweien 
Pflanzbeeten, zweien Gaͤrtchen, und emdlic der hiebei 
vorhandenen Einrichtung an Fäfern, Tiſchen, Baͤu⸗ 
ten, Gläfern und f. a. 

b) in 26 Yusfpann guter Feldgründe ; 

2* in 2 Tagwert Wieſen; 

em 2 in ıyafz Tagwert Holzwachs, ‚ 
ven Mendtag den 10. Juni d. 9. wiederholt an bie Meiftbie: 
ditorustaen baare Bezahlung und unter Vorbehalt ber fre: 
pi ereaftiicen Ratiftarion im Ganzen oder eingeln, je 
achdem ſich Käufer dazu finden , verfteigert. 
Kaufsliebpaber, weiche das Anwefen einzufchen wüns 


om 


fen, haben fi an bie aufgeftellten Kur 
und —— un 3 en Bauer ker 

iefe werden ſonaq eingeladen, mit obrigfe 
Zeugniffen über Ihr Vermögen, Zadlungsfähigkeir —— 
führung verſehen, am obigen Tage Morgendg ühr bei dem 
Bräuer Koller zu Abbac zu erfheinen, die weiteren Kaufe: 
bedingungen daſelbſt zu vernehmen, und ihr Angebot zu 
Protofoll zu geben. 

Kelheim, den 30. April ısır, 
Königl. baierifhes Landgeridt, 
(182) Lict. v. Wel z, Landrichtet. 


BGerihtlidhe Aufforderung, 

Dem dieportigen koͤnigl. Landgerihte, unter deifem 
Leitung die bem fönigl. Obermautnerd: Kontrolleur zu Ried, 
CTitl. Jof. Heinrich von Arthalb gehörigen Hofmaͤrtte, Trei⸗ 
dendorf und Rohrbach, demnaͤchſt zum oͤſſentlihen Verkauf 
gebracht werden, iſt ed genau zu wiſſen nöthig, welche Paſ⸗ 
ven auf den genaunten beiden Gütern haften. 

Es werben bennac alle diejenigen, welche an den er- 
wähnten Tit. Joſ. Heinrich von Arthalb und deſſen Gattin 
Urfila von Urthalb, geborne von Frank, aus welch immer 
einem Titel Forderungen zu machen haben, biefe aberbeim 
biejigen fönigl. Landgerichte noch nicht eingellagt haben ; 
biemit aufgefordert, ihre Unfprüde vor bem dieſſeitigen 
tönigl. Zandgerichte bie zum 1, Juni biefes Jahres 
um fo gewifer gerihtsordnungsmäßig geltend zu machen, 
als diejenigen Forderungen, welche inner diefem Termin 
dem Fönigl. Landgerichte dahler nicht find befannt gemacht 
worden, bei dem Güterverkauf rihterlier Attention nicht 
mehr gewirbigt werden follen. 

Gefchehen am 30. April 1811. 


Königl. baterilhes Landgeriht Burglem 
genfeldb im Megentfreife 
gist. Raftenmaier, 
(35 191) Fönigl. baier. Math und Landricter. 





Ebiltal: VW orlabung. 


Da bie bieher.befannten Gläubiger bes Bädermeifters 
Markus Arnold von —— die Aeußerung abgegeben ha⸗ 
ben, daß fie ſich nur auf ſolche Zahluugsverträge mit dem 
Gemeinichuldner einlaſſen kͤnuen, welche aufeinem genul⸗ 
nen Aktive⸗ und Paſſioſtande beruhen, und deswegen zur 
Begruͤndung des lezteren die Rechtsbitte ſtelten, die fͤmmt⸗ 
lien ſowohl befaunten als unbefannten Markus Arnoldi— 
ſchen Kreditoren durch öffentliche Bekanntmachung auf einen 
beftimmten Kommifflonstag zur Eindingung uud Liguidts 
rung ihrer Forderungen vorzuladen; fo wird andurd kuͤnftl⸗ 
ger Freitag der 7. Juni 1.3. ald Terminus ad producendum 
et liquidandum anberaumt, wo man zugleih neuerdings 
einen Zahlungsvergleich einzuleiten gefonnen ift. 

‘ Sollte jebod ber gütlihe Weg nicht eingefchlagen wers ' 
den koͤnuen, fo feget man biemit zugleich gantordnungsmaͤ⸗ 
big die beiden andern Ediftdtage, und zwar auf fommenden 
Mondtag ben 8. Juli l. J. terminum ad excipiendum , unb 
auf Mittwoch den 7. Auguft I. %. terminum ad concluden- 
dum feft, fo daf an biefen 3 Ediktstagen ſaͤmmtliche befannte 
und unbefannte Gläubiger unter dem Nachtheile ber Aus⸗ 
ſchließung ſicher zu erſcheinen haben. 

Dlefes wird zur genauen Darnachachtung denſelben mit; 
dem Beifaze befannt zemacht, dah unterdeſſen zur Begrün« 
dung eines genuinen Aftivftandes des Kommunſchulbners 


das Mo: und Immobilar· Vermoͤgen deſſelben gerichtlich abs 
geſchazt und anrerften Edittstage das Tarationd:Protofoll 
den Kıeditoren zur Einfiht und zum weitern Benehmen 
aber vorgelegt werden wird. 
Gejheben am 26. April ısır. 
Königlidcbaierifbes Landgericht Meuſtabt 
an der Waldnaab im Mainkrelſe. 


(3b 195) 


Die vormalige marfgräftice Kammer und Renthey zu 
Baireuth bat unterm 12. Juni 1722 den Bolleinnehmern 
_ Kettler zu Markt Xenferdheim, Johann Nifolaus 

ennler zu Idelhelm, Andreas Stöder zu Weſtheim, und 
Georg Müder zu Echwabheim für die mit 64 fl. fränf, bes 
ellte Real: Kaution eine Wfekuration ausgeſtellt, welde 
ei dem dermaligen fönigl. Kammeramte Mit. Apsbeim 
verloren gegangen if. Da diefe Behörde auf Veranlafung 
des fönigl. General: Kommiffarlatse des Maiukreiſes auf 
Amertitstion jener Urfunde angetragen bat; fo werden alle 
und jede unbetannte Jahaber derfelben hierdurch anfgefors 
—* dieſelbe binnen ſens Monaten, und fpäteftend.in 
en auf 

ben 4. November dieſes Jahres Vormittage 8 Uhr 
anberaumten Termin bei dem biefigen koͤnigl. Juftigamte 
vorzumelien, widrigenfalld zu gewärtigen, daß die bezeich⸗ 
nete Krfunde für fraftioß erklärt werde. 

Külsheim, den 23. April 1811. 

Königlihebaierifhes Juftiza mt, 

(188) Stieler 
Verſteigerung. 

Su Folge einer alerhchſten Andefehlung von der konlgl. 
Sentral:Adminiftration der ehemaligen Jobanniter Orbend: 
Güter dat, 16... dürfen von dem bei dem unterzelchnet 
mnigi. Kamernlamts:Hanptfajten vorhandenen Vorrath der 
verſchie denen Getreidſotten 

100 Schaͤſſel W. Weisen, 

500 Ecaffel — und 

300 Schaͤffel Haber 

im Wege der öffentlichen Berfteigerung tbeifweife ober im 
Ganzen an den Meijtbierenden —— der allergnaͤ⸗ 

digſten Genehntigung verkauft werden. 
on — — derer Getreidſorten hat man Sams⸗ 
tagden 1. Junfug von Morgens 3 bie Mittag 12 Uhr, und 
Nachmittags 2 bis 6 uhr Abende in ber bicligen Kameral ⸗ 
amte- Kanzlei, wo das Betreid im Murtern zur Einficht vors 
gelegt, oder aud anf dent Kaften Partbienweifennac Belichen 
befihtiget werden Tann, mit dem Anhange fefigefest, daß 
jerfteigerung augaciprocenen Zeit kein 


nad Verlauf der zur V 
Nacgedot auf das [bon abgejchlagene Gerreid angenommen 


en wird. 
Kaufsliebbaher wollen ſich demnach an erwähnten Tage 
fruͤhzeitig bei dieffeitigem Aameralamte einfinden, 

Den 7. Mal 1811. 

Köntgl. Kameralamt Ebersberg, 
(34 213) Hierneif. 

einrltadung 

Eudesgefezter iſt entſchleſſen, auf Fünftigen Pfingit: 
fonntag den 2. Inul in feinem Miärzenfelier-Sarten ein 
Kegelfheiben, und zu gleicher Zeit aut, während der 
Dauer dieles Kegeliheibens in dem neben dem Maͤrzenkeller 
entlegenen großem Obftgarten zwei naceinanderfeigende 
Heine Nefreation® Scheibenihichen mir Srugen nnd Bid: 
fen zu geben, unter folgenden Befimmungen;, 





Der Kegelplaz iſt eine Bube mit 9 Kegeln, 34 baleti« 
ſche Schuhe lang, ganz neu und regelmäßig hergerichtet, 

Zum erften Gewinnft iſt eine große Algäuer Kub ſammt 
einem Aubfalb, zu 120 fd. im Werth, beitimmt, und 
bleibt bem Beſtgewinner freigeftelt, folde Kuh ſammt Kalb 
invatura, oder biefür in baarem Gelde 120 fl. in Empfang 
zu nehmen. 

Das Leggeld beträgt von einem Schub, das find 3 Aus 
geln zufammen, sfr. 

Das Beſte iſt frei, nur wird vom Leggeld ber fünfte 
Theil zu Beitreitung der Unfoften aufgehoben, alles Webrige 
wird nad den Megeln eines Schelbenſchießens rein in Ge⸗ 
winnfte vertbeilt werben. 

Dieſes Kegelfcheiben fängt am Pfingftfonntag ben ten 
Juni Mittags 12 Uhr an, und werden am Sonntag den gten 
Juni daraufeben Mittags ı2 Uhr die legten Leggelber auge⸗ 
nommen, 

Un ebenbefagtem Pfinaftfonntage den 2. Juni um ı2 
Uhr beginnt das erfte Scheibenfbichen, weldes ſich am 
Mittwoch den zten Endet, au welchem Tage Mittags 11 Ube 
das lezte Lesaeld angenommen wird. 

Das zweite Scheibenſchiehen fängt am Freitag ben zten 
Qunizuobengenannter Zeit an, und wird dag legte Leggeld 
den 10. Juni Mittags ıı Uhr angenommen, 


Die Gewinnſte beftehen jedesmal 
auf dem Haupt in — ırfl. 
und aufdem Gluͤt in — 7: 


18 fl. 

Aufdem Haupt lann nur ein Fehlfhuß, wie gemöbne 
lich, auf dem Glack aber können fo viel Schüffe als gefälig 
a 12 fr. gefauft werden. 

Fu Beftreitung der Koften wird vom Leageld auf dem 
Glüd der ste Theilaufgehoben, und das lebrige redlich IR 
Gewinuſte vertbeilt. 

Die Scheiben find mit einem 10 Zoll großen Schwarzen 
verfeben, und anf 150 gemeine Schritte geſtegt. 

In allen Fällen wird fid) an die fönigl. baleriſcheSchůzen⸗ 
Drbnung gehalten. . 

Der Unterzeichnete ladet alle refpeftiven Herren Kegel 
fheiber und Ehüyen hiezu hönichft ein, verſiche et Die promps 
tefte Bedienung, und empfiehlt ſich in Hoffnung einet zahle 
reichen Beruchs ergehenft. 

Pfaffenhofen, nächft Ingolftadt, den 21. Mai 1811. 

Anton Müller, 
hürgerf> Bierbrän beim Pfaffl. 





(2a 253) 
d 


Unterhalb dem englifchen Garten In Kultursbeim, mit 
Finftigen Mondtag den 27. Mai Nachmittags 3 Ubr, det 
Diefiäbrige Fund von 40 Tagwerfen ber fhönften Sleedter 
in Heinen Partbien von ı bie zu 3 Tagwerten mit bem Be⸗ 
merten an den Meiſibietenden Öffentlich zur Stift Nat) 
überlafen, daf weun fi etwa ein fiftsiuftiger vorfinden 
folte, der das Ganze, oder weniaftene die Hälfte yufaamen 
gu fiiftenwänfete , Ihm aur Erleichterung des Einfehlin, 
zugleich an die Hälfte des auf diefen Brunden fteben — 
Stadeis überlaffen werden fann. Das Nähere iſt Im Cry > 
Ditioneburcan ber National:Zeitung gu erfragen, mähreN 
dem die befagten Kleefelder glei unterhalb deu Dienftar! — 
deu des in Kulturdbeim wohnenden kodnial. Aumeifierd · 
lich befeben werden innen. Ale Zufammenfunft zuß* 


‘ 2 bei gefaut finigl- 
ftiftung ift den 27, Mai Schlag 3 Uhr bei ei} FO) 


Aumeifter, 





een 


Deo, 125. Münden, 


Baieriſche 





National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤnlglichen Majeftät alerguaͤbigſtem Privilegium. 





Frantkreich. Die Gazette be France ſagt: 
Die man verfihert, wird Se. Mai. der Kaifer naͤchſtens 
eine üftenreife antreten. Man glaubt, Se. Mai. werden 
unmittelbar von Mambonilfet abreiſen. 

Nas einer Berichtigung im Moniteur fft Hr. Huſſon, 
ber den König von Nom impfte, nicht Chirurg, fondern 
Doktor ber Arzueitunde bei ber Fakultät von Parig, Arzt 
beim Hotel: Dleu, dem kalſerlichen Loeeum und dem Kup: 
podenhofpital, auch Sekretär bes Gentralfomite für die 
Bareination beim Minlſterlum des Junern. 

Aus Amfterdam wird in Hamburger Zeitungen ges 
ſchrieben: Die Bedingungen der zu ertheilenden Licenzen 
find noch nicht ganz befannt; fie follen jedoch mit den für 
Frankreich ansgefertigten übereinfommen. So viel weiß 
man, daß das eine Drittel ber auszuführenden Waaren 
in Seidenwaaren beſtehen muß, und das übrige In Landes: 

dukten, ald Butter, Käfe und andern Artikeln, 

Der Moniteur bringt jest die mähern Bedingungen 
bes für den ſaͤchſiſchen Hof mit dem 1. Juni d. 3. in 
Braufreich zu erdfuenden Aulehens. Es wirb aus 12,000 bil- 
lets au porteur,, jedes von 1000 Franken beftehen, 6 Pros 
cent Zinfen tragen, und aufferbem mit einer jährlichen 
Prämienfotrerie verbunden ſeyn, deren Betrag ı 1/2 Pro: 
sent bes Hauptkapltals gleih fommt. Kapital, Zinfen und 
Prämien ſollen bie zum 31. Dez. 1324 vollitändig zuruͤck⸗ 
Bezahlte und reſp. abgeführt feun. Die dem König von 
Satjen zugehörige Hälfte des Ertrag der Salzwerte von 

llezta wird zur Hvpothet eingefeit. 

Ein katſerliches Defret, die Bergwerke und die Art 
wie die firen und verbältuißmäßigen Ahgaben davon zu ent: 
richten find, betreffend, enthält folgende Verfügungen : 

V. Jahrg. 1, Band. x . 


„Die Präfeften follen ein Verzeichniß aller bewilligten 
und nit bewilligten Bergwerke, die in ihrem Departement 
vorhanden find, auffezen, und mit Sorgfalt die Namen, 
Profefionen und Wohnorte derer, denen fie bewilligt find, 

ſo mie aud die Namen uud Profeffionen berer, welde die 
übrigen Bergwerfe bauen, augeben. Für jedes bewilligte 
Bergwerk fol ein Verzeichniß der Benuzung vorhanden 
feon, und bie verhaͤltnißmaͤßige Abgabe fol nah biefen 
Bennzungsverzeihnifen regulict werden, 

„fie mögen das Bergwerk Kraft einer Bewilligung oder ats 
ders bauen, follen, wenn fie die Gunft eines Abonnements 
genteßen wollen, innerhalb eines Monats nah Belannt, 
machung bes gegenwärtigen Defretd, bei dem Cefretariat 
der Präfektur ihre Submiffionen, von umſtaͤndlichen Ve: 
weggrüänden unterftäge, niederlegen. Die Abonnements 
„werben vom Präfeften gutgeheißen, wenn die Abgabe unter 
1000 $r. ift, vom Minifter des Innern, wenn fie von 
1000 bis 3000 $r. fteigt, und vom Staatdrathe, wenn 
fie ftärter als legtere Summe if,” 

Weſtphalen. Der Weſtphaͤllfche Moniteur 
enthaͤlt Folgendes aus 

Kaffel, den 13. Mai. Durch ein Dekret vom 18. 
haben Se. Mai. das Generalfommando ihrer Armer, wäh: 
renb Ihrer Abweſenheit, Er. Erc. dem Divifionsgeneral 
und Kriegsminifter, Grafen v. Höne, und das Kommando 
ber Barden Sr, Exc, dem General Brafen v. Wellingerode 
anvertraut. 

Se, Mai. Haben biefen Morgen um 7 Uhr bie vere 
f&iedenen Korps von der Garde und der Garnifon gemu⸗ 
ſtert, und diefelben bis halb 10 Uhr mandvriren laſſen. 
Allet hoͤchſtdleſelde haben dem Bataillon Jigerfarabiniere 
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eine Fahne ertheilt. Mach der Meile, welhe Se. Mai. 
In Ihrer Privatlapele anhörten, war Gercle im Pallaft. 
Es hatten dabei die Ehre, Er. Majeftät vorgeftellt zu 
werben: dur den dienftthuenden Rammerheren, die HHr. 
v. Matortie, v. Monroi und v. Beaulien, alle drei ehe: 
malige Oberforftmeifter der Provinz Hannover; durh Er. 
Erc. den Kriegemintfter: Hr. Ball, Mufterungsinfpeftor. 
Nah der Audienz wurden in das Kabinet eingeführt und 
zur Gidesleiftung vorgeftellt, durch Se. Ercellenz den Mi: 
nifter Staatefetretär und der auswärtigen Angelegenheiten, 
Grafen’ v. Fürftenftein: Se. Ercellenz der Kommandeur, 
Baron v. Malchus, Minifter der Finangen; durch Se. Erc. 
den Greſtallmeiſter: der Oberft, Mitter v. Wolf, Ehren: 
ſtallmeiſter; durd Se. Erc, den General Grafen v. Wel: 
lingerode, als funftionirenden Generalfapitän der Garden: 
der Oberſt Ritter v. Müller, zweiter Kommandeur der 
Ehevaurlegers von der Garde: der Baron von der Buſche 
Mind, Eskadronschef und Lieutenant bei ber Garde du 
Korps, und der Eskadronschef v. Menzhaufen , desgleichen · 

Vom 20. Mai. Ihre Majeftäten find biefen Morgen 
von der Mefidenz abgereifet, und nehmen den Weg nad 
Ems. Ihre Mai. die Königin werden dafeldit bleiben, 
am das Bad zu gebrauben, und Se. Mai. der Adnig 
werden von da Ihre Relſe nach Paris fortfeen. Se. Mal. 
der König reifen mit einen nicht ſeht zahlreichen Gefolge; 
es beiteht daſſelbe aus Sr. Erc. dem Grafen v. Fürften 
fein, Minlſter Staatefefretär und der auswärtigen Ange 
legenheiten, dem Hru. Grafen v. Maltburg, erftem Ehren 
fallmeifter, dem Kammerherrn, Hrn. Grafen v. Obergs 
and dem Kabinetd:Gekretär, Ritter Bruguiere. 

Man hofft, daß die Abweſenheit Ihrer Maieftäten 
alt lange dauern wird, und Allerhoͤchſtdieſelben den Wis 
fhen ihrer Unterthanen bald wieder gegeben fern werden. 

Deftterreticd. Dienieberöfterreihifche Kanals 
ſchiffahrt vom Jahre 1810 gewährt, nah der Wiener Zel⸗ 
fung vom 15. d., ungeachtet der in biefem Jahre zugleich 
bewirften Berlängerung des Kanals bis an die ungariſche 
Grenze auf die Auhdhe bei Peeling, und der vorgenomme⸗ 
nen Reinigung deffelben, welhe der Schiffahrt beinahe 
6 Wochen an der Zeit entzog , das befriedigende Mejultat, 
daß 2273 Schiffe in der Fahrt begriffen waren, welde im 
Ganzen eine Frachtenlaſt von 720,398 Zentn, 50 Pfunb 
verführt haben, 

Wien, den 21. Mai. Das Feſt, welches Se. Ere, 
der Falferl. franzdſiſche Botſchafter am hiefigen Hofe, Graf 
Dtto von Mosloy, zur Beier ber Geburt des Königs von 


— 


Rom in feinem Hotel eben fo glänzend als geſchmaceoll 
angeordnet hatte, fand geftern fatt, Beide k. k. Maier 
ſtaͤten, ber Erzherzoge kaiſ. Hoheiten, bie Fran Erzherzegin 
Beatrir, und bie verwittwete Frau Aurfürftin von Baiern, 
dann des Herzogs Albert von Sachſen-Teſchen koͤnigl. Ho⸗ 
heit beehrten dafelbe mit Ihrer Gegenwart, 33. MM. 
der fiuifer und die Kalferin wohnten dem Ball einige Stun: 
ben lang bei, und entfernten ſich kurz vor dem Souper, au 
welchem die übrigen hoͤchſten Herrfhaften Theil nahmen, 
und nach deffen Beendigung der Ball aufs neue bie gegen 
Morgen fortgefezt wurde. 

Se. Erz. der Here Botfchafter hatte zu diefem Feſte 
fm Innern feines Hotels den Raum des Hofes in gleicher 
Höhe mit dem erften Stodwerfe in einen bedetten Tan: 
faal verwandeln lafen; die übrigen Zimmer des Hotels 
waren zu Speifefälen verwendet, wo an ungefähr 25 Ta 
feln für mebr als 600 Perſouen, mit ungemein vielem 
Aufwande fervirt morden war. 

In der Mitte ber zu beiden Seiten beleuchteten I 
bannesgaffe war von einer Seite ber Häufer zur andern 
ein mit den Namenszügen Franz, Napoleon und 
Luiſe, und allerlei Sinnbildirn gezierter Bogen mit einer 
Säule errichtet, an deren Fuße zu beiden Eeiten dad trand« 
parente Bruftbild des Königs von Nom mit der Unterſchrift: 

NAP. FRANC, ]OS. CAR. REX ROMAE. 
und der Umſchrift: 

PATRIVM SERVABIT HONOREM. 
angebracht war. 

Ungeachtet der ungeheuern Volkemenge, melde bie 
Nengierde von allen Seiten herbeigezogen hatte, berrihte 
auf den Gtrafien und Pläzen in der Nähe des Hotels bei 
Ab: und Zufahrt der Wagen die gröfte Ordnung, worüber, 
um alle unnüze Gedräng zu vermeiden, von Eeiten ber 
Bei aͤhnlichen Gelegenheiten jederzeit ruͤhmlichſt thätigen 
Polizei eigene Beſtimmungen erfhienen waren, und sicht 
der geringfte Unfall ftörte bie Freude dieſes Tages. 

Ungarn Se—tek. Hoh. der Erzherzos Palatinuf 
find am 10. Mai Abende, begleitet von Höcftiprem Ge⸗— 
neral:Adjutanten und f, FOberfien Grafen v. Beterd von 
Dfen nah Wien abgereifet. 

Aus allen Gegenden unfers gefrgneten Vaterlandes 
lauſen über den trefflichen Zuſtand der Saaten und des 
Weinftots und über die Ausfihten auf ein fruchtbares Jahr 
bie erfreulichſten Nachrichten ein. Die bisherige Witterung 
Fonnte nicht günftiger, nicht ſchoner feyn, les waͤcht 
und gedeiht vielveriprechend, (Oeſt. BD.) 


-.-.» 


Die Preßb. Zeitung meldet: 

Pancsova, vom 9. Mai. Das in Belgrad garnifo: 
nirende ruſſiſche St.Podofstufge Musfetier: Regiment hat 
mehrere taufend Stuͤck Dukaten zur Verpflegung und Ans 
ſchaffung von Naturalien aus der tuff. Haupt: Kriegälaffe 
in Jaſſo bezogen. Die erhaltene Summe foll bereite auf 
70,000 Gtäd Hollaͤnder⸗ Dukaten betragen. Das Offizier⸗ 
forps biefes Regiment bat in Belgrad mehrere Küchen: 
und Luftgärten angelegt. 


Bor furgem waren 6 ruſſiſche Soldaten nah Semlin 
deſertitt, die aus Unwiſſenheit in bie Stadt famen, nnd 
ſich in 2 Häufer einſchlichen. Auf Anordnung bes dortigen 
Kontumazamtes wurden dieſe Häufer ſogleich gefpertt, und 
mußten unter militaͤriſcher Auffiht die gewöhnliche Eani: 
tätsperiode aushalten. 
find fie Konferibirte aus dem an Rußland abgetretenen 
Tarnopoler Kreife. 


Da die Noth am Lebensmitteln in Serbien nun fo 
groß geworben iſt, unb der ſerbiſche Obervorſteher Georg 
Petrowicd (Spernp) diepfals um ſchleunige Abhllfe inftäns 
bigft bat, fo wurden den Serviern vou Seite des hohen 
flav. Generallommando die Bewilligung einiger taufend 
Bentner Mehl und Früchte, jedoch mur fo viel, als was 
zu Ihrem hoͤchſtnothwendigen Bedarf beiläufig für einen 
Monat zureihen kann, auszuführen ertheilt. 


Rußland. Die Hamburger Zeitung meldet 
aus St. Petersburg, ben 30. April. 


Am Sonntag, ben 21. dieſes, gerubeten Ihre Mas 
jeftäten, der Maifer und die Kaljerin, nebſt dem gans 
zen Allerdurchlauchtigften Kaiſerhauſe, In der Kirche der Er, 
ziehungsgeſellſchaft wohlgeborner Fräulein dem Gottesdienft 
beizumohnen, Dafelbft hatten ſich aud bie Staaisdamen, 
bie erften Hofchargen, fo au die Miniſter und einige an: 
dere von den vornehmften Perionen eingefunden. Während 
der Liturgie fangen die Sönlinge felbft. Nach dem Got— 
teddienite hatten bie Zöglinge das Gluͤct, Ihre kaiſerl 
Majeſtaͤten im Epeifefaale, wo bei diefer Gelegenheit ein 
vrähtiges Frübftäct zubereitet war, zu bewirthen. 


Die Gutsbefizerin im Lufojanowfhen Kreife des 
Bouvernements Niſhegorod, Frau Merlin, hat das Gluͤc 
gehadt, Ihrer Majeftät der Kaiferin Eliſabeth Alerejewna 
einen prägtigan Shawi von ihrer eigenen Fabrikation vors 
suftellen ; fie ir dafür von Ihrer Majeftät mit einem brils 
lantnen Fermoit beſchentt worden. 


Nah Ausſage dieſer Deferteurs 


Sähwebden Die Hamb, Zeitung meldet ans 
Stralfund, vom 9. Mat, 

Die koͤnigl. Regierung iſt unterrichtet, daß mander 
von den zum 6. d. M. in die Städte Greiſswald, Grim⸗ 
men und Barth abfeiten der Areishauptmänner zur Wer: 
theilung an die Megimenter einberufen geweienen Lands 
ſturms. Pflichtigen nicht erſchienen iſt, und ſich der auf dies 
fen Fall angedrohten militaͤriſchen Einholung und Beſtra⸗ 
fung durch Flucht oder Verſtegthaltung zu entziehen ger 
ſucht hat. Sie werben demnach bei Etrafe aufgefordert, 
fih binnen 14 Tagen zu ftellen. Sollte fid ein Kirchſpiel, 
ein Dorf, oder fonftige Gemeinde fo weit vergehen, daß 
es wiffentlich einen Landſturmspflichtigen, ber zur Ergäns 
sungsmannfhaft ber Regimenter gehört ‚unter fi duldete, 
ohne ihn zur Erfüllung feiner Ehuldigfeit anzubalten, fo 
baftet ein ſolches Kirchſpiel, Dorf oder Gemeinde für allen 
dadurch bem Megimente erwacfenden Schaden nicht nur, 
fondern buͤßt noch auferdem mit unausbleibliher Strafe 
durch Einlegung von Militär: Erefutiond: Mannfaft, deren 
Stärte und Aufenthaltsdauer den jededmaligen Umftänden 
angemeifen ſeyn folk, 

Nah Beendigung des Landesvertheidigungs : Kriegs 
gegen England wird ſowohl der Laudſturm, als bie Mais 
ſchaft entlaffen, bie bei den Landes-Regimentern einraus 
girt werden. 

Diänuemarf, 
det and: 

Chriftianfand, den 29. April, Die ſtuͤrmlſche 
Witterung und der äftlihe Wind zwang bie zahlreichen 
feindligen Fregatten und Briggen die norwegiſche Kuͤſte 
au verlaffen. Sobald ber Wind fo viel abnahm, daß man 
unter Segel gehen konnte, ftahen biejenigen bänls 
(den und norwegifhen Schiffe, welche Drontbeim verpros 
viantiren follten, und andere noch wichtigere Beftimmun: 
gen hatten, in Eee, und alle waren fo gluͤcklich, bie Meife 
noch vor der gleich darauf erfolgten Zuruͤckunft bes Feindes 
zu vollenden. Dem Bedarf Drontheims wird nun abge: 
holfen fepn. 


Die Hamburger Zeitung mels 





Zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. Mai. des Könige 
bat der Prof. Weißenbach zu Salzburg, ein Zeftfpiel: ba 6 
Bild des Königs aufbder Alpe, gedichtet, welches 
Sonntags den 26. Mat auf dem bafigen Theater aufges 
führt werben folte. 

In dem Dorfe Tpalfichen, bei Münden, brad am 
verſloſſenen Sonnabend fruh ein Feuer aus, welches 2 Hſe 
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nebft einigen Nebengebäuden in die Afche legte. Dad nahe 
darantofende Wirthshaus wurde durch bie aus der Stadt 
ſchuell herbeieilende Huͤlfe und die Thaͤtigkeit ber Loͤſchau⸗ 
falten noch gerettet, Die Entſtehung des Feuers iſt 
undetannt. 

Der koͤnigl. Hofmuſilus Hr. Beutler zu Muͤuchen hat 
für eine Ihrer Koͤnigl. Hoheit der Frau Kronprinzefin 
gewidmere Kompofirion von Klavier: Variationen zum Be: 
weise des hoͤchſten Woblgefallens eine ſchoͤne goldene Uhr 
zum Sefhenf erhalten, 


—————— — 
Abntaliches Hofs und Nartonal: Theater, 


Dientagden 28.Mai: Die Maler. Daranffolpt 
Harleauins Hochzeit, eine neue Pantomimg von 
Hr. Adam Ecletihaum. Mrz, oA m ring? 


Königlihes Vorkadbts-: Theatern 
Mondtagden27.Mai! Garibald erfer König 
in Baiern, varterlaͤndiſaes Schauſp. 
— — — — - 


Güter—Verkauf. 

Die zur Baron von Gumppenbergiſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſa gehörigen, unweit Dachau entlegenen Echwaigen und 
Edelſize, Udelding und Grafelfing, werden, nunmehr von 
alem Yehenverbande befreit, als Iudeigen hiemit zum 
Kauf ausgeboten. 

Erſteres mir 5 Grundunterthanen, 108 Jauchart Acker⸗ 
nnd 103 Tagwerken Wiesgründen verſehen, bieter dem Bes 
figer auch in den Fahren des Mißwachſes durd die babe bes 
findfiche sehr beträchtliche Fiegelbrennerei von 2 großen wohls 
angelegten Brennöfe hilfreihe Hand; nit minder ge: 
währt die mit 6 Grundholden verfehene und aus 256 
Jauchart Hedern, 547 Tagwert Wiefen, 155 Jauchart Hol. 
grund, dann 2370 Tagwerk Moosgränden befiehende 
Enwaig Brafelfing durd Gelegenheit zur Viehzucht, bedens 
* Holz: Heu: und Strohverlauf anfehnlige und ſichete 

enten, » 

Die Kaufsluſtigen koͤnnen ſſch täglich in der Wohnung 
des Unterzeihneren in der Mofengaffe Nro. 93. im 2ten 
tote mit den nähern Verbältniffen diefer Güter befannt 
machen, wo fie die Inventarien über bie lebendig und tedte 
Haus: und Baumanndfahrniffe , fo wie die nähere Ausein— 
anderiegung der Immebilien zurgefäligen Einficht bereitet 
finden weiden. 

Zur aufnahme der Kaufdanbote ſelbſt wird den zriten 
dieß das Prorotelt aebfner, und fteht felbes fodann jedem 
Käufer zur Auaabe derfelben vor g Uhr bie 12 Uhr Morgen 
bie zum ıflen des mäcjieintretenden Monats inch. offen. 
Hat Verlauf dieſes Tages wird man die gemachten Kaufe: 
vorſchläge den Baron Gumppenberaiiben Erben zur Einſicht 
und Prucung vorlegen, um nad achöriger Veruͤckſichtigung 
des boͤchſten Kanfsanbotes oder der beiten Zahlungsbedings 
nie ein oderden andern Verfaufratificiren zu können, 

Minden, den 16. Mat 1811. 

Baron v. Öumpvenbergifhe Teftamente: 
2 Erefutiom. . 


Ge 239) BMv. Schmid 


Wegen vorgefallener Veränderung werben vom 27ften 
Mai bis zum 8. Junius naͤchſten Monats in der Prannergajle 
Nro.220. über 3 Stiegen in Nro. 2. eine Samınlung von? 
bis 300 Driginal alter und neuer guter Kupferſtiche, auch 
eine Sammlung Handjeihnnugen und guter Gemalde um 
billigen Preis, nebji zwei vorzuglich gut gegejenen metall: 
nen Aupferdruder- Walzen, wie aud ein jehr ſchoͤues eier: 
beinernes Aruzine mir 3 Figuren, nedſt mehreren Anderem 
verkauft, 

Münden, den 25. Mai 1811. 

Hoftupferfieger Sintz en ich, Inder 
(2a 259) Prannersgafe. ' 


Am Ed. der Nofengaffe beim Kunfipändler Fraͤnzl iftnen 
erſchieuen: 

Eine Ode auf dad Geburtsfeft Seiner Mafekät 

unſers geliebten Könige. 

Ferner iſt noch erſchienen: Die neueſte Naturgeſchlehte 
von Campe, in Bogen für Kinder, tUuminirt und ſchwath 
Vorihriften in Heften, Yandicaftszeihnungen, ebenfals 
in Heften. Namenstagewuͤnſche nach dem nenejten Gt 
fomadt. Auch Wijitentarten, ganz feine Tuſche, adtes 
frandſiſches Zeichnungevapier, Elfenbein für Maler, nett 
mehreren ‚Zeiamungsmaterialien. Auch find zu haben; 
Vorturen für Kondutteurs, Stricmuſter in Heften als auch 
in einzelnen Blättern, Neuefte Harte von Frankreich, von 
Seidel. Schöne Gebersücher von den befien Autoren. 
Stammbuͤcher. Portefeuis für Reiſende. 

Ich ſchmeichle mic eines gütigen Zuſpruchs, und ver⸗ 
ſpreche die billigiten Preife u machen. (256) 


Bei dem Buchhändler Jofeph Lindamer alihier iR 

— zu haben: 

Swierlein, K. A., Vorzüge der Kuren in Bädern bei lang⸗ 
wierigen Krankheiten. 8. Gotha ısır. gzfr 

Brandes, H. W., die vornehmiten Lehren der Aftronomie 
deutlich dargeftelit in Briefen an eine Jreundin. nı.Kupf- 
8, Leipzig 1811. 6fl. 

re } a 3., über Sympathie. gr. ı2. Welmat 

[1 s 

Uebersicht der vielen reichhaltigen Mineralquelfen im 
Künigreiche Baiern. gr. g. Weimar 1811. 45Kr 

Andree, Dr. 3. P., fromme Stiftungen dürfen beſteuert 
werden, 8. Landshut 1814. ı2Fr. 

Milbiller, Dr, 3., Handhuc der Statiftit der europaͤiſchen 
ger ıund ate Abtpeilung. gr. 8. Landshut 1811. 

30ktr. 

Schultes, J.A, , Balerns Flora, Vollständige Beschrei- 
bung der im Königreiche Baiern wildwachsenden Pflan- 
zen, ıte Centurie. gr.g. Landshut ıg01. 2f. zokr. 

Staats geſchichte Europa’ von der Abreiſe Napoleons zut 
Armee in Spanien bis zum Wiener Frieden. Hter Jabts- 
Mit ı Doppelporträt und 3 Karten. 12. Tübingen 1811. 


af. 36kr. 
Hebel, 3.P., Ehaztäftlein des rhein iſchen Hausfreundes. 
gr. 8. ebend, 1811. fl. oft. (257) 





Für künftige Sommer-Duft ift in der Kaufingeraaſſe 
geamüber vom Eeftbofe zum ſchwarzen Adler ein gerdumtd 
und helles Zimmer im erften Storm zuvermiethen. Wet 
ſolches zu benuzen gedenft, beliebe ſich depbalb zu wenden 
an Chrifttan Reibel, 


(12 6 255) Eaffetier. 


— — — — — — 


Mro. 126, Münden, 


Beierifhe 





ben 28, Mai 1817, 


National, Zeitung 


Mit Seiner Kdalglichen Majeſtaͤt allergnädigftem Privlleglum. 





Frankreich. Paris, denzo, Ma, Am 
19. Mai empfieng Se. Maj. der König von Spanien im 
Vallaſt von Lurendurg um Mittagszeit die Pringen Groß⸗ 
Dignitarien, die Miniſter, die Grofofiziere des Reichs, 
die Dffisiere von ben verſchiedenen falferlihen und fürft: 
fihen Höfen, bie Offiziere bed Senats, Depntationen 
vom Staatérath, Kafationdgeriht und ber Rechnungs— 
fammer; das Konfell der jtniverfitdt, eine Deputation 
vom fafferlihen Gerichtshof, das Muntzipalkorps von 
Paris und bas diplematiſche Korps. 

Eeit bem 7. Mai iſt eine Menge Arbeiter befchäftigt, 
die Anhöhe der Jenabruͤcke gegenüber zu terraffiren und 
abzurdumen, ba naͤchſtens bort ber Grund zu bem Pal: 
laft des Königs von Rom gelegt werben ſoll. 

Die neue Strafe von Ulm auf der füblihen Seitenare 
ber Kirche St. Genevieve it fhon bis zur Straße ber Urſu— 
finerinnen geöffnet. Die Megierung Fauft and ſchon bie 
Häufer, welche abgetragen werden follen, um eine breite 
Kommunikatlon zwiſchen der Getreldhalle und bem Marfte 
der unſchuldigen Kinder anzulegen. 

England, Der Moniteur enthält Folgendes 
aut; 

London, ben 12. Mal. Mehrere Eizungen des 
engliſchen Parlaments, befonders bie am 6., 7., 8., 9 

10, Mat waren ber Distuffion bes Verichts der Muͤnz⸗ 
tommitte gewidmet. Der Berichterftatter, Hr. Horner, 
fügte durch Thatſachen zu beweiſen, daß das zunehmende 
Steigen bes Geldwerthes feinen Grund in dem Nebermaaf 
der Ausgegebenen Banknoten babe, daß die Entmerthung 
eſet Noten reel few, weil jezt ein zwelfacher weis der 
tebenemictet ſtatthabe, je aachdem man Is Papier ober 
V. Jahrs. I, Baud, 


in Metallgelb bezahlen wolle, und daß endlich der ſchlecht 
Etand des Wechſelkurſes nah allen auswärtigen Handelds 
pläzen den ſtaͤrkſten Beweis davon liefere. Cr erblidt fein 
anderes Gegenmittel ale die Abfaffung einer Akte, welche 
ale Zahlungen, die nicht in Gold und Silber in dem ges 
ſezlichen Maapftab gefchchen, für ilegal erklärte. — Hr. 
Mofe ldugnete daß fih fhon ein foͤrmliches Preisverhält: 
nig zwiſchen ben Zahlungen in Metall oder in Papier ge: 
bildet habe; er geſtand, daß die großen Getreidefuhren 
viel Gold aud dem Lande gefhaft, und eine ftarfe Wirs 
Fung auf den Kurs gehabt hätten; inzwiſchen fep man in 
ber Notäwendigfeit gewefen, zwiſchen einem Sinfen bes 
Kurfes und einer Getreldetheurung zu wählen. Der Reb: 
ner fagt, er habe feldft zu ber Getreideeinfuhr gerathen, 
fonft wärde eln vierpfündiges Brod auf 2 Schill. 6 9 
(3 Fr.) geftlegen feun. Er fey alfo bereit einen großen 
heil der Berantwortlickeit für biefe Maaßtegel auf feinen 
Kopf zu nehmen, Er wundert fih feinedweges über das 
Fallen des Kurfes, während ber Staat jährlih 24 Mil. 
Pf. im Auslaude ausgibt, wenn ein Theil ber ausgefühts 
ten Waaten wegen Mangel eines Abfagortes nad ben brits 
tiihen Häfen zurädfommt, und wenn bie unzaͤhligen dem 
englifhen Handel entgegengefezten Hinderniffe ihn zu den 
größten Unmwegen zwingen. Diefe Urſachen sufammenges 
nommen müßen das Gold natürlich aus dem Lande treiben; 
aber deswegen laͤßt ſich nicht behaupten, das Gold fen, 
gleich dem Lebensmitteln, im Preife geftiegen; Im Gegen: 
theil ſey Ales ums Doppelte geftiegen, und nur das Bold 
im alten Preife geblieben. Hr, Roſe gibt keineeweges zu⸗ 
baf die Bank auch zu dem Fall bed Kurfes ober bem Ver⸗ 
ſchwinden bes Goldes mitgewirkt habe; er weiß, weun die 
126 


Direltoren Gold zu ihren Zahlungen befommen Fönnten, 
ſo würden fie feinen Angendiit Anjtand nehmen. Ihr 
Nuzen dabei iſt fihtbar, und fie find verpflichtet, den⸗ 
felben unaufhoͤrlich vor Angen zu haben. Alleln er 
ift überzeugt, fie würden nirgend Gold zu kaufen finden; 
überan ftößt man auf Ausländer, bie ed zu 16 Procent 
Prämie über den Kurs an fi bringen. Alſo ift fein Gelb 
vorhanden, und fände man and einiges, und prägte es 
zu Gulneen aus, fo würde das Land darum nicht beſſer 
fahren; denn fie würben gleich alle eingeihmolzen werben 
um in Barrengeftalt nach dem feften Lande uͤberzugehen. 
Die gigantifgen, gegen Grofbrittanien genommenen 
Maifregeln haben keinen andern Zwech, als deifen Wider: 
Randsträfte bie auf dem legten Keim zu vernichten. Laſſen 
wir alfo dem Feinde, fagte Hr. Roſe, die Ehre alles Uebels 
Das und zugefügt wird, und zerftören wir nicht durch uns 
fere eigene Maapregelm unfer Eigenthum. Der Redner, 
Cbelanntlich ein Mitglied des Minifteriums) widerfeste ſich 
Hrn, Horners Motion. — Inder folgenden Eizung ſprach 


der Kanzler ber Schazlammer im nämlihen Sinne wie Hr. 


Mofe. Ohue die beftändige Ausgabe von Noten von Seite 
der Bank, fagte er, wären wir nicht im Stande, Frants 
reich die Spige zu bieten, und würde das Gleichge⸗ 
wicht des Handels hergeſtellt, fo geſchehe es auf Kos 
fen unferer pofitifhen Achtung. Der Vorſchlag der Roms 
mitte iſt nicht nur gefährlich, Yondern felbit zerſtoͤreriſch, 
und nach feiner Meinung gürde dad Haus, wenn es Hru. 
Horners Refolutionen anmäsnte, freiwilig das Werkzeug 
zum- Ruin des Waterlandes werben! 

Rußland Inder Hamb. Zeitung lieſet man 
Kolgendes aus ö 

Petersburg, vom 2. Mat. Heute reifet Se. 
H. der Prinz von Oldenburg nebft Hochdero Gemahlin, 
der Großfuͤrſtin Katharina, nach Twer zurüc. 

Der wirtliche Staatsrath Winter iſt zum Civil-Gous 


Yerneur von Finnland ernannt. 
um ı3. März iſt im Gouvernement Pultama, auf 


einem Landgute des Grafen Goloflon, ein Stein, 15 


vfund ſchwer, aus der Luft gefallen. Drei ſtarke Dons 
nerfchläge giengen vorher. Der Stein war durch feinen 
Fall eine Arſchlue tief in die Erde gedrungen ; als man 
ihn andgrub, war er noch heiß, 

Eine Faiferlihe Ukas enthält Folgendes: 

1. Der Tranfitobandel über Odeſſa fol bloß mit Waa: 
ten erlaubt werden, die durch bie Anordnung über den 
‚Handel für das Jahr 1811 nicht verboten find, und felbige 
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werben bei der Einfuhr in Rußland und bei der Ausfuhr 
in fremde Länder genau nah Grundlage des Ufafes vom 
3. März 1804 beſichtigt. 

2. An allen übrigen Orten, wo ber Zranfit für den 
afiatifhen Handel gefhicht, verbleiben disbei dem Tarif 
des Jahres 1797 für dieſen Gegenftand erlaffenen Bor: 
fpriften in Wirkung, indem es bloß erlaubt wird, dieje⸗ 
nigen ausländifhen Waaren einzuführen, deren Einfuhr In 
Rupland für dieß ısııte Jahr nicht verboten iſt. 

3. Die für den Zranfit antommenden Waaren wer: - 
den mur durch diejenigen Zollämter durchgelaſſen, bie im 
Yigemeinen für die Einfuhr auslaͤndiſcher Waaren jezt bes 
ſtimmt find. , j 

4. Nach diefer Grundlage dürfen in keinem Bollamte, 
wenn. bei ihnen Waaren zum Tranfit anfommen, beren 

Einfuhr für dieß 1811te Jahre verboten iſt, feldige von 
dem Tage an, an welchem die Sollämter diefen Ulas er: 
halten, durchgelaſſen, fondern fie müffen binnen den weis 
ter unten beftimmten Terminen, ohne felbige zu lonfis⸗ 
ziten, bloß abgemwiefen und zurädgefhidt werben. 

5. Zu diefen Terminen werden beftimmt; für biejes 
nigen Waaren, die für den Tranfit zu Zande eingeführt 
werden, 6 Wochen nad Erlafung dieſes Ukaſes; für bie 
Waaren, die aus enropäifhen Häfen zur See in Odeſſa 
anfommen, ber 1. Juli, und für alle diejenigen Waaren, 
die aus andern Orten kommen, der 13. Oftober d. J. 1811. 

6. Nach Ablauf diefer Termine werben alle für dies 
ſes Jahr verbotene.Warren, und fellten fie aud unter 

dem Vorwande von Kranfitowaaren eingeführt ſeyn, nad 
Grundlage der Anprdnung über den Handel für das Jahr 
1811 Fonfigzirt. 
x Shweden Aw Stralfund, wird unterm 
14. Mai in der Haub. Zeitung geichrieben : 

Bei ung fängt es feit einiger Zeit an fehr militaͤriſch 
aus zuſehen. Xruppen aller Art, Artillerle nebſt andern 
Kriege beduͤrfniſſen, kommen taͤglich aus Schweden an, HM 
die Müften dieſes Landes gegen einen etwaigen Angriff det 
Engländer fiher zu fielen. Dieganze waffenfähige Manıt 
fast des Landes iſt aufgeboten,, theild zur Komplerirung 
der regulären Truppen, theils um als Landjinrm gu def 
Verteidigung bes Landes beizutragen. Der Hr. Graf’ 
Mörner, welhem der hoͤchſte Befehl als General en Chef 
und Vicegouvernene von dem Könige aufgetragen ward, 
iſt bereite hier angefommen, und ſucht bie Vertheldigungẽ⸗ 
Anſtalten mit der ihm eigenen Wirkſamteit anfs Schlen⸗ 
wigite zu betreiben, 


% 





— 507 — 


Dännemark, Die Hamburger Zeitung ent: 
Hält Folgendes aus: 

Helfingdr, den 3 Mai. Line Anzahl Schiffe, 
meiſtens ſchwediſche, einige Nordbdte und ein Amerikaner 
find aus der Nordſer angelommen. Der Kapitän eines 
föwediihen ı mit Ballaft beladenen Schiffs, deram 7. von 
Gothenburg abgieng, berichtet, daß eine große engl. Han: 
deisflotte von circa 150 Schiffen, unter Bedeckung von’g 
Ortlogſchiſſen, nebit einigen Fregatten und Kuttern bei feis 
nem Abſegeln lichtete, um nach dem Belt zu fegeln, da 
fi aber der Wind fpäterhin legte, gieng fie vor Unter, 
‚und ift wahrſcheinlich in ber Frühe, ba es wieder anfing 
zu wehen, unter Segel gegangen, Es feinen unter 
der Flotre die Flaggen verfhicdener Nationen zu fern. 
Nachrichten aus dem Belt werben bald darüber Gewif: 
heit geben. 


Darmftadt, den 21. Mai. Ein Dekret Er. Föndgl. 
Hoheit vom 10, d. M. enthält, baf vom ı. Juli 1812, 
blos allein das Maas und Gewicht des franz. Reichs im 
Hoͤchſtihren Staaten eingeführt werden fol, 


Nach einer andern Verfügung unterm geftrigen Datum 
haben Se. königl. Hoheit verordnet, daß die Kolonlalwaa⸗ 
> ren, bie den Kontinentalimpoſt ſchon irgend anderswo ent: 
richtet haben wärden, in Hoͤchſtihre Staaten frei einpafft: 
ren fönuen, ohne von neuem dem Impoſt unterworfen 
au ſeyn. 


Franffurt, bem 22. Mai. Hr. und Fr. v. Bous 
rienne, welche vorgeftern von Hamburg bier eingetroffen 
waren, find dieſen Morgen nah Paris abgereifet, 

Geſtern ift ein frang. Kourier, ber fih von Petersburg 
nach Paris begiebt, hier durchpaſſirt. 


Balterm 


Münden, den 27. Mai. Das heutige Geburts— 
fer Seiner Maijeftät bes Königs, unferd aller: 
gnädigften Herrn, welder an biefem Tage Erin 55fted 
Jahr in dem erwünſchteſten Woblfegn antrat, wurde durch 
ein Hochamt und Tedeum in alen hieſigen Hauptfiren 
feierlich besangen,, dem alle öffentlihen Civil: und Mis 
Ütärbehörben beimohnten, und wobei die koͤnigl. Truppen 
und die Nationalgarbe in Parade zur Kirde zogen. Ihre 
Königl, Ma jeftäten und die Koͤnigl. Familie brach⸗ 
ten den ſchoͤnen Frühlingstag am Gtabremberger Eee zu, 


von da Sie Abends wieder nach Nymphenburg zuruͤck⸗ 
fehrten, . " 


en HZurfelerdes Geburtstages Er. Mai. des Koͤnige 
war am verfloffenen Sonntage Abends der Garten und bad 
Gebäude der Harmonie in Schönfeld, welher an biefem 
Abend den Mitgliedern eröffnet wurde, fehr ſcoͤn deleuch⸗ 
tet, und eine zahlreiche Geſellſchaft feierte fröhlie das Feſt 
des geliebten Beherrſchers. N 

Megensburg, den 23. Mai, Nachdem bie fie 
nigl, Hoftommiffion, von welcher biäher die Megierungss 
geihäfte im unferer Stadt geleitet wurden, durch eine 
allerhoͤchſte Unordnung aufgelöft worden ift, hat Seine 
Excellenz ber bisherige koͤnigl. Hoffommiffär Freiherr von 
Weihe vorgeftern Megensburg verlafen, und ſich nad 
Dründen zurädbegeben, 


Augsburg, ben 25. Mai. Geine des Herm 
Herzogs Wilhelm in Baiern Durchlaucht haben dem 
ehemaligen hieſigen und nunmehrigen Königlichen Kreis: 
ſchulrath zu Ausbach, Hrn. Doft, Stephani, aus eigenem 
YUntriebe wegen feiner Verdieuſte und mit Genehmigung 
Er. Mai. unferd alergnäbigften Könige, den Er. Michaels⸗ 
orden zu ertheilen gerubet, und deßhalb ein überaus guds 
diges Haudſchreiben an denfelben erlaffen. 

Ein Ehevanrleger wurde am 18. Mai vorben Theren 
von Angsburg beim Erereiren durch das Serfpringen feines 
Karabinerd ſchwer an der Hand verwundet. Man rujte 
einen zufälig mit feinem Wagen in der Naͤhe befindlichen _ 
Lehnkutſcher herbei, um ihn nach dem Lazareth zu ſchaffen. 
Unſtatt für dieſe Mühe eine Bezahlung zu fordern, vers 
anftaltete deri brave Mann — Er beifr Eitel — unter 
feinen Freunden eine Kollefte für den Vetwundeten, bie 
71 Bulden eintrug. Der Obriſt bee 4. Chevaurlegers Re⸗ 
giments, Herr Graf v. Sepſſel, fand ſich durch dieſe 
ſchoͤne Handlung bewogen, fie in einer verbindlichen Zu— 
ſchrift zur Kenntniß der fönigl. Pollzel: Direktion von Auges 
burg zu bringen, mit dem Erfuchen, dem obengenannten 
edelmäthigen Augsburger Bürger die Dankbarkeit des Re: 
giments zu erkennen zu geben. 





* Tobann Friedrich Heinle in Angeburg findet fih verans 
laßt, bekannt zu machen, bafdie feit 30 Nahren unternoms 
mienen Zuftfabrten feinen nüzlichen Swet berverbradten, 
obaleih mehr ald eine Million darauf verwendet worden, 
Die Urfake daven liegt in der Niainehbabmmeng der zahl: 
tofen Vorbilder, welhe die Natur zum Alugbebuf und zur 
Direktion anfarftelt bat. Worbenennter, der länaft zu 
feinen Navigationt:Erfindungen die Natur zur Meameiferin 
genommen, hat fih aub drrielten Winfe bei Verfertiaung 
einer Kiugma'hine ohne Yallon bedient, und bie Traalraft 
der ardfern Vogel in Anſpruch genommen, naddem er ſchon 
mit Meineren Verſuche angeftellt bat, die fein neues Vrincig 
bewährten, Heberdieg ift die Mafdine mir großen Flügeln 
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ausgeruͤſtet, deren gewaltige Schläge auf bie Luft durch die 
Körperigwere des Kuftfahrerd anf die einfachſte Weife bes 
wertſtelligt wird, und ein ganz anderes Reſultat erſcheinet, 
als aus den älugmebanifinen der Herren Degen, Claudius 
und anderer. Zuden it auch dies Kooum anwendbar zum 
Fortbewegen der Schiffe ſowohl uber als unter dem Waſſer, 
wenn leztere nah Heinleſcher Art gebaut ind, und wovon 
bereite vor 20 Jahren Beweiſe gegeben wurden. Alſo find 
Taugfgife nichts aeues. 


— —— — — — 
Königlihes Hofs und Natlonal⸗Theater. 


Dienſtag den 28.Mai: Die Maler. Daranffolgt 
Harleguins Hochzeit, eine neue Pantomime von 
Hr. Adam Schlotthauer, 


— —— —— — 


Bekanntmachung. 


Durch unterfertigtes kbnigl. Stadtgericht wird Monde 
tag den 10. Juni d. J. und folgende Tag auf bieliger Stadt⸗ 
Sant ein bedeutender in noch vollends braubbarem Stand lich 
befindender Vortath von zur Schriftaieferei gehörigen, wie 
immer Namen babeuden Criordernifen und Geraͤthſchaften 
au die Meittbiethenden veruupert, 

Knufeliebhaber mögen diefen Worratb vorläufig anf hies 
figer Stadtgant bejihtigen, und an dem Steigerungstage 
daſelbſt erideinen. 

Augsburg den 4. Mat ızır, 


Königlihe baterifhes Stadtgeriht. 


ke. Fiſcher, Direktor, 


(225 25) v. preqt. 





Verſteigerung. 

Au Folge einer allerhoͤhſten Unbefeblung von ber koͤnigl. 
Sentral:Adminiftration der ehemaligen Johanniter Ordens⸗ 
Büter ddr, 16.0.M. dürfen von dem bei dem unterzeichnet 
tonigl. Kameralamts:Hauptfaften vorhandenen Vorrath der 
verſchiedenen Berreidforten , 

100 Schaͤffel W. Weizen, 

500 Schaͤfſel W. Koru und 

500 Schäfel Haber 
im Wege der öffentlichen Verfteigerung thellwelſe oder im 
Ganzen an den Meiftbietenden mir Vorbehalt der allergnds 
digjien Genehmigung vertauft werden, 

Zur Verſtetaerung diefer Setreidforten hat man Games 
tag den ı. Auniug von Morgens 8 bie Mittag ız Uhr, und 
Naa mittada 2 bis 6 Ubr Abeuds in der hiefigen Kameral: 
ame Kanzlei, wo das werteid In Muſtern zau Einſicht vors 
gelcat, oder auch auf demharen Parthienweiſe nah Belieben 
befiariger werden kann, mit dem Auhange ſeſtgeſezt, dab 
nad Verlauf der zut Gerfirigerung ausgeſarechenen Zeit fein 
Rachaebot auf das ſchon abgeſchlagene Gerreid angenommen 
werden wird, 

Kaufsliebhaber wollen fich demnach an erwähnten Tage 
frühzeitig bei dicffeitigem Kameralamte einfinden. 

Den 7. Mai 1811. 


Königl, Kameralamt Ebersberg. 
. Gb 213) Hierneiß, 





Wegen vorgefalener Veränderung werden kom zrften 
Mai bis zum 3. Junius aachſten Monats in der Prannergaffe 
Nro.220, über 3 Stiegen in Niro. 2. elue Sammlung von 7 
bis 800 Original alrer und neuer guter Kupferſtice, auch 
eine Sammlung Handzeihnungen und guter Gemalde um 
billigen Preis, nebſt zwei vorzuglih gut gegofienen metalles 
nen Aupferdruder: Walzen, wie au ein fehr ſchoues elſen⸗ 
beinernes Kruzifit mit Figuren, nebfi mehreren Anderem 


verkauft. - Münden, den 25. Maiısıt, 
Hoflupferſſecher Einsenid, in der 
Eb 259) Pranneregaſſe. 


Dierk :Gefud. 

Ein junger Mann von 23 Jahren, der die höhern Schu⸗ 
fen vollendete, bei einem Fünigl. Yandgericht praftigirte, und 
längere Zeit den Poren eines Forflinipettionsgebilien bes 
tleidete / nebenbei auch Sprachkenntnife befige (worüber fih 
überhaupt mitteljt empfehlenden Atteſten legirimirt werben 
faun), wuͤnſchet, befonderer Motiven wegen, bei einer 
königl, Rammeralbehörde einen geeigneten Dienft, welder 
ſtundlich angetreten werben fünnte, zu erhalten, und ift 
auch geneigt, ſich, zum Beweife feiner erworbenen Kennt? 
nie, die unter andern aud eine Fertigteit im Konzipiren 
nicht ausfgliegen, einen Probemonat unentgeltlich zu uns 
terwerfen. 

Das Nähere wolle gefaͤlligſt im Komtoir der Nationale 
Zeitung nachgeſucht werden. (2a 258) 


In der Zheatiner-öhwabingergafe Nro. 146 lebt ein 
noch beinahe ganz neuer zfiziger Staatewagen mit eiſernen 
ren, Federn, Schmwanenhälfen, fauberner Bockdege u. f. w. 
aus freier Hand zu verkaufen. Ge 231) 


In einer der lebhaftenten Strafen ift ein fehr (din 
möblittes Zimmer vorn heraus bis 1. Juni zu verfliten, 
Das übrige ıc. 


Bis nächftes Biel Micaeli if in der Roſengaſſe Nro-64- 
über 2Etiegen ein ſchoͤnes belle Quartier zu vermietben 
und zu beziehen. Daifelbe beftchet in 7 heisbaren Zimmern; 
5 Kabinetten, worunter 3 heizbar, einer geräumigen heilen 
Küche mir einem Brunnen, Speifelammer , Helzlege und 
andern Bequemlichteiten. D.ü. (3b 250) 


Für Fünftige Sommer: Dultift in der Kaufingergaflt 
gegenüber vom Oaftbofe zum ſchwarzen Adler ein gerdumig 
und beiles Zimmer im eriten Stod zu vermierben. Wer 
ſolches zu benugen gedentt, beliebe ſich deghalb zu menden 
an Shriftian Reibels 

(126 255) Cafetier. 


Fremden—Aunuzeilse. 

Angekommen am 25. Meal. Im gold. Hahn: Prins 
Leovold von Sachſen⸗ Koburg, mit Gefolge; Hr. Baron von 
Tifcler auf Treuberg, von Koburg. — Img. Hirih:iht 
Baron v. Tettenborn, beider BE. öfter. Gefauderhaft in Pa 
tis; Hr. Baronvon Brandenftein aus Balreuti, — IM 
ſchw. Adler: Hr. v. Schern, Faufmann aus Saierdleſſen- 
Hr. Hartmann, Bibliothefdr ven Dresden; Hr. v.Kennek, 
von Margreid im Ober: Crfb: Departement ; ‚Hr, v. Tſchide⸗ 
teraus Bozen; Nannette Graf Varonefe von Ehrenfeld, 
von Bozen ; Hr. Fogolanf, Negoe. von Trient, — Im gold. 
Krenz: Hr.Kavile, franzöfifber Geiftlicher, von Warſchau 
kommend; Hr.Falfenberg, Handlungs: tommis von Wien; 
Mad. Halter, Rentbeamtensfrau von Elchingen; Hr.Strobl, 
Rednunggebilf von Augsburg. * 


— — — — 





den 29, Mai 1811. 


Baierifhe National» Zeitung. 


Mit Seiner Köuigligen Majeſtat allergnaͤdigſtem Privflegium, 





Spantem Der Moniteur enthält folgende 
offlziele Berichte von den Armeen von Spanien und 
Portugal: 

Urmeevon Portugal. Bericht bes Fuͤrſten von 
Eßling (Marſchalls Maſſena) aus dem Lager von Fuentes 
d'Onnoto den 7. Mat, 

Ich habe bie Epre, Ew. Durchl. zu berichten, daß ich 
am 2. Maiden Armee:Corps befahl, über die Brüde von 
Modrigo Die Agueſa zu papiren. Diefe Bewegung geſchah 
mit vieler Ordnung. Die Vorpoften des Feindes wurden 
surädgeworfen, und feine Anjtalten, die Engpäffe von 
Marialva zu vertheidigen, durch den Uebergang über die 
Azana bei Catpio vereitelt. Diefe Operation geſchah, ohne 
ſehr vom Feinde gehindert zu werben, und feine Avautgarde 
von 14 Eskadrons Kavallerie, unterftüzt von einigen 1000 
Mann leichter Truppen und Artillerie, wurde bis jenfeits 
Ballego zurädgetrieben. Die Armee nahm nun eine Stel⸗ 
lung bei Gallegos. k 

Die über den Feind eingehenden Berichte enthielten: 
daß er mit go bis zotauſend Mann eine ſchoͤne Schlachtlinie 

> binter dem Bache Onnoro auf einer Hügelreihe befezt halte, 

deren linter Flügel, von fchwierigem Sugang, fi an bas 
Gort Gonception lehute; der zugänglichere rechte Flügel bes 
fand ſich zu Nava de Avel; das Hauptquartier zu Billa Fer⸗ 
Mofa. Indeſſen war diefe Stellung nicht ohne Gefahr-für 
den Feind, weiler hinter fehner Fronte das felfigte Bett der 
Eos und mur eine einzige ziemlich beſchwerliche Fuhrt über 
Caſtelbom Hatte, 

Am 3. Mai Morgens gieng die Armee vorwärts. Das 
2te Corpsi, ſtets ben rechten Flügel Bildend, nahm feinen 
Marf nach Alameda, eine Divifion des sten zur Linken 

V. Japıg. I, Baud. i 


biefes Dorfes, und bas 6te mit ber Kavallerie zog von Es⸗ 
peia auf Fuentes d'Ounoro. Mein Planmwar, mich mit aller 
Gewalt aufbenrechten Flügel bes Feindes zu ſtuͤrzen, und 
mid feiner Werbindung mit Caſtelbom zu bemädtigen, 
Während demnach dad 2te und gte Corps und eine Diviiiom 
bes sten bas Gentrum des Feindes beobachteten, gieng ich 
mit dem 6, Korps auf den rechten Glügel los, und verfolgte 
feinen Bortrab bis nach Fuentes hinein. Diefes Dorf lag 
sum Theil am Buße ber Anhöhe, welde ber Feiud befezt. 
Ich hoffte es wegzunehmen und mich darin zu behaupten ; 
ich lleß es demnach angreifen, und es ward bald weggenoms 
men. Da der engliſche Feldhert ſah, daß ein Theil ſeiner 
Linie durch die Einnahme dieſes wichtigen Poſtens getremig 
war, ſo hoͤrte er nicht auf, neue Truppen hinein zu werfen, 
und eroberte es⸗ 

Die Divifion Ferey, melde allein zu dieſem Angriff 
gebraucht wurde, hatte ben Feind bald aus bem Dorfe gewor⸗ 
fen. Sie verlor es auch wieder; endlich, nachdem fie e# _ 
abwechfelnd verloren und wieder gemonnen hatte, ließ ich fie 
durch 4 Reſerve⸗Bataillons ber Divifion Marchand vom sten 
Korps unterftägen, und wir blieben während der Nacht Mei⸗ 
fter vom größten Theile des Dorfes. Zu gleicher Zeit that 
man beim Centrum gegenfeitig einige Kanonenſchuͤſſe, ſtritt 
ſich ſchwach um einige Heine Poften; das Dorf Alameda 
blieb in unferer Gewalt. - 

Der Feind über bie Eroberung von Fuentes d'Ounoro 
fehr beunruhigt, indem es und einen Paß mitten auf feine 
Linien dffnete, war am sten mit Tages Aubtuch umfonft bes 
muͤht, es wieber zunehmen; er wurbe lebhaft zuruͤcgeſchla⸗ 
gen; hierauf befezte er bie Zugänge ded Dorfes, bie Mauern 
und Zelfen, die es fhäzten, mit Truppen, und machte und 
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durch Mittel aller Art deu gänzlichen Befiz des obern Dorfes 
ſeht ſchwierig. Als ich hierauf ſah, daß diefer Vortheil der 
Armee zu vielfoften würde, und id auf nörhige Diſpoſitlo⸗ 
men zu einem neuen Angriff dachte, forefogneicirte id} forgs 
fältig die feindlihen Zlügel, die von der Kavallerie uud 
Landmiliz gededt waren. Ach fand zugängliches Terrain 
zwiſchen Nada de Avelund Pozebello, und io beſchloß, bie 
Armee dabin zu führen. Die Befehle wurden am Abend 
gegeben, und bie Bewegungen gefhahen in der Nacht. 

Am zten mit Tagesanbruch, war die Stellung ber Ars 
mee folgende: Die ıfte/und zte Diviiion des bten Korps 
Vozobello gegeu über; die ate Divifion des sten Korps in 
Neferve ; die ſaͤmmtliche Kavallerie der Armee unter dem 
Befehl des General Montbrun zur linken diejer Infanterie. 
Diefe Truppen, die im Angeſichte des feindlichen rechten 
Flügels ftanden, waren dazu beſtimmt ihn zu umgeben 
und zu werfen. Die zte Divilion des bten Korps, bie 
einen Theil des Dorfes Fuentes d'Ounoro befezt bielt, 
und zum wiederholten Angriff deſſelben beſtimmt, bildete 
bad Gentrum mit dem gten Korps, welches ſich weiter zus 
rät und in Reſerve befand. Zur Rechten befand ſich das 
ate Korps, wovon fi bie erfte Divifion an Alameba lehnte, 
und bie zte zwiſchen dieſem Dorfe und Fuentas d’Onnoro 
ftand, Diefe Urmeetorps harten Befehl, durch Feine Ans 
griffe die große Berbegung der Armee zu begänjtigen, und 
dergeftalt zu mandvriren, daß fie fih mit Ihr vereinigten, 
mach Maafgabe des Terraine, den lie dem Feind abgewons 
nen. Das Dorf Pozobello und das Gehoͤlz dabei waren 
voll englifcher Infanterie, fie wurden von der ıflen Divi⸗ 
fon des ten Korps tapfer angegriffen, und mit bem Bas 
jonet vertrieben. Der Feind verlor hier viel an Todten 
and Gefangenen, Die 3 Diviſtonen maricirten in geſchloſ⸗ 
fenen Kolonnen auf bas Dorf und feine Umgebungen lo#, 
Im Rüdenpalt zeigte der Feind eine Linte von 20 Eska⸗— 
drond, von medreren Batalllone Infanterie und 12 Aanos 
nen unterfägt. Der General Montbrun manöorirte auf 
meine Linte, um auf diefe Welfe die Gipfel der Anbähen 
und die rechte Flanke bed Feindes zu gewinnen. Cr hatte 
mehrere Angriife auszubalten, bevor er babin gelangen 
tonnte. So wie er die Anhöhen erreicht hatte, griff er 
in Kolonnen die feindliche Kavallerie mit dem beften Erfolg 
und einer auferorbentlihen Tapferkeit an. Troz des Schu: 
ges ber Ursillerie und Infanterie, Die in den Felſen vers 
ftedt war, warf er dennoch dieſe 20 englifhe Eskadrens 

"gänzlich, und jagte fe weiter ald eine Stunde vor ſich her. 
AIndeſſen folgten die ıfte und zte Divifion bes 6ten Korps 


in Kofonnen der Bewegung der Kavallerie und eine Diof: 
fion des Sten mariirte in Reſerve. Dad gte Korps rüdte 
feinen linten Flügel vor, um fi mit der Hauptattafe zu 
vereinigen. Die dritte Divifion des oten Korps griff das 
Dorf Fuentas d'Onnoro lebhaft an, wohin der Feind ned 
betraͤdtliche Verftärtungen warf, um dieſen Pap zu be: 
baupten, und die Bereinigung unſers Centrums mit dem 
linfen Flügel zu verhindern. Der feindliche rechte Flügel 
war In Unorduung, und die Korps, woraus er befland, 
fiohen zerfirent gegen das Cenpmam, um fih dert hinter 
den engliihen Megimentern, die in aller Eile vom linfen 
Flügel herfamen, zu fammeln, Die Vergflähe, wo wir 
eben mandvrirt hatten, wurde hler ſchmaͤler. Vom Otpfel 
herab liefen 2 tiefe und ſchwet zu paſſitende Schluchten, 
worin fi die Dörfer Fneutas d'Onnoro und Villa Fermoia 
befanoen. Lord Wellington fälte diefe Schluchten mit Ti⸗ 
rallfenrs, and pflanzte auf die gegenäberliegende Seite viel 
Artillerie, und befepte den Gipfel mir 3 großen Quartés. 
Als unfere Kavallerie auf diefen Punkt gefommen wat, 
fiel fie mutdig auf diefe Quartes, und drang in ale drei 
ein; ic nahm bieranf meine Stellung der feindlichen 
Linie gerade gegenüber. Che noch unfere Infanterie an 
tommen fonnte, hatte ber Feind Zeit, den Gipfel ber Ans 
höhe mit mebreren Linien engliſcher Infanterie, nnd einer 
zahlreichen Artiderie zu beſczen. Er warf neue Truppen 
nah Fuentas d'Onnoro, und befezte auch Villa Fermola 
zu feiner Rechten damit. Die Divijioren Fetey und 
Glaparede griffen Fuentes d'Onnoro muthig an, und 
verjagten dem Feind mehrere Male; aber fo wie fie auf 
bem höchften Theile des Dorfes anfamen, wurden fie von 
ber Artillerie zu Boden geftredt; die Engländer warfen 
unaufbörlih beträchtliche Verftärfungen vom ihren deſten 
Zruppen binein, und liefen fie über die Zelfen ber an 
greifen, die fi zu ihrer Rechten befanden; fie verloren 
dabei 500 Gefangene und mehr als 300 Tobte, wornntet 
viele Offiziere und Schottländer. „Der Muth der Soldaten 
war auferordentlih. Die Armee dat am diefen Tagen, 
wo fie fih alle Ehre der Waffen erwarb, dem Feind 1000 
Mann genommen, worunter fih ein Oderſt⸗Lieutenant und 
eine MengeOfigiere befinden, und dat ihm mehr ald zoocM- 
getbdtet, Sie hat feinen rechten Flügel gänzlich geſclagen 
und ihm mehr ald eine Stunde Terrain abgemonnen; NE 
Hat die Nacht, bie auf biefe Bataille folgte, damit zuge’ 
bracht, den hoͤchſten Theil diefer Fläche feft zu verſchanzen; 
fie Hat Brufwehren aufgeworfen in den Schluchten ud bin? 
ter dem Felſen; endlich hat fie den hohen Theil ber Dörftt 


Pr 


.. 





- 5u 


Fuentes d'Onnore und: Wille Fermofa befest, und fo alle 
mittel zur Sicherſtellung gegen einen lebhaften Ungriff 
erreicht. ü 

Um die Vortheile diefes Tages zu genleßen, habe ich 
mir vorgenommen, mic Almeida zunäbern, Unſer Verluſt 
beftand in 400 Todten und Verwundeten. Generale, Offis 
ziere und Soldaten, alle haben ihre Schuldigkeit mit Ges 
borfam umd Muth gethan. Der Diviſ. General Monrbran 
Kommandant der Kavallerie der Armee, zeigte am zten eine 
außerordentliche Geſchicklichkelt in den Mandvred. Die 
Brigabe-Generale Fonrnier, Wattier, Lorcet, Maucnne, 
Vichery, die Oberften Ormano vom 25ften Dragoner:Regls 
ment, Fririon vom Goften Regiment, nnd Langeron von ber 
aten leiten Halbbrigade, haben ſich vorzüglich audges 
zeichnet. 

Ich werde die Ehre haben, Ihnen die großen Thaten 
des sten beſonders bekannt zu machen. Hert v. Septeuil, 
aide· de Camp von Ew. Durchl., hat ein Bein durch eine Ka⸗ 
nonentugel verloren. Diefer brave junge Offizier befand ſich 
an ber Epize eines Dragoner⸗Kommando. Er hielt die 

aAmputation mit falten Blute aus, and befindet ſich außer 
Gefahr. Ich bin ic. 


(Unterz.) Der Marſchall Fuͤrſt von @fling. 
Auf dem Schlahtfelde von Fuentes d’Onnoro den zten 
Mai ısıı. 


Madrid. Am 27. April Nachmittags um 3 Uhr vers 
Heß der Königdiefe Hauptftadt. Cine unermeplice Volkes 
menge hatte fih verfammelt,und erfüllte bie Luft mit Zuruf. 
Die Munizipalität in Corpore, ben Gorregibor an ber Spize, 
erwartete den Kbnig an bem Thore vom Madrid, und hatte 
die Ehre ihm die Schlüfe! der Stadt zu überreigen. Bor 
ber Abreife empfingen Seine Majeftät in Ihtem Pallaſte die 
Militär: und Civil: Autoritäten, und unterhielten fih mit 
ihnen geraume Zeit. Seine Majeftät äußerten, Sie würden 
bald in die Mitte Ihrergetreuen Untertanen zurüdfehren, 
und diefe Hoffnung bat alle Perfonen, bie Sie umgaben, mit 
Freude erfüllt, - Man glaubt Seine Majeftät werde binnen 
2 Monaten zurüd ſeyn. 


Frtanfreid. Paris, ben zr. Mal. Der 
Moniteur Bringt folgendes kaiſerl. Cirkularſchteiben an die 
Blihdfe: 

Mein Herr Biſchof von... . . Die Gehurt des 
Königs yon Nom ffteine felerlihe Veranlaſſung zu Gebet 
und Dauf an. den Urheber aller Güter. Am og, Juni, ais 


— 


am Dreieinigfeitstage, werden wir und ſelbſt in die Kirche 
Notredame zu Parks begeben, um ihn gu Taufe zu halten. 
Unfer Wunſch iſt, daß am nemlihen Tage unfre Bölter fi 
im ihren Kirchen verfammeln, um dem Tedeum beizuwoh⸗ 
nen, und ihre Gebete nnd Gelübde mit den unfern zu 
vereinigen, Werabreden Sie ſich dieferhaib»mit den Bes 
hoͤrden, und erfüllen Sie unſte Abjihren mit dem Eifer, 
wovon Sie uns ſchon wiederholte Beweife gaben. Da dieß 
Schreiben keinen andern Zweck hat, fo bitten wir Gott ıc, 
Rambouillett den 18. Mai 1811. (Unterz.) Napoleon. 


Nah dem Journal de l'Emp. war ber Zeitpunft der 
Abreife des Kaifers von Nambouillet nach Cherbourg auf 
den 20, nad der Gazette be France auf ben 21. beftimmt, 
Der Minifter des Innern, der den Monarhen auf diefer 
Meife begleiten wird, hatte Paris bereits am 20, verlaffen, 


Ftalien. Das Mailänder offizielle Blatt mel» 
det aus Benedig vom 14. Mai: Geftern if die Deyu⸗ 
tation diefer Stadt nah Paris abgereifet, um Sr. Mai. 
dem Kaifer und König wegen der Geburt bes Königs von 
Kom Gluͤck zu wuͤnſchen. Sie beftebt aus dem hiefigen 
Maire Hrn, Vartholomeo Gradenigo, dem Grafen Mena 
und dem Ritter Nicole Bendramin, 


Ans Mailand heißt ed vom 18. Mal: Die Her 
ten Bifhöfe von Chiogya, Crema, Comachio, Padua, 
Como, Vavia, Geltre, Rimini, Bergamo, Adria, 
Brescia, Forli, Verona, Treviſo, Gervia und Trient 

+ fo wie die Erzbiſchoͤſe von Udine u. Ravenna find hier durch 
gereifet, um fi nach Paris zu begeben. 

In der gewoͤhnlichen Sizung des Senats vom 2often 
Mai wurde. eine Depiftation von 7 Gliedern deſſelben ers 
naunt, welche beauftragt iſt, ſich nach Parle zu begeben, 
um Seiner Majeſtaͤt die Huldigungen bei Gelegenheit der 
Taufe des Königs von Rom zu überbringen. Die Deputa: 
tion befteht aus den Herren Grafen Senatoren Parabifi, 
Carlotti, Mangotti, Eavriauf, Caſtiglioni, Ginftintant 
und Mafarl, Am 2ıften war diefe Deputation zu einem 
praͤchtigen Gaftmab! bei Er. Exec. dem Hm. Grafen von 
Breme, Präfident des Senats, eingeladen, welchem auch 
bie Großoffiziere ber Krone, Die Herren Miuffter und 
mehrere Perfonen von Mang beimohnten.] 

Durch ein Defret vom 8. Mai wird die Bidberige 
Tare von 50 Procent auf Bücher In lateinischer oder italier 
nifher Sprache, melde im Audlande gedrudt find, auf 
150 £ire von jedem Gentner feſtgeſezt. 
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mitisgelTlem 

Ihre Majeftäten der König und die Kdnigin von Weſt⸗ 
phalen trafen am 21. Mai zu Ems an der Lahn ein. Bei 
der Durchteiſe durch Weilburg ereignete ſich das Ungluͤck, 
das an einem Wagen vom Gefolge das Sattelpferd ſtuͤrzte⸗ 
und den Kutfcher unter den Wagen ſchleuderte, ber an ber 
Verlegung todt blieb. Am folgenden Tage reifete Se. 
Mai. der König nad Paris ab. 

Su Paris beobachtete man am 11. Mai Abends halb 
9 Uhr ein feurlged Meteor bei reinem , winbftillen Himmel. 
Es bauerte einige Minuten und verſchwand bann ohne 


Getöfe, r 
EZ m — — 


Königlihes Hofs und Nattonal⸗Theater. 


Donnerftag ben 30. Mat (mit aufgehobuem Abonnes 
ment) zumeritenwale: Der Minnejanger, Zutipiel 
von Kozebue. Hierauf die Pantomime von Hrn. Exploits 
bauer: Harlefins Hochzeit. 


Königlihes VorſtadteTheater. 


Mittwoch denzoften: Evalat hel und Schuudi / 
Voſſe mit Geſang in 3 Aufzuͤgen. 


— —— — —ñ 
einladung 


Endes geſeztet iſt entſchloſſen, auf fünftiaen Pfingfts 
fonntag den 2. Juni in feinem Marzenkeller-Garten ein 
Kegeliheiten, und zu gleicher Zeit auch, wihrend der 
Dauer diefes Kegelſchelbens in dem neben dem Maͤtzenkeller 
entlegenen großen Dbjtgarten gwei maheinanderfolgende 
Heine Refreationd. Scheibenihiegen mit Stugen und Büd: 
fen zu geben, unter folgenden Beſtimmungen: 

Der Kegelplaz ift eine Bude mit o Kegeln, 34 baleri⸗ 
ſche Schnhe lang, gauz neu und regelmäfig beraerictet. 

Zum erften Gewinnt ift eine große Ulgauer And ſammt 
einen Kublalb, zum 120 ji. im Weith, beſtimmt, und 
bleibt dem Beftgewinner freigefteltt, ſolche Ruh ſammt Kalb 
in natura, ober biefür in banrem Gelde 120 fl. in Empfang 
zu nehmen, 

Das Leggeld beträgt von einem Schub, das find 3 Ku⸗ 
geln zufammen, 6fr, J 

Das Veite it fret, nur wird vom 2eggeld ber fünfte 
Theil gu Beſtreitung der Untoften aufgehoben, allef Uebrige 
wird nad den Megeln eines Scheibenſchießent rein in Ges 
winnfte vertbeilt werben. 

Diefes Kegelisieiben fängt am Vingftfonntag den 2ten 
Juni Mittend 2 ihr an, und erden am Sonntag den oten 
uni daraufeben Mittags 12 Uhr bie lezten Reggelder ange: 
nommen. " 

An ebende ſagtem Pfnafſenntage ben 2, Iunkum 12 
Uhr beatune das erite Eheibenibichen, welches fih am 
Mittmoh den stem endet, anmelhem Tage Mittags 11 Uhr 
das lezte Leageld augenonmen wird. 

Das zweite Scheibenſchießen fängt am Freitag den zten 
Juni zu ebengenannrer 3eitan, und wird das lezte Xeggeld 
Den 10. Juni Mittags 11 Uhr angenommen, 
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Die Gewinnſte beſtehen jedesmal 
auf dem Haupt in — 11 il. 
und aufdem Gluͤt in — 7° 


’ ı5fl. 

Auf dem Haupt kann nut ein Fehlihnk, wie gemöhns 
llich, auf dem ee abertönucn fo viel Schuſſe als gefällig 
a ı2 fr, getauft Men. 

Zu Betreirung der Reiten wird vom Leggelb auf dem 
Oldd der ste Theil aufgehoben, und das Hebrige redlich In 
Gewinnite verrbeiit. 

Die Eneiben find mit einem 10 Soll großen Schwarzen 
verſehen, und auf 150 gemeine Earitie geſteckt. 

In alien Fällen wird ya) an die Fönigt. baieriſche Schuͤzen⸗ 
Drdnung aebalten. 

Der Unterzeichnete ladet alle refpeftiven Herreu Kegel⸗ 
fheiterund Echsen biegu höflieft ein, verſichert Die proips 
tete Bedienung, und einpfiehlt fih in Hoffnung eines zahl: 
reichen Berucs ergebenft. n 

Pfafſenhoſen, nachſt Ingolftadt, ben 21. Mai 1811. 

unton Müller, 
(2b 253) buͤrgerl. Bierbrän beim Pfafll. 





Berfaufs: Anzeige , 
Mit alterhöchiier Erlaubniß gedentt man dad dem Tit 
Baron v. Widmer unterm 13. Juli 1762 ertgeilte, umd 
feitdem immer ausgeubte gnddigfie Neal: Wadsleim 
wandsManunfattur:Privilegium inaltendh 
ting famme den betreffend noch vorhandenen Mobil: Megul: 
fiten zu verfaufen. Da man ſich ungefehener Sachen auf fels 
nen Handel, Briefwechfel und Porrcauslagen einlafen fan, 
fo belieben die Herin Kaufelierbaber zu Altendtting ſeldſt 
Einfiht und Nebereinfunft zu trefien bei 
Alois Buchinger, 
(268) ber Rechte Doktor und Advelat. 





Für Fünftise Sommer-Dult iſt in der Kanfingergaffe 
gegenüber vom Gaſſhofe zum ſawarzen Adler ein geräumig 
und helles Zimmer im erften Eto® zu vermierhen. Wer 
ſolches zu beugen gedenft, beliebe fih defhalb zu wenden 
an Ehrifitan Reibel, 

(12b 255) Gaffetier. 


Beim Buchhändler Fleifhmann allhier iſt zu haben: 


3.2. Spaͤth's, Statit der bölgernen Bogen-VBruͤcken nach det 
Konſiruktion des Fb. geh. Raths und Gen. Diireftord bei 
Malers, Brüdens und Strafenbanes, Hertg E. 8 % 
MWicbeling. Mit 1 Kupf.gr. 8. 1811. ıfl.ısft. (263) 


Man hat Me Ehre biemit befannt zu mahen, DAB 
In der Scifflergame Nro. 70. uber zwei Stiegen um febr 
bluigen Preis guteKoft gegeben wird, Man wird et ſich laſen 
angelegendiie Sorge ſebn, durch Meiniitfeit und aute Be 
dienung fich gu empfehlen, @s wird Mittags um 12 udt 
fo wie auch der neuen Einrtchtung der fünial, Pitreau's wegen 
um 2 Uhr aefpeiit, fowehlim Haufe als auch über die Gaflt- 
Man jgmerseit fih utrauenzu erwerben, (2% 266) 








Yunltüundigung 
Es find in der Dultaafe Niro. 163 im erften Stod einige 
Stunden für die frangöfifhe nnd italienifhe Sprache zu ver⸗ 
geben. (362) 


Pin, 


X 


Taı 





Dies, 128, München, Donnerſtag 
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den 30, Mai 1811, 


Baierifhe National» Zeitung 


is Seiner Königlichen Drajeftär alergnädigftem Privilegium, 





Eyänten. Offizielle Berihte von ben Armeen 
von Spanten und Portugal: 

Armee von Gatalonien. Campo: Werbe, 
Oberbefehlshaber der Infurgenten in Gatalonien, der zu 
Tarragona das unerwartete Beliugen ber Verrätherei in 
Giguieras erfahren hrtte, brach mit 8,000 Mann auf, und 
rüdte nad Olot. Er wollte Ober: Gatalonien in Maffe zum 
Aufftande bringen; aber die Mittel, bie er anwanbte, 
miflangen. Die Mignelets (Bebirgsiäger),weldhe Figuie⸗ 
ras überfallen hatten, und die dortige Sarnifon ausmachen, 
waren der Vereinigungspunft für alle’ die verfhiedenen 
Banden. Sie waren bie Aufiwiegler, bie auf das Bolt 
biefer Berge großen Einfluß hatten. Seitdem fie in dem 
Fort von Figuieras eingefhloffen waren, gewannen DIE 
techtlichen Leute des Landes die Dberband, Mei diefer 
Lage der Dinge begriffen die Infurgenten, wie nothwendig 
es fev, Fizuleras wieder frei zu machen, und bie dortige 
Garnifon zu wehfeln, um diefe Banden wieder ihrem wah⸗ 
ten Dienfce zugumeifen. Campo: Werde ließ alfo 1200 Mauls 
thlere mit Lebensmitteln befaden; erbrachte es dahin, ſich 
mit 3,000 Mann zuverjtärfen, und erfhien fo am 3. Mai, 
Morgens um 7 Uhr In der Gegend von Fignierad. Eine 


Kolonne von 2000 Mann zeigte ſich auf dem Gebirge norde 


Wirte von Flguleras, und griff bie Borpoften des Lagers von 
Mersan. Das Haupttorpe brad auf der Eeite von Avignone 
vor, und Fam bis an die erfien Hänfer von Ziguieras, In der 
Nhrbaren Abſicht, ſich der Stade zu beinachtlaen. General 
Barayuan d’Hitiers traf fogleidy feine Vorkehrungen. Er 
leg den Obrift Petit gurüd , um das Lager bei Llers zu foms 
Mandiren, und den Angriff bes Feindes anf dleſer Selte 
abzuſchlagen. Er verftärkte die Barnifon der Stadt und ber 
V. Jadrz. I, Baud. 


Medonten, melde die Blofabelinie ſtüzten, und marfcirte 
mit 4,000 Mann gegen Campo: Verde. Cine Brigade lom⸗ 
mandirte General Quesnel, die andere General Element, 
Mährend bie Infurgenten bie Stadt lebhaft (türmten, und 
mit ungeheurem Berfuft gurücgeichlagen wurden, griff Gen. 
Daraguap d’Hillierd fie in ber Flaufe an, und brachte fie in 


Unordnung. Die Jaͤger vom zoften Megiment und eine 


Eatadron vom 24. Dragsner-Negiment hieben auf den Feind 

ein, und vollendeten jeine Niederlage ; 2,000 Mann, darun⸗ 

ter 120 Offiziere, wurden zu Gefangenen gemadt , 3,000 

M. getödter, 4 Fahnen erobert, und das zu Verproviantis 

rung bes Forts beftimmte Eonvop blieb in unjerer Gewalt.— 

Während des Gefechs hatten bie Engländer eine Truppen: 

Kolonne auf der Eeite von Roſes gelandet, aber biefe Kos 

lonue wurbe durch bie Garnifon der Forts in Mefpelt gebals 

ten, und ſchiffte fih nah der Niederlage Campo: Berte's, 
deſſen zerfireute Truppen fich wicht mehr ſammeln konnten, 

eilig wieder ein. Man hatte Grund zu hoffen, daß General 

Eudet mit der Armee von Urragonien mittlerweile auf 

Tarragona marfchirt ſeyn würbe , in welchem Falle dann die 

Trümmer von Campo: Verbes Korps nicht mehr in diefe 

Feſtung haben zurüdfcehren können. Unſer Verluft war uns 
bedeutend, (Nun folgen Lobeserhebungen verfhiebener. 
Dffiziere, die fich ausgezeichnet haben.) 

Bezirt der Central: Armee. General Bas 
houſſave marfhirte gegen bie von St. Martin angeführten 
nfurgentenbanden der Provinz Eueuga. Um 2aſten über 
fiel die Avantgarde hei Dilar:del: Orno bie Banbe bes Bri⸗ 
aaunds Guttietes; ſie wurde ganz vernichtet, uud Guttletes 
mit einem andern Anführer, Namens Kimenes, geſangen . 
Noch an demfelben Tage Abende 4 Uhr wurden alle Vor⸗ 
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-poften bed Feindes vorwärts von Cuenca durch die Kavallerie 
geworfen. Die Infurgenten ftauden , 3,000 Dann Infans 
terie und 400 Pferde ftarf, auf einer Anhöhe Hinter Der: 
fdanzungen, an denen fie feit einigen Tagen arbeiteten. 
Unfere Artillerie zog ſich lluls, und nahm einen vortheilbaf: 
ten Poſten, aus welchem fie die feindliche Stellung ber Länge 
nach beftrih, während man fie von vorn angriff. Unſere 
Tapfern ftürzten fih mit dem Bajonette anf den Feind; 
nichts vermochte ihnen zu widerfteben ; die Kavallerie eilte 
anf die Straße nach Priego, um den Infurgenten allen Rüde 
zug unmöglih zu machen. Der Bodenwar bald mir Todten 
beſdet, ein ganzes Bataillon legte die Waffen nieder; der 
Meſt wollte über den Yucarfluß fegen, aber da innen unfere 
Meiter auf ben Ferfenwaren, fo ſtürzten jie fid fo verwirrt 
Bhiein, daß über 500 ertranfen. Nur mit Hülfe derNact 
entfamen einige, 600 Gefangene nebft 20 Dffigieren, fo 


' wie alles Gepaͤck und Munition fielen in unfere Hände. (Nun 


folgen Lobeserhebungen von Offizleren.) 

Fraukreich. Parid, den 23. Mai. Der 
Moniteur meldet: Ihre Majeftäten find anı 22. Mat bes 
Morgens von Ramboulllet abgereifet, um ſich nad Caen 
und Cherbourg zu begeben. Sie werden gegen Ende dieſes 
Monats zuräd ſeyn. j 

Am 13. Mal hat der Kalfer den Hrn. Abendroth, ches 
maligen Senator , zum Maire der Stadt Hamburg, ben 
Hrn. Tersdorf, proviferifhen Malte, zum Maire von Lüs 
bet, und den Hrn. Wichelhauſen, proviſoriſchen Adjunft, 
zum Maire von Bremen ernannt, Hr. Wilgelm Suurmond 
ÄR Maire von Motterbam geworben. 

Ein faif. Defretvom 19. Mai ermennt zum erften Am: 
Daffadefefretär in Madrid den Hra. Gaillard, Legationdies 
tretaͤr zu Berlin; zum Legationsfefretär in Berlin ben Hrn. 
Befevre, Legationsſeltetaͤt zu Kafel; zum Legationdietres 
tär in Kafelden Hrn. Marlatic,Legariensfelretär zu Stutt⸗ 
gart; zum Legationgfefrerdr in Stuttgart den Hrn. de Rus 
migny, Auditeur beim Staatsrath; sum Legationdfofrerdr 
in Stockholni, dem Hrn. de Cabre, Auditcur beim Staats⸗ 
ratb; zum Pegationgfefrerär in Dresden ben Hrn. Lajard, 
Auditeur beim Staatsrat, und zum Legationgfefrerär zu 
Neapel den Hrn. de Gabriac, Auditenr beim Staatsrarh. 

Shwedem Die Hamb. Zeitung meldet ans 
Etotbolm vom 10. Mal. Künftige Woche wird Se. 
r. Hoh. der Kronprinz von bier abreifen, und Seine fönigl, 
Majertät werden alddann die Regierung wiederäbernebmen. 
Der Feldmarſchall Graf Eſſen iſt bereits am Dienftag nah 
Söntöping abgegangen, 





Eutlaffen aus bem Dienft Seiner Majeſtaͤt iſt, jedoch 
mit ber Erlaubniß, ald Feldmarihall in der Armee ftehen 
zu bleiben, Seine Erzelleng der Hr. Graf Klingfporn, als 
en Chef kommandirender General in Finnland, Chef der 
Noldudiihen Brigade und Oberft des Npländiichen Negl: 
ments. 

Türkei Der neue Grofverfier, Admed Palda, 
hat am 12. April feinen felerl. Einzug in Edumma gehalten 
und das Reichsinſigel ſammt dem Dberbefehle der Armes 
übernommen, Gr hatte ungefähr soco Mann nen audges 
bobener Truppen bei fih, denen die übrigen Kontingente 
der tuͤrkiſchen Provinzen in Afien und Europa ehefteng nach⸗ 
folgen follen, 

Bufolge einiger in Konftantinopel angelommenen Nach⸗ 
tichten, deren Aechtheit Faum zu bezweifeln iſt, hat bet 
Statthalter von Hegopten die Pforte dur einen blutigen 
Gewaltfireih, von denen die Gefhidhte bes ogmannifhen 
Reiches mehrere Beiſpiele liefert, mit einem einzigen 
Schlage von den Mamelufen befreit, deren aufrübreriiher 
berrichfächtiger Geift nicht nur alle Unternehmungen der 
tuͤrtiſchen Megierung gegen bie Wehabiten laͤhmte, ſondetn 
auch das reihe, fruchtbare Negupten in einem beinahe um 
aufhörlihen Kriegszuſtande erhielt, 

Man erzählt ſich hierüber folgende Umftände: Mehmed 
Alp Paſcha lich gegen Ende Hornungs oder Anfangs Mäth 
unter dem Worwanbe eines frohen Familienfeftes alle zu 
Kairo anmwefenden Ber's zu ſich nach dem Schloſſe bitten, - 
Kaum war die geladene Geſellſchaft dafelbft verfammelts 
fo wurden Insgeheim die Thore gefperrt, und die Gaͤſte 
freundlich aufgefodert, dem Etatthalter zum Danfgebelt 
In die Moſchee zu begleiten. Die Beb's ſammt ihren Un 
gehörigen zogen, arglod und unbewaflnet, in Otdnung vor 
dem Hofftaate des Paſcha einher. Auf den Strafen pa⸗ 
tabirte, mac Landesgebrauch, bie albaneſiſche Leibwache 
in doppelten Reihen. Als der Zug eine enge Gaſſe erreicht 
hatte, wurde plörfih, auf ein verabredetes Zeichen, Feuer 
auf die Mamelucken gegeben. Der gtoͤhte Theil wurde 
anf diefe Art fogfeih zu Boden geftredt ; jene, melde in 
der erften Germierung entrannen, wurden bef den verihlof? 
fenen Thoren eingebelt, und ohne Gnade niedergemegelt- 
Die üfrigen, welche dem Feſte nicht beigewohnt hatten⸗ 
fuchte man aller Orten auf, und fie wurden alelch den am’ 
dern ermordet, ihre Weiber und Kinder ald Sklaven ver⸗ 
kauft, ihre Haͤuſet gepiändert u. ſ. w. Diefe blungena 
Scenen dauerten volle ſeds Tage; ſie ſollen argen 1200 
Mameluten dag Leben gekoſtet haben. Nut die Hiurichtung 
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einiger ber wuͤthendeſten albanifhen Soldaten machte end: 
lich der Unordnung und Raubſucht ein Ende. Das Loos 
ber wenigen, noch in Oberägupten zurüdgebliebenen, ober 
in der Wüfte herumirrenden Bey's und Mameluden läßt 
ſich nad jenen Vorgängen vorfeben. Man fah täglich bes 
ſtimmteren Nachrichten über diefe wichtige Begebenhelt 
entgegen. 

Den 15. April Morgens verkündigte der Donner der 
Kanonen des Seraild zu Konftantinopel die Geburt einer 
großberrlihen Prinzeſſin, welhe den Namen Fatime Sul: - 
tane erhielt. Man erwartete binnen zwei oder drei Mo: 
naten bie Niederfunft einer andern von den Frauen Gr. 
Hoheit, und hofft, daß felbe die dieſesmal getaͤuſchte 
Hoffnung eines, von dem Monarchen nicht minder als 
von ber ganzen Nation fehnlihft gewuͤnſchten Throuerben 
endlich erfüllen wird. 

Defkerreid. Ueber das lezte zur Geburtd: 
Beier des franzöfifhen Chronfolgers von dem Herrn Boths 
fbafter Grafen Otto veranftaltete Feft theilt die Wiener 
Zeitung folgende nähere Beſchreibung mit: 

Die Vorbereitungen zu dem Feſte vom 20, Mai, 
welches Se. Erc. der faiferl. franz. Bothſchafter allhier 
ur Feler der Geburt des Aönige von Rom gegeben hat, 
waren ſchon feit mehr als einem Monate angefangen» 
und verfprahen zum voraus, daß fie ganz der Würde des 
glädlihen Greignißes, weiches gefeiert werben follte, und 
der hoͤchſten Perfonen, bie demfelben belwohnten, entfpres 
hen wuͤrden. Diefe Vorbereitungen hatten die Menge 
berbeigezogen, und in der That war die Neugierde bes 
Publikums lebhaft gereist: Die Straße, in welcher fih 
das Hotel des Herrm Bothſchafters befinder, mar gleich⸗ 
ſam fir fehr reich beleuchtete Bogengänge verwandelt, unb 


- An der Mitte ihrer Länge durch einem in dem erhabenften 


Stol erbauten Triumphbogen durhfanitten; über biefer 
erhob ſich eine große doriſche Säule, auf deſſen Gipfel man 
die Siunbilder der @intracht und des Friedens erblidte, 
Um Fuße diefer eben fo ganz vom Feuer fhimmernden 
Säule, als bes Triumphhenens felbft, welder fie trug, 
fah man in einem Medaillen zwiſchen den belenchteten 


 Namend:Buhftaben der beiden Kalter die Düfte des Rd 


“gs von Rom mit der Ucheriärift; 
PATRIVM. SERVABIT. HONOREM. 
und unter der Büle: 
; NAP FR. JOS. CAR. REX ROMAE, 
— Rechten und Linken der Säule pranaten zwei Altaͤre, 
Ge die Religion, die Gerechtigleit, die Mahlerfunft, 


die Meltweisheit, die Geſchichte, die Mufit, bie Aftre: 
nomie und die Mathematik allegoriih darſtellten. Der 
ganze Triumphbogen hatte eine Höhe von 70 Schuhen, 
und die Beleuchtung deſſelben gewährte ben reigendften Ans 
bit, da man mehr ald 40,000 gläferne Lampen dazu vers 
wendet hatte, n 
Der Eingang In das Hotel, mit Baͤumen und Blu: 
men geziert und transparent beleuchtet, zeigte im Hinter* 
grunde dem Auge bie Verzierung des Hofes, weider In 
ein Wäldchen von Orangen, Lorbeer: und andern grünen 
Bäumen umgefhaffen war, und aus welchem bie ganze 
Naht hindurch die fhönfte harmoniſche Muſik ertönte. 
Im Hintergrunde waren 3 große Trandparents angebracht, 
deren Mittelftät vorzuͤgliche Aufmerkfamfeit erregte: 
Man fab In demfelben Die Donau und bie Seine ihre Wellen 
vermifhen, und eine auf bie andere geftäst; über und 
hinter diefen erblidte man einen Theil ber Erbfugel, und” 
noch böber die zwei Taiferlihen Adler von Franfreih und 
Dchterreih in einem Brillant⸗Stern vereinigt, und die 
Welt mit ihren ausgebreiteten Flügeln fhügend. Die Eeine 
unter der Geftalt einer jungen reizenden Nymphe zeigte 
mit der Hand dem alten Fluße folgende auf ber Erdkugel 


geſchriebene Verſe: 


Sequana Danublusque simul concordla tandem 
Agmina lympharum fausto sub sidere volvant, 
Immunique ferant commercla libera ponto, 

Et jam fraternis gaudentes fluctibus urnas 

Defendat Agquilae, soclato fulmine, junctae, 

Et foveant amplexae alis tutrleibus orbem. 

Auf beiden Seiten gruppirten ſich Genien, welche bie Nas 
menszüge der Kaifer Franz und Napoleon, und der Kaiferin 
Marie Zulfe trugen, 

Die Stiege entfprah volllommen der gefhmadvollen 
Pracht, welche bie Blide bereits angezogen hatte, fle alich 
ganz einem ampbitbeatralifhen Garten, mit allem gesiert, 
was die Stadt Wien zu biefer Jahreezeit nur immer Schds 
nes’, Seltenes nnd Moblriebendes von Blumen und Ges 
waͤchſen aller Art hervorkringt. 

(Der Beſchluß morgen.) 
Miszellenu. 

Su Frankfurt mar am 23. Mai Abends der Senat vet- 
{ammelt, und die Thore wurden geiperrt. Am folgenden 
Morgen verfammelten ſich Die Truppen, und es wurden bel 
den Kaufleuten Hausſuchungen wegen vermutheten engl. 
Baaren vorgenommen, 


Die Wechſelhandlung des berühmten verſtorbenen 
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Augsburger Banquler, Baron Benedikt Adam v. Liebett, 
dem das Verdienft bleibt, die Arbitrage-Geſchaͤfte auf dem 
Augsburger Plage zuerſt versollfommmet zu haben, wird nun 
von dejfen beiden Enfelföhnen, Benedilt und Shrifteph von 
Mad, fortgefegt, und zwar, um bad Andenken ihres Groß: 
vaters zu ehren, unter der Firma: B. A. v, Lieberts Eufel, 
Einem gefhicten Mann, Joh. Zal, Keller, iſt die Procuta 
anvertraut. 

Theater. Auf dem fönfgf, Hoftheater zu Münden 
wurde am 28. Mafeine neue Pantomime: Harlekins 
Hoczeit, von der Erfindung des loͤnigl. Hoftaͤnzets Hrn, 
Y.Cchlorthauer, und komponirt von dem königl. Hofmuſikus 
Neuner, mit vielem Beifall aufgeführt. Mehrere fehr 
f&öne Dekorationen , eine Menge neuer und abwechſelnder 
Ecenen und überrahender Verwandlungen, die ſchnell und 
glücdtich ausgeführt wurden, zeigen den glädlichen Erfin⸗ 
dungsgeift des Hrn. Echlotthauer von einer nicht minder 
vorteilhaften Seite, als fein großes mimiſches Talent ſchou 
längft befannt iſt, durch welches er allen pantomimiſchen 
Vorftelungen Ausdrut und Zehen giebt. Die Muſit von 
Hrn. Neuner, einem In diefem Face ſchon längft befannten 
glädlihen Tonfezer, erhöhte die Wirfung der wohlgelunges 
nen Darſtellung. 

ö— — — — 
Köntglihes Hofe⸗ und Natlonal⸗Theater. 


Donnerftag den 30. Mai (mit aufge hobnem Abonnes 
ment): Harlefins Hochzeit, Pantomime von Hrn. 
Schlotthauer. 


— 
Köntglides Borftabdbtscheater 
Freitag den zıften: Ev akathel md Shuubdi, 
Voſſe mit Geſang in 3 Aufzuͤgen. 
— | 
Betauntmadung 

Durd eine alleranäbiafte Entieliehung ber fönigl. Fi« 
nany:Direttion des Iſar Kreiſes vom 17. 1. M. ift das uns 
tergeichnete Amt einem allerhoͤchſten Nefeript vom 3. d. ge: 
mag mit der Verdußerung def Zandiaeftlihen Bothenhaͤus⸗ 
hen Neo. 274 in der Sruftgaße beauftragt. 

Der Bertauf bat auf Zudeigentgum, unter Vorbehalt 
der allerböanften Genehmigung und mit ſogleich baarer Erlag 
der Kauficillingehälite zu gefheben, 

Dierenigen , welde dag genantıte Häuschen an ſich brin⸗ 
en wollen, können es befehen und erhalten hiemit die Eins 
aduna, Dienftag am 4, künftigen Monate Juni als dem zur 

Merfteigerung beftimmten Tage um 9 Uhr Vormittag im %os 
kale des hiefigenUmtes in der Neuhauſet: Gaße Nro. 272 ihre 
dinbothe zu Protokoll zu geben. 

Münden deu 22. Mat ıglı, 

Königl. — ber Reſidenz⸗Stadt 


ünden. 
ic, 3. Unffhläger, 
f, Reutbeamter- 





(3a 267) 


VBerftteigerung. 


Su Folge einer allerhöchfien Anbefeblung von der fönigl. 
Hentral:Adminiftration der ehemaligen Johanniter Drdends 
Varer dat. 16. v.D. bürfen von dem bei dem unierzeichnef 
tonigi. Kameralamts:Hauptfaften vorhandenen Vorrath der 
verſchiedenen Getreidforten 

100 Eifel W. Weizen, 

500 Schaffel W. Kor unb — 

500 Schaͤſſel Haber 
{m Wege der öffentlichen Verftelgerung thellweiſe oder im 
Ganzen an ben Meiftbietenben mir Vorbehalt der allergmäs 
bigften Genehmigung vertauft werden. 

Zur Verfteigerung diefer Getreidforten hat man Sams⸗ 
tag den ı. Junius von Morgens 8 bis Mittag 12 Uhr, und 
Nahmipags 2 bis 6 Ubr Abends in der hieligen Kameral⸗ 
amte Kanzlel, wo das Getteid in Muſtern zur Cinſicht vor? 
gelegt, oder auch anf dem Kaſten Parthienweiſe nad Belieben 
befihtiget werden ann, mit dem inhange feligeiezt, daß 
nach Verlauf der zur Verjteigerung ausgefprodenen Seit fein 
Nacgebot auf das ſchon abgeſchlagene Getreid angenommen 
werben wird, 


Kaufsſliebhaber wollen fih demnach an erwähnten Tage 


—— bei dießſeitigenn Kametalamte einfiuden. 


en 7. Mai 1811. 


König, Kameralamt Ebersberg. 
(3c 213) j Hierneiß, 

Friſches Mineralmaffer e 
aus dem Geilnauer Sanerbrunnem, eines der vorzügliciten 
in Deutſchland, nicht nur feines vortrefiihen Geiamadd , 
fondern auch feines grogen medkzinifhen Nuzens wegen, ſt 
zu 36 fr. per Krug zu haben bei 

Angelo Sabbabdint, 
(24 273) Uun der Kaufinger Gaſſe. 


Für fünftige Sommer⸗ Dult iſt in der Kaufiugeraaſſe 
gegenüber vom Gaſthofe zum ſchwatzen Adler ein geräumig 
und helles Zimmer im erften Etod zu vermietben. Wer 
ſoiches zu benugen gedenft, belicbe ſich dekhalb zu wenden 
au Ehriftian Reibel, 

(12e 255) Gafferier, 


In der Dienerd:Etrafe ift ein fehr ſchoͤn moͤblirtes 
Zimmer vorn heraus bis 1. Juni um biligen Preis zu ver⸗ 
ftiften. Das übrige ic. 


Es find 4000 magifh:, caballiftifch: u. — Buͤ⸗ 
24 


her zu verlauſen. D. d. 271) 


Bor dem Karlether fints Nro. 3. über 3 Stiegen iſt ein 
meublirtes 3immer mit fehr fhöner Ausfiht vom 1. Junk am 
zu verſtiften. D. ü. (20 273) 


Gremden-Unzgeige 

Angefommen am 28. Mal. Im gold. Habn: Dt. 
v.Wablröm, fönlgt. fnwediiher geheimer Gefretär , Graf 
Oppendorff, von Wien; Hr. Chevalier Groffie, Direktor der 
Tnigl, ‚Atademie der Aünfle im Dresden; Hr. Dötl auf 
Gotha. — Img. Hirfch: Hr. Hofrath v. Aborner, Med, 
Doct.; Hr. Maggi, Kaufntanı. — Im ſhwarzen adler: 
Sreiherr v.Beb, von Innshrud ; Hr.Niedermater, Kanzajlift 
von Amberg; Hr. Denggeler, Negoriant de la Chaut de 
Fond; Hr. Nadetti, dio. von Graubäudten; Hr. v, Louet, 
Proprietärvon Wien; Hr. Hener,Negor,von St.Gallen. 


Deo. 129: Muͤnchen, Freitag 


Baieriſche 
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Mit Seiner Koniglichen Meteftät allergnädigftem Privllegium, 





Engtamd. Auszüge des Moniteurd ans eng 
liſchen Blättern: 

„gondon, den 10. Mai. (Aus dem Eourrier.) Nach 
Eharledroron in Südfarolina hatte bie Goelette Greyhound 
am 22. Maͤrz nad einer 1gtägigen Ueberſahrt von Portoricco 
das Gerücht gebracht, daß man über dem Winde von St, 


Ereir eine freude Cstadre von 6 Linleuſchiffen und mehrer 


ron Fregatten erblidt habe, Cine zu Sr. Thomas angefom: 
mene engllihe Fregatte hatte dieß beftätigt. Hingegen 
fagte man auch, daß eine Estadre von 5 bis 6 englifhen 
Lintenfhifen mit 3,000 Mann Landungstruppen zu Bars 
bados läge, deren Beſtimmung unbekannt ey.“ 

„Aus dem Times vom 8. Mal.) Die Bollbedienten 
fahren unermüder mit Nachſuchung nah Gulneen auf dem 
Hoey Unton fort. Am Mondtage entbedte man ein Brei, 
bel deſſen Aufpebung man In einen Loche fieben numericte 
Beutel mit 4,500 Guineen fand. Ueberhanpt hat man bie 
jest 11,128 Guineen am Bord diefes Fahrzeuges eatdeckt.“ 

„(Aus dem Courrler vom g. Mai.) Um sten hat ih 
Fer adgehende ameritanifhe Grfandte „Hr. Pinfnep, mit 
feiner Gattin und feinen 8 Kindern, zu Cowes auf der ante, 
ritaaiſchen Fregatte Eſſer eingeſchifft, und ift fogleih unter 
Segel gegangen. — Am zten ſtach auch die Fregatte Mi— 


nerva in See, fie hat unſern nach Amerita beſtimmten Ges 


fandten, Hrn. Foſter, am Bord,“ | 
„(Aus dem Gourrier vom 10. Mai.) Ein von Baponne 
zu Plomouth eingelaufenes Ehif bringt intereffante Nach⸗ 
richten, die und durch unfern Korteſpondenten zu Plomouth 
Mitgefpeilt werden! „Plomouth, ben 3. Mai. Ein 
von Bayonne anfommendbes Schiff, deſſen Namen wir aus 
elcht zu erratpenden Urſachen verſchweigen, bringt die ſehr 

V. Jahrg, J. Band, 


wichtige Nachticht, daß eine große Menge franzoͤſiſche Ttup⸗ 
gen von ben, bea Pprenaͤen zunaͤchſt ſtehenden frangdfifgen 
Armeekorps In Spanien detafchirt worden waren, um, mie 
manglaubt, zuden franz. Armeen im Norden von Eutopa 
gu ftoßen; weldes offenbar beweifet, daß Napoleon bas 
Projekt, Spanien zu unterjohen, aufgiebt.. Ein Paſſagier 
auf diefem Schiffe fagte und, der Marſch der frauzoͤſiſchen 
Truppen fey auf bie geihidtefle Art. angeordnet, Diefe 
Truppen fommen um Mitternacht zu Baponne an, über: 
nachten, and bringen den folgenden Tag daſelbſt zu, um 
aus zuruhen, und Kleider, Schuhe ic., bie Kavallerie auch 
Fourage de. zu empfangen. Die folgende Nacht brechen 
fie von Bayonne auf, und nehmen beim Abmarfch aus ber 
Stadt die Richtung, als wenn jie nad Spanien zuruͤckkehr⸗ 
ten, Aber unterwegs machen fie einen Contremarſch, und 
sieben indgeheim nach Fraukreich, um fodann zu ihren Waf⸗ 
fengefäbrten im nörblihen Europa zu ſtoßen.“ , 

Granfreicd. Paris, den 23. Mai. Na 
dem Your, de l’Emp. find Ihre Majeftären von Rambouil⸗ 
let direkt nach Cherbourg gereifet,, wo fie 2 bis 3 Tage zu: 
zubringen gedachten. 

Seine Majestät ber König von Neapel hat am zıflen 
Mai Paris verlaffen, wie es hieß, um in feine Sraaten 
zuruͤczukehren. 

Die etſte Klaſſe des Inſtitus hat den erſten kalſerlichen 
Leibarzt, Baron Corviſatt, zu ihrem Mitgliede in der 
Eeltion für Mebijin nnd Chirurgie erklärt, 

Der Präfelt zu Florenz-hatamız. Mai eine Bes 
kanntmachung erlaifen, worin es heißt: „Einige Konſcri— 
birten find unterwegs befertirt, ambere haben fie bei der 
Einberufung nicht geſtellt. Es find alſo Die ſtreugſten und 
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ſchleunigſten Mafregeln gegen biefe Niederträhtigen noth⸗ 
wendig, welde gegen die Etimme der Ehre gleichgültig, die 
Pflichten, die fie dem Vaterlande fhuldig find, aufdiejes 
nigen Individuen waͤlzen wollen, die das Loos nit ges 
troffen hat. Die Bewohner der Gemeinden, mo fie zu 
Haufe find, haben befwegen die Verpflichtungen auf ſich, 
fie aufzuſuchen, und mit bewaffneter Hand einzuliefern, Ihr 
eigenes Intereſſe, und die Gerechtigkeit fordern vonihnen 
biefe ftrengen Mafregeln, Hätten alle Einwohner ber Ge⸗ 
meinden ihte Schuldigkeit gethan, fo dürften jezt bie Öffentl, 
Beamten feine Hausotjitetionen vornehmen, um die Wis 
berfpenftigen auf Koften der Eltern und Vormuͤnder aufs 
gufuchen ıc, 

Spanten. Sfiziele Berihte von ben Armeen 
von Spanien und Portugal; 

Bezirk der Süb:Armee. General Latonr: 
Mauburg, Befehlöpaber des sten Armerkorps, ließ am 
7 April fehr früh die Vorpoſten von Beresfordbs Armee an 
der Juramenha refognofeiren. Man überfiel eine ganze 
englifche Eskadron; General Weiland brachte an 100 berit: 
tene Gefangene , allevom 13ten englifhen Regiment, nebft 
einem Majorzuräd, Die Feftung Badajoz iſt in Verthel⸗ 
bigungsftand gefezt, und auf mehrere Monate mit Lebende 
mitteln verfehen. Da die Feſtung Dlivenga nicht im Vers 
theibigumgsftande war, fo zog ſich die Beſazung bei Annähes 
rung von Beresfords Armee zuruͤck; die Engländer rüdten 
am ızten bafelbft ein, und fahden nichts ald 200 Kranfe, 
Lord Wellington fam am 2aften, und refognofeirte Badaſoz. 
Beneral Phillppon machte mit 2 Bataillond einen Ausfall, 
und trieb ihm lebhaft zu. . Blacke iſt mit 8,000 Spanien, 
bie zur Veſazung von Cadit gehörten, bei Apamonte gelan: 
det, um mit Beresfort gemeinſchaftlich zu aglten. Die 
Spije der für die Sid: Armee beflimmten Verflärkungen iſt 
am 2aſten zu Cordova angefommen. Damals hatte der 
Herzog von Dalmatien bei Sevilla eine Reſerve von 20,000 
Mann beifammen, und zwar ohne Truppen von ber Bela: 
gerungsarmee vor Gadis abgerufen zu haben, und ohne die 
antommenden Berftärfungen oder bad 5te Korps mitzuzaͤh⸗ 
len, welches unter General Latour: Mauburgs Befehlen zur 
Beobachtung der allirten Armeen an der Grenze von Eſtre⸗ 
madura ftand. Die franzöfiihe Belagerungeartillerie vor 
Cadit hat das Geheimnif aefunden, 3,025 Toiſen meit 
Bomben zu werfen, die qut zerſpringen, und deren Brand: 
rohr die ganze Zeit des Murfs ausbält. Der Herzog vom 
Krevifo, deifen Gefundheit durch das Klima von Andalnfien 
gelitten haste, Ift zu Madrid angelommen, 


Defterreid. Beſchluß des geſtern ahgehre: 
chenen Artilels: 

Man bewunderte ſehr die für den Ball beſtimmten 
Simmer, befonders aber den großen Saal, welder eigends 
in dem zweiten Hofe des Hotels in Zeit von 20 Tagen aus 
Holz erbaut wurde, Diefer ſchoͤne Saal war gerade im 
Mittelpunkt ber Zimmer des erften Stockes, und mit jenen 
mittelft Umwandlung der Zenfter in eben fo viele Thuͤren 
ganz gleich gemacht ; dieſe glüdlihe Eintheilung gewährte 
Vortheile, die man vergebens anderswo gefucht haben 
würde, nämlih eine fange Gallerie von Zimmern, welde 
ehedem zu Prunk⸗Geſellſchafts⸗ und Spielgimmern gewid⸗ 
met, num aber mit zweigroßen in Ueberfluß befegten Buf⸗ 
fets verſehen waren, auf welchen zahlreiche Schuͤßeln mit 
allen Arten Erfrifhungen und Gefrornen abwechſelten, und 
die leichteſte Bedienung dur viele mit Klugheit anger 
brachte Ausgänge beförderten. 

Die Verzierung des Saales vereinigte Seſchmac mit 
Melchthum; korinthiſche, Fünftlih mit Kronen: und Blu 
men:Guirlanden ummundene Säulen umgaben benfelben 
ganz. Die Gefimfe, Hoblungen und Hauptwaͤnde waren 
mit Goldftof auf weißem Grunde geziert, und fehr ge 


ſchmackvoll geordnet; gleichſam zauberifch augebrachte Spies 


gel zwiſchen den Säufen verdoppelten die Gegenftände, und 
erhöpten bie Wirkung dieſes prächtigen Ganzen; und da 
der Plafond'diefes Saales bis über die Fenfter des zweiten 
Sto@werkeserhöhetwar, fo hatte man auf den obern Thel⸗ 
len der Eulen eine Galerie angebracht, von welder viele 
Unwefenbe diefe glänzende Vereinigung betrachten konnten. 

Der Ball wurde um 10 Uhr eröffnet, ein zahlreiches 
Orcheſter von dem fürſtlich Efterhazofhen Kapellmeiſtet 
Hummel dirigirt, fpielte bie ganze Nacht hindurd neue 
abmechfelnde, von felben eigends für dieſe Gelegenheit 
verfaßte Tanzmufikftäde, 

Der Erzberzoge Kaiferl. Hobelten, und Ihre Köntgl- 
Hoheit die Frau Erzherzogin Beatrir, und die verwitrwete 
Kurfärftin von Walzbatern , die erſten Aronbeamten, die 
Färften, Miniſter und das diplomatiſche Korpe begabten 
ſich um Mitternacht nad ‚einem prächtig gezierten Saale 
zur Tafel, und in demfeißen Augenditde wurden 17 reich⸗ 
geſchmuckte und beleuchtete Zimmer eröffnet, in weldem 
mit einem warmen Souper in der (hönfien Ordnung und 
im Ueberfuf fervirt wurde. Die höciten Herrſchaften ent⸗ 
fernten fid erſt um 2 Uhr Morgens, der Vau aber dauerte 
Bis zum hellen Tage fort, wo um 7 Uhr ein Frühfiikt dat 
Get beendigte, 
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Man kann nit umhln zu erwähnen, daß dieſes Feſt 
mit eben fo viel Geſchmack als Pracht ausgeführt wurde, 
und zugleich” der Erwartung des Publilums und der Abſicht 
des Hm, Votfchafters volllemmen entſprach. Das ganze 
Hotel ſchien gleichfam bezaubert,, und verdantet biefe Um⸗ 
(hafung dem unermüderen Eifer, Thätigkeit und Zalen: 
ten bes Hrn. Ze Febure, Arhiteften und Kabinetd:Direk 
vor Sr. loͤnigl. Hoheit des Herzogs Albert von Sachſen⸗ 
Teſchen, welcher gänzlih den Bau und die inneren und 
Aufern Verzierungen geleitet hatte. 

Kein widriger Zufal ftörte im Geriugften die Fröhliche 
keit des Feſtes, umd konnte fie eigentlich auch nicht ftören, 
da in diefer Hinficht die weiſeſten Vorfihtd:Manfregeln bes 
reits im Voraus getroffen waren, und man ſah mit Zus 
friedenheit, daf man nicht in dem Galle war, irgend eine 
der zahlreihen Vorkehrungen zu gebrauchen, welche zur 
Sicherheit und Berupigung des Publifums in Bereitſchaft 
ftanden. 

Se. Ere. ber Herr Botſchafter, um bie Winfhe fo 
Vieler zu befriedigen, welche dem Fefte nicht beimohnen 
tonnten, ließ für den 23. einige taufend Billete austhel⸗ 
ken, um bie fämmtlihen Sääle und Zimmer, wo man 
fi vereiniger harte, zu befichtigen. 

Grofhberzogtbum Frankfurt 
Die hiefige Großperzogl. Zeitung enthält Folgendes : 

Srankfurt, ben 24 Mal. Geftern hat hleſiges 
Oouvernement davon Kenntnif erlangt, daß einige biefige 
Handeldlente zu Leipzig feir dem November v. 3., befons 
ders auf dem dafigen Meffen, eine große Quantität eng 
liſcher, mit unrichtigen Certififaten verfehener Manufats 
tunpaaren, namentlich Cotons Files und Percales erkauft 
baben folten. Es wurde daher nicht allein die Ausfuhr 
aller berlei Waaren jogleih mit Sperrung ber Thore fifirt, 
fondern auch durch angeordnete Patrouillen deren Verbrin⸗ 
gung aus einem Haufe in das andere verhindert, und alle 
Läden, auch Waarengemwölbe, ohne Ausnahme zu demnaͤch⸗ 
Riger genauiefter Unterſuchung dur ernannte Kommiffarien 
mit Zuziehung des Poligeiperfonals und milltäriiher Kom⸗ 
mando’s unter Siegel gelegt, damit burd alle zur Hand 
ſtehende Mittel befonders aber durch Hausfuhung diejenige 
weise ſich einen folhen unerlaubten Handel zu Schulden 
tommen_laffen haben möchten, entdedet, fofort andern 
sum abieresenden Beiſpiele beſtraft werben koͤnnen. 

Mit allgemeinem Beifall wird diefe energiſche Maas— 
Pegel augeſehen, deren ſtreugſten Vollzug jeden unerlaub⸗ 


ten, dem allgemeinen Wohl wiederſtrebenden Haudels — 
und Schuz für das Eigenthum jeden rechtlichen Handluugs-⸗ 
hauſes beswedt, 

Dieſelbe Zeitung meldet aus 

Aſchaffenburg, den24. Mal. Hr. Baron v. Me: 
ding , bevollmädtigter Minffter von Batern, welher ben 
Hm. Baron v. Tautphäns zu Würzburg erſezt, hat geftern 
Er. k. Hoheit dem Großherzoge von Franffurt feine Rüds 
berufungsfhreiben übergeben. In der Abſchiedsaudienz ers 
bielt er von Gr. Känigl, Hoh. eine fehr fhöne mit Diamans 
ten befezte Dofe, 

Nach diefer Zeremonie überreichte Hr. Staatsrath v. 
Zwack feine Beglanbigungsfgreiben in der naͤmlichen Eis 
genſchaft. 

— MUl—hellen. 

Am 5. Mai traf zu Riga dert. f. ſtanzoͤſiſche Geſandte 
am ruffifch = Faiferl, Hofe, Hr. Graf Lauriften, auf der 
Meifenah St. Petersburg ein, Eine Deputation der Rit⸗ 
terichaft und des Marhes war Seiner Erzellenz big zur erften 
Etation entgegen gefahren. Der Hr. Graffezte feine Reife 
am oten Inder Frühe fort. 

Aus Neapel wird gefhrichen: Einer unferer Ge: 
burtebelfer wurde vor einigen Tagen zu einer fhweren Ges 
Burt gerufen, wobei bie gewöhnliben Einfihten der Heb⸗ 
amme nicht binreihten. Nach einer Kiertelftunde fieng die 
Frau an zw gebäbren, und binnen einer Stunde famen 13 
Kinder, 6 Knaben und 7 Mädchen, alle lebendig zur Welt, 
Die umflände waren übrigen die namlichen, wie beteiner 
gewöhnlihen Geburt, und die Kinder ‘waren ſaͤmmtlich 
mwohlgeftaltet und auegebildet, dabei aber äußert Mein, 
Diefer Vorfall , in ber Geſchichte der Menſchen ohne Bei⸗ 
fpiel, wird war von Dielen beswelfelt werden, er iſt aber 
doch buditäblih wahr. Der Gehurtebelfer, der das Gluͤe 
hatte, diefe 13 ungewöhnlich Heine Weſen anf die Welt zu 
befördern, bie jedoch ſaͤmmtlich gleich nach der Geburt ſtar⸗ 
ben, wird dieſelben in Meingeift aufbewahren, und eins 
genane Beſchrelbung davon liefern. 

Der neulich erwähnte betraͤchtliche Diebſtahl au Leip⸗ 
zig iſt, oͤffentlichen Nachrichten zufolae, entdedt. Der 
Diener des polniſchen Wechreljuden harte im Einverſtaͤnd⸗ 
niß mit einem Hausmädcen im Gafbof zu den brei Koͤ⸗ 
nigen bat Fa mit 14,000 Dufaten geftoblen und vergraben. 
Durch die Unverfintigkeit des Mädchens, welde auf bet 
Merle viel einfaufte, und es mit Dutaten bezahlt, wur 
beu die Thaͤter verrathen. 


I U ⏑⏑⏑⏑————— —— 
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Bıalerm 

Augsburg, den 27. Mai. Heute früh halb 5 Uhr 
Fünbigte-der Donner der Kanonen und eine ſchoͤne Reveille 
mit turtiſcher Muſit vom hiefigen Bürgerrflilitär das erfreu- 
lie Geburts feſt uuſers allerguädigiten Könige an. Gegen 
9 Uhr verfammelten ſich die Civilbehörden auf bem Math: 
baufe, und wohnten bem feierl. Gottesdienfte zuerft In der 
eyangelifhen Barfüferlirhe, wo nah einer feierl. Mufit 
Hr. Diafonus Trentle über Palm 28, 6 — 9. eine ber Geier 
des Tages fehr angemejfene Kanzelrede hielt, und bann im 
Dom, wo ein Hochamt gehalten und das Tedeum gefungen 
wurde, bei. Das fämmtlihe Milirde wohnte dem Got: 
tesbienfte in der Kirche zum heil, Kreuz bei. 


— — — — — 


Köntglihes Hofs und National⸗Theatert. 


Freitag beu z1. Mat! Cäfario, Driginaf-Luftfpiel 
in 5 Aufzügen von Wolf. y 


Königlihes VBorfkadt- Theater 


Freitag den zıften: Evakathel und Shunbi, 
Poffe mit Gefang in 3 Aufjiigen. 


Konzert-Anzeige. 

Mit allergnädigiter Erlaubniß wird Endesunterſchriebe⸗ 
ner die Ehre haben, künftigen Pfinsit:Sonntag den 2. Juni 
ein Vokal: und InftrumentalsKongert zu geben, wobel er 
fi auf dem von inm felbit erfundenen Taften:Juftrument ; 

R Sarmonihord, 
wird hören laffen. 

Das Nähere fagt der Anſchlagzettel. 

(24 282) Gr. Kaufmann, aus Dresden, 
— — 

BGerihtline Aufforderung. 

Dem diefortigen khnigl. Landgerihte, unter deſſen 
Leltung die dem fünkgl. Obermaurnerd: Kontrolleur zu Mied, 
Titl, Jof, Heinrich von Arıhalb gehörigen Hofmärkte, Treis 
dendorf und Rohrdach, demnaͤchſt zum dffentlihen Verkauf 
gebrahıt werden, ift ed genau zu wiſſen nöthig, welde Pafs 
fiven auf den genannten beiden Gütern haften. 

€ werden dennach alle diejenigen , welche an den er⸗ 
waͤhnten Tir, Joſ. Heinrich von Arthalb und deifen Gattin 
Urfula von ayrhalb, geborme von frank, aus welch immer 
einem Tirel Kerderungen zu maden baben, Dice aber beim 
bieitaen füntgl. Zandyeriöte noch nicht eingeflagt haben, 
biemir aufgefordert „ ihre Auſpruche vor dem dieſſeitigen 
Fhnint, Kandgeribte dis zum i. Junt Diefes Jahres 
um io gewider aeribteordnungemäsig geltend an machen ’ 
als dirrenigen Forderungen, welde inner diefem Termin 
demfönigl, Landaerichte dahier nicht find hefannt gemacht 
worden, bei dem Guterverfauf richterlicher Attention nicht 
mebr aewurdigt werden ſollen. 

Geſchehen am zo. April i11. 
Köntgl. baierifhes Landgeriht Burglem 

genfeld im Megenfreife. 
ehzt. Kaltenmaier, 

(ze 191) Königl. beier. Nach und Landrichtet. 


Bertaufd: Unyeige 

Ein kleines Anwefen in der Falkenau, königl. Landges 
rihte Münden, unweit Giefing, mit Niro, 240 bezeichnet, 
ſtehet aus freier Hand zu verkaufen. 

Es iſt völlig dudeigen, und genießt ber angenehmften 
Aus ſicht auf die ganze mittaͤgliche Seite der Stadt Müngen, 
auf den Iſarfluß und die umliegende Gegeud, und beſtehet 

A. an Gebäuden: 

In einem vom Holz erbauten eingädigen Haufe mit vier 
Herbergen , dann in einem daran gemauerten Ealetpen, und 
berlei Keller, 2 Holshütten und ı Gumpbramen. 

B.an Gründen: 

In einem nen eingeblanfren Gärten von ıfı6 Tagw. 
10 Quadrt. Ruthen mit einer Kegeljiatt und einem Balfin 
verfeben, zu welchem beidem Brunnen eine fupferne grope 
Dieferve angebracht ift; dann in einem anftopenden zweimds 
digen und zehendireien Unger von ıfz Zagw. ; 

‚Die Laften auf dieſem Anweſen befiunden bieher In jähre 
lien 12 fr. Gemeinde: Anlag, in zu fr. 3 pf. Hofanlag, in 
8 fr. 2 pf. einfacher Steuer, dann in monatlichen 6 fe. Urs 
men: Beitrag, umd ift das Ganze der Brand: Afecurany mit 
600 fl, einverleibr, . 

Kaufsltebhaber können ſolches täglich beſichtigen, und 
das Nahete bei der Kedaktion ber königl.baier. Nattonal:zeis 
tung erfragen, (za 264) 


Man bat bie Ehre hiemit bekannt zu machen, daß 
In ber Schäfflergaffe Nro, 70. über zwei Stiegen um fehr 
billigen Preis gute Koſt gegeben wird. Nan wird es ſich laſen 
angelegendfte Sorge (evn, durch Reinlichteit und gute Ber 
bienung ſich zu empfehlen. Es wird Mittage unr ız dr, 
fo wie auch der neuen Einrichtung der fönigl. Püreau's wegen 
um 2 Uhr gefpeift, fowobl ii: Haufe als auch uber die Gaſſe. 
Man fchmeihelt fih Zutrauen zu erwerben. (2b 266) 


Friſches Mineralwaffer 


- aus dem Gellnauer Sauerbrunuen, eines der vorzüglichiten 


in Deutſchland, nicht nur feine vortrefiiken Gerdmadt, 
fondern auch feines aropen medizinifhen Nuzeng wegen, iſt 
zu 36 fr. per Krug zu haben bei 
Angelo Eabbabdini, 
(25 273) in der Kaufinger⸗ Gaffe. 


Für Fünftige Sommer: Dult iſt in der Kaufingergaffe 
gegenüber vom Gafthofe zum ſchwatzen Adler ein geräumig 
und helles Zimmer im eriten Etod zuvermietben. Wer 
ſoiches zu Bennzen gedenfr, beliche fi dedalb zu werden 
* Chriftian Meibel, 

(12 255) Eaffetier. 

Bis naͤchſtes Ziel Michael ift in der Reſengaſſe Nr0.64 
über 2 Stiegen ein ſchoͤnes helles Quartier zu —— 
und zu bezie hen. Daſſelbe beſtehet in 7 beisbaren Imma 
3 Kabinetten, worunter 3 heizbar, einer geraͤumigen * 
Küche mir einem Brunnen, Spelſelammer, Sohle) 
aldern Bequemlichleiten. D.ü. Gr 25 PR 

Es find 4000 magiſch⸗ gaballiftifch: u. alaiminiikt y 
her zu verlaufen. D. uͤ. F 27 * 

Bor dem Karlsthor linfe Nro. 3. über 3 and pr 
meublistes Zimmer mit fehr ſchoͤner Ausficht — 33 
zu verſtijſten. D. ü. 


Kotterie: Münchuer Biehung, vom 30. Mai ıStl- 
65. 35 9 8 8 


ea — — — — —— 


Baierifhe 





den 1. Juni 1811. 


National- Zeitung 


Mit Seiner Kdulglichen Majeftät alergnadigſtem Privilegium, 





wirtemberg. Die Stuttgarter Hofjeltung 

enthält unterm 29. Mai Folgendes: 

Ludwigsburg, ben 27. Mal. eine königl, 
Majeftät haben von Allerhöhftdero Armee ein Korps von 
10,000 Mann, beitehend in 4 Kavallerie-Regimentern? 
nämlich dem Garde: Megiment zu Pferd, dem Lelb:Chevanrs 
legers⸗Regiment No.2., dem Yäger:Negiment Abnig No.4. 
nnd dem Dragoner:Megiment Kronpring No. 5.; 2 beritte, 
nen Batterken ; fodann in ıı Baraillons Anfanterle: ı Bas 
taillon Garbe-Megiment zu Fuß, ı Bußidger: Bataillon Kös 
nig, 2 Bataillons vom 1. Lin. Inf. Regiment Prinz Paul, 
2 Bataillond vom 2.2in. Infant. Regiment Herzog Wilhelm, 
2 Bataillens vom 4. Lin. Inf.Regiment, 2 Bataillons vom 
sten 2. Inf. Regiment Kronprinz, ı Batatllon Fupiäger von 
Neufer, nebſt der hiezu gehörigen Artillerie — am 20. Mat 
in und bei Ludwigsburg zum Grereiren und Mandvriren 
sufammenziehen laffen. 

Seine tönigl. Majeftät wohnten belnahe taͤglich dem 
Eterciren bei. 

Am 22. Mal marſchitten auerhoͤchſidleſelden sit einem 
helle diefes Armee: Korps in die Gegend von Kanftadt, 

wo die Infanterie: Brigade v. Franguemont, geführt durch 
bes Hrn, Feldzeugmeiſters Kronprinzen koöͤnigl. Hob. binzus 
ſtleß; und nachdem mehrere Coolutionen ausgefuͤhrt wors 
ben, marſchlrten die Regimenter In ihre Kantonnemente 
durüuͤck. 

Geſtern den 26. Mai hielten Se, k. Maleſtaͤt Revuͤe 
Über das ganze Korps, welches in 2 Treffen, wovon die 
Kavallerie mit den berittenen Batterien dad erſte Treffen, 
md die Infanterie mit ihrer Artillerie das ate Treffen 

V. Zapıg. I. Band. 


bildete, aufbem fogenannten langen Felde bei Flugfelben 
aufgeſtellt war. 

Nach ber Revde haben Se. koͤnigl. Majeftät folgende 
Veränderungen, Beförderungen und Verſezungen allergnds 
digſt befannt maden laſſen: 

Alle Linten-Regimenter ber Kavallerie und Infantes 


tie, ausgenommen bie, fo Prinzen bes Fonigl, Hauſes zu 


Chefs haben, werben nicht mehr ben Namen des Proprie: 
tärs führen, ſondern nah den Numern folgendermaßen 
benannt werben: i 

Kavallerie: Nro. 1. Chevaurfegerd:Megiment Herzog 
Helarih. Nro. 2. Lelb⸗Chevaurlegers; Regiment. Nto. 3. 
Zäger: Regiment zu Pferd Herzog Lonis. Nro. 4. Jaͤger⸗ 
Dtegiment zu Pferb König. Nro. 5. Dragoner : Regiment 
Kronprinz. . 

Sufanterie: 'Nro, 1. Linien: Infanterie: Negiment 


Prinz Panl. Nro.2. Herzog Wilhelm. Nro. 3. vorher 


v. Phull. Nro. 4. vorher von Frahquemont. Nro. 5. Prinz 


Eriedrih. Nro. 6. Kronprinz. Nro.7. vorher v. Koſeriz. 
Neo, 8, vorher. Scharffenſtela. Nro,9. vorher v. Etzborff. 


Bei der Kavallerie. Zum General: Major ift ernannt ; 
Oberſt v. Breuning, vom Jägers Regiment zu Pferd König 
Nro. P 

Zu Obrliſten find ernannt: Der Flaͤgel-Adjutant bes 
Herzogs Wilhelm, Obrift- Lieutenant v. Epikenberg; ber 
Obriſtlieut. v. Milkau vom Jaͤger⸗Reglment zu Pferd König 
Nro, 4.; der Obriftlieuss v. Palm vom Chevanrlegerd: Res 
giment Herzog Heinrich Nro. 1. 

Zu Obriſt⸗Lieutenants: Der Flügel: Adjutant Seiner 
8. Maieftät, Maler v. Breuning ; der Maior v. Palm vom 
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Chevanzlegerd: Regiment Herzog Heinrich Nro.L, ;der Mas 
jor v.Mundorf vom Jäger: Regiment zu Pferd König No.4.5 
der Fluͤgel · Adjutant Sr. f. Mejeftät, Major Prinz Helur. 
v. Hohenlohe; der Flügel: Adiutant des Kronpringen, Major 
2». Amerongen. 

Zum Major: der Mittmeifter v. Seidenberger vom 
Zaͤger Regiment zu Pferd Herzog Zonis Nro. 3. 

Zum Rittmeiſter: der Flägel-Adjutant Sr.t.Majeftät 
Etabs:Rittmeifter v. Speth. 

Bei der Infanterfe. Zum Hbriften: ber Obriſtlleut. 
Prinz Louis v. Hohenlohe, Kommanbenr des zten Batail⸗ 
lons des Lin, Inf. Regiments Rro. 4. 

Zu Obriſt⸗ Lieutenants: Major v. Poͤllniz, Kommans 
deut des kin. Jufant. Regiments Nro. 8.; der Major von 
Buhl, Kommandeur des 2. Batailons des Lin. Infaut.ries 
Regiments Nro. 5. Pring Friebrih ; ber Major v. Bauer 
vom Lin. Inf. Regiment Herzog Wilhelm Nro.2.; Maier 
2. Kellenbach, Kommandeur des zten Batailloys des Lin. 
JZuf. Reglments Nro.8.; Major v. Biberftein, Kommans 
deur bed 2.Batalllond des Lin.Infant, Regiments Nro. 6. 
Kronprinz, 

Zu Majord: Vom Garde:Regiment zu Fuß, Hauptm. 
Prinz von Taris; Hauptmann Prinz von Hohenlohe: Kirch⸗ 
berg. 

Der Obrift v, Maſſenbach vom Dragoner « Regiment 
Kronpriug Nro. 5. iſt penfionirt, und als Ober-Intendant 
der Kavallerie in das Kriege: Kollegium verfest. 

Obrifts leutenant v. Falfentein it zum Kommandeur 
des Dragoner:Megiments Aronpring Nro.5. ernaunt, 

Der Major v. Galsberg vom Dragoner : Degiment 
Kronpring Nro.5. iſt zum Jäger- Regiment zu Pferd Herzog 
xen s Nro.3. , und ber Major v. Wagner von Jaͤger-Regi⸗ 
ment zu pferd Herzog Lowis Nro. 3. zum Dragoner:Regie 
went Kronprinz Nro. 5. verfegt. 

Obriſt v. Hoͤvel, bisheriger Kommandeur des aten 
Bataillons des Lin. Inf. Regiments Prinz Paul Nro. 1. iſt 
in den Venfionsftand verſezt. 

Der Major v.Maiervom L. Juf. Regiment Prinz Paul 
Nro. 1. kommt % la suite zum Linien: Infanterie-Reg.Nro.8. 
Der Drift v. Mifani vom Lin. nf. Regiment Herzog 
wilhetm No.2. wird Kommandeur des 2ten Bataillons des 
Lin. Inſant. Regiments Prinz Paul Nro. 1. 
Der Major v. Sedbold vom 2, Inf. Megiment Niro. 4. 
wird zum L. Inf. Regiment Prinz Paul Nro. i. verſezt. 
Obriſt⸗ Lieutenant v. Bauer vom 2. Infant.Megiment 


Herzog Wilgelm Neo. 2. wird Kommandeur bes aten Ba: 
taillous biefes Regiments. tr. 

Heute wurde durch gedachtes Korps in Auweſenhbelt 
Er. k. Majeftät ein Schul-Mandvre mit 2 Zreffen, bas 
erfte fommandirt dur des Herrn Feldgeugmeiftere Arons 
prinzen tönigl. Hoheit, das zte durch des Hru. General: 
Rientenants Prinzen Paul F. Hoh. ausgeführt, und morgen 
wird noch ein wirtlihes Mandvre nah bem Terrain ſtatt 
haben, 

Mm zoften werden Sich Seine Königlihe Majeſtaͤt 
nah Ulm verfügen, um über die daſelbſt und in ber 
Gegend befindlihe Kavallerie: Brigade v. Jett Nevde zu 
halten. 

Vermoͤg allerhoͤchſter Ordre vom 27. Mai it der Se⸗ 
kond⸗Lieutenaut v. Maucler vom Jäger-Regiment zu pferd 
König Nro. 4. zum Divifions:Adiutanten der Kavallerie 
vom Maison du Roi ernannt. 

Beftpyhalem, Durch ein koͤnigl. werphälifbes 
Detret vom 17. d. iſt verordnet worden, daß dem Lein⸗ 
weber Johann Heintich Seewing, zu Schildeſce (Fulde 
Departement), für die von ihm gemachte Erfindung bet 
Leinweberfpiee oder Kimme von Meſſing, zwei Ader mt‘ 
baren Landes, welche zu den Ländereien bes aufgehobeneu 
Kapitels biefer Gemeinde gehört haben, als woͤlllges Cir 
genthum und auf ewige Zeiten als Belohnung bewilligt 
werben ſollen. 


Defterreic. Aus Wien wird geſchrieben: 
Genersbränfte und Unglädsfäle füllen jezt unfere Blätter 
aus. Am 16. Mai ftürzte ſich bier der füderlide Sohn 
eines rechtſchaffenen Vaters in bie Donau. Hang zu Aus⸗ 
ſchweifungen, und Abſcheu vor allen Arbeiten harten Ih 
tief finfen gemacht. Am ı5. Abende verfaufte er med 
feinen festen Rod, trank dann 7 Geidel Wein, und a 
16, Fruͤh fprang er in Die Donau, wo er feinen Tod fand. 


mis ygelilem 


gu Haram hat fih am 4. Mai ein junges mib- 
chen mit Oplum vergiftet. Die Ungtäelihe fand bei 
einer dafigen ſeht ahtungswerthen Dame in Dieuſten . 
Verſchmaͤhte Liebe harte ihre Cinbifdungstraft fo ſeht 
gefeſſelt, daß fie Lieber todt zu ſeyn, als ohne bem ges 
llebten Gegenftand zu leben wuͤnſchte, welches ein meheu 
iht liegender Abfbiedsbrief am denſelben fehr befimmf 
und rährend ausdrädte. Man fand fie am 5. Mai Mor: 
gens fizend und feſtlich angetleidet. Mile Verſuche zu 


..- 


ihrer Rettung blieben fruchtlos. Gie wurde noch am 
nämlihen Tage begraben. 
als ein fiheres und fehr einfaches Mittel gegen bie 
Waſſerſcheu, als Folge des tollen Hundebifes, mirb 
neuerlich Folgendes empfohlen. Sobald jemand von einem 
wäthenden Hunde gebiffen worden, wird in eine Maaß 
Waſſer fo viel Salz gethan, als das Waſſer auflöfet, uns 
geſaͤhr anderthalb Pfund feicht Gewicht. Damit werden 
bie durch den Biß bes. Hundes gemachten Wunden fo lauge 
gewafhen und gerieben, bis nicht das geringfte Blut meht 
erfheint. Alsdann wird eine Kleine Handvoll Salz auf ein 
afach zuſammengelegtes leinenes Laͤppchen gethan, und 
dergeſtalt feſt auf die Wunde gebunden, daß ſolche we: 
nigſtens einen Viertelzoll hoch mit Salz bedect wird, 
Diefes Salz wird alle 12 Stunden weggenommen, und 
foglei wieder frifches darauf gelegt, auch fo lange bamit 
fortgefahren,, bie die Wunden, wenn fie nicht auferors 
dentlih groß find, unter. dem Salze gänzlich heil gewor⸗ 
ben. Der Patient bat babei gar Feine andere Medizin 
noͤthia, und kann feine gewöhnliche Lebensart fortfegen. 
Diefes Mittel lernte ein Engländer, Hr. Figg, anf feinen 
Meifen kennen, und ward dur mehrere Erfahrungen von 
& beifen fiherem Erfolg fo fehr überzeugt, daß er, wie man 
dabei anführt, fi ſelbſt smal von tollen Hunden habe 
beißen laſſen, und durch Anwenduug des Salzes auf obige 
Art von allen Folgen bes Biſſes gänzlich befreit geblies 
ben jep} 
Baelerm 
Zu Innsbruc wurde am 27. Mat bas Geburtefet Sr. 
Mai. des Königs feierlich begangen. Se. Köntgl. Hoh. 
der Kronprinz wohnten nebſt fämmtlihen Civil: und 
Militärbehörden bem Gottes dienſte und Tedeum bei. Mits 
tage gab Se. Königl. Hoh. der Kronprinz große Tafel, 
wobei Hoͤchſtdieſelben die Geſundhelt Sr. Mai. des Kb: 
nigs ausbrahten. Abends war Hofball. Im großen Res 
dontenfaal war eine aahlreihe Gefellfhaftstafel. Auch bie 
Gemeinde Hoͤttiagen feierte dieſen Tag dutch Gafmahl? 
Mufit und Tanz. 

— Am 23, fheiterte bei der Bräde von Stel, iw Inn⸗ 
freife, ein Floh, wobei ein Mann ertrank. — Man klagt 
in jener Gegend über bie fortwährende trockne Witterung 
welche dem Getreide und den Obſtfruͤchten ſchaͤdlich iſt. 

Im Muſeum zu Nürnberg war am 27. jur Feier bed 
Geburtätages Sr. Mai. des Königs ein grobes Feſt. Mit 
tags foeifeten im Garten 150 Verfonen. Im Theater ward 
das Singfpiel; das Feſt der Winzer, mit paffenden 


Unbentungen dig feſtlichen Tages gegeben, Abende war 
Sonper:Ball, 

Zu Megendburg wurde am 27. Mat das Gehurtefer 
Sr. Mai, bes Königs, burh ein großes militärifhes 
Mandore bed sten Linien Megiments und burd SGottesdienft _ 
in ben Fatholifhen und proteftantifhen Hauptlirhen ger 
feiert. Mittags war bei dem koͤnigl. General⸗Kreis Kom⸗ 
miffär, Grafen v. Lodron, große Tafel, bei welter die 
Geſundheit Sr. Mai. ausgebraht wurde. Im Theater 
wurde Abends „‚Dtto von Witteldbach” gegeben, vor welchem 
ein von Hrn. Prof. Bluͤmelhuber gedichteter Prolog, durch 
den Schaufpieldirefter, Hrn. Walter, geſprochen wurde, 
nee. 3.) 

Um 14. Mai wurde bie Gegend von St. Mariafirhen 
während eines Donnerwetterd mit einem Hagelſchlag heim⸗ 
geſucht, ber binnen einer halben Stunbe die ſchoͤn ſtehen⸗ 
den Kornfelder, den Hopfen und Klee gänzlich verbeerte, 
Die Bäume verlohren ihr Laub, und die-Schlofen zer— 
fhmetterten alle Fenfter die gegen Süben lagen, Un meh: 
terer Orten lagen die Schloſſen Schub hoch anf einander, 

Am 27. Mat wurde zu Münden in Gegenwart ber 
Fönigl, Kriegsbehörden durch ben könfgl. geh. Rath, Ditel⸗ 
tor des Kriegs:Delonomie-Maths ıc. Hrn. v. Kraus, ber 
Grundftein zu der neuen Kaferne feierlich gelegt, melde 
unter Leitung bes fönigl. Militärs Waumeilters, Hrn. 
Klumpp, vor bem Iſarthor erbauet wird. 

Der 21. Mal war für das große, paradiſiſch Hegende 
Dorf Trebgaft und für die Stadt Kulmbach beinahe ber 
Tag ihres Unterganges. Beide liegen nämlich uur anberte 
bald Stunden von einander. Der erfte Ort wurde durch 
drei unmittelbar auf einander folgende_ Gewitter und 
zwei Wolkenbruͤche fat gänzlich zerkört. Da eran einem 
Hügel liegt, wodurd fi der Ort in zwei Theile, in das 
obere und untere Dorf gleichſam trenut; fo wurde der 
dazwlſchen liegende Maum dur bie Wuth der herab ftürs 
senden Wolfen fo tief ausgewählt, daß er zu einer unge⸗ 
heuern Schlucht geworben iſt, in welcher nım jenfeits und 
bießfeitd hohe Leiterm angelehnt werben mügen,, womit bie 
nnglädlihen Einwohner noch einige Verbindung unter ſich 
unterhalten. Die umliegenden Hügelfelder fiegen ganz 
in dem berrlihen Thale, wohin fie die ſchreckliche Flntb ges 
waͤlzt bat. Die prächtigen Ohfifelder umber find durch 
den fürdterlichten Zackenbagel vertiiget, und ſelbſt die 
nabe liegenden Wälder ftarren als gerfhlagenes Geftang 
empor. Chen fo ſchrecklich iſt der Buftand des herrlichen 
Kulmbach, das bieder und friedlich zwiſchen feinen hoͤcht 


fruchtbaren Alpen ruhte, bie trefflichſten Eßwaaren reich⸗ 
lich bante, und mit feinem herrlichen Obſtarten das Vogt⸗ 
land und einen Theil des vorliegenden Sachſeus erquidte, 
Gleich binter der Stadt in einer tiefen Schlucht fiel eine 
Wolke, und eine andere an ber Seite der Stadt nies 
der, wodurch um die Stadt ber in einem Nu alles fo 
uͤberſchuͤttet ward, daß in ben tiefern, und felbft in den 
etivas höhern Gegenden der Stadt die untern Stodwerte 
der Käufer fofort tief mnter Waſſer flanden, von ben aus 
den nahen Thälern anflutbenden Wogen bie Trümmer vers 
unglädter Häufer, nebft Geräthen, Hoͤlzern, Felsträms 
mern und dergleichen in die Stadt getrieben wurden, fo 
daß die Einwohner bin und wieder mit ihren Kindern uns 
ter bie Däcer fliehen ‚mußten, weil man eine zweite Fluth 
befürdtete. Es wird verfihert, daß in der Stadt unge: 
führt 60,900 Fuhren Edutt, Schlamm und Steine liegen 
möchten. Dinge umber ſind die herrlichen Obftgärten vers 
wuͤſtet, die üppige Flur hoch mir Schlamm und Saud 
bedett, bie ganze Flur vernichtet, und, wenigfiens auf 
einige Zeit, Armuth und Unglüt über die Einwohner ger 
bracht. 

” Theater Die Vorftellung der Pantomime; 
Harletind Hochzeit, von Hm. U. Schlotthauer, 
wurde den 30, Matwiederholt. Die Berwandlungen und 
Detotatlonen, welche dem befannten Künftler in biefem 
Fade, Hrn. Hof⸗Theater⸗Architetten Quaglio zur großen, 
Ehre gereihen, mwechfelten noch mit größerer Präzifion und 
Sauellizteit, als bei der erſten Borftellung, und verſchaf⸗ 
ten diefer Auffuͤhrung dem wiederholten Beifall des zahlrei⸗ 
den Publikums. 

— — — — 
Kintgiihes Hof» und Nattonal⸗Theater. 

Mondrag den 3. Juni! Johann Wasmer, 
Kraueripiel. . 
Köntiglihbes Vorſtadt⸗Theater. 

Mondtage. Zum erftenmal: Johann von Calals. 





anzeige 
Das geftern auf den ıften Pfingftfeiertag angezeigte 
armoniheord:Konzert, Fann unvermutbeter lm: 
ftände wraen an dieſem Tag nicht Statt haben. Eine wei: 
tere Anzeige joll Tag und Ort befliimmen, wo es gehalten 


wird. fr. Kaufmann, 
(282) aus Dresden. 


— —— 


Verlaufs: Angelge. 
Ein Feines Anwefen in der Fallenau, Tönigl. Landger 


richts Minden, unwelt Giefing,, mit Nro. 240 bezeichnet 
ftehet aus freier Hand zu verlaufen, y 

Es ift völlig Iudeigen, und genießt ber angenehmften 
Aus ſicht auf die ganze mittaͤgliche Seite der Stadt Mungen, 
auf den Iſarfluß und die umliegende Gegend, und bejiehet 

A. an Gebäuden: i 

In einem vom Holy erbauten eingädigen Haufe mit vier 
Herbergen, daun in einem daran gemauerten Saletchen, und 
derlei Keller, 2 Holghiätten und ı Gumpbrunnen. 


, B. an Gründen: 

In einem neu eingeblanften Gärten von 1ſ16 Tagw. 
10 Quadr.Diurhen mit einer Kegelſtatt und eınem Baſſtu 
verfeben, zu welchem beidem Brunnen eine kupferne große 
Hiejerve angehtacht ift; dann In einem auſtoßenden zweimd: 
digen und zehendfreien Unger von 1/2 Tagw. Dome 

Die Laſten auf diefem Anwefen beftunden bicher in jäht: 

lihen 12 fr. Gemeinde Anlag, in zı fr. 3 pf. Hofanlag, 14 
8 tr. 2 pf. einfaher Steuer, dann in monaslihen 6 fr, Mt: 
men: Beitrag, und it das Ganze der Brand: Aſſecuranz mit 
600 fl. einverleibt. 

Kanfsliebyaber Fhnnen foldes täglich beſſchtigen, und 
das Nähere bei der Kedaktion der Lönigl.baier.National:Zeb 
kung erfragen. (2b 204) 


Kundbmadan 


Den 10. unb 11. Junt werden im Pfarrhofe zu Anying, 
Fönigl. Yandgerihts Schwaben, verfhiedene Meuble und Ef 
fetten , dann Vieh, Haus und Baumannsfabrniffe gegen ſot 
gleich baare Bezahlung aus freier Hand dffentlich u 

254 





Auf bem Färbergraben Nro. 104. über 2 Stiegen vorn 
beraus iſt ein (don meublirtes Zimmer täglid zu beziehen. 
Dafelbit it auch gute Koft zu verjdledenen Yreifen Im und 
aufer bem Haufe zu haben, und man verfichett die befie und 
prompteite Bedienung. (279) 


Im ehemaligen Hiltl’ihen Haufe in der Prangerfgaft 


ſteht eine Inige Chaife, weiche auf Reifen zu verleihen iſt. 
Kann zu ebener Erde erfragt werden. (2a 230) 





Fremden—Anzeige. 
Angelommen am 29. Mat. Im gold. Hahnz Hr- 
Mesper, Kaufmann von Straßburg; Hr. Stumpf, Rent, 


melfter von Karlsfeld; Fran Hofräthin Zimmermann eben, 


daher ; Hr.Nar, Nechtepraftifant von Eidftädr, — Im fd. 
Adler: Hr. Eich Kaufm von Kempten. — Img. Freug 
Frau v. Leger von Nürnberg ; Hr. Renner, vormaliger Et. 
peditor der tönigl.Hoffommirften in Megeneburg ; PT- Eie: 
gerift, Defonom aus der Echweis. — goid. Bär: Frau 
Maver, Kleidermacerin von Frankfürr. — Im ſchwaren 
Bär: Hr. Braun, Kameraliſt von Tölz; Hr. Fürer, Zandge* 
eintd:Aftuar von Erding. — Ju berg. Ente: Hr.Ehmidl: 
manı, Ehaufvieler von Wien. — Im gold. Löwen: IT 
v.Miefel, Straßen: und Waferbau: Ingenieur von 
beim. — Im weißen Lamm: Frau v.Cchorn, Poftoffister 
frau von Augsburg. 


| — 


Wegen des heil. Pfinaftfeftes wird die nächfte Zeitung 
Dienftags ausgegeben. 





Baieriſche 


National-Zeitung. 


Beilage Nro. 18.) 





München, 


dm iten Juni 1811. 





Bekanntmachung. 


Nachdem das Meiſtgebot für das am 20ſten März d 
Öffentlich verfteigerre Bräuhaus zu Niebermünfter dahler d 

allerböhfte Begnehmigung nicht erhalten hat; fo wird zum 
Verkauf defelben und der dazu gehörigen Braugeräthidafs 
ten in Folge königl. Hoftommiffions: Referiprs vom ı3ten 
dieß eine nohmalige Tagsfahrt auf Freitag dem ıjten 
bes Monats Juni biemit feftgefegt, an welchemn age 
Morgens 9 Ude ſich die Kaufsluſtigen mit legalen Vermoͤ⸗ 
gens zeugniſſen verfeben inNiedermünfter einfinden, 
und mit ihren Ungeboten zu Protokoll vernehmen laſſen 


„mögen. 


Die verfäuflihen Mealitäten betehen > 

1. in einem maffiv gebaut mit Schneidſchindeln eingededten 
Subhaufe, 54 Schuh lang und 23 breit ; 

2. in einem 38 Schub langen und 48 Schub breiten Malz⸗ 
baufe, in welchem 
a. ebener @rde die Malztenne, das gewölbte Brannt⸗ 

welnhaus, zwei Schenfzimmer und die Braͤuknechts⸗ 
wobnung; 

b, in der erſten Etage zwei Zimmer, die Schwelfböben 
und bie Dörre; 

e, in ber aweiten Etage zwei Zimmer, zwei Rammern und 
eine Küche, nebft den Hopfen: und Serftenböden, ſich 
befinden; . 

3. zweien Schenktellern zu heiläufig 500 Cimern ; 

4. einem 44 Schub lang und 30 Schub breiten, mit Siegels 

tafhhen bededten Nebengebäude, welhes 

a. im Souterrain zwei Sommerteller zu 600 @imer; 

b. ebener Erde zwei Zimmer und eine Kühe ; 

c. in der erften Etage ein Zimmer und wei Kammern, 
nebit einem Boden unter dem Dad enthält; 

5. zweien Holzſchupfen, deren einer 45 Schub land und 33 
breit mit Taſchen — ber andere aber 24 Schuh fang, 12 
Schub breit, mund mit Schneidfhindeln gedegt iſt; 

6. einer 30 Schuh im Quadrat haltenden mit Schne id ſchin⸗ 
dein eingedectten Malzmuͤhle; 

7. einem dritten Sommerteller ber bei 200 Eimer faßt. 


Diefen (don in der fräbern öffentlichen Feilbietung vom 
1. März d. 3. angezeigten Realitäten wird noch zu⸗ 
geneben 

8. ein gegen 500 Eimer baltender Schenffeller ; 

9. ein zwei Stodwert hohes gemauertes Hübuerhaus mit 
einem 16 Schub lang und 31 ıfa Schuh breiten Hofraume 
neben der Malsmühle; 

10, eine 37 Schuh lang und 24 ıf2 Schub breite Napelle an 
der offenen Straße , welde fammt bem anftofenden Hüb: 
nerbaure im ein zwei Stogwert bobes Wohngebäude oder 
mit noch ardferem Vertheilin eine Schente umgeidaffen, 
und mit den Bräuhansgebäuben in Werbindung geſegt 
werben kauu. ; ( 


\ 


Die vorzuͤglichſten Bedingniffe, unter welchen der 
Öffentliche Verkauf mit Vorbehalt allerhoͤchſter Begnehmis 
gung geiwiebt, find folgende; 

A, Grbält der Käufer Bräugerectigkeit und Braͤuhaus 
mit allen Zugebörungen ale freies unzinsbares Eis 
genthum. 

B. Müffen die Braͤugeraͤthſchaften beſonders erfteigert 
und nad) erfolgter Begnehmigung glelch baar ezablt 
werden, , 

C. An dem Kanfihilling bes Braͤuhauſes hingegen wirb 
nur die Halfte gleich baar erlegt, für bie andere mit 
5 Prozent verpinslihe Hälfte iſt eine dreijaͤhrige 
Frijtenzablung zugeftänden. P 

D. Etaatspapiere oder andere Altiv:Rapitalbriefe wers 
den in der Zahlung niht angenommen. ER 

E. Wenn bie erfte Hälfte des Braͤuhaus Kauffhillinge 
erlegt, und das Meiftgeboth für die Bräugeräthe 
ſchaften baar bezahlt ſeyn wird, geiwieht die Aus⸗ 
haͤndigung fämmtlicer Kauftobjelte; dech muß der 
Käufer dem dermaligen Pächter bis Michaell 
noch die zu Aufbewbrung feiner Produfte notbwenbis 
gen Keller, Färfer und andere Erforderniſſe nebjt dem 
zum Ausſchenten benörbigten Lokal überlaffen, wenn 
fie fib beide nicht auf eine andere Art miteinander 
verjieben. Bis endlich 

F. der ganze Kauffeilling bezahlt ft, bleibt Seiner 
Adnigl. Maijeftät das Eigentbum ſammtli— 
er Nealitäten augdradlic verbebalten. 

Megeneburg, ben 18. Maiısıl. 
Königlich: baierifhe Verfeigerungb 
Kommiffion, 

Leitzt. DB. Stofmayer, 
fönigl. provfforiiher Hanpttaftner, 
(2a 261) Sommiffarius. 





Bekanntmachung. 


Gemäß einer anaͤdigſten Verfügung der koniglichen Ger 
neral: Zoll: und Maut:Direltion Minden vom 27.9. R.sub 
No, exped. 9556) und königl. Infpeftions: Befehl de dato 
Nürnberg ben 13ten et praes. ıöten d. M. (sub Nro, 6607) 
mwurbe dem unterzeichneten fünigliben Oberamte der Wer: 
kaufdes Waaggebaͤudes in dem Marfte Konnersreuth, Tr 
niglichen Landgerichts Waldſaſſen, anaͤdigſt angewieien. 

Dieſes Waagagebaͤude iſt 20 Schuhe lang, 24 Schuh ef, 
und 22 Schuh hoch, eingädia, durchgehende gemauert, mit 


Zie geln gededt, noch fafgany nen, gut gebauet umd mit els 


ner bequemen Wohnung verſehen. Der Berfauf dieſer 
Mealitär geſchie der auf dem Menge der tffentlichen Berfteiges 
rung , salva ratificatione,, nadı den fon befannten allers 


„bichft vorgefhriehenen Verkaufs: Modalitäten, umd smart 
auf Eigenthum :o.hne Stipulirung eines DB 


— 


denzinſes, jebochift hiebei zu bemerken, daß in Zukunft 
die allgemeine Steuer und Anlagen zu euttichten kommen. 
Nach dem Eintreffen ber allethoͤchſten Kanfsratificatiom 

iſt der ganze Kaufſchilling fogleich zu erlegen, daher ſich die 
Kaufsliebyaber vor der Berfteigerung über ihre Zahlungs⸗ 
fähigteir auszumelfen haben. Der halbe Betrag des Kauf⸗ 
ſcillings kann in Landanlehens Obligationen ober in baieri⸗ 
ſchen Staatstratten — die andere Hälfte muß aber in baa⸗ 
rem guten Seide erlegt werben, 

Die übrigen Bedingnife werben bei dem Verſteigerungs⸗ 
afte noch felbfteröffner werden. 

“ Die Kaufsverhandlung gefhieht zu Konnerdreuth den 
aten künftigen Monats Juni 1.3. früh um 9 Uhr in dem dors 
tigen Rathhauſe. In diefem Zeitraume fönnen Kaufsliebs 
haber demeldtes Wanghaus täglihrin Augenſchein nehmen, 
und haben fih Hierwegen an den Kleinmautftarioniften Mis 
chael Landsberger in Konnersreuch zu wenden. 

Wunſiedel, den 16. Mat ızıı. 
Königl. baier. Maut: und Halls Oberamt, 
Br. RNabenan, Oberbeamter, 
(36 247) Marchner, Collat. 





V'erſteigerung. 

Da ſaͤmmtlich beim evacuirten Inſtitut derenglifhen 
Fraͤulen zu Altenoͤtting vorhandenen Oelonomie: Gebaͤude 
and Gründe in Folge allerhoͤchſten Neferipts vom 22. Olto⸗ 
ber 1809 zum Hebergang in das Privateigentpum geeigens 
ſchaftet find; fo werden jelbe auf Freitag den 14. Juni heu⸗ 
rigen Jahres in der Wohnung des königl. allgemeinen Stifs 
tungs:Adminiftrators zu befagtem Altendtting nach den Be: 
fimmungen der über die Kaufemodalität der Stiftungs— 
Mealitäten unterm ı. Februar 1808 erlafenen konigl. aller⸗ 
hoͤchſten Berorbnung dem öffentlichen Verkauf ausgeſezt. 


Diefe Nralitäten begreifen 


1, das zur freihertl. v. Fraunbergiſchen Lehenftube Alten- 
Sraunberg in Erding Beutl:lehenbare fogenannte Walfahr: 
ten:Gätl zu 1/3 Hof, bann das fogenannte Liechtmayr⸗ 
Gůtl zu ıfstel. Hof zn Gramming nachſt Ultenötting. 

Dabei befinden fih 


an Gebaͤuden: 
Ein auf bervordern Seite gemauertes fonft durdaug von 


j geh gebautes zweiftötiges Wohnhaus fammt unter einem 


ad angebauten Pferd: Ehwein: und Schaafſtall, dann 
Stadi, Holy: und Wagenhütte, mit gemauert: und ges 
uͤche. 
———— Getreib:Kaftl und Bachaus nebſt ges 
mauertem Dadofen. 
Un Gründen 


Heder, Miefen und Holzboden 68 1f4 
ert 2983 UJ- 
Taguer Das frei eigentbämfiche fogenannte Prunnfhmib: 
aus bei Neudtting, welches bid zum Dad gemauert, und 
3 Stod hoc, mit von. Holz angebauter Kühftallung, Getreids 
Etadi und Holsbätte, 
Eine Hansıwiefe oder fogenannte Bernleiten, und 
eine zmeimädige Wiefe gm 5 5fRtel Tagwert 2507 U. 


Balzende Stüde, 


TIT. Diefe befiegen ah Wiefen in g ıf2 Tagwerf 232. 
Hebrigens befinden ſich ſolche Realitaͤten in einer ſchoͤnen 


— 
vr. 


und fruchtbaren Gegend, unb werben, wie folde unter jeder 
Nummerangezeigt find, aufgeworfen, und zur Werfteiges 
rung gebracht. 

Weitere Auffhläffe über bie Gutsverhaͤltniſſe und über 
bie auf diejen Realltäten rubendenäbgaben werden auf Vers 
langen in der Umtswohnung der bezeichneten Stiftungs: Ad: 
miniftration ertheilt. 

Kaufsliebhaber, welche genannte Mealitäten vorläufig 
beſichtigen, und fi dicpfaus bei nachſteheudem Amte mel: 
den koͤunen, haben ſich am beſtimmten Tage von & bis ı2 
Uhr Vormittags in der Amtswohnung einzufinden, und ihr 
Unbor zu Protokoll zu geben, fodann aber die allerhoͤchſie 
Genehmigung abzuwarten, 

Actum ben 6. Mai ısır. 

Königlih:baierifge Diftriftd: Stiftunges 
Adminiftration in Alrendtring. 
(3b 196) Lict. Riedl, Abmingirator. 





ebirn 


In Verfolg der In Schuldfahe des dahieſlgen Hand: 
Iungehanfes Marhäus Luger & Compagnie (welches einige 
Zeit hindurch auch die Firma Hansle & Blum führte) unter 
dem 28. Februar und 14. März 1.9. ſructlos gepflogenen 
————— und der darauf von Seite dieſes Hand⸗ 

nashauſes erfolgten Guͤterabtretung werden nuumehe 
deifen fümmtlihe Oläubiger auf den 26. Juni ad producen- 
dum & liquidandum ihrer Forderungen — auf den 19. Juli 
ad excipiendum und den 19. Anguft adconcludendum mit 
dem Bedeuten vorgeladen, daß jelbe an benannten Tagen 
entweder in Perfon oder dur hinlaͤnglich Bevollmäctiste 
zu dem geeigneten Zwecke Dabier zu erſcheinen haben, außer 
deſſen fie mit ihren an jedem dieier Tage geltend zu machen⸗ 
den Anſpruͤchen und Rechten präflubirt werden follen. 

Seldfird , den 29. April 1311. 

Königlich: baierifhes Laudgericht. 

(30240) 9», Gugger, Landrichter. 





Auf Inftang des Doktor Karl v.Gafteiger, I. 
Advofat und ex oficlo aufgeftellter Auwald der bei dem Jo⸗ 
feph Leiterifhen Konfurfe donturrirenden unbefannten@rben 
der Maria und Magdalena Platter aus Paflener, wird 
biemit den unbefannten Erben diefer Maria Magdalena 
Platter eröffnet, daß diefer aufgeftellte Stellvertreter Ihre 
Forderungen an diefe Konkursmaſſe liquldirt, und ungefähr 
135 fl. nebft einigen Jahreszinfen eingehoben habe. 

Auger biefen 135 fl. ift noch ein bedeutendes Vermoͤgen 
zu Zenoberg für diefeiben anliegend, zu welchem ſich bie va® 
terfeitigen Maria und Magdalena Platterifte Erbenbereitd 
legitimirt haben, fo daß nurnoch die mutterfeitigen Maria 
PYlaufifhen Erben fid auszumeiien haben. a 

Es wird dies zu dem Ende befannt gemacht, daß bie ber 
naunten Erben die 135 fl. mebft Zinfen in Empfang nehmen, 
zugleich aber in Zeit ı Jahr 6 Monat 3 Tugen ſich hierort® 
entweder perfönlich oder durch aufgefteilte bevollmädhtigte 
Anwaͤlde zu melden, und ibre Erbihaftsaniprähe 2 
weifen baten, midrigenfalle die Erbſchaft unter bie vaterſel⸗ 
tige Jakob Platteriſche Erben verrheilt werben wiirde. R 

Nahrichteweife wird beigefügt, dapdie Murter Det 
Maria und Magdalena Dlatter, Maria Plant heiße, 

Meran, am Lg. Mai 1811. 

Königläg: baierifhes Landgerihh 

Can 244) Heffels, Laudriqter. 


ebirtaleMDorladbung 

Bei der vorliegenden Zahlungsunfäpigteit des hiefigen 

bürgerliben Handelsmannes, Zoiepy Oberbuger, 
—* über fein Schuldenweſen das Gandverſahten ers 
annt. 

Sammtliche Joſeph Oberbucheriſche Glaͤnbiger werben 

daher hiemit difeatlich vorgeladen, bei der zur Rauidatlon 
und zugleich zum Verſuch einer gürlihen Auscinanderjegung 
diefes Deviiwefens auf Mondtag ben 17. Jun: h. 5. früh 
um 9 Uhr angeſezten Tagsfahrt um fo zewißer perfönlich, 
oder Durch hinianglich auch zur Eingehung eines Vergleiches 
unbeihränft berollmaͤdtigte Anwalde zu erineinen, ihre 
Neqtenothdurſt zu berorgen, und in Hiuſicht einer güilis 
Ken Ansgleihung ihre Erfiärungen abzugeben, als man mad 
biefem Tage Niemand mehr Gchörgebeit, uud den Echuls 
denjtand als gefalojfen auſehen würde. 

Auf.den Fall der Zeriplagung der Hüte werden bie 
Cbiftstage ad excipiendum auf Mondtag den 15. Juli, und 
ad concludendum Mondtag den 12. Auguft angeſezt, wobei 
bie Gläubiger jedesmal früh um g Uhr in der königl. Lande 
gerichtstanzlei unter Strafe des Ausſchluſſes zu erſcheinen, 
und ihre Rechte zu beforgen haben. 

Den 18. Mai 1811. 

Königt. bateriihes Landbgeriht Friebberg. 
(241) Lit, Earron du Val, Landricter. 


Verruf. 

Nachdem nicht nur die Creditores bes Wenebift D as 
bertshofer aufden Verkauf feines in Mittermdorf naͤchſt 
Roding eurlegenen Söldenguts audringen, fondern aud Das 
bertöhofer den ihm ſchon früher angegbnuten Kermin zum 
Selbſtverkauf fruchtlos verjtreihen lieg, überdieß auch noch 
Dabertehofer vermög Prototolls:Erklärung vom 18. April 
ſelbſt den gerichtlichen Verkauf feines Unwefens zur Befrier 
digung feiner Gläubiger verlangt; fo hat man den Verkauf 

„ biefes Söldenguts, bei dem ſich ein fehr fhömer Garten beim 
Haufe und auch noch einige walgende Örundftäde befinden, 
anf finftigen Donnerftag ben 4. Juli, von fräbmorgens 
gühr angefangen, eine Berfteigerungs: Kommiffion anbe> 
raumt. Kaufsluftige können fi an biefem Lage vor ber 
anf dem Marhhaufe zu Roding anwefenden Lokal-Kommiſ⸗ 
fion einfinden, und ihr Unbot zu Protofoll geben, wo man 
ihnen auch zugleich die näyern Kaufsbedingniffe und die auf 
diefem Shidengut haftende Bürden befannt machen, und 
dem Meiftbietenden das erfaufte Gut, vorbehaltlich ber Ra⸗ 
tififation zuerlennen wird. . 

MWerterfeld, den ı. Mal 1811. 
Königlihsbaterifhes Landgeriht Wetter 
feld im Megentreife 

(254) Wild, Landrihter. 


Cdbiftals Borlabung. 


Da bie bisher befannten Oldubiger des Baͤcermelſters 
Markus Arnold von Ebendorf, die Neuerung abgegeben has 
ben, daß fie jich mur auf ſoiche Bahlungsverträge mit dem 
Gemeinfhuldner einiaffen tönnen, welge aufeinem genui⸗ 
nen Altios und Paffivftande berupen, und deswegen zur 
Kesrändung bes lezteren die Nechtsbirte teilten,die fämmt: 
Itdien fowohl bekannten als unbelannten Marfus Arnoldis 
er Kreditoren durc Öffentliche Bekanntmachung auf einen 
kimmten Kommifionsrag zur Cindingung und Liguidts 
2. ihrer Forderungen vorzufaden ; fo wird andurch funfti⸗ 

0° Freitag der 7. Juni j.J. ald Terminus ad producendum 


N 


et liquidandum anberaumt , wo man gugleih nenerbinge 
einen Zahlungsvergleich einzuleiten gefonnen ift. . 

Sollte jedoch der gätlihe Weg nicht eingefhlagen wer: 
den können, fo feger man hiemit zugleich gentordnungsinds 
ig bie beiden andern Edittsſtage, und zwar auf kommenden 
Mondtag den 8. Juli l. J. terminum ad excipiendum , und 
auf Mitiwoch den 7. Auguft l. %. terminum ad concluden- 
dum feit, fo daß an Diefen 3 Ediftdtagen fammtliche befannte 
und unbefannte Gläubiger unter dem Nachtheille ber Aus: 
ſchließung fiber zu erfcheinen haben, 

Diefes wird zur genauen Darnachachtung denfelben mit 
bem Beifage befannt gemacht, daß unterdeffen zur Begrüns 
bung eines genulnen Aktivftandes des Kommunfhuldners 
das ro: und Immotilar- Vermögen deffelben gerichtlich ab: 
geſchaͤzt und am eriten Ediktstage das Tarations: Prototoll 
den Kreditoren zur Einfiht und zum weitern Beuchmen 
aber vorgelegt werden wird. 

Geſchehen am 26. April 1311. 
Königlihsbaierifhes LandgerihtNeuftabe 
an der Waldnaab im Mainkreife 

(36 195) 


— — 


Borladuug 


Nachdem der allergnäbigft ratificrte Heu: und Stroh⸗ 
Aftord fürdie beiden Stationen Laufen und Tittmoning mit 
Ende Juni diefes Jahres ſich embiger, fohin vom 1. Juli 
an ein neuer Heu: und Strob:Afford auf 6 Monate lang im 
Lizitationswege salva ratificatione abgefhlofen werden 
müfe. So bat man von Geite hienachſtehender Berwal⸗ 
tung denen diefe Heu: und Stroh:Lieferung der obbemeldten 
Stationen Laufen und Tittmoning übernehmen wollenben 
Lieferanten öffentlich befaunt zu machen, anbeinoc zu bes 
merten, daß auch für bie Station Laufen ein Haaber-Afforb 
gemacht, uud der Anfang zum Abſchluß des Haaber: Heus ; 
und Strob: Kontrafts am ıoten bed Monate Juni früh g 
Uhr gefhehen wuͤrde. : 

Actum ben 24. Mai 1811. 

Bei der kfönigl, baterifhen Proviants und 

Kafern-Verwaltung Tittmoning. 

(2a 260) Gerhacher, Vermalter. 





Betanntmadhung 


Durd eine allergnäbigfte Entſchließung der koͤnigl. Fi: 
nanz; Direftion bes Jfar: Kreifes vom 17, I. M. kit das un⸗ 
terzeichnete Amt einem allerhoͤchſten Refeript vom 3. b. ges 
mäß mit ber Berduferung des Landfcaftlihen Bothenbäuss 
hen Niro. 244. in der ein m beauftragr, 

Der Berfauf hat auf Ludeigenthum, unter Vorbehalt 
ber allethoͤchſten Genehmigung und mit fogleich baarer Erlag 
ber Kauffhilingehälfte zu gefhehen. 

Diejenigen , welche das genannte Häuschen an fi brin: 
en wollen, koͤnnen es befehen und erhalten biemit bie Ein⸗ 
adung, Dienftag am 4. fünftigen Monats Juni als bem zur 

Berfteigerung beftimmten Tage um 9 Uhr Vormittag im Los 
tale des biefigen Amtes in dereuhauſer· Gaße Nro. 272 ihre 
Anbothe zu Protokoll zu geben. 

Münden ben 22. Mai 1811. 

Königl. Nentamt der Mefidenyg: Stadt 
ünden, 2 
Lie, 3. Aufſchlaͤger, 


(3b 267) #, Nentbeamter. 


Vorlabung. 


Da bei dem am 29. April 1. J. angeſezten gerlchtlichen 
Termin in der Gllardiſchen Debitfade, zwifgen dem Fabrils⸗ 
Inhaber Jakob v. Gilardi von Allersberg und den auweſen⸗ 
den Sireditoren deſſelben, fo wie zwiſchen dem Areditoren uns 
ter ſich ein gütlicher Vergleich gerichtlich zu Etande gebracht 
wurde ; fo werden bie allenfald noch unbekannten Kreditoren 
edictaliter vorgeladen, ihre allenfallfige Erklärung in Hinſicht 
dieſes gerihrlichen abgeſchloſenen gütlien Vergleiche in eis 
ner zerftörliden Zeitfrift von dreifftg Tagen entweder 
ſchriftlich oder mündlich, und zwar lezteres in eigener Perfon 
oder durch hinreihend bevollmäctigte Rechtsauwaͤlde dieß⸗ 
orts vorzubringen, unter beigefirgtem ausdrädlihen Rechtes 
nabtbeile, un ie, wenn fie ſolche inner bieier zotaͤglgen 
zerſtoͤrlichen Zeitfriſt nicht anbringen follten, nadı Verfluß der 
felben mit ibren allenfaltfigen Schuldforderunge = Anträgen 
nicht mehr gehört, fondern dem vorermähnten gütliben Mer: 
gleih der Areditoren unter ſich die gerichtliche Ratifikation, 
welche dis dahin fufpendirt bleibt, ertheilt werden wird, 


Hipeoltftein den 18. Mai 1811, 


Königlich: baierifhes Landgericht. 
(265) Fürft, Laudrichter. 


Bei bem Duchhändfer Joſeph Lindauer allhier ift 

zu haben: 

Grauvogel, J. M. Edler v., Ueber die Zuderbereitung aus 
Muntelräben, 8. Augsb. gıı. broch. i2 kr. 

Addreß Kalender, oder Taſchenbuch des JIuerkreiſes für das 
Jahr 1817. Verfaßt von Eh. J. Wagenfeil. zter Jahrg. 
8. Kempten. Broch. unf. 3ofr. 

Etihlager, J. A., ültich Zwingli von Zuͤrich. gr. 8. Zuͤrich 
sı1. 36 fe. 

Engel, ‘ GH. v. , Geſchichte des Koͤnigrelchs Ungarn, erjter 
Theil. ar. 8. Tübingen 811. 4A. 30kt. 

Eugenias Briefe. Nebit einigen Eylſeden und Beilagen, von 
H. Hiegel, zter Tb. gr. 8. Bürib sır. ad. kr. 
Lyncker, L., Anleitung zum Sitwationszeichnen, Mit 

13Kupf. 4. 30.5 


ıkr. 
Verfb, VWeiträge an Landwirthe und Güterbefiser zut Ver⸗ 


vollfommnung der Landwirthſchaft durch die Veſchreibung 
einer der sorzüglichiten fhweizerifhrn Wirthſchaften. Erz 
fer Tpl. 3. Bregenz. 310. 1fl. 

Vebersicht, politisch- statistische, von Franfreid, wie es 
war, und mie es jezt iſt. Nebſt ı Karte, gr. 5. Leipzig 


1 fl. . 
— J. J.,Mathematiſche Philoſophle. gr. 8. Etlan⸗ 
gen. 811. 2A. 3o fr. 

Charte von Europa, gezeichnetund gestochen von Cham- 
pion und Baumann, RoyalFol. gır. afl.ıskr. 
Beauval, F., Geſpraͤche für das geſellſcaftliche Leben, frans 
zoͤſiſch und teutſch. 3 Bochn. 2te Huf. 8, Dresden Sız. 

brot. 2.45 fr. (276) 





Neue Verlagsdbäder 
von Joſeph Lindaner in Münden, zur Jubilate⸗ 
Meffe ı8ır. 
Aretin,, J.C. Frhrn. v., Biographie Napoleons des Grossen. 
8. Beggt. 


— 


Brever, C. W. F., Geſchlchte des zoiährigen Krieges nad 
ungedrudten Papieren, iter Bd. mit dem Portrait des 
Generale Job. Grafen v. Tily. gr. 3. 2 Nithlr. 16997. 


Komödien 

Altade von Molorido, ein Luftfpiel in 5 Aufz., freinad Pic- 
card. 8, Haar. 

— M. G., Beiträge zum teutſchen Theater. 8. 
ı Rthlt. 

Pflegetoter, bie, oder die geängfietem Mütter, ein Echau⸗ 
fpiel in 4 Aufz. freinad Caignier. 8. 9ggr. 

Würde, die läftige, ein Luſtſp. in 3 Aufz. freimad Le faux 
Stanislas von Alex. Duval. 8. gar. 


Olratd, G., Anatomie der Hausthiete, a. d. Franz. fref 
überfegt von. D. 8.2. Echwab, 2 Bde. gr. 3, ı Rihlt. 
20 gr. 

Michl,, D. A., christliche Kirchengeschichte, ater Band. 

. Zusäze zum ersten enthaltend. gr. g. ı Rthir. zo ggr. 

Schrettinger, M „ Versuch eines vollständigen Lehrbu- 
ehes der Ribliothek-Wissenschaft, oder Anleitung zur 
vollkommenen Geschäftstührung eines Bibliothekäts, 
3tesHeft, gr.8. 12 ggr. 

Winter, VA. ‚erstes teutsches kritisches Messbuch. gr-8- 
ı Rhtir, 8 ger. R 

—— Vorarbeiten zur baieriſchen m, Öfterreiifhen Klrchen⸗ 
geſchlate, 2ten Bos 4 u. zie Ubhandl. gr. 8. 10 gar. N 

—— Sammlung der M, liturgifhen Schriften, ıter Vand. 
gr. 8. ı Rthlr. it 

Molf, 9. P., Gefbiste Marimilian J. und feiner Belt, 
pragmatifb aus den Hauptauellen bearbeitet, und berauds 
gegeben von 5. W. 5. Breyer. gter Band. gr. 8. 2 Niblt. 
16 got. (275) 


Dient :»Sefuh 

Ein junger Mann von 23 Jahren, der die hödern en 
Ten vollendete, bei einem fönigl. Yandgericht praftigirke, ar 
längere Zeit den Poften eines Forniinfpeftionegebilien 7 
Heidere, nebenbei auch Epraastenntniffe befigt (worüber on 
überbaupt mitteljt empfehlenden Atteften legirimirt me 
fann), minfher, befonderer Motiven wegen, bei ven 
tönial. Kammeralbebörde einen geeigneten Dienſt, 8 
ſtuͤndlich angetreten werden koͤnnte, zu erbalten, Un te 
auch’geneigt, fib, zum Beweiſe feiner erworbenen Kenn 
niffe, die unter andern auch eine Fertigfeir im Konyir = 
nicht ausſchließen, einen Probemonar unentgeltlich zu 
terwerfen. 

Das Nähere wolle gefälllgft im Komtoir ber — 
Zeitung nachgeſucht werden. (ab 25 


Für künftige Sommer-Dult ift in ber Raufinaerüefi 
gegenüber vom Gafthofe zum ſchwarzen Adler ein aer 
und helles Zinmer im erften Etod zu vermietben. an 
foihes zu benugen gebenft, beliche fi desdalb au IP I 
an Shrifian meibel 
(128 255) on  Eafeilen 


Unsgeige 
Von den, von einem berühmten haferithen au 
verfertigten , (ehr amedmäßlgen eleftrirchen Zundma feaanı 
von ganz befonders vortheilbafter Konftrufrion und kepiefet 
ter Form, find Probe-Exemplare zu haben im Comto 
geitung. 


Dre, 133. Münden, Dienſtag 


Baieriſche Na 


Dit Seiner Koulglichen Maleſtät allergnaͤdigſtem Privilegium, 





Frankrtelch. Caen, vom 25.Mal. (Aus 
den Moniteur,) Ihre Maieftäten, bie am 2aſten Mers 
gens 5 Uhr von Rambouillet abgerelfet waren, fpeifeten auf 
dem, bem Kammerhern Grafen von Lillers zugehörigen 
Schloſſe von Tubenf bei Laigle zu Mittag, und kamen Abends 
zı Uhr zu Caen an. Am z3ften nach der Meſſe geruberen 
Seine Majetär den Autoriräten bed Departements und der 
Stadt Caen Audienz zu ertbeilen. 

Srftern um 4 Uhr Morgens ftiegen Seine Majeftät zu 
Pferde, und befuchten die ganzen Kuͤſten, bis 3 Stunden 
von Caen gegen bie Mündung ber Drne. Der Prinz Vice: 
König, der Sceminifter, und bie®engral-Infpeftoren ber 
Bräden: und Etrafen, Spangin und Tarbe, begleiteten 
Seine Majeftät. Um rolihr Fam ber Kaifer nach Caen zu⸗ 
rät. tm 6 Uhr empfingen Seine Maieftät eine aus 13 Vers 
ſonen beftehende Deputation des Wahlkollegiums von Cals 
vados. Der Präfident, Hr. Foreftier, be Vaudoͤuvre, hielt 
folgende Hurede : 

„Sirel Em. Kalferl. Majeftät in biefen Mauern 
fehen, bie erlauchten Züge des Groͤßten der Monarchen bes 
traten, iſt ein Glät, an das wirnur mit Mühe glauben, 
ob wir gleich dadurch in Freubentanmel verfezt find. Sire! 
wo follen wir Ausdruͤcke finden, um unfere Liebe und Dank⸗ 
barkeit angemeffen audzufprehen? Diefed Volt, beifen 
Burnf Ihnen mit Cathuſſasmus folgt, daß bei biefer Ge: 
legenbeit gewiffermaßen feinen natürlichen Karafter abge—⸗ 
ſchworen zu haben ſcheint, und das glaubt, feine Notabeln 
würden beifer feine Gefinnungen zu ſchildern verftehen, 
wird ung num anflagen, feine Erwartung getäufcht zu bas 
ben. In der That, wie foll man mwürdigloben,, mas über 
alles Loberhabenift? Wie fol man in fo vollem Herzen das 

V. Jahrs. I, Band, 











Talent finden, gut aus zudruͤcken, was man fo lebhaft fuͤhlt. 
Wir erblicken Sie, Sire, mitten unter Ihren Normands, 
uunter jenen Normauds, die noch nicht vergeſſen haben, daß 
fie von Wilhelms Waffeugefährten abftammen, und bie nie 
Hei alem, was groß uud heldenmuͤthig war, Falt zu bleis 
denvermochten. Bir find mittleffter Ehrſucht 16." 

Seine Majeftät bezeugten In Ihrer Antwort Ihre Zus 
friedenheit über bie gute Stimmung, bie Sie in biefem 
Departement berrfhen fehen. Alsdanu wurden alle Mit ⸗ 
glieder des Wahltollegiums Arrondifementsweife einges 
führt,und ber Kalfer unterhlelt fi geraume Zeit mit Jedem 
vonihnen. Gpäter hatten fhedie Ehre, J. M. der Kalferin 
vorgeftellt zu werden. Nach biefer Andienz empfingen ber 
Kalfer und die Katferin 36 Damen aus der Stadt. I. M. 
die Kaiferin fuhr zum zweitenmale aus, und befichtigte das 
Innere der Stadt. Morgen werben Ihre Majeftäten dem 
auf dem Rathhaufe veranftalteten Feſte belwohnen, welches 
Sie anzunehmen geruht haben. 

Der außerorbentlihe ſchwediſche Botſchafter, Graf 
von Brabe, iſt zu Paris angelommen, 

BGroßherzgogthbum Fraukfurt. 
Die Franff. 3t. enthälr Folgendes ; j 

Frankfurt, vom 29. Mal. Wir Karl von Bots 
tes Gnaden Färft Primas bes Rheiniſchen Bundes, Großs 
berzog za Franffurt, Erzbiſchof zu Megensburg ıc. ic. 
Nachdem Wir auf Einladung Sr. k.k. Majeftät bes Kalfere 
der Frangofen Uns auf einige Zeit aus Unferm Großhersng> 
thum entfernen, und nah Paris begeben werden, und wie 
befwegen für nothwendig erachten, einen General: Koms 
miſſarius anzuordaen , welder mähtend lnferer Abweſen- 
heit die oberfte Leitung‘ der Geſchafte in Unferem Srohher— 

331 


zegthum zu führen habe: fo wollen Wir hiezu Unſern 
Etaateminifter, Frhen. v. Albini, dergeftalt, gaddigft ers 
nennen, daß nicht allein alle in fein befonderes Miniſterial⸗ 
fach der Juſtiz, der Polizei und des Innern, ſoudern aud in 
die beiden andern Minifterien , nämlich jenes der Finanzen 
und jenes berauswärtigen Verhältnife, der Militär: Udınis 
niftration und des. Kultus, fodann in die Milttärverfafung 
felbft einſch lagende Gegenſtaͤnde, welche bisher an Line uns 
mittelbar eingeſchickt worden find, deßgleichen auch Die tantds 
rathlichen Gutachten und Protokolle, von morgen ben 28, 
Mai an bie zu Unferer Zurüdlunft, an deuſelben ale Unjern 
General: Kommilfarins des gefarumten Gro,berzegthume 
Franffurtgebragt, und von ihm ſtatt Unjerer und in line 
ferem Namen verfügt werden folle; — zu weihem Ende 
Dir gedachten Unferm Staatsminifier Freineren v. Albini 
biemit vole Madıt und Gewalt, nebſt dem hoͤchſten Auf⸗ 
trage ertheilen, Unferw großherzogl. fowehl Zivil: als Mi⸗ 
Hitär- Autoritäten, and ſammtlichen Unterthanen bie erfor⸗ 
derliche Nachricht, vermittelſt des allgemeinen Negierunges 
blatted und der befondern Devartementsblätter zu ihrer 
Beweſſung mit dem Zufage befannt zu machen, dap mitts 
lerweile Niemand an Uns nach Paris zu berichten, oder mit 
Birtfhriften, aufer in gang befondern Angelegenpeiten, das 
hin unmittelbar fi zu wenden babe. 

uſchaffenburg, den 27. Mai 1311. 

Karl, Großherzog. 

Shwebden Die Hamburger Zeitung enthält 
Folgendes: 

Stocholm, den 14. Mai. Das Hoſgericht hat 
nunmehr den Moͤrdern des Grafen Ferien das Urtheil nes 
ſprochen. Drei derfelben ſollen enthanpter werden, chen 
fo viele find zu go Paar Ruthen verurtbeiit, und andere 
weniger Echuldige erhalten eine geringere Eirafe, Dan 
glaubt, daß der Beſuch Er. fünigl. Heheit des Aronprins 
zen in den Staatsgefaͤugniſſen diejen Ausſpruch beſchleu— 
nigt hat, bofft aber , dafjelbe durth Appellation gemüldert 
zu ſehen. 

Dännemarf, Die Hamb. St. meldet aus 
Koppenhagen, vom 18. Mais: Aut Mariben auf 
Laaland fhreibt inan, daß am. 30. April unier Moͤhnen 
5 daͤniſche Schiffe von einem fremden Aaper genommen, uud 
nah einem Schwediih = Ponmerihen Hafen aufgebracht 
worden find. 

Am zten dieſes Famen zu Randers In Juͤtland 7 eug⸗ 
life Kriegkgefangene an, welde beauftragt geweien, ein 
von Schiffer Hutchinſon geführtes und von einer engliigen 


Fregatte weggenommenes banifhes Schiff nah England zu 
führen. Diefe Engländer hatten im Treudentaumel dar 
über, daß fie ihre Heimath wieder erbliden würden, auf 
einmal zu viele Segel beigeſezt, und dem Ewiffe dadurch 
einen Let beigebracht. Verzagt überliefen jie nun dem 
norwegiihen Schiffet dad Nuder, welder aber unvermerft 
nach der Batterie bei Ubbihdi ſteuerte, und den Engländern 
dann unvermuthet anfündigte, fie befänden ſich jezt In 
banifher Gewalt. 


Fer durch fein hohes Alter (146 Jahre) wie dur 
feine törperlide Stärte beräbmt geworbene Normank 
Drasenberg fheint ſelbſt iim Tode dem nagenden Zahn der 
Zeit zu trozen. Leute, welde ihn perfönlich gekannt, und 
Fürzlic feinen Leichnam, der in der Domkirche zu Yarbung 
beigeſezt iſt, gefeben haben , haben ſolchen nicht allein völs 
lig uuverſehtt, fondern au feine Geſichtszuͤge unverändert 
gefunden, obgleich er ſchon feit dem Jahre 1772 unter den 
Todten ruhet, 


Ddenfee, vom 17. Mat. Die ſtaͤrkſte Kanonade, 
die man biefelbit ſeit dem Kriege hörte, war geftern, und 
währte von Morgens 5 Uhr bis Mittag; am ſtaͤtkſten aber 
in den beiden legten Stunden. Die Fenfter zitterten aus 
weilen vor ber ſtarken Erfpätterung der Luft. Nach der 
Ritung zu ſchließen, muß eine wichtige Affaire in dem 
nördlichen Theile vorgefallen ſeyn, worüber man das Nds 
here erwartet, 


Kopenhagen, denzı. Mai. Nachrichten aus Kot 
för vom 20. Mai zufolge, lichtete am 19. Morgens die 
feindliche Flotte, deren Stärke man wegen der weiten Ent⸗ 
fernung und geſchloſſenen Stellung nicht genau angehen 
fonnte,, und fegelte den Sprogöbelt zu, anferte aber Rad: 
mittags gegen 2 Meilen im Norden von Halstop Nif. Am 
often ift fie fübwärss gegangen, ohne ein Schiff im Belt zu 
binterlaffen. 


Sroßherzogthum Daben. Ein? 
Schreiben aus Freiburg im Breisgau (in der Baden: 
{hen Etaattz.) enthält Folgendes; 

„Die diepjäprigen Frühlingeäbungen und Mufterune 
gen der Truppen führten unfern durch. Erzherzog auch in 
unfere Mitte, Ce. Königl, Hoheit traf am soten Abende in 
Freiburg ein. Diebürgerl, Kavallerie waribnen entgegens 
geritten. Um glbhr zogen die Studirenden vor ber Woh⸗ 
nung Sr. fönigl, Hoheit auf, fangen das vom Profefor 


Jakobi gedichtete Lied, und riefen ein zmaliges Wivar. Um. 
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folgenden Morgenum 6 Uhr mufterte der Erbaroßherzog das 


bier in Garnifon liegende Bataillon, welches hernach nebit 
dem Bürgermilitär vor der Wohnung ded Gemeralmajore 
Zingg vorbeigog, wo Se. koͤnigl. Hoheit das Frühftüd eins 
nahm. Hierauf nahm der Erbgrofherzog die neue Kaferne 
in Augenſchein, ftattete fodann der Frau Fürftin von Fürs 
ftenberg, die hier angelommen war, einen Befuh ab, und 
Vie ih dann die merfwärdige Münfterfirhe zeigen, die 
von den alten Herzogen von Zähringen erbauet worden ift, 
Um ı Uhr war allgemeine Aufwartung der öffentl, Behörden, 
der Univerfität ıc. , fodanın Tafel, Gegen 5 Uhr verküns 
bigte die Abfenerung der Kanonen, daf die Geſundheit Er. 
fönigl. Hoheit von dem ehemaligen Präfidenten der Etände, 
Freiperrn v. Baden audgebracht fen. Abende war Dal im 
Kaufhausſaale und die Stadt beleuchtet. Um folgenden 
Morgen verlief Se. k. Hoheit bie Stadt, 


Weſtphalen. Durbein Erkenntniß vom 16. 
Mai 1811 hat das Korrektlons-Tribunal zu Minteln den 
Heren v. Wardenberg, aus Erter, ju einer Geldftrafe von 
1500 Franfen und dreimonatlibem Gefängniß verurtheilt 
weil er mehrere wiberfpenftige Konferibirte in feinem Dienjte 
gehabt. 


Miszelle m 


Um 28. dauerte zu Frankfurt bie Obfignirung ber bortis 
gen Kaufmannsläden und Gewölbe fort; doch hoffte man, 
dieſes Geſchaͤft nod am nämlichen Tage Abends beendigt 
zu fehen, Die Garnifon und das Bürgermilitär waren 
noch immer unter den Waffen, und die Patrouillen vifiz 
tirten alle Wagen, mit Gütern beladen, und jede Perfon, 
die nur irgend ein Paͤcchen trug, aufs genaueſte. 


Asch zu Leipzig fuhr man fort, gegen alle englifche 
Manufafturwaaren und gegen bie Aolontalprodutte, die 
nicht mit franzöfiiden Gertififaten verſehen find, bie fireng: 
ſteu Maasregeln zu ergreifen. Leztere fliegen deswegen 
im Preife, und das Pfund Kaffee, daß zuvor um 14 Oro: 
ſchen autgeboten wurde, war am 21, d. nicht mehr unter 
2° Grofhen zu haben. 


. Am 28. d. find Anhalt: Deffanifhe Truppen, 20 bie 
23 Maun- mit mehreren Dfipieren, aus Spanien kom: 
Mend, zu Franffurt eingetroffen. Cinige Tage vorber wa: 
ten ohngefähr 50 Mann sroßherzoglih wärzburgifher Trup⸗ 
ven, gleichfaus aus Spanien kommend, mit mehreren Of⸗ 
füieren, durch die nämliche Stadt paſirt, um nad ihrem 
Vaterland zurücdzutehren, 


, Baıaterm 

Eine tönigl. Verordnung vom ıı. Matenthält folgende- 
Beſtimmungen in Betreff der Natural = Konkurrenz für die 
Bedurfnije der Armee, 

In Erwägung , heist es in diefer allerhöcften Verord⸗ 
nung , dab den koͤnigl. Unterthauen Die baare Enttichtung der 
öffentlihen Abgaben in dem Maape beihowerlic fallen müpe, 
in welhem der Markt für den Abjaz ihrer Etzeigniſſe ve: 
ſorautt, und der Geldwerth diefer Gryeugnife bei der durch 
Zeitverbältniffe berbeigeführten Verminderung der baaren 
Tauſchmittel verabgerunten tft, — daß ihnen daber eine Eins 
rigrung erwänjat feun muſſe, die ihnen geftarter, einen 
Theil ihrer Abgaben mit felbit erzeugten Naturalien abzu⸗ 
tragen; haben Se, Koͤnigl. Mai vorerit für den Reſt des laus 
fenden, und für das nachſte Etatsjahr eine Natural: Konkurs 
renz für bie Bedürfniffe der Armee auf folgende Art anzu⸗ 
ordnen befchloffen : 

Der vollitändige Bedarf ſaͤmmtlicher Baruifonen an Kern, 
Haber, Heu und Stroh, in fo ferne die beiden erften Artikel 
nicht von den königl. Nentämtern abgrgeben werden fönuen, 
ſoll mir dem 135. Auli d. J. anfangend durch Natural:Kontur= 
renz der Untertbanen beigefhaftt werden, und mit diefem 
Zeitpunkte anfangend har bie Abſchließung von Lieferungss 
Altorden für die bezeichneten Naturalien zu unterbleiben. 

Die koͤnigl. General: fireis: Kommiffariate werden zu 
biefem Eude ein Verzeichniß ber in ihren Bezirken befinblis 
hen Manuſchaft und Pferde, und bie Auyeige oc für biefels 
ben vorerft vom 15. Aulibis Ende Oftober d. 3. beredineten, 
künftig aber jederzeit für ein volles Jahr zum Beraus zu ber 
ftiimmenden apprerimativen Bedarjes an Korn, Haber, Heu 
und Stroh dur das Lönigl. Finanz Minifterium erhalten. 

Bon dem in Diefen Anzeigen nachgewieſenen Getreidbe⸗ 
darf ijt vorerft dasjenige abzurechnen, mas dur die den Gar: 
nifens- Stationen zunachſtliegenden Nentämter für oben be: 
mertten Zeitraum von Acrarial:Worrätben abgegeben werden 
kann, der Reſt hingegen it auf die Im Umtreife der Garniſo—⸗ 
nen liegende Kandgerichte zu repartiren, wobei Se. Koͤnigl. 
Dial. vonder GSeſchäfts und Lekal Keuntulß der Gen. Kreis: 
Kemmiöſſariate erwarten, daß fie die Produftionsfäbigteit 
der verihiedenen Diftrifte , und die Entfernung und mehr 
oder minder beſchwerliche Kommunitation mit den Garni: 
fond : Stationen berückſichtigen werden. 

Für das laufende Zahr int mic der Ablieferung der repar: 
tirten Naturalien in den erſten Tagen des Monars Auli der 
Anfang zu machen, damit bis zum 135. deſſelben Monats wes 
nigſtens die Halfte des bis Ende Oltober erforderliben Mes 
darje in die Magazine fomme, wogegen der Ablieferunge: 
Termin für die zweite Hälfe noch näher, und zeirig voraus 
beſtimmt werden ſoll. — 

Ob übrigens bei der Abtheilung des zu liefernden Natu— 
ral:Bedürfniffes in zwei Hälften, und bei fünftiger Abthei⸗ 
lung eines ganzen Jahres-Bedarfes in drei bis vier Theile, 
die Unterabtheilung ſich auf die einzelnen Konkurrenz: Quo: 
ten der Steuer-Diſttikte erſtrecken, oder dieſe Ahtheilung 
durd einen für die Kandaerichte und Steuer: Diftrikte zu bes 
Rimmenden Turnus bewirkt werden folle, fielen Se. Mai. 
dem pflichtmaͤßiaen Ermeſſen der General: Kreis: Kemmillas 
riate anbeim , welde jene Vertbeilung verfügen werden, die : 
für die Untertbanen die angemeſſenſte ift. ıc. 


Eine Föntgl. Verorduung vom 18. Mat, die Viſirung der 
Meife:Välfe berreifend, iſt folaenden Inbalts : 
Die in Betreif der Reife: Paſſe unterm 16. Maͤrz 1809 
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erlaffene allerhoͤchſte Verorbnung hat für bie Ausländer wel · 
&e mir einem von ihren Negierungs: Behörden ausgefteilten 
Vaſſe in das Königreich reifen, unter andern beftimme: daß 
der Das des Reifenden, wenn berfelbe von einem oder durch 
einem Ort gekommen iſt, wo ſich eine baleriſche Geſandt⸗ 
ſchaft befindet, von dieſer viſitt ſeya muͤße, auſſer deſſen 
ihm der Eintritt über die Grenze verſagt werben follz. 

Da aber aus den einfommenden Ertraften der Papbücher 
und den Kapporten derGrenz⸗Mautſtationen zu verfeben Ift, 
daß ſich nach diefer Anordnung nicht allentpalben, wie es ſich 
gebührt, geachtet werde, fo befehlen Se, Adnigl. Mai. Die 
oben erwähnte Vorſchrift wiederholt befannt zu machen, und 
den Eintritts: Stationen des Königreihs Die erforderliche 
Aufmerkfamfeit des ſalls einzufhärfen, damit Die fremden 
Deifenden, bei deren Paten das obige Erfordernig mangelt, 
Er an der Örenze zurüdgemiefen werden. Hiernach haben 

ch alſo nicht nur die Polizei:Behörben und die Want:Sta: 
tionen an der Grenze genau zu achten, und vom ı. Auguſt 
an pünktlich darnach zu verfahren, fondern es ift auch in den 
über die eintretenden Fremden zu führenden Bücern jedes: 
mal zu bemerken, welche Fönigl. Gefandefhaft den Paß des 
Reiſenden vifirt habe. 

Die fönigl, Geſandten erhalten auch dechalb die Wels 
fung, von diefer Anordnung die Miniflerien ber Höfe, bei 
welchen fie aftreditirt find, in Kenntnig zu fegen, damit 
durch eine geeignete Bekanntmachung die fremden Unterthas 
nen in deu Stand geſezt werden, jedem Nachtheile, welder 
ihnen ans der Unterlaffung des mehr erwähnten Erfordernif: 
ſes zuwachſen würde, vorzubeugen. 





Seine Majeftät der König haben vermoͤg allerhoͤchſtet 
Entfäliefung vom 22. März ı811, den Siz des Landgerichts 
Schwaben aach Ebersberg zu verlegen allergnädigft be ſchloßen. 

Am 17. Mai wurde der ehemalige Artillerie-Hauptmann 
Georg Reiheubac, in Nüdicht ra ng: with 
Verbienfte als wirklicher Salinen: Rath bei der koniglichen 
GSeneral:Salinen-Admintftratton alergndbigft ernannt. 

Am 18. wurbe der bisherige erſte Buchhalter beider Zen: 
tral:Stiftungs: Kaffe, Franz Lehner, in die temporäre 
Quiesʒeni gefeit. 

Am 22, wurde dem bieherigen Stadtſchreiber zu Strau⸗ 
Bing, Alois Pronath, die ah Stelle des bostigen 
Kommunal:Adminiftrators proviforich verliehen, 


Aunsbend, den 27. Mat, Geſtern Abends find 
Se.Königl. Hoheit der Kronprinz vom einer Fuß— 
reife im beften Wohlfenn zurädgefommen, bie Gie in Bes 


gleitung ihrer beiden Herren Adintanten und des Generals . 


Kommiſſaͤrs des Junlreiſes, Freiherrn v. Lercheufeld vor⸗ 
genommen hatten. 

Sie durchwanderten das Selrain und Oezthal, giengen 
über das deſchwerliche Timmler Joch durch das Paſſeler⸗ 
Thal nah Meran, mo Sie einige Tage In diefer reigenden 
Gegend verweilten, und von da uber Sarenthal, Briren, 
den Brenner, durd das Schmierner Thal, über das Durer 
Joch in das Ziller⸗Thal giengen, und über Ehwaz zu: 
südfehrten. 


Obwohl Höchft: Diefelben manden Tag 12 Stunden 
gemacht, und befhwerlice noch groͤßtentheils mit Schuee 
bededte Berge beftiegen hatten, fo waren Sie doch mit 
dem Genuffe duferft zufrieden, dem die große Natur In 
dieſen ſchoͤnen Gegenden gewährt, die leider nicht fo ſeht 
wie jene ber Schweiz befanne find, 

Es iſt nicht möglich die verſchledenen, theild (ebr rei: 
senden, theils fhauerlihen Thaͤler und ihre Verbindungen 
anders ald zu fuße kennen zu lernen, 
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Koönftgliche⸗ Hofs und Natlonals Theatern 


Dienftag den g. Jun, (Bumerftenmale): Abu Ha⸗ 
dan, Sina. in Anfz. von F. K. Hiemer. Mufl von 
K. m. v. Weber, Vorher wird gegeben: Leihtfinn und 
gutes Herz, ein Luſtſp. in ı Aufg. von Hagemann, 


Köntalihes Worſtadt⸗Theatet. 


Dienftag. Die Krenzfabrer, vom Kozebue. 
Mittwob. CaroLus Maawus, oder der Galle 
Tag in Arähwinfel. 
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Bekauntmachung 


Durch eine allerguaͤdigſte Eutſchliehung der Fnigl. Fl: 
many: Direktion des Jar: Kreifed vom 17. I, M. iſt das uns 
terzeichnete Amt einem alleruöchken Referirt vom 3. d ge 
mäp mit der Veräußerung des Kandfcaftlihen Bothenbaͤus⸗ 
Heu Nro. 244. in der Gruftgaße beauftragt. 

Der Verkauf hat auf undeigentdum, unter Werbebalt 
ber allerhoͤchſten Genehmigung und mir ſogleich baarer Etlas 
ber Kauficiliingehälfte zu gejchehen, 

Diejenigen, welde das genannte Händchen an fie hrin: 
gen wollen, fönnen °6 befehen und erhalten hiemir die Ein“ 
ladung, Dienftag am 4. künftigen Monats Juni ale dem auf 
Merfteigerung beftimmmten Tage um 9 Uhr Vormittag im Yo’ 
fale bes hiefigenYimtes in berVienhaufer:Gape Niro, 275 ihre 
Andothe zu rotokoll zu geben. 

Minden den 22. Mai 1811. . 

Königl. Rentamt ber Mefideng: Stadt 
Münden. 
eic. I. Aufſchladger, 
(3 267) k. Rentbeamter, 


Für Fünftige Commer-Dult iſt in der Ranfingergalt 
gegenüber vom Gaftbofe zum ſawatzen Adler ein gerdumld 
und helles Zimmer im erften-Sto gu vermiethen, Ber 
ſoiches zu benugen gedenft, beliebe fih dephalb zu wenden 
m. Chriftian Neibelr 
(12h 255) Caffetier. 





Gremben:-Ungeige. . sr 
Angefommen am 31. Mai. Am gold. Hirfb: Dr 
Grafv. Wrede, f. b. Geweral der Kavallerie; Frau v. 34 
buesnig, Bürgermeifterin von Yagebura. — Im fh. BP 
ler: Hr. Dworzat, Großhändler von Wien ; Hr, Chatean⸗ 
neuf, Kaufmann von Paris. 
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den 5. Juni 1811. 


Baieriſche NRational- Zeitung 


Mit Seiner Könlglihen Majefiät allergnäbigftem Privilegium, 





England. Das Journal de l'Empite enthält 
folgende Nachrichten aus London, vom 19. Mai: 

Seine Majeftät der König hat ſich diefen Morgen in 
die Zimmer ber Königin begeben, um ihr einen Befuc ab: 
zuſtatten. Es war das erftemal feit feiner Krankheit, Um 
Mittag empfing der König die Glüdwünfge des Prinzen 
Megenten, der Herzoge von Dorf, Efarence, Kent ic, — 
Das geftrige zu St. James erfhienene Bulletin lautete 
fo: „Selue Maieſtaͤt befinden ſich fo wohl als In der 
verflofenen Woche.“ 

Der General:2ieutenant Cradeck ift zum Gonverneur 
auf dem Worgebirg der guten Hoffnung ernannt. 

Die Hofjeltung enthält einen Bericht Uber bas See: 
gefecht bei der Inſel Liſſa zwifhen dem franzbſiſchen Schiffes 


Bapitän Dubourbieu, und der engliidhen von Sir George, 


Gore fommanbirted Estadre, In biefem Bericht wird zus 
geſtanden, daß wir eine große Anzahl Offiziere und tapfere 
Matrofen verloren haben. Der unjern Ehiffen zugefügte 
Sqchaden iſt fo beträchtlich, daß fie ganz außer Stand find 
See zu halten. — Nach Briefen aus dem Norden herrſcht 
eine große Thätigfeit in den Verthelbigungsanftalten gegen 
bie von ung etwa zu unternehmenden Berfude. Die Be: 
fegung von Stralfund war verftärft worden; man baute 
neue Batterien, und erwartete täglich Kanonlerfhaluppen 
aus Schweden. Die ganze preußlſche Kuͤſte if mit vielen 
Tıuppen beſezt. 

Der Amizade iſt auf feiner Fahrt von Liſſabon nah 
Fernambut unterm 28ſten Grabe der Breite durch zwei 
frangdfifche Fregarten genommen worden. 

Fin Schreiben aus Santo: Domingo vom 13. Febr. mel: 
det, daß Yerion dieſe Stadt in Befiz genommen habe, 
V. Jahrs. I. Wand, 


Erantreid. Der Moniteut enthält eine 
Tabelle über die Art der Surädzahlung des ſachſiſchen 
Darlehens innerhalb der naͤchſten 13 Jahre, Die Kapitals⸗ 
ſcheine, die nach dem Looſe in 12 Serien vom Jahre 1813 
bis 1824 gurüdgezahlt werben, betragen 12,000,000 fr.; 
bie Zinfen zu 6 Procent, deren Entrihtung mit bem 1. Jan. 
1312 anfaͤngt, mahen bie 1824 bie Summe von 5,820,000 
Frauts and; die Lotterie von 1 1fz Proceut beträgt binnen 
eben diefes Zeitraums 1,455,000 Er. , wovon jedes Jahr ein 
Gewinuft von 30,000 Fr. und 32 Gewinnfte zu 1000 Fraulen 
durch Loos ausgetheilt werden. Da blefe Lotterie-Biehuug 
unerachtet der jährlichen Abzaklung von einer Milton im: 
mer fortgeht, fo wählt die Wahrſcheinlichleit zu gewinnen 
für die Ationndre von Jahr zu Jahr dergeftalt, daß die 
Willers der lezten Serie, außer ben Zinfen zn 6 Procent, 
au einer Lotterie Antheil nehmen, die im Durchſchnltt eine 
Wahrieinligteit des Gewinnftes von 11 ıfıo Procent für 
jeden Kapitalſcheln darbietet. 

Dat frauzoſiſche Schiff la Dame Luclle iſt, mit Licenz 
von London kommend, zu Palmboruf eingelaufen. 

Nach elner alten Gewohnheit hat die Stadt Thartres 
bei der Durchreife Ihrer kaiſerl. Majeftäten denfelben ein 
Hemden für ben Abaig von Rom überrelät. Der Kalfer 
befahl, daffelbe anzunehmen, 

Ein Faljerl, Dekcet vom ırtem d. ordnet auf bem Po, 
in fo weit er durch bas franzoͤſiſche Rei fließt, und bie 
Graͤnze mir Italien bildet, ein allgemeines Schifffahrts⸗ 
oetroi, mit Aufpebung aller frühern Zölle und Abgaben, 
wie fle auch Namen haben mögen, an. 

Durch ein vom Kalfer unterm ı7ten Dief genehmlates 
Gutachten wird entigieden, daß ber Antrag bed yollzeis 

132 — 


-530 — 


Miniſters, den Relſenden, welhe Waffen zu ihrer per 
fönlien Vertheidigung mit fid führen wolen, die Cinho: 
lung diepfaliiger Erlaubnißſcheine zur Pflicht zu machen 
nicht Play greife, daß aber Wagabunden und Meuſchen, 
die ſich nicht ausweifen koͤnnen, wenn fie mit Waren bes 
troffen werden, von der Gensdarmerie und ber Polizei 
verfolgt, und den Gerichten übergeben werben follen, 

Am 16, und ıztend, find 1400 Epauier, bie in ben 
festen Gefechten bei Figueras gefangen gemacht worden, 
burh Nlömes nach Lyon gebracht worden. 2300 ſpaniſche 
Kriegdgefangene von der Beragung von Badajoz find in 
den erſten Tagen diefes Monats durch Tarbes paſſut. — 
Die englifben Gefangenen, bie ſich bie jezt zu Valen⸗ 
clennes befanden, find mir denen zu Verdun vereinigt 
worden, 

Weſtphalen. Der weſtph. Moniteurenthält 
eint. Dekret, den Verkauf und die Befteuerung des Salzes 
betrejfend. In der Abjicht, dent. Unterthanen den Antauf 
des Salzes zu erleichtern, und in Erwägung daß bei der 
Wicderberftelung der Handelsfreipeit für das Salz, bie 
geringe Erhöhung des Preifes deſſelben dem königl, Unter 
thanen weniger fühlbar ſeyn werde, haben Seine Majeftät 
verordnet: 1) fol vom ı. Juni d. Jahres angerechnet bad 
Salz aus den Fönigf. Salinen zu dem biefem Detret beis 
gefügten Preife au jeden verfauft werden, welcher ſich zum 
Kaufen anfindet, jedoch nicht unter 2 Eentuer. 2) Es 
fol jedem Interthan freiftehen, mit dem aus den fnigl. 
Ealinen begogenen Salze im Großen und Kleinen Handel 
iu treiben, ohne weitere beiondere Crlaubnif. Die Eins 
fuhr alles fremden Salzes iſt verboten. Die Saljküufer 
erhalten unentgeltliche Errtififate über den Ankauf ihres 
Soalzes aus den koͤnigl. Magazinen. Der Preis von einem 
Moriagramm iſt 2 Franten 64 Ecnt men. i . 

Sach ſen. Am 12. Mai wurden bie feit dem 
6. Januar d. I. verfammelten Landſtaͤnde des Königreichs 
mit den herloͤmmliden Felerlihfeiten von Seiner koͤnigl. 
Majeſtaͤt wieder entlofen. Am Sonntaxe den ı2tennch 
der Meſſe verfügte fih der König im feierlichen Zuge nad 
dem fogenannten Propofitiondiaale. Nachdem Seine Ma: 
jenät den Ihren bejtiegen hatte, nahm der Lönial. ach. 
Konferenzminifter, geb. Rath v. Gledig, das Wort, und 
gab in einer Rede eine hünbige Darfellung deſſen, was 
von koͤnigl. und ſtaͤndiſder Eeite während diefes Landtags 
zum allgemeinen Wohle bewirft worden. Der fünigl, geh. 
Meferendaring Derr. Eirenftut werlas hieran den foger 
nannten Landtags: Abſchied, worin bie Fönigl. Genehmigung 


ber Landtagsverhandlung auch Beftätigäng der Priollegien 
ber Srände enthalten ift. Sodaun antwortete ber künigl. 
seh. Rath Freihert v. Frleſen im Namen der 4 Stände iu 
einer Rede, worin er die treuen Gefiunungen der Fönlgl. 
Untertbanen ausdrüdte. Nach ı2 Uhr emdigte ſich dieſe 
Seterliäjteit, welcher auc die auswaͤrtigen Geſandten beis 
wohnten. Mittags fpeifete der geh. Math. v. riefen nebft 
den 4 Haupt: Deputirten der Stände an der künigl. Tafel, 
Abends war Appartement und Spiel bei Ihrer Majerdt 
ber Königin ıc. 

Bürtemberg. Die Stuttgarter Zeitung 
enthalt folgende Artikel: 

„Da Seine fönigl. Majeftät den Ober: Juftigrarb Bauer 
wegen großer Verzögerung des Vortrags einer ihm beider 
Eönigl. Hof: und Domainentammmer zugetheilten Sache, 
vermöge Defrets vom geftrigen Tage, In eine Strafe von 
50 Reichsthalern zum Beten des Walfenhauf sin Ludırigbs 
burg verfaͤlt haben, fe wird ſolches biemit, dem allethoͤch⸗ 
ften Befchiegemäß, Öffentlich bekannt gemacht.‘ 

„Vor einigen Tagen wurde Seiner Königl. Majeſtät 
die Anzeige gemacht, daß ein Wolf, der durch das Baden⸗ 
ſche ſich herge zogen habe, in der Landvogtei am untern Nedat 
In die Schaͤferei eingefallen, und grogen Ehaden verurſacht 
babe. Seine koͤnigl. Majeſtat beſablen ſogleich dem Land⸗ 


Oberjaͤgermeiſter von Huneldſtein und einem Theile det: 
fönigl. Hofidgerei, welche fo eben mit Eintichtung eintt , 


Beugiagens beſchaftigt war, fih mir d:itrapefi in den Ober: 
fort Stromterg zu begehen, um wo möglich dieles für die 
Untertyanen fo fhädlihe Tpier zu erlegen. Der. v. Di 
noldfiein war auch wirfiih fo glctlich, am zriten Mittags 
um 12 Uhr den Wolf in einem kleinen Walde bei Nordheim 
au ſchleßen“ . 

Defterreic. Die Wiener Zeitung enthält 
unter der Auffihrift: Wohnungen zu vermierhen, 
Folgendes: 

„Fuͤr jene, welche wohlfeile Wohnungen ſuchen, dient 
zur Nachticht: daß der Eigenthümer des Houſes Niro. 321. 
in der Naglergaſſe von feinen Zinsparch.ien dem vier— 
fahen Betrag gefordert habe. — Gluͤalicherwelſe And 
andere Hauseigenthümer biliger und gendujumer.‘“ 

Ungarn Die Prefburger Settung meldet aus 
Panczova, vom 16 Mat. In Belgrad wicd ftarf au 
Verfertigung von Munifion gearbeitet, wezu befonderd 
bie nirfiihen Juden verwendet werden, Es find ſchou 
eine Menge Kanonen « und älintenpatronen verfertisf 
werben. 
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Damit bie Waarenkaravanen wleder über Widdin und 
Elabowa nah Orfhova dur&paffiren dürfen, muͤſſen die 
Handelsleute für jeden Ballen Baumwolle oder fonflige 
Waare beinahe über bie Hälfte bes Einfaufspreifes, naͤm⸗ 
lich 40 Piafter als Mautgebühr entrichten. 

Man ſpricht gegenwärtig ſehr ftark von neuen Ariegserdff: 
nungen zwiſchen den Türken und Rufen, worüber aber noch 


nuichts ofjizielles befanmt ift. 


Miszelle m 

(Berlin.) Ein ans ber ftanzoͤſiſchen Schweiz ges 
bärtiger und nur erft feit Kurzem bier anweſender Mecha⸗ 
niter, Hr. P.Balif hat, angeregt durd die vom Hrn. €. 
v. Mecheln neuerdings im Kupferitich herausgegebene Hand 
des Goͤh von Berlichingen, ebenfalls eine mechaniſche 
Hand verfertist, welche jene fehr übertrifft. Man fann 
fie auf: und zuthun, damit fhreiben, ſchneiden und man: 
&herlei Berhäfte verrichten. Sie ift von Meſſingblech, nur 
ein Pfund fhwer, flatt daß bie vom Goͤh 7 Pfund wiegt, 
iſt zart gearbeitet, angenehm zw ſchauen, leicht und ohne 
Geraͤuſch zu bewegen, und unter einen Haudſchuh von einer 
gewöhnlihen Hand nicht zu unterfheiden. Der gefgidte 
Küuftler, welcher zum afabemifhen ermannt ift, bes 
ſchaͤftigt ſich jezt mit Surrogaten für Füge und Beine nad 
eigener Erfindung, wobei man ihn Yufmunterung wünfcht, 

Der befanute Direktor Achard hat eine Lehranftalt der 
Zucker⸗, Sorup:, Branntewein: und Cifiafabritation aus 
Runfelrüben auf föniglichen Befehl zu Kunern , bei Woblau- 
angelegt. Die Zöglinge erhalten Unterricht in den Mo: 
naten Januar und Februar; bie, weldhe das Gewerbe im 
Großen lernen, zahlen 100 Rthlr. in Gold, welde es nur 
als Nebenerwerb in’ 14 Tageı erlernen, zahlen 3 Fried⸗ 
richsd'or. "Auch wird Hr. Achard über die Zuder:, Syrup 
und Branntweinfahrifation aus Runkelruͤben, 2 Werke her⸗ 
ausgeben. Unſers verdienten Hermbftäbt „Anleitung zur 
Praftichöfonomifhen Zabrifation des Zuckers und eincs 
brauchbaren Syrups and den Runkeltuͤben, fo wie der an: 
derweitigen Benuzung derfelben”, welde er auf Befehl des 
Gewerbe: und Handelsdepartements im Minifterium des 
Intern ausgearbeitet hat, ift bereits im Drug eribienen, 

Ton Aſchaffenburg war in der Nacht vom 26. Mai das 


‚ Militär plozlich aufgebrochen, um, wie man glaubte, ver: 


eint mit dem großherzogl. heſſiſchen Militdr einen Srreif: 
zug gegen Wagabunden nach Fulda bin zu machen. 

Fu Augeburg wurde an 1. Juni Therefia Antonini, 
geborne Marfhall, aus Berlin, mit dem Echwertt: bin: 
gerichtet. Sie hatte geme inſchaftlich mft iprem Ehemaune 


Jofeph-Antonint aus Meffina in Sicilien, und ihrem 14 
jährigen Bruder Karl Ludwig Marſchall, am 26. Nov. 1809 
in dem Vofthaufe zu Meitingen einen von graufamen Nes 
benumftänden begleiteten Diaubmord begangen, deſſen das 
mals auch verfhiebentlic in den Zeitungen Erwähnung ges 
ſchah. Der Antonini, welchem die nämliche Strafe zuer⸗ 
kannt war, farb fünf Tage vor dem zu feiner Hinrichtung 
angefezten Tage an einer Lungenkrankheit; der Karl Ludwig 
Maricall it gu zehnjaͤhriger Zucthausftrafe verurtheilt. 

An den Annalen der Chemie (April 1811) liedt man 
näbere Nachrichten über den gänftigen Erfolg der Verſuche 
welche in England Hr. William Sfrimsfire 1308 mir dem 
Saamen der Sumpflilie ( Iris Pseudo-acorus), als Sur: 
rogat des Kaſſee's, gemacht hat. Er verfihert dieſe Prlanze 
komme dem Kaffee, befonders aud In Nüdfiht des aros 
matifchen Geruchs und Geſchmacks, näher als irgend eines 
der bisher vorgefchlagenen Surrogate, 

Ihre Majeftäten der Kaifer und die Katferin von Oeſter⸗ 
reih wellten fi am 1. Juni von Larenburg nad Baden 
begeben. — Durch eine k. k. Verordnung ift der Haufler: 
Handel in den dfterreihifchen Staaten nur den Jnländern 
gejlattet. 

Um bie Kleidung ber Beiftlihen unabhängig von allen 
Veränderungen zu maden, ift von Er, Maj. dem König: 
von Preufen eine neue Antefleldung für biefelben verordnet 
worden, welde am Pfingitfefte zuerſt angelegt merden ſollte. 
Sie beftebt aus einem runden geftreiften Baret von fwar: 
zem Sammet und einem bis auf die Ferſen herabgehenden 
Talar von wollenen Zeuge mit fehr weiten Ermeln. Die 
ehemaligen Predigermäntel fallen weg, die Ermel bleiben, 

@e, f, Hoh. der Srofherzog von Frankfurt it am 30, 
Mal von Aſchaffenburg nad Varis abgereifet. Im Gefolge 
Se. k. Hob. befindet ſich and ein Profeffor bes kanoniſchen 
Rechts. Der Hr. Weihbiihof v. Kolborn, geiftl. Staats: 
Meferendär wird fih, dem Vernehmen nah, auch nad 
Paris begeben. 

Die Gegend von Nereibeim It am 21. bis 23. Mat 
durch Hagelmerter und einem Wolkenbruch fehr verwüiter. 
160 eben gefchorne Schafe fanden ihren Tod im Waſſer; 
viele Haͤuſer und Gdrten wurden tminirt, 

Se. Mai. ber König von Würtemberg traf am 29, 
Mai zu Um ein. Se. Mai. wurde von ben öffentlichen 
Behoͤrden an einer Ehrenpforte vor dem Trauentbor feiers 
lich empfangen. Das Auf. Regiment Prinz Friederich war 
en haye aufgeftelt, zwiſchen welchen ber Zug unter bem 
Beläute der Bloden und Abfenern der Kanonen bis jur 
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Wohnung Sr. Maj. im Gouvernementehaus gieng. Abende 
war die ganze Stadt erleuchtet. Um folgenden Morgen 
hielten Se. Maj. Mufterung der Kavallerie. Am folgens 
den Morgen wollten Se, Mai. nah Urach abreijen, 

Die 95. Corviſart, eriter Leibarzt Sr. Maj. bed 
Kalferd, Lerous, Arzt Sr. Maj. des Koͤnigs von Hellandr 
und Boyer erſter Wundarzt des Kaifers, haben fih vers 
einigt, daß ſchon laͤngſt beſtehende Journal de Medecine 
unter dem Titel: Journal de Medecine, de Chirurgie et 
Pharmacie mit einander herauszugeben, Jeden Monat 
erfheint elu Heft von 96 Seiten. Man abounirt fih mit 
13 Franfen jährlich, 

Zu Bremen ift von dem Maire bei 50 Thlr. Etrafe 
oder bwoͤchentlichen Gefängniß verboten worden, die Nach⸗ 
tigallen zu foren oder einzufangen. (I. de l E.) 

Baterm 

In Maͤhlbach, Landgerichts gleihen Namens, ereige 
nete ſich in vergangener Woche ein trauriger Fall. Ein 
Mann in beiten Jahren, der noch vor kurzer Zeit Vor⸗ 
ſtehet ber Gemeinde war, ermordete in einem Anfalle vom 
Schwermuth feine drei Altefien Kinder, und erhieng ſich 
gleih darauf in dem namlichen Zimmer, wo er birfe 
ſchrecliche Mordthat begieng. Nach einigen Etunden kam 
das Weib mit dem juͤngſten Kinde anf dem Arme, und 
battenod Fafung genug neben den im Blute [hwimmenden 
Kinde den hängenden Körper ihres Mannes zu befühlen, 
fie fand ihn noh warm, rufte um Hälfe, und der Ers 
benfte wurde wieder zum Leben gebracht, weldes er erft 
des andern Morgens endete, 

Den 29. Mai Abends erſchlug ber Bliz ohnfern vom 
Orte Roppen am Ian zwei Menſchen, welde unter einem 
grofen- Mufbaume vor dem Metter fih fügen wollten. 
Die Leichname fand man unverlest an der Mauer fichen, 
welche gerade hinter bem Baume war, Die Mannsperfon 
hielt noch einen Stod in der Hand, und das in der TZafhe 
befindlihe Meſſer war zufammengefhmolsen, die Icherne 
Seide blieb aber unbeſchaͤdigt. 

— — — — — — 
Aabdniglihes Vorſtadt⸗Theater. 

Mittwoch. Carorus Maonus, ober der Galla— 
Tag in Kraͤhwinkel. \ 

Die in Nro. 130. ber baterifhen Natlonal:Feitung von 
der fünigl,Kafernen: und Proviant: Verwaltung Lirtmoning 
auf den ıotın dieß anggeidriebene Lizitation zunbi@liesung 
eines Picferunge Affordes fir den omonatlihen Hater: 
Heu: und Sirohbedarf der beiden Kavallerie: Garnıjonen 
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Tittmonlug und Laufen laun nach inzwiſchen eingetretenen 
audern Verfügungen nicht ſtatt haben. 
Minden, den 1. Juni 1411. 
Er. Königl, Majeſtat = Yalrın Kriegs-Oekonomle:Rath 
rauf. 
(293) Eefr. Wilhelm. 


Verfeigerung 
Da dem biefigen Parrimonial Gerichte av Zeite der heben 

Kommende. Herrihajr von Prunn und Nauded der Auftrag 
eripeiltioorden, Die auf dem Kommende. Kajlen zu Prung 
und Kandea vorhandenen verihiedenen Gerreid-zorten „ab 

50 Saaͤffel Weizen, 

120 Schaͤffel Korn, und 

150 Schafel Haber, 
auf was immer für eine Art zu verfaufen, und man dieſen 
Getteid-Vorrath im Wege ver öſſentuden Verſteigeruug 
theilweiſe oder ım Ganzen an den Meiſtbiethenben gegen 
baate Bezahlung zu verfauren gedentt, als bat man zur Lets 
fleigerung oiejer Getreid⸗Sorten Mendtag den 17. Juni von 
Morgens 5 or bis Mittags 12 Ur, und Nadmittogs 2 bi 
6 Uhr Abends in der Anttswohuung zu Eſſing, wo Dad Ge⸗ 
treid im Muſtern zur Cinficht vorgelegt, oder auch auf den 
Kalten beuntiget werben kann, feſtgeſezt. 

Kaufeisebbaber wollen ji deinnach an erwähnten Lage 
frübgeitig bei hiesigen Amte rinfinden. 

Effiag, den 20. Mai 1811. i 
Königl. baier. Parrimonial:Gerihtsd Prunk 

an ber Altmüpl und Randec. 
(2a 281) Meittmanr, Gerichtshalter. 

Da Interzeichneter dae Kali muriaticum hyperoxydar 
tum (überorldirt falyfaures Aulf) weraus die demiſchen 
Feuerzeuge ( Briquets Oxygenes) verfertigt werden, NAD 
möylsähjter Neinheit felbft bereitet, und fo für deſſen Güte 
und Achtheit Bürge leiten kann, fo hat er die Ehre hiemit 
anzuzeigen, dap jelbes immer um bilige Preiſe bei Ihm zu 
haben ift. 

Muͤuchen ben 1. Juni ıgır. 

Franz Yanf Tillmeß, 
(3a 285) Etadtaporhefer In der Rofengaſſe. 


Im ehemaligen Hiltiſchen Haufe im der Prangertgaft 
fteht eine qiisige Shaife, welche auf Reifen zu ger iſt · 











Kann zu ebener Erde erfragt werden. 2b 280) 
In der Effig:Fabrit in Ehönfeld find 2 Zimmer mit ode? 
ohne Meubles an Herren zu vermiethen. (2a 237) 





Jemand, welher bis in 6 laͤngſteus 8 Tagen von hiet 
nah Dresden reifet, wünfct eine Meifegefelihaft vol 
1 oder2 Perfonen auf gemeinſchaftliche Koften zu erbalten. 
Auch kann bieje Gelegenheit für die Zwiſchenorte Megende 
burg, Amberg, Baireuth, Hof und Freiberg beuuzt wer 
den. Das Weitere ift in der Weinftrape Nro. 239. über 2 
Etiegen zu erfragen. (293) 


Für fünftige Sommer: Dult ift in der Kaufingeraaffe 
gegenüber vom Gaftbofe yum ſchwarzen Adler ein geräumig 
und helles Zimmer im eriten Stock zu vermiethen. Wer 
ſolches zu benugen gedentr, beliche ft Dephaih zu wenden 
an Shriftian Reibel, 
(12 255) Gaffetier, 
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den 6. Juni 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Adnlglichen Majeſtat allergaadigſtem Vrhollegium. 


Spanfem Die Gazjette be France vom aoflen 


Mai fagt: „Das Gerücht verbreitert ih, daß es bem 


Fürfen von Epling (Marſchall Maſſena) enblich gelungen 
it, die Engländer zu einem allgemeinen Treffen zu zwin⸗ 
gen und fle zu fhlagen; man fügt hinzu, ühr Verluſt ſey 
beträchtlich, unberwartet mit Ungedufd nähere Nachrichten 
von diejemm Stege. Auch ſpricht mau von einer glänzenden 
Waffenthat der Befazung von Almeiba.“ 


Frautreiſch. Das Journal de lEmp. meldet 
aus Caen: 

„Am z5ften beehrten Ihre Maieftäten Abends den 
Ball, den die Stadt Ihnen gab, mir Ihrer Gegenwart. 
Junge Maͤdchen überreichten ber Kaiferin bei ihrer Ankunft 
auf dem Nathhaufe Blumenkoͤrbchen. Der Eröffnung des 
Balls ging bie Abfingung einer Kantate vorher, and wurde 
ein Feuerwerk abgehrannt. Am zöften bes Morgens um 
5 Uhr fuhren Ihre Majeftäten unter bem Zurnfe einer uns 
ermeplichen Boltemenge nach Cherbourg ab. Hier langten 
Diefeiten (nad feuern Berichten im Moniteur) am 2oſten 
um 3 Uhr Nachmittags an, und ſchifften fi ſogleich ein, 
um bie Korts der Rhede, ben Damm, und die Arbeiten 
am Nepoleonehafen zu befihligen. Um 27iten Morgens 
um 5 Ahr rirt der Kalſer aus, und befuchte die Feſtungs- 
Werte, den Kaufmannshpafen und die MWerfte. 


England. Die Ga de Frauce meldet aus 
London, vom ı9. Mal, dag num endlih volle Gewiß⸗ 
beit von bem Tode des Befaunten Meifenden Mungo Park 
In England angekommen fep. Die Mähfeligteiten feiner 


Unternehmung Hätten ihn hingeraft, auch fenen feine Pas ' 


vlere dis jezt nicht gefunden, und man babe große Ucfage 
um beforgen, bag alle Feuͤchte feiner aten ſo intereifan: 





ten Reiſe {ms Innere von Afrika für uns verloren ſeyn 
dürften. 

Türke Der Moulteur enthaͤlt folgende Nah: 
richten aus Konftantimopel, vom 12. April: 

„Der Großhere hat kürzlich die in der Hanptitabt übs 
lichen Luxusgeſeze nen promulgiren laſſen. Jedet Krieges 
ntann ſoll die, feine Waffengattung bezeichnende Kopf: 
bededung fragen. Die Shawls von Kafhemire und bie 
oftindifhen Zeuge find Niemand zu tragen erlaubt, als 
ben Mitgliebern des Divans uud den fogenannten Rid⸗ 
liahs. Die Rayaps bärfen zu ihren Kleldern nur dunkle 
Earben und Zeuge von wenigem Werth wählen.‘ 

„Bom 17. April, Der neue Großvezier it im Lager 
von Schumla angefommen. Wie man erzählt, bezeugten 
die Janltſcharen auf das Gerücht von feiner Eruenuung und 
Annäherung viele Unzufriedenheit, und ſchickten ihm act 
ihrer Chefs entgegen, um ihn zu fragen, in welder Ei⸗ 
genfhaft er erſchelue, und ihm zu verfiehen zu geben, daf 
man feinen Einzug Ind Lager ungern ſehen werde, Wileis 
Achmet· Paſcha fol diefe Deputafion fehr übel empfangen, 
und felbit einige bittere Ausdruͤcke gegen bie Janitfcharen 
ausgeftoßen Haben, indem er fagte, wenn fie ihre echte 
und Privilegien behalten wollten, fo müßten fie Ihr Bes 
tragen Anbern, und meht Gelehrigkeit zeigen. Zugleich 
erklaͤrten ſich die vornehmſten Einwohner von Schumla laut 
gegen den Schritt ber Janitſcharen, und fragten fie, mit 
weihem Rechte fie ald Fremde fich In die Polizei ber Stadt 
miſchten. — Gegen den 11. April wurde ein ziemlich ſtatker 
@eldrrangport durch Ubrlanspel nach Schumla geführt; er 
war an Ahmet: Paſcha addreffirt. — Um ız, April reiſete 
auch ber abgefezte Großvezier nahe bei Mdrianopel vorbei _ 
nad Demotica. 
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„Vom 19. April. Der Kanonendoumer ertönte bei 
Kagesaubruch vom Serail, um bie Geburt einer kalſerl. 
Prinzeffin anzufändigen. Im naͤmlichen Ungenblit erfuhr 


„Einige ftarke ruffiihe Truppen⸗Abtheilungen find aus 
ber Wallahei nah Pohlen abmarfhirt. 
„gemberg, ben 19. Mai. Die bergoglich warſchau⸗ 


man, daß ein frangöfifher Koutier mit der Nachricht vom, ſchen Truppen find aus Krackau und Lublin abgezogen. Die 


der Geburt des Königs von Nom vor ben Choren von 
Konftantinopel fey. 

Der Gtoß hert hat kürzlich eine Finanz: Operation vorges 
nommen, die große Summen Inden Schaz bringt, und Jes 
den, der die Anhänglichfeit diefes Volls an reine alten Ges 
braͤuche lennt, in Verwunderung fest. Man mar gewohnt, 
das Vermögen der Minderjährigen der Fuͤrſorge von Privat⸗ 


Verwaltern anzuvertrauen, die ed auf Zinfen anslichen, . 


Jezt hat der Großhett befohlen, alle Fonds biefer Art in 
feinen Schaz, welder zum Taufe dafür Staatsſchuld⸗ 
ſcheine auspändigen wird, einzuzahlen. Auch fell bei dem 
Abſterben von Minderjährigen künftig bie Negierung erben. 
Diefe Mafreget dat alle Summen , bie aus den Erbſchaften 
von minderjährig Werfiorbenen fommen, und die feit ums 
denflihen Zeiten an mehreren Orten aufbewahrt lagen, 
ia bie Hände der Regierung gebracht. 

Ungarn Der preßb. Zeitung enthält folgen 
de Artitel: h 

„Um 21. b. M. iſt zu Ofen der bafige Feftungd: Rome 
mandant, F f. Feldmarſchall⸗ Lieutenant, bes Marien: The⸗ 
reſien Ordens Ritter und Juhaber eines ungar. Infanteries 
Negiments, Hr. Karl Freiherr v. Meidenfeld, geftorben, 

„Der Aeroſtat, Prof. Nobertion, ift in Ofen ange: 
femmen, und wird in Kurzem feine zofe Luftreiſe das 
ſelbſt Halten. 

„Ueber den Zuftand der Saaten und des Welnbanes 
waren daſelbſt aus dem unteren Gegenden unfets Baicrs 
landes von alten Seiten die erfreulichſten Nacrichten ein⸗ 
getroffen, welche und ſaͤmmtlich die froheften Ausfihten 
auf ein fegenreihes Jahr eröffnen. Gleiten Juhalte find 
die Nachrichten, welche wir bier aus ber Wieſelburger, 
Paaber, Debenburger und Komorner, ferner aus der Neu⸗— 
traer und Trentfhiner Gefpanfhaft erhalten. Die Witte⸗ 
zung war überall, fo wie hier für den Wahethbum der 
Saaten ſehrr erfprieglih, fo daft man mit Zuverſicht einer 
fegenreihen Erndte entgegen hoffen darf.” 

„Alt-Orſova, ben 17. Mai. Nachdem mın der 
zwiſchen Rußland und der Pforte bisher beitandene Waffen: 
ſtilſtaud am leiten April a. St. abgelaufen iſt, baten bie 
Nufen einige Batterien ohmweit der Feftung Neu⸗Orſova 
erbauet, und ihre Vorpoſten verftärft. Donau abwärté 
fund dermalen wenige ruſſiſche Truppen, a 


Bürger verfehen in erfterer Stadt die Wachen. Sie ziehen 
fih Divifionsweife, wie es beiöt, zwiſchen ber Weichſel 
und den Bug zufammen, wahrſche inlich um bie Mufterung 
zu pafliren. 


Rußland, Die Hb. Ztg. enthält Folgendes ans 
Petersburg, den 10. Mal. Den 21. April, um5 Uhr 
Nachmittags, waͤhrend Se. Mai. der Kaiſer am eugliſchen 
Kav luſtwandelten, gieng ein Schiffs-Zimmermann über 
die Newa von Wafilji Oſtrow auf die andere Seite und 
fiel in der Mitte des Flufes durch das ſchon morſche eis 
durch. Der Stadtwaͤchter Wafilii Fillppow, der ſich eben 
am engl. Kay befand, desgleichen der Dauer and bem 
Gouvernement Archangel Mapilii Peſtow und der Edit 
Zimmermann Nikita Frolow, liefen dem Unglüclichen zu 
Hülfe, undretteren ipn im Ange icht Er. Mai. Se. Mai. 
der Kaiſer geruheten burch Ihren Flügeladindanten, dem 
Oberſten Grafen Potochi, allen dreien zu befehlen, ſich 
Im Palais zu melden, wo elnem jeden derſelben 102 Ru⸗ 
bel verllehen wurden. 

um 29. April farb zu Moscau nach einer Krankheit 
von wenigen Tagen der Kanzler, Graf Oſtermaun, befannt- 
lich Minifier der auswärtigen Angelegenheiten unter der 
Megierung Katharinens der Zweiten, Er hat ein alter 
von 37 Fahren erreiht, und binterläßt feine direkte Nach⸗ 
tommenſchaft feines Namens. Mit ihm erldſcht der maͤnn⸗ 
lie Stamm dieſer in der neuen rußlſchen Geſchichte ſo 
berühmten Familie. 


. — — 
Diännemarf, Kopenhagen, den a5. Mal. 
Ein Schiff, auf dem ſich bie Gräfin Debna, Gemahlin 
des koͤnigl. preußiſchen Miniters, befand, und welches 
mit Breunholz von Pillau nah Helſingoͤr beſtimmt wat/ 
if von einem Kaper unter Weges genommen worden 


Prenffen Die Berliner Beitung enthält 
folgendes aus Berlin vom 28. Mai: 

„Vorgeftern ift Seine Erjelleng der ruſſüſch-kai ſerliche 
Generallieutenant und Gefandrer am finial. Hole zu 
Neapel Heer Fürft von Dolgorudi aus Petersbutg bie 
durd nach Hamburg paſſirt.“ e 

„Daß eine Parthie in Verlag genommener eugliſchet 
Sättel mit plattirten Beſchlägen auf deu hießigen Pads 
Hofe öffentlich zernichtet worden, wird dem ypubiktum 
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zur Warnung hlemit befannt gemacht. Berlin, ben zo, 
Mai 1811.“ j 

Bürtemberg „Die Gtuttgarter Zeitung 
meldet aus Lud wigburg, vom 2. Juni: „Geftern 
Nachmittag find Seine kduigl. Maieftät wieber hier ein 
getroffen, nachdem Allerhoͤchſtdieſelben -Freitags die Ge— 
füte zu Marbach, Dffenbaufen und Urach befitigt, und 
Samftags eine Hirſchjagd bei Mesingen abgehalten hatten. 
Er. f. Hoheit der Kronprinz find ebenfalls zu Stuttgart 
wieder eingetroffen.‘ 


nis yellienm 
ulm.) Der Schneider Berblinger ift mit feinen 
angekündigten Verfuhen in der Aunft zu fliegen, die er 
bei der Anmwefenheit Sr. Mai. des Könige von Würteme 
berg zu Ulm unternahm, zweimal ungluͤcklich zeweſen. Das 
erſtemal brach ein Flügel und er fiel vom Theater berab; 


den folgenden Tag am 31. Mai flog er, anſtatt ſich zu 


erheben, in die Donau, worin er einige Zeit zubringen 
wufte, ehe er wieder herausgezogen wurde, 

Um 27. Mai machto Hr. Degen zu Wien abermals 
einen Aufflug im Prater vor einer großen Menge Menichen. 
Aber es gelang ihm nicht, fi der Richtung des Windes 
su entziehen, wie er augefündigte hatte. Denn der große 


Ball, anwelhem er mit feiner Flugmaſchine hieng, folgte” 


dem Zug bes Windes. Zr erhob fih etwas über die Wi: 
pfel der Bäume, und lieh ſich nach einer Wiertelitunde auf 
dem Nusberge ienfeits der Donau wohlbehalten nieder. 

Am 28. Mat Wiener Kurs auf Augsburg für 100 fl. 
Kurr. 228 Uſo. (fl. 1130). 

Am 31. Mai ſind IF DD. ber Fürft Neuf von Loben⸗ 
ftein und die Pringeffin Beuf von Kftris zu Manuheim ges 
traut worden. “ 

Mad. Schuͤz (Hendel) hält feit den 23. Mat ihre mis 
miſchen Darftelungen in Danzig. 


Am 23. Mai brab in Prefburg an mehreren Or: 
ten zugleich eine fürcterlibe Temersbrunft and; 3 Regl⸗ 
menter von der Barnifon von Wien braden am 2gften el: 
ligſt babinauf, (A. 3.) 

Es heißt jet, daß bie neuen Einloͤſungsſcheine im 
Monat Auguft aufgegeben werden. Bis dabin ſollen auch 
für die Stade Wien 5 Milionen Gulden in Gilbergeld 
In Umlauf gefegt werden. (R.fD.) 


= Am 30. Mai Abende ateng Ge. Erz. ber Herzog von 
eenza (Oroßftadmeifter Caufaincours) auf feiner Reife 
von Peteröburg nad; Pariddurg Leipzig. Ceeipz It.) 


Balerım 


Eine Tönigl. Verordnung vom 28. Mai beftimmt, nf 
som 1. Dftober diefes Jahres an, kein feit dem 30. Jun 
1798 gebornes Kind, welches nicht mit einem Impfſcheine, 
oder aber mit einem Nusnahmszeugnig hinſichtlich der 
Schuzblattern⸗Impfung verfeben iſt, In irgend einer öffente 
lien oder Privat⸗Schule oder Erziehungsauſtalt geduldet 
werden ſolle. \ 


Durch ein fönigl. Dekret vom 30. Mal wird das bisher 
zu Münden beftandene Weciel: und Merkantilgericht erſter 
Inſtanz mit dem koͤnigl. Stadtgerichte vereinigr. Zum 


. Vorftande haben Seine Königl. Maicehät den 


Direktor des k. Stadtgerichts und fönigl, Kämmerer, Gras 
fen von Seiboltedorf, und zu Rechtsgelehrten Aſſeſſoren die 
Aſſeſſoren des k. Etadtgerihts Mid. v; Veruͤff u. A. J. 
Miedl zu ernennen geruht. Den bisherigen Wechſelrichter, 
v. Vachiern, wollen Seine Maiekät in Hinſicht 
feines vorgerüdten Alters mit Bezeugung ber allerhoͤchſten 
Fönigl. Zufriedenbeit über deſſen fo viele Jahre treu gelet: 
ſteie Dienſte in den Ruheſtand verſezen. 


Ernennungen und Beförderungen. Am 
23.Mat wurde der bisherige Laudgerichts-Aktuar, J. von 
Karnelli zu Briren, als prov. zter Aſſeſſor des Landgerichts 
Meichendall, und dagegen der Rechtspraktikant, S. Thad. 
Hank au Pfaffenhofen in Iſatkreiſe, als Altuat bes Landges 
richts Briren, und amzäften, der disherige ste Schreiber 
bei dem Stadtgerichte zu Innshrud, 3. Shwemmer, zum 
dortigen Protofolliftien mit Ginziebung ber zten Stadtge: 
richts : Schreiberefielle alleranädigft ernannt, und unterm 
naͤmlichen Dato bei Gelegenbeit der erledigten erſten Stadt⸗ 
gerichtöfebreiberftelle zu Ansbach die Vorrädung des dortis 
gen 2. und zten Schreibers, Filliſch und Liderich, in gleicher 
Eigenſchaft genehmigt, dann der quieszirte Kanzelift, Joh. 
Sranf zu Ansdach, zum zteu Stadrgerichtefgreiber dafelbſt 
ernannt, 


- — —— —— — 
Königlihbes VorſtadtTheater. 
Donnerftag den 6. Juni. Johann von Ealais, 


E — — — — — 


Dom Eönigl, Stadtgericht Augsburg werden hlemit alle 
diejenigen , welde aud was immer für einem Mechrtgrunde 
andem Ruͤcklaß dei am 2. November 1810 zu Ungaburg ges 
ſterbenen Oberten des k. b. zten Linien: Anfanterie:Kegis 
ments Prinz Karl, Joſ. Grafen von Ber dem, eine Kors 
derung zu machen haben, auf anber geſtelltes Bitten der ° 
vorbandenen Erbebetheiligten aufnefordert, Diefe binnen 
eines Verlaufes von 30 Toxen, von Zage der Einrdtung 

jeſes Aufrufe in dem Zeitungstlartr angerechnet, vor diefs 
feitigem Stadtgerichte ala verbandelnder Verlaſſenſchafts— 
Behoͤrde anzubringen und zu liquidiren, als aufer deifen 
und nad verlaufenem diefem Seitraum Niemand mit feinen 
Anſpruchen mebr achirt werden würde. 


Decrertum Augsburg, benzı. Mai 1811. 
Königlich: baierifhes Stabtgericht 
Lit. Eifer, Direkter. 


(24 291) v. Precht 
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Verfeigerung” 

einer Eöniglihen StaatsWaldung. 

Au Folge einer allergnädigften General = Forft : Admin: 
ftrations Anbefeblung vom 25. Mai d. J. wird in der Foritre 
vier Under, die köntgl, Staatswaldung, das TradiHols 
bef Nahlfeld in 43 Tagwerke 1137 O entweder ganz, oder 
in verihiedenen Abtheilungen an den Meiftbietenden auf 
bodenzinfiges Eigenthum, unter dem für ſolche Fälle ſchou 
allgemein befannten Bedingniſſen, und zugleib aud das 
darauf ſtehende Holz fonderbar öffentlich verfteigert, wozu 

man Dienftag den 25. Zuni d, J. Früh um 9 Uhr in der zu 
verfteigernden Waldung felbft anderaumt, und alle Kaufslu⸗ 
ftige hirmit vorladet, denen die nähere Einſicht und umftäns 
dige Erklärung auf jeden Fall auch zuſichert 

Den 30. Mai ıgıı. 


= - Das 
tönigl, bater. Bent: uud Forſtamt Starnberg 


Shmibt, Frht. v. Shleid, 
toͤnigl. Reutdeamter. tdniglicher Oderfoͤrſter. 
(3a 290) 





Verfheigerung. 

Da dem hirfigen Patrimonial:Serichte ab Seite der hoben 
Kommende Herrihaft von Prunn und Randet der Auftrag 
ertheilt worden, die auf dem Kommende: Kaften zu Prünn 
und Rande vorhandenen verfhiedenen Getreid⸗Sorten, als 

50 Schäffel Weizen, 

120 Ehäfel Korn, und 

150 Schaͤffel Haber, , 
auf was immer für eine Art zu verfaufen, und man dieſen 
Getreid :Worrath im Wege der dffentlihen Verſtelgerung 


theilmeife oder im Ganzen an den Meiftbiethenden gegen: 


baare Bezahlung zu verkaufen gedenkt, als hat man zur Ver⸗ 
fteigerung diefer Getreid:Gorten Mondtag den 17. Junl von 
“Morgens 8 Uhr bie Mittags ı2 Uhr, nnd Nachmittags 2 bi6 
6 Uhr Abends in der Amtswohnung zu Eſſing, wo das Ber 
treid in Muftern zur Einfiht vorgelegt , oder auch auf den 
Kaften befihtiget werden fan, feſtgeſezt. — 
Kaufsliebhaber wollen fi demnach; an erwähnten Tage 
fräßgeitig bei hiefigen Amte einfinden.. 
Effing, ben 20. Mai 1811. 
Könial. bater. Patrimonial: Berihts Yrunn 
i an der Altmüpl und Rande, . 
(25 231) Meitemapr, Gerichtshalter. 





yuyerrmf. 


In einer der ſchoͤnſten und fruchtharſten Gegend vom 
Raiern, zuiiden Plattling und Deggendorf ift ein beträchtlis 
des Defoaomir:&hut zu verkaufen, bei welden nebjt deu nd⸗ 
fhigen und durchaus im beiten Stande unterhaltenen Defos 
pomie Grbauden mit aller nötbigen Eintichtung auch eine 
vernältnigmäßige Anzahl von Pferden, Rindvieb, Schafen ic. 
vorbanden iſt. Die dazugebörigen Graͤnde betragen: an 
Feldern 110 3/4, au Garten 5, an Wieſen 66 3/4, und am 
‚Holzgründen 43 Taqwerk. 

Das ganze iſt bodenzinfiges Elgenthum und mit ſolgen⸗ 
den Abanben beſchwert: zur einfachen Steuer 19 fl. Lo fr. 
abf., jkorlibe Hofanlagen 24 fl. a8 It., Giltensfl. 3fr. 
shl., Korn: Bodenzins 13 Shfl.2M. 22. 

Sollte bie zum 10, Juni d. 3. fi fein annehmliher 
Käufer finden, fo wird dieſes Gut an gedachten Tag theil: 


weiſe an die Melſtblethenden verfleigert ober gerträmmert 
werden. Kaufslichhaber, welche bad Ganze einzujeben, 
oder nähere Auskunft zu haben wuͤnſchen, belieben ſich im 
franfirten Briefen an das koͤnigl. Probſtei⸗Gericht Deggen: 
dorf zu wenden. (236) 





sundbmedungp. 
Da bei dem hiefigen koͤnigl. Militär: Magazin, wo Uns 


‚tergeichneter bisher größtentpeild alle Fourage:Zieferungen 


beforgte , In Zukunft nichts mehr durch Lieferanten, fondern 
durch Natural: Konkurrenz der Unterthauen beigerhaft wird, 
fo bleibe mir ein eigenthuͤmlicher Vortath von ungefähr 10 
bis 12,000 Zentuer guten alten Heu, und 3 bis 4000 Zent⸗ 
ner Strob übrig, welchen ich daher fowohl Zentner: ald Nas 
tionsweife um billige Preife uud gegen gleich baare Bezah⸗ 
bung zum Vertkaufe feildlete. Maufsluftige dürfen ſich nur 
an den Hausmeifter meines Magazins im KAlofteranger 
wenden. Bartholoemd Bammer, 
(28 288) Magazind:Zieferant. 





Da Unterzeihneter Das Kali muriaticum hyperoxyda 
em:( überoridirt falgfaures Kali) woraus die chemiſches 
Feuerzeuge ( Briquets Oxygends) verfertigt werden, nad 
möglichfter Neinheit ſelbſt bereitei, und fo für deſſen Gute 
und Aedtheit Bürge leiften kann, fo hat er die Ehre hiemit 
anzuzeigen, daß felbes immer um billige Preije bei ihm zu 
haben ift. . 

München ben 1. Juni 1811. 

Franz Paul Tillmeb, 
(3b 285) Stadtapotheter in der Roſengaſſe. 

Es ift ein Feines Haus mit Garten In einer fehr ſchoͤnen 

Gegend unweit Münden zu verkaufen. D.i. (38 298) 
In der Theatiner:Echwabingergaffe iſt ein gut gebantes 


Haus aus freier Hand zu verkaufen, und zu ebner Erbe Rio, 
282, gu erfragen, (297) 


Fir fünftige Sommer: Dult iſt in der Kanfingeraaft 
gegenüber vom Gaſthofe zum ſchwarzen Adler ein geräumig 
und helles Zimmer Im erften Stod zu dermtethen. Wer 
ſolches zu Benugen gedenft, beltebe ſich dephalb zu wenden 
an Shriftian Meibel, 

(12 8 255) Gaffetier. 


Den 3. Junl Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr verlor ſich Im 
Herabfahren vom Hefellope ein fhwary getiegerter Hun 
mit einem ſchwarzen Kopfe und getiegerter Blaſſe. Selbet 
iſt nicht gar zu jung mehr, hat keine guten Zähne, und 
von mittlerer Statur. Sollte diefereben bejdirichene Hund 
jentanden zugelaufen fenn , fo wird derfelbe bönichfterfuht, 
gegen ein angemejfenes Douceur diefen Hund Nro. 17. AU 
den Mas: Plaz über eine Stiege zu bringen. (296) 











gremden:sUngelge 

Angefommen am 4. Junt. Im gold. Habn : Ht. 
Weigel, Tucfabrifant von Unsbad ; Hr. Lazarıd Iſrael⸗ 
Handelsmann von da; Hr. Woif devi, Handelemann von 
Hohenems. — Img. Bärn: Hr. v. Weugeljtein, parsi 
fulier von Dilingen. — Im fhw. Adler: Frorm, m. DU 
tbon, aus Wien; Hr. Eleger, Kaufmann von Frankfurt > 
Hr. Wegelin, Aaufmana aus St. Gallen. 


zyuweun 


% 


Deo, 134. Münden, Freitag 


Baieriſche 





den 7. Juni 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Kodniglichen Majeſtaät allergnädigftem Yrivilegium, 





Eualand. Das Journal de lEmpite enthält 
folgende Nachrichten aus Loadon vom 21. Mai: 

„wm zoften gieng ein Zelleifen ans der Inſel Anholt 
ein. Es bringt Briefe bis zum 14ten. Man erwartete 
ein allgemeines Embargo auf alle Schiffe in Schweden, 
fobald die englifche Flotte den Sund paffirt haben würde, 
Auch machte man bafelbft fehr große Rüftungen ; bie vom 
Reichstag angeordnete neue Aushebung fol vor dem 1. 
Juli vollſtaͤndig ſeyn; fie beträgt 20,000 Mann, woburd 

"pie regulirte ſchwediſche Armee auf höher als 40,000 Mann 
gebracht wird. Mus Beſorgniß vor den Werfuhen, bie 
wir auf bie zu Garlserona liegenden Kriegeihiffe unters 
nehmen fönnten, hat man die Bertheidigungsmittel dieſes 
Hafens fehr vermehrt. Ueberhaupt hat die Nachticht von 
der Ankunft einer engliſchen Flotte alles in Bewegung 
geſezt. Die preufiihen Nüfen an der Oftfee nehmen eine 
furchtbare Geſtalt an. Die Kirche von Hagelburg (Hagel: 
berg bei Danzig) fit im ein Lazareth verwandelt. Iu 
Schweden hat man neh nie fo viele Energie bemerkt. 
Cine der lesten Negierungsverfügungen ift ein Verbot für 
alle Schlffe, ſelbſt mit Ballaſt, in die ſchwediſchen Häfen 
einzulaufen, mm dadurch alle Kontrebaude zu verhüten, und 
jede Kommuuikation mit England abzubrechen. ic. 

„Der Dreadaought, ber Hannibal, ber Orion und ber 
Mars find am 20, Mai von Portsmouth mac der Dftfee 
zu des Admiral Saumarez Flotte abgegangen. Diefe bes 
ſteht gegenwärtig aus 17 Linienſchiffen, 7 Fregatten, ı2 
Stoops und 3 Kuttern. Admiral Saumarez befindet fi 
am => der Dicrorp von 100 Kanenen.’‘ 

„Derfleffenen Sonutag um die Mittagszeit flieg der 
Köuig zu Pferde: 

v. = F 7 — ſich aus dem kleinen Part in 


‘ 


den großen, und rist anderthalb Stunden lang fpayieren. 
Der Voltszulauf war ſehr groß. Sobald Seine Mujeftät 
aus dem Schloffe traten, verfündigten auf ein gegebenes 
Eignal die Gloden der Pfarrlirge Seiner Majerdt erften 
Öffentlichen Ausgaug; zugleih rüdten das Regiment 
Etafford und die Freimiligen von Windfor ans, unb 
machten ein Ereubenfeuer, Inzwiſchen glaubt man nicht, 
daß der Köniz je das Muber der Negierung wieder wird 
ergreifen können; er ift beinahe blind und volfommen 
taub. 

„Das Felleiſen aus Malta und Gibraltar ift heute früh 
angelommen ; es bringt wenig Neues. Eine Divilion der 
englifchen Flottille war aus den fizifianiihen Häfen aus— 
gelaufen, um bie Stadt San-Biovanni in Calabrien zu 
bombarbiren; aber die Erpebition iſt ohne Reſultat ge: 
Hieben, und wir haben ung mit ziemlich betraͤchtlichem 
Verlufte zurädzichen müffen. Admital Pellew wird feine 
Flagge am Bord der Caledenlia von 120 Kanonen auf: 
pflaugen, und fi ald Oberbefehlshaber der Flotte na 
dem mittelländifpen Meere begeben. Der Eontreadmiral 
3. Pellew wird erfter Kapitän der Flotte ſeyn. 

„Das erſte Bataillon vom zöften, das erite Batalllon 
vom 32ften, und das Trfte Megimtent, melde gegenwaͤr⸗ 
tig zu Jerſey und Guernfey ald Befagung liegen, haben 
Befehl erhalten, fi zum Dienft im Innern bereit zu 
halten; fie werden zur Portsmouth ausgefchifft werben.‘ 

Das Journ.de Paris enthält Folgendesaustonbont 
„Man ſagt, das Minlſterlum babe Depeſchen von Lord 
Welliagton erhaften. Sie find nicht befannt gemacht 
worden; es muß aber etwas von ihrem Inhalte verlaut⸗ 
bares feyn; denn feit 24 Stunden bemerkt man im 
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vublikum eine Unruhe, welche fih nit auf neue Bege⸗ 
benheiten, ſondern auf folde Begebenheiten zu gründen 
ſcheiut, die durch die gegenwärtige Lage der Dinge möglich 
gemacht wären. Man wähnte, man ſey am Ende bee 
Krieges, und jegt fheint er eher von allen Seiten auds 
zubrechen. Wenn man den beforglihen Gerüchten, bie 
fi verbreiten, Glauben beimeffen darf, fo hätte man 
" entweder eine allgemeine Schlaht, oder bie Folgen ber 
Mapregeln zu befürdten, melde ber Feind auf allen 
Punkten getroffen hat, wo wir eine Truppenmadt ſtehen 
haben. Vor wenigen Tagen noch forah man von dem 
Kriege in Spanien, ald ob man daher nichts als glüdliche 
Erfolge zu erwarten habe; jezt hat bie gehegte Hoffnung 
der Furcht Plaz gemacht, die vielleicht übertrieben und 
voreilig ift, weile aber irgend einen Grund haben muß.“ 
„In der Unterhausſizung am 21. Mei trug ber Kanz⸗ 
ler ber Schaylammer das Budget für das laufende Jahr 
vor. Die Ausgaben betragen (mit Ausſchluß der Zinſen 
der fundirten Schuld’, aber mit Einrechnung der Binfen 
von den Schaztammerſcheinen), für England 59,452,869, 
für Irland 13,406,697 Pfund Sterling. Um biefe Summe 
aufzubringen, iſt für England ein Anlehen von 12, 481, 300 
Pf. St. in Irland eines von 7, 000,000 Pf. St. nörhig. 
Erankreicd, Das Journal de Paris ſagt: 
Die Reife Seiner Majeftät iſt mit Wehlthaten und Gnas 
denbezeugungen bezeichnet. Bu Caen erhielten mehrere 
funge Leute von angefehenen Familien Lieutenant: und 
Uinterfieutenants : Stellen. Der Flecken Evrens, welchet 
einige Tage vor der Ankunft Ihrer Maiefläten abgebraunt 
Mar, empfimg 100,000 $r.; das Wohlthaͤtigkeits amt 
20,000 Ft., und 12,000 $r. fürdie Armen. Der Plan, den 
Fluß Orne ſchiffbar gu machen, wurde von Er. Majeſtaͤt 
angenommen, und dazu 600,000 Ft. angewiefen, Ihre 
Mai. die Kalferin nahm im Begleitung dee Großherzogs 
von Würzburg ic. auf dem Matbhaufe bie Ansftellung von 
Vrodutten ber Inbuftrie des Departements im Augenfchein, 
und faufte einen Theil derfelben. Gegen Abend fam audy 
Seine Majeftät der Kaifer, dieſe Ausſtelung in Angens 
fein gu nehmen, Abends war ein glänzender Ball. 300 
Damen im fhönften Puz befanden fih gegenwärtig, 21 
jnnge Frauenzimmer überreihten der Kalferin ein ſchoͤn ges 
ſchmuͤcttes Körbhen, Mehrere derfelben erhielten Hald: 
Bänder und goldene Uhren mit Perlen befezt von Ihrer 
Majeftät. Seine Kaiferl, Hoheit der Vicetduig erdiinete 
den Ball’ mit der Frau Herzogin won Montebelo. J. M. bie 
Katferin tangte einen englifhen Tanz. Um halb 11 Uhr 


verliefen Ihre Maieftäten ben Ball, der bis an ben Morgen 
fortdauerts. Um 4 Uhr verliefen alle Anweſenden den 
Ball, um Ihre Mafeftäten abreifen zufehen. Ihre Maies 
ftäten laugten (wie wir bereits gefterm anzeigten) am zöften 
Mai Nachmittags 3 Uhr zu Cherbourg an. 

Herr v. Rohan, ehemaliger Pring von Rocheſort, iſt 
auf ſeinem Landgute an den Folgen eines Falles mit dem 
Wagen im sıften Jahre gefiorben. 

Am 30. Mat follte zu Paris das lezte Werk von Das 
fenrac, mit welchem er fi noch kurz vor feinem Tode 
befhäftigte, aufgeführt werden. Diefe Oper heipt: Der 
Dichter und der Mufiker. In einem ber Auf 
führung vorhergehenden Prolog wird man eine Lobrede 
anf Daleprac halten, 

Diännemarl Um 21. Mai hörte man zu 
Odenſee wieder eine Kansuade vom Meere ber, Man 
hatte noch nicht erfahren, welches die Urſache der vl: 
berigen Kansnade war. — Ein Schreiben aus Gorför 
meldet, daß am 25. Mai bie feindliche Gonvon noch rubls 
zwiſchen Gulftav und Albon liege, bis auf eine Fregatte 
und Kutterbrigg, bie ſuͤdlich kreuzten. Don GEallundtrog 
lief die Nachricht em, dag noch eine Convoy angefommen 
ſey, welche 3 Meilen nördlich von Reſnaes liege. 

Limburg, ander Lahn im Herzogthum Naſſau, den 
29. Mai. Ganz unvermuthet wurden gejtern frohe auf hohe 
Verfügung des herzogl. Staatsminifieriums, alle hiefigen 
Ellen Raaren: Magazine unter herrſchaftl. Slegel gelegt; am 
Nahmittage aber ward in denfelben eine ftrenge Durtchſu⸗ 
chung hinſichtlich der etwa darin befindlichen engl. Manufal ⸗ 
turwaaren, vorgenommen. (Ft. off. 3.) 

ShWwetz Die Berner Zeit, enthält Folgeudes: 
Von der aufferordentlihen Deputation in Pa⸗ 
ris vernimmet man, daf fie am 3. Mai über Handelsvet⸗ 
haͤltniſſe bei dem Miniſter des Innern, Grafen v. Men 
taliver, Audienz hatte. Se. Maj. der Kalfer hatte in 
ben frübern, der Deputation gewidmeten Yrivataubiens 
von dem Kandel der Schweiz gefprocen,, und die Deputit? 
ten, welche ihm die dieifälligen Angelegenheiten ihres Te 
terlandes vortrugen, angewiefen, dieſes umftaͤndlicher ge⸗ 
gen den Minifter zu thun, fie überceichten ihm mun in jer 
ner Andienz eine Denkſchrift über den ſchweizeriſchen San“ 
bel, tu der fie die, mit dem gegenwärtigen Spfieme Krank 
teichs in tebereinftimmung zu bringenden Begünſtigungen 
ihrer Indufirie und Fabrikation audeinanderfegen, melde 
die Schweiz von der Grefmurh Er. Maj. des Kaiſers fd 
erbittet, Seither har die Deputation die Abfgiedsaubiens 
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nachgeſucht, bamit ber Ar, Bürgermelfter und Alt: Am: 
mann von Meinharb naher feinem neuen, von ber Tags 
Tagung erhaltenen Auftrag ein Genügen leiften könne, 

r gt alien Nah dem Mailänder Offiziallbfatt 
tft das Finaugprojeft für das Jahr 1811 von dem italienis 
ſchen Senate am 14. Mai einmüthig angenommen, nnd 
darauf am 10. Mai von Er. Maj. dem König beftättigt 
worden, * Die Staatöbebürfnife für das Königreih Ita⸗ 
kien find demnach im laufenden Jahr 1811 falgende: 

gire. 
Monte Napoleon für bie Staatsihulden „ „ 10,000,000 
für Leibrenten und Penfionen 11,000,000 


Elvil⸗Liſtee. 6,000, ooo 
Winiſterium ber Zuftig 0 0 2 0 0.  7,600,000 
Auswärtige Berhältnife. - , 2. +» 800,000 


Sumred 2 0 0 ee 6606, 400,000 
Kultus .. 20o0, ooo 
Kriege: und Marine⸗ Minifterium . . . 44, 000, 000 
Finanz: Minifterum - 2 2 2 2 8 0. 3,300,000 
Deffentlider Eh » » 2 0 2 0.» 1,100,000 
Verhaͤltniſſe mit Ftankreich - »- =» . + 30,000,000 
Mefervesfnd - » 2 2 2 0. 600,000 
Kotalfumme 131,000,000 
Das Budget für bad Jahr 1810 hatte 132 Milionen Are 
betragen. — Gedachtes Finangdekrer ſezt ferner feit, dag 
die Liquidation der Staatsfhulden des Königreichs Italien 
mir dem 1. Jan. 1812 beendigt feyn muͤße. Alle uunüze 
Dolumente werden fobann unterdrädt, bie gültigen aber 
In das Staatsarchiv hinterlegt. Ayf Vefehl des Katjers 
war die Piquidation der Staatdfhulden der verſchledenen 
Provinzen, and welchen das jezige Rönigreih Italien bes 
flieht, bereits am 2. März des Jahres 1802 angefangen, 
und damit unaudgefeät fortgefabren worden, Am 1. Ion. 
1810 betrug die bereits liquidirte Staatsſchuld 398,777,000 
Lire. Won diefer Summe aber waren an diefem Tage 
fon 86,778,000 Lire dur Die ausgegebenen Neferiptionen, 
mittelft welcher die Staategläubiger Domainengäter anges 
kauft hatten, getilgt, und die damals noch nicht liquidir⸗ 
ten Staatsfchulden betragen eine unbedeutende Summe, 
Die des neuen Departements der obern Etſch follen unver: 
zuslich liquidirt werden. — Es beſtand auch der Antrag, 
einige Taren zur Etleichteruug der niedrigen Moltstlafen 
ganz aufzuheben, oder zu modifisiren und durch andere 
su erfesen. 
Am 23. Mai warb ber Jahrstag der Aönigetrönnng 
im Mailand gefeiert, Mach dem Tedeum fingen Mittags 


in dem dfentliden Gärten Boltöfpiele am, welche bis tief. 
in bie Nacht hinein dauerten, und fi bei der günftigen 
Witterung mit einer Beleuhtung biefer Gärten endigten. 
Man ſah babei Seiltänzer, Bänfelfänger, und eine Menge 
andere beluftigender Szenen. 
mis zellen 

Das Journ. be VE. zeigt jegt unterben neuerfchienenen 
Merten ein großes , längit ermwartetes Werl an, au 
deſſen Herausgabe mehrere berähmte franz. Schriftiteller 
fi verbanden, und das aud im Auslande mit Auszeich⸗ 
nung aufgenommen werben wird. Es kit bie Biographie 
universelle, ancienne etmoderne, ou Histoire par Ordre 
alphabetigue de la vie publique et privee de tout les 
hommes, qui se sont faits remarquer par leurs derits, leurs 
actions, leurs vertus ou leurs crimes. Ouvrage entiöre- 
ment neuf, redige par une socidt€ de gens de letters et 
de savans. — Seit ber Encyclopedie, (fagt der Referent 
in dem 3. bel’. ) ift feine typographiſche literariſche Un: 
ternehmung vielleicht mit mehr Pomp angekündigt worden 
bat mehr Aufſehen gemacht, und eine höhere Meis 
nung von bem Unternehmungsgeift ber Urheber berfelben 
erregt, als diefe allgemeine Biographie. Die Encyclopedie 
war bag Werk einer Parthei; in ber Biographie ſind alle 
Yartheien vereinigt, Die Ankuͤndlgung diefes neuen biogra= 
pbifhen Woͤrterbuchs enthält eine Infammenftelung von 
Namen, deren Annäherung feltfam ſchien; aber man wird 
dieſes Unternehmen nicht mit bem Thurm zu Babel vers 
gleihen, mit. welchem man die Encvelopäbie verglichen 
bat; das biographifhe Monument bat ſich nicht gegen dem 
Himmel erhoben, und die Herausgeber werden fi immer 
gut mit einauder verftehen. Man möchte fagen, bie Bios 
graphie ift das Sigual bes allgemeinen Friedens in der 
gelehrten Welt ıc. — Bis jezt ift von biefem Werke Die 
erfie Lieferung tn 2 Bänden, ohngefähr 700 Seiten ftarf, 
eribienen. Der Preis richtet fih nah dem Papier, vou 
14 Franfs bis zu 48 und,53 Ir. auf.dem feinften Velin. 
Der Urtifel Aspasia iſt von Frau v. Etael abgefaßt. (Mar 
fubferibirt zu Paris bei Michaud oder bei le Normant. > 

Der polnifhe Schriftſteller Ignaz v. Naguregewsty, 
Mitglied dert, Geſellſhaft der Wiffenihaften zu Warſchau 
iſt dafelbit in dem hohen Niter von 94 Jahre geftorben, 
Dei dem Könige von Yohlen, Stanidlans Yuguft, einem 
Freunde der Gelehrten , ftand er in großem Anſehen. 

Su Paris befinden ſich gegenwärtig 4 ſchoͤne Schwel⸗ 
zer⸗Batailons in Beſazung. 

Einer Verordnung bes‘ General:@ouvernenrs Im den 
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3 neuen frangdfiigen Departements zufolge, fol’ in bem 
Hauptorten derſelben der gte Juni, als der Tauftag des 
Königs von Nom feierlih begangen werden. Unter bie 
Duͤrftigen werben Austheilungen ftatt haben, und vers 
diente Krieger werden auf Koften bed Staats andgeftattete 
Mädchen heirathen. 

Der Medanitus Bittorf zu Augsburg ließ am sten 
Juni daſelbſt einen Lufthall fteigen, am dem fi ineinem 
Korbe Madame Bittorf befand, Sie lam eine Stunde 
vor der Stadt wieber glüdlich nieder. 


nn 


Königlichen Hofs mund Natlonal⸗Theater. 


Freitag den 7. Junt, (Zum erftenmale ): Raphae l, 
ein hifteriies Luftfpiel in Alerandrinern und einem Aufzug. 
Dann folgt das Ballet von Hrn. Erur: Die Bereinis 
gungder Tanz- mit der Tonfunfl. 


— — — — 


...,delfanntmadung. 
Den dießjaͤhrigen Konkurs für die Aufnahme In das Stu: 
dien-Seminar zu Laudehut betreffend. 

In Gemäßbeit der über DieStudien-Seminarten ergans 
genen allerböditen Verordnungen, wird zur vorgefchriebenen 
Konkurspräfung für die nächte Aufnahme in das Studien: 
Seminar zu Landshut der zrite Tag dieſes Monats feſtge⸗ 
fezt! wobei fh alle Studierende, welche jene Aufnahme 
nachſuchen, tit den erfordertihen Zeugniffen am gedachten 
tönigl. Etudien-Seminar einzafinden haben, 

Münden, den 5. Juni 1311, 

Königl. General: nommiffariat des 
Jfartreifeh. 
geeiherr von Shield. 
(299) Ser. Rainpredter. 
— — 
Verſteigerug. 
gu Folge allerhoͤchſten Befehls ber tönigl, Finanz: Direfs 
FIR Salzactreifed vom 10. Mai d. %. wird ber foges 
nannte Yoinerbof am Wiebhaufer Moofe bei Salyburg am 23. 
}, M. Juni Vormittags von bald 9 uhr His 11 Uhr zur Ders 
fteigerung öffentlich ausgerufen werben. 
Diefe Meierei Hält: 
an Gebäuben: 

Das Meierhaus zwei Geſchoſſe bob, gemauert, mit 
den damit verbundenen Wirthfwafts:-Gebänden, Etallungen 
Magendütte, und abzeiondert ein großes hölgernes Totf⸗ 


in, 

wage) An Grundſtuͤcken: 

Adetland 2 2 ne. 223/8 Tagw. 

Side Wiefe » ee 0. 4 ” 

Eutt 2 ee 41 

281 m 

Damit wird ein beträhtliher Theil von tobten Fahrnis 
en barein gegeben, worüber das Inventar allda eingefehen 
werden fan, und bei Verthellung des Vie hauſer⸗Mooſes 
wird der Käufer überhin mit einigen Tagwerlen berädfichtigt 


ae Austufspreis wird auf 3400 fl. Konv. Münze ange: 


- gäfchen Nro. 20. 


ſezt, und bie Veräußerung geſchieht auf freies Cigenthum 
ohne Bodenzins mit Vorbehalt der gewöhnligen Steuer und 
der Gemeindelaften. 

Zur Zahlung werden angenommen anf ofy des Kauf: 
ſchilings &.b. Yandanlehens Obligationen und Salzburgiſcher 
Kameral : Obligationen, worunter insbefondere die von 
Berchtesgaden auf die vormalige Salzburgiſche Kamerallaſſe 
übernommenen Obligationen zu verſtehen find, nach ihrem 
vollen Betrag; ein weiteres Viertel des Kauficilinge iſt ſo⸗ 
gleich bei der Einantwortung des Guts, und das lezte Bier: 
tel nah Jahresfrift unter Vorbehalt des Domini constitutl 
mit 4y9.. in fingender Münze zu erlegen. 

Wer nun am bemeldten Tage fn dem alldaigen Dient 
amts- Lofale mit dem Glotenihlag ır Uhr Vormittags, und 
nach der erfolgten gefegliben Umfrage über den Ausrufspreid 
pr. 3400 fl. das höchite und legte Unboth gelegt, und ſich über 
die Guimachung des Kaufihilings hinlanglih ausgemiefen 
haben wird, diefem werden die genannte Kaufsgegentände 
nad erfolgter hoͤchſter Natififation eingeantwortet werden. 

Salgburg den 25. Mai 1811. : 


Königlich: baierifhes Nentamt, 
(277 20) I. Breymann, Mentbeamter, 





Kundmachums. 


Da bel dem hleſigen koͤnigi. Militaͤr Magazin, mo Ins 
terzeichneter dieher größtenrheil® alle Fourage-Lieferungen 
bejorgte in Zutanſt nichts mehr durch Lie ſerauten, Fender 
ducch Natural Konkurrenz der Untertbanen beigeſchaft wird, 
fo bleibt mir ein eigenthämlicher Borratb von ungefähr 19 
bie 12,000 Bentmer quten alten Heu, und bis gaso Zent* 
ner Stroh übrig, welchen id daber ſowohl Zentner: als Nas 
tionsweife um billige Preife und genen gleich baate Dead: 
lung zum Verlaufe feilbiete. Saufelufiige dürfen fh wur 
an dem Hansimeifter meines Magazins im Klofteranger 
wenden. Bartbolemi Bammel, 

(2b 288) Magazind:Lieferant. 





Es ift ein Feines Haus mit Garten in einer febt ſchoͤnen 
Gegend unweit Münden zu verlaufen. D-ü. (3b 298) 


Für künftige Sommer: Dult ift in der Kaufingerasfle 
gegenüber vom Gaftbofe zum ſchwarzen Adler ein geräumig 
und heiled Zimmer im erften Stod zu vermierhen. wer 
foles zu benugen gedenft, beliebe ſſch defhalb zu menden 
an Ehrifian meibel, 

(12 1 255) Gaffetier, 





In der Kaufingergafe im Haufe der Madame Albert 
über 3 Stiegen vorwärts iſt ein moͤblirtes Zimmer an einen 


Herrn täglich zu vermieten. Der Cingang iſt Im Frauen 
(2a 30°) 





An der Eſſig⸗ Fabrik in Schoͤnſeld find 2 Zimmer mit eder 
ohne Meubles an Herren zu vermietben. (2a 287) 


FrembensYngelge 
Ungelommen am 5. Juni. Im fdhw. Adler: St 
Graf Potoki, ruf. Oberft; Hr. Melsel, ruf. Kapitain ; Ar 
Frank, Kaufm. ang Hobeneme; Hr.Deleime , dito and Leip ⸗ 
la; Hr. Gontard, dito aus Frankfurt a. M.; Hr- Tröltidr „ 
Banguier von Augsburg. — Img. Kreuz: Ar. Dedellev 
Intendant des £.ruff. Boticafters in Paris, mir Eauipagen- 








Baieriſche 


Mit Seiner Aduiglichen Majefldt allergnaͤdigſtem Privileglum. 





den 8. Juni 1811. 


National-Zeitung. 





Rußland. Der Hamburger Korr. meldet aus 
Petersburg, vom ı1. Mai: Am 8. Mai Abends iſt 
ber an ben rugifc-Taiferl, Hof beſtimmte kalſerl. Eönigl. 
frangdüfhe Großbotſchafter, General Graf Lauriſton, zu 
Et. Petershurg angelangt. Sobald feine Antrittsaubieng 
erfolgt iſt, reiſet ber Herzog von Vicenza von hier ab. 

Am 9. Mai, ald am Geburtstage Seiner kalſerlichen 
Hehelt des Großfürfien Zeſatewitſch Konftantin, war die 
Wachtparade fehr glänzend. Ulle gm Petersburg befinds 
hen Truppen waren aufmarfgirt. Seine Majeftät der 
Kalfer, begleitet von der Generalität und bea Generals 


N Mjntamten, ritt bie Linien hinunter, grüfte bie verſchle⸗ 


denen Regimenter, fo wie er bei denfelben anlangte, und 
wurde von Ihnen mit militäriſcher Mufit und einem 
freubigen Zuruf begrüßt. Im Gefolge Seiner Majeftär 
befand fich aud der &f. frauzoͤſiſche Ambaffadenr, Herzog 
von Wicenza. Seine Faiferl, Hoheit ber Großfärft Kon⸗ 
Rontin Sefarewitih tommandirte die Truppen. 

Italien Das Mailänder offizielle Blatt ent 
hält Folgendes aus Otranro vom 12. Mabi 

Die lezten Nachrichten aus Corfu vom 6. Mai find 
fehr beruhigend in Hinſicht des Zuſtandes biefer Juſel. 
Die ununterbtochene Ankunft der Schife von Trieſt und 
Aus perihiebenen andern Häfen des adriatiſchen Meeres 
baben iede Furcht vor Mangel entfernt. Die Yreife find 
‚fer gering. Die Feſtung ift verprovlantirt, das Volk zus 
ra und bie Sarnifon vom beften Geiſte befeelt. In 
es . Critfernung von ber Stadt iſt ein gut yeribung: 
* ser errihter, auf einem Plaze, von wo auf jede 

ung auf allen Punkten ber Juſel verhindert werben 


faun, Die Straudbätteri 
ien find verdoppelt, Die Infel 
V. Jahrs. I, Band, * 


ſammt der Stadt waren noch nie in einem beſſern Ber: 


theibigungeftande, fo wie ber Feind noch nie weniger 
Möglicyteiten ſah, und nie weniger dem Gedanten hegte, 
diefelbe augugreifen. | 
Daſſelbe Blatt meldet aus Neapel vom. 18. Malz 
Mir können die für den weayolitanifhen Handel dußerft 
erwänfchte Nachricht ertheilen, daß feit einigen Tagen 
fehr ftarke Batterien zu Monte Gircelle errichtet find, 
bie von ‚einem bedeutenden Detafgement und von ben 
beiten Kanpnieren bewacht werden. Da dieſes ber Punkt 
iſt, wo die kleinen Kuͤſten-Fahrzeuge dem Feinde am 
meilten ausgeſezt waren, fo hat bad General: Gonvernes 
ment von Rom den Lieutenant beauftragt, Die einen 
Kauffahrtheiſchiffe, die von einem meapolitanifhen Hafın 
iu einen des Reiches kommen, oder zurädfahren, AM bes 
fügen. Der Handelsſtand beider Staaten muß für dieſe 
Eiatichtung dankbar ſeyn. Zwei englifhe Fregatten un⸗ 
ternahmen es, die Errichtung ber Batterien zu verhin⸗ 
dern, ober fie zw zerſtbren: allein zu ſpaͤt; Denn fie 
antworteten fehr lebhaft auf die Angriffe des Feindes. 
Eranfreicd. Die Beleuchtungen, welche man 
auf der Auppel von St. Genofeva für. die Feſte ber Taufe 
des Königs von Rom veranſtaltet, follen diefelben ſeyn, 
wie jene, welche bei der Helrath Ihrer Kalferl. Maier 
fläten ſtatt hatten. Der Garten bet Tuillexienvallaſtes 
die eliſaiſchen Felder ıc. werben beleuchtet, unb ein Feuer⸗ 
wert auf dem Concordleuplaze abgebrannt werben. — 
Man fezt bie Zubereitungen zu den Feſten bes Taufe 
des Königs vom Mom mit der größten Tuätigteit tt 
Die Luißerien werben mit vielem Stange beleuhtet * 
den. Die Treppen, welche vom dem Garten sum Seit 
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führen, werden new aufgebaut. Das hölzerne Gitter: 
wert, welches bie Blumenbeete umgab, verſchwindet nad 
Verhältnig, und wird ducd eifernes Gltterwerk, das ber 
Pracht des Ortes angemeifen iſt, erfegt. Die Terrafe 
der Warferfeite,, welder das Publitum (dom den Namen 
Kerraffe bes Königs von Rom gegeben hat, 
wird durch neues Pflanzenwerk und eiſerne Geländer, ihrer 
ganzen Länge nach, verfhönert, Die brongenen Statuen 
werden auszeyuzt und gefirnißt. 

Erfurt. Zur Beförderung ber öffentlichen Eitter: 
deit iſt ſchon ſelt der Mitte des vorigen Jahres eine Gens 
darmerie für bie Provinz Erfurt errichter worden, Die 
Koften zur Unterhaltung derfeiben wurden anfangs von der 
allgemeinen Stadt: und, Laudtaſſe Vorſchußweiſe beſtritten. 
est aber iſt laut einer Belanntmahung dee Magıftrats 
vom 24. April, feitgefegt worden, bap jur Unterhaltung 
der hiefigen Bendarmerie ein Gendarmengeld nach Art einer 
Kopfiteuer von ber ganzen Provinz aufgebracht werden 
ſoll, wozu jede Perſon, maͤnnlichen nnd weiblichen Ge: 
ſchlechts, bie volle 14 Jahre erreicht hat, alle Staatd« 
biener ohne Unterſchied des Ranges und der Einkünfte, 
die Geiſtlichen, die Schullehrer, das Geſinde, und alle 


ſlolche Perfonen, welde bisher wegen des Amtes, das fie 


beffeibeten, von Abgaben befreit gewefen find, beizuttagen 
baden. Ausgenommen davon find Kinder unter 14 Jahs 
ren, ganz Arme, die gewoͤhnlich von Abgaben frei find, und 
die Gendarmen zu Fuß für ihre Perfon, weil fie feinen 
Gehalt beziehen. Diefes Gendarmengeld beträgt übrigend 
für jede Perfom jahrlich mur 4 Groſchen. (Bad. Staatsz.) 

Großherzogthum Heffen Nach 
einer Vekauntmachung der großherzoglich- heſſiſchen Hof: 
tammer vom 31. Mai iſt zur beſſern Dotatien der Landes: 
Univerfität Gießen, fo wie wegen ber dermaligen außer: 
ordentlichen Staatsbeduͤrfniſſe überhaupt, der Steueraues 
ſchlag, ſtatt der bisherigen 32/5 Pfennige auf ben vollen 
Kreuzer monatlich von dem Gulden Landesftener: Kapital 
feftgefejt worden. 

Baden. Karléruhe, den 3. Juni. Geſtern 
gaben Se. Ext. der kalſerl. franz. Geſandte, zu Ehren Er. 
Maj. bes Könige von Rom, eim fehr glängendes Mittags» 
mahl, dem &e‘tönigt. Hoheit der Erbgroßherzog, die Mit: 
glieder des Großherzogl. Hauſes, das diplomatiſche Korpe, 
die Herren Mlalſter und die Erften bes Hofes und des Mis 
fitärs Sefwohnten, Bel der Tafel braten Er, koͤnigl. 
Bob. die Geſundheit Er. Mai. des Kbnigs von Nom and, 
worauf der Hr. Gefandte ſosleich, bie des hiefigen hoben 


Hauſes erwieberte. Am 9. d. werben Ge. Erc. in biefer 
Abſicht dem ganzen Hofe ein noch glaͤnzendetes Feft geben, 
wozu bereitd mehrere Anfialten in dem Hotel getreſſen 
werben, 

Büärtemberg. DieStuttgarter Hofjeinung 
melbet unterm 3. Jun. aus Stuttgart: 

Heute Nahmirtag famen Se. königl. Mat, auf dem 
hiefigen Schloß an, um dem Vernehmen nad einige Tage 
hier zu bfeiben; morgen werden Allerhöchftbiefeite eine 
Minifterialtonfereng abhalten, und Mittags in dem Pas 
villon en Retraite fpeifen. Heute Morgen find bes Arpnprins 
gen Königl. Hoheit auf einige Wochen in das Bad zu Mich, 
baden verreifet. B 

Nach einer Befanntmahung in den Stuttgarter Zei: 
tungen wird bie Zahl der Pferde bei den Fönigl. wuͤrtem⸗ 
bergifhen Ravallerieregimentern vermindert, und es felen 
deshalb am 10, Juni zu Etuttgart gegen 159 Stuͤc an 
die Meiftbiethenden verfanft werben. 

Bıterm 

Dillingen, den 28. Mai. Geftern wurbe das hoͤchſt 
erfreufiche Geburtsſeſt unfers allergnädigfien Könige uch 
durch die Eiuweihung des neuen Parks verjhönert, der in 
unglaublich furger Zeit durch das Offizierkorps und bie Manns 
ſchaft des Hier garnifonirenden Chevaurlegers Regiments 
Leinlugen unter Mitwirkung der Hencratioren biefiger Stadt 
mit einem hicht unbedeutenden Aufwand in dem benadbat⸗ 
ten Aumäldten zu Etande getommen ift. Abende 4 UF 
gab der Kanonendonner das Eignal zum Anfang deR Str 
fies, dem Se. Erc. der Generaltommilfdr Frht. d. Era 
fenreuth, und eine Menge Fremder aus der ganzen Nach 
barſchaft belwohnten. Das fammtlice Dffisierdtorns , ven 
der harmoniſchen Megimentemufit begleitet, zog zu Pier? 
nach dem Park, und weißgekleldete Mädchen, mit Blumen 
frängen geziert, eröffneten die Weihe durd ein Wediel’ 
geſaug auf das Geburtsfeft bes beten Könige. Darauf 
folgte in lleblichen Ehören ein Frühlingslied — Kunft und 
Natur — mit voller Iuftrumentalmnfif. Dann hielt Hr 
Lieutenant Epraul, der die erſte Idee zu biefer Anlage 
gab, eine Anrede an die Bewohner Dillingens, worin ef 
ben Wunſch äußerte, daß Frohfinn, Eintracht und Zufries 
denheit nie dieſen Hain verlofen mögen. Jezt folgten 
mancherlel unterhaltende Spiele und Kampfühungen. So 
traten J. B. 70 meißgefleidete Chevaurlegers aufı und 
seigten Ihre Gewandtheit und Körperliche Kraft; 2 andert 
Himpften mit Schild und Schwerdtern gegen einander 
Sanz vorzüglich interefant aber war die Vorſtellung lust 
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Waſſerſchlacht auf ber Donau, zumäcft bei dem Park, im 
Angefiht von einigen taufend Zuſchauern. Gegen 160 
Kämpfer, meift als Matrofen gelleidet, giengen in zwei 
Abteilungen gerheilt, mit aufgefpannten Segeln anfein: 
ander los. Der Donner ber Kanonen, das Gewehrfeuer, 
bad Geſchrel der Erreitenden, das Wirbeln der Trommeln, 
die Landung auf ber Donaninfel, das anf derfelben in 
Brand geſteckte feindlihe Lager, die Niederlage der einen 
Partel, ber triumphirende Ruͤczug der andern mit den 
Gefangenen nah dem Park ıc. gemährten eine eben fo 
neue, als frappante Scene. Beim Eintritt ber Nacht fah 
man den ganzen Park, und die in demjelben aufgeführten 
Haͤuschen aufs Schönfte beleuchtet, und geſchmackvoll ges 
diert. Beſonders zeichnete fih die Iluminarion des Hrn. 
Vaſſaquay, Direktor des merkantilifchen Lehrinftituts aus. 
Den Beſchluß diefes feſtlichen Tages machte ein Feuerwert 
auf ber Donauinſel. 

Ueber bie ſchon angezeigte Luftfahrt ber Mad. Bittorf 
enthalten bie Augsbarger Zeitungen Folgendes. : 

Augsburg, denz. Juni. Heute früh gegen 6 Uhr 
Heß der Hr. Mechanitus Bittorf dur Trompetenfhall bes 
kannt machen, daß feine Luftfahrt heute gewiß erfolgen 
werde. Der peitere Himmel und die anfanglich herrſchende 
Windfide begänftigten auch fein Unternehmen, und wenige 
Minuten nach ı Viertel über $ Uhr ftieg der Ballon, der 
wie der erfte nur von Papier war, fehr ſchon in die Höhe 
und Madame Bittorf ftieg mit auf. Das Gerüfte dazu 
war bem evangeliihen Gottesader, vor bem rothen Chor, 
gegenüber aufgebauet, und ein etwas ftärfer wehender Oft: 
wind trieb den Ballon, im einer fehr anſehnlichen Höhe 
weſtlich, wo er ungefähr gegen 3 Viertel auf 9 Uhr bei 
Neuſees, eine Stunde von bem Orte ber Auffahrt, wieder 
berabfant. "Cine fehr große Menge Zuſchauer waren bei 
dem ſchoͤnen Tage Augenzeugen und Bewunderer. bes Muths 
‚den Madame BWittorf zeigte, um die Ehre Ihres Mannes 
wegen dem lezthin mißlungen Werfuhe zu retten. Bon 
Neufees fuhren Hr. und Mad. Bittorf In einer Poſichaiſe 
herein, und wurben bei bem Borbeifahren auf. bem Frobn: 
dofe von Er. kurfürftl. Durchl. von Trier und der Pein⸗ 
zeſſin Kunigunde kdnigl. Hoheit reichttch beſcheukt, und 
überall von der Volkemenge unter lautem Frendengefärei 
begleitet, Hr. Bittorf Hat ſich freiwillig erbeten, den roten 
Theil feiner Einnahme den biefigen Armen : und Waifens 
Tindern zu ſchenken, weldder Beweis feiner Umelgenmüzig: 
keit fHın gewiß zu großer Ehre gereicht. i 

Münden, dens. Jun, Am verfloſſenen Donnerd: 


tag den 6. Juni flarb allbier Se. Hechw. des Hoffollegiat: 
Stifts zu Unfer 2, Frauen Dechant, Hr. Joſeph Felir v. Ef: 
ner, der h. Gottesgelahrtbeit Dr. , Im 7rfien Jahre feines 
Alters, 


Durch meine Luftfahrtmaſchine ein Schanſpiel bier und 
auderswo geben zu wollen, ift nicht mein Zweck, wie Diele 
meinen; fondern böber ift Die Tendeny diefer Erfonnenheit, 
die dienen muß, ein drittes Schiffäfortbewegungemittel zu 
meinen zweien ſcoon befizenden abzugeben, indem fomohl 
bei denen gewoͤhnliden auf der Waſſerflaͤce ſchwebenden 
Schiffen, als and bei denen unter biejelbe taubenden, nie 
tin Ueberfluß au Zrichdingeneintreten kann, gleichwie ih, 
als ein lange genug beim Seewefen Geftandener, gewiß weis. 
Daber wird auch mit den öffentliben Erperimenten der Aus 
wendbarfeit der Mögnelgum Fortlauf eines Ehwimmgebäus 
des, jenes Echiff oder Flop, im naͤchſter Woche der Anfang 
gemacht, und dabei repetirt, was (Kom Anno 179% auf 
meinem eigends dazu erbauten großen Waſſerſaale, ſodanu 
auf dem Stahremberger Eee 1792 im Beifenn des ruͤhm⸗ 
lic) befannten Schiffskapitaͤns, Her Zimmermann, ber 
mit Cool nm bie Welt fegelte, und endlich in einem Aus⸗ 
lande laut Urkunden erprobt worden it. — Mebrere andere 
Erfindungen follen bei die ſer Gelegenheit in ihrer Nichtigkeit 
durch Rafta beſtaͤtigt, und fo den Antagoniemus, ber gegen 
diefe wohltbatigen Objefte ſich feit vielen Jabren erhoben, 
ein Damm gefeit werben. Unterdeſſen befcinme ic die 
längft beftellten großen Vögel, welche zur Luftfahrt mit Dis 
reltien erforderlich find. - 

Das Facit von allen inftehenden und vorherigen Opera: 
tionen muß ſevn — Freiheit der Meere, Wiſſens Erweite: 
rung in Mecanit, Hodranlit und Keronantif, Die durch den 
Griffel des Urkünftlers int Vuch der Naturgegraben find. 

Augsburg, den 6. Juni 1811, 

Johaun Friedbrih Heinle, 


Au — — — — 
bulgliches Hof» and Natlonal⸗Theater. 


Sontaas beng. Junil. Der Minnefänger, Schau— 
ſpiel mit Gefang, von Aogebue, Hierauf folgt: Ariadme 
auf Naxos, Melodrana., 





Königlihes VWorftadbt« Cheater 


Samstagden 3. Jun. Der pachter Fettlämmel 
vonTippelstirhen, Poſſe in 4 Aften von Aogebue, 
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Bekanntmachung. 


Auf allerhoͤchſten Befehl des königl. baieriſchen General⸗ 
Kommifariats des Iſarkreiſes made ich biemit dem hiefi⸗ 
gen Publikum bekannt, daß ich in meiner Wohnung, als 
dem zu meinen fernern Kommiſſſons Impfungen auleignä— 
diaſt beftfimmten VBerfammlungeplage, und in den Wocens 
tagen, von Freitag den 7. Juni, Web Samk: 
tag ben sten anfangend, möcentlic forkaefezt, alle 
geſunde impfpflihtige Kinder in der Haupts 
und Mefidenzftadt nnd deren Burgfrieden,, vom jest an bis 
Ende Quut, als dem Schluſſe bet Impfſahres, um fo mehr 


‚mit ben Schuzblattern zu impfen Fereit fen, als diefelben 
vermdg Älterer und der neueften allerhoͤchſten Werorbnung 


De Pe 


vom. 4. Mal d. J. indie geſezliche Strafe verfallen, wenn fie 
am ı. Juli diejes Jahres (mir welchem das laufende Impf⸗ 
jahr fon geſchloffen iſt) nit geimpft fepn werden. 

Damit aber der Eitern Bequemlichteit nicht geftört 
werde, p beftimme ic in diefen 2 Wochentagen jedesmal 
Morges die Stunde von ıı bie 12, und Nachmittags von 
2 bis z Uhr, in welchen Stunden ih eine Auswahl von ges 
funden, mir den ſchoͤnſften Schuzblattetn verfepenen Kindern 
zut fersera Impfung bereit halte, 

Um aber auch zugieih allen übrigen Titl. Herren Aerz⸗ 
ten Me @elegenheit darzubieren, ungejtörs vacciniren zu 
koͤnuen, mache ich hie mit ebenfalls befannt, * fi zugleich 
an beiden feſtgeſezten Tagen jeder Woche bei mir Kinder mit 
reifen Blattern in Reſerve befinden , die jedem hiezu legas 
lifirten Arzte entweder in meiner Wohnung zu feinen 
Im pfungen zu Dienfien ſtehen, oder and) von mir auf Vers 
... in die von ihnen beftimmte Wohnungen abgegeben 
werden. _ _ 

Schlüslih bemerke ich hiemit noch, daß id; ununter⸗ 
brachen das ganze Jahr hindurch an ben namlihen Moden: 
tagen meine Kommirfiond: Impfungen vermög allerhoͤchſter 
Verordnung vom 19. November 1308 für bie impfpflich 
gen und nicht impfpflihtigen Subiefte der Haupt: und Kfls 
denzitsdt Mündyen und deren Bargfricden, fortieze. 

Ich wohne in der Rofengaffe Nro.93. in dem Haufe des 
Herrn Stadt: Upothefer Times im sten Stock. 

Medicinae Doctor S@iel, 
toͤnigl. baterifcher Gentral: Imp farzt. 
Münden, den 4. Juni 1811. (306) 


- edirr et ; 

Auf die Inſolven Erklarchg des Joſeph Hirſch Levi von 
Hohenems bar das unterzeichnete Landgericht die Erdffuung 
des Konfurjes über fein fümmtlihes Wermögen erfennt, 
Diefem zu Folge wird zu Anmeldung und Liquibirung der Fo⸗ 
derungen gegen gefagten Levi eine Tagſazung auf Mittwoch 
den 24. Zult, die gweite zu Abgebung ber alenfälligen Ers 
septionen anf Mittwoch den 2r, Auguſt, und die dritte zum 
gänzlihen Beſchluße der Verhandlung anf Mittwoch den 18. 
Seotember biefes Jahres in hiefiger Landgerichts = Kanzlet 
angeordnet, 

Alle Gläubiger des obigen Levl werden biemit vorgeladen, 
an den dreibeflimmten Tagen Vormittags 9 Uhr entweder 
felbft, oder durch binlänglich , audı zu einem Vergleich Bes 
vollmächtige bier zu erſchelnen/ und (hom beim Anmeldungss 
Tage alle ihre fchrirtlihen Dofumente mitzubringen , welde 
entweder zu Piguibirung ihrer Foberungen, oder zu Erzwe⸗ 
dung einer befem Klaſſe Denen, 

Die ausdleibenden Amditoren werden vom Maſſever⸗ 
mögen ausgeſchloſſen, und muͤßen ſich nach den Veſchlaßen 
der Mehrzahl ber Auweſenden auch hinſichtlich eines auen⸗ 
faus abzuſcließenden Vergleicht fügen, 

Dornbirn den 15. Mai 1811. 

Königlich = baieriſhes Landgericht. 

(2a 270) 9.9. Ganabl, Landrichter. 


Avortissement. 


Ein koͤnigl. baleriſches Landgericht im Jſarkreiſe ſucht 
baͤldeſt ein taugliches Subieft zu Bearbeitung des Steuer⸗ 
Previforti; welches ſich jedoch wegen foliber Kenntuife und 
feiner Faͤhialeit mir legalen Zeugniſſen auszuweiſen bat. 

Die weiteren ſeht vertbeilbaften Bedingnife find in dem 
HBZeitungs: Comtoit in Erfahrung zu bringen.“ ° " (304) 


Kundbmıadn ng 

Da bei dem hiefigen koͤnigl. Militär: Magazin, wo Uns 
terzeichneter biöher größtentheils alle Zourage-Lieferungen 
befsrgte , in Zufunft nichts mebr Durch Lieferanten, fonbern 
durch Natural⸗ Konkurrenz ber Untershanen beigeſchaft wird, 
fo bleidt mir ein elgenthumlicher Vorrath von ungefähr 10 
bis 12,000 Zentner guten aften Heu, und 3 bie 4000 Bent: 
mer Stroh übrig, weichen ich daher ſowohl Zentner: ald Nas 
tionsweife um billige Preife und gegen gleich .baare Bezah⸗ 
lung zum Verkaufe feilbiete. Kaufeluftige dürfen fi wur 
an den Hausmeifter meines Magazins im Kleſteranget 
wenben. . Bartholomi Bammer, 

(3 288) Magazind:xieferant. 

Da Untergeichneter das Kali mariaticum hyperoxyda- 
um (überoribirt falyfanres Kalı) woraus die chemiſchen 
Feuerzenge ( Briquets Oxygenes) veffertigt werden, nach 
mögligiter Neinbeit felbft bereitet, und-fo für deſſen Gute 
und Aechtheit Buͤrge leiften faun, fo bat er die Ehre hiemit 
anzuzeigen, daß jelbes Immer um billige Preife bei ibm zu 
haben ift. N 5 

Münden ben 1. Juni 1811. 

< Franz Pauf Tilimep, 
(3€ 235) Stadtapotheker in ber Roſengaſſe. 

In der Nähe ber Reſidenz Iftein ſchoͤn moͤblirtes zim⸗ 
mer für eiuen Dultherren, oder auch als Abfteige- Quartier 
zu vermiethen. Dil. (309) 


Es find 2 moͤblirte Zimmer, melde mir Ertra:Eingang 
verichen find, Monatweife zu verſtiften, und täglich zu der 
sieben , und zwar in der Pranuersgaſſe naͤchſt dem Map 
there Niro.20g. über ı Etlege. (zu) 


Bu Berg am Laim nachſt Münden ſteht ein ganz neu ers 
bautes eingädiges Hand, worauf eine verfonele Badeıds 
Konzeffion haftet, fammt Barten au ı 1/2 Jauchart, unter 
annebmbaren Bedingniffen zu verkaufen. 

Näheren Aufihlug giebt , 

Johann Georg Bahmeir, 
Handelsmann am Lehel wohnt im Stadt 
(34 310) 

Es tft ein Meines Haus mit Garten In einer ſeht ſchoͤnen 

Gegend nuweit Muͤnchen za verkaufen. D-ü.. ‚(36 298) | 


Für Fünftige Sommer: Dult {ft In der Kaufingergaſſe 
gegenüber vom Gafibofe zum ſchwarzen Adler ein gerdumig 
und helles Zimmer im erften Stod zu vermiethen. Mit 
ſolches zu benuzen gedenft, beliche ſit deſhalb zu wenden 
an " Chriſt ian meibel, 

am 255) Caffetier. 
dr der Kaufingergaſſe im Hauſe der Madame UhERt 
übsr Stiegen vorwaͤrts iſt ein moblirtes Zimmer;an einen 
Hetrn täglich zu permleiben, ‚Der Ciugang Ik Im grauen 
gaßchen Niro.2a, (2$ 300) ' 
reden Ungeigen.. mu 
Angelemmen anı 6, Yanf. 
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National-Zeitung. 


ben 10. Juni 1811. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät alergnädigftem Privllegium. 





Spanien Das franzoͤſiſche Amtsblatt liefert 
nachſtehenden Bericht des Marſchalls Maſſena, Fuͤrſten 
von Eßling an ben Färften von Neufchatel: 

„Salamanca, den 13. Mal. Ach hatte bie Ehre, 
In meiner lezten Depeihe Ew, Durchlaucht von den Vor⸗ 
theiten Mehenfhaft zu geben, welde die Armee am sten 
Mai über dem rechten Fluͤgel ber englifhen Urmee erfoch⸗ 
ten bat, Der Feind brachte bie Nacht vom sten anfden 
sten Mai und biefen lezten Tag damit zu, das Centrum 
feiner Linie zu verfhaugen, weile unfere Armee durch 
ihre Stellung nach dem Angriff in die Flanfe nahm. Seit⸗ 
bem arbeitete er ohne Unterlaf an feinen Berfanzungen. 
Der Angriff auf diefe Were war ſchwierig; und da ich 
übrigend in Erwägung 509, daß die Befagung von Almeida 
nur noch für 10 Tage Lebensmittel hatte, und daß ic ihr 
folge nur für wenige Tage geben fonnte, fo glaubte ich 
bei diefer Gelegenheit befehlen zu muͤſſen, daß man bie 
nah Ew. Durchlaucht Inftrultion feit 2 Monaten vorbes 
teiteten Minen⸗ Oefen fprengen , und daß ber in ber Feſtung 
tommandirende General Brenter zu mir ftoßenfolle. Dian 
brauchte zu Füllung diefer Defen mehrere Tage. Um 
Morgen des zten lieh Ih meine Truppen einige Bewe⸗ 
gungen machen, um den Feind fortwährend in der Unruhe 
iu erhalten, die er bur feinen Eifer in den Schanzars 
beiten hinlaͤnglich zu erfennen gab. Zugleich ließ ih mit 
großen Auftalten alle Zugänge felner Linie refognoschren, 
Am Bten berichtigte ih meine Stelung ‚. behielt aber doch 
das Dorf Fuentes d'Onnoro beſezt. Mein Iwet war; bei 
dem Feinde Beforanif, wegen einer Bewegung gegen das 
Centrum feiner Linie ober gegen eine feiner Flanken zu 
erregen. Auch blieb er den ganzen Tag in Maffe unter 

V. Jahts. L Band, 


den Waffen, und mansorirte unaufhörlih. Am gten bes 
hielt die Armee diefelbe Stellung, und meine Rekognogci⸗ 
rungen machten falfhe Angriffe auf die ganze feindliche 
Linie, Die Engländer zeigten fih aber nie außer ihren 
Felfen und Verſchanzungen; fie bewiefen durch ihre defen⸗ 
fiven Maßregeln jeder Art, mie fehr fie durch ben kraͤfti⸗ 
gen Angriff am zten in Furcht geſezt waren. Am loten 
um Mitternacht fprangen die Minen:Defen zu Almeida; 
5 Baftionen und 4 halbe Monde wurden ganz umgeworfei, 
und die Feftungewerfe zerſtoͤt. General Brenier zeigte 
eben fo viel Talent als Kühnheit bei Leitung biefes Ges 
ſchaͤſtes. Er zog (ih mit feiner Beſazung nach Balbasdels 
Yuerco, wo er zum aten Korps ſtieß, nachdem er Alles, 
mas ſich ihm gegenüber vorfand, geworfen hatte. Nah: 
dem num die Armee folchergeftalt bie Operation, wegen 
ber fie aufgebrohen war, vollendet hatte, Lehrte fie im 
ihre Kantonnirungen zurüd. Ich bitte Ew. Durchlaucht, 
das trefflihe Betragen ber Offiziere und Soldaten bei die: 
fer Gelegenheit Seiner Majeftät vor Augen zu legen, und 
die Bewilligung der verfhiebenen Belohnungen, um bie ic 
in meinen fernern Berichten bitten werde, zu unterſtuͤzen. 
Ich bin ıc. (unterʒ.) Maffena, Marſchall und 
Fürft von Eßling.“ 

Bei diefer Belegenheit fagt das Journ, be l'Empire: 
„Der Ruͤczug ber Befazung von Almeida unter General 
Brenier, ift ein hoͤchſt ruhmvoller Vorfall, Aufgeforbert 
durch einen zablreihen Feind, der die Feltung von allen 
Seiten berennt hielt, zögerte biefer brave Offizier nicht; 
er verfammelt feine Truppen, nimmt bie wenigen Lebende 
mittel, die ihm übrig find, und indem er elne gewiſſe 
Geſahr der Schande einer Kapitulation vorsieht, ſpreugt 
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er alle Feftungswerke In bie 2uft, Zugleich ſtuͤrzt er fi 
auf die belagernde Armee, wirft alles nieder, was fi 
ihm entgegenftellt, und langt mit einer guten Anzahl 
Gefangener im Hauptquartier an. Lord Wellington hatte 
in mehreren Depefhen hintereinander angekündigt, bie 
Beſazung von Almeida ne ihm fo wenig entgehen, als 
die Stadt, und bie Franzofen fönnten unmöglich verfuchen, 
die Feſtungewerke zu zerflören. Jezt enthalten bie heut 
angelommenen englifhen Zeitungen vom 24. und 25. Maf 
eine Erzählung von Gen. Breniers Ausfal, und fie find 
zu geſtehen gezwungen, daß er mitten dur ihre Armee 
marſchirt ift, und ihr einen beträchtlihen Schaben zuge: 
fügt Hat. Aber um die Schande ‚eines folden Gefechte 
zu mildern, behanpten fie, das gte engliſche Linlentegi⸗ 
ment ſer nicht auf feinem Poften, und aud andere Korps 
gu einem andern Dieuſt abwefend gewefen; da auch bie 
franzöfiihe Befazung von Almeida die Gewohnheit gehabt, 
ale Abend die Kanonen zu löfen, um den frangöliihen 
General zu benachrichten, daß fie noch im Beſiz der Stadt 
fep , fo Hätten fie geglaubt, als Gen. Brenler bie Feſtung 
räumte, die Erplofion fomme von ber nämlihen Urſache 
ber. Man fieht, wie erbaͤrmlich dieſe Ausſtuͤchte find, 
Bl General Brenier fih eutſchloß, zum frangöfifhen Haupfs 
quartier durchzubrechen, fo redhnete er gewiß nicht auf bie 
abweſenhelt der Engländer, und man begreift (&werlic, 
wie eine befagernde Armee, eine Armee , die bie Etadt 
aufgefordert: dat, micht da ſeyn follte, wenn Die Veſazung 
einen Ausfall macht, und 5 Baftionen in die Zuft fpreugt. 
Alle diefe von den Englänbern erfonnenen Wendungen wer: 
den die Kriegsverftändigen und jeden Unbefangenen nicht 
hindern, den Marſch des Generale Brenier den glänzend: 
fen Waffenthaten, durd die fih die franzoͤſiſchen Armeen 
unfterblih gemacht haben, heizugefellen. “ 

Sevilla, ben 5. April, Vot einiger Zeit {ft eine 
vublikatlon bes Herzogs von Dalmatien wegen ber in den 
Dörfern zerftrenten Soldaten von der ehemaligen fpani: 
ſchen Armee erſchlenen, die ſich von acht zu acht Tagen 
vor den Alcaden ober Gorrigidors ftellen folen. Da Se. 
Ertellenz erfahren bat, daß biefer Befehl nicht regelmäßig 
vollzogen wird, und da Uebelwollende ihn nactbeilig aus⸗ 
zulegen trachten, indem fie verbreiten, man ſuche diefe 
Soldaten auf, um fie mit Gewalt ka bie nenorganifirten 
genimenter zu fteden, fo wiederholt Se. Ere., daß die 
udſicht Er. Mai. des Königs keinesweges iR, irgend Je: 
mand zu feinem Dienft zu zwingen, daf man vielmebr 
Niemand, als wer fi freiwillig anbietet, umd ganz des 


Königlichen Vertrauens wuͤrdig iſt, zulaſſen fol. Die 
Chefs, welde anders handelten , haben Br. Mai. ubfihten 
verlanut. Die wegen ber Soldaten der ehemaligen ſpa⸗ 
niſchen Armee getroffenen Maaßregeln haben bloß anf Po* 
ligei und bärgerlihe Ordnung Bezug. Die Eorrigibers 
müffen darauf halten, daß gedachte Soldaten ſich alle acht 
Tage vor ihnen ftelen, und dann ale Monat ein Verzeich⸗ 
ulß bderfelben an den Intendanten der Provinz einfenden. 
— Wie man bört, hat der Kaifer der Franzofen dem Kb: 
nig von Spanten ein Regiment von 4070 freiwilligen Spa 
niern gefhenft , in welches mehrere Kriegsgefangene Auf ⸗ 
nahme begehrt haben, (J. de l’Emp.) 


Frankreich. Nah Berichten aus Cherbeurg 
im Moniteur befihtigte der Kalfer am 27. Mai bes Dior 
gend um 5 Uhr, in Begleitung des Prinzen Vicetduige, 
des Generalinfpeftors vom Genie , Diviffonsgenerals Chan 
teloup, des Direfteurs und der Offigiere vom Genie, die 
Feſtungswerke der Stadt, und erthellte verſchledene Be: 
fehle zu deren Vermehrung. Mittags empfing der Mo⸗ 
narch die Landesautoritaͤren. Abends begab er ſich mit 
der Kalferin auf die Rhede, und ſtieg an Bord aller Kriegs· 
ſchiſſe und Fregatten. Die Witterung war ſchoͤn und das 
Meer fehr ruhig. Am 23. des Morgens bielt der Kalfer 
mehrere Konfells, und beſichtigte Abends bie Seedämme 
und alle Marineanftalten. Er fieg bie auf den Gtund 
des in den Felfen gehauenen Baſſins hinab, welches In 
Zukunft Linienihiffe aufnehmen, und eine Waſſertiefe von 
55 Fuß erhalten wird. Hierauf beſichtigte der Kalter das 
von dem Ingeniene Cachin verfertigte Modell ber Werle 
von Cherbourg, und bezeugte ihm feine Zufriedenheit über 
das bei dieſer Arbeit bewiefene Talent. Ihre Mei. bie Kalk 
ferin geruhte Die Huldigung der verſchledenen ſtaͤdtiſchen und 
Devartemental-XAutoritäten zu empfangen. Am 29- Mat 
erteilte der Kaifer einer Deputation des Wahlkolleglums 
bes Departements ber Dance Audienz, und bezeugfe auf 
bie von dem Präfidenten Fremin du Mesuil gehaltene Ans 
rede feine Zufriedenheit über bie bei allen Gelegenbeiten 
bewiefene gute Stimmung der Einwohner. Hierauf wurden 
ale Mitalieder des MWahltollegiume vorgelafen, und der 
Katfer unterhielt fid mit Jedem über die Intereffen fel 
Bezirke. 


Man glaubt, daß Ihre Mai. gegen dem 4. eher 5 
Juni in Rambouillet zurüd ſeyn würden. 

Die auf den 2. Juni feftgefegt gemerene Eroͤſfauns 
der Sitzungen des gefeggebenden Körpers wurde durch FIR 
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talferlihes, ans St. 2o vom 31. Mat datirted Defret auf 
ben 16. Juni ausgefejt. 

Augouleme, ben 14. Mai, Geftern um 6 Uhr 
des Abend paffirte der Kbnig von Spanien auf feiner Reife 
nad Paris hier durh. Ge. Mai. reifeten im größten In: 
kognito und vermeigerten alle Ihnen gebährende Chrenbes 
Kugungen; 

Der Auditeur, der mit ber Ehrengarbe zu Pferde 
dem Könige entgegen geritten war, und denfelben in bem 
erften Wagen erkannt hatte, benuzte dieſes glädliche Uns 
serähr, um Se. Mai. aufer den Bränzen bed Gebiets der 
Stadt zu begleiten, Sobald die Nachricht vom der Ans 
kunft des Königs bekannt geworben war, dußerte fih übers 
all die öfentlihe Freude, Die Kanonen wurden geloͤßt, 
es ertönte Mufit, ur) Se, Mai. paffirten dur die Vors 
flädte unter einem großen Gedränge von fröplihen Mens 
fhen. Der Monarch hielt ſich bloß fo lange auf, um die 
Pferde wechfeln zu lafen. 

Während biejer kurzen Zeit gerubete ber König, einer 
Dame und einem alten ſpaniſchen Offizier, der bier unter 
Aufſicht lebt, Audienz zu ertheilen. Der Offtsier erhielt 
die Onade, Er. Mai. die Hand zu küfen, und es warb 
ihm und der Dame ein Theil ihret Anfuchungen bewilligt. 
Bei der Abreife Sr. Mai. ertönte der wiederholte Ausruf: 
Es lebe der König! Es lebe der Bruder des Kalſers! 

Jtaliſen. Im Bozen find 800 ſpanlſche Krlegb⸗ 
sefangene, melde bem König Joſeyh den Eid ber Treue 
geſchworen haben, eingerüdt; fie werden dort im ben Waf⸗ 
fen geübt. (Hb. 3.) 

Türkei. Die Hamburger Zeitung meldet aus 
Konfantinopel, voma25. April, In ber Naht des 
13ten wurde eine von den Sultaniunen von einer Prin⸗ 
seffin entbunden , welche ben Namen Fatme Sultan erhielt, 
Seine Hoheit der Sultan bat bei diefer Gelegenheit drei 
Lage hindurch öffentlihe Freudensbezeugungen befohlen. 
es find noch zwei Suftaninnen ſchwanger, die im naͤchſten 
Monat entbunden werben follen. 

Herr Latour: Maubourg, Charge b’Afaires Frauktelchs, 
dat im Namen des Könige Jofevb bas Landhaus in Beſiz 
genommen, weldes zu Bujufdere liegt, und vom Chevas 
lier de Cortal, ehemaligen Geſandten Seiner kathollſchen 
Maieftät, für Meduung der ſpaniſchen Krone gekauft wor⸗ 
ben war. Herr Latour: Mauburg läßt jest das Hand tes 
Pariren, und gedenkt den Sommer bafelbft zugubringen. 

Es find mehrere Schiffe mit Matrofen hier angekom⸗ 
men, die beftimmt find, die Flotte des Kapudan Paſcha 


zu bemannen, bie unverzüglich ins ſchwatze Meer abgehen 
wird, 

Nahriäten aus bem Lager melden, daß ber Groß: 
vester alle Vorbereitungen zur; Eröffnung bes Beldzuges 
macht. 

Schweden. Die Hamb. Zeltung enthält Fol 
gendes aus Stodholm, vom 22. Mai, 

Vorgeſtern giengen von bier eine Batrerie Artillerie und 
ein Detafhement Kavallerie und geftern Vormittag ein 
Heiner Theil der biefigen Garnifon ab. 

Man behauptet, daß die Aerzte des Könige es uns 
gern fehen würden, wenn Se. Mai. ſich jest ſchon wieder 
mit den Sorgen ber Megierung beſchweren follten. 

mis gelie m 

Am 24. Mai ftarb zu Hamburg ber burd feine Schrif⸗ 
ten über England befannte Dr. Gebh. Fr. A. Wendeborn, 
Mitglied der fönigl. Afademie der Wiſſenſchaften zu Berlin, 


vormals feit 1767 lutheriſcher teutfcher Prediger zu London. 


Er hatte dort fein Amt 1790 niedergelegt, und lebte ſeit 
1793 ale ald Privar:@elehrter in Hamburg. 

Zu Mailand hat der Zahnarzt Baſill eine Fabrik er 
richtet, in ber er ſalſche Zähne von Porzellain verfertigt,, 
die feiner Werfiherung nah, benen von Elfenbein weit 
vorzuziehen find. 

gu Stuttgart haben bie Strafen größtentHeils neue 
Namen erhalten, 

Zu Frankfurt if ein juͤdiſcher Handelsmann eingezo⸗ 
gen worden, bei welchem man eine betraͤchtliche Nieders 
lage von englifhen Waaren gefunden hatte. , 

Am ı. Juni rüdte ber &tab und die Gabres bes aten 
Bataillons ber in Spaulen geftandenen großherzogliche 
wuͤrzburgiſchen Truppen in Wäryburg wieber ein. 

Seit einigen Wochen ereigneten fi kurz binter elus 
ander einige Unglädsfälle im der Gegend von Nürnberg, 
Zwei Mannsperfonen ertranken; eim dritter, ber ebenfalls 
Ins Waſſer gefallen war, wurde noch gerettet. Gin Anabe 
ber einen Meiter etwas aufheben wollte, ftarb ploͤzlich. 
Keime Äußere Verlegung war fihtbar. Ein anderer Kna⸗ 
be, der bei großer Erhlzung Ind Waſſer gerleth, befindet 
fi feither in einem Zuftand von Stumpffinn. Ein Dach⸗ 
deter verunglüdte, 

Am 5. Zuni wurde zu Grleftegen (eine Stunde von 
Nürnberg) eine Judenhochzelt gefeiert, wo bisher noch 
keine dergleiben gehalten wurde. j 

Der Varifer Moniteur vom 29. Mai enthält eine 
ansführlige Befgreibung einer neuen Methode, bie Epl⸗ 
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fepfie zu heilen, welche der Dekan ber miebiginifchen Fa: 

faltät zu Montpellier, Hr. Damus, in der Sizung ber 

erjten Klaſſe des Inftituts zu Paris am 5. Nov_1310 verlag. 
Baier 


Ein königl, Defrepvom 2. Iunt enthält eine Erlaͤute⸗ 
rung der Verordnung vom 9. Dftober 1307, bie Voll: 
fredung fremdridgterlider Erfenntnife in 
Baiern betreffend. 

Eine königl. Verordnung vom 21. Mai enthält Beſtim⸗ 
mungen über bie liegenden Gründe der Volksſchulen, bes 
ren Grundbeſchreibungen durch die Schul⸗Juſpeltoren, und 
deren Verpachtung. 


Auszug aus dbem Armee» Befehl 
vom 30. Mai ısıı. 


Der Kapitän des 1. Linien » Infanterie + Regiments 
König, Auguſt Fürft von Thurn und Taris, iftzum Flügels 
Adjutanten der Infanterie, und der Unterlieutenaur bes 
5ten Pin. Infanterie: Regiments Preiling, Mar v. Mogiiter, 
zum Adiutanten des Generalmajor und Brigadiers von 
Vincentt, ſtatt des bei bem 1.2in. Infanterie:Regiment 
König wieder eingerücdten Kapitänd, Graf Devm, emannt. 

Der faif, königl, franzöjiihe Divifiond:General und 
Mitter des Militär: Mar:Qofepb: Orden, Graf von Dulaus 
fon, it zum Großkreuz — der Brigade:General und Ritter 
des genannten Ordens, Baron v. Jomini, zum Kommans« 
deur — und der Kapitän des k. E. frangöfifhen Ingenieur: 
Korps, Chevalier de Creſſac, zum Ritter bes erwähnten 
Drdens ernannt. i 


Seine Majettät der König haben am 19. Mail. 2. den 
Poftmeifter zu Neuburg, F. X. Freiberrn v. Feurv, indie 
Zahl Ihrer Kämmerer an: und aufzunehmen geruhet. 


Köntiglihes Hof: und Natkonal⸗Cheater. 


Dienftag den 1. Juni: Meberellung und Arg: 
wohn, ea in 2 Atten von Holbein. Darauf folgt: 


Ubu Haffan, Dper. 


Vorlabung. 


Auf das Zahlungs: Andringen mehrerer Gläubiger an 
Die Gebrüder Kern, Beſizer der Schwaige und Zichorien— 


Kaffee- Fabrik zu Afefing, bat der Afocid, Johann Balz, 


tbarar Kern, bei ganzlicher Unvermögenheit zur freditors 
ſaftlichen Befriedigung die Infolvenz der bieher unter ber 
Firma, Gebrüder Kern, beitandenen Fabrife, gerichtlich 
erfläret, und das fämmtlihe Vermögen der Kompagnie 
zur Befriedigung der Gläubiger abgetreten. 

Da nun die in obiger Fabrit mitaſſocirten beiden Brü- 
der, Kranz Joſeph und Friedrib Wilhelm Kern, ſich ſchon 
fange in Hanblungegefadften im Auslande befinden, und 
ihr gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt iſt, fo werben Die: 
felben biemit edietaliter vorgrladen, ſich binnen 3 Monaten 
um fo fihererperfönlich oder dur bevollmäctigte Stellvers 
treter bei dem biefinen Landgericht zır ftellen , und ibr Ins 
tereffe bei der von ihrem mitafocirten Bruder, Baltbafar 
Kern, im Namen der Gebrüder Kern gemachten Inſolvenz— 
Erfldcung , in Auseinanderfegung vorliegenden Debitſache 


nach rechtlicher Ordnung zu beſorgen, ald außerdeſſen bie 
Handlungen des Balthajar Kern au ald für fie verbindlich 
angenommen, und fie mitihren gegen die Handlungen ihres 
affocirten Bruders Baltbafar etwa habenden Einreben pri: 
tudirr feven, und alles, was lesterer in diefer Debitfade 
im Namen der Kompagnie handelt, auch als verbindlich für 
fie angejchen werden folle. 
Beſchloſſen, ben 27, Mai 1811. 


Königlihsbaierifhes Landbgeriht Kelheinm 
im Negentreife, 


(20295) ist. von Wel z, Landrichter, 


Antrag eines Küänfilerk®. 


Ein junger Künftler von 28 Jahren, weicher in elmer bes 
rübmten Atademie erzogen, in allen ritterlien Uebungen 
wohl unterrichtet, auch nebft der Kenntniß des geometri⸗ 
fhen Aufnehmens ein fehr gefchidtter Kandfchaften: und Fi» 
gurenzeichuer und Maler, vorzüglich aber ein fo glaͤclicet 
und fertiger Portraiteur ift, daß er, die Aunft des Treffens 
anbelangend, wehl feines Gleichen irgendwo finden , aber 
fhwerlic übertroffen werden wird (da er 15 Perfonen in ei⸗ 
nigen Stunden auf das richtigſte ſtigzirt, obue eine einzige 
nur im mindeſten zu fehlen) und eine eigene noch unbefannte 
Methode mir blogen Meranfiiften und Waſſer zu zeichnen 
befizt, weldes das fdönfte engliide Kupfer weit zuride 
läft, auch ben fhönen Wigniaturgemälden nicht felten vors 
gezogen wurde — wuͤnſcht, von edler Wifbegierde angetrier 
ben, mit einem jungen Kavalier, reihen Particulier, oder 
einem Gelehrten, derfeine Kunſi benügen fönnte, ale Ges 
ſellſchafter und Freund betrachrer, einen Theil Europens zu 
durchreiſen, oder auch in eine andere vortheilhafte Werbins 
dung auf längere Zeit, oder auf immer zu treten. Da 
mit einem gebildeten Verfande und vorirefflichem Kerzen 
auch eine ſehr angenehme und immer frohe Laune verbindet, 
die er bei fo manden widrigen Ereigniffen feines Lebens ftet# 
behielt, wird er bei dem Veſize noch mander andern Nebens 
tenntniffe und Geſchicklichkeiten aud als Geſellſgaſter gand 
der Erwartung desienigen entfpreden, der feine Dienſte 
und Verbindung winfhet. PR, 

‚ Der Untergeichnete erwartet und übernimmt bie dieß⸗ 
fälligen Anfragen, ertheilt jcde nötbige Auftunft, und > 
dann wird der betreffende Künftler felbft in die Unterband? 
lung treten. ige 

Auch empfiehlt fi ber Unterzeichnete allen audwärt ui 
Gefhäftsfreunden zur Beforgung aller Art von Gerwäften 
Kommifionen und Aufträgen, in Steiermark und in den a 
gramenden Provinzen, gegen Vergütung bes Porto UN 
bilige Entſchaͤdigung fär feine Bemühung. 

Gräz, in Steiermark, den 24. Mat 18 11. 

Michael Kunitfdr 
Ef. penfionirter Vro feſor und Speak, 
wohnhaft in der Jatominigaſſe Nre.40- 
(3a 292) erften Stode. 


en 

Zu Berg am Laim nähft Mündenstebt ein ganz net 
bautes eingädiard Haus, worauf eine perfonelle Biden 
Konzefion haftet, fammt Garten zu ı ıf2 Jauchart, 

— ee Bedingniſſen zu verfaufen. 
Näberen Aufſchluß giebt e 
* Mekenn Georg Bach meir, 8 
andelemann am Lehel wohnt im St 


(3a 310) muͤhl⸗ Neubau Nro.87« 





Baieriſche National: Zeitung. 
(Deilage Pro, 19.) 








Münden, dan vom Juni ıgın 





Dom Fönigl. Stadtgericht Augeburg werben hiemit alle 
diejenigen, welde aus was immer für einem Rechtsgrunde 
andem Nüdlaf des am 2. November 1810 zu Augsburg ges 
Rorbenen Oberften des k. d. zten Yinien: Infanterie: Megis 
meuts Prinz Karl, Joſ. Grafen von®erdhem, eine for: 
derung zu machen haben, auf anher gefteltes Bitten der 
vorhandenen Erbsberheiliaten aufgefordert, dieſe Binnen 


eines Verlaufes von 30 Tagen, vom Tage der@inrädung- 


diefes Aufrufs in dem Zeitungsblatte angerechnet, vor dieß⸗ 
— Stadtgerichte als verhandelnder Verlaſſenſchafts⸗ 
Behoͤrde anzubringen und zu liquiditen, al aufer beifen 
und nach verlaufenem diefem Zeitraum Niemand mit feinen 
Anſpruͤchen mehr gehört werden wilrde. 
Decretum Augsburg, den au. Mat ISIT. 
Königlid: balerifhes Stadtgericht. 

List. Fiſcher, Direltor. 





(2b 291) v. Precht. 
Bekanntmachung. 
Naddem das Meiftgebot für das am zo1ten März d. J. 


Öffentlich verfteigerte Brauhaus zu Niedermünjter dabier die 
allerhoͤchſte Beanchmigung nicht erhalten bat; fo wird zum 
Verkauf defeiben und der dazu gehörigen Braͤugeraͤthſchaf⸗ 
ten in Folge königt. Hoftommifions:Üirferipte vom ı3tem 
dleß eine nohmalige Tagsfahrt auf Freitag dem ıaten 
des Monats Junt hiemit feſtgeſezt, au welchem Tepe 
Morgens 9 Uhr fi die Kaufsluftigen mit legalen Wermd: 
genszeugntiffen verfeben InNiedermünfter einfinden, 
und mit ihren Unaeboten zu Protofoll vernehmen laſſen 
mögen. Die verfäuflihen Realitäten befteben 

1, ineinem mafiv gebaut mit Schneidfhindeln eingedeckteu 
Sudhaufe, 54 Schuh lang und 23 breit; 

2. in einem 88 Schub langen und 48 Schub breiten Malz⸗ 
baufe, in welchem j 
a. ebener Erbe die Malztenne, das gewoͤlbte Brannts 

weinhaus, zwei Schenfzimmer und die Braͤuknechts⸗ 
wohnung; 
b, in der eriten @tage zwei Zimmer, bie Schwelfböben 
und die Doͤrre; A ! 
©, in der zweiten Etage zwei Zimmer, zwei Kammern und 
eine Küche, nebſt den Hopfen: und Gerftenböben, ſich 
befinden ; . 
3. zweien Schenftellern zu beildufig 500 Eimern ; 
4 einem 44 Schub lang und 30 Schuh breiten, mit Ziegel⸗ 
tafhen bebetten Nebengebäude, welches 
4. im Souterrain zwei Sommerfeller ju 600 Eimer; 
b. ebener Erde zwei Zimmer und eine Kücıe ; 
©, in der eriten Etage ein Zimmer umd zwei Kammern, 
nebit einem Boden unter bein Dad enthält; 

5. Iweien Holzfdrupfen, deren einer 45 Schub Jana und 3% 
breit mit Tafden — der andere aber 24 Schub lang, 12 
Sqhuh breit, und mit Schneidjcindeln gebett iſt; 


X 


6. einer zo Schuh im Quadrat haltenden mit Schneid ſchla⸗ 
dein eingededten Malzmuͤhle; 
7. einem dritten Sommerteiler, der bei 200 @imer faßt. 


Diefen fon in ber früpern Öffentlichen Feilbietung vom 
1. März d. 3. angezeigten Realitäten wird noch zu⸗ 
gegeben " 

8. eingegen 500 Eimer haltender Schenffeller ; - 

9. ein zwei Stodwerk hohes gemauertes Hübnerhaus mit 
einem 16 Schuh lang und 31 ıf2 Schah breiten Hofraume 
neben der Malzmühle; 

10, eine 37 Schuh lang und24 ıf2 Schub breite Kapelle an 
ber offenen Straße, welche ſammt dem anftoßenden Hüb: 
nerbaufe in ein zwei Stodwert hohes Wohngebäude ober 
mit nod größerem Vortheilin eine Scheuke umgeſchaffen, 
und mit den Braͤuhausgebaͤuden in Verbindung gefezt 
werden kauu. 


Die vorzüglihften Bedingniſſe, unter welchen ber 
Öffentliche Verkauf mit Vorbehalt allerhoͤchſſer Begnehmi⸗ 
gung geſchieht, find folgende: 

A, Erhaͤlt der Käufer Bräugereditigkeit und Bräuhaus 
mir allen Zugchörungen als freies unzinsbares Ei: 
gentbum. . - “ 

B. Maſſen die Braͤugeraͤthſchaften beſonders erfteigert 
und nad) erfolgter Begnehmigung gleich baar bezahlt 


werden. * 

C. Un dem Kaufſchilling des Braͤuhauſes hingegen wirb 
uur die Hälfte gleich baar erlegt, für die andere mit 
5 Progent verzinslihe Hälfte ift eine dreijährige 
Friſtenzahlung zugeſtanden. 

D. Etaatspaplere oder andere Aktlv⸗Kapitalbriefe wer: 
ben in der Zahlung nibt angenommen. N 

E. Wenn bie erfte Hälfte des Braͤuhaus Kauffhillinge 
erlegt, und das Meiftgeboth für die Braͤugeraͤth⸗ 
ſchaften baar bejabir ſeyn wird, gefchieht die Aus: 
hänbigung ſammtlicher aufsobjefte; doc muß der 
Käufer dem bdermaligen Pächter bie Mihaelt 
noch die zu Aufbewhrung feiner Produkte nothwendi⸗ 
gen Keller, Fäffer und andere Erforderniſſe nebft dem 

um Ausſchenken benöthigten Lokal überlafen, wenn 
fe ſſch beide nit auf eine andere Art miteinander 

verſtehen. Bis endlich , 

F. ber ganze Kaufſchilling bezahlt ift, bleift Seiner 
Köntgl. Maieftät das Eigenthum fämmtlis 
cher Realitaͤten anddrädlich vorbehalten. 

Regendburg, ben 13. Mai ızıı. 
Köutglih: baleriſche Verſtelgerungs⸗ 
ommiſſton. 
kit W. Stoßmaver, 
koͤnigl. proviforifher Hauptkaſiner, 
(2b 261) Commiſſarius. 


Verſtelgerung. 
Da ſaͤmmtlich beim evacuirten Iuſtitut ber englifchen 
Seäulen zu Altendtting vorhandenen Detomomie-@ebäude 
und Gründe in Folge allerhöciten Neferipts vom 22. Dfto: 
ber 1809 zum Hebergang in das Drivareigenihum gerigens 
faster find; fo werden felbe auf Freitag den 14. Juni heu⸗ 
rigen Jahres in der Wohnung des kouigl. allgemeinen Stifs 
tungs. Adminiftratore gu befagtem Altendrting nach deu Be: 
fimmungen der über die Kaufsmodalitaͤt der Etiftungs: 
Mealitäten unterm ı. Februar 1803 erlaffenen fönigl. aller: 
hoͤchſten Verordnung dem öffentlichen Berfauf ausgefeit. 
Dieje Rralitaten begreifen 
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lungẽhauſes erfolgten Güterabtretung werben nunmehr 
deſſen fammtliche Gläubiger anf den 26. Juni ad producen- 


* dum & liguidandum ihrer Forderungen — auf den 19. Jull 


1, das zur freiberrl. v. Fraunbergifhen Lehenſtube Alten: 


Fraunberg in Erding Beutl:fehenbare fogenannte Wallfahrs 
ten: url zu 1/3 Hof, dann dag fogenanute Liechtmayr⸗ 
Gutl zu ıfstel Hof zu Gramming naͤchſt Altenoͤtting. 
Dabei befinden ſich 
an Gebäuben: 
Ein aufder * un —— —2 
bautes zweiſtoͤtiges Wohnhaus ſammt un 
—— pferd: Schwein: und Schaafſtall, daun 
EBradt, Holz: und Wagenhätte, mit gemanert: und ges 
ölbt e. 

ai —2—— Setreid: Kaſtl und Bachaus nebſt ges 


ackoſen. 
ee An Gründen 


Aecker, Gärten, Wieſen und 
werk 298 In 
zur ec eigenthämliche fogenannte Brunnfhmid: 
Haus bei Neudtting, weldes bis zum Dad gemanert, und 
3 Etog hoch, mit von Hoin angebanter Kühftallung, Getreids 


—“* een oder fogenannte Bergleiten, und 
sine zweimddige Wirfe zu 5 sfbtel Tagweit 2507 D. 
Walzende Gtrüde. 
IH. Diefe — an Dieſen in 4 ıf2 Tagwerf 292 U). 
Hebrigens befinden ſich folde Nealiräten in einer (aömem 

and fruchtbaren Gegend, und werden, wie ſolche unter jeder 
Nummer angezeigt find, aufgeworfen, und zur Verſleige⸗ 
a ie "Nufrbläffeiiber die Gutsverhaͤltniſſe und uber 
die auf diejen Nealitäsen rubenden Abgaben werden auf Vers 
langen in der Amtewohnung ber bezeichneten Stifrunge- Ad⸗ 

itration ertbeilt. 
Liebhaber welche genannte Mealitäten vorläufig 
Befihtigen, und ſich bieprald bei nachftehendem Amte mel: 
den können, haben ſich am beſtimmten Tage von 8 bis 12 
uhr Vormittags in der Amtswohnuug einzufinden, und ihr 
Aubst zw Prototoll zu geben, ſodaun aber die allerhoͤchſte 
Senchmigung abzuwarten. 

Actum den 6. Mai 18114. 
Abniglich baleriſche DiſtrikteStiftunge— 

adminiftration in Altendsting. 
(3 196) Lit, Riedl, Adminifteator,. 


Holdoden 68 1fa 


editert 
ae Verfola der in Schuldſache des dadie ſſgen Hand⸗ 
hengedaufes Mathaus Luger & Compagnie (welches einige 
eit hindurch auch bie Firma Haͤusle & Blum führte) unter 
em 28. Februar und 14. März 1.%. fructios gepßogenen 
Sriftenverhandfung und ber barauf yon Seite dieſes Haud⸗ 





ad excipiendum und den 19. Anguſt adconcludendum mit 

dem Bedeuten vorgeladen, daß felbe an benannten Tagen 

entiveder in Perfon oder durch binlänglic Bevolmaͤchtigte 

zu bem geeigneten Zwecge dabier zu eriheinen haben, außer 

deſſen fie miribren an jedem dieſer Tage gelrend zu madens 

ben Auſpruͤchen und Rechten praͤtludirt werden follen. 
-»Beldlich, den 29. April 1814. 

Fbniglich-baieriſches Landgericht. 

(ib 240) v. Gugger, Laudrichter. 


Auf Inftans des Doktor Karl v. Bafteiger, l.b. 
Advokat und ex oflicio aufgeftellter Anwald ber bei dem Jos 
ſeph Zeiterifhen Konkurſe fonfurrirenden unbefaunten@rben 
der Maria und Magdalena Platter ans Paſſeyer, wird 
biemit den unbefaunten Erbeu Diefer Maria Magbalene 
Platter eröffnet, daß dieſer aufgeftellte Stellvertreter Ihre 
Forderungen an diefe Konkursmajfe liquidirt, und wungefäht 
135 f. nebft einigen Jahreszinfen eingehoben habe. 

Außer biefen 135 fi. ift noch ein bedeutendes Vermoͤgen 
zu Zenoberg für diefelben anliegend, zu welchem fid bie var 
eb — Maria und Magdalena Platterifhe Erben bereits 
legitimirt haben, ß daß nurnoch) bie mutterſeltigen Maria 
Plantifhen Erben ſich auszumweifen haben. 

Es wied dies zu dem Ende befaunt gemacht, daß Die bes 
nannten Erben bie 135 fl. nebft Zinſen in Empfang uehmen, 
zugleich aber in Bat 1 Jahr 6 Monat 3 Tagen ſich hlerorts 
entweder perfönfich ober durch anfgeftelite bevolmäctigte 
Anwälde zu melden, und ibre Erbidaftsanfprüde nachzu⸗ 
weifen haben, widrigenfalis die Erbichaft unter die vaterfel: 
tige Jakob Platterifhe Erben vertHeilt werden wärbe. 

Nachrichtswelſe wird beigefügt; daß die Mutter ber 
Maria und Magdalena Platter, Maria Plant heiße, 

Meran, am 14. Mai 1811. 

Königliche baierifhes Landgericht. = 

(2b 244) Heffeld, Landricter. 


Belanntmadung. 
Mittwoch den 20. Mat d. 3. famMibends im dem Sof 
des Anton Richter, Beſtzer der Eindde Goldberg nachſt Kel⸗ 
beim, ein Pferd von nachftchenden äußern Kennzelchen. k 
Da fidy für daſſelbe bieber noch Fein Gigenthiämer me 
Dete, auchganz unbefanut iit, woher das Pferd gefommen 
fev, fo wird dief hiemir zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
Damit der allenfalljige Eigenthimer durch legale Zeugn 18 
feine Rechte binnen 4 Wocden um fo mebr nachweife, — 
man auferdeifen das Pferd an den Melfibietenden —5* 
fen, und den Kauffeilling nach Abzug der Koſten ad dep 
situen nehmen werde. Bis 
Befhretbung. Das Perd iftefne Stute 4 
10 Jahre alt, lichrbraum, mit einer ſchmalen he 
ganzen Länge des Konfes herab, etwa 13 Faͤuſte be®, par 
nur an den vordern Füßen Eiſen auf. — An dem Kopfe —* 
es eine Halfter von finmarzem fbmafem Leder, und Becher 
Leib des Pferdes fand fih ein Geidaurt von braunem Es 
gebunden, deffen beide Ende mittelt eines Strided au 
ander geinfipit waren. . 
Am 4. Juni 1811. 
Kbaigl. baierifbes Landger 
im Megenfreife 


(aa 312) Bat, von Welz, Landrichtet. 





ihr aeipeim 


aeg, bn®e 
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h 





Belanntmahung 


Auf die hlerorts geftellte Bitte des Kaſpar Welfh, Wirth 
gu Deinhaufen, fein fämmtlichee Anweren dafelbft zur Be: 
friedigung feiner Slänbiger im Wege öffentlicher Verfteige: 
rung zu veräußern, bat man auf Freitag den 12, fünftigen 
Monats Zuti zum Verkauf diefes Anwefens Tagesfahrt ans 
beraumt. Kaufsliebhaber wollen ſich Daher am oberwähnten 
Tage Morgens 9 Ihr in Deinhauſen einfinden, und, mit 
den nöthigen Zeugnißen über ihre Perfon und ihr Bermögen 
verſehen, Ihr Anbotb zu Protokoll geben. 2 

Das Aumefen felbft befteht 
sun Derf: 
aus dem Wirthäbanfe zu Deinhaufen, mit 2 Keller, Stadl, 
Viehſtall nebft ıfR Tagw. Garten, dann jeder Art von Haus⸗ 
und Baumanns:Fahrniffen,, namentlich 2 angerichteten Wär 
gen, 2 Pflügen, 2 Eggen, fo wie mit 2 Pferden, 3 Kuͤhen, 
4 Schafen ıc, eingerichtet. 


u gelb: 

in 19 Einfez Ader im Eiern ‚ 17 Cinfez Ader im Som: 
merfeld, 11 Einfez Ader im Bradfed, baen in 14 3/4 Tag» 
were zweimäbdige und 10 3/4 elnmädige Wiefen, endlich in 
14 Tagw. Holzgründe und ı 154 Tagw. Gemeinderheile. 

Sämmtlihe Kaufsluftige können diefes durdans im 
beiten Stand befindliche Anwefen täglich bei bem @igenthüs 
mer jelbit in Augenfhein nehmen. 

Gegeben ben 1. Junt ısır. 


Königl, baten, Landgericht Pfaffenhofen fm 
far» Kreife, 
Reingruber, Landrichter. 


este 

Die Infolvenzs Erklärung des Nathan @lias In Ems hat 
die Erfennung in die Cröffnung des Konfurfes über fein 
fänmtliches Bermödgen von umtergeichnetem Landgerichte zur 

olge gehabt. 

ur * nun zum anmelden, liquidiren, erzipfren 
und onfiudiren gegen gefagten Nathan Ellas 3 Tagſazuu⸗ 
gen, und zwar ok erfte auf Freitag den 26. Juli, bie zweite 
auf Freitag den 23. Auguft, und bie dritte anf Freitag den 
30, September biefes Jahres allezeit Vormittags 9 Uhr 
Angeorbnet. 

Ale Krebitoren des Nathan Elias werben vorgeladen 
an gefagten 3 Tagen entweder felbft oder dur binlänglic 
fhriftlih, and zu einem Wergleihe Bevollmächtigte hier zu 
eriheinen,, und ſchon bet der erſten y alle fchriftli= 
Sen Dokumente mitzubringen, womit fie ihre Foderungen 
erweifen,, oder eine beifere Alaffe ergmeden zu können glaus 
ben. Die ausbleibenden Krebitoren werben vom Maffever: 
mögen ausgefhloffen, und müßen fi mad dem fügen, was 
Die Mehrzahl der anmefenden auch binfichtlic eines allenfalls 
zu erzielenden Vergleichs beſchließen werben. 

Dornbirn den 16. Mai 1811. 


Königlich baterifhes Randgeridt. 
(24 269) J.v. Ganahl, Landrichter. 


(3a 289) 








Umortizgatiom 
Da bereits unterm ı7. Mat 1810 mittels Öffentlicher 
Ausfhreibung der Inbaber jener Original Obllgation vom 
19. Dftob. 1622 auf 400 fl. lautend, melde im Jabre 1622 


den 19. Ottober yon ber Freiherri. v. Meifachifchen Familie zu 


Tiefenbach und Schneeberg an die dortmals kurfürſtl. Lande 
Schaft in München zu 2 ıf2 p. C. eingelegt, fm ie 1765 
deu 29. Juli von den Freiperri. von Job. Nep. und Friedricp 
v. Neifac zu Tiefenbah und Trefelfteis an ihre Aräulein 
Schweſter Marla Barbara v. Reiſach, fhenfungemweife abges 
treten, vom biefer im Jahre 1807 den 23. April au Philipp 
Gorbian Arben. v. Meifah, Vice⸗ Detan des vormaligen 
Meichfifte Kempten legirt worden find, aufgefordert wurde 
ben Titel feines Befizes in Zeit drei Monaten beim Aönigl. 
Landgerihte zu diciren, oder i aewärtigen, aller Rechte 
hieraus verluflig zu werden, bie zur Zeit jedoch folder ih 
nicht meldete, fo wird auf weiteres Anrufen bie beregte Ob⸗ 
Hgarion biermit für unträftig erklärt, und alle aus dem 
Finde = zu begründen gewefenen Rechte ald erlofhen ausge 
procen. 
Neunburg vorm Wald den 10. April rsır. 


Königlids baterifhes Laudgericht. 
(24 233) Fortenbach. 





Aufforderung 


Dem alfergnädiaften Befehl des koͤnigl. General: Kons 
miffariats des Ifarkreifed gemäß , ift untergeichnetes koͤnigl. 
Landgericht beauftragt , In den Öffentlichen Blättern befannt 
zu machen, daß bie im Jahre 1726 gemachte Doktor Hadlis 
fe Armenftiftuug vonBenedifrbalern, welche nad ber Stif⸗ 
tungs: Urkunde für die Wohlthaͤtigkeit und vorzäglic zur Un⸗ 
terfägung der armen Verwandte bes Srifters ſowohl von 
wäterliber ald mätterliher Seite, und erſt nad gänzlihem 
Ausfterben der betreffenden Familie bem allgemeinen Zwecke 
derirmenpflege gewidmet ift, gegenwärtig ber biefigen Lands 
gerichtlichen Armenabminiftration zugeteilt feon. 

Da man nun zur geeigneten Verwendung der jährlich abs 
werfenden Renten von beiläufig 217 fl. 5 fr, von ber noch vor⸗ 
daubenen därftigen Hackliſchen Berwandten in Kenntniß ger 
feyt feum muß, fo werben die ſelben hiemit aufgefordert , ihre 
Werwandtfchafte : Werhältnige und därftige Umftände durch 
legale obrigfeitlihe Bengnipe nachzuweiſen, und hierorts 
vorzulegen. x 

Diejenigen Individuen, melde binnen ber Frift eines 

abres nicht einfommen, müßen fi es felbft zur Schulb 
eimeſſen, wenn felbe für die Zukunft gänzlich ausgeſchloſſen 


werben. 
Geſchehen Toͤlz den 18. Upril 1811. 
Könialid: belertige⸗ Landgericht Tölz, 
a 


Abminiſtration der Doktot Hatlifden 
Wohlthaͤtigkeitsſtiftung, 


(34 272) Meiner, Landrihter. 





VBerlkeigerung 
einer föniglihen Staats: Waldung. 


In Folae einer allergnäbiaften General⸗Forſt⸗ Adminl⸗ 
ſtratlons Anbeſehlung vom 25. Mai d. J. wird in ber Forſtre⸗ 
vier Ander, die koͤnigl. Staatswaldung, das TradbiHolä 
bei Muͤthlfeld in 43 Tagwerfe 1187 TI entweder ganz, oder 
in verſchiedenen Ahtheilnngen an den Meiftbietenden auf 
bodenzinfiged Cigentbum, unter dem für ſolche Fälle fon 
allgemein bekannten Bedingniſſen, und zugleich auch das 
darauf ſtehende Holz fonderbar oͤffentlich verfteigert, wozu 
man Dienftag den 25. Junk d, J. Fruͤh um 9 Ihr In der zu 
verfteigernden Waldung felbft anberaumt, und alle Kaufslu⸗ 


— 


fie hiemit vorladet, denen die nähere Einſicht und umfiäus 
ige Erklärung auf jeden Fall auch zuſichert 
Den 30, Mat 1811. 


Das , 
Ments und Forffamt Stärnberg 


toͤnigl. Baier. 
' im JfarsKreife, 


Schmidt, Fehr. Shleih, 
Tnigi. Rentbeamter. föniglier Oberfoͤrſtet. 
(3b 290) 


Berfteigerumg. 

In Folge allerhoͤchſten Befehls der königl. Finanz: Direl: 
tion bed Salzachkreiſes vom 10. Mai d. J. wird der foge: 
nannte Zoigerhof am Viehhauſet Moofe bei Salyburg am 28. 
k. M. Juni Bormittags von halb 9 Uhr bis 11 Ubg-sur Vers 
fteigerung Öffentlich ausgerufen werden. 

Dieje Dieierei hält: 
An Gebäuden: 
Das Meierhaus zwei Gefhoffe hob, gemauert, mit 
den damit verbiindenen Wirtüf@afrs:Gebäuden, Stallungeh 
Wayenhärte, und abgrfondert ein großes hölgernes Torf⸗ 


magazin. 
An Grundſtücken: 


Aderland.22 3/8 Tagw. 
Suͤße Wieſe. 4 3 
Saure Bo tr 1. 20» 134 ” 


2818 u 

Damit wird ein betraͤchtlicher Theil von todten Fahrats 
fen darein gegeben, worüber Das Inventar allda eingefehen 
werden fan, und bei Verrbeilung des Wiehaufer-: Moofes 
wird der Käufer überbin mit einigen Tagwerlen berüdfichtige 
werden. 
Der Ausrufspreis wird anf 3400 fl. Konv. Münze anges 
ſezt, und die Veräußerung geſchteht auf freies Eigenthum 
ohne Bodenzins mit Vorbehalt der gemöhnligen Steuer und 


ber Gemeindelajten. 
== Zahlung werden angenommen auf 2fs bes Kanfı 
foillinge 1.5. Landaniehens Obligationen und Salyburgifher 
Kameral: Obligationen, worunter inebefondere bie von 
Verchtesgaden auf bie vormalige Salzburgiſche Kameraltaffe 
uverftehen find, nach ihrem 


übernommenen Obligationen 3 7 i 
Gekea Betrag ; ein weiteres Viertel des Kaufſchillings ift ſo⸗ 


i inantwortung des Cuts, und das lejte Vier: 
Keie rn — *25* unter Vorbehalt des Domini constituti 
mit 49.8. In klingender Münze zu erlegen. 

Mer num am bemeldien Tage in dem allbaigen Nent: 
amta Yorafe mit dem Glockenſchlag ıı Uhr Vormittags, und 
mac der erfolgten gefeglihen Umfrage über den Nusrufspreis 
pr. 3100 das höchte und lezte Anboth gelegt, und fi über 
die Gutmachung des Kaufjhilings hinlanglih ausgewieren 
baben wird, diefem werden die genannte Kaufsgegenftände 
nach erfolater bödfter Ratifikatlon eingeantwortet werden. 

Salzhurg den 25. Mai 1811. 

Aödniglih: balerifhes Rentamt. 
(277 2b) 9. Breymann, Nentbeamter. 


Mondtag den r. Zuli d, 3. gedentt Endeibenannter 
aus freier Hand fein Anweren im Wege der difentliden Vers 
fteigernug au den Meiſtbiethenden gegen die Hälfte gleich 
baarer Bezahlung, und die übrige Hilfte in drefidhriger Friſt 
und mit vier Procent zu verintereffiren, zu veräußern; will 
es aber einer ganz zahlen, fo ſteht es ihm frei. 

Kaufsliebhaber haben ih Vormittags dafelbft eingufins 
den, und ſich mit legalen Zeugniffen über ihre Perfon und ihr 


0 


Vermoͤgen zn vekfehen. Auch kann das geſammte Ynrsefen 
mittlerweile in Augenfhein genommen, und von mir die 
nöthigen Auffglüße erhoit werden. Mein freieigens Ans 
weien beftehet 

1. In einem breigddig gemauerten Hauſe ( morunter 
au ein Keller, gemauerten Braͤuhauſe, Getreid: Biden, 
Stallung mit aller Beauemlichteit, und im beflen Zuſtande 
ſich befindet. 

2. ein ertra gutgebautet vortreffliher Sommerkeller, 
worauf fih das Fafhaus befinder. 

3. Ein großer gemauerter Holzſtadt, vor der Stadt. 

4. Weiters befindet ſich dabei das eigene fogenannte 
flarf ein viert! Hafenbauer Hofan ber Stadt, mir einem 2 
gadig ſchoͤn neu gemauerten Haus, Stadl, Kuche, und Od 
ſenſtal, alles gewoͤlbet und mit Ziegeltafhen gededt, ein 
Wurzgarten, Felder und Miefe, ſammt vier Tagwert Hotz 
und ein Ziegiftadl, 

5. Die nöthigen Bräureauifiten, eine Fupferne Maly: 
Dörr, ein detto Läutterboden, ein deto Biergrant, zwei 
KlegersKefteln, eine auf 20 Ecäfl große Marmorftelnerne 
Wail, der Walz: Tenne u. Shwelg, alles mit Marmoritelu 
gepflaftert, nebit hinlänglihen Fäpern , die meiftens mit eis 
fernen Reifen beichlagen find, befinden fic in gutem Zuftanbe 
fo wie die Pferde, Rindvieh, Haus: und Yaumannsfahrnif- 
Auch wird Cinrihtung von aller Gattung Geräthihaften dats 
äugegeben, mann der Kdufer fie nöıhig bat. 

Vilshofen, in Unterlands:Vaiern , den 23. Mai i811. 

Franz Kafpar Bahmanet, 
buͤrgerl. Bierbräuer und Beſizer obiger 
(274) Realititen, 
Bei dem Buchhändler Jofeph Lindauer albier iſt 
zu baben: 
Eifenmann, J. A., heuefte Geographie des Konigreichs 
Baiern, gr. 3. Minden ısır. ıA. ı5Fr. 
Pasitlegravie par M."le Comte de Firmas-Peries., BT- b · 
Stuttgart 1311. 6fl, 
immermann, E.U.W., die Erde und ihre Bewohner, nad 
* neueften Entdetungen. 2 hie. gr. 8. Zeipaig 1811. 
2fl. zo kr. 
ir Theil. 
Herrmann, A., Lanwirthſchafts⸗Katechismus —58— 





Aderbau, in 268 Fragen und Antworten. gr. 8. 

1811. ıfl. a8 fr. . ds 

gäyer, W., aeographiih-biftorirh-ftatiftifhes Zeituäh, 
Lerjfon. Neu bearbeitet von K. Mannert. te Theil. 
R—3. gr. 3. Landehut ısır. 7fl. 12 kr. pmtte 

Steubel, F., über Meligiond:- Vereinigung. gr- 8. & 

art ı3ıı. ‚ ıfl, 12 kr. 

Soateaubriant, #.. von, die Märtorer, ober ber weisen 
der hriftlihen Religion. Aus dem Franzdſiſchen eiturs 
mit Noten von Dis, Hafler. 2 Bde. 3. Bt 
1811. . ı12fr. 

Zieten, —— A.von, über das Manövriren en 
Attaquiren und dieBewegkunst der Kaval lerie, nd: 

lich der leichten, Mit 16 Kupfern. 4 Nürnberg 

a. 24 kr. 


— — 


Amzeiae. 

Von den, von einem "berühmten baierihen Sul 

verfertigten , febr swectmäßigen elettrifhen Bien N egans 

von ganz befonders vorrheilbafter Konflruftion atoir Diefe? 
ter Form, find Probe:Eremplare zu haben im Com 


Beitung. 


Baieriſche 


Mrs, 137. Muͤn ei en, Dienſtag 
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National- Zeitung 


Mit Seiner Koͤnlglichen Majeftät allergnaͤdlgſtem Privlleglum. 


2 
England. London, ben 29. Mal. Im 

Sournal de Empire lleſet man folgende Auszüge aus den 

neueften enaliihen Zeitungen : * 

C aus der Hofzeltung vom 25.Mai.) Whitehal, deu 
as5. Mai. Seine Fönigl, Hoheit ber Prinz Megent haben 
seruhet, Im Namen Seiner Majeftdät Geine königl. Ho⸗ 
beit den Herzog Eridri won Yort zum Zelb: 
watſchal zu ernennen, um alle Landmacht Seiner Mae: 
ftät in den vereinten Reihen Großbrittanien und Itland 
iu kommandiren. 

(Aus dem Euglishman vom 26. Mai.) Die geftrige 
Hofjeitung verkündigr die Wiedereinſezung des Herzogs 
von York in feine Amtsverrichtungen als Beneralen Chef, 
Diefe Maßregel iſt fo kühn, fo außerordentlich , daß wir 
überzeugt find, fie habe nur.mit Genchmiausg des Prin: 
sen Regenten und der Minlſter ergriffen werben Tonnen, 
Man verfigert, fie befkdftige ſchon feit mehreren Monas 
ten die intereffirten Partheien, j 

Nah Berichten aus Malta erfhien am 1. Maibie 
Arlegsfloop Medwing vor dem bortigen Hafen, und mel: 
bete, fie habe eine feindliche, nach Often fegelnde Estadre 
don 4 Fregatten fignalifirt. 

(Aus dem Morning: Abvertifer vom 27. Mal.) Ge: 
fern wurde im Palaft von St. James nachſtehendes Bul⸗ 
letin angeſchlagen: 

»Windfor, den 25. Mai. Seine Majeftät haben 
MS dieſe Woche nicht völlig fo gut als In Der verfloffenen 
befunden.“ . 

Der Herzog von Dort wird heute im feiner Elgenſchaft 
als General en Chef über bie Garden zu Pferd Infpeftion 
halten. 

V. Jahrs. I, Band, 





(Aus dem Alfred vom a7. Mai.) Am Donnerftag 
landeten aus Portugal zu Plymouth der General Diees, 
bie Obtiſten Really und Anfen, und 500 Mann vom erften 
Garde⸗Reglment, welde dem Treffen bei Barrofa beiges 
wohnt haben. Mittwoch wurden 2 Offiziere und 130 Manu 
nah Sizilien "eingefhirft. Auch folen dem Bernehmen 
nad nene Fregatten nah dem mittellänbifhen und abrias 
tiihen Meere geihidt werden, um die Aktive, den Ger: 
berus, den Amphlon, die Pomona und den Volage zu 
erfegen, bie wegen ftarker Befchäbigungen umblenftfähig 


find. Während des Aufenthalts nnferer Flotte zu Mis 


norfa f&eint von Toulon eine Menge Kriegsſchiffe ausge⸗ 
laufen su fern. Admital Freemantle bat feine Flagge 
auf bem Mobuev aufgepflanzt, um bad Kommando in 
Elzilien zu übernehmen. — Man fagt, in Weſtindien 
wären 3 frangöfifhe Fregatten erſchienen, und bei ber Ten: 
feleinfel follen zu Ende März zwei gelegen fern. — Die 
Brigg the Hammer ift am 26. Mat mit Depefchen vom 
Admiral Sanmarez zu Darmouth angelommen. Sie wur⸗ 
ben der Admiralität zugefhikt. Won ihrem Inhalt hat 
man richte erfahren. 

Sranktreid. DerMoniteur enthält Folgens 
bes aus St. 2o den 30, Mai. Am 30, Mai des Mor: 
gend um 5 Uhr begab ſich der Kaiſer auf die Rheede von 
Cherbourg, und lich bie von bem Gontre:Abmiral Troude 
fommanbdirte Eskabre in See ſtechen. Ste führte einige 
Stunden vor der Rhede verſchiedene Evolutionen aud. 
Hierauf frühftüdten Ihre Majeſtaͤten um ıı Ihr auf bem 
Damme. Die Eskadre kehrte durch den oͤſtlichen Eingang 
zuruck; frgelte länge ber Batterle anf Piſtoleuſchufweite 
vorbei, und fief ſodann Durd) den weftlicen Eingang wieder 
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in See, um Ihren Kreuzzug fortzufegen. Um Mittagszeit 
” fliegen Ihre Majeftiten in die Kutfhen, und langten um 
7 Uhr Abende zu St. Lo an, 

Folgende Kardindie und Erzbifhöfe haben fi wegen 
des National:Konziliums bie zum 2. Juni in Paris eins 
gefunden: Die Kardindle, Feſch, Senator, Groß: 
Almofenierer, Erzbiſchof von Lvon; Maurp, Erzbiſchof 
von Montefiascone, ernannter Erzbiſchof von Paris; Cam: 
bacered, Senator, Erzbiihof von Ronen; Eafelli; Sena: 
tor, Bifhof von Parma; Spina, Erzbifhof von Genua; 
Zondadari, Erzbifchof von Siena. — Die Erzbifhdfe: 
de Barral, Senator, Erzbifhof von Kours; Primat, Er: 
nator, Ergbifhofvon Touloufe; Delacout, Erzbiſchof von 
Zurin; Depradt, Erzbiſchof von Mecheln; Jauffret, 
Biſchof von Mes, ernannter Erzbiſchof von Air. Sodann 
41 Biſchoͤfe. 

Rußlanb. Petersburg, den 15. Mai, Die 
Hofzeitung enthält Folgendes: 

Er. falferl. Maj. wurde ein Memorial vorgelegt, 
tin es heißt: 

Die Errichtung einer guten Grenzwache an den Greu⸗ 
sen bed Reichs ift ſtets eine der wichtigſten und forgfältige 
Ken Bemuhungen des Kriegeminiiters geweſen; denn die 
Verfügungen ber Polizei zur Abwendung des Eutweichens 
Über die Gränze, der Ausfuhr ber Münze und des Kupfers 
des Hinübertreibens der Pferde und des Vlehes, und der 
Einwanderung der Leute ohne Pärfe ins Reich, können, 
ohne eine gut eingerichtete Grenzwache, nicht alle die ges 
dörige Wirfung than. Stets wurden an bie Befehlshaber 
über die Grenggonvernements und Truppen Vorfchriften 
erlaifen, diefe Wade einzurichten ; allein wegen der Unbe⸗ 
ſtimmtheit der Begrife über die Einrichtung derfelben und 
wegen der größern ober mindern Thätigfeit der Befehle: 
haber fit befanntlic bie jezt bierein nichts gethan worden; 
denn die einzig den Keſacken anvertraute Grenzwache konnte 
nicht zuverläßlg feon, wie dieß ſelbſt die gemachten Er: 
fahrungen, als: das häufige Intweihen, das Hinäbertreiz 
ben der Pferde und des Viehes in großer Anzahl, die And: 
fuhr des Kupfers und Geldes und bie Ginfuhr der Kon— 
trebaude , dbargetban haben. 

Die Hanbeldverhältnife und die fih darauf bezichen« 
den fo wichtigen Gefeged: Verordnungen zur Erhaltung des 
‚Öffentliben und haͤus lichen Wohlſtandes erheifhen,, daß jezt 
gauz beſondere Aufmerkſamkeit auf eine fofiematiihe und 
„fichere Ginrichtung der Grenzwache gerichtet werde. Die 
Zollaufſicht an drei Punkten auf einer Weite von anderts 


wo 





halb taufend Werften iſt feine Aufficht von Wirkung, fobatb 
bie Zollämter nit unaufhoͤrlich durch eine treue Wadıe in 
den Zwiſchentraͤumtn unter einander verbunden find. Eine 
unaufbörlie Bewegung diefer Wache ift leicht genug ein: 
surihten; fie hängt von der Bildung berfelben und von 
ber Auffiht über biefelbe ab. 

1. Ules, was bei ber Einfuhr aufSchleihwegen und 
nicht durch die Solämter ins Land an Waaren, oder bei 
ber Ausfuhr des Kupfers an Belde, oder beim Hinüber: 
treiben der Pferde und des Vlehes von der Kordonmade 
aufgefangen wird, denen zum. Beten ju überlaffen, bie 
es aufgefangen haben, jedoch mit Ausuahme berjenigen 
Sachen, deren Einfuhr verboten ift, und welche mac der 
neuen Anordnung verbrannt werden müßen; wobei aber 
diejenigen, bie felbige aufgefangen haben, für biefe Saden 
jedesmal elue angemejfene Belobuung erhalten werden, 

2, Nirgends eine beftändige Wache an einem und dem⸗ 
felben Orte zu laſſen, fondern fie längs der ganzen Grenze 
in fortwährender Bewegung zu erhalten; denn mad der 
Berechnung der Gewinnfucht ſezt es mehr Gewinn, wenu 
Kontrebande Insgebeim umd öfter durch den Kordon durch⸗ 
gelaffen wird, als wenn man nur einmal eine geſezlicht 
Prife erhält, und dadurch auf immer der böfen Abſicht 
Grenzen geſezt werden, 

Dem fen alfe. 
Blerandern 

Nun folgt die Anordnung über die Organifation eine? 
Gtenzwache, worin angeführt wird: 

Die ganze Ausdehnung ber Grenze von Polangen die 
Jagorlig anı Dniefter wird in Abrheilungen getheilt, von 
denen jede 150 Werfte in fih begreift. Die Berwaltund 
jeder Ubtbeilung dur Koſacken-Streiſwachen, bie in be 
ftändiger Bewegung ſeyn muͤſſen, wird zurerlägigen Stabs⸗ 
Offizieren vom reguldren Militär anvertraut. Die Ko 
faten:Negimenter werben alle Jahre durchaus zmal von 
einer Abrheilung zur andern verfezt. Jede Durdlafang 
ber Meifenden, der Fußgänger und der Waaren über die 
Grenge, anfer an denjenigen Orten, bie anf der Gränze 
für. bie Bolämter befiimmt find, iſt verboten, und defmer 
gen wird alles längs dem Cordon Unfgefangene denjenigen 
zu ihrem Beften überlaffen, die es aufgefangen baden, 
jedoch mit/Ausnahme derjenigen Sachen, deren Einfuht 
verboten iſt, und welde, nad der neuen Anorönunds 
verbrannt werben müffen; wobel aber Diejenigen, DIE 
felbige aufgefangen haben, jedesmal eine angemeifene 
Belohnung dafür erhalten werden. Für jede Abthellung 
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wirb ein Koſacen⸗Reglment beſtimmt; jede Abtheilung 
wird in 15 Theile getheilt, und jede Schwadron von 100 
Mann auf 3 Punkten poftirt; folglich wird jede Strede von 
10 Werften zo Mann zum unaufhörlichen Patrouilliren has 
ben. Die Staabsoffiziere von der Armee, welche über die 
Abrbeilungen befebligen, erhalten bes Abends und dee 


Morgens Rapporte über ben Zuftand ber ihnen anvertrau: 


ten Grenze. Hiezu werben fliegende Rapporte errichtet. 
Das Äuferfte Kommando jeder Abtheilung ſchreibt, indem 
es die Strelfwache abfertigt, auf einen Bogen Papier, zu 
welder eit die Streifwache abgefertigt ift, und was ſich 
auf derfelben zugetragen hat; diefer Bogen wird zum naͤch⸗ 
fien Kommando gebracht, wo der Offizier die Stunde der 
Unfunft der Streiſwache und die Abfertigung derfelben anf 
demjelben Bogen aumerkt, mnd denfelben zum andern 
nähften Kommando fhitt, welches dann eben daffelbe 
thut, ihn immer weiter befördert. 
Wärtemberg. Bei ſelner Anweſenheit zu 
Ulm hat Se, Maj. der König von Würtemberg unter ans 
dern zu den Koften eines neuen Erholungsplazes für die 
Ulmer: Einwohner, Friebrichsau genannt, 2000 Gulden, 
der Theatergeſellſchaft 50 Loulsd'or, und für die Armen 
ein beträchtlices Geſcheuk auszahlen lafen. Se. Mai. 
waren in ber Wohnung des Gouverneurs, General⸗Lieu⸗ 
tenants v. Hann, Se. k. Hob. der Kronpriny in Landvog⸗ 
telgebäude abgeftiegen. (Stuttg.3.) 
Franffurt, bem 6. Juni. Die Großherzogliche 
Seitung enthält folgende Bekanntmachung: 
Am 21. ded Monats Juni um 9 Uhr Morgens follen 
In dem gewöhnlichen Verganthungsfaale 18 Faͤßchen hollän; 
diſche Gewürsnägelein, von vorzäglicfter Säre, der Amor? 
tiſſationstaſſe des franz. Neichs angehörig, zum öffentlichen 
Verlauf audgeftellt werden. 
Jedes Faͤßchen 5 bis 600 Pfund wiegend,, wird ein 
Loos bilden, das für fich allein verkauft werben wird, 
Diefe Gewürjnäglein werden nah Kilogrammen und 
In franz. Gelde, nad dem Wechſelkurs befelben Tages, 
oder in Wechfeln auf Paris von 2 Monat dato verkauft 
werden, — 
Die andern Verkaufs: und Zahlungsbedingnlſſe werben 
unmittelbar vor dem Berfauf befannt gemacht werben, 
=: Die franz: @efandtihaft bei der rheinifchen Konfödes 
tation wird für die theilmelfe gefhehende Verſendung biefer 
Gewürgnäglein Eertifitate ausſtellen, welche beweifen, daß 
diefelbe aus einem anf Befehl und fuͤr Rechnung ber franz. 
Regierung gemiatpten Vertauf herrühren, und daß fie wenn 


fie in Fraukreich bie Ahgaben bes Tarifd ven 5. Auguſt 
„ 1810 entrichtet haben, fie demfelben anderdwo nicht mehr 
unterworfen ſeyn ſollen. 
Frankfurt, am 1, Juni 1811. 


Der franz. Gejhäftsträger bei der rheiniſchen, 
Konfdderation. 


Der Meihsbaron Bader. 





Köntglihes Hof» und RationalrKheater. 


Dienftag den 11. Juni: Nebereilung und Arg⸗ 
wohn, Scaujpiel in 2 Aften von Holbein. Daranf folgt: 
Abu Haffa n, Dper. 


Köntiglides Vorftabdbt» Theater, 


Dienfag: Margaretha Maultaſche, Srds 
fin von Xirol, Ritterfchaufpiel in 4 Alten. 


— HE — — — — 


Befanntmadung. 

Auf erfolgte allerböhfte Genehmigung wird ber nach⸗ 
ftebende Beneral:Pardon für die Auswableflühtigen Kons 
feribirten, und Deferteurd der Land: und Seemacht det Ko⸗ 
nigreiche beider Sickllen befannt gemacht. 

Münden den 9. Juni 1811. 

Königlich: balerifdre Pollizei:Direftion, 
(318) v. Stetten, Direftor, 


„Paris, ben 15. April 1517. Joach im Napo— 
leon, Aönig beider Eicilien, Auf den Bericht Unfers 
Kriegs: und Eeeminifterd, in Erwägung, daf der Tag 
ber Geburt bed Königs von Mom ein Tag der Freude 
fen, welchen Wir burh einen würdigen Zug Unferer 
fönigliben Gnade um fo mehr zu bezeicnen gedenfen, 
um linfern Unterthbanen eine neue Gelegenheit darzubies 
tben, ein fo glüdlihes Ereignih zu fegnen, haben Wir 
beſchloſſen und befhliegen, wie folgt: 

Urt. 1. Den Unachoriamen, Sdäumigen und allen 
abgängigen Individuen, zu was immer für einem Con⸗ 
feriptionsjahr fie gehören, jo wie ben Deferteurd Unferer 
Land: und Seemacht fell eine vollftändige Amneftie zu 
Theil werben, fowohl in Hinfiht auf ihre Perfon, als 
in Hinfiht auf die Strafe, joterne leßtere von felben 
nicht {bon angetreten wurde, 

Art. 2, Der zıfte des fünftigen Mai wird hiezu 
ale Termin für diejenigen feſtgeſeßt, welche fi inner 
beu Gränzen Unteres Könlgreiche aufbalten, und der 
zofte bes darauf folgenden Junius für jene, welche ſich 
im Auslande aufhalten. 

Urt. 3. Jeder, welcher vor dem feſtaeſetzten Ter— 
min von diefer Amneſtie Gebrauh machen wil, fol ges 
balten ſeyn, fib im Perfon oder den Civil: und Mills 
tärbehörden zu ſtelen, welche beifen Erflärung aufneb: 
men, bieräber einen fdhriftliben Wet abfaffen, und ibn 
mittels eined Berichts an den Commanbdanten der Pro’ 
vinz abfenden werden, wo er dann zur meitern Dieps: 
firton des Kriegeminifterd zurädzubebalren if. Ein 
ähnlicher Bericht wird an den Yntendanten der Provinz, 
weicher das ſich geftelte Individuum angehört, übers 
endet. 
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Art. 4. Die Defertenrd, welche bereitd gm oͤffent⸗ 
Tihen Arbeiten und Kettenſttafen verurtheilt wurden, 
fo wie jene, welde bereite contumazirt oder der geticht⸗ 
lien Unterfuhung unterliegen, haben Antheil au der 
gegenwärtigen Barneftie, im foferne fie fih nicht noch 
eines andern Vergehens, nebft dem der Dejertion, ſchul⸗ 
digıgeinacht ‚haben. — 

Art. 3. Diefelbe Gnade wird auch jenen zugeſtan⸗ 
den, welde wegen Wideriezlihfeit tm Arreſt oder bei 
den Depots der Provinzen, oder im dem zu Gaeta 
zuraͤckbehalten wurden, fo wie jenen, welche fid wirklich 
auf der Relſe befinden, 

Art 6. Die nämliben Verfitgungen find auch ges 
nen die Begünftiger oder ſouſtige Mitſchuldigen der Ams 
neſtitten anwendbar, ſoſerne ſie ſich micht einer Ver⸗ 
fälihung oder eines andern zur Competenz bes Grimis 
— — ſich eignenden Verbrechens ſchuldig gemacht 

en. 

Art, 7. Die Commandauten der Provinzen wer⸗ 
ben dem Minifter des Kriegs: und Seewefens die Bere 
seichnife aller jener Judividaen jufenden, welde ſich 
bei jeiben gejteilt haben, um an der Wohirpat der Am— 
neſtie Anteil zu nehmen. Das namtiche haben Die 
Commandauten bey den Depots der Widerſpenſtigen 
und Verurtheilten in Hinfidt der unter Ihrer Aufſicht 
befindlichen Mannfhaft zu beohanten. 

Art 8. Cog’eich nah Verlauf des Termins ges 
nenwärtiger Amneſtie haben die Jutendauten an deu 
Kriegsminiter die Namentliſte aller jener Widerfpene 
ffigee, welche fi nice geſteüt haben, um an diejem 
Generalpardon Theil gu nehmen, gu befördern, und ale 
Berfitgungen zur firengiten Verfolgung derieiben zu trefen. 

‚ rt. 9, Die begnadigten Wderſpenſtigen und Edus 
migen treten wieder in den Senuß aller Meute ein, wele 
he die Gefene der Conſcribirten ibrer Elafe zuſſchern, 
fo daß nemlich jene, welde nicht zur Auswahl ber Wer 
liten und ber Garden gehören, nah dem Inhalt der Ju⸗ 
ſtruction vom 22. März ı81ı fünnen eingejteilt werben, 

- Art. 10. Die amneitirten Wideriyenitigen und 
Eäumigen werden von dem Rekrutirungstath ihrer Pros 
vinz gehörig unterſucht, und wenn fie zut Beiziehung 
geeignet befunden merden, ind fie auf Rechnung des 
GSontingents jener Provinz vorzutragen, für deren Mis 
litdrauswahl fie bereits befimmt waren. Wäre indeß 
diefes Gontingent fon vollzäblig, fo find fie dem uns 
geachtet zur Armee abzufenden, Die auf den Liſten abs 
gängiger Eonferibirten werden einer neuen Looſung für 
Niro. 2 nach der fihon feltgeiehten Urt unterworien. 

Art. ı7. Den Fall einer befondern Dispofition un⸗ 
ſers riegaminifters ausgenommen, treten die amne> 
firten Dejerteurs der Ordnung nah ben dem Gorpe 
wieder ein, zu welhem fie anfänglich gehörten; follte 
fih aber ein Iweifel erheben, fo tft an Unſern Kriegs— 
minifter Bericht zu erftetten, welber die geelgnere Ent 
ee bierüber eriaffen wird, Die begnadigıen Mes 
ractärt und Sdumigen find von den Commandanten det 
Provinzen nad den Etats der Mevartition über die Con» 
feribirten vom Tabre 1811 dem Urmeecorps einzurethen. 
Die Mefractärs bei den Vellten und deu Ebrengarden 
werden an das Beneraldeyor nach Neapel inftradirt. 
Ueber die bei den Depots der Miderfpenfligen und Ver— 
urtheilten fih befindlichen Individuen wird der Miniiier 
befondere Befehle erlafen. a 


— 


Art. 12. Jeder Intendant wird ben Director der 
Domainen von der Sſſtirung der Amneſtirten in Kennt⸗ 
nmiß zu ſetzen, um die wegen Bekretbung der eingeleites 
ten Zwangsmittel fuspendiren za Können, 

art. 13. Jedes Indiriduum, welches fih nad dem 
Tage dieſes Decrets der Widerfeplipteit oder ber De: 
fertion ſauldig macen wird, fol feinen Antheil an ger 
genwärtiger Amneſtie haben, 

Art. 34. Geber Defertenr, welder, nachdem er 
fi bereits fitiee bar, um an der Wohlthat der Anime: 
ſtie Theil zu nehmen, wieder eorfiehr, joll mie ein 
zweimaliger Deſerteur geftraft werden, Jeder Mefractät, 
der, aacdem er ſich einmal freiwillig geſtelt bat, dech 
nicht zu feiner Pflicht zurädtcher, ſel als Dejertent bes 
handele werden. 

art. 15. Unfere Minifter find beauftragt, gegen: 
wärtiges Decret, ia ſowen es einen jeden angebt, im 
WVoll ziehuug zu ſetzen, und wir werden jelbes unſerm 
Geſesbulletin einverleiben laffen. 

Untetzeichnet: Joachim Napoleon. — Kr 
Seite des Königs, Der Minifterfiaarejerrerär. Untets. 
Vignatelli. — Zur Beträftigung, der Minıfter bed 
Kriegs: und Seeweſeus, H. Daure.” i 

Alle Neapolitaner, weine fih etwa im Königreide 
Baiern befinden, und ım Fall ind, von obigem Gene: 
ralpardon Gebrauch zu machen, mußen ſich in Minden 
an den Hrn. Chevaliet Pescara, Legationsjefretat St. 
Mureftät des Königs bender Sicilten am kön. bat, 
Hofe, wenden; er wird Diefelben an die geeigneten va⸗ 
terlaͤndiſchen Behoͤrden iuftradiren, 


Bekanntmachung. 

Im Vollzuge eines alerbochſten Auftrages vom 20. Mat 
laufeuden Jahres werden am 17. Juni im aufgelbgren Kloſtet 
Weſſobrun, an der Landjiraffe von Weilheim nach Landeberg 
folgende Objekte, im Wege der dffentligen Werfleigerung 
zum Berfaufe gebracht, nämlich 

I. ein Theil dee Gaftitede, folid gebanet, zwel Stod⸗ 
werke hoch mir ſabnen geräumigen Zimmern, und binrels 
Senden Lokale für eine Familie, welde ſch am Laude in eis 
ner gemiß sehr artigen Gegend etabliren wollte, und nigts 
vermipen würde, als daß lich bei Diefer Parthie fein Gars 
ten befindet, 

II. Ein fehr mafiver gany von Quaderfiicen im Qua⸗ 
drat erbauter, und ifolirt ſtehender Glockenhurm mit Sat⸗ 
teldach, weiber beim erften Aublide den verftändigen Bau“ 





meifter ſogleich zum Haufe engagirt, weil ihm gewiß niht _ 


entgeht, daß mit wenigen Abbrechtoͤſten eine bedeutende 
— von fchr guten Baumaterial gewonnen werden 
ann, 

II. Smei große Thurmaloden, die eine zu 24 und bie 
andere zu ı2 Center, beide im guten Stande, und für jede 
Pfarrgemeinde braumbbar, 

IV, Eine ebenfalls brauchbare eiferne Thurm:ührr 
mir einem Pendul von 30 Echuben, 

Uebrigens geſchieht der Verkauf der Nralität nah Not 
mal: Bedingungen, und jener der andern Objekte gegen ſo⸗ 
gleich) baaren Erlage des hoͤchſten Anborbe. ‚ 1 


Königlise SyecialsKloferehommifiow 
Klement Neumavır , ‚Direkter. 
(421) - Sof.» Appel, funk, Sch ; 


Baieriſche 





den 12. Juni 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Koulglichen Majeſtaͤt alergnäbigftem Privllegium. 





Spanien. Wuszige des Moniteurs aus eng⸗ 
Uſchen Blättern: 

„London, den zuften Mal, In dem Geſechte, 
welches am 7ten bei Babajoy ftattgefunden bat, ver⸗ 
foren die Alllirten 29 Offiziere und g00 Mann. Unter 
den Todten befinden ſich der Major Brumigham, Kapitän 
Emitd, Obriſtlleutenant Mackean und fehr viele treffliche 
Dfistere. Am sten verlieh der Marſchall Soult feine 
Stellung bei Gillens an der Spije von 15,000 Mann, und 
verlegte fein Hauptauartier am ıoten nah Zafra, wo er 
fi mit dem General Mauburg vereinigte. Dadurch 
wuchs die von ihm fommandirte Armee auf ungefähr 
25,000 Mann an. General Ballafteros wid ſogleich zus 
ruͤck, und ftieß_mit feinem Korps zu dem des Generals 
Blake; ihre vereinigte Macht rüdte von Keres nach Ba: 
rafotta. Am 13ten fonzeutrirten der Marfhall Beresforb 
und der General Caſtannos ihre Macht bei Valverde, wo 
hernach ber General Blake zu ihnen geftoßen zu ſeyn ſcheint. 
Am ı1öten griff der Marſchall Soult die Armee bei Al: 
boerra an; dad Treffen war hartmädig. Der Verluft der 
Aliirten wird nicht genan angegeben, aber natürlich ifter 
beträchtlich gewefen. Der Geueralmajor Houghton und 
die Obriftfieutenante Meverd und Dukworth wurden ges 
tödter, die Generalmajord Cole und W. Stuart vers 
Wunder.‘ ; 

„Telegraphiſche Depeſche and Elvas, 
vom 18. Mai Abends um 7 Uhr: Die Schlacht hat ſie⸗ 
benthalb Erunden gedauert; der Wortgeil wurbe hatt: 
nidig heftritten; die Armeen haben ihre Stellungen ber 
dauptet, Die Alliirten zählen unter ihren Todten den 
General Houghton, und unter ihren Verwundeten brei 

V. JZahrs. I, Band, 


Generale. Heute fruͤhl um 3 Uhr wurde ber General 
Houghton begraben,“ 
„(Aus dem GEourrier.) Falmouth, Sonntag 


Mittags: Co eben läuft das Packetboot Walſingham nad 


einer ztägigen Fahrt von Liſſabon ein, und bringt 
nähere Nachricht von eiueri bintigen Schlaht, Die am 
ı6ten bei Nlbuerra, 15 Meilen füblid von Badajoz, ge: 
Itefert worden Ift, und worin die kombinirten Armeen 
unter dem Marfhall Beresfordb , 8,000 Mann an Todten 
nnd Verwundeten verloren haben, Goult hatte unfere 
Armeen um 9 lihr bes Morgens angegriffen. Die Buffs 
find alle tobt oder verwunder, 4 Mann ausgenommen; 
dad ganze Negiment iſt vernichtet, Die Generale Hough⸗ 


ton und Sir 28. Moers, ingleihem der Obriſt Dueworth 


find tobt; bie Generale Cole und Stuart vermundet, 
Der Därift Colline bat elm Bein verloren. Ueberhaupt 
find viele Offiziere tobt geblieben. Man erwartete den 
Lord Wellington mit einer Verftärfung von 12,000 Mann 
ans dem Norden, um zu bem Maria Beresford zu 
ſtoßen.“ 

Salamanca, vom 13. Mai. Am zıten dieſes 
hat ber Marihall Marmont, Herzog von Raguſa, das 
Dberfommando ber Armee von Portugal Äbernommen. 


- Der Marihall Maſſena, Fuͤrſt von Efling, tft mad Frank⸗ 


rei abgereifet. (Mon.) 

Erantreid. Ihre Maieftäten langten am 
31. Mai um 8 Uhr Abends zu Alencon an. Um ı. Inni 
Mittags empfing ber Kaiſer die Departemental:Autoritds 
ten und eine Deputation bes Wahlkolleglums, deren Prds 
fident Graf Leveneur eine Addreſſe überreichte. Nad her 
wurden alle Mitglieder des Wahllollegiums eingeführt, 
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und Seine Mafeſtaͤt unterhielt fih geraume Zeit mit Je⸗ 
dem unter ihnen. Um 4 Uhr durchritt der Kaifer in Ber 
gleltung des Prinzen VizerKönigs einen Theil der Stadt. 
Die Kaiferin empfing die Huldigungen der Öffentlichen 
Beamten, und beſuchte naher die Austellung der Ko⸗ 
lonialprodufte., Am 2, Juni Abends um 8 lipr trafen 
Ihre Majejtäten zu Ehartres ein, und ſtlegen im Präfels 
turgebäude ad. Sie wollten ben zten zu Chartres zus 
Driugen, und wurden am aten um Mittagszeit zu Et, 
Eloud erwartet, wo bereitd ales zu ihrer Aufnahme bes 
reit war. 

Ein faiferl. Dekret aus Caen vom 25. Mal verorbuet 
die Unlezung eined Kanals von Caen nad dem Meere, 
der fi von der Seefeire mit einer Schiffahrtsſchleuſſe mit 
Ebbe: und Fluththoren endigenwird, Die Arbeiten daran 
folen mir 1812 anfangen, und in 5 bis 6 Jahren geen® 
Digt ſevu. The ls hlezu und theild zu Vollendung ber 
Kays am Hafen von Taen werden aus dem faljerl. aupers 
vrdentlichen Einfünften 700,000 fr, angewiefen. Dafelbe 
Dekret enthält noch viele Anordnungen von blofem Des 
partemental:Intereffe, befonders wegen Ausbejerung von 
Gebäuden und Strafen, Einrichtung von Arbeits: und 
Bettler: Depots u.f.w. 

Bis zum 4. Juni waren noch bie Kardinaͤle Despulg 
amd Gafelli, der Patriarch von Venedig, und viele Bis 
ſchoͤfe wegen bes Konzillums zu Parid angelommen, 

Ian der Kathedralfiche wurde lebhaſt mit den Anſtal⸗ 
ten zum Fefte am 9. Juni fortgefayren. Die Gallerie 
und Chöre waren mit Tapeten bededt,, und vor bem Pors 
tal ein großes Zelt aufgeihlagen, deifen Dede mit golde: 
nen Sternen befdet iſt. Unter diefem Zelte werden Ihre 
Majeftäten bei Ihrer Ankunft dur die Geiſtlichteit em⸗ 
pfangen werben. j 

Auch errigtet man bereitet in den elpfäifchen Feldern 
Theater und Orcheſter; ferner Tiſche und Brunnen längs 
dem großen Wege bin, aug welchen legteren Wein fprins 
gen wird. Auf dem Stadehaufe richtet man bie Säle 
zum Zefte ein, Ihre Majertäten werden in dem großen 
Threnfaale empfangen, fo wie auch bie Prinzen, bie 
Drinzefinnen und Perſonen des Hofes, welche die Ehre 
baten werden, Sie zu begleiten. Die übrigen Säle find 
beftimmt, die Perionen der Stadt aufzunehmen, welde 
eingeladen werden, dem falferlihen Maple, fo wie auch 
dem Aongertebeiguwohnen. Diesmal werben feine beweg⸗ 
lihen Säte erbaut; baher wirb auch die Verfammlung 
zugleich viel weniger zahlreich als bei ben vorherigen Feſten 


es die Umſtaͤnde in fo kurzer Zeit erlauben, 


_ \ 

fepn, Man macht Zubereitungen zur allgemeinen Be: 
leuchtuug aller Gemeindegebäude. Das Feuerwert wird 
anf dem Eintrachtsplage abgebrannt.! (%. bei’d.) 

‚ Däffeldorf, den 3. Jual. Bor 14. Tagen haben 
wir in unfern Gegenden ein heftiges mit Hagel begleitete# 
Ungewitter gehabt, das die Hoffnungen eines großen Theils 
ber Landleute vernichtete. Geſtern hatten wir ein zweites 
das von reinem Sturme begleitet war, ber in mehreren 
Dörfern die Dicher abdedte, Sheunen umwarf, bie ſtaͤrt⸗ 
fen Badume zerbrach, oder entwurgelte, und in den Gärten 
viele Verwärungen anrihtete, Gluͤcklicher Weife haben 
die Feldfrüchte dadurch nicht viel gelitten, 

Auch in Münden war am diefem Tage ein heftiger 
Sturm.) E 

Baden Die großherzogl. badenſche Etaatssel- 
tung enthält Folgendes aus Karlsruhe von 6. Juunl. 
Geſtern Nagmittag verfündigte eine Ealve von 50 Kancı 
nenihüfn der Mefidenz die frohe Nechricht von der glüd: 
lichen Eutbindung Ihrer kaiſetl. Hoheit, unſter innigſt 
verehrten Frau Erbgroßherzogin von einer Prinzeſſin. Die 
felbe erfolgte gefteru Worgen um 10 Uhr in Schwehingen 
wohin Se. Hoheit der Erbaroßherzog auf die erfte Nach⸗ 
richt vom der Unpdflicfeit Ihrer durchlauchtigſten Ger 
mablin bereits vorgeftern Morgen gerilt waren. And ' 
Ihre Hoheit die Frau Markardfin bar Eich fogleih von 
Bruchſal dahin begeben. Die Freude über dieſes gluͤclicht 
Greignig ift allgemein, fie gleicht der innigften Anhänglich⸗ 
feit, womit die Einwohner von Karlsruhe ihre laudshert⸗ 
liche Familie enthuſtaſtiſch verehren. — Erftes Dal 
letim. Ihre faiferlibe Hoheit der Fran Erbgroßherzin 
von Baden, Höhftwelhe dieſen Morgen um ıı Uhr von 
einer Prinzefin glüdlih entbunden wurden, befinden Sich 
mit derſelben bis dieſen Abend um 5 Uhr jo wohl, als 
Schwezingen 
ben 5. Juni 1811. D. Kramer, Leibarzt.“ 


Saufen. Die keipsiger Zeitung enthält Fol 
sendes: 

Lelpzig. Um zr. Mal wurde bier eine bedeutende 
Menge engliiher Manufalturwaaren und Twijt, In Gt 
genmwart eines zablreihen Publikums üffentlich verbrannt. 
Man hatte fie Fury vorber bei zwei biefigen und Bei eins 
gen fremden Kaufleuten aufgefunden und konfiecitt. 


Hier if folgende Betanntmachung erſchienen: 


Nachdem von dem auhero allerhochſt verordneten Pr. 
Kommiſſario auf die von Seiten der Kauſmauuſchaft gepen' 


, 


| 


de 
de) 


Lau“ 





555 


eingerfihte Vorſtellung, bie auderweite Werfügung erlaffen 
worben ift, daß jeder Kaufmann fürs erfte nur ſummari— 
ſche Deflarationen feiner allhier befindlihen Vorraͤthe an 
impoftiblen Kolonialwaaren,, ohne Unterfheidung, ob folde 
bier impoſtitt, oder mit melden Gertififaten fie eingegans 
gen, fpäteftens bis zum 30, biefesMonats— 
bei Verwarnung , daß die bis dahin nicht angezeigten Waa⸗ 
ren als noch nicht verimpoftirt angefehen werden — eins 
zeichen ſolle; fo wird ſolches des Kaufınannihaft hieburd 
unter Zufertigung ber auszufüllenden und von jebem De: 
Faranten eigenhändig -zu untergeihnenden Formulare be: 
kannt gemacht, nub biefelbe zugleich bepachrichtigt, daß 
die Detlarationen von Morgen (den 29. Mai.) Bor 


mittags 10 Uhr an auf dem Aramerhaufe angenommen. 


werben, 

Lelpzig am 28. Mai 1811. 

Die Kramermeifter und Handlungs» Depu 
tirten alfbier. 

Schweiz Die Berner Zeitung meldet: 

Bern, ben 3. Juni. Lezten Samjtag vereiste die 
hohe Geſandtſchaft von Bern und IJ. EE. die kaljerl. fönigl. 
oͤſterreichiſche, konlgl. baleriſche und koͤnigl. italleniſche Ge⸗ 
fandte nah Solothurn ab. * 

Zurich, den 2. Junt. Am z1. Mat Abends um 7 
Ubr, trieb ein N.W. Wind mit aufferordentliher Schnel⸗ 
ligteit ſchwere Gewitterwolfen über unfere Stadt, fürd* 
terlich ertönte ein Strahlſtreich fo ſtart, daß viele Häufe, 
zitterten; Er trafeine Pintenſcheuke im Seefeld, zerfplit, 
terte einen Theil des Daches und verwüjtete einen ganze 
Geite des Haufes in folhem Grabe, daß er von Grund 
auf nen erbaut werben muß. Gin junger Mann, der aus 
einem Fenfter des Bodengeihofes dem Gewitter zuſehen 
wollte, ward vom Strahl getroffen und vom Kopf bie zu 
den Füßen theils gebrannt, theild dezeichnet, doch iſt er 
auffer Lebensgefahr. Die Erſchuͤtterung des Gebaͤudes war 
fo heftig, dag 3/4 der Fenſterſcheiben yerfplitterten und 
die meiften Thären herausgeſchmiſſen wurden, Feuer ent 


‚fand. nicht, 


mid zz elite m 

In einer zu Stralfund. erfcbienenen Verordnung wird 
bas Verbot erneuert , mit den Engländern zu forrefponbiren. 

Der ruſſiſche Obergeneral Graf Kamendtii, iſt in ber 
Nacht vom 17. auf den 18, Mai zu Odeſſa an der Nuss 
sehrung geftorben. 

gu Würzburg iſt efne Verorbunng erſchlenen, 
wedurh, „da bie Kleidungsftüde, Waͤſche und Betten von 


Yerfonen, welde mit anftedenden Krankheiten behaftet 
waren, oͤfters, gang ohne gehörige Reinigung verfauft, 
und dadurch die Gefahren anftedender Kranfheiten vers 
breitet werben,“ der Verkauf derfelben Cinihränfungen 
unterworfen wird, für deren genaue Befolgung fdmmts 
tige Yolizel- Stellen und Diſtrikto⸗ Phpfifate zu wachen 
haben, 
Balern. 

Münden, ben 12. Junl. Mendtags Abend um7 
uhr find Ihre Königl. Hohelt die Kronpringeffin 
von Würtemberg in erwünfhtem Wohlſeyn zu 
Nympbenburg angelangt. 





Nach einer drüdenden Hize von mehreren Boden entftand 
vorgeftern Abends 9 Uhr eim ſchweres Gewitter mit Regen 
und Schloffen vermifcht, um bie Luft wohlthärig zu erlelch⸗ 
tern. — Diefes Gewitter legte ſich, nachdem ed 2 Linden» 
baͤume auf dem YPromenadeplag umgemworfen hatte, nad 
Mitternacht, kam aber am zıten um 5 Uhr Morgens von 
Neuem: und fündere fich mit heftigem Bligen und Dou⸗ 
nernan. Ein Schlag um 3/4 auf 6 Uhr Morgens traf das 
fogenamnte Wienerhaus In der St. Anna Vorſtadt, welches 
dem Juweller Kauftenzer zugehörig if. Das Dach iſt an 
den vordern Eiten mit eifernen Windfahnen verfeben. Der 
Bliz ergriff die Windfahne rechts, undlegte fie um, ging 
dann an dem ftarf mit eifernen Nägeln befegten Brette 
fort, zerriß einen Hauptfamin, umd fuhr dann durch alle 
in dieſen Hauptlamin einpafende Nebenfamine, im ganzen 
Haufe herum, und verlor fih unten In dem umliegenden 
Garten und Erbengrunde, Unter den Zerftörungen biefes 
Blizes it merkwürdig, daß er eine gegen: einen halben 


Sentner ſchwete Manerwand des jeriprengten Hauptfamind 


unbefhädigt durd die Luft herabgebolt, und gleichſam wie 
durch Menfhenhände getragen an eine Ede bed Gartens 
bingefest hat. — Der Kolben eines an ber Wand bängens 
den Gewehre eines zu ebner Erbe wohnenden Nrationalgars 


diſten wurde abgefprengt , und In einem andern Zimmer zu 


ebner Erbe wurde das Gewicht bes Perpendituls einer hoͤl⸗ 


‚zernen Uhr zerfhmolzen, fo daß die Ihr im Momente des 


Blizſtreichs um dreiviertel auf 6 Uhr Morgens fteben blieb. 
Unglüdliherweife befand fib im nämlihen Augenblide die 
Grau des Juweller Kanflenzer mit ibrer ı ziährigen Tochter 
und ihrem Knaben in der engen Kuͤche, ale eben der Bliß 


herabfuhr, und fie alle alederſchlug. Die Fran raffte ſich 


am erften wieder auf, und wollte ihrer Techtet beiten, 
welche aber vom Blize gerade auf die Bruſt getroffen, und 
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auf der Stelle tobt geſchlagen worden wat, — Ein Theaters 
Simmermann zu ebener Erde wurbe ebenfalls getroffen, aber 
von dem ſchuell herbeigeeilten Wundarzt Schweighard fo 
gut behandelt, daf alle Hoffnung fürihn vorhanden iſt. — 
Der Bliz hatte unter dem Dache bereits gezundet; allein 
funtverftändige Männer aus der Nachbarſchaft eilten fo 
fonel unter das Dach hinauf, daß der Verbreitung bes 
Feuers anf der Stelle vorgebogen ward. 

Beinahe zur naͤmlichen Zeit Morgens gegen 6 Uhr fchlug 
ber Bliz durch das Dad in dem dritten Fiegelofen des Hof⸗— 
maurermeifterd Deigelmaler unfern Hatdhaufen ein, und 
traf einen Ziegelarbeiter, welchet eben Ziegel in den Ofen 
einführte, dergeftalten in den Kopf, daß er auf der Stelle 
todt blieb, 

+ Dbiger traurige Vorfall folte dazu dienen, die Haus⸗ 
befiger neuerdings zu warnen, keine eifernen Stangen Ic» 
auf die Häufer zu ftellen, wenn felbe nicht mit einer Wet: 
terableitung verbunden werden können. Es beftätigt ſich Das 
durch von Neuem, wie gefährlich es ſey, ſich während eines 
Gewitters unter einem Kamin aufzubalten, und wie nüz⸗ 
lich es ift, wenn das Haus nach einem Wetterſchlage auf 
der Stelle von verftändigen Männern unterfucht wirb, um 
das Feuer gleich) bei feinem erſten Glimmen zu erfiden. 


Harmonichord. Der Akuſtiker und Mechanikus 
Hr. Kaufmann aus Dresden iſt mit dem von felnem Vater 
und ihm erfundenen Inftrumente, Harmonidord ges 
nannt, zu München angefommen, und bat anf morgen, 
Donnerikag den ızten, ein Konzert angekündigt , worin er 
fid auf demrelben bören laſſen wird. — In Anfebung ber 
Form fommt das. Harmonichord dem aufrechtitebenden Piano 
am naͤchſten; vorn über der Claviatur iſt es jedoch, nah Art 
der Schreibkommoden mir einer Moile verſehen, woran ſich 
der mittere Theil ale Detel abnehnen läßt. Unten find 
ſtatt der Füge 2 Aäften angebradt, movon der eine das 
Etwungrad verbirgt, derandere leere aber ald Notenfaften 
dient. Das Spiel geihiebt durch Taften, wie beim Piano, 
die Töne fpreden aber nur baun an, wenn man das 
Schwungrad durch die in der Mitte befindlihen Trirre in 
Bewegung bringt. Die Vibration hält Hr. Raufmann noch 
geheim, wad man ihm auch bei den vielen Koften und Mühe 
niht verdenfen kaun. Indeſſen iſt ed außer Zweifel, daß 
die Saiten die allein Ton-angebenden Koͤrver find. Cine 
umitändlichere Beſchreibung dieſes fuüͤr alle Munkfreunde ins 
tere ſanten Juſruments iſt in der muſikaliſchen Zeitung 
Miro. 64. von 1810 enthalten, 


— — — — — 


Konzgert:-Angeige 
Mit allerhoͤchſter Erlaubnig wird Endesunterſchtiebener 
Me Chrehaben, morgen Donnerstag den 13. Juni ısır im 
Königt, Redoutenfaale ein Bofal: md Anftrume ntal 
Konzert zugeben, wobei ex fi auf dem vom ihm ſelbſt 


erfundenen Taten: Inſtrument Harmonihord wir 
hören laſſen. 
Das Nähere zeigt der Anfchlagzettel. 
Gr. Kaufmann, ans Dresden. 
en ET — — — 


sn Betfanntmadung R 

Im Vollzuge eines allerhoͤchſteu Auftrages vom 29. Mai 
Taufenden Jahres werden am 17. Yunk im dufgelöften Alciter 
Weſſobrun, ander Landſtraſſe von Weilheim nad Laudsberg 
folgende Objekte, im Wege der dffentligen Verfleigerung 
zum Verlaufe gebradt , nämlich 

J. ein Theil dee Gafiftode, folid gebauet, zwei Stods 
werte hoch mit ſchoͤnen geräumigen Zimmern, und bintels 
enden Lokale für eine Kamille, welche fih am Lande in eis 
ner acwig febr artigen Gegend erabliren wollte, und nichts 
vermigen würde, ald dap ſich bei Liefer Parthie fein Gars 
ten befinder, 

IT. Ein ſehr maßiver ganz von Quaberfiiidten im Qua⸗ 
drat erbanter, und iſolirt ftchender Glocenthurm mit Eat 
teldach, welher beim eriten Anblide den verftändigen Baus 
meifter ſoglelch zum Kaufe engagirt, weil ihm gewiß niht 
entgeht, daß mit wenigen Abbrebföften eine bedeutende 
Quantität von fehr guten Baumaterial gewonnen werden 


um. 

IT. Zwei große Thurmaloden, die eine zu 23 und Me 
andere zu 11 Center, beide im guten Stande, und für jede 
Pfarrgemeinde brauchbar. 

IV, Eine ebenfalla brauchbare eiferne Thurm⸗Uhr, 
mit einem Pendul von 39 Scuhen. 

Uebrigens geihiehr der Vertauf der Mralität nach Note 
mal-Bedingungen, und jener der andern Objelte gegen ſo⸗ 
gleich, baaren Erlage dee hoͤdſten Antothe. 

Königlide Special- Klofer:Kommifiem. 
Klement Neumanr, Direfter. 
(321 36) Joſ. v. Appel, funk. Erft. 


In der in Nro. 135 der Narional:F3eitung befindiihen 
Bekanntmachung vom f. Central: Impfarzt Dr. Girl, die 
Impfung der Schuzpoden betreffend, if bei denen zut Im⸗ 
pfung beitimmten Stunden zu leien ftatt: von Nachmittags 
2bis 3 br, von 2 bie 3 Uhr, ' 


Es ift am 11. Juni Mittags unter dem Ratbstburme 
ein Heiner mopsartiger Hund verloren gegangen; er i 
hauptſachlich an den erſt friſch geſchnittenen Obren nnd ge 
ſtuzten Schweife zu erkennen. . Der Finder wird hoͤflichſt er⸗ 
ſucht, Ihn in das Komtoir der Nationalyeitung zu bringen. 
Rotterie: Megensburger 3iehung vom 10. Inni 1811. 

66. 38. 76. 81. 85. 
Fremden-⸗Anzelae. 

Angekommen am 8. Junn. Im gold. Hahn! Mr. 
v.Veter, Hofgerichta Advofat von Memmingen „- nebſt Gat · 
tin; Hr. Grill, Kaufın, von Augsb. ;. Hr. Deueken, dio. von 
Frauffurt; ‚Hr Chere, Muiif: Direfror aus Luͤbeck nebſt Gat⸗ 
tin, — Am (bw. Ndler: Hr. Furt St. Angelo,hevollmäd: 
tigter Miuifter Sr. Mai. des Aönigs beider Eisilien am 
Roiferl.öfterreichtiden Hofe ;_Hr. Kolbas, Handelsmaun von 
Negeneburg. — Imgold. Bär: Fran v. Leihkirch, verwitt⸗ 

-mete Sofmarfefrau. — Im a. Kreuz! Hr. Hmenhefen, 
Obervogt von Konitang ; Hr. Pendel, Ealyfaftor v. Braunau, 


‚Wegen des heil. Rronleichnamsfeltes wird morgen 
* keine Zeitung ausgegeben. 








Baieriſche 


Mit Seiner Koͤulglichen Majeftät allergnaͤbigſtetn Privllegium. 


ben 14. Juni 1811. 


National— Zeitung 





Spandtem Der Moniteur bringt folgende neue 
Krtitel: 

(Aus bem Star vom zo0. Mal.) Man hat noch feine 
mäbere Berichte über die bei Badajoz am 13. d. gelieferte 
blutige Schlacht, 

augelommene Nachrichten nur wenig Stoff geben, mit dem 
Refultate diefer Schlacht zufrieden zu ſeyn. Der Berluft der 
Ullirten fol 8000 Manne betragen haben, und es fol den 
Eranzofen völlig gelungen fepn, die Stadt zu entfezen, 

C Aus dem Courtier vom 31. Mai.) Die von Lerb 
Wellington bem Marſchall Beresford zugeſchlaten Verftärs 
Tungen können bis zum 25. oder 30. zu ihm geftoßen ſeyn. 

(Uns dem Statedmann vom 31. Mal.) Der Kours 
tier und ber Sun hatten Anfangs gemeldet, die Regierung 
dabe Depefchen bis zum 19. Mal; jest fagen fie, die neues 
ften gfengen nur bis zum ısten. Wir fönnender angeblich von 
der Regierung erhaltenen Nachricht weder widerfprechen , 
noch fie beftätigen, daß Soult den Marſchall Beresforb 
neuerdings angegriffen, und ihn aufs Haupt geſchlagen 
babe. Brivatbriefe, bie der Walfingham mitgebracht hat, 
erzählen, Marſchall Veresford habe die Belagerung von 
Badajoz aufgehoben, fobald er gewiſſe Nachricht erhielt, 
da Soult ihm angreifen wolle. Diefe Briefe lagen (ehr 
über die Ueberlegenheit der franz. Truppen über bie bes 
Marſchalls. 

(Aus dem Star vom z1. Mal.) Wir koͤnnen unſern 
Lefern noch Details über das blutige Treffen am 16. geben. 
Der ungeheure Verluſt von 8000 Mann wird einem Aus⸗ 
fall der Garniſon von Babdajoz zugefchrieben, die unferer 
Armee ih den Mäden fiel. — Weflleres hatte 10,000 Mann 
won ber kalſerlichen Garde zuräggelafen, und war bloß mit 

V. Japıg. I, Band, 


Es ſchmerzt und zu fagen, daß einige‘ 


ber Kavallerie vorgeeilt. Miele halten ein nenes Treffen 
für fehr wahrſcheinlich, fohald jene 12,000 Maun von der 
Garde zu Ciudad: Rodrigo angefommen find. — Liffas 
bon, ben 19. Mal. Der Feind hat Soult ein betraͤcht⸗ 
liches Truppenforps in die Gegend von Badajoz zu Hilfe 
geſchickt. Lord Wellington hat gleichergeftalt bie zte und 
zte Divifion feiner Armee na diefer Seite hin detaſchitt. 

Zu Valladolid fagte der König zu deu Behörden, 
welche bei felner Durchtreiſe am 28. April bie Ehre hatten, 
zur Audienz gelaffen zu werben: „Der Zwed felner Melſe 
mach Paris fep, ſich mit feinem erlauchten Bruder, bem 
Kalſer der Franzoſen, uͤber die dienlichſten Mittel zu Bes 
gräudung des Gluͤes von Spanien zu beſprechen. Das 
dringenbfte Intereffe ber Spanler muͤße fie vermögen, ben 
König In diefem edeln Vorhaben zu unterfrägen; bie Un⸗ 
ruhen nad Unerdnungen, über welche man anncch zu feuf> 
zen babe, kämen allein von England her, weldes beu Mes 
bellen Gewehre und Munition liefere, den Buͤrgertleg 
unterhalte, ben Aufitand ber Kolonien anftifte, und fie 
verleite, ih für unabhängig zu erflären, Allein eine 
Spanien ſo ſchaͤdliche Politil werde vereitelt werden; balb 
werde der beffere Theil ber Nation ble Augen dffnen, unb 
fid um ben Thron fammeln. Der König fügte noch hinzu 
er hoffe bald nach feinem Könfgreihe zurädzutchren.” 

England. London, ben zr. Mal. (Mon. 
aus bem Eonrrier vom 29. Mai.) Die Kriensihlffe, der 
Benerable und ber Scepter von 74, fo wie die Fregatten 
Urmide und Droade, find von Plymouth nad ber franz. 
Küfte unter Segel gegangen. 

(Ans dem Statedman vom 31. Mai.) Wir bedauern 
melden zu müßen, daf die Kranfpeit Sr. Mal. felt zwei 
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Tagen eine fo ungänftige Wendung genommen hat, baf 
ale königliche Aerzte zufammen berafen worden find, 

C Aus dem Star vom 31. Mai.) Die Krankheit des 
Königs iſt fo ernflhaft geworden, dab das Konfeil ber 
Königin fih am Mittwoch entfehloffen bat, noch neue Aerzte 
zur Konfultation berbeirufen zu lafen. Die Mitglieder 
diefes Konſeils verliefen Windior um 8 Uhr Abende, 

(Ebendaher.) Wir erhalten fo eben New Yorker Zei⸗ 
dungen bis zu 4 Mal. Die franz. Kaper fahren fort, engl. 
Prifen in den ameritaniihen Häfen einzubringen. — Der 
portugiliihe Gefandte beim Petersburger Hofe hat ih am 
38, Mal zu Deal unter dem Donner der Kanenen auf 
ber Fregatte Fiehguard nad der Oſtſee eingeſchiſft. — Am 
23. wurde zu Louden des großen William Pirt’s Geburts: 
tag gefeiert, Die Verſammlung bejtaud aus der voruehme 
‚fen Perfonen von London, und die Zahl der ausgethe lten 
Billette erſtrecte fi auf 500. Hr. Kascelles führte bei 
der Dafel den Vorſiz, rechts neben ihm faß der Kordfanzler, 
lints der Herzog von Montrofe, ſodenn auf beiden Seiten 
die Miniſter. 

Am 28. Mäl war der der. Hof des Prinzen Negenten 
aufferordentlich und glänzend. Er ertheilte zuförderft dem 
Herzog von Pork, ald General en Chef, Aubdienz; nachher 
verlich er feine Zimmer, und begab fib In den großen Saal 
wo die Botſchafter von. Algier und Portugal, ſo wie der 
amerifanifche Miniſter, die Ehre hatten fi» mir Er. Hl. 
gu unterhalten. — Das mit Paſſagiers von Dänfirhen 
zu Dover angelommene ameritaniihe Schiff the Union 
erzählt, die Truppen an den Hüften hätten Marſchbeſedl 
erhalten, und bie Einwohner verfihen den Dienft. — Zu 
Vorthemouth foll eine Diviion der Fußgarden eingeſchifft 
werden, um Seneral Grahams Armee zu verftärten. Auch 
fagte man geitern, der Herzog von Kent werde zum fommans 
direnden General zu Bibralrar eraannt werden, und folte 
‚alte engliſche Truppen im mittelländiigen Meere unter 
feinen Befeblin baten. 

Der Obrift Dukworth, derin bem Treffen bei Albuerra 
‚dffeb,, war ein Sohn ded Admirals dieſes Namens, 

Das ameritaniſche Shif, das goldene Vließ, iſt auf 
„ber See angehalten, und nab Gorfgeführt worden, weil es, 
ben Kabinetöbefehlen zuwider, nach einem feindlichen Ha— 
fen beſtimmt war. Es ſegelte mit ciner Ladung von Baums 
wole, Wachs, Reis ıc. nach Bordesur. Fur Zeit feiner 
Abreiſe von Sharledtomn fand man dort feine Affefuranzen 
Für die nach frauzoͤnſcheu Häfen beitimmren Schiffe gegen die 
Gefaht, vonenglifgen Kreuzecn genommen zu werben. ( M.) 


Grantreid. Parié, ben 5. Junt. Am 
4. Juni bes Morgens verliefen Ihre Majeftäten Charttes, 
und langten um ı Uhr Mittags zu St. Cloud au. Der 
Donner der Kanonen verfündiute Dies ſegleich den Eins 
wohueru der Hauptſtadt. Noch am naͤmlichen Naamittäge 
bielt der Anijer ein Miniftennaltonfeil; auch begab fi der 
Prinz Etztanzler nad Er. Cloud. 

Der Moniteur zeigt die am 5. Juni erfofgtet Ankunft 
bes Großherzogs von Frankfurt zu Paris an. Ferner waren 
bie zum 5, Juni ia Bezug aufdas Konzelium noch der Kat 
dinal Segondari, Die Erzbiſubſe von Co: fu, Favia, Lotdeaut, 
Florenz und Siena, fo wie viele Biiüöfe, eingerrorfen. 

Aus Spanten it der Marſchal Meertier, Herzog von 
Treviſo, zu Paris augelommen. 

Preuffen Die Berliner Zeitung enthält 
Folgendes: 

Berlin, den 4. Juni. Am 1. Juni iſt der koͤuigl. 
Geſandte am koͤutgl. weſtohaͤliſchen Hofe, Hr. Baron 
Eenit von Pilfah von Kaſſel hier eingetroffen, und geſtern 
iſt der fönigl Geſandte am großberzoal. Zranffurtigen Hofe 
Hr.v.Hänlein, nach Kcankjurt am Main wieder abgegangen. 

Am zo’ Mat rüdre das nur kurze Zeit hier garniſo⸗ 
nirende erfte weftpreußiihe Dragoner : Rrg'ment, untet 
Anrährung des Oberften und Kommandeurs v. Wutherich 
au feiner weitern Beſtlunmung nach Pommern ab. Dat: 
gen wird das neumärkiihe Dragoner:Meginent in Kurzem 
hier eintreffen. Das 2te Bataillon vom Garde Regiment 
zu Fuß iſt am ı. Junl von Potsdam einftweilen zur Des 
fazung bier wieter elugeruͤct. J 

Vorgeftern und geſtern, am beiligen Pfinaftfeke, et 
fehlen die hiefige proteſtantiſche, ſowohl Iutheriihe ald rer 
formirte, Geiniimteit zum erfienmal in der neuen, von 
Eriner Majeftdt dem Könige durch hoͤchſteigene Kabinetde 
ordre an die Scftion des Gultug verordneten Wmistlel 
bung. Cie defteht aus einem runden gejireifren Baret 
von ſchwarzem Sammet, und einem bis auf die Ferſen 
berabwallenden, bis zur Mitte zugefnöpften, unterbalb 
geitloffenen uud mit einem Kragen veriebenen Talar oder 
Chorrock von wollenem Zeuge, mit ſehr weiten offenen 
Aermeln. Das Haar iſt kurz verfänitten, geſcheitelt und 
ungepudert. Die ebemaligen Predigermänrel falten weg: 
bie weisen Kragen bleiben. Dieſe eben fo ehrmärbige al 
zweckmaͤßige Kleidung wird von nım an vorfbriitsmäßig 
bei jedeamaligen Amtsgerbäften angeleat. Sie iſt aroͤß⸗ 
tentheils eine Wiederherſtellung der alten geinlien Tracht 


zur Zeit Luthers und Galvins, und war, bie auf das 


Baret, von ben franzoͤſiſch⸗ reformirten Geiſtlichen beibes 
‚ halten worden. Außer den Amtégeſchaͤften kann der Geiſt⸗ 
liche, wie bisher, in gewöhnlicher anftändiger Kleidung , 
mit Auswahl befheidener Farben, und Vermeidung alled 
Yuffallenden, erſcheinen. 

Grosberygogtbum Franffurkt, 
Die Franffurter Zeitung enthält Folgendes: 

Frankfurt, vom ıo. Junt. Geſtern Eonne 
tag ald den Tag, welcher fowohl für ben erfien Kirchgang 
J. M. der Kaiferin von Frantreih und Königin von Itallen, 
als für die Taufe Sr. M. des Königs von Nom bejtimmt 
war, begaben fih die HH. Staatsininifter des Grohhers 
zogthums und die fremden Geſandten, ſowohl als hohe 
Rivil: und Mititärbeamten zu dem franzoͤſtſchen Minifter, 
Hra. Grafen von Hedouville, um Seiner Erzellenz über 
die zwei Begebenheiten zu gratuliren. Der Hr. Graf bat 
fie alle zu einer froͤhllchen Mapfzeit vereinigt, bei welder 
man die Gejundbeiten II. MM. des Kaiſers und der 
Kaiferin ausbrachte. 

.. Baden Diegrofherzogl. badiſche Staatezeitung 
bringt nachſteheudes zweites Bulletin: „Ihre kaiſ. 
Hoheit die Frau Erbgroßherzogin haben eine gute Naht 
gehabt, und befinden ſich nebſt Hoͤchſtdero Prinzeffinn Toch⸗ 
fer bis Heute gegen 5 Uhr Abends ſowohl, als es nur im⸗ 
mer zu wuͤnſchen iſt. Schweziugen den 6. Juni 1811. 
Dr. Kramer, Lelbarzt.“ — In der Nacht aufden 6. Juni 
sleng der Neifemarfball, Frhr v. Sailing, ale Ueberbrins 
ger der frohen Nachricht von der glüdlihen Entbindung der 
Erbgrofpergogin, von Mannheim nah Paris ab. 

nis Helle m 

Au Na maht ein Hr. Bopol großes Auffchen, 
welcher verfhiedene Aranfbeiten, vorzäglih rheumatiſche 
Schmerzen, mit einer Maſchine heilt, die er Allgemeine 
Maſchine nennt: eine wahrhaft oͤlonomiſche Vereinfabung, 
Arzneiwiſſenſchaft und Apotheferfunft in die MWertftätte 
eines Tifchlerd Fonzentrirt, 

Zu Wien wird eine Charte der öfterreichiihen Monar⸗ 
hie und der anarenyenden Länder in 360 Sectionen bears 
beitet, welche zum Stich beftimmt iſt. 

Der Jure Raphael, der vor einiger Zeit zu Stocholm 

‚ verfhwunden wer, ift endlich ermordet in einem Keller ges 
fanden worden. Ein Seidenwebergeſell hatte ihn zu ſich 
beftelt, um ihm eine alte Schuld zu bezahlen. Er ermor— 
bete bei diefer Gelegenheit feinen Gläubiger. : Der Mörder 
erding fih Im Gefänanig. uud feine Frau wollte ſich erfäus 
fen, wurde aber gerettet. 
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In öffentlichen Blättern {ft bereits vor einiger Zeit vom 
zwei großen porzellanenen Vaſen die Diede gewes 


fen, welde Er. Mai. der Kaifer von Defterreich Ihrer ers 
lauchten Tochter, der Kaiſerin von Fraukreich, bei Gelee 


genheit Ihrer glüdlihen Entbindung, nad Paris überfhidt 


haben follten. Diefes Gefhent beſtand eigentlih in zwei 
aufYorcellan gemalten Blumenftäden, je 
des von ungefähr 2 Schub Höhe, und ı ıf2 Schuh Breiter 
Sie wurden von dem aͤußerſt gefbicten, bei der Porzellan: 
Manufaktur angefleiiten Künfiler, Hru. Nigg, nad Drigie 
malen von Ban Hupſum und Rachel Munfc fopirt, 
deren eriteres dem Grafen Czernin gehört, lezteres ſich 
im Kabinet des Srafen Lamberg befinden. Diefe Kopien 
find Meifterftüde der Kunft, und wetteifern mir dem ans 
erkannten Verbienfte ihrer Originale. Wer biefe Gemälde 
ſah, bewunderre die außerordentlibe Schoͤnbeit, Lebhaf⸗ 
tigfeit und Abwechslung der in der Miener Porzellan Mas 
nufaftur gebrauchten Farben, welbe, wir dürfen es kuͤhn 
behaupten, faft alles, was man in Diefer Urt in Europa 
fiegt , übertreffen. 


Baterm 

Um 6. Juni begieng dad Bamberger Bürgermilitär 
das Feit der Fahnenwelhe. Man verbantt biefe ſchöne pas 
triotiihe Gaben dem edlen Einne des Bamberger Hrn. Ge⸗ 
neralvifare, Frhtu. v. Hutten. Ge. Erzjellenz verrichtete 
die Weilhe nach einer feierliben Meife an einem Altar, den 
man zu bem Ende auf dem Marimilivnsplage errichtet 
hatte, in Gegenwart Sr. Durdl. des Hrn. Herzogs Pins 
in Balern, Er. Erz. des Hrn. Grafen von Thürhelm, Ges 
neralfommilfärs des Maintreifes, und fänmtlicher hoher 
Bedirden, 





(Zum Andenken au $.X. Helgel.) Am 
12. Quniftarb zu Münden Hr. Frans Fav. Heigel, Meaife 
feur dee köırial. Hoftbeatere , an einem Nervenfieber im 
zoften Jahre: ein Mann, der durdı sein dramatiiker Tas 
lent eine ausgezeichnere Mole unter den deutſchen Künſtlern 
einnabm, und bei feinen Mitbürgern, denen er burd feine 
Taritellungen eine fange Neibe von Johren mannichfaltiges 
Veranugen und Genuß veria affte, in dantbarem Andenfen 
zu ſtehen verdient. — Fr. F. Selcel wer im Jght 1752 zu 
Briſchaz in Alnrien geboren ; er wıdmrte ſich der Echauwiel⸗ 
fun, und kam 1772 zum Dirater dee Safer vorn Titere 
basnned Eſterhaz. In der folge trat er zur Möffeliden 
Geſellſchaft, welde otwedieind in Plmiz, Yaltad , Salz⸗ 
bura und andern Staͤdten Bieter $raenten ipielte. Im Ol⸗ 
mitz verbrirathete er fid mit Korotine Meiner (1773), und 
beaat ſich mit derſelfen am landiiändirden Theater mad 
Gräg. Ahre beiderieitinen Verbienfie ale Künftler verfdaffs 
ten ihnen einen Ruf sum anfürf'iden Theaternod Müns 
Sen, wo fie im März 1777 eintrafem Sie traten zum 
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erſtenmal in beim bamald fehr dellebten Trauerfplele, Graf 
Walt ron, erals Straf Waltron, fie ale Graͤfin, mit aufs 
ferordenriiheut Beifal auf. Nach dem Tode des Churfurs 
fien von Baiern, Marimillan III,, ward die bisher zu 
Münden beitandene Schaufpieler-Befeninpaft entlaſſen, tu⸗ 
dem unter Marhands Direktion die Mannpeimer Schau⸗ 
ſpieler · Geſellſchaft mir dem Churfürften, Karl Theodor, 
nay München kam. Die bieperige Geſellſchaft gad zu iprein 
Abſcied Romeo.und Julie am 15. Sept. 1773. Auch Heiz 
el verließ nun mit feiner Gattin diefe Stadt, und begab 
ch nach —D Indeſſen ſchaͤſte Karl Theodor Heigels 
und feiner Gattin Kuͤnſtlertaleute, und fie wurden Durch 
Marchand bald nah Münden zurüdtberufen, wo ſie im März 
1779 wieder eintrafen. - 
Der Verftorbene verdiente In hohem Grade die Schaͤzung, 
bie ihm als Künftler zu Theil ward. Gr trat nie aufder 
Bühne auf, ohne ku aller Hinſicht die Rolle überlegt uud 
anz durchdacht zubaben, deren Darftellung er übernahm. 
M molitur inepte fagt jein Biograpb in Lipowstky's baieri⸗ 
(dem Mufiklerifon von ibm. In erniten Nollen des Schau⸗ 
fpiels war er nicht minder befriedigend als in feinen Vorjiele 
lungen komiſcher Aiter. ie waren im hoͤchſſen Grade Nas 
turvoll, und gewährten einen ſeht angiehenden Genuy. Geis 


ne Stimme mar voll und angenehm, und aller- moͤglichen 


Modulationen fähig. In feinen jüngern Jahren fang er 
auch in einigen deutihen Singfpielen, welde feinen Aufs 
wand von Kunft erforderten, und mehr melodifhe Dekla⸗ 
mation, als fünjtliher Gefang waren. Dagegen war er 
auch anſpruchlos genug, nie als Sänger gelten zu wollen ; 
indeffengefieler, ſelbſt indenfpätern Jahten, dem Yublie 
kum noch Immer, wenner ein kleines Xied fang. Seit 1799 
betleidete er die Stelle eines Regiſſeurs des Lonigl. Hof⸗ 
Theaters mit ber größten Thaͤtigteit. Sein Fleiß und feine 
Witfährigteit verdienen befonders bemerkt und zum Mufter 
daraeftellt zu werden. Es giebt nur eine Meine Anzahl 
Stuͤcke auf dem Nepertorium , in welchen er nicht Rollen 
gehabt hätte, und felbft den von ibm freiwillig übernommes 
nen unbedeutenderen wußte er Durch feine Bemübung bei der 
Darftellung Werth zugeben. Er genoß die Achtung feiner 
Dbern und feiner Mirbürger. Seins Darftellungen, die 
Pinfel und Griffel nicht verewigen konnten, find vorKberges 
gangen, wie leudtende Erfheinungen, aber fein Name 
wird immer räpmlich in ber deutſchen Künftlerweit genannt 
werben. 

— — — — 


Kbnigliches Hof⸗Theater. 

Freitag ben 24. Juni: GINEVRA, Dramma per 
musica in 2atti, La Musica & del Sign. Mayer, Maestro 
di Capella. 

Der italieniſche und beutfche Tert biefer Oper ift ander 
Theater: Kaffe und bei dem Buchdruder Huͤbſchmann um 
24 fr. zu haben, 
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Gtedbrief. 


Nachbeſchriebene drei Mitſchuldige des hier wegen Raub 
und Diebftahl verhafteren Johann Lehner , Händler von Hoͤß⸗ 
ater bei Hermannsdorf, haben ſich bisher durch die Flucht 
ber Unterſuchuug entzogen. 

Da die Verfolgung derielben durch Eirfular-Stedbriefe 
bis jet ohne Erfolg war, fo will man gegenwärtig in öffent» 


lien Blättern bad Anſuchen ſtellen, auf bie beſchrlebene brei 
Individuen Epabe zu beſtelen, fie in Berretungs:Falle ars 
reisten, und dem unterzeichneten Landgerichte überlieyerm 
jun lapen. 

1. Mathias Waldendeck, Haͤuslers Sohn von der Ans 


-fiedlung bei Weirhofen, koͤnigl. Landgerigts Malerflorf. 


Erift mittler Gröge, ungefähr 35 Jahre alt, bleich im Ge⸗ 
fir, mir jowarg braunen Haaren, einen folgen ftaien 
Bart, weiße Zähne und einer gewoͤhnlichen Naſt verieben. 

Bei feiner Entweichung trug er einen blautudienen Rock 
mit Kudpfen von weifen Metall, ein rorhes ſchon ichr abge⸗ 
fhmuztes Leibſtuckl mit zinnernen Andpfen, ein ſchwarzes 
Halstuch, kurze ſchwarze Hoſen und Etiefel, eine grün auss 
genähte Gurte mir groser weifmerallener Schnalle. 

2. Johann Georg Leitinger, ein Fiſcers Sohn von 
Fronteubaufen, und feiner Profefion ein Muhltnecht, et» 
was grofer Sratur und ziemlich dit, beiläufig 30 Jabre alt 
und hat ein rothwimmerichtes Geſicht. Er trug einen Muͤh⸗ 
lerblauer Rock mit jilbernen hohen Kuöpfen , ein rothes Leib» 
ſtucl mit ſilbernen Jachen Andpfen, eine ſchwarz lederne Hofe 
auch mit ilbernen Knöpfen, Stiefl und einen hohen Hut mit 
einem ylänzenden Band, 

3. Franz Aichinger, fogenannter Pillerfrangl, Bauerss- 
Sohn von Hörmannsdorf dieß Gerichte, der ſich meiſteus 
in Böhmen aufhält, beiläufig 34 Jahre alt, mittlerer Era: 
tur und blaf von Angeficht,, dann mit lichten Haaren verfer 
ben it. Deifen Kleidung it unbekaunt. 

Königlih » batertfhes Landgeriht Landaa 
im Unterdbonaufrei®, 
(24 315) v. Rüde, Landrichter. 


Avertissement. 

Unterzefhnete wiederholt die Cinladung zu ber [en 
befanuten Heilguele Maria: Brun, und fügt die Anzeige 
bei, baf an dem Kurorte bermale fehr bequeme Badezimmer 
für 36 it., 45 fr. umd für ı fl. des Tages zu beziehen find; 
was die Koft betrifft, fo beträgt der Preis für den eriten 
Tiſch Mittags 48 fr. und Abends zy fr. Eolite eine hinreie. 
hende Anzabl von Badegäften auf einen zweiten Tiſch vers 
laugen , fo wird fi der Preis dieſes Tiſches Mistags und 
Abends vermindern, j 

Marla-Bhunn am ı. Junk ısır. 

Gt17) Mm. u v. Chatel. 


Zu Berg am Laim naht Münden ftebt ein ganz neu er 
bautes eingädiges Haus, worauf eine perfonelle Bäderd 
Konzefion haitet, fammt Garten gu ı 1/2 Jauchart, unter 
— — ** verfaufen. 

eren Aufſchluß giebr 
, me Yobann Seota Bachmeit, FR 
Handelenann am Lehel wohnt inı Sta 
(35 310) mist: Neuban Nro.87. 

Gin armes Dienftmädchen verlor am Mittwoch ben 12 
Juni ein Taͤu Halstuch von der Hofbrüde bis zur Hay 
wahe. Der redlide Finder wird gebeten, ſolches Im Com 
toir der Natlonal: Zeitung abzugeben. 


ine Mei ch arleruhe / 
Es ſucht jemand eine Reiſegeſellſchaft —* — 


Heidelberg oder Mannheim. 2 
An der Weinſtraße Nro. 230 uͤber 1 Stiege vorn eg 
find täglich 2 meublirte Zimmer zu beziehen. (319 





‘a faßt 
Ea ift ein 3feitigee Pettſcha ft von Kriftall in Gold ge 
verloren. Der Finder erhält eine fehr gute Belohnung. D- 
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Nro. 140. Münden, Sonnabend 





den 15, Juni ı8ır, 


Baieriſche National, Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt allergnäbigftem Privileglum. 





Englank Im einer Verſammlung bes Ger 
meinderaths ber Altſtadt London, bie am 30. Mai in 
dem Semeindefaal ftatt hatte, wurde beſchloſſen; „Daß 
die Bürgerfhaft von London feit 40 Zahlen nie aufgehört 
hat, anzuerlennen und zu erflären,, daß die Beſtechlichtelt 
und Ungeſchlelichteit der Repräfentanten bes Volts in dem 
Varlament die erſte Urſache aller unferer Uebel und aller 
auf ber Nation laftenden Drangfafe fen; daß man biefem 
einzigen Umſtande den ungerechten und unglädlihen Krieg 
mit Amerita beimöffen muß; daß die ungeheure Vermeh⸗ 
fung der Schulden und Taren , bie ftetd wachſende Wer» 
dorbenheit und Weifbräude bes Staats und all unfer 
Unglüt von der nämlichen Utſache berühren, wnb daß wir 
badurd überzeugt worden, baf mag mit Sicherhelt nicht 
länger eine fonftitutionelle Meform anſtehen laſſen fönne ; 
daß wir der Meinung bed Lorbs:Schagmelfterd Burleigh 


find, daß nämlich Englaub nur durd ein Varlameut zu 


Grunde gerichtet werben koͤnne; daß wir mit Lode, bie 
fen aufgeflärten Phlloſophen uud Kriftlihen Staatsmanne 
darüber einig find, daß bie Anwendung der Gewalt, bes 
Schazes und der Befdrderung, zur Beſtechung ber Wähler, 


eine Untergrabang der Regierung in ihren Wurzeln, und bu 


eine Vergiftung der Quelle der öffentlihen Sicherheit iſt; 
dad wir mit Montesquien glauben, daß die engliihe Kons 
ſtitution jedeemal zu Grunde geben muß, fo oft die res 
präfentative Gewalt verborbemer als die vollziehende, iſt; 
daß wir mit Hru. Pitt des Dafürhaltens find, daß obue 
eine Parlamentereform weder bie Freiheit der Untertbanen 
arbandbaht,, noch eine tugendhafte nud unelgennäzige Ad⸗ 
miniitration erwartet werden könne; baf wir mit Hmm. 
dor glauben, daß ohme eine gänzlihe Reform die Sicherheit 
V. Jahrg. I, Band, 


Englands niemals feftitehen werde, daß biefe Meform 
nicht bleß in der Kammer der Gemeinen, ſoudern in allen 
Zweigen ber vollgiehenben Gewalt vor fih geben mäfe, 
und daß fie niemals ftatt haben kinne, fo lange bas 
Wolf nicht auf eine unzweibeutige Art fich Diepfalls erklärt 
habe; daß wie demzufolge den Beſchluß des lezten Ges 
melnderaths völliggenehmigen, und hiemit ertlaͤren, daß 
wir uns den zten des naͤchſtlommenden Monats Junlus 
verfammeln werben, um mit Ihm zur Zuſammenberu⸗ 
fung einer allgemeinen Verſammlung der Zreunbe ber 
Parlamentsreform beizutragen. (Journ.de Par.) 


EGrantreid, Daris, den 9. Juml, Nah 


Angeige des Monifeurs hatte Seine Maieftär der Kaifer 


am 6. Juni nah dem Lever bie Deputation des Senats 
bes Koͤnigreichs Italien Cayas Senatoren beftebend) die 
zu Paris anweſenden italienifhen Biſchoͤſe (3 Ergbifcäfe, 
ı Patriarch, 14 Blſchoͤſe) und bie Deputirten der guten 
Stäbte Venedig, Bologna, Verona, Brescia und Mans 
tua, vorgelafen. 

Der Marſchall Mafena, Färft von Efling; iſt aus 
Spanien zu Paris angefommen. 

Die Equipage eines Chaffe:marde, ber aus Hoͤdla 
in Belle-Jsle einlief, ftattete folgenden Bericht ab: 

„Den 18. Mai wurde eine eugliſche Yenifhe, melde 
die Küftenfahrer von l’Orient jagte, mit mehrere Mudles 
tenſchuͤſen empfangen, welche einen Marlue Zdbgllug nebſt 
4 Matrofen toͤdteten, und einen jungen Offizler ſchwer 
verwundeten. Diefer Tejtere wurde ſoglelch auf eine Fre⸗ 


gatte gebracht, die am naͤmlichen Tage nad England 


unter Gegel ging. Aus der Beftürzung, melde dieſes 
140 
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Ereigalß unter der Mannſchaft erregte, vetmuthete man, 
daß diejer Jüngling aus einem vornehmen Haufe (ey. 


Stalienm Dad Mailänder Offizielle Blatt 
meldet aus Gaeta vom 22. Mal: Da fih Ihre Majes 
ſtaͤt unfere Königin nit im beiten Wohlſeyn befinden, 
fo iſt es noch nicht beftimmt, wenn Sie Ihre Reife nach 
Varis antreten werden. 


Aus Neapel heißt ed vom 30. Mai: Heute Mer: 
gen um 9 Uhr, find Seine Majeftät der König von Paris 
im beiten Wohlſeyn zurädgekehrt. 


Baden. Diebabenjde Staatezeitung meldet; 

Karlsruhe, den 9. Juni, Das gejtrige Geburts— 
feſt Sr. Hoheit des Herrn Erbgroßherzogs, und die ihm 
einige Tage vorhergegangene höahibealucende Entbindung 
Ihrer faiferl, Hoheit der Frau Erbgroßhetzogin wurben bier 
duch mehrere frohe Gaſtmahle gefeiert, bei welchen unter 
fehlihem Gejauge und Trompeten und Panfenfhall Toafte: 
auf Badens hohe Fürften : Familie aufgebracht wurden. 
Abends wurden in dem feitlic erleuchteten Theater. die 
Sauberflöäte mit aller angemeffenen Pracht aufgeführt , 
worauf ein anf diefes Doppelfet von Herrn Ober: Kirchen⸗ 
rath Ewald verfaßter und von Hrn. Mufitdirekter Braudl 
in Muſit gefegter Epilog folgte. Das in ungewöhnlicher 
Zahl verfammelte Publikum brach bei mehrern Stelen dies 
fes Eptloge, der mächtig alle Herzen ergriff, in ein enthu⸗ 
faftifches Vivat aus, Im welches das ganze Orcheſtet eins 
fiel. Nach dem Theater wären mehrere Privathäufer ers 
leuchtet. Heute, Sonntags, wurbe die doͤchſterfreuliche 
Entbindung Ihrer kaiferlihen Hoheit der Erbaroßherzogin 
durch feierlihen Gottesdienſt mir Abfingung des Tedeum 
unter dem Donner der Kanonen fomohl des Militärs ale 
der Bürgerihaft begangen, bei welcher Gelegenheit auf 
das ſammtliche uniformirte Bürgermilitär auerufte, Die: 
fen Abend ift für jedermann freier Eintritt ind Schauſpiel⸗ 
wo bie Zaußerfibte abermals. geueben wird; auch zu dem 
Hebungen einiger bermafen, gelegenheltlich der Meife, bier 
anmefender Kunftrelters&efellfaiten und zu andern öffents 
Üben Beluſtigungen freier Eintritt. 
Bulletin vom g. Juni. Abends 5 Uht. Ihre kal⸗ 
ſerliche Hoheit die Frau Etbgroßberzogin haben eine ziem⸗ 
Gb gute Nabe und heute einen guten Tag acbabt. Das 
Milchfirber nimmt fleis ad, und. alle übrige Aufalle koͤnnen 
nicht erwuͤnſchter ſeyn. Die Pringe fin Tochter bepndet ſi⸗ 
fortwährend wahl. 


— 
t 


Dänemarf. Das I. de PEmp. entlehut fol: 
genden Nachricht bie eugliſche Flotte in der Oſtſee bettef⸗ 


* fend, aus der Altonaer Zeitung.: 
- Am 20. Mei Abends am 8 Uhr paffirte die feindliche 


Konvop die Batterie Epotsbierg auf eine Meile Meite, 
Die Bedeckung beftand aus ı Dreideder von 108 Kanonen 
mit Kontreadmiralsftagge, 4 Orlogſchiffen, eines von 80 
und drei von 74 Kanonen, 5 Äregaten, zwei von 44 und 
drei von 36 Kanonen, 3 Lettres of Mark, zwei von 30 
und eines von 24 Kanonen, 4 KAriegsbrigge und 2 Auts 
tern, zuſammen aus 19 Kriegsſchiſfſen. Die Kauffahrtels 
Korte beſtand aus 64 großen Kauffahrteiſchiffen, 55 Briggs, 
62 Galeaſſen, 5 Schonern und 2 Jahten, zu ammen aus 
-178 Fahrzeugen. Am folgenden Tage erſchien eine zweite 
Konvol in dem Gewäſſern von Gallundborg; fie beitand, 
foviel man entdeten konnte, aus 30 Kaufahrteiieirfen 
unter der Bededung von 3 Liuienſchiffen und 2 andern 


bewaffneten Fahrzeugen. Diefe Konvei lag am 22 wegen 


widrigen Windes noc bei Nerends vor Anter. Einer unfts 
er Kaper hat ein mir Salz beladenes Schiff darand weg⸗ 
geholt. 

mis elite m 

In der Nacht vom 6. auf den 7. Zunt wurde bei 
Bud, unfern Nürnberg, ein Koffer mit Theaterfleidungen 
und Mequifiten einem Meifenden vom Wagen geſchnitten; 
memlich : drei Pagerranziige von blauen Etamin mit Gold; 
drei dergleichen Mäntel mit Gold; vier Kardinalsanzuͤge 
mit rothen Hüten; zwölf Priefteranzüge; drei Harulſche 
von Blech, ſchwarz lafirt mir Meſſing beſchlagen; banıt 
eben fo viele Helme, 

Witterung.) Im den Maingegeuden hält eine 
ſeht ftrenge Hize noch immerfort an. Die Feldfruͤchte ft: 
ben fehr gut, aber das Döft fünt fehr ab. Wepfel und 
Zwe tſchaen gibt ed nur wenige. Dagegen ſteht im den 
mittlern und untern Maingegenden und in den Nhe ingt⸗ 
genden, fo wie jenſeits des Rheins, der Wein vertrefflech . 
Er hat faft überall ſchon ſeit $ Tagen, was ſich die Alte: 
fen Menſchen wicht erinnern Einnen, vollfommen abgebläht, ” 
und hat ſich vortrefflich augeſezt, und wenn die Witterung 
fo fortdauert, fo wird mangewig im Juli ſchon reife Trau⸗ 
ben finden. Das Korn bängt febr voll und ſchwer, und 
es fängt bereits in manchen Gegenden an, ſich zu bleiben 
fo daß man, um Johannistag herum, ſchon ber Ernte eat⸗ 
gegen fehen fan. Die Heuernte hat wirklich fen begon⸗ 

wen und faͤlt fehr gut aus. Die Gewitser find größten‘ 


r] 
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theils ſehr Fürdterfich ‚ und richten in manden Gegenden 
grofen Schaden an, da fie gewöhnlich mit ftarten Schloſſen 
begleitet find. Am 1. Juni war ein fürdterlihes Gewit⸗ 
‚ter in Mainz. Die Häufer litten daſelbſt gar fehr, und 
die umliegenden Feldmarkungen wurden dur den Hagel 
verwuͤſtet. 

Am Sonnabend den 1. Juni war gu Paris und In der 

umliegenden Gegeud ein beftiges Gewitter. Zu Paſſy 
wurden von dem Sturm und Regen alle Fenſter einges 
fhlagen, und in den Garten der Thuillerien und auf ben 
elofätfchen Feldern wurden Bäume von auferordentlicer 
Stärke ausgeriſſen. Befonders litt die Orangerie fehr 
vom Hagel; eine Zeitlang glihen die Tuilerien einem 
‚großen Teiche. Die Kutſchen und Wagen, welche gerade 
"auf der Strafe fuhren, wurden mehr oder weniger bes 
Thädigt. Einem Fuhrmann wurden von feinem umſtuͤr⸗ 
genden Wagen beide Beine entzweigefhlagen. Die Kinder 
haben in deu Zuillerien viele vom Hagel getödtete Vögel 
aufgehoben, eine neuerbaute Mauer wurde umgeworfen ıc. 
Bet biefer Gelegenpeit enthält das Journal de Paris eine 
Beantwortung der Frage: Mer, der Haushert oder ber 
Miethemanu, die Koften der vom Hagel jerihlagenen 
Fenſter tragen mäfe? Diefe Zrage wird nah dem Na: 
poleonifchen Gefezbuch Artifel 1754 dahin enticieben, daf 
der Eigenthümer bes Haufes die vom Hagel oder durch 
andere gewaltfame Urfaben, welche außer ber Schuld des 
Mierhbmannes liegen, beſchaͤdigten Fenfter, wieder heritel: 
len laſſen muͤſſe. * 

Bu Leipzig wurde ein daſiger und zwei fremde 
Kaufleute nach dem Aönigftein abgeführt. Sie hatten 
nah England eine unerlaubte Korrefpondenz getrieben, 
und mit engliſchen Fabrifaten gehandelt. Erfterer hatte 
fogar feine Unbeionnenheit fo weitgetrieden, Briefe, voll 
unſchicklicher Ausbrüde, bie er nach England fchrieb, in 
fein Kopierbuc eintragen zu laffen. 

Su Dresden befürdtete man auf lange Zelt ber 
lehrreihen Vorträge des Ober Hoſpredigers Doftor Meins 
hard beraubt zu werben. Die Aerzte baben feinem durch 
Urbeiten hart angegriffenen Körver bie größte Ruhe em: 
pfohlen, und hoffen fo fein Leben zu verlängern, 


— — — — 
Königlihes Hof: nd Nattonal⸗Theater. 


Sonntag den 16. Juni: Das war Ich, Luſpiel in 
einem Art ven Huth." Der Minnefdänger Dann das 
Ballet von Hru. Erur: Der Mailer Lewier, 


söntglided Borſtadt⸗Theater. 


Samflag; Die elegante Bräumeijterin. 

Sonntag dem ı6. Juni: Albrebt der Etreit: 
bare, Landgraf von Thüringen, itterfhaus 
fpiel in 3 Aufzügen. 

Mondtag den izten: Balduin und Emma, zter 
Theil der Areugfaprer vor Nicda. Nitterfgaufpielin 5 Auf: _ 


zugen. 
— — zz — — 


Verſteigerung. 


Jakob Glllmair, bürgerl. Bierbraͤuer in Velden iſt als 
zahlungsunfahig ettanut, und außer Standes fein nicht uns 
bedeutendes Anweſen noch ſerners ſelbſt fortäufunren, 

Da gegen denſelben bereits ſchon der Konkurs erflärt 
tft, fo wird man das GSillmairſche Bierbräuerssänwefen auch 
an den Meiftbierpenden oͤffentlich verkaufen. 

Dieſes beiten aus dem im Markte Velden fichenden 
Mohn: und Sudhaufe, einer Pferd: und Kubftalung, einer 
Wagenremife, aus den kleinern Viehſtalungen, und dem 
abgefondert ſtehenden Zehentſtadel, welche Schande ſammt⸗ 
lit gemauert und mir SEchindeln eingedect, übrigens auch 
suchr oder minder baufaͤuig find ; 

aus der realen Biexbräuersgerechtigfeit fammt den wes 
nigen noch vorhandenen zum Sud⸗, Haus: und Bauwefen 
gehörigen Fabrniffen ; 

aus ı2 Tagwert Feldgränden aus r 1/4 Tagw. zweimaͤ⸗ 
digen und cben fo viel einmidigen Wiefen, dann einem tleis 
nen Hopfen: und einem ı Tagw. großen Hausgarten, 

Noch bejizt Gilmalt den ganzen Zebent im ſegenannten 
Innern Burgfrieden des Marktes Velden; in dem äußern 
Burgfrieden abır hat er das Kondezimirungsrect. 

Die ſaͤmmtliche Verkaufe Objekte find mir Auenabme 
bes Hausgartene, der zur Halfte zur Pfarrkirche Velden Leibe 
rechreweife grundbar it, ludeigen. 

Uebrigens wird bemierft, daß auch Kaufsanbothe Aber eine 
zelne Theile dieſes Anweſens angenommen werden, und daß 
man es insbefondere dem Käufer des Braͤuanweſens nie zur 
— * machen wird, zugleich das Zehenttecht an fich 
zu bringen. 

Der Verlauf geſchieht Freitag den 28. Juni’ in Welden 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Glaͤubiger. 

Das Sillmairfae Anweſen kann täglib in Augenſchein 
genommen, und fih Deshalb an den Handelemanu Stirzl⸗ 
hammer in Velden als aufgeſtelten Kurator gewendet 
werden. 

Den 21. Mai 1811. 

Königlihes Landgericht Vilsbiburg. 

(320) Bram, Landrichter. 


Betauntmadung 


Auf die hierorts geftellte Bitte bed Kaſpar Welſch, Wirth 
zu Deinbaufew, fein ſämmtlichee Anweſen dafelbft ur Bes 
friedisung friner Gläubiger im Wege oͤffentlicher Kerjteiges 
rung zu verdußern, bat man auf freitag den 12. fünftigen 
Monats Juli zum Verkauf dieres Inmerend Tagrefahrt ans 
beraumt. Kanisliebbaber wollen fih daber am oberwähnten 
Tage Morgend 9 Ubr in Deinhaufen einfinden, und, mit 
den nöthigen Zeuanißen über ihre Perfon nnd ihr Vermögen 
verfeben, ihr Anboth u Protofol geben. 

Das Auweſen ſelbſt beſteht 
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zu Derfi 
aus dem Wirthöhaufe zu Deinhaufen, mit 2 Keller, Stadl, 
Biehftail nebft 1/8 Tagw. Garten, dann jeder Art von Haus⸗ 
und Baumauns ⸗Fahrniſſen, namentlid 2 angerigteten Wds 
gen, 2 Pflägen, 2 Eggen, fo wie mit 2 Pferden, 3 Rüben, 
4 Schafen ır. eingerichtet. A 
u fe ! 


5 

in 19 Einfez Acket im Winterfeld, 17 Einfez Aderim Som: 
merfeld, 11 Einfez Ader im Brachfeid, daen in 14 3/4 Tags 
werk zweimäbige und ı> 3/4 einmädige Wiejen, endlich in 
14 Zagw, Holggründe und ı 1/4 Tagw. Gemeindetheile, 

Saͤmmtliche Kaufsluſtige Zönuen diefes durchaus im 
beiten Stand befindliche Aumwefen täglich bei dem Eigenthür 
mer felbft in Augenſchein nehmen, 

Gegeben den 1. Quni 1811. 
Königl. baier, Landgericht Pfaffenhofen im 


far: Kreife. 
(35 239) MReingruber, Laudricter. 


Stedbrief, 

FNacbeiärichene drei Mitihuldige des hier wegen Naub 
und Diebſtahl verhafteten Johann Lehner, Häusler von Hoͤß⸗ 
ader bei Hermannsdorf, haben fi bieher durc die zlucht 
der Unterfuhung entzogen. 

Da die Berfolgung derjelben durch Girfular:Stedbriefe 
Bis jegt ohne Erfolg war, fo will Man gegenwärtig in öffent: 
lien Blättern das Anfuchen fielen, auf die bejhriebene drei 
Individuen Späbe zu beftelen , fie in Verretungs: Zalle ars 
—* und dem unterzeichueten Landgerichte überliefern 

u faßen. . 

1. Mathias Waldenbet, Haͤuslers-Sohn von der Ans 
fiedlung bei Weirbofen, Eönigl. Landgerichts Mallerjtorf. 
Er iſt mittler Größe, ungefähr 35 Jahre alt, bleich im Ge⸗ 
Sit, mit ſchwarz braunen Haaren, einen foihen jtarten 
Bart, weiße Zäyne und einer gewöhnliben Naſe verfehen. 

Bet feiner Entweichung trug er einen blautuchenen Rock 
mit Knöpfen von weißen Metall , ein rothes [vom ſehr abge⸗ 
fhmuztes Leibftüdl mit zinnernen Anöpfen, ein ſchwarzes 
Halstuch, kurze ſchwarze Hofen und Stiefel, eine grün aus: 
genaͤhte Gurte mit großer weißmetallener Schnalle, 

2. Iohann Georg Leltinger, ein Fifhers Sohn von 
Frontenbanfen, und feiner Profefion ein Muͤhllaecht, ers 
was großer Statur und ziemlich dit, beildufig 30 Jahre alt 
und hat ein rothwimmerichtes Geliht. Er trug einen Maͤh⸗ 
ferblauer Ro mit filbernen boben Andpfen , ein rothes Leib: 
ſtucl mit fildernen Haden Aubpfen, eine fhmarz lederne Hofe 
and mit filbernen Knöpfen, Stiel und einen hohen Hut mit 
einem glaͤnzenden Band. i 

3. Frany Aldinger,, fogenannter Pillerfranzl, Bauers: 
Eohn von Hörmannedorf dieß Gerichts, der fih meiſtens 
in Böhmen aufbalt, Ba 34 Jahre alt, mittlerer Sra: 
tar und blaf von Angeſicht, dann mit lichten Haaren verſe⸗ 
den iſt. Deſſen Kleidung ift unbekannt. 

Königlich baleriſches-Landgericht Landau 
im Unterbonaufreid, 
(2b 315) m. Rudt, Landrinter, 
Kremden:Angefge 

Angefommen am ı2. Juni. Im gold. Hahen: Ar. 
ob, Hoforediger Ihrer Fünial. Hobeit der Frau Aronprins 
jeifin von Würtemberg ; Hr. Barou v. Ravber; Hr. Carl, 
Vartikullet von Burgbanien ; Hr. uUlmann, Banquier von 
Aupsburg; Hr. v. Schlümbad, von Nürnberg; hr. Gold⸗ 





ſchmidſohn; Handelemann vom Frankfurt; Hr. Stuhlmuͤl⸗ 
ler, Oberfpreiber ; Hr.Puß, Negoc, von Paris; Hr. Bug: 
ler, Particulier von Salzburg. — Im gold. Hirfb: Hr 
v. Handel, Ef. öfter. Regieruugsrath von Wien; Hr. Barom 
Liechtenthurn, von Innsbrud; Hr. v. Aſchauer, von Lied: 
tenthurn; Frau v.Schneider, t. t. öfterr. Appellationsrätgln 
von Bregenz; Hr. Vial, Regoc. von Lvon. — Am idw. 
Abler: Hr. v.Steube, großhetzogl.badenſcher Korftmeifter 
au Heidelberg; Hr. Müller, Kaufmanı von Stuttgart; Pr. 
Braufer, Kaufm. von Regensburg; Hr. Aloflermaver, bio, 
ebendaher; hr.Eprenger, Handeis mann von Dffenbad, Hr. 
Lent, Kaufmann aus Bamberg; Hr. Benzwanger, bto. von 
Augsburg; Hr.Pfeiffer, Hoffaftor von Weigersbeim. — Im 
gold. Kreuz: Hr.federer, Vaſtor aus Karntben ; Hr. Wolfe 
gang Volk, Karmelit aus der Türkei; Hr. Heller, Muſik Di 
teltor; Hr. Minifterstp, Künftler aus Perersburg, mit Gat⸗ 
tin; Hr. Bittorf, Mechanikus von Augsburg ; Ht. v. Woder, 
Doftor von Feldtirh; Hr.Kaifer, dio. von Bregenz; Mad. 
Koͤſtner, aus Würzburg. — Ind. g. Ente: Hr. Egleiktt, 
Kaufmann von Regensburg. — Im ſchw. Bär : Zreibert 
von Diterberg, von Memmingen. 


— — — — — — — — 
Anzeige 
dbiefe Beitung betreffend 


Da mir dem Schluffe diefes Monats das Abonnes 
ment der erjten Hälfte diefed Jahres zu Ende geht, 
fo werden die HH. Abonnenten Diefer Zeitung erfucht, 
ihre. Bejtellungen auf diefelbe mır der Vorauobezah⸗ 
lung noch vor Ablauf diefes Monats zu machen, um 
in dem Empfahg derfelben keine Unterbreddung zu 
erfahren, 

Eingefandte ämtliche u Privat: Befanntmachuns 
gen werden mit der größten Ordnung und möglichiter 
Schnelligkeit gegen die billigſten Inſeratkoſten eins 
gerädt, fo wie man auf der andern Seite Nachrich⸗ 
ten von merbwirdigen Vorfällen, nuͤzlichen Einrich⸗ 
tungen und Verbeſſerungen mit Vergnuͤgen und un⸗ 
entgeldlich aufnehmen wird, wen felche zur Redal⸗ 
tion, eingeſandt werden. 

Die Verfendung bdiefer Zeitung gefchieht durch 
das Einigl Ober: Poftamt München, Die auswär: 
tigen Abonnenten bittet man, ſich mit ihren De: 
ftellungen auf tie NationalrZeitung andad 
Poftamt ihres Orts oder an das ihnen zunächft lies 
gende Poftamt zu wenden. ' Die Einwohner von 
München belieben ihre Beftellungen bei dem Kom 
toir der baieriſchen NarionalsZeitung 
zu machen. Der halbjaͤbrige Pränumerarionspreid 
n Loco Mönchen” ift drei Gulven. { 

Briefe, Beiträge und Inſerate fiir diefe Zeitung 
werden unter der üddreſſe: An das Komtolf 
der bnigl. baier. privilegirren Natio— 
nal-Zeitung in Miinchen eingefandt. ' 

München, im Juni 1811. 

Das Komtoir der fünigl, baler. ph 
vilegirten Rational:Beitung 








Baieriſche National: Zeitung. 
(Beilage Neo, 20.) 





Mund en, den az Yuni ıgın 
— —— 


Sm Namen Seiner Majeſtaäͤt des Königk, 


Nachdem fein Bejiger der von der Echwazer Areditslaffe 
unterm 13. Juli 1630 deu biefigen Kanzlei Verwandten für 
eine jährl. Andacht in der Sr. Jakobs Pfarrkirwe per 400 fl. 
Miener Währung xy p.C. sub Nro. 88 ausgeſtellten, und 
gu Verluft gerathenen Obligation innerbalb den unterm 23. 
November v. 3. anberaumsen peremptoriihen Termine von 
fechs Monaten fic bei dierem konigl. Appelationsgerichte ges 
melber, und über den remtlichen Befiz diejer Obligation auss 
gewiejen bat, fo wird num diefelbe in Gemaßheit der un: 
term 23. Nov. v. 3, ergangenen Eutſchllegung daun ber 
unterm 10, Ott. v. J. erflofenen aulerhoͤchſten Verordnung 
aumit amortifiret, und jede fich darauf gründende Forderung 
ald nichtig, und Fraftlo gerichtlich ertlart. 

Jansbruf deu 31. Mai 1811. 
Königlis baierifhes Appellationsgeriht 
des Inntreifes. 


Frhr. v. Welden, Präfident, 
v 


(316) . Franzim 





Belanutmadhung. 


Im Vollzuge eines allerböchften Auftrages vom 29. Mat 
laufenden Jahres werden am 17. Juni im aufaclößten Alojter 
Werfobrun, an der Yandftraffe von Weilbelm nad Landsberg 
folgende Obiefte, im Wege ber dffensligen Verfteigerung 


um Berfaufe gebradt, nämlich 
’ 7 ein Theil des Gaftftods, folid gebauet, zwei Stock⸗ 
werte body mir ſcoͤuen geräumigen Zimmern , und binreis 
enden Pokale für eine Familie , weiche fih am Lande in eis 
ner gewiß febr artigen Gegend etabliren wollte, umd nichts 
vermißen würde, als daß ih bei diefer Parthie fein Gars 


ten befindet. 
ir Ein fehr maßlver ganz von Quaderſtuͤcken im Quas 
drat erbauter, und iſolirt Rehender Glodentburm mit Sat: 
telda , weicher beim erften Anblide den verftändigen Bau: 
enaagirt, weil ibm gewiß nit 


meiſt aufe 
——— Artred iobſten eine bedeutende 


entgeht, dag mit wenigen 
Quantität von fehr guten Baumaterial gewonnen werden 


fann, . 2 
IIE. Zwei große Thurmglocen, bie eine zu 24 und bie 
andere zu ıı Genter, beide im guten Stande, und für jede 


Pfarrgemeinde braubbar. 
IV. Cine ebenfalld brauchbare eiferne Thutm.uhr, 


mit einem Penduf von 30 Schuhen. R 
Uebrigeng gefhicht der Verfanf ber Mealität nach Nor: 
malBedingungen , und jener der andern Objefte gegen for 
gleich baaren Erlage det hoͤchſten Anboths. 
Königlibe Special: Klofer:Kommifion. 
Alement Neumapr, Direfter. * 
(321 3 €) Yof.v,. Appel, funt, Sek, 


Auf alerdöchften Befehl der Tonigl. Finanz: Direktion 
des Ealzachkreifes vom 25/31. Mat d-I. werden folgende in 
der Stadt Salaburg gelegene Mealitäten an den nachſte⸗ 
benden Tagen in dem aldaigen Reutamts Lokale mir Bor: 


bebalt der allerhoͤhſten Genehmigung zur Werfteigerung _ 


oͤffeutlich ausgerufen werden. 


L, 

Die Ruinen und die Arena von den abgebrannten Mes 
mifen zwiſchen dem Herenthurme und dem Xinzerthore, 
Diefe Ruinen meſſen in ber Länge 343 Fuß, und in der 
Breite zo Fuß. Die 18 Tporbogen find mit Marmor aus⸗ 
gejezt. Diefe Beſtandtheile können zur Erbauung neuer 
Memifen vortheilbaft beumgt werben. Sie werdenzug Par⸗ 
thien à 12 fl., jede zu 2 Tdeſ pogen ‚ audgeboten. 


Dat vor 5 Jahren gefhlofene und geleerte Kirchenge⸗ 
bäude der tothen Bruderſchaft an der Nütfeite des Neus 
baues in der Kaigaſſe, iſt ganz von Mauer aufgeführt, 42 
Fuß lang, und 27 breit. aaa zoo fl, 


Das Stadtgerichtöbienerd: Haus am Anfange der obern 
Griesgaffe und der Hauptbrüde Nro.299, iſt ganz gemanrıt, 
undbat zu ebner Erde elu heizbares Zimmer, ı Kam: 
mer, ı Küne und Ketirade. — Im erſten Stod ein 
heisbare# Zimmer, 1 Rammer, ı Rüde, und ı Metirade ; 
im zweiten Stock 2 heigbare Zimmer, 2 Kammern, 
2 Kuden, und ı Netirade; im dritten Stod 2 heiz— 
bare Zinmer, ı Kammer, und ı Kühe. Iſt dermal ohne 
Würde, Ausrufspreis 300 * 

I 


Zwei große Stadl vor dem Glaue am Holzgarten jenſeits 
der Brüde. Sie find 2 Zus hoch vom Grund heraus ges 
mauert; ber erfte hat 100 Fuß Länge und 25 Breite — der 
weite 90 Fuß Länge, 27 Breite. Sie liegen beſonders 
bequem für Magazine und zum Schiffbau an der Salzach. 
Jeder wird um 350 fl. a 


Der vormals Känburgifhe Kanonifalhof 
auf dem Kapisclplage Neo. 190, bar unter der Erbe 
einen geräumigen Keller ; zur ebenen@rde 1 Worbaus, 
ı Küde, ı Epeis, Etallung auf 8 Wierbe, eine Wagens 
remife, Heu und Errobfammer und Holzlege, aud einen 
laufenden Brunnen, Am erten Srod é beizbare Zim⸗ 
mer, ı Aammer, 1 Retirade. Am zweiten Erod 
6 beigbare Zimmer, ı Kammer, ı Retirade, Der Eigen: 
tbümer bes Haufes har die Brunnleitung von der naben 
Kopitelmüble felbit zu betreten, und zur bortigen Bruun⸗ 
Aube verhältuifmäßig heigntranen; fenft find Feine Laſten 
befannt. Ausrufepreis ar 

v1. 
r Dad fogenannte ® enefisiatenbaus Mro. 48. 
auf dem Hofplage im fcöuften Theile ber Stadt; hat zu 


ebener Erde z Vorhaus, zmeigeräumige Gewoͤlbe ges 
gen den Hauptplaz, einen Heinen Hof und 6 gemwölbte Holgs 
legen. Im erfien Stod 3 beizbare Zimmer, 3 Kam— 
mern, 2 Küchen und 2 Netiraden; im zweiten Stod 
4beigbare Zimmer, 2 Kammern, 2 Rüden, 2 Metiraden ; 
im dritten Stod 3 beisbare Zimmer, 4 Kammern, 
2 Kücen, 2 Retiraden. Unterm Dache ein Eſtrichboden 
mit Troceatammern. Sind dermal keine Laſten darauf. 
Ausrcujspreis 7000 fl. 2 
VII. 

Das votwalige Kapitelſpudikatshaus Nro. 
188. auf dem Kapitelblaze ſammt der Pfiſterei, welche bie 
Gerechtigkeit der Schwarzbaͤderei, des Schrottmahlens und 
ber Mehllberei enthält, indem bie eine oder die andere dies 
fer Gerechtſamen nad) beftehender Gewerbsabung betrieben 
werden kanu. 

Das Müplgebäude von 4 Gängen maſſiv gebaut, mit 
Schütt: und Mehlboͤden übereinander. , Die Radſtube ges 
mauert mit einer Brunnſtube, zu deren Unterhaltung Die 
Nugniefer der abgeleiteten Brunnen verhaͤltnißmaßig beis 
tragen. Ein Heiner Hof mit 4 Fiſchbehaͤltern und 2 Holze 
ſchoppen. 

Im mario gemauerten Hauſe unter ber Erde 
ein geräumiger Keller; zur ebenen Erde ein gewölbtes 
Vorbaug, ein Gewölbe, eine Holzlege, eine Stallung auf 


2 Pferde, der Badofew, 2 heisdare Zimmer, und 4 uahelz⸗ 


bare Gemaͤcher. Im erftenStod Zimmer, ı KAude, 
2 Kammern, ı Neticade. Im 2ren Stod 6 Zimmer, 
1 Kübe, ı Kammer, i Merirabe, 

Der Eigenthümer des Hauſes und der Muͤhle unterhält 
den Altnlanal vom Theilungspunfte bei St. Peter bie zum 
Spund an der Seite der Kapireifibwemme. Auc trägter an 


der Dachung jenſeits der Feuermauer auf dem Aapitelfaiten ı 


mit 20 {up in der Länge und 55 in der Breite zur Halfte bei; 
da der Badofen und mehrere Gemaͤcher jenſeits der Feuer: 
mauer noh zum Müllerbaufe geſchlagen werben. . 

Von dem Garten binter dem Haufe wird dermal jener 
Theil zur Mühle gegeben, welwer zum Hoflaſtenamte abges 
tbeilt war. Die Kanzlehund die Funktionswohnung des Hafs 
Kaftenamtes wird diefes Gebäude längitens bis Fajtens 
Muperri ıgızraumen. Austufspteis g5oofl, 

vi 


Der Lodroniſche Kanonikal hof in ber Kane 
gafe Jiro. 11. eatbalt unter der Erde einen gerdumie 
gen Acer; zu € bener@rde 2H0fe, ı beizbares Zim⸗ 
mer, ıtüde, waroßes 5 wilb, Stallung auf ıı Pferde, 
Eattelfannner, Waacuremiſen auf 6 Wagen, einen laus 
fenden Brunnn, Heu: und Sirobtebältnig, eine Ketirade, 
ferner einen pampbrunnen mit deſtein Triukwaſſer. — Im 
erſteu Stod ı Vorbaud, 7 heizbare Zimmer, und ı Nes 


tirade, Am ten Sto@ ı Vorbaud und 7 beisbare 
Simmer, Unterm Dach Eſtriboden mit 2 Kammern. 


MWefondere Bürden find feine betaunt. Austufspreis 3000 fl. 
IX, i 

Der Heine Barten Inder Verſtadt Nonnthal, vor 
malt zum Graͤaracherhauſe gehörig, mit einem bölzernen 
Eoumerhaunfe und einigen Epalieren verfehen. Wusrufgs 

reis zoAl. . ‚ R 

’ Die Beräugerung geſchieht zit gan freiem Eigenthume 
ohne Bodenzins. Steuern und Gemeinlaſten werden nach 
alzemeinenallerhöhjten Normen vethaͤltnißmaͤßig bemeijen 


werben zut Realſteuer HS zuk erfolgenden Gtener-Mektifi: 
tation beſtimmt das momentanum provisorium 1f2 p. C. 
vom Kaufswerthe für ſammtliche Steuerziele des Jahre, 
Die kisitanten haben sich über ihre Sahlungsfäbigkeit auszu⸗ 
weiſen; bem fönigl. Aerar bleibt bis zur volllommenen Ber 
friedigung die Hypothek cum constituto possessorio mit ber 
vorichriftmäpigen Bedingung vorbehalten, daß von Seite 
der konigl. Finanz: Direktion gegen "ie Siumigen oder sad: 
lungsunfibigen Kiufer auf Koften derfelben sine neue Der» 
feigerung erfolgt. 
Die Kaufſchillinge werden in folgender Art bezahlt: 


I. Solde dis zu 399 fl. incl, werden fogleid bei der@inants 


wortung baar erlegt. ’ : 

a. Sole zu 400 bie 599 fl. werden zur Hälfte bei ber Eins 
antwortung, jur andern Hulfte nah Jahr und Tag mit 
49. C. Jutereſſen bezahlt. 

3. Soldde Ju 600 bis 999 fl. fallen baar zu iſztel beider 
Eiuantwortung, zu 1/3 mad 1 Jahr, und zu uf nah 3 
Zahren mit 4p. CJutereſſe. 

4. Solde zu 1000 Bid 3999 fl. werden zu 2/4 In annepmbas 
ten Papieren, zu 1/4 togielh, und au ı/y mach Jaht und 
Tag mir 4 p. C. Intereſſen mit baaremı Gelde bezablt- 

5. Sole zu 40osbis 7999 fl. Finnen zur Hälfte in Papier 
ren getilgt werden; von der andern Hälfte bezablt man 
baar ıf3 jogleih beider Cinanrwertung, 1/3 nah Jaht 
und Zug, und ı/z nad 2 Jabren mit 4p. C. Intereſſe. 

6. Solche zu gooo fl. u. f. w. werden zur Hälfte in Papieren 
angenommen; die andere Hälfte trägt man baar mir ıf} 

beider Einantwortung, mir ıfgnadı ı Tahr, mir ıfy nad 

2 Jahren, mit 1/4 nach 3 Jahren ſammt JutereiTen ad. 

Yu Zahlungsart werden dermal als annebitte 
bare Papiere erklärt nah ihrem Neminalwertd — künial. 
batetiſche Laudanlebeus Obligationen, und falzburgiite 
oder berchtesgadenſche Kameral: Doligarionen, Andere 
Zahlungs: Papiere werden moc befannt gemacht werden. 

Zur Verſteigerung diefer Gegenſiande werden folgende 
Tage Bormittans von 8 bis ıLälhr, und Nagmittags ven 
2 bis 4 pr beitimmt. 

Der 2oſte Juni ı9tı Vormittags für bie abgebrannten 
Remifen am Herenthurme, und Nabmittags fur bad Alt⸗ 
Gengebäube der ehemaligen rotben Bruderfibaft. 

Derzrfte Juni Vormittags fir das Sradraerichtedies 
Ben, und Nadınittags für den erſten Stadel auf dem 

acie. 

Der.2sfte Junl Nachmittags für den Kuͤnburgiſchen 
Kanonitalbof. 

Der erite Juli d. I. Vormittags für das Kauftelinndis 
Fatshaus fammt Zugehör, Rachmittags für den Lodronlichen 
Kauouikalhof. 

Der ate Juli Vormittags für das Gaͤrtchen im Nonn⸗ 
thal, Nachmittage für den zten Stadel auf dem Glacie. 

Der zte Juli Vormittags für das Benefiziatenhaus. 

Wer nun anden bemeldten Tage mit dem Gloceuſtrelod 
der anbemerkren Stunden, und nad der erfolgten geiesli> 
dien limfrage über deu oben beſtimmten Augsrufpreis da 
böchfte und legte Anbot gelegt haben wird, dieſem wird Der 
betreffende Kaufsgegenitand zugefproden, und nad erfolg” 
ter allerhöhfter rarfffation fogleid eingeantwortet werden. 

Salzburg, am 1. Juni ıarı. 

Königl. baierifhed Rentamt. 


8. Breymann, Reutbeamter. 


G97) 


veoeefliabdbung. 

Bereits ſchon im Monat Oltober 1805 wurde von bem 

—* Handlungshauſe Salomon Eſcher gegen bie Hand⸗ 
ungsicute, Gebruder Welf ans Italien, welge die hieſige 
Airchweihe beſucht hatten, wegen einer Forderung zu 546 fl. 
47 fr. eine Arrefiflage aubängig, dieſer Gegenjtand aber 
dahin aufgeglihen, daß bie Sebrüder Wolf zu einer baaren 
Adſchlags zahlung ſich verftunden , des in ächten regulirten 
Reſtes wegen aber am 3. Dftober 1805 zur Sicherheit des 
Kreditors veribiedeue Waaren bei dem dieſſeltigen Stadt: 
gerichte hinterlegten, * 

Nachdem nun ſeit dieſem Zeitpunkte von dem Aufent⸗ 
halte der Gebruͤder Welf ſelbſt bei eingeleiteten aͤmtlichen 
Korrefpondengen nichts mehr tu Erfahtung gebracht werden 
keuate, dagegen das freditivende Yandlungshaus Salomon 
Eier jhon mehrmals um weitere Verfuͤgung hinſicht lich der 
binterlegteu Waaren die gehorſamſte Bitte jielite; jo wers 
den jene öder deren alleniainge Erben hiemiraufgefardert, 

um jo gewiſſer ianer dem Termin von 60 Tagen a dato 
ieh hierorts zu meiden, und befagte Waaren gegen Frlag 
des bereits als liquid anerfannten Schuldenrertes an Ih zu 
löfen, als man jolde augerdeifen gerichtlich veräußern, und 
deren Crloß Hievon an das Saivınon Eſcheriſche Yandlungss 
haus über Abzug der Gerichtskoſten pro quantitate debiti 
herausgeben würde, 
Königlich: baierifhes Stadtgericht. 

Regensburg. 

v.Seutter, Direktor. 
Bructhaler. 


Bekanntmachung. 

In Gemaßheit ded mit der Zafwingertihen Kreditot: 
ſchaft zu Viecht am 31. Jaͤuner abgeſcholoſſenen Vergleiches 
werden zur Ergänzung dee Kauffaillings 

Samstag's den 2:jten Zunft in loco 

Viecht 

a. das zur Hoſmark Kronwinkl erbrechtsbare Maprgäti in 
Viecht an der Landſtraße von Laudshut nad Münden, bes 
ftebend auf einem dölzernen mir Stroh gebedten Haufe, 
4 Ausfpana mir Gerſte und 2 Audfpann mir Haber auges 
bauten feld, dann 2 Taywerk zweimädigen tiefen; 

b. die 24 Ausipaun große, mit Haber angebaute, und ebens 
falls zur Hojmarf Kronwintl erbrechtsbare Haſelfurther⸗ 
Breite; 

e. die bodenzinifge ehemalige Staatswaldung Eichet von 56 
bis 40 Tagweri bei Zreiting mir jhlagbarem Sichtenhab 
bewadien; { 

4, Das fogenannte Neugerdut am linken Sfar:Ufer pr. 24 
Ausfpanı, wovon 8 mir Korn, 8 mir Gerſte und 3 mit 
Hader angebaut und gegenwärtig verftiftet ind, gegen 
aareBesablung au den Meiftbieter verfauft, 

Die auf jedem einzelnen Objrtte hafrenden Abgaben 
Werden bei der Verfteigerung betanur gemacht, und bis Das 
Hin pier oder beim Patricionialgeticht Krouwiull erfragt, 

Kaufsliebhaber haben lim daher bie 7 Uhr morgens am 
firirten Tage im Wirthshaufe zu Viecht einzufinden , nad 


(2a 303) 


der Meiñbletung beizuwohnen, auch bleibt jedem Mauiß: . 


luftigen unbenommen, fi die fraglihen Realitäten vom 
Wirth zu Bier ändlidp vorweifen zu laifen , jedem kich- 
kanten aber aufgetragen, ſich über die Baarſchaſts-Erlage 
genugend aus zuweiſen. 
Actum den 3. Jun isti. 
Könige. baieriihes Landgericht Landshut, 
(j02 Zipr. Polal, Landricter, 


ebiftal:-Borlabung 

Schon gegen 11)2 Jahreiftes, day Seory vartl R Its 
ter, Halbyojler von Dieppoldsreurp, heimlich entwigen, 
und fein Auwe ſen, Eyeweib und feine 5 feinen Kinder ireus 
los verlaifen bat, 

Derreive hat viele bereits eingedungene Schulden kon⸗ 
trabirt, die aller Wahrſcheinlichteit nach das Aktiv: Vermo⸗ 
gen uberfieigen, 

Der Gemeinſchuldner Bartl Nitterwirb nun, um feine 
Schulden gehörig zu qquidtren, mit der Kreditorſchaft eine 
gutliche Uebereiatunft verfuhen, oder widrigenjalls dem 
Gantprozeſſe geſe zmaßig beiwohnen zu können, hieimit edieta- 
liter vorgeladen, binnen 3 Monaten adatoan, um fo ges 
wiffer bei biejigem koͤnigl. Landgerlcht ſich einzufiuden, ale 
er nach Auslauf diefes peremtorifhen Termins mit feinen 
allenfallfigen Einreden nicht mehr gebörer, fondern iu fels 
ner Deditſache geſezmaͤßig fortgefahren werden, und noch 
nebenbei feine Ehewirthin auf die Eheſcheidung beider ges 
eigneren höbern Behörde dringen wird, 

Königlid:baierifhes YKandgeriht Neuſtadt 

an der Waldnab im Maintreife. 

Karl Freiherr v. Lihtenſtern, 
Ga 301) Landrichter, 


edit 

Auf die Infolvenz:Erflärung des Joſeph Hirſch Levi vom 
Hohenems Hat dag unterzeichnete Landgericht die Erdrfuuag 
des Konkurſes über fein fammtlidies Vermögen ertennt. 
Diefem zu Folge wird zu Anmeldung und Liquidirung der Fo⸗ 
derungen gegen gefagten Kevi eine Tagfazung auf Mittwoch 
den 24, Zulı, die zweite za Abgebung der allenällinen Ere 
eestionen auf Mittwoch den 21. Auguft, und die dritte zum 
gänzlihen Beir.ufe der Verhandlung auf Mittwoch den 18. 
September dieſes Japres in biefiger Landgerichts-Kaugzlei 
anzeorbnet. 

Ale Gläubiger dee obigen Levi werden hiemit vorgeladen, 
an den drei beſtimmten Tagen Vormittags 9 Uhr entweder 
ſelbſt, oder durch binlänglih, and zu einem Vergleich Ber 
vollmäctige bier zu erfheinen, und ichon beim Anmeldungee 


‚Tage alle ipre ſchriftlichen Dokumente mitzubringen , welde 


entweder zu Lignidiruug ihrer Foderungen, oder zu Erzwe⸗ 
dung einer beffern Klaſſe dienen, 

Die ansbleibenden Areditoren werden vom Maffevers 
mögen ausgeſchloſſen, und müßen ſich nach den Veſchlußen 
der Mehrzahl der Auweſenden auch binfichtiiäp eines aueu⸗ 
falls abzufhließenden Vergleichs fügen. 

Dornbirn den 15. Mai ı311. 

Koniglich- baierifhes Landgericht. 

(2b 270) J. v. Ganahl, Landrichtet. 





Vorladung. 


Auf das Zablungs:Andringen mehrerer Gläubiger an 
bie Gebrüder Kern, Befigerder Schwaige uud Zimoriens 
Kaffee: Fabrif zu Affeling, Dar ber Affocie, Johann Bals 
tbajar Kern, bei gänzlicher Unvermögenheit zur frediters 
ſchaftlichen Befriedigung die Infolvenz der bicher unter der 
Firma, Gebrüder Kern, beftandenen Zabrife, gerichtlich 
erkiäret, und das fümnitliche Wermögen der Kompagnle 
zur Befriedigung ber Gläubiger abgetreten. 

Da nun die inobiarr Fabrik mitsfochten beiden Drüs 
ber, Franz Jofepb und friedeic Auilbeim Fern, ſich [dom 
lange in Handlangegerdäiten im Auslande befinden, und 
ihr yegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ift, fo werden Dies 


felben hlemit edictaliter vorgeladen ſich bimen 3 Monaten 
um fo fihererperfönlih oder durc bevolmädsigte Stellver⸗ 
treter bei dem hiefigen Landgericht gu ftellen,, und ihr Ins 
tereffe bei der von ihrem mitarfocirzen Bruder, Balchafar 
Kern , im Namen der Gebrüder Kern gemachten ur 
Ertitrung, in Huselnanderfezung vorliegenden ebitſache 
nad rechtlicher Ordnung zu beſorgen, als außerdeſſen bie 
Handlungen des Balthafar ern auch als für fie verbindfich 
angenommen, und fie mit ihren gegen bie Handlungen ihres 
aſſocirten Bruders Baltbafar eiwa babenden Einreden prds 
Eubdirt feven, umd alles, mas leyterer in diefer Dedit ſache 
im Namen der Kompaynie handelt, auch ald verbindlich für 
fie angefehen werben folle. 

Beſcloſſen, den 27. Mal 1811. 
Königlisbatesifhes Landgericht Kelheim 
im Regenfreife. 

(28295) Lip. vonWely, Landridter, 
pe ku 


Betauntmadhung. 

Mittwoch den 29. Mai h. 3. fam Abends in ben Hof 
des Anton Richter, Beſizer ber Eindde Goldberg nädıft Kels 
beim, ein Pferd von nachftehenden dufern Kennzeichen. 

Da fidy für daifelbe bieder noch fein Eigenthümer mels 
bete, auch ganz unbefannt it, wober das Pierd gefommen 
fev, fo wird dief biemit jur allgemeinen Keuntniß gedtacht, 
damit der alenfalfige Eigenthämer durch lesale Zeugaiffe 
feine Mechte binnen 4 Worten um fo mehr nacwelie, ald 
man außerdeſſen das Pferd an ben Melitbierenden verfaus 
fen , und den Kauficilling nach Abzug der Koſten ad depo- 


situm uchmen werde, 
Das Pferd ifteine @tute, 9 bis 


Beſchreibung. 
10 Jahte alt, lichtbraun, mir einer ſomalen Blaſſe der 


ganzen Ränge des Aopfee herab, etwa 13 Faͤnſte bed, hatte 
nur au den vordern Züßen Eifen auf. — Au dem Kopfe trug 
es eine Halfter von (hwarzem (hmalem Feder, und um ben 
Leib Des Pferdes fand fi ein Geldaurt von braunem Leber 
gebunden, deifen beide Ende mittelſt eincd Strides an eins 
ander gefnäpft waren. 

Am 4. Juni 1811. 


Königl. beierifard Landgeriht Kelheim 


m Megentreife. 
(25 312) Lizßt. von Welz, Landrihter, 
Bekanntmachung. 

Die Kaufs-Preife für das auf hleſſgen Rentamts⸗Kaͤſten 
vorrachiaen Getreid wurden als zu tief unter dem Werthe 
niot angenommen, ſondern eine neuerliche Verſteigeruug 
befenlen. 

Zu Jedermanns Viſſenſchaft wird demnach hiemit be: 
tannt gema bt, daß det 22. und 28. dieß, dennder 1. des 
Eünftigen Monats Juli als Verſteigerungs-Tage der hier bes 
findlich en in circa 

400 Schaͤffel Korn. 


530 ” Roggen. 
180 Fr Serie, m 
„»  Beefen, 


28 
beftimmt And. 
Die Kaufsliehhaber mögen an biefen Tagen ber Verſtei⸗ 
erung beiwohnen, und das Nähere derſelben in Etfahraug 
ringen. 
Den g. Juli 1811. 
Köntglihes Mentamt Landsberg. 
(2a 313) Basta, Rentbeamter. 


ebirt 


In Verfolg der in Schuldſache des dabiefigen Hands 
Tungsbaufes Mathaus Anger & Compagnie (welaes einige 
hindurch auch die Firma Hänsle & Blum führte) unter 

em 28. Februar und 14. März 1,9. frugtles gepfiogenen 
Eriftenverbandlung und der darauf von Seite diejes Hands 
lungsnanfes erfolgten Güterabtretung werden nunmehr 
deffen ſaͤmmtliche Hläubiger auf deu 26. Juni ad producen- 
dum & liquidandum ihrer Forderungen — auf den 19. Jell 
ad excipiendum und den 19. Auguſt ad concludendum mit 
dem Bedeuten vorgeladen, daß felbe an benannten Tagen 
entweder in Perfon oder durch binlänglic Beroimäcrigte 
= dem geeigneten Zwede dahlet zu eriheinen baben, außet 

effen he mit ihren au jedem biefer Tage geltend zu machen⸗ 
den Anfprüchen uud Rechten prakludirt werben ſollen. 


Feldtitch, den 29. April 1811. 
Königlich: baterifhes Landgeriht: 
Ge240) »Gugger, Landrichter. 





Ymortizgatiom 


Da bereite unterm ı7. Mai ıg10 mittels bifentficer 
Auefhreibung der Inhaber jener Driginal-Obiigation vor 
19. Dftob. 1622 auf 400 fl. lautend, welde im Jahre 1622 
den 19.Dltober von der Kreiberri. v. Meiiamirhen gamilie u 
Tie fendach und Spneeberg an die dortmals furfürfl. Land 
fait in Münden zu 2 ıf2 p. E. eingelegt, im Jahre 1765 
den 29. Juli von den Äreiberrl. vom Job. Nep. und Friedrif 
v. Neifa zu Tiefenbach und Trefelftein am ihre sräulein 
Schwe ſier Maria Barbara v. Neifad, fhenfungsweite abar* 
treten, von diefer im Jabre 1807 den 23. April an — 
Gordian Arbın. v. Neiiah, Vice Detan des vormaligen 
Reichſtifts Kemoten legirt worden find, aufgefordert wurde 
den Titel ſeines Beſtzes in Zeit drei Monaten beim fönigl 
Landgerichte zu Dicisen, oder zu gewärtigem, aller Medt? 
hieraus verlufiig zu werben, bis zur Zeit jedod folder 16 
nicht meldete, fo wird auf weiteres Anrufen die bereatt Sb 
figarion hiermit für unfräftig erklärt, und alle ang de 
.. au begründen gewefenen Rechte ald erlofgen aufge? 
proden. 


Neunburg vorm Wald ben 10. April 1811. 
Königliche baleriſches Landgeriht. 
(2b 283) Fortenbach. 





Der Gaſthof sum goldnen Anfer in Bafteuth iR 
von ber bisherigen Befizerin deſſelben, Frau Aommersien 
räcbin Etrand, mad meiner Verlobung mir ihrer Alteſen 
Tochter, mir täuflich überlafen worden. Ic habe bereit 
am 15. Mai die Wirthfcaft für meine Rechnuug übernent 
men, und biste nun dag verebrliche Yuhlifum um anitie 
undgeneigte Unterftägung. Ic merde mich beitreben, M 
altcu guten Muf dieſes Gaſthofes zu behaupten, un 
möglich zu erböben, uud durch gewohnte gute Erbnund 
Meinlihkeit, Güte der Epeifen und @erränfe, billig 
Preife nad prompte Bebienung, allgemein die Gnade un 
das Wohlwollen zu verdienen. momit bisher hen viele ver: 
ehrliche biefige Einwohner und Neifende mid beehrt haben. 


Baireuth, den 10, Juni 1811. 
605) Johann Gottlieb Sch allen 








Baieriſche 





Mit Seiner Königlichen Malefäs alergnäbiaftem Pripflegium, 


Frankrelqch. Paris, ben 3. Junl, Der 
Monitenr enthält einen Auszug bes bei ber Taufe des goͤ⸗ 
nigs von Mom zu beobadtenden‘Ceremoniele, das Pros 
gramm über die bei dieſer Gelegenheit In der Stadt Paris 
veranfalteten Municipalfeſte und öffentlichen Luſtbarleiten, 
und endlid eine Werorduung des Yoligeipräfekten über bie 
dabei zu beobachtenden Poligeimafregeln. Mm 8. Junf 

Nachmittags um 4 Uhr geben alle Theater Gratisvorftels 
lungen. Am oten um Mittagszeit werden für das Volt 
auf ı2 Plägen Lotterien um Efwaaren gezogen, und an 
72 Stellen wird Wein vertbeift. Um halb 6 Uhr begeben 
ſich der Kalter und die Katferin mit dem Könige von Nom 
In feierlihem Zuge nach der Metropolitantirche, wohln ſich 
auch der Senat , ber Staatsrath, und alle obern Staatd: 
behoͤrden, der Großherzog von Frankfurt, das diplomatis 
ſche Korps ic. unter Estorten verfügen. Mach der Eere: 
monie der Tauſe uud dem darauf folgenden Tedeum wird 
der Kduig von Mom nad den Tuillerien zurädgebradt, 
Ihte kaiſerl. Majeftäten aber begeben ſich nach dem Stabts 
hauſe, um dem bort veranftalteten Feſte beizuwohnen. 
Abends iſt die gauze Stadt beleuchtet. 

Die Metropolitanfirhe war ſchon am 7. QJunt wegen 
ber Anftalten zum Feſte dem Yubltum verſchloſſen; fie 
wird eben fo prächtig verziert, wie vormals bei ber Kai⸗ 
fertrönung. Sie mar von innen ganz mitreihen Tapeten 
bedeat, an der Dede hängen 30, amben Saͤulen 50 Kron⸗ 
teuhter; im Chor war ein Baldadin für Ihre Kalſerl. 
Majeftäten, und zroifchen dem Chor und dem Schiffe ber 
Kirge eine Eſtrade mit einem Valdachin errichtet, unter 
welchem die Taufe volljogen werden fol. Der Senat er 


Hält feinen Play Im Chor, der gefeggebende Körper Im 


V. Zaprg. I, Band, 


Schiffe, neben der Eftrade, dann folgen die Großoffizlere 
der Ehrenlegion u.f.1p- 

Man fprad von einem glänzenden Feſte, weldes das 
diplomatiſche Korps im Laufe dieſes Monats geben wolle. 

Der Herzog von Vicenza, geweſener Botſchafter zu 
Petersburg, iſt am 5. Juni gu Paris angelommen, und 
hatte, nach Anzeige des Monitents, fogleic feinen Dienft 
ats Großftallmeifter bei Seiner Majeftät wieder ange: 
treten. ’ 

Nach dem Journal de Pämpire iſt die Eröffnung bes 
Nationat-Aonzillums auf ben 11. Zunt verlegt worden. 

um 8. Juni Abends ums Uhr, als foweit die neueften 
Nachrichten aus Paris reigen, verfündigte bereits ber 
Donner ber Kanonen ben Parifern das Feſt des folgenden 
Tages. Uuch waren an biefem Nahmittage alle Schau: 
ſplelhaͤuſet unentgeltlich geöffnet. Zugleich laugten II. 
MM. der Kaifer und die Kafferin gegen Abend in dem 
Tuillerien an, 

Nah dem Programm über bad Ceremoniel ber Taufe 
war Folgendes die vorgeiäriebene Ordnung, im welchet bie 
ringen und Pringeffinnen der Kalferligen Familie neben 
Ihren Maieftäten, ſobald dieſelben in ber Kirae In Ihren 
Betſtuhlen angefommen ſeyn werben; Play nehmen ſollen: 
Mechts vom Kalfer ber Koͤnig von Mom, getragen von feis 
ner Gouvernante, hinter Ihm bie beiden Unter Sonver⸗ 
nanten und die Amme; zur Rechten bed Könige von Rom 
der Pathe; dann bie Pathin; dann der Prinz Joſeph Na⸗ 
poleon, Konig von Spanien; der Prinz Jerome Napoleon, 
König von Weſtphalen; der Prinz Borgheſe, Herzog von 
Guaftalla; der Prinz Engen, Wigefönig von Jralien , Erb» 
großheriog won Frantfurt; ber Herzog von harms/ pıin 
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Erjfangler bes Reihe. Fur Linfen des Kalſers bie Kaferh, 
dann die Prinzeſſin Julie, Königin von Spauien ; die Kb: 
nigin Hortenfe; die Pringefin Pauline, Herzogin von 
Guaſtalla; der FZürft von Neufchatel und Wagram, Vice⸗ 
Connetable; der Fuͤrſt von Beuevent, Vice-Großwahl⸗ 
hert u. ſ. w. 

Englambd. Das Journ. de l'Emp. meldet aus 
London, vom 31. Mai: Nach Privarbriefen aus Liſſa⸗ 
bon ift die, einige Meilen ſüdlich von Badaloz zwiſchen 
den Marigälen Beresford und Soult gelieferte Schlacht 
dußerft blutig geweien, Außer den 4,000 Spaniern, Die 
zufammengchauen wurden, hat beinahe Die ganze eugliſche 
Divifion dafelbe Schickſal gehabt. Von einem vorljländigen 
Negimente find nur derObriftlieutenant, der Wajor und 
3 Soldaten am Leben geblieben. 30 Chirurgen haben Be? 
fehl erhalten, ſogleich nach Portsmouth abzugeben, wo lie 
ſich nes Portugal eiuſchiffen ſollen. 

Nach Briefen aus Plymouth find ſchon viele amerifa: 
nifhe Schiffe durch die brittiſchen Kreuzer angehalten und 
in unfere Häfen gefüprt worden. Zu Plomouth liegt deren 
eine betraͤchtliche Auzahl, und man glaubt, die Admitali— 
tät werde jich ihrer ohne Ausnahme bemantigen. 

Mit der Geſundheit des Königs geht es täglich ſchlech⸗ 
ter, und man beſorgt ernſtlich einen Anfall von Waſſerſucht. 
Wie man erzählt, bezeugte der König, als ihm der Prinz: 
Megent perfönlid die Wicderernennung bed Herzogs von 
York zum Oberlommando der Armee antündigte, die größte 
Freude; et warf ſich fogar auf die Anie, um den Segen bes 
Himmels für die Regierung des Prinzen, der den lebhaf⸗ 
teften Wunſch feines Vaterherzens erfüllt habe, zu erfichen, 
Kaum war aber eine halbe Stunde verlofen, als ber 
König ſowohl die Ernennung als die darüber gefühlte Freude 
vergeſſen hatte, denn er fragte, aus welchem Anlaß ber 
Prinz nad Windfer gefommen wäre? 

Grofberzogthbum Würzburg. 
Zu Würzburg wurden am gen Abende um 9 Uber 101 Kano⸗ 
nenſchuſſe als Zeichen zum Unfange der Beleuchtung auf der 
Feſtuug abgefeuert. _ Die hierauf folgende Jlumination 
der Stadt war wirflih eine ber jhönfien, die man feit 
Jahten ſah. Die grefbergoglihe Burg zeichnete ſich durch 
eine majeftdtifhe Erleudtung aus. Die Beleuchtung im 
Hotel bes kalſerl. franzdfiihen Hrn. Minifters telre einen 
Triumpbbogen dar, der aus einem großen Saͤulengauge 
mit ppramidenförmigen Aufidsen und einem hoben Mittels 
bogen beftand, Im Mittelpuntte, der eine toͤmiſche Attila 
bildete, erblidte man eine aufgehende Sonne, und zaus 


Wolfen hervorſchwebende roͤmiſche Adler hlelten die Enden 
einer Draperie, auf welhen man folgende Worte lad: 
Lux nova, nova spes orbis, nativitas Regis Romae. 
Ueber dleſer Attika befand fih ein Transparent, in welchem 
die verfäpräntten Namen II. MM. des Kaiſers und der 
Kalſerin glänzten. Ueber demjelben ſchwebte die Aalfer: 
trone und 5 im Bogen angebrachte Sterne, Die große 
Lihtmaffe aus Taufenden von Lampen machte einen wirt 
lid erhabenen Effekt, und flimmte vollfommen mit der 
funern Verzierung des Palais überein, in weldem meh⸗ 
rere Säle mit auderlefenen Blumen verziert waren, um 
eine glänzende und zahlreiche Geſellſchaft bei einem ven 
des Hrn. Gefandten Erzellen, veranftalteten Balle zu vers 
ſammeln, welchen die allgemeine Froͤhllchkeit belebte, und 
der am frühen Morgen ſich endete. Eben fo waren die 
Hotels der 1,8, oͤſterreichiſchen und der koͤnigl. baierliden 
Geſandtſchaft mit Pracht und Geſchmack beleuchtet. Alle 
Öffentliche Gebäude der Stadt: das Landesdireftiond: Re 
glerunge: und Verwaltungsgebaͤude wetteiferten, das Auge 
des froben Wolfes auf ſich zu ziehen. Noc gegen Morgen 
ſtieß man auf gang beleuchtete Häufer, und bie ganje 
Geier war einem Feſte angemeifen, das fo fehr das Jutereſſe 
für Europa geworden fit. 


Baden. Die großberzogl, Badiſche Staats Fir 
tung meldet aus: 


Karlsrube, den 10. Ani, Heute Morgen gegen 
3 Uhr wurde die Nefidenz und das ganze Land burd das 
Abſterben feines innigſt verebrten und allgemein geliebten 
Landesherrn in die tiefe Trauer verfest. Ge. K dnig® 
liche Hoheit der@rofberzog, Karl Frie® 
rich, waren am 22. November 1728 geboren, und batten 
Allerhoͤchſtdero Staaten durd die weiſeſte und mildeſte Nie 
gierung fünf und fetzig Jahre lang beglüct, als ber durch 
Alt ersſchwaͤche veranlafte Tod Allerhoͤchſidieſelben zu einem 
befern Leben abtief. Se. Köntal. Hoheit der ie 
tegierende Großherzog, Kar!,Enfeldes Hechſeligen, 
haben fogleih die Regierung Allerböchfidero Staaten ange* 
treten, und bieß durch ein am heutigen Tage erlaſſtues 
Vatent bekannt machen, and ſogleich das verſammeltt 
Militär huldigen und verpflichten laſſen. In dem oben 
erwähnten Patent haben Ge. Köninlibe Hobeit ges 
ruhet, alle Diener fürforglich in ihren Dienften zu bed: 
tigen. Es ift anf vier Wochen ein Tranergeläute in allen 
Kirden angeordnet, und Tauz- und Saitenfpiel auf rei 
Monate, fo wie öffentliche Schaufpiele auf vier Wochen / 
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unterfagt. Alle Ianbeshertlihen Kollegien find angewiefen 
während drei Monaten ſchwarz zu fiegeln. 
Deferreicd,. Ueber die zu Prefburg geweſene 
Feuersbrunſt enthält die Prefburger Zeitung Folgendee ; 
Der 28. Mai d. 3. wird in den Jahrbuͤchern nicht blos 
für die Stadt Preßburg, fondern für ganz Ungarn traurigen 
Andenkens unvergeßlich bleiben; und nur der, welder das 
Tonigl. Preßburger Schloß in der ferne, wie felbes ſich auf 
mebrere Meilen in voller Pracht zeigte, oder in der Nähe 
geiehen, oder aber aus folhem die weit umliegende Gegend 
mit Entzüden betrachtet hatte, wird deifen Verluſt vollfoms 
men empfinden. Imjeder Ruͤcſicht war diefes Schloß mer: 
würdig, denn ber Preßbutger Stadt gab es den Namen, 
und durch viele Jahrbunderte in der Geftalt feines erften 
ntfteheng trogte ſelbes manchem feindlichen Schickſale; denn 
2635 wurde es auf gemeine Landeskoſten vergrößert und 
erhöhet, mad 1762 ward felbem das vortrefflihen Anfehen, 
deſſen nener Ban ſchon in damaligen Zeiten über eine Mil: 
fion gefoftet haben foll, gegeben. Es diente nicht nur Ih: 
ven Königl. Hohelten der Erzherzogin Chriftine und Ihrem 
Gewmahl dem Herzog Albert von Sachſen-Teſchen als das 
maligen ungariihen Statthalter fünfzehn Jahre hindurch 
gu einer angenehmen Wohnung, fondern auch Ihre Mai. 
die Kaiferin und Königin glorreihen Andentens Maria 
Therefia hatte in felbem befondere Zimmer eingerichtet, 
und bielt Sich daſelbſt dftere auf. Macher wurde ‘das 
geitlihe General: Seminarium dahin verſezt, nad deſſen 
Verſezung aber ein Theil der Prefiburger Garnifon in das 
Scloß gelegt, unter der legten feindliben Invafion war 
das Hauptfpital der frang. Armee darin, und bei dem ges 
genwärtig traurigen Fal war eben ein Theil des bier gars 
nifonfrenden löblihen vormals Bailletſchen nunmehr Bian⸗ 
chiſchen Infanterie: Negiments einguartiret, und hatte bad: 
felbe in feinem gangen Umfange eingenommen, In diefem 
prachtvollen Fonigl. Schloß, brad am 28. d, M. früh vor 
Tagesandruc auf eine unbegreiflibe Art an mehrern Dr: 
ten Feuer aus, welches bald das Dad) ergriff, und ba dies 
ſes kolofalifhe Gebäude einmal in Flammen fand, dann 
nicht mehr gedämpft werben fonnte, Der von Norden ges 
gen Welten und Süden ſich erhobene Wind war bie na: 
türlihe Folge, daß der gegen Welten und Süden liegende 
Theil des Marktes Schlopgrund, Zudermand! genannt, 
welcher am Fuße des Berges liegt, durch das herabitrö: 
menbe Fener plözlich ergriffen und ein Naub ber ſchrecklich 
Ren Slammen wurde. Der ganze Zucermandl, einige Häus 
fer ausgenommen, die mehr ofiwärts lagen, iſt eingea 


fhert. Fünf Braͤuhaͤuſer nebſt andern fhönen Yrivatges 
bäuben, fo wie aud das Gemeindehaus find in Ruinen 
verwandelt, = 

Prepburg, den 4. Juni. Dem 1. d. wurde zum 
Vortheil derer am 23. Mai auf dem Prefburger Schloß: 
grund Verunglüdten im biefigen koͤnigl. ftädtifhen Cheas 
ter, Sargiuo, aufgeführt. Bei diefer Gelegenheit find 
2709 fl. 39 fr. eingegangen. 

Gegenwärtig find 9 in Flammen umgelommene Men: 
ſchen vorgefunden worden, bie Zahl derer in Perfon mehr 
oder weniger Beſchaͤdigten kann gar nicht angegeben werben, 
Der Schaben allein der Zuckermandler nad der vorgenoms 
menen Aufnahme beträgt 2 Millionen Gulden; 77 wohl: 
gebaute Häufer find fo verwüftet, baf von manchem faum 
eine Spur übrig blieb; aber die Stärke des Feuers kann 
aus biefen bemeifen werden, daß in manden Häufern das 
Porzellatn wie Wachs zerſchmolz. 

Tirrkei. Die Prefburger Seitung meldet aus 

Pancsomwa, den 31. Mal. Briefe aus der Wal: 
lachel verſichern, daß fi das rußifhe Minifterium bei den 
leztern Friedensunterhandlungen mit der Pforte ale mog⸗ 
liche Mühe gegeben babe, einen ehrenvolleu Frieden mit der 
Pforte zu fliehen, allein wider alle Erwartung, babe leztere 
bartnddig auf ihrer alten Forderungen bie türfifhen Staaten 
zu räumen, beftanden , mit ber feierlichen Verſicherung, daß 
fie auch nicht eine Spanne Landes an Rußland oltreten 
werde. Auf diefe Erflärung fen dann der Friedend:Kons 
gres wicher audelnander gegangen, und nah Ablauf des 
Waffenſtillſtandes haben am 1. Mai bie Keindfeligkeiten wie: 
ber angefangen. 

Batlernm 

Münden, ben 16. Juni. Um verfloffenen Freitage 
kam Ahre Koͤnigl. Hoheit die Kronprinzeffin von 
Mürtemberg von Nompbenburg imdie Stadt, um ber 
Auffuͤhtung ber italienifhen Oper Ginevra beisumohs 
nen. Ihre Königl. Hoheit wurbe von dem Publifum, das 
febr erfreut war, dieſe gellebte Fürftin mwieber zu feben, 
mit ben Iebhafteften Wenperungen des Wergnügend em⸗ 
pfangen. 

Dur eine Fonlgl. Verordnung vom 5. Juni werben bie 
Befiser von Leben im Fürftenthume Megensbura aufarfors 
dert, foldbe binnen 1 Jabr 6 Wochen und 3 Tagen bei dem 
tönigl. Minifterium der auswärtigen Ungelegenpeiten , als 
öberften Lebenbof gehörig zu murben. 

Einer Verfügung der königl. General:Zoll: und Maut⸗ 
Direktion vom ı. Yuni zufolge wird der Weingelft einer 
gleihen Konfumo s Maut und Aufichlag als der Branntwein 
unterworfen,- 





Se. Koͤnigl. Mai. hat der Gemeinde Eggenfelden 
allergnädigit zu erlauben gerubt, bie font gehaltene Setreid⸗ 
Schrannen wieder eröffnen, und damit zugleih einen Wo⸗ 
Kenmartı verbinden gu bürfen. (M.D].) 





In ber Naht vom 14, auf ben ı5ten dies nad) 10 Uhr 
wurbe das Publitum allhier durch einen heftigen zeuerlaͤtin 
aufgeweckt. Es zeigte ſich links vom Iſarthoͤre cine feuers 
ſaule, melde die ganze Gegend gleichſam in einen h+en 
Tag verwandelte. Die Löihanftalten der Etedt und be 
Hofes ellten zur Hälfe hinaus, und es fand fi, dap auf 
dem Zimmerplage des Stadzimmermeifters Maier, und 
zwar in der Schaittenhuͤtte deſſelben, das Feuer ausgebros 
Gen war, und bereits deſſen 160 Schuh lange und 20 Schuh 
breite, mit Holzvorrath ganz fangefülite Holztemiſe, fo wıe 
das gemanerte Stallgebäude , welches edenfals mir eiche⸗ 
nem Holzmaterial ganz angefüllt war , daun die gemauerte 
MWagenremife bes Maderbräuers, ohne ale Rettungsmoͤglich⸗ 
teit ergriffen hatte. — In der größten Sqaelligkeit verfams 
melten fih auf dem Feuerplage die Autoritäten des koͤnigl. 
Seneral:Kommiffartars des Iſarkreiſes, der Kommandants 
ſchaſt und Garniſon, der Polizei: Direktion, Bau: Nom miſ⸗ 
fion, Kommunal:Adminiftration und Baus Infpeftion von 
Münden, Die Gefahr war groß, den der Pla; harte ge: 
” Dften die mit Holy angefüllte gende ander Iſat, und auf 

er andern Seite den an's Militar: Zouragemagazin jtopens 
‚ben Stadt: Zimmerſtadl nebit den Holguorrarhen der buͤrgerl. 
Echaͤſer allbier, als nähe Nachbarn. Auf welche von dick 
en Seiten das Feuer durch den Wind aud) hingetrieben wors 
en wäre, fo würde daſſelde immer ungeheure Borräthe zur 
Verzehrung gefunden baben, und die hoͤchſimoglicheu Folgen 
diefer Berheerung find nicht zu bderechneu. Es tam aljo hier 
sicht allein darauf an, das Feuer durch bie herbeigeeilten 
Barfermafbinen mir Echnelligteir zw ldſchen, ſoudern 
Hauptfächlic darauf, daſſeibe zu begrenzen, und durd alle 
möglichen Borfihrigfeitgmaßregelu die Kommunifation defz 
felben mir den Umgebungen zu unterbrehen, Man benugte 
alfo das vorhandene Uebel als Hälfsmittel gegen die weitere 
Verbreitung des Lebels jelbft. — Bereits brannte eine ganze 
Wand von 300 Klafrern aufgefheiterten Busen: und Fich⸗ 
tenholzes von Innen. Man verhinderte die Einreifung 
derfelben; denn die naͤmliche vom Feuer noch nicht anges 
eriffene Wand von aufen diente dazu, um hinter derfeiben, 
ohne von der Hize verfengt zu werden, die Kommunikation 
der Wafferträger mit den Loͤſchmaſchinen zu erhalten, und 
eine, bie ganze Gegend dominirende Holyppramide abzutras 
gen, welde, wenu fie vom Feuer ergriffen worden wäre, 
auf die übrigen umliegenden Holzhaufen und Almmerpldze 
gegen die Zizfabrike zu das Verderben ausgeſchleudert haben 
würde. Der Kanonier zter Klaffe, Michael Kronnert, 
erflimmte mit mehreren Soldaten und Zimmerleuten die 
Unböbe diefer Ppramide, um das Holz —— und 
bielt mehrere Stunden im Zuge der oben heruberzlehenden 
euerlaft ans. Der abgeworfene Holzbaufe wurde baum 
mmer mit Waffer beſprizt. — Auf die namliche Art mußte 
gebolfen werben, um den 300 Schuh langen Stadt: 3immers 
meiſter· Stadl zu retten, als außerdeſſen das Militär: Fou⸗ 
rage: Magazin nebſt allen übrigen Gebaͤuden gegen das Iſar⸗ 
thor zu ein Raub der Flammen geworden ſevyn würde, Es 
wurde alfo der Vorſprung dieſes Etadt:3immerftadels auf 
der Stelle abgebrochen, umd auf dem duperfien Giebel des 
aurüd ſtehen gebliebenen Schindeldachs ſaß der Dei:Kamins 
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feger:@efell , - Dominlkus Guͤbetti, nebſt andern behersten 
Manuern mehr als HStunden lang dem heftigſten Feuerzuge 
ausgeſezt, umden Schlauch der Loͤſchmaſchine zu keiten. — 
Alles Holzwert des Stadr:Zimmerjtadels, welches dem 
Feuer zu nahe lag, wuroe unen weggeiwafft, und man wat 
bier von 2 Waffen Fleßbaͤumen geſchuzt, weiche dem Stadt⸗ 
Simmermeipter Wiaier gehörten, und zwilarn dem Feuer: 
pinze und dem Gradt:3immerjiadel gleibijam einen al 
bildeten, Dieſe Slopbaume kamen von innen gleihfalld iu 
einen heftigen Brand, allein von augen fonute man wie iM 
Schat teu die Loͤſchmaſchinen dagegen leiten. Bereils ware 
aufdas Schindeldach dei Stadt:3immerfiabels die Feuer: 
leitern angelehnt, und die anwejenden Militär: Pionniers 
mit ihren Haden in Bereltfhaft, um im Augenbliae, mo 
die Gefahr ſich gemähert hätte, die ſes Dach zu erfielgen, und 
jur Adſchneidung der Kommunifation mirten durchzuhauen . 
Allein man bedurfte diefes Mittels nit mehr; denn durch 
das Zufammenmwärten aller diefer Mafregeln begwexte man 
die Abfchneidung der Kommunifatiom volljtändig, und num 
erfk tonate das Feuer mit den anmefenden Loſchmaſchinen 
um und um recht tu die Mitte genommenwerden, Die glls 
benden Flopbäume wurden dur Pferde auf unftädlide 
Pläje berauggejogen, und am 15. Juni Morgens 6 Uhr wat 
die HYauptgefagt vorüber, woraufiman deun den ganzen Tag 
über das noch vorhandene Feuer nebſt ber ungeheuer Gluth 
vollends todt machte. 

Man glaubte, die Erzählung biefer traurigen Begebens 
heit aus der Urfahe etwas umjtändliger liefern zu müͤſſen 
weil es nur dadurc allein möglic war, zu zeigen, wie matt 
in der Mitte von Holaftöfen und Ecindeldädern dieſes ver⸗ 
heerende Feuer bändigen und auf feinen engen Raum glei 
fam feftbannen fonute — daun, wie bei ähnligen Gelege 
heiten die naͤmllchen Mafregein nad Umftänden angewendet 
werden können. Ye bedeutender die Gefahr war, deitd 
größer muß unfer Dank ſeyn, den wir mehreren Herren 9 
iers der Garniſor und ſammtuchen Eridaten fhuldig And, 
welche, mit mehreren Honoratioren und andern menſcen 
freundlichen Männern aus der Stadt, dann mir fämmrligen 
Sprijenmeiftern, Waller: und Fenerarbeitern, bie ganze 
Naht unausgefegt gearbeiter und Hülfe geleiftet haben 
bis fie vor Ermüdung in der vom Feuer burdglüblen 
Zuft des Gebrauchs ihrer Glieder nicht mehr mädıtig wait, 
— Kunftfenntnig, Fleiß und Rectſchaffenheit werben den 
verunglüdten Zimmermeffter Maier aufrecht erhalten. 


— — — — — — 


Könltaliche⸗ Hof⸗ mund Natlonal⸗Theatet. 
Mondtag den 17. Juni. Der Taubſtumme, ein 
EC Haufpiel in 5 Alten ven Bonliy. Aus dem Franzdſiſchen 
übderfezt von Kozebue. 


Königlihes Vorſtadt⸗Theatet. 
Mondtag den szten: Balduin und Emma, ater 


Bei der Kreugfahrer vor Nicda. Mirterfhaufpiel in 5 Auf⸗ 
gen. 


EEE 


Es fuchtiemand eine Reiſegeſellſchaft nad Karlsruhe, 
Heidelberg oder Mannheim. gie ' (zb 323) 


Eine einfpännige Chaiſe mit eiferme achſe und Federu 
iſt zu vertaufen. D.ü. ‘ ' nu (a0 328) 








* 


Baieriſche Nat 





ben 18. Juni 1811. 


ional-Zeitung, 


Dit Selner Koͤniglichen Majeſtaͤt alergnädigſtem Privklegtum, 


— 


Franfkrelch. Paris, den to. Junk. Won 
der wirklich vollgogenen Taufhandlung giebt der neueſte 
Moniteur vom 10. Juni nachſtehende kurze Anzeige: 

„Die Ceremonle der Taufe des Aönige von Nom und 
bie Feſte, die ſie in dieſer Hauptſtadt begleiteten, wurden 
mir einem ihrem Gegenſtande würdigen Pompe gefeiert; 
fie hatten, aujer der ganzen Bevölterung vom Paris, auch 
noch eine auferordentlih: Menge Fremder von allen Alafs 
fen zu Zuſchauern. Ihre Masejtäten wurden überall im 
Vorbeifayren mit den ausgezeichnetſten Wemweifen ber 
Öffentlichen Freude und Dankbarkeit empfaugen. Inter 
ben Ruf: es lebe der Katfer ! es lebe die Kalferin! miſchte 
fi überall der uf: es lebe der König von Rom! Ihre 
Majeſtaͤten begaben ſich um zı Uhr Abends nad den Tuil⸗ 
lerten zuruck, von wo Sie nad Et. Cloud welter teifeten. 
Der König von Nom war ſchon früper dahin gefahren. 
Die Yeiterfte Witterung und die angenehmſte Tempera⸗ 
tur begunſtigten ununterbrochen dieſen ſcͤnen Tag.‘ 

Das Journal de Paris ſagt von dieſem Tage: Der 
Sonnabend war außerordentlich heiß und Abends ein Ges 
witter. Um 4 Uhr Morgens fündigte ein flarker und 
Bäufiger Regen einen traurigen Tag an, und ließ fürd: 
ten, daß alle die glänzenden Anftalten des Feſtes vergeb> 
Uch fepn würden. Aber der Himmel ftrafte dieſe üble 
Vorbedeutungen Lügen. Um 8 Uhr war alle Furcht ver⸗ 
ſchwunden. Das ſchoͤnſte Wetter begäuftigte Die prächtigfte 
Ceremonie. Die abgefüplse Luft wurde durd die Sonne 


wieder fanft erwärmt, und die ganze Berbllerung von 


Paris fouate dem Iuge nahen, deifen Drduung a. Pracht 

bewaudern, und ihn mit ihrem ehrfurchtävolen Freuderuf- 

und ihren feurigen Wünfgen begleiten, Der ganze Tag 
V. Jagıg. L, Band, 


* 





war ſchoͤn, es fehlte nichts! Die Spiele in ben elyfäts 
(dem Feldern waren fehr belebt, Die Austhellung der 
Eßwaaren gleng In ber beften Ordnung vor fi, und bie 
Erleuchtung und das Feuerwerk waren [höner als jemals. 

Yraltien Das Mailänder offizielle Blatt ents 
haͤlt aus Matland vom 10, Juni. Geſtern Somtags 
den 9. Juni wo in der Metropolitanfirhe zu Paris die 
Taufe des Königs von Mom ftart haben folte, feierte bie 
Hauptſtadt Italiens dieſes Feſt mit der größten Pracht und 
den Empfindungen ber tiefften Verehrung, die fie jederzeit 
für ihreie erhabenen Monarchen und deſſen faiferl, Familie 
an den Tag legt. Artillerie-Salven verfündeten ben Ans 
Bruch diefes feſtlichen Tages. Um s Uht wohnte der hr. 
Maire Giulini der Cheverbindung von 1o armen aͤlternlo⸗ 
fen Mädchen mit eben fo viel Soldaten bei, die ſich durch 
lange und treue Dienfle ums Vaterland verdient gemacht 
hatten. Der Hr. Maire redete die Neuvermaͤhlten an, 
und fezte jedem Maͤdchen eine Ausſteuer von 800 
Kiren and. , 

Um 10 Uhr begann ber Gottesdienft in der Metropo⸗ 
litantirche, und mn Mittag fündigten neue Artileriefal: 
ven an, dahß Ahre Kaiſerl. Hoheit die Prinzeſſin Mises 
Königin In der Hauptlirche des heil. Umbrofins angefoms " 
men fep, um bem Tebeum beizuwohnen. Um 7 Uhr Abende j 
war im Ampditbeater ein Seegeſecht, wobel Preife von 
400, 200 und 100 Liren ansgetheilt wurden. Nachdem 
dieſes Schanfpiel zu Ende war, eilte bas Moll nah dem 
dftligen Tore zur großen bejenchteten Eäule, weite mit 
paſſenden Jufchriften verfehen war. Abende lieh der Eenat 
im Saale feins Pallafted durch bie Profeforen und Bi 
linge -des Conſervatorlums eine paffende- Kantate auffüße 
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ren, welcher and Ihre Kaiſerl. Hoheit die Prinzeſſin 
Vize:Königin beimohure, Der Senat lieh zu gleiner Zeit 
jeder Soldaten: Fran, welche am 20. März entbunden wor: 
den ift, 100 Napoleonsd'or auszahlen, 


Rußland Die Hand. Zeitung meldet aus 

Perersburg, den 22. Mai. Der bisperige kaiſerl. 
Lönigt. franz. Ambajjadeur am rufisch-faiferl, Hofe, Herzog 
von Vicenza, welder am 19. d. von hier nad Ftankreich 
surüc kehrte, hat bei feiner Abreiſe vor Sr. kaiſerl. Maj. 
bie brillantenen Ordenszeiheu des St. Undreasordeng er: 
halten, 


Preuffen. Die Berliner Zeitung meldet aus 

Berlin, den 5. Juni. Unter dem Namen Börfen: 
halle ward nah dem früheren Beiipiele der Etadt Ham: 
burg vor cinigen Jahren hierfelbft eine Geſellſchaft errichtet, 
welche hauptſaͤchlich aus Kaufleuten beſtehen follte, und 
bie Abſicht hatte, für ale faufmäunifhen Nachrichten, 
Mittpeilungen und Verabreduugen, einen Vereinigungs: 
punkt zu bilden. Die Erſahrung hat aber gelehrt, daß bei 
der geringen Anzahl der Kaufleute am biefigen Orte, und 
befonders bei der jegigen Befchränftheit des Handels, ein 
foltes kaufmaͤnniſches Inſtitut weder ein eigentliche® 
Beduͤrfniß für Berlin iſt, noch wegen des noͤthigen Koſten⸗ 
Auſwandes zu Anſchaffung der verſchiedenen Zeitungen 
Jenruale und zu Führung der Korreſpondenz bei der jezigen 
handelelage, auflängere Zeit befichen fann. Die Gefell: 
ſchaft warb fo wenig befucht, die Zahl der Mitglieder blieb 
fo gering, daf die Unflöfung der Gefellfhaft unvermeid: 
Kb iſt, welche auch, nah dem Beſcluſſe der Mehrheit der 
jezigen Mitglieder, naͤchſtens erfolgen wird, 


Sadfen Die Hamburger Zeitung enthält Fols 
gendes aus: - 

Dresden, vom 2. Yun, Man verfihert, Se. 
Mai. der König werde fih ungefähr in g Tagen nad ber 
Grgend von Torgau und Mübiderg begeben, und am er: 
fein Ort mit eigener Hand den Grundftein zu ber neuzu⸗ 
erridtenden Feſtung legen. Bei Muhlbera werden Se, 
Mai. Mufterung über die daſelbſt in ein Luſtlager zuſam⸗ 
mengezogenen Truppen halten, Doc ſoll die Abweſenheit 
des Könige nur bis zu dem Frohuleichuamsfeſte dauern, 

Der faiferl. diterr. Geſandte am loͤnigl. ſaͤbſiſchen Hofe, 
Fuͤrſt Paul Efterhasp, wird auf einige Zeit nach Wien reifen, 
um einen Beſuch bei feiner Familie abzuftatten, 

Hert v. Medtriz, ſaͤchſiſcher Gefanbter am koͤnigl. 
wurtemb. Hofe, iſt nad einem kurzen Aufenthalte allhler, 


bereits wieder zu feiner Beftimmung nad Stuttgart ab: 
gegangen. F 

Der koͤnigl. ſaͤchſiſche dirigirende Kabinetsmlulſter und 
Chef des Devartements der auswärtigen Angelegenheiten 
Baron Senft von Pilfah, wird in diefen Tagen noch ein 
glänzendes Feit zur jeier der Taufe Sr. Mai. des Königs 
von Nom geben. 

Die angeordneten Unterfuhungen in Leipzig gegen 
verfhiedene Kaufleute, welche ſich Spekulationen mir vers 
botenen Artikeln ſchuldig gemacht, werden durch die eigendd 
dahin beorderten Fönigl. Kommiffarien mit größter Schärfe 
fortgeſezt. Die Schuldigen werden pufs firengjie beitraft 
werden. 

Am 31. v. M. iſt bier ein Apotheder, weicher fühl: 
(de Kaſſenbllets nachgemacht batte, Öffentlih an ben 
Pranger geftellt und fodann zu feiner weirern Bejtrafung 
in das Zuchthaus abgeführt worden. 

Frankfurt, den 13. Juni. Mer durch das gefirige 
Gewitter verurfahte Ediaden war, wie man es nur zu 
febe zu befürgten Urſache hatte, fehr beträdtlih. IM 
der Stadt wurden nur einige Fenfterjweiben set: 
brochen; die Gärten wurden härter mitgenommen; allein 
das Getreide bat ſehr gelitten, Nahe an der Stadt ber 
fanden fi geräumige Eaatielder, weite eine febr reihe 
Erudte veripraben. Der Hagel öffnete alle Saarköpfe det 
Pflauzen, als wenn man fie ausgedroſchen hatte, und lieh 
nicht als die Stengel übrig. Man weis noch nicht was 
weiterhin ftatt hatte, allein man befürchtet, daß das In’ 
gewitter feinen Zugl noch durd größere Werwüftungen Dr 
zeichnet habe, 

RNiszellem 

Am 21. Mat wurde in dem Orte Corrov le Grand bei 
Brüfel der Aüfier vom Bliz erſchlagen, als er chen zum 
Gewitter laͤutete. 

Am 23. Mai erſchoh fih zu Wien ein ehemaliger 
Dffigier, um ben Verſolgungen feiner Gläubiger zu eutge⸗ 
ben. in Keilnerjunge fürpte fi in die Donau, aus 
Verzweiflung über eine Ohrfeige, die ihm fein Hert 96 
geben hatte, 

Bei Oedenburg fu Ungarn wurde unter einem Baume 
ein Mann vom Gewitter erfhlagen. 

Bu Wien ift ein guter Schwimmer, der von ba nad 
Prepburg fhwinmen wollte, in ber Donau ertrunfen. 
Ein anderer hatte ſich dafelbft wegen eines Verluſtes von 
3500 Gulden im diejen Fluß geftärgt, wurde aber gerettet. 

Zu Tambow Cindfupland) hat die Fran v. Eaburom 
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das Befpinnft und Weben der feinen Ziegenhaare zu einer 
folwen Vollkommenheit gebraht, daß die Shawls, bie 
bei derjelben fabrizirt werden, am Zartheit und Feinheit 
ben bejten türfiichen nichts nachgeben. 

Bei dem Tribunal eriter Inſtanz zu Paris wurde vor 
furgem ein feltfamer Prozeß verhandelt, ber die Richter 
eben io fehr ale die Zuhörer zu beluſtigen ſchien. Ein Sr. 
Flambart von Toulouſe hatte ein Werk: Traitd sur Vart 
de verifier les ecritures et signatures contestdes gefdiries 
ben, und bat feinen Freund Hrn. D, in Paris, es den 
Yarifer Journaliften zu empfehlen. Dieſer antwortete 
dem Verfaffer, um dies zu bewirten, müſſe er durch einige 
Gremplare des Buchs und indbefondere durch eine gute 
Trüffelpaftete ſein Geſuch unterſüzen. Die Paſtete 
Cwelde, wie es hieß 150 Franken koſtete) und die Exem⸗ 
plare wurden geſchiat. Wochen vergiengen, aber Herr 
Slambart hörte weder etwas von feinem Werke nod von 
feinem Freunde. Doppelt unzufrieden ſchreibt er an bie: 
fen, erhält aber feine Antwort. Nun bringe Hr. F. die 
Sache vor Gericht und klagt Hrn. D. an, feine Paſtete wohl 
gegeſſen, aber fein Buch nicht empfohlen zu haben. Sr. 
Flambart, der ohne Zweifel den Spruch nit Fannte: 
De re comestibili non sit restitutio, war ſeht verwun: 
dert, vor Gericht abgewleſen zu werben. 

Das Tauffeſt des Königs von Rom wurde auch zu 
Diüffeldorf feierlich begangen. Ju der Freimanrerloge wur: 
den 101 Arme gefpelfet und getränft. 

Am Pfingfifefe wurde zu Peft die neuerbaute evan⸗ 
gelifch: lutheriſce Kirhe eingeweiht. 

Am 11. Juni Wiener Cours auf Augsburg für 100 
Bulden 244 Ufo, (1220 fl. in Banfozerteln. ) 

Balierm 

Die Yunsbruder Zeitung meldet; 

„Iansbrud, den 15. Juni, Am verflofenen Dons 
neritage wurde das hohe Ftonleichnams feſt in unferer Stadt 
aufs feierlihfte begangen. Fruͤh um 7 Uhr war in bet 
Parrfirhe folennet Hechamt, und darauf folate bie Pros 
zeſſion, welche Seine Koͤnigl. Hobeit der Kronprinz 
dur Hoͤchſt Ihre Anweſenheit verherrlihten, 

Am naͤmlichen Tage Abende empfingen Ihre Koͤnlal. 
Hoheiten der Kronprinz und dieNronprinzeffin 
die Abſchieds Aufwartung, und reifeten mit dem gangen 
Hofſtaat gefterm früh mir Tagedanbrab über Et. Jobaun 
und Reichenhatl nah Salzburg, um daſelbſt die Sommer: 
Befidenz zu besichen. 

In dem2 Stunden von Hier gelegenen Dorfe Selltain 


im Thale gleihes Namens entftand In der Nacht vom 10. 
auf den zıten d, Feuer, und ein Bauernhaus, welches 
2 zahlreichen Familien angehörte, wurde ganz ein Raub der 
Flamme. Nichts konnten bie armen Ungluͤclichen mehr 
retten, und nur mit Lebensgefahr eutraunen die beiden 
Eigenthämer mit ihren Weibern und 13 Kindern im Hembe 
dem Tode. Ohne Obdach, ohne Kleidung und ohne Nah: 
rungsmittel, wie fie waren, famen fie am folgenden 
Kage nad Innsbruck, um Hülfezu fuhen. Der allgemeine 
Ruf von fo vielen Wohlthaten unfers allgeliebten Krons: 
prinzen, welde Höwftdiefelben in diefer Stadt und der 
umliegenden Gegend beitändig ausſpenden, bewog auch dieſe 
uUngluͤctlichen, Seine Koͤnigl. Hoheit in Ihrer Lage anzu—⸗ 
fieben, und fie wurden auf das Mildthätigfte beſchenkt. 

Augsburg, den zz. Juni. Ankündigung eines Ber: 
faufs von Gewärznellen der Amortifationslafe des franz. 
Meichs angehörend, Am 10. bes künftigen Monats Juli 
um og Uhr Morgens follen in der hiefigen königl, Mauthalle 
fehs Faͤßchen hollaͤndiſche Gewuͤrzuellen von vergägliäfter 
Güte, der Amortifationdlaffe des franz. Reichs gehdrend, 
zum öffentlichen Verkauf ausgeftellt werden, Jedes Füße 
den, circa 500 Pf. wiegend,, wird ein Loos bilden, das 
für ſich allein verkauft wird, Sollten die Käufer Heinere 
Loofe von 100 Pfund zu haben wuͤnſchen, fo wird man ſich 
dazu verftehen bie Faßchen zu theilen. Diefe Nelten wers 
nah Nilogrammen fn franz. Gelde nah dem Wedfelfurs 
dejfeiben Tages, oder in guten Wechſeln 243 Monat dato 
auf Paris verfauft. Die andern Berfauf: und Zahlungs⸗ 
bedingniffe werden unmittelbar vor bem Werfanfe bekannt 
gemacht. Die biefigen gefhwornen Märkler, Paul Steiner 
und P. G. Korhammer, find beauftragt, die Proben zu 
zeigen, und die Nelten an die Käufer abzulicfern, Die 
ftanzoͤſiſche Gefandtfhaft an dem koͤnigl. Baier. Hofe in 
Münden wird für bie theilweiſe geſchehende Merfenduüugen 
biefer Neifen Gertififate ausftellen, melde beträftigen, daß 
biefe Waare von einem auf Befehl und für Rechnung der 
frang. Regierung veranftalteten Verfaufe berrährt, unb 
nirgeng mehr einer Abgabe unterworfen ſeyn fol, indem fie 
bereits in Frankreich bie Abgaben nach dem Tarif vom 
5, Aug. 1810 entrichtet bat. 





Ernennungen und Beforderungen. 

Um ı8. März wurde zu Landebnt ein Voflamt errichtet, 
und der bieberige Porlmeifter von Kied Freiberr von Mühl: 
boly in aleiber Eigenfbaft dabin verfeit; und als Ciiisial 
bei —— Voſtamte der bisherige Poftihreiber Johann Ne⸗ 
pomut Sterule ernannt. 

Am 30, April wurde der quieszlerende Bau-Direliot 
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v. vigenot, ald Bau: Direktor des Straßenbaues im Iſar⸗ 
Kreiſe allergnadigſt ernannt. 

Am 17. ai geruhten Se. Mai. der König den zum 
Zahlmeiiter bei der Jlerkreid:Kafa ernannten ehemaligen 
Hariplagsbeamren zu Augsburg, v. Granvogel, wegen 
arztlich beitärtgrer mißlicher Sefundheitsumgtande, von Dem 
Antrirte diejer Dienftes:Steile unter Vorbehalt deſſen an: 
derweitiger geeigneten Verwendung loszuſprechen, ſofort 
den quieszirenden Erpediror der aufgelöiten Finauz- Diref: 
tion des Lechtteifes, Georg Deisler, als Zahlineiſtet Im 
Kempten allergnädigft zu ernennen. " 

um 31, wurde dem ehemalig fürklich = Primatifhen 
Hauprtajtner Wolfgang Nopmair die Mentbeamtensitelle 
für den Bargfrieden, und refpeltine Stadtgerichtsbezitk 
von Regensburg; — dem vormals fürſtlich Primatiſchen 
Haupttaſſret, Raver Koch die Rentbeamtensſtelle zu Woͤrth; 
— die dur die Zuruͤckehr des Rechnungstommiſſars Gerich 
naq Warzdurg erledigte zweite Rechnungstlommiſſaͤrs ſtelle 
bei der Finandirektion des Regenlteiſes, den zweiten Rech⸗ 
nungstemmifar zu Palau Michael Scis ; — und die noch 
nit defezte erarmäßige,erite Rechnungsgehilfenſtelle dort⸗ 
felbit dem {ham mebrere Jahre als Recnungsgehilfe dienens 
den Joicph Mainzweig allergnädigit verliehen. 

Am 2. Jun wurde dem erſten geheimen Negiftrater 
bei dem geheimen Minifterial-Fuflig: Departement, Peter 
Leets, der Charakter eines wirfliben Raths ertheilt; — 
f.rort die bei gedahtem Mintjterium erledigte zweite ges 
beime Negitrarorsiiele dem bisherigen Stadtgerichts Af⸗ 
feier zu Augsturg, Alois Flach, mit Bellegung des Charal⸗ 
ters eines wirtligen Rathes verliehen. 


— — — — 


Köntglines Worſtadt⸗Theater. 
Dienſtag: Die Waldmaͤnner, fom. Oper in 2 A. 
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Bekanntmachung. 


Nachbem am 8.d.M- der penfiontrte LeibgardeChprurg 
Franz Ioicph Yon, mit Hinterlafung eines gerichtiich errig: 
teten Zeitaments verstorben iſt und deſſen Verlaſſenſchafts⸗ 
Save demnachſt verhaudelt werden wird ‚ fo werden alle die⸗ 
jenigen „weise an dieſe Erbiwaft eine Forderung, oder aus 
was immer far einen Mecdtsgrumde Anfprücde zu haben glaus 
ben, biemit aufgeforderk, uch in Zeit 30 Tagen sub poena 
praeclussi ae perpetui silentiä hierorts gehörig zu melden 
Ad ibre alenfaitiigen Anſpruche geltend gu machen. 

Enrjernte Intereſſeaten haben zugleich binlänglih Be: 
voilmanrigte aufzustellen, oder zu gegewärtigen, daß dieſes 

ex officio geſcheben werde. 

gründen am ı2. Juni 1811. 

Königl. beier. Kommanbantfdaft, 

ärhr. v. Ow, Gen.kieut. 


625) * Dr. Schwarz, Auditor. 





Bom königl. baier.Landgericht Braunau 
Wird hiemit zur algemeinen Kenntniß gebracht/ daß in 
der yet! Branan am Jan nach allerhoͤchſter Beftärigung fols 
de Märkte abgebalten werben : 
” 1. Am Mittwoch jeder Woche, Getreid:Schrannen unb 
Vittualien⸗ Märkte, 





2. An jedem Mittwoch in ber Feftenzeit, Arammer:, 
Hornvich: und Pferde: Märkte, 
3. Am erften Mittwoch eines jeden Monats, und an 
jedem Mittwoch in den Monaten Geptember und Dftober 
Hornvirhe: und Pferde: Märkte, 
Pr 4 Am erften Mirtwod des Monats Oftober, Woll⸗ 
arkt. 
5. Drei foͤrmliche Jahr⸗Maͤrkte, nämlich: 
a) dererite beginnt am Pfiugſimondtag, und dauert bis 
den Donnerstag, 
b) der zweite währt vom Sfapulier:Eonntag bie den Don: 
nerjtag darauf, 
©) der dritte wird in der zweiten Woce nad Alterbeiligen 
von Mondtag bis Sonntag einialüfig Statt finden. 
Die Getreid : Schrannen und Tiftualten: Märkte neh⸗ 
men ihren Anfang am Mittwoch den 19. Juni. 
Braunau den 24. Mai 1311. 
(za 324) NKuttner, Landrichter. 





Belanntmadung. 

Die Kuaufs:Preife für das auf biefigen Mentamte:Käften 
vorraͤthigen Serreid wurden als zu tief unter dem Werthe 
nicht angenommen, fondern eine neuerliche Verſteigetung 
befohlen. — 

Zu Jedermanns Wiſſenſchaft wird demnach hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß der 22. und 28. dieß, denn der 1. des 
künftigen Monats Juli als Werfteigerungs- Tage ber hier bes 
findligen in circa 

450 Schaͤffel Korn. 


na 530°. Mogien. 
180 PP Gerſte, u. 
”» Feeſen, 


28 
beitimmt find, 
Die Kaufsliehhaber mögen an diefen Tagen ber Verſtel⸗ 
ie beimohnen, und das Nähere derfelben In Srfagrung 
ringen. 
Den 8. Jull 1311. 
Königlihes Rentamt Landsberg. 
(ab 314) Badka, Mentbeamter. 


Beim Buchhändler Fleirhmann in Münden 
iſt zu haben : 


J. C. Köppels Vorſchriften für Anfänger gto. 48 fr- 


Neues Frag: und Anrwortipiel in o Blätter fomifher gigw . 


ten, die fi 900 Mal verändern lafen. 1. Taf u 
Das männliche und weibliche Panorama, oder tomiſches u 
derallerlei , aus dem fich unendlich viele ſcherzhafte 818 

ren aufammenfesen daſſen. Jedes 54 fr. die 

Nentes teutihes Titularbuch mit Müdficht auf bie durch * 
politiſchen Veränderungen hervorgebrachten Verhaͤltniſſt · 
3. 1611. 2fl 


Eine einfpännige Chaife mit eiferner Achſe und Federa 
iſt gu verfaufen, » 2 (2b 328) 


Fremdben:Ainpgelge St 
Angelommen am 15. Juni. de gold. Habm: Mr 
v. upin und.Hr.v. Daumider, von Memmingen ; Hr. MO 
rend, NKaufınann von Gera; Hr. Lever, dito von zutg. 
— Img. Kreuz: Hr. Löwen von Löwenthal, !- t. diteft- 
Dberlientenant; Hr. Donguzzi, Kaufmann aus Italien 
Hr. Bicihofer, Maut: Manualfährer von Salzburg. — Im 
9. Bär: Mad. Vogt, Bürgerin von Mannheim. 


— 
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den 19. Juni ıgır, 


* 


Mit Selner Kbulglichen Majeſtaͤt alergnädigftem Privilegiam. 





Fraunkrelch. Paris, den 11. Junl. Um 
9. Juni vor der Meſſe ertheilte Seine Majeſtaͤt der Kaiſer 
in den Tuilletien den diplomatiſchen Korps Audienz, bei 
weiber Gelegeuheit eine betraͤhtliche Auzahl fremder Meis 
fender von den Miniftern ihrer Höfe vorgeftellt wurden, 
Der Töniglic: beierifhe Gefandite Herr von Cetto 
präfentirte den Ritter de Brav, koͤnigl. baleriſchen Mi⸗ 
nifter in Rußland, uud den Kammerer Grafen v. Rechberg; 
der koͤnigl. ſchwediſche Minifter präfentirte die Begleiter 
des anferordentlihen Abgefandten feines Hofed, Grafen 
v. Brahe ( die Grafen Loͤwenhlelm, Brahe den jüngern, 

und Baron Adlerſchwerd); ber Herzog von Baffano bie 
Begleiter des Großherzoge von Frankfurt (Staatsmintiter 
Graf Keller, Rammerberr Graf Boschi, und Staatsrath 
Pault), ingleihem die Begleiter des Könige von Spanien 
(Herzog von Campo⸗de· Alange, Mintfter der auswärtigen 
Ungelegenpeiten, Hr. v. O'Farril, Ariegeminifter, Pr. 
v. Urguijo , Mintjter » Staatsfekretär). Nach der Meſſe 
hatte der Graf Brahe die @bre, Seiner Majeſtaͤt bie Gluͤck⸗ 
wuͤnſche feines Herrn des Königs von Schweden, in einer 
Privat· Audienz darzubringen. Sedaun ließ ber Kalfer 
de von den 49 guten Städten bes Reichs zu der Taufe 
des Adnigs von Rom abgefhitten Deputationen, fo wie 
mehrere andre Perfonen beiderlei @efchlechtd vorftellen. M. 

Ueber die Felerllchleit am gtem enthält der Moniteur 
folgende Nachrichten: 

Um 8 Uhr verfündigten Kanonendonner und Glodens 
geläute bie Feierlichkeit bes Tazes, und bie Truppen brachen 
nach ihren angewiefenen Yoften auf; bie Thore und das 
Innere der Metropolitantirche waren der daiferlichen Barde 


anvertraut. Um 2 Ihe fingen die Autfhenreihen an ſich 
V, Jahrg. L, Band, 


zu bilden, und um 4 Uhr begannen bie Zäge ber ober 
Staatsbehörden. Um 6 Uhr verkündigte eine bei den 
Tuillerien aufgeftellte Batterie die Abfahrt des Kalſers und 
der Kaiferin. Sie famen bei der Lichfrauenfirhe um 7 Uht 
an, und wurden in bem vor bem Hauptthore errichteten 
Zelte von dem Karbinal:Grofalimofenierer und der Geiſt⸗ 
lichkeit empfangen. Grfterer (der Kardinal Faͤſch) verriche 
tete nachhet and bie Taufe. Taufzeugen waren: der Groß⸗ 
berzog von Würzburg, als Mepräfentant bes Kalſers vom 
Defterreih ; Madame, Murter bes Kalſers, und die Abs 
nigin Hortenfe, als Nepräfentantin ber Königin von Neapel, 
Der König von Rom war mit einem filberfroffenen, mit 
Hermelin aus geſchlagenen Mantel bekleidet, deſſeu Schleppe 
ihm der Marſchall Herzog von Balmy nachtrug. Nach ber 
Ceremonle trat ein Wappeuhetold in bie Mitte des Chore, 
und rufte dreimal: Es lebe der Kbnig von Rom! mwelder 
Ruf von ben 10,000 Zufcgauern wiederholt und ſehr lange 
Seit fortgefegt wurde, Ganz befondern Enthufiasmus ers 
regte es, als ber Kaifer das Kind feiner Gemahlin auf den 
Armen nahm , und es mit fihtbarer Ruͤhrung in die Höhe 
blelt. Die Kapelle führte hierauf ein Tedeum und das 
Domine salvum fac regem anf, nach weldem der Kardinal⸗ 
Gropalimofenierer die Werfammlung mit bem Segen ent: 
ließ. DieGeremonie hatte anderthalb Stunden gedauert. 
Ihre Majeftäten begaben fib nun nah dem Stabthaufe, 
wo Eile von dem Präfelten des Seine: Departements mit 
einer Anrede empfangen wurden, und fi dann verſchiedene 
Ptaͤſentatlonen machen liefen. Bei der Mahlzeit fand die 
talſerliche Tafel anf einer Erhöhung; es ſaßen daran fol» 
gende Perſonen: der Kalfer ; zu ſeiner Linken die Kater, 
bie Königin von Holland, die Pringeffin Worghefe, der 
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Großherzog von Würzburg, der Großherzog von Frankfurt ; 

zu Seiner Rechten Madame Mutter, der König von Epas 

nien, der König von Weftphalen, der Prinz Borgheſe, der 

Prinz Vijzetoͤnig. Ueber den Lehnſtuͤhlen des kalſerlichen 
Paares war ein Baldayin, Sie wurden von dem kaiſerlichen 
Hofitaat bedient, Inder Dekoration des Saales waren bie 
Mappen der ggguten Städte angebracht, wovon Paris, Nom 
und Amſterdam zuerſt, die übrigen 46 nad alphabetiſcher 
Drdnunganfgeftellt waren, Nach der Mahlzeit hörten Ihre 
Majeftären die Aufführung einer Kantate unter bem Titel; 
„Ofſians Gefaug,“ an, die von Hra, Arnault ges 
dichtet, und von Hra. Mehul in Muſit gefegt war. Yang 
fang den Ofian, und das Chor der Schatten ber Helden, das 
man aufeiner entfernten Tribune aufgeftelli hatte, machte 
eine große Wirkung. Nach dem Konzert verfügten ih Ihte 
Majeſtaͤten Inden Thronfaal, wo alle Eingeladene Cercle 
bildeten. Der Kaifer ſprach mit Dielen von ihnen. Zulezt 
befihtigten Ihre Maieftären noch einen kunſtlichen aber dem 
Hofe des Stadtyaufes augelegten Garten, ber eine fehr 
elegante Dekoration bildete, und in deffen Hintergrumde bie 
Liber reihlih Waſſer uud Kühlung fpendete. Um halb ız 
Uht verliegen Ihre Majeftäten das Stadrhaus; nah Ihrer 
Eutfernung begann ber Ball, der, nur un ı Uber durch ein 
Souper unterbroden , bis lange nach Tagesaubruch forts 
dauerte. — Während diefes im Janern der Metropolitans 
tirhe und des Stadthaufes vorging, wurden in allen Be: 
sirfen der Stadt die von der Munigipalisät ausg eſtatteten 
Mädchen verheirathet , die Austheilungen von Lebensmit⸗ 
teln fortgefezt, in den elviäifhen Feldern Spiele, aud eine 
Art von Turnier gehalten, und Abends auf dem Eintrachts⸗ 
plaze ein Feuerwerk abgebrannt. Die Beleuchtung ber 

"Stadt dauerte die ganze Nacht fort, und konnte um fo unges 
förter geiehen werden, als die Circulation von Kutſchen 
verboten war. 

Die Eröffnung bed National:Konzilium ift dem Ver⸗ 
nehmen nad bis aufden 17. Juni verfhoben, 

Der Marſchall Oudinot, Herzog von Neggio, iſt zu 
Yaris angelommen. 

Shweiz Die Berner Zeitung meldet aus 
Bern den 12. Juni: Die eidgenoͤſſiſche Tagfazung ward 
den 3. Juni bei einem großen Zuſammenfluß von Zuſchauern 
in dem ſchoͤnen Tempel zu Solothurn unter den gewöhnlichen 
Feierlichfeiten und in Beiſeyn Ihrer Erzellengen ber Ges 
fandten von Franfreih, Deiterreih, Baiern, Würtemberg 

und bes koͤnigl. italienifhen Geidhäftsträgers eröffnet. 
In dererftien Sizung am 4. Juni ward ber Hr. Kanzler 
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Mouſſon einhellig wieder auf 2 Jahre zum eidgenoͤſſiſchen 
Kanzler, und Hr. v.Haufer ebenfalls auf 2 Jahre als Oberſt⸗ 
Adjutant von Er. Exc. dem Hrn. Zandammann erwahlt. — 
Die Deputirten ber löbl, Etände Luzern und Waadt eillaͤr⸗ 
ten von neuem bei bdiefer Gelegenheit, daß ihre Kanone 
biefe Stelle, von der die Rede ift, nicht gutbeihen, und daf 
fie der Medlationsalte entgegen ſey. Der geſcheheue Ans 
trag , die Stelle eines eidgenöffifhen Kommiſſaite Ordo⸗ 
nateurs in Friedend: wie in Siriegegeiten für permanent zu 
erflären, ward mit 16 Stimmen verworfen, Seine Ei 
der Hr. Landammann ließ hieranf der hohen Verſammlung 
feine Korrefvondenz mit der außerordentlichen Deputarien 
in Paris vorlegen. 

Die zte Eizung am sten war bloß allein der Ablefung 
einer Menge von Aftenftüden gewidmet, die ſich auf das 
Werbungewefen der kapitnlirten Negimenter, fo wie dem 
Berichte des Hrn. Artillerie-Oberft v. Luternau, feine Gens 
dung an Se. Durchl. den Fürften v. Neuſchatel, dem Gene: _ 
ral· Oberſten derSchweizer: Truppen im frangdfigcpen Dienfte 
betreffend. 

Bon Zürich hatman traurige Nachrichten wegen Ge⸗ 
witter· Verwuͤnungen. Sonntags den2. Juni Nachmittags 
aut Halb 3 Uht brach über Zarich und deſſen Gegend elnes der 
fuͤrchterlichſſen Drfau: Gewitter ans, deſſen man ſich nicht 
erlebt zu baben erinnert. Der Orkan zerbrad eine Menge 
enter, und riß die größten Bäume aus. Die Leute liefen 
aus den Kirchen und der Gottesdienft ward unterbrochen. 
Im Bulachet Walde wurden 45 große gefande Cichbäume 
aus den Wurzeln geriffen, In Bel au der Toͤß ſchleudertt 
der Sturm ein neu aufgerihtetes Wohngebäude um. I# 
Kllawangen warf derſelbe ebenfalls ein neu erbautes, mit 
vielen tauſend Ziegeln bedegtes Haus wie ein Kartenhaus 
übereinander. Während dem Sturme entleerte ſich eine 
Hagelwolfe uͤber einen großen Strid von der Landſchaft. 

Die Zuͤrcher Zeitung fagt: Es ift hoffentlich ein Ge⸗ 
richt, daß am naͤmlichen Sonntag unweit Konſtanz gene 
300 Perfonen, meiſt junge Leute, die von der Fumung 
aurüdfahren wollten, in dem Bobenfee ihren Tob gefuns 
gen haben. — Die übertriebenen Gerüchte von dem Ab⸗ 
brennen mehrerer Bads und Bafthäufer In Niedetbaden 

reduzirt fib auf einen bei Zeiten in dem Gaſthoſe zum 
Bären gelöitten Brande. 
Baden. Die Badenſche Staatd:Zeltung meldet 
Achtes Bulletin. Abends 5 Ubr. Ihre faiferl- 
Hoheit die Frau Großherzogin befinden fih von geilen auf 
heute in einem folgen guten Zuftand, den man deu na⸗ 
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türlih gefunden beinahe nennen kann. Die Prinzeſſin 
Tochter genieher fortbauerndb der beiten Geſundheit. — 
Sqwezingen, ben 12, Junh 1811. — Dr. Kramer, Leibarzt. 

Türkei. Ueberben in biefen Blättern erzählten 
Gewaltftreih des Statthaltere von Aegyppten, Mehemeb 
Aly Paſcha, gegen die Mameluden, enthält ber diterr, 
Beobachter folgendes Schreiben aus Cairo; 

„Nachdem der Statthalter von Negopten, Mehemed 
Aly Paſcha, zu Alexandria und Suez alle Auftalten zu 
einer Expedition gegen bie Wechabiten getroffen hatte, kam 
er Sonntags des 24 Febr. nah Cairo zuräd, Die unter 
Kommando feines eigenen Schnes gegen die Wechabiten 
beftimmten Truppen erhielten Befehl, fih bereit zu halten, 
am 1. März aus zumarſchieren, und vor der Stadt cin Lager 
zu beziehen. Alle Autoritäten und Truppenkorps wurden 
auf das Schloß befihieden, um den Sohn des Statthalters 
mit großem Pompe zu begleiten, und fanden ſich aud zur 
beftimmten Stunde dafelbft ein. Saleh Aga, Chef ber 
Grnauten hatte die Direktion biefer Geremonie. Er ließ 
die Deli's eine Urt leichter Reiterei) voraus befiliren ; 
dann folgte w, Hierauf alle Bey's; den Zug beſchloß ein 
Iufanteriefong yon Atnauten. Der Meg von bem Schloße 

berad führt urch eine zemlich fange und enge Strafe, 
Kaum mareu Yie Deli’s ausgezogen, als die Thore ber 
Litadelle geſchliſen wurden; Saleh Aga wendete ſich gegen 
die Bey’, au welche er ein fuͤrchterliches Feuer madıen 
su laſſen anfing; ein gleihes geſchah von ben Truppen 
dinteriipnen. Die Bey's und Mameluden Fonnten ſich 
in der erften Ueberraſchung und wegen Enge ded Raumes 
durchaus nicht vetheidigen, und wurden faft alle nieder: 
geſchoſſen; bie werigen, welche übrig blieben, hofften ſich 
dur freiwillige Ergebung zu retten, allein auch bdiefe 
wurden ausgeplürdert und in Stüde gehauen, fo daß vom 
allen denen, welch ſich auf dem Schloße eingefunden hatten 
Cman fchäzt die Zahl derſelben auf ungefähr 500), auch 
nit ein einziger mit bem Leben davon kam. 

Nachdem diefer erfte Aft der Tragödie beendigt war, 
erhielten verfciedene Truppenforps Befehl, ih in bie 
Stadt hinah zu verfügen, um bie wenigen, melde nicht 
mit in die Citadelle gezogen waren, aufzuſuchen, fie nie: 
der zu mezeln, und ihre. Käufer zu plündern, welches 
auf der Stelle volzogen wurde. Das Plündern und das 
Semezel dauerte bie zum folgenden Tage, und es ift nicht 
wahrſcheinlich, daf ſich ein einziger retten konnte, ba die 
Wachen an den Thoren Befehl erhalten baden, feinen hi: 
“6 zu lagen, Cinige derſelben find freilich noch auf ver⸗ 


ſchiedenen ihnen gehörigen Dörfern zerſtreut, allein auch 
diefe erwartet ein gleiches Schickſal, indem bereits am 
Mbende vor dem fchredlihen Blutbade in der Stadt, Ber 
fehl an fämmtlihe Kommandanten auf dem Lande abges 
fertigt wurde, auf gleihe Weife gegen fie zu verfahren, 
Mehrere Mameluden hofften Sicherheit zu finden, wenn 
fie fih In die Wohnungen ber vornehmften Anhänger bes 
Statthalters führten wärben ; allein fie wurden nichtsdeſto⸗ 
weniger auf bie Citabelle gefhidt, wo man ibmen auf der 
Stelle ben Kopf abſchlug. 

Die von den Truppen innerhalb zwei Tagen gemachte 
Beute ift ungemein bedeutend. Elfi Bey's ganze Familie 
{ft umgelommen ; Schahin Bey war einer der erften, 
den biefes traurige Loos traf; auch Marſut Bey, Brahlm 
Bey's, des großen, Schn wurde getödtet; fein Mater 
batte ihn als Geißel hieher geſchiet, und er wollte fi 
nit mebr von feiner Mutter und Familie trennen. 

Man ſchaͤzt die Zahl der umgelommenen Bey's in 
allem auf 25; lauter junge, größtentheild muthvolle 
Männer, 

Das Auffuhen ber Mameluden, und Pländern ihrer 
Häufer, währte mehrere Tage hinter einander: man fand 
deren noch mehrere theils zu Cairo, theile auf bem Lande; 
fie wurden fämmtlih enthauptet. Ein gewiſſer Ahmed 
Ben Elfi und Schahin Bey's Hadnadar (Schazmeiſter), 
die fih mit mehreren andern Mameluden auf ibren Land⸗ 
gütern befanden, hatten, bevor die Befehle bes Stattbal- 
ters an bie Kommandanten in ben Provinzen eingelaus 
fen waren, Nachticht von dem Worfalle erhalten, und ſich 
nah Ober⸗Aegypten geflüchtet ; fie nahmen alle Mamelus 
den, bie fie unter Wegs autrafen, und deren Zahl fi 
auf etwa huntert belaufen mag, mit fi. 

Mepemed Uld Paſcha befindet ſich feit dem 13. März 
zu Ola, um ben Ubmarich feiner Kavallerie gegen die 
Bev’s in Ober-Aegypten zu betreiben ; fie wird, wie man 
glaubt, im Stande feon, in wenigen Tagen aufzubrechen. 

Die Rüftungen gegen die Wechabiten werben mit 
größter Thätigfeit betrieben ; allein man befürdtet viele 
Ecwierigteiten bei dieſer Erpebition, um fo mehr, da 
verlantet, daß ber Scherif von Mecca, ber ſich gegen: 
märtig im Gebda befindet, aus Furcht, fein Reich zu vers 
Ueren, im Sinne habe, bie Sache der Osmaull's au vers 
laſſen, und fih auf die Seite der Wechabiten zu ſchlagen. 
Mebemed Aly Paſcha hat defbalb einen Ahgefandten nad 
Gedda gefendet, um obgedachten Scherif zu bemegen, von 
feinen Verbindungen mit ben Wechabiten abzuſtehen. 
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Nachtichten aus Bukareſt vom 22. d. M. melben 
die Tags vorher erfolgte Abreife des Geueral Kutuſow nach 
NRutſchuct, wo er fih jedoch nur einen Tag aufzuhalten 
und fobann wicder nah Bukareſt zurüdzufehren gedenft., 

General Saß befindet ſich feit mehreren Tagen ge: 

fährlih krank; Generallieutenant Woinoff, der vor eints 
gen Tagen aus Jaſſy angelommen ift, wird das Komman: 
do über des erfteren Divifion übernehmen. Beneralliente, 
nant Markoff it aus Beſſatrabien, und General Soltutin 
aus Crajova zu Bufareft angelangt ; lezterer iſt zum Koms 
mandanten von Braila ernaunt. 

Die tuͤrkiſche Flotte iſt mit mehreren Kanonierfchas 
Inppen bereits vor Varna erſchlenen. Mufifber Selts 
macht man an den Mündungen der Donau alle Vorberel⸗ 
tungen um einen allenfallfigen Ungriff des Feindes abzus 
fhlagen. 

Spyanien Nach ber Gazette be France vom 
9. bieh ſezte General Sucher die Belagerung von Tarragona 
in Catalonien fort; er hatte Firzlich einige Redouten weg⸗ 
genommen, welche die Belagerten vor der Feftung errich⸗ 
ter hatten. 


—r ——— — — 
Königlihes Hofs und Natlonal⸗Theater. 


Mittwoch den 19. Juni. (Mit aufgehobenen Abonnes 
ment): Hafletins Hochzeit, Pantomime in 2 Alten 
von A. Sclotthauer. 


eigerung eines Landgut, 
en Deo künftigen Monats Julius wird allhier in 
Etraubing von der unterzeitineten Etelle im @ebäude des 
Königlihen Appellationgerihts das Landgut Haarbach, 
welches unweit von Vilsbiburg liegt, und deſſen Beſtand⸗ 
" theile bereits in ber Munchner National: Zeitung Nro.6o. in 
der Beilage , inder Müncener politifgen Zeitung Nro. 60. 
in der Beilage, In der Augsburger Zeitung No. bo., und 
in dein Gorrefpondenten von und für Deutſchland Nro.67. 
nnd 68. beurigen Jahres angezeigt jmd, neuerdings an den 
Hreijtbierenden verfauft. NAuaufsliebhaber belieben ſich au 
diefem Taye frub um 9 Uhr einzufinden. 

Straubing , den 10. Jnnt 1811, > 
Königlih:baterifhes Appellationsgeridt 
für den Unter: Donaufreis, 

Freiherr vonReih im, Präfident. 
(2a 330) Dbzer. 


Befanntmadung. 

Den 20. Mai gegenwärtigen Jahres ſtarb hier ber pens 
flonirte tönigt. Nittmeiſter, Anton Freiberr v.Biereng 
auf Piedenftorf, und binterlieh eine deztwillige Difpofition, 

Die unbefaunten allenfollfigen Intefiaterben werden 

dlemit edictaliter vorgeladen, ſich binnen dreißig Tagen , 
von Tage diefer Ausihreibung angerechnet, bei unterfers 
tigrer fönigl.Kommandantjgaft zu melden, und ihre Ers 





Märungen circa agnitionem testamenti sub poema agniti 
zu übergeben. : 

Eben fo werben auch alle diejenigen , bie an der Verlaſ⸗ 
fenfchaft bes Freiherrn v. Vieregg eine Forderung aus welch 
immer einem Nechte machen zu können glauben, vorgerufen, 
ſich in obigem Termin um fogemwiffer zu melden, und ihre 
Unfprüce zu liguidiren, als nah Verlauf diefer Seitfrik 
niemand mehr gehört, ſondern mit diefer Verlaſeuſchaft 
nad beftehenden Gefezen verfahren werden wird. 

Straubing, den 14. Juni 1811. 
Königligebateriſche Kommandantihaft. 

d. Klein, Oberſt. 

Greiper v. Schafv, erſter Stadtg. Aſſeſſor 
qua Auditor. 


EdittalVBorladung. 

Schongegen ı 1/2 Jahre iſt es, daß Georg Bartl Rits 
ter, Halbhöfler von Dieppoldsreuth, heimlich entwihen, 

„und fein Anwejen, Eheweib und feine 5 feinen Kinder treu⸗ 
los verlaffen hat. 

Derfelbe hat viele bereits eingebungene Schulden ken⸗ 
trabirt, die aler Wahrfgpeinligkeit nad) das Attiv: Bermds 
gen überfteigen. 

Der Gemeinfhulbner Bartl Ritterwird nur, um felne 
Schulden gehörig zu liquidiren, mit ber Arebirorichaft eine 
gütliche- Uebereinfunft verfuchen,, oder widrigarfalld dem 
Gantprogeffe geſezmaͤßig beimohnen zu tönnen,humit edicta- 
liter vorgeladen,, binnen 3 Monaten a dato an, um fo nee 
wiſſer bei biefigem koͤnigl. Landgericht fi einufinden, als 
er nach Auslauf diefes peremtoriſchen Termin mir feinen 
allenfalfigen Einreden nicht mehr gehöret, fmdern iu fels 
ner Debitſache gefesmäßig fortgefahren werdn, und ne 
mebenbei feine Chemwirtbin auf die Eheſcheiding beider ge⸗ 
eigneten höhern Behörde dringen wird. 
Aöniglih:baierifhes gandgeridt Neuftabt 

an der Waldbnab im Maintreiie 
Karl Freiherr v. £ihtenften, 
(35 301) Landrichter. 


Vomktonlgl. baiet Landgericht Braunan 


Bird hiemit zur allgemeinen Kenntnh gebracht, — 
ber Stadt Branau am Inn nah alerhöchftr Beſtatigung fo 
gende Märkte abgehalten werden : d 

1. Am Mittwod jeder Woche, Getrdd-Schrannen UN 
Viltuatien: Märkte, 

2. An jedem Mittwoch in der Faftenzeit, Krammer⸗ 
Hornvieh⸗ und Pferde:Märkte. dom 

3. Am erſten Mittwoch eines jeder Monats, NET 
jebem Mittwoch in den Monaten Geptzmber und DIE 

Hornviehe· und Pferdes Märkte. oe 
* Am erften Mittwoch des Morats Dftober, W 


5. Drei fOrmlide Jahr-Märtte ‚nämlich: — 
— ber_erfe beginnt am Pfingümondtag, und dauert DIE 
en Donnerdtag , 
b) —— währt vom Sfapufier-Eonntag bis den DOW 
nerftag darauf, . 
e) ber dritte wird in ber zweiten Mode nach aerbeifigeh 
vom Mondtag bie Sonntag einfhlüfig Statt ir ach 
Die Getreid s Schrannen und Witrnaliens Maͤrkt 
men ihren Anfang am Mittwoch den 19. Juni, 
Braunau ben 24. Mai ı811. 
(2b 324) Kuttuer, Landrigter. 
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Baieriſche 





ben 20. Juni 1811. 


Rational» Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Mageftät allerguäbigftem Privllegium. 


England London, benır.Zunl. Ju ber 
Unterbausfigung aur 6, Juni fagte Lord Milton, erbedaure 
fehr aufrichtig, daß nicht ein anderer, der mehr Erfahrung 

und Geſchlalichteit ald er befäfe, es über fih genommen 
babe, eine Motion zu machen, beren ganze Wichtigfeit 
er leuae. Er wiſſe ſehr wohl, daß die vollziehende Gewalt 
das Recht habe, alle Ernennungen vorzunehmen; zugleich 
aber fen ihm auch nicht unbefannt, daß die Miniſter für die 
Mattihläge, welche fie zu ertheilen fürgut fänden, verants 
Wwertlich wären. „Die lange und unangenehme Unterfuhung 
(führer fort), welche das Haus für nöthig erachrer hatte, 
über das Betragen der erlauchten Perfon, bie jezt neuer⸗ 
dings zum Oberfommanbo der Armee ernannt ift, anzuord⸗ 
nen, iſt aller Welt befannt. Nicht minder erinnert man 
fi , daß eine Addreſſe im Vorſchlag gebracht worden iſt, 
worin Seine tönigl. Hobelt der Herzog von Dort ber perfön= 
lichen Beftebung angellagt wurde. Zwar warb ervon. die: 
fer Beſchuldigung losgefproden; allein es waren auch noch 
andere Antlagen gegen ihn vorhanden. Wie es fheint, 
hatte Seine tönigl. Hobeit ſich verfhiedene ſchwere Vergehen 
su Schulden kommen laſſen; allein da ber Prinz fein Amt 
niederlegte, fo erachtete das Haus nicht für nöthig, die Un⸗ 
terſuchung fortzufegen. Inzwiſchen hat es doch im März 
1808erflärt, Seine koͤnigl. Hoheit feven für das Amt eines 
Ober: Generals nicht paffend ; ich frage jezt, welches denn 
bie Begebenbeit ift, die ihn gegenwärtig paſſender dazu 
macht? Iſt nichts gefchehen, um den Maren Augenſchein 
ber Thatſachen gegen Er. konigl. ‚Hoheit zu vernichten, fo 
mögte ih doch die Miniſter fragen, auf welchen Grund fie 
es gewagt haben, beim Beſchluſſe der Kammer zum Troz, 
Seine koͤnigl. Hopelt zu einer Stelle zu ernennen, bie er 
V. Jadıg. L Band, 





entehrt hat!‘ Der Lord trug fobann baranf an, bie vers 
ſchledenen im März 1809 bei Gelegenheit der Unterfuhung 
gegen den Herzog von Vork gefaften Beſchluͤſſe verlefen zu 
laffen, Dies ward bemiliigt. Nach der Verlefung ſchlug 
ber Lord folgenden Beſchluß vor: „Nah einer reifen Hebers 
fegung der neuerliben Umftände, welde Se, köntgl. Hoh. 
den Herzog von Vork im März 1809 vom Kommando der 
Armee entfernt hatten, feine es dem Unterhauje, daß es 
von Seite der Räthe bed Prinzen⸗Regenten unſchicklich ges 
mefen (ep, bie Ernennung Sr. kin, Hoheit zu diefem Amte 
vorzuſchlagen.“ — Der Kanzler der Schajfammer antwer⸗ 
tete, er wolle ſogleich das Haus von den Gründen biefer Er: 
nennung untereihten. „Es fen befannt, daß ber tapfere 
Dffisier, welcher nach der Mefignation dee Herzogs von Dorf 
Das Amt eines Chefs der Armee bekleidet habe, nad einem 
mehr als zojaͤhrlgen Dieuſt, und weil er ſowohl wegen feines 
hoben Alters, als wegen feiner Kränklichteit feine Pflichten 
nit mehr abwarten könne, Im verfloffenen Winter feine 
Entlaffung gegeben, und baf ber Prinz: Megent fie ange: 
nommen habe. Das Haus muͤſſe wiſſen, daß man fic bei 
Englands gegenwärtiger Lage, und wegen des Krieges, 
feine Zögerung erlauben bürfe. Cr trage fein Bedenken zu 
erflären, daß er und alle, bie mit ihm gemeinfhaftlic han« 
beiten, feinen Zweifel hegten, daß der Herzog von Dorf 
nicht and allen Befihtspunften „eine angemeffene Perſon für 
biefes Amt fen; befonderd wenn fir fih an bie erprobten 
Dienfte Sr. Hoheit erinnerten, unballe aus feiner Geſchlck⸗ 
lichkelt entitandenen Vortheile betrachteten. Uns diefen 
Gründen fep er übergeugt, das Haus werbe det Motion bed 
edlen Lords nicht beitreten. — Sir Francis Burdett unters 
fügte Lord Miltons Motion. Man brachte fie zur Abftimz 
144 
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mung; 47 votirten für’, 296 gegen dieſelbe; Majorität 
für die Drinifter 249. (Dieſes Nefultat ſcheint zu beweis 
fen, daß nur diefogenannte Volkspartei gegen die Ernen: 
nung des Herzogs , die örenville Forlſche Parthel aber, aus 
Nachgiebigkeit für den Wunfc des Prinzen Kegenten, für 
diefeibe geftimme gar.) (I de l’E.) 

Spanien Der Moniteur bringt einen aus: 
führligen Beridt des Generals Brenier an den Marſchall 
Herzog von Raguſa, datirt aus Salamanca vom 17. Mai, 
über die Begebeuheiten in Almeida, feit Bereunung biejer 
Geltung am 7. April bie zu deren Naumung in der Nacht vom 
10. zum 11. Mai, über die Sprengung der Feſtungswerle 
und über den Mari der Garnijon, die am folgenden Mor— 
gen beider Brüde von Sau⸗Felices durch dad 2. Atmeekorps 
unter Anführung des Generals Megnier aufgenommen ward. 
Eie bejtand aus dem sten Bataillon des Baften Regiments, 
aus einigen Detaſchements des 6. und gten Armeekorps, und 
aus 2 Sappeur-fompagnien. Sie verlor. aufihrem Ruck⸗ 
auge nicht mich: ald Go Mann, 

Grantreid. Aurich, den 2. Juni, Am 
24. Mai wurde hieſelbſt anf Befehl des Hrn. Div. Generals 
Barons Duratte, Kommandanten der Zıften Militär: Dis 
vifion, eine Kriege: Kommifften niedergefezt, welche über 
14 gegenwärtige und 7 abweſende Individuen, die beſchul⸗ 
digt waren, au dem am 21. April vor bem Palais bes Hrn. 
Praͤfelten Janue ſon zu Aurich beim Looſen der Konferibirten 
ausgebrohenen Auftuhr, und an der am ıgten beffelben 
Monate ftatt gehabten Widerſezlichleit gegen ein Detaſche⸗ 
ment faiferliber Truppen Theil genommen zu haben, ein 
Urtheilgefält hat. 

Bon den gegenwärtigen Angeklagten find darauf zwei, 
Namens Focke Friedrih Jauſſen und Job. Friedrich Diet, 
als Kompfottftifter zur Bewaſſnung gegen die kalſerliche 
Mast, zum Tode und jur Konfisfation ihrer Güter; zwei 
andere Namens Focke Harımd George und Harms Ehriftiang 
wegen bewaffneter Widerſezlichteit gegen die aufführende 
Macht, zu zojähriger Kettenftrafe verurtheilt, einer anf 
ı Jahr und 6 andere auf 6 Monate unter Auſſicht der hoben 
Polizei und zur Diſpoſitlon det Regierung, noch einer zur 
nämlihen Difpofition auf ı Jahr geſtellt, die übrigen aber 
freigeftelft worden. 

Die 7 Abwefenben wurden, wegen Rebelliontverbrechen 

"in contumaciam zum Zobe verurtheilt. (Hamb. Zt.) 

Defterreicd. Eine Verordnung ber k. F. Lan⸗ 
des: Regierung in Dejterreih unter ber Cuns enthält 
golgendes ; 


Da feit einiger Zeit bei nen verfertigten Laſtwaͤgen 
die Madreifen, (Rabfelgen ) immer mehr an Breite abs 
nehmen, woburd bie Srapen durch das tiefe Einfaneiden 
der Seleije verdorben werden, und zugleich bemerkt wor, 
den, dat die anf 60 Gentner beftimmte Labung von den 
Fuhrleuten meiftens überjchritten wird, fo haben Sr. Mai, 
gur Bejeitigung dierer Nachtheile zu geftatten gerubt, daß 
ein Frastiwagen, der 8 bis 10 Zoll breite Radreiſe hat, auf 
mit mebr ald 60 Centuer beladen werben koͤnne. Das 
mit jedoch bie Ueberladung der mit fo breiten Radfelgen 
nicht verfebenen Frachtwaͤgen über ein Gewicr von 60 Zent, 
ner wirkfam hindangebalten werde, babe die Errafe, wenn 
bie Uederladung nur einen, oder hödftens zwei Zentner 
biirägt, in dem doppelten Betrage der hoͤchſten Mautgt? 
bühe für jedes Pferd, fobald aber Die teberladung 
zwei Zentner überfcreitet, in 10 fl. W. W. bergehalt 
zu beftehen, daß bie ſeſtgeſezte Strafe auf jeder Sta⸗ 
tion, die der Fuhrmanu mit der Ueberladung betritt, 
zu entrihten, folglich dieſelbe in der Pollere ausdrüclih 
zur Richtſchnur für die folgenden Wegmautbeinnebmer als 
zumerken ſey; den anprehendirenden Mauthbeamten werde 
das Drittel des einuchenden Strafbetragen zur Belohnung 
ihrer Wachſamkeit zugefihert. Zur @rbebung des Gewichts 
fol der Wegmautpeinnehmer berechtiget ſeyn, ben Fracht⸗ 
brief, worin jedesmal die Anzahl der Kiſten oder Koll, 
gaemmt dem Gewichte erſcheint, einzuſehen, und dutch 
Vergleſchung deſſelben mit der auf den Wägen befindlichen 
Ladung das wirkliche Maaß, und die allfällige Ueberladung 
zu befiimmen. Da das Geſez ſchon bisher beftanden iſt, 
daß fein Fuhrmann mehr als 60 Zentmer laden dürfe, TO 
bat diefe neue Verfügung vom 1. Jull 1811 in Araft 
zu treten, 

Die Wiener Zeitung enthält folgende Befanntmadung 

Se. ft. Mai. haben in der Erwägung, daß ibre de’ 
treuen Unterthanen durch den biaherigen Unterfaied In def 
Kapitulationszeit zwiſchen der Infanterie, der Kavallerit 
und ben übrigen Korpe unaleih behandelt, und bie Re 
fruticungen vervielfältigt werben, gmädigft beſchloſſen, deß 
sur Behebung diefer Unzufommlichkeit, und um die bereits 
in den Waffen geübte, und au Dieciplin gewöhnte El 
baten länger in ihrem Dienfte zu behalten, von nun au 
der Unterſchied in ber Kapitularion aufgehoben, und bel 
allen Waffen der Armee durchaus eine gleiche Kapitulation 
auf die Dauer von vierzeben Jahren feftgefegt werden pol. 
Diefe Verlängerung der Kapitulation kann nur. die küuftig 
zu ftellenden Refruten betreffen, Wien den, za. Mal 1811. 
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Ungarn. Die Yrefburger Beitung meldet: 

Die Herren Phofifer DD. Krastovits und Menner ia 

Per, welche fhon vor einiger Zeit eine Luftfahrt mit einem 
von ihnen felbft verfertigten Ballon, angelüudiget hatten, 
baben ihr Werfpregen am 3. d. M. zur "allgemeinen Bu: 
friedeubeit aller Auwefemben mit vielen Beifall erfüllt. Um 
7 3f4 Ubr abends befieg Hr. D. Menner bie Gondel, ers 
bob fi fanft, ſchwebte eine Zeitlang über den Zufhanern 
im Kreife herum, und nahm dann, indem er gedrudte 
Dantbilets auswarf, Abidried von ihnen, bann ſtieg er 
etwas höher, fenerte eine Piſtole ab, und warf Ballaft 
and. Nun ftieg der Ballon fehr ſchnell in einer (hrägen 
Michtung, fo hoch, daß er bald nur als ein kleiner Punkt 
dem Auge ſichtbar war, und endlich ganz in der Atmoe⸗ 
phäre verfhwand, Seine Richtung gieng gegen Palotta 
zu. Am 4. hatte man noch feine Nachricht von ber Nies 
berlafung des Hrn. D. Menner erhalten. 

Die Herkules: Bäder bei Mehadia im Baunat, be: 
wäbrten im verfloffenen Jahre an zahlreichen Hülfsbe: 
dürftigen ihre heilſame Kraft. Won mehr ald 500 Bäften, 
die bloß in den Sommermonaten diefen Badeort beſuchten, 
verliefen ihm wenige ungepeilt, feiner von allen uner: 
leichtert. 

Dem Grafen v. 5. wurde, ald er am 24. v. M. von 
Preßburg nad Wienreiste, zwifhen Fifhament und Wien 
vom Wagen fein Koffer abgerhnitten, in welchem fih an 
Geld, Männer: und Damenfleidern der Werth von 10,000 

fl. befand. Beinahe Feine Spur warvorhanden. Indeſſen 
gelang es ber Polizei doch ſchon am folgenden Tage, bie 
Thäter zu entdecken, zu verhaften, und nicht nur biefen 
Raub, fondern auch Beweiſe anderer ähnlichen Raͤuberelen 
zu finden, eben als die Bande bei einem ihrer Genoſſen 
zu einem Trinfgelage fih verfammelt hatte. Es find 5 
dieuſtloſe Fuhrknechte, ein ſechſt er wird noch geſucht. 

Seit einigen Tagen befindet ſich ein Greis, Namens 
Lakus Gaber, zu Wien. Sein Vater und Mutter beglei⸗ 
ten ihn. Der erſte it 112, die leztere 106 Jahre alt. 

Baden. Die Badenfhe Staatt:Beitung enthält 
Folgendes : 

Neuntes Bulletin. - Abende 5 ihr, Da bie 
Geſundheit Ihrer fairerl. Hoheit der Frau Großberzegin 
und der neugehohrnen Prinzeffin Toter fortwährend fo 
gut iſt, als nur immer zu wuͤnſchen, fo wird mit gegen: 
waͤrtigem Bulletin der Beſchluß gemadt, „Eswezingen, 
den 13. Jun 1811. — Du Aramer, Leibarzt. 

Mannheim, den 14. Jun, Werfoffenen Mondtag, 


— 


am 10, d. hatten wir hier einen furchtbaren Hagel-Schlag. 
Unter ben gefallenen Schloßen hatten mehrere einen halben 
Sol Durchmeſſer, und eine die gewogen wurde, fand ſich 
3 Loth ſchwer. Da das Gewitter im der Länge und In der 
Breite fih auf mehrere Stunden ausdehnte, fo iſt in dies 
fen fruchtbaren Gegenden der Schaden aufferordentiih. 
Das fait reife Getreide, die Obſt- und Weingärten find ‘ 
weit umber verwäftet, 

Am ıı. d. pafirten obngefähr 140 Mann koͤniglich⸗ 
metohäliiher Dragpner, aus Spanien kommend, durch 
Sranffurt nah Kaſſel. 


mtsygellem 

Au Hamburg wurde am 9. Juni bie Taufe bed Könige 
von Rom mit großer Felerlihfeit begangen. Abends war 
die ganze Stadt erleudret. Gin plözlih vorübergehender 
Sturmmwind hinderte die von Hrn. Auguftin gu unternehs 
menbe Luftfahrt welche um 3 Uhr ftatt haben follte, 

Au Schweden iſt zur Aufmunterung und Belohnung 
mitkürgerliher und woblthätiger Bemühungen ein neuer 
Orden unter,dem Namen: Kbnig Karls XII. Orden 
errichtet worden, 

Bei Gelegenheit der Tauf:Feler des Könige von Nom 
erhielten zu Rotterdam der Boompjes ben Namen Fort 
Napoleon, und ber Haringvliet ben Namen Port du Roi 
de Rome; ber Vorhout ju Haag: Cour Napoleon, der 
Vyverberg, Cour de l'Imperatrice ic. 

Zu London jtarb kürzlich ein Menſch, der in der Truns 
tenheit oft Taſchenmeſſer verfcludt harte. Bei der Def, 
uung feiner Leiche fand man dergleichen wirklich in ihm. 

Am 14. Juni Wiener Cours auf Augsburg für 100 fl, 
Eurr. 253. — (1265 fl. in Banfozetteln,) 


Balerm 

Einer koͤnigl. Verordnung vom 7. Juni zufolge ſoll die 
durch den Krieg und andere Vorfälle verzögerte Einführung 
gleiher Maaße und Gewichte im ganzen Königreihe, vom 
1. Dftober d. J. anfangend, allgemein fiatt haben, Die 
koͤnlal. Muͤnz⸗Kommiſſion wird die Reduktion ber alten 
Maafe nnd Gewichte auf die neuen unverzüglich vollenden , 
wo fie dann öffentlich befannt gemacht werden wird, 


Einer fonial, Verordnung vom 16. Junl zufolge wird 
die im balerifhen peinlihen Geſezbhuche enthaltene Beſtim⸗ 
mung, daß bei @rhehung des Thatbeſtandes einer Toͤdtung 
nebft dem Arzt z we Chirurgen die Definung des Lelbname 
vornebmen follen, für aufgehoben erflärt, und es fuͤr hin⸗ 
laͤnglich zu achten, wenn die Befihtigung des Leichnams 


dur den Phyſitus und mit Zuplehung eines verpfiiteten 
Wundarztes geſchieht. 


Salzburg, den ı7. Juni. Am 15. Juni trafen 
Ihre Koͤnigl. Hoheiten der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeffin von Innsbrug hier ein, und ſtiegen indem 
Schloſſe Mirabell ab, Höchftdiefelben hatten am 14ten 
Jansbtuck verlafen, und zu St. Johann übernachtet, mo 
Eie im Namen des koͤnigl. General: Kommiffariats von 
dem Kreis: Direktor v. Mieg und dem Kreisrath Grafen 

- 9, Seinsheim; im Namen der Landſchaft von dem Fuͤrſt⸗ 
bifhof von Chiemſee empfangen wurden. Bei Ihrer 
Anuaͤherung nah Salzburg wurden bie Kanonen abge: 
feuert, bie fönigl. Truppen paradirten, und die ers 
freuten Einwohner diefer Stadt riefen Ihnen Wivat! Im 
der Reſidenz wurden Ihre Königle Hohelten von den fönigl. 
Civil: and Militärs Behörden in Galla empfangen ; 17 junge 
Frauenzimmer freuten Ihnen Blumen, und swines ders 
felben überreichte der Fran Kronpringefin einen Blumen: 
frau. — Abends follte die Stadt erleuchtet werben , 
welches indeſſen wegen eines eingefallenen Gewitter: Mes 
gend aufgeſchoben wurbe, . 








Zu Furth im baierifhen Wald zündete in ber Naht vom 
10, auf ben 11. Juni der Bliz in einem Stabel, ber nebit 
3 andern abbrauhte, Nur die Thaͤtigkeit ber Loͤſchenden 
rettete die meiſt aus hoͤlzernen Haͤuſern mit Echindels 
daͤchern erbaute Stadt. 

In der Naht vom ı5tem auf den 16. Juni brannte 
die große, ehemals Weldenaueriſche, jezt Brandmüllerfhe 
Papierfabrit bei Münden ab. 

— — — — — 


Köntgiiges Hofe und Natloual⸗Theater. 


Freitag den zı. Juul. Hamlet, Traueriel in 


Auf zuͤgen von Sbalespear. 
——— ——— von Wien wird den Hamlet ſpielen. 





Rbaigltides WorſtabtTheater. 
Dounerdtag: Der Bettelſtudent, dann: Die 
Tochtert Ppharaonls. 


— —— — ——— — 


Borladunug. 


Bereits ſchon im Monat Oftober 1805 wurde von dem 
ürcher Hanblungshanfe Salomon Ccher gegen die Hands 
ungsleute, Gebrudet Welfaus Jralien, melde die biefige 
Kirchmweibe befucht hatten, wegen einer Forderung zu 546 fl. 
7tr. eine #rreftflage Aubänpig , diefer Gegeuſtand aber 
dahin ausgegliden, daß die Gebrüder Wolf zu einer baaren 
Koichlagssahlung ih verftunden , des in Friſten regnlirten 


Meftes wegen aber am8.Oftober 1805 zur Sicherheit des 
Krebitors verſchiedene Waaren bei dem dieffeitigen Stadt: 
gerichte hinterlegten. 

Nachdem num felt biefem Zeitpunfte von bem Aufent: 
halte der Gebrüder Welf felbit bei eingeleiteten amtlichen 
Korrefpondenzen nichts mehr in Erfahrung gebracht werden 
konnte, Dagegen das Freditirende Handlungshaus Ealomou 
Eicher ſchon mehrmals um weitere Werfügung binfichtlich der 
hinterlegten Waaren die gehorfamfte Birte ftellte ; ſo wers 
den jene oder deren allenfailiige Erben hiemit aufgefordert, 
fi um fo gewiffer inner dem Termin von 60 Tagen a dato 
dieß hierorts zu melden, und befagte Waaren gegen Erlag 
des bereite als liquid anerfannten Echuldenreftes an ſich zu 
löfen, als man folde außerdeſſen gerichtlich veraufern, und 
deren Erlöe bievon an das Salomon Eſcheriſche Handlungs: 
haus über Abzug der Gerihtstoften pro quantitate debitl 
herausgeben würde. 

Regensburg, den 22, Mai 1811. 

Königlich: baierifhes Stadtgericht. 
v.Seutter, Direltor. 
(25 303) Brudthalen 


Vom königligen Landgerihte wilsbiburg 


wird das wider dem Jakob Gilmair, Bierbräuer in Beiden 
fhon unterm 12. Sept. v. I. erlaifene Gantertanntni , WO? 
gegen derfeibe hier zwar die Aupelarion inüinnirt , die Adro⸗ 
fatorten aber bisher nicht beigedracht, fondern vielmehr bes 
reitserflärt bat, dafeı von diefem Medtemitrel nicht mebt 
Gebrand zu machen gedentt, als nunmehr (dom lange 
Mectötraft erwachſen, dadurch im Erfüllung geſezt, daß man 
mit den Edikstagen ungehindert verfahren wird. 
Man beftimmt daher 
Mittwoch den 3. Juli ad liquidandum, 
Mittwoch ben 31. Juli ad excipiendum, 
Samftag den 24. Yuguft ad concludendum, 
Die fämmtlien Gläubiger werben daher unter Dem 
Nehtsnachtheile der Präclufton biedurd) norgeladen , an den 
genannten Ediktstagen entweder in verſon oder Durch ſyeela ⸗ 





" fiter bevollmäctigte Auwälde dieroris zu erfheinen, und ihte 


Mechtenorhdurft zu beforgen, 
Sign. der 21. Mel 1811. 
(3a 327) Bram, Landrihter. 


In der Theatiner:Schwabingergafe iſt ein gutgebautes 
Haus au freier Hand zu verkaufen, und Nro. 282. zu ehnef 
Erde zu erfragen. (331) 


Es fuht jemand einen Meifegefellfhafter, um mit 
Ertrapoft gegen Hälfte Retfefoften von hier über Etuttgark 
nah Mannheim zu reifen. D.ü. (333) 


FremdbensAnyelige. 

Angelommen am 17. Juni. Im gold. Kreuz! DI» 
Lehnhoff Kaufınann von Heidelberg; Hr. Jann, Zandge* 
rihts:Afeffor zu Nordhalben. — Im ihm. Adler: Ht. 
Meicardt, Kaufmann von Gera in Gadfen; Hr. Fleze⸗ 
fönigl. Kammer: Rath aus Leipzig; Hr. Hartmauu und ST. 
Jorn, Kaufleute von Yugeburg. 

Angefommen den 18. Juni. Im ſchw. abler: St 
Römer, Kaufmann; Hr. Ehmidt, dito aus Rheimse; DT. 
Schmidt, Appellat lons- Gerichta Advotat aus Ansbach ; Hr. 
Schmidt, Stadtgeribtd » Hecefift von da; Hr. Weldter, 
Kaufınann von Frauffurt a. M. 
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Mit Seiner Koͤnlglichen Majeſtaͤt allergnädigfiem Privllegium. 





Spanien Park, dbenız.Iunf. DerMo: 
niteurienthäft nun auch den Bericht bes Marfchalls Soult, 
Herzogs von Dalmatien, an den Fürften von Neufchatel, 
über das blutige Treffen au der Albubera. - Er iſt aus & or 
lano vom 21. Maidatirt, und lautet wie folgt : 

» Ih brach von Sevilla in der Nacht vom 9. zum roten 
Mai auf, wie mein Bericht vom gten ed Ew. Durchl. im 
Voraus anzeigte, 
Fuente: Cantos u. Bienvenida mit der Divifion unter Kom⸗ 
Mando-des Generals Latour-Maubourg; am ı4ten nahm 
ich meine Stellung bei Billafranca und Almendralejo ; am 
I5ten bei Santa: Marta und Villalba; ic ſchickte meine 
Kavallerie bis gegen die Albuera vor, wo die feindliche Armee 
fih dem Vernehmen nad zufammenzög. Die verſchiedenen 
ſpaniſchen, portugiejifhen und englifhen Korpe, die von 
Eadir und Liffabon gefommen waren, und ſelbſt eine aus 
Eizilien gezogene englifhe Brigade, bedrohten Andalufien, 
Mein Marſch hatte diefe Provinz befreit, und der Feind hatte 
alle feine Korps zurüdberufen, um fie an der Albuhera zu 
vereinigen, So befanden wir und alfo am 15ten im Unges 
fit der feindlichen Armee, undich beihloß , feinen Augen⸗ 
blick zu zögern, und ihr eine Schlacht zu liefern. Die vom 
Feinde gewählte Stellung war vortheilhaft ; fie fag am Vers 
einfzungspunfte der Strafen, bie über Valverde und Oli» 
venza nach Badaioz und Juramenha führen. Allein die 
fanifge Divifion unter Plate mar noch nicht zu ihm ges 
ſtoßen; und ob ich gleich, wenn ich zdaerte, Werftärfungen 

erwarten konnte, und in dieſem Augenblicke nur 4 Brigaden 

Infanterie, die 15.000 Mann ausmachten, und 3,000 

Pferde, aljo überhaupt nicht mehrals 13,000 Mann unter 

meinem Kommando hatte, fo hielt ic es doch für zwedmaͤ⸗ 
V. Jahrg. I, Band, j 


Am ızten vereinigte ih mid zwifhen . 


Big, Blate's Ankunft mit 9,000 Spaniern zuvorzulommen, 
and den Feind auf feinem rechten Flägel anzugreifen, um 

auf feinen rechten Blägel zu gelangen. Ueberdieß machte die 

Beſchaffenheit des Bodens dieſen Angriffepumtt zum vor⸗ 

theilbafteften. Ich wußte daß General Beresford, ber die 

mir gegenüberftehende Armee fommandirte, zwei Divifios 

nen englifhe Infanterie, die 10,000 M. ftart waren, 8,000 
Yortugiefen und 3,000 Spanier unter Gaftanniod,uehft 3,000 
Mann Kavallerie, alfo-überhaupt 24,000 Mann hatte; ins 
deffen zweifelte ich keineswegs am Erfolge. Der Div. Ges 
neral Satour-Mauburg hatte bie ganze Kavallerie, ber Div. 
General Ruti die Wrtillerie unter ſich. Der Div. General 
Girard fommandirte die beiden erſten Brigaden, bie 7,000 
Mann ausmachten; bie Brigade:Generale Werle und Go: 
dinot fommandirten Jeder eine andere Brigade. Gen. Go⸗ 
dinot erhielt den Auftrag, mit feiner Brigade, zu welder 
5 @stadros unter dem Brigade:General Briche fliegen, ei« 
nen falſchen Angriff auf das Dorf Albuhera zu machen; mit 
meiner übrigen Armee gieng ich auf die rechte Flauke bes 
Feindes los, die ſogleich von unferer Kavallerie überflägelt 
wurde. Der General Latour: Maubourg mandvrirte kuͤhn 
und geſchickt; allein er bemühte fi vergeblich, bie feind« 
liche Kavallerie in ein Gefecht zu verwideln ; fie hielt fich bes 
ftänbigbeider Reſerve auf. Alſo ructe General Girard mit 
feinen 2 Brigaden im Sturmſchritt vor, und eroberte bie 
feindlihe Stelung. Diefe war durd; eine fpanifhe Divifiom 
und eine englifhe Brigade beſezt, die nach' einem ziemlich 
hartnädigen Widerſtande wihen, und lebhaft verfolgt wur⸗ 
ben. Das Schlachtfeld war mit ihren Todten bededt, und 
wir nahmen ihnen eine aute Anzahl Gefangene ab. Nun 
tüdte des Feindes ate Linie vor, und überflägelte die unfere 
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detraͤchtlich. Ich begab mic anf eine Anhöhe, und erftaunte, 
eine je große Menge Truppen zu ſehen; bald naher erfuhr 
ich durch einen ſpauiſchen Gefaugenen, daß Blafe mit 9,000 
Manu eingetroffen, und Diefen Morgen um 3 Uhr zur Armee 
geftoßen ſey. Jezt war die Partie nicht mehr gleich; der 
Seind Hatte mehr als 30, id nur 18tauſend Mann. Ich 
glaubte alfo meinen Plan nicht weiter verfolgen zu dürfen, 
und befahl, bloß die Stellung, die wir dem Feinde abgenoms 
men hatten, zu bebaupten, Unterdeſſen näherte ſich die 
feindlige Linie bald der unfrigen, und das Gefecht ward 
aͤußerſt heſtig. General Latour⸗ Maubourg, ließ dad ate Hus 
ſaren⸗Regiment, das iſte Regiment Lauzenteiter von der 
Meitiel, das 4. und zofle Dragoner:Megiment mit folder 
Geſchicklichteit und Muth einpauen, dag 3 englifhe Infans 
terlebrigaden ganz vernichter wurden. 6 Kanonen, 1000 
Gefangene und 6 Fahnen (von den englifhen Negimenterm 
Nro.3, 48 und 66), blieben in unferer Gewalt, Der Feind 
Heß und kim Beſiz der eroberten Stellung, und wagte es 
nicht mehr, ung darin anzugreifen. Das Plänfeln dauerte 
bis 4 Uhr Nachmittags fort, wo es von beiden Seiten aufs 
hörte, Die Brigade:Generale Werle und Pepin wurden 
getoͤdtet, und die Brigade:Generale Maraufln und Braper 
werwundet. Der Dberft Proefke vom agiten leichten Inf. 
Megiment, fo wie die Bataillonshefs Aftruc und Camus 
vom 26. u, 28ften Regiment blieben gleichfalls todt. Leber: 
Haupt erftrect ſich unfer Verluſt an Eodten nnd Verwunde⸗ 
ten anf 1,000 Mann ; Gefangene hat ung der Feind nicht abs 
genommen, aufer etwa 2 bis 300 Verwundeten, bie in feis 
nen Reihen zurichlieben. Der Feind verlor dreigetödtete 
Generale, 2 Engländer und einen Spanier; aud wurden 
gmei feiner Generale verwundet; wir machten 1,000 Engs 
Bänder zu Gefangenen (einige davon entfamen; aber noch 
Beute zählten wir deren 800) ; auch fielen und 1,100 Spanier 
in die Hände. Alle eingesogene Nachrichten geben ben Vers 
Inft des Feindes an Todten und Berwundeten auf 5000@ugs 
Bänder, 2,000 Spanier und 7 bie 800 Portugtefen an, Alſo 
hat bie feindliche Armee 9,000 Mann, das heißt dreimal 
mehr als die umfereverloren. Die Zruppen haben fich mit 
NRuhm bedeckt. Die Kavallerie machte die fhönften Char⸗ 
gen, und zeichnete fi befonderd aus. Auch die Mrtillerie 
behauptete ihren Ruf; ich hatte ftetd 40 Feuerſchlunde auf: 
gepflanzt, bie in den feindlichen Reihen den Tod verbreites 
ten. Die Engländer haben mehr als die Hälfteihrer Leute 
verloren. — Am ırten blieben wir einander gegenüber ſte⸗ 
gen. 5,000 Mann, ans Elvasfommend, ftiefen zur ſeind⸗ 
lichen Armee, IH behauptete fortwährend Das Schlacht⸗ 


592 
i feld ; aber am 18ten mit Anbruch bed Tages machte ich eine 


Glantenbewegunggegen Eolano, Ich trug dem Diviſions⸗ 
General auf, meine englifpe und fpanifhe Gefangene, ſo 
wie meine Berwundete unter angemeffener Bedeckung nad 
Sevilla zu führen. Sobald ich erfahre, daß er angelommen 
iſt, werbeich mandvriren,, um mid mit andern Truppen zu 
vereinigen, und die Niederlage des Feindes zu vollenden, 
Ic kann diefe Depeſche nicht fhliepen, ohne Ew. Durchlaucht 
die Dienfte befonders zu erwahnen, welche mir der Divif, 
General Sazan, Chef des Generalſtaabs, geleifter bat ‚eben 
bies verbieut ber General Latour Maubourg durch feine gu⸗ 
teu Difpefitionen, fo wie der Geueral Ruti durch feine llugt 
Leitung der Artillerie, Ich follte nom mehrere andere Cheſs 
und Offiziere von allen Graden, bie ſich befonderd ausge⸗ 
zeichnet haben, anführen, aber damit noch nicht alle einzelne 
Ropporte zugelommen find, fo mu id die auf einen andern 
Bericht erſparen. Wnc bie Offiziere vom Geueralſtade und 
meine Wdiutanten verbienen Lobſpruche; die meiſten haben 
Pferde verloren ; einige find verwunder worden. Ic werde 
unverzüglich die Ehre haben, Ew. Durchlaucht ein Verzeich⸗ 
niß der Offiziere zu übermadıen, von welchen ich glaußt, daß 
fie von Ecite Seiner Majeftät Gmadensbezeugungen vet 
dleut gaben. Ich binrc. Cinterz.) Der Marfaad Herz 
von Dalmatien, Obergeneral der Armee des Ebene.“ 

Frantreich. Paris, den 13. Juni. DIe 
Eröffnung des Konzillums ift man, dem J. de P’Emp. zufolge, 
definftiv auf Myudtag den 17. Juni feftgefegt. Die Dh 
ſchoͤſe follen ſich in der Kirche zu U.2. Frau um 7 Uhr des Mor: 
gens verfammeln. Wei. der Eröffnung foll eine grope heil, 
Geiſtmeſſe gebalten, und vorher das Veni Creator ange 
ſtimmt werben. Der Bischof von Tropes, Hr, v. Boulogne, 
fol die Cröffnungerede halten. ? 

Das Journal de Paris erzählte In feinem Blatte vom 
12. Juni: der Marſchall Herzog von Danzig fen am Felt 
der Taufe vom Pferde gefallen und leicht vermundet worden. 
Der Marſchall hat darüber folgende Berigtigung In das 
Sonrnal de Paris am 13. einräden laſſen. 

„Paris, den 12. Juni. Ich habe mit Verwunde⸗ 
tung fu Ihrem heutigen Vlatt geleſen, ih ſey am Feſte de? 
Kaufe vom Pferde gefallen und befcäbigt worden. Des 
Wahre an der Sache iſt: ich ritt ein junges Pferd, welches, 
nicht an den Larm gewöhnt, ſich plöglich bäumte,. Zudem 
ich beforgte, es möchte jemand beſchädigt werden, zeg ich 
vor, auf den Boden hetunter zu gleiten, und beiites es 
dann mieder, -chue die mindefte Verlezung zu erleiden. 
SY biste Sie, diefe nach der Wahrheit erzählse Chatſach 
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wie fie von den erſten Perfonen bed Staats geſehen worden, 
in Ihr nänftes Blatt anfjunehmen ic. Der Marfgall 
Herzog von Danzig.” 

Der kürzlich verftorbene Hr. v. Rohan Rochefort, beiten 
Tod wir angezeigt haben, war ber ditefte GeneralsLienter 
nant in der franz. Armee. Er machte feinen erſten Feld⸗ 
zug bei ber Schlaht von Fontenop, mo ihm ein Pferd 
unter dem Leibe erfhoffen wurde, Bel der Erftürmung 
von Bergen:op: Zoom in feinem ı8ten Jahre, drang er 
ohnerachtet des Wiederftandes des Feindes, wobei nur 96 
Eoldaten und 5 Offiziers übrig blieben, in die Stadt ein. 
Er war 83 Jahre alt, als er mit der Kutfhe umgemworfen 
wurde, und daramftarb. Er hat verlangt, man foll auf 
fein Grab folgende Zufhrift fegen; Ci git un honntte 
homme, : 

AUmfterdam,deng. Juni. Der Hr. Präfelt, Wil⸗ 
lens zur Wieberauflebung der glängenden Zeiten der holläns 
diihen Schule mitzuwirken, hat vermittelft eines Beſchluſ⸗ 
fed vom 3. anbefopien, eine Öffentlihe Ausftelung der 
Gemälde, Kupferftihe und Zeichnungen der Kuͤnſtler des 
Departements, im dem fogenannten Salen der General: 
ſtaaten zu bewertſtelligen. Diefe Ausftelung wird am 16. 
Auguſt, als dem Tage nach dem Namensfefte des Kaiſers 
Ihren Anfang nehmen, und mit dem 25. d. M. beſchloſſen 
werben, 

Gropherzgostbum Franffurt. 
Die Zeitung des Großherzogthums Franffurt vom 11. d. 
enthält folgende Nachricht an bie Handelsieute, Kommif: 
fionaiee und Spediteurs der Staaten des rheinifhen Bun: 
bes: „Die Handelsleute, Kommiffionaire und Spediteurs 
der Staaten des rheinifhen Bundes werben benachrichtigt 
daß alle und jede nad Frankreich verfandte Waaren, deren 
Einfuhr nicht verboten iſt, mit Urfprungs:Zertififaten, aus: 
gefertigt von dem Magiflrate des Orts, wo die Waare 
fabrigirt worden ift, oder woher fie als Probuft ſtammt, 
verfehen ſeyn muͤßen. Es ift zu bemerten, daß biefe Zer⸗ 
tififate in den kaiferl, Dowanen-Bäreaur nur bann anges 
nommen werben, wenn fie in franz. Sorache abgefaßt und 
mit der 2egalifirung einer franz. Geſandtſchaft begleis 
tet find.” 

Shmwetz. (Bon ber Gegend am BVobenfre.) 
Den 2. Juni erhob fih Nachmittags gegen 3 Uhr von We: 
fen Her, wo ein Gewitter im Anzuge zw ſeyn ſchien, 
Plözlich ein folder Orkan, deffen man ſich nur felren bier 
du Lande erinnert. -Durh die Gewalt diefes Sturmmindes 
welcher, ohne Regen und Donner, etwas über eine Stunde 


andielt, wurben, mie bieß immer bei einer folben Na: 
tureriheinung ber Fall ift, Dächer abgedeckt, Bäume zer: 
fiörf, und auch an vielen Orten in den Weinbergen bes 
traͤchtlich geſchadet. Am meiften war jedoch die bange Er» 
wartung auf bie Nachtichten gefpannt, welche von Ungluͤcs ⸗ 
fällen aus ber obern Seegegend, deſonders von Konftany 
der, eingehen möchten; in welcher Etadt fi am gleichen 
Tage, um bie heil. Firmung zu empfangen, viel Volk vom 
ienfeirigen Seeufer verfammelt hatte. Die erften Berichte 
die man als daher fommend, verbreitete, waren auch ganz 
geeignet, bie (hauderhafteften Empfindungen zu erregen ; 
deun bald hieß es, 300 bald gar 500 Menden fepen anf 
dem See von ben Wellen verfhlungen worden u. f. f. Zum 
Glüde aber weis man nun, daß alle derlei Nachrichten er: 
dichtet waren, und zur Seit noch von keinem Unglüde 
etwas als zuvcrläßig befannt iſt. Zwar waren einige Schiffe 
beim Ausbruh des Sturmes noch auf dem See, fie famen 
aber gluͤcklich an das jenfeitige Ufer, umb landeten durch 
yugecilte Unterſtuͤzung ohne unglüdtlihen Vorfall. 

Ruplamd. Petersburgsbden24.Mai. Die 
Hofjeitung vom ı2fa4 Mai enthält Folgendes : 

Am Eonuabend, den 11. Mai hatte der bieherige 
frangöfifhe aufferordentlihe und bevollmaͤchtige Botichafter 
am hiefigen Hofe, Dune be Vicenza, Großſtallmelſter Sr.M. 
des Kaiſers ber Franzofen, bei Gelegenheit feiner erfolgten 
Abberufung von bier, feine Abſchiedsaudienz, und der an 
deffen Stelle in der nemlihen Cigenfbaft bier angelom: 
mene General Graf Laurifton uumittelbar darauf feine Ans 
telttdandieny, beiwelder er aud fein Kreditiv überreichte, 
Nah dem hierzu angeordneten Geremoniel fuhren ſowohl 
ber vorige als auch ber nene Botſchafter in Hofs-Parade⸗ 
Equipagen einer nadı dem andern feierlich aus ihrem Hotel 
nah Hofe in das Winterpalais Er. kalferl. Maj., wo ihnen 
die gebörigen Militärboneurd gegeben wurden. Beim Eins 
gange in bie Innern Zimmer wurden fie von ben vornehmen 
Hofkargen empfangen, und zur Audienz zu Ihren Majes 
ftäten, bem Herrm und Kaiſer und den Frauen und Kal⸗ 
fernen , und Ihrer faiferl. Hoh. ber @roßfürfiin Anna Paw⸗ 
lowna geführt, Nach der Anbienz im Winterpalaid waren 
ber Due be Vicenza und der Graf Laurifton denſelben Tag 
auc bei Er. kaiſerl. Hoh:, dem Refarewitfh und Großfürs 
fien Konftantin Pawlowitſch, im Marmorpalais. Denfel: 
ben Tag gegen 7 Uhr Abends, machten fowobl ber abreis 
fende ald auch der neue Botſchafter dem Herrn Meichsfanzler 
ihre Viüte, der ihnen darauf unverzüglich feine Gegennl- 
fite machte. 


— 584 


Mitdgeitlem 

Dr. Guerazzi zu Livorud will folgende wichtige Ent⸗ 
dedung gemacht haben: j 

Er verfertige naͤmlich aus einer gewiſſen Pflanze, 
die in allen Ländern In Menge wächst, einen Zuder, ber 
weiß nur auf einen Franfen, umb roh auf ı2 Soldi das 
Pfund, zu ſtehen kommt, Dr. Gueraszi legte von dem⸗ 
felben dem Maire Saraff In Livorno Proben vor. Die das 
mit gemachten Verſuche fielen fo gut aus, daß Hr. Saraff 
auf der Stele Mufter an den Präfekten des Deparrements 
einfgitte, mit dem Erfuben, Se. Mai. den Kaifer durch 
den Mintiter des Innern vom diefer wichtigen Entbedung 
in Keuntnif zu fegen. Dr. Guerazzi iſt nun ſelbſt nach 
Florenz gereist, um 3.8. H. ber Großherzogin feinen Zus 
er vorzulegen. Er ift erbötig, beifen Merfertigungsart 
öffentlih befannt zu machen. 

Im Großherzogthum Heifen wurde die Polizeimaßs 
regel ergrifen, daß ſaͤmmtliche Gaſtwirthe in ein gebruds 
tes Formular die Tare von jedem Bedärfniß aufihreiten, 
dieß Verzeichniß in ber Wirthsſtube öffentlich anſchlagen 
und den Reiſenden auf ihr Verlangen jedesmal eine ges 


naue Rechnung über das, was fie täglich verzehrt haben, - 


friftlih abgeben müßen. 

Am 17. Junl nm Mittag zog ein fhmweres Gewitter 
über die Stadt Nürnberg. Ein Bits fhlug in ein Haus 
des Radhrunnengäshen ein, verurſachte aber teinen bes 
deutenden Schaden. 

Am 7. Junt ftarb gm Friedrichefelde bei Berlin der 
Prof. G. C. Spalding, Mitglied der tönigl, Ufademie der 
Wiſſenſchaften im zoften Jahre. Er ift als ein vorzüglicer 


Philoleg bekannt, 
Bıterm 


Se. koͤnlal. Mai. haben zu befhließen geruht, daß 
Länftia die Mefultate aus den über bie Rechtäpflege erftat, 
teten Berichten alle Quartale oͤffentlich bekannt gemacht 
werden follen, In Gemaͤßhelt dieſes Befepls enthält dag 
Eönigl. Negierungs:Blatt in 4 Tabellen die Neberficht der 
im erften Quartal 1311 bei den koͤnigl. DOberappellationg: 
Gerichten und den ſaͤmmtlichen Appellations⸗Gerichten vere 
bandelten Ariminal: und Civil:Streitfahen. 

— — — 
Abralaltoe⸗ Hofe nnd Natlonal⸗Theater. 

Freitag den 21. Junl. Hamlet, Trauerfpiel in 
5 Aufzügen nadı Shafespear. 

Hr. Shmidtmann von Wien wird ben Hamfet ſpielen. 
Königlihes Vorſtadte⸗heater. 

Samfag; Der dolitiſche Binngießer, Oper. 


Nenftadbt ander Walbnaabe, ben 22. Mai 1811. 


Yusfbreibung. 

GeorgLettmer, 57 Jahrealt, ledigen Standes, obne 
Profefion, hat als ein wahnfinniger Menſch vors Jahren 
von feinem Geburtsorte Theeſuß ſich heimlich fort unwiglend 
wobin begeben, und feitber von feinem Anfenthalte , Leben 
oder Tode nicht das Mindefte hören laſſen. 

Man will daher alle und jede Obrigkeiten und Gemeinde: 
Vorſtaͤude hie mit geziemend erſuchen, wegen diefem Leitner, 
von dem am Ende eine Perfonal:Beihreibung beigefügt Il, 
Nachfrage zu halten, und bei allenfalliiger Ausforitung 
beffelben Aufenthaltes, Lebens oder Todes innerhalb eines 
Vierteljahres a dato Ausfunft anher zu ertheilen, damit 
man bierdurd in Stand gefegt werde, folchen, falld er noch 
leben ſollte, dur feine Befreundte herbeiholen Saffen, oder 
beim Ubleben deſſelben uber das unter vormunbfhaftlicer 
Adminiftrasion ftehende Wermögen, um deſſen Yusfelgs 
laſſung feine nähften Anverwandten bereits das Anſuchen 
ſtelten, das Geſezliche verfügen zu können. 

Yerfonal: Befhreibung. 

Dbiger Georg Lettuer ift von fleiner Statur, hat ein 
rundes Geflht, fhwarze Haare, blaue Augen, eime mit: 
tere Nafe und dergleihen Mund, bann ftarten Körperbau. 
Bei feinem Entweihen trug er aufdem Kopfe einen bauen: 
artig geftülpten Hut, am Halfe ein altes baummollenes ges 
ftreiftes Halstuch, am Leibe einen alten braunen Bauern⸗ 
rot, ein ahgetrageneh ebenfalls braunes Leibl mir weiß mes 
talenen Ruöpfen, eine kalblederne übertragene kurze Hole 
mit Bändeln, braune wollene Strümpfe, und alte deutſch⸗ 
lederne mit metallenen Schnallen verfebene Schuhe. 

Das gewifefte Zeichen feiner Kennbarteit it deſſen feht 
ſchwaches Gehör. Er führt den oberpfalziſchen Bauern: Dias 
lett, welder aber beim Beginnen feiner üblen Zaunen ind 
Mafhe und Schnelle, im Maufhe aber ins unaufhörlide 
Difputiren und Schwaͤzen ausartet. 


‚ Königl. baierifhes Landgeribt Nenfabt 


am ber Waldnabe im Matnfreife 
Karl Freihert v.Libtenftern, 
(3a 335) Landrichter, 


Die & Kirfdten 

in Dffenbah bei Frankfurt am Mein 
empfeblen fih in allen plattirten Artikeln eigener Babrife, 
ganz nad englifher Art, fowohl zu Wagen als Geidirches 
folägen, Reitzeug, Wagenleiften, Ornements und alle 
Arten Ehnallen, Eteigbägeln. Pferdeftangen und Iren 
gen, auch fonft allen in diefes Fach einfhlagenden Artifelt, 
Durch billige Preife und gute Waare hoffen wir jeden unferet 
— Abnehmer zur Zufriedenheit bedienen zu lonnen. 

a 334) ' 


Es iſt vor dem Karlsthore im goldenen Stern wäh det 
Schleßſtatt ein einfpänniges Chaifel nad dem neuejten Ge— 
feomac an verkaufen, GP) 


Rotterie: Muiündner Ziehung vom 20. Junl 18:1. 
4 434138, 9 
Fremben: Anzeige _ 

Angelommen am 19. Juni. Im gold. Kreis! Hf- 
Baberl,?.b. Ponjuftigiar von Megensburg ; Hr. Lahner, f ürfil. 
Wallerfteinfher Rath von Markbifengen; Hr. Karſchis, 
Schaufpieler von Augsburg. — Im fgw, Adler; DT 
Rlftler, Kaufmann aus der Schweiz, 


Pro. 146, München, Sonnabend 





Baieriſche 


— * 





den 22. Juni 1811. 


SS 


National- Zeitung. 


Seiner Königlichen Majeſtaͤt allergnädigftem Privliegium, 





England. London, den7. Juni. (Aus dem 

J. de Emp.) als in der Unterhausſizung am 5. Juni ber 
Kanzler der Shazfammer ein Kreditvotum für die Summe 
von 3 Diilionen Pfund Sterl, vorſchlug, bemerkte Hr. Whit⸗ 

bread, in Bezug auf das fefte Land habe bie franzöfifche 

HandelsPolitit den volljtändigften Erfolg gehabt. In Be: 

ang auf Amerika Hätten die Miniſter den Handel dahin pris 

fär und ungewiß gemacht, ob fie gleich ſich überzeugt bielten, 

die Nothwendigkeit werbe die Amerikaner swingen,mit Eng» 
land zu haudeln. Yuzwifhen entzögen biefelben fi fen 
feit 4 Jahren diefem Handel. Durch Korb Mellesiey's Bes 
fragen ſey nun alle Hanbdelsverbindung unterbrogen, „Das 
Hand Cfagte er) it über die Beſchaffenheit unferer Verhand⸗ 
tungen mit Amerika getaͤuſcht worden. Der Kanzler der 
Schazkammer bat ſich nicht entihliefen wollen, une die 
zwiſchen beiden Regierungen gewechſelten Schriften mitzus 
tbeilen; aber ſeitdem find fie in allen amerifanifchen Zeituns 
gen abgedrudt erfienen. Die amerilanifhe Regierung 
hatte auf die Aurüdnahme ber Kabinetsbefehle gerechnet, 
und man hatte demnach In Folge der Zurädnahme ber frans 
idſiſchen Dettete mehrere Schiffe nach ben franzoͤſiſchen Häs 
fen befrachtet, wovon ein Theil durch unjere Kreuzer gefas 
pert worbenift. Mehrere Mitglieder des Parlaments glau⸗ 
beu mit mir, daß die Kabinetsbefehle anf einem poltrifhen 
Mißgriffe berugen, und wuͤnſchen alfo deren Widerruf. Aber 

bie Miniſter Gr. Majeſtaͤt beharren dabei, fey es nun aus 

Stolz oder aus @igenfinn ; troz der täglichen Beweife, daß 

fie vortheilhafter für dem Feind als für England find. Sle 

baben vollfommen ale Rommunifation zwiſchen ung und 

Amerita unterbrochen; hingegen bie zwiſchen Amerifa und 

Grantreig nicht einmal vermiudert.“ (Hört ihn, hoͤrt ihn! 

V. Jahrs. L Band, 


rufte man von der Oppofitiongfeite). Hr. Whitbread for: 
derte bie ganze Aufmerkamteit des Hauſes auf bie Folgen 
anf, welche biefes Syſtem haben fönne. Da Amerika keine 
Waaren mehr aus den englifhen Manufakturen ziehen kön“ 
ne, fo merde es natärlic feine Induſtrie in elnen andern 
Kanal leiten, und feine eigenen Manufatturen in die Höhe 
bringen. Um dies zu beweifen, muͤſſe er bemerfen, daß nach 
Dokumenten, bie er in Händen habe, in ber Provinz New⸗ 
Vort während bes verflofenen Jahres 3,247,000 Yarde 
Tuch und 27,000 Yards baumwollene Zeuge fabrijirt wors 
ben wären. Wenn diefe Thatfahe, wie er nicht zweifle, 
authentiſch ſey, fo würde Amerika, felbit wenn Tugland 
durch eine Konvulfion der Natur in den Abgrund bes Mee⸗ 
res verfänte, in feinem Schooße alle Manufaktur Artitel 
finden, die ihm England vormals lieferte, ohne einer Kom⸗ 
munifation mit bem feften Laube von Europa zu bebürfen. 
— „Da jest bie Rede davon iſt (fubrerfort), feine Mei» 
nung über die vorgefchlagene Anleihe zu dufern, fo kann ich 
mis nit enthalten, auch ein Wort Aber ben Arleg In dee 
porendifhen Halbinfelzu fagen. Bei der bermaligen Lage 
von Portugal und Spanien, fehe ih wohl ein, baf ber 
Kampf fortgefegt werben muß. Ich hoffe, daß das Diefultat 
ebrenvol fepn wird; aber ih mwinfe, man mache irgend 
einen Verſuch, den Frieden zu erzielen ; ob ich gleich erkläre, 
daß ich nie einen für mein Vaterland entehrenden Frieden 
billigen würde. (Hört ihn, hört ipn!.) So lange man feinen 
ernſthaften Verſuch zu Bewirfung eines vortbeilbaften Fries 
dens macht, werde Ih nie an deffen Unmöglichkeit glauben. 
Bon Lorb Wellingtond Talenten habe ib die günftigfte met 
mung; wenn ich über bedenke, daf man fon fo nlele Ge⸗ 
fehte «uf der Halbinſel geliefert hat; fo halte ich feinen 
146 
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Menſchen für fähig, das definitive Reſultat bed Kampfes 
vorauszufagen; unfere Bundesgenofen müßten und denn 
mehr Hälfe ale bisher leiten, — Der zte Gegenftand, auf 
welchen ich die Anfmerkfamkeit des ir zu leiten wuͤnſche, 
iſt die Lage, In welcher ſich die Unterthanen Sr. Majeflät bes 
finden würden, falls der Aönig während der Prorogation bed 
Parlaments bie Ausuͤbhung feiner Funktionen wieder antre: 
ten follte. Das Yublifumift gegenwärtig mit dem Geſund⸗ 
heitszuftande Seiner Majeftät gang unbekannt; bie publis 
sirten Bulletins find insgeſammt räthfelhaft, und gemacht, 
um irre zu führen, Ich halte es alfo für möthig, daß das 
Parlament uach Vorſchrift des Geſezes 14 Tage nach der er: 
Härten Wiederherſtelung Seiner Majeſtaͤt zuſammenberu⸗ 
fen werde,“ 

Spanien. Das Journal de l’Emp. meldet and 
Madrid, vom 24. Mai. Am 22. Mai fündigte eine 
Artillerleſalve der Stadt Madrid bad Namensfeſt der Könts 
gin (Julie) an. Abends war dieganze Stadt erleuchtet. 
General Belliard, Chef bes Generalfiabs der@entral:Urmer, 
gab ein großes Mittagsmahl, dem bie koͤuigl. Minifter, das 
diplomatiſche Korps, die vornehmen Civil: und Militär: 
Autoritäten, umd die zu Madrid anwefenden Generale bei- 
wohnten, 

Italien Das Mail, Ofizial-Blatt enthält aus 
Ale ſandria vom 6. Junl. Es find hier 3 Negimenter 
neapolitaniiger Infanterie angefommen. Ihre Haltung 
war fehr gut, und ihr Mari geht nach Spanien. 

Saıfen. Die Badenſche Stantszeitung meldet 
ws Dresden: 

Nach der Beendigung bed Laudstags wird num eine 
neue Deputation organijirt werden, um bas Gejhuft ber 
beſchloſſenen Union der Laufiz und Stifter mit ben alten 
Erblanden ins Werk zu fesen. Noch ift aber nicht bekannt 
ob diefe Bereinigung ſich blod auf das Steuerſoſtem bes 
ziehen wird, ober überhaupt aufdie ganze Verwaltungsart, 
Obſchon dieß leztere vielen Weitläuftigfeiten unterworfen 
fern würde, fo hofft man es nah dem Vorgange mehrerer 
anderer Staaten dennoch. Deifen ungeachtet werden imLaufe 
des Jahre noch die gewöhnlichen Stifretage gehalten, das 
bei aber fo viel möglich ale Koftipieligkeiten und Zeitanfs 
wand vermichen werben. ine andere Deputation wird 

fih verfammeln, um ben Modum der Einbringung und 
Vertheilnug der neuen Bewilligungen zw reguliren, und 
fo boft man von den Mefultaten dieſes wichtigen Lands 
tags die erfreulihften Folgen für das ſchon jezt unter feis 
nem angebereten Könige fih fo gluͤclich fühlende Sachſen. 


Neuerbings find koͤnigl. ſaͤchſiſcher Seite bie biäberigen 
Drdendgüter Friedland und Echenfendorf in der Nicber: 
laufiz in Befig genommen worben, die fehr [höne Befigan- 
gen ausmahen, Das bisherige Dienftperfonale wird jo 
viel nur immer möglich beibehalten, bie Mevenien aber, 
vom 1. Zuni d. J. an, für die koͤnigl. fähfifge Kammer 
verrechnet werben. 

— Mit der Demolition der Feftungswerke um Dredden 
geht es fehr lebhaft vorwärts! es find dabei mehr ald 1000 
Mann angeftellt. Die darand erlangten Steine gehen 
größtentheild nah Torgau. i 

Biürtemberg. Stuttgart, den 17. Jun. 
Se. koͤnigl. Mai. geruhten heute Vormittag dem auſſer⸗ 
ordentlichen, an Allerhoͤtſidleſelben abgeordneten, taiſerl. 
oͤſterr. Geſandten, geheimen Rath, Frhr. v. Hügel, eine 
Privat⸗· Audienz zu erheilen. (St. 3.) 

Miszelhben. 

Am 24. und 25. feierte die Stadt Meiningen das 
Senefungsfeft Ihrer Durchl. der Frau Herzogin. Die 
Fürftin hatte alle Bewohner der Stadt auf eine Wiefe und 
in den durch eine Floßbrüde damit verbundenen Schloßgat⸗ 
ten eingeladen. Muſik, Erfrifhungen aller Art, und bie 
aufrihrigfte Freude erheiterren das Feſt, bei dem aller 
Unterfhieb der Stände entfernt war. Das Zeit dauerle 
bis gegen Mitternacht. 

Am 16. wurde zu Stuttgart von dem k. k. franzbſiſchen 
Gefandten Baron v. Serra, zur Feier der Tanfe des Ab’ 
nigs von Rom ein glänzendes Feft gegeben. 

Der Mechaniker, Hr. Heinle, zu Augsburg bat feine 
Flugmaſchine in Kupfer herausgegeben. Drei adler oder 
Lämmergeier find an die Maſchiue geſpannt, mit melden 
er feinen Flug dieigiren will. (Hr. Heinle hat befanntlich IN 
Nro.125. diefer Blätter angejeigt , daß er die großen Vigel 
naͤchſtens erhalten werde, welche zur Kuftfapre mis Direl⸗ 
tion erforderli find, > 

Baterm 

Salzburg, den 17, Juni. Geſtern um ro Uht 
begaben ſich Se. konial. Hoheit der Kronprinz nebſt dei 
SKronprinzefin und Ihrem Hofftaate in die Domlirche, und 
wehnten daſelbſt einem foleunen Hechamte bei, das zu 
Ehren des d. Benno, bes Laudespatrons von Baiern, ads 
gehalten wurde. Mac dieſer Feierlichkeit hatten bie konial. 
Stelſen uud Eriude die Ehre, Er. König. Hoheit ihr 
unterthaͤnigſte Aufwartung zu maden, welde biefelben 
Abends um 5 Uhr bei Ihrer Koͤnigl. Hoheit, ber Atos 
yeinzeffin , zu wiederholen das Gluͤg hatten, wonach auch 
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die Hiefigen Damen eingeführt wurden. Um halb 7 Uhr 
erſchien das erlauchte Paar in dem koͤnigl. neudelorirten 
Rationaltheater, wo zu Höchftdero erfreulihen Ankunft 
unter Wachsbeleuchtung aufgeführt wurde: Das Will: 
fommen der Hirten, ein Feſtſpiel vom Hru. Proſeſſor 
Weiſſendach. Der Tubel, mit welchem die hohen Autom: 
menden ba empfangen wurden, überftimmte felbit den 
Trompeten: und Paudenihall, Jedesmal erneuert ertönte 
bas herzliche: Vivant! — fo oft bie theuren Namen: 
Ludwig und Therefe erflaugen, Unter folden Empfins 
dungen und Freudendbezeugungen war die Nacht am Him⸗ 
melsbogen heranfgegogen, und kaum war bie Abendglode 
verhallt, ald aud eine allgemeine Beleuchtung der Stadt 
und der WVorftädte begann. fi 

Dber dem Bogen des Rathhauſes erfchien ein Genius 
aus den Wolfen. Die Trompette in der einen, bob feine 
andere Hand den Wunſch aller im Glanze des Lichtes In 
bie Höhe: Adsunt dudum Optati, ne unquam desint! 
Sie find da, Die ſehnlich Erwuͤnſchten. Möchten Sie und 
nie mehr verlafen!) — Am Felſenriffe firablte dad Kreuz 
ber Kapıziner im Brillantfeuer; man glaubte dasfelbe 
einem goldenen Sterne entfprungen. — An ber Schranne 
ſchimmerte das baierſche Wappen, mit der Infhrift * Prin- 
eeps! vota volant ubicungue volat fama tua; At nobit 
melius, nos Tibi, Noster eris, C Abnigsfohn ! beike 
Wünfhe glühen Die überal, wo Dein Mubm glänzt. 
Wohl und! Wir gebören Dir. Du wirſt und ange 
hören.) — Weber dem Bogen bed Mirabelltbores .las 
man bas ungeheudelte ; Willfommen! Zwei O 
(Omnibus Optati) umftrablten den Zuruf. — Wie in 
den Lüften flimmerten von ber Feftumg bie gefeierten Nas 
men: V.L.V.T.— Da, wo ber Freund ber Natur an 
Rojeneggers Hügel neben dem geuctthurme fo gerne weilt, 
erbob ſich auf 2 Feuerfdulen die Reichskrone und am Ab— 
Bange des Kapuzinerberges gegen bas freundliche Aign bins 
aus, glänzte eine Tempel, geheiligt der Freundfdaft und 
Lebe. — Die beleuchtete Nitterburg am Möndsberge 
machte eine fehr gute Wurkung. — Mit ungewohnten Ges 
fühlen betrat man das perfpeftivifhe Neurbor, jenen ber 
Römerkunft würdigen Felfengang , an deſſen Ende alle über: 
raſcht das fon beleuchtete Meureit hinzog. Dayitterten 
dier Triumphhögen im Brillantfeuer, bod über denielben 
die beiden Namen: L. T., und die Worte: Hell dem 
!leblingspaare des Wottest— Der Zauber wuch; 
denn die nahen Gewaͤſſer frrahlten dad Feuer, den Wunſch, 
und die Namen zurät, — Nicht muberährf duͤrfen vorubet⸗ 





gegangen werben bie Cdmundeburg, ber Hof des Kloflers 
Et. Peter, und die elegant beleudteren Wohnungen des 
Fürften von Schwarzenberg und des Herrn Oberfilieutenants 
v. Hofnaß. Da glänyte ober den Namen L. und T. bie Ads 
nigefrone, und eine ſchoͤne Juſchrift in Verſen hielt den 
Voruͤbergehenden feit. 

Alles dieſes und noch mehr fah die wogende Volls. 
menge, bie ih durch die Straßen und Pläze ber Stadt 
im fröhlichen Taumel hinzog, und jebesmal in lauten Ju⸗ 
bel ergoß, wenn fih ber Wagen des erhabenen Paares ir⸗ 
gendwo zeigte. Cs war rührend, diefe Beweiſe von An, 
bänglichteit fo allgemein zu bemerken, und dieß vorzüglich an 
dem Mirabel: und Michaelsplaße, wo fie chen fo, wie vom 
Eommerbaufe des Hru. Kaufmann Mangin auf die Brüde 
hinab, Trompetenfhall und tärkifhe Muſik mit dem Freu: 
denrufe bes Volkes vermengte. Diefer Ausdrud der Wonne 
ſchwieg erft dann, als fih das lang erfehnte Paar nach 
ı2 Uhr in die Nefideny zurüdbegeben hatte, begleitet bis 
tu den erften Stod von fröhlihen Menſchen. — Um diefen 
Tag allen unvergeflih zu machen, waren aud mehrere 
hundert Menſchen aus ber Klaſſe der Armen und Unvers 
möglihen in öffentlihen Gaſthaͤuſern durch anſehnliche 
Vürger biefiger Stadt zu einem Mittaggmahle geladen, 
und reihlih bewirthet worden; überdieg erhalten die Yrs 
men 3 Tage hindurch ihren Almofenbezug doppelt. 





Programm ber Kunfansftellung im 
Ottober bes Jahres ı8ı1: 


„Nenn man In funftgefhichtliher Abſicht eine Karte 
des beutichen Landes entwerfen wollte, fo wärbe ber jezige 
Umfang des baterifhen Neiches Die glängendften Punkte frds 
berer Kundzeiten in fi vereinigen. Noch lebt innerbalb 
deifeiben eine verhaͤltnißmaßig bedeutende Zabl frdstarer, 
zum Theil trefflicher Sünftler; viele jedoch vereinzelt, che 
Zaſammenhang mit andern; die meiften ohne Aufmuntes 
rung, alle ohne Gefühl einer vaterländifden oder Nationals 
Verbindung. 

„Wechfelerregung unter den Aunftgenoifen ber verſchie⸗ 
denen jejt vereinigten Laͤnder, Aufmunterung des hervor: 
ſtrebenden Verdienſtes dur üffentlibe Anerkennung, ein 
aligemeiner Mittelpunft der Vereinigung ; dieß alles follte 
ben einheimischen Künftlern durch dad Inftitut der Atabemie 
werden, das nicht auf die Hauptſtadt eingefchräntt feine Wirs 
kung nie feine Verbindungen über das ganze Reich aus deh⸗ 
nen jollte, 

„Wir wollen‘ heißt es ausdrudlich in ber Derfafs 
fungsurkunde der nfabemie „den Künftlern Unſers Reichs 
einen Punft der Vereinigung, ein Ziel der Auszeichnung 
fibern , nad dem fie ſtreben fönnen’; zu dem Ende erhielt 
die Atademie anfer der Beſtimmung einer Kunftichranftalt 
anc bie einer freien Aunftgefellfhaft, nebſt allen Vorrechten 
oiner folen. 

„andbefondere iſt der Alademle des Recht ertpeilt, aus 
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der Zabl einbeimifher Rünftler , melde zu den jährlichen 
Aunjtausiteilungen ihre Werke einfenden , ordentlihe Mits 
glieder zu erwählen. 

„Der Wahrheit eingedenk, daß ein jedes Ganze fich erft 
in fit volenden muß, ehe es nach aufen wirken kann, und 
daß eine Anftaltuumdglie Yeiftungen fodern kann, fo lange 
fie ſelbſt nichts geleifter , har die Ufademie ſich bisher auds 
fhlieplih dem Unterrigte und ihrer eigenen innern Wervolls 
fommmung gewidmet, 

„Jezt erlauben ihr die innern Kortfchritte ber Anftalt 


und ihre übrigen Verdaͤltniſſe, ſich mit den einheimiſchen 


Künftlern in jene von ihr gefoderte Wechfelwirfung zu fegen. 

„Es wird demnah im gegenwärtigen Jahre 
die erſte allgemeine und dffentlihe Kunfts 
ansftellung ftate finden. Diejelbe wird am ıaten 
Ottober, ald am Namensfeſte unfers aller 
gnadigſten Königs, des huldvoliſten Stif— 
ters der Atademie, eröfuer werden, 

„Alle Künſtler bes Neihs, ohne Unten 
fbied, Hiforien=: und Randfbaftsmaler, 
Bildhauer, Baufünftier und Kupferfteber, 
find eingeladen, an biefer Kunkausitels 
lung Theil zu nehmen, 

„as die erften betrifft, So können ihre einyufenbenben 
Derfe in ausgeführten Gemälden und Bildhauer: Arbeiten, 
oder in blogen Zeichnungen und Modellen in Gips beiteben. 

„Nicht ohne Intereffe wird auch ber blop biftoriiche Ber 
trachter eine Vereinigung vaterländifher Kunfterzeugniffe 
ſehen, wie fie, feit eine deutſche Kunft geblüht, nliemald ges 
febenworden. Der Baterlandsfreund wird aud darin eine 
Veranlaſſung erbliten, bei welcher die jegt vereinten Völfers 
ſchaſten jich als ein Ganzes und Zufammmengehöriges eutpfins 
den. Dem eiseutlihen Liebhaber und Kenner wird bie Ge⸗ 
legenheit erwänfdht feon, dem gegenmärtigen Stand der 
Künite in einem fo anfehnlihen Kanderumfauge mit einem 
Blic gu überfehen, und die Berfhiedenheiten ber Talente 
und ihrer Richtungen , die maucerlei Grade der Kunftbil: 
dung und Kertigfeit, die ſich in fo verfhiebenen Provinzen 
hervorthun muſſen, zu bemerken. 


„Aber vor allem muß es dem Künftler ein erhebender 


ebanfe fenn , In einer fo allgemeinen Verſammlung nicht 
—— wo die Erzeugniſſe des baierifhen, des 
idwäbiichen, des tirolifhen und des fränfifhen Kunſtlers 
neben einander gefeben werden, muß fi ein höherer Wer: 
gleibungspunft für alle bilden ; die Auszeichnung, die uns 
tervielew gewonnen wird , bat höhern Reiz, als die unter 
wenigen; ein neuer Werteifer wird zwiſchen alen entiteben, 
um, wenn ed unmöglich wäre, den Geiſt alter Zeiten zurüds 
zurufen, den früh erworbenen Kunſtruhm ihres Ocburtds 
laudes cderihrer Vaterſtadt wenigftens auf verhaͤltnißmaͤßl⸗ 
ger Hoͤhe zu erbaiten, 

„Neben den Werken ausgebildeter Künftler werben die 
Früchte des bisherigen Fleifes der akademiſchen Zöglinge 
aufgeftelltwerten, nicht in der Abſicht ber Preitbewerbung, 
fendern um einſtweilen von den Wirkungen des öffentlichen 
Unterrihrd und der Grundſaͤze, nach denen er geleitet wor: 
den, einen Beweis zugeben, den das Ppublikum mit Recht 
erwarten zu fönnen ſcheint. 

‚Die wur Austellung beſtimmten Werte, die bis gegen 
die Mitte Ofroher angenommen werden, fönner ummittel: 
Bar an die Akademie addrefire werben. Der Didaung mer 
gen wird der Inſpeltot ber Atademie über jedes erhaltene 
Bild oder andere Werk einen Empfangfhein ausſtellen. Der 


— 


Kuͤnſtler kann auf bie größte Sorgfalt in Anſehung feines 
Produkts, befonders beider Nüdfendung, und auf die mög: 
lich vortheilhaftefte Auiftellung deffeiben zählen. Das vor: 
yahae Verdienſt durch die ihre zuſteheuden Mittel and 

fentlich anzuerfennen, wird bie Akademie ſich zur auge⸗ 
nehmen Prlicht rechnen. 

Münden, den ı, Zunt Str. 

Königl. baierifge Atademie ber bildenden 


änite, 
3.9. Langer, 3.8.3.6 elling, 
Direttor. beſtaͤnd. Seneral:Selretär der Alad. 
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Köntglihes Hof⸗ und Nattonal⸗Theater. 


Soyntag den 23. Juni. Dankbarkeit, Luſtſp.— 
Dann: Die Fenerprobe, Luſtſp. — Zulezt das Ballet: 
Das kleine Heffellohe, 





Köiniglihesd BDorktabts- Theatern 
Samfag: Der politifhe Zinngiefer, Spin 
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Verſtelgerung eines Landguts. 

Den gten des künftigen Monats Yulius wird allbiet in 
Straubing von der unrergeichneten Steite im Gebäude des 
töniglihen Appelationgerichts das Landgut Haarbadr 
weldes unweit von VBilsbidurg liegt, und deſſen Beſtand⸗ 
theile bereits in der Muͤnchner National Zeitung Nro.00. in 
der Beilage ‚ inder Mündener polirifhen Zeitung Nro,09- 
in der Beilage, in der Augsburger Zeitung Niro. 60., und 
indem Gorrefpondenten von und für Deutfchland Nre.67- 
uud 68. heurigen Jahres angezeigt find, nenerbings an den 
Meiftbierenden vertauft. Kaufsliebhaber belieben ig an 
biefem Tage früh um 9 Uhr einzufiuden. 

Straubing, ben 10. Juni 1811. 
Königligsbaterifhes Uppellationsgeridt 
. greit für den in : 

reiberr von Reich Tin, Prafident. 
(25 330) WEHT Diser. 


Berfaufg: Anzeige. 

Kommenden i. Auguft und die folgenden Tage werben 
Inder Behaufung des Hrn. Weingaftgeberd Meper! auf 
dem Nindermartte Nroa1os.über 2 Stiegen mehrere jhöne 
Gemälde von berühmten Meiftern, Original: Zeichnungen 
Kupferſtiche, Bücher, Kleidungsftäde, Möbel ıc. an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wohl 
&anfsluftige hiemit geziemend eingeladen werden. (24339) 


Die & Kirſchten 7 
in Offenbah bei Kranffurt am Main 
empfehlen fih in allen plattirten Artiteln eigener Fabrift, 
ganz nach euglifcher Urt, fowohl zu Wagen als Geſchlerber 
ſchlaͤgen, Reitzeug, Wagenleiften, Ornements und alt 
Arten Schnallen, Steigbügeln, Pferdeftangen und Iret* 
sen, auch font allen in diefeA Fady einſchlagenden Artifeln. 
Durd) billtge Preife und gute Waare hoffen wir jeden umfete 
N Zufriedenheit bedienen zu loͤnnen · 

3b 334) 


Cine Retour nah Stuttgart, Heidelberg und — 
heim bis nächften Sonntag jtcht beim Weinwirth Findel A 
dem Paradeplaz. 41) 








Baieriſche 





Rational. Zeitung 


Mir Seiner Aönigligen Majeftät allergnädigftens Privileglum. 





Spyanfem London, ben 10, Juni, Das 
Yournal de Empite enthält folgende Auszüge aus englis 
{hen Blättern : 

(Aus dem Gonrrier vom 10. Juni.) Wie es heißt, 
haben die Minifter nach Briefen von Lord Wellington Urfache 
“zu glauben, daß die Franzoſen zu einem ernſthaften Ans 

griffe gegen ung Anftalt machen. 

Es ſcheint fiher, daß der Marquis von Campo-⸗Verde 
in einem Gefecht unweit Figuieras von den Franzoſen aufs 
Haupt geſchlagen worden iſt. 

Folgeudes iſt ein Auszug ans einem Briefe, den ein 
bei Albuhera verwunderer Kapitän von ben Buffs an einen 
Kameraden in England geſchrieben hat: 

„Ich will verfuhen, Ihnen einige nähere Umfände 
von unferm Regiment zu melden. Kapitän Burke iſt todt; 
Kapitän Sameron bat sinen Schuß indie Bruft, undeinen 
Lanzenſtoh in bie Leude erhalten; eriftgefangen. Kapitän 
Marley if durd 2 Lanzenfinße fhmer verwundet. Kapitän 
Stevens hat eine Shufwunde am Arm, und ift gefangen, 
Dem Lieutenant Monde bat eine Ranonenkugel ein Bein 
weggeriſſen; Lieutenant Latham hat eine Hand uud einen 
Theil der Nafe und Wange verloren; Lieutenant Juzon er: 
hielt einen Lanzenitoß in den Schenkel, Lientenant Cooper 
einen Schuß durch die Schulter, Lieutenant Houghton zwei 
arte Saͤbelhiebe über den Kopf und über die Hand ; Lieutes 
nant Herbert ifttodt; die Lieutenant Odonnel und Ters 

low, fo wie der Faähndrich Walsh, find vermundet und ger 
fangen ; 720 Soldaten und 24 Dfigiere von unferm Regi⸗ 
Ment giengen ins Treffen, und von diefer Anzahl erhielten 
, am folgenden Tage nur 5 Dffigtere and 24 Soldaten Ratio: 


nen. Kaum hatten bie feindlichen Kanonen Luͤcken in wufere 
V. Sabre. I Band, 


Meihen gemacht, als die Yolen mit langen Langen, über 
Todte und Verwundete weg, auf und eludrangen. Diefer 
Angriff war es eigentlich, der unfer Negiment vernictere- 
Ich erhielt im naͤmlichen Ungenblit einen Lanzenſtich in bie 
Bruft und inden Rüden; die feindliche Kavallerie fprengte 
im Galop über mic weg.“ ıc. \ 

(Aus dem Sunvom 10. Zunt,) Die lezten Briefe aus 
Vlymouth melden Feine neue Kriegsereignüffe von der ſpani⸗ 
ſchen Grenze, Wie es ſcheint Hat ber Feind bie Kommunts 
kations⸗Linie zwiſchen feiner Nord: und feiner Süd: Armee 
mittelft der Brüde bei Almaraz über den Tajo, und mittelft 
der Brüde bei Merida über die Guadiana angelegt. Der 
Marſchall Soult Hat in einem Tags befe hi ſeiner Armee fuͤr 
ihre dezeugte Tapferkelt und Standhaftigkeit gedaukt. Er 
erwähnt darin die Wegnahme mehrerer Fahnen, vieler Has 
nonen, und einer beträchtlichen Anzahl von Gefangenen. 

Folgendes find noch einige Nachrichten von dem Treffen 
beim Albuhera, ausbem Schreiben eines Offtziers: 

„Der Anmarſch der franzöfifhen Truppen auf bem 
Schlachtfelde war feft und impofant ; er gewährte ein Mufter 
der trefflichten Kriegezucht. Die fpanifche Avantgarde hielt 
denerften Stoß aus, unb ward beinahe vernichtet. In ber 
Verwirrung fahen unfere Soldaten bie Spanier für Frangos 
fen an, und machten auf fie ein heftiges Feuer. Einige ir⸗ 
laͤndiſche Offiziere, welde dieſen Irrthum für freiwillig hiel⸗ 
ten, ruften unſern Leuten zu, bieSpanier wuͤrden nicht flie⸗ 
den. Die yolnifche Kavallerie , die fo viel Verbeerung ans 
richtete, iſt mit 12 Fuß langen Ranzen bewaffnet; dleſe 

Reuter mandvrirten gegen bie Fronte unfrer Linien in Pelo⸗ 
tong von 12 Mann ; fie bedienen ſich ihrer Lauzen mitgroßer 
Geſchicklichteit. General Houghton bijeb nicht aufder Strelle 
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tobt, ob er gleich von mehreren Kugeln zugleich getroffen 
war. Das.Ehmerzliofte fuͤt uus iſt, daß 3 unferer Regi⸗ 
menter Ihre Fahnen verloren haben. Sie liefen ſich durch 
Ähre Hize hiareißen, und die Frangofen, welche fi vorber 
geſtellt hatten, ale ob fie fib zurädzdgen, fehrren auf einmal 
mit betroͤchtlicher Macht um, und überwältigten diefe tapfern 
Truppen.‘ 

Die Gazette de France vom 16. Juni fagt! „Man 
erhält die augenehmſten Nachrichten über die Belagerung 
von Tarragona. Die Infurgenten hatten ſich geraume 
Reit beſchaͤſtigt, ringe um de Feſtung vorgerädte Werke zu 
bauen; befoudere ſahen fic das Fort Dlivo als ein unüber: 
windlihes Boilwerkan, und hatten 2,000 Mann ausgefuchte 
Truppen hineingelegt. Jezt erfährt man durch Briefe von 
General Suderd Armee, daß die Franzoſen dieſes Fort mit 
Eturm erobert haben, Von der Befazung ift beinahe Nichte 
entkommen ; 600 Mann wurden gefangen zemacht; zugleich 
nahm man den Infurgenten 3 Fahnen, 47 Kanonen und bes 
traͤchtliche Magazineab. Die Frangofen find daburd Mei: 
fter eines furdtbaren Voften, derden Fortgang biefer wich⸗ 
tigen Belagerung fehr befördern wird. Seit dem Verluſt 
des Forts Dlivo zeigen bie Belagerten bie größte Muth: 


kofigfeit,“ ’ 
Nah eben dieſer Seitung hat ber Kalter bem Solbaten 


vom 6. leichten Inf. Regiment, der dem General Brenier 
von Selte des Fürften von Chling mit größter perfönlicher 
Gefahr den Befehl uͤberbrachte, Almeida zurdumen und zu 
fprengen, bad Regionstreuz und ein ſtatkes Jahrgehalt bes 


willigt. 
England. Rolsendes find bie meueften Bulle: 


tins über die Geſundhelt dee Königt: 

„Windfor, den 7.Juni Nachmittags um balb 4 
uht. Der König befand fih heute Morgen im naͤmlichen 
Zuftande wiegeftern; aber er hat eine beffere Nacht gehabt. 
Die Königin bat heute eine balbitändige Zuſammenkunft 
mit dem Könige gebaft. Man erwartet morgen mehrere 
Glieder der koͤniglid en Fantille.“ 

„Vom s. Juni. Seine Majeſtaͤt baben ſich vers 
fleſſene Woche beſſer befunden, und Seine Krankheit hat in 
feiner Ruͤcſicht mgenommen.“ 

Der Star vom 8. Juni fezt hinzu: Heute Morgen be: 
gab fih dei Drinz Megent nach MWindfor. Die Geſundheit 
Seiner Majeſtaͤt iſt fo vrefär, daß das Reit, melden ber 
vrinz · Megent zu Carltou⸗Houſe geben wollte, auf den ıgten 


idoben worden iſt. : 
2% Berathſchlagung über bie Petision ber irlaͤndiſchen 


Katpoliten, welhe am 7. Junl im Oberhaufe ftatt haben 
folte, iſt verigoben warden. 

um nämlihen Tage ſchlug der Kanzler der Schazkam⸗ 
mer im Unterhaufe vor, dem im Zreffen bei Albuhera ge: 
bliebenen General Huugbton in der Kathedralkitche von St. 
Paul ein Denkmal errichten zu laffen. Diefer Antrag ward 
eiumächig angenommien, 


Skweden. Die Hamb. Zeitung euthält Fol 
genbes aus 


Stockholm, benz. Juni. Heute Vormittag ift Ihre 
idnigl Hoheit die Kronpringeifin, im Gefolge ihrer Hofda: 
men und mehrerer Aavaliere, von bier abgereifer, um, 
wie man vermutbet, fi nach Paris zu begeben, 

Da der Profefor Samuel Dedman in Upiala aud einer 
firen Idee ſchon feit mehreren Jahren nicht fein Bett ver; 
laſſen bat, fo hatten Ee. koͤnizl. Mat. den Erzbiſchef ber 
auftragt, denſelben mit den Zufignien des Norditern:Dr« 
dene zu deforiren und iſt diefer Befehl am 16. Mal vols 
zogen worden, 

Ungarn Die Prefburger Zeitung meldet aus 
Prefburg: 

„In der act zwiſchen den 9. und ro, d. gegen Morgen 
wurden die bieiigen @inwohner abermals iu großen Schte⸗ 
den einer Feuersgefabr geſezt. in von Pefi bier ange: 
kommenes und nah Wien beſtimmtes Beiſchiff oder ſoge⸗ 
nannter Kebldammer, einem oͤſterreichlſchen Shifmeifet 
gehörig, welches zwirhen der Wöbrip und dem Zuderman® 
dei am bieffeitigen ufer gelandet, und Anopperm, Wein 
und Hanf geladen batte, mar durch Unverfictigfeit 
eines Schiffelnechts in Brand gerarhen. Das Feuer hatte 
am erfien den Hanf ergriffeh und nahm fo ſchnell üserband, 
daß die wenigen anf dem Schiff fid befindlichen verſeuen 
nur mit genaner Noth fih auf das Land retten konniet- 
um die nebenficheuden Schiffe der Gefahr angezündet zu 
werben, zuentzieben, wurde foglelb das Eeil, mit mels 
dem das brennende Schiffe am Lande befeſtiget war, AP 
gebanen, und ſelbes bem Etrom überlaffen. Dat Edi 
Thwamm, über und über brennend, auf der Mirte det 
Donan fort, wurde bald an dem fogenannten Sporn, eintt 
fteiniaten Landſpize am jenfeitigen Ufer, angetrieben, von 
da aber nad einer Weile in dem Karlburger Arm der DO 
nau fortgeführt, wo er aänıfic atbraunte. Det ea 
ben wird fammt dem Echiff an 90,000 fl. angegeben. 

„&e. Ere. der. k. Hr. Feldgeugmeifter, und komm 
birender General in Ungarn, Graf v. Aeilowratd Lieb: 
fleinefo, iſt am roten d. M. bier angefonmen and am 
folgenden Tage nah Wien abgerelfet. 


man: 


et 


„Pancsona, vom 6. Junl. Mor einigen Tagen Hit 
der ſerb. Korpdlommandant Mladen Millowanowitſch 
von feiner Graͤnze Bereifung zuruͤct gekommen. Worge⸗ 
ſtern it and Georg Ezerny in Belgrad eingetroffen. Es 
werden nun alle Vorkehrungen zu bem neuerbings begins 
menden Kriege getroffen, Miles hält fi bereits in Sers 
dien marfchfertlg.” · 

„Nach Berichten and der Tuͤrkel verfammeln fih nun 
fehr viele Türten. Ed kommen faft täglih Truppen in 
dem türf, Hauptlager von Schlumla an. Auch der nene 
Großvezler Ahmed Aga ift bereits dafelbft eingetroffen. Er 
fol, gegen 5 Palhen, die fi geweigert hatten ins Feld zu 
rüden, durch feine Kapidgi Paſchen haben hinrichten laſſen. 
Auf Befehl des Großherrn hatte derſelbe kuͤrzlich von feiner 
Armee einige taufend Dann nah Niſſa und Widdin bes 
tadirt," 

„Reiſende aus ber Türkei verfihern, daß man zur Zeit 
ihrer Abreife aus Konftantinopel vom 25. April allgemein 
im Publitum erzäpfte, daß nach Ankunft etliher franyöf. 
Kouriere aus Yaris, die hohe ottomaniſche Pforte ſich bes 
wogen gefunden habe, der Allianz Englands zu entfagen, 
und ſich mit dem franz. Hofe mäher zu verbinden.” 


Bürtemberg. Stuttgart, den 19. Jun, 
Se. konigl. Maj. gerufen heute Mittag 12 uhr dem Groß⸗ 
berzoglihen Badenſchen Gefandten, Kammerherrn Zrbrn. 
v. Haynau, Audienz zu ertheilen,, in welder derielbe das 
Notifitations: Schreiben von dem Ableben Er. önigl Sch. 
des Großherzogs Karl Friederih und das ihm von det nun 
regierenden Großherzogs Fönigl. Hoh. zugegangene Gredens 
tial-Schreiben Sr, königl. Mai. zu überreihen die Ehre 
hatte, (Sta. 3.) 

Wegen des Ablebens des Großherzogs von Baden hat 
der Hof von heute an auf vier Wochen die Trauer angelegt. 


Baden. Die Badenſche Staatszeitung meldet aus 
Karldrube, vom 16. Ami. Heute iſt dad Neglement 
über die Trauer wegen bes Abfterbens des böcftfeligen 


Grofhersogs Königl. Hoheit erfhienen. Es verorbnet eine, 


ſechsmonatliche fIufenmwelfe im Anfang fehr tiefe Trauer 
für ben Hof und die landesherrliben Diener. Unaufgefors 
dert und aus innigſter Verehrung für ben Hoͤchſtſellgen 
ſchließen fih die mehrſten Einwohner von Karlerube freiwll⸗ 
lig der Trauer an, und geben dadurch einen rührenden Bes 
weis, wie tief fie den Verluſt elnes Regenten empfinden, 
ber fo ſehr den Namen eines Landesvaters verdiente. 

Bu dem auf ben 23ften d, beftimmten feierlichen Leichen: 

u 


— 


begaͤngniß werben, ben Befehlen Br. k. Hehelt, ded Groß: 
herzogs gemäß, bie größten Anftalten getroffen, 

Vom zıften db. M. an wird bie hohe Leiche In Parade 
ausgeftelt werden, um dem Unterthanen Gelegenheit zu 
geben , noch einmal Ihren unvergeplichen fo innigſt geliebten 
Landes vaters zu ſehen. 

Misgpeinllen. 

Am Tauffeſte des Konigs von Rom um halb 11 Uhr 
nah dem Feuerwerk ſtieg auch Hr. Garnerin mit einem 
erleudteren Luftball von den elofäifhen Feldern auf. „Ich 
habe geichen, Eſchtieb er an die Redaktion des Parifer 
Journals) was fein Menſch fab, und kein Mund andzus 
drüden vermag.” In einer Höhe 975 Metres entdedte 
er Paris, St. Denis, St. Cloud, Verſailles und alle be» 
nachbarte Orte als leuchtende Punkte in einem weiten dun: 
fein Meere, Um 2 Uhr Morgens lieh er fih zu Maule 
herab, wo er ein wenig rubete, Am folgenden Mittag 
fuhr er wieder ab, und flieg 1170 Metred. Hier ftand 
er eine brennende Hize aus. Sein Reaumurſches Thers 
‚mometer zeigte 28 Grad. Er mißt diefe aufferoedentliche 
Hize Dünften bei, welhe den Himmel decten, und ber 
Bredung ber Sonnenftralen zam Inftrument dienten ; als 
er biefen Dünften zu entrinnen vermochte, ward die Luft 
kalt; das Hydrog&ne verdichtete fi und fein Ball ftieg 
reifend bernieder. (Das J. de P. bemerkt Hichei bie Phys 
fiter würden Mühe haben, biefe leztere Mürlungen zu 
ertlären.) — Sr. Garnerin lief fib um 2 Uht Nachmittags 
bei Beauvals nieder. Unwiſſende Bauern aber bielten 
ihn für ein böfed Weſen, fo daß er um ihren Gcwalttbäs 
tigfeiten zu entgehen, ſich genbthigt ſah, dieſen ungafts 
freien Beben zu verlaffen, und fib auf's Neue erhob, Er 
lic; fih nun za Condun bei Compiegne Nachmittags um 
z4ıf2 Ubr nieder, und wurde ſehr wohl aufgenommen. 
„Ich babe, fchreibt er bei diefer Reiſe, eine Epfral:tinie 
von obngerähr 25 Mpriameter beſchtieben und zugleicher Zeit 
bie Gewißheit erbalten, daß die Sonnenhize der längern 
Dauer von Luftreifen ein unäberwindlihes Hindernig ent: 
gegen ſezt.“ 

Ned der Geraer Zeitung iſt der Buchbaͤndler Joahim 
von Leipzig wegen eines in fein politiihes Hausblatt eins 
gerüdten beleidigenden Artifels anf die Feftung Koͤnigſtein 
abgeführt worden, 

Balernm 

Münden, ben 24. Run. Seine Maiettät 
der Adnig haben nach erbaltener doͤchſt trauerrollet 
Nachricht von dem am einer gängigen Ensträftung dem 


— 


zoten dleſes Monats enfolaten Hintritt Sr. Königl, Hopelt 
des Herru Karl Friedrich, Großhetzogs von Baden, eine 
dreimonatliche Hof: und Kammertrauer, vom 23ſten dies 
“ anfaugend, allergmädigft befohlen, N 
Am verfofenen Freitag den zıften Juni find Ihre 
Königl. Hoheit die Kronpringeffin von Wäürtems 
berg von Nymphenburg nah Salzburg abgerelfet, um 
bei Ihren König. Hoheiten dem Kronprinzen und 
der Aronprinzeffin einen Beſuch abzuftatten, 
Ungeburg, der a1. Juni. Heute früh find Seine 
furfürftl, Durchl. von Trier mit der Prinzeffin Kunigunde 
tönigl. Hobeit ‚und Ihrem Hofftaate nad dem EScloffe 
Oberndorf im Allgaͤu abgereifet, um daſelbſt den ſcoͤnern 
Theil der Jahreszeit zuzubringen. 








Kbonigliches Hof⸗Theater. 
Dienſtag ben 25. Juni; Ginevra, italieniſche Oper. 
Der italienifhe und deutihe Terz diefer Oper iſt au der 


—— und beim Buchdrucer Huͤbſchmaun um 24 fr. zu 
aben. . 





söniglides Vorſtadt⸗Theater. 


Mondtag den 24. Juni. Die e leganke Braaun⸗ 
meifterin, Luſtſpieſin 3 Alten, 

— — — — 
Bekanntmachuns. 

Am 2often diefes Monats ift der Bediente des koͤt igl. 
baleriiken Oberften Titi. Grafen v. Wirtgenftein, Na: 
mens Johann Wolf, aus Immenstadt gebuutig, ohne Hinz 
terlafung einer legtwilligen Difpofition, mit Tode abge: 

angen. 
r Er man num deffen geringe Derlaffenfhaft demnaͤchſt 
berichtigen wird, fo haben ſich alle Diesenigen, welche an den 
Berlebten eine Forderung zu mahen, oder bie Erbſchaft in 
Anfprud) zu nehmengedeufen, Ih in Zeit 30 Tagen, und 
war unter Strafe des Ausihluies hierorts zu melden, und 
ihre Anfpraäwe geltend zu machen. 

Münden, den 22. .- 2. 


c 
Königlich = baterifhe Kommandantfihaft. 
Freiherr v. Ow, General:zieutenant. 
(345) 


Dr. Shwarz, Auditor. 
Betanntmadung. 

Nachdem Lorenz Lehner, Wirth von Weihmuͤhl unges 
achter der verfwiedenen Aufforderung feinen annehmbaren 
Käufer und Uebernehmer feines Anweſens aufführen konnte, 
und der Termin zum Eelbitverfauf bereite fruchtles verftris 
en ift, auch die Kreditorihait am heutigen weiten Ebiles 
taye elomütbig am Losſchlagung ſammtlicher Wobilien und 
mobilen das Anfuwen ftellte; fo wird man 

Mondtag den 10, Juli 
inloro Weihmuͤhl ber Berfteigerung bes Geſammtanweſens 
und zwar ganz ober theilmeiie mir Rucgſprache ber Kreditor⸗ 
foait vernehmen, fohin dem Meiftbierbenden verkaufen 
1. Dat durdaus gemauerte und mit Taihen grdedte zwei 
Eldawert hohe Haus ſammt ber Darauf hafienden Real⸗ 
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— mit einem gewoͤlhten Pferde: und 

uhſtall. 

2. Deu ganz gemauerten mit Taſchen gedeckten Stab] nebft 
Schwein⸗ und Spyajltällen. 

3. Die ebenfais gemauerte mit Taſchen gebedte Wagenres 

*miſe ſammt Waſch- und Backhaus. 

4. Die drei ebenfalls ganz gemauerten mit Taſchen gebeten 
Gaſtſtallungen ſammt Huͤhnerhaus. 

5, Zwei Obſt⸗ und Grad: und Gemäfegärten fautmt dem 
Hofraum. 

Diefe ſaͤmmtlichen Objekte liegen im großen Dorfe 
Meibmühl an der fehr häufig befuchten, und fehr vortheiiyaft 
gelescnen Landſtraße von Yandehut nach Pieffenhaufen und 
Angelstadt , find erbrechtsbar zum königl, Rentamte, und 
im beiten Zufande. j 
6. 32 Ausſpaun gut hergerichtete erbrechtsbate Pertinenge 

Acer. 

7. 8 Tagwerke zweimaͤdige Pertineng:Wieren. 

3. Das ganz gentauerte und mit Tafıpen gedete ludelgene 

Nrebenbaus. 

9. 4 Tagwerke größtentheils ludelgene Aeuger mit den dabei 
gelegenen Aecerlu. 

10. 91 Ausſpaun baltende walzenbe Ueder, 

11. 7 Zagw. zweimadige walzende Wieſen. 

12. Weber 10 Tagw. Indeigenen Walddrund. 

13. Das zum heil. Geiftipitat in Landehut erbrehtöbare 
Kirhenbauerngut ju&rounried fönigl.Landgerichts Praf⸗ 
fenberg mit einem hölzernen Wohnhaus, gemanerten 
Studi, 2 Taywerten Obftgarten, 48 Aufipann Aeckern, 
2 1)2 Tagw. Wieſen und 10 Tagw. Holzgtuͤnden. 

Das Unweien zu Dorf und Zeld kann ündlich vom Guts⸗ 
Kurator Selmar vorgegeigt® und die barauf haftenden Bur; 
den erflärt werden, Jeder Kaufalnfiige hat ſich aber mit 
Wermögenss und Leimuthss Atteftaten genügend aus zu⸗ 
weiſen. 

Beſchloſſen den 10. Juni 1811. 


Abnigliches Landgericht Landshut, 
(329 20) ze. Po lazl, Landrihter. 

Menn Jemand Gelegenheit hat, zwei anftändige Hr 
ren:Zimmer, namlich ein Cmpfang: und ein Sahlaf:3immer, 
dann ein Bedienten: Zimmer zwiſchen dem Karla » uud dem 
Schwabinger: Thore (in welder Gegeud fie, In oder nit 
vor der Stadt, vorzüglich gewünihr werden) mit oder ohne 
Meubles Monarbweife zu überlafen; fo wolle ed im Zei⸗ 
tungs:Romteir gefäligjt gemeldet werden. 350) 


In der Buragafe Nro. 194. über ı Etiege vornheraus 
find z Zimmer für Dultherren auf kuͤnftige Dult zu verſtif⸗ 
ten, woson ein grobes mit Alkoven mit einem Waarenlaget 
bezogen werben fann, G #342) 


Tofenh Bifhoff, bürgerl. Tapezierer, wohn 
baft beim Kaufmann Strobhamer Nro. 38. im That, giebt 
fib biemit die Ehre, allen Hertſchaften zu geichmadvoder 
Decoriruug und Möblirung der Zimmer zu empfehlen, weht 
er billige Preife u. prompte Nedienung verſpricht. (22347) 





Es iſt am Donnerkaa den 20. Junt Abends am dineh- 
ben Turm eine mit Silber befelagene Tabatspfeife liegen 
geblieben. Der Finder wird gebeten, ſolche gegen anges 
merfene Belohnung im Gomtoir der Nattonal:Zeltung ab⸗ 
dugeben. (346) 


Baieriſche 





den 25. Juni 1811, 


National- Zeitung 


Mir Seiner Königlichen Majeftät alergnäbigftems Privitegium, 





Trtantreicd. Der Moniteurentpäft folgende 
Nachricht über die Eröffnung der Gizungen des gefezges 
benden Körpers : 

"Paris, den 16. Juni. Heute Sonntags ben 16ten 
Junt fuhr Se, Maj. der Kalfer umd König um die Mittags: 
Runde mit großer Begleirung aus dem Zuillerienpailaft ab, 
um ſich in ben Pallaft des gefeggebenden Körpers zu begeben, 
Artilleriefalven verfündigten die Abfahrt und die Ankunft. 
Der Zug gieng durch den®arten der Tuilerien über den Eins 
Krahtsplaz und Brüde, und Seine Majertär ftiegen bei der 
Freitreppe der neuen Façade bes gefezgebenben Körpers aus 

dem Wagen. Der Hr. Präfident des gefeggebenden Körpers 
mit 25 Deputirten empfieng Seine Majeftät am Fuße der 
Sreitreppe, und führte Sie in das zu Ihrer Aufnahme zube⸗ 
reitete Bimmer. Die Deputationen des Senats und des 
Staatsraths ſezteu fih, vor der Ankunft Seiner Maieftät, 
die eine auf Srüble im Parfet dem Throne gegenäber, die 
andere auf bie beiden erften Reihen von Bänfen, J. M. die 
Kaiſerin, J. M. die Königin Hortenfe, 9.8. H. die Prins 
zeſſin Pauline, Se. f.. H. der Großherzog von Würzburg, 
und Se. 1.5. der Großherzog don Frankfurt, ſaßen in einer 
Tribune. Das diplomatifche Korps hatte eine andere Ti 
dune inne, Die zum Konzifium berufenen Biſchbfe, und 
die zur Tarife des Könige von Rom augekommenen Maires 
und Deputirte der guten Städte ſahen auf Bänfen. Der 
Kaiſer tuhte in feinem Zimmer ans ‚und begab ſich hierauf 
Mit Vorauetretung feiner Begleitung in den Saal des geſez⸗ 
‚gehenden Aörperd. * Bei der Ankunft Seiner Majeſtät ſtan⸗ 
den alle Depüttrte auf. Se. Maieftät beftiegen den Thron, 
Der Orig Perömie Näpolcsie, Koͤntz von Weſtphalen, die 
Vriczen Grofmwütbenttäger, die Mieitten bie @rofofftzierk 
V. Japrg. I, Band, 


des Reichs und ber Krone, bie Großadler ber Legion, und 
die Offigiere, welde die Begleilung Seiner Majeität bilde: 
ten, nahmen ihre gewohnten Pläye um den Thron ein: der 
Prinz Jerome Napoleon zur Rechten Seiner Majeftär; die 
Prinzen Großwürbeträger zur Rechten u. Linfen nad iprenz 
Mange. Gobald ber Kaifer ſich gefest hatte, holte der 
Groß : Ceremonienmeifter die Befehle Sr. Mai. zu Eröf- 
nung ber Sizung ein. Der Prinz Vice Großwahlherr, von 
dem Groß:Eeremonienmeifter benachrichtigt, bat Seine 
Majeftit um Erlaubnif, Ihnen die neu erwählten Mitglie⸗ 
ber des gefeggebenden Körpers vorzuftelleu, und um deren 
Aulaffung zum Eide. Ciner der Qudftoren vollzog fodann 
einen Namendaufruf, und ber Eid ward gelelfter. Nach 
beendigtem Namentanfruf hielt ber Kaiſer nachitehende 
Meder 

„Meine Herren Deputirte der Departemente zum ger 
fesgebenden Körper! Der mit bem dſterrelchiſchen Kaiſer⸗ 
reich gefhloffene Friede ift ſeitdem durch das glätline vom 
mit eingegangene Buͤndniß befeftigt worden ; die Geburt bes 
Königs von Rom hat meine Wanſche erfät, und für die Zu⸗ 
kunft meiner Völfergeforgt. Die Religions-Ungelegenhefs 
ten find zu oft mit den Intereffen eines Staats vom zten 
Range vermifcht, und ihnen aufgeopfert worden. Wenn 
ſich das Halbe Europa von der roͤmiſchen Kirche abyefondert 
bat, fotit dies befonders dem Widerſpruch zuzuſchreiben, 
ber nicht aufgehbrt hat, zwiſchen ben Wahrheiten umd Grund⸗ 
fägen ber Religion, die für bie ganze Welt find, und zwi⸗ 
ſchen ben Anſpruͤchen und Interefen, die nur einen ſeht 
Kleinen Winfelvon Itallen angingen, zu deſtehen. Ich babe 
biefem Skandal für immer ein Ende zemacht. Ich babe 
Mor mit dem deiche vereinigt. < Ich habe ben Päpften zu 
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Rom und zu Paris Pallaͤſte bewilligt; wenn ihnen die In⸗ 
tereſſen der Rellgion am Herzen liegen, fo werben fie oft ige 
Mittelpunkte der Angelegenheiten der Chriftenheit wohnen 
wollen, So zog ber heilige Perrus Kom felbfi dem Aufent: 
halte im gelobten ande vor. — Holland iſt mit dem Dieiche 
vereinigt worden; esiftnurein Audjlup deſſelben. Ohne 
Holland wäre das Meich nicht vollſtäͤndig. — Die von der 
engliihen Regierung angenommenen Srundfäze, die Nens 
tralität feiner Flagge auzucıkennen, haben mich gendtbigt, 
mid der Dründungen der Eid, Weſer und Elbe zu vers 
fihern; fie machten mir eine innere Kommunifation mit der 
Dftfee unentbehtlich. Nicht mem Gebiet wollte ich vergrös 
fern, fondern meine Hälfsmirtel zur See, — Amerika be: 
muͤht fih, die Freiheit feiner Flagge anerkennen zu maden, 
Ich werde ed unterfnigen, — Ich habe alle Urſache, mit ben 
Souveräns des Rheindundes sufrieden zu ſeyn. — Die Eins 
verleibung des Wallis war feit der Mebiationgakte voraus: 
geſehen, und zur Vereinbarung der Intereffen der Schweiz 
mit den Jutereifen ranfreihs und Italiens als möthig bes 
trachtet worden, 

„Die Engländer bringen alle Leidenfhaften ins Spiel. 
Bald fchreiben fie Frankreich alle Entwürfe zu, wodurch 
andere Mächte beunruhigt werden können, bie es aber wirt: 
lich ſchou ausgeführt hätte, wenn fie im feiner Politik lägen; 
bald appeliten fie an bie Eigenliebe der Nationen, um 
ihre Eiferfuht zu erregen; fie ergieifen jeden Umſtaud, 
den die unerwarteten Begebenheiten unferer Zeit berbeis 
führen ; nur allein der Krieg in allen Gegenden bes feiten 
Landes vermag ihren Wohlſtand zu fihern, Ich wid nichre, 
was fih niht auf die von mir geſchloſſenen Trattate gründe. 
Ih werde nie das Blut meiner Bölter für Jutereſſen aufs 
opfern, die nicht unmittelbar die Intereffen meines Reichs 
find, Ich ſchweichle mir, dag der Fricde des feiten Laudes 
nicht geftört werden wird. — Der König von Spanien iſt 
gefommen, um der lezten Feierlichfeit beiguwohnen, Ich 
habe ihm alles bewilligt, was nöthig und zweddienlih war, 
um die Intereffen und Gemuͤther, ber verfgiedenen Voͤl⸗ 
ter feiner Provinzen zu vereinigen. Selt 1309 find die 
meiften Feitungen Spaniens nah denfwürdigen Belagerun⸗ 
gen erobert, und die Infurgenten in einer großen Menge 
förmliher Shlahren überwunden worden. Gnaland hat 
nun eingefehen, dag dieſer Krieg fi feinem Ende nähere, 
und daß Raͤnke und Gold in Aufunft nicht mehr binreihen 
ihn zu nähren. Alſo bat es fih genörhigt geieben, deſſen 
Beſchaſfenheit zu verändern; ans einem Häldeiftenden iſt 
eg Hauptthellnehmer geworden, Alles was es vou Linien 


trappen bat, fit nach ber Halbinfel gefchidt morben ; England 
Schottland, Irland find entblöpt. Das englifäye Blur iſt 
endlich in michrern für bie franzoͤſiſchen Wafſen ruhmvollen 
Gefechten in großen Strömen gefloffen. . Diefer Kampf 
gegen Karthago, der fi auf den Schlachtſeldern des Dreand 
oder jenſelts des Meeres entiheiden zu follen ſchien, wird 
et alſo von nun an in den fpanifhen Ebenen werben! 
Wenn England erſchoͤpft feun, wenn es endlich alle Uebel 
die e6 feit zwanzig Jahren über das fejte Land ausgiept,felkit 
empfinden, wenn die Hälfte feiner Kamilien mit Trauer 
flor bedeat ſeyn wird, dann wirb ein Donnerſa lag ‚den 
Ungelegenbeiten der Halbinfel fo wie dem Echiafale feiner 
Armeen ein Ende machen, und Europa und Afien mir En’ 
digung diefes zweiten puniſchen Krieges rigen, — Meine 
Herren Deputirte der Departemente zum gefesgebenden 
Körper, ich bejehle meinen Minifter Ionen die Rechnun⸗ 
gen für 1809 und TKIo vor Augen zu legen, Dies it der 
Gegenftand um deſſen Willen ih Sie verfammelt habe. 
Eie werden darin die günftige Lage meiner Finanzen er 
bliden, Ob ic glei vor drei Dronaten yundert Millionen 
als auſſerordentli ven Zuſchuß zur Verfügung meines Kriegs: 
Miuiſters geftele habe, um die Koften der neuen Rüſtun⸗ 
gen, weihe bamals noͤthig ſchienen, zu deſtrelten, f finde 
ich mich doc in der glücklichen Lage, meinen Böltern feine 
meue Laſt aufbärden zu dürfen. Ich werde feinen Karl 
erhoͤhen; id bedarf keiner Vermehrung der Ahgaben.” 

Nah Beendigung der Sizung erhoben fih Er. Mai. 
mitten unter Freudenzuruf, Ge. Mai. kehrten mit Fbrem 
Gefolge auf dem vorigen Wege nah deu Tuillerien zurüd. 
Urtileriefalven verfündigten neuerdings Ihte Abfahrt und 
Ankunft. 

Abends war Beleuchtung und Konzert im Garten det 
Tuillerien. Um 9 Uhr erſchlenen Ihre Mal. auf bem-Bal 
ton, und Ihre Gegenwart erregte den lebhafteſten Tuthu⸗ 
fasmus unter dem zahlreich verfammelten Wolfe. 

Am 17. des Morgens um 7 Uhr fol das Kongillum 
eröffnet werden. Die Mitglieder weiten fi im erztifhöf’ 
lichen Pallaft verfammeln, und propefionsweife nach Dt 
Kathedrallirche begeben, wo fie das Domfapitel empfanget 
wird. Die Size in der Kirche wareu zirfeliörmig aufgt 
ſtelt; der Dräfident in der Mitre; die Biihbfe haben Arms 
fefel, die übrigen Geiſtlichen Stühle. ‚Im Mittelpunkt 
des Zirkels liegt auf einem. Throne: das Eoangelienbud ; 
daneben. anf einem Pledeſtal das erpbifkäflibe Krrug. Die 
Seremonig beginnt, mt einer Merfe und Kommunion / Me 
auf das Veni.Croasor,spiritug abgejnugen;, uud Dis Mi 
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glieder beeldigt werden, Die Präfldentenftelle wird, dem 
Vernehmen nah, ber Kardinalbiihof, der Zitular von der 
aͤlteſten Kirche ift, führen. Neben ihm werden zwei Pro: 
motoren ſeyn, welde bie Vertichtungen der ehemaligen 
“Agenten der Geiftlichkeit verfehen, ferner eine angemeffene 
Anzahl Sefretarien und Eeremonienmeifter. Das Konzi: 
lium wird ftets, um fih in feinem Pallaft zu begeben, 
eine Eskorte haben, und überhaupt wie eine der hoͤchſten 
Staatsbehörden behandelt werden. ' 

Da Sr. fönigl. Hoheit der Fürft Primas, Großher⸗ 
309 von Frankfurt, der Abtbeilung der Dragoner der Garde 
welche höcjtdemfelben am Tage des Feſtes als Esforte 
diente, feine Zufriedenheit bezeigen wollten, gerubeien 
Hoͤchſtſie dem dieſe Adtheilungen fommandirenden Offiziere 
eine (höne mit Brillanten befezten Tabatiere zu verehren, 
und den Unteroffizieren und Soldaten andere Seſchenke 
gu machen. 

Das Journal be Parks melder aus Hamburg: Man 
verſichett hier, die englifhe Flotte unter Admiral Sauma⸗ 
rez, ſey weniger beftimmt, gegen die füblihen Küften des 
daltiſchen Meeres erwas zu unternehmen, als vielmehr 
eine Expedition gegen bie ſchwediſche Seemacht zu verfucen. 
Aber die Schweden haben fi in guten Wertheidigungsftand 
sefegt, und alles laͤßt hoffen, daß dieſe Unternehmung 
ftuchtlos feyn werde. 

Italien %.. Guerazzi, Erfinder des Zuckers 
deifen in Diefer Beitung Niro, 145. am 21. Juni d. J. Er— 
mähnung geſchehen ift, hatte erfahren, baf man an feinen 
Zucker Mängel entdect haben wollte, bie elgentlih niet 
da waren, und machte daher bekannt, daß er gar fein 
Geheimniß aus der Subſtanz und Fabrikation feines Zus 
@:rs machen wollte, und daß bie Verfiherung alles Zus 
trauen verdiene, wenn er öffentlich behanptet, fein Zucker 
fep der reinfte und am wenigiten verfälihte, den man 
in Europa kenne. (G. It.) 

Das italientjche offizielle Blatt meldet aus Berona 
vom 12. Juni: Geftein hatten wir das @lüd, Ihre Kaif, 

‚Hoheit die Prinzefin Bicetdnigin bier zu ſehen. 
Höhftdiefelbe Fam Morgens um 1o Uhr am, und reiſete 
Abends 9 Uhr auf der Strafe nach Vicenza ( Wenedig) 
Weiter. 

Dänemark. Korfdr, den 6. Zul, Die 
Konvod liegt jezt zwiſchen Ramſde und Kierteminde, Sie 
beſteht aus ungefaͤhr 120 Schiffen, gebett vom 4 Llulen⸗ 
(digen und einer DOrlogährigg. Der Entfernung halber 

läßt ſich michts Beſtimmteres angeben. Ein Kaper hat 
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eine Jaht mit Ballaft hier eingebracht, und fagt, baf er 
folge aus der Konvoy genommen habe, — Vorgeſtern 
flaggten bie Orlogsſchiffe und gaben um ı Uhr ein Salut, 
wie ſolches bei Feften gebraͤuchlich. (Hb. 3.) 

mis Helen 

Ihre königl. Hobeit die Kronprinzefin von Schweden 
traf am 10. Juni zu Helfingdr am Sunde ein, und reifete 
von da nad Coridr. Höcftdiefelbe ſezt die Reiſe unter dem 
Jutognito einer Graͤfin von Gothland nad Pormont fort. 

Am 16. Juni trafen zu Frankfurt 87 Offiziere und 519 
Mann berpogl. fähfifher, Auhaltſchet, Ebwarzburger und 
Waldeckſcher Truppen aus Epanienein, hielten am i7ten 
Rafttag, und fegten am ı3ten ihren Marſch nad Hauſe fort, 

Im Darmſtaͤdtiſchen find ſalſche 24 Kreuzerſtücke zum 
Vorſchein gekommen, die aber an dem ſchlechten Geptaͤge 
leicht zu erfennen find, 

Im Meiningihen wurde kürzlich in ber Hauptitabt 
und in den Dörfern eine neue Nachſuchung nah engliſchen 
Waaren gehalten; aber es fanden ſich Feine vor. 

ZuKönigs berg eriftirte feit einiger Zeit zwiſchen 
den Studenten und ben Kanfmannsdienen eine Die 
barmonie, am der dad rohe Betragen einiger Etubenten 
Schuld war. Sie bedienten fih der Ausdruͤce: Knoten, 
Ellenreuter, und anderer Schimpfwoͤrter mehr, und es mar 
matärlih, daß dleß die größte Erbitterung erregen mußte, 
bie dann enblich auch zu Thätlichfeiten übergieng. Am 21. 
Mai Abends verfammelten fi ungefähr 5o bie 60 Stuben: 
ten in dem Bauerſchen Garten am Schloßteiche, wo mehr 
als 200 Handlungsdiener ale Gegenpartei erſchienen waren. 
Die Etubensen fingen bald Händel an, und es fanb unter ° 
biefen gebildet ſeyn follenden Menſchen eine graͤßliche Prüs 
gelei ſtatt. Bonteillen, Släfer, Stühle Hogen wechſelſeitig 
gegen die Köpfe. Die Studenten murben arg zugededt, ba 
fie der (hwädere Theil waren. Mehrere wurben blutig ge= 
ſchlagen, und werben lebendlang den Keim der Siechheit 
mit fi herumtragen. Die Voltzei nahm fogleich bie beiten 
Mafregeln, um biefem Unfuge zu ftenern, und es ift nun 


mehr über bie Mäbelsführer! eine firenge Unterfuchung vers 


hängt. Um 2aſten war der Garten mit wenigftend 300 
Handlungedienern angefült, Es ließen fib aber nur wenige 
Etudenten feben ‚ die größtentheils nur den Garten einmal 
durch und dann wieder heraus giengen. 
Balierm 
Münden, den 24. Junl. 

Ihre Majehäten der König und bie Könis 

sin find geftern frih vom Nymphenburg über Demmin: 
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gen nach den Bädern von Baden bei Raſtadt abgereifet. 
Eben dahin waren am Sonnabend die Königl. Pringeffinnen 
KK. HH. über Augeburg abgegangen. Im Gefolge Ihrer 
Königt. Majeftäten befinden ſich Ihre Ergellengen ber loͤnigl. 
Oberſihoſmarſchall Freihert v. Gohten, der loͤnigl. Oberſt⸗ 
Staumeiſter Fteihert v. Keßling, die Sqluͤſſel⸗ Dame 
Gräfin Taris ic. 

An 22ften Nachmittags trafen II. AR. HH. die Prins 
zefinnen Töchter Er. Mai. auf Ihrer Reife nah Vaden zu 
Augsburg ein, wo Sie im Gafthofe zu ben 3 Mopren über: 
nachteten, nnd am folgenden Morgen Ihre Meife weiter 
fortſezten. 

Am 19. Abende wohnten IJ . KK. HH. berXiroupr iny 
und die Kronpringeffim zu Salzburg der von dem 
Mitgliedern des Muſeums veranftalteten Aufführung einer 


Kantate: Das Opfer der Berge bei. Sie war von 


"dem Hm. Prof. Weiſſenbach gedichtet, nnd von dem Altuar 
des Landgerichts Teiſenderf Hrn. Sufan in Muſik gefegt. — 
Ihre Kdnigl. Hoheiten bezeugten den Anweſenden Ihre 
volle Zufriedenheit. — Se. K. H. der Kronv rinz lafen 
ſich als Gouverneur des Jun: und Salzachtreiſes von den 
Chefs der fönigl. Stellen zu Innsbruck woͤchentlich Bericht 
über die vollführten Geſchaͤſte erſtatten. 

— —— — — 

Königtihes Hof⸗Theater. 


Dienftag ben 25. Juni: Ginevra, italieniſche Oper. 
Der italienifhe und deutfche Text ‚biefer Oper ift an ber 
—— und deim Buchdruder Hubſchmanu um 24 fr. zu 

aben. 


— —— — — 
Neuſtadt ander Waldnaabe, den 22. Mal 1811. 


Ausſhrei,bugns. 

Georg Le t tu er, 57 Jabre alt, ledigen Standes, ohne 
Profefion, hat als ein wahnfluniger Meuſch vor 6 Jahren 
von feinem Geburtsorte Theefäß fich heimlich fort unwiſſend 
wohin begeben, und feitber von feinem Aufenthalte, Leben 
oder Tode nicht das Mindeſte bören laſſen. 

Man wil daher alle und jede Obrigfeiten und Gemeinde: 
Worftände biemit geziemend erfuchen, wegen biefem Lettner, 
von dem am Ende eine Yerfonal:Befhreibung beigefügt it, 
Nachfrage au halten, mund bei allenfallfiger Ausforfbung 
defelben Aufenthaltes , Lebens oder Todes innerhalb eines 
Diertellahtes a dato Austunft ander zu ertheilen, damit 
man bierducch in Stand geiegt werde , folben , falls er noch 
‚leben ſollte, durch feine Beftreundte berbeinolen laſſen, ober 
beim Ableben deſſelben über das unter vormundſchaftlicher 

Admlniſttratien ſtehende Termögen, um deſſen Vusola⸗ 
lafung feine naͤchſten Anverwandten bereits dag Auſuchen 
ſtellten, das Befezliche verfügen zu koͤnuen. 

Derfonal: Befdreibunn. 

Obiger Georg Lettner it von feiner Statur, hat ein 
rundes Geflgr, fhmarze Kante, blaue Augen, eine mits 
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tere Naſe und, dergleichen Mund, daun ſtarlen Koͤrperbau. 
Bei feinem Eutweigen trug er auf dem Kopfe einen bauerns 
artig gefiüipten Hut, am Halſe ein altes baumwelleues ges 
fireiftes Hulorum, am Leibe einen alten braunen Brmens 
rod, ein abgetragenes ebenfalls draunes Zeibl mir weiß mes 
taltenen Knöpfen, eine kald ederne überiragene lurze Heoſt 
mit Baͤndeln, braune wellene Strumpfe, and alie deutic⸗e 
federue mir metslienen Eainallenyerfenent Erbe. 
Das gewiffefie Zeiten feiner Kennbarfeit iii deſſen fehe 
Awaches Gchör, Er führt ben oderpfͤlziſchen Bauern Dias 
tt, welder aber bein Beginnen feiner ubleu Tannen ind 
Noaſche und Echnelle, Im Rauſche aber ins unanjbörlige 
Diiputiren und Schwaͤzen aus attet. 

Königl. baierifhes Landgertot Neuſtadt 
an der Waldnade im Mainkreiit. 
Karl Freiperr v.Liatenftern, 

(3b 335) Landrichter. 


Yufforderung. 

Dem allergnädigiten Befehl des Königl. General: Kom: 
miffariats des Jrarfreifet gemäß, iſt unterzeichnete tönigl, 
Landgericht beauftragt , in Deu dffentlihen Blaͤttern delaunt 
zu maden, dap die im Jahre 1726 gemadte Fotror Hadlis 
{de Armenftiftung vondBencdirthaiern, welwe nad der Etife 
tungs-Urfunde für die Wobitbärigkeit und gorziigtich zur Uns 
terftügung der armen Verwandte des Etifters ſewehl voß 
väterliber ald mürterliger Ceite, under nad gänslidtN 
Aucfterben der betreffenden Kamitie dem allgemeinen zwege 
berärmenpfirge gewidmet if, gegenwärtig der bieſigen Lands 
geriehtlihen Armienadminiftration zugetbeilt (ent. 

Da man nun zur geeigneten Verwendung Der jäßritch abs 
werfenden Renten von beildufta zı7 fl. 5 Ir. ven der noch vot⸗ 
bandenen dürftigen Haauſchen Verwandten it Keuntulß ae⸗ 
fezt ſeyn muß, fo werben dieſelben biemit aufacforbert, ihre 
Merwandtibarts : Werhältnife ung ürftige 1mftände du 
legale obrigfeitlihe Zeugnige naczuweiſen, und hierortd 
vorzulegen. 

Diejenigen Individuen, welche binnen der Friſt eined 
Jahres nicht eintommen, müßen fi ee feikft pr ean 
— wenn felbe für die Zutunft gaͤnzlich auggerglefer 
werden. 
Geſchehen Tölz den 18. April 1811. 


Königlid: baterifäes gandgerigt Tbltr 
a 


Adminitration dberDeftor Hacliſchen 
Wohltbätigkeitéeſtiftuns. 
(35 272) Mehner, Landridter. 
ns 


Rofenh Bifhoff, birgerl. Tapezieret mohn 
haft beim Kaufmann Etrobbamer Nro. 38. im Tal, Ger 
fi biemit die Chre, allen Herrſchaſten zu gerhmadre 
Decoriruug und Möblirung der Zimmer zu empfebten, W +) 
er billige Preiſe u. prompte Bedienung verfpridt. (2634 


Die & Kirfdten 
in Dffenbab bei Krantinrt amt mein, 
empfeblen fi in auen plattirten Artifeln eigener ra 
ganı nacy englifher Urt. fowoh! zu Magen alf Geicirt 
läsen, Reitzeug, Wagenleiſten, Ornementẽe und a . 
rten Echnallen, Eteigtägeln, Pferbeftanaet und ern 
zen, anc ſonft allen in die ſes Jach einſd lagenden anf! * 
Durd billice Treife und gute Qaare hefen wir jeden unfere 
gechrten Abnchmer zur Zufriebenpeit bedienen zu könne, 
(36.334) 
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Nro. 1 Münden, Mittwoch 


Baieriſche 






den 26. Juni 181r. 


Rational-Zeitung 


Dit Seiner Kdniglichen Majefdt alergnädigftem Privilegium, 


Frantreid. Paris, ben 18: Juni. Wer 
Moniteur meldet: Am 14. Junl hielt der Kaiſer zu Gt. 
Cloud einen Staatsrat und naher ein Minifterial: Kon: 
fell. Am 166en um s Uhr Abends war ein großes Gaſtmahl 
in ben Tulllerien; Ihre Mafeftaten fpeifeten en grand cou- 
vert, "Nat dem Mahle wurde auf der Terrafe bes Yallaftes 
durch die Kanſtler der faiferl. mufifalifhen Afabemie ein 
Konzert aufgeführt. Hierauf begaben fib Ihre Majefläten 
ins er, wo mam-eine erfte Worftellung der- Oper 
Dido, Tert von Metaftajio, Mufifvon Paͤr⸗ gab. Die 
Gärten und der Pallaft waren prächtig erleuchtet. Sodann 
, war Cerele, nah welchem Ihre Majeſtaͤten nach St. Cloud 
abfupren. j 

Auf den 23. Juni wird ein großes Volks feſt mit Lotterien 
von Eßwaaren, Epielen, Längen, Feuerwerf und Zus 
mination zu St. Eloub veranftaltet, 

Der gefezgebende Koͤrper hat bie Grafen Montesauion 
und den Hrn. de la Galifonniere zu Kandidaten für feine 
Vıdjidentenftelle gewählt. 

Das Journal de Empire enthält Folgendes von der 
Eröffnung des Nattonal: Konziliums: 

„Die-erfte Eizung des Natlonal-Konziliume wurde am 
17. Juni nach ben in den Gebräuden und Sazungen ber 
Kirche vorgeſchriebenen ehrwuͤrdigen alten Formen eröffnet. 

Die tatholiſche Rellgion hat keine rährendere und erhabenere 
Beremonie, Um 7 uhr bes Morgens wurden bie Thären der 
Metropofitanfiche bem Publikum gebffnet; dad Schiff unb 
bie Tribunen waren augenblicklich mit Zuſchauern angefült, 
unter denen man mehrere franzoͤſiſche und auswärtige Mis 
Witer, fo wie viele andere Yerfonen von Stande bemerkte. 
Um 9 Ugr verließen die Wären des Romjiliums ben erzbifchdfs 
V. Jahrg. I Vaud, 





lichen Pallaſt, und begaben ſich in Prozeſſion zu U. 2, Frau, 
Der Zug gieng in folgender Ordnung: Die Schweizer und 
Dffisiauten ber Kirche ; bad Kreuz; bie Zeremonienmeiſter; 
bie Welhrauchtraͤget; die Choriften; bie Geiſtlichen aten 
Ranges, und die Dffisianten bes Konziliums; bad Metros 
politanfapitel, welches bas Kouzilium am Hauptelngauge 
der Kirche empfangen hatte ; bie Biter, alle in Kappe und" 
Witra, mit der Stola; bas Kreuz; das Gremial und bie 
Mira bes Geledrirenden , durch Domherren getragen ; vier 
Diafonen und 4 Unter: Dlafonen ; zwei affliſtirende Biſchoͤſe; 
der Eeledrirende in Vontififal- Aleldung. Vorſtzer des Kon⸗ 
ziliums iſt Seine Eminenz der Karbinal Feſch, Erzbdiſchof 
von ron, Primasvon Gallien. Die Väter ſezten fih im 
Shor auf bie ihnen beftimmten Stähle, mit Bänten für bie 
ihnen affiftirenden Priefter. Die Metropolitan. Beiftlichs 
feit und die Pfarrer von Paris hatten eine Seite des Hellig⸗ 
thums inne, Nach dem Evangelium trug ber offizitrende 
Dlakonus dad Buch offen dem Gelebrirenden u. den Prleſtern 
sum Küßen bin, Nach dieſer Zeremonte beftieg der Biſchof 
von Troyes, Hr. v. Boulogne, die Kanzel, Seine Rede 
batte bie Worte bes Evangellums: Cam haec dicerent. 
stetit Jesus ın medio eorum et dixiteis: Pax vobis! zum 
Tert Er befchäftigte ſich bauptfächlic mit den 3 Sägen: 
die Lehren der hriftlihen Religion machen die Sicherheit 
ber Staaten aus, ihre Gottesverehrung deren Ruhm, das 
Mintfterium ihrer Hfrten deren Old, Er gieng hierauf 
zu Robeserhebungen des großen Boffuet, und zu Betrach⸗ 
tumgen über bie glädliche Lage ber Kirche über , bie franzöfle 
fe und itafientfhe Geiſtllchkelt in ben nämlichen Gefinnuns 
gen vereinigt zu ſehen; dies fey ein nener Grund ber Daufs 
barkeit für Die Apoſtel und Diener der Kirche. Hierauf fahr 
149 
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der celebrirende Kardinal mit der Meſſe fort. Bei der aten 
Erhebung gaben ſich ale Bifhöfe wechfeljeitig den Kup des 
Friedens, Hierauf glengen fie, Immer zwei und zwei, zur 
Kommunion, die fie aus den Händen bed Gelebrirenden 
empfingen. 
am den Beiltand des heiligen Geiſtes anzuflehen, und en: 
digte ſie mit der Humne: Veni creator etc. Der celebri: 
tende Kardinal betete nacheinander, für ben Papft, fürden 
Kaiſer, und fuͤr das Konzilium, Die Bifhöfe-Sekrerarien 
des Konziliums näherten fi dem Celebritenden, und grüßs 
ten ihn, ſo wie Die Bäter, welche aus feinen Händen die in 
biefer Seffion zu publizirende Defrete empfingen, Einer 
von ihnen, ber Bifhofvon Nantes, beftieg die Kanzel, und 
publizirte in lateiniiher Sprache das Dekret wegen Eröff: 
nung des Konyiliumd: Tllustrissime ac reverendissime 
Domine, reverendissimi Patres, placetne vobisad lau- 
dem et gloriamsanctae etindividuae trinitatis, patris et 
filii et spiritus sancti, ad Incrementum et exaltationem 
fidel et religionis christianae, ad pacem et unionem eccle- 
sie, decernere et declarare, concilium incipere et in- 
ceptum esse, Me Viihöfe antworteten einer nach dem 
andern: Placet. Nun fprach ber celebrirende Kardinal und 
Yröfident: Decretum placuit patribus ; itaque decernimus 
eoncilii initium fieri et jam factum esse, Man fang das 
Kedeum , worauf ein neucd organifhes Dekret, de modo 
rivendi in concilio, verleſen wurde. Ein Sekretär volljog 
einen Namensaufruf der Wäter, wobel jeder antwortete; 
adsum, Nah Sammlung der Stimmen in gewöhnliger 
Form proflamirte der Präfident ein Dekret über das Glau⸗ 
benebefeuntniß des Konziliums, dad fo lautet: Ego NN. 
archi-episcopus (episcopus) , ea omnia quae circa filem 
a sacrosancta Synodo Tridentina drfinita et sta- 
tuta sunt, reciple. 
Romano pontifici spondeo et profiteor, haeresesque omnes 
asacris canonibus, et generalibus concillis, praesertim- 
que ab eadem synodo damnatas, detestor et anathematizo, 
juxta formulam praescriptam @sanctissimo domino nostro 
Pio IV. pontifice maximo, Jedes Mitglied legte dieſes 
Glanbensbetennenig einzeln ab, womit danu die erfie@izung 
beſchloſſen wurde. Die zweite iſt auf den 29. Juni anbe⸗ 
raumt. Die Zahl der anweſenden Väter erſtredte ich gegen 
hundert. Das Konzilium wird ſich in Partitular: Konatega⸗ 
tionen, General- Kongregationen, und In allgemeine Si— 
gungen bilden. Die Yartifular : Kongregationen find die 
Kommipfionen ober Bureans, am welde die Gegenſtaͤude 
gur Bearbeitung verteilt werben, In den Geueral-Kon⸗ 


Neonon veram obedientiam, summo 


Nach der Meſſe verlas man mehrere Gebete, 


gregationen erftatten fie bann Bericht, ihre Arbeit wird die: 
futirt uud Dekrete daraus gebildet. Die allgemeinen 
Elzungen find bloß zur Publikation der in den Generals 
Kongregationen beſchloſſenen Dekrete beftimmt , und laifen 
keine Diskuffion zu. Die kaiferlihen Kommiffarien fiyen 
im Konzilinm dem Präfidenten gegenüber, 

England London, den 10, Yun. 
C Aus dem Morning:Chronicle.) Ein gewiſſer Abtotlg 
wurbe am Sonnabend vor dem Gericht von Kingsbend bes 
langt, weil er bag Entwifchen des Generals Oſten, ehema⸗ 
llgen 2ten Kommandanten in Vlieſſingen, der ſich zu Che 
ſterfield in Derbiſhyre als Kriegegefangener auf ſein Ehren: 
wort aufhielt, befoͤrdert hat. Die Jurv erklärte ihm für 
ſchuldig. — Von allen Aunftgriffen, bie man anwendet, 
um nicht wegen des Aufkaufs von Gnineen vor Gericht ver: 
folgt zu werden, ſcheint nachſtehende Zeitungs + Antüns 
digung befonders ſinnreich: „Es find 8 Guineen verloren 
worden; wer fie gefunden, und fie dem Hrn. — wieder: 
bringt „erhält 10 Pfund Eterling zur Belohnung.“ 

Südamerika. London, den zo, Jun 
Der Moniteur enthält folgende Auszüge aus englifhrn 
Blättern: 

(Aus dem Sun.) Mir haben Briefe und Zeitungen 
von Buenos: Apres bis zum 26. Märzerhalten. Wie 
es f&eint, hat die Heine Zahl von Städten, welche 14 
burd den Einfluß der enropäifhen Spanier Anfangs den 
Maafregeln der Junta widerſezt hatten, beinahe inege: 
fammt die Fahne der Unabhängigkeit aufgentedt. In def 
Beitung von 21 finden fi zwei Depeſchen von Don Bat: 
tolomeo Zapata, Anführer eines amerifanifhen Kerps— 
worin er Die Untermerfung ber Städte Gnalingnay, Gua⸗ 
lege aycho und Ariopo de la China anzeigt. Unterdeſſen 
fährt der, von der Kabirer Megentihaft zum Nicefönig 
ernannte Dou Zaverio Ello in feinen Bemühungen fort, 
fid der mit diefem Poften verbundenen Antorität zu be 
mächtigen. Cr bedrohte die Junta mit einem Angrif auf 
bie europdiiben Truppen, die er zu Monte:wideo perian 
melt bat; und da einige Ariegsfchirfe zu feiner Verfuͤgung 
fiebw, fo ann er der republifaniihen Partei noch viel un⸗ 
tube verurfaben. Indeffen würden dieſe Hilfsmitrel miht 
febr fruchtbar ſeyn, wenn man nicht von einer andern Seite 
beforgte, daf der Vicefönig portugleſiſche Truppen zu feiner 
Veritärkung erbalten koͤnute, und die Junta bat baber el 
allgemeines Aufgebot aller Einwohner vom ıöten bis zum 
a5ften Jahr angeordnet, um zu Abtreibung jedes angrifie 
bereit zu ſeyn. Die von ber patriotiſchen Partei eingeieht® 
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Degierung pubtigiet regelmäßig Im der Zeitung von Buenos: 
Ayres alle bie heftigen Proflamationen, welche Elio zu 
Montesvideo drucken läßt, und jie begleitet fie mit Nom: 
mentarleu für das Voll. Die lezte Nummer diefer Zeis 
tung enthält ein Cirfularfhreiben von Elio, wodurch er 
die Junta für aufruͤhreriſch und rerolutionär erklärt, und 
alle die fi ihm widerſezen ald Verräther anflagt, 
Syanien Paris, denıs.Junil, Der Mo: 
nitenr bringt eine Erzählung ber Begebenheiten bei der 


Belagerung von Tarragona vom 3. bid zum 28, Mair - 


und einen Bericht des Generals Suchet über die am 29. 
durch Sturm erfolgte Einnahme des Forts Dliva. Bei 
lezteter kommandirte der General Ficatier, und bie italie: 
niſchen Truppen wetteiferten mit den ftanzdfiihen an Ta’ 
pferfeit. Im Fort fielen beträchtliche Yebensmittelvorrather 
130,000 Kartufden, 10,000 Pfund Pulver, 47 Artillerie 
füge, 3 Fahnen, dooo Soldaten und 70 Offlziers in bie 
Hände der Belagerer. Die Beſazung hatte bei Aufang 
des Sturms aus 3580 Mann beftanden. Am 30. machte 
die Garnifon von Tarragona einen fruchtloſen Verſuch, 
das Fort wieder zu erobern. Die Wegnahme deſſelben hatte 
uunmehr den General Suchet in den Stand geſezt, In ber 
Naht vom 1. — 2. Juni die Tranfheen gegen bie Stabt 
ſelbſt zu eröffnen; das Feuer follte naͤchſtens beginnen; 
ſchon hatten die Seebatrerien den Hafen räumen gemadt. 

Beftpbalen. Der weitpbäliide Moniteur 
fast: „Die Maapregeln, welde in verfhiebenen benach⸗ 
barten Staaten hinfichtlich der engliihen Mannfattur: und 
der Kolonialwaaren genommen wurben, liefen bie Möge 
lichtelt ahnen, daß ungeachtet aller Wachſamkeit der Doua⸗ 
niers und anderer Beamten, deren im Königreiche einge: 
führt worden ſeyn möchten, Da es aber ber fefte und uns 
veränderte Wille Sr. Maj. it, durd alle in Ihrer Made 
ſtehende Mittel zur Aufrechthaltung des Kontinentalfvitemes 
beizutragen, fo hat man in verſchledenen Städten, unter 
andern zu Selle, Hannover , Braunichweig, Magdeburg ıc. 
bie ftrengiten Hausfuhungen und andere Nachfotſchungen 
‚von befonders dazu abgefandfen Kommiſſarien auſtellen 
laſſen. Das Nefultat diefer Maafregel war in jeder Hin: 
fiht befriedigend, befonders im Betreff der Anfmerkfam: 
keit, womit bie Einwohner bes Königreichs den Abſichten 
des Monarchen nahgefommen find. Mit Ausnahme einiger 
Begenftände von geringer Wichtigkeit, und über beren zweis 
felpaften Urfprud das Priſengeticht den Ausſpruch thun 
wird, iſt durchaus keine Waate gefunden worden, deren 


Urfprung nicht dur vollfommen regelmäßige Gertififate 
belegt werden könne.” i 

Nag dem weitph. Moniteur war ber König Hleronimns 
Willens, am 25. Juni Yarls zu verlaffen, feine Gemah⸗ 
lin zu Em abzuholen, umd in ben leiten Tagen dieſes 
Monats zu Kaffel einzutreffen, 

Defterrrid. Am ıoten Junl wurde auf ber 
Boͤrſe zu Wien der Couts nah Augsburg zu 270 notirt, 

Se, Mai. der Kaifer von Oeſterreich haben, nad franz. 
Blättern, durch Ihren Oberbofmarihall dem Hru. Grafen 
Dtto erklaͤren laffen, day Ihrer Willengmeinung zufolge die 
ftanzdſiſche Ambaſſade von nun an auf Koften der Regierung 
logit und meubliet werden folle, 

nn — — — — 


Königlihes Hof» und Nattonal⸗Theater. 


Donnerftag den 27. Junt, Die Shahmafdine. 
Morin Hr. Woͤchner von Wien den Karl Ruf fpielen wird, 


Königlides VWorftadbt» Theater. 
Mittwoch ben zöften, Frie drich vonWerdenfels, 
— — — — 

Bekanntmachung. 


In Folge loͤnigl. allerhoͤchſten Befehls wird der nachſte⸗ 

rg Auszug aus der für bas Königreich Würtemberg neuer⸗ 

ch emanirten Pafverordnung zur Belehrung der dahin reis 
fenden dieffeitigen königl. Unterthanen befannt gemacht. 

Münden ben 20. Qunt 1811. 

Königlich baterifhe Polizei:Direftion, 
v. Stetten, Direktor. 

1. Jeder fih dafelbft aufhaltende oder durcreifende 
Undländer muß mit einem legalen Paſſe verfeben ſeyn, der 
die Berfon, Etand und Gewerbe, Richtung und Abſicht ber 
Meife genan bezeichnet. Hievon find die mit würtemkergis 
Then Graͤnzaͤmtern notoriſch In Verkehr ftehenden unverdach⸗ 
tige Perfonen der auf 2 bie 3 Stunden entfernten ausländis 
ſchen Ortidaften ausgenommen. 

2. Beim @intrirte inner ber Grenze muß der Taf dem 
nächftgelegenen Umtmann, oder Polizeitommiffär zur Viſi⸗ 
tung vorgelegt werden. Reigt ſich der Mangel einer volfidu: 
digen Perfonalbefcreitung, fo fann biefer noch, wenn nicht 
befondere Verdactegronde obwalten, ex oflicio ergaͤmet 
werben ; fehlen aber die weſentlicen Merkmale der Arhtheit 
der Urlunde, Unterfarift und Eiegel, ober entdedten ſich 
Epuren der Verfälfungs fo ift der Inbaber nicht blos, als 
ware er obne Reifepap angufehen, fondern nah Umftänden als 
Betrüger zu inaufriren. * 

3. Ohne Relſepaß betretene Auslaͤnder find ſegleich an 
ber Grenze abzuweiſen; und ſollten ſich ſelbe ſchen im Innern 
des Landes befinden, daraus zu eutfernen. Es wuͤrden dann 
auf der Stelle, und eine glaubwürdige Weite bie rechtlides 
Verbältnifte des Reiſenden anderwärtig dargethan. Das 
Naͤwliche gilt and bei ſoichen, die aufferhalb der Im Waffe 
enthaltenen Neiferouse, oder nur mit einem durqh Ablauf 
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ber beitimmten Seit unbraudyhar gewordenen Paſſe verfehen, 
augettoffen werden. 

4. Degiebt fich ber Meifende in eine ber Refidenzftäbte 
Stuttgart oder Zudwigsburg ; fo iſt er gehalten, feinen, 
wenn aud an der Grenze bereits vilirten Paß der dortigen 
Dpberpolizei s Direktion zur Eiuſſcht und Beurfundung ab: 
zugeben, 

5. Berläßt der Fremde die koͤnigl. wärtemb. Lande, fo 
bat er feinen Paß beim legten Poſtamte, uud wenn er fidh ei: 
gener Pferde bedient, beim Grenzzollamte vorzulegen. Waͤre 
nun ein Abgang ber Vifirung erſichtlich, ungeachtet der Neis 
fende einen Ort paſſitte, wo ſelbe möglich war ; fo ift ihm bis 
ee derfelben der Austritt aus der Grenze zu 
verfagen. 

6. Dur einen Aufenthalt von 6 Wochen erfpirirt bie 
Giltigkeit des mitgebrachten Paſſes, und mup derſelbe gegen 
einen neuerlichen zu erhebenden gewechſelt werden. 

Es ſtellt ſe entweder der Oberbeamte bes Diftrikts, oder 
ber Geſandte desienlgen Hofes aus, dem ber Reiſende als 
Unterthan angehört. In einem wie bem andern Zalle unters 
liegt der erbobene neue Paf der Beurfundung vom königl, 
märtembergiihen Miniterium ber auswärtigen Ungelegens 
beiten, und hat ohne dieſe feine Giltigkeit. 

Uebrigens find die Fünigl. wärtemb, Behörden angewle⸗ 
fen, die vorgefriebene Viſttuug und Beurfundung uuents 
geltlich zu fertigen , and) folde Geſchaͤfte überhaupt mit jemer 
Sänelligteit zu behandein, welche jeder rechtliche Neifende zu 
erwarten berechtigt ift. (393) 


edit 


Die Anfolveng. Erklärung bes Nathan Elias iu Ems hat 
Die Erkennung in dle Eröffnung des Konturſes über fein 
fänmtlihes Vermögen von unterjeichnerem Landgerichte zur 

olge gehabt. ; 
— — —— nun zum anmelden, liquidiren, erzipiren 
und fonffudiren gegen geſagten Nathan Elias 3 Tagfazuns 
gen, und zwar die erfte auf Freitag ben 26. Juli, bie zweite 
auf Freitag den 23. Auguft, und bie dritte auf Freitag ben 
20, September diefes Jahres allezeit Vormittags 9 Uhr 
er. 
— Sirebiteren des Nathan Elias werben vorgeladen 
an gefagten 3 Tagen entweder felbft oder durch hiulauglich 
foriftlih, auch zu einem Vergleiche Bevollmaͤchtigte hier zu 
ercheinen, und ſchon bei der eriten Tagfazung alle {hriftlis 
ben Dotumente mitzubringen, womit jie ihre Foderungen 
erwelfen , „der eine beffere Klaſſe erzwecken zu koͤnnen glaus 
ben. Die ausbleibenden Kreditoren werben vom Maffever: 
mögen ausgef&loffen, und müßen fih nach dem fügen, was 
die Mehrzahl der anmefenden auch hinſichtlich eines allenfalls 
gu ergielenden Vergleicht beſchließen werden. 
Dornbirn den 16. Mat ısıı. 


Köulglih: Laierifhes Landgericht. 
(25269) 9.0», Ganabl, Landrichter. 


— 








Untrag eines Känſthers. 


Ein junger Künftler von 23 Jahren , welder in einer bes 
rühmten Alıdemie erzogen, in allen ritterliden Uebungen 
wobl unterrichtet, auch nebft ber Kenutniß des geometris 
{hen Aufneymens ein fehr gefbidter Landichaften: und Fis 
gurenzeldner und Maler, vorzusllch aber ein fo glädliher 
und fertiger Portraitens iſt, daß er, bie Kunſt des Treffens 


* 


anbelangend, wohl ſeines Gleichen Irgendwo ſinden, aber 
ſchwerlich übertroffen werden wird (da er 15 Perſonen in ei⸗ 
nigen Stunden auf das richtigfie fkigpire/, ohne eine einzige 
nur im mindeften zu fehlen) und eine eigene noch unbelannte 
Methode mir blopen Metallſtiften und Waſſer zu zeichnen 
befizt, welges das ſchoͤnſte englifhe Auprer weit zurück⸗ 
läpr, auch den ſchoͤnen Miniatursemälden nicht ſelten vors 
gezogen wurde — wuͤnſcht, von edler Wihbegierbe angerrie: 
ben, mit einem jungen Kavalier, reinen Particulier, oder 
einem Gelehrten, ber feine Kunſt benuzen könnte, ale Gr: 
ſellſchafter und Freumb betrachtet, einen Theil Europens zu 
durdreifen, oder auch in eine andere vortheilhafte Werbins 
dung auf längere Zeit, oderauf immer zu treten. Da et 
mit elaem gebilderen Verſtande und vortrefflichem Herzen 
and eine ehr angenehme und immer frohe Lauue verbindet, 
die er bei fo manchen widrigen Ereigniffen feines Lebens ſtets 
behielt, wirb er beidem Bejize noch mancher audern Nebeu⸗ 
kenntniffe und Geſchiglichkeiten andy ald Gefellfhafter gang 
der Erwartung besienigen entſprechen, der feine Dieuſte 
und Verbindung wunſchet. 2 ER 

Der Unterzeichnete erwartet und uͤbernimmt bie dieß⸗ 
fälligen Anfragen, ertbeilt jede nöthige Auskunft, und for 
bann wird der betreffende Aünftier felbft In die Unterhand⸗ 
lung treten, 

Aug empfiehlt ſich der Untergeichnete allen audmärtigen 
Gefbäftsfreunden zur Beforgung allerärt von Gefwäfttn, 
Kommifftonen und Hufträgen, in Steiermark und in den au⸗ 
grängenden Provinzen, gegen Vergütung bed Porto und 
billige Eutſchaͤdigung für feine Bemühung. 

Sräz, in Steiermact, ben 24. Mai 1811. 

Michael Kunitſch, 
t. k. penfionirter Profefor und Agent, 
wohnhaft in der Jakoıminigaffe Nro,46. IM 
(3b 292) erſten Stode, 


Kupferftich und Behrefbung von meiner Flugmafdint 
find zu 24 Er, bei meinem biefigen Kommifionär, Hrn. Büh: 
ler, au der Barfüßer Kirche zu haben. — Da biefe Erfindung 
auch zum gefwindern Forttrieh der Schiffe anwendbar iſt 
und überhaupt mod andere wichtige Notizen be onders für 
das Befte der Handlung und der Mafinenfpinnerei ia bei 
Beibreibung verfommen, fo qualificirt fie ji ald jehr iu⸗ 


„Heinle 
u ’ 


‚tereffant für Jedermann, 


(352) 


Jemand ber feinen eigenen Wagen bar, ſucht ar 
ſchaft nad der Schweiz in einigem Tagen zu —* Da 





Nahere im (hwarzen Abler Niro. 17. 351) 
Es wird ein hauptſaͤchlich des Defonomie- und Braͤuwe⸗ 


ſens Enndiger Mecnungs Revifor, Der ji in Bälde felbſt auf 


ein od i t könnte, geſugt. 
> ade zwei Monate auf das Laud begebeu A) 





FrembensAugeise . Hr 

Angelommen am 23. Junl, Im gold. Krems: “ 
v. Ritter, Particufier von Augehurg ; Hr. Dettier, Kaufman 
von Bauzen, in Sadfen ; Hr.v. Spieper, Künftler aus w- 
fer; Hr. Ko, Privarmann von Eimbah; Hr. Dberfeg * 
Maler. — Imrcbw. Adler: Fraugeh. Mätbin Miettpbal; 
Hr. Drofeffor Genfihen nehft Gattin und Hr. Straube, 
Leipzig; Hr, Courvoifigr, Kaufen. von Neufchatel. 





Baierifhe National- 





den 27. Juni ıgır. 


Zeitung 


Mit Seiner Koͤniglichen Maſeſtaͤt allergnädigftem Privilegium 


* 





Spanien. Das Journ. de lEmp. meldet aus 
der Madriter Zeitung: 
Am 23. Mat uͤberfiel der General Bigarrd, Befehls⸗ 
baber bes Diftritts von Aranjuez, zu Nepes Eamillo's 
Bande; diefer ſah ſich genöthigt, Im Hemde über die Dächer 
der benadbarten Käufer zu flüchten. Er fol in einen Hof 
gefallen, und ſcwer verlegt worden ſeyn. Dergrößte Theil 
der Bande wurde niebergehauen, und viele Pferde und 
Waffen fielen in unfere Hände. Am mämlihen Tage ent» 
FB General Bigarre dem Bandenanführer Wdnelo eine Hrers 
de Merinos, welde diefer einem Privarmanne geraubt 
hatte, Cine Menge feiner Leute wurde geröbtet, und ihre 
Pferde gerlethen in unfere Gewalt.. Um 24. griff ber Bris 
gand Medico, ber mehrere Quadrillen verfammelt hatte, 
die Befazung von Aranjuez an. General Bigarıe yoftirte 
feine Infanterie fo, daf fie die Bräde, die Thore, und 
das Quartier vertheidigen fonnte; und machte mit 30 
Mann leichte Kavallerie und 50 Mann Infanterie einen 
Ansfal, um die Quadrillen anzugreifen, bie gegen 600 
Mann ſtark waren. Ein einziger Augriff reichte hin, fie 
sum Rackzuge vom Flecken zu "vermögen. Da General 
Vigarre ſah, daß fi der Feind auf die umliegenden Ans 
hoͤhen zog, fo führte er feine Meine Kolonne dahin, und 
serftreute die Quadrillen ohne Mühe. Medlico's Nachtrab 
Wurde eingeholt und zufammengehauen. 

England. Lonben, deu ır. Juni. Um in 
der Unterhausfisung am 5. Juni Hrn. Whitbread's Aeuſſe⸗ 
ruugen zu widerlegen, fagte ber Kanzler der Schapfammer,: 
Hr. Perceval, unter Anderm: 

„Es iſt wahre daß unſer Handel beträchtliche Verluſte 
etlitten hat, aber dieſe wären eben fo groß gewefen, weun 
V. Jahrs. L, Wand, 


auch die Kabinetsordres nicht exiſtitt, und ber Handel des 
Feindes fortwährend gebluͤht hätte. Hingegen iſt durch 
dieſe Kabinetsorbres der Handel des Feindes ganz ver⸗ 
nichtet worden. Zum Beweiſe daß dadurd in Frantreiät 
Einkünften eine beträhtlihe Verminderung entjtanden iſt. 
darf ih mur bemerten, daß die frangöfiihe Armee in Por: 
tugal feit ſechs Monaten keinen Sold erhalten hatte, wäge 
reud die unfeige ſtets regelmäßtg bezahlt wurde.” 
Anmert. des Monitenrs. Die Engländer glauben, 
Frantreic fen nicht im Staude feinen Armeen Sold zu 
bezahlen, weil in einem Berichte erwähnt wurde, die 
Armee in Portugal habe feit ſeche Monaten feinen Solb 
erhalten, Diep war ber Fall weil man bie zu hin ae | 
des Soldes beftimmten Summen nit ber Gefahr 
Transports durch Portugal ausfezen wollte. Aber zu 
Valladolid Tagen zu diefem ie ed zehn Millionen vors 
"rärhig. Und doch find die bie Orundlagen, worauf bie 
enslifde Regierung ihre Berechnungen und Rombinatios 
nen baut, 

„gu feiner Zeit werde ich mic beeilen dem Haufe alle 
offizlellen Attenſtüce in Bezug auf die Unterhandlung mit 
Amerifa vor Augen zu legen, und dadurch zu beweifen, 
daß die Regierung alles gethan hat, was mit ber BWürbe 
und bem Interefe der Nation vereinbar war. — Dhue 
mir Woransfagungen über den Ausgang bes Krieges auf 
der Halbinfel erlauben zu wollen, kann man doch wenige 
ftens behaupten, daß unfere Angelegenheiten in einer beſ⸗ 
fern Lage als voriges Jahr find, und der fehr ehrenwerthe 
Herr wird ſelbſt geſtehn, daß bie Beforgniffe melde er das 
mals äuferte, nicht eingetroffen find. — Uebrigens hat die 
Parlamentsafte über die Megentfhaft alles regulict, was 
fi auf Se. Mai. und Ihrem Wieberantritt der kdulsll- 
hen Umtsverrihtungen auf dem Fam ber Geneſuug Be⸗ 


ang hat, 
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granfreid. Der Monitenr meldet aus 
Paris, den 19. Juni, Um ı7. Juni gab das Dunigi: 
paltorps von Paris den Maires und Deputirten der guten 
Erädte des Kalferthums und des Königreichs Jralien ein 
Mittagmabl von 300 Kouverts, im nämlihen Saale des 
Rathhauſes, wo am gten das kaiſerliche Bantet geweien 
war. Die Minifter des Innern und ber Polizei wohnten 
demſelben bei; erfterer hatte ben Maire von Nom zur Rech⸗ 
ten und den Podeſta von Mailand zur Linfen, Waͤhrend 
der Mahlzeit verfammelteu ſich die eingeladenen Damen in 
einem aubern Saale, wo naher Konzert und Ball war, 
„Das Feit (ſagt der Monkteur in feiner Beihreibung) war 
außerſt fröhlich und glänzend. Die Verfammlung einer 
folhen Menge Munizipal Beamten aus allen großen Staͤd⸗ 
ten zweier Reihe auf ben PariferKathhaufe, gewährte ein 
Schauſpiel von wahrhaft hiſtoriſchem Intereffe, deſſen 
Undenfen in den Jahrbüchern von Paris aufbewahrt gu wers 
ben verdient. 

Seine Majeftät ber König von Spanien ift von 
Paris abgereifer, um in feine Staaten zurüdzulchren. 

Die ate Sizung des National:Konziliums it, anges 
zeigtermaßen auf den 29. Junifefigefegt. Mm ıgten joll 
im erzbiihönihen Pallaſt eine General-Kongregation in Ge⸗ 
genwart ber kaiſerlichen Kommiffarien ſcyn, die an dem 
Thore durch die Geremontenmeifter empfangen und in ein 
Simmer geführt, von ba aber durch zwei Ergbifhöfe und 
2Biihöfe in die Verfammlung abgeholt werden. Dem 
Vernehmen nad waren die Herren Bigot de Preamenen, 
ftanzoͤſiſchet Aultminifter, und Marefcalhi, italienisher 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, zu kaiſerlichen 
Kommiffatien ernannt. Dat Konzilium beftebt, naw cinem 
in der Gazette de France abgedrudten namentlinen Vers 
zeichniſſe, aus 6 Katdinaͤlen (Feſch, Primas von Gallien und 
Prifident ; Maurv ; Zondadari; Spina; Caſelli u. Cam: 
baceres), aus ı2 Erpbljhöfen, worunter 3 blof ermannte, 
und aus 86 Bifhöfen, worunter 9 ernannte, Bon ehemas 
ligen beutien Blihöfen bemerkt man darunter die H9. 
Karl v. Gruben, Euffraganbtihof von Osnabruck; Kaspar 
Marimilian Droft von Viſchering, Biſcof von Jeriho, 
Eufragan von Muͤuſter; Emanuel Maria v, Thun, Biihof 
von Trient. 

Defterreid Die Wiener Beitung fagt: 
Erine Maieftät haben aus vaͤterlicher Sorgfalt für Die Fort: 
ſchritte der Induftrie dem Schnallen: Geſchmeid Waaren⸗ 
und Ketten: Fabrifanten, Schafzahl, bat Scbeimniä der von 
ihm erfundenen Prefmafkine, durch welche bie Nägel ver: 


elta Bd 

ſchledener Art ohne Feuerung in großer Bollfommenheit und 
mit ungergeiner Erfparung an Zeit, Handarbeit und Unfoften 
erzeugt werben, für den Betrag von 30,000 Qulden In Dans 
kozetteln abgelöfer, um biefe Erfindung befto ſchneller gt: 
meinndzig zumaden. Gin Modell der Maſchine und bie 
Beſchreibung derielben befindet fih in den Händen bett. b 
Hoftammer im Münz: und Dergweren, und Hann daſelbſt 
von Jedermann gefehen und unterfudt werden. Die Mas 
ſchine felbft ift aber von dem Erfinder in Grdz bereits im Gro⸗ 


j ben ausgeführt worden, und diefer bat die Verbindlichkeit 


übernommen, jedem, der fic bei ihm meldet, ‚nicht nur die 
vollſtaͤndige Einſicht in den Mebanismus ber Maſchine zu 
geftatten, fondern aud zum Gebraude derfelben die nötbige 
Anleltung zu geben. s 

Ungarn. Die Prefburger Zeitung enthält fol: 
gende Artilel: j 

„Dei t.f, General: Feldgengmeifter, Kommandenr des 
Marien: Therefienordend und Inhaber des ızten Linien Ju: 
fanterie.Kegimente, Freihert v. Klchek, it am gtend. M 
su Gäns, 81 Jahr alt, geftorben,“ 

»Panczoma, vom 10. Juni. Mei den herannt 
benden Ariegemonaten der Türken haben die Serbierieht 
auch ihre Truppen an der Greuze mehr verfäztt. Obſchen 
die Türken fehr große Zurüftungen zum Kriege treffen, ſo 
ſcheint doch nicht, wie Nachrichten geſtern aus Belgrad diet 
einliefen, alle Hoffnung zum Frieden verſchwunden zu fehl, 
indem wieder neuerdiugs der Waffenſtillſtand verlängert 
worden fepn fol. Die ruſſiſche Generalirät. bat unlängt 
neuere Aufträge von ihrem Hofe erhalten. Der Kouriers 
wechſel zwiſchen den beiden Lagern und den Höfen dauett 
noch immer fort.“ 

Ruslamd. Die Hamburger Zeitung meldet and 
St. Petersburg, vom 29. Mat, Seit einigen Tagen 
hält die warme Witterung an, Wir haben ſchon mehrer 
Gewitter gebabt. - 

Auf alerhöcften Befehl Seiner Kaiferl, Majertät ladet 
der Minifter der Voltsaufflärung ale in Rufland ſich aufs 
baltende frei praftizirende Aerzte ein, .in Dienft zu treten. 
Außer dem nachdem Etat feftgeiegien Gehalt erhalten bie» 
jenigen, weldde beim Land: oder beim Marine: Weſen auf 
3 Jahre in Dienft zu treten wäniden , beim Antritt ihres 
Dienftes eine Jahres: Gage ohne Anrehnung ; bieienigen, 
welche beim Civil: Weſen in Dienft treten, genichen denſel⸗ 
ben Bortpeil, wenn fie ſich anheiſchig machen, 5 Jahre zu 
bienen.: Jedoch können diejenigen von den frei prafsigirens 

ben Aerzten, die bezeits im Dienjt geftanden, und benjelben 
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nach dem 1. Januar dieſes 1811ten Jahres verlaffen haben, 
wenn fie wänfhen wieder angeftellt zumwerden, bie erwaͤhn⸗ 
ten Bortheile nicht genleßen. 

Shwebden. Die Hamb. Zeitung meldet and 
Stodholm, vom 7. Juni. Die königl. Akademie der 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften und Gefhichte hat den Kauzleirarh 
Bergſtedt zum Präfidenten, und Se. Erzellenz den Reiches 
marſchall Grafen DOrenftierna zum Wice:-Präfidenten ers 
wäblt; eben fo bie Geſellſchaft Pro Patria den Prälidenten 
Graf af Ugglas zu ihrem beitändigen Präfes an die Stelle des 
verftorbenen Prälidenten Grafen Gullenborg, 

Die Nachricht von ber Verurtheilung ber beim Morde 
des Grafen Arel v. Ferfen thätigen Arreftanten beruhete auf 
einem Mifverftand. Noch bat das Fönigl. Hofgericht fein 
uUrtheil in Diefer Sache gefält,, fondern die im fremden Zel⸗ 
‚tungen beftimmten Strafen find bloß von dem allgemeinen 
Aläger gefordert worden. 

Broßherzogthum Frantfurt, 
Des Präfelt des Departements Hanau hat unterm 7. Junl 

in Erwägung, daß dadurch, baf bie zu der jezigen Zeit und 
während der verſchiedenen Erndten in das Departement ein: 
Wandernde oder daſſelbe vaffırende Arbeiter ohne Paͤſſe und 
Atteſtate freiumperzichen und ſich aufhalten fonnten, vielen 
Vagabunden und font ber dffentlihen Sicherhelt gefähr: 
lichen Perfonen erleichtert worden , der Aufficht md Verſol⸗ 
gung der Poltzeiguentschen, einen Beſchluß erlaffen, wo: 
nach jeder Ausländer, welcher ohne gültigen Paß, und jeder 
unbelannte Inländer aus einem andern Departement, wel⸗ 
der ohne befiegeltes und ein genaues Eignalement bes Ins 
babers enthaltendes Atteitat feiner Diftrifisbehörbe in ges 
nanntem Departement angetroffen wird, als Vagabund ars 
tetirt,, und als folder behandelt wird. (Bad.Staate;.) 
Miszellen. 

Der geſchlate chirurgiſche Hof: und Univerſitaͤts In: 
ſtrumentenmacher, Hr. ©. Heine zu Würzburg, welcher 
die in biefen Blättern (Mo. 98.) (dom angeführten febr 
brauchbaren Apparate zur Ausſtrecung des gebrochenen 
Dberfchentels und jur Einrichtung des verrenften Oberarms 
und Oberſchentels, besgleiben neue künſthiche Füße 
erfand, bat nun diefe legte Erfindung, welche für die lei: 
dende Menftheit von fo gropem Nuzen ift, umſtaͤndlich in 
einem eigenen Werk befrieben, unter dem Titel: „Bes 
fhreibung eines neuen fänftlihen Fußes 
für den Ober» und Unterfbentel, nebſt einer 


mathematiſch vhvſisloaiſchen Abhandlung über das Gehen 


und Stehen. Wuͤrzburz bei Stahl und dem Verf. 1811." 


8 bis 10 Sekunden dauerte. 


Afle Uerzte und Wundaͤrzte, beſonders ber Armeen, werben 
diefe Schrift nicht ohne Befriedigung leſen. 

Um 29. Mai um ıo Uhr empfand man zu Nom einen 
ziemlich, heftigen Erditoß, welcher aber glüclicher Weife nur 
Der naͤmliche Erdſtoß wurde 
zu Kivoli,- Frascati, und in allen Gegenden von Nom vers 
ſpuͤrt. Nirgeuds Hat diefe Erfhütterung Schaden ver: 
urſacht. 

Baierm 


Se. Königl. Majeftät haben mittelft Kabinete: 
Schreiben vom 13. Juni Dero geheimen Sraatd: und Kunfes 
renz⸗ Miniſter, Grafen v. Montaelas, ben Auftrag errheilt, 
die oberjte Zeitung alter während Allerhoͤchſtdero Abwefenheir 
vorfommende Geſchafte der Minifteriender auswärtigen Ans 
gelegenheiten, der Finanzen und des Innern fortwährend 
zu beforgen, nnd Die nöthigen Ausfertigungen aus König: 
liher Special: Vollmacht zu unterzeihnen, Ins 
gleigen haben Se. Kbnlal. Maieftät vermöge Defrets 
vom 21, Juni dem fönigl. ach. Staats und Konferenz: Mi: 
niſter, Gr. v. Neigersberg den Auftrag gegeben, bie oberfte 
Leitung aller während der Abmefenbeit Sr. Maieftät vor 
temmenden Geſchaͤfte bed Juftiz-Minifteriumg zu beiorgen,, 
nnd in allen Faͤllen, welche nicht Die befondere Koͤnigl. Bench: 
migung erfordern die ndtbigen Augfertinungen au 8 önige 
liger Special: Bollmant zu unterzeichnen. 

Eine Koͤnigl. Verordnung vom 17. Juni betrifft die Kom⸗ 
peteny über Yerborredcenzklagen gegen Wütglieber eines Ge: 
richts in Kriminal:Fällen. 


Einer Königl. Verordnung vom 19.Yunt gemäß, bie Ge⸗ 
werbs: Ausübung der fogenannten Hofiduz : Berwandten in 
ber Hauptstadt betreffend, fol in Zukunft fein Hof: oder 
Etaaısdieuer aus dem Grunde diefer Annabme , zur freien 
Nusübung eines Gewerbes berechtigt, fondern den allge mei⸗ 
nen Sefejen hierüber unterworfen fevn. — Die bidhert- 
gen Hofſchuz⸗· Verwandten fönnen ihre Gewerbe nad gehäris 
ger Ansmweifung darüber, vermöge eines Licenzſcheines der 
konigl. Poligei-Direftion,, ausüben, 


Durd ein Königl. Dekret wirb der Termin zur Einfüh⸗ 
zung des neuen Apotheker:Gewichts bis zum 1. Oltober ver: 


längert, 

Durch ein Aönigl. Dekret vom 3. Juni wird der bidberige 
Magiftrar au Landshut aufge'diet und an deffen Stelle ein 
Bean und eine Kommunal Adminiitration ons 
ſtituirt. 

Alt Munfeipal: Raͤthe erbielten die Koͤnigl. Beitätigung : 
Fr.Sleiibmann, Bürger und Handelsmann; S. Brandner, 
2. 1. Guͤrtlermeiſter; 3. Hofbauer, B. n.Upotbeler; 3.9, 
Beierlein, DB. u.Weingaftgeber, Als Kommnnal:Abminis 
firator wurde der bisherige erfte Stadtfpreiber, 3. Haar: 
beitner, ernannt. 

Am 21 Auni Nahte um 10 ıfz Uhr trafen Ihre Königl. 
Hoheit die Kronprinzeſſin von Wärtemberg zu Salyburg ein, 
und ftieg in dem Schloße Mirabell ab. 


— — 





Kbalaliches Hof⸗ und Natlenal⸗Theater. 


Donnerftag den 27. Juni. Die Edahmafhint 
Worin Hr, Wöhner yon Wien den Karl Ruf spielen wird. 
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Im Namen Seiner Maleſtät bed Königs 


Wird durch gegenwärtiges Edilt anmit öffentlich bekannt 
gemant, daß bie von der Schwazer Kreditsraffe nuterm 31. 
Jänner 1647 auf too fl. W. W. ausgeftellte , und fohin bei 
dem fönigl. baierifhen Prov. Schuidentilgungsfond dahier 
am 2. Mat 1807 zu Gunften des Armenfonds zu Wiltausum 
No. 515. umgeſchriebene Obligation von 120 f.N.W. in 
Verluſt gerathen ſey, und da nun der Armen-Kaffier um 
Amortiſiruug dieſer verloren gegangenen Obligation gebeten 
bat, fo wird hiemit ber unbelannte Inhaber ber befagten 
Dbligatien aufgefordert, dieſelbe binnen 6 Monaten vom 
heutigen Dato an um fogewiffer bei diefem königl. Appellas 
tlonsgerichte vorzumeifen,, als widrigenfalls bejagte Obligas 
tion nad Verfliegung des beftimmten Termine für kraftios 
erklärt werben wird. 

Innshrud den 11. Juni 1811. 
Königliche balerifhes Appellationsgeriht 
bes Gunfreifes. 
Frhr, v. Welden, Prafident. 


G37) v. Franzin, Selretär, 


Belauntmadbung. 

malte Gtal, bürgerl. Handelsmanus Toter gu 
Landsberg, bietet ihre daſelbſt befizende Iudeigene am Play 
entlegene Behauſung, worauf eine reale Handlungs: Gerech® 
tigkeit tuhet, mitzdaran ftopenden Garten und zwei Ges 
meinde:Holztheile zu 5 Taywerf, aus freier Hand und unter 
biligen Bedingungen gum Werfaufe feil. 

Kaufsliebhaber mögen ſich um nähere Erfundigung eins 
zuholen, an die Eigenthümerin ſelbſt, oder an des Michael 
Bigl feel, Erben, beim Waaghudier genannt, wenden, 

Welches auf Anfuchen befannt gemacht wird. Aktum 
den 19. Juni 1811. 

Aönigliges Landgericht Landsberg. 


(3a 361) Frht. v. pechmanı. 
— 


Tom Föniglihen Landgerihte Vilsbiburg 


wird das wider bem Jakob Gillmair, Bierbräuer in Velden 
fon unterm 12. Sept. v. 3. erlaffene Ganterlanntniß, wos 
gegen derfeibe hier zwar die Appellarion Infinutrt, Die Abvos 
fatorien aber bisher nicht beigebracht, fondern vielmehr bes 
reitö erflärt hat, daß er von diefem Rechtsmittel niht mehr 
Gebrauh zu machen gedenft, als nunmehr fon lange 
Rechtstkraft erwachſen, dadurch in Erfüllung geſezt, daß man 
mit den Editetagen ungebindert verfahren wird. 

Man beftimmt daher 

Mittmoc ben 3. Juli ad liquidandum, 
Mittwoch den z1. Juli ad excipiendum, 
Samftag ben 24. Auguſt ad concludendum, 

Die fänmtliben Gläubiger werden daher unter dem 
Rechtenachtheile der Präclufion hiedurch vorgeladen,, an ben 
genannten Ediltdtagen entweder in Perfon ober durch ſpecia⸗ 
liter bevollmächrigte Anwälde hierorts zu erfheinen, und ihre 
Mechtsnothdurft zu beforgen, 

Sign. der 21. Mat 1811. 

(3b 327) Bram, Landridter. 


Befanntmadung 
Der Unterzeichnete befizt einen Borrath von 1000 Schaͤf⸗ 
fel Haber neben einer angemeffene Quantität von alten Heu 
und Strog. Indem derfelbe ſaͤmmeliche Vorräthe denjenigen 
Fonigl. Unteripanen , welche in Folge der koͤnigl. allgemeinen 


Verordnung vom IT. v. M. Naturalsfieferungen für bie 
Bedürfnife der Armee zu leiten haben werden, und denen 
es allenfalls an einem der erwähnten Brtifel fehlen folte, 
biermit zum Anfaufanbietet, fügt er zugleih an, dap bie 
Verkaufs: Preife äußerjt billig ſeyn, und die Zahlungen erſt 
nah geſchehener kieferung in das königl, Virlitär- Magazin 
verlangt werden. 
Münden den 23. Juni 1811. 


Verwalter Hauptmann, 
b.3. k. Hof: und Militaͤr Magazius lie feraut, 
wohnhaft im Lohnkutſcher Stimpfliſcen 
Haufe rüdwärte, neben dem Weinwirth vor⸗ 


(6a 354) ner im Thale. 





Anzeige 
In allen Buchhandlungen ift zu haben > , 

Gemeinnüzige Bemerkungen über bie 
Brofhüre: „gemeinfhädliche Felgen der Ders 
unachlaͤßigung der Polizei in Univerfitätsorten übers 
haupt, und in Anfehung der Studierenden insbeiens 
dere.“ Won 9. Lorenz Friedrich NAcht et. Mit 
dem Motto: Successus improborum plures allicit, 
Diefe Schrift, welde den Leſer einen tiefen Blick indie 
alademifsen Verhaltniſſe thuu Lipt, empfehlen wir den 
Eltern talentvoller Eöhne zur Verubigung , den Freunden 
höherer Geiftedtultur zur Beurtheilung, dem Lehrern ger 
legrter Eulen zur Verichrigung dee Urteils ihrerZbalins 
ge, und allen denen, welche auf die höciten Lehranfialten 
ihrer Nation unmittelbaren Einfluß haben, zur Beberzle 
gung. Sie iſt zugleich ein wichtiger Beitrag zur Geiaiete 
der beutichen Univerfitäten. Der Verfaffer fagt ©. 200 von 
ihr: „Möge diefe trene Darfielung unterer alademiſcen 
Verhältuirfe dazu beitragen, um zu verbüten, daf ih nicht 
mebr fo viel fonft waere Männer zu jenen Ganſen des Aaple 
toliums geiellen, welde die deutſchen Univerfitäten als ei⸗ 
nen Salund veridreien, worin jeder gute Keim unanfbalt« 
ſam verfinfe, während die auf denjelben berubende und Datz 
aus beroorgebeude deutſche Literatur die grundiidile und 
untverfelifle des ganzen Erdballs ift.“ Den Preie von fl 
12 fr. rbeiniih für eine 13 Bogen oder 207 Seiten farle, 
äußerft elegant gedrudte, und mit einem feften Umfdlag 
veriebene, Tauber brodirte Echrift, werben Diejenigen feht 
billig finden, welhe willen, daß die 3 Bogen ftarte Vrds 
fore, gegen welce diefe Schrift gerichtet ift, unbrof&irt 

um 36 Er. verkauft wurde, 


In einer Haupſtraße ven München ift ein ſchoͤn meubliitr 
mit einem oder zwei guten Betten, und aller Begnemlichte 
verfehenes Simmer monatlich an einen oder zwei Iedige Der 
ren zu vermieten. D. ü (24 359) 


— 
gremdben:- Anzeige 

Ungefommen am 25. Juni. Am gold, Kreus — 
Henggeler und Hr. Put, Handelsiente vom la Chaut I 
fonbs ; Hr. Ehmidt, J.U.Dr. von Augeburg. — Jin 90 
Hirfa! Hr. Baron v. Horn, Kapitän im Generalſtab. — 
Img. Hab: Hr. Dr. Arılll, Hofrath und Profefor von 
Kandehut; Hr.Magold, geiftl. Rath und Profeſſor von ba; 
Hr.Magner, aufm. von Landsberg; Hr. Wardelin, dro.ron 
Nürnberg. — Im ſchw. Adler: Hr. Kuͤll, Kaufm. von So⸗ 
iingen. — Ind.g. Ente: Hr. v. Febertag, Schneemanu 
und Breiting, Aadeniiter von Lauds hut. 


Nro. 


1i514. München, Freitag 


Baieriſche 





den 28. Juni 1811. 


National-Zeitung. 


Mir Seluer Köulzlihen Maſeſtaͤt alergnäbigftem Prirllegium. 





Frankreich. Paris, ben zo. Juni. Der 
Kalſet ertheilte am 18. Juni zu St. Cloud den Herren Mat: 
teuccl, Zuftigminifter von Lucca, uud Marquis v.Ruchefint, 
Maggiordbemo der Pinzeffin von Lucca und Plombino, Au⸗ 
dien. Sie hatten die Ehre, Er.Majeftär ein Gluͤtwuͤn⸗ 
ſchungsſchreiden der Prinzefin zur Geburt des Königs von 
Rom zu aͤberreiden. — Am igten hielt der Kalſer ein Mi⸗ 
niſterialtoaſeil. (Mou.) 

Eugland. London, den 11. Juni. 
In der Unterhaus ſizung am 7. Juni bielt Hr. Hutchinſon 
eine lauge Rede, worin er fagte, der Wunfh nach einem 
fihern und ehrenvollen Erieden ſey allgemein; aber man 
tdune ihn nicht ohne die größten Anftrengungen erreichen. 
Die legten Begebenheiten anf der Halbinfel hätten Ihn in 
der Meinung, weiche er fhon lange von der Militaͤrmacht 
des Reichs geheat, beftärkt; und er habe lebhaft eine Ges 
legenheit gewuͤnſcht, dem Haufe feine Meinung über eine 
für Englands Gluͤck fo äußert intereifante Frage vorzuler 
gen, DerMedner ermabnte das Haus und bie Reglerung, 
ſich nicht einer falihen Sicherheit hinzugeben. „Portugal, 
fagte er, iſt vieleicht nur für einen Augenblic in unſern 
Händen geblieben. Die Plane unfers Feindes waren immer 
gut angelegt; felne Entwärfe find eines großen Kriegs: 
mannes würdig, und er verfolge fie wie ein erfahrner Ge⸗ 
neral. Mas und betrift, fo find uns alle unfere Expedlo⸗ 
nen mißglädt; nur bie in Egrpten, und die unrechtliche 
Einnapme von Kopenhagen nicht. Wir haben eine Urmee 
von 49,000 Mann im bie Mordite von Walchern geliefert, 
bie Tapferſten unferer- Söhne find dort wie Feige, wie 
gemeine, Menften, ohne Ehre und Ruhm umgetommen. 


Wenn ih die Stätte vom Lord Welingtons Armee auf 
V. Zadız. L Band, 


50,000 Mann annehme, und dann noch unfere verſchlede⸗ 
nen Befazungen in Sizilien, auf Gibraktar, in Amerika, 
am Kap, in Dft: und Weſtindien in Abzug beinge, fo 
bleiben immer noch Truppen Abrig, bie nicht zum aftiven 
Dienſt gebraudt werben. Siud Feine dergleichen vorhaus 
den, warum belaftet man England mit den Unterhaltungs* 
Koſten von 250,000 Mann? Sind fie vorhanden, warum 
verwendet man fie nicht, wenigſtens zum Theil, in ber 
Halbinfel, Bedarf Lorb Wellington keiner Berftärtungen ? 
Dringt er nicht alle Augenblicke auf Zufendung neuer Leups 
pen? Darf man fi wohl ſchmeicheln, wenn man den 
Feind betrachtet, mit dem man zu thun hat, daß Korb 
Wellington mit felner gegenwärtigen Armee, und blos 
it Unterfidgung von nenansgehobenen unerſahrnen Trup⸗ 
pen, den Krieg mit einiger Hofnung von Erfolg follte 
fortfegen’ können ? Haben wir vergeffen, mit welchen Lo⸗ 
beserbebungen der Offiyter, der die Avantgarde der englis 
few Armee anführt, von ber Geſchicklichkeit und Tapfers 
keit des Marfhalld Ney, und ber Truppen, bie Maſſena's 
MRuͤczug dedten, fpriht, Wien wir etwa nicht, welchen 
unermeplihen Werluft wir bei Duns:Gafas, und bann wies 
der In der blutigen Schlabr bei Albnerta erlitten haben ? 
Vergleihen wir die Vergangenheit und die Gegenwart, 
fo fehen wir, daß unfere Lage in der Halbinfel fchr von 
der im Jahre 1808 verfhieden if. Wo find die damalts 
gen ſpauiſchen Armeen? Sind fie nicht gefchlagen und zer» 


-fireut 7 In werfen Händen befinden fi die bamald von 


den Spaniern befezten Feftungen? Sind fie nicht fan alle 


"in Felndes Gewalt? Worüber freuen wir und alfe ? Daß 


es dem Feinde bis jegt nicht gelungen iſt, und aus Portis 
gal zu vertreiben ; denn Darauf befaprkntem ſich alle naſere 
151 
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Siege, und auf weiter Nichts. Warum verlieh 1809 der 
franzoͤſiſche Kalſer Spanien? Geſchah ed nicht um Defters 
reich zu ſchlagen, und hat er dieſen Zweck nicht ruhmvoll 
erreicht ? Uebrigens glaubt ihr wohl in eurer Heimath recht 
ſicher zu ſeya? Glaubt ihr es ernſtlich ? hr zweifelt an 
der Abſicht des Feindes, einen Einfall in England zu us 
ternehmen; aber betrachtet doch nur bie Matroienaudhes 
bungen, bie er macht, fo wie feine übrigen Seeräftungen. 
Ahr haltet bie Sache für nuthunlich; aber unterfudt vor: 
her feine, Hülfsmittel, und errinnert euch eurer eigenen 
Geſchichte. Habt ihr nicht dem erften Lord der Admiralität 
fagen hören, der Feind arbeite unaufpörlih an Verſtaͤr⸗ 
fung feiner Marine; er babe 64 ausgeruͤſtete Linienſchiffe, 
und es fey eine Thorheit daran zu zweifeln, daß er fi 
nicht ald Seemacht furdtbar machen koͤnne, ba er alle 
Schiffsbeduͤrfniſſe uud faſt alle Häfen von Enropa zu feiner 
Verfügung habe. Nie gab es in der engliihen Geſchichte 
einen Zeitpunft, wo In unfern Derfammlungen eine Ber: 
einigung der politifhen und milttärifhen Einfichten udthi⸗ 
ger gewefen wire. Ich fage es mit Trauer, es ſteht uus 
eine große Nationaltriſis nahe bevor u. ſ. m.” 

Der Times liefert ein Verzeichniß ber Truppen, 
über welche ber Prinz: Regent am 10. Juni auf der Ebene 
von Wimbledon große Nevde gehalten hat. Die erfte Linte 
beitand aus drei Brigaden Artillerie, worunter zwei leichte 
{360 Mann), und einem Bataillon Artillerie zu Fuß (200 

aut), aus dem erften Bataillon des ıften Garderegl⸗ 
ments (803), nnd aus Detaſchements von zwei andern 
" Sarderegimentern (634), dann aus zweiundvierzig Volons 
tärforps, Cberen Stärke von 1350 bis auf 20 Mann abs 
wechſelt. Die zweite Linie beftand aus vier Milizregis 
mientern (von 492, 390, 300 und 368 Mann), aus fieben 
Bolontärforps und brei Detafhements Artülerie, Endlich 
beftand die Kavallerie aus dem ıften und zten Gardere⸗ 
giment (298 und 320 Mann), aus vier Dragsnerregimens 
tern (von 5538, 358, 432 und 347 Mann), und aus acht 
Volontaͤrtorps (zwiſchen 170 und 40 Mann )— Das Ganze 
wurde von dem Herzog von Cambridge, und den Dberbes 
fehlen des Herzogs.von York, kommandirt. Die Kavallerie 
inebefondere beiehligte ber General Lord Heatbfield, bie 
urtilletie General 2lopd, die Infanterie General Burrard, 
die Garden General Dilfes, die Millzen General Turner 
amd die Volontärd General Marquiß Huntley. 

Das Journal be PEmp. enthält folgende Nachrichten 
aus London, den 13. Juni, 

Cine Menge Leute waren nach Windfor gereist, um 


nähere Nachrichten von ber Befund heit des Koͤnigs zu er⸗ 
halten. Man hat ihnen geantwortet: „er befinde fich nicht 
ſchlechtet, aber er fey noch im uämlihen Zujtande, wie 
geftern.” — Das Omnium ift gejtern um 1fa Procent ges” 
falten. — Das Kriegsſchiff das Geſpenſt iſt mir einem Kon: 
vol nah der Dftfee unter Segel gegangen. Das näcite 
Konvoi wird gegen den 24. Juni abgehen. — Man ſchreibt 
aus Helgoland unterm 3. Juni, daß bie Maafregeln 
des Feindes zu Verhinderung ‚aller Kommunifation mit 
diefer Infel von Tag zu Tag ftrenger werden. Viele Temps 
pen find neuerlich nach der Küſte zurädgefommen, und auf 
bie anliegenden Infeln verlegt worden, Dreihundert Manu 
haben die Infel Norberney beſezt. Der Gouverneur von 
Wangerde und mehrere andere Perfonen find verhaftet, 
weil fie eine Korrefpoudenz mit den Einwohnern von Hel⸗ 
goland unterhalten hatten. “ 


Sad-Amerika. Rio:Jamelro, vom 
7. April, Auf die Nachricht von dem MWicderanfange ber 
Blokade von Buenos:Apres erklärte Lord Strangford (brit: 
tifher Gefandter beim brafilifgen Hofe) er fep Willend, ar 
die Junta und den Gouverneur von la Plata zu fhreiben, und 
von ihnen Schuz für die Flagge, das Elgenthum und bie 
Perfonen der Engländer zu begehren.; Allein er fol elme feht 
aweidentige Antwort erhalten haben, die zwiſchen beiden 
Nationen nur Mistrauen erregen kaun. Indeſſen Iheint 
der Lord nicht gefonnen, Gewalt zu brauchen, da er von fels 
nem Hofe feinen Befehl dazu hat. Er wendete ſich an ben 
Admiral Courcy um einen Rath; aber diefer hat benielben 
aus bem nämlicben Grunde verweigert. 


Spätere Briefe ans Mio : Janelro ſprechen von elnet 


. eingegangenen Nachricht, da bie Kolonie Buenos + aprtd 


nunmehr förmlich fi für unabhängig erflärt, und vom 
Mutterlande lodgeriffen habe. 


_ Buszug einer außerordentlihen Zeitung von Mesit® 
vom 9. April: Se. Erz. der Vicefönig hat durch einen Kou⸗ 
tier Depefhen von Don Calleja, fommanbirenden General 
der Fönigl. Armee gegen Me Infurgenten, erhalten, woria 
ihm biefer folgenden Bericht des Obriften Don Zofeph 


d'Ochoa, Befehlshabers der Divifion der innern Provinzen 


an den Graͤnzen von Cohahulla mittheilts „Ich habe vom 
Gouverneur von Monchota die intereffante Nachricht befom* 
men, welde in nachſtehendem Schrelben enthalten iſt: „Es 
„wäre noͤthig, daß Ew. Exzellenz ung 500 Mann zu Eslkot⸗ 
„tirung ſchictten, welche wir 204 jezt gefangenen Juſurgen⸗ 
„ten abgenommen haben, fo wie die Effelten des Biſchofs 


„und einiges Vlehh. Mit dernämlichen Gelegenheit werden 


‚wie bie Generale Hibalgo, Alende, Abaſalos, Aldama, 
„Rapata ic. abfenden, bie dei Acalita de Bajan, mit allen 
„Wagen, die iht Gold und Silber transportirten, gefangen _ 


„worden find.” — Ich habedemnac die begehrten 500 M. 
abgeſchickt, und mich mit dem Leberrefte meiner Armee in 
Marfch gefezr, um Sattillo wiedergzunehmen. Den 28ften 
März. (Unterz.) d'Ochoa.“ (I. de l’Emp.) 


Weſtphalen. Kaffel, vom 19. Juni. Der 
weſtphaͤliſche Moniteur macht einen zwiſchen ben Kronen 
von Wetphalen und Preuſſen abgefhlofenen Vergleich bes 
lannt, in deifen Gingange es heißt : 


Se. Majeftät ber König von Weftphalen 
franzöfifh*r Prinz ıc. und 

Se. Maiefdt der König von Preuffen ıc. 
Bon einem gleihen Wunſche befeelt, die Bande der 
Freundſchaft und guten Nachbarſchaft immer mehr zu befes 
ſtigen, welche zwiſchen den beiden Gonvernements beſtehen, 
daben beihlofen, eine Konveption einzugeben, um in Boll: 
siehung des Tilſiter Friedens die Urt der Liquidation und 
die Gtundlage der Unterfgeidung der Werpflihtungen, 
Schulden und Verbindlichteiten, welde nah Mafgabe des 
2aſten Artikels des Tilſiter Traktats Preuſſen zur Laſt fal⸗ 


In, fetzufegen, und ale zwiſchen deu beiden Staaten fireis 


. 


tige Punkte’ zu reguliren,, um allem vorzubeugen, was in 
Zukunft das gute Cinverftändnig ftören könnte, welches 
Wwiſchen den beiden Mächten befteben ſoll. 
Zu biefem Ende haben Ihre befagte Majeftäten zu 
Ihren bevolmädtigten Kommiffarien ernannt, und zwar: 
Se. Mai. ber König von Weftphalen, franz. Prinz ıc. 
Hrn. Georg Friedr. v.Martens, Ihren Staatsrath, Ritter 
des Ordens ber weftphäl. Krone; Hrn. Baron Ludwig von 
Trott, Auditeur in Ihrem Staatsrathe, Er. Mai. Sam: 
merjunter; Hra. Karl Henow, Meferendär bei ber Oberrech⸗ 
nungstammer; — und Se. Mai. der König von Preuſſen, 
Hrn. K. E. Küfter, Ihren geheimen Staatsrath,, Chef der 
ten Sektion des Minifteriume ber auswärtigen Angelegens 
beiten, Mitter dee rothen Adlerorbeng ; Hrn. Friedrich von 
Köpten, Ihren geheimen Ober: Finanzrath , und Hru Ehr. 
Griedr. Hundt, Direktor der Banf zu Berlin, melde, nad: 
dem fie ihre gegenfeitigen Vollmachten ausgewechſelt haben, 
über Nachſtehendes übereingetommen find: 
C Hier folgen die Bunfte der Uebereinkunft.) J 
Die in diefem Vergieich angeordnete Liquidat dons⸗ 
Kommiffion ſol gu Madeburg errichtet werden. 


dor 


Yreuffem Berlin, den 18. Junk. Die 
biefigen Beirungen enthalten eine königl. Verordnung, durch 
welche, weil ih Verdacht ergeben, daß in das Königreich 
Preuffen eugliſche Baumwollenwaaren heimlich einge 
ſchwaͤrzt worden, bie ſtrengſte Unterſuchung dieſer Knter: 
ſchleife aubefohlen, und die weitere Verbreitung derſelben 
in die übrigen t. Provinzen, als Pommern, Churmark, Neus 
mart und Schlefienzuverbäten, beſtimmt wird, daß einſt⸗ 
weilen und vom Tage der Publikation dieſes an, ſchlechter⸗ 
dings gar feine bauwollenen Fabrilwaaren, fie haben Namen 
wie fie wollen, und mögen gefiegelt feon ober nicht, weiter 
aus bem Königreihe Preußen in die übrigen oben genannz 
ten loͤnigl. Provinzen eingeführt werden ſollen. Diejenl⸗ 
gen, welche fi, dieſem Werbot entgegen, unterfangen 
folten, baumwollene Fabrifwaaren and dem Koͤnigreiche 
Preufen nah Pommern, der Churmark, Neumark und 
Schleſſjen einzuführen, baben die unansbleiblibe Etrafe 
der Konfisfation derfelben , und außerdem der Erlegung bes 
Werths der tonfischrten Waare zu gemärtigen, und werben 
alle Behörden angewiefen, hienach aufs firengfte zu verfah⸗ 
ren, aud die Steuer: Grenz: u. Polizei:Ofizianten zur 
Wachfamfeit gegen bie Uebertzeter biefes Verbots anzu: 
weifen. r 

Birtemberg. Die Stuttgarter Hofzeitung 
meldet aus Ludwigsburg, vom 24. Junf: 

Geſtern Abends war allhier die gewöhnliche dlvloma⸗ 
tifhe Aufwartung, vor welcher der kalferl dfterr. aufferor- 
dentliche Geſandte, Baron von Hügel, Ihrer Majeftät der 
KAbnigim vorgeftelt wurde; nachher wurbe auf dem Hof: 
theater die Oper Camilla aufgeführt, und Ihre königl, 

»-Majeftäten fpeisten an einer Tafel von 120 Kouverts in 
der Gallerie. Heute find Se, koͤnigl. Maj. nad Däßingen, 
dem Gute bed Generalintendanten, Gen.Pienteriants v. 
Dillen, abgegangen, num daſelbſt einen Tag zuzubringen. 
Dienſtags, den 25., geben Alerpöchftdiefelbe nad Stutt⸗ 
gart, alwo Ge, königl. Majeßat einige Tage zubringen 
werben. 

Shwetz Die Verner Zeitung meldet: Die 
Tagſazung ernannte in der sten Sizung am ı2. Juni eine 
Kommiſſten, um ben Entwurf eines Handelstraktats zwis 
ſchen der Schweiz und dem Groshergogtbum Baden zu un: 
terfucen, beſtehend: aus den Tit. Hrn. Pfiſter, Evbler, 
Heer, Minderw. Bächlin. Hierauf hörte fie den Bericht 
Er. Erz. bes Hm. Landammans über die biplomatifdhen 
Agenten der Eidgenoffeuſchaft in Paris, Wien und Mailand 

an, welde aaf deſſelden Antrag wieder auf ein Jadı bedtigt 
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"wurden, Man hörte ebenfalls den Bericht bed Hm. Seckel⸗ 
meifterd Stolar von Schaffhaufen, über die im legten Jahre 
mit dem königl. Würtembergifhen Gefandten gepflogenen 
Unterhandlungen, das Inkameratlonsweſen betreffend, an. 
Diefer Gegenftanb wirb aufs nene ber Sorgfalt Sr. Etc. des 
Heu. Landanımians auempfohlen. Schluͤßlich beſchaͤftigte 
ſich Die Tagſazung mit den Handelsvethaͤltaiſſen bes König: 
reihe Wirtemberg und bes Großhergogthums Baben. 

mis Helle m 

Am 20, Juni erfhien zu St. Gallen in einer großen 
Höhe ein Ballon, der gerade über bie Stadt flog. Er 
kam von Welten ber, und man glaubt, daß Hr. Garnerin 
der Luftſchiffer ſey. 

Am 22. Junl brach „zu Frankfurt in dem Gaſthofe 
zum Elephanten Feuer aus; in Kurzem fanden 3 Häufer 
in Flammen. Jedoch wurde das Feuer fobann geloͤſcht. 

Am 21. Juni Wiener Kurs aus Augsburg für Loo fl. 
Eurr. 291. (1455 fl. Banfozertel. ) 


Um 26. Juni Abends um 7 Uhr farb auf feinem Gute 
zu Nenhaufen bei Münden der fünigl, geheime Legariouss 
Math 2. v. Rheinwald, Direkter des köntgt. ftatiftifh:topos 
graphiſchen Bureau, und Mitglied ber Fönigl. Atademie der 
Wiſſenſchaften, im asiten Jahre, am Eclagituf. Als 
Gelehrter bat er ſich befonders durch mehrere Beiträge und 
Eammlungen zur baterländifhen Geographie und Geſchichte 


Verdienfte erworben. x 
u nn 


abniglice⸗ Hof» uud Natlonals Theater 

Samstag (mit auſgehohenem Abonnement): Die 
Beftärmungvon Smolensf, Echaufpiel. 

Sonntag: Die beiden Fachſe, Dover, worin 

Hr. Enmidtimann von Wlen den Nittmeijter Clefeld fpies 


len wird. 
— — — — 


Vom kdniglichen Landgeribte Vilsbibaurg 


wird dad wider dem Jakeb Gillmair, Bierbraͤuer in Velden 
bon unterm 12. Sept. v. 3. erlarfene Ganterfanntnif, wos 
argen derfeibe bier zwar bie Apprllation infinwirt, Die Abvo⸗ 
atorten aber bisher nicht beigebracht , fondern vielmehr bes 
reits erfläre bat, daß er von dieſem Redtsmittel nit meht 
Gebrauch zu machen gedenft, ald nunmehr fen lange 
Rechtskraft erwachſen, dadur in Erfüllung geſezt, daß man 
mit den Edifstaren ungehindert verfahren wird. 
Man beftiimmt daher 
Mittwoch den 3. Yult ad liquidandem, 
Mittwod den 31. Juli ad excipiendum, 
Samftag den zy. Auguft adconrIndendum, 
Die Ammtlicen Hläubiger werden Daher unter dem 
Mechtonachtheile der Präcluion biedurd vorgeladen, an den 
genannten Cdiftstagen eutweder in Derfon oder durch [peria: 


zum ſchwarzen Adler, 


uUiter bevollmächtigte Anwaͤlde hlerorts zu erfhelnen, w 
Medtsnorhdurte zu beforgen t — 
Sign. der 21. Mat 1611. 
(36 327) Bram, Xandridter, 


Vertaufs: Unyeise 

Kommenden 1. Auguſt und die jeigenden Tage werden 
in der Bebauung des Hra. Weingajtgebere Meveri auf 
dem Rindermarkte Niro, 105.über 2 Stiegen mebrere jhöne 
Gemälde von beruhmten Meiftern, Original zeicuungen, 
Kupferftice, Büner, Kleidungsftäde, Möbel ar, am den 
Mieinbietenden gegen gleich daare Bezahlung verkauft, woju 
Kaufs luſtige hlemit geziemend eingeladen werden. (2b 339) 

— — 

Auf dem Frauen Freidhof neben dem Filferbräuer über 
eine Stiege, find um billigſten Preis zwei Zimmer, mit ſe⸗ 
parirten Eingang, wovon eines heizbar und das andere un? 
beizbar it, für einen Kaufmann der die Dust bezicht,, zu 
vermietben. ‘ = 

Das Nähere beliche derfelbe im Komtoir dert. pri.d- 
National:Zeitung zu berigten, worüber dasjelbe Auskunft 
geben wird, Ga 358) 


Zwei fehr ſchoͤne und große Spienel find zu verfanfen. 
Dad Näbere darüber ift auf der der linten Seite ver dem 


Karlsthor im Haufe Niro. 7. über einer Stiege zu erfragen. 
(24 363) 


Auf naͤchſte Jalobiduld ſucht man ia der Nähe bes Mar 
Aofepb:Pazes, oder in einer davon niat gar zu entlegeaen 
Den ein geräumiges trodnes Gewölbe zw ebener Erde, 








(2a 364) 


In einer Hauptfirafe von Münden if ein fhdn meublirk, 
mit einem oder zwei auten Berten, und aiter Yequemlichteit 
verjebenes Zimmer monatlich an einen oder zwei ledige Her⸗ 
zen zu vermierben. D. ü. x (26 359) 


Es wird ein bauptfäclich des Defonomie: und Bräume: 
ſens kundiger Mednunge. Mevifor, der fich im Yälte felkft anf 
ein oder zwei Monate auf das Land begeben koͤnute, gerät 
D. it. (3b 357) 





In ber Buragafe Nro. 194. über ı Stiege vornberauf 
find 2 Zimmer für Dulcherren anf fünfrige Dult zu vertif 
ten, wovon ein gropes mit Alfoven mir einem Naarenlat 
bezogen werden fann. (3b 342) 


Ein folider Mann ſucht ein Kapital von 5,000 in 
su 5 pr. Gent auf to Jahre, ober als ein Emiggelb au ut 
gende Grmde gegen erite Huporhef, gerigptlige Obllgat s) 
und dreifache Berfierung. Ge 


Eine vierfisige Chaife ſtehet zum Verkaufe im Gaſtboſt 
(3a 366) 

Fremden: Ynzelist Br 

Angefommen am 26. Yunt. Im gold. Kreug. 

Met, Juftigratd auf Balrentb. — Im a. Hirfbi in 

Arman, Kaufm.von Keutti.— Amichw. UdLer; Hr MH 
atuger,von Fritenbauren ; Hr. Maver, von Herbolzbeim. 





Img. Bär: Karl Freinerr v Etaden, von Neuburs; * 
Üteder, Weinbandier vou Kizingen. — Im welßen aM 
Hı.Maper, Particulier von Salzburg, 


u 


No, 15, Männchen, Sonnabend 






Baieriſche 


ben 29. Juni 1811. 


DR 


Rational- Zeitung 


Mit Seiner Koͤnlglichen Majeftdt alergnaͤdigſtem Priviiegtum, 





@ngland Das Journal de Fempire enthält 
Bolgendes aus London, von 14. Juni: 

„Nah Briefen aus Lifabon erwartet man wichtige 

Creigniffe in Spanienund Portugal. Die Franzofen follen 
Wilens fepn, ung zu gleicher Zeit nördlich umd ſuͤdlich vom 
Talo anzugreifen ; der Marſchall Marmont, verftärft durch 
Bene aus dem innern Spanien herbeigefommene Truppen, 
Wil dem Sit Brent Speincer in den Ebenen yon Leon eine 
Eiadt liefern, während der Marſchall Soult, nach an ſich 
Bejogenen 2 neuen Divkffonen , die Allilrten im Thale bes 
Buadalguivir angreifenwil. Dies find die einzigen aus der 
Halbinfel und zugefommenen Neuigkeiten. Der Marſchall 
Soult hat noch immer fein Hauptquartier zu 2lerena, wo er 
feine ganze Macht zu verfammeln fheint. Der Marſchall 
Beres ford war zu Elvas angefonımen, und fchldte fi zur 
Ruͤckreiſe nah England an, ba ihn befanntfich der General 
Hin abgeldft bat. Zu Liſſabon richtet das anſtecende Fleber, 
das feit geraumer Zeit unter den Einwohnern ber niedern 
Klaffen herrſcht, fortwährend große Werheerungenan, und 
reißt eine Menge Menſchen hin, 

„Um 13. Juni machte im Unterhauſe Hr. Brand ben 
Antrag, daß dei Prinz: Regent durch eine Addreſſe erſucht 
werben möchte, bem Parlamente Abfchriften oder Aus zuͤge 
des im Jahre 1810 zwiſchen der frangöfiihen und derenglis 
ſchen Regierung über bie Gefangenenauswechtfung ftattger 
dabten Schriftwechfels vorlegen zu lafen, Da diefe Motion 

vom Kriegsfetretär Yorke ſelbſt unterftägt wurde, fo gleng 
fie mit Mehrhelt der Stimmen durch. 

Einige Loudner Journale waren leichtgläubig genug, 
anutündigen, daß die eugliſche Flotte Genua erobert habe, 


Nach einigen Tagen ſahen fie fich indeß genöthigt , diefe abs 
V. Jahrg. I, Band, 


ſurde Menigkeit zu widerrufen. Diefelben Journale ents 
hielten bittere AUngüglichfeiten gegen die polnifche Kavallerie, 
dur welche im Treffen bei Albuerra die Engländer fo viel! 
Iltten. 

Um 1. Juni wurde im Unterhauſe über die Witte 
ſchrift ber Fatyolifhen Itlaͤndet bebattirt. Zuerſt trat 
Hr. Grattan anf. Erfagte: Seit mehr ald 150 Jahren 
eriftiren fa Großbrittanien Strafgefeze gegen eine zahlte iche 
Klaffe von Unterthanen, die zu Feinen höhern Eivil» und 
Militärwärben gelangen Fönnen, und deunod dem Staate 
die näzlihften Dienfte leiften. Wie, wenn Jakob ber Zweite, 
den der Statthalter von Holland, Wilhelm von Dranien, 
vom Throne; fhürpte unb aus England vertrieb, obgeflegt, 
und fofort ung fo behandelt hätte, wie wir feit dieſer Zeit die 
tatholiſchen Irldnder behandeln, wuͤrde ung bie nicht fchmers 
zen? — Die Begner berfelben werfen ein, daß ihre Lehren 
ſich mit der Sicherheit des Staats nicht vertrügen. Und 
dennoch können jezt bei und Delften und Atheiſten zu den 
wichtigften Yemtern gelangen, während wir bie Menſchen, 
bie mit und an ein und eben benfelben Erlöfer und Seligs 
mader glauben, aufs Härtefte brüten. Die Rellglon hat 
mir Staatsangelegenheiten nichts zu thun. in Beweis 
bievon iſt, daß gegenwärtig bie proteftantifhen Laͤnder 
Dänemark, Preufenzc. ıc. unfere Feinde , unb alle unfere 
noch übrige Aditrte Katholiten find. Man wirft ferner ein, 
daß der König durch elnen Eid verpflichtet fey,ben Katholiken 
von Irland, die bei Weiten den größern Theil der Bevöltes 
rung Diefer Juſel ausmachen, Keine weitere Vorrechte einzu ⸗ 
räumen. Wirklich Hat auch der Könfg feit dem Antritt feiner 
Megierung getreulich dießfalla Wort gehalten. IH frage 
aber, ob das harlament nicht verpflichtet fey, ein fo unge» 
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gerehted Fundamentalgefeg bei -ganz veräuberten Zeiten 
aufzuheben, und den kathollſchen Jrländern wieder zu geben, 
was ihnen nach göttlihen und menſchlichen Vorſchriften ger 


duhrt ? — Seldit aus Dankdarteit follten wir dieſes thun. 


Denn gerade fie indes, die beiunfern Armeen und auf ben 
Slotten ſich gegen den Feind am meiften hervorthun. Mir 
Haren Negimenter, die faſt ganz aus tatholiſchen Irländern 
beitehen, und diefe zeichneten fin bisher In Spanien und 
Portugal in allen Gefechten ganz vorzüglich aus. Nur dann, 
wenn etwa ein Franzoſe den päpftlisen Stuhl beiteigen 
ſollte, wäre es unfere Palht, Vorſichtsmaaßregeln zu neh⸗ 
men, damit der Feind bei Ernennung der katholiſchen Bis 
ſchoͤſe in Irland uns nicht ſchaden fünne. 

Biele andere Parlamenteglieder ſtimmten dem Herrn 
Orattan dei. Dagegen trat der Doktor Dulgenan auf, und 
las zuerſt den Eid vor, den bie katholiſchen Biſchoͤſe beiihrer 
Einfezung dem Papfte leiften müffen, wodurch fie bemfelben 
einen blinden Gehorfam verfpreden, und ſich auhe iſchig 
machen, alle diejenigen, welche den Papſt nicht als das 
Oberhaupt der Kirche anerlennen, ald Kezer zu verfolgen, 
Dann führte er weiter die Beichläffe mehrerer Kirchenver⸗ 
ſammlungen an, welche den Saz feſtſezen, daß außer ber 
Kirche fein Heil ſty, und daß man diejenigen, die anders 
glauben, nit dulden duͤrfe. Bel ſolchen intoleranten Grund» 
fügen, fuhr Hr. Duigenan fort, haben ſich bie tatholiſchen 
Srländer alcht gu deklagen; fie geniepen vielmehr immer 
noch ganz anfehnlige Rechte und Freibeiten. Irland zähle 
wierthalb Milionen Einwohner; unter diefen find andert: 
halb Millionen Proteftanten. Jeue find meiſt arm; leztere 
Befizen bei Weite deu größern Theil der liegenden Gründe, 
and tragen folglich auch das Meifte zu den Staatslaften bei. 

Zulezt nahm der Minifter Perceval das Wort, und 
fagte: Diefer Gegenftand iſt in Parlement ſchon fo oft ab 
aebandelt worden, daß mangar nichts Neues mehr darüber 
fagen fann. Die Fuͤrſprecher der katholiſchen Jrländer vers 
mengen beftändig bie bürgerliche Freiheit mit der politifhen 
Gewalt. Erſtere geuleßen die latholiſchen Einwohner in 
Srland; an ber leztern können fie, vermdge der Grundfäge, 
die in ihre Meligion verwebt find, feinen Antheil nehmen. 
Anfänglich firhten fie mehrere Freiheiten als eine Verguͤn⸗ 

flaung, jest forbern fie dieſelben als ein Recht. Wer ftebt 
ung gut dafür, daß fie künftig ihre Korberungen nicht noch 
wekteransdehnen? Ich bin gewiß kein Freund des Bigotie⸗ 
mus und der Intoleranz ; niemand Ift geneigter, als ich, ben 
tatholiſchen Irländern mehr Freipeiten einzuräumen; als 
Menſch und als Egrift trage I In meinem Herzen bie 


Grundfäge einer religiöfen Dulbfamteit; aber ich geftehe 
auch zu gleicher Zeit, daß ich jener philofopbifgen Duldſam⸗ 
Reit, nicht traue, indem fie im Grunde nichts anders ald 
Gleichgultigkeit gegen alle Religion, und nicht feiten ber 
Solelet ift, unter dem man Herrſchſucht zu verſtecken ſucht. 
Wir konnen den katholiſchen Irländern keine andere Ftei⸗ 
heiten einräumen, als ſolche, die ber Herrigenden Kirche 
nicht nachtheilig werden. 

Bei der Stimmenſammlung wurde die Bittſchrift der 
tatholiſchen Irländer mit 146 verneinenden Stimmen gegen 
83 bejahende verworfen. (Mon.) 


grtaliem. Dasofig. Blatt enthält Folgendes: 
Mailand, den 21. Junl. Ihre Kaiferl. Hoheit bie 
Vizekönigin, melde ſich nah Ubano begeben haben, em 
pfinden, wie Briefe von daher melden, nad dem Gebrauch 
der daſigen Quellen und Schlanımbäder, eine merlliche 
Beſſerung, und es iſt die größte Hoffnung zu Ihret bab 
digen gänzlichen Wiederherfiellüng vorhanden. Man 
machte in dortiger Gegend Anftalten, das Geburtäfert der 
Prinzeffin Bizekönigin K. H. feftlih zu begeben. 

“ Abano iſt ein Zleden von 3,000 Einwohnern fübwell: 
li von Padua ım ehemaligen Benerianifhen Gebiet, 
und wird wegen feiner warmen Väbder fehr befugt. Eis 
nige Quellen find fiedend heiß, und das Waſſer fan: 
melt ich im folder Menge, dap es nur etwa 20 Edritfe 


davon nom ganz warm eine Mühle treibt. Man bat 
dafelbt aub ein Shlammbad (bagno di fange), in 


dem man durch Anflegung des warmen Echlammed auf, 


bie krauten Theile diefen Linderung und geilung ver⸗ 

ſchafft. 

Frantreich. Paris, den 21. Juni. Im 
feiner Sizung vom 10. Juni beſchaͤſtigte ſich der geſth 
gebende Körper mit der Wahl von ſechs Kandidaten zut 
Quäfturwärde, deren Namen fodann Sr. Maj. dem Kal’ 
fer durch eine Botſchaft zur Ernennung von zwel neuen 
Audftoren mitgerheilt wurden, 

Zu Paris ift jezt bei einem Boldarbeiter das Artu) 
zu ſehen, welches Albreht Dürer für Marimillan I. zu 
einem Geſchent an den Yapft Julius IT. fm Holz ſchnizte. 
Es ir 18 Zoll hoch, und ſtellt anf feinen Geiten 52 Be 
gebenhelten aus dem Leben Jeſu Ehrifti in erhabener Ar 
beit vor, 

Beide Hamburger Zeitungen enthalten folgendes 
Krtitel: 

„Man liefet im Journal de lEmp. vom 13. Junl, 
unter der Rubrit Ulm, vom 31. Mal, „dab ein Eanel 
der Berblinger, der eine Luftfahrt angekündigt hatte, fein 
Verſytechen ſchlecht hielt, indem von zwelen Werjugen 


4 
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bie er machte, der eine wegen verſchiedener vorgeblihen 


Urfahen mißglädte, ber zweite aber, mo er gezwungen , 


war, fih zu erheben, damit fih endete, daß er in bie 
Donau fiel, aus welcher er aufgefifcht, und unter dem Zi: 
ſchen bes Woltes nach Haufe gebradht ward.” Dieb hat 
einige Aehnlichteit mit dem, was fich hier zugetragen bar. 
Ein gewißer Herr Uuguftin, der fi für einen Luftſchiffer 
ausgab, hatte fih anheiſchig gemacht, an dem fo ſchoͤn 
gefeierten Tage ber Taufe Er. Mai. des Königs von Rom 
mit einem Ballon in die Luft zu ſteigen. Elnige heftige 
Windftöpe lieferten inbefen an biefem Tage glädliherweife 
verfhiedene Worwände zur Entfhuldigung feines Nichtaufs 
ſteigens. Mus befonderer Nachſicht wurde die Luftfahrt 
bis zum naͤchſten Sonntage aufgefhoben. Diefes war 
vorgeftern, am ı6.; das Wetter war vortreflich; kein Luͤft⸗ 
Ken ruͤhrte fih, und mir ben beiten Materialien verfe: 
ben, durfte der Aeronaut auch nicht die mindefte Hof: 
nung ſchoͤpfen, in irgend etwas einen Vorwand zur Fehl⸗ 
ſchlagung feines Verſuchs zu finden, als nur in eigner Jg: 
norauz. Die Luftfahrt waranf ı Uht des Mittags feſtge⸗ 
fest. In einer dombaſtiſchen Anzeige hatte er verkündigt, 
daß fhon um 2 Uhr des Nachts ein pneumato⸗chemlſcher 
Ptozeß feinen Anfang nehmen wärbe, zur Bereitung der 
sur Fllung des Ballons nöthigen Luft; allein um 2 Uhr 
des Mittags Hatte derſelbe noch nicht fo viel Pneuma, um 
dem zahlreich verfammelten Publikum irgend eine Wahr: 
ſcheinlichteit darzubieten, ihm mir Herrn Auguftin zu fes 
ben. Bon den Direktionsballons , die vorher aufgeftiegen 
waren, hatte dereine auch eine ſolche Richtung genommen, 
daß Hr. Auguſtin leichtlich Schläße ziehen fonnte, ein Schick⸗ 
fal, wie der obenerwähnte Schneider, fein verunglädter 
Kollege, zu erleben. Die Luftfahrt verzögerte fih von 
Stunde zu Stunde; geduldig harrte das Publikum dem 
Uugenblit des Aufſteigens entgegen. Zweimal hatte Hr, 
Auguſtin fi fon entfernt, um, mie er vorgab, das was 
ihm fehle zu holen ; allein wie ſollte er das finden? denn 
die Umſteheuden hatten mur zu richtig bemerkt, daß ihm 
wirttih der Muth fehle. Endlich, um 5 Uhr, wie fein 
längeres Unsbleiben Immer mehr und mehr den Glauben 
beranlaßte, daß er es für ſicherer bielte, Feten Fußes auf 
dem Lande zu bleiben, ald Ruhm Im den Lüften zu ſuchen, 
ſchaitt man zur großen Befriedigung des Publilum ben 
Ballen ab, der ſich fehr bald aus dem Gefihte verlor. 
Hr. Auguftin war auf höheren Befehl arretirt, um bie Lehre 
zu empfangen, daß man das Handwerk eines Charlatans 
eben fo wenig ungefttaft üben dürfte, als ein großes Vub⸗ 


litum täufhen. Man verſichert, daß nah diefem Creig, 
niß auch andere Berichte über Hrn. Auguſtin eingelaufen 
find, die beweifen, daß diefer Mann zu Amfterdam, zu 
Kaſſel und audern Orten fhon mehrere unglädlihe Verſucht 
gemacht hat, die er vermuthlich mit zu feinen Buftfahrten 
rechnet, indem er anzeigte, daß bie hiefige felne 14te fey. 
Man muß hoffen, daß diefe Lehre ihm eine Aumft zuwider 
machen wird, für welde er durchaus nicht bie noͤt higen Ei⸗ 
genihaften deſizt. Möchten überhaupt bie Dielen, bie 
jezt in Teutſchland eine fteigende Suct in fi veripüren, 
an dem Schiejal dieſes modernen Jcarns ſich fpiegeln !”’ 

Preuffem. Auf der fogenannten Schwars zauer 
Kaͤmpe, bei dem Stranddorſe Ohlapau, beftand am 24. 
Mai ein in Stralſund armirter ſchwediſcher Kaper ein Ge⸗ 
fecht mit 3 engliſchen Ftegatten, welches in Hinſicht der 
babei ſtatt gefundenen Ueberzahl des Feindes, eine ehren: 
volle Erwähnung verdient. Schon eine geraume Zeit war 
der erwähnte- Kaper von ben Fregatten verfolgt, und ba 
ihm der Wind auf einmal nachtheilig umfprang, fo blieb 
dem entſchloſſenen Kapitän, der fih, es koſte was ed wolle 
der Gefangenschaft entziehen wollte, nichts übrig, als mit 
feiner Brigg anf den Strand zu laufen. Saͤmmtliche Fre: 
gatten fezten num ihre Döte aus, unb zwangen bie ſchwe⸗ 
diſche Beſazung, binter einem Dünenhägel eine Stellung 
zu nehmen, wo fie durch Meines Gewehrfeuer ihr Fahrzeug 
gegen bie darin plünbernden Engländer zu beten fuchten. 

Gleich bei ber erften Anzeige war der in jenen Gegen: 
ben die Etrandbefagung Fommandirenbe General von Cors⸗ 
want ausgerüdt, und fo wie die Truppen ankamen, ruͤck⸗ 
ten fie vor und zwangen, troz dem Artilleriefeuer ber einen, 
zunaͤchſt am Lande befindlihen Fregatte, nad einem zlem⸗ 
lich lebhaften Gefecht, die Boote, mit Zuruͤclaſſung einer 
Kanone, anfs eiligfte die Flucht nach ihren Schiffen zu 
nehmen. Der Feind Fonnte nur mit Müde feine Perwun⸗ 
beten forticleppen. 

Büärtemberg 
meldet aus 

Stuttgart, ben 25. Juni. Geftern Nachmittags 
trafen bie koͤnigl. bater. Gringeffinnen unter dem Namen: 
Gräfinnen v. Haag, mit zablreihem Gefolge, von Muͤn⸗ 
hen kommend, bier ein, und übernachteten im Gafthofe 
zum römifhen Kalfer, von wo aus fie hente nach Baden 
su ihren Durdlaudtigften Eltern reiten. 

mie ie m 

Mach einer Hize und Dürre von 2 Monaten entitand 

am 4. Zuni zu gemberg ein Gewitter; dann ſiel Hagel und 


— 
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nad biefem folgte ein Wolkenbruch. Alle Fenſterſchreiben 
gegen Weſten wurden zerſchlagen, alt Feldfrüchte auf 10 
Meilen weit, gänzlich zu Grunde gerichtet und mehrere 
Menſchen verlohten durch die ploͤzliche Ueberfäwenmmung 
ihr Leben. 

Die Erndte hat in Oberltalien (dem ſeit ben erften 
Tagen des Juni angefangen. Sie iſt ſeht reichlich, fo wie 
auch ber Weinftod viele Ausbeute verſpricht. 

Am 21. Juni Wiener Kurs auf Augsburg für 100 fl. 
Eurr, 306. (1530 fl. Bantozettel,) 

Aus allen Gegenden Ungarnd (fagen bie oͤſterreichlſchen 
Zeitungen) lommen Klageni über bie außerordentliche Dürs 
te, welche eine Folge der feit mehreren Woden anhaltenden 


Hize iſt. Bon pers bie Debreszin fieht man feine Spuren 
einer Vegetation. Diefe Dürre mag au‘ Mitnrfahe der 
zahlreichen Feuersbrünite feon, welche in fo vielen Stäbten 
Ungarns würben. Am 9. Yuni brannten wieder in bem 
Marttflecen Malarza , {u der Prefburger, Gefpanfhaft, 
23 Käufer nieder. 


a ——:— — 


" Röntotiges Hof- und Nattonal-Theat«t. 


Samettag (mit aufgehobenem Abonnement): Die 
Beſtarmunug von S molenst, Schanfpiel, 

Sonntag: Graf Armand, Oper. 

Der Tert biefer Oper iſt an der Theaterfaffe und beim 
Buchdrucet Hubſchmann für 15 fr. zu haben. 


Königlidhes Borkabtscheanten 


Samftag: Die milbfhmeftern. 
Sonntag: Der Tiroler:Watel 
Mondtag: Was wirtt nicht oft ein Ban 


kozettel. Luſiſp. in 4Auft. von Richter. 
— —— — — 


Berſteigerungs-Editt. 


Vom unterzelchneten Landgericht wird hiemit öffentlich 
Bekannt gemacht , daß das fämmtliche in den Konkurs verfal: 
lene Anweten bed PHilipp Kurz, Krämers und Sallers in 
Dberauerdorf am, 9- Juli 1811 Nachmittags 2 Uhr am die 
Meiftbierhenden öffentlich verkauft werbe. 

Dasfelbe beftebt: 

1. Zu einem yweintöcigen, ganz nengemanerten Wohnhaufe, 
gundaft an der Landftrape gelegen. 

3. Ja einem anftopenden Baum: und Pflanggarten. 

3. In beiläufig 15 Tags. Feld», Wiefen: und —ITS — 

4. In Saller⸗ und Krämer:, dann Hausfahrnien aller 
ürt, Rädern, Gewihter, Vieh, Betten, Käften , Uh⸗ 

ren, Waͤſche ıc. 

5, Eublih in einer realen Sailerd: und Arämers : Gerede 
tigteit , deren Verkauf um einen feftgefegten Preis bereits 
die hHöhfte Genehmigung hat. 

Bedingnife find: 

1. Zeder Kaufsluntige hat ſich über fein Bermögen bes 
fiimmt auszuwelien, und 

2. Der Werkauf erhält erſt durch bie Genehmigung der 
Gläubiger feine Rechtstraft. 


Bis auf ben Tag der Verftelgerung kann der Kaufsluftige 
von obengenannten Gegenftänden täglid Einſicht nehmen, 
und hat ji deswegen an Auton Obermaier, Drtbäd dafelbit 
als Kurator des Anweſens, zu wenden. 

Signatum ben 23, Juni 1811. 


Beim 
tönigfihe baierifhes Landgericht Kuffitein. 
Ga 356) Wiefend, Laudt. 





Neuftadt ander Waldnaabe, den 22. Mal 18 11. 


Nusfhreibung. 
Georgtettner, 57 Jahre alt, ledigen Standes, ohne 
Profefion, hat als ein wahnfinniger Menſch vor s Jahren 
von feinem Geburtsorte Theeſuß ſich heim lich fort unwiſſend 
mobin begeben, und ſeithet von feinem Aufenthalte , Leben 
oder Tode nicht das Mindejte hören laſſen. 
an will daher alle und jede Obrigieiten und Gemeinde: 
Worftände hiemit geziemend erjucen, wegen diefem rettuer, 
von dem am Ende eine Perſonal⸗Beſchreibung beigefügt if, 
Nachfrage zu halten, und bei allenfallfiger Ausferihung 
dejfelben Aufenthaltes, Lebens oder Todes innerhalb eines 
Vierteljapres a dato Auskunft anher zu ertheilen, damit 
man hierdurch in Stand gefegt werde, folben , falls et noch 
{eben folte , durd feine Befteundte herbeiholen iaſſen, oder 
beim Ableben deffeiben über das unter vormundfaafsliher 
Adminiftration fichende Wermögen, um been Aneielg: 
faffung feine nähfien Anverwandten bereits das Anfugen 
ſtellten, das Geſezliche verfügen zu fonnen. 
personal: Befhreibung. ef 
Dbiger Georg Zettner tft von Heiner Statur hat ein 
rundes Gefiht, ſchwarze Haare, blaue Augen, eine mit: 
tere Nafe und dergleihen Mund, dann arten Körperbau. 
Bei feinem Entweiden trug er auf dem Kopfe einen bauen 
artig geftälpten Hut, am Halfe ein altes baummollenes ge⸗ 
ftreiftes Halstuch, am Leibe einen alten braunen Bauern 
ro@, ein abgetragenes ebenfalls braunes Leibl mit weiß mes 
tallenen Stnöpfen , eine falblederne übertragene turze 
mit Bändeln , braune wollene Strümpfe, und alte dentſch⸗ 
lederne mit metallenen Schnallen verſehene Schuhe. rm 
Das gewiffete Zeihen feiner Kennbarfeit I been fe — 
(dwaces Gehör. Er führt den oberpfalziſcheu Bauern: 
fett, welder aber beim Vedinnen feiner üblen Zaunen ide 
Raſche und Schnelle, {m Maufhe aber ind umaufhörl 
Difputiren und Schwaͤzen ausartet. dt 
Königl. baterifhes Landgeridt Nenfe 
an der Waldnabe im Maintreift 
Karl Freihert v.Libtenfiern, 
(3€ 335) Landridter. 


Auf dem Wege vom Kapuziner-@raben auf bad — 
Chor und bie Herzoafpitalgafe zu iſt vor einigen Tagen . 
goldene Schuhichnalle verloren gegangen, wovon der ed 
Werth weniger als die Fagon beträgt, Der redlice er : 
wird gebeten, biefelbe auf der fönigl, YollzelsDirektiet J 
bier gegen fehr gutes Douceur abzugeben. (562) 


Krtemdben:Ungelge. , 
Angefommen am 27. Junt, Im gold. Areus! tr 
Sturm, Kaufın. von Müblbaufen. — Ind. 9. Ente: 
Sraf von Lofp, von Etein. — Ju (m. wdler: HER 
gel, Prof.von Augeburg; Hr. Conftantin, Neger. von 
nebia; Hr.Roel, Kaufm. von Brandenburg ; Hr.2öhr, 
titälier. — Img. Hahn: Hr, v. Lupin und v.Daumilet- 


Königlich pribilegirte 
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Fuͤnfter Jahrgang. 





Zweiter Band. 
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gulius bis Dezember. 


Muͤnchen, 
im Verlage des BEREIT diefer Zeitung 





Ri Häbiomanwfhen Shriftem 


Dis allerhbchfte kdnigliche Priblleglum für diefe Zeitung iſt in dem kdniglich⸗ baleriſchen Regierungd 
blatt N:° XXXXIX. vom 3. Dezember 1806. difentlich bekannt gemacht worden. 


Ele umfaßt nad bem allerhöchften Ottes genehmigten Plane folgende Begenftände : 


1. Dffigielfe :Attenftäde nnd Berihte, Ddiplomatifhe Moten und Denticriften in volftändigen umd tortelten 
abdrucken, oder richtigen Ueberſetzungen, wenn bie Originale in fremden Sprachen per de find, 


2. Bolitifhe Nahrihten; aus aActen Quellen, durch zwegmaͤßig einaeleit sid 
Hihe Benupungen der Zeitungen des Uuslandes geſchoͤpft. . ——— — — 


3. Innere Angelegenheiten bes Königreichs Balern. Meue königliche Geſetze und Verothnun— 
gen; Ernennungen, Beförderungen und Ameigenvonerledtgten Pfarreien; "Wenfpiele von Muth, Yatriotiss 
mud und Aufopferung baterifner Staatebürger. Nachrichten aus Minden, und Korrefpondenz : Berichte von 
merfwärdigen orfälen aus allen Städten und Drten der Reichs, im fofern fie von allgemeinem Jutereſſe 
find, und der Anhalt jener Berichte der Würde dieſes Blattes angemefen gefunden wird, 


4. Nachrichten von mäplihen Anftalten und Erfindungen, melde für die öffentlihe Wohlfahrt von Werth find. 


3, Künfte und Wiſſenſchaften; Fortſchritte berfeiben in dem baiekifhen Staaten. Neueſte baierifche Litteratur. 
Theatralifhe Kunft und Mujik, 


6. Statififbe Nachrichten, das Königreich Baiern betreffend, — 


7. Vermiſchte Netizen und Bemerkungen, Anzeigen und Bekanntmachungen, Anzeigen von uen beranggefoms 
menen Schriften ıc.; Ankunft der Fremden in Münden; Repertorium dee tonigliben Hof: und National: 
—— und überhaupt alle Nachrichten, welche für die Wewohner der baierifhen Staaten ein Intereſſe 

aben fonnen, . > ._.. r 


Von dieſer National:geitung des Königreihs Batermwird täglih, Sonntage ausgenoms 
wen, ein Blatt von einem halben Bogen ausgegeben, ‚ 


Um die allgemeinere Werbreitung biefer Zeitung dutch das ganze Königreich zu erleichtern, iſt der Preid 
febr gering angeregt. Der Preis des Jahtgangs beträgt in Münden fehs Gulden rpeimifg. Es wirb 
eine halbjährige Pränumeration angenommen, 


Die Berfendung biefer Zeitung geſchieht durch das Fönigliche Dber:Poftamt in Minden. Die 
auswärtigen Abonnenten bittet man, fih mit ihren Beftellungen an das Poſtamt ihres Ortes zu wenden. DA 
die Oder: portdmter zu Augsburg, Nürnberg, Ulm, Stuttgardt, Frankfurt, Regensburg, Innsbruck ıc, von 
dem bfefigen töniglihen Dber : Yoftamte einen angemeffenen Rabat erhalten, fo ift zu erwarten, daß der Preis 
diefer Zeitung in dem Umfreife derfeiben nicht unverhaͤltnißmaͤßig erböhet werde, 


’ Die Einwohner von Münden belieben ihre Veftellungen bey dem Comteirder baierifhben Natie 
nal:geitung Inder Echwabinger Safe im Deiglmaierſchen Haufe der k. General-Poſt Direktion gegenüber zu machen. 


Briefe, Verträge und Imferate für dieſe Zeitung werden unter der Auffärift: Un das Gomtoit 
ber töniglih s privilegirten baierifhen National: Zeitung in Münden pofifrep ringe: 
ſendet. 


Verfeigerung. 


Auf allerhöchften Befehl ber königl. Finanz: Direktion 
des Salzachkreiſes vom 7.fi5. Juni d. I. werden folgende 
Realitäten am den nachſtehenden Tagen Vormittags von 8 
Bis sı Uht, uud Nachmittags von 2 bis 4 Uhr In der alldaigen 
Nentamts: Kanzlei mir Worbehalt der allerhödhften Geueh⸗ 
migung zur Verjteigerung öffentlich ausgerufen werden. 

I. Am 8.3. M. Juli Vormittags die bisher von ber@es 
flättmeyerei Rif innegehabte fogenannte Burgwief cam 
Fuße des Sutmathberges, einmädig, mit Steinen ausger 
marft, zn 4 1f2 Tagw. Wusrnfepreis 280 fl. 

I, am nemligien Tage Nachmittags die Pfaffens 
wiefe, in der Mieferau auper der Mauer, füß, zweimaͤ⸗ 
big, von vorzägliger Güte, mit Steinen ausgemarkt, halt 
nit ganz ıf2 Tagwerk. Wusrufspreis 70 fl. 

Auf beiden Gruudſtücken laſtet dermalen Feine Buͤrde 
oder Abgabe. 

- IM. Amo.f.M. Jull Vormittags dad Schloß, und 
die Meverey Herrnau eine halbe Stunde von der 
Hellbrunner Strafe. 

Gebaͤnde: Das gutgebaute Schloß zu 3 Geſchoſſen, 
gany gemanert, mit 2 Kuͤchen, mebreren Gewölben, 10 
beisbaren Zimmern ‚einem Saale, und andern Gemaͤchern, 
die Stallung halbgemanert auf 16 Stuͤck Hornvieh, und ı2 
Pferde, obenauf Heu: und Stroblagen ; eine gemauerte Wa: 
geuremife, und ı Badofen fammt Waſchküche. 

Grundftüdte: ıyıfa Tagwerf Aderlaud, ııfz 
Tag. fürfe zweimädige Wiefen ; eimAntheil ı ıfz Tagwert 
mit Erienbolz bewadien: alles um das Schloß arrondirt. 
Dermal lajten feine Bürden darauf. Ausrufspreis 4095 fl. 

IV, Ym nemlichen Tage Nahmittags das 5 hlo Fund 
bie Meperey Freudeniaal eine Wiertelftunde vor der 
Haupiſtadt vor dem Nonnthale, 


Gebäude: Das Schloß Freubenfaal, maſſiv, drei 
Geſchoſſe hoch gebauet, auf der Injel eines Weihere,, wohin 
2 Prüden führen; es enthält 2 Keller, 3 Küchen, 9 beiybare 
Simmer, 7 Kammern, Die Nebenwobhnung anf der Infel 
bat Stallung für 5 Pferde, eine Wagenremije, ı Aue, ı 
Stube und Kammer fammt Holzlege, Am Garten fteht eine 
Waſchküche. 

Die große halbgemauerte Stallung im Freudenſaalland, 
der Ochſenſtall genannt, iſt auf 24 Stüd Hornvieh elngerich⸗ 
tet, mir Wagenfchoppen, Heu: und Strotg'öden, 


Grunbftüder 


1. Ein zum Theil mit Obſtbaͤumen bepflanzter Garten hält 
1 Tagwert, und 2750 Quadrat Fuß. 

2. .. Feld lints am Garten min ı Tagwerk 104 Quadrat 

lafter. 

3. Gin ſolches rechts am Barten ı ıf2 Tagw. 

4 Das Freudenfaalland ein Ader von 7 Tagwerl 181 Quas 
drat Klafter. 

5. Freudenfaalwieren, ein Halbzirkel um die Felder von dem 

. feiten Rand des fogenannten vfannenſtiels begrängt, dieß⸗ 

und jenfeite des Grabens, fauer, einmädig, auf 6 Tags 
wert bemeſſen. 

6. Die Wiefe um den Ochſenſtall, füß, zweimädig mit ıfz 
Tagwert. 


Der Weiber hält mit dem Raſendam nicht volle 3 Tag⸗ 
werte im Umrange: die Zurührung des Waſſere, und bie 
Anehaltung des fhmalen Srabens, der vom Müplbad durch 

$ Buchholz oder Beitenfeld herabläuft, liegt dem Beſizer 
von Zreudenfanl felbit ob, in jo ferne der Graben yon Natur 
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aus dfter zuwaͤchſt. Dermal la ter 
En nf —* — ſten hierauf Keine Abgaben. 
e Riße von Herrnau und Frendenfaal können all 
dem um ur rei an . nm 
ie Verkaufsbedingen und Mobalitäten find diefeiben 
wie fie in der Salzburger Zeitung vom 5. Juni Nro. 4 und 
im Salzahfreisblatt vom 8. Juni Stud 46 in der Beilage ber 
kaunt gemacht worden find. "Nur wird noch in Folge des ans 
geführten allerbönften Wefebls zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
nacgerragen, daß bei den ſchon angefündigten und noch anzu: 
Fündigenden Verkäufen von Etaaterealitäten im Saljacs 
Kreiſe, nebft den in den obigen Blättern bemerken Yapieren 
nachfolgende an Zahlungsfiatt angenommen werden, als 

a) von ber f, Kreistalle zu Salzburg ausgeſtellte Seine 

über liquidirte Befoldungsrädftände, 

b) falyburgifche lanbfäftlihe vor dem 1. Jänner 1809 

ausgeftellte Obligationen. 

Wer nun an den bemeldten Tagen mit dem Glockenſtreich 
ber andemerkten Stunden, nnd nach ber — Umfrage 
über den beftimmten Aufrufepreis das hoͤchſte und lezte Ans 
both gehst haben wird, diefem wird der berreffende Kaufs— 
gegenftaud zugeſprochen, und nad erfolgter alerhöchfter Nas 
tifitarion fogleid g geantwortet werben. 

Ealjburg den 16. Juni 1811, 


Königlich: baierifhes Mentamt, 
655) 3. Breymann, Rentbeamter. 


ebdbiftal:Borlahbnnyg. 

Schon gegen ı 1/2 Jahre iſt es, daß Georg Bart! Mit: 
ter, Halbhöfler von Dierpoldereuth, heimlich eutwichen, 
und fein Anwefen, Cheweib und feine 5 Heinen Kinder treus 
log verlaffen hat. 

Derjelbe hat viele bereite eingedungene Schulden fon: 
trabirt, die aller Wahrſcheinlichkeit nach bad uftiv:Wermöds 


gen überfteigen. 


Der Gemeinfhuldner Bart! Mittermwird nun, um feine 
Schulden gebörig zu liguidiren, mit der Krebitorfcaft eine 
gütlibe Uebereinfanft verfuhen, oder widriaenialld dem 
Sautprozeſſe geſezmaͤßig beimobnen zu fönnen,biemit edicta-- 
liter vorgeladben,, binnen 3 Monaten adatoan, um fo ges 
wiſſer bei biefigem königl, Laudaericht fi einzufinden, als 
er nach Auslauf diefes peremtoriihen Termins mit feinen 
allenfallfigen Einreben nicht mehr geböret, fondern in ſei⸗ 
ner Debitfahe geſe zmaͤßla fortgefahren werden, und nod 
nebenbei feine Ehewirtbin auf die Eheſcheidung beider ge: 
eigneten böbern Behörde dringen wird. 
Königlih:baierifihes Landgeriht Neuſtadt 

an der Waldnab im Mainfreife 
Karl Freiherr v. Lichte uſtern, 
(3c 301) Landricter. 


Borlabdbung 

Da bei dem am 1. Juni laufenden Nahres angefezten 
gerichtlichen Termine in der Franz Joſeph Wurmiſchen Des 
bitiadbe von der Fuhemüble zwiſchen dem fo eben erwähnten 
Gemeinihuldner Kranz Joſeph Wurm und den anmeienden 
Kreditoren deſſelben ein gütliber Veraleich zu Stande ges 
bracht wurde, jo werben bie allenfalld no unbelannten Ares 
ditoren deffelben edictalirer vorgeladen, ihre allenfalfine 
Erklärung in Hinficht biefet arrictlic abarichlofenen ats 
liben Vergleicht in einer zerftörlichen Feitfrift von 30 Tagen 
entweder ichriftlib oder mündlich, und zwar lezteres in 
eigener Perfon, oder dur bevolimäctigte Rechtäanwalde 
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dieforts vorzubtingen, unter beigefügtem ausbrüdlihen 
Mectsnachtheile, daß ſelbe, wenn fie ſolche Inner diefer 
jerhiörlihen zotaͤgigen Zeitfrift nicht anbringen folten, nad 
Verfußderfelben mit ihren alenfallfigen'Echuldforderungss 
anträgen nicht mehr gehoͤret, fondern dem vorerwähnten 
gütlihen Wergleihe die gerichtliche Ratifilation ertheilt 
werden wird. 
um 7. Juni 1811. 
Königl baier Landgeriht Hilpoltfteim 
(20 343) Fürft, Landricter. 


Betanntmadung. 

Amalia Gigl, bürgerl. Handelsmanns Tochter zu 
Laudsberg, bietet ihre dafelbft befigende ludelgene am Play 
entlegene Behanfung , morauf eine reale Handlungs: Gerech: 
tigfeit tuhet, mit daran ftoßenden Garten und zwei Ges 
meinds: Holytheile zu 5 Tagmwerk, aus freier Hand und unter 
billigen Bedingungen gum Berfaufe feil. 

Kaufsliebhaber mögen ſich um nähere Erfundigung eins 
zuholen, an die Eigenthümerin felbft, oder an bes Michael 
Sigl feel. Erben, beim Waaghndler genannt, wenden, 

Welches auf Anſuchen bekannt gemacht wird. Altum 
den 19. Juni 1811. 

Königlihes Landgeriht Landeberg. 

(3b 361) Frhr. v. Pehmann. 





Betfannfmadung. 

Der Unterzeihuete befizt einen Vorrath von 1000 Schaͤf⸗ 
fel Haber neben einer angemerfene Quantität von alten Heu 
und Stroh. Inden derielbe fammrlihe Worräshe denjenigen 
töntgl. Unterthanen , welche in Folge der fönigl. allgemeinen 
Werordnung vom I1. v. M. Natural:gieferungen für bie 
Bedürfnife de Armee zu feiften haben werden, ud denen 
es allenfalls au einem der erwähnten Artitel fehlen follte,, 
biermit zum Ankauf anbietet, fügt er zugleich an, daf bie 
Verkaufg:preife äuferit billig fevu, und bie Zablungen erſt 
nach gefhehener Lieferung In das koͤnigl. Militär: Magazin 
verlangt werben. 

Münden den 23. Juni 1811. 
DBerwalter Sauptmanıt, 
d. Z. 8. Hof: und Militär: Magazinslieferant, 
wohnhaft im Lohnfutfher Stimpfliſchen 
Haufe rädwärts, neben dem MWeinwirth Bög« 
ner im Thale. 


Wollttändbiges Lehrbuch 
der 


olizet als Landes: Ordnung. 

Die dermaligen Verhaͤltniſſe des Buchhandels und 
mande Seite der heutigen Kritit beftimmten mich, das 
Eriheinen diefes handiariftlih vollendeten Werkes davon 
abhängig zu ertlaͤren, daß fich dafür eine gehörige Anzabl 
von Pranumeranten oder Snbieribenten fände. Es melde⸗ 


(6b 354) 





ten ſich deren bis jegt 127 ; mein Kalkül forbertderen 250, . 


Als theild wiederholte theils nene Bekanntmachung dient: 
1. Dränunteranten zahlen 2 fl. 24 fr. , Subferibenten 2 fl. 
45 fr. Man wendet ſich in portofreien Briefen ent: 
weder an mic oder au folgende Buchhandlungen: 
Krall in Pandehut, Zentner in Münden, 
Val in Erlangen, Goͤbh ard in Bamberg, 
Stettin in Ulm, wie audan die Expeditionen bed 
Kameral:Korrefpondenten, des Nürn: 
berger Korrefponbenten und des Shwä- 


Bifhen Merkurs. — Die bentlid zu ſchreiben⸗ 
den Namen der Herren Befdrberer werben (vorbehalt⸗ 
lich der Gegenbeftellung) vorgedrudt. 

2. Jeder, der die Suͤte bat, fi bei feinen Belannten 
dem Sammeln zu unterziepen, erhält aufs Praͤnu⸗ 
meranten oder zo Subferibeuten ein rei: rem 


plar. 

3. Der Termin bleibt offen bis 20. Auguft a. c.— Der 
nahmalige Ladenpreis beträgt dem doppelten Praͤnu⸗ 
merationgpreis. 

4. Ich verſpreche in jedem Falleinftrengfonfeamen: 

tes und von allen bieherigen verſchledenes Syſtem. 

Begriff, Cintheilung, Stellung gegen 

andere Wiffenfhaften, namentlih gegen Staat 

wirthfchaft und Juſtiz, find mir ganz eigen. 

Ein kutzer Anhang desprattifchen Theile liefert 

eine Skizze der pofitiven Poligei des Königreichs 

Baiern. Die Wiſenſchaft felbft glaubte ich feinem 

BGegebemen unterordnen zu dürfen. 

Bei diefem für mic im beiten Fall undanfbare 

Unternehmen, reine ich vorzäglih anf ehemallge 

Bubdrer Cderen jezt doch ſchon an 500 im König» 

Teiche verbreitet ſeyn mäffen) ſodann wenigſteus auf 

jene Staatsdiener, welde den wichtigen Beruf haben, 

aus diefem Fache zu eraminiren. 

Die Polizei, gehalten innerhalb den Grenzen mehret 
Randes:-DOrbnung, iſt eine herrliche, In ſich ge +1 
fene Wiffenfaaft, die fih aufjeder Seite als bb hf pı ne 
fifa legitimirt. Gmpirie und Kritit mögen dich erft nah 
vielen Jahren einfehen, 

Landshut, den 20, Juni 1811. 
(349) Dt W. Butte. 
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Auf dem Frauen Freidhof neben dem Filferbräuet über 
eine Stiege, find um billigften Preis zwei Zimmer, mit (es 
parirten Eingang, wovon eines heizbar und das andere UN? 
heizbar ift, fir einen Kaufmann ber die Dult bezieht, IM 
vermietheu. 

Das Nähere beliche derfelbe im Komtolt dep f. pris- B 
National:Zeitung zu berichten, worüber dasſelbe Au funft 
geben wird. (3b 558) 


Zwei fehr ſchoͤne und große Spiegel find zu verkauft 
Das Naͤhere da Aber ift auf der der linken Seite vor dem 
Karlsthor im Haufe Nro. 7. über einer Stiege * — 

2 








Auf naͤchſte Jakobiduld ſucht man in der Nähe bee Mass 
Yofepd:Plazes, oder in einer davon nicht gar au entlegenen 


Bafe ein gerdumiges trodnes Gewölbe zu ebener Erdt. 
D. uͤ. (2b 364) 


Es wird ein hauptfächlich des Defonomife: und Bräune: 
fens tundiger Rednunge:Revifor, der ji in Balde feltft auf 
ein oder zwei Momate auf das Land begeben könnte, geiuht- 
D. u Ge 351) 


In der Burggafe Niro. 194. über ı Stiege vormberand 
find 2 Zimmer für Dultherren auf fünftige Dult zu veritif? 
ten, wovon ein großes mit Alfoven mit einem Waarenlagtt 
bezogen werden kann. (3 € 342) 


Eine vierfisige Chaiſe ſtehet zum Verkauſe im Gafibefe 
zum fAwarzen a — (3 5 366) 


Niro, 153. Münden, Montag 


Baierifche 





den 1. Jull 1817, 


Rativonal- Zeitung, 


Dir Seiner Königliben Mazeftit allergnädigfiem Privilegium, 





Krantreid. Paris, ben 23. Junl. Der 
Monitegy vom 22, Juni enthält unumehr die erſte Erwäh: 
nung des eröffneten Nationalfonziliume : „Um vorflofenen 
Mondtag Cfagter) verfammelre ſich Dasfelbe zum Behufe 
ber religidfen Geremonie; Se. Eminenz der Kardinal Feſch 
offizlirte. Am Donuerſtage hielt das Konzilium feine erſte 
Gencraitongregation. Se. Eminenz ber Kardinal Feſch, 

- Ihre Erzellengen der Aultminifter des Reichs und ber 
Kultminifter des Königreichs Ytalien, Kommiſſarien Er. 
Mai. ; der Erzbiihof von Ravenna, Großallmofenier des 
Königreiss Italien; der Erjbifhof von Bourdeaur ud 
ber Viſchof von Nantes bilden das mit der Polizei der Ver: 
farımlung beauftragte Bürcau. Die Biiböfe von Monte 
peilier, von Troves, von Albenga und von Brescia find 

“  Eekretäre; bie Bifhöfe von Bapeus und von Como Pros 
motoren.” 

Der Monitenr enthält folgendes: 

Paris, den 27. Imi. Ein Laiferlihes Defret aus 
&t, Cloud vom 19. Juni fit folgenden Inhalts: 

„Art. I. Auf die Präfentarion und oas Begehren bei, 
durch unfer Cirfular vom verflofenen 25. Upril nach Paris 
dufammenberufenen Nationaltonziliums, gemebmigen Wir 
anfern Wetter, den Kardinal Feſch, unfern Großallmofe: 
nierer, als Präfidenten des Konziliums. 

I. Der Praͤndent, drei vom Konzllium ernannte Bi: 
fhöfe, und unfere beiden Kultminiſter des Reichs und 
bes Königreichs Itallen, werden bag mit der Poligek ber 
Berfammlung beauftragte Buͤreau bilden, 

IT, Die Kommunifationen, welche zwiſchen Und und 
dem Konzlllum ubrhig werden fönnten, ſollen mittelft dies 

ſes Bureau's ſtatthaben. (Untetz.) Napoleon. — Durch 


ben Kaiſer, der Miniſter-Staats- Sefretär: (Unterz.) 
Daru. . 
Baden. Die Badenſche Staats:Zeltung fagt: 
Karlerupe, den 24, Juni. Geſtern Abends 10 Uhr 

batte die Abfährung bes entfeelten Leichnams unferes unvers 
geßlichen Großherzogs von hier nach Pforzheim flat. Seln 
durchlauctigiter Enfel, des jeyt regierenden Herm Großs 
berzogs fönigl. Hoheit, folgten dem Sarge. Cine nähere 
Beſchreibung dieſes Leihen: Begängniffes, das durch ben 
Pomp, der es auszeichnete, fo wie durch die Empfindungen 
bie es rege machte, unausloͤſchliche Spuren in allen Her» 
zen zurädgelaffen bat, bleibt unfern naͤchſten Blättern 
vorbehalten. 

Prenffen Die Berliner Zeitung enthält fol⸗ 
gende Nachrichten aus . 

Königsberg, vom 15. Junl, Wir erlebten geſtern 
einen jehr unglädlihen Tag. Nachmittags um balbz Uhr 
brad an dem Pregel, in ber Gegeub der Heringsbräde, ein 
deftiges, ſchnell um ſich greifendes Feuer aus, weldes 
theild durch die auf dem Bollwerk liegenden Delfäfer, theils 
durch die aufdem Fluſſe liegenden, mit Produften angefülls 
ten Wittinnen (ruififhe Fahrzeuge) verderblihe Nahrung 
erbielt, Un derHeringsbräze lagen ungefähr 300 Tonnen 
Hanf: Del, über 100 Tonnen Zalg und ähnliche Fette, breuns 
bare Waaren, Man fing damit an, diefe Tonnen in dem 
Pregels Zus zu rollen; alein da bald mehrere aufgiengen, 
und vom bem in den Fluß ftrömenden brennenden Del ergrifs 
fenwurden, fo verbreitete ſich bald ein Feuerſtrom über beim 
Waſſer, zündete bie übrigen Faͤſſet und mehrere Wirtinnen 
an, davon eine ganz verbrannte, und eine zweite nur mir 
Müpegerester werden fonnte, Eiligſt, wurden alle aͤbtigen 
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auf dem Pregel liegenden Fahrzeuge in den andern Arm bes 
Fluſſes geleitet, und fomit Die eigentliche Eradt vor unglüd 
sehuter. Die Zdiqungs: Anflalten mußten ſich chellen,. Die 
Ane iphoͤfiſcheu Hinterwege, der reihe Krahn u. f. m. waren 
von der hetubetreicheuden Flamme jo erhizt, daß 3 Sprigen 
unaufpörli damir bejadftigt waren, fie durch angeipültes 
Waſſer abzukuhlen. Deſto unmöglicier war bie Rettung der 
Worfladt. Das Feuer ergtuff lange dem Bollwert den Aſch⸗ 
bof, welcher mit feinen auſehnlichen Vorraͤthen von Pottafhe 
verzehrt wurde. Das Feuer walßzte fih weiter, dem grünen 
Atahn zu, und ergriff dort einen der groͤßzten, mit Bein und 
Rum angefülsen, 5 Etod hohen Speicher. Hier gieng das 
Ungläd ver Border: Berjiadt erſt recht eigentlich an; denn 
aun wurde die ganze Neihe der Speicher bis zur Eijenwaage 
eingeiisert, Die Flamme verbreitete fich in mehreren Rich⸗ 
tuugen, zerſtoͤrte die fogenante Klapperwiefe, mit Ausnapme 
ber eben im Bau begriffenen Zucterfiederei, die Inſel Bes 
medig, auch die Knochengaſſe, bie Anohenbrüde. Alle 
Elemente vereinigten fib zum Verderben unferer Stadt; 
fo dap die ganze Vorder: Voritabt von beiden Seiten, bie 
Bugbrüde, und ienfeits derfelben ein Theil der hintern Bots 
ſtadt eingeäfhert wurde, Das Feuer würhere bie ganze 
Nacht hiudurch, und der folgende Morgen führte nene Der: 
beerungen herbei. Nur Nachmittags um 3 Ubr (mo gegen: 
wärtiges Schteiden mit einer Stafferre abgieng ) fieng man 
an, Herr über die Flamme zu werden. Doch glimmte noch 
alles, und man war nicht ohne Beforgniß, auf ben Fall, 
wenn ji ein heftiger Sturmmind erböbe. 

Der Swade ift ungeheuer und noch nicht zu berechnen, 
Ermwird, au Waaren, aufs, und überhaupt auf 10 Millips 
nen angegeben. in einziger Kornhaͤndler verliert‘ 3000 
Laſt Getreide und 16 Speicher. Tin Weinhändier 200,000 
Nthlt. an Wein und Rum. ſ. w. (Im Jahr 1776 war eben 
Dieje Speicerreipe abgebramnt.) 

Königsberg, dem 16. Juni. Noch erfährt man 
nichts Gewiſſes, wie das lezte Feuer ausgefommen, nur 
Heftitigt ſichs, daß es auf der Heringsprüde entftanden. 
Hier lag nicht dloß bie dießjäbrige Ablunft von rufftibem 
Del, jondern ber gelagerte Vorrath mehrerer Jahre, der 
auf bef-ie Preife wartete. Diefem Umftande, und daß in 
der Mittaasyeit dort keine Leute und bie Ehren verſchloſſen 
waren , obwohl, als endlich der hervorbringende Rand) das 
Feuer verriet, leſtere mit Gewalt geöffnet wurden, wirb 
man wohl buupriäntich yufchreiben müfen, daß man nicht 
gleich beim eriten Auabruch fi deſſelben bemddtigen kön: 
nen. Das brennende Dei ſchoß malt ſolchet Wuth nad allen 


Seiten herand, baf eine in der Naͤhe Itegende Wittinne 
anf dem Waſſer in Brand gerieth, was vouends nun auch 
den übrigen Fahrzeugen wicderfahren konnte, wenn man 
nicht mitt aler Macht deren jhleunige Entfernung betrieben 
haͤtte. Sein erstes Ziel ſezte Dieiem entſezlicen gener In 
ber Mitte der Tränfgafe (dom Abends den ı4ten die ver“, 
ftändige und eurjplojfene Hulfe Des Negocianten Abegg, der 
Junanit zur Rettung feiner hier ſeyenden Speichet darum 
nicht minder dort zum Velten dee Ganzen mit eigenet Haud 
die Direktion einer Eprize übernahm. Epater, und erft 
folgenden Tags Nachmitlags, war dies in der hintern Vor⸗ 
ftadı möglich, aufder einen Seite am Rohdeſcgen Stiftoge⸗ 
bäude auf der andern am Ringkruge, werl ung üdiryer Weiſt 
die unlängst aufgerihteten Japrmarttstuden, zwar aus 
Vorſicht abgebrochen, die Breiter aber, wegen ber algemels 
nen Verwirrung und des unaufhörliben Hin: u. Herziebend 
über die grüne u. Kitteldrucke unmöglia aus dem Wege zu⸗ 
täumenwaren. Inder Hofpitalgaffe find nur wenige Häu⸗ 
fer verloren gegangen, und von den Hintergebäuden in der 
andern Vorftade nah dem Schnurlingsdamm aud ned eis 
nige ſtehen gebtichen. Hätten bieje gefaßt, fo wären ber 
Abegaſche große Speicher und mit diefem die Kneiphofſcheu 
Holjreihen in Gefaht geweſen, wodurch das Ungläd mod viel 
gröper hätte werden können. Uebrigens waren alle feit den 
legten gropen Branden etablirten Loſchauſtalten thätigft in 
Bewegung, die Sprüzen in beſtmoͤglichem Stande, und uns 
tet der Leitung einſichtsvoler, dem Wehl der Stadt ganı 
treu ergebener Männer. Dazu fam nod, daß Se. König. 
Heheit det Vrinz Auguſt von Preuffen am namllcen Tage 
bier eingetroffen, und hoͤchſt theilnehmend überall an det 
Epizewar, Es bleibt alfo Niemand anzutlagen, als bie 
entiezlihe Unvorfitigteit des Elenden, der ein ſolches Um 
glut über uufere arme Stadt gebracht, bie leider ! In 5° 
Jahren zweimal ſchon auf ähnliche Art heimgeſucht worden 
iſt, und von diefem zten Schlage fich vieDeict nie ganz &T* 
holen wird, 16 Menfchen, heiftes, werden vermißt. In: 
ter den eingeäfherten Gebäuden find auch die Synagogt und 
das jüdiihe Lazareth; 24 darin geweſene Kranke wurden 
fdurmtlic gerettet. ıc. 

Deterreic. Die Wiener Zeitung enthält 
folgendes k. l. Patent, Wien, den 26. Juni: 

Wir Franz der Erfte, von Gottes Gnaden Kalfer 
von Defterreidh 1c. Ic. 

Mit Beziehung auf Unſer Patent vom a0. Hornung 
d. 3. finden Wir Uns heidemiimftande, daf bie Eiulbſungs⸗ 
(Heine fayon im Monat Juli d. J. werden in Umlauf gefeht 


werben, veranlaft, in Hinſicht ber Eiulbſungsſchelne folgende 
nähere Beflimmungen zu ertheilen, und biernad zu bes 
ſchließen: 

5. 1. Die Einloͤſungs ſcheine beſte hen aus Scheinen von 
500, 100, 20, 10, 5, 2 und ı Gulden. Die Geſammt⸗ 
fumme der Einlöfungsfheine wird, wie Wir es bereite in 
Unferm Yatent vom 20. Hornung d. J. F. 5. ertlaͤrt baben, 
fi auf feinen Fall höher ale auf 212,159,750 fl. belaufen. 

6.2, Die Einlöfungsfheine von 500 Gulden find dazu 
beſtimmt, um auf Verlangen, zu größerer Bequemlichkeit, 
Heinere Einloͤſungsſcheine damit einwechſelu, oder diefeiben 
von den Staatskaſſen bei größeren Zahlungen verwenden 
laſſen zu koͤnnen. 

F. 3. Von den Einloͤſungsſchelnen von 100, 20, 10 und 

5 fl. find die Muſter dem beſouders gedructen Patente unter 
Lite. A. beigefügt, die Beſchreibung aber ihrer Form, iſt 
diefem Patente im Anbange B. beigedrudt. Won ben Ein: 
löfungsfheinen von 500, von 2 und von ı Gulden, werden 
bie Mufter durch eigene Cirzular⸗Verordnungen nachtraͤglich 
befannt gemacht werben. 

5.4. Die Zeit, wann die Einwechslung ber Einlöfungs: 
f&eine beginnen wird, und die Art der Auswechslung einer 
jeden Gattung dieſer Schelne werden Wir durch befondere 
Eirkular: Verorduungen befannt machen laſſen. 

(Die Fortffyung folgt.) 
Siebenbürgen. Deröfterreihiihe Beobs 
achter meldet aus 
Herrmannftabt, ben 11. Juni. Briefe aus Bu: 
tareit melden die am 5. d. M. erfolgte Anfunft, eines Abs 
geordneten aus dem türkiſchen Hauptquartier, Namens 
Hamid Effendi. - Der Dollmetſch Apoftolaty begleitet ihn. 
Der türtifhe Abgefandte wurbe mit befonderer Auszeich⸗ 
nung empfangen, in eines ber vorzüglicen Hänier ber Stadt 
einquartict, und kım eine Chrenmade gegeben. 
Aler Augen find num natürlich auf eine Friebensuns 
terhandlung gerichtet. Es ſcheint jedoch, daß man an bes 
ren wirkliche Erbffnuug niht wohl vor ber Beendigung 
biefer vorläufigen Beſprechung zu glanben beredtiat ſeyn 
taun, da der im türfifchen Lager anwefende Meis:Effendi 
Wahricheimlich felbft zu der eigentlichen Friedensunterhands 
lang deſtimmt ift. 3 
Herr Pierre Fonton iſt ebenfalls wieder aus bem Lager 
on Schumla In Aufareft eingetroffen. 

Die Strafen find in der Moldau und Mallabei durch 
berumftreifende Mäuberbanden äußerft nnfiher. Um Abend 
des 7. Juni wurbe auf dem Wege von Gintefgip nach 


» 
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Bukareſt, ein ruſſiſcher Huſaren⸗Geueral von einer ſolchen 

Bande angegriffen und in den Wald geſchleppt. Man 

hatte noch Feine Nachtichten von feinem ferneren Schitfale, 
Bon Eriten der ruffiiben Rommandirenden werden 

die kräftigen Maafregelm ergriffen, bdiefem Uebel zu 

fienern. 

— — — — 


Könfalihes Hofs und Natlonal⸗Theater. 
Dienitag den 2. Jull. Die Jäger, worin Mabame 
Lanius die Oberförderin, und Hi. Wuöhner von Wien dem 
Auton fpielt. 





Königlihed Borfabt- Theater, 


Mondtag: Was wirft nicht oft ein Bam 
to zettel. Luſtſp. im 4 Mufg. von Richter. 


—nniru — — 


Im Namen Seiner Maijeftät bes Königs, 


Nachdem fein Befiger ber in Kerluft geratbenen Obligas 
tion über jenes Karital von 2050 fl,, weldes Ihre Durds 
laucht Katharina, Erzberzogin zu Oeſterreich, geborne Prin⸗ 
zeſſin ven Sachſen, Welland des Erzherzogs Sigmund zu 
Deſterreich ructgelaſſene Wittwe, nedgehends Herzegin zu 
Braunſchweig und Luneburg, am St. Micael des Erzengels 
Abend im Jahre 1495 zu 4 pr. Et beider Etadt Augeburg 
angelegt , und der Et. Jakobe:Pfarrfirde zu Innebrud ges 
gen Uchernebmung einer Etiftunge-Merbindlicteit atgetres 
ten bat, innerbalb dem unterm 27. November 1810 anbe⸗ 
raumtem Termin von 6 Monaten ſich bei diefem koͤnigl. Ap⸗ 
pelarionggerichte gemelder, und über den rectlihen Vefiz 
Dieter Obligarion audgewiefen bat, fo wirb nun bleielbe in 
Gemaͤßheit der unterm 27. November v. J. ergangenen Ents 
fa tiegung,, dann ber unterm 10. Oftoher voriuen Jabrer ers 
fiojfenen allerbichiien Verordnung anmit amortifiret, uud 
jede fich Darauf gründende Forderung ale nidrig und kraftlos 
erklärt. 

nnebrud den 14. Jıml ı8ıT. 
Königiigs balterifhes Apveltationsgeriht 
des Ynnfreifee. 
Frhr. va Welden, Präfidenf. 
Fall, Sekretaͤr. 


Belanntmadnng. 

Auf künftigen Dienftag den 2. Juli werden in bem Wirthso⸗ 
baufe zu Obergiefing , die von der Titl. Frau v. Beckert befls 
gende Iudeinene, und zum Theil aruudbare Ader, welde 16 
Tagwert enthalten, und mit Korn, Haber und Klee be: 
bauer find, aus freier Hand, umnteg obrigfeitliher Leitung 
an die Meiftbierhenden gegen baate Bezahlung dffentlid 
verfteinert. 

Kaufsliebhaber wollen fih an biefem Tage Nachmittag 
3 hr einfinden, 


Den 26, Junl 1811, 


Königl. bater. Landgeriht Minden im 
Startreife 


©Steprer, Lande. 


(336) 


(372) 
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Aufforderung 

Dem allerguädigfien Befehl des koͤnlgl. General: Koms 
mifariars des Jıarkreifes gemäß, iſt unterzeichnetes koͤnigl. 
Landgericht beaufiragt , in deu orfentliben Blättern bekaunt 
zu machen, daß die im Jahre 1726 gemamte Dotior Haults 
ſche Armenftiftung von Benedittbalern, welae nach der Stif⸗ 
tungs⸗:Urtunde fuͤt die Wohlthatigkeit und vorzuglin zur Un⸗ 
ternazung der armen Verwandte des Stifters ſowenl von 
vaͤterlicer als mutterlicher Seite, und erſt nah gaͤnzuchem 
Ausjterben der betreffenden Aamilie dem allgemeinen Zwede 
der Armenpflege gewidmet üft, gegenwärtig der hiefigen Lands 
geriarlinen Armenadminigtration zugetheilt jene. 

Da man nun zur geeiuneten Verwendung der jährlich abs 
werfenden Nenten von beildufg 217 fl. 5 fr, vonder noch vors 
bandenen durftigen Hadliiwen Lerwandten in Henning ges 
fest ſeyn muß, fo werden Diefeiben hiemit aufgeſoedert, ihre 
Verwandtſchafts Werbaltnipe und durstige Ummsinde dur 
legale obrigteitlihe Zeuguipe nachzuweiſen, uad bierorie 
vorzulegen, 

Diejenigen Individuen, welhe binnen der Trift eines 
Jahres nicht eralommen, müsen jih es ſelbſt zur Schuld 
beimeſſen, wenn jelbe für die Zukunft ganzlich ausgeſchloſſen 
werden. Geſchehben Toͤlz dem 13. April 1811. 

Köuiglid: baierifhes Laudgericht Tölz, 
ald 


Adminiſtration der Doftor Haaliſchen 
Wohlthaͤtigkeiteſtiftung. 
(36 272) Mefner, Landrigter, 





Beltlanntmahune. 

Nachdem Lorenz Lechner, Wirth von Weihmühl unge 
achtet der verfhiedenen Nufforderung keinen annehmbaren 
Käufer und Uebernehmer feines Auwerens aufführen konnte, 
und der Termin zum Seldftverfauf bereits fraties verfiri: 
ben it, auch die Arediterihaft am heutigen zweiten Ediks— 
tage cinmutbig um Zorfclagung ſaͤmmtlicher Mobilien und 
Imobilien das Auſuchen ftedre; fo wird man 

Mondtag den 10. Yull 


in laco Welhmühl der Berfteigerung des Geſammtanweſens 


amd zwar gang oder theilweiſe mıle Ruͤcſprage der Areditors 
(daft vornehmen, fohin dem Meifibiethenden vertaufen: 
1. Das durdaus gemauerte und mit Taſchen gededte zwel 
Stocwerk hohe Haus ſammt ber darauf haftenben Real⸗ 
Tafern Gerechtigkeit, mit einem gewölbten Pferde: und 
Kubſtall. 

Den ganz gemauerten mit Taſchen gedegten Stadl nebſt 
Edwein: und Schaſſtaͤllen. 

Die ebenfalld gemanerre mit Taſchen gebette Wagenres 
mife ammt Waih + und Vaghaus. 

Die drei ebenfalld ganz gemauerten mit Taſchen gebeten 
Harıtallungen ſammt Huͤhntrhaus. 

Zwei Odſt⸗ und Grass und Gemäfegärten ſammt dem 
Hofraum. 

Diefe ſaͤmmtlichen Objekte liegen im arohen Dorfe 
Meipmihl an ber fehr haufig befuchten, und fehr vortbeilbart 
gelegenen Landſtraße von Laudehut nab Vfeffenhauſen und 
Ingolſtadt, find erbrechtsbar zum königl. Nenramte, und 
im befien Aufaude, 

6, 82 Aus pann gut bergerihtete erbrechtsbare Pertinengs 
Meder. 

7. 8 Zagwerfe ziweimädiae Pertinenz:Wiefen. . 

6. Das ganz gemauerte und mit Tafgen gedecte ladeigene 


 Nebenhaus. 


2 
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9. 4 Tagwerte groͤßtenthells ludelgene Aenger mit den dabei 
gelegenen Aederlu. 

10. 91 Ausfpaun haltende walzende Aecker. 

11, 7 Tagw. zwermadige walzende Wieſen. 

12. Ueber 10 Tagw. ludeigenen Waldgtund. 

13. Das zum beil. Geiſtſpital in Londshut erhredtshare 
Kirceundauerngut zu&tolluried töntgl.xandyeriate Pfaf⸗ 
fenberg nt einen hölzernen Wohnhaus, gemaur:ich 
Etadi, 2 Zaygiverien Drgigarten, 43 Ausipanı Wracıı, 
2 132 Tagw. Wieſen nao 10 Tag. Holzaunden. 

Das Anweſen zu Dorf und Feld kann Hundlin vom Gutes 

Kurator Seimar vorge zeigt, uud die Darauf bayrenden Vür— 

den erklärt werden, Jeder Kaufsluſtige hat ſig aber mit 

Vermögens: und Leimuths-Atteſtaten genügend autzu⸗ 

weiſen. 

Beſchlaſſen den 10. Juni 1811. 
Königlibesd kKandgeriht Landshut. 
(329 2b) kic. Poly, Laudrichter. 


Verfleigerungs:edikft. 

Mom unterzeichneten Landgericht wird hlemit oͤffentlich 
befannt gemacht, daß dag ſfaͤmmtliche in deu Konfurs verjuls 
lene Aaweſen des Pyalıpp Kurz, Ardmers und Satlers In 
Oberauerdorf am 9. Juli 1811 Nacftmitlags 2 Uht an Die 
Mreiftbierpenden erentlich verfauft werde, 

Dasjelbe beſteht: 

1. Ju einem zweirtäcigen, ganz neugemauerten Wehnhauſe, 
zunaͤchſt an der Zanonirafe gelegen. 

2. In einem anſtehenden Baum: und Pflanzgarten. 

3. An beiläufig 15 Tag. Felde, Wiejen und Holzarunden. 

4. In Sailer⸗ und Krämer, dann Dausjahrniien auet 
Urt, Midern, Grwigter, Vich, Betten, Käfer, uh⸗ 
ven, Waͤſche ıc 

5. Enblia in einer realen Gailers: und Arimerd Gerech⸗ 
tigfeit , deren Verfauf um einen feſigeſezten Preis bereits 
bie höchfe Genehmigung hat. 

Bedinguife fand: 

‚I. Jeder Kaufsluftige hat fid über fein Wermögen bes 

ſtimmt auszuweifen, und 2 

2. Der Vertauf erhält erft durch die Genehmigung Det 

Gläutiger feine Rechtetraft. : 

Bis auf den Tag der Verelaerung Bann der Keuſeluſtige 
von obengenannten Gegenfänden texlid; Einſicht nebmeitz 
und hat ji deswegen an Anton Obermiaier, Dribäd daft 
als Kurator des Auweſens, zu wenden, 

Signatum ben 23. Juni 1811. 


Beim 
königlics baterifhes Landgericht Kufffiei® 
(3b 356) Miefend, Landr, 


Berrmf. L, 
Inhalts eines böcftverehriiden Meferipts der Finta 
Finany: Direktion Des Reagen Kreiſes vom 17. et praes. 24 
eurr. fol das Yandricterhang in Kohenbtirg, mit dobet te 
findlier Scheuer, Stallung , Keller und Plang: Garten biM 
ter der Scheuer, unter den bereite unterm 28. Mrärz b. I. Det 
tannt gemachten Bedinaungen anderweir verfteigert werden. 
Da biegu Termin auf Mittwoch dem to, f, M. Jquli Tor 
mittags o Ubr in Hobenburg anberaumt worden it; 10 rt 
folger hiemir tifentiic befarinr aemacht, und die Kanflufls 
gen in bercater Togerfahrt nach Hehenburg eingeladen. 
Delburg im Kegen-Kreife deu 24. juni 1811.. 


Königligsbaierifhes Reutamt. (37 
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Baierifhe National- Zeitung, 


it Seiner Adniglihen Miaseftär alergnädigftem Privilegtum, 





Frankreich. DerMoniteur enthält Folgen: 
des aus Paris, den 24. Juni: Mm 23. Junt nah ber 
Meſſe hatten die Wice-Prifidenten und Sekretär des geſez⸗ 
gehenden Körpers die Ehre, dem Kaljerzu Et. Cloud vor: 
geſtellt zu werden. Nachher legten ber Gouverneur des Fals 
ſerllchen Pallaſtes zu Nom, Hr. Ceſarlul Sforza, ber Praͤ⸗ 
fett des Lippe: Departements, Gtaf du Saillant, und viele 
Mklitdre hren @id im bie Hände des Monarchen ab. 

Am 23. Juni vom Mergen an war bie Strafe von Paris 
nad St. Cloud mit Eaufpagen und Fußgängern bedeckt, die 
ſich zu dem auf kalſetl. Weſehl veranftalteten Hefte begaben. 
Der für das Publikum geöffnete Theil des Darts war vol 
von Spaplergängern und Thellnehmern ber Spiele. Um 4 
Uhr Hatte die Wertheilung von Efwaaren ſtatt, und aus 
mebreren Fontainen ſpraug Wein. lm 5 Ihr waren alle 
Luftbarleiten im Gange ; fie dauerten fort bie zur allgemeis 
sien Erleuchtung. Um 6 Uhr fuhren Ihre Maieftäten ber 
Kalter und bie Kalferin in einer Kaleſche im Park fpagieren ; 
bie Luft ertönte von Freudengefärei. Um 3 Uhr führten 
6 Kanonlerfhaluppen ein Scheingefeht auf der Seine aus, 
Um eo Uhr erhob fih Madame Blanhard mit einem etleuch⸗ 
teten Ballon von neuer Form. Nachher brannten die Artils 
Ieriften ber kalſetl. Garde ein ſchoͤnes Feuerwert ab. 

Am 25. Junl wird der franzöfifhe Hof für ben Groß⸗ 
berzog von Baden auf 15 Tage Trauer anlegen. 

Ein zu Nanco nledergeſeztes Kriegsgericht hat, nah 
Unzeige des Moniteurs, ben Unterlientenant Chapperon 
dom 6. leihten Inf. Megiment zwar von der Anklage, in 
der Schlact bei Wagram feine Fahnen verlaffen zu haben , 
los geſprochen, aber ihnwegen veruntreuter Zöhnung einee 
De taſche ments zu Sjähriger Eifenftrafe verurthellt. 

V. Jahis. IL, Band, 


Der Miniſter bes Innern hat eine Kommiſſion zur 2ls 
quibation der illpriſcheu Staatsſchuld miebergefegt, die aus 
dem Nequetenmeifter Lascaſe als Präfidenten, mad dem 
Staats raths Auditoren Roland, be Chamboudouin und 
Balpe be Crillon beftepr. Ele war bereits nad Jüprien abs 
gereifet. 

Das Tauffeft des Königs von Kom wurde in Floreng 
vorzůglich dadurch verſchoͤnert, daß I. k. H. bie Großherzo⸗ 
sin von Toscana 40 rechtliche Maͤdchen in Selde Heiden, 
mit Geld beſchenken, umb nad dem Tedeum in ber Hofs 
Kapelle in ihrer Gegenwart trauen lief. Der erfte Amos 
fenier der Herzogin hielt an dle vierzig getraute Paare eins 
rührende Hurede, 

In beiden Hamburger Zeitungen Ilefet man Folgendes: 
„Die englifhe Negferung ſcheint ben Grundſaz feftgeftelt 
zu haben , daß fie weber Unterftügung noch Belohnung dem 
unglätliben Fremden fhuldig fey, die ihr Dafepn derſelben 
gewibmet haben. Raum find fie unfähig geworden, ihre 
Dienfte gu Lande und zur See fortzufegen, fo läßt fie felbige 
einſchiffen und an ber Küfte auswerfen, ohne ſich im Mins 
deften um bie Art ihrer bortigen Rufnahme zu befümmern ; 
bas vorige Jahr lieferte mehrere Betfplele hlevon, und 


felt 14 Tagen erneuern ſich diefelden, Hundert diefer Uns 


glütlichen haben Fürzlic den Beweis diefer Unmenſchlichtelt 
und Unbanfbarkeit erfahren; fie wurden in leichten Fahr» 
zeugen trausportict, bie zu einer Kleinen Entfernung vom 
Rande, und obwohl fie Frank waren‘, zwang man fie den⸗ 
noch, ſich and Land zu begeben, wobel Ihnen das Waſſer bis 
über*die Hüften gleng; mebrere verunglüdten, bie andern 
langten auf verfchiebenen Punkten der Küfte au, und nah⸗ 
men die Midrung nach Ihren Gedurtsorten. Es find davon 
155 
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heute durch Hamburg paffirk? A. Mohrhoff und Chriſtian 
Weber, gebärtig aus der Gegend von Hannover, nachdeut 


fie 3: Jahre und darüber bei der euglifhen Artillerie gedient 
hatten, und nun zurädfehren, um das Mitleid ihrer Ver⸗ 
wandten nnd Mitbürger anzuflehen.“ 

Spanien Das Journal de l'Empire meldet 
aus London, vom 15. Juni: 

„Wir fprahen geftern einen Herrn, ber Eabir am 
30, Mai verlafen hat. Er verfiherte und, die pomphafs 
sen Erzihlungen von Embargo's, die zu Erleichterung von 
ilitärifhpen Unternehmungen ber dortigen Befazung aufs 
gelegt worden fenn folten, wären völlig ungegründet. Ge⸗ 
weral Graham ſcheint jedoch ein folhes Proieft der Junta 
vorgelegt zu haben; aber bie bapfır bemerkte man feine 
oftenfible Anftalten, und die Junta hat keinen Eutſchluß 
gefaßt. — Es fheint gewiß, dab der Marſchall Marmont 
eine Bewegung nad Süden hin gemacht hat, und daß unfer 
an den fern ber Ugueda ftehendes Armeekorps biefelbe 
Richtung nehmen wird. 

Ztalten Im Mailänder offiziellen Blatt lleſet 
man Folgendes ans Rom vom 12. Juni. Se. Erz. der 
Bientenant des General:Bonvernements hat das Feft der 
Geburt des Königs von Mom dur einen prächtigen Ball 
und Sonper gefeiert. Die Pracht und die Ordnung , die: 
bei Diefer Gelegenpeit herrſchten, fezren alle Anweſenden it 
Erſtaunen. 

Sicitiem Otranto, benr. Juni. Geftern 
kam hier die Depuration ber Joniſchen Juſeln an, melde 
im Begriff it, ſich nach Paris zu begeben," um zu den 
Füsen Sr. M. bes Kaifers und Aönigs die Glddwünfge 
wegen dee Geburt bed Königs von Rom niederzulegen. 
Shre Ueberfahrt von Corfu nah Otranto war fehr glüdlid, 
obgleich 3 englifhe Schiffe ihre Zinie angriffen ; allein die 
2 Ranoneubäte, welche fieesfortirren, zwangen ben überles 
genen Feind, fih mir Verluſt zurüdzuziehen, 


Die Nachrichten, melde diefe Deputation von ber 


Anfel mitbringt, find fehr beruhlgend. Garnifon nnd 
Elnwohner baden Ueberfluß an Lebensmitteln u. Munition, 

Neapel. Ein großer Theil der neapolitanifhen 
Eruppen befand fi am 9. Junl, ale dem Tage ber Taufe 
des Könige von Rom, zu Neapel, 

Frankfurt, den 27. Juni. Ihre Fönigl. 
Hoheit die Kronprinzefin von Schweden iſt am z5ften d. 
Abends bier eingetroffen, und geflern Morgens wieder 
abarreifet. Ihre Könfgl. Hoheit gebt nicht, wie gemeldet 
wurde; nach Pprmont, ſondern nach Plombleres. 


Seine Durchlaucht der Fuͤrſt Konftantin Eyartorinsty 
und der Graf von Ehwerin, Generalmajor in preußiſchen 
Dienften, find hier angelommen, 

Se. 3. der Großherzog von Würzburg find fo eben 
hier eingetroffen. ( $r.0.3t.) 

Baden. Am 24. Juni Morgens zwifhen 7 und 
8 Uhr erfolgte die feierlihe Beiſezung unfere am gtem 
die verftorbenen geliebteften Landesvaters, Karl Friedrich, 
in der Schloßlirche zu Pforzheim, die ſchwarz bebangen 
unb prächtig beleuchtet war. Mittags verfügten (ih Se. 
f. Hob. unfer nunmehrregierender Großherzog im die atoß⸗ 
berzogl. Gruft, und ließen fi die noch wohl erhaltene 
irdiſche Hülle Höhftdero Hrn. Vaters, desin Ehweden dm 
15. Dezember 1801 verftorbenen Erbprinzen von Baden, 
zeigen. Die kindliche Rährung,, welde Seine königl. Ho: 
heit bier ergriff, {ft dem badenſchen Wolfe Bürge, daß et 
nicht vermaift ſey, ob es gleich einen Water verlor. 

Defterreid. Fottſezung des if. Patents, 
die Einlöfungs : Scheine hetreffend, 

$. 5. Mit ı. Hornung 1812 dürfen Banfozettel über: 
haupt weder in den öffentlichen Kaffen, noch von Privaten 
an Zahlungsftate mehr angenommen merden, well die 
Bantozettel nur no bis lejten Januar 1812 in Umlauf 
zu bleiben haben. Zur Erleibterung Unferer Unterthanen 
mollen Wir jedoch geftatten, daß jeme Gartungen Banfos 
zettel, weilte Wir nicht noch vor dem lezten Januar 1812 
durch beiondere Verordnungen einberufen, und vor diefem 
Zeitpunkt ganz auffer Kours fezen werden, noch durd die 
vier Monathe Hornung, März, April und Mai ı5ı2 an 
die Einlöfungs : Kajfen abgeführt, und in Elnloͤſungs⸗ 
Schelue verwechſelt werden dürfen, 

5. 6. Zur Auswechslung der Bankozettel nah dem 
fünften Theile ihres Nennwerthes mit Cinidfungs:Earb 
nen, fo wie aub zur Auswechslung der abgenäzten Ein 
Ifungs-Scheine und zur Umwehslung größerer Einlöfung® 
Steine in Fleinere, und umgekehrt, werden die der ver⸗ 
einigten Einlöfungs und Zilgungs: Deputation unterftebens 
ben ehemaligen Vanfozettel:, und nunmehrigen Einld⸗ 
fungs:Scheins: Kaſſen zu Wien, Prag, Bruuu, Troppäk 
Linz, Graͤz, Klagenfurt, Dfen, Temeswar, Kafhabs 
Hermannitadt und Lemberg beftimmt.. 

$. 7. Die Einlbſungs- Seine, welde Wir bereit 
Mn Unferem Watente vom 20. Hornung d. I. als Wiener⸗ 
Waͤhrnug und einzige Valuta für das Juland erklärt baden 
täten ſowohl bei allen äffentlihen wie immer benannten 
Kafen, in allen Unfern Ungarifgen, Boͤhmiſchen, Gall⸗ 
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Aſchen und Oeſterrelchiſchen Erblanben, bei Abfährung aller 
Gefälle amd Abgaben, als auch in dem Privat:Berfchre 
nad bem vollen darauf gefegten Nennwerthe angenommen, 
und eben fo wechielfeitig bei allen Zahlungen an Jeder: 
mann ausgegeben werben. „Ausnahmen bievon finden nur 
bei jenen Glebigfeiten und Gefaͤllen, deren Entrihtung, 
"wie z.B. bei der Ausfuhr ber Tabatoblätter und des Tas 
balmehls aus Ungarn in das Ausland beftimmt in Kon: 


ventions· Münze anbefohlen ift, fo mie and bei jenen Prir 


versZahlungen Etatt, deren Berichtigung zufolge ber 55. 
10., 12., 15. bes Patents vom 20, Hornung d. 9. in 
beftimmren Miüngforten, oder aber vermöge des $. 10. dee 
befagten Parentes im Hingender Münze, das heißt, in 
Konventions: Munze zu erfolgen bat. 

$. 8. Verlorne ober gänzlich vertilgte Einloͤſungs⸗ 
Scheine find keines Erſazes fähig. Dagegen werden abges 
mügte , zertiſſene, oder wie Immer beſchäͤdigte Einldfunge: 
Scheine, wenn noch alle Hauptbeitandtheile vorhauden find, 
bei den in. dem $. 6. genannten Kaffen gegen andere von 
gleihem Betrage ausgewechſelt werden, 

5. 9. Das Leimen und Verkleben ber Cinköfunges 
Scheine wird bei Verluft des ganzen Werths eines folden 
Cinldfungs:Scheines verbothen. Daher auch biefeiben bei 
feiner Unferer Kaſſen ausyewecfelt, oder an Zahlungs: 
ftatt angenommen werben dürfen. Dagegen fteht ed jedem 
Beſizer eines zerriſſenen Einloͤſungsſcheins frei, denfelben 
in eine der im $. 6. aufgeführten Kaffen zu bringen, wo 
ihm unter 5. 8. ausgebrüdren Bedingung, der Erfaz mit 
einem. andern ganzen Cinlöfungs : Scheine von glelchem 


Werthe geleiftet werden wird. Auch koͤnnen folde zerriſſene 


oder abgenäzte Einlöfungs: Scheine unter ‚eben diefer Bes 
dingungen bei ben Kreis und Filialkaſſen, bei ben ftändi» 
fen Obereinnehmer: Aemtern, und den Komitats⸗Kaſſen 
«ls Zahlung angenommen werben. 

$. 10, Diejenigen, welche Einloͤſungs Scheine dur 
Nabahmung oder Abänderung der Summe in eine böhere 
verfäliden, oder hiezu mitwirten, oder daran Autheil neh⸗ 
Men, follen nach den im Strafgefege über Verbrechen, 
Cheil I. Hauptftäd XIT. 95. 92 bi6 96, 100 bis 102, 
und in Unferer Eutſchlleßung vom 11. Horuung 1806 ent: 
baltenen, zur wirffameren Warnung in der Beilage C. 
delgedruckten Vorfriften, melde Wir auf dir Einloͤſuugs⸗ 
Schelue durchaus angewendet wilfen wollen, und auch in 
Bejiehung anf fie für die gefegliche Beftimmung und Bor: 
ſchrift hlemit erklären, beftrafer werden, 

9. 11. Taͤr den Ungeiger.der Verfaͤlſchung eines Eins 


— 


Bfungs:Sceines wird eine Belohnung aus dem Aerarium 
nah folgender Abftufung ausgemeffen: 1. Wer zuerft 
freiwillig und mit rechtmaͤßlgen, zum Ariminal:Werbafte 
binreihenden Unzeigungen einen Verbrecher angiebt, der 
einen undchten Einlöfungs:Schein mit dazu vorbereiteten 
und geeigneten Werkzeugen auf eine folhe Art verfertigt, 
oder der Verfertigung nahe gebracht bat, daß die Undchts 
beit nicht leicht von Jedermann wahrgenommen werden 
konnte, erhält, wenn ber Werbreder in der Folge bes 
Verbrechens anf eine rechtliche Welſe ſchuldig erfannt wor⸗ 
dan iſt, eine Belohnung von zehntauſend Gulden. 
2. Eine der Wichtigkeit der Anzeige und bes Gegenſtandes 
angemeifene, von ber Finanzhoſſtelle auszumeſſende Be: 
lohnung fol derjenige erhalten, welder a) zuerft freiwillig 
und mit rechtmaͤßigen, jum Kriminal:Verbafte hinreichen⸗ 
den Anzelgungen einen Verbrecher auf eine leicht von Jes 
dermann wahrzunehmende Weife vollbtacht, ober fie vers 
ſucht, jedoch ber Vollendung neh nicht nahe gebracht hat, 
b) Welcher zuerſt und freiwillig zwar nicht den Verbrecher 
ſelbſt, aber ſolche nähere beftimmte Angeigungen an die 
Hand zu geben weiß, bie zur Unterſuchung einer vorgegans 
genen Verfaͤlſchung gegründeten Anlaß gaben ; - wofern in 
dieſen beiden Fällen der Verbrecher entdedt,. umb des Vers 
bredens rechtlich ſchuldig befunden worden ifl. c) Wer 
eine wichtige Veranftaltung zur Berfertigung oder zur Ber 
hreitung einer größeren Menge unächter Einlöfungsfdeine 
zuerft und freimilig angibt. d) Wenn ein Verbrecher ſelbſt 
bevor er entdedt worden iſt, bie Sehuͤlſen ber Verfaͤlſchung, 
noch ehe fie als ſolche erkannt worben find, auzeiget, foll 
ihm nicht nur die Strafe nachgeſehen, ſondern auch, wor 
fera er nicht felbft der Verführer oder Urheber der Verfäle 
ſchung war, bie nah dem oben angegebenen iluterfiede 
ausgemeſſene Belohnung ertheilt werden. e) Auch bieje: 
nigen, welde eine im Auslande gefhebene Verfaͤlſchung 
der Einlöfungd:Echeine und ihre Urheber zuerft und freis 
willig entdecken, oder zu einer ſolchen Entbedung beitragen 
und bie Beweife oder die zur Entdetung ber Verfälfhung, 
ber Mitſchuldigen oder Theilnehmer führenden Anzelauns 
gen Unferen auswaͤrtigen Miniftern, ober Unferer Flnanz⸗ 
bofftelle mitteilen, follen die oben beftimmten Belohnun⸗ 
gen, und zwar im der in ihrem Wohnorte gangbaren Waͤh⸗ 
rung erhalten. N Der Nabme bes Anzeigers wird in allen 
Faͤllen, wenn er es verlangt, geheim gehalten, 

$. ı2. Alle in Hinfibt der @inlöfungs: Scheine In 
bem Patente vom 20. Hotnung d. J. enthalten Vorſchrif⸗ 
ten (65. 2, 3, 4, 5,6, 7, 8, 9, 12, 13, 44, 157 
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16, 19, 20) werden von iind nach Ihrem vollen Inhalte 
betätiget, und hiemit wiederholt zur unverbruͤchlichen 
Nichtſchnur feftgefegt. 

Gegeben in Unferer Haupt: und Reſidenzſtadt Wien, 
den 20. Junk, im eintaufend ahthundert und eilften, An: 
ferer Reiche im neunzehnten Jahre, 

Grann 
(L. 5.) 
Alois Graf von und zu Ugarte, 


Fönigl, Böhm. oberft. und erzhetzogl. 
dfterr. erfter Kanzler. 


Frau Graf von Wopna. 


Nah Sr. F. k. Majeſtaͤt 
böcft eigenem Befehl: 


Fibelis Freiherr ». Erggelet, 
Mist ygestenm 

Kürzlich ſchlug ber Bliz zu Neunp bel Tours in Franfs 
reich während des Gottesdlenſtes in die Kirche. Won 1209 
anweſenden Perjonen wurden zo verwundet, jeboch nicht 
gefäprlih. Hingegen entftand ander Kirchthürt ein ſolches 
Gedränge , daß dadurch eine weit größere Anzahl mehr 
oder weniger beſchaͤdigt wurde. 

Am 3. Jull werden Se. k. H. der Großherzog von Franfs 
furt aus Paris wieder in Afchaffenburg erwartet. 

Se. E. Hohelt der Großherzog von Heilen haben unterm 
20. Juni ben Oberhofprediger , Doktor Start, In ben Zreis 
herruſtaud zu erheben getuhet. 





Königlihes Hof» und Nationals Theater 
Dienitag den 2. Juli. Die Jäger, worin Madame 
Saning die Oberförfterin, und Hr. Wöhner von Wien den 
Anton fpielt. - 
Köntelides Vorfabt- Theater, 
Mittwoch: Earolus Magnus, 
m — mn — 


vroflama 

@ine durch die Infelvenz: Erklärung der Gebruͤder Kern 
Befiser der Sowalge und Zichorlen · Kaffee: Fabrtte zu Affe 
king, veranlaßte Herflelung des Aktiv: und Paſſivſtandes 
bewies, daß legterer ben erftern beträchtlich überfteiger. 

Es wird daher anf dep 1. Oktober [.3. eine Kommiſſton 
zum verſuche einer gütliben Uebereinfunft unter ſaͤmtliche 
Slaͤ ubiger angefest, in 3eriblagung biefes Zweckes aber das 
tonfuremäßige Verfahren babin eingeleiter , daß diefer Tag 
ad liquidandum et producendum,, der gte Novemder ad 
exripien um, und der zte Dezember 1.3. adconcluden- 
dum feftaefegt wird, 

Eimmtlide Glaͤubiaer der Mehräber Kern werden ba: 
Her vorgeladen , am dieien feftgefegten Taaen perfönlit oder 

dur dinlanglich unterrichtete und bevollmaͤchtigte Nette 





- ben. Di, 


Anwalde sub poena praeclusi zu er ſchelnen, und ihre recht ⸗ 
lichen Auſpruche in geſe zllchem Wege zu verfolgen. 
Beſſchloſſen am 27. Mai 1811. 
Abuigl. baierifhes Laudzericht Kellhein 
m Regentreiſe. 
(za 344) Lit, v. Weiz, Landrichter. 


„86 it für einen önigl. baier. Titl. Hru. Kreis: Kanzlels 
Direktor eine ſchoͤne durbaus ganz geftidte Gala = Uniform 
mit Gold auf fein duntelbiaued Tuch zu überlaffen, weil ges 
dachter Herr in einem andern Wirkungstreis ift verfegt wor⸗ 
ben. Diefe Uniform ift vom Schneider noch nicht zuiammen 
geſezt, von mitteler Groͤße nach einer modernen Form ges 
giakten; fie kann alfo für einen jeden paffend gemacht were 

en. Man beliebe fih nur an den Hofjliter Vogel zu addteſ⸗ 
firen, auf dem Heinen Promenade: Piaz 7‘ Mro.i * 

2a 362 


Ein foliber Mann fuhrt ein Kapital von 5,000 Gulden 
au 5 pr. Gent auf 1o Jahre, oder als ein Gmiggeld anflies 
gende Gründe gegen erjte Hypothet, gerichtliche Obligation, 

ı und dreifache Verſicherung. (3b 348) 


Georg Dälyer, Bindermeifter in Kelheim, empfiehlt 
ſich alen Ziti. Herren Brauhaus: Inhabern , gute, dauer⸗ 
harte Sommer: und Schenk: Bierfäfler von Eichenholz auf 
Beitellungen zu verfertigen, ben baterifhen Cimer etſtet 
Gattung in locoju 50, lejtere gu 55 Kreuzer, und können 
auch gegen billige Preife weiter geliefert werden. (373) 


Semand ber in biefer Woche in feinem eigenen Wagen 
nah Heidelberg oder Frankfurt reifet, jurt einen, Meifee 
Gejelifpafter gegen Hälfte der Koften. D.ü. (2a 377) 

Jemand, der in 10 oder 12 Tagen mit eigenem Lagen 
An die Näbe von Stuttgart, oder auch felbit dahin reife, 
wüniht aegen halbe Koften einen Deifegefeäfgefter .- 

3# 37 


Auf dem gi Freidhof nehen dem Filferbräuer über 
eine Stiege, find um billigften Preig zwei Zimmer, mit fe* 
parirten Singang, wovon eines beizbar und dag andere uu⸗ 
beigbar ift, für einen Kaufmann der die Dult bezieht, zu 
vermiethen, 

Das Nähere beliche derfelbe im Komtoit ber l. priv. B 
National:Zeitung zn berichten, worüber dasfelbe Kustunft 
geben wird, . (3 € 358) 


Eine vierfisige Chaiſe ſtehet zum Verkaufe im Gaſtheft 
(3 € 366) 














sum ſchwarzen wbler. 


Gremben :-Anygeige 
UAngefommen am 29. Juni. Im gold. Kreuz: St 

Raab, Handelsmann von Immenftadt; Hr. Schmidt, dite 
aus der Siiweil. — Im ihm. Adler: ‚Hr. v. Eteintublr 

eilt. Merternih'iber Honfulent von Ocfenbaufen ; 

ürft von Waidburg⸗ Zeil mit Fr. Gemahlin; ‚Hr. Eerllgr 
Kaufmann von Frankfurt MM.; Dr. Baron v. Echönberes 
Hr. Baron v. Mad, Banquier von Augekurg; Hr. Hrumaniı 
dito von da. — Img. Habn: Hr. Sattler, Aaufmans 
auf Stuttaart. — Im a. Hirfh: Hr. Baumann, Kau 
mann von Franffurt. — Im ſchw. Bäarn: Hr. Müller, f. b. 
Mentbeamter von Mooeburg; Hr. Wager, Yiarrer von 
Denzlinger ; Hr. Lermer, f. Caljbeamter von Wafferbutg- 
— Img. Stern; Hr, Ruf, Aanonikus von Iſen. 


-Antündigung, 
Ent 


Die Botanik ift in unfern Tagen die Lieblings + Wiffenfchaft. aller Stände 
geroorden, und fie verdient es zu fenn. ie wuͤrzet unfere einfamen Spazier: 
gänge durch die ganze mildere Jahreszeit, und fürzet Dem gebildeten Manue 
feine müßigen Stunden auf die angenehmfte Weiſe. Aber aufler dem Ber: 
gnügen, welches ihr jeder gebildete Mann, felbft Frauenzimmer,. Die fich da; 
mit befchäftigen, verdanfen, ift fie von dem ausgebreiterften Nußen für ganze 
Stände det menſchlichen Gefellfchaft; der unterrichtete Landwirth, der Färber, 
der Gärber, ziehen unmittelbare und beträchtliche Vortheile daraus; der Mas 
Ter, der Haute: Lice: Arbeiter, der Tapetenmacher, welche fo oft in die Noth: 
mwendigfeit verfeßt werden, Blumen zu malen, werden, an ihrer Hand, nicht 
mehr gefhmadlofe Mißgeburten zufammenjegen, fondern die fhöne Natur 
Fopiren; noch mehr, fie werden aus der grümdlichen Betrachtung der Pflans 
zen, und vorzüglich der Blumen, in den Stand gefet werden zu lernen, 
welche Farben, und welche Abftüfungen derfelben in der Zufammenfegung dem 
Auge wohl thun, 


Aber diefe Wiffenfchaft iſt ſchwer, wendet man ein. Go wenig, daß 
fehr viele Menfchen ohne lebenden Lehrmeiſter ganz gute Botanifer geworden 
find. Haller und Schranf haben Anfeitungen gefehrieben, wie man die 
Botanik ohne Lehrmeifter fkudieren koͤnne *); nimme man noch des letztern 
Grundriß einer Marurgefchichte der Pflanzen **), und feine baierifche Flo: 
va ***) dazu, fo har man alles beyfammen, was nicht nur zum erften Unters 
richte nöchig tft, fondern auch fo viel, daß man fogar in der Wilfenfchaft ſehr 
weit vorrucken kann. Vermoͤglichere koͤnnen ſich diefe Arbeit noch fehr abfürs 
jen, wenn fie die Abbildungen vergleichen, welche wir von den in dem letztern 
Werke befchriebenen Pflanzen haben, 


Frenfich ift es wahr, daß diefe Abbildungen in hundert Büchern yers 
Freut, und nicht allemal fermelich genug, oder mwenigftens in fehr Foftbaren 
Merken ftchen, und mit vielen andern, feltner dorfommenden Gewächfen ver: 


*) Schranfs Anleitung die Naturgefchichte zu ſtudieren. Muͤnchen bey Strobel. 
1783. 8°, 

**) Erlangen bey Cchnbart. 1903. 8% 

+) Minden bey Strobel, 1789. 8°. I. Binde, 


menge find, Man' hat fich daher entfchlöffen, eine Sammlung derjenigen 
Gewaͤchſe heftweife in Abbildungen nach der Natur unter dem Titel einer 
Flora Monacensis herauszugeben, welche in der Machbarfchaft von 
München wachen. Herr Mapyerhofer, bekannt als ein fehr vorzüglichee 
Pflanzen⸗ und Blumenmaler, wird diefe Abbildungen nach dem Leben malen, 
und. über die Jlumination ber Abdruͤcke wachen, nnd damit nichts zur Volk 
fommenheit mangelt, wird Here Direktor Schranf den Tert dazu fchreiben, 
die Anatomie der Blüchen in den Abbildungen leiten, und was fonft noch 
jur Genauigkeit und Wahrheit des Ausdruces nörhig feyn dürfte, beforgen. 
Da die hiefige Gegend reich an Gewächfen aller Art ift, ſelbſt viele Alpen 
pflanzen ernährt, welche ihr durch die Iſar herbengeführt werden, fo kann es 
niche fehlen, daß nicht viele, zum Theile feltene Gewächfe hier aufgeführet 
werden follren, daß alfo durch diefes Werk Fein unbedentender Betrag jur 
allgemeinen Flora Deutſchlands geliefert wird, Bey deu offteinellen Pflans 
zen, tie bey denen, welche in den Künften eine Anwendung finden, wird 
man überall darauf Bedacht nehmen, daß ihre Anwendung im Terte furz am 
gezeigt, und diejenigen Theile, welche vorzüglich in die Anwendung kommen, 
auch vorzüglich in den Abbildungen vorgeftellt werden, 


Monatlich follen vier ausgemalte Tafeln in Medianbogen : Größe auf 
feinem Basler: Papiere nebft vier Blättern Tert (welcher die Befchreibung 
der abgebilderen Pflanzen in Tateinifcher und deutfcher Sprache, nebft Ar 
merfungen enehalten fol) auf Subfeription erfcheinen, und der Anfang mit 
dem nächftfolgenden Auguſtmonate gemacht werden. Man bezahlt jedes Heft 
bey der Verlagshandlung gleich baar mit einem franzöjifchen Thaler ; wer 9 
Eremplare nimme, erhält das ıote unentgeltlich, 


Die monatliche Ausgabe des Werkes gefchieht durch das Expeditions⸗ 
Amt des deutjchen Schulbücher » Hauptverlags auf dem Nindermarfte, wo 
auch das Abeunement angenommen wird, Man hofft, daß ein fo ſchoͤnes 
und allgemein nußbares Werf bey dem inländifchen Publikum die befte Auf 
nahme und hinreichende Unterftügung finden werde, 


München den 20, Junius 1811. 


Die lithographiſche Kunft:-Anftalt 
bey der Feyertags Schule, 


* 


Neo, 155. Münden, Mittwoch 





Baieriſche Nat 





ional- Zeitung 


"Mit Seiner Koͤnlalichen Maseftät alergnädigftem Privilegium, 
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Fraukreich. Paris, den25. Juni. Ueber 
das Feſt zu St, Cloud erwähnt das Journal de !’Empire 
noch Folgendes : 

„als Madame Blauchard am 23. Junl Abends um 
bald 10 Uhr aus dem Park von St. Cloud ihre Zuftfahre 
angetreten hatte, zündere fie auf einer gewiffen Höhe einen 
Großen Stern an, der um ihre Gondel angebracht war, 
“nd 7 bis 8 Minuten lang nad allen Richtungen kleine 
Sterne foräpte. Dieles How in der Luft (hwebende Feuer: 
werk fol einen hoͤchſt maleriihen Anblie gewährt haben, 
Um halb ıı Uhr, nach dem Feuerwerk der Garde, begaben 
ſich Ihre Majendten mit dem Hofe durch die prächtig ers 
leuchteten Gärten nad) der Drangerie, Unterwegs betrach⸗ 
teten Sie eine optiſche Darfteilung, wezu ber Maler Ifabep 
bie Zeichnungen gemacht Hatte, Unter andern beınerfte man 
ein Gemälde von der Kaiferin zu Schönbrunn, von ihrer 
Adreife nah Frankreich, von ihrer erſten Bufammenfunft 
mir Ihrem erlaucten Gemahl, und von ihrem Einzuge in 
Paris, Hernah fanden Ihre Majeftäten auf Ihrem Wege 
eine elegante Lotterie ; drei Tauben kamen von einer mit 
Blumengefäpen verzierten Säule herab, und braten dem 
Kalfer, der Kaiferin und dem Großherzog von Würzburg 
Devifen, Weiterhin tanzten deutſche Landleute auf einem 
ſchoͤnen Raſen Walzer, und befränzten das Bruftbilb der 
Kaiſerln mit Blumen. Endlich fam man an ein unter 
Bäumen verſtectes Theater, mo die Schaufpieler der 
Truppe Feodeau und die Operntaͤnzet ein Divertiffement, 

bad Dorffeit (Tert von Etienne, Muſit von Nicole, Bal: 

lette von Sardel) aufführten. Nach dem Schauſplel fon: 

pirten Ihre Majeftäten in der Dramgerie, und kehrten 

dann nad dem Schloffe zurikk, "Die Witterung hielt ſich 
V. Zahrs. IL, Vand. 


ben ganzen Tag zlemlich gleich; erſt nach dem Feuerwert 
fieng es an zu regnen, wodurch denn alſo das jet, das 
bereits geendige war, nicht unterbroden, fondern nur 
deſſen Fottdauer bis zum folgenden Morgen verhindert 
wurde, 

Am 18. Juni fprah zu Umfterbam eine von bem 
Diviſſous: General Molitor, Kommandanten der ı7tem 
Militär: Divifion, zufammenberufene Militär Kommifion 
das Urtheil über 23 Theilyaber des am 11. April in ge⸗ 
nanuter Stadt bei Gelegenheit des Abmarſches der Kom 
feribirten ſtattgehabten Aufruhts, worunter ſich mehrere 
Ftauenspetſonen befanden, das Urtheil. Drei der Anges 
Hagren, Ftanz Staargard, Antonie Jausfen und Untonie 
Hantelmann wurden zum Tode md zur Konfisfation ihres 
Vermögens, 5 zu adrjähriger Eiſeuſtrafe, 2 su fuͤuflaͤh⸗ 
tigem Gefänguiß, und 3 zu zweijdhrigem Gefängniffe ver» 
urtheilt; 4 wurden auf 2 Jahre unter polizeiliche Auffiht 
getelt , und 6 freigefprogen, Das Todesurtheil wurde 
am nämlihen Tage Mittags vollzogen. (St.3.) 

Italien Das Mailinder offisielle Blatt ent⸗ 
hält nachſtehendes aus Rom vom 15. Zuni: 

Taͤglich folgen Felerlileiten zur Geburtsfeler des 
Königs von Rom. Der Hr. Schazmeiſtet hat am Mitt» 
woch Abends in feinem Pallaſt ſaͤmmtliche Autoritäten 
uud Perfonen von Kang verfammelt. Um a Uhr nah 
Mitternacht wurde ein glänzendes Mahl fervirt,, und der 
Ball dauerte bann bis 4 Uhr dee Morgens. * 

Florenz, den 19. Juni. Der Son mehrmals er» 
wähnte Doftor Jofeph Guerazzi von Livornd bat in einer 
eigends zu die ſem Zweck veranftalteten Verfammlung Nach⸗ 
richt gegeben, uber feine Erfindung, Suter aus Kahanlen⸗ 
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Mehl zu bereiten. Die Kaftanlen wurden allgemein ſehr 
zucerhaltig gefunden, und das Mejultat war, daß von 
100 Theilen Kaftanien, 60 bis 70 Theile Mehl und ıo 
Theile Buder und 20 Theile Eprup gewonnen wurden. 
Herr Guerazzi behält fih vor, das Verfahten bei jeiner 
Sabritation zu einer andern Zeit bekannt zu machen. 


Defterreid. Einf. Patent vom 1. Quni 
verorduet, daß das allgemeine bürgerliche Geſezbuch mit 
dem 1. Januar 1812 in den fännmtlihen deutſchen Erbläus 
bern zur Anwendung fommen, und dadurch das bis jest 
angenommene gemeine Recht, der am 1. Nov. 1786 fund 
gemachte erfte Theil des bürgerlichen Geſezbuchs, das für 
Gallizien gegebene bürgerliche Geſezbuch, ſammt allen auf 
bie Segenftände dieſes allgemeinen bürgerlichen Rechts ſich 
grändenden Geſeze und Gewohnheiten außer Wirkfamfeit 
gejezt ſeyn ſollen. 

Ein Cirkular berf,E, nlederoͤſterreichiſchen Landes: Mes 
sierung vom 24. Juni, in der Wiener Zeitung, macht 
mehrere in dem Meferves und Eandwehrfuftem beſchloſſene 
Aenderungen (die fhom früher verfügte Aufdfung von 
Acht Linien: Negimentern, und Bewilligung zahlreicher 
BVeurlaubungen ungerehnet ) Tund: Der Stand ber deut: 
Ihren Infanterie: Regimenter an Gemeinen wird auf 1400 
Mann herabgefezt, wovon immer noch ein Theil beurlaubt 
werben foll. Die Reſerven follen fünftig bloß als Pflanz⸗ 
ſchule, und um den Abgang der Linientruppen zu erfezen, 
deſtehen, und daher den Namen Ergänzungsmanniaaft 
annehmen, Ihre Zahl wird für das laufende Jahr auf 
1600, vom Jahre 1812 am aber auf 2500 Mann für jedes 
Linien:Regiment feitgefegt. Die Nepartition des Erfazes 
Toll nach der Vollsmenge ber arfammten deutfden Provinzen 
geihehen. Die Landwehr foll auch fortan in Friedendzeiten 
foftemmäßig beiteben ; jedod ihre Anzahl von 141,000 ders 
jeit auf 50,000 Manu befhränft, und nah der Volks: 
menge auf die beutihen Provinzen repartirt werden. Die 
Schuldigteit, in der Landwehr zu dienen, dauert bis zum 
ulter von 45 Jahren. Die Uebungszeiten follen vermindert, 
und im Jahre 1811 gar feine Uebungen schalten werben. 
Das Amt der Landwehr: Infpektoren hört auf. ic. 

Ferner zeigt die Wiener Zeitung an, Se. M. der Kai: 
fer habe befohlen, das vor Erſcheinung des Patents vom iy, 
Dec. 1809 in der k. F. Hof: Silberfammer, in der Hofburg: 
"farrkirhe, uud auf den Luſtſchloͤſern befindlich gewe⸗ 
ſene Hof: Silbergeraͤth, bloß mir Ausuadme des unbetraͤcht⸗ 
lien, zu den haufigen Reifen der hoͤchſten Herrſchaſten uns 


amgänglich noͤthlgen Metfefiibers, In das Mrünz-Einlöfungs: 
Amt zur Eiufhmelzung abzugeben, ohne dafur Leoſe des 
zugleich mir gedactem Patent eröffneten Darlehens anzu⸗ 
nehmen, Diefer Befehl ſey nad) und nad) In dem Maaße, 
als die für bie abzulie ſetnden Geraͤthe unumgaͤnglich nöthi« 
gen, aus uncdeln Metallen befteilten Surrogate zu Stande 
gebracht worden, in Vollzug geſezt, und dadurch zu Dedung 
ber Staatsbedürfniffe der anſehaliche Beitrag von 93,375 
Gulden 36 2f4 Kreuzer in Konventionsgeld geleiftet worden. 


Großherzogthum Frantfurt 
Die Franff. offiz. Zeitung enthält Folgendes : 


Stanffurt, den 26. Juni. Heute wurde nachſte⸗ 
bende Verordnung dabier befannt gemadt ; 

Nachdem in Erfahrung gebracht werden, daß ausber 
festen Zeipziger Meſſe mehrere Verfendungen von Kolonial: 
Warren ander geſchehen feun ſollen, welche zum Theil mit 
fal cheu, theils mir preuſſiſchen in anderer Hinſicht unzu⸗ 
lauglichen Certifikaten verſehen geweſen: So wird, indem 
ein ſolcher untechtmaßiger Handel nicht geduldet werden 
tan, in hoͤchſtem Namen Sr. fünigl. Hoheit unfers gnds 
digften Heren, unter Genehmigung Höcftdero hefielten 
Herrn Generallommiſſairs Exc., audar erklärt, dafa dato 
gegenwärtiger Betanntmachung durchaus Feine preuſſiſche 
Berrifitate mehr bei der Einfuhr folder Waaten iu dad 
Gropberzogthum, dem ausdrädlihen faiferlihen alerhoch⸗ 
ſten Verlangen gemäß, werden zugelaffen oder angenommen 
vielmebr ſolche Zerrifitare als null und nicht eriſtirend bes 
brastet, und daher dem Impoft, nach dem kalferl. tdnigl. 
Detret von Trianon, aufs neue eben fo unterworfen wer— 
den ſollen, als wären fie ohne alle Gertifitate angefommelt- 


So viel aber die aus der festen Leipgiger Meſſe (den 
bezogene und hieher verbrachte Kolonielmaaren betrifft ; IP 
werden andurch alle mit dergleihen Maaren handeinde! 
oder ſolche fpedirt Habende oder noch fpediren Wollende 
bei ihren Bürger: und Unterthanpfilchten aufgefordert , in⸗ 
nerhalb der naͤchſten 24 Stunden ihre Deklaration der. vor 
raͤthig habenden oder zu fpedirenden, ans der legten Reipe 
ziger Meife bezogenen Kolonialwaaren jeber Art auf dm 
Buͤreau der großherzoglichen Grneraltuipettion der indirel® 
ten Abgaben, um fo gewiſſer treu und ohne Verſchweig⸗ 
ober Berbeimlihung abzugeben, als beim Betrerungsfale 
alle dergleichen nicht beklarirte Waaren unrüdlichtlich wer 
den konfikcirt werden. Wohingegen zur Unzerfakung def 
Sertifitare über die dekarirte Rolonialwaaren unverweilt 
gefgristen, und über derſelben Frelgebung oder uörpig 


merbende einsweilige Sequeftrirung weitere. Hoͤchſte Verord⸗ 
nung erfolgen wird. 

Dieſe mnach hat fi ein Jeder vor Schaden und Rah: 
theil zu baten, und gegenwärtigem Befehle die ſchuldige 
Folge unbedingt zu leiten, 

Frauffurt den 25. Juni 1811. 

Gtoßherzogl. gnaͤdigſt verordnete Handlungs: 
Deputation, — 
Frht. v. Eberſteln. 

Schwelz. Die Berner Zeitung enthält Fol 
gendes ; . 

Ju der ıoten Sizung der Tagſazung am 15. Juni 
ward von ber Zagfazung der Entwurf eines Traktats mit 
dem Königreih Würtemberg, aber die richterlich verhaͤng⸗ 
ten Konfurfe und über die gegenfeitige Rechte in Falllit⸗ 
Sachen der beiden Staaten berathen, nud dem fernern 
Erdauern einer Kommiſſion, beftehend aus den Titl. Hru. 
Burger, Morell, Genhard, von Lentulus und von Mepen: 
burg überwiefen. — Der im lesten Jahr vom 2.Stand 
Zürich vorgetragene Anzug allgemeiner Pelizeis 
Maapregeln gegen Landftreiher und berufslofe Leute, 
ward zu einer fernern Unterfuhung einer Kommiffion über: 
tragen, wozu bie Herren v. Eicher, Bifchofberger, Russ: 
coni, v. Kirhberger und v. Gibelin ernannt wurden, 

In der sıten Sizung am 17. Juni wurden die Schrei: 
ben der Mitglieder der aufferordentlihen Gefandtfhaft in 
Paris an Se. @rc. Hru. Landammann abgelefen. Die Tag: 
fazung nahm hierauf den ausführlichen Bericht des Ober: 
Douanen:Jufpeltors Heer über die Greng:Anftalten, Ver: 
waltung und Mecdhnungsmwefen der Schwelzeriſchen 
Mauthen in Berathung. Diefer wichtige Begenftand warb 
eier and den Ziel. Hrn. v. Watrenwyl, Burkard, Neutti, 
Fezer, Pidon, Heer und Uſteri beftehenden Kommifion 
überwiefen. — Zulezt fam der im lezten Jahre vorgefchlas 

- gene Artifel wegen dem Muͤnzweſen in Verathung. 

In der ı2ten Sizung war die Berathung über das 
Münzweſen fortgeiest; fait alle Artikel wurden vers 
worfen. Die Rechnungen der eidgenößifben Gentral:Kafa 
wurden vorgelegt und einer Kommiffion zur Unterfuhung 
geſchickt, die and den Titl. Hrn. Pfiter, Burger und 
More befteht. 

In der ı3ten Slzung am 19. Yun beſchaͤftigte ſich 
die Verſammlung mit den Zoll: und Wegegelderm. 
Einige dahin ſich beziehende Gegenftände:murden zu einer 
fernern unterfuhung den Fommitirten Hrn. Lateur, Saeuß 
und Correvon übergeben. Der Antrag des grofherzogl. 


Badiſchen Geſandten: daß zwiſchen den beiden Etaaten [ein 
Verlommniß zur@infübrung ber breiten Wagen: 
Shinen und Räder, um bie Etrafen zu fhonen, 
getroffen werde, iſt ben Hrn, Heer, Fezer und Blanchenay 
ald Kommilfiond : Erdbaurung überfbidt. — Man berierh 
fi endlich über einen Bericht, das Peſtalozziſche Inſtitut 
zu Iferten betreffend, Man erlannte die Bezeugung ber 
Dantbarteit und Achtung fowebl an bie Hrn, Gommittirte 
die den bekannten Bericht abgefaft hatten, als an Hm, 
Peſtalo zzi ſelbſten. 

Weſtphalen. Ein königl. weitphäl. Dekret, 
im weſtphaͤllſchen Moniteur, zu Paris am 6. Juni unter⸗ 
zeichnet, beftimmt die Ausgaben, welde von ben ifraclis 
tifhen Gemeinden bes Königreiches, fowobl zur Deckung der 
Koften der allgemeinen Aufficht über ben Gottesdienft und 
den öffentlicken Unterricht, als für die Inftirute und Schu⸗ 
"en ihrer Konfefion aufzubringen find, für das laufende 
Yabr auf 96,759 Fr. Die muthmaaßliche Cinhahme wird 
119,000 Fr. betragen, unb ber dieyonible Ueberſchuß fell 
zu Dedung der Ausfälle oder für die Ausgaben des Jahres 
1812 aufbewahrt werden, — inter den Ausgaben find bie 
beträchtlichften: 12,000 $r. Gehalt, und 4000 Er. Buͤreau⸗ 
foften für das Kenſiſtorium, 21,400 Fr. Gehalt für 15 
Rabbiner und Mdiunfte, 15,400 Fr. Gehalt für So Schul⸗ 
lehrer, welche in ben 270 Gemeinden , wo fi Iſtaeliten 
aufhalten, vertheilt find, und 30,000 fr. zur Unterhaltung 
oder Einrichtung von Shuls und Erziehangsanftalten. 

mis Helle m 

Au Llvorno harte ein gewiß er Silveſtrini eine Montgols 
fiere aus Papier verfertigt, und das Publitum bereits 
dreimal durch eine pomphaft angekuͤndigte, aber nie gebals 
tene Luftfahrt getäufet. am 3. Juni wollte er endlich 
Mort halten. Der Ballen wird gefüllt; Silveftrint bes 


fteigt die Gondel, aber in diefem Augenblid entfällt ihm 


der Muth, Er will entfpringen, aber das Molt hält ihn 
fett, und nur das Militär kann ihn gegen weitere Miß⸗ 
bandiungen ſchuͤzen. Nun wirb ber Ball Iosgelaffen, er 
fieigt fbön in die Höbe, geräth aber bald in Klemmen, 
fällt lodernd zur Erde, und zündet ein reifes Kornfelb an. 
Nur mit Mühe konnte die verſammelte Menge der Vers 
breitung des Feuers Einbalt thun. 

Um 26. Juni Wiener Kurs auf Augsburg für 100 fl. 
Enrr. 315. (1575 fl. Banfozettel.) " 


Baierm 
Ihre Adnigl, Majeftdten und bie Konlgl. 
Vrinze ſianen KR.HH. find am 20. Juni zu Baden an⸗ 
gelangt. 
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Köntglihes Vorſtadt-Theater. 
Mittwoch: Earolus Magnus, 
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Verfkeigerungs:Ebift. 

Bom unterzeichneten Landgericht wird biemit öffentlich 
bekannt gemacht, daß das ammtliche in den Konkurs verfals 
lene Anwefen des Philipp Kurz, Krämers und Eailers in 
Dberauerdorf am 9. Juli 1841 Nachmittags 2 Uhr am die 
Meiſtbietheuden oͤffentlich verlauft werde. 

Dasjelbe beſteht:— 

1. In einem zweintödigen, ganz neugemauerten Wohnhauſe, 
zunächit an der Laudſtraße gelegen, 

2. Ya einem anjtopenden Baum;- und Pflanzaarten, 

3. Fu beiläufig 15 Tagw. jeld:, Wiefen: und Holzgründen. 

4. Zn Sailer: und Krämer:, dann Haudjahraujen aller 
rt, Raͤdern, Gewihter, Vied, Berten, Kaͤſten, Uh⸗ 
ren, Waͤſche ic. 

5, Endlich in einer realen Satlerd: und Kraͤmers-Gerech⸗ 
tigteit , deren Verkauf um einen feftgefegten Preis bereite 
die hoͤhſte Benehmlgung bat. 

Bedingnife find: 

1. Jeder Kaufsluſtige hat ſich über fein Vermögen bee 
ſtimmt auszuweifen, und 

2. Der Berfauf erhält erft durch die Genehmigung der 
Glaͤubiger feine Rechtsktaft. 

Bis aufden Tag der Verkteigerung kann der Kaufs luſtige 
von obengenannten Gegenftänden täglih Cinfiht nehmen, 
und hat fib deswegen an Anton Dbermaler, Ortbaͤc dafelbt 
als Kurator des Anweſens, zu wenden. 

Signatum den 23. Juni ‚IStL, 


Beim 
Pöniglichs baierifhes Landgericht Kufffteim. 
"(36 356) Wiefend, Landr. 


B2orladumn 
Da bei dem am 1. Juni laufenden Jahres angefezten 
gerihtlihen Termine in der Franz Joſeph Wurmiſchen Des 
bitjade von der Fuchsmahle zwiiben dem fo eben erwähnten 
Gemeinfhuldner Franz Joſeph Wurm und den anwejenden 
Kreditoren defeiben ein gürliher Vergleich au Stande ges 
dracht wurde, fo werden bie allenfalls noch undefannten Ares 
bitoren defelben edictaliter vorgeladen, Ihre allenfalüge 
Grftärung in Hinfiht dieſes gerichtlich abgeſchloſſenen güt: 
lichen Vergleiche in einer gerftörlihen Zeitfrift von 30 Tagen 
entweder friftlih oder mändlih, und zwar lejteres in 
eigener Perjon, oder dur broollmäctigte Mechteanwälde 
dießorts vorzubringen, unter beigefügtem aufdrädlihen 
Mentenahrheile, daß feibe, wenn jie ſolche inner diefer 
zerftörlichen zotägigen Zeitfrlſt nit anbringen follten,, nad 
Merilufderfelben mit ibreu alenfaliigen Schuldforderunges 
anträgen niht meht gehoͤret, fondern dem vorermähnten 
gütlihen Vergleiche die gerichtliche Natififarion erthellt 
werden wird. 
um 7. Juni ısıı. 
Königl. baier Landgericht Hilpoltfteim 
(ab 343) Fuͤrſt, Landricter, 


Bekanntmachung. 

Amalia Giagl, buͤrgerl. Handelsmanns Tochter zu 
Landsberg, bietet ihre daſelbſt beſizende ludelgene am Play 
entlegene Behauſung, morauf eine reale Handlungs-Gerech⸗ 
tigkeit ruhet, mit daran ſtoßenden Garten und izwei Ges 


meinds-Holgtheile zu 5 Tagwerk, and freier Hand und unter 
billigen Bedingungen zum Berfaufe fell. 

Kaufsliebhaber mögen ia um nähere Erfundigung eins 
aubolen, an bie Eigenthämerin ſelbſt, oder an des Michael 
©igt feel. Erben, beim Qaagbudler genannt, wenden. 

Welches auf Auſuchen befannt gemacht wird. Aktum 
ben 19. Juni 1811. : 

Königliges Landgeriht Landsberg. 

(3€ 361) Ehre. v. Pech mann. 


Es ift für einen königl. baier. Titl. Hrn, Kreid:Rangleis 
Direktor eine fhone durchaus ganz gefiitte Gala : Uniform 
mit Gold anf fein dunkelblaues Tuch zu überlaffen, weil ges 
dachter Herr in einem audern Wirkungsfreis ift verfegt wot⸗ 
den. Diefe Uniform it vom Schneider noch nicht zu ammen 
geſezt, von mitteler Groͤße nad einer modernen Korm ges 
fonitten, fie kann alſo für einen jeden paſſend gemawt wers 
den. Man beliche lich nur an den Hofſticer Vogel zu addreſ⸗ 
firen, auf dem fleinen Promenade: Plaz iu Nauchen er er 

(2b 362 
— — A 
VBerfteigerungs: Anpeige 

Kommenden ı. Auguft und die folgenden Tage werben In 
der Vebaufung des Hrn. Weingaſtgebers Menerlaufdem 
Nindermarkte Niro. 105. über 2 Stiegen mehrere [döne Bes 
mälde von berühmten Meiftern, Originalzeichnungen, Aupfets 
fie, Bücher, Aleiduugeftute, Möbelie. anden Meiftbies 
tenden gegen gleich; baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufs— 
luftige biemit aesiemend erugeladenwerden. (36 339) 


In der Theatiner-Chwahrugergaife iſt ein gutaebautes 
Haudaus freier Handzuverkaufen, und Nro, 282. zu chnet 
Erde zu erfragen. (379) 


Es iſt für einen honetten ledigen Herrn ein meublirted 
Zimmer in einer gangbaren Straße zu verftiften. D-ü. (374 
Ju der Andtelgaffe Nro. go, über 2 Stiegen febt ein 
guter Flügel zu verkaujen, (20 380) , 
Ju der federergaffe Nro. 73. über eine Stiegen im ehe · 
maligen Schneidheim Haufe ift täglich gute Koſt von T5 Ir. 
an bis zu böheren Preiren zubaben, fowoht über die Gaſe 
als im Haufe. Es find aud mehrere Monat: Dimmer 119° 
li zu besiehen, alle austapepirr und mir jhönfter Eins 
richtung. 68:) 
In einem fehr bequemen Wagen, ber zwiſchen dem 
sten und sten Juli mit Ertrapoft nad Tüten gebt , find mo 
2 P läge leer.” Man wende jih bepbalb in der Burgaaſſt 
Mro. 138. über 2 Stiegen. (2a 385) 


Jemand der in diefer Mode in feinem eigenen Wagen 
nach Heidelberg oder Frankfurt reifet, fucht einen Reife 
Gefeilihafter gegen Hälfte der Koften. D.it. (2b 377) 


Jemand, derin 10 oder 12 Tagen mit efaenem Wagen 
indie Nähe von Stuttgart, oder auch. jelbit dabin reiiet, 
wanfcht gegen halbe Koften einen Neijegefellidafter zu ha⸗ 
ben. D. uͤ (35 378) 


Lotterie: Regenkburger Sichung vom 7. Juli 1811. 
22. 31. 64 88. 68: 


Fremden: Anselige 
Angeloramen am 2. Jul, Im geld, Krems: Hr. 
eg Kaufm.ausktaufbeuern; Hr.Dorner, Handelsm. aus 
ürth; Hr. v. Direnberger, Vartienlier vom Frie ddetg. — 
Im ſchw. Khler;-Hr. Korn, Kanfın. aus Xeipzig. 
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Baieriſche 


den 4. Juli 1811. 


National-Zeitung. 


it Seiner Koniglichen Majeſtaͤt alerguadlgſtern Privlleglum. 





England London, bern 21. Juni. 
Das Journal de lEmplte entpält folgende Auszüge age 
engliſchen Zeitungen; 

(Aus dem Star.) Das Bulletin über bie Geſundheit 
des Könige melder, dab Seine Maleſtät fi geftern etwas 
beifer befand. — Die Bittſchrift der irlaudiſcheu Katholis 
ten, welche im Unterhauſe am 31. Mai mir 146 Stimmen 
gegen 33 verworfen ward, hatte geftern im Oberhauſe mit 
121 gegen 62 daſſelbe Ehitial,— Die Miniiter follen Nach⸗ 
richten aus der Halbinfel baben, nah welgen am 2. Juni 
eine Divifion von 9,000 Maus zum Marihal Soult ges 
fogen tft. Auch verfihert man, General Drouet habe ih 
am sten an ber Spije von 6,000 Maun mit ihm vereis 
nigt. Sind diefe Neuigfeiten gegründet, fo laͤßt fih im 
kurzen ein wichtiges Treffen erwarten. 


Hr. Liſton wird: in dem nächſten Tagen nah Konftans 
tinopel abgehen; Hr. Parfon und ein anderer Staatshote 
‚ begleiten ihn. 


(Aus dem Gonrrier vom 20. Juni.) Nah Briefen, bie 
wir durch das Anholter Felleiien erhalten, war Admiral 
Saumarez noch nicht in die Oftfre eingelanfen, fonbern 
dielt fih noch immer In ber Gegend von Gethenburg auf. 

Der neue frangdfiihe Botſchaſter iſt vom *— 
Alerander ſehr gut empfangen mwordru. 

Weſtlich von Boufogne It ein betraͤchtliches Lager ges 
ſchlagen worden. Bor einigen Tagen, als das Wetter hell 
war, erblidte man eine lange Reihe von Zelten. 

Der Prinz: Regent aab dorge ſtern elu richtiges Felt; 
— Perfonen waren zu einem glänzenden Eouper einges 

aden. 


Um Mondtag begab ſich eine Deputatlon ber Kauf⸗ 


leute aller mit weſtindindiſchen VProdukten handelnden 
Staͤdte des Reichs zu Hru. Perceval, und uͤberrelchte ihm 
eine Darſtellung des traurigen Zuſtandes bed Handels und 
der unvermeidlihen Folgen des Mangels an Abfagorten. 
Diefe Deputation blieb ungefähr zwei Stunden bei Herrn 
Perceval. 

In der Unterhausfizung am 18. Juni uͤberrelchte Hr. 
Shrig im Namen des Transportamts vor den Schranfen 
des Haufes ein Verzeihnig der im Gefängniffe von Datt⸗ 
moor aufbewahrten Ariegegefangenen,. Kr. Mofe fagte, 
dies geſchehe in Folge von Lord Cochraue's Schilderungen 
Nah Behauptung diefes edeln Lords follten von den dorti⸗ 
gen Gefangenen mwödentli 35 bis 40 fterben; allein die 
dem Haufe jegt vorgelegten Dokumente bewiefen, daß das 
Verhaͤltniß der Beftorbenen zu den Lebenden im verfioffenen 
Zahre wie 2 zu 100 gewefen ſey. Gir Francis Burdert ber 
zeugte fein Vergnuͤgen, daß die Minifter im Stande wären, 
den nahrpeiligen Begriff, deu man von biefem Aufbewah⸗ 
rungsort gegeben habe, zu widerlegen. Inzwiſchen glaube 
erzuveräichtlih , Lord Cochrane würde Keine Klagen geführt 
haben, wenn er nicht hinreichende Gründe dazu gehabt hätte, 
Das Haus befahl „die Akteuſtuͤcke auf den Tiſch zu legen, 
und je druden zu laſſen. 

Tranfmeic. Paris, ben 26. Junl. Im 


feiner Sizung am a5. Juni beſchaͤftigte ſich der geſe zgebende 


Körper mit der Wahl feiner Finanz: Keiumifion. Die 
Stimmen vereinigten fih auf bie Herren Wlancart:Bails 
leul, Dumolard, Felir Faulcon, Petit (von der Eeine), 
Lefebure:Ginean, Goftaz und Desribes. Hierauf wurde 
eine Botfhaft an Se. Mai. deu Kaifer beſchloſſen, um Ihn 
von der vollftändigen Befezung der 3 Rommigionen zu bes 
nachtichtlaeu. 
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Man fpriht von einer nahen Melfe des Hofes nad 
Complegne. 

Um 17. Junl iſt ber König von Spanien auf der Ruͤck⸗ 
relſe nach feinen Staaten durch Tours paſſirt. 

Der Kbnig von Weſtphalen hat Paris am 25. Inni ver⸗ 
lagen, umnad feinem Lande zuruͤczulehren. 

Der General Jünot, Herzog von Abrantes, Gouver⸗ 
went von Paris, iſt aus Spanien nach Paris zunidges 
gelommen, 

Der Monkkger macht ein vom 18. Juni batirtes Tal- 
ferl. Reglement befannt, die Verwaltung der Serechtigleit 
In Artminal. forreftionellen und. einfahen Polzei⸗Sachen, 
und bie Beſtimmung der Gerlchtskoſten betreffend. 

in kaiferliches Dekret erlaubt vom ı. Januar 1312 
an die Ausfuhr der verfhnittenen Pferde, gegen die Ab⸗ 
gabe von 100 Fr. 

Madame Blanchard hat mach ihrer Auffahrt von St. 
Cloud eine ſeht gefaͤhrliche Reiſe gehabt. Ihrer Beſchrel⸗ 
bung mach verlor fie ſich geraume Zeit in den Wolken, litt 
viel durh Regen, Hagel und Sturm, und ſtieg endlich fo 
hoch, daß fie einfhlief. Nach ihrem Erwachen mandvrirte 

fie jedoch fo geihidt, daß fie gegen 7 Uhr des Morgens 
Kist. Maur unweit Bincenues zur Erbe kam. 

Süubamerife. Buenos-Ayres, vom 
20. März. „Unter andern nenerlihen merkwürdigen Bor: 
fällen iſt kuͤrzlich eine förmliche Kriegserklärung gegen Bue⸗ 
mos-Ayred und Bugehör von Seite bes durch bie ſpaniſche 
Kegentfchaft zum Micelönig ernannten Don Kaver be Elio 
erfhienem So hat berfelbe feine frübern Freubfhafts: 
verfiherungen Zügen geftraft, und Amerika faun lernen, 
was die Cortes unter der Promulgation feiner Rechte ver 
Banden. Das Mefultat diefer feindlihen Handlung war 
eine allgemeine Infurreftion im Oſten des la Plataitroms 
gegen Monteviedeo. Diefe Infurrektion brad mis folder 
Same lligkelt ans, daß bie Einwohner nicht erft auf Hülfe 
von Buenos: Aytes warteten. Gie verfammelten ich zu 
Merceb, Gt. Domingo, Gorians, Guategap, Gualech⸗ 
aaichte, Yorongos und Epinito, und wie wir hören find 
Die vatrloten gegen Arropo de la Chlona marſchirt, und 
wollen feldft bis Colonia vordriugen. En’ hat Buenos: 
Apres feine Otenzen uun foweit ausgedehnt, ald vormals 
die Autorität feines Wicrkönigs reichte, und Montevideo 
finder ſich auf fein eigenes Heinss @ebiet von etwa vierzig 
Stunden Umfang befhränft.” (Mon. ) 

Dreuffem Nach einer Ueberfiht der Feuers— 
ennft zu Königsberg beträgt die Zahl der abgebrannten 


Häufer 1445 bie Sahl ber verbrannten Speicher 134, fo 
fo daß alfo 278 Gebäude wiedergebrannt find. 

Das in der ſtaͤdtiſchen Feuer:Sorietät verſicherte Quan: 
tum ber abgebrannten Gebäude beträgt allein weit über 
900,000 Mthlr., nahe an eine Million Ktblr. (Hb.3.) 

Sähweden. Die Hamburger Zeitung meldet 
aus Stoeholm, den 14. Juni: 

Es ift Hier eine eigene Kommitee nichergefest, welche 
fi mit der Unterfuhung und Nachahmung ber Eongtev» 
fhen Brandrateten befhäftigen fol. 

In der eben gefchloffenen Ausſtellung der Mahler: Alas 
demie bewunderte man vorzüglich ein großes Gemälde von 
Kraft, welches die Schlacht von Hoglaud darftellt, und in 
einem Zimmer bes Reſidenzſchloſſes aufgeſtellt werden fol. 

Die alte, fhon feit 1774 beſteheude Verordnung gegen 
die Ausfuhr der Gold: und Silber- Münzen ift dung ein 
kürzlich erſchienenes koͤnigl. Edikt wieder erneuert worden. 

Im kbnigl. Garten werden jest jeden Abend, wenn 
die Witterung es erlaubt, Koncerte von Harmonie- Muſil 
der Artillerie zur Beluftigung der Einwohner der Haupt: 
ſtadt unentgelbli gegeben. 

Der nunmehr geendigte und befanntlich ganz verun⸗ 
glädte dieftdgrige Heringsfang hat in Summa nicht mehr 
als circa 150 Tonnen geliefert, welche ungefalzen verkauft 
und verzehrt wurden, j 

Türke. Die Prefburger Zeitung meldet aus 
Pauckowa, vom 17. Juni: 

Um 10, d. iftaus ber Wallachel efne ruf. Kommen, de 
ftehend aus 130 Uhlanen, mit einem Gelbtransport vol 
10,000 Std Dufaten in Belgrad angefommen. Es hatte 
ſchon unter der ruf. Sarnifon daſelbſt jiemlicher Geldman⸗ 
gel geherrſcht, fo daf man die Soldaten auf Arbeiten lem⸗ 
mandiren mußte, damit fie ſich bis zur Anfunft der Gel 
der doc leichter behelfen kounten. 

Dat vormals unter Oberft Nitltſch geftandene ruſſiſch 
ferbifge Koſacken⸗ oder freimillige Korps ift ſeit geranmet 
Zeit gänzlich den Serbiern überlafen worden, nnd liegt 
nun in dem verſchledenen Diſtritten Serblens vertheilt. 
Auch in Belgrad iſt ſtets ein Detaſchement von zo Koͤpfen 
ſtationirt, welches alle Monat abgeloͤſet wird. 

Seren hatte in Belgrad ruſſiſcher Seits eine große 
militärifhe Evolution ſtatt. Die Rufen aͤben ſich faſt tas 
lich in den Waffen. ‘ 

mitte yettenm 

Se. E. Hoh. der Großherzog von Würzburg traf am 

28. Zuni aus Paris wieder zu Wuͤrzburg ein. 





— 


um 30. Juni hatte der don Stuttgart abbernfene 
taiſetl. Gefandte, Baron v. Mallis feine abichiebs:Aubienz 
Hei dem Könige, und der in gleicher Eigenfhaft angelangte 
taiſetl. ruf. geh. Math, Frhr. v. Alopeus, bie Untrittes 
Audienz. 
Am 28. Junl Wiener Kurs auf Augsburg für 100 fl, 


Cutt. 337 3/4. (1638 3f4 fl. Bantojettel.) 
Balilerm 


Einer koͤnigl. Werordnung vom 22. April zufolge bebal: 
ten die nod im ehemaligen Inn: und Hausrudviertel gelteus 
den diterreihiichen Ehegefese bis zus Einführung eines allges 
meinen bürgerliden Geſe zuuchs au ferner ihre Gültigkeit. 
Die obrigteirlide Ergänzung des Eonfenfes der Aeltern und 
Dormänder in bie Eingebung der Ehe eignet ih zur Compe⸗ 
ten; ber Gerichte erſter Inſtanz. — Die Diipeniation von 
Chehinderniſſen wegen verbotenen Graden der Berwandts 
ſchaft iſt bei Seiner Königl. Mateftät felbit made 
aufuhen, mir Vorbehalt beſſen, was die erwähnten Ebes 
geiege in Anfepang der Diipenfation Durch die —— Be⸗ 
doͤrde geſtatten. Vom zmaligen Aufgebot dipenſirt das 
General: Are islommiſſariat. Alle gerlatlichen Eheſtreitig⸗ 
teiten gehören In erſter Inſtanz vor die Appellat ionsgerichte, 
dingegen bie belderſeitigen Erklärungen der Ehegatten zur 
Sonderung von Tiſch und Vett vor die einfhlägigen Stadt: 

und Zandgerichte, 

Eine tönigl, Verordnung vom 7. Junk verfügt, daß 
vom 1. Oktober d. J. an, im ganzen Königreich ein gleiches 
Kaltmaap beftebenfol. Die@inh elt des Kaltınaas 
bes ſoll der in der allg. Verordnung vom 28. Febr. 1809 ber 
Einführung gleicher Maaße und Gewichte vorgeſchriebene 
Baterifhe Mezen fern. Much bei galt machen ſechs 
Mezen ein Schäffel, 24 Merenabereine Muth; doch 
fol dleſer Mezen ale Kalt Maaß, nicht wie bei dem Getreide 
eplindrifc , fondern ein abgekürgter Kegel ſeyn, und zwar 
dergeftalt, daß der obere Durchmeſer deſſelben ı Fuß 3 300, 
der untere Durchmeſſer ı Euß 6 Zoll, und bie. Höhe 11 300 
11 2f5 Linien meſſe. 

Weil bei dem Half das biaher gebrauchter Maag immer 
gehäuft wurde, um bie zwiſchen dem Kaltiteinen in dem 
Maaße feibft entftehenden Fäden zu erfegen , fo foll bie Mes 
thode bes Haufens bei der Ausmeſſung des Kalkes auch bei 
dein neuen Mezen mod beibehalten, und fernerhin angewens 
bet werben. 

Die konlal. Maͤnz· Kommiſſion wird angewiefen , allen 
Vollzel Behoͤrden eiferne Stäbe, auf welchem die verſchie⸗ 
denen Dimenfionen des obigen abgekürzten Kegels, oder 
des Kalkmezens aufgezeichnet find, ſowohl zur leichten po: 
lizellichen Nacſicht, als zum genauen Anhalts:Punfte für 
die Arbeiter zugufenden. 


In einer Ertfrung vom 26. Juni über bie —2*2 
des am 21. Mai 1805. zwiſchen den Kronen Baiern un 
Preuffen abgefhloffenen Freizuglakeits vertrage wird bes 
mmt, daß auch bie Ritterguts Befiser nleib allen Privats 
erechtigten in der beiderfeitigen Staaten der gegenwärtigen 
Webereinfunft untergeordnet find, Im aten Artitel wirb 
verfügt, daß bie Freizugigkeit ſich nur auf das Vermoͤgen bes 
sieben foll, und die heiderieitigen Geſeze über Autwandes 
rung, Berpflihtung zu Kriegsdienſten, welbe jeden Un— 
terhan auffordern, vor der Auswanderung feinen Landes⸗ 


ie um bie Bewilligung berfelben zu bitten, in ihrer Kraft 
bleiben, 


Einer Verfügung der Tönigl. Finanz: Direftion bes 
farkreifes vom 25. Juni gemäß foll zur Unterhaltung bed 
m Yarkreife deftehenden Poligel:Corbons einftweilen ber 
Betrag von 2f3 ber nadı dem Etat apprerimariv beredneten 
diefzährigen Grigeny mit abwerfenden 25,000 fl. dur® die 
fönigl. Nentämter binnen 4 Wochen mittelft eines Krenzers 
und 2 Pfenning von jedem Steuergulden, ober bes zojten 
Theils der ganzen Steuerreichulß erhoben werden. 


Im königl. Regierungsblatt werben folgende Pfarreien 
als erledigt angezeigt: 

Im f, Landgericht Türfheim, Bisthum Augsburg, Des 
Fanat Baisweil, Srift. Adminiftrarion Mindelheim, bie 
Pfarrei Mörishofen. Die Einfünfte belaufen ſich auf 
67 


ie Pfarreien Seßlach und Zell Landgerihte Banz im 
Maintreife. Der Ertrag ber erfterm iſt beiläufig 960 fl., 
der Ertrag ber Pfarre Zeil ift anf ı125 fl. 13 fr. berechnet. 

Im Landgerihe Immenftadt, im Ylerfreife, bie 
Diarrei Stauf. Sie erträgt an Geld 6oofl., 24 Klafter 
Brenubolg, zum Unterhalt zweier Hälfepriefter 600 fl. 
Stollgebühren, freie Wohnung uebft Garten 4 Jauchert 
Gründe, 

Augsburg, deu 1. Zuli. Am 28. Juni machte 
Hr. Kanonitus und Profeffor Auguſtin Start folgende Ber 
obachtung eines Nordlichtes und einer Sternbededung vom 
Mond. Abends 8 Uhr 26 Min. ftiegen aus einem noͤrd⸗ 
lien bunfeln Zirfefegmente, von bem ein Theil bes Ho⸗ 
rizouts die Sehne ausmachte, zwei fehr ſchoͤne hellroihe 
Lihtfäulen gegen das Zenith empor, wovon bie Breite der 
erften, als ber norbnorbwetlihen, 6 144, der zweiten aber 
als ber volllommen nörblichen 7 fheinbare Mondesdiames 
ter beirug. Nach 42 Sekunden verwanbeiten ſich beide 
Lichtſaͤulen in Bögen vom gleicher Farbe, fo daß der obere 
Theil der erften fi gegen MBeften, ber zweite aber gegen 
Oſten neigte. Nah ı Minnte 28 Sek. erhob fih an def 
ndrblihen Seite des erflen Bogen in einer Entfernung 
von 1 1)2 fhelndaren Mondesdiameter ein ter Bogen mit 
dem eriten fonzentrifh von 2 fheinbaren Mondesdiameter 
deffen rothe Farbe etwas ſchwaͤcher, und nur SM. 25 S. 
lang zu fehen war. lm 8 Uhr 42 M. fiengen aub bie 
2 erften Bögen von oben an nach und nach zu verſchwinden, 
bis man enblih um 8 Uhr 46 Min. auch am untern Theile 
nichts mehr bemerfre, und’ nur die ſchoͤne nördliche Helle 
ober bem Segmerwe übrig blieb, die fi von der Abend: 
dämmerung merklich unterſchied, und bis 1c Ihr 25 Min, 
dauerte. Schon um 8 lihr 20 Min. Abends zeigte ſich 
auch am füblihen Horizonte ein-gleihes , aber noch bunt» 
leres und mit einem heilen Fongentrifhen Bogen amgebe⸗ 
nes Birkelfegmens von einer mit dem Stern Delta des 
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Scorpions gleichen Höhe, welches fi in einer mit dem 

nhrdlihen Segment der entgegengefejten Lage gegen Sid: 
weit fortbewegte, und mit der nordlichen Helle verſchwand. 
Während diefen Eriheinungen bemerkte man an der Mag: 
metnadel ein Hin: und Herſchwanken, welhes am heftigften 
bei der Bewegung der hellrothen Bögen war. Die Steru⸗ 
bedetung vom Monde geſchah an einem Stern von 6 und 
ter Gröge, ber weitlih vom Stern p. in ber Jungfrau 
fteht; der Eintritt diefes Sternes war am buntlen Rande 
des Mondes um 10 Uhr 46 M. 306. mittlerer Zeit ; bie 
Beobachtung des Austritts wurde aber von dem Wollen 
verhindert. 


— — — — 


dalglichet Hof⸗ and Nattonal⸗Kheater. 


Freitag den 5. Juli: Jakob und feine Söhne 
in Egypten. 
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Kunftlgen Samftag als den siten dieſes werben mehrere 
hertſchaftiſche Fuhrweſens: pferde auf dem alipiefigen Uns 
gerplage an den Meiitbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
kung oͤffentlich verfteigert. 

Münden, den 2, Juli 1812. 


as 
Eönigl. baierifhe Artillerie- und Armee—⸗ 
Subrmefend: Bataillond = Kommando 
(30 386) Gambe, Oberſtlieut. 


' ®oeorladun 

Yeter Schlapp von Katres, dies Gerichts, feiner 
Hrofeffion ein Maurer, befindet ſich gegem 40 Jahre lang, 
unwifend wo abweſend. 

Da fih nun deſſen Bruders Kinder, Friedrich und Frany 
Lampert Shlapp um Uus folglaſſung des Peter Schlappi⸗ 
fhen Vermögens ad 400 ſi. gemeldet baben, fo lader man 
biemit den gedachten Peter Ehlapp oder deſſen allenfall ſige 
Deitendeng vor, biunen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tas 
gen fi bei dem biepfeitigen königl. Landgerichte zu ftellen, 
als man auferdeifen feinen bürgerlinen Tod gerichtlich aus: 
ſprechen, und den entferntern Erbsintereffenten obiges Vers 
mögen ausautworten laſſen wuͤrde. 

Den 19. Juunl 1811. 

Könıgl. Landgeriht Imft im Iuntreife 
(3a 376) &r ofa, Randrichter, 


yeotlama 

Cine dur die Infolvenz:Erflärung ber Gebrüder Kern 

Befizer der Ehwaige und Ziorien: Kaffee: Fabrike zu Affe: 
„King, veranlaßte Heritelung des Uftiv: und Paſſivſtandes 
dewies, daß lezterer ben erſtern beträchtlich überfteiget. 

Es wird daher aufden 1. Oftober 1.9. eine NAommiffien 
zum verſuche einer gütlichen lebereinkunft unter fämtliche 
Btäubiger angefeyt, In Zeriglagung diefes Zweckes aber das 
tonturemäßige Verfahren dabin eingeleitet , daß dieſer Tag 
ad liquidandum et producendum , der gte November ad 
excipiendum,, und der ate Desember l. J. adconcluden- 
dumm fetgefegt wird. 

Sämmtlige Släubiger ber Gebrüder Kern werben da⸗ 


her vorgeladen , an diefen feftgefegten Tagen verfönlid ober 

durd) hinlänglih unterrichtete und bevollmädrigte Mechts⸗ 

Anwälde sub poena praeclusi zu erſcheinen, und ihre recht⸗ 

lichen Anfpräce im gefeglihem Wege zu verfolgen. 

Beſchloſſen am 27. Mai 1814. 

Königl. baierifhes Landgericht Kellpeim 

im Degenfreife, / 
(2b 344) Lt. v. Wel z, Landriäter. 


Antrag eines Künflers. 

Ein junger Künftler von 28 Jahren, welcher in einer bes 
rähmten Aiademie erzogen, In allen ritterlihen Uebungen 
wohl unterrichtet , auch nebſt der Kenntniß des geometris 
{hen Aufnegmens ein feyr gefditer Kandidaften und Fl⸗ 
gurenzeichner und Dialer, vorzüglich aber ein fo glüdlider 
und fertiger Portraitenr if, daß er, die Kunſt des Treffeus 
anbelangend, wohl feined Gleichen irgendwo finden , aber 
ſqwerlich übertroffen werden wird (daerı5 Perſonen in eis 
nigen Stunden auf das richtigſte ſtizzirt, ohne eine einzige 
aur im mindeften zu feylen) und eine eigene noch unbekannte 
Methode mir blopen Metaliftiften und Waffer zu zeichnen 
beſizt, welches das ſchoͤnſte engliihe Kuprer weit zuruͤck⸗ 
fäßt, auch den ſchoͤnen Miniaturgemälden nicht ſelten vor⸗ 
gezogen wurde — wunſcht, von edler Wißbegletde angetries 
ben, mit einem jungen Kavalier, reihen Partieulier, oder 
einem Gelehrten, der ſeine Kunft benuͤzen fünnte, als Ge⸗ 

ellihafter und Freund tetraditet, einen Theil Europene su 

urchreifen , oder auch im eine andere vorthelibafte Verbin⸗ 
bung auf längere Zeit, oder auf immer zu treten. Datt 
mit einem gebildeten Berftande und vortrefflidem Herzen 
auch eine (ehr angenehme und immer frohe Laune verbindehr 
die er bei fo manchen widrigen Ereigniffen feines Lebens Neid 
behielt, wird er bei dem Befize noch mancer andern Nebens 
teuntniffe und Gefditlichteiten auc als Gejellfhafter gand 
der Erwartung desienigen entjprehen , der feine Dienft 
und Berbindung wunſchet. 

Der Untergeijnete erwartet und übernimmt bie biefr 
fälligen Anfragen, ertheilt jede nöthige Auskunft , und IP 
dann wird der betreffende Rünftler felbft in die Unterhands 
kung treten. ER: 

uch empfiehlt fi der Unterzeichnete allen auswärtigen 
Gefäftsfreunden zur Beforgung aller Art won Beidäftet 
Kommifionen und Aufträgen, in Steiermark und in den rt 
game Provinzen, gegen Wergätung des Porto UN 

illige Entihddigung für feine Bemähung. 

®räz, in Steiermark, ben 24. Mat 1811. 

Michael Kunitih, 
€. 8. penfionirter Profefor und Agents, 
wohnhaft in der Jafominigafe Nro.40- IM 
(3€ 292) erften Stode. 


meiner der beitgelegenften Straßen ift über'eine Bing 
auf Monate eine geräumige Wohnung im Ganzen, ° r 
auc theilweife monatlich , täglich zu verftiften, fm 8 
fid zur Dultyeit Kaufleute finden folten. (334) 


Gremdben:-Amgels® —, 6 

Ungelommen am 2. Juli. Im gold. send: 8 
reiner penf.Choroifar von Kempten ; Hr. meidlein, Mn, 
von Wien, und feine Großtante MM. Reiglin von * ri 
Rt — 9. a : Chev. deBray * b. ehe Si 
terddurg; Hr. Borgnis, Negoc. von Mannheim > 
Kaufm, von Lyon, — Jun fchw. Udler: Hr. Kobl⸗ Kanfın. 
von Frauffurt, 


Widerlbegung 
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Enger In den vom Til. Baron von Weveld über die Verminderung der KriminalrWerbre; 
hen im Drude erfchienenen freymürhigen Gedanken aufgeftelten Säge, daß naͤmlich — Seite 35, 
— ehr betraͤchtliche Summen Geldes, welche feither größtentpeils Regelmäßig für den An: 
lauf vom MilitärsProbuften in das Ausland floffen, munmepe auh im Lande 
beiden müllen ıc. 

Ferner — Seite 40. und 41. — daß, hefonders was die Schaafwollenen Fabrifate ander 
trifft, dieſelbe auch nicht zur Hälfte von allen Wolleprodugirenden Bürgern im Lande nur für 
Diefen Bedarf hervorgebracht werden, und daß die übrige Dälfte aus dem Auslande 
nod immer herbey geführt werden muß :c, 

Endlihd — Seite 42. — daß nur mande Juden, und ihres Gleichen, dieſe Auſtalten, die 
fie fortwaͤhrend hindern, Durh gemopnte ſchlechte Waaren:Ablieferungen an das 
Militär ib, und ihre Helfershelfer gu bereichern, im Erillen verfluden werden ıc. 

Die königliche Armee: Montur s Depot: Rommilfion, welcher die Montirung der Armee nad; 
den genau darüber beflimmten Verordnungen und Diuftern übertragen ift, finder ſich verpflichtet, 
dieſe ohne hinreichende Sad : Kenntnif und Ueberiegung, bingeworfene Säge in möglichter Kürze 
zu entnewwen. Seit dem 1. Dktober 1809 find aus dem Auslande mehr nicht, als 33,754 1/4 Ele 
Ten Zücher bezogen worden, und Diefes zwar auf allerhöcfte Anbefehlung. ‘ 

Der Ausbruch des Krieges gegen Defterreich, der Auflauf der Militär «Tücher bey den Laud⸗ 
Tuchmachern dur einheimiihe und auswärtige Juden, machte dieſe Maanfregel, aus Sachſen Tü- 
der zu ibesichen, und dadurch Den Bedarf der Armes einigermaßen zu fihern, mothwendig; alle 
übrige Monturs : Tücher wurden in der Folge aus dem Innlande in folder Quantität bezogen, 
daß dermal das Bedurfniß für die Armee auf länger als ein Jahr Hinlänglich gedeckt if, odſchen 


bas Straf» Arbeitspaus Vlunden hievon nur « s 10,959 3/4 Gllen 
jenes zu Amberg s 5 ⸗ 5,554 34 — 
und das in Lichtenau . s 5,723 U2 — 


— 
abgeliefert haben; alle übrige Tücher mit Einfhluß der durch Etkan, Frankel, und Pappenheimer 
elieferten 12,575 152 Glen, dann der von dem auf Privat: Rednung geführt werdenden Strafr 
— * zu Schwabach erhaltenen Tühern wurden durchaußs von den Lande⸗ Tuchmachetn 
angefauft, mithin von Diefen ganz allein über 200,000 EDen erzeugt und geliefert. 

Wie kann alfo die Behauptung richtig ſeyn, daß die Tuchmacher im Lande kaum die Hälfte 
der für das Militäe erfoderlihen Wollen : Zabrikaten zu verfertigen im Stande feyen, und daß bie 
übrige Hälfte aus dem Auslande herbeygeführt werden muͤſſe? 

Es if gründlich bemiefen, Daß das Armee » Montur: Depot feinen Tuchbedarf nicht nur In 
Friedens : fondern auch in Kriegs » Beiten, fo lange wenigſtens der Krieg im Auslande geführt wird, 
Durch die Tuchmacher im Lande ſich verſchaffen kann, ohnerachtet der größte Theil Derfelben feine 
Produkten nicht einmal hieher liefert; daß ferner aus dem Audlande nur eine im Verhältniß des 
ganzen Bedarfs unbedeutende Ellenzahl, und zwar zu einer Zeit begogen wurde, wo ber Krieg ger 
gen Defterreich ausbrach, wo der beträchtliche Tuch > Magajins: Borratb auf 500 Wägen bis nah 
Straßburg geflüchtet, wo jeded Mittel angeflrengt werden mußte, um nicht aur das Bebürfnif der 
fireitenden Armee, fondern auch jenes für Die neu zu errichtende zwölf Reſerve, Bataillons ſchnell 
au Deden; daß endlid die Strafarbeitspäufer, München, Amberg und Lichtenau zu dem ganzen Mi« 
Titär s Bedarf feir Oktober 1809, kaum den zwölften Tpeil geliefert haben, und daß der Vorrath 
an wollenen Tüchern in dem Magazine bereits fo betraͤchtlich iſt, daß eine fernere Ablieferung ders 
felden wenigftons auf mehrere Monate ganz eingeftelt , — fohin den fo vielen bieher liefernden 
bürgerlihen Tuchmachern, ihr vieleicht einziger Grmerbsjmeig auf einige Zeit wo nicht ganz einge: 
ftellt, doch fehr befchränke werden muß, welches zuverläßig fhon weit früher hätte geſchehen müffen, 
wenn Die Landtuchmacher ftatt den erhaltenden Geldanweiſnngen auf die k. Kreiskaſſen, wo fie oft 
bey mehreren einige Monate auf ihre Bezahlungen zu warten genöthiget find, mit basrem Gelde 
Anterftügt werden Ebnnten, denn mas würde, da fie das Dionturs Depot dermal fhon fo aufferor⸗ 
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dentlich Hefördern, erſt bey gleich baarer Bezahlung zu erwarten feyn ? Guns; anders berhält et 
fi mit dem Hiefigen Strafarbeitshaufe, welches ſtets gang vorzugsweiſe mit baarem Gelde befriedis 
get wurde, und do im Grunde Eeine bedeutende Tuchlieferung erzweckte. 

Die Bemerkungen, daß feither fehr beträchtliche Geldfummen für den Ankauf von Militairs 
Tühern regelmäßig ins Ausland floffen , ift alfo eben fo unrichtig, als die Behauptung von 
ſchlechter Lieferung ins Montur» Magazin ungegründet, welche letztere noch um fo auffallender wird, 
Indem «8 dem Strafarbeitshaus dapler aus Erfaprung nur zu gut bekannt ift, dog ſich das Mili: 
tär Feine ſchlechte Waare aufhängen läßt, fondern daf bey Befihtigung der Monturs:Tücher gewiß 
mit aller Strenge verfahren wird, und daß das Strafarbeitspaus Münden nicht felten der ſchlech⸗ 
ten Qualität wegen, mehreren Ausſchuß erhalten, welches bey den von Demfelben geltefert werdens 
den Schuhen, wollenen Deden, und andern Artikeln der nämliche Fall it. — 

Uebrigens ift die Qualität der fänmtlihen in dem Montur:Depot vorhandenen beträchtlichen 
Tuch Borräthen, welche öfters vom hohen RKriegsötonomte-Raths: Direktorium felbit befichtiget und 
geprüft wird, gegenwärtig eine der vorsäglichften, melde je bey ber Armee eingeführt war, und 
die volle Allerhoͤchſte Zufriedenheit ſowohl, als jene der Regimenter, ift der fprechendfte "Bemweid,y 
daß Die Montour - Depot-Kommiffion ihre dießfalls aufpabende Pflichten in ihrem ganzen Umfange 
genau und pünktlich erfülle, Es mußten zwar im frühern Zeiten Tuchlieferungen gefchehen, dieſes 
war aber eine Durch Priegerifche Epochen abgedrungene Notpmendigkeit, und dürfte bey eintretend 
mehrjährigen Kriegen auch in der Folge wieder unvermeidlich feyn, befonderd wenn Die Kriegsfrene 
unglüdliermweife fi in unferm Baterlande ausbreiten, und der friedliche Bürger an feinem Ges 
werbe gehindert würde; — oder wenn, wie es bey dem letzten Kriege der Fall war, der größte 
Theil der Tücher dep den Landtuchmachern, und fogar bey den k. Gtrafarbeitshäufern durch Juden 
aufgefauft, und ins Ausland gebracht würden. Allein in gegenwärtig ruhigen Zeiten bedarf man 
meber dee Zuden noch der ausländifchen Lieferanten, und es wird fi in der Folge zeigen, daß 
auf den Fall, wenn die K. Strafarbeitöhäufer die Fabrikation der Militair- Tücher vermehren, odet 
ausfhliefend allein beforgen wollten, fehr viele größtentheils einzig mit diefer Erzeugung ſich de⸗ 
fHäftigende bürgerlihe Tuchmacher in einem gang nahrungsloſen Zufland verfegt werden würden. 

Nur ein Theil der erfoderlihen ponceau » Tücher ift noch das Ginzige, mas gegenwärtig 
aus dem Anslande, und zwar aus Defterreich bezogen werden muß, meil man dieſe meder von 
den Band: Tuchmachern noch von den Straf; Arbeitspäufern erpaltın Bann. 

Was von den angedauft werdenden Band: Tuͤchern nur immer zu hochroth verwendet werden 
Tann, wird bey dem bürgerlichen Schön: und Kunftfärber Zertmaier dahier gefärbt, und mur DIE 
unbedeutende Reft muß noch zur Zeit tm Autlande erfauft werden, daß aber and diefed Aenige 
aus dem Auslande zu bezichen, vlelleicht ba'd nicht mehr nothwendig ſeyn merde, ſolches ſſepet 
mit Buverlöffigkeit zu hoffen. 

Ein weiteres hierüber zu erwähnen, ſchelnt der koͤnigl. Armee: Montur : Depot: Kommiffen 
Aberflüffig, und Diefe gedrängte Widerlegung wird dem Publikum Hinzeichend ſeyn. 

einge den IAtın Jump 1811. 
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Baieriſche 


den 5. Juli 1811. 


Rational- Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeät alerguddigftem vrlolleglum. 





Frankreich. Der Moniteur melbet die am 
24. Junt erfolgte Ubreife des Könige von Weftphalen und 
des Großherzogs von Würzburg, um nad ihren Gtaaten 
zurädzufehren. 

Nebſt dem Herzog von Abrantes iſt auch der General 
Loiſon aus Spanien zu Paris eingetroffen, 

Die Zahl der fpanifgen Kriegsgefangenen au Nancy 
Beträgt gegenwärtig 653 Individuen, morunter 3 Divifions: 
Generale, 4 Feldmatſchalls, 18 Obriften, 41 Malers, 
118 Kapitaͤns, 132 Lieutenants, 200 Unterlieutenants 
find. Der Ueberreſt beſteht aus Offizleren und Soldaten, 
23. MWeibern und 22 Kindern, 

Spantem. Die Mabriber Zeitung vom Isten 
Mal ergäblt von vielen hartnädigem@efechten, bie ringes 
herum von Madrid in ben gebirgen heilen bei Siguenza, 
Molina, zwifgen den Flüffen Henares und Zarama, bei 
Eogollunde, gegen den Infurgenten:Ehef Empezinado ftatt 
sefunden haben, Nachdem General Hugo mit foreirten 
Maͤrſchen gegen ihm ausgezogen war, und ihn in das Ges 
birge von Riaz zurädgebrängt hatte, theilte Empezinado 
feine Truppen, übergab die Kavallerie dem Chef Manco, 
ber mit derſelben bis Gualapagar und Guabarama vor» 
rüdte, wo biefe aber nach einem heftigen Gefecht zurüc⸗ 
geſchlagen wurde, Empezinado griff aber Somofierra an; 
da er von der Garnifon biefer Stadt ober bes Forts yuräds 
gefhlagen wurde, wandte er ſich plöslih anf bie Straße 
beifhen Segovia und Madrid, und weilte einen Konvol 
von fpanifhen Kriegsgefangenen dsfreien, wurbe aber auch 
da geworfen, mobei fid die Dberftien Dial, St. Genies 
and Soubeiran fehr auszeihneten. Der Feind hatte 200 
Todte, und verlor 30 Gefangene. Bon da warf er ſich 

V. Japız. IL, Band, f 


unvermuthet auf das Fönigl. Schloß St. Flbephonfe, me 
es mit einem Detafhement kalſerl. Garden iu den Strafs 
fen zu einem heftigen Sefecht kam; die Infurgenten wurs 
ben wieder herausgerrieben, und Empezinabo zog ſich 
ins Gebirge zuräd. Man bedauert den Verluft bes Oberft 
Grantlin vom 19. Dragoner:Negiment, 

Bekäbalen Der weſtphaͤliſche Monittur 
enthält Folgendes: 

Kaffel, den 27. Junt, Yuszug eines Schreibens 
bes Bataillonschefs Wintel, Befehlsdabers bes weſtphaͤll⸗ 
{hen Bataillon bei der Armee in Katalonien: 

„Im Blvonac vor Figuieras, ben 24. Mal 1811. 
„heute Mittag machte ber Feind, 2000 Maun ftarf, 
einen Nusfall, um fi einer unferer Xedonten zu bemaͤch⸗ 
tigen, welde noch nicht vollendet war, und worin unges 
faͤht 50 Drann lagen. Er war faum bafelbit angefommen, 
als ein Bataillon vom Zrften Regiment ihn dort angriff, 
während eine Kompagnie vom zten leichten Regiment und 
eine Kompagnie vom zöten Linien: Negiment auf feine 
Slanten loßglengen. Die Spanier, obgleich unrerftägt 
vom Feuer ihrer Batterien, konnten dennoch biefem nad» 
drüdiihen Angriffe nicht widerftehen, und ihr Ruͤczug 

geſchah in größter Unordnung and mit vielem Verluſt.“ 

„Die Defertion fängt an, bei ihnen einzureifen. 
Nah ben Ausſagen der Deferteurs fehlt ed im Fort an 
vielen nothwendigen Dingen. ine Menge Kranfer ſterben 
aus Mangel an Arzenei, und es iſt wahrſcheinlich, daß 
ber Feind nicht lauge mehr wird dort aushalten können. 

„Unfer Batalllon, weldes jegt das einzige deutſche 
Batailon in dem Armeekorpe iſt, hat ſich fchr ber Vor⸗ 
forge Sr, Erzellenz bes Herrn General⸗Oberſten Baragunp 
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dy Hilliers und ber andern feanzdflfchen Generale und Be⸗ 
fehlöhaber zu ruͤhmen. Es fehlt den Soldaten an nidte, 
und fie befinden fi wohl. Sie verdoppeln ihre Anftrens 
gungen um fid in den franzoͤſi ſchen Kolonnen aus zuze ich⸗ 
nen, mit denen fie die Ehre haben, zu dienen.“ 


Schweiz. Die Berner Zeitung meldet: Die 
ı4te Sizung der Tagfagung den 21. Yunt war ausichlieps 
ih den Zwiften zwlſchen dem beiden Rhoden von Appen— 
gell gewidmet. Siebzehn Stimmen ratificrten ben modum 
vivendi, der in leztem Jahre von der Tagſazung vorges 
fhlagen wurde. Der E. Geſandte von Inner:Mhoden 
protefirte gegen dieſen Schluß, indem er die Rechte ber 
Randsgemeinde feines Kantons vorbehält, um in biefer 
Angelegenheit abzuſprechen. 

In der izten Sizung ben 22. beſchäftlge ſich zuerſt 
die Verſammlung mit den nenen Proteſtationen gegen das 
geſtern beſchloſſene Dettet, die der €. Seſandte von Apr 
penzell Inner: Mboden eingelegt batte, Die Tag: 
fazung erfannte, folbe niht annehmen zu können. Der 
Untrag des Titl. Eant. Luzern, wegen Einführung yon 
Gleichfoͤrmigkeit in Ge w icht und Maas, ward von 17 
Stimmen angenommen und Se. Erc. der Zandammann 
der Schwetz eingeladen, bei ber fünfrigen Tagſazung das 
bin einf&lagende Vorarbeiten einzulegen, 


Berichte von Solothurn melden, daß einam Sonntag 
von Paris angefommener Konrier bie erfreulihe Nacricht 
von dem Zurucking und Raͤumung der Truppen aus dem 
Kanten Zeffn gebracht habe; auch fol die Sequ fration 
der der Schweiz angehörenden Waaren aufgehoben ſeyn. 


(Unglät aufdem Geuferfee.) Donnerjlage den 20, 
dief, am Marfttag von Luͤtri, gieng eine Barfe von 
Lateur be Peylz, bie von zwei Schiffern geführt wurde, 
und auf welcher ſich Partifulsreu befanden, einer von 
Montreut und der andere von Chardonne und ein Aind 
von 7 Jahren befanden, zwiſchen bem Haufe be Traptor⸗ 
tens und dem Schloge von Glerolles, einen Buchfenfduß 
weit vom Lande, auf dem Genfer:Sre unter. Auf der 
Warte war noch eine Kuh und einiges Heineres Vieh. Die 
Kub im Nöwehren gegen bie Fliegen, ftamıfte mit einem 
us ein don In den faulen Schiffsboden; das Warfer drang 
wit Gewalt ein; bie Kuh fprang in den See und warf das 
Exit unt. Diebeiden Schiffer retteren fih und das Kind 
mi: & vwimmen. Mlein die zwei Partifularen famen un: 
glüntiher Welſe um, und find Väter von jiarten Familien. 
Die sul Fam and Land, 
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Rupland Die Hamburger Beltung meldet 

aus Pererdsburg, vom 5, Juni. 

Um 28. v. M. gerubeten Se Mai. der Kalfer ſich von 
bier nach Dranien und am folgenden Tage nach Krouſtadt 
zu begeben, wo Höchftdiefeiben den Uebungen ber dortigen 
8 Marine⸗Equipagen beimehnten, welde befanntlid nach 
der neuen bei der Marine eingeführten Einrichtung auch 
im Dieufte auf dem ferien ande geübt werben. Die Mas 
ndvres der genannien Marine: Epuipagen erhielten den 
Beijall Er. Maj., nach deren Beendigung der Kaiſer Im 
bie Feftung zurüdteprte, und daſelbſt die Hofpitdler, Aa - 
fernen, die Sreuermannef@ule und übrigen Anftalten der 
Admiralitäriu Auge⸗ Rein nahm, und Höwftjeine Zufries 
denheit mir dem Zuftande derfelben dußerte, 

Um 26. Mat war in Krouſtadt ein ſtarkes Donner 
wetter. Der Bliz traf den großen Maſt der Fregatte Ema⸗ 
nuel, welche als Brandwache vor der Rhede von Kronſtadt 
ſtatienirt it. Man wendete zum Zbiaren des Feuers ale 
Mühe an; aber es gelang mit auders, ale daß man ſich 
genöthigt fah, zur Rettung der Fregatte und ber Equipagt 
den Maft zu kappen. 

Auch ein Labotatorium der Artillerie in dem Etats 
theile der Mefidenz, der der Wpburgiſche heißt, IR vom 
Blize angezünder worden, 

Die beiden Linienicife, welche heute vom Stapel 
laufen, heifen Tſchesme und Mironofeg «der Frieden’ 
bringer ). 

mMisgellem 

Zu Wien find bereits Einlöfungefceine von allen 
Gattungen als Mufter ausgegeben werden. Auf Ihre 
Werfertigung ift die größte Kunft verwendet, — DET ſich 
Fünftig in Wien als Großhändler etabliren wid, muß ſich 
ausweifen kinnen, daß er wenigſtens 50,000 Gulben In 
Einloͤſunge ſcheinen befize, 

Am 2oſten rüte der Cadte des feit März 1809 ab 
wefend gewefenen Sachſen-Gothaiſchen Infanterie: Megb 
ments, aus Spanien fommend, wieder in Gotha ein. 
Es fiand im Anfange des lezten Arleges in Baiern und 
Zirol, und heruach in Catalonien, = 

Nas dem Journal de Paris dürfte ein 12tes Mial⸗ 
fterial: Departement unter bem Namen: Minifteriunm 
bes Handels nud der Mannfalturem ertichtet 
werden, = 

Die Zahl der Menfchen, welche ben Feiten su El» 
Cloud am 23. Juni beigewohnt haben, wird über dreimal 
hunderttauſend gefchägt, 
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Die Gegend um Lyon wurde am 12. Junl von einem 
Hagelwetter getroffen, bas den Welnſtock und das Ges 
treide gänzlich zerftörte. Der Verluſt iſt außerordent 
lich groß. 

Am 25. Junl wurden 160 zu ſchweren Arbeiten ver: 
urtheilte Werbredher von Paris nah Breft abgeführr, Eie 
find an eine lange Kette geſchloſſen. 

Nah Berichten aus Wien war zu Baden, bei Wien, 
für biefen Sommer das feit langer Zeit üblige gemein: 
fbaftlihe Baden der Manneperfonen und Franenzimmer 
aufgeboben worden, Da man aber zu bemerken glaubre, 
daß hledurch der Ort fehr an Frequenz verlöre, fo hat der 
Kalferauf Anfuchen der Bürgersdas gemeinſchaftliche Bas 
den, wie es ſchoun feit Maria Therefiens Zeiten beftand, 
wieder erlaubt. 

Balerm 

Augsburg, benz. Jul, Die eben fo ſchoͤne als 
zahlrelche Gemälderammlung, welde Se. Mai. der König 
von Balern aus lanbesoäterlicher Gute ber Stadt Augsburg 
im vorigen Jahr zu überlaffen geruhet haben, ift nun pro« 
viſoriſch in dem großen Saal bes biefigen Rathhauſes, und 
in den geräumigen Nebenzimmern deſſelben vortheilhfaft 
aufgejtellt. Alle Kunſtler und Kunftfreunde haben, der 
wohlihatigen Abfiht des großmüthigen Stifterd gemäß, 
täglich freilich Zutritt in diefe Gemälde:Gallerie, und Fein 
Eremder von Geſchmack verläßt Augsburg, ohne biefelbe 
in aufmerkjamen Augenfhein genommen zu haben. — @e, 
ftern wurde bier der Kurs auf Wien zu 6 1fz notirt. — 
Seit dem Eintritt des Solſtitlums, am 22. Juni, bat 
bie bisherige trodeme Witterung nadgelaffen. Faſt täglich 
faͤllt ergiebiger Regen, meift von Donnerwettern begleitet. 
Die Sommerfsat und die MWiefen erholen fi dadurch 
mertlich. 

—— — —— —— 


Kentallches Hof⸗ und Nattonal⸗Theatet. 


Freitag den 5. Jull: Jakob und ſeine Söhne 


in Eabpten, 
Der Tert dieſes muſſtaliſchen Drama it beider Thea⸗ 


ter: Kaſſe und Leim Buchdrucer Hub chmann für 15 Kreuzer 
au haben. 
—t e — — — — 


Berſteigerung. 

Zufolge allerhöhiten Beſchlußes der koͤnlal. Finanz Die 
zeltlon des Salzachtrefea vom 13./19. d. M. in die aut dem 
Viephanjer : Moofe beftandene Aameral:Torfregie aufgchos 
u und es werben dermal Die folgenden gu dem: Umfange 

eiee Moofes gehörigen Nealitäten an den nadıgefepten Tas 
gen Wormittags von 8 bis 14 Uhr und Naymittags von 2 bis 
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4 Uhr am freiem Etgenthum ohne Bodenzins e 
Rentamtskanzlel öffentlich verfteigert werden, * ale 

I. Um 13. & M. Jull Wermittags der Korficreiberes 
Einfang mit 844 Quad.Klafter, einer bölgernen Wohnung 
und tleinen Stallung. Ausruſspreis sof, 

II. Am naͤmlichen Tage Nachmittags werden einige feſte 
Grundflähen zuſammen 05 Tagw. haltend in Parteien zu 
2, 3 und 4 Tagwert mit dem Musrufpreis von 9 fl. pr. 
Tagw. verfteigert. Diele Grunbtbeile grenzen theils an bie 
Bau: und Wiesgründe der Viehhauer und Yoiger-Nacdare 
ſchaft, theils an das Hofeichet, und theils an das Kuͤhmoſel. 
Sie find auf dem geomerrifnen Niße, welmer bei dem tönigl. 
Mentamte eingejeben werden fan, mit J. ab. d. bejeichnet, 
Auf gleiche Weiſe werden 

HI. Am 15. Juli Vormittags die in dem erwähnten 
Rife mit II. bemerften abgeftohenen und eingeebneten Vlaͤze 
36 Tagwert betragend a 5 fl. in Partien verfteigert. 

IV, Am nämlisen Tage Nachmittags erfolgt bie 
Verfteigerung der vier Trodenbürten. Diefe Hütten 
find vorwärts offen, und rüdmärtd und obenauf mit Laden 
gebedt. Die erite am vordern Steinweg iſt vlerundvierzig 
Klafter lang, 2 Klafter breit, und har 21 Fäder. Ausruf⸗ 
preis 3ı fl. 

Die zweite beim hintern Steinweg von 24 Klafter Länge 
und 2 Breite hat 11 Fächer. Ausrufpreis 22 A. 

Die dritte unter der Solfer Beſcüttarube bält 28 Alafs 
ter Zange und 2 Breite mit 13 Faͤhern. Wusruripreis 8 fl. 

Die vierte zuoberſt am bintern Eteinweg von 68 Alafter 
4 Schub Länge und 2 Klafter Breite enthält 3o Fächer. Aus⸗ 
tufpreis 15 fl. 

Die mit biefen Käufen verbundene Bedingungen find 
aus ber Salzburger Zeitung vom 5. Zuni d. J. Etuͤct 110 und 
vom 29 Juni Stüd 120 bereite befannt. s 

Bon dem noch unfuitivirten Mockgrunde find bereitd 143 
TagwertobneKauf zur Vertheilung an die Nachbarſchaft 
beſtimmt, worunter dem Fünftigen Belizer des Kolgerbofes 
7 Zagm. zugebadır find. Die mod übiigen 146 Taaw. wer: 
den feiner ae an diejenigen vertbeilt, welde Luft und Ber: 
mögen zu deren Kultur befigen, und welche ihre Geſuoe bei 
dem unterzeibneten Rentamte jur Berichtserſtattung an bie 
allerhoͤchſte Stelle zu übergeben baben. 

‚ Alle Theilnehmer dur& Kauf oder freie Zutbeilung an 

biefen Grundſtücen haben fib allen jenen Verfügungen zu 
unterwerfen , welse zur Herſtellung und Unterhaltung 
der Etrapen und Kanäle in dieſer Gegend erforderlich ſeyn 
werden. 
Ein jeder, ber gegenwaͤrtiq ober fünftig ven die ſen Mooſe 
ein Srunditük ohne Kaufia iDing erbält , bleibt per Taaw. 
zu 4 smweilpännigen Fubribicten, oderzu 16 Handſchichten 
ein für allemal zu irgend einem Kulturdjwede nad Difpofi: 
tion der Landesbeboͤrde für die dertige Gegend verbindlich. 

Don de. ohne Kau frertheilten Grundflüden find pg. 
Tagw. nacı 10 Freriahren 15 Ir. Bodenzins, und berüblide 
Zehend zu entrihten. Die Fortſezung der Tetiſtecherei in 
jener Gegend wird zıgar nicht zur Bebingung gemacht, je doch 
gerne aeichen. 

Die auf diefem Mooſe mit verſchie denen Holzgattungen 
befeiten Pläge von 25 Taabou, welche in dem nedadıten Riße 
mir Niro. IV bezeichnet find, bleiben eingmeilen vorbehalten, 
und Ee. Könial. Mai. find nit ungeneigt , nab Umfänben 
bierauf für die Etrafenanlagen und die Entwäflerungd Un: 
falten Holz abgeben zu Iaffen. 

Wer nun an deu bemeidten Tagen mit dem Glocen. 
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id) der angemerkten Stunben und nach ber geſezlichen Um ⸗ 
tage über ben für die bermal zur Verſteigerung ansgefeztem 
Realitäten oben beflimmmen Uusrufpreis das höchfte und 
legte Anboth gelegt haben wird, biefem wird der betreffende 
Kaufsgegenftand zu geſprocen, und nad} erfolgter allerhoͤch⸗ 
fer Ratifitsrton ſogle ich eingeantworter werden. 

Saljburg den 20. Juni 1811. 
Königlihs> baierifhes Nentamt. 
(369) Breymann, Nentbeamter. 


Im Namen Sr LE Hoheit des Erzhetzogs 
Ferdinand, Großherzogsvon Wärzbarg c.ic. 


Da Karl Faber, aus Wien, Kanzelliſt der großhers 
geise Landes: Direktion dahier, innerhalb der ipm in 
er Borladung vom 18. März diefes Jahres fürgefegten 
swöcigen Frit, weder erfienen ft, noch ſich über feine 
unerlaubte Abwefenbeit gerechtfertigt hat; fo wird derſelbe 
nunmehr in Gemäßbeir des ihm ſchon laͤnaſt angedrobten 
Präjudizes aus den großherzoglih Wuͤrzburgiſchen Dieuſten 
ohne Penfion entlaffen. 
Würzburg, den 27. Juni 1811. 


Srosherzoglihe Landes » Direftiom 
Freiherr v. Werned. Klinger 
(3.0 388) Hoͤgas. 


Künftigen Samſtag als den often dleſes werben mehrere 
berrfhaftliche Fubrweiens: pferde auf dem aliefigen Ans 
gerplage an ben Meiftbietenden gegen glelch baare Bezah⸗ 
lung öffentlich verſteigert. 

Münden, den 2. WEIEIE 


. as 

Fönigl. baierifhe Artillerter und Armen 
Fubrmwefens: Bataillond: Kommando. 
(3b 386) Sambs, Oberſtlieut. 





Berfteirerung 
Der anf biefigen Amtefpeicer vorhandene Haber-Bots 
tath zu 638 Schäffel ı Mezen wirb Dienftag den 16. Juli im 
Mege der öffentlihen Verfteigerung thellwelſe oder im Gans 
en mit Vorbehalt allerguädigster Begnehmung an die Meiſt⸗ 
jethenden verfanft. , 
Kaufsliebhaher belleben daber an obigen Tag Wormits 
tage bis 9 Uhr in der Fönigl, Rentamts Wohnung ku erſchel⸗ 
nen, dad Getreid zu beſichtigen, und ſodann Ihr Unborh zum 
Protokoll zu geben. 
Gefhehen den 16. Zunf IBIT. 
Königl. bater. Rentamt Deggendorf. 
(37°) Ecart, Mentbeamter. 





Belanntmadumg. 

Unterm 11. März I. 9. wurde von dem unterzeichneten 
Amte jedermann, ber wad immer für eine Forderung an tit. 
Uinton Freiheren v. Muggentbal auf Mahl in Oberaanfofen, 
oder am feine vormalige Fürft Primarıhen nunmehr toͤnlal. 
Baier. ſogenaunten tarauerſchen Beutel⸗Lehen zu haben 
glanbt, oͤffentlich aufgefordert, felbe binnen 60 Tagen um 
fonemißer anzubringen, als er ſouſt biemit nicht mehr gebdrt 
werben würde ( fiede Beil, zur baler. NationalsZeitung Niro, 
10., st. und 12.) 

,  Dieier Termin it nunmehr verfloffen, ohne daß binnen 
Diefer Zeit jemand mit Aufprügen an Kchrn. v. Muggenthal 


ober feiner Lehen hierortd aufgetreten it. Diefed wird auf 
Anfuchen deffelben hiemit offentlich befannt gemacht. 
Den ı8. Juni 1811. 


Königl, bater. Landgericht Bilsbiburg 
(360) Bram, Landrichter. 


VWerfteigerungse: Angelge 

Kommenden 1. Auguſt und bie folgenden Tage werben in 
der Behaufung des Hru, Weingaftgebers Wien erlanf dem 
Mindermarkte Nro. 105. über2 Erirgen mehrere jmönc Ge⸗ 
mälde von berühmten Reijtern, Originalze ichnungen, Kunfers 
feine, Bücher, Kleidungsitude, Möbel ic. anden Melſtble⸗ 
tenden gegen gleich daare Bezahlung verkauft, wozu Kaujbs 
fuftige Hiemit geziemend eingeladen werden. (4d 339) 


Ein folider Mann fucht ein Kapital von 5,000 Gulden 
gus pr. Gent auf 10 Jahre, oder als ein Emiggeld aus les 
gende Gründe gegen erfte Hppothet, gerichtliche DObligation, 
und dreifache Berfigerung. (3 6 348) 


Im der Anötelgaffe Nro. go, über 2 Stiegen ſteht ein 
guter Flügel zu vertaufen. (2 b 380) 


In einem fehr beauemen Wagen, ber zwifhen dem 
5ten und sten Julimit Ertrapoft nah Wien geht, find nod 
2 Yläge leer. Man wende fih Dephalb in der Burggaffe 
Nro. 188. über2 Stiegen. _ (2b 385) 


Jemand, der in ro oder 12 Tagen mit eigenem Wagen 
in Die NAHE von Stuttgart, oder auch felbit dahin reifet, 








wuͤuicht geoen halbe Aoften einen Reifſegeſeliſchaſtet su bes 
ben. D.ü. (3€ 378) 


6 find in dem Mofenthale zwei eigerichtete Zimmer 
vornberaus, wozu auf Berlangen auch ein Zimmer für einen 
Dedienten gegeben werden fann, zu vermierhen und foglei@ 
au beziehen, D. ü. (392) 


In der Drannersgaife find zu ehner Erde zwei 
voruherans monatlich zu beziehen. D. uͤ. 


n einer gangbaren Strafe iſt ein geränmiges beilt® 
Gewölbe für bevorftebende Dult zu verfiften, wehrlauß 
ein Wohnzimmer mit allen Beauemligteiten überlaſſen 
werben kann. (24 337) 


Zimmer 
(389) 


In einer ber heftgelegenften Straßen ift über eine Stiege 
auf 3 Monate eine geräumige Wohnung im Ganzen, ® 
auch thellweiſe monatlich , täglich zu verfliften, {m Sal 





fd zur Dultzeit Kaufleute finden follten.. (3 5 354) 
Dientoefud. 
Ein junger Menſch, der im Nednen und Schreiben ge: 


übt, der tsalienifhen Sprache mächtig it, und mebrrte 
Kenntniße befizt, wänſcht irgend einen Diaz als Schreibet, 
oder bei einer Herrſchaft als Bebienter in der Stadt odek 
auf dem Laude. D.ü, (391) 


Bremdben:sAUngeige 
Ungefonmen am 3. Juli. Im aold, Kreuz: Dt 
Malfer, auiess. Fürftliche Fugger'fder Oteramterath ; 
Malrerti, Kaufmann von Briren, — Img. Hirich: Aröt 
v. Etingelpeim, t. #. und E. b. Kämmerer von Regensburg. 
— Zu ber 9. Sonne; Hr. Bayanint, Kaufım, von udine. 
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den 6. Juli 1811. 


Baierifhe National- Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeftät alergndbigftem Privilegium, 





England, Das Iourmal de lEmplre enthäle 
folgende Auszüge aus englifhen Blättern: 

London, ben 23. Juni, (Aus bem Statedman vom 
19. Juni.) Man zählt zu fonbon 60 bis 70 Zucker⸗Maſſi⸗ 
nerien, melde, eine in bie andere gerechnet, jede brei 
Pfannen haben. Nah einer angelegten Berechnung haben 
dieſe Anſtalten feit dem verjloffenen November über 
500,000 Pfund Sterling eingebäft. 

(Aus dem Morning Chronicle.) Ein Schreiben aus 
Carlscrona vom2. Juni fagt: Eir James Saumarez 
iſt noch nit in bie Ditfee eingelaufen ; aber man hat ihn 
bei Sorheuburg erblidt. Allem unſche in nad werden Die 
Sachen biefen Sommer fehr rubig zugehen; bie ſchwedi⸗ 
ſche Negierung that ihr Moͤglichſtes, zu einer gütlichen 
Webereiufunft zu gelangen, und fie fheint entihloffen, 
von dem Gruudſaze, den fie in Bezug auf Gropbrittanien 
angenommen hat, nicht abzuweichen. 

(Aus dem Alfred vom 22. Juni.) Das Bulletin vom 
Donnerftage meldet, daß fih der König nigt ſchlechter, 
aber auch wicht beifer als am Mittwoch befinde, Man 
ſagt, Seine Maiefät ſey ſehr nledergefhlagen. 

Vom Admiral Sonmarez find Depeſchen eingegans 
gen, datirt aus Wingde: Sund vom 14. Juni; aber fie 
enthalten nichts Erhebliches, als etwa bie Wegnahme 
einiger daͤuiſchen Schiffe. " 

Der Drinz: Regent wird In wenigen Tagen Gelegenheit 
haben, feine Pracıt vor den Augen des Publitums zu zel⸗ 
gen, wenn er ſich in feierlihem Zuge aus feinem Yalafte 
nad bem Oberhauſe begeben wird, um das Parlament zu 
Prorögiren. 

Lord Wellington hört nicht auf, Wertärtungen ja 

V. Jahrg. IL Band, 


beachten. Mach Briefen aus Liffabon richten die 
Krantpeiten größere Werbeerungen unter unfern Truppen 
an, feitdem fie vom Meere entfernt ſtehen. Wie es 
heißt, will man dem Lord das unbetraͤchtliche Korps des 
Herzogs von Braunſchwelg zu Huͤlſe ſchicen; von anderk 
elazuſchiffenden Korps hört man nichte, 

Nah Briefen and Pipmouth som 20, Jun find 
16 amerifanifhe Schiffe, die angehalten und borthin eins 
geihidt worden waren, durch bad Admiralitätsgericht mit 
ihren Ladungen fondempirt worden. Uederhaupt nähert 
ſich der Augenblid der Krifis zwiſchen Englaud und Ame⸗ 
rita ; wir find nit länger im Stande, ihn abzuwenden. 
Die lezten Nachtichten aus Amerlla machen alle Hoffnung 
zu einer Ansföhnung verfhwinden, Ya unferm Unter: 
hauſe find die Meinungen über bie Kabinersbefenle fort 
während getheilt. Die neueften Zeitungen aus New: Dort 
beſchuldigen unfere Ser: Beſehlshaber, daß fie, wie zeither 
immer, amerktanifhe Matrofen zu preffen fortfahren, 

Die Wiinifterial: Journale nehmen jezt einen Ton von 
Surädhaltung und Demuth an, ber bemeift, daß ihnen 
Hoffnungen fehlgefhlagen find, Kr. Perceval that geftern 
in einer interefanten Palamentsſtzung dad Geſtaͤudniß, 
dag ung alle europäiihen Kabinetre mehr wie jemals vers 
flogen find. Bugleih gab er eine Erläuterung, welche 
tar beweiſt, daß wir Insbefondere mit Rußland neuerlich 
keinerlei Art vom Korrefpondenz gehabt haben. Cs läßt 
fi nicht läugnen, daß Grofbrittanien, fo von allen Punk⸗ 
ten des feſten Landes zurädgerrieben, in einer gaͤnzlichen 
Unwipenpeit deifen lebt, was an den verigiebenen Höfen 
Europas vorgeht. Die Kriegegerädte, die umliefen, 
rägrten offenbar von den Wgioreurs auf dem ſeſten Zande 

158 


— 638 


Ber, und wurben mit befonderem Gifer auf ber Londner 
Boͤrſe fortgepflangt. 

(Aus dem Times vom 22. Juni.) Geſtern früh iſt 
die große Flotte, Die fich feit langer Zeit verfammelte, und 
bie Oftindien, das Asp, und Isle de France zur Beſtim⸗ 
mung bat, unter Bedecung der Fregatte Smaragd, von 
Portsmouth unter Segel gegangen, Der Varring iſt bes 
ſtimut, den neuen Ober: General, Eir George Nugent, 
nad Dftindien uberzuführen, 

Das zu Harwich Tantonnirende Regiment Cifer 
(Milig) erpielt am Diemtage Befehl, nah Portsmouth 
aufjubreben. Das te Garmifons:Batailon kommt von 
Jerfep zuruͤck. 

zu Dublin war am ıöten Juni ein ernfthafter 
Tumult. Die Polizei wollte in derNiäse der Stadt eine 
Volisverfammlung zerftrenen, bie fih mir Ringen und 
andern Peibesäbungen befhiftigte; daraus entftand ein 
Handgemenge, das mehreren Menſchen das Leben koſtete. 
Man wird den Vorfall gerichtlich unterſuchen. 

Der Gerlchtshof der Admiralität (Doctors commons) 
hat im biefen Tagen ein merkwuͤrdiges Urtbeil gefällt; er 
bat nämlich das amerltaniihe Schiff, the For, das von 
Bofton nad Cherbourg beſtimmt war, und am 15. Nevem⸗ 
ber vorigen Jahres durd die Fregatte Amerbpft aufgebracht 
wurde, defiuitiu fondemnirt, obgleih die amerilaniſchen 
Eigenthiimer bebanpteten, daß einerſeits durch die franz 
zdſiſche Zuruͤknahme der Defrete von Berlin und Malland, 
die brittifgen Kabinetsordred ipso jure ihre Gültigkeit 
serloren hätten, und audrerſelts noch in beſonderem Bes 
zug auf dieſes Schif Sruͤnde obwalteten, welche bie 
Kondemnation verhinderten. Diefer Spruch faun des 
Beifpiele und der Folgen halber wiatig werden. 

Außer den vorfiehend auegezogenen Wıritiin enthal⸗ 
ten der Soureler, der Alfred, der Times ıc. aud mod 
weitläuftige Betrachtungen über den Vorfall zwiſchen der 
engliihen Slocp tie little Belt und der amerilanifhen 
$resatte der Praͤſident, dem fie aus verſhiedenen Bes 
fistepunften fommentiven, und zum Theil als eine fehr 
schäßige und nit zu duldende Beleidigung von Seite der 
amerifanifhen Marlae darſtellen. Hr. Whirbread erwähnte 
die ſen Vorgang , fo wie die Kondemuation des Fex, bereite 
am 21. Juni im Unterhaufe, und erklärte, -beienders 
durch die leztere ſey num das Schwerbs zwiſchen Amerika 
und England fo gut ald aus der Scheide gezogen; übers 
Haupt folgten jezt die unaugenenmen Ereianife fo ſchnell 
auf einander, dag er ſeht beforge, fie würden einen 


gänzlichen Bruch, und zugleich damit den gänzligen Ruin 
ber englifhen Finanzen herbeiführen. 

SGrantreid. Paris, den 28. Juni. Nah 
einem Zrritel im Moniteur ertheilte Seine Majeſtät ber 
Kalfer am 27. Juni nad dem Lever folgenden Perfonen, 
welche ihm die Gluͤcwuͤnſche ihrer Souverains zu der 
Geburt bes Koͤnigs von Nom überbracht hatten, Ab: 
ſchieds⸗Audienzen: Dem ZFürften Glarp, Abgeordneten 
bes Kaiſers von Defterreih ; dem FZürfien von Habfeld, 
Ubgeorbneren des Könige von Preufen, dem Baron 
Kaas, Mbyeordneten des Könige von Dänemark, und 
den Herren Reinhard, Müller, v. Friedberg und v. Fü, 
Abgeordneten der Echweizer Eidgeuoſſenſchaft. 

Italien Bei Gelegenheit des Tauffeftes dee 
Königs von Rom zu Venedig am 9. Jun. , wurde dajelbft 
ein Linienfhiff von 76 Kanonen, das den Namen, il 
Monte San-Bernardo, erhielt, vom Stappel gelajfen. 
Abends fah man das Admiralfhiff und das Liunlenſchiff 
Nivoli, von 74 Kanonen, fo wie alle öffentliche Gebäude 
prächtig beleuchtet. j ii 

Dänemark Das Journ. de PEmp. eutlehut 
folgende Artitel aus dem Altonaer Merkur: 

„Corför, den ı2. Juni. Eben, um halb 4 Uhr 
Nahmittags läuft durch den Telegraphen die Nachricht 
ein, daß eine Kouvoy vom Cuehdie im Geſichte iſt, bie 
vor dem Winde nördwärts ſegelt. Die andere feindliche 
Konvop liegt wie geftern, weshalb feine Reifende von hier 
abgegangen find, Der Feind nahm geftern Abends zwei 
dänifpe Jachten zwiſchen Langeland und Omde, bei wel: 
der Gelegenheit viele Schuſſe von der Konvoy, wie au 
son den Kanonenböten bei Langeland gewechſelt wurden. 
Der Feind hat heute eine Anzapl Barkaſſen füdwärts and 
gefandt."” 

„Siagelfe, den 12. Juni, Geftern Abends swb 
fen 7 und y Uhr bei ſtilem Wetter hörte man eine Menge 
Kanonenfsüfe; Heute berictet man von Gorför, daß zu ſel⸗ 


biger Zeit unfere Kauoneuddte die engliſchen angegriffen ı 


haben, Dieie haben bei Laugeland zwei dauifdie Jaaten 
getapert, von denen Die eine Ihnen wieder abgenemmen 
wurde. Außerdem glaubt man, daß fie eine Brigg verie 
ten haben, da, fo viel die Dämmerung zu bemerken et: 
laubte, dieſe von ihren übrigen Schiffen weiter hiuwesse⸗ 
führt wurde, 
Miszellen. 

In der Gegend von Ofen in Ungarn verſpricht der 

Weiner elue fo ergiebige Eradte, daß, wenn fein Unglüdd: 
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fall eintritt, alle Faͤſſer nit hinreichen werden, ben dieß⸗ 
jährigen Wein aufzunehmen, — Der ungarifhe Landtag 
wird nun den 28. Juli zu Prefburg feinen Anfang nehmen. 

Su Salzburg flug am 30, Juni der Bliz in den Ab» 
leiter des Glodenfpielthurms, fprang aus, zerſchlug einen 
Gloͤckendrath und fuhr durd mehrere Maueren, ohne zu 
zünden, ober jemand zu beſchaͤdigen. 

Zu Ufa in Ruflaud, an der Grenze von Sibirien ſtarb 
ein Bauer in dem Alter von 124 Jahren. Als er 101 Jahr 
alt war, verlohr er feine gojährige Frau, heurathete ein 
Jahr fpäter wieder, und zeugte 2 Töchter, die auch jezt 
verheirathet find, 

Handelsbrieſe aus Leivzig vom 22. Juni fagen: Bei 
ber gegenwärtigen Lage der Dinge, wo feine preußiſche 
Gertifitate für Kolonialwaaren mehr gelten, fangen deren 
Preife in Leipzig an wieder zu fteigen, Wer Vorrätbe bes 
figt, und nicht im Fall if, verkaufen zu müßen, um Geld 
zu machen, hält damit zuräd. Das Pfund Kaffe koſtet 
jegt zı bie 22 Groſchen, ber Zuder 32 bis 94 Thaler ıc. 

Ein gewißer Morlz Fiſchet im Oberamt Haigerloh hat 
eine hölzerne Feuerfprize gemacht, welche gute Dienfte 
keiftet. Sie wirft auf jeden Zug 8 Pfund Waſſer auf eine 
Höhe von 7o Schuhen. In einer Minute fönnen wenig: 
ſtens 50 Züge erfolgen, Einihläglig der Materialien 
koſtet eine ſolche Feuerfprige nur 12 fl. 38 fr., und wirb 
von 3 Männern getragen. Für ärmere Gemeinden und 
einzelne Höfe eine vortrefflihe Erfindung, die noch vieler 
Derbefferung fähig wäre. 

Die Chemie, welche in ben neueften Zeiten fo große 
Fortſchritte gemacht hat, hat es mun auch unternommen, 
auf eine Fünftlibe Art Blut zu erzeugen. Dieſes 
für die organiſche Phufit ſeht merkwürdige Erperiment warb 
von Doktor Grindel gemacht, und iſt in Hufelands Yours 
nal der praftiihen Heilfunde Jan, 1811 umſtaͤndlich bes 
fhrieben. 

Es ift hier der Ort nicht, die fünfundswanzig Ders 
ſuche herzuzaͤhlen, die der berühmte Erfinder anftellie, um 
Ehvlus und Blur zu erbalten. Sein zebnter Verſuch lies 
fert das gelungene Erperiment. Anderhalb Drachmen Eis 
weiß wurden mit fünf Unzen deftilirten Waſſers durch laute 
ges Schürteln vereinigt, Daun zwei Diatimen welßes phod: 
Phorfaures Eiſen, acht Gran kohlenfanres Ammenium und 
" zehn Gran Kocralz hinzugeſezt. Die Miſchung wurbe in 
zwei Zilinder des doppelten Zerſe zungsapparate gegoifen, 
der eine mir der Soldipige von —, der andere mit dei 
Goldipize von. + Pol einer aus 160 bis 180 Plattenpaaren 


(von Kupfer und Sinf) beſtehenden galvanlſchen Säule 
vereinigt, und zwölf Stunden ihrer Wirkung ausgefezt. 

Diefe von Hrn, Grindel hopsthetifh angenommene 
Sufammenfezung des Bluts and Körpern, bie die ältere fo: 
wohl als antipblogiitiide Chemie bald als Edukte, bald 
als Prodbufte des Blutd angab, aber nie, felbft durd bie 
lesten befannten AUnfttengungen eines Vauquelin und 
Feurcerov nicht, in der Sontheſe realifirt werden fonnte, 
potenzirte ſich Hier unter den Händen bes treffligen Erpes 
rimentators durch den Galvanismus zur rothen durchaus 
blutaͤhnlichen Flüfigkeit. In. dem Zilinder ber + Seite 
waren im Fluidum drei Schichten bemerkbar, eine untere 
und obere gelblichte, und eine mittlere rothe. Nachdem 
ber Zilinder geleert, und die Fluͤßigleit gut durcheinander 
gefhüttelt war, zeigte fih die ganze Maſſe blutroth 
gefärht. Stellte man fie in die Ruhe Hin, fo trennte fie 
fi, gerade wie aus der Ader gelaffenes Blut, in das kuͤnſt⸗ 
lihe Blutwaffer, und fin eine in ibm ſchwimminde 
Infel, den künſtlichen Krner. Im Bilinder ber. — 
Seite war die Fluͤßigkeit farbelos, altalifch reagirend und 
nah Grindel chyloͤſer Natur, 

Den Verſuchen folgt im obigen Journal bie Theorie 
bie verunglüdt zu ſeyn fcheint, Man vernimmt nicht, was 
durch den Galvanismus aus der ſalzſauern Soda (Kochſaly) 
geworben ift, ob fie ganz alfaliich geworben, oder ob die 
Ealzfäure von der Eoda getrennt, zerfegt ihren Eauerloff 
zur Orpdirung bes Eiſens bergegeben habe, kurz ob Koch⸗ 
fal; müße genommen werden, und ob nicht das kauſtiſche 
Natron daſſelbe erfezen würde. Ferner feinen in biefem 
fünftlihen Blute zwei ber wichtigſten Beſtandtheile zu 
mangeln, die im thieriſchen allemal angetroffen werben, 
Nämlich die Fibrine, die faft feinen g8fıoco Theil auf; 
macht, und das Blutgas. 


Man bat im Pariſer Jardin des plantes einen Verſuch 
gemacht, ob ber Elephant, wie Buffon bebanptet, ein 
Gefohl für Muſik babe, und es bat fi gezeigt , daß dem 
in der That fo ift. Ueberdleß hat fih gefunden, daß bie 
Elepbasten bie tiefen Töne den hohen und ſchreienden, 
die Melodie der Harmonie, die majeftätiiben Arien den 
leichten , die Adagio's den Allegro’d vorziehen. Dad Walbd- 
born gefiel bem Elepbanten befonders wohl; er firedte fels 
nen Müjfel gegen deſſen Oefnung and, fo daß er bem Hor⸗ 
nitten fogar bie Luft nabm, nnd mad der Muſik ſcamel⸗ 
&elte er ibm auf ganz befondere Weiſe, Fulete vor ihm 
nieder und ftreichelte ihm mit dem Düfel. 
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Könfgliher Hofs und Nationals Theater. 


Sountag den 7. Juli. Minna von Barnhelm, 
Luſtſp. von Leſſing; worin Hr. Wöhner von Wien den Ricault 
de la Marlinidre fpielt. _ 


Abdalglihes Vorftabt: Theater 
Sonnabend; Der Eipeldbauer in Wien, Luſtſp. 
Sonutag: Die Zaubertrommel, Oper. 


— — — — 


Im Namen Sr ik. Hohelt bes Erzherzogé 
Ferdinand, Großherzogé von Wärzburg cac. 


Da Karl Faber, aus Wien, Kanzellſt der großher⸗ 
zoglichen Yandes: Direftion dahier, innerhalb der ihm in 
der Vorladung vom ig. März diejes Jahres fürgefezten 
6wöhigen Friſt, weder erfgienen ift, noch fi über feine 
unerlaubte Abiwefenheit gerechtfertigt hat; fo wird derfelbe 
nunmehr in Gemäßbeit des ihm ſchon längft engedrobten 
Präiudiges aus den großherzoglich Würgburgifhen Dienften 
ohne Denfion entlafen. 

Würzburg, den 27. Qunt ı8ır. 

Großberzoglihe Landes » Direftiom 

Freihert v. Werned. Klinger 

(3b 338) HdR 


— — 
Kuͤnftigen Samftag als ben oſten dieſes werben mehrere 
berrihaftlihe Fuhrwefend: Pferde auf dem allbiefigen Ans 
gerplage an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezah⸗ 
lang offentlich verſteigert. 
Münden, den 2. Juli 1812. 


Das 
Königl. baterifge.Arrillerte: und Armee 
Fubrmwefens: Bataillond: Kommando, 
(36 386) Samba, Dberftlient, 


ebietal:tabung. 

Vitus Anton Stoll, Bürgersfehn von hier, gieng 
ſchon im Jahr 1779 als Leinwedergeſelle in die Fremde, und 
bat feit diefen 32 Jahren von feinem Leben und Aufenthalte 
keine Nachricht gegeben. 

Derfeibe wird daher auf Aumelden feines Kurators hies 
mis dffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten und laͤngſtens 
em 
be auf den z6ften September d. J. 
angefezten Termin entweder in Perfon babier zu eriheinen, 
oder ſchrifillch fich anzumelden, und das Weitere zu gewaͤr⸗ 
igen. 
Anı Kalt der Vorgeladene nicht erſcheint, wird ſein Ver⸗ 
mögen gegen Kaution feinen legirimirten Verwandten auss 
gehaͤndiat werden, 

siumort im Dber-Donaufreife, den 26. Zunft 1811. 

Königl. bairiſches Laudgericht. 
(375) Mois, Landrichter. 


Borladun 
Yeter Schlapp von Karres, Dies Gerichts, feiner 


- Yrofeifion ein Maurer, befindet ſich gegen 40 Jahte laug, 


unmifend mo abivelend, 

Ar Da fich man beifen Bruders Rinder, Friedtich und Fran 
Lamyerı Schlapp um Audiolglafung des Peter Echlappie 
fen Vermögens ad 400fl. gemeldet haben , fo ladet man 
hiemit den gedachten Peter Stlapp oder deifen allenfallfige 


Defcenbenz vor, binnen einem Jahre, 6 Wochen unb z Tas 
gen ſich bei dem dießſeitigen Fönigl. Landgerichte zu fielen, 
als man auferdeifen feinen bürgerlichen Tod gerichtlich aus: 
ſprechen, und den entferutern Erbsinterefienten obiges Ver⸗ 
mögen ausantworten lafen würde. 

Den 19. Zyal 1311. 


Königl. Zandgeriat Imſt im Inntreife 


(3b 376) Orofg, Kandrigter, 
Befanutmadhung. 

Es wurde bierorte vor etliden Tagen einem unbekann⸗ 
ten Kerl ein Pferd abgenommen, ohne daß man ben Eigen: 
thümer hicvon kennt, 

Der ſich nun zu bemfelben durch ein ordentliches Zeuge 
nif feiner einfhlägigen Polizei⸗Behoͤrde über die äußere Se⸗ 
ftalt diejes Pferdes und Die Zeit der Entlommung gebörig 
legitimiren fann, Dem wird cd gegen Etſaz der Zurterfojlen 
ohne weiters behandigt werden ; jedoch hat fich derfelbe ins 
ner 4 Woden nm fo fiherer hierorts zu melden, ald man 
baffelbe außerdeſſen auf dem Wege der oͤffentlichen Verſtel⸗ 
gerung als eine herrenidſe Sadıe deraußern, und den Eilde 
dem Staatd:Nerar verredhnen wird. 

Geſchehen den 50. Juni 1811. 

Königl. baierifhes Landgeriht Pfaffem 
berg im Regenkreife. 
KR. von Scherer, Landridter. 
(39°) paut. 


Es ſucht Jemand in biefiger Stadt eine Kaffee: und 
Traiteur: Wirtbicaft, oder aud eine Wirthichaſt mireinem 
Gartenvor derStadt zu tiften, ober, nadbem ſie an⸗ 
genehm wäre, auc zu fanfen,. Wer eine derley gu vet 
Kiften oder zu verkaufen gedenfer, der beliebe fih 
in der Ian. Jof. Lentnerſchen Buchhandlung zum faönen 
Thurme dahier zu melden, wo er ben Stifte: oder Kaufe 
Iufligen erfahren kann. N (395) 





Barnung. 

Ich erfläre biemit, für nichts Zabler zu ſern, mat If 
der Meinung, ip werde es feiner Seit abführen, wem Im 
rier, aus was immer für einem Borwande auf melte Rech 
nung geborgt wurde oder noch geborgt werben wird. 

Sreifing am 3. Juli 1811; 

Michael Dberbuder, 
(2a 394) bürgerlicher KHandelsmannı! 


An einer gangbaren Strafe iſt ein geräumiges heles 
Gewölbe für bevorſtehende Dult zu verſtiſten, wobei auch 
ein Wohnzimmer mit allen Bequemlichkeiten überlafen 
werben kann, (2b 337) 


In einer der beftgelegenften Strafen iſt über eine Stiege 
auf 3 Monate eine geräumige Wohnung im Ganzen, © 
aud theilweife menatlib , täglich zu verfiften, {m 
ſich zur Duftzeir Kaufleute finden folten. Ge 384) 


Ggrtemdben:Ungelig® 

„Angelommen am 4. Juli. Im gold, Kreus: Hm. 
Weiler, Deuze und Aramer, Kaufleute von Augsburg; 
Hrn. Walter, und Hening, Kaufleute aus Nicberihlehtit 
— Im ſchw. Adler: Hr. Arnz, Kauftn. von Giberfeld > 
Hr. Etreble, Kaufmann von Heilbron ; Hr. Bermat, Ha 
deifmann von Hof; Hr. Sander, Kaufm. von Neuftadt 
Sadfen. — Img. Habn: Hr. v. Breumann, aus Braun 
fowrig; Hr.Obermaier, Banquler von Angeburg- 
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Baieriſche 


den 8. Juli 1811. 


J 


National-Zeitung. 


it Seiner Koͤnlglichen Wazeftät alletgudigſtein Privilegium. 


NordeAmerika. Man lieſet jet aus 
New: Dort mehrere Erzaͤhlungen von dem Vorfall zuiſchen 
der Fregatte ber Präjident uud der Sloop ber fleine Belt; 
fie weisen war in unweirutlinen Umftäuden von einander 
ab. Es war Abends nad 9 Uhr, und daber ſchon beinahe 
finſter, ale das Gefecht angieng. WIE die Eloop die Flagge 
geſtrichen hatte, beſchloz Kommodete Rogers, in der Der: 
muthung, daß er fie ſeht übel zugerichtet habe, die Nacht 
über in ihrer Näbe zu bleiben, und fpiare mit Tagesaubruch 
feine Schaluppe mir einem Zteutenant an Bord. Es fand 
ſich wirtlich, daß die Sioop ganz von Schüffen durchloͤchert, 
und ohne Mailen war, und bap fie 30 Mann verloren hatte. 
Der Kommedote bot ihr feinen Beiftand an, um fie in 
Stand zu fegen, einen Hafen zu gewinnen, aber der Kapitän 
der Sloop, Namens Bingham, dankte höflich, und erklärte, 
er glaube ohne Hülfe Halifar erreichen zu können. Auf bie 
Frage, warum er anf den Ypräfidenten gefeuert babe, ers 
wiederte er, er habe geglaubt, es fey ein fraugdfiibes Schiff. 
Der präjident war gar nit oderwenig beſchaͤdigt worbenr 
und hatte nur einen leicht am Arme Berwundeten, einen 
SO hiffsiungen, 

Ein Hanbelefhreiben aud Charledtomn vom 24. April 
in englifsen Miulſterialblättera enthält bittere Klagen über 
die Stotung des Handels und das Sinten ber Vreiſe in 
Südfarolina, als dolzen des unterbrohenen Verkehrs mit 
England, mit der Verfiherung, daß es jezt noch ſchlliumer 
ſtehe, als zu dem Zeiten ded Embargo. Die Baummole 
ſey um 12 Prozent gefallen; die Kaufleute ſeven faum im 
Stande, die Wechſel am bezahlen, Die auf fie umliefen, ges 
ſchweige daß fie neue Geſchäfte machen folten; das Geld 
ſey fo felten, und der Kredit fo ſchlecht, daß man fehr 

V. Zaprg. IL, Band, 





ſchwet Wechſel anf England anbringen kdune; ber Aleins 
handel ftode nicht minder, niemand wolle Vorrätge eins 
tauſen ꝛtc. (Joutu.de l'E.) 

England. London, bemaz. Zunt, Das 
Unterhaus hatte eine Kommiſſion niedergefegt, um die 
Bittſchriſten der Fadrifanten und Weber von Mauche ſter ıc. 
gu unterſuchen. Geſtern ftartete bieielbe einen mweitläus 
figen Bericht ab, worin fie fagte; Das Elend, in welchem 
fi viele Perfonen dur das Stoden der Banummollen: Mas 
nufafturen befänden, fey wirklich groß. Andere Handlungs: 
zweige litten auch durch die Sperre bee Kontinente nicht wer 
nig. Allein es wäre keinesweges ratbjam , daß das Parla⸗ 
ment die Nothleidenden mit Geld unterſtuͤze, indem eine 
geringe Hülfe nichts nige, eine erglebige aber nngeheure 
Summen erfordern wuͤrde. Ueberdieß fen zu befürchten, daß 
wenn man einmal anfienge, Gelb unter bie brodiofen Fabris 
fanten und Weber zu vertheifen, bad Parlament taͤglich 
mehr mit Blttſchriften beſtürnt werben duͤrfte. Mon.) 

Spanien. DerMonitenr bringt einen Bericht 
des General Suchet and dem Lager vor Tarragona 
vom 13. Juni über bie in ber Naht vom 7. aufdensten 
Juni durch Sturm erfolgte Eroberung det Forts Francoll / 
au der Mündung dee Fluſſes dieſes Namens. Die Feinde 
hatten mehrere vergebliche Verſuche zu deſſen Wiedernah me 
gemacht, und General Suchet ſah fit nunmehr im Standr, 
ben Hafenzu befireiben, und 2 Baſtionen der Stabt ſelbſt 
anzugreifen. @r außert am Schluſſe die Hoffnung, dab, 
er (id in wenigen Tagen der ganzen untern Stadt werde 
bemäctigen können, worauf ihm ſodann mur noch def 
Ungrif auf die Hauptfeftung ſelbſt übrig bleibt. 

Daifelde Umtsblart liefert aus Londner Blättern eint 
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Kinigliger Hof» und NationalsChenter. 


Sonntag den 7. Juli, Minna von Barnbeim, 
Luſtſp. von Zeifing; worin Hr. Wöhner von Wien den Ricaulc 
de la Marliniere fpielt. 


Abaiglihes BDorftadbt- Theatern 
Sonnabend: Der Eipelbauer in Wien, Luſtſp. 
Eonntag; Die Zaubertrommel, Oper. 


Se ——— —— — 


Im Namen Sr ii. Hoheit bes Erzherzoge 
Ferdinand, Großherzogs von Würzburg ck, 


Da Karl Faber, aus Wien, Kanzelift der großher⸗ 
zoglichen Landes: Direftion dahier, innerhalb der ibm in 
der Berladung vom ıg. März diefes Jahres fürgejegten 
swöhigen Frirt, weder erfgienen ift, mod fih über feine 
unerlaubte Abwefenheit gerechtfertigt hat; fo wird derfelbe 
nunmehr in Gemaßheit des ihm ſchon fängft engedrobten 
Präjudises aus den großherzoglih Würpburgifhen Dienjten 
ohne Penfion entlaſſen. 

Waͤrzburg, den 27. Juni ı8ır, 


Orofherzoglibe Landes» Direftiom 
Greiperr v. Werned. Klinger 
(3 $ 388) 9899. 


Künftigen Samftag als den Sften biefes werben mebrere 
herrſchaftliche Fuhrwefens: Pferde anf bem all hie ſigen Ans 
gerplage an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
Inng öffentlich verſteigert. 

Münden, den 2. Juli 1812, 


Das 
Königl. baleriſche Artillerie: und Armes 
Fuhrwefens: Bataillons: Kommando, 


(36 336) Samba, DOberftlieut, 


edietal:tabdbung. 

Vitus Anton Stoll, Vürgerdfohn von hier, gieng 
ſchon im Jahr 1779 als Yeinwebergefelle in bie Sremde, und 
hat feir diefen 32 Jahren von feinem Leben und Aufenthalte 
feine Nachricht gegeben. 

Derfelbe wird daher auf Anmelden feines Kurators hies 
mir. öffentlich vorgelaben, binnen 3 Monaten und längjtens 
ur den z26ften September d. J. 
angefezten Termin entweder in verſon bahier zu eriheinen, 
oder shrifslich fich angumelben, und das Weitere zu gewaͤr⸗ 

gen. B 
” Ta Fall der Worgeladene nicht erſcheint, wird fein Ber: 
mögen gegen Kaution feinen legirimirten Berwandren aus⸗ 
gebändigt werden, 
Neumartk im 
sKönigl. 
(375) 


Ober: Donaufreife, den26. Junt 1871. 
bateriiwes Landgericht. 
Mols, Laudrichter. 


RNorladbun 

Yeter Schlapp von Aarred , dies Gerihtt, feiner 
ptofe ſion ein Maurer, befindet fi gegen 40 Jahre lang, 

ifend wo abmwerend. 
* 2 ame deſſen Bruders Kinder, Friedrich und Franz 
Lampert Schlapp um Aue folglaſſung bed Peter So lappi⸗ 
fhen Vermdgens ad 40° fl. gemeldet haben , fo ladet man 
hiemit den gedachten Peter Sılapp oder beffen allenfallfige 


Defeenbenz vor, binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tas 
gen ſich bei dem dießfeitigen Königl. Landgerichte zu ftellen, 
als man auferdeifen feinen bürgerlichen Tod gerichtlich aus: 
ſprechen, und ben entferutern Erbsintereffenten obiges Wer: 
mögen ausantworten laſſen würde, 
Den 19. Jyni 1811. n 
Königl. Zandgeriht Imf im Innkreife 
(3b 376) Srofd, Landridter, 


Bekanutmachung. 

Es wurde bierorts vor etlichen Tagen einem unbelann: 
ten Kerl ein Pferd abgenommen, ohne Daß man den Eigens 
thümer bievon feunt. 

Wer ſich nun zu demfelben dur ein ordentliches Zeugs 
niß feiner einſchlagigen Woligel-Vehörde über die äußere Ge⸗ 
ſtalt diejes Pferdes und Die Zeit ber Enttommung gebörig 
legitimiren kann, dem wird es gegen Erjaz der Futterloſten 
ohne weiters behandigt werden; jedoch hat ſich derſelbe ins 
ner 4 Wochen um fo fiherer hietotis zu melden, alt man 
daſſeide auferdeifen auf Dem Wege der öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung als eine hetrenloſe Sache veräußern, und den Erlö# 
dem Staatd:Nerar verrechnen wird. 

Geſchehen den 50. Juni 1811. 

Königh baierifhes Landgericht Pfaffem 
berg im Megeufreiie. 
KR. von Scherer, Laudrichter. 
(390) Yyaur 


Es fuht Jemand in hiefiger Stadt eine Kaffee: und 
Tralteur: Wirthichaft, oderaum eine Wirth chaft mir einem 
Bartenvor der Stadt zu fiften, oder, nahdem ſie ans 
genehm wäre, auc zu fanfen. Wer eine deren gu Der 

iften oder zu verfaufen gedeutet, ber beliebe ſich 
m der Ian. Iof. Lentnerigen Bucbandinng zum (einen 
Thurme dahler zu melden, wo er den Stiſts: abet Kaufer 
Infiigen erfahren faun. (395) 





S 


Warnung. in 
Ich erkläre hiemit , für nichts Babler zu fern, mas 
der Meinung, ich werde es feiner Zeit abführen, mem im» 
rer, aus was immer für einem Wormande auf meine Rech⸗ 
hung geborgt wurde oder noch geborgt werben wird. 
Breifing am 3. Juli 1811. 
Midhael DOberbuderr 
(24 394) bürgerlider Handelsmank‘ 
In einer gangharen Strafe ift ein gerdumigee hedes 
Gewölbe für bevorftehende Dult zu verfiiften, wobei and 
ein Wohnzimmer mit allen Bequemlihkeiten ünerlafen 
werben fann. (2b 387) 


In einer der beftgelegenften Strafen iſt über eine Stiege 
auf Monate eine gerdumige Wohnung im Ganzen + 0: 
aub tbeilweife menatli , täglich zu verfiften, {m 84 
ſich zur Dultzeit Kaufleute finden follten. Ge 389 


Krtemdben:Auzgelg 
‚Ungelommen am 4. Juli. Im gold. 
Weiler, Deuze und Kramer, Kauflente 
Hrn. Walter, und Hening, Kanfleute aus d 
— Im fm. Udler: Hr. Brng, Kanfm. vom Elberfeld ; 
Hr. Streble, Kaufınann von Heilbren ; Hr. Germar, I 
delsmann von. Hof; Hr. Sander, Kaufm. vom Neufedt M 
Sehfen.— Ima. Hahn: Hr. v. Brevmann, aus Braun 
fontig; Hr. Obermater, Banquier von Augsdurs. 


17} 

Kreus: Hm. 
von Augsburg ; 
Nicherihletitt. 
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National-Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Maleſtaͤt alergnädigftiem Vrivllegiam. 


NordeAUmerita Man liefet jept aus 
New: Dort mehrere Erzählungen von dem Vorfall zwiſchen 
ber Fregatte der Präjident und ber Sloop der Fleine Belt; 
fie weißen nur in unwejentlisen Umftäaden von einander 
ab. Es war Abends nah 9 Uhr, und daher fon beinahe 
finiter, als das Gefecht angieng. Als die Slocp die Flagge 
geſtrichen harte, beſchloß Kammodore Rogers, in der; Ber: 
muthuug, daß er fie jehr übel zugerichter habe, bie Nacht 
über in ihrer Näbe zu bleiben, und fgitte mit Tagesaubrud 
feine Schaluppe mit einem Yieutenant an Bord. Es fand 
fich wirklich, daß die Sloop ganz von Schüffen durdlöcert, 
und ohne Majten war, und daß fie 30 Mann verloren hatte. 
Der Kommebore bot ihr jelmen Beiſtand an, um fie in 
Stand zu fezen, einen Hafen zu gewinnen, aber der Kapitän 
ber Sloop, Namens Bingham, dankte höflich, und erklärte, 
er glaube ohne Huͤlfe Halifat erreihen zu önnen. Auf die 
Frage, warum er auf den präjidenten gefeuert habe, ers 
twiederte er, er habe geglanbt, es ſey ein franzöfiches Schiff. 
Der Präjident war gar nicht oderwenig beichädigt worden, 
und hatte nur einen leiht am Arme Berwundeten, einen 
Schiffs jungen. 

Ein Hanbelsſchreihen and Charlesſtown vom 24. April 
in englifsen Mintfterialblättern enthält bittere Alagen über 
die Stockang des Handels und das Sinfen der Preife in 
Südfarolina, als Folgen des unterbrohenen Verlehrs mit 
England, mit der Verfiherung, daß es jezt noch fhlimmer 
fiehe, als zu den Zeiten bed Embargo. Die Baumwolle 
fe um 12 Prozent gefallen; die Kaufleute fenen faum fm 
Stande, bie Wechſel zu bezahlen, die auf fie umliefen, ges 
ſchweige daf fie neue Geſchafte nahen follten; das Geld 
fey fo felten, und der Kredit fo ſchlecht, daß man ſeht 

V. Jahrg. IL Band, 





ſchwet Wechſel auf England anbringen Kune; ber Kleln⸗ 
handel ſtocke wicht minder, niemand wolle Worräthe eins 
kaufen ic. (Journ.de €.) 

England. London, ben 22, Jun, Das 
Unterhaus hatte eine Kommiſſion niedergefest, um bie 
Bittſchriſten der Fabritauten und Weber von Mandefter ic. 
zu unterfuhen. Geſtern ftartete biefelbe einen meitläus 
figen Bericht ab, worin fie fagte: Das Elend, in welchem 
ſich viele Perfonen durch das Stocken ber Baumwolleu⸗ Mas 
nufalturen befänden, ſey wirklich groß. Andere Handlungss 
zweige litten auch durch die Sperre des Kontinents nicht wer 
nig. Allein es wäre feinesweges rathſam, daf dad Parlas 
ment die Norhleidenden mir Geld unterftäze, indem eine 
geringe Hülfe nichts nuze, eine ergiebige aber ungeheure 
Summen erfordern wärde, Weberdieß fer zu befürchten, daß 
wenn maneinmalanfienge, Geld unter die brodlofen Fabris 
fanten und Weber zu vertheilen, das Parlament täglid 
mehr mit Bittichriften beſturmt werben dürfte. (Mon.) 

Spanien DerMoniteur bringt einen Bericht 
des Generals Suchet aus dem Lager vor Tarragona 
vom 13. Juni über die im der Nacht vom 7. auf den sten 
Yuni durch Sturm erfolgte Eroberung des Forte Francolir 
an der Mündung des Fluſſes diefes Namens. Die Feinde 
batten mehrere vergehliche Werfuche zu deifen Wiedernahme 
gemacht, und General Sucet fah ſich nunmehr Im Stande, 
dem Hafenzu beſtreichen, und 2 Baſtiouen der Stadt ſelbſt 
anzugreifen. Er dufert am Schlufe bie Hoffnung, daß 
er ſich im wenigen Tagen der ganzen untera Stadt werde 
bemäctigen fonuen, woranf ihm ſodann * noch 
Angtiff auf die Hauptfeſtung ſelbſt übrig bleibt. 

Daſſelde Amtsblatt Liefert aus Loudnet Blättern eine 
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MRepartitiond: Tabelle ber englifchen Armee in Portugal 
Datirt aus Elvas den 3. Mai. d. J. Hiernach wir fie 
an dieſem Tage in eine Divifion Kavallerie und acht Di- 
vifionen Imfanterle vertheilt. Die Infanterie beftand 
ans 47 engliſchen Batailons (wovon jedes erfeftiv 600, 
wirklich unter den Waffen aumwefend aber nur 500 zählte), 
aus 6 Batallond der fönigl. deutihen Legion, und and 
2 Bataillond von den Garden; beifammen aus 31,000 
Mann effeftio, oder 27,000 Mann unter ben Waffen. 


Die Kavallerie beftand aus 6 englifhen Dragoner:Megls" 


mentern (movon jedes effeltiv 700, mirtlih unter ben 
Waffen. anweſend aber 450 Mann zaͤhlte) und aus einem 
Hufaren: Regiment von der deutiden Legion; beifammen 
aus 4,900 Maun effetiv, ober 3,300 Mann unter ben 
Waffen. — Die Totalfumme ber ganzen englifhen Armee 
(vor den Schlachten bei Fuentes b’Onnoro and Albuherra) 
war alſo 35,900 Mann effektiv, oder 30,300 Mann unter 
den Waffen. Won diefen leztern ftanden 10,000 in Ejires 
mabura und 20,800 in ber Gegend von Almeida, 

Fraukreich. Paris. Die Gattin bes fi 
+ nlgl, baleriſchen außerordenlliden Gefandten und bevoll⸗ 
maͤchtigten Minifters zu Paris, Hrn. v. Eetto, iſt am 
14. Juni nad einer viermonatlihen (dmershaften Krank: 
beit, worin fie ftet# die größte Staudhaftigkeit zeigte, 
mit Tode abgegangen. 

Haben, vom 27. Zunt, Heute it Se. Maj. der 
König von Weſtphalen durch unfere Stadt gereiit. 

Die Equipagen 3. H. der Pringeffin Pauline find 
den nämlihen Tag hier angelommen, und dieſe erlaudte 
Prinzefin wird ſtuͤndlich erwartet, 

Defterreicd, Die Prejburger Zeitung ent 
bält Zolgendes aus Prefburg, vom 18. Juni: 

„Seine f. k. ap. Majeftät haben für das Koͤnigreich 
Ungarn einen Reichstag auszuſchreiben allergnädigft ges 
uber, welder den 25. Anguft d. %. in dieſer koͤniglichen 
Freiſtadt feinen Anfang nehmen wird. Die künial. Eins 
ladungebriefe zu diefem Reichttage (Litterae Regales) 
find vorgefterm bei dem hiefigen Geſpanſchafts ⸗Magiſttat 
angelangt.‘ . 

„Se t.k. avoſt. Majrftät baten ben f. f. Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant, Maria Tberefia: und Elifaherh: Ordens: Mit: 
ter, und bisherigen biefigen Diviſtons Geueral, Grafen 
Albert v. Hnulao, in gleiher Gigenfhaft nach Velt , und 
an deſſen Steile deu &. Feldmarſchall Licutenant Fürften 
son Hobenlobe-Bartenjiein hieher zu verſezen allergnds 
disſt geruber.““ 

L 


„Im Sommer 1810 wurben bei Samfon:Haza in ber 
Neograder Geſpauſchaft, mac einer Ueberſchwenamung, 
foſſile Anochen, Hau: und Badenzähne, und mehrere 
Kuchen eines Stelets von ungeheurer Groͤße entdedt 
und ausgegraben. Man fandte fie an das National: 
Mufeum vach Peſt, wo jie für Heberichie des Mammoth 
erklärt wurden, Die 2 Hauer, welche man am Zunderte 
für Hörner hielt, maßen; jeder mad jeiner dufern Viegung 
zwoͤlf, im Umfange ein und eine halbe Syaune, alfo uns 
gefaͤht 9 Schuh in der Laͤuge und 13 Zoll im Umfange. 
Don dem 5 Badenzähnen wog der geringfte 9, der ſchwerſte 
mit einem Theil der Kinulade, worin er noch feſt ſaß/ 
zwölf und ein halbes Pfund. Der Einſender dieſes war 
fo glütlih, die getreue Abbildung der Hauer nebſt einem 
Gragmente berjeiben, ferner einen Wirbellnoch en und einen 
Theil des Kopfes zu erhalten.“ 

„Lemberg, den 16. Yunt. Den zten d. hat bie 
Werbung der f. f. Artillerie hier ihren Anfang genemmen. 
Da Lemberg ſtart bevöltert iſt, fo Lift ſich dievon um fo 
mehr ein guter Erfolg erwarten, als das Handgeld von 
120 Bulden für Manchen anlodend ift. 

Mit Abtragung der Vorftädte und Erwelterung def 
im legten Frieden an das Herzogrhum Warſa au abgette⸗ 
tenen Feftung Zamosr wird fortgefahren. Es ſollen 2,000 
Mann ald Befagung darin liegen.‘ 

Ruplamd. Die Hamburger Zeitung meldet 
aus Petersburg, vom 9, Juni: 

Der General vom der Infanterle, Dberbefeblehaket 
der Armee jenfeits der Donau, Graf Kamenefp 2, welchet 
am 4/16. Mai zu Odeſſa geſtorben, hatte erf ein Allet 
von 33 Jahren erreicht. 

Das Ablaufen vom Stapel ber beiden radnen Linien’ 
ſchiffe Tſhesme und Mironoß am 5. d. erfolgte um 1 Dh 
In Gegenwart Ihrer Mai., des Kaiſers und der gaiſerin, 
und Er, kaiſerl. Hob. des Großfärften Zeſarewitſch Com 
Rantin, Das diplomatiſche Korps, nebſt den voruehmſtes 
Hof: und Staatsbeamten, befanden fib In dem neben 
dem Werft erbaueten Pavillon. Se, fairer. Mai. begaben 
fich zu Dferde, Begleiter von der ſämmtliden Geuetalität, 
nad dem Werfte, wo Allerhoͤchſtdie ſelben vop dem Mar ue⸗ 
Miniter, den Admirole und dem Oſſiziec-Korps det mas 
rine empfangen wurden. Beim Herablafen ins Waſſet 
wurden die Sciffe mit einer Kanonenfalve von den auf 
der Newa geanterten kaiſerl. Yachten begrüßt. 

Werchuralst, im Orenburgiſchen Gouvernemenl 
den 2./i4. Mai. 


Die Auhpoden: Impfung macht aud hier bedeutende 
Fortiäritte. In den Monaten März und Februar find 
über 400 Kinder der Baſchtiren vaccinirt worden. 


Sähwedem Die Hamburger Zeitung meldet 
ans Stodbolm, den is. Jun, 

Nisften Donnerstag oder Freitag wird Ee. töntgf, 
Hoheit der Kronpring bie hiefige Garnifon in das unweit 
der Stadt anfgefhlagene Lager führen. 

Der General. Feldjeugmeifter von Hellwig hat um Er: 
laubnig nad geſucht, auf einige Monate nah Teutſchland 
reifen zu dürfen, Wefanntlih hält fi feine Gemahlin, 
die als Dichterin berühmte Baronin Amalta Imhof, fon 
felt mehreren Monaten in Heidelberg auf. 

Bor einigen Tagen gieng ein Maͤdchen über bie grofe 
Norder: Brüde, welches das Riud ihrer Herrichaft zu einer 
befreundeten Familie führen follte. Da nun dem Kinde 
unterweges der Schuhrlemen losgegangen war, fo ſezte 
fie es unbedachtfamer Weife auf das Geländer der Brüde 
um das Band wieder zuzubinden, Mittlerweile wurde 
fie von einer vorübergehenden Bekannten angerufen, fah 
fih vldzlich um, und lich fo das Kind in dem Strom here 
abfallen. Hier war an feine Mettung zu denken, fie ftärgte 
ſich augenbliglech ſelbſt nach, und ward erft 2 Stunden 
nachher entieelt herausgezogen; das Kind iſt noch nicht 
wieder gefunden. 

Vreuffen - Die Derliner Zeitung enthält 
folgendes 

Yuablifanbum, 

Mit Bezug. auf bie früher zur gaͤnzlichen Hemmung 
alles Verkehrs mit England ergangenen allerhoͤchſten Ver: 
orbunngen, haben Se, königl, Maj. zu beſtimmen geruhet, 
das feibft alle mit Ballajt In dießſeitigen Häfen eingeben: 
den Schiffe ber Konfisfation unterworfen ſeyn follen, wenn 
fie fih irgend einer Kommunifation mit der jegt In der 
Oſtſee kreuzenden englifhen Flotte verdächtig gemacht haben, 

Die genauefte Befolgung der obigen Vorfhrift wird 
biermit ſammtlichen Behoͤrden, insbefondere aber ben Hans 
dels:Kommiffariaten, anbefohlen. Berlin, den 25 Juli 
1811, Hardenberg. Sol}. 


Berlin, den 27. Juni. Es verdient, als ein Bei: 
ſpiel neuer Unbänglicteit an den Staat, eine dffentlihe 
Anzeige, daß die Memnoniten Gemeinden in Oſt Preußen, 
Weſt⸗Prenßen und Litthauen, bewogen durch rübmlihen 
patriotifhen Sim, zu den Beduͤrfniſſen des Staats, einen 
auferordenslihen Beitrag vom 10,000 Mihlr, zuſammen⸗ 


»Bönigl. Mai. eigends dazu aufgeforbert werben. 


gebracht und folden zur Dispofision bes Adnigs Maijeftät 
geftellt Haben, R 

Sachſen. Diekeipziger Zeitungenthäft Folgen⸗ 
des aus Dreaden vom zo0. Juni: ' 

Se. Mai. der Kbnig haben am 25. d. M. die Artillerie 
mit einer Mortier, zwei reitenden und fieben Fufbatterien 
und om 27. beide Garden die Mevde pafiren, und vor ſich 
mandvriren laſſen. Allerheͤchſtdie ſelden geruheten Ihre Zu⸗ 
friedeugeit den Truppen zu erkennen gu geben, und den 
Chef Ihres Generalftabs, Generalmajor von Gersdorf, 
mit dem Kommandeurkreuz des militärifhen Sr. Heins 
richsordens zu begnadigen, 

Auf Er. königl. Maj. von Sachſen allergnäbigiten 
Befehl iſt heure am Dero Hofe wegen erfolgten Ablebens 
bes weil. Durdlaudtigken Fürften und Herrn, Herrn Karf 
Ftiederichs, Großherzogs zu Baden, königl. Hoheit eine 
Kammertrauer auf drei Wochen angelegt worden. 

Württemberg. Nah der Etuttgarter Hof: 
zeitung ift der König am 2. Juli von Ludwigsburg nad 
Heilbronn abgegangen, um von dba aus bie Grenzen und 
Zandvogteiftädte bes Königreihd zu bereifen. Ungerdem 
Prinzen Adam, dem General:fientenant v. Dilen, und 
einigen tönigl. Adjutanten, befinden fi& der Minifter der 
Binanzen und ber Diinifter- Kollege des Innern, Staats⸗ 
Minifter Graf v. Mandelsloh und Graf v. Reiſchach, nebſt 
bem Staatdfefretär v. Wellnagel Im Gefolge Seiner Ma 
jeftät. f 

Nah einer Fönigl. würtemberglſchen Verorduung vom 
3. Juli follen alle aus dem Preußiſchen kommende Kolos 
nialwaaren, fie mögen mit. Certificats d’acquis verfeben 
feon oder nicht ; fie mögen durch das Königreich bloß trau⸗ 
fitiren oder in demſelben abgefezt werben, mit dem 
Trianoner Impoſt belegt werben. 

Durch ein in der Stuttgarter Zeitung enthaltenes 
Tönigl. Reſerlpt vom 1. Juli hat Se. Mai. der Kbulg 
von Württemberg, zu Berathung über allgemeine, das 
Gauze umfaffende Staatsangelegenheiten, ober auch fonftige 
wichtige Gegenftände, die in einzelne oder mebrere Des 
partenıents zugleich einiclagen, eine befonbere Stelle, 
unter der Benennung Staatsrath, angeorburt, Dies 
fer Staatsrath beſteht aus ben koͤnigl. Etaateminiftern 
und denjefigen, melde das Praͤdikat von Staatsrätben 
führen; bei den Verfammlungen erfheinen jedesmal nur 
diejenigen Staatsminifter und Etaatsrärhe, welche u 

e 
Mitglied führt den Titel Staatsrath, ſelbſt wenn es einen 
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hoͤhern Karakter hat; ben Raug erhalten bie Staatsraͤthe 
ja ber 3._Rangtlaffe, gleich nach dem Reichs- General: 
Dber:poitdirektor ; die Landvoͤgte folgen gerade nad ihnen, 
das Prädikat von ift ihnen beigelegt, fie mögen von Adel 
fepn oder wicht, Künftig eriftiren weder adelihe Titular* 
noch fonftige geheime Mäthe, auſſer deu wirklichen geheis 
men Karben. Der Staatsrach theilt fi in zehn Sektio⸗ 
nen, und auſſer den Miniftern find bereits 25 Staatsräthe 
ernannt. 

Chenfals unterm 1. Juli dat Se. Majeftät ber Könlg 
. von Würtemberg zur Vereinfachung des Geſchaͤftsganges ⸗ 
Beihleunigang und Leitung beffelben nach gleihen Grund⸗ 
fügen, bei ben Departements des Innern und der Finanzen, 
ftatt ber bisherigen follegialifhen Verfafung, eine neue 
@inrichtung der Geſchaͤftsbehandlung nah dem Biream: 
Spitem beſchloſſen, welche mit dem 1. Aug. d. J. ihren 
Binjang nehmen wird. 

Baden Die Dabenihe Staatszeitung meldet 
and Karlsruhe, vom ı. Juli. 

Der gefirige Tag war von Sr. Fönigl, Hoheit dazu 
beſtimmt worden, um in der biefigen Schloß: Kirhe das 
Undenten des Höcitfeligen Großhetzogs, koͤnigl. Hoheit, 
ducch eine Reihenprebigt zu feiern. Die Schloß: fire war 
auf eine fehr paffende Weile mit fhfvargem Tuch nud 
Trauerflot dazu beforirt. Die Großperzoglihe Familie 
die Standesheren, ber gange Hof, die Difafterien und 
Die Bafallen verfammelten fih in den Traner:Apartementg 
des Schloffes, von wo fi der Zug in die Kirche begab, 
Die Trauer-Feierlichteit begann bei dem Gintrirt des Groß: 
‚herzage im die Kirche durd bie Aufführung des Requiem 
von Mozart, worauf der Oberhofprediger Walz eine rüb: 
rende. Rede hielt. Sie war mwürbig bed erhabenen Gegens 
ſtaudes, und ergriff die Herzen ber Zuhörer, bei denen 
die Zrauer über den großen Verfuft, ben fie erlitten haben, 
nob zu lebhaft iſt, um nicht durch eine Aufzählung ber 
feltenen Eigenſchaften ihres fo hoch verehrten und verewig: 
ten Fürften noch mehr erhöht zu werden. Der Predigt 
folgte eine vorcrefflih entworfene furze Daritellung ber 
hauptfänlihiten Momente ans dem Leben des Höcitfelt: 
gen Grosßbetzogs. Danfbar und mit tiefer Ruͤhrung em: 
pfand Jeder, wie viel diefer feltene Fürft zum Oluͤck ſei⸗ 
ner Staaten gefliftet bat. — Nah dem Gottesbienft bes 
gab fi der Hof Im das Schloß zuräf, wo Ge. kouigliche 
Hoheit der: Großherzog geruhten, Sich bie auswärtigen 
einberufeuen Staats. Diener und Vaſallen vorftellen zu 
lafen. — Mittags war große Tafel. Uuſſer der großher⸗ 


zoglichen qus 40 Kouverts beſtehenden Tafel wurbe an drei 
andern Tafeln gefpeißt. Im gangen waren an 200 Per’ 
fonen eingeladen. F 

Ihre Majeſtaͤt die Königin von Balern waren von 
Ahrem jezigen Aufenthaltsort Baden Tags vorher in bie 
Reſidenz gelommen, um Ihrem Herrn Großvater Hoͤchſt⸗ 
feeligen Audentens den legten Beweis kindlicher Verehrung 
darzubringen, Abends kehrten Ihre Majeſtaͤt nach Ba: 
den zurüd, 

mis ygeliiem 

Um 24., 25. und 29. Juni haben ſchwere Gewitter, 
zum Theil mir Hagel und Wolkenbruͤchen verbunden, ia 
den Gegenden von Aſchaffenbutg, Hanau und Offenbach, 
in den Fruchts und Saatfeldern auſſerordentliche Verhet ⸗ 
rungen angerichtet. Mehrere Menſchen haben in den reis 
Feuden Fluthen ihr Leben eingebüßt, Bel Sprendliugen, 
unweit Frankfurt, ift eine bedeutende Strecke der Chauſſee 
durch die Wafferfirömungen weggerifen. — Am 29. Junf 
brach aud über Würzburg ein heftiges Gewitter mit He 
gel und Schlagregen 108 ; an dem Steinberge wurden durch 
die Gewalt des Waſſers Pranern durchgebrochen, und anf 
die nad Karlſtadt führende Strafe geworfen. Die Strabt 
felt durch den gewaltigen Drud in den Greiffenklaulſchen 
Weingarten hinabgeriffen u. dadurch der Weingarten größ* 
tentheils zerflört. Miele Arbeitsleute find befaäftigt , bie 
Straße wieder gerzufiellen. Auch in dem Leiftenweinberge 
hat die Ueberſchwemmung betraͤchtlichen Schaden verutſacht 
und die vortrefflihen Lagen von Randersacker, am neuen 
Berge und mehreren andern Orten haben fehr gelitten. 
In den Gemeinden Rofbrunn, Hettftadt, Wettingen find 
die Weinberge gänzlich verwiftet. 

am 31. Juni ſtarb zu Meibersdorf in der Standet: 
hertſchaft Seldenberg an einem Schlagfluße der Graf 3.8. 
Er. v. Eluſiedel, koͤnigl. fähf. Kabinetsminifter 6 in 
einem Alter von 30 Jahren und 6 Monaten. 

— — — — — 


Abnigliches Hof: und Nationale Theater 
Dienftag den 10. Juli: !Harlefins Heſchzeit- 

Pantomime von Hrn, Schlotthauer. 

Königlihes Worſtadt⸗Theatert 


Mondtag am gten: Die Grauenfteiner, aber 
Nahe für Dirnen-Raub. ’ 
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Won den bequemen chemiſchen Feuerzeugen find wiederum 
Eremolare von fhöner Form im Comtoir der Natfonal:Arls ⸗ 
tung zu haben, 
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Pfaffenhofen, den 27. Juni ızrt. Heute Mors 
gen zwirhen 10 u, La Uhr wurde der Morbbrenner, Ftanz 
Dobmaier, Guͤtlet zu Eterberg , gebürtig aus Ulberteried 
im Bezirk des fönigl.gandgeriots Neunburg vor dert Wald, 
62 Jahre alt, verheurathet, und Baier von 3 uamündigen 
Kindern, duch dag Echwerdt bingerisiet, nud dadurch 
wiederholt die Wahrheit beitätiat, daß der Verbrecher, wenn 
auch manchmal jpäter — aber denno@ indie Hände der ſtra⸗ 
fenden Gerechtigteit falle, 

So Hein und unbedeutend Anfangs die Derdbahtes 
gründe gegen diefen Verbrecher jbienen, fo grog und bedeus 
tend war endlich das Nefultat biefer Kriminaluuterſuchung. 


Jahrelang wurden ben Landgerichtsbe zirken Dachau 
Münden, Moosburg, Abensberg, Freiling und Viaffender 
fen die traurigften Ecenen von Aeuersbränften dargeboten, 
weiche jeden tandbewohner mir Schreden erfüllten , bis es 
endlich dem Fönigl. Landgerichte Pfarfeubofen gelang, einige 
Epuren von vorfäglicer Feuer legung zu erhalten, und hies 
durd) alle volizeilihen Mapregeln in Anforud zu nehmen, 
um Diefem fo verheerenden Hebel vorzubeugen, 


Es war in der Naht am zoften Juni 1809, alt beint 
Landgerichte die Anzeige gemacht wurde, daß das Poftbaus 
su Porubach in Brand ftehe, und wahricheinlic das Feuer 
gelegt wurde, 

Dei den aufder Stelle zu Poͤrnbach eingeholten Erfahs 
rungen erklärte Die Pofthalterd: Tochter, einen Menſchen 
beim Anfange der Teuersbrunft gefehen zu haben, als er vom 
Haufe, bis auf die Hofe entlleidet, berauslief, und ein 
Korjett wegwarf, Der beim Patrimoniafgeriht Poͤrnbach 
gewefene Amtsſchreiber gab an, daß dieß franz Dobmaier, 
Gütler zu Erereberg, war. n 

Der verbähtige Aufenthalt dieſes Menſchen zu Porn 
bach während diefer Nacht, fein fo frühes Erſcheinen im 
brennenden Poftpaufe — der Umftand, daß er bie anf bie 
Hofe entlleider war, naben Beranlafung zu näherer Unters 
fühung und poiizeiliher Detention. Ber am nämlihen 
Tage erhobene dugerit fchlehte Leumuth, bad Entferntſeyn 
au jenen Tagen und Nächten, wo notorifh mehrere Brands 
fiftungen aefbahen,- befonders aber ber wichtige Umitand, 
daß ſich Dobmaier 3 alte Thaler auswechjeln ließ, vie man 
jr Berichts Handen kam, festen das Fhnigl. Landgericht in 

en Stand, den Kriminal:Vropeh gegen Dobmaier auf alle 
befannte Branditiftungen oberwäbnter Landgerichte aus zu⸗ 
bebnen, und bald je.ate ſich, daß dle acht alten Thaler beim 
Brande des Poſthauſes zu Garding entwendet wurden. 
ulein Dobmaler geftand erft nah 7 Monaten feines 
Arreñes, in feinem tem Werbör, und In fegterem erft auf bie 
ı45ite Frage nachſte hende zo qualificitte Brandftiftungen, 
weiche mit den eidlichen Erfahrungen vollfommen übereins 


flimmen, und von ihm bloß in ber Abfihtveräßt wurden, 
um Geld zu befommen. 

1. Beim Pfarrer zu Aubing, Laugerichts München, den 
17. Auguft 1792 Nachts to Uhr, wobei Dobmater 40 Gulben 
—— und einen Schaden von Zoos Gulden verur⸗ 

achte, 

2. Beim Pfarrer zu Halmhauſen, Landgerihts Dachau, 
in der Nacht vom 7. auf dem sten Auguſt 1799, wo eraug 
einem Pulte 15 bis 20 Gulden nahm, wobei aber der Schade 
über 11,000 Gulden beträgt. 

3. Beim Pfarrer zu Hobenfamer, Landgerichte Freis 
fing in der Nacht vom 29. September 1308 ungeräbr bald 12 
Uhr, wo Dobmaier ans einem Komodkaſten beiläufig 60 Gul⸗ 
den entwendete, und zugleich einen Schaden von 5,000 Gul⸗ 
den veranlaßte. 

4 Beim Pfarrer zu Mohr, Landgerichts Pfaffenhofen, 
am 22. Mai 1303 Nachts ıı Uhr. Hiererbielterteinen 
ar ber verurfahte Schaden befänft ſich indeß über 4,000 

ulden, 

5. Beim Pfarrer zu Schweitenkirhen Landgerichts 
Moosburg am 5. Juni 1806 Nachts gegen 11 Uhr, wo Dob: 
maier ein gelüchtetee Yult erbrac, daraus über 190 Gulden 
an Held nahm, und ber Urheber eines Schadens von wenig: 
fteus 12,000 Gulden ward. 

6. Beim Pfarrer zu Lindach, Landgerichts Pfaffenho⸗ 
fen am 1 1.November 1307 naͤchtlicher 2Beile, wo er aus dem 
obern Wohnzimmer eine Sackuhr und ein Schreibpult mit 
ſich nahm, legteres umter einer Hecke auf dem Felde aufs 
fprengte, und daraus gegen go Bulden an Gelb entwendete, 
Der bier angerihtete Schade überfteigt die Summe von 
10,000 Sulden. 5 

7. Beim Pfarrer zu Obermorbah Landgerichts Dachau 
am 1. Juni 1303 Nachts ı2 Uhr, wo er aus einem geflüchs 
teten Yulte gegen 100 Bulden an Geld nahm. Bei Diefem 
Brande wurde nicht nur eindie Summe von 3,000 Gulden 
überfelgender Schade geftiftet,, fondern es verbrannte auch 
ein Dienftiunge, welder im Pferdeftalle ſchlief. 

3. Beim Pfarrer in Maal Landgerichts Pfaffenhofen, 
am 18. März 1809, mo er von bem Dienftfmedte bes Pfar⸗ 
res ergriffen, im Schrecken aber wieder lofgelaffen und nicht 
erfanut wurde, indeß einen Schaden von 2000 fl. verutſachte 
ohne zu feinem Zwece, Gelb zu erhalten, zu gelaugen. 

9, Bei der Pofthalterin zum Garching, Landgerichts 
Münden am 3. Juli 1309 Nachts ıı Uhr. Hierentwendete 
Dobmaier zwei Sacuhren, 3 Golbſtuͤge, 8 alte Thaler, 15 
— 15fl. Eilbergeld, und eine mit einem Hafen verfehene 
Kette, bie an een jener Uhren hieng. Beibdiefem Brande 
wurde nicht nur ein über 20,000 fl. betragender Schaden an 
dem Eigentum verurfacht, fonbern ed verbrannte auch ein 
Taglöhner der im Stadel fchlief. 

2 > Beim Poptyalter zu Pornbach Landgerihte pfaffen⸗ 
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hofer, am 20. Zunft 1809 Nachts 11 Uhr, wo der Schade die 
Summe von 20,000 fl, überftrigt, 

Ale diefe Brandfliftungen gefhaben, wie ſchon Indivis 
duell erwägnt wurde, näahtliher Weile und gewöhnlich 
am Eae eines Stadels. 

Wegen acht anderer zu Oberempfenbach, Aſchheim, 
Oberhaching, Tegetubach, Petershauſen, Heismaniug, 


Happaſſentled und Zolling ſtattgehabtet Feuersbtüaſte, wos 


bei ebeafalls einige Menſchen das Leben einbüpten, und ein 
fehr beträbtliher Schaden an dem Eigenthum angerintet 
wurden, ward Dobmater mehr oder minder verdächtig gefuns 
den, au war er einiger berfelben geftändig. 

Das Dobmaier fo lange ben Händen der Polizei und hier 
durch auch ber Ariminal-Unterfuchung entgieng , it aftenınds 
dig feinen prattifhen Kunſtariffen zugufgreiben, indem er 
nämlich ſehr oft feinen Wohnort änderte, bei jeder Brands 
ftiftung nad entjtandenen Feuer immer bie auf die Unters 
ileider entfleider war, um niat ald Fremder aufzufallen, 
fondern vielmehr für einen Bewohner Res Dorfes gehalten 
iu werden, größtentheils bloß Geld entwendete, keinen 
Mirihuldigen hatte, und überhaupt fo in fih aelehrt war, 
= feloft fein Eheweib feine Plane und Verbrechen nicht 
ahndete. 

Ueberhaupt beträgt ber bei ſaͤmmtlichen Branbitif: 
tungen angerihtete Schaden nigt nur bie Summe von 
150,000 fl., fondern ed verloren auch hiebei mehrere Mens 
fen das Leben, 

Daber ertaunte das königl. Uppellations » Gericht bes 
far: Kreifes unterm 3. Mai d. 3. nah Vorſchrift des 5. 8. 
€, 9. Th. 1, Cod, crim, 

„daß Inquifit Dobmater wegen ben erften 10 eingeftans 

„denen von ihm verübten Brandftiftangen mitzelft les 

bendiger Verbrennung vom Zeben zum Tode zu brins 


„gen ſey. 

Diefes Urtheil wurde unterm 5. Juni d. 3. vom dem 
Hönigl. Oberappellations: Gerichte, und unterm 11. deifelben 
Monats von Sr. Königl. Mu. Allerhoͤchſtſelbſt, jedoch in der 
Ar beftätigt 

„daß in ſeweit Gnade für Recht ergeben fell, daß bie 

„woblverbiente Strafe des Feuers in die einfacheſttafe 

„bed Echwerdted verwanbeit werde. 

Welches Urtheil hierauf nah dem Sinne die ſes alerböche 
Ken Aus ſptuches vom königl. Landgerichte Pfaffenhofen am 
27. Juni vollgogen wurde. z 





Tobed:sUrtheifl 
an Sehbaftan Mapr vollzogen zu Landshut ben 
3. Juli 1814. 

Sebaſtlan Mavpr verneuratbete fh nach dem Tode fels 
nes eriten Eheweibes mit Barbara N. Eie bradre Ihm ide 
ren Austrag, einiges Geraͤthe und über 300 fl. an baarem 
Gelde zu, weiches der neue Ehemann theils durh Tilgung 
früherer Schulden, theils durch unordentlihe Lebensart 
bald aufgezehrr batte. 

Die Ehe währte nur kurze Zeit, ald Mavr Abneigung 
gegen fein Eheweib bewies, und fie nad Ausſage der Nach⸗ 
bar mauchmal mit Schlägen behandelte. 

Am 15. Dezember vergangenen Jahres Morgend unges 
aefähr um 5 Uhr verlieg fie bie Wobuung, um wegen eines 
ihr von iptem Ehemann aufgettagenen Geſchaͤfts nach einem 


benabbarten Dorfezu gehen. Ob fie gleich ſchon bis Mits 
tag deſſelden Tages hätte zurucdgetehrt ſeyn können, fo ton 
fie doch ſeitdem nicht wieder. 

Da nun Barbara N. auch nach mehreren Wochen noch 
abweiend blieb, und weder ihr Chemann ihren Anfenbalt ans 
zugeben vermochte, noch fonjt Jeniand erwag davon wußte, 
ß fingen die Nacbarn an, von dem plöglihen Verſcawinden 

es Eheweibs des Tagwerlers Mayt Edlimmes zu ahnden, 
fo dap ein ſtiles Geruͤcht entſtand, berjelbe möge fein Ches 
weib wohl gar aus dem Wege geräumt haben, 

Die Obrigkeit erhiels von diefem Geri@t Renntniß, 
und ſaͤumte nicht, dem Grunde deffelben namsnforiten. 

Während fie mit Der Unterfuchung befhärtigt war, wurde 
plöylicp in einem mabe bei der Stadt laufenden Aanal det 
ar ein Kabaver weiblichen Gebiets entdedt, welatt 

mit Beſtimmtheit ald dag ſeit dem 15. Dezember verfgwuns 
dene Eheweib des Tagwerfers Wrapr erfannt wurde. 

Selbſt diefer erlannte im Augenblicke, da er vor ben 
gefundenen Aadaver geführt wurde, an demiclten iein Che⸗ 
weib, und legte baid darauf vor Gerict das Beteuntniß ab, 
bag er am 15. Dezember verfleſſenen Jahre den Eutſchlug ge? 
fapt babe, feines Cheweides lich gu entledigen , und daſſelbe 
in ber Abſicht, Dieien Vorſaz auszuführen, auf dem Wege 
nad Ziefenbab, wohin es nad dem von ibm ihr gegebemeit 
Unftrage gemäß geben wollte, begleiter, während des Gangs 
abſiootlich einen Streit mir demſelben angeſangen, von der 
Strafe hinweg, ber Iſar nahe zu fonmen geſucht, und da 
an einer hit zu tauglihen Stelle mir beiden Handen In ben 
Fluß geſtoßen babe. 

Da das von Mapr vor Gericht abgelegte Bekenntnlß mit 
den erhobenen Erfahrungen durdgängig übereintimmte, Un 
fomit der Beweis des Verbrechens und bes Urpebers deifels 
ben nach geſezlichen Vorfchriften hergeftelt war, ſo etlannte 
das iönigi. Appeiattonsgericht für den Jrarkreid am 15· Ayril 
dieſes Jahre zu Neat: . 

„daß Sebaftian Mayr in Gemäßhelt des Cod. erim- 

»Xh.T. Kap. 3. $.1. und 24. wegen an feinem Ehe⸗ 

„Weibe neräbten Mordes, nach vorgängigem Abhauen 

„ber reiten Hand, mit dem Schwerdte hingerichtet 

„werden foll.” 

Diefes Straferfenntnig wurde von dem Fünigl. Dherap: 
pellationdgerichte mittelfe Revifion am 7. Juni Diefed Jabırd 
und endiih ven Sr. fönigl. Maieftät, jedoch mit ber abäns 
derung, dab die Verfhärfung der Strafe unterbleiden fell, 
am 13. Juni d. 3. beftätigt, und am obigen Tag.in Vellzug 
gebracht 

vom 
Aönigl. baierifhen Stadtgeriht Laudshat. 
— — — — — — 
Verſteigerung. 

Vermoa allerhoͤchſteu Befehle der koͤnigl. Finanz: Diret 
tlon dea Ealzactreiſes vom 14/20, dieſes Monate werben bie 
folgenden Eraatsrealiriten an den nachgefegten Tagen unter 
dem in der Ealzburger Zeitung vom 5. Juni d.g. Erd 119 
und vom 20, Jum Et. 120 bereite befannt gemachten Bedits 
dungen und Modalitäten Vormittags von 3 bie ıı lbr, MM 


Nachmittag um 2 Udr bis auf die für die verſchiedenen yarı 
selten bei jeder einzelnen Berfteigerung zu deſtimmenden 


Zeitvunkte mit Vorbehalt ber allerhdchſter Genehmigung zur 
Öffentlichen Weriteigerung ausgerufen, 


A, Aus der Melerei Neuhaus. 


1. Am 19, k. M. Juli Bormittage die Fleine Meiereis 
Kafern im Nadederholpe, 


Eie liegt ı Stunde von der Hauptſtadt entfernt, und 
{ft zur Graf Yodroniien Primogenitur ftift: und anlaitbar, 


und wird mit dieſer Karhegorie veräußert. Die jaͤhrliche 
Stift beiträge 7 fl. 30 fr, * 


Beſtandthelle. 


Ein ganz gemauertes Haus, zwei Geſchoſſe hoch, im 
beiten Zuſtande rcwarts ift Die Stallung für 5 St. Horn⸗ 
vieh und 2 Pferde ſammt Teun und Futterſcheune angebauet. 
Cine Holzhätte, ein Bagofen, eine Heuſcheune im Lungel⸗ 
moos, ein Sommerhaus. 


Grundſtücke: 


Der Ader vor dem Haufe mit einem kleinen ®arten, und 
mit Obitbäumen bepdlanzt, ı Tagw. 56 Quadrat: Klafter. 


Die Leiten um das Haus 2 Tagw. 163 Quabrat: Klafter 
Ackerlaud. 


Das Lungelmoes 3000 Schritte vom Haus enthaͤlt an 
Acerland 4 1/2 Tagw. 


d und 10 1f2 Tagw. an fauern , einmd: 
digen Wiefen, 


An todten Fahrnlfen wird das wenige im Hausbriefe 
Verzeichnete darein gegeben, 

Der Kaͤufer hat fich mit der egenwärtigen Paͤchterin wes 
gen Ablöfung der Futteret, ein ger Obftbäume und Geraͤth⸗ 
fhaften zu verftehen. Uusrufpreis 1600 fl, 

B. Am naͤmlichen Tage Nahmittags werben von ber 
stoßen Hofwleje zu Mairmeis an der Linzerſtraße ı Stunde 
von der Hauptfirafe dermal folgende Beſtandtheile, deren 
Figur und Lage aus dem beim Reutamte vorbandenen Riſſe 
entnommen werben kann, einzeln auf freies Eigenthnm ohne 
Bodenzind veräußert. 

1. Das fogenannte Wagnerftäd, Acerland, ı 
Tag. 162 Quad. Kl, Uusrufpreis 190 fl. 

2. Das fogenannte Eberiut, Ackerland, hält 4 Tag: 
wert 338 Quad. Ri. Ausruf 360 fl. , 

Als zweimädige ſauere Wiefe wirb der Theil jenſeits 
bes Weidenwegs, Wurmzagl genannt, im folgender Art 
veräußert : , 

3. Die Wiere zwiſchen den Weden auf dem Riſſe Neo. 
3 hält ı Tagm. 741 A. Al. Austuf 130 Pl, 

4. Eine Wiefe Niro. 4. hält 3 Tagw. 49 Q. Kl. 
ruf 240 ñ. 

5. Eine Wieſe Nro. 5. hält 4 Tagw. 1020 Q.Kl. Aus: 
ruf 290 fl, 

6. Eine Wiefe Nro. 6, hält 5 Tagw. 464 Q. Al. Aus: 
ruf 430 fl. 

3 Fine Wieſe Nro. 7. mit 3 Tagw. go Q. Kl. Ausruf 
og fl. 


nit der Ausfahrt am obern Theil von Mro.6,mo biefer Raum 
n Abrechnung nefest worden iſt. 
8 8. Line IBiefe au der Brüde Niro. 8. ı Tagw. 8344 

“sl ueruf 133 fl. R 

k . diefen Abrheilungen find bie Grundſtuͤce bereits 
mit Pfloͤcken autgemarft. 

Der Weidewea, und die 2 einen bort befindlichen Yrd’ 

den müßen von den fünftigen Eigentyämern jener Grund 
Rüde Innegepalten werden, 


Aus⸗ 


0 


. Am 20, Juli Vormittags wird die Meierei W J er 
zwiſchen dem Kapnzinerberg und Geisberg in folgender Abs 
theilung zu freien Eigenthume ohne Bodenzins veräußert, 


Der Beyerpof. 
®ehäube: 


Das Melerhaus 2 Gefhefe hoc, ganz gemauert im 
guten Zuflande; angebauet iſt die Tenne und ein Kleiner 
Küheftall, 

Der Ochſenſtall, halbgemanert auf 24 Ste SHornvieh, 
mit Heu: und Strohboben; mir Pärmenvon Stein ‚ laufen: 
den Brunnen ıc. 

Eine große Holghätte untermanert ; 
laufender Brunnen an der Straße. 

Srundftäge 
, Aderland, 

Der Hoftaum und Baumgarten um das Meierhaus 884 

DR. im Rife Niro. XVII. 
Das Stadllaud R. Nro.VI. 6 Tagw. 190 Q. Kl. 
Das Baumgartenland R. Nro.VIl. 1 Tag. 311 DAT, 
Der Kleinader Nro. VII. 3 Tagw. 208 D.Al, Ader: 
fand, und 560 Q. Kl. fauere zwelmädige Wieſen. 

Page Geld zwifgen den Wegen Nio. IX. 2 Tagw. 710 


Die Speltenwiefe, Ackerland Nro, X. 4 Tagw. 572 


Q. K 

Das Hochland Nro. XI. mit 6 Tagwerk 508 Qua⸗ 
drat- Klafter. 

Die Parfcherwiefe 3 Tag. Nro. XII. b) 

Das eine Parſcherfeld Nro, XII. a) mit 6 Tagw. 587 
DR. ausgemarft, i 

Der Holstheil am Geiaberg mit Laubholz befegt hält 4 
Tagw. 435 Q. Al. Nro. XVII. u 

Hierzu wird ein betraͤchtlicher Theil von todter Fabrnif, 
Adergerätben, Feuerloͤſch Inftrumenten, wie bad beiden 
Dientamt vorfindige Inventar es zeigt, darein gegeben. Aud- 
zufpreie 7777 fl, 

Eingebrachte Feldfrüchte find beſonders abzuldfen, 

D. am 20, Juli Nahmittags werden folgende Parzel: 
len des Meverbofes zum Vertaufe einzeln augaebotben. 

1. Das Brunnfeld, MipNre, I. mit dem anftoffenden 
Wall, bält 7 Tagw. 434 Q. Al. Aderland und 973 Q.AL. fäße 
einmädige Wiefen. Ausruf Jo fl. 

2. Daß Lettenland mir dem Wall, 6 Tagw. 303 Q.Al. 
Uderland und 222 Q. Kl. Wieſe. Andrufggo fl. 

3. Die eine Jägerwiefe mit dem Wall , fauer, zweimaͤ—⸗ 
big hält 5 Tagm. 695 Q. Kl. Nro. IIT.a) Wusrof 370 fl. 

4. Die andere Jägerwiefe R. Nro. II, b) zu 3 Tagw. 
123 Q.Kl. Ausruf grof. ‚ 

5. Das Spizlaub mit bem langen Ader Riß Nro.IV. u. 
XIV, 4 Taaw. 056 Q.Al. Ausruf 700 il. 

6. Das Felberlaud zu Tagw. 725 Q.Kl. R. Nee. V. 
Auscuf 430 fl. 

7. Das äußere Parfcherfeld zu 6 Tagw. R. Niro. XII. c) 
Ausruf 840 fl. 

8. Fir Gobentofe Wieſe, R. Nro. XIII. Aderland, 3 

agw. 6583 Kl. Ausruf 400 fl. 
* 9. Derlange balbgemauerre Geſtuttſtall, der leicht vn 
Haus und Hof umgeftaltet werben kann, mir Heu: u. ge 
lagen, einem laufenden Brunnen, einer —— ii 
nem Heinen 466 Q.RI baltenden Gemüfegarten 1508 # 
XVI, und einem ungeplanften Plage. Ausruf 1150 fl. 


ein Badofen; ein 


Mer nun an bem bemeldtn Tagen zu den angefesten 
Stunden und nach der erfolgten gejegiihen Umfrage über den 
beitimmten Ausrufpreis das hoͤchſte und lezte Uudoth gelegt 
haben wird, biefem wird der betreifeude Raufsgegenitand 
äugeiprogen und nad) herabgelangter alerhöciter Narıfifaz 
tion ſogleich eingeantworter werden . 

‚Salzburg den 21 Juni 1811. 

Koͤniglich-bateriſches Nentamt. 
GH) RBreyomann, Nentbeamter. 


In der Jan. Joſ. Leutner'ſchen Buchhandlung zum 
fdönen Thurme iſt zu haben; 
Kupferſtiche. 

* Vortrait der Kronpringeifin von Balern, Thereſe 

uiſe. Ufl. * 

— — des Hrn, Profeſſor von Landshut, J.M,Saller. 48 l. 

Das ſchlafende Jerustind. 36 Mr. 

Sefus bei Mattha. 54 kr. 

Die heilige Mutter, nach Raphael von David Weiß. 36 fr, 

ara führt die Hajar dem Abraham zu. 54fr. 

Die yeilige amilte von Mobs. 2 fl. 24 fr. 

Bücher, 

Beyer, J. R.G., die Gewichte der Iſtaellten, eine 
Fortfezung von der Geſchichte der Utwelt, in Predigten. 
2 Bde. gr. 8. 1811. af. 30 kr. 

Fenelons Werke reitgiofen Inhalte, nebſt einem 
Anhauge aus dem Paſcal. Aus dem Franzdſiſchen übers 
ſezt von M. Claudius. 3r Band, gr. 8. 1811. 3fl. 

Gurthner, P. F. A., das Ganze der chriſtlichen Sittens 
und Slaubenslehre, anbequemt dem chriſtlichen Kirchen—⸗ 
jahre, indreivollitändigen Jahrgängen, ter Jahrgang. 
gr.5. 1811. 2. 30 fr 

Grollmann, D., amtführlibes Handbuch über dem 
Code Napoleon, Zum Gebrauch wiſſenſchaftlich gebildes 
ter deutfher Geſchaͤſtemaͤnner entworfen, gr.3. 1810, 

2 Dde. ı1ojf. ı2 Fr 

Haindorf, A., Verfuh einer Pathologie und Therapie 
der Geiſtes- und Gemäthefranfheiten. gr. 8. 1611. 
2. 30 fr. 

Preifs, Ch.F., die neutestamentliche Bibel, oder die 
heiligen Urkunden der Christus-Religion. Flir alle 
christliche Glaubensgenossen genau und unpartheiisch 
übersezt. Nebst Inhaltsanzeigen, Anmerkungen und 
einer Abhandlung: Ucber die Vereinigung der christ- 
lichen Konfessionen. gr.8. 2 Bde. 1811. 6fl. i 

Ehulze, G. C., dad Sonnen : Spfiem, fo wie es jezt 
befannrift, fuͤr Lehrer und Schüler, die ſich mir diefem 
wictisen Unterrihtsgegenftande bejibäftigen, naͤchſtdem 
aber auch für alle gebildere Perſonen, die fib eine ges 
drängte Ueberſicht von demfelben zu verſchaffen wuͤnſchen. 
Mir 2 Kapfertafeln. ar. 3. 1811. 2. 

Stein, Doft. Ch. G. D., Handbuch der Geographie und 
Statiſtik, nach den neueſten Aufihten, fürdie gebildeten 
Staͤnde, Gpmnafienund Eulen. 2 Theile. ze, ganz 
umgearbeitete und vermehrte Auflage. Mit Charten 
gr.3. ısır. 4f. 40 kr. R 

Stollberg, Fr. 2. ©., Geſchichte der Meligion Jeſu 
Chriſti. zr Theil, gr. 8. 1311. qf. 

Etübel, Dott. E.G., das Kriminal-Verfahren in den 
deutſchen Geridten, mit befonderer Ruͤckſicht auf das 
Königreib Sachſen, wiſſenſchaftlich und zum praltiſchen 

Gebraude. 4 Bde, ar.s. 1841. 1ofl. 

Lennemann, Dolt.W.G., Gefhihte ber Philoſophle. 
ster Band, erfle und te Hälfte, gr. 3. 1811. Sf. 


Tittmann, D.]J.K., System der Wundarzneikunst, oder 
Lehrbuch der Chirurgie, zu Vorlesungen. 3 Abthei- 
lungen. Zweite durchaus verbesserte und vermehrte 
Auflage. gr.8. ıgı0. qfl. gokr. 


Zugleich wird bekannt gemacht, baf Prote-Uhbräde 
von der bei Georg Voß im Leipzig zu erſchelneuden 
Gallerie dduelicher Dentmale, deu wichtig 
fien Yebrudereiguufen und den Namen der Verehrer und ge: 
Uedter Verwandten und Sreunde geweiht, angelommen 
ind, und jedermann zu beliebiger Eiuſicht vorgelegt wer: 

en. Dieie Gallerie beftehe in 12 Kupferblärtern zu 
geinmadveler uud zweckmaͤßiger Verzierung der Wände 
eined Wounzimmers oder Kabinets. Die ausiührlidere 
Ankündigung daruber kann in odgedachter Buchhandlung abe 
gelangt werden, welde auch Beftelluugen darauf 770 
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Moritz Auguſt von Thämmels fämmt 
lige Werte. Sqadne und mohlfeile Ausgabe. 

Die Werte, melde ih hiemit-anfündige, bedürfen 
feiner Empfehlung; fie nicht in einer fh omen Aus ⸗ 
gabe zu beugen, wärcein Vorwurf für die Nation, Sie 
find in unferer ziteratur einzig; wir baben feinen Egrift ⸗ 
ſteller dieſer Art, bei dem ſich (0 Vieles auf eine fo reigende 
Weife vereinigt: eine Hafıfze Sprache, die Gewaudtheit 
und der feine Sriömad des gebildeten Weltmannes, zarte 
beit und Gefühl, Phantaſie, Wis, Humer, Schalibafs 
tigleit und Grazte, Kenutnip dee menfglihen Herzens und 
erufte Lebensweis heit. 

Ich habe Vertrauen genug zn den Deutſchen, um über: 
zeugt zu ſeyn, daß bei einer Ausgabe dieſer Werle nichts zu 
wagen iſt. Aber ich geitehe, daß meine Griabrung nick 
mebr binreict , war berimmen zu können, wieviele Erenis 
plare ih von einer faönen Ausgabe derfelben in der jezigen 
Seit druden kann, worin, unterandern, Die Unverſchaͤmt⸗ 
beit der Nahdruder, und die Unterftizumg , die he findeir 
jedes rechtlich erworbene litterariidhe Cigenrhum unſichet 
maden. Deshalb wähle ich den Weg ber Woraustezahlunds 
und bitte bie edel geſinnten Freunde der beutichen Litteratut 
mir bei diefer Unternehmung Wohlwollen und Theilnahme 
zu ſchenten. Ich liefere diefe Werte in 6 Bänden, inleh 
nem Format auf Velinpapier mit fateinighen Lettern ihrR 
gedrndt, jeder Band mit einem Kupfer und einer Vignette / 
der erfte Band mit dem aͤhnlichen Worträt des Hrn, Verfaß 
ferd. Ulle Monat erſcheint ein Band, der erfte Ende, RUN 
Dieies Jahres. Bei Empfang des erjten zahit man für den 
erften und zweiten Band, bei Empfang des zweiten für det 
dritten u. f. w. 

Inbalt: 


Erſter Band: Wermiihte, von dem Hrn, Berfals 
fer noch nicht herausgegebene Gedigte, Wilhelmine, 
Inokulation ber Liebe. 

Zweiter, bis _fechfter Band: Die verbeſſerte 
Reiſe in dag füdliche Frankreich, “ 

Die Prinumeranten erhalten den Band auf Belinpapier 
gu 3f.; auf gealdättetem Melinpapier 3A. 35 ; 
Der Ladenpreis wird bernach fepn für jenen 3 fl. 36 Er. uU 
für dieſen 4A. z0kr. n 

Herr Buchhändler M. J. Etdger in Mind 
nimmt bis Ende Sertember die Praͤnumerat ion en. R 
ag‘ antun die Werte zum Ladenpreis verkauft. 

eipgig im Monat Mai 1311. 
G31) Georg Joachim Goͤſchen. 
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den 9. Juli 1811. 


National-Zeitung. 


Dir Seiner Königligen Mateſtät allergnadigſtern Prlvilegtum. 





Frankreich. PVarlté, ben ı Jull. Der 
Moniteur enthaͤlt die Darfrellung ber Lage des 
Relchs, welche der Miniſter des Bnnern, Graf Monta: 
libet, in der Stzung des zeſezgebenden Körpers am 29ſten 
Junl verlefenbat, Sie lautet, wie folgt: 

„Meine Herren! Seit Ihrer legten Zuſammen⸗ 
tunft bat ſich das Reich mit 16 Devartements, mit z Mil: 
llenen an Beväfferung, mit einem Gebiet von 100 Millionen 
@infiuften,, mit 300 Stunden Kuͤſten, und mit allen See⸗ 
hülfsmittein derfelben vergrößert, Die Mundungen des 
Rheins, der Maaß und der Schelde waren nicht franzoͤſiſch, 
die Zirkulation im Innern bes Reichs war beengt, die Er: 
geugnife der Departemente des Mittelpuntts fonnten nicht 
anders als Durch fremde: Douanen and Meer gelangen, 
Diefe Unbequemlihfeiten find für immer verſcwunden. 
Dat See⸗Arſenal ber Schelde, am welches ſich fo viele Hoff 
nungen knüpfen, bat dadurch die ganze Ihm zufommende 
Ausdehnung erhalten. Die Mündungen der Ems, ber 
Weſer und der Elbe bringen alle Waldungen Deutſchlands 
In unfern Befi. Die Grenzen des Reichs lehnen ſich an Die 
Diifee, und bawir mithin eine direfte Kommunikation mit 
dem Norben haben ; ſo wird es uns leicht ſeyn, von dort bie 
Maſten, den Hanf, das Kupfer und die übrigen Schiffe: 
Munitionen zu ziehen, deren wir bebärfen kdnuten. Mir 
baben jezt Alles in unferer Gewalt, was Frankreich, Deutſch- 
land und Italien von Schiffebaumaterlalien erzeugen. Der 
franzbſiſch gewordene Simplon fihert und eine neue Kom: 
munllation mit Stalien. Die Einverleibung von Rom hat 
den unangenehmen Zwiſchenraum, der fi zwiſchen unfern 
Urmeen ins nördlichen und füdlichen Italien befand, vers 
ſchwinden gemacht, und ung am mittellänbifgen Meere 

V. Jahrg. U, Band, 


neue Küften verſchafft, bie für Toulon eben! fo nuͤzlich und 
nothwendig find, als bie am adriatiſchen Meere für Venedig. 
Diefe Einverleibung führt zugleid deu doppelten Nuzen mit 
fi, daß die Päpfte nicht mehr Souveraind , und daß fie 
für Frantrei nicht mehr Fremde find, Mau braucht nur 
die Geſchichte aufzufhlagen, um fid alle Uebel ind Ge: 
dachtniß gu rufen, welche die Vermlſchung der weltlichen und 
geifilihen Gewalt ber Religion zugefägt hat. Unaufhoͤrlich 
opferten die Päpfte die heiligen Angelegenheiten den welts 
lichen auf. Es war nicht Heinrichs VII. Ehefhelbung, _ 
welche England von der römirhen Kirche abfenderte; es 
war der St. Peterepfenning. Wenn es fürden Staat und 
die Meligion vorthellhaft iſt, daß der Papſt nicht mehr 
Souverain fen, fo iſt es eben fo vorthellhaft für bad Mei, 
daß der Biſchof von Rom, das Oberhaupt unferer Kirche, 
und nicht fremd ſey, und daß er in feinem Herzen mit ber 
Liebe zur Religion Die Waterlandsliebe verbinde, welche ers 
babdene Seelen bezeichnet, Uebrigens iſt dies das einzige 
Mittel, ben rechtmaͤßigen Einfluß, welchen ber Papſt auf 
das Geiſtliche Haben muß, mit ben Grundgefegen bes Reichs 
vereinbar zu machen, welde in feinem Janern feinem frems 
den Birhof Ausübung irgend eined Einfluſſes erlauben, 
Religion. Der Kater ift mit der Stimmung, welde 
‚bei feiner ganzen Geiſtlichkelt herrfcht, zufrieden. Die 
Sorgfalt der Reichsverwaltung bat ih auch auf bie Beduͤrf⸗ 
niſſe der Dibzefen gewendet, Die Errichtung von geiftlichen 
Setundairſchulen, gewöhnlich „niedrige Seminarien‘‘ ges 
nannt; die Gruͤndung vieler obern Seminaren für bie vors 
gerädten Studlen, die Wiederherftellung ber Kirchen über 
al, wo fie geftört waren, und die Vollendung mehreree 
großen Hauptfirhen, deren Bau bie Revolution unters 
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brochen hatte, find offenbare Beweife von dem Intereffe, 
welches die Regierung für den Glanz der Gottedverchrung 
und dad Wohl der Religion fühlt. Die religöfen Zwiſte, 
welche eine Folge unferer politiſchen Unruhen warn, 
find ganz verſchwunden; es giebt in Frankreich nur noch 


Priefter in der Kommunion ihrer Biſchoͤſe, und uͤberein⸗ 


ſtimmend in igren religiöfen Grwndfägen, mie in ihrer Ers 
gebenheit für die Reglerung. Da 27 Bisthämer feit ge: 
raumer Zeiterledigt waren, und der Papſt in 2 verſchlede⸗ 
nen Zeitpunfren von 1805 bi 1807, und von 1808 bis jezt 
fit geweigert hat, die Alaufuln des Konkordats zu erfüllen, 
welche ihn verpflioten, bie Biihöfe, die der Kaiferernannt 
bat, einzufegen, ſo bar diefe Weigerung das Konlorbat 
nlchtig gemacht; es esiftirt nit mehr. Der Kaiſer hat ſich 
alfo geubthigt geiehen, alle Bifhöfe bed Reichs zufammen: 
gurufen, um auf Mittel zu denken, die erledigren Stuͤhle 
zu befezen, und für die künftig vatant werdenden Ernennuns 
gen vorzunehmen, mad dem Beilpiel deifen, was unter 


Karl dem Großen, unter dem heiligen Ludwig, und in allen ° 


Sahrhunderten vor dem Konkordat zwiſchen Franzl. und 
Leo X. geſchah; denn ed liegt in dem Weſen der katholiſcheu 
Religion, dap fie das Minifterium und die Miffien der Bis 
ſchoͤfe nicht entbehren kanu. So har denn jene berüntigte 
Uebereinkunft zwiſchen Franz I. und Leo X, zu erifticen aufs 
gehört, gegen welche die Kirche, die Univerfität und bie 
fouverainen Gerichtshoͤfe fo lange reflamirt haben, und von 
welcher die Staatsrechtslehrer und Magiſtrate jener Zelt 
fagten , der König und der Papit hätten ſich wechfelfeitig ab: 
getreten, was feinent von ihnen beiden gehörte. Bon num 
an hängt dad Shitjal des Epiefopats, welches fo vielen 
Einfuß auf das Schickſal der Neligion feihfi hat, von den 
Berathichlagungen des Konziliums zu Parisab. Das Kous 
zilium wird entfheiden, ob Franlreich, wie Deutſchland, 
ohne Biſchoͤſe ſeyn ſoll. Wenn übrigens aud noch andere 
Segenftände bed Zwiſtes zwiſchen bem Kalfer und dem welt⸗ 
lihen Souverain von Nom erijtirt baben, fo hat feiner zwi⸗ 
fhen dem Kalfer und Papft ald Oberhaupt der Neligion ers 
ſtirt, und es iſt nicht der mindefte Grund zur Beunrubis 
gung auch für dle allerfurchtſamſten Scelen vorhanden. 
Seem acht. Wir haben Guadeloupe und Jsle be 
France verloren, Der Wunſch, dieſen Aolonien zu Hälfe 
sufommen, burfte und nicht zu dem Wagftü vermögen, 
unjere Esladren bei ihrem Auftande von verhäftnipmäßiger 
Schwaͤche auslaufen zu lafen. Seit der Einverleibung von 
Holland hat und diefes Laud 10,000 Matrofen u. 13 Linien: 
ſchiffe geliefert, Wir Haben In der Schelde und zu Toulon 


beträchtliche Flotten. In den verfhiebenen Häfen liegen 
mehr ober minder ſtarke Divifionen von Linlenſchiffen, und 
auf ben Werften von Antwerpen werden fünfzehn gebauet, 
Alles iſt daſelbſt jo veranſtaltet, daß mit jedem Jabre uns 
fere Estadre in der Schelde mit einer betraͤchtlichen Anzahl 
Kriegsfhiffe vermehrt wird. Zu Cherboutg find 2 Linien: 
ſchiffe im Bau begriffen, und die Vorräthe vom Holz und 
Materialien aller Art find dort fo groß, daß wir vor Ende 
diefes Jahres fünf auf bie Werfte legen können. Zu Orient, 
Rochefort, Toulon find ale Baupläze voll Arbeiter. Zu 
Venedig werden zahlreihe Schiffe gebaut. Neapel felte, 
deu Traftaten zufolge, in diefem Jahre 6 Linienſchiffe und 
6 Fregatten haben, Es hat ſie nicht. Die dortige Megie: 
rung wird fih von der Nothwendigkeit überzeugen , dieſe 
Vernachlaͤßigung wieder gut zu machen, Unſere Huͤlfs 
mittel und unfere innere Schiffahrt reihen hin, um in 
wenig Jahren bie Stärfe unferer Seemacht auf ben ndm: 
lihen Punkt wie bei unfern Feinden zu bringen. Die mit 
ber Marine: Konfkription gemachten Verſuche find gelungen: 
bie jungen Leute von 18, 19 bid 20 Jahren, die manan 
Bord unferer Ariegsichiffe geſezt hat, zeigen den beiten 
Willen und bilden ſich ſchnell. Das häufige Auslaufen 
unferer Estadren , die kleine Käftenfahrt, die Erolutionen 
unferer Flotten und Flottillen in der Zupderzer, Im det 
Schelde und auf unfern Rheden, haben unfere jungen 
Konfteibirte Jottſchritie machen laſſen, die zu den beiten 
Hoffnungen: berechtigen. 

Krieg. In einem Jahre iſt der größte Theil det 


ſpaniſchen Fefiungen nach Belagerungen eingenommen wor⸗ 


den, die dem Gentetorps und der Artillerie der franpbile 
ſchen Armee Ehre machen. Man hat den Spaniern in 
mehreren förntlihen Schlachten über 400 Fahnen, 80,000 
Gefangene, und Hunderte von Kanonen abgenommen 
Diefer Krieg näherte fi feinem Ende, als England feine 
gewohnte Politit aufgab, und in erfier Linie erſchlen. E⸗ 
{ft leicht das Reſultat diefes Kampfes vorauszufeben, und 
alle Wirkungen, die derfelbe auf die Schlalale der Welt 
haben wird, zu begreifen. Da die Beoölterung von Eng 
land unmöglih zureicht, um beide Indien, Amerila und 
mehtere Punkte im mittelländifhen Meere zu beiesen, 
um Irlends und Englands eigene Küften zu vertheidiger / 
um feine Gatntfonen zit unterhalten, um feine unermeß⸗ 
lichen Flotten mit Manuſchaft zu ve ſehen, mad um dar 
neben aoch den Menſcheurerluſt in einem hartnädigen Kriege 
gegen Franfreih auf der fpaniiben Halblnſel aus zuhalten 
fo find viele Waprfgeinligfeiten für uns, und England 
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hat ſich in die Alternative geſezt, entweder, wenn es auf 
Fortſezung des Kriegs beharrt, feine Vollsmenge erſchoͤpft 
ober aber, weun es ihn aufgiebt, nachdem es ſich fo df: 


fentlich vorangeſtellt Hat, fin mit Schande bededt zu ſehen. 


Frankreich hat 800,000 Mann unter den Waffen; und wenn 
neue Truppen, neue Armeen nad Spanien marfhiren, um 
unfere ewigen Feinde zu befämpfen, fo bleiben 400,000 
Mann, 50,000 Pferde, in unferm Innern, auf unfern 
Küjten, auf unfern Grängen; bereit, fi zur Bertheidi- 
gung unferer Rechte überall bin zu begeben, wo fie ſich 
bebroht finden fünmten. Das Kontinentalfoitem, das man 
mir größter Bebarrlichfeit verfolgt, untergräbt die Grund: 
lage von Englands Finanzen; fon verliert fein Wechſel⸗ 
furd 33 Prozent; feine Kolonien haben feine Abjaydrter 
für ihre Produkte; feine meiften Fabriten find geicloffen. 
Und do iſt dad Koutinentalivitem erft entftanden! Zehn 
Yabre lang fortgefezt , wird es allein zurelchen, Enalande 
Hülfsmittel zu vernichten. Seine @intänfte find nicht auf 
die Erzeugniffe feines Bodens, fie find auf den Ertrag bes 
Welthandels gebaut; ſchon jeyt ift die Hälfte feiner Kom⸗ 
toits geſchloſſen. Bergebli hoffen die Engländer von der 
weobithätigen Zeit und von den Begebenheiten welde ihre 
Leidenfhaften heibeiführen, daß fih ihrem Handel Abfag, 
orte Öffnen werben. Was Frankreich betrifft, fo hat das 
Kontinentalfoftem in feiner Lage nichts geändert: wir was 
zen feit zehn Jahren ohne Sechandel, und wir werden 
noch ohne Seehandel bleiben. Das Verbot ber englifhen 
MWaaren auf bem feiten Lande hat unfern Manufatturen 
neue Ubſazorte geöffnet; aber wenn ihnen auch dieſe fehl: 
ten, fo würde ibnen bie Konfumtion des Reichs einen 
beträchtlichen übrig laſſen; es ft nun die Sache unferer 
Fabrifen, fih nah den Bedürfniffen von mehr als ſechzig 
Millionen Konſumenten einzurichten, Der gute Zuftand 
des taiſerl. Schazes gründet ſich nicht auf ben Welthandel, 
Ueber 900 Millionen, deren man zu Beitreitung der Auss 
gaben des Reichs bedarf, find das Reſultat von natürlis 
hen bireften ober indireften Auflagen, England braucht 
zu feinen Ausgaben 2000 Millionen , wovon ihm fein eiges 
nes Einkommen böhftens ein Drittheil liefert. Nur dann 
wollen wir glauben, daß England den Kampf fo fange ale 
wir ausyalten ann, weun es mebrere Jahre ohne Anleihen, 
ohne Konſollbirung / der Schazlammerſcheine bleiben und 
wenn es feine Zahlungen in klingender Muͤnze, oder wes 
nigiteng im wiutahrlich umzuſe zendem Papier leiſten wird, 
Jeder vernünftige Menſch muß fih überzeugen, daß Franks 
seid zedu Jahre in feiner gegenwärtigen Lage dleiben Tann, 


ohne eine andere Werlegenheit zu empfinden, als bie, 
melde es feit zehn Jahren empfindet, ohne feine Schulden 
zu vermehren, und mit fteter richtiger Bezahlung aller 
feiner Ausgaben.” (Fortſ. f.) 
Beftphalem Der Weſtph. Monit. enthält 
eine zwiſchen Preußen und Weftpbalen am 11. Mai-zu Bere 
lin abgeſchloſſene Konvention , bie gegenfeitige Auslieferung 
von Verbredern und Bagabunden betreffend. 

Würzburg, den 8. Jali. Am 30. Juli überreichs 
ten Se. Erc., ber bisher am hieſigen Hofe affreditirt ges 
wefene koͤnigl. beier. auferorbentlihe Hr. Geſandte und 
bevolmäcdtigte Minifter, Frhr. v. Tautpbäus, Er. k. k. 
Hoheit dem Erzherzog Sroßherzog das koͤnigl. Schreiben 
über feine Abberufung von bier, nnd bes an feine Stelle 
in gleicher @igenfhaft ernannten Hrn. Gefandten, Frhtu. 
von Mebing Erc., Ihr Kreditiv in einer dazu beftimmten 
Aubdienz. 

Miszelle w 

MNenere Berichte aus Königsberg fagen, daß ber Der 
luſt bei dem Brande in Königsberg doch nicht fo beträct: 
lich fev als man ihn im erften Schreden angab. Wahrs 
ſcheinlich trägt ein nachlaͤſſiget ruſſiſcher Knecht bie 
Schuld des Unglüde. Er verfiegelte Oelfaͤſſer und hatte 
das barauf befejtigte Licht vergeffen. 

In Breslau ift nun in Drud erfhienen: „Die Zucker⸗ 
und Eyrupfabrifation aus Nunfelrüben von Direftor Achard 
mit 4 Rupfern. Hr. A. war der erfte, ber bie Eutdeckung 
bes Kunfelrüben-Inders machte. Dezt bat er feine durch 
viele Erfahrungen vermehrte Anmweifung dem Publikum der 
fannt gemacht. 

um 2. Juli Wiener Kurs auf Mugeburg für 100 fl. 
Gurr. 344. (1720 fl. Banfogettel, ) 

Wie es beißt, werbe ber oͤſterr. Handelditand 20 
Million in baarem Gelde vorſchiehen, um daraus die erfien 
Kapitalien zur Auswechslungs: Kaffe des Vapiergeldes zu 
bilden. 

Am 28. Juni traf Er. Mai. der König von Wefiphas 
len zu Ems ein, und am 30, kehrten ber König und die 
Königin von da nah Kaſſel zuräd. 

Baterm 

Zu Augsburg gewährte ber Abend bei 2, Jull 
elnen fonderbaren Unblie des Himmeld. Bald nah 
6 Uhr entftand ein bumnfelgelber Dunfifreis, ber in 
einer Breite von 40 Grad fih von Welt gegen Süboft ver 
breitete, auf dem Dunkelgelben in ein mehr Hellgelbes 
Äbergieng, welches mit rother und (dwarzgrüner Farbe 
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vermengt war, und fo bie Sonne verhäffte; nur nordnord⸗ 
weſtlich blieb ein helles Segment offen, deifen Höhe von 
ber horizontalen Sehne an gegen 7 Gr. betrug. Um 7 Uhr 
53 Min, zeigte fih gegen Süden ein befonderd fdhöner 
Regenbogen von einer Höhe von 57 Gr., ber zweite mit 
diefem tonzentriſch reftactirte war volllommen füdlid. 
Diejen Aublick verſchoͤnerten noch die entiernten Blige von 
Süden nah Welten mit oft barauf folgendem Donner. 
Zwei Minuten nah 3 Uhr ftieg öftlih ein prachtvoll vorher 
Lichtkegel empor, deifen Spize ſich von feiner gegen ben 
Horizont geneigten Grundfläche, bie gegen 3 ſcheindare 
Mondesdiameter im Durchſchnitt hielt, über 14 Brad in 
vertifaler Höhe erhob. Nah 5 Min. errelchte er ſchnell 
eine Höhe von 30 Grad, worauf er verfhwand. — Eben 
fo fhdu war der Untergang ber Sonne, bie aus dem Dunjt: 
freis in das heile mordnordwentlihe Segment hervorfam, 
und dann mit rorhfeurigen Strahlen untergieng, worauf 
die ganze Atmosphäre in Oft, Nord und Weſt mir beit 
foöniten prismatiihen Farben, worunter bie rothe und 
belgräne den größten hell ausmachte, bis 3 Uhr 45 Min. 
lang beleuchtet wurde, 
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Königlihes Hof: und National: Theater 


Dienftag den 10. Juli: Hat lefins Hochzeit 
Pantomime von Hru. Schlotthaner. 


— 


göntglides VBorfabt: Theatern 
Muͤtwoch: Die Wiener in @ipelbau, Luſtſp. 


u EA 


yrotlama 


Kafpar Weintauch, Bürger und Befizer einer Siegels 
Sabrite za Waldmünchen bat ih zum Zweck der Tilgung 
eines bedeutenden Paffiv: Standes auf Andringen feiner 
Gläubiger bewogen, fein gefammtes in biefeitigem Gerichtes 
Diitritte iegendes Meal:Vermögen im Wege der difentlihen 
Stzirarion zu verwerthen. 

Die NeräußcrungssObjefte find: 

, Eine Zirgelbütte fammt Brennofen an der Aſter⸗Straße. 

Ein halber Stadl vor dem Hammerthor. 

Lin nftdaiges Wohnhaus in der Stadt Wald muͤnchen 
fammt einer gewobten Stalung und Schupfe. Mit die⸗ 
fem Wehnhauſe wird eine Real-Mezgers- Gerechtigkeit 

„ veräußert, 

4. Die Hälfte vom großen Hefacer beim Echügenbräuel zu 


wo be 


5 Tagw. 
+ dritte Theil des Afterweihers su 4 Tagw. 
® =. —— vorſtehender Ime bilar· Stuͤcke it Kom: 
mifion auf Mmirtwoc ben 31.3ult d. J. bestefet, wo: 
hei den Ficitanten eröffnet wird, baf die Zufhlagung ber 
Merjieigerungs:Dbiefte an den Meiflbietbenden nur nad ers 
halter Genehmigung der Kreditorſchaft erfolgen loͤnne. 


Die Licitatton beglnnt am 31. Jull fruͤh um 8 Uhr und 
dauert bis Abends 5 Uhr bed nämligen Tages. 

Kaufsiuftige können perfönlid, oder durch Benolmäds 
tigte erſcheinen; auswärtige unbekannte Kicitanten aber 
baben der Verjteigerungs: Kommifion legale Ausweiſe ihrer 
Bahlungsfähigteit vorzulegen. j 

Am ıy. Juni 1811, 

Königl. bater. Laudgericht Waldmünchen im 

- Regen: Kreife. 

(365) Krembs, Kanbdricter, 


Borladbun 

Peter Schlapp von Karres, bies Gerichts, feiner 
Proferfion ein Maurer, befindet ſich gegen go Jahrelang, 
unwiſſend wo abwefend. - 

Da ſich nun deſſen Bruders Kinder, Friedtich und Fran 
Lampert Etlapp um Wusfolgiaffung des Perer Echlappls 
(ben Vermögens ad g00fl. gemeldet haben, folaber man 
biemit den gedachten Peter Echlapp oder deffen altenfalliige 
Defcendenz vor, binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tas 
gen ji bei dem diepfeitigen königl, Kandgerite zu ftelen, 
als man außerdeifen feinen bürgerlichen Tod geriotlich aufs 
ſprechen, und den entferntern Erbsintereffenten obiges Ver⸗ 
mögen ausantworren laſſen würde. 

Den 19. Juni 1811. 

Königl. Sandgeriht Imft im Inntreift 
(3 € 376) Grofh, Landridter. 


So eben iſt erfälenen, und Fann in unlerzeichnetet 
Buchhandlung abgelangt werden : 
eiertundbem 
Quartalfägrift zur Auffiärung des Verſtandes und Bilbung 
des Herzens der Jugend, 
gründen b u Quartal, 
n ben 8. Juli 1811. 
Yan, Jof. Lentmerfde Buchhandlung: 
(402) zum ſchoͤnen Thutme. 





Warnung. kin 
Ich erfläre hiemit, für nichts Zabler zu feon, Wi 
der Meinung, ic werde es feiner Zeit abführen, wem ins 
mer, aus was immer für einem Borwande anf meine 
nung geborgt wurde oder noch geborgt werben wird. 
Sreifing am 3. Juli 1811. 
Mihael Oberbudetr 
(25 394) bürgerliger Haudels mann. 
Kon den beauemen hemifchen Feuerzeugen find wiederntt 
Cremplare von fhöner Form im Gomtote der National? 
tung zu haben. 


gremben:-Anyelge® , 

Angelommen am 7. Juli. Im gold. Hab": St 
Yrofefor Robertfon nebft Gattin, von Wien; Pt. voſch⸗ 
Künftler von da, — Im jdw. Abler: Hr. Großmenn 
‚Handelemiann von Neapel; Hr. Hermann, dte. aus Sadien 
Hr.v.Lhurn, aus Negensburg ; Hr. Baron Freiberg: Lese 
herr zu Augsburg; Hr. Baron Lropredting, geh. Legatieng 
rath von Negendburg ; Hr. Walfer, Handlungs: Commit von 
Feldfirdh, nebft Bruder und Shmwefter, — Img. KTENS" 
Hr. v. Maprn, Ti. öfter. Hauptmanıı nebft Gattin von Linz; 
Hr.v. Antier, ff. Hauptmann von Wien ; Hr. Zink, Kauf. 
von Nürnberg; Hr, v. Groͤtſch, kouigl. daͤniſchet Oberlltut. 
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s.n.Wwan 


Baieriſche 





den 10. Juli 1811. 


Mit Seiner Kdulglichen Majeſtaͤt alergnädigftem Priviiegium, 





Syanlen 
liſchen Blättern: 
gondon, ben 29. Yun. (Aus dem Conrrier.) 
giffabon, vom 3. Junl. Badajoz bat fid noch nicht 
ergeben; man glaubt, der Gouverneur werde ſich, in ber 
Erwartung Hälfe zu befommen, lange halten, Das Boms 
bardement dauert fort, und man hat bem Gouverneur ſchon 
mehrere Aufforberungen zugefbidt. Auf die eine antwors 
teteer: „Ich und meine braue Garnifon werben die Feſtung 
vertheidigen, fo lange ein Stein auf dem audern bleibt.“ 
Man mus geſtehen, daß fie fi wirklich tapfer betragen ; 
denn am Ende muß man doch auch bem Teufel Recht 
wiederfapren laffen, menn es ihm gebührt, — 
Das pier herrihende Fieber, hat wie wir befärdten, bei 
Annäherung der heißen Jahreszeit ein wenig zugenommen, 
Heberhaupt ift diefed Land ungefunb, 
giffabon, vom 3. Juni. Ubends 8 Uhr. Seit 
2 Stunden ft der Telegraph unaufhotlich beichäftigt; aber 


Auezäge des Monitenrs aus engr 


man erfährt uoch nichts. Es laffen fich wichtige Nachrichten 


von den Armeen erwarten; benn Soult ift berrächtlich vers 
feärttiworben,, und feine Armee rädt, 32,000 Mann an 
der Zapf, vor. Wie es heißt, find 7,009 Mann aud Ras 
drib, alle diſponible Macht von Sebaftiani, und etwa 
5,000 Mann von Cadit zu Soult geſtoßen. Wir find aber 
unfrerfeits auch nicht müßiggewejen, alle difponible Kavals 
ferie, Artillerie und Infanterie haben ben Weg nad Da: 
dajog genommen, 

Liffabon, vomg. Juni. (Morgend.) Seit mei: 
nem Schreiben von geftern Abend erfahre ih, daß mir einen 
ftuchtloſen Verſuch geinacht haben, das Fort Sar-Ehrite: 
valmit Sturm einzunehmen, : 

V. Jahrg. II, Band, 


Aus ber Tranfgee vor Badajo s, den 6. Juni. Die 
alllirte Armee hat das Bombarbement von Babdajoy am zten 
dieſes angefangen, und bis um sten in ber Nacht fortge* 
fegt, wo die Poſt abgeht. Der gegenwärtige Imed der 
Adlirten ik, fi des Forts St. Chriſtoval zu bemeiftern. 
Heute iſt die ftanzoſiſche Armee bei Albuherra und Santa 
Marla erſchienen, und wahrſcheinlich habe ich Ihnen tünfs 
tige Woche eine große Schlacht zu berichten; da die Franzo⸗ 
fen ſewohl als wir ale Macht verfammelt haben. 

Bon demfelben Tage. Unſere Arnier hat die nämliche 
Stellung Inne , wie beim Abgang bes lezten Kourierd; aber 
Soult rädt von Lierene mit einer Armee vor, bie bis anf 
33,000 Mann mit Einfluß von 7,000 Kavallerie verſtaͤrkt 
iſt. - Ale antoßenden Provinzen find von Truppen entblößt 
worden, um biefe Armee fo hoch zu bringen. 

England. London, den 29. Zunt, (Aus 
dem Kourrier.) Bulletin von ber Befundhelt des Könige 
vom 26. Junl Nahmittags um 2 Uhr. „Der Adnig if 
{m nämlihen Zuftande wie geſtern; ober wenn eine Der? 
änderung flattgefunden hat, fo iſt ed nicht zum Schlim · 
mern.” 

Es find diefen Morgen Depeſchen aus Umerifa ange» 
tommen; aber vom ihren Inhalte iſt nichts befaunt ges 
worden. — Deffentliche Fonde: Konfol. 3 Proc. 64 fs 
Dwmnium ııfa. Preis des Zuders 39 Schilling. 

In ber Volltit unferer Regierung iſt eine merkwuͤrdige 
Veränderung eingetreten. Es iſt jept zum erften Male be⸗ 
fihlefen worden, daß man franzörifhen Schiffen, bie 
durb frauzsfifche Equipagen geführt werden , und ſich 
von bier nah frauzdſiſchen Höfen begeben, Licenzen 
ertheifen wi, unter ber Wedingung daß fie mit golonlal⸗ 
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waaren geladen werben. Aber wir Fonnen nicht hoffen, 
dab Napoleon die Zulafung unferer Vorräthe auf ſolche 
Bedingungen erlauben werde, 

(Aus dem Alfred.) Man fteht im Begriff ein neues 
KHülfemittel zu Erleichterung des Handels aus zudenken. 
Srangdjifhe Schiffe follen Zicenyen erhalten, um mit Dal: 
laſt in englifhe Häfen einzulaufen, unter ber Bedingung 
daß fie daſelbſt Laduagen von Kolonlalwaaren einnehmen. 
Ich dauke euch, wird Napoleon antworten, ber nicht die 
geringfte Schwierigkeit machen würde, auf bie nämlicen 
Bedingungen engliſche Schiffe in Franfreih zuzulaſſen. 
Dieſer Ausweg zeugt von bewunderswerthem Scharfſinn. 
Inder That, wir ind ſoweit gebtacht, daß wir nicht mehr 
wien, aus weldem ‚Holz wir Pfeifen ſchneiden follen. 

Eranfreid. Paris, den 2. Juli. Nach 
einem Artikel im Moniteur ertheilte der Jaiſet am Sonn⸗ 
tage den zo. Juni in ben Tnillerlen dem fpanifgen Ambafs 
fabeur, Herzog del Campo b’Alange, feine feierlihe Ans 
ttitts: Audienz, und derfelbe hatte die Ehre, Er. Mai. 
fein Beglaubigungefhreiben zu Äberreihen. Nacher erhielt 
der ſchwediſche Gefaudte, Baron Lagerbielte, eine Audienz. 
Sodaun fezte ſich der Kalſer auf ben Thron, und empfing, 
umgeben von den Prinzen, Miniftern, Senatoren, Staates 
räthen und dem ganzen Hofftaat eine Deputation des geſez⸗ 
gebenden Körpers, deren präfident, Graf Montedquion, 
eine Addreſſe üherreihte. Der Kalfer antwortete: 

„Meine Herren Präfident und Deputirte des geſez⸗ 
gebenden Körpers! Es iſt mir willfommen geweſen, Sie 
heidiefer, für mein Herz fo theuern Veranlaffung In meiner 
Naͤhe gehabt zu haben. Alle Wuͤnſche, bie Sie fürdie Zus 
fuuft ausdrüden, find mir ſehr angenehm. Mein Eohn 
wird Frankreichs Erwartung entipreden; er wirb filr Ihre 
Kinder die Befinnungen hegen, die ich für Sie fühle. Die 
Franzoſen werden nie vergeffen, daß ihr Glüd und ihr Ruhm 
andas Wohl des Thrones geknuͤpft find, den ih mit ihnen 
und für fie auſgerichtet, befeftigt und vergrößert habe; ich 
wünſche, daß dies alle Franzofen hören mögen. Auf 
weiten Poſten auch bie Vorfebung und mein Wille fie ges 
ſtellt gaben mögen, fo iſt doch das Wohl Franfreiae und bie 
Liebe fuͤr daſſelbe ihre erfie Pfuicht. Ich nehme die Verſiche⸗ 
rung Ibrer Geſiunungen an." 

Hierauf empfieng der Kalſer die Deputationen ber 
Devartemente der Cibmündungen, der Wejermündungen 
and der obern Ems. Der Graf Brote, als Träident, 
überreichte Sr. Majeftdt eime addreſſe, auf welde ber 
Monarch anımortete: 


. 
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„Meine Herren Deputirte ber Departemente ber Elbe, 
Weſer und Eus! Sie find fürimmer mit dem iReihe vers 
einigt, Keine politiſche Berhandiung kann Sie bavon treu: 
nen. Sie werden ale in diefer Eigenſchaft verbundene 
Vorrechte geniegen, Ich nehme den Ausdruck Jürer Ge⸗ 
finnungen an,‘ 


Nach diefer Audienz war große Parade and Mufterang 
aller Korps der faiferl, Garde und ber übrigen zu Paris und 
in der Näbe befindlichen Truppen. Es waren über 39,000 
Mann zugegen, und ob es gleich ftarf regnete , fo dauerte 
bie Nevüe doch von 2 bis 8 Uhr Abends. Der Kaiijer er⸗ 
theilte dabei dem zten Megiment Garde: Greuadiere, dem 
1. u.aten Negiment Garde-Chevanrlegers, dem zzilen leid: 
ten Infanterie Regiment, dem 123. 124. 125. und 126flen 
Linien: Regiment, dem ırten Huſaren-Regiment nad dem 
ıgten Kuraſſier⸗ Regiment Adler. Nach der Revüe lehtte 
ber Kaifer nah St. Cloud zurüd, 


Am 27. Juni war deröfterreichifdhe Botſchafter, Für 
von Schwarzenberg, In Galla nad St. Cloud gefahren, UM 
dem Könige von Mom die große Dekoration des ungarifhen 
Et. Stephans- Ordens zu überbringen. Er ward durch den 
dienſthabeuden Beremonienmeifter, Baron de Prie, indat 
Zimmer des Könige eingeführt, der in feiner Wiege a9 
und von feinen Geuvernanten und Offizieren ungeben wär. 
Der Botſchafter Aberreichte den Orden ber erten Acudet: 
nantin mit einem Komplimente, welches fie beantmottete. 


Fortfegung der Darſtellung der Rage bes 
Reichs. 

England muß in jedem Kriegsjahte goo Millionen auf: 
nehmen; das macht in gehn Jahren 3000 Millionen, Iß 
es wohl benfbar, daß es je im Stande fepm ſollte, eint 
Abgabenvermehrung von 400 Millionen auszubalten, HM 
bie Zinfen aller diefer Anleihen zu beitreiten; da es dech 
ſchon jezt feinen Ausgaben nicht andere, ald durch eine 
jährlie Anleihe von 800 Millienen gewachſen in? Dat 
gegenwärtige Finanzjoftem Englandé ift nicht anders ald 
auf den Frieden zu gränden. Ale auf Anleben gebaute 
Binanzivfieme find ihrer Na. ur nach friediio; deun Anleihen 
beißt Die Haͤllsmittel der Zufunft aufzehren, um ber ge⸗ 
genwärrigen Noth abzubelfen Deunoch bar dad gegeumärs 
tige englifbe Miniſterium den Grundſaz des ewigen Kriegs 
proflamirt ; dies ift eben dadfelbe, ald wenn der Kanzlet 
ber Schazkammer angekuͤndigt bärte, er werbe in einigen 
Jabren die Banferottbill eindringen. Wirklich if es ma 
thematiſch erwiefen, daß für die Ausgaben durch 00 Mil’ 
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lionen jährlichen Anleihe forgen wollen, fo viel heißt, als 
erklären , man werde in einigen Jahren kein anders Hilfe: 
mittel ald ben Baukerott mebr haben. Diefe Bemerkung 
foringt täglih jedem Mann von Ecarfblid in die Augen; 
fie wird mit jedem Jahre den Kapitaliten fühlbarer wer: 
ben. Wirleben jezt im vierten Jahre des ſpaniſchen Kriege; 
allein Spanien wird dennech, fey ed amd erſt nach einigen 
Feldgügen, unterworfen und die Engländer daraus vertries 
ben werden, Was ind aber ein Paar Jahre, um das große 
Kaiſerreich zu befettigen, und die Ruhe unferer Alnder zu 
fihern! Allerdinas wunſcht bie Megierang den Frieden; 
aber fein Abſaluß iſt nicht möglih, felange Englauds 
ingelegenbeiten durch Männer geleitet werden , bie fig ihr 
ganzes veben hiadurch zur Lehre des ewigen Kriegs befannt 
haben. Und ohne Garantie, was waͤre dieſer Friede für 
Franfreig? Nach Verlauf von zwei Jahren würden die 
englifhen Flotten unfre Schife anhalten, und unfere Hans 
delsplaͤze, Bordeaur, Nantes, Amfterbam, Marfeille, 

" Genua, Livorno, Venedig, Neapel, Zrieft, Hamburg, 
ruiniren, wie fie es ſchon einmal machten, in folder 
Friede wäre nur ein unjerm Handel gelegter Fallftrit ; er 
wäre Niemanden nüzlih ald England, das wieber Abſaz⸗ 
orte für feinen Handel fände, und dad Koutinentalfpftem 
abändern wirde. Die Burgſchaft des Friedens liegt Im 
unferer Flotre und in unferer Macht zur See. Bir wer: 
ben mit Sicherheit Frieden ſchließen Fünnen, wenn wir 
150 Linienſchiffe haben ; und troz der Hinderniſſe, die und 
der Krieg entgegenfezt, iſt Die Lage bes Reichs fo, daß 
wir fin Kurzem diefe Zahl von Schiffen haben werden! 
alfo nur die Garantie unſerer Flotte, und eine engliſche 
Adminiftration, die fih auf andere Prinzipienals bie des 
gegenwärtigen Kabinets gründet, können ber Welt ben 
Frieden ſcheuken. Unftreitig wäre er für uns nuͤzlich; er 
ift in jeder Beziehung wünſchungewerth; ja wir konnen 
behaupten, das feite Land, die ganze Welt forbern ihn. 
Allein wir haben auch noch einen Troft; daß er für unfere 
Feinde noch weit wünſchenswerther als für ung iſt; und 
das engliſche Minifterium mag ſich no fo viele Mühe 
sehen, bie Nation dur Flug'ſchriften und alles mas ein 
neuigfeitsfüchtiges Yublifum in Arhem halten fann, zu 
betäuben,, fo kann es Das der Welt nicht verbergen, wie 
der Friede mit jedem Tage für England unentbeprliger 
wird. CFortſ. f.) 


Italien. Das offizielle Blart enthält Folgendes: 
Am 30. Juni hat der koͤnigl. Hof von Zialien die Trauer 
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für Seine Koͤnigl. Hcheit den verſtorbenen Großherzog von 
Baden auf 14 Tage augelegt. 

Aus Florenz deißt es vom 26. Juni. Herr Joſeph 
Eivinint, ein Apotheker aus Piſtaja, hat dem Maite dieſet 
Stadt Proben eines voͤllig kriſtalliſirten Zuders vorgelegt, 

welcher aud mehreren einheimifchen Pflanzen bereitet wird, 

Der Erfinder verſichert, daß diefes Prodult nit nur ſehr 
gut und geſand, fondern daß and die Fabrikation deffelden 
weit einfacher geſchehe, als alle bieder bekannten, 


Biürtemberg Ge Mai. ber König von 
Wiürtemberg, welcher auf einer Reiſe dur dieſes Reich 
begriffen iſt, nahm am 3. Jull von Heilbronn aus die Sa⸗ 
line Sfenau in Augenſchein. Am 4. reifete der König 
von Heilbronn Mittags um ı Uhrab. Den Vormittag be: 
fbäftigte fih Se. Mai. mit dem Stadt:Orfonomiemweien 
von Heilbron, und traf mehrere zum Wohl berfeiben ge: 
reichende Verfügungen, deren baldige Ausführung Ge. Mal. 
den Miniftern ded Innern und der Finanzen auftrugem, 
Bon Heilbronn nah Künzgeldau nabm Se. Mai. deu Weg 
über Weinsberg nab Oehriugen, um diejenige neue Strafe 
in Augenſchein zu nehmen, welde zur Verbindung ber 
Frankfurter Route mit der Würzburger auf loͤnlal. Befehl 
auf dem Lürzeften Wege zur Beguͤnſtigung bed Guͤter⸗Trau⸗ 
fito angelegt werben iſt. (Stuttg. 3.) 

Baden. Die Badenſche Staatszeitung meldet: 
Karlsrube, den 3. Juli, Geſtern find die Herren 
Fürften von Fuͤrſtenbera, Leiningen und Salm, und bie 
Herren Grafen von Löwenfteln  Wertphelm, welche als 
Standes herren eingeladen waren, um den Trauer:Zeremos 
nien deizuwohnen, von Er. Koͤnigl. Hobeit bem Grofber: 
zoge, nachdem fie von Höhftdemfelben zur Tafel gezogen 
waren, entlaffen worden. Heute haben bie Herren Fuͤrſt⸗ 
biihöfe von Lüttich und Baſel Andienz bei Seiner Könlgl. 
Hoheit gehabt, worauf der koͤnigl. balerlihe Gefandte, 
Hr. Graf v. Seiboltsdorf Crzellenz, und der koͤnlgl. wärs 
tembergifhe Gefandte, Hr. General v. Wimpfen Erzellenz 
Höchftdemfelben ihre nene Beglaubigungsfsreiben über: 
reicht haben. Die Herren Fürftbifchöfe und Gefandten haben 
an der Tafel Seiner Königl. Hoheit gefpeift, ber übrige 
Hof aber an einer Tafel von 100 Kouverts. Seine Königl. 
Hoheit haben darauf gerubet, die einberufenen auswärtigen 
Stoatediener und Vaſallen zu entlaffen, 

Türtek Konftantinopel, ben ro. Jun. 
Die den Geotalern zu Huͤlfe gefbidtten afiatiihen Truppen, 
fo wie die beiden von hier aus hlageſchiaten Fregatten mit 


Munition find bereitd daſelbſt angelommen. — Die lejts 
hin angezeigte Ermordung der Bey's von Egypten in 
Alexandria hat ſich wirklich beftätigt, und man hat erfahren, 
daß der Vizeldnig von Egppten hinter eine Korreſpondenz 
getommen ift, in welcher eserwiefen wurde, daß bie Bers 
im Eimverftändnip mit Soliman Paſcha, dem neuen Gons 
verneut von Damascus, geſtanden ſind, und eine Konſpi⸗ 
ration gegen den Vizekoͤnig, oder Vaſcha von Egypten, im 


Wert war. Die Beute, welche die Truppen des lezteren 


machten, f&äjt man auf 20,000 Beutel, 
misszellem 


Die Würzburger Zeit, zeigt an, dag Se. Mai. der 
Kaifer der Frangofen ic. Er. k. Hoh. dem Erbgroßherzog 
Leopold von Würzburg deu großen Adler der Ehrenlegion 
verliehen habe. 

In dem wuwelt Dettingen gelegenen k. bater. Pfarr⸗ 
dorfe Wertheim feierte der dafige Pfarrer, Hr. B. F. Eruft, 
73 Jahre alt, am 14. Junt fein sordhriges Amts: Jubildum- 

Um 30. Juni flug der Blij in ber Gegend von Ers 
langen an 4 verſchledenen Hrten ein. Au 2 Orten branns 
ten einige Gebäude ab. 

Die Gay. de Fr. fagt: Man fieht zu Paris bei vers 
ſchle denen Kapitaliſien ſchon eine Menge Scheine auf die 
von der Krone Sachſen gemachte Auleihe von 12 Milllo⸗ 
nen Frauts. Der kaiſerl. Kabinets⸗· Oraveur, Hr. Simon, 
hat ſie auſſerordentlich schön geſtochen. 

Am 20. Juni paſſitte Se. Maj. der König von Spa: 
nien auf feiner Reife nah Mabrit buch Mont be Marfon. 
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Köntslidbes Vorſtadt⸗Theater. 
mMittwoch: Die Wiener in Clpeldan, Luſtſp. 
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Im Namen Sr. tit. Hohelt bes Erzherzog 
gerdinand, Großherzogas von Warzburg ıcıc 
Da Karl Faber, aus Wien, Kanzelliſt der großher⸗ 
ea gaudes: Direktion dabier, innerhalb ber ibm in 
er Worladung vom ı3. März diefed Jahres fürgefezten 
6wöhigen Frit, weder erfbienen fit, noch fi Aber feine 
unerlaubte abweſenheit gerectfertigt bat ; fo wird derfeibe 
snunmebr in Gemäßheit bes ihm bon länaft augedrohten 
Prajudiged aus den aroßherzoglih Würzburgifhen Dienften 
" ohne Penfion entluffen. 
Würzburg, den 27. Qunl-ißet. 


Großherzoglüche Landes » Direktion 
greigerr v.Werned. Klinger 
338) 2589 


WBinandy, Bater md Sohn, 

Tuch⸗ Fabrifanten aus Verviers, in Frantreich, 
Haben die@hre, das Publikum zu benachrichtigen, daß fie fünf 
tige Mündener Dult mit einem volljtindigen Laget mehrere 
Artitel halten, nämlich; Superfeine, ſeine und andere X 
per ihrer eigenen Fabrife, als: blau und gene, in ber Mole 
gefärbte , kaſtot⸗ ſchwarze⸗ einfarbige und melirte in ben neut® 
jien Modefacben. Doppelt croifirge Caſimits, auch geftreifte 
und elaftiihe, In den namlihen Farben und Qualitäten, 
eine woll:blaue double broches und Bllard: Tuͤcher. 


Wollene Weften-Zeuge, nad englifher Art, und in ſoll⸗ 
den Farben. Fagonnirte Sammere auf Seiden; gef ppettt 
und ungelüpperte Sefundheits:Finetten nud Zlanellen ; Lyo⸗ 
ner Levantine und Seiden⸗Tuch; Sinöpfe ic. 


Sie werden bie Tücher, Caſimirs und wollene Weſten⸗ 
geuge, die aus ihrer eigenen Zadrife find, im Ausiguitte 
inie ım Großen, um bie beftimmten Sabrit-Preift und bie 
andern Urritel um billige preife vertaufen. 


Ihr Waaren:Lager I zu ebener Erde, Im Haufe des 
Hru Hoftath v. Meist Nro. 204, in der Dienersgaffe , nntet 
den Gaffee « Stuben des Herrn Schröffl, und in Granffurt am 
Main während den een in dem Hauſe Limpurs auf dem 
Kömerberg, neben dem Rometr. (30 401) 





Man wuͤnſcht gefponnene oder ungefponnene Seidendaen 
Wolle an einen Kauf: und Handelshertu abſezen zu Finnen, 
Die näpere Nacrigt, an wen man fich jhriftlih zu m. 
Habe, nehft der mbdreffe if zu erfahren auf dem Unger DH 
282. über eine Stiege, 4) 


In der Prannergafe find zu ehener Erde zwei Zimmer 
vornheraus monathlic zu beziehen. D. u. (34 389) 





Bei Yatob @tel, Buchhandler in der Dienersgaft Re 

204. erſche int in einigen Tagen ; 

Das Nationale Konchlium zu garis Im 
Zabre 1811. ‚Uns dem Franzoͤſiſchen. Erſtes heft · 
gr. 3. ach. 4o0 kr. 

In diefer Schrift find wir im Stande , auf dem &, 
ſchwindeſten Wege alle Mefultate und Merbandiungen DIE 
allgemein intereffanten und folgereihen Konciliume, 4 
in diefem Augenblick begierig die Augen von mitionen et 
rieter find, zum liefern. — Man bittet die weſtelungen 
Zeiten zu machen, da die Auflage eben nicht zu grop ift. (497 





gremden-aAngeils® 


Angefommen am 8. Juli. Im gold. Are as: Sr 
v.Reindf , königl, Appellationdgerihte: Direktor von Strau 
bing, mit Gattin ; Hr. Müllbaner, Gerichtsbaltet von das 
Hr.Reiner, penfion. Chotvikar ang Kempten; Sr. Edeftlr 
Apotheker von Oräs ; Mad. Sinpjerfermibt, Yolizeitemmi 
fürs: Wittwe von da. — Am (kw. a d ler: Hr.Atamer Mi 
Hr.2ödel, Kaufe ute von frankfurt ; Hr. Vrieſtet, Ht. gatt? 
ner und Hr. Fifhhader, Aanfleute von Meereburn; Hr 
Dünfelberg, Kaufm. von Bremen; KHr.Nnab,dte ven gind; 
—— von Altona, — Im gold. Löm —* * 

n von Taufffird, von Burghaufen ; Hr. Freudlſperger / 
G@aftgeber von Nendtring, —— 
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Neo. 


Baieriſche 





den II, Juli 1811. 


ional- Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät alergnddigfem Privklegium, 





Rußland. St.Petersburg, den 12. Jun. 
Die Amortiſſements Kommiſſion hat bekannt gemacht, daß 
die erſte Abtheiluug der aus 100 Millionen Rubeln beſtehen⸗ 
den Anlelhe zur Bezahlung der Staatsſchuld, nämlich 20 
Milllonen bereitd am 26, Mai a. St. vollzählig geweſen 
und daher geſchloſſen ſey. Der Öffentlihe Verkauf der im 
Bollhyniſchen Gouvernement liegenden Arongäter wird nad 
einer gleichfalls erfhienenen Belanntmahung im Monat 
Quli beginnen, 

Preuffen Die Berliner Zeitung enthält 
Folgendes aus Berlin, vom 2. Jull: 

„Des Bringen Auguft Ferdinand von Preußen 
Königl. Hoheit find am otenvorigen Monats von der Bes 
relfung Ihrer Brigaden bier wieder eingetroffen.‘ 

„Die Königl. Alademie der Künfte bat vor Kurzem den 
biefigen Bildhauer, Hrn. Karl Ludwig Trenn, wegen feiner 
Befhielichteit, hauptſächlich in Anfertigung der Ornamente 
von Zinn, — und den Mechanikus Hm. Pierre Ballif, aus 
der franzdfifhen Schweiz, wegen ber ungemein fünftlihen 
Arbeit, welche er bes Utademie vorgelegt hat, zu akademi⸗ 
fen Künſtlern ernannt, und jedem das Patent darüber aus⸗ 
gefertigr."* , 

„Breslau, ben 26. Juni. Die auffaltenden, mit 
ben bekannten Veräußerungsplänen und Bedingungen ganz 
im Widerfpruc ſtehenden Gerüchte, welde feit einiger Zeit 
sum Nachtheil der Veräußerung der eingezogenen geift: 
lihen Güter in Schlefien verbreitet find, und 
namentlich das Gerücht, „daß zwar die Tradition ber 
verfauften Güter erfolgen, Titolus possessionis aber erſt 
In 6 Jahren ertheilt werden folle, werden hiemit von ber 
hiefigen tönigl. Haupt: Setularifariong : Kommifion für 

V. Jahrg. IE, Band, 


falſch, und für Erdichtungen gewinnfüchtiger Spekulanten 
erklärt.“ 

„Seine Königl. Maieftät haben fowohl der Mabame 
Kohn, Vorſteherin einer hiefigen Erzlehungsanftalt, welche 
den Namen Zuifenanftalt führt, als aud dem hiefls 
gen Kunitdredsler, Hru. Seeling, die goldene Medaille 
mit dem Bruftdilde der hochſeligen Königin, mittelt huld⸗ 
voler Handfhreiben zu überfenden alergnddigit geruhet. 

Frantreid. St. Cloud, den 2. Juli. 
Am 1. Iuli bielt der Kaiſer ein Handelstonfell, am zten eis 
men Staatsrath. — Bel der geſtetn gemeldeten Aubieng 
des ſchwediſchen Miniſters, Baron Lagerbielfe, iſt nach⸗ 
trägli zu bemerten, daß derſelbe fein Abberufuugsſchrel⸗ 
ben überreicht hat. 

Darftellung ber Lage bed Relqhs. 

(Fortfezung.) 

Gerihtsverfaffung,. Man hatte bie bürgerliche 
und pelnliche Gerichtspflege getrennt; die Obrigkeit verfolgte 
bie Verbrechen nur dann, wenn fie ihr von ber Polizei anges 
zeigt warden. Der legte von Ihnen angenommene Eoder 
vereinigt die bürgerliche und peinliche Zuftiz; er ftellt kaiſ. 
Gerichtehoͤfe auf, die mit dem Rechten, Verbrechen ſowohl 
zu verfolgen als anzuffagen betleidet find, und bewaffnet fle 
mit der möthigen Gewalt, um die Gefeze vollfireden zu 
masen. Die Beibehaltung und Bervolllommnungbder Jurp, 
die Konfrontation der Zeugen, und die Deffentlichteit ber Un⸗ 
terfuhung haben das Gute des alten und neuen Syſtems 
vereinigt. Weiber Ernennung zu den verſchiedenen Stellen 
haben Seine Majeftät bie Männer aufgefucht, bie noch vom 
den vormaligen Parlamenten übrig waren, und bie fih nad 
ihtem Wlter und Kenntuiſſen dazu eigneten, in den kalſerl. 
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Gerichtähöfen angeſtellt zu nderben ; Sie haben biefelben aus 
eigener Bewegung bazu berufen, und fo einen neuen Beweis 
Ihres unwandelbaren Wunfches gegeben, die Franzoſen ihre 
alten Zwiſte vergeffen, und ſich auf das einzige Jutereſſe des 
Vaterlands und des Thrones vollends ganz befhränfen zu 
ſehen. 

Verwaltung. Es ſind viele Reklamationen gegen 
die Grenzen der verſchiedenen Departements eingelommen. 
Es haben fi Meinungen hören laffen, melde an bie Stelle 
der gegenwärtigen Präfefturen große Präfefturen fesen 


moͤchten; alein Seine Majeftät haben fie zurüdgewiefen, 


und zum Srundfaz angenpmmen, das, was geſchehen iſt, 
als angenommen und bleibend anzufchn. 
Änderungen zerftören Alles. Die Organifation der Depar: 
temente hat einmal eine große Revolution erlitten ; dieß iſt 
gleichfam ein Eigenthumsaft, den Seine Majeftät nicht bes 
rühren wollen. - Diefe Departements wurden mitren unter 
Ampofanten Berhältniffen , welde igre Einwohner einander 
mäber braten, gebildet und befeftigt, und fie follen ſtets 
auf gleiche Art vereintgt bleiben. Die Kommumal-Berwals 
tung hat ſich überall vervollfommnet, Die im Staatsrarh 
berathenen Budjets leiten und cenfiren die Verwaltung in 
allen Gemeinden bes Reichs, die über 10,000 Fr, Einkünfte 
Haben, Schon erftredt ſich bie Mare biefer Einfünfte auf 
mehr ald 30 Millionen. Nie, zu feiner Zeit, und in feinem 
Sande waren die Gentelnden foreih. Ueberall fonft ift der 
Oktroi eine landespoheitliche Abgabe : Seine Majcftät haben 
fie den Gemeinden gelaſſen; aud befinden ſich alfe ibre Ans 
ftalten im beften Zuftande, und in beinahe allen hat man den 
Bau von Mathhäufern, Hallen, öfentlidyen Vorratheges 
binden oder andere Arbeiten zu ihrer Verſchoönerung der 
Vermehrung ihres Wohlftanees unternommen, Die Hofple 
täler haben ſich überall verbeſſert: mau kann ſagen, fie find 
nie vorgäglicher elngerihter gewefen. Der Hang zur Wohle 
thätigfeit wirft mächtig, und die im Staatstath acceptirten 
Regate belaufen fih jedes Jahr auf mehrere Millionen. Seine 
Maiertät bat eine groge Menge Kongregationen von dwes 
ftern der Wohlthärigfeit geneumigt und dotirt; iht Zweck 
iſt, Beiftand der Kranten und Dient in den Erirdierm, 
Seiner Majeſtaͤt Willen ift, daf alle diefe Sdweſtern in Mes 
Hgionsangelegenheiteu unter der Direktion ihrer Vifwpfe 
ſtehen, die allein befuat find, ſich in dat Heiſt liche im Ute 
fang ihrer Didcefe zu miihen. Keine Sonuregstion kan 
sderbarf unter feinerlei Vorwand Ach ihrer Jurisdittien ente 
giehen, — Die BetreleisDevote find in 65 Drvarteınenten 
eingerichtet worden : In 32 find fie ſchon in Thaͤtigkeit, und 


Die öftern Ver: 


in diefen 32 Departements iſt es nicht mehr erlaubt zu bet: 
teln. Diefe Depots haben noch Verbefferungen nöthig, da: 
mit die Arbeiten darin zwedmaͤßig eingerichtet, und fie in 
Stand gefegt werden, für den größten Theil iprer Ausgaben 
felbft zu forgen. 

Deffentliher Unterriht. Die Univerfirdt 
bat Fortförktte gemacht. In einigen Lyzeen war bie Vers 
fafung ſchlecht; die Lehren bes Meligion, die Grundlage 


jeder Inſtitution wie jeder Moral, waren dataus entjernt, 


oder wurden ſchwach geübt. Der Großmeiſter und das Kons 
feil der Univerfität haben diefen Mißbraͤuchen größtentbeile 
abgeholfen. Inzwiſchen iſt noch Vieles zu thun übtig, um 
bie Hefſuungen und Abſichten des Kalfers in dieſer großen 
Schöpfung zu realiiren. Die Familien: Erplehung Miet, 
melde die meifte Anfmerkfamkeit verdient; aher da die 
Meltern fooft genöthige find, ihre Kinder den Schulen eder 
Privat: Inftituten anguvertrauen, fo ift bie Abſicht des Ras 
fers, daf die Organisation der Iniverfität ſich über ale Schu⸗ 
len u. Inſtitute jeder Grade ausdchne, damit die Erziehung 
nicht mehr eine Art von Manufaktur oder Handelszmeig IC, 
die nur um Geld zu gewinnen getrieben wird. Die Enter 
bung feiten iſt eine ber edelften Befcäftigungen eines Famls 
lienvaters, oder einer der Hauptzwede der National: Iuſti— 
futionen. Die Zahl der Lezeen und Gemeindſchulen wirb 
vermehrt, umd die Zahl ber Privat: Inftitute ſtufenweiſe 
vermindert werden, bis endlich leztere insegeſammt aeſcloſ⸗ 
fen ſind. Alle dffentliche Erziehung muß durch bie milirdr- 
disziplin, nicht durch die Civil: oder kirchliche Yoltgel reaiett 
werden. Die Gewohnheit an Militardieziplin ift bie mög 
Hichfte; denn in allen Ständen des Lebens muͤſſen die Boͤrget 
ihr Eigenthum gegen innere oder dußere Feinde vertheibigen 
können, Es braucht noch 10 Jahre, um aller Gute, welces 
Seine Majeſtaͤt von der Unlverſitaͤt erwarten, In wirtliotelt 
zu bringen, und alle Ihre Abſidten aus zufuͤhren. abet 
ſchon jezt hat man arofe Bortpeile erreicht, und das, was 
eriflirt,, iſt beifer, als was je eriftirt bat. Zut erſten Et⸗ 
ziehung der Kinder ſehen Selne Majeſtat mit Weranäger 
tleine Schulen erriten; Sie wünfchen deren Vermehruns 
Anfer den Inftituten zu St. Denis und Ecouen, find ud 
6 Häufer zur Erziehung von Töchtern errichtet werden, de: 
ren Väter fih dem Staatsdienit widmeten. 
„Birfenihaften und Känſte. Die Eutde⸗ 
Aung der Magnetnadel bat eine evolution Im Haudel 
herbelae fuͤhrtz; der Zucer bat den Gebranch des Honigs, 
der Indigo den Gebrauch des Waids verdrangt. Die dett⸗ 
ſchaitte ber Chemie dewirten In dieſem Augtublict eine NP 
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volutlon In umgelehrtem Sinn: fie hat es babin gebract, 
aus Weintrauben, Ahornen und MRunkelruͤben Zucker zu zie⸗ 
den. Der Waid, der vormals Languedoc und einen Theil 
Statiens bereichert hatte, aber in der Kindbeit der Kunft 
die Konkurrenz mit dem Indigo. nicht aushalten fonnte, 
gewinnt jezt ſeinerſeits wieder bie Oberhand: die Chemie 
zieht jest einen Farbſtoff daraus, der wohlfeiler und beifer 
ift als der Indigo, Alle Zweige der Wiſſenſchaften und 
Künfte veroollfommnen fih." 

„Deffentlihe Urbeiten. Seit zehn Jahren 


hat man große Arbeiten unternommen, und fest fie alle 


Jahre mit neuem Eifer und verflärkten Hälfemittelm fort, 

Im Jahr 1819 wurden 138 Millionen dazu beftimmt, in 

dieiem Jahre find es 135. 

Vergleichende Tabelle der Ausgaben zu dem öffentlichen 
Arbeiten in ben Jahren 1810 und 1811. 


Gegenftändbe ber Betrag ber 
Ausgaben. Ausgaben, 
Im}. 1810, Im Y.rgır. 
Kriegsminifterium, : 
Er. Er. 


Bau von Feftangen und neuen 

Werfen. . oo... 

Sceminifterium, 

Hodrauliſch Werke; Arbeiten an 

Baffins und Häfen . . . 5,757,840 7, eoo, ooo 

Miniſterium bes Innern. 

Neue Gebaͤude für die öffentlis 

ben Anftalten; Schule der 

Künte und Handwerfe; Me: 

Faraluren 2 2 2 00a 

Bröden und Strafen. 

Etrafen 2 2 2 2 000 07 36,299,413 40,580,635 
Bruͤckcen...4,505,711 5,101,172 
Schiffahrt, Kandle, Austrod: 

mungen 2 00 21,621,735 18,715,947 
Handels: Häfen, SeeDaͤmme, 

Volder 2 202 2 0 27323,486 4,218,622 
Ürbeiten zu Paris und an den 

Paldten 2 2 2 22,330,753 28,007,836 
Arbeiten in den Departementd: 

Srävien 2.20 0. 19745075 20,200,000 

Kultminiterium, 

Bau und Ausbeiferung von Kir: 

hen......... 


— 


138,141,727 154,901,900 


16,984,609 22,670,000 


1,095,254 .12,678,000 


1,977,860  2,728,785 


nn... 


r 


Mitten unter ben Kriegen und Ausgaben, wel 
lige Armeen noͤthig machen, während der 
Drganifation sablreiher Flotten, find die Dpfer, welche 
der kalſerliche Schaz den Efentlihen Arteiten bringt, fo 
groß, daf fie in einem Jahre Alles übertreffen was unter 
der alten Monardie während einer Grnerarion dazu vers 
wendet wurde, Cäortf. f.) 

Die Hamburger Zeitung meldet: 

„Hamburg, den 30. Jun, Mir feben bier täglich 
Dffisiere aufommen, welche den Öfterreigiichen Dienft, in 
Folae der lezten Traktaten, verlafen, und fogleich in frans 
zoͤſſchen Dienft treten. Am 26, Juni famen an: die Her, 
ven Karl Ladonis, Kapitän Adioint bet dem Generalftabe 
der öfterreihiichen Armee; Blaife Defoglio, Kapitain im 
Sufanterie Regiment Kleber; Karl Wilhelm Demera, Karl 
Wilhelm Fran; Montbois, und Arnolb Heiutich Debadye, 
Lleutenants bei demfelben Degiment, Diefe 5 Dffizierg 
find in den Cadres der franyöfiihen Armee in Deutſchland 
mit demſelben Mange angeſtellt worden, den ſie in der 
oͤſterreichiſchen Armee bekleideten. 

Balern. 

‚Ein Pönfgl. Detret vom 3. Jull verordnet: Da Ge. 
Maieität nit gefinut find, jenen Bafallen, welcht ein von 
Altbaiern, dann den Hodjtistern : Ealjburg, Berchtesga⸗ 
ben, Paſſau, Freifing, Negeneburg , Eichſtaͤdt, Kempten ic, 
äu <chen räbrendes Erbamt getragen haben, mit Aufhebun 
diefer Aemter durch die Reichs » Konfitution vom ı. Dia 
1508, auch ihre bie daber mit denfelben verbunden geweſe⸗ 
nen Angehörden an LebenssMealitäten und andern Cmoluz 
menten einzuziehen und aufzuheben, fondern ibnen diefe 
Erbmanus Yeben, wenn fie folhe nad Vorſchrift des Lebens 
Editts vom 7. Jull 1808 binnen ı Jahr 6 Wochen 3 Tagen 
mutben, mit Abjtrabirung der verlofhenen Erbänter als 
Mannd: Mitter:2eben der Krone verleiben der Die Auodifi⸗ 
kation eintreten laſſen, in ſeſerne fic ftc nämlich zu ciuem 
Kanzlei:Leben eiguen würden oder nicht, Bei unterlaffener 
Muthung würde mit der hieranf gefegte Zulligfeitsfirafe uns 
nach ſiatlich fürgeſchritten werden. 

Zwei koͤnlal. Dekrete vom 3. Juni ſezen die Vildung ber 
Kriminal:Gerichrsbezirfe in den ehemaligen Küreuthümern 
Salzburg und Berhtesgaden und im Inn: Kreife 
fe. In diejen follen proviferifp folgende Kriminal:Ges 
richts Berirte gebilder werben: 

1. Bezit? Salzburg. Umfsöt Stadte und Land: 
geriht Salzburg , die Pandacriete Neumarft, Thalgau, Ab: 
tenau, Hallein, Berchtesgaden, Die Kriminalstinterfuchung 
wird dem Stadtgerichte Salzburg übertraaen. 

2. Der Beziil Eauffen, welcher bie Landgericte 
Lauffen, Teifendorf, Traunfiein und Meikenball begreift. 
Die Ariminal:Unterfuhungs: Behörde in diefem Desire if 
das Landgericht Lauffen. 

3. Der Berirt Werfen beſteheud aus den Lanhae⸗ 
richten Werfen, Nadfiadt, Ct. Johann, Banein. Die Art: 
——— werden von dem Landgericht Werfen 
sefährt, 


de unermep: 
Erſchaffung und 
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4. Der Bezitt gell am See, welcher gufammenge? 
fegt wird aus den Zandgerichten Zell am Eee, Mitterſill, 
Tareubach und Saalfelden; die Unterfuhungs: Behörde iſt 
das Yandgeriht Zeil am Ste. 

5. Der Bezirt Kizbühel; derfelbe begreift die Lands 
gerichte Hisbihel und Hopfgarten. Der Eis der KAriminals 
Unterfunungs: Behörde iſt Rijbäbel. 

6. Der Beyirt Mauterudorf, weicher fih auf das 
Landgericht gleihen Namens bejchränft. 

Das in der vorftegenden Bezirts:@intheilung night mit 
begrifene Landgericht Tittmo ning wird dem ſchon for» 
mirten Kriminal s Gerichts = Bezirke Burgbanfen zu 
gewieſen. 

ueber Die Benennung und Aufſtellung der Ariminal:Ges 
riors-udjunften wird die allerhoͤchſte Entſchließung beſon⸗ 
ders etfolgen. 

m Inne Kreife 

1. Berirfnartenberg. Derſelbe formirt fi aus 
den Landgetichten Kuffſtein, Ratteuberg und Zell. Si 
Mattenberg. 

2. Bejifinnsbrud, melder befteht aus dem Lande 
gerihte Hall, auf der Stadt und dem Landgerichte Zunsbrud 
und den Landgerihten Schwaz, Silz, Steinach, Stubay, 
Telfs und Werdenfels. Die Kriminal:Unterfuhungen wer? 
den dem Stadtgerichte zu Jungbrud übertragen. 

3. Bezirt Lande, derfelbe wird zufammengefest, 
ans —— Landgerihten Iınft, Landec, Nauders, Ried. Siz 

xaudeckt. 

4. Bezirt Meran, welcher umfapt die Landgeridite 
Sei -, Kana , Meran, Paſſever, Schlanders. Siz 

eran. 

5. Beyirf Briren. Demſelben werden zugeteilt bie 
Landgerichte Brisen, Kaſteltuth, Klauſen, Sarenthal, 
Sterzing. Siz Briren. 

6. Beziet Brumeden, welcher begreift die Landges 
richte Bruneten, Enneberg, Maͤhlbers, Taufers, Wels⸗ 
berg. Siz Bruneden. 

Ueber den Yerfonal:Statuß, und bie Ermennungen ber 
Kriminal » Adjunften erfolgt die befondere allerhoͤchſte Ent: 


foließung. 


Die Erledigung folgender Pfarreien wird im Fönigl. Re⸗ 
glerungs Blatt angezeigt: 

Die Pfarrei Börrierieb Im Illerkreiſe, Landgericht Obers 
güngburg , MWahldetanate Oberdorf und Adminiftrations: 
Bezirk vempten. Gie enthält 514 Seelen, und Stlialen, 
Die prarreinfänfte belaufen fih auf 407 fl. 16 fr. 

Die Pfarrei Aönnetried im Yllerfreite, Landgerichts 
Mindelbeim. Sie bat 329 Seelen, 2 Filialen, und bat 
630 f. 17. er. Ertrag. WVirtefteler haben ſid an das toͤuigl. 
Gen. Kommiſſariat des Juerkreiſes zu wenden. 

Die Drarrei Gammerfiein im Landgerihte Schwabach. 
Ertrag 453 N. 

Die Pfarrei Wieſenbach in Yatrimontalgeriht Baar, 
Bandgerichts Main (Oberdomaufreig) , enthält 134 Seelen, 
und erträgt 290 fl. 30 fr. an Geld, nebft Naturalien und 
Barten. 

Ernennung und Befdrderungen. 

Am 29. Jull l. 3. wurde der Kanzelliſt bei der General: 
Molt:Direltton Franp Kaver Unterftein ale britter Meoifor 
bei der fahrenden Yon, und an deffen Stelle der Dlurniſt 
J. Seidl, als Kanzelift ernannt, 





Salzburg, den 7. Juli. Die hoͤchſten Hertſchaften 
beſehen theils die Merkwürdigkeiten hiefiger Stadt, theils 
begeben Sie ſich in jene ber Stadt näher gelegeuen Orte, 
welche entweder reigende Proſpelte oder frappante Natur 
feenen darbiesen. — Der Mirabeil:Garten iſt den Spazier⸗ 
gängern allgemein freigegeben, und wenn angenehme Wits 
terung und fein Theater ,ift, fo hört man bort die ſchone 
Mufit des Lönigl. Regiments Kronprinz, (Salzb.3.) 


u  — — — 


Könfgliche« Hofs und Nationalsiiheaten. 
Freitag den 12. Juli: Das Waife ubang, Dper. 


Die Geſange zu diefer Oper fmd an der Theatertaffe und bei 


dem Bucdruder Huͤbſq maun um 6 Er. zu haben. 


göinigliides Vorſtadt⸗Theater. 
Donnerſtag: Das Sternenmadqen, Op 


— — —— 


Verruf. 

Da ſich bei ber unterm 29. April auf den 15. matt. 9. 
ausgefchriebenen öffentlichen Verfteigerung der dem Blaſius 
Hofer und Simon@chmid zu Buch gehörigen Kealitdten, als 

1. Act Meder in deu Feldern von Buch gelegen, beit‘ 
hend in 9 Ausfpann verſchie dener Qualität, welche zu dem 
ehemaligen Sellmaierhof allda gehörten, und zu Der von 
Brerlihen Hofmarkts « Herrfhaft in Buch erbrechtsweiſt 
— find ; vi k 

2. Zwei kleine hölgerne , theils mit Stroh, thells m 
Biegl gedette Hausen, wo bei einem 1f4 Tagwert Dieb 
grund ift, worin ſich einige Obſthaume von mittlere? Qualls 
tät befinden, und weiche 2 Häuschen zum königl. Reutamte 
Landshut freiftiftweife gruudbar ſind; 
fein Käufer meldere, und der Kreditor Titl. Baron v. Et 
zaing, fönigl. Landricter in Moosburg unterm ZI. Jul 
1. 3. um neuerliche Licktation gebethen hat, ſo wird hiemit 
auf fommenden Mondtag den 22, Juli der neuerlihe gieita? 
tiond: Tag im dem Orte Buch fefigefegt, wo fih alſo die 
Kaufslufligen in dem dortigen Wirthehaufe von 3 bid Sclag 
12 Uhr eingufinden,, nnd ihre Anbothe zu Protofoll zu geben, 


‚und fi mittels jegalen Zeugniffen über Wermögen und Sitt⸗ 


tichteit auszuweifen haben. 

Die Reautaten können bie zum Licitations Tage, und 
auc an felbem noch im Orte Buch befichtiget , und Dit baranf 
baftenden Abgaben aldert oder bei dem unterzeihueten tin. 
Landgerichte erfragt werben. 

Actum den 5. Juli 1811. 


Königlihes Landgeriht Landshut. 
(2a 398) Pölgl, Landricter. 


In der Rofengaffe Nro. 63. ift bis Fänftiges giet midi 
ein geräumiges Haudlungs Gewoͤlb pen eben fo geräumt? 
gen heiybaren Schreibzimer zu vermiethen, und dag Nähere 
beim Eigenthümer zu erfragen, (20 4%) 





Bon den beguemen chemiſchen Feuerzeugen find mirderu 
Eremplare von (pömer Form im CTomtoit ber Natiomaldt 
tung zu haben. 
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Baieriſche 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allergnäbigftem Privilegium. 


den 12. Juli 1811. 


Rational- Zeitung 





England. Wuszäge des Monlteurs aus enge 
Hihen Blättern: 

London, den 2. Jull. C And dem Alfred pom a7. 
Juni.) Das bente früh von der Infel Anholt angefommene 
Fellelſen bringt wenig neues. Sir James Saumarez und 
Adiniral Darham liegen nech immer im Wengde:Sund, 
Die Frage über Frieden ober Krieg zwiſchen Frankreich und 
Mupland iſt noch unentfchleden. Nah folgendem Schreiben 
war biealigemeine Meinung zu Gotheubutg für bie Unver: 
meidlichteit eines Krieges im Norden: „Bothenburg, 
den 17. Juni: Die legten Briefe aus Stodbeim ſprechen 
in befiimmten Ausdrüden von dem Kriege zwiſchen Frauf: 
reich und Rußland. Die Rufen befeftigen ſich auf der Juſel 
Aland, mo fieeine Macht von 10,000 Mann haben. Das 
Ungemitter nähert ſich.“ 

Nach einem fi verbreitenden Geruͤcht fol Sir Joſeph 
Vorke naͤchſter Tage mit einer Entadre nach den nordameris 
tanifihen Kürten unter Segel gehen. 

Napoleon hat ſich jezt endlich von einer wichtigen That⸗ 
fache überzeugt: daß Großbrittanien wirklich In feinem Hans 
bei erreichbar und verlegbarift. Jedermann fiebt, daß er 
unferin Handel nur dur eine unbeſchraͤnkte und völlige Aus: 
f&llefung ſchaden kann. Man braucht es Napoleon nicht zu 
lehren, daß der eugliſche Händel, um fih auf dem ganzen 
feften Lande zu verbreiten, nur der Heinften Deffnung, um 
durchzudringen, bedarf. 

(Aus dem Courrier vom 29. Janl.) Aus nähern Bes 
richten von Hallfar, und aus den Husfagen der Offiziere des 
the little Belt erglebt ſich unzwelfelhaft, daß bie ameritanis 
ſche Fregatte der Angreifer, ber feige Angreifergemeen iſt; 
daß fie auf die Sloop, deren geringe Stärte M Tanute, ges 

V. Jahrg. IL Band, 


ſchoſſen hat, uud daß die Sloop, troz ihrer Shwäde, tapfer 
ge ſochten und ihre Flagge nicht geftrichen hat. Laͤugnet num 
bie Regierung der vereinigten Staaten, daß firihren Offis 
jieren befoblen hat, gegen bie euglifhen Schiffe offenſiv za 
verfahren, fo muß fie und eine volfländige Genugthuung 
geben, Mißbilligt fie Hingegen das Werfahren ihrer Eregatte 
nicht, und wir glanben daß dieß ber Fall fepn wird, fo bleibt 
ung nur eine Richtſchnur für anfer Petragen übrig: nämlich 
unfern ſriegsſchiſſen zu befehlen, daß fie alle Schiffe unter 


amerifanifcher Flagge nehmen, verbrennen, ober zerſtoͤren. 


Bir wiſſen nicht, ob Die Regierung den Bericht des Kapitän 
Bingham erhalten hat, aber wir glauben, daß eine Estadre 
nad der amerikaniſchen Küfte unter Segel gehen wird. 
Krantreid. Paris, den 4. Jull. Um 
3. Jull bielt Se, Maj. der Kalfer zu St. Cloud ein Minis 
fterialtongeil. (M.) 
Die Priuzeſſin Borgheſe ift aufihrem Wege nach Baden 
am 30. Juni durch Bruͤſſel paſſirt. j 
Der König von Spanien traf auf feiner Ruͤckreiſe nah 
Madrid am 23. Juni zu Bavonne ein, wo er aufs Relerlichfte 
empfangen wurde, und ſich dann nad dem Schloſſe Marrac 
begab. Auf bie Anrede bes Unterpräfeften antwortete Se, 
Majeſtaͤt: Ich bante Ihnen für die Gefinnungen , die Sie 


"mir ausdräden. Unter den Urſachen, melde mid; Die ſchleu⸗ 


nige Wiederberftellung der Ordnung in Spanien wünfden 
madben, it aicht bie geringfte die Beglerde, bie freunde 
ſchaftlichen Verhaͤltniſſe und den Handel der Halbinfel mit 


Granfreih, und vorzüglich mit ber Stadt Bavonne, berger 


ſtellt zu fehen. Bavonne hat dem Kaifer fo viele Beweife 

von Ergebenheit gegeben, daß es ſich dadurch beſondere 

Mechte aufmelne Dankbarkelt erworben bat. - Um 2aſten 
163 
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um Mittag empfing der Adnig zu Marrac die geiftlihen,, 
Civil⸗· und Militär: Yutoritäten, 

Die Gazette de France meldet unter der Rubril Wien, 
Der neue Großherzog von Baden ſey Willens, feine Reſtdenz 
von Karlstuhe nah Mannheim zu verlegen, weil lejtere 
Stadt größer fep, ein ſchoͤnes Schloß habe, und geraume 
Zeit die Reſidenz der Kurfärften von der Pfalz geweſen fey. 

Ebendajelbftwird gemeldet, der Petersburger Hof habe 
dem ganzen diplomatifhen Korps und allenfeinen Miniſtern 
bei den auswärtigen Staaten befannt gemacht, daß ber nene 
franzöiiihe Ambaſſadeur, Graf Lauriſton, Rußland von 
Eeite feines Hofes die Verfiherungen der aufrictigfien 
Freundfhaft wiederholt habe, 

Nach eben diejer Zeitung ift der alte König von Gar: 
dinien geſtorben. 

Daritellung ber Lage des Reichs. 

(Eortjegung.) 

Befefigungen. Ein großer Theil diefer Ausgas 
ben hat die Erſchaffung neuer Feſtungen zum 3wed: es find 
Arbeiten für die Zukunft, zu dauerhafter Gründung und 
Befeſtigung des Reichs. Eine Feſtung des zten Nanges 
wirdam Terel gebaut, um die Mündung der Zupderzee zu 
vertheidigen; 3,000 Mann werden darin eine Delagerung 
von mehreren Monaten aushalten Fönnen. WUntwerpen, 
Brestens, das kaiſerliche Fort von Cadſond, Wilhelmſtadt, 
Sluys, Sas van Gent, find ſchon wichtige Vormauern; 
Vlleſſingen, von Forts außer Bombenwurfweite umgeben, 
durch regelmäfige Ueberſchwemmungen u. zahlreiche Werke 
zedect, iſt von jezt an außer aller Gefahr vor einem feind⸗ 
lichen Angriff, In dem Jahren 1810 und ısıL bat man au 
die Feftungen der Schelde über 8 Millionen verwendet; es 
warnatärlih, daß man große Arbeiten auf bem Punfte vor: 
nahm, der ſtets ber Gegenfiand ber Ciferſucht und ber Furcht 
unferer natürlichen Feinde feon wird, Zu Oftende wurden 
neue Werfe errichtet; es eriſtirte bereits ein Wall, aberer 
war nicht viel werth. Eben fo hat man große Arbeiten zu 
Boulogue, zu Havre und zu Cherbourg angefangen. Havre 
war durch Dauban gebaut worden ; einige Jahre vor der Nies 
volution gerietb man water leeren Vorwaͤnden auf den Ein: 
fal, die Feftungswerfe zu ſchlelfen. So lich man biefe 
Etadt, den Schlüffel der Seine und den Hafen von Parie, 
wehrlos und offen. Jezt hat manbeträchtlihe Werke aufs 
geführt; die Stadt it ſchon umialoffen , und im Stande, 
eine Belagerung auszuhalten. Die Gründung des Hafens 
yon Sherbourg fordert weitaudgedehnte Werihansungen, 


ind mit Ende gegenwärtigen Jahres wird dieſe Stadt im F 


Stande ſeyn, eine Belagerung auszuhalten. Die angenem: 
menen Plane find nad einem großen Maapftabe; es mirb 
eine Feftung vom erften Nange werben. Schon im verfloſ⸗ 
fenen Jahre bat man ſich mit den Arbeiten an Duͤnkirchen, 
Montrenil und Abbeville beſchaͤftigt, die vernacläffgt was 
ren. Diefe Bolwerke werden anf den beften Fuß hergeſtellt. 
Man vervoliitändigt und reparirt die Vertyeidigung von 
Breſt. Man hat ein neues Befeitigungsfpftem für l’ Orient 
und Nodefort angenommen, Die Arbeiten auf den Infeln 
St. Marcouf, Bele:Jsle und Jole d'nirx werden fortgefest- 


Die Feitungewerfe von Toulon werden vermehrt; auf den 


Hiertinen Infeln, zu Genua und la Spezzia neue angelegt, 
Man fährt fort, die wichtigen Befefligungen von Porto⸗ 
Feraio auf der Randfeite betraͤchtlich zw vergrößern. Zu 
Korfu, einem ohnehin fehr feiten Plage, arbeitet mar feit 
4 Jahren au großen Werken. Min bat neue Plane ange: 
nommen, und biefer Echlüffel des adriatifchen Meeres iſt 
mit 12,000 Mann Truppen beſezt, die Lebensmittel für2 
Jahre, und eine zablteiche, für Die längfie Belagerung mit 
Munition veriehene Artillerie haben. ‚ i 
Gegenüber von Weſel, deſſen alte Wertheidiannget 
Werte berictigt und vernollfommet werben, erhebt ſich 
auf dem linken Rheinufer das Fort Napoleon, Benlor 
und Jůlich find im beften Stande. Kaffel und Kehl wer 
den neu geſchaffen; bie feit 1807 betriebenen Arbeiten ges 
währen (hom ein genägendes Reſultat, und die wihrigen 
Bruͤcken von Weſel, Mainz und Straßburg find auf beiden 
Ufern durch eben fo viele Feitungen vom erſten Range 4% 
deit. Allefandrla, der furchtbare Mittelpunkt unſetet 
Magazine, und unfer Aulehuspunft jenfeirs der Alpen 
ift feit zehn Jahren der Gegenftand einer jährlichen Aut ⸗ 
gabe von drei Milllonen Franfen. Im Königreih Itallen 
arbeitet man mit dem nemlihen Eifer an den meuen Bes 
ftungewerten von Palmanova und Oſopo, und an der Ber! 
größerung der von Ancona, Venedig und Mantus. ge 
trachtet man die Thärigfeit, die feit acht Jahren in den 
Arbeiten auf allen unfern Grenzen herrſcht, fo folte me 
glauben, daß Frankreich mit einer neuen Invaflon bedreht 
wäre. Ich habe nicht möthig, Ihnen, als Kontraft IF 
diefer Idee, die Lage aller unferer Nachbarn, die uuſte 
Bundesgenoffen und unferm Soſtem zugerban find, ach 
das uebergewicht, welches und unfre lezten Felbzuge araf‘ 
ben haben, vor Augen zu legen; id will bios demerken, 
daß wenn man unter folben Umftänden in wenigen Jodten 
über 100 Mill, zu einer Ausgabe aufopfert, bie blos fi 
die Zukunfs Iutereife hat, die Regierung gewiß Dank vet 
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bient, die, nicht zufrieden das Glüd der gegeumwärtigen 
Generation zu ſichern, auch die Ruhe der Zukunft verbärs 
gen. will, und fo felbit die entfernteiten Abwechſelungen bes 
Gluͤcs beherrſcht. (Fortſ. f.) 


Weſtphalen. Der Weſtphäliſche Monteur 
meldet aus Kaſſel, den 4. Juli: 

IIMM. find geftern Abend um 6 Uhr zu Napoleons: 
böbe angefommen. Se Mai. der König find allein von 
Marburg abgereist, um mebrere Kavallerie: und Infans 
tetie⸗ Korps zu Ziegeahein zu muſtern, und die neuen Mi⸗ 
litär:Etablifements dafelbit in Augenfchein zu nehmen. 

IIMM. trafen zu Jesberg, 10 Stunden von Kaffel 
wieder zufammen. Auf der Laudſtraße fanden Sie die ganze 
Beodiferung ber umliegenden Städte u, Dörfer verfammelt, 
welche ihrem geliebten Herrſcherpaar ihre Freude und ihre 
Liebe zur bezeugen ſich bemühren, 

Bon der Grenze bis au die Hauptftabt war der Weg 
mit Zriumpbbogen geihmüdt,. Die Kaſſelſche National 
garde zu Pferde wad Sr. Maj entgegen geritten. Sobald 
die Nachricht yon Allerhoͤchſtihrer Ankunft hierſelbſt befannt 
wurde, wurden die Kanonen gelöft, Die ganze Nacht 
bindurd war bie Stadt erleuchtet, 


Kaffel, den 5. Juli. Durch ein Dekret von geftern 
haben Se. Mai, bie Frau Gräfin v. Bocholtz zur Großhof⸗ 
meiterin, und den Herrn Baron v. Gilfa zum Großhofs 
meifter des Hanfes Ihrer Maj. der Königin ernanat. 

Durd ein Dekret deſſelben Tages find zu Kammerher⸗ 
ten ernannt: Der Kammerjunfer Graf vom ber Lippe, der 
Maior, Gtaf v. Selbelsdorf, und der Oberft Baron v. 
Fuͤllgraff. 

Marburg, den2. Juli. JJ. MM. find um 10 Uhe 
Morgens bier angetommen. Die Bürgerfhaft hatre eine 
Ebrengarbe zu Pferde gebildet, Die Nationalgarde der 
Stadt war unter den Waffen. Der Maire und das Mus 
nizipalforps, hatten die Ehre, IJ. MM. am Eingang ber 
Stadt zu empfangen, Alle Behbrden, die Mitglieder der 
Tribundie, die öffentlihen Beamten waren unten an der 
Treppe des Pallaftes verfammelt, Der König arbeitete 
bei feiner Ankunft mit den Miniftern, und bef&äftigte ſich 
mit allem, was das Departement betrifft, Se. Mai. 

legen fi die Berichte vorlegen, melde fie über bie Bers 
befferung der Univerfirät in Bereitſchaft zu balten befohlen 
"harten. Durch ein Defret verordnete Se Mai. bie Er, 
bauung eines neuen Bibllothekſaals, einer: Stermparte 
und eines Treibpaufes, Im ben Gebäuden des St. Eli⸗ 


ſabether: Hospitals follen chirurgiſch⸗ und mebipiutfh:Flinie 
ſche Juſtitute angelegt werden. 

Um zwei Uhr empfiengen Se. Maj. bie verſchledenen 
Behörden und die Mitglieber der Gerichte, und unterbiels 
ten ih mit ihnen über die Lage bes Departements. — 

Herr Bauer, an der Spize aller Profefforen, hatte 
die Ehre, Sr. Mai. die Gefinnungen von Dankbarkeit außs 
aubrüden, von der alle Herzen für Allerhoͤchſtſie darchdrun⸗ 
gen waren. Der Profeffor Michaelis, Direktor des Hinfs 
fen Inſtituts, fagte dem Könige: „Sire! Ew. Majeftdt 
bewilligen ung das, was wir von der ehemaligen Megies 
rung binnen ſechs und zwanzig Jahren vergebens erbeten 
harten.” — Nach beendigter Audienz fliegen Se. Mai, 
zu Pferde, und nahmen die Baumſchulen des Konfervas 
teurs der Fotſte und Gewaͤſſer, Hru. v. Wildungen, fo wie 
auch das alte Schloß in Ungenfhein, worin ein Zucht: und 
Arbeits haus angelegt werden fol, Se. Maj. begaben ſich 
bieranf wieder nach Marburg, giengen zu Fuß dur bie 
Stadt, und befuchten ben botanifchen Garten, die Biblios 
thet, das anatomifche Theater. Ueberal ordneten Aller 
hoͤchſtdieſelben ſelbſt die Arbeiten, Die!zu macenden Ver: 
befferungen an, und überall hinterliefen Sie Spuren Ihrer 
rährenden Güte, Ihrer väterlichen Sorgfalt für Fhre Uns 
terthanen. Die Etudirenden hatten bie Erlaubnif erbals 
ten, Sr. Moujeftät ein Gedicht, als einen ſchwachen Be: 
weis ihrer Dantbarkeit überreichen zu duͤrfen; da Ge. Maj · 
aber früber, ald man glaubte, fi binwegbegeben Hatten, 
fo nahm der Minifter des Junern, auf Alerhödften Be: 
fehl, ihre Addreſſe an, welde fobann ber Orof:Stallmeifter 
Sr. Mai. uͤberbrachte. — Abends war bie ganze Stadt 
erleuchtet, 

Se. Mai. reifeten den 3. um 5 Uhr Morgens ab, 
nachdem fie den Maire eine beträchtlihe Summe für die 
Armen batten zuftellen laffen. — Das erite leihte Infans 
terie: Bataillon war vor der Stadt aufmarfairt. Ge. Mai. 
liegen Ihren Wagen halten, und fommandirten ſelbſt 
mehrere Mandverd, — Gegen 9 Uhr Morgens famen Se. 
Mai. zu Ziegenhain an. Das erſte Kürafier-Megiment 
war bis auf eine halbe Stunde vor der Stadt ausmarſchirt. 
Ein fehr ftarter Regen verhinderte jedoch dem König nicht, 
dieſes Regiment eine ganze Stunde hindurd mandvriren 
zu laſſen. Se. Majenät ſchleuen mit der Juſtruktion dies 
ſes Korps, fo wie auch mit ber des erſten Bataillons 
leichter Infanterie zufrieden zu ſeyn. Se. Mai. ſezten 
Ihren Weg nach der Stadt fort, woſelbſt Sie das Reit⸗ 
haus, die Kaſerne und ale Milltaͤranſtalten in Augen: 


an 
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ſchein nahmen. Hierauf reifte der König nah Jesberg 
ab, wo er um 5.Uhr Abend wieder mit Ihrer Majeftät 
der Königin zufemmentraf. 

Biurtemberg. Die Stuttgarter Hofzeltung 
melder aus Weidersheim unterm 5. Juli; 

„Von ber Stadt Künyelsau, wo Se. Knigl. Majeftät 
geſtern uͤbernachteten, festen Allerhoͤchſtdieſelben heute 
Ihce Reiſe um die Stadt Mergentheim herum, wo Sie 
nur das Schloß und den Garten befahen, über Weickers⸗ 
beim, Eregglingen, nad den äußerfien Punkten der nörds 
lihen Grenze des Reichs fort. Ihre befondere Aufmerks 
famteit rihteten Seine önigt, Maijeſtaͤt auf die fo zweck⸗ 
mäßig in ihrem Fall und ihrer Richtung abgeänderte 
Steinbager Steige bei Künzelsau, und trafen zu befferer 
Konfrroation der eben fo folid als praditvoll angelegten 
nenen Brite bei Hohbach gegen die zu Zeiten ungeftüme 
wilde Waſſer der Jart die zwecgmaͤßigſten Anerdnungen.“* 

Shmweden In Sudermannland waren aufrühr 
reriſche Verfammlungen gegen die Stellung der Verſtär— 
fungsmannfhaft geweſen, aber ohne Anwendung der Milt: 
taͤrmacht unterdrüdt worden. Die Regierung hat jedoch 
eine Kommifion, mit Unterftügung von Truppen’, hinges 
fit. (Hamb.3t.) 

Miszelle m 

Der Here Fürft Nienburg, welcher ſich in k. k. Krieges 
bienften befindet, iſt wieder in feinen Staaten eingetrofs 
fen. Am 5. Junf wollten Seine Durhlaugt Ihren Eins 
zug in Offenbach halten, 

Ee. k. H. der Kronprinz von Würtemberg fam am 4. 
Jult von Ems, wo er ſich feit dem 5. Junl aufgehalten 
hatte, nach Stuttgart zuruͤck. 

Am 5. Juli Wiener Kurs auf Augsburg für 100 fl. 
Eure. 300, (1500 fl, Bantogettel.) 

Am 9. Zulifollte zu Karlsruhe das Hoftheater wieder 
eröffnet werden. Der Borftellung von Jakob und feine 
Söhne würde, nah der Ankündigung, ein Prolog vorher: 
geben. — Auf eben diefen Tag war bie Eröffnung bes neus 
erbauten Theaters zu Baden feftgefezt, wo die Denglerihe 
Geſellſchaft fpielt. 

Die Familie Kobler tanzt jest zu Frankfurt. 

Hr. Fr. Heigli, beim fönigl. Steueramt zu Salzburg , 
Fündigt inden Öffentl. Blättern eine Schrift an, In welcher 
er ein auf fefte Grundfäge der Finauzwiſſenſchaft, verbunden 
mit den Tieren der Mathematit erbautes, ſicheres, und 
wie erfagt, unmiberftehlih wirkendes Mittel angeben wii, 
den Werth der Bankozettel wieder auf 120 zu bringen, Er 


will dieſes Mittel der Belt und Nachwelt zum belichigen 
Gebrauch mittheilen, oder jur unpartheiifchen Beurtheilung 
vorlegen, wenn ſich fo viele Subferibenten melden daß bie 
Drudkoften gededt werden, und ihm eine der Wich tigkeit 
der Erfindung angemeſſene Belohnung andfält. Das Erem: 
plar ſoll uicht über ı fl, koſten. u 

— —— on 


Köntglihes Hof: und National: Theater. 


Freitag den 12. Juli: Das Waiſenhaus, Opet. 
Die Sefänge zu diefer Oper jind au der Theaterkaſſe und bei 
dem Buchdruder gübjgmann um 6 Ir. au haben. 

— — ——j — 
Verfieigerumg. 

Auffommenden Donnerstag den 1. Auguft wird in dem 
MWirtbepaufe zum filbernen Falten im der Vorftadt An ein 
kleiues Anwefen aus freier Hand unter Obrigteirlicher Lel ⸗ 
Fr an den Meiftbierhenden gegen baare Bezahlung ver: 

eigert. 

Das ganze Anweſen tft ludelgen, und genirft der anger 
nehmſten Ausſicht auf bie ganze mittägige Seite der Stadt 
Müngen, auf den Jfarfiup und die unıliegende Gegend, 
und beſteht 


a) in einem von Holy erbaneten eingädigen Hand sub Niro. 
240. mit 4 Herbergen, in einem dazan gebauten Salet ⸗ 
an: und berlei Keller, 2 Holzhutten und einem Gumps 

runnen; 

b) in einem nen eingeplanften Gaͤrtchen von ıfı6 Tagwerl 
mit einem Baffin verfchen, zu weißen bei dem Brunnen 
eine große Fupferne Meferve angebrade it; für einen 
Milchmann, dem auch in ıfz Taywerf zmadiger zebend: 
freier Anger überlaffen wird, wäre es ganz geeigntt. 


Die Laſten auf diefen Anweſen bejtunden bieber in jäbr» 
lichen 12 fr. Gemeinde: Aulag ; im zı fr. 3 pf. Hofanlag; in 
8 Er. 2 pf, einfacher Steuer; dann in monarblicen 6 fr. Bel: 
frag für bie Urmen, und iſt mit 600 fl. in der Brand ufelus 
tanz einverleibt, . 

Kaufstiebhaber Haben fih an gefagten Tag früh 9 Uhr 
einzufinden, 

Den 4. Juli 1811, 


Königlis baterifhes Laudgericht Münden 
im far: Kreife, 


. 





(413 34) Gtevrer, Landridter. 
Lotterie: Mänchner Sichung vom ır. Jull 181% 
8 50. 65. 32. 86. 


Fremden-Auzeige. 


Augekommen am 9. "bi Im gold, Areng: Ht- 
Vincenz, Kaufm. von Augsburg. — Img. Hirfb: Pt 
Rabı, Kunftmaler von Bien, — Img. Hahn: Freibert 
»Fabnenberg, vormaliger erzherzogl. Direitorial Geſandter 
anı deutſcheu Neichstage, von Wien. — Am dw. Adler: 
‚Hr. Oberberger, Kauf: von Frankfurt ;' Fr. Sontag, f.ftan 
söfiiher Beamter von Koblenz; Hr. Frag, Kaufm,von Wan 
gen bei Lindau; Hr, Liermann, Handelemann ans Stutt-⸗ 
gar; Hr. Schimper, Hr. Ntterund Hr. Fieiſchmann, Kauf 
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Mit Seiner Königligen Mazeftät allergnadigftem Privilegtum. 


Th 


grantreid. Beſchluß der Darftellung 
der Lage bes Reichs. 
Häfen. Man arbeitet an unfern Häfen mit unver: 
änderter Thätigkeit, Zu Antwerpen hat man su Ende des 
vorigen Jahres die Eteidewand des Baſſine weggenoms 
men; 18 Lluienſchiffe, ſelbſt Dreidecer, Können ganz ges 
räftet eins und auslaufen. Zu Unfang Mefes Jahres wur⸗ 
den 2 Schiffe von 30 Kanonen darin Falfatert u. mit Kupfer 
befhlagen. Die Arbeiten werden eifrig fortgefegt; vor 
Ende naͤchſten Septembers wird dad Baſſin 30 Schlffe fafen 
toͤnnen. Zu Vliefingen fonnten die Linlenſchlffe nur unaus⸗ 
geruͤſtet ins Baſſin einlauſen. Man hat die Schleuſe ausge⸗ 
trocuet und iſolirt; jezt iſt man beſchaͤftigt, fie fo zu vers 
tiefen, daß 20 Linleuſchiffe völlig ausgeruͤſtet Im Baſſin lies 
gen fünnen, Die vonden Engländern zerfiörten Quays find 
bergeftellt. Man arbeitet nod am Wiederaufbau des gro: 
fen Magazins, welhes Bombenfeft gemacht wird. Zudem 
Bafin von Terneufe find zum erftenmale Gelder angewiefen 
worden; man legt jezt den Grund. Zwanzig ganz ausge: 
ruſtete Linienſchiſſe werden mit Einer Fluth dieſes Baffin 
verlaffen; mehr ale diergig werden darin liegen kdunen. Die 
Jagdſchleuſe zu Oftende iſt vollendet; fie hat diefem Hafen 
den größten Nuzen verſchafft; die zu Diünfirchen wird gegen 
Ende diefed Jahres zu ſpieken anfangen ; man ermartet von 
ihr große Dienfte zu Vertiefung des Eingangs bes Hafens. 
Nie Schleuſe zu Havre iſt fertig, und thut die befte Wir: 
kung. Bu Cherbourg find die Ausgaben für bie Mbede von 
zweierlei Art: Etſtens erhöhet man ben Damm bis über 
ben Maaßſtab der gewöhnlichen Ebbe; diefer Zwech wird vor 
Ende diefes Jahres erreihtfeyn. Zweitens bauet man zur 
Vertheidigung der Rhede auf beiden Seiten ded Dammes 
V. Jahrg. IL, Band, 


Forte. Das fm Mittelpunkt Ift fo eben fertig geworben. 
Nachdem man num fo die Rhede geſichert hat, blieb noch ein 
Hafen zu graben übrig: und biefe große Arbeit iſt zu neun 
Sehntheilen beendigt; 30 Linienfhilfe werden im Baſſiu 
und im Vorhafen Plaz finden. Schon hat ein auf der See 
beſchaͤdigtes Schiff Ind Baſſin einlaufen und darin ausgebefs 
fert werben fönnen. Der Vorhafen und bas Baſſin werden 
1812 fertig werden. Die Kammern zum Schiffbau find ſchon 
vorhanden. Ueberhaupt erfordern bie Arbeiten zu Cherbourg 
allein jährlich über 3 Millionen. Ale Häfen des zten und 
3ten Ranges find mehr oder minder der Gegenftand von Ar⸗ 
beiten, und verbeffern ſich insgeſammt mit großer Schnels 
ligteir, 

Kandle. DerKanal von St. Quentin ift vollendet, 
und bie Schiffahrt darauf war in dieſem Jahre fehr lebhaft; 
er hat fhon auf dem Preis des Holzes und der Kohlen in der 
Hauptitadt Einfluß. Der Kanal des Nordens, der ben 
Mein und die Schelde verbindet, war zum zten Theile 
fertig; da ibm aber die Cinverleibung von Holland unniz 
machte, fo hat man die Arbeiten daran eingeftellt. Der 
Kanal Napoleon, zu Verbindung des Rheins mit ber 
Saone, wird in 4 Jahren vollendet feun; es find 3 Milllo⸗ 
nen jährlich dazu angemwiefen. Der Kaual von Bourgogne, 
der die Saone mit ber Seine verbindet, wird lebhaft fortges 
fest; man wird dieſes Jahr anderthalb Millionen darauf 
verwenden. Der Kanal von Arles, der dic Rhone nah bem 
Port du Bouc leitet, ift zum zten Theile fertig; audan 
dem, der bie Mance mit der Vilalne vereinigt, und die 
Halbinfel Bretagne durchſchueidet, wird fortgearbeltet. 
Der Kanal von Blavet, der Napoleonville mit Orient 
verbindet, und der einft von Napoleonville bis Breit gehen 
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wird, iſt beinahe fertig. Viele andere Kanaͤle von geringes 
rer Wichtigkeit find entweder beendigt, oder eswird wenigs 
ſtens thaͤtig Daran gebaut, 

Straßen. Durd Verbeſſerung der Strafen vers 
kürzt man die Entfernungen, Man beredinet, dap Turin 
fhon am 36 Stunden Paris näher gerüct iſt, nämlich 24 
Stunden beim Parfe über den Mont-Genis, und 12 Etunden 
Dura dte neue Strafe in Maurienne. Seine Majeftär hat 
bie Errichtuug einer neuen Strafe von Paris nad Chambery 
über Toutnus defretirt. Diefer Weg wird die Gebirge vers 
meiden, und dadurch um 8 Stunden fürzer ſeyn; fo daß 
Kurin überhaupt um 44 Etunden Paris näher gerüdt ſeyn 
wird, Diep berrägt fait die Halfte der Entfernung. ai: 
land ift durch die Simplonfrafe um mehr als 50 Stunden 
Wegs Yarid näher geruckt worden, wenn man die gegenwärs 
tige Straße mit der vor 1o Jahren vergleicht. Bayonue und 
Epanien find durch die in den Saudhaiden zwiſchen Bordeaug 
und Baponne verfertigte Chauſſee Paris um 18 Stunden 
näbergebraht worden, Maiuz und Deutſchland find durch 
die in dem Sande zwiſchen Walz u. Mer gebaute Chauffee 
am ı2 Stunden näher gerät. Hamburg wird es Fünftiges 
Fahr um mehr als 6o Stunden durch die Chauſſee werden, 
die man durch den Sand von Maſtricht nach Weſel, und von 
Weſel nach Hamburg anlegt, und dies wird das erfte Beiſptel 
in der Geſchichte fern, daß eine Straße von go Lieues in zwei 
Jahren gebauet wurde. Zehn Werfftäste find dabei beſchaͤf⸗ 
tigt, und vor Ende 1811 wirbüber die Hälfre dleſer Straße 
fertig ſeyn. Eben fo wird durch die Chauſſee in den Sand⸗ 
gegenden von Antwerpen nah Amſterdam, an welcher auf 
medrern Puntten gearbeitet wirb, Amſterdaut um ı2 Stuns 
den Paris näher räden. Neue Straßen difnen fih von la 
Eprssia nad Parına, von Florenz nah Rimini, von Nizza 
nad Genua. Alle Generaltonfeils in den Departements 
wetteiſern, die Abſichten dee Souverains zu erfüllen, und 
überall eröffnen fih Strafen, um zwiſchen ben veriiedenen 
Bunften der Departements Kewmuuikatlonen zu errichten, 
Man hat eine große Menge Brüden zu erbauen angefangen; 
bie zu Dordeaur, zu Rouen, zu Avignen über die Rheue, 
und zu Turin Aber deu Po, find die merkwürbiaften. Die 
Brüden von Bordeaut und von Monen, fo wie die über bie 
Durance, welhe im verfloſſenen Jahre fertigward, wurden 
vorher für unausführtar angefeben. Eine Menge anderer 
Bruͤcken find gltchfalfg beendigt. 

Arbeiten zu Paris. Der Kanal ber Onrcq und 

die Vertheilung feined Waſſers in die verjhiedenen Thetle 
von Paris find der Segenftand einer jaͤhrlichen Nusgabe von 


anderthalb Millionen Franken, In einigen Jahren werten 
biefe Arbeiten gänzlich beendigt fen. Sqon verbreiten 60 
Epringbrunnen das Wajfer der Durcg über bie vornehmften 
Quartiere und Marttplaͤze der Hauptſtadt; das Waller 
fliegt ihnen ununterbrochen zu und benezt fie. Die Seine, 
die Marne, die Yonne und die Dife find der Gegenitaud be: 
beutender Arbeiten zu Verbeſſerung der Schiffahrt. Det 
Durchſchnitt bei St. Maur, berkünftiges Jahr fertig wird, 
verkürzt die Schiffahrt auf der Marne um 5 Stunden, und 
Hefert zahlreihen Schmelzhütten Waſſer. Die bei Pont 
de hArche, bei Vernen und .... . angelegten Saltuſen 
werden die Schiffahrt auf der Seine erleihmrn, und andere 
Schleuſen verlängern fie bis Zropes und an bie Aube. Die 
Brucken von Choifn, Beſons und die Jenabräde, erleikiern 
die Kommunifarionen, und fragen zur Verfaönerung def 
Hauptſtadt bei. Das Louvre nähert ſich feiner Vollendung ; 
Man fchleift jene Menge Hänfer, die zwiſchen dem Lounte 
und ben Tuillerien ſtehen. Eine zte Gallerie verbindet 
beide Palaͤſte. 

Eo, meine Herren! verbürgt ung Inder Gegen⸗ 
wart Alles eine eben fo gluͤcliche als ruhmoolle Zukunit; und 
ein Pfand mehr diefer Zufunft finden wir in jenem fo erfeht: 
ten Kinde, das endlich unfern Wünftven gewährt ward, und 
das die erlauchteſte Dyuaftie fortfegen wird; in jenem 
Kinde, das mitten unter den Feſten, von weiten Ihre 
Verfammlung einen Theil aus zumachen ſcheint, ſchon mit 
dem großen Napoleon, und wir der erlauchten Prinzeſin, 
die er zur Gefaͤhrtin feiner hohen Beſtimmung erlohren hat, 
bie Huldiguugen der Liebe und Ehrfurcht von allen wöltern 
des Reichs empfängt. 

& bw eig. Amber 18ten Sizung wurde der hoben 
Tagſazung ein Bericht mitgetheilt, über die Abſchitds-Au⸗ 
dienz, die Se. Maj. der Kaiſer der jur Beglüdwingung 
nach Paris abgeordneten außererdentl. Depuration am 27 
Junl zu St. Cloud ertpeilt hat. In diefer Audienz deſotech 
fi der Kaifer mit den Abgeordneten über mehrere Jutereſ⸗ 
fen der Shweiz auf eime ausführliche Art. Diejer Berich 
ward zur Berathung einer Kommiſſion zugemiefen. Da nun 
bemeldre Deputation den Zweg ihrer Abjendung nad zart 
erfült pat, fo wird ihre Nädkunft in die Schweiz in den nuͤch⸗ 
fen Tagen gewärtigt. Hinzegen ift Se. Erz. der Ir. alte 
Landammaun v. Reluhard zu Beſorgung der von der außzttet⸗ 


dentl. Tagſazung ihm aufgetragenen Augelegenhelten In vr 
ris verblichen, 

die Berner Zeltung wiberruft ihre neuliche Nadricht/ 
daß der Kanton Teffia yon den italienijgen Truppen ge⸗ 
raͤumt worden ſey. 
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Italiewm Verona, den as. Anni, Seit 
Menſchengedenten hatten wir hier fein fo fuürchterliches Un⸗ 
gemitterals in der Nacht vom 21. Juni, Sturmregen mit 
Hagel vermifgt verwäftere weit umher die fhönen Felder, 
Bon ben beftändigen Blizen fielen 3 auf unfere Stadt, Einer 
davon flug; ein Et von dem Eonvent der aufgehobeuen Ka: 
puziner hinweg, und nur wenige Schritte von der Kirche, 
mo mebrere Zentner Pulver aufbewahrt wurden, in die Ers 
de, Es iſt diejed das zweitemal, das der Bliz ein Pulver 
Magazin erreichte, ohne in felbed hineinzudringen. Allein 
fhon der Gedanke an die äuferfte Gefahr dergangen Stadt 
machte Jeden zittern, Don deu beiden andern Blizen er: 
ſchlug einer 2 Ochfen und einer fuhr durch den Thurm auf 
Bas Dad; einer Kirche, welches er anzündete, Das Feuer 
wurde jedoch bald geloͤſcht. 


Schweden. Die Hamb. Zeitung enthält Fol 
gendes ; 


tigen Höfen, Stochholm, den zı. Mat 1811. 


„In Infita und Floda, und einigen nahe gelegenen 
Kiriplelen in Sädermannland, find Unfgebote umher: 
serhidt worden, und haben Verſammlungen von Bauern: 
kuechten Statt gefunden, Can denen fein einziger anfäpi: 
ger Bauern Theil genommen bat) in der abliht, um 
dur unterthaͤulge Verftellungen bei Sr. fönigl, Mai. eis 
nige Mobififation in ber Verordnung wegen Stellung ber 
Verſtaͤrkungs Maunfhafr.iu erlangen, Well von erdich⸗ 
teter Deforgniß, und in lebhaftem Andenken an das Echt: 
fal der vorigen Landwehr, erflärten die Bauernfnechte bei 
diefen Zufemmentünften, daß fie entweder alle, oder 
feiner ausziehen müßten. Se. Erc., Sr. Graf Wrede, 
der fih auf feinen Gütern in der Flodaer Gemeinde bes 
fand , berichtete über die Verhalten, und erhielten fogleich 
ben Befehl über die in Südermannlandb ftebenden Trap: 
ven, die auf dem Nothfall durch von Stodholm abgegan: 
gene Kavallerie verftärkt wurden. Der Landbehöfding kam 
an Ort und Stelle, und ohne daß irgend milltaͤriſche Ges 
walt gebraucht werben durfte, ward die Gährung geſtillt, 
und die Wähl zu Deputirten zur Berathſchlaguug über 
bie Stellung der Berflärtungs:Mannfcaft In Frieden und 
Nude in den Kirchſvielen bewerkitelligt, wo vorber Unrube 
derfpürt wurde. Inzwiſchen find jezt an Ort und Etelle 
eine ſtreuge Unterfuhung, bei der der Juſtiztanzler, ber 
morgen abreifet, ſelbſt augegen feun wird, fowohl über 
die tägligen Zufammenkünfte, als auch über den Urfprung 


Cirfulär an Sr. königl, Maj. Minifter au auswärs. 


ber Geruͤchte, bie dazu Veranlafung gegeben haben, an, 
geteilt. Auf Verindoͤn har eine Gemeinde fi geweigert- 
Deputirte zu wählen, aber ber Landhoͤfding begiebt ſich 
morgen dabin, und Millitaͤrmacht iſt in Bereitſchaft, im 


Fall fie, welches faum glaublich iſt, vielleicht follte ge: 


braucht werden. Em, Erc. werben durch dieſe Notizen im 
den Etand gefegt fenn, mehrere durd das Gerücht ver: 
groͤßerte Berichte über die Auftritte zw widerlegen, Alle 
Nachrichten aus den übrigen Provinzen dee Reichs ſtimmen 
darin überein, daß die Verordnung mit Ruhe und Stille 
ins Merk geſezt wird."  " 

„Anm 23. Juni führte Er. koͤnigl. Hob. ber Kronprinz 
bie Stodholmer, durch einige andere Negimenter verftärkte 
Garnifon in das Lager, weldes dicht bei Jotta aufges 
ſchlagen Ift, und wofelbft über dieſe Truppen Revuͤe ge: 
halten werden fol." 

„Yon ben Nädelsfübrern ber Unordnungen in Eiibers 
mannland find 2 zum Tode verurtheilt, 5 zu 40 Paar Rus 
then und 6 jähriger Feftungs: Arbeit, einer zu 28taͤgiger 
Gefängnißftrafe mit Brod und Maffer. Dieſes Urtheil ifk 
gegenwärtig dem Fünigl. Hofgericht zur Prüfung vorgelegt, 
um bernad an Se. koͤnigl. Maj. eingefandt zu werden.” 

mis eilem 

Die Zeitungen haben als eine feltne Naturhiſtoriſche 
Erſcheinung gemeldet, daß vor Kurzem eine Auzahl von 


“57 $lamingo’s ( Velifan, Phoenicopterus ruber L.) in 


der Gegend von Etratburg erfhfenen , und fib bei GCambs⸗ 
beim am Mhein niederliegen, wo beren 6 geſchoſſen wors 
den. Diefer größte aller Warfervögel bat feine Heimath 
befanntlih an den Küften des mittellaͤndiſchen Meeres, 
— Dad bdiefer große Vogel feit einigen Zahreu zuweilen 
om Bodenfee erfbien, wollte man den häufigern Seege⸗ 
ſechten im mittelländifhen Meere, und in diefem Jahre 
dem wärmern Sommer beimeffen, der ihn in biefe Gegend 
gelodt babe. Ein fehr ſchoͤnes Eremplar, welches am 
Bodenfee lahm geſchehßen war, lieh ein Fremder vor eis 
nigen Jahren in Münden eben; ein andered Cremplar 
befand fib vor zwei Jabren in der koͤnigliden Menagerie 
zu Ludwigsburg. — Am i0. Juli Morgens wurde. aud 
ein folder Velifan von dem Gräflich: Zamberaifben Hands 


meifter, Kiftler, zu Winfel in einem Moofe ohweit des 


Chlemſee in Baiern geſchoſſen. Er maß von einer Flügels 
fpige zur andern 15, und im flebender Höbe 5 1/2 Ruß. 
Er ift, die Flünelipigen aufgenommen, weiß, und am 
Rüden und Kopfbuͤſchel roſenroth uͤberlaufen. Sein Edinas 
bei tft ein Fuß lang, und der daran befindlige Eat eben 





fo tief, — Der auch fonft wegen feiner Schuffertigfeit 
bekannte Jäger ſchoß diefem Vogel in einer Entfernung 
von 200 Fuß. _ 

Am 27. Junl ift Ihre koͤnigl. Hoheit die Kronprin: 
zeſſin von Schweden, unter dem Namen einer Gräfin von 
Sothland, in Begleitung des Grafen von Roſe, auf ihrer 
Meife in die Wider von Plombieres, durch Heidelberg 
paſſirt. 

Baleru. 

(Otganiſation des Municipalraths zu Burghauſen.) 
Se. Mai. der König haben nach Auftoͤſung des Magiſtrats 
gu Burghauſen, folgende von ber Gemeinde erwählte Min: 
nicipalräche: U. Kulleit, Bürger und Wachszieher; F. 20: 
ferer, B. u. Weinwirth ; 3.8. Eßbaum, B. u. Bierbräuer; 
M.Roppolt, B. u. Sartlermeifter allergnädigft beftättigt, 
und die Verwaltung des Gemeinde-Vemoͤgens dem bish. 
Stadtfhreiber F.X.Nebobito proviforifh anvertraut, 

Dem Rothgerber Gefellen, 4. Schwander, von Immen⸗ 
ftadt, welchet am 13, April zu Fürftenfeldbrud einen drei⸗ 
tährigen Knaben aus der Umber rettete, wurde durch das 
tonigl, Gen.Kommiffariat des Siarfreifes bes Königl. 
Woblgefallen eröffnet. 

Am 7. Jull traf Se. König. Hoheit der Prinz Karl 
von Nompbenburg kommend zu Salzburg ein, um bei 
JJ. Añ. HH. dem Kronpringen und der Kronpringeifin einen 
Beſuch abzuftatten. 

Kus Salzburg wird In der dafigen Zeitung ger 
{riechen ; 

Man bemerft es hier bereits fo ziemlich, daß der 
Handel eine ganz andere Richtung nimmt. — In 4—6 
Wochen werden bier von einigen Delonomen mit dem Ans 
baue des Nepsfaamen, ans deifen Del in Holland und im 
Mürtembergifhen große Summen gewonnen werben, vor: 
laͤufig einige Verfuhe gemacht. Der Meps liebt fetten 
Boden, Ehe im Frühjahr noch eine andere Blume blüht, 
entfaltet fi die vom Meps ſchon fm fhönften Gelb, 
entzüdet das Ang, und verbreitet den angenehmften Ger 
ruch. Man drndtet toofah, und das aus bentfelben ges 
wonnene Del wird um 5 — 6 fl. per Centner theurer als 
bas vom Leinfaamen verkauft, und dient auch zum Mer: 
Tochen beffer. 


— —— — — — 
Königlihes Hof: und Nattonal⸗Theater. 


Sonntag: Die beiden Blinden ven Toledo, 
Dyer. Das kleine Hefellohe, Ballen. 
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Köntglided Vorftabt-Threater. 


Samftag: Der Gallatag in Kraͤhwinkel. 

Sonntag; Das Fiſchermaädchen. 

— — — — — 
Edictal—Ladung. 

Nachdem zufolge Entſcheiduug der alerpähften Stelle 
ddt. 14. Juni die Verlaſſenfchaft des am 3. Zuni h. J. in 
Innsbruck geſtotbenen Lieutenants Titl. Baron v. Piſcinget 
beim unterzeichueten Bataillon behandelt werden ſoll, fo wer⸗ 
den hiemir, unter Eröffnung, daß der;Werjtorbene ad actaju- 
dicialia hinterlegtes Teftament errichtet habe, alle dieienl: 
gen vorgeladen, welde ex titulo hereditatis aut alio quo- 
eunque jure die Erbsmaife in Unfpru zu nehmen gebenfen, 
binnen 6 wochentlicher Stift sub poena agnıti et praeclusi 
ich bei der verhandeinden Militär: Behörde zu melden. 

Geihehen Münden deu g. Juli 1äıı. 

Königl. baier. Artillerie: und Atmee-Fuhr— 
wefens Bataillon. 
Sambs, Oberſtlieutenant. 
(415) Stetnle, Aubltor. 


Für einen fönfgf. baier. Titl, Hrn. Kreis: Kanzlei: Die 
zektor ift eine ſchoͤne mit Gold anf fein blaues Tuch durdaus 
ganyınen geſtickte Große Galla⸗Unform zu aͤberlaſſen, weil 
gedachter Herr in einen andern Wirlungstreid iſt verſezt wot⸗ 
den, Diefe Uniform ift vom Schneider no gar nicht gemacht 
oder zuſammen gefezt, und volltommen von mittler Sröft 
nad einer modernen Form; fie kaun alſo für einen jeden paß 
fend gemacht werben, Ucherhaupt kan ein fehr wohlfeiter 
Preis zugefihert werden. : 

Man beliebe ih nur an Hofftiter Wogel zu abdreifiren, 
auf dem Heinen Promenade Plaz Niro, 186, in — 

(403 


In ber Prannergaffe find zu ebener Erbe zwei Zimmer 
vornheraus monathli zu beziehen. Deü. (36 389) 


In der Rofengaffe Nro. 63. ift bie künftiges Biel Michaell 
ein geräumiges Handlungs Gewölb ſammt eben fo geräumb 
gen heigbaren Schreibgisiier zu vermierhen, und das Nähere 
beim Eigenthamer zu erfragen. (zb 406) 


Auf bem Mar:Jofeph: Play Niro. 12, über 2 Stiegen find 
2 ſchoͤne meublirte Zimmer vornheraus während der Dultzeit 
täglich zu verſtiſten. Auch jind rädwärts in dem nämligen 
Stod 2 heisbare Zimmer mit oder ohne Menbles an einen 
oder zwei ledige Herren die Dultzeir, wie auch monatlich täg⸗ 
lich zu verftiften. (411) 


In der Perufa:Gaffe Niro. 19. 2/5 zu ehener Erbeift eiu 
Laden nebft einem geräumigen Zimmer entweder zufammen 
oder einzeln an einen Kaufmann während hiefiger Dultzeit 
su verfiiften, Das Näbere darüber bei dem BER en 

419 





Es ift auf dem Pläyl auf Eommende Sommerdult für 
einen Kaufmann ein Zimer mit allen Bequemlicteiten ver’ 
fehen, zu beziehen. D. U. (2.2 412) 

In der Fürftenfelder:Gaffe Nro. 54. iſt fünftigen m 
chaeli ein Quartier von 4 beizbaren Zimmermzc. Im erien 
Stod zu beziehen. 418) 

In eine biefige Spezerei:Handlung wird ein geprlind, 
welcher bie ubthigen Wortenntntffe befigt, aufzunehmen 3 
ſucht. D. uͤ. a 414) 


EEE en. 
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Baieriſche 





den 15. Juli 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Spanien. Londoen, den 29. Junl. (Aus 
dem Morniug⸗Chronicle.) Nach den lezten aus Spanien 
bei der Kegierung eingegangenen Depeſchen halten wir es 
für ſeht wahriheintich, daß die Belagerung von Babajoz zum 
ateumale aufgchoben worden tik, um den Franzoſen, bie 
mit beträhtlier Macht vorrüden, entgegen zu gehen. Die 
Minifterialblätter geben zu, daß Died wohl geſchehen fönnte, 
und diefes Geftindniß ift in unfern Augen ein Beweis, daß 
eine nahe Schlacht unvermeidlih ift. Die Franzofen be 
ſchaͤftigten fig yeither mit Zuſammenziehung aller ihrer 
"Macht, mad wir beforgen , fie werden fid nicht eher zu Pie: 
ferung einer Schlacht eutſchliegen, als bis fie mit alten ihren 
Truppen auf Einem Punkt agiren kͤnnen. Man wartet mit 
größter Ungeduld auf Lord Wellingtons naͤchſte Depeſchen. 
Es if ſchwer, die Stärke ber alllirten Truppen genan zu 
ſchaͤzen; fie mürfen jo viele Punfre befegen, und fo viele 
Bewegungen machen, baf wir ihre gegenwärtige Wertheis 
lung durchaus nicht fennen, 

England. London, ben 29. Juni. CAus 
dem Sun.) Am azſten iſt das paderboot, ber Herzog von 
Montrofe, mit Felleifen und Depeſchen von Halifar ange: 
fommen, Der Kapitän des Little⸗Belt bat folgenden Be: 
richt über fein Zufammentrefen mit ber amerikanifhen 
Fregatte erſtattet: 

„Am 10. ( 16.2) Mai um 10 Uhr Vormittags erblickte 
ber Kapitän die Fregatte; da eraber noch nicht unterfcheiden 
konnte, welche Urt von Schiffes fen, fo ſteuerte er barauf 
fod. Als er ſich überzeugte, daß es eine Fregatte mit einem 


Wimpel ſey, kehrte er wieder um. > um 6 Uhr Abends bes 


mertte er die Fregatte über feinem Winde, mit ansgefesten 
ſaͤmmtlichen Segeln, Um 8 Uhr näperte fie fich Ipm fo, daß er 
V. Jahrg. IL, Band, 





bie Sterne in Ihrem Wimpel deutlich unterfheiden konnte, 
Da er gewahr ward, daß die Fregatte zur Abſicht habe, ihn 
zunehmen, ſo mandvrirte er bem gemäß, und rufte fie zus 
gleih an, um ihre Flagge zu erfahren.‘ Da er feine Ant: 
wort erhielt, fo rufte erzum stenmalean, und man aut 
wortete ihm met einer Lage. Sogleich begann das Gefecht, 
uud dauerte 3 Viertelſtunden, nah deren Berlaufbeide zus 
gleich zu fewern aufbörten, Der amerikanifhe Kommodore 
Rogers tufte den Kapitän Bingham am, um zu erfahren, 
obergeitrihen habe, und fagte ihm bei diefer Gelegenheit, 
es ſey dieamerifaniihe Fregatte, der Präfident. Der eng⸗ 
liſche Kapitaͤn antwortete mir Nein, Da bie Nacht eindtach, 
ſo fing man von beiden Seiten an, die Beſchaͤblgungen auss 
zubeffern. Am folgenden Morgen fhidte Kommobore Ro⸗ 


gers feinen Lieutenant an Bord des Little: Belt, um dem 


Kapitän fein Bedauern zu bezeugen ; mit dem Belfägen, 
er habe nicht gewußt, daß fein Schiff (hmwächer fen, und mit 
dem Erbieten, ihn zu Ausbeiferung feiner Beſchädigungen 
in einen amerifanifhen Hafen zu führen. Der Kapitän 
Bingham ſchlug biesab. Mit Schmerz muͤſſen wir hinzu⸗ 
fügen, daß Kapitän Bingham 7 Tobte und 22 Berwundete 
gehabt Hat.“ 

Nach diefem Beriht iſt es ſicher, daß, wenn ber Kom⸗ 
mobore Rogers in Gemaͤßheit von Befehlen feiner Regie⸗ 
rung handelte, die vereinigten Gtaaten befchloffen haben, 
England zubelriegen, und daß dies der erfte Feindſellgle its⸗ 
Atwar. Der Kalfer Napoleon fagte in feiner Rebe anden 
sefesgebenden Körper: „‚Amerifa bemäpt ſich, feiner Flagge 
Achtung zu verfhaffen ; ich werde es unterftägen.“ War 
etwa diefer Angriff gegen ein engliſches Kriegsſchlff eine 
zwiſchen der franzöfiichen und amerifanifchen Megierung ver: 
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abrebete Mafregel? Wir beforgen es fehr; beſonders da 
man von einem Lieutenant zu New:Porkerfahren hat, daß 
der Präfident eigentlich ausgeſchlat war, um bie engliſche 
Fregatte la Guerriere,, die einen engliihen Matrofen am 
Bord eines amerilanifhen Kuͤſtenſchiffs gepreßt hatte, auf: 
zuſuchen, mit bem Auftrage, biefen Matrofen wieder zu 
fordern, und im Welgerangsfalle die englifche Fregatte nad 
New: Porkzu führen. (J. de Emp.) 

Daſſelbe Blatt wennt die Namen vorı4 amerikaniſchen 
Schiffen; bie nah Plymouth aufgebracht worden ind, und 
am Dienftag vor 3 Tagen durch Eir William Seott beim 
Abmiralitätsgerichtähofe kondemnirt wurden. Mehrere 
derfelben haben sehr reiche Ladungen, 

Trantreid. Paris, den 7. Juli. Nah 
einem Artitel im Monitenr jagte der Kaifer am 5, Juli 
im Forſte von St. Germain; die Frau Fuͤrſtin von Thurn 
und Tarie, der Graf und die Gräfin v. Brahe, batten 
die Ehre, der Jagd zu folgen. Um 4. hatten bie Schau: 
fpieler des theatre frangals das Luſtſpiel die Revanche auf 
dem Schloftheater zu St. Eloud aufgeführt, 

Am 27. Juni Bormittags verlieh der König Joſeph 
Das Schloß Marrac, um nah feinen Staaten zuruͤchu—⸗ 
kehren. Die Chrengarbe begleitete ben Wagen bes Königs, 
bis derfelbe einem Detaſchement der koͤnigl. Garde begeg: 
nete, dad von St, Jean de Luz berbeifam, 

Ftalien Das Malläuder offizielle Blatt ents 
Halt Folgendes: 

„Hr. Gaffini, Direktor des faiferl, Obſervatoriums zu 
Varis, hat ber F.Unfverfität zu Boloana das Modeil von einer 
Statue dee berühmten Joh. Dominico Caffini, feines Ael⸗ 
tervaters, überihidt,, welhe in dem genannten Obſerva⸗ 
torium auf Befehl des Kaiferd errihter ik. Das Mobell 
war von einem Briefe des Hrn, Caſſiui am die Herren Pro: 
ferforen und Mitglieder der Univerfität zu Bolcasa bealels 
tet, worin er zuerit der großen Verdienſte feines Vorſahren 
um bie Wiſſenſchaft der Aſtronomie gedenft, und hernach 
erwähnt, daß bereits im Jahre 17387 dem berühmten Bilds 
Hauer Moitte von ber franzoͤſiſchen Negierung diefe Statue 
anfgetragenmwar, deren Verfertigung aber durch bie Revo: 
Iutions: Begebenheiten verhindert wurbe, fo daß fie erft 
jest beendigt und aufgeftellt werden konute. 

Baden Die Badenfhe Staats:Zeitung melbet 
aus Karlsruhe, den 7. Jull. Bermöge hoͤchſtlandes⸗ 
herrlicher Verorduung vom 2. d. foll, wegen ber vorliegen: 
den Anzeigen, daß während ber legten Leipziger Meſſe be: 

trachtliche Kolonlalwaaren Transporte mit undcpten koͤnigl. 


preuß. Zertififaten nad dem Zomfhberirten Gtaaten ftatt 
gebadt Haben, vom Tage der Bekanntmachung biefer Ber: 
ordnung an, keine aus Preußen tommende folhe Waaten 
mit oder ohne Zertifitate im die großherzogl. Staaten ein: 
geführt werben dürfen, ohne den unterm 2. Olt. v. J. 
feftgefegten Impoſt gu entrichten. — Durd eine Vererds 
nung vom 6, Mat wird in Nüdtfict der von Franfreih all: 
gemein verbotenen Ausfuhr der Tabalsblaͤttet vom linlen 
Rheinufer, aller Aukauf von folhen Blättern in den grofs 
berzogl. Landen, bei Strafe ber Konfisfatton ber Waate 
und der Zahlung des Werths derſelben, unterfagt. 
Unterm 27. Juni baben Se. loͤnigl. Hob. den Bau: 
meifter Schwarz zu Bruchſal, wegen der bei Dümpfung 
einer am 24. Dez. v. J. naͤchſt der Aaferne ausgebrochenen 
Feuerebeunft geleiteten Dienfte, mit der goldenen Me: 
daille zu begnadigen gerubt, 

Würzburg Am 25. Juni warb auf bem 
Würzburger Lelftenweinberge der Strauß aufgeftedt, das 
Seichen weiber Trauben. Seit undenfharen Jahren hatten 
fi die Trauben nicht fo frühzeitig ihrer Meife genäherk, 
(In Koͤln Hat man, nah einem öffentlichen Blatte, am 
24. Jun. ſchon biepjäbriges Brod gegeffen und biefiährigen 
Mein getrunfen. Das nämlihe Blatt führt als einen 
Beweis der merkwürdigen Fruchtbarfeit dieſes Jahres an, 
daß es im Rheingau Gegenden gebe, wo der nämlide 
Welnſtock, der in gewöhnlichen Jahren 12 big 15 Trauben 
barte, im laufenden Jahre deren 8o bid 90 trage.) 

Würzburg, dem ıo, Juni. Das Yublifum it durd 
eine Publikation im Namen Gr. k. k. Hob. unſers Groh. 
berzogs benachrichtigt worden, daß man im dem Bealrf 
Hofheim einen Fremden arretict bat, welcher falihe Seht‘ 
Livres: Thaler in Umlauf gefegt hatte, von denen man 
eine ziemliche Anzahl in feinen Kleidern verſtedt fand. 
Diefe großen Thaler find fehr gut nachgemacht, und tragen 
die Jahrszahl 1797. Sie flingen wie die aͤchten; abet 
ihre Farbe ift zelblicht; fie find beim Unfühlen etwas He 
brig; und — was fie am meiften von den aͤchten unter: 
ſcheidet — fie find am Gewicht leiter. Da diefer Menſch 
beim Abführen nach Hofheim Widerftand leiftete, fo murde 
er erihaffen. 

Miszeliltem 

©. t. Hoh. der Grofbergog von Würzburg it am 9. Joll 
über Batreuth nach feinen Stern in Böhmen abgegangen . 

au Salzburg ereignete fich kürzlich das Unger 
daß ein Schuhmacher· Geſell, welder die üble Gemohubeit 
hatte, ſich rüclings auf das Zenfter zu fegen, wo er einst 

* 
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ſhlafen war, aus dem dritten Stoc eines Hauſes in der 
Getreidgaſſe hinabfiel. Er zerbrach beide Füße, eine Hand 
und zerſchmetterte ſich toͤdlich den Kopf. 

Der vormalige Churfuͤrſt von Heſſen befand ſich vor 
lurzem am Frangensbrunnen bei Eger, 

Eine Militärperfon gewann in ber Parifer Ziehung ber 
Lotterie vom 5. Inli eine Terne von 54,900 Franken auf die 
Nummern 9. 22. 39. ’ 

Kürzlich erträntte fi ein Ralkulator des Finanz: Kolles 
gil zu Dresden in einem Teiche, Erbatte fi einen großen 
Sad mit Steinen um ben Hals befeftigt. 

Im Auguſt vorigen Jahres reifete der Schneidergefell 
Martin B. von Minden nach Wien. Uutermwegs gefellte ich 
ein Bädergefell, Janaz 9. , zu ihm, gewann fein Vertrauen, 
und fo famen fie eines Abends In bie Nähe von Enns. Hier 
führte der Bädergefell feinen neuen Freund, unter bem Bor: 
mwande den Weg abzufürgen, immer tiefer ind Gehoͤlz, bie 
die Naht einbrach. Auf einmalergriffer feinen Neifeftod, 
und verfegte dem arglofen Schneibergefellen mehrere fo hef: 
tige Streihe aufden Kopf, daß er ohne Befinnung nieder: 
ftürgte. Als er ſich endlich wieder erholte, fand er ſich in 
einer Pfüge, und nicht nur feines Geldes (200 Bulden Eil: 
bermiünge) ſondern auch feines Felleifens, und ſelbſt der Kleis 
der beraubt, bie er am Leibe trug. Der Ungluͤckliche ſchleppte 
fi nun, von mitleidigen Menſchen umterfiägt, bie nad 
Wien, wo er Arbeit fand. Am 23. Juni dieſes Jahr gieng 
erinben Prater, und einer der erften Menfhen, der ibm 
begegnete, war der Elende, derihn bei Enns raubmörderifch 
überfallen hatte. Wllein ſchnell mar er ibm wieder aus bem 
Geſicht verfhwunden. Deſſen ungeachtet gelang es ber 
Thaͤtigleit der Polizet, den Verbtecher gu erforfhen, und Ihn 
den Händen der Gerechtigkeit zu übergeben. 


Baterm 

Dur ein Eönial. Medeript vom 1. Juli erhalten bie 
Zandaerichte des Inntteiſes den Auftean, bei Einfendbung ber 
zum Behufe der Allodifilation ber Tireler-Lehen vorgefcries 
benen Ausmweiie, einen Auszug aus dem Vertrag ober Alt 
anzulegen, durch welde bag Lehen an den aegenwärtigen Des 
fizer gelauat ih. (Nach Vorihrifr der tbnigl. Verordnung 
vom 29. Nov. 1810 Mea Bl, 1811 ©. 208. ). 

Durch ein fhnigl. Defret von 3. Juli wird dad proviio: 
rifh errichtete Landgericht Mauterndorf T. Klaffe im Sal: 
zachkreiſe in zwei Landgerichte TIT. AL, abgetheilt. Das eine 
wird zu Tamsweg und bad andere zu St. Michael errichtet, 
und beide nah den Grenzen ber ehemaligen Pfleggerichte 
aleſchen Namens gebildet. 


Verfonal- Ernennung für bie Regensburgiſche Nemter-Ein: 
a 
» Kür das Landgericht Barbinn. Un folder achet 
von dem dadurch aufgelöften Landgericht Stadtamhof über ; 
J 


1. ale Landrichter: Freiberv, Sodin; =. ale ıfler Affeffor: 
M. Maurer; 3. als arer Aſſeſſet: Joſ. Stuber. Der Al: 
tuar Kitzing wird Durch Die erfolgte Berminderung bed Be: 
en entbebrlih, und wird über ihm bifpenirt 
werben. 


11. Fuͤr das Landaeriht Regenftanf. 1, Als Land: 
richter, den vorm. Kandr. in Mattenberg, und quiedzirenden 
Polizei: Kommiſſaͤr von Bozen, Alois Frhiu. v. Donners; 
berg; 2. als prov. ıfter Aifeifor : den bish. Regensburgiſchen 
Probftei:Richter Herrlein zu Deggendorf; 3. ale prov. ater 
Afeffor: den bleh. Log. Altuat gu Amberg, Eb. Leitner. 


DT. Kür dad Landgericht Woͤrth. 1. Ale Landricter, 
den bien. Ober: Zandesgerichtsrath Eb. U. v. Mämminger zu 
Megendburg; 2. als iſten Aſſeſſot: ben bieh, Aſſeſſor 2, 

longuer zu Toͤlz; 3. als prov. zten Aſſeſſor: den bish. 
dg. Attuar E. Kirch zu Neumark. 


Ernennung verſchiedener Landgerichts-Aſſeſſeren und fs 
tuare. 
I. Bei dem Landgerichte Amberg im Regen-Kreiſe: als 
Aftuar: J. Altzing, bish. Ldg. Altuar zu Stadtambof. 


IT, Bei dem Landgerichte Neumarkt im Oberdonau— 
Kreife: ald Altuar, B. N. Brugger, bieb. Aftuar bes Laub: 
gerichts Burglengenfeld, Die Stelle eines Aktuars zu Burg: 
lengenfeld wird wegen erfolgter Berminderung des Gerichte⸗ 
Bezirke, nicht mebr befezt. 

IT. Bel dem Landgerichte Toͤlz Im Iſar Kreiſe: als 
ıfter Aſſeſſor, Andreas Bader, bieh. zten Affeffor bei dem 
Zandgerichre Landau im Unter: Donaufreife. 


IV, Bei dem Landgerichte Landau im Unter: Donau: 


Kreife: als prov, zten Aſeſſor, I. Z. Lermer, bieh. Aftuar 


bei dem Landgericht Pfaffenberg. 


V. Bei dem Zandgerichte Pfaffenherg im Megen-⸗Kreiſe: 
als Aktuar, den Mechte:Praftifanten U. Hanauer aus Bams 
berg. Auſſerdem werden noch ernannt 


VI, Bel dem Landgerichte Scwaben Im Iſar⸗Kreiſe: 
als prev, 2ten Afſeſſor, K. G. G. v. Fürer, bish. Altuar zu 
Erding. 

VIT Bel dem Landgerihte Erding in dem naͤmlichen 
Kreiſe: als Altuar, Ch. Math, Rechts-Praktikanten zu Pfaf: 
fenpofen im Iſar⸗Kreiſe. 

Ernennungen und Befdrderungen. 

Am 14. Juni murde an die Etelle bed wegen geırütteten 
Gefundbeitssiimftänden Inden Ruheſtand gefejten Kaſſters 
des Regenkreiſes J. Dollbofen der bieb. Kreisfaffetentrol: 
leur daſelbſt J. v. Vaccani ale Areiekaffier ; der Kreiskaſſe⸗ 
Offiziaut daſeldſt F. DeUboſen als KAreiefafe:Kontrollenr, 
und ber biah. Dinrnift der Zentral Staatslkaſſe H. Miller au 
bie Stelle des Leztern aid Areiefafe : Offigiant des Regen— 
Areifee ernannt; in bie Stele dee an die Krone Mürtem: 
berg zu überweifenden Kreietaſe⸗Oftzianten, K. Hübner zu 
Kempten rädte ber dortiae zte Offiziant K. Herrmann iu 
die erfte Krelslaſſe Ofisianten:Stelle Im Allerkreife vor, und 
ber ehemals fürftli Fugger' ſche Kabelift S. Raud wurde 
ater fireid: Kaſſe Offiziant ; in die durch denZodfall des 
Mehnungs- Kommifäre Burger bei der Minifterial- Steuer: 
und Demänen:Seftion erledigteStelle Fam der auterzirende 
Med nunge:fommifdr Y. M. Wiedemonn ; 

am ı8. wurde der bidb. Berg-Anipeftiond: Aommifdr 
Baron v. Gumpenberg in Ediugz ald Ober: Berg: Komımiifär 


ven gen 
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des zten Hauptbergbiftrifts allergnäbigft ernannt, und ihm 
augleich die fernere Obliegenbeit eines Infpektions:Kommif: 
ſaͤrs belaſſen. 

Am 20. wurde für bon Diſtrikt auf dem rechten Donau⸗ 
Ufer der Stadt Ulm gegenüber ein eigened Polizei: Kommifs 
fariat angeordnet, und der quiegcirende vormalige Laudrich⸗ 
ter in Elyingen W. Poppel als dortiger Poligei⸗Kommiſſaͤr 
ernannt. £ 


Münden, denzy. Zull, Am geftrigen höchfterfrens 
lichen Gebutsfefte Ihrer Maieftät ber Königin 
wurde In allen hiefigen Pfarrkirchen unter Paradirung der 
Tönigl. Truppen und der Nationalgarbde ein feierlihes Hoch⸗ 
amt und Tedeum gehalten, dem bie ſaͤmmtlichen Cisil: und 
Militär: Autoritäten beimehnten. Im diefer Hauptſtadt 
und in allen Orten des Königreichs vereinigten fi an dieſem 
Tage die herzlichſten Waͤnſche eines getreuen Voltes fürdie 
Gefundheit und das lange Leben der erhabenen Fürftin, die, 
Ihren Adnigl. Gemahl, Ihre Familie und Ihr Volt bes 
glüdend, ben Thron ziert, 

Salzburg, ben ıc, Juli. Heute Morgen um 8 
Uhr begaben fi die hoͤchſten Herrſchaſten uach Berchtesga⸗ 
den. — In ber Winter: Nefideng werden Anftalten zum 
baldigen Empfange unſers beften Königs gemacht. — Det 
biefige koͤnigl. erjie Kreis: Regiſtratot, Hr. MWellmenr, fün: 
digt ein topographiices Lerifon bes Salzachkreiſes auf Subs 
feription an. 

— — — — — 


Nürnberg, den 26. Juni 1811. 


Von Föniglich: baierifhen Stadtgerichts 
wegen, 
ale kommittirter Behörde des koͤnial. Appellatlonsgerichts 
des Rezatkreiſes, werden auf den Antrag Der verwittweten 
Frau Katharina Cleonora von Stromer, gebornen von 
Haler, der verwittidten Fran Anna Marlav. Arch, ges 
boraen v. Ebner, und der verwitzibten Frauſsephia Maria 
vonfürer, gedornen v. Haller, als Belizerinnen der 
Georg Burkhard von Lörfelbolziihen Fideilommig:Gäter, 
alle diejenigen, welche an dieſen ur Theilung gebracht wers 
den wollenden Gezenſtaͤnden einige Anfpräcde und Forderuns 
gen machen zu tonnen glauben, biemit vorgeladen, in dem 
auf den 20. Au zuſt dieſes Jahres bezielten Termin in dem 
ſtadtgerichtlichen Seſſions zimmer entweber perfönlich oder 
durch zulinige gebörig bevollmäcrigte Mandatarien um fo 
gewiſſer zu erſcheinen, als fie font ausgeſchleſſen würden, 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Freiherr v.Leonrod, 
Pfablen 


Cinbernfungs:Ebikt. 
Johann Karl, büͤrgerl. Vortenmacher von Marktl am 
Ann des Landaerichts Altötting, bat fi zahlungsunfähig er 
Flärt, und Den Glaͤudigern fein Hand und Gaͤrtchen, mit 
YAutnabme der Vortenniaher-Serehristeit und den nöthigs 
fen Hausfaprnifen fast Zahlung abgetreten. 


(24 397) 





Es wird baher zn Vernehmung der Gläubiger eine Tags 
fagung auf Dienftag den 30. Zulil. 3. Vormittag 9 Udt ans 
geſezt, wobei diefeiben entweders perfönlich oder durch bins 
längiio begollmaditigre Anwgide vor der unterzeichneten Ge⸗ 
richts behorde zu erjwernen „und ihre Erklärung zu Protololl 
zu geben baten. 

Altsttingen den 19. Juni ELLI. 

Koͤnigl. baier. Landgericht Altendtting. 
2a 399) Dit, Landrichter. 


aunyeige 

Friedbrig Schneider, Gompofiteur, macht biemit 
jedem Mufitfreund, der nach einer arıindlichen, geſchmacodl 
len nnd fehr guren Applitatur Elavier fptelen will, betaunt, 
Das feine vollfiändige Injiruftion nad Baus 
Lehre und felbfiftändiger Tactmethode mit 
nasftem erſcheinen wird, Mac dieſer wird jeder Mußillieda 
baber in der fehr kurzen Zeir von hochſtens zwei Jahren ſo 
vervollfommnet daß er alles von felbft ehme Meiſter ſottzu⸗ 
fegen im Stande it, wohingegen nad anderer Lehrmethede 
viele Jahre erfordert werden, um einen ſoldden Grad von 
Lollfommenheit zu erreichen, und wobei doch oft weder rüchs 
tiger Zact no Ayplicatur erlernt wird. Diefer Jaſtruttien 
fit aud eine Anleitung über Reinftimmung eines 
Elaviers nach des berühmten Eilbermanne eiuyig In jels 
ner Art erfundenen Grundfägen angefügt, (dat Schwerte 
in der Duff, ohne welche Wifenfchaft man nicht rein ſim 
menfann). Zugleich wird auch angemerkt, dap gegenwar⸗ 
tiges Werk für Drganiften mat anwendbar ift, indem ee 
Orgel und ein Fortcpiang, oder ein Organijt and einCiavinif 
in gar feinen Vergleid zu einander ſte den. — Das Kon 
ment flieht fi mit der Mitte dieſes Monate Juli; MET 
hierauf noch Beftchung zu machen gedenft, beliede ſolche im 
Münden auf dem Et. Perere-Dlaz Niro, 87. überi Etitse 
gefäligit einzufenden, wohel erdifner wird, doß dei tiuen in? 
zahl von 40 Abonnenten ein Eremplar auf 5 f. zoft. zu He’ 
ben fommt. Die Namen der Subjeribenten werden DEM 
Merke votgedruckt. (422) 


Bei Endeegefezten liegt eine Partbie einfartirter Seide 
von befter Qualität in Kommiffon, melde zu folgenden 
Preiien gegen baare Zahlung abgegeben wird : 


Cusir 

Pelle in Farben die Karte..." 24 f- 
Orsolio lustro 

Orsolio Goro fn Farben , +. . 20 fl 
PeiloFillato imdergleiben . + 26. M 
Peito Fillato Golo in bergleihen , » + 22 
Gallerta 12/8 in deraleihen . + + 14 f 


Flaches Kameelgarn das bater, Pfund . 4 I 
Wer 10 Karten jufammen abnimmt, genießt bei den Be⸗ 
trag der Seide 4 fl. vom Hundert Abzug. 
Münden im Juli 1311. , 
Peter Paul Maffel, 
Handelsmann in der Kaufinger: af 
«34 409) Nro, SL. 


Im Shrannengäften Nro. 243. uber ı Stiegen it ein 
eingerichteree Zimmer vornheraus für einen Dultbert, ed 
monathoweie täglich zu besichen. 0) 

Ind an BE 


Es it auf dem Plaͤzl auf kommende Sommerbult fit 
einem Kaufmann cin Zimer mit allen Begnemlicteiten ve® ° 
ſehen, zu beziehen. D, ü. (2b 412) 


\ 
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den 16, Juli 1811. 


ional- Zeitung, 


Mit Seiner Aönigligen Majeſtaͤt allergnäbigfiem Privilegium. 





Spanien Dffisielle Berichte vonben 
Armeen in Spanien 

Armee des Sübens, Entſaz von Badajoz. 
Der Herzog von Ragufa, Oberbefehlöhaber ber Urmee von 
Portugal, fezte ſich in den erften Lagen bes Juni in Bewe⸗ 
gung, um das engliige Armeelorps, welches Weilington 


bei feinem Abmarſch zur Belagerung von Vadajoz an der 


Grenze vor Ciudad: Modrigo zuridgelaffen hatte, über bie 
Eoa gu werfen. Am 5. Juni traf der Herzog von Raguſa 
mit feiner Avantgarde von 2,000 Pferden in Eiudad:Modrigo 
ein; ber Feind fand nicht für gut, die Anfunft der Armee 
abzumarten; ertrat bei Nacht feinen Nädzug an. Sobald 
es Tag war, ſchicte ihm der Herzog won Ragnſa feine Ras 
val erie nach; man ſtieß nur noch aufeinige Theile der Di: 
vifion Crawford, bie unter ben Muinen von Almeiba in die 
Eoa geworfen wurden. Man nahm ihnen mehrere Geſan— 
gene ab; bie engiifhen Divifionen retirirten mit Gewalt: 
maͤrſchen in die Gebirge von Sabugal u. Alfopates, um den 
Zajo zu gewinnen, Da nun der Herzog von Raguſa auf diefe 
Weiſe ohne Schwerdtſtreich feine Abficht, den Feind von dies 
ſem Theile der Grenze zu entfernen, ausgeführt hatte, rich⸗ 
tete er felbft fogleich den Marſch feiner Urmee gegen den 
Tajo. General Mepnier übernahm das Kommando ber 
Avantgarde, und trafam hten zu Plafenciaein. Am raten 
Yafirten 2 Divifionen den Tajo bei Almatas, wo eine dauer: 
bafte Brüde unter dem Schuze ftarker Batterien gebaut 
war; zugleich Famen feit einigen Tagen auf biefem wichtigen 
VPuntte ſtatke Lebendmittel: n, Munitionsvorräthe an; auch 
erbielt der Herzog von Magufa dort eine große Bräden-Eyußs 
page, bie er mit der übrigen Armee in der Richtung von Mes 


"da weiter ziehen ie, Mpäprend die er Beit hatte auch bie 
V. Jahrg. I, Baud. — ⸗ 


Armee bes Südens unter Aufuͤhrung bes Herzogs von Dal⸗ 
matien zahlreiche DVerftärfungen erhalten; 12,000 Manu 
unter bem Grafen von Erlon waren am sten zu Cordova an- 
gelommen, und folgten ben Bewegungen des Herzogs von 
Dalmatien, der nah Santa Martha zurädgieng, und mit 
feinem rechten Flügel Almendrafeio bejest hielt, um zu Er⸗ 
oͤffnung ber Kommunikation mit dem Herzog von Raguſa 
bereit zu ſeyn. Wellington, deſſen Armee duch Mangel an 
Lebendmitteln und durch Krankheiten übel mitgenommen 
war, zog nach und nad feine Truppen in die Nähe von Bas 
dajoz zutuͤck; als erfic aber gedrängt fühlte, entſchloß er 
fi, das Aeußerſte zu verſuchen, um bie Feftung vor der 
Vereinigung beider Armeen zu erobern. Nach einem ſchreck⸗ 
lichen Artiferiefener wurde der erfie Sturm unternommen; 
aber bie Breſche war durch Frauzoſen vertheldigt! 600 Enge 
länder blieben auf dem Plage, Ein zter Sturm hatte ben 
nämlihen Ausgang, fo daß bie Engländer in dieſen fruchte 
Tofen Angriffen über 1200 Mann verloren. Wellington wollte 
no einen verzweifelten Verſuch wagen; aberam ıöten traf 
ber Herzog zu Raguſa zu Merida cin, und vereinigte ſich mit 
dem Herzoge von Dalmatien. Belde Armeen marſchirten 
gegen Badajoz , deſſen Belagerung nun Wellington eilig 
aufhob, und mit allen feinen Truppen nach Portugal zurddte 
fehrte. Man bemäctigte ſich eines Theile feiner Belages 
rungs: Artillerle und vieler feiner Kranken. Am zuiten hatte 
der Herzog von Magufa fein Hauptquartler in Babaioz. Wie 
erwarten jeben Augenblick ben Bericht des Generals Philips 
pon über bie Belagerung, bermit feiner Garniſon ſich mit 
Ruhm bededt hat; denn bie Brefche war uͤberall zugänglich. 
Vlertes Armeekorps. Die Infurgenten in 
Murcia glaubten die Abweſenhelt der Armee bes Herzogs 
166 
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von Dalmatien benuzen zu Können, um Gen. Schaftiani’d 
Korps anzugreifen, und ihn durch Bedrohung feiner Aoms 
munifation mit ber Sierra:Morena zur Entblöfung von 
Granada zuzwingen. Ihr Hauprforps ſtellte fih bei Ger, 
zwiſchen Bafa und Quabdir, anf, während ihr rechtet Fluͤgel 
nad Ubeda zog, welches die ſchwache Vefazung räumte, um 
eine befere Stellung gegen Baefa hin zu nehmen, Am ızten 
Mai lieh General Echaftiani ben Feind bei Gor durch einige 
@sfadrond refognogciren; einige Saͤbelhiebe reichten bin, 
den Marſch des Feindes aufzuhalten, der ſich nach der Venta 
del Bahul zurückzeg, und ſich dort zu verſchanzen anfieng, 
Zugleich war diefes Scharuüzel hinlaͤnglich, um die nach 
Ubeda vorgerüdze feindlihe Kolonne aufzuhalten, Won 
biefem Augenblick an dachte der Feind nicht mehr daran, die 
fböne Stellung bei Guadit anzugreifen, wo ihn General 
Sebaſtiani zu Beftrafung feiner Verwegenheit erwartete ; er 
beihräntte fi auf Befeftigung feiner Poſten zu Ubeda und 
Bahul. Gen. Sehaftiani, in ber Abſicht, ihn zur Naumung 
von Ubeda zu zwingen, ſchigte über Gabra:-Santo:Chrifto 
eine jtarfe Kolonne nad diefem Yunfte, während er ſelbſt am 
24. Mai gegen Benta del Bahn! vorrüdte, Man ſtieß bei 
Gor auf die feindfihen Vorpoften, und warf fie augenblids 
{ich ; fie wurden mit bem Degen in den Rippen bie zur Benta 
verfolgt; man tödtete ihnen so Mann und 3 Offtziets, bis 
vor den-Fnp ihrer Berftanzungen, aus weichen fie ſich mit 
herauswagten, _ Unterdeffen erreichte dieſes Manövre, im 
Verbindung mit dem Marſche der nach Urbeda geſchikten 
Kolonne volfommen feinen Zweck; der Feind, aus Furcht abs 
geſchnitten zu werden, räumte vldolich Ubeda, und zog ſich 
bis zwiſchen Lorca und Baſa zuruͤd. 

Bezirt der Armee des Nordens. Der kleine 
Krieg gegen die Brigauds dauert lebhaft fort; bie mobilen 
Kolonnen laſſen ihnen niht Zeit, zu einiger Kosfifteng zu 
gelangen. Man hat mehrere Anführer, namentlid Urgate, 
einen der grauſamſten, gefangen genommen. Esvbos hatte 
feit einiger Zeit feine Banden in ben Gebirgen von Navarra 
wieder organifict, und die Junta von Valencia harte ihm 
einige Waffen gefwidt. General Eaffareli fegte ſich von 
Vittoria in Mari, mit dem Befehl, über die Gebirge von 
Biscaya in Navarra einzudringen, während General Reicle 
von Pampeluna aufbrehen, und General Dümouftier bie 
ebergänge des Tajo bewachen würde, Am 9. Juni ſtieß 
General Safarelli im Thale von Ulzama auf eine ſtatke Kos 
Tonne, die ſich bei den eriten Flintenſchuͤſſen iu die Berge 
zerftreute. Manmuste, das der Sammelplay dieſer Ban⸗ 


den um Eitella war, und nahm daher Maßregeln, um gegen 


die ſen Punkt zu marſchieren; aber ber Feind hatte Nachticht 
erhalten, war bei Puente:la:Meina über den Fluß gegangen, 
und hatte fih nah Sangueifa hin gezogen. General Reicle 
nahm am ıyten ebenfalls dieſe Rictuug, umd traf endlich 
auf die Hauptmaffe der Brigande , die mun fechten mußle. 
General Eafarelli, der nur eine Stand: entfernt war, kam 
ebenjals durch ein Gehölz herbei, in welchem er mehrere 
hundert Brigande verjtedt fand, von denen ein Theil mies 
dergemaht ward. Das Gefecht war fehriebhaft; die Ban: 
den wurden geworfen, und über 600 Mann auf dem Plaje 
getoͤdtet; ber Ueberreft verdanfte feine Rettung nur den 
fteiten Bergen, die man ertlettern mufte. Man hat alle 
Diapregeln ergriffen, um bie Ueberbleibſel dieſes Hauftus 
aufs Aeußerſte zu verfolgen. Diefe Elenvden find faum be: 
Heider, ſchlecht bewarinet, ohne Schuhe, und faſt ode 
Diunition. Ihr Anführer hat ſich nur mit 14 Mann gerebs 
tet, und ſucht Valencia zu erreichen, 

Biofade von Ziguteras. Die Wlotadearbeiten 
find jezt fo vervollſtandigt, daß unmöglich etwas hinaus oder 
hinein kaun. Die Arankpeiteu richten beträgtlihe Verhee: 
tungen in der Feftung an, der es bald an allem fehlen wird, 

Der Moniteur enthält einen nenen Bericht des Bent 
rald Grafen Suchet, batirt aus dem Lager vor Tarragona, 
den 26. Juni. Inder Nacht vom 21. zum 22. Juni hatten 
die Belagerer nun auch die Vorſtadt oder fogenannte untere 
Stadt, weiche den Haſen und Moto ku ſich falieft, nach dem 
herrn digſten Widerſtande, und troz des Feuers der eugli⸗ 
ſchen Estadte, mit Sturm erobert, und ſich darin feſtgeſeht. 
Bei die ſer Gelegenheit waren 80 Artillerieſtuce (ſeit Anfang 
der Belagerung 137) aber nur 160 Geſaugene in fange» 
fhe Hände gefallen, da beinahe die ganze Beſazung nieder 
gemacht wurde, Man mußte die Leichname verbrennch, und 
sählte deren fu den naͤcſten Tagen 1,553. Der feängbhikt 
Verluft beim Sturm betrug 120 Todte und 372 Verwun⸗ 
dete; feit Anfang der Belagerung 2500 Mann. 

„I% fürgte, fügt General Suchet in feinem Beridt, 
daß, wenn die Beſazung der Feſtung den Sturm auf ihrem 
legten Walle erwarter, ich gezwungen ſebn werde, ein 
furchtbares Beiſpiel aufzuftellen, und Katalonien und Spt’ 
nien durch Zerilörung einer ganzen Stadt In Sareden zu 
fegen,” — Ju der eroberten untern Stadt befanden ih 
beträchtliche Magazine von Baumwolle, Leder, Zuder und 
andern engliigen Waaren, die geplündert oder verbrannt 
wurden, 

England. Auszüge des Moniteurd aus engl. 
Blättern, j 


(Aus dem Conrrier von 1. Junt,) Wir haben heute 
früh Briefe mit interrefanten Nachrichten von der Armee 
in Epanien erhalten. Folgendes ift ein Auszug davon: 
Da in den Mauern von Badajez zwei Breſchen gemacht 
waren, fo beftieg eine ſtarle Abtheilung von Freimilligen, 
die'man aus der Armee gepogen haste, bie eine Breſche, 
um eine Eroberung ber Feſtung durch Sturm zu verſuchen; 
aber unjere Leute wurden mit Verluft von 600 Todten 
und Verwundeten zuridgetrieben, Ein zweitet Verſuch 
batte feinen beifern Erfolg, und wir verloren 400 Mann, 
Wie es fheint, hat der Feind von Innen eine ftarfe Mauer 
aufgeführt, und er bat in der Feſtung zwei Megimenter 
Kavallerie, bie in Schlachtordnung ftanden, um die Ber 
lagerer zu empfangen, wenn fie eingedrungen wären. Bet 
ber Abreife des Kouriers ſchickte man ſich zu einem dritten 
Ungriff nah einem groͤßern Maafftabe an. 

Shwefz. Die PrivarAudienz, welche die ſchwel⸗ 
zeriihen auferordentlihen Deputirten von dem frangöfi: 
fen Kaller erbielten, dauerte bei 3/4 Stunden. Sie 
genopen bis and Ende aller den aufferorbentlihen Geſand⸗ 
ten anderer Mächte bewiefenen Ehren. Der Kaifer ließ 
ihnen durch den Oberfifämmerer, Grafv. Montesauion 
geſchmack· und werthvolle Dofen mit feinem Bildniß über 
reihen, bad von Niaban gemalt und mit Brillanten ums 
faßt if. — Die in Nenner gelegene Truppen vom aten 
Megiment find in mehrern Abrheilungen an die Küfte des 
taſchirt worden. 

nußland Die Hamburger Zeitung meldet 
aus Peterdburg, vom 19. Juni, 

Am 4. d. entſtand unglüdlicherweife in Aronftabt eine 
Feuersbrunſt, wodurd, unerachtet aller Anftrengungen 
der Loͤſchenden, 60 hölzerne Hdufer ein Raub der Flam⸗ 
men wurden. Das Feuer fell durch die Umvorfichtigfeit 
eines Bäders entitanden feon. 

Gejtern haben IJ. MM., der Taifer umd bie Kaiferin, 
fib in die Sommerrefidenz Kamennojoſtrow su verfügen 
geruht. 

Der gruſiniſche Zarewitſch, Parnoas Itaklewitſch, iſt 
zum Ritter des St. Annen-Ordené ber erſten Klaſſe ers 
nannt. 

©r. f. Hoh., der Herzog Alerander von Wuͤrtemberg 
Mititärgonverneur des Weißreußlſchen Gouvernements, Ift 
bereite in MWitepst angelsngt, und von den Einwohnern 
mit Freuden empfangen worden. Gleich nad feiner An: 
funft beſuchte ber Herzog alle woblthätigen Anftalren and 
die Gefängnife, und befahl den Behörden, nachdem €: 
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die Gefangenen ſelbſt fammtlih befragt hatte, die gegen 
biefelben aubängigen Prozeſſe aufs fhneleite zu btendigen. 
Zur Bequemlichkeit der Stadtbewohner bat er den Bau 
einer fteinernen Brüde über ben Fluß Witepsfa verordnet. 

Wärtemberg, Nah ber Stuttgartet Hof: 
zeitung begab fih der König am 3. Juli von Hall über 
Velberg ıc. nach Crailsheim, und des Nachmittags über 
Alerandersreuth, wo er das vom Miartgrafen Friedrich 
Wilhelm von Ansbab dem König Frredrich IT. von Preus 
fen errichtete Monument in Augenihein nahm, über Jarts 
zell nad Ellwangen. 

Ge, Mai. der König begab ih am 9. Auli von Eils 
wangen nah Kapfenburg und Lauchheim, und febrte Abeuds 
nah Ellwangen zurüd, wo Er fih ned von ben zur Bes 
richtiguug der Grenzen mit der Krone Baiern ernauten 
tönigl. Kommiffarien über den gegenwärtigen Zuſtaud bie: 
ſes Gefchäfte Vortrag machen ließ, 

Vermoͤge Reſeripts vom 3. Juft hat das Fönigl. würs 
tembergiſche bieherlge Berg⸗, Eifen:, und Salinen: Depars 
tement eine veränderte Einrihtung erhalten. Schon fris 
her wurde durch eine Entfheiduug vom 29. Juni verord: 
net, da alle Ubmintftrationdgegenflände des Konigl. Mi 
litärs unter der Benennung „Ariegsdepartement” verei: 
nigt, und die Gefhäfte vom ı. Juli an bärcanmddig (doc 
mir Ausnahme ber achten Eeltion ) verbanbelt werden ſol⸗ 
len. Vicepraͤſident ift der General Yieutenant v. Phull; 
die aut Erftionen find folgende: 1, Kriegslaſſen Rechuung 
und Geldverpflegung. 2. Kommiſſariat, Naturalverpfles 
gung, Quartiere und Marſchſachen. 3. Montirungt ſachen. 
4. Urfenaldireftion, 5. Meftutirungsieltion. 6. Kaſer⸗ 
neniektien. 7. Mementirung (unabhaͤugig vom Kriegde: 
partcment). 8. Juſtizſektion. 

mis Helle m 

Am 11, Juli traf Se. Maj. der König von Mürtem: 
bera auf feiner Infpeftiond:Meife zu Ulm ein, und feste 
folde am 13. von da nach den obern Landvogtelen fort. 

Am 9. Juli Wiener Kurs auf Augsburg 280 (1400 fl. 
in Banfozettel). 

Vor einigen Monaten machte ein Stockholmer Arzt, 
Dr. Osbeck, befannt, daß er eine Kurmethode gegen bie 
böfartigften venerifhen Krankheiten erfunden habe. Zu: 
gleih unterwarf er fein Gcheimmip der Unterfuhung bes 
tönigl, Collegii mediel. Diejes fand das Mittel jehr 
würffam, und erließ daranf eine Befauntmadhung bes In- 
halte, daß die Apotbefer fi gegenwärtigen Sommer teich⸗ 
lich mis dem Charrophylium silvestre verfehen ſollten, 
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weil dieß einen weſentlichen Beſtandthell ber Pillen aus⸗ 
macht, die Dr, Osbec feinen Patienten verſchrelbt. 


Bılerm 


Augsburg, den 13. Juli, Heute früg um 5 Uhr 
verfünbigtr und ber Donner ber Kanonen und die ſcoͤne 
Muſit der Nationalgarbe' bad erfreuliche Geburtäfeft unferer 
geliebten Königin. Um g Uhr wohuten alle Zivil: und Mis 
fitächehörden der evangellſchen Gottesverehrung bei den 
Barfuͤſſern bei, wo nach einer von Hm. Direktor Hiufler 
aufgeführten Mufit, Herr Diafan Waſſer eine der Feier 
des Tages anpafende Predigt hielt, worauf fih um 10 
uhrt ſaͤmmtliche Behörden In Dom begaben, und dort dem 
feierlichen Hohamt und dem Tedeum beimohnten. Heiße 
Wunſche und Gebete für die Erhaltung unferer thewerften 
Baudesmurter und Ihre glüdlice Nüdkunft aus dem Babe 
ftiegen zu dem Allvater empor. Lange noch geniche unfer 
Baterland das Gläd, Sie an der Seite Ihres allen biedern 
Baier teuren Gemahls und ber Mitte der ganzen koͤnigl. 
Familie dieſen frohen Tag feiern zu fchen, und Gottes 
reicher Segen verbreite ih über das königl. Haus, (U. F. 3.) 

Mofenheim, am Inn, ben 12, Juli. Am 10. d. 
wurde die aus drei Definungen in fieben Mongten über 
den Junfluß erbaute Bogenbrüde zum ertenmale befahren; 
weil die alte Johbräde nur mit Gefahr paffirt werben 
tonnte. Jeder Bogen iſt 124 Schub breit, und bie großen 
widerlager beftehen aus deu härtefien Steinen, Ein mit 
Salz beiadener Ftachtwagen wurde mit zehn Pferden über 
diefe Brüde gefahren, ohne daß fie fich im mindeften bes 
wegte. Diefer Wagen, die Menſchen, welde ihn umring⸗ 
ten, und die pferde, welche ihm zogen, haben eine Laſt 
von 344 Zentner betragen. Ihm folgte ein, mit drei 
zo Schuh langen Fichten beladener Wagen. Man kann 
fi denken, melden Antheil das Publitum am biefem 
Schaufpiel, In der fhönften Gegend Balernd, genommen 
hat, Diep fft die fiebenzehnte Bogenbrüde des Kbnigrelchs; 
et wäre die 1gte, well die Dettinger und Freifinger Bogen? 
brüten zweimal erbauet find, indem fie während dem lez⸗ 
ten Kriege abgebrannt wurden. Ihre Bögen find aus 
gerhen:, Cihen: und Kieferholg erbauet, daber fie wenig⸗ 
ſtens eine soojährige Dauer verſprechen. Zur Zeit des 
Krieges kann der größte Theil eines Bogens in dreißig 
Minuten weggenommen werden. So wird alfo ber Bruͤ⸗ 
enban unter der Meglerung unferes Monarhen den 
Fünftigen Jahrdunderten Monumente anfweifen, Die zum 
Nusen des Yublifums erbauf wurden und die Kommunis 


fationen noch fihern ‚ wenn die Flüße mit ihren Ciögängen 
und Hochgewaͤſſern bie übrigen Brüden zerſtoͤrt haben, 


— — — — 


Königlihes Hof: und National: Theater. 


Dienftag den 16. Juli, Emilia & allotti, ein 
Driginat:Zraueripiel in 5 Aufj. von Leſſing. Hr. Wöhner 
wird, zn feinem legten Debur, den Mariue lli jpielen. 


— —————— — — 


Belfanutmahung. 

In Gemäßheit ber burh das XLIX. Stüd des koͤnigl. 
baleriihen Pegierungsblattes vom 15. Juli 1829 Erlie 
1116 — 1120 befannt gemachten allerhoͤhſten Deimmuns 
gen über die Negopirung eines Darleihens an die Arieges 
Konturrenz⸗ Kaffe des Iſar Kreiſes und der bierüber unterm 
gten diefes Monats erfolgten allerhoͤchſten Veſtaͤtigung, wird 
die Verloofung dereriten Zablungstrift Diefes Anlehens mit 
der Summe von 50,000 fl. Donneritag den ıften kaͤnft gen 
Monats Auguft Morgens 3 Uhr anter Aufficht der unteriets 
tigtenSteiten und in Beiſeyn der Negoriateure auf bem bie: 
figen Natbvausfanfe mit den armöhnlichen Formalitäten der 
Zaplen:Xotterie öffentlich vorgenommen werben. 

Inden man daher Diejes hiemit befannt madıt , Erbf* 
net man zugleich den Inhabern folder Areis: Anlehene⸗ Obli⸗ 
gationen, daß, von dem naͤchſtfolgenden Tage nach det 
Rerioefang angefangen, ben vorweifern ber babei sum 
Zuge getommenen Obligationen und der Zinfen: Coupend die 
Bezahlung hiefür, fo wie die betreffenden Prämien ber bes 
fiimmten Nammern bei ber königliden Kriegefoften: Petr 
dquarlons: Kaffe bes Iſarkreiſes im vormaligen landſchaft⸗ 
lien Gebaͤude im eriten Stod rüdwärte baar geleiſtet wer⸗ 
denwird, wo zugleich au die Zinfen für die mict jum Zug 
gekommenen Obligationen, uebit den Coupons fuͤt dat tünf 
tige Jabr erhoben werden können. 

Münden, den 13. Juli 1811. 4 
Köninlibes General: Kommiffariat und 
Finanz: Direktion des Jfartreifet. 

Freiherr u. Saleld. 
(3a 423) Sch. Nainpredhtet 

Im Schrannengäfchen Nro. 263. über 1 Stiegen ikeln 
eingerichtetes Zimmer vornheraus für einen Dulthett , oder 
monatheweife täglich gu beziehen. 6» 


In eine biefige Spezerei-Hanblung wird ein Lehrliug / 
melder die adihiden vortenntuiffe befigt, aufzunedmen ge 
ſucht. (26 414) 


— — 
gremdben:sAnzelge 

Angelommen am 13: Juli. Im golb. Kre us! gt 
Walther, Kaufmann "von Nürnberg; Hr, Blanco, pt: 
thefer von Kenzigen; Hr. Dot. Stumvoll, von Nürnterd- 
— Img. Hirfb: Frhr. v. Salis; Hr. Bar. v. Riebbeinte 

Angefommen dem 14. Jult. Im gold. Habn: Hr 
v. Clienrieder, ehem. Juftij:Kanzlei-Direftor aus Maler: 
flein; Fr. Graͤfin v Holinfein, von Amberg; PT. Boͤhm ⸗ 
Kaufmann von Frantfurt .M. — Im ſaw Adler: te 
Heudel, Vartitulier von Mannheim ; Hr. Shtmper und It 
Mirter, Kaufente von Wien ; Hr. Ehall, Kaufmann von 
Heilbronn; Hr. Mutbard, bite von da, — Im 8 zim: 
Fehr. v. Horben, großherzogl. badenjher Kaͤmmeret. 
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BSaterifhe 


‚ den 17. Juli 1811. 


Rational, Zeitung 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät allergnäbigftem privilegium. 





Spanieu. Dffizieller Meriht- dei Generale 
Suchet am den Fürfen von Neufchatel über die @ims 
nahme von Tarragona: 

„„ Monfeigneur! Ich lege zu Seiner Majetät Füßen 
die Echlüffel von Karragena, womit, wie id hoffe, die 
nahe Unterwerfung von Gatalonien verbunden ſeyn ‚wird, 
Cine Belagerung von2 Monaten, oder vielmehr 3 Belages 
zungen in Einer, und 5 Stürme hintereinander, haben eine 
Befagung von 18,000 Mann ber beten ſpaniſchen Truppen 
vernichtet, und liefern einen Hafen in unfere Hände, aus 
weldem die Engländer bie Infurreftion ber Provinz nähre 
ten, um für Ipre Waaren einen Abſazort zu behaupten, Sie 
verlängerten durch Ihre vielfältigen Unterftügungen bie Ver⸗ 
theidigung der Feſtung, und braten zu verſchiedenen Malen 
Waffen, Munition und Truppen aus Valencia, Alicante 
und Garthagena hineln. Die Wuth des Soldaten war durch 
den Widerftand der Befazung aufs hoͤchſte geftiegen, die 
täglich ihre Befreiung erwartete, und deren Erfolg durch 
einen allgemeinen Ausfall fihern follte. - Gefleru unternad: 
men wir bei hellem Tage gegen ben innerften Wall den zten 
Sturm. Cr war nocfraftvoller als die vorigen, und zog 
ein fuͤrchterliches Gemezel, mitgeringem Verluſte von uns 
ferer Seite, nad ſich. Das fhreslihe Belipiel, weldes 
ich in meinem lezten Beriht an Ew. Durhlaugt mit Bes 
dauern vorausfah, hat ftattgehabt, und Spanien wird lange 


- Davon mwiderhallen. 4,000 Mann wurden in ber Stadt ge: 


föbtet, 10 bis 12,000 verfügten fid Aber bie Mauern ind 
Beld gu retten ; 1,000 davon wurden zuſammengehauen ober 
ertranfen, gegen 10,000, worunter 300 Offiziers, fi find ge: 


"fangen, und brechen nach Frantreih auf; „ gegen 1500 liegen 


verwundet in ben Spirälern der Feſtung, wo ihr geben mits 
V. Jahrg. IL, Banb, 


ten im Gemezel verfhont worden iſt. Drei Felbmarſchalls 
und der Gouverneur ber Feftuug befinden ſich unter ben Ger 
fangenen; mehrere andere unter den Todten, Swanzig 
Fahnen, 384 Feuerihlände, 45,990 Kanonenkugeln, 
500,000 Pfund Yulver und Blei, find in uuferer Gewalt, 
Ich werde Ew. Durchlaucht unverzüglich genaue Verzelchulſſe 
von allem Vorgefundenen, und einen umſtaͤndlichen Bericht 
Aber die ruhmvolle Aftion zufenden, welche die Anitrenguns 
gen ber arragonifchen Urmee in Satalonten gekroͤnt hat. Zu⸗ 
glelch werde ich die Gnade Seiner Majeſtaͤt für bie Tapfern 
anrufen, welche fo mutbig gefochten haben. Ich bin ic. 
unten.) Graf Such et. Hauptquartier Tarragona 
ben 29. Zunt.“ 

Beigeſuͤgt it ein Verzelchnlß der gemachten Gefauge⸗ 
nen, mit Bezeichnung der Korvs, zu welchen ſie gehoͤren. 
Es befinden fin dabei; der General-Gouverneur Don Juan 
Smen de Sontrerag ; fein Chef bes Generalſtabs, Baſſe⸗ 
eourt; der Seneral Courtin mit 2 Adjutanten; ber Inge⸗ 
nieur:Seneral Gabler; der Brigade:Seneral Meſſina ıc. 
uUeberhaupt 487 Ofigiere und 9,234 Unteroffiziere und Sofs 
daten. Hievon liegen 1150 in Spitälern. 

Der Moniteur enthält auch 2 Berichte der Marfhäffe 
Herzog von Raguſa (Märmont), und Herzog von Dalmaz 
tien (Soult) über ben Entfaz von Babajoz. Ele 
lauten wie folgt: 

1. Bericht bed Herzogs von Magufa an den Fürs 
fien von Neufchatel, datirt aus Badajez vom 21. Junt, 
„Ih hartebereite die Ehre, Ew. Durchlaucht von allen Bes 
mühungen Rechenſchaft abzulegen, welche ich angewandt 
hatte, mm die Armee wieder in Stand zu fegen, bat Feld 
zu halten, und zur Unterſtüzung der ſaͤdlichen Armee zu 
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mandyriren. Da ich die Stellung bes Feludes nicht genau 
tannte, fo glaubte ich mich ihm zuerft nähern zu muͤſſen, um 
Die Umftände zu benuzen, und ibm zugleich für einige Zeit 
meine wahre Abfiht zu verbergen. Ich vereinzelte demnach 
meine Truppen auf ben Straßen ua Rodrigo und nad Plas 
eenzia, und begab mid für meine Perfon mit dem größten 
Theile ber Kavallerie und einer ftarfen Avantgarde am zten 
Juni nach Rodrigo, Ich beuugte die ſen Umſtand, amt viele 
Vorrathe nach Rodrigo zu werfen, und brach in der Nacht 
auf, in der Hoffnung, General Gramfords Tivifion zu übers 
falen, die 3 Stunden von Rodrigo lantonnitte. Aulein 


-wenige Stunden reihten hiu, dieſen General von meiner 


Antunfe in Rodrigo zu heuachrichten; erbrad auf der Stelle 
auf, um fi Aber die Coa zurückzuziehen, wobei er feine Ka⸗ 
valletie zur Beobachtung zuräd: und mehrere Lebensmittel: 
Vorrathe im Stich fie. General Monrbrun mandvrirte 
mit feiner Kavallerie gegen die feindliche, trieb fie träftig 
vor fid Her, und machte einige Gefangene. Ich erfuhr, 
daß Lord Spencer, ber in Lord Wellingtons abwefenheit bie 
Armee fommandirte, 3 Divilionen unter feinen Befehlen 
habe, die von den Ufern der Coa bis nach Gaftelbranco hin 
zerſtreut lägen. Ich ſchloß daraus, daß ein Theil dieſet 
Truppen beſtimmt ſey, beim erſten Auſchein von Nothwen⸗ 
digkeit aufs liule Ufer des Tajo uͤberzugehn. Affe entſchloß 
Ib mich, raſch zu marſchiren; Ich ſchiate dem General Reg⸗ 
nter Derehl, von Fnente:-Soble u. LosSantos, wo er mit2 
Divifionen ſtand, aufzubreden, und ſich nad Banod und 
Placenzia zu begeben. Daß di. Brüden Cquipage, auf bie 
ich Behufs des Uebergange über ben Tajo redete, von Mas 
drid nicht angefommen war, verzögerte meinen Marſch. 
Inʒwiſchen mar meine Anfanft dringend nötbig, denn nad 
allen Berichten war die Feſtung Badaioz (ehr ernſtlich auge: 
ariffen; es waren ſchon 3 Brefchen geöffnet, ſchon 2 Stürme 
unternommen worden ‚ und der Feind wollte ſich fürjeden 
vreis diefer wichtigen Stadt bemeiftern. Alſo wendeten 
wir, trog aller aus den Umſtaͤnden entfichenden Hinberniffe, 
eine folhe Geſchwindigleit an, daß meine Avantgarde am 
i7ten Abends zu Merida ankam, mo fie ſich mit ben Yoften 
der (üblihen Armee in Verbindung ſezte. Am ısten des 
Morgens verabredeten wir, ber. Herzog von Dalmatien und 
ich, die angemefenen Bewegungen, um ben Feind aus feiner 
verſchanzten Stelung bei Albuherra gm vertreiben, und Ba⸗ 
daloz au befreien. Allein der Feind zog ingrößter Cile ab, 
aleng über bie Guadiana, und tehrte nach Vortugal zuräd, 
ohne daß es und möglich geweſen wäre, ihn zu erreihen. Es 
iſt zu bedauern, daß er es nicht gewagt hat, und zu erwars 
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ten, wir hätten unſehlbar durch einen ausgegeihneten Sieg 
unfere Ankunft in diefer Gegend hezeichnet. Gefierm zogen 
wirzu Badajoz ein, wo wir mit eigenen Augen fehen lonu⸗ 
ten, mit welchem Mutbe General Philippon, Gouverneur 
von Badajoy, und feine tapfere Beſazung dieſe zeſtung ver⸗ 
theidigt haben, und wie ztees Lob fie verbdienen. Ich babe 
die Ehre ic. (Unterz.) Der Marſchall Herzogvon Ratuſa.“ 
(Der Bericht des Herzogs von Dalmatien folgt morgen.) 


Erantreicd. Paris, den 9. Juli. Am s. 
hielt der Kaifer einen Handelsrath. ö 
Am nämlihen Tage erihien der Staatsminiſſet, Graf 
Reanaud de Er. Jean d Angeln, mit den Stanisrätbth, 
Grafen Berenger und Jaubert, in der Eizung des geitt 
gebenden Körpers, und erftattere einen Bericht über bie 
Rage der Finanzen, nad welchem er einen Entwurf zu dem 
Budget für 1312 übergab. Das wefentlice Reſultat dei 
felben iſt, daß die diretten und indirelten abgaben In bie: 
fem Jahre unverdüdert, wie bisher bleiben werdet, daß 
das Marimum der jäbrlich zu bezahlenden Zinſen ber De 
fändigen Schuld wegen ber einverleidten Länder von 5° 
auf go Millionen erhöht wird, und daß bie frangöfiiee 
Finanzverfaſſung erft mir dem Jahre 1913 iu Holland ein: 
geführt wird, als bi6 wohin dort bie bisherigen ubgaben 
bleiben. Frankreichs Einnahme für ıgıı erfredt Mb auf 
954 Milionen, alfo um 159 Milionen mebr als im Jahr 
1810. Diele Vermehrung kommt ang verrhiebenen un 
ſachen; die hauptſaͤchlichſte ift die Aufnahme der einver⸗ 
leibren Länder in das Audget. Die Departemente Men 
Sand Trafimen bringen 12,575,282 Franten , die fieben dol⸗ 
lindiſchen Departemente 55 Millionen, die drei norbteut: 
(den Departemente 20 Millionen, und Jüprien so Mil 
lionen. Summe des däufern Zuwachſes 97,575,282 31. 
Nach beendigter Sizung beſchloß Die gefesgebenbe Verfanm' 
lung, eine Deputation von 25 Mitgliedern abzuorbnek, 
um dem König von Kom ihre Hultigungen barzubringen. 


, 
Weſtphalen. Der Weppällihe Monitent 
meldet aus 


Kaffel, den 9. Jull. Da Er. Mai. die verſchie⸗ 
denen Infanterie: und Kavallerieforps, melde zu Mat’ 
burg, Ziegenhain, Kaffel und Katbarinenthal ſtehen, ge⸗ 
muſtett haben, fo gerubeten Cie, dem Kriegsminiſtet, 
Divifionsgeneral Grafen v. Höne, welcher während Id! 
Abweſenheit mit dem Generaltommando der Truppen Mt’ 
auftragt war, Ihre volle Sufriebenbeit mit der Sotglalt 
zu ertennen zu geben, welche er angewendet, um Die Oid⸗ 
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nung, bie Inftruttion und den guten Gelft aufreht zu 
erhalten, ber Höchftihre Mrmee fo ehrenvol auszeichnet. 

Vom 10. Juli. Geflern begaben fih Se. Mai. nad 
Katharinenthal, und liefen die Truppen mandvriren, 
welche im Lager ftehen. Sie beyeigten ben Kommandirens 
den General Ehabert, und den Oberften v. Füllgraff und 
v. Laßberg vom 2ten und gten Linienfegiment,, Ihre Ins 
friedenheit mit der Inſtruktion, der Disciplin und der guten 
Haltung ihrer Xruppen, 

Biärtemberg Die Stuttgarter Hofpels 
tung melder and Ulm vom ı1. Auli: 

Heute früh verliesen Se. konigl Mai. Brenz, und 
bereiften diejenige neue Landestbeile ‚ welche alerhöchftdero 
Staaten von ben fönigl. baler. Landgerichten Günzburg, 
Elqingen und Alpe, die nunmehr zufammen das königl. 
Dberamt Alpe bilden, zugewachſen find, und trafen fo: 
fort über Zangenau auf der Höhe von Dber:Thalfingen 
beute Mittag in Ulm ein, wofelbft auch bes Herrn Kron⸗ 
prinzen fönigl, Hoheit von Stuttgart aus ſich einfanden. 
Nachmittags liefen Sih Allerhöchſt biefelben über den 
Gang ber Unterbanblungen mit der Arone Balern über den 
Vollzug des neueſten Staatsvertrags von ber hier anwer 
fenden koͤnigl. Kommiſſlon allerunterthänigft Vortrag ers 
Ratten und verfügten ſich nachher des Abends in das hie 
fige Theater.” 

Miss eite m 

varis. Eine neue fehr nuͤzliche Erfindung ift von 
dem Inſtitut unterfaht worden, und hat feinen ganzen 
Beifall erhalten. Sie betrift einen neuen Strumpfmeb: 
Stuhl, dem ber Trfinder, Hr. Julian Lerov, die Denen: 
nung „der franzöfifhe Strumpfftrider” giebt. "Diefer 
Webſtuhl webt bie allerfeinftien Strümpfe, und dann dem 
sewebten Strumpfzeug die Breite geben, die man will, 
fo daß man Aleidungsftäde, Schawls, Bettbeden ıc, auf 
ſolche Art weben kaun. Erermüder gar nicht, und erforbert 
fo wenig Kenntni, daß Knaben von 12 bis 15 Jahren 
die Arbelt verrichten können. Die Kommifarien des Ins 
ſtituts behaupten und mwicderholen ed, daß biefer ftanzoͤ⸗ 
ſiſche Strumpfſtriger eine fehr nuͤzliche Revolution in dies 
fer fo nothwendigen und fntereffanten Kunft bewirken wird, 
Diefe Maſchine hat auch noch den Wortheil, dafı man In 
einer Minute, ohne große Uebung und ohne Mühe, 15 
Relhen Mafchen machen kann, welches bei dem alten be 
kaunten Webitubl weder der Weber noch der MWebftuhl aus⸗ 
halten konnten, Indem ein geübter Arbeiter, der ben aan: 
sen Tag arbeiten fol, nicht mehr als 3 oder 4 Reihen 


Mafhen In einer Minute verfertigen faun, Der Berlcht 
der Sommifarien, dem das Inflitut gut geheißen hat, ficht 
im Moniteur vom 5. Juli. 

Zu Frankfurt gleng am J1. Junl in Gegenwart der 
Zivil⸗ und Militärantoritäten die feierlihe Sichung der 
SKonferibirten vor fib. Maifenfnaben mir verbundenen 
Augen zogen die Namen umd die Yoofe der Jünglinge aus 
eigens dazu verfertigten Vaſen. Die Anzahl der Namen 
betrug 1300, worunter 180 Juden, 

Nach Erzählung öffentlicher Blätter haben bie Fleis 
fer zu Wien am 25. Juni militariſche Eretution befoms 
men, weil fie mit den ihnen vom Staat zum Giulaufe 
des Rindviehes vorgef@offenen Geldern Wucher gerrichen 
hatten. Sie mußten jedem gemeluen Mann täglih 15 
Kreuzer und Eſſen und Trinken geben. Drei Mann war 
das wenigfte, was zu Erefution eingelegt wurde, Manche 
wurden mit 8 Mann und einem Unteroffigier belegt. 

Um ıo. Juli Wiener Kurs auf Augsburg 240 (1200 fl, 
in Banlozettel ). 

Balerm 

In ben Landgerihten Auffiein und Rattenberg haben 
fi feit dem neuen Jahre zwei Leſegeſellſchaften von Beift- 
lichen gebilber, welche, um — nad den Ausdrud dee geifts 
lien Raths Sailer in dem unfterbliben Dentmable des 
mufterhaften Pfarrers Heggelln — ſich ihr Zeitalter nicht 
über den Kopf wahren zu laſſen, gemeinſchaftlich, nebſt 
einer oder ber andern politiichen Zeitung, mebrere gelebrte 
Seitungen ; Zeiticriften, bie auf Theologie, Pädagogif, 
Yaftotal m. f. w. Bezug haben, anſchaffen, und ſich der 
Meine nah zum Lefen mitthellen. Es iſt zu boffen, daß 
nicht nur dieſes Beifplel Immer mehrere Nachahmer finden, 
ſondern daf man auc bald darauf benfen werde, bei jeber 
Pfarre un. ſ. w. nach und nach eine Heine bleibenbe Bib: 
Itothet anzulegen; welches um fo nothiwendiger iſt, ba ſich 
die Biblietheken anf dem Lande durch die Aufhebung ber 
Klöfter m. dgl. noch mehr vermindert haben, und ba nicht 
nur die Anſchaffung der zur Fortbildung eines Gelſtlichen 
nötbigen Bücer in unfern Zeiten fo koſtſplelig iſt, fondern 
auch überbief den Hilfepriefterm bei ihren häufigen Werts 
fezungen eine größere Anzahl eigener Bücher immer fehr 
zur Laſt fällt. Die Dekane und zum Theile auch die Lande 
richter fünnten zur Herftellung dieſer Anftalten wohl das 
meifte beitragen. 

Eeit Kurzem ift auch zu Briren ein Lefe:Berein von 
einer beträchtlichen Anzahl weltlicher und geiſtlicher Mit⸗ 
glieder. entitanden. 
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Unter die nachahmungewürdigen Veiſplele gehört ges 
wiß auch das Verfahren dee vor 3 Monaten verftorbenen 
pfarrs: Curaten in Tut, Joſeph Lederer, welcher an Feier⸗ 
tagen, während dem ſich fein Koopetatot in der Felettag⸗ 
ſchule mit den jungen geuten befpäftigte, die ältern Ge⸗ 
meindsruguner in das Pfarrhaus lommen ließ, und ihnen 
aus dem kodulgl. Megierungebiatte bie fie am meiften bes 
treffenden Verordnungen vorlas und erflärte. 

Es muß jeden Tiroler, ber das herrliche Vollsbuch: 
Sfidor, Bauer zu Rie dkennt, freuen zu wiſſen, daß 
fein (vor 10 Jahren verftorbener) Werfaffer, Joſeph Hu⸗ 
ber, Pfarrer zu Au bei Freifingen , und dann zu Ebersberg 
bei Hohenlinden, unfer Zanddmanıı it. Er war 1739 zu 


mis bei Hall gebohren. 
— —— — — 


Abrilgllqes Borſtadt-Theatet. 
Mittwoch. Rochus Yumpernifel, mufitali: 

ſches Quodlidet. 
— —— — 


Das tonigliche Stadtgeticht runden dat auf Juſtauz 
der Hoffammerrath von Hagniſchen Erde: Intereſenten die 
dffenrlige Berneigerung des zur Erbsmajfa des verlebten 

oftammerrarhe Franz Paul Yerpold von Hagen gebortge 
Haus Neo, 20 N der Peruſagaſſe, edoch mit Vorbehalt der 
Ratintation beſchloſſen, und hiezu den 31, Juli feſtgeſezt. 

Die Kaufsliebhaber haben ſiua daher am benannten Tage 
Morgens vong bis 12 Uhr in dent gedachten Haufe Ar0.20, 
in der Peruſagaſſe zuebner Erde bei dem Drehermeiſter Vil⸗ 
enbdager einzuß aden, mo ſofort die Verſteigerung commis- 
slonaliter vorgenommen werden wird. 

Münden, den 10. Juli 1811. 


Königl. baieriſches Stadtgeridt. 
Graf v. Seiboltsdorf. 


Ga 321) Gafner. 


— — 
Berfeigerume. 

Gemaͤß der von derfönigl. Finanz: ireftion des Iſar⸗ 
feeifes unterm aften bieß erfolgten allergnddigften Geuehmi⸗ 
gung wird von unterzeichnetem Amte der von Holz gebaute, 
am supe bed Gpafteigberges dem Kreuzlgießet Garten gegens 
über tedta an Der Nameritorfer Srrape entlegene Stadi mit 
der darauf bafrenden Seroitut unter Vorbehalt der allerands 
digiten Natinifation gegen baare Bezahlung an ben Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert. 

Tag und Stunde hiezu iſt Freitag ber 26ſte dieg von 10 
his 12 Uhr beſtimmt. Die Derfteigerung geſchleht in dem 
Feist, Brauamtszimmer auf bem Hladi Nro. 71. Werden 
Stadl inzwitben zu beihtigen oder von den Kaufsbedin: 
gangen wäbere «enntnig erhalten wid, darf uur au dad Amt 
auher ih wenden. 

Deu tz. Jull 1Btt- 

Köutpl. baterifhes Hofbräuamt Münden, 
v,pofdinger, toͤnigl. Bräubeamter. 
(24 429) 


Beltanntmadhung. 
‚ Dem Migael Koller, Aolmübler auf Der Kolmüble 
Bei Kudelghaufen Landgerichts Moosburg, iſt vor cinisen 


Boden unten befwriebenes Pferd zugelaujen, ohne dar IP 


bisher der Eigenthümer hie ſur hervotgethan bat. 

Soles wird ſonag hiemu oͤſfenlich pabın betanut ges 
macht, daß der Cigenthumer dieſes Pferdes binnen 3° Lagen 
vom heutigen an, als ſolchet hierorts um fo meht po genug: 
lich zu legisimiren habe, ale widrisenfalls hiewwug niet mehr 
geatet, und uber ftagliches pferd, welaes einewellen iu 
zeriatliche Verwahr genemmen worden, das Weitere, was 
Hechtens iſt, verfügt werden wird. - 

Das Pferd iſt eine lichtbraunue Stutte, 2 Jaht alt, 12 
Fäufte How, Hat einweipes Sterngen anf der Stru, und iR 
unbeidlagen. ” 

Actum den 12. Jquli 1811. 

Köoniglihes Landgericht Moosburg. 
(433) Freihert vonSera ing, Landrichter. 


Berruf 

Da ſich bei der unterm 29. April auf den 15. Mail.). 
auegefepriebenen öffentlichen Verfteigerung der dem Dlafind 
KYojet und SimonEchmid zu Buch gehörigen Kealitäten, @ 

1. Adır Aeder in den jeldern von Tuch gelegen, bee 
hend in 9 Ausipann verfaiedener Quautat, welche zu dem 
enentaligen Erilmaierpof allda gehörten, umd zu der von 
Brerljoen Hofmarkis Herrſchaft In Buch erbregueweile 
grundbar find; 

2. Zwei !leine hölzerne, thells mit Etrcb, theitg mit 
Zlegl gedeste Haͤuechen, wo bei einem 1/4 Togmert Mitt: 
grund it, worin fid) eiaige Obſtbaume von mittlerer Qualie 
tär beiiuden, und weide 2 Hausen zum fönigl- Rentambe 
gandeyut freiftifzweife grumdbar find ; 
fein Räufer melorie, und der Kreditor Tirl. Baron ..eu 
raing, königl. Landrichtet in Moosburg unterm 21. Juni 
1.3. um neuerũe Licitation gebetben bat, ſe wird biemit 
auf fommenden Wondtag deu 22. Quli ber neuerlise zieita® 
ticussTag im dem Orte Vuch fehgefegt, wo I1® alfe die 
Kaufsluſtigen in dem dortigen Wirthe hauſe von gdis Elag 
12 Uhr einzufinden, und ihre Anbotbe zu Protofoll zu gehth, 
und ſich mittels legalen Zeugniſſen über Vermdgen und eitt 
tichteit auszuweiſen babeu. 

Die Realitkren konnen bis zum Lieltations Tage, und 
and an felvemno& im Orte Buch befihtiget , umd DIE darauf 
baftenden Ahgaben audort oder bei dem untergeiagneten II 
Landgerichte erfragt werden. 

Actum den 5. Juli 1811. 


Königlihes Landgericht Laudshut. 
(2b 398) Pölzl, Laudrichter. 


Es iſt fon vor längerer geit das Mintatur. Worte 
eines jungen Frauenzimmere in fnwarger Afeidung It einem 
Heinen Portefeutlle enthalten ,' verloren gegangen. D 
ehrlihen Finder erbält ein anfebnliches Geſchent. Das übrls 
ge ift im Zeitungs: Komt. gu erfragen. Ga 


Im Schrannengäßhen Nro. 263; Über I Stiegen it eln 
eingerichtetes Zimmer vornheraug für einen Duisheren, © 
monarbeweife täglich zu bezieben. 6» 

Vor dem Sgwabinger Thore in der Zintenaafe Nre- 25 
ı Stiege find 3 Zimmer, Hüte rc. von tünftigen daledi 
Micaeli zu verlaffen, Das Naͤhere daſelbſt. 





Baieriſche 





J den 18. Juli 1811. 


Mir Seiner Kduiglichen Majeftät allerguädigftem Privilegium. 





Epyamtem. Bericht des Marfhalls Herzogs von 
Dalmatien an den Fürften von Neuſchatel, datirt aus Bas 
dajoz vom 21. Jun: 

„34 elle Ew. Durchlaucht zn melden, daß’ die Feftung 
WBadajoz befreitift, und daß bie Truppen ‚ welche die Bela: 
gerung führten » fig ins Innere von Portugal zuruͤckge zogen 
baben, um zum Ueberreſte der englifcpportugiefifcp:fpanis 
fen Armee unter Kommando ded Lord: Wellington, der die 
nämlihe Richtung genommen hat, zuftoßen. Am ı2. Juni 
traf ip mit den Truppen der füdl.Urmee, welche ich verſam⸗ 
melt hatte, von Llerena auf; der General Graf @rlon, der 
wie ih wußte 2 Tage nachher zu mir ofen follte, folgte mei⸗ 
ner Bewegung: bie Spize feiner Kolonne langte am 13ten 
iu Uzagre an, wo ſich bas Ste Korps befand; ich rüdte hiers 
auf nach Los Santos, wo ich mic mitten unter beu Poften 
der feindlichen Armee befand, Am 15. ftand ich bei Fuente 
bei Maeftre; am ırten bei Almendraleio,; von mo ich am 
ı8ten mit der faiferl, Urmee von Portugal fommunizirte, 
beren Avantgarde zu Merida eint:a”, An demfelben Tage 
verabredete ich mit dem Hrn. Marſchall Herzog von Raguſa 
bie fernern Bewegimgen beider Urmeen, Am igten erhlel⸗ 

ten wir Nachricht, daß die Belagerung von Badajoz aufge: 
hoben fen, daß ber Feind feine Stellung bei Albuherta ver: 
laffen, Dlivenza geräumt habe, und feine Truppen auf das 
tete Ufer der Guabiana, gegen Elvas hin zuriktztehe. Am 
Nachmittag deſſelben Tages rüdte die Armee vor, und id 
erhielt einen Briefvom General Ppilippon, Gouverneur von 
Badajop, der mirden Mäczug des Felndes beftätigte. Am 
zoften erreichten unfre Truppen Die@uabiana, vor Ollvenza 
2 bei a ; bie Armee von Portugal mandvrirte auf 

em reiten Ufer, umbfolgte der Straße m era, bie 

V. Jahrg. I. vanb. rn 


Armee des Südens marfhirte über Santa Martha und la 
albuherta, während eine Kolonne links längs den Bebirgen 
zog. Die Kavallerie beider Armeen iſt heute gegen Billas 
vicioſa, Elvas unb vorwärts Campo: mapor auf Rekognoſci⸗ 
rung ausgeſchiet, um die Bewegungen und Mafregeln des 
Beindes in Erfahrung zu bringen, mach Anleitung der einges 
henden Berihte werden wir dann mit dem Hrn. Marſchall, 
Herzog von Magufa, die neuen Operationen verabreden, 
welde die Armee von Portugal u. bie des Südens unterneh » 
men follen. Die Bereinigung diefer beiden Armeen an den 
Ufern der Guadlana iſt eine der merfwärbigften Begegenheis 
ten bes fpanifhen Krieges, fie wird lu der Folge von per 
größten Wirkfamteit für das Wohl bes Falferlihen Dienfteg 
ſeyn; ihr erſtes Reſultat war die Nettung von Badajoz ; das 
durch finden fich jezt die füdlihen Provinzen Spaniens vom 
der portugieflfhen Seite Her völlig befreit, und die für den 
Augenblidt aufmehrern Punkten geftörte Ruhe wird wieder 
bergeftellt werden. Wir waren Willens, der Hr. Marſchall 
Herzog von Magufa und id, bem Feinde eine Schlacht zu 
liefern ; aber Lord Wellingtom zog ſich weislich zuräd, ehe 
wir ipn erreichen konnten. Judeſſen beftand feine Macht 
doch aus 60,000 Mann, worunter 30,000 Engländer, mit 
Einſchluß der vom General Spencer kommandirten Divifios 
nen, bie er aus dem Norben herbeigerufen hatte. Den 
Ueberreft feiner Armee bildeten 14,000 Portugiefen und 
16,000 Spanier ; und er hatte 5,00d Mann Kavallerie, _ 
Es {ft zu bedauern, daß kein allgemeines Treffen ftatt har 
ben fonnte; ber Erfolg Wäre uicht zweifelhaft geweſen. 
Indeſſen iſt zu hoffen, daß die Gelegenheit dazu ſich noch 
finden wird, 


(Die Fortfegung folgt.) 
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Erantreid. Paris, den 10. Juli. Am 
oten war zu St. Cloud Stzung des Staatstaths: nachher 
bielt Seine Majeftät einen geheimen Rath. 

Ein taiferl, Defret vom 8. Juli lautet wie folgt : 

„In ber Abſicht, dem Obergeneral Suchet einen Beweis 
Unſerer Zufriedenheit und Unſers Zutrauens für alle die 
Dienfte zu geben, die er ins beiverfhiedenen Gelegenhel⸗ 
ten, und beider Einnahme von Lerida, Mequinenza, Tor: 
tofa, und Tarragona geleiftet hat, haben wir Folgendes 
beſchloſſen: 

„art 1. Der Dliviſſons-General Such et iſt zum 
Marſchall des Reichs ernannt.“ 

„art. 2. Unſer Kriegsminiſter it mit Vollziehung 
des gegenwärtigen Defrets beauftragt. 

(Unter) Napoleon“ 

Nordamerika. Folgendes it der officiele 
amerifanifhe Bericht über den Vorfall zwifgen dem Präs 
fidenten und dem little Belt, 

„Die Fregatte ber Prafident hatte ben euchtthurm 
des Kaps Heury am 13. Mai verlaſſen; am 16. gegen 
Mittag entbedte ſie, ungefaͤhr go Meilen von gedachtem 
Kap, ein ſich näperndes Segel, Da der Präfident fah, 
daß es Signale machte, unb daraus ſcloß, daß es ein 
riegsſchiff fen, fo fhidte er ih zum Gefeht an. Du: 
zwiſchen fehrte ber little Belt bei der Bemerkung, daß feine 
Eignale unbeantwortet blieben, um, und ſpannte alle Se⸗ 
‚gel auf, um zuentjlichn. Da der Wind fehr ſchwach war, 
fo erreichte ihn der Praͤſident erſt um SUuhr abend. Das 
verfolgte Schiff nahm wahr, daß es nicht entkommen loͤnne, 
ſtecte feine Flagge auf, die man aber wegen der Dunfels 

beit nicht unterfceiden kounte, zog einen Theil feiner Ser 
gel ein und machte Anſtalt zum Schlagen. Um halb 9 Uhr 
ald Kommobore Rogers etwa 100 Ruthen von dem Schiffe 
war, rufte er ed an, indem er ihm zuſchtie: „Was für 
ein Schiff it das?” Gr erhielt feine Autwort auf dieſe 
Ftaae; bingegen wiederholte fie der Kapitan des little 
Belt gegen ihn. Da der Kommodere glaubte er fen be: 
rechtigt eine Antwort zu fordern, da er zuerft angerufen 
hatte, fo rufte er noch einmal au; ererhielt aber ſogleich 
einen Kanonenſchuß, wovon die Kugel an den Hauptmaſt 
des Präidenten ſchlug. Nah diefer Beleidigung fenerte 
der Präfident eine einzige Augel ab, worauf der little Belt 
mit einer vollen Lage und Mudtetenfeuer autwortete. Nun 
fab ſich alfo ber Kommodore Mogers gezwungen, zur Ehre 
feiner Flagge ein allgemeines Feuer anzufangen, und in 
3 Minuten brachte er das Feuer feines Gegners sumScäwei: 
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gen. Da der Kommodote kein unnäzes Blut vergehen 
wollte, fo ließ er feine Fregarte fogleih zu feuern aufdb* 
ven; aber drei Minuten nachher fieng der little Belt das 
Gefetht wieder an. Es dauerte noch 5 Minuten, bie dad 
engliihe Schiff zu feuern aufbörte. Nun fragte ber Kom: 
modore noch einmal: „as tft das für ein Schiff ?“ und 
man antwortete ihm: „Der Kutter Er. brittaniiaen Ma: 
jeftät der littie Belt.” — Der Präfident legte bei, um 
ſich auszubeffern, indem er mehrere Kugeln in feine Dia: 
fen befommmen hatte; und da er vermurhete , dap das au⸗ 
dere Schiff fehr beſchaͤdigt fep, fo hielt er feine Katernen 
die ganze Nacht brennend, um ihm Beiſtand zu leiften, 
wenn er deufelben begehrte. Mir Anbruch des Tages ent 
dectte man den little Belt ungefähr zehn Meilen unter 
dem Winde, mir englifher Flagge und nur einem Exgel. 
Kommodore Rogers naͤhrte fih demjeiben und ſchicte feinen 
erſten Lieutenant an Bord, um ihm feine Hülfe zu Aus‘ 
beſſerung feiner Befhädigungen anzubieten. Kapitän Bing: 
ham lehnte dieſes Anerbieten höflich ab, Indem cr ſagtt, 
er fev im Stande Halifar gu erreihen. Er jet hinzu, 
er habe dem Praidenten für ein franzoͤſiſches Schiff ange? 
ſehen. Bei diefem auglüglichen Vorfall hat der little Belt 
20 bie 30 Todte und Berwundete gehabt; auf dem Pris 
fiventen wurde ein Schifsjunge am Arm verwundet. Det 
Vraͤſident hatte Die Zlugge der vereinigten Etaaten, vOR 
dem Angenblid an, wo er auf den lirtle Belt Jagd IM 
maqen anfing, aufgezogen, und behielt fie bis zum fok 
genden Morgen.” 

Defterreid, 
ans Wien, den 13. Juli. 

Se. Majettär haben zur Aufrehthaltung der Ordnung 
und zweckmaͤßigen Koutrolle auf der Wiener: Boͤrſt eine 
eigene Börfe: KRommiffion unter dem Vorſize des & l. ach. 
Raths und Bicepräfidenten der k. f. Hoftammer, v. Val⸗ 
bier, aufzuſtellen, und ſolche dem Hoftammer:präfidenten 
unterzuordnen gerubt. Die Mitglieder dieſer Kommifiss 
find: der Hofrath bei der. E, Hoflammer, Kommerz und 
Giuang + Hofftielle, Freiherr v. Lederer, der Hofrat Ki 
ber oberften Iufiigfielle, v. Pratobevera, der Hoſtommiſ⸗ 
fionerath bei der Hoflammer im Münz: und Bergwelt 
v. Mitis, der N.D.Regierungsratd und Börfefommildt: 
v. Weber, der N.D.Mercantil: und Wechſelgerichtsrath / 
v. Drefic, und die beiden k. £. privilegirten Großbändlet, 
Jehann Vaptiſt Freihect v. Dura und Johann aeutad 
Hippeamaver. 

Ex. bit. Wal. haben dent, k. wirtl. geh. Mach, Kam 


Die Wiener Zeitung meldet 
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merer, Kommandeur des k. ungar. St. Stephan-Drbens, 
Dbergefpann des Barfher:Aomitats, und bisherigen Hof: 
rath ber k. ungar. Hoftanzlei, Ignaz Almafp von Zfadany 
und Toͤrdk Ezent:Mikloß, zum Wicepräfidenten der I. k. 
Hoffammer, Mintiterial:BancosHofdeputation, Finanz 
und Kommerz. Hofftelle alergnäbigft zu ernennen geruht. 


In Folge des allerhoͤchſten Patents vom 17. Dezember 
1809, mittelit welchem ben Wechfelhäufern Fries und 
Komp., Arnftein und Esteles, Geymuͤller und Komp., 
dann Steiner und Komp. bie Vollmacht ertheilt wurbe, 
die Summe von zehn Millionen Gulden in Konventionds 
Geld zu vier vom Hundert, In Verbindung mit einer Lot⸗ 
terie, für Rechnnng ber Staats: Finanzen aufjunehmen, 
haben Se. Mei. auf gehorſamſtes Anfuhen ber gedachten 
vier Wechſelhaͤuſer, in Beziehung auf die Beräuferung eis 
niger Staatsgüter, welbe jenem Darleipen zur Hypothek 
dienen, folgendes anzuordnen gerubt : 


1. Es werben im Wege ber Berfteigerung veräußert: 

In Böhmen: Poderſam, Im Konventionsgeld gerhäpt 

auf 123,287 fl.;5 Gt. Klara zu Eger, betto 205,820 fl.; 
Zungferbrjezan und Wodoltka, beito 256,567 fl. 

In Mähren: Brzeſowitz mit Walfhomig, Morzitz und 
Nezamiflin, betto 602,239 fl. 

In Niederöfierreih: Hollenburg und Rudolphsberg, 
betto 144,651 fl.; Turuhof gu Horn, betto 123,435 fl.; 
Niederholabtunn, 58,255 fl.; NKaflenamt Stein betro 
310,110 fl. 

In Steiermark; Deutſchlandeberg und Thurn, betto 
273,837 fl. 

In Kaͤrnthen: Frifah, betto 74,601 fl. Zuſammen 
2,172,808 fl. 

2. Zum Ansrufspreife wird der 5. 1. aufgeführte, bei 
der Ausmittlung der Hypothek zum Grunde gelegte Schaͤ— 
zungswerth angenommen, 

3. Die Zahlung wird in Gemaͤßheit des Patentes 
vom 17 Dezember 1809 einzig und allein in Partial:Obll: 
gätionen des gedachten Lotto + Darleihens, und zwar nad 
dem vollen Betrage berfelben angenommen werben. 

4 Die durch die Veräußerung der genannten Staats⸗ 
güter eingehenden Partial Obligationen werden, ba fie 
nicht mehr binausgegeben werben dürfen, in Beiſeyn ber 
vier Wechſelhaͤuſer unbrauchbar gemacht werden, 

. 5. Der Tag der jedesmaligen Verfieigerung , bie um: 
Rändlihe Befreiung jedes einzelnen Staatsgutes, und 
die weitern Bedingungen werden yon dem jur Weräuferung 


der Etaatdgäter in den Provinzen aufgeflellten Hofloms 
miffionen befannt gemacht werben. 
Wien den 9, Jull ıgır. 
Gran; Graf v. Saurau, Etatthalter. 
Auguſtin Reichmaun v. Hochlirchen, 
Reglerungs⸗Vicepraͤſdent. 
Karl Frhr.v. Werner, Reg. Rath. 


pvreuſſen. Die Leipziger Seit. meldet aus 
Berlin, den ıo. Zuli. 

Da bie Etände des Lebuffer Kreifes in der Churmark 
eine in einem böchft unziemlichen Tone abgefafte Vorftels 
lung vol Beſchwerden über Die neuen Staatseinrihtungen 
und voll Invectiven gegen eine habe Staatebehörde einge: 
reist haben, fo ſiud die vorzuͤglichſten Urheber derfelben 
von ihren Gütern abgeholt, und theils nach Kolberg, thelle 
nach Spandau in Arreft gebradt worden. 


mies ygeiile m 

Su Berlin ftarb am 6. Juli in einem Ulter von 77 
Jahren der geh. Staats: und Yufliz + Minifter, Freiherr 
v. Thülemeier. Unter Friedrich II, befleidete er den da⸗ 
mals jehr wichtigen Gefandtfhafts:Poften im Haag. 

Zu Leipzig koftet jegt das Pf. Kaffee 19 bis zı gr. Cıfl. 
20 kr.). Hamburger raffinirter Zuder 94 bit 96 Thaler; 
Melis 84; Pfeffer 58; Piment 97 Thaler; Zimet 56 gr 
Gewürzneifen 605 Kaſſia 72 Grefden. 

Zu Berlin iſt die königl. Kapelle und dad Ballet mig 
dem Nationaltheater vereinigt, und dem Hrn, Ifflaud 
die Direftion des Ganzen, mit dem Zitel eined General: 
Direftor der föulgl. Schaufpiele, übertragen worden, 

Baierm 

Eine koͤnigl. Verordnung vom 8. Auli verfügt , daß zur 
Verminderung dergroßen Baufoften in Pfarrhöfen und Ber 
neficlathaͤuſern darauf gefeben werden fell, daß Eleine Bau⸗ 
fälle durch Die Pfarrer und Wenefigiaten, melden die Unters 
haltung der Plarr: und Pencficialgebäude obliegt, fogleich 
bergeftellt werden follen, um nicht die Rotbwenbdigfeit eines 
Hauptbaues berbeiuführen. Pfarrer, welche bierin fahr: 
lafig find, foßen nikt auf andere Sfruͤnden befördert wer: 
den, bie fie fid ihrer Verbindlichkeit bierin entledigt haben, 
Eine gleiche Terbindlikeit haben andere rbufifhe und mos 
raliide Prifonen, denen bie linterbaltung ter geiftliben 
Gebäude obliegt. Die königl. Porigei. Direktoren und Kom⸗ 
miffäre in den Etädten, und die fönigl. Yandridier und Pas 
trimenial Gerichte beamten In ihren Bezirlen werden vu. 
wieſen, den baulichen Zuſtand ber geiſtlichen @eböude zu ber 
obachten, und die Pfarrer unb Beue figlaten ic. jur Repara⸗ 
tur anzuweiſen. 

Eine Finigl. Verordnung vom 6. Qult keftimmt, def 
fünftig im allen proteflantifhen Pforreien dee Aönlareid 8 
durtgängfg de Trauung dem Pfarrer des Eprengeld des 
Braut zulommen fol, 
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Hfarreis@rledigungen. Die Pfarrei Kem: 
watben, Landgerichts Meumarft im Ober: Douautreife, 
Sie yaplt 259 Seelen. Crfrag 417 fl. 16Fr. Die Laſten: 
Momentanes Steuer⸗ Provifortum 36 fl. 25 fr. und 6 fl. 
Baufgiling. — Die Pfarrei Hollenba & im Randger. 
dichach im Ifarkreife; enthält 609 Seelen, und har 3 ft: 
lialen. Ertrag 894 fl. — Die Pfarrei Röhrmofen mit 
2 Fillalen, Landgerichts Dachau im Iſartreiſe. Sie ents 
hält 600 Seelen. Ertrag 800 fl. 


Ernennungen und Beförderungen, 

Am 6. Zult wurden die Landgerichts: Prokuratoren Dott, 
5.9. Andree in Abensberg, G. Friſch und J. Müller in Köbs 
Ling, IN. Ruedl in Pfaffenberg, J. Giehr in Waldmuͤnchen, 
und J. Stadler in Wetterfeld, als Adootaten jedet beiges 
nauntem Landgerichte, dann der Stadt: und Landgerichts: 
Profurator, Lijt. X. rämmer in Landshut, als Advotat bes 
Bon uud der Rechtspratt. M.Pfaller bei dem Landgericht 
n Erding, nub der bisherige Landgerichts: Aſſeſſot zu Weiler 
W. Martint, bei dem Laudgrichte Dornbirn als Advofaren 
allergnäbigft ernannt. — Am gten wurde der ate Aſſeſſor 
bei dem Laudgerichte Frelſing, F. M. Kndpfle, im gleicher Eis 
genſchaft zum Landgerichte Stahremberg; und an deſſen 
Stelle der zte Aſſeſſot zu Stahremberg, S. Brunner, verfejt; 
am ı12ten wurde ber Rechtsprattikant K. Baier als Abvotat 
bei dem Laubgerichte Grießbach allergnddigft ernannt. 


Zu Nürnberg, Salzburg und in mehreren andern Staͤd⸗ 
ten bes Königreichs wurde am 13. Juli das Geburtsfeſt 
Inrer Maieftät der Königin feterlichft begangen. 

Das Hochwaſſer der Salza verurſachte Inden lezten Tas 
gen beiden ſogenannten Sandner Feldern im Salzburgifhen 
einen Ufer: Abbruch von 20 bis 30 Schuhen in der Breite, 


— — — — — — 
Könislihes Hof: und National⸗Theater. 


Freitag ben 19. Juli, Jakob und feine Söhne 
in Egppten, mufllalifhes Drama, 

Der Tert biefes Drama iſt au ber Theaterfaffe und def 
dem Buchdrucker Huͤbſchmann um 15 Ir. zu haben. 


Königlihes Vorfkabts Theater, 
Donnerstag den 18. Jul. Hanns Dollinger, 
Schauſp. in 3 Aufz. 
— — —— ——— 


polizel—Erhunnerung. 

In Folge gnaͤdigſten Befehls des koͤnigl. General: Kom: 
miffariats des Ifarr Kreifes wird hiemit öffentlich befannt 
gemacht, daß die naͤchſt bevorftehende Yakobj:Dult in Mins 
hen ben2aften dieſes Monats anfängt und 14 Tage dauert. 
— Die tönigl. Polizei-Direktion wird alle Vorkehrungen 
treffen, um ben Käufern und Verkäufern alle mögliche Be: 
quemlichteit und Sicherheit zu verfhaffen. Zu biefem Ende 
werden diejenigen Maßregeln wiederholt werden, melde bei 
ben verausgegangenen Dulten oder Jahrmaͤrkten in Muͤn⸗ 
en bis bieber im jeder Hinfiht bewährt befunden worden 

nd. Es wird ſtreng baraufgebalten werden, daß das Haus 
ren fowobl Ins als aufer der Duft unterbleibe. Wer ſich 
nichts deſtoweniger Darauf berteten läßt, wird nach den aller 
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hoͤchſten Verorduungen vom ro. Jaͤnner 1800, und 18. Au⸗ 
guft 1806 dag erftemal mit Stägigem Arrefi auf feine Kojien, 
und Das zweiremal mit ber Konfiefation der Waaren ohne 
Nach ſicht beftraft werden. 

Die namliche allerhoͤchſte Verordnung vom 18. Auguft 
1806 enthält deutlich, daß die auf ber Dulterimeinenden 
In Baiern wohnenden berechtigten und mit offenen Laͤden 
verſehenen Ardıner, jo wie die detechtigten VProfeſſioniſten 
und Fabritanten bei ihrer Hiehertunft mir Zengnifen von 
ihrer Obrigkeit verjehen feyn müffen. — Die in Baiern woh⸗ 
nenden Land, oder fogenannten Patentfrämer maͤſſen mit 
von ben ihnen vorgeſezten Geueral⸗Kommiſſatiaten unters 
zeichneten Handels: Borweiien verſehen ſeyn. 

Die auswaͤrtigen Handelsleute muffen die nöthigen 
Reifepäffe aufzumeifen, und allen von der Eönigl. Generals 
Maut: Direktion vorgefhriebenen Bedingungen Benüge ge: 
leiftet haben. : 

Alten diefen Maßregeln haben fi die Juden gleich den 
Chriften gehorfamft zu fügen; übrigens werden nad den 
alerhöhften Verordnungen vom 31. Dezember 1795 und 
11. September 1805 $ur Warktd: Beziehung allbiermur dies 
jenigen ausländifchen oder inläudifhen Juden angenommen, 
welche ein von ihrer Drtsobrigfeit für jede Marft: Beziehung 
befonders ausgefteltes Atteftat aufsuweifen haben, daß fie 
ee Qandeldieure angeſeſſen, und eines guten Leumundeé 


Gärjede Duft wirdanf der Polizei ein eigenes Megtiter 
geführtwerden, worin die Namen aller aufdiefe Art anne» 
fenden Handeisteute nebjt ihren Legitintationen, Wohnud 
gen und Verfaufsplägen werden eingetragen werden, 

Münden, den 14. Juli i1811. 

Königligs baierifhe Polizel:Direftion, 
(3a 432), v. Stetten ı Direktor, 
nn 


Edietal:gadamg. 

Rad dem zufolge Entiheidung der alerhöcften Stele 
ddto. 14. Juni die Verlaffenfhaft des am 3. Juni d. 9. in 
Yundbrudgeftorbenen Zieutenants Titl.Benne v.Piringer 
bei unterzeihnetem Bataillon behandelt werben fol, fo wer» 
ben biemit, unter Erdffnung, daf der Ver ſtorbene ad aeta 
judicialia Hinterlegtes Teftament errichter habe , alle bieier 
nigen vorgeladen, welde ex titulo haereditatis aut allo quo · 
eunque jure die Erbsmafe in Unfprud; zu nehmen geben 

binnen Gwöcentlicher Friſt sub poenaagniti et prae 
clusi ſich bei der verhandeinden Militär: Behörde zu melben. 

Gefchehen München, den 9. Juli 1811. 

Königl. baier. Artillerie: und ArmeesFud® 
wefend: Bataillon, 
®amb 86, Dberflieutenant, 
©Steinfe, Auditot 
Derfeigerung 

Künftigen Mondtag ben 22, Juli werben verfehledene 

—— ab meiblide I mangoftäde, Eilber, Kupfer 
er en mitte entlicher Verfteigerung gegen 
gleich baare Bezahlung veräußert. — 
Kaufsliethaber haben fih daher an oben beftimmtem 
Tage früh 8 Bis 12 Ubr und Abende von 2 bie zupr im 
Stadtwalienhausgebäude in der Gendlinger:Gafe HR. 
Nro. 18. übereine Stiege eingufinden, 
ünden , dem 15. Jul ıgıı. 

Königlihe befondere Abminifteation ber 
Wohitpätigkeite, Stiftungen. 

3) Ei, Adminifirater, 
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Mir Seiner Königliden Majeftät allerguädigftem Privilegium. 





England. Wuszäge des Moniteurs aus eug ⸗ 
Ufhen Blättern: 

London, den 4. Jull. Aus den Linien vor Bas 
dajoz, vom 134. Juni. Alle Magazine zu Figulera an 
der Mündung des Mondego merben unverzüglich mad 


Leifſabon geſchafft, da man befäloffen bat, das nördliche 


Portugal feinem Scidfal zu überlafen. Defhalb ift auch 
Almeida geiwleift worden. Alle Divifionen aus bem 
Norden find in vollem Marfhe um zw und zu flofen, 
Lord Wellington hat fi bei Almendralejo aufgeftellt, und 
fih der Bräde von Merida verſichert. Dadurch bat er 
ſich zwiſchen Soult und Marmont geworfen; man erwar: 
ter alfo jeden Augenblick Nachricht von einer biutigen 
Schlacht. Wir ftehen hier mit 8,000 Mann von ber sten 
Divifion, um die Bewegungen ber Garnifon von Babajoz 
su beobachten. 

eiffabon, vom 16. Jual. Man hat am Ioten 
die Belagerung von Badajoz aufgehoben, weil Soult bes 
traͤchtliche Verſtaͤrlungen erhalten hat. Lord Wellington 
dat feine ganze Macht beifammen, und wird vermuthlich 
vor Marmonte Ankunft die Tranzofen angreifen. Schon 
follen die Avantgarden bei Almendralejo ein Gefecht ges 
dabr Haben, Hier zu Lifabon haben biefe Nachrichten 
große Beforgniffe verbreitet, und der oͤffentliche Kredit 
bat die Folgen davon empfunden; der Disfonto der Mes 
glerungsmwechfel ftieg bis auf 20 Prozent. Die Bezahlung 
verihiebener Wechſel von mehr als 40,000 Pfund Sterl. 
fm Betrage, melde bie Kommiſſarlen zu Liffaben acceptirt 
Batten, wurde von ihnen hernach and Gründen, die man 
verihweigt, verweigert, Diefer Umftand hat grofe Ber: 


Iegengeiten verurfacht, Liſſabon At mit Lebensmitteln 
V. Jadrg. IL, Band, ee i 


and Maaren überfüllt, und bie Preife ſtehen fo niedrig, 
daß viele Artitel mit Verluſt verkauft werden. Zu Oporto 
gebt es eben fo. 

London, den 5. Jull. (Aus dem Times.) Mir 
fürchten, der franzöfifhe Bericht über die glüdlihen Vor⸗ 
ſchritte des Generald Sudet gegen Tarragona iſt nur zu 
gegründet. Ein Londner Handelshaus hat ein Schreiben 
von dort erhalten, wornad der Feind mit großer Macht 
bis an den Fuß des Walles vorgedrungen war, und zus 
gleich der Stadt das Waſſer entzogen hatte, 

(Aus dem Statesman.) Das Stillſchweigen, baf 
die Minifter feit einigen Tagen über bie Angelegenheiten 
ber pprendäifhen Halbinfel beobachten, erregt große Ber 
forgnige. Die Miniftertal:Journale, vorher mit Prahles 
relen angefüllt, fangen an, den Tom zu ändern ; fie ſuchen 
jezt das YPublifum über bie nachtbeiligen Folgen zu berus 
bigen, welde wid der Mereinigung der Marſchaͤlle Eoult 
und Marmont entftehen könnten; allein ihre heimlihe 
Gurt leuchtet bei allen den falfhen MVerfiherungen vor, 
durch bie fie uns einfchläfern wollen. Wollte man ihnen 
glauben, fo werben die beiden Marſchaͤlle nicht im Stande 
fepn, ihre Vereinigung zw bewitken, und follten fie fle 
benirfen, fo wird ihnen Lord Wellington immer no 
überlegen nnd Badajoz unmöglich zu entfezen ſeyn. 

CUns dem Morning:Ehronicke.) Leider find unfere 
Abnungen über den Zuftand ber Dinge in Spanien eins 
getroffen. Man Hatte unfere Nachricht von der Aufhes 
bung der Belagerung von Badajoz für falſch und heims 
tuͤciſch erklärt; denn Immer wird bad, mas auf eine 

wahre Darflellung ber Lage ber Dinge anzweckt, dem 
Dalobinlsmus zugefhrieben. Nach elnem fruchtiofen aber 
169, - 
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Hlutigen Derfuge, die Feſtung mit Sturm zu nehmen, 
welcher und 12,000 Mann an Todten und Verwundeten 
foftete, fand Lord Wellington für rathſam, ſich in Bes 
megung zu ſezen, um den Franzofen, bie nad an ſich ges 
zogenen Werftärfungen und mit einem unzähibaren Korps 
Kavallerie anrädten, entgegenzugehen. (Er nahm eine 
Etellung, die vorfheilhafter war, als alle, die er bei 
Badajoz hätte finden Finnen. Man wußte am gten bei 
unferer Armee, daß Marmont, mit einem Korps von 
25 bis 30,000 Mann fi dis auf 4 Tagmaͤtſche feinem 
Vereinigungspuntte mit Soult genähert hätte, und daß 
mach diefer Vereinigung die franzöfifhe Armee, reichlich 
verproviantirt und in gutem Stande, ſich auf 75,000 Mann 
unter ben Waffen belaufen würde, ohne das bei Ciudad: Ro⸗ 
drigo gelaffene Referveforps, das hinreichend ift, um bie 
Bewegungen unjerer Armee im Norden zu bewachen. Der 
Entſchluß der Franzoſen, ihre gange Macht zu verfammeln, 
veranlaßte Zord Wellington zu dem Befehl an Lord Spencer, 
* ebenfalls mit feiner ganzen Armee in foreirten Maͤtſchen zu 
ihm zu ſtoßen. Nur 2 oder 3 Bataillons blieben unter 
Gen. Pat an der Coa zuruͤck. Sir B. Spencer ſcleifte 
vor feinem Abmarſch die Feſtungswerke von Almeida, ob 
er ſich gleich feit der Räumung von Seite der Franzofen 
befhäftigt hatte fie wieder herzuſtellen. Dieß war bie kri⸗ 
tiſche Lage der Angelegenyeiten im Augenblide des Abgangs 
des lesten Depeſchen. Eine allgemeine Schlacht ift un⸗ 
vermeidlich, wenn Lorb Wellington feine bieherige Stellung 
behaupten mil, Man vermuthete aber daß er gezwungen 
ſeyn werde, nach den Linien von Torres:vedras bei Liſſa⸗ 
bon zuruͤctzukehten; da ihm ber Feind fo auſſerordentlich, 
befonders an Kavallerie, überlegen iſt. 

Spanmdten. Fortiegung des Berichts bes Herzogs 
von Dalmatien. 

„Jezt muß ih Ew. Durchl. von ber Lage, worin wir 
die Feftung Badajoz trafen, und vom der ruhmvollen Vers 
theidigung ihrer tapfern Befazung Rechenſchaft ablegen, 
Der Hr. Brigadegeneral Philippon, ber darin als Sons 
verneur lommandirt, erwarb ſich das feltene Verdienſt ſich 
ſelbſt Hulfemittel zu erſchaſſen, und alles, was ſich von 
Franzofen in Badajoz fand, bei der Vertheidigung zu ver» 
wenden, während er mit energifher Hand bie Einwohner 
in Zaum bielt, und fie fogar bei den Arbeiten an ber 
gefung gebraudte, die man ohne Unterlaß vervollfomms 
werte. I werde naͤchſtens die Ehre haben, Cw. Durchl. 
Die Abſchrift des über bie Belagerung'geführten Tagebuchs 
gujufenden ; heut San ih nur die hauptjäglihiten Bor: 


gänge ausheben, und Sie bitten, dem Kaiſer ben Herm 
Gen. Philippon als feiner befondern Gnade und Belohnung 
würdig zu empfehlen. Ich babe die Ehre, für ihn ben 
Titel eines Grafen, mit einer Dotation, zu begehren. 
Für verfhiedene Militärs jeden Grades, bie ſich durch 
glänzende Handlungen anszeichneten, werde ich ebenfalls 
um Belchnungen anhalten. Am verfloffenen 16. Mai, 
an welchem Tage ich dem Feind bei Albuhera die Schlacht 
lieferte, hatte der Feind ſeit 9 Tagen die Laufgräben vor 
Badaioz eröffnet, und feir ſechs Tagen das Feuer gegen 
die Feſtung angefangen. Uber am 15. Abends zogen die 
Belagerer alle ihre Truppen ab, und vereinigten fie mit 
ihrer übrigen Armee bei Albubera; erft am 19. erjcienen 
fie wieder. Während ihrer Abwefenpeit ließ General Phi 
lippon alle von ihnen aufgeworfene Werte ſchleifen, und 
die Plareformen und Faſchinen die er darin fand, in bie 
Feſtung (hafen; er nahm fogar den Feinden einige Kom 
vob's ab. Diefe machten nun Unftalt die Belagerung wit: 
ber anzufangen, eröffneten jedoch die Tranſchee zum zweit 
tenmale nicht eher als in der Nacht vom 30. zum 31. 
Das Feuer gegen die Fetung begann am 3. Junl und 
dauerte bis zur Aufhebung der Belagerung ununterbroden 
fort. Am 6. waren ſchon die Breſchen fertig: eine an der 
Feſtung feldft, zwei am Fort San: Cpriftoval. Die erſtert 
war an der Fronte des Schloſes, zwiſchen der Baſtieu 
ber Heil. Dreieinigkeit und der Guadiaua, links von Zur 
nette St. Rod, Sie war zugänglich ; aber Gen. Philip⸗ 
yon ließ ſogleich daran arbeiten, fie fteil zu machen, und 
befahl zugleich auf dem Terreplein des Schlofes eine Ber 
fbanzung aufzuwerfen. Die ieztere Maaßregel war boͤchn 
zweamaͤßig; der Feind begnuͤgte ſich auf dieſem Puulte 
mit einem falſchen Angriffe. (Der Beſchluß morgen.) 

Franfreid. Paris, den zı, Jull. Am 
9. Zuli befihtigte der Kalfer die Arbeiten an ber Jenk 
brüde. Abends giengen JI.MM. von Er, Cloud nd 
Trianon ab, um fi dafelbft einige Tage aufzuhalten. 

Durch Dektete vom 9. Juli hat der Kalſer ben ai 
Gibegeneral Ppitippon, der in Badajoz Fommandirte, und 
ben Brigadegeneral Rogniat vom Genie zu Divifisnegent‘ 
ralen, und die Bataillonschefs, Lamarre vom Genle, 
Eolin von der Artillerie Cdie beide in Badajoz dienten) sa 
Dberften ernannt, 

In Folge eines vom Kardinal Feſch erlafenen sw 
volfatiousireiben hielt das National-Ronzillum am 19. 
Zuli Vormittags eine Generallongrrgation. 

Das Journ, de ’Eusp, meldet aus Berlin, noir 
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hofmarſchall, Hr. v. Maſſow, habe feine Emtlaffung ers 
halten; zwei andere Perfonen von Stande wären mach den 
Eeftungen Spandau unb Kolberg gebracht, und zwei Raͤthe 
der Lanbftände abgefezt worden. Dem Bernehmen nad 
bätten fih Diefe Perfonen eine ungeziemende Proteftation 
gegen die Maasregel ber Regierung erlaubt. (Vergl. 
unfere geftrige Nachricht aus ber Leipziger Zeitung.) 

Die Hamb, Zeitung enthält Folgendes aus Sothen: 
burg, vom 14. Juni. Alle Nachrichten aus England 
ffimmen darin überein, daß die Kaufleute, Die mit ben 
Kolonien in Verbindung fteben, einer nah dem andern 
falliren. Mehrere derfelben befapen noch vor einigen Jah⸗ 
ten ein Vermögen von 100,000 und 200,000 Pfund Ster: 
lingen. Man will feine Ladungen von Kolonialwaaren 
mehr annehmen, wenn man die Fracht davon bezahlen 
muß, — Die Megierung kann faft feine Nefruten mehr 
befommen. Gin Infanterift koſtet ihr 50 Guineen (550 fl.) 
und bis er nad Portugal geliefert ift, 100. Ein Kavallerift 
tommt auf das Doppelte. Die Flotte bes Admirals Sau: 
marez wird, wie man mit Gewißheit annehmen kann, 
in der Norde und Dftfee gar keine Operationen vornehmen, 
fondern blog bie Kauffaprteifhiffe esfortiren. Sie bat 
feine Landungstruppen am Bord, und fann alfo auch nichts 
weiter unternehmen, — Da im Aönigreih Dännemark;die 
Heu: und Kornärnte ber ungewoͤhnlich warmen Witterung 
wegen zugleich vorgenommen werben muͤßen, fo hat ‚bie 
Dtegierung alle nur immer entbehrlihe Soldaten auf Ur⸗ 
laub entlafen, um ben Landmann Arbeiter zu verfhaffen. 
— Acht ruſſiſche Kauffahrer, großen Theild mit Gyps ‚be: 
laden, find auf der Fahrt von den Englaͤudern genommen 
worden. 

Hamburg, ben 6. Jul, Ge. Ercellenz ber Herr 
Marfhall, Prinzvon Edmuͤhl, bat befohlen, daß der Gre⸗ 
nadierforporal Podion, im irten Linienregiment, von fels 
nem Grade kaſſirt, einen Monat ind Gefängnih geſezt 
werden und in einer Kompagnie bed Centrums zulest mars 
ſchiren fol, weil er Abgaben von Perfonen erpreßt, bie 
durch die Barriere giengen, wo er die Wade hatte, Er. 
Exc. bat außerdem befohlen, daß vom feinem Solde Ub: 
jäge gemacht werden follen, um die Summen wieder zu 
bezahlen, Die er unrechtmaͤßiger Meife erhalten hatte, 
CHamb, 8.) 

Diännemart. Kopenhagen, ben 29. Jun. 
Die neue aus dem Morden fommende feindliche Konvof 
lietete diefen Morgen um 5 Uhr aus der Nähe von Eprogd, 
wo fie geantert Hatte, mit W.R.W.Wind und paſſitte um 


8 Uhr Kundshoved. Sie befieht aus 4 Linleuſchiffen, 
4 Kutterbriggs und einigen armirten Echiffen, fammt 185 
Kanfahrteifhifen. Um 93/4 Uhr waren bie legten Sqhiffe 
Wreſen vorbei. (ärkft. 0.3.) 
mtb ellenm 

Im Laufe des Monats September d. J. werben die fchbs 
nen Befizungen des Fürfien von Metternib:Winncburge 
Ochſenhauſen, zu Geifenheim und Ruͤdesheim im bein» 
gau mit ber dieflährigen ergiebigen und koͤſtlichen Traus 
benerndre, jo wie aud die Herrſchaft Spurfenburg bei Ehe 
renbreitfiein, mit allen Gefällen an den Meiftbietenden 
freimilig verlauft. 

Die Verfteigerung der Bibllothef und übrigen Samm⸗ 
lungen des verftorbenen Profeſſors Beireis, welde am 
16. und 19. Auguſt ftatt haben follte, iſt bis auf weitere 


Anzeige audgefest worden, 

bend vor halb 

Münden, den ı7. Jull. Gefterm üben h 

1r Ubr fand über dem Scheitel unferer Vorſtadt Ku ein 
dunfelfhwarges Donnerwetter, mweldes ſich unter einem 
beftigen Playregen und fürdterlidem Donner an dem 
Pfarrfirhiburme, anf welchen nah Ansfage einiger Augen⸗ 
zeugen, eine gange feurige Bligfäule hinflürgte, entladen 
dat. Wenn fon die Bahn, welde diefer Blizſtrabl an 
dem Thurme genommen hat, mit den ihn begleitenden 
Eriheinungen niht auferorbentlich auffällt, fo verdient fie 
doch eben besmegen einer öffentlichen Erwähnung ‚ weil bie 
einförmige Wirfungeweie der Naturfräfte des Blizes in 
feiner Fortleitung durch Metalle ſich nie deutlicher aufs 
ſprechen taun, als in diefem Falle, wo der Wetterſtrahl 
auf den metallenen Etern au der Epije des vergoldeten 
hoͤlzernen Scepters der hölzernen Marien-Etatue, welche 
anf ter Epize bes Thurms auftecht ftehr, binftrömte, au 
ber Wergoldung des Ecepters einen fhwarzen Strelfeu, 
al? Spuren feines Dafenns binterfich, und von da aufden 
mit Blech beſchlagenen Gichel des fpizigen Thurmes bins 
ſtuͤrzte. Am Ende dieſes Bleches ergriff felber einen neuen 
Echinfbalfen des Thurmes, fuhr an diefem herab, und 
Iteg ibm völlig zerfplirtert hinter fih, riß die darauflie— 
gende Dachung auf, und fhlenderte die eifernen Nägel, 
womit die Bretter am Dalfen befeftigt waren, binweg, 
deren zurüdgela jene Löcher audgebronnt waren, zum Bes 
weise, daß ſich felbe in ber Gluͤhehtze befanden. Dat Ende 
Diefet Balkens war mit einem langen eifernen Bahbe an bie 
Mauer befeftigt, an dem der Blisftrabl fi fortleitete, 
und an bie benadhtarten Glosten Überiprang , Die zween 
Ubrhämmer ergriff, und an ibren beiden etfernen 1/2 Lin. 
digen Drätben, melde in ihrer ganzen Länge ron unges 
fähr 10 Fuß theils abaeriffen, theils abgefhmolzen, ſtuͤc⸗ 
weife weageworfen wurden, bie zum Uhrwerke, und von 
diefen wieder am zwei dbnliden Drätben mit eben ber 
Wirkung bie zu ben 2 Heinen Uhrgioden an der runden 
Moner:DOrffnung über der Epige bed Choraltars herabfuhr, 
und bie beutlichften Spuren ihrer @fübehige und Orpbirung 
zurüdlieh ; indem fowobl die Durdgangslöder am Holje 
ansgebrannt wurden, als die weggeriffenen Dratbitäde 
auf ben Breitern Brandmale , und an den hölgemen Lab 
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ten, an denen die Draͤthe herabgeleitet waren, aͤhnliche 
fhwarge Braudflecen zurüdliefen, die augtenzende weiße 
Maner aber mit vielem Eifenoder befprengt hatten. Bon 
den feinen Kirchen: Ugrglocken ftrömte der Bliz an die Spize 
des Ehoraltars über, ergriff den hölzernen vergoldeten 
Schein, deſſen Gentrum das Auge Gottes vorftelt, ledte 
einen ganzen Streifen der Vergoldung ab, fuhr an dem 
filbertoffenen Mantel des Marienbildes über, fhmeljte 
einen ganzen Silberftreifen, der ſcwarz orpdirt zuräds 
blieb, davon ab, und vertheilte fih in 2 Weite, deren 
einer eine verfilberte Ppramide ergriff, das Silber davon 
abbrannte, auf den nahen Seitenaltar hinüberfuhr, die 
vergolderen Rahmen und verfilberten Statuen mit ſchwar⸗ 
sem Orpde überzog, und endlich ohne zurädgelaffene Spus 
ren feined Ausgaugs fi verloren har; während berandere 
Strahl einen veriiberten Engellopf ſchwarz bemadelte, 
auf die nahe Mauer überftrömte, an felber ein Loch auds 
tif, dann den darunterfiebenden Bethſtuhl ergriff, und, 
eim angemageltes Städ Holz wegfhleuderte, an welhem 
das namliche Brandmal, weiches die davon ergriffenen und 
ausgegläheten eifernen Nägel allenthalben zurüdgelafen 
haben, deutlich wahrnehmbar vorhanden war, 

Von da aus wurde der Bliz wahrſchelulich bis zur ans 
grengenden Kirhentbüre fortgeleitet , überwelcder er einen 
eifernen Manerfieften ergriff, und von biefem mit einer zus 
rädgelaffenen ſchwarzen Bahn an der dlfarbenen Thüre auf 
das Riegelſchloß der Thäre überfuhr, zwei Nägel, mit des 
nen bas Schloß befeſtigt war, abtiß, und damit Holz ſplit ⸗ 
ter wegwarf; endlich an der Miegelftange bis zum Fuß der 
Thüre herabfuhr,, ein Nägelloh dur&bohrte, und fo aus 
der *3 den eg Boden übergieng. ' 3 

a diefem ganzen Gange des Wetterftrabls liegt dann 
wieder offenbar das ſchon länaft befannte Naturgefe, bes 
atigt vor Augen, mad welhem der Bligftrahl alenthals 
en vorhand:ne Meral-Reitungen auffuht, am diefen uns 
gehindert und ohne ſchaͤbliche Folgen fortfäher, erft danu 
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Monats Anguft Morgens 8 he unter Auffist ber unterfers 
tigtenStellen und in Beifeyu der Negociateurd u bon bie: 
figen Rathhausſaale mit den gewöhnlichen Formalitäten der 
Zahlen⸗ Lotterie öffentlich vorgenommen werden. 

Indem man dader diefes hiemit bekannt macht, erdffe 
net man zugleich den Jubabern folder Kreis: Anlehend:Obliz 
gationen, daf, von dem mäcftfolgenden Tage nad ber 
Werloofung angefangen, den Worweifern ber dabei zum 
Zuge gefommenen Obligationen und der Zinſen⸗Coupous die 
Bezahlung hiefür, fo wie bie betreffenden Prämien der bes 
fiimmten Nummern bei der königliben Arlegstoften: Per: 
dquatlons·Kaſſe des Iſarkreiſes im vormaligen landſchaft ⸗ 
lichen Gebäude im erften Stock rüdwärts baar geleiſtet wer⸗ 
den wird, wo zugleich auch die Zinfen für die niht zum Zu 
gefommenen Obligationen, mebit den Eonpons für das kün 
tige Jahr erhoben werden fönnen. 

Münden, ben 13. Juli 1811. 
Königlihes General: Kommiffariat und 
Sinanzs Direktion bes Ifarkreifet. 
Sreiperr v. Sch leich. 
Annetéberger. 
(3b 428) Echt. Rainpreäten. 


Nachdem bei nnterzgeihneter Stelle nagbenannte unter 


verſchiedenen Datis bereits vorlänge verfallene Tratten 


1 Stüd pr. 1000 fl, — den 18. Dejember 1310 zahlbat 
s s 1500: — » 7, Febrnat 1811 ⸗ 
» 5768.48 : I. ° 
» 1035 5 — 13. 
» 103552 — : 13 
e 517213 s 13. 
* 1345 = 30 's 20, 
. 50: 6. 
» 207 0 — 10, 
s 579 36 10, 
» 1040 s— + 13. 
.-520 2 13 
= 520 5 is; 13. 
s 500 — ; 20, 
:» 500 :— . 3. April 
. » 778 =24 + ı7. ° 8 s 
sur Honorirung noch gegenwärtig nicht präfentirt wurde 
als hat man die Befizer und German bezeichnete? 
CeutralsStastsfafe : Tratten hiemit öffentlich aufrufen 
neben, bie parat liegende Gelder gegen acquittirte diueban · 
En gefagter Tratten zu erheben und im Empfang zu 


Münden, den 5. Zufi 1811. 
ansristiee Central: Staatskafle 
423) Ertl, Staatd:Kafier. 


„2 ÄR ſchon vor längerer Zeit das Minfatur:Yorträt 
a Den Frauenzimmers 3 rechnen Aleidung in einem 
er en van wat. I 
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—& fAwarger — Derfelbe hat eine w 
it Veh geftuste Ohren, einen geftnten Schweif, und 
eben d tten, Seine beiden Vorderfüße find, fo wie Die 
* er hlutern, weiß, Der allenfalfige Binder wird 
ſucht, ſolchen gegen eine angemeffene duung 
llzel: inftato anean anpeigenjumollen, (439) 
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drantreich. Paris, den 12. Juli. Nah 
dem Journal de l'Empite hat Seine Kaiferl, Hoheit der 
Prinz Bizefönig am 10, Juli Paris verlafen, um nach 
Mailand zuruczukehren. 

Ale Maires der go guten Städte des Reichs, welche 
der Taufe des Könige von Mom beimohnten, und die Des 
koration der Ehrenleg ion noch nicht hatten, haben diefelbe 
bei bdiefer Gelegenheit erhalten. 

Das Budjet oder Finanz⸗Geſez für das laufende Fahr 
iſt dem gefezgebenden Körper in feiner Sizung am äten 
dieß durch deu Staatsminiſter Regnaud de St. Jean d'un⸗ 
gelp in Begleitung der Etaatöräthe Jaubert und Beranger 
vorgelegt worden. Die Einkünfte bes Reichs belaufen ſich 
hienach, ohne Vermehrung der Abgaben, auf 954 Millio⸗ 
nen. - Im Jahre 1810 hatten fie 795 Millionen betragen, 

Diefe beträhtlihe Vermehrung der Staats-Einnah⸗ 
men rührt von 3 Urfachen ber: 1) Bon dem Zuſaz der 
vereinigten Länder und Illyriens zum Bubdiet; 2) der 
Verbefferung verfhiedener Zweige der öffentl. Einkünfte ; 
3) der Anwendung neuer Grundſaͤze auf die @infahr ges 
wiſſer Waaren und auf den Tabaksverbrauch. 

Die Einkünfte der Departemente Trafimene betragen 
12 Millionen 575,282 Franken ; dieber 7 bolländifchen De: 
partemente 55 Millionen; die ber 3 Nord: Departemente 
20 Millionen; die von Jlprien 1o Millionen. Zufammen 
97 Millionen 575,282 Fr. 

Dur ein faiferl, Dekret wird verorbnet, daß ber 
Milirirkand des Grofperzogthums Berg für Die Jahre 
1811 und 1812 ang 4 Megimentern Infanterie und einem 
Megiment Kavallerie und einem Bataillon Urtilletie befte: 
ben ſoll. 

V. Jahrg. IL. Band. 


Bei Didot dem ältern zu Yaris ift, prächtig gebrudt, 
ein dbeutiches Gedicht auf die Geburt des Könige von Nom, 
von Hra. Widmann, mit beigefügter franzbfifher Ueber⸗ 
fezung erfhienen. Es fuͤhrt den Titel: Karl der Große im 
Tuillerienpallafte in der Nacht des zoften März ıgıı, und 
wirb von den frangdfifhen Kunftritern fehr gelobt. 

Aus Straßburg wird geſchrieben, daß in dem dortigen 
Mheingegenden der Weinſtock bie fchönfte Hoffnung zw 
einer reihen Erndte giebt. Die Mebftöde hängen voll 
Trauben, bie fchon zeitigen. 

Spanien. Beſchluß des Berichts bed Herzogs 
von Dalmatien, 

Um Fort S. Chriftoval war erft in ber Naht vom 7. 
zum 8, Juni eine zugängliche Brefhe; 1500 Engländer wars 
fen ſich in die Gräben des Forts, legten Leitern an, nab 
wollten fürmen. Sie griffen breimalan, aber 75 Tapfere 
unrer Unführung des Kapitaͤns Chauvin vom 88ſten Mes 
giment trieben fie jedesmal zuruͤct, und fügten ihuen großen 
Schaden zu. Einige unferer Soldaten wurden oben auf 
der MBrefhe mit Bajonertitihen verwundet; indeß war 
unfer Sieg vollftändig ; die Todten, die Blefirten und 
die Leitern der Engländer ‚blieben im Graben . jurüd, 
Un den folgenden Tagen börte der Feind mit feinem 
Feuer gegen das Fort nicht auf, und ſuchte die Bre—⸗ 
ſche zu vergrößern. Ja der Nacht vom 10, auf den 11. 
erfhlenen newerbingd 2000 Engländer, um zu ftärmen, - 
Kapitän Jondion vom 21. leihten Regiment kommandirte 
in S. Chriſtoval; feine Beſazung beftand aus 14° Mann, 
jeder Soldat hatte 4 geladene Flinten neben ſich; zugleich 
hatte Sen. Yhilippon eine große Menge gefüllte Bomben 
auf bie Bruftwehren legen laſſen, und ber Sergeant Breite 
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vom sten ArtllletleRegiment führte die Auffiht darüber. 
(Diefer nämlihe Meilitär hatte fih aud bereits beim er: 
ften Sturm auf S. Ehriftovalausgezeihnet.) Schon hatten 
die Feinde go Leitern angelegt, die Spize ihrer Kolonne 
erreichte die Höhe ber Breſche, als der Sergeant Breite 
ruft: „Mein Kapitän, foll man die erfte Mine angänden?"” 
Die Bomben und Sranaten fallen herab, fpringen und 
zerbrechen bie Leitern ; fie verbreiten Schreden und Tod 
unter den Feinden, während die Befazung fie mit Bajos 
nettlöfen die Breſche hinunterwirft. In einem Yugens 
blide find die Gräben mit Todten und Verwunderen ans 
gefälr, unter denen fich mehrere englifhe Offiziere befin: 
den. Diefe rufen in der Verwirrung um Huͤlſe; der tapfere 
Jondinot befichlt ihnen eine Leiter wieder aufzurihten 
und ing Fort zu fteigen, um fi zu Ariegsgefangenen zu 
ergeben. Dieß geſchah. Als es Tag ward, ſchrieb der 
feindliche General an ben General Philippon, und begehrte 
einen dreiftänbigen Waffenftilftend, um die Verwundeten 
fortzuſchaffen, bie in den Gräben unter bem Feuer bes 
Forts geblieben waren. Dieß Verlangen wurde gebilligt. 
Der Berluft der Engländer bei diejer Gelegenheit erjtredte 
ſich auf mehr als 600 Mann ; wir harten nicht 10 Manu, 
die auffer Stand gu fechten gefezt waren. Es ift eine der 
fhönften Waffenthaten bie man feunt. Der Verluſt der 
Engländer bei der Belagerung von Badajoz ift auf wenig: 
ſtens 3000 Mann zu fhägen; and die Portugiefen und 
Spanier baden verloren, (Nun folgen Lobeserhebungen 
einzelner Offziere, auch zweier ſpauiſcher Artillerie: Offiziere 
in Dienften des Könige Joſeph.) Am ı2. Juni begannen 
die Feinde, auf die Nachricht von den Bewegungen der 
Urmeen, ihr Belagerungsgeichüg abzuführen; am 17. was 
ten alle feindliche Truppen verfäwunden, am 13. war bie 
Kommunitation mit Babdajog dur unfere Streifparteien, 
die auf beiden Ufern der Ouabians anfamen, bergeftellt. 
Am 20. traf ich felbft mit dem Marſchall Herzog von Ra⸗ 
gufa dafelbft ein. So haben bie Feinde von ihrer leiten 
Erpedition nah Eſtremadura und von ihrem Angriff auf 
Badaioz Nichts als die Schande bes Miflingens geern: 
det, Der Verluft der Engländer beträgt wenigftend 8000 
Mann von ihren eigenen Truppen; die Portugtefen haben 
3 bis 4000 Mann, bie Spanier eben ſovlel verloren. Sie 
haben den Waren des Kalſers neue Triumphe geliert, 
und uns den ausgezeichneten Sieg verfhaft, ben wir bei 
albuhera am verfloßenen 16. Mai erfodten, wo Ih mei- 
nem Hauptzweck, au Gunften von Badajoz eine Diverfion 
zu bewirken, und biefe Fejtung zu längerer Wertheibigung 


in Stand zufegen, volfommen erfüte, @sift jezt aus: 
gemacht, daß das Treffen bei Albuhera uns den Gewinnft 
von wenigſtens 20 Tagen verfhaft hat, während welchet 
geit man Unflalten treffen konnte, newe Verſtaͤrkungen 
herbeizurufen, und die Armee von Portugal an den Ope⸗ 
rarionen Theil nehmen zu laſſen. Dadurd wurde dann 
mein zweiter Zwed bei meiner vorigen Bewegung gleich⸗ 
fals erreicht, und die Truppen, welche bei Albubera foa⸗ 
ten, haben nicht einen Tag aufgehört, die Offenſive gegen 
den Feind zu behanpten. Ich babe die Ehre, Em. Dundl. 
den geftern an die Urmee erlajienen Tagsbeſehl vor Augen 
zu legen, Mit tiefer Eherbietung ıc. (untetz.) Det 
Dbergeneral der Faljerl, Urmee des Suͤdens. Der Mar: 
ſchall Herzog von Dalmatien. 

England, Wuszüge des Monlteurs aus engl. 
Blättern, i 
London, ben 5. Juli. (Aus bem Morning » Ehros 
nicle.) Schteiben von Lord Wellingtons Armee: „Mit 
haben zmal das Fort S.Chriftoyal, das gewiffermaafen 
Badajoz bepe:rfht, mit Gewalt zu nehmen verſucht, find 
aber zurüdgetrieben worden, da man die Breſche med 
nicht erfteiglih fand. Der Major Greachy vom ızteu 
portugiefifben Megiment, der den Sturm tommandirte, 
und 3 Offiziere blieben todt. Hierauf gaben wir bie Ber 
lagerung auf; die Artillerie die wir zu Beſchlehung der 
Feftung hatten, und die hauptfänlich aus portugienigen 
Stüden beitand, war nicht diulanglich die Einnahme zu 
erzwingen, und hernach noch zu rechter Zeit dem Feinde 
entgegenzugehen. Man glaubt nicht daß eine allgemeine 
Schlacht ſtatthaden wird, Lord Wellington nimmt bereitd 
Maafregeln um das Gepäck rüdwärts zu fairen.” 

Italien Das ofigielle Blatt melder aus 
Mailand, den ı2. Yulk: 

Diefen Morgen kuͤndigte die Ubfeurung ber Kaneuen 
die Rüdkunft J. k. H. der Prinzeffin Wicefönigin aus det 
Bädern von Albauo an, 

Shwedenm. Die Hamburger Zeitung enthält 
folgenden offiziellen Auszug aus den Berichten Sr. Erc. des 
Feldmarfhalls Baron Toll über die Unruhen in verſchlede⸗ 


‚nen Kirchfpielen von Malmoͤhus: 


„Den 10, Juni, welcher Tag zur Mealifirung der fin. 
Verordnung, betreffend die Errichtung einer neuen Land; 
wehr, beſtimmt war, wurde der Landeshauptmann, Graf 
v. Roſen benachrichtigt, daß ſich in der Ebene von Ringe 
ſtorg, nahe bei Helfingborg, eine Menge Bolts verfammelt 
babe, derem Worfag fep, in die Stadt einzudtingen, MM 





zegen die Ausſchreibung zu proteftiren. Sogleich begab fi, 
anf Befehl des Landeshauptmanns, ber Nittmeifter Geyer 
nad deribezeichneten Stelle, und ftellte den Bauern das 
Widerfezlibe ihres Betragens vor, mit der Weifung, 
augenblitlich auseinander angeben. Wber feiner gehorchte, 
vielntepr erklärten alle einmüthig, daß fie die Zuruͤckunft 
ihrer Deputirten erft abwarten wollten. Die Deputation 
kam endlih, und die Menge ftrömte auseinander, bis auf 
100 Mann, welde and noch ben Dlof Persfon, einen 
Menſchen, der wegen einer anftöfigen Schrift arretirt 
worden, frei haben wollten. Als nun bei diefen alle vers 
nuͤnftige Vorſtellungen fruchtlos blieben, ließ der Nittmeis 
fler Bever ein Meines Detafbement Hufaren aurüden,, und 
die Aufrübrer in die Flucht treiben. Miele derfelben wurs 
ben bleſſirt, vielegefangen, unter andern auch ein gemiffer 
San Larffon, der ſich befonders trozig und übermüthig gezeigt 
harte. Eben fo erhielt der damalige Kommandant zu Mals 
ms, General Graf Werner, die Nachricht, daß ſich in der 
Gegend von Torup ı2 bis 1500 Bauern vereinigt bätten, 
Lebensmittel und andere Beduͤrfniſſe überal mir Gewalt 
preöten, und Prediger und Beamte mifbandelten. Der 
General marfhirte ihnen mit 100 Mann vom Ednigl, Megis 
mente, 40 Huſaren und 2 bdreipfündigen Kanonen entges 
gen, uad fand fie bei Klagerup verſchanzet, und mit Flin⸗ 
ten, Senfen und Hengabeln bewaffnet. Die Annäherung 
ber Truppen ſchien eine große Senfation unter ben Rebellen 
zu erregen, und mehr als die Hälfte derfeiben entfernte 
fid. Zu den übrigen wurde der Oberſt Graf Mitterftolpe 
abgefdidt, ihnen das Widergeſezliche ihres Betragens vor: 
äzuftellen, und zugleich zu verfibern, daß alles Geſchehene 
vergeſſen werden folle, wenn fie ſich ebenfalld augenblid: 
li trennen würden, Sie antworteten mit Grobheit, baf 
fie fi vereinigt hätten, ihre beiden in Malmd arretirten 
Brüder zu befreien, und daß fie nicht eher auseinander 
sehen wirden, bie iht Zweck erreicht fey. Wergebend ma; 
ren ale gätlihe Ermahnungen; man mußte auch bier bie 
Truppen anrıten laffen. Die erfte biutige Heraus forde⸗ 
tung wurde von Seite der Bauern mit einem Flintenſchuſſe 
gegeben; baranf erfolgte von Eeite der Militaͤrmacht ein 
Kanonenihuß und der Befehl, die Pforten des Hofes (wo 
ſich die Bauern verſchanzt hatten) niederzureißen. 3° ders 
felben lichen auf der Wahlftatt, weit mehrere wurden 
bleſſirt, 206 zu Gefangenen gemacht, und ber Reit ver 
fette (ih in dem benachbarten Walde. Der Verluft des 
Militärs beftand in 2 bleffirten Huſaren. Zu Eimonstorp 
wangen 200 Bauern die Bräfin von Heyne einen Kontraft 


zu unterzeichnen, daß fie allein alle Konferfbirte ſtellen 
mwolte, die von ihren Landaütern geforbert werben fünns 
ten. Zugleich verlangten fie Branntwein und andere 2er 
bensmittel. Endlich langte ber NMittmeifter Ktelemann 
mit einigen Hufaren an, und lieh die Räuber mit Gewalt 
in die Flucht treiben , da fie feinen gürlichen Borftellungen 
weichen wollten, Einem fpätern Berihte des Generals 
Mörner zufolge find bereits von verſchledenen Kirdipielen 
Deputationen eingegangen, welche Gnade verlangt und den 
puͤnttlichſten Gehorſam verſprochen haben. Der Feldmars 
fhall‘, Baron Koll, hat bereits den Befehl erbalten,, alle 
Unsländer, welde ſich in feiner Provinz befinden, unvers 
zuͤglich über Die Orenze. zu fhiden. 

uebrigens find ale von demjelben zur Wiederherftel: 
fung ber Ruhe ergriffenen Maafregeln von Er. fönigl. 
Mai. alleranddigft bewilligt, und zugleih durch ihm dem 
Befehlöhabern der Eruppen das koͤnigl. Wohlgefallen bars 
über bezeugt worden, daß fie nicht erft lange weitere Vers 
baltungs Befehle erwartet, ſondern entfhloffen und vers 
ftändig machte, was die Umftände nothwendbig machten. 

Baden. Die Badenfhe Staats: Zeitung mel: 
bet aus 

Karlsruhe, den 10. Juli, Heute hat ber kaiſerl. 
frau;. auferorbentlice Geſandte und bevollmädtigte Mi: 
nifter, Hr. Demousdtier, fein neues Beglaubigungsfchreis 
ben Er. koͤnigl. Hoheit dem Großherzog in einer befondern 
Audienz, mit den gewöhnlichen Feierlichkeiten, überreit, 

Balernm 

Su Iunsbrud wurde am ı3. Juli das Geburtsfeft 
Ihrer Majendt der Königin feierlihft begangen. 

Die Crudte, wird aus Innsbrud gefhrieben, tft In 
unfern Thälern nun glüdlic eingebracht , daß Kleine Korm 
tft aber nicht ergiebig ausgefallen, woran bie lang ange⸗ 
dauerte trodene Wittekung ſchuld iſt; defto ſchoͤner ſteht 
aber der tuͤrliſche Walzen, welcher bie hauptſaͤchlichſte Nah⸗ 
rung unſerer Thalbewohner if. — Nah Berichten aus 
dem ſuͤdlichen Tirol fteht der Weinſtockh daſelbſt vortrefflic, 
bedwegen fallen bereits die Weine im Preife. — Aus 
mebreren Kreiſen des Rönigreihe fommen fremde bier 
an, welde unfere fböne und an Naturproduften aller Art 
fo reichhaltigen Thäler unb Berge bereifen,, und durch die 
ſchoͤne Witterung in ihren Manderungen begünftigt werden · 

Landshut, den ı1. Qui. Das Yolizel:Kommifs 
ſariat machte heute über die wohlthätigen Wirfungen bes 
im vorigen Jahre erbauten Durdlaf : Wehres Folgendes 
befannt ; a 


— 68 


Nachdem über ben Stand des Testen Hochwaſſers 
und den Erfolg ber am 6. Jull Mittags gefhehenen Schleu⸗ 
fen:Deffnung bie ndthige Unterfuchung eingetreten, zeigte 
ſich, daß das Waſſer im nämlichen Augenbiide, wo bie 
Schleufen gezogen worden, fehr ftark gefallen, uud nach 
der Ausfage der vernommenen Fiichermeifter bloß hie durch 
der für bie vielen Wiesgrände drohende Austritt Des 
Stromes gehindert worden — ferner, bafin Kellern, die 
fig unfern dem Lendthore und im der Altitadt befinden, 
größtenteils fein Warfer, und nur in etlichen Gebäuden 
biefer Art ftatt ber hei gleichem Wajferftande vor Erbaunng 
der Schleufen hemerften Waferhöhe von 2 bis 3 Echuben 
nur eine Höhe von 2 bis 3 Zellen entdedt worden. Möge 
ſich jeder ber hiefigen Einwohner ſtets danfbar bes unver: 
gängtichen Dentmals fandesväterlicher Sorgfalt und Gnade 
erinnern.“ 


— — — — — 
goͤnigliches Hof: und National⸗Theater. 


Sonntag: Mar Heltenftein, Luſtſp. in 2 Aufß. 
von Kozebue. Dann das Ballet; Geßner. 


Köntetidhes Bortadbtecheanten 
Samftag: Des @fels Schatten, oder der Pros 
sch in Kräbwintel, Pole von Kozebue. Dann! Der 
Unftihtbare, Oper. 
Sonntag: Rochus Yumpernidel, muſitali⸗ 
ſches Quodlibet. 


— — — — 


An die Mitglieder der Harmonie. 

In Folge der 69.52. 1. 53. der Verfaſſung ber Harmo⸗ 
nie har der unterzeichnete Ausſchuß die Ehre, den verebriis 
ben Gefellfchaftd: Gliedern zu eröffnen, dafam ı. Kugujt 
biefes Jahres die gemöhnliche General-Berfammlung gehal⸗ 
ten,und darin ſowohl über den Zuftand des Infituts Rechen⸗ 
ſchaft abgelegt, als die Wahlzetteln des neuen Ausihufes 
eröffnet werden. Die verehrliben Mitglieder belieben alfo 
bis Ende laufenden Monats nach Maaggabe des 6.53. 1.59 
ihre Abſtimmungen verfhlofen, jedoch mit Unterzeihnung 
ihres Namen , einzufdiden, oder bei ber General: Vers 
fommlung felbft zu übergeben, gu welchem Behufe das Ders 
zeichniß ber dermaligen Witglieder in ber Harmonie ange: 
heftet iſt. Von jenen Mitgliedern, die in dieſer Generals 
Verfammlung nicht erfcheinen , oder ihre Wablzettel nicht 
einibiden, wird mac Morihrift des 5. 55. angenommen, 
daß ig den durch die Majorität der Stimmen fi ergebenben 
Beralärfen und Wahlen beitreten. uebrigens mat der 
Ausihup auf bie genaue Verfolgung des $. 39. aufmerffan, 
nah welbem jeme Mitglieder , die wieder aus der Geſell⸗ 
haft treten wollen , fofhes ein halbes Jahr voraus ſolg · 
Jich entweder im Monat Januar oder tm Julius dem Aus: 
ſchuſſe ſchriſtlich gegen Mecepife eröffnen müifen , indem 
auf mündliche Austrittd:Erflärung feine NRüdfiht genom⸗ 
men werden fan. 

Münhen, det it. Julius 1811. 

Der Ausihuß der. Hatmonie. 
(3a 426) 


Weinhändler Eberl, anf dem Plaͤzl Nro, 54. in 
Münden, verkauft nebft feinen Burgunder: Malaga: Rhein: 
Mofel: Werthelmer⸗ Würyburger: und mehreren Sorten 
rorhen Weinen, aud guten Forjter gu il. 24 fr. — Un 
feiner zu ıfl. 12 fr. und fl. — Muskat Iunelle zutf. 
12 fr. und ı fl. — dann eine gute Sorte Würzburger iM 
arte. — tothen Eljajfer zu 30 fr, — ohne Geſchirt nah 
baleriibem Mao$ , In Boutelllen ale in Faͤſſeln. (34 438) 


Bei Enbesgefezten liegt eine Vartbie einfartirter Seide 
von befter Qualität in Kommilfon, welche zu folgenden 
Preifen gegen baare Zahlung abgegeben wird : 

Cusir 

Pello 

Orsolio lustro 

Orsolio Goro in Farben. » +» + 

Pello Fillato inbergleiben - « + 

Peilo Fillato Golo in bergleihen » 

Gallerta 12/5 in dergleiben . - «- 

Flaches Kameelgarın das baler. Pfund . - . 

Ber 10 Karten zufammen abnimmt , genießt bei ben Dr 
trag der Seide 4 fl. vom Hundert Abzug. 

Münden im Juli 1811. a ffel 

Peter Paul Maffen 
Handelsmann In der Kaufinger: Gaſſe 
(3b 409) Neo. 81. 


Auf diefe Dult iſt in der Tranneregafe Nro. 226. HU 
ebner Erbe ein (döm möbliertes Quartier zu begieben. Dat 
felbe befteht aus einem großen Zimmer mit Altoven ı einen 
Mebenzimmer und HKabinet, und kann fehr wohl zu einem 
Kaufmannsgewdlb gebraucht werben. 440) 


Es wird ein Handlungs: Subieft oder fonft ein gefesttt 
Menich aefuct, meldıer fi) getrauer, eine tonzefionii 
Niederlage Ceiner Landes: Fabrife) in Salzhura gegen eirt 
bedeutend Provifion zu Dirigiren; wozu folder einen baatens 
Fond von 100 fl. befizen muß. Das Weltere if im Aeıs 
toie diefer Zeitung zu erfragen. (44) 


Es iſt ein Lohnfurieer von Mannheim bier angelem⸗ 
men, welchet Samſtag oder Sonntag retent nad Stungan 
Mannheim, Vaden ober Frankfurt ablahrr. gagirt 
Hrn. Findel, Weingajtgeber zum geldnen Bären auf dem 
Paradeplaz. — —— (449) 

In der Ehwabingergae No.272 2/3 find überz Etieatt 
2 fddm möblierte Zimmer monatlich zu verftiften, und fogle 
zu bezichen. (2. 47) 


Ein gang nener Wiener Flügel mit 6 Oftanen von Nuß⸗ 
Baumbolzift zu verfaufen. DasUebrige ic. (24 4) 


or dem Sawabinger Thore in der Finfengafe RI vi 
über ı Stiege find 3 Zimmer, Küce Ic. von-fünfrigen Jul 
bis Micaelt zu verlafen. Das Näbere daſelbſt. — 

ine 


Im Schrannengäfden Nro. 263- über ı Stiegen 
eingerichteted Zimmer vornheraus für einen Dutrhereit © 
monathämelfe täglich zu beziehen. 69 


gtemdbensanpsetnt r 
Angefommen am 17. Juli. Imgold. Are "3: He 
Srenen, Kaufmann von Yugdburg; Hr. Lelönet, —* 
ba; Mon ber Bet, dito von Giberfeld ; Hr. Eandl;, a 
auf Italien, — Im schw. Ubler: Hr. Kogel , Kanfmet 
von Wien; Hr. Meifenderaer , dito von da; Mt- eidier, 
Dr. ; und Robben, Landidaftmabler von Mom ; DT. Vettc/ 
Neger. von Paris; Hr. Nogatte, dito von Bitqe. 


| in Farben bie Karte. . » 24 
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Baieriſche National: Zeitung. 


Beilage 


Nro. 22.) 





Münden, den 2oten Juli 1811. 





Yoligei:- Crinwmerung. 

In Folge gnaͤdigſten Befehls des toͤnigl. General: Rom: 
mifariars des Iſar · Kreiſes wird biemit öffentlich befannt 
gemacht, daß die naͤchſt bevorftebende Yafobi: Dult in Müns 
Kendenzsiten diefes Monats anfängt und 14 Tage dauert. 
— Die tönigl. Polizei: Direktion wird alle Vorkehrungen 
treffen, um den Nänfern und Berfäufern ale mögliche Bes 
quemlichfeit und Stcherheit zu verfchaffen. Zu diefem Ende 
werden Diejenigen Mapregeln wiederholt werden, welde bei 
dem verausgegangenen Dulten oder Jahrmärkten in Mün: 
hen bis hieher in jeder Hinfiht bewährt befunden worden 
find. Es wird jtreng darauf gehalten werden, daf das Haus 
firen fowebl in: als außer der Dult unterbleibe. Wei ſich 
nichts beitoweniger barauf betreten läßt, wird nad den allers 
böchiten Verorduungen vom 10. Jänner 1800, und 18, Aus 
aut 1806 das erftemal mit Stägigem Arreſt auf feine Koften, 
und das zweitemal mir der Konfistation der Waaren ohne 
Nachſit beitraft werden, 

Die nämlihe allerhöhfte Werorbnung vom 18. Auguſt 
1806 enthält deutlich, daß die auf der Dult erfdeinenden 
In Baiern wohnenden berechtigten und mit offenen Läden 
verfehenen Krämer, fo wie die berechtigten Profeffioniiten 
und Fabrikauten bei ihrer Hieherkunft mit Zeugniffen von 
Ihrer Obrigkeit verfehen ſeyn muͤſſen. — Die in Baiern weh: 
nenden Laud⸗ oder fogenannten Patentfrämer muͤſſen mit 
von den ihnen vorgefezten General⸗Kommiſſarlaten uuters 
zeich neten Hanbdeld:Borweifen verfchen 'fepn. 

Die aufwärtigen Haudelsleute muͤſſen die nöthigen 
Meifepäffe aufzumwelfen, und allen von ber fünigl. Generals 
Maut-Direltion vorgefhriebenen Bedingungen Genüge ge: 
feiftet haben. 

Allen diefen Maßregeln haben fih die Juden gleich ben 
Shriften geborlamft zu fügen; übrigens werden nad den 
allerböchften Verordnungen vom 31. Dezember 1795 und 
11. September 1805 zur Markts: Beziehung albiernur bie: 

enigen ausländiihen oder inländifhen Juden angenommen, 
welche ein von ihrer Ortsobrigkeit für jede Markt: Beziehung 
befonders aus geſtelltes Arteftat aufzumweifen haben, baf fie 
als Handelsleute angefefen, und eines guten Lenmunde 


nd. 
Fur jede Dult wird auf der Pollzel ein eigenes Regiſter 


geführt werden, worin die Namen aller aufdiefe Art anwe⸗ 
fenden Handefsleute nebft ihren Legit imationen, Wohnuns 
gen und Verkaufsplägen an eingetragen werben. 
Münden, den 134. Juli 1811. 
Kiniglic; Baleritge Yolizet:Direftiom, 
(26 432). v». Stetten, Direftor. 
— — 


@dbietal:2adung. 
Nachdem zufolze Entfbeitung ber aller hoͤchſten Stelle 
ddto, 14. Juni die Werlafenfbaft des am 3. Juni d. I. In 
Iunsbrudgeftorbenen Lientenants Tirl. Benno v. Pirchiuger 


bei unterzeichnetem Batalllon behandelt werben foll, fo wer⸗ 
ben biemit, unter Eröffnung, daß der Verſtorbene ad acta 
judieialia hinterlegtes Teftament errichtet habe , alle biejes 
nigen vorgeladen, welche ex titulo haereditatis aut allo quo- 
eunque jure die Erbsmaſſe in Anipruc zu nehmen gedens 
ten, binnen Gwöcentliher Frift sub poena agniti et prae- 
clusi ſich bei der verhandelnden Militärs Behörde zu melden. 
Geſchehen Münden, den 9. Juli 1311. 
Ködnigl. baier. Artillerie: and Armee-ö-Fuhr⸗ 
wefend» Bataillon, 
® a mb 6, Oberſtlieutenant. 
(3€ 415) Steinle, Aubiter, 


Das königliche Stadtgeriht Minden hat anf Inſtanz 
ber Hoffammerrath von Hagnifhen Erbs:Intereffeuten bie 
bffentlide DVerfieigerung des zur Etbsmaſſa des verlebten 
Koftammerraths Franz Paul Leopold von H age ngehdrige 
Haus Nro, zo in der Perufagaffe , jedoch mit Vorbehalt der 
Matififation befhlofen , und hiezu den 31. Juli feftgefegt. 

Die Kaufsliebhaber haben fid daher am benannten Tage 
Morgend von 9 bis 12 Uhr in bem gedadten Haufe Nro.2o, 
in der Perufagajfe zu ebner Erde beidem Drebermeifter Vils 
lenbacher einzufinden , wo fofort die Verftelgerung commis- 
sionaliter vorgenommen werben wirb. 

Münden, den 10. Juli 1811. 


Königl. baleriſches Stadtgericht. 
Graf v. Seiboltsborf. 
(3b 421) Gaßner. 
Berfteigerung 
Künftigen Mondtag ben 22. Juli werden verfhiebene 
männlie und weiblihe Aleidungeftiäde, Eilber, Kupfer 


und andere Effekten mittelft öffentlicher Werfteigerung gegen 
gleih baare Bezahlung veräufert, 


Kaufsliebhaber haben fi daher an oben beſtimmtem 


Tage früh 8 bis ı2 Uhr und Abends von 2 bis 5sUhr im 
Etadtwaifenhausgebände in der Sendlinger-Gafe HB. 
Nro. 18. über eine Stiege einzufinden, 
s Münden, den 15. Juli 1311. 
Königlihe befondere Abminiftration ber 
Wohltbätigkeits : Stiftungen, 
(25 43:1) Eid, Adminiftrater, 


Verfteigerung 


Auffommenben Donnerstag den 1. Auguſt wird in bem 
Mirtbebaufe zum filbernen Falken in der Vorftadt Au ein 
kleines Anweſen aus freier Hand unter Obrigfeitliher Leis 
Ds an den Meiftbiethenden gegen baare Bezahlung ver: 

eigert. j 

Das ganze Anweſen ift Indeigen, und genießt ber anges 

nehmften Ausſicht auf die ganze mittägige Seite ber Stadt 


- 


Manchen, auf den Iſarfluß umd bie umliegende Gegend, 

und befteht: 

a) in einem von Holy erbaueten eingäbigen Haus sub Niro, 
240. mit 4.herbergen, in einem daran gebauten Salet: 
den, und derlei Keller, 2 Holspätten und einem Qump: 
Brunnen; 

b) in einem nen eingepinuften Gärten von 1fı6 Tagwerf 
mit einem Baffin verfehen, zu melden bei dem Brunnen 


eine große fupferne Meierve angebradt ift; für einen-. 


Milhmann , dem auch cin ıfa Tagwert zmädiger zehends 
freier Anger überlaffen wird, wäre es gan geeignet. 


Die Laften ei Anwefen beftunden bisher In jährs 
lichen 12 fr. Gemeinds:Anlag ; in 21 ir. 3 pf. Hofanlag; im 
g fr. 2 pf. einfader Steuer ; dann in monathlisen 6 fr. Bel: 
trag für die Armen, und iſt mit 600 fl. in der Brand: Aſſe ku⸗ 
tanz einverleibt, 

Kaufsliebhaber haben fih am gefagten Tag früh 9 Uhr 
einzufinden. 

Den 4. Juli 1811. 
Königlich: baierifhes Landgeriht Minden 

im IJfar: Kreife 


(s13 36)  Gteprer, Laudrichter. 
Kındmadgur 

Mac einem allerhoͤchſten Refeript vom 31. Mat und der 
Einigl. Finanz: Direfrions:Unbefehlung dato. 16. Yunt lau: 
enden Jahres ift das unterzeichnete Amt beauftragt wor⸗ 
en, die Wibbumdgründe ber zu organifirenden, ehehin dem 
Aouegiat· Siiſt Ei. Johann in Freifing inkamerirt geweſe⸗ 
nen Pfarrei Ymanigg normalmäßig , uud im Wege der 
öffentlihen Verfteigerung an ben Meiftbietenden zu vers 





äußern, 
’ Nah dem Stener : Verme ſſungs; Plane beträgt ber 
t 
a der Udergrände 38 asſtoo 
der Krautaͤger — 37[100 
der Wiesgrände 70 84f100 


Zufammen 109 4gfıoo Tagwert. 
Die Bonttärssnlafe diefer Gründe iſt ardßtent heils 


Veeden thellwelſe oder im Ganzen auf boden inſiges 
Eigenthum und mit emiger Zeheutfteihelt nah ben obnedieß 
allgemein befannten Bedingniffen den zoften dieſes Monate 
und bie darauf folgenden Tage in loco Apmaning jederzeit 
von 8 Uhr Morgens bis 6 Ubr Abends salva ratificatione 
öffentlich verfteigert , wozuieber Kaufsluftige hlemit einge: 


d. 
a Ylan über diefe Mealitäten liegt beim dieffeitigen 
te zur Einſicht Jedermann offen, fo wieanden Tagen 
der Weriteigerung die Objefte felbft vorgewiefen werden. 
Actum den 15. Juli 1811. 
gKönigl. Rentamt Landbezirts Münden, 
(435) Yrantl, tönigl. Rentbeamter. 


Belanutmadun 
Den Berfauf der Klofter und der Detonomie:&ebäude wie 
auch der Felder und METER ı * Gärten zu Oberfhönens 
eld betr. 

Nach vorliegend edertninigken Entfäliefungen fol bag 
Monnentloftergebäude , mehft der Kirche, Garten, Kellern 
und übrigen Augehdrungen , wie aud die Defonomie Ges 
hiude, fammt ber Worwedis; und Borsuwohnung, Schafe 


“ ’ 
— 


weibegerechtfame mit 108 Jauchart Ader und 72 Tagwert 
Munds pr, 10,000 Augsburger Quadtatſchuh gu Oberſcho⸗ 


“nenfeld den vorſchriftsmaͤßigen Verkauf auf freies bodenzius 


figes Eigenthum, unter Vorbehalt allergnädigfter Geneh: 
migung ausgefezt werben. 
Die Gebäude find durchgehends mit guten Mauern und 


die Dächer mit Blarten verfehen, auch gut unterhaltin. 


Die Wiefen Itegen ober: und unterhalb dem Alofterin 
einem Thal, durch weiches der durch den Kloſterhof Niegende 
* ſich zlehet, daher ber größte Thell bewaͤſſert wer⸗ 

en fann, 

Die Aecker liegen gleichfalls zunaͤchſt bem Alofter, folg⸗ 
lich jedem Defonomie-Befizer jehr beguem,und find in einem 
fehr guten Zuſtande, wie die Wiefen, bisher unterhalten 


‚worden, Eat I er können aus den vorhandenen Gebäuden 


und Gründen 3 Höfe gebildet werben, fo daß die 2 Wobnums 
gen den Käufern wenig Koften herzurichten verutſachen wir 
den. Da Ueberfluß an Staates und Privat: Waidungen in 
der Gegend vorhanden iſt, fo bält es nicht fawer, auch Wals 
dungen n erlangen ; indeß ſtehet das Holz in einem gerins 
gen Preis, und macht einen eigenen Wald entbehrlid. 


Da man num Dienflag den 6. Auguft d, 3. zu biefem 
Realitäten- Verlauf beftimmt hat, fo werden die Kaufélu⸗ 
ftigen nad Oberfhönenfeld in die Wohnung des Mevierfirs 
fierd eingeladen, mit ber Bemerkung, daß ſich Fremde und 
Unbetannte mit gerichtlichen Vermögens: Zengniffen auszu⸗ 
welfen haben. i 

Die Hälfte des Rauffhillinge muß mac erfolgter Matls 
filat idn baar, nah Abzua des Grundzing Kapitals, wel: 
ches ebenfalls alsbald abgelöft werben muß, erlegr werden; 
doc hat ein Käufer die geueralmaͤßige Wegünstigung, Die 
Halfte an der Baarſchaft mit Yandanlebend: Obligationen 
berichtigen zu dürfen. Die zte Hälfte des Kauficillings 
darf in dreijährigen gprocentigen Friſten abgefüptt werden. 


Die Heder und Wiefen find Gilt und Zehendfrei, falg: 
lich bleiben felbe es auch ferner. Bis zum Eintritt ded.allge: 
meinen Steuerproviforii werben 3 Kammeritenern jährlid 
auf gedachte Mealitäten regulirt; doch Fanıı fic fein Käufer 
von ertraordinairen Anfprücen entziehen. Der ftornboden: 
sind nebft Grundzins von Gebäuden ift Durch mehrere aller 
hoͤchſte Verordnungen ohnehin genugſam befannt., 


Die vorhandenen Panmannsfahenife können um ben 
Schaͤzungspreis abgelöfet a an 2 


Die Nonnen dürfen während ihrer Lehenadaner Im 
Kloftergebände wohnen, erhalten die Kirche zu ihren — 
fen Andachtsübungen, und den Garten zur Benuzung. DIE 
gene Bennzung befhräntt fin aber bloß auf das Vedaͤrfniß 

er Nonnen, fo daß nad dem ſucceſſiven Ausſterben beriels 
ben fämmtlihe Realitäten successive bem Käufer zur freien 
Benuzungheimfallen. Gloten, Kirchenuhr, Altarblätter 
Porn Yaramenten ıc. bleiben Dem allerhödrten Aerat vorbe⸗ 
alien. 

@ebände und Gründe fönuen täglich In Augenfheln ge: 
nommen werden, indem fie der Pächter Baier jedem gern 
vorzeigt. Grundriß und Pläne von Bebäuden und Gründen 
tönnen vorber bei dem Nentamte Augefehen werden, wie 
aud nähere Auskunft bei demfelben zu erlangen ift. 

Pferfen, den 23. Junt ı311. 

Königl, baierifbes Reutamt Gdggingen, 
er 


(393) Fuuf, Reatbeamter. 





Berffeigerung, 


Auf allerhößften Befehl der könist, Finanz: Direftion 
des ESalzahkreifes vom 28. Juni d. I, werden fulgende 
Staats: Realitäten an ben nachſtehenden Kagen unter den 
in der Ealjburger Zeitung vom 5. Junt d. J. Et 110 und 
vom 20. Juni St. 120. befannt gemachten Bedingungen und 
Zahlungs: Modalitaͤten mit Vorbehalt der alerhbarften Ges 
nehmigung zur öffentlichen Verſteigeruug ausgerufen. 


1. Um 26. Juli d. 3. Vormittags von 8 bis zı Uhr ber 

e balbgemauerte Stabel mit Stallung auf 

er Bärnau mit dem nebenftehenden Futterbäusden, 

Feberunnen uud einem Umfang von Grundftüden, die in 

m bei alldaigen Rentamt vorhandenen Riſſe mit den Niro, 

VI 2.b.c.d.e.f.g.h.i. bezeidnet find, Sie enthalten an 

vortreflihen Aderland , und an zweimädigen fauern Wieſen 
folgendes Uusmaaß: 


a) Etotaufeld 
b) Biefe .». 3 


10 Tagwert 194 D.Xlafter. 


891 — 


€) — 1% 4 1925 — 
d) — .3 — 113 — 
e) Brunuwieſe 5 — 928 — 
HF wWieſe.. 2 — 761 — 
g) Stabelfelb 1 — 1020 — 
h) Stabdelwiefe 4 — 525 — 
i) Krautackerfeld 7 — 597 — 











Im Summe 44 Tagwerke 497 Quab,Klafter, 


Ausrufpreis 7366 fl. 

Vorräthige eingebrahte Frucht kann nach Belieben des 
Käufers befonders abgelöft werden; auf jeden Fall wird der 
Etadei bis Lichtmeſſen 1812 geräumt ſeyn. 

II. Am nämlihen Tage Nahmirtags von 2 bis 4 Uhr 
das untere Mühlfeld, Riß Nro. I. mit 4 Tagwert 
183 N.Al. Ausruf 640 fl. 

II. Bon 4 bis 6 Uhr das mittere Muühlfeld, 
Rip Nro. IT. 30 7 Tagw. 108 Q.Kl. Ausruf 1050 fl. 

IV. Am 27. Juli Vormittags vontg bis 10 Uhr das 
obere Müplfeld, M.Nro.III. zus Tagw. 187 Q.M. 
Ausruf 1200 fl. . 

V. Don sobisı2 Uhr bie untere Brunnmiefe 
MR. Mio. IV. zus Tagw. 195 Q.Kl. Wusruf Boofl. 

VI. Nachmittags von bie a Uhr das hintere Stock⸗ 
aufeld M. Nro, V. zu 9 Kagw. 870 Quad. Klafter Aus⸗ 
ruf 1450 fl. 

VII. Bon g4bie 6 Uhr das mittereStodanfeld 
R. Nro. VI, zu 10 Tagw. 680 Q.Kl. Musruf 1575 fl. 

WUlle diefe Felder und Wlieſen haben bequeme Aus fahr⸗ 
ten und find mit Pfidden adgemarit. 

Der nun an den bemeldten Tagen mit bem Glocenſtreich 
ber angemerften Stunden und nad der erfolgten gefeslien 
Umfrage über den beftimmten Ausrufspreis das hoͤchſte und 

* Anboth geiegt Haben wird, diefem wird der betreffende 
Ierhiaheenftand — ‚und nad herab gelangter als 
fer Ratifitation fogleich eingeantworter werben. 

Salzburg den 1. Jull 1911. 

Königliche Baterifhes Mentamt, 


403) I. Brepmann, Reutbeamter, 


@inberufungs:-Edirt. 

Jobann Karl, bürgerl. Bortenmaher von Merttl am 
Jan des Landgerichts Altörting, bat ſo sahludgsunfähig ers 
Hirt, und den Gläubigern fein Haus und Gdrthen, mit 
Ausnahme der Vortenmadher:Seredtigteit und den noͤthlz⸗ 
fien Hausfahrniffen ftart Zahlung abgetreten. 

Es wird daher zu Vernehmung der Gläubiger eine Tags 
ſezung auf Dienftaz den 30. Julil. I. Vormittag 9 Uhr au- 
gefegt, wobei diefelben entweders perfönlich ober dur him 
langlich berollmaͤchtigte Anwälde vor ber unterzeichneten Ge: 
ristebehörde zu erigeinen , und ihre Erflärung zu Protofol 
sh geben haben, 

Airöttingen den 19. Juni 1811. 

Königl. bater. Landgericht Altendtting. 
(2b 399) Dit, Kandricter. 


Vom föniglihen Landgerichte wegen. 


Es wird den ſaͤmmtlichen Släubigern bes Meitüchmel: 
ſters Franz Joſeph Wörle inEchongau nod befannt feyu, daß 
bei dem gerichtlichen Zufammtentritt am I. Yuguft 1808 der 
Schuldner jich erklärt hat, außer Stand zu ſeyn, ale fontras 
birte Schulden zu bezahlen, jedoch alle feine @rundftide, 
Vieh, Heu und Strop zu verkaufen, um bie priviiegirten 
Gläubiger zu befriedigen, und daf hierin die unpriv\[egirten 
Gtäubiger einwilligten, auch mit dem etwalg ausfslenven 


“ Ueberreft pro rata ſich begnügen zu wollen. 


Durch die eingetregenen Kriegsunruben ift biefe Schuld: 
Verbandlung verliegen geblieben, wird aber jegt auf Andrins 
gen einiger Gläubiger wieder vorgenommen. 

Auch hat Franz Joſ. Wörle am ı4. Febr. 1.3. fi zu Pro: 
totoll erklärt, das am 1. Auguſt 1808 gemachte Werfprehen 
jezt noch zu erfüllen, und deswegen um nochmalige Zufam» 
menberufung aller feiner Gläubiger gebeten. 

Um endlich) Diefe Schulden: Sache einmal zu beenbigen , 
werden alle Franz Jof Wörle'fden Gläubiger auf künftigen 
Mondtag den 26. Uuguft d. 9. 
nochmals zur gütliben Uebereintunft in deifen Entftehung 
aber ad liquidandum 'sub poena praeclusi bergeftalt vorges 
faden, daß fie mit allen in Handen habenden Schuldbriefen u. 
Driginals Dofumenten entweberd im eigener ya ober 
durch genugfam bevollmäctigte Anwälde zu erfihelnen has 
* ‚ und das Weitere der retlihen Otduung nach gewaͤrtl⸗ 

ollen. 
Echongan den 4. Juli 1811. 


(2d 4900) Schoͤnhammer, Lanbdrihter, 





ö Belfanuntmadhung. 

Auf Anbringen einiger@läubigerdes Jobannı S hie ff, 
Möller zu Apprig, hat man beffen Anweicn Mittwoch den 
3. Juli 1.3, um das Meiftgebot vr. 3610fl. jedoch unter 
Vorbehalt der Genehmigung ber Gläubiger verfauft. 

Da durch obiges Unboth die Korberungen der bisher bes 
kannten Släubiger kelneswegs getilgt werden, fondern bass 
felbe weir uͤberſtelgen, folglich der Konkurs unier benfelben 
für fi eintreten muß ; 

Auch an erwarten ftebt,, daß noch einige bidher unbes 
fannte Gläubiger fih meiden bürften ; fo hat man auf Mitts 
wo den 14. Auguft dahiereine Kommifion zu dem 3fachen 
Zweck, nämlich: 

a. sur Genehmigung bes obigen Kaufsanbot von Seite 
fämmtlicer Arebitoren ; - 
b, zum Berfuc ber Guͤte unter demſelben, um 


e. in Zerſchlagung det Güte zur Cinleitung des Gantver⸗ 
fahrens angefeht , in welch fegterem Falle diefer Acms 
miffionstag zugleid ad liquidandum , itiwoch den 
11. September ad excipiendum, und Mirtwoc den 

„ Dftober ad coneludendum betimmt ift. 

Eimmtlige Johann Schiefliihe Gläubiger werben daher 

aufgefordert, an obbeflimmtem Tage Morgens g Uhr, mit 

Reatsbeiftänden verfehen, in Yerjon , ober durch binläng» 

Uch unterrichtete hevollmähtigte  Anwälbe bei hiefigem 

Randgerichte zu erigeinen, wobei ihnen unverbalten gelafs 

fen wird, das im erften und zweiten Kalle die Ausbleibenden 

fi dem Aus ſpruch der Mehızapl der Gläubiger nach der 

Gröge ihrer Forderungen zu unterwerfen haben ;. im dritten 

Falle aber mit ihren Forderungen prätlubiet werben. 

Den 11. Juli 1811. 
Königlihes RLandgeriht Mitterfels im 
Unter:D onauftreife. 
(3a 424) Märti, Landrigter, 


“ Borladun 9 
In der Schuldenbehandluns des Michael und der Vils 
torlaSturm, Bäters:Cheleuten von Viechtach, hat man 
nach dem bittlichen Autrage der Areditoren vom 21. Juni 
abbin faͤmmtliche Stutmiſche Srundftüde unterm sten dieß 
— der Kreditoren: Genchmigung öffentlich ver: 
tt. 

Zur Vorlage ber hoͤchſten Kaufsanborhe und Erholung 
ihrer Genehmigung, fodann zum Derſuch gütliher Nads 
läffe und Friftenbebandlung, endlich auch zurtigquibirung ber 
allenfalls noch nicht angebrahten Forderungen, wird auf 
Dienftag den ı1zten Auguft die Tagsfahrt reaffumirt. 

Sämmtlie KAreditoren der genannten Sturm Bäders 
Eheleute werden hiemit edictaliter vorgeladen, entweder 
in Perfon ober durd fpeziell bevollimäctigte Manbatarien 
biebei zu erſchelnen und zwar unter dem Hectenachtheile, 
daß diejenigen, deren Forderungen hierorts noch nicht tiquis 
dirt find, im Niteribeinungsfalle mit felben ausgeſchloſ⸗ 
fen, die übrigen aber, welde ihre Foderungen ſchou gerichts 

lic liquidirten, mit ber erfheimenben Mehrzahl einftimmig 
angenommen, und mad diejer behandelt werden. 

Actum ben g. Quli 1811. \ 

Königlihes Landgericht Viechtach. 

(3a 425) Baperlein, Landrichter. 
Edittal:Borladbung 

Nach einem von dem köntglich:baterifchen sten Linien: 
—— er Herzog Wilhelm eingelangten Schre i⸗ 
pi ben 19. Degember v. %. ift der Gemeine Kaver Sb, 

ertſohn von Seeligenporten, [hen am 28. Mai 1809 
— und hat feit dieſer Zeit von feinem Leben 

* Aufenbalt feine Nahriht gegeben; auch hat man von 
emfelben niht bag mindente in Erfahrung gebracht. j 
——— En auf — feiner Geſchwiſterte 
a 
Rene in demunuf —* en, binnen 3 Monaten und längs: 
26. September bdiefed Jahres 
*675* Termine entweder in werſon dabier zu erſcheinen, 
rqriftſch fi anzumelden, und das Weitere zu gewaͤr⸗ 
ir Im Falle der Borgeladene nicht erſcheint, bat er ohn⸗ 
febibar zu gewärtigen, daß fein Vermdgen gegen Kaution 
feinen legitimirten BWerwandten ausgebändigt werben wird 
Neumark im Ober: Donaufreife, den 26, Juni 1811, 2 
Abduniglid « baierifhed Lanbgeriht 
(396) Mei, Laudrichtet. 





» und ertlären biefelbe 


: haben die@hre, 


Betanntmaduns 
Ganz durhdrungen von der Gnade, bie ung & eine 
At der König dur die Erbauung cin 
nernen Durdlaßwehres erzelgt haben, finden wirune ben 
anlagt, offentlich befannt zumaden, daß es und duch Die 
Anlage diefes neuen Mehres möglich ift, felbit beim Heinfen 
Marferftande , mit allen Gängen unferer Muoͤhlen volllein⸗ 
men gut zu mablen, welches vor der Erbanımg defelbn 
nicht der Fall war. Wir begegnen hiemit der — eine 
elenden diugſchrift fiehenden Behauptung, als mangle 
jezt an Waſſer um unfere Gewerle in Bewegung IN ja 
füreine — Lüge. 
Landshut, den 19. Juli 1311. 

: — Fraundlenſt, Dandtzermuͤllet. 
Martin Kaufl, ) 
Augufin Weiß, ) Maͤller. 
Thomas Daller, > 
Thimordens Minfteretr ) gRiler. 
Mathias Darmapfı , . 


—— ” en 
imon plödl, eifer. 
Seit dem neuen Webrbane befindet fig; die Enttalmähtt 
in einem fo guten Umtriebe, dap bei dem niedt gften 8 nit 
ande die Gäuge in gutem Umlaute find, welches font 
er Fall war ; dieſe⸗ befenuröfentliih 
Martin Pehr Königl. 
„a 


Binandy, Water und Sohn, 
Tuch⸗ Fabritanten aus Verviers, in Ftantteich / 


J 
das Publitum zu penadriatigen, dah — 
tige Rangener Dult mit einem vollftändigen gager et 
Brritel halten, namlich ; Superfeine, feine und sr Opel 
der ihrer eigenen Fabrite, ale: blau und grüne, In Det neue? 
gefärbte ‚ kator:fhwarze, einfärbige und melirte in efreift 
fen Modefarben. Doppelt eroifirre Eamirk, a $ litäten 
und elatiihe, in den nämlihen Zarden und Du 
Zeine woll:blaue double broches und Bilard: Tune”, —1— 

Weüene Weſten-Zeuge, nach engliiher Ark, yet“ gertt 
den Farben. Zagonnirte Sammete auf Gelben; An; too: 
und ungefäpperte &e iundheits:Finerten und ZlaneHet > 
ner Levantine und Seiden Tuch; Knodͤpfe ie Weſten 

Sie werden die Züder, Caſim wel ae 
Zeuge, die aus Ihrer eigenen Fabrife and DIE 
die im Größen, um bie beftimmten Fabrit:preift 
andern Arritel um billige Hreife verlaufen. - 

Ihr Waaren:tager iſt zu ebener Erbe, 
Hrn. Hofrath v. Melzl Nro. 204 
den Gaffee: Stuben bes Herrn Echröfl,tund In 8 auf dei 
Main während den Meſſen in dem Haufe u, 6%) 
Römerberg, neben dem Mömer. 3 


—— f 
Heine. Le or, aut * von Ober⸗Schlemn 

n Sachſen, a 
annoneiet feinen geehrten in: und auswärtigen Xxzue 
Beränderung feines Gemölbes für mäcne Satobl 
foldes nicht mehr inder Yerufagafe , jondern hei 
zurgus Boſch am Et des Rindermarfts 
empfiebit ſich im ſelnen betaunten Artifelm eign 
als allen Sorten feinen und b 
Fraugen, Borduren, Epreiderwebt, 
wolenenBaaren, mit dem gewohnten 
Zufriedenheit feiner werthen Spalandife 


Beſtre 
deſteus ut) 











Baieriſche 


Mro, 1731. Münden, Mondtag 





den 22. Juli 1811. 


— 





National-Zeitung. 


Mit Selner Koͤuiglichen Majehät allergnaͤdigſtem Privikegium. 





Spanien. Loudon, den z. Juli. Eine aufs 
ſerordentliche Lendouer Hofzeitung vom 6. Juli publizirt 
einen Bericht des Lords Wellington an Lord Liverpool über 
die Aufbebung der Belagerung von Babajo). Diefer Bes 
tigt, welchen das franzöfiihe Amtsblatt ganz überfezt, 
it aus Quinta be Granicha vom 13. Junl datirt; 
als Beilagen find demfelben ein Verzeichnig des Merluftes 
der Belagerungsarmee vor Badajog, und ein Bericht bes 
Generald Spencer, batirt aus Soito vom 7. Junf, über 
bie festen Vorfälle in der Gegend von Ciudad: Mobrigo 
beigefügt. Im dem Berichte des Lord Wellington heift 
es unter Anderm: „Als nah dem Treffen bei Altubera 
unfere Werftärfungen von ber caſtiliſchen Grenze angefome 
men waren, unternahm Ich die Belagerung von Badajoz, 
in der Meinung daß die zu meiner Verfügung ſtehenden 
mittel die Feſtung vor Ende der zweiten Woche bes Ju⸗ 
nius zur ilebergabe zwingen wärben. Yu biefer Zeit fonnten 
nah meiner Rechnung bie aus Kafilien anfommenden 
Verſtaͤtkungen erft zu dem Marſchall Soult geftoßen ſeyn. 
Unglädiigerweife betrog ich mich In meiner Echäsung ber 
Wirkfamfeit dlefer Mittel. Ed waren und zwei Verſuche 
das Fort S. Chriftoval wegzgunchmen,, mislungen,, und ich 
fah klar ein, daß wir biefen Zwec uiht ohne neue Belas 
gerungsarbeiten erreihen würden, bie und mehrere Tage 
getoſtet hätten. Am 10. Juni des Morgens erhielt ich 
elne aufgefangene Depefche bes Herzogs von Dalmatien an 
den Hergog von Magufa, Sie bewies deutlich des Feindes 
Beige, + feine ganze Macht In Eſtremadura zu verfammeln; 
= & hatte Urſache zw glauben, daß Drouets Korps, 

kes am 28. oder 39. Mal von Toledo aufgebrochen 


und am 5. oder, uni zu Eordova erwartet wurde, 
» Jahrg. IL, Band, D) 


jegt zur Armee des Südens geftoßen fer. Im Lande war 
man allgemein der Meinung daß diefe Armee am 10. vor: 
guräden anfangen werde. Schou die Bewegungen biefer 
Armee allein Hätten die Unfbebung ber Belagerung nöthig 
gewacht; allein ich erhielt am nämlihen Morgen aud mod 
Berichte aus Kaſtillen, welche über die Beftimmung ber 
Armee von Portugal nah bem Süden feinen Iweifel übrig, 
und mid glauben liefen, diefe Armee werde am 15. zu 
Merida eintreffen. Demzufolge befahl th die Belagerung 
aufzuheben, 

Der Star liefert folgendes Pelvatſchreiben ans K as 
dir vom 15. Jun! 

Admiral Keats ift mit feiner Flotte von Hier unter 
Segel gegangen, um eine franzöfifhe Estadre zu verfolgen, 
die von lOrient ausgelaufen, und vermutblih nah dem 
wirteländirhen Meere beftiimt iſt. — Das gofte Megiment 
unter Obrift Sterret, so Mann vom 95 Regiment (Scharf, 
ſchüzen) und eine halbe Kompagnie Urtillerle ſchiffen fi 
an Worb bes Regulus ein, um nad Tarragona zu fegeln, 
bas beim Abgang ber legten Nachrichten zwar noch Wider: 
ſtand leitete, aber bach ſchon viel gelitten hatte, und ohne 
Beiſtand fih naͤchſtens wird ergeben müßen. Der Wind 
verhinderte das angenblielihe Auslaufen des Regulus. 


Anmerfung des Moniteurs. Diefe Truppen tra» 
- fen wirllich 8 Tage vor der Uebergabe von Taragena ein. 
Die Befazung.rufte fie um Hülfe an, aber vergeblich ; 
fie bielten es für beſſer auf der Rbede zu bleiben. So 
atten fie die Chre Zeugen von wel Stärmen und der Er⸗ 
oberung ber Stade zu fepn. 


Franfretd, 

Waͤhrend des Aufenthalte des Hofes zu Trianon wer 
den die Warferfünfte zu Verfaides alle Sonntage, die zu 
Triauon ale Tage fpielen, 
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Ein Ralferl, Dekret aus St. Cloud vom 4. Juli ents 
Hält in 9 Titeln und 215 Paragraphen eine definitive Or⸗ 
gantfation der drei Depalfementd der obern Ems, der We⸗ 
fermündungen und der Elbmuͤndungen. Die Negierungs: 
Kommilfion wird mit dem 1. Jänner 1812 aufgelöst, nah 
welchem Zeitpunfte bie genannten Departements durch eis 
nen Seneralgouverneur, einen Gen. Polizeidirektor, durch 
einen kaiſerl. Gerihtehof gu Hamburg ıc. nah dem Fuße 
des übrigen Fraufreihs abminiftrirt werden follen. Der 
Code Napoleon erhält geſezliche Araft, bie teutſche Sprache 
darf uchen der franz. vor Gericht und in öffentlichen oder 
Privatakten gebraucht werben, Die öffentlichen Unterrichts⸗ 
anitalten werden proviforiih bis jum 1. Jan. 1813 beibe⸗ 
halten. Zugleich firitt diefed Defret genau die Grenjen 
der drei Departements, ihre Unterabthellung in Bezitte 
und Kantons, und beftimmt die Zahl der Mitglieder der 
Departements: und Bezirks:Wapliollegien. 

Am 3. Juli erfhien in ber Societät der Freunde der 
Wiffenfhaften zu Paris ein Greis von 129 Jahren, Er 
war zu Etrechy im Holy (Eher) am 3. Juli 1632 geboren. 
Sein Sohn führte ihn. Der Name dieſes Greiſes ift 
Sean Desclaur, er liejet noch ohne Brille und hat nur 
6 Zähne verloren. Erlas der Societaͤt ein von ibm auf: 
geſe ztes Memoire vor über das Geheimniß, das Leben zu 
verlängern. Dieb Geheimnig iſt nicht für Jedermann, 
denn es enthält, daß man weder Mein noch Brauntwein 
trinfen, mod fonft unmaͤßig leben fol. 

Italtenm. Ein kaiſerl. tduigl. Dekret aus St. 
Cloud vom 4. Jull erneunt den Grafen Paradiſi zum Praͤ⸗ 
fidenten des Senats vom Adnigreih Italien. ‚Der Graf 
v. Breme legt die Yräfidentenfielle, bie er ein Jahr lang 
bekleidet hat, am 19. Zuli nieder. 

Der berühmte Typograph Bodoni hat von dem Kaiſer 
eitte jährliche Yenfion von 3000 Fr. erkalten. Der König 
von Neapel hat ihm im einer goldenen, mit Brillanten 
„befesten Dofe die Dekoration des Ordens beider Sicillen 
— 


eterreid. Die Wiener Zeitung entbäft 
u Belauntmahung: 


. - 


Einlöfungeigelne von 100 Gulden werden in Umlanf 
gefeit- 

Mit Beziehung auf die beiden Vatente vom 20, Febr. 
und 20. Juni d. J. wird auf allerböcditen Befebl vom 22, 
Junl in Hlnfiht ber Einldiungsideine von hundert 
Bulden nadſtehende Vorſchrift zur allgemeinen Willen: 
qqaft und puͤnttlichſten Datnachachtuug belannt gemacht: 


i) Vom 15. Juli d. I. an hat bie Hinausgabe bet 
Einlöfungejeine von-ıco fl, ihren Unfang ju nehmen, 

2) Mit diefer Gattung yon Einldfungeiceinen mögen 
die Banfozettel von 500 fl. eingewechſelt werden, jedech 
bleibt es den Befigern von kleineren Bankozertelgattungen 
geſtattet, auch folde in Einlöfungejceine von 100 fl. dur 
Veberreihung von z00 f. in Bankozetteln von gleiker oder 
verfgiedener Gattung für jeden Einlöfungsjgein von 100 fl. 
umsumechfeln.‘ 

3) Vom 15. Juli d. J. an hat die Umwechtlung bet 
Bankozettel von 500 fl. in kleinere Banfoyersel auf zuhdten. 

4. Mit 15. Auguft d. J. werden die Sunfopettel von 
500 fl. auſſer Umlauf geſezt. Won diefem Tage an duͤt⸗ 
fen fie weder in dem öffentlihen Kaſſen, nech von Privaten 
mehr an Zahlungsſtatt angenommen werben. 

5) Bis 31. Oftober d. J. wird jedech geftattet, Miele 
Gattung Banfozettel iu die Im Patente vom 20. Juni d. I. 
$. 6, aufgeführten Einldfungsicein: Kaffen ahzuführen, und 
mit Einlöfungsfheinen von 100 fl. einzuwecſeln; allein 
diefe Unswechslung muß mit dem 31. Oft. ganjvelendel 
ſeyn, und darf fpäterhin ſelbſt bei diefem Karen fein Bante: 
jettel von zoofl. mehr angenommen werben, weil dieit 
Gattung Bancoyertel vom 1. November d. J. au für vertu⸗ 
fen und ungältig ertlärr wird, 

6) Der Vorrarh an Sintbfungsigeinen zu to und 5 fl. 
iſt zwar noch nicht fo groß, um damit ſchon dermalen dit 
Einwehtlung der Banfozettel von zo, 25, zound 5 fl. unbe: 
fhränft zu veranlaffen ; dieß wird erft mach Verlauf von ds 
nigen Monaten geſchehen können , und feiner Zeit- tigende 
angefündist werden. Allein zur Erleichterung des Vet— 
fchrd mit ben eingewechſelten Einlöfungsideinen von 100 f- 
find die Einlöfungsigein: Kaſſen zu diefem Ende ſchen det: 
malen auf allerhoͤchſten Befehl mit einigem Werlage rou 


Eintöfungsfheinen zu 10 und 5 fl, betheilt worden. 
Wien, den 30. Juni. 1811. 


Wirtemberg. DieStuttg.Hefzeit. met 
aus Tettnang vom 15. Juli: 


„Geftern früh verließen Se. künigl. Maj. Biberad 
festen Ihre Neife über Ochſenhauſen, Grolshelm , Beh" 
landen und Roth dur das Julerthal über aittach, Ahr 


ſtetten nach Leutkirch fort. Zu Roth fpeiften Allerböhh: 
biefeiben bei dem küntgt. baier. Gen.Lieutenaut und Gee 


nefal:Adjutanten, Grafen v. Wartenberg, und übernad® 


teten zu Leutkirch, von mo aus Sie heute früh über JEn 


Wangen, in Tettnang, dem ehemaligen Sizt des Bralet 
v. Montfort, elutrafen.” 
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nis 1 elie m 

Su Dlimüäz war nad der Erzählung ber vaterlaͤn⸗ 
difhen Blätter vor Kurzem durch gewaltfamen Einbruch 
ein Diebftahl gefhehen,, welcher ein neuer Beweis fit, daß 
in Defterreich bie ebeln Metalle mehr eingeterkert als ver⸗ 
ſchwunden find. Er betrug 314 Loth am filbernem Tiſch⸗ 
geräthe, 1053 Dufaten an Bolde, 436 fl. in Konventiond: 
münze, eine goldene Kette 144 Dulaten ſchwer, 16,000 fl. 
an Banfozetteln, gooo fl. an Hausgeräth,, Zuder, Kaffe ıc. 
Man hatte noch feine Spur von den Thaͤtern. 

Zu Peſth hat man mach eben diefen Blatte eine Ges 
felihaft ven Dicben entdedt, melde nicht unter die all 
taͤlichen Erſcheinung gehört, Sie beftaud aus Menſchen, 
welche durch Geburt und Auftellung zu den gebildeten Volle: 
Hafen gehören. Ohne daß man Verdacht auf fie warf, 
hatten fie acht bis zehu bedeutende Diebſtaͤhle verübt, und 
mau fand bei Jedem einen Vortath von Uhren, Ningen, 
Dofen, Geld, falfben Siegeln und Dofumenten, Eine 
mit Silber befhlagene Tabacspfeiſe, welche Einer ber 
Bande an einen Kellner vertanft hatte, führte zur Ent: 
dedung. Sie hielten In ihren Diebegeſchaͤften viele Ord⸗ 
mung, hatten einen Kaffierer, einen Nehnnngsführer ıc, 
Der Werth des bei ihnen Vorgeſundenen ftieg anf 150,900 fl. 
Juden hatten die Mole der Hehler geipielt. Die Veran: 
lafung zu diefen Verbreden war die in Peſth fo fehr wis 
thende Spielſucht. 

Am 4. dieſes wurde zu Koͤnigsberg eine Quantitaͤt 
fonfiecirtes englifches Porterbier auf Werfügung ber Be: 
hörden oiffentlich ausgegoſſen. 


Balerm 

Ein koͤnigl. Dekret vom 5. Juli enthält ald Erlaͤute⸗ 
rung früherer über den Fleiſchaufſchlag erlaffenen Verord⸗ 
nungen, daß auch von jenem Aleifhe, welches von nicht 
Aufſchlagepflichtigen Orten und vom Auslande In Auf: 
ſchlagspflichtige Orte eingebracht wird, ein Pfenning vom 
Piund ohne Unterihied der Flelihgartung als Aufſchlag ent: 
richtet werben folle. 

Da den Stadt: Kommifariaten zu Augsburg und Nuͤrn⸗ 
berg die nämlihen Funktionen übertragen find, melde ben 
General Kreis: Kommiarlaten.nah der Verordnung vom 
17. Julf 1908 zufteben, unter welde au die Entrbeibung 
der abminittrativ: Fontentloren Gegenſtaͤnde weſentlich mit 
gehört, fo wird durch ein fönial.Defrer vom 13: Jull be: 
Mmmf® daf, um dem gefezlihen Erforderniffe der Anmes 
fenheit und Deliberation dreier Mitglieder Genuͤge zu leis 
en, ia jeder hei dem Stadt: Rommifdriate anhängig wer: 
are dminitrativ - fontentioien Rechtsſache, auch ber 
len 38 Adıniuirkrationd Rath und der erite ober =te 
Hart rrrichts:Nfefor des Ortec, wo das Etadt: Kpmmiffa: 
nah Klum Siy dat, zur Deliheration zugezogen werden, und 
bin fo Stimmenmehrheit die Entſcheidung ftatt fin: 

4 


Eine fönigl. Verordnung vom 13. Juli beflimmt die 
Yunfre, aufmwelde von den künigl, General: Kemmiſſariaten 
in dem berihtlihen Vortrage über katholiſche Partev: Dies 
membrationsgegenftände befondere Ruckſicht genommen 
werden joll, 2 

Da zur Beftreitung der vermöge bödften Meferipts 
vom 8. Febr, d. J. für das Ekinliahr 1810/11 aufden Iſar⸗ 
freis repartirren Studien: Beiträge für die lanbärztlichen 
Kanvidaren von 4150 fl. ; 2 Pſennige von jedem Gulden 
ber zäyrl, previferiiden Eteuerreichnig erforderlich find, fo 
werden die könial, Nentamter des Afarfreifes von Eeiten der 
k. Zinanz; Direktion dieſes Kreiſee unterm 14. Juli augewies 
fen , folge binnen 14 Tagen gu erheben und an die koͤn. 
Kreis kaſſe einzufenden, 

Pfarret-Erledigungen. Die Pfarrei Lam: 
pertsbanfen Landgerichts Freifing im Jſarkreiſe, euts 
halt 223 Eeelen. Ertrag 450 ſi. Da dieje Pfarrei wieder 


mir einem penfionirten Exreligiofen befegt werben fol, ſo 
haben fi die in diefer Kathegorie befindliten Individuen - 


binnen 14 Tagen bei dem fönigl. General: Kommiffarlate 
des Iſartreiſes zu melden, 


Ernennnngen und we 

Seine Maieftät der Könin haben vermöge 
allerboͤgſten Meferipte vom 6. Juli 1.3. den Oberft beider 
Naticnalgarde Zter Kiaje zu Nürnberg, 8. ©. F. v. Wol⸗ 
fern und deſſen ebemaligen Adintanten dem nunmehrigen 
Hauptmann Ch. Erxebald in Nüdfiht der vorzuͤglichen Aus: 
jeldinung wührend des legten Krieges, dem erſtern dic gols 
dene und dem leztern die filberne Civil: Verdienfimedaile zu 
verleihen geruhet. x 

Se. Mai. ber König haben unterm 6. Juli dem 
Oberſt der Notionalgarde zter Alaffe zu Kugeburg. Tb. von 
Stetten bie wiederholt erbetene Entlafung vem perfönliben 
Dienfte dergeitalt zu ertbeilen gerubet, daß er beifeierlihen 
Belenenheiten bie liniform forttragen dürfe. 

Zum Oberſt rüdte der bisherige Oherfilieutenant, F. von 
Halder vor, und zum Oferfilieutenant ber dltefie Major, 
Ph. Kremer, welde S. M. der König im Vertrauen auf 
ibre bisher gut geleifieten Dienſte alergnädigft zu ernennen 
gerubten. 


Ans bach, den 16. Juli. Das am ızten biefes 
eingetretene Geburteſeſt Ihrer Majettdt der aller 
gnaͤdigſten Adnigin, unſerer vielgeliebtefien Landes: 
mutter, wurde hier um einen Tag fpdter, am Eonntage, 
gefeiert, damit aud bie mit der Feidarbeit bejchäftigte 
Voltaklaſſe Antheil an biefer eier nehmen konnte. 

In der frühe um br fündigten und Kanonenſchͤſſe 


und militärifche Mufit ben für jeden Imterthan for wicht: 


gen Tag an., Um gllbr rüdte die Garnifon und die Na’ 
tienalgarde zter Kaffe zu Fuß und zu Pferb auf den Erer⸗ 
zierplaz in Tarade aus, daun marſchirte die Truppe unter 
Anfüprung des würdigen Stadt: Aommandanten, General 
Freiherrn von Krohne durch die Etadt ; das konigl. Militär 


ſtellte fich bei der katholiſchen, und die Nationalgarde hei 


bet evangeliihen Stiftsfirhe St. Gumbertus auf. Um 
10 Uhr war Gottesdienft, dem ſaͤmmt liche Eönigl. Staat a⸗ 
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diener beimohnten. In der St. Gumbertus-Kirche hielt 
der wegen feinem vortrefflihen Vortrag ruͤhmlich befaunte 
Stabtpfarrer Roth eine Rede, die in den Herzen der Un: 
wejenden die heifeften Gebete zum Almäctigen für bie 
lange Erhaltung der beiten Königin erwedte. Mit Freu: 
ben erinnerten fih die Bemohner Unsbahs an jenen Tag,- 
an dem vor 14 Jahren der Bund ber Liebe zwiſchen unjerm 
allergnädigiten König und unferer vielgeliebteiten Landes: 
mutter in ihrer Mitte geſchleſſen worden iſt. 

Mittags war bei der Krone Diner von 89, u. beim Etern 
von 36 Gedeten, wobei auf das Wohl Ihrer Maiefläten 
der Königin, des Könige, des Kronprinzen umd der gans 
gen Königl. Familie Toaſte ausgebraht wurden. Abende 
war Bal im Kafino, und Montags wurde biefes Feſt 


mit einem Freifgießen auf der hiefigen Schießſtatt ber 
ſchloſſen. 


—— — — — 
Königlihes Hof: und National: Theater. 
Dienftag: Die beiben Alingsberge. 


Kiniglihes VWorfhabtecheaten 


Mondtag: Der alte Ueberall und Nit 
gends, Oper. 


— — — — — 


Auf allerhoͤchſten Auftrag fol bei der fönlal. Vorzellain⸗ 
Niederlage eine Verfteigerung von verfhiedenen Sorten 
Porzellain:Gefhirr gegen gleich baare Bryablung veranfals 
tet werden. Diejelbe wird den i. Auguſt d. J. ihren Anfang 
nehmen, und bis zum gten deelben Monats ſortgeſe yt 
werd 


en. 

Kaufstiebhaber werden demnach eingeladen, ſich an ob: 
bemeldten Tagen indem Xaver van Nuedorfiihen Haufe anf 
dem Mindermarft Nro. 120. eine Treppe boch Xormittag 
vong bis 12, und Nadımittage von? bis 6 Uhr einzufinden, 

. Münden, den 17. Juli 1811. 
Königlide A— 


Niederlage⸗ 
aͤltorie. 
(Ga 436) 


Spanberger. 
Beltanntmahbung 
die Sommerdult in Paffau betreffend. 
nädtafter Genehmigung des tduigl. Gen. Rommifs 
— vn Unter:Donaufreis werben fünftig die hie: 
figen zuwet Dulten ober Märkte auf dem fehr geräumigen und 
beinade in ber Mitte ber Etadt entlegen toͤnial. Parade: 
Play abgehalten, fohla die bisher in mehreren Strafen 
gerftreuten Buben auf felben in Reiden georbner aufaetelt, 
dann für allen möalichen Vortbeil, Bequemlichkeit and Sie 
erheit ber die Dult befuhenden Aänfer ſowohl, ald Ver⸗ 
Käufer vorzüglich neforgt werben. 


Zum ertenmale tritt diefe drtliche Veraͤnderung mit ber 


en Sommerbult ein, welche übrigens ihren Anfang, 
keutüider ‚ den 2. Aug. nimmt 
3 


Gewölbe und Ganväfen Finnen Großhändler aller: 


dings ihre Waarenlager feil Halten , nur hat eine Bude oder 
Feilbaltung auf feiner andern Straße oder Plage, ale dem 
obenbezeichneten, ſtatt. 

Die geſchloßenen Buden von Privaten werden an den 
legten Numer der ädrıfhen angereihet, und fodann felgen 


* a Rarktfiändgen, zulezt aber bie Geſentt⸗ 
nbler, 
Den 7. Juli ısır, 


Königl, Polizei-Kommiſſariat Paſſau. 
(416) Dübois, Kommilir, 


In der Fleifhmannihen Buchhandlung alpier if 
eifienen; . 
Der Würm- oder Erarenberger: Ste 
und die umliegende Gegend, von 
Wertenrieder. Zweite bie und da veränderie , 

und mit 13 Aupfern vermehrte Anflage. 3. Mit aus 


gentalten Kupfern 2 fl.; mir ſchwatzen oder braune 
Kupfern 54r, 


Der Wuͤrmſee wird von Jahr zu Jahr nicht nut ron dea 
Bewohnern Mündens , jondern auch von Fremden immer 
häufiger befcht ; diefe neue Berhreibung mup daher vicht 
anders als willtommen fenm, Wer mit dieser in ber Hand 


den aumuthigen See bereift , wird daran einen treuen dode 


‚rer haben, und nichts wird feiner Aufmerkiamfeit eutgehen / 
da altes Mertwürdige an feinem Orte angeführt Ift. Die 13 
Kupfertafeln ftellenvor: 1) den Umelj des Eres; 2) di 
Saldß Keutfieiten; 3) das Echloß uud Dorf Starenberg 


mit der Aue icht auf den See; 4) das Saloß Voſſenbofta / 
5) die Inſel von der Nordweilfeite 3 6) die Jaſel gegen Eis 


den; 7) das Schlof Garazhauren ; 8) das ehemalige Kloſtet 


Beraried; 9) das Dorf Seetbaupt; io) das Ebloh Am: 

merland; 11) das Sgloß Almansahanfen; 12) das 10} 

Berg, und 13) das Echloß Kempfenbaufen. 

nn . 2. Sur Buche ungemöbnlih gerius!b, 1 
ne ic auf eine gürige Theilnahme aller greundt 

ſchoͤnen Natar. — (443) 





Morgen Dienftag denzaften biefes find bei Hrn. gatl 
Alberts jel, Frau Wittwe zum ſcwarzen Adler Gtauſchim⸗ 
mel:Volaten von mittlerer Größe zu vertoufen. Sie ſud im 


Fahren und Meiten fehr iromm, und ber Verkäufer garamtitt 
für alle fehler. 


{ Auc ifteine gebecte Chaife weht Grikirt 
zu obigen 2 Pferden zu verlaufen. (20 446) 
n der Schwabingergaſſe No.272 2fz find über 3 Etiegft 
2 (hm möblirte Zimmer monatlich zu verftiften, und ſooleih 
zu beyieben. (ab 4) 
Ein aanznener Wiener Flügel mit 6 Dftaven von Rub 
baumbolz ift zu verkaufen. Das uedrige ic. (2b 44) 


Shrannen:Angeige vom a0, Juli 1 
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den 23. Juli 1811. 


National— Zeitung 


Mit Seiner Koͤniglicheu Moleſtat allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Epyanten. Der geſtern erwaͤhnte Offizlalbericht 
des Lord Wellington an —— ve 13. Juni eniht 
Folgendes 2 ' 

„Der Ober-Ingentenr —— — hatte mir 
gemeldet, daß das Feuer aus dem Fort St. Chriſtoval ung 
vielen Schaden bei unfern Unternehmuagen auf dem linken 

ufer der Guadiana zufügen Fönute J ’ed war Brefche in dieſes 
Fort geihoffen, die bis zum sten durch unſer anbaltendes 
Feuer fi ſeht zu vergrößern ſchlen. Ich befahl alſo, man 
foüte in der namlihen Nacht einen Sturm anf biefed Wert 
unternehmen.  @eneral Houſton, der die Belagerung auf 
dem rechten Ufer leitete, waͤhlte dazu ein Derafhement vom 
Szften Regiment unter Kommando des Majors Mafintofb. 
Das Detafhement rädte mit arbfter Unerfhrodegheit und 
in befter Ordaung unter dem ftärkften Aleingewehr: und Ars 
tiuerlefeuer vorwärts ; aber ber Feind hatte die berahgefals 
lenen Trümmer auten ander Boͤſchung wegaefhafft ; unfere 
Leute, obgleich mit Leitern verſehen, fonnten nicht auf die 
Breſche hinaufgelangen, und zogen ſich mit einigem Verfuft 
zurid, — Ufer Feuer auf bas Sort und auf bie Feftung 
wurde den 7. 8. uud äten fortgefegt. An biefem Tage ſchlen 
bie Breſche aa St. Shriſtoval zangbat, und Ic lief einen zten 
Sturm für biefe Nacht anordnen. Ein anders Detafhement 
unter Kommando des Majord Mac Greachy vom ı7ten pors 
tugiefifhen Rezlment warb dazu beordert. Unſere Leute 
füdten Abends g Uhr In befter Ordnung vor, wurben abet 
Mit dem nämlihen Feuer und mit der nämlihen Entfehlofs 
fenheit empfangen, wie das erftemal. Uuſer Detaſchement 
litt bedentenb, Der Majot M. Greachy mard getödtet, meh: 
tere andere Offiglers getodtet ober verwundet; gleichwohl 
blleben unfere Leute im ihrer Stelung, Bis General Houſton 
V. Japıg. I, Band. 


' Dffigiere und Soldaten zufrieden zu ſeyn. 





ihnen Befehl gum Roͤckzug geben ließ. (Nun folgt die geftern 
audgejogene Stelle über die Gründe , welche ben Lord zur 
Unfpebung der Belagerung vermochten.) — Ich babe alle 
Urſache, mit dem Werbalten aller vor Badajoz verwendeten 
Ich babe dem 
General Picten, der Die Belagerung auf bem linfen Ufer 
der Guabiana fommandirte, dem General Houfton, dem 
General Hamilton Dieles zu danken. — Ich lege ein Wer: 
zeichaiß von unferm Verluſt während ber Belagerung bei. 
Er iſt, aufer was wir in den zwei Stärmen auf St, Chrifte: 
val verloren, unbedeutend. Mir fegen beftändig bie Blotabe 
von Badaioz fort. Ich habe noch nicht vernommen, ba ber 
Feind von Llerena aufgebrochen ift, und ich vermuthe, bie 


Ankunft des otem Korps fey über den angelänbigten Zeit⸗ 


Punkt hinaus verzögert worden, Zudem iſt es wahrſchelu⸗ 
lich, daß Souit Äh nicht in Marſch fegen wird, bevor er bie 
Bewegungen der Armee von Portugaltennt. Diefe Armee 
bat am 3. Yunt den Tormes verlaffen, und ihre Avantgarde 
fam am sten Abends zu Cludad⸗Rodrigo au. Sie rüdte amı 
sten weiter vor, unb General Sir Brent Spencer sog fih 
mit ber Avantgarde feines Armeekorps juerft auf Nave 
d'Aver uud dann anf Alfanates zurdd. Der Felnd ſchickte 
am sten Patroulllen bis Nare b’Ader und Fuentes de Honds 
vor. Ich lege den Bericht des Generals Spencer über dleſe 
Bewegungen bei. Das 1. Dragoner: Regiment unter Kom⸗ 
mando des Obriſtlieut. Elifton und ein Detafhement des 
sten unter Anführumg bed Generals Slade, feinen ih 
aufgezeichnet zu haben, Ich benfe, ber Feind hatbeibiefer 
Gelegenbeit thells eine Mefognöfefrung vornehmen, theils 
eine Zufuhr nah Ciubad: Rodrigo decen wollen; ben folgen 
den Tag (dem ztem) brach das ganze Korps von Einbabs 
172 
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Modrigo nach Moras Verdes anf, in der Richtung ber Straße 
von Banos, wo fi General Reynler feit dem sten mit zwei 
Divifionen der Armee von Portugal befand. Um sten 
Abends Fam eine Diviiion des Gen, Reynler durch Banos, 
und vermuthlich werden biefe Divifionen den oten zu Plas 
cenzia angekommen ſeyn, uud die ganze Armee ben ıoten.‘“ 
„Nahfärift, Eeitdem ich diefen Brief geſchtieben 
hatte, erhielt ich Anzeige, daß das Korps des Generale 


Drouet ſich mit dem rechten Flügel des Feindes zu Berlanza 


und Anzuago vereinigt hat, und daß deſſen Kavallerie diefen 
Morgen im Anzuge auf od Sautos war., Die englifhe Ka⸗ 


„Yollerie mirder2.und zieh Divifion iſt {m Begriff von Villas 


franca und Almendraiejo mac Albuerra aufzubrechen, unb 
Die Divifion des Generals Hamilton iſt auch dahin beorbert; 
ich für meine Perſon werde mich eben dahin begeben, wenn 
ich finde, daß ſich dieſe Nachrichten beftätigen.““ 

Nax der diefem Bericht beigefügten Lifte, haben bie 
Engländer vor Babajoz verloren; vom 30. Mai bis 5.Junl, 
15 Zodte, worunter 2 Lieute nants; 32 Verwundete, unter 
denen ı Faͤhndrich; 2 Vermißte. Voms. bis zıten Zunft 
47 Todte, unter denen 3 Lieutenants; 147 Verwundete, 
unter denen 2 Kapitaͤns und 9 Lieutenants; s Vermißte, 
worunter ı Kapitän. Die portugiefiigen Truppen haben 
vom 1.bi6 5. Juni an Todten 21, unter denen I Offizier ; 
an Berwundeten 70, worunzer 3 Offiziere; an Vermißten 2, 
Vom 6. bis 10. Juni: au Todten zo, unter deuen 3 Offi⸗ 
ziere; an Berwunbeten 35 M. unter denen 4 Offiziere, und 
3 Vermiften (einen Kapitän) verloren. 

Die beigefügte Depeſche des Gen.Eir Brent:-Epencer 
aus Soito vom 7. Juni meldet im Wefentligen ; er, ber 
General Spencer habe am 5. Juni von den Anhoͤhen von Gals 
legos mit eigenen Yugen ein feindliches Korps von 3,000 M. 
auf der Straße von Salamanca her in Ciubab:Redrigo eins 
rüden fehen, bald nachher ſey eine ate Kolonne gefolgt. DIE 
Babe ihn vermadt, ſogleich die nöthigen Maßregeln behufs 
eines altfänfigen Ruͤczugs zu nehmen, und als der Feind am 
sten mit Tageganbruc ig mehrern Kolennen vorgeruͤckt ſey, 
habe er ſogleich bie vom General Crawfurd kommandirte 
lelchte Diviſion von Gallegos und Espeza nach Nave d'Aver 
zuruͤdwelchen laſſen. In Betracht des ſchnellen Marihrs des 
Feindes und der Weberlegenbeit feiner Kavallerie habe die 
Divifion nachher ihren Ruͤczug bis Alfapates fortgefegt, 
während bie 1. u. Ste Diyifion ſich finfenweife von Aldea de 
Monte und Nave b’Aver bis auf die Hbhen hinter Eoito, und 
die ste Divifion don Meipada de Sordo nad Neudozurät: 
gejpaen bitten Die Kavall etie ſey vor Alfapates geblies 


n 
— - 


ben. Er fep nicht im Stande, bie Abſichten des Feindes 
genan zu beuttheilen; aber das wife er, daß felbiger mit 
18,000 M. Infanterie, mit mehr als 3,000 Pferben amd 34 
Kanonen von Salamanca aufgebrochen fep, und ben Weg 
nach Ciudad⸗Rodrigo eingefhlagen habe, Die englifhe 
Kavallerie babe in den Nachtrabsgefechten am 6. Junt nur 6 
Werwundete und 9 Gefangene nebſt 20 Pferden verloren. 
england 

Der Times fagte unterm 6. Juli Calfo vor Publila⸗ 
tion des Wellington'ſchen Berichts): Noch immer keine 
Nachrichten aus der pyrenaiſchen Halbinfel! Und in Ver 


pleid der borther erwärteten Neuigkeiten haben ae andern 


kein Interrefe. Beſiegen wir die Franzofen in Epanien, 
fo dürfen wir über unfere Gtreitigfeiten mir Amerifa un 
beſorgt ſeyn! Schlagen wir Soult aufs Haupt, fo werden 


‚wir in-der Dftfee nad Wällfähr- beruhen, ſo werden die 


preußiſchen Häfen zugaaglich werben „ fo. werden bie Games 
den einen Aufitand gegen die Konfeription erregen, fo wird 
Dänemark Vorwände finde, feiner Nachgiebigleit gegen 
Franfreih Schianfen zu fegen. Kurz wir, müßen einen 
vollftändigen und entiseidenden Sieg an der Albuhern fr 
feooten, fo braugen wir nicht mehr unfere Zeit mis Dit: 
putiten über die Entwerthung bes Papiergeldes, und den 
Wiederanfang der Banfzahlungen in baarem Gelde zu mel 
berben. Zwar würde dieß Leztere in gewiſſer Leute Augen 
ein zweifeipafter Vortheil ſeyn, da man zu beſorgen 


Urſache hat, daß die, melde jezt über dieſe Besen 


fände fo lebhaft bifputirem, aus ‚Hang zum Streit anf 
andere noch gefäprlichere Dinge verfallen, und ſelbſt deu 
Gange des Raͤderwerls unferer Staatemaſchine Hindernife 
in den Weg legen möchten, , Inzwiſchen glauben wir fort 


‚während, daß ein Sieg in Spanien die befie Antwort anf 


alle Einwendungen bieferhartnädigen Streiter ſeyn wuůrde. 

Ungarn Die Prefburger Zeitung weldet 
Folgendes: 

Er. k. 8. Hoheit der Erzherzog Palatin find am 6. 
Jull Abende halb 6 Uhr, begleitet von Hoöchſtihrem Grat 
raladiutanten Dberft Grafen v. Begers im befien Bd 
feyn von Wien in Ofen angelommen. 

Su Dcedenburg.mwurde am 24. und 25. d- m. ein 
Difteittual:Kouvent des jenfeitigen Donauktelſes, ver den 


‚ verfammelten evangelifgen Gliedern gepalten , wobel unter 
. audern beſchloßen wurde, bie Intereffen von deu für bat 


daſige Gymnaſium von den evaungeliſchen Gemeinden die 
fes refolvirten und zum Theil. ſchon belegten 20,0°° f 
unter die Profefforen bes Gymaaſiums zu. Bermehrund 


— 695 


ihres Gehaltes bei ber gegenwärtig bdrüdenden Theurung 
su vertheilen, 

Bei einem am 15. März d. 3. zu Koifo einem ber 
srät. Csſakvſchen Herrfhaft ohnweit Kaſchau, gebörigen 
Gute, von dem hertſchaftl. Waldbereiter Bincent Arfchfa 
veranftalteten Treib: Jagen, wurden 3 große alte Birch? 
welche zufammen 24 Zentner wogen, erlegt, und 3 junge 
welche erft einige Monate alt waren, lebendig gefangen. 
Seit 2 Jahren wurden überhaupt von obgenannten Wald: 
bereiter 11 Bären erlegt. 

Yancsomwa, den 5. Juli. Am 26. v. M. wurde 
von Seite bes ferbifchen Raths den Einwohner von Bel: 
grad befaunt gemacht, baf, wo mehrere junge Männer 
fi in einem Haufe befinden, fi die Meberzähligen alle 
Tage in der früb auf dem ruffifhen @rercierplage zu ſtellen 
baben, um von den Rufen in den militäriihen Warfen: 
Übungen ausgebildet zu werden. Dieſes Ereignif verans 
laßte, dag die Handeldleute durch einige Tage bie Ges 
wölber gefperrt hielten, 

Der Anfhein, den es hatte, als ob die Rufen ab: 
sieben würden, ſcheint fi nicht zu beftätigen. 

Rupland. Die Hamb. Zeitung enthält Folgen: 
bes aus 

St. Petersburg. Auf ben Vorſchlag des Mini: 
ſters der Voltsauftlärung, Grafen Mafumonety, tft eine 
Verordnung in Betreff der Privat: Erziehungs: ober Pen: 
fionsanftalten erſchlenen. Ju der genannten Vererdnung 
werben die Nachtheile angeführt, welche daraus entfichen 
follen, daß die Privat : Erziehungd : Anftalten Nusländern 
anvertraut find, Um biefem abzubelfen, wird folgendes 
befohlen: 

1. Die Behörben, welchen bie Auffiht über bie Lehr⸗ 
anftalten anvertraut find, follen bei ber Errichtung neuer 
Denfionsanftaften nicht bloß anf die wiſſenſchaftlichen auf 
Säbigfeiten des Penfiondhalters, fondern auch auf feine 
Moralität ſehen. 

2. Unter bie einem Menfionshalter erforderlichen 
Kenntniſſe fol auch die der ruſſiſchen Sprache gehören. 

3. Die Wilfenfbaften follen in den genannten Uns 
falten im rufifher Sprache gelehrt werden, Ueber bies 
fen Vuntt fol ſtrenge gehalten werden. 

4 Die aufs neue in Penfionsanftalten anyuftellenden 
Lehrer ſollen ſich verbindlich machen, in ruſſiſchet Sprache 
den Unterricht zu ertpeilen. 

3 Die bisher deſtandenen Verordnungen für bie 
Yenfionsaufalten ſollen genau erfüllt werben. 


6. Die Penfionshafter follen von ihrer jährigen Ein. 
mahme 5 p. C. abgeben, von welcher Eumme Anftalten zur 
Erziehung der Kinder bürftiger, um den Etaat verdienter 
Männer errichtet werben follen. 

HSerzostbum Warfhan. Die ps 
nifhen Bankozettel, Kaffabillets genannt, find num in 
Umlauf gebradt. Da die Wucherer dem Volle das koͤnigl. 
Dekret wegen der preuß. Billonsmuͤnzen ſalſch auslegten, 
fo wurbe das Yubilifum dagegen gewarnt, und demfelben 
zugefibert, daß die preuß. Eilberbillonsmänze nur um 
einen polnischen Groſchen redugirt werden wuͤrbe. Sufolge 
einer Verordnung des Polizeiminifterd aber werden alle 
Wucherer, bie uun willtährlic ben Werth der preuſſiſchen 
Bilonsmünze beftimmen wollen, und bas YPublifum das 
durch beuntubigen, arretirt, and dem Ariminalgericte 
als Betrüger und Mentereimader überliefert. CHb.8.) 

Baben Karlsruhe, den ı2. Zul, Das 
hiefige Phiſikat bat Folgendes befannt gemadt : 

Da feit einigen Tagen die Nuhr, cine eben fo ſchmerz⸗ 
bafte als Edel erregende und leicht anftetende Krankheit 
in ber hieſſgen Stabt einzureißen drobt; fo ſieht man fi 
zur möglichen Hinderung des mweitern Umgreifens biefer 
bäplihen Krankheit von Gtabtphrfifats wegen veranlaft, 
das Publitum vor Erkältung, der allerhäufiaften Urfache der 
Nuhr, und vor dem Genuf bes unreifen Obfted und der 
Grundbirnen zu warnen, Denn obgeich die legtern zur Ent» 
fteyung diefer Seuche nichts beitragen; fo find fie doch 
noch unverbaulih , und die Erfahrung beweißt es täglich, 
baf, wenn Die Mubr Perfonen ergreift, melde fih den 
Magen durh unverdaunlige Epelfen cder Getränfe, zu 
welchen ein ſaures Bier gehört, verderben haben, dieſelbe 
viel bedenklicher, fhmerzhafter und langwieriger wird, 

Schweiz. Dle St. Gallener Zeitung meldet: 


Se. Erc. ber Herzog von Baſſand haben deu zurüdgefehrten 


Deputirten ein kaiſerl. Nefrebitiv:E reiben vom 20. Juni 
nah Solothurn zugefendet, fammt noch einem Echreiben 
vom 30. von ihm felbit an Se. Erc. ben Landammann der 
Säweiz, in welchem der Minifter mit zarter Hand und 
in ſchmeichelhaften Ausdruͤcken für die Deputirte, die hohe 
Wichtigkeit des von ihnen zu erflattenden Berichte , die 
Ihnen bezeugte perfönliche Hnld bes Kaiſers und das wohl⸗ 
wollende Beftreben beräbrt hat, mit dem er fich bei allen 
Anläßen in Annäherung mit ihnen gefest habe. Folgendes 
ift der Inhalt des faiferl Rekreditlv⸗-Schreibens: 

„Mein Herr Landammann, Ich bin durch ihre Bes 
glätwänfhnngen über die Geburt ded Könige von Nom 


# 
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gerährt: Verſoͤnlich gluͤclich durch ein Ereigniß, bad mich 
elue lange Zukunft von Wohlfagrt für meine Unterthanen 
voraus fehen läßt, betrachte ich es auch als die Gewähr 
eines dauerbaftern Bandes zwiſchen Frankreich und dem 
Schwelzern, und wuͤuſche, baf fie die Jutereſſen nie ver» 
geſſen, welche fie an Frankreich anndhern und die Zuneis 
gung, bie ih ihnen immer bezeugt habe, worauf ich Gott 
bitte, daß u. ſ. w. 

Die Tagſazung befhdftigte ſich am 8. mit Verleſuug 
obiger Schreiben und mit den friftlihen und mündlichen 
Berichten der aufgelöften Deputation, und genehmigte die 
Depeſchen, mit welden der Herr Legatlons- Sefrefdr 
von Befenwal fofort nah Paris zurädgefendet wurde, 
An der gleichen Sizung wurbe das meulih berührte 
Müdbernfings s Dekret ber Schweizer in englifhe Dien: 
ſten abgeſchloſſen und die Vevollmähtigung bes Herrn 
Lothon zu Vollziehung des kaiſerlichen Defrets vom 18. 
Mai und einer Deklaration- vom 25. Yanf angezeigt, in 
Folge welder die Eigentgümer der ſequeſtrirten ausland, 
Aolonialwaaren biefelbe in go Tagen nah Frankreich eins 
führen und ben Gleihwerth an Eeiden-Waaren ausführen 
folten, oder Erefution um die Zaren gewärtigen muͤßen. 


— — — — — 


Abnigliches Hof: und National⸗Theater. 
Dienſtag: Die beiden Albbagéberge. 
— ——— — 


Verſteigerung. 

itag den 2. Auguſt 1. J. wird auf Audringen der 2er 
vu due Anna Matrifhen Gläubiger derfeiben Be» 
haufung anf dem Anger naͤchſt dem Tafpenthurme Nro. 175. 
von 9 big 12 Udt sglva ratificatione creditorum an den 

iibletenden verdußert, 

a fetiebbeber baben fi daher am befagtem Tag und 
Stunde im diepfeirigen Stadtgerihts: Gebäude eingufinden, 
und ihr Kaufsanbot ad protocollum abzugeben. 


Juli 1811. 
er bite rifhes Stadtgericht Minden, 
Graf von Geibelts dorf. 


(2a 450) Gtaf vonJoner 





KBerfteigerumg. 

Gemäß der von der fönigl. Finanz: Direltion des Iſar⸗ 
freiied unterm ısten dieß erfolgten alleranädiaften Genehmi⸗ 
gung wird von unterzeichneten Vinte ber von Holz gebaute, 
am Kufe des Gatteigbecges dem Kreuslgieper: Garten gegen: 
Aber rechts an der Nameritorfer Strape entlegrne Stadl mit 


+ der darauf bafrenden Servitut unter Vorbehalt ber allergnaͤ⸗ 


Digften Ratifilation gegen dagre Bezahlung an den Meiſt⸗ 
den verſtelgert. , 

na und Stunde hlezu it Freitag der a6fle dieß von 10 

bie 12 Ubr beitimmt. Die Terieigerung geftieht in Dem 

Hönigl. Bräuamtszimmer anf dem Platzl Rro,7ı. Werden 


Stabi inzwifhen zu befiätigen , ober von ben Kauföbebins 
gungen nähere Kenntniß erhalten will, darf aut an das Amt 
anber ſich wenden, 
Den 15; Juli 1811, 
Kbaigl. baserifbed Hofbräuamt Minden, 
v. Poſchinger, königl. Bräubeamter, 
(2b 429) 


Betlanutmadung, 

Am 29. Juni entiälief zu einen beifern Leben mein 
theurer mir unvergeflidier Gatte, Herr Georg Leonhard 
Krug, Gaftgeber zum römischen Kaifer in Frantjurt am 
Mapn. Wer den rechtſchaffenen thätigen Mann kannte, wird 
meinen grogen Verluͤſt mitfühlen. Er war liebevoller Gatte, 
zaͤrtlichet Water , redliner freund. Da mir es die (dwade 
Gejundheit meines verfiorbenen Gatten zur Pflicht machte, 
unferem Gefaäft ſchon eine Reihe von Jahren alleiu vetzu⸗ 
ſteben, fo werde ich ſolches au in Zufunft mit dem namlls 
ben Eifer und Der namlichen Püutrlichfeit fortführen, uud 
empfehle mid und meine drei Minder ber Wohlgewegen- 
beit und Freundfcaft unferer hoben Ghnuer und Freunde. 

Sranffurt den 6. Juli sgın. 

(422) ME Krug, Wittwe. 


+ 
Bei Endesgefesten liegt eine Parthle einfärtirter Seibe 
von heiter Qualitat in Kommiſſon, welche zu folgenden 
Preifen gegen baare Zahlung abgegeben wird ; 
Cusir / j 
Pello in Farben bie Karte. . . 24 fr 
‚Orsolio lustro 





Orsolio Goro in Karben. 2... of 
Vello Fillato fndergleiben 0 0. + 20 fl. 
Fello Fillato.Golo in Dergleihen . » + 22 1. 
Galletra 12/5 in bergleihen . . 2. + 14. N. 


Flaches Aameelgarın dag baler. Pfund . . „A f- 
Mer 10 Karten zuſammen abnimmt, gentept bei ben Bes 
trag der Seide 4 fl. vom Hugbdert Abzug. 
Minden im Juli 1811. 
Peter Paul Maffei, 
Handelsinanu in der Kaufinger-Gafe 
(3 € 409) Nee. 81. 


wei ſehr fhöne große und jolide Spiegel find (inf vor 
bem Karlöthorim Hauje Pre. 7. über einer Stiege * 
449, 


kaufen, + 
— — 


Heute — den 23ffen dieſes find bel Heu. Kerl 
Miderts fel. Fran Wittwe zum ſaw arzen Adler 2 Grauſchtu · 
mel:Polafen von mittlerer Größe zu verfanfen. Giefudim 
Fahren und Reiten fehr fromm, und ber Verkäufer garantirt 
für alle Fehler. And iiteine gebecte Edaiſe nebf Geialt 
au obigen 2 Pferben zu verfaufen. (25 446) 


Gremdbeus Anzeige 

‚ ngelommen am 20. Yuli. Imgold. Kre ws: 
Signorid, Raufm. von Amfterdam ; Hr. v. Klinlowfri®, 
Maler aus Ehwedifh: Pommern ; Hr. Winkler, Maler vor 
Stratbarg ; Charlotte Beurrier, Malerin von ya: St. 
Streit, Kaufmann aus der Ehweiz.— Ingo. Hirt: 
Hr. Doit. Kornacher aue Dettingen im Mies ; Frau u. Rul®, 
mit $ränf. Tochter; Hr.v.Renmaund, Kreldratb von NÖrd 
lingen, — Im famw. Adler: Hr. Madera, Kaufm.n-Franff- 


— Img Sayn: Hr.Wafer, Kaufm.aus der Ehweis ; PT 


Mendadl do. — In d,g. @ute: Hr. Mellerio, Hanbeld‘ 
mann aus Pforzheim, — 6 ie dd; Hr@berbard: 








Baieriſche 


Mit Seiner Königligen Majeſtaͤt alergnädigſtem Privilegium, 


ben 24. Juli 1811. 


National-Zeitung. 





Erunfreid. Paris, ben 16. Juli, Um 
ııten d. bat der Kaiſer das Junere des Echioffes von 
Verfailes aufs genanefte unterfuht; er war von dem 
kaiferf. Argiteften, Hrn. Fontaine, begleitet. Er bes 
fuchte auch die großen und Heinen Ställe, Von 6 bik 9 
uhr Abends waren die Särten mit Einwohnern von allen 
Klaſſen angefült, die Ihre Majefäten zu fehen wünice 
ten. (I. be l’Emp.) 

um ı5ten hielt ber Nalfer zu Trlanon einen Hans 
delsrath. 

Der Moniteur enthält den Bericht einer vom Kaiſer 
gar Unterfuchung der Kapitulation von Isle de 
France niedergefejten Kommtfion, Selbige beitandaus 
dem Marſchall Grafen Setrurier, aus dem eriten Generals 
Inſpekltor des Geuies, Grafen Dejean, aus dem Senator 
Grafen Lamartilliere, und aus dem Staatdrath Grafen 
Gaſſendi. Am Echlufe des Berichts lieſt man Folgendes 
ale das Nefultat der Unterfubung: 

„General Decaen konnte nicht hoffen, Isle de France 
gu vertheibigen, beionders felt der Einnahme der Juſel 
Bonaparte (Bourbon), ba er zum Widerftande gegen eind 
unendlich überlegene Macht hönflend 2,000 Manu hatte, 
und ſich beinahe ohne Lebent mittel befand, Diefer Mangel 
war die unvermeidlihe Folge der Umſtaͤnde, keineswegs 
feine Schuld, und fan ihm daher in feiner Art zur Laſt 
gelegt werden. Dieſet Geuetal hat Die Kolonle durch feine 
Sorgfalt und durch die der Marine ertheilte Aufmunte⸗ 
tung in einem ſehr blaͤhenden Zuſtande erhalten. Man 
darf fogar vetmuthen, Daß er, mit weniger Gluͤck und 
Thattgteit im feinen Projekten gegen die Engländer, Ihnen 
weniger Verdruß gemacht, und fie Daher vieleicht noch 

V. Jahrg. IL Wand. 


nicht daran gedacht hätten, eine ſo beträchtliche Macht zus 
fammenzubringen, um fi einer Infel, aus ber man fie 
unaufhörlih beunrubigte, zu bemädtigen. Eadlich hatte 
der General aud kraͤftige Maßregeln genommen und kluge 
UAnftalten getroffen, um die Infel mit den ſchwachen Mit: 
tein, die in feinen Händen lagen, zu vertheibigen. Die 
Unterfugungsfommijion ift alfo ber Meinung, daß die 
Einnahme von Isle de France dem Mangel an Truppen, 
Lebensmitteln und Geld zuzuſchteiben it, am deten Zus 
fendung das Mutterland durch bie Umftäinde gehindert 
wurde, Inzwiſchen könnte mau glauben, daß der Gene: 
talfapitän, welcher am 27. November Anzeige von der 
Antunft der feindlichen Flotte, und am asften fihere Nach⸗ 
richt von ihrer Richtung nah der Nordipize der Jaſel ers 
hielt, fogleih mit dem größten Theile feiner Truppen von 
Port: Napoleon hätte vorräden, und entweder am Pumple⸗ 
mudiluffe, ben linten Flügel au das Meer gelehnt, oberan 
irgend einem andern der großen Bay nähern Panfte eine 
Stellung nehmen koͤnnen, um zu rechter Zelt an dem 
Punkte, wo ber Feind feine Zaudung unternehmen würde, 
anzufommen. Dieſes vorauszeſezt hätten bie Franzofen 
zeitig genug an ber Mapcubap eintreifen koͤnnen, um fi 
der Landung zu mwiberfegen. Wurden fie zurüdgetricben, 
ober detaſchirte ber Feind einen Theil feiner Flotte aus ges 
dachter Bap, um eine Diverfion zu machen, und mehrere 
Punkte zu bedrohen, fo blieb ben Generalkapitän noch 
immer ba® legte Zufuchtsmittel übrig, fih nah Wort: 
Napoleon zurädzugiehen, und zu fapitalicen, wie er nach ⸗ 
ber wirtlih that. So würde alfo der Fehler des Generale 
fapitänd, wofern er einen begangen bat, barin liegen, 
daß er über die zu ergreifende Partie unentſchloſſen gewe⸗ 
173 





fen iſt, und dadurch ben wirflichen Augendlick ber Landung 
verſdumt hat. Paris, den 4. Juli 1381. 

Aus dem Berichte, welcher zuvörderft eine Beſchrei⸗ 
bung der Juſel, und nachher eine Auselnanderfegung der 
Vertheidigungsmaßregeln des Generalfavitdns enthält, 
erfiebt man, daß deſſen ganze Macht befanden hat: a. aus 
1226 Mann Linientruppen, an Offizieren und Soldaten, 
worunter 282 Auslaͤnder; 95 Kranke nicht mitgerechnet. 
b. Aus 400 Mann vom Marine:-Bataillon, die man von 
den Fregatten gezogen hatte. c. Aus 400 Mann Nationalz 
garden vom Port Napoleon. Es waren berem zwar 800, 
aber die Hälfte über 40 und 50 Jahre alt, und bes 
Felddienftes unfähig. Auch befanden ſich in den 8 Quar⸗ 
tieren der Infel no etwa 300 Mann Truppen und 800 
Nationalgarden zerſtreut, wovon aber nur ein Drittheil 
waffenfaͤhlg war, — Die von den Engländern ausgeſchiffte 
Macht beſtand aus 23,590 Mann, worunter 14,850 Euro: 
pier. Ihre Flotte zählre 1 Linienſchiff, ı2 Fregatten, 
6 Slorps, 9 Kompagniefhiffe und 62 Trausportſchiffe. 

Am 10. Zuli des Morgens vifitirten die Zolbeamten 
bei Honfleur ein Fahrzeug, das die Seine berabfuhr. 
Eie fanden darin 2 Unbefaunte, die fie verhafteten, und 
der Obrigkeit übergaben. Es zeigte ſich, daß es 2 Eng: 
läuder von Rang waren, bie ale Gefangene auf ihr Eh: 
renwort zu Paris gelebt Hatten, und beffem ungeachtet 
aus Franfreih entweichen wollten, 

Die gte Klaſſe des Inſtituts (der ſchoͤnen Kuͤnſte) 
hat am 13. Juli bie großen Preife in der Malerei audges 
theift; den eriten Preis erhielt Hr. Abel, Schüler des 
Hrn. David, und den aten Hr. Picot, Schüler des Hm. 
Vincent. — Um nimlihen Tage farb Hr. Lanjon, Mits 
glied der aten Klaſſe des Juſtituts Cher franzöfiihen 
Sptache und Litteratur), im söfen Jahre feines 
ulters. 

England. (Aus dem Evening:Star vom 10, 
Juli.) Nach einem Briefe ans Windfor von geftern hatte 
Se. Mai. feit zwei Tagen nicht feinen gewöhnlichen Spa: 
siergang auf der Teraffe gemacht. Man ſchloß daraus 
auf eine nactheilige Veränderung in feiner Gefundbeit, 
— Der Gleauer It nad Amerita mit Depeihen abgefegelt, 
worin eine Erläuterung über das Gefecht zwiihen dem 
Präfidenten und dem Heinen Belt gefordert wicd, Er ſoll 
unverzuͤglich zurädfchren, und dein Admiral Vorfe unter 
einer gwiſſen Breite erwarten. Dat Reſultat felner mite 
gebraten Depefhen wird bad fernere Derfahren des Ads 
mirals beftimmen. Verfloſſenen Mondtag hat man die 


Royal-buffles 287 Mann ftarf nah Plymouth abgeſchict 
(Sie führen biefen Namen von ber Kappe von Büffelshaut, 
die fie tragen.) Man weiß, daß ihr Korps bei albuhera 
vernichtet worden iſt. Much iſt nach Briefen aus Portugal 
das zıfte Negiment aufgelößt worden, und die Dffisiere 
kehren nach England zuruͤct. Gedachte Briefe erwähnen 
die Urſache dieſer Maaßregel nicht, und wir kennen kein 
Ereigniß das fie Hätte nörhig machen Fünnen. 

(Aus dem Courtiet vom 10. Juli.) Wir konnen die 
Neugierde des publilums über bie Angelegenheiten in Spa⸗ 
nien noch nicht befriedigen; bis heute gegen Mittag hatte 
die Negierung feine Depefhe von Lord Wellington erhalten, 
Unterdeffen find in London unangenehme Gerüchte verhrei: 
tet: Bald iſt eine fünftägige Schlacht vorgefalen und Lord 
Wellington darin getödtet worden; bald iſt der Lord In 
frangöfiihe Gefangenfhaft gerathen; bald iſt gar feine 
Sdclacht vorgefallen, weil ſich unfere Armee eilig zurid® 
gezogen bat. 

(Aus dem Statesman.) Der Times behauptet, die 
franz. Belagerungs Armee vor Tarragona fen doͤchſtens 
12,000 Mann ſtark. Iſt das wahr, fo fragen mir warum 
die Beſazung, bie doch 16 bis 17,000 Mann ſtart ift, die 
Belagerer noch nicht fortgetrieben hat? Mir fürchte feht 
diefe unglüclice Stadt wird ihren Widerſtand theuer ber 
zahlen mäßen; beſonders da wir in einigen Zeitungen einen 
Befehl bes fpanifhen Gouverneurs lefen, nad melden 
auf jeden bei ben Vorpoſten erfcheimenden franz, Yarlamen' 
tär Feuer gegeben werden fol. Wer einen fo graufamen 
Vefehl unterzeichnet, unterwirft fi einge ſchredlichen 
Rerantwortlichkeit. 

Bekanntlich geht Lord Stanhope's Bill eigentllch de 
bin, geſezlich den Werth der Münze und der Banfnsten 
nad ihrem jezigen Nominalwerth zu betimmen, nemlich 
die Guinee zu 21, und das Pfund Sterling in Banfaotın 
zu 20 Sailingen. Es iſt feine leichte Sache, fast da 
Morning : Chroniche, eine genane Definition von dieſem 
fonderbaren Gefegesvorfhlag zu geben. Er bat nicht vie 
Abfihr, die Befugniß zu ertheilen, die Banfnoten gi’ 
lich an Zahlungsſtatt zu geben; Niemand ift gesmundt® 
fie anzunehmen; allein er will, daf wenn man Banfnstta 
annimmt, man fie nah ihrem Neminalwerth annehmen 
muße. Als Geſez iſt er ein Vermanftiweien; fo mie I 
zwiſchen einftens die Eingriffe des Lord Eidmoutd in bit 
teligiöfe Freiheit ein neues Suften beginnen fellten, # 
iſt er ſicher au der Berläufer eines neuen Finanyinfiemd- 
Man laſſe den würflihen Nachſolgern des Hrn, Pitt pielt 
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Bill als einen Verſuch paſſiren, und man wird ſie in der 
naͤchſten Seffion, wenn anders der Prinz Megent für gut 
findet, Männer in feinem Dienfte zu behalten, bie auf 
folde Art den Muin des Reichs beſchleunigen, mit einer 
andern BI fommen fehen, um bie erfte zu erklären und 
zu verbeffern, d. h., um biefer Verfügung eine neue Aus⸗ 
dehnung zu geben, und fo die Banknoten in Aſſignate, 
und die Bankpapiere in Flingende Münze zu verwandeln. 

Spandten, Auszüge dei Moniteurd aus engl, 
Blättern, 

London, ben 10. Juli. Nah dem Alfred ſchaͤzte 
ein Schreiben aus Lord MWellingtons Hauptquartier vom 
11. Juni deffen Macht folgenbergeftalt: 

Unter den Waffen 

gegenwärtig 
Infanterie, enalifde «a»... .. 12,000 
portugleſiſche ...... 10,000 
ſpan! ſche unter Blake und 

Caſtannos.10, 000 

32,000 
Kavallerie, engliſche 2220 0.. 2,800 
portugiefiihe » 2.2... 1,000 
fpanifhe „our 0 0... 1,000 

4,300 

Artillerie zu Fuß und zu Pferd ...... 1,000 

’ Beiſammen 37,800 
Unter diefer Rechnung iſt bad Jamals aus dem nördlichen 
Portugal, heranmarſchirende Korps des General Spencer 
nicht mitbegriffen. 

DSefterreid. Die Prefburger Zeltung meldet 
aus Lemberg, vom 30. Juni: Die hleſige Aontrats 
tenzeit iſt num ganz voräber, Nah den gegenfeitig foms 
munizirten Meinungen mehrerer angefehener Gefchäfts: 
männer, und nad einem aus den verhandelten Geſchaͤften 
gezogenen Kalkül waren zur Kontraftengeit unter ben aus 
wefenden Yartheien beiläufig 42,000 Dufaten in Golde 
vorhanden "womit natürlich wenig Geſchaͤfte im Guͤterein⸗ 
Tauf und Verkaufe gemaht werben konnten, weil jeder 
Verkäufer meiſtens gutes Geld forderte, 5 

Am 22. Junli ift die Stadt Komarno im Gamborer 
Krelſe gänzlich abgebrannt, Das Feuer fieng um 9 uhr 
Morgens an, und um 12 Uhr lagen ſchon 250 Häufer in 
Ade. Die Leute trugen ihre Habſeligkeiten auf dem 
Stadtvlaze zufammen ‚ aber die allzugrohe Hize des Feuers 
etatli auch dieſe und verzehrte fie. Drei Kinder wurden 
ebenfalls ein Opfer der fepmeil um ſich greifenden Flamme, 


Der Theater: Direftene Bulla zu Lemberg bat aus 
Patriorismus und edlem Menfhengefüble den im Babe 
zu Sklo befindlihen verwunderen 200 Ariegern, um ihre 
Geneſung zu befördern, eine freie Einnahme gewibmet, 
welde 1789 Gulden einbradte, und ihm um fo mehr 
Chre macht, da er überbieß die damit verbundenen Heften 
felbft trug, und die ganze Einnahme dem hoben Generals 
Kommando zur Vertheilung übergab. 

Würtemberg. Die Stuttgarter Hofzels 
tung meldet aus Weingarten, vom 17. Juli: 

„Geftern verliefen Seine Aönigl. Majeftät das Schloß 
Tettni.,, und begaben Eih auf den füblihiten Grenz: 
punkt des Königreichs jenfelts Arefbrenn am Bodenſee, 
und von ba über Langenargen zu Waller nach Hofen, 
Nachdem Alerhoͤchſidieſelben von dr Lage ber Häfen von 
Langenargen, Buchborn und Hofen und deren Hantelds 
Verhaͤltniſſen nähere Cinficht genommen hatten, beichloffen 
Allerhoͤchſtdieſelben, daß der bieherige Ort Hofen mit ber 
von der Arone Baiern abgerretenen Stadt Buchhorn ders 
geitalt vereinigt werde, daß Lünftighiu beide nabe ancin« 
ander gelegene Ortſchaften gleiche Rechte und bürgerliche 
Gerechtſame unter bem Nauen Schloß und Stadt Frie: 
derihshafen genichen follen; zugleich wurden bie auf 
diefe Art vereinigten Häfen der Stadt Friderihshafen zu 
Freihaͤfen erklärt. Zu Emporbringung derjelben, fo wie 
zu Ausbreitung und Verfhönerung der Stadt Friederichs⸗ 
bafen baben Seine Könige, Majeftät neben mehreren 
Handlungsbegänftigungen aus Allerhoͤchſtihrer Chatouille 
bie Eumme von 43,000 Gulden anzuweiſen gerubet, 
Diefen Vormittag begaben Eih Eeine Königl. Maietät 
über Löwenthal, Unter-Eſchach, Weiſſenau, Mavensburg 


nah Weingarten, woſelbſt Seine Königl. Majeftät den - 


Nahmittag mit ber Erörterung des Zuftandes der in der 

Nähe von Weingarten gelegenen Städte und Kamerals 

Verwaltungen fi befhäftigten. 
Miszellen. 

Der Profeſſor Stefend aus Halle iſt an bie Univer⸗ 
fität Bredlau berufen worden, und ber befannte Forft: 
mann, Hr. v. Hartig, aus wiürtembergifhen Dienften im 
preufifhe ald Ober:Landforfimeifter übergetreten, 

Der Brunnen zu Pormont ift dieſes Jahr nicht fo 
zablreih beſucht ald font. Die Bank ift an eine Gefell: 
ſchaft Spieler für, 18,000 Thaler verpachtet. Zur Erbal, 
tung der öffentlichen Sicherheit muß jeder Badegaſt eine 
„Eiherheitdfarte bei fi führen, 

ZH Madame, Mutter Eriner Mai. bed 


=: 


Kalſers und Königs Napoleon traf am 12, Juli zu Aachen 
ein, um bie dbafigen Bäder zu benugen. Die Anzahl der 
Badegaͤſte daſelbſt betrug über 400, 

Königlihes Hof: und National: Theater. 


Donnerflag: Macdonald, Oper. 
Die Geſauge diefer Oper ind beim Buchdruder Huͤbſch⸗ 
mann und an der Theater: Kajle das Stud für 6 fr. zu Haben, 
Freitag: (Mit aufgehobenem Nöonnement) Harles 
4 ns Howmzeit, Pantomime in 2 After von Schlott⸗ 
auer. 


göntelihbed BVorftadbt- Theatern 


Mittwoch: Der travefirte Hamlet, 
Donmeriag: Der alte Uerall und Nit— 
gende, zer Theil. Zauber:Dper, - 
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Ya 

Mit guaͤdigſter koͤnigl. Bewiligung wirb ber Herr Pro: 
fefor Nobertionaue Parie die Core haben, Sonntag den 
4. Augaft Nahmittag um halb 5 Uhr die zuſte Euftseife 
zu beginnen, J 

Das erbabenite, dem Auge ein immer neues Vergnds 
gen gewährende Schauſpiel, it Der fi in die Küste erbebende 
Menic. Diefer maieftärifbe Anblid, welden die Hauptſtadt 
Münden feir 22 Jahren nur einmal ſah, ſcheiut immer ein 
feitliher Tag für das Publifum zu ſeyn. 

ProfeforNobertfon, der die aroſtatiſche Kunft durd 
vierzig Buftreifen, die er zu Parik,-Bordeaur, Hamburg, 
Stochoim, Kopenhagen, Petersburg, Moslau, Berlin, 
dreimal in Wien u. f. w. anftellre, bereichert und vervoll⸗ 
tommmct bat. 

Rufgcmuntert durch ben Schuz, welche Se. fönigl. Mal, 

deu Künften und Wiſſenſchaften gewähren, wird er Sonntag 
den 4. Auguft in Münden auffteigen, und wird feine ganze 
Kunft aufbieten, diefen Verſuch intereffant und neu zu 
machen. 
Dem zu Folge wird Here Robertſon diejenigen Erperl⸗ 
mente wiederholen, welche er vor Ihren Faiferl. ruf. Maier 
fäten in Petersburg und Ihren Einigl. Meieftäten in Berlin 
ju machen die Ehre gebabt hat. 

Er wird naralleine an dem bazu beftimmten Plage Luft: 
Körver als einen Luftmeteor und einen Luftball von fhöner 
Geltalt fih bemeaen laſſen, welcher leztere Verſe über die 
Verſammlung binftreut. 

Hiernaͤchſt wird Here Profefor Mobertfon feine Meife 
antreten. . 

Da nun aber für diejenigen Zuſchauer, die fich in ber 
Nähe bes Luftballs befinden , ber Hugenblid des Aufſteigens 
in der That der Schoͤnſte und Erbabenite iſt, fo wirb Profef: 
for Notertion ihn zu verlängern ſuchen, und ſich eine Zeitlang 
über der Veriammlung fhwebend erhalten, bis zulezt bad ibn 
zurädbaltende Band abgeihnitten, und fi der Zuftwagen 
almäbig erheben, ud einer Richtung folgen wird, die ibn 
den Augen der Zuſchauer nicht einen Angenblit entziehen 


fol. 

Ich bitte das verehrungewärdige Vublikum fich die Bil: 
lete früher abholen zu laſſen, um die Anzahl der nörbigen 
DBäafe wien zu fönuen, und aud das Gedräge an ber Kaffe 
zu.vermeiden; denn wegen Urſachen werben an dem Tage des 
Wuffteigens wenige Kafen eröffnet. Für die Sicherheit ber 
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zuvorgenomenen Billete bat Hr. Prof. Robertſon tauſend 
Dulaten bei denen Hra. Banquiers Nochet deponitt. 

Einlap: arten zu 2 fl. auf dem erſten Plaze, geſperttem 
Siz gauz nahe am Ballon, zum zten Plaz zu ı fl. 12kr., zum 
zten Plage zu 24 fr. find zu haden jet beim Hru. Profeſſot 
Kobertion im Wittenberger Haufe , Landſchafts Gaſſe Are. 
239 erfien Erod oder in diedouten:Enale. 

Der große Luftdal mir weihem Hr. Mobertfon feine 
Zuftreife machen wird, auch ein anderer großer Ballon von 
34 Schuh im Durchmeſſer von der Akademie zu Petersburg 
it feinem Filet, Fauıgirme, feinen Unter und Goadel fo 
wie andere Maſchinen find gegenwärtig und alle Tage von 
10 — 12 Uhr Bormittag und Nachmittage von 2 — 6 Uhr ich 
Dedouten: Saale zu fehen. Kintrittes Preife find 12 und 
6 Kreuzer. (461) 


Malerifhes und mehanifhes Shanfpiel. 


Man benachtichtigt das Publilum, daß motgen Don⸗ 
uerftag den 25. Julidas Schauſpiei erbſſner mir, und alt 
Tage 2 Vorfiellungen, die erie um 4 Uhr Nachmittags und 
die zweite um halb 3 Uhr Abends gegedenwerden, Ale diefe 
Gemälde übertreffen fowohl an Größe als durd Treue In 
der Nachahmung Alles, was bisher in hiefiger Stadt von 
bewegliden Figuren geieben worden ift, da alle belebt ſchei⸗ 
nen, und nebit der Taͤuſchang des Effeits bie Taͤuſchuug des 
Zuſchauers auf die angenehmfte Welie erhöben' 

Die Eigenthümer werden von Zeit zu Zeit mit neuen in 
terefanten Stüden abwedieln, wo befondert die Wirkung 
bes Hellduntels nach allen Regeln der Kunft beobachtet fern 
wird. Sie hoffen, daß diejenigen Perfonen, Die dieſes 
Sqhauſpiel mod nicht felbſt keiten, dasfelbe vicht mit als 
bern unbedeurenden Gegenſtaͤnden vermengen werben, 
man oft mit fe viel Shmulit aufündige, um die Neualerde 
des Yublitams rege zu machen, und in Itidum zu führen. 
Die Bude iſ die erfte line vor dem Mar. Tor. Drelit: 3% 
24und 6 kr. Nähere Auskunft findet man im —8B 
462 








Da ich die Hutmache : Gereihtigfeit des Hrn. Wendt 
tauflich an mic gebracht habe, fo made ich befannt, daß ih 
alle Battungen Hüte verfertige ; verfprede gute Waare un 


billige Preife. 
Koh, Nep. Fleiſchmang, 
bürgerl, Hutmacer in der Saäftt: 
(457) Gaſſe Niro. 69. 


Donnerstags den 25. Jull werden von g bie 12 U 
Vormittags, dann von 2 bid 6 Uhr Nachmittags im Theb 
Nro. 150 unterbalb der Hohbrüde neben der Mühle ühtt 3 
Stiegen vorwärts verfbiedene Haudfahenife: als Kälenı 
Bertladen , Ranapee,, Tifh, Spiegel, Matrazen, MER 
er rin rent Gewehre, fat ganz ee n 

erdarfirre f. a. gegen ſog lelch haare Bezablu 
den Meiftbiethenden rn , : (433) 


In ber Nähe des Mar: Joſeph· Plazes, in ber beften Lad? 
tft während der Dulb ein Laden du Pälfte'su verkifie. 6) 


Es find auf dem MarsJofeph- Plage während der Dult 2 
immer zu vermietben. Das rn mtoir bet 
ational-Zeitung zu erfragen. er (30) 


DE Megensburger Biebung vom 22. Juli ssll- 
3. 84 7% 89 7% 
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ben 25. Juli 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtat alergnaͤdigſtem Privilegium. 





Ylıyriem 
Bolgendes :. i 

Laidach, ben 9. Full. Nah den Worten des 150, 
Brtifels des Organifirungs:Dekrets vom isten des ver: 
wichenen Mouats April follte eine befondere Kommiſſion 
nad Illvrien gefhidt werden, um das Verzeichniß ſowohl 
ber dffentlihen Schulden als auch der beſtehenden Pens 
fionen aufzunehmen, und zur Liquidirung derfelben zu 
fgreiten. Die Herren von Laſcazes, Supplitenmeilter 
und Kammerherr bes Kaiſers, v. Balbe und Chambous 
douin, Auditoren im Staate : Konfeil, welchen Seine 
taiſerl. und koͤnigl. Majeftät diefes Geſchaͤft aufzutragen 
geruheten, find in Lalbach eingetroffen. 

Sobald die Ankunft Er. Ercellenz des General· Gou⸗ 
verneurs befannt war, beriferten ſſch die Städte Trieſt, 
Karlitadt und Fiume Deputarionen nach Laibach zu ſchicken, 
mit dem Auftrage, Seiner, Exzellenz bie tiefe und ehr⸗ 
furchtsvolle Auhaͤuglichteit dieſer Staͤdte an Seine Maje ⸗ 
ſtaͤt den Kaiſer und König auszubriden, Un der Spize 
diefer Deputirten befanden ſich ‚bie ER ber tes 
Petsiven Kıeife,, . 
sy. Tre, ben a. Yull. Mähren der — Hälfte 
de6, vorwienen Monats ‚Iuni find 58 Fehtzeuge und 
Baiten, puit, Wagten und allerhand Lebensmitt ein bela⸗ 
den, in unfern Hafen eingelauſen. Dleſe Schiffe kom⸗ 

EN vom. Wengdig,. Rovigug, Varenzo, Pirano,, Mimi: 
Mio. Sitte Bes, Monfalegne, Ale. Mehrnleo-dener 
"Meta, Sitte: nova, Ravenna, Mela, Dartanduipı 
air: Kaotle und Cpiopglar.. 444 
* Defherreic. Die Wiener, eitung, ‚enthält 
gendes aus Wien, vom 20. Zuu: 
V. Jahrg. IL. Band. 


Der offizlelle Telegraph enthält 


„Sonntags am 14. Juli nach 12 Uhr Mittags wurde 
mit hoher Bewilligung zum Vortheil ber hiefigen Hands 
lungs-Rranfen: und Berpfiegungs:Inftitute in dem großen 
Hoͤrſaale des nenen Univerfitätsgebändes, welchen bie 
hiefige bobe Schule zur Beförderung dieſes wehlthätigen 
Unternehmens zu überlaffen gerubete, eine große mufilas 
life und deflamatorifhe Alademie aufgeführt, Ihre 
tt, Majeftäten, Se. d. k. Hoheit ber Erzherzog Karl, 
Ge. f. Hoheit der Herzog Wlbert von Sachſen-Teſchen, 
gaben abermald neue Beweife, daß jede mäzlihe und für 
die Menſchheit wohlthaͤtige Anftalt auf Allerhoͤchſtbero 
Unterfiägung Auſpruche machen darf. in großer Theil 
des biplomatifhen Korps , bes biefigen hohen Adels, bie 
Mitglieder der ſaͤmmtlichen loͤbl. Handlungsgremien, bie 
ſich von jeber bei jeder Unternehmung zug Gründung dies 
fer Anftalten vorzüglich ausgezeichnet haben, und mehs 
rere anfehnlihe Privatperſenen Wiens haben nicht went: 
ger ihren ſchon laͤngſt entſchledeuen Ruhm hoher Freiges 
bigfeit beftätigt. Die Direftion biefer Inſtitute kennt 
daber. feine wichtigere und angenehmere Pflicht, als allen 
Ebdefu, welche mit menidenfreundliher Empfindung bei 
dieſat Gelegenpeit. zum. Wohl ihrer von dem Schickſal 
minder begänftiagen. Mitbrüder fo reichlich beigetragen 
haben, ben innigjten Dank darzubriugen. Dem vortreffr 
lien, Künfler, Joſeph Zange, . penfionirten k. k. Hofs 
&haufpieler, welder dur die empfindungsvolle Deflas 
wation eines vaterländiihen Gebichtes alle Anweſenden 
ruͤhrte; ber E& k. Hof: Operiftin, Anna Pauline Haupt; 
mann geb. Muder; dem Fu #. HofeKapellfänger Wein 
wuͤller, und dem #.f. HofOperiften @blers ; der Demoi⸗ 
felle Karoline Mora, welqhe ihre muſitaliſchen Talente 
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durch Die Ausführung eines Konzerts auf ber Mandoline 


hinlaaglich dewies, 10 wie auch dem t. k. Aapellmenter, 
Adaldert Sproweß, welcher den mir allgemeiuem Beiſall 
augerunrien, von Frauz Paßd gedichteten Dreigejung mit 
Sporen; „Lob der Wohlthatigkeit,“ im Muſit 
geſezt hatte; fo wie den Dilettanten, welche dieſe Muſik 
mir jo vieler Yraciſion ausgeführt haben, zollen die Vor⸗ 
fteger der Auſtalt im Namen aler Mitglieder diefer Zus 
ſtitute den innigften Danf. Möchten ade @deln, bie bei 
Uufiugrung diefer akademie mir jo vieler Bereitwilligteit 
das Ihrige beigetragen haben, uud deren Namen aud 
bier aicht genannt find, dieſe⸗ Worte "des Danfıs mit 
jeuer angenehmen: Empfindung leſen, mit. der fi alle 
fhönen unetgennüzigen Handlungen felbft belohnen.“ 

Um 13. Juli begleitere Gottlieb Br., ein Knabe von 
12 bis 14 Jahren, einen feiner Bekannten, der au einen 
anf dem Stephausthurme arbeitenden Zimmermann Auf: 
traͤge hatte, dahin, entfernte fih von feinem @efährs 
ten, ſah dur eine Ofnung, welde in das Gewölbe der 
Kirche gebrochen, und nicht mit einem Geliader verjehen 
war, hinab, wurde wahrfheiniih vom Schwindel ergrifs 
fen, fürgte dinunser, und zerfhmerterte ſich deu Kopf 
auf dem Pater der Kirche. (V. Bl.) 

Ungarn. Die Prefburger Zeitung melbet aus 
Drepburg, vom 16. Juli: 

„Seit verfloffener Woche war man bier wegen einer 
bei dem löhl, Sefpanfnafts:Magiftrat, wie au bei dem 
bbl. Stadrmaziftrat, und allen biefigen kak. Aemtern 
von Wien angelangten k. k. allerhoͤchſten Verorduung, 
welche hoͤchſten Befehls zufolge den 15. Jull Vormittags 
um 9 Uhr erk eröffnet werden darfte, in geſpanuter Er⸗ 
Wartung. Es wurde deßhalb geitern, als ak dem zur 
Eröffnung beftimmten Tage, von den löbl. Ständen der 
biejigen Geſpaunſchaft Fine PartifularsVerfammlung Abs 
gebaiten, im welcher gedachte allerhoͤhſte Verordnung zur 
beitimmten Zeit eröffnet und befannt gemaht murbe, 
Selbe enthält im Weſentlichen Folgendes: Die Banko⸗ 
gettel von 500 fl. haben wur noch bie zum 15. Auguſt 
1.3. im Kours ju verbleiben, nad dem 15. Auguſt aber 
find felbe ganz außer Kouts geſezt, und werben nur big 
zum 31. Oftober I. I. gegen Einldͤſungsſcheine von 100 fl, 
in den zur Einldſuug beftimmten Kaſſen, und zwar für 
Ungarn in Dfen, Temeswar und Kaſchau aucgewechſelt 
werden.‘ 

„Dem fihern Deruehmen nah werden Ihre LT, 
die Erzverzogin Marla Thereſia, Sch veſter Sr. M. des 


. 


s 


Kaiſers, mit Ihrem durchl. Gemahl dem Prinzen Anton 


von Sachſen, alleſten Bruder Er. Maj. dee Abnigs vom 
Sachſen und Herzogs von Warſchau, dem bevorjiehenden 
Meipstage bier beimopnen,‘* 

„PBancsomwa, vom 9. Juli. Mod immer halten 
viele ſerdiſche Kaufleure in Belgrad ihre Gewölber vers 
ſchloſſen. Der ſerbiſche Rath war wegen bes Vorſals 
am 26.0. M. von deu Einwohnern bafelbft völlig bejtärmt, 
und man harte ſogleich Depurirte mad Topola an Crorg 
Eeruy gefender, um Anjtaiten dagegen zu treffen. Mau 
weiß indeifen noch nicht, was Dagegen beſchloſſen wurde.“ 

„Werfloffene Mode fit aus der Wallachet ein ruffl: 
ſcher Kourier mit wichtigen Depeſchen bei» dem miſiſcheu 
Megimentscefiu Belgrad angelommen. Früher war jhon 
der Oberftlieut. Baron v. Dibich, gleichfalls mit Aufteks 
gen von dem fommandirenden General Grafen u. Kutu⸗ 
ſow an den ſerbiſchen Rath und rufifhen Regimentschef 
daſelbſt angelaugt. Man hegt jezt mehr als vorher die 
Hoffnung, daß der Friede zwiſchen Rußlaud uud Def 
LTürfei zu Staude kommen wird, indem jezt mit mehr 
Ernft an demfelben gearbeitet zu werben ſcheiat. Muh ik 
bereits Hamid:Cfendp, der Gefhäftsträger des Reif: 
Cffendp, zu Burkareftangelommen. Wie, und auf melde 
Art und zu weichen Gunſtel der Friede ausjalen dürfte, 
iſt noch ein Geheimnig.‘“ 

Dreufien Die Berliner Beitung meldet aus 


Berlin, den ı6. Juli: 


Se. Mai. der König haben unterm 24.9. M. 1. dem 
PoligelsDirektor Herdt, 2. dem Schorniteinfeger Siedaet / 
3. dem Provfantmeifter Grüner, 4. dem Acclſe-Kaſſen- gon⸗ 
trolleur Utbide, 5. dem Bataillons Chirurgus Thomeßiu⸗ 
fämmtlid zu Kofel, das Allgemeine Ehrenzeichen eiſtet 
Alaſſe, und 6. dem Bataillos Chirurgus Pererfon zu geol 
ſchuz das Algemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe alltzul⸗ 
digſt zu verlelhen geruhet. 

Ihre koͤnigl. Hoh., die Prinzeſſin Luffe von preuſen⸗ 
Semahlin des Furſten Radziwill, find am 10. d. M. 
um 6 Uhr, gluͤclich von einem Pringen emtbunden. ' 
dohe Wiqnerin befindet fih in erwänfdtem Wodlers. 

Aut 13. find Se. Durchl. der Fürft von Hohralode ron 
Lelpzig hier eingetroffen. 

Der önigt. Gefandte am khnigl. weitpbäl. Hofe, Pr 
Baron Senft vom Piltach, tft vorgeſtern wieder nach AH 
von hier abgegangen. | 

Am 8. d. früh um Hafb 5 Uhr farb an Nernenfsmädt 
im asſten Dahre feines Lebens, Hr. Julius Delmman, 


Fonigl. preuf. geh. Math, vormaliger Infiftuter der Prins 
gen Wilhelm und Äriedrih von Preußen, Fünigl. Hoheiten. 
Er war ein Mann vom anerkannten Verbienften, großen 
Fähigkeiten und feltenen Erziebergaben. Eine Nerventrant: 
heit trübte bie lezten Jahren feines thätigen gemeinnäs 
»gigen Lebens. i 
Königsberg, den 8. Jult, - In der biefigen Bel: 
tung theilt dberDberbärgermeifter ben achtungsvollen Ein⸗ 
wohnern biefer Stadt bie huldvolle Kabinetserdre-&r. Mai. 
des Koͤnlgo mit, ald Antwort auf den Antrag bed Magiftrate: 
2) der Stadt einen Siufenfreien Vorſchuß von 
300,000 Thaleri anf 10 Jahre zur Bezahlung eines Theils 
ber Feuer⸗Kaſſen⸗Gelder zu bewilligen. 2) Der Stadidie 
Feitung Frledrichsburg zur Cinribtung von Handelsgebäus 
ben zu überlaffen. 3) Die Etabt mit neuen Laften and 
Uuflagen zu verfhonem. Die Kabinersorbre lautet 
"wie folgt : 
„Mit großem Bedauern habe ic das Inglüd, weldes 
Die Stadt Königsberg durch den neuerlihen Brand erlisten 
bat, erfahren, und werde, ba baffelbe zu bedeutend äft, 
als daß bie Ardite ber Stadt die noͤthige Aushülfe gewähs 
ren konnten, bie Öffentlichen Fonds dazu gern zutreten 
laſſen. Ich babe daher auch den Staatskanzler autorifirt, 
bie der Etabt zu gemwährende Unterftägung nah dem Ver⸗ 
mögen’ der Staatskaſſen zu ermeffen, und ihr In Abfiht 
ber Abgaben alle mir Nüdfiht auf den großen Huglüdsfall 
irgend zufdfige Erleichterungen wiederfabren zn laſſen. 
Was die erbetene Beſtimmung des Forts Friedrichsburg 
zur Elinrichtung Nädtifber Haudlungsgebaͤude betrift, fo 
babe ich bereis vorläufig meine Abſicht dem Gen. Major 
v. Etutterheim erbffnet, und behalte'mir ben nähern Bes 
ſchluß daräber vor. 
Potsdam, ben 26, Juni 1811. 
Friedrih Wilhelm.” 
Balerm 
Eine Belanntmahung vom 21. Juli, ber Konkurs 
renzfußzuKriegs- undKommunal-Umlasen, 
verfuͤgt nach vorausgefbidten Erläuterungen, daß ſtatt 
jenem 3/32 p. C. des Stener⸗Kapitals, welche die tdnigl. 
Verordnung vom 13. April d. J. zur Dotation der Krlegs⸗ 
koſten Perägustiond » Kaffen mit ben Jahre ıgııfız an: 
fangend, zu erheben beflehlt, ein Belſchlag von 6 fr. für 
jeden Steuerguiden, ober 1fıo der ordindten Jahresftener 
erhoben werden fell, / 
Eine Yontgt. Verordnung vor 5. Juli betrift die Vers 
Pretung dis Fin an z. Bermögens bei Konkurs 
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Landgericht Zusmarsdaufen , Oberdonautrels. 
391 fl. 
Allerböhfe Bufriedenheitd:Bezengungen 


Prozeffen durch bie tönigl. Nentämter und Kronfiskale. 

In einer General: Tabelle vom 16. Juli werden die 
Mefultate der Rechtspflege bei den Gerichten erfter Juſtauz 
in dem ıflen Quartal ıg11 bekaunt gemacht. 

Vermöge einer Bekanntmachung des koͤnigl. Miniſte⸗ 
rium des Innern wird die dießjaͤhrige Prüfung der-Kanbis 
daten zu Lehrämtern an den Etubien + Anftalten auf den 
28. Oct. d. J. umd bie folgenden Tage zu Münden feſt⸗ 
gefest. ‘ 

Vfarrei-Erledigungen. Die Parreir übls 
Haufen Im Zandgerichte Ubendeberg im Regentrelſe, von 
"466 Seelen, Ertrag 2287 fl. — Die Pfarrei Biburg, 
Ertrag 


and Belohnungen 
Se, Moj. der König haben auf bie Uinzeige-wegen bes 
raftlofen Fleißes und glüdliben Erfolgs, womit ber Re: 
siments:Argt der National. Garde zter Klafe und Polizei⸗ 
Chirurg zu Augsburg, Magiſter Breivogel waͤhrend der 
Kriegsiahre von 1806 bis 1810 in ben k. k. framoſiſchen 
und in ben baier. Militaͤr⸗Spitaͤlern der genannten Stadt 


theils Ärztliche, theils chirurgiſche Dienfte zur vollfommens 


fen Zufriebenheit geleiftet,, und mit welcher berfelbe durch 
gute Orduung für den Staat zugleich bedeutende Erfparniffe 
verbunden hat, fi bewogen gefunden, denfelben zum Ber 
weife vorzuglicher Zufriedenheit am 18. Juni I. 3. durch 
Ertheilung ber flbernen Civil⸗Verdieuſt⸗ Medallle und durch 
Belanntmachung biefer Werleipung burd dus allgemeine 
Megierungsblatt zu belohnen geruht. 

Auf gleiche Art befahlen Se. königl. Maj. am 9. Juli 
bie rubmmürbige Thätigfeit, mit welcher der Wund⸗Arzt 
zu Tirtmoning im Salzach⸗Kreiſe, Jofepd Hopf, ſich der 
Behandlung ber fönigl. franfen und verwunbeten Soldaten 
ſelbſt in dem erften, durch bag Eluruͤcken der alllirten Trun: 
pen im April 1809 verurfachten Drange, unterzogen bat, 
and die allerhoͤchſte Zufriebensheits » Bezeugung bierüber, 
zur allgemeinen Kenntnig zu bringen. 

Am 6. Juli 1.3. hatten Se, Maj. der König an das: 
Stabt:Aommilfariar in Nürnberg ein allerhoͤchſtes Mescript 
erlaffen, worin dem Kaufmann Heidemann, dem Schreis 
her Kiefer, dem Hausmeiter Fiſcher, dem Buchbinder 
Miele und ben Almofen-Kafier Haldifhen Cheleuten wegen 
ihres während des lezten Kriegs begeigten guten und pas 
triotifhen Benehmens die allerhchſte Zufriedenheit erbif 
net wurde, ; 


- 14 


Münden, ben25. Juli; Worgeſtern Abende 6 Uhr 
wurde die legte Warfenübung der Studierenden in Diün: 
en in Gegenwart bes von bem königl. Mintiterium des 
Innern hierzu abgeordneten Central-Raths v. Lipowely, 
bes WRuiterungs: Kommiſſaͤts der Nationalgarbeu des Iſar⸗ 
treiſes, Anton Baumgartuer, des StubiensDirektord Wel⸗ 
ler, des Proſeſſors und Maithefer » Kommandenıs von 
Yes, dann des Obetſten v. Klacber und mehrerer Offi: 
ziers ber Nationalgarde, von Münden und ber Vorſtadt 
Yu vorgenommen, Abe Yumwefende, befonderd mehrere 
önigl. Herren Staabs:, und Ober: Dffigtere ans der Linie 
äuferten- ihren. ungetheilten Belfag Aber die Ruhe in Reihe 
and Glied, dann über die Gemandihpeit nnd Präcifion, 
womit die Studierenden bie Handgriffe und militariſchen 
Evolutionen auf das gegebene Kommandowort aufjühr« 
ten. Der vorzüglihfte Dauk für biefe von denjelben ers 
worbene Faͤhigleit und Geſchlalichteit gebührt dem Major 
der Nationalgarde zterx Klaſſe allhier, Fr. Joſ. Wärz, 
welchet mit Zuhälfnehmung des Hauptmaun Zimmermann, 
LEleut. Stoß, Lieut. und Batalllons:Udiusanten Diemer, 
der Feldwereld Brüdner, Hanfitengel, Lindauer, Seut⸗ 
ner und Urban, des Dberiägers Knoll vom Shügenforpe, 
bann der Korporals Biel und Lord: — in. ber kurzen Belt 
von 18 Waffenddungen die ihm ansertrauten Zöglinge: zu 
einer folden Boltommenpeit zu. bringen mußte. 
Wor der Einrädung. hielt ber koͤnigl. Eentral:Math 
v. Lipowätp eine swetmäfige Anrede an biefe auszezeich ⸗ 
neten Zünglinge, wörin er denfelben ſowohl als ihren 
Behrmeiftern die voltommenjte Aufriebenheit zu erkennen 
gab, fie mit dem meifen Zwece, den bie hohe Negierang 
fu diefe Warfehübungen gefezt hat, näher befannt machte, 
und ihnen vorzüglich anıdas Herz legte, welches Dantge: 
fahl fie für wiſſenſchaftliche Bildung beleben muͤſſe, durch 
welche der Wißbeglerige zu allem Guten und Nuͤzlichen, 
Bas er ergreift, eben fo leicht als ſiher geſuhrt wird. 


Salzburg, den 19. Jquli. Geſtern Morgen vor 
Tages Anbrud beftiegen Seine Abnisl. Hedeit unfer * 
aellebtet Ktonp ring, in Begleitung des Prinzen x = 
Kinigl. Hobelt, bes Prinzen vor Sachfen:Koburg, - 
Ken. Generals Grafen von Reuß, der Grafen von Yap 


penbeim und von Geinsheim — von der Alpe Ziſtl aus 

en oͤſtlich von Salzburg 

— Atmosphäre den Aufgang der Sonne n Ind 

md die unbefsreiblid ſchoͤne Ausſicht, Die 

F yon allen Seiten parbietet, zu geniefem — De 
ers 


gelegenen Geieberg, um belgany : 


Geitberg wirb in ben fhönen Sommmertagen fowohl von 
den Bewohnern ber Stadt als von Reiſeuden haufig bes 
ſucht. Man fiebt von da fieben Seen, die grofe Kette 
ber Gebirge, wad das ganze lahe Land vom ehemaligen 
Salzburger Gebiet mit allen feinen Städten, Eclöfern 
und Flecken ausgebreitet vor fi liegen, und der Blick 
verliert fh in den daͤmmeruden Zernen von Baietn. 
Vom 20te1.: Hente Morgen wohnten Ihre Ad 
nigl, Hoheiten ber Kronprinz, ber Prinz Karl, 
und bes Prinzen von Sachſen⸗Kohurg Durchlaucht, einem 
»Kavallerie:Mandure bei. - (Salyb.B.) —* 
— — — —— 
Kintglihes Hof-und Natlonal⸗-Cheatet, 


Dounerſtag: Machonald, Dver, 
Dle Gefäuge dieſer Oper find beim Buchbrucker Hübſch⸗ 
mann, und an der Theater: Kaffe das Stuck für 6 fr. u haben. 


u;  Breitag: (Mit aufgehobenem Abonnement) Harler 
A Hochzeit, Pantomime in 2 Akten von Schlott 
wer, - 0 . 


Rönigliges Vorfadtsihenten 
Douuerftag: Der alte Veberalf und Nin 
gende, ater Theil, Sauber-Oper. 





en bie Mitglieder ber Harmonie 


In Bolge der 65. 52.0. 53. der Werfaffang ber Harme 
nie hat der unterzeichnete Ausfhuß die Ehre , den verehrlis 
chen Gefellfhafts:@tiedern zu eröffnen , daham 1. Auguf 
diefes Jahres die gemöhnlihe General«: Werfammiung gedal: 

‚ten,und barin fowohl über ben Zuftand des guſtituts Reden’ 


‚ fbaft abgeleat, als die Wahlzerteln bes neuen Ausibufed 
"eröffnet werden. Dieverebriihen Mitatieber belichen alt 


‚bis Ende laufenden Monats nad. Waasgabe bed $.53- sun 
ihre Abſtimmungen verf&loffen, jedoch mit Untergeidunth 
ihres Namens, einzuſchlgen, oder bei ber General U, 
fammfung felbft zu übergeben , zu mweldem Bebufe bat ® 5 
jeihuiß der dermaligen Mitglicher in der Harmonie * 
befterift. Mon jenen Mitgliedern, die in dleſet 

Verfammlung nicht eriheinen , oder ihre Wablgeitt = 
einfchiden, wird nach Vorſchrift des $. 55- —— 
das fie deu durch die Majorität ber Stimmen ſich er hr 
Beiclüfen und Wahlen beitreten, Uebrigens mas) 


urſchuß anf die genaue Befolgung des $. 49- — 


nad weichem jeue Mitglieder, die wieder anf - 
faft treten wollen , foldes ein halbes Jabr verauf: 4 
fi entweder im Monat Januar oder fm Julius den hen 
fänfe feriftlih gegen Meceniffe eröffnen wi "zenam 
auf mündlihe Massritts: Erflärang ‚feine Nudſi 

men werden fann. 


münden, ben ır. Julins IST. 


Der Wusihuß ENT 4 





Bl 


Belfaunntmahnng. F 

In Gemaͤßheit der durch das XLIX, Süd bee fönigl. 
bateriihen Megterungsdlattrd vom 15. Juli 1809 Seite 
1116 — 1120 befannat gemachten allerhoͤhſten Beflimmuns 
gen über bie Negozirung eines Darleidens an die Krieges 
Konfurrenz:Rafe des Jſar⸗Kreiſes und ber hierüber warerım 
Hten diejed Monate erfolgten allerhoͤg ſten Beſtaͤtigung, wird 
Die Wer sofung dererflen Zahluugsfrift dieſes Anichens mit 
ber Summe von 50,000fl. Donnerftag den ıjten funjtigen 
Monate Auguſt Morgens 3 Uhr unter Augiicht Der unterjers 
tigtenötellen und in Beiſeyn der Negoriaseurs auf oem Dies 
figen Rathhausſaale mit den gewöhnlimen Formalitaten der 
Baylen:Kotterie örfentlih vorgenommen werden. 

Indem man daher diefes diemit befannt macht, eröffs 
net man zugleich den Juhabern folwer Kreis⸗Aalehens· Obli⸗ 
gationen, daß, von dem mächitfolgenden Zage nad ber 
Werloofung angefangen, den Vorweifern der dabei zum 
Zuge gelommenen Obligationen und der Zinfen: Coupons die 
Bezahlung biefür, fo wie Die berrerfenden Prämien der bes 
fimmten Nummern bei der koͤniglichen Kriegsloſteu⸗Per⸗ 
äquationd: Kaffe des Iſarkreiſes im vermaligen landſchaft⸗ 
lichen Gebäude im eriten Sto@ rädwärts baar gelelfter wer: 


-den wird, wo zugleich aud die Zinſen für Die nicht zum Zug 
gefommenen Obligationen, nebſt den Coupons für das lunfe 


tige Jabr erhoben werben koͤnnen. 
Münden, dem 13. Juli ısır. 

Kbniglibes General:Xommiffariat uud 
Einanzs Direltion des Jjarfreifes, 
Breiperr v. Shleic. 

QAnnetsberger. 


(3 423) Sch. Rainpredter, 





Bertam f 
bes Jaͤgerhauſes zu Allerftorf ſammt Jagd: Gerechtigkeit. 

Die Graf Königsfeld'’fhen Nelikten befigen zuilerftorf, 
unmeit Schierling und Laugwald, königl. Landgerichts Mal: 
lerftorf entlegen, ein eigenthünmliches Jdgerbaus, wozu 2 
Gärten mit 2 Ausfpann Feld:Gründen, dann no fonderbar 
5/3 Uusfpann Feld: und 4 ıfa Jauchart Holy Gründe, eben: 
falls elgenthumlich, gehören. 

Diefe fammtlihe eigenthämlihe Grunbftäde ſammt 
dem Jaͤger haus liegen in dem fogenannten Ailerftorferjagds 
bogen, ben die Graf Königefeld’iaen Relikten mit Ause 
äbung der hohen größtentheild au der niederen Jagdbarkeit 
elgenthuͤmlich befisen, 

Das fönigl. baler. Appellationd » Gericht des Unterbos 
man: Kreifes bat ber zur Graf Königsfeld'inen Verlaſſen⸗ 
fhafts = Behandlung nah Egloffsheim abgeordneten Koms 
miſſion den Auftrag gegeben, dad Fägerbaus mit Zugehb⸗ 
zungen und fammt ber Zaybbarkeir zu veränfern. 

Den Kaufsliebhabern wird diefes zu dem Ende öffent: 

Nic, befannt gemacht, damit fie fih den 5. Auauft . M. als 
bem beſtimmten Verftelgerungs: Tag gu Alerftorf einfinden, 
und fi noch ehevor beider Lokal:Komminion zu Ealofeheim 
- Über die näere Beſchaffeuheit die alenfals nöchige Cinſicht 
verſchaffen können. 
Eplofsheim ben 19. Jull 1311. 


König, Baier. von dem tönigl, Apvellationds 
Gerinte dee Unterdbonau:Kreiies abgeorbs 
, nete LokalsKommiffiom., > 
Appellatienstath v. Mupinan, Komirär. 
(sa 456) Fr. Legner, Alt, 


Das koͤnlgllche Stadtgeriät Münden hat auf Inftanz 
ber Hoftanımerrath von Hagniſchen Erbe: Intereffenten die 
dffentlige Werfeigerumg bes zur Erbsmafla des veriebten 
Hoftammerraths Franz Paul Leopold von. Hagen gehörige 
Haus ro. 20 in der Petuſagaſſe, jedoch mit Vorbehalt ber 
Ratysitarion beſchloſſen, und hiezu den 31. Jultfeftgefegt: 

Die Kaufsliebhaber haben fi daher am benannten Zage 
Morgens von y bis 12 Uhr in bem gedachten Haufe Nro. 20. 
in der Peruſagaſſe zu ebner Erbe bei dem Drebermeifter Bils 
lenbacher einzufinden, wo jojort die Verfteigerung commis- 
sionalıter vorgenommen werben wird, 

Münden, den 10. Juli 1811. 

Köuigl, baleriſches Stadtgericht. 
Graf v. Seiboltsdorf. 
ı Gafuer. 
VBerfteigerung. - 

Freitag ben 2, Auguft 1.9. wird auf Andringen der Le 
benrögler Maria Auna Mairifhen Gläubiger derfelben Br" 
hauſung auf dem Anger nähfi dem Taſchenthurme Nro.175°* 
von 9 bis ı7 hr salva ratificatione creditorum an ben, 
Meifibietenden veräupert, 

Kaufeliebbaber baben ſich baher am befagtem Tag und 
Etunde im diepfeirigen Stadtgerihte Gebäude einzufinden, 
und ihr Kauſtanbot ad protocollum abzugeben, 

Deu 17. Juli 1811. 

Königl. bäterifheg Stabtgeriht München. 
Graf von Seibolto borf. 
(2b 450) Graf von Joner. 


Ge 421) 








Verfeigerung 


Auffommenden Donneretag den ı. Auguftwirb in bem 
Wirthshauſe zum filternen Falten in der vorſtadt Au ein 
kleines Anweſen aus freier Hand unter Obrigteitliger Lei⸗ 
tung an den Meiſtbietheuden gegen baare Bezahlung ver: 
ſteigert. 

Das ganze Anweſen iſt ludelgen, und genießt der auge⸗ 
nehmſten Ausſſcht auf die ganze mittaͤglge Seite der Stadt 
Münden, auf den Iſarſtuß und bie umliegende Gegeud, 
und beftebt: 


a) in einem von Holz erbaueten eingäblaen Haus sub Nro, 
230. mit 4 berbergen, in einem baran gebauten Salet⸗ 
hen, und berlei Keller, 2 Holzhuͤtten und einem Gump⸗ 
Brunnen; 

b) in einem nen eingeplmften Gaͤrtchen von 1/16 Tagwerf 
mit einem Baffın verfeben, zu welchen bei dem Brunnen 
eine große kupferne Meferve angebracht it; für einen 
Milchmann, dem auch ein fa Tagwert zmädiger zehend⸗ 
freier Anger überlaffen wird, wäre es ganz geeignet. 


Die Laſten auf diefen Anweſen beftuuden bieber in jährs 
lichen 12 fr, Gemeinds-Anlag; Inzrfr. 3 uf. Hofanlan; in 
gr. zyf, einfaber Steuer; dann In monathlichen 6 fr. Dels 
ttag für bie — und iſi mit 600 fl. in ber Brand: Affelus 
tanz einverleibt. 

D eeufstiehaber Haben fih am gefagten Tag früh 9 Ude 
einzufinden. . 
Den 4. Jull 1811. 


Königlige daierifhes Landgericht mingen 


im IfanrKreffe 


—Gtz ge Steprer, Laudrichtet. 
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Uuf allerhoͤchſten Anftrag foll teiber fönigl. Porzelain 
iederlage eine VBerfteigerung von verfgiedenen Sorten 
Yorzelain:Geihirr gegen gleich baare Bezahlung veranftal: 
tetwerden. Diefelbe wird den 1.Augnft d. J. ihren Aufang 
nebmen, und bie zum gten beffelben Monats fortgefezt 
werben, ' . 

Kaufsliebhaber werden demnach eingeladen, ſich an ob: 
benseldten Tagen in dem Raver von Nurdorfiihen Haufe auf 
dem Mindermarft Nro. 120, eine Treppe bod Bormittag 
von gbis 12, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr einzufinden, 

Münden, deu 17. Juli 1811, 


Abnigtiche Porzellain s Niederlage 
Faltorie 
Gb 436) Spanberger. 


Nürnberg, den 6. Juli 1811. 


Bon königliche baferifhen Stadtgerichts 
wegen, 


nie fommittirter Behörde des koͤnigl. Mppellationdgerichts 
des Rezatkreiſes, werden auf den Antrag ber verwittweten 
hr Katharina Eleonora von Stromer, gebornen von 

aller, der verwittibten Frau Anna Maria v. Kreß, ges 
Bornen v. Ebner, und der vermittibten Frau Sophia Maria 
vonFärer, gebornen v. Haller, als Befizerinnen der 
Georg Burkhard von Loͤffelholziſchen Fideifommiß:&hter, 
alle diejenigen, welche an diefen Gegenſtaͤnden einige Ans 
fprücne und Korberungen machen zu fönnen glauben, biemit 
sorneladen, In! dem’ anf den 29. Auguft die ſes Jahres bes 
älelten Termin in dem ftadtgerihtlihen Semionszimmer 
entweder perfönlih oder durch zuläßige gehörig bevolls 
mädtigte Mandotarien um fo gewiſſer zu erſcheinen als 
fie ſonſt ausgeſchle ſſen würden, und ihnen ein ewiges Stils 
ſcweigen auferlegt werben wird. 


Freiherr v. Leonrod. 
(2,5 397) Pfablen, 


Amortifetiong:@dift. 
Leepeld Freihert von Lichtenthurn als Gewalthaber des 
veter v. Tauich an Innetruck ſtellte am zo. Juni d. J. am 
iee nl. Stadtaͤcticht das Gefuch am Amor⸗ 


das unter! n a un 
tiſtrung nad jtchender, dem benannten Toter v. Tauſch ange⸗ 
hizisen, dei den allgemeinen Brande au Sawah im-Jahr 


3300 aber eingebügten Obligationen der ehentaligen Tiroler 
Landſchaft und nunmebrigenfrovinziat:Schulden-Tilgungs: 


Faſſe: alt R f 
1. Nre, 589, datirt 1. April 1689 per 685 fl! 
k 33 0. Jen 17406 nn 2383 » 
”» gm Ma en 570m 
"on 1. Min 1787 m 085 m 
1331. » 1. Mir ı787 „ 65 * 
on 16. Mel 1705 m 400 m 
6187; = 1. Juli 1805 „ 800 » 
a zu m a6. Mal 1806 „ 600 m 
107. nm 26 Mai 1806 „ 600 


»aaun 
27, 
2 


wa 
... 
⁊* 


Das koͤnlal n, welder in dem Befige einer oder 

und daher win es tiaation ſern möchte, biemis — 

mebue dag er dieſelbe binnen einer Friſt von fe * 
et r dei Berg am fo mehr vorweile, und ie 


Stadtgericht hat num diefer Bitte defferfrt, . 


Rechtsanſpruüche darauf darthue, als widrigenfalls biefe 
Schuldurkunden für kraftlos estlärt werden würden, 


Beſchloſſen den 2, Juli 1811. 
König. baier. Stabtgeriht Juunébrug. 
Sorfer. x 
(409 Sähwemmer, Pretor 





Sant: proti am. 
Marie Anne Rott, verwittwete Weißgärberin von 
Nenbeuern, gerieth in einen ee me welcher auf 
den doppelten Betrag bes aktiven Bermögens hinauffteigt, 
Der Andrang der Gläubiger veranlafte bereits Öffentliche 
Ausbietung des Unmwefens und den Verſuch zur Einleitung 
zu einem Nachlaſſe in eines 2. angefezten Kommiſſien. 

Da auf diefemt Mege die Sache nicht beigelegt werben 
fonnte, und die Squidnerin felbit die Weberzeugung fehlt 
daß fie aufer Stande ſey, je mehr annehmbare Borialäge 
für die Gläubiger zu machen, fo wurde von unterzeigmetet 
Behoͤrde bie Sant beſchloſſen. 

Nach dem Beſchluffe diefes Verfabrens wurde Innet ber 
geſezlichen Frift die Berufung nicht eingelegt. Man farrels 
ter daher zur öffentlichen Ausfehreibung , un fezt denerften 
Edittatag ad liquidandum et producendum den 27. Auguſt; 

ben atenadexcipiendum auf den 27. September, 

und den zteu ad coneludendum auf den 29. Dftobrt. 

Her gegen die Mottifhe Mare eine Forderung, fe &4 
aus wad immer für einem Mechtsritel, gu begründen Bil 
lene ift, wird anf die 3 feitgefegten Tage, an denen die 
Verhandlung Morgens 8 Uhr beginnt, jedesmal peremtorie 
etsub poena praeclusi unter dem Anbange geladen, daß die 
Auwälde, denen die Beforgung der Mechrsangeleaenheit 
übertragen wird, ſich durch bie bei dem Konfursverjabren 
geſe zlich beſimmten Erferderniffe ausweiſen. 

Geſchehen den 30. Junl 1811. 


Königl. baieriſches Laundgeticht Roſen 
heim im Afarfreife 
(3a 330) v.Rlödel. 


Dorian n 8 Pr 

Schon unterm ı5. Mal d. J. bat Jofepb 2 od ® — 
Bräufnecht su Regen, dermalen in Grundbüdl, ade nr 
bael Schiller, gebürtiger ıfytel Bauerd:Gohn DORT 
Dief Seridts, gelernter Briufncct, pero. Spolii bi * 
ſdriftlldde Klage defieilt. Da der Betlaate udene 
fonnte ausfindig gemacht werden ; der Kläger an 
gätung der ihm annebörigen Kleidunganüte,, w ame 
Beflagte widerrecht lich in Straßfirhen zu ih gene ER 
haben fol, dringet, und einen Schaden von — 
elugeflagt bat, wefwegen er auf defelben älterliärinn 
hereirs obrigfeirlihen Briclag legen ließ! fe wird | nat, 
Eciller hiemit öffentlid vorgeladen, fib Pinnen 3 giitet 
vom Tage ber dritten Cinrüdung in bie bfentlihtn m 
angeredmet, bierorte zn flellen. oder fonit fe en, 
Einteden sub termine eodem- an: und vorgu + —2 
widriggn Falls anf weltere⸗ Aurnfen des Klaͤge 
Kontumaz eintreten wirbe. 

Signatara ben 5. Juli 1817. 


im 
enan 
Königlihes Landgericht oraf 
unters Donantrelf. apefe- 


Ga 4322: 38. abw. 


a 
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Belauntmaehbung. 

Die nahbenannten bieflaudgerichtiithe Unterthandröhne, 
welche das zofte Jahr now nicht erreicht haben, und ſeh der: 
mal nad eingebeiren Erfahrungen In k. k. öjlerreigiihem 
Kriegsdienſte befinden, obme daß das Regiment oder Ba: 
tarliond : Kommando, worunter ſelbe chen, bekannt ift, 
werden hiemit aufgefordert, in Zeit von eınem Jahr und 
Tao, von Ausfertigung diefer Citation gerecnet, zurückzu⸗ 
febren, und jap beidem unterzeukarten Laudgerichte um fo 
mebr zu melden, als auper deifen nad fruchtlsſem Abflufe 
obigen Terminus chne weiters ma den beitehenden Gejezen 
bie Konfistation ihres Vermoͤgens eintreten würde, Diefe 
Purfge find: 

Joſeph Gollner, von Volderbetg. 
Anton Stoͤpp, von Abſam. 
Johaun Hoͤger, vın Terſens. 
Martin Brugger, von Wald. 
Joſeph Horinaor, von Mile, 
Gegeben am 15. Juli 1811. 
Königl, baterifhes Landgeriht Hall im 
Jautreiſe. 


(445) v.Siherer, Landrichter. 


sundbmadung N 

Vermoͤge alleranäbigiter Reſolution der koͤnlgl. Finanz⸗ 
Direttion des Iſatkreiſes adio. zuſſen Mai laufenden Jah⸗ 
res bar das unterzeichnete koͤnigliche Rentant den hoͤchſten 
dufttag erbalten, die Gründe des fogenannten Holzhoferi⸗ 
ſchen Hofes zu Kirchheim, welde bisher theus in Pacht ge⸗ 
geben, thells gat nicht beuuzt waren, und im 149 ıf2 Tag⸗ 
werten Acdern und zı ıfz Tagwerken Waldgründen befies 
ben, tbeilmeife oder im Ganzen im Wege der öffentlichen 
Werſteigetung als bodenzinfiges Eigenthum salva ratilica- 
tione zu veräußern. f . 

Die Vrrduferung wird Wondtag den zten Kinftigen 
Monats Auguſt und die folsenden Tage darauf im Orte 
Kirdbeim ſtatt haben, welches man allen Raufslufligen, 
denen tn der Swiiwenzeit freiitteber , die Berfaufe-Dbjefte, 
auf denen ſich eine ergiebige Wirthſchaft begründen laͤßt, in 
germgfamen Augenſchein zu nehmen, hiemit geziemend 
eröffnet. 

Actum ben 15. Juli 1811. 
Königl. Rentamt Lanbbesirfd Münden. 

(434) Pranti ‚ köntgl. Mentbeamter, 


Belanntmadung. 


Da gemaͤß allerhöchfter Anbefeblung ber koͤnigl. Gens 
tral:Ahminiftration der ehemaligen Johannliter · Ordend: 
Güter das unterm 7. Mat d. 3. sur öffentlichen Verfteige: 
tung aucgerhrichene , auf bielig herrihaftligem Haupt: 
fajten befindlige Getreid Quantum, ale: 

100 Shäffel Walzen, 
500 2 Sale und 
oo Scaͤffel Haber 
wegen zu —— Andot die alerhochſte Natifitatton nicht 
erlangt hat, fo wird auf welters erfolgt alerbhhfte Weifung 
wiederholt zu Licktirang biefes Getreid Quantumd geichrit: 
ten, ze welhem Gefhäfte Samdtan der zte Auguft ſeſtge⸗ 
festift, auf welben Tag Kaufsluftige eingeladen werben 
Den 18. Juli sgLt. ri 
om : 
Königt. baier. Kameralamte Ebersbers. 
(38 448) Hierneiß, F.Aam, Beamter. 


707 — 


’ 
Vertaufd:-Belanntwahgung 
vom fönigl. Exieffe Freudenpain nid Parjay 
- Aus Buftrage der könıyi, Finanze Direktion des Unters 
Donautreiſes wird obiges Dura Nebengebäude verſchonerres 
Schloß, deſſen angenehme Xage oberhalb der Donau jede bes 
ſchreidung davon überzrifft, jamms dem bedeutenden init 
Dbudaumen cdier Gattung befteilten Warten, und ber noch 
Voryandenen wenigen Eintihlung , Die eigentlich in Waud⸗ 
Tapeten ober zpalieien deneht, örentlich verjeigert, 
Diefe Verneigerung geſchieht: 
a) mirdem Vorbehalte allerhoͤchſter Genehmigung ; 
b) im Drie sreudenyaıı am Moubdlage den 5. bes Mer 
nats Auguft von y ur Vormittags angejangen; 
©) auf freies Eizentyum ohne Bodenzins; 
d) gegen Die aufferocm befaunten Normal Bedingungen, 
weine beim Vertaufe jelbjt genau vorgekragen werde, 


Die Berjteigerungs : Gegeuſtaͤnde fonuen Läyum beud® 
tigt, und duch den Siwlopwart vorgewiejen werden, 


Paſſau den 8. Juli 1811. 
Königlich: baterifhed Rentamt. 
(34 417) Wening, Neutbeamter. 





Befanntmadbung. 


Die Untergeihneten find beauftragt, die mit 1. Yuguft 
8.9. rail werdenden galbyäprigen Jutereſen, aus denen 
von dem fönigl. Special: Kommıyfar uud Kammeral:Brams 
ten Heron Wlhelm Georg Yelrn biefeibit, in Folge aleruöcdhs 
fer Vollmacht Sr. Mal. des Königs von Baiera mittels 
2100 Stud Partial» Dbligatiouen, datırr Munchen den IL. 
Yugujt 1809 auf die Er. Wat. gehörigen kaliſchen Sürer im 
Hergogtbum Warımau negocitrien 000,000 Thaler preuffiſch 
Korrent , zu bezablen. 

Die Japaber diejer Obligationen können daher nad ers 
folgte Anlauf diefes Terminus dieſe Juterejfen gegen Zus 
tüdgabe der Coupons entweder bei uns in Münden, bei den 
Herren Sarli u. Koınp. in Augsburg, oder bei den Herren 
B. Vtenler feel. Sohn und Konf. in Sranffurt a. M. iu Ems 
Pfang nehmen, 

Münden dem 16. Juli 1811. 


(469) Gebrüder Nod her. 





Hledurch haben wir Die Ehre anzuzeigen, daß mir biefe 
Zatobi = Dult mit unferm Silber + Magazin, worunter ſich 
eine vergoldete vollftändige Damen : Toilette befindet, bes 
ziehen werden ; da wiraber den erſt kürzlich erhaltenen allers 
hoͤchſten Paten sur Folge nicht länger als 10 Tage ung 
aufhalten fönnen, fo ermangeln wir nicht diefeg ergebenft 
anzuzeigen, und unjer Magazin geneigteftem Beſuche zw 


empfehlen. 
Seethaler und Sohn, 
Königl, baler. und Fürftl, Dett.Walerfteints 
(a 467) ſcher Hof:Silberarbeiter, 





Bauber und Goldbet and Nürnberg beziehen 
dieſe Dult wieder mit allen Sorten Lederwaaren , haben ipe 
Gewolb im Sruftgäßl im Uhrmacher: Haufe zu ebener Erbe, 
und empfehlen jih unter Verfigerung der billigften Bedie⸗ 
nung zu geneigtem Zuſpruch. Qa 463) 


Ich Ondesbenannter mache fomwohl hieffgen ald auswär: 
tigen Mufiffreunden nohmals mein lezt augelundigtes jehr 
uuzbares mufilaliihes Wert befannt, das Alavier nah 
Bachs einzigftem Fingerfage und jelbitftändiger nothwendi⸗ 
ger Taktwmethode nebit Silbermäuniſchet Reinſimmung 
C die ih von meiner Jugend an und von deu berühmten Zone 
— ——— Spath und Schmal, ferm erlernt 

abe). Die Subferiptionszeit wird längftens bis Mitte 


Yugufk noch ftart haben. 
Friedrid Schnelder, 
(451) Kompoflteur und Wirtuofe, Maitre-clavecin, 


Belanntmadbung. 

Mayer. Stetten von hier, hat zu die ſer Jalobl⸗ 
Dult ein wohl aifortirted Waarenlager von wollenen Tuͤ— 
Kern, Caſimire, Nanguinekten, Leinwand, jeidenen und 
safisuirenen Weften, ganz feine Wannebute nach dem neues 
vw Gefbmad, feidenen Halstüchern, Singang, Bert:Träls 

nnd mebreru gefuchten Artikeln. Kaufsliebhaber fünnen 
im Voraus der reellen Bedienung, der guten Qualität und 
der billigen Preife veriwert ſeyn. Sein Gewölbe ift in der 
Bura:Bafe Nro. 196, im Mebiberbanie. 

Auch hat felber eine Parthie Wachsterzen, und einen ganı 
neuen, febr bequem und aͤußerſt fhön faconirten Wiener War 
a um billigen Preis zu verfaufen. Seine Wohnung ift in 

er Kaufinger Gafe Nro. 69. im Alaude Aleriihen Haufe 


über eine Stiege. (3a 459) 


Joſt Müͤller und Komp. 
Fabrilanten von Auzern in der Echweil , 

haben bie Ehre anzuzeigen, da fie dieſe Dult wlederholt 
mit einem Affortiment Seiden: und Kloret: feiden: Bänder, 
Kloret: Tücher, Strümpfe, Handſchuhe, Nahe-Seide ıc. 
eigener Fabrikation beziehen. 

pre Niederlage befindet fih im Gewölbe ded Herrn 
Alois Sabdadini auf dem Rindermartre Rro. 98. (4a 454) 


7.8. Liſt aus Zeulenrode in Sachſen befuht bevor: 
fiebende Jacobi: Dult zum erfienmale mir jeinem Waarenla⸗ 
ger von feinen baummwoilenen Struͤmpfen eigener Fabrife zu 
den billigen Preifen. Seine Bude it auf dem Mar: Jofepb: 
Yldz in der gten Reihe Wire. 143. (3a 453) 


Binamdo, Vater und Sohn, 

. ud: Kahrifanten aus Verviers, in Frantreid, 
haben die Ehre, das Tublitum zu benachrichtigen, dab fie kuͤnf⸗ 
tige Mindener Dult mit einem vollitändigen Lager mebrere 
Artifel halten, nämlich: Superfeine, feine und andere Ti: 
der ihrer eigenen Kabrife, ale: blau und arüne, in der Wolle 

eiärbre , kafior ſchwarze, einfürbige und melirie in den meues 
r ‚D iürte Gafimirg, au geftreifte 
fien Mobefarben. T oppelt rollt — 

und elaſtiſche, In den nimliben Farben und Qualitäten. 
Seine wol blaue double brosbes uad Bidard TERMS. ou· 
Wollene Merten: Fre, nab englifwer Art, und in jo 
deu Farben, Faganulrte Sammete auf Sriden; gefüpperte 
und unaefüpverte Ghefandbeit6«Sinerten nd Flanellen; Lyo⸗ 
fang Seiden Tuch; Anopfe ie. 
* Be a Fer, Gafımird und wollene Weftens 
Sie and ihrer eigenen Fadrite find, fm Ausfchnitte 

Ins Green , um Die beftinmten Zabrif: Preife, und bie 

* Ritei am billige Treift virfanfen. Gäufe bed 
nn Maareı-Yrger in zu ebener Erde, Im Hau L 

na. Yofrarb v. Metal Mro. 203, I Br —— — F 
deu Su fees Stuben des ‚Deren dl, und, 


Main während ben Meffen In bem Haufe Limpurg auf dem 
Romerderg, neben bem Römer. Gr ga) 


Heine Leop. Lots, von Dber:-Schlem« 

m Sachſen, ® 
annoncirt feinen geehrten In: und auswärtigen Freunden bie 
Veränderung feines Gewoͤlbes für nächte Jacobi: Dult, daß 
ſolches nicht mehrinder Petruſagaſſe, fondern bei Hrun. Chl⸗ 
rurgus Boͤſch am Ed des Rindecinarkts Nro. 114. if, und 
empfiehlt ſich in feinen befannten Artiteln eigner Fabrile, 
als allen Sorten feinen und brodirten Epijen, Tuͤcher, 
Franzen, Borduren, Epeiderwebf, Gaze und andern baums 
wollenen Waaren, mir dem gewohnten Beitreben nad ber 
Zufriedenheit feiner werthen Chalandife befiens, can 

(sb 427 


Weinbaͤndler Eberl, anf dem Plägl Niro. 54. in 
Münden, verkauft nebſt feinen Burgunder: Malaga: Rhein⸗ 
Mofel: Wertheimer: Würgburger: und mehreren Esıtn 
rothen Weinen, auch guten Forfter zu a fl. 24 fr. — Unge 
fteiner au ı fl. ızfr. und cf. — Muskat funele zur. 
12 ft. und 1 fl. — daun eine gute Sorte Wuͤrzburger zu 
24 kt. — rothen Elſaſer zu 30 fr. — ohne Gejairr nah 
baleriſchem Maaß, iu Wouteilten als in Zäfeln. (3b 438) 


Für die fünftige Jatobi Dult iſt in ber Schäfer : Bafle 
Nro: 65. für einen Handelsmann ein Laden mir Schreibzims 
mer, uud im Bedürfungsfalle ein Wohnzimmer um billigen 
Preis zu vermierhen. (466) 


In einer der gangbarften Straße der Stadt fftein um 
möblirtes Zimmer täglich zu miethen, D.ü. (34 465) 
Es find in der Prannersgafe 2 Bimmer zu ebener Erde 
balbiährig oder monatweife täglich zu beziehen. D- d 
(40 452) 
Jemand wänfht 2009. Gwin:Weld, welche auf eine 
gute Hypothet liegen, ahgelöft. Das Weitere iſt Im Anni! 
tolr der National:Feltang zu erfragen. 
Es wird ein Kapital von 4900 fl. ald erſte Kunorhet auf 
ein nt geſucht; bas.äbrige wie oben. (3.4 469) 
An der Nähe des Mar: Jofepb: Plasek, In der ‚befien vage 
iſt während ber Duld ein Laden zu Hälfte zu verjtiften, (30) 
Es find auf dem Mar:Jofenb Plase während der Del! 
Simmer zu vermiethen. “Das übrige it Im Komtolt 
Natlonal-Beitung zu erfraaen. 622) 








gremben:Angelge Ä 
Angefommen am 20. Juli. Im geld. Hahn: St 
Klett, Kaufmann von Zella; Hr.Nofepron, dio. von Die 
furt; Hr. Kebrmann, Kanfm. von Strahbnra ; Jafe! * 
und Abrabam Brandeis Kaufleute von Furth Rn 
Profefor and Vamberg; Hr. Weter, Direfror der —**— 
tions gerichts zu Bamberg ;_ Hr. Bapie,Uppellarionfsfl 
rath dafeitit, — Im ihm. Adler: Hr.Miömer Ahern 
von Aaden; ‚Hr. Echropp, Kauf. von Auget. 2 vn: f Pr 
kopf, dto. non Peingig; Hr. Innac, dio. von Rn Pat 67 
Alace, Bereiter von Frenfiurt. — Im gold. ı “en Gefands 
Kiukuf Moubammed,Kammerdiener des turti — 
ten; Ar. Sröwer, Raufır.von Nürntera er, Kat i 
geltat: Fabrifant.— Ja d.g. Ente H mn Insect, Kanfın- 
von Regensburg. — Im few. B dr: Sr. — vom ap 
don Nürnberg; SE, Rimsbart, gen Bögen. 
gen. — Img. Stord: Hr. Baubler,.s 


| 


Dro, 175. Münden, Freitag 


Baieriſche 





den 26. Juli 1811. 


National-Zeitung. 


Dt Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt alergnädigftem Privileglum. 


England. Auczüge des Monlteurs aus eng⸗ 
liſchen Blättern: 

London, ben 12. Juli. (Aus dem Morulng:-Chro: 
niele.) Die lezten Briefe aus Helgoland bringen ung die 
unerwartete Nachricht, daß ber König von Schweden 
(Buftay Adolph) nach Dänemark abgereifer iſt. 
Wie man erzähle, bat er fih in einem Anfall von Zern, 
deſſen UÜrſachen man nicht fennt, ber aber vermuthlich 


durch eine Diskuſſion mit bem auf Helgoland fommandis : 


reden englifhen Offizier gereizt werd , ia ein unbebedres 
Fahrzeug geworfen, und nach der Epder begeben, wo er 
glacklich gelander if. Einige Tage vorher hatte Guſtav 
adolpy den Kapitaͤn⸗eines bei Helgoland angefommenen 
bänifhen Parlamentaͤrſchiffs gebeten, Ibn bei feiner Rilds 
fepr nah Dänemark mitzunehmen ; diefer aber hatte es 
verweigert; weil es feinen Ordern zuwider fen. Webrigens 
beſteht keine Kommunitation zwifgen Helgoland und dem 
fetten Zande, und die Maßregeln auf der gegenuber liegen⸗ 
den Küjte find jezt noch ſtreuget als je, feitdem ſich bie 
Anfel in eugliſchen Händen befindet, — Ein nordameri⸗ 
ſches Schiff, the Independent American, iſt In der Oſtſee 
durch unſer Linienſchiff, Courageous, genommen worden; 
Es ſegelte von Perereburg nad irgend einem ungenannten 
Hafen ; aber vermuthlich nad einem von denen, die von 
England in Blekadeſtand erklärt find. — Ein Meifender, 
ber eben aus dem Hafen von Emden zuruͤtkemmt, erzählt, 
er babe dort Tanden wollen; aber anf die Nachticht, daß 
fein Vater verhaftet ſey, babe er für feine Sicherheit ge: 
forgt, und keinen Fuß ans Land geſezt. — Der Preis 
bes braſſliſchen Zugers iſt jezt zu Sonden anderhald Pence 
fürd Pfund ; der Kaffee finder für feinen Preis Kaͤufer. 
V. Jahrg, U. Band, 





(Aus der Kentieh-Gagette vom ı2. Juli.) Diein den 
lezten Londoner Morgenzeitungen abgedrudte Darſtellung 
der Lage des ſtauzoͤſiſchen Reichs hat auf der Boͤrſe eine 
betraͤchtliche Wirkung geäußert. 

Aus dem Morning Ehronicle vom 12, Full.) Unfere 
Refer werden mit lebhaften Jutereſſe die jährliche Darſtel⸗ 
lung der franzöflihen Redierung lefen. Der Kalſer erklärt 
darin deutlich, feine Hoffnungen über England zu triumphte 


‚ren, even anf ben Main unjerer Finanzen gebaut; und 


er ſcheint wirfiih den wahren Karakter unjerd Svſtems 
gu fennen, wenn er feine Hoffaung anf unfere blinde 


Hartnaͤctigkeit in deſſen Befolgung fegt. Er ſagt, biefes 
Spſtem werde binnen zo Jahren von jezt an unfern Ruin 


herbeiführen. Können wohl die eifrigften Anhänger ber 
Ausgabe des Papiergeldes biefe Prophezeiung übertrieben 
nennen? 


(Aus dem Star.) Die Verfeveraner, Kapitän Edgar, 


von New: York, iſt zu Dublin mit Briefen und Zeitungen 
vom 30, Junt eingelaufen. Die Amerllaner fahren fort, 
den Muth des Kommodore Rogers in feinem Gefecht mit 
bem little Belt zu erbeben, Kapitän Edgar bat den 


Herausgeber eines Dubliner Journals förmlich antorifirt, 
In feinem Namen folgende Deflaration bekannt zu machen: — 


„Der Kommodore Mogers, Befehldhaber der amerikanis 
ſchen Fregatte der Präfident, habe ihm Chem Kapitän Ed⸗ 
gar) feierlich erklärt, der little Welt habe zuerſt auf die 
Fregatte der Kepublif geſchoſſen, umd nur nah ausgehal⸗ 
tenem Feuer des englifhen Schiffs Habe der Präfident das 
Gefecht angefangen.” — Wir begnügen ung mit der Ber 
merfung, daß der Bericht des Kapitäns Bingham und die 
Zeugniſſe feiner Offiziere In geradem Widerſptuch mit dies 
fer Erflärung ſtehen. 


—“ 


—- 1710 


Aus dem Morning: Chronicle.) Lord Stanhepe's 
Bil, unter dem Titel; „Alte um auf eine wirkfamere 
Weiſe zu verhindern, daß die Goldmuͤnze des Reichs nicht 
für einen Werth über ihren furanten Werth an Zahlungs⸗ 
ſtatt gegeben ober genommen werde; um zu herbindern, 
daß die Noten des Gouverneurs und der Kompagnie der 
Bank von England nicht an Zahlangsftatt für eine gerin⸗ 
gere als bie baraufitcehende Summe genommen werben, 
und um bie Vollſtreckung der Erefution zu verhindern, ſe⸗ 
bald befagte Noten angeboten werden,‘ ift nun im Ober: 
hauſe durchgegangen. Wir wuͤnſchen, daß fie recht aus: 
fuͤhtlich diekutirt werde, ehe fie Geſezeslraft erhaͤlt; und 
wenn fie durchgeht, fo wuͤnſchen wir aufrichtig, daß ſie ben 
vorgeſezten Zwedt erfülle, Aber wir fuͤrchten ſehr, fie wird 
ihn nicht erfüllen, Nichts kann den Verkauf der Pro: 
vinzfal:Banfnoten hindern; man kann fi deren fo viel 
ald man wuͤnſcht mittelft der Noten der Dauf von Eugs 
hand verſchaffen, und fi ihrer dann zum Kauf oder Ders 
Kauf des Goldes nach beliebiger Tare bebienen. Das 
wahre, und wir wagen es zu fagen, das einzige Mittel, 
die Ausfuhr des baaren Geldes nah dem feiten Lande zu 
hindern, kit: man verhindere die Einfuhr ber Produkte des 
feften Landes anders als tauſchweiſe gegen engliihe Waa— 
ren. Man hebe die Urfahe, melde unfer baares Geld 
ins Ausland (haft, und die Wirkung wird bald aufhören. 
Aber kein Geſez Tann verhindern, daß die Wirkung nicht 
der Urſache folge; eben fo aut fönnte man verfuhen, bie 
verlobifhe Müdfehr der Jahreszeiten zu hindern, 

Frantreid. Paris,denıs. Juli. Franke 
reihe Staatsausgaben in dem laufenden Jahre ſtad, nach 
dem am 3. d. dem geſezgebenden Körper vorgelegten Bude 
jet, folgende: 

Sinfen ber Staateſchuld: ftändige 62,300,000 Franfs ; 
desgleihen von Holland 26,000,000 Fr. ; auf Leibrenten 
26,300,000 fr. ; detgl. von Holland 1,200,000 It. — Pen: 
fiouen. Zivil⸗ u. Militärpenfionen 10,090,000 Fr. ; besgl, 
von.Holland 3,300,000 Fr. ; geiſtl Peniionen 28, 900, 000Fr.; 
Elvilliſte und franz. Prinzen 28, 300, 000 fr, — Minifterien, 
Großtichter 27, 466,000 Fr.; auswärtige Angelegenheiten 
8,500,000 fr. 5 innere Angelegenheiten 60,000,000 $t.5 
Flnauzen 24,000,000 Fr.; falferl. Schaz 8,400,000 Br., 
Krieg 280,000,000 fr.; Ariegeadminfftratlon 140, 000, 000 
$r.; Marine 140,000,000 Zr.; Kultus 16,490,000 $t. 5; 
General : Poltyei 2,000,000 |r.; Negoziationd » Grbähren 
8,500,000 $r,; Mefervefonds 22,034,000 Ft. Geſammt⸗ 

famnte 954,000,000 $r. (Menit.) 


Zu Antwerpen werben über 200 Schiffe mit Waaten, 
die im Norden Eonfigzirt worden find, erwartet; viele 
find ſchon angelommen. Alle diefe Waaren follen in Ant: 
werpen verfteigert werben. 

Den 8. Juli find zu Dijon drei Friegdgefangene (pa: 
niſche Kapitäns von einer Meilitärtommipfien zu ojäpriger 
Eifenfttafe verurtheilt worden, weil fie entwiden waren. 

Dänemark, Schleswig, den sten Jull. 
Der Herr Graf v. Gottorp hat die Engländer verlaffen; 
er iſt vor einigen Tagen zu Tönningen angefommen. Wie 
man fagt, hat er die Abſicht geäußert, ſich zu feiner 
Familie nah Schwaben zu begeben, (I.de l'E.) 

Kovenhagen, vomz. Juli. Dem 22. Junkgleng 
ein englifhes Konvol von 77 großen Fahrzeugen, 67 Briggs, 
45 Gallioten und 4 Goeleten, vom Morden ber, bei 
Epolebierg vorbei. Zs murde von 13 Kriegeſchiffen eslot⸗ 
tirt; in Allem 306 Segel, Ein anderes Konvol, and ber 
Oſtſee tommend, gieng den 28. v. M. beider Inſel Taard 
vorbei, Es war 112 Segel ſtatk, worunter 3 Linienfdife , 
3 Fregatten und Briggs und mehrere bewaffnete Fahrzeuge: 

Türkei, Die Gazette de France meldet aus 
Hermannftadt, Mufland wolle dem Vernehmen nah 
feine Mergrößerungsplane gegen bie Türkei bin aufgeben, 
und fi mit Abtretung der Moldau begnügen, wenn bie 
Pforte um diefen Preis Frieden zu machen gelonnen ſev. 

Wärtemberg. Die Stuttg. Ztg. enthält 
folgende Artitel: 

„Buchau, den 19. Jull. Naddem Ge. kdnigl. Mel: 
den geſtrigen Vormittag in Weingarten ben Etanttst 
fdhäften gewidmet hatten, begaben fi Alerhechſtdieſelde 
nah Neſſelreben, einer Appertinenz von Weingarlehr 
weiche fi durch ihre vorzuͤglich Intereifante Anlagen auds 
seihnet, uud kehrten Abends wach Weingarten zutue. 
Heute früh begaben ſich Se. ionigl. Maj. aber Bligenreuft, 
wo Allerhoͤchſtdie ſelbe einige Augenblite der Waſſerjazd auf 
dem dortigen Weiber widmeten; ber bafige Landkommen- 
thur Freiherr v. Forftmeifter hatte die Ehre, St. tisig 
Mai. über Mittag zu bewirthen. Des Nachmittats IF 
ten Se. Einigl. Mai. über Saulgau nah Bachau die gel 
fort, wo Kuerböcfidiefelben dem zu Trodenlegung tin 
Thells des Federſees angelegten Kanal befubren, und dies 
fenigen Anordnungen trafen, melde die völlige @rreikund 
der allerhöcften Abfiht, bie Kultur der hiefigen Gegend 
auf einen boͤhern Flot zu bringen, vollkommen ſichern. 

„Vablingen, den 20. Juli. Heute früh festen er. 
Fonigl. Maj. Ihre Reife von Vuchau aus über Riedlingen, 
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Gamerbingen nah Ehingen, und von dba Über Lautlingen 
nah Bahlingen fort, wo Allerhoͤchſtdieſelben den zu Wie: 
deraufbauung diefer vor zwei Jahren ganz abgebrannten 
Stadt von Allerhoͤchſtdenſelben angeordneten Plan beinahe 
ganz ausgeführt autrafen.”” 


„Se. königl. Majeftät haben Sich durch höcft eigene 
Einſicht des Zuſtaudes der Beiftlihen und Armen: Verwal: 
tungen, ingleichen der öffentlichen Stiftungen in dem Kb: 
nigreihe, von den bei der Adminiſtration diefer Inftitute 
bis zur hoͤchſten Ungerechtigkeit und Unterbrädung der Ars 
muth fteigenden Mißbraͤuchen zu überzeugen Gelegenheit 


gehabt, 
Zu Aufbebung dieſer Mißbräuhe, Merbeiferung und 


Vereinfahung der Adminiftration, Abihneidung unnoͤthl⸗ 
ger und zwedwidriger Ausgaben, fo wie zu Eicherftellung 
der Abſicht der Stifter entfprehenden Elurichtungen, 
haben Se. föntgl. Mai. wegen der künftigen Adminiftras 
tion der Gelftlihen und Armen: Verwaltungen, ingleihem 
der öffentlihen Stiftungen, und aller in diere Kathegorle 
gebörigen Inftitute und Cinrihtungen in dem Königreiche 
Folgendes verorbnet : 

Alles öffentliche Vermögen mit Ausnahme des Vers 
mögens der Kommunen ift den Eönigl. Kameral:Berwals 
ter zur Adminitration zu übergeben, welche zu Sicherſtel⸗ 
lung des Zweds feparate Rechnungen darüber zu führen 
haben ; jedoch bleiben die Waldungen der Oberinipeftion 
ber koͤnigl. Ober: Forftämter nach dem bejtehenden Verord⸗ 
nungen unterworfen. 

In biefer Beziehung tritt daher das koͤnigl Finanz De⸗ 
partement an die Stelledes vormaligen Ober⸗Landes⸗ Oeko⸗ 
nomie:Kolegii, und übernimmt die Oberaufſicht über die 
Adminiftrarion der milden Stiftungen, und was nur immer 
unter diefem Namen begriffen feon mas. 

Die Aufnahme der Pfränder gefhieht nur auf gemeins 

ſchaftlichen Vortrag bes Dberamtes, des Kameral:Ver: 
malters und des eriten geiftlihen Orts: Vorftehers; bie 
Vorſchlaͤge ſind dem Landvoat zur Konfirmation vorguler 
gen. Gratialien dürfen nur unter eben Diefer Einfhräns 
fung vergeben werden, und jeden Monat iſt über bie Vers 
gebung von Pfränden und Austheilung von Almofen dem 
Minifter der Fluanzen ein tabellariiches Verzeichniß vors 
bulegen, Stuttgart, im fönigl. Staats: Minifterium, ben 
9. Juli 1811.” 

»„Etuttgardt, den 21. Juli. Inder abgewichenen 
Nacht hatten wir ein ſchweres, lange anhaltende Gemitter 
mit Sturm, Regen und Hagel. Bu Waldenduch zündete 


zwiſchen 10 und 11 Uhr ein Blijſtrahl eine Schener ant 
das Feuer griff ſchuel um fih, weil wegen bes zugleich 
fallenden Hageld die Einwohner und die Nachbarn am 
ſchnell Herbeitommen und Loͤſchen gehindert wurden, Es 
brannten 7 Käufer und 4 Scheuern ab: und erft beute 
um 7 Uhr warb das Feuer gänzlich geloͤſcht.“ 

SGrofhberzgogtbumfranffurt, 
Die großhergoglihe Zeitung enthält Folgendes : 

„Nachdem Seine Königl. Hoheit der Herr Großherzog 
von Frankfurt zu Beförderung des durch bie dermaligen 
Seitverbaltnife erſchwerten Handelsverlehrs, fo wie zur 
Grleihterung der Kommunifation mir den benadhbarten 
Staaten , den in den Departementern Frankfurt, Hanau 
und Fulda zeither beftandenen Chauſſeegeld-Tarif größs 
tentheils beinahe um die Hälfte herabzujezen, und das 
Defizit ber Departements:Chauffeefaffe aus der Staats, 
Fate zu erfegen gnaͤdigſt zu verordnen geruber haben; - fo 
wird diefe gnädigtte Verfügung fowohl dem handelnden 
als reifenden Publifum mit dem Beifügen bekannt ges 
macht, daß das Chaufeegeld nach dem herabgeſezten Ta® 
tif vom erften zukünftigen Monatd Auguft an erhoben wers 
den ſolle. 

Sranffurt den 13, Juli ıgıt. 

Der Präfelt, Freiherr v. Guͤnderode.“ 
Balern. 

Aibling, den 22. Yult. In der Nacht vom Toten 
auf dem zoften dleß ungefähr ein Viertel nad 10 Uhr 
brab im Markte Wibling eine eben fo unvermutbete als 
ſchredliche Feuerdbrunft aus, wodurd 7 der größten und 
anſehnlichſten Hänfer fat gaͤnzlich ausbrannten. 

Unfeblbar würde, wo nicht der ganze Marft, doch 
bei weitem der größte Theil deſſelben ein Raub der ſchnell 
verfhlingenden Flamme geworden feun, bätte fib nicht 
das koͤnigl. Landgericht Roſenheim fo ſchleunig als möglich 
daſelbſt eingefunden, und zugleich Anftalten getroffen, daß 
von dem 2 Stunden entfernten Markte Diofenbeim nebft den 
geſchickteſten Bürgerabgeorbneten die beften Löfhwerfjeuge 
erf&ienen, 

Der öffentlichen Anrähmung in einem audgereihneten 
Grade verdient aud das biedere nachbarlice Benehmen 
bes königl, Betriebs: Beamten an der Mofenbeimer Saline 
Ziel. Sebaftian Vielgrater dur die theilnehmendfte Abs 
ordnung ber unterbabenden Wertleute. Mit angeftrenater 
eilfertiger Bereirwilligfeit, mit fühner, unternehmenber 
Klugheit, und mit einer ungewöhnlichen Gewandheit liegen 
felbe fein Metrungemittel aus. Ihnen gelang es, unter 
eben fo thdtiger Mitwirkung des bürgerl. Kaminfegers 
Welß und des bürgerl. Fimmermeiftere Rubs von Mofens 
beim, das in der fönigl. Rentamtswohnung, bie fait gänzs 


lich in Aſche und Shutr gelegt iſt, das Kafızimmer, das 


Kanzlei: dann Meaffiraturgimmer von dem ümgriffe des 
fortlaufenden Schutt: und Steinhaufens anfredt erhalten 
wurde, morauf die einzige Errafalt des königl. Reut⸗ 
beamtend Titl. Schmitt mit gropmüthiger Religuation 


auf Rettung feiner im Hanfe noch zerfirenten Habſchaft un: 
ansyejeztgerihtet ward. 

Yiımt weniger thätig zelgte ſich and die Fonigl. Waf: 
ſerbau⸗ Inſpettion Diofenbeim. Selbſt gegenwärtig und 
mir fchr gewicten raflicıem Leuten verfehen , wurde nicht 
minder auch von dieſer Seite dem verherreuden Uebel Ein: 
Halt gethan. Cs war ein Wetterfer unter dem benadıbars 
ten Acmtern , nice nur Dem Rentamte in Aibling Proben 
von ungebeudeltiem Jutereſſe für das allerhoͤd ſte Acrar 
zu geben, jondern Jedermann von item edein Sinne und 
Eifer für das allgemeine VBürgerwohl zu überzeigen. 

Aiblinge Burger vermögen ihren Danf nur mit MWors 
ten ausjudriden; die alierbonfie Regierung aber wird 
felbe Manner ſicher nad Verdienfi zu wurdigen willen, 
darum genuge einsweilen allen den biedern Rettern der 
innigite , lebhaftete Dank von dem Getetteten, ber bies 
mit and dem zur Mettung herbeigeetiten randvolk ausge⸗ 
fprocen wird. Der Seber alles Guten bewahre fie für im⸗ 
mer vor ähnlichem Ungluͤck. 
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Königlihee Hof: und National-Theater. 
Freitag: (Mit aufgehobenem Abonnement) Harles 


fing Hodzeit, Panicmime in a Alten von Schlott⸗ 
hauet. 
— — — — — 
Mom koniglichen Landgerlichts wegen. 
Es wird den ſaͤmmtlichen Glaͤubigern des Rottloßmel⸗ 
ſters Franz Joiepb Worle ine a ongau uoch befannt ſeyn, daß 
bei dem aerchilihen Zuſammentritt am 1. Auguſt 1808 ber 
Schuldner fih erklärt bat, aufer Stand zu ſeyn, alle fontras 
birte Schulden zu bezahlen, jedech alle feine Grunditüde, 
Dich, Heu und Strod zu verkaufen, um bie privilegirtem 
Gläubiger zu befriedigen, und daß hierin die unprivilegirten 
Gläubiger einmwiligten , auch mit dem etwaig ausfallenden 
teberreft pro rata fi beanägen zu wollen. 

Durch die eingetretenen Kriegsunruhen iſt biefe Schuld» 
Berbandlung verliegen geblieben, wird aber jezt anf Audrin: 
gen einiger Gläubiger wieder vorgenommen, 

Auch bat Franz Joſ. Wörle am 14. Febr. l. 3. fich zu Pros 
tofoil erflärt, das am 1. Auguſt 1808 gemachte Beripreden 
jegt noch gu erfüllen, und deswegen um nodhmalige Zuſam⸗ 
menberufung aller feiner Gläubiger gebeten. 

Um endlich diefe Sculden· Sache einmal zu beendlgen 
werben aue Fram Yor. MWörle'jhen Gläubiger auf fünftigen 
Mondtag den 26. Auguft d. 9. 
nochmala zur gütlien Urbereintunft,, in deren Entftehung 
aber ad liquidandum sub _poena praeciusi dergeitalt vorges 
laden, daß fie mit allen in Hauden babenden Schuld briefen u. 
Driginal : Detumenten entwederd im, eigener Perfon oder 
durd genuaram tevolmäctigte Anmwälde zu erſcheinen ba* 
ben, und das Weitere der etlichen Ordnung nach gemwärtis 


Pongau den 4. Juli ısır. 


(35 300) Schoͤnhammer, Landrichter. 


nit gnaͤdigſter Erlaubnif macht diemit Hr. Gautler 


‚ daf er mit verigiedenen 
a arigen fremden Vögeln und Affen 
bier angefommen It, Die ganze Sammlung deſteht aus 
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30 Stuͤcen, welche von Morgens 9 bi Abende 9 Uhr in ber 
Bude vor dem Mas: Thor zufehen jind, ErfterPiazzy ft, 
ater PI. ı2 tr. 3ter Pi. 6 kr. 
Hr. Gautier Faufr allerhand Thiere und Vegel. 
(124 480) 





Nıadrid t 


Wegen verfeiedenen eingetretenen Hinbernißen wird die 
neulich angekündigte Verfteigerung im der Behauſuug bed 
Hrn. Weingaftgebere Me verkauf dem Rindermarkte Ro, 
105. über 2 Stiegen vom erften aufden ahtenAuguft 
verfhoben, weites man biemit ben Kaufeliehhabern 
fund macht , und fie nochmal geziemend einladet, biejelbe zu 
bejuben. Die darin vorkommenden Gegenſtände beſtehen 
in einer bedeutenden Anzahl Gemälde von den kefien Wels 
ftern verfhiedener Eulen ; dann In (bönen Handzeihnun 
gen, Kupferftien, Bu ern, hiſtoriſchen, artifliihen und fir 
terariihen Inbalts, Kleidungefiuden und Mötrle. Dan 
{hmeitelt fi hiezu eines zabireihen Zuſyrucht. (476) 





Es ift in ber Mefidenzaaffe, den Dult: Plag gegenüber 
für einen fremden Hrr, Kaufmann ein oder au zwei ſeht 
fen meublirte Zimmer, nötbigenfalls auch mit Koſt im aten 
Etod eines Haufes für dieſe und lommende Dult zu vermies 
tben. Eben allda find aud zwei Kammern rücwarts zu 
ebener Erde für Waare zu unterbringen, oder für einen Bos 
then zu verftiften. (472) 


Es iſt in einer Hauptſtraſſe allbier auf lemmende Mis 
chaell eine Wohnung im zten Etod von 5 beigbaren g. eine m 
unbeigbaren Zimmer, dann Kammer, Hide und übrige nöe 
thige Vequemlicteiten zu bezichen. Das Nähere aber fann 
im Komtoir der National-Zeitung erfragt werben. (471) 





Auf dem Mar: Fofepb-Play Niro, 12. über 2 Stiegen rüd+ 
wärts find 2 grofe heizbare immer uebit verfaloffener Holgr 
fege und befondern Eingang, mit oder ohne Meublen die 
Dultzeit wie aud) monatlich zu verftiften. 

Auch find in nämlichen Erod vorn auf dem plaz herauf 
2 fhöne meublirte Zimmer füreinen oder zwei Dult⸗ Herrtu 
die Dult über täglich zu verftiften. (1) 


Ein Kaufman ſucht für Die Duft ein Gewdlb gu ehentt 
Erbe in der Kaufingergafe, Moffengaffe, oder am Rinder: 
Marft, (473) 


An Aner ber gangbarflen Etrafe der Stadt It ein u 
möblitces Zimmer täglich zu mierben, D.ü. (3b 465) 


Es find in der Prannersnafe 2 zimmer zu ebener Er? 
Halbjährig oder monatweife täglich gu beziehen. D- 
(46 452) 
Jemand wände Geld, melde auf eirt 
aute Öopotbefliegen, abgelipt. Das Weitere ift Im Kom 
toir der National:Zeitung zu erfragen. 
Es wird ein Kapital von 4000 fl. als erfie Hvyothel auf 
ein But geſucht; das übrige wie oben. (3b 469) 


In der Nähe ded Mars Jofepb: Plazes , in der heften Lagt 
iſt aͤhrend der Duld ein Laden zu Hälfte zu verfiften. (3) 


Fr find auf dem Mar: Jofeph: Plage während ver Du 
zu vermietben. Das übrige it im Kom 
National: Zeitung zu erfragen. .. 6» 
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den 27. Juli 1811. 


Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät alergnäbigftem Privilegium. 





Spanbten. Paris, ben 19. Jull. Der Mo— 
aiteur enthaͤlt Folgenbet; 

„Mad der Einnahme von Tarragona hat ſich der 
Marſchall Suchet über Villafranca und Vilanova nach 
Barcellona begeben; von da nahm er ſeinen Weg gegen 
den Montſerrat. Campoverde's Armee iſt zum Theil durch 
den Abfall feiner Truppen aufgelbſt; mit dem Ueberteſte 
bat er ſich gegen ben Montſerrat zuruͤtgezogen, wohin 
man ihn lebhaft verfelgt.‘“ j 

Dajfelbe Blatt enthält eine buchſtaͤbliche Heberfegung 
des Berichts Aber bie Belagerung von Karragona, welchen 
der gewefene Gonverneur biefer Zeitung, General Eons 
treras, an das Megentihaftstonfell erftattet hat, Der 
General fängt feine Erzählung mit dem Morgen bed 28. 
Juni an, beſchreibt aus fuͤhrlich die an dleſem Tage er⸗ 
folgte Erfiärmung, wobei er ſelbſt verwundet wurde, und 
fährt Hierauf folgendermaßen fort: 

„um Tage nachher ließ mid General Graf Suchet 
auf einer Tragbahre nach ſeinem Hauptquartier in Con⸗ 
ftanti bringen , wo ich auch bie ſpaniſchen Generale Courten, 
Cabier, den Brigade-General Meſſina und andere Chefs 
fand, die mit 7,300 Mann, worunter 400 Offiziere, ges 
fangen gemacht worden waren. Der General lieh mid zu 
fi rufen, und fagte mir in Gegenwart der vornehmften 
Dffisiere feiner Armee geradezu: ich wäre die Urſache aller 
ber Schreglichteiten, melde feine Truppen in Tarragona 

Veräßt Hätten, weil ich mid über die Grenzen, melde bie 
Kriegsgefejevorfgrieben, vertheidigt hätte; dieſe befeblen 
ihm daher, mich mit der Tobesftrafe zu belegen, weil ich 
aicht yon ihm eine Kapitulatien begehrt hätte, ſobald bie 
Breſche eröffnet gewefen ; fobald er mit Sturm eingedruns 
V. Zadıg. Wan, 


genfep; habe er das Recht, Alles in Flammen zu fegen, 
und zu töbten; ber Belagerte müjfe daher die weiße Flagge 
aufſtecken, fobald die Breſche offen fey. — IL antwor⸗ 
tete ihm: Wenn es wahr fep, daß bie Kriegsgeſeze vor: 
ſchrieben, daß, wenn ber Belagerer eindringe, ‚er Alles der 
Plünderung und dem Brande preisgeben, und die Eiawoh⸗ 
ner niebermachen fönne, und daß fie bemnad ben Augens 
bild vor dem anfangenden Sturme ald den Zeitpunkt zum 
Rapituliren beftimmten; fo verböten doch biefelben Geſeze 
der Garniſon nicht, ſich gu vertheidigen, und die Stärme. 
wo möglich abzutreiden; ich hätte widerſtanden, weil ich 
hinlangliche Macht hatte, um bie Seinigen zurötiglagen 
zu können; und ia würde biefen Zwed unfrreltig dur 
meine Difpofitionen erreicht haben, wenn fie fo wie id fie 
angeorbnet hatte vollzogen worden wären; übrigens hätte 
ih am folgenden Tage von Gammeverde und von der Sees 
felte Hülfe erwartet ic. Da Ih einmal Widerſtaud ges 
Teiftet Hätte, bis die Breſche geöffnet war, fo wärde man 
mid) für einen Feigen angefeben haben, wenn ich mich nicht 
getraut hätte, fie zu vertheidigen; kutz, kein Geſez vers 
biete mir, die Stürme zurädzutreiten. — Durch biefe 
triftigen Gründe überzeugt, behandelte mid fobanıt Genes 
ral Suchet mit allen meinen Generalen und übrigen Off 
zieren mit aller ber Auszeichnung, bie wir dur unfer 
Widerftand verdient haben.“ 

England Lonbom, den 13. Jull. Folgen» 
des iſt der neueſte über ben Geſundheitszuſtand des Adnlab 
dem Konfeil der Königin erſtattete Berlcht: 

„Windfor, den 6. Jull. Mir Unterzeldueter 
Mitglieder des zum Belftand Ihrer Majeſtaͤt der Königin 
tn Vollzlehung der durch das Statut aus dem aiſten X 
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glerungsjahre Sr. Majeftät ic, niedergefesten Konfeile, ge: 
hoͤrig verfammelt am 6. Juli im Pavillon ber Kunigin, bei 
dem Schloſſe zu Windior, nahdem wir die Aerzte und 
andere bei Seiner Majeflät angeftellte Perfonen vor uns 
geladen und fie eidlich befragt, auch ung über den Geſund⸗ 
heitszuftaud St. Maj. durch alle und font dienlich fgeinende 
Mittel und Wege vergewiſſert haben — erklären und bes 
ſcheinigen dur Gegenwaͤrtiges, daß der Zufland ber Ges 
ſundheit Seiner Majeftdt zur Zeit unferer Verſammlung 
nicht von der Art war, daß er Er.Mai. erlaubte, bie pers 
ſonliche Ausuͤbung feiner fönigl. Amtsverrihtungen wieder 
anputreten; daß bie kötperlihe Gefundpeit Er. Maj. nur 
wenig in Unorduung fit; daß aber in Folge einer Zunahme 
ber Gemüthötranfheit, die foäter ald unfer Bericht von 
legtverflofenen 6. April eingetreten iſt, auch eine Veraͤnde⸗ 
zung in dem vorher zur Heilung St. Maj. gewählten Bes 
dandlungẽſoſtem ftattgehabt hat. Zwar hat ſich die Franke 
heit Sr. Maj., nach dem Bericht aller Aerzte, unitreitig 
feit dem 6. April gebeſſert; iudeſſen Fhnnen wir nicht mit 
Gewißheit fagen, welche Wirkung eine plözlihe Nüdiehr zu 
einem Behaudlungs ſoſtetn hervorbringen wurde, das einen 
fo freien Zutritt zur Perfon Seiner Majeftät wie in einem 
frähern Zeitpunft der Krankheit, geftattere. Einige Aerzte 
Er. Mai. hegen feine ganz fo fihere Hoffnung zur Wieder⸗ 
herftellung Sr. Maj. mehr, wie fie am 6, April hatten. Die 
äbrigen find noch in der Uebergeugung, daß Seine Majelät 
nölig wieder hergeſtellt werden wird ; fie fommen alle darin 
überein, daß eine große Wahrſcheinlichteit der endiihen Wie⸗ 
derherſtellung Sr. M. vorhanden ift, und daß weder bie fürs 
perliche Krankheit Sr. Mai. nod deren gegenwärtige Semps 
tomen, noch endlich die Wirkung, welche die Krankgeit auf 
bie Geiſtestraͤſte Sr. Maieftät bervorgebradht hat, einen 
Grund zu glauben barbieten, daß Se. Majeſtaͤt nicht herge⸗ 
ſtellt werden koͤnnte. (Untetz.) Eldon, Elleuborough, W. 
Grant, Cautuar, Eher, Montrofe, Winchelſea, Avlesford.“ 

Kurze Zeit nach dieſem Berichte hat der Koͤnig wieder 
einen Snfal von Parorimus gehabt, und von diefem Augen⸗ 
Blit an war ihm nicht mehr erlaubt werden, auf der Ter⸗ 
raffe fpazieren zu geben. Auch dieneneften Privatnachrich⸗ 
ten aus Windfor vom 12. Juli Abends waren ungünftig, 

Die Nachticht von der Cinnahme von Tarragona {ft 
am 13. Juli zu London angelommen. 

Mus dem Morning:Chrenicke von 12. Juli.) Der Be⸗ 
richt ded amerikanlſchen Kommobore Rogers bat bier große 
Eenfation gemast. Es wäre dad der Mühe werth zu wiſ⸗ 
fen, ob es die Gerechtigkeit ober bie Politil iſt, welche unfere 


Minifter dahin bringt, Krieg mit Nordamerila anzufangen, 
Kann uns aber die Gerechtigteit wohl zu ben Amerikanern 
ſprechen laſſen: „Ihr follt mit feinem Lande in ber Belt 
ferner handeln als mit uns!“ Dder kann ung bie Pelirit 
rarhen, einen Arleg anzufangen, deſſen eriie Folge die dus 
mung von Eyanlen und Portugal aus Mangel an Lebends 
mitteln ſeyn würde. Bekanntlich wurden Liſſaben und Cadit 
bisher fat ganz allein dur die Ameritauer mir Mehl 
Fleif und felbft mit Heu verſehnen. Eine ate unvermeld: 
liche Folge würde der Verluft von Canada ſeyn. Geltt, 
wir behaupteten Quebel noch ein Jahr lang, fo würde ung 
dieſe Zeitung doch wenig helfen, da ſie nicht das Land br: 
herrſcht. Die Amerikaner bilden wenigiiens 2 Driviheile 
der Bevölkerung von Canada, der Ueberreſt beſtedt meihens 
aud Granzofen. Mile würden mir offenen Armen jede zur 
Beſiznahme des Landes anrüdende Armee empfangen ; (dom 
hat ſich unter den Franzoſen ein Aufruhr gezeigt, deuman 
nur mit großer Mühe unterdruͤten konnte. : 
Granfreic. Ju der ams. Jull gehaltenen 
Sizung der Klaſſe für Geſchichte und. alte Litetatut des 
Juſtituts, wurde der Preis für die deſte Ausarbeitung det 
vorlährigen Preid:Aufgabe: „Welches waren die Völker, 
welche Gallien dies: und jenfeits ber Alpen zu deu ver 
ſchledenen Epochen vor 410 vor Chriſti Gedurt bewohnten 
u. ſ. w.“ Hrn. Walckenaer zugetheilt. Zugleich wurde ein 
neuer Preis von einer Medaille, 1500 Ft. an Werth, bis 
sum Juli 1813 auf bie beſte Beauntwortung folgender 
Ftage gefegt: „Unterfuchung deifen, was die alten Sgrif⸗ 
fleler und Denfmale uns über die Geſchichte der Nieder⸗ 
lafung griecifcher Kolonien, fowebl folder, welche aus 
einigen Srädten Griechenlands ſich anderäwo In demſelden 
Lande, al folder, welche fih in andern Gegenden nieder 
liegen, au die Hand geben; Angabe der Epoche uud Vet⸗ 
anlaffung der Niederlaffungen diefer Kolonien ; Anführuns 
ſolcher Niederlafungen, welche durch neue Auswanderun⸗ 
gen erneuert oder vermehrt worden, ferner folder, meld 
aus verihiedenen Städten entftauden, ſed es zu derſelben 
Beit oder uachher, dann der Kolonien aus Kolonien. IR 
Fal man die Stadt Rom ale eine grlechiſche Koloule w 
tractet, bedarf es ber Anführung der aus ihrem Sheet 
bervorgegangenen Kolonien nicht.” _ 

Italien, Das offizielle Blatt zeigt die am 15 . 
Yuli erfolgte Ruͤckunft Sr, I, Hop. bes Wiceföuigd ve 
VYaris zu Mailand an, 

Am 7. Juli wurde zu Venedig ein neues Linlenſciſ 
von 74 Kanonen, Der Wicderherfielfer vom Stapel gelaſtn 
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Am 10. Zuli wurden zu Como folgende Haaren ver: 
drannt, welche man verfucht hatte, aus der Schwelz nach 
Stalien einzuführen: 115 Metres gefponnene Baumwolle , 
172 Stüd weißer Mußelin, 24 Stüd ſchwarzes nad 2 Städ 
blaues Tuch, 63 Stüd färbige Camelotte, 174 Stüd rothes 
baummollenes Garn ıc. - ‚ 

Zu Mailand und Genua verfpärte man Abends am 
15. Juli um 11 Uhr 44 Minuten den Stoß eines Erdbe: 
bens. Das Meer war ganz ruhig und der Himmel heiter 
Das Barometer ftand auf 26 Zoll 6 Lin. J 

Se. Mai. der Kaifer dat ben General Palombini zum 
Divifions:General ernannt. (J. J.) 

Fürſtenthum Lippe In der Graf: 
ſchaft Lippe ift unterm 2. d. die militärifche Konfeription 
eingeführt worden. In dem Eingange der biesfalljigen, 
von der Fuͤrſtin, Vormunderin und Megentin, unterzeichs 
neten Berorbnung heißt es: 

„Bel ber früheren Lage bes Landes bedurfte es Feines 
sahlreihen Militärs, und ber Fall, bag es im Felde ge: 
braucht wurde, trat beinahe niemals ein; bas eingeführte 
Eurolement genägte vollftändig, und es war paſſend, es 
auf diejenige Klaffe zu beichräufen, bie ohne Beldftigung 
darin vielmehr eine Quelle des Erwerbed fand. Ieyt, 
wo allgemeine Veränderungen und Umwaͤlzungen fo man, 
hen Wandel herbeirufen , jest, wo große und Heine 
Staaten Armeen und Kontingente dauernd bebürfen, und 
felbft im Frieden die Beibehaltung der Gelbfiftändigfeit 
erſte Bebingung ift, muß die Konfeription nachhaltig ge 
nägend georbnet und auf alle Klaffen Unferer getreuen Un: 
terthanen um fo mehr gleichmäßig vertheilt werben, ba 
allen ohne Ansnahme, dadurch Sicherheit und Schuz er= 
waͤchst ıc. (Bad. St. 3.) 

Baıalerm 

Briren, den ı5. Juli. Das allerhoͤchſte Geburts: 
fett Ihrer Maj. Unferer Königin wurde bier, unter andern 
durch die feierliche Erdifnung eines Lefe : Verein gefeiert. 
Ihr, der Hohen Schüyerin der Humanitkt und alles Sa oͤ⸗ 
nen ward diefe feſtliche Handlung geweihet. Dieſes ſchoͤne 
Ctabliſſement zaͤhlt (dom In feinem Entſtehen 65 Mitglieder 
bie fine zum Zwecke gemacht haben, durch bie Benilgung 
der beiten Zeliſchrifſten ans jedem Fade des Guten und 
Sadnen recht viel unter alle Sräude zu verbreiten. Der 
eblen Bemahung des koͤnigl. Poftmeitters Himmelswunder 
"verdankt das Lefe· Verein fein Entſtehen, und von feiner 
Thätigkeit ſteht zu Hoffen, daß er ald Vorftand den Zweit 
des Leſe:VWeteins immer mehr verebein und erhöhen werde. 


Mid eltern 


Im allgemeinen Anzeiger No. go, wird der Vorſchlag 
gemacht, bem Derbreder das Haupthaar kahl abzuſcheren, 
und den Bart wachſen zu laſſen, ibm eine Miüge halb gelb 
und balb ſchwatz, ein Bruftwamme ſchwarz, weiß, grün und 
gelb, eben ſolche Beinkleider zu geben, far, ihm ganz bunt» 
ſchegig zu tleiden. Entſpriugt ein folder Verorecher, fo 
verrärh ihm beim erſten Blict feine Kleidung. Auqh kann er 
diefelbe nicht leicht verhandeln. ‘ 


Am 20, Juli Wiener Eourauf Augeburg 259. (1295 fl 
in Banfozertein.) 


*“ Darmftabt. Am zo. Juni und am 7. Zuli wurde 
bier eine wene vom Hrn. gb Math Vogler tomponirte Oper, 
Samori, mit dem größten Beifall gegeben , ſo daß ſelbſt 
die Ar. Großherzogin den großen Künftler den Tag nach ber 
ertenVoritelluug an derZafel mit eimemLorbeerfiang fröntg. 
Die berrlibe Kompofition ward unter des Komponiften eige⸗ 
ner Zeitung vortrefflih gegeben. — Eine Anzahl von mehr 
als hundert mufichrenden Perfonen konnte unter diefer Leis 
tung aud nur einen großen Effelt eg Befonders 
bemertendwertb find die berrliben Chöre (ro Discant, 10 
Alt und über zo Tenor und Bälfe), welche troz ibrer Schwie⸗ 
rigteit ſeht puͤuttlich und kräftig andgeführt wurden, und 
dadurch ſich und ihrem braven Chormeifter, Hrn. Tenorift 
Marquard, die größte Ehre mahten. Die Dekorationen, 
von bem befannten Landſchafts maler Schönberger, find herr⸗ 
lich und von großer Wirkung, vorzügli ein Seeſturm und 
ein Sonnenaufgang. 

Bei der zten Vorftellung war die Werfammlung von 
Fremden, befondbers aus Mannheim, fo groß, daß es im den 
Gaſthoͤfen an Raum fehlte, fie alle aufzunehmen, und daber 
viele zurüdgewiefen werden mußten. Der Beifall war noch 
eutbufiatiiher, als das erfiemal, und mir jeben mit Schns 
ſucht der sten Vorftelung auf den 16. Yulientaegen. Uniere 
Bühne beſſert ib tdäalih. Au Hru. und Mad. Werner haben 
wir eine gure Nauifition gemacht. — Mile, Frant aus Mann⸗ 
beim befindet fih bier. Hr. Krebs aus Stuttgart wird ers 


wartet. Sie werden uns durch gaftlihe Darfiellungen ers 


freuen. 


— — — — 


Kbnigliches Hof: und National: Theater, 


Sonntag: DieBeflürmung von Smolenst, 
Schauſpiel. 


Köntglihes Borſtadt-Theater. 
Samſtag: Der Wildfaug, elne Poſſe in drei 
Alten von Kozebue. 
Eountag; Johann von Ealals, Ecaufpief 
— Rochus P 
ondtag: Rochu umpernid 
ſches Quodlibet. : — 





— — — — 


Die Geſellſchaft des Hrn. Traber, Kunftbereuter, 
wird bie Ehre haben, K 
im Geiltangen, Reiten, und Epringen — heute und die 
ganze Dult hindurch alle Tage zu fptelen. — Der Schauplaz 
iſt vot dem Marthorerehte. Anfang umöuhr. (493 


Mit alfergmädinfter Bewilligung wird einem hoben und 
verehrungswärdigen Publifum hiemit befaung aemacht, daß 
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Here Agaui mit feiner großen Anzahl unverglelchlich ab: 
geriäteter 
Huude und affen 


die geehrten Zufhauer heute und alle Tage zu unterhalten 
fügen wird. 

Zum Beſchluß wird der berühmte Feuerhund, ber dur 
feinen Muth und Unerfchrodenbeir im geuer in varis und 
vielen gropen Städten Europa’s aufferordentligen Beifall 
erhalten, durd die Etärte (einer Zähne fi In einem ines 
fan Kunitfenerwert zu einer ungewöbnlidyen Höhe erheben 
lofen, welches bier noch nie gefehen worden it. 

Es werben nit alle Tage Zettel ausgegeben , aber doch 
tagliq mit veränderten Stüden gefpielt. —Preife der Pläge: 
Standes: Yerfonen zahlen nad) Belieben. Erfer Play 24 fr. 
ater Dlaz ız Er. ater Pl. 6tr. — Der Anfang ift um 7 Uhr, 
uud die Kaffe wird um 6 Uhr geöffnet. — Der Schauplaz iſt 
wor dem Mas:Thor linte In der Notonbde, (30 439) 


Mir anädigfter Erlaubniß macht hlemit Hr. Gautier 
Hefannt , daß er mit verfchledenen 
lebendigen fremben Dögeln und Affen 
hier angefommen ift. Die ganze Sammlung beiteht aus 
o Stüden, welche von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr in der 
Bude vor dem Mar: Thor zu fehen find, Erſtet Play 24 fr. 
ater Pl. ı2 fr. ter pl. 68er. 
Hr. Gautier fauft allerhand Thiere und Voͤgel. 
(12 b 480) 


— 
Die Unterzeichnete bezieht diefe Dult wieder mit einem 
ansarmwählten Affortiment von Büchern, Landtarten, Aus 
pferſtiden Stri@:, Stiamuftern und Gefellfhaftefpielen , 
audb mit alen jenen fraugöfiigen und lateiniſchen Klafs 
fitera, welche in der fo beliebten und wohlfeilen Yarifer Stes 
reotup:Nusgabe erihienen find. Kataloge und Ungeigen das 
yon werden unentgelblid andgegeben. 
Sie empfiehlt ſich Ihren gnädigen Gönnern und bem 
verehrten publitum zu vielen gütigen Befehlen. 
. Steiniſche Buchhandlung 
aus Nürnberg, 
in der Kaufinger-Gaffe Niro. 30. ober ber 
Hauptwache. 


— — 


(aa 479) 


Babette Wincenh, 
Hofpusmaderin von Stuttgart; 


bezleht wiederholt den hiefigen Markt mit fehr fhdn gemach⸗ 
tem vᷣuz, Strob: und Bafthäte na neueftem Gefhmad, 
Neglige:Hdubhen , Auffäze und Turbane , Tüll: und Bat⸗ 
tiftmonfeline Shemifetten nah neueſtem Sänitt, wollene 
und aubere Shawis jeder Oröbe, ſchwarze und Zällichleier, 
aubalstuͤder weißen und gefärbten Battiftmoufelin zu 
Kleidern, battiftene Cat + und Halstüher, Herren: und 
Damenhandidube jeber Gattung, Bänder, Blumen, rs 
dern, Faden:fpizen , feidene Herrenfträmpfe, fiber: und 
goldplattirte Yatentfänslen, und mebrere andere in diefes 
ad einfblagende Artifel. Ihre Boutique ift in der gten 
Meihe gegen dem Theater über Nro. 144. Logirt in der Kau⸗ 
finger: Baffe NrO- 79. gegen den Adler über. (482) 
——— 


mademt en . 

Helannt zu madben, Dap fie mit einem febr 
m foetiment Yarifer-BijouterieTdaaren angelom: 
zen if; als goldene Direnringe, Halstetten, Medaillons 


und Nadeln nach ber neneften Mode. Ringe, au mit guten 
Steinen, fehr ſchͤne Kamme, golgene uüditetten, Eqlü⸗ 
ſeln und Petſchaften, nach dem neueſten Gejwmad ; lacitte 
Kaffee⸗Brettet und Leunte; und mehreren andern Waaten. 
Sie verſpricht die billigiien preife, Ihr Xaden it auf der 
Dult in der dritten Deipe Nrp. 97. (za 474) 


Hiedurd Haben wir die Ebre anzuzeigen, daß wir dieſe 
Satodi : Duli mit unferm Silber > ANagazin, worunter ſich 
eine vergoldere vollftändige Damen » Toilette befindet, bes 
siehen werben ; da wir aber ben erji kürzlich erhaltenen aber: 
hoͤchſteu — zur Folge nichi länger als 10 Tagt uns 
aufhalten fönnen, fo ermangeln wit nicht dieſes ergeben 
ausuzeigen, und unfer Magazin geneigteftem Beſucht du 
empfehlen. 

Seethaler nd Sohn, _. 
Fönigl, bater. und Fürft, Dett. Waderkeinl: 
(35 468) fer Hof:Eilberarbeiter. 


Bei Philipp Jalob Rienzler, Fonzefienirten 149 
bads:Fabrifanten in Münden, wohuhaft IMVer Yernfagaflt, 
find alle möglide Sorten fein und ordindre Tabad in beftet 
Qualität und billigften Preifen zu hahen. 

Von mir mob unbefannten Freunden erbitte ich mir dat 
Erfiemal die Briefe zu franfiren. (20 486) 


Mabame2evi aus Liineville, Marchande des modes 
lingdre empfiehlt ſich mit ihrem woblaffortirten Lager 
feinen welpen Waaren, ale Chemifetten, MegligeerHanb 
Battift von Faden, Ainderkleithen, TAN, v. fm, Zeie 
Wohnung Ift in der Perufngaffe Nro. 20, (439) 

Baubder und Goldber aus Mörnberg beziehen 
Diefe Duft wieder mit allen Sorten Leberwaaten haben iht 
Gewold im — im Ubrmaer. Haufe gu ebenen Erd, 
und empfehlen fi unter Verficherung der bidigften Beier 
nung zu geneigtem Zuſpruch. 2b 463) 


Cin Haus nebſt Bädergeretigteit in einer det IentaP 
teten Strafen lebt aus freier Hand zu venfaufen. an 


In einer der ſchoͤnſten Strafen iſt vornheraus ührt 2 
Stiegen ein fhöm meublirten Sn für einen Dultheuta 
ober monathweife zu veriften,. Di. m (24 470) 


In der Prannersgaffe Nro, 226. zu ehmer Erdt ipein 
ſchon eingerihtetes Zimmer mit oder ohne Kabine für eine 
Bedienten täglich zu beziehen. 479) 


Es find auf dem Mar:Jofeph: Plage mährend der ph! 
gem: zu vermietben. Das übrige iſt Im Komie 
ational:Zeitung gu erfragen. GB 


Gremden:Anzgeis® Hr 
Angelommen am 24. Juli. Im few. adlet: * 
Baron v. Ime iand, Fb. Kämmerer von Detting ; gr Veaen 
Saufm. von Glarus ; Hr.Arsmer, Die. von Närubetd‘ "u, 
Herz und Stein, Kaufl. von Frantf.; Hr. Maper,Raufinl 
von Shwählfh:@mänd: Kr. Fioris, die. ebenbaber s 0 * 
Hölterhoff, dto. von Lenenp ; Kr. Loſch, von gürtringbauft®- 
— Imgold. Kreuz: Hr. Milberger, Handelemant *5 
da; Hr. Mond, Katfım. von Mavnz; Hr. Cappeil, — 
gensburg. — Imd.g, @nte: Hr. Zenfel, Handelk-Chnin 
von Nürnberg. — Im mweifengamm: Hr Mi 
von Auge. — Img. Steru: He. Stark, Kauf. 
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den 29. Juli 1811. 


Mit Seiner Königligen Majeftät allergnadigſtem Privilegium. 


— — ———— — — — — 


Spanien Zondon, ben 15. Juli. (Aus 
dem Times.) Geftern find in Lord Liverpools Büren 
Depeſchen von Lord Wellington, batirt aus Potalegre 
vom 20, Junt eingegangen. Seine Herrliteit meldet , 
er babe auf die Nachricht von bes Marſchalls Soult neuem 
Vorräden Anfangs beſchloſſen, ihn zuerwarten, um ihm 
eine Schlacht zu Kiefern, und fi zu dem Ende bei Ms 
buherra aufgeſtellt. Allein nahdem Molord auch Soults 
Vereinigung mit dem Marſchal Marmont erfahren hatte, 
fand er es fürtläger, ſich zurüdzusieben, und die alliirte 
Armee war daher auf das rechte Ufer ber Quadiana zu⸗ 
radgetehrt. Sie bielt eine Linie beſezt, bie ſich von 
Gampo:mavor bis Elvas ausbehnt, und ihr Hauptquartier 
war zu Portalegre. Wir beforgen indeß fehr, fie wird 
dis Liſſabon zuruͤeweichen muͤſſen. Der Marſchall Soult 
hatte Kavallerie: Partien auf dem rechten Ufer ber Guns 
Diana ausgeſchlat, um unfere Stellung zu refognodciren, 
uud ſich über die Stärke von Elvas, Gampo:mayor und 
Milla:vickofa zu vergewiſſern. Erftgenannte Feftung hat 
eine frarfe Beſazung. Bei einer Rekognos zirung wurden 
3 Offiziere und go Mann vom ırten Dragoner: Regiment 
durch die! Franzofen überfallen und gefangen gemadt, 
Ale unfere Kranten und Dermundeten find nach Liſſabon 
zurüdgefhidt. — Das anlehen von einer Million Piafter, 
daß die ſpaniſche Regentſchaft zu Cadit ſeit 3 Monaten 
du Staude zu bringen ſucht, Mar Bei Abgang ber lezten 
Nachtichten noch nicht negoglirt. Sein felehter Fortgang 
wird dem gänzlihen Mangel an flingender Münze zuge: 
ſchrieben. An Eadir hat man nichts ald Yapiergeld und 
ſehr ſchwer dertaͤufliche Kolonialwaaren. 

(Aus dem Statesman vom 16, Jull.) Die leiten 

V. Jahrg. IL Band, 


von Lord Wellington bei unferer Regierung eingegangenen 
Depeſchen beftätigen,, was wir fon über ben Entfaz von 
Dabajoz und ben Rüdzug der englifhen Armee nad, Yors 
tugal aus franzdiigen Zeitungen wußten. Die engliſche 
Armee hat ihren Marſch nad Yortalegre, einer Feſtung 
in Alentejo, 85 englifde Meilen von Liſſabon, gerichtet, 
Anfangs hatte fie bei Elvas Halt gemacht; wahher aber 
begnägte fie fi, zur Decung ihres Rüdzugs ein Korps 
daſtlbſt zu laſſen. Diefe Bewegung, bie nicht der geras 
den Linie nah Portugal folgt, ſcheint die Vereinigung mit 
Sir Brent Spencer zu bejweden. Als Lord Wellingtons 

Depeſchen abgingen, batte die englifhe Armee ſich unges 

fähr 45 Meiten zurüdgegogen. Alſo it es tlar, daß ber, 
Bord fein Treffen mit den Franzoſen wagen will; Infoferz 

fie ihn nicht etwa duch die Schnelligkeit ihrer Beweguns 

gen, ehe grüber ben Talo fezen ann, dazu zwingen, 

Die franzdfiihen Zeitungen behaupten, unfere Armee fey, 

aufer den miplungenen Stürmen auf Badajog, aud noch 

fehr durch Arankheiten und Mangel an Lebensmitteln ges 

ſchwaͤcht worden. Leider wird dies durch Privarbriefe von 

Dffigteren beftätigt; auch iſt es kein Wunder, wenn man 

die weiten Märfhe, welde die Armee hat machen müfen, 

den firengen Dienft, bem fie unterworfen war, und Die 

Verſchiedenheit des Klima in Erwägung sieht. Rechnet 

man nun noch unfern beträchtlichen Menfhenverluft in dem 

Treffen bei Fuentes d’Onnoro und Mlbuherra, bei dem 

Angriffen auf Almelda umd Badajog, und in ben vielen 

frattgehabten Dorpoftengefechten hinzu, fo erklärt man ſich 
leicht die Gründe, die Lorb Wellington zu feinem Nüdzuge 

Hatte, und feinen Wunſch, nach den Linien yon Tortes⸗ 

vedras zurhdzutehren 16. (J. de.l'c. ) 
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England London, den 15. Jult. (CAus 
dem Times.) Geftern wurde im Palafte von St. James 
folgendes Bulletin angeſchlagen: 

„Windfor, ben 13. Juli. Seine Majeftät das 
ben einen neuen Ruͤcfall in Ihre Kranfheit gehabt.“ 

Wirklich bat der Koͤnig am Freitag Abend einen 
heftigen Anfall ansgeftanden,, der von fehr beunrubigenben 
Epmptomen begleitet war. Durch fortgefegten Gebrauch 
Bühlender Getränke befand er ſich geftern etwas beffer- 
Am Sonnabend, nah dem Schluß der Katheverfamms 
lung bei ber Königin, fditte man dem Prinz Kegenten 


‚nach London einen Kourier, um ibm ben Müdfal des 


Königs anzuzeigen. Um ı Uhr traf ber Regent in Begleis 
tung bes Herzogs von Cumberland zu Winbfor ein. 

Um 9. Juli wurde Lorb Stanhope's Banfuotendil 
sum erftenmale im Unterdaufe verlefen, wo fie eine leb⸗ 
dafte Diskufion veranlafte. Der Kanzler der Schazkam⸗ 
mer erklärte, er babe bisher eine Mafregel, wie bie ge: 
genwärtige für unndthig gehalten; aber die Beharrlichteit 
bes Lord King bei feiner Erflärung an feine Pächter, welde 
uoch dazu von manchen Perfonen gebilligt werde und leicht 
Nachahmung finden könnte, habe ihn auf andere Meinung 
gebracht. Er glaube fogar, daß man in der Folge ned 
weiter geben, und die Banknoten für eine legale Münze 
bes Staats im allen Fällen werde erklären muͤſſen. Schon 
1797, ld man die baaren Zahlungen ber Bauf fufpens 
Bitte, fen Hr. Pitt zw einer ſolchen Mafregel geneigt ger 
wefen; er habe fie aber aufgegeben, als der ganze Hans 
delsftand freiwillig erklärt Habe, die Banknoten fortwähs 
tend al Pari anzunehmen. 

Sranfreid. Berfatlles, den 15. Jali. 
um ı6ten d. Abends fuhren Ihre Kaiferl. Majeſtaͤten mit 
einem Heinen Gefolge in dem Park von Verſallles ſpa⸗ 
aieren. Cie befuhren aud in einer ſchoͤn beforirten Gon⸗ 
Dei den Kanal, und befuchten nachher die Wafferkänfte, 
Befonders dem Neptun. Der Kalfer hatte beftäudig dem 
Hofarchitelten Dufour neben feiner Kaleſche, mit dem er 
fit} über die erforderlichen Arbeiten und Reparaturen bes 
ſprach. — Um iten wurde der König von Kom ebenfalls 
im Yart fpazieren gefahren; er lag in den Armen feiner 
Amme, melde ihn von Zeit zu Zeit dem Zahlreich vers 
fammelten Bolt zeigte. Um 7 Uhr madten Ihre Majes 
Fiten abermals eine Spazterfahrt auf dem Kanal. (G. deg.) 

Ein kaiſerl. Dekret vom 15. Jull verlängert den am 
1. Juli d. 9. abgelaufenen Termiu zu Erfülnng der Amne⸗ 
fichedinguagen für die Branzofen, welche ſeit dem 1. April 


1804 die Waffen gegen ihr Vaterland getragen haben, ein 
für allemal bie auf den 1. September biefed Jahres, 

Die U. 9. enthält Folgendes aus Straßburg vom 
23ſten Juli; 

Heute früh verliehen Ihre Majeftdten ber Aönigund 
bie Königin von Baiern Baden, und famen gegen Mittag 
in Kehl an, wo Sie kurze Zeit verweilten. inige der 
erſten Hofteamten, mornnter zwei Damen ber Königin, 
befanden fich in Ihrem Gefolge. Sie reifeten ingrößtem 
Inkognito. Nachdem Ste die prächtige Mheindrüte des 
ſichtigt hatten, begaben Sie ſich in die nahegelegene 
NRupprechtsau, wo Gie fpeiften. Unmittelbar naher far 
men Sie in Straßburg an, deſuchten in ber chrmwärbigen 
Thomastirhe das Grabmal des Marjhals von Sadfen, 
und hierauf das Muͤnſter. Mon Dort begaben Ele ſich 
tu den kaiſerl. Pallaſt, wo Sie einige Belt zubrasten. 
Sie fehrten gegen Abend durch unfere Eitadelle über den 
Rhein nah Kehl und Baden zurdd, Das Infognite, bat 
Ihre Majeſtaten beobachteten, verhinderte alle Präfentas 
tionen nnd militäriihen Ehrenbegeugungen. Die Nach⸗ 
richt von Ihrer Ankunft haste ſich demungeachtet in der 
Stadt verbreitet, und alenthalben, we Sie erſchlenen, 
fah man Gruppen von biefiger@inwohnern, die ihre Freude 
bezeugten, ben allverehrten Monarchen, deſſen vorninliger 
langer Aufenthalt in unferer Stadt allen Straßburgern in 
Retem Audenfen ift, wieber in ihren Mauern zuerbliden, 
Mit Vergnügen bemerkte man einen der erſten und ges 
ſchaͤzteſten Civil⸗Beamten unfers Departements In der Ger 
ſellſchaft Ihret Majeftäten, — Der Aufenthalt der Kdalgl 
Samilie von Balern In den Bädern von Baden, deren Ber 
braud für Ihre Gefundheit ſeht ermänfcht war, wird nicht 
mehr von Dauer ſeyn; Cie kehrt zu Ende dieſer Wocht 
mir Ihrem Gefolge nah Nymphenburg zuruc. 

Prenffem Die Berliner Zeitung meldet aus 
Berlin, den 20. Juli. Seine Durchtlaucht ber Het 
Gürft Hatzfeld, weicher von Geiner Majeftät dem Könlgf 
beauftragt war, die Glüdwünfge wegen ber Geburt Er- 
Majeftäs des Adnigs von Dom, abzuftarten, find eu 
ızren d. von Paris Hier wiederum eingetroffen. 

Geftern ift das hier in Garnifon geftandene Draw 
denburgifhe Hufaren:Regiment, unter Ynführumg 
Mojors und Kommandeurs v. Hobe, nah Schwedt iR 
der Oder abmarſchirt. 

Un i9ten dieſes, als dem Tage der Tobesfeler UM: 
ferer unvergeßlichen Königin? wurde die dieſige Lulſen⸗ 
Ritung eröffnet und eingeweiht. Eia Ypöwis Aand saf 


aus Ihrer Aſche; eine weibliche Erziehungsanftalt, als 
National: Dentmapl für Ihre Maieftdt Die verewigte Ab: 
uigin, gegründet und unterftäst von reinpatriotiſchem 
Eifer, erinnerte lebyaft au ben Wunſch, an ben Plan ber 
Himmliſchen während Ihres Erdenwalleus. Jezt ift er 
sum Theil erfält, diefer Wunſch, diefer Plan; jest zelgt 
fit in ſchoͤner Bluͤthe, gewartet und gepflegt von Ein ſicht 
und Liede, Der menfhenfreundlibe Gedante der großen 
Furſtin; er ſteht da, der Grundftein zur gemeinnäzigen 
Anſtalt, die unter dem Echuge Ihrer Adnigl. Hoheit, Altes 
Ken Tochter Seiner Majeftät des Aönıgs, fig felbft einft 
verewigen wird, 
Die Auſtalt beginne mit 
9389 Thlt. 22 Gr. 2 1/5 Pf. Geld, Kapital und einzelnen 
Unserfläjungen, 
arg 5 19 s_— » jährligen Beiträgen 

"1509 Thlr. 17 Er. 2 1f5 Pf. überhaupt, wovon bereits 
9316 Zhir. 10 Gr. 2 1f5 Pf. eingegangen, und größrentheile 
sinsbar belegt find. Die jahrlichen Weiträge, Kapitals 
zinſen und Zöglingspenfionen reihen zu einem jährligen 
Bedarf von 4,000 Khir. , ba bie Anftalt ihrem theuerften 
Könige ein eigenes Haus verdantt, und der Patriorismus 
aͤrztliche Hulſe, Rechtsbtiſtand, und zum Theil fogar Un⸗ 

terricot unentgeltlich zu gewähren bereit iſt. 
. Vormirtage um ı2 Uhr wurbe die Auftalt in dem 
Saale des ihr von bes Königs Majeſtät übereigneten 
Hauſes dffentlih eiagewelht. Es hatte fih eine eben fo 
glänzende als zahlreiche Gefelihaft eingefunden, Sie 
zaͤhlte im ihrer Mitte bes Prinzen von Heſſen-Homburg 
und des Fürften Radzivil Durdl,, den Gouverneur Feld⸗ 
matſchall Grafen von Kalfrench Ercellenz, nebft der hohen 
Seneralität, ded Staarslanzlers Ercelenz nebſt hiefigen 
Miniftern,, ſaͤmmtliche hiefige hobe Behörden, die ebein 
Weihäzer und Wohlthaͤter der Auſtalt beiberlei Geſchlechts. 
Den Saal zierte das Bruſtblld ber werewigten Koͤ⸗ 
nigtn , vom Bilbpauer Hrn. Wolf glei nad Ihrem Tobe 
gemodelt. Mit gefblofenen Augen ftand bie Himmlifhe 
da, als barrte Ele auf die Opfer und Hulbigungen ber 
Sie umgebenden Menge, — Die Feierlichteit begann mit 
einem Choral einer zu diefem Zwed gedichteten und von 
den Mitgliedern der Sing: Atademie aufgeführten Kans 
tete. Hierauf hielt der von Gr. Kdnigl. Majeſtaͤt und der 
u Charlotte zum Stellvertreter ber Aönigl. Bes 
in ernannte Herr Yropft Ribbeck eine gebaltvolle 
Rede nebſt Gebet, Nun begann die Kantate, deren 
Werth nd Eindrut die Namen Periscus und Welauge 


bewähren. Herr Doft. Tanke, einer der Vorſteher, trat 
als Dolmetfcer der Gefinnungen des Berelns gegen bie 
Wohltbäter, Lehrer und Zöglinge der Anftalt auf, 

Zum Schluß ber Felerlichteit wurde ein Chotal ge⸗ 
fungen, 

Auch die Bemohner eines Theils bes Thiergartens, 
(bie Alere nach dem Hofiäger hin, ) haben deu Todestag 
Ihrer Majeftär ber Koͤnigin auf eine ſtill rährende Welfe 
gefeiert. Ueber dem einfah ausgefhmädten Monument 
auf der Heinen Juſel, weldes fie dem Wndenten der 
Verewigten vor einem Jahre errichtet hatten, liehen fie } 
einen Stern fjhweben, ein Undenfen ber Verewigten 
an fie. 

Dänemark, Die jur Einrichtung einer Unl⸗ 
verfität in Norwegen eingefommenen Beiträge betragen 
jegt.bereit6 100,000 Rthlt und am jährlichen Beiträgen 
320 Rtblr. 

Shweig Vom Thuner⸗-Sec, den 13. Jul. 
gegen Mittag ſtuͤrzte hiater Oberhofen wieder etwa eine 
Juchart angepflangtes Allmentland in die Tiefe, gerabe 
als man unten befhäftigt war, ben aus ber Kluft berands " 
frömenden und hochaufgeſchwellten Bach in den Schranten 
zu halten, welches aber ungeachtet aler Anftrengung nicht 
gan, gelang, indem der nun vom fernbigen Sturz Jets 
fallene und aufgelöste Bergſchutt durch das Waſſer fo ſehr 
ausgeführt wurde, daß das Bett von Stand zu Stund 
fi erhoͤhete. Die wiedermalige Ablöfung eines Theile 
von dem ftarfen Abhang bes Berge und fela Sturz in bie 
Tiefe bat nun wieder die Folge, daß ber weiter hinten 
liegenden Theil, der feinen Stüppuntt vetlohren hat, nub 
sum fi ſchon wieder geſenkt, zu Theil aber neue weit 
voneinander laufende Spälte geworfen bat, fo daß nichts 
auberd abzufehen ift, als daß ber Berg von feiner oberften 
mit Wald begrängten Höhe fi herab fenfen muß, bis er 
ein planum inclinatum formirt, dat dur Die Ausfülluug 
der Berafluft wieder eine Bafis gewonnen Hat, Die Mer 
genzeit if übrigens niht Im ganzen Land gleich heftig ge: 
weien, fondern bat fib meiſtens nur über die untern Ge⸗ 
birge erfirett, denn in der Gegend vom Brienzer⸗See war 
ber Regen weder fo heftig noch fo anhaltend, fo daß dort 
berum mweber die Aare, noch bie kuͤtſchiue, hoc ber Lom⸗ 
bad, noch eines der Fleinern Waller ausgetreten iſt, und 
Schaben angerichtet hat, auch war der Stand Des Thuners 
Sees nicht Höher und nicht einmal fo hob ald vor etlichen 
Jahren. Die Aufſchwellung der Mare von Thun nad Bern 


: wurde durch ben am der Reihe ber Gtodhorn@ebirge ge⸗ 


“ 


. 
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fallene Regen, und durch die daher augeſchwollene Guͤrbe 
auf der linken Seite, fo wie durch die Sulg, Rothachen, 
am rechten Ufer bewirkt. 

Kanton Luzera. Freitags den 5. Qult leerte ſich 
ein Woltenbruc über die Gegend des Eutle buchs und vom 
Pilatus Berg ang. Die Emme und der Artendbady ſchwol⸗ 
fen fürdrerlih an, und verurſachten ein noch nie erhörtes 

* Eteigen bes Reuß⸗Flußes, welches dann bie Lowerz unb 
andere Pleinere Gewaͤſſer, die fich in biefelbe ergiefen, zus 
rätdrängte und flarfe Ueberſchwemmungen verurfachte, 
Die Reuf felbft trat unterhalb Sinus und bei Dierie: 
ſchwanden fehr ftarf aus, und ſchwemmte viel abgeſchnit⸗ 
tenes Getreide mit fi fort, Bei Mafhwanden, Lums 
mern und Ottenbach fab man fehr viele Baͤume, Ballen, 
eutrunfenes Vieh, noch an den Krippen, einzelnes Vieh, 
das auf Beiden von dem unvermuthet und bei Nacht ber: 
firömmenden Fluß weggefpäblt worden war, und abge: 

ſchnittenes Getreide vorbei shwimmen, ‚ 

Türket. Die Wiener Zeitung meldet Folgen: 
bed: Nach den neueſten aus Bukareſt erhaltenen Nachrich- 
ten wurde daſelbſt nachſtehende Relation ber ruſiſch-kal⸗ 
ſerliden Armee befannt gemacht: 

„Die Urmee Sr. Mai. des Kaiſers aller Reußen, 
unter ben Befehlen bes General en Chef Golenitſcheff Ku⸗ 
tufow hat am 22. Juni (4. Jul.) einen ausgezeichneten 
Sieg über das vom Großveſſiet in Perfon angeführte türs 
tiſche Heer erfochten. Fohgendes find die wefentlichen Um⸗ 
fände hiervon: Der General en Chef hatte am 6. (13. 
Juni fein Hauptquartier von Bukateſt nach Glurgewo vers 
legt: hier erfuhr er durch einige Gefan®, dab der Groß: 
veifier mit feiner 60,000 Mann ſtarken Armee acgen Mirfte 

ſchut marfchlre. Nachdem General Kutuſow Nachricht ers 
halten hatte, daß ber Großveſſier bis zum Dorfe Cadis 
Klenl unmelt Ruſtſchuck vorgerudt fen, lie er feine Trup⸗ 
pen auf das Donau-Ufer ziehen, md lagerte fi vor dies 
fer Feſtung. Am 20. Yun (2. Juli) wurden 500 Türfen 
die unsere ganze Linie reconnosciren wollte, durch die ger 
ſchlaten Mandvred des General: Lieutenante Wolnoff zus 
rädgetrieben, und ber an Zahl weit überlegene Feind zog 
fih bei Anbli® vier ruficher Infanterie:Bataillens zurüd, 
An demfelben Tagr nahm unfere Armee eine neue Stellung 
anf den Höhen vor Ruſtſchuct; am 22. Juni (4. Juli) 
feste ſich das türfifhe Heer-In Bewegung, worauf ein 
allgemeiner Angriff erfolgte. Die Kofaden noͤthig⸗ 
ten dem Feind, ſich in das Treffen einzufaffen, indem 
fie ihn gegen unfere in Biereden aufgefielte Infanterie 


locten; bie Zinie bes Feindes , welche ung beiberfeits Aber: 
flügelte, war ungemein ausgedehnt, Der&eneral en Chef 
laͤßt den militärifhen Talenten des Großveffiers alle Ger 


‚rechtigkeit widerfahren; lezterer fuchte allenthaben durch⸗ 


zubrechen, lieb nah und nah eine Mar gegen unfenf 
rechten Flügel vorräden, drängte lebhaft unfern linfen 
fhitte feine beften Truppen in die Zwiſchenraͤume unferer 
Vierede, und machte mehr als ein Mal den Ausgang eines 
Treffeus zweifelgaft, das ſich endlich zum Mortheile der 
fiegreihen Truppen Sr. kaiferl, Mai. entſchied. 

Der Feind, in vollem Ruͤczuge, ward bis an fein vers 
ſchanztes Lager verfolgt, wobei man unterwegs auf die 
von ihm angefangenen Verſchanzungen flieg, die er jedoch 
tu folder Eile verlaffen mußte, daß viele feiner Serätd: 
fhaften rings umher zerflfeut gefunden wurden. Unſere 
Truppen blieben big 7 Uhr Ubends im Angefichte des 2a: 
gers fteben; ba fib aber niemand heraus wagte, giengen 
fie inihre alte Stellung guräd. Die Türken liefen, aufer 
der Mannfchaft, die fie während des Treffens rüdwärtd 
ſchafften, über 1500 Todte auf dem Schlachtfelde; die Zahl 
der Verwundeten ift nach der Ausfage der Gefangenen und 
Ueberläufer gleichfalls betraͤchtlich. Mir erbeuteren 13 Fah⸗ 
nen, barunter die Fahne Velv-Paſcha's, ded berühmten 
Alv:Pafha’s Sohn, nebſt mehreren andern Eandyiaf's 
von Pafca’s, eine große Unzapl anderer Heinen Vayraft · 
Fahnen ungerechnet.“ 

Noch fpätere aus Bufareft eingegangene Nachrichten 
melden, daß der Generalen Chef der ruſſiſchen Armee nah 
biefer Affaire die ſaͤmmtliche Befazung und alle Ginmohnet 
von Ruſtſchuck mit ihren Habfeligteiten anf das Tinte Ufer 
der Donau zeg, und ſodaun nach erfolgter Sprengung MT 
Merle dieſer Etadt Feuer an allen Eden anlegen, und 


bie Donaubrüde zugleich einaͤſchern lieh, 


Baierm 

Salyburg, den 25. Jull. Sonntage den zıfta 
hatten Sich die hoͤchſten Herrſchaften nach Laufen heardeh, 
und dort einem Waſſetſtechen und verfaledenen Vollete 
luſtigungen beigemobnt. — Dienftags- waren in al dem 
gelichten Paare zu Chren mehrere Gartenanlagen, @rottth, 
Hügel und Warferfälte anf das Gefchmadvolifte beleuchtet. 

Am Mittwoch Moraens führte das Fönial. Diegemen 
Kronprinz ein jarbnes Manbvre aus, Abends verſament 
ten ſich die fhnigl. Truppen auf den Feldern der Bernat, 
und formirten ein Lager. Cie wurden mit Gpeife and 
Getränke reichlich bewitthet, und führten unter ſchallender 
Muſit verſchiedene gymnaftifge Uebungen, Spiele 
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Tine aus. Eine Menge Meuſchen fand fi dabei ein, 
und alles freute fi, fo viel Ungezwungenpeit, Gewandt⸗ 
heit und Auftand bei Diefen jungen. Kriegern wahrzunehmen. 
Hente Morgen Fehrten Seine Aönigl. Hoheit der 
Prinz Karl von bier nach Münden zuruͤck. Unjere Ses 
genswuuſche begleiten ihn, } 
| —— nrh— 
Königlihes Hof: und Rationaj: Theater." 


Dieuſtag: Die Zeigen ber Ehe, Luſtſpiel von 
Eteigenteig. Dann: Der Bettelfkubent, Opern. 
Mufit von Kapellmeijter Winter. 2 





Könialines Vorſtad teTheatet. 


Mondtag: Rochus Pumperüickel, muſitali⸗ 
ſches Quodlibet. eo.“ 


— —— — 
„Un bie Mitglieder der Harmonie. 

In Folge der 65. 52. u. 33. der Verfafung der Harmos 
nie hat der unterzeichnete Ausſchuß die Ehre, ben verebrlis 
Sen Befelfhaftd:-Stiebern zu eröffnen, daß am ı, Aug⸗d. J. 
die gewoͤhnliche General: Berfammlung Abends 6 Uhr gehal« 
ten,und barin fowobl über den Buftand des Juftiturs Rechen⸗ 
fbaft abgelegt, ale die Wahlzetteln des neuen Aus ſchuſſes 
eröffnet werben. „Die verebriidren Mitglieder belieben alfo 
bis Ende laufenden Monats nach Maasgabe des $.58. u. 59. 
ihre Abſtimmungen verſchloſſen, jedoch mit Unterzeichnung 
ihres Namens, einzufhiden, oder bei der General Beic 
ſammlung felbft zu übergeben , zu welhem Behufe bas Vers 
zelaniß ber dermäligen Mitglieder inder Harmonie angts 
heftet iſt. Bon jeuen Mitalledern, die in biefer @euerals 
Terfamminng nit erideinen , oder ibre Wahlgertel nicht 
einfhiten, wird nad Vorſchrift des $. 55. angenommen, 
das ſte den durch die IRajorirät der Stimmen fi ergebenden 
Beihläfen und Wahlen beitreten. Webrigend macht ber 
Yusihup auf Diegenane Vefoigung des $. 49. aufmerkffam, 


nah welchem jene Mitglieder, Die wieder aus der Geſell⸗ 


baft treten wollen , ſolches ein halbes Jahr voraus, folge 
ip entweder im Monat Januar oder im Inlins bem Auss 
ſchuſſe ſchriftli gegen Recepiſſe erdifnen müffen , indem 
auf muͤndliche Austrittsz Erklärung keine Ruͤckſicht genoms 
menmecben kaun. — ch 
Münden, ben ur, Jullus ısır. 
Der Ausſchuß der Harmonie s 
* Ge 20) 


wurg u 5 2 5 7 5 Sau 
Ge peofelformoberträn Aus Paris wird bie Ehre 
Yen Enns ap ben 'gtem Augudrum halb‘5 Uhr 
le einundvierzigſte Bufrreife zu begiuneni + ; 
Cr birtöfdanverehtumnewirdfge Publikum fi die Bil⸗ 
let Feiner abboten ju lafen, um die Anzahl der nötbigen 
Binte wien zir ibanen, und auch das Gedränge an der Karfe 
fee; denn vegen urſechen werden an dem Thor bes 
Buifbeldend wenige Raten erdnet. Fir die Siherheft ber 
vorgenommenen Billere bat Kr: Brot Mohertion Taufend 
Dukatey bekdaney Hras Banquierd Notbgr.dgponirt- > 
Einlaß garten zu 2 fl, auf dem erften Plage, geſderrt m 
Si; gam.naperam Baulon zum en play zu urnh Ta ii., zum 


sten Plaze Fi 24". And’ zu baden Jezt beim Hrn. Profeffor 
Robertion Im Wittenberger Haufe , Yänofhäfte:Garfe Mro. 
249. im erfien Stod, oder im Redonteu:Gaale. 

Der große Kuftbal mir welchem Hr. Robertſon feine 
Euftceife machen wird, auch ein anderer grofer Ballon von 
34 Schub im Durchmeſſer von der Akademie zu Petersburg 
mir feinem Biller „.Salichiume , feinen Unter und Gondel ſo 
wie andere Maſchinen find gegenwärtig und alle Tage non 
30 12 Uhr Vormittag und Nachmittags von 2 — 6Uhr im 
‚Medoutens: Saale zu ſehen. Kintritts s Preife ſind 12 mb 
6 Kieuger, (za 391) 

F am Tage der Auffahrt koſtet der erfte Plazzfl., der 
zweite Pi. 2fl., der dritte Pl. 36 fr. Hr 





Die Geſellſchaft bes Hrn. Traber, Kunftbeteuter, 
\ wird bie Ehre haben, 
Im Eeiltanzen, Meiten, und Erringen — heute und bie 
anze Dult hiudurqh alle Tage ju fpielen. — Der Schauplaz 
fh vordem Marthorerehte. Anfang um 6 Uhr. (2b 493) 


Mit allergnäbiafter Bewilligung wird einem hoben und 
‚verehrungswürdigen Publikum biemit befannt gemacht, daß 
Herr Agazzi mit felner großen Anzahl unvergleichlich abs 


ichteter 
FT ara 


die geebrten Zuſchauer heute und alle Tage zu unterhalten 
funen wird. 

Zum Beſchluß wird der berühmte Feuerhund, der durch 

feinen Muth und Uneriorozenheit im Feuer in Yarid und 
vielen grogen Städten Europas anfferortentiiben Beifall 
erhalten, durch die Stärfe feiner Zähne ſich in einem chine⸗ 
firsen Kanſtfeuerwert zu einer ungemöhnfiden Höhe erheben 
laſſen, wildes bier noch nie geſeben worden it. " 
i Es werden nicht alle Tage Zettel ausgegeben, aber doch 
taͤglich mit veränderten Etinten gejplelt, — Preife ber Pläge: 
Etanded:Perfonen Jablen nad Belleben. Erſter Plaz zu fr. 
ater Play ızr. Zter Pl. 6fr. — Der Anfang it um 7 Uhr, 
nud bie Kaffe wird um 6 Uhr gebffnet. — Der Ekauplaz ik 
vor dem Mar: Thor links in der Motonde, (3b 489) 





Mit gnädigiter Erlaubniß tnacht Hiemit Hr. Gautier 
befannt‘, daper mit veribicheuen , © - < 
lebendigen fremden Bögeln und Affen 
bier angetommen. iſt. Die ganze Sammlung-beitehr aus 
30 Etüden, welhe von Morgens y bie Abends 9 Uhr in ber 
Bude vor dem Mar Thor zu ſehen ſind. EtfterYlaj 24 tr. 
2ter dl. ı2 Fr. ztet Plot... ’ 

Ht. Gautier fauft allerhand Thiere und Vogel. 
er . Cızc 480} 
mglerifhet und mwehanifhes 

i SE Shaunfpiel, Da 4 
Man hat dle Ehre‘, das Vndlikum zu benachrichtigen , 
daß man täglich in ber Folge fortfährt, Iwel die ſer Vorſtel⸗ 
lunaen zu gebew, die erſte Nadmittage: nm 4 Udr, Dieafis 
dere um halb a ulbr,. Der Schauplaz It vor dem Marthote 
lints die erfte Bude. ! - KERzEE 2) 5 
“Amin —— — 1 — 
Bel dem Bucbändler Jof. Lin daueth Uu der Kun 
fugen Gaſfe io. 26, iſt ein Katalog von neucn 
gratis gie. — 





— 


— ⸗ 


Sertanf 
des Jagerhauſes zu Allerftorf fammt Jagd: Grretigteit, 

Die Oraf Köulgsfeld’fhen Reliften defigen zu Alerſtorf, 
unweit Scierling und taagwaid, königl. Yandgerihts Mal: 
teritorf entiegen, ein eigentpümlines Jägerbaus, wozu 2 
Gärten mir 2 Ausſpana Zeld-Yründen, dann noch jonderbar 
5/8 Aus ſoaun Zeid: und 4 1/2 JZauart Holz:Grinbe, eben: 
falls eigenthümlich, gehören. 

Diefe fämmtlihe elgenthumliche Grundftäde fammt 
dem Jagerhaus lle gen in dem fogenannten AlerftorferJagb: 
bogen, den die Graf Königsfeld’ihen Melltten mit Wusr 
Abung ber hoben größtentheils auch der niederen Jagdbarteit 
eigenshämlia bejtzen. 

Das töuigl. daler. Appellationd = Gericht des Unterdo⸗ 
nau⸗Kreiſes Hat der zur Graf Königsfeld'iben Berlafens 
ſchafts⸗ Behandlung nam Eglofsbeim abgeorbneten Koms 
miffion den Auftrag gegeben, das Jagerhaus mit Zugeho⸗ 
tungeu und ſammt der Jagbbarfeit zu veräußern. 

Den Kaufeliebhabern wird dieſes zu dem Ende öffent: 
Ich befanut gemacht , damit fie ſich den 5. Auzuft £. IM. ale 
bem belimmten Berileigerungd: Tag zu Alerftorf einfinden, 
and fib noch ehe vor bei der Lokal: Kommiffion zu Calofeheim 
über Die nähere Befhaffenpeis Die allenfails nörhige Cinjicht 
veribaffen können. 

Gplofeperm den 19. Yuli 1811. 


Königl, bater. von dem Fönigl. Appellationds 
Gerichte des UnterbonausKreiies abgeord⸗ 
uete Zofal:Kommiifion. 


Appellationdrath u. Mafiman, Komiffär. 
(3b 456) Br. Lehner, att. 


Unfallerhöhften Auftrag foll beider Fönfgl. Porzellain⸗ 
Niederlage eine Berfteigerung vom verfchiedenen Sorten 
Yorzelain-Gefhirr gegen gleich daare Bezahlung veranftals 
tte werden. Diefelbe wird den 1.Yuguft d. J. ihren Anfang 
nehmen, mid bis zum gten deſſelben Monats fortgefest 


werben, 
Kaufskiebhaberwerben demnach eingeladen, fib an ob: 
bemeldten Tagen indem Zaver von Ruedorfiſchen Haufe auf 
bem Mindermarft Nro. 120. eine Treppe doch Vormittag 
wongbis ız, und Nahmittage von 3 bis 6 Uhr einzufinden, 
Münden, den 17. Zuli 1811. 
Königlide Porzellatn » Niederlage 


Fattorie 
(er 436) Spanberger. 


aut: Protlam 

z Anne Mott, verwittwete Weißgärberin von 
— gerieth in einen — welcher auf 
den doppelten Betrag des aftiven Vermoͤgens hinauffteigt. 
Der Andrang der Gläubiger veranlaßte bereits öffentliche 
Unsbietung des Unmefens und ben Berfub zur Einleitung 

zu einem Nachlarfe In einer eigens angefesten Kommifflon. 
Da auf biefem Wege die Sache nicht beigelegt werden 
Konnte, und die Schuldnerin felbft die Ueberzeugung faßte, 
baf fie außer Stande fen, je mehr annehmbare Vorfhläge 
für die Gläubiger zu machen, fo wurbe von untergeichneter 

Behörde die Sant beſchloſſen. 

Nah dem Beſchluſſe dieſes Verfabrend wurde inner ber 
zefezlichen Frift die Berufung nicht eingelegt. Man fchreis 
‚tet baber zur öffentlichen Ausichreibung , und ſezt ben erften 
" @biktätag ad liquidandum et producendum den 27. Auguft ; 


m — 


ben ztenad exeipiesdum auf den 27. September, 
und den jien ad coneludendum auf den 29. Oktober. 
Der gegen die Rottiſche Mae eine Forderung, fen eb 

aus was immer für einem Meatsiitel, zu begründen Wil 
blend It, wird auf die 3 frigefegten Tage, an deuen die 
Verhandiuug Moryens 8 Uhr beginnt, jedesmal peremtorie 
et sub poena praeclusi unter dem Anbangegelaben,, daf die 
Aumälde, denen die Weforgung der Redytsangelegendeit 
übertragen wird, fih durch die bei dem Konkursperfahren 
geiezlin beftimmten @rforderniffe answeifen, 

Seſchehen den 30. Juni 1811. 


Königl- baierifaes Landgerigt Mofen 
beim im Yfarkreife, 
Gb 43°) el. 


Ride, 
Bräudaus: und Detonomie 
Verpyadtung. 

Den 10. Sept. d. 3. wird in der Hofmart Spien gun 
an dem Marke Mauerlirhen gelegen, 2 Stund von Prau 
nau entfernt, das dortige Bräubaus fammt denen zum 
Soloſße gehörigen Wiefen, Feldgründe, Garten und Hr 
pfengarten, fondern auch ein seine Feldgründe auf 3 obet 
mehrere Jahre plus lieitando verpadtet; au die Vorrdihe 
von Bieh, Gerreid und Acker⸗ Gerathſchaften öffentlich vers 
Reigert. VPachtluſtige fönnen nähere Kufiglüffe an Ort and 
Stelle felbit oder bei denen Freiberrlichen von Lerdenfeldis 
(den HH. Konforten zu Dänen auf deu Promenade Play 
erhalten ; allwo auch bis@mde Auguft Anträge anf Pahtang 
des ganzen Braͤuhaus⸗ und Dekouomie: Kompiered anges 
aommen werben. (34 492) 


— 
Belanntmadnng 
UnfAnbefehlung der fönfgl. General; Forft:Mdminifrar 
tion vom 16. Juli d. J. muß der obere Theil des Jagdrevierd 
Wollnzach einernenen Verpachtung ausgelegt werden. JR 
diefer Hlufipt wird umulario mit dem Pünigl. Mentamse 
Praffenpofen vorhin genannter Fagddiftzitt am 1, näcitfol 
genden Monats Auguft früh 9 Lihr beim Alter + Briu in 
Wollnzad einer wiederholten öffentlichen Steigerung ausge? 
Wells. Dieaenfalfigen Jagdiiehhaber und Ubiagenten no. 
—* nit nur in Kenutniß gefegt, ſondern auch hiezn ein 
geladen. 
Seſchehen am 24. Jull 1811. 
Abaiglich-baberiſches Forſtamt Neuftadt is 
Beifenfelb. 


Ga 481) Eammerer, Oberförfler. 


Berfanfd-Belanntmadhnns 
vom Königl. Schlofe Freudeuhain naͤchſt Belle 


Aus Auftrage der Fünigl. Finamj: Direktion des Intet“ 
Donaufreifes wird obiges durch Nebengebäube - 
Schloß, beffen angenehme Rage oberhalb der Donau ſede auit 
ſchrethung davon übertrifft, fammt dem bedeutenden 
Obſtdaumen edler Gattung beftelten Harten, und ber ® 
vorhandenen wenigen Eintichtung, bie eigentlich in 
Tapeten oder Spalieren befteht, öffentlich verſteigett. 

Diefe Verſteigerung gefibiedbt : ° , 

a) mit dem Vorbehalte aterhöciter Genehmiguns ; me: 
5) im Orte Freudenhain am Mondtage den 5. De6 
nats Aus uſt won per Voxmittaa⸗ angefandens 





©) anf freied Eigenthum ohne Bobenzing ; 
6) gegen bie aufferdem befaunten Normal:Bedingungen, 
welche beim Vertaufe felbft genau vorgetragen werden, 


Die Verftelgerungs : Begenftände fönnen täglich befich= 
tigt, und durch den Schloßwart vorgemwiefen hing bi 


Palau den 8. Yuli 1811. 
Königlihs-baierifhes Nentamt, 
(35 417) Weniag, Nentbeamter. 


nn ——— 
Borladbung 
Schon unterm 15. Mai d. J. hat Jeſerhrobberger, 
Bräufneht zu Regen, dermalen in Grundbächl, gegen Mis 
dael Sciler,, gebärtiger ıfıtel Bauerd:-Sohn von Stadl 
bie Berichts, gelernten Bräufnest, pcto, Spolii hietotis 
fhriftliche Klage geftellt. Da der Bellagte feitdem nicht 
founte ausfindig gemacht werben; der Aläger aber auf Ber: 
gütung der ihm augehörigen Kleidumgsftüte, melde der 
Beklagte widerrecht iich in Straßticchen zu fi genommen 
haben fol, dringet, und einen Schaden von 133 f. 42fr, 
eingefagt bat, wepwegen er auf beifelben älterlihes Erbe 
bereits obrigfeitlihen vVeſchlag legen lieh: fo wird er Mid. 
Schiller hiemit offent! ich vorgeladen, fi binnen 30 Tagen, 
vom Zage ber dritten Einrugung in die Öffentlichen Blätter 
angerechnet, bierorte zu jtellen, oder fonft feine rechtlichen 
@inreben sub termino eodem an: und vorzubringen, al 
midrigen Falls auf weiteres Anrufen dee Klaͤgers gefeslihe 
Kontumaz eintreten würde, 
Signatum ben 5. Juli ser. 
Söniglihes Landyeribt Gra fenau im 
Unter: Donaufreife, 
(35 437) Rt. am. Mayer, Aſſeſſot. 


Befanntmadhung. 

Da gemäß allerhöcfter Anbefehlung der könfgf. Gen: 
tral: Adminiftration der ehemaligen Johanniter s Drdend: 
Güter das unterm 7. Mat d. %, zur Öffentiihen Verſteige⸗ 
zung ausgeſchriebene, auf hieſig dertſchaftuũhem Haupt: 
Kaften befindliche Getreid- Quantum, alß; 

100 Schäffel Walzen, 

500 Schaͤſſel Horn, und 

500 Schäffel Haber 
wegen zu gerlagem Unbor die alterhöchfte Ratlfifation nicht 
erlangt bat, fo wird auf welters erfolgt alerh ͤchſte Weifung 
wiederholt zu Licitirung dieſes Getreid⸗Quantums geſchrit⸗ 
ten, za welchem Geſchaͤfte Samstag ber zte Auguñ feſtge⸗ 
ſezt iſt, auf welchen Tag Kaufsluftige eingeladen werben 

Den 18. Juli ısı1. 


om 
Königl. baler. Kameralamte Eberéberg. 
(3b 448) Hierneif, k. dam. Beamter. 


ander Steinifhen Buhbandlang zu Nuͤrnberg iſt 
—E und während der Dult in ber Kaufinger: Gaſſe 
30. ober der Hauptwache zu haben : 

Derfaormati ſche Licurng, vonfranv. Spaun. 
Br. g. 2f. zo kr. 
Der, di erfwärbdigenm Buches verlegt feinen 
ibealtichen YRunerhene abharlih E ein feit lange vermahr: 
Ioftes Land, um zu zeigen, wa® Kraft und reiner Wille auch 
über den widerfirebeudften Stoff vermag; die Mittel, we: 
bie Sqipfung enfeht, fud fo rinfad und 





datuͤrlich, fo durhaus im Geiſte alter Gefeggebermeisgeit, 
daß man gefteben muß ‚ der ſarmatiſche Licurg habe die große 
Kunſt Menſchen zu bilden, feinem ditern ſpattaniſchen Nas 
mensbruder,, einen Solon, Mofes u.a. akgelernt, Esifk 
ein Buch für Staatsmänner und Füriten (über deren Würde 
and Beſtimmung bier goldene Worte! ) Die Nationalität 
der Juden it bier mniterhaft ergriffen, ohne ale Karrifatur. 
Diefer Theil des durch Erfindung und Darfteilung hoͤchſt ro⸗ 
mantifhen Gemäldes verdient allgemeine Beberzigung, ieht, 
wo die Verſchmelzung jenes Voltes mit den Ehriſten in eis 
nem Staatslörper fait überall im Werte ift. Falfhe Humas 
nität und [ndder Egoismus erhalten Aber diefen Puntt ihre 
verbiente Mbfertigung. Wer Ohren hat der höre, da e# 
noch Zeit ift. (za 478) 


Hiedurd haben wir bie Ehre angugeigen,, daß wir dieſe 
ZYatobi » Dult mit unferm Silber : Magazin, werunter ſich 
eine vergoldete volftändige Damen : Toilette befindet, bes 
sieben werben ; da wiraber den erft kürzlich erhaltenen allers 
hoͤchſten Aufträgen zur Folge nicht Länger ale 10 Tage une 
aufbalten können, fo ermangeln wir wicht dieſes ergebenfk 
anzuzeigen, und umfer Magazin geneigtetem Beſuche zu 





empfeblen. 
Geetbaler und Sobn, 
König, daler. und Fürkl. Dert.Walerfteintr 
(3% 468) fer Hof:Silberarbeiter. 


Madame Tiffot 

bat die Ehre bekannt zu maben, daß fie mit einem ſehr 
ſchoͤnen Afortiment Varifer:Bijonterie: Haaren angılınize 
men ift: als goldene Obrenringe, Halefetten, Medaitlong 
und Nadeln nad ber neueften Mode. Minge, audı mitanten 
Steinen, fehr (ine Kämme, golgene Uhrketten, Saia 
heln und Perfhaften, nad dem neueften Geſchmack; ladirte 
ee und Leuchte; wad mehreren andern Waaren. 

e verjpriht die billigjien Preife. Ihr Laden im anf der 
Dult In der dritten Reihe Mro, 97. (2b 474) 


Maver‘.Eterten von bier, hat zu Diefer Jalebl⸗ 
Duit eim wohl affortirtes Waarenlager von wollenen The 
Sern, Cafimire, Nanguinetten, Leinwand, feidenen und 
cafimirenen Welten, ganz feine Manus huͤte nach dem neues 
fien Gefhmad, feidenen Halsrähern, Gingang, Bett:Kräle 
lich und mehrern gefuchten Artikeln. Kaufslichhaber loͤnnen 
im Voraus der reellen Bedienung, der guten Qualität und 
der biligen Preife verſichert feyn. Sein Gewölbe tft in der 
Bırg:Gaffe Nro. 196. im Mebiberhaufe. 

Auch hat felber eine Parthie Wachsterzen, und einen gang 
neuen, fehr bequem und äußerft (hön faconirten Wiener Was 
gen um Bilfigen Preis zu verkaufen, Ceine Wohnung ift im 
der: Kaufinger Safe Nro, 69. im Klaude Klerifhen Haufe 
über eine Stiege, - - (35 459) 


Helnr. Leop. Lots, von Ober: Schlema 
n Sachſen, 
annoneitt feinen geehrten in: und andwärtigen Freunden bie 
Veränderung feines Gewdibes für nächte Jafodi-Ditkt,, daß 
folches nicht mehr in der Perufagaffe, fondern bei Hrn. Chi« 
turgus Böih am Ca des Mindermarkte Niro. 1134. it, unb 
empfiehlt ſich im feinen befannten Wrtifeln eiguer Fabrife, 
As alen Sorten feinen und brodisten Spizen, Tücher, 
Sranzen, Borduren, Epeidermebs, Gage und andern hans 
wolenen Waaren, mit dem gewohnten Beitreben nah Der 
Zufriedenheit feiner werthen Cpalanbife — PEN 


— —— — . 
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Die Unterzelchnete bezieht dleſe Duft wieder mit einem 
audgewählten Affortiment von Büchern, Landkarten, Ku— 
pferſticheu Strid:, Stickmuſtern und Geſellſchafts piebeu, 
auch mit allen jenen franzoͤſiſhen und lateiniſchen Klaſe 
ſitern, welche in der fo beliebten und wohlfellen Parlſer Ste⸗ 
reotup:Ansgabe erſchienen find. Kataloge und Anzeigen das 
von werben unentgeldlich ausgegeben. 

Sie empfieblt fih Ihren guadigen Hönnern und bem 
verehrten Publifun zu vielen gütigen Befehlen. ‚ 

Steinifse Bucbanblung 
ans Nürnberg, '' 
in der Kaufinger Gaffe Nro. 30. ober der 
“(35 479) Hauptwache. 


Die kalſerl. Ionigl. privilegirte Fein ⸗ Tuch⸗ und Caſimir⸗ 
Fabrit des Bruno Neuling von Wien, befuct die gegenwärs 
tige Jafobi: Dult in Münden mir einem vollitändigen Aſſor⸗ > 
timens feiner, mittler und ordbindren Gattung Tücher vom 
ben beliebtejten Farben. 

Der Verkauf geſchieht von den orbindren Gattungen In 
ganzen, von den mittlern und feinen Gattungen aber im 
ganzen, halben und BiertelsStäten zu den feftgefegten Fa⸗ 
brit: preifen, 

Die Niederlage befinder ſich im der Weinſtraße, beim 
goldenen Hahn, im Albertiſchen Haufe. : «(3a 434) 





Leopold Stömwer, in der Kaufinger Gaſſe in bem 
ehemaligen Londner· Hof ro. 23. bei deu Herren Gehrüdern 
Mars, zu ebener Erde in dem gewöhnlichen Magazine, mo 
fie mehrere Dulten gewerten find. Ihre führenden Waaren 
find: Holändifhe Faden, Herenhuter Bändel, Baumwoll⸗ 
Garı, baummwollene und fädene Strämpie, Kappen, Keins 
wand:Sadtüher, Batrifte, Splyen, Zeihengarn, Molles 


Strickgarn, Naͤhnadeln, und fo noch mehrere derlei Artitel, 


bie hier nicht alle Fönuen bemerkt werden. ha 
" Sie bitten um geneigten Zufpruch, verfihern gute 
Waare und fehr bilige Preiſe. (2a 485) ° 


MR. Goldſchmidt, Juwelier von Frankfurt a. M. 
tauft gefaßt und ungefafte Brillanten und fofetten, feine 
runde Perlen und farbigte Steine, Kogirt in der Schwabin⸗ 
ger: Safe Niro, 72, über zwei Stiegen der Poſt gegenüber. 

(3a 490). 


Bei Ohilipp Jakob Kienzler, Fonzeffionirten Tas 
bad: Fabrifanten in Münden, wohnhaft in der Pernfagaffe, 
find alle mögliche Sorten fein nnd ordindre Tabad in befter 
Dualität und billigften Preifen zu haben. 

Bon mirnoh unbefinnten Freunden erbitte Ih mir das 
Erſtemal die Briefe zu fraufiren, (2b 436) 


Joſt Muüͤller und Komp. 
Kabritanten von Luzern in ber Echwelg , 

haben die Ehre anzuzeigen, daß fie diefe Duft mwieberhoft 
mit einem Afortiment Seiden: und floret: felden- Bänder, 
Floret: Täter, Strümpfe, Handiguhe, Nähe: Seide ıc. 
eigener Kabrifation besicben. - 

Ihre Niedeciage:beiindet fi. im Gewoͤlbe bes Herrn 
Alsis Sapbadini auf dem Nindermarkte Nto. 98, (45 454) 


9.8. 2 aus Zeulenrode in Sachſen befuct bevor⸗ 
chende Tacobi:Dult zum eritenmale mit feinem Maarenla- 
ger von feinen baummwolenen Strüämpfen eigener Zabrife ju 
den billigiten Dretfen, Seine Bade it auf dem Mar: Zofephs 
Yılaz in der gten Reihe Niro. 143, (3b 458) 





————— — — — 
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In einer der ganabarftiu Straße der Stadt iſt ein uns 
möblirtes Zimmer täglich zu miethen. D. u. (38 465) 


Es find in der Dranneregaffe 2 Zimmer zu ebener Erde 
halkjäprig oder monatweiſe taͤglich zu beziehen. Di 
Ac 452) 


Jemand wunſcht 2000 fl. Cwia⸗Geld, melde auf eine 
gute Hoporbef liegen, abgeidir. Dus Weitete iſt im Kom⸗ 
toit Der Nationalsgeitung zu erfrasch. . 

Es wird ein Kapital von 4000 fi. als erfte Hypothel auf 
ein Gut geſucht; Das übrige wie oben. (3 € 460) 

Es find auf bem Mar:Jofepb: Plage 2 Simmer zu ver⸗ 
miethen. Das ütrige in im Kcmteir der Natienal:Zels 
zu erfragen, GN 


Ein Hand nebſt Baͤcergerecht iate it in einer ber ledhaf⸗ 
teften Straßen ſteht aus freier Hand zu in 2 u, 
34 


In einer der fchinften Straßen ift vornheraus über 2 
Etiegen ein fhön meublirten Zimmer für einen Dultherta 
oder monathwe iſe zu verſtiften. D. id. (zb 470) 


Es fiehet ein gut dreifirted engliſirtes Meitpferd ( eine 
Tiäprige Notibimmel Stutte, mir breiter Bläge und vier dis 
gegen die Kule weigen Füßen) zum Vertauf feil. Kaufs⸗ 
liebpaber belieben das Mähere in dem Komtoit der baitt. 
Nationat:Zeitung zu erfragen, (472) 


Gremdben- Anzeige 

Angefommen ben 25. Juli. Im gold. Hahn! Hl 
Niemeyer, Kanzler; Hr. Lafontaine, Kanonitus, und HT- 
Dott. Keuffel, aus Halle in Sachſen z Hr. Kolb, Kaufm. von 
Nürnberg ;, Hr.Maior Prendel in rufifefaiferliden Diene 
ften, nebkt Gattin; Hr. Enwenf, Tudfabrifant von Wien. 
— Im ſawarzen Adler: Hr.Gofauer, Handelemann don 
Zurch. — Imgold. Kreuz: Hr. v.Colfon, Regiftrater von 
Augsburg; Hr.v.Wenzelitein, Partieulier von Ulm. — I r 
gold. Bär: Freiherr von Branfa, Stadtpfarrer von paßan; 
Hr. Lebee, Handeldmann von Buzignv. 

Angefommen am 26. Juli. Im fm. wdler: Ht. 
v. Hartlieb und Hr.v. Wächter, Patrizier von Memmingen; 
Hr.2oe, Nebnunge:Afiftene von Augsburg; Hr. Goſſelin, 
Negor. Hr.Echmidt, Kaum. von Heilbronn; Hr. Ariegels 
Dolt, der Mechte aus Dresden ; Hr. Lreffp, Naufmann vor 
Leipsig ; Hr.Korn, dto.— Img. Kreng: Hr.Xore,Kaufs 
menn aus Sachſen; Hr. Brir,dto, von Kenſtanz; Hr&dus 
fter, Doftor ; Hr.Badella, Kanfmannsiohn von Trieft; Pr 
Kappler, Raufm. von Et. Gallen. — Im a. Hahn: Dt. 
Zindpaintuer, Kompofitenr ; Sr. Ploͤdterll, Kammerdiener. 
Im mw. Xamm: Hr.Taravifo, Kaufmann von Angehurg-— 
In g:2dwen: Hr. Fritſch, Handels mann aus Bohmen. 








Schranneu-Anzeige vom 27. Zulf 1811. 
mer — — — 
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Baieriſche 


Mit Seiner Königligen Majeſtaͤt allergnaͤdigſtein Privilegium. 


Nat 





Syanfen Parts, den 22. Jull. Offizielle 
Berichte des Marſchalls Herzogs von Dalmatien an ben 
Fürften vom Neuſchatel: 

„I Badajoz, den 24. Junl, Geftern wurbe die 
ganze Kavallerie der Armeen von Portugal und des Südens 
anf Netognofcirung gegem die feindliche Linie ausgeſchict. 
Der Hr. Marfgall Herzog von Ragufa fandte; den General 
Montbrun gegen Sampo: Maror, wo berfelte 1200 portu⸗ 
giefiiche Pferde und a eagliſch⸗ pottuaie ſiſche Divkjionen traf. 
Auf diefem Puntkte fiel kein Gefecht vor, Ich batte dem 
General Latour⸗Mauburg befoblen, die Dragoner: Kolonne 
unter General Bron gegen Villa:viclofa aus zuſchicen; fie 
fand nichtd und kehrte zurüd, ohne bis angenannten Ort 
gefemmen zu ſeyn. Den Ueberreit der Kavallerie ber Süd» 
Armee lich General Ratour-Mauburg durch bie Gurten ber 
Suadiana zwiſchen Juramenha und der Mündung des Caza 
geben, und rüdte fobann gerade auf Elvas los. Die Ko: 
fonne zur Rechten unter Kommando des Generale Bride 
Befd;äfttgte eine Seitlang 5 englifhe Estadrons, die ihr 
gegenüber fanden, während die Brigade bes Generals Box: 
vierdes Eclats, anderen Spize ih das erſte Weihfel:Res 
giment befand, gegen ihre rechte Flanke mandrirte. Diefe 
Bewegung gelang; 2 Eekadrond vom rıten Regiment, fonft 
die englifcyen Chevaurlegers genannt, und von beu hannd⸗ 
verſchen Hufaren, wurden vernichtet; 3 Offizlere und 150 
Reiter mit ihren Pferden blieben In unfrer Gewalt. Huf: 
ferbem hatte der Feind mehrere Todte und eine Menge 
Verwundete, Das 2te und rote Megiment waren beſon⸗ 
ders im Gefecht, wobel fie viel Ehre erwarben. Der 
Obriſt Lallemant wurbe nebſt 10 Reitern lelcht bleſſitt. 
Zehn andere engliſche Estadrons blleben in ehrerbietiger 

V. Jahrg, IL, Band, 


- 


Entfernung, und wollten ſich in fein Gefecht einlaſſen. — 
Nach dem eingezogenen Erfundigungen ſcheint ſich die ſeind ⸗ 
liche Armee zu vertheilen. Die ſpaniſchen Truppen unter 
General Blake kehren gegen bie Mündung der Guadiana und 
die Graffchaft Nlella zurüd; die Engländer und Portugie⸗ 
ſen haben ſchon Truppen nach dem Tajo marſchiren laſſen, 
und ihr Gepachnach Liſſaben gefhidt ; Lord Wellington ſelbſt 
hat feinen Weg nach Liſſaben genommen, wohin bie Feinde 
zugleich über 8,000 Aranfe oder Verwundete geſchickt bas 
ben. Man verfünbigt dabei die Ankunft einer betraͤcht⸗ 
lien aus Tugland gekommenen Verſtaͤrkung, die vor weul⸗ 
gen Tagen zu Lifabon landen ſollte. Das Chevaurlegers⸗ 


Regiment, das vor Elvas die oben erwähnte Niederlage _ 


erlitt, war erſt 3 Tage vorher zur Armee geftoßen. Ich bin ic. 
Der Dber:General ber Armee bes Südens. 
(Unterz.) Der Marfhall Herzog von Dalmatien.” 

„U. Badajoz, vom 28. Juni, Die ſeindliche Ar: 
mee bat nad ihrem Uebergang über bie Guadiaua ihren 
Muͤctzug fortgefest: fie iſt indiefem Angenbiide 3 Maͤrſche 
von und, Sie ſchelut Spanien ganz aufzugeben, und fi 
zur Vertheidigung von Liſſabon zu konzentriren. Lorb 
Wellington hatte ſchon am 26ften feln SHanptauartier zu 
Vortalegre." Weber 8,000 engliſche Kranke uud Verwundete 
find mit allem ſchweren Gepaͤct nach Lifabon geſchiat wor⸗ 
den. Die Spanier haben ſich von der Atmee getrennt, um 
gegen die Mündung der Gnadiana zu marſchiren. Die 
Sadres von 6 englifhen Negimentern, bie Im Treffen von 
Albuperra vernichtet wurden, find nad England zurädger 
kehrt. Won diefen Regimentern ift nichts übrig, als oft 
ziere und Unteroffigtere. Nach den Ausſagen ber Landes⸗ 
elnmohner verloren die Engländer im Diefem Treſſen 6,50% 
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den 30, Juli 1811. 
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Todte, Verwundete und Gefangene; aud ſtarben noch 
viele ihrer Verwundeten. Die Spanler und Portugleſen 
verloren 4,000 Mann. Ueberhaupt war der Verluſt des 
Feindes zmal größer als der unfrige, Auch hatte er wirt: 
lich In ber Nacht vom 16, auf ben 17. Mai ſich zuruckzuzie⸗ 
ben angefangen, under wäre über die Ouadiana gegangen, 
wenn ich den Angriff hätte fortfegen wollen; aber die all: 
gugroße Truppenmaffe, bie ich feit der unerwarteten Uns 
funft ber Spanier mir gegenüber hatte, machte, daß ich es 
nicht fürangemeden fand, Ueberdleß erfuhr ich, daß die 
Belagerung von Badajoz aufgehoben, und das Gefchüg zus 
rüdgejzogen worden war, wodurch ich eine Frift von 2 Mona: 
ten zum Gutfaz biefer Feitung gewann, Die Engländer 
find fehr unzufrieden mit bem General Beredforb; man 
hat ihm abgefezt und nad England zurädgefhidt, weil er 
angeblich Die englifhen Truppen zu febr ausgeſezt, bie 
Portugiefen und Spanier hingegen zu fehr geſchont bat. 
So vielift wahr, daß bie lezteren, obgleich zahlreicher, doch 
weniger als die Engländer ind Feuer gefommen find, und 
weniger als fie eingebäßt haben. Es treffen fehr viele 
Defertenrd von der englifhen Armee bei und ein, Alle 
verſichern, die Engländer fühlen ihre Unmaht, den Kampf 
in Spanien auszuhalten, und Alles läßt mid) glauben, daß 
wenn die Neferve:Armee, melde Ew. Durchl. mir 
ankündigen, bei Almeida eingetroffen ſeyn wird, ſie fid von 
der Unmöglichkeit, ſich felbit zu Liſſabon zu halten, über: 
zeugen werden. Die Engländer haben großen Mangel an 
Lebensmitteln und Geld gelitten. Das Geld wird fehr fel: 
ten beiihmen, und fie vertheilen es nicht mehr mit ber alten 
Verſchweudung. Sie ſchreiben dieß ihrem unguͤnſtigen 
Kurs zu. Die Breſchen ander Feſtung zu Badajez werten 
mit größter Thaͤtigkeit Hergeftellt; der Play int ſchon wieder 
auf 7 Monate mit Lebensmitteln verfehen; man hat eben 
ein neues Pulvermagazin mt 100,000 Pfund entbedt, bad 
in den unterirdifhen Gewölbern verftedt lag. Ih habe 
Dlivensa ſchleifen laſſen. Ich habe bie Ehre ır. 
CUnterz.) Der Marfhall Herzogvon Dalmatien. 
Enaland. DerStarbeitätigtes, daß die Mis 
aiſter Depeſchen vou Lord Wellington aus Portalegre (oder 
nah dem Alfred aus Quinta de S. Jooza) vom 20. Jun 
erhalten haben, worin er ihnen feinen Entſchluß, ſich zurüd: 
guzichenangeigt. Dafelbe Journal liefert privarbriefe aus 
Liſſadon, vom 24. Juni, worines heißt: „Lord Wellington 
iſt über die Guadiana zurädgefommen , und bis Yortaleare 
gurädgemihen, wo Sit Brent Speucer mit der Hauptmaffe 
der Nord: Armee zu Ihm geftopen it. Dur diefe Wersinis 


gung fol Lord Welingtons Armee, mit Eiuſchluß der Por⸗ 
tugiefen und Spanler, auf 55,000 Mann angewachſen fepn. 
Don derandern Seite ſteht Soult, nach feiner Vereinigung 
mit Marmont, an der Spige einer Armee von 60,000 M., 
worunter 8,000 M. Kavallerie. Wellington zieht fih auf 
Liſſabon zurde, und Soult rüdt vor, Das ſpaniſche Korps 
unter Blake Hat Wellington verfaffen, und ift durd einen 
großen Umweg wieder über die Guabdiana zurüdgefehtt, 
um auf Andaluflen loszugehen.“ 

Ein Schrelben ans Portsmouth vom 14. Jull 
fagt: „Wir erfahren durch die Mermaid, daß Lord Welling: 
ton den General Blafe mit 10,000 Mann detaſchirt bat, um 
gegen Sevilla zu marfhiren, und ben Feind im Undafufien 
zu beuntuhlgen. Wir haben die Gegend von Babdalcy ganf 
verlaffen, und Elvas einer ftarfen Garnifon anvertraut. Dit 
Kranken m. Verwundeten find nad Liſſabon zurücgeſchafft. 
Die Hauptmaſſe der Armee hat eine Stellung bei Portalegre 
inne. 3 Dffigiere und 40 Dragoner vom zıren Negimenf 
find durch die feindliche Kavallerie aufgehoben worden. Die 
Franzoſen find 60,000 Mann ſtark, und haben Badaioz wie 
derin Stand gefegt. Ein auf der Mermaid angelommenst 
Obriſtlieutenant glaubt nicht, daf es ein allgemeines Treffen 
geben wird.‘ . 

Türke. Die Prefburger Zeitung meldet and 
Panczoma, vom 11. Juli, Vergangene Woche If In 
der Gegend bei Nifa an der Außerften Uebertritts Statlon 
zwiſchen den Serbiern und Türken ein ziemlich bedeutendes 
Echarmüzelvorgefallen. Einige Tage vorher gab es ſcon 
zwiſchen beiden Theilen im Handel Imifkigfeiten, uud ſeget 
blutige Köpfe ab, bie fie endlich in völlige Feindſeligkeiten 
übergieugen. 

Vor Lurzem iſt von Belgrad ber ferbifche Korpt: Rom: 
mandant Mladen Millowanowitſch mit Mannidaften nach 
der Graͤze von Niffa abgegangen. Naͤchſtens werben dew⸗ 
felben noch mehrere Truppen folgen. Die melte watt 
fählge Mannſchaft aus Belgrad iſt bereitd nach der Grendt 
von Nifa und dem Timof aufgebreden. 

Shmweden. Die Hamb. Zts. meldet Folgendet 
aus Stocholm vom 9. Juli. 

„Nachdem im verfioffenen Herbſt verſchledene picht- 
vergeffene Unterthanen, welche von Dorf au Dorf giengen, 
und die friedlichen Einwohner mit Gewalt überrederen und 
zwangen, fich zu vereinigen und nach Derebro zu marſchlren 
woſeblſt Se. koͤnigl. Maj. und die Meidaftände verſammelt 
waren, endlich auch zum Bauer Ian Nilfen in Dfmffog 
gefommen waren, und anf die befriebene Art deſſen beißt 


gar. 


Soͤhne forderten, fo ftellte die Gran deſſelben, Maria Nil: 
botter, biefen Meuterern ihr Verdrechen auf eine fo nad: 
drädliche Art vor, daß fie fi fogleich trennten und nad 
Haufe giengen. &e. königl. Maj., immer aufmerkjam, 
die Tugend zu belohnen, wo fie ſich and finden möge, 
und gerührt durch das verftändige und edelmüthige Betras 
gen diefer ausgezeichnet patriortihen Fran, haben derfelben 
eine goldene Medaille und Kette um den Hals zu tragen 
juerfannt, und berfelben zugleich einen großen vergoldeten 
fllbernen Becher gefchentt , der die ſchmeichelhafte Infarift 
trägt; „NAönig Karl XIII. der Maria Nilsdotter in Dehlme: 
og für parriotiihe Tugend.” Diefe Geſchenke wurden 
ihr von dem Landshauptmann in der Kirche feierlich über⸗ 
reicht, unb zugleich das Urtheil des Hofgerichts Aber obens 
genannte Meuterer öffentlich bekannt gemacht.” 

Weſtphalen. Die Hamburgerzeitung meldet 
aus Kaffel: 

Da die meiften fhweren Verbrechen gewoͤhnlich in der 
Nacht verübt werden, weil alsdann die Ihäter unter dem 
Schuze der Dunfelheit ſich um fo leichter den angejtellten 
Verfolgungen entziehen können; foift von dem mit Vers 
mwaltung der hohen Polizei beauftragten Hrn, General: In: 
fpefteur ber Gensb’amerie die Beftimmung getroffen, daß 
bei veräbten Brandftiftungen, Mortdthaten und andern 
groben Verbrechen jedermann arretirt werben foll, wels 
her zur Nachtzeit nicht im feiner Wohnung. gewefen iſt, 
ohne den Grund feiner Entfernung und den Drt feines 
Wnfenthalts nachweiſen zu Fünnen. 

Sadfen Dresden, vom 14. Juli. Der 
frangöfifche Gefandte, Baron v. Bourgoing, iſt von hier mach 
Aarlsbad, und der oͤſterr. Botfhafter, Furt Eſtethazy, 
auf die Beſizungen feines Vaters abgereifet, 

Der Obriſthofmelſter Er. koͤnigl. Hoh. des Prinzen Ans 
ton, Hr. Geheimerath Marquis Pietti, hat das große Band 
des Eönigl. bater. Michaelis⸗ Ordens erhalten, 

Würtemberg. Die Etutte. Zeitung enthält 
folgende fernere Nachrichten von der Reiſe des Könige : 

„Sulz, denzy Juli. Heute Vormittag verfügten 
Eich Se, tönigl. Maj. in dad Forbahtbal, um bie in dems 
ſelben liegenden ifen:, Stahl: und Schmelgwerker zu bes 
fitigen ; iusbeſondere liefen Sich Se. fönigl.Maj. in Fried 

richethal den hier erft feit einiger Zeit fabrizirten Stahl, 
Welser in Abfiht auf feine Güte mit den vorzuͤglichſten 
Sabritaten diefer Art metteifert, vorzeigen, und fanden 
überhaupt anf biefen Werkern alle Einrichtungen, welde 
ſowohl wegen der Warferleitung als wegen der Einrichtung 


ber Himmer feit Dero legten Anwefenheit getroffen wor⸗ 
den, dem Zweck vollflommen angemeſſen. Des Nachtilt- 
tags feste Se. &, Mai. Ihre Meife über Doruftetten nad 
Sulz fort, wofelbit Allerhoͤchſtdieſelben nah Ihrer Ans 
kunft die bier befindlihen Salinen wiederum gemau uns 
terfuhten, und nicht nurin Hinſicht der Arbeiten in dem 
neuangelegten Schacht des ſich reichhaltiger geigenden Salz⸗ 
gebirges, fondern auch im Abfiht der Grabirung und bes 
Siedens der veredelten Sohlen bie zwedwmäßigften Wer: 
fügungen erließen. 

Stuttgart,den25. Jull. Heute traten Se. koͤnigl. 
Maj, Ihre Rädreife von Sulz über Nagold, Sindlingen, 
Herrenberg und Böblingen nad Eruttgart an, und trafen 
gegen Abend wiederum in allerhödftem Wohlſeyn in ber 
biefigen Reſidenz ein. 

nis gellem 

Die erfte Sizung der landwirthidaftlihen Geſellſchaft 
zu Hofwol follte den 29. Jul, erdffnet werden, worin von 
Seiten des Hofmpler Juſtituts Bericht abgeftattet und 
Proben vorgewiefen werden. 

Der Baron Michael Arnjteiner zu Wien, welder vor 
mehreren Monaten feine Zablungsunfähigfeit erklärte, ſich 
ſodanu im der Donau das Leben nehmen wollie, aber ges 
rettet wurde, ift num mit Tode abgegangen, und hinter: 
läßt eine zahlreiche Familie. 

Der Faiferl. franz. Kammerherr Fürft Eapieha ift zum 
Grafen des franz. Reichs mit einer Dotation von 24,000 fr, 
Einkünfte in Weſtvhalen ernannt worden. 

. Das Briefporto für bie auswärtige Korrefponbenz ift 
in Rußland um 50 p. C. erböhet worden. 

In dem größern Theil ber Gegenden des rechten Rheins 
Ufers it Die Erndte nicht ergiebig ausgefallen. Die Koͤr⸗ 
ner find zu hart, und durch die große Hize faft vertrodnet. 
In den an der Heerftraße gelegenen Weinbergen find bie 
Trauben gerdftet, und rofinemartig getrodnet. 

Die Singerin, Mad, Milder : Hauptmann, ift von 
Wien nah Eruttgart und München gereifet, wo fie in 
mehreren Gaftrellen auftreten wird. ; 

Bıalernm 

Münden, den 30. Jull. &e, koͤnigl. Hoheit der 
Herzog Karl find von Ihrer Reiſe nad Salzburg, und 33. 
HH. die koͤnigl. Prinzeſſinen am vorigen Eonntag aus Baden 
im beften Wohlſeyn wieder in Nemphenburg eingetroffen. 

Am 19. Jull ftarb zu Regensburg, Hr. II. Kobidaas 
der Weltweisbeit und Arznelwiſſenſchaft Doktor, Direktor 
bes Sanitätsraths und Stadtphyſilus zu Regensburg. Et 
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mar gebohren zi- Matkt Groͤnenbach im Würtembergiihen 
am 19. Det 1747. Dur feiner zahlreichen in Meufels 
gelehrten Deutſchland und Wabers gelehttem Baiern aufs 
gezeichneten Siriften hat er ſich in der literariſchen Welt 
vortheilhaft befannt gemacht, 


— — — — — 


Könfglides Hof: und National: Theater. 


Dienftag: Die Beiden der Ehe, Zuftipiel von 
Steigeutefb. Dann! Der Bertelftudent, Open 
Muſit von Kapellmeiter Winter, 

nn — — — 


Belanntmadung. 

Auf Anbefehlung der tönigl. General: Forit:Abminiftras 
tion vom 16. Juli d. J. muß der obere Theil des Yagdrevierd 
MWolnzac einer neuen Verpachtung ausgejest werden. Ju 
diefer Hinſicht wird kumulativ mit dem königl. Nentamte 
Pfaffenhofen vorhin genannter Jagddiſtritt am 1. naftfols 
genden Monats Auguft früh 9 Uhr beim Alter: Drau im 
Wollnzach einer wiederholten öffentlichen Steigerung ausges 
freut. Die slenfalligen Yagdtıebbaber und Kblagenten wers 
daher nicht nur in Kenntutp geſezt, fondern auch diezu ein⸗ 
geladen, Geſgehen am 24. Juli 1811. 

Königliche bateriihesgorftamt Neuſtadt in 
Geiſenfeld. 
(2b a481) Cammerer, Dberförfter. 


N. Maron, aus Hanau, 

empfiehlt ſich dieſe Dult wiederum mir einem vollſtaͤndigen 
Afortiment Bijouterle im gutem Solde, beitehend in Tas 
barieren, Ubren mit und ohne Deperition, wie auch mir Mus 
jit und Medanif, Ubrtetten, VPettſchaften, Solüfel, Kaͤm⸗ 
me, Diademes, Colliers, Braͤſſelets, Medallons, Ohr⸗ 
ringen, Nadeln und Ringen ic. ; ſowohl in blofem Solde, 
als and mit Juwelen und aͤchten Perlen gefapt. Er vers 
fprict die biltgften Preife. 

Sein Waarenlager It am Ed ber Pernfagaffe Nro. 19. 
in dem Haufe des Herrn von Schneidheim zu ebener 
Erbe, (24 500) 


— — 
Balthaſar de Caſtelli, von Augsburg, 

dezleht diefe Dult abermals mit einem fhönen Sortiment 
goldenen und jilbernen Sadudren, Stotubren, Ubhrgebäus 
fen, webft allen Gattungen Ubrmacherswerkziug, Maſchi⸗ 
neu, frangdiliwen Feilen 16., ſowohl für Uhrmacher als 
Proieffioniiten, water Verſicherung billigfter Bedienung em⸗ 


ſiehli er ich beitens. 
* Sera Sewöibe iſt bei. Hrn. Kuuſthaͤndler Ftaͤnzl am at 
der Roſcugaſſe. (20 498) 





Endesunterzeichneter hat bie Ehre, einer hoben Nos 
bleſſe and einem verehrungewärdigen Publifum anzuzeigen, 
day er even wicder ein ſeht ſchoͤnes Sortiment von Parifer 
Erotuhren In Bronze, nach dem allerneucften Geſchmack, 
erhalten babe; nebſt diefen hin ih auch mit allen andern in 

h —5 Fe und nen 

arte polidırte von Mabent, Airihbaum u. a. get ste, 
—— preiſen; es hängen ale zum ftelen, wie auch 
mir sketfe:tibren und einem volftändigen Sortiment gelber 
ten und ſilbenen Saa uhren verfehen, für deren Guͤte ih 


burgen Fan. 


uebrigens verfertige und reparire Ich ſelbſten alle Gat⸗ 
tungen Uhren, verſpreche bie dilligſten Preiſe, puͤnttlidſte 
Bedienung, und empfehle mic zum geneigten Zuſpruch er⸗ 


gebenft, E 
Kofepp Minutti, 
bürgerl, Uhrmacher am Schrannenpla; 
(2a 495) ro. 88. 


Joh. Heinrich Kappler und Söhne, Fabrifanten aus 
Wattwyl bei St, Gallen, begieben biefige Dult zum erſten⸗ 
male mit Katton, rothen Sadtüchern, Battiſt⸗· mouſſeline 
Halstüder, geſtreifte und quatralirte Monjielinet. S 
verſichern billige Preife und reele Bedienung. Ihre Nieder: 
lage ift in der Sqaͤftergaſſe Nro. 65. bei Hr. Flat. (494) 





einladbung : 

Unterzeihneter giebt ſich hiemit die Ehre, den Ferm 
Regel Freunden zu den an nadbenannten Tagen gegeben 
werdenden Haupt: Kegelfheiben feine hoöͤfllchit Eins 
ladung zu machen. B 

Diefes Kegeliheiben wird auf einer Ealgburger: ober 
Plazlz Kegelttatt mit fieben Kegeln und folgenden Ge⸗ 
———— BEBEREn: k Pr 

1. Das Portrait Er. Mai. unfers allergnädigften KO 
ige, mitzo Dufaten und Fahnen; .. 

2. Das Portrait Ihrer Mai. unferer allergnädigften 
Königin, mit 15 Dutaten und Fagnen; 

3. Das Portrait Sr. Mai. des Kaiſers Napoleon vom 
Eranfreih, mit 12 Dutaten und Fahnen ; 

4. Das Yortrait Ahrer Mai. der Kalferkn von Frank 
seid, mit 10 Dulaten und Fahnen; 


5. mit 20 

6. — 16 

Be 

age 10 2} Salerifgen Thalern nebſt Fahnen. 
10, — 

.—.7 


12, 5 
Das 7. mit 13 bater. Thalern wird ganz frei gegeben. 

Diefes Kegelfbeiben nimmt Eonntag den 4, üuguß 
feinen Anfang, und den 7. September wird das lejte ed" 
geld angenommen. 

Die geringfte Einlag ift 2 Gulden; 2 Kugeln maben 
ein2oos, und felbiges Loftet 6 Er. ; zur Beſtreitung ber Uns 
foften wird vom Gulden 6 fr, aufgehoben, und der übrige 
Tbeilin Gewinnfte vertheilt. Es ſieht denen Hrn. Kegel⸗ 
fbeibern frei, naß oder troden zu fheiben, nur wird erinnert, 
daß die Kegelftatt nicht geſprizt wird. ' 

Cinjeinen Hrn. Regeliweibern it ohne Beifenm einet 
unparthelifchen Zeugen zu ſcheiben nicht erlaubt. * 

Srdnung und Atlutateffe werben dem Wunſch einet 1 
ben Hrn. Kegelicheibers entiprehen, Er ſameichelt fib d# 
bereinen sablreihen Zuforug derfe lben, und empfichlt m 
aller Hochachtung. 

Münden den 18. Juli 1811. 

Martin Ubelmanttı 
bürgerlider Bierwirtb vor 
(396) Ffarihere Nro. 41 1/2- 


ln Haus nebſt Bädergerechtigkeit in eluer det tenbaf- 


teften Strafen ftebt aus freier Hand zw verkaufen. D. 
(36 483) 
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Nro. 179, Muͤ uch en, Mittwoch 


Baieriſche 





Dit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegium, 





Suglan d. Das Journal de I,Empire enthält 
folgende Nachtichten aus Lon don: 

Bomız7. Juli. Am ızten Abends fertigte man 
von Wiudfor Konriere an den Prinz: Negenten und an das 
Konfeit der Königin ab, mit ber Nachticht, daß es mit 
der Krankheit des Könige (hlimmer geworden ſey. Zur 
gleih wurden alle Leibaͤrzte, die nicht gerade im Dienft 
waren, einberufen. Geſtern wurde zu St. James nad 
ftehendes Bulletin publizirt: 

„Windſor⸗Schloß, ben 16, Juli, Die Somptome 
ber Krantheit des Königs haben ſeit feinem Nüdfall forte 
wihrend zugenommen, und Seine Majeftit haben eine 
fehr beunrabigende Nacht zugebracht.“ 

Sogleih nach Aufunft dieſes Bulletins zu London 
wurde eine Abſchrift davon dem Lorb: Mayor zugeſchickt, 
der fie um halb 5 Uhr am Stadthaufe anfchlagen lich. 
Der Herzog von York reifte um 5 Uhr nah Windſor ab, 
und bie Herzoge feine Brüder folgten Iym am Abend, 

Dom 18. Zulk. Das heut angefhlagene Bulletin 
lautet alfo: 

„WBindfsr:- Schloß, den 18. Juli, Seine Ma 
jeftät haben diefe Nacht ein wenig Schlaf genofen, aber 
"Sie befinden fih dieſen Morgen nicht beſſet.“ . 

Der gefährlihe Nüsfal Seiner Majeftät bat eine 
arofe Senfation gemacht; das Unterhaus ſcheint in ge: 
ſpannter Bewegung zu ſeyn. 

Aus dem Alfred.) Nach den lejten Verihten aus 
Portugal wurden unfere Lebensmittel: und. Munitionds 
vorräthe von Coimbra mach Liſſabon zurücgeſchafft. — 
Das 53ſte Reglment kommt aus Jamaika zurüd. Die 
Mannfhaft iſt vom dortigen Klima fo übel mitgenommen, 
daß fie Steletten aͤhulich fiehr, 


(Aus dem Gourrier.) Nach Briefen aus Liverpool 
find 2 engliſche Schiffe, die in ben Sund von St. Andrews 
(in Georgien), ſtatt der Amalien « Infel (in OR: Florida) 
eingelaufen waren, fogleid dutch 2 amerikaniſche Kanos 
ulerihaluppen weggenommen worden. So haben wir alfo 
wenig Heffnung, daß die amerlkaniſche Regierung zu einem 
gemäßigtern Berragen zurüdfehren wird, ‚bevor ihr Eir 
Yofeph Yorke einige Lektionen gegeben hat. Die Krieges 
fadeln verwäften fon eine zu große Strede Landes, als 
daf Jemand wuͤnſchen fönute, fie auch noch an den Küften 
der neuen Welt angezündet zu fehen; und bie wahre Polis 
tit Englands nad der vereinigten Staaten verlangt zu ges 
bieteriſch bie Eiulgkeit zwiſchen beiden Voͤllern, als baf 
ber Patriotismus eines von beiden fi über bie Ausficht 
zu einem Bruce freuen fönnte, Aber die Genugthuung 
haben wir wenigſtens, daß nicht wir es find, bie man 
beibalb wird anflagen dürfen, daß wir die Gebuld bis * 
an die Grenzen ber Möglichkeit und fo weit getrieben ha⸗ 
ben, daß für und nur, wie ber Vorfall mit bem little 
Belt beweift, Schaden und Beleidigungen daraus erwach⸗ 
fen find. Amerifa follte wohl bedenfen, daß dieſe Mäs 
Bigung nicht von unferer Schwaͤche hetlam, und daf bei 
unferer Geduld keine Furt zum Grunde lag. Jezt muß 
es unfere Madı kennen lernen. Seine Megierung bat, 
aus Schwaͤche ihrer vormaligen Politik, eine fo groge 
Menge ameritaniihen Eigenthums in Feindes Hände ger 
legt, daß fie nun temporifirt, in ber Hoffnung, deſſen 
Surädgabe zu erhalten, während fie von der andern Eeite 
durch bie demofratifäge ober franzoͤſiſche Parthei influenzirt 
wird, die unter ben beiden nebenbuhleriſchen Jaktionen die 
zahlreichſte, die unrupigfte, die thätigite, und wegen ihres 

170 


I 


— 739 


Mangels an Grundfdgen, die Fühnfte und gefährlichfte Ift. 
Bei diefer Lage der Dinge glauben wir kaum, daß die volls 
ziehende Gewalt im Amerita es wagen wird, gerecht zu 
handeln, ober dap fie muthig genug ſeyn wird, einen 
Hungen Entihluß zu faffen. Die Stimme ber Weisheit, 
bes Patriotismus und der Vorſicht iſt ſchon fo lange im 
Umerita überhört und verlaht, daß heut zu Tage nur 
große Unglädsfäle iht Gehör und Achtung wieder verſchaf⸗ 
fen können. 

Frankreich. Die Say be Fr. meldet and 
Berfallles: 

. Seitdem fi der Hof zu Trianon befindet, find taͤg⸗ 
lic Abends die Umgebungen biefes Schloſſes uud die Gärs 
ten von Verfailles mit einer unemreßlichen Boltsmenge ans 
gefüllt, die den Augenblid erwarten, wo Ihre Majeftären 
Ihren gewöhnlihen Spaziergang madhen. - Man bemerft 
mit Vergnügen, daß die Zuft zu Trianon der Kaiferin fehr 
zuteägli iſt; fie genießt der vollfommenjten Geſundheit. 
Am 14. hat der Kaiſer den fonftirnirten Autoritäten von 
Verſailles eine Audienz ertheilt, wobei er fih mit jedem 
Einzelnen geraume Zeit auf bas Herablafendfte unter: 
tebete. j 

Hr. Arrighi iſt Präfelt bes neuen, aus dem vorma⸗ 
figen Departementen Solo und Liamone zufammengefegs 
ten Departements von Gorfifa geworben. 

Nach Briefen aud Antwerpen vom 19. Juli hertſcht 
daſelbſt im Handel und in ber Schiffahrt ein aufferordent- 
liches Leben. Seit bem Unfang des Julius waren in dem 
dortigen Hafen aus Amſterdant, Rotterdam, Delft ıc. 
Bereits gegen 100 Fahrzeuge mit Inder, Kaffee, Gewuͤr⸗ 
gen ıc, beladen, angelommen, und eben fo viele wurden 
noch erwartet. Im Auguſt folte der Verkauf biefer Las 
dungen an die Meiftbierhenden feinen Anfang nehmen. 

Hr. Trucher, von Arles, hat eine Abhandlung über 
den Kermes, ober das Scharlachinſelt, herausgegeben, in 
Küdfibt der Umſtaͤnde feines Lebend, feiner Fortpilans 
jung, feiner Erhaltung, und ber Mittel, wie es die Los 
Senille erfegen kann. Er behauptet am Ende, man fünne 
gur Vermehrung deffelben nicht genug anfmuntern. 

Ein kalſerl. koͤnigl. Dekret erneunt den Grafen nub 
Genstor Dandolo, der vor 2 Monaten nad) Varis berufen 
wurde, zum Kommandeur des Ordens ber eiferuen Krone, 

\Diefer verdiente Mann, vormals Apotheker zu Wencbig, 
hat ſich bleher durch mehrere wüzlihe Erfindungen ausge: 
zeichnet, und in Italien zuerſt die Beredlung der Schaaf⸗ 
sucht durch ſpaniſche Merinos in Bang — 


Ein anderes Faiferl, Königl. Dekret befiehlt, baf die 
Fluͤße Brenta und Bacchiglione, deren ungeregelter Laof 
bisher von Zeit zu Zeit, große Verheerungen angerichtet 
bat, Innerhalb 6 Jahren eingebämmt werben folen. Die 
gu dieſem wichtigen Unternehmen erforderlichen @elbfim: 
men find bereits angewleſen. 

Der rühmlih bekannte Wundarzt Sabatier, Mit: 
glied bes Inſtituts, iſt zu Paris im 7aften Jahre feines 
Alters geftorben. 

Italien Das offizielle Blatt enthält aus 
Mailand, vom 21. Juli: Der Gtaf Veneri, Minifier 


des Schazes, hat feine Entlafung begehrt, und fie mit 


einer Penfion von 15,000 Franken erhalten. Um feine 
Stelle iſt der Staatsrath Graf Birego ernaunt worden. 

Sadfen Dresden, vom 14. Jull. Seine 
Majeftät der König hat bei der Armer abermald mehrere 
Avancements vorzunchmen gerubet. 

Es iR eine Z:cputation niedergeſezt, bie ein neues 
Militärgefegbuh und zwedtmägigere Kriegsartilel entwer: 
fen ſoll. 

Mit ber Demolirung ber hiefigen Feſtungeweile geht 
es ſeht ſchnell von ftatten, und die Stadt hat bereite 
viel dadurch gewonnen. 

Der Hof: and Juſtizrath, Dott. Tirtmann, ald 
Kriminaliſt ruͤhmlich befannt, bat die ihm anfgegebene 
Ausarbeitung einer peinlihen Gerihtsorbnung und eins 
Sttafgeſezbuchs vor kurzem überreicht , welde der Grfeh 
Kommiſſion zur Prüfung übergeben werben fol. 

Rupland Die Hamb, Zeitung melbet and 
Petersburg, den 3. Juli, 

Wegen des Abfterbene Er. Königl. Hop. des Grehbet: 
zoas von Baden, hat der Hof auf 2 Monate die Trauet 
angelegt, 

Der am biefigen Hof accreditirte Geſandte ber Bet: 
einigten amerltanifhen Staaten, Hr. Adams, iſt, MM 
Vernehmen nach, zu andern Funktionen berufen. 

In Moscau hat ein teutſchet Tiſchler, Namens Hrtb 
ein Magayin von Meublen erdffnet, welche er fimmelit 
aus intändifben Holzarten verfertigt hat. Um ſich die 
ſelden zu verſchaffen, hatte er feine Lehrlinge in mehrere 
Gegenden des Reiche in Diefer abſicht abgeſchiat, um bie 
tauglichen Holyarten antzumwählen. Cine Sammlung Det 
Proben aller eblern Holzarten, bie zum Verarbeiten brand? 
bar find, und im-Meihe gefunden werden, iſt Sr. Mi 
ben Kaifer überreicht worben, 

Nach eingegangenen Berichten and den Oouvernementd 
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Tambov, Kurdf, Saratov und Drenburg find gute Aus⸗ 
fihten zu einer günftigen Getreide:Erudte in den genannten 
Provinzen, In Perm dagegen ftellte ſich am 21. Mai a. St. 
ein ftarker Froſt mit Schnee ein, ber bis zum 24. anbielt. 
In Schedrinsk fiel gleihfals vom ı1. bis zum 15. Mai 
a. St. viel Schnee bei einem ftarfen Froſt. Hier if das 
gegen die Hize und Dürre für die gegemmärtige Jahrszeit 
uugewöhnlih anhaltend. Einige Donnerwetter, von Res 
gengüfen begleitet, haben bie Temperatur ber Zuft um 
uichts verändert, 

Baden. Die Badenfhe Staats Zeitung meldet 
aus Karlsruhe, den 25. Juli. Ge. königl. Hob. ber 
Großherzog haben unterm 19. d. Ihren General der Ka: 
valleri und bisherigen Oberſt-Kammerherrn, Baron Karl 
von Geufau, zu Ihrem Großhofmeifter, den bisherigen 
Oberhofmarſchall, Friedrid Camill Marquis von Mont: 
pernp, zum Oberftfammerherm, und ben bisherigen Hof: 
Marſchall, Wilhelm Frhrn. v. Edelsheim , zu Ihrem Ober: 
hofmarſchall gu ernennen gerubt. R 

Schwezingen, den 22. Jul. ine Depntation der 
Melidenzftadt Karlsruhe hatte heute bie Gnade, bei Ihrer 
Raiferl. Hoheit ber Frau Großberzogin Audienz zu erhalten, 
in welber fie eine Wiege für die idngft gebobrne durch⸗ 
lauchtigte Prinzeſſin, und eine Anzahl auf dieß hoͤchſt er⸗ 
fteuliche Ereianiß geprägter Medaillen unterthaͤnigſt übers 
reichte. Die Frau Großherzogin Faiferl, Hoheit gerubten 
biefes Geſchent hulbreichft anzunehmen, und die Abgeord⸗ 
neten biefer Stadt mit befonderer Gnade und — 
zu begluͤcen. 

Mannheim, dun 23. Jul. Hieſige Gtadt hat 
heute das Gluͤck gehadt, Ihre Faiferl, Hoh. unſere hoch⸗ 
verehrte und geliedteſte Großherzogin und Landesmutter, 
mit der jungen Prinzeſſin in ihrer Mitte eintreffen zu ſeheu. 
Cie wurden unter dem Laͤuten aller Glocken empfangen, 
Die bürgerlihe Kavallerie war Ihnen bis Nekerau entges 
gengeritten, und die bürgerl. Infanterie:, Schügens und 
Wrtilferieforps parabdirten bei Ihrem Einzuge in die Stadt. 
Oberburgermeiſter Reinhardt und mehrere Mitglieder des 
Stadtraths empfingen Ihre Faiferl. Hobeit bei Nederau, 
während ber übrige Thell der fädtifhen Behörden Ele 
unter dem Portal des Echloßes erwartete. Der lautefie 
und herzlichſte Jubel begleitete die Dielgeliebte anf dem 
langſamen Zuge, durch die Etrafen nah dem Saloſſe. 
Kurz nah Ihrer Anfunft begaben fih Ihre kaiſerl. Hoh. 
Nah der Schloffapelle, um bort die Todtenfeier des hoͤchſt⸗ 
feligen Großherzogs Karl Friedrich zu begehen. 


Shmweiz. Ihre Majeftäten der König und die 
Königin von Baiern wurden auf Ihrer Rüdreife nah Muͤn⸗ 
den am. 28. Juli von Donauefhingen her zu Schaffhau⸗ 


fen erwartet, von wo fie mac befehenen Rheiufall und im 


Schloſſe Lanfen eingenommenen Fruͤhſtuͤct ſich nah dem 
Schloſſe ded Hrn Baron von Högger zu Wolsberg begeben, 
und Tags baraufr nah dem Mittagmahl die Reiſe durch 
die Kantone Thurgau und St. Ballen bis Lindau forties 
zen wollten, 

Die Groffürftin Eonftantin ift durch St. Gallen nad 
Dfeffers gereist. Zu diefer Heilguelle reisten mit ihr bie 
Mutter und die Kinder bes Hrn. Grafen pon Talleyrand. 


EL — — 


Könlgliches Hof-und Natlonal⸗Theater. 


Donnerstage: (Mit aufgehobenem Abonnement ): 
Agnes Bernauerin, ein vaterlaͤnd. Trauerſp., wo⸗ 
tin Hr. Klingmann, k. k. Hof· Schauſpielet von Wien, den 
Albrecht ſplelt. 


Adnigalihes Worſtadt⸗Theater. 


Mittwoch: Der Wildfang, Poſſe von Kogebue. * 
Donnerstag; Die Zauberzitter, Oper. 


— — — — 





Bekaunntmach * 

Profeſſor Robertfon wird in naͤchſten Woche 
von Münden aus eine Luftſchiffahrt beginnen. 

Saͤmmtliche koͤnigl. welrlibe und geiftlihe Bebörben 
werden biemit yon der unterzeichneten Polizei: Direftion ers 
ſucht, in befliihnen untergeordneten Bezirke die Einwohner 
davon zu unterrichten, damit das Herabjteigen des Profefs 
for Nobertfon Niemanden unverhoft fommen , und demſel⸗ 
ben bei dem KHerabfieigen ale moͤgliche Unrerfidsung leiften 
mögen. Augleid wird dag Anfecden an fämmtlice königl. 
Beboͤrden geftellt, daf von bem Orte, an welchem ber Luft: 
ball berabfteigr, und von der Etunde, in welcher dieſeß ges 
ſchleht, ſo wie auch von ben fi Dabei ergebenden Vorfälen 
die Polizei gefälliaft ſcleunig benachrichtigt werden möchte, 

Münden, den 29. Quli ısır. 

Königlich» baierifhe Polizei:Direftiom, 
(24 514) v. Stetten, Direkter. 


Belfanntmasuıng 

Da vermög bober Kriegs: Defonomie Math: Orbre ddto, 
28. et praes. 2often dieſes Monats ein drelmonatlicher Bes 
darf von circa 8 bis 10,cco Renter alten Heu am 5. Auguſt 
d.%. an den Weniafinehmenden und mit Vorbehalt der als 
lerböchften Matififation verftelgert werben folle, 

So wollen ſich alle Eteigerungeluftige am obbeftimmten 
Tage morcans et er ıo Ihr In dem hiefigen koͤnigl. Fou⸗ 
rageverwaltungs:Bäreau an dberMagazindftrape einfinden, 

Münden den 29. Jull 1817. 
Königlih:baherifhe Hanpt:Provlant: und 

Fonurage-Perwaltung. 
Wisner, Verwalter. 
(34 516) Narciß. 


BYefanntmodung. 

- Da gemäß allerhoͤchſter Anbefehlung der Königl, Gens 
tral: Administration der ehemaligen Johanniter » Ordens: 
Güter das unterm 7. Mai d. J. zur Örfentlichen Verſteige⸗ 
rung ausgeſchriebene, anf biefig herrſchaftlichem Haupts 
faiten berindsige Getreid Quancum, ale; 

\ 150 Schirel Waizen, 

500 Schaͤffel Korn, und 

500 SchärfelHaber 
wegen zu geringem Audot die alerböcite Natififation nicht 
erlangt hat, fo wird auf weiters erfolgt allerhödile BWeifung 
wiederholt zu Licititung diefes Getreid Quantums geichrits 
sen, zu welchem Gefhäfte Samstag der zte Auguſt feitges 
—ſezt iſt, auf welden Zag Kaufsluſtige eingeladen werden 
Den 18, Juli ssız, 


Bom 
Königl. baier. Kameralamte Ebersberg. 
(3€ 448) Hierneiß, 1. Kam. Beamter, 





gzuftfahbrh 


Hr. Profefor Nobertion aus Yaris wirb bie Ehre 
baden, Sonntag den gten Yuguft um halb 5 Uhr 
die ein und vierzigfte Zuftreiie"zu beginnen. * 

Er bittet das berehrungswärdige Puhlifum ſich Die Bils 
lete fruͤher abholen zu laſſen, um die Anzahl der nötbigen 
Bänke willen zu fönnen, und aud das Gedrange an der Kaffe 
zu vermeiden; denn wegen Urſachen werden an dem Tage des 
Aufiteigens wenige Kafen eröffuet, Kür die Sicherheit ber 
zuvorgenommenen Billete bat Hr. Drof. Mobertfon taufend 
Dutaren bei denen Hru. Banquiers Nodher deponirt. 

Einlaß Karten zu 2 A. auf dem erften Plage, gefperrtem 
Eis ganz nahe am Ballon, zum aten Plaz zu ı gl. i2Er., zum 
Zten Plage zu 24 fr. find zu haben jest beim Hrn, Profeffor 
Mobertion im Wittenberger Haufe , Landſchajts-Gaſſe Niro. 
239. im erften Stod, oder im Dedouten: Saale, 

Der große Luftball mit welchem Hr. Robertfon feine 
Ruftreife machhen wird, auch ein anderer großer Ballon von 
33 Schuh im Durchmeſſer von ber Alademie zu Petersburg 
mit feinem Filet, Faljhirme, feinen Unter und Gonbel fo 
wie audere Maſchinen find gegenwärtig und alle Tage von 
10 — ı3 Uhr Vormittag und Nachmittags von 2 — 6 Uhrim 
Redvuren: Saale zu fehen. Cintritts: Preife (Ind 12 und 
6 Kreuzer. 

Am Tage ber Auffahrt koſtet der erfte Play 3 fl., der 
zweite Pl. 21; ber dritte Pl. 36 fr. 


Her altes Eiſenblech zu verfanfen bat, beliebe fi bes: 
halb an Hru. Prof. Nobertfon, im Wittenberger Haus im 
Pandivaftssäpnen Niro. 249., der dem Zentner mit 7 fl. 
30 fr. beyayit. (4b 491) 


— 


Malerifgee und medhanifdhes 
Shaufptiel. 

Die Künftler haben die Ehre, das Publikum zu benach⸗ 

richt Jen, daß fie beure die Gemaͤlde verändern, und eine 

ate Zammlung geben werden, Nähere Austunftfinder man 


in dem Anſchlagzettel. 
Der Ehauylay bleibt unverändert vor dem Marthore 


liate die erite Pude. Die erite Vorfiellung um 4 Uhr, die 
andere um 7 ihr. 
Erfter Diaz 36 fr. 


Zweiter 24. Dritter 1zfr. Wier: 
ter Play 6 kt. j 


(515) 


7232 — 


Mit gnädfafter Erlaubniß macht hlemit Hr. Gautier 
befanut , da er mit verfhiedenen 
lebendigen Kanes Vögeln und Affen 
bier angelommen tft. Die ganze Sammlung beſſeht aus 
30 Stüden, melde von Morgens 9 bis Abende 9 Ubr in der 
Bude vor dem Mar: Thor zu ſehen find. Erſter Plaz 24 fr. 
ater Pl. 12 fr. ztet Pl. 6 fr. 
Hr, Gautier kauft allerhaub Thiere und Voͤgel. 
(i2d 480) 


Simon Wallerfteiner, 
Eilberhändier aus Augeburg, 

besichet bie biefige Duft, fo wie fdon mehrere Jahre mit 
einem vollftändigen Silber Lager mit Angshurger Probe 
nad allermoglichſt neuer Fagen mit mehrerer Aus nahme ton 
Silberdrath: Arbeit, übernimmt aud alle Kommiſſtenen, 
ſewohl groß als Hein, und verjpricht nebji beten Bedienung 
die billigften Preife. 

Logirt auf dem Mar: Jofeph: Play Nro. 11. Im Haufe 
bed Hrn, Neflinger. (3a 503) 


Ich habe die Ehre, einem geehrten Publikum anzujeis 
gen, daß ich dieſe Zafobi:Dult wieder mir einem gropen 
Sortiment Pfeifenröhren nach dem neueften Geſchmack und 
befter Güte beziche, nebſt allen Formen Holztöpfe, danu 
feine Porzellänföpfe mit Städten in Baiern und andern [ads 
nen Gemälden dann eine ganz neue Art von Eirgelate mit 
Basreliefd, Ulmer und andere jhöne Formen, aud türkis 
fe mit fehr modernen Beſchlägen, dann von ben äds 
ten wohlriehenden Meichfelröhren mit bernfeinenen und 
andern Mundftäten, dann feine fünftlihe Ehaipiele ı 
Modeftöte, Dofen, und mehrere andere in dieies Fach eins 
ſchlagende Artifel, welde der Mebrbeit wegen nidt ange 
zeigt find. Dann fehr guten Leipziger Anaper und feinen 

igarro, auch Zigarro:Spizen von Bernftein. IA verkaufe 
uzendweife fo wie au einzeln, Unter Zufiderung Det 
allerbilligſten Preife und guter Bedienung empfiehlt ſich garı 





ergebenft ; 
J. Leonhard Soͤpuet 
Drechsler von Nürnberg, im der erten Reihe 
(509) Nro. 53. 


Friedrih Meife und Ober, 

von Derlingshanfen bei Bielefeld in Wenphalen, 
beziehen die hiefige Iakobi-Dult zum erftenmale mit feiner 
Holländer, Bielefelder und Warendorfer gebleichter und 
ungebleichter Leinwand von den feinften nnd beten Sorten. 
Sie verſprechen billige Preiſe und empfehlen ſich einem 3 
neigten Zufpruc, 

Ihr Logis ift beim vichelbrau im der Epmabingergafft 
Nro, 266. über eine Stiege doruberaus. (2a 501) 


Es find in ber Drannersgafe 2 3immer zu ebeuer Erdt 

halbiaͤhrig oder monatweiſe täglich zu beziehen. 
x (4d 452) 

Gin Logis von 3 großen Zimmern, Kammer, Küdt 


Vorplaz umd Play über 2 Stiegen iſt jed u verſtiften. 
Das en ee (506) 


Sowohl in meiner Buhbandlung zu Minden 
als aud zu Burghaufen wird das s5 den Wien 
fbaften geordnete Wergeihmtd der.neneften 
Bücher unentgeltlih ausgegeben. 2 

e.4.Fleifdmanım 

(508) Buchhändler. * 


Dies. 180, München, Donnerflag 


Beieriihe 





den 1. Yuguft 18311. 


National» Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Maileſtaͤt alergnäbigftem Privllegium. 


Spankem London, den 18. Juli. (Aus 


dem Star.) Das heute früh angefommene Lifahoner 
Felelfen hat der Regierung Depefhen von Lord Welling⸗ 
tom überbract ‚die bis zum 27. Juni gehen. Folgendes 
iſt ein Yuszug davon: 


„Lord Wellington befand ih damals zu Quinta de 
Eau: Jaoa. Um 22ften war ein Piket vom zıten leichten 
Dragoner Regiment unter Kommando bed Kapitän Lurmens 
durch) ein farkes feindlihes Detafhement, welches auf 
Metognofeirung giena, überfallen worden, Wei dieſer 
Gelegenheit litt aud ein anderes von unfern Pifeten, dag 
zum Theil auf dem zten Hufaren-Negiment ber deutſchen 
Legion befand, ein wenig. Der Feind hält das Land 
zwiſchen Babajoz und Merida befest, und ſcheint jur Ab⸗ 
fit gu baben,, Lebenemittel zuſammenzubringen.“ 


Wir ſehen mit Bedauern, wie groß die Anzahl der 
Kranten und Verwundeten bei bes Lords Armee iſt. El⸗ 
nige Nachrichten geben fie bis auf 9,000. an, Privatbriefe 
aus Liſſabon enthalten bie wichtige Nachricht, daß die Frans 
zofen auf Talavera marſchirt find, nachdem fie eine Ders 
ftärtung von 5,000 Mann Infanterie und 1090 Pferden 
nad Badaloz geworfen haben, Das Packetboot Walſing⸗ 
batıı„_bas in 15 Tagen von Liſſabon gefommen ift, bringt 
Feine neueren Nachrichten, als bie Mermaid. 


Obtiſt Trant hat Ovrorto verlafen, um das Roms 
Menbo der Millz zu Abernehmen, bie fi feit dem Mb: 
Marfhe des Grafen Spencer im der Gegend von Almeida 
derfammelt. Siloelra it am Duero geblieben, wo eines 
feiner Detaſchements ein Romvop won 10 bis 12 Wagen 
Weggeuommen bat, RM.) 

V.Jahra. IL Band, 





England London, den 18. Jull. Bulle 
tins über die Geſundheit des Könige: di 

„Windſor, vom 16. Yull, Die Enmptomen ber 
Arankheit bes Königs haben ſeit feinem lesten Ruͤcfall 
zur zugenemmen, und Seine Majeftät haben eine ſehr 
unrubige Nacht zugebracht.“ 

„Bom 17. Yull, Se, Maieftät haben biefe Naht 
einige Ruhe genofen, mad Ahr Befinden ift feit gefterm 
nicht ſalimmet geworden.“ 

„Vom 18. Jull. Se. Maieſtaͤt haben dieſe Nacht 
ein wenig geſchlafen, befinden ſich aber heute morgen nit 
beſſer.“ 

„Vom 109. Juli. Seine Majeſtaͤt haben dieſe Nacht 
ohne Schlaf zugebtacht, und befinden ſich dieſen Morgen 
nit beſſer.“ 

(Aus dem Star vom 17. Juli.) Das lezte Bulletin 
hatte Anfangs bie dugftlihften Empfindungen erregt; jest 
erfahren wir glüdliherweife, daß im Laufe bes geftrigen 
Tages das Fleber des Könige beträchtlich abgenommen hat. 
Der Parorvomus iſt 2 Tage lang Auperft heftig geweſen: ber 
Puls war bi auf 120 Schläge in ber Minute geftiegen,, und 
Seine Mafeflät fonnten weder Ruhe noch Nahrung genießen. 
Yuzwifhen hat nach ben legten Berichten ber Pula nachge— 
laſſen, und ift etwas ruhiger, fo daß die Furcht voreiner 
unmittelbaren Gefahr voräber iſt. 

(Ebendahet vom 18.) Nah ben neueften Berichten 
and MWindfor hatte man bem Könige Aber gelafen ; er ber 
fand ih aber noch fo ſchlecht, daß man nad dem Prinz: Mer 
geuten geſchiat Hatte. Diefer If Heute morgen fehr fruh 
von Carltonhouſe nah Winbfor adgereifet, Et haꝛ ae zeſte 
die er geben wollte, verſchoden. 
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Ein anderes Journal jagt: Die Krankheit des Koͤnigs 
fpotter aller Wiſſenſchaft der Aerzte. Juzwiſchen ift jezt fein 
Einziger mehr unter ihnen, dermoc hoffte, daß der König 
die königl. Umts verrichtungen je wieder follte auftreten fünz 
nen, &o lange er keine heftigen Anfälle von feiner Krank⸗ 
beit hat, ſchelat feine körperlide Sefundheit noch gut; aber 
der Einfluß, den dieſe Krankheit anf Gehitn und Eingeweide 
ausübt, läßt einen plöslipen Tod fürhren. Die Aerzte find 
nihrim Staude, die folgen einer Crgiefung im Gehirn 
oder eines heftigen Durchfalls zu verhindern, befonbers bei 
diem Alter Seiner Majeſtät. In diefen legten Zeiten fird 
die Auſalle nicht nur ſtaͤrker, fondern auch hartnädiger ges 
worden, 


(Aus dem Times.) Die Bermudiihen Infeln find der 
erſte Bertimmungsort von Sir Yorke's Eskadre. Von da 
foll er ſich nad der amerifaniihen Küjte begeben, und von 
ber Negierung gu Washington unverzügliche Genugtbuung 
wegen bes Verfahrens des Kommodore Rogers fordern. Da 
nun bie ameritiniihe Hegierung diefes Werfabren bereits 
ausdruͤcklich gebilligt hat, ſo wird fie vermutblich die Genugs 
thuuug abſchlagen, und bann it Admiral Yorke bevollmächs 
tigt, Feindfeiigfeiten anzufangen. Doc bebauptet man, 
feine Juftruftionen giengen noch nicht fo weit, daß erbie 
amerifanifhen Kauffahrer nehmen oder zerftören ſolle. (M.) 

Tranfreid. Parid, den 22. Yull. Der 
Monitenrmeldet: Am 22. Juli hielt der Kaiter zu Trianon 
einen Handelscatd, Am 23ſten jagte er im Forſte von 
Marly, und beſuchte naher die Spezial: Militarſchule zu 
St. Cyr. Am zzften Abends um zo Uhr famen Ihre Na 
jeſtaten nah St. Clvud zurück. 


Türkei. Die Wiener Zeitung meldet Folgendes 
aus Konſtantinopel: 

Am 134. Juni wurden zu Konftantinopel der Klaja— 
Bey (Miniter des Iunern) Moraiv Ofman Effendi, und 
der Zarbbana Emini (Obermänzmeifter) Lihelebv Mus 
ſtapha Eifendi nad ihren Landbaͤuſern auf der anare liſchen 
Küfte verwieſen, und die Stelle des erfieren dem vors 
mablisen Reichekanzler Halet Effendi, jene bes lezteren 
aber dem bisherigen Defterdat (Grobihazmeiiler) Tahſin 
Hafan Efendi übertragen. Der ehemalige Mettubbicht 
im Lager, Na:uf Ber, erhielt die oberfte Leitung das Fi⸗ 
nanymeiens, ‚Die Urſachen der übfezung jener beiden Mi⸗ 
nifter.ind nicht zur Kenutniß des Publikums gelangt, 

Deu 46. Abends verlündigee der, Donner der Kanonen 
des Seralis jowohl, als ber. Batterien zu Topehana uud 


ber Flotte die Geburt einer zweiten Yrinzeffin, welcher 
der Name Saloha Eultane beigelegt wurde. 

Der 18 Juni war für die Vorſtadt Pers abermals ein 
Tag des Schredens und der Verwäftung. Um 3 Uhr Nachts 
entglimmte, ans Unvorſichtigkeit durch eine angezündere 
Tabafspfeife, Feuer in dem Stalle eines armeniſchen Hau 
fed, an der Ede der Strafe, in welder fi das tuſſtſch— 
faiferlihe Gefandtihafts:Gebäude befindet, und griff, ans 
gefacht durch den Wind , ‚mit folder Schnelligfeit und Wuth 
um ſich, daß, noch bevor Huülfe herbeigeſchaft werden kenute, 
faſt zu gleicher Zeit alle vier Eten des, umter der Venen: 
nung Dörtliolaghii, belannten Kreusweges in helfen Flame 
men ſtanden. In weniger als drei Stunden r netſt 
dem ruſſiſchen, auch Das öͤſterr. kaiſerliche Geſandiſchaſts⸗ 
haus, und etliche zwanzig Privathaͤuſer in Aſche und Echutt 
verwandelt, Der Kaimatan Paſcha hatte fin auf den er? 
fen Feuerlärmen mir den übrigen türfifhen Miniftern 
und Befehls habern im koͤnigl. ſchwediſchen Geiandijwaite: 
hauſe, deſſen Vorgebaͤude auch durch den Brand eimas 
beſchaͤdigt wurde, feſtgeſezt, und von da bie Loͤſchanſtalten 
geleitet. Den Großberrn hielt die befonders fülimme 
Witterung im Serail zuräd. Die Unfirengungen ber Loͤ⸗ 
ſcheuden, mod mehr aber ein ploͤzlich eingefallener heftiger 
Plaztegen, thaten endlich ber Wuth der Flammen Einhalt. 
Alein nun begann eine neue Greuelſcene. Es entſtaud 
mit Tages Andruch ein fuͤrchterliches Gemitter, dat ſich 
in einen Woltenbruch auflöfte, wodurd in dem Wiertel 
von Kafım Paſcha einige ſchlechte Häuſer eingelärzek, 
und bis 30 Menfisen, meiftens Weiber und Kinder, duich 
die unwideriteh/iche Gewalt ber Fluthen weggeſchwemmt, 
und ohne Rettung in det Meer mit fortgerifen wurden. 
Die Pforte gab bei diefer Gelegenheit einen jenen De 
weis ihrer Achtung für den Mepräfentanten bes tert, 
talſerl. Hofes, Kaum war der Brand vorüber, fo eritien 
der Muͤdaͤrdar (Eiegelbewahrer) des Reis Effendi, femme 
bem Gcheimfchreiter und den Livreen des Pforten: Dell 
metſchere, um dem F. k. Internuntius Ritter v. Etͤrmet 
im Namen des tärfiihen Miniſteriums, den Aus druc N 
allgemeinen Beileids über das von ihm nnd dem Gefamdt: 
f&aft-perfonale erlirtene Unglüt zu überbringen. Die 
fteundſchaftliche Theilnahme bezengten bem Hrn. Inter 
nuntius die Mitglieder bes dortigen diplemotiſchen Korps. 
Vorzuͤglich verdient das Benehmen bee franz taiſerl. Ge⸗ 
ſchaͤftetragers, Hrn. von Latenr Maubura, angeführt zu 
werden, welcher dem Internuntius die Wabl zwiiten ben 
drei franzoͤſiſchen Borbihaftägduferr in Pera zut einpweh 


ligen Unterfunft für feine Familie und Kanzelleien überließ. 
In Folge diejeg Anerbierhend hat Hr. v. Etürmer das ehe: 
malige bolländifhe Borhihaftegebäude bezogen. 

Das ſelde Unglit, von dem erzabitermaffen Pera heim: 
geſucht wurde, hatte übrigens einige Tage früher, nänt: 
lich den 10. und 14. Zunt, auch Smpraa, gerade wie im 
Jahre 1799, getroffen. Ein grober Theil diefer reichen 
Haudeisstadt ijt ein Raub der Flammen geworden. Man 
berechuet ben Schaden anf nicht weniger als zehn Millio⸗ 
nen Piaſtetr. Jedoch kam diefesmal das Qudetier der 
Franken glütliher durch; es it von der Wuth des Feuers‘ 
verſchont geblieben. 


Sefterreid Die Wiener Blätter melden 
aus Wien: 

Am 22. Juli zog ein Gewitter über Wien, Der Bil; 
flug in der Borftadt Alfergafe zweimal ein Cim allge 
meinen Krankenhauſe und in dem Haufe zuden 3 Laufern) 
und zwar beide Male in einen Rauchfang. Außer kleineren 
Nirfen au der Oberfläche ded Gemäuers geſchah keine Bes 
ſchadigung, unerachtet in dem lezteren Haufe der Bliz durch 
zwei Zimmer fahr, in welchen fih Menſchen befauden. 


Am 20. Juli erſchoß fid ein Mann von 40 Jahren, 
ber in einem öffentlihen Amte ftand, weder Schulden noch 
Liebſchaft harte, und einer allgemeinen Achtung genoß. 
Kränkligkeit und Melancholie ſcheinen ihn allein zu dem 
unglütligen Schritte geführt zu haben. Er hatte die 
Piitole mit Heinen Kugeln fo.ftarf geladen, daß fein Kopf 
ganz davon zerriffen wurde. 

Dem Brafenvon D. wurde eine betraͤchtliche Summe 
Geldes und feine Walde ehgeffalis in bedbeutendem Werthe 
dutch Einbruch aus feinem Zimmer gefiohlen, Nah einie 
gen Lagen lieh der gewiſſenhafte Dieb dem Grafen durch 
einen Franzietaner:Ppriefter das Gelb zurädftellen, und 
bepielt nur — bie Wälde. 

Breuffen. Die Berl, Seitung meldet aus 
Berlin: Am 20. Juli traf der Fönigl. baierijhe am 
kaiferl. euffifhen Hofe atfrebitirte Gefandte, Hr. Chevaliet 

de Brav, auf feiner Reiſe mad) Petersburg von Münden 
bier ein, . 

Am 7. Juli ftarb zu Berlin der fünigl. Ober⸗Schultath 
Und Direktor des Taubſtummen-Juſtituts E. A. Eriate im 
asſten Jahre an der Auszehrung. Er bat die größten Ver: 
dienſte um dag Taubftunmen-Injtirur zu Berlin, und er= 
bob es zu einer der eriten Anſtalten biejer Ars in Europa. 
Er war 1766 zu Meiſſen geboren. 


Mies gellen 

Am 21. Zuli flieg zu Altona ein frei in der Eonne 
bängendes Thermometer bis 38 Gr. und Im Sgatten auf 
23 Or, Reaum. 

Zu Rees am bein im Departement der Lippe, ftürzten 
am 14 Juli die dur die Seit morfc gewordenen vier 
Piekter ver Alrheein, und Gewölb uud Dad ſturzten nad, 
Zum GSlück war niemand in der Kirche. Sie war vor 800 
Jahren von der hi. Jrmgardis, Gräfin, von Zürphen eg: 
bauer worden, 

Zu Erfurt fol am 15. und 16. Auguſt Mapoleonse 
Geburts: Fett durch Auffihrung einer gropen Mufit gefeiert 
werden. In dem grofen Raum der Domkirche ſoll bei 
impofanter Belenhtung den 15. Auguft Abends von 8 bis 
11 Uhr eine Auswahl der größten mufitaliihen Meiſter— 
ftüde teutſcher Kompofirion von 230 bis 300 Künftlern aufs 
geführt werden. Der Unternehmer iſt Hr. Biſchef, aus 
Franfenhaufen , ber bafelbit jhon mehrere große Mufik: 
Auffuͤhrungen veranitaltete, 

um ı7. Juli ftarb zu Wittenberg ber befannte Bor 
tanifer Dr. Schluht im Tıjten Jahr, 

Zu Karlebad verjtarb am 20, Jull ber verdienftuolle 
faiferl. franz. Minifter am koͤnigl. ſaͤchſiſchen Hofe, Baron 
v. Bourgoing, nahdem er faum fehs Tage in Karlebad 
augefommen geweien. Gr murde am 22. felerlih zur 
Erde beſtattet. 


Baltlerm 

Einer königl, Verordnung vom 23. Juli zufolge foll der 
Betrag von 1632 fl. 25 fr. zpf. Kriegeſchulden der Etadt 
Amberg inden Jabren 1809 und 1810 nab bem Gteuerfuße 
von der Semeinde Amberg erboben und zur Befriedigung der ' 
beibeiligten Individuen verwendet werben. 

Da bei den Landgerichten Pareberg und Miedenburg ein 
NRechtsauwald aufgejtelit werden foll, fo werden dieſenigen 
Indiriduen, welde eine felbe Stille zu erhalten wänigen, 
aufgefordert, fi binnen 4 Wochen bei dem, Appellationds 
gerichte bes Regenkreiſes zu melden, . 

.  Bfarrei : Erledigungen. Die Marret I 6s 
maning Landgeribre Münven. Sie hat fein Filial, bes 
darf feined Hilfspriefters , und erträat 600 fl. jäbrlia nebft 
freier Benuzung von zo Tagwert Gründen. — Die Viarrei 
Sr. Georgen, Detanats Baireutb, Miainfreis. 
Sie bat kein Filtal, und erträat 967 fl. 1ofr. — Die Piarret 
Sqcelldorf, Landaericts Rinienbera im Ober: Donaus 
treiſe. Sie barz noheliegende Filtale, und erträgt 0x6 fl. 
30 fr. gofl. landerherrlie Abgaben, — Die Pfarrei Hilfs 
yoltftein, Laudger. Sräfenberg im Meyatfreife. Ertrag 
635f.— Die Pfarrei Eſcobkam, Landa.Körting im Res 
genfreife, Sie bat 2262 Erelen , welden der Vfarrer mit 
einen Hilfepriefter und Eupernumerär vorfieht. Ertrag 
15551. Lafienssfl. 42 fr. — Die Pfarret Suben, 2da. 
Eardiding im Unt. Donanfreife, 570 Erelen. Ertrag 521 fl. 
3ofr, ohne Apslagen. — Die Pfartei Senu ftenbad, 
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edg. Obernberg im Inter: Donaufreife, hat 575 Seelen mb 

eiträge 305 fl. 23 fr. ohne Auslage. — Die Pfarrei Weil: 

bad, Zondger.Obernberg im Unter: Donaufreije, bat 800 

Erelen und ersrägt 304 fl. , dagegen betragen die Auslagen- 
3991. — Das Begeſicium jlu Kellheimwinzer bei 

Keuheim, Diegentreis, 407 Seelen und 400 fl, Ertrag. 

Das f. Regleruugsblatt macht Das von dem koͤnigl. Ges 
beimenrach und Zerbarzrie., Dett. v. Beanard, erfundene 
antinphiiirifge Mutel befannt, und fordert die Aerzte zu 
Verſuchen mir biefem Mittel auf. 


Compositio tincturae antisyphiliticae 
Besnaurdi, 
Recipe. Salis tırtari depurati, 
aquae cinamomi simplicis, ana, Jibram unam, 
opii purissimi, nuncias duas, 
aquae cinamomi cum vino, uncias gquatuor, 
Separatim solvantur,, dein misceantur Invicem, et stent 
in balneo Mariae per tres hebdomades,, saepius agitando, 
Dein colaturae admisceantur : 
Gummi arabici electi, unciae duae, 
Salis alcali volatilis, unciauna, . 
In aquae cinamomi simplicis unclis sex solutae, 
Omnia in se mixta stent invase bene clauso per allquot 
diesin quiete, dein filtrentur etserventurusui, 
Diefes Mittel wird nad ber gegebenen Vorſchrift ins 
nerlih und aͤußerlich angewendet, 
* — — ——— — — — 
„Koͤnigliches Hof: und Nationals Theater. 
Deonneretag: (Mit aufgehobenem Abonnement ); 
Nanes Bernauer, ein vaterläud, Trauerſp., wor 
rin Fr. Alingmann, & f. Hof· Echauſpie ler von Wien, dem 
Albrecht ſpielt. 
Freitag: StilleMaffer find tief, Luftipiel in 
4 Aufz. Hr. Klinguann wird in der Rolle des Baron Wir 
burg auftreten. 


Köuntalidbet VBorftadt: Theatern 
Domnerdtag: Die Rauberzitter, Oper, 


Befauntmadung 

Anfgemuntert durch die willfabrige Thellaahme hiefiger 
Mufltfreunde, befonders von Seite der Herren Alademiter, 
har ſich der Untergeichnete eutſchloſſen, fünftigen Sonntag 
den 4. Auguft mit obrigteitliher Bewilligung im dem großen 
Saale des Klerital:Seminare Nabmittags 4 Uhr das große 
Sratoriumvon Jofenh Havdn: Die Schöpfung, mit 
vollüdadiger Beſezung aufjuführen. Das Nähere wird 

übri,jene und Der oͤffentliche Anſchlagzettel nagweiſen. 

randshut, den 28. Juli 1814. 

(319) 8. Destouches, Kapellmeiſter. 
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Acltanntmadung 


Mrofefor Robertfon wird in ber naͤchſten Woche 


Mitten aus eine Luſtſchiſſahrt beginnen. 2 
- — tatıl. weltliche und aeiſtliche Behoͤrden 
von der aatergeldrarsen Boligel DU ca ers 
et, i en wareracorditeten Bei Sinwe 
re richten ‚damit bat Herabjteigen dee Profeis 
for Yobertion me manden unverboft fommen ‚ und dearfel: 

en her dem Herabſteigen alte mögliche Unrerflüjung teiften 
De augleig wird das Auſuchen an ſaͤmm liche Fönigl, 


werden biemit 


Behörden geſtellt, daß von dem Orte, am meldem der kuft 

ball herabſſeigt, und vonder Etunde, in welder dieſet ge: 

ſchieht, fo wıe auch von den fi dabei ergebenden Verfälen 

die Polizei gefaͤlligſt ſcleunig benacrichtigt werden mühte. 
Münden, den 29. Juli 1811. 

Königlich» bateriide Polizei-Direltien, 

(2b 513) v. Etetten, Direlter, 


tu fr fahr 


Hr. Profeifor Mobertfon aus Paris wird die Ehre 
baben, Eonntag den gten Unguft um halb 5 Uht 
die ein und viersigfte Luftreiſe zu beginnen. 

Er birter das verehrungemärdige Yuhlitum fie Me Pils 
lete früher abbolen zu laſſen, um die Angabl der velbigen 
Bänfe wien zu fünnen, und aud dad Giedränge an der Kae 
zu vermeiden; denn wegen Urſachen werden au bem Tune det 
Auffteigend wenige Kaſſen eröffnet. Für die Eiserbrit der 
Auvoraenommenen Bilete hat Hr. Prof. Mobertion tauiend 
Dufaten bei benen Hrn. Banauierd Nidber depontrt. 

Einlaf- Karten zu 2 fl. aufdem erfien Plage, aciperrtem 
Siz ganz nahe am Ballon, zum ten Play zu ı f. 12 fr., jum 
Zten Plage zu 24 fr. find zu haben jest beim Hrn. Trofeifor 
Mobertion im Wittenberger Haufe , Landicofta Gaſſe Niro, 
249. im erften Sto@, oder im Redomen Saale, 

Der große Luftball mir welbem Hr. Rebertſon feine 
Luftreife machen wird, aud ein anderer großer Pallon von 
34 Ehub im Durdbmefer von ber Akademie zu veterthurg 
mit feinem Filet, Falfehirme, feinen Anfer amd Gondel fo 
wie andere Maſchinen find gegenwärtig und alle Tage von 
10 — 12 Ubr Vormittag und Nachmittag von 2 — 6 Uhr im 
Mebonten: Saale zu fehen. Cintritte : Preife find ı2 und 
6 Steuer, j * 

Am Tage der Auffahrt koſtet der erfie Llaz 3 f. 
zweite DI. 2. , der dritte pi. 34 fr. a 

Wer altee Eifenble zu orrfaufen hat, kellebe ſich des 
bafb an Hrn. Prof. Nobertfon, im Wittenberger Haus Im 
Landſchaftagaͤßchen Piro. 249. Ju menden, ber deu Rentnet 
mit 7 A. 30 Fr. bezahlt, (4: 491) 





Mit andbigfter Etlaubniß macht hlemit Hr. Gautlet 
befannt , daß er mit verfchiebenen " 
lebendigen fremden Viaeln und Affen 
bier angefommen it. Die ganıe Sammlung behet and 
30 Städen , welde von Morarnt o hid Abende o Ihr In der 
Bude vor dem Mar: Thor zufehen find. Erfter Play 24T: 
ater DI. 12 fr. Zter Vi. 6 fr, 


Hr. Gautier kauft allerhand Thiere and Vdael. 
(ı2e 489) 





Nadhrih 
Der Verfaſſer bed Sarmatlſchen Enfurge eratet nr 
pilictet, das Puhlitum gu benachrichtigen, daß et au R 
den biefigen Zeitungen eingerückten Anfündiaung feiner „ 
ber nicht den entfernteften Antbeil babe, und ulcht elam 
te dem a. zu ef befant, 
schen, den 20. Quli 1811. 
(513) as Franj von Spaun. 


Vor den Marke: oder Martbore, ober auch In einem Bel 
naheaelearnen Haͤuſer, ſucht eine Familie ein Quartiet = 
a bie 5 Zimmern, mit Küche, Keller, Holgfege und ** 
woöbnlicen Meauemlihfeiten.. Das Näbere iſt — 
Karlsthore Hints Nro,6, über eine Stiege zu erftagen. 


Baieriſche 





den a, Auguſt 1811. 


National-Zeitung. 


Mir Seiner Koͤniglichen Majeftit allergnädigſtem Yriollegium, 


RNuplanbd GSt.Yetersburg, dens. Jull. 
Die gewöhnlichen saktifgen Uebungen der Truppen wäh: 
rend des Sommers haben hier bereits feit 14 Tagen ihren 
Yufang genommen. Ge. Mai. der Kaifer beebren dieſelben 
jedesmal mit Hoͤchſtdero Gegenwart, und befehlen bie 
verſchledenen Dandvres. Cine zahlreiche Menge Zuſchauer 
aus alen Ständen wohnen bem prächtigen unb impofans 
ten Anblick bei, den biefelben gewähren, Zur Erleichte ⸗ 
gung für die Truppen hei der heihen Jahreszeit werben bie 
Uebungen bereits um 4 ober 5 Uhr des Morgens angefans 
gen, und enbigen um 8 oder 9 Uhr. 

Yreuffen. Die Hamburger Zeitung meldet 
aus Tilſit vom ı2. Juli Folgendes: 

„Geſtern erlebte unfer Ort eine eben fo wuͤrdige als 
feltene Feier. Seit jener Zeit, welche ihm eine gewiſſe 
Gelebrität in ber Geſchichte erworben hat, war noch nichts 
vorgefommen, was und fo anſchaulich an bie erlebten krie⸗ 
gerifhen Auftritte und an den barauf erfolgten Frieden 
erinnert hatte. Mir befisen fein Dentmal, weldes ber 
Nachwelt die großen Weltbegebenheiten bezeichnet, bie 
fi vor unfern Augen zutrugen. Wir haben beinahe keine 
Spur mehr davon, dag In unferm Orte, nad einem blu⸗ 
tigen Kriege, ber Welt ber Friede wieder geſchentt warb, 
und dag er zurZufammenkunft fo groper Monarchen biente, 
Selbſt die Stelle, wo drei gefrönte Häupter fih damals 
verföänt Die Hand boten, wird von ben Wellen unfers 
Erroms defpält, und kann mar noch ungefähr dem Nele 
fenden angedeutet werden. 

=. Bas uns bisher fehlte, um bie erlebte Epoche und 

Ans Undenten zu rufen, haben wir jezt durch ben Edel: 

muth eines auswärtigen Großen erlangt, Wir been 
V.Jahts. IL, Baud, 





ein Denkmal, weldes uns am ben bier abgefchloffenen 
Frieden erinnert, Geſtern ward es feierlih eingeweihet. 
naodem bie Anfftellung deſſelben fi wegen nothwendiger 
Umſtaͤnde 4 Jahre verzögert hatte. Waͤhrend naͤtulich 
der legte Krieg in unfern Mauern fhon verhallte, farb 
hieſelbſt der geheime Sefretär Sr. Durchlaucht bes Fuͤrſten 
u. Kutalln, rwififchsfaiferl, Botſchafters am Hofe zu Paris, 
Wleranderv. Johel, ein junger Mann von nod nicht zwans 
sig Jahren. Beine individuellen Vorzuͤge hatten ihm dem 
Fürften fo theuer gemacht, baf derielbe fogleic eine nam⸗ 
dafte Summe zur Errichtung eines Dentmals ausfeyte, 
welche nachher weit über 2,000 Rubel anwuchs. Ein boher 
Sandfteln in gefäliger Form trägt eine äuferft geſchmack ⸗ 
volle Urne von Alabafter, miteiner Gulrlanbe von Bronze 
umwunben, fämmtlid von Hru. Schabow in Berlin vers 
fertigt. Das Ganze ruht auf Quaderſteinen, und ift mit 
einem eifernen Girter umſchloſſen, beffen Knöpfe ſtark 
vergoldet find. Es gewährt elnen impoſanten Anblid, 
Drei Selten des Steines enthalten eine Iufaprift in beuts 
fer, latelnifher und frangöfifher Sprache; bie vierte deu 
einfachen Namenszug bed Werftorbenen. 

In Vroceſſion begaben fi geftern Abend, als anfels 
mem Begräbniptage, die ſaͤmmtlichen Honoratioren der 
Stadt nah der nahe gelegenen BegräbnißsKapelle, wo 
eine paſſende Trauers Mufif glüdlic erefutirt ward. Darts 
auf gieng ber Zug unter dem Zulauf des Volls nach bet 
Stelle bes Denfmald, wo der hleſige Felbprediger eine 
Rede zur Cinweihung deſſelben ſprach, wie fie die Würde 
des Begenftands erheiſchte. Mit Recht ward ber durdl. 
Stifter als ein Manngerähmt, der das Verbienft am ſel⸗ 
nem Untergebenen hochherzig zu fhäyen weiß, und deſ 
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Dankes erwähnt, welchen ihm unfere Stadt für ein ſolch 
Geſchent fchuldig it. Geweiht ward das Denfinal, wie 
der :Kebuer ſich aucdrüdte, zu einer würdigen Zierde ber 
Etadt; zu einer lebendigen Erinnerung an die Zeit, der 
et feine Entſtehung verdanft; zu einem Dentftein des 
wigtigen, damals hier abgeſchloſſenen Frieden ; zu einem 
Ehreugedaͤchtniß des guten Verſtorbenen, deſſen Sebeine 
es deat; zu einem fprehenden Zeugnig von ber Humanität 
des abmefenden Großen, deſſen menſchlihes Herz feine 
fuͤrſtliche Freigebigkelt beftimmte, 

Wie wahr diefer lezte Lobfprud fen, mag noch die 
Inſchrift beweifen, welche des Fuͤrſten Durclaucht ſelbſt 
verfape hat: „Hier ruht ꝛc.“ Der Todraifte diefen wuͤr⸗ 
digen Juͤngling im 2oſten Jahre dahin. Die Natur hatte 
ihn mir einem ſeltenen Verſtande, mit Liebenswürdigkeit, 
einer leichten Faſſungetraſt, mit Liebe zu feinen Pflichten, 
mit ausgezeichneten Talenten begabt. Er hatte das ganze 
Butrauen und die Liebe des Fürften, der in ibm ben em 
pfindlichſten Verluft erlitt, und den er nun beweint. Sum 
Beweiſe feiner ewigen Trauer, die er bis an fein Ende 
feinem Audenfen weiht, widmete er ipm diefes Dentmal; 

Wanderer, 
Bellage fein Geſchick! 
Wellage auch den Freund, ber ihn beweint, 
Und bitte Gott um Frieden für feine Seele! 
Die Hamburger Zeitung melder aus Stettin vom 
15ten Juli: 

Den ızten biefes wollte Herr Claudius auch bier eine 
Luftreife mir dem von ihm erfundenen Flugwerl unterneh⸗ 
men, Um 4 Une Nachmittags folte die Fahrt vom Vogels 
ftangenberge, welcher nahe am der Dder liegt, beginnen. 
Ein heftiger Nordweſtwind wehte von fruͤh Morgens an, 
und lief nicht den beften Erfolg des Unternebmens erwars 
ten. Diefer Umſtand mochte vieleigt Hrn. Claudius bes 
fimmt haben, die Fuͤllung des Balls fo fpät hinaus zu vers 
ſchieben, denn diefe begann erft in voller Kraft nah 2 Uhr. 
Durch thätige Mitwirfung mebrerer fürdiefes grope Schau: 
fpiet ſich interefirender Sachvertändigen würde dennoch der 
Vorſaʒ des Luftſchiffers, wenn gleich nicht um Die von ihm 
im aller Hinſicht zu früh beſtimmte Zeity fondern 2 Etuns 
den fpäter auszuführen geweien ſeyn, wenn nur die zur Füls 
kung nötdige Vorrichtung mit gebbriger Sachkenutuniß und 
früh genug in orduungemägigen Stand geſezt worden waͤre. 

Um 8 Uhr endlih war der Ball bie unter den obern 
Evlinder und zu einer Hebekraft von 165 Pfund angefüllt, 
Diefe Füllung war aber nicht hinlänglig, Hr, Claudius 
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nebſt Gondel und Anker, geſchweige denn dag an Gewicht 
nicht uabetraͤchtliche Flugwert und den erforderligen Bal⸗ 
laſt zu heben. 

Zu diefem Zuſtaude ber Noth ward beſchloſſen, daß 
eine minder ſchwere Perſon, mir Zurüclafung des Flug 
wertd, den Aorb beiteigen, und bie Reiſe auf gut Glück 
unternehmen möchte. Der Pofamentier Durienr, welger 
ſich in der Geſelſſhaft des Hra. Claudius von Berlin bie: 
ber begeben, verſtaud ſich dazu, dieſes Wagſtuͤczu unters 
uehraen. Dieſer Maun wurde mit einer Sreigfraft von 
wenigen Piunden, jedoch ohne den nörhigen Ballaſt, vom 
dem fo weit angefülten Ballen gehoden. 

Um drei Viertel auf 9 Uht, bei fait gänzlicher Wind: 
ſtille und gleich reinem Himmel, erhob fin der in dieſet pias 
ſicht ganz unerfahrne Mann ohne ale Hülfemittel, bloß 
mit einem Yufer verfehen, unter großer Weforgnip einer 
zahlreichen Verſammlung, laugſam in die Höhe, den Med 
über die Oder nehmend. Einige hundert Saritte ahwärtd 
vom Aufſleigeplaz, bart am linken Ufer der Oder, ſchien bet 
Ball merklich zu finten, dephalb der Neifende gemdrbiat 
war, ftatt des ihm fehlenden Ballaſts, dem Anfer von ſich 
zu werfen, um wicht in die Oder zu geratben. Hierdutch 
erbielt der Bau eine vermehrte Eteigkraft von 18 Pfund, 
uud erhod MO nun mit ſichtbar erhöberer Kraft in ſchie fet 
Linie über die Oder, und zu einer folgen Höhe, daß erden 
Augen der Beobachter bald entriffen wurde. 

So endigte dieſe mit aller Zuverſicht des befern Ge⸗ 
fingen angekündigte Luft: Fahrt, ohne daß wir von der 
Wirkung des von Herrn Claudius neuerfandenen Fingwertd 
Kenntniß erhalten haben. 

In diefem Augenblic fange berfubftituirte Qufrrehfendt 
von feiner gluͤclich beftandenen Fahrt wohlbehalten hier 
an, nachdem derfelbe gefterm Abend um 3 Miertel anf10 
Uhr, alfo eine Erunde nad dem Auffteigen, eine halbe 
Meile feitwärtd von Etargardt, bei dem Dorfe Oro 
Echönfeid, glädli zur Erde gefommen, Im welcher Zeit 
er, ber Meilenzahl nad, 6 ıf2 Meile zurüdgeleat bat- 

Schweiz (Tagſajung.) Die St, Gem 
Seit, enthält Folgendes : 

In den Eizungen vom 17., 18, und 19. fat bie 
Fortſe zung der Grenz; Anſtalten, auf das Verdot ber eng 
liſchen Waaren und die tarifmaͤßige Abgaben ber Kolonial⸗ 
Erzeugniſſe gegruͤndet, in Berathung, nachdem für das 
vergangene Jahr die uͤberſchlebende Untoften einiger @ren' 
Kantone aus dem ergichigern Einuahmen ber tablichen 
Staͤnde Vaſel und Schaſhauſen zu 2 Dritthellen gedeci 
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worden. Das Meglement bed Landammans vom 9. Nov. 
1810 iſt num vereint mir dem Tagfezungs: Befhluße vom 
Jahre 1396 unter mehrfahen Motifitationen auf bie Sant, 
tion der Kantone hin im eine allgemeine Verordnung vers 
wandelt worden, im welcher der Bezug auf einfachere Weife 
an bie Grenz : Bılreaur übertragen, und ber verwidelte 
Bezug duch die Kaufhaͤuſer, das weitläufige Kontroliren 
und das koſtſpielige Aufſtellen von Auffehern neben den 
Grenztommiffärs befeirigt werden. Der ſaele Tranfit nad 
befreundeten, gegenrechtlihen Staaten, die ungehemmte 
Eirenlation im Innern und das Verbot von Aufhaͤufungen 
an den Grenzen Frankreichs und Italiens, wurden mode 
mals als Grundlagen geheiligt; für volle Annähernag zu 
dem franz. Tarif wird die Abgabe der fevantiisen Baums 
wolle auf 65 Fr. erhöht, bie romiihe und neapolitauiſche 
au 19 tarirt, und nur die im Lande zu fonjumirende, wie 
in den rheiniihen Bundesftaaten, dann auch bad aus dies 
fen Staaten tommende Garn Cinfoferne es nicht aus dahin 
gefenderer, ſchou vermaucberer Baumwolle geiponnen wor: 
den ) auf 14 1f2 Er. herabgefezt worden. Mit Gertififaten 
eingehende Kolonial-Waaren bezahlen 6 fr. Verifilationds 
Sebähr vom Gentner; jedes Colo überhaupt 3 fr. Mila: 
gebühr und Sfr. für die Plombierung. 22 Stimmen (eine 
getheilte rieb fih felbft auf) haben den Beſchlaß bereits 
in proviforifhe Vollziehung geſezt. Hierauf wurbe der 
Befoldungs:Ertat der angeftellten beftimmt, der HH. Lands 
ammann Heer wieder als Oberauffeher ernennt, und über 
verfgiedene befondere Faͤlle eingetreten. Der lezte Ab: 
ſchnitt biefes Berichts enthielt Winde für Erleichterung 
des ſchweizeriſchen Handels, der auch dermal (in einer 
nicht hoffnungsloſen Kriſis) den Verwendungen bes Lands 
ammannd der Schwelz empfohlen worden. 

Eugland. London, den 18. Juli. Auszige 
des Monitenrs aus engl. Blättern. 

(Aus dem Statedman vom 16. Juli. @in Bruch zwi⸗ 
ſchen England und den vereinigten Staaten fheint nun uns 
vermeidlih. England kann ſchwerlich durch den elenben 
Gewinnſt gereist werden, den ed durch die amerikaniſchen 
Priſen machen wird; da der Handel der vereinigten Staa⸗ 
ten jezt auf beinahe Nichts zurädgebract it. Inzwiſchen 
fheint es ole Abſſcht der Minifter, troz aller möglichen 
Folgen die Fabinetsordres aufrecht zu erhalten. Es find 
rt einige Monate verfloßen, feit der Marguis Welleslei 
in Antwort auf eine Zufarift des Hrn. Pinfney, worin 
berfelbe mac erfofgter Zurucnahme der Defrete von Ber: 
lin und Mailand ebenfals die Zuridnapme gedacht er Ras 


binetsorbres verlangte, ermieberte: „Sie follten zurädge: 
nommen werden, fobald die Defrete von Berlin und Mair 
fand widerrufen, und der Handel von Europa in 
feinen vorigen Stand geſezt feon würde” 
Giebt es aber wohl etwas Abfurderes ald dieſe lejtere Bes 
dingung! Kann denn jemals der Handel von Europa im 
feinen vorigen Stand gefezt werden? Welde Ausfict er: 
Öffnet dieß der Nation! Iſt dich nicht der wahre Auds 
drud des Glaubensbefenntnißes eines Minifteriumd, uns 
ter deſſen Gewalt die Nation zu ſeufzen verdammt iſt? 
„@wiger Krieg” iſt das Loofungewert unferer Minifter. 
Der Krieg it für ihre eigene Eriftenz nothwenbig, und 
fotauge fie die am jich geriffenen Zügel ber Regierung feſt⸗ 
halten, wird das Volk, das fie mit ſolchem Hochmuth re: 
gieren, der Wohlthaten bes Friedens beraubt bleiben. 
Inzwlſchen hoffen wir aus Liebe für die Meuſchheit und 
für Alles was ung als Engländern thener iſt, daß bald der 
Laufbahn diefer Menſchen ein Ziel gefezt werden, und in 
dem Augenblide ihre Macht ein Ende nehmen wird, wo 
die fönigl. Gewalt, die man fo lange Und fo ſchaͤndlich 
dem rechtmäßigen Erben vorenthalten hat, dem Prinzen 
wiedergegeben wird, von welchem die Nation mit foriel 
Ungeduld ald Zutranen das Ende ibger Leiden boft. 

( Aus dem Morning⸗Chronicle.) Unfere Zefer werden 
mit Bedauern wahrnehmen, daß die Megierung ber vers 
einigten Staaten eben fo hartnaͤcig und unverföbntich iſt, 
wie die unfrige, Ein naher Bruch fcheint unvermeidlich, 
und das Mefultat desſelben wird nichts anders ſeyn, ale 
ein Plünderungstrieg. Keine ber beiden Mächte kann der 
andern viel Schaben thau; wir Fönnen und nicht der ver: 
einigten Staaten bemdchtigen , und diefe koͤnnen nicht Engs 
Sand erobern: und was ben Plünderungslampf anlangt, fo 
werben wir mehr zu verlieren ald zu gewinnen haben, Die 
Matrojen der beiden Nationen werden fidr, da fie dieſelbe 
Sprache haben, untereinander miſchen; unb fo wie England 
am meiften durch dad Plündern leiden wird, fo werden und 
die Freiftaate ihrerfeits die meiften Ausreißer wegnehmen; 
und wenn wir gegen diejenigen Strenge gebrauden, welche 
wieder in unfre Hände fallen, fo werden fie ung nahahmen, 
und Mann für Mann aufbängen. Wir werben alfo eine 
gewiſſe Zeit laug einen bloßen Kaperfrieg führen, ein Krieg 
der allen nachtheilig ift, außer etwa dem Kaperausräftern; 
bis wir endlih eine Webereinktunft treffen, und zu bem 
Friedens zuſtand zurädfehren, ohne auch mur elnen einzigen 
Vuntt beftimmt zu haben, welcher jezt dem Kriege sum 
Beweggrunde dient. 
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Krantreid. Paris, benz. Juli. Der 
Moniteue meldet: 


Nah feiner Nüdfehr nah Et. Cloud hielt Se. Mal. 
der Kaifer am 24. Juli ein Minifiertalfonfeit. Der König 
von Mom wurde am 24, des Morgend von Trianon nad 
St. Cloud gebracht, 


Am 26. und 27, des verflofenen Junius hatte ein 
Verkauf in der kaijerl, Schaferel zu Rambouillet ſtatt. 
Der Mittelpreis der Wolle war 4 Fr. 98 Cent. das Kilo» 
gramm; 38 Widder mit Inbegriff der 5 Gent. vom Franc 
und der Negiftrirungegetübren, warden für 14,770 Er 
97 Gent, verkauft; Mittelpreis 333 Fr. das Enid, Der 
Vertauf von 25 Mutterihaafen, die Koſten mitinbegriffen, 
ſtieg auf 5,424 Er. 79 Cent.; Mittelpreis 217 Ft. das 
Etüd, Voriges Jahr war der Mittelpreis ber Zelle 4 Fr. 
83 Gent. das Kilogramm; der Widder 390 Fr. 59 Gent, 
und der Schaafe 277 Er. 58 Cent. 


Deferreid. Die Wiener Blätter melden 
aus Wien: 

Nor einigen Wochen wurde einem Rutfher ein Koffer 
seftoplen, in melden fi unter andern auch 4 — 5000 fl. 
befanden. Gr zeigte den Diebſtahl an, und mannte einen 
dlenſtloſen Margueur ald den wahrſcheinlichen Thäter. Dies 
fer wurde fogleich verhaftet. Allein bald nahm der Kuts 
fer feine Anklage zuruͤck, und der Marqueur wurde wies 
der Im Freigeit gefegt. Und doch war dieſer ber Dieb, 
Allein er hatte nad feiner Werbaftung dem Kurier in 
der Stille angelobt, ihm den ganzen Raub zurüdzuftclen 
wenn er ihm feine Freiheit verſchaffen würde — uud bicjer 
gieng in dem Bertrag ein, melden auch der Marqueur durch 
die Rüderjtattung puͤuklich erfülte, Uber bald nahm bie 
Sache eine andere Wendung. Der Kutſchet felbit kam in 
den Verdacht, durch Eingriffe in fremdes Eigenthum fich 
jene Summe verisaft zu haben, Er warb verhaftet — 
and der erte Fund, den man bei ibm machte, war ein 
Bund von Dietriben und nachgemachten Schläfeln; die 
Polizei arretirte nun zu gleicher Zeit auch jenen Marqueur 
mit einem andern vormaligen Kutſcher, der ſich aber zu 
der Dignität eines „Negozgianten” erboben Hatte — und 
Bald entdegte fihe, daß alle drei einen Verein von Dieben 
bildeten, deren Haupt der obenerwähnte Kutſcher war. 
Megazide von Kaufleuten waren vorzüglich fein Augenmerk 
gewefen, und alles war ihm willtommen, was er dort 
fand, Eiſenblech, Zinmober , China u. ſ. w. Den Verſchleiß 
Beforgte — der Erkutſcher · Negoiaut. 


mityellew 

Zu ber großen mufitalifhen Feler am 15. Auguſt zu 
Erfurt haben auch Se. Mai. der König von Sachſen, unb 
die benachbarten Fürften ihre Hofmuſici bewilligt. 

Unter die Sehenswirdigkeiten, melde in der jezigen 
Münchener Dult gezeigt werden, gehört auch ein Wolf, 
der neben einem Schaafe in einem Kaften, durch ein Bit: 
ter getrennt, eingefperrt iſt. — Das opti mechaniſche 
Theater vor dem Mar⸗Thote, in welhem man Anfihten 
berühmter Städte und Gegenben fieht, gehört zu den beifern 
Unterhaltungen diefer Art. 

Baier 

Münden, den 1. Auguſt. Ihre Majeſtaͤten 
ber König und die Königim find geſtern wbenb im 
erwuͤnſchteſten Wohlfepn von Baden wieder zu Npmpen 
butg eingetroffen, 


Königlihes Hof: und National: Theater. 


Freitag: Stille Waſſer find rief, Luſtſelel in 
4 Aufz. Hr. Alingmann wird in der Rolle des Baron wir 
burg auftreten. 


— — — 
Bekanntmachuns. 


Da die in der öffentlichen Vorladung vom 23. März 1804 
anberaumte Zeitfrift von drei Monaten Längft verfofen ift, 
ohne dan die dazu aufgerufenen Adam'ichen Erböberheilten 
mit dem abgeioderten Ertlirungen eingelommen wären, 
und diefe fohin nad den Gefegen als verfäumt angeſeben 
werden müßen, fo werden hiemit ihren beftimmten Wei⸗ 
fungen 

Cod. Civ. p. 3. c. 2, $. ı7. Nro, 2. 
Anot. adh. loc. (. 14. Nro. 7. b. r 
zur Folge, auf Anrufen der Unwälden Advolat Geiſtluger 
und Kic, Welie, die Adam'ice Teframente und lestmilige 
Rererduungen vom 30. Oft. 1780, 22. April 1790 und 27« 
Juni leztaedachten Jahres rückſichtlich jener auegebriebenen 
Erveberheilten in contumariam pro aguitis angeneumes 
und ertiürt, 
Neuburg den 4. Dez. 1307. 
Königlich: baterifhes Hofgericht. 
Vorſte hendes in der Verlaſenſchafts Sache bes Id 
Adam, Füftlich: Detting: Wallerfein'igen Kaſtners 
Hereichaft Seirriedeberg zu Zeignerbaufen, und feintt 
nad din zu Hifpofiftein verftordenen Edwefter, Berbatd 
Adam, Kontumatial-Erlenntnif wird zur Quifenfkait det 
abweienden Berbeiligten biemit öffentlich betannt gemadt- 
Neuburg ben 12. Juli 1811. 
Königl. baier, Apvellations:@eriät-fär den 
Oberdonau: freiß, 
Jod. Maria Frhr. v.Baffus, Präfdent. 
(aa 455) Selt. Seelus. 





Verkauf 
des Jaͤgerhauſes zu Allerſtorf ſammt Jagd: Gerechtigkeit. 

Die Graf Koͤnigsſeld'ſchen Nelikten befigen zudllerftorf, 
unweit Schlerling und Langwaid, körtigl. Landgerichts Mal: 
lerftorf entlegen, ein eigenthümliches Jaͤgerhaus, wozu 2 
Gärten mit 2 Ausſpann Feld Gruͤnden, dann noch fonderbar 
5/8 Wusipanın Feld: und 4 1f2 Jaudart Holz:Gründe, ebenz 
falls eigenthümlich, gebören. 

Diefe ſammtliche eigentbämlibe Grundſtuͤcke fammt 
dem Jaͤgerhaus liegen in dem fogenannten Allerſtorfer Jagd⸗ 
bogen, den die Graf Königefeld'inen Relikten mit Yuss 
übung der hoben größtentbeils auch der niederen Jagbbarteit 
eigenthuͤmlich beitzen. . 

Das königl, baler. Appellationd : Gericht des Unterbos 
nausKreifes hat der zur Graf Koͤnigsfeld'ſchen Werlafiens 
ſchafts Behandlung nah Egloffeheim abgeorbneten Kom— 
miffion den Auftrag gegeben, das Jägerbaus mit Zugehös 
Fungen und jammt der Jagbbarfeit zu veräußern. 

Den Kaufsliebhabern wird dieſes zu dem Ende difent: 
Uch betannt gemacht, damit fie fih den 5. Auguit f. IM. ale 
dem beftimmren Berfteigerungs Tag zu Allerftorf einfinden, 
und ſich noch ebevor bei der Lokal-Kommiſſlon zu Eglofsbeim 
über die nähere Beſchaffenheit die allenfalls noͤthige Einſicht 
verſchaffen können, 

Egloieheim den 19. Juli 1811, 


Königl. baier. von dem königl. Appellationds 
Gerichte des Unterdonau:Kreijes abgeorbs 
nete Lolal:Kommiffion. 
Uppellationsrath v. Mupinan, Komifiär. 


(3 456) gr. Lehner, Alt. 


Belanntmadung, . 

Da vermög hoher Kriegs: Defonomie:Matb:Ordre dato. 
28. et praes. agflen dleſes Monats cin dreimonatliher Bes 
darf vou circa 8 bis 10,000 Zenter alten Heu am 5. Auguſt 
d. J. anden Wenigitnebmenden und mit Vorbehalt der als 
lerhöchnten Narıfıfarion verileigert werden ſolle. 

So wollen fi alle Sreigerungsluftige am obbeftimmten 
Tage morgeng längftent 10 Ubr in dem biefigen Fönigl. Fous 
razeverwaltungẽ⸗ Bılrcau an der Magazins ſtraße einfinden. 

Münden den 29. Juli 1811. 
Königliherdaterifhe Haupt-Proviants und 

Fourage: Verwaltung. 
Wisner, Verwalter. 


Gb 516) Narcif. 





erfteigerung ö 

RE 44 wird efattigen Mittweh 

ben 7. Auauft d. 3. verſchiedenes Silber, Kup er, Meffins, 
Sinn, Eiſen, ganze Ketten, Qertüberzüge, — 
dann anderes Weißztug, Shreinerel-Waaren, — F 
Cifetten in bedeutender Quaatitat gegen eg 
lung auf dem Wege der öffentlihen Berfleigerung 3 ⸗ 


fauf bringen. 
Kaufrfreunde un 
folgenden Tagen frahmorgens von &! a 
von 2 bis 5 Ihr iu dem Stadtwaifenband 
Gendlinger. Bafe HB. Nro. 18. übereine 
den. Minden, den 31. Jull All. 


bbeſtimmten und 
befteben fi daher IE? —* und Abende 


Sebaͤude an der 
Stiege einzufins 


ion der 
Köntgl, befondere udminitrat 
Woplthärigteies- Stiftungen in Münden 
(3a 524) gi, Adminlſtratot. 





Tr 





Borlabung 


Nachdem bie fi hier befindliche Titl. Gräfin von Habs 
feld, gebobrne Gräfin von Zterotin, dann Titl. Graͤfin von 
Salm, gebobrne Gräfin von Hatzfeld, erflärten, mit ibren 
Gläubigern ein Zahlungs Arrangement zu treffen, und hie zu 
je bie ribterliche Einleitung erbeten baden, mie aud die 

ffentliche Bekanntmachung diefes ihres Worhabens wıln: 
ſchen, vor allen aber die Liquidirung fämmtliber Schulden 
erforderlich tft, fo werben hiemit alle diejenigen Gläubiger, 
welche an die Titl. Gräfinnen exguocumpue titulo Forde⸗ 
rungen zu maden baden, aufgefordert, ſich bei den auf 
Mendtag den 19., Dienftag den 20. und Mittwoch den 21. 
Auguſt beftimmten Liquidationd:Tagen Vormittags vong 
bis ı2 Uhr, und Nachmittag von 3 bis 6 Uhr um fo gewiſſer 
vor der hiergegen angeordneten Fönigl, Stadtgerichts Kom⸗ 
miſſton entweder in Perfon oder durch einen hinlanglichen 
Bevollmächtigten za melden, und ihre Korderungen nebit 
dazu gehörigen Belegen eingudingen, ald nad) Verfluß bie: 
ſes Termins, die nicht erfchienenen Gläubiger von gegenwaär⸗ 
tigen Arrangement gänzlich aufgefhlofen ſeyn follen, 

Regensburg den 15. Quli 1811. . 

Königl. baler. Stadtgericht. 
(34 497) v. Seutter, Direltor, 
Beoerlabung - 

Schon unterm 15. Mai d. J. bat Yofepb Lohberger, 
Braͤutnecht zu Negen, dermalen in Grundbücl, gegen Mis 
chael Sciller, gebürtiger ıfıtel Bauerd:Eobn von Stadl 
biep Getichts, gelernten Bräufmect, pcto, Spolii hiererte 
ſchriftliche Klage geſtellt. Da der Bellante feitdem nicht 
konnte ausfindig gemacht werden; der Kläger aber auf Ver⸗ 
gütung der ihm angebdrigen Aleidungsitüde, welche der 
Bellagte widerrechtlich in Straßtkirchen zu fib genommen 
haben foll, dringet, und einen Ehaden von 143 fl. 42 fr. 
eingeflaat bat, wehwegen er anf deffelben dlterlides Erbe 
bereite obrisfeitlichen Vefchlag legen ließ: fo mird er Mich. 
Schiller biemit Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 30 Tagen, 
vom Tage der dritten Eimüdung in die öffentlichen Blätter 
angeresnet, bierorts zn fielen, oder font feine rechtlichen 
@inreden sub termino eodem an: und vorzubringen, als 
mwidrigen Fall® auf weiteres Anrufen des Kläger geſe zliche 
Kontumaz eintreten würbe, 

Signatum den 5. Quli 1811. 

Königlides Landgeriht Grafenau im 
Unter: Donanfreife - 
Kam. Mayer, Aſſeſſot. 


(3€ 437) 





- Betfanntmadung. 

Huf Andringen einiger@länhigerbes Johann S hiehl, 
Mütter zu Apprig, bat man deffen Unmweren Mittwoch den 
3. Quli 1. 3. um das Meiftgebor pr. 3610 fl. jedoch unter 
Morhehalt der Genehmigung der Gläukiger vertauft. 

Da durd obiges Ankoth die Forderungen ber bisher bes 
kannten Gläubiger keineswegs getilat werden, ſondern das ⸗ 
ſelbe weit überiteluen, folglich der Konkurs unter denjelben 


di eintreren muß; 
ei m erwarten ſteht, daß noch einige Bisher unbes 
Fannte Gläubiger fih melden dürften; fo hat man auf M 


woch den 14. Augnſt dabiereine Kommifion zu bem 3fadgen 


naͤmlich: 
— Genchmiaung des obigen Kaufsanbot * Seit⸗ 


f{ämmrliger Arebitoren 5 ⸗ 


— 


b. zum Verſuch ber Güte unter demſelben, und 
e, in Zerſchlagung der Güte zur Einleitung des Gautver⸗ 
fadrens angejezt, in welch legterem Kalle _diefer Koms 
miſſtoustag zugleich ad liquidandum, Mittwoch den 
11, Seprember ad excipiendum, und Mirtwod den 
9. Dftober ad concludendum beitimmt ift. 
Sämmiltge JZobann Schießliſche Gläubiger werben daher 
aufgefordert, an obbefiimmtem Lage Morgens 9 Uhr, mit 
Rechtsbeiſtaͤnden verfehen,, in Perſon, oder durch binlängs 
lich unterrigtete bevolmägtigre Anwäıbe bei hiefigem 
Landgerichte zu eriheinen, wobei ibnen unverhalten gelafs 
fen wird, das im erften und zweiten Kalle die Ausbleibenden 
fi.f den Ausſpruch der Mehrzahl der Gläubiger nad der 
Gröze iprer Fordetungen zu unterwerfen haben , im dritten 
Falle aber mır ihren Forderungen pratluditt werben, 
Den 11. Juli ıyıı, 
Ködnislihes Landgericht Mitterfels im 
Unter: Donaufreife 
(35 424) Maͤrkl, Landrigter, 
Borladbung. 

In det Ehuldenbehandlung des Michael und ber Vifs 
toriaSturm, Biterd:Cheleuten von Viechtach, hat mar 
nad dem bittlien Antrage der Areditoren vom 21. Juni 
abvin ſammtliche Sturmifde Grundftüre unrerm sten dieß 
mit Vorbehalt der Kreditoren: Genehmigung öffentlich vers 

eigert. 

⸗ Zur Vorlage ber hoͤchſten Kauftanbothe und Erholung 
ihrer Genehmigung, fodann zum Verſuch gätliher Nach⸗ 
Kife und Friſtendehandlung, endlich aud zur Liquidirung der 
allenfalls noch wicht amgebradten Forderungen, wird auf 
Dienitag den 1 3ten Auguſt die Tagsfahrt teaffumirt. 
Sammtliche Areditoren der genannten Sturm Bäderd 

Eheleute werben hiemit edictaliter vorgeladen, entweder 
in Perſon oder durch ſpeziell bevollmaͤchtigte Mandararien 
hiebei zu erfheinen , und zwar unter bem Rectsnachtheile, 
daß diejenigen , deren Forderungen hlerorts noch nicht liqui⸗ 
Dirt find, im Nichterfcheinungsfalle mit felben ausgeſchloſ⸗ 

en, die übrigen aber, welche ihre Foberungen ſchon gericht: 

ic) Iiquidirsen, mit der erfheinenden Mehrzahl einftimmig 
angenommen, und nach biefer behandelt werben, 
Actum ben 9. Juli 1811. 


Adnigliches Landgericht Diehtad, 
(35 4225) Bapyerlein, Landrichter. 


VBertaufs:-Beflanntmadung 
vom Lönigl. Schlofe Freudenhain nächſt Yaffam, 


Aus Anftrage der künigl, Finanz: Direktion des Unter: 
Donautreiies wird obiges durch Nebengebäude verfhönertes 
Soleß deffen angenehme Yage oberhalb der Donau jede Be: 
fhreitung davon übertrifft, fammt dem bedeutenden mit 
Dritraumen edler Gattung beftellten Garten, und ber noch 
vorhandenen wenigen Cinrichtung,, bie eigentlich in Wands 
Tapeten oder Spalieren befteht, Öffentlich verfteigert. 

Diele Verfteigerung geſchieht: 

a) mit dem Vorbehalte allerhoͤhſter Genehmigung ; 

b) im Orte Freudeubaln am Mondtage den 5. bes Mo: 
ners Auguſt von y Uhr Vormittags anaeiangen; 

€) auf freies Elaenthum ohne Bobenzins ; 

d) gegen bie auferdem befannten Normal Bedingungen, 
welge deimVerlaufe ſelbſt genau vorgetragen werden, 


742 — 
Die Verfteigetungs = Gegenftände Fönnen täglich befih: . 


tigt, und durch den Schlopwart vorgewiefen werden, 
Pafau den 8. Juli 1811. 
Königlib: baierifhes Nentamt, 
Ge 417) „ Wening, Nentbeamter, 





Bon ber königl. Gentral:Staatd: Kaffe ift ber Betrag 
der von bem Staatsunleben L. A. am 1. Äuguſt d. 3. zahl⸗ 
baren 200 Stüd Vartial:Obligationen Nro. 1601. bid 1800, 
mit 200,000 fl, eingegangen , eben fo 42,000 fl. zu Bezabs 
Inng der von diefem Anlehen fäligen ine: Coupons, weldes 
ben Inhabern zu dem Ende mitgetbeile wird, um gegen 
Ertradirung der Driginalien — Kapital und Zinfen erheben 
au fönnen, 

Munchen, den 30. Juli 1811. 

(526) 2.8. Seellgmam 

Anzeige. 

Unterzeichneter iſt gefounen, die ihm eigenthünlide / 
nunmehr in den beften Zuftand bergeriegtere, ſtets mit gabs 
reihem Beſuch beehrte Shwaig und Wirthehaus Hefe b 
ode CSroßpefeilohe) unter annehmbaren Bedingungtn 
aus freier Hand zu verfaufen, 

Dazu gehören : 

1, Die Ehwaig: Baft: und Defonomie: Gebäude, beftehend 
in einem wohltonditionirten ganz gemanerren Wohndanſe 
mit zemauerten Viehftälen, gein auerten Stadel, freiftes 
henden Batofen, dann einer ganz nen aufgeführten Bes 
er mit Nemifen und befondern Stallungen aufdreiiig 

erde. 

2. Der Nefreationd: oder Sommerwirthſchaftsplaʒ mit dem 
Keller und Kühengebäude, einem gejuimadvoll erricte« 
ten bededten Tauzplaze, den Gaft:Xogen, Kegelſtatten 
—— Sommerftallungen auf beilänfig 200 

3. Grundftüde: 2 Wurz: und Obftgärten zu ı Tagwerl, 
1 Grasgarten zu 2 9 dam 40 agent Hedir, 
10 2/8 Tagw. Wiefen, 297 Tag. Waldungen. 

Das ganze Anwefen ift gehendfrei, und bat nur an das 
heil. Geift:Spital dabier einen jährliben Kormbodenziund 
mit 14 Ech. 1M.3%. 1 1[2 ©. im Geldbetrage nach dem 
jährlichen Normalpreife, jedoch micht unter 12 d. pr. Shih 
fel von den Grundftüden — danu 4 fl. Bodenziung von DR 
Gebäuden zu entrichten. 

Auch die vorbandenen Natural: Vorräthe, die Wirtd- 
ſchafts Haus: und Baumanusfanrnife können durch beſon⸗ 
dere Uebereinkunft Päuflich überlaffen werden. ze 

Kaufsliebhaber können die Realitäten täglich im Hei 
lehe einfehen, und den @igentbümer , welcer bereit Ih, 
bei ibm vorhandenen Plane jur Einſicht vorzuleger / 
Muͤngen in feiner Wohnung zu jeder Zeit beſprechen. 

Münden, den 28. Zultızrı. 

Franz Paul Shröfl, m 

Kaffetier und Traitenr, Juhaber ve 

(2a 502) Heſellohe. 


Marens Oppendeimer, aus Frankfutt a M- 
empfiehlt fih in gefaßten Gollierd und Obrenringen I6- * 
Brillguten und Nofetten, goldene und filberne ir er 
und Minuten-Ubren in bidigfen Yreiien, Au Faulln 
Brillanten ‚Mofetten und Fowleurte Steine. Er logut IN 


Kaufigergaffe Nro, i ‚ Bachmeger im erin 
Pre safe Nre 24. bei Madame v. Bach (6a 519) 


Ne 


Sofiunwelter HSHohweder 
aus Regensburg 

befindet fi gegenwärtig bier, und hat die Ehre, dem hoben 
Adel und verebrten Publiko fein Aſſortiment von Bijeuteries 
und Sdlanterie:Waaren, beftedend in Eollierd vom Moraik, 
von farbigen Steinen, in Obrenringen von Bgilanten, deß⸗ 
gleichen in Fingerringen , in goldenen Tabarl?fen mit und 
ohne Brillanten, alles nad dem neueſten Geſchmack; ferner 
in Korallen, Untifes, und Steinen zu Naturalien-:Sanıms 
lungen, im biltigjten Preife anyubieren, Er tauſcht aud ders 
lei Artifel daran, ober fauft fie baar. 

Logirt bei Mad, Stürger im golduen Hirf über eine 
Stiege. (2a 512) 


Simon Wallerftelner, 
Eilberbändler aus Augeburg, 

beziehet bie Hieflge Duft, fo wie (dom mehrere Jahre mit 
eincm voilftindigen Silber⸗ Lager nut Augsburget Probe 
nach allermoͤglichſt neuer Kacon mit mehrerer Ansnabme von 
Silberdrath: Arbeit, Äberninimt auch alle Kommiiionen, 
ſowohl groß als Hein, und verſpricht mebft befter Bedienung 
bie billiaften Preife. 

Logirt auf dem MarsJofeph: Play Nro. 11. im Haufe 
des Hru. Meflinger. ; (3b 503) 


Die Unterzeichnete bezieht dieſe Duft wieder mit einem 
ausscwänlten Afortiment von Büchern, Landkarten, Mus 
pferſtiden Strit«, Stidmuftern und Gefellibaitsivielem, 
aub mit allen jenem franzdiifben und lateiniiben Alafs 
fitern , welche in der fo beliebten und wohlfeilen Parifer Ste: 
reotop Ausgabe erfhienen find. Kataloge und Anzeigen da: 
von werden unentgelblic ausgegeben. 

Sie empfieblt ib Ihren guädigen Bönnern und bem 
verehrten Publikum zu vielen gütigen Befehlen. 

Steinifhde Buhbbanblung 
aus Nürnberg, 
In ber Kaufinger-Gaffe Nro. 30. ober der 
(3€ 470) Hauptwache. 

Die kalſerl. konlgl. privilegirte Jein ⸗· Tuch und Caſimir⸗ 
Fabrit des Bruno Neuling von Wien, beſucht die gegenwaͤr⸗ 
tige Jatobi-Dult in Münden mit einem volitändigen Aſſor⸗ 
timent feiner, mitrler und ordinären Gattung Tücher von 
dem beliebrteften Karben, 

Der Verlanf geſchieht von den orbindren Gattungen in 
ganjen, von den mittlern und feinen Gattungen aber in 
ganzen, halben und Viertel: Stüäten zu den feilgefesten Fa⸗ 
beif. Preiſen. 

Die Niederlage befindet fih in der Weinftraße, beim 
goldenen Hahn, im Albertiihen Haufe. (36 434) 


MaverY. Stetten von bier, hat zu biefer Jakobl⸗ 
Dult ein wohl aſſortirtes Waarenlager von wollenen Tür 
Gern, Caſimire, Nanduinetten, Leinwand, ſeidenen und 
caſimirenen Werten, ganz feine Mannebüre nach dem neues 
fen Geſchmack, feidenen Halstuͤchern, Gingang, Bett: Trüls 
lid und mehrerm asfuchten Artiteln. Aaufstiehbaber fönnen 
Im Voraus der reellen Bedienung, der guten Qualität und 
der billigen Preife verfihert feon. Sein Gewölbe iſt in der 
Burg-Bafe Nro. 196, im Mebiherhanre. SL 

Auch bat felber eine Parıhie Wachskerzen, und einen gang 
Neuen, ſeht beguem mad äußert fbön fagonirten Wiener Was 





J — um billigen Preis an verkaufen. Seine Wobnung iſt in 


er Kaufinger Hape Neo. 69. im Klaude Kleriiten Haufe 
über eine Stiege, — (3c0 459) 


Endeeunterzelchneter hat bie Ehre, einer hoben Nas 
blefe und einem vereprungsmärdigen Publitum anzuzeigen, 
daß er eben wieder ein ſehr (dömes Sortiment von Paziiet 
Stockuhren in Bronze, nah dem allerneueften Geſchmach, 
erbalten babe; nebft biefen bin ich auch mit allen andern im 
Alabafer und hölzernen verfänirtemen Kdften und vergolbete 
ald alatte polidirte von Maboni, Atrfpbanım u. a. gebeijte, 
zu geringern Preifen, zum bängen als zum ftelen, wie au 
mit Reiſe⸗ Uhren und einem vollftdudigen Sortiment golder 
nen und filbenen Sad:lipren verfehen, für deren @ute ich 
bürgen kaun. 

Uebrigens verfertige und reparire ich ſelbſten alle Gate 
tungen Uhren, verfpreche bie billigen Preiie, pänfrlichfte 
Bedienung, und empfehle mid zum geneigten Zuſptuch ers 


gebenſt. 
Joſeph Minntti, 
buͤrgerl. Uhrmader am Schrauuenpis 
(25 495) Nro. 88. 


M. M. Soldfhmidt, Juweller von Frankfurt a. M. 
kauft gefaßt und ungefaßte Vrilliauten und Roſetten, ſeine 
runde Perlen und farbigte Steine. Logitt in der Schmwabin: 
ger:Gajfe Wiro. 271. über zwei Stiegen der * — 

3b 490 


FotMüäller und Komp 
Fabrikanten von Luzern in ber Saweiz, 

haben bie Ehre anzuzeigen, das fie diefe Dult wieberkolt 
mit einem Afortiment Seiden: und Florer- feiden: Bänder, 
Floret: Tücher, Strümpfe, Handiäunhe, Nähe: Seide ıc, 
eigener Fabrikatlon beziehen. 

Ihre Niederlage befindet ſich im Gewoͤlbe des Herrn 
Alois Sabbadini auf dem Kindermarkte Rro. 98. (41454) 





3.8. Lift ans Zeulenrode in Sachſen Fefubt bevor: 
flebende Jacobi Dult um erftenmale mit ſcinem Waarenla: 
ger von feinen baummollenen Strümpfen eigener Fabrike zu 
den billtgften Preifen. Seine Bude ıft auf dem Mar:Joieph> 
Plaz in der gten Reihe Nro. 143. (3€ 458) 


Leopold Stömwer, Inder Kaufinger:Gaffe in dem 
ehemaligen Londner: Hof Nro. 23. bei den Herren Gebruͤdern 
Marr, "zu ebener Erde in dem gewöhnlichen Magasine, mo 
fie mebrere Dulten gemeffen find. Ihre führenden Waaren 
find: Holländifhe Faden, Herrnhuter Baͤndel, Baumwoll⸗ 
Garn, baummollene und fädene Eträmpfe, Kappen, Lelns 
wand:Sadtüher,, Battifte, Eptjen, Seihenaarn, Wolle⸗ 
Strickgarn, Nähnadeln, und fo noch mehrere derlei Artifel, 
die hier nicht alle ldnnen bemerkt werben. 

Sie bitten nm gemeigten Zuſpruch, verfibern aute 
Waare und fehr billige Dreife, (2b 435) 


N. Maron, aus Hanau, 
emnfieblt fi dieſe Dult wiederum mit einem volftänbigen 
Afortiment Blionterie im antem Golde, beftebend in Ta: 
batieren, Uhren mit und ohne Mevetition, wie aud mir Mus 
fit und Mechanit, Ubrtettem, Vettidaften, Schlüfel, Kam⸗ 
nie, Diademes, Colliers, Braſſelets, Mebdallond, Obr⸗ 
ringen, Nadeln und Ringen ic.; ſowehl in bloßem Golde, 
als auch mit Juwelen nnd aͤchten Perlen gefaßt, Er ver: 
fpricht die biiaften Preife. 
RR —— tft am Ec —— u A 
n dem Haufe bes Kern von Schue eim 
Erbe, * s ah 500) 


— — ⸗ 


[A 
744 — 


anzeige. 

Dur) die Bemühungen von Boranifern und Forit:Kans 
didaten haben die hölzernen Forft:boranifhen Büwer, und 
bie natur hifteriiben Sammlungen von Forſtholzſamen 
von Fürften und Privar-Perfonen folden ausgezeigneten 
Beifall erhalten, daß derrächtlihe Grfpente und Bezahlun⸗ 
gen für felbeerfolgten. Mebriäprige Erfahrungen und Ars 
beiten in biefem Face fesen den Unterzeichneten hiemit in 
Stand, den Freunden der Forftiboranit genannte Büger jes 
der Holzgattung, den Band für ı fl. , dann jeden Theil der 
Holsfamenfanmlungen, 100 Arten enthaltend, für 18 jl. 
gu liefern. Durch Punttlichkeit in Dezlehung auf bie botas 
nifhen Gegenitände, dann durch Meinheit und Eleganz in 
Beziehung auf die äußere Zorm werden felbe gewiß dem in 
mic geſezten Zutrauen und Gebrauche entjpregien. — Man 
wendet ſich in franfirten Briefen an 

Chriſtian Albrecht Wunderlid, 
(504) in Wöhrd bri Nürnberg. 


Balth afar de Gafıelli, von Augsburg, 
bezieht dieſe Dult abermals mit einem fhönen Sortiment 


goldenen und filbernen Sacuhten, Stodubren, Uhrgebäns- 


fen, nebft allen Gattungen Uhrmachetswerkzeug, Maſcht⸗ 
nen, frauzoͤſiſchen Zeilen ze., ſowohl für Uhrmacher als 
Profefioniiten, unter Verſicherung billigfter Bedienung em⸗ 
pfieplt er ich beftend, 

Sein Gewölbe it bei Htn. Kunftpändfer Fränzl am Ed 
ber Roſengaſſe. (2b 498) 


oh. Heinrich Kappler und Soͤhne, Fabrikanten aus 
Wattwol bei St, Ballen, beziehen biefige Dult zum erften: 
male mit Katton, rothen Sadtüern, Battift:mouffelinene 
Halstuͤcher, gejtreifte und quatralitte Mouſſelines. Sie 
verſicheru billige Preiſe und reele Bedienung. Ihre Nieder: 
lage ift in der Scha lergaſſe Nro.65. bei.Hr. Fluk. (25494) 


— 152 Meife und Ober, 
von Oerlingshauſen bei Bielefeld in Weſtphalen, 
deziehen die hiefige Jafobi: Dult zum erftenmale mit feiner 
Hollͤnder, Bielefeider und Watendorfer gebleihter und 
ungebleichter Leinwand von bem feinften nnd beften Eorten. 
Sie verfprehen billige Preife und empfehlen fi einem ge: 
neigten Zufprud. 

Iht Rogis it beim Pihelbräu in ber Shwabingergafe 
Nro. 266. über eine Stiege vornheraus. (2b 501) 


m nn 


Sutter 
. Hr. Yrofeffor Nobertfon aus Paris wird bie Ehre 
haben, übermorgen Sonntag deu gten Auguft um 
bald 5 Ubr die ein und viergigfte Luftreiſe au beginnen. 
Er bitter das verebrungswiärdige Publikum ſich die Bils 
fete früber abboten zu laffen, um die Unzahl der nöthigem 
„Bänke willen zu koͤnnen, und auch das Gedränge an ber Kaffe 
au vermeiden; denn wegen Urſachen werden an dem Tage des 
Huffteigens wenige Hafen erdffuet. Kür die Sicherheit der 
Anvorgenommenen Billete hat Hr. Prof. Nobertfon taufend 
Dufaten bei denen Hrn. Banquiers Nocher beponirt. 
Einlaß⸗ Karten zu 2 R. aufdem erften Plaze, geiverrtem 
Sijz aany nahe am Ballon, zum aten Play zu ı fi. 12 8r., zum 
zten Plage zu 24 dr, find au baben-jegt beim Hrn. Drofeifor 
Mobertfon im Wittenberger Hauſe, Landfhafts:Gaffe Nro. 
249, im erften Stod, oder int Redouten Saale. A 
Der aroße Luftball mit welcdem Her. Mobertfom feine 
Rujrreife machen wird, auch ein anderer großer Ballon yon 


34 Schuh Im Durchme ſſer von ber Alademie zu Veterẽebuta 
mir ſeinem Fillet, Falſcitme, feinen Aufer und Gondel ſo 
wie andere Maſchinen ind gegenwärtig und alle Tage von 
10 — 12 Uhr Bormittay und Nachmittags von 2 — 6 Uht im 
Medouten: Saale zu ſehen. EintrittsPreiſe find ı2 nad 
6 Kreuzer. (5b 491) 


Mit gnädigfter Erlaubniß macht hlemit Hr. Gautier 
ckanut, daß er mit verſchiedenen 
lebendigen fremden Vögeln und Affen 
hier angetommen if. Die ganze Sammlung beſteht aus 
30 Städten, weiche von Wiorgens 9 bis Abenbf 9 Uhr in der 
Bube vor dem ur: Thor zu ſehen find. Erfler Play 24 fr. 
ater Pl. 12 fr. ter Pl. 6 fr. 
Hr. Gautier Fanft allerhand Thiere und Biarl. 
(i2f 2380) 


Mit allergnäbipiter Bewilligung wird einem heben uud 
verehrungswärdigen Publifum hiemit hefannt gemadt, Da 
a — — mit feiner großen Anzahl unvergleihlih ab: 








unbe und Affen 
bie geehrten Zufgauer heute und ale Tage zu unterhalten 
ſuchen wird, 

Zum Beſchluß wird der berühmte Beuerhund , ber durch 
feinen Muth und Unerichrodenheit im Feuer in Paris und 
vielen großen Städten Europa’s aufferordentlihen velfall 
erhalten, burc die Stärke feiner Zähne fic in einem giue⸗ 
fiihen Kunftfeuerwerk zu einer ungewöhnlichen Höhe erheben 
laffen, weiches bier mod nie gefehen worden ift. \ 

Cs werden nicht alle Tage Zettel ausgegeben , aber do 
täglich mit veränderten Stüden gefpielt. — Preife der Pläye 
Standes: Perfonen zablen nad Belieben, Eriter Plaz 24 Fr. 
ater Play ı2 Er, Zter Pl. sfr. — Der Anfang it um 7 Urs 
und bie Kaffe wird um 6 Uhr geöffnet, — Der Echanplay ift 
vor dem Mar: Thor links in der Motonde. (36 489) 


In der Franziihen Buhdruderet in der Sendlingergaſſe 
Nro. 159. find Auart: Kalender, Gad:Kalew 
ber und Wand: Ralender auf das Yabr zErt Er 
ſchlenen, und für die gewöhnlichen Preife zu baten. (527) 


Es fuht jemand einen oder2 Meifegefährten, nm auf 
gemeinihaftlibe Koften den 7ten oder sten Auguft entwedtt 
mit Ertrapoft ober mit Lehnkutiher mach Brisen oder uach 
Brunnegg ing Pufterthal zureffen. D. d, (523) 


Drei Zug: und Meitpferbe von beiten Alter find mit odet 
ohne Geſchirt zu verfaufen und ju erfragen in der Diem 
gaſſe Neo. 204. zn ebner Erde, 621) 


An der Mofengaffe Niro. bie kanftiges ziel Mb 
chaelis ein geräumiges Handlungs: Gewölbe nebfteben fe 2% 
täumigen und heizbaren Schreibzimmer zu vermiethen, # 
das Weitere beim Eigenchümer zu erfragen. (2a 50) 


Lotterie: Mründuer Ziehung vom 1. Auguſt 1811. 
17. 16, 47: 41» 58+ 


Bremben-Anpelgk .gr 
Angelommen ben 31. Juli. Im geld. Habn: er 
Hölderin, Handelsm.von Augsb.; Hr. Valentin, * x 
vonda; Hr. Laug, fürſtlich Ebura: und Taris'kber het 
sath von Megensd.; Hr. Springer, Banguier aus And son 
— Inder g.Ente, Hr. dic. Dent, 4.5. Stabtriäter 
Landshut; Hr. Wpfel, Yuchändier vom Unathura, = 
weiß, Lamm: ‚Hr, Cobres, Handelöm. von Raudadrid- 
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den 3. Auguft 1811. 







Mit Seiner Königligen Mnjefldt allergnaͤdigſtem Yrivilegium, 


Granfreid. Paris, ben 26. Jull. In 
der Eizung bes gefeggebenden Körpers am 25. JZull waren 
die Deputirten im Koftüme, und eine Menge Damen und 
Sremde fülten die Tridunen. Zuerft nahm der Präfidene 
das Wort, und ſagte: „Meine Herren! Die Des 
putation, welde Sie beauftragt haben, dem König von 
Rom die Huldigungen bes gefezgebenden Körpers darzus 
Bringen, hat ſich biefen Morgen nah Gt. Cloud begeben, 
Keiner von und fonnte ohne lebhaftes Antereife dad ers 
lauchte Kind feyen, auf welhem fo viele Verhaͤngniſſe ber 
tuben, und deſſen Alter die zaͤrtlichſten Empfindungen er: 
regt, Wir haben ihm, meine Herren, bie Ihrigen dar⸗ 
gebracht, und bie Wuͤnſche damit verbunden, melde ung 
bie Liebe zu unfern Kindern einfößen kaun. Die Frau, 
Geuvernante hat fie angenommen, und ung im Namen 
des jungen Prinzen gedankt, indem fie ohne Zweifel ber 
dauerte, nlät ihre perfönlihen Empfindungen denen beis 
fügen gu loͤnnen, die fie bem gefezgebenden Körper and: 
brüdte.* Von allen Selten bes Saals erſchallten Beifalld: 
bezeugungen. Nalbdem bierauf noch ein Geſe ze svorſchlag 
von lotalem Intereſe angenommen worden war, wurden 


die Staatsräthe Grafen Segur, Corvetto, MNerl:Corfint 


und de (a Malle eingeführt. Der Graf Segur verlas ein 
lalſerl. Defcet vom 19. Juli, wodurch die Sizungen des ges 
fesgebenden Körpers mit dem 25. Jull für geſchloſſen er 
Flirt wurden. Gr begleitete daſſelbe mit einer intere ſſan⸗ 


ten Rebe, welche mit dem ledhafteſten Freudenzurufen aufs 


genommen wurde. Nachdem der Praͤſident dieſelbe beaut⸗ 
wortet hatte, erfärte er die Sizung von ı3L1 für ge: 
fHlofen, und bie Verſammlung gleng auseinander, 
Fin Laiferl, Dekret vom 25, Juli genehmigt ein aus 
V.Jahra. IL Band, 





3 Titeln und 52 Paragraphen beſtehendes Reglement für 
bie Geſellſchaft ber mürterlichen Wopithätigteit, und ers 
Härt biefelbe für befugt, alle Arten von Legaten oder 
Schenkungen, nad vorher erhaltener faiferliger Autori⸗ 
fation, anzunehmen. 

England, Das Journal de P’Empire enthält 
folgende Nachrichten aus London, vom 20, Juli; 

„Bulletin vom 20, Zull, Schloß Windfor, 
Seine Majeftät befinden fi diefen Mergen in feiner Hin⸗ 
ſicht ſchlechter als geftern. 

(Aus dem Morning Chronfcle vom 20. Juli.) Wie man 
glaubt wire bei dem gegenwärtigen Zuftande der Befund: 
heit des Königs das Parlament nicht prorogirt werben, — 
Leider befanden fih Seine Majeſtaͤt geftern in äußerfier 
Gefahr. Der Parorpemas war fehr heftig, und man fer 
tigte von 2 zu 2 Etunden Kouriere nach London ab, Den 
legten Nabrichren zufolge waren die Drüfen am Halſe des 
Königs außerordentlich geſchwollen, ſo daß er nicht allein 
keine Nahrung nehmen, ſondern ſelbſt laum Athem holen 
konnte. Der Prinz » Megent hat gefiern gu Carltonhouſe 
einen geheimen Raͤth gehalten, dem ale Miniſter belwohn⸗ 
ten, Man vermuthet, es ſey darin der Vorſchlag berathen 
worden, die gegenwärtige Parlamentsfizung wegen ber bes 
unruhigenden Krifie, worin wir ung befinden, zu verläns 
gern. Sollte der König fterben, fo bärfte bag Parlament 
noh 6 Menate fisen, und nachher biffolsirt werden. — 
Der Prinz: Regent, der verfprocen hatte, heute bei Hm. 
Perceval zu ſpeiſen, hat erklärt, daß er wegen der Gefahr 
bes Königs feines Waters keine Diners mehr annehmen 
werde. Die Prinzen, feine Brüder, find feinem Beifpiele 
gefolgt, 

183 
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Geftern wurde die Bil megen bed gezwungenen Kurs 
fes der Banknoten im Unterhaufe zum drittenmale verles 
fen; und gieng mit 95 Stimmen gegen 20 durch. 

Rab Briefen aus Nordamerifa hatbort alled ben An: 
fein zum Kriege, Der Senat und die Kammer der Re: 
präfentanten haben eine heftige Philippita des Gouverneurs 

von Maſſachuſet gegen Englaud gebilligt, und deren Abs 
drud zu 5,000 Eremplaren verordnet. Bei einem großen 
Mittagmahl hat diefer Gouverneur nachftehenden Toaſt 
ausgebraht: „Der Freiheit des Handels mit allen Natios 
sen; fonft ber Mündung der Kanone |“ 

Die Flotte ang Jamaika iſt, ſiebenzig Segel ffark, 
in bie Themſe efngelaufen. 

Befinder ſich der Handelsftand“ in England dur die 
Eperre des Kontinents in einer außerordentlichen, täglich 

noch fteigenden Verlegenbeit, fo iſt nad der Ewilderung 
eines difentl. Blattes die Lage ber englifchen Pflauzet auf 
Jamaika und auf dem übrigen weitindiihen Infeln noch 
ungleich ſchlimmer und verzweiftungsvoller, Die meiften 
derſelben, die bieher auf ihren großen Plantagen Zuder, 
Kaffee, Baumwolle ıc. durh Hunderte von Schwarzen 
anbauen liegen, und dieje Produtte zu Pteiſen, bei denen 
fie die Lebensart eines reihen Guteherrn führen fonnten, 
nad England abfegten, wiſſen fih nicht mehr zu helſen. 
Ediden fie dieſelben auf ihre Rechnuug in Kommiſſien 
nad dem Mutterlande, fo bleiben fie unverfanft liegen, 
oder man bietet ihnen Preife, wodurch nicht einmal bie 
Fragt und Aſſekuranz gededt find. Mollen fie dieſelben 
in Weſtiudlen losſchlagen, fo fehen fie kein Geld dafür, 
fordern muͤſſen langen unſichern Kredit geben, ober ihre 
Erzeugniſſe unter äußerft nachtheillgen Bedingungen gegen 
europäifche Beduͤrfulſſe vertaufgen. Der Werth der Plans 
tagen und der darauf befindlichen Neger ift deßwegen bes 
reits um zwei Drittheile gefunfen, und wenn diefer Zus 
fand noch einige Jahre fortdanert, fo find die melften 
Pflanger banferott, und der Negerhandel, jener Schands 
fle@ der Menſchheit, hört von ſelbſt auf. 

Sad-Amerika. Die Nahricbten aus 
Buenos: Apnres gehen bis zum 9. Mai. Mac des 
Gouverneur Elio's Befehlen war es feinem beladenen 
Schiffe erlaubt, zu Buenos:ayres einzulaufen, bevor es 
nicht zu Montevideo die Zoͤle entrihret hat, Won dem 
Truppen der Infurreftionsjunta Tiefer man folgendes Ber: 
zeichnlß: Fin Regiment Dragsner mit feiner Artillerie, 
1000 Mann; zwei Batalllons Patrisier, 1600 Mann; ein 

Korps Atxivenes, 300 Mann; ein Korpe Bergidger und 


Anbafufier, 1,000 Mann; ein Korps Mulatten und Neger, 
800 Mann ; bie fliegende Artillerie, soo Mann; Kavalleı 
rie 600; das fogenannte füdamerilanifche Korps, 8Soo M. 
Beifammen 7,400 Mann, Inzwiſchen find einige von bies 
fen Truppen im entferuteren Gegenden aufgeftelt. (Mon.) 

»Spanien. Aus dem Kourrier vom 19. Juli. 
Lord Wellington hat alle feine Truppen, ungefähr 25,000 
Engländer und 15,000 Porrugiefen, auf einem Punkt vers 
fammelt. Es find gar keine Engländer mehr auf der rehten 
Seite des Tajo zurüdgeblieben; fle find Alle anf deſſen 
Hinten Ufer konzentrirt. e 

Dännemart. Die Franff. of. Zts. entpält 
Bolgendes : . 

Kopenhagen, den 16. Juli. Ein Mapport des 
Premierlieutenant de Kalfen, Kommandeur vom Danne⸗ 
brog, vom 10. d. M. aus dem Hauptguartier befannt ge⸗ 
macht, erglebt: „Daß er fih am 2. d. M. auf bie Nach— 


richt von dem Antern efner Flotte zwiſchen Selrde und 


Hielmen mit dem Lieut. Fog vereinigt, hinabgeſegelt und 
felbige am 3. zu Geſicht gekriegt. Sie befand dem Ans 
fhein nah aus 4 Linienfbiffen, 2 Fregatten, 2 Brigge, 
1 Kutter und 160 Trangportichiffen. Ale Otlogſchiffe hatten 
ſich aus Furt vor den Beltböten auf dag S. O. Ende det 
Eonvop gelegt. Nur eine Heine Fregatte und ı Kutter 
lagen auf der N. W. Seite und über 3) Meile vom nad: 
fen Lintenfhif. Da das Wetter günftig und fl war, 
fo wurde der Angriff auf den N. W. Theil der Convov mit 
7 Kanpnenböten und 10 Jollen unternommen, Um halb 
2 bis 3 Uhr begann das Feuern, wo das Fregatticiff feinen 
Maft und einige Stangen verloren hatte, und zu einem 
dem Einken nahen Wrack zuſammengeſchoſſen, der Kuttet 
gefunfen und der gauze udrdliche Theil ber Konvep fehl 
beſchadigt war. Die Brandaranaten brauchte die Fletile 
mit vielem Vortheil, 2 Echlffe ftanden in Feuer und mel? 
tere würden verbrannt ſeyn, wenn fid nicht and N. B. 
ein Winderhoben hätte, der bald ſich ſehr verſtärtte. DIE 
Metirade wurde un auf das ellfertigfte angetreten, WM 
folgt von allen Kriegsfhiffen der Convop. Vier dänijdt 
Kanonendöte uud 10 Jollen muften bie Maſſen mit 
derlegen und Hielmen aurubern, während ber Lie 
tenant de Falfen-mit ben übrigen 3 Ranonenböten, ven 
englifher Bauart, die wegen ihrer hohen Maften Im dem 
fogleic eintretenden faweren Seegang nicht rudern Fonnteih 
fig bemühte bei dem Winde das Land gm erreichen. 

Nah einer halben Gtunde erhob ſich ein Netel mit 
verſtaͤrktem Winde, der zwar die ſtark nachjegeluben 3 & 





— 14 


nienſchiffe und 2 Briggs ben Augen entzog, aber auch verur: 
ſachte, daß fi eine feindliche Brigg ploͤzlich auf Piſtolen⸗ 
ſchußweite zeigte, bie Lieutenant Bubl und Olbeland ab: 
ſchnitt, und daß felbige nach einem heftigen Feuer nnd 
nachdem beide Offiziere ſchwer verwundet, und ein großes 
Blutbab unter der Mannfchaft angerichtet war, genom: 
men würden. Es warb wieber neblichter und ber Lieut. 
de Falſen fand Gelegenheit mit feinem Boote vom bier zu 
enttommen, hatte aber das ausgezeichnete Ungläd, zu 
dreienmalen auf ein feludl. Linienſchiff zu ſtoßen und von 
demfelben mit vollen Lagen befchoffen zu „werden. Ums 
geben von Tobten und Verwundeten, felbft leicht bleſſirt, 
und dicht vor dem Sinfen firich er vor dem Linlenſchiff 
Dictator, auf welches au bie vermundeten Lieut. Bubl 
und Dideland anfamen. Das Orlogſchiff Ereify hatte in⸗ 
zwiſchen von ben flägptenden Kanonenböten die Zolle Niro, 
15. abgeſchnitten; die übrigen entlamen einzig durch bie 
Gelftesgegenwart ber Lieutenant Feg, Blom und Linde, 
deren muthvolles Betragen in blefer unglüdlihen Affaire 
fehr geruͤhmt wird — Die desjallfige Bekanntmachung 
ſchließt fih mir folgenden Worten: „Ge. Maj. bedauern 
bas Unglü@, welches diefe Seine tapferm und braven Sees 
Frieger betroffen, erfennen demungeachtet aber valllommen 
ben Muth, die Geiftesgegenwart und die gute Scekunde, 
bie fämmtliche Offiziere und Mannſchaft gezeigt, wie aud, 
daß ber Prem.tieut. de Falfen abermals bei diefer Gele: 
genbeit Sr. Maj. Urſache gegeben, mit feinem Verhalten 
sufrieden zu ſeyn. 
mit ellem 

Der Hr. Weihblſchof von Kolborn ift von Paris am 
238. Zult durch Frankfurt nah Aſchaffenburg gereift. 

Bufolge ber in ben Warfhauer Zeitungen vom Herrn 
Mager, dortigen gefhidten Phoſikus, gemadten Thermo: 
meter Obfervationen hat man feit mehr ald 30 Jahren fein 
Beiſpiel einer ſolchen anhaltenden Hize, als man jegt.fort: 
dauernd dort hat. In dem Jahren 1786 und 1791 im 
Auguftmonat, wie aud im Jahr 1794 mit Ende Yuli, 
bag man zwar bid auf 28 Grab Hize gehabt; dieſe aber 
dauerte nur einen Tag. In andern Jahren war auch die 
Hize auf 26 und 27 Grab geftiegen, waͤhrte aber längitene 
ein Paar Tage. 

In Pereräburg ift anhaltende Hije von 22 — 25 Grab 
im Schatten, in Schweden von 42 Grad (in der Sonne). 
In Miga hand der Thermometer am 27. Juni über 23 Gr. 
im Schatten; in Berlin, den 20. Juli um 2 Uhr, auf 
29 Or. im Schatten (39 in Ag Sonne.) 


— “ 
* 


Un ber Mofel fieht man einer ungemein gefegneten 
Meinlefe entgegen, Die Preife des Moelet Welns find 
deswegen bergeftalt gefallen, daß das Fuder, welches bis: 
her 150 Thaler foftete, nunmehr zu 30 Thaler verkauft 
wird, 

Balilerm 

Innsbruck, den zu. Juli. Gegen Ende ber voris 
gen Woche ift eine Abrheilung des k. b. Cheveaurtegerd 
Regiments Aronpring, welde über ein Jahr bier in Gar: 
nifon lag, nad Salzburg abgegangen, und durch eine an« 
dere Estadron, welche von daher kam, abgelbft worden. 

Seit mehreren Wochen haben wir in unſern Thaͤleru 
ftarte Hige und auferordentlihe Trodenbeit, welche für 
die noch fiehenden Feldfräcte ſehr nachtheilig find, 

Drei Stunden von hier, auf bem fogenannten Klam⸗ 


megg, If ein Wald in Brand gerathen, welcher fhon 


durch 4 Tage fortdauert, es find aber bie beitmöglicften 
Anſtalten getroffen worden, daß dieſes Feuer nicht weiter 
um ſich greift. . 
Augsburg, der zu. Juli. Der wegen feiner nas 
turbifterifhen Bibliothek, feiner Minerallen⸗ und Con: 
Aylienfammlung, und durch feine liberale Humanität rühm> 
li bekannte Hr. Mitter v. Cobres iſt von der Föniglichen 
Akademie der Wilfenfhaften zu München zum forrefpon: 
direnden Mittgliede ernannt und von des Königs Majeftät 
beftätiat, demſelben auch das Diplom bereits eingehändige 
worden, 
— — — — 
Köntaliches Hof: und Nationals Theater, 
Sonntag. (Zum erften Male): Deodbata, Schauſp. 
mit Gefang u. Chören von Kozebue. Mufit von Kapellmei⸗ 
ſter Weber, in Berlin, — Anfang um 7 übt 


Köntglibes Vorftabt- Theater 
Samftag: Die Wiener in Eipeldau. 
Sountag: Rochus Yumpernidel, Mnfang 

um 8 Uhr. 

— — — — — 


I 
Belfanntmadung. 

Da vermög bober Arient:Defonomie: Math: Orbre däto, 
28. et praes. zoften dleſes Monats ein dreimonatlicer Bes 
barf von circa 8 bis 10,000 Zenter alten Heu am 5. Anguft 
d. %. an den Menigftnebmenden und mit Vorbehalt ber als 
lerhöcften Natifitation verfteigert werben fole. 

So wollen ſich alle Steigerungsluftige am obbeftimmten 
Tage morgens länaftens 10 Uhr in dem biefiaen Fönigl. Zons 
rageverwaltungs: Bureau an der Magazius ſtraße einfinden, 

Münden den 29. Jull 1811. 
Königlih:baterifhe Haupt: Proviant: und 

A — —— 
ner, Verwalter. 
(t 516) Narcif. 
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Verfteigerung 


Unterzeihnete Adminiftration wird künftigen Mittwoch 
den. 7. Auguſt d. 3. verfhiedenes Silber, Kupfer, Meifing, 
Sinn, Eifen, ganze Betten, Bertübergüge, Tiſchzeuge, 
dann anderes Weißzeug, Schreinerei:Waaren, und andere 
Effetten in bedeutender Quantität gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung auf dem Wege der öffentligen Berfteigerung zum Ders 
kauf bringen, j 

Kaufsfreunde belieben ſich daher an obbeftimmten und 
folgenden Tagen fruͤhmorgeus von 8 bis 12 Uhr und Abende 
von 2 bis 5 Uhr indem Stadtwaiicnhaus:Gebäude an der 
Sendiluger: Gaſſe HFY. Nro. 18. über eine Stiege einzufins 
den, Münden, den 31. Juli isır. 


Königl, befondere WAdmintitrgtion ber 
MWoblthpätigfeits:- Stiftungen n Münden, 


(3b 524) Eid, Admilniſtrator. 


Mein geographiſches Handlerifon von 
Baiern Iftder Voltendungnahe, umd ber Subferiptionde 
Termin dauert nurnoch bie 24. Auanft, fpäter tritt unfehle 
bar der nm ein Drittel höhere Ladenpreis ein. — Im ſelbem 
allgemeine Braucbarteit u verihafen, und um mich gegen 
die unerwartet aroße Anzahl der verehrl. Herren Subſcriben— 
ten dankbar bezeugen zu fünnen, babe ih weder Muͤhe noch 
Koften geivart, dem Handlerikon eine kurze Geographie von 
Daiern anubängen, und einen fchönen Umfchlag mit geftos 
enem Tirel nnd dem Proſpelt der Hauptfiadt Münden ıc, 
verfertioen zu laſſen; auch liefere ich ben Herren Subſcri— 
besten ihre Exemplare in gedachtem Umſchlag broſchirt, ohne 
ben befannten geringen Preis (45 fr, auf Drutpapier, ı fl. 
auf Schreib: und ı fl. zo fr, auf Welinnapter) zu erhöhen ; 
nur bitte ib, das die Eremplare gegen foglefc baare 
portofreie Bezahlung in Empfang genommen werden 


möchten, 
J. M. Dalfenberger, 
Buchhaͤndler im Augsburg und 
(510) Regensburg. 





Inder Steintifhen Buchhandlung gu Nürnberg ift 
erfhienen, und während der Dult in ber Kaufinget: Gafe 
Nro 30. ober der Hauptwache zu haben : 


Derfarmatifhe Licurg, von Franz v. Spaun. 
gr. 9. 2A. zofr, 


Der Derfarfer diefes merfmürbigen Buches verlegt feinen 
idealiſchen Maſterſtaat abſichtlich in ein feit lange verwahr⸗ 
Ioftes Rand, um zu zeigen, was Kraft und reiner Wille auch 
aber den widerftrebenditen Stoff vermag; bie Mittel, wo: 
durch die berrlihe Schöpfung entſteht, find fo einfach und 
natuͤrlich, fo durchaus im Bette alter Geſezaeberweisheit, 
dat mau gefteben muß, der farmatifche Licurg habe bie aroße 
Kunſt Meuſchen zu bilden, feinem ältern foartanffhen Nas 
mendbruder, einen Selon, Moſes u.a. atgelernt. Ce iſt 
ein Buch für Staatsmaͤnner und Rürften (über deren Würde 
und Bertimmung bier goldene Worte! ) Die Nationalität 
der Juden it hier mufterbaft ergriffen, ohne alle Karrifatur, 
Dieter Theil des durd Erfindung und Darftcllung hoͤchſt ro: 
mantirden Gemäldes verdient allgemeine Beberzigung, fest, 
wo die Terfhmelzung jenes Volles mit ben Chriften in eis 
nem Staatdlörver Fast überall im Werke iſt. Falſche Huma: 
nität und ſondder Egolsmus erhalten über die ſen Punkt ihre 
verdiente Abfertigung. Wer Ohren hat ber höre, da es 
noch Zeit iſt. (2b 478) 





In der Stögerifhen Buchhandlung ift zu haben: 


Unleltung gur geometrifhen Konftruftion aller Probleme der 
ſphaͤriſchen Trigonpmetrie von Fr. v. Epaun, 
Der Preis ift 48 Er. für die Herren Subdferibenten, welde 
ihre Exemplare in oberwähnter Buchhandlung zu holen bes 
lieben. Der Ladenpreis ift ıfl. (520) 


In der Ftanziſchen Buchdruderei in der Sendlingergafe 
Nero, 159. find Auart:Kalender, Sad:Aalem 
der und Wand-Kalender auf das Jahr ı812 eis 
ſchienen, und für die gewöhnlichen Preife zu baten. (527) 


ge unfre fe rk 

Hr. Profefor Nobertfon aus Paris wird bie Ehre 
baben, morgen Sountag' den gten Anauft um 
halb 5 Uhr die ein und vierzigfte Luftreife au beginnen. 

Er bitter das verehrungemärdige Yublitum jic die Bil: 
lete früher abholen zu lafen, um bie Anzahl der nbthiaen 
Bänke wiſſen zu können, und auch das Bedränge an ber Saft 
au vermeiden ; denn wegen ürfachen werden au dem Tage db 
Aufſte igens wenige Hafen eröffnet. Für die Eicherheit bet 
Auvorgenommenen Billete bat Hr. Mrof. Mobertfon taufend 
Duk aten bei denen Hrn, Banquiers Nodher deponirt. 

Einlaß:Karten zu 2 fl. auf den erften Plaze, geſperrtem 
Siz ganz nahe am Ballon, zum ztem Play gu ı fl. 12 kt., sum 
Zten Plage zu 24 fr. find zu haben jezt beim Hrn. Prefefet 
Mobertion im Wittenberger Haufe , Landſoafts⸗Gaſſe Nro. 
249. im erften Stod, oder im Redouten:Eaale. 

Der große Luftball mit weldem Kr. Mobertfon feine 
Luftreife mahen wird, auch ein anderer großer Ballon von 
34 Schuh im Durhmeiter von der Akademie zu Pererehutg 
mit feinem Filet, Rallihirme, feinen Anfer und Gondel fo 
wie andere Mafchinen find gegenwärtig und alle Tage von 
10 — 12 Uhr Vormittag und Nachmittags von 2 — 6 Ubt * 
Medouten: Saale zu ſehen. Cinsrittss preife ind 12 UN 
6 Kreuzer. (se 101) 


Mit gnäbigfter Erlaubnip macht hiemit Hr. Gautlet 

betannt, daß er mit verfchiedenen 
lebendigen fremden Böaeln und Affen f 

bier angelommen if. Die ganze Sammlung, beſtebt pr 
30 täden, melde von Morgens g dig Abends o br In Pa 
Bude vor dem Mar:Thor zufehen find. Erſter Plan 24% 
ater Pl. ız Er. 3terpi.s Er, (2a 43° 

Hr. Saurier Fauft allerband Thiere und Mögrl. 


Marcus Oppenheimer, and Frankfurt —5 — 
empfiehlt ſich in gefaften Colliers und Ohrenrinarn X 
Brillanten und Mofetten, aoldene und filberne er et 
und Minuten-Ubren in billaſten Breiten. Muh TU“ 
Brillanten ‚Rofetten und fouleurte Steine. Er logirt W. 


Kaufigergaffe Nro. 24, bei Madanie v. Bachnener im * 
Stod, (36 5! 


Kremdben:Ungeige  ,— 
Angetommen den 31. Juli. Im gold. Hadn' un 
Baron v. Geeböd; Hr. Dr. Stotz, von Amberg ; 2 vor 
v. Weiterhold, fürftl. Thurn: und Tarircer geb. MAD E 
Regensburg. — Im ſchw. Ubler: Hr. Lebmann, re 
son Franffurt a. M.; Hr. Gultih und Hr.Ealarer, Dal. 
leute von Kempten; Hr. v. Jagemann, arohb. u ei 
Stadtdireftor von Freiburg ; Hr.Baron v. Niehbelm, * 
herr von Elchſtaͤdt; Fr. Baronin v. Mehling , von Sa inte 
— Ima. Hirſch: F.v. Gagern, fürfl. nafaulider $. 
fter; Hr. Hauptmann, Iumelter von Wien. — —*8 3 
Ente: Hr. Baron Kreitmapr, koͤnigl. Kammeter; 7% 


Kreutinaglia, 8,6, Sekretär, 
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ional- Zeitung, 


Mit Seiner Königligen Majeſtaͤt alierguädigftem Privilegium. 


Feanfreid. Paris, den 27. Zuli, Ein 
Urtitel im Monlteut bejchreibt Die Anbieng, welche die Des 
puration des gefesgebenden Körpers am 25. Juli zu Et, 
Eloud bei dem Könige von Mom gehabt hat. Der König 
ward von feiner Gouvernaute ber Bräfin von Monteränion 
getragen, und war von feinen Unter-Gouvernanten und 
den bienitpabenben Offizieren umgeben. Die Depntation 
wurde dutch ben Geremonienmeifter Baron du Hamel ein; 
geführt. Der Präfdent, Graf Montes qulou, hielt feine 
Anrede, und die Bräfin banfte der Deputation Im Namen 
bes Könige. 

Daffelbe Blatt enthält folgenden Bericht bes Eontre: 
Qbmirald Emerlau an den Seeminiſter, datirt vom Worb 
bes Schiffes Aujterlig auf der Rhede von Toulon ben 
19. Juli: „Ich habe bie Ehre, Ew. Erzellenz bie Ankunft 
der Fregatten Amalie und Adrienne auf ber Rhede von Lou: 
ton anzuzeigen. Sobald ic durch die Küftenfignale erfuhr, 
dag diefe beiben Fregatten auf ber Höhe des Kaps Bennat 
wären, ließ ih 13 von den Linienfchiffen ber Flotte unb 
die Fregatte Incorrnptibleunter Ergel gehen. Der Wind 
kam ziemlich friſch aus Oſten, Ich befahl alſo, ben Wind 
zu gewinnen, um bas Cinlaufen gedachter 2 Fregatten zu 
desen, die durch die feindliche Esfabre atgefchuitten werden 
Tonuten. Die kaiferliden Schiffe manborirten mit folder 
Schueligfeir, daß meine Avautgarde bald ben vorgerädten 
Schiffen der englifhen Flotte gegenüber und fo geftellt war, 
daß fie die beiden Fregatten beſchüzen founte, bie, mebit 
den Pinienfhiffen Hm, Donau, Magnanime und Breslau 

‚einige Lagen mit der feindligen Avantgarde wechſelten. 

Ets Linlenſchiff und eine Fregatte diefer Avantgarde wurden 

“enden Maſten beſchdbigt, fo wie auch unſrerſelts das 
V.Jahra. IL, Band, 





Schlf ulm einigen Schaden litt. Die beiden Fregatten 
uud die übrigen Linienfaife blieben unverlezt. Die tal: 
ſetliche Esfadbre har in Gegenwart ber feindlihen Flotte 
mandvrirt, die 16 kinienidife, 2 Fregatten, 1 Korvette 
und ı Brigg fiarf war, bie beiden Avantgarden ſtauden zwei 
Drittheil einer Kauonenſchußweite, die übrigen Schiffe 
hoͤchſtens 2 Kanonenſchußweiten von einander. Dabierauf 
der Feind nach der hohen See ftewerte, fo ließ ich die Schiffe 
aufdie Ankerpläge zurädtehren. (Unterz.) Emeriau.“ 
Eine zu Paris durch ein kaiſ. Defrer vom 26. Juni 
errihtete Militärfemmipfton hat am 24. Juli folgende 2 Pers 
fonen, als aberwieſen, eine Sendung an felndlihe Mächte 
übernommen zu haben, zum Tode verurtbeilt; rang 
Saſſi dela Toſa, 47 Jahr alt, zu Florenz geboren, zu 
Nisza wohnhaft, beim Hofftaat 3. M. ber geweſenen Könis 
gin von Hetrurfen angeftelt, und Kaſpar Chlfenti, zu Zr 
vorne geboren, gewejener Kaufmaun, zu Nizza wohnhaft. 
Drei andere der Mitwiſſenſchaft befhuldigte Perfonen , 
wurden fotgefprochen: als Vighl, Haushofmelfter der Kö⸗ 
nigin von Hetrurlen, Miunucci, iprerjter Stallmeiſter, und 
Baſſo, Spitaleinnehmer zu Nizza. Diefer Urtheilsſpruch 
war zu Paris angeihlagen werden; inzwiſchen hatte ber 
Kalfer geruhet, bie Strafe bed Saffl beila Tofa zu mildern, 
Spantem Wuszigedes Monlleurs aus euglis 
ſcheu Blättern. 
Loudou, ben24. Zull, (Aus dem Star vom 23.) 
Dat Paderboot ber Durlington {ft geftern angelommen. 
Es bringt Lifaboner Briefe vom 8. Juli. Die englifhen 
Manufatturprodufte waren ju Liſſabon um 30 bid 40 Pror 
zent gefallen, und man beforgte eine mod größere Ders 
ſchlimmerung, weil Lärzlic wieder fehr viele Kauffahtthei⸗ 
z 183 ı 


mi 


' - feiffe im Tajo eingelanfen waren. Der Diabem iſt mit 


einer Ladung Kranfer und Verwundeter von Liſſabon zu 
Portsmouth angefommen: wir hören mit Bedauern, daß 
die Zahl der Kranken und Verwundeten bei ber eugliſch— 
portugiefiiten Armee ih auf 10,000 erftredt. 

(Aus dem Gonerfer vom 24. Juli.) Selt einigen Tas 
gen verfiherte man zu london, Blade fen zu Sevilla eins 
gezogen. Diefe Neuigfeit hatte alle Köpfe eraltirt, aber 
unglüdliherweife bat die Negierung heut Depefhen von 
Lorb Wellington erbaiten, die bis zum ıı, Juli gehn, und 
nah welchen Blate in_der Grafibaft Nichla ein nachthei⸗ 
liges Gefecht ausgehalten hat. Dieſes hat feinen Marſch 
nach Sevils unterbrochen, und ihn in De Norbwendigteit 
verſezt, nach Avamonte zu marſchiten, um fi dort nach 
NKadir einzuſchiſſen. — Nach Briefen aus Algarbien vom 
sten, die man zu Tifabon hatte, mar die Diviiion des 
Don Carlos be Hispanha zu Hucloa bereits am Bord der 
Schiffe; man hielt Cadit fürihren Veſtimmungsort. Eoult 
war durch Blakes Marſch dergeſtalt wegen Sevilla beun— 
rubigt werben, daß er ſich in Perſen dahin begab. Eeit: 
dem aber war er wieder nach Llerena zurüdgefommen. 
Ein Theil felner Truppen fantonnirte in den Gebirgenlädten 

wwiſchen Andalufien und Eſtremadura. 

(Aus dem Alfred vom 23. Juli.) General Blake's 
Korps ſoll nah einigen Briefen beſtimmt feun, den Gengs 
ral Graham zu Cadir abzulöfen, der fih mit feinen Eng: 
kindern einſchiffen, und zu Lord Wellington flohen wird. 


. Man war zu Lifabon nicht gan ohne Veſorguiſſe für Cadix, 


wenn diefe Feſtung ben Spaniern ganza len zur Bewachung 
überlafen bleibt. 

England. Witzige dei Moniteurd and eng⸗ 
liſchen Blättern: " 

Sonden, den 22. Juli. Bulletinvomzı. Juli. 
Ee. Mai. haben diefe Nacht etwas geſchlaſen, und befinden 
fich im Ganzen ein wenig beſſer. 

Rom 22. Juli. Der König hat in der Nacht einige 
Stunden Schlaf genofens Se. Mai. befinden fi dieſen 
-Mergen-ihr nämlichen Zuftande wie geſtern. - 

Der Kourrier liefert folgendes Schreiben aus Winde 
for vom 21. Yult. 

Wir würden fehr frob feon, friend eine günftige Yen- 
detumg im der beträbten Aranfheit Er, Mai. ankündigen: 
zu koanen. Allerdings bat der Adnig verfiofene Nacht 
‚gegen 4 Stunden geſchlafdu, aber die Somteme haben 
“Heute doch nicht abgenommen. Die Parorvemen find min: 
der peftig; aber ber Krante iſt fehr untuhig, und oft aufer 
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ſich; die Mirfung davon muß natürlich Auferft nachtheilig 
für fine Konftirurion ſeyn, und bei dem Alter des Aranı 
fen am Ende zur gänzliben Schwaͤhung der Maſchiue 
führen. Die Berichte von diefem Abend laffen keine Bef: 
ferung hoffen. — Der König war ( fährt ber Kourrier fort) 
dieſe ganze Woche in einer jteten Abwechslung von äufer: 
fter Neizbarkeit und tiefer Ubfpannung, fo daß man bie 
lebhafteſten Beſergniſſe hegte. Die Konricre kreuzen ſich 
unaufhoͤrlich zwi chen London und Windjor, und die Aerzte 
ſchigen dem Regenten und den Miniſtern von zwel zu zwei 
Stunden Depeſchen. Der Regent iſt an Kirper und Seele 
ermattet; jeden Augenblict, den er den diingendſten 
Staatsgeſchaͤſten entziehen kann, wendet er, auf Reifen 
nah Windfor. Das Kabinetskonfeil it taͤglich verfammelt, 
und fein Mitglied wagt die Stadt zu verlaſſen. Der Pe 
roxis mus am Mittwoch war fo heftig, daß der König an 
ficbenzig Stunden hintereinander zu ſprechen nicht auf: 
hörte. Man kaun ſich vorftellen, wie fehr dieß die Ma— 
fine hat ſchwaͤhen maͤſſen. Es wäre wundernswertd, 
itz O eine andere Perſon dieſe Lage folange ertrasen zu 


ſehen; aber daß eit Mann von dem Alter des Königs lie - 


überlebt, iſt nur durch feine auſſerordentlich gute Konſli- 
tution zu erklären, die freilich nie dur Ausihweifungen 
geſchwaͤcht worden iſt. Mac dem Aufhoͤren des parerie mus 
verfiel der König in eine Ohnmacht, die chen fo grobe Be⸗ 
ſorgniß, wievorber die Spannung erregte. Damals zeigte 
ſich zuerft die Drüſengeſchwulſt am Halſe, die einen fo aufs 
ferordentlihen Saomerz verurfadte, daß man das Ge 
frei des Aönfgs über die ganze Seite der Terraife, wo 


„des Atnigs Zintmer liegt, hoͤren Fonnte, Am Freitage 


"gegen Mittag wurde der König rubiger, und fein Puls 

Fond fih mit Hülfe der Opiate unter 89 Schlagtn. Er 
ſchlummerte hieranf einige Stunden, gleng b rum, und 
fein Gemüth ſchien etwas ruhiger ale am Tage verhtt. 
Auch der Sonnabend blieb mit Hülfe der Opiate ziewlich 
ruhig. 

(Ans dem Kourrler vom 21. Jull.) Es iſt nid 
wahr, was alle Zeitungen verſichert haben, daß Sic ger 
ſeph Yorle nach der amerikaniſchen Küjte geſegelt (en ; ſelte 
Beſtimmung iſt eine ganz andere. — Unjere Station at 
der ſchwediſchen Kuͤſte, Gothenburg gegemäter, it neu 
Linienſchiffe ftarf. Wir Haben alfe Urſache mit der uhtund 
die man und erzeigt, zufrieden. gu ſeyn. Wir ziehen dus 

friſche Fleiſch, das Brod, unp bie übrigen, provillenet 
"die mir bedürfen, von der. Küfte. Won fommuwniskt heit 
‚von. der Cöfadre mis dem Lande. Gen. Eſen, det dhe 
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ſchwediſchen Truppen im Weſten kommanditt, hat bei 
unſerm Konſul zu Gothenburg gegeſſen; einige Tage vor: 
ber hatte er dem Admiral Saumarez an Bord ſeines Schiffs 

. einen Beſuch gemacht. Am 10. Juli auferte ein Konvoy 
von mehr als hundert Segeln, der auf dem Nidiwege nah 
England durd widrige Winde aufgehalten ward, in ber 
Bay. — Am Am 19. hörte man zu Doupres von der franz. 
Küfte ber eine ſtarke Kanonade. Eine Menge Leute flieg 
auf die Anhoͤhen; aber man fonnte des Nebels wegen nichts 
fehen. Es beißt nach der Ausſage eines Fiſchers, der Kal: 
fer Napoleon ſey zu Bonlogue angefommen. — Der Gous 
verneuz von Portsmouth, General For, iſt am 16, Juli 
geftorben, — Zu Falmouth (ind aus Liſſabon am 17. Julk 
zwei Paketboote angelommen; am Borb des einen befand 
fih der Geueral Nightingale. Er reifte fofort nach Lon⸗ 
bon ab. 

London, den 24. Juli. Bulletins aus Windfor : 
Vom 23. Juli. Se. Mai. befinden fi heute im naͤmli⸗ 
hen Zuftand wie geftern. 

Vom 24. Juli. 
im alten Zuftand. 

(Aus dem Star.) Zwar find die Bulletin feit ei: 
nigen Tagen nicht mehr fo beunrubigend ; allein die Pri— 
varbriefe aus Windfor lauten trauriger; der König bat 
noch immer von Zeit zu Zeit feine Anfälle, nur find fie 
nicht mehr fo heftig. Seinen Schlaf verdanft er haupt⸗ 
fählih dem Gebraud von fhlafbringenden Mittel. Die 
Geiftesträfte find fortwährend zerruͤttet, aber fein Körper 
leidet weniger als man glauben follte; der König hat ſogar 
noch wenig von feiner Fertigkeit verloren. Der Prinz: Regent 
fährt fort, zwiſchen London u. Windior ab: uud zuzureiſen; 
die Herfige von Eumberlaund, Suffer und Cambridge blei⸗ 
ben beftändig zu Windfor, wo auch der Herzog von Glarence 
am 21. Juli ansefommen ift. Die fünigl. Familie vers 
läßt faft nie das Scoloß; bloß am 19., ala fich der Zuſtand 
des Köntgs merklich zu beſſern fbien, nahm die Aönigtır 
mit ihren Kindern dem Thee zu Frogmore. Am 20. bielt 
das Konfeil der Königim eine lange Iufammenfunft, und 

eramintrte bie koͤniglichen Aerzte, Ale Wirtbehänfer zu 
Windſor find mit Familien von erfien Range angefüllt, 

Rußlaud. Die Hamb. Zeitung meldet aus 
Petersburg, vom to, Yull, - 

Der Gen.Ubiutant, Graf St. prieft, ift von der Armee 

ienfeit# der Donan hier augefommen. 

In Arhangel it unaluͤclicherweiſe Reuer anfgehroten, 

wodurch eine große Menge in den Speichern befindlicher 


Se. Mai befinden fih no immer — 
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Ausfuhr: Produfte ein Maub der Flammen geworben find. 
Man ſchaͤzt vorläufig den MWerluft auf zwei Millionen 
Nubel, , 

Vorgeftern wurde hier der geheime Nach, Baton Buͤh⸗ 
ler, beerdigt „. der im sıften Jahre feines Alters geftorben 
iſt. Er hat dem Reihe eine lange Reihe von Jahren im 
Diplomatifhen Face gedient. Seinem Leichenbegaͤngniſſe 
wohnten bie Minifter und die erften Reichs Dignitairs bei. 

Defterreid. Wien, benz2y. Juli. Geſtern 
ftarb nad einer langwierigen Kranfheit Hr. Heinrich Edler 
v. Collin, wirtliher Hoftath der k. 8. Hoffammer, Finanz: 
und Kommerps Hofitelle, und ⸗6 Leopoldsordend Ritter. 
Er zelchnete fih eben fo fehr ald Staatsikener wie ald 
Dichter aus, und fein Verluſt it um fo empfindlicher, da 
ibn der Ted mitten in der thatenteichſten Bahn bed männ: 
lichen Alters, im 3often Lebensjahre, dahintiß. 

Miss gelilten j 

Ele im Tarnomwer Rreife in Sallizien begüterte Dame 
von hohem Range nÜhnte auf einem etwas abgelegenen, 
der Gefahr eines räuberffken Ueberfalls ausgeſezten Gute, | 
und wollte daher ihren ıriägrigen Sohn, der feine Gefahr 
zu ſcheuen vorgab, auf die Probe ftellew, ob er auch in 
KHindeln unerforoden ſeyn wuͤrde. Bey tiefer Nacht pol: 
terte fie daher mit einigen ihrer Domeftiguen au den Tens 
flern und ber Hausthüre. Der Sohn fragte dreimal wer 
draußen feu? und forderte Antwort, widrigend er ſeuern 
wuͤrde. Da aber feine Antwort erfolgte, feuerte hierauf 
ber unbefaugene Jüngling (unbelaunt mit diefem von ber 
Mutter veranftalteten Verſuche) fein Gewehr los und ſchoß 
feine Mutter tobt. Als er hierauf dieſes erfuhr, wollte 
er fich ertränfen, wurde jedoch wieder gerettet, verfiel 
aber nadher in Wahnfinn. 

Am 20. Juli wurde Ge. k. H. der Großherzeg von 
Frantfurt von Paris zu Ufhaffenburg erwartet, Am zrften 
waren Se. f. Hobeit zu Mannheim eingetroffen, und das 
ſelbſt bei Ihrer Schwägerin der Frau Baronin v. Dalberg 
abgeitieaen. 

Die Augsburger Zeitung ſagt: 

Augsburg, den 2. Auguſt. Mir haben eimen ftalient, 
fden Eommer, Die Hize dauert mit gleicher Heftigfeit 
fort. Geſtern Nachmittag zeigte der Reaumuͤrſche Ther, 
mometer, in ber Sonne gegen Suͤden hängend, 37 Grabe, 
und im Schatten 28. Die hohliegenden Wiefen find gelb 
und ausgebrannt. Der Staub ift an den Landftrafen fehr 
beſchwerlich. 

Gam vorigen Freitag den 2. Auguſt Abends wurd e 
zu Minden Die Luft durch einen Gewltter⸗Megen erſtiſcht.) 
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Balerm 
Seine Maijetät der König haben nach folgende 
Beſſimmungen zu treifen geruhet. Im Monate Juli: 

Am sten wurde dem Advofaten J. N. Eggelfrant zu 
Megensburg allergnäbigft geftatter, feinen Wohnfig in Res 
geusburg behalten, und als bortiger übergahliger Stabtges 
richts· Advotat funkrioniren zu datfen. 

Am zten wurde der bisherige zte Landgerichts: Aſſeſſor 
zu Groͤnnenbach, F. 4. Schmidt, als erſtet Afeifor nach 
Kempten, und ber bish. 2te Landgerichts: Aſſeſſor, A. Roͤſch 
zu Oberdorf, als erfter Uſſeſſot nach Füßen befördert; danu 
der vorberige Stadtger. Aktuar B.Schneider von Wangen, 
als zer Afeffor zum Laudgeria te Oberndorf verfeit. 

Alm toren wurde der bisherige 2te Afefor, A. Buͤndter, 
beidem Landgerichte No Jiasen als —— beidem 
Landgerichte Bregenz bei- sert,und dieſe Mediate Aſſeſors⸗ 
Stele durch ben bieh. 2ten Aſſeſſor zu Riedenburg, ©. #. 
Schmidt, wieder befest. — Dem Doltor F. S. Egaffer warb 
unternämlihem Dato bie Ausübung der Rechts anwaltſchaft 
als überzäbligem Advofat bei dem Landgerichte Galıburg 
allergnädiaft bewilligt ; und der Profurator, L. Sauerlaher 
beidem Landgericht Traunftein, allergnddigft ernannt, 


Münden, den gi Auguſt. Die angekündigte Luft⸗ 
reife des Herem Robertſon hat heute Abends nah 5 Uhr 
ſtatt gebabt. Der Luftball erbob ſich majeſtaͤtiſch nach 
Nordoſten, und gewährte ein fehr ſchoͤnes Schauſpiel. 
Wahrſcheinlich if Hr. Robertſon in der Gegend von Ebers⸗ 
berg zur Erbe gefommen, wovon am Schluſſe diefes noch 
teine Nachticht eingegangen war. 


sinialihes Hof:Theatern 
s "Dienftag den 6. Auguft: G INEVRA, itallenlſche 
Oper in 2 Alten. (Der itafienifhe und deutſche Tert diefer 
Hper ift beim Buchbruder Hibjhwiann und an der Theaters 
fafte für 24 Er. zu haben. 
göntalihes Norftadtechenter 
HRondtag den 5. Auguſt: Der Tiroler Waſtel. 


—. 


un die mitglieder der.Harmonie. 

Die verehrliben Mitglieder der Harmonie werben eins 
geladen, die näbern Befimmungen des amıMittwod 
den zten biefes in dem Gefelihafts:Garten anfans 
genden Keaeliheibeng del dem Sekretalr ein zuſe hen. 

Münden, ben 4. Auguſt 1811. 

Der Yusfhuß der Harmonie 


ee 


a rändigumn 

Da ich Onbetgefegter zufolge einer am 25. Eevt. 1806 et: 
faffenen aleranidigften Weifung von Seite ber tönigl. Ges 
neralsLanded: Direftion von Baͤleru, um bie innoncen und 
Erinnerimgen meiner medizinifd = wirffamen 
Entdedungen und fpecififbenmebltamen 
ten in den dazu geeigneten A elebrten Blättern 
und Rournalen niederzulegen, die erläuternden Aver- 
tissemensan poblie in fram sörifher,fe wie Die gleichs 
fautenden Refannrmahnnaen in beuticher Sprache ber cher: 
deutſchen allaemeinen giteratur-Zeitung dafker No.CXLIV, 
den 4. Deyember 1306 beigelegt babe , fo wird dieſes allen 
denjenigen Heilungsfrennden von jedem Stande und Zuns 


genfüchtlingen, ober gichtiſch athritiſch⸗ und rheumatiſchen 
Datienten, denen die erwähnten Yirterarmı. Zeitungen nicht 
u Bert fommen ‚ oder gangunbetanne find, hiemit aus 
er Ur ſache dientiip kund gewagt, daß fie die Ablangung 
diefer ſpecifiſchen Arznelen nebſt ben gedrudieu vel ſtandigen 
Kur:interridten bei mir ſtets In der, Dieners gaſſe beim 
Daunlaufer über 2 Stiegen um nadygejejte Preiſt erhalten 
Nuaen. Niänlih umzf.. fowobl ein Glas mineraliffen 
— *7 ‚ als um denſelben Preis ı Glas vege⸗ 
tabiliih » mineralijpen Giarsbalfam ; um 3.1. got, eine 
Ed achiel ftärfender Gichtverwahrungs⸗ Morſellen wit 60 
Stagen, und um2fl. 240 fr, eine Schachtel dluireiatgenden 
Bruſt⸗ und Gefuydpeite:haffee. 
Reis: Edler von eutbnet, 
König. Medbiginalrath, Leib: Stahe: und 
65) Hof: Kranteubaus: Meditus in Münden. 
In der Mofengaffe Nr. 63. dit bie fünftiges Biel Dis 
haelisein geräumigee Handlungs: Gewölbe nebjt eben in gt: 
räumigen und heisbaren Swreibjimmer zu vermierben, UM 
das Weitere beim Gigenrhünser zwerftagen. (2b 5°7) 


Marend Dppendeimer, aus granffurt a. M- 
empfiehlt lich. In gefaßsen Golliers nnd Ohrenringen 16. VOR 
Brilanten und Roſeiten, geldene und filberne Miepetite 
und Minuten:Ubren in biligfiew Preifen, Much tauft ef 
Brillanten ‚Rofetsen und fonleurte Exeine, Er iognt in det 
Kaufigergaffe Yiro. 24. bei Vradume v. Bachmeyet Im erften 
Etos. (36 518) 





Joſeph Wolff Levy junior, 
aus Hoͤhenems, 
empfiehlt fich Diefe Jatodi- Dult zum erfien Malt mit einem 
gut arfortiıten Waaren-tager von weißen Edweiger Baums 
wollen-Jabrifaten, Eaatügern, eben fo veri@leden? höhe 
mifhe und Brünner Tücher, Mancheſtet, verihiebene W- 
— * hawls, Nantinets, Rantinftadlein und * 
ndere Waaren. Er verſprich ebienung un 

lige Preife. forte redliche Bedie 

Seln Gewölbe befindet ſich in der Dieneregaſe 0.20% 
zu ebner Erbe. Es) 


In, der Sreinifsben Buchhandlung auf 
Nürnberg während der Dult in der Kaufngeriaft 
Nro.30. in München ober der Hauptwache wird ein 

Verseimnip von DüwerM aus alen Fin ur 
Literatur, welde für bie Hälfte bes gabe 
preifes verkauft werden, unentgeltli auegt⸗ 
geben. . (534) 


— — 
Ein Franenzimmer von guter Erziehung » im alte 
masen und allen weibliben Arbeiten webl erfabrem U IM 
bet einer Dame in den Diewft gufemmen. Dat naher I 
au erfahren bei dem Becker in der Dienersgae Numtt Ft⸗ 
über 3 Stiegen. 35) 


— 
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Baieriſche National: Zeitung. 
; (Deilage Pro, 23.) 





Münden, du zen Auguſt 1811. 





VBefauntmedung. Raufende Numer Numer Betreffende 
In Bezug auf die unterm ızten v. M. erlaffene öffents nach der des gezogenen Prämten 
liche Bekanntmachung über die Verloofung der eriten Jade Sichungsreihe. Looſes. 
lungsftiſt von 50,000 fl. des im Jahr 1800 für den Iſarktreis 
negozirten Anlehens von 250,000 fl. zur Bejtreitung der 37 55 = 
Kriegstoften werden hiemit die bei der am geitrigen Tage 38 386 ya 
dffenrlich ftattgebabten Ziehung eriwienene DObligationss 39 25° — 
Numern, womit die Bezahlung der mit gielchen Numern _ 49 84 = 
bezeihneten Obligationen uebſt den betreffenden Prämien 4X 109 sof. 
und Zinfen bei der königl. Aricgefoften-Peräguationstaffe 42 480 — 
zugleich eingetreten iſt, zur Keuntnißg des Publikums und 43 395 - 
der Intereſſenten nachſtehead gebracht, 34 226 — 
32 = 
Raufende Numer Numer * — * 
nad der des achogenen —— = = ui 
Siehungsreibe, Looſes. vi % 3 448 — 
1 182 50 fl. 49 17 = * 
2 401 — 50 330 — 
3 485 _ 51 227 50 fl. 
261 _ 52 132 I 
5 9 — 53 28 — 
6 319 — 54 14 =, 
7 174 55 285 —— 
8 157 — 56 63 in 
9 43 — 57 2 * 
‚10 251 — 58 118 — 
11 387 50fl. 59 392 _ 
12 344 — so 302 — 
13 224 — 6 477 z0 fl. 
14 39 ⸗ 62 412 — 
15 85 — 63 101 — 
16 73 = 64 173 - 
17 122 — 65 192 — 
18 368 .- 66 202 — 
19 402 — 67 210 — 
20 150 — -68 93 — 
21 439 zo fl, 69 23 — 
22 430 — 72 463 _ 
23 499 — 21 235 5of. 
24 303 — 72 263 = 
25 106 — 73 3 — 
26 e 175 _ 24 44 — 
27 248 * 75 456 — 
28 zu — 78 338 zer 
29 Io — 77 449 — 
30 457 — 2 73 31 — * 
31 468 50 fl. 79 233 = 
33 44 * 80 ' 75 ur 
33 330 — 81 455 sofl 
34 393 I 32 220 = 
35 325 v. 8 266 er 
ET 196 — s s54 — 


— 0 
Laufende Numer Numer 
nad) der des gezogenen —— 
Ziehungsreihe. Looſes. 
85 60 — 
86 334 — 
87 104 — 
88 347 — 
89 5 — 
— 464 — 
— 484 50 il. 
92 293 — 
93 228 — 
94 54 — 
95 145 ' — 
96 11 — 
97 38 — 
98 474 — 
99. 420 — 
100 31 — 


Münden, den 2. Auguſt 1811. 
Königl,Seneral:Kommiffariat mb Finanz 
Direttion bes Ifarfreifes, 
Freier »Schleid, 

(533) 


Unnetsberger. 
Sch. Rainpredter 


Befanntmadung. 


Da die in der öffentlichen Worladung vom 23. März 1804 
anberaumte Zeitfrift vom drei Monaten längjt verfloffen ift, 
ohne daß die daju aufgerufenen Adam’ihen Erbsbetheilten 
mit bem abgefoderten Erklärungen eingefommen wären, 
und diefe fohin nad ben Geſezen als verſäumt angefeben 
werden müßen, fo werden hiemit ihren beſtimmten Wei— 
fangen 

Cod. Civ. p- 3. ©. 2. $. 17. Nro, 2. 
Anot. ad hı. loc. $. 14. Nro, 7. b. 
dur Folge, auf Aurufen der Unwälden Advolat Geiſtinger, 
und Lie, Welih, die Adam'ſche Teftamente und leztwillige 
Verordnungen vom 30. Oft, 1730, 22. April 1799 und 27. 
Qunt leztaedachten Jahres ruͤtſta tlich jener aufgeblichenen 
Erbeberdeilten in contumaciam pro agnitis Angenommen 
und erklärt. 
Neuburg den 4. Des. 1807. 
Königlich: baterifhes Hofgericht. 


Vorſte hendes in der Verlaſſenſchafts-Sache des Joh. 
Adam, Küftich- Detting: Wallerfteiu’fben Kaſtuers ber 
Herrihaft Seifrtedöberg zu Beignetbaufen, und feiner 
nad hin zu Hilpoltftelm verftorbenen Ehwefter, Barbara 
Adam, Kontumatſal-Ertenntuiß wird e Wiſſeuſchaſt der 
abweienden Berbeiligten biemis öffentlich befanut gemacht. 

Neuburg dem 12. Juli 1811, ; 
Köntgkibaier Apvellationg:Gericht für ben 

. Dberdonaus Kreis. 
ob. Maria Frhr. v.Baffus, VPraͤſident. 
(25 455) Setr. Seelus. 


Eteebriegf. 
An der Nacht vom 29. aufden zoſten d. M. iſt der wegen 
mehreren Werbrechen zu Werbuft gebradte bientitige Ge— 
meine, Jeſeph Brandel, von Fürth, Luigi. baleriſchen 


Landgerichts Grafenau, aus bem biefigen Staabt:Stod: 
baufe aufeine gewalsthätige Weife entwichen. 

Cs werden daher ſaͤmmtliche Yuftiz: und Yolizei: Bes 
börben gegiemend erfuhr, auf dieſen hlernach befäriebenen 
fehr gefaͤhrlichen Flaͤgtling genaue Amtsſpaͤhe zu verfügen, 
ihn auf Berreren an ſalten, und wohlverwahrlih anher lies 
fern zu lajfen. 

Nürnberg, am 30. Juli 1811. 

Koͤnigl. daleriſches ztes Linien-Jafan— 
terie-KRegiments-Kommando. 
Habermann, Oberſt. 

v.Dswald, Stabs-Auditot. 


Stanalement. 


a. Alter — 29 Jahre. 

b. Groͤße — 5 Schuh, 130ll, 

e. Haare — fawarz bis auf die Schultern Hängen, 
d. Stim — platt, 

e. Augenbraunen — ſchwarz. 

f. Augen — gran. 

g. Nafe — klein und etwas ſplzig. 

b, Mund — klein mit fshmalen Lippen. 

i. Kinn — Hein und rund. 

x. Bart — ſchwarz. 


— 
* 


Geſicht — mager und etwas rund. 
Geſichtsfarbe — blaß und ſchwarzgelb. 

Stimme — ſehr laut und ſie tiernd. 
. Befondere Keuungeichen —iſt biatternatbig und 

mager. 

Uebrigens fprict er beu altbaierifhen Dialekt, und batte 
bei feiner Entweichung nibrs als ein Hemd und eine weiß 
wollene mit ſchmarzen Streifen verfehene Dede. (2 4532) 


3 


oO 


Berfteigerung 


Untergeihnete Adıninifteation wird künftigen Mmittmoh 

den 7. Auguft d, 3. verfdiedenes Silber, Kupfer, Melftttr 

ina, Eifen, ganze DBerten, Bertübergüge, Kiihaeudt 
ann andered Weißjeug, Schreinerei: Waaren, und anden 
Erietten in bedeutender Auantirär gegen aleich bare Verat 
* auf dem Wege ber öffentlichen Werfteigerung zum Ver⸗ 
anf bringen. 
°  Kaufsfreunde belieben ſich daher an obbeftimmten = 
folgenden Tagen frübmorgens von 3 bi ı2 Uhr und En 
von 2 bis 5 Ihr indem Etadtwaiſenhaus Sehände au © 
Erudlinger:Gaffe HB. Nro. 18. über eine Eriege einzufit 
den. Münden, benzı. Juli 1811. 


Könial. befondere Wdminiftration di 
Wopitpätigfeits: Stiftungen in Mindt" 


(36 524) Eie, Abminikrator. 





Vorladbdung. 


Naddem die fih bier befindliche Citl Gräfin von Ab, 
feld, gebohrne Gräfin von Zierotin, dann Titl. re 5 
Salm, geboptne Gräfin von Hasfeld , erflärten, mit Iejm 
Gläubigern ein Zablungs- Arrangement zu treffen, umd N 
ich die ricsterlidhe Einleitung erbeten haben, wie au An: 

ffentliche Vekauntmachung dicies ihres werbahent w 2 
ſchen, dor allen aber bie Liqwidirung fömmtliaer © * 
erforderlich it, ſo werben biemit ale dieientzer GlÄN N. 
weiche au bie Titl. Gräfinnen exquocungue — gu 
tungen zu maden haben, aufgefordert, fi Frl deu alı 
Mondtag.den 19. , Dienfag.den 20. und DittWsh 


Auguſt beftimmten Liauidationd: Tagen Wormittags von g 
bis ı2 Uhr, und Nadmittag von 3 Be 6 Uhr um fo gewiſſer 
vor der hiergegen angeordneten koͤnigl. Stadtgerichts Kom: 
miffion entweder in Perfon oder durch einen hinlanglichen 
Berollmästigten zu melden, und ihre Forderungen uebft 

— dazu gehörigen Belegen einzudingen , ale nach Verfluß dies 
fes Zermins, die nit erfbienenen &läubtger von gegenwaͤr⸗ 
tigen Urrangemeut gaͤnzlich ausgeſchloßen ſeyn follen, 


Regensburg ben 15. Juli 1811. 
Königl. baten, Stadtgerlcht. 


(5 497) v. Seutter, Direktor, 





Da ſich die Gläubiger des ſluͤchtia gegangenen Traiteurs 
Bender von Nymphenburg an Protofoll vom zöjten dieß ers 
Märt haben, die hierorts in deposito liegende Selber pr. 
384 fl. 28 1f2 fr. mach der Größe der Koderungen gleihhelt: 
lich zu vertheilen, fo werden biemit diejenigen Oläubiger, 
deren Aufenthaldort gegenwärtig unbetanut iſt, aufgefotz 
dert, ſich in Beir 30 Tagen peremt. Frift zu ertlären, ob 
felbe gegen odigen Geſammt Beihluß nichts einzumenden, 
oder anders vorzulehren baben, Bugleih will man aber 
faͤmmtliche abwefende Hläubiger gewarnt haben, ſich dur 
weite Reiſen in feine Köften zn verfegen , Indem ohnehin 
ſchwerlich der 1ote Thell der Forderung gerettet werben wird, 


Münden, den 27. Juli 1811. 


Königl, baier. Landgericht Minden im 
Sfarfreife 


(525) Stevrer, Landr. 





Befannemadbung. 


Huf Anbringen einiger@läubigerdes Johann S & —9— I, 
Miller zu Apprig, hat man deifen Anwefen Mutwoch ben 
3. Juli I. 3. um das Meijtgebot pr. 3610 fl. jedoch unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger verkauft. 

Da durch obiges Anborb die Forderungen der bisher bes 
Fannten Gläubiger keineswegs getilgt werben, ſondern bass 

elbe weit überftelgen, folgüch der Konfurs unter dbenfelben 
ürfidh eintreten muß; R , 

Huch zu erwarten ſteht, daß noch einige bidher unbes 
tanute Släubiger fi melden dürften; ſo hat man auf Mittz 
woch den 14. Auguft dahier eine Kommirfion zu dem zſachen 
Swed, nämlich : = 

a. zur Genehmigung bes obigen Kaufsaubot von Seite 
faͤmmtlicher Kreditoren ; 

b. zum Verfuc der Güte unter demfelben, und 

e, in Zerflagung ber Güte zur Einleitung des Gantver- 
fahrens angefezt, im welch legterem Kalle dieſer Kom: 

Miffionstag zugleih ad liquidandom , Mittwoch den 

11. September ad excipiendum, und Mittwod ben 

9. Dftober ad concludendum beitimmt iſt. 


Sammtliche Johann Schießliſche Gläuhiger werben daher 
aufgefordert, anobbeftimmtem Tage Morgens o ihr, mit 
Mehtäbelftänden verfeben , in Verfon , oder durch hinläng« 
Ub unterrichtete SeooUmächtinte Anmälde bei biefigem 
Landserichte zu eribeinen, wobei ihnen unverhalten gelafs 
en wird, das im.eriten und aweiren Falle die Ausbleibenden 

% dem Ausſpruch der Mehrzahl ber Gläubiger mac der 


Größe ihrer Forderungen zu unterwerfen haben ; im dritten 
Galle aber mit ibren Forderungen präfludirt werben. j 
Deu 11. Juli 1811. 
Königlihes Laudgericht Mitterfeld im 
Unter: Donaufreife, 


(3 424) Maͤrkl, Landrichter. 





GSGant:Pprotia m 

Marie Anne Rott, verwittwete Weißgärberin vom 
Neubenern, gerieth in einen Schuldenſtand, welcher auf 
den doppelten Betrag des aktiven Vermoͤgens binauffteigt. 
Der Andrang der Gläubiger veranlafte bereite Öffentliche 
Ausbierung des Auweſens und den Verfuch zur Einleitung 
zu einem Naclafe in einer eigens angejegten Kommiſſion. 

Da auf die em Wege die Sache nicht beigelegt werden 
fonnte, und die Sauldnerin ſelbſt die Ueberzeugung faßte, 
daß ie außer Stande fen, je mehr aunehinbate Vorihläge 
für die Gläubiger zu machen, fo wurde von untergeichneter 
Behörde die Sant bdeſchloſſen. 

Nach dem Befhlurfe diefed Verfahrens wurde Inner ber 
geſe zůchen Frift Die Berufung nicht eingelegt. Man frei: 
ter daber zur öffentlichen Ausſchreibung, und fezt den erſten 
Edittstag ad Hiquidandum et producendum den 27. Auguſt; 

den ten adexcipiendum auf ben 27. September, 

und den ten ad conciudendum auf den 29. Oktober. 

Wer gegen die Nottifhe Maſſe eine Forderung, fen es 
aus was immer für einem Nechtötitel, zu begründen Wils 
lens it, wird auf die 3 feftgefegten Tage, an denen bie 
Verhandlung Morgens 3 Uhr beginnt, jedesmal peremtorie 
et sub poena praeclusi unter dem Anhange geladen, daß Die 
Anmwälde, denen die Beforgung der Rechtsangelegenheit 
übertragenmwird, fib durch die bei dem Konfarsverfahren 
geſezlich beitimmten Erforberniffe ausmweifen. 

Geſchehen ben 30, Junt 1318. 


Königl. balerifhes Landgeriht Roſen 
beim im Ifarfreife, 
(3 € 43°) v.Rlödel. 





Berfanntmadung. 


Gabriel Stecher vereheliht, und Peter Stecher noch le⸗ 
Dig, beibe grofiährig und von Graun Dießfeitigen Landge— 
rihteberirte aebärtig, haben fib ſchon vor mehreren Jabren 
vom Haufe entfernt, ohne daß man über ihren Aufenthalte: 
Ort etwas naͤheres erfahren konnte. 

Nachdem uun biefer Tagen ihre Mutter Cecilia Zans 
gerlin mit Tod abgegangen ift, und einen bedeutenden 
Schuldenlaſt binterlaffen hat, woburd die Veräuferung ih* 
tes liegenden Vermoͤgens nothwendig werden wird, wenn 
fie nicht einer der Edhne durch die Uebernabme bed Gutes 
auf eine die Släubiger Binlänglih fihernde Weije hervor: 
thun wird, fo werden ihre gedacht abweſende zwei Söhne 
anmit aufgefodert, binnen einer Monatsfrift entweders In 
Perion oder durd binlänglih bevollmädtigte Gewalthaber 
bei diefem Landgerkbte zu erfheinen, und den Verhandlun⸗ 
gen ber Verlagenſchafts Unselmanderfezung beizumohnen , 
widrigenfatls fie fib alles gefallen laſſen mühen, mas ber In 
Ihren Namen einſtweilen von Amtswegen ermannte Stell⸗ 


vertreter unternehmen und billigen wird. 


„Andbefondere wird aber Gabriel Stecer unter gleicher 
Präjubiz no vorgeladen, weil mehrere Schulbdklagen gegen 
ihn bei dem unterzeichneten Landgerigte angebracht find, 


ud feine Gläubiger bas ifln von feiner feel, Mutter etwa 
noch zufallende Vermögen in Anfpru nehmen wollen, 
Eiop Naudersberg den 19. Juli 1811. 
König. bater. Landgericht Nauders. 


(2a 464) Schropp, Landricter, 





Borladung 


In der Schuldenbehandlung des Michael und ber Bits 
toriaSturm, Bader: Cheleuten von Viechtach, hat man 
nad dem bittlihen Antrage der Kreditoren vom ZI. Juni 
adhin fammtlice Sturmiſche Grundſtuͤte unterm sten dieß 
mit Vorbehalt der Kreditoren⸗ Genehmigung difentlid vers 

eigert. 
re Zur Vorlage der höcften Kaufsanbotbe und Erholung 
ihrer Genehmigung, fodann zum Verſuch gürliber Nach⸗ 


laͤſſe uad Friſteube handlung, endlich auch zur Liquiditung bee 
allenfalls noch nicht angeb 


rachten Forderungen, wird auf 
Dienitag den ı 3ten Au guft bie Tagefahrt reaſſumirt. 

Enmtliche Kreditoren der genannten Sturm Baͤckers 
Eheleute werden hiemit edictaliter vorgeladen, entweder 
in perfon oder durch fpeziel bevolmaͤchtigte Mandatarien 

icbei zu erſcheinen, und zwar unter dem Mechtenachtpeile, 

das diejenigen , deren Forderungen hierorts noch nicht liquis 
dirt find, im Nicterfheinungsfalle mit felben ausgerchlofs 
fen, die übrigen aber, welche ihre Foderungen ſhou gericht⸗ 
lid liquidirten, mit der erfbeinenden Mehrzahl einſtimmig 
angenommen, und nadı diefer behanbelt werden. 

. Actam den 9. Jull 1811. 


Koͤnigliches Landgericht Viechtach. 
6t 425) Baperlein, Landrichter. 





Brauhaus- und Defonomie 
VBeryadtung 

Den io. Sept. d. J. wird in Splzenberg, 1f4 Stunde von 
dem Martte Mauerlirhen, 2 Erund von Braunau entfernt, 
auf 3 oder mehrere Jahre plus lichtando das dortige Bräus 
baus, fodann eins eln die zudem Schloße gehörigen wies 
fen, Feldgründe, Garten und Hopfengarten, per achtet; 
audı die Worrätbe von Vieh , Getreid und Ader:Seräthicafs 
ten öffentlich versteigert. Pechtluſtige können näbere Aufs 
ſchlaſſe an Ort und Stelle felbt ober bei denen Freiperrliben 
von zerdenfeldiihen HH. Koniorten zu Münden auf dem 
Vromenade Plas erhalten; allwo au bis Ende Auguft Ans 
träge anf Pahtung des ganzen Braͤuhaus⸗ und Delonomie: 
Aompleses angenommen werben, 


(34 492) 
Hgofiumelier 





Hohwedert 
aus Megendburg 


pefinder ſich aeaenmärtig bier, und hat die Ehre, dem hoben 
Adel mad verchiten Yublifo fein Afforkiment von Bijouteries 
und halanterie- Waaren, beſtedend in Tolliers von Moiait, 
von farbigen Steinen, in Oprenrinaen von Brillanten, def: 
gleimen in Kiugerringen , in goldenen Tabatieren mit und 
ohne Brillanten, alles nah dem weueften Geinmad; ferner 
in toralen , Antites, und Steinen zu Naturalicn-Samms 
funaen, tm bitigften Breite angabieren. Er tauſcht auch ders 
lei Arritelbaran, oder tauft fie baat. 

Logitt bei Mad. Stürzer im goldnen m. 


über eine 
Stiege. 


2b 512) 


Bein: Ppreife 
von Ignaz Huber in Münden 
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Simon Wallerfteinertr“ 
Silberhaͤndlet aus Augsburg, 
bezlehet bie biefige Dult, fo wie ſcon mebrete Yahre mit 
einem volftändigen Eilber:ager mit Augehurger Pre 
nach allermöglicft neuer Facon mit mehrerer Ausnahme von 
(Omen! sobre übernimmt au alle Kemmiſtonen, 
o 


wohl groß als Hein, und verjpri befter Bediennug 
ie biligften Preife, verforicht mebft deſte 


Logirt auf dem Mar: e .ıı. im Haufe 
des Hrn, Neflinger. Sferd· Wlan Ne (3 € 53) 


Die taiferl.tönigl, privilegirte Jein · Tuch und Cafıir 
Fabrit des Bruno Neuling von Wien , befuct bie geaenmäts 
tige Jakobi:Dult in München mir einem voditändigen At! 


timent feiner, mittler und ordi Tüger voM 
den beliebteften Ben — — 

Der Verkauf geſchieht von den orbinären Gattungen In 
ganzen, von den mittlern und feinen Gattungen af 
ganzen, halben unb Wiertel:Stüden zu den fengeiegten 3# 
brie. Preiſen. 


Die Niederlage befindet fih in der Mpeinftrafe, MP 
goldenen Hahn, im Albertiihen Haufe. (3: 39) 


M.M.Goldiamidt, Juweliet von Frankfurt aM; 

kauft gefaßt und ungefaßte Vrillianten und Nofetten, teint 

tunve Verien und farbigte Steine. Kogiet in der Ecmiti® 

ger· Gaſſe Neo. 271. über zwei Stiegen ber Poft —5 
63 4 





Joſt Müllert und Komp. 
Fabtifanten von Luzern in ber Saweißz 
baten die Ehre anzuzeigen, daß fie diefe Dult wiederhelt 
wit einem Affortiment Seiden: und Floret: felden: Bändtt 
Kloret: Tücher, Strümpfe, Handiguge, Nähe: Selbe % 
eigener Fabrikation berieben, 

dre Niederlage befindet Ma im Gewolbe des Pre 
Alols Sadbadini auf dem Nindermarkte Nro. 98. (AP 454) 


zu. z wu m 


” 
* 


Baieriſche 





National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt aUerguaͤdigſtein Privilegium. 


u 





Frantretd, Paris, beu29. Zul, Nah 
einem Artikel im Moniteur hat der Kalfer am 28, Juli 
vor der Meſſe folgenden außererdeatlichen Abgefandien, 
welche ihm die Slädwänfge ihrer Souveraͤns zu der Ges 
burt des Königs von Kom überbradt hatten, eine Ub: 
ſchleds audienz ertyeilt; dem Grafen v. Brahe, Ubgeorbues 
ten des Königs von Schweden, dem Fürflen Jofeph Ponla⸗ 
tewsti, Ubgeordneten bes Kdaigs von Sachſen, Herzogs 
von Warſchau, und bem Barom von Ferrerte, Abgefandren 
bes Großherzogs von Frankfurt. Nah der Meile legten 
einige neu ernannte Senatoren und Bräfetten ihren Eid in 
die Haͤnde Seiner Majeftdt ab; auch wurden mehrere Per: 
fonen vorgeitellt. 

Vermbge eines kalſerl. Dekret vom 27. Jull foll ie» 
des Japr ein außr rordent licher Fondvon einerMillion 
zu den Berfhdnernngen von Mom befiimmt ſeyn. 
Diefe Summe wird theils aus ben Einfünften der Stadt 
Rom, und theild aus dem Ertrage ber Domainen genoms 
men. Sie folverwender werben: zu Nachgrabungen nach 
Wlterthämern, gu Verdeſſerung der Schiffahrt auf der 
Tiber , zu Erbauung einer nenen Bruͤge des Horatius 
Cocles, zu Vollendung der Sirtiniftken Brüde, zu Vers 
größerung und Werfhönerung des Trajanifhen und des 
Vantheon Plazes, zu Erbauung einer Getreldgalle und 
zweier Schlachthauſer, ju Eröffnung eines Spazlergangs 
an ber Portadelpopolo (welchet den Namen: Garten des 
großen Säfart erhalten, und zu deſſen Behuf das Klofier 
del popolo gejäleift werden wird), zu Erdffnung eines 
ahnlichen Spazierganges auf dem Forum und’am Kolif 
feum (welger den Namen: Garten des Kapitols erhälk), 

“und auf dem Palatinifgen Berge, zu Anlegung eines bo⸗ 

V.Jahts. IL Band, 


tanifhen Gartend u. ſ.w. Eine, and ben Praͤfekten, bem 
Kron: Intendanten und dem Malre von Rom beitchende 
Kommifion wird diefe Arbeiten leiten, Der übrige Ins 
halt des Dekrets beſtimmt die Verwendung ber erſten 
Milion im Jahre 1811, beuennt zwei am Trajanifchen 
Plaz zu demolirende Klöfter, und befiehlt alle, Franfreich 
ober bem chemaligen neapolitanifhen Hofe zugehdrige 
Gebäude, Palläfte und Bärten, melde su Rom auf Plägen 
fiegen,, die zu Verfhönerungen beſtimmt find, nieberzus 
reißen. — @in anderes Dekret vom naͤmlichen Tage befieblt 
zu Rom den Falfer. Gerichtahof in das Kanzleigebäude, bie 
Aademie ber Fafferl. Univerfitdt in das Kollegium beifa 
Sapienza zu verlegen, und 2 Lozeen in dem römifchen 
Kofegium und beiden Jeſuiten zu errichten; auch fhenft 
daſſelbe die Setrald: und Mehlmagazine in den Bäbern des 
Divsletian, zu Corneto und Civita⸗vachia der Stabt Nom. 

Zwei von bem Affifengeriht zu Paris zum Tode vers 
urtheilte Verbrecher, Betterfon (von London) und Bonbier, 
die in der Nacht vom 15. Juni einen Yarifer Wechſel⸗Agen⸗ 
ten befiehlen wollten, und als man fie baran verhindern und 
feftnehmen wollte, mit Piftofen und andern Mordwerk⸗ 
geugen fi zur Wehre festen, find am 27. Jali anf dem 
Greveplaz zu Paris hingerichtet worden. 

Die Gazette be France vom 29. Jull fagt: „Min 
verbreitet, als fchr gewiß, bie Nachricht von dem Tode 
des Königs von England.“ 

England. Ausz. bes Mon, andengl Blättern: 

2ondow, den 22. Juli. (Aus dem Star.) Nach 

Lorb Welingtons lgten Depeſchen vom ı1. Juli lich fels 

biger damals für feine Truppen Baralen bauen. — Man 

ſchreibt aus Helgoland, die Berbindung mit den benachbar⸗ 
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ten Küften ſey noch immer aufs Strengfte unterbrochen ; 
da nun alfo gar kein Handel möglich fen, fo fhidten ſich 
alle Kaufleute an, ihre Komtoird aufzuheben, und ihre 
Waaren einzwihifen. Mehrere hatten die Infel ſchon 
verlaſſen. — Zu Plomourh iſt fürziih eine zahlreiche 
Flotte aus dem Tajo mit den Kranken oder Berwundeten: 
der engliihen Armee, fowie mit frangdfiihen Gefangenen, 
angelommen. Ihr folgten noch einzelne Trausportſchiffe, 
von welchen bie legten Liſſabon am 7. Juli verlaffen hatten. 
— Die Fregatte Semiramis hatte die preußiſche Galiotte 
Yonge Adolphus, mit Wein von Bordeaur fommenb, die 
prenfifche Brigg, Die Yonge Klara, ebenfalls von Borbeaur 
mit Branntwein und Wein nad London befiimmt, und bie 
preufifche Vrigg Fortuna, von Bordeaut mir Wein nad 
New: Dorffegelnd, nach Plomonth eingejhidt. Diefelbe 
Eregatte hat auch ein ameritanifhes Schiff angehalten, 
uud einen Sprifenmeifter an Bord gefest, um es nach Plv⸗ 
mouth zu. führen ;. aber die amerikaulſchen Matrofen em⸗ 
pörten fich bei Nachtzeit, 


Schifft, und braten es.vermuthli In einen ftanz. Haſen. 
Preuffen 
Folgendes: 


Seit einigen Tagen ftrömt ganz Berlin nach der Lönigl. 
@ifengieherel, vor dem Oranienburger Thore, unweit des 
Invalidenhauſes hin, um das dafebit zur Schau aufgejtellte 
Monument, weldes die Einwohner der Stadt Granfee ber 
verewigten Königen Loulfe von Preußen haben verfertigen 
laſſen, In Augenfhein zunehmen, Diefes, im altgothis 
ſchen Stol, von Gufeifen, mad Angabe des kdniglichen 


G.Ob. Bau⸗Aſſeſſors Hm.. Schinfel, vom Faktor bei der 


Eifengieferei, Hrn. Krigar, nach achtmonatlichet Arbeit, 
vollendete Monument , ift beftimat, mitten auf dem Markte 
der Stadt Granfee, da, wo gerade vor einem Jahre, in 
der Naht des 25ften Auli ıgıo, der Sarg mit dem Leich⸗ 
name der verewigten Königin ftand, ald er von Hohenzies 
rin nach Berlin gebracht wurde, aufgeftellt. zu. werben, 
and verdient. eine nähere Beſchreidung. 

Es wird daſelbſt auf einem 4 Fuß 3 Zoll behen Gras 
nit: Poftament ruhen, und beſteht 1) aus einem 8 Fuß 


langen, 3 Fuß breiten, und ohne den Dedel 2 iſ2 Fuß 
dohen Sarkephag. 


vergoldetet Kirchenſchrift ) 
Dem Andenfen: 
der Kdrinin 
Snife Bug. Wils. Amalie 
von Yreupem.. 


bemaͤchtigten fi wieder. bed, 


Die Berliner Zeitung enthält. 


Am Kopfende des Sarkephags liefet: 
man die Worte ( alles in altdeutſchegothiſchet fortlaufenber. 


(Darunter, auf einer Tafel am. Yoffament, wird gele: 
fen werben; 
Bon 
den Bewohnern der Etabt Granfte 
ber Graftiauft Ruppin und ber Prieguig.) 
Und Fupeude des Sarkophags: 
Geb. d. 10. März 1776. 
Bet. d. 19, Juli 1810, 
Nachts ben 25. Ali 1810 
Stand Ihre Leiche bier. 

Auf der langen Seite des Sarlophags zur rechten Hand! 
Un diejer Stelle fahn wir jandzend hr entgegen 
Nenn fie, die Herrliche, im milder Hoheit Glany 
Mit Engelfreundlichteit vorüberzog.. 

Un ber andern langen Geite, zur linfen Hand! 

Un dieſer Stelle hierac offen unfre Thränen, 
Als wir dem ftummen Zug betäubt entgegen ſahn. 
O Jammer, fie it hin! 

Auf dein Kopfende des fchränlaufenden Dedeld (ft 
mist zum: Haupt 16- Zoll, zu dem: Figen ı3 Bell), 
ſteht eine ſehr ſauber gegoifene eiferne, Mark vergoldete 
Krone, anf einem taͤuſchend gearbeireten eifernen Kifen. 
Die Eafäulen und übrigen Verzierangen am Sarg find fo 
rein und ſcharf gegoſſen, ald wenn die Feile dabei gebraucht 
worden wäre, 2) Aus dem Baldachin. Der Sartepbag 
wird von einem, von allen. Seiten offenen Tempel oder 
Baldachin eingeſchloſen. Dieſer Baldagin befieht auf $ 
cannelitten Säulen, die jur obern Hatfte durch getbiidt 
Bogenſpruͤnge mit einander verbunden find, und ein ehr 
falls gothiſch verziertes, oben ſpizzulaufendes Dach wit 
erböbtem Vorder: und Hintergiebel und allenthalden fett 
laufender ausgezadter Einfaſſung, tragen, Am bet Ein 
faſſungs fagade, oben im Frontifpiz des Giebels, if dei 
tdnigl. preuß. und herzogl. Mecklenburgiſche Wappen, PM 
einem Kranz von Roſen und Lilien eingeſchloſſen, mit det 
über fichender Königefrone angchrabt. Der Baldadin 
ft 15 Fuß hob, 13 Fuß lang nnd 6 Fuß breit. Junertalt 
des Daches ſtehen tete die Namen bed Hrn. —R 
von Zieten Cein Sohn des: unvergeßlichen Bieten ut! 
Sriedrih 11.) und des Baumeifters Hrn. © 9.8.41. Sam⸗ 


kei; lints, die Namen des Buͤrgermeiſtets Hrn. Aa" 


mann In-ranfee, und ber Herten Rattmdunne bed bat 
tigen Magiſtrats. 


Die Sänfen, die das Dach des Walbadrind tragen 
find Hohl genofen, und mit den- übrigen Thellen- durch 
Boltzen und geſchmiedete Schrauben yerbunden, Das Det 
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hit ebenfalls aus gegoſſenen gereiften Platten, mit Schrau⸗ 
ben zufammengefügt, und alle Theile überhaupt fo zweck⸗ 
mäßig mit elmander verbunden, daf das Ganze eine anfs 
ferordentlihe Feftigleit erhalten, ohne von Anfern, Etre: 
ben oder irgend einer außern Stügverbändung verftelt zu 
werden. Dad ganze Monument ift mit einer dauerhaften 
buntelgrünen Bronze: Farbe angeftrihen und von einem 3 
Fuß hoben eifernen Gitter eingefaßt. In Granfee werben 
Blumen und Rofenftödte den Raum zwiſchen dem Momus 
ment und dem Gitter einnehmen. 

(Die tönigl. Eiſengießerel bei Berlin, welde icon in 
fo großer Bolfommenheit arbeiter, iſt erft jeit 7 Jahren 
im Gange). De i 

. BB uaterm 

Die St. Galler Zeitung enthält Folgendes vom WB 0s 
benfee: Br 

„Das ganze Meifegefolge Ihrer Koͤnigl. Majeitäten 
von Baiern beitand in dem Hofmarfhall Erhrun, v. Godren, 
dem DOberfklallmeilten Frhtn. v. Keßling, der. Hofdame 
Graͤfin v. Taris, dem Leibarzt v. Besnard, und einiger 
Dienerſchaft, und ihr ganzes Beduͤrſniß in’ı5 Poſtpferden. 
Der König ſcheint auf Reiſen des ausgezeichneten Nanges 
zu vergeſſen, den Ihm die Macht feines Königthums unter 
ben Sefalbten einräamt, damit Seine Gegenwart allenthals 
ben nur erfreue gie beſchwere. Um dem H. Erben. v. Hoͤg⸗ 
ger und feiner zahlreich eingetroffenen Geſellſchaft aefällig 
zu fepn, und um der Königin die Augenluſt gu gewähren, 
welbe die geibmädten Hügel des Thurgaues durh den 
reihen Ueberbiid det 2 von bem Rhein verbundnen Seen und 
‚ihrer romantifhen Infeln und Ufer verfhaffen, entſchleß 
‚Er ſich noch, das Mittagsmapl auf dem Wolfsberg ein: 
‘zunehmen, Mit dem fruͤheſten Morgen wallte Er von einem 
reisenden Standpunfte zum andern, und kaum waren ‚die 
Vorhänge von deu Zimern ber Königin weggehobeu, fo bes 
gann Sie von Ihrem Balfon eine der elyſiſchen Situationen 
abzuzeichnen. m 

„Herrlich In des Morgens Glanze: 
Lag die weite’ Landſchaft dat 

Auf den Flächen fern und nah, 
Bis jum blauen Hageltlranze 

Ueberall ein frob Gedeib’n! 
Ueberall ein friſches Leben, 

Und des Volkes heitres Streben 
eines Fleißes ſich zu freun'n! " 

Die HH. Meglerungsräthe Handard und Maver bes 
srüßten ben König Im Namen der Reglerung dieſes bes 
Blätten Landed Im kühlen Saale eines Tarmenbarnd. — 


Minder gluͤclich traf die Frau Fuͤrſtin von Züsfenberg, 


welche berbeigerilt war, um der Königin” aufjumartem, 
bie.abreifenden Maleſtaͤten erit unten am Hügel bei dem 
Sälofe Hard an. — An ben Grenzen bes Kantons St. 
Ballen befand ſich aus Antrag diefer Megierung ber Hert 
DOpriftlieut. Müller: Friedberg, von dem Hrn. Jagerhaupt⸗ 
mann Baver begleitet, zur Verfügung der erbabenen Rei— 
fenden, und begleitete Sie bis an den Rhein. Sie nahmen 
fu Rorſchach nur eine Limonade an; alles war für bie ſchnelle 
Meife : Beförderung veranftaltet. Jenſeits des Rheine 
wurde der Graf v. Haag als König empfangen, Ein Des 
taihement der Garniſon von Lindau paradirte am Geſtade. 
Ein mit den fönigl, Flaggen und mit Laubwerk geziertes 
Shif holte Sie ein; die Olsen erklangen,, ald Ihre Mas 
ieftäten vom Ufer abftiefen. Die Königin beſah die am 
äußerten Ende bes Bodenſees herrlich gelegene Mereram, 
bie Sie von den Ständen von Vorarlberg als Huldigung ans 
genommen.batte;, Die Ankunft zw Lindau fündigten huns 
dert Kanonenfhäfe auch dem ſchweizeriſchen Küſtenlaude 
an, wo die Heiterkeit. und das mehr wohlwollende ale hers 
ablaffende Benehmen bes Königs und ber liebenewärdigen 
Königin die tiefften und freudigiten Eindrüde zurüdgelaf 
fen hatten. 

Bon Wolfdberg aus hat ber König dem Prediger am 
Rauffen, in beifen Pfrundhanfe die Megierung von Schaf— 
haufen Ihre Königl. Majeſtaͤten durch den Hrn, Ecdels 
meifter von Stodar, Oberſt Schalk und ‚Hrn. v. Mandach 
mit einem Fruͤhſtuͤck bewirthen ließ, eine goldene blan emails 
lirte Dofe sugefender, auf welcher ber Eingang in den engs 


liſchen Garten zu Münden abgebildet ift. — In Stein war 


ein Rad am Weifewagen gebroden : die Frauen ehaten fi 


in Beierkleidern zuſammen, der Aönigin Die Zeit gu verfürs 


zen, und auch diefer gutmätbige Beweis von Ehrfurcht 
wurbe gewogen aufgenommen, 





Münden, den 5. Auguft. Die Luftreife des Hru. 


Proſeſſor Robertfon hatte angezeigtermafen Sonntags am 
4. Auguſt Nachmittags gegen halb 6 ihr, in Gegenwart 


Ihrer Könfgl, Majefläten und der ganzen König, 
Gamilie, ſtatt, Der Ort bes Auffteigend war in bem 
Hofe des konigl. Zeughauſes hinter dem Mefidenzgebäube, 
umd bet binlänglihen Maum dar, um eine große Menge 
Menſchen zu ſaſſen. Der Sonnenuntergang am Sonnabend 
Abend und die heiterſte mendhelle Sommernacht lieh für 


"deu Tag der Auffahrt ein fehr günftines Wetter boffen, 
‚aber Sonntage früh. übersog ſich ber Himmel mit Wolfen, 


und der Wind: wurde heſtiger. Nachmittags fieng es zlem⸗ 
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lich ſtart zu regnen an, aber da bie Anftalten zur Füllung 
bes Ballons ſchon gemacht waren, fo wolte Hr. R. feine 
Auftreife ahnerachtet der ungänftigen Witterung nicht vers 
ſchieben. Indeſſen legte ſich gegen 5 Uhr ber ftarfe Wind, 
Hr. R. ließ einen Heinen Luftball und eine Figur empor: 
ſteigen, um bie Nihtung des Windes anzuzeigen. - Einen 
andern feinen Ballon mit den Wappen Balernd geſchmuͤckt, 
überreihte Hr. R. Ihren Königl, Maieftäten, 
welche ihn ſteigen liefen Um halb 6 Uhr beſtieg Hr. R. 
ſelbſt die Gondel und lieh fih in einer geringen Höhe Ins 
nerhalb des Umfangs der Schranten umb@Pzichen, während 
er aus der Gondel eine Menge Gedichte auf die Anweſen⸗ 
ben derunter warf. 

Endlich wurden die Selle geldft, welche beu Ballon 
noch an die Erbe hielten, und er fiieg langſam bei iebr 
ftiner Luft far in geradertLinie maieftätiih empor, ber 
gleitet von dem Wivatruf vieler Tauſenden, und dem 
Schalle der Muſit. Der Ball nahm feine Richtung nad 
Nordoſten. Ueber dem englifhen Garten lieg He. R. den 
Faltfhirm mit einer Kaze herab, welche wohlbehalten zur 
Erde am. Der Regen hatte im Augenblide feines Auf⸗ 
feigens aufgehört. Cr fuhr fobann über die Iſar und 
folgte in nordöftliher Richtung dem Zuge des Windes. 

Hr. Robertfon ließ fih am 7 Uhr Abends beidem Dorfe 
Malpertöfirhen im Landgerichte Erding 3 1/2 Stunden von 
Münden nieder, wo ihn über feine Ankunft folgendes Zeus⸗ 
niß aufgetelt wurde : 

geusnih 

Der Wind gieng und gerade über Münden von Welten 
ber nah siten, und einige Minuten vor 7 Ubr wurde Hr. 
Mobertfon mit feinem Ballon in dem Nenfinger Geldernr 
8 Stunden von Münden entfernt, in den Lüften ſchwe⸗ 
bend geſehen. Weil ihm aber die dortigen Felder zum 
Niederlaſſen nicht als bie deſten ſchienen, fo ſchiffte er wie: 
der eine Viertel Stunde gegen Welten zurdd, und lich 
fib gerade um 7 Ubr in einer Ebene, 3000 Schritte vom 
Walpertstirchen, im Laudgerichte Erding fanft zur. Erbe 
nieder. 

Der biefige Schullehtet, Adam Pachmair, ſah dieſes 
Auftereignip am erſten; das hierüber unverbereitete Voll 
aber faunte das nie gefehene Ding an, ohne fi eine 

Ertlärung davon geben zu Tonnen. Als aber erfterer dieſe 
Nachricht in den Hfarrhof rate , und altes ibren Pfarrer 
fammt den übrigen Geiftlihen dem Qurtfshrer zugehen jab, 
tief eine Menge Boltes über Berg und Jaun berbei, bals 
fen den Ballon vollends zu eutlehren, und Hr, Nebertion 


wurde daun im Pfarrhofe als Saft anfgenommen, wo et 
auch uͤbernachtete, und von feiner ſchweren Arbeit antruhte, 
Hente den 5. Aug. wird er von bier nah Minden 


geführt, wo er bis 12 oder ı Uhr Nachmittags eintreien 
wird, z - 


Hr. Mobertfon fagte, ba er in Münden gerade um 
bald 6 Uhr in die Wolken fuhr, und nachdem er ſich um 
7 uhr Abends bier wieder anf dit Erde mac elgener Lelr 


tung niederließ, fo durchſchiffte er alfo eine Sttede von 
8 Stunden in ı 1[2 Sunde. 


“Zur Steuer der Wahrheit fertiger und unterfärieben 
diefes: 


Walpertölichen den 5. Auguſt 1811. 


Anton Streber, Pſarttt. 
Endres, Benefiziat. 
of. Eiſenrelch, Drtd:Nom. 
f Adam pacdm air, Saullehrer. 
Vartl, Obmann. 


C Hr. Robertſon traf um Halb x Une Nadumittagd glae ⸗ 
fh wieder in Münden ein). 


Lu 


Kodnigliches HofeTheater. 


Dienftag den 6. Auguſt: GINEVRA, italientfde 
Dperinz2 Atten, (Der italienifhe and deutſat Tert biefer 


Hper ift beim Butdruger Hübjymann und an der Ahtater 
taſſe für 24 fr. zu haben, ) 


— 


Vortadbdaung. 


Nachdem bie ſich hier defindliche Titl. Gräfn von Sat 
feld ‚-gebohrne Gräfin von Zieretin, dann Zitt. Gröfn vn 
Salm, gebohrne Gräfin von Hanfeld , erklärten, mit It 
Gläubigern ein Zahlungs: Arrangement zu treffen, und han 
fi die riterlihe Einleitung erbeten baten, mie aud m 
dffentlihe Bekanntmachung diefes ihres Vorhabens * 
ſen vor allen aber die Eiguibirung fämmrlider Scude 
erforderlich iſt, fo werden biemit alle diejenigen SlAutletı 
welche an die Kitl. Gräfinnen ex guocungue tele Dee 
sungen zu machen haben, aufgefordert, ſich bei DE = 
Mondtag den 19., Dienftag den 20. und Mittwoch den⸗ 
Auguft beftimmten Liguinariondı Tagen Wermittist MT} 
bis 12 Uhr, und Nachmittag von 3 bis 6 Udt um MAN. 
vor ber hiergegen angeordneten Eönigl. —— 
migfion entweder in Perion oder durch einen dinlavah 9 
Bevollmaͤchtigten zu melden, und ihre Jorderunaen an A 
dazu gehörigen Belegen eingndingen , als nad Berduh DIE 
fe6 Terming; bie wir erfbienenen Ölänbiger von gegenpil 
Eigen Atcangement gänzlich Ansgefchloen feun ſolen. 
Negeneburg ben 15. Juli 1811. 


Königl. baien Stadrgeriet. 
@« 97) v. Senster, Direkter. 


“ 


Baieriſche 
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den 7. Auguſt 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt alerznadigſtem Privilegium. 





Spanien. Wuszäge des Moniteurs auf eng⸗ 
Uſchen Blättern: London, bem 26. Juli, 

(Aus dem Eourrfer vom 25. Jull,) General Graham 
Aſt von Cadit zu Liffabon, am Bord der Latona, mit 406 
Yägern zu Pferd, und ber unberittenen deutſchen Kavals 
lerie- angelommen. Er fell ale zter General unter Lord 
Wellington fommandiren. Mittlerweile führt General 
Eoofe in Eadir ben Oberbefehl; aber wie wir hören ; wird 
fi Sen. Spencer tn Kurzem dahin begeben. Generag 
Beresford befindet ſich feit bem 3. Jull zu Liſſaben, und 
ſoll wie vormals zu Errichtung” und Uebung eines neuen 
Korps von 20,000 Portugiefen gebraucht werben. General 
Lascey iſt zum Befehlshaber In Gatalonien ernannt, und 
Thon nad bieier Provinz abgegangen. Am 9. Yuli war 
bie engllfhe Urmee in Portugal 50,000 Mann ftarf, Von 
diefer Anzahl waren 30,000 hei der Armce gegenwärtig; 
9,000 verwundet, aber in der Befferung, und 8,000 kranf, 
Dies leztere ift Feine fehr anferordentliche Zahl, wenn 
man bedeuft, daß die ungeſunde Jahreszeit ſchon anges 
fangen hat. Derlieberreft war zu Garnifonen, Detaſche⸗ 
ments ıc, verwendet; 7,000 M. von unfern Truppen was 
ten au Sabir. Die ſeitdem angefommenen, eingefhlfften 
oder in See beſindlichen Verftärkungen erftreden fi auf 
9,900 Mann, 

(Aus dem Star von 25. Juli.) Das Publifam war 
einfgermaßen baranf vorbereiret, Blale's Erpebition gegen 
Serila nicht gefingen zu feben. Die Briefe von Gadir 
Beftätigen die Mieberlage, bie er erlitten hat. Eim mit 
dem leyten Packetboot von dort andelommener Meifender 
ctzahlt einige Tage wor feiner Abfahrt von Gabi wären 
Mehrere Diviſſonen Trausportſchiffe Hugs der Kafte nach 

V.Jahrg. IL Band, 


Avamonte abgefhidt worden, um im Nothfall Blake's Ur 
mee einfhiffen zu können. — Abmital Legge erſezt zu 
Gabir deu Sit Richard Keats, ber ih als zter Befehls— 
baber nah dem mittelländiihen Meere begiebt. Um 15. 
Jull follte eine Transportflotte mit 4,000 Kranfen und 
Verwundeten ben Tajo verlaifen, um nah Eugland zu 
fegeln,. Uebethaupt haben wir eine Menge Kranke zu Liſſa⸗ 
bon und Cadlx. Die Zahl der undienftfähigen Offiziere 
und Soldaten in lezterer Stadt gewährt einen dußerſt traus 
rigen Anblick. Auch ſchildern alle Briefe den Zuſtand ber 
Einwohner In den Gegenden, die der Schauplag bes Krlee 
ges geweſen find, als höct berrübt. 

Der Star fiefert noch folgendes Schreiben aus Liffa: 
bon, vom 13. Juli: „Mir haben bier faft nichts, was 
Mitrbeilung verdiente. Die Frangofen haben ſich aus 
Citiremadura zurddgezogen: eine Dioffion iſt nach Sevilla, 
eine andere nah Madrid marſchirt. Sie haben eine ſtarke 
Beſazung in Babajoz gelaffen, und die Werte von Ollvenza 
in bie Luft gefprengt, welche Feſtung fie gänzlich verlaffen 
haben. Soult hat feinen Zwed vollftäudig erreicht, Indem 
er und zwang, die Belagerung von Babajoz aufzuheben, 
Unger Hauptquartier iſt zu Phtalfegre, und bie Truppen 
kantonniren; fo daß für jezt Feine Rede mehr von einem 
Treffen iſt. Unfere Armee hat viele Kranke; indeifen haben 
wir auch Verftärfungen erbalten. Liſſabon gewährt wegen 
der Menge krauter oder verwundeter Öffiztere einen trau⸗ 
tigen Unblick.“ 

Die Madrider Zeitung vom To, Jull erzägfe: Am 
1. Juli brach der Major Montigno, Befehlshaber bes Kar 
vallerle⸗ Depote zu Madrigal, auf die Nachricht, daß bie 
Guerklas:Anfährer: Sottil, Diego de In Zuente, Morm 
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es, Cocinero ıc. ſich gereinigt hätten, und tooo Mann 
Kart auf Yennaran'sa zogen, gegen fie auf, Unfere Truppen 
griffen den Feiad mit folgen ungeſtuͤm au, daß er faum 
an Vertheidigung dachte. Morales blieb todr, und uber 
100 Mann, worunter 6 Offiziers, geriechen in Gefangen⸗ 
ſchaft; auch firlen 300 Pferde, eine Kanone und ein großer 
Konvoy in umfere Hände, Die Ueberrejte des feindlichen 
Haufens wurden lebhaft verfolgt, Wir hatten nur einen 
Todten und einige Verwundete. Der Dragoner Blanchard 
erbentete Sortils Fahne, nachdem erden Fahnenttaͤger ges 
toͤdtet harte.“ ; 


»@walm mb.‘ London, den2z. Juli. Bulletin 


Aus Windfor bon! 24. Jul. Seit geſtern iſt feine Veraͤn⸗ 
derung in den Symptomen ber Krantheit Seiner Maieftär 
eingetreten. , 

Aus dem Eourrier.) Geſtern Nachts um 11 Uhr fam 
ein Erpreffer von Windfor zu Loudon an, mit ber Nachricht, 
daß der König einen. Anfall von Schlagfluß gehabt habe. 
der iedoch fein Leben. nicht in Gefahr fee. Diejer Anfall 
ift, fo viel wir wien, der 2te diefer Art, den der König. 
gehabt hat. — Ein Schreiben ans Windfor ſagt: Geſtern 
Morgen fehr früh traf der Herzog von York hier ein. Der 
König war im naͤmlichen Zuftande von Reizbarkeit, wie am 
Tage zuvor. Indeſſen beharren die Aexzte bei der Behanps 
tung, da, wenn nicht erwa ein neuer Zufall als Folge bed 
gegenwärtigen Zuſtandes Sr, Majeftdt eintritt, keine un 
mittelbare Gefahr für fein Leben vorhanden ift. 

Srantreid, Paris. Um 28. Juli über 
reiten der Graf Keller, bevollmaͤchtigter Minifier des 
Großherzogs von Frankfurt, und der Baron Bailly de Fers 
rerte, bevolm. Minifter des Großherzogs von Baden, zu 
Et. Eloud Sr. Mai, dem Kalſer ihre Beglaubigungsſchrei⸗ 
ben. Naher war diplomatiſche Nudienz, in welcher bloß 
der ſaͤch ſiſche Minifter, Graf Einfiedel, den Grafen Loscarig 
aus dem Herzogthum Warfhan vorftelte, (Mon.) 

Jtaliſen. Das Mailänder off. Blatt meldet aus 
Venedig, vomıs. Zuli, daß daſelbſt am 15. Zulieine 
große Menge englijher Warren den Flammen übergeben 
wurden. 
Malland, den 28. Jull. Heute Morgen nach ber 
Mefe und der gewoͤhnlichen Audlenz im koͤnigl. Pallafte zu 
Monza hatten mehrere Vräfentationen bei Sr. K. Hohelt 
dem Prinzen Vice: Aönig ſtatt. 

Die Hige iſt Im diefen Tagen auferordentlid. groß. 
Som ıöten. bis 1oten war fie 24 Gr. Reaumur. Den 
19. dis aafen war fie 25 GOt. Den zaflen 23, Gr. Den 
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zuften bis 26ſfen war fle 25, und am 27ften 25 3/4 Gr. 
Die Witterung iſt fehr günftig für die Feldfruͤchte. 
Nie yellem 

Su Achen iſt auch der Herzog von Cldlngen, Marſchal 
Ney, eingetroffen, wo ſich ſchon feit längerer Zeit feine 
Gemahlin befand. 

um 30, Juli traf Se. k. Hoh. der Großherzog von 
Franffurt nach einer Abweſenheit von 2 Monaten von Paris 
wieder gu Aſchaffeuburg ein, 

Die Erdprinzefin von Sachſen Weimar ift fo weit Im 
ihrer Schwangerfhaft vorserädt, daß man Ihrer nahen 
Niederkunft entgegenfleh. 00.0, 
” Da die Erziepung de? Krorpringen von Preufra nun 
vollendet iſt, fo wird ſich Se. königl. Hoheit bald anf Rei: 
sen begeben. Sein disyeriger Lehrer, Hr. Delbruc wird 
Ihn begleiten, 

Vom Main wird gemeldet: . 

‚ Unter. die Cigenthuͤmlidkeiten dleſes Jahres verdient 
gezählt zu werden, daf man am Mein Meinide mit 
teifen Trauben und wieder friiger Blüthe antıift. HA 
bie Dürre nicht zu lange an, fo kann man fih einen Bein 
verfprehen, ber jenem von 1540 gleich kommt, ber ſe 
toͤſtlich war, daß man ihn dem Foftbarjten Wein füdliher 
Länder glelchſtelte. Bon dieſem Weine wurde damals, 
ber Kronif zu. Folge, das Fuber mitz ıfafl. vetlauft. 
(Bon biefem Welne,. welchen man von dent beifen 
Sommer bürrer Sommerweln nannte, wurden io 
herrſchaftlichen Kellern im Franken noch vor einigen Jah 
sen Heine Quantitäten als Eeltenheiten aufbewahrt.) 

Um 23. Juli ftarb zu Berlin der koͤnigl. Hofmebaident 
Hr. Abramfon, ber zu einem der vorzügliditen Kuuſllet 
in feinem Fache gehörte. Er war 1754 zu Potsdam ger 
bohren, 

In ber Nact vom 23. auf ben 29. Juli blübte IM 
Fürth der große Cactus grandiflorus (Cereus, Erna’ 
feind genannt), und zeigte auf efumal 2 Blumen. Die 
Blüthen öffneten fih am 28. Abends gegen 7 uhr, blattes 
die ganze Naht dur, ftanden noch am andern Metgta 
gegen 8 hr in ihrer vollen Pracht und Schönheit di, und 
wurden von vielen Meuſchen gefehen und bewundert. Dieſt 
Planze, welde in Jamalka zu Haufe ift, ſoll mar feliet 
in Teutſchland zur Blüthe fommen — daher auch ein ſel 
ches Crelgniß zur großen Eeltenheit gemacht wird. DER 
ſich Die Bluͤthe difnet, ‚fo verbreitet fie einen. (ehr ande" 
nehmen und feltenen Geruch. Die Dauer der Blutht in 
12 Stunden ; man kann fie difnen und ſqhließen (hen 
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Eie bat, wenn fie ganz entfaltet iſt, gegen 6 Zoll im 
Durhmefer; bie dufern Blätter find lieblich roth und 
und verlieren fi gegen bie Spizen zu Ins blasrothe und 
dann ins gelblichte; die Innern Blätter geben einen Sil⸗ 
berglan; von ſich, und im der Mitte des Kelchs fizt eine 
Menge langer weifer Staubfäden mit gelben Andpiden. 
Ans der Tiefe des Kelchs ragt eine ſchwaͤrzliche Krone 
bervor. Noch zeigen ſich bis jezt 22 Kuoſpen am Stamm, 
und in 2 bis 3 Tagen erwartet der Beſtzer abermals eine 
fo vorsreflihe Blüte, \ 





Schreiben des Hrn, Prof. Robertfon an bie Redaktion 
diefer Zeitung. 

Der Anthell, welchen Sie an meinem droftatifhen 
Verſuche genommen, verpflictet mich, Ihnen einige bars 
auf Bezug habende nähere Nachrichten mitzutheilen. Ob⸗ 
glei dad zu meiner Unternehmung unginftige Wetter 
mic; genörhigt harte, bie Füllung des Ballon's bis Mit: 
tag zu verfhichen, fo war er doc ſchon vor 4 Uhr mit 
Waſſerſtoffgas gefült. Man muß fih wirklich wundern, 
daß der beftändige Regen die Auffahrt nicht binderte, wenu 
man erfährt, wie fehr das, den ganzen Ballon bedeitende 
Waſſer ihn fchwerer machte. Das Nez allein, welches nur 
20 Pfund wiegt, wog In feinem durchnaͤßten Zuftande 42 
Pfund. Ich erhob mic zuerft um 5 Uhr 34 Min. mit x 
Pfund auffteigender Kraft, und indem ich mich fegleich 
darauf innerhalb der Schranken wieder niederlich, hatte 
ich den Zweck zu zeigen, daß es in der Willführ bed Phy⸗ 
fiters ſteht, die Maſchine zu leiten. Meine Erhebung, 
welche von einer wohl unterrihteten Perfon berechnet wurde, 
Beträgt ungefähr 10,000 Fuß. Ich erhob mid nicht höher, 
weil es angenehmer für das Publitum war, ben Ballon 
anderthalb Stunden lang im Gefiht zu behalten, ale ihn 
in 4 Minuten aus ben Augen zu verlieren. Dieß würde 
geſchehen ſeyn, mell bie ſchnell ziehenden MRegenwolken, 
nicht höher als roo Fuß über meinem Kopfe waren. Nichts 
gleiht mehr dem Chaos, als der ſtille Gang diefer großen 
grauen Maafen von Dünften im jeltfamen Formen. 

Die Höhe, worin ich mich befand, hinderte mid nicht 
"bie Menge artiger Dörfer zu fehen, die jeden Angen: 
blick unter meinen Füßen waren; der forgfältige Anbau der 
Fluren ehrt den Landmann und ben erhabenen Fuͤrſten, uns 
ter deſſen wohlwollender Fürforge alles blähet und gedeihet. 

Es war mir interefant, aus jedem Dorfe 20 bis 30 
Perfonen Herdei kommen zu ſehen, welhe meinem Ball 


zu folgen fuchten ; aber felten nahmen fie zu meiner Ders 
munderung den nämlihen Weg, als ich, indem fie entwes 
der zu weit rechts ober zu weit liuks giengen, und endlich 
nach einer halben Stunde wieder nad ihren Wohnort zu⸗ 
rüdtehrten. Indeſſen kaun es ſeyn, daß ich ihr Borhaben 
vieleicht dadurch ſtoͤrte, daß ich über jedem Dorf, über 
weldes ich log, eine Ungabl Gedichte zum Lobe des Eous 
veraind ober des Volls herabjallen ließ. Ich füge hier bie . 
Verfiberung hinzu, daß bei meinen vorherigen Luſtreiſen 
ich feltem eines fo erfrenlihen Schauſpiels genoß, als mir 
das baierifhe Land darbot; die Gehölze, bie Dörfer, bie 
zahltelchen Heerden, vom denen die Fluten belebt find — 
Alles ſcheint vom der Hand eines gefhidten Mahlers auges 
prönet, ber einen eugliſchen Garten darftellen wollte. 


Da mein Ballon feinen Weg zu ändern, und fi nad 
einem Gchölz zu wenden fhien, das mir zur Rechten lag, 
fo oͤffnete ich das Wentil, und lich mich unweit einer 
Heerde Vich herab, weldes erfhrad, und bie Flucht er: 
griff. Ich hoffte einige Hilfe von ben Hirten zu erhalten; 
allein der Schreden iſt ein Uebel, das ſich Überall mittheilt, 
und kurz, alle waren verſchwunden. Nachdem ich eine halbe 
Viertelſtunde gewartet hatte, erhob ich mich wieder, um 
einen fiherern Plaz zum Niederſteigen zu finden, Ich fube 
noch eine Stunde weit, und wählte ein artiges Dorf, von 
welchem ih 700 Schritte entfernt mich niederlieg. Meine 
Stimme hatte einen Bauer herbeigerufen, ber mir eifrig 
folgte, und endlich ein langes Seil erreihte, an deſſeu Ende 
ich meinen Ballaft-Ead gebunden hatte; auf biefe Beife 
bielt er den Ballon feft, und ließ 3 andern Bauern Zeit, 
berbeizufommen; fie zogen das Geilan, und meine Gondel 
kam in ihre Hände, ohne bie Erde zu berühren. Mau 
kann fi feinen Begriff von dem frendigen Erftaunen dieſer 
braven Leute machen, als ſie eine ihnen noch unbekannte 
Maſchine auf einem Wege ankommen ſahen, den bis daher 
noch fein Menſch zu ihnen gemacht hatte, 


Meine Luftfahrt entdigte ſich trez Negen und boͤſem 
Wetter ziemlich alüdlih Punkt 7 Uhr in Walpertälirhen 
in einer Entfernung von 8 1/4 Stundenvon Münden, auf 
einer ſchoͤnen Wiefe zurSelte des Dorfes. Hr. U. Streber, 
Pfarrer des Dorfes, erwieß mir alle Dienfte, bie in feinen 
Kräften ftanden, und bat mich mit Güte überhäuft, Indem 
er mich gaſtfteundlich beifich aufnahm; und ich bin heute 
um ı Uhr Nachmittags unter lautem Belfalflatfhen det 
Menge, die meinen Wagen anpielt, und wir bei jedem 
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Schritte Beweiſe von Theilnahme und Wohlwollen gab, in 


Manchen wleder eingetroffeu. 
Dünen, ben 5. Auguſt 1811. 
Ihr ergebenſter Diener 
Robertſon, Prof. 


ine ſchrecliche Feuersbrunſt Hat am 29. Jull deu Matkt 
Saalfelden Im Salzachtreiſe verwuͤſtet. Binnen wenigen 
Stunden lagen von 121 Hänfern nicht weniger als 108, 
mir Einfhluß der Kirche, des Pfarrhofes und der künigl. 
Amtsgebaͤnde in der Aſche. Die Einwohner konnten bei 
der Schnelligkeit, mit welcher die Flammen um fi griffen, 
gar nichts retten. Das fönigl. General: Kommiſſariat des 
Salzadtreifes, welches vorläufige Maßregeln genommen 
bat, um bie Berunglädten mit Obbdach und Nahrung zu 
verfehen , fordert ale wohlwollende Menfhenfreunde auf, 
bie Unglätligen mit Lebensmitteln, Kleidungsftäden, 
Haustath und Werkzeugen zu unterſtuͤzen. 


Kiniglihes Worftabt- Kheater 


Mittwoch: Carolus Magnus, Luſtſplel von 
Kozebue. 


Steabrief. 


In der Nacht vom 29. auf den zoſten d. M. iſt der wegen 
mehreren Verbrechen zu Verhaft gebrachte dieſſeitige Ges 
meine, Joſeph Brandel, von Fürch, koͤnigl. baierifhen 
Landgerihts Grafenau, aus dem biefigen Staabs Stock 
hauſe aufelne gewaltthätige Weife enrwiwen, 

Es werben daher ſaͤnmtliche Juftize und Polizei:Ber 
hoͤrden gezlemend erfuht, auf dieſen hlernach beihriebenen 
ehr gefährlichen Flüchtling genaue Amteſpahe zu verfügen, 
m auf Betreten anhalten, und wohlverwahrlig anher lies 
fern zu lafen. 
Nürnberg, am 30, Juli ıdır. 

Königl, baletiſhes 5te6 Linien: Iufam 
terie:Megiments:Kommando, 
Habermann, Dberft. 

».Dswald, Stabs:Auditer. 


Signalement. 
a. Ulter — 29 Yabre. 
b. Groͤße — 5 Schub, 1 Roll. 
e. Haare — ſchwarz bis auf bie Schultern haͤngend. 
d. Stim — platt. 
e. Augenbraunen — ſchwarj. 
f. Augen — grau. 
g. Nafe — klein und etwas ſpizig. 
h. Mund — Hein mitihmalen Lippen. 
1. Kinn — klein und rund. 
k. Bart — ſchwarz. 
1, Gefibt — mager und etwas rund, 
m. Gefihtäfarbe — blab und jhwarzgelb, 
2. Stimme — fehr lant und ftotternb. 
©. Befondere Kenmelchen — iſt blatternarbig und 


mager. 
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atet Pl. ı2 fr. gzter Pl. 6 Er. 


ebtigens ſpricht er ben altbalerlſchen Dialelt und hatte 
—8 eine Entnwrrdung niars als. ein Hemd und eine weiß 
wollcne iur jawarzen Streifen vergebene Dede, (26532) 


Mit gnädigfter Erfaubniß macht hiemit Hr. Gautier 


Sefanut, daß er mir verihiedenen 
ledendigen fremden Vöogeln umb Affen 


hier angefonmen ift. Die ganze Sammlung beficht aus 


30 Stüden, welche von Morgens 9 bis Abends g Uhr in bet 
Bude vor dem Mar: Thor zujchen find. Erfter Pla 24ft, 
(126 430) 
Hr. Gautier kauft allerhand Thiere und Wögel, 


Bräubauds» und Delonomie 
’ VB erpadtung. 

Den 10.Sept.d.3. wird in Spigenberg, 1fg Etunde von 
dem Marke Maucrkirden, 2 Stund von Braunau entfernt, 
auf 3 oder mehrere Jahre plus licitando das dortige Vrdus 
baus, fodann einzeln die zudem Schloße gehörigen Wie⸗ 
fen, Feldarunde, Garren und Hopfengarten, verpamlet; 
auch bie Worräthe von Mich, Getreib und Acker Geraͤthſaaf⸗ 
ten öffentlich verfieigert, VPacht luſtige dunen wäpere Yufs 
ſchluffe an Ort und Stelle felbit oder bei dem Freiberrlihen 
von Lerchenfeldiſhen HH. Konforten zu Münden auf tem 
Promenade Play erhalten; aumo au bis Ende Auguſt Ans 
träge auf Padrung des ganzen Bräupauss und Oekonomie⸗ 
Aomplered angenommen werden, 

(34 492) 





Verftteigerung. 

‘ Am 8. d. und die folacnden Tage wird in des Hrn 
Weingaftgeber Meyerl Behaufung Nro, 105, auf dem Aims 
dermartt im 2ten Stocke eine Anzahl fdöner Gemälde von 
ben beften Meiftern auf ullen Eulen, Haudzeicnungen, 
Aupferiiibe, Buͤcher hiftoriihen, fiarilfden, aitiſtiſchen 
und lirerariiben Zubalts, Kleidungrfinde, Meubels, Ges 
mälderahmen ic. gegen aleim haare Keyabiung an die Meifts 
bieihenden verfauft. Die Verfeigerung daners jaglich Bots 
mittags von 9 bis 12 Uhr; Wadmitriage von 2 bis o uht, 
wozu Kaufeltehhaber gegiemend eingeladen werden. (543) 


Der Finder eines am 4. Auguſt verlohren gegangrmen 
Vettſchafta erhält beideffen Ablage im königl. Anftags wie 
teaugwel Dufaten Douceur. 

Diefee Pettfhaft ift ein dreifeitig geſchliffener Mau 
tovas, wovon die eine Seite mit einem Familien Wappen 
gravirt iſt; zwei goldene Edlangen bilden die Fafung, &# 
mar an einem aus ſchwarzer Seide gewobenen mit wel gn 
denen Ningen verschenen Baude heirfiigt, und om einem 
biefer Minge bieng neben dem beferrichenen Pettſchaſt ei 
kleines In Geld gefagtee Kriftall : Hefghen, worin raum 
Haare gelegt waren, (4a 537) 


Ein mit anten Zeugnipen verfchener Gaͤrtuer, meldet 
fon längere Beit hei Hertſchaften gedleni bat, wünfett 
einer Herefhait ald Gärtner oder Wedienter aufgenemmel 
su werden. D. v. (553) 


Berihtiaung. Inder Nat. Zeitung vom Mondtag den 
5. Auauft ift unter der Nubrit Daterm bei der Anzeige 
dag dem Hru. Adv, J. N.v.@aselfranr geftatret sen, als 
überzäbliger Eradtgerichte: äbvnfat zu Negenstura funt 
tieniren zu dürfen ‚vor dem Namen brffelten dat 
konigl. Detret ſebende Wort v on, aufgelaffen worded, 
welches hiedurch, auf Verlangen, berigtigt wird. 
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Mir Seiner Koͤniglichen Majeftät allergnaͤdigſtem Privilegium. 





vportugal. Das Journal de l'Empire entdaͤlt 
aus engliſchen Blättern einen fangen Generalbefehl ber Are 
mee, datirt aus dem Hauptquartier zu Sauta-Ollala vom 
1. Juli, welche (nad ihrer eigenen Bemerkung) beifer ald 
ale Vernunftgruͤnde beweift, wie viel bie englifge Armee 
auf bie Mitwirtung der Portuglefen reinen darf, Der 
Ober⸗General macht darin der Armee befaunt, daß er das 
wegen wiederholter Defertion gefälte Todesurtheil elues 
Kriegegerihts gegen 5 Miligfoldaten von den Negimentern 
Evora, Lagos und Beja beftätigt,, dad Todesurtheil gegen 
2 Unbere aber in eine ewige Verbannung nach der afrikante 
ſchen Küfte verwandelt habe, Der Ober⸗General erklärt, 
daß er mit Schmerz dergleihen Urtheilsſprüche beſtaͤtige; 
aber die ſchaͤndlichen Beifpiele, welhe die Miliz Negimens 


- ter aus ber Provinz Alentejo durch Ihre häufige Defertion 


grgeben hätten, möthigten ihn zu dem Eutſchluſſe, keinem 
Ausreiffer von biefen Regimentern mehr zu verzeiben. Er 
habe befohlen, daß alle angehaltene Deſerteurs von biefen 
Regimentern ber Vollziehung bes Todesurthells zuſehen, 
nachher aber in ihre Regimenter zurädtreren, die Brauds 
baren jedoch der Linien-Infanterie einverleibt werben ſollen. 
Der DbersSeneral beſchwert fih fodann über den grofeh 
Mangel an Vatriorismus und Gemeingelft, den er unter 
den Einwohnern der Provinz Alenteio bemerkt habe. Ihre 
Mit: Megimenter feven nur halb komplett, die Truppen, 
vom Dberften an bie zum Soldaten, höhft unwiſſend und 
—— bie Obriakelten weigerten ſich, die Nefrutirung zu 
— ‚ bie Deſerteurs lebten ungeſtoͤtt In ihrer Heiz 
L. Ph Schließlich erklärt ber Ober: General, daß et Se. 
Yabe, une dieſem Egoiemus der Einwohner benachrichtigt 

353 efieblt dem General Paulaleite, Militaͤr: Gou⸗ 

. I. Band. 


verneur von Alentejo, die gegenwärtige General » Ordre 
drucken und in der ganzen Provinz anfdlagen zu laffen. 

Englamo. Wuszige bes Moniteurd aus englis 
fen Blättern. 

London, ben 26. Jull. ‚Der Eourrier ftefert fol⸗ 
genbes Schreiben aus Winbfor vom 24. Zuli: „Ber 
floffene Nacht hat Selue Majeftlät etwa 5 Stunden Schlaf 
mit verſchle denen Unterbrechungen genoffen, aber man vers 
ſpuͤrt feinen mestlihen Nuſen davon ; bie Krautheit ift heute 
wieder fo heftig, als an den vorigen Tagen, und das Bes 
tragen bed Kranten iſt eben fo unzuſammenhaͤngend. Die 
Parorpgmen find nicht mehr völlig ſo heftig, ob man gleich 
die größte Mühe anwenden muß, um nur auf furze Zeit 
MRuhe zu erzielen. Im Ganzen find die heutigen Nach ⸗ 
richten nicht fo gut als die geſtrigen.“ 

Der kritiſche und beunrubigende Zuftand Seiner Majer 
ftät Cfagt ein anderes Journal) veranlaßt unter denen, bie 
ins Varlament gewählt zu werben wuͤnſchen, große Bewer 
gung; bemn wenn ber König ftirbt, wird ein neues YParlar 
ment gewählt. Schon durdftreifen Emifarien die Graf⸗ 
ſchaften, und ftreuen Geld ans, um ihren Iutriguen Eins 
gang zu verfhaffen. 

(Aus dem Alfred.) Die Lebensmittel ftehen zu einem 
fo auferordentlih hohen Preiſe auf Helgoland, daß ſchou 
viele Eiuwohner ausgewandert find. Das Pfund Ninde 
fleifch foftete zulezt 3 Schilling, die Maaß frifhes Waſſet 
1 Schilling, Zwar liegt Helgoland nahe am feſten Rande, 
aber felbft die Mleinfte Bugangstbüre ift uns verfperet. — 
Mit Bergnägen fehen wir, daß die Regierung nicht aufbört, 
an Verftärkung der Armee in Portugal zu arbeiten. ZW 
Portsmouth befinden ſich zegenwaͤrtig in verfgiebenen bs 
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ben 8, Yuguft ıgır, 


thellungen 4,000 Mann, die zur Giufhiffung bereit find. 
Bu Plymouth find gegen 600 Dragener und die Buflles? 
Alles dies ift nach Portugal beſtimmt. 


Eranfreicd. In den Hamburger Zeitungen 


lieſet maun Folgeudes: 

„Die in den lezten Tagen des Maͤrzmonats angefanger 
nen Arbeiten an der neuen Chauffee von Weſel bis Haus 
burg Sind ftets mit größter Thärigleit betrieben worden, Die 
Zahl der dazu gebrauchten Menſchen fanı wohl im Durch⸗ 
ſchnitt 7,070 betragen, und die der Wagen 1,200, Die Re⸗ 
fultate find diefen Wirfungsmitteln angemeſſen. Der Herr 
Staatsraths Auditot David, welher zu verfhiedenenmalen 

- Diefe Arbeiten befucte, hat die Echleunigfeit ihrer Forts 
fhritte immer mit Bewunderung bemerft. Im Departes 
ment der Dberems ; in elnem Striche von 15 Meilen, iſt 
das ganze Erdiserf beinahe fertig , nd erwartet nur ein lez⸗ 
tes Auffahren. Daſſelbe it an den Grenzen des Departe⸗ 
ments der Weſermuͤndungen bis nach Brinkam verfertigt, 
wo es ſich mit einer alten beſteinigten Chauſſee, welche bis 
Bremen fuͤhrt, vereinigt. Jenſeits dieſer Stadt find ſchon 
über 2 Moriameter vollendet. Die Bauwerke find fon zum 
Theilbeendigt. Im Departement ber Elbmändangen, wo 
die ganze Arbeit bauptfählic in Auf⸗ und Abfabren befteht, 
ift das Werk im ganzen Striche angefangen, und ſchon fo 
weit, daß manverihern darf, es fpätejtend bis Mitte Ok: 
tober fertig gu haben. Die Steine find ſchon größtelsheile 
zuſammengebracht, und werden fünftiges Jahr benupt wer⸗ 
ben. Diefe Straße, welde von Telgte nah Hamburg mehr 
als 30 Mellen lang ift, wird würdig ſeyn, mitden beruͤhm⸗ 
teften derjenigen, welde frankreich zieren und zugleich bes 
reichern, verglichen zumerbin. — Mer diefe Details lieſt, 
und alles, was die ungehenren Werke von Strafen, Randlen 
und Monumenten aller Art betrifft, welche unfer Kaiſer in 
feinem grofen Reiche bauen laͤßt, Fann die Anglomanen fra: 
gen, ob die Nation, welche fie zum Deuter nehmen, bie Eins 
Fünfte der ihr uaterworfenen Völker zu folhen Einrichtungen 
und Mitteln benuzt, dieihr Wohl gründen,“ 


„Hamburg, den 26. Jull. Seit einiger Zeit bee 
finden ſich bie Herren Cuvler und Noel, Mäthe der Reichs⸗ 
Univerfität, hier, mit dem beſondern allerhoͤchſten Auf: 
trage, fo wie von dem Unterrichtsweſen in Holland und 
den 3 Nord: Departementen, alfo auch beſonders über ben 
Zuftand der Schul: und Erziehungs: Anflalten In unferer 
Etadt genaue Kunde einzuziehen, und barüber ihren 
Vericht hoͤchſten Drts einzuſenden.“ 
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B a de m Die Vadenſche Etaatkj. meldet: 
Karlsruhe, benz. Auguſt. Eeine Kdaigl. Hoh. der 
Groͤßherzog haben, nach vothetge zaugener Beuehmung mit 
dem Erblandpoſtmeiſter, Hrn. Faͤcſten, von Thurn und 
Taris, vom 1. Aug. d.I.an, die Regie ſaͤmmtlicher Poſten 
im Großhetzogthum übernommen, md dießfallẽ eine cigene 
proriror, Poft: Direktion in ber hleſigen Reſiden ſtadt zu 
tonſtituiten geruhet. 

Die vormalige furſtl. Auerſperglſche, der großherzegl. 
Dberherrlihfeit bereits unterworfen geweſene Hertſchaſt 
Thengen im Eretreife iſt von Er. Könlgl. Heheit kängich 
übernommen worden, wedurd dieſe Hettſchaft ihrem zurzeit 
Umfauge nad eine unmittelbare landesherrliche Behung 
geworden iſt. 


Mannheim, der 2. Augrſt. Der zofte Jull mat 
abermals ein Tag des Glücds und der Ärende für biefige 
Stadt. Wir ſaben unfern neuen Landtésregt aten in unſeret 
Mitte. Der Empfang des gelichtefen Seurtrains mat 
feieriih und Heszt.a, wie der fübere Eciner ducchl. 66 
mahlin, Am naͤmlichen Taye hatte eine ſtͤdtiſche Deput® 
tion die Gnade, Ihrer kaiſerl. Hoheit der Grofberzenin, 
zum Dentmal der Freunde der bicfigen Einwohner über Ihre 
glüdlie Entbindung, einen Garten an der Schmezinger 
Errape ald Eigenthum anzubieten, welches Heine Geſchent 
vonder huldvollen Fürftin mir der Ihr eigenen Güte ange: 
nommen wurde. Inder Nacht auf den zofien reiten Et. 
K. H. der Großherzog wieder ab. Am 30, Abende gerubtten 
3.8.9. bie Grofberzogin Ihr neues in ber ſaͤnſten Umge⸗ 
bung Mannheims liegendes und mit elnem artigen Land 
baufe in franzöfifc-itafieniinem Styl geziertes Beſtzthag 
su beſuchen. Am Cingange des Gartens wurden Idt MM 
Stadtrathe die Schlaͤſſel üterreihr. Gin einfadrt, ab 
finnig und geſchmackvol angeordnete Feſt verfdönerte den % 
Abend, Res war beinahe nı or, ald Die gelichte Zürftn 
fib entfernte. Der Freudenruf der wonnetrinfnen Meagt 
folate Ihr bis zum Echloſſe. Um 1. Aug. haben Jore Kalt 
Hohelt dem Ober: Bürgermelfter Meinhardt die Eumme HR 
2,200 Gulden zum Beſten der Armen zuftellen laſſen. 


BWärtemberg. Ein König. Dekret vom 2. 
Auguſt enthält im Weſentlichen Folgendes: 


Ohnerachtet Bisher bie verfallenen Zinſen der Staete 
Obligationen mit der größten Pünftlicteit bezahlt, und 
Im verfiofenen Jahr die Maſſe derſelben um 256,875 & 
durch Nücyadfumgen vermindert worden, fo wird dad mit 

! dieſen Staateobligationen, des befichenden hinlanglichen 
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Tilgungẽ fonde ohngeachtet, ein verwerfliher Wucher ge: 
trieben. Um demſelben nachdtuͤcklich zu ſteuten, ſezt das 
Tonigl, Dekret feſt, daß kuͤnftig alle Jahre in zwei Ver: 
loofungen für 300,000 Gulden Staatsohligationen einge: 
Jogen und getilgt werden follen, und zwar ohne alle Ruͤc⸗ 
fit, ob die Staategläubiger Inländer oder Fremde fepn. 

Für das Königreih Wuͤrtembetg ift nunmehr eine 
Gendd’armerle errichtet, und bereits organifirt worden‘ 

Auf allerhoͤchſten Befehl Sr. koͤnigl. Maj. vom 24 
Juli it dem DOberamtmann Schott In Vohinzen wegen 
Juſtizverzoͤgerung in einer Schuldtlagſache eine Geldftrafe 
von 20 Meihethalern unter Bedrohung mit Kafation auf 
den Wiederbetretungdfall angefest worden. 

Der sziäbrige Pfarrer Schmid zu Hattenhofen bei 
Söppingen, der fein sojähriges Amtsjubildum feierte, 
erhielt zur Bezeugung der allerhoͤchſten Zufriedenheir mit 
feiner vieliäprigen eremplarifgen Amtsführung das kleine 
Kreuz des Fönigl, Eivilordens, 

Yyreujffem. Die BerlinerZeitung meldet aus 
Golberg, den 20, Juli, ' 

Den 13.5. M. erihienen auf ber Rhede von Colberg 
zwei engl. Fregatten, jede von 36 Kanonen, welche auf ihrer 
Bahrt von Swinemände bis dahin drei Küjtenfahrer oder 
Boͤte, unfern Hoff, zwei Meilen vor Treptow an ber Rega 
nad ber Divenow bin, weggenemmen batten, wovon fie 
bem einen, welches mit Roggen für bie furrente Verpfle⸗ 
gung ber Sarnifon in Golberg beftimmt, und bag andere 
welches mit franzöjliben Weinen befrachtet war, ihre Las 
dungen weggenommen und leer, das erfiere nad Colberg 
und bad aubere nah dem Treptewer Deep zurädgeihide 
hatten. Das dritte Boot hingegen führte die eine von 
den feindligen Fregatten im Schlepptau beitändig hinter 
ſich her. 

Duf Der Rhede vor Golberg, wo ihnen gegenüber bie 
Strandbefesung poftirt and, wurben beide Fregatten ges 
wahr, daß oftwärtd von Ruͤgenwalde her, fieben Küftenfab: 
rer angefegelt kamen; fofort machten beide Anftalt, die: 
fen fieben Böten entgegen zu geben, um fie wegzunehmen; 
allein diefe Böre ihrer Seitd merften die Abſicht des Fein: 

ded, und legten fi hart and Ufer, unter den Schuz der 
Colberget Strandbarterie beim Wolfdberg, modurd denn 
bie feindlichen Fregatten veranfaft wurden, von Ihrer Jagd 
abzuſtehen. Sie fegelten hiernähit mordöftfich aus dem 
GSeſicht, famen nicht wieder zum Vorſchein, und bie fieben 
Vöte fpannten bieranf die Segel wieder an, und fuhren 
vor dem Hafen von Eolberg poräber nah Stettin, 





Der hoͤchſtweiſen Merfägung unferg allergnäbiaften 
Sonveraind, nad; welcher der Strand bei Goldberg in Ber» 


tbeidigu and gefezt worden iſt, verbauten demnach 
biefe ſiebe Boots ihre Freipeit und den Beſiz ihres Ei⸗ 
genthums. 


„Königsberg, ben 22. Jull. Die jezt jährlge 
Trauer, um den nie genug zu bewelnenden Verluft unferer 
unvergebliden Königin, kündigte ih am 19. Vormittags 
durd ein feierliches allgemeines Glodengeläute an. Nach⸗ 


ber führte, anf Veranftaltung des Magiſtrats, derfönigl. - 


Muſikdirektot Hr. Riel, Abends um 6 Uhr, eine zum Ge: 
dachtniß des Tages von Htu. Georg Ab. Schneide kom: 
ponitte Kantate, unter bem Beiſtand bes hiefigen Sing: 
inſtituts in ber Schloffirhe auf, wobei ſich ein um fo zahl 
reicheres Auditorium eingefunden hatte, da die Einnahme 
für die Aermſten unter den Abgebrannten beftimmt war, 
Die Schloffirhe war einfach aber geſchmackvell, ber Feier 
angemejen, deforirt, Wir haben alle Urſache zu bedauern 
daß der Hr, Ober: Bärgermeifter Dr. Heidemann von einerg 
beim legten Feuer durch feine gewohnte Thaͤtigkeit verur⸗ 
fahten Cathartr verhindert wurde, fein Vorhaben, im 
Namen der Stadt eine Rebe zu halten, auszuführen. 

„Hr. Schäz, ber das hiefige Theater gemiethet , und 
es zu Michaelis mit einer nen organifirten Geſellſchaft 
eröffnen wird, ift der Gemahl der unter dem Namen 
Schüßz, Hendel und Meier fo berühmten Künftlerin. 

Sähweben Die Hamb. Sig. enthält Folgens 
bes aus A 

Stodbolm, ben 19. Yull. Mir Karl, von 
Gottes Gnaden König von Schweden, Gothen und 
Menden ıc. 

Thun Fund und zu wiſſen: Daß, weil ber Termin, 
welcher in dem ı7tem Artikel des zwiſchen Uns und Gr. 
Mai. dem Kaljer von Rufland, am 17. Eept. 1809 zu 
Fredrifshbamm abgefhloffenen Friedens:Traftats für bie 
darin beftimmten Handelsverhaͤltniſſe zwiſchen Schweden 
und Finnland mit dem 13. Oktober dieſes Jahrs zu Ende 
geht, Wir aber ed nuͤzlich befunden, dieſe Handelsverhaͤlt⸗ 
niſſe noch weiter fortzuſezen; ſo haben Wir, in Folge ge⸗ 
genſeitiger Uebereinlunft mir St. Maj. dem Kalſer von 
Rußland in Gnaden verordnen wollen, daß es bei dem, 
was in diefem Theile verbandelt und fejtgefegt worden, 
von lejt genanntem Tage an noch weiter anf ein Jahr um: 
verändert verbleiben ſolle. Woruach alle, die es angebt 


fi zu richten haben. Su mehrerer Gewißbeit baden Wir 


foldes mit eigener Hand unterjgrieben und mit unferm 


» 


— 


Blegel beträftigen laffen, Drotkningholms Schloß den 
26. Juni 1611. 


digſten Königs und Herrn und auf deſſen 
Befehl. 
Karl Johann. 
mMisgeiten 

Der Hauptmann Neander, in Berlin, hat einen 
Mildmerfer erfunden, nah welchem man die Güte ber Mil 
geyau erkennen kann. 

Wegen einer ſchauderhaften Grekntion zu Breslau, 
wo mehreremal einem Verbrechet in ben Hals und die 
Schulter gehauen wurde, ehe-et den tödrlihen Streich 
emipfieng, ift für ben Tod durchs Schwert, fünftig der 
mis dem Belle beftimmt. 

Batlerm 

Eine lönigl. Verordnung vom 24, Yult beftimmt bie 
Uniform für die Worftände und Profefforen an den Lyceen, 
Gpmnafien und Meal:Iuftituten. 

Eine Belanntmahung aus dem koͤnigl. Minifterium 
der Juſtiz entyält die Reſultate ber Rechtspflege bei dem 
DhersAppellationggerihte und ben Gerichten ter Inftany 
vom Aten Quartal in einer tabellarifhen ueberſicht. 

Um zajten wurde ber Aftnar Loith, bei dem Landgericht 
Ftaulenmartt, in Ruͤcſicht feines Alters in den Ruheſtaub 
verſeit, und an deſſen Stelle der ehemalige Oberſchteibet bei 
dem gewefenen Salzburgiſchen Pfleggerigte Hopfengarten 
3J. Suſan, als Attuat in Ftantlenmarkt allergnäbigft ers 
naunt. 

Pfarrei: Erledigungem Die Pfarrei DObers 
Soling, Lande. Landsberg, Iſarkreis, von 273 Seelen 
und einem Ertrag von 536 fl. 34 fr. — Das Bitariat 
Ehmoig, Lande. Kufftein, Iunfreis. Es enthält einen 
Umtreis von 3 Stunden, 639 Seelen, und erträgt 338 fl» 
18 fr., fammt freier Wohnung, 5 Jauchart Ader, 2 Tagw. 
Biefen, ein Garten, 3 Tagw. Waldgründe, ein Städ Zand 
im Moospeimer Felde. Ueberbieh wird jedem Erreligiofen 
welcher auf die Kuratie Schwaig geſezt wird, anftatt ber 
fonft bewilligten Kongtua⸗ Ergänzung die normalmäßige 
Funttlons zulage von 100 fl, angemiefen. Die zu diefer 
Pfründe ſich eignenden noch hbrigen Erfonventualen ber 
Etifte Rott am Inn, Chiemſee und Et. Reno werben aufs 
gefordert, ſich mit ben mötbigen Zengnifen an das königl. 
Gen. Kommirfariat des Innfreifee zu wenden. — Die Pfar: 

rei @gamgua Im ber Fuager ſchen Herrſchaft Bockaberg, Dids 
ces Augsburg, Oberdonautteis. Sie hat 2 Filiale, 689 
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Wahrend ber Kranfheit meines ‚allerands- 


‚In ı Alt von Kozebue. 


Serien, und erträgt 515 A. 52 Mt. Ihre Laſten bettagen 


af, 30. 


- Köntgliges Hof und National: Theatet. 


Donnerftag den 3. Auguſt: Die Entfübrungs 
2ufiip. von Jünger. Pt. Klingmann vom d. f. Heftheatet 
in anien wird in der dolle des Baron Hofenthal auftreten, 
Hierauf folgt; Derarme Minwefänger, Sgauſp. 


yon Kozebue. 

freitag! Das sugemamerfe Fenfter, Kuftip- 

Hr. Shanfpiel- Direktor Döbbelin 

wird in der Roue des Maurer Kuper auftreten. — nierauf 
folgt: Fanchon das geiermäbuen, Zuftipiel mit 
Gejang von Kozebue. Hr. Döbbelin wird in der Kolie des 
Tapezierers auftreten. 
Köntgiihes Borfiadtetpenttt 

Donuerftag; Die Teufeismähle. 


Materifhes und mehaniiget 
Theater 
Die Künftler fahren täglich mit Erfolg fort, 2 Verſtel⸗ 
fungen zu geben, Die erfte um 4 Uht die audere um halb 
8 Ubr abends. Heute Donnerstags werden die Gemälde 
zum dristenmafe verändert werden. Der Scpauplaz IR vet 
dem Masıhor die erle Bude lints. 1546) 


Jofepp Wolff Cedy junlor, 
aus Hchenems, 

empfiehlt fich dleſe Jakobi-Dulr zum erfien Male mit einem 
gut affortirten Waaren-tager von weipen Enweizer Baums 
wollen: Fabrifaten, Sadtümern, eben fo verimiedene bühs 
mie und Brünner Tücher, Mandener , veriwiebent W. 
—2* Shawis, Rautineie, Nantinftüdiein und — 
indere Waaren, Er verfpri dienung uf 
lige Breit, ’ ſpricht redliche Wei 
ein Gewölbe befindet ſich in der Dienersgaſſe 0.20% 
zu ebner Erde. BEE e (2b 529) 


Frledrich Meiſe und Ober , von Derlinghaufen bei Dir 
lefeld in Weftpbalen, bestehen bie biefine Yafopinuls zum 
ertenmale mit feiner Holländer: Bielefelder: und Warndkl 
fer gebfeihter und ungebleiter Leinwand von den feinften 
Eorten und beften Gattungen; fie verfprecien Dit biugſtes 
Preife, und erwarten einen geneigten Zufpruc. Sbrzel 
if beim Bücelbräu in der Schmabingergaffe Niro, 200. adet 
eine Stiege vornheraus. GG») 


Der Kinder eined am 3, Guguft verichren genanatnet 
Wettfnafts erhält bei de fen Uhlage im tönigt. anfraat- 2 
reau zwei Dufaten Donceur, f 

Diefes Pettfchaft ift ein dreifeitig geſchlifſener nah 
topas, wovon die eine Seite mit einem Familien warnen 
gravirt ift; zwei goldene Echlangen bilden die Falun. 
war an einem aus fhwarzer Eride gemobenen mit zwei ae 
denen Ringen verfehenen Bande befeigt, uud a eg 
dieier Ringe bieng neben dem deſchrie benen Mersghaft ER 
Heines in @old gefaptes Ariftall > Herzen, werin Fracht 
Haare gelegt waren. , (4b 531 


Eine bürgerl. Neal:Epezerei:.Daublung In änden if 
aus freier Hand zu verkaufen , und die näbert Nadriet DAN 
über bei dem tönigl. Appelationd:Gerihte.advetale un 
öffentl. Notar, Dr, didoſſer, alipier zu erſtagen. (aa 54 





Baieriſche 





den 9. Auguſt 1811. 


Kational;Zeitung 


Mir Seiner Königlihen Majeſtaͤt allerguaͤdigſtein Privilegium. 
— — — — — — 


Spanten London, den 27. Jull. Nach deu 
ſpanlſchen Zeltungen iſt in der Junta su Cadit ein Geſez zu 
Abſchaffung der vornehmſten in Spanien befichenden Zeus 
dalgewohuheiten in Vorſchlag gebracht worden; aber bie 
Graudes und die Geiſtlichteit haben lich förmlich widerſezt. 
Ein Mirgtied des Bürgerftandes, Namens Arguelas, bielt 
eine heftige Rede gegen Diefe beiden Stände, worin er 
ſagte, ipr Widerſpruch trage den Karakter des Neides und 
der Habfucht. Er fügte binzu, die Ardive der chemaligen 
Cortes feven mit Bittſchriften und Proteftationeu gegen die 
Feudalvorrehteangefülltz; dieſe Vortechte feyen mit ber 
Wohlfahrt der Nation unverträglie, und um fi davon zu 
überzeugen, dürfe man nur die Dörfer, die Edellenten ger 
hören, mir den übrigen vergleihen. Cr beflagte ſich febr 
ber die neulich zufammenberufenen Cortes, deren Mitglie⸗ 
der fionur mir ihrem Privat: Intereife beſchaͤttigten, und 
erinnerte au das Wort Ludwigs XIV. an Philipp V.: 
„Exoffen Ete die Gortes nicht ab, aber berufen Sie fie 
nie zufammen !“ — als diefer Redner zu ſprechen aufges 
hört hatte, ertönte ber Saal von Beifallebezeugungen des 
Volts. Mehrere Mitglieder bes Adels fanden auf und 
ruften: „Sol denn diefer dußerſt unſchlgliche Betragen uns 
geſtraft bleiben? Sind dent feine Wachen da? Manhatte 
groge Mahe, das Volt in Schranken zu halten, und bie 
Shzung wurde aufgehoben, obgleich einige Mitglieder ihre 

Tortfesung begehrten. , 

„ Nach einigen Nachtichten wird ſich General Blafe von 

Aramonte nicht nach Cadit, feüdern nach Zarifa bei 

Gibraltar degeben; nach audern hingegen iſt er [bon zu 

Cadir angetonmen. J 
Ci am 12. Zull von Bilbdas abgelegeltes Schiff ver: 
V.Jahts. Il. Band. 


ſichert, ber Feind Habe feinen Thell von Viscava geräumt, 
wie man vorher behanpter hatte, 

Zu Sevilla bauen bie Ftanzoſen eine Feftung aus dem 
großen Aofter am Guabalgulvir. 

Mon Lotd Wellington find keine neuere Nachrichten eins 
gegangen, und wir glauben nicht, daß bie naͤchſile minen 
den wichtige Ereigniſſe enthalten werden. Doch wuͤnſchte 
dag Publikum über einige Punkte von fefundärem Intereife 
belcher zu ſeyn. Das Schidſal von General Blakes Erpe⸗ 
dition und General Grahams Abfahrt von Cadit find Bes 
gebenpeiten, bie wichtige Folgen Haben tönnen, über die wir 


aber nod ganz im Dunkeln ſchweben. 
grantreid. paris, den 1. Auguſt. Am 


31. Juli hielt Se. M. der Kaifer einen Minifterialtonfeil zu 
er. Cloud, 

Man ſprlcht von einer nahebevotſtehenden Neife dee 
Hoſes nah Rambouillet. GA 

Im Journal de (Empire lieſet man Folgendes qus 
Hamburg, vom 23. Juli! „Ale Briefe aus England 
enthalten naͤdere Umſtaͤnde, die immer meht beweiſen, 
wie nachtheilig die Auftechthaltung des Kontineutalſpſteins 
für den englifhen Handel iſt. Man ſchreibt an Martens, 
und Gewers zu Hamburg, es fen unmöglich ihre Faßdau⸗ 
ben zu verkaufen, es fen fein Geld da, und der Handel 
fote außerordentlich. Man fezt hinzu, da die Einfuhr 
zölle kuͤrzlich verdoppelt worden wären, fo ſa meichle man 
fi, daß dieſer Artitel eigen werde. Diefe Erhöhung 
der Uhzaben ift ein wefentlih merfwürbiger Umſtand. — 
Ein Schreiben an Ohilvio zu Memel benaricrigt ihn, 
dei vom 1. Juli an alle Eingange: und Jusfuprzöle {m 
England aufs Doppelte erhöher werben wären. Alſo find 
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dort bie Sachen fo welt gefommen, daß die engliſche Mes 
glerung täglich zu neuen Mafregeln gegen die Freiheit des 
Handels gezwungen iſt. Hieraus entfteht eine Unordnung, 
eine Ungewißheit, derem nachtheilige Wirkungen ſich bald 
gelgen werden, Ein Schreiben an Mad, Delisle zu Neapel 
läßt diefelben ſchon ahnden; es fpricht von mehreren großen 
Aſſeluranz· Kompagnien, die fallirt haben, und prophezeit 
ben Sturz vieler andern. — Man ſchreibt an Van⸗Stap⸗ 
ports u.Aomp. daß es der Quinquina wie allen andern 
Warren an Käufern fehle, und daf die Werfendung nach 
dem feften Rande unmöglich ſey. — Man ſchreibt an Dields 
Schulz, und macht ihm Hoffnung zum Verkauf feiner keins 
ande, Kaffee und Tabate; aber diefe Hoffnung gründet 
man nur auf außerordeutliche Greiguife, die man faum 
au erwarten wagt. — Die Nagricht an Ludbraun über die 
beuortehende Erhöhung der Getreidpreife ſpricht von der 
Schwierigkeit der Einfuhr, und Idft eine Immer zunehmende 
Verlegenheit des Handels durchblicen. Kurz, bie Sachen 
find in Engiand fo weit gefemmen, daß das Miuniſterinm 
nur mit Mühe der Öffentlihen Stimme mwiderfteht. Aus 
allen Alaffen hört man Murten. In einem Lande, wo alle 
Orundlagen ber gefelfbaftlihen und politifchen Ordnung 
auf dem Handel berupen, tft jeder wiederholte und unver: 
geſehene Angriff auf denjelben ein Stein mehr, den man 
aus dem Fundament bed Gebaͤudes reift.“ 

Brüäffel, denzo, Zult, Hierift Folgendes bekannt 
gemacht worden: 

„Der Poft:Direftor zu Bräffel fest das Publikum im 
Kenntniß, daß zufolge der erlafenen Jaſtruktionen der 
Bilensmelnung Sr. Erzellenz des Herzogs von Mevigo, 
Beneral:Polijeiminifter, er ermaͤchtiatſſev, anzufündigen, 
daß die Korrefpondenz mit Englaub erlaubt iſt: 

1) Den frangbfiihen Gefangenen in England, und 
den engliihen Gefangenen in Franfreih, um Ihren Faml⸗ 
lien von ſich Nachrlchten zu ertheilen, und von denfelben 
zu erhalten, 

2) Den Handelslenten, welche Freibriefe haben, allein 
ur für Angelegenheiten, welche auf ben Handel mir Erels 
Briefen Bezug haben. 

5) Denjenigen Frangofen, welche Güter in den fran⸗ 
zoͤſiſchen Kolonien haben, und die für den Augenblick vom 
Feinde befest find. 

Ale Briefe müffen franfirt und der Poft:Direktion 
Anverfiegelt übergeben werden. 

Br üffel, den 29. Juli 1811. 

€, Duſſault, Poftdfeeftor, 


England London, ben27.Zull. Wuletin 
aus Windfor von 26. Juli: „Seine Majeftät befinden 
ſich ungefähr im uämlihen Zuftande wie geftern.“ 

Eine größe Menge Boten und Kouriere find unanf: 
hörlich auf dem Wege zwiſchen Windjor und London. 


Schweiz Ein erfahrner Landarheiter im Kan: 
ton Freiburg hat ein fehr einfaches Mittel erfunden, das 
Aufblähen dee Hornvichs durch grünen Alce ju vers 
hindern; dleß befteht darin, die gewoͤhnliche Portion Salz 
zum Leden mit dem grünen Klee einige Stunden vor ber 
Fütterung zu vermengen. ⸗ 

(Kanton Thurgau.) Im einer anſehnlichen Gemeinde 
bes Kantons Thurgau, warb den 29. Junt reifes Korn ge: 
fönirten, gedrofgen, gemahlen und gebacken. 

Zu Nonnenhorn am Boden; See, folleu ſchon 5 Cimet 
neuer Wein ausgewirthet wotden ſeyn. 


Hofwpl, den 31. Zul, Es fanden ſich hei ber 
Verfammlung der Agrilultur⸗Geſellſchaft, auffer einer bes 
ttaͤchtlichen Auzahl von Freunden des Landbaues, von Bern 
und beffen Kanton, viele Theilnehmer aus den Gantenen 
Luzern, Freiburg, Solothurn, Baſel und aus dem Neuen⸗ 
burgiſchen, ein; unter den ängefehenen Zremden befanden 
ſich auch des großherzogl. Badeuſchen Gefandten, Br. v. 


Ittner Ercelenz. In Allem mag der Verein ans 30 bis 


9° Theilnehmern betanden haben. Die ausgetbeilten 
Preife mögen in Allem hei 400 Franfen betragen daben. 
Von Diefen erhlelt der Medanitus Schaub, vier Loulsd'et 
der Inſtituts : Sekretär Lipe, gleichviel; der Armen: Chr 
zieher Wetrli) drei Lonisd’or; Chrlitian und Job. Bid 
mer, Meiſterknechte in Hoſwol, Joh. Hepbe, Schiefer? 
swanzig Franken u. ſ. w. Der Hr. Präüdent, das Komitd 
and ber Sekretär, wurden einhellig wieder ernannt a. ſ. w · 


Erfie und zweite Sigung der landwirtäfdaitlicen 
Befenfsaft zu Hoſwyl. Schteiden eines Mitgliede der 
Geſellſchaft: 

. Die Ankuͤndigung der Verſammlung bes fand 
wlrthſchaftlichen Vereins zu Hofwol, zog auch mid aM 
29. dieß Monats nach dieſem Äntereffanten plaze. IR 
faud eine zahlreiche Geſellſchaft waderer Männer, vea 
und fern, welche die Felder, die Adergeräthe, Werlſätten, 
die Armenſchule u. die Erpiepungsanftalt für höhere Stände, 
beſuchten, geleitet vom iprer Tpeilnapme für Diefen odet 
jenen Zweig der Auftalten von Hofwyl. Das Läuten elacꝛ 
Slocke rief die Geſellſchaft auf den landwltthſchaftlichen 
Lehrplaz; Im bunten Gemiſch faß der Sremde- neben dem 


v 





inheimifgen, ber Städter neben bem Landmann, In ge: 
fpannter Erwartung, der vorzutragenden Gegenftänbe ! 

Hr. Oberamtmann von Steiger, eröffnete als Praͤſi⸗ 
dent bie Geſellſchaft mit einer Gerichte des ſchwelzeriſchen 
Laubbaues und des Kantons Bern, Ins befondere; in ge: 
drängter Ueberſicht hatte der Herr Oberamtmann bie That⸗ 
ſachen treflih am einander gereiht, die Werdienfte unfers 
unfterblihen Tſchiffeli gemprdigt, und aufmerkfam gemacht 
auf die Kulturmerhode des Wefigers von Hofwyl. Ein 
edler Styl, eine blühende Sprache, verſchoͤnerten die Rebe, 
von welher zu winfgen wäre, daß fie ihr Hr. Verfaſſer 
feinen Landsleuten nicht entziehen moͤhte. Nach ihm zeigte 
Herr Feilenberg den Zuſamenhaug ber verfchledenen Zweige 
feiner Anftalten, und erſtattete Berichte über diefelben. 

aber wie fol ih ben Eindruck ſchildern, welcher bie 
Armenihule und bie mitgetheilten Nachrichten über fie, auf 
mid gemacht haben, Meine Empfindungen theilte ich mit 
vielen Anweſenden; Thräuen ſah ih in Bieler Augen. 
Hr. Felleuberg feste zuerit die Zwecke diefer Anftalt aus: 
einander, erzaͤhlte kurz die Fleinen Pebensumftände ihrer 
Zoͤglingen, zeigte den Erfolg feiner und bed Lehrers Bes 
mübungen. Cine Prüfung folgte biefem, und Arbeiten 
der Anaben, Körbe und Strohgeflaͤcht, wurben vorgelegt. 
Das gefunde Ausfehen dberKinder u. ihre Munterkeit erfreus 
ten! Wohlthueud war es gu bemerfen, mie durch den 
ungemöbulihen Zufammenfluß von Menfhen, ihre Arbeis 
ten nicht unterbrohen wurden, Als bie Kinder entfernt 
waren, banfte Hr. Bellenberg ihrem Lehrer und treuen 
Führer Wehrli, aus dem Thurgau, herzlich, für feinen 
unverbdroffenen Fleiß, fürfeine feltene Beharrlichkeit, feine 
Iobentwerthe Hingebung, bat und munterte ihn auf, bie 
an's Biel mit ihm das begonnene Werk binauszuführen, 
Dabei überreichte er ihm zugleich einen Theil ber Summe, 
welche die hohe Tayfazung in feine Hände für verdiente Ge⸗ 
bülfen wiebergeleat hatte, nebft einer Medaille, bem Lohne 
eignen Jugendfleifed. „Nimm aud biefed, fagte Hr. Fels 
lenberg, mein Herz hängt daran ; möge es dir befto mehr 
als Keunzeihen meiner Erfenntlichleit dienen.” 

Hr. Dr. Giesberger, Lehrer der Phyſit und Chemie, 
an der landwirthſchaftlichen Auſtalt zu Hoſwyl, rebete nun 
Über den Einfluß diefer Wiſſenſchaften auf den Landbau, 
und zerfegte zwei Feldarten. Dann feste Hr. Fellenberg 
das Regnungswefen feiner Landwirthſchaft auseinander ; 
Die Bacher wurden vorgelegt und der Sehretär anſehnllch 
belohnt, gm eines großen Tafel fpelöte um 3 uhr eine 


anfehnlihe Geſellſchaft in Hra. Felleundergs Behauſung; 
wohl 30 bis bis 40 Perſonen hlelten ihr Mittagsmahl in 
Buchſee. Gegen 5 Uhr wurde die neue, von dem geſchick⸗ 
ten Mechaniker Schaub aus Baſel, in Hoſwol verfertigte 
Siemafgine, gezeigt; nachher beſah die Geſellſchaft die 
Schwemmwieſen; es wurde geſchwemmt. Nach ihrer Zu⸗ 
rudtunft ließ Hr. Fellenberg bie Wucherſtlere vorführen (ich 
habe nie größere und ſchoͤnete geſehen), zo junge Kälber 
die Zuzucht dleſes Jahres, fpraugen In ihrem Pferde, 
Jezt wurden von ben Feldern und and ben Werkftätten 14 
Arbeiter gerufen, und für treuen Fleiß und nuͤzliche Ges 
ſchicklichtelt, unter fie eine anfehnlihe Summe vertheilt, 
Die Heinfte Belohnung foll 2, die hoͤchſte 64 Franfen ge⸗ 
mefen fern. Ein Ehwingen ber 4 Kuͤher endete gegen 
6 Uhr Abende, die erfte und zweite lehrreiche Sizung ber 
dfonomifhen Geſellſchaft von Hofwyl. 
nis Heilen 

Su Wien ftarb unlängft ein angefchener Schloffermeifter 
eines gewaltfamen Todes. Er hatte unter feinen Arbeiten 
auch einen Lauf von einem alten Gewehr. Als er denſelben 
and Feuer brachte, geſchah anf einmal ein Anall, und der 
Schloſſermeiſter lag tedtgeftredt zur Erbe. Es hatte fi 
unglüdliherweife noch ein Schuß in bem Laufe befunden. 

Die Gazette de France erzählt, baf ein Wirth In Wien, 
ber nicht immer Münze genug hatte, um feinen Kunden 
herauszugeben, fi von einem Blechſchmidt Marken machen 
ließ, die er zu 6 und 10 Kreuzer geiten ließ, und mit feinem 
Namentzuge bezeichnete. Erhlelt er einen Banfozettel, fo 
gab er mit biefer Münze heraus, und feine Kunben fonnten 
um dieſe Marfen wieder bei ihm zufpreden. Dies that 
einen Monat gut, allein im aten onat erhielt er fo viele 
Marken, daß er Argwohn ichöpfte, reine Kaffe unterfuchte, 
und fand, daß er flatt um 400 Gulden Marten, bie er 
vom Blechſchmidt verfertigen lief, über 1000 Gulden hatte. 
Jedermann fam, zechte bei ihm, und zahlte mit ſolchen 
Marken. Er hat num den Blechſchmibt angeklagt, und 
beſchuldigt ihn der Falſchmuͤnzerel. Man iſt neugterig, 
mie ſich dleſer Prozeß endigen wird, 

Am 23. Jull badeten ſich zu Wien 2 Maͤnner, ein 
Hausknecht und ein Soldat, im dem dazu beſtimmten und 
bezeichneten Plaze des Donau⸗ Arms, der an ber Brigitten⸗ 
Au voruͤberſtrͤmt. Beide waren jedoch nur wenig des 
Schwimtens kundig; aber vol Selbſtvertrauen im ſich 
ſelbſt, wagten ſſe ſich welt hinaus über die Grenzen, die 
zur Sicherheit der Badenden geſteat waren, und ertranfene 
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® Huch deuer wle im verſloſſenen Jahre, felerten bie 
Kanbidatin des hieſigen kontgl. Lyceums das etfteuliche Na: 
meusfeltihres auveredeten Hexen Direktors u, Alademilers, 
Katetan Weilen » 

Einer von den Kandidaten hielt folgende von ihm vers 
fertigte paſſeude Rede: 


zteunde! Bruͤder! 


Jubelt frod zuſammen an Kafetans feſtlicher Namens⸗ 
feier. Hoc lodere aus unferer Seele tiefſten Tiefe der frohe: 
ften freude Flamme zu Ihm empor ; mis heiligen Wünfden, 
eranen Seberpen beginne die Weihe des feſtlichen Tages, 
biep jo fange erſehute Feſt. Es iſt ein Tag feligfter Ibonne, 
ein Tag ernewerter Verbruͤderung, unzertrenulicher Ein: 
tracht, geinlofen von und an Anjeraus Altate, uuſers ers 
bubeniten Lehrers, Vater und Freunbes, der mit waͤrmſter 
* feinem Wirkungskreiſe, und dadurch unſerm Glaͤce 

ebt. 


Ja Freunde! nicht Ruhmſucht, nur Liebe, nicht Ehr⸗ 
begierde nur der höhere Wille zu begluͤcken enrllammet Kale⸗ 
tan den Edlen zu erhabenen Thaten, Ihm gilt nurber Aus—⸗ 
fprud feiner ᷣdicht, und im Hochgefünle eigener Würde 
ringt er wit aach Lob. Nein, Bruͤder! er bedarf uniers 
Lobes uiht. Fu erhaben über alles Menſchen-Lob erbiiden 
wir Ihn und uniere Lippen verſummen, doch nie unser Ins 
neces, deſſen tiefſte Tiefe Er mir den Sttalen beglutender 
Aufklaͤrung beichte, mit Weisheits Lehre beſeligt, Die fo 
geſchwind zu edeln Thaten reifen, Er zeigt uns der ſchoͤnen 
Tugend ſchmale Wege. Nicht genug, er geht als Lehrer 
ſelbſt voran, Sein gauges Daſeyn, jede feiner Thaten zeugt, 
ruft laut: Wandelt den Pfad der Tugend, er führt zum uns 
fierbiiben Heil. Folgt, eilt Freunde! Aaietaus untrügll: 
Ker Stimme, kommt, wir erſteigen mir Ihm der Tugend 
ſteile Höpe, wo Die nie verſiegende Quelle unjierbiiger@@iädts 
feltsfeit rinnt. O möchte Kajetan lange unfer Leiter ſeyn, 
unfer Loos wäre das Echönfte, 


Lange fhente uns bie Gottheit ihn! 


Heiter wie der angenchmie Frühlings: Morgen fen jeder 
Seiner Tage, Mit Dornenloien Blumen beftreut der Prad 
Eeines Daſeyn. Gein keben fliege rubig, wie die Silber: 
auele dur Biumenbeere, Er erlebe Neftor Jahre, gram—⸗ 
los, freudenvoll. Der Segen der mit ibm vertrauten Botts 
heit begleire ihn ſtets bie zur feierliben Etunde Seluer 
glüdlien, für ung traurigen Verwandlung. Nicht Iren: 
nung Brüder, deun Sein Geiſt wird noch ald Genius fegs 
neud auf und berniederihauen, und unfere Thränen zwar 
nit mehr Seine Hülle beleben, aber als hohe Weihe Seiner 
Abe fliegen. Doc fort mit dierem traurig fhönen Bilde, 
Kareran iebt, lebt zu Seinem, unferm und der ganzen 
Menihbeir Süd. j . 

Judelt Brüder, Kajetan lebt! und ruft mit mir aus 
tieffter Seele, bob, dreimal hoc lebe Kajetau, unfer Vater 
und Freund ! Münden den 6. Auguft 1811. 

(Auf Verlangen eingerüdt,) (547) 


nen 


Köninlibes Hof: und National» Theater. 
Freitag: Das zugemauerte Fenſter, Luſtſp. 
in ı Ari von Koſebue. Hr, EmaufvielDirelror Döt delin 
wird in der Molle des Maurers Aärcr auftreten. — Hierauf 
folgt: Kanhbon das Kelermä dchen, —J— mit 
Gefang von Kozebun, " In Doͤbbelin wird Im der didile des 
Tapezierers auftreten. 





Denjenigen Venfioniften, welde hei der hiefigen Kreid: 
Kaffe angewiefen ud, umd ſich ungeachtet ber im ı ofen 
Stüde diefer Zeitang ergangenen Vorladung bei 
der unterzeichneten Stelle weder ſelbſt noch durch hinlanglich 
infirwirte BeboUmaͤchtigte gzemeldet, mithin die geforderten“ 
Ausſchlaſſe nicht ertbeiig haben, wird hiemit ernſtlich bedeu⸗ 
tet, daß man allerhoͤchſten Ortes auf die Einziehung ibret 
Penfionen autragen werde, wenn fie jener Auflage aiqt in 
Zeit von 14 Tagen puͤnktlic nachkommen, 

Münden den 6. Anguft 1511. 


Königl. baler, Finanz: Direktion bed Jfars 
Kreiſes. 
Annetsberger, Direltor. 
6552) v. Krempelhuber. 


Mit guädiafter Erlaubniß macht hiemit Hr. Gautier 
belannt , daß er mit verintedenen 
lebendigen fremden Vögeln und Affen 
bier angefommen iſt. Die ganze Sammlung beftcht and 
30 Stüden, melde von Morgens 9 bis Abends g Ubr in det 
Bude vor dem Mar: Thor zufehen find, Erſter Play 24 tt, 
ater Pi. 12 kr. 3ter Pl. 6 Er. Cızi 480) 
Ht. Gautier fauft allerhand Thiere und Voͤgel. 


Der Finder eines am 4. Auguft verlohren gegangenen 
Vettſchafts hält bei deifen Ablage im Fönigl. Anfrage: Bls 
reauzwei Duflaten Douceur. 

Diejes Pertfhaft ift ein dreiſeitig gefchliffener Naud 
topad, wovon die eine Erite mit einem Kamılien Wappen 
gravirt iſt; zwei goldene Echlangen bilden die Faſſung, 
war an einem aus ſawarzer Seide gewobenen mit zwei yols 
denen Ringen veriebenen Bande befeftigt, und an einem 
biefer Ninge bieng neben dem befchriebenen Pettſchaft ein 
Kleines in Gold gefaßtes Kriſtall- Hetzchen, worin braune 
Haare gelegt waren. (46537 


Eine bürgerl, Neal:Epezerei: Handlung in München iſt 
aus freier Hand zu vertaufen,, und die nähere Nachricht bier’ 
über bei dem fönigl. Wppellations Geridte-Advofaten und 
Öffentl, Notar, Dr. Aldoſſer, altpier zu erfragen. (2b 545) 


Ein Frawenzimmer, welwes jhon als Gouvernante ge’ 
dlent, und gur franyöfife ſpricht, ſuct einen Play als Wird‘ 
fwafterin hier oder auf dem Yande. Das Nähere ift in def 
Perujagaffe Nro. 19 2/5 zu ebener Erbe ju erfragen. (549) 


An der Schleispeimer Landfirafe, eine Stunde von dit 
Hauptjtadt, find 3 bis 400 Alafter auggedroduetes gerchen 
Holz im Banzen oder theilweife zu verfaufen. D.ü. (3955) 


Es find beute Nact von Nompbenburg bie in Mesend: 
lingeroafie zwei Theile von einem Vlafeinftrumente, M bi 
Reid ſchwarzen Furteral verloren gegangen. Der tedli? 
Binder wird erfuct, feige gegen Belohnung in dem Folicl 
Anfragszimmer abzugeben, 63%) 

Es iſt eine wohl fondirionirte Wiener: Chaiſe zu verfat’ 


fen. Das Nähere ift beim Portier des franz, Gejanbten dt 
erfragen. (24 5%) 


Ftemdben:Anygelige 
Angefommenden 5. Anauft. 2 gelb. Hab: Hr 
Kiderlin, Kanfın von Airgehurg. — Ynı fd. Abler: Dr. 
Jonas, Haffakter von Detringen ; Hr. Piefferint, Hr.Zotelr 
un Dr. Koderer, Kaufl. von Augsburg; Hr. Dett, Kind, ton. 
fädfifher Mppellationgrath; Hr. Profefor Graf, und ht. 
Karl Oraff, Maler aus Dresden. 


x 
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den 10, Auguſt 1811. 





ional- Zeitung. 


Mir Seiner Königligen Majeftät alergnädigftem Privilegium. 





Spyanten. Der Kbulg Jofeph iſt mad feiner 
am 27. Juni erfolgten Mbreife von Bapoane, am zoflen 
&beubs zu Wittoria, und am 5 Juli zu Burgos angeloms 
men. Die Madrider Zeitung vom 11. Juli beſchreibt bie 
Frierlihfeiten, womit er in digfen beiden Etädten, mund, 
überhaupt auf feiner Reiſe überall empfangen werben iſt. 
In jeder Ortſchaft erſchienen die Obrigleiten an der Epije 
der Einwohner ; die Provinz Biscaya ließ den Adnig durch 
eine Deputation bis Bittoria begleiten, Hier war ihm die 
ganze Vevölterung’entgegengezogen, und einige Abende 
hintereinander war Jitumination und Feuerwerk. Au Burs 
906 führten bie Korporationen der Handwerfer Tänze und 
Spiele vor feiner Wohnung auf, General Dorfenne gab 
ihm ein großes Gafimahl, wobei dle Tafeln ber Barde auf 
bem Spapiergange ftanden, auf welchem ſich des großen Cids 
und feiner Gatrin Grabmale befinden. Die Munizipalität 
veranftaltere einen glängenden Ball, und Jlumination und 
Feuerwerfe beſchloſſen jedes dieſer Feſte. (Mon.) 
Durch franzoſiſche Kaper find 3 nach Cadirbeftimmte ſpa⸗ 
niſche Schiffe mit Ladungen von Getreide; Wein, Branat: 
wein, Papier, Soda. nach Malaga aufgebracht worden, 
Zu ’englifhen Blättern lieſet man folgenden Auszug ele 
wer Depefne von Lord Wellington an Lord Liserpool, deren 
Datum aber nicht angegeben wird: „Die frangöfijge Armee 
von Portugal fteht fortwährend auf dem rechten Ufer ber 
Guadisna, General Blake hat im der Nacht vom 50. Juni 
einen Verſuch gemacht, Nie bla (am Nio: Tinto iu Au⸗ 
dalaſien) weazunehmen, wo der Felud eine Beſazung von 
etwa 305 Mann Jukanterie hatte. Ich melde Ihnen mit 
Mifvergnigen, daß dleſer Verſach nicht gelungen tſt, und 
daß beſazter General bie Parthei ergriffen bat, ſich gegen 
V.Jahrg. I, Band, 
_# 


die Guadlana zurädzuziehen, nachdem er bis zum 2. Juli 
vor dem Orte geblieben war. Seitdem ſcheint ed die Abſicht 
Des Benerals Dlafe zu ſeyn, feine Truppen nach Gabir eins, 
zuſchiffen; aber weder ber General Caſtannos noch ich haben 
ſeit dem ı8. Juni, wo et von Juramenha aufbrach, bie ge⸗ 
ringſte Nachticht von ihm erhalten. Eine beträcptliche Par⸗ 
tei vom Guerillas, unter Anführung verſchiedener Chefß, 
die bei Penaranda ein Konven der franzöftfhen Armee wege 
genommen hatte, iſt am 30. Quniüberfallen, und mit Were. 
luft von etwa 200 Tobten zerſtreut worden." 

Ueber vorftehende Depeſche macht ber Star folgende 
Betrachtungen: „Es ſcheint gewiß, daß zwifchen Blafe und, 
Lord Wellington einige Kälte herrſcht; denn wie tönnte fonft- 
Molord feitdem 18. Juni feine Nachricht von dem ſpaniſchen 
Seneral daben? "Man hat ſchon viel von Mifverfändniffen , 
unter den Offizieren von Blate's Armee geſpfochen, und dies, 
trifft volllommen mir ber fangen Erfahrung von dem gerins 
gen Vertrauen überein , das in den Ratlonal-Urmeen der 
KHatbinfel herrſcht. Uebtigens iſt es ſouderbar, daß eine Ber, 
ſazung von 300 Frangofen zu Niebla, im Stande gewefen 
ft, 12,000 Spanier zurädgutreiben.“ ‘ 

Nach Ausfage eines am ı1, Juli von Eadir abgefegels: , 
ten Kauflahrtheiſchiffs war damals ſchon ein Theil von, 
Blates Armee auf Transportſchiffen zu Cadit angelommen, 
und man erwartete unverzuͤgſich den Ueberreſt. . 

England. London, den 29. Juli. Bulletin 
aus Mindfor vom 28. Juli: „Seine Maiefät befinden 
fih ungefähr im vaͤmlichen Zuſtande wie geſtern.“ 

Vom 29. Jull. Der König hat diefe Nact einige 
Stunden gefglafen ; aber bie Symptome der Kranthelt Er 
Majeftit ſind immer die nämliden, 
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(Aus dem Starvom 29. Inli,) Mir melden mit Be: 

dauern, dapfeit 2 Tagen die Krankheit Sr. Majeftät durch 
die beunrubigften Spmptome karafterifirt wird. Beſonders 
geftern hegte man zu Windfor fehr lebhafte Beforgniffe über 
den Zuftand Seiner Majeſtaͤt. Die ganze koͤnigl. Familie 
war verfammelt. Nachſtehendes Schreiben enthält etwas 
Näheres über dieſen Gegenftand: „Windfor, den 28. 
Juli. Das heutige Bullerin hat die Beforgniffe ber Perſo⸗ 
nen aud allen Alaffen vermehrt, die ins Schloß lommen, um 
ſich üder die Krankheit des Königs zu erkundigen. Diefe 
Beforgnife wurden durch die hertſchende große Hize ver 
mehrt, die viel Einfluß auf die Arankpeithat. Diefe Art: 
fi zieht viele Perfonen voar hoͤchſten Stande hieher, die das 
Bulletin lefen, daß man alle Morgen um halb zı Uhrim Pa: 
villon der Königin anfplägt. Nachmittags um 2 Uhr famen 
der Prinz: Regent, der Herzog von Cumberland, und ber 
Dberft Bloomfield in einer Kaleſche im Schloß an. Der 
Regent wollte mir feinem Bruder in Kew zu Mittag eſſen; 
aber er entſchloß ſich im Schloß zu bleiben, mo er mit der Ad: 
nigin, den Prinzeffinnen, und den Herzogen von Elarence, 
Sumberland und Cambridge fpeifte. Um halb 7 Uhr fuhr 
er nach London juräd, Das Konfell war am Sonnabend 
4 Stunden verſammelt, um die Aerzte zu befragen, und 
mit der Königin über die beunrublgende Lage ihres Gemahls 
Uhrede zunehmen. Lord Ellenborough Fam defhalb iu Eile 
nach Windfor, ob ihn gleich feine Pflicht dieſen Tag In die 
Kings: Bendrufte. Die Eizung wurde mir Unterzeichnung 
bes Wochenberichts beſchloſſen, der keinesweges troͤſtlich 
ſeyn ſoll.“ 

Eine Londner Zeitung zelgt an, daß bie mit Truppen 
nah Portugal beſtimmten Transportfsife am 27. Juli 
von Porsmouth unter Segel gegangen find, 

"Erantreid. Veris, ben 1. Auguſt. Am 
29.'Yuli hielt Se. M. ber Kalfer einen Handelstonjell zu 
St. Cloud, \ 

Zwei Falſchmaͤnzer, Wohin und Terrier, find am zoften 
Juli durch das peinlihe Epezlalgeriht des Seine: Deparies 
ments zum Tode veruetheilt worden. Ihre Hinrichtung 
sieng am zıften vor fi. 

Fortfezung der englifhen Korreſpondenz aus dem 
Journal de "’Empire. 

Swel Briefean 9. D, Runge u. Komp. und an Moetlers 
Bernd m, Sohn zu Hamburg, vom 23. Juni, fagen, Die Kos 
Ionialwaaren fenen in England in ſolchem Ucherfluß vorhans 
den, daß die Dragazinstoften den Werth aufzehrten; man 

je beim Verkauf nicht fo viel daraus, daf-man wegen 


70 


* 


der Nebenkoften gebedt fey. Miele Kaufleute ſchicen fie 
nad Portugal, aber welche ſchwache Huͤlfsmittel für einem 
fo ausgedehnten Handelszweig! — Dem Banquier Beth 
mann zu Frauffurt wurde geſchtieben, man finde fein Mit⸗ 
tel, ihm Nädzahlungen zu machen, wegen Mangel an gu⸗ 
tem Papiet, Iſt es nit merkwürdig, baf man auf einem 
Handelsplaze wie London Mangel an gutem Papier bat? — 
Un Schoberger zu St. Gallen in der Schweiz wird gemeldet, 
man märfe fit) an Die Gerichte wenden, um von den Käufern 
Zahlung zu erhalten; zu London ftehe der Handel ganz fill, 
unb für die Kolonialmaaren ſeyen gar feine Preiſe vorban 
den. — Man ſchreidt an Hildebrand und Komp. zu Sams 
burg unterm 23. Zumi, es jenen neue Auflagen anf dir fein: 
wande gelegt worden, und man würde ſich germ darüber 
freuen, wenn nur irgend Gefchäfte gemacht würden. Auer: 
dem enthält diefer Brief den merkwürdigen Umſtaud, dh 
auch die Sendungen nah Amerifa aufhören vortheilhaft zu 
feon, wegen der Gefahr der Ruͤczahlungen. Kurz, alt 
Vrivatnachrichten, alle Briefe beweiren, daß die eugliſchen 
Kaufleute in der ſchlimmſten Lage find; fein Thor kebtibe 
nen mehr offen, Das Zutrauen hat abgenommen, ber Ju⸗ 
dufteie werden neue Laſten aufgelegt, das Parlament im: 
poftirt ale Gegenstände bei der Aus: und Einfubr böbers 
man bewilligt Licenzen ohne Mücficht auf die Sawierigleit 
ihres Gebtaucs: dies find die Hauptzuge des Bildes , daB 
man fih von der gegenwärtigen Lage des eugliſchen Handels 
machen muß. Einige fagen, England habe noch immer den 
Banferott als leztes Halſemittel übrig; allein außer det 
Erſchütterung, die es Dadurch erleiden würde, und arhet 
allen übrigen ſchllmmen Folgen dieſer Maßregel, wie fünnte 
es ber ueberladung mit Waaren abhelſen? Etwa dutch 
Herabſezung der Munzzelchen, um den Verkauf zw erleid* 
tern? — Alſo ift es unbeftreitbar, daß das Kontiaental« 
Soſtem England die tödrlihften Streiche beihringt; Wt 
drauchen nichts als Standhaftigfeit. 

Ztalten Das Maitduder officielle glatt meh 
det aus Neapel vom 19. Juli: 

Troy dem Kreuzen des Felndes im adriatiihte uud 
jonifhen Meere, iſt dennoch die Kommunikation mit Cetfu 
ununterbrochen. Zufolge den Berichten von Reiſendtu 
das Ginlaufen und Abſegeln von Schiffen, von und nad 
ftalienifhen Häfen fehr baͤr ſig. 

Vom zaften. Die Hize iſt fehr groß, Am Freitag 
ſtleg das Thermometer auf 27 ıfa Or. and am Satuſtas 
bie zu 30 Gr. 


Wom 24. 33. MM. balten fih Immer noch zu Ce 


— zuı — 


podimonte auf, wo fie fo Tange bleiben werden, bis bie 
Sefundheit Sr. Mai. des Königs völig hergeſtellt iſt. 

Livorno, den 24. Inli, Geftern Abends famen 
Ihre Faijerl. Hoheit die Großherzogin von Toslana bier 
an. Sie werben fi einige Zeit hier aufhalten, um das 
Seebaad zu gebrauchen, 

Mailand, ben 29. Yull. Der Minifter bed Innern 
dat ein Verzelchniß der Vollsmenge in den verfhiebenen 
Departemienten des Königreichs herausgegeben, Die Zahl 
der im ganzen Königreih im Jahre 1810 Gebornen belief 
fib auf 234,044, die der Gcftorbenen auf 218,004, Die 
Hanse Wolfszahl betrug 6,471,920. (Giorn. Ital.) 

Yreuffem Die Berl.ötg. enthält Folgendes 
and Berlin, den 27. Juli. 

Werordnung wegen bed erneuerten Verbots der 
Einbringung aller Kolonialwaaren und über bie nachgelaffene 
Erportarion einländifher Produkte zur Eee und die davon 
zu erlegende Exportations-Abgabe. 

Bir Friederlch Wilhelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen, 


Bei Unſerm bebarrlihen Wunſch, Uns im Abfiht auf - 


alles, was ben Seehandel und das Kontinental-Spftem 
betrifft, an bie Manfregeln Sr. Maj. bes Kalſers von 
Frankreich, Königs von Italien u. ſ. w. anzuſchließen, 
wollen Wir nunmehr in Hebereintimmuug mit folchem : 

1) Das Verbot der Einbringung aller Kolonialwaaren 
auf des geichärftefte erneuern, widrigenfalls ſolche ohne 


Nach ſicht Fonfitzirt werben follen, auch werden keine Zer: ' 


tififate, wegen entrihteten Kontinentaltarifs zur Ausfuhr 
weiter ertheilt werben. Dagegen ift 
2) nunmehr der Srundſaz feftgeftellt worden, daß 
ein dem Kontinente vortheilhafter Erportationehandel mit 
Kontinentalproduften zur See nad neutralen und befreuns 
deten Ländern, auf feine Weife zu erſchweren und bie Nuss 
fuhr derjenigen Kontinentalergengniffe, welde zur erften 
Nothwendigkeit gehören, elmer erhöbeten Abgabe zu unters 
werfen ſey, daher verorbnen Mir hiemit, daß vom heu: 
tigen Tage an, auch bie Ausfuhr aller Arten, fomohl des 
Getreides als bes Bauholzes aus Unſern, nah anbern 
ueutralen oder befreundeten Häfen zwar als völlig erlanbt- 
augeſehen, jedoch von der einen wie vor der andern, ein 
Aufferorbentliher Impoft von 3 Thlr. 12 Gr. Kour. für die 
Laſt erhoben werden fell. Demnach iſt es Unfer Mille, 
daß die in Unfern Häfen angeftelte Handels⸗ Kommiſſarlate 
der Ausſuhr einländifher and üherhaupt der Erzengniſſe 
des ſeſten Landes keine Hinderniſſe in den Wes Segen, daß 


fie. jedoch die Ausfuhr des Getreides und des Bauholzes 
nur nach erfolgter Berichtlgung des vorbemeldeten Impoſts 
bei den Lizent Aemtern geſtatten, und Behufs derſelben 
die vorgeſchtiebene Dekumente ausfertigen. Uebrigens has 
ben felbige unnachlaͤßlich darauf zu wachen, daß alle, wegen 
Au frechthaltung des Kontinental⸗Syſtems ergangene Ver: 
orduungen, welche in ihrer vollen Kraft bleiben, überall 
genau beobachtet und aufs firengfte vollgogen werden. So 
gegeben Berlin ben 26. Juli 1811. 
Sriedrih Wilhelm. 
Hardenberg. Golz. 

Weſtphalen. Kin koͤnigl. Defret im weſt⸗ 
phaͤliſchen Moniteur verordnet, daß an einem mod zu bes 
flimmenden Orte eine theoretiſch-praktiſche Schulanſtalt 
zur Unterweifung ber Jaͤger, Karabiniere und überhaupt 
aller berer angelegt werden fol, welche fid forſtwiſſen⸗ 
ſchaſtliche Kentniffe erwerben wollen. Diefe Schule foll 
unter der beſondern Zeitung des Generalbireftors der Forfte 
und Gemwälfer ſtehen. Vom 1, Jan. 1813 au foll niemand 
bei der Verwaltung ber Forften und Gemwäffer angeftellt 
werden, wenn er nicht feine Kurſus in der Forſtſchule ges 
macht hat. Der Verwaltungsrath des Yäger:Karabiniers 
Batalllons ſoll jäprli im Oftober die Lifte der Kandidaten 
vorfhlagen, die in dieſe Schule aufgenommen zu werben 
Faͤhiglelten genug befizen. Ihre Zahl fol vorläufig aus 
24 befteben. Es fol eine Summe von 10,000 $r., anf 
bie Strafgelber: Kaffe angewiefen, zur Unterhaltung der 
Schule jährlich verwendet werden. Auch werben für 600 Fr. 
Penfionnärs darin aufgenommen. 

Dem weftphäl. Monit. zufolge wird fih der. Hr. Graf 
v. Gorterp in Teutfhland bei den Herrenhutern mies 
derlafen. 

Defterreicd. Wiener Blätter erzählen aus 
Wien: 

Der Ehuftergefelle, Joſ. Gr—I gleng vor einigen 
Tagen Ubends an der Donau fpazieren. Ein unbefaunter 
junger Menſch gefellte fi zu ihm, und machte ben Vor⸗ 
ſchlag, gemeinſchaftlich im Strome zu baden, Gr—Iwils 
ligte ein, allein kaum ftanden fie Im Waſſer, als ber Ins 
befannre mit ftarfen Arm ihm umfafte, ihn wärgte, dann 
untertaudte, und ihn fo lange unter dem Waſſer hielt, ; 
bie er auf einige Momente dad Bewuftfenn verlor. Nun 
entfernte fi der Unbefannte, und entiloh mit der Uhr, 
bem Gelbe und allen Kleidern Gr—IR, der im aleichen 
Uungenblide fib erbolte, mübfam und entfräftet ans Ufer 
ſich ſcleppte und nadt in der Kühle der Nacht im Brafe 


fi mwälzte , bis fein Augftliches Geſchrei die Wade herbei: 
rief, die ihm einen Mantel überwarf und ihu nad Haufe 
brachte. 

Am 25. Juli fuhr ein mit Tabak ſchwerbeftachtetet 
Wagen in das Tabak-Appalto, ergrif ben Schildwacht 
ſtehenden Soldaten, einen jungen Mann von 24 Jahren, 
der nicht ſchnell genug fi entfernen fonute, ſchleppte ihn 
3 Schritte fort, und drüdte ihn am ber Mauer todt. 

Bıalerm 

Zunsbrud, den 7. Auguſt. Worgeftern Nachts 
{ft der Herr Fürft Colombrano, Gefandter Sr. Mai. des 
Königs beider Sizilien am Hofe Seiner Majeſtaͤt bed 


Adnigs von Balera, mit Suite bier augelommen, und , 


hat heute feine Reife nach Münden wieder fottgeſezt. 


Köntalihes Hof: und Natlomals Theater. 
Sonntags: Aphigenta. Oper. Mufitvon Gind. 
Mad. Mulder: Hauptmann, Et. Hofjängerin von dien, wirb 
die Jpiigenia ungen. 


Königlihes Vorſtadt⸗Theater. 

Sauflag: Der Sqazaraͤber. Herr Shaufpiels 
Direfror Döbbelin ald Schaigräbe. — Die beiden 
Fächer, Kuftipie. — Die Heurath durd ein 
onenblart. Hr.Döbtelin als Knechen und als Schaus 
fpieiee; Madame und Mademoiſelle Schaͤzel ald Sängerin 
und Karoline. 








Sonntag; Regina, die Feen-Könlgin, 
Bauber-Oper. 
Mondrag: Die Tenfelsmäple, Zauber: Oper. 
— 


Mit anaͤdlaſtet Etlaubniß wird die Familie Gautier, 
welche ſchon die Ehre gehabt hat, an mehreren fönigl, und 
fürhlihen Höfen ihre Kuuſte in der Kunftreiterei zu grisen, 
wonit fic fi vielen Beifall erworben bat, auch dutch Dar⸗ 
ſtellung einer hier noch nie gefehenen Kunſtreiterel ſich den 
Beifall eines geehtten Publifums zu verdienen ſuchen. 

Eie bat die Ehre ein verehrungäwurdiges pubkit.um zu 
benadrichtigen, das jie Son ntaas den sı. Uuguf 
gum eriten Male ihre Voriteilungen in Neiten, Vol 
tigiren, und mit armnaſtiſchen Tängen, melde bier noch 
niemal geieben worden, aeben wird. 

Drr Saauzlay ift links vor dem Marthot in der Rotonde 
wo mit den Hunden gripielt wird. 

Der Aafang fit ums Uhr. Die Kaffe wird um 4 uhr 
geoffuet. 

Vreiſe ber Pläges after Plaz 24 kr., ater Play ı2 fr, 
zter Play 6 fr. (561) 


Mit anidiafter Erlaubniß macht hiemit Hr. Gautier 
Befannt , daß er mit verſchiedenen 
debendigen fremden Vögeln und Affen 
hier augefommen ift. Die gan Sammlung beftcht and 
30 Stüden, welde von Morgens u bis Abends 9 Uht in der 
Bude vor dem Mar: Tuor zu ſehen find. Erfter Plaz 24 fr. 


„12. ter pi. 6 fr. (12 480) 
” Sr. Saurier fauft allerhand Thiete und Voͤgel. 
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Ras ride 


Die aufden 8. dieh angekündigte Berfteigerung in des 


H. BWeinhandier Meverl's Behanfung auf deu Mindermarkt 


Nro.105. im arten Stode, wird unvorhergeichtuen Uriaden 
wegen auf den ı2. dieß umabämderlich veriheben. Die das - 


rin vortommenden Gegenftände deſteden In Menteln, Kleis 


dunisftüden, Wälhe, ferners in einer Anzahl fnhner Ge⸗ 


mälde oon dem bepten Meiſtern verikiedener Sauen; 
Handzeihnungen, Kupferfiwen, Büchern, biftorifmen, 
Rariftiihen, artifiiihen und lirerarifhen Jubaltt. Sie 
dauert täglich Wormittage von g bis 12 Upr, Nag mittags 
yon 2 bis 6 Uhr. (559) 


Den 6, d. M. Abends um 5 Uhr fit vor bem Martbore 
einer kleiner Mops verlobren gegangen. Dirfet Händden 
bat auf der linfen Eeite einen fait unbebaarten Flec von der 
Größe eines Kronenthalers, Der redliche Zindir wid ER 


fu&t, diefen Mops, gegen eine veichnung, auf dem Tree 


tmenadeplay Nro. 170. im erfien Etoc zu bringen. 1558) 


Es {ft eine faft ganz neue moderne vierfigtge Chalſe mit, 


viel Plattirung ‚ aany neuen Pad und Tuc, dann mir «ch 
Vequemlicteiten verſehen, zum Reifen und zum Gebtauch 
im der Stadt geeimer, zuverfaufen. Das übrige iſt beta 
Sattler Joſ. Bauer in ber Au zu erfragen. 557) 


Auf nähfttommenden Micaeli iR in derBeinftrae ein 
Logis von 8 heisbaren Zimmer nebjt allen Beguemlicteiten 
zu berieben. Das Mehrere ift im Komtoir biejer zeitung 
zu erfragen. (2a 555) 


An der Schleieheimer Landtrage, eine Etund? von ber 
Hauprftadt, find 3 bif 400 Alafıer auggetrodueter Ärroent 





Holz im Ganzen oder theilweife zu verfaufen. D-d- 130553) 





Es ift eine wohl tonditiomirte Wiener-Chalie zu verlau⸗ 
fen. Das Nahere iſi beim Portier des franz. Geiandien zu 
erfragen. (2b 560) 


Bei dem Duhdruder Hübfhmann in Minten: 
Bee Camp e'ſchen Buchhandlung in Nürnbers it 
u baben: 


Ueber die Berfaffung der Juden im adrin 
reib Baiern, und die Berbefferumg DPF 
felben aum Nuzen des Seaats. Von C. 
Henle. Im Juli 1811. 18 fr. 

Fremden 


:Anzelg 
Angekommen den 6. Auauſt. 





e. 
Im gold. Haba: ft 
A. Paravicini, von Aungbi, und Hr. Y.Pararicin, wir 
rano, Hanbelelente ; Hr. Bar.v.Mofenfeld, e.t.öfter. Da 
mann ; Hr.Zahn, Rentamté Oberſchreiber tu — 


— Im gold. Kreuz: Hr.3eiller, Kaufin. von [PT LER 


Sarco, Handelömann aus Italien. 

Ungelommen den 7. Auguſt. 
Vebdenohaug, Kaufm. von Elberfeld; Hr. Veden 
Chemnis ; Hr.Bohne, Kaufm von Heilbrentt ; 
dto.aus Bielefeld; Hr. Froͤhlich, Hr. Kremer u F 
Kauf. von Augeb. ; Hr. Bodmer, Negoc.von Zürkb. — 3m 
9. Dahn! Hr.Baron v. Engelhardt, von Frenkurs, mit Bas 
mi. — Im 9. Kreuz: Sr.cehmann, Kauf varnäefer 

Angefommen den 8. Auguft. Im gold. 
Bürtingbaufen, Kaufm. lt: Per. Krumbed, 00 
peratot von Ginhing; Hr, ». Tann, aus Team 


Im ſchw. apdter: Pt 


pre. aus 


Hr. We 
hr. Eraetı ‘ 


’ 





Baieriſche 


Mir Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegium. 


—— 


Spanbeu.“ London, den 27. Juli. Die 
Loudoner Hofgeitung enthält jezt die Depeſche des Lorbs 
Werington vollſtaͤndig, wovon wir gejiern einen Auszug 
lieferten. Sie lauter fo: 

„QDuintaede San: Ifao, den 11. Juli. Der 
Feind ift bis zuchg teni in der Stellung geblieben, welche ich 
Ihnen in meiuer Depeſche vom 4ten beſchrleb. An diefem 
Tage (am ren) ſchickte er ein ſtarkes Korps Kavallerie 
mit 2 Bataillons Infanterie von Montijo an bie Gevora, 
und ven dierem Fluſſe nad Villa be Rey, la Roca und Al: 
buquerque vor. Der 3werdlefer Bewegung ſcheint geweſen 
su ſeyn, unfere auf dieier Seite zu Besbantung des Fein—⸗ 
des aufgeitellten Detaſchemente aufzubeben. Allein der 
Major Gods zog ſich mit allen feinen Detaihements nad 
St. Vincent zuruͤck, während er unterbroden jeine Kom⸗ 
munifationen mit Arrouches unb Portalegre behauptete. 
General Blake hat in ber Nat auf den 30. Juni verfucht, 
fi Niebla's zu bemeiitern, wo der Feind eine Befazung 
von etwa 300 Mann Fufvolf hatte. Ih bedaure fagen zu 
mäjfen, daß biefer Verſuch mißlungen it. Er ift bie zum 
2. Juli ver der Stadt geblieben, und hat ſich dann nach der 
Guadiana zurüdgezogen. Am sten waren 2 Divifionen 
Infanterie und Die Kavallerie befhäftigt, auf einer Bräde, 
welche der Obrift Auſtin für diefe Armee bei Et. Zucar bat 
ſchlagen taffen, über die Guadiana zu gehn. Die Artillerie 
War zu Apamonte eingefhifft worden, und General Baile: 
Neros taud mit der Avantgarde am Fluſſe S. Pedro, Ges 
netal Bfake's Abſſcht war dem Anſchein nach, feine Truppen 
Bad Cadir einzuſchiffen; aber weder Gen. Coſtannos noch ich 
baden Nachrichten von ihm erhalten,» feirdem er am 18. Juli 
die Stadt Juramenha verlaſſen hat.“ 

V.Jahra. IL Band. 


„N 


den 12, Auguſt 1811. 


Rational. Zeitung. 





Madrid, den 16. Julil. Geſtern am ızten Abende 
nach 6 Uhr hat der König Joſeph unter dem Donner der 


Kanonen, dem Geldute aller Hloden, und dem Zuruf einer 
großen Boltsmenge feinen Einzng zu Madrid gehalten. Die 
oberften Autoritäten waren Ihm entgegengezgogen, bie 
Truppen der Befazung bildeten Spaliere dur die Strafs 
fen, auf welhen zugleich Orcheſter vertheilt waren, und 
die Municipalität überreihte dem Könige die Sclüſſel 
ber Stadt anter einem am Hauptthore errichteten Triumph⸗ 
bogen. Abends war bie Stadt Iluminirt, und am fols 
genden Tage gaben alle Theater, fo wie ber Stiergefechts⸗ 
eirtus, Gratisvorftellungen. 

Nah Erzählung der Madrider Zeitung hatte eine Var⸗ 
tel von 1200 Infurgenten zu Anfang des Julius den Poftew 
Et. Helena angegriffen, waraber dur bie Befazung mit 
Berluft von 100 Mann jurädgetrieben worden. Seitdem 
hatte ſich Liefe Streifpartget in den Gebirgen verſtegt ges 
halten, um die erfte Esforte, beren Schwäde ihr Hoffnung 
zum Erfolg gäbe, anzugreifen. Allein ein Deta bement 
von 250 Mann vom 123ſten Linien: Regiment ſuchte den 
Feind ia feinen Echlupfrintelm auf, und trieb ihn wit 
beträchtlihem Werluft bie Ubeda zuruͤc. 

Nah derfelben Zeitung fich der Obtiſt Rezat, der mit 
150 Dragonern von feinem Negimente in der Gegend von 
Cidab:real einen Streifzug machte, auf die Guerilla des 
Ehalco. Ob fie gleich aut 400 Pferden beſtand, fo griff 
er fie doch an, und trieb fie mit Berluft von 30 Mann 
und 30 erbeuteten Pferden in die Flucht. Die Herren 
Denzel und Chauci, Offiziere vom 13ten Dragoners 
Regiment, Haben ſich bei dieſer Gelegenheit aufge: 
zeichnet. ei 
. 189 
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England. MWuszäge bed Moniteurs and englis 
ſhen Blättern, 

London, den29. Juli. (Nus dem Times.) Man 
weisiegt, wer die neulich zu Hatwich gelandeten Perfonen 
find, die man für Rufen hielt. Es find Polen von Stande? 
die ia Eugland eine Rerſe mahen wollen, Die gleichſam 
offiziede Anzeige ihrer Ankunft entferne freilich größtens 
theils die Zweifel, die man über den wahren Zwed ihrer 
Meife hegen Lönute, - Inzwiſchen map man nit vergeſ⸗ 
fen, daß alle, Provinzen, welche ehemals Polen büdeten, 
jezt im Krlegszuſtande gegen England find, und daß man 
fie demnach als Feiude Großbrittaniens betraditen muß, 
welches auch ihre perfänliche Denkungsatt oder Abſicht ſeyn 

mag. — Geſtern Abend trat ein fehr gut gekleidetes 
Frauenzimmer, einen Kivreebedienten hinter fig, In eine 
Loge des Hapmarker:Theaterd, und bat eine ſchon datin 
befindfihe Gefeilihaft um Verzeihung wegen der Be: 
ſchwerde, die fie ihnen verurfachte. Man empfing fie 
hoͤſtich, und fing ſegat am, ſich mit ihr zu unterhalten, 
ihre Bemerkungen über das aufführende Stud waren geifte 
reich, und interejfirten die in der Loge befindlihen Damen. 
Man bemerkte, daß die fremde Frau hochſchwanger war, 
und ihre Arme nie bewegte. Zu Anfang des zten Altes 
fette fie ſich, als ob fie heftige Schmerzen empfinde; Die 
Damen und Herren in der Loge winringten fie um Ihr zu 
helfen, und die Schmerzen liegen nad. Sie lehnte alio 
das Unerbieten, fie zu begleiten ab, und befahl bloß ihrem 
Bedienten, eine Kurfche zu rufen, Kaum war fie fort, 
als alle Damen ihre Uhren vermißten. Man überzeugte 
fid alfo, aber zu fpät, daß man mit einer Diebin zu 
thun gehabt Hatte, Die fih falſche Arme gemadt, und 
durch ein Kiſſen das Anſehen ber Schwangerſchaft gegeben 
hatte, während fie Ihre wahren Arme zu etwas ganz ans 
derem brauchte. Die Volisei feste ihr zwar fogleich nad. 
man fonnte fie aber nicht finden, 
Der Prinz: Nigent hat num Öffentlich erflärt, daß, ſo 
lange fein Vater der König fid fu fo traurigen Umſtaͤnden 
a befinde, ermweder ſeldſt Tafel geben, noch Cinladungen ans 
nehmen werde. Das naͤmliche thun feine Herren Brüder, 
— Das Zimmer, in welhen fib der König auf dem 
Schloſſe zu Windfer beiindet, iſt an den Winden mit 
Baumwolle gefüttert, damit Seine Majeftät in der Hefs 
tigkeit des Parerlsmus feinen Echaden nehmen möge, — 
Man bemerkt, daß der Prinz Megent dem Minifter Pers 
veval vorzüglich fein Vertrauen (benft. Es vergedt fein 
Tag, wo er wide lange Konferenzen mit ihm hält, Im 


Ganzen hat ſich unfer Zuftand feit berm Anfang der Regent⸗ 
ſchaft gar nicht verändert; Die Minifier find noch bie 
nimligen, wie unter der Eönigl. Kegierung, und fo auf 
ihre Grundfäze, 

Eranktreicd. Paris, den 3, Auguſt. Der 
Dbrift Lejeune, ber zur festen Gemäide:-Ausftelung im 
Louvre mehrere fhöne Schlachtſtüce geliefert har, und 
ber Chevalier Etoflet,‘ find aus der Gefangenfgaft in 
Englaud entkommen, und im Frankreich angelangt. Ob 
fie glei im Innern von England aufbewahrt wurden, ſo 
waren fie dech unerkannt nah Plymeuth gelangt, mo 
fie fig einſchifften. 

Vermöge Urtpeilsipruch einer MilltärRemmipfien it 
Friedrich Johann Hoppe, Burgermeiiter von Waddeat Im 
Dldenburgifden, als Urheber eines am 3. Jull am einem 
Soldaten des 25ſten Linien: Negiments verühten IReuael: 
mords, am 28ſien zu Weddens erſchoſſen werden. Fri 
als Mitſchuldige angellagte Perjouen wurden freiges 
fpresen. 

Ein faiferl. Defret vom 22. Juni 1811 von &t, Elend 
verordnet: Daß die Prinzen der Faiierl, Familie, melde , 
mit der@inwilligung Er. Mai. bes Kaifers gu einer ftem⸗ 
den Krone berufen find, oder noch berufen werden, im 
ganzen Umfange des Reichs wie franzoͤſiſche Prinzen bebans 
delt werden follen. Cie werden, wenn fie ſich im Reihe 
befinden, Die franzoͤſiſche Kotarde und dat Keſtuͤme eines 
franzoͤſiſchen Prinzen tragen, ohne irgend elm fremdes 
Coſtuͤme tragen zufönnen. Man fol ihnen die bürgerl, 
und militärischen Honneuts erweifen, melde durch das 
Dekret vom 24. Meſſidor im Jahre ı2. und durch andırt 
Reglements beftimmt werben, die in Hinſicht auf Rad 
und Vortritt fratt finden, Dieinnere und dufers Ctilellt 
des kaiſerl. Pallaſts wird dem gemäß beſtimmt. 

Preuffen Die Verliner Zeitung meldet a) 
Sraudenz, den 24. Zul. 

„Am 23ſten dieſes ſtarb allhler nach einer zırlalgen 
Krankheit im often Jabte feines ruhmvollen gehend der 
Feldmarſchal, Generol Gouvemeut von Mefipreufta uud 
Bitter fimmtlicher koͤnigl. Orden, Kerr de Homme dt 
Courbire, In Friedriäß des Großen Kriegaicule gebib 
det bat er in dem Preufiichen Herre eine ausgegeihntit 
Stelle behauptet, und noch zulezt durch die muhefieate 
Vertpeidigung der ihm amverttanten Feſtung Grande) 
feine Krlegeerfahrungen und feinen Muth in gleiten 

Maaße bewährt. ein Andenfen wird mit verliftit: 
CHerz Menatus Wilhelm LHomme de Courbiere war IM 





— m 


Sabre 1773 In Holland geboren, trat jung in hollaͤndiſche, 
und von da 1758 in königl, preußiſche Dienfte.) 

Babem Karlsrupe, den 4z. Auguſt. Durd 
eine höhftlandesherrlihe Werordnung vom 2, d. werben, bei 
der durch die überhand nehmende Menge herumziehenden 
herrenlofen und fremden Sefindes in hohem Grade gefährs 
beten öffentlihen Sicherheit, alle Jauner, Raͤuber und 
Diebe diefer Urt fär retslod und auffer dem Schuze ber 
milden Landes: Hefeggebung erklärt, und follen demnach, 
wenn fie in den Groöherzogl. Landen in Unterfuhung fals 
len, und eines Raubs oder einer Branditiftung mit per: 
ſoͤnlichen Angriffen überwiefen werden, ohne weiters ent: 
bauptet werden, welche Strafe, bei einer geſchehenen bes 
deutenden Verlezung ober gar erfolgtem Tode eines Mens 
fben, durch Aufſtecung des Haupts auf einen Pfahl no 
geihbärft werben fol. Gemeine, von ſolchen Bayanten ver: 
übte Diebſtaͤhle follen, nad dem Umjtinden, mit toiährls 
ger oder längerer Zuchthausſtrafe belegt werdern. Auch 
foll für jedes, In Jaunerliſten, Stetbriefen, oder obrig: 
feitlihen Signalement ausgeſchriebene Judividuum, bas 
funer Laundes beigefangen, und falls es von obrigteitlihen 
sur Beifangung verordneten Perfonen hätte erlegt werben 
müßen, todt oder fonft lebendig eingebracht wird, eine 
Pramie von 25 fl. bezahlt werden, welde in befondern 
Faͤllen bis auf 100 fl, erhöht werden kann. 

Shweben Gtodholm, ben 23. Jull. 
Unterm 3. d. iſt hier eine fönigl. Aufforderung an die ar: 
fanımten Bewohner bes ſchwed. Reichs erſchlenen, den 
Gebraud aller fremden Luxus⸗Artikel ſorgfältig einzuſchräg⸗ 
fen, um durch dieſes Mittel der lelt tfinnigen Verſchwen⸗ 
dung der no übrigen Kräfte des Landes zuvorzufommen, 
die nothwendig erfolgen muß, wenn die Einfuhr ſich nicht 
in demfelben Maaße, wie die Ausfuhr, vermindert. 

Die Hamburger Zeitungen fegen hinzu, mit biefen 
Verorduung wären, beionders nach den weſtlichen Kuͤſten 
des Meike, firenge Befehle abgegangen, den heimlichen 
Verbindungen, die noch immer mit, den Engländern bes 
fanden, ein Ziel zu fegen. Man fprehe fogar von einer 
Meife, die der Kronprinz dieſerhalb jelbft nah Gorbenburg 
unternehmen wolle. Uebrigens hatte die enaltihe Flotte 
noch nirgend eine Feindfeligfeit gegen die ſawediſchen Ads 
fen unterugmmen; fie lleß felbft die ſchwediſchen Hüften 
fahrzeuge ungehindert ihren Lauf fortfegen. 

Aus Schonen waren bie Weiber mehrerer verhafteter 
Untuheſtiftet zu Etocdholm angefommen, um .für ihre 
Dinner Gnade zu erflehen. 


Daunemark. Die Hamb. Zeit. meldet aus 
Kopenhagen, ben 30. Juli. 

als Er. Mai. der König verwihenen Eommabend 
Abends um ıo ıf4 Uhr von Friederichsberg in die Reſidenz 
tamen, trafen Allerhoͤchſtdleſelben in dem königl Palais 
auf Amalienburg einen fremden angeblich verabſchiedeten 
ſchwediſchen Hnfarenofizier, Namens Ehmerrfeldt- ans ⸗ 
welder bereite zweimal aus den daͤniſchen Staaten vers 
wiefen, und über bie Gränge gebracht worden if. Se. 
Mai. ließen Ihn fogleih verhaften und nad der Eitatelle 
Friedrichshafen bringen. Es wurden drei Piſtolen bei ihm 
gefunden, woroa zwei fharfgeladen waren. Am folgenden 
Tage ward fogleic eine Oberfriegstommiffion , unser dem 
Borfiz des Grneralmajors v. Lorenz, verordnet, welche 
mit möglichfter Schuelligteit und Genauigkeit unterfuhen 
fol, anf weldem Wege gedachter Ehmeerfeldt aufs Neue 
in bie königl. Staaten gefommen ift, warum er fi in 
das königl. Palais eingefhliden bat ıc. 


Am folgenden Tage iſt ber König über Mierfild nach 
Lerchenberg, Gorföer ic. abgereidt, um bie in biefer Grgenb 
kantonivenden Truppen zu muſtern. 


Beidem Werluft, ben bad königl. Theater feit einigen Jah⸗ 
ren burch den Tod oder Abgang vorzäglicer Mitglieder erlite 
ten, hat die Direktion mit fünfgl. Erlaubniß vier Prämien 
von 1000 Mthlr. für ſolche gebildete Kunſtler ausgeſezt, Die 
nach Erfüllung ber vorgeſariebenen Bedingungen qualifi— 
eirt befunden werden, Vaͤtertellen, Helden» und erfte 
Liebhaber: Rollen zu übernehmen, und als Tenorift und 
und erſte Eängerin aufzutreten. Ein Ausſchuß fahfune 
Diger Männer wird darüber die Beurtheilung haben. 

Von Collundborg aus beobachtete man am 18. Nach⸗ 
mittags nordwärts eine feindlihe Flotte, Die füdwärts 
ftenerte und Abends gwifden Setroe und Samid vor Anker 
gieng. Bia zum 21. war felbige bit Romfd vorgerädt und 
wurde dafelbit, 75 Rauffabrreifchiffe ftark, munter Ccnver von 
3 Linienfhiffen, 2 Autterbrigge und einem armirten Schiffe 
gefeben, Um Morgen gedachten Tages lictete fie mit 


RD. und war mm 2 Uhr Nadmittags Han paffirt. 


Deterreid . Die Wiener Zeitung meldet 
aus Wien den 7. Unanft, s 
- Beide faiferl. königl, Mai. haben nach der — mit Ih⸗ 
rer durclaudtigſten FJamilie — auf Ahre Kerrfikaften fr 
Oeſterreich unternommenen Reife wieder das Luſtſchloß La⸗ 
senhurg bezogen. Des Ersdersogs von Mürzburg fowohl, 
als auch des Erzherzogs Palatin kalſerl. Hoheit begaben 


Sich, bald nah Ihrer Ankunft allhler, auch dahin, um 
Allerhoͤchſtdenſelden Ihren Beſuch abzuſtatten. 
Türkei. Nach einem Schreiben aus Konftans 
tinopel, vom 25. Juni, hatte man bie Juwelen des 
dſterreichiſchen Internuntius u. viele andere feiner Effekten 
weile mährenb ber neulich gemeldeten Feuersbrunſt zu 
Vera verſchleudert worden waren, wicher gefunden. Deſto 
unglütliher war aber Hr. Franchini, erfter Dollmetſcher 
von Frankteich, und feine, Familie, bie auffer bem Haufe 
das fie bewohnten, und welches mit alem, was darin war, 
ein Raub der Flammen wurde, noch 3 andere Käufer, bie 
ihnen in dem abgehrannten Quartier zugehörten, verlohs 
ren. Diefe Geifel Cheift es am Schlufes), welche zu 
allen Zeiten die glängendften Srädte des ottomaniſchen 
Reichs verwüftete, hat ebenfallsMörianopel verheett. 


Bıterm 
Augsburg, den 9. Aug. Wuc hier hat der große 
Cactus grandiflorus ( Cereus, Sonnenjeind genannt) von 
melden in einem der lezten Blätter unferer Zeitung die 
Dede war, herrlich gebläht, Der geihiete Kunfigärtner 
H1.3. Bed, hat ihn gezogen, und da ſich Biüthen zeigten, 
ihn dem Werfaffer der vortreflihen Unterbaltungen aus 
der Naturgeſchichte, Hrn. Pfarrer Wilhelm, zugeſchict, 
unter deſſen Augen fie vor ein Yaar Tagen aufgeblühf, 
aber auch ſchnell wieder verbläht find. Wie Spargeliprofs 
fen traten fie, mir ihrem ſchupplgen Kelch bedeckt, aus 
dem Stengel hervor, oͤffneten fi jonell und meift bei 
Nacht, und hatten eine Dauer von ohngefähr 12 Stunden 
Um Geſtalt und Farbe waren fie ganz wie die In dieien 
Blaͤtten beſchtiebene, und fie verbreiteten einen zwar nicht 
arten, doch fehr angenehmen Geruch. 
— — — — — — 
önigliches Hof: und National: Theater. 


Dienitag den 13. Auguft. ( Mit aufsebobuem Abons 
nement.) Zum Vortheil der t.f. Hoffängerin Mad. Rliders 
Hauptmann: Die Shaw eizer-Familie, Oper. 


— — 
Königlihes Borſtadt-Theater. 
Mondtag: Die Teufeldmähle, Zanber-Oper, 


nn 


Bei dermaliger Erledigung einer Hoftrompeters: Stelle 
haben dietenigen, Die Ha jur Erlangung eines folheh Dias 
ger im Wege der öffentlichen Pruͤfung bintänglise Faͤhigkei⸗ 
ten gurrauen, binnen dem adaro auf 4 Wochen feſtgeſezten 
Termin ih zw melden bei 

Münden ben 9 A aNE 


em 
Königl. baten, Obern:Stallmeiftere: 
(6a 566) Staabe. 


Gattung. IEtand. 
— 


Mit alferanäbiafter Bewilligung wirb Mittwoch 14. Ku: 
guft im toͤuiglichen Hefithearer, zum Benefice dee Kompo⸗ 
aiſten, ein großes Oratorium von Niemaier: Abrabam 
auf Moria, mir Muſit von Franz Danzi, ale Konzert 
aufgeführt werden. (2a 568) 

Zufolge des allerhoͤhſten Auftrags der fünigl, General 
Forft:Apminiftration vem 4. Juni wird Mendtag den 19, 
1, M. cumulacıve mit dom königl. Nentamt Waſſerdutg der 

wiſchen den dfilic ſleßenden Innjtrom, Des ſudlich liegen 

en Oberſchlicter Jagddogene der weſtlich laufenden Etrafe 
von Wafferburg nach Haag und nördlich dee füdöntlic anftof* 
(enden Theils des chemaligen Oberjägeramms Haag liegende 
Fönigl, Uuterjdlichter: Jagdbogen an den Meiftbierhenden 
salva ratificatione ad Dies vitae verpachtet werden, 

VPacht liebhaber belieben Daher an befagten Tage Mer 
gene bis 9 Ubr bei dem bürgert. Gaftgeber und Schiffmeiſtet 
Buchauer, in Waſſerburg zu erſcheinen, um die weitern Der 
dingungen der Verpachtung zu vernehmen. j 

Den 6. Auguft 1811, 

Königl. baler. Forſtamt Eglharting, 

(3 a 367) Heiß, Dberförfter. 








⁊ 
An der Schleic heimer Landftrape, eine Stunde von der 
Hanptjtabt, find 3 Pie 400 Klafrer aufgetrodnetes Fergen⸗ 
Holy im Ganzen oder theilweire su verfiufen. D.ü. (341553) 


Es ift ein klelnes rehfarbiges Windfplel Weibchen mit 
weißer Bruſt und einem weißblechenen Halsbande milden 
Münden und Nymphenburg verloren gegangen, Der ierige 
Befiger wolle £8 gegen eine gute Beloynung auf der Poligei 

anzeigen, 





Auf nähfttommenden Micaeti iſt Im deriPeinftrafe ein 
Logis von Sheizharen Zimmer nebft allen Bequemlicktkeiten 
zu berieben. Das Mehrere iſt im Romteir dieier Zeitung 
zu erfragen, i (2a 555) 





Achtundvierzig ante fleinerne Arge zu Uufbemahrung 
von Mein eder Bier find im Ganzen oder au einzeln beim 
Prof. Mobertion, Landfsaftegägcgen im Wittenberger Hauſt 
zu verkaufen, (562) 





Gremdben:Anygelge 

Angefommen den 9. Auguft. Im gold. Hahn! At 
Magnet, Kaufmann von Nürnberg ; Hr. Samitter, Weit 
bandier von Marktſteft; Gräfin von Stein und Broniu ve® 
Reichlin, von Rempten, — Im jw. Adler: Hr. Mate 
ger, von Genf. — Ima.Krenz: Hr. Hofmedilns Delt. 
Etart und Hr. Doktor Nauping, auf Jena; Kr. Eiientt, 
Kaufm. aus der Echweiz; Hr. Veln Landgeriare:äfefer it 
Oriesbab. — Img. Shorco: Hr. Scharl, Maut fcial 
von Nürnberg. — Img. £dmen: Hr, Fin, Handelt, 


— Sbraunen- Anzeige vom 10. Auguft Ik 
Getreib: |Ganger DITSRLE TRUG 


[Wurde Bleibt 
ferer Jjtiggen | Tolen 
Preie | Mm | um_ 


ver: im 


Er fauft. | Mefe. mi 
eäR. | Saän.| Saän.ia.jr.| n.tr.| r-It- 
Maijen „| 18581 1453 | go5 Irzlgei — 
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Baierifhe National: Zeitung. 
- (Deilage Neo, 24.) 





Münden, ben 


ı23ten Yuguft 1811. 





Belfanntmadung. 

In Gemaͤßheit allerhoͤchſten Befehle wird bad Dekret 
Selner Majerdt des Kaifers von Frankreih und Könige von 
Stallen vom 7. Mai ısıo, dann das demfelben beigefägte 
Programın, mebit Bericht ber von dem Miniflerdes Junetn 
ernannten Jury, den, dem Erfinder der deſten flaweipians 
maſchine beftimmten Preis von einer Million Frauten bes 
treffend, hiemit zur öffentlihen Keuntnipgebragt, 

Münden, den 26. Jult 1811. 

Königlihs balerifhe Polizei» Direktion, 
» Stetten, Ditelter, 


Minifterium bes Innern 
Auszug 
der Eutwuͤrfe der Staate-Kanzlei. 
Im Pallaſt von Herzogenbuſch ben 
7. Mai 1310, 
: Napoleon 
Kaifer der Franzofen, König vom Itallen, Beſchuͤzer des 
Rbeiniihen Bundes, und Bermitrler der Scämeizer 
ec, Kouföderation. 
um bie Manufatruren in Unſerm Meiche, wovon ber 
Flachs das erite Erzeugntä ift, in ihren Fortſchritten zu bes 
günfligen, mobei dag einzige Hindernig ift, daß man es noch 
nicht dahin gedracht hat, eine Mafchine zu erfinden, welche 
die billigfte Arbeit mit der volllommenjten Berfertigung die: 
fed Droduftes vereinigt, gleihiwie andere in den Baummolls 
Spinnerelen angebracht find; 
Haben Wir befretirt und defretiren wie folgt: 
Erfter aArtikel. 
Es ik dem Erfinder der beiten Flache: Spiun: Maſchine, 
aus welbem Lande er fep, eine Belohnung von einer Million 
Franks zugefagt, 


II. 
Die Summe von einer Million ſteht für diefen Zwec 
sur Verfügung bes Minlnerz ge⸗s Innern, i 


I. 

Gegenwaͤrtiges Dekret fol in alle Sprachen überfeit, 
and Unjern Sefandten, Miniftern und Konfuln im Anslande 
eingefandt werden, um foldes dffentlich befaunt zu machen. 

IV 


Unfern Miniftern bes Innern, der Schazkammer unb 
der auswärtigen Angelegenheiten it die Wollgiehung diefes 
Detrets übertragen, 

Unterfsrieben: Napoleon. 
Durch den Kaiſer 
ber Mluſter Staatsfefvetär 
unterz. 5.3. Herzog von Baffano. 
als Duplifat: 
ber Minifter des Innern, Meichegraf 
Moutaliver. 


Yrogramm 
betreffend den Preis von einer Million 
Frants, der demienigen zuerfauniwers 
den foll, ber, dem Defret vom 7. Malyzus 
folge, die dbefte Flahs:Spinnmajgine 
erfinden wird. 
Erfter Wrtifel, 

Der Preis von einer Million Frants, fol, bem Dekret 
vom 7. Mat zufolge, demjenigen zuerfannt werden , der 
das beite Mafcinen:Spftem zum Spinnen des Flachſes ers 
finden wird. Man verlangt, daß eine folge Maſchine (pinne : 

1) Flachs faͤden zur Kette und zum Einfchlag, welche 
ein Gewebe liefern, das an Feinheit dem aus Baummollen: 
Garn No. 225,000 Metres von Kllogramm fabrizirten 
Mouffelin glei It, und welches dem No, 164,000 Ellen auf 
das Pfund Mark Gewicht eutfpricht. 

Die Maſchine, von welchet hier bie Mebeift, muß ein 
Erfparnif von 8/10 gegen dem Preis des Spinneng mit der 
Hand hervorbringett. j 

2) Flachs faͤden für Kette und Elaſchlag, dieein Gewe⸗ 
be von ſoicher Feinheit liefern, ale der mit Baummollens 
Garn No. 225,000 Meterd vom Kilogramm fahrigirten Pers 
falegieih it, und welches dem von No. 92,009 Elen auf 
das Piund entfpriht. Die zur Erbaltung diefer Fäden ans 
gewandte Arbeit muß ein Erfparnif von 7fıo gegen das 
Epinnen mir der Hand geben. 

3) Flachs faͤden zur Kette und zum Einſchlag, bie ein 
Gewebe von folder Feinbeit liefern, als der mit Baumwols 
len:@arn von Wo. 170,000 Metres vom Kilogramm verfers 
tigte Zeugift, welder dem zu 70,000 Een auf das Pfund 
entipriht, Bei diefer Spinnerei muß ein Erfparniß von 
ofıo gegen Handfpinnerei genommen werden. 

Alle Erſparniſſe an Arbeitdlogn, die unter oblgen Bes 
dingur gen gefodert werden, find ebenfalls auwendbar, auf 
alle Borarbeiten], die der Sa vor beim Spinnen erheiſcht. 


Sollten bie im vorigen Artikel geforderten Bedingungen 
nicht ganz erfüllt werden, fo foll derjenige einen Preis von 
509,000 $ranfs erhalten, der die zweite und dritte diefer 
Bedingungen erfült bat. Und indem Falle, wo nur die 3te 
biefer Bedingungen erfüllt feyn follte, wird ber Preis auf 
25,000 Franfd herabgeſezt. Rn 


Eine end ſieben Mitgliedern beſtehende Yurl, von 
welden vier Mauufatturiften , und drei im der Micanif ers 
fahren find, und die der Minifterdes Innern ernennt, follen 
sum Konkurs eingerihtete Mafchinen, fo wie alle Operatlo⸗ 
nen unterfachen, die zur Berfiherung der Wirkung derielben, 
ihrer Qualität und Bervollfommnung ihrer Drodutte neihs 
wendig find. Einen umftändiihen Bericht über dad Rt 
tat ihret Interfuchungen wird die Juri hierüber au dem Dis 
nifter des Innern abftatten, 


— — 


— 
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w. ee 
Der Konkurs foil drei Jahre hindurd , vom 8. Mat 
1810 die zum Mai 1813. ofen bleiden. — 


Die Konkurrenten muͤſſen ihte Maſchinen vor Ende bed 

Konturfes an den Miniſter des Innern einfhiden, udd zwar 

achtfrei. Allein ede jie jelbige üdermachen, koͤnnen lie 

eihuungen davon mit beiliegender Beforeibung und Erkläs 
zung, nebit Probe ihres Zabrifats einfeuden, damit die 
Juri unterſuden kann, ob fie zum Konkurs geeiguer, und 
im Fall einer verneinenden Antwort, die Etfiuder Die Traus⸗ 
portfoiten erfparen tönuen. Jedoch werden auch jolhe Dias 
fainen zum Kontuts zugelafen, deren Vorgeigung die Crs 
finder, unzeachtet der erhaltenen eatgegengefegren Antz 
wirt, gern wänfgen ſollten. 


Die zum Konfurs beftimmten Maſchluen muͤſſen im 
Grohen erbaut, und im Stande feun, auf die naͤmliche Weiſe 
Dienste zu thun, als wenn ſie zu Cincihkung einer Spinu⸗ 

* Mnjtalt angewendet würden. Nach der Reiye wie ie anfoms 
men, werden ſie im Ronfervatorium der Kanſte und Gewer⸗ 
beaufgeftellt, und unmittelbar nach dem zum Konkurs ſeſt⸗ 
gefegten Termin auterſuqt. * 


Die Konkurtenten muͤſſen der Jurl die verſchiedenen 
BVerfaprungsarten angeben, deren ſie ſich bedie at habeu, von 
dem Augenblicte an, da fie den Lacht von der Köte wegnah⸗ 
"men, bie zu ben lezteu — — 


Die ganze Maſchine, nebſt Zubehör, weiche ben vorges 
riebenen Bedingungen vollfommen entiprohen hat, wird 
es Gigenthum der franzbjiiten Fabriken, von Dem Augens 
Hlitean, ba der Preis ihrem Gründer zugeſprochen ſeyn 
wird; und die mebanifhen Theile, woraus die Maſchine 

heftehet, gehören ber Negierung. ' 

Yaris, ben 9. November 1810. 
i Der Minifter des Innern 
Neihsgraf Montalivet. 


Bericht 


Miniter des Junern ernantts 
. ten Juri. 


Die Ehwierigfriten, febr feined Baummollen: Garn 
durch Maſchinen zu fpinnen, find ſezt bei uns darch die glüds 
litten Neriuche überwunden worden, fo daß man jezt die 
geiponnene Baumwolle oca aan nur möaliben Graden ber 
Feinbeit verferriat. Auf die nämliche Weiſe ſpiunet man 
ebenfals durd Maſchinen mehrere Arten von Schafwolle, 
und zwar in jo arober Boilfonmmenbeit, und mit fo beträhtz 
licher Erivarnif des Ardeitalohus, das man mit Recht int 
Kurzen der größten Vervollfommmung Dicies Geſchaſts ent⸗ 

\ gegen feben kann. Noch eine Verbefferung dbnlier Art 
hiieb zu leiden übrig, nämlich dad Spinnen des Flachſes 
ebenfalls durch Manbinen; folglid Verfeinerung des Garn 
und der darand zu verfertigenden Leinwande und anderer es 
webe. Der Naifer, ber mit fortwäbıender Sorgfalt alles 
anwendet, wad jur Criveiterung der fran sshrwen Induftrie 
abzwedt, glaubte daher, das eine An munterung zur Ver⸗ 

Beiferung der Hlahsipinnerei zugleich den Audau des Flach⸗ 

ſes ſeldſt beförderu würde, und daß bie daraus entſpriugen—⸗ 
den Reſultate, fo wie beider Baumwolle gleich vortbeilhaft 
auffallen dirften. Um die Klahaiyinner mit den Vortheie 
deu der Spinnerei durch Mafginen wäher bekanut zu machen, 


der von dem 


ee Pa LE ur Dur Se Ze N 
; 0. RE u Er 
ohne abzuwarten , bid ein gladlichet Zufall ober eine Hands 
Inags: Spekulation fe barauf aufmerkjam machte, geruhe⸗ 
ten Seine Maleſtaͤt ein weit wirkiameres Mittelangumene 
den. Sie beitimmten nämlid, eine Million Franken, bie 


”. 


demjenigen Künftier zuerfanut werden ſollte, der die beſte 


Elans: Spinnmaſchine erfinden wuͤrde, die nicht allein vor⸗ 
treflihes Harn liefern, fondern auc in Abfiär des Arbeits⸗ 
lopns sine beträchtliche Eriparaip gewähren würde, 

Diejer beträtliche Preis beweiiet, wie fehr dem Ober: 
haupte des Staats die Fortſchritte der Kuͤnſte und bee Hans 
dela aın Herzen liegen; erbeweiit gugleih, dap Seine Mas 
jeſtaͤt überzeugt find, daß in allen Auniten die Belohnungen 
wicht nur den blog mügliben, fondern auch ſolchen Erfindun⸗ 
gen zuerfaunt werden jollen, bei deren Aus juhrung ſich stoff" 
er En R n 

"Die Kunſt, den Flachs zu ſplunen, befteht bauptläd: 
lich, nah bem Nöten und Braden darin: 1) den Fladhd 
durch Kamme oder vermittelſt der Hechel zu ertheiien,2)den 
Flachs jo gleich als moͤzlich ber Laͤnge nach zu vertheilen und 
war nach Maßgabe der Keinheit der Klawafıbern, und det 
Feluheit, bie man den Garne zu geben denkt; 3) den Gatu⸗ 
faden, je nachdem man feldigen zu einem Gewebe beftimmt, 
gehörig zu dreben, 

Die Majsinen für die Baumwollen- Spinnerei baben 
wahriceinlic die Veranlaſſung gegeben, daß mehrere Mes 
haniter ähnlige Maikinen zum Spinnen des Zlacied, und 
zwar mit den dabei nötigen Veränderungen undEinrihtun: 
gen erfunden haben. 

Noch ehe die franzdſiſche Reglerung Me Kuͤnſiler zut 
Erfindung verbeiferter lade: Spinnmartinen aufferderfe, 
baben fih folgende Künftter im Franfreih-durd bie Erfine 
dung äbnliher Maſchinen befannt gemadt. 
> Im Jahre V. eriand Herr Demauren In Louviers eine 

Spinnmaidine für Flache, F 

Hr. Dela zomaine bedient ſich feit 2 Yabıen in ſeinet 
Mannfattur zu Lafteche der nämlien Majsine des. HM 
Demauren, . s 

Den 8. Germinal Jahr VI. erhielt W. Mobinfen rin 
Patent füreine aus England eingeführte Spinamafhint. 

Den 29. Horeal Jahr VIT, haben Die Herren Fülton und 
Autting ein Patent erhalten, um Zladıs und Hanf zu pin: 
nn, um daraus Stride und Taue zu verfertigen. 


Den 26. Thermibor Jahr IX. bat Fran harte um ebt 
Patent wegen einer neuen Artvon Spinnerei. 


Im Jahre XIT. bat Herr Budto, Mechanikus in Koitt, 
äbnlise Spinnmafsinen für die Fabrifen feines Mehr! 
gebaut; feitdem hat er deren mehrere für Dreas, IM 
und Paris verfertigt. 


Den 20. März 1897 erbielt Hr. Alphond geronit er 
ein Patent, um Flache feiner ganzen Länge nach auf 
nen zu ipinnen. ‚ 

Den 17. Auguft 1907 erbfeit &. Munter ein ll 
um mittelſt einer von ihm erfundenen Maſqhine Der 
muzurichten und zu fpinnen. 

Den 22. Jänner 1803 erhielten I. Madden und Yatrif 
DOnerl ein Patent für die vou ihnen erfundenen Maccluen, 
um Flache, Hanf und den Ahgang you Seide zu fpinatl. 

Nach dieien erften Verſuchen, bie mehr oder wenlaet 
günftig ausgefallen ‚und bios als Epefulartonen ven —5* 
nen Kuͤnſtleru unternommen wurden, Darf man mit ie 
WBahripeinlipkeit hoffen, dag der auf Wejepl Selutt 


. jeftät bed Kalſers angeftellte Konkurs bie erfprieplichtten 
Reſultate haben werbe, 
Paris, ben 9. November 1810, 
Unter.) Monge, Reichsgraf, Vräfident. 
Bardel, Molard, Joli von Banneville. 
Genehmigt: 
der Miniſter des Innern‘ 


(528) Meihegraf Montalivet, 





Belfanntmadung. 


Die Bartholomd: Dult zu Landshut beginnt heuer 
Samſtags dem 24. Augujt Mittags ı2 Ude, und endet Sams 
fags den 7. Sept. ebenfalls Mittags 12 Uhr, 

Auf dem Polizei: Büreau ſeht, wie in Den vorigen Nabe 
ren, ein eigenes Neatter ofen ‚in weihes alle Handcleieute 
mit ihren Zegitimationd «Urkunden, Wohnungen und Vers 
kaufs:Objeften eingefihrieben werden, 

Dieje Legitimations⸗Urkunden mäßen für In: und Auss 
länder in jolwen befteben,, Die in der allerböcyjt:aligemeinen 
Verordnung vom 8. Mat 1811, das Met zum Brzichen 
der inlaͤndiſchen Jahrmaͤrtte, und die Ausstellung der Hans 
deis = Borweije betreffend CA. b. Reg. Blatt Nro. 33.) bes 
ftinme find. 

Man macht dieſes hiermit öffentlich defrsenen befannt ‚ 
weil Handeisieute bei Nichtvorzeugung folder Zegitimas 
tiondUrfunden von den Feilhalten während der Dult ausge: 
fSlopen werden müßten, : 

Landshut den 3, Auguft 1811. 


Königlihes Poligei:Kommiffariat. 
(563) Dr. BWirfhinger. 





Betanntmadung. 

Gabriel Steger vereheliht, und Peter Stecher nod fe: 
Dig, beide grofjährig und von Graun bieffeitigen Fandaes 
richtebegirfs gebürtia, haben fid fon vor mehreren Jahren 
vom Haufe entjerut, ohne daß man über ihren Aufenthaltes 
Drt etwas näheres erfabren fomnte, 

Nachdem nun diefer Tagen ihre Mutter Cecilia Zans 
gerlin mit Tod abgegangen ift, und einen bedeutenden 
Schuldenlaſt hinterlafen hat, wodurch die Veräuferung ih⸗ 
res liegenden Vermögens notbwendia werden wird, wenn 
fie nicht einer der Söhne durch die Uebernahme des Gutes 
auf eine die Gläubiger hinlaͤnglich ſichernde Welſe bervors 
thun wird, fo werden ihre gedacht abmeiende zwei Eöhne 
anmit aufaefodert, binnen einer Monatsfrift entweders in 
Perfon oder durch binlänglih bevelmäctigte Gewaltbaher 
bei diefem Landgerichte zu erfheinen, und den Verhandluns 
gen der Verlafenihafts: Auseinauderſezung beizumobnen , 
widrigenfalls fie fi alles gefallen laſſen müjen, was der in 
Ihren Namen efuftweilen von Amtewegen ernannte Etell: 
dertreter unternehmen und billigen wird, , 

Insbeſondere wird aber Gabriel Stecher unter gleicher 
Aräjubiz noch vorgcladen, weil mehrere Schuldflagen aepen 

" bei dem unterzeichneten Landgerichte angebracht find, 
And feine Gläubiger bag ihm von feiner feel, Mutter etwa 
och zufallende Vermögen in Anfpruch nehmen wollen, 

Schloß Naudersberg ben 19. Juli ıgıı. 


« Röuigl, baler, Landgericht Nauders. 
Gb 409 SHropp, Landrichter. R 


Königl,baderifwes Landaericht Wol 


geilbietung 


Das jweigädige von Steinen erbaute Haus des Glaſers 
Sofepp Neihenwallner zu Nendtting, weldes zur 
Gemeinde Kae sährlib 2A. Bürgerftewer, und 2fl. Ser⸗ 
viceänlage, dann zum fönigl. Nentamte 2 fl. Caſern. An⸗ 
tage reicht, und auf 1400 fl. gewürdigt ift, wird zur Hülfe 
Rechtens dem oͤffentlicen Verkauf ausgeſezt, und biezu ein 
Termin auf den 26. Augnſtel. J. angeſezt, wozu Kauſslu⸗ 
ſtige, wovon Unbekannte ihre Sabinngefähigfeit durch ge» 
rirbtlihe Vermögens: Sengniffe nabzumweifen haben, einger 
laden werben, um ihre Angebote ja außern, und den Hlus 
flag nah Vorſchrift der Gericisordnung zu erwarten. 


Actum am 23. Juli 1811. 
Königl. baier. Landgericht Altendtting 
Ga 511) Ott, Landrichter. 





Edlttal— Citation.“ 


Agatha Moraſſi, gebürtige Handelsmannstochter 
and Winden, deren gesenmwärtiger Auſenthaltsott, aller 
Nachforſchungen ungeachtet, wicht ausgekundſchaſtet wer⸗ 
den tonute, wird hiemit edictaliter aufgefordert’ fi in⸗ 
nerhalb 3 Monaten, von dem Tage dieſer Ausfertigung ans 
gerchmer, bei unterscichnetem koͤnigl. Landgerichte zu ftels 
len, um die ihr anf Abſterben dee hieſigen Früͤhme ſe Bene: 
fisieren, Jalob Raab, zugefallene Erbs Portion in Empfang 
zu nehmen, außer deſſen nad Verfluß dieſes Termins, wenn 
weder diejelbe, noch ihre alenfalls vorhandenen rettmäßis 
gen Erben, fi biererts Tegitimiren follten, dieſe Erbibaft 
an die nätiten Anverwandten gegen Kaution ansyefolge 
wergen würde, 


Actum den 30. Juli 1811. 

frath 6 
baujen im Yfarfreife. > 
(2a 531) Lizt. Baprhammer, Landricter. 





Befanutmadung. 

Johann Anton Puell, bicfiger Handelsmann, bat fidr 
infolvent erflätt, Es wurde daher ven der unterzeichneten 
Etelle auf den Konkurs des ſaͤmmtlichen Sobann Anton 
Yuellifben Vermoͤgens ertannt. 

Fur Verbandlung deſſelben werden folgende drei Editts⸗ 
tage beftimmt: " 
ad liquidandum ber 30. Eeptember, 
ad excipiendum der 0. Derember beurigen Jahres, und 
adcon:ludendum der 8, Jaͤuner 1812, 

Wer nun immer auf das Johann Anton Pnellliche Ver⸗ 
mögen einen Anſpruch zu bahen alaubt, hat jur Geltends 
mag ung deifelben auf die benannten Cdifrerage entweder 
zerfönlich oder durch einen aennafanı Arvollmädtiaten witer 
dem Regtsnachthheile zu eriheinen, und feine Forderung 
förmlib anzubringen, widrigentalls er nicht mehr gehört 
und von der Santmaffa ausge chloſſen werden wird, 


Bruned den 23. Inliisır. 
Königl. baierifnen Tandbgerf 
fm Jankreife. 
Dt, Laudrigter. 

Maffl, Altuar. 


cht Bruned 


Ga 330) 


Gant-Editt. 


Jana; Waqter, Hafner in Neudtting bat feine zah⸗ 
Fungs : Undermdgeuheii erllärt. (8 werden daber deffen 
ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Nactheil des Ausihupes 
vorgeladen, Dienftag ben 20. Auguft I. 3. zur Borlegung, 
Auswelß und Vergleich über ipre Forderungen , im Entſteh⸗ 
ungefall aber am Dienftay den 19. Sept. zur Exception und 
Konkiujion ledesmal Vormittags g Uhr auf der diepfeitigen 
Landgerichts-Ranzlet zu eriheinen. 

Am erften Edikietag nemlich, am 20. Auguſt, wird auch 
deſſen Behaufung nebſt den dabei befindliben, mit einem 
HZaun umgebenen Neiterwiejl, worauf aufer der gemöhnlihen 
Steuer Leine weitere Laften haften, mittelft öffentlicher 
Berfteigerung an den Meiſtblethenden mit Vorbehalt der 
Genehmigung ber Gläubiger verkauft werden. 

Den 19, Juli 1811. 


Dom 
töniglihen Landgeriht Altottting. 
(aa 539) Dtt, Landrichter. 


Anzeige. 

Unterzeihneter iſt geſonuen, die ihm eigenthuͤmllche, 
aunmehrin den beſten Zuftand hergerichtete, ſtets mir zahl, 
teihem Beſuch beehrte Schwaig und Wirthshaus Hefels 
Iohe (Broßhefeliche) unter annehmbaren Bedingungen 
aus freier Hand zu verlaufen, 

Dazu gehören : 

1, Die Schwalg: Gaſt · und Oekonomle⸗Gebdude, beftehend 
in einem wohlfondirionirten ganz gemanerten Wohnhauſe 
mir gemanerten Viebitällen, gemauerten Stadel, freiftes 
henden Batofen, dann einem ganı neu aufgeführten Se⸗ 
— mit Remiſen und befondern Stallungen aufdreifig 
Pferde. 


a. Der Refreationd: oder Sommerwirthfhafteplag mit dem 
Keller und Küchengebaͤude, einem gefhmadvoll errictes 
ten bebedtten Tanzplage, den GaſteLogen, Keyelftätten 
und neugebauten Sommerftallungen auf beildnfig 200 
pPferde. 

3. Grundftäde: 2 Wurz und Obſtgaͤrten zu ı Tagwerk, 
1 Grasgarten su 23/4 Tagwerk, 40 Taͤawerk Aecker, 
102/8 Tagw. Wleſen, 297 Tagw. Waldungen. 

Das ganze Anweſen iſt zehendſrei, uud hat nur an das 
Beil, Seit: Spital dahler einen jährliben Korubodenzinns 
mit 14 Sch. LM. 3B. 11/25). im Geldbetrage nad dem 
täbrliben Normalpreiie, jedoch nicht unter 12 fl. pr. Schäf: 
fel von den Grundftäden — dann 4 fl. Bodenzinns von ben 
Gebäuden zu entrichten. 

Auch bie vorhandenen Natural: Vorräthe, bie Wirth⸗ 
ſchafts · Hans: und Baumannsfahrniffe fönnen durch befous 
dere Hebdereinfanft fäuflich überlaffen werden, 

Kaufellebhaber fünnen bie Mealttäten taͤglich Im Hefels 
lohe einfehen, und den Eigentbämer,, welcher bereit ift, bie 
bei ihm vorhandenen Plane zur Eiuſicht vorzulegen, I 
Münden in feiner Wohnung zu jeder Zeit befpregen. 


anchen, den 28. Zultısıı. 
a Gran, Paul Schrofl, 


Kaffetier und Traiteur, Juhaber vom 
(ab 502) Heſellohe. 


J 


eliterdriſqhe Anzelse. 


Er. Koͤnigl. Mai. geruheten — dem Unter⸗ 
zeichneten aus gutaͤchtlichen Antrag des on gl. Gen. Kom⸗ 
miſſariats die Herausgabe eines 


Topograppifhen Leritond bed Salyads 
Kreiſes 


zu bewilligen. 

Da die Quellen, woraus dieſes Werk geſchoͤpft wird, 
durchaus dt find, fo bürfte die Erſcelnung eines ſelchen 
Lerikons wicht nur ſammtlichen Beamten, Staatsbieneru 
geiftlihen und weltlihen Standes, und Güterbefigern ers 
wünfdt ; foudern auch für jeden andern Geſchaͤftsmaun an: 
genehm ſeyn, indem es bis jejt wirtlia an einem Berke 
folger Art ſehlt. Unabgeſehen, daß dieſes ein nit um 
wichtiger Beitrag zur Geoptaphle und Topographie des zau ⸗ 
sen Koͤnigreichs if. 

Die Borarbeiten find fo weit vorgerüdt, baf ber Drud 
pteie beginuen faun, wenn eine hinlängliche Zadl Eubieris 

enten ſich binnen 2 Monaten in der Oberer'fchen Bucbandt 
lung dahler melden wird, demen der vierte Theil des ſezt 
noch nicht zu beftimenden Labenpreifes zu Guten geben wird, 

Der Weg der Subfeription wird um fo weniger auffalen, 
als zu fo einem Unternehmen nicht mur umjäglihe Mibt, 
fondern Auslagen auf andere biftorigge und Ikeririiht 
Hülfsmittel erforderlich find. 

Salzburg den 20. Juli 1811. 

8. X. Bellment, 
tönigl,boier. erter Areis:Regiftratot, 
als Berfaffer 


Die Verlagebandiumg wird dafür beforgt ſeyn, daß dies 
fem Werke ſowobl in Anfict eines reinen Drudes, guten Pas 
piers,als and eines ſehr bißigenPreifes nichte mangein wird, 





g, oberen, 
(538) als Verleger. 
Bei dem Buchhändler Joſeph Lindaukset aühier if 


zu haben; 


Grolmanı, D. ausführlibes Handbuch über denCodt = 
poleon. 27 Bd. gr. 8. Gieffen. sır 5fl. oft, Beide 
Bänbe zufammen 10fl, ıztr. 

Denora, 9. ., anmutbige Züge aus demſeeben edler Men 
fen. 8. Eobleny. 311. 24, iareid 

Eid, 2.9. G., teitfaden der Statiſtik des Knie 
Balern. 3. Erlangen. 8ı1. 4x fr. h 

Graser, J.B., Divinitaet oder das Pıincip der einzig #3 
ren Menschenerziehung mit besonderer Anwendung #" 
eine neue daraus hervorgehendeE.lementar-Unterrichts” 
Methode, gr. 8. Hof sıı. 3 N. 3 

Kanne, 3. A. Pantheon der älteften Naturpbilefopblt, 
Religion aller Vöiler, gr. 8. Tübingen srı. 6f- tige 

Ritfert, ® 2., algemein müzlies Kochbuch für Tes 
fand. 2Th. 8. Gießen. 81. 4f.gokt. inkl 

harte, politifh Natifiihe von der europäkihen EHE, 
mit genauer Begeihnung der Strafen zum Gebraud 
Meifende. Moval:Tolio. Reipz. ı fl. 30 fr. a⸗ 

Beneront, ©. italien ſaer Sprahmeihter , ober itelleni rs 
franzöflfe:beutfhe Gramatif. 28er aufs neue umdehr 
beitere und verbeiferte Auf. g. 8. Franff. Bı1. If Y 3 

Bauer, S. Gemälde der merhwärdigften dievolutionen — 
porungen, Veribmwörungen, wichtiger Staatéver. 
sungen und Kriegsſcenen Ir. 373d. gr. 3, Um (590 ) 


Baierifhe 


Pational- Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majejtät eilergnadigtem Yrivilegium, 





Spanlen. Paris, Benz. Arguſt. DerMo: 
nitenr euthaͤlt feſgeude oAflzlelle Nachrüchteun von 
den Armeen in Spanien: 

„Satalonien Der Marfbal Euchet iſt ſelt ber 
Einnahme von Tarragona gegen das Innere von Gatalonien 
marfgirt, Die Zuſammenrottungen, welüe Camı,overde 
su organifiren verfuct hatte, haben ſich eilig zerjireut; 
felne Gegenwart hat das gegen Ende der Belagerung bei 
Isualada veriammelte Korrs auf Agramont zurkdgemors 
fen; es har fi ganz aufgelöf; die Mannicaft gewinnt 
fo gut fie kaun, in Heinen Haufen ihre Heimath wieder, 
und verfauft Waffen und Pferde, um Brod zu haben. 
Mehrere dieſer Partheien baben ſich In die arragonifhen 
Gebirge geworfen, wo fie in die Hände der Gensd’armerie 
unb der ihnen nachgeſchickten mobilen Kolennen fallen. — 
Marſchall Suchet hat feinen Marſch auf Vique gerichtet, 
wo er am ı3. Juli erwartet wurde. Die Bufammenrot: 
tung bei Diet batte fi bei feimer Annaͤherung ebenfalls 
zerſtreut. Campoverde, von allen feinen Leuten verlaffen, 
war gemöthigt, fi am ıyten zu Mattaro einguſchiffen; 
die Einwohner der Xäfte verfolgten ibn, und plünderten 
fetne Lquipagen. Cinfge Tage vor Campoverdes Abfahrt 
bitte der General Mortz Matthleu ein Drtafgement nad 
Mattaro gefiee, das de Magazine, welhe der Zeind 


auf dieſem Puytte hatte bilden wollen, zerſtͤrte und vers 


brannte; bet Diefer Selegenheit wurden an 100 Infurgen: 
tem getödter. 10 englifce Arkegejsife'trahteten vergebe 
li » Mattaro zu beſchuͤzen; für Angerit beftiges Feuer 
hätte feine Andhre Wiltung, Ald ung 3 Daum und 3 Pierde 


aftbbten. Die Engländer Hätten fid feyt auf der Häbe 
von Yalanıce aut, ohne Ki Latsuig zit wage, — Die 


V.Jahrg. IL. Band, 


Fefiung Figuierae iſt enger als je blofirt: alle Pferde find 
aufgegefen; Die Garnifon hat nichts übrig als ein wenig 
Mehl. In unfern Linien verdoppelt man ide Aufmerkjame 


- feit, um alle ihre etwaige Verſuche zur Flucht zu verel⸗ 


telm; fie wird ji In Kurzem auf Gnade und Ungnuade ers 
geben müffen, Der feindlihe Kommandant hat aus Mane 
gel an Lebensmitteln Die im Fort gemachten Kriegegefans 
genen, 850 an der zahl, ohne Bedingung zuraͤckgeſchickt. 
Während dieferBeit rılar ein Korps von ber arragonifhen 
Urmee auf Valencia los, und verfammelt in der Nähe 
diefer Stadt feine Munitions: und Lebendmittel:Depotk, 
um bieje Provinz unverzüglid zu unterwerfen, 

Bezirk der Nordarmee. Auf dlie Nachricht, 
daß fih im Thale des Vierzo eine Zufammenrottung von 





Galliziern bilde, und die Kommunifationen zwiſchen Leon 


und Afturken abzuſchneiden drohe, glaubte ber Herzog von 
Jürien einen Theil feiner Truppen Fongentriren, und Ge 
neral Bonnets Korps für den Augenblick näher an fi zie⸗ 


ben zu muſſen. Gedachtes Korps erhielt alfo Befehl, , 


ſich nach binfängliger Beſezung ber Linie au ber Deba 
gegen den 20. Jun! nad Leon zu zlehen. Die Feſtungs— 
werke von Aftorga, welbe man für Läftig und ſchlecht hielt, 
wurden auf Befehl des Herzogs von Iſtrien geſchleift. Am 
23. Juni erſchien die Asantgarde der Infurgenten gu Benas 
vides, Auf die erſte Nachricht hievon brach General Valle: 
tauz mir 3 Bataillons und 60 Chaſſeurs auf. Der Eifer 
der Truppen war nicht zuruͤckzuhalten; bie Plaͤukler drans 
gen beim Feinde nah, und gelangten fo bis Quintanilla 
bei Valle. Auf diefem Poſten bemerkte man erit, daß 


die feindliche Armee 7,000 Mann ſtart war. Man hatte , 


ſich aber zu tief ins Geſecht eiagelafen, umiegt aoch eine 
399. 
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Müdbeweguig ausführen zu Finnen: ber @eneral trafalfo 
feine Diſpoſitionen, ohne Die Zahl der Feinde zu berechnen, 
und befahl das Dorfanzugreifen, Man nahm es mit Ins 
geſtuͤm weg, troz des Widerſtaudes des Feindes, der weis 
ter rütwärts eine andere Stellung nehmen mußte. Jezt 
pojtirte ih dad 1ı9te rects jeuſeits des Dorfes; das 
222jte ftellte fih dem feindlihen Kolonnen entgegen, bie 
fih auf den Straßen nad Fontoria und Quintana-Dejot 
bildeten, und der Bataillonshef Durel hiel auf dem lin⸗ 
Ten Flügel die von Aſtorga gefommenen Zruppen, bie 
fruchtlos ibn zu umgehen trachteten, inZaum. So ward 
das Geſecht mit Erfolg angefangen; unfere Tapfern ber 
dauptetem Mas Schlachtfeld, auf weld:m man 60> todte 
Feinde fand; die Zapf iorer Verwundeten war nech viel 
größer. Dieſes glänzende Gefecht ehrt die lezten Augens 
blide des braven Generals Velletaur, der gegen deſſen Ende 


todt blieb; er erblitte noch fterbend die Niederlage ded. 


Feindes. Wir bedauern mit ihm 30 Tapſere, und haben 
außerdem 87 Verwundete. Der Batallonswef Pati, der 
Wide de Camp Meda, und der Kapitän Grafi vom zuften 
iger: Regiment, fe wie überhaupt alle Offiziere und Sol: 
baten dieſes Detaſchements verdienen Lob, Der Feind zog 
fig dis jenfeits Aftorga gurüd; General Bonner bat Ihn 
gegen dem 10. Juli refognogzitt, und es waren bereite 
ale Mafregeln getroffen, um dieſen von Eantocilded kom⸗ 
mandirten Haufen anzugreifen. — Die fonft in Biscaya 
furchtdate Bande dee Pafıor zählt nur nod einige Bandis 
ten, deren Zahl täglich durch die Geneb'armerie verin'n: 
dert wird. Longa, einanderer Banbiten:Chef, wird durch 
bie mohlfen Kelonnen mit Erbitterung verfelatz er weis 
feinen Iufluchtsort mehr, und feine Leute benugen bie 
Amnefie, um fib auf Disfretion zu ergelen, 

General Dorfenne iſt zu Valladelid ang:fommen, um 
dad Dber:Rommando ber Nordarmee zuüber: 
uchmen. Cr fhidte fogleih den Div. Geueral Dumentier 
mit 10,000 Mann und 13500 fferden vor, um ſich an der 
oa, vorwärts Ciudad: Nodrigo aufzuſtellen. 

Die 4 Divifionen der Meferve:-Armee 
find zu Pampeluna und Virtoria eingezogen. Die ſchoͤne 
Haltung dieſer Truppen, wovon der gerinagſte Soldat vier 
Sabre dient, hat die Einwohner ſeht uͤbertaſcht, uud wer: 
hürgt ihnen von neuem die Fruchtloſigleit aller Anfirens 
singen Englands. 

Armee von Portugal. Die engliſche Armee 
Hat Kantonnirungen um Portallegre begogen, uud verhaͤlt 
#ö defenfio. Der Herzog von Ragufa bat fortwährend 


fein Hauptquartier gu Merida, von wo er bad Land His 
an die feindliche Linie durchfireifen läßt. Da Babdajoz in 
futchtbarem Vertheidigungsjtande und auf 8 Mönate mit 
Lebensmitteln verfehen tft, fo bat ſich ber Herzog von 
Magufa vorgenommen, feine Armee im Thale des Taje 
Erfriihungs: Quartiere beziehen zw laffen, und mäh: 
rend der Hize des Augufimonats, melde das Thal ber 
Ouapiana auferordentlin ungefund macht, mur eine 
Avantgarde an diefem Fluſſe zu behalten, Das ste Korps 
wird während biefer Zeit Die Kommunifation zwiſchen der 


Armee von Portugal und ber füblihen Arme unier 
halten. (Der Beſchluß folgt.) j 


EGrantreic. Parks, den 5. Auguſt. Am 
4. Auguſt nach ber Meife legten mehrere Perjonen ihren 
Eid in die Hände des Kalfers ab; unter andern der Divk 
fious: General Decaen, bie Brigade-Generals d,Henin und 
MRouſſel, und der Kontre: Admiral Graf Baſte. Nader 
wurden einige Damen und Herren Seiner Majeftät vorge 
ſtellt. 

Ehweiz Hofwol, den zi. Jull. (Man ſehe 
Neo. 187. diejer Zeitung). Dritte und vierte Cum 
der landwirtfhaftlien Geſellſchaft zu Hofwol. 

Ein Theil der Verfammlung fand ſich am Dienſtag 
Morgens in Hofwyl wieder ein, um den Eizungen bis an 
ihr Ende beizuwohnen, und mit rubiger Prüfung die Ge⸗ 
geuſtaͤnde des erfien Tages zu unterfuhen. ST. Oberſt 
Vurtkhardt von Varel führte als Vicepräfident den Votſu 
Ht. Dr. Giecberger gab Auskunft über die Veſtandthelle 
dee gegehrnen und ungegohruen Heus, ſezte deu Grund 
der Tauglidfeit des einen für die Mafinng, des aubert 
für die Mildproduttien, auseimader, und leitete dataus 
prattiſche Regeln für den Gedrauch des Heus, ab, Nr 
gleiwende Verſuche der verisiehenen Worzüge der zulent 
verfertigten. Diefem folgte eine Konferenz mit anmejenden 
Luſerner Landleuten, über den Landbau und die Dildund 
bir handarbeisenden Kräfte In ihrem Kanten, 

Herr Pfarrer Sauge von Matran im Kanten Freitut? 
trug dann feine mertwuͤrdigen Erfahrungen über dat Bel 
lenwaſchen vor. Hr Burthard von der Erndbalden, eriäh! 
tete über Külberfätterung, Hr. Dr. Giesberget IM zu 
derfabrifation. Er legte Proben von in Heſwol verkersigt 
ten Rohzucker und raffinirten Siodzuter, nnd Eprur it 

Die vierte Stzung Nachmittag, begann mit Herd 
Fellendergs Maporte über deu Kortgang dir. Bearbeitung 
der mechaniſchen Hülfsmittet des Lanbtauen In Ihrem 
gauye Umfange. Dann redete er über die Shwemmmicit" 
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und theilte enblich dem Inſtitute von Hofwyol zugeſandte 
wiertwuͤrdige, den Laudbau betreffende Nachrichten mit, 

Die Geſellſchaft ſchloh Abends ihre diefjährige Sizung 
mit dem Auftrage an das Sektetariat, ihrem Hra. Präs 
fidenten ihren lebhaften und Innigen Dank für die ausge: 

‚ zeichnete Wärde und nahdrudsvolle Weiſe, womit er ihr 
vorftand, zu überfhreiben, und denfelben um Fortfezung 
feiner Praͤndentſchaft und Mittheilung feiner Rebe adacta 
ber Geſellſchaft zu bitten. Die vorjährigen Wahlen wurden 
beitättigt, und Dank gefagt der Gomitee und dem Str 
fretartat, 

Die anf den 28. Jull angefehene Falferlihe Audienz 
des eidgen. aufferordentlichen Gefandten ijt, nad Berigten 
aus Paris, Dur vorgefallene Sefchäfte behindert worden, 
— Das gefammte erfie Regiment batte Befehl fih auf 
den ı7. Auguſt in Nom gu vereinigen. — Er. Erc, ber 
franz. Bothihafter mad feine Frau Gemahlin baben am 
17. das Naxtiager im Pfarrhauſe zu Grindelwald angenems 
men. Langer Kanonendouner, der von von Saruen unb 
Stanz ber vernemlich war, bezeichnete ihren feftlihen Em⸗ 
pfang im Kanton Unterwalden; am 30. kündeten zı Ka: 
nonenfhäffe ben Augenblit an, wo fie in Luzern landeten; 
der Schultheiß Ruͤttimann und die HH. Rathaherren Prof: 
fer und Shillinger bewilllommten fie im Namen der Mes 
gierung ; Abends war Ball im Kaſtuo und Tags darauf 
großes Gaftmal von 40 Kouverts, dem weder bie Fran 
von Tallevrand noch andere Damen beiwohnten. Noch am 
gleichen Abend wurden die Neifenden unter militäriſchem 
Gepränge zu Schwoz empfangen, von wo fie fih am 1. 
Auguſt nah einem gleihmäfigen Diplom. Gaſtgebote nach 
Ginjiedeln verfügten. Da traf, von dem Laudhauſe bes 
Hra. Gen. v. Salis berfommend, die Mutter bes Hrn, 

Botſchafters ein, und unvermuthet wurde die Kelfe nad 
Pfeffers fortgefezt. Um 5. febrten Se, Erc. bereits wies 
der über Rapperſchwyl zurück, und am 9. oder 10, wurben 
fie wieder in Solothurn erwartet. ä 

Die Berner Zeitung meldet aus 

Bern, ben 6, Auguſt. Geftern Morgend trafen 
unter Bedeckung von Zürcherften uad Aargauſchen Land: 
jdgern, auf einem Wagen act Gefangene ein. Es find 
von jenen Steuerfammlern, von welden nnfere Blätter 
(don einige Mal gereder hatten, und welde In Casa di 
Rossino falfche Steuerbrief ſabrlzirt hatten. Ueber fechfe 
derſelden wurde in Zärih ein Criminal: Progeh Inftruirt, 
bie nun über Genf dem Präfeften der Appentnen, Infolg 
Beschren der franz. Megierung überliefert werden, Uns 


terwegẽ ſtieß noch ein Aargauiſcher Trandport vom zwei 
gleichen falſchen Steuerſammlern (ſammt liche aus ber Ge⸗ 
gend von Sopra la Croce vom beſagtem Departement ) 
zu ihnen, fo daß ber Transport acht Mann ftarf Ift, und 
mit 2 Zürterunb 2 Yargauer Landjdgern, esfortirt wird. 

Weſtphalen. Kaffel, ben 4. Wuguf. 
9J. MM. find diefen Abend um halb 7 Uhr von Ihrem 
Schloſſe Rapoleons hoͤhe abgereifer, um das Harz: Depars 
tement zu befusen. 33. EE. der Gropmarfcall und ber 
Großftallmeifier, die Gräfin v. Bocholz, Großhofmeiſteriu 
und der Baron von Gilſa, Großhofmeifter der Königin, 
und die Palaftdamen, Gräfin von Oberg und Madame 
Morio begleiten IJ. MM. nebſt dem ordentlichen Dienfte, 
II.CE. bie Miniſter der Juſtiz, des Innern und ber 
Finanzen und der Großjdgirmeifter haben fih im Weraus ., 
nach Glanfthat begeben, um dort JIJ. MMizu enipfangen, 
welde den 13. wieder in Napoleonshöhe yurikd fein werden. 

Miszelle m 

Die Einführung des ausländiihen Salıed in bas 
heſſiſche Herzegthum Weſtphalen fit durch ein Dekret vo 
24. Juli verboten worden. (Fr.3t.) . 

Die Frau Fürftin von Thurn und Tarie pafirte am 
5. Auguft durch Franffurt, mm fich nad Regentburg zu ' 
begeben. — Durch eben dieſe Stadt paffirte der ruffifhe 
Admiral Tſchitchagoff, von Paris fonımend, nad Pe; 
tereburg. 

Se. 8.5. ber Großbergog von Würzburg wird erft 
nad dem umngarifchen Landtage wieder nad feinen Etaa«- 
ten zurädfebren. 

Zu Wien beißt ed allgemein, daß wicder ein neues 
ft, Defret, die Finanzen betreffend, unter der Preſſe fep, 
und naͤchſtens erfheinen werde, 

Balernu. 

Sunsbrud, den 10. Auguſt. Auf dem hieſigen 
Gottesacker iſt ſeit Kurzem dem k. Obriſt Karl Freiherru 
von Dittſutth, welcher am 49. April 1809 an den beim 
Ausbruche der tirelifhen Unruhen erhaltenen Wunden in 
Annebrad geftorben ift, ein Monument 'geiest worden, 
Biefes Dentmal iſt nicht blos darum merkiwärdig, weit’ 
es bie Grabjtärte eines in jenen fhrealihen Tagen geblies 
benen tapfern Kriegers bezeichnet; auch bie Kunſt hat dad 
Iorige beigetragen, um es zu verewigen. Gin junger; 
Künftler, F. &. Nenn, von Imſt gebürtig, bat es aus 
Sandſteln von Mittewald- verfertigt. Echoͤn und einfad, 
iſt die Anlage. Eine weibläge Figur wirft ſich im hoͤch⸗ 
ſten Schmerz über die Urne pin, an welcher das Famillien 


Wappen. des Verbliechenen nebſt einer-einfachen Infchrift 
fiorbar it; und der Kunſtler hat dieß fo ausgeführt, daß 
auf dem falten Steine der Schuerz jedem warn anfpridt 
und ergreift, Beſonders bewundern Kunſtleuner ben fhönen 


Faltenwurf der Draperie- amd die Feinheit des Meifels, . 


und fie verſprechen der Kun nnd dem Vaterlande viel von 
dieſem hofuungsuollen jungen Manne, (Innsb. 3.) 
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Könlaliches Hof: und National: Theater. 


‚ Dienftag ben 13. Auguſt. (Mit aufgebobnem Abon—⸗ 
nement.) Zum Bortheil der f.E. Hoffängerin Mad. Milders 
Haupimann; Die Shweizger: Samilie, Opet. 





Mit allergnädigfter Bewilligung wirb Mittwoch 14. Aus 
guſt im töniyliben Horiveater, zum Benenice des Kompo⸗ 
niften, ein gropes Drarorium von Niemaer: Abrabam 
auf Moria, mit Dinjif von Kranz Dauzi, aid Konzert 
anfgefanrt werden, (2b 563) 


Königlidbed Vorftabts Theater 

Mittwoch den 14. Anguft, Der Shaygräber, 
Luſtſp. in ı Aufz., worin pr. Dobbellu Den Schazgräber 
ſpielt. — Die Heirathdurch das Wochenblart, 
Luſtſp. inz Aufj., Hr. Döbbelin als Knochen u, als Schaus 
foieler. Mad. uud Dem. Schazel ale Sängerin und Koras 
line, — Die beiden Fäber, Luſtſo. in ı Kufz. 


un die Mitalieber der Harmorie, 


Heute abend ik Ball im Harmonle⸗Gatten, welcher um 
9 Uhr anfängt. - r 


Die verehrlichen Mitglieder der Harmonie und ihre Fa: 


milten werden biezu geziemend eingeladen, . 

Bei eintretendem Kegenwetter wird ber Ball an bem 
erſten folgenden heitern Abende ſtatt haben. 

Münden, den 13. Auguſt 1511. 


Der Ausſchuß der Harmonle. 
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’ 


Bei dermaliger Erledigung einer Hoflrompeterd-Steffe 
haben diejenigen, die fi zur Erlangung eines folwen Pla⸗ 
308 im Wege der dfentliben Prafnag binlänglide Faͤbigkei⸗ 
ten zuttauen, binnen dem adato auf 4 Wochen feſtgeſezten 
Termin ſich zu melden bei 

Madeen den 9 Auguſt 1811, 

a: Dem 
König baten Dberit:Stallmeifterse 
(sb >00) . „Staabe 
kur ‚ SchalMachricht. 

‚Am Donnerſtaa den 15. Auguſt wird in ber maͤnnlichen 
Felettaas Schule auf dem Areuz die daentlice Prüfung mit 
den Yehriumgen, Vermitraat don 3 bie 12 Uhr und Nadmite 
tags von zdiry Kür vor atuom men werden wozu man alle 
Qrirern, Kehrherren und Freunde dieſer Anstalt hoͤnlchſt ein⸗ 


iadet. Mm. Weldſelbaumer, 


Gas 569) Lotal· Schul⸗ Aommiſſaͤt. 


edtttal-Worlabung - 
Katharina Thalletin von Jllmänfter entfernte ſich ver 
20 Jahren in ihrem 1zten oder 1 jten Lebensjahre, mit einer 
Art von Blödfinntgkeit behaftet, ohne zu wien, wohin 
vom Haufe. . f s 
Da bis jet fiber ihr Leben und ihrem Unfenthalte nichts 
befanur ift, fo wird ſelbe oder derer alleufallfige Erben auf 
Audringen ihrer Geſchwiſterte hlemit öffentlich vergeladen, 
innerhalb 6 Monaten über ihr Xeben und ihre Aufenthalts⸗ 
ort ſich legal auszuwelſen, auſſer deſſen iht aemap Vertrages 
Brief vom 14. Nov. 1806 ausge zeigte Vermögen pr. 130. 
ihren Geſchwiſterten gegen Leiftung einer gehörigen Kaution 
ausgefolt werden wird, 
Geſchrhen ben 7. Auguſt 1811. 
Könipl. baier. Kandgeriht Pfaffenhofen im 
far: reife er 
(3a 564) Meingruber, Landrihter 


Zufolge des allerhöchften Auftrags der koͤnigl. Generals 
Forſt⸗ Adminiſtration vom 4. Juni wird Mondtag den 19. 
{. M. cumulative mit dem fönldl. Mentamt Waſſerdutg det 
zwiſchen den öftlich fließenden Junſtrom, des ſüdlich hegen® 
den Oberfclibter Jagdbegend der wertlic laufenden Etrafe 
von Waiferdiig mac Hang uud nördlich des füddftlic anfiof 
fenden Theils des ehemaligen Oberjägeramte Haag liegende 
Tönigl. Unterfelichter : Jagddegen an den Meifibierdenden 
salva ratificatione ad Dies vitae verpachtet werden. 

Pacht liebhaber belieben daher an hefagten Tage Mor‘ 
gend bis d Uhr bei dem bärgerl. Gaſtgeber und Schiſſmeiſtet 
Buchauer, in Waferburg zu erfheinen , um die weitern Bes 
Bingungen der Verpacht ung zu vernehmen. 

Den 6. Auguſt 1811. 

König. bater. Forftamt Egiharting 

(3 5 567) Heif, DOberförfter. 


Bei dem Buchdruder Hübfhmann- in Münden, 
— Campe'fhen Buͤhhandlung in Naͤrabersg iſt 
zu haben: 

Weber die Werfaffung der Juden im Kinig 
teih Baiern, ud die Werbefferwng der 
felben zum MNugen des Staatée. Em 
Henle Im Juli 1811. 18 ir. 


Mit gnädigfter Erlaubuiß macht hiemit Hr. Gautlet 
efannt , daß er mit verichiedenen . 
Tebendigen fremden Wögelm und Affen 

bier angefommen ift. Die aanze Sammlung in bet 
30 Stüden, welde von Morgens 9 bis Abends g Uhr IM & 
Bude vor bem Mar: Thor zu ſehen find. Ether Play a4 
ater Pl. 128. 3ter Pl. 6 fr. (il 49) 
Hr. Gautier kauft allerhand Thiere und Mögrk 


"Ein Logis mit 2 heizbaren nnd 2 unheizbaten Zinn, 
Küche, Keller, Holzlege ic. , {ft fogleia zu beujchen; M int. 
Nähere im ehemal, Graf v. Koͤniaeſeld' ſchen Harfe mE 2 
felde Nro. 72. , unweit ber Harmonie, zu erfadten. — opt 
felbit ift aud ein Zimmer für einen Herrn. mit oder 
Moͤbles, monathweiſe, täglich zu beziehen. 

Aremden:Anygeflgt inc Sr. 
„QAnsefommen den 19. Auguft. Im geld. 838335 
Trbltfh, Kaufm. von Yırgeburg. = "Irunkchm. ud erst 
Niegoldi, Weinbaͤndler aus Bamberg ;- Hr Müll er 
aus frantf.; Kr. Alde, Stameifter von ba; Hr,rv. Rad- 
Kauf. von Augsb, ; Hr. Mattheus, Drodhön Roues. 





den 14. Auguſt 1811 


Baueriſche National»Zeitung. 


Dit Seiner Königligen Majeſtaͤt allergnäbigftem Privileglum. 


&pamten. Beſchluß der offiziellen Nachrichten 
von den franzoͤſiſchen urmeen. 

„Bezirk der Sad Armee. Das erſte Korps 
entwickelt ſtets bie größte Thaͤtigkeit in den BlofadesArs 
beiten vor Gadir , Purrto:Sarrta: Maria u. Puerto⸗real find 
febr farfe Feſtungen geworden; man hat neue Batterien 
errihtet, fowohl von ber Seefelte, ald anf allen Zugäns 
gen vom der Zandjeite; fie find durch Linien verbunden, 
‚bie ſelbſt wieder Durch fehr ftarte Thuͤrme vertheibigt wer: 
den. Am 13. Jumt verfuchte die Beſazung der Juſel Leon 
gegen unfere Werte bei Arecife einen Ausfall; 1200 Mann 
rüdten bie an unfere erften Poften vor, während alle feinds 
liche Batterien und Kanonterfhaluppen ein beftiges Feuer 
gegen die Linien von Chiclana machten. Aber biefer ganze 
große Lärm brachte fo wenig Wirkung hervor, daß unjere 
Batterien von Chiclana es faum der Mauͤhe Werh bielten, 
darauf zu antworten. Die Infanterie bei arecife wurde 
ſchlimmer empfangen ; mad aftändigem Kleingewehrfeuer 
ſah der Feind ſich genöthigt, mit Rüdlaffung vieler Todten 
auf dem Schlachtfelde, und mir Wegführung vieler Wer: 
wundeten, eilig zu fliehen. — Der DObrift Bonnemaln wer 
mit 600 Mann gegen Tarife anf Rekognoszirung geſchickt 
worden. Aun 9. Zunt begegnete er bei Sanona einer feinds 
lichen Parthei von gleicher Stärke, die ans Engländern und 
‚einigen Spanlern beftand, und fi auf Meile Felſen poftirte. 
Alsin der Oberft Bonnemain traf feine Mafregeln fo gut, 
daß der Feiad, troz der Bortheile feiner Stelung , gewor⸗ 
fen, und zum Rädjuge nach Ulgestrat gezwungen wurde , 
Wobei er einige Gefangene und einen Trandport yon 100 
Ochſen zurätlieh. — Die Feinde glaubten den Uugenblick, 
wo bie Hauptmagſe ber Armee des Südens nad Eſtremadura 

V.Zapıg. U, Band, 


miarfehirt war, benuzen zu nrüffen, nm die Stadt Ronda 
mit Macht anzugreifen, Alſo Fam der General Bejine am 
der Spize von 3 Negimentern aus bem Lager von ot. Ro. 
und mit den ummwohnenden Laudleuten am 4. Junl, nub 
dlotirte Ronda, das durd einige Kompagnien vom 43ſten 
einlen · Negiment vertheibigt war. Gogleic lieh ber Herzog 
von Beluno von Sevilla eine Truppen Kolonne unter dem 
Adintant: Kommandant Remond aufdrechen, und vom erſten 
Korps marſchirte zu gleicher Zeit eine ate Kolonue unter dem 
General Pecheur ab; beide vereinigren [ih am ı5ten zu 
Moron. Der Feind fteilte ſich, Im Vertrauen auf feine 
Kräfte, am ırten 2 Stunden von Ronda in Schlahtords 
nung auf ; aberunfte Truppen griffen Ign mir ſolchem Un⸗ 
gefräman, daß er in wenigen Augenblicken aufber ganzen 
inte Durhbrohen und geworfen war. Gin fürdterliches 
Gemezel war die Folge dieſes SGefechts; gegen 500 Todte 
blleben auf dem Kampfplaze, uebſt 900 Derwundeten ; bie 
‚Regimenter Siguenza und Ronda wurden belnahe gänzlich 
vernichtet; bie Trümmer der feindlichen Diviſſon entfamen 
nur unter Begänfitgung der Felfen, wohin unfere Kavallerie 
fie nicht verfolgen fonnte. Unfere Kolonnen zogen noch am 
nämlihen Tage zu Ronda ein, welches vollftändig verpror 
vlautirt wurde, 

Besirt der Armee bes Ceutramé. Auf 
die Nachricht, daß mehrere vereinigte Banden eine Bewe⸗ 
gung auf Penaranda machten, verabrebete ſich |ber Major 
Montigap, Befehlshaber bes Ravalleries Depots zu Madris 
gal, mit dem Kommandanten von Arevalo. Am ı. Junk 
in der Nacht tiefen die 2 Kolonnen unter Major Montignp 
bei Flores d’Avlla zuſammen; als es Tag ward, entdecte 
man den Feind Im Bloouacq bei Yenaranda, an 1900 Mana 
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kart. Der Major Meß feine Truppen fogleich mit folder 
Lebhaftigleit einhautn, daß die Brigande nit Zeit hatten, 
zu Pferd zu jtelgen. In einem Augent lic waren bie Strafs 
fen, die Hänfer und die Umgegend von Penaranda mir Toda 
tem dedect; gegen 400 Brigande blieben auf dem Plage, 
100 wurden gefangen gemacht, und ber leberreit in Die Ge⸗ 
treldfeider verfolgt, und niedergehauen, 300 Pferde, eine 
Etandarte, 50 mit Sal beladene Wagen, und alles Bepäd 
der Bande, fielen in die Hände der Soldaten. Morales, 
einer ihrer Anführer , wurde unterben Todten gefunden, — 
Die Junta von. Valencla hatte dem General Savas dad: 
Kommando, aller Banden ber Provinz Epenza übertragen ; 


am 3. Jull machte dieſer General eine Bewegung gegen. 


Sadrague; Rekognoſcirungen, die von unfern Poſten bel 
Guadalartara adgeſchlat waren, ſchoſſen ſich am naͤmlichen 
Tage bei Hitat mir den ſeiudlichen Vorpoſten herum. Am 
5. Juli fegte fih General Hugo in Marſch, um ben Feind 
aus feinen Stellungen zu vertreiben, und ihn auf das linle 
Ufer des Tajo zuruͤtzuwtrſen. General la Houffave erhielt: 
Befehl vorzugehen, und dem Feinda den Nüdzug abzuſchnei⸗ 
den. Allein Sapas wartete nicht; er begann fogleich eine 
racgangige Bemegung mit allen feinen.6,ooo Mann flarfen, 
Kruppen. Er marſchitte gerade nach bem Tajo. Gen.Hugo 
feste ihm fogleih nad ,. während Gen. la Houfape von 
Ouadalarxara and: mit einem. forcisten Marſche nach ber. 
Brüdevon Aunoneilte, um wo möglib bem Feinde, der 
ſch nad Cuenza zurädzuzleben ſchlen, bem Uebergaug abzu⸗ 
fhneiden. Allein Gen. Sayas hatte (dom den Tajo paſſitt, 
und ſich dei Val de Oliva geſemmelt. Um ııten ließ Gene⸗ 
ral la Houſſave feine Truppen uͤberſezen; beim Ausgange 
des Defileeg ſtieß feine Avantgarde auf die Karallerie des 
Manco, die dur ein Infanterie: Bataillon unterKügt, von. 
Sapas abgeſchidt war, um ſich der Brüde von Aunonyubes 
maͤchtigen. 50 Dragsner und eine Kompagnie vom 75ften 
Lin. Regiment giengen fühn auf den Feind los, warfen ihn,. 
and verfolgten ihn mit dem Degen in den Rippen bis Sams 
dom, mo uuſere ganze Kavallerie verfammelt ſtand. Eudlich 
erreichte man den Feind zwiſchen Alcocer und Balder Dliva;, 
4 Batalllond aud 2 Estadrons batten fih aufgeftellt, wollten: 
fi vertheitigenund Quarres bilden; aber die franzöflfde- 


Kavalleric hatte fie bald durdbroden; Ach, was nicht auf 


der Steile niedergehauen ward, fiel In Gefangenſchaft. 
1,000 Gefangene, woruuter viele Offisterd,, 600. Todten 
eine Tabne, alles @eväd,, bie Ainbulauce, gegen 200. 
gKieide, und ein beträchtliber Transport Bieh, waren bie 
Veſultate die ſes Tages. Der isberseft von Sapas Truppen 


floh eilig gegen. Cuenga ; General fa Houſſaye wird ſie sn 
verfolgennichtaufhören, bis dies Korps nicht mehr erifiirt. 
Die Mißverſtaͤndniſſe unter den Anfüprern, die Dejertion 
ber Eoldaten , bie zaͤnzliche Eutblöfung von allen Beduͤrf⸗ 
nlſſeu, sragen um die Mette zu deſſen Wernidtung bei, 
Weber 1200 Guerillos find ſchon fu ihre Heimath zurädger 
tehrt; Martineg, eineriprer Anführer, bat ſich mit alien 


= feinen Offizieren ergeben. Eapas zicht ſich uach Dalencia 


juru, 

Der König ift zu Madrid angekommen. Er bat auf 
feinem ganzen Wege die unzweibeutigfien Beweiſe vonder 
Liebe der wahren Spanier erbalten ; Seint Gegenmaut bat 
alle Gemuͤther elektriſitt, und die Meinungen naͤhttu id.“ 

Frankreich. Paris, den 6. AUuguf. Am 
5. Auguſt bielt &. M. der Kaiſer zu St, Cleud einem 
Handelsrath. 

An eben dleſem Tage Morgens jo uhr bat, nah det 
Gazettede Franse, das National: Aonzilium im Palaft des 
Erjbietdums wieder eine General: Kongregation gehalten. 

Die Gay. be Fr. enthäirdie Nachricht, daß ız Matrofen 
von des unglüclichen la Pesroufe's Schiffemannſchaft In 
Fdrantreich angetommen feyen, durch die man num it 
figerften Nachrichten von dem Ecidfale der Fteatten 
Bouſiole und Afrofabe zu Verhalten hoſſen fhnne. Sie 
fehen von einem eugliſchen Ehiffe auf einer wären Infel 
in der Sübfee, Kei welcher vor 22 Jahren bie ufırolahe 
Schiffbruch gelitten, gefunden worden. 

Badem Die Badenſche Staats- Zeitung meh 
bet and 

Karlsruße, den 8. Ang. Unſer beißefter Wauſch 
end füßefte Herfnung, Ihre kaiſerl. Hoheit die dtau Giche 
berzogin, bald im unferer Witte zu feben, iſt gefert i 
Erfülung gegangen: Die Wielgeilehte teaf Abends gedR 
5- Uhr mit der fürfilihen Techter, womit Ete vor Im 
Monaten: Ihren-erhabenen Gemahl und bas Land erfreute, 
van Mannheim in her Reſidenzſtadt ein. Eine anbeilang 
der großberzuglihen Garde zu Pferde und die zurercice 
Kavallerie hatten die Gnade, Ihre taiſeri. zeit MAR 
der Stadt zu- begleiten, in deren Strafen mad dem eek) 


„die bürgerliche Infanterie Spaliet bildete, Das Gelaute 


‚ber Glocken und Abfeuern von 200 Kanenenſchüßen 
diaten der Naͤbe und Ferne dem gluͤcklichen Augeudlich der 
‚Ankunft. Ihrer kaiferl. Habelt: an, Uuter einer ver MM 
T dore errichteten; mit Laub überdedten Chrenpforte Hatte 
der biefige Stabtmagiftrat Die Gnade; Jhre tatferi. Hodeit 
auf das ehreibietigfie zu bewfükommen, während aufthl’ 


dende weiblihe Tugend auf dem Wege der gelichteften 
Fuͤrſtin Blumen fireute, und Ihren Wagen unter Gefängen 
mit Blumen:Guirfanden ummand, Allgemeiner, aus dem 
Junerſten treu ergebener Herzen erfhallender Jubel erfüllte 
bie Lüfte, und begleitete die Allberehrte bis nad dem 
Sroßherzoglichen Schloße, wo der Hof zu Ihrem Empfang 
yerfammelt war. Cine allgemeine Beleuchtung beſchleß 
dleſen frohen, feſtlichen und unvergeflihen Tag. Gegen 
20 Uhr geruheten Ihre kaiferl, Hoheit, nnter abermaliger 
Begleitung der bürgerlihen Kavallerie, und unter nnaufs 
hörlichen Zujauchzen der dur Ihre Gegenwart ſich fo bes 
glüft fühlenden Einwohner, die Beleuchtung in Hoͤchſten 
Angenfhein zu nehmen. 


Miärtemberg. Daskönigl, würtembergifhe 
Degierungeblatt vom 10, Ang. enthält folgendes Generals 
Defeript, das neue Rang: Meglement betreffend, 


Friderich, ven Gottes Gnaden, König von Würs 
temberg ic. 1. Ic. 

Liebe Getreue! Wirhaben Uns durch bie bei den Hof 
und Staatsaͤmtern ſeit der Erlaſſung des Raug-Reglement 
vom 13. Dez. 1308 ſtatt gehabten mehreren weſentlichen 
Abänderungen veranlaßt gefunden, das beiliegende neue 
Rang: Reglement feſtzuſe zen, und wollen bie Naug:- Ver: 
hältnife der Fuͤrſten und Grafen unfers Königreihe , wors 
auf fi in diefem Reglement bezogen wird, nach der, in 
den beiden weltern Anlagen bezeichneten Orduung gnäbdigft 
beftimmt haben. 

Es iſt Unfer allerhoͤchſter Witte, daß (ih Unſere loͤnigl. 
Diener und Unterthanen nach dieſen Anordnungen, welche 
bierburch zur algemeinen Keuntniß gebracht werben, rich⸗ 
ten follen. Gegeben Ludwigsburg den I. Yug. 1811, 

Eriderid. 
Minifter der ausw. Angelegenheiten, Graf v. Taube, 
Miniſter⸗ Kollege des Innern, Graf v. Reiſchach. 
Ad Mand. Sacr. Reg. Maj. propr. 
Staatd»Erfretär, v.Vellnagel. 
Königl WürtembergifheeRang: Reglement, 


AllgemeineBemerfung. Die Perfonen jeder Klare 

. rangiren unter fi, wie jie in der Hang: Orbnung auf 

einander fulgen, bielenigen aber, melde einerlei Amt 
oder Karatter haben, nad ihrer Anciennet«. 


EL Klaffe.. 1. Geld: Marfball, 2. Capitaine des 
Gardes, 3, Chefs der füritliben Zamtlien, welde bei der 
Staatsveränderung:ale regierenbe Herrn angefehen wurden, 
And, als ſolche, Siz und Stimme auf Reichs: und Kreis: 
Tagen hatten; mach ihrem. Ableden treten ihre Söhne Im, 
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bie Klaffe ber übrigen fürftlichen Perfonen zurid, 4, 
Staats: Minifter, fie mögen ein Nebenprädilat haben, wels 
ches fiewollen. 5. Feld⸗Zeugmeiſter. 6. Königlide Obers 
Hof:ChHargen, nämlich : a) Oberſt⸗ Hofmarſchall; b) Oberſt⸗ 
Aammerberr; c) Oberfti:Hofmeifter des Königd ; d) Oberſt ⸗ 
Stallmeifter; e) Dberit + Iusendant oder Oberft »Edlofr 
Hauptmann; f) Oderſt⸗Jaͤgermeiſter; g) Oderſt⸗Cere mo⸗ 
nienmeifter. 7. der Oderſt⸗Hoſmeiſter ber Aönigin. 8. 
Erz: Blſchoff. 9. Die Aron: Erb: Acmter während ihrer 
Funftionen; (ber Rang der Chefs ber fürfilien Familien 
unter ſich iſt befondere beſtimmt) 

II. Klaffe. 1. Die Ritter bes Fönial. großen Ordens 
vom goldenen Adler, wenn fie feinen hoͤhern Maug haben. 
2. General:tieutenantd. 3. Gouverneurs ber Mefidenzen 
oder Feflungen. 4. Wirkliche adelige geheime Raͤthe. 5 
Hof: Marſchall. 6, Ober⸗Echenl. 7. Krabanten: Hanpts 
mann. 8. Dbersfammerjunfer. 9. Ober⸗Silber Kaͤme 
merling. 10. Ober Küchenmeiſter. 11. Grant-maitre Je, 
la Garderobe, ı2. Minlfter. 13. Staats-Sekretaͤr. 14. 
Präfidenten. 75. Reicht: General: Ober: Yoft: Direktor, 
(Dbige beide Klaffen erhalten ausſchließlich das Präditat : 
„Ercellenz” fowehl von. niederern Perjonen als uns 
ter fih ). 

IT. Alaffe. 1. Die Mitglieder der fürftlihen Fa— 
milie, melde bei der Stanteveränderung das Praͤdicat: 
„Prinz” führten. 2, Bifhöfe, 3. Groß: Kreuze des 
Militär: und Eioil:Verdienf:Ordend, wenn fie keinen bds 
bern Rang haben, 4. General:Majord. 5. Gen. Adjutan⸗ 
ten. 6. Kemmandeurs ber Garden, 7. Gen.Quartiers 
meifter. 8. Etaatsräthe. 9. Hans: Marfhall. 10. Meifes 
Marſchall. 11. Trabauten Lieutenant, 12. Pice⸗Praͤſi⸗ 
denten, 13. Vice Ober⸗Stallmeiſtet. 14. Vice Ober-Jaͤ⸗ 
germeiſtet. 15. Zand-Jägermeifter. 16. Landvoͤgte. 17. 
Ober⸗Hojmeiſter bed Kronprinzen und der Aronprin— 
zeſſin. 

IV. Alaſſe. 1. Gen. Intendant der Armee. 2. 
Direktoren von Juſtiz⸗Kollegien oder Departements. 3. 
Kammerherrn. 4. Feſtungs-Kommandauten. 5. Meiſe⸗ 
Sher-Sralmelfter. 6. Koͤnigl. Fluͤgel Adjutanten. 7. Ge: 
Heime Legations- Raͤthe. 8. Ceremonien Meifter. 9. Die 
Chefs der gräftien Familien, welche bei der Etaatd:Rer: 
‚Auderung immedlat waren, und bei Kreis-Verſammlungen 
eine Stimme hatten; biefe Mage = Beftimmung bezieht 
fih nur auf ihre Perfon, indem nach ihrem Ableben Ihre 
Machtommenſchaft in die Klaffe der Edelleute zurüctritt. 
— Der Mang unter ihnen if befonders befiimmt. 10. 


Die penfionirten Kapitularen von Ellwangen und Comburg, 
wenn fie fonft feinen hoͤhern Rang haben, fo wie bie cher 
maligen Reis: Prälaten. 11. Direktor ber Hofmufit und 
des Hof:ichenter, (Fortjegung folgt.) 

Nie yeiiem 

Der Herzog von Sachen: Weimar It am 2. Anguft zu 
Prag angelommen ; woer am folgenden Tage einem Artil⸗ 
leriemandore beimohnte, 

Der Bau des neuen Schaufplelhaufes zu Halle iſt 
mun beendigt, und mit ihm praugt jezt ein neuer Tempel 
Thaliens auf teutſcher Flur. Der 6. Auguft war der Eins 
weihungstag. Goͤthe dichtete ihm einen Ginwerhungsprolog. 
Eine der erjten Kednerinnen Teutſqhlauds fprah Ihn, 
Dann ward Egutont, eines der Meiſterwerke Gothes 
von der Weimarſchen Schauſpieler⸗Geſellſchaft gegeben. 

AUm 20. Juli Ubends brannten zu Aurich (Oftfrieslanb) 
ein Theil des Schloffeß, die Kapelle, die Kafeıne und 
7 andere Häufer nieder. Während bas Feuer ausbtach, 
entitand ein heftiger Sturm, und ber Bliz zündete in eis 
nem andern Haufe. Der Hagel zerſchlug während dieſes 
Eturmes in &mben alle Feuſter. 

Am 21. Jull brannte die Tuhmannfattur zu Audth⸗ 
mont (hei Vervierd ) ab Man reduet den Schaden auf 
200,000 gᷣt. 

Am 20, Jull brannten fm Dorfe Seibenwinfel bei 
Hoyerswerda 22 Häuier, fammt den Nebengebäuden und 
15 Scheunen, ab. Iu den Flammen kam vieles Vieh und 
fogar eine bejahrte Weibsperfon um, 

Ant 22. Juli brannten zu Bauzen 125 Häufer ab. Es 
Hab dabei mehrere Perfonen, und eine auf dem Breite 
liegende Leiche verbraunt, 


— ———— — — nn 


Kintglihes Hof: und National: Theater. 


Donnerftagden 15. Auguft. (Mit aufgehobnem Abon: 
nement): Die Shmeljerefamilte, Oper, Mu— 
fit von Weigel. Diek.f. Hofiiagerin Mad. Milder: Haupt: 
miana wird die mmelime fingen. 

Freitag den 16. Auguſt. Das Maͤdchen von 
Marienburg, Scaufpiel in 5 Aufz., worin Hr. Klings 
mann, E. #. Hofihaufpieler, bie Rolle des Czaars ſplelt. 


Köinlgaliliges VBorfabt-Cheaten 


Mittwoch den 14. Auguſt. Der Schazaräber, 
Luftiv. in ı Aufz. , worin Hr. Döbbelln den Schay räber 
ielt. — Die Heiratb durd das Wodenhlatt, 
uftfp. imı Aufz., Hr- Döbbelin ale Kaochen n. ale Schau⸗ 
fpieler, Mad. und Dem. Schäzel als Sängerin und Kota⸗ 


— — Die Teufelsmühle, ‚later Theil) 
dauder· Oper. 


Gatlkfine ‘ 
Daß ber gewöhnlibe Mittiwodhs:Ball im Kornfelber⸗ 
Garten dieß mal Morgen Donnerjtag ben 15, Auguſt gehalten 
wird, zeigt deu verehrlichen Mitgliedern hlemis au 
Münden, den 13. Yuguft 1811. 
(582) Der Yusihnf. 


SsSähul-Nadhridt, 

«m Domnerfiag den 13. Auguſt wird in ber männlichen 
Felertags· Scule auf dem Areny die öffentliche Prüfung mit 
deu Echriungen, Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nagwit ⸗ 
tags von 2 bid 4 Uhr vorgenommenmwerden , woju man ale 
ge Lehtherten und Freunde diefer Anftaft hoflichſi ein · 


M. Weihbfelbaumer, 
Cab 569) !otal:Echul:Kommiflit. 


Bei dermaltger Erledigung einer Hoftrompetert-Etele 
baben diejenigen, die fih zur Erlangung eines felgen Par 
516 im Aege der Öffentliben Prüfung hinfänglide Bählatels 
ten zutrauen, binnen dem a dato auf 4 Moden feſigeſeſten 
Termin ji zu meiden bei 

Muͤnchen den 9 Auguſt 1817, 


Dem 
Koönigl. baier. Oberfi-Stallmeifter® 
(6 € 566) Staabe. 


Rorladbun 
Auf Antrag der Inteftaterben bes verftorbenen 1.b.Rims 
merers , nnd diefieitiaen Hanptmannd, Jgnaz Marau 
Grafen von Arelih, werben alle dieienlaen, melde an d 
Veriaſſeuſchaft defelben aut war immer für einen Neaih 
titel gearündete Anfprüche zu haben glauben, und fid Mmit 
Wed nicht gemeldet haben, biemit anfaefortert, felde Mit» 
nen 30 Tagen, vom Tage der öffentlichen Cinrädung ange 
redet, um fo gemiffer bieroris anzubsiugen, ale fie ns 
MWerkuß dieter Zeirfrift mit ihren Anjprücen nicht mehr ge⸗ 
bört — wärbden, 
hürnberg, den 9. Auguſt 1811. 
Köunigl. balerifhee ste winien: Infanterie 
—— Kem or 
abermann, Dberf. 
(34 576) v.Demasd, Megim. Audltot. 


In unterzeichneter Bucbandiung iſt aunpnen gu bahn“ 
Eailer, Jod. Mic., der Belflihe des meifl 

Bundes, aus dem Geſſchttpunlkte bet neuen Din 

des betrachtet. 3. Münden, zweite wermebrif 

lage. ı2 ir + farb 
Winter, V. A., erſtes, deutſches, kritiſches, tathe gm 

Mitwal, mit fletem Hinblid auf die Agenden er 

teitanten ; oder Prüfung dee fatholifcen Mir 

ber Mgenten der Proteftanten, gr.3. far 

Münden 1811. blu 
ga, Jof. Lent ger ſche Puähl 
(579) zum fhdnen Thurme. 

Bet Fran Zav. Helfrigel, Kumfbäubler er 
maligen fchbnen Thurme babier , findjezt und Inder geil 
ganz allein in der Driginaf: Auflage — Abbilditnaen —* 
bier aelehrer theilf mod Ichender fehr bekannter detſen ) 
das Blatt folorirter um ı2 fr. zu haben. datt, 
Losterier Megenstünger Rlchung vom 12. Hagnf 18H 
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Mrs, 19. München, Domerfag 
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Baieriſche 
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den 15. Auguſt 1811. 


Rationel.gei itung. 


Mir Seiner Königliden Majeftät allergnädigftem Privilegium. 





Englam d. Wuszüge des Moniteurs aus engli- 
(eh Blättern, 

London, den 31. Jull. Bulletin aus Windſor vom 
so. Juli: Der König hat abermals eine gute Nacht zu⸗ 
gebracht. In anderer Ruckſſicht befinden fih Seine Maier 
ſtat Rets Im naͤmlichen Zuftande,“‘ 

Privatberichte fezen binzu: „Die Hize der Jabreszeic 
in Verbindung mit den fhweren Leiden bes Königs, haben 
deſſen Arifte ungemein geihwäct ; andrerfeits iſt die 
Hals geſchwulſt fo fhlimm geworden, daß der König fak 
nichts binunterfbluden fann. Wir hören mit einer Ents 
Hfindung, bie unftreitig die ganze Nation theilen wird, 
daß wenn die Aerzte Gr. Mai. noch verſchledner Meinung 
find, dieſe Verſchledenhelt nicht mehr das Reſultat der 
kouigl Krantheit, über welches fie alle einig find, ſendern 

nur die Länge ber Zeit, während welder Seine Majeftät 
noch zu leiden haben wird, betrift.“ 

Bulletin vom 31. Jull. „Der allgemeine Karakter ber 
Krankheit bes Königs iſt ſtets der nämlihe.; bob haben 
Seine Majeftät ein wenig Ihre Kräfte wieder erhalten.“ 

Yrivatberichte ſezen Hinzu: „Das heutige Bulletin iſt 

. amgenehmern Inhalts als feit einigen Tagen, Es heißt, 
man beforge nidts mehr vom der Drüfengerhmulft, da fie 
abnehme. Zwiſchen ben fruͤhern Rranfheitdanfällen bes 
Königs und den jezigen iſt der Uuterſchled, daß jene hefti⸗ 
Ber waren, aber nah längeren Swifhenrdumen mieberfas 
men; wogegen bie Parorxismen jest fat ununterbrochen 
fortdauern. Seit 3 Wochen haben bie Hofnungen ber Aerzte 
fehr abgenommen; dos geben fie fie noch nicht ganz auf.““ 

Eine andere Nachricht ſagt: „Ju der Krantheit bes 
Königs iſt cine plöplihe Veränderung eingetreten: bie 

V.ahtg. 1, Bond. 

w 


außerordentliche Meigbarteit bat fih In eine vollfommene j 


duhe verwandelt. Man fehreibt diefe Weränderung det 
traurigen Schwaͤchung zu, die der König erlitten hat. 
Indeffen konnte er jezt wieder einige Erfriſchuugen zu ſich 
nehmen, welde er feit mehreren Tagen ausgeſchlagen 
hatte, und befand fid überhaupt geftern mindergefährli 
als feit vielen Tagen. Man fit fortwährend alle zwei 
Stunden Erpreffe nad London. Alle Minifter bleiben im 
der Hauptſtadt, nud der Negent verläßt Carltonhouſe nur, 
um nad Windfor zu gehen.‘ 

Srantreid. Paris, den 7. Ausuſt. Am 
5. Unguft beſuchten Ihre Maleſtaͤten das kaiſerl. Erzier 
Hungshaus gu Ecouen, 

. Mad Berichten aus Livorno vom 3. Wugwft ift_bort 
durd neutrale Schiffe die Nachtricht eingegangen, daß das 
arope Wechſel· und Handelshaus W. und N. Lee In London 
einen Banferott von 4 Millionen Yfund Sterl. gemacht hats 
Der Ühef deifelben nahm fi In Werzweifiung über feine 
rettungslofe Lage felbit das Leben, 

Der Gouverneur von Mantus, Div. General Bien, 
{ft am 36. Zuli am Schlagfluß gehorben. 

‚ Nach einer Belauntmachung in den Hamburger Fels 
tungen find bafelbft von Seite des Gen. Direltors bee 
Douanen 19 Licenzen, nämlib färdamburg 10 , für Brer 
men 5, uud für die medienburgifhen Häfeng, angelom⸗ 
men, mm melde fi) die Kaufleute melden können. 

Ungarn. Die Prefburger Zeitung meldet aus 
Prepburg, vom 6. Auguſt. „Die zu Unterbringung und 
Bewirthung der hohen Reihsftäude und Reichs Deputit⸗ 
ten zu dem im Laufe dieſes Monats beginnenden Melchs⸗ 
tage getroffenen Anſtalten find nun groͤßtenthells beeudet / 
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auch werden von Seite des hiefigen Stabtmagiitrats zu 
Handhabung ber Orduung die zwecmaͤßigſten Einleitungen 
getroffen. Außer denen zum Meichsrage eingeladenen 
Herren Ständen dürften, dem allgemeinen Wernehmen 
nah, auch mehrere angefehene hohe Fremde hieher konıs 
men. Worzäglic aber bürfte das bier noch nie gefehene 
Schauſpiel einer Luftfahrt, welde die, durch ihream zten 
Juni zu Peſt veranftaltete Luftreife tuͤhmlich befannt ges 
wordenen Herren Phrüfer, die Doftoren M. G. Kraskowihz 
und J. N. Männer, mit allerhöchfter Bewilligung St.l. k. H. 
des Erjherzogs Palatin, am Tage der Eröffnung des Reichs⸗ 
tages hier veranftalten werden , eine grofe Menge Fremder 
aus den benachbarten Gefpanfhaften berbeiloden.“* 

Klagenfurt, den 28. Juli. Am zıjtendied Nads 
mittags gegen 2 Uhr brach in dem Markte Hohenmauthen 
in Unterftevermart plözlih Feuer aus. Die Flamme griff 
fo heftig um fi, da, ungeahtet aller möglichen Hülfe, 
— die aber bie weite Entfernung bes Waſſers, und ber 
umſtand, dag der einzige Brunnen am Plaze verbrannte, 
ſeht erſchwerte — 7 ber beiten Häufer ſammt dem neuge⸗ 
Bauten hertſchaftlichen Schloffe und mehreren Scheunen in 
fe gelegt wurden. — Drei Menfhen verloren bei die: 
fem Brande ihr Leben, worunter ſich bie Wirthin Kellens 
bergerim befindet, bie noch halbiebend mitten durch bie 
Flammen von bem menfhenfreundlihen Herrn Grajen 
Yerlo aus dem Keller heraufgetragen wurde „ aber gleich 
datauf ſtarb. Durch welchen Zufall das Feuer entitand, iſt 
noch nicht befannt. (Pr.3.) 

Preuffen. Die Berliner Zeitung melbet aus 
Berlin den 6. Auguſt. 

Se Maj. der König haben des jezt regierenden Groß» 
derzogs von Baden koͤnigl. Hoheit, dem jhwarzen Aplers 
arden zu verleihen gruhet. 

Der 3. Auguſt, der Geburtatags des Königs, war 
für Berlin ein Tag der Liebe und Freude, Gr wurde 
nit pracht⸗ und geräufdvoll, aber mit einer Innigkelt 
und Herzlichteit begangen, die dem Gegeuftande der Feier 
ange meſſen war, und den Geflanungen der Feieruben wabrs 
daft Ehre macht. Bon allen Seiten zeigte fi bie größte 
Unpänglihteit an den Kdnig, an das königlihe Haus, 

Es war ein großes Famitien⸗, eln Nationalfeft, Im 
Alten zufälligen Theilen deſſelden berrihte eine ſolche Ueber⸗ 
tinftimmung des 3mets und ber Gemuther, daß der ganze 
Tag nur ein’ Glüchvunſch, ein Glüdszerähl zu ſeyn 
{bien ESchom am frühen Morgen Fährte Se. Erc, der 
Gourerneur die ſer Reſi denz, Hr Gtaf v. Ralkreuth;, das 


ate Garbebataillen, in die für die Hinigl. Garde nen:eins 
gerichtete Kaſerne am Oranienburger Thor ein, woſelbſt 
wachher das Bataillon mit militäriiher Muſit ein öffent: 
lihes Mittagsmahl hielt. Im tönigl. Franz. Gymnaſium 
hielt einer der Etudirenden, Hr. Conard, vor einer zahle 
zeichen Verſammlung ausgefuchter Zubbrer, eine lateinifge 
Rede über folgenden Gegenftand: Die Morgenräthe 
und die Sonne glädlider Tage, leuchte nah 
zertheilten Wolfen, unferm geliebten De 
terlande wieder. Um ıo Uhr wurde eine dhnlihe 
Geier im König. Joachimethalſchen Gymnaſium wiederhelt. 
Hr. Prof. De Marees ſprach lateiniſch, zaͤhlte die Werbienfe 
des Staats und die Wobltbaten des Königs in Hinfidt «uf 
die Eulen, die zu öffentlichen Aemtern vorbereiten, anf, 
und (blog mit einer gründlichen Beleuchtung -der Klage, 
dag jest Die Zahl derer, die öffentliche Aemter gehörig ver: 
wolten könnten, geringer ſey, als ehedem. Hu biefen beis 
den gewöhnlichen Felerlichteiten am loͤnigl. Geburtstage, 
gefellte ſich zum erftenmale ein dritte auſſerordeutlice; 
die folenne Eröffunng der hiefigen Univerfk 
tät, Mittags um 12 Uhr. Der große zu Promotiones 
und öffentlihen Feierlichkeiten beſtimmte, Im antifen Ge 
ſchmad verzierte, durchaus zweamaßig eingerichtete hHoͤtſaal 
des Univerfitätegebäudes, vereinigte die dutch Gebutt, 
Amt und Wilfenfchaft vorzuglichen Mänuer Berlins, Wet 
unter wir bloß des Fürften Radziwill Durkl: , ber Herren 
Grafen v. Faltteuth, v. Hardenberg, v. Tauemien, dei 
Großkanzlers Exc., namentlich anfügren. or biefer, we⸗ 
gen Enge des Raums mehr ausgeſuchten als zablreihen 
Verſammlung, melde die Mitte des Enaled einnabm ; 
vor ben an beiden Seiten des Katbederd auf einer Eſttade 
ſizenden Herzen Profefforen der Univerfirätz vor dei auf 
ampbitheatralifh erhöheren Sitzen den Hinterraum einneb: 
menden jungen Etudierenden, bielr@r. Magnificrns, det 


deitlge Rektor der Univerfität, Hr. geh. Iuftigratd Eamil 


eine vaterlandiſche Mede über das Werbältnih M 
Miffenfhaft zum Staate, deren Velanntuucan 
durch den Druc wir mir gegrumdetem Wunſae eutsezen 
ſehen. Noch verdient, ald öffentlies Feſt, die Ertlſaut 
der Söglinge des Zriedriheftifts im Thiergarten, eine WM 
fondere Erwaͤhnung, weil derfelben eine vom Ha Pr 
Hartung, vor der anfgeitellten und mir Blumen gerglets 
ten Büfte Er, Maj. des Königs; gehaltene Rede vorher⸗ 
gleug. Mittags waren zwei große Tafeln, at meiden 
Se. Erc. ber Hr. Staatskanzler das biplommatifdt And 
die Gioil: Ritter und Höpern Civil; Behörden, Se. Ett. 


der Hr. Gowerneur die Milltaͤr: Ritter, Generäle und 
Staabsofiziere eingeladen hatte. Abends war im großen 
Dpernfaale großes Schaufpiel. Hr. Gen. Direktor Iffland 
eröffnete e6 vor dem überfülltem Haufe mit einer Rede, 
welche mit edler Rübrung gefprohen, mit dem Ausbruch 
des allgemeinen Jubels und langen Bivatrufens aufgenoms 
men wurde. Abends waren die Stadt, der Thiergarten, 
die Landhäufer um Berlin beleuchtet, Beider allgemeinen 
Ereude herrfägte allgemeine Ordnung. Es kit des Bemer⸗ 
tens nicht unwerth, daß am biefem Tage zum erften 
Male fogar auf difentliher Straße ftehende Dbit: und 
Blumenbuden, mit Blumengewinden und Piramiden vers 
siert waren; eine unfhuldige, freundliche Aeuperung wahre 
bafter Voltsliebe, 

Biärtemberg. Fortfesum des Königlichen 
Beneral:Referipts, das meue Nang- Reglement betreffend. 

V. Klaffe. 1. Aommandeurs des Militär: und 
Civil: Verdienſt⸗ Ordens, wenn fie feinen ’höhern Rang 
haben. 2. Dberiten. 3. Gen.Quartiermeifter:tientenant. 
4. Ober: Intendant ber Chaufeen. 5. Kammerjunter, 6. 
Adelihe Stallmelſter. 7. Reiſe⸗Stallmeiſter. 8. Oberftz 
Lientenante. 9. Mäthe des Ober: Appellationg:Tribunals. 
10, DOber:Juftiz : Mätbe beider Semate, 11. Ober-Megie: 
rungsräthe. 12. Gebeime Ober:Finangräthe. 13. Obers 
Konfiftoriafräthe ; weltliche und geiftliche ronliren nah ihrer 
Unciennete, 14. Raͤthe bes katholiſchen geiftlihen Raths. 
15. Ober: Zinangrätbe. 126. Titularraͤthe. 17. Hofs und 
Finanzraͤthe. 18. Hof: und Domainenrätbe. 19. Ober: 
Forftmeifter. 20. Hof:Oberforftimeifter. 21. Ober: Hofs 
meiiter der königl. Prinzen und Prinzgeffinnen. 22. Hof: 
Kavaliers ber tönigl, Prinzen und Pringefinnen, 23. Ad⸗ 
jutanten des Kronpringen. 24. Kavallers ber Herzoge und 
Herzoginnen, wenn fie feinen fönigl. Karafter haben. 
25. General-Aubitor. 

v1. Klaffe. 1. Majors. 2. Ariegsrärhe, 3. Flüͤ⸗ 
gel:Adiutanten der konlgl. Prinzen und ber Herzoge, wenn 
fie feinen höhern Karakter haben. 4. Geheime Hofräthe 
5. Rettor und Kanzler der Univerität. 6. Evangeliſche 
"Präfaten. 7. Playmajord. 8. Rittmeiſter und Kapitän 
der Barden. 9. Katholiſche Rapitwlaren der zu errichtenten 
Kapiteln. 10. Legatlonsraͤthe. Li. Ober: Forflräthe.. 12, 
„Eharafterifirte Reglerungstaͤthe. 13. Randvogteir@eriäts: 


‚Afefforen. 14. Ober: Ppofträrbe, 
VI Klaffe, 1. Mistmeifter. ‚2. Hauptlentei 3. 
Staadsrlttmeiſtet. 4. Graabstapitäns. - 5. Die Mitter 


bes Militär: und eisit-Verdienmgidehe, wenn fieteinen 


höhern Rang haben. 6. Drbonnang:Dffisierd bei des Kör 
nigs Majeſtaͤt und Auartiermelfterstientenante. 7. Tra⸗ 
banten⸗ Wachtmeiſtet. 8. Plazhauptleute. 9. Lieutenantd, 
der Barden. 10, Jagdjunfer. 11. Gtalmeifer, 12. 
Diejenige,, fo die Adels: Dekoration haben, wenn fie fonft 
Beinen höhern Rang haben. 13. Ober:Waffer: Bau: Direl- 
tor. 14. Uſſeſſoren bei den Juſtiz⸗Kolleglen oder Depar⸗ 
tements. 15. Wirtliche Leib-Medici. 16. General:Ats 
mee Arzt. 17. Mirklice Leib: Wundärzte. 18, Ober: Bibs 
liothelar. 19. Geheime Sekrerärs des Könige. 20. Hof⸗ 
Mäthe. 21. Geheime Sekretaͤrs des Staats: und Kabinetd: 
Minitteril, 22. Geheimer Ober:Ardivar. 23. Geheime 
Archivarii. 24. Geheime Regiſtratoren. 25, General 
Sefretärs der Departements. 26. Landuogtei:Eteuerrärhe 
27. Forfl:Berg: und Ealinenräthe. 28. General: Armees 
Chirurgus. 29. Ober: Arlege:Kommifär. 30. Ober: Audis 
tor. 31, Dbersämtleute. 32. Geheime Erkretärd ber 
Königin und des Aronpringen. 33. Sameral:Bermalter, 
34 Profefferen ber infiverfität. 35. Specal:Enperintens 
denten. 36. Hoftaplan. 37. Rektoren der Gymnaſien. 
38. Hofmedici. 

VII. Klaffe, 1. Oberlleutenants. 2. Secondlieu⸗ 
tenants. 3. Leibpagen. : 4. Audlitors. 5. Regiments⸗ 
Quartiermeifter. 6, Cornets und Fähndrihe, 7. Stall: 
unter. 8, Jagd: u, ordinsre Pagen, 9. Unterftallmeiiter. 
10, Ale, welche das Prädilar „von” mit einem Titel, 
welcher erfep, verbinden, fie mögen ſolchen von Er. koͤnigl. 
Mai. erhalten, oder mit bemfelben ale Unterthanen über: 
gegangen ſeyn, wenn fie nicht Diener find, und alfo feinen 
Karafter haben. Unter fid raugiren fie nah ben Jahren; 


bie adellchen Gutsbefizer gehören in eben dieſe Alaſſe. 


11. Ober:Poftmeifter. 
LegationoSekretaͤrs. 
nomie:Nath. 
partements. 


12, Titular Leib Chiturgl. 13. 
14. Bauverwalter. 15. Hof Drkos 
16. Sekretaͤrs der Juſtiz Kollegien und De: 
17. Gcheime Kauzelliſten. (Beſchluß folgt.) 

Baier 


Durd ein koͤnlal. Dektet wird ber Pfarr: Wittwen: Kaffe 
zur beſſern Vearündung einer Verſorgungs anſtalt für Pfarr: 
Wittwen und Waiſen dad Lerlagsprivilegium auf bas neue 
proteſtantiſche Geſanghuch und andere liturgiide Schriften 
verlieben. 

Durd eine f, Verordnung vom 19. Juli wird der-in den 
ältern Zandgerichten beftebende Sicherheits: Kcrdon aud In 
den neuen Landaerichten de® Unter : Donaufreifes einge: 
führt, in beiten Cinrichrung einsweilen die Hälfte der noch 
für dag laufende Etatejahr.erforderliben Eumme mit 2157 
flo 1n afsfr. beiwilligt, und fol diere Summe im Landgerſcht 
Sgaͤrding mir 340.8. 1 1fzkr,; im Landger. Walzenticdhen 
mit 979 f. 32 1f2 Er, im Aaudg, Dberuberg mit 370 fl, 22 


nn 


- 758 — 


afs tt. im Yandg.Biedtenftein mit 266 0. 5 afatt- nahdem bed deutſchen Theaters su Amſterdam. Nachdem die dent⸗ 
ordindren Steuerbetrage auf ale Steuerpfligtigen Zndivis E⸗ Enanbühne In dem Laufe bet lezten Jahr ehende 
duen durch die eingglägigen Rentämter erhoden werben. mehrere ihrer beten Aünftler im Fade der tomijnpen Alten 
ledigungeN. Die Pfarrei Per verloren bat, unter denen In Münd Marnand u. Heigt 
terrthral, Landgerichts Sonthofen Im AJuertiehfe, 763 berupinte Namen waren, iſ Hru Dödtelin's milmifart 
Geelenin 17 Filialen geritreut. Die Eintunte delanien ſich Talent eines der feltneren. Er gab davon als Tayeneret 
auf 687 #. — 16 Beneficium Ra bland; Landg · M An. der Operelte Faunchon ala Getonte im Star 
im Jnntreife. Ertrag 140 fi. — Die Pfarrei M eifelnein Hr äder, undals Schauipleler in der Heit ath durd 
Landg. Sonthofen im Juertreife, 583 Seelen in 6 ililen. € in Wogenb (att vollgältige Benneije, und wurde mit 
Ertrag zia fl. Die zarten betragen L1 R. 31 80.3 91. — Die vielem Vergnügen von der glänzenden und zahlreigen ! 
pfarrei@pfe ubaufen, Lande. —— im Iſartteiſe ⸗ wWerſammlung geich 
1 „ 


— 


—— 

d gationatszheattk 
en; die Eintünfte befteben in dem Critage von Köniolines Heft in 
10 58 Tagwert Zelb: und Adiefengründen im einen fizeN or Dommerdn * —* Anguf- ——— 
halt von 600 jl. 75.0. für Hol; und 124 f. Siolgedahren. mement): Dae Die we I 5 in Mad ger Haupt 
erfeiben if ein Hülfspriener mit 30° h. iBefoibung beige* fit von — et. ol ir RR 
geben. — "hie protef. pfarrei a oe mb aqabt, Lands mann I z —8 mmeline m Das Maͤdaen von 
ger. Weiffenburg, Gen. Detanat des D.D.Kreifed, 17° zes Greitag den 23 af a worin H1- 
Ten, Ertrag 1174 0. — Das Benefictum St. Bernat Marienburg, Saaufpiel in 5 uf ars (pielt- 
dimi in Dillingen, Ober: Donaufreis. Etttas 369 f. = mann, Il. perfgaufpieler, bie Melt 6 


Die Pfarrei gatd Iing gandg. Neuburg, IM Ober Do: perwnen! ei 
naufreije, ı Fllial, 239 Seelen. 40% ertrag, 121. a RAS, Sie —A iei Tel 
alten. — Pfarrei SGroßaitingen, Gandg. Sawal: Zaubei:Opet . 
mönden im Jlertreife , 1209 Seelen, zoo, Eintuniie- r 


Theater. An wenigen Drtem haben wohl Künftler Bel dermaliger Erledigung eine? geftremperh EN 
mehr Kräfte und Kunftfertigteit auigubieten nothwendig,al6 haben diejenigen, die Ii@ HUF Grlangung EINE —38 
in Münden, mo das Yublitum durd einbeimifhe gute zes Im Wiege ber dffenslinen Pratund yinlängli@t N. riejten 
Künfjer und Künflerinnen an Das Beſſere gewöhnt ‚Sem zutrauen binnen dem a date auf a Wegen aa 


dur anfprunvolle rirtelmäpigtejt nicht taui@en \apt. Um Termin ji zu melhen bei 


ihmeigelhaiter aber mup es dem sremden feon, fein Tas Münden den 9 Auguſt 1811. 
ent und feine Kunft mit jenem Euthuftadmus ayfgenoms em % 
men zu fehen , der fo ermunternd und belopnendi. Dies Königl. baler. Dberft S tallmeiſtet 
4 Bergndgen — Med. — : Hauptmann aus (6b 566) Stande. 

e jegebenen tollen auf dem hieil 
Fönigl. Hoftbeater h hohem Grabe F er sat In einem ganz neuen fotiden Haufe au ber e — 
Dura den Muf alg eine der erſten Sängerinnen befanat, nigs: und Amaltenftrabt naant ben ——— ürfe 
Adertraf fiemoa bie großen Erwartungen, die man von iht künftigen Dniaciie Amel eufändiat « Mn v 


gte. Nachdem Mad. Milder-Hauptmant am 7.1uguft die nien und Semänliafeltet verjebent Bong, ah 
Ehre gehabt hatte, {meinem onen Nonjert —8 {m erften Stogwerte und bie zweite Ju #IR * 
Ai vor Ihren K. Maieftäten zu fingen, trat ziehen. Weide be tehen ans fieben heigbareWs Tui aden 
am verjloffenen Sonntage inder Oper: Iphigen ta in geräumigen Zimmern , einer hellen, bequemen Amer, SO 
Laurie, ald Jpbigenie auf. Die Darjtelung dieſet Sedärfniiien verichenen AUT einer Epeitelannnen, ei 
SE Reinermert — von de fe m Draet  Mege, abtritte, she Seter und Boden Anrärge Im 
diefer Sängerin, it eine Huldigung, bargebragır den Mas lichten Kammern, einel genseinihefslißen m yneheilt- 
nen des undterblihen Mannes, den Deutflaud wie Frant: Neben. Gebäude , und eine! anfehnli@el KT 
veid und England ebrte. Cinfad und grop, wie Gluts Zum erfien Stode gehört Stalung zu 3 pierben 
Er „ Äft der Milder Gefang , ein reiner Glodenton ; fie 2 Wagen, Heuboden 16. Bodes 
darf der Bersierungen nicht, womit fig die Shmide Die Treppen find vom gedet bis auf bet 1,7 an 
werbirgt. — Ju Ihrer zweiten Baftrolle trat Seanmniiders NeBmnb BAHN und das Grbgerieh Id! 3 x 
_ als Emmeline In ber Same ige dem Errafen:Nivean pe be 
un itie auf, die zu ihrem Wortheil,, bei vollem Haufe Das Nähere Mtänltb zwigden 2 und 3 UD! am v1 
aachen murbe, 9 Bieter wole —8 ie den um  ferifaen Haufe im der Andtelgafle aw rte 
n urch m r u erfragen. 
ornseflites Spiel,(6 iterbaften Gefang ud 8 


ie * a 

j wie dur ein gurgemäbltes Coftäme. Mit gnädigfter Grlaubnig macht hie mit Hi. 

Anal. ee ee ufen, und! iur betannt, dab er mit verihiedenen ’ — ai, 
Yublitum in fer —A ea id lebendigen frem en peneht u 


„M ’ ; Eammiund 
re im diefer Mole noch einmal auftreten, —— —* Sean bie apende —8 
er ae RL a eeinung auf den hier (Bude vor dem Dar. Thor MUNT ind. An 
figen Tpeatern iſt Hu, Do bb eltu, vormaliger Direktor * — — hiere ab V 
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Mit Seiner Koniglichen Majeſtät alergnädigftiem Privileglum. 


den 16. Auguſt 1811. 





Srantreid. Paris, den 3. Auguſt. Am 
6. Auguſt hlelt der Kaiſer ein Minifterial: Konfeil zu St. 
Eloud, und am Abende des naͤmlichen Tages verliefen 
Ihre Majeſtaͤten St, Cloud, um fih nah Ramboulllet 
zu begeben. 

Am 6. Auguſt hielt auch das Konzilium feine fiebente 
Generals Kongregation. Der Bifhof von Glermont las 
die Meſſe. 

Der Monitenr fagt: „Bier Kolonnen fpanifche Kriegs: 
sefangene von der Beſazung von Tarragona find über 
Arragonien am 16. 18. 21. und 30, Juli zu Pau ange: 
fommen, von wo man fie weiter ind Junere des Reichs 
geſchiet hat. Dieſe Kolonnen waren bei ihrer Ankunft in 
Frantteich von folgender Stärke: 

Dfiziere.  Unteroffiziere 


x und Soldaten, 
Erfte Kolonne. » » » +» 314 2,123 
Zweite Kolonnue7 2,037 
Dritte Kolonne 0. +» 39 1,666 
Vierte Kolonne » + + 28 919 
388 6,745 


Totaliumme aller, bie zum 23. Juli zu Pau angefom: 
menen Kriegsgefangenen von der Befagung von Tarta⸗ 
sona; 7,133 Manu.’ 

Ein Beſchluß der kaiſerl. Megierungslommifion zu 
Hamburg vom 30. Zuli befiepit allen denjenigen, welde 
dem Feinde zugehörige Fonds in Händen haben, davon in 
Hamburg vor bem 10. Auguſt, und an andern Orten ber 
32ften Militär: Divifion vor dem 25. Auguſt eine Dekla⸗ 
tation zu machen. Jeder bei dem nah Ablauf biefer 


Grit undeflarirte feindlige Fonds oder Kapitalien gefüne 
V.Jadrg. U, Baub, 


den werden, wird außer der Müdgabe noch gehalten ſeyn, 
eine dreifache Kaution Ihres Werths zu ſtellen, um für 
den Schaden uud die verwirkte Strafe einzuftehen. (56.3.) 

Weſtphalen. Det weſtphäliſche Moniteut 
enthaͤlt Folgendes aus Clausthal, vom 5. Auguſt: 

„Ihre Majeftäten find biefen Morgen um 7 Uhr in 
unferer Stadt angefommen. Allerhöcitdiefelben find bei 
Naht durch Münden, Göttingen und Norbhanfen gefahs 
ren; bes Megens ungeachtet fanden Sie diefe Städte ers 
leuchtet. Ihre Majeftäten find nnter einem Zriumphbos 
gen bier eingezogen, und wurden von ben Departementals 
Behörden und dem in Reihe und Glied anfgejtellten 
Bergmannslorps empfangen. Auerhöhftdiefelben find im 
Berghauſe abgeftiegen. — Um ı Uhr hatten bie Bergwerls⸗ 
und andere oͤffentlichen Beamten die Ehre, St. M. dem 
Könige vorgeftellt zu werben. Um 2 Uhr begaben Ihre 
Majeſtaͤten ſich durch eine ungeheure Menſchenmenge nach 
dem Berawerl Dorotheenſchacht, und wurden von 
den Bergleuten biefes Etablifements, welche ihre Fahne 
und ihre Muſik am Ihrer Spize hatten, empfangen, — 
Hierauf beſuchten Sie bag Bergwerl Karoline, wofelbft 
in Ihrer Gegeawart mehrere Bergmandvres gemacht wur: 
ben. Die Schabten waren erleuchtet. Alerböchftdiefelben 
haben das Pochwerk gefeben, und find auf bem Bergwagen 
gefahren. — Die Zugänge der Bergwerke waren forgfältig 
mit Säulengängen , Obelisken und Sewinden von grünens 
Laudwerk geziert, und mit Inſchriften gefhmüdt, welche 
bie Liebe der Bewohner des Harzes für ihren Monarchen 
ausdrädten. — Als Ihre Majeftäten wieder mach ber 
Stadt zuzädtehrten, begeben Sie fid nah der Muͤnze, 
wofelbit in Ihrer Begeuwart Gold: und Silbermänzen ges 
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prägt wurden, weiche der Ming: Direktor die Ehre hatte, 
Ihnen zu überreihen. Während der Tajel.verlangte und 
erhielt der Dber:Bergmeifter die Ehre, Allextröcidenens 
felben nad altem Braud aus bem grogen jilbernen Becher, 
die Berglanme genannt, zutrintenzureihen. Abends 
war Grleuchtung und Aufzug der Bergieure, Ihre Diaies 
fäten ſahen diefe Feierligkeit von dem Balkon des Merz: 
hauſes mit an. Die ganze Vollsmengkt von Clausthal und 
der umliegenden Gegend war auf dem Plaze verfammelt, 
Die Bergleute, ihre Zampen in der Hand, zogen in Ord⸗ 
nung vor IJ. MM. vorbei, nud nachdem fiejih dem Bal⸗ 
kon gegenuberaufgentellt hatten, fangen fe im Chor einen 
Hymuus zu Ehren Ulerhöcilderfelben. Auf dem Gipfel 
der 3 großen. Säulen von grünem Zaube, welche den Nas 
menszug JMM; des Königs und der Königin in Trands 
parent führten, erhoben ſich Feuergarben. — Die Schoͤu⸗ 
beir des Abends, bie reiche Crleuchtung ber vorzüglichiten 
Häufer des Plages, das Flimmern ber Feuerlünfte,. bie 
tauſchende Kriegamuſik, ber Stſang der Bergknappen, ber 
erloͤſchende Glanz ihrer Lampen, die brennenden Fackeln der 
Huͤttenleute, die merkwürdige Strenge ber Trachten, das 
laute Veitfhenfnallen der Bergfuhrleute,. das in abgemeſſe⸗ 
nen Zwiſchenraͤumen heftig burd die Lüfte ſcholl, und die 
taufend und tauſendfach wiederholten Ausrufungen: „Es 
lebe der König | Es lede die Königin | ** emblich der interefs 
fante Anblic einer ganzen Vollsmenge, welche gefommen 
war, ihre Herrfher zu feleru, mad Bet ihrer Väter und 
dem treubewahrten Brauch uralter Zeiten, alles dieieg bil: 
bete ein eben fo feierliches als merlwürdiges Schauſpiel. 
Diele Huldigungen der unbefangenen Liebe eines biedern 
und einfachen Volles, dad von der Welt nichts fennt, als 
feine Berge, feine Schachten und feinen Zürften, ſcienen 
Ihre Majeſtaͤten zu rühren; auch geruheten Allerhoͤchſtdie⸗ 
ſelben dem Ritter v. Meding, Berghauptmann bes Harzer, 
Ihre Zufriedenheit in diefer Hinſicht zu erkennen zugeben, 
Morgen werden Ihre Marefiäten die Hurtenwerfe und ane 
dere wichtige Anftalten unferer Gegend. befehen, und. übers 
morgen nach Goslar abreifen. 


wirkef, Ueber die Feuersbrunſt in Smyrna lle⸗ 
ſet wan jezt folgende nähere Nacrichten: 


Smorna, den1ı7. Juni. Es waram ıoten bieg 
Abende 1ı Uhr als bier die Feuerebtunſt entſtand. wodurd 
binnen 4 ıf2 Stunden alle ſogenannte Scials — wo in: und 
audlindiihe Waaren verfauft werden, und Handwerfer aller 
Art, Schuſtet, Seidenwedet 1, wohnen. — in Aſche gelegt 
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wurden; 2 Moſcheen, verfhiebene Chand und Magazine, 
zgroße Paläfie, eine Menge Häufer „ Buben , Zärbereien 
und Seifen: Fabriten wurden ebenfalls ein Naub ber zlam⸗ 
men. Viele Menicen find dadurd in eine traurige Lage 
verſezt. Manfaäzt den Schaden.auf 20 Millionen Piafter, 
Das Unglüe wird darch den Mangel an Holz und Brettern 
vermehrt, die in dem Brande aufgegangen find, und die 
man ſich bei der jegigen Hemmung der Schiffahrt nur febt 
wmühfam wieder verſchaſſen lann. 

Nach dieſem Brande hartem Wöfemihter nech einen 
meuen Brand ftiften wellen. — Zu obigem Uedel lommt 
noch der Umſtand, das die Gewaͤchſe durch Heufdreden ver 
nichtet find ; das Korn ift indeß bereits eingeärndtet. 

Rufland Die Hamb. Seitung meldet and 
Petersburg, vom 20. Juli, Mac der dekauut zemach: 
ten Nelation von dem Treffen der Urmee jenjeits der Dos 
nau mit der tärkiihen ward das rußiſche 20,000 Mann 
farfe Kerns unter Kommando des Oberbeſehlt hadets, Ee⸗ 
nerals von der Infanterie, Golenitſchew-⸗Katuſew, vonder 
grfammten turfiihen aus 50 Did 60,a00 Mann beſteheuden 
Armee unter dem unmittelbaren Befeb! des Grofnejletd 
bei Ruſchtſchut angegriffen, Die Türken wurden zurkdge: 
felagen, und acezwungen, ihre vorigen Pofitionen einzu 
nehmen, Das Treſſen war biutig ; den Türken find 13 Fadı 
nen abgenommen. worben,. ‘ 

Ein.faiferl, Ufas vom 25. Aprif enthält Folgended: 

Die Legarions:Sekreräre bei Unfern Mifionen, der 
Kollegientath Johann Guſtav Struve, und die Hefrätht 
Schröder und Weidemaier, befehlen Wir, erſtern so 
Karlerube, den zweiten nach Stuttgardt, nad den dritien 
wach Dresden mit beim nach dem Etat feitgefesten Gehalt 
zu verfegen, und fie mit Neifegeldern nad dem Gutde ⸗ 
finden des Kultegiums, vou den-algemeinen Reiqh:Cit 
fünften gu verſehen. 

Shmweden Die Hamb. Zeitung meldet A 
Stodbolm, den 26. Juli. 

Nachdem das Poſſtemtoir zu Grislehamu vn er 
biefes einderichtet, daf ent. Arenzer die yalitt“ en 
und Grißlehamn gehenden Poftköte anfgebradt ı waden ü 
dortigen Pofibesmten den Befehl erhalten, nom Mt r 
diiten Erite feine Poft weiter zu werfeudem, id MR . 
Eierbeit erfahren, daß Die Engländer dieſes Bahmalt! 
verlafin, und ba dann natürlich folat, daß Me Briefe 
häufig werden liegen mäßen,.fo it: wunmebr bie in. den 


Balt iſch Golf gehende Port. als die ſicherſte votgeſchlazen 
wordeu. 
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Briefen ans Welter: Norrland zufolge hat man au 
ben Küften von Medelpad einen Wallfiſch erfter Größe 
gefeben. 

Wärtemberg. Beſchluß ber konigl. wuͤrt. 
Rang⸗Ordnung: 

IX. Klaffe. 1. Stadtvfarrer. 2. Dberbelfer. 3. 
Bibliothekarii. 4. Galeriebirektor. 3. Profefforen ber 
Gpmnafien und Seminarien. 6, Profeſſoren der bildenden 
Künfte. 7. Dber:Kapellmeifter. 8. Hof Konzertweiſter. 
9. Rechnungsräͤrhe. 10. Mitglieder der Konſulentenlol— 
legien zu Stuttgart und Tübingen. 11. Stabsarzte. 12, 
Landvogteiärzte. 13. Negiftratoren der Juſtizkollegien und 
Departements. 14. Zandvogteiaftuarien. 15. Amtiente, 
16. Fafiore der Cifenwerfer, Salinen und Holggärten. 17. 
Gtadt: und Zandpboncd. 18. Pfarrek 19. Diakoni. 20, 
Dberpräjeproren. 24. Prägeptereu bes Gomnaſii in Stutts 
gart. 22. Repetenten. 23. Oberhofbaumceifter. 24. Hof’ 
baumeiiter. 25. Landbaumetjter. 26. Waſſerbau⸗Juſpel⸗ 
tor. 27. Ober: Weginfpeltoren. 23. Buchhalter, - 29. Kaſ⸗ 
fiere der untergeorbneten Kafen, 20. Müngwarbein. 31. 
Aoınmerzienräthe. 32. Delonomieräthe,. 33. Oberbereis 
ger. 34. Forilfafierd. - 35. Hof-Banfier und Faktoren, 
36. Jagd: Sekretär. 27. Kanzelliiten, 

x. Klaffe. 1. Stadt: u. Amtsſchreiber. 2. Amtes 
pfleger. 3. Gebeimer Kämmerer. 4. Grabier: Hürtens 
und Gegenſchreiber. 5. Hofiäger und Oberförfter. 6. Hoſ⸗ 
Thierarjt. 7 Land⸗-Thierarzt. 8. Regiments: und Das 
‚tallonsärzt. 9. Rechnungsreviſoren. 10. Banfontroleur. 
i1. Guides bei dem Militär und Civil. 12. Poligeitoms 
mifäre. 13. Hofartiften, 14. Priceptoren. 15. Ober: 
goller Umgelder Acciſet. 16. Kammerfonrier. 17. Wap⸗ 
penhetold. 18. Maitre d'Hhtel. 19. Kammerbiener des 
Könige. 20. Kammerdlener der Königin. 21. Huissier 
da Cabinet. 22. Haus Kuͤchenmeiſter. 23. Kaftellane, 
24. Hofdirurgl. 25. Kammermuſici. 26, Hofmufici und 
Hofihaufpieler. 27. Gallerieinipektor. 28. Haus:Silber: 
Ting. 29. Kammerdiener des Aronprinzen und der Arons 
pringeffin. 30. Kammerbiener der fönigl. Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinen. 31. Bereiter, 32. Peſtoffizialen. 33. Dver: 
Voſtſtallmeiſter. 34. Poſtmeiſter. 335. Ober-Stuttenmel: 
fer, 36, Etuttenmeifter. 37. Hoffourier. 38. Küchen: 


meiſtet. 39. Kanditor. 40. Kontrolleur. 41. Küdens- 


fbreiber. 42, Wild meiſter. 43. Pürfameifter, 44 Buͤch⸗ 
fenfpanner. 45. Meiftertäaer. 46. Jaadzeuameiſter. 47, 
Gewoͤlt ove twalter. 48. Ober Hofgeaͤrtner. 49. Hofoffiziau⸗ 
ten. 50. Reiſige Forſter. 51. Gehegbereiter. 52. Baia: 


menmeifter. 33. Parkiäger. 44. Hofiägerel-Yerfonal. 55. 
Hausſchneider. 56. Kammerſergeaut. -57. Kammerlas 
quaien. 58. Hoſmeßnet. 59. Hoftapezier. 60. Hofgaͤtt⸗ 
ner. 61. Hof:Paufer:Trompeter. 62. Marflaller. 63. 
Hber:Wagenmeifter. 64, Kafernenverwalter. 65. Hof 
Käcenperfonal. Ludwigsburg, den ı. Kuguft 1811. 

Erle Beilage. Ranglifte bergüärften. 1. Fürft 
von HopenlobesJartberg , welcher das Keids:Erbmarfaals 
lenamt im Fall der Erledigung zu verwalten bat, 2. Fürft 
von Fuͤrſteuberg. 3. Fürft von Hohenlohe⸗ Kirchberg. 4. Fuͤrſt 
von Hobenlohe:Langenburg. 5. Fürjtvon Hobenfene-Debs 
ringen. 6. Fürft vom Hohenlohe:Bartenjlein. 7- Zurft 
von Hohenlohe: Shillingsfürf. 8. Fürf von Dritingeas 
Ballerftein. 9. Fürft von Thurn und Zarie, 10. Furſt 
vom Lowenſtein⸗ Werthheim. 21. Fuͤrſt von Oettingene 
Splelberg. 12. Fuͤtſt von Salm-Krautheim. 13. Fuͤrſt 
von Schwarzenberg, ſolange er Unterthan bleibt. 14. Fuͤrſt 
von Waldburg Zeil⸗ Trauchburg. 15. Ai von Waldburg⸗ 
Wolſegg⸗ und Waldſee, 16. Fuͤrſt von Die trichſtelu. 17. 
Fuͤrſt von Golleredo:Mannsfeld, 18. Fuͤrſt von Windiſch⸗ 
gräg. 19. Fuͤrſt von Mettetnich Winneburg⸗ Och ſenhauſen. 
Diefe vier ſolauge fie Unterthanen bleiben. 

Zweite Beilage. Manglifte der@rafen. 1. Graf 
v. Königsegg Aulendorf. 2. Grafv. Wittgenflein. 3. Graf 
v. Zöwenftein Werthheim. 4. Graf v. Yienburg- Büdingen, 
3. Graf Erbach Wartenberg: Mioth. 6. Graf v. Körtings 
Buttenzell. 9. Graf v. Qrpremont:£rnden. 10. Graf 
v. Quade:Ifny. 11. Grafv. Stadion: Etadion. ı2. Graf 
v. Rechberg. 13. Graf v. Neipperg. 14. Grafv. Puͤckler⸗ 
Limburg. 15. Graf v. Rechtern und Limburg-Epedfeld, 
16. Graf v. Pletteuburg. 17. Graf v. Schaͤsberg. Lud⸗ 
wigsburg, den 1. Aug. 1811. 

Baden Karlsruhe, den 9. Aug. Oeftern 
Nachmittags 4. Uhr batten junge Mädchen hleſiger Reſi— 
benz die Gnade, bei Ihrer kaiſerl. Hoheit ber Frau Großs 
herzogin vorgelaften zu werden, und Hoͤchſtderſelben ein 
Körhiten mit einer goldenen Kette, goldenem und anderm 
Spielwerk für die nengebobrne Prinzeſſin ehrerbietigft zu 
überreihen.. Werte der innigften Freude und Liebe in 
franz. und teutſcher Sprade begleiteten die befdeibene 
Gate, die von der gelichteften Fürftin mit der ihr eigenen 
Huld aufgenommen wurde, 

mis Helle m 

Das Kenzilium zu Paris beftcht aus 6 Karbindien, 
11. Erzbifgöfen,. 86 Biihöjen, zufammen aus 103 Mit« 
gliedern, . 





— 


ni 
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Die Weichſel it dur bie Dürre fo ftarf gefallen, 
dab die Fußgänger felbige durchwaden können, 


Das neue Tivoli zu Paris ift neulich eröffnet worden, 
unter einem grofen Aulaufe von Menſchen. Der Garten 
{ft Heiner ale der vorige, Aber die Anlagen find wert ſcho⸗ 
ner, und die Beluſtigungen fürs Yublitum vielfältiger. 
Da fih in Parid aues miethen läßt, ſo hat ber Unterneh: 
mer des Etablifemments auch die berühmte jhdne Limona- 
didre gemtethet, die vor einigen Jahren fo vieles Auf⸗ 
fehen gemacht dat. Sie präfldirt in einem Beinen Kaffees 
haufe, das in dem Garten erbauer ift. Das fhöne Weib 
Äft jest fo ſeht mit Diamanteır behangen, daß man ſich 
wahrlich am ihr die Augen verblenden faun. Der Gaffer 
find fo viele, daß es fat unmöglich iſt, ſich Ihr zu mäbern, 
Vermuthlih wird der Unternehmer wohl genöthigt icon, 

eine ftarte Wache an ben Eingang zu fielen, bamit ibrent« 

* wegen nicht wieder Jemand unıtommt, wie vor drei Jahren, 
als fie mo im ihrem Heinen Kaffechaufe in der Strafe 
St. Honore ſaß. 


— — —— — — 


gabaigtiches Hof: und National» Theater. 
Freitag den 16. Auguſt. Das M äddben von 
Mariendurg, Schaufpielin 5 Aufz., worin Hr. Klinge 
mann, t,t. Hofigaufpieler, die Mole des Chaars ſpielt. 


— — —— — 


Da die Kunſtler des mechaniſchen Theaters den aller⸗ 
hoͤchſten Befehl erhalten haben, vor Ihren Majeftäten in 
Nymphenburg zu fpielen, fp zeigen fie biemit an, daß von 
Heute Freitags angerechuet der Schaupla; auf einige Tage 
geſchloſſen bleibt, (591) 


Bet dermaliger Erledigung einer Hoftrompeterd: Stelle 
haben diejenigen, die ſich zur Erlangung eines ſolchen Pla⸗ 
308 im eye der oͤffeutlichen Prüfung binlänglice Faͤbigkel⸗ 
ten jutrauen,, binnen dem a dato auf 4 Wochen fefigefegten 
Termin fi zu melden bei 

Münden den 9 — IBIL 


em 
Königl. baten. Oberft:Stallmeifteres 
(Se 566) Staabe. 


Bant:dbift. 


ganaz Wahter, Hafner in Neudtting bat feine gab: 
fungs : Unvermögenheit erflärt. Es werden daher deifen 
fämmtliche Gläubiger unter bem Nacıtheil des Aus ſchußes 
vorgeladen, Dienftag ben 20. Auguft 1. J. zur Worlegung, 
Yusweig und Vergleich üder ihre Forderungen, im Eatſtehe 
ungsfall aber am Dienftag den 19. Sept. zur Erception und 
Konkluflon jedesmal Vormittags 9 Uhr auf ber dießſeitigen 
Zandgerichts Kanzlei zu erfheinen. 

"Am erften Ediftstag nemlich, am 20, Unguft, wird auch 





deifen Bebanfung mebft dem dabei befindlichen, mit einem. 


Zaun umgebenen Meiterwiell, woranf außer ber gewöhnlichen 
Steuer feine weitere Laſten haften, mittelft Öffentlicher 
Werfteigerung an den Meiftbierbenden mit Vorbehalt der 
Genehmigung ber Gläubiger verkauft werben, 

Den ı9. Juli 1811. 


0 
töntgligen Landgericht Altdttting. 
Cab 539) Dtt, Laudrichter. 


Aufolge des allerhöchften Auftrags der koulgl. Generals 
Fork:Admiaijiration vom 4. Juni wird Monday ben 19. 
{. Mt. cumulative mit dem fönıyt, Nentamt Waſſerburg der 
enern den ditlich Hießenden Junſtrem, des füdlic liegen⸗ 

en Oberſchlichter Jagddogens der weitlich laufenden Strafe 
von Warferburg nacı Haag und nördlich des jübönlid anftef: 
fenden Theils des ehemaligen DOberjageramte Haag Hegende 
königl. Unterfwlichter : Jagdbogen an den Meiftbierheuden 
salva ratificatione ad Dies vitae verpachtet werden. 

Pantliebpaber belieben daher an befagten Tage Mor: 
gens bis 9 Wbr bei dem bürgerl. Gaftgeber und Schiffmelgtet 
Bucauer , in Wafferburg zu erſcheinen, um bie weitern Br 
dingungen ber Verpachtung zu vernehmen, 

Den 6. Auguſt 1811. 

König. baier. Fortamt@giharting 

(3 4 567) H eif, Oberförfer. 


Im tiefften Gefühle meines Herpens finde Id mid vet« 
pflihier, meinen öffentlinen Dant für die raſtloſe anfıens 
gung abzuftatten, womit das In meinem Zimmeritabi vet 

em Jfarthore ben 14. Juni heurigen Jahred aufgehrotene 
Feuer gedämpft , und die ganze Nachbarfgaft vor der 
tern Gefahr gerettet worden iſt. » 

Nach dem großmathigſten Beiſpiele meines adergnds 
digften Königs Haben die Herren Oft hiere nnd meine Here 
sen Kameraden bei der Nationalgarde giet Alafie mid 1 
biefem Brande. mit fo viel Menfwenliche auf das tnätiaft 
untertäyt, baf das Danfgefühl dafur Zeit meines Yebend 
mein Herz erbeben wird. - Gott möge dieſelben vor ahns 
ligen traurigen Zufällen bewahren. 

Münden, dem 14. Auguſt 1871. 

Kranz be Paula Mat, 
(588) bürgerl. Stadtzimmermeiftet: 


Ein Quiechent, der feit mehreren Jahren theilt bei 
vormals prenpijden Jufiiz:Nemtern, tpeils bei lönigl.balet. 
Landgeriaren arbeitete, vortheilhafte Zemgnife für Ne dat, 
in den beften JabrenInmd noch ledig if, wüniht bei irgend 
einer Gerichte: oder Adminiiirativ: Stelle gegen — 
Bedingungen Beſaatigung zu erhalten, wäre übrigeaf 6% 
zur Aunabme einer Privat Ectretärs: eder Eeribenteniteht 
nicht abgeneigt. Das Webrige ifi im Komtoir dieſet Zehund 
gu erfragen. 6587) 


In der Fleifhmannfcen Buchandlung in Mindt# 
und Burghaufen ift jo eben augetommen: 


Das National: Konztlium zu parlt I® 
Jahre 1811. Aus dem grangditient 
übers. 1. Heft. gr. 8. Freiturg. 24 68 


Heute und alle Tage wird die Familie @astirr Mi) 
fahren, ihre Worjtellungen im Meiten, Exitanf® 
Sprüngen zugeben. Der Anfang iſt mn 5 Ubt. mitten 

Der Shauplaz ift vor bem Marthore linkt, %) 
Hunden gefpielt wird. (#5 


Kremdben-Unzeigt ht. 
Angefommen den 14. Auguft. Im aold- —W 
Diler , Prof. von Regensdb. — Am a. Hirf®: ar 
Golodrano, Neavolitan'rher Gefandter am fünial- pe 
Hofe, mit Euite; Baron Olenſchlager, fürll- Math * 
orftmeifter von Frentfurt a, M, — Img Arten" 
Awadle, Schauſpie let. 
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National-Zeitung.. 


‚Mir Seiner Königligen Majeſtaͤt allerguaͤdigſtein Privilegium, 





Englanb. London, ben 2. Auguſt. (Aus 
dem Courtier.) Seit Lord Wellingtons fezten Depeſchen 
find feine Nachrichten aus Portugal eingegangen, Genes 
ral Stewart und eine beträchtlihe Augahl verwunderer 


 Dffigfers find nad) einer ıTtägigen Fahrt von Liſſabon zu 


Portemonth angelommen, Cie verliögen die Armee in 
ihren Kantounirangen, und das Hauptquartier war forte 
während zu Portallegre, ‘ 

Bullet ius aus Windfor. „Dom ı. Auguſt. Seit 
geflern if keine Aeuderuag in dem Gefundpeitszuftande 
Eeiner Mageflät eingetreten.“ 

Dom 2. Auguſt. „Seine Majeftät haben die Nacht 
ſchlaflos zugebracht; Sie befinden fi wicht fo gut als 
geftiern.* . 

(Aus dem Courier vom 2. Auguft.) Am 31. Juli 
erfbien Hr. Halforb bei dem Prinz-Regenten, um ibm 
einen genauen Bericht über den Arankheirszuftand Seiner 
Maleſtaͤt abzuſtatten. Am verfloffenen 26, Juli fol ſich 
ber König ſolimmer befunden baten, als während feiner 
ganzen Krankheit, Morgen begeben ſich wieder alle Mit⸗ 


‚glieder des Kouſeils der Königin nach Windfor, um den 


Bericht der Aerzte anzuhören. ! 

m Theater von Pererborougb hat am verjlofenen 
Sonnadend die Weigerung eines Herma beu Hut abzunche 
men, während bas Orcheſter die Arie God save the King 
flette, einen ylemlih läherliben Tumult verurſacht. 
Diefe Arte war gleih nah dem Interme hzo verlangt wor⸗ 
den, und da ber erwähnte Herr barauf bebarrie, troy des 
Mwiederhoisen Burafens: den Hut berrunter! bededt zu 
bleiben, fo TÜR ihm ein Lieutenant von der Marine dem 
Dat ad, und warf deufelben auf das Theater. Auf biefe 

V.Jahts. IL Band, 


Kraftbandlung entitand eine allgemeine Schlägerei, und 
von allen Zeiten ſah man Partpeien im Handgeimenge. 
Man glaubte fogar einen Augenblid, die Goͤtter aus dem 
Kouliſſen würden ſich mit einmifgen; aber fie betrugen 
fid ſehr vorichtig. Judeſſen erfrette der Lärm bie 
Damen fo, daß man einige Minuten mad deſſen Anfang 


‚in den Logen feine andere fab, als die wenigen, die obs 


mn achtig geworden waren, Man brauchte über eine Stunde, 
um die Drdnung wieder herzuſtellen. 

Am 4. Juli iſt der Wilford, mit bem Admiral Keates 
am Bord, zu Gibraltar angelommen. Dieſer xemiraf 
begiebt ſich nach dem mittelländifhen Mezre, um bas 
Kommando ber Flotte vor Toulon zu übernehmen. 

Rach Briefen aus Cararcas vom 22. Juni hat bie 
evolurien dort guten Fortgang. Wie benachbarte Pros 
vinzen ſtud au dem nämlihen Zweck in eine enge Verbiu⸗ 
bung getreten. j 

Frankreich. Paris, den g. Auguſt. Der 
Monitenr meldet: Am stend. haben 33. MM. der Kalſet 
und die Salferin bie kaiſerl. Erzlehungshaͤuſer Napoleon 
d'Eceuen und St, Denis befuht, Die zu Erziehung bet 


Köczer von Mitgliedern der Ehrenlegion beſtimmt find, 


Se. Erc. der Großkanzler der Ehrenlegion hatte die Ehre, 
Ihre Majeſtaͤten dafelbft zu empfangen, "Der Kalfer ges 
ruhete fih von allem Rechenſchaft ablegen zu laffen, was 
auf die Gefunddeit, bie Erziepung und den Unterricht der 
zahlreichen Zoͤzlinge diefer beiden Jaſtitute Bezug Hat, und 
bezeugte barüber der Frau Oberauffeherin und den übrigen 
Damen biefer beiden kaiſerl. Hauſer feine Zufriedenbeit. 

Der Hof befinder ſich ſelt bem 6. Auguſt zu Ras 
boulllet. 
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Der Requetenmeiſter Fiende ift nah Hamburg abge: 
reifet, wo er im einer Kiquidationstomminion dem Vorfiz 
führen fol, die mit Berifitation der Rechnungen bes hans 
ſeatiſchen Departements beauftragt iſt. 

Am 2, Auguſt it in dem an Markoldheim im nieders 
theinifhen Departement angrängenben Walde, durch wel⸗ 
hen die Etrape nad der Rheinfahrt geht, ein reifender 
Jude ermordet worden. Gr foll reich ſeyn, und eine 
Frau und 6 Kinder haben, Die wahriheinlihen Thäter 
find von der Genebarmerie ergriffen, und nah Schlett: 
ſtadt gebracht worden, Als die Markolsheimer Juden von 
dent begangenen Morde hörten, begaben fie ib auf die 
Wlutftätte , fammelten die blutige Erde und jedes Blaͤtt⸗ 
hen Laub, woran ein Blutstropfen bieng, und nahmen 
alles mit ſich. 

Yralien Das Mailänder oficielle Blatt mel: 
det aus Neapel vom 27. Juli: Wirhörenvon Orrauto, 
daß einige Linienfhiffe, die von Korfu im dortigen Hafen 
einliefen, die Nachrichten beftätigen, welche wir von bem 
glüglihen Zuftande diefer Infel gegeben haben, 

Die Gefundgeit Er. Maj. des Königs befert ſich nur 
langſam; das Fieber, welches Ihn verlafen hatte, ale 
Er fih nah Capo die Monte begab, ſtellte ſich neuerdings 
mit dem Karakter eines dopvelten ztaͤgigen ein; wiewehl 
glüdlierweie ohne gefaͤhrliche Evmptome; daher wir 
hoffen, daß Seine Majeftät bald gänzlih davon werde 
befreit fern. 

Mailand, den 9, Auguft. Heute Haken fih AT, 
KK. HH: der Prinz Vicefönig und die Prinzeſſin Vicekoͤ— 
nigin im diefe Hauptftadt begeben, um einige Tage bier 
zu verweilen, und bem Geburte: und Namensjejie S. M. 
des Kaifers und Könige beizumohnen. 

Am 15. Auguft, ald am Namens: und Schurtetage 
Er. Mai. des Kalfers werden auf VBeſehl Er, kaiſ. Hoheit 
dee Prinzen Vicetoͤnigs alle garntionirende Truppen bed 
Konigreiche mebft allen Militär: u. Civil Behbrden dem 
Tedeum beiwohnen. Nach dieſem wird das Militaͤr Evo: 
lutienen ausfuͤhren. Hernach erhält jeder Soldat eine 
Yortion Wein und ztägige Gratisgage,, Die wegen Bere 
lezung der Dieciplin in Arreſt figenden Militaͤrs erhalten 
die Freiheit. 

Eine Verordnung fest fett, daß ven jest an fuͤr jedes 
Blatt eines neugedructen Werfet, unter wolser Jerm es 
auch herauskommen may, ein Eentefima gerablt werden 
fol. Anegenommen find die Werte, Die einem lebendeu 
Hutor oder deſſen Erden sugehören. Die Einaahnte bavon 


fol zur Belohnung ber General: Direktion ber Buchbruderel 
und des Buchhandels beſtimmt ſeyn. 

Preuſſen. Zu Berlin if folgende Verordnung 
wegen der Erportation inländifher Probufte zur Ser und 
der davon zu erlegenden Exrportations: Abgaben erfienen: 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Guaden 
König von Preuffen ıc. 
Durch Unfere Verordnung vom 26. Jull d. J. ift beftimme 
worden, mie es mit der nachgelaſſenen Erportation inldus 
difher Produfte zur See und mit der davon zu entrichten: 
den Erportationg: Abgabe gehalten werben fol, In weite— 
ser Uebereinfunft mirden von Seiten Er. Mai, bed Kalterd 
von Frantreid, Königs von Jtalien sc. in Rüaſict aufdie 
Dedürfulfe des Acerbaues auf dem Kontinent unterbeh 
noch genommenen Mafregeln, haben Wir hierdurd vererd: 
nen wollen, daß der außerordentliche Impoſt non dem zut 
See audgehenden Berreide, und war vom aigen bie auf 
16 Thaler 6 Grojken, und vom Roggen und andern Köt: 
nern bis auf 8 Thaler 3 Groſchen Kerrant für die La 
heruntergefegt ſeyu ſell. Wir befchlen demnach Unſern 
Haudele⸗Kommiſſariaten und audern Beboͤrden, ſich nach 
dieſer neuen Beſtimmnug, im übrigen aber nad unferer 
obgedachten Verordnung genau zu adıten. 
Gegeben Berlin, den 2. Anguſt 1811. 
Friedtich Wilhelm. 

Weſtphallten. Ein iduigl. Defrer enthält 
Folgendes: 

Artitel 1. Wenn Unfere Miniſtet Ihre Entlaſſung 
erhalten, fol ihnen, wenn fie das Porteſeuille wärend 
fünf aufeinander folgender Jahre gehabt haben, ein P% 
teut als Etaateminffter auf Lebens zeit und eine deuſtu 
von 12,005 Franken beivilligt werden. 

2, Diefe Penfion foil fir jedes Jahr, das fe laser 
als fünf Jahre im Dienſte geweſen find, um I1%° dr 
erhöht werden, ohne daß fie jedoch in irgend einem dalt 
die Summe von 18,000 Fr. überfieigen koͤnnte. 

3. Die Hälfte der Penſien, zu welder fr herea tit 
ſern, oder die fie bei ihrem Ableben geniefen Ta 
ſoll ihren Wittwen zufallen. 

Clausthal, den 7. Auguſt. Geftern um veuht 
wurde das Tedeum geſungen. — Mittags siren Er. Mh 
aus, um das Frantenſchirmer Silberbergmert In Buseh 
fein zu nehmen. Int Vorkeigehen beſaben Aerddaß⸗ 


dieſelben auch dat zehnte Pochwert. 


Hierauf begaben AY.MM. Mid, üter Zelleritld = 
dem Bergwerle Glüderad. Die Municipalitaͤt ven ze 
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feld empfieng Allerhoͤchſtdie ſelben vor dem Triumphbogen, 
und junge Maͤdchen beftreuten Ihren Weg mit Blumen, 
— Als IJ3. MM. am Zechenhauſe angefommen waren, 
gerubeten Sie, gleich wie ihr ganzes Gefolge, Berg⸗ 
mwannskleider anzulegen, melde die Bergbeamten Ihnen 
überreihten, Sie giengen darauf in die Stollen des Berg: 
werts Slüdsrab, unter den Zurufungen ber Berglente und 
des Volle, ein. Abends war die Stadt Clausthal von 
neuem erleuchtet, und JI.MM. begaben fih um 9 Uhr 
auf den Schüzenplaz aufer der Stadt. Die Bergleute 
fanden anf beiden Seiten mit ihren brennenden Lampen 
vom Hotel bis an den Kiodl, wo IJ. MM. ausftiegen, 
um das Feuermerk mit anzufeben, Weber 16,000 Seelen 
waren auf biefer ungebheuern Ebene verfammelt. Diefe 
ganze Menfhenmenge, durdbrungen von Monne, fein 
Hereiberpaar feinen Vergnägungen beiwohnen zu fehen, 
äberlich fib einem wahrhaften Enthuſiasmus. Nichts 
gleicht dem manulgfaltigen Ecaufplel, das diefer Abend 
darbot, deſſen Andenfen die Einwohner dieſes Theile vom 


Harze freudig aufbewahren, und durch die Sage Ihren ins, 


dern, als einen jener Zeitpunfte ber Freude und des Gluͤcks 
hinterlaffen werden, melde ftets in dem Gedaͤchtniß der 
Völker fortleben. 

Goßlar, den 7. Auguſt. IIMM. find biefen 
Morgen um halb ro Uhr von Glausthal abgereifet, und 
vor Mittag blerfelbit angefommen. — Se. Maj. der König 
find feit Ihrer Ankunft In bem Harz ſtets zu Pferde ges 
reifet, und mit wahren Vergnügen hat man bie Auſmerk⸗ 
famfeit wahrgenommen, womit Allerhoͤchſtderſelbe, fo wie 
au Ihre Mai. die Königin ale Anftalten unferer Gegen 
ben bis in die kleluſten Details beobahtet haben. — Um 
zwei Ubr fliegen JJ. MM. zufammen zu Pferde, um 
unfer beräbmtes Bergwerk im Rammelsberg zu feben. 
Sie giengen durch Die großen Stollen, und ftiegen auf einer 
in der großen Schacht bes Bergwerks für Allerböcfidiefelben 
angelegten Trepve fa eine feiner Vertiefungen hinab. Die 
Bergfnappen legten nunmehr Feuer an die in biefer vnge⸗ 
heuren Hoͤhle angelegten Holsföfe. Fladernd erbob bie 
Flamme fih bis in dae hohe Gewölbe der Schacht, und 
Reiten den Bligen JA.MM. eines der großten Schau: 
ſpiele dar, welches der menſchliche Erfindungsaeift, über 
Ale Kraft der Elemente nad Velieben waltend, um dem 
Veden die Shäge, die er verſchließt, zur Förderung der 
Sewerbe und für die Bedürfnife des Lebens zu entreißen, 
darbieren Fann, 


Nachdem IJ. Mm. aus dem Bergwerk herausgefom: 
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men waren, ftiegen fie wieder zu Pferde, und begaben ſich 
nad den Hüttenwerken, wojelbit Sie die Verfahrungsart 
zur Gewinnung und Ausſcheldung der verſchiedenen Erje, 
die unfer Boden liefert, mit auſahen, und fich erklären 
liegen, — Hier wie zu Klausthal, ſchienen IJ. MM. mit - 
der Freude, melde das Molk in Ihrer Gegenwart äufferte 
mit den Anftalten, die zu Ihrem Empfange gemacht wor« 
ben waren, fehr zufrieden zu ſeyn. 

Abends war, dem Gebrauhe gemäß, Bergmaund. 
Aufzug in dem Schloßhofe, und die Stadt gab IJ. MM. 
zu Ehren einen Ball, 

Der weitphälifhe Monitenr vom 6. Auguſt macht ein 
fönigl, Dekret vom 30. Juli Im Betreff, der Grundſaͤze 
befannt, nad welchen in Zufunft den Zivil: und geiftlihen 
Beamten des Königreihs, welche es verdient haben, fo 
wie au ihren Wittwen und Kindern, Penfionen bewilligt 
werben follen. 

Vom 1. Jänner 1512 an gerechnet, fol bierna ber 
Fonds der Zivil:Penfionen auf das Marimum von 600,090 
Sranfen jaͤhrlich feitgerezt ſeyn. Dis dahin, daß der Bes 
trag ber beſtehenden Penfionen auf dieſe Eumme berabs 
gebracht ſeyn wird, follen neue Penfionen nur bis zum 
halben, und wenn die Herabſezung auf 600,000 fr. ins 
Merk gefezt worden ſeyn wird, nur bis zu dem ganzen 
Betrage der jährlich erlöfhenden ausgeworfen werden. 
Diefer Fonde fol nach dem Abzug von 2 Procent, welcher 
vom 1. Jänner 1810 an geredet, von allen vom öffent» 
lichen Schaze begablten Behalten ber Zivil: Beamten zus 
rüdbehalten werben fol, gebildet werben, und Die zur 
Ergänzung bes obenerwähnten Fonds annoch nöthige Summe 
fol vom oͤffentlichen Echaze geliefert werben. 

Baden. Karlsrube, den 10. Auguſt. Heute 
find Ibdre Hoheit die Frau Marfgränn, von Baden, wo Sie 
ſich ſeit einiger Seit aufgebalten hatte , wicder in ber ftes 
fidenzftadt hier im beiten Wohlfenn eingetrefjen. 

Baterm 

Aus Salzburg wird vom ı1. Auanft gefcdrieben 
Auch bier fiebt men im Mefenengers Garten an den naͤm⸗ 
liden Reben, reifende und blühende Trauben, 

Kr bie abgebrannten Eaalfelöner find von den wohl 
benfenden Bewohnern Salzburgs beträhtlide Beiträge eins 
gegangen, Ein Studlerender am krceum ließ mir gutem 
Erfolg eine Aufforderung on feine Mitſchüler zur Milb> 
thatiafeir ergeben. Eine Vorſtellung im bafıgen Ediaus 
ſpielhauſe zum Beten der Abgebraunten, bratte 328 fl. 
eln. Eine bedeutende Enmme ſchenkte der vormalige wir: 


dige Vraͤſident von Fittenberg, der feinen Gehalt alljähr: 
lid den wahrhaiten Armen zuwendet. Der erfie aber 


«weicher den Ungladlioen ſchnell eine grofmüthige Unters 


ffügung uberjandre , war Se. Koͤnigl. Hoheit der Kron: 
prınz 

Jnasbrug, den 14. Aug. Die ganze vorige Mode 
hatten wir anhaltenden Regen mit Nordoftwind und im 
Hongebürge fiel Schnee; feit zwei Tagen ift aber wieder 
fböne und warme Witterung eingetreten, welche anzu: 
halten ſcheint. 

Der am königl. baier. Hofe attredidirte koͤnigl. Nea⸗ 
politaniihe Gefandte, Hr. Fürft Colombrand, ift nicht den 
ten, wie wie in unjern Blättern meldeten, fondern 
erſt am ııten dieſes an feinen Beltimmungsort nah 
Münden abgegangen, bat aber feine ganze Familie mit 
Suite im Gaftbofe jum goldenen Adler zurüdgelafen, 
weil befen Sohn, ein heffnungsvoller Prinz von 16 Jahren 
mit dein Scharlachfieber befallen wurde, 

Ein Ehepaar, welches zufammen 160 Jahre zählt, 
feierte am 12. dieſes das fünfzigite Jahre ihrer Wer 
ehelihung. 

In vergangener Woche haben fih mehrere Unglüdes 
fälle bei ung ereignet. Ein Anabe von 13 Jahren erſchoß 
aus Unvorfihtigkeit ein Dienſtmaͤdhen. — Ein Soldat von 
der hiefigen Garniſon ſtuͤrzte fich in den Sillätuf. — Im 
Sun fand man den Leihnam eines Bauernmäbdchens. 


Straubing, dem 13. Auguft. Seine f. k. Hoheit 
der Großherzog von Würzburg find geftern früh um o Uhr 
von Wien dahier angefommen, und haben nach gewechſel⸗ 
ten Pferden fogleic die Neife nah Neuburg an der Donau 
fortgefigt. Da Er.E.6.H.Unfunft fhon vorgeftern durch einen 
Laufzettel angefündigt warb, fo wurbe bei Aufunft Er. 
t. 8. Hoheit vor das Poſthaus eine Kompagnie, gebildet 
aus den Grenadiers und Schüzen ber hiefigen Garnifon, 
nebit doppelten Poſten aufgetelit, weldes Se. t. k. Hoh. 
fehr anadig aufnahmen, und für die bewiefene Artention 
ſeht verbindlich dankten. 


— —— —— — —— 


Adnialiches Hof: und Nationale Theatern, 
Sonntag,den 15. ug. Das Walſeuhaus, Oper, 

worin Madame Milders Hauptmann zum legten Male aufs 

treten wird. 

göuiniihbed VWorftabt« Theater 


Samſtag: Pachter Fettlümmel, Pole von 
Kozebur, 





— m 


Bel dermaliger Erledigung einer Hoftromvetert-Etelle 
baben diejenigen, die fih zur Erlangung eines ſolchen Pla⸗ 
zes im Wege der öffentliten Prüfung binlänglid e fubigtels 
ten zutrauen, binnen dem a dato auf 4 Wochen feſigeſezten 
Termin ſich au melden bei 

Dünen den 9 Uuguft 1817. 


Dem 
Königl. bater. Oberſt⸗Stallmeiſters⸗ 
(6 f 566) Staabe. 


Heute und alle Tage wird die Familie Gautier forte 
fahren, ihre Vorftellungen tm Reiten, Seiltanzen und 
Sprüngen zugeben, Der Anfang iſt' um 5 br. 

Der Ehauplaz ift vordem Marthore lints, wo mit den 
Kunden geipielt wicd. . (2b 556) 


Schon am 25. Juni dieſes Jahres ift Jofepb Maggi: 
ger, Wirthund vierbtauet zu Innbach, ohne Hinterlaft 
fung einer Deicendenz ledig verjtorben. 

Des Erblafers Eltern waren Michael Magginger und 
Margaretha Altberin. Es meideten fi zwar bisher mehr 
tere fowohl vaterieitige ale mutterfeitige Erben, and wieieu 
fih über ibre Erbsanfprüße bereits legal aus; allein da 
ſelbſt aus dieſen nagewieienen Erbsanipräcden bie gegrüns 
dete Vermuthung hervorgebracht, daß noch Nacfimmlinge 
einer gewifen Maria Altherin, welae eine Tante 
des Erblaſſers war, vorhanden jenn dürften, fo werden diefe 
alenfalfige Naatömmlinge derſelben biemit aufgefordert, 
fi längftens bis zum ıoten nädftfünftigen Monatt Sep 
tember bei dem unterfertigten Landgerichte ale Abband⸗ 
lungs: Inſtanz um fo gewirfer zu melden, und ihre Erbsan: 
fprüce rechtegenuͤglich Darzurbun , als außerdeſſen mir dem 
Verlafenibaits Abbandiungegeigäfte rechtlicher Ordnung 
Bad vorgegangen werden würde, 

Schwaz, den 6. Auguſt 181. 

Abnigl, baierifhes Landgericht. 
(3a 571) Vincenti, Landricter. 


Bel Jafst Sie ‚nudbändier in der Dienertgafe N0.2%4- 
ft fo eben augefommen: 
DasNational:Komyilium zu paris Imlaht 
1811. Erſtes Heft. 24 fr. 


Das 2te Heft wird nun auch ſchnell nadhfolgen. (559) 


n der Theatiner⸗· Schwabingergaſſe Niro. 147. itauf 
Hünfige Micaeli ein Quartier Fred Kat E:tiege mir 3 bei 
baren Zimmern, wobei 2 Alfoven vorhanden , mehit * 
Holzlege,, verfperrten Kellerabibeilung , und Kaften I — 
sieben , worin fib auch audere Bequemligteit und ih DM 
ein laufendes Waffer befindet. . (5 


Endesgeſezter macht Jedermann dffentlib hetanatı 0 
in — —— Ju ebner Erde, Be 
und in dem Haufe um billigen Preis zu baben iß. 

(20 598) Kajetan Höd, Ztauent. 


ö Beemdenumpetse. „ge 
nactommen den 15. Auguſt. Im gold. Dar" 
Graf Loͤſch auf Jehendorf; = zic. Be, von — 
fen; Hr. Pfeifer, ehem. kurpfalz Beamter von — 
Smg. Löwen: Hr. Kreal, Kunfimapler son RAT ja: 
Hr.Schäfer, Bürgermeifter von Criebad. — Ime-PTyr; 
Hr. Baron Dertel, von Regensburg, — Im ſaw. A 

Ar, Soldfhmidt, Banquier von Frankfurt u M- 
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Baieriſche 





"den 19. Auguſt 1811. 


ional- Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeſtaͤt allergnädignem priviiegium. 


Türkei. Ein franz, Blatt glebt folgende Urber⸗ 
fit der Ereigniffe in der Türkei, 

Nach einer Reihe heftiger Stärme, welche bie Pforte 
ertragen hatte, wurde man mit der angenchmen Hoffnung 
einer Annäherung der beiden friegführenden Theile erfreut, 
Das Kabinet vom Petersburg machte die erften Anträge; 
damals war Juſſufe Paſcha Großvezter, feine Armee war 
muthlod, feine Soldaten verliefen ihre Fahuen, um In 
ihre Heimath zurügzufehren, und feine Beſorgniſſe für die 
Zukunft vermebrren ſich mit jedem Augenblfte, allein man 
{ad ih auch fon bei den erften Schritten, Die gethau 
wurden, wieder aufgehalten, man konnte über bie Ber 
bingnie des Warfenftillitandes nicht vereinbaren, und bie 
Unterhandlungen zogen ſich in die Länge. Der Divan 
kannte das Gefahrvolle feiner Lage genau, mehrere Pro: 
vingen lagen in einer vollfommenen Anardie, bie Wecha⸗ 
biten , die Beos von Egnpten und mehrere Paſcha's dro⸗ 
heten dein ottomauiſchen Hehe mit Empörung, während 
der Divan vor allen Dingen darauf beftand, daß bie Ninffen 
das rechte Ufer ber Donau gänglih räumen, und ſich auf 
das linke zurüdztepen folten. Der ruſſiſche General war 
nicht geneigt, felne gemachten Eroberungen fo leicht aufs 
zugeben, und mehr ald einmal waren die Unterbandlungen 
auf dem Punkt abgebrodhen zu werben. Endlih wurde 
beſchloſſen, die Armeen ſollten Ihre biäperige Stellungen 
belbehalten, jedoch fo, daß eim leerer und beſtimmt ange 
Bebener Raum die beiderfeitigen Worpoften von elnander 
treauen folte, auch wurde man einig, daß der Wieberan: 
fang der Feindfefigteiten 1 Monat vorher angeläubigt 
wuͤrde. 

Diefer fo ange berathſchlagte und auf ſchwachen Stu⸗ 

V.ahtg. I, Band, 





gen rubende Waffenſtillſtand, wurde jedoch von dem ruf, 
General Kamensti und dem Srofvezler Juffaf: Para nicht 
unterbroden, ihre Nachfolger fanden bie Dinge in dieſem 
Buftand und veränderten nichts daran. Während biefer 
Zeit giengen die Unterhaudlungen fort; allein es war leicht 
vorauszufehen, daß fie das vorgeftedte Ziel nicht erreigen 
wirden. Man fagt, Rußland Habe ftolg auf feine Siege 
die fürmlicde Adtrerung ber Moldau, der Wallachel und 
Berlarabiens verlangt und nod obendrein die Pforte folte 
auf ihre Rechte an Serbien Vetzicht leiften, und deſſea 
Unabhaͤugigkeit auerkeunen. 

Auf feiner Seite ſchlug der Divan den status que 
vor den Arlege vor, und ber neue Srofvesier erflärte, 
die Pforte würde feinen Daumen breit Landes abtreten, 
und fügte hinzu, eher würde man bie größten Opfer brins 
gem, und das Aeußerſte ertragen, als ſich biefer ſchoͤnen 
Provinzen beranben laſſen. Es heißt, die Rußen wären 
auf eine fo große Hartnädigfeit nicht gefaßt gemwefen, und 
Härten, um das größte Hindernif einer gütlihen Ueberein⸗ 
kunft ans dem Wege zu räumen, ben Vorſchlag gemacht, 
aus gedachten 4 Provinzen, unter Rußlands Proteftion, 
2 unabhängige Staaten gu bilden, welche jedoch diefem 
Reiche nie einverleibt werden fönnten. Die Pforte verwarf 
diefes Auekunftsmittel ſtandhaft. 

Eo helft nun, die neueften Anträge bed Kabinett von 
Petersburg feven dahin gegangen, auf Serbien Derziht 
zu feiften, wenn ibm bie 3 anbern Provinzen abgetreten 
würden. Während man ſich indeifen mit Negozlationen 
ermädete, wurde die Armee bes Großvezierd verftärft, 
indem wnaufbörlih neue Truppen in befen Lager anfamen, 
wodurd er ſich endlich flark genug fühlte, den Waffeuſtill⸗ 
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ftand aufzufündigen. Dieß geſchah zu Ende Mai. Seine 
Armee naherte ih der Donau, man gab keinen mweitern 
ruſſiſchen Vorfhlägen Gehör, und am 4. Juli wurde das 
Tteffen vor Ruſchtſqquct geliefert. 

Die Prefburger Zeitung meldet aus 

Vancdova, dem 29. Jall. Nah Berichten aus 

Belgrad it am 27. d. ein Theil der Augen, ungefähr 400 
Mann jtark, von da in das Lager nah Deligrad abmar: 
ſchitt; füher waren ſchon einige taufend Serbier dahin auf: 
gebronen. Auch das bei Negodin und Pregova gelegene 
Korps des Generals Sap iſt bereits an den Temok vor: 
gerädt. 

Verſſoſſene Woche find von Belgrad mehrere Trank: 
porte, Munition und Lebensmittel nah dem ſerbiſchen 
Hauptlager abgegangen, Wie man vernimmt, follen einige 
tauſend Türken aus Niſſa, wozu fih bei 2000 ibanefer 
angeihlofen baden, gegen bie ferbifhe Grenze vorge: 
tut ſeyn. 

Srantreid. Paris, ben 11. Auguſt. Man 
trifft zu Paris bereits viele Anſtalten zur Feier des ı5ten 
Auguſt, welcher wie gemöhnfih auch mit dffentlihen Sple⸗ 
len, Feuerwert und Tanz, fürs Wolf begangen werden 
wird. Zugleich foll am dieſem Tage der Grundſtein zur 
nenen Weinpalle gelegt, undeine neue Fontaine am Bous 
levard Bondi eröffuet werden. 

Zu Bordesur find 2 amerikanlſche Echiffe, der "Mans 
Hus und ber Bond, mit reihen Ladungen von Koloniat: 
waaren eingelaufen, Ueberhaupt find im Laufe des Mo— 
aats Juli im Hafen von Bordeaur 173 Fahrzeuge eins und 
173 ausgelaufen. 

Eine Milltär-Rommifton hat zu Dijon 13 ſpanlkſche 
Ariegtgefangene, wegen Defertion aus ihren Depots, 
zu Gjähriger Kettenftrafe verurtdeilt. 

Die erfte Alaffe des Inftituts hat den kaiferl.Lribarzt, 
Baron Corvijart, zu ihren Diitgliede in der Seltlon der 
Medizin und Chirurgie gewählt. 

" Die Hamb. Zeitung meldet aus 

Amferbam, vom 3.Nugufl. Der Intendant ber 
laiſerl. Domainen in Holland, Hr. Chevalier&ir, warb 
im Laufe dieſer Woche todt in ber Amjtel gefunden. Alle 
Binzeihen feinen zu betätigen, daß er felbit fein Ende 
in diefem Fluffe geſucht hat. 

a Ein Werbreder, ber mehrere Morbthaten begangen 
datte, ward' durch die Gerichte von Utrecht zum Galsen 
serurtheilt, und wagte es denuod, Se. Maj. den Kalſer 
and König um Gnade anzuftehen. Seine Majejtät gewaͤhr⸗ 


tem fie ihm nicht, befahlen aber, daß die Hinrichtung ge: 
maͤß dem franzöfifgen Strafgeſezbuch volzogen werden 
ſolle. Dem zufolge ward er am 27. Juli unter einem 
großen Zufluß von Menfhen mit der Guillotine hinze ⸗ 
richtet. 

Englamd. London, ben 6. Auguſt. Nah 
dem heurigen Bulletin aus Mindfor iſt in ber Kraniheit 
des Könige udch Feine Beſſerung eingetreten. Wie man 
hört; weigert ſich der König, irgend eine Art Nabrungss 
mittel zu ſich zu nehmen, wodurch die Aerite ſeht In 
Verlegenheit gerathen, die Neisbarkeit des Kranken aber 
immer größer wird, Man weiß micht, durch weiche Mittel 
man den Folgen einer gaͤnzlichen Erſchoͤpfuug zunerfent 
men foll, 


Sähweben Die Hamb. Zeitung meldet aus 
Stockholm, vom 30, Juli. 

Die heutige Hofzeitung enthält Aber die Meife Ihrer 
!onigl. Hobeiten, des Kronpringen und des Herzogs von 
Eübdermannland, nah Wermds folgeade nähere Details: 

Früh am Morgen des 7. Juli fief die erfreuliche Nach 
richt daſeldſt cin, daß Ihre koͤnigl. Hopeiten dieſe Inſel 
mit Ihrer hohen Gegenwart begnabigen wollten. Die 
Nachticht verbreitete ſich bald über die gange Gegend, und 
alles firdinte herbei, bie erhabenen Gaͤſte zu begrüßeu. 
Bergen Mittag langten Höcftdiefelben an, und wurden 
von der Geiſtlichteit der Infel und Cin Abweſenheit des 
Landes hauptmanns) von dem Landiefretär unter feguenden 
Glucwuͤnſchungen empfangen , indem der prebiger des Otts 
bie Gefinnugen und Empfindungen bee verfammelten Bell# 
in franz. Sprache anfdrädte. Ce. kduigl. Hoheit gerader 
ten Darauf zu erklären, daß fie gefommen wären, den Ela⸗ 
wohnern ermdö’s, melde in einen Augenblid der Der 
wirenag eine teaurige Abneigung gegeigt hätten, die and 
die Verzeihung des Köwigs fettit zu verfündigen, und 
daß jeibige nunmehr Leine heitigere yrihe hätten, a 
mnabldiig darma zn ftreben, Die große koönigl. Huld und 
Onade durch ungeheuchelte Gotteafurct und aufririgt# 
Ct berfam gegen Koͤnig und Sefez beizubebalter and zu 
derdienen. Kann hatte das Rolf dieſe znaͤdiat Atuſttuat 
durch den Mund eines Geiſtlichen in ſchwediſcet euät 
vernommen, fo riefen ale eiumüthig: Lange It w 
Aöuig! Lange lebe unfer gellebter Kronpring und der Ef" 

prius! Tore konial. Heheiten wohnten darauf dem Gettes: 
dienſte dei und ſpelſeten in der Wehnung des Pafers, de 
dann ſaͤmmtliche Geiſtliche und Stanbeeperjonen der Ju⸗ 
ſel, ingleihen ein Bauer, der ehemals Reihe: Deputlriti 


geweſen war, die Gnade hatten, zur Tafel gejogen zu 
werben, Gegen 8 Uhr des Abends brachen Alerhöchftdier 
felben auf, und nahmen ben Landweg nah Etodholm. 
Die Segnungen und Slädwänfhe ber entzüdten Infulaner 
folgten ihnen, 

Rußlaud. Arhangel,ben2g. Yun. Mom 
15. auf den 16. d. a.St. nah Mitternad um ı Uhr, brach 
im Malmatihen Haven in der Mühle, welde ſich dafelbit 
auf dem Scirfwerfte der Et. Pereröburgifhen Kaufleute, 
Eöhne Mobien van Brünn befindet, und in deren Speis 
her Talg und Marten des amerifsniihen Kaufmann Cofs 
fin lagen, Feuer auf. Die Flamme, welde fih ſchnell 
verbreitete, ergriff zu gleicher Zeit ſowohl diefe Mühle, 
als auch die in der Nähe derfelben befindlihen Speicher, 
die mit verfhichenen aus den bier überwinterten Handelt: 
fahrzeuge ausaeladenen Waaren, ale; mit Alahe, Hanf, 
CThee und Zalg, angefült waren. Nah der Verſicherung 
des Inhabers des erwähnten Werfts entfland Diefer Brand 
von dem Wallfiſch- uab Seehunds-Epeck, der mit den 
Matten in dem Speicher aufgehäuft lag, und ſich durch 
die anhalteude Hize entzündet hatte, Die übrigen ebens 
falls mit Waaren angefähten Speicher in dem Haven und 
ein neu erbautes Schiff der etwaͤhnten Kaufleute Söhne 
van Brünn welches noch nicht vom Etapel gelaffen war, 
wurden jedoch getetter. (H6.3.) 

Preuffen. Die BerlinerZcitung meldet aus 
Berlin, vom 10. Auguft. Geftern Nachmittags gegen 
5 Uhr begaben fih Seine Majeftät der König aus Charlot⸗ 
tenburg zu des Fürften Radzivil Durchlaucht, um deſſen 
am ıoten vorigen Monats gebornen Prinzen in Gegenwart 
des tönigl.,Hanfes und des verfammelten hoben Adels über 
die Taufe zu halten. Der Prinz erhielt die Namen: 
Eriedrih, Wilgelm, Ferdinand, Auguft, Heintich, Anton, 
Wladislaw. Die Taufhandlung verrihtete ber Hr. Kanos 
nifus und Propft Klamt. 

Vorgeitern traf der koͤnigl. ſchwediſche Geſandte am 
oͤſterre ichiſc kaiſerl. Hofe, Hr. Baron v. Bunge, auf feiner 
Melie von Steckholm nah Wien, in Begleitung bes Lega⸗ 
tlonsfefretäre Hm. Hegarbt bier ein. 

Balerm 


Ein Publikandum über Me rechtlichen Berbältufite ber 
HräRih vom Mredeihen Dotations Guter enthält Antzugs: 
weife Folaendes 
— Se. Majeſtaͤt ber Kalſer der Franzeſen und 
Dura non Ntalien ıc. den General ber Kavallerie, v. Wrede, 

ur ein befondereg Defret um Grafen des fransöfiihen 
Reiche ernannt, und eine Maioratt: Potation von 30,000 
Eranfs jäprliher Rente demfelben verlichen haben, Seine 
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Königl. Majeftät au In Anerfennung jener wichtigen Diem: 
fie, welche derfelbe in den beiden legten Kriegen geleitet 
bat, indem Art, IV. des mit des Kaifere der Franzofen Dias 
jeftät am 28. Februar 1810 zu Paris geſchloſſenen Vertrags 
erwähnte Dotarion anerfannt und beftätigt haben, und nach⸗ 
bem eben diere ihm zugeſprochene Dotation fpäterhin aus 
den im ebemaligen Jun: und Hausrudviertel gelegenen 
Brfipungen Engelzell, Suben und Mondfee in 
ber Eigenſchaft eines frangdfiihen Lebens und Majorats 
dur eine beſonders hierüber audgejertigte Urkunde vom 
15. Nov. 1810, welde zugleich eine ausführliche Beichreis 
bung derfelben enthält, gebildet worden iſt; fo haben Alers 
böcdtdictelben zur Fünftigen richtigen Beurtheilung der 
redtliden Verhältnife diefer Dotationd:Gurer beſchloſſen, 
ſewobl tene beiondern Etatnten über bie kaiferl. franzöfis 
ſcheu Majsrats.Bürer, in welden einige von dem gemeis 
nen Givil Rechte abweichende prlvat-rechtliche Befitmmuns 
gen darüber, vorzüglich in Beziehung auf Veräußerung, 
Verpfindung oder Beleaung derfelben mit Laften oder mit 
Arreit, dann aufErbfolge, entbalten find, als aud jene 
allerböciien Beſchlüſſe vom 1. März 311, in welchen bie 
Raarseratlicen Verbaͤltniſſe der gräfl, v. Wrebefhen Dos 
tatione: Suter genauer beftimmt find, durch Das f, Regie⸗ 
rungeblatt bekanut machen zu laſſen. 

Lezteren zufolge wollen Seine Königl. Majeftdt aus 
befonderer Nüdtfiht auf bie vom General Brafen v. Wrede, 
vorzüglich im lezten Kriege Im einem ausgezeichneten Grade 
geleiteten noͤzlichen Dienfte geftatten: daß von den unter 
der diterreibiihen Megierung mit feinen Beſtzungen vers 
bundeuen Vorrechten, einige, in foweit, und vor der Hand, 
bei denſelben verbleiben, als fie mit ber Konflitution des 
Reichs vereinbarlih find, und bis Te. Königl. Majeftät 
über bie Vorzuͤge, welhe den Mejorats:Befizungen im 
Königreise zulommen follen, definitiv werden ausgeiprechen 
baden; — bieruab erbeilen Se. Königl, Majefär dem 
Grafen v. Wrede und feinen Erben, In fo lauge Er oder 
biefe ſtatuteumaͤßig im Befige ber zur Dotation des Was 
jorat® angemwierenen Güter verbleiben werben, in der Gis 
genſchaft eines Majoratd:Befigers das Vorrecht des privis 
legirten Gerichtsſtandes. 

Demfelben wird bie fernere Ausübung ſewohl der 
nicht freitigen Gerichtebarteit in ihrem ganzen Umfange, 
als in alten ftreitigen Cirllſachen in den geſchloſſenen Be: 
zirten der ihm zugetheilten Majorats Güter Engelzell, 
Suben und Mondfee, mit einer direften unmittelbaren 
Berufung an bie einfdlägigen Uppellariensgericte, nad 
den bieranf anwendbaren Beftimmungen der Ebdifte über 
die Gerichteverfafung vom 24. Juli 1808. und über bie 
Vatrimonial Gerichtsbarkeit vom 3. Gent: 1808. bewilligt. 

Au Anfchung ber Ariminal:@erihtebarfeit erhält der 
$.23. Tit. II. des eben angeführten Teytern Editts ſeine 
volle Anwendung, und bie aräfl. v. Wrede ſchen Gerichte 
baben bei ihrem Merfabren in vorfommenden peinliden 
Fätten, wie audere lintergerichte,, fi daruach ım achten. 

Die v. Wrede'ſchen Befizungen follen in ihren geſclof⸗ 
fenen Berirfen von den loͤnſal Landaerihten und Mentäms 
tern erimirt, und In allen, ſewohl erichre: als Yolipeis 
Mitttäre und finanziellen Gegenftänden den rinfhlägigen 
Apveilationgaerihten, General: Areistommirfartaten und 
Kinany:Direttionen unmittelbar unteraeorbuet ſern, aus⸗ 
genommen in Faͤllen, wo die Landgericte oder Nentämter 
aus fveziellen böberen Anfträgen kommiſſienswelſe bandeln. 

In Gemäßheit des Art. 4. des Pariſer Bertrags follen 


Be 
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die graͤſlich v· Wrede'ſchen elgenthimlichen Befizungen unb 
Menten während 19 Jahren mit feiner neuen Steuer bes 
legt werden, — auch joll die bisherige Berteuerungeatt bei: 
behalten werden, weornad geſtattet wird, dab die Beamten 
des sRajorats: Befisere die zu entrigtenden Nufitaliteuern 
in den geiwloffenen Bezirten ſelbſt erheben und diefe 


mir den Dominitalftenern unmitrelbar In die einſchlaͤgige 


Finauztafe liefern 5 die Ablieferung derfelben muß abet 
jederzeit panfriuh am beftimmten Termin auf Koſten des 
Gursberen beiorgt werden, wofür dieier aus eigenen Mits 
tein salvo regressü gegen die Reſtanten haftet. 

Die in dem Procds verbal, wabhrfheinlih and Uns 
Tande oder Berſehen, unter dem Menten uorfommenden 
indıretten Auflagen und Tereitotialgerälle eignen üh 
zwar, in Folge ber fönigl. Sowverainität über dieſe Belle 


rt f 
Reaten⸗ Berechnuag angeſezten Bettage eine, Eatſchadigung 
geleiſtet werden. 

Die v. Wrede ſchen bisherigen Pilegämter Engelzel, 
Guben und Mondjee folen künftig bie Benennung: „Ads 
nigt. baieriſches des kaiferl. franzoſiſchen Reia ezrafen von 
Wrede Herrchafts Gerich Engelgel — Euben — Mond: 
fee," erhalten, und fie find angemwiefen, MUT unter dieſet 
Benennung fie fünftiz in der ne gergrichenenSubmifiond 
Formel zu unterzeihnen. 


Die tönigl. Geſellſchaft der Naturforſchet zu Erlangen 
hat den verdienten Hrn. geb. Hofrarh Wendt an des vers 
frorbenen Ehrebers Stelle, IM item Yrandentengemählt, 


— — —— 
Königlihes Hof: und Nationale theater: 


Dienftag den 20. Auguft: Die beiden Klingt: 
Berge. Pr Ehaufptel: Direktor Döbbelin tritt in der 
Mole des Altern Klingsberg auf. 


u TT— 
Königitges Borpadtezhenter 


Mondtag den Igten: ein mufitatigh:dra 


— Quoblibet, worin Hr, Döbbelin ipielen 


VBerkeigerun® 
Der Unterzeichnete wird am 27(ten diefed Monats Aus 
guft und bie darauf folgenden Tage verfhiedenes Gold und 
eg Oprenringe , Ringe, krillantene Nadeln , gols 
ene Tabatieren , goldene Uhren, derſchiedenes Silber, 
Frauentleider vom vorzäglibem Merthe, Keibwälhe, Tiſch⸗ 
und Bertzeng ‚ Berten, Möbeld, Kücengerätbe , Pot: 
v tän nnd Glat, dam einen Meifemagen mit 2 Kofern, und 
ur, sieriige Cdaiſe gegen haare Bezablung auf dem Wege 
t — Berfteigerung zum Verlaufe bringen. 
Miete — hetieben (ih dader am otbetimmten 27» 
% onars naguſt und die folgenden Tage In ber Woh⸗ 
rer nn Neo. a een Herzogrpitalaaife 
So 0 mn Moraen 
mittags von 3 bie 6 udr — — mn 
Münden, den 16. Auquit 1811. 


oh. Nevomudv.? eiftne 
iduigl. haier. Advotat Niro. in in der Her⸗ 
(38 592) zogipttalgafe über & Stiege. 


Da na Verfluß der fetiefenten sonnementäift für 
meine alavier faule nebit meiner in ihrer Arteinsig 
richtigen Tattmerhobe, nah Bachs wahrer Appilatut und 
Silbermann 4 unwiderlegbat mathematıi® rictigels 
pisher in feinem Bude vorgetragenet gchre, dat gorteplane 
ober auch Slavicords rein zu ſtimmen enthalt, fie umge 

der vielen Unterrigtgebenden e 

nicht die erforderliche Anzahl von Abonnenten gefunden 
hat , ſo wird dieſes bereits 


ein 
fräde ı vorzüglich in Hinfigt des Tafted, gufgenmmeh 


ward, 
Geiedrih S Ahneiderr 
(695) gfrtmofe des Klavierd U Komdehtert. 


um 24. bet faufenden Monats wird wieder eine par! 
thie holländiiche Gewürz Nelfen, der morsijarient:seft 
* —VV Reichs —5 in * 

auth⸗Halle ſſentlich vert eigert wer en. 

Die Bedinguige bei Dem Nertauf dieſet yarteie ® 
diefelben, welche bei ber Verfteigerung om 17. 3M- 
Statt gefunden haben. » 

Augeburg deu 17. Auguft 1811. Ä 


Gin Logis mit 2 helzbaren find 2 unbelgharen BImMeN, 
Küche, Keller, Holzlege te- » ift fogteid ZU begiebens 
Näbere im ebemal. Graf v.önigsfeld" za 
felde Niro. 72- + unweit-der Harmonie, AM erfabren: 
feibn it and ein Zimmer für einen Herrn mit er 
möbles, monathweilt , täglich zu beziehen. 


Endes geſe zzer macır Jedermann dfenttt 

ka dem Yugnfinerhoft + u ebner Erder Kot 

und in dem Haufe um pilligen Yreid aM paben iR, airent. 
(2b 598) Kajetan / 


Den 31. Auguft früh gebt eine Kurt web len Fig 
nod für eine perfon Plah it. Wer biefen ss —* = 
beitebe ih im Gomtoft der National:Zeitund —3 
Den nämlihen Tag fährt aus eine leere 
Yerfonen bequem figentönnen, Aber ulm, Eh, damen © 
Veiherg, Mannbeim , bie na& Kreupuad- Fer atem 
hraud macen wil, beliebe ih edenfale In u. 599) 
toir zu melden. 
5— st 
Angetommen den 16. Anguft. IM gelb. — 
Baron v. Rigthofcu aug Schielien , d 
ma.Htıl®: ‚gr. Graf von —— 














And Flügel: Adjutant, HUN Salyburgs AM K. 

von Eiberjeld. — nd. g. Sonneiht ee, 
— er 8 st 

Shrannet- Anzeige vom 17.4 


Getreid⸗ Ganzet Bun wann 
Sarrung. |Etend-| pauft. 


— — 


— — 


Waizen » 
Kork.» » 
Gerfte « » 
Haber · » 


ben 20, Auguſt 1311. 
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Baieriſche National- Zeitung, 


Mit Selner Koͤniglichen Majeftät allergnadigſtem Privilegium. 





England. London, den 5. Auguſt. (Hubs 
yüge des Monltenrs and eugliſchen Blättern.) 

Die Kommittee der irländifhen Katholifen zu Dublin 
hatte in Gemäpheit Ihres Beihlufes vom 9. Juli faum 
angefangen, ein neues Korps von Nepräfenranten zu wähs 
ten, weiches die konititurtonellen Nechte diejer Religionus— 
Parıhei in der fünjtigen Parlamentsfigung geltend machen 

fell, als ber Yräfident der Kommittee, Lord Fingal, von 
bem irlaͤndiſchen Sradtsfefretär, Hrn. William Wellesiey 
Pole, im Namen des vordlieutenauts, zuerſt mündlich, 
nasber ſchriftlich, ein Verbot erhielt, mit dieſen Waplen 
fortzufahten. In der mündlichen Unterredung hatte Herr 
Pole geäußert, man möchte wentgſtens die Zurädtunft el 
nes Kourierd abwarten, bem die Kegierung nah Loudon 
geſchickt bitte, um über diefen Gegenſtand Verhaltunge- 
Befehle vom Prinzen: Regenten einzuholen ; nachher aber 
beiolop der geheime Rath, aud ohne dieſe Verhaltungs⸗ 
befehle eine Proflamasion gegen aufrühreriihe Zuſammen⸗ 
fünfte zu erlaffen. Diefe Proflamation fehlen aber in der 
Folge Cmanmäßte nicht gewiß ob in Folge von Juſtruktio⸗ 
nen aus London) wieder zurüdgenommen worden zu fron, 
und Die Katholiten fuhren an verſchiedenen Orten unges 
ftört mit ihren Departemintsisablen fort. Es bieh, Hr. 
Pol: und der Lorbkanzler wären eiligft nah England gereiit ; 
Cinige wollten fozar wiſſen, der Wireföuig, Herzog von 
Richmond, fer Willens, feinen Porten nieberzulegen. 
Der Preis des Goldes in Stangen war zu London am 
3 Yuguft bis auf 5 Pf. St. für bie line, und der Preis 
de⸗ Silbere bis Auf 6 Schilling geſtiegen. 
Das Journal de Paris meldet aus England: „Die 
Megierung Betimmrıt fi weder um die Verſchoͤnerung noch 

V.Jahra. I, Band, 


um bie Ruhe der Stadt Loudon. Die Straßen find ſchlecht 
erleuchtet, bei Tag wird man darin befeidigt, bei Nacht 
beſte hlen. Um die bizarren und melaucholiſchen Gemürher 
zu beiuftigen, müffen in den Theatern Geſpenſter mit 
Blut und Mord abwechſeln. In einem Trauerfpiele ſah 
ic beim Niederfallen des Vorhangs firben Todte auf der 
Votſcene liegen. Das Schidfal unferer Landsleute hat duch 
ein @reigniß, welches ber Natur der Sache nad eine ans 
dere Wirkung bitte hervorbringen follen, eine beſſere 
Wendung erhalten. Von nuzlofer Härte gegen ihre Pers 
fonen ermüder, revoltirten fie, welder edle Anfitand ihr 
ren Zyrannen eine Urt von Reſpett eingefiößt hat. Seit 
dem wurden fie mit mehr Uhtung und Maͤßigung bebans 
deit. Sie unterhalten fi jest mit Vorſtellungen franzbe 
ſiſcher Meifterwerfe auf Flelnen Theatern nach ihrer Art; 
und fpieien ihre Rollen nicht ſchlecht. Diefe unfern Fein: 
den neue Schaufpiele reizen ihre Neugierde , und fcheinen 
ihr robes Wefen etwas abzufhleifen. So beflamirten die 
Kinder Sions, als Gefangene In einem fremden Laube, 
den gerübrten Babploniern die heiligen Gefänge, melde 
fie in ihrem Vaterlande gelernt hatten. 

Syaniem Paris, den ı2. Yuguft. Die 
Gas. be France fügt? „Man verfihert, ein von dem Mar: 
ſchall Suchet angelommener Kourler babe bie Nachricht ger 
bracht, daß bie arragonifhe Urmee das befeftigte Kloſtet 
auf dem Montferrat erftürmt habe. Dleſer wichtige, 
auf einem fiellen Berge gelegene Boften, wohin die Spa: 


nier auf ungugänglihen Wegen Kanonen geführt hatten, 


Babe der frangöfifhen Tapferkeit dennoch nicht wideritchen 
Fönnen. - 
Hemtliche Nachrichten ans Barcellona vom 27. und 29» 
196 
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Mat biefes Yahred, bie man gu Sigmaringen erhalten 
hatte, ſchildern ben Zuſtand bes erſten naſſauiſchen Ins 
fanterie: Regiments fehr befriedigend. Dafelbe wargany 
neu uniformirt, mit allen Kriegsbebärfnifen ansgerhftet, 
und durch feine Tapferkeit in ber Armee geachtet, Den 
29. Mai hatte das Regiment unter dem Obriften v. Pöllnit, 
die Engländer, die bei Mataro (einer fhönen volkreichen 
Stadt mit einem Seehafen) gelandet waren, wieder zus 
tüdgetrieben. * Die friegsgefangenen Ofiglere, unter wels 
hen ſich auch der Hodenzollerihe Hauptmann Hopfenperger 
befand, waren durch die Eugländer von Tarragona noch 
vor deifen Eroberung nach Majorta gebracht worden, 
Grantreid, Paris, den 12. Auguſt. Ein 
taiſ. Dekret vom 4. Auguſt enthält folgende Diipofitionen : 
1) Die Kriegsgefangenen mit Offigierrang und die Geifeln 
Tonnen die Begünftigung genießen, ſich frei und ohne Bes 
derung nach dem ihnen angewiefenen Drte zu begeben, 
und daſelbſt ohne Verbaft zu wohnen; ſie muͤſſen aber vor: 
her ihr Wort geben, ſich vom vorgefchriebenen Wege nicht 
zu entfernen, und ihren Wohnort nicht zu verlaffen, 
2) Jeder Ariegsgefangene, mit Dffipierrang oder Geifel, 
wird, wenn man ihm wieder auffängt, In Ruͤcſicht auf 
Sold und Nahrung als Soldat behandelt, und in eine 


Eitadelle, Fort oder Schloß eingefperrt. 


3) Die Kriegs» 
gefangenen mit Offizier: Rang und Geifel, weiche bie im 


erften Artitel erwähnte Begänftigung nicht genichen, were 
den in ben Depots aufbewahrt, und reifen nur unter 
Bedeckung von bewafineter Macht. Entwiſchen fie unters 
wegs oder aus einem Depot, und man fängt fie wieder, 
fo werben fie in eine Gitabelle, Fort oder Schloß einge: 
ſperrt. 4) Die Kriegsgefangenen ohne Dffipierrang, bie uns 
terweas oder aus elnem Depot, von bem Bataillon cher 
von den privatperfonen, wohin man fie untergebracht hat, 


entwiichen, werben bei ihrer Wieberbetretung in eine El: 
tadelle, Fort oder Schloß eingefperrt, 


Weſtphalen. Der weſtph. Mon. enthält 
folgende fernere Nachrichten über die Meife JI.MM. 


Wernigerode, den 9. Auguſt. IJ. MM. find 
geftern Morgen von Goßlar abgereifet, und haben zu Il⸗ 
fenburg gefrähftüht. Sie begaben fi hierauf zu Pferde 
nad dem 4 Stunden entfernten Gipfel bes Brodend, wo: 
ſelbſt Sie um 4 Uhr glüalih anfamen. m dem ein: 
zigen Haufe, das auf diefem Berge befinblih iſt, und 
welhes dem Grafen von Stoliberg : Wernigerode, einem 
der Ehren:Eralmelter Sr. Mai gehört, waren alle Uns 
Halten zum Empfang der durchlauchtigſten Säfte getroffen 


worben. — Ein bieder Nebel, welcher beftändig ben Hori ⸗ 
zont verhällte, verftattete nicht, bap IJ. MM. beim Aufs 
und Untergang ber Sonne ber unermeßlichen Audficht ges 
nießen tonnten, welde man von biefem höcdften Punkte 
Nieder: Deutfhlands entbedt. Mahdem JI.MM. bie 
Nacht auf dem BWroden zugebracht hatten, famen Aller: 
böchftbiefelben um 2 Uhr zu Weruingerode an, weſelbſt 
Sie dem Grafen v. Stolberg die Ehre erzeigten, Im ſel⸗ 
nem Schloſſe eine Wohnung anzunehmen. — Die Adnlglu 
bat die Beſchwerden biefer mühfamen Meife volllommen 


gut ertragen, und IJ. MM. felnen der befien Gefund: 
heit zu genießen. 2 


Blankenburg, den 10, Auguſt. Um ı ıfa lit 
Nachmittags find J. M. die Königin hier angelommen, 
und im Schloſſe abgefttegen. — Die Etrafen, mo Ihre 
Mai. durhfuhren, waren mit Blumen-beftreut, und von 
der Nationalgarde und einer Menge Menſchen befegt, ven 
deren Freubenruf die Luft wiederhalte. — Se. Mai. det 
König, welcher eine halbe Etunde von der Stadt zu Dierde 
gertiegen war, mufterte das zweite Hufaren-Megimeul, 
welches in der Ebene in Schlachtordnung aufgeſtellt fand 
und ließ es verfhiedene Mandores aufführen. Weuperit 
zufrieden mit der Haltung und der Unterweifung dieſth 
Korps, gernhten Se. Mai., dem Dberften v. Hehbergr 
welcher das Regiment fommandirt, diefes zu erfennen zu 
geben. — Ge. Mai. zogen alsdann unter dem Geläutt 
der Glogen und der Mufit ein. Junge welßgelleidete 
Mädchen freuten Blumen, wo fie durctamen, und am 
Thor des Schloifen wurden Allerhoͤchſidle ſelben von dem Pr’ 
fetten des Departements und allen Behörden empfangen. 
Als Se. Mai. fih in Ihre Zimmet begeben hatten, gaden 
Sie ihnen Audienz, und die verſchiedenen Korre datten 
die Ehre, Ihnen durch IJ. EE. die Miniſtet der Jul 
und des Innern votgeſtellt zu werben. 
Andreasberg, den 11. Auguft. II MR. ind 
diefen Morgen um 9 Uhr von Ihrem Ealofe zu Flat 
tenburg abgereifet, und baben die Landſttaßt vrtlagen⸗ 
um die Marmormüble zu Mübeland zu fehen. Du j 
rettot diefer Anftalt hatte die Ehre, Anerpäantenenkiht® 
Proben ber verſchiedenen Marmorarten zu Ihmihttı 
welche die Steinbruͤche der umliegenden Gegend Nett, 
— Eine Stunde von Nübeland hielten II-MM- ai, 


um die berühmte Baumannshoͤle zu ſehen. nuendeſ 
biefelben ftiegen mit Ihrem gangen Gefolge hinab, Du 
Hole, deren Wände mit Tropfftein geziert find, beficht auf 
Terofen Sälen, Im die man nad und nad entweder bar 
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in ben Felſen gehauene Stufen oder durch Leitern gelangt. 
In dem erften Saale waren Mufitanten befindlih, und 
biefe unterirbifhen Gewölbe ertönten vom lauten Schall 
ber Inftrumente, ZI.MM. bemunderten bie unterirbis 
(he Schönheit diefes Ortes, u. bemerken mit Intereſſe alle 
Natur: Mertwärbigteiten, melde faſt täglich Reiſende hiers 
ber ziehen.. IJ. MM. begaben fi hierauf in das Dorf 
Hellend, deffen Berg: und Hättenwerfe Sie nah Ihrem 
Gräpftäd in Augenſchein nahmen. — Hier fliegen IJ. MM. 
su Pferde, ſezten, eines ftarfen Regens ungeachtet, Ihre 
Relfe auf diefe Urt fort, und famen um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags zu Undreasberg an, 


Södttingen, ben 13. Aug, II.MM. find diefem 
Morgen um Io Uhr bier angefommen. Der Prifelt und 
die vornehmſten Behörden find fo wie bie Ehrengarde zu 
Pferde, Allerhoͤchſtdenſelben entgegen gegangen, und haben 
Eie bie ins Hotel ber Präfelten begleiter, wofelbft Aller: 
boͤchſtdie ſelben abgeftiegen find. Die Nationalgarde war 
vom Eingang der Stadt au auf beiden Seiten en haye 
aufgeftelt. — I9. MM. begaben fi hierauf zu Kup nach 
ber Univerfitäts:Bibliochek, wofelbftSie die Aufwartung ber 
Profeforen annahmen, und von dem Proreftor angeredet 
wurden, dem Sie mit vieler Güte zu antworten geruheten. 

Nahdem Sie bie zur Vergrößerung unferer reihen 
Bibliothek amgefangenen Arbeiten in Augenfhein genom: 
men, fehrten IJ. MM. nad dem Hotel der Praͤfeltur zus 
räd, woſelbſt Sie frühjtädten, und dann wieder in den 
Wagen fliegen. Sie befuchten hierauf den botanifchen 
Ggrten und das neue Treibhaus, deſſen Erbauung eine 
von den zahlreihen Wohlthaten fit, welche Se. Mai. un: 
ferer Bibliother, bie fih Allerhoͤchſtderen erleuchteten Pros 
teftion zu rähmen hat, bewilligt baben, 

93. MM. find um ı2 Uhr abgereifet, und und blieb 
bas Bedauern, Allerhoͤchſtdieſelben zur auf kurze Zeit in 
unfern Mauern befeffen zu haben, 


Kaffel, ben 13. Aug. um 4 Uhr Nachmittag. So 
eben find IJ.MM. durch die Hauptftadt gereifet, um ſich 
auf Ihr Schloß Napoleonshoͤhe zu begeben. 

Durd ein Dekret vom 10. Auguſt haben Se. Mai, 
ben Hrn v. Goßlar, Praͤfekten bes Saale: Departements r 
und Hru. v. Buͤlow, Präfelten des Harz: Departements, 
zu Rittern bes Otdens von der wertphälifchen Krone ernannt. 


GrogpergogthumGranktfurt. 
Die Brantfurter offiz. Beitung meldet aus 
Gramkfurs,den14.,Muguft. Im verflofener Nacht 


find Ihre Durchl. bie Fran Gräfin von Lafer von einem 
Sohne glüdlich entbunden worben. 

Vom ı6, Auguft. Der gefirige Tag wurde bier 
mit aller dem Geburtöfefte Er. Maj. bes Kaifers der Frans 
zoſen, Aönigs von Italien, unfers erlauchten Protektord 
würdigen Solennität gefeiert. Nah dem in dem Dom abs 
gefungenen Tedeum, während welchem Ge. Exc, ber Sr. 
Graf v. Taſcher, Gouverneur von Frankfurt, die Stelle 
St. koͤnigl. Hoheit vertraten, begaben ſich bie Minifter 
des Großberzogthums und jene aller auswärtigen Mäcter 
welche am hiefigen Hofe affreditirt find, fo wie ale oberfte 
Sivil: und Militdrauteritäten zu Sr. Erc. dem Hrn. Grafen 
von Hebdoupille , franz. Minifter, um ihm ihre Glüdwins 
ſche zum Geburtsfefte Sr. F. I. Mai. darzubringen. Se. 
Erc. vereinigte fie zu einem Diner, während weldem un: 
ter dem Donner der Kanonen die Gefundheiten JI.KR, 
MM., Er. Maj. des Könige von Nom und Er. f. Hoh. 
unſers gnäbigften Souverains autgebracht wurden, Se · 
Erz. der Hr. Graf von Taſcher vereinigt heute die naͤmll⸗ 
hen Verjonen, der naͤmlichen Feierlichkeit wegen, zu einem 
Gaftmahle. » 

Missy eliem 

pr. Caron hat zu Verfailled den von Hrn. Leelie FL} 
Edinburg erfundenen, einſachen und intereffanten Werfuch 
wiederholt, mit Hülfe des luftleeren Raums das Waſſer 
In Eis zu verwandeln, Man gießt ein wenig Waſſer in 
ein Feines gläfernes oder merallenes Gefäß, und ſtellt das: 
felbe über ober neben ein anderes größeres, das man mit 
konzenttitter Echwefelfäure anfällt. Melde werden unter 
einen Mecipienten gebracht, den man mittelft der Zufts 
pumpe ausleert. In 4 bis 5 Minuten ift das Waſſer ges 
froren ; indefen hängt bie Dauer mit von der Etärfe der 
Schwefelfäure und von ber Größe ihrer Oberfiäde ab. 
Zbgert das Gefrieren, fo barf man nur bem ganzen Appa⸗ 
rat etwas bewegen. Der Grund biefer Erfhelnung liegt 
in ber Ausbänftung im Iuftleeren Raume, in ber Abforption 
des Waͤrmeſtoffs, und in der nahen Werwandifhaft ber 
Schwefelſaͤure mit dem Waffer. 

Baltlerm 

Münden, ben 20. Auguſt. Am verfloffenen ı6ten 
Yuguft hatte der hier angelommene fönigl. neapolitanis 
ſche Geſandte nub bevollmaͤchtlgte Minifter, Fuͤrſt vom 
Colouibrano, die Ehre, Seiner Majeftär dem Kdr 
nige fein Beglanbigungsfreiben in einer Privataudienz 
u überreihen. 

: Theater. Mm verflofenen Donnerftage deu I5ten 


. 


Auguft trat Mab, Milder: Hauptmann zum 2tenmale {m 
der Rolle der Emmeline in dem Singfpiel, „die Schweis 
familie‘ auf, und wurde mit eben fo viel Vergägen und 
Beifall gehört , ale bei den vorhergegangenen Worftellungen, 
Idre legte Waftrolle war die dee Therefe in dem Waiſen⸗ 
haus. Menn Mad. Milder in diefer Rolle ihre glänzenden 
Talente des Geſauges und Spiels weniger zeigen fan, fo 
erhielt fie dennoch den allgemeinften Beifall, warb am Ende 
der Vorſtellung hervorgerufen ‚ und nahm mit empfindungss 
vollen Worten Abihied von dem Publitum ‚das ihr eine 
fo fhmeihelhafte Aufnahme gewährte, Als einen huld⸗ 
vollen Beweis koͤnigl. Gnade und Unerfennung ihrer Tas 
lente von Seiten Ihrer Koönigl. Majeftäten em: 
pfieng fie ein geſchmacvolles Gollier und ein Paar Ohr⸗ 
tinge von Brillanten zum allergnädigften Geſchenk. Sie 


iſt geſtern nach Stuttgart abgereifet, wo fie ebenfalls ſin⸗ 
gen wird. 


Zu Landshut wurde am 4. Auguſt Haydn's Schds 
pfung von einer mufitalifhen Gefellihaft Stubierender 
unter Direktion ded Kapellmeiſters Desteuhes vor einer 
gahlreihen Verfammlung mit vielem Veifall aufgeführt. 
Ale Inftramente und Eingfiimmen waren mit Studieren: 
den bejett. 

— — — — 
Königalihes Hof: und National: Theater, 


Dienftag den 20. Auguft: Wegen Unpaͤßlichteit des 
Hrn. Stenyih wird anftatt der beiden Alingsberge gegeben: 


Hamlet, Hr. Klingmann vom f, k. Hoftheater von Wien 
wird den Hamler jpielen. 


mE — — —— 
An die Mitglieder der Harmonie. 
Künftigen Mittwoch den 21. d. iſt Heine mufitalifhe 
Unterhaltung in dem Harmonie-Garten. Der Anfang it um 
Suhr Abende. z 
Die verehrlihen Mitglieder ber Harmonie und ihre Fa: 


milien werden bleyu geziemend eingeladen. 
Münden den 19. Auguſt 1811. 


‚ Der Ausihuß der Harmonie. 


Pia den 2, September dieſes Jahres In der Frühe um 
gz uhr werden in dem Zeuahaufe dabier zufolge der allergnä: 
diaten Anhefehlung vom 4. Auguft a, c. beträchtliche Gegen⸗ 
fände von Metal, Eifen, Holzic., welche zu dem Mills 
tärdienite nicht mehr anwendbar find, drientlich verfteigert, 
Diefes wird daher zur Publizität gebracht , Damit ein jeder, 
welchet hieran Ancheil nehmen will, zur gehörigen Zeit er⸗ 
(deinen kann, 
Minden ben 17, Auguft 1811. 


Kiniglige Feugbans : Haupt» Direktion, 
(654) .Shweigel, Ober. 
Ei Betanntmadmıng. 
Der in nahftehander Perfonalbeftreibung vorfommenbe 
Karl Auguf Set dt, vorgeblicher Koch aub Breslau, hat 
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ſich vor 10 bis 11 Wochen hier eines gewaltthätigen Ein⸗ 
bruchs und Gelddiedſtahls ſchuldig gemacht, ift aber nach det 
That jogleih flüchtig gegangen, ohne daß derſelbe diehet 
dur Steabriefe ausgeforcht werben konnte, Man erſucht 
ſohin jede Amtsbehorde, auf beſagten Seidl gefälige Amıs:« 
ſpaͤhe beſtelen zu laſſen, denſelben auf attrapiren zu Atreſt 
zu bringen, und am bie unterzeichuete Behoͤrde gegen Be: 
duͤhrs⸗Vergütung gefälligft auszuliefern: wo übrigene noch 
"bemerkt wird, daß diefer Karl Auguſt Seidel bei feiner Ent⸗ 
weichung ein Zeugniß von einem gewiſſen Graten Epaitod 
aus Breslau ausgeſteut vorgezeigt, eben fo ſich aud ſaun in 
Muͤnchen unter dem Namen Karl Auguft Schwatz aufgchal: 
* — auch auf dieſen Namen ein Zeugniß deſeſſen ha⸗ 
en ſoll. 


PerſonalBeſchrelbung. 
Karl Auguft Seidel iſt großer Statur, ohngefähr 5 Ecuh 
6304 rheiniſch groß, wicht gar zu ftark, jedem von einem 
&önen proportionirten Wucfe, längliäten geiärten Ge⸗ 
ihre, großer Naſe, dieetwas aufpebugen zu ſeyn ſatiut, 
blonder Haare, welche mehr in das Rothe fallen, nam Litußs 
Art geſchnitten, ungefähr 25 bis 27 Jahre alt, hat eine hohe 
Stirn, über welde die Haare zertheitt und frei lagen. Seine 


Kleidung beftand aus einem runden heben jhwarzen Hute, 


ſchwatzen Haletuh, einem geiben Giler, duntelblauen 
Ueberrog von feinem Tuch auf eugliſche Art geihuitten, e⸗ 
doch Hatte erfeine Schlingen, fondern blop Knöpfe , ehmwifs 
fend von gleichfarbiger Seide odernämligen Zus überpes 
gen, eine lange braungelbe tucene Hofe , und Stiejel chne 
Kappen. Megensburg, bem 7. Auguſt 1811. 
Königliche baieriihes Stadtgeribt. 
v. Seutter, Direitor. 
(34 601) Brudthaler 





eilibietun 

Das zweigädige von Steinen erbaute Haus des Glaferd 
Joſeph Neibenwallmer za Neubtting, welches dur 
Gemeinde: Kaffe lährlih 2. Bürgerfteuer, und 2. Ser⸗ 
vice:-Anlage, dann zum fönigl. Nentamte 2 f. Cafern:&ns 
lage reiht, und auf 1400 A. gewurbiat ift, wird zur Hülfe 
Necteng dem öffentlichen Werkanfausgefezt, und biezu di 
Termin aufeden 26. Auguft 1. I. angeregt, wozu Aaufelor. 
fige , woron Unbekannte ihre Zahlungsfähigteit burs 90 
tihtlihe Vermögens Feugnie nahzuweiien haben , einzt: 
laden werden, um ihre Angebote zu äußern, 


und den Kin 
an Vorſchrift der Berkhtsorbuung zuermatieh. 


ctum am 23. Juli 1811. , 

Kbdnigl. Bin gandgeriht Altendttin 
Gb 511) Drt, Landrihter, 

Die beträchtliche Braneret zu Frauenaurrab, wie 

den 3 Städten Fürth, Nürnberg u.Erlangen gelegen, tl 

richtet für dey ftärkften Betrieb, mit,den nmeitläuftigt?? 

lern, mit einer guten Nahrung , mit den beiten R —88 

verhältnigmägig vortreflibem Feldban und Heyſtot An; 

iſt täglich aus freier Hand zu verkaufen ober zu wett 

im Gegenfall aber wird bafür-ein tüchtiger © 


räner getuht- 
Die verwitribte Sandkammerräthin t1P? 
(34 603) 


zu Erlangen, > 
GremdbensAnzgeige » 68 
Angekommen den 17. Auguſt. Im gold. Hirf@! 2 
Für Fug get, gron DHberſitammerer des Melde ; Bart Ti; 
diedheim auf Harthaufen; KHr.v. Halder, Bag 
Augsburg; Hr. Carli, Königl, Finanzrattr und Bart 


——e ——— 


ak j 


Baieriſche 





Nat 


den 21, Auguſt 1811. 





ional- Zeitung. 


Mit Seiner Königiigen Majeſtaͤt allergnädigftiem Privilegium, 





Englamd. auszuge des Moniteurs aus eng 

liſchen Blättern; 
. 2onbon, den 4. Auguſt. Bomr. Ang. Es bat 
fih , wie wir fhon geftern meldeten‘, eiue ginftige Ders 
Anderung in der beträbten Krankhelt des Monarchen zu⸗ 
getragen. Er hat am Mondtage einige fette Nahrung zu 
ih genommen, und am Dienjtage ſchien er daher wieder 
Kräfte zu gewinnen, und blieb den ganzen Tag etwas 
tubiger. Die erste fagen aber, ſo ſehr fi die körper: 
line Geſuudbeit Seiner Majejtät befem möchte, fo biies 
ben doch bie Karaftere der Beifteszerrättung die nämlichen, 
Sie feinen überzeugt, daß eine Ergiefung im Gehirn ers 
folgt it. Nach ben evibenteften Spmptomen würde man 
alfo vergeblin auf eine gaͤnzliche Widerherftelung ber Ges 
fundgeit des Monarchen hoffen, wenn gleik die Stärke 
feiner Konftitution feine @rifteng noch eine Zeitlang vers 
Hängern kanu. 

Dom 5. Auguſſt. Der König ift nicht mehr fo 
eingefperrt und beſchraͤnkt wie vornials, ob feine Krantpeit 
gleih damals nicht heftiger war als jest. Man erlaubt 
ihm , aus einem feiner Zimmer ind andere zu gehen, und 
läßt ihm volle Frelhelt, fih Bewegung zu machen. ber 
um zuverbinbern, baßer ſich nicht durch den Stoß an baute 
Körper befhädigt (welcher Gefabr er unftreitig bei der 
Heftigteit feiner Parospsmen, beider ihm wiebergegebenen 
Freiheit in feinen Bewegungen, und bei feiner Blindheit 
ausgeſezt ſeyn wirde) hat man die Fußboden und Wäube 
f wie ale Mösels mit Kifen bedect und andgeftopft, fo 
daß er ſich auflteine Art verlegen fan. - Auch bei biefen 
Vorſichtsmaßregeln at man nirgends den Glanz aus den 
Nugen gelaffen, weicher nach dem Willen der Legislatur 

V.Jahts. U, Band, 


in Alem mas den Dieuſt und die Bewachung ber koͤnigl. 
Verſon betrift, hertſchen fol, Die Stoffe und andere 
Materialien diefer Worfihtsmeubelu find wenlgftend vom 
außen fehr reich, und man bat bamir fo viel Eleganz der 
Formen, als die Natur ber Sade zuließ, verbunden, 
Die Fußböden follen mit Korkholz bedecktt ſeyn, über das 
man Teppiche gebreitet hat; die Wände haben Kiſſen mit 
Tapeten von Atlas, Sammt oder ähnlichen reihen Zeus 
gen, wie fie vorber in den Fönigl. Simmern waren. Die 
Wirkung hievon fol feyn; daß bie Zimmer dem Juneru 


einer fehr bequemen Kutſche gleichen. 
Bom7.Anguf. Nah heutigen Berichten aus 


Windfor hat der König bie Nacht ohne Schlaf zugebraht, 
und war in einem Zuftande von Schwäde, ber lebhafte 
Beforgnife erregte. ; 

Der Mouiteur überfest aus bem Courier vom 30. Juli 
machftehenden Artikel, und begleitet Ihn mit Anmerkungen, 

„Sehr wihtiges Dofument, Wir legen 
heute unfern Leſern ein Aktenſtuͤk vor, daß vom eben fo 
großer und vielleicht gröferer Wichtigkeit ift, als irgend 
eines, bas je dem englifhen Publitum mitgetheilt ward. 
Es ift eine Depefhe des Minlſters der auswärtigen An: 
gelegenheiten, Champagny, (des Herzogs von Cabore), über 
das Betragenumd bie Entfhliefungen Napoleons in Bezug 
auf@ngland. Aber vor allem muͤſſen wir kürzlich erzaͤb⸗ 
Ten , was zu diefem Mftenftüt Aulaß gegeben hat, und 
wie wie dazu gelangt find. Gegen ben Monat Detober 
vorigen Jahres bemerkte man einiges Schwanken und einige 
Unentſchloffenheit von Seite des Petersburger Kabinetd. 
Man fing in Rufland an, die drüdenden Zolgen bes Arleat 
mit Eugland und des Kontinentalſyſtems lebhaft a4 — 
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fo daß ſich daſeldſt ein allgemeiner Wunſch zu einer Ans 
nnäherung mit Eagland außerte. Die Furcht vor dieſem 
Greiguig veranlaßte bie Depeſche, von ber hier die Rede 
iſt, uud welche ein hiſtoriſges Gemälde von Englands Pos 
Tirit enthält; im der Adſicht, den Kalfer Alerander zu über« 
zeugen, daß das feſte Land mie weder glüdlich noch im 
Frieden ſeyn werde,. fo lange Gropbrittanien. fein gegen« 
waͤrtiges Vebergemicht behält. Diefe Depeſche wurbe dem 
tuſſiſchen Botſchaftet zu Paris übergeben, und von ihm ſei⸗ 
ner Megierung zugeſandt. Das ruſſiſche Kabinet tommus 
nögiete fie den vereinigten Staaten von Nordamerika, um 
dieſe Regierung vonder Art in Keuntniß zu fegen, wie 
"Napoleon von ihr ſorach, und otelleiht aud, um die Des 
peſche zur Kenninig der englifhen Negterung zu dringen. 
Sie ward dem amerltanifhen Minifter zu Petersburg, 


Hm J. R. Adams, mitgetheilt, ber fie in Abſchrift feiner‘ 


Meglerung und feinem Bater zuſandte. Durd ben Kanal 
dleſes Leztern iſt fie im publitum befannt geworden, Dies 
zwar in wenig Worten ihre Geſchichte; jezt wollen mir und 
gu ihrem Inhalte wenden. . Man fagt dem Kalfer von Ruß⸗ 
and in diefer Schrift (deren Authentichtät keinem Zweifel 
unterworfen ſeyn kann), die Unruhen in Europa würben 


fertbauern, bis. bie. Konfitution bes brittiihen Reichs 


„reformirt‘ ſey. Vielleicht rufen bie Burdettiiten 
Ddiefem Wort ihren Beifal zu; aber fie ſind zu voreilig 


mitihrer freude. Diefe Reform. ſoll von Frant⸗— 


zeig felbft ausgehen; alle übrigen Mächte des 


feften Landes follen ſich zu dem Enbe mit. ibm koalfıren, 


— „Man wird ihm. (England) eine andere Konftitntign 
nimmt es fie an, fo wird man ihm feine 


verſchlagen; 


unabhaugigtelt und Befizungen garantiten; ſchlaͤgt es fie 


aus, fo wird man es fo behandeln, wie die afritaniihen 


Naubſtaaten; man wird feine Neutralen. mehr bulden; 
man wird Jeden, ber mit England handele mit bem Tode 
deſtraſen.“ — Napoleon fügt fodann hinzu: „„Diefe Plane 
onnten beim erften Anblick ein wenig fIreng ſcheinen; 
aber ohne fie wird man mit England nie etwas anders als 
einen Waffenfitftand fließen, und nie zwifchen ihm und 
dem ferten Lande einen Frieden zu Stande bringen fönnen.‘* 
Don diefer Art iſt alfo der Traftat, den er mit ums ichliefs 
fen mochte, wocern wir nicht unfere Konſtitution nad 
feinen Grundfären modeln wollen. Es wuͤrde aber immer 
nur ein Wafenftilftand ſeyn, den er braͤche, ſobald es 
ähm bellebte, da er und, ald-außer dem Wölferrecht dettach 
ten wärbe. Nie entwilchte ein Lühneres Getdubnig den 


wo. 


Lippen oder dem Herzen irgenb eines Menſchen. Aber ed 


wird lein enzlifhes Herz zum Zittern bringen, 


Nah Durdlefung dieſes authentiſchen Dofumentt, 
welches in allen Eten unfers Reiche, von innen und auſſen 
verbreitet:feyn wird und feyn mus, fann nur Eine Mel: 
nung, Ein Wunſch, Ein Willen ſeyn — nemlic daß der 
Friede mit Frauktelch nicht mehr moͤglich, daß er auch 
nicht wünfhenswürbig ift. Nur ein Verräther könnte den 
Frieden mit einer Megierung wuͤnſchen, welche ertlärt, fie 
würd keinen Traktat halten, der und als freie Nation 
beftehen liege, Krieg alſo! Krieg.anf Immer! dieß muß 
unfer Entſchluß, unfer Geſchrei ſeyn! Der Krieg und um 


ſere eigene Konftitution gegen feinen Ftie— 
den mad ſelne Konftiturien! , 


Uinmerkung des Moniteurs: Jede Fabel hat ihre Moral, 
Krieg auf immer ift Die Moral der gegenmärrigen. Die 
find die Ideen, welme diefe Verfäliger dem englifhen 
Wolle einprägenwollen. Elende! Krieg, Krieg auf Im: 
mer! jagt ihr. Ihr werdet ihn länger haben, ale €6 
vn Intereife eurer unglüglihen Glaubiger angemeſſen 

Nr 


Eramntreich. Die herrliche Jenabröde ſieht en 
ihrer Bollendung, und fhon formt ſich au dem [hönen Huͤgel. 
ber fie dehertſcht, durch weite Anlagen künfilicer Tetraſſen 
das Erdreich, von dem ſich in hoher Majentät der Yalaf 
des Königs von Nom erheben fell. Es iſt das erſie Wert 
biefer Art, das aus Napoleons füröpferiiher Hand bernet 
geht , nacıdem fie die metiten Paltiite jeiner Worfahten MT 
{hönernd und herftelend berührt hat. Der erfie Blia dei 
königlichen Knaben wird jeden Morgen auf der gegenüber 
liegenden Militärſchule und dem Marsielde. weilen, I 
welchen bie neue Brüde ibm ihren breiten Nüden barbieiet, 
Liats liegen die ellfkifhen Felder und die große Stadt / 
techts das Gehdlze von Boulogne und die Heinen Sommtl: 
fige der fhönen Welt atcich einem. bunten Teppich Mi 
riſch unter feinen Angen ausgebreitet. Dit talſeiliche 
Saſloß zu St. Cioub glänpt ihen von mäßiger Ferac , wit 
ein Tempel eines befdsäyend und bewachenden Gerald 
entgegen. Der reigendie Theil jenes Holus ſaunt De 
ehemols tduigl. Luſiſchloſſe fa Muetie and nielen Luna" 
fern iſt beftimmt den Park biefes Köntgefiged 1a HMM 
rings um benfelben ; an beiden Ufern der Grit, \ 


agtn 
üppige Fluren, welche die fröhmende. Natur nach den Ee⸗ 
boten der Kunſt gefhndhdt hat. * 


Die guten Städte des deichs laſſen eine durch Gröit, 
Reihuungmnd Vollendung mavergleihliht Schaumdnze (! 


CAR 


den Kaiſer verfertigen,. — Der Divffioud:General Biſſon 
iſt In Mantua geftorbem, Die Kommiffiondrs , dienftfers 
tige Geifter, die ſich felbft an dem Öffentlichen Orten in 
Paris zum Dienfte des Publikums inftallieren, müßen nun 
gegen Ausmweifung über ihre Herkunft und jedesmalige Woh⸗ 
nung Medaillen mit Nummern löfen und tragen, durch 
welde fie eben fo auſchaulich als die Fialers und Kabrio: 
lets bezeichnet werden, 
Schweiz. Die Berner Zeitung meldet: 

Bern den 13. Aug. Reiſende, bie von Genf ge: 
tommen, dringen die für das Publitum nicht unintereffaute 
Nachticht mit, daß vor 14 Tagen 6 Männer auf höbern 
Befehl den Drontblane erftiegen, und auf ber Höhe deſſel⸗ 
ben eine Edule errichtet haben. 

Auf den 19. d. iſt der große Math bes Kantons Bern, 
aufferordentlih zufammenberufen. 

Kanton Waadt ( Ayrikultur: Fe zu Marnang zwi⸗ 
fden Petetrliazen und Milben.) . .. Den 28. Juli war 
der Zug der Verfammlung ber Geſellſchaft einiger Fteunde 
der Laudwirtbiikaft ded Kanton Waadt za Marnend, Ehen 
vom fraͤyen Morgen bis um 10 Uhr Vormittags ſah man 
eine Minze Fahrwerte aller Art anlangen, welde nebſt 
den aubern Theiluehmern 61 Mitglieder ber Geſellſchaft 
and den benachbarten Kantonen erbrachten, bie ſchon meir 
ſteus darch ihre Negierungsflieilen ausgezeihnet waren. 
Nah gegenfeitiger Begrüßung begaben fih die Mitglieder 
der Geſellſchaft auf das Gut, die Umgebungen und Ters 
raſſen des Hrn. v. Thormann in Marnens, um biefes 
fhöne Domaine, das fie als ein zweites Hofwyl betrachte: 
ten, Inganger Fülle zu geniefen. Um 2 Uhr eröffnete Hr. 
Eyanep ald Prifident die Sizung mit einer augemeſſenen 
Mede. Die unter Gezeiten auf dem reizenden Hügel er- 
richtete Tafel:Tifhe erböbten das angenehme des Lokale, 
das durch einen großen Bufammenfluß von Zufhauern ned 
belchter wurde, Während der Mahlzeit wurden Geſund⸗ 
beiten angebracht, welche den Gefinnungen analog waren. 
Nah der Mahlzeit legte der Präfident feine Vollmachten 
und der Negierungeftattgalter von Milden, Hr. Diveläz, 
ward zum Präfidenten für ısrzernannt. Abends um 9 Uhr 
ward Diejes in Züchten und Ehren begonnene Feſt mit dem 
National-Tairz (le grand rond) beenbiget und jedermann 
tehrte vergnägt nah Haufe. 


Die Zürer-Reitung enthält folgenden Auszug eines 
Schrelbens des Hru. Beneditr Currigere. j 
v Einfiedeln, den 4. Angufl 1811, 
„Bor, einiger Zeit harten meine Sbhae die Ehre, dad 


Bildalß des. Hru. Grafen v. Montet quidu zu verfertigen. 


Bel dieſer Gelegenheit nahmen fie ſich die Freiheit, been 
Frau Gemahlin ( Gonvernante des Enfants de France) 
durch ein Schreiben zu erfiihen ‚ihnen ‚gefälligft zu erlau⸗ 
ben, daß fie den jungen König von Nom in der Nähe feben, 
und Hoͤchſtdeuſelben auf befannte Weife modelliren dürften, 
Die Bitte wurde ihnen gewährt, fo daß Auguſtin am 28» 
Mal das erſte Mal, und nahber wiederholt in dem Zim⸗ 
mer Sr. Maj. zu St. Cloud fürmlihe Eiyung neltmen 
fonnte, Als Mab, la Eomteffe bei der zweiten Eirung 
ſah, daß die Abbildung glüdlich gelang, hatte fie die Gate 
ihnen zu jagen: Ah! e'est Lien! c'est amerveille! pre- 
nez-vous le temps, et venez autant que vous vondrez, 
de prendre des seances. So wurde bis Bild, zur anper 
ordentlichen Fteude der frau Gräfin vollendet. Hierauf 
ſuchten meine Söhne weiter die Gelegenheit, wie fie ihre 
Arbeit Sr. Mai. bem Kalfer überreihen könnten. Auch 
diejes gelang ihnen am 4. Jull im Parf zu St. Cloud, 
wo fie ſich erfähnten, das Bild dem Kalſer, mit einer 


Eirift begleitet, eigenhändig zu übergeben. Er. Maj. 
nahmen es gnadint an, betradteren es, Auferten Ihr , 


hohes MWohlgefalen baräber, gaben dann basfelbe in bie 
Hände meines Sohnes Auguftin zuruͤck, ſagten: Cest bon! 
donnez le h ce Monsieur, wiefen auf den Hm. Baten v · 
Megrignn, umd giengen dann in Ihrem Epaziorgang weis 
ter. Nach tiefer Werbeugung entfernten fih meine Soͤhne · 
Des folgenden Tages erbielten fie durch einen Courler 
som Hof einen Brief von befagtem Hrn, Baron, weldee 
lautete wie folgt?! Augustin et Xaver Curriger viendront 
demain le 6. Juillet 1gr1.%9 h. du matin au Chateau 
Imperial de St, Cloud chez Mr. leBaron Megrigny, qui 
leur remettra quelque chose par ordre de S, N, !’Em 
pereur. Xuf-beftimmte Zeit fanden fi meine Edhne 
ein, Da übergab ihnen der Hr. Baron, der fie fehr freund⸗ 
ſchaftlich empfieng, 3000 Ir. an Gold, und Ge. Durd* 
laucht der ebenfalls gegenwärtige Hr. Hergon Pallaſt⸗ Mar 
rechal von Friaul, redete fie ebenfalls fehr liebreich an, 
und ſprach zu ihnen: Bon jour, Messieurs! Eh bien, 
ecoutez? Vous avez regu 3000 Fr. par ordre de I’Eni- 
pereur; on vous a donnd il y a peu de temps dejk 


‚queique:chose, 'Voilh des moyens pour coftinier vos 


eiudes, travaillez, etudiez et menagez vous, Vaͤterlicher 


Zufpruch, für welchen ih bem Hrn. Herzog taufendfältigen - 


Dant ſchuldig kin, u. ſ. f. 
Misgellen. 
Ant 13. Auguſt Wiener Cours auf Angeburg für 100 
Gulden 281 fl. Ufo, (1405 fi inWanfogerteln.d.- | 


| 
j 





Um 15. Auguft feierte bee 1. k. ſtanzoͤſiſche Geſaudte 
au Stuttgart das Seburtsfeft feines erlauhten Souverains 
bush einen großen Ball und ein Souper von 150 Gededen. 


Baterm 
Auszug aus bem Armee = Befehl 
vom 8. Auguft 1811. 
Im 1 Linien: Infanterie: Regiment König wird det 
Dberlieutenant 2. Kiefer zum Kapitän zter Klaſſe befördert. 
Im 5. Lin. Inf. Regiment rädt der Oberlieut. Karl von 


Dulat zum Kapitän ater Klaffe, und die Unterlieutenants 
5.9. Maverhofet und 


. Graf gu Dberlieutenante vor. 

Im 6.2. Juf. Regiment Herzog Wilpelm avaucitt der 
Dberlient. 3. v.3Rülter zum Kapıtän ater Klaſſe. 

Im 8.2. Inf. Regiment Herzog Pius wird der Kapitän 
ater Klaffe, U. Sartorius, zum Kapıtän 1. Klaſſe, — ber 
Dberlieut. B. Stein, zum Kapitän ater Klafe — und der 
Unterlieur. 3. B. Yomerh zum Oberlieutenant befdrdert, 

Im 9. Lin. Inf Regiment Dieaburg rüdt ber Kapitän 
ater Klafe, H. v Hillesheim, zum Kapitän ı. Klaſſe — der 
Dberlieut, P, Klein zum Kapitän zer Klaſſe — und der Un: 
terlient. E. I. Baron Shhrottenberg, zum Oberlieut. vor. 


Im Iten leichten Inf. Bataillon Bernklan wird der Uns 


terlieut, & DO. v. Mertelgum Oberlicut. und 
m ten leiten Inf. Bataillon Tocobald der Ober 
lient. $.Baron StoChem zum Kapitan 2ter Klaſſe befbrdert. 


Der Unterlieut. und Play: Adiurant zu Ausbach, Karl 
Etreim, avancirr zum Oberltentenant, 


Der Unterlieut. I. Mol vom 8. Lin. Inf.Regimente 
Herzog Bius, wird zum 3tenChevaurlegers:Meniment Krou⸗ 
vrluy — und dagegen der Unterlieut. M. v. Seydenthal von 
dem genannten Chev. Regimente zum 8. Kin. Inf. Regiment 
Herzog Pius verſeſt. ö 
9. Anifer iſt zum Kapitän ı.Alafe im 5.8, Inf. Me: 
gimente, — J. &. Groetfh , zum Oberlieut. im 5. leichten 
Anf. Bataillon Buttler, — F. I. 4. Traumner zum Unters 
lieut. im 10, 2. Inf. Regiment Junker — und J. Hageniht 
zum Unterlieut. im 4. 2. Inf. Regiment Sachen: Hildburg⸗ 
haufen ernannt. 4 
Durch ein vorzüglich kluges und tapferes Betragen has 
den ih einer befondern Belobuna würdia gezriat : 
1, der Unterlient. F. Miller vom 1, Ghevauriegerd: Megis 
mente, wegen der Auszeichnung bei Adtenau am sten 
Mat 13093 


2. der Unterlieut. bes nämlihen Regiments, Yof. Graf 


v. Törrings Seefeld, wegen ber Auszelbnung am 
Shönberge am 11. Auanfi 1809 5 


13, berDberlient. bes namlihen Negiments, Chr Shmalt 
wegen der Unszeihnungam Schönberge am Liten Aus 
anit 1809. 


Der ebemalige frangdfirhe Oberſt €. Baron Efebedt, iſt 
zum Ritter des Militaͤt Mars Jofeph: Ordens ern dunt. 








Köntaelihed Borftadbt-Theater 
Mittwoh: Nohud Yumpernidtel, mufitalie 
ſchet Quodlibet. 


— — ——“ — 
Malerifhes und mehaniihes 
Theater. 

Die Kuͤnſtler haben die Ehre , ein verehrungewuͤrdiges 
Yublitum zu denacttichtigen, daß ihr Theater wieder eröfs 
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net ift, und daf fie die Sammlung der Gemäfbe verändert 
haben. Der ganzlie 


Beſchluß diefes Sqauſpiels iſt lunf⸗ 
tigen Sonntag dem 25. Dich. 


B 
Der Schaupiaz ift vor dem Marthor fints In der erften 
Bude, — Preije der Plage: iſter Plaz 2ytr. 2ter Pl. 12 te, 
gter DI. 6ft.— Es werden täglich 2 Vorftellungen gegeben, 
bie erſte um z Uhr Nanmittags, und die zweite mm 7 Uht 
Ubends, 6 


eitihbierung 

Das zweigadige von Steinen erbaute Haus dee Glaſers 
Joſeyh Reihenmwallner zu Neudtting, welches zut 
Gemeinde: Kaffe jährlib A. Vürgerfteuer, und 2. Er 
vice-Anlage, dann zum kdnigl. Rentamte 2 f. Cafern: Uns 
lage reicht, und auf 1400 fl. gewurdigt ift, wird zur Hülfe 
Rechtens dem vifentlimen Vertauf ausgeſezt, und hiehn ein 
Termin auf den 26. Augufi h. J. angeiegt, wozu Aaufelus 
ftige , wovon Unbekannte idre Zahluugsfäbigleit dur ges 
tihtline Wermögens Zenguiffe naczuwe iſen haben, vinges 
laden werden, um ibre Angebote zu Außern, und ben Zi 
ſchlag nad Vorſchrift der Gerichtsordnung zu erwatten. 

Acıum am 23. Juli 1811. 

Könial. bater. Kandgeriht Altendtting 

(3€ 511) Ott, Laudrichter. 
Berfteigerung 
Der Unterzeichuere wird am z7ten diefed Monats Aue 
guft und die darauf folgenden Tage verfhiedenet Gold v 
Prätioien, Oprentinge, Ringe, brillantene Nadeln, gals 
dene Tabatieren , goldene Uhren, verjwiebenes Silber, 
Frauentleider von vorzüglihem Werthe, Leibmäfht, Tiſch⸗ 
und Vertzeug, Berten, Moͤbele, Kucengerätdt , Yobs 


zeUan und Glag, dann einen Neifewagen mit Keflern,un 
eine vierfige Ehalie, gegen haare 


pezanlung anf dem Wegt 

der dffeatliden Verfteiaerung zum Wertaufe bringen. 
Kaufsfreunde belichen ſich daber am srheiiimmten 27» 
biefes Monats Anguft uud die folgenden Tage in ber Mehr 
nung des Unterjel_neten Niro. 270. in der Hersogipitalust 


über eine Stiege, von Wrorgens g Wr bis 12 Uhr, und Haß 
mittags von 3 dis 6 Uhr einzuſinden. 


Münden, den 16. Unguſt 1311. 


Joh. Nepomudv. Leiftnet, 
onigl. bater. Advotat Nro. 279. IM der Hets 
(3b 592) jogipitalgafe über. 1 Stiege. 
Berihtigung. Im der Anzeige Nrs. 195 diefet 
Zeltung S. 800, 3.28 mupes heisgnfaijeriigt: R 
königliche. 





EGremdben:Angelge Ä 
Angelommen den 17. Auguft. Im gold. Hiri®! * 
Hr. Ehäpler,t.Kinangrarb.— Im fm. Adler: fr-# 
Kauf. von Breslau; Hr. Welshaudt, dto. vor d her noß 
Köner, dto, von Etuttgart; Hr, Brenninger, HÄHN irier 
Megensburg.— Img. Kreny: Hr. Moriß EN an 
von Hannover, nnd beifen Gattin; Hr. Bifcef, er: 
von hudelftadt ;, Mad. Dorfb, Schauipielerin vor 2 „ 
Hr. Kögler, Gaftwirth von Baireuth; Hr. Hänle, WE 


händler. — Ima. Hab: Hr.Hchling, Mpatbeter und Ei 
nitäte-Mathe-Mfefor von Megensh. Hr.Danfin 


ger, ER? 
und Kern, Vierbräner von Etadtamborz; Nr. Salinflı 
Kaufın. von Donanwörtb. — Im a. gbmen: Hr} 


d 
hammer, Lanbrihter;, Ht. Hennebera, Eyitattermaltet. — 
Baron v. Lindenfels, f, pr. Major aufer Dieniten, 


, 


RE Ne were 





Baieriſche 


den 22. Auguſt 1811 


* 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät allergnädigftem Privilegium. 





Spanlem Dffisielle Nacrichten 
Bon dem franzdfifhen Armeen in Spanien, 
„Armee von Arragonien. Wille Vorausfaguns 
gen der ſpan. Generale find eingetroffen. Nach ber Eins 
nahme von Tarragona zog Marſchall Suchet auf Berge, und 
zeritörte biefes Fort ; von ba marſchirte grgegen Montfer: 
tat. Die Infurretrionejunta hatre fi, durch bir Einnahme 
von Tarragona erihredr, nach Majorka eingeihifft, und 
nur den Maranis d'Avrolas zur Vertheidigung des Monts 
ferrate, des Hauptbepots und Centralmagazind der Inſur⸗ 
genten, zurädgelafen. Marſchall Suchet traf feine Maße 
gatte, um dieſe, burh Natur und Kunfk verfhanpte Raͤu · 
derhoͤhle zu refognogziren. Um 20. Jull langıe er mit ber 
Brigade Abbe zu Meus an; bie Brigade Montmarie mar 
ſchitte am z2ften nad Ygualada, deu Diviflonen Frere und 
Harisve entgegen. Am z5jten waren alle Truppen verfams 
melt. Der Felnd war einen Augenbiid beforgt gewefen, aber 
wieder fiber geworden, indem er nicht glaubte, daß man 
einen Angriff auf ihm wagen wuͤrde. Aber In der nämlichen 
Naht begab fih der Marſchall mit den Brigaden Abbe und 
Montmarle ſchnell nah Brad, wo er den General Morlz 
Matthieu mir einem Detafgement ber Befazung von Bars 
cellona fand. Der Angriff begann ſogleich gegen 3 Nebouten 
am Fuße des Berges, die den Eingang bes Defiled decten; 
fle Wurden im Augendlik mit dem Bajonet genommen, und 
* unfere Truppen beſezt. Generat Abbe erhielt Hierauf 
— mit den Tapfern vom a. leichten und vom 114ten 
uregiment, ſo wie mit einer Kompaanie Sapreuts Im 
efilde vorwärts zu dringen. Der Weg iſt lang und be⸗ 
ſchwerlich se tdufi "; * 
* — ker + — — ander Selte eines fteis 
’ m 
——— te wären andere als Trangdfls 


ſche Soldaten burd neue Hinderniffe aufgehalten worden: 
Werfhanzungen, Durafänittt, Mebouten auf unzugängs 
lichen Felſen, In welche man die Kanonen mehr als 50 Fuß 
hoch hatte hinaufminden müfen, Dedten den Zugang zum 
Klofter. Auf allen Berggipfelu waren Bauern aufgeftrlt, 
und machten ein fürgterlies euer; ber Marquis von 
Aorolas begnägte fich , Im Bertranen auf die Stärke feiner 
Stellung, zubeiehlen, daß man für 8 Tage Lebensmittel in 
die Batterien, die er für unbezwinglich hlelt, dringen ſolle. 
auein General Abbe hatte bereits 2 Elitenfompagnien im 
Laufe vorgefdidt ; diefe Tapfern kommen untet dem Felfen 
der erſten Batterie an; troz der Steine und Felfenftäde, 
die man anf fie berabwälgt, klettetu die Voltigents uner⸗ 
ſchrocen den fteifen Abhang Hinan: ſchon find fie In ben 
Schlehſcharten, der Feind verliert fein Faltes Blut, Alles 
was nicht entflichen kann, wird in den Batterien nieberger 
macht ; man wendet bie Kanonen fogleich gegen die zweite 
Batterie um. Gegen biefe marfhirte der Baraillenschef 
Ehrard mit einem Eliten:Batalllon; er gtiff das Wert zu⸗ 
gleich von vorn und von der Seitean, und in wenigen Aus 
genbliden war ed mitdem Bajonett erobert; der ſpaniſche 
Dffigier wurde mit feinen Kanonieren auf feines Erüden ger 
tödtet. Nun war noch vordem Aloftereine zte Batterie mit 
einer arten Verſchanzung übrig, die fehr fermer vom porn ans 
zugreifen (dien ; aber ſchon waren 50 Voltigeurs, man weiß 
nicht Durch welches Wagftüd, dutch bie Spalten des Felſens 
getlettert, und auf den Gipfel der Felſenhoͤrner gelommen, 
womit der Bergrüden beſezt iſt. Won hier beherrſchten fie 
das aanze Innere des Klofterd und ber Berſchauzungen; 
dAvrolas frürgte fi ſogleich mit einem Theile feines Volls 
ku unzugänglige Sqlluchten u. Zußwege, wohln man ihn uns 
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möglich verfolgen konnte; einige Offiziere und der Ueberreſt 
feiner Soldaten wurden gefangen, das Klofter aber und bie 
13 Einfiedeleien dur unfere Braven in Beſiz genommen, 
Man eroberte 2 Fahnen, 10 fchivere Kanonen , eine Million 
Kartuſchen, eine unermeflihe Menge Munition, Kies 
dungsftüde und Lebenemittel, 

Defertenes aus bem Fort von Figueras haben auẽ ge⸗ 
ſagt, ed ſeyen am 1000 Kraule unter ber Beſazung, die auf 
halbe Rationen gefezt iſt. 

Die englifhe KreuzzEetadre iſt mit Campoverde und 
deſſen Anhängern veritwunden. Die Kaufleute zu Valen⸗ 


cha ſchaffen ihre koſtdarſten Effelten nach Alicante ober a 
jorta. (Die Fertiegung folgt.) 


England. Fortfegung des Artifeld aus dem 
Sourriers Offizielles franzdfifhes Alten 
ſtaͤt von nöhfer Wichtigkeit. 


Anmerk. des Monit. „Diefes Altenftäd ift in England 
km worden, wie das Echreiben des Kalfers Napo— 


eon an die Adnigin Karoline, wie die geheimen Artitel 
des Tilüiter Traltats ıc. 10." 


Auf Befehl Sr. Maj. des Kaiferd u. Könige, meines aller⸗ 
guaͤdigſten Sonveräng, überfende ih Ew. Erzell. nachſie heu⸗ 
de lonſidentielle Deutſchrift. Ste enthält eine unpartheil: 
ſche Prüfung der großen Frage über Frieden und Arieg, nnd 
fie zeigt deutlich die Quelie, aus welcher bie gegenwärtigen 


und vorübergegangenen Leiden des menfhlihen Geſchlechts 
ihren Urfprung nehmen, Wären die brittiihen Infeln vor 
einigen Jahrhunderten von ben umliegenden Meeren vers 


{lungen worden , fo hätte das europäiiige ſeſte Land ben 
Augen nur den Anblit einer friedlihenund ruhigen Familie 
gewährt ; die Einwohner ber, übrigen Welttheile hätten, als 
Zeugen feiner überlegenen Eivilisation und Wohlfahrt, um 
die Wette mit Europa politiihe Verbindungen angulnüpfen, 
oder ſich unter deſſen väterligen Schuz zu degeben geſucht. 
Die Verwuͤſtung der Staaten, das Verſchwinden ganzer 
Buch das Echwerdt abgemäbeter Generationen wären un: 
belannte Verbreden geblieben, Einige leichte Zuͤchtigungen 


Hätten hingereicht, den Boͤſen zu fchreden, und den Sttaf⸗ 
baren yubeffern, Alle Nationen bitten den wahren Gott 
angebitet.  Getreue Untertbanen hätten ihre Souver aͤus 
gleiä einer waltenden fistbaren Vorſehung geehrt. Aber 
fobald die Menfhzuanfangen, die Anbetung, die fie Bott 
ihrem E tüyfer ſchuldig Kad, zu dezweifeln, fo zögern fie 
and niot lange, die Matt und die Verrechte ihrer Sou⸗ 
veraͤns auf der Erde anzufehten, Der Unfrube nnd bie 
Gottle ſialeit ind Geſchwiſter; bie Anare ie uud der Atbeis⸗ 


mus folgen ihnen gewdhulich anf dem Fufe, De, Engläns 


810 


x 


ber Wille hat die gottedläfterlihe Kühnheit gehabt, Nenes 
rungen in ber Religion vorzuſchlagen, lange ehe der Böhme 
Huf und der Sachſe Luther ſich ſelbſt als Kezer aufſtellten. 
Diefer Leztere hätte nicht gewagt, feine Stimme zu erheben, 
wenn nicht vorher England fein Gift unter den Deutſchea 
verbreitet hätte; er benugtenureime Unfiedung , die {dom 
durch die Unwiſſenheit und die Lafer der Getiiligteit, fo wie 
durch die Unthatigteit und Unpelltit der Regietungen heyn⸗ 
lar geworden war, Seit diefem Zeitpunfte har England nie 
innere uhe geneſſen, und mie aufgchört , die innere Ruhe 
anderer Staaten zu ſibren. Mic e6 vorauszufehen war, bie 
Fortſchritte der religtöjen Nenerer gaben den morkbrenner: 

ſchen Politifern zu ipren Unternehmungen Murb. Das feltt 

Land wurde mit den Blasvhemien der autichtiſtlichen, wad 


mit den gefaͤhrlichen Kränmereien der antimenardiihen 
Engländer überihwemmt, 


Eie untergruben das Funba: 
mentlergejelicaftlihen Ordnung, um ihre gaͤuzlice Bet: 


achtuug aller göttliben und menſchlicen Einriktungen zu 
zeigen; fie dffneren ihre Tempel den unwigendfien und net: 
tehrteſten Ganatitern, und überlieferten den beiten der Ab: 
nige den Händen der wildeften Kdulgembrder. Wie viele 
Millionen Europder aufdem feiten Lande wurden nicht feits 
dem erwürgt, weit dieſe Infulaner ungeftraft ihrem Gott 
trogen und ihren König morden fonnten ! 
( Die Forfezung folgt.) 

Bihrtemberg Etuttgart, den ırtan 
Auguſt. Das fönigl. Regierungeblatt enthält Folgendes: 

„Am 29. Jull ift der Kammertath Müller in Gaildetf 
wegen eine? ‚bei der Limburg: Gailderf: Wurmbrandisen 
Landſchaftelaſſe geſezten Refles, neben dem Erſaz der dieß 
ſumme fammı Ziufen, ſo wie der Unterinhungeteten, ki: 
firt, zu allenweitern Kemtern fürunfäbig erklärt, wubmit 
6monatliher Zuhthausfirafe belegt worden. — Untere 2. 
Juni wurde ber wegen Saffenrens beim Oheramt Bibetad 
in Verhaft und Unterſuchung gelommene Oberaceiſet, beu 
Arand, von feinem Amt kafirt, zur weiten Betleibeng 
jedes dſſentlichen Amtes für unfähig erklärt, und acken 
Erfaz aller Keſſen der liguldirten Reſtſumme and der daren 
ſchuldigen Zinſen zu sjähriger Zuchthaue ſitaſe retundeil 
"Am 26. Jull wurde der ſuſpendirte Oteremtmam Ob W 
Ehingen wegen grober Verſäumniſſe in der Arimiasl VW 
flispflege und anderer Dieniivergehen aller feiner Yentet 
und Würden ent/egt, zu jedem dffentlihen me fat UN 
fähig erflärt, und zu 6menazliser Fcungsürafe auf dem 
Aevetg, auch zum Etſai — Kemmipionetehi? 
tendemairt. 


N — guret — 


Deftterreid. Die Wiener Zeirung enthält 
folgendes 

Girtulare von der ff. Landesregierung Im Erz: 
herzogthum Deiterreich unter der Enns. Cinldfungsigelne 
von 20 Gulden werden in Umlauf gefeit. 

Mit den 15. Anguft d. I. werden die Cinlöfunge- 
feine von zwauzig Gulden in Umlauf geſezt werden. 
— Mit diefer Gattung von Einloͤſungsſcheinen muͤſſen die 
Bancozettel von 100 fl, eingewechſelt werben, jedoch bleibt 
ed den Befizern von Heineren Bancogettelgattungen unbe: 
nommen, für folhe, gegen jedesmalige Ueberreichung von 
100 fl; in Banfozetteln von gleicher oder verſchie dener Sat» 
tung für jeden Einldſungsſchein von zo fl., Cinlöfunge: 
ſcheine von 20 f. einzuwechſeln. Dagegen hat die Um: 
wechslung der Banfozettel von 100 fl. in Meinere Banko⸗ 
gettel vom 15. Auguſt d. 93. an, aufzuhoͤren. — Mit 15. 
September d. 2. werben bie Bankozettel von 100 fl. auffer 
Kours gefezt. Bon diefem Tage au dürfen fie weder In 
den öffentlihen Kaſſen, noch von Privaten an Zahlungs* 
ſtatt mehr angenommen werben. Dagegen geftaiten Se. 
Maj., daß dieſe Gattung Banfozettel bis zo. November 
1511 in die im dem Patente vom 20. Juni d. I. 5.6. bes 
nannten Cinldfungs:Scheind:Kafen abgeführt, und mit 
@inlöfungsfheinen von zo fl. eingewechjelt werden dürfen. 
— Mit 30. November muß dieje Auewechslung ganz vols 
lendet ſeyn, und darf fodann ſelbſt bei den Einlöfungs: 
(being; Kaffen fein Banke zettel von 100 fl. mehr angenem⸗ 
men werden, weil die Gattung Banfozettel vom 1. Dis. 
d. 3. an, für ganz verrufen und ungälrig anzuſehen iſt. 

Türkei. Die Preßburger Zeitung enthält fol: 
gende Nachrichten: 

„Vancsova, dem 7. Augufi. Da fi bie Tuͤtlen 
fo ziemlich bei Niſſa und Widdin fammeln, fo macht lich 
nun alles in Serbien dahin marihfertig. Es find bereite 
mehrere tanfend Serbier in dem Hauptlager von Deligrab 
und an den Timot eingetroffen, und noch täglih marſchi⸗ 
ren Truppen dahin. Am dem Kordon auch an ber Drina 
beſſet zu beſezen, ſind unlaͤngſt bei 2000 Serbier an jene 
obere Grenze vorgerüdt. 

„In Belgrad und den ührlgem ferbiihen Feſtungen iſt 
man noch immer mit Verfertigung von Flinten und fa: 
onen: Patronen äußerit beihäftigt. Vorige Woche iſt 
wieder ein Transport Munition nah ber Graͤuze abge: 
Hangen,” ' 
5ermannſtadt, dem 29. Jull. Nah überein: 
Klmmenden Nachrichten aus der Wallachei Hat fich der, Die 


jährige Feldzug zwiſchen den Rufen und Türfen nicht zum 
Vortheil der erſtern eröffnet. Die Ruſſen räumten nach 
und nad ale am rechten Donauufer beſezten feften Pläge, 
Selbſt Siliſtria und Roßgrad wurden, nah Demolirung 
der Feſtungswerte, verlaſſen, nur Ruſchtſchuk nebft dem 
dortigen Brütenfopf fchlenen fie behaupten zu wollen. 
Den 4. d. M. wurde das bei biefer Stadt kampirende 
Korps vom den Türken angegriffen; diefe wurden zwar an 
diefem Tage zurüdgefhlagen, aber nachdem fie Verſtär⸗ 
fung erhalten hatten, warb der Angriff den 5. und 6. 
mit Nachdruc erneuert, und die Muffen paffirten die Dos 
nau zuräd. Nah Bufareft wurden mehrere Verwundete 
gebracht, unter die aud der General Engelbart gehürt. 
Nah den leztern Nachrichten fol fih das ruſſiſche Haupt: 
quartier in Bukareſt befinden.” 
mis geile m 

In den erften Tagen diefed Monate Auguſt iſt von 
2 reihen Schweizer: Partifularen, bag bis dahin unmöglich 
geglaubte vollbbracht worden, nemlich bie Befteigung des hoͤch⸗ 
ſten ſchweizeriſchen Eisbetges, der Jungfrau. Nachdem 
fie 3 Tage und 4 Mächte beſtaͤndig auf Eis und Schnee Ger 
filden zugebracht hatten und einige Verſuche (über den 
Alet:@lerfher ) miplungen waren, gelang es dieſen Schwel⸗ 
zer : Naturfreunden deunoch, ben 3. Auguft auf den Gipfel 
her Jungfrau zu gelangen, und dorten eine ſchwatze Fahue 
aufjufteden. Eine nähere Beſchreibung dieſes intereffanten 
Unternehmens wird ohne Zweifel eheſtens erſcheinen. 

a Baıaierm 


Da im Köniareib Mürtemberg die Auswanderung ber 
Untertbanen durch eine Verordnung im koͤnigl wärtemb. Mes 
gierungsbiatte gänzlich unterfagt iſt, die Ideibsperfonen in 
gewißer Maaße ausgenommen, fo baben fih Se. Königk. 
Mäteftät biedard bewogen gefunden , die gleiche Werords 
nung zu erlaſſen, wonach allen kontal. Unterthanen bag Aus— 
wandern in die fünigl. wärtemb, Staaten in fo lange dieſes 


fönial. wüttemb. Auswanderungs: Verbot beitebet, eben fo « 


wenig geitattet werden ſoll. Hievon find jedoch ausdrücklich 
die durch ben Staatdvertrag vom 18. Mai 1810 von ber 
KroneWärtembera an die Krone Baiern abgelretenen Unters 
tbanen, in Folge des ızten Artifeld deſſelben, fobann bie 
Meibeverionen ausgenommen, deren Geſuche der heions 
dern Koͤnigl. Entſchließung zu unterlegen find. (Koͤnigl. 
Verordnung vom ı2. Ang.) 

Durk eine koͤnial. Verordnung vom 13. Aug. wirb das 
vollendete i4te Jahr ald das gefeyliche Alter der proteitanti- 
ſchen Jugend zur Aonfirmation beſtimmt. Mur in aͤußerſt 
dringenden Fallen fol dann Difvenfation ‚nie aber ſolche vor 
erreihtem ı3tem Jabre ertheilt werben, 

Eine andere tönigl. Verordnung vom 13. Aug. betimmt 
dag mit Cin’ührung einer al gemeinen Pfarr: Wittwen: Wen⸗ 
fions Anſtalt der Nacfiz der Mittwen verftorben:ı Geigl 
chen auf ein Vierteljaht vom Todes: Tage an, feitaefeat Ich 


BIS zu dieſem Zeitpunkt werden aber überall 2 Quartal be: 
wiligt, ohne Ruͤckſicht auf 


die bisherige DObfervanz. 

Pfarrei: Erledigung. Die Pfarrei Ehmib: 
gaben im Landyeriht Nabburg, Megentreife. Die Ein: 
künfte beftehen elaſchluͤßig der für den Hulfsprieſter in Filiat 


Ögling ausgegeipneten 300 fl.— im Zua i. 26 it. Diezas 
fen betragen 31f. 6kr. 


1 — Die Yarret Wolfebud, 
Landge richts Riedenburg ‚ Megentreis, Die jähıliben Eins 
Fünfte befteßen in einer Kompetenz an Belde von 200 fl. , für 

treib und Holy in 113 fl. 1% fr. ‚ In dem Ertrage des 
grünen und Blutzehends su 26h. zo it., endlich der Stolls 
gebühren zu 63 fl. 48 kr, 

Auszug aus dem Urmee : Be fehl 
vom 14. Auguft 1811, 


Der Major‘ la sulte der Kavalerie, J. K. Graf Drtens 
burg, erhält dem Charakter eines DOberfien 4 la suite der 
Kavallerie, 


8.8. J. Baron v. Tann iſt zum Unterlieut. {m sten 
Chev Leg. Reg. Lelningen ernannt, 

Der proviſoriſc angejtellte Supernumerdr-Anditor, 5 
&.v. Schmid, erhält bie definttive Anfiellung. 

Der Kapitän im falferl. köntgl, franı. aten Dragoner⸗ 
Regiment, J. v. N. Lemercier „iſt zum Rittet des YRtlitägs 
Mar: Jofepd8:Ordens ernannt, 


nn — 
Konigliches Hofs und National: Theater, 

Donnerfog: Der Wirwarr. Hr. Schauſpiel⸗ 
Direltor Döbbelin ale Langſalm. 

Freitag (mit aufgehobnem Abonnement): Deodata ' 
Söauipiel mit Chören, 
— —— 

Kdulglines Vorſtadt— 

Donnerſtag: Der 


Theater. 
Abend, Oper. 


luſtige Shufer:Feier 
—ñ — — 
Betanutmahung. 
Der in nachſte hender Perfonalbefhreibung vorfommente 
Karl Auguft Seidl, vorgeblicher Ko 
fi vor 10 bis 11 Wochen bier ein 
druche und Gelddie 


es gewalttbätigen Ein— 
dſtahls ſchuldig ge 
That ſoalelch fc 


macht, iſt aber nag ber 
tig gegangen, ohne daß derfelbe bisher 
bdurb Stedhriefe anfgeforicht werden konnie. Man erfuct 


ſohin jede Amtsbehörde, auf be’agten Seidl gefällige Amtss 
foähe beitellen zu laffen, denielben Auf attrapiren zu Arreft 
ubringen, und an die untergeichnete Behörde gegen Ge: 
ührs: Vergütung gefälligft auszuliefern: wo übrigend noch 
bemerkt wird, daß dieſer Karl Auguft Seidel bei feiner Ente 
weihung ein Zeuanif von einem gemiden Grafen Sparfov 
aus Breslau ausgeftelt vorgezeiat, eben fo fi and fon in 
Münden unter dem Namen Karl Auauf Schwarz aufgebals 
ten, und aud auf diefen Namen 
ben foll 


ein Zeugnig befeifen has 
VerfonalsBWerfhreibun r 
Karl Ana 


ur Seidel ift aroger Statur, ohn 
6300 rheintich groß, nicht gar zum ftarf, jedoch von einem 
bönen proportionirten Wuchfe,. länglichten gefärbten Ge⸗ 
td, aroher Mate, die etwas aufgebogen zu fepn Geint, 
blonder Haare, weldde wehr in das othe fallen, nad Titug- 
Art geſchnitten, ungefähr 25 bie 27 Jabrealt, hat eine bobe 
Stirn, über welcht Die Haate ertheilt und frei lagen. Geine 


gefaͤht 5 Schuh 


— 312 


aus Breslau, dat 


Aleidung beſtand aus einem runden hoben ſchwatgen Hute, 
rg pe einem geiten Bill, ———— 
Ueberrod von feinem Tuch auf englifee Art gefanitten, or 
dech batie er feine Eatingen, fondern Flop Suipie , chmmils 
fend von gleichfarbiger Seide odernämlinen Zub üherjes 
gen, eine Lange braungelbe tuchene 2 . ag Stiefel ohne 
Kappen. Regeneburg, den 7. Auzuſt 18rT. 

hist Ge balerifhes Stadtgerlot. 

v. Geutter, Direlter. 
(35 601) 


Btudthaler. 
—— — J 
Die beträchtliche Brauerei zu Frauenaurrach, —2 
ben 3 Etädsen Fürth, Nürnberg u.Erlangen gelegen, € an 
ritet für den ftärkftenietrleb, mit den —R * 
lern, mit einer guten Nahrung , mit den befien Wii Eu > 
verhältnigmäfig vortreiflibem Feldban und Hopienan * 
Äf täglich aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpat E 
im Gegenfal aber wird bafür ein rüctiger Vi auet geſuct. 
Die verwitiidte Landtammerrathin Livh 
(35 603) zu Erlangen, 


rin 
Den 31. Auguft früh geht eine Kutſche nad Bien, we 
noch für eine Verfon Playiit. Wer biefen zu * 
Belicbe fh im Eomtoir der Rational:3eirung zu mt rin 4 
en nämlicen Tag fährt and eine leere Antike , MO He 
Perfonen beguem fizen können, über Ulm, — in Ges 
beiberg, Mannheim, dis mad Areupuag. Mer dav Sum 
braud macten will, beliebe da ebenfals in genannten ) 
toir zu melden, (ab 599 


Ein finte vor dem Karlsthote gelegenet, vor * 
Jahren neu erbaute⸗ Haut, das an einer neuen Etta hand 
eine hefonders fhöme Ausfict u, einen anfebnligen ufen. 
bat, if mas fehr Hiligen Bedingniffen täglich zu vet ng 
Das Hans enth dit zu chener Erde 2 Mohnudgen, Ar sähe 
eine aus 3 heigbaren und ı unheizba: ;n Zimmer, nebits Haren 
Keller und eigener Metirade — bie andere auf 2 lee 
Bimmern und ı Kammer, Ace, Aühfial. Renife, De 
baus, eigene Merirade und dem Hoftaum beficht. sr 
erfe Stoc enthälcg heisbare und ı unbeibaret aim er 
Kübe , Epeife, Holplege, Keller ‚ Kaftın Bass | fih 
fo aug der zweite Etod.— Unter dem Dace Frfin 3 ge 
nob 2 heisbare Zimmer und ein Verſchlag. ZumH 
hoͤrt ein eigener Pumpkrunnen, Di. (615 


NE f d 
Vei J. Biel, Bubhändler in der Dienerdgaff. a: 
beim Anriguar & te drer In der Peruſagaſſe wird verfauft 
Abbildun 


gundBefhreibung der von —J 
Mobertfon unternommenen Luftrelſe, mit 5. auf 
ftcte der Neronantit von ihrem Entfteben an ® —3 
unfere Zeiten, Gedichten, Aneftotenn. (.m. 2 24 
a zeit ınab * Natur —— Kupftt. 

uminirte Abdruce mit dem Tert 30 fr. „ 

Der zuftſaiften Ein Gemälde an gm. Üt —8 
at. 


b 
(614) 
GremdensAngelige 


Snarkommen den 20. Auauft Im gold. Hirfe! 
Graf Chriſtian von Vüdler,köntgl.dönifer Kämmert u 
König, Vanguler, und Hr. v. Melenftein, Güterht 
mit Familie, a 


t. 
en dam. — Im ſchw. ad let: h 

v.Münd, Eh, Ebern Im * * bu Hr. D. Fiſchet, 

num; Hr. Eger, Handelsmann aus Bamberg. 


Baieriſche National: Zeitung. 
Beilage Neo, 25.) | 





Minden, 


den 22ten Augu ſt 


1811. 





Antinbigung 
Nah dem Beſchluſſe der koͤnkgl. Finanz Direktion vom 

Huter: Donaufreife ddto. 1 7tem des verfloffenen Monate wers 

Dem die untenbe zeichneten Staatd- Realitäten im Nentamtds 

Bezirke Oberubery verfteigerungsweije verfauft, nämlich: 

a. Garten. 

1) das fogenannte Martktſchrelbersgärtchen, von ungefähr 
11,002 [) Fuß Zlabengebalt, 

b. Weder 

3) Der Mantpoint:fandader fammt der barin befindlichen 
—— Scheune, beilaͤufig 6 1fa Tagwerke im Flaͤcheu⸗ 
maaße, 

3) der Sailerpointader mit einem Flaͤcheninhalte von 7 1/2 
Tagwerte, 

4) der Kövffkättepointader zul ıfatel Tagwerf, 

5) ber Kernader mit ı ıfatei Tagwert Flaͤheninbegrtiff. 

ce) Wiefen, 

6) die Grabenwiefe am Wege, die ı Tagmerk enthält, 

7) die Zainerwiefe im Thale Gurten von ııfz Kagwerk 
Flaͤchengehalt, 

8) die Schloßzimmermeiſter⸗ oder Hochaarten⸗Wleſe, In 
zwei gleihe Partbien getheilt, die miteinander gegen 3/4 
Tagw. Hlädeninbalt haben. 

9) Derienige Theil vom Schloßgraben, welcher von Außen 
ben Hügel, auf dem das Schloß Obernberg gebauer iſt, 
in glelcher Richtung bis zum Innufer umgiebt, und gegen 
5 Tagwerle hält. 

d. Gebdube 


nebft einem Gründe:-Kompler 
10) Das Amtbaus in Neurating, 3 Stunden von Obernberg 
entfernt, beftebt 
a. aus bem hölzernen Haufe mit 
b. einem nebenangebauten Stabi, und 
e. aus einem von Holz erbauten Kübftalle , 
4. aus einem Haudgärtchen pr. ıforel Tagwerk, und 
I) audeiner Handwiefe zu iſ2 Tagwert. 

Diefe Handlung gebt bei der unterfertigten Kommiffion 
am freitag den zoſten die ſes mac den beitehenden Direftiz 
ven, und mit Vorbehalt ver allerhoͤhſten Genehmigung vor. 

Denienigeu, welche die Werfaufs:Obiefte ehenor eins 
fehen wollen, werden nah vorausbegangenem Anmelden 
dießfalls die entiprehenden Mittelan Hand gegeben werden. 

DObernderg, am zten Aernbtemonate 1861. 

Könige, baierifbe Finanzs Direftiond 
Kommiffion vom Unter: Donaufrelfe 
Ga 575). Eduard Bierdimpfl. 


— Ebietals» Citatiom 
Sael Thorwart, lediger Wirtherohn und Baͤgeriung 
he der Nyftadt har fih * hiefiger Stadt entfernt, ohne 


aß ſeln dei 
—* tmaliger Aufenthaltsort auskunbſchaftet werden 


Da von demſelben eine Kameral. Obligation von 650 |, 
fi® in den Haͤnden der Erben feines verftorbenen Aurators, 
des Anton Zufteneggers, gewejenen Bierwirth du der Jiz⸗ 
ftadt befinder, auf melde verfbiedene Gläubiger Aniprüre 
machen, fo wird derfelbe hiemit aufgefordert, binnen 30 
Tagen entweber in Derfon ‚oder dur einen hinlänglih Be⸗ 
volmädtigten vor biefiger Gerichtsbehoͤrde zu erſcheinen, 
und ſich gegen diefe verrwicdenenäinipräcr zu verantworten, 
wibdrigenfalld man von Amtswegen für venfelben einen Aus 
wald beftellen, und rechtlicher Ordaung nach fodann weiters 
vorſchreiten wird. 

Den 3. Auguft 1811. : 


Königl, baber. Stadtgericht Pafſau. 
Georg v. Mayer, Hofe. u. Stadtrichter. 
(aa 551) Bürk, 





Vorladung. 

Nachdem Georg Hauer, Kraͤmer zu Stablern in feinen 
Vermoͤgensumſtänden fo weit heruntergeſunken it, dab (id 
mac und nach eine große Anzablöldubiger mit beträchrlihen 
Korberungen bei Gericht frelten, und um Zabluug andrans 
gen, welde nun ohne Werbängung bes Konkurs « Prozeles 
wider obigen Hauer nicht realilirt werden kann, fo werben 
ſammtliche befaunte und unbelannte Krebitoren deſſelben 
vorgeladen, fommenben 

Greitag den 13. Sept. 1. 3. adliquidandam, 
— den 18. Oft. [. 3. ad excipiendum , nnd 
eitag den 13. Nov. I. J. ad coneludendum , 
bei unterzeichneten fönigl. Landgericht unter dem geſezlichen 
Nacht heilen zu erikeinen, und bie Ediktstage abzuwarten. 
Neuburg dea 22. Juli 1817. ” 


Königl. bater. Laudgeriht Neuburg. 


Su legaler Abweſenhelt des königl. Laudrichters 
und erſten Aſſeſſors. 


(3a 554) Matthäus Sterl, zter Afeffor, 





umortetiy:atrio m 
Da auf die dem Titl. Grafen von und zu Sanbizell gu 
Verluſt gegangene, unterm 14, März 1801, sub Nro. 303. 
wegen gemachten Bräuhaus: Hülrben unter gemeinfchaftlich 
vormalt Aurfürf. und landſchaftlicher Hauptfaffafertigung 
aufgeftellie Obligatfon pr. 150 fl. — Inner dem In den dffente 
Idben Blättern vom 4. Febr. 1. 3, geſezlich ausgefhriebenen 
Edittal: Vorladung niemand ein Reot bocirt hat ; 
Eo wird gedachte Obligation diemit für amortizirt unb 
fraftlog erklärt, 
Actum dent. Auguſt 1817. 
Köufiglihes Landgeriht Ehrobenhanfen 


i trelſe. 
(2a 596) ne er ilont 


x ed — 


VBVorlabung. 

Auf Antrag der Inteſtaterbden des verftorbenen k.b. Aam⸗ 
wmerers, und dieffeitigen Hauptmauns, Yynaz Marquard 
Orafen von Kreith, werben alle biejenigen, welche ‚an die 
Derlaffenfhaft deifelben aus was immer für einen Rechts⸗ 
titel gegründete Unfprüche zu haben glauben, und ſich damit 
noch nicht gemelder haben, hiemit aufgefordert, ſolche bins 
nen 30 Tagen, vom Tage ber dilentlichen Einrüdung ange: 
rechnet, um fo gewiſſer hierorte anzubringen, als fie nach 
Verſluß dieſer Zritfriſt mit ihren Anſpruͤchen nicht mehr ges 
hört werden würden, 

Nürnberg, deu 9. 


Yuguft 1811. 
Königl. Y 


baterifhes 5tes Linien- Infanterkes 

Negiments:fommando, 
Habermann, Obeiſt. 

(3 b 576) v.06wald, Regim. Auditor. 


Belanntmadung. 

Bufolge eines allerhödften Mefcriptd des fönfgl. Gene⸗ 
zal-Kommifariats des Negenkreiies,, ale Kreis:Adminiz 
Rration der Stiftungen und Aommnuen, follen nahbenauns 
te der märkiihen Gemeinde Schmidtmühlen Landgerichts 
Burglengenfeld zuftändige Realitäten 

a. das Amthaus, 

b. das Bräubaud, 

©. bes Bräners Wohnung, 


„4. das Malzhaus, die Malzbörre, der Malztennen, 


alles an einander unter einem Dadıe , 
e. das hintere Haus, 
im Wege ber öffentiichen Verſteigerung nach ben beſtehenden 
Mobaliriten verfauft werden, unb iſt hie zu auf den 5. Sep⸗ 
tember Vormitt. 9 Uhr der SteigerungssKermin angefest. 
+ Kaufsluftige mögen fih an befagtem Tage zu Samidtmuh⸗ 
tem vor ber dort eiutreffenden Landgerichts Kommilfion eins 
finden, die Gebäude und die Kauf sbedingniſſe einfehen, fox 
bann den Einſchlag mit Vorbehalt höciter Genehmigung 
gemärtigen. Hinfihtlih des Bräuhanfes wird bemerkt, 
aß durch den Ankauf derfelben feineswegs dag aus ſchließende 
Necht zu Braͤuen erworben wird, 
Burglengenfeld, den 0, Auguſt 1811. 
duigl. baterifhes Landgericht. 
; Lit. Kaftenm air, 
(24 595) 8b. Rath und Landrichter. 


Da die bieffeitigen Untertbantföhne, TatobBaner, _ 


von Nieberwielenbah ; Anton Segwald, von @höuhns 
ben, und Frauz Schuiter, von Nafen, die ſich vor dem 
Uebergange des Landes Tirol am die Krone Balern in.diters 
geichifhe Ariegedienfte begeben haben, ang denfeiken noch 
nicht zurüdgelehrt find, ſo werden ſelbe in Folge der befte— 
henden allerhoͤdſten Verordnungen hie durch unter Anberaus 
mung eines petemtorlſchen Termins von ſechẽ Monaten, 
von heute anzurechnen, mit der Drobung suricigerufen 
daf nah frucrlofem Verlauf dieſes Terining ihr gegenwärs 
tiy im Königreisbe Baiern beſizeudes aderlünftig aufallen⸗ 
ber Bermegen ber Konekatlen unterliegen würde, 
Abuigl. baletiſches Yandaeridt Welsberg 
e am 6. Auguſt ısır, 

(28 597) Pur, Zandarrsktoverwalter, 


Betfanntmadung. 

In Folge der allerbichten Entfhliekumg des koͤnigl. 
daie Tchen Yopsilattcnegerichte Dee Salzadıtreifeh vom 23. 
Zuni — empiangen den 11. Jumk abbin, iſt wan allergnd. 


digſt beauftragt, altejene Yndtoiduen , welcht fi über bie 
nacpbefhriebenen 2 Siorfhnallen als Eigenthünser zu legiti⸗ 
miren im Stande find, dffentlidr aufzufordern, binnen 6 
Monaten dei dem unterzeichneten Zandgerichte ihre Ans 
fprüge um fo mehr geltend zu machen, als fieanperdem 
nicht mehr gehört würden. 
Beihreibung, 
Die beiden Schnallen find Silber von Al de grain-Arr 
beit an f(hwarzfeidene Tücher genäht, 
Den 14. Auguft ıgır, 
Kbnigl, baier, Laundgericht 


Zraunftein, 
(594) 


Endorfer, Laudrichter. 


Berruf. 


Auf mehrfaͤltiges Andringen der Hypothelar- Gldnkt: 
gerin, Barbara Pommer, Handelsfrau in Nürnberg, wird 
in vim executionis das Hofgut des Erhard Pölenhöfer vom 
Siwiefelpof, feitwärte wiſchen Altersterg und Hilpoltftein, 

am Dienftag den ıo, Geptember l. J. 
von unterfertigter Behörde im Orte Imiefeihof öfenrlich an 
ben Meifibiethenden verkauft, wobei man fomodl die Ber: 
theilung die ſes Unmwefeug in zwel Haͤlften, ober and; ben ftüd: 
weifen Berfauf verfuhen wird, 

Diefes Gut beftehet aus einem fbödnen Wohnhaus, das 
Schlößel genannt, nebft einen befondern Bauhaus, einem 


febr gut fondirionirtei geraumigen Stadel, Stallungtn, 
SHoftaith und Garten, dann 


an Augebdrung 
in 39 3/4 Jauchart Ader, 
14 1[4 Tagwerf Wiefen, und 
4 Morgen Hol. 
an eigenen oder fliegenden Städen 
ih 3 Tagwerk Wicfen am Alterbach, 
2 Tag. Wieſen am Müblbab, und 
agw., fo zwei Weiherlein die Krammmelber, 


ıfı zT 
endlich 
an Dareingabe: 
der vorhandenen ſewohl Icheuben die todten Hand: und Vau · 
en, und des heurigen Getreids und Biefen! 
andes. 
Nähere Einfiht über bie Beſchaffenhelt biefed Gutes 
und der hierauf haitenden Saften finnen fich Kaufefiedhaber 
auf dem Swiefeldof felbft durch den dieffeitd aufgeReilten 
Kurator Wilibaid Schilling, ſo wie aus ben biepamtligen 
Alten verſchaffen. r 
Auswärtige Kaufsluſtige haben ſich mit ebrigteitfiden 
—— Zeugnlßen am befiimmten Tage und Orte el 
unuden. 
am 1. Auguſt 1811. 


König. baier. Landgericht S ilpoltſteln Im 
OberDonau-⸗ Areife, 


Bürft, Landrichter. 


— Bekanutmachunms. 
Auf Andringen ber Gläubiger wird das überräufdett 
Anwe ſen des-Aafulus Feibrniair , Wafterbräuere in Mont 
ung, befichend in einer Indeigenen neu aufgebauten DB 
Baufuna, Erallungen und Bränftett, zwei Scawainen mit 
35 Einfeg Ader, 22’ Tagwerf Wies, 22 Tan. Helzarund, 
2 Tagw. Garten aufden 22. Sept. d. I, zum leſten Mal 

sum Werkanfsubsaiva ratificatione aufgerufen, 


„(2a 565) 








au n \ı 


Zugle ich wird ein guͤtliche rWergleich verfucht, im Nichte 
entftehungsfalle deſſelben aber mit ber Gant der Anfang ges 
macht, wo fobin am nämlichen Tage mit Ruͤckſicht auf die 
öffentlihe Aus ſchrelbung vom 23. März d. J. die Forderun: 
gen einzudingen, und ordentlich zu liquidiren find, der 2te 
Ditober ad excipiendum, und der 4. Nov. ad concludendum 
— wird, mad zwar unter dem geſezlichen Rechtenach⸗ 

eil. 


Audwärtige Käufer haben fih mit Vermögens: u. Leu: - 


muths⸗Zeuaniſſen zu verſehen. 

Das Anweſen und bie darauf haftenden Abgaben koͤnnen 
täglich eingefeben, und es wolle ſich hierum an Curator bond- 
rum, Johann Fiſcher, bürgerl.Staubingerbräuer,, daher ges 
wendet werben. 


Moosburg den 31. Juli 1811. 
Königl, baier. Laudgeriht Moosburg. 
(3a 540) Frhr. v. Seraing, Landgericht. 





Eine hoͤchſte Entſchlleßung ber koͤnlgl. baler. Finanz: Di* 
rettion des Illertreiſes vom 17. d. No. 6509 beitimmt fol? 
gende Staats:Mealitäten, deröffentlihen Steigerung ; 

a) das Briubans zu Roggenburg; 

b) bie dortige Meierei mit 171 6/3 Jauchart Acer, 87. 5/8 
Jauchart weis und 22 Jauchart einmädigen Wieſen; 

c) die Meierei Wald mit 155 3/8 Jauchatt Ader, 53 7/8 
Jauchart zwei: und 50 78 Jauchart einmädigen Wieſen; 

a) die Maierei Hohenbuch mit 110 3/8 Jauchari Acer 14 158 
Jauchart zwei: und 71 5/8 Jauchart einmadige Wiefen ; 

e) dieZicgelbrennerei zu Roggenburg ; 

f) die zu Waldhaufen, 


Eben dieſe hoͤchſte Entfehliefung bezeichner den Plan, 
nad) welchem die Steigerung unabänderli gefhehen muß. 

Ad A. Das Branhaus, deſſen Beftandtbeile im.bes 
ften Stande find, erhält nebſt den dazu gehörigen Gebäuden 
und vortreffliben Kelern, dann Braͤu Requiſiten, einen 
Stadl und Stallung 18 6/& Jauchart Ader, 14 5/8 Jaudart 
zwei: und 10 Jaucart einınädige Wicfen, 

Ad B. Die Materet ſelbſt wird in 3 Höfe und 5 Sül: 
den vertheilt; erftern werden bie Wohnungen, Städl und 
Ställe In ben weitſchichtigen Detonomie Gebäuden augewle⸗ 
fen, von denen eine Wohnung gleich bezogen werden kann 
die übrigen aber von den Käufern bergeftellt werden müpen, 

Jeder dieier Höfe erhaͤlt 36 Jauchart Ader 16 Tagw. 
zwel und 4 Tag. einmädige Wiefen. Die erfie Sölde 
wird aus der Ziegelbrenuerei mitt 9 Jauchart Ader und 
5 Jauchart zwelmädiger Wieren gebildet, und. bie übrigen 
3. Solden aus der nämlihen Jauchart⸗Zahl beſtehen. 

Ad C. Aus der Malerei Waldhauſen werden gleich⸗ 
Falls 3 Höfe und 5 Sölden entftehen, jeder ber 3 Höfe erhält 
36 Yauchart Uder , 12 Jauchart zwei: und 9 Jauchart einma⸗ 
dige Wiefen; and wird diefen die Wohnung, Stadl und 
Stallungen angemwiefen ,; wovon, wie bei Roggenburg, eine 
& bezogen werden faun, die zwei übrigem äber von den 
Käufern berzuftellen find. Der erſten Side werden die Zie⸗ 
And annerel, ı1 3/5 Yantart Ader, 6 7/3 Jantart jwei: 
eew fs art einmadige Wieſen angewielen , dem übrie 
— aber 9 Jaudart Acer, 3 Iaucart zwel· md 5 
denen Pe * egeben. Da diefemeben fo —* 
ann haben bie — — * —* söften, 
und auf denen ihnen vorgeseichmeten Stellen zu erbauen. 
MD, Die Wale ei Hohenduch wird aus den weit: 


o — 


ſchichtigen Defonomie:Gehäuden, 60 Ichrt. Acer, 14 Ichtt. 


zwei: u. 24 5/8 Ichtt. einmaͤdigen Wieſen beſtehen; die übrls 
gen 50 Ichtt. Acer, 47 5/8 Ichtt. einmaͤdige Wieſen werden 
einzeln verlauft, oder wenn ſich Liebhaber einfinden, auch in 
Solden vertheilt. 


Die Bedingniſſe, auf welche ſich bie Steigerung gründet! 
find folgende: ’ 4 


1. Auf dieſen Realitäten bleibt Fein Grundzins⸗Kaph⸗ 
talltegen, fondern felbe werden ganz frei verfauft, und 


‘ 3. Muß der Kauſſchiuing nach der Uebergabe zur Hälfte 


blos in annehmbaren Staats: Papieren, die weitere Hälfte 
—— in dreijährigen verzinslichen Friſten baar erlegt 
werden. 

3. Die Steuern und andere Staatsabgaben ſind nach 
den —— Beſteuerungs⸗ u, Belegungs-Rormen zu 
entrichten. 

-..4 Den Käufern jener Gründe, zu welchen, um fie zu 
eigenen Sölden zu bilden, die Gebäude erft erbauet werden 
müßen, wird garantirt, daf ihnen das noͤthlge Bauholz in den 
nachſten den Hieb:Forftwirchfchaftlih duldenden Aerarials 
Waldungen um die Forfitare abgegeben werde. 

5. Dem Braͤuhauſe tebet das Schenfrecht , feineswegs 
aber die Befugniß die Gaͤſte auszuſpeiſen oder zu beherbers 
gen, zu; dagegen 

6. haftet auf einem Hofe zu Waldhanfen das Tafern: 


Net. 

7. Jene Gründe, melde die Pächter vor o Jahren mit 
BWinter- Frucht bebaut angetreten haben, muͤßen diefe , doch 
mit der Bedingnig in dem nämlihen Zuftande verlaffen , dag 
bie Käufer bie Beftelungs: Koften bezablen müßen. 

7. Bis zut ganzlihen Tilgung des Kaufſchillings bei 
hält fich das fönigl. Rentamt, anf dem Fall, daß mit derBes 
zahlang der Friſten nicht beibehalten würde auf Aoften des 

Qufers die nenerlibeBeräuffernug des ganzen Gutes bevor. 

9. Nur legale Sitrlichkeit und Vermögens : Zengniffe 
machen, die Liebhaber Gtelgerungs:fäbia ; haupt ſachlich 

10. Wird erit die alerbödfte Genehmigung bie geſchloſ⸗ 
fene Käufe realifiren, endlich i 

11. ——— eine Verpachtung auf 9 Jahre dergeſtalt 
vor fich geben, dap es allerhoͤhſter Hertſchaft von 3 zu 3 Jahr 
ren biefe aufzukuͤnden freiftchet: 

Zu dieſem Geſchaͤfte werden folgenden Tage, als für 
das Bräubaus und Meierei zu Nöggenburg der 9, und 10.5 
für die Meierei Waldbaufen der 11. und ı2., Bann für die 
zu Hehenbuch ber 13. und 14. des Monate September ber 
ftimmt, und fönnen fid bie Liebhaber um alle Verhaͤltniſſe 
bei untergeihnetem Nentamte zuvor erfundigen. 

Den 29, Quli 1811. ,. 0. (aa Sur) 

Königl, baier.. Rentamt Noggenburg. 


Kundmedung. 

Das bei der am 17. Mal heutigen Fabres in Baumburg 
ahgehaltenen Verfteigerung der noch unveräußerten daſigen 
Kloſter⸗ Gebäude gefhlagene hoͤchſte Anboth erhielt die aler: 
pnädigite Genehmigung nicht, fendern es erfolgte von ber 
fonigl. Spegial-Klofterfommiffien unterm Dato 22. Aulk 
und Empfang heutigen die allergnädigfte Weifung, dieſe 
Verfteigerung neuerdiugs vorzunehmen. 

Diefe Nealitäten deſtehen: \ 
a: in dem Prälatur, Küchen: und Konventffo@s 
b. dem fogenannten Bifherftödl ; 
c. ——— — 
d. Wafhhausiiöcdi, un 
e. in — *— ſchon bemolirten Bibliothelſtoc. 





— 0 


Der Vraͤlatur⸗ Stod enthält z @tagen, ber Küchen» und 
Konventitut hingegen uur zwei. 

Uurer dem Pralarar: und Kuͤchenſtock befinden ih 2 
Brope und 2 kleinere Keller, dann ein Kieiichgemwölbe, 

Ucher dem Pralarur: Küwen: und Aonventjiod befinden 
ſich ſcone Waſch⸗ Aufhaͤng oder Trüden, und gute Getreid⸗ 
Tüten; auch ſind in dieſen die ſcͤnſten und dequemlichſten 
Wohnungen nedſt einer großen lichten Rue zufiaden. Was 
aber no hauptſachlich dieſe Gebaude reizbar macht, iſt die 
ethabene Lage, reinite Luft uad ſehr ſadue Aus ſicht gegen 
bie ganze Geditgskette von Salzburg bis Toͤlz in die roman» 
tiiwen Thäler gegen Trosderg und Stein, den Traunfuß 
und Die an jelben ich befindende Au, der gauberiihe Geſang 
ſich hierin aufhaltend ansgezeihneter Vögel. 

Am Fuße des Berges fuhrt die eine Straße nah Salz⸗ 
burg und die andere nach Traunstein, beide von den Zimmern 
aus zu überfehen. 

Eben am Fuße bed Berges liegt der gewerbſame Ort 
Altenmarkt, undvorwärts gegen Aufgang bas Öraf Loͤſchi⸗ 
ſche Schloß und die Hofmart Stein, worin die Poſtſtalion 
eine Viertelſtunde von Baumburg entfernt. 

Der Konventitot hegtgegen Anfgang, und hinſichtlich 
ber hoben Lage lieber man die Soune überdie Gebirge aufges 
ben, das den berrlichiien Anblic gewährt. 

Zu diefer geuerlichen Verfteigerung bat man Dienftag 
den sten künftigen Monats Eeptember anberaumt, die 
Berfteigerung ſelbſt wird in dem Hofwirthshauſe zu Baum: 
burg gebalten, 

Uebrigend wird noch bemerkt , daß diefer Verkauf nach 
Bereits dießfalls beftchenden Normen mir Vorbehalt aller⸗ 
guäbigfter Katinlarion gefbieher, und bap ſich bis zur gaͤnz⸗ 
lihen Tilgung des Kaufjhillings, Friſten und Inter. das 
Constitutum possessorium vorbehalten, dann bafau ber 
Griammt: und Theilweife Verkauf tentirt wird. 

Kaufsltebhaber wollen alio vorgebört 3. Geptembe® 
Fruͤhmorgens bis Shr aneben erwänntem Orte eribeinen, 
and ihr Kaufe: Angeborb zu Protofollgeben, dabei wird noch 
bemerkt, daßbderfegte Glodenftreic 12 Uhr den Meiftgebens 
den beftimmt. 

Unbefannte Käufer haben fich mit gerichtlichen Bermoͤ⸗ 
gend. Zeugniſſen zulegitimiren. 

Actum den 13. Auguſt 1811. 

Königliges Kentamt Troßbers. 
"(3a 593) Petzel, Rentbeamter, 





Belanntmadnng. 


Den 25. und 2Sften laufenden Monats wird man gemein: 
fdartlid mit dem fontgl. Reatamte Dacan das In der Forſt⸗ 
revier Sndngeiling und Forſtwartei Sterten noch auf Ueras 
rialfoiten vorrärbige Brenn: and Stammbolg, wie folgt, 
Öffentlich zur Verfteigerung bringen, 

Am eriten Tage wird man frübe 7 Uhr im Forſte Laich, 
wo der Bea von Sulzenmoos auf die Chauffee führt, eintrefe 
fen, und die im Buchwald ſteheude 

30 Klafter Buchen Scheiter, 


31 a * Aſtholz 
22 =» RibtemEceiter, und 
8 Stüde Senittlängen, 


Im Forfte Lintach: 
295 Kl. Fichtenſcheiter und 
24 Stämme Sonittlaͤngen. 
Am Bieherederfhlägen : 
go Al, fichtenſcheitet. 


— 


Am zweiten Tage ebenfalls fruͤh 7 Uhr bei der Dienft ⸗ 
huͤtte im Aichholg, und die dort befindl. 
64 Kl. Buchen⸗ Scheiter, 
3a. s» Wibholgy 
7 Fichten⸗Scheiter, 
47 Schober derlei Keilig, und 
19 Euct Schnittlaͤngen verſteigern. 

Zugleich wird man nach dem allerhoͤchſten Auftrage det 
Tonial, General Forſt Adminiſtratien dito. 16. April d. Je 
bie Waldparzelle Buchlachholzei, 3/4 Stunden odetbald 
Dagau an der Fürftenfeldbruder Bicinalftrage am azilen 
dieß öffentlich salva ratificatione verfleigern , und wat 

ı bie auf diefer Waldflaͤche auf Nerarislkoften gehauenen 
11 Ciben, 81 Aborne, 38 Eſchen, und ıch Weiß 
bugenftämme, worunter bie meiften zu gutem Werl⸗ 
holz benugt werden können; dann 56 1f2 1. al: und 
Gipfiyolz von vorfiehenden Stämmen, und eudlich 

2) den 4 Zagw. haltenden Walbgrund hieven nad dent 
kannten Verfaufsbedingniffen, wozu fih jämmtlict 
Kaufsiuftige Im befagten Buchlampölgel gleitislb 
morgens 7 Uhr einfinden werden ; zugleid bleibt den« 
felben ohnverhalten, daß man zur nämlicen Zeit auch 
die vorhandenen Stot:Mafern überhaupt zur Werieh 
gerung zu bringen ſucht. 

Actum den 15. Auguft 1611. 

König. baierifhes Forkamt Friedberg in 
Fürftenfelb, 
(600) Aurbad, Dperförfter. 

Mit Bewllllgung des kdnigl. Landgerlchte gibt bie —* 
gericaft des fönigt, bater. Martto Tölz den 22. Septen 
als am Sonntag vor Micarli, ein ganz freies pferde: Nen* 
nen in folgenden Gewinnftenz 

baier. The. fl. fr. Fahnen. ’ 

18 Die Marti: Fabne geſtici 


I. 12 
” in weißen Tafftt. 
2. 15 36 — Fahne blau Tafel. 
3 13 31 ı2 toth 
4 11 -_26 24 » gen 
5. 9 21 36 „ wi on 
6. 7 16 48 Pe 17T er 
7. 6 14 24 „  rotb » 
8. 5 2 — „ge 
9% 4 9 36 ” weiß ”» 
10, 3 7 ı2 „ blau — 
91 218 24 — —.—- 
Die Weit: 
Sahne 5 12 — Pr 1): Bu 


Saͤmmtliche Gewinnfte fammt Fahnen find 9 I 
Die Rennbahn ft 3f4 Stunde im Untreis, und Arfhtn, 
Mal geritten werden ; übrigens ift ber Nennnts —38 
harter Grasboden, und Schnur-eben; beinabe fahr wellk 
mit einen Zaun umgeben, außer welchen die ganie —88 
menge auf dem baranftopenden Hügel das ganze R 
beftens überfeden kann. ats 

. Die Tirl.Hra. Renumeifter wollen ſich alſo an Bel FH 

Tape Vormittags ro Ubr auf biefigen Marphaufe gegen —3 
des Siegelgelbes ua. per Pferd, bei Ber Siegelung 3 
Einloͤſung einfinden, wobei noch bemerkt wird, daß det 
fang punkt 3 Uhr zum Ausziehen gemacht 

Beihehen den 8. Auguft 1811. 
Xaver Neid, 
Undre Höfter, 
Gmerau Hofmalt, 


ernannte Nennmeilts 
(549) 


= 


ng 


“ 


Baieriſche 


Deo, 199. München, Freitag 








ben 23. Yuguft 1811 


Rational- Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allerguadigftem Privilegium, 


Spanfem. Fortſezung der offiziellen 
Nahriaren von dem fraugdfifgen Armeen 
in Spanien 

Navarra Die Meberbleibfel von Campoverbe'g 

Armee haben fih nah Navarra gezogen ‚ und die dortigen 
Banden verftärkt, Auf biefe Nachricht hat. General Reife 
felne ganze Kavallerie längs bes Ebro in Bewegung geſezt; 
fie dat (don an Hundert diefer Lente, und darunter vier 
Ofiziers, aufgeraft, Am 23. Juli überfiel der General 
Pannerier den Mina, zwiſchen Eſtella uud Santa:Eruz de 
Campero, zwang ibn zum Befeht, und warf ihn nah 
Sorlada, welches in der Naht angegriffen und genems 
men warb: viele Brigands famen um + einige wurden ge: 
fangen, nebit 60 Pferden. Am folgenden Tage griff Ben. 
Pannetier eine Kolonne an, bie su Mina ſteßen wollte; 
er verfolgte fie ben ganzen Tag von Bergen zu Bergen, 
Die Brigauds verloren in dieſen 2 Gefechten über 600 Tobte 
und Verwundete. Abends ftich General Buck mit feiner 
2,000 Mann flarken Kolonne zum Gen. Pannetier; auch 
fam General Reille mit 150 Hufaren vom sten Regiment 
bei ihm an. Mun wurde die Verfolgung mit neuer Leb⸗ 
haftigteit fortgefegt, und endlich erreichte die Kavallerie 
nah einem Toftändigen Marſche in ben Bergen, abermals 
3 Bataillons und 150 Pferde von Mina's Haufen im Walde 
von Baygorıy. Die franzöfifhe Kavallerie ſtürzte ſich auf 
Biere Blenden; ein ganzes Batalllon wurde vernichtet, 300 

— getoͤdtet, 250 gefangen gemacht; bie beiden andern 

Mailen, immer noch von unfern Truppen verfolgt, ger; 

u ſich in die Felſen. General Reille harte mar £ 
odten und 7 verwundete Huſaren. 
Bezirt der Nordarmee. Die Zuſammentot · 

V. Jahta. EL Band, 





tung ber Galligier unter Santoclldes verſuchte einen neuen 
Angriff gegen bie Poften am Orbige. Am 2. Juli Mor: 
gens z Uhr erihien Santocildes an der Spize aller feiner 
Truppen vor dem Dorfe Villamor am Drbigo, Aber Ger 
neral Bonner hatte Zeit gehabt, drei Negimenter dei Wille 
d' Angas zufammenzupiehen; er gieng fogleich auf den 
Seind Tod, der nach einem kürzen Aleingewehrfeuer durch 
einen glaͤclichen Augriff des i2ten Dragoner:Megiments 
erihättert wurde. Er entfchloß ſich zum Nüdzuge, und 
lich viele Todte auf dem Schlachtfelde. Eine am ofen 
gegen Uftorga ausgeſchickte Mefognofeirung meldere, ber 
Feind feine fi dort halten zu wollen, und verſtaͤrke ſich 
burd Bauern. Um ıgten refognofeirte Gen. Bonner ſelbſt 
mit einem ſtarken Detaſchement die Stellung des Feindes, 
ber feinen Ruͤctzug durch bie Gebirge von Villafrauca fo 
beſchleunigte, daß es unmöglich war, ihn zu einem ent⸗ 
ſcheidenden Gefecht zu bringen, 

Bezirk ber Urmee bed Centrumé. Die 
Stadt Euenza ift von den Brigande befreit, und militde 
riſch beſezt worden; man hat die Provinz wie bie übrigen 
im Innern, organifirt. Die meiften Gefangenen begehren 
Dienfte, die Zerfprengten fehren nad und mac zu ihren 
Häufern zurä, und alle Gemeinden erfldren ſich ermftlich 
gegen dag (hredlihe Evftem ber Banden, Die weder Freund 
noch Feind fennen. Sie verlangen insgeſammt Waffen, 
und die Ehre, ſich ſelbſt zu vertbeidigen; ſchon haben ſich 
meprere durch die Verhaftnahme einiger, durch ihre Grau⸗ 
famteiten nur zu berähmte Anführer ausgezeichnet, 

(Der Beſchluß morgen.) 

Enalamd. London, ben 8. Auguſt. Cu 

züge des Monireurs aus engliſchen Blaͤtteru.) 


—E 





(Aus dem Courrler.) Mit tiefer Betrübnig muͤſſen 
wir meiden, daß die geftern Abend von Windfor eingegans 
genen Nachrichten nicht günfliger als die bisherigen find ; 
im Gegentheil feinen die Leiden einer Majeftät des 
Königs fortwährend zu wachſen. Geine beharrliche Wet: 
gerung Nahrungsmittel zu fih zu nehmen, hat einewahrs 
daft beunruhigende Shwädung ber Kräfte herbeigeführt ; 

- auf die Parorpsmen, auf bie hohe Meizbarfeit, ift eine 
völlige, offenbar dur Erfhöpfung hervorgebrachte Apathie 
gefolgt. Wie langezeit wird der verehrte Monarch wohl 
noch im Stande fepn, einem fo fhredlihen Zuſammenſftuß 
von Leiden zu wiberftehen? Wir vermögen feinen Augens 
bi bei dleſer Betrachtung zu verweilen. 

(Aus dem Statedman vom 3. Aug.) Unſere Truppen 
in Portugal befhweren fi über die Ungefundheit und Uns 
Bequemlichkeit des Klima, unter dem fie Fantonniren. Es 
iſt faft unmöglich, die Wirfangen der brennenden Taged: 
hize umd der auf fie folgenden fhäblihen Nachtluft zu 
bildern, Die Tauſende von Infekten, die die Soldaten 
unaufbörlih quälen, find midt bloß läftig fondern auch 
ſchaͤdlich, denn ihr Stich erbigt das Blut dis zum Fieber, 
Und doch feinen unfere Truppen verurtheilt in dieſet Lage 
gu beiben, bis es ben Franzoſen gefällt, wieder ofenfiv 
zu verfahren, 

Fortſezung des geftern abgebrochenen Artitels aus 

dem Gourzier. 

„England allein it ed, welches heut Europa beunrus 
higt, und das Blut feiner Kinder in der Türke, in 
Deutſchland, Spanien, Sizilien und Portugal vergießet. 
Hat Seine Majeftät der Kaifer und König nicht immer, 
ſelbſt unter Seinen glänzendften Triumphen, England den 
Delzwelg angeboten? Wie oft iſt nicht, aber vergeblich, 
jener Zuruf feiner patriotiſchen Seele entſchluͤpft: „Enge 
Kinder! ich liebe euch ald Menfhen, ih ſchaͤze euch ald 
Krieger! Sezen wir enblih dem Menſchenwuͤrgen elu Ziel! 
Die gefhändete Menfchheit erhalte endlih ihre wur zu 
lange verachteten Rechte wieder! Laßt ung auf wechſelſeltig 

ehrenvolle Bedingungen Freunde feun! Unjere Nebenbuh—⸗ 
lerihaft gebe Fünftig nur dahin, unfere Mitmenſchen aufs 
zuflären, und nicht fie zw tödten! “ Uber Seine, f, 
Drajeftät wendete fih an eine Regierung, die zu ſchwach ift, 
am getecht zu ſeyn, und au mädtig, um nicht ſchaden zu 
Können, und au eine Nation, die zu egotſtiſch if, um beim 
Ungläg der übrigen Mitleid zu fühlen, und zu ungeyügelt, 
um ihre wahren Intereſſen gu fennen. Es laun feinem 
gweifel mehr unterworfen fepn, das menſchliche Geſchlecht 
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wird unaufhoͤrlich in Unruhe erhalten werben, bis Die 
Konftitution des bristiihen Reichs reformirt, und zu 
Grunbfägen zuräcdgeführt ift, die mehr mit dem Werfafs 
fungsurtunden harmoniren, die heutzutage auf dem feſten 
Lande die Würde und die Macs der Souveräns, fo wie 
die Sicherheit und den Gehorfam ihrer Unterthanen vers 
bürgen. Um biefe heilfame Reform in England zu bewir⸗ 
ten müffen die vornehmften enropäifhen Kabinette in ihren 
Entfliefungen einmüthig, und in ihren Mafregeln feſt 
und energifh feyn. Eugland mus am dem Tage auf bie 
Knie fallen, wo das fefte Land ſich aufrecht zeigen wird, 
Die Trennungen und die Schwachhelt ter übrigen Etat 
ten machen feine ganze Stärke aus. Es wird ndthig ſehu, 
ihm eine andere Konftitution anzubieten. Hat cd Ver— 
fand genng, um fie angnnehmen, jo wird man ihm feine 
Unabhängigkeit und feine Vefizungen garantiren; iſt ed 
aber verbfendet und hartnddig genug, um fie zurdd zu 
weifen, fo mußein felerliches Defret aller ziviliſirten Dies 
gierungen es für immer aus ber großen Familie der euto: 
plifhen Gemeinde ausſtreichen; es mn unter die Dahl 
ber Barbaresten: Staaten, unter bie Seeräuber der afrifa: 
nifhen Küfte gerechnet werben. Alsdann darf man feine 
Neutralen mehr anerfennen, und der Kapitän und die 
Manuſchaft jedes Schiffs, das mit ihm handeln wird, IR 


“ mit dem Tode zu beſtraſen. Die Verkäufer, Käufer oder 


Miller feiner Waaren oder Erzeugnife muͤſſen als det 
Hochverraths ſchuldig beftraft werden. Diefe Plane und 
Meglements werden vlelleicht zu ſtreng feheinen ; aberohnt 
fie Läpt ſich mit Enalaud nichts ale ein Wafftaſtiuſtand def 
fen; nie wird ein dauerhafter Friede zwlſchen ihm und 
dem feften Lande zu Stande fommen. Dieie Etrenge iR 
alfo In der That nur Menſchlichteit gegem die ahrigen vil⸗· 
fer der Erde, ſelbſt Großbrittanlen nicht ausgeſgleges. 
Dies iſt ohne Mahe und bis zur Unmoͤglichteit des Elder 
ſpruchs zu beweiſen. Wäre die engliſche Nation aus den 
namlichen Beſtandtheilen wie die übrigen zuſammengeſegt / 
fo ldunte man mit einiger Kenntniß des menidlihen DA 

send einen, ben Auſtrengungen des fejten Landes zänftige® 

Ausgang, ohne zum Aeußerſten feine Zußuct zu nehmed , 

vorausſehen; allein fie in ganz vom übrigen Menſcheagt 

ſchlecht verſchleden. 

Wer kann laͤugnen, daß der König von England, nach 
der in feinem Relche erganifirten Arnarchie, nict der nie 
drigite Sklave fen? Wenn aber der Monarch mik! feel 
iſt, wie dürfen feine Unterthanen von Freibeit ipreden? 
Die Wahrheit it, daß die Eklaverei bei den Engländer® 


fm bireften Verhaltniß mit bem Höherfleigenden Rang im: 
mer drüdender wird; fie gebt von der niedrigften Volks⸗ 
Hafe auf, aus welcher eine Menge Heiner, eben fo ums 
wiffender und brutaler, als verderbter und unterbrdender 
Zirannen hervorfommen.” 


Der Moniteur überfegt mehrere Artifel aus engllihen 
Dppofitionsjournalen, namentlih aus dem Etatesman, 
worin Die offenbare Umächtheit der obigen vorgeblihen Note 
bes Herzogs von Cadore, mit fehr birterm Ausfällen gegen 
dem Verfaffer des Gourrier, und deifen Beſchuͤzer die Mi⸗ 
nifter, bargethan wird. Uebrigens erfiebt man aus diefen 
Diderlegungen, daß das gedachte Dokument eigentlich 
zuerſt am 22. Juni in einem New:Vorker engliſch-ge ſinn⸗ 
ten Journal erfdienen kit, aus welchem es der Gourrier 
mit folhem Pathos entlehnte; umerachtet ber Heraufges 
Ber bes New. Dorter Journale bei ber Publikation ansdräd: 
lich hinzugefezt hatte, er fönne deifen Authentizität nicht 
verbürgen, Selbſt das Lonbner Miniſterialblatt der Mor: 
ning Pot nennt dieſes Aktenftäd eine ftrafbare Erdichtung 
amd verſichert, daß die engliſchen Miniſter durchaus keine 
Kenutniſſe von deſſen Publikation im Konrier gehabt hätten, 
fie hoͤchlich mißbilligten, und alfo noch vielmeniger (wie 
ber Eourrier behauptet hatte) eine Mädüberfegung des⸗ 
felben ins Ftanzdſiſche, um fie auf dem feften Lande zu 
verbreiten, veranftalten wollten. 


Weſtphalen. Der Weſtphäliſche Moniteur 
melbet aus 


Kaffel, den 16. Aug. Geftern um 1o Uhr Morgens 
murben die Großbramten und Beamten bes Fönigl. Hanſes 
und die Palaft: Damen in bie große Ballerie des Schloßes 
zu Napoleonshdhe eingeführt, und hatten die Ehre, 37. 
MM. ihre Glütswünjde wegen des Geburtstags Sr. Mai. 
des Kalferd und Königs darzubringen. Um halb ır Uhr 
wurde das diplomatifhe Korps von Sr. Exc. dem Grofs 
geremonienmeliter eingeführt, und von St. Erc. dem Mi—⸗ 
nifter ber auswärtigen Ungelegenbeiten vorgetellt. Um 11 
Uhr begaben ſich Er. Mai. ber König in die Kapelle, wo 
große mufitalifhe Mefe war. Um 12 Ihr hielten Ge. 
Mai. Eercle, und empfingen die Civil: und Milttärbebörs 
den, Mdendd war Schauſpiel bei Hofe. Die Schaufpieler 
Er. Maj. führten die SperZoraime undZulnar auf, 
Auch war dabei Tany und Divertiffement. Das Schloß 
Napoleonshähe und die Stadt waren vollfommen erleuchtet. 
Um 10 Yhr wurde eine Feuerwerk lodgebrannt. Nah dem 
Schauſpiele war Ball im Schloffe. Die marmorne Statue 
Er, Maj. des Kalfers war in die neue mit Gtudatur ges 


815 — 


zlerte Gallerie gebracht worden, gleichſam um bei dleſet 
glänzenden Berfammlung zu präfidiren. Die praͤchtig an: 
geordneten und erleuchteten großen Zimmer, die mit einer 
bewunderswürdigen Menge von Blumengefäßen elegant 
verzierten und von einer zahlreichen Verſammlung belebten 
Gallerien, boten cin praͤchtiges Schaufpiel dar. Jedermanu 
überließ ſich mit Freude den mannihfahen Vergnägungen 
biefes [hönen, dem großen Monarden, dem zu Ehren e6 
gefeiert wurde, würdigen Fefted. Um Mitternacht war 
Souper, und der Ball dauerte bis fpdt in bie Nacht. 

Rufland Die Hamburger Zeitung meldet 
aus Petersburg, den 12, Juli, 

Der Reichskanzler, Graf Romanzew, gibt auf feine 
Koften eine Sammlung der Reichs-Urkunden und Verträge 
von ben älteften Zeiten ber Monardie an, ans den Reichs⸗ 
Archiven gezogen, heraus. Die Herausgabe des erſten 
Bandes wird 25,000 Mubel foften, Es werben nur 1200 
Eremplare abgedruckt. 

Der im vorigen Jahre von Gr. Mai. dem Kaffer zum 
Senateur und Mitglieb des auswärtigen Departements 
ernannte geheime Math, Frhr. v. Buͤhler, ift nah einer 
tutzen Unpäplihfeit an einem Entzändungsfieber den 22. 
des verfloffenen Monats allhier mit Tode abgegangen. 
Erin Leichenbegaͤngniß iſt von einem zaylreihen Gefolge 
begleitet worden, worunter fih mehrere von den hiefigen 
fremden Geſaudten und den eriien inlandiſchen Staatsbe⸗ 
amten befanden. Die Achtung, Die er fowohl hier ale im 
Uuslande als ruffiiher Gefaudter an mehreren teutichen 
Höfen genofen, it allgemein befanat, 

Dänemart. Die Hamburger Zeitung enthält 
Eolgendes aus 

Kopenhagen, bem 10, Auguſt. Mm Mittwoch 
batte der bier angelommene Großherzogl. Badenfhe Kam» 
merberr, Baron v. Ende, die@hre, Sr. Mei. dem König 
In einer Privatandienz die Dekoration des Clepbantens 
Ordens zu überreichen, die der verftorbene Großherzog im 
Jahre 1769 erhielt. Hierauf wurde der Baron bei I. M. 
ber Königin zur Audienz gelaffen und zur Föniglichen Mits 
tagstafel angejagt. Es wird derſelbe von bier nah Stock⸗ 
bolm geben, um Er. Maj. dem Aönige von Schweden, 
die Dekoration bes SeraphinenrDrbene zu überbringen, bie 
beffelben verftorbenen Souverain feit dem Jahr 1800 trug. 
— Am Donnerftage iſt auf 14 Tage die Hoftrauer für 
den verftorbenen Großherzog von Baden angelegt worden, 

Die Verböre über dem früher zedacten Echmeerfeld, 
der noch in der Eitadelle fit, damern fort. „Ran wuͤnſcht 
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ſeht, daß bie Reſultate oͤfſentlich bekanut gemacht werben 
moechteu, wooon der Grund nicht ſowohl in der Neugier 
des Publitums, als in bem Interefe und in der Anhaͤng⸗ 
lichteit liegen mönte,' die es für alles zeigt, was auf 
feinen geliebten Hectſchet einen nähern oder entferutern 
Bezug bar, 


Die Altonaer Zeitung meldet ehenfalld vom zo, Aug. 

Eine ſeindliche Konvoh von circa 200 Segeln, die am 
4. Auguſt aus dem Süden kommend, Taars pafirte, und 
3 Linienſchiffe, 2 Fregatten, 2 Briggs und einige armirte 
Schiffe zur Bedegung hatte, wurde von der dort befindlis 
hen Nuderflotille unter Kommando des Prem.Lieutenant 
C. Lutten angegriffen. Die Kanonade währte 2 ıf2 Stau⸗ 
den und ı Linienſchiff, ı Fregatte, 1 Brigg und ein ars 
mirtes Schiff waren engagiet, Die feindlihen Schiffe 
ſchienen gelitten zu haben. Unferer Seits wurde ı Mann 
gerödrer uud einer verwundet, — Um 7. Nachmittags gieng 
diefe Konvop zwiſchen Wrefen und Sprogd vor Unter, 


Balerm 


Ernennungen und Beförderungen. 


Se. Maj der König haben folgende bisher proviſoriſch 
angeftellte Zudividuen der Juftisjtelen definitiv zu ernennen 
gerupet : 

Bei dem koͤnigl. Appellatlons gerichte für ben Mainkteis 
den Freiherrn M. A. v. Waldenfeis, als zweiten Direktor, 
dann eben fo Me Räthe F. Bürger und 9. Hate, dann den 
Sekretär 3. Dertel; ferner im Appelationdgericht des Re⸗ 
jatfreifes: die Nätve I. Senfert zu Ansbach, dann G. Sedl⸗ 
mapr, Frhrn. H. v. Auer, und Ch. Kaiſer ( bisher bei dem 
Appeliations aerichte zu Butahauſen) denSelretär G. Hagen, 
die Kanzelliſten F. Hauenſtein, Ch. Müller, 9. Drechſel 
und Ip. Fikeuſcher; in dem Appellationsgerichte des Ober⸗ 
Donaufreifed: die Närde Ch. Arnold, H. v. KAleinmavın, 
B. Kahn und #.v. Schwarzfopf, deu iegiftrator H. Wan: 
derer ; in dem Apellationsgerichre für den Unter Donaufreis; 


- den Rarb W. Dedefind; in bem Appellationsgericte für dem 


Salzahfreis: die Raͤthe Job. Wohlfähristddter und Graf 
5.0. Diaz, den Kegiftrator A. Reiſchl, die Kanzelliſten J. 
VBidmann und Franz Foriter. 


Kerner wurde unter dem naͤmlichen Datum der ebemald 
fu Trient angettellte Graf A. v. Hendel zum Stadtgerichtes 
At-for ın Augsburg, danı Graf R. v. Woltenjtein Cebens 
falls verber in Zrient ) aum dritten Selretär bei dem Appel: 
fationssericte fürden Jllerfreis befördert, dann am 9. dem 
biebertgen Yandriter Wieler zu Briren das Landgericht 
Eteinad im Iuntreife, dem dermal. Yandribter in Stein: 
ab, 2. Jeblin aber die Verwaltung des Landgerichts Brixen 
übertragen; der Adiunft bei dem Landgerichte Sterzing M. 
Krellensberger in nleiber Eigenſchaft zu dem Landgerihte 
Hallein veriegt „und ibm Die dortige Adlunkten⸗ Stelle übers 
tragen, daaeen kam der diaberlae Adjunkt bei gedachtem 


Zandgeriote yallelu K. wWillam als Adzunkt zu dem Landge⸗ 


richte Sterzimgen. 


Königlihes Hof: und National⸗Theater. 


Freitag (mit aufgehobnem Abonnement) :Deobata, 
Schauſpiel mir Chören. 





Kintglihes VBorſtadtö⸗Theater. 


Samſtags: Des Efeld Schatten, oder, ber 
Prozes in Krapwintel, Poſſe von Kogebue. Hr. Döbbelin 
wird den Zahnatzt Kropfelius fpielen. — Hierauf: ber 
Shaygräber, Luſtſpiel. Hr. Döbbelin als Gerente, 
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ECbictal: Efitatiom 


Michael Thorwart, lediger Wirthefohn und Bäderjung 
von ber Jlytadt hat ſich aus biefiger Stadt entiernt, obue 
ne es dermaliger Aufenthaltsort austundſchaftet werden 

onnte. 

Da von demſelben eine Kameral:Obligation von 65° . 
fi} in den Händen der Erben feınes verfiorbenen Kuraiett , 
des Anton Lufteneggero, gewejenen Bierwirch im ber Zip 
ſtadt befinder, auf welche verfgiedene Gläubiger Anfprüße 
machen, fo wird derfelbe hiemit aufgefordert, binnen 30 
Tagen entweber im Perfon oder durd einen hinlanglicı Bes 
vollmaͤgtigten vor hiefiger Gerichtsbehoͤrde zu erſcheinen, 
und fi gegen diefe verjwiedenenänfpräde zu veranimerittt, 
widrigenfals man von Amtswegen für denfelben einen Ant 
wald beftelen, und rechtlicher Ordnung nad ſodaun weiteid 
vorſchreiten wird, 

Den 3. Auguft 1817, 


art bater. Stabtgeriät yaffan 
eorg v.Maper, Hoft. u, Stadtri@ter. 
‚@b 551) vera girf. 


Verftetgerung. 

Der Unterzeinete wind —* 27 ſten dieſes Monate Aus 
guſt und Die datauf foigenden Tage verfhiedenes Oeld und 
Prätiofen, Obrenringe, Kinge, bridanrene Radeln, gol⸗ 
dene Tabatieren, goldene ühren, verſchiedenes Silber, 
Frauenkleider von vorzuguchem Wertbe, geibwäide, TI 
und Bettzeug, Velten, Möbels, Kücengerätde, WB 





zellaͤn und Glas, dann einen Neifemagen mit 2 Kcfern,un 


eine vierfige Chaife, gegen baare Bezahlung auf bem Wege 
ber öffentlichen Werfteigerung zum Verkaufe dringen. 

Kaufsfreunde belieben ſich daher am obtefimmttn 7, 
biefes Monats Auguft und die folgenden Tage in ber TEL 
nung des Unterzeichneten Niro. 270. in ber Hergegipitalanft 
über eine Stiege, von Morgens 9 Uhr bie 22 Uhr, und nu 
mittags von 3 bis 6 Uhr einzufinden, 

Münden, den 16, Auguft 1811. 

oh. Nepomudv. Leiitnttr ‚ger 
toͤnigl. baier. Advorat Nro, 275. in dt 
zogſpitalgaſſe über ı Stiest. 


Bei dem Buchhändler indamer iſt folgendt vorzügt 
lich für Baierns Oelonomen intereifante ea berautae! 
fommen : i ort 
Bärtbi, Ia., Beiträge zur Gründung mirthiäeftlihh 

Vorbegriffe für Freunde und Beförderer der Wir 
In Baiern. 8. Münden, Sır. ıfl. (615) 


Lotterie: ° Mündmer Ziehung‘ vom 22. Uuguft 1BIT 
5% 8. 60. 48» 4: 


(36 592) 
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Nro. 200. Muͤ nch en, Sonnabend 





Baieriſche 


den 24, Auguſt 1811 


IN 


Rational» Zeitung. 


Mit Seiner Königiihen Mateſtaͤt alergnädigftem Privilegium, 





Spamten. (Ausiige des Moniteurs aus enge 
Uſchen Blättern. ) 

(Aus dem MorningsChronfcle.) Eadir, ben ırten 
Juli. Unfere Hoffnung , die Belagerung diefer Stadı aufe 
gehoben zu ſehen, iſt vereitelt worden: im Gegentheil 
bar Soult Badajoz entfest, und hierauf dem Marſchall 
Victor eine Diviiion von 7,000 Mann zur Verstärkung ges 
ſchidt. Unftreitig wien Sie den Verluſt ber wichtigen 
Geilung Tarragona. Dieſer Vorfall, welcher zugle ich fuͤt 
ben augenblig allen Handel uuterbrochen har, erregteneben 
andern Gründen eine folhe Unzufriedenheit, daß ich ernfts 
liche Unannehmlichtelten fürdte, wenn man nicht Maßre⸗ 
geln dagegen uimme; befonders da das Volk und die Mes 
gierung feineswegs einig find, Unſere Hälfemittel find 
volia erihbpft. Diefer Tage iſt es dem General Imas, 
legten Gouverneur von Badaioz, den man vor Gericht ges 
ſtelt Hatte, gelungen, zu entwiihen. Was aber noch 
fonderbarer ſcheint, iſt, daß ein gleichfalis eingefperrter 
ide be Camp von Sonlt am nämlichen Tage enttommen 
it. Einige Gefangene bat man bier kürzlih mit Waffen 
betroffen, Hoffentlib wird die Regierung die Augen offen 
bebalten, und ibre Wahfamleit vermehren, befonbers da 
eben jezt nur wenig Engländer zur Berazung hier find, 
Iugwifhen dürfte Blakes Rüdtunft eine gute Wirkung has 
ben; aber feine Truppen müfen durchaus nen gekleidet 
werden ; fie jind fait madend angefommen.‘ 

Sabir, den 18. Juli, (Schrelben eines Agenten 
Eines ſeht guten Handelshaufes an feinen Freund zu Lone 

don.) Zap farchte ſeht, alle Bemühungen Englands für dies 
ſes Land werden fruchtlos ſeya. Die untern Alaſſen der 
fvanifgen Nation bilden ein tapferes und ehrliches Boll, 

V.Jahta. IL Band, 


aber die böhern Klaffen ſiud Höchft verderbt. Die De 
rung iſt ohme Energie, ihre Entihläfe (dwantend, ihre 
Plane unzufammenhängend, und ale ihre Operationen mißs 
fingen anf eine oder die anbere Art, durch Werrätherei oder 
Ungefhidlistelt, Seit 3 Jahren haben die ſpauiſchen Ko⸗ 
lonien in Amerika gegen 100 Millionen Piafter hieher ges 
fhiet. Diefe Summen, fo mie ber Ertrag ber betraͤctlichen 
in Spanien erhobenen Abgaben, find verſchwendet, unb 
Heute ſieht man die fpanifchen Soldaten ohne Kleider, obne 
Sold, ohne Brod, matend, arm und vor Hunger ſterbend. 
Eadir hat Lebensmittel, die ans Norbamerifa gelommen 
find; aber die. Inhaber weigern ſich, fie der ſpaniſchen Dies 
glerung auf Kredit, ſelbſt auf die kuͤrzeſten Friſten zu vers 
kaufen, Der oͤffentliche Echaz iſt in einer ſolchen Entbloͤſ⸗ 
fung, daß die Regeutſchaſt und die Cortes gezwungene 
Anlehen von den Einwohnern, nach einem Maßſtabe eins 
treiben, den eine Megierungs : Kommifion auf bie wills 
führlichfte, parteilfchite und ungerehtefte Weiſe beftimmt, 
— Tarragona iſt nach einem Sturm und fhredlihen Blut⸗ 
vergiefen verloren gegangen. Die Franzoſen unter Soult 
find gegenwärtig vor unfern Linien anf der Inſel Leom, 
Man erwartet jeden Augenblid "von Soults Seite einen 
ernfthaften Angriff, und das Loos von Cadit iſt vieleicht 
entfchteden, ehe biefer Brief auf dem Patetboot anfommt, 
der iba nah England bringen fol, Aus meinem Fenfter 
ſehe ih in diefem Augenblige die Batterien von Cataliua 
auf einige unferer Kanonierihaluppen ſchießen, die eine 
karte Fluth und ein Windftoß nach jener Seite gefährt has 
ben. Der Anbli iſt von hier aus fonderhar. Die Gran’ 
gofen haben bie ganpe Küfte der Bap. lane ‚bis auf bie 
Juſel Leon.“ LITT a 
200 
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Das Mornlng⸗Chronicle fuͤgt dieſen Briefen hinzu: 
„Wir vernehmen mit Bedauern, daß der Hang, den bie 
@inwohner von Cadix zeigen, fih den Zrangafen zu uns 
terwerfen, nicht blof dem Fall von Tarragona und einigen 
ähnlichen Unglätsfällen zugufwreiben ift, fondern daß man 
and eine treuloſe und verrärherifhe Stimmung unter den 
Einwohnern von Leon entbett bar. Man verfihert, der 
Feind fep Willens, im Vertrauen auf feine Freunde im 
Innern der Zeitung am 23. Julieinen Sturm zu wagen.‘ 

Beſchluß der offiziellen Nafgrichten von 
den franzöfifgen Armeen in Spanien. 

Armee des Südens. Man liefet in einem 
aufgefangenen Briefe, Lord Wellington gabe, fobald er 
zu Albuherra den Mari der franzöftiihen Armee von 
Portugal erfabren, Kriegsrath gehalten, um zu berath: 
ſchlagen, was zu thun wäre, Die ſpauiſchen Generale fan⸗ 
dem ſich dabei ein; fie widerſezten ſich dem Vorſchlag der 
engliſchen Generale, Spanien aufzugeben und über bie 
"Guadiana zurädjugchen lebhaft. «Hier folgen In dem Be: 
richt die verfhiedenen Gründe, welche die ſpauiſchen Geue⸗ 
tale angaben, nm nicht nach Portugal zurädzufchren.) 
Da dieje Gründe nicht angenommen wurden, und bie eig⸗ 
Yiisen Generale ſich eutſchloſſen, über bie Guadiana zurüds 
gulebren, fo trennten ſich die Spanier mipverguägt. Den 

30. Juni erfhienen fie vor bem Fort von Niebla. Der 
Obriſt Frigerg, der daſelbſt fommundirt, harte 300 Dann. 
Blate führte feine Batterien auf; am ı. Jultließ er Eturm 
‚laufen. Drei Angriffe hintereinander gegen bie beiden 
Randungspläge wurden abgeſchlagen, die Leitern der Spa— 
nier wurden umgeworſen, und 300 von ihnen blieben in den 
Gräben der Zeitung. Unter den Verwundeten zäblen bie 
Epanier den General Zaya. Der franzöfide Gouverneur 
von Sevilla war auf die erſte. Nachricht, die ervon Blafe’s 
Marie erhalten hatte, ins Feld gerüdt; am 5. Juli hob er 
Ihm 3 Aompagnien zu Calanas auf; ben nämliben Tag 
ſchiffte ſich der Feind ein, und die Divifion von Ervila 
brachte eine Menge Nachzugler zuſammen. Mehr ale 
2,000 Mann von Blafc’s Banden find auegerifen, um ſich 
in ihre Heimath zu begeben, Den 6. Julk jegelte Blate 
and fein Korps nad Gabir. 
Eugalamd. Fortfegung des Artitels aus dem 
Courrier. 

Iſt der König von England nicht ein Sklave, der ſogar 
der Macht beraubt iſt, ſehue eigenen Rothe und Diener zu 
waͤhlen ? der wahrend einer Nenierung von 50 Jahren uns 
ter einer Menge von Miniftern, die ſich um lhn hetum folg⸗ 


tem, niht zehn getroffen hat, Im die er Autrauen ſezen 
tonute, und nicht ſechs, die er lebte oberiaägte? Sind 
fie denn leicht dieſe Feſſeln eines Souveräns, dergange Mo: 
nate lang, ohne ed hindern gu können, feinen gelichten Eohn 
den boshaften Leideuſchaften der niederträgtigiten Mens 
Then Preis gegeben ſah? Verdienen fie wohl den Namen 
freier Menſchen, diefe Minifter, bie gezwungen find, ſich 
gegen den Fürften, der fie emporgeboben bat, unbanfdar 
und ungetrew zu zeigen, um einen zügellofen Volke, dad 
fie verahtet und beleidigr, zu fbmeiheln? Mad ſollen 
wir von dem Beifte oder Herzen jener Mäthedenfen, Die 
ihrem König geſchworen haben, und doch nicht wagen aufpus 
treten, um feinem vÄterligen Herzen Foltern zu eripatek, 
und jenen geliebten Sohn vor einer nugeregten Beſchim⸗ 
pfung zu retten; fo gut fie auch wiſſen, daß felne Untläger 
die verworfenften Verbrecher und die entehrrteften Untuhſtif⸗ 
ter find? Melde Meinung muß man von dem Edratfuͤhl 
eines Adels bekommen, der nicht nur fich den fhamleien Ans 
grirfen auf einen Prinzen von Gebluͤt niht widerſezt, fondern 
fogar felbit zugicht, das rinige aus feiner Mitte unter den 
Theilachmern dieſes Attent ats dffentlich auftreten ? ‚Haben 
demuach diefe Stellvertreter des Volts irgend einen An: 
fpru& auf reiheit, Geſezlichteit u. Patriotism, du ſie jeut 
nicht aus ihrer Mitse ſtoßen, bie Aufrübrer miat firafen, 
welde ſich deſtreben, der Moenarchie den Todesſtoß su ge⸗ 
ben? Welche Freiheit, welche Treue kann man von dieſen 
fogenaunten Freunden des Thrond erwarten, die, um ihre 
Aubänglicteit für die koͤnigl. Familie an deu Tag au legen, 
Öffentlich das Stillfyweigen der Aufrühret über einen Echs 
des Aönigserkauften , und auf diefe urt den Pringen, DM 
fie vertpeidfacn wollten, mehr herabwuͤrdigten, ald es aut 
eine neue Verunglimpfung thun fonnte, indem fiedrohten 
einen feiner leiblichen Brüber mit in die Ungnade zu MM 
witeln ? (Die Fortfezung folgt.) 

Frantreii. Paris, den 16. Augal. DE 
15te Auguſt iſt zu Yaris mit alem dem Enttufiadmud und 
der Fröglichfeit gefeiert worden, welde diefer Tas ſo 
türlich einföft. Der Kaifer und die Kaierin hitten des 
Kenzert mit an, das im Tulllerlengarten aufgeführt wurde; 
die Gegenwart Ihrer Majeftäten veranlaßte die lethaſieſten 
Freudenebe zeugungen. 

Baden. Die Vadenſche Staata-Zeltung entdält 
folgenden Bericht von der Taufe ber neugebernen Pit 
sein ı 

Karlörube, den 17. Augnſt. Dad vorgeſtern ein’ 
gefallene Napoleonsfeſt wurde dahier durch bie von Sr 


tdnigl. Hoheit bem Großherzog aufdiefen Tag feſtgeſezte 
felerlihe Taufhandlung der von Unferer allverebrteften Frau 
Gropberzogin Fatferl. Hoheit am 5. Jun. d, 9. gebornen 
Drinzeffin {ehr aufgezeichnet begangen, 

Den Unbrad des feſtlichen Tages verfündeten hun 
dert Kanonen: Echäde, 

Um 1x Uhr verfammelten fih die am hicfigen Hof 
alfreditirten auswärtigen Sefandten, alle anwefende Stan« 
bes Heren, Fürflen, und übrigen Fremden, dergefammte 
Hof beiderlei Geſchlechts, die Generale und Offiziers und 
bie eriten Staates» Chargen, in ber großen Gallerie bes 
großperzoglihen Schloßes, wo der feierlige Tauf⸗ Alt vor: 
genommen wurde, 

Ge. Mai. der franz. Kalfer hatten Allerhoͤchſtſelbſt, 
nebſt Ihrer Hobeit ber Fran Marlgräfen, die Parbenftelle 
bei der neugebohrnen Prinzeſſin übernommen, und Se, 
koͤnlal. Heh. den Großherzog, Sle bei der Taufhandlung 
zu vertreten, erſucht. 

Ihre Hoheit die Frau Markgraͤfin wurden in einem 
Sfpännigen Hofgallawagen, unter einer Esforte der Garde 
zu Pferde, in Ihrem Palais, und des Hrn, Markgrafen 
und ber Frau Marfgräfin Friebrih Hobeiten, ebenfalls 
mit einem 6fpännigen Zug aus ben großherzogl. Marftäls 
en, nach Hof abgebelt. 

Gegen ı Uhr erſchienen die hoͤchſten Herriaften. 

Der DOberbofprediger Walz verrigtete uach einer fürs 
zen wohlgefegten Rede die Geremonie der Taufe, indem 
er der Prinzefin Hobeit, welche die Nothtaufe ſogleich 
nach der Geburt bereits zu Schwezingen erhalten hatte, 
bei der dem Ritus der evangellihen Kiıge entiprebenden 
feierlihen Vorftellung, die von des Kaiſers von Frautre ich 
Maieftät gewählten NauıenLonife Amalie Stepha— 
nte oͤffeutlich beilegte. Im dieſem Augenblide wurde, 
auf ein gegebenes Zelchen, wieder eine hundertmalige Salve 
aus dem ſchweren Geſchuͤz gegeben. 

Nach geendigtem Taufalt begaben Sich Ihre Hoheit 
die Fran Markgraͤfſin, des Herrn Markgrafen Friedrich und 
hoͤchſtdero durchlauchtigſter Frau Gemahlin Hobeiten wie: 
der eben fo feierlih aus dem Sdhloß zuruͤct, und gegen 
4 Uhr aufs’ neue In der naͤmlichen Maaße zur Tafel an 
ben Hof. 

Um bald 7 Uhr erhoben Sich bie hoͤchſten Hertſchaften 
in das doppelt und fehr ſchoͤn erleuchtete Gtoßherzogliche 
SHoftheater, wo Ihre faiferl. Hoheit die Frau Großberzor 
ein das erfte Mal seit dem altlich brendigten Wochendette 
wieder etſchlenen, und mit unnennbareim Jubel und einem 


dreifachen Vlvat unter Trompeten: und Pauken ⸗Schall 
auf das ehrfurchtvolleſte empfangen wurden. 

Die gewählte große Oper: Die Karthagerin, nach 
Sophonisbe, von Mheinbet bearbeitet, Muſil von Par, 
wurde mit grofem Pomp und burc alle Theile vortreflich 
aufgeführt, Das Theater war gedrängt voll. 

Während der Oper ward die ganze Stadt beleuchtet. 
Die Durchlauchtigſten Herfhaften fuhren noch in ber Nacht 
dur die ganze Etadt, um bie Beleuchtung zu befeben: 
überall erfhallte menerdings auf Ihrem Zuge der lauteſte 
Freudentuf. 

Der kalſerl. ftanz. Geſandte hatte, wegen ber Tauf, 
handlung, die Feier des Feſtes feines Kaiſers auf ben 16- 
Auguſt verlegt, weldes in einem glänzenden Sonper von 
60 Eouverts beftand, womit berfelbe die ſaͤmmtlichen Durch⸗ 
laudtigiten Heerichaften, dad biplomatifhe Korps, bie 
Fremden und die Eriten des Hofe und des Militärd be: 
wirthete, und anf die belebendite Urt bei fih zu unter: 
halten wußte, Wegen diefer lezten Fete blich die Hof: 
trauer aud am 16. noch abgelegt. 

mis eitie m 

Nah Berlchten and Franffurt fieht man, ber fort 
dauernd günftigen Witterung wegen, am Main und am 
Rhein einer an Quantität und Qualität ausgezeihneten 
Weinleſe entgegen. Wer nur immer Geld ober Kredit 
bat, trift Anftalten, feine Keller mit einem Gewaͤchſe an: 
aufülen, das vieleicht bei Menſchengedenken nicht mehr 
feines Gleichen haben dürfte, Da hiedurch viel baares 
Geld in Umlanf fommen muß, fo hofte man zu Frankfurt, 
daß die bevorjtchende Herbſtmeſſe lebhafter werbeu, und 
aünftiger ausfallen könnte, ale bie lezte. Der Verkehr 
in Kolonialproduften ift jezt zu Frankfurt nad eben biefen 
Berichten ſehr unbebeutend, Prenßen bat betanntlich bie 
Ausfuhr derielben bei Konfiskatlensſtrafe verboten; und 
die Zufuhr an Roloniolmaaren den Rhein herauf unterliegt 
noch manden Schwiertgfeiten. 

Am 5.d. M. find zu Aönigeberg in Prenfen für 50,000 
Rthl. eingelößte Staatsobliaationen verbrannt worden. 

Don dem oftprenfliden Ingnifitoriat werben zwei 
Studenten, Auersbach und Gronert, wegen Theilnahme 
an einem am 25. Juli vorgefallenen Duell, worin ber 


Gegner des Auersbah, ber Student Sbbel, Iebensgefähr: 


kig verwundet. worden, durch Steabrleſe verfolgt. 
Am ı. Auguft brannten in der Stadt Predntz in Böh- 
men 314 Hauſer nieder, Nur za Hänfer blieben von ber 


ganzen Stadt umverfehrt; 9 Perfonen verloren dabei das 





Lehen, mehrere wurben ſehr beſchaͤdigt. Eine ſchwangere 
Fran erftitte mis 3 Kindern in einem Keller, wohin fie 
fih fluͤchtete. 

Nach der gedrudten Babdelifte von Baden bei Raſtadt 
waren bis 11. Auguſt 2300 fremde bafelbit auweſend, wer 
niger 3. Auffallend ift darin, gegen frühere Jahren, bie 
geringe Anzahl von Militärperfonen, welde dießmal, wie 
es ſcheint, durch ipre Dientverhältniffe von bem Badebe⸗ 
ſuch abgehalten wurden, ‘ 

Am verjlofenen Dienftag ben 20. Auguſt Abende nah 
8 Ahr überzog ein fehr heftiges Gewitter die Gegend von 
Münden... Der Blizitral traf ienfeits der Iſar, in dem 
Dorfe Baumtlirhen, das Pfarrhaus, und ſchlug in ein 
Bert, in welchem jedoch nod niemand ſchlief. Der Brand 
wurde indeſſen ſchnell geloͤſcht. 

Im Preußiſchen, ſo wie in mehreren Gegenden des 
Rheins und Schwabens, fterben viele Leute an der Ruhr. 

Am 19. Juli wurde bei Marsheim, Landgerichts Sralgs 
bach, der nadte Zeihuam eines ungefähr 36 Jahr alten 
Mannes aus der Donan gejugra, von dem man bis jezt 
nicht erfahren Yonnte, wer er geweien, und wie er ums 
Leben gefommen, Ertrug einen Echnangbart, und fiheint 
daher eine Militärperion gewefen zu ſeyn. Um bie Sciens 
beine, gleid über den Knocheln, waren ibm Bindfiden 
von verſchiedener Die gebunden, doc fo, daß beide Beine 
dadurd nicht miteinander in Verbindung kamen. 

Baierm 

Münden, den 23. Auguſt. Ihre Majeftäten 
ber König und die Königin find heute früh um 9 Uhr 
von Nomphenburg nah Salzburg abgereiiit, um Ihre 
Königlihew Hobeiten dem Arogpringen nad ber frons 
prinzgeffin zu befuhen, und Ihren neuen Unterthanen 
dajelbit auf einige Tage das Gluͤt Ihrer Gegenwart zu 
ſchenlen. 

Ernennungen und Beförderungen. 


Um ır. wurde der Rechtspraltikaut Aofepb Leiner als 
Advokat bei dem Landaerichte Griesbap, und am 13. der 
-quieszirte Hofgerichts Sekretär zu Salzburg, F. v. Frohn, 
als Yrotofollit bei dem Stadtgerihte zu Kempten allergnds 
digft ernannt, 

Dem koͤnigl. geb. Rath und geh. Juſtiz-Referendät 
Feunerbach wurde unterm 17. Nuguit 1.9. die allergnädiafte 
Erlaubniß ertheilt, die von Sr. tufiibfatferliben Majejtät 


erhaltene Deforation des St. Unnen = Ordens zter Klafe 
tragen zu dürfen, 


Theater Die beiden biefiaen koͤnlglichen Theater 
find feit einigen Wochen von mehreren fremden Künftlern 
beſucht worden, unter denen einige mit Beifall auigetreten 
find, Es war unter andern dem Publikum jehr angenehm .' 





gro 


die Norftelung des Schaggräbers, Im Königlichen Vorſtadt 
rer wießerheit zu —* ‚ In welcher Hr. Debtelin den 
Geizigen mit vielem Berfal gab, Er murde ſeht durch die 
HH. Kchrs und Karl unterflügt, bie mit dem größten zieij 
fpielten, fo dat man das Vergnugen hatte, eine IM ein: 
ander greifende, nicht ſolaerige und iangiweilige , fondern 
Tebpafte und kauſtae maße Darftellung zu ſehen. 

Auc Demeiß Huber und Themes zeigten hoffnungs 
reiche Anlagen im ihren erfien Rollen. Es geiict 
dem Publitum zur angenehmen Abweche lung, die föuigii: 


. hen Schaufpieler auf beiden Bühnen zu ſehen; denn ulcht 


an Ort und Raum gebunden ift Die wahre Kunft ; ſie gilt nur 
da, wo fie erſcheint. Die Vorftelung des Wirwarre el 
auf dem N. Theater-am Donnerftage alcht gut and, Indem 
die Hauptrollen von den Nebenrollen gar nicht unterägf 
wurden, ſo wie auch der Charakter des Hrn. v.Langfalm ver» 
griffen zu ſeyn ſchieu. . 

, Der Et. Hofichanfpieler, Hr. Klingmann, von Witt, 
iſt in mehreren Gaſtrollen any dent Fönigl. Hofcheater auſge⸗ 
treten, und votzuglich in der Rolle als Czaat (im Madgen 
von Marienburg) und als Hamlet mit vielem Beifal geit« 
ben worden. Rad beiden Vorſtellungen wurde er algeme 
beransgerufen, und danfte jchr verbindlich. Es dient Ih 
einem Eculer Exridere, zum ruͤhmlichen Zeuguiß, ſeit 29 
Jahren in der öfterreihiiwen Hauptſtadt ale Kunſtlet grad: 
terzufeon, und-in allen feinen Koilen ern überduwted Stu · 
dinmzazeigen, wodurch ſich der wahre Kuuſtlet unterihels 
der, wir seine Hartung firdas Publifum zeigrr Hr. Altıgs 
mann wird im Laufe der künftigen Mode nech als WiIh 
helin Tell auftreten, und jodann nad Wien zurudfchren 


ER 
Königlihes Hof: und National: Theatern 
Sonntag: Deodata, Eranfyiel mit Chbren. 


Köntgliaed Bornadt:Täeattt 

Eamflag: Des Erela Ehatten, oder, MM 
Progep in Kräbwintel. Pole von Kosebue, Hr. Ddbhelin 
wird den Zahnarzt Aropfelius fpielen. — Hirrauf: def 
Ehasgräber. Lupiel. Hr Döbbeltn als Gerente 
zu feiner tezten Glaftrolle, n 

Epnniag: Der Grafvon. Halt, vaterlaudiſche⸗ 
Ritterſchauſpiel in 5 Alten, 


— —— — 


Die Familie Gautler wird beute und folgende Tant mit 
ihren Vorftelungen im Reiten, und mit den abgerietett 
Hunden und Arfen in dem befannten Echauplaj ter I 
Martbor links fortfahren. Zum Beſdluß wird heat 5 
grroße Trampoliniprung durch die Höllenpforte ed "ie 
nannte la porte iniernale, aemacht werden. Die = 
wie bisher, Anfang um 5 lihr. (634 


Bei J. ©. Marareitter, in der Weinftraife find ed 

Hardeter, Kondrauer und Miefauer mineraliihe TUMF 

wällerangefommen. Mar kann auch bafeihi Meine Hardt 

der: und Kondrauer: Krüge, das Stac zu 14 —3 
(3a 


Der aller Orten helichte Stiefel-gad der Hrtt. Exrfit, 
welder das Leder beftämdig mit Gert unterhält dit wieder 
ftiſch angelommen, (3% 
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Müncch en, den 24a Augu ſt 


1811. 





Belanntmadhnng. 

Der fa nachſte hender Perfonalbefgreibung vorfommende 
Karl yuguft Seidl, vorgebliher Koch aus Breslau, bat 
fi vor 10 bis 11 Wochen bier eines gemaltthätigen Eins 
druchs und Gelddiebſtahls fchuldig gemacht, iſt aber nad der 
That ſogleich flüctig gegangen, ohne daß derjelbe bisber 
durch Stedbriefe ausgeforfät werben konnte, Man erſucht 
fohin jede Amtsbehoͤrde, auf befagten Seidl gefällige Amts» 
ſpaͤhe beftelen zu laffen, denfelben auf attrapiren zu Arreſt 
du dringen, und an bie unterzeichnete Behörde gegen Ger 

üprs: Vergütung gefälligt auszuliefern: wo übrigens noch 
bemerft wird, daß diefer Karl Auguft Seidel bei feiner Ent» 
weihung eln Zeugnis von einem gewiffen Grafen Sparkor 
aus Breslau ausgeſtellt vorgezeigt, eben fo ih auch [om in 
Münden unter dem Namen Karl Auguf Schwarz aufgebale 
* — auch auf dieſen Namen ein Zeugniß beſeſſen das 

en ſoll. 

verſonalBeſchreibung. 
Karl Auguft Seidel iſt großer Statur, obnaefähr 3 Schuh 
4 Aoll rheinifc groß, nicht gar zu ftark, jedoch von einem 
f&önen proportionirten Wuchſe, länglichten gefärbten Ger 
fiatd, großer Naie, dieetwas aufgebogen zu fern ſcheint, 
blonder Haare, welche meht in Das Mothe fallen, nach Titus⸗ 
Art geſchnitten, ungefähr 25 bis 27 Jahre alt, bat eine hobe 
Stirn, über welde die Haare gerrheilt und frei lagen. Seine 
Kleidung beftaud aus elnem runden hoben ſchwarzen Hute, 
ſchwarlen Halstuh, einem gelben Gilet, bunfelblauen 
Ueberrod von feinem Tu auf eugliſche Art geſonitten, je⸗ 
doch hatte erfeine Schlingen, fondern bloß Knöpfe, ohnwiſ⸗ 
fend von galeichfarbiger Seide oder naͤmlichen Tuch überzos 
gen, eine lange braumgelbe tuchene Hofe, nnd Stiefel ohne 
Kappen. Megensburg, deu 7. Auguſt 1811. 
Königlid : baierifhes Stadtgericht. 
v.Seutter, Direltor. 
(je 601) Druckt haler. 
Verſtel 


erungas⸗Editkt. 
Vom kouigi baler ſſchen Landgerichte Shmas wird durch 

33 Editt bekannt gemacht, es fen auf Anlangen 

er Erben bed zu Jenbach verſtorbnen Bierbräuers und Gafts 
gebers Joſeph Manginger die Verftelgerung der gefammten 
unbeweglichen und beweglichen Berlaffenfnafts:@ffetten bes 
willigt worden , die biemit zum Öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
fest werden, und zwar in folgenden Abtheilungen : 
T. abtheillung. 

a. Eine gemauerte, jwel Gaden hohe, große Bebanfung gu 
Jenbach nebft damit vereinter Braͤuſtaͤtte und darauf rabis 
öirter reeler Wirthegerechtſame, daun Stadel, Stallung 
und übrigen Zugebäuden. 

b. Ein Arubegarten von 120 Alaftern. 

© Ein Obftgarten, der Pippengarten genannt, von 5331 
Klaftern. 


d, Ein Stuͤc Grund, unter der Benennung Stadelfelb, vom 
507 Alaftern. \ 

Diefe Realitäten, worauf die Werbindlichfeit haftet, 
eine 50 Klafter lange Arche und die 14 Kreuzweastafeln bef 
der Kuratie-Kirche zu Jenbach auf Immer zu unterhalten, 
find ubrigens ganz frei, ledig und eigen; mur iſt zum Urbar 
des ehemaligen Parrimonialgericts Nottenburg am Jun 
wegen eines neuen Rauchfangs ein jaͤhrlichet Nekoguitionds 
sinne per 3 fr. abzureichen. 

Zu dem bisher beſchtiebenen Realitäten gehören auch 
fieben Waldungen eines Fläheniuhalte von 4997 Alaftern. 

e. Ein Etüd Baugfund, bas Herrenftidgenannt, von 3425 
Klaftern, nebjt einem dazu gehörigen Wlesmaade von 
90 Alaftern. 

Diefes Grundſtuͤt war ehemals dem Klofter Georgen: 
berg, nun ber königl.Stiftungs:Adminiftration Schwaz mit 
Erbzinspfligtigtelt unterworfen, weßwegen jährlich 48 fr. 
im zı Guldenfuße dahin als Grundzins zu entrichten find. 

f. Ein Grundflüt, die Poſchenſeldung beifend, von 3532 
Klaftera,, ſteht Im empbpteutifhen Verbande mit der 
Pfarrkirche zu Münfter, an welche jaͤhrlich 24 fr. Gruud⸗ 
zus, ſo wie zum dortigen Pfarrwiddum wegen der rothen 
Seife jährlich 8 fr. im zı Guldenfuße ahyufäbeen find. 

g. Liu Wiesmaad, der Swidi benannt, Inder Jenbaher 
* liegend, vom 1040 Klaftern, und ganz frei, ledig 
und eigen. 

h. Ein Erd Baugrund unter ber Benennung Des langen 
Aueluſſes, mit einem durch Taufe dazu gebrachten, und 
damit fonfollbirten Grundftüde im vereinbarten Maaße 
2470 Klafter haltend. 

i. m Baugrund, ber Bäderader genannt, von 978 

aftern. 

k. Ein Stuͤck Baugrund, ber Londader heifend, von 2508 
Klaftern. 

1. Ein Städt Baugrund, der neue Loos» und Echmalader 
benannt, von 3867 Alaftern. 

Die von Lit. h. bis incl, Lit, 1. deſchriebenen Grund⸗ 
—* ſtehen in erbzinspfllchtigem Verhäftniffe zum Urbat 

es anfgelöften Patrimontalgerihtd Rottendurg am Yun, 
unb it dahin jährlich ı afy fr. Grundzlas von jedem Manuss 

maabe zu erlegen. . 

m. Eine gemauerte Behauſung, bad Schulhaus genannt — 
die darin befindliche Schulſtube Ift ale ſolche für Immer der 
Gemeinde Jenbach unentgeltlich zu Überlaffen, und zu 
unterbalten. 

ür alle von Lit, =. bie einſchließlich m. aufgeführte 

Mealitäten mit Jubegriff der auf 038 fl. 56 fr. bewertbeten 

Bräuerei:@eräthiaften ift der Ehdynugs: und Ausrufss 

preis 10,810 fl, u. ’ 

. Abtheilung. 
a. Cine mit Nro. 13. bezeichnete neuerbaute Bebauſung. 
b, Ein Erde Grund yon 1683 Alaftern. 


e. Ein Wiedmaad daran von 195 Alaftern, 

d. Ein Stüe Baugrund, das Mitterfeld ‚genannt, von 
4918 Klaftern. ’ 

». Ein Wiesmaad daran von 107 Alaftern. 

Die Realitäten diefer Abtheilung bilden das fogemannte 
Wogellehen, worüber der Pfarrkirche zu Münfter, an melde 
jährlich 5 fl. 24 fr. im 2ı Guldenfuße ald Gruadzins, fo wie 
an die Huratie-Kirbe zu Jenbach 48 fr. gleichſaus im 21 
Buldenfuß ald nahgehender Zins abzufuhren jind, bie 
Grundherrlichfeit zufteht, und find im Komplexe geſchaͤzt 


auf 2,781 fl. 
Im. abrbeilung. 
a. Fin Stuͤc Baugrund unter der Benennung Hueben von 
1424 Alaftern, und 
d. ein Wieemaad dabei von 48 Alaftern, beide frei, ledig 
und eigen, im Auidlage per 450 fl. 
iv. abtheilung. 

Ein gleichfalls freies, lediget und eigenes Stüd Bans 
grund, die Stadelaue benannt, in der Jenbacheraue geles 
gen, von 1796 Alaftern, und bewerthet auf 359 fl. 

V. Abthellung. 
a. Ein Stuͤck Baugrund, die Baͤgeraue heißend, von 7622 
Klaftern, 
d. Ein Wiesmaad von 5go Alaftern, 
e. @in dabei beſindlicher großer Stadel. 

Aus bem sub a. aufgeführten Vaugrunde find 2000 
Alafter zum Urbar des ehemaligen Lehengerichts Motten 
burg am Inn grundrechtbar, und jährlih 2 fr. Orund zins 
dahin abzureiben. Won elnem nnbeftimmten Theile dieſes 
Baugrundes find jährlich 6 fr. Grundzins im zı Guldenfuße 
zur Kuratie: Kirche in Wiefing zu entrichten, der noch übrige 
Theil hingegen ift ledig, frei und eigen. 

Für bie Nealitäten biefer Abrheilung einfchliehlic des 
Stadels iſt ein Schäzungs: und Augrufspreis beflimmt von 
1578 fl. 3oft. 


j Bebdbingnifie 

3) Wird unter den feftarfegten Ausruſspreiſen Fein Anboth 
angenommen, zum Kaufe aber 

2) jedermann zugelaffen, der die normalmäfige Anlaufs— 
fäbigfeit audsumeifen vermag. 

3) Die Käufer haben die Kaufſchilinae vom Tape der Vers 
fleigerung au zu Jpro Cento zit versinfen, und mad ers 
folgter halbjähriger Ab: oder Auffündung an die bieranf 
ongewiefen werdenden Etbnehmer oder Arcditoren zu 
besablen. . 

4) Die Beſtznadme ber erflandenen Realitäten fann vor 
dem 16. September dieſes Jahres von Seite der Käufer 
nicht vorgehen, wo denn aberaud erſt 

3) Wag und Gefahr auf dieſelben übergeht, 

6) Bis zur voltändigen Abführung der Kaufſchillinge wird 
fib das Eigenthumsrecht auf den verfleigerten Erfekten 
vorbebaiten. Was 

7) bie königlichen und Gemeindeftener-Anlagen, fo wie alle 
übrige wie immer geartete Oblagen und Giebigfeiten bes 
trifft, find diefe obne Ausnahme ſewohl pro prarterito, 
fals noch etwas hieran im Müdftande baften folte, alk 
auc in futuram von ben Käufern ohne Entgeld oder Ab: 
rebmumg an ihren Kaufſchillingen zu übernehmen. 

2) Die Licitations: und Kauferrichtungskoſten werden von 
der Verlaſſeuſchafta maſſe und den Käufern gemeinfchafts 
Uch zur gleiben Halbſcheid beftritten ; hingegen haben die 
Käufer das Armenpergent, und die grunbbertlipen Ges 
hüpren allein ex propriis abzuführen, i 


1 
9) Die liegenden Gruͤnde werden bloß ad corpus veräufert, 
und bat fein Nachgeſuch wegen Heinern Maafes ſtatt. 

Die weitern Bedingnife und Berbältnufe werden ben 
Kanfslufigen bei ver Verſteigerung feitfi tefannt gegeben 
werden, fo wie and jedermann bie dahin ſowohl bei diefem 
Zandgerichte, als kei dem aufgeſtelten Verlaſenſcaſts- 
maſſe Verwalter, Waton von Hennenjinger, näbere Auf⸗ 
falufe nabguinsen, uud die gejummten Neatitäten in Uns 
genſchein zunchmen geftatter iſt. i 

Die Verfleigerung der ıhealitäten wird am 2. Septecn 
ber diejes Jagres zu Jenbadı in Der mit zu verſteigetaden 
Nirrhebehaufung felbjt vorgenommen werden, wu von g bis 
11 Ubr Vormittag, und von 2 bie 3 tihr Nachmittags das 
Protokoll zur Anbringung der Anbotbe eröjjner, daun aber 
bie wirtligge Verfieigerung dur Augruf begonnen, und ned 
dem dritten Rufe oder Hammetſchlege, wenn in wiſcen fein 
doͤberes Anboth mehr gefoieht, vorfaniftmahig geſcleſſen 
werden wird. 

Tags darauf, nämlich am 3. September und in den 
nachfolgenden Tagen werden die fämmtliden Hand: und 
Baufahtuiſſe von verfhiedenfter Gattung und in anfebns 
licher Menge, dann Viebfutteret und Viftnalien jedesmal 
von g bie 1 Uhr Vormittag und von 2 bis 6 Uhr Nachmittag 
au die YReiftbieienden gegen gleich haare Beſahlung verduf: 
fertwerden. Schwab, den 6. Auguſt 1811. 

(34 570) v. VBincenti, Landrichter. 





Schon am 26. Juui dieſes Jahtes iſt Joſerh Ma ani" 
ger, Wirth und Kierbrauer ju Iunbadh, ohne Dinterlaf 
fung einer Defcendenz ledig verftorben. 

Des Erblafers Eltern waren Micael Magginger und 
Margaretha Aitperin. Es meldeten fi zwar bieber meh» 
tere fowohl varerjeitige als mutterfeitige Erben, und wiefen 
fin über ibre Erbsanfprüde bereite legal auf; allein da 
feibit aus dieſen nadgewiefenen Erbsanfpräden die araräns 
dete Vermutbung bervorgebradr, dag ned Nadttimmiingt 
einer gewifen Maria uftberim, melde eine Tonte 
bee Erblaſſers war, vorhanden feun dürften, fo merden det 
aitenfallige Nantömmlinge derfelben hiemlt anfgeferhit, 
fih Lingitens bis zum toten ndaftfünftigen Monard EXT 
tember bei dem unterfertigten Landgerichte ale Ahdınd 
lungs:Inftany um fo gewoiffer zu melden, und iber Ctten 
forume re@tegemäglich darzuthun, al auferheffen mit Pe 
Verlaſſenſcafts Adbandlungsgeſchafte rechtlicher Ordaung 
nad vorgegangen werden woͤrde. e 

Schwaz, den 6. Auguſt 1811. 

Kdnigl baierifhes Landgericht. 
3b 571)  VWincenri, Kandricter. 


Uumortiygatrtioh Mr 

Da anf die dem Tiil. Grafen von und zu euntit 1 
Verluſt gegangene, unterm 12. März 1801, 0b Dre. Dale 
wegen gemachten Bräubaud:Unleben unter gemetufbeft 
vormals burfürft. und landihaftlicer Hanpıtafatertiaunt 
aufgeftellte Obligation pr. 150 fl. — inner dem In den dene 
lichen Blättern vom a. Kebr. 1. 2. gefeplich anegeſchtiebe 
— — Kane ein Recht bocirt hat F iger nad 

ird gedachte ion hi t ame 
kraftlos —2 — — 
Actam deniz. Auguſt 1811. 


‚Kbnigliges gandgeribt Shrobenhauft! 


im Narkreiſe. . 


(25 596) Rothkopf. 


aatiäondig ung. 

Nah dem Beicluffe der koͤnigl. Finanz: Direktion vom 
Unter: Donanfreife ddto. ı 7ten des verfloifenen Monate wers 
deu die untenbezeichneten Staats: Realitaͤten im Rentamts⸗ 
Bezirke Oberuberg verfteigerungsmeife verkauft, nämlich; 

a Garten. 

1) das fogenannte Marktſchreibersgaͤrtchen, von ungefähr 

11,000 A Fuß Flaͤchengehalt, 
b. Aecer. 

2) Der Mautpoint⸗Laudager fanımt der darlu befindlichen 
hölzernen Scheune, beildufig 6 ıf2 Tagwerke im Flägens 
maaße, A 

3) der Sailerpointater mit einem Flacheninhalte von 7 1f2 
Tagwerte, 

4) der Koͤpfſtaͤttepolntacer zu r ıfatel Tagwerl, 

5) ber Kernacer mit ı ıfatel Tagwert Flaͤceninbegriff. 

1 c) Wiefen, 

6) die Grabenwieſe am Wege, die ı Tagwerf enthält, 

7) die Zainerwiefe im Thale Gurten von 11/2 Tagwerf 
Flädengebalt, } 

8) die Sclofzimmermeifter: oder Hochgarten: Wieſe, In 
anei gleihe Partbien getheilt, Die miteinander gegen 3/4 
Taaw. Flaͤcheninhalt haben, 

9) Derjenige Theil vom Schloßgraben, welchet von Außen 
den Hügel, auf dem das Schloß Obernberg gebauet Ift, 
in aleicher Richtung bis zum Innufer umgicht, und gegen 
5 Zagwerte hält. j 

d. Gebäude 


nebft einem Gründe: Rompler. - 
10) Das Amthaus in Neurating, 3 Stunden von Obernderg 
entfernt, beſteht “ 
a. aus bem hölzernen Haufe mit 
b. einem nebenangebauten Stadl , und 
c. and einem von Holz erbauten Kuͤhſtalle, 
d. aus einem Hausgärthen pr. ıfotel Tagwerk, unb 
1) aud einer Haudwiefe zu ıf2z Taywerf. 

Diefe Handlung gebt bei der unterfertigten Kommiſſton 
am Freitag den Zoften dieſes nad den beftebenden Direltis 
ven, und mit Borbehalt der alerhöcften Genehmigung vor. 

Denienigen, welhe die Verkaufe-Odbjelte ehevor eins 
feben wollen, werden nah vorausbegangenem Anmelden 
dießfalls die entfprehenden Mirtel an Hand gegeben werben. 

Dbernberg, am atem Nerndtemonate 1811. i 
Könial. baderifde Finanz⸗Direttionus— 

Kommiffion vom Unter: Donantreife, 
(2b 575) Eduard Bierdimpfl. 


Kundmaedung 
Das beideram 17.Mai heuriden Jahres In Baumburg 
" abgehaltenen Berfteigerung ber noch unveränfierten daſigen 
Kloſter? Gebaͤude geſchlagene hörte Anboth erhielt die aller 
anddiafte Benehmisung nicht; fondern es erfolgte von der 
„ Kinigl; Spejtal:Rleftertommiffien. unterm Dato 22. Juli 
und Einpfang heutigen die alleranaͤdigſte Weiſung, dieſe 
‚ Verjteigerpng neuerdinge vorganehmen, ’ 
‚ Diefe Rerlitäten beftehen: ' x , 
a, Indem Präfatur, Mücen: und Konventſtock; s 
b, dem fogenannten Filberftänfz "©, . 
ce. Zimmerftadi mebft Schmidtjtadt ; * — 
d, Wafhhausftödi, und 2 
e. indem zum Theil schon demofirten Biblfothertted. 
Der Prifätur Stötchthält 3 Etagen / der Küchen: und 
Koupentitord hingegen’ mir giweis * 


o — 

Unter dem Prälatur: und Koͤchenſtock befiuden fih 2 
große und > kleinere Keller, dann ein Fleifchgewölbe. 

Ueber dem Pralatur: Küchen: und Konventitod befinden 
ſich ihöne Wil: Aufbäng oder TZrüden, und gute Getreid⸗ 
kiften; aud find in diefen die faönften und bequemlichiten 
Wohnungen nebit einer großen lichten Küche zu finden. Was 
ader noch haupt achlich dieſe Gebäude reijbar macht, iſt die 
erhabene Lage, reinfte Luft und ſehr ſchoͤne Ausſicht gegen 
bie ganze Gebirasketie von Salzburg bis Tölz in die roman: 
tiſchen iChäler gegen Trosberg und Stein, den Traunflup 
und die am felben ſich befindende Au, der zauberiſche Gejang 
ſich hierin aufhalzend aufgegeichnerer Voͤgel. 

Am Fuße des Berges führt die eine Straße nah Salz⸗ 
burg und die andere nah Kraunfteln, beide von den Zimmern 
aus zu überjeben. 

Eben am Fuße bes Berges liegt ber gemerbfame Ort 
Altenmarkt, undvormärts gegen Aufgang das Graf Loͤſchi⸗ 

ſche Schloß nud die Hofmarl Stein, worin die Poftftation. 
eine Vlertelitunde von Baumburg entfernt. 

Der Konventitot liegt gegen Aufgang, und hinſichtlich 
der hoben Lage fiehet man die Sonne überdie Gebirge aufge⸗ 
hen, das ben berrlichhten Anblid gewährt. 

Zu diefer neuerlichen Verfeinerung hat man Dienitäg 
ben zten künftigen Monats September anberaumt, die 
Verfteigerung felbit wird in dem Hofwirchähaufe zu Baumes 
burg gebalten. 

Uebrigens wird noch bemerft , daß biefer Verkauf nach 
bereits dicnialle beitehenden Normen mit Vorbebalt aller: 
quädigiter Ratifikation geſchiehet, und dap ſich bis zur gangs 
lichen Liigung des Kaufſchillings, Friften uud Jater. das 
Constiturum possessorium vorbehalten, dann dal; auch der 
Geſammt⸗ und Theilweife Verkauf teutirt wird. 

Kaufsliebbaber wollen alſo vorgebdrt 3. Erptember 
Frübmergene bis 3 Uhr an ebemerwähntem Orte erjheinen, 
und ihr Kaufs-Angeboth zu Protokoll geben, dabei wird noch 
bemerft, daß der legte Glodenfireid 12 uhr den Meiſtgeben⸗ 
den beftimmt. 

Unberaunte Käufer haben ſich mit gerichtlichen Wermö: 
gend: Zeugniſſen zu legitimiren. 

Actum ben 13. Auguſt 1811. 

Königlides Rentamt Trofberg. 
(3b 593) Petzel, Reutbeamter. 





Eine hoͤchſte Entſchlleßung ber koͤnigl.baler. Finanz Dir 
seftion dee JUertreiſes vom 17. d. Nro. 6509 beſtimmt fols 
gende Staats: Realitäten, beröffentlihen Steigerung ; 

a) bas Brauhaus zu Kogaenburg ; . 

b) die dortige Melerei mit 171 6f8 Jauchart Ader, 87 5f8 

. Jaudart zwei: und 22 Jauchart einmädigen Wieſen; 

ce) die Meierei Maid mit 155 3/8 Jauchart Adter, 53 Vs 
. Jauchart zwei: und 50 7/8 Jauchart einmadigen Wiefen ; 

4) die Maierei Hrhenbuch mit 110 3/8 Jauchart Acer 14 1/8 

Jauchart zwei⸗ und 71 5/8 Jauchart einmädige Wieien 5 

©) bie Fiegelbrennerei zu Moggenburg ; 

f) bie zu Waldhanjen. 

Eben biefe hoͤchſte Entſchlleßung bezeichnet den Plan, 
nach welhem die Steinerung unabänderlic geiheben muß. 

Ad A, Das Bräulauf, deifen Bertandebeile im bes 
fen Stande find, erhält nebit den Dazu gedörigen Gebäuden 

und vorrrefflihen Kellern,. Dann Bräu:Meauifiten, einen 
Etadi und Srallung 18 6/8 Tondart Ater, 14 5/5 Jauchart 
wei: und 10 Jauchart einmädige Miefen, 


— 


Ad B. Die Maierei felbft wich Ins Höfe und 5 &hl« 
den vertheilt ; eritern werben die Wohnungen, Staͤdl und 
Ställe in den weitigichrigen Oekonomie: Gebauden angewies 
e ‚ von denen eine Wohnung glei bezogen werben fan 

te übrigen aber von den Kaufern bergeftellt werden müßen, 

Jeder diejer Höfe erhält 36 Jauchart Ater 16 Tagw. 
zwei: und 4 Tagw. einmädige Wieſen. Die erfte Sölde 
wird aus der Ziegelbrennerei mit 9 Jauchart Ader und 
5 Jauchart zweimadiger Wiefen gebilder, und bie übrigen 
4 Sölden aus der naͤmlichen Jauchart Zahl befteben. 

Ad C. Wus der Marerei Waldhanjen werben gleiche 
falls 3 Höfe und 5 Sölden entitehen, jeder der 3 Höfe erhält 
36 Jauchart Acer, 12 Jauchatt zwei und 9 Jauchart einnds 
dige Wieſen; aud wird biejen die Wohnung, Etadi und 
Stalungen angewiefen, wovon, wie bei Noggenburg , eine 
gleich bezogen werden fana, die zwei übrigen aber von den 
Käufern herzuftellen find. Der eriten Sölde werben bie Zies 
gelbrennerei, 11 3/8 Jauchart Ader, 6 7/8 Jauchatt zweis 
und 7/3 Jauchart eınmädige Wiefen angewiefen, den übris 
geu 4 Sölden aber 9 Jauchatt Acer, 3 Jauchart zwei und 5 
einmädige Wiefen zugegeben. Da diefen eben fo wenig wie 
denen zu Moggendurg eine Wohnung angewleſen werben 
tauu, haben die Käufer bie Wohnungen auf eigene Koͤſten, 
und auf denen Ihnen vorgezeigneten Stellen zu erbauen. 


Ad D. Die Maierei Hohenbuc wird aus ben weite 
ſchictigen Defonomie:&ehäuden , 60 Ichtt. Ader, 14 Ichtt. 
> zwei: n. 24 5/8 Jehrt. einmädigen liefen beftehen ; die übrls 
gen 50 Jehtt. Ader, 47 5/8 Ichtt. einmädige Wiefen werben 
einzeln verkauft, oder wenn fi Liebhaber einfinden, auch in 
Solbdeit verteilt, ö 
Die Bedinguiffe, auf welche ſich die Steigerung grändet 
find folgende: 
1. Auf diefen Realktäten bleibt fein Grundzius · gapl⸗ 
tal liegen, fondern felbe werben ganz frei verkauft, und 
2. Muß der Kaufidilling nach der Uebergabe sur Hälfte 
Bos in aunehmbaren Etaars: Papieren, die weitere Hälfte 
entgegen in dreijährigen verzingligen Friſten baar erlegt 
werben. 
3. Die Steuern und andere Staatdabgaben find nad 
den jedesmaligen Beiteuerangs: u, Velegungs: Normen zu 
entrichten. 
4. Den Kdufern jener 
eigenen Sölden zu bilben , 


Gründe, zu welchen, um fie zu 
die Gebäude erft erbauet werben 
müfen, wird garantirt, ba ihnen das noͤthige Bauholz in ben 
wichhten den Hieb Forſtwitthſchaftlich Duldenden Aerarial- 
MWaldungen um die Forittare abgegehen werbe. 

5. Dem Bräubaufe ſtehet das Schenfredt, feinetwege 
aber die Befugniß bie Gaͤſte auszufpeifen oder zu beherber ⸗ 
gen, zu; dagegen 

6. haftet auf einem Hofe zu Waldhauſen das Tafern⸗ 

t. 

7. 


—* Gründe, welde die Vaͤchter vor 9 Jahren mit 
Winter: 


ut bebaut angetreten haben, müßen dieſe, doch 
mit der —— dem tr —— daß 
die Karer die Beſtelungs: Koſten bezahlen müpen. 
is zur gänılihen Tilgung des Kau ſchillinge be: 
hält ia dad Fönigl, Rentamt, auf dem Fall, daß mit ber Bes 
zablung der Friften nicht beibehalten wurde auf Aoften des 
Käufers die neuerliheWeräufferung bes gangen@utes bevor. 
0. Nur legale Sittlihleit und Vermögens Benpnife 
maden, bie Liebhaber Steiaerungs:fäbig; banptfächl 
10, Wird erft Die allerhödhfte Genepmiguug die gefchlofs 
fene Käufe realiſiten, endlich 


Br AR unge —— anf 9 Jahre bergefiakt 
en, daß es aller er Herifcaft von 3 zu 3 Jah⸗ 

* dleſe aufzuhäiuden he berrta⸗ſ nr 
Bu bdiefem Geigäite werden folgenden Tage, ald für 
bas Bräubans und Meierei zu Moggenburg der 9, und 10.5 
für die Meierei Waldhauſen der 11. und ı12., danu für die 
zu Hobenbuc, ber 13. und 14. des Monars September ber 
——— und koͤnnen ſich die Liebhaber um alle Verhaltulſſe 

ei antergeihnetem Reutamte zuvor ertundigen. 
Den 29. Juli 1811, (zb 541) 
Königl. baier. Rentamt Noggenburg. 


edbittalsBWorlabung. 

Da man in der Schuldenſache des vormaligen porolforl: 
hen Gerichtodieners zu Frantenmarkt, Jofeph Exublteiter, 
deſſen bisheriger Yailıv-Stand das liquide Nermdgen um 
mehr als die Hälfte uberfleigt,, unterm zo, v. M. den Ken⸗ 
fars erfannt , und der Bemeinfsuldner ſich binnen dem ihm 
hiezu angejezten 14tagigen Termin über die Apelarions: Er 
greiffung gegen obiges Erfenntnip nicht erflärt hat, ſo wer⸗ 
ben hiemit in Folge der Beriatsorduung, Haupiftüc XIX. 
$. 4. die gefegliden Edlttetage zu den Konkurs: Lerbandiun: 
gen, und zwar zum Ihnmelden der Forderungen und zu deren 
Ausweifung, womit man den Werfud einer gärliccn Hebere 
eintunft und Ausgleichung verbinden wird, der 16. Septeitte 
ber zum Vorbringen der Linreden der 16, Dit, und zum Bes 
pin der Sache, jedoch mir der gefezligen Abrheilung dieſes 

ejtern Termins in 2 gleiche Tpelle zur übgabe der Mepliten 
und Duplifen, der 15. Nov. bis zum 17. Dezember 9 Udt 
Abends zerſtoͤrlich anberaumt. 

Ale, die an das Vermoͤgen des Joſerh Stublzeiter was 
Änımer für Anfprähe zu haben vermeluen, haben demnach 
an den beſagten Ediftstagen entweder in Perfon oder dur 
hinlängli bevollmäctigte Unwälde hierorts zu erfbeiaen, 
und den Konkurs: Verhandlungen in geſezlicher Ordnung ab: 
gumarten , aufferdeffen fie vom gegenwärtiger@antmafle aus! 
geihloffen mürben, 

Geſchehen den 13. Auguft 1811. 
Königl, baler, Landgerihr Gran 

Salzah : Kreife 
(3a 610) v. Cammerlohe, Zandr. 


Verlaufs: Meaffumirnnd 
vom Ponigl. Exhloffe Freubeupain nick Walfür 
Die am 8. v. M. auf Mondtag den 5. Pieh entre —* 
ben gewordene Öffeutiiche Berjleigerung ded oben 
Scloffes fanımt dazu gehörigen Odit- und andern I Mel 
welge zufammen einen gläden = Innhalt von beiläu Kr 
Tagmwert ausmaden, wird vermöge Auftrages bet t iz 
nanz: Direktion bed Unterbonan:Kreifeß , — 
ſchedenen Ungebothe der Erwartung nicht — *7 
Dienftage den 10. bes naͤchſten Herbſtmonats mit A glht 
ben Vorbedingungen im 5 Salofie Lech 
Vormittags angefangen, wiederum vorge 
Zum Werkauf folher Dealität mögen mehr alt je eine 
ausbebung ermuntern ; . 
en ph ale gemerbfame Lage a ine 
der u re Werartl- Onigatieneh ’ 
es Kau ngs mi 
— —— von dem lenen allgemeinen raundan⸗ 
lehen bezahlt werden —— — 
u . 
rar s baterifb e⸗ Rentami. 
Ga 621) Wening, Kentbeamtet- 


fenmarttim 


—— 





ro, 20. Muͤnchen, Mondtag 


Baieriſche 





Nati 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaäͤt aderzuadigſtem Privllegium. 


ben 26. Auguſt 111. 


onal- Zeitung. 





granfreid. varis, denır. Auguſt. Am 
igte Auguſt war im Throuſaale ber Tuillerien große biplos 
matiſche Audienz, bei welcher mehrere Fremde von ben 
Befandten ihrer Höfe vorgeftciit wurden, Unter andern 
präfentirte ber baieriſche Minitter, Hr. v. Cetto, ben Hra, 
General Grafen v. Mechberg ; der Hr. Herzog von Baflano 
den ſchwediſchen Rath Ugrell und 3 Bürger der nordameri⸗ 
taniſchen Freiſtaaten ıc. — Die Luftbarteiten an biefem 
Tage wurden durch einen beitern Himmel und eine ſeht 
angenehme Temperatur begünftigt. Mit Einbruch ber Nacht 
maren bie eforätfhen Felder, der Eintrachtsplaz, die Zuils 
lerien und die benachbarten Gebäude beleuchtet, und in 
deu elpfäifhen Feldern wurden von Zeit zu Zeit Heine Feuer⸗ 
werte abgebrannt. Um 8 hr wurde auf ber Terraſſe ber 
Zuillerien ein Komgert aufgeführt, und Ihre Ef. Majeftd: 
ten erſchlenen auf bem Balfon, wo Sie von bem verfam: 
melten Bolte mit febhaftem Freubenruf empfangen wur: 
den. Um 9 hr ward bad große Feuerwerk auf dem Eins 
trachtsplaze abgebrannt, das fi mit elner außerordentlich 
ſchoͤnen Giramdole endigte. Die Tänze aufden öffentlichen 
Plägen dauerten noch einen Theil der Naht fort. Ihre 
Majeſtaͤten kehrten nah &t. Cloub zuruck. Das biefmas 


lige Feverwert zeichnete Äh zu feinem Vortheile vor alen 


bisherigen dadurch aus, daß man fih ohne Gefahr dem⸗ 
felben nähern konnte. Man haste naͤmlich zum erſten⸗ 
male bei den Raketen ſtatt der Stäbe hohles Schilfrohr 
gebraucht, meldes mir Pulver gefült mar und in der Luft 
zerſprana. Bis jezt waren noch bei jedem Feite durch jeae 
Stäbe Menſchen verwundet worden. 

JIt alien. Das Matlander offizielle Blatt ente 
Hit aus Mailand, vom 14. Auguft; „Gene Kalk 

V.Jahta. IL Banb, 


Hoheit ber Bicekönig find am 13. Auguſt zu Yarla ange 

fommen, we Sie mehrere Megimenter YUrtillerie muſter⸗ 

ten, bieranf nahmen Sie das Urfenal, die Milirärfhnle 

and das Spital in Augenfhein. — Bor Ihrer Küdreife 

nach Mailand befuchten Seine Kaiferl, Hoheit den sojäßs . 
rigen blinden Greis Alberico de Belgiojofo, ber aufeinem 

Landgute umwelt Yasia wohnt, woſelbſt Sie zu Mittag 

ſpelſeten. 

Mailand, den 16. Auguſt. Der Vorabend ber Ger 
burtsfeier Sr. Mai. bes Katſers und Könige jo wie ber 
geitrige Tag wurde bier ſeht folenn gefeiert. Am ıaten 
Nachmittags war prächtige Parade, Mandores und mills 
taͤriſche Evolutionen im Beurer, melden eine Menge 
Zuſchauer beimohnten. Kanonenbonner verfündete ben 
Anbruch des tsten, Hierauf wurde in ber Metropolitans 
firhe und Mittags in der Hoflapele das Tebeum gefitns 
gen, welchem Ihre Kalferl. Hohelten der Prinz Vicekdalg 
und die Prinzefin Wicekönigin beiwohnten. Hierauf war 


Natoße Audieng. 


england. London, ben 12. Auguſt. Bul⸗ 
letin aus Windſor vom zı. Auguſt: „Seine Maieftät bar 
ben dieſt Nat einige Stunden Schlaf gehabt, und befins 
‚den fi biefen Morgen wie geſtern. 

—Wom 12. Auguſt. „In ben Symptomen der Krank: 
heit Sr. Maleſtaͤt hat fi nichte geändert.‘ 

Wenn der varoxvamus vorüber. it, fagt ein Journal, 
ſcheint der Abnig In einen Zuftand su verfaften, Im weldem 
noch ſchweter mit ihm umpugehen it, ale wenn er alle in 
bie Folge einer Schwaͤche wäre, und, was bei Gerfonen von 
blefet Art Krantgeit nichts Seltenes iſt, ©r- Majrfät ge⸗ 
yathen in eine bäftese Traurigtelt, während welchen Sie 

404 
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dnrchaus feinen Rath annehmen, und ſich von Nlemand 
leiten laſſen; daher it ed eben fo ſchwer, Seiner Maje— 
fit irgend eine Nahrung beisubringen, (J. de !Emp.) 

C Aus den Star vom 12. Aug.) Nah Veriiserung 
eines in 12 Tagen vou Gibraltat zu Portsmouth angelom⸗ 
meinen Schiffs, haben die Spanier eine bedeutende Nies 
derlage erlitten. Der Feind foil im Beiiz von ganz Kata⸗ 
Ionien ſeyn, und feitdenz die Spanier ‚wieder geſchlagen 
haben. 

Die Nachrichten aus Windfor lauten angenehmer, 
Man fagt, der König nehme wieder freiwillig Nahrung zu 
Gh, und der Zuftand, feiner loͤrperlichen Geſundheit ſey ſo, 
daß man feine Gejaht beforge. 

(Aus dem Times vom 12. Aug.) Heute tritt Seine 
Enigl Hoheit der Prinz: Regent fein zoſtes Jahr an. 

Die Admiralität hat Nachricht erhalten, daß das Trands 
portſchiff Chriſtian am verfloffenen zı. April in ber Bay 
von Palma bei Sardinien gänzlich. untergegangen iſt. Es 
fegelte von Gibraltar nah Sizilien, um Rektuten für die 
ausländifhen Negimenter dahln zu bringen. 

Fortfezung des Artiteld aus dem Courtier: 

„IR es glaubhaft, daß nur ein Funfen Beſchei deu⸗ 
heit und Rechtüchteit unter den Bewohnern der etſten 
Stadt des brittiſchen Reiges glimmt, wenn man IE bei 
allen Gelegenheiten ſich nicht nur an bie mwildeiten Feinde 
toreg Souverains anfaliepen, ſondern auch bejtändig Das 
Sejhwäz eden jo unverfhämter ale unwifender Kaufleute 
anfeaern ſieht, die ihren Mund nur öffnen, um Grodhel⸗ 
teu auezuſpeien, oder um thörichrer Weiſe über Berräther 
zei zu freien? Sah mean eine einzige Srafihaft ſich 
den fühnen — auf das ſaaudlichſte gegen das töniglihe 
Eriaiopfer gerfireten Anariffen widerſe zen ¶ Sah man 
fie nicyr vielmehr im Werterfer bei Kiriem Infamen-Ans 
grife, deſfen Abfichr und Erfolg fern folee, Die Gefühle 
eines verehrunas vürdigen Kontas zu frunien, und Die Bes 
faimpfungen wid Arientate der gtauſamgen Feinde seines 
baustihen Friedens fowohl, als ſeines ioatgl. Aniebend zu 
vergelten? Iſt es alfo nicht ar, ſelbſt für den obernads 
lihten Beobachter, daB weder gefunde Moralitaͤt uech 
eine vernünftige Freiheit bei der engliſgen Karten anzu— 
treffen iſt? Wenn es unchtiſt lich iſt, ior erstere gänzlich 
abzuipregen, fo märe es aleich läßper!it zu widerfprewen, 
dap ibr ſeztere gänzlich fehle. Ye Cugland miſcht ih der 
Fatriongyeiit in, ale Angelegenheiten, in alle Körper iibafs 
ten; ber Könfg ſelbſt iſt für feine eigene Vertheidiaung, 
für feine eigene Erhaltung Kaftionift. Indeß fowohl ın 
alten als neuen Zeiten, ſowohl in Grishenland als in 
Frantreich, in Mom- oder in Enaland, waren nicht Immer 
die Parrheien die unterdruͤcendſten Deſpeteu? waren fie 
nicht immer und überad die Gefäbtteu der Aufgelaffen: 
heit, und verſezten fie nice Aterait der Rreibeit einen 
tödrlichen Streich? waren fie nicht überall undaldſam, vers 
wegen, ungerechr und unverbeiferlih 7 Nad ben Sıgerlihen 
Erenen zu urtheilen, welche in den brittiſaen Anıeln vors 
fielen, und wogber der etzuͤrute Kontinent uniungii frufge 

» 


te, kann man nicht wohl hoffen, daß bie Partheien diefed 
Randes je ihre ſchrecklihea KAomplotte aufgeben, ungeach⸗ 
ter ſelbſt Frankreich (wie dies Xand es thuu kann) ihuen, 
ſeit Jahrhunderten bis auf dieſen Tag, das [hreglice Bei⸗ 
fpiel aller Parthei-Oberhaͤnpter, und jeder Art fur: 
patoren unser dem Kitel Patrioten, darbb: 
te, und ungeachtet man felbit bewieſe, daß felbjt in Engs 
land alle Voltspartheigänger den Preis ihres Patriotismus 
feftfezten, daß jie mit den Feinden Englands Ränte fpiels 
ten, und Belohnungen oder Werhaltungsbejehle von den 
Kabinerten eiferfüntiger oder feindlicher Maͤhte erhielten. 
Wen felbft die Mehrzahl bievon überzeugt werden Konnte , 
fo würde doc eine miederdrütende Winderzahl immer das 
Gefez geben. In England lönnen, wie man in srantreidh 
fad, die Partheten miupr im Daum gehalfen werden; (if 
waſſen vernihter werden, Einige ehrgeizige Individuen, 
und die, welde ihren Rang und ihr Vermögen serlaret 
baben, erden unter der jegigen Negierung einer tdatgl. 
Demokratie immer Gelegenheit finden, die Inmifenden zu 
verführen, umd Die ungludlicen oder übelgeitnnten Judl: 
viduen zu verpflichten , gefährlige Ausfmwerfungen füs die 
Ruhe Cutopa's durch auſteckende Beiſpiele zu geben. 
Der Geſchichte iſt das Taawerf vorbehalten, die vielen, 
aulängft von dem unternehmenden Geiſt der-engliiken dal: 
tionen gegebenen Peifpiele zu wiederholen; toren Einnup 
auf die innern und Aupern Maasregelu rofbritzaniens an? 
zugeben; ihre Angriffe gegen die Menſchheit zw entweritt ; 
ihre gemeine Wildheit und Barbarer zu fildern. Nag dem 
fie einen Prinzen vom königlien Gediute mit Füßen traten, 
nabmen ſich diefe nemlichen Menfgen ar die freiheit, die 
Thaten eines Generals zu erheben, der überlegte, weun &f 
handelu follte, der vorwärts rüdte, wenn er im härte sm 
rüdziehen folfen, und deifen Maxyug ſeidſt mar eine et? 
deutliche Fiucht vor einer Handvsil Meniden war, die Ihm 
verfolgten? Zwangen jie nicht einen andern General, d 
Kommando aufzugeben, weil, obgleich ſieateich, das ale 
ma, die Clemente, und verr@iebene andere unerwartete Bin? 
fände ihn verhindert hatten, im einer ausfhmeijeaden Une 
ternebimung ganzlich alicklich zu ſeyn ? Zwangen ie uia · I 
ren Kenig, eines politiſhheu Arenten (Ersfi ie) wageiteaft gu 
lagen, der, feinen Berhaltungebefehlen ungeheriam ode” 
nit atend, verdiente, als der Ungerditideit oder des DT 
ratos übergengt hefirat zu werden? zwengen ne ntaı IBieH 
Aönig, ohne Beliimung einen andern dipiematifi@en agen 
ten (Jatfon) zu laffen, den feine Cutſaieſſendelt und I 5 
Oehot am yegen die Befehle feines Souveraine öfeatlinen 
Veleidiauigen und perfonlicen Gefahren außiegten Tau 
gen fie nicht ibren König, ruhig jeue Beleidigungen und an! 
Bere äbuliae zu dulden, ob fie glei idm vor 
{&wädften unb verächtlidſten Megierund 


Cden vereintaten Staaten) angethan wurbin 
Allein jede Ordnung vervirrend und More ehe 


der Fattionggeiſt mit eifernem Seepter auf alt MT be 
tutionclle Zweige der politifhen Cinrintungen Ö° ef 
Brittaniend. Saben wir niht einen Kapttaͤn Mt Rn 
fen Marine, wihrend feines Kreugens Ir Enert fein 
Admiral vor ein Ariegtgerict ziehen? Und eb bieret — 
ehrenvoll fotgefprohen wurde, entzogen die Bastionen DER 
ben Aufläger nicht bergeredten Züchtigung ? Wradien s 
Dffisiere bei der enaliihen Armee In Indien. ipre Trunpet 
in Judlen wicht zu Aufftand ? Mon den Katsionen unit 
gar fügten fie zu Iufuborbination nis Nehellien ? 3 

rauchien fie nicht Die falfheften und kahnfien Maastehe 

. oh 





und fteiften fie biefeiben nicht ald gerechte und verbienfiliche 
Handlungen dar? GBeſchluß folgt.) 

Türkei. Die Prefburger Zeitung meldet aus 
Panczova vom 9, Auguft: 

„Zeit den zwifchen den Türken und Ruſſen nenerbinge 


. auögebrohenen Feindfeligkeiten liegt aller Handel zwifgen 


bier und Belgrad gänzlich daruleder, indem fajt alles aus 
Eerbien ins Feld marjwirtift. Die in Belgrad noch zuruͤck⸗ 
geblichene ruſſiſche Mannfıkaft haͤlt ſich aud mit jedem 
Tage marfhfertig. Georg Cherny iſt bereits nab dem 
ferbiihen Hanptlager von Deligrad abgereifet, Man ſieht 
nun täglih einem Hauptſchlage zwiſchen den Serbiern und 
Tuͤrlen erftgegen. 

„Ungeachtet deſſen paſſiren doch noch immer die levan⸗ 
tiſchen Waaren über Orſchewa durch, fie werden aber nicht 
au Lands jondern zu Waſſer auf Schiffen von Widdin nach 
tuͤrliſch Orſchowa transportirt.‘* 

Bürtemberg. Die Stuttgardter Zeitung 
enthält Folaeudes: 

Er, tönigl. Mal. haben allergnaͤdigſt geruht: vermög 
alerhöchten Dekret vom 20. Auguft ben bei der königl. 
Gefandtinaft am Muͤnchener Hofe angeftellten bisherigen 
Legations » Kanzelliften von Goignard zum Legationd: Se: 
Fretär zu ernennen. i 

Grofhberzgogtfum Geffem 
Darmitadt, den 109. Auguſt. Der koͤnigl. baier. aufs 
ferordentlih Geſandte und bevollmäctigte Minifter qm 
biefigen Hofe, Herr v. Sulzer, hatte geflern bie Ehre, 
Er. fünigl. Hobetr, dem Gtoßherzoge, fm einer felerlihen 
ubienz fein Kreditlvſchrelden zu überteichen, 

Der Hr. Sefandte wurde gleich hierauf in die Zimmer 
Ihrer konigl. Hoh. ber Frau Großberzogin eingeführt, mo 
Hbo ſtd le ſelden ihm ebenfalls Andieng zu ertheilen ge⸗ 
ruheten. (Br. off. 3.) 

Miisellen. 

Ein trauriger Fall hat dieſet Tage allgemeine Ruͤh⸗ 
ruug und Theilnahme unter den Einwohnern von Koblenz 
erregt. Frau Graeff ‚Gattin des Kaufmanns Graeff, gieng 
am 6. Auguft um 9 Uhr, indem fie mit forgiamer Durch⸗ 
fehung ihres Hauſes beſchaftigt war, In das zur Verſertl⸗ 
gung des Münifhen Waffer beftimmte Laboratorium ; fie 
dielt ein Licht Im der Hand, näherte fih einem Deftilir: 
Tolben zu ſehr, der Geiſt entzundete ſich, bie Flamme ver⸗ 
Breitete ſich im Zimmer umher. Frau Graeff ſuchte der 
Berhrerung zu ſteutra, ſtreugte fi an, um das Feuer zu 


föfgen, theilte es fo. ihren Kleidern mit, und fie ſelbſt 
ward das Opfer, indem fie 15 Stunden darauf ſtarb. 

Im Megleuburgiſchen iſt zur Beförderung der inne 
laͤndiſchen Zioorien: Fabrifen eine Steuer auf die auslaͤn⸗ 
diſchen Kafee:-Surrogate gelegt worden. 

Am 22, Auguft trat Mad, Milder : Hauptmann zu 
Eruttyarde in der Veſtalin als Julie auf. 

Am 16. Abends traf Se. k. Hoh. ber Großberzog von 
Würzburg wieder in Würzburg ein. Um i8. begab ſich 
Er. k. Hoh. nad dem Luſtſchloße Werned. 

Bu Peſih in Ungarn iſt ein neues praͤchtiges Theater 
erbauct werden, deſſen Einwelhung am Namensfefte des. 
Kaiſers am 4. Olt. vor fih geben wird. Die ungarifche 
Zandesjtelle hat an den Hrn. v. Kozebue die Aufforderung 
ergeben laſſen, zu bdiefem Feſte ein Luftfpiel, Echauſpiel 
und Nacipiel zubichten, und deu Stoff, wo mtglid, aus 
ber ungarischen Geſchichte zu nehmen. Hr. v. Kozebue hat 
diefer Aufforderung gerne Folge geleiftet, und die verlangten 
Stuͤcke geliefert. Das Vorfpiel führt den Titel: Ungarns 
erfter MWohlthäter,; das Echaufpiel: Belas 
Flucht; das Nachſpiel: Die Ruinen von Athen. 
Das erfte und legte Stu jind mit Choͤren verweht, und 
werben durch präctige Deforationen das nene Theater in 
feinem Glanze zeigen, Die Mufit wird Benthoven lom⸗ 
poniren. 

Der berühmte Wiener Hoffhaufpieler, Hr. Lang, ber‘ 
ſich anf einer Fürftl. Lobkowiziſchen Herrſchaft aufhielt, 
it daſelbſt vom Schlage getroffen worden, und man ſah 
ſelnem Tode entgegen. 

Baier" 

Augsburg, den 20. Huguft. Die verfchiebenen 
Kranfenanftalten in unferer Stadt, welche fi bisher ohne 
Ausnahme in einem fehr traurigen Zuftanbe befunden hats 
ten, find num vereinigt, und in das ehemalige Arbeits⸗ 
haus verlegt worden. Zur feftern Begründung dieſes nenen 
Inſtituts muß jeder weiblibe Dienftbote ale Quartale 6 fr... 
jeder männliche Dienfibote und Handwerlägefelle 12 Ir., 
und jeder Handlungebititer 24 Fr. beitragen; bagegen ers 
halten diefe Individuen, im Falle der Erfranfung, uns- 
entgeldliche Aufnahme, Verpflegung und ärztliche Behand: 
lung. (Nürnb. 8.) . 

Am 22. Natmittage trafen Ge. kurfürſtl. Durchl. 
von Trier mir Ihrer Echmefter der Prinzeffin Kunigunde 
fönigl, Hobeit vom Schlofe Oberdorf zu Augsburg ein, 
wo auch die vermittifte Fran Hergogin von Zmeibräden 
Fönigl, Hoheit aus Neuburg an der Donau erwartet wurde, 
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um fi mit Hoͤchſtdenſelben auf einige Zeit nach vorge⸗ 
nauntem Sommetſchloſſe zu begeben. 

Uns Salzbarng wird geſchrieben: Unter der großen 
Zahl intereſſa nter Reiſender, welche ſeit kurzem von Müns 


en ber Salzburg befunden, verdient vorzüglich der be: - 


ruͤhmte Phonter, Hr. Atabemiter Imhoff genannt zn wer: 
den, der jezt, mac einem ıgtägigen Aufenthalte, nah 
Münden zurackehrte. Belannılia find unter feiner Yeis 
tung in vielen Gegeaden Baierns eine Menge Bligableiter 
geſejt worden, deren Zwedmäßigteit ſich bewahrt bar, Uns 
ter andern find auf die von ihm geiezten Keiter des St, 
Martrasthurhes zu Landshut feicher einige zo Bligitratfien 
vhne Schaden gefallen. Hr Alademiter Imhof feste jest 
auch zu Zrauniteln und Reichenhall neue Ableiter, verbej: 
ferte die mangelhafte Yeirung in Mirabell, uud nahm auch 
in gleicher abiioe den wichtigen Neuban in Augenſcein. 
Er fand bie von Dem koͤuigl. Rath u. Prof. Mabirgegebenen 
Vorſchlaͤge zur Sicherung Diefes Gebäudes gegen den Bliz⸗ 
ſttahl volkommen zwetmäßig, fo daß bei dieſer Vorforge 
faum irgend ein Gebäude ſicherer ſtehen fann als dieſes. 


a ——— — — 


Abnigliches Hof: und Nattonals Theater. 

Dienftag den’ 27. Aug. (Mit auf zehebenem Mhonnes 
ment): Wilhelm Teil, Etaufp, von Schiller, worin 
Hr. Klingmann , k. k. Hoffgaufpieler von Wien, als Tel 
auftreten wird, 


Köntglide?T Vorfttadt- Theatern 
Mondtag den 26. Auguſt. Herzog Ludwig von 
Baiern, oder die Mlaſchweſtern von Petersdorf, eine 
tomantiſch komiſche Oper in 3 Alten. 
ME nn — — 
Befanutmadbung. 

Um dad Kramer Lentner'fhe Anwefen im Markte Wollns 
jach, welches bereitd unterm 5. Juli 1806 fruchtlos zum Ders 
kauf auggefebrieben wurbe , bat fi nunmehr ein Känfer mit 
3417 f. 22 fr. Anhoth gemeldet, 

Da aber der Sculdenſand 8248 fl. 17 Er. beträgt, und 
beider am 19.d. angeſezten Tagsfahrt durch das ius delendi 
fein befriediaenderes Anboth als oberwähntes ergielt werden 





konnte, fo hat man nah Vorſchrift der Kandgerihts: Ordnung 


auf Moudtag den 2. fünftigen Monats September Tages 
fahrer zur legten Austufung feftgefegt , an weldem Tage alfo 


Kaufelunige mit ihrem höhern Unboth beim unterzeichneten 


Honig. gandaerirs:Eige ſich zu Protokoll zu erklären, und 
über Bermögen u. Aufführung fi legal ausgumelfen haben, 

Uedrigens befteht diefes Anweſen aus einem gemauerten 
Mobnhaufe, Auh mad Pferdeftall, dann Stadl, und an: 
gen Gründen in Einfez Feld, ı Gabiefine und 18 Tags 
wert nri, 

geben den zt. Anauft IST, 
Könial. baier Landgericht Pfaffenhofen 
im Ifar- reife. 
(2a 633) Meingruber, Landricter, 


Verftiedener Urſachen wenen made ich hiermit bffent⸗ 
lich befannt, dag ich neich mir Fertigung der Korftbotanirihen 
bölgernen Bücher gar nicht mehr, — mir fertiqung der Hols- 
ſaamen · Sammlungen aber auch nur auf unmictelbaran mid 
gelangende Beſelunafn — abgede; daber, wenn vielleidht 
dergleigen nachgemacht werdende Vuͤchet und Holſſaamen 


Sammlungen mangelhaft befunden werben, ſolches nicht 
mir zugerechnet werden wolle, 
“An der Bugerfiraße vor Nürnberg, 
den 25. Auguft 1811. 
aler v. Schlümbad, 
Forfifandidat und ordentlines Mitglied 
der allgemeinen kameratijtijch » öfonomi: 
(630) {sen Socierät zu Erlangen, 
An der Fürften: oder Schwabinger: Straße ift das Haus 
Nro, 4. mit oder ohne Stallungen und Memiie zu vermie: 
tben. Das Nähere it auf dem Kreuz Nro. 248. im erſten 


" Stod rödwärts, ober auf bem Promenade Play Niro. 180 


im erften Stod zu erfragen. (2a 619) 
Auf dem großen Plage vor dem Marthore find 2 ſedt 
f&öne beizbare Zimmer mit Kabine und Ertra:tingängen 
mit oder ohne Meubles fogleic zu beziehen. Auch fann eine 
Kuͤche, Holzlege und Bedienten Zimmer abgegeben werden, 
Die wähere Addreffe ertheilt das Kowtolt diefet a 
J 


In einer der fchönfen Strafen iſt ein’ tapesirt , (dm 
meubliet, mit einem guten Bett, und aller Bequemligle 
verfehenes Zimmer fammt Bedienung (auc laun man Sub? 
ſtuck und Koſt daſelbſt haden) bis Anfang fünftigen Monate 
am einen ledigen Herrn zu vermithen. (624) i 

Endesgefegter mat Jedermann öffentlich befannt, da 
in dem Uuguftiuerhofe , zu ebeuer Erde, Kork ardet Hans 
und in dem Haufe um biligen Preis zu haben iſt. 

(3+ 598) Kafetan H5 d, Traitent. 


In der Fleifhmannfchen Buchhandlung in Minden 
it zu haben: 5 
Herzog Chritoph der Kämpfer, Ein Trauerjpiel von Yng- 
Eajhlager. 3. ı9ır. ıfl (618) 
Den 31. Auguſt früp ger eine Kuttche nah Wien, weria 
noch für eine Perfon Vlaz iſt. Wer diefen au haben wunſct, 
beliebe fih im Comtoir der Nat ional Jeitung zu melden. — 
Den nämlihen Tag fährt auc eine leere Katſche, worin 4 
Verfonen bequem fijen fönnen, über Mm, Stuttgart, H eb 
beiberg, Mannbeim., bis nad Kreuznach. Wer daven 
brauch machen will, befiebe id ebenfalls in genanntem Erf 
toir zu melden. (465) 


+ Im der Franziichen Bucdruderei In ber Senblingergaſſt 
Neo. 159. And Anart: Kalender, Sad:Kalt®r 
ber und Wand: Kalender auf das Jahr 1913 eriäle® 
men, und für die gewöhnlichen Preife zu haben. (928) 


‚Im ber Thentiner-Echnwabinger&traße IR für Hnftiat? 
55 eine Wohnung von m über 4 u 
übe, Ke —XR 

Niro. 282 1. ER —— — 623) 


„Ehranne n» Anzeige vom 24. mau sit. = 
At ar: An gr 





— 





Getreid⸗ |Bauyer Wande Ka 


Gattung, Stand. 
tt 








ver: im 1 ferer Iftiegen | fale® 
kauft, |: Meite. (Preis! um | WM, 
Erräf.! Scan] Scän. | RI.) A./fr.l Be lMt- 


Ban . 12  - - nn 
Sorm.,, Fr 1135 | ..50 J16]42 E 








6 _i- 
Serfte.. 1 504 oh. 35. 9110] A 3 


437 | 67 | 7138) — 
Hader .. l 448 408 40 xcia — 


2 I 





Baieriſche 


National-Zeitung. 


(Beilage Nro. 27.) 





Münden, den 2m Auguſt 1811. 





Nachdem anf Anrufen der Hypothet Glaͤubiger, der von 
Georg Leonhard Wiehner zu Kartbaus Pruell beiizenden 
Kloſter Realitäten, Yandöfouemie und Bräuerei, und von 
Resterm erflärter Zablungeunfäpigfeit, und Ueberlafung 


derſelben on Zablungsftatt, der Verkauf, fo wie Partilular⸗ 


Konkurs über dieje Güter am 10, Jull dexetlrt, und den 12, 
eiusdem pubitzlit worden, als werden alle diejenigen, wel: 
che aud und au derfelben, aus irgend einen Rechtätitel ge: 
gründete Forderungen haben, aufgefordert und vorgeladen, 
folwe bei unterzeichneter Stelle entweder im Perlon oder 
Dur einen binlänglih bevollmädtigten Anwaid redtebe⸗ 
fändig einzuflagen, und werden biezu folgende 3 Edikstage 
peremtorie etsubpoena praeclusi angefest, ale: 

der Erſte, ad liquidandum, auf Donnerstag den 26. 
Erprember; _ 

der zweite, ad exciplendum, auf Donnerstag ben 7. 
November; 

der dritte, ad concludendum, auf Donnerftag ben 5. 
Deiember; 
an welnen Tagen fib ſaͤmmtliche Gläubiger in beftimmter 
Beziehung bei unterzeichneten Stelle Vormittags 9 Uhr eins 
zufiuden haben, 

Megrnsburg den 14. Augnft 1811. 

Königlis» baterifhes Stabtgeridt. 

(3a 022) v. Genutter, Direktor. 


V@erfteigerungd: @bikft. 

Dom koͤnigl. baier iſchen Landgerihte Schwatz wird durch 
gegenwaͤrtiges Edift betannt gemacht, es ſey auf Anlangen 
der Erben des zu Jenbach verſtorbnen Bierbraͤuers und Gaſt⸗ 
gebers Joſeph Maguinger die Berftelgerung der gefammten 
unbeweglinen und bewegligen Verlaſſenſchafts: Effelten bes 
wiligt worden, die biemit zum oͤffentlichen Verkauf andger 
fest werden, und zwar im folgenden Abthellungen ; 

1. Abtheilung. 

a. @inegemauerte, zwel Baden hohe, aroße Behaufung zu 
Jenbach nebſt damit vereinter Bräuftätte und darauf rabis 
äirter reeller Wirthagerechtſame, dann Stadel, Stallung 
und übrigen Augebäuben, 

b. Ein Frubegarten von 120 Klaftern. 

e. Ein Obfigarten, der Pippengarten genannt, von z31 
Klaftern. 

d. Ein Städ Grund, unter ber Benennung Stabelfelb, von 
507 Klaftern. 

Diefe Realitäten, woranf die Berbinblicfeit haftet, 


eine so Rlafter lange Are und bie 14 Kreugmenstafeln bei. 


der Ruratie: Kite ıu Ienbab auf immer zu unterbalten, 
find üdrigen® gay frei, ledig und einen; nur iſt zum Urbar 
bes ehemaligen Vatrimonialgerihts Mottenburg am Jun 
weaen eines neuen Mauchfangs ein jährlicher Mefoguitiong: 
dinns ver 3 fr. abjnreichen, 

Zu den, bisher deſchriebenen Realitäten gehören auch 


fieben Waldungen eines Flaͤcheninhalts von 4097 Mlaftern, 

e. Ein Städt Baugrund, das Herrenftädgenannt, von 3425 
Klaftern, mebit einem dazu gehörigen Wiesmaade von 
9» Alaftern, 

Diefes Grundftüd war ehemals bem Klofter Georgen» 
berg, num der königl.Stiftunge: Adminiftration Sawaz mit 
Erbzinerfihbtigkeit unterworfen, weßwegen jährlich 48 Er. 
im 21 Guldenfuße babin ald Grundzias zu entrichten find, 

f. Eia Grundſtuͤct, die Poibenfeldung heißead, von 3532 
Klaftern, ſteht im einphoteutiſchen Verbande mir ber 
Pfarrkirche zu Münfter, an melde faͤhtlich 24 fr. Grund: 
sind, fo wie zum dortigen Pfarrwiddum wegen der rothen 
Meile jährlich 8 fr. im zı Guldenfuße abzuführen find. 

g. Ein Wiesmaad, der Zwidl benannt, inder Jenbacher 
Aue liegend, von 1040 Alaftern, und ganz frei, ledig 
und eigen. 

5. Ein Stüd Baugrund unter ber Beneumung bes langen 
Aueluſſes, mit einem bura Taufch dazu gebrachten, und 
damit fonfolidirten Grundftäde im vereinbarten Maaße 
2470 Mlafter baltend. 

i. — Baugrund, der Baͤceracker genauut, von 978 

afiern, 

k. @in Städ Baugrund, ber Loosacker beifend, von 2508 
Klaftern. 

1, Ein Städt Baugrund, der neue Loos, und Schmalader 
benannt, von 3867 Klaftern. 

Die von Lit. bh. bid incl. Lit. 1. befhriebenen Grunds 

de fteben In erbzingpflichtigem WVerbältuife zum Urbar 

es aufgelöften Patrimonlalgerihts Mortenburg am Ina, 

und ift dahin jährlich ı 1/4 fr. Orundzins von jedem Manns 
maabe zu erlegen, 

m. Cine gemauerte Bebaufung , das Schulhaus genannt — 
die darin befindlihe Schulftube ift als ſolche für immer der 
Gemeinde Jeubach unentgeltlich zu überlaffen, und zu 
unterbalten. 

Für alle von Lit, a. bis einfhließlih m. aufgeführte 
Mealitäten mit Inbegriff der auf 938 fl. 56 fr. bewertheten 
Braͤuerel· Geraͤthſchaften ift ber Schdyungs: und Ausrufss 
preis 10,810 fl. 26 fr, 


I. abtHeilung. 


a. Cine mit Nro. 13. bezeichnete neuerbaute Bebanfung, 

b. Ein Srü@ Grund von 1683 Klaftern. 

e. Ein Wiesmaad daran von 195 Klaftern, 

d. Ein Stuͤk Baugrund, das Mitterfeld genannt, von 
4918 Klaftern, 

e. Ein Wiesmaad daran von 107 Alaftern, 

Die Mealttäten dieſer Abtheiluna bilden bag fogenannte 
Vogellehen, woräber ber Prarrfirche zu Muͤnſter, an welche 
jährlie 5 fi. 24 fr. im 21 Guldenfuße ald Grundzins, fo wie 
an die Auratie:Rirbe zu Jendach 48 fr. gleihfals im is 
uldenfuß als nahgepender Zins abzuführen And, die 


x 


Gruadherrlichtelt zuſteht, und find Im Komplere gefhägt 


auf 2,781. 
Mars, AorHeilung. 
a, Ein Stift Baugrund unter der Benennung Kuchen won 
1424 Slaftern, und 
db. ein Wiesmaad dabei von 48. Klaftern, beide 
und eigen, im Anſchlage per 450 N. 
iv. abtheilung. 

Ein gleichfalls freies, lediges und eigenes Städ Baus 
grund, bie Stadelaue benannt, in der Jenbaberaue geles 
gen, von 1796 Klaftern, und bewerthet auf 359 fl. 

V. abroeilung, 
a. Fin Städ Baugrund, die Baderane heißend, von 7622 
Klaftern. 
b, Ein Wiesmaad von 540 Klaſtern. 
c. Ein dabei befindficher großer Stadel. : 

Uns dem sub a. aufgeführten Bangrunde find 2000 
Klafter zum Urbar des ehemaligen Lehengerichts Retteu⸗ 
burg am Inn grundrechtbar, und jährlih 2 fr. Brundzind 
dahin abzureiben. Boneinem unbeſtimmten Theile diejes 
Baugrundes jind jährlich 6 fr, Oruudzins im 21 Buldenfupe 
zur Auratie:Kirde in Wiefing zu entripten , der noch übrige 
Theilbingegen tt ledig, frei umd eigen, 

Für die Nealitäten diejer Adtheilung einfhlichlic des 


frei, ledig 


Stadels iſt ein Shägungss und Ausrufspreis befiimmi von. 


1578 fl. 3okt, 
Bedinguiſſe. 

1) Wird unter den feſtgeſezten Ausrufspreifen fein Anboth 
angenommen, zum Kaufe aber 

2) iedermann sugelaffen, der die normalmaͤßige Anlanfs 
fähigfeit auszumeifen vermag. 

3) Die Käufer haben die Kaufſchiliuge vom Tage der Vers 

_ fleigerung an zu 4 pro Cento zu verzinien, und mad er⸗ 
folgter baibjäbriger Ab: oder Auffündung an die etauf 
angewieien werdenden Erbuehmer oder Areditoren zu 
bezablen, 

4) Die Befisnabme ber erftandenen Realitaͤten kaun vor 
dem 16. September dieſes Jahres ven Seite der Käufer 
nict vorgebew, wo dann aber auch erſt 

5) Wag und Gefahr auf Diefeiben übergeht. 

5) Bis yur vollitändigen abfährung der Kauffhllinge wirb 
fib das Eigenthamsrecht auf den verſteigerten Effelten 
vorbebalten, Was 

7) die königlichen und Gemeindeftener: Anlagen, fo wie ale 
übrige wie immer geartete Oblagen und Giebigfeiren bes 


teiffe, find Diefe obne Ausnahme fowohl pro praeterito,, 


falls noch etwas bieran Im Nudftande haften follte, ale 
auch in futaram von den Aänfern ohne Entgelb oder Abs 
red nuug an ihren Kaufſchilineen zu übernehmen. 

» Die Yıcitations: und Kauferrihtungstoften werben von 
ber Verlaſſenſchaftsmaſſe und den Käufern gemeinſchaft ⸗ 
Ha yur gleihen Halbſcheid bejteitten; hingegen haben die 
Käufer das Armenperzent,, und bie grundherrlichen Ge⸗ 
häübren alleinex propriis abyujübren, 

) Die llegenden Orände werbenbiog adcorpus veräußert, 
und hat fein Nadasfuch wegen Heinern Maaßes flatt. 
Die weitern Bedingniffe und Lerbältnife werden ben 

Kaufsluftigen bei der Veriteigerung felbit betannr gegeben 

werben, fo wieand jedermann bis dahin ſowohl bei dieſem 

Landgerichte, als bei dem aufgeftelten Verlafenfhafte: 

maffe: Vermalter, Auten von Hennenſtuger, nädere Auf 

f&läfe nadzufnhen, und die gefammien Nealitäten in Aus 
genfhein zu nehmemgeftartet iſt. 


— “ 


\ 


Die Verftelgerung ber Realitäten wirb am 2. Eeptem: 
ber biefes Jahres zu Jenda in der mit zu erheigernien 
Miripebehaufung feibfl vorgenommen werden, wovon g bie 
12 Uhr Bormitrag, und von 2 bis 3 Uhr Nachmittags das 
Prosotoll zur Anbringung ber Aubothe eröffnet, bann aber 
die wirtliche Berfteigerung durch Kustuf begonnen, und nad 
—S— oder Hammerſchlage, wenn inzwiſa eu tein 

Anboth mehr geſchieht ſchriftma 
er hr geſchieh 2 vorihriftmärig geſahloſſen 

Tags darauf, nämlih am 3. September und in ben 
nachfolgenden Tagen werden die fänmrlihen Haus: und 
Banjadeniffe von verisiedenfter Gattuug und in anjchn: 
licher Menge, dann Viehfurrerei und Niftualien jedesmal 
von g bie 1ı Uhr Vormittag und von 2 big 6 Uhr Nachmittag 
an die Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verduf: 
fert werden. Schwad, den 6. Juguſt 1811. 

(36 570) v.Wincenti, Landrichter. 


Berrtrmnf 


af mehrfältiges Andringen der Hupothefar : Gläubl: 
gerin, Barbara Pommer, Handelsran in Nüruberg , wird 
in vim executionis Das Hofgut dee Erhard Poͤlendofet vom 
Zwie feldof, feitwärte zwiſchen Allersberg und Hilveitiiein, 

am Dienftag den 10. September. 2. 
son unterfertigter Behörde im Orte Aniefelbof inentlih an 
den Meiſtblethenden verfauft,, wobei men jomehl die Ver: 
theilung Diefes Anwefend in zweissälften, oder aud den ſtuc⸗· 
weiſen Verkauf verſusen wird. 

Diefes Gut deſtehet aus einem ſchoͤnen Wehnhaut, das 
Schloͤßel genannt, nebjt einen befondern Bauhaus, einem 
febr gut fonditionirten geräumigen Stabel, Sralungen, 
Hoſtaith und Garten, dann 

an Zugehörun 
in 39 3/4 Jauchart Fl — 
14 1f4 Tagwert Wiefen, und 
4 Morgeu Holz. 
an eigenen oder fliegenden Sthden 


ia 3 Kagwerl Wiefen am Alterkgd, 
> zw Wieſen am Muͤhlbach, und iher 
2 Tagw. i Wei in di 
endlich gw., fo zwei Weiheriein die Krammweihet / 
an Dareingabe: 
der vorhandenen ſowohl lebenden al todren Hang: undDan 
—— — — und des heurigen Getreid- und Wicſen 
Nipere Cinfict über die Veſchaffendeit dieies Butet 
* * bierauf haftenden Laſten können ſich Kaͤufeliebdabet 
— — — felbft durch den die ſeie — 
Alten ——— fo wie and den dießamtli 
Ancwaͤrtige Kaufsluſtige haben ſich mit obzigfeitli@en 
— us⸗Zeugnißen am beftimmten Tage und Orte eis· 
Am 1. Auguft 1911. 


Adnigl. bater. aunduertät Hilpolt ſtein im 
Denau-⸗Kreiſe. 
(zb 565) Für, Landribter, J 


Cdittal:Citatiem. 
nämtehfolgende dießlandgerichtliche Unterrhand:Eöhne, 
—— Peter Stadler von Sclanders, Jodanu and Paul 

von Sonnenberg, Peter Scaler vongarfg, Mir 


— 


chael Gamper von Goldraln, Johann Anton von Federſpiel, 
Jakob von Federſpiel, Johann Knutner, Simon Audreß, 
Matthias Sarber, alle 5 von Laas; Joſeph Kaferer, Rochus 
Primisfer, diefe zwei von Cird; Jakob Stoder, von Mortell, 
und Iojepb Pfeiffer von Morrer, welde das zojte Jaht noch 
nicht erreichet, und fih nach dem lezten von ihnen eingehols 
ten Erfahrungen in E, 8, öfterr, Ariegsdienften befunden ba: 
ben, von welden aber unbekannt ift, unter welgem Regi⸗ 
ment oder Korps fie dienen, werden biemit aufgefordert, 
dinnen einem Jahr, vom Tag der Ausfertigung Diejer Citas 
tion gerequet, in ihre Heimath zurud zu kehren, und ſich 
bei dem unterzeichneten koͤnigl. Landgericht zu melden, wie 
tm widrigen Fall, nad Berfiefung des otdeſtimmten Terz 
mins ohne weiters nah dem beilebenden Geſezen mit der 
Konfistation ihres Vermögens würde fürgegangen werden, 

Zugleih wird für diejenigen der obbeuannten, welde 
allenfalls ald Offizlere In der djterr. Armee dienen, die Ders 
fiberung beigefügt, das Ee. königl, Mai. von Baiern den 
Zurädlehrenden eine ihrem bieherigen Grade entſprechende 
Unftellung in allerhoͤhſtihrer Armce verleipen werden, 

Schlanders im Innfreife ben 12. Auguſt 1311. 
Königlich: baterifbes Laudgericht bajelbil. 

(3a 612) Schguanin, Laudr. 


° Borliadbung 
ber Joſepha Lanzinger’fben Anteflat: Erben. 


Joſepha Lanzinger, vermittwete buͤrgerl. Weisbitin zu 
Kam, gleng kürzlich mit Tod ab, und hinterließ ein Teitas 
ment, ia welchen fie über ibr betraͤchtliches Vermögen den Xas 
ver Schlagintweit, Glafermeilter in Kam als Erben ernante. 

Don isren Jutertat: Erben iſt nur ihr leiblier Bruder, 

" Srebonius ‚Hiller, Fransistaner Im Zentral:Ronvent zu In: 
goljtadr bierorts befannt, mwelbem nah der allerhoͤchſten 
Verordnung vom 17. Rov. 1803 ( Meg. Bl. Et.L. ©. 997) 
kein Erbrecht zuſteht. 

Da auſſer die ſem noch mehrere vorhauden ſeyn fönnten, 
fo werden dieſelben hiemit aufgefordert, (ih über ben Grund 
ihrer Verwandſchaft blanen 6 Wochen um fo ficherer zu legi⸗ 
timiren, und ihre Erflärung circa agnitionem Testamenti 
abzugeben, als aufer deſſen bie Lauzinger'ſche Berlaffenfhaft 
ganz nach diefem audeinander geſezt werben wird, 

Binnen den nemlihen Termin haben fi auch alle jene 


bierorts zu melden, welche aus was immer für einem Rechts⸗ 


Grunde eine Korderung an obiger Verleffenihaft zu machen 
haben, wovon big jest noch nichts vorgelommen ift, auffer 
beiten fie ebenfalls niht mehr Damit gehört werden, 
Actum den 6. Nuguft 1811. 
Kbnigl, baier. —— Kamm Im Negem 
reife 
(34 609) Bronotd, Laudrichter. 
worladung 
Nachdem Georg Hauer, Krämer zu Stablern in feinen 
Bermögensumftänden fo weit beruntergefunfen ift, daß ſich 
had und nach eine große UngablSläubiger mit beträchtlichen 
Forderungen bei Gericht Aelkten, und um Zahlung andrans 
gen, welse nun ohne Verhaͤngung bes Koulurs-Prozeſſes 
wider obigen Hauer nicht rralifirt werden kann, fo werden 
- fämmelihe bekannte und unbekannte Kreditoren deſſelben 
vorgeladen, Fommienden 
Freitag den 13. Septzl. J. ad Uquidandum, 
Rreitag den 18, Oft. I. Y. ad excipiendum ‚und 
Breitag den 13, Roy. 1. 3. ad concludendumz, 


0 


bei unterzeichneten koͤnigl. Landgericht unter dem geſezlichen 
Nachtheilen zu erfcheinen, und die Ediktstage abzuwarten. 
Neuburg deu 22. Juli 1411. . 


Königl. bater Landgeriht Neuburg. 


In legaler Abwefenheit des königl. Landrichters 
und eriten Aſſeſſors. . 
(35 554) Matthäus Sietl, zter Affeffor. 


Belfanatmadbuug. 

Bufolge eines allerhoͤchſten Reſcripts des königl. Gene⸗ 
ral-Kommirfariatd des Megenfreifen, ald Areis:udmini- 
frarton der Stifrangen und Kommunen, follen nahbenanns 
te der märfifhen Gemeinde Schmidtmählen Landgerichts 
Burglengenje'd zuftindige Realitäten 

a. das Amthaus, 

b. das Brauhaus, 

c. des Bräuers Wohnung, 

d, das Malzhaus, die Malzbörre, der Malztennen, 

alles an cinander unter einem Dache, 

e. Das hintere Haus, 

im Wege der öfentlihen Verfteigerung nach deu beftehenden 
Modalitäten verkauftwerden, und iſt hie zu auf den 5. Geps 
tember Wormitt. 9 Uhr der Steigerungssitermin angejest. 
Kaufsluflige mögen fin an befagtem Tage zu Schmidtmuh⸗ 
len vor ber dort eintrerfenden Landgerichts⸗Kommiſſion eins 
finden, die Gebäude und die Kaufsbedingniffe einieben, fos 
dann den Einſchlag mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 
gewärtigen. Hinſichtlich des Bräubaufes wird bemerft, 
day dus den Aufaufdefelben keineswegs das aus ſchließende 
Mecht zu Braͤuen erworben wird. 
Burglengenfeld, den 9, Auguſt 1811. : 
Königl. baieriſches Landgericht. 
Lizt. Kaftenmalr, 
(2b 595) £.b. Rath und Laudrichter. 


Da die bieffeitigen Untertbandföhne, Yalob Bauer, 
von Nit derwie lendach; Anton Sepmwald, von Shönhu: 
ben, und Franz Sahufter, von Naſen, die fih vor dem 
Uebergange des Landes Lirol an bie Arone Baiern inditers 
teihiihe Kriegsdienſte begeben baben,, aus denfelben noch) 
nicht zuridgetebre find, ſo werden ſelbe in Folge der beſte⸗ 
beunden auerhoͤchſſen Verordnungen biedurd unter Anberau⸗ 
mung eines peremtoriihen Termine von ſeas Mouaten, 
von heureanzurehnen, mit der Drohung zurückgeruſen, 
dag nad fruchrlofem Verlauf dieſes Termind ihr gegenmwärs 
tig im Aönigreiche Baiern befigendes oberfünftig anfallen⸗ 


- des Vermögen der Konfisfation unterliegen würde. 


Sönigl. baierifhes Yandgerihr Welöberg 
am 6. Auguft 1811. 
(25 597) Puß, Laudgerichtsverwalter. 


EdbiftalsPBorladung 

Da man inder Schuldenſache bes vormaligen porviforis 
ſchen Gerichtsdieners zn Tranfenmarkt, Joſeph Stublreiter, 
beifen bieberiger Paſſiv Stand das liauide Vermögen um 
mehr als die Hälfte überfteigt, unterm 20. o. M. den Kons 
turs erlannt, und der Gemeinſchuldner fi binnen dem ihm 
Hiezu angefezten ıatägigen Termin über bie Apellations⸗ Er⸗ 
greiffung gegen obige Erfenntniß nicht erflärt hat, fo wer⸗ 
den biemit in Folge der Gerikteordnung , Hanpeität XIX- 
$. 4: die geſe Maen Ediktätage zu den Konkurs: Verbandiune 
gen, amd zwar zum Qumelden der Forderungen und zu deren 
Ausweifung, womit man deu Verfug einer gatlichen eber⸗ 


— — 


* — — 


Armee 


einkunft und Andgleihung verbinden wirb, ber 16. Septem⸗ 
ber zum Worbringen der Einreden der 16, Olt. und zum Be⸗ 
fchluß der Sache, jedoch mis ber gefesligen Abrbeilung die ſes 
leztetn Termins in 2 zleiche Theile zur Abgabe ber Repliten 
und Dupliten , der 15. Nov. bid zum 11. Dezember 9 Uhr 
Abends zerftörlig aude raumt. 

ade, die an das Wermögen bed Joſeph Stuhlzeiter was 
immer für Anfprüe zu haben vermeinen, haben demnach 
an den befagten Ediftstagen entweder in Perfon oder dutch 
hiulänglih bevoUmäctigte Anwälde bierorts zu erfheinen, 
und den Konkurs Verhandlungen In gefezliber Ordnung ab? 
gumarten, auſſerdeſſen fie von gegenwärtigerdanımaffe aus⸗ 
zeſchloſſen würden. 

Geſceben den 13. Auguſt 1811. 
Koͤuigl. baier. gandgerihr Frankenmarkt im 

Salzach-Kreiſe. 

(35 610) v.Sammerlohe, Landr. 


gorladun — 

Auf Antrag der Inteftaterben dee verftorbenen f.b.Räms 
merers , and diejfeitigen Hauptmanas, Jgnas Marquard 
Grafen von Kreith, werden ale diejenigen, welche an die 
Verlafenicaft derfelben aus was immer für einen Rechte» 
titel gearundete Anfprüce zu haben glauben, und fi damit 
no nicht gemeldet haben , biemir aufgeiordert, folde bin⸗ 
nen zo Tagen, vom Tage ber öffentlihen Cinrütung ange: 
rechnet, um fo gewijler hierorts anzubringen, ale ſie nach 
Werfiuß dieſer Zeitftiſt mit ihren Anſprachen nicht mehr ges 
hört werden würden. 

Nürnberg, den 9. Auguſt 1817. 

König. baierifhes ztes giniens Infanterie 
Regiments: Kom mandı 
Habermann, Oberit. 

(3 € 576) v.Dewald, Regaim. Auditor. 
en 

Kundmadung. 

- Maß bei deram 17. Mai heurigen Japres in Baumburg 
abgehaltenen werfteigerung ber noch unverdußerten daſigen 
Roſier Gedaͤude geihlagene hödite Anhoth erhielt die allers 
guädigtte Geuehmigung nicht, fondern“es erfolgte vom der 
tönial. Spezial: Klofterfommifion unterm Dato 22. Juli 
und Empfang heutigen die allergnädigfte Weifung, diefe 
Verfteigerung neuerdinge vorzunehmen. 

Diefe Realitäten befteben: 
a. In dem Prälatur, Rüden: und Konventſtoch; 
p. dem fogemannten Fiſcerſtoͤch; 
ec. Zimmernadl nebft Skmibtftabt; 
d. Wardbauentödl, und 
e. indem zum Theil hen bemolirten Biblisthekftod. 

Der vralatur· Stoc enchält 3 Etagen, der Küdens und 
Komveneftod DIRBEHET nur wei, . 

Unter dem Prälatur: und Kücenftod befinden 
große und 2 Heinere Keller, dann ein —E ae 

Lieber dem Prälatur: Küchen: und Konventitot befinden 

fih feöne With: Aufdäng oder Träden, und aute Getreibs 
Päten; aud find in diefen die fhönften und begnemliciten 
Mobnungen nebft einer großen lihten Küche zu finden. Bas 
aber noch bauptiählic dieſe Gebäude reisbar macht , Äft die 
erbabene Lage, reintte Luft und febr Ihöne Auffiht gegen 
Die ganze Gebirgstette vom Salzburg bis Toͤlz In bie roman» 
tifhen Thäler gegen Trosberg und Stein, den Traunduß 
und die an felben ſio tefindende Au, der zauderiſche Geſau 
fie yierin aufbaltend aufgegeihneter Vögel. . 

Ans Fuße des Berges führt die eine Straße nach Salgs 


hurg und bie andere na Traunftein, beide von ben Simmern 
aus zu überfeben, 

Shen am Fuße bes Berges legt der gewerbſame Ort 
Altenmarkt, und vorwärts gegen Aufgang das Graf vroſchl⸗ 
fge Schloß und die Hofmark Stein, worin die Voſtſtation 
eine viertelſtunde von Baumburg entfernt. 

Der Konventitot ũegt gegen Aufgang, und hinſichtlich 
der hoben Lage fieyer man Die Sonne über die Gebirge aufges 
hen, das ben berelichften Anblit gewährt. 

Zu diejer neuerlichen Berfteigerung bat man Dienftag 
den Zten tünftigen Monats September anberaumt, d 
Weriteigerung jelbit wird In dem Hofwirtho hauſe zu Bauats 
burg genalten, 

Webrigens wird noch bemerkt , daß dieier Vertauf nad 
Bereits Diepfaus befichenden Normen mir Vorbebalt allet⸗ 
gnädtgiter Harinkarıongeiwieper, und daß ſich bid gur gands 
Iıgen <ilgung des Kaufimilling6, Friten und Jaser, ® 
Constitutum possessorium vorbehalten, dann day auch der 
Geſammt⸗ und Theilweiſe Berfauf tentiet wird. 

Kaufstiebhuber wollen alſo vorgehött 3- September 
Frähmorgens bis s uhr an eben erwaͤhutem Drit erſcheiuen · 
und ihr Kauf⸗⸗Angeboth zu Protokoll geben, Babel wird noch 
bemerkt, daß der este Glocenſtreich 12 Ude den Meiftgeben 
den beſtimmt. 

Unbetaunte Käufer haben fich mit gerichtlichen Veruid· 
gend-Zeusutffen zu legitimiren. 

Acıum ben 13. Auguſt 1911, 

Kduiglines Rentamt Trofberg 
(36593) Pehel, Menrbeamter, 


— 


Berfaufs:Meaffumirnnt 
vom Kaigl, Ecioſſe Zreudempatu nihit d arte 

Die am 8. v. M. auf Mondtag den 5. dieß aut geſchtie⸗ 
ben gewordene dffeutlice Berfteigerung des eben beaaanten 
Soſloſſes ſammt dazu gehdrigen Ybit und andern Gärten, 
weine zufammen einen Flächen : Innhalt von peildufia € 
Tagmwerf ausmachen, wird vermöge Auftrages Dit — 
nanj: Direftion des uͤnterdonam Kreiſfes, weil dit biefür ge 
{@ebenen Ungebothe der Erwartung nicht entiprehtN, * 
Dienftage den 10. des näcıften Herbtmenars mit Det neuli® 
den Borbedingungen im ermäbnten Saloſſe jelbit vongiht 
Vormittags angefangen, wiederum vorgenommiet. 

Zum Anlauf folder Realität mögen mehr aid je eint 
Pe ermuntern: Zreifenn 

€ fo angenehme als gewerbfame Rage, bat St" 

von dem fonft Kensänliden Bedensins, und dag die Halfte 
des Kaufibiliugs mir Parlauifden Werarial Obligatter 
oder mit Obligationen von dem lezten allgemeinen 2a# 
lehen begabit werden kann. 

Pahau ben 17. Auguft 1811. 


Königlidh: baierifhes Rentamt. 
(35 621) Weniug, Rentbeamtet. 





Die beträchtliche Brauerei zu Ftauenaurtad zuitden 
un 3 Städten Furth, Nürnberg u. Erlangen gelegen, einatt 
= tet für deu (tärkiten Betrieb, mit den weirläuftignen geh 
ra hun einer guten Nahrung , mit den hejten Bieitn # 
A — vortrefflihem Keldbau nnd Hop enaulagen 
ud * ich aus freier Hand zu verkaufen oder zu perpabtens 

egenfall aber wird dafıhr ein tüdtiger Brduer geſati. 

f Die verwittibte Landfammerraihln ip 
36 603) zu Crlangen, 





—— 
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Baieriſche 


den 27. Auguſt 1811. 


« 


Kational- Zeitung 


Mit Seiner Königligen Majeftät alerguädigftem Yriyilegium, 





Fraufreich. Paris, ben 19. Augufl, Der 
Monit. enthält Eolgendes: 

Am 18. Ang vor ber Mejfe empfieng S. M. der Kalfer 
im Thronfaale zu St. Cloud bie Deputationen des Kipper 
Departements und der joniſchen Juſeln, welche Addreſſen 
aberrelchten. Erſteret Deputation (beſtehend aus dem 
Herzoge von Looz-Corswarem, als Praͤſſdenten; dem Bas 
ton v.Korf, und dem falferl. Profurator beidem Tribunal 
zu Münfter, Htu. v. Buch), antwortete ber Monard : 

„Meine Herren Deputirte des Lippe: Departements! 

Die Stadt Münfter gehörte elnem geiftlihen Landesherrn, 
eine traurige Wirkung der Unwiſſenheit und des Aberglau⸗ 
dens! Sie waren ohne Waterland, Die Worfehung 
weiche wolte, daß Ih Karls bes Großen Thron wieber 
herſtellen folte: dat Sie der Natur gemäß, mebft Holland 
und deu Hanfeftädten, dem Schooße des Reichs wieder 
einverleibt. Bon dem Augenblic an, wo Sie Franzofen 
geworben find, macht mein Herz keinen Unterfhied zwiſchen 
Ihnen und den übrigen Thellen meiner Staaten. Sobald 
die Umftände es erlauben, werde id ein lebhaftes Wer 
anägen fühlen, mic in Ihrer Mitte zu befinden. 

Der Depntation der joniſchen Juſeln (die aus den HH. 
Emanuel Theototi aus Korfu, Präfidenten bed Senats und 
der Depntation ; Marino Metaro, aus Gefalonia, Eenas 
tor; Dionps Roma, aus Bante, Senator; Epiridion Con 
do , and Korfu, Micter; uud Stanno Callichiopulo, aus 
Korfu, Cigenthämer, beſtaud), antwortete ber Kalſer: 

„Meine Herren Deputirte der joniihen Inſeln! Ich 
Habe in Ihrem Lande große Arbeiten unternehmen laſſen; 
iqh Yabe daſelbſt eine große Menge Truppen und Munition 
aller Art verfammelt, Dog treuen mic bie Mudgaben:, 

V.Jahta. IL, Band, 


welche Korfa meinem Schaze loſtet, nicht; es iſt der 
Sqluſſel zum adrlatlſchen Meere. Ich werde nie bie Ins 
{ein angeben, welche bie Ueberlegenheit des Feindes zur 
See in deſſen Gewalt hat fallen laffen. In Dfinbien wie 
iu Amerifa und wie im mitteRändifhen Meere wird Klee, 
was franzöfifc iſt oder war, es ſtets bleiben. Wurden 
diefe Juſeln gleich durch das abwechſelude Kriegsglüd er: 
sbert, fo werben fle doc durd neue Kriegsvorfäle ober 
durch die Bedingungen des Friedens zum Meiche zur: 
tehren. Ich wuͤrde es als einen unauslöfhlicen Bleden 
im Ruhme meiner Regierung aufehen, wenn id ie die Hufe 
gebung eines einzigen Franzoſen untergeihnen koͤnute. 
uebrigens genehmige ich die Gefinnungen, die Sie mie 
ausdruͤcen.“ 

Die Gazette de Ftauce ſpricht von einer neuen Pros 
motion In der franzoͤſiſchen Armee, bei welder dem Ders 
nehmen nach 4 Divifions:Generale, 3° bis 40 Brigade: 
Generale, und eine große Menge Oberften, Obriſtlieute⸗ 
wants ernannt worden wären, j 

NordsAmerita. (aAus dem Morning 
Chronicle vom 12. Aug.) Das au Liverpool eingelaufene 
Schiff Lodla bringt Journale von Waſhington bis zum roten, 
von Philadelphia bis zum ıaten, von New: Mort bis zum 
15. und Privatbriefe bis zum 16. Juli, Ihr Inhalt neigt 
fid ohne Ausnahme zum Kriege. Die Journale find mit 
vittern Betrachtungen über Großbrittaniene Betragen ans 
gefüt. Beſonders befhweren fie ſich ſeht über die Fort: 
fegung ded Matrofenpreffens, und man liet darin Vara⸗ 
graphen wie folgende: „Das Schiff Bellfar, vom Dublis 
tommend, iſt unterm zuſten Grab der Breite und Ssfien 
Grad der Ränge duch Die englifhe Arlessrloop gralante 
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angehalten worden, die daraus 55 Matrofen und 2 Paffa: 
giere gepreft, und nur 30 Perfouen, meift Weiber, Alte 
u. Kinder, am Bordgelaffen dat.“ — „Der 4. Julius (der 
Sahrestag der Unabhängigkeit) iſt in den vereinigten Stag⸗ 
ten mir vielem Glanze gefeiert worden. Zu New: Dorf 
wurden nachſtehende Toaſts mit den größten Beifalldbegeus 
gungen ausgebracht: „Dem Kommodore Rogers. Die 
Standhaftigkeit und ber Muth, womlt er die Ehre unfes 
zer Flagge behauptet; undj den engliigen Hochmuth gebes 
mürhigt bat, verdienen den Beifall feiner Mitbürger. — 
„Dem Kapitän Bingham. Einige neue Velehrungen über 
das Völterreht werden ihm Beförderung in der engliigen 
Marine verſchaffen. 

Spanlen. Das Journ. de l'Empire meldft and 
Madrit, vom zo. Juli: „Hr. v. Pleſſen, Estadrong: 
chef bei den weſtphaͤliſchen Chevautlegers, hat Villagarcias 
Bande zerſtreut. Der Weg nach Tortelaguna war mit 
Todten und Verwundeten bededt. — Der König Hat dew 
Minifter des Innern, Marquis v. Almenara , in die Pro: 
vinzen Dana und Toledo abgefbidt. Während feiner 
Abweſenheit wird der Juſtijminiſter das Portefeuille des 
YJunera haben. — Zu London erfgeint ein Journal unter 
dem Zitel, „der Spanier,“ über welches die fih nennen: 
ben Gortes zu Gadir ſeht aufgebradt find, weil ed unter 
deu Einfluſſe des Londnet Kabinets geſchtieben wird, und 
Klagen über ihre Unfähigkeit, etwas zum Beſten der Halb: 
Änjel und der Kolonien zu wirken enthält. Ueberhaupt 
fuhr es die Trennung der Kolonien vom Mutterlande zu 
deſchleunigen.“ 


England. Beſchluß des Artikels aus dem 
Eonrrier: 


Fit die Andgelaffenheit ber Preffreiheit In England 
nicht zu einem fo boben Grade vom, Unverfhämtheit ges 
fitegen, daß, von den Faftionca unterfdse, ein Mann 
(Eobber), als Verfaifer von Shmädihriften bekannt und 
als ſolcher verhaftet, im feinem Geränanife die mord: 
brenneriſceſten Schriften herausgab, den Seſezen trogte 
und bürgerlihe Unruhen erregte, indem er zugieich den 
Michter, der Ihn verurtbeilte, und die Regierung, die 
deſſen Spruch volgog, Infultirte? Sagte nicht ein Faks 
tienshef (Burdett) und zugleih Parkamentönlich zu feis 
nem Korps, daß die Nation nit durd ihre Kepräfentans 
sen repräfentirt werde, und daß fein Band nicht würdig 
wäre, daß man an deifen Vertheidigung daͤchte? Regten 
ſich nicht fogleih jene Faftionen, die Eur) vorber den 
Sohn ibred Könige mit einer phlloſophiſchen und bemuns 
deenswürdigen Geduld beieldigen lienen? Berälofen biefe 
Freunde ber Freibeit niat auf der Stelle einen Werhafts: 
befehl gegen die Verfon, welde innen dieſe harte Wabrs 
heit hören lleß, gegen den Verfaſſer diefer fo fübnen Mes 
de? Die brittifche Aaarchle zeigte ſich damals in Ihrem 


"Mölfer des Kontinents nicht ferner gefldrt uud v° 


angen ſchredlichen Glanze; actionen. befiritten Faltios 
= ; = große Anzahl Einwohner wurde felbit In den 
Strafen ber Hauptſtadt, zum Schanpla, bes wütbigiten 
Bürgerkriegs geworden, miedergemegelt. Doc bemerten 
wir dieß: fobald die Menſchlichkeit des Königs iha vers 
pfligptete, feinen Garden zu befeblen, Wtenihenblur zu 
ſchonen, Hagre eine auftuͤhriſche Fury diefe Truppen des 
Weugelmords an, und Diep deswegen, weil jie ihre 
Pflicht gethan, umd fin nicht von dem Händen der rebelll⸗ 
ſchen Fattion harten niedermezeln laſſen! Der Cigentbi: 
mer eincd der Zonduer Theater erhöht ein wenig den Enz 
treepreis;; Die Engländer, gleich den Hömern, blutigen 
Andentens, laffen feine fo ginftige Gelegenheit vorbei, 
Unrupe zuertegen, Die emporendjten Gcenen, die Wir, 
kungen der ſampflichſten Ausgelaffenbeic, verwandeln das 
Toeater in ein Echlamtfeld, den Borern, Freudenwad⸗ 
Sen und Spizbuben gedrfuer. Im der Mitte einen Bolted, 
das Nih jo hoch feiner Umtung für das Cigentgum rüdımt, 
bemachtigt man fich Öffentlich bes Cigentyuusg der Bärgets 
welge na dem verderbligen Marimum dittateriiher dai⸗ 
Klonen unterwerfen muſſen. Iſt aljo nicht zu jutgten, 
daß die negende Anarıpıe am Rdote oder Parterre eine 
Theatere nigr ſteben bleibe, ſondern daß ſie, frater oder 
fpater, fa is Gewait der Banken, Yurcaur und Maga 
ötae bemamtigt, um ailda ihr Marimum Anzemenden, um 
allda ihre Requntionen zu vrollziehen? 

Seitdem die Weisheit Er, t. £, Maj. dem Kontinent 

ber jeine wahren Jutereifen nie Augen gedffngt bat, Hub 
die Krieger Des Kontinents nat meht deu frameriinen Ju⸗ 
fulauern jinsbar, und die Gngländer, weiße, gegen Ihre 
feor theuten Üderflüpigen Warren, um arringen Preis die 
ernien Kebensbedurintife aug den Händen fremder Nationen 
Enpnugen, fangen an, Hunger zu befürhten. lm bie 
Konfuntion bes Getreides an verringern, hat das Gouver⸗ 
nement verfunt, dafür andere Materien unterzufßicben , 
weige der Brandweindrenner nöthig bat. Bei den mil- 
Kolonlalwaaren angefälten Magszinen bot ſich der Zuter 
BUEEis dat, und mau flug vor, ihn anzuwenden. Die Zaade 
Eige ihamer erhoben alfoulcih LArmen, widerfejten ih Die 
fe Borſchlage und mehrere Monate hindurd heiteren die 
Ser und Auderfaftionen, vereint mit den Fatriouen det 

ER Und des Theaters, der Land: und Geetruppen, det 
Zaf siner ber Cite und des Parlamente, die Aufmerffans 
teit elner wahrhaft aufrührifden, gefpaltenein nad empirttt 
Marlon aufm. Dief Ift nicht das erfle MRal, wo das Se 
nere Londoas ganz dem Junern der Etadt Ronflantinspel zu 
jener Zeit nleiht, wo die Mufelmänner vor den Xheren d 
fer Etadt fanden, und gar bald mir Eähelhirden bie Auf 
finleiten der verfhicdenen Setten und Parteien gefdlistet 
hatten. Jeder fremde Angriff bar noch die beitehihen Juſels 
In die Hände dDe&@rodere: 8 gebracht. Der Bauterot fann Irne 
öleiten, welche bieer die einzigen Waffen Broghrirranien 
wider die Madbr Sr. £.f. Mai. waren, ruinieren, MTH 
tudr fie trennen, Stürme tönnen fie vernichten und TUT, 
phe ſie und in unjere Hände fpielen; bie Untermerkunt.t u 
kann die Cagländer retten, dag fie nicht das — iger 
Holländer theilen, und fi nicht aus der Lille a 
Völker ausgeftrichen ſehen. Das jest regiereade tagte 
noch nie einen Helden bervorgebradt, und bie dr * 
ben des Zürten, ber biefes aufrübreriice paceri Un dar 
berricht , find ein (dwacre Unterpfand, daß bie mlotet 
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werde. Es bleibt nun nichts weiter mehr zu nuten 
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übrig, ald: welche Maasregel ift nothig oder genügend, die 

einer Aendernüg der Domaftie, oder die einer Aenderung der 

Konftiturion? Schon längft bieng ed blos von der Zuſtim⸗ 

mung Sr. t. k. Maj. ab, eine allgemeine Umftärzung der 

Dinge herbei gu führen. Schon längft liefen verihiedene 

Fatrionen Bittſchriſten um Hulfe und Revolutionsplane an 

Er... Mai. gelangen. 

CAumerk. des Moniteurs.) All dieß Gewäſche, welches 
viel Wahres euthaͤlt, wurde nur zuſammen geſteltt, um 
zu dem Zwecke zu gelangen, unter einem Vorwande eine 
Unzabl Menſchen verbapt und verdächtig au machen, Die 
einem Mwiſterium mißfallen, das DVerjälfher und 
Meuchelmörder pretegirt, 


Wir leben aber nicht im einem Jahrhundert, wo man die 
Untertanen aufwiegeln muß, um beitebende Thronen ums 
Jufturzen. Die Monarchen allein werden ins Künfrige Rich⸗ 
ter ber Monarchen ſeyn, und Wehe dem Fürſten, ber fein 
Volt gegen den ausgefpromenen Willen feines Gleichen aufs 
zuit! |! Erbataufgebört zu regieren. Äontaiueblean, 
den 30. Oft. 1810, (lnterz.) le Duc de Gadore, Er. Exc. 
Ciebe gebeim.) 

Erfurt, ben 18. Auguſt. Die Mufifer aus ben 
verfhiedenen Gegenden Deutſolands, welche dem mufilas 
liſchen Feſte au Erfurtam 15. Auguft beimohnten, haben 
Erfurt mir dem größten Entbufiesmus verlafen. Das 
Ymponirende der von ihnen aufgeführten Mufit hat auf 
jeden einen mächtigen Eindrud gemacht, befonders aber 
bie Stelle, wo in der Schöpfung Licht ward, und wo ber 
Ehor fingt: die Himmel erzählen bie Ehre Gottes. Es 
batten fi gegen 150 Sänger umd Sängerinnen und 150 
Inftrumentiften zuſammen gefunden, welce alle In Erfurt 
frei und fehr Honert bewirthet wurden, die Reiſekoſten und 
zum Theil auch Honorar erhielten, Die Violine war 54 
Mal befegt, der Kontrabaf ı2 Mal, und fo die andern 
Stimmen verhältnifmäßig; meift waren es VWirtuofen, 
nur einzelne Iuftramente, 3. B. bie Flöte, hätten noch 
virtuofenmäßtiger beſezt werben fünuen. Damit es feinen 
Mangftreit gab, mußten alle bie, welde einerlei Inftrus 
ment folelten, umibren Plaz Iofen, jedes Notenpult war 
deswegen mit einer Nummer verfeben. Unter den Säns 
gerinnen bemerkte man vorzüglich bie Frau v. Heigendorf, 
ehemalige Dem. Jagemann, welde bie Eolopartien fang. 
Kapellmeifter Spobhr aus Gotha dirigirte die Inftrumente, 
Kantor Biſchoff bie Choͤre. Es war ein eigenes Chor in 
der Barfuͤſſerlirche für diefe mufitslifhe Aufführung erbaut 
worden, Die Kirche war voll deſezt mit Zubdtern; das 
Entree foftete ı Thlr, Man berechnet den Aufwand für 
die Unterhaltung und Meifefoften ber Muſiker anf soooXhir. 
glaubt aber, daß der Unternehmer bennoh etwas Ueber⸗ 
ſchuß behalten werde. Die Reglerung zu Erfurt hatte 
mit Hra, Viſchoff die Ueberelutunſt getroffen, daß er die 


* 


Muſiker auf felme eigene Koſten kommen und bewlr⸗ 
then lieh, und dafür Das Entree erhielt; batre er 
Uederſchuß, fo gebörte er ibm, hatte er Verluft, fo 
erfezte ihn die Megierung. Seit die Muſiler beim lez⸗ 
ten Feite zu Frankenhauſen Hrn, Biſchoffe Gevattern ges 
worden find, (er hatte fie bei der Niederfunft feiner Fran 
Grvatter gebeten.) haben fie alle unter fi die Benennung 
Gevatter eingeführt; felbft fremde Mrufifer, die erſt im 
Erfurt mit Hru. Biſchoff in Gonnerlon famen, wurden in 


diefe Gevatterſchaft mit hinein gezogen, und dadurch bie‘ 


Freundſchaft und Harmonie unter ihnen nod mehr erhöht. 
Ueber Tiſche wurben Gefundheiten getrunfen, und darunter 
auf die des erften Alarinetiften in der Belt. 
Dief galt dem ebenfald anwefenden Mufikdirefter Herm⸗ 
ſtadt aus Sonderehaufen. 

Baltlerm 

München Köntglihe Sternwarte, ben 26. Auguft, 
Der im lezten Frühling beobadıtete und verfhwindene 
Komer, deifen Mütfehr ans den Sonuenſtrahlen Dr. DI: 
bers berechnet hat, iſt beute früh um 3 Uhr vom Direktor 
Sepffer zum erften Male wieder gejehen und beobadtet 
worben. 

Der Komet ſtand am Halfe des Fleinen Löwen unter 
dem Sterne ber zten Größe d. Nro, 2227 Bode oder 21 
Leonis minoris Piazzi. Er wurbe zuerft durch den vier 
füßigen Dollond mit 275 Vergrößerung unb nachher, als 
dad heranfftrömende Morgenliht, für biefe flarle Ders 
gröferung den Kometen auslöfchte, dur den lichtvollen 
MRamsdenfben Kometenfuder beobadtet. 

Das Mittelaus mehreren Beobachtungen, wovon bie 
erfte den 25. Auguſt um 15 Uhr 6° 39" und die feste um 
16 Uber 3° 35’ mittlere Sonnengeit gemabt wurde, gab 


» ded Kometen fheinbare gerade Huffteigerung 148°. 48°. 54, 


und fdeindare nördlihe Abmeihung 350. 337. 2, 

Der Kern und Kopf bed Kometen iſt ein verbicteter 
Lihhtnebel, (vermuthlich alfo fhon ein etwas veraltetes 
Mufter der Planetenfahrit ) ungefähr von der Groͤße wie 
Supiter. 

Ber Komet ift mehr Haar: ald Shmelf:Etern, unb 
der Bart it in zwei Schweife, in ber Form eines durch⸗ 
brodenen Faͤchers, getheilt. Für die Naturaliften im der 
Sternfunde wird bemerkt, daß der Komet nur Morgens 
ſichtbar, unter dem großen Bären am norböftlihen Himmel 
als ein Oſſianſches Nchelgerpenft erſcheint. 

Ein balerifher Künfler, Hr. Yeter Heiß, iſt der Ex 
finder eines muſitaliſchen Inftramenss, weites Dura Tel 


nen Wobltlaug eden fo angenehm zu hörem fit, ald es durch 
finnceigen Mechanismus ſich auszeichnet. 

Eine befoadere Eigenthuͤmlichteit deſſelben ift die ſicht⸗ 
are Darjtellung der Noten dur Farben, daher dieß 
Juſtrument den Namen; Harmonicon mit fihrbas 
ten Tönen erhielt. Hr. Heiß hatte die Ehre fein In» 
ſtrument am allerhoͤchſten königlichen Hofe hören zu laffen, 
und mehrere ber erften Tonkuͤnſtler von Münden haben 
der Konftruftion und den Tönen deſſelben ihren Beifall 
geſchenkt. Der einfahe und anfpruclofe Erfinder dieſes 
Meiodiereihen Zuftrumentag. den fein Gente bei beifen 
Sufammenfezung allein leitete, verdient mit allem Recht 
die Aufmerkfamteit und Anfmunterung des vaterländifhen 
Puablitums. Er it von Minden nah Landshut unb 
Salzburg abgereijet, um fein Jnſtrument auch dort zu 
zeigen. 


— en — 


Koönlgliches Hof: und National: Theater. 


Dienftay den 27. Aug. (Mit aufgehobenem Abonne⸗ 
ment): Wilhelm Zell, Schaufp. von Schiller, worin 
hr. Klingmann , k. 8, Hoffpaufpieler von Wien, als Teil 
auftreten wird, 

—— — — — — — 
Avertissement. 

Da wegen eingetretener Hindernife am 28ſten d. M. 
ber gewöhnlihe Mittwochsbalt im Gajihofe zum Kornfeld 
nicht ftatı haben kann, fondern auf Mittwoch den 4. Geps 
temiber verlegt wurde, fo zeugt diefed ben verehrlihen Mits 
gliedern des geiellfwaftlihen Bereins am. 

München den 26. Auguſt 1811. 


(639) Der Ausfanf, 


Sir Reifenbe nen = Staremberger 
2 


Alen denen, welche des Luſtlagers wegen In dleſen Tas 
gen den Starenberger See beſuchen, wird empfohlen: 
Der Bürm: oder Staremberger See und 
die umliegende Gegend, von Wefteurie: 
der. Zweite umgearbeitete und mit 13 Kupfern ver: 
mebrte Auflage. 8. Münden 1311, in der Zleifc: 
mannfhen Buchhandlung, Vreis; mit ſchwarzen 
Kupfern 54 kr., oebefter  f.; mit ausgemalten 
Kupfern2 fl., gebefter 2 fl. 6 fr. (637) 


Bei Ign. Joſ. Lentner, Buchhändler zum fhönen Thurm 
iſt gang nen erſchienen und zu haben; 
Gruithuiſen, Dr. It. v. P., Organszoonomie ; oder: über 
das niedrige Lebensverhältnid,, als Propebentif zur 
Anthropologie ; mit einem Anhange : Verſuch eines Terz 
minologiums der allgemeinen phofiologiihen,, anthros 
pologtihen und vhlloſorhiſchen Ausdräde, zum Theil als 
Megifter der Organogoonomie und Weteopolopie, zum 
Theil mit befondern — — — in 
i Ordnung. gr. 8. Pr. 21. . 
a Werfaffer find noch nadıftehende Werke 


erſchienen, und In benaunter Buchpandiung zu Haben ? 


logle, oder von der Natur des menſchlichen Lehend 
an: für angehende Philofophen und Yerzie, 


rt. 8. Pr. 2 fl. 2 
Naturgeisicte K die, Im Kreife der Urfachen und Wirkuhgen 
oder die Phofit biſtoriſch betrachtet. g. 8. Pr. 1 fl. 36 kt, 
Befhaffenheiten, von den, art elmer Meraphpfif des Einns 
lien. 3. Pr as fr, (608) 


In einem gang neuen follden Haufe an der Ede der Rs 
nige: und Amalienftrape mächit dem Karolinenplage find bis 
künftigen Michaelis zwei vollitändige, mit allen Beduͤrſ⸗ 
nifen und Semäclichfeiten verfehene Wohnungen , erſtert 
im erften Stodwerfe , und die zweite gu ebner Erbe, zu de⸗ 
sieben. Beide beftchen aus fieben heizbaren, helen und 
geräumigen Zimmern, einer hellen, bequemen, mit alen 
Bedürfntffen verfehemen Küche, einer Epeifctammer, Holza 
lege, Abiritte, großen Keller und Boden: karheil, met 
lichten Kammern, einer gemeinfcaftlihen Wafdtüce im 
Neben: Gebäude, und einem anfehnlihen Garten: untheile, 
Zum erften Stode gehört Stalung zu 3 Pferden, Kemiie za 
2 Wagen, Heuboden ic. 
gen Eu —— —— * bis * den * * 

quem, und das Er 08 liegt 3 172 du 
dem Straßen: Niveau. un R as 
Das Nähere iſt taͤglich zwiſchen 2 und 3 Ubr Indem Gle⸗ 
ſerlſchen Haufe in der Kudtelgafe am Paradeplap Niro. 172. 
zu erfragen, (2b 533) 


Belanntmadhung. 

Ein gebohner Frangofe, vom Kreis: Kommiſſarlat bed 
Mars Kreifes beftättigter Sprabmelfter, gibt mit Anfang 
bes künftigen Monats Ecptember alle Tage Unterricht im 
biefer Sprache und zwar zu denen ihm gegenwärtig übrig 
bleibenden freien Stunden, nämlich von 6 did 8 Ubr im der 
— erg 1 bie - Uhr Abends; im biefen em we 

te oder einzelne Serlangen Un 
richt erhalten, — —— 

Da auch zur naͤmlichen Zeit zwel feiner Schäler von hier 
abreiſen, fo findet er ſich im Stande, noch die Stunden ven 
8 bie gUhr, unddreirat in der Woche von 10 bis zı Udt 
zu vergeben, ; 

In der Burggaſſe Nro. 194. Im Haffeehaufe über nmel 
Stiegen fann man ihn, ausgenommen den Sonntag, jeden 
Tag von ı bie 2 Uhr fpreden. (632) 


In einer Helen uud gangbaren Straſſe ift ein Heiner 2a: 
den, nebft beiztaren Nebenftäbhen, zu vermiefhen, 4 
fünftiges Michaeli Ziel zu beziehen. 

Im naͤmlichen Haufe kann auch ftünblich ein Blmmer 45 
ebener Erde, vornberaus mit befondern Eingange, 98 
monathliche Auffündung, bezogen werden. (631) 


is 
In der Mofengafe Nro. 96. über eine Gtiest if e 
ſchoͤnes großes Zimmer fammt einem Bebientenzimnit 
nebft aller Einrichtung fogleich zu beziehen. (su 93 


Der aller Orten beliebte Stiefel-tnt bee FE: wo 
welcher dag Leder beftändig mitt Bert unterhält N 
friſch angetommen. ’ 

Eremdben-wugeint ı ft 

Ungelommen den 23. Auguſt. Im gold. 9 2: * 
Horner, Hofrath von Zürich. — Yu der a. a a 
ton v. Brüd, f. b. Oberpoftmeeifier in 3 
Hahn: Hr. Kramer, k. b. dr won 
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den 28, Auguſt 1811. 


National» Zeitung. 


Mit Seiner Königlinen Majefiät alerguädigftem Prlvilegium. 


ESpanmten,. Auszüge des Moniteurs aus eng: 
liſchen Blättern. 

(Ans dem Morning Advertifer vom 14. Aug.) Man 
erwartet interelante Nachtichten aus Cadir. Diefe 
Etadt war feir Anfang des Krieges ber Breunpunft aller 
Verräthereien. Feindlihe Agenten haben ſich in bie Gunſt 
bedeutender Perſenen eingefhlihen, und mehrere davon 
in ihre treulofen Gewebe verwidelt. Auf ihren Math iſt 
Soult mit Berftärfungen gegen Gadir marſchitt; allein ba 
20,005 M. die Zeitung vertheidigen, fo hofft man, daß 
alle Angriffe werben abgetrieben werden. Leider ſcheint 
die ſpaniſche Neglerung nicht Energie genug zubefizen, um 
diefe Verraͤther mit ihren Spiepgefellen, bie Insgefammt 
binlänglih befannt und mit Recht verdächtig find, aus 
Gadir za verjagen, — Die Ehronik von Gibraltar vom 20, 
Juli enthält einen Artitel aus Carthagena vom gten, wor⸗ 
aus wir zu unfern Bedauern ichen, daß die Einnahme von 
Tarragona unter ben Einwohnern der Dftfäfte von Spanien 
eine betruübte Mutblofigfeit hervorgebracht hat. 

(Aus denrStar vom 14. Aug.) Der Nordftern ift mit 
einer Konvor Trantport: und Kauffahrtbeifeiffe zu Ports⸗ 
mouth angelommen. Bon ben Eransporten wurden bad 
ate Bataillon des 7. Regiments Coder ber englifhen Füfes 
tiere ), das ate Bataillon der deutſchen Legion, und das 
ate Bat. dei 48. Regiments ausgeſchifft, und In bie Has 
fernen von Hilfea verlegt. Das Treffen bei Albuberra war 
die ste Hauptſchlacht, ber das gsfte Regiment beiwohnte, 
Es war {bon bis zum legten Mann gefangen, wurde aber 
wicder durch bas 3. u. ate DragonersMegiment, fo wie 
Durch ein ſpaniſches Kavallerie. Regiment befreit. Es bäßte 
feine 2 Fabnen ein, wovon die eine der Feind eroberte, bie 

V. Jahtg. IL, Band, 





audere aber im Hanbgemenge verloren gieng. Das Bis 
talllon harte ſich zu Portsmouth gegen 900 M. ftart eins 
geſchifft, und jezt bat es etwa 30 dienfifähige Leute. Die 
Veberbleibfel diefes Bat. hat man dem 1. Batalllou eins 
verleibt, Weberbaupt betrug bie-ganze Stärle der nad 
England zürktgelommenen 3 Bataillons, 200 Mann an 
Offizieren nnd Soldaten, 

(Und dem Sonrrier.) Unfere Urmee in Yortugal if 
folgendergeftait ommanditt : Dperbefenlöhaber aller brits 
tifden Truppen in Spanien und Portugal Caufer denen zu 
Gibtaltar): Beneral Lord Discount Wellington, Marſchall 
der portugieſi ſchen Armeen, und Generalfapitän bei dee 
fpanifhen Armee. Oberbefehlshäber ber portug ie ſiſcheu 
Armee (aber ohne beftimmten Poſten, da die portugleſi⸗ 
{den Truppen ben englifhen brigadenweis einverleibt 
find 3: General:2leutenant Sir wWilllam Beresford, por⸗ 
tugleſiſchet Marſchall. 2ter Befehlshaber: General Lieut. 
Graham. — Kavallerie: Die General-Lientenants 
Sir Stapleton, Cotton, und Eir Willem Ersfine. — 
Infanterie: ıfte Divifion: General· Lieut. Sir Brent 
Spencer. ate Divifion: General:Lleut. Hi, Generals: 
Major W. Stewart. zte Divifion: General: Mai. Picton, 


‚ste Diviſion: General: Major 2. Cole, ste Diviſton: Ge⸗ 


neral: Major Leith Crank in England); ſtatt ihm fommans 
dirt Generalmajor Dunlop. 6te Diviflon: Ben, Meise 
Archbald Campbell. 7te Dieifion: General⸗ Maj. Houſtou. 
Leichte Diviſſon: General: Major Crawford. 
England. London, den 13. Auguft. Bul⸗ 
letins aus Wind ſor; „Dom 14. Auguſt. Es iſt feine 
Beſſerung Inden Symptonen ber Krankhelt Sr. Maije ſtaͤt.“ 
— Bo ısten; „Geltgeftern it keine Wenderung Im den 
203 


— 850 ws” 


Sumptomen der Kraukheit Seiner Majeſtaͤt.“ — Ein 
Journal verihert, der Zutaud der förperligien Gefunds 
heit des Königs ſey jezt wieder von ber Art, daß die 
Bulletins nur auf die Beifterfranfheit Bezug hätten. 
(Aus dem Statesman.) Der Herzog von Norſoll iſt 


zu London angelommen, wehin er, wie es heist, aufden. 


Fau berufen worden it, daß die Degebenheit, bie man 
gegenwärtig fo fehr bejürdter, die Ausübung feines Ams 
tes als Lord ⸗ Marfhall nöthig machte. — Nah Berichten 
aus Dublin hat DR Herzegin von Richmond mit iuren 2 
Töchtern den Phönir-Part verlaſſen, um ſich nad England 


- ginzufgifien. Man wollte behaupten, ber Vigetönig felbft , 


wolle ebenfalls nah London fommen, 

Der Star vom ı2ten jagt: „Mir feben mit geld: 
wefen, daß die Frage von dem Zuſtaude der Katholifen In 
Irland ſich einer Kriſe naͤhert, gerade ia dem ungüuſſigen 
Beitpuntte, wo der König, dem feine katholiſchen Untere 
thanen fo vice Verbindlichkeiten fauldig find, wegen ſei⸗ 
wer traurigen Krankheit ſich nicht mir den Megierungsger 


ſchaͤſten befafen fann, Die Diefufion zwiſchen dem Gou⸗ 


vernement von Irland und dem Ausſchuſſe der Katheliten 
mug in wenigen Tagen einen entſcheideuden Ausgang neh: 
men; denn durch Privatbriefe aus Dublin baken wir dies 


fen Morgen erfahren, daß 5 von dem Delegirten der Kac- 


tholllen am gten d. arretirt, wad zu einer Kautionsleis 
ſtung angehilten word.m feyen. Einige Briefe ſezen hin⸗ 
gu, daß einer derfelben die Buͤtgſchafts ſtellung verweigert 
babe, welches aber nicht gewiß iſt. Die arrerirten Deles 
girten find die Doktoren Sheridan, Burle and Breen, dann 
die Herren Taafe u. Kiswan. 

Der Times vom saten d. giebt aleid ſalls Nachricht, 
daß in Folge der vom Gouvernement von England erlaffes 
nen Profiamationen 5 Deputirte der irländifgen Aatholis 
fen arretirt worden feven. 

granfreid. Paris, den 20. Aonft. Die 
Gazette de France widerruft Ihre frubere Nachricht, daß 
Apre Maiefäten ſich am 19. Auguſt nah Compiegne brges 
ben würden, und außett, daß dieſe Reiſe vermuthlich 
nicht unter 8 Tagen ſtatthaben dürfte, 

Am 19. Auguſt hielt dad National: Ronzilium eine 
allımeine Berfammlung, In Folge nachſteheuden Cirfus 
karpüzeitene des Kardinals Feſch: . 

Menſeiantur der Kardinal, Präſident bes Natlenals 
Konsiti ums, bat die Ehre, Monielgneut „0. zu ber 
nachtichtigen, daß mergen, Mondtags den 19. Aug. um 


ya. pr, eine Verfammlung der Wäter des Konziktums im. 


feinem Pallaſt, Etrafe des Montblanc, fern wird, Er 
erfucht Sie, ſich gefälligft dabei einzufinden. Paris ben 
18. Auguft 1811. 

In der Addreſſe, melde bie Deputation der joniſchen 
Juſeln in der Audienz am 18, Auguft überreichte, heiit 
es unter andern: 

„Geruhen Sie, Eire! ven der hödften Stufe des 
Ruhms, auf welche Eie Ihre Triumphe und Ihre grofr 
berzigen Tugenden erhoben haben, Ihre Blize auf die 
Einwohner der joniſchen Inſeln zu werfen, woron ein Theil 
zwar für deu Augentiit vom Feinde befegt, aber ſteis Em 
taiſerl. Majeſtaͤt treu ift,. und daher nur nom dem Mas 
chiavellismus eines nejdifhen Feindes verläumdet werden 
konnte. Wenn es aber auch wahr it, Eire, daß ſich In 


den für den Augeublid vom Feinde befegten Iufeln einige 


Thoren finden, die dem glorreihen Titel Ihrer Untertbas 
nen den ewig verhaßten Namen von Feinden ihres Vaters 
Landes und ihrer heiligfien Phichten vorziehen, fo mist 
fie das Loos treffen, welches ihr Verbrechen und bie un: 
willige Stinmme ihrer Mitbürger über ihre Hänpter het⸗ 
beiruft: aber die griedifche Ehre werde nie durch ben 
Fehler einiger verbfendeten Individuen. befkmut; die 
Griechen find noch die naͤmlichen Menſchen, deren’ Jahr: 
hunderte in den Annalen der Unfterblicfeit feit 2,000 
Sahren nicht anders, ald durch Ew. Majtſtaͤt Jahrhune 
dert verbunfelt werden Fonnten ıc." 


Am 15. Auguft wurde zu Antwerpen ein neues Linfen: 
ſchiff von 74 Kanonen von Stapel gelaſſen, dat den m 
men Zrajan erbielt,. 


Italien. Das Mailtuder offizielle Diatt enf: 
hält aus Mailand, vom 13. Auguft: 

Se. Mai. der Kaifer und König hat durd ein Deftet 
badirt aus.dem Faiferl. Pallaft gu Rambeulllet vom 10. 
Uuguſt den Divkfiond:General Fontanelli zum S Sriegemb 
nifter des Könfgreichs Italien, an die Stelle des Diviliend” 
Generals Grafen Caffarelli ernannt. 

Am 20. legte er in feiner neuen Eigenſchaft den nz 
ber Treue in die Hände ‚Er. kaiſetl. Hoh. des — 
Viceloͤnigs ab. 


Madame Blanchard kam am 20. Auguſt * ne 
beendigter Buftreife wieder bier an. Sie hatte Tb Indt 
Näte von Montebrume, im Kanton Tortialia in einem 
Gehölze miedergelaffen, nachdem ſie laut dem Zeuguſi des 
dortigen Maire eine Stunde auf ihrer Meife zugetruci 
hatte. (8.36). 


\ \ — 831 
Rubßland. Die Hamb. Zeitung enthält Fol: 
sendet aus 


Perersburg, den 31. Juli. Eine Beilage gu uns» 
ferer Hofzeitung entbält einen umſtändlichern Bericht des 
Generals Kutuſew über die legte Schlacht mit den — 
worin es noch heist; 

Der zıfte Juni vergieng in Veobachtungen; aber am 
22. mis Tagesanbruch attakitte mich ber Vezier mit jeiner 
ganzen Macht auf allen Punkten. Seine Bewegungen 
waren fo weile geordnet, daß fie dem gejchieteften Gene 
tal zum Ruhm hätten dienen können. 

3% kann die Staudhaftigkeit unferer Infanterie und 
die Geſchiclicteit unferer Artillerie die dem Feinde ihred: 
lichen Soaden zugefügt bat, nicht ausgezeichnet genug 
barjtellen, Noch vor Beendigung des Trefſens war die 
Uebergengung vom Siege beutlih auf ihrem Seſichte zu 
lejen; bei jedem Einzeluen fah ich wahren ruſſiſchen Geift 
und der 22. Juni wird ftets einen Beweis geben, was 
eine geringe Anzahl, die von Gehorſam umd Tapferkeit 
bejeeit it, gegen zahlloſe feindlihe Haufen vermag. 


Mein Vorgänger, der verewigte General von der us - 


fanterie, Grafstamenskiiz, hatte vorgeſtellt, alle Feſtun⸗ 
gen auf dem rechten Ufer ber Donau zu zerftören, Eills 
firia und Nitopol find bereits Im April Monat in die Luft 
geiprengt worden; auch zu Ruſchtſchuck waren bereitd Bor: 
bereitangen getroffen, es in die Luft zu fprengen ; aber 
ich ließ dieſe Feſtung noch, um nah biefem Plage den 
Großvezlet mit feiner ganzen Macht zu loden, und meine 
Erwartung it in Erfüllung gegangen. 

Am 22. Juni find die zahlreihen tuͤrkiſchen Haufen 
in ber @bene vor Rufhtichud volfommen gefhlagen worden, 
und ihr Verluſt fit zehmmalgröfer, als der unfrige. Der 
Seid, ber fih durch die Flucht in feine feiten Verfchau: 
gungen bei Kadifloi rertete, wagte es eine ganze Woche 
bindurdy niht, aus berfelben bervorzufommen, "und auf 
unſern Avantpofien-fiel ein einziger Piſtelenſchuß. 

Da ich ſehe, daß die tuͤrkifchen Truppen nach dem 
Schreden, in welchem fie verſezt worden, untbätig pers 
bleften, und wohl keine neue Unternehmung an dieſem 
Drte wagen werden, fo babe ih allen Einwohnern befohlen, 
fib mir ihren Habe und Gut über die Doman auf unfere 
Exite zu beacben, "und habe, nachdem bie ſämmtliche 
Feſtunga: Artillerie, ‚Munition und alle Sachen ebenfalld 

‚berübergeführt werden, die weitläuftigen Werfe voy Ruſcht⸗ 
(hut und die Citadelle in die Luft ſprengen lafſen. 
Die ausgedepnren Werke von Ruſchtſchuc erferderten 


bis 18 Bataillens Beſazung, die während ber ganjen Cam⸗ 
page im Untbätigfeit verblieben mären, nun aber das 
Hauptkorps unferer Erupven verftärft haben, und nad 
ihrem Hebergange über die Donau zu neuen Internehmums 
gen gegen den Feind, nad Wilführ und nah dem LUms 
ſtaͤnden, auf der ganzen Linle von Widdin bis zu den Ale 
fen des ſawarzen Meere mitgebraudt werben tönnen, 





Die Reichsſchulden Tilgungs:Kommilfion macht ber 
kannt, daß den 25. dieſes 5 Milionen Nudel Banco: Wiigs 
nationen in Gegenmwärt der Deputirten des Adels und der 
Kanfmannfhaft öffentlich werden verbrannt werden. 

Krouſtadt, denzo, Juli. Vom 24. des verwies 
nen bie zum 15. dieſes Monats find zufammen 56 Kauf: 
fahrteiſchiffe, die von ber beim Port zu Et. Petersburg 
niedergefesten Neutral: Kommirfion @rlaubnig erhalten bas 
ben, ihre eingebrachten Waaren zu Elariren, und Waares 
rufiigen Erzeugniſſes einzunchmen, Im blefigen Hafen 
eiugelaufen, als: 10 rufiide, 7 —— 46 


Schwediſche, 1 Bremiſches 1. 
Ungarn Die Preßburger Zeitung enthält Fol: 
geudes aus 


Prefburg, dem 16. Auguſt. Den 5. d. wurde alle 
hier unter Votſiz des Herrn Grafen Leopold Paltfo v. Ers 
bod, als Obergeſponnſchafts Abminiftrater eine zahlreiche 
Veriemmlung der löbliden Prefburger Geſpannſchafts— 
Stände abgehalten, bei welder Gelegenheit die allerböften 


fünfgl, Regules abgelefen wurden, melde im Weſentlichen 


folgeudee enthalten : 

„Nachdem Se, k. k. apoſt. Maj. in erwaͤhnten Regu- 
les auf die alerhdſte Fivan; Verotdnung vom 20. Febr, 
1. 3. die Staͤnde Ungarns verweifer, um damit benen Cins 
löfungs'selnen ein daurender und fejter Kredit durch einen 
angemeſſenen Fond verſchaffet, au foldhe authorifirt wer: 
den fünnen, deren wanfender Werth denen getrenen Un: 
tertbanen zum größten Nachtheil gereihet, fo auch um 
den öffentlihen, von Tag zu Tag fteigenden Staatebeduͤrf⸗ 
nifen , jedoch mit Berückſichtigung und Erhaltung ber fon: 
tribumtrenden Klaffe, zu fleuern, und um anf folde Art 
das Mosl der Monarchie nnd den Öffentliben Kredit, ohne 


melden feines einzelnen Glüdumjtend bluͤhend kann ge: - 


dacht werden, immerfefter zu gründen, wie nicht minder, 
um wegen zwiſchen denen @ingelnen ihren ohmaltenden 


‚Forderungen, welche durch das angeorduete Kinanz:Erftem - 


eingetreten find, dad Noͤthlge zu beftimmen, und wenn 
bieje boͤchſt wichtigen Grgenftände, welche feine Werabges 
4 


v 


| - m. 


cung dulden, glüdlich gehoben find, um and aubere zur 
kunern Verwaltung abzwegende Grgenfäude, die durch 
fändijge Deputationen ausgearbeitet find, fo wie um 
ales und jedes, was zum Wohl des Landes Wachtsthums 
des allgemeinen Beften gehört, zur reifen Berathſchlaguug 
aufzunehmen, haben Se. gehelligte Majeſtat den in Allers 
Höchfteigener Perfon zu erdffnenden Landtag aufden 25. d. 
ausgefhrieben und feſtgeſezt, und dadurch Ihte unverlena⸗ 
bare alerguädigiten vaterliche Sorgfalt ben Wölteru Uagaras 
wieder zu erfennen gegeben. 

wis die Stände den alergnädigften Willen St. Mei 
vernommen batren, (dritten ſelbe zu der Wahl derer zum 
Zaudtag abgeordneten Deputirten. Nachdem diefe Wahl 
geſchloſſen war, wurde dur erwähnten Hta. Ad miniſtrator 
gar Ausarbeitnng der ben Herten Abgeordneten mitzurhels 
leuden Infruttion eine Deputation ernannt, und fomit 
iſt die Sizung dieſen Tag befgioffen worden, 

mis seillem 

Su Bangen-Schwalbah wurde in ber Naht vom 11, 
zum ı2. Auguft den Spielpahtern, Abende zwiſchen 11 
und ı2 Uhr, auf einem Nebenweg, welchet vom großen 
Alleeſaale nach der Bauern oder Frankfurter Straße fübrt, 
eine Syatoulle, welche ungefähr 186 Louisd’or enthielt, 
abgenommen. 

Der Mebanifus Nagel in Meipen arbeitet jest am 
einer Zlinte, bie von hinten geladen wird, und mit ber 
man In kurzem Swirgenrdumen weit ſchneller zu ſchießen 
vermag, als mit den bisherigen. 

Da feit einiger Zeit vom ber Wiener:Theaterdireftion 
viele auswärtige Sänger, Schauſpieler und Tänzer nur 
gegen anfehnlihe in Gold oder Silber zw lelftende Zah: 
fungen auf mehrere Monate angenommen und baburc die 
Erportation diefer Metalle noch mehr befrbert worden ift, 
fo find dieie Engagements vom Hofe verboten worden. 

Sshweiz. Am 19, iſt J. k. Hoh. bie Frau Groß: 
fürftin von Pfeffers aus über den Wallenfee gefahren, um 
dur Unterwalden und Hasli nah Bern zu geben. Von 
Weſen nahm die Frau Oberſthofmeiſterin mit zwei Per⸗ 
fonen der Dlenerſcaft den Weg über Zürich. (&t.Balln.3) 

Theater. Herr Döbbelin bat nunmedt feine 
Baftrollen auf den beiden hiefigen Köntal. Theatern beens 
Digt , und iſt vorigen Samftag den 24. Auguft zum lezten· 
maleald Geronte im Smaygräber, ben erwährend 
feines Unfentpals hier in Münden dreimal mit ungerheil: 
tem Beifall gab, aufgetreten. Yuh ald Zabnarzt 
Kropfeliug in dee @fele Schatten bewiek er, fo 


wie in allen veritiedenen Charafterem, die er daritellre, feine 
vorzůgliche Geſchiclichteit im Malen des Geſichts, eine 


Nothwendigkeit, worauf fo felten Fleiß und MÜdfict genng 
verwendet werden. Er wurde am SAlufe der meiften voa 
ihm gegerenen Datſtelungen mir viel fall be nunges 
rufen, und bezeugte in ſeinem Dante ſein deſonderrs ders 
guugen, in dieſer Hauprjiadt fo guuſtig aufgenemmen zu 
fepn. «Ein allergnabiuies Küniyibed Sr mins geb ihm Die 
Animunterude Werfigerung, ben allerechſten Belfan er 
halten zu haben, 





Kiniglides Vorſtadt⸗Theazter— 
Mittwoch: Der wilde Jäger. 


— — — —— — — 


Belanntmadbung. 
um das Kramer Leutner ſche Anmefen im Matte Wollu· 
za, welhen bereits unterm 5. Juli 1806 ſtuchtlet zum ven 
kauf auegeſoriedea wurde, bat ſich nunmehr ein Kauftt m 
3417 1. 22 fe, Auboto gemeldet. 

Da aber der Schuloruftand 8248 fl, 17 fr. beträgt, und 
beider am 19.d. angeſe zten Zagsfayıt burd Das ins delendi 
fein beitiedigenderes Anberh als oberwähntes ergteit werden 
fonnte, jo hat man nad Vorſchrift der Kandgerihte:Drdnung 
auf Mondrag den 2. künftigen Monats September Tag 
fahrt zur legten Austufung fejtaefegt, am melden Zuge alio 
Kausstuftige mir ihrem böbern Antoth beim unterjei@artet 
fhniat. Zandgeriats:Stze fi zu Prorofoil zu ertlären, um 
der Kermögen u. Aufführung ic legal aus zuwelſen baden, 

Uebrigens beftebt die ſes Anweſea aus einem gemauerten 
Mohndanfe, Kuͤh⸗ und Pferdejtal, dann Stadl, und ats 
liegenden Gründen im Einſez Feld, ı Gabiefräd und 18749 
wert Dei R ER 

Gegeben den 21. Auguſt 1811. 

Königi. baier. Landgeriht- pfaffendofen 
im Jfar- Kreift. 
(25 633) Reingruber, Landrtichtet. 


Künftigen Samftag ben ziſten dieß wird Ragınkttunf 
5 Ubr die öffenzlihe Preife- Bertbeilung an der biefigen & 
dienanfalt in der&culfirhe am Promenabeplap fait dadrs. 

Münden deu 27. Auguft 1811. (642) 


Den 31. Auguſt früh gebt ein leerer Wagen, worin u 
fonen bequem figen können, über Ulm, Etuttgaft, * 
beibera, Mannbeim, die mac Kreuznach. Mer daran Ö 
braud machen mil, beiiche fich in der Mofengafe Rs. 9° 
über 2 Stiegen zu melden. “8 —* 


Die Familie Gautier hat die Ehre, Biemit ergehen 
anzujeigen, dag beute mit den Vorſtelungen IM Reiten, 
fo wie mit den aharricteten Hunden und Affen € sen 
felup gemacht wird, Sie verpriht fd mr@ Kun 
sablreihen Befub, und verſichert, dat fie miete unt 
wird, die reſp. Zuſchauer anf das angenehme zu an! 
gen, Play und Preife wie bisher. 

—— id die 


Au der Mofengaffe Nro. 96. über eine erieat 
f&dnes archee Zimmer fammt einem — 
mebft aller Cinrichrung fonfeich zu degieben. 60 


Ecthe⸗ 
Der aller Orten dellebte Stiefel Loc der br —8 


welcher das Leder befiändig sit Fett unterhält 
ftiſch angefommen. — 69 


—— 


e 


Baieriſche 


National-Zeitung. 


(Beilage Pro. 28.) 





Münden, den age Auguſt 1811 





Verſtelbgerung. 


Die im die ſſeitigen Landaeridtsbe zirk gelegene dem 
nigl. Obermautamts Kontrolsur zu diled, Jof. Heinrich 
von Arthalb, gehörigen Hofinärkte 


Traidendorf und Rohrbach 


werben unter der Leitung bes unterzeichneten föulgf. Lands 
gerihid mit Vorbehalt der Genebimigung der Jutereſſeuten, 
am Mondtae dea Tien des Monats Dfiober d. J. in Trat 
beudorf öffent; verfteigert. - 

Das töniat. Yandgeriat — eben befaäftigt, die Reve⸗ 
wien diefer Güter ıu liquidiren, fans zur Information der 
— vorläufig folgende Befreibung diefer Guter 

ifügen. 

Die Hofmärkte Traidendorf und Rohrbach liegen Im 
fructbaren Vilathale, gränzen unmittelbar an einander, und 
bilden von Süden gegen Norden ein ununterbrodhenes Gons 
en is 

In defhämlichen Richtung Aleßt die fhiffbare Mile hart 
anbeiden Gütern vorüber, und fezt fie mit der 3 an 
entlegenen Stadt Negeneburg in Verbindung. 

Die beiden Hofmärtte ad mir eigenen Oekonomle⸗ 
Gründen verieben. : Bei Zratdendorf befindet fi ein El⸗ 
fenhammer und eine Spiegelfleife, bei Nobrdad ein Brdns 
hand und die Hershrigfeit zur Tabaffabrif. 

Die Dievenden Aiefen ucbenbei aus Handlohnds und 
urisdittionsgefällen, Getraidgülten, Mihaeliszinfen, 
barwerkgeid, Kuͤchendleaſt, Fiſcherei. Jagd, ſo andere. 

Die bei diefen Guͤtern defindliche Waldung betraͤgt un: 
gie — Tagwert, und ſtehet in dem hoffnuugsvollſten 

uſtaude. 

Dieſe beiden Gater werben entweder mit einander oder 
gefondert -- je nahdem es Kaufsliebbaber giebt und das 
Wohl der Intereffenten es erfordert — losgeſchlagen. 

Kaufsliebhaber mögen fi von ber Beihaffenheir biefer 
Güter unterrichten , und fönnen nicht nur bel dem Patrimo⸗ 
nlalgerihtebalter und k. Advokaten Lict. Peſſerl dahler, fons 
dern auch bei dem unterfertigten Landgerichte die nöthigen 
Aufſcoluſſe erhalten, und bie ausführliben Unihläge ber 
Gürer eiuſehen, und man wirb die Verfügung treffen, daß 
jedem fih meldenden Kaufsliebhaber die Appertinenzien der 
Süter vorgewiejen werben. 


Diejenigen, melde Luft tragen, biefe fo vortheilhaft 
Ätufeten und ereräglichen Gaͤter an ſich zu bringen, werben 
eingeladen, an dem oben beftimmten 7.Oktober im Schloſſe 
iu Zraidendorf zu erſcheinen. 

Burgiengenfelb im Regenkrelſe den 1. Auguft 1811. 

Köntgl. baierifhed Landgerigt. 
(34 580) Lie. Kaftenmair, 
Königls b. Rath und Zandrichter, 


Belfanutmadung, 

Yofepb Mair Kolbinger zu Kolbing ließ bereits meh⸗ 
rere ihm zum Selbitvertaufe feines Hofguts geſezte Zors 
mine fruchtlog verfireisien. Da uuu die Öläubiger deffelben 
auf gerichtliden Verkauf des KRolbingerifhen Unwejens ans 
dringen, fo will man diefer Bitte hatt gegeben, undauf 
Freitag den 13. September 1811 zum Öffentlichen Vertaufe 
dleſes Gutes an den Meiſtbietenden nah vorheriger Rack⸗ 
ſprache an die Glaͤubiger beiimmt haben. 

Kaunfsliebhaber haben ih am genaunten Tage fruͤh 9 Uhr 
In ber biefigen Amtswohnung einzufinden, und ihr Anbor zu 
Protofoll zugeben, und fünnen bis bahin das Kolbingerifche 
Hofgut in Augenfgein uehmen. 

Beihreibung bes ıfz Hofguts. 

Das Hofgut iſt zum königl. Reutamt Wilsbiburg lelb⸗ 
rechtsweife grunbbar, mit denen einfonımenben Zehenden, 
melde aus biefem Gut geben, und in felbem wieder vers 
bleiben, als ıf3 K. levenbaren und 1/3 bald eigenen und 
halb leheubaren Gruberiſchen nah Piſchiſtorf gehörig, und 
bar 3. 3ix. zufzdl. alsjäbrl, Seldſtift, Kücheudleuſt 2 
Hühner, dann ord. Scharwertgeld 4 fl. und Jagdſcharwerk⸗ 
geld 30 fr. zum konlal. Reutamt dahler abzureichen, aber zu 
Eingehoͤrungen in ben Hof 

A, An Gebäuden 

Das halb gemauert und halb hölzerne Wohnhaus famt 
Etallung, Stupfen, Bawofen uud Waldhaus, dauu 
Hausgarten und Habisater. . 

. anliegenden Gründen, 

In ben (Ammtlichen drei Felbern werben eingebant 19 ıfz 
Schaͤffel leicht und ſcweren Betreides. 

An zweimddigen Wiesgränden find vorhanden 9 Tagw. 

Un Holz, als das große ı Tagw. und das kleine 3 Tagw. 

Weiches alles zuianmen mit Bich und Fahrniß nach der 
bereite eidlic erhobenen Schäjung einen Werth hat von 


7673 f. 30 Mm 
Den 26. Jull ısır. 
Königlihes Zandgeriht Wilsbiburg 


(24 578) Bram, 


Belanutmadung 

um bie auf der Sant ſtehende Behaufung bes Anton 
Franz, Bühfenmacerd dabier, und bermaligen Zeughaus— 
Bücfenfhäfters in Münden, welde außer der Stadt am 
Tbürlberg entlieget, durchaus gemauert und freiledig eigen 
ift, wobelaud eine Buͤhſeumachers Werkftatt und Schmiede 
vorhanden ift, bat fi bei deram 7. November fertigen Jahr 
res vorgenommenen Berfteigerung derfeiben fein annebmbas 
rer Käufer gemeldet. Man fiehet fi daher bemüßiget, obis 
ge Vehaufung auf Undringen ber Franziiven Släubiger 
mehrmal zum Verkauf aufzufchreiben, und bie Kaufsluft ⸗ 
gen auf den weiters hiezu angefezten Licttatlonat ag⸗ nn 
Mondtag den zören September dergeftalsen biemik vora 


den, daß fi felbe an die ſem Tage Vormittag von 8 bie 12 
uhr bei yiejigem Landgericht melden, und nad vorgenoms 


0 


mener Beligrigung iht Anbot zu Protofoll geben folten, wor _ 


bei bemerft wird daß, weun verftandene Behanjung ein 
zur Bühienmacer Gewerbsantreftung mit allen gefeglichen 
Erfordernigen verfehenes Individuum erfteigern follte , ein 
Fönigl. General: Kommiſſatiat des Salzachtreiſes nicht ent⸗ 
gegen ltd, demjelben eine perfonelle Büchfenmahers: Kon 
zeliou hierauf zu ertheilen, 
Actum den 3. Auguſt A811. 
Kbnigl, beier. Laudgericht Traunſtein. 
(573) Enborfer, Landridter. 


ediftialstabung. 

Johann Michael Zrenmann von Kraßolzheim, hat 
fi als Shmidgefell nach Frantreih begehen, und feit dem 
Jahre 1790 nichts mehr von feinem Leben oder Aufentpalt 
bören laffen. r 

Da nun diefem abweſenden Frevmann bei der Alterlihen 
Grhfnafestheilung eine, reine Erbsportion von 2852 fl. 
58 ıfıfr. anfällig geworden ift, und die dießorts befannten 
nachſten Auverwandten deffeiben um Uudantwortung und 
Nugniepung dieſes Erdthelle gebeten haben, ſo werden bet 
Abwefende oder deifen allenfallfige rehtmägige Erben hiemit 
öffentlich vorgeladen, daf der: oder Diejelben binnen einer 
van Jahresfeift und längftene bie 9. Kebruar 1312 eutwe⸗ 

er in Yerjon oder durch gefezlich legitimirte Vevolmaͤch⸗ 
tigte bei unterzeihuetem Yandgerichte wegen Uedernahme 
oder Verwaltung des Vermögens ſich zu erklären, Im Aus: 
Meibunyefalle aber zugewärtigen haben, daß das Vermögen 
den nänften Anverwandten gegen Kautionsleiftung ansge: 
händigt werde. 

Markt Scheinfeld,, den 3. Auguſt 1811. 

Rdnigl baierifhes Landgericht im Rezat— 
Kreile. 


Watzl. 
— itſqher, Aſſeſſor. 


Beranntmaqhung. 


Auf Andringen ber Glaͤubiger wird b 

— Per —— —— le 
‚ b a einer Iudeigene 

Se Brake, nd Conan 

f r agwert Wi 
ag arten auf ben 22. * am. —— 
’ Fe * — — ——* ezten Male 
u guͤtlicher V — 
u beficiden aber nie —— gen 
Öffentliche Ausfsreik nämlichen Tage mit Niet, fang ges 
Ragſit auf di 

gen einzubingen —*8* vom 23. Märyd. J. die { : 

Dticher ad excipiendum wa a® Bu Itquibiren ee = 

eat wird, und zwar unter dem ae 3d coneladendum 
. esiichen R 

au uewärtige Käufer bab — 
26 Zeuaniffen zu verfehen ſich mit Ver 

täglich Pierre und bie darayf baftend 

zum, Jopann tr se weile fi bierum aa höaben Können 

ender werden,  ' Ärger Sramdingerhrgun tor bano. 

Moosburg den et, daher ge· 


(3a 573) 


Königt, Ya 31. Juli 1811. 
i 
( b 540) — ——— Mode 


as, Laudgerite burg. 


mögend: u. Leu⸗ 


Die dffentlihe Vorlabung 

aller in derreihifhen Ariegedienften fi befindlichen Unter: 

tbanen von dem Landgerihte Nauders berreffend, 

Nacftehende in t.k.öfterreihiihen Mittsärbienften befinds 

liche Unterhanen des Königteicha Baiern von bem Landars 
richte Nauders in Tirol werden anmit aufgeforbert, binnen 
einer peremtorifchen Frift von 6 Monaten, vom Tage der 
Einrätung gegenwärtiger Befanntmabung in deu öffent: 
lichen Blattern angerechnet, um fo gewiſſer in ihr Taten 
fand zurädzufehren, und ih beibem untergeichmeten Lands 
gerichte zu ſtelen, als nad Umduf des Termine nicht nur 
mit derWermögene: Konfisfation obne weiters fürgefabren 
werden wird, fondern auch die übrige gefezlibe Beftimmuns: 
gen, die auf dem Ausbleibungs fall feftgefest iind, in vollt 
MWirkfamteir kommen mäften. ‚ 

‚Schlop Naudersberg, deu 7. Auguſt ısıt. 
Königl, baierifhes Landgericht Rauders. 

Schropp. 


Vozuladeude Unterthanes. 
Franz Neumanu, von Naudert, 
Chriftlan Planggervon Graun, und 
Satob Wolf, berorten. GH) 


E son am 26. Yunt dieſes Jahres iſt Joſerh Mast 
ger, Wirth und Bierbrauer > Innbad, ohne Hinrerlaf 
fung einer Defcendenz ledig verfiorben. 

Des Erblaffer® Citern waren Michael Magginger UAd 
Margaretha Altherin. C6meldeten ih zwar bieber med« 
sere fowohl varerieitige al mutterfeitige Erben, und mieitn 
fi über khre @rbsanfprüde bereits legal auf; alein M 
felbit aus dleſen nadhgewiefenen Erbfaniprüden blegegrän 
dete Vermuthung hervorgebracht, daß noch NRachtoͤmmlinge 
einer gewiffen Marla Altherin, melde eine Tanlt 
* Erblaffere war, vorhanden fen dürften, fe werben dieſe 
a * Rachtͤmmunge derfelben diemit aufgefordert: 
an ängftend bis zum roten mäcftfünftigen Monats Sep 
— bei dem unterfertigten Landgenchte alb Adhand⸗ 
— ee um fo gemigfer zu melden, und ihre Erhiat: 
ee 

ndlun 
nach vorgegangen werden eff — 
er han, 
91. Baterifhes b 
Ge st) Bince A — * 


Bekanntin 
v odun 
om koͤnigl. baler. Landgericht Brannau im naa Sr 


And 
Stande Die ker aauereber, Krämer in Ernig, iſt nicht im 
Hagten Fordern ten, und zum Theil ſhon gegen ihn eat! 
feiner Gläubiger — tilgen. Er hat daher um Yerladung 
ir gebeten, Behufe eines gůtlichen Naclaß Merſu⸗ 
adem mann 
unberannt un neben den befan je etwa ned) 
Gen Verdanaubiger bee u. rg eur gärlis 
faas y Ihr von ol Mittwoch den 25. Erpt,[Q Kermit: 
Bee TTT® Angleich auf uämticin Ten, (m 
finte Aurterungen, wen ersfeteteg Bf giqufdirung Kmmt 
feftgeje ee geſchehen —— eder durch develmad· 
Bram vater Gtrafe des artſclaſts 
Can 617) "a7 Aupuf ıgır, 


FERER, Landriäter, 


Berfeigerungs: Ebtre, 


Vom Fönigl. baierifhen Landgerihte Schwatz wird durch 
gegenwärtiges Edift befannt gemacht, es ſey auf Anlangen 
ber Erben des zu Jendach verftorbnen Bierbräuers und Gaft: 
gebers Jofeph Magginger die Berfteigerung der gefammten 
unbeweglihen und bewegliben Berlaffenfdafts:ffekten bes 
wiuigt worden, die hiemit zum öffentliden Werfauf andges 
fejt werden, und zwar in folgenden Abrheilungen ; 

I. abrheilnung, 

a. Cinegemauerte, zwei Baden bobe, große Behauſung zu 
Jendach nebit damit vereinter Bräuftätte und darauf radie 
sirter reeller Wirthegerechtſame, dann Stabdel, Stallung 
und übrigen Zugebäuden, 

b. Ein frubegarten von 120 Alaftern, 

c. Ein Obflgarten, der Pippeagarten gewannt, von 531 
Kiaftern. 

d. Ein Städ Grund, unter ber Benennung Stabelfelb, von 
507 Klaftern. 

Diefe Realitäten, worauf bie Verbindlichkelt haftet, 
eine 50 Klafter lange Are und bie 14 Kreugwegstafeln bei 
der Auratie- Kirche zu Jenbach auf immer zu unterhalten, 
find übrigend ganz frei, ledig unb eigen; nur iſt zum Urbar 
des ehemaligen Patrimonialgerihts Nottenburg am Yun 
wegen eined neuen Nauchfangs ein jährlicher Mefognitionss 
ding per 3 fr. abzureichen. * 


Zu den bisher beſchriebenen Mealitäten gehören auch 


fieben Waldungen eines Fläheninhalte von 4997 Alaftern. 

e, Cin Stud Baugrund, das Herrenftüd genannt, von 3425 
Klaftern, nebſt einem dazu gehörigen Wiesmaade von 
90 Alaftern. 

Diefes Grundftäd war ehemals dem Kloſter Georgen: 
berg, nun der fönigl. Stiftungs:Adminiftration Schwaz mit 
Erbjinspflichtigkeit unterwerfen, weßwegen jährlih 48 fr. 
im 21 Guldenfupe babin als Grundzins zu entrichten find. 

f. Ein Grundftür, die Poſchenſeldung heißend, von 3532 
Klaftern, ftebt im empboteutifhen Verbaube mit ber 
Pfarrfiche zu Münfter, an welche jährlich 24 fr. Grund: 
sind, ſo wie zum dortigen Pfarrwiddum wegen der rothen 
Meifeiährlich 8 fr. im 21 Guldenfuße abzuführen find, 

g. Cin Wiesmaad, der Zwidl benannt, in der Jenbacher 
uue llegeud, von 1040 Klaftern, und ganz frei, ledig 
und eigen, 

h. Ein Stack Baugrund unter ber Benennung des langen 
Auelufes, mit einem dur Taufch dazu gebrachten, und 
damit fonfolidirten Grundftäde im vereinbarten Maaße 
2470 Klafter haltend. 

I. Ein Sräd Baugrund, ber Bäderader genannt, von 978 
Klaftern. 

%. Ein Städ Bangrund, ber Lootacker helßend, von 2500 
Alaftern. 

1, Ein Stuͤck Baugrnnd, ber neue Loos und Schmalader 
benannt, von 3867 Klaftern. 

Die von Lit. b. big inel. Lit, 1 beſchriebenen Grund: 
üde fteben im erbzinepflichtigem Verbältniffe zum Urbar 
es aufgelöjten Patrimonialgerihts Mottenburg am Inn, 

und iſt dahin jährlich ı ıfy fr. Orundzine von jedem Mannes 

maade zu erlegen. 

m. Eine gemanerte Behnuſung, dad Schulhaus genannt — 

er Satin befinbline Schutftube it als folde für immer der 
nde en 

—— ab unentgeltlich zu überlaffen, und zu 

t alle von Lit. a. bis einſchließlich m. aufgeführte 

Realitäten mis Jubegrif der auf 938 fl, 56 fr. bemertheten 


BräuereisGeräthfhaften ik der s 
preis 10,810 fl. 26 fr, ß Chlnnetı und Gascajss 
a. Eine mit Niro >. ih — 
to. 13. bezeichnete neuer i 
b. Ein Sräd Grund von 1683 —— — 
c. Ein Wiesmaad daran von 195 Klaftern. 
d. Ein Stuc Baugrund, das Witterfeld genannt, von 
4913 Klajtern. 
e, Ein Wiesmaad daran von 107 Klaftern. 

Die Realitäten diejer Abrheilung bilden das fogenannte 
Wogellepen, worüber der Pfarrfirpe zu Münfter, an melde 
Jährli@ 5.24 fr. im 21 Guldenfuße als Grundzins , fo wie 
au die Kuratie-Kirche zu Jenbach 48 kr. gleihrals im 21 
Guldenfup als nachgeheuder Zins abjuführen find, bie 
Grundherrlifeit zuſteht, und find im Komplere gefhäzt 


auf 2,781 fl. 

II, Abtheilung. 

a, Ein Stuͤct Baugrund unter der Benennung Hueben von 
1424 Rlaftern, und 

b. ein Wiesmaad dabei von 43 Alaftern, beibe frei, ledig 
und eigen, im Unichlage per 450 fl. 

IV. abtbeilung. 

Ein gleichfalls freied, lediges und eigenes Stuͤck Bau⸗ 
grund, die Etadelaue benannt, in ber Jenbacheraue gele: 
gen, von 3796 Alaftern, und bewerthet auf 359 fl. 

V, Abtheiluns. A 

a. Ein Etüf Baugrund, die Bäderane heißend , von 7622 
Klaftern. 

b. Ein Wiedmaad von 540 Klaftern, 

c. Ein dabei befindlichet großer Stadel. 

Aus dem sub a. aufgeführten Baugrunde find 2000 
Klafter zum Urbar des ehemaligen Lehengerihts Motten: 
burg am Jun grundredptbar, und jäbrli 2 Ir. Grundzins 
dahin abzureiben. Wen einem unbeſtimmten Theile dieſes 
Baugrundes find jährlich 6 fr, Grundzing im zı Guldenfuße 

ar Auratie-Kirhe in Wiefing zu —5* ‚ ber noch übrige 

eilbingegen ift ledig, frei und eigen. - 

! Für die Nealitäten diefer Abtyeilung einfblieplic de⸗ 
Etadelsift ein Schäzunge: und Unsrufspreis beftimmt von 
1573 fl. 30ft. 

Bedingniffe, 

1) Wird unter den feitgefegten Ausrufspreifen kein Anboth 
angenemmen, zum Kaufe aber 

2) jedermann zugelaffen, der dienormalmäßige Aulaufs⸗ 
fäbigteit ausjnmweifen vermag. 

9) Die Käufer haben die Kaufſchillinge vom Tage ber Wer: 
fteigerung an zu 4 pro Cento zu verzinfen, und nad ers 
fotgter balbjähriger Ab: oder Auftändung an die hierauf 
angewiefen werdenden Erbnehmer oder Kreditoren zu 
bezabien. 

4)- Die Befiznahme ber erftandenen Mealitäten Fann vor 
dem 16. September diefes Jahres von Seite der Käufer 
nicht vorgeben, wo dann aber auch erft 

5) Wag und Sefahr auf diefelben übergebt, 

6) Bis zur vollitändigen Abfährung der Kauffhilinge wirb 
fi das Eigenthumstecht auf den verfteigerten Effekten 
vorbebalten, Was 

7) ‚bie föniglihen und Gemeindefteuer:Unlagen, fo wie alle 
übrige wie immer geartere Oblagen und Giebiafeiten bes 
trifft, find dieſe ohne Auknabme fowchl pro prarterito, 
falls noch etwas bieran im Raͤaſtande haften follte, als 
auch in futaram von den Käuferuohne Entgeld oder Ab⸗ 
rechuung an ihren Kaufſchilingen zu übernehmen, 
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6) Die Bicktationd: und Kauferriätungefoften merden von 
der Verlaſfeuſchafts maſſe und den Käufern gemeinfharts 
fin zur gleichen Halbſcheid veſtritten; hiugtgen haden Die 
Käufer das Arnenpethent, und bie ztuubherrlichen Ge⸗ 
büdren allein ox propriis adzufuhten. 

9) Die liegenden Gründe werden bloß ad corpus veräußert, 
und hat fein Nachgeſuch wegen Heinen Maaßes ſtatt. 

Die weitern Bedingniffe und Verhaltniſſe werben ben 
Kaufsinitigen bei der Verfteigerung ſelbſt detaunt gegeben 
werden, fo wie and jedermann bie dahlu ſowohl bei dieſem 
Tandgerichte, als bei dem aufgeitellten Verlaſſenſchaſts⸗ 
maſfe Verwalter, Antou von HYeunenjiuger, nähere dufs 
feoläffe nachzuſuchen, und bie gefammten Realisären in Aus 
genfhein zu nehmen geftattet ift. 

Die Berfteigerung der Realitäten wird am z. Septem⸗ 
ber diefes jahtes zu Jendaq in der mir zu verfteigernden 
Wirthobe haufung felbft vorgenommen werden, wo von y dis 
11 br Vormittag, und von 2 bis 3 Udt Nachmitt ags das 
Protokoll zur Anbringung der Uuborhe eröffnet, dann aber 
die wirkliche Verfteigerung dur Ausruf begonnen, und nad) 
dem dritten Rufe oder Hammerſchlage, wenn ingwijhen Leim 
höderes Anborh mehr geſchieht, vorihrifsmäpig geigloffen 
werben wird, 

Tags darauf, nämlih am 3. September und in den 
nachfolgenden Tagen werden die fämmtlihen Haus: und 
Baufabruiffe von verfhiedenfter Gattung und in anfehns 
Hiper Menge, dan Viehfatterei und Viltualien sedeemal 
von 9 bis 11 Uhr Vormittag und von 2 bis 6 Uhr Nachmittag 
an die Meiftbietenden gegen gleich baace Bezahlung veräufe 
fertwerden. Schwatz, dem 6. Auguft 1811, 

(3: 570) v.Bincenti, Landrichter. 


ebiftal:Beorladbung 


Katharina Thalerin von Jumänfter entfernte ſich vor 
20 Jahren in ihrem 13ten oder 14ten Kebensiahre, mit einer 
Art von Blödfinnigkeit behafter, ohne zu wifen, wohin? 
vom Haufe, 

Da bie jezt über ihr Leben und ihrem Aufenthalte nichts 
detannt ift, fo wird felbe oder derer allenfallfige Erben auf 
Andringen ibrer Geſchwiſterte biemir eͤſſe tlich vorgeladen 
innerhalb 6 Monaten über ihr Leben und ihren Aufentbaltes 
ort ſich legal aus zuwe lſen, auffer deffen ihr gemäß Vertrages 
Beer zur 1806 reiste Grmägen pr. 130 fl 

ren Gefchwifterten gegen Leiſtung eine i iom 
ausgefolt werben wird. — maehotigen Aausion 
Pr — — isti. 
nigl. baier. YJandgeriht Pfa 
Sfarsärıiie faffensofen im 
Gb 569) Meingruber, Landrichter 
nn . 


@biftal: Citatiom 


Maatta Moraffi, gebürtf 
irtige Hand 
—— deren gegenwärtiger ——— 
ion kei on ungranter, nicht ausgekundfwaftet we 
nerhalb 3 ——— ring — u I 
p age die 
echnet, bei unterseihnetem toͤnial. —— uk 


n, um bie ihr auf üb ü 
fisiaten, Jafod Maab, —— Eng. —B 


an bie naͤchſten Anverwandten gegen Kaution audgefoigt 
wergen würde. 


Actum ben 30, Juli 1801. 


Königl.baierifwed Laundgerihr Wolfrathé— 
baujen im Iſarkreiſe. 


Cab 531) List. Bayrbammer, Landrigter. 





ebtittalsBorliabung 


Da man in der Schuldenſache des vormaligen porvfferi« 
Dr Gerichtsdieuers an ranfenmarft, Jejepb Etuplieitety 
eifen bisheriger Pafıv:ctund das liquide Wermögen um 
tuehr als die Hälfte Überfieigt, unterm 20, v. M. deu Kon 
fürs erfaunt , und der Geme iuſchulbner ſich binnen dem Ibis 
hie zu angejegten ıgtägfgen Termin über vie Apt llatloue· Et· 
greiffung genen obiges Ertenntniß nicht erklärt hat, fo wer⸗ 
den yiemit in Folge der Gerihtsorduung, Hauptftück XIX, 
$. 4. die geieglihen Edikterage zu den Konkurs: Berpandians 
gen, und zwar zum Anmelben der Forderangen und zu derta 
Ausweiſung, womit man deu Berfuc einer gürliden lieber 
eintunft und Ausgleichung verbinden wird, der 16. Ecpiems 
ber zum Borbriugen der Einreben der 16, Oft. und zum Bes 
f&lup der Sache, je doch mit der gefeplien Abtheilung dieſes 
lestern Termin in 2 gleiae Tbeile zur Abgabe der Keplilen 
und Dupliten, ber 15. Nov. big zum zz. Dezember 9 Udt 
Abends zerftörlih anheraumt, ; 
le, Die an das Wermögen des Joſedh Etuhlzeiter mad 
Ammer für Anfpräce zu haben vermeinen, haben dewnah 
an den befagten Ediftstagen enrweder in Perfen oder durch 
dinlanglich devrUmaͤchtigte Anwälde hierorts zu erſcheintn, 
— —— in gefeglier Ordunng . 
warten ‚ aufferbeifen fie von aſſe and? 
I — ri fi gegenwärtiger@anmafl 
ei&eben dem 13. Auguſt 1811. 
Königl. baier. Landgericht Frantenmarlt im 
* Salzach-Kreiſe. 
(3c 610) v. Cammerlobe, Laudr. 


Berfaufs: Keaffumirung 
vom fünigl. Schloſſe Ereudenhatu midi daſſau. 


Die am 8. v. M. auf Mondtag den 5. dieß ausgeferik 
— geſcht 
—8* — ofeutliche Berfteigerung M * benannten 
weide —— dazu gehdriaen Obft. und andern Giren 
Kapmerg ummen einen Hlächen + Janpalt von beiliufh Alf 
nany-Dirch magen, wird vermige Auftrages der lönigl 
füchenen Hi 'on bes Unterdonau⸗ Kreifes, weil die biefür gr’ 
Dienftage ungedothe der Erwartung nicht. enefprecen, dB 
den Borbehin una Nähten Herbftmanats mir Bu nrul” 
ori nen im erwähnten Echlofe jelbit vong DD 
—— = —* + Wiederum vorgenommen. 
eashebung po ealitat mögen mehr ald je eine 
d angenehme ale 
* ewerb cſern 
des 58 Öbaliben Bodens, unk — Hälfte 
oder mit Opligarint Paffauifsen Werariat-Ohligationet, 


gati 
legen bezapir werden fann, dem leiten algemeinen tudn 


aßau den 17. Auguſt 1811. 


— —— baieriſches Rentemt. 
BVening, Rensbeanter, 


Baieriſche 





Nati 


Mi Seiner Koͤniglichen Majeflät allergnaͤdigſtem Yrivilegium. 


ben 29. Auguſt 1811. 





Spantenm Der Courier vom 14. Auguſt lies 
fertifoigenden Yuszug eines Schreibens von einem englis 
(sen Sre⸗Offizier am Bord eines, der vor Tarragona bes 
findlih gewefenen Ariegejwirfe ; 

„Tarragona if am 28. Junl um halb 7 Uhr 
Abends mit Sturm genommen worden, Ih war am 
Tage vorher in der Eradt umd umgleng die Werke, Ob 
bie Franzofen gleich nur einen Piftolenfhuß vom Hauptwall 
entfernt waren, fo fbien doch eine nahe Eroberung nicht 
zu beforgen, theils weil die ſpaniſchen Soldaten vielen 
Muth zeigten, und mir der größten Ruhe die Flintens 

‚tugeln um fi her pielien hörten, und theild weil man 
die Vorſicht gebraucht haste, eine Reihe dem Walle parals 
lel gelegene Häufer zu befeftigen, die ablaufenden Straßen 
mit Tounen voll Erde zu veriperren, und nad des Feindes 
Seite hin einen tiefen und breiten Graben aufzuwerfen. 
Dies zuſammen bildete eine eben fo ſtatke Schuzmauer als 
der Wal ſelbſt, und ſchien von Seite bes Felndes erft neue 
Delagerungsmerfe zu erfordern. So mar ber Zuftaud bes 
anglädlihen Tarragona am Freitag den 28. Junl. Um 
halb 7 uhr des Morgens begannen die Franzofen almäplig 
ein fehr heftiges Feuer aus ſawerem Berhäz und Meinem 
Gewehr, welches ble Spanier mit gleiher Stärke beant: 
Morteten. Un eben diefem Morgen war mit dem ſpaul⸗ 
fen General Campoverde, der mit 10,000 Mann bei 
Cambrils fand, verabrebet worden daß er bie Franzofen 
am folgenden Morgen, fräbgeitig von ber einen, und ber 
Obrift Sterrit mit den unter fi habenden 1200 Englaͤn⸗ 
dern von der andern Eeite angreifen folle, wäbreud bie 
Beſazung einen Ausfall mache, Wher der Bouvernen: mar 
In feinem Verragen fo unfpläfig, dap er Kurpe Zeit nad 

V.Jahta. IL Baud, 


diefer Verabredung fragen ließ, ob bie engliſche Eefadre 
die Befazung an Bord nehmen könne. Der Schiffslapitaͤn 
Sodringtom ftellte ihm deu Nachthell vor, denein folder 
Eutfchluß mach dem ſchon zum Angriff gemachten Unftalten 
haben würde, und rieth lhm ſich zu halten. Nun jbidte 
ihm der Gouverneur elue- neue Borfhaft, um ihm zu 
erfiäten, er werbe die Feftung bis aufs Heuperfie verthei⸗ 
digen; der Feind habe zwar eine Breſche gemacht, aber fie 
ſey nicht beträchtlich. Gegen 6 Uhr Adends fehltees den 
zur Vertheidigung bes Hauptwalles aufgeſtellten Truppen, 
entweder Durch Verraͤtherei oder durch ſchaͤndliche Naclaͤſ⸗ 
figteit der obern Offiziere, an Munition. Die Franzoſen, 
ſtets wachſam, marfirten Falrblätig gerade auf eines der 
Thore los, öffneten es mir Herten und Eifenflangen, und 
drangen in die Stadt. Die auf dem Malle poftirten 
Spanier widerflanden einige Zelt mit dem Bajonet; aber 
fie mußten der Gewalt des feindl. Musletenfeuers und 
Baionets weihen. Nun entitand eine färdterlihe Ver⸗ 
mirrung. Weiber, Kinder und fliedende Soldaten (hrieen 
von allen Seiten: „dle Franzofen find in der Stadt!“ und 
verbreiteten dadurch felbft unter denjenigen Soldaten, die 
noch bitten Widerfland leiſten kͤnnen, Schrecken. Alſo 
nahm jedermann bie Flucht nach dem Thore, das dem von 
den Frangofen erftürmten gegenüber lag. Aber dleſes 
Thor war zu Mein, ala daß eine große Volldmenge zu 
gleicher Zeit der Wuth ber Franzoſen, die ſchon eln fuͤrchter⸗ 
lies Gemezel angefangen hatten, hätte intgehen koͤnnen. 
Manche Epanier famen um , indem fie fih von den Wilden 
herabftürsten, Etwa 4,000 gelangten heraus, burdhraden 
würbend ein franzöfifees Infanterietorns, das fe anf-der 
andern Eeite der Stadt erwartere, mad ſezten Ihre Flucht 
20 
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anf der nah Barcellona führenden Straße fort. Schon 
waren jie außer dem franzöjiichen Mudferenfewer, und 
wuͤnſchten fi über ihr gelungenes Unternehmen Gluͤck, ald 
fie ſich ploͤzlich durch ein heftiges Feuer aus Felditüten nies 
dergeihmetrert faben. Diefe hatten bie Franzofen ihrer 
Gewohnheit nah aus Fürforge, um Niemand von ber Bes 
ſazung entwiſchen zu lafen, hinter einem tiefen quer über 
ben Weg gepogenen Graben aufgefelt, Die unglädlihen 
Epauier, vom Schreden beraubt, verfuhten die Anhöhen 
zu gewinnen, aber die Franjofen waren überail zu ihrem 
Empfauge vorbereitet, und erreichten fie. Wer dem Tode 
entgieng warf ſich in der Berzweinlung ins Meer, wo unfere 
Scaluppen ihr Moͤglicſtes zu ihrer Rettuag thaten. Man 
fiihte etwa 300 auf, die traurigen Ueberbleibiel won 3,000 
Flüntlingen. Bir verloren bei diefer Huülfsleitung einen 
jungen Mann von Verdienft, den Lieutenant Ashworth von 
Eentaur, ber todtgeſcheſſen ward; auch batten wir 3 blefirte 
Matrofen, Das Loos derer, die in der Stadt Plietin, 
war nicht minder traurig. An mebreren Orten brad Feuer 
aus; ein Spital mit 3,000 ſpaniſchen Berwundeten ward 
in Aſche gelegt. Dies find bie traurigen Begebenheiten, 
die man leichter ſich vorftellen ald beſchreiben kann, und 
wovon wir Jeiber Augenzeigen waren.“ 

England, (Auszige bes Moniteurd aus eng: 
liſchen Blättern.) " 

London, den 10. Auguſt. Die New:Morker Eves 
ning Poſt vom 29. Juni hat ſchon wieder elu geſchmiedetes 
franzoͤſiſches Yrrenftiick, nemlich eine angebliche Juſtruktton 
Des Herzogs von Cadore an den frangöfiiben Geſandten 
zu Wafhingten, Hm. Serrurier, nad England gebracht. 
Das Londoner fonft für minijteriell geachtete Journal, die 
Morning: Poſt, erhebt ſich gegen diefe wiederholten Vers 
fälfhungen mit Heftigfeit, mennt fie ſchaͤndlich und abe 
ſcheulich, und ſchreibt deren Urhebern „teufliſche Abſichten“ 
zu. Zugleich giedt es zu verſtehen, ihm felbit wären auch 
ſchon aͤhnliche Produfte angeboten worden, aber es habe 
feine Preſſen nicht mit bergleihen niederträdtigen Lügen 
verunehren wollen. — Das Opvofitiontjournel der Sta— 
tesınan lobt die Morning: Pot wegen dieſes im Kentraſt 
mit dem Konerier der Wahrheit gebrachten Trihuts, 
wuͤnſcht aber, fie hätte den Namen deeienigen, der ihr 
dergicihen Yuegeburten der Unverftämtyeit zum Druck 
angetragen habe, zur Warnung befannt gemacht. 

Frankreich. Parif, dbenziı. Auguſt. Am 
25. Aug. old am Namenstage J. M. der Kaiferin, ſollen 
muter Anderm zu Verfailles ale Warferkünfte foringen. 
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Durch eln Fairerl. Defret vom 13. Auguſt werben bie 
Abgaben, welche vormals die Theater vom zten Mange, 
die Kuriofitätenfabinette, Maſchinen, Thiete, Panora: 
ma’s und überhaupt alle Speftafel jeder Art, ferner die 
Konzerte und maskirten Bälle, am die faiferlihe Oper ents 
rihten mußten, wieder eingeführt. Diefe Abgabe beſteht 
bei ben Konzerten, Bällen ıc, aus dem fünften, bei hen 
Theatern, Kabinnettern ic. aus dem zwauzigſten Theile 
der Brutto:Ciunabme. 

Ungarmn Die Prefburger Zeitung meldet and 
Prefburg, dem 20. Auguſt. In dem lezten Tagen ber 
verfloſſenen Mode iſt das bisher bier In Garniſen ‚geitens 
dene Infanterie-Meyiment Biauchi, von hier abınarfairt, 
und jtart demſelden die zum Reichstage hieher beorderteu 
drei Bataillons Gteuadiere feir vorgeftern und heute einge: 
rüdt, In der Zwiſchenzeit wurde der gewoͤhnliche Stadt⸗ 
mwactdient von den hiefigen uniformirten Bürgerganden 
verſehen. 

Unſete Stadt iſt wegen des herannahenden Reichstages 
jest fehr belebt. Mehrete Herren Reid stags. Ablegaten 
find bereits augekommen und faſt ſtündlich treffen meotete 
bier ela. Künfrigen Sonnabend werden Se, Mai. det 
Kaifer und König nebit Ihren kaiſerl. und königl. Heheiten 
den Erzherzog Kronpringen Ferdinand, Erzherzog Palarlır, 
Erib. Karl und Albert bier erwartet. 

„Warasdin, dem 12, Aug. Unfere Stabt hat ge⸗ 
genwärtig ein fehr lebhartes Aufchen genonmen. Eeit 
einigen Tagen baten ſich nämlich bier unter dem Votſtze 
Er. Erz. des Banus von Kroatien, Grafen Janaz von 
Gpulay, die Etinde Kroatiens und Slavoniend verſam— 
meit, und vorgeitern nach absehaftenen Veni Sancte Die 
erite Siyung abgehalten, um die nörbisen Vorbereitungen 
zu dem bevorfebenden ungariichen Reichstage zu madıen, 
und diejenigen Gtegenfiände vorzunehmen, melde die Ar 
lerhoͤchſten Abfichren und das Wohl des Landes bezielen. 

„Lemberg, den 11. Auguſt. Nach einem bieher 
gelangten Schrelben follen der f. k. FeldmatſchalLleute 
nant v. Maier, dann der hetz. Warichauſche Diviieus: 
Geuetal v. Nognieti den 10. d. in Ulantw zuiammen kom— 
men, un den kleinen Theil vom Rheßower Kreiie aba 
grenzen, diean dag Herzegthum Warſchau abgetreten mer: 
ben fol, und worin Ulonaw als der Hauprort liegt; MO 
für Galllzien ein Weguivalent vom Hetzegthum Watſchau 
erhalten wird. Diele glauben, daß bet dierer Gelegenhelt 
der Kradauer Navon am Defterreih zurdd ahgerieten 
werden dürfte. Das Herzogthum Warſchau würde dadurch 


ftatt der Landgrenze in biefer Gegend eime Waſſergrenze 
erhalten, da dort der Sann flieht, der fi in die Weich⸗ 
fel ergleßt. 

In ber Bukewina haben die Raͤuber einen reichen 
Bauern, ber einen Pferd» und Ochſenhandel trieb, und 
bei dem fie daher vieles Geld vermutheten, naächtlich 
überfaßen, und ibn durch Aufdrüdung einer glühenden 
Bange auf dennadren Leib zur Herandgabe des Geldes ge: 
äwungen. Der Unglüdline gab ihnen 1000 Dufaten im 
Golde mit der theuerſten Verfiherung, daß dieß fein ganz 
ser Geldvorrach wäre: aber dieſe Toranen begnägten ſich 
nicht damit, und brannten, um ein weiteres Gejtändnig 
berauszubringen, demielben mit der glühenden Zange bie 
Nafe ab, woran‘ er fie bat, daß fie doh Crbarmen mit 
ihm haben, und ihm todt fhlagen möchten, welches fie 
nad) laͤngern Martern vollzogen. Es ift nur zu bedauern, 
daß die grofen Waldungen in der Brdoming deu Aufent⸗ 
halt diefer Börewicbrer. beguünſtigen and dieſen baber ſchwet 
beitufommen iſt, indem fie Nonur dort fehen laſſen, wo 
fein Militaͤr liegt, das fie ſeht fürchten. Werben fie aber 
erwiist, dann unterjuht die dort Kreiſes zuſammen ges 
feste Kommiſſion ſchleunig die Thatſache, und läft fie nah 
bergeitellten Beweiſe glei aufhängen. 

„Hermannitadt, ben 8. Aug. Bis den 3. d. 
war zwiichen der Armee an ber Donau nichts von Bedeu: 
tenheit vorgefalen. Das rufiihe Hauptquartier it fort: 
dauernd in Giurgewo. 

Bei Nicopolis haben die Türfen betraͤchtliche Bat⸗ 
terien aus denen fie Turno beihiefen. Die Bedienung 
ihrer Artillerie ift fo hebend umb richtig, daß bie Fort: 
f&ritte, welche fie Im biefem Dienfte gemacht haben, ums 
verfennbar find. 

In der Gegend von Widdin fammelt fi eine bes 
traͤchtliche tuͤrliſche Macht, welde die Anfmerkfamteit ber 
Eervier in hohem Grade heftet. Ja Belgrad iſt nur mehr 
eine ſchwache Beſazung, tuſſiſcher Infanterie 

In Butareſt wurden am 31. Juli alle Sarofs ober 
Geldmaͤtler von ber Poligel unterfucht. Man legt ihnen 
zur Laſt, daß fie die Ausfuhr dee Silbergeldes befördern, 
und hierdurch Noth an Silbermünze ericugen. Für einen 
Dufaten, welcher geſezlich auf ı2 Plaſtet ſtehen folte, 
erhält man kaum 11 Piaſtet in Silber. 

Miszelhllen. 

Der Kompoſiteur des berühmten Oratoriums: Das 
befreite Jeruſalem, Hr. Singarelli, einer der 
beften Tonfeger von Italien, Ik yon Rom nach Paris abges 
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reifet, wo er als laiſerl. Kapellmeifter angeftellt worben iſt. 
Man glaubt zu Rom Hr. Fioraventi Maeſtro, ber mehrere 
fomifhe Opern gefegt bat, werde Zingareli's Stelle ers 
halten. 
Der Kanonifus Lafontaine und der Kanzler Niemever 

find von ihrer Keife nad Venedig in Wien augelommen, 

Am 21. Wiener Kurs auf Augsb. für 100 d,— 253 fl.ıja, 
(1292 12 fi. in®anfogerteln.)  " 


Baterm 

Die Salzb.Zeitung enthält Folgendes vom 24. Auguft x 
Ihre Kdnigl. Maieftdäten, welde in Stein übers 
nachtet hatten, trafen am zyften Nachmittags gegen 2 Uhr 
in Salzburg ein. Wllerhöcfidiefelben wurden in Waging 
von dem Hrn. General: Kommilfär bee Salzachkreiſes, Gra⸗ 
fen v. Prepfing, dem Hrn. Fürſtbiſchof von Chiemfer, und 
dem Sireid:Direftor, Hrn, v. Mieg, empfangen. Ihre 
Königl. Majeftäten bielten Ihren Einzug in die 
Stadt unter der Abfeuerung ber Kanonen, Laͤutung aller 
Gloten und Paradirung derköuigl Truppen und der Natios 
nalgarde. Der Freudenruf bes Volts begleitete ber König 
und die Königin MM. bie zur Reſidenz, wo Sie von 
II AR. HH. dem Kronprinzen und der from 
prinzeffin und den ſaͤmmtl. öffentl, Behörden an der 
Treppe empfangen wurden. Im Vorſaale ftanden 56 weiß 
und blau gekleidete Knaben, und 200 eben fo gefleidete 
Maͤdchen, von denen eines J. M. der Königin ein 
Gedicht und ein anderes Gr. M. dem Könige eine 
Haudſchrift zu überreichen bas Glüd hatten. . Ihre Ma» 
jeftäten, welde fih in Ihre Zimmer begaben, zeigten 
fi bald darauf wieder dem erfreuten Volle und den pas 
radirenden Truppen. Abends um 7 Uhr wurden die Eivll⸗ 
uud Militär: Ansoritäten bei II. MM. zur Audienz ges 
laſſen. Bei diefer Gelegenheit bezeugte Se. Mai. der 
König dem Maior der Nationalgarde, Hra. C. Mezger, 
Allerhoͤe ſtihte befondere Zufriedenheit über die gute Hals 
tung derſelben, die ſich in fehr Furger Zeit umb mit größter 
Bereitwilligfeit gebildet hatte. — Dei Einbruch der Nacht 
begann die allgemeine Beleubtung der Etadt, welche indef 
von der Witterung nicht beatinftigt wurde, Im Feuer: 
glanze ftralte das Schloß Miradell, und von der hohem 
Feſtung leuchteten bie gelichten Nemen herab, Es war 
Schade, daß die durch fhön zufammenmirkende Thaͤtigkeln 
der Debörden umd patrietiihen Einn der Unterthanen verr 
anftaltete Beleuchtung der 24 Fuß beben Poramibe auf dem 
Geisberge, des Dürnberges bei Hallein, und ber Bergs 
ſpizen ringe umber ihrer prachtvollen Wirkung ducch bie 
regnichte und windige Witterung beraubt wurder 


* 
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Einer koͤnigl. Verordnung vom 9. Aug. zufolge ſoll in 


den neuen Landgerichten des Salzachtreiſes der in den altern 
beſteheude Polizei Aordon ebeurals eigefuhrt werden. Die 
zu dreier gemeinnäzigen Anjtalt nothwendigen Koften follen 
pᷣroviſotifch Dar einen Steuerdeiſchlag von Iofr, für jeden 
Gwen, ber für das Ziel Barrhoiemät im ehemaligen 
Salzbutgiſchen Geblet zu erhedenden Nuftital: Haus: und 
Geweibsjiener und Decimation, dan der einfanen Zule⸗ 
benjteuer beigebracht werden. 

Bei dem General Kommirfariate des Iſarkreiſes wirb 
am 15. Nov. für die Afpiranten zum Staatsdienfte ein Kou⸗, 
kurs eroffnet. Die Newprspraftitanten, melde fin demjels 
ben unterzieben wollen, haben ihre Abjolutorien über die 
Univerjirärs: Studien und die Zeugniſſe über bie geſezliche 
Landgerichtspratis läugftens bis zum 15. Oft. einzufenden. 

Pfarrei:Erledigungen. Dee proteit. Pfarrei 
AUppesbofenkXandger, Nördlingen, mit einem Ertrag 
202727 1.34 .— Die Euratte St. Gertraud, Landger. 
Lana im Inntreife, Ertrag 289 8. 8fr. DieErpofitur St. 
Vigil, Landg. Enneberg tm Innfreife, mit einem Ertrag 
von 258 1.— Die Prarrei Hechendorf, Kandg. Stara: 
berg, im Iſarkreiſe mir 400 fl. Ertrag. 

Da dei dem königl. Yandaerinre Tells im Innfreife 2 
Udvotaten angeſtellt werden ſelen, jo weiden die Wiplrans 
ten aufgefordert, ſich deßhalb bei dem £, Appellativnsgerichte 
des Innkreiſes zu meiden, 


— — nn 


Königlihes Hof: und National: Theater, 


Donnerftag den 29. Anguſt. Das Geſtaͤudniß, 
Luſtſp. im gerelmten Verfen und einem Aufz. von Kozebue. 
Dann folgt: Der Bettelſtudent, oder das Doms 
werwetter, Original-Luſtſpiel mit Gefang in 2 Yufjügen. 
Muſit von Kapellmeiiter Winter, 

Freitag: Wilhelm Teil, Schaufp. in5 Aufzůͤgen 
von Schiller. Hr. Klingmaun, t. f. Hofſchauſpieler von Wien 
wird als Tell auftreten. 

m 


Im Namen Gr. Majeſtaͤt des Königs 
Wird dur gegenmärtiges Edikt anmir öffentlich befannt ges 
macht, dap die von der vormalisen Fürtbiihöfihen Hoflam⸗ 
mer au Briren über das bei ihr von der KRuratie:Kicche zu 
Punders angelente Kapital von 400 jl. am2. März 1779 
ausgeftellte Kameral:Interims:Befheinung in Berluft ges 
rathen fen, und da aum der Kirhenprobft zu Pfanders um 
Amortiiirung diefer verloren gegangenen Urkunde gebeten 
dat, fo wird biemit ber unbekanute Juhaber ber befagten 
Anterims s Bereinigung aufgefordert, biefelde binnen 6 
Monaten, vom heutigen Tage an, um fo gewiſſer bei Dem 
un rhertigten föntgliven Appellationsgericte votzuwelſen, 
als ne widrigens falls nad Verfliegung des beflimmten Ter⸗ 
minf tar frafrlor erflärt werben wird, j 

Jansdruck dem 13. Augaft 1511. 
Königl. baier. Uppellationsds Beriht des 
Inn: Kreifer,. 
Erhr.v.Welben, Präfident, 
(611) Stabinger. 


Die Behauſung dee verlebten Rgermeiſters, Yoilivy 
giftt CAngerviertel Niro. 244.) wird Freitag den 6. Sep 
temtber von 9 bis 12 Uhr wiederholt salva tamen ratifica- 
tione creditorum der oᷣffentlichen Verſteigerung unterwor⸗ 


fen, Kaufsllebhaber haben fich daher an deſagtem Tage in 
bieffeltigem Stabtgerihrsgebäude einzufinden, und ihr Ans 
bot ad protocollum zu geben, 
Den 23. Auguſt 1811. 
Königl, baierifwes Stabtgeriht Münden 
Graf Seibolteborf. 
Widemann, Acceſſiſt, 
qua Protololliſt. 


sundmadun 

Aufolge einer alergnädigften Anbefehlung ber loͤnigl. 
Finanz: Direttion Des Unter: Donaufreifes ddto. 14, et ptaes. 
16. Auguft beurigen Jahres, wird am Mittwoch dem ten 
September 1811 ber auf dem koͤnigl. Kaften zu Landau vor⸗ 
bandene Getreidvorrath, beſtehend in 244 Echafſeln ı M. 
— W. a ij2 S. Waitz, 5 Schaͤffeln — M. — V. — S. Kern, 
und 27 Etäffeln — M. — %.— ©. Haber paribienweiſe, 
oder im Ganzen an den Meifibietenden salva ratificatione 
Öffentlich verfteigert werden, 

Kaufsliebhaber werden zu diefer Werfteigerung unter 
ber Bemerfung vorgeladen, dag am ohbefiimmren Tage früh 
die Speicer ihnen zur Befihtigung der Qualität des Ges 
treibes geöffnet, und ihre Angebote zu Protokoll genommen 
werden. h 

Actum ben 19. Augnſt 1811. 

Kdnigl. baterifhes Rentamt Landau im 
Unter: Donanfreife. 
(2a 631) v.Yaffauer, Nentbeamter. 


Hente Donnerftag den 2often umd Freitag den zoſten 
Auguft find im der biefigen Stadtwaage gute gedertte 
fawarze Würtemberger Kirihen zu vertaufen, das Pfund 
für ı8 kr. Sie end für Ktanfe eine befonders gute 
Speiſe. (649) 


Iu der Mofengaffe Nro. 96. über eine Stiege iſt ein 


ſchoͤnes großes Zimmer fammt einem Bedientenzimmet 
nebft aller Einrichtung fogleich zu beziehen. (26 638) 
Den 31.Auguft früb geht ein leerer Wagen, worin 4 Per: 
fonen bequem fizen fünnen, Aber Ulm, Stuttgatt, Hel⸗ 
beiberg, Mannheim, bie nach Kreuznach, Wer davon Ge⸗ 


(645) 


braud machen will, beliebe ſich in der fiofengarfe Niro. 97° . 


über 2 Stiegen zu melden, (2b 643) 


Beil. G. Margreitter, in der Welnftrae find frifte 
Hardeder, Kondraner und Wiefaner mineraliſche Triut⸗ 
waͤſſer angefommen. Man kann aud dafelbft Heime Harde⸗ 
der: und Kondrauer« Arüge, das Stüd zu 14 — — 

(3b 629 


An der Fürften- oder Shwahinger: Straße ift das Haus 
Nro. 4. mit oder ohne Etallungen and Memife zu vermie⸗ 
tben. Das Nähere iſt auf dem Kreuz diro. 248. im etſteu 
Stod rädwärte, oder auf dem Promenade Plaz Nro. 18% 
im erſten Etot zu erfragen. (25 619) 


‚ It der Theatiner-Schwabinger&traße iftfär fünftiged 
Michaelis eine Wohnung von 5 Zimmern iiber z Stiegen 
mebft Küce, Keller und Speicher zu vermiethen. D- d 
Niro, 282 ıf. (25 633) 


Frembens-Anpgelige. 
Angefommen den 27. Auguft. Im gold. Hirfä! Pt. 
Artaria , Aunfthändter. — Im fm. Adter: Hr. Geha 
fitant, Afın, von Augst.; Hr. Paffavant, Kfm. von Erkith 
a. IM.; Fror. v. Dw, aus Stuttgardt.— Img. BEL: Pt 
Blank, Partifulier von Ingolſtadt. 
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den 30, Auguſt 1811. 







Mir Seiner Koͤniglichen Majeät allerguädigftem Privilegium. 





@uglanb, 
liſchen Blättern : 

2ondon, ben 17. Auguſt. (Aus dem Star.) Briefe 
aus dem Gouvernement Venezuela im Garaccas ſprechen 
febr vorthellhaft von dem Fortſchritten ber Revolution und 
von ber Einfezung der neuen legisiativen, ridterlihen 
and Verwaltungsbehörden. Die verſchie denen Provinzen 
vereinigen ſich täglich enger, und e# herrſcht das befte 
Einverſtaͤnduiß zwiſchen dem Königreihe Santa-Fe und 
der Provinz Garaccas, deren Negierungsform das Vice: 
Königreih nadgeahmt bat. 
fi dem neuen Epftem entgegenfezen — wurden zur 
Flucht gendthigt. 

(Aus dem Star vom 16. Auguſt.) Zu Plymouth iſt 
eln Trausvortſchiff mit Kranfen und Verwundeten einge: 
laufen, das am ıften den Tajo verlaſſen bat. Es bringt 
aber nichts neues, als daß das bösartige Fieber feine 
Verheerungen zu Lifabon und in andern portugleſiſchen 
Städten fortfest, und daß die Einwohner im größten 
Elend leben. 

Vom 17. Anguft. Nach Briefen von unferer Armee 
batte auch dort die Zahl der Kranfen, durch den Einfluß 
bes Klima und die Beſchwerden des Feldzugs, febr zuge⸗ 
nommen. Lord Wellington fol Verftärfung begehrt bas 
ben, und zwar nicht bloß zu Erſezung des erlittenen Vers 
luſtes, fondern zu wirklicher Wermehrung feiner Armee. 

Bulletin aus Windfor, vom 16. Auguft: „Die 
Comptomen der Arantpeit Seiner Majeftät find auch dent 
die nämlicen.‘* 

Der Star fegt hinzu: Man hat ben Doktor Eimmpns 
mit zur Berathung ber tonigl. Merpte berufen, und das 

V.Jahrg. IL, Band, 


Auszüge des Moniteurd aus eng: 


Diejenigen Spanier, welche 


Mefultat war, daß ſich zwar in der — 0 des 
Königs eine Beſſerung gezeigt babe, daß aber feine un⸗ 
mittelbare Gefahr zu befürchten fev. 

Bulletin vom 17. Auguft: „Seine Majeftät befinden 
ſich völlig Im nämlichen Zuſtande wie feit einiger Zelt.“ 

Der Starbemerkt; „Wirhören mit Vergnügen, daß 
der König ganz feinen gewöhnlichen Appetit wieder befoms 
men bat; aber man behauptet, diefer Umjtand werde die 
heftigen Anfälle von Wahnſian wieder herbeiführen, wos 
durch denn unfere Beſorgniſſe neuerdings fehr anwachſen 
würden. Inzwiſchen wollen wir hoffen, der jegige ruhige 
Zuftand Sr. Maj. werde von langer Dauer feym. 

Am ızten Mittags um halb 3 Uhr war im Hotel 
der auswärtigen Angelegenheiten inder Downingftrafe ein 
Kubinetsfoufeil, dem die meiften Minifter beimohnten, 
@# dauerte bis um 3 Uhr, und wurde am folgenden Tage 
2 Stunden lang fortgefest. Diefer zten Verfammiang 
wohnten der Graf Camden, Hr. Perceval, Hr. Vorte, Hr. 
Moder, Marquis Wellesley, Graf Liverpool, Viscount 
Metvide u.a. bei. Man glaubt, daß der Gegenitand auf 
unfere Verbältnife mit dem feiten Lande Bezug gebabt 
habe, Nah der Sizung am izten kehrten bie Mitglieder 
anf ihre verſchledenen Landbäufer zuräd, woraus ſich 
fliegen läßt, daß Die Berarhung geendigt iſt. 

Der ameritaniſche Gefandtiaftsfekretär, Hr. Powell, 
dat fih mit Depefhen nah den vereinigten Staaten eins 
geſchifft. 

Ein Offizier von Sir Jofeph VYorke's Ectadre ſchreibt 
von der hohen ce unterm 44° 45° der Breite, und 19° 
10* der Länge: „Wir haben endlich guͤuſtige Winde ges 
troſſen, und fieuern mit volen Segeln gerade nad 
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Amerifa, Wir dehnen unſere Liule ſo weit aus, als mög: 
lich, und machen auf alles Jagd, was wir erbliden. Ju 
kurzer Zeit werden wir erfahren, ob Amerika oder eine ans 
dere Gegend unfere Beftimmung iſt.“ 

Der Star fagt ferner: „So fehr unfer Journal fonft 
ber Emancipation ber Katholiten günftig war, fo können 
wir doch nicht anders, als den Geiſt tadeln, der gegenwärs 
tig einige Katholiten zu beleben fbeint. Jezt, da die Nie: 
gierung eine Menge Gefchäfte, Folgen der Krankheit unſers 
geliebten Monarden, über fih hat, war es der Augenblid 
nicht, eine Etreitfrage in Bewegung zu bringen, welde 
äufeder Zeit nur mit der ernftlichften Aufmerkfamfeit ers 
erörtert werden muß, und weiche die größte Freiheit bei ber 
Erörterung verlangt. Die Statholiten find tabelöwerth , 
daß fieauf der Ernennung von Deputirten beſtehen, und 
fi troz der Prollamation, die es ihnen verbietet, fi 
verfammeln wollen. Man fann die Angelegenheit der Bitts 
förift wohl verfolgen, ohne 6 bis 700 Menſchen zu vers 
fanmeln. Das entgegengefezgte Benehmen mathte die 
Dazmwifhenkunft der Regierung nothwendig, und rechtfer⸗ 
tigt die Vorſichtsmaßregeln, die man zur Aufrehthaltung 
der oͤffentlichen Ruhe ergriff." 

Ein anderes Journal, die Evening-VPoſt, fagt das 
gegen; „Welchen Iwed kann die Maafregei der Verhaftung 
mehrerer Katholiten haben? Geſchieht es um das Wolf 
zu ſchrecken ? oder es gu verhindern, feine Beſchwerden vor 
den Thron oder das Parlament zu bringen? Gefdieht es 
um den Willen des Staatsfefretärs über bie Konftitution 
und das Gefez zu erheben ? oder um die Gefeze, welde 
bie Katholiken feſſeln und fie ber politifhen Rechte heraus 
Ben, noch drüdender zu machen? Geſchieht es, um dem 
tatholiſchen Palr und Gentlemen ind Gefinanig zu mer: 
fen? oder um den Prinzen-bei einem Nolte verhaßt zu 
madten, das feine einzige Hofnung auf ihm ſezt? Ges 
fhieht es, um Irland feine Preffreipeit zu rauben, dieſes 
Schteckdild der Tprannen, dieß mächtige Mittel jene Heinen 
Beamten zu zuͤchtigen, welde fo übermäthig, ald uners 
träglih und geiftesarm find? Wenn dieß der Etaatdiefres 
taͤr von Irland beabjihtiat, fo darf er darauf rechnen, 
daß er feinen Zweck verfehlen wird, Weber Verhaftsbe⸗ 
fehle, noch Geldfirafen, noch Befängnip, werben die Kas 
tholiten fhreden. Die Prege wird mit aller verfafungfs 
mäßigen Freiheit.fortfahren, Irlands Rechte zu veriheis 
digen; und der Prinz als Mitteleperfon zwiſchen dem Un⸗ 
terdräder und den Unterdrädten wird fih bie Liebe des 
Bolts bewahren, und über alle Herzen bereichen.” 


Franlreich. Der Biihof von Feltre, einer 
der Väter bes Konziliums, ift am 19. vom Eclagflufe 
gerührt worden, und in Lebensgefahr. 

Der Requetenmeifter, Chadrol ift an bed Baron Bel: 
leville’s Stelle Gen.Finanzintendant in den idprifchen Vro⸗ 
vinzen geworden. j 

Zu umfterbam iſt auf Befehl des Minifters bes 
Innern das deutihe Schaufpiel aufgehoben worden; da 
zufolge eines Ealferlihen Defrets in allen Städten bes 
Reichſs, Paris ausgenommen, nur zwei Theater erijtiren 
dürfen. Das holländifhe und das frangöfifhe Theater 
find geblieben, 

— Das Journ, de l'Emp. enthält folgendes offenes Schrei: 
ben Sr. Maj. bes Kaifers und Koͤnigs: 

Napoleon, Kaifer der Franzgofen ic. Auf Vor: 
ftelung Unferer theuren und geliebten Kardinäle, Erzbi: 
ſchoͤſe und Bifhdfe Unferd Reichs, und des Minifters des 
Kultus, die Alten der Kirhenverfammlung von Frankreich 
mit einem befonderm Siegel zu bezeihnen, und auf bie 
Bitte, ihnen ein eigenes zu diefem Behufe beflimmtes 
Wappen zu gejtatten, haben ir, um ihnen einen neuen 
Beweis Unfers Wohlwollens und befonderen Schuzes zu 
geben, beſchloſſen, daf die Kardindle, Erzbiſchoͤſe und Bir 
ſchoͤſe berechtigt fepn follen, für die Alten ihrer Derfamme 
lung folgendes Wappıa zu führen : Im rothen mit ſilber⸗ 
nen Bienen befäten Mittelfelde ein filbernes Kreuz; Im 
ıflen, 2ten und 3ten Felde audgebreitere geidene Abier, 
im aten Die eiferne Krone, Ueber und unter dem Schlde 
bie biſchoͤſlichen Attribute mit der Umſchrift: Concilium 
nationale. Parisiis. Anno 1811. 

Wir beauftragen Unfern Vetter den Prinzen Erzlangler 
des Reichs, den Senat bievon zu benadrigtigen ic. Ge⸗ 
geben in Unferm, Pallaſt zu Et. Cloud ır. 

Cuntey.) Napoleom 

Defterreicd. Die Gazette de France ſagt: 
daß die ungarifhen Stände den patriotlſchen Entſchluß 
gefaßt hätten, dem Kaifer für 100 Mill. Gulden Silber⸗ 
geräthe anzubieten. Die Privatperfonen würden Elder: 
zeug unter den nemlichen Bedingungen wie im den Erbs 
flaaten, zur Münze liefern. Hingegen wäre angdrädlie 
bedungen , daf die Ungarn Ihre Löffel, Spangen und Andpft 
der Dolmanns, und ihre Sporen behalten ſolten. Es 
gebe Magnaten, welche mit Diamanten beſezte Sport 
von 40 bid 50,000 fl. Werth trügen. 

Preuffen. Die Berliner Zeitung meldet auf 
Königsberg, ben 12. Auguſt. 


u 


Mit Befremden vernimmt man hier, daß bie und da 
dad Gerücht geht, als wenn im unferm Hafen und in den 
Häfen von Pilau und MemelScife mit Kolonialmaaren 
sugelaffen würden. Mer irgend von ber Lofalität der 
Strand: Einrichtungen genauer unterrichtet iſt, wird den 
Ungrund aller folder Gerüchte ſogleich erfennen, 

Wirklich ift am 10. v. M. ein amerifanifhes Schlff 
— Kolumbus genannt und mit Ballaft beladen — In Pils 
lau eingelaufen, und zur Unterſuchung gezogen worden. 
Diefe hat jedoch ergeben, daß der Kapitän nicht gewußt, 
daß auch Ballaſtſchiffe micht zugelaffen würden, und da 
man aus biefem Ittthum des Kapltänd nicht Vortheil 
sieben wollen, übrigens aber nicht das mindefte an und in 
dem Schiffe verdächtig befunden worden, fo hat man bad: 
felbe lediglich zuruͤkgewleſen. 

Ueberhaupt aber find weder Amerifanifhe, noch Schwe: 
diſche, noch andere Schiffe mit Kolonial: oder Manufafturs 
Waaren in den drei gedachten Hafen nicht einmal anges 
meldet, viel weniger zugelaifen worden, 

Barfban, den 6. Aug. Man bat bier folgendes 
Schreiben des Brigadegenerald Woyczyéli an den Herrn 
General Fiſcher befannt gemacht: 

„Danzig, den 30 Juli. Ichbabe die Chre, eine 
für unfer Sand fehr wichtige Nachricht mitzutbeilen: Auf 
Befehl Sr. Maj. des Kaiſers der Franzoſen ift der Hafen 
von Danzig völlig geöffnet, ein unberhränfter Hanbel er: 
laubt, und der Zoll bie auf ein Drittel verringert. Auch 


der König von Preufen foll ſich verpflichtet haben, einen’ 


dem Danziger gleihen Zoll in feinen Hafen feſtzuſezen, 
damit Unterfchied in der Konfurrenz few. Wen ber Lait 
werben 40 Fr. bezahlt werden. — Die Einführung englis 
{der Waaren ift verboten. : 
Wovprczvnsky.“ 
Miszellen. 

In den Anno Chriſti 79 durch bie Lava des Veſuvs 
verſchatten Städten Herculanum und Pompeit gehen bie 
Ausgrabungen biefen Sommer fort, In legterer Stadt 
fand man eine Statue des Apollo aus Bronze mit der 
Lever, ſtehend, halb Lebenegtoͤße. Das Ganze iſt fo aut 
erhalten, daß ſelbſt die filbernen Saiten an der Lever neh 
unverfehet find. Diefer Apollo ſteht jest im Füniglihen 
Mufeum, j 

Bisher waren die Maitaͤfer fat jeden Frühling für das 
Adnigteich Neapel eine große Landplage, weil fie gemöhns 
lich in erftannender Menge erſchelnen, und die Blürben 


- und Blätter der Bäume adfreifen, Durch Weranaltung 


der landwirthſchaftlichen Geſellſchaft zu Foggia wurden vom 
ben Einwohnern der Provinz Capitanata verfiofenen Frühe 
ling wicht weniger als 300,000 Mezen (tomoli) Maltdfer 
eingefammelt und vernichtet. Jezt hat der Minifter des 
Innern demjenigen eine große goldene Medaille als Preis 
zugeſichert, der ein bequemeres Mittel, als das muͤhſame 
Einfammeln zur Vernichtung ber Maitäfer ausfindig mas 
den würde, 

Fu Neapel zieht ein Gemälde des hohberähmten nea⸗ 
politänifhen Malers, Hrn Smit, die Bewunderung aller 
Liebhaber der ſchoͤnen Kuͤnſte auf fih. Diefes Gemälde 
ſtellt die Dichterin Sappe in dem Augenblick vor, wo fie 
fih in das Meer ſtüͤrzt. 

Er. Maj. der König von Preußen hat die ihm vom 
Dr, Körte zu Halberftadt zugeeignete Ausgabe von Gleims 
Merken mit Wohlgefallen aufgenommen, und ihm ſolches 
in einem gnädigiten Hanbſchreiben, weldem bie große 
Huldigungsmedaile beigefügt war, zu erklären gerubet, 

Bailerm . 
Auszug aus dem Armee s Befehl 
vom ı7. Auguſt 1811. 


' Dem Oberften v. Schmöger werden die Kommandant» 
fhaftsgeihäfte in Ingolftadt proviforiich übertragen. Ders 
felbe bat an das Generalfonımando Augsburg zu beriäten, 
und von daber alle Befehle zu erhalten. ; 

Der Kittmeifter Albert Graf Pappenheim it zum Major 

in der Kavallerie befördert. 

Die Fabnen-Kadeten, Fr. Herbegen, — 2. Lüber, — 
Ph. Brand, — ©. Braun, — 3.0 Zylander — und Jof. 
v. Dufresne, find zu Junkern im Kadetenforps befördert, 

Der FR. frangöfifhe Kapitän des sten Hufaren: Regl⸗ 
ments, J. A.E. v.Rnof, iſt zum Ritter des Militär: Mars 
Dofepb: Ordens ernannt. 


Zu Dil Ungen legte ber Herr geheime Rath von 
Mezger, ein Mann ber mehrals 7o Lebensjahre zählt, auf 
dem dafigen afademiihen Saale vor einer zahlreichen Vers 
fammfung gebildeter Merfonen eine Probe der mnemonis 
ſchen Kunft ab, Er hatte fein Gedaͤchtniß durch Kunſt 
und Uebung fo ausgebildet, daß er 1042 verſchledene 
Eise in jeder Richtung herzufagen vermochte. Bet bier 
fer Gelegenheit Fam von bemfelben eine Heine Echrift zum 
Vorſchein, unter dem Titel: „Muemonit, in ihrer Nuͤz⸗ 
Uchteit durch die That erwieſen,“ bie viele praftiihe 
Lehren und Winke enthält. 
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Adnlallches Hof: und Nationale Theater. 
Breitag: Wilhelm Tell, Edaufp. In 5 Anfyhgen 
von Schiller. Hr. Klingmann, k. k. Hofſchauſpielet von Wien 
wird als Tell zum legten Male auſtreten. 


Beltanntmadhung. 

Nach hieher mitgetgeiltem Todtenigein, datirt von 
Mes deu 2. gedraar 1810 , ſtard indem Spital In Met ben 
Id. sanaas 1310 eingewufer Wilhelmög mitt, ans 
g.d..@p 30 Japı alt, ein zuſeliet von der Bande des 5 & ill, 
frauzonchet Ariegögefangener, von Aufftemberg (ober 
aus Sumpiderg 4, im Baterngeburtig. Deſſen allenfalls 
fige Anverwandre oder jonjtige unbekannte Jatereſenten 
werden daher mit dem Anfugen hievon in Keuntniß geſezt, 
deu verliegenden Todtenſchein binnen 3 Monaten bei unters 
zeichneter Beyorde abzu augen. 

Maachen, den 24. Auguſt 1811. 

Köniylide bateriige poiizei-Direktion. 
(34 633) v. Stetten, ODitettor. 


Ale die jenigen, welche an den unter dem toten faufens 
den Monats bahlet verstorbenen pen. Lieutenaut Baron von 
Ehad, aus was für einem rechtlichen Gtunde noch eine 
Forderung zu macen haben, werben hiemit aufgefordert, 
ſich bei unterzeichnetem Bataiudnus Kommando iunethalb 
WBaden de dato um jo mehr damit gehörig zu melden, als 
fie na Ablauf diefer zeitfriſt nicht mehr gehört, und weites 
ter rehrlier Drdnung nad vorgeſcheitten werden würde, 

Wunden, den 27. Auguſt 1811. 

Das tönigl. bater. iſte leichte Iufanteries 
Bataillond: Kommando, 
d. Gedoni, Dpriftlieut. 
Ga 650) 


v.ubelt, Auditot. 
VBerfeigerungs:Auzyeige 
Verwoͤge allerhoͤchſten Neferipts vom 2ten welches dad 
unerferiigte Aut durch das Ennigl. Generals Kommiſſarlat 
det Yarkreiies, ald Kreis: Administration der Stiftungen 
und Kommunen am 24ſten l. M. tommunizitt erhielt, wurde 
der Verkauf des Jochneriſchen Benefigiaten: Hauſes auf der 
MRoßſchwemme AV. Neo. 70. alterguädigft bewilligt. Um 
diefen alerhödten Auftrag vollzienen zu tönnen, wird der 
Verkauf dieſes Gebäudes auf dem Wege ber öffentlichen 
Berjteigerung, nad ber Bertaufs: Modalitat vom, Febt. 
1805, aufden zteu des Monats September 1.3. feftgeiest» 
Dieienigen atfo, welche bieies Sebaͤude zu laufen Wils 
lens iind, beiteben fih an dem beftimmiten Tage in der Ge⸗ 
ſchatts Lotalitat des auterfertigten Amtes, naͤmlich im bi. 
Geiipofe, frad um g Uhr einzufinden, mo ihnen dann die 
nähern Bedingungen werden eröffnet werden. Der Hins 
fählag gefhieht um 12 Uhr, jedoch unter aus druͤclichem Vor⸗ 
depalı der alerboͤchſten Genehmigung. 
Münden, den 27- Auguſt 1811. 
baiai bei. üdminiſtratlon der Wohlthaͤ⸗ 
tigteits, Stiftungen in Münden 
(633) Fie, Adminiſtrator. 


shul:Nadhri ht 

Mir alergnädiajter Genehmigung des königl. Generals 
Kom nifıriats wird Sonntags den erſten Serrember auf 
dem Saale der Munisivalırarsgebände, Nachmittags um 
vier uͤhr Die Arieriiwfeit der neunten offentlichen Preifes 
Vertdeilaug der männitcen Feiertagsſchule eröffnet. — 
Um Mondiage Vormittags um Oo ur wird bie Preife-Bers 
theilung der eriien Kurie ber Elemratan Schulen, Nad: 
mritage die der zweiten und dritten Kurfe feierlich vorge: 

mmen merdeit. 

nemn Zur dfenrlihen Yusitellung der Haubdarbeiten ber weib: 
lichen Zeiertagsigule wurde ebenfalls der erſte Sevtember 





alfergnädigft beftimmt; für die werktägige Naͤheſchule aber 
der fünfte des namlichen Monats. 
M.weidhfelbaumer, 
(za 647) Lokal⸗ Schul · Kommilfär. 


Kundmachuns. 


Zufolge einer allergnaͤdigſten Anbefehlung der kouigl. 
Finanz: Direftion des Unter: Donautteiſes ddto. 14. et ptaes. 
16. Auguft heurigen Jahres, wird am Mittwoch den gen 
September 1811 der aufdem königl, Kaften zu Landau vors 
bandene Getreidvorrath, beftehend in 244 Scheffelu ıM. 
—1.21[26. Wair, 5 Schäfeln — M. — B. — ©. Kor, 
und 27 Shäfeln _M. — 3. — &. Haber partbienweile, 
ober im Ganzen an den Meiftbietenden salva ratificatione 
Öffentlich verjteigert werden. 

Kauisliebhaber werden zu biefer Berfteigerung unter 
der Bemerkung vorgeladen, dap am obbeftimmten Tage früh 
bie Speicher ihnen zur Bejichtigung der Qualität des ts 
treides gedffnet, und ihre Angebote zu Protokoll genommen 
werden, 

Actam ben 19. Auguſt 1811. 

Königl, beierifges Nentamt gandan im 
Unter: Donautteiſe. 
(25 641) v.Yaffauer, Rentbeamter. 





Neue Verlagdbüder von 3.2.6 hrag In Nürnberg 
weite I allen guten Buchhandlungen vorräthig zu has 
en find: 


Behr, Dr. W. J., die Verfafung u. Verwaltung des Statt, 
dargeftellt in einer Reibe von Erörterungen Ibrer wichtig 
ten Momente. Cine Quartalzeitfeprift. ıftes und ate# 
Heft. ar. 3. 2. 48 ft. 

Heiarich, Dr, Pl,, die Phosphorescenz der Körper, oder 
die im Dunkeln bemerkbaren Lichtphänomene der an“ 
organischen Natur, durch eine Reihe eigener Ertah- 
rungen und Versuche geprüft und bestimmt. Erste Ab“ 
theilung. gr.4. ı fl. 54 kr. 

Sareger, B.G., blrurgifbe Verſuche. iſtet Bd. mit 2 
Kupferm. gr. 8. ıf. ı; fr. 

Spix, J-, Geschichte und Beurthellung aller Systeme in 
der Zoologie nach ihrer Entwickelungsfolge von ri- 
stoteles bis auf die gegenwärtige Zeit. gr. 8- 6 A. zo kt · 

Kaltreuth, Graf v., der Dialog. gr. 3. 3 1. 3° fr. 

Epindard und Emma, Cin Schauſpiel in drei Aufjügen von 
Friedrich Baron de la Motte Fonaue. 8- 36 fr. line 

Adolph und Birginte, oder Xiebe uud Kunjt, von Gare 
Paulus 8. ıf.ı8. — fo: 

giana Gräfin v. Walderg und Karl Wernsdorf, von Meg 
montanus, 8fl. 3 fr. 6) 

(Eremplare find bei Lindauer zu haben.) (62 
Avertissement 
Es wird ein mwoblfonditionirtes, mit fhöner er 

Arbeit geziertes, und mit Dago nebſt 5 Kugeln wo m 

Billard um den biligften Preis verkauft, — -Kaufsluntg 

tonnen das Nähere im Zeitungs:Comtoit erfragen. 64 


r 


Münden, den 23. Auguft 1811. 4 6) 


Es iſt His fünftiges Zlel Michaeli eine (ehr geräumiat 
—— * 6 — —— Küne, Speiß/ 
rc. über eine Stiege zu beziehen. 
(652) * Sofeppzeuffelharh 
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Baieriſche 





den 31. Auguſt 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Maleſtaͤt allergnädlgſtem Ptivileglum. 





Englamd, Wuszüge des Monlteurs aus eug—⸗ 
liſchen Blättern. 

London, ben 11. Auguſt. Auf Anlaß ber im Folge 
der Proflamarlon vom 30. Juli zu Dublin erfolgten Arre⸗ 
tirung verſchledenet zu den Wahlverfammfungen und De: 
putirten der irländiigen Katholiken gehöriger Perjonen, 
drüdt fih das mintiterlele Journal, the Gonrrier, 
feiner befannten Denkungsart auch hier getreu, alſo aus: 
· · Wenn es Perſouen giebt, bie geneigt ſeyn müde 
ten, bie Reglerung wegen dieſer Maßtegel zu radeln, fo 
find ſie ed bloß deßwegen, weil die Regierung zu toferant 
gewefen if. Seit langer Zeit waren jene Verfammtuns 
gen, von denen man falſchlig annahm, dap fie bloß mit 
den Netismationen der Katholiken ſich befaäftigten, Mit: 
tel gu Erhizuug und rrefäbrang der öffentligen Meinung, 
Die Emancipatiou warblof der Borwand; ber wahre Zweck 
diefer Werfammiungen war De Aufhebung der Untonsatte 
und die Trenaung von Laglaud. Die Emancipation iſt 
nur der erſte Sritt, mau will alsdann bie Stimmung 
der Volentärs von 1731 wieder hervorrufen ; hierauf wird 
man bie Geſezgedung durch die Begenwart einer dewaffne⸗ 
ten Gewalt in Furcht ſezen; zulegt folgt Die Aufhebung der 
Unionsatte, bie Irrmmang von Großbrittanfen, und ein 
papiſtiſches Parlament; dies find die eigentlihen Ziele, 
wonach man frebt. Man müuͤßte in ber That ſeht bliud 
ſeyn, um dies nicht zu bemeifen, es if hinreichend, 
wenn man bie In den Werfammlungen gehaltenen Neden 

lien, und die Toafte kenut, die bei den bifeatliches Maple 

zeitea ausgebraht werden. Mir wiſſen nicht, ob die Aus 

funft fo vidler irländifcben fatholiihen Priefter vom Feten 

Lande In’einiger Verbindung mit den Abſſchten und Planen 
V.Jahrg, IL, Wand, 





der Migvergnägten fteht; aber es ift auffallend, und bie 
Regierung bat es ohue Zweifel bemerkt, daß feit einiger 
Zeit eine fehr große Zahl ſolcher Priefter angelommen iſt.“ 
Ferner fagt der Evening:Star vom 16. Auguſt: 
Die neueſten aus Dublin eingegangenen Journale 
bemweifen, wie hoch der Partheigeift bei den Katholiken 
geftiegen iſt. Noch ein uerer Deputirter, ber Doktor 
Speriden, if verhaftet. und zur Kantionsleiftung anges 
halten worden. Inzwiſchen fahren troz der Proflamation 
die Katholiken fort, fih in allen Gegenden von Itland zu 
verfammeln, wie man aus folgenden Auszügen jeden fan; 
Aus der Dubliner Evening: Pot vom 13. Auguſt: 
„Man lat über die Proflamarion, und die vorgefals 
lenen Verbaftungen feinen feinen andern Bwed gebabt zu 
baden, als dem biedern, männlichen und der Verfaſſung 
anhaͤnglichen Geift der Irländeröffeuslic zu zeigen. Die 
Aarholifen fahren fort, ſich Behuſs ber Wahl von Deputits 
ten zu ber Geutralkommittee zu verfammeln, nad fie wer⸗ 
den darin durch ale ausgezeichnete Proteſtauten, dur 
die Obrigfeiten und den Adel des Landes unterfägt,. In 
der Grafſchaſt Tipperarp wird bie Proflamation von Jeder 
mann. (äherlih gemacht; felbft von den obrigteitlichen 
Verfonen, berem mehrere der Fatbolifhen Verfammlung 
beimohnten. Hr. Prittle, Mitglied des Parlamente für 
die Graffhaft und Custos rotulorum, Hr. Lidwell und 
mebrere andere protejlantifhe obrigkeitliche Perfonen Haben 
erflärt, fie wären entſchloſſen, ihre karholifhen Freunde 
gegen alle Verfolgungen, bie man gegen fie Kraft ber 
Froflamaticn erregen könnte, zu ſchuzen. Die hetzlichſte 
Einmätbigfeit hetrſchte in berWerfammlung zwifhen den 
Katholiten und Proteftanten, Die darin augenommenfi 
206 
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Beſchluͤſſe ſind nur eine Wiederhelung der früheren, die 
man in veridhiedenen Gegenden Jrlands gefaft hat. Sie 
drüden ben Entjchluß der Katholiten aus, neue Vorſtel⸗ 
lungen zu maden, und votiren den Individuen Danf, 
bie ihre Sache in und aufer dem Parlament vertheidigt 
haben.“ «Nun folgen noch in mehren Artifein umjtänd: 
liche Nachtichten von Berfammlungen der Katholiken, welde 
mir aͤhnlichein Nefultate in den Graffhaften der Sönigin, 
Limerit tc. gehalten worden find.) 

Srantreid. Paris, dben23.Nuguft. Am 
22. Aug, bat 3. M. die Kaiferin ein Somite der Geſellſchaft 
der mütterlihen clebe gehalten. 

Die zte Klaffe des Inſtituts bat au die Stelle ber ver: 
ftorbenen HH. Esmenard und Zanjon den Hru. Karl Ras, 
eretele (Verfaſſer der Geſchichte Franfreichs während des 
ısten Jahrhunderts) mit 15 gegen 10 Stimmen, und ben 
Hra, Etienne (Verfaſſer der Xuftipiele: les deux Gendres 
Brueys et Palaprat etc,) mir 16 gegen 8 Stimmen zu 
Mitgliedern gewählt. 

Hr. Bouvard hat auf dem Parifer Obfervatorium ben 
nenen Kometen am 21. Auguft Morgens zwifhen 3 aud 4 
Uhr fehr nahe am Horkzont wiedergefunden, Seine Stelle 
war beinahe fo mie fie die von Hrn. Burkhardt beredines 
ten Elemente feiner Bahn angaben. Hr. Bouvard bes 
ftimmte fie durch feine Beobachtungen gu 147° 158’ geras 
der Aufſteigung, und 32° 53° nördlicher Abweichung. 

Ein Artitel aus TDoulou vom 14. Augufk im Mos 
nitene erzählt ausführlich verfhiedene geihixte Cvclutios 
nen, welde die bortige franzbfiihe Getadre, ı2 Linien: 
ſchiffe und 2 Fregatten ftarf, felt dem 7teu d. M. gemacht 
bat, um einige Küjtenfahrer gegen die engliihe Leiste 
Dbfervationd:Eskadre In Schuz zu nehmen, und leztere in 
die hohe See zurüdzutreiben, während die engliſche Haupts 
flotte, and 15 Linienfhiffen und mehreren Fregatten bes 
ſtehend, in ber Bay von Hyeres vor Unfer lag. 

Am 20. Auguſt warb zu Hamburg ber kaiſerl. Ge: 
richtehof durch den Hrn. Staatsrath, Chevalier Faure, 
Mitglied der Regierungsfommiffion, Inftalirt, welder darch 
das Defret vom 14. Juli von Sr. Maj. dem Kalſer uud 
Könige, zum Aommirfär deshafb ernannt worden, Nach 
Verlefung des Ernennungs Dekrets der Mitglieder dieſes 

Gerichtshoſes, nach ihrem namentlichen Aufruf md ihrer 
@idesleiftung, hielten der mit der Inftallation beaufttagte 
Kommilfär, der Hr. General:Profureur und der Hert erſte 
Vraͤſident nah einander eine diefer merkwürdigen Gelegens 
heit angemeffene Rede. Ihre Duꝛichl. der Prinz und 
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bie Prinzeſſin von Ecmuͤhl, ber Ar. Staatsrath, Graf 
von Chaban, Mitglied ber Reglerungslommiſſiou, die 
erften Givils und Militärbehörden, fo wie eine zahlreiche 
Verſammlung wohnten biefer Zeremonie bei, die mit dem 
Olanze und Pomp Statt hatte, würdig ber großen unb 
wichtigen Einrihtung, bie der Gegenjtand berfelben war, 
CHamb.3.) 

Ztalien Das Fönfgl. Inftitut von Italien 
verfammelte fih zu Malland am 6. Mai, und be 
gaun feine Eigungen, Indem es Seiner Majeftät dem 
Kaifer und Koͤnig die Gefühle bes Dankes, der Liebe und 
der Ergekung an den Tag legte, Seins, Majeſtaͤt ger 
rubeten nicht nur diefe Gefühle anzunehmen, fondern 
aud die Adreſſe guädigft zu beantworten, worin es jene 
Gefühle ausdrüdte, 

Folgendes ift die Antwort S. M. des Kalſers und Ads 
nigs: Mein Here Graf Paradifi, Präfident des Juſtituts. 
Nah dem ich in Italien den Waffenruhm von neuem ges 
weit hatte, gleng meine Sorge dahin, es zu feinen 
ehemaligen Glan; ber Künfe und Wiſſenſchaſten zu er— 
heben, In diefer Hinſicht habe ih dem Inſiitut meines 
italienifhen Reichs eine Verfaffung gegeben, von welcher 
mir die Erfahrung lehrte, Daß fie dem Fottſchtitten det 
italieniſchen Literaturam vortheilpafteften fep. Die Ger 
füyle, welche das Inſtitut mir ausgedräde hat, bürgen 
mir für feinen Eiſer meine Abſichten zu unterfügen. 
Da diefes Schreiben feinen andern Zwec hat, fo bitte 
ich Gott, daß er Cie, mein Herr Praͤſident, in feinem 
beitigen Schu nehmen möge, Gegeben zu Et. Cloud, 
den 19. Juni 1811, 

Clinterz.) Napoleon 


Sachſen. Die Reiſe des Könige nah Warſchau 
iſt zum 16. Sept. anberaumt. — Se. Mai. ber König 
bar cin Mandat wegen zwedmaͤßlger und anftändigerer 
eier der Sonn: Buß: und Fefltage ergehen fairen. 

Wärtemberg. DieStuttg. Zeitung enthält 
Folgendes : 

E tuttgardt, den 28. Auguſt. Ce. konigl. Mai. 
haben zu Zeförderung der Yuftizpfege im Konigteiche, 
und um berfelben einen durchaus gleichfermigen und 105 
ſchern Gang zu geben, vermittelt Rescripts dd. 26. Aug. 
ſowohl im Auſehung der Givif: ald Kriminal:Juftignerwals 
tung, allethoͤchſſe Yaordnungen und Einrichtungen zu treſſeu 
geruhet. Für bie Civil: Jufiizverwalung werben drei, 
dem Ober: Zuftizfollegio untergeordnete, Previngial Juſtiz⸗ 
Follegien errichten, welche die Aufſicht über die niedern Ge⸗ 
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richte zu führen haben, und an welche die Aften von allen 
bei den Ober Amtsgerichten ſchriftlich verhandelten Alag: 
ſachen, die Summe von 5o0 fl, uͤberſtelgen, ober wo in 
Gantfahen bie ganze Majfe über 500 fl, beträgt, zu Ab: 
ſaſſung eines Urtheils einzujenden find; und zwar: Eines 
au Sudwigsburg für die Stadt Etuttgardt und die 
Landvoatelen: Rothenburg, an der Enz, am untern Nes 
dar, und an ber Jaxt; Eines zu Rothenburg fürdie 
Zandvogteien : am obern Near, am mittfern Near „auf 
der Alp, und Schwarzwald; und Cines zu Ulm für bie 
Randvogteien: am Kocher, am ber Rems und Fils, au 
der Donau, und am Bodenfee. Jedes Provinzial: Fujtize 
Kollegium beftebt aus einem Provinzial: Juftigdirefter mit 
dem ang eines Ober: Juftigrachd ; 4 Juftigrächen ; einen 
arbeitenden Aſſeſſor ohne votum decisivum; einem Aftuar, 
und einem Dekopiſten. (Nun folgen bie Perfonal: Er 
neunungen. ) 
Ri yellem 

Zu Dfterbofen, unmwelt Vilshofen, find 34 Häufer 
und Schennen mit dem Segen ber dießlahrigen Aernte 
ein Raub der Flammen geworden. 

Es kann jest die beim Eintritt In Jüprien ald Schwei⸗ 
ger Gut erklärte levantiniihe Baumwolle gegen eine Abs 
gabe von 40 Kremzern vom Zentner (droit de balance) 
frei über Salzburg fpedirt werden, 

Ein franzöfiihes Journal behauptet, daß bie Damen 
in Frankreich jährlih 2 Millionen Töpihen Ehminfe vers 
brauchen, und räth darauf eine Abgabe zum Unterhalt der 
Dffizierswirtwen zu legen. g 

Balerm 

Salzburg, den 27. Yuguft. Am 25. d. fpeiften 
SIMM. und II-KK.HH. im Sommerſchloſſe gleßheim. 
Am 26. Vormittage hatten Sich AUlterhöchft: und Höcftdies 
felben nad Aign begeben, und Abende beehrten Sie bad 
biefige Schauſpielhaus mit Ihrer Gegenwart. Hoͤchſtſie 
wurden in demſelben mit den größten Freudensbezeugun— 
gen empfangen, Vor dem Stüde ſprach Mad. Ferrari im 
Charakter ber Goͤttin des Landes einen anf dir Feier dieſes 
Tages vom Hrn. Prof. Weiſſenbach verfaften Prolos, 
nad weldiem das teutſche God save the King! zum Drnde 

befördert und In Muſit gefezt von bem k. Maut:Ober:Jns 
fpektor, Hrn. Matfer, abgefungen murbe. Als ZI.MM, 
das Schauſpielhaus verliefen, ſahen Ste das Kreuz ber 
Kapuziner, den Bürgeltein, die Ebmundeburg und eine 
Poramide bei Hrn. Kaufmann Gall im Brillantfeuer be: 
leuchtet, und das Haus des Hru. Kaufmanns Hefter mit 


ſeht ſchoͤn ausgeführten Transparenten geslert. Heute 
Morgens um ıo Uhr begaben ſich die Allerhoͤhſten und 
Hoͤchſten Perſonen nah Hallein, um dort den Dürnberg 


zu befahren, A 
— —— — — — 
Königliches Hof: und Natlonals Theater. 
Eonutag den 1. Sept, (Bum erfien Male): Der 
Brief aus Kadir. (Manuffripr.) Schauſp. in 3 Auf 
von Kezebue. — Zum Schluße das Ballet von Hrn. Crur: 
Maler Tenier. 


Königlides Bortabdbt: Theater 
Samſtag: (Zum erften Male): Die Zimmern 
herren, Luſtſp. in 4 Aufs. von Rigter. ? 
Sonntag: Mathilde von Giesbach, Mitker: 
ſchauſpiel in 5 Aufz. A 
Mondtag; Die Eipeldauer in Wien, 
— “ — oe 


seh ul: Nadrid tt. 

Mit allergnädigiter Genehmigung des königl. Generals 
Rommifariars wird Sonntags den erften September auf 
dem Saale der Munizipalitätegrbäube, Nachmittags um 
vier Ubr die Felerlichkeit der neunten öffentlihen Preifer 
Vertheilung der männlichen Feiertagsſchule ereffuet. — 
Am Mondtage Vornirtage um 9 Uhr wird die Preije:Vere 


. theilung der eriten Kurfe der Elementar- Schulen, Nach⸗ 


mittage die der zweiten und, dritten Aurfe felerlich vorges 
nommen werben, ! 

Zur öffentlichen Ausftellung ber Handarbeiten der weibe 
lihen Feiertagsichule wurde ebenfalls ber erfte September 
alerguädiaft beſtimmt; für Die werftägige Näbefdule aber 
ber fünfte des namlichen Donate, 

M.Wweihfelbaumer, 
(25 647) Yolal-Edul:Kommiffär. 


Füßen, am 26. Juli 1811. 
Bekanntmachunmsg. 

Bei dem den g Februar 1807 entſtaudenen Brande bet 
der Bırgerewirtib Iobanna Kröpfin von Füßen, lam 
aud eine Ehuld:Obiigation von 3,000 fl. — athanden, 
melde ddo. Augsburg 26. März 1799 auf dem veriorbenen 
Ehemann der Johanna Kröpfin, Joſerh Kröpf, von Er. 
furfürfti. Durblaucht zu Trier Klemens Wenzes⸗ 
la us, als Furſtbiſchof von Augeburg, mir Bewilligung des 
fürfl. Domfapirels aufgeftelr wurde, und wofür die Reu⸗ 
ten des Hechſtifts als Unterpfand unterftellt, und das Ka⸗ 
pital mit 5 Procext zu verginfen verfprocden wurde. 

Dur die Eälularijution gieng das Kapital auf bie 
Krone Baiern über, und wird bei der Fönigl. Echuldentils 
gungttaſſe in Augeburg vorgemerkt und verainfet. 

Da bie Gobanna Aröpfin um die Amortiſirung biefer 
Shligation gebeten hat, fe werben biemir alle biejeninen, 
weloe auf die ſe Obligation aus was immer für einem Gruns 
de einen retiiden Auſpruch maden wollen, sub poena 
praeclusi, in Zeit von 6 Monaten vorgeladen, um auf bie 
Ob ligatien ihre Anfprüce reditenenhalich datzuthun, indem 
fonft na Umfiuf des Termine dem Gefud der Birtftellerin 
williabren, und die Obligation als nichtig erflärt werden 


folle. 
Aduiglih x: baierifhes Landgericht 
(2a 572) Giüell, Zandrihten 


In einer der ſchoͤnſten Gegenden von Walern, brei 
Stunden von der Nejidensftadt entfernt, ift ein Zandgut 
mir einem ſeht gut erhaltenen Wohnhaufe oder Schloͤßchen 
von drei Stowwerten und den dazu gehörigen geräumigen 
Detonomiegebäuden, Gärten, dann einer berräctlihen 
Anzahl Zaywerte Aterfeid, Wiesgrände und Waldung — 
aus freier Hand zu verkaufen, oder aud gegen ein annehm⸗ 
bares Haus in der Stadt Munchen zu vertaufchen, 

Die Nine eines nichr unnedeurenden Waſſers bei dem 
Landhaufe, welches ſeht vortheilhafe zu eiuem Rad⸗ oder 
Waſſerwerke denuzt werden kann, wirde auch die Anlage 
eluer Fabrik beguͤuſtigen. 

Das Nahere hieruber iſt im Comtoir dieſes Blattes zu 
erfragen. (2a 654) 


Zwiſchen Freifing und Münden ftehet ein Oekouomie⸗ 
Gut mit beitäufig 40 Jaucart Feld: und 26 Zaywerk zweis 
und einmädigen Wiesgründen, dann denen erforderlihen 
bequenen Bebäuden und dem fämmtl. Vieh: Hetreid: Heus 
Brummet: und Strobvorrarh, dann Haus: und Baumannds 
fahınifen aus freier Hand zu verlaufen. 

Dieienigen, welge Luſt haben, diefes Anweſen kaͤuf⸗ 
Hc an lid zu bringen, können ſich in Freiſtug gan den ehe ma⸗ 
ligen Domapitliſchen Rentmeiſter Tirt. Hrn. Lict. Saaden: 
froh, uud in Münden an Titi. Hrn, Kech, wohnhaft am 
Anger im Hutmacher Gigibergerbaufe Nro. 259. wenden, 
und diepfals das Nähere in Erfahrung bringen. 

Sign. den 17. Auguft ı5ıı. (3a 627) 


Le Moniteur universell von Paris vonden 
Jahren 1809 und 1810, volltändig und gut erhalten, iſt 
um fehr billigen Preis gu verfanfen im Mujeum in Landshut 
von dem Sekretär Des Mufeums. (656) 


Bei dem Buchdruder Hübfhmann in Minden und in 
ber Eampe'ſch en Buchhandlung in Nürnberg iſt zu 
haben: 
ueber die Verfaſfſung ber Juden im Abs 

nigreide Baiern, und die Derbefie 
rung dberfelben zum Nuzen bes Staats. 
Bond, Henle. JmQuliisiı, 18 fr. 


anzeige 

Die unterzelchnete Runfthandlung, die das feit fo vle⸗ 

len Jahren mit bem allgemeinften Beifall aufgenommene, 
und bie jept fortgefegte Werk! 

Unterbaltungen aus der NRaturgefhidte, 
mit ilumintrten Aupfern. Berfaßt vom Pfarrer 
»ilbelm. 

im Verlage bat, macht den Freunden der Kunft und Willens 
fait befannt, daß von dem Pflanzgenreiche bereits 
zwei Bände, die die in öfenıliben Blättern als vors 
treflib empfoblene Einleitung enthalten, erſchienen, und 
der dritte Band big zur vierundzwanzigſten wöhents 
lichen Ausgabe vorgerüdt it. — Die fortdanernde Nach⸗ 
frage nad dem ganzen fomohl (welches bis jezt aus 17 Baͤn⸗ 
den, und mehr als taufend Kupfern beiteht ) als nad dem 
Plansenreihe insbeſondere, ift uns ein (höner Beweis des 
Beifails und derZufriebenbeit , deren ſich dieſes lehrreiche 
Wert in unferm Baterlande zu erfreuen bat. Diefe ferner 

u verdienen, wird unfere angelegenfte Sorge fern. Wir 

irten daher Eltern, Erzieher, Schulleber und Jugend» 
frenude, ſich mit ihren Bertelungen direkte an ung zu wens 
den, um ihnen das Begehtte und die Fortſe zungen zufgiten 
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zu koͤnnen. Man kann zu jeber Zeit als Subferibent umter 
den betaunten Vertheilen eintreten, und entweder mit dem 
erften Theil des Pflanzenreiches oder jonft mit einem Bande 
den Anfang machen, um ſich vielleicht nach und nach das 
ganze Wert zu verſchaffen, über deffen Werth unfere aufge: 
Härre Regierung, der nichts Nuͤzliches entgebt, fo ehren: 
vol entfieden hai, Wir erbitten ung portofreie Briefe mit 
dem Namen der Subferibenten , um fie dem naͤchſten Bande 
vorzudruden. 
Augsburg den 19. Auguſt 1811. z 
(626) Martin Engeibrecht'ſche Kunfthandlung, 


Avertissement 
Ich Halte mic für verpflicter, meinen hochzuverehren⸗ 
den Hanblungsfreunden, die mir bisher ihr gütiges Zus 
trauen in Speditiond:Gefhäften gefhenft, nicht nur, fo 


dern aud denjenigen freunden, welche künftig Ihte Güter 


über bier Ai zu lafen, ſich entſchlie hen wollen, angugels 
gen, daß ih aus eigenem Fond ein geräumiges Lagerhaus, 
maſiv von Stein, mit doppelter Einfahrt habe erbauen laſ⸗ 


fen, und diefes Gebäude das einzige bier befindliche iſt. 


Diefes Lagerhaus it nahe am Mainufer, obne daß ibm das 
Austreten des Fluffes nachtbeilig werden fan, und für 
mögliche Koften:Eriparniß geforgt ift. Und habe ih auf 
einen guten Aus: und Cinlad: Play Mücfiht genommen, und 
ſolche Vorfehrungen getroffen, daß bei dem ſchlimmſten 
Wetter die Waaren troden verladen werben konnen. 

Indem ib die Ehre habe, dem verehrliben handelnden 
Publikum bievon (huldige Rachricht zu ertheilen, füge ich 
auch noch bie ergebenfte Bitte bei, mich mit vielen Aufträgen 
in Speditiond: und Kommiſſtons⸗ Geſchäften zu beebren, 
wobei ih die folidefte Bedienung, wovon ic fhon bei vielen 
meiner verehrungsmwärdigen Freunde die ſpreceadſten Ber 
mweife an den Tag gelegt habe, verfibere , empfeble mic zu* 
gleih in aͤchten Wertheimer Weinen und Mineral: Walern 
aufs befte. 

Wertheim am Main den 1. Auguſt 1811. 

635) . 3.€. Faber, Spedliteur. 


Bei J. ©. Margreitter, in der Meinftraffe find friihe 
Hardeder, Kondrauer und Wieſfauer mineraliihe Trink: 
waͤſſer angefommen, Man Faun au dafelbit feine Harder 


der: und Kondrauers Aräge, das Süd zu 14 fr. dadeu. 
(3 629) 


Auf dem Echrannenplage Nro. 231. find zu verftiften 
und täglich zu besiehen: ein fhön taveyiert und gut menklit: 
tes Zimmer vornberauß, 1 dio, tapezicrtes Dimmer mit Nas 
biner ratwäres, und ı gemalted Sinmer gut meublirt, 
nebſt Kammer und Bedienten:F immer mir guten Betten, 
welde zufammen oberaud einzeln bezogen —— 
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Ein öffentlicher Lehrer wuͤnſcht Knaben ju Koſt und Mod» 
nung ju nehmen. Er iſt in der Weinſtraße No, 249. Im aten 
Stod zu erfragen. (657) 


Eremdben:Unzyefige 
Angetommen den 28. Auguft. Im gold. Hirfä: hr 
Michels, Kfm. vonsisingen ; Hr. Kraft, dire von Offenbach 
— Inderg. Sonne: Hr.Holgner, Oberfehreiber von Landd* 
berg. — Img. Kreuz: Hr. Widmann, Advorat von Auaf* 
burg; Mad. Stonor, Majors:Battin von Salzburg, — IM 
9% 4 2; Hr. Schlatter, Adv, von Lindau, 


DI 





Baieriſche 


Mit Seiner Kobniguichen Maleſtat allergnddigfiem Privilegium. 





Frankreich. Paris, den 23. Auguſt. Der 
Kardinal Feſch bat als Präfident des National: Konpis 
uns nachſtehendes Cirfülar an die Kardindie, Erpbifgöfe 
und Bifhöfe, die deſſen Micglieder find, etlaſſen: 

„Parid, den 21. Aug. Die Kirche bar fo eben im 
„der Perfon Eines der Väter bed National: Konziliums eis 
en betraͤctlichen Verluſt erlitten: Morteigneur Mernarbs 
Maria-Carenzonv, Biſchof von Feltr; , iſt am zoften dieß 
zu Paris mit Tobe abgegangen. Gott hat ihn in bem Aus 
genbliz zu fi gerufen, wo er ſich anſcldte, die ehren⸗ 
vole Miſſien, womiter bei Sr. Heiligleit beauftragt wor⸗ 
ben war, zu vollziehen. Wir können in Zukunft biefem 
Prälaren keine andere Bewelfe von ber Achtung, bie erio 
wohl verdiente geben, alsindem mir öffentliche Gebete für 
die Ruhe feiner Seele than. Um demnach den frommen 
und alten Gebrauch der franzbflihen Kirche zu befolgen, 
babe ih die Ehre, Sie einzuladen, mein Herr, diefem fo 
beitigen und nuͤzlichen Gebanfen beigutreten, und in Ih: 
ter Didcefe Gebete für den verftorbenen Bifhof, und um 
die Wahl eines würdigen Nacfolgers anpnorbnen, Das 
Konziliam wird zu Barie ein felerliches Hochamt für ben 
Hrn. Biſchof von Feltre celebriren laffen. @in neues GCirs 
fular wird beifen Zeit und Ort befannt machen. Ich bin ic. 
Cunterz.) 3. Kardinal Fefc.“ 

Das Journal des Eures fagt: „Geftern und heute 
(22. und 23. Aug.) find die Herren Erjbifchhfe von Tours, 
Mechelu, der Erzbifhof: Biſchof von Pavla, der ernannte 
Patriark von Benedig, die Biihdfevon Placenza, Evreut, 
Nantes uad Trler, nah Italien abgereiſet. Nach ber naͤm⸗ 
lichen Betimmung find auch Ihre Eminenzen bie Kardinäle 
Dugnantufovereila, Bapane u. Fabricio-Nuffo abgegangen, 

V.Jahtg. IL, Baub, 


ben 2, September 1914, 


Rational. zeitung 


Die Juſtitutsklaſſe für Geſchichte and alte Altteratur 
hat am 2, Auguft folgende Perfonen zu ihren Korreipons 
denten ernannt; Die Herren. de Gorauseh, Generaltonfug 
zu Bagdad; Eichhorn, Profefor zu Göttingen; de jour: 


cade, Generaltonjul zu Sinope ; Sartotius, Profeſſor zu 


Goͤttingen. 

Yarts, den 24. augu. PR um ı Uhr empfing 
Ihre Mai. die Kaiſerin im Pallafte von Er, Elond auf Ver⸗ 
anlafung Ihres Namenstages die Gluͤtwuͤnſche der Prins - - 
zeſſinnen von Spanien, ber Pallaſtdamen, ber Prinzen 
Grofdignitarien, der Gatrinnen der Minifter und Groß: 
Dfizlere, Sr. Erc. des oͤſterrelchiſchen Ambaſſadeurs, der 
Miniſter, ber Großoffiziere und der Hausoffiziere Ihrer 
ajeitäten. 

England. Bulletin aus Winbfor vomıg, 
Unguft: „Seine Majeitdt hat diefe Nacht ohue Schlaf 
zugebracht, mad befindet ſich dieſen Morgen nicht fo wohl.“ 

Ein Journal ſezt hinzu; „Bel ber legten Infammens 
tunft des Konjeild der Könlgin wurben au die Doktoren 
Sypmmons und Willis vorgerufen und befragt. Es ſcheint 
leider fiher, daß eine Ergiefung im Gehirn flatt hat, 
Seit der verfloffenen Woche befindet ſich der König ſehr 
ſchwach; man muß ihn aus dem Berte auf den Stuhl 
tragen. Sein Haupt hängt immer auf die Bruft herab, 
Swar läßt er es fi, obfhon mit Widerwillen, gefallen, 
Nahrungsmittel zu ib za nehmen, aber nur mit groder 
Muͤhe vermögen bie Aerzte feine Werbanungsfräfte zu 
unteritägen, Sie geben jezt alle Hoffnung zur Genefung anf. 

‚Bulletin vom 20, Anguft: „Der König befinder ſich dies 
fen Morgen nicht beifer. &e. Maieftät has bie Nat ohne 
Schlaf zugebracht.“ 
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Ein Journal fügt hinzu: „Seiten fit ber König 
fhlimmer geworden; er erhaͤlt fih nur noch durch das 
Sieber; man hegt die lebhafteften. Beſotgniſſe. Er vers 
mag nur noch durch kuͤnſtliche Huͤlſemittel etwas hinun⸗ 
terzufchluden, und verbaut faſt gar nichts mehr. Sollte 
ber Puls noch ſchwaͤcher werden, fo zweifeln die Aerzte an 
feinem Leben, Er kennt bie Perſonen nicht mehr, die 
ihn umgeben.“ 

Der Starenthält folgendes Schreiben aus Windfor 
som 20, Auguſt: „Der König iſt fehr gefährlich Frank, und 
feine Aerzte, befonderd der Doftor Willis, beforgen, die 
ununterbrohene Heftigfeit ſelner Parorve men moͤcte feinen 
Leiden ein ſchnelles Ende machen. Erit 7 Tagen iſt der 
Koͤnig magerer geworden, als während feiner ganzen uͤbri⸗ 
gen Krautheit. Freilich wird er beſtaͤndig unter einem Zu⸗ 
fand von Zwang gebalten; bean wenn man darin wach» 
laͤßt, fo benuzt er feine Freipeit zu Handlungen perfönz 
licher Gewaltthaͤtiglelt. Seit 14 Tagen bat fih fein Ge⸗ 
fiht fo geändert, daß er nm mehrere Jahre älter auslicht- 
Die Heftigteit feiner Leiden fheint vorzüglich von dem 
Drud des ergofenen Waſſers auf das Gehirn herzuruͤh⸗ 
ren; denn fobald er fi buͤckt, -empfindeter bie hertigften 
Schmetzen, und er ift nie völlig frei davon, als wenn 
man ihn grade aufrebt hält. ehr übel if es, daß der 
König die zu felnem Dienfte gebrauchten Perfonen and an 
der Stimme nicht mehr erfeunt, und überhaupt gar keine 
lichte Zwifhenräume- mehr hat. Alſo ſcheint jest alle Hoff: 
nung, nicht bloß zu einer Herfiellung feiner Geiſteskraͤfte 
fondern.felbft zu einer phnfiihen Genefung verfhwunden, 
felbſt für die, welche am lebhafteiten eine günftige Aen⸗ 
derung winfgen. Wie man erzählt, hat der König jest 
einen außerordentlich ſtarken, aber falfhen Hunger, der 
leider nor mit ber Zunahme der Krankpeit fomptomarifch 
ſcheint.“ 

(Ebendaher.) Der Pariſer Banller, Hr. Elermont, 
macht ſeit 6 Monaten häufige Reiſen In Großbrittanlen; 
wir glauben er befindet fi gegenwärtig zu London. 

Man fhitt fortwährend viele Megimenter engllſche 
Miliz nach Irland, 

Nach Amerika ift ein Etatmaſor und ein betraͤchtllches 
Korps Arrilerie abgegangen, Dieje Abfendung ift eine 
nethwendige Vorſichtsmaßtegel, um aus den Bermudlſchen 
Inſeln einen bedeutenden Poſten für den Fall eines Krieges 
mit Aınerita zu machen. 


And Portugal find fehr viele Kranfe und Wermundete " 


augelommen. 


Nah einem Schreiben aus Cabixr vom 10. Anl haben 
die Franzoſen betraͤchtliche Verftärfungen erhalten, und 
machen Miene, Cadix bald angreifen zu wollen. 

Sardinien Cagliari, den zten Junl. 
Seine kaiferl, Hoheit der Erzherzog Franz find am zoten 
Mai im beten Wohlfenn hier eingetroffen. II. MM. 
der König und die Adnigin Haben den durchlauchtigſten 
Meifenden an dem See⸗Ufer empfangen, Dem Verneh— 
men nah werden ſich Seine, Hoheit einige Zeit bei und‘ 
aufhalten. (Det. B.) 

Defterreid. Die Wiener Zeltung meldet aus 
Wien, den 28. Auguſt. 

Ihre Majeitäten der Kaiſer und bie Kalferin haben 
am 23. d. von dem Luſtſchloſſe Larenburg die Reiſe nah 
Schloßhof angetreten, um allda die Einiadung der Depus 
tirten zu dem Kandrage In Prefburg zu empfangen. 

Ungeachtet der Kurs feit einiger Zeit ſich merklih 
beffert Cam verlegten Börfentage ftand er auf 256 und 
Heut auf 246) fo bemertt man doc leider, daß bie 
Theurung vorzüglich der Lebensmittel zunimmt, weihes 
aber ganz allein der dießjäprigen ſchlechten Emdte, und 
der ganz uägewöhnligen Trockenheit des Sommers, die 
keine Bartengewächfe gebeiben läßt, zuzuſchreiden fit (ein 
Krauthanpt wirb mit36 bie 45; eine gelbe Mühe mit 6, 
und ein mittelmäßiger Erdapfel mit 5 Kreuzern bezabit)» 
Man hat allen Grand zu fürhten, daß es im madilen ° 
Winter noch weit Ärger kommen werde. — Da die Berfit 
ſalecht gerathen, Hingegen alle Hoffnung vorhanden if, 
dab die Weinlefe gefegmet ſeyn, und daͤher Die Weiupreife 
mit den Bierpreifen noch mehr aujfer Verhaͤltniß kommen, 
folglich das Bier geringern Abfaz baten werde: fo fit vor 
zuſehen, daß viele Blerbtauereien werden fill ſtehen 
müßen. 

Ungarn Hermannftadt, den 15. Angel. 
Nachrichten aus Bufareft vom 20, d. melden Folgende# 

Die Abreife des türfifhen Ahaeordneten, Hamid Ef⸗ 
fendi, ins ottomaniſche Hauptquartier iſt auf künftizen 
Mondtag den 12. d. M. feſtaeſezt; man weiß nech nicht 
ob ein anderer Abgeordneter an feine Stelle hleher geſen⸗ 
bet werben wird. 

am 8.d.M. trafder Benerallieutenant Graf Uwaroff 
erfter Adjutant Gr. Mai. des ruſſiſchen Kaiſers, bier ein; 
er fommt gerade von Peterkhurg, und ſoll, wie e4 deißt, 
Vefehle von feinem Hofe in Betreff der Kriegsoperationed 
in hiefiger Gegend überbringen. 

Ein aus Arajova geftern hier angelangtag puftiät 
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Kurier uͤberbringt einen Bericht des General Gap, daß 


bie Türken, 3000 Mann ſtatk, zwiſchen Lom und Wibbin 


Aber die Donau gefezt, und fi fon In bie Erbe einzu: 
sraben angefangen hätten; aber durch die herbeieilenden 
ruffifgen Truppen mit Verluft vom 1000 Mann wieder 
zurädgetrieben worden feyen. Wegen dieſes errungenen 
Vortheils wird hier unter Abfenrung der Ranonen ein 
Tedeum gefungen werben. So eben aus Erajova ange: 
tommene Reiſende erzählen diefen Borfall folgendermaafen: 
„Die Türken hätten von Galafat mit einigen taufend Mann 
am 7. Auguſt Abends auf das wallahifche Ufer übergefejt, 
ein dort ftehendes ruffifches Batalllon gefangen genommen, 
und jih, nachdem mehrere rufiihe Truppen anrüdten, 
wieder zurädgezogen.” Der Beriht des Eraiavaer Kal 
malan an ben hiefigen Weſſier lauter, daf die Türken von 
Artfhin:Palanfa (zwiſchen Widbin und Lom) auf die in 
der Mitte ber Donau gelegenen Iufeln viele Truppen ges 
worfen, und von diefen and mit beildufig 2000 Maun Auf 
das wallabiihe Ufer herüber gefommen, aber von den 
rufiihen Truppen wieder nah jenen Infeln zurädgewots 
fen worden feyen, ans denen man fie jedoch nicht ver: 
iagen fonnte, 

Laut weiteren glaubwuͤrdigen Nachrichten vom jenfel: 
tigen Donauufer iſt Ismael Bey von Seres fammt den 
unter ibm ſtehenden Avans und vielen Truppen ebenfalls 
ins Feld gezogen, und Hat in der Gegend von Middin 
eine Etelung genommen, von wo aus er fowohl Servien 
bedroht, ald au dem Großveſſter Verftärfungen zuſchiden 
Tann. Lezterer hat bei 3000 Zimmerleute aufgetrieben, 
und beſchaͤftigt ſolche auf verſchiedenen Punkten mit Der: 
fertigung von Fahrzeugen , bie and zwei zufammengebäng- 
ten Feinern, mit Brettern bededten Schiffen befichen, 
werauf fowohl Meiterei ald Geſcuͤz auf leichte Art über 
geführt, und die au zum Bruͤckenſchlagen gebraudt wer⸗ 
ben fünnen. 

Rufplamb Die Hamb, Zeitung meldet aus 
Detersburg, den 3. Auguſt. 

Heute (am 22. Yulta &t.) wird in Peterhof das Na: 
mensfeſt Ihrer Mai. der Kaiſerin Mutter, gefeiert. Bloß 
an diefem Tage werden die foftbaren hodrauliſchen Kunſt⸗ 
werte eröffnet, die den übrlaen Theil bes Jahre verftlof 
fen find. Gie gewähren einen prächtigen und hinrelfen: 
den Aublick, befonders des Abende, wo die JUumination 
des taiſerl Gartens eine unendiihe Manniafaltiafeit der 
Refrattlonen durch bie emporftelgenden und fallenden Wat: 
ſerſtrahlen, welche aus dem verſchiedenen loloſſalen Eta: 


tuen hervorſtuͤrzen, Im allen Farben bewirkt. Ein oͤffent ⸗ 
licher Ball en Mas que im kaiſerl. Palais, ein Souper für 
bie erſten Klaſſen und ein präctiges Femerwerk befkliefen 
das Zeit. Schon feit zwei Tagen firömen die Ginwohner 
ber Refideny nad Peterbof; alle Equipagen find vermie⸗ 
thet; man führt zu Lande und zum Waller nad Peterhof, 
am dich erbabene und zanberifhe Schaufpiel zu fehen. 
Die Reſidenz it am biefem Tage fo einfam, wie eine Lauds 
ſtadt. Die Miethe der Equipagen fteigt als dann betracht⸗ 
lich; man bezahlt für eine Kutſche und 4 Pferde 100 Rubel 
und darüber. 

Um 12. (24.) Juli geruhten Ge, Mai. ber Aaifer 
fi nach Kronitcht zu begeben, und das iſte und zte Sees 
Regiment und die ſechs dortigen Schiffs:Eauipagen, welche 
den Landdienſt lernen, die Mufterung papiren zu laſſeu. 
Hierauf beftiegen Alerhöchftdiefelben die Goelette Toruea 
und liefen die Mubderfiotte Evolntionen machen. Am 
Abend kehrten Se. Mai. nah Dranienbaum zurüd, 

Der Flügel: Adiutant Er. kalferl. Mei., Lieutenant 
vom Preobrashenstiſchen Leibgarde:Megtment, Graf Burs 
böfden, it vom Dienfte verabſchiedet. 

Der vor diefem zum Gemelnen begrabirte General: 
Major Loſchakow, der fi in der vorigen Kampagne durch 
Tapferkeit ausgezeichnet hat, und fiufenweife für Auszeid: 
nung zum Lieutenant befördert worden, hat, In Erwägung 
feiner aufd neue indem Treffen bel Ruſchtſchuk bewiefenen 
Tapferkeit, allergnädfgfte Verzeihung erhalten, und ift ale 
wirfliber Etatsrath vom Dienite verabjhichet. 

Dänemark. Kopenhagen, den 16. Aug. 
Geftern Abend um rı Ubr find Ihre Hoh. die Prinzeſſin 
Luiſe Charlotte, Gemahlin Se. Durchl. des Prinzen Wil 
beim von Heſſen, zur allgemeinen Freude von einer Prints 
zeſſin alädlib entbunden worden, 

In diefen Tagen ift der Faiferl. öfter. Generalmaior 
Graf v. Neipperg, als Grfandter an den Königl. ſchwed. 
Hofe, mir dem Grafen v. Weiß aus Wien angefommen- 

Die Nro. 14. des Blattes Penia. liefert elme kurze 
Biographie der kuͤrzlich verſtorbenen Aerzte Jalobi, Wins: 
loͤv und Scheel. — Der Etatsrath Winslöv Hat in feinem 
Teſtament dem Friebrics : Hofpital 20,000 Rthl., auch 
auſſerdem beträchtliche Legate vermacht. An feinem Te⸗ 
ftamente verfügt er auch, daß feine Wagenpferbe erſchoſſen 
werben follen, mm nicht nad feimem Tode zu leiben t« 

Um 13. iſt efne aus dem Norderfommende feindliche 
Konvoy von 132 Segeln, unter Bedeckung von 4 Orlegs 
ſchlffen, 1 Kutterbrigg und 3 lettres of Marge: bund deu 


Delt gegangen. Ein Linienſchiff ſtleß bei Nomfd auf ben 
Srund, warb aber nad 3 1/2 ftünbiger Arbeit wieber flott. 

Zufolge der Nachrichten vorbeipafirter Schiffer, lag 
am ı1. b. M. eine feindliche Konvoy von etwa 300 Ges 
gelu unter Bothenburg, worunter eine Anzahl Orlogſchiffe; 
au lag am 12. d. M. noch eine Konvoy von etwa 200 
Segeln unter Anholts Weſtſeite. Diefe hält man für die 
füdwärts gefegelte. — ine unter Hvcen angebaltene 
Brigg mit Farbeholg, Kaffe, Ruder, Pfeffer und Baums 
wolle, iſt zur Unterfuhung eingebraht. Ihr Führer ſah 
am 2. d. M. unter Vingoͤſund 7 bie 8 Ortlogſchiſſe. Zu 
felbiger Zeit fegelte eine große Konvop von da oftwärts, 
und eine andere gieng vor Anfer, — Zwiſchen Faljterbe 
und Stevens Freuzt eine feindliche Fregarte. — Seit dem 
14. find 97 Schiffe ein: und 116 Schiffe auspaffirt. 

Die Handelszeitung enthält folgendes Schreiben aus 
Danzig vom 30, Juli: 

„Der Senatspräfident hat von Gr, Erc. bem Gene: 
ral Rapp die Nahriht befommen, das Sr. Mai. der 
Kaifer der Franzofen das zu Danzig angeordnete Embargo 
dahin orrändert bat, daß für die Zukunft die Anefuhr 
aegen eine Abgabe von 20 Fr. per Tonne, an bie Etelle 
der anbefohlnen von 60 Fr. erlaubt ſeyn folle. Korn und 
polniſche Produfre fleiaen num im Preife. 

Bıtlerm 


Münden. Königlige Sternwarte, ben 
1. September 1311. 


Die auf morgen Abend einfalende ſichtbare Monde: 
Finfternip it vom Direktor Senffer beredhinet worden. Nah 
diefer Berechnung ift gu Minden den 2. Sept. Volmond um 
11 Uhr 21. 01’, 3: wahre Eonnengeit. Halbmeſſer des Etd⸗ 
ſchatiens 46. 25” 38, Neigung der Mondébahn 3%. 35% 
31°. ftündlihe Bewegung des Mondes von der Sonne 35’. 
43°, 34. ſtuͤndliche Bewegung des Mondes in Linge 38‘ 
oz", o. in Breite abnehmend 3’. 29°, 4. Breite des Mon⸗ 
Dead gz’. 12°, 7 Parallare des Meudes 61°. 24”, 5 der 
Sonne 8 73  Hleinfter Abſtand der Mittelpunkte des Erd⸗ 
ſDattens und des Mondes 43‘. 8. 3 aus diefen und den 
übrigen Elementen; Mittelder Verfinfterung für Münden 
um ııllbr 28%. 04%, 33 Anfang der Finſterniß 10 Uhr 
10°. 31°, 69 Ende 12 Uhr 15‘. 36°, 97 alledin wahrer 
Zeit. Grdee der Ainfternik 7 Z0llfz2. " 

Der Komet wurde geilerm früb um 3 Ubr beobachtet. 
Tr bat feit der Beobachtung am z6ften um ein Fünftbeil ſel⸗ 
ner damaligen Lichtſtarte an Glanz zugenommen; feine ges 
rabe Anfiteiguna iſt indefennm 5 @rade, und feine Ahınzis 
una um 2 ıfı rade voraerädt,. Der Echmweif erfceint 
mod, auch in den lihtreichften Fernröbren,, in zwei Aeſte, 
wie Nordllbinsablen, getheitt. Diele Hefte find übrigeng 
ungleich in der Ydnge geworden , und ber. Kemet bat Geſtalt 
und Farbe verändert ; mahriweinlic bat er, anker der Res 
ierchtung yon der Sonne, fo gut wie andere ehrlige Leute 


auch, fein eigenes Licht; befizen mir doch ſelbſt in unferet 
eigenen Luft: Küche die Nordlichter und die Sternfhunppen. 

Der Komel geht in 10 Tagen durch jeine Eonnennähe, 
befindet ſich aber in feinem nad ſien Abftande bed ned über 
19 Millionen deutſche Meilen entfernt, alfo immerhin no 
über 63 taujendmat weiter als Paris vom Petersburg oder 
Konſtantinopel eutlegen ift. 


m —— — — — 


Königlihes Hof: und Natianals Theater. 
Dienftag,. Harlekind Hochzeit, Pantomime, 


Kbntiglihes Borfadt-Khenten 
Mondtag; Die Eipeldauer in Wien 


— —— — — — 


Befanntwadung. 


Den 5. Eept. d. 9. und die folgenden Tage ‚ jedet mal 
Vermittags von bis ı2 hr und Yammitragk vun 3 dis 6 
Ubr werbemin dem Haufe des königl. Mathe und Udvskatend 
Satob an dem ehemaligen Parade: , jet Yromenabe:Plap 
Ju ebener Erde dabier Niro. 192, , Graf v. Königeield'ihe 
Erkttren gegen ſogleich baare Bezaplung dffentlich derſteigett 
werden. 

Diefe Effeften betehen in einem filbernem Dejeund, 
Gemälden von guten Meiftern, einer gropen Stocuht, Por 
jeilane:, Binne, Kupfer:, Eifen:, Glat:, fo andern Ser 
fbirren, Tifhen, Erifeln, Kaſten, Betten, Matrajen, 
Bodentenpien, Luſtern und vericiedenen Gerdthen. 

Ru lsliebpaber wiffen aljo an befiimmten Ort und Tas 
gen zu erfheinen, 

Münden den 31. Yuguft 1811. - 
Köntgl.IfarsKreiscuppetlationg: Gerihte 
Kommiffiom, 

Stranger, ald Kommilfär. 
i Ningler, At. 





Lotterie: Megensburger Ziehung vom 31. Auguſt 1821. 
83 67. 4 53.' 06 


Fremdben:-Unzelge 
Angefoinmen den 30. Auguft. Am gott. Hahn! Pr 
Neumann, Kaum. von Schweinfurt, Hr. Merner und DT. 
Stiefer, Kauft. von Heilbronn. — Im (dm, Adler: Pr. 
Vochnet, Kaum, vom Rihiugen; "Hr. Dinet, Neger mM 
Ehalons. — Im g. Kreuz: Hr. Bertolino, Neger von 
Nürnberg; Hr.Epecbtenbaufer und Hr. Ecörfet, Trefedos 
ten von Innsbrud ; Hr. Fuchsfchwanz, Kaplan von Lenſtied. 
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Baieriſche 


den 3. September 1611. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Koniglichen Majeſtaͤt alergaͤdigſtem Privilegium, 





Eugland. Auszüge des Moniteurs and eng 
ifhen Blättern. 

London, bem 20, Auguſt. Der Courrier liefert 
folgende Briefe: 


„Mus Baltimore vom 15. Jul, Nach dem Fer 
beral: Republican iſt Die Unterhandlung mit dem neu ans 
selommenen englifhen Gefandten, Hrn. Foſter, in Bezug 
«uf-einige Praͤliminaͤrpunkte fufpendirt worden, bis er 
neue Juſtruktlonen von feinem Hofe erhält. Wirglauben 
es; wir glauben auch, dab Hr. Foſter ſchon Inftruftionen 
und Forderungen mitgebracht bat, beren Wirfung, wenn 
man fie zugeſtuͤnde, aͤußerſt nachtheilig für Umerifa ſeyn 
würde, Wir hoffen, die vollziehende Gewalt wirb Feinen 
für unfere Jutereſſen weſentlichen Punkt bei dieſer Unter: 
Handlung vernachlaͤßtgen. Was wird nun aus dem Maͤhr⸗ 
ben von unbeihränften Vollmachten, bie Hm. Folter 
mitgegeben ſeyn folten? Es iſt verſchwunden, wie Rauch 
im Winde 10. 

„Morfolt, ben 8.Jull, Geſtern haben die ameris 
taniſchen Fregatten, ber Präfident, Kommobore Mogere, 
und die vereinigten Staaten, Kapitän Decatur, ins 
gleichen die Brigg Argus, Kapitän Laurence, Inder Bay 
von Lynhaven Anker geworfen. Wie wir bören, wollen 
fie naͤchſten Mittwoch wieber unter Segel geben.‘ 

Beim Abgang derlegten Briefe von Washington (fest 
der Courriet Hinzu) wußte man dert noch nicht, daß bie 
ameritanifhen Schiffe in dem franzdfiihen Häfen freige⸗ 
geben worden find; aber bie Nachricht vom biefer auf 
Annaͤherung abzwertenben Mafregel Napoleons war am 
15. Zuli zu New:Vorf eingegangen, und man glaubte, 
fie würde eine wachtbellige Wirkung anf die vom Hrn. 
Softer angeknäpfte Waterhandlung Aufern, 


(Aus dem Courrler vom 19. Anguft.) Ein Schre 
von der Armee in Portugal vom ıg. Juli ſagt: 

„ie wir fo eben vernehmen, wird morgen unfee 
Lager aufgehoben werden. Das Hauptquartier und 2 Di: 
vifonen kommen ua Portalegre, eine Divifiom befejt 
Eftromal, zwei marſchiten ua Caftelbrauce, und eine 
nach Vilarvicisfa. Die unfrige ift die: welhenag Vila⸗ 
viciofa geht.‘ 

Dafelbe Journal fpriät von einem Defret, welches 
bie ſpaniſchen Gortes nad einer langen Diskuſſion bei 
verfhlofenen Thuren am 19. Juli angenommen hätten, 
Diefes Dekret beziche ſich auf das Erbleten der englifhen 
Megierung, die Vermittlung zwiiden ber jesigen fpanis 
fen Megierung und ihren Kolonien gu übernehmen, [4 
befteht aud 9 Artifeln; die Mediaston wird angenommen, 
unter dem Beding, daß bie Sonverainität ber Eortes als 
Grundlage des Traftats angefehen werde, und daß Enge 
land, im Falle daß die Untethandlung nicht gelingt, alle 
Rommuntlation mit den widerfpenftigen Provinzen abs 
drehen , und zu ihrer Unterwerfung mitwirten muͤſſe. 

Am 20. ANuguſt hatte der Lordmayor von London dem 
Preis bes Brodes um 3 Pence Sterling (6 Gous oder 
8 Kreuzer) für den Pec erhöht. Das aufündige englifhe 
Btod (zu 14 Unzen das Pfund) Loftet demnach ı Schilling 
3 ufs Pence (oder 4 Pfund zu 16 Unzen ı Ftauk 75 1ſ100 
Eeutimen.) 

(aus dem Obferver.) Nach Briefen ans Canton 
vom 13. Febr. wird bie Eiferſucht, welche bie Ehinefer 
fon feit geraumer Zeit gegen die Engländer hegen, Im* 
mer bdeunrnpigender. Die wur zum Theil ausgerottete® 
Geerduber fezen ihre Pländerungen auf ber äfte fort; 
fie Haben innerhalb eines „(ehr kutzen Zeittaums über 


ee — : 


120 Städte und Dörfer audzeraubt, die Weiber und Kin⸗ 


ber daraus aber in die Sklaverei gefhleppr, Man fagt, 
bie Mandarinen härten in dieſer Werlegenpeit die ſtärk⸗ 
fen chine ſiſchen Weiber in Regimenter formitt, fie in den 
Rafen geübt, und fie gezwungen, hanjenweile gegen 
regulirte Truppen zu fehten. — Man hat fürziih auf 
Weiehl des Kaiſers elne ungefähre Tabelle von dem in Eir: 
kulation befindligen Kapltal und von dem Zuftande der 
Staatskaſſen entworfen, woraus bervorgebt, daß in Die, 
fem Laude ein ſolcher Ueberſuuß an Silber it, wie gr noch 
nie vorhanden war. Diefes gar die Negierung bewogen, 
die Girkulation bie auf die eucopaiien Harbelsleute auf: 
zudehuen, jedoch nur auf eine beihränkte Zeit, 

Shweden Die Hamb. Zeitung meldet aus 
Gpthenburg, vom 12, Auguft. „Diefer Lage wurs 
ben bei hiejiger Stadt 10 Paar Ochſen konnezirt, bie 
an Bord ber engliigen zlotte gebradr werden ſollten, 
wovon ein Theil 2 Stunden von ber.Knfte freut." 

„Drottningbolm, vom 11. Auguſt. Heute 
fräp um auf Uhr des Morgens langten 3. K. H. der 
Kronprinz und der Herzog von Südermannland in hubem 
Wohlſeyn von der gemachten Keife zu Drottningholm an. 
Auf der Reife haben Seine Königl. Hoheit den Truppen 
OIhren gnddigen Beifall bezeugt. Ihre Wobltbätigteit 
umfaßte ae Stände, aber befonders alte, erlahmte oder 
Beffirte Kriegsmänner, welge theils auf der Stelle linter: 
ſtuͤzung, teils ihre Penfionen verdoppelt und verdreifacht 
erhielten ; fo hat zum Beijpiel ein Soldat eine Sratifitas 
tion und das Verſprechen, daß für die Erziehung feines 
Sobnes geforgt werden felle erhalten; ein anderer, beifen 
beide Soͤhne bei demſelben Negimente dienten, erhielt 
ebenfalld ein Geſcheak. Ueberall wurde jedermann erlaubt, 
ſich der hoben Perfon des Kronprinzen zu naͤhern, und 
milde und freumdlihe Meuferungen erböbeten bie Freude 
feiner Gegenwart. Ueberall hatten Erine Koͤnigl. Hobeit 
den Senuf, ale Klaſſen im Auedruck Ihrer Ehrfutcht und 
Ergehenheit werteifern zu jeben, 

Kurz vor ber Reiſe des Kıonpringen wurde bier ein 
Auecht auf der Strafe überfahren,i eben da Se. Könial, 
Heheit denſelben Weg paſſitten. Sogleich eilten Aller⸗ 
pöwidirfelben auf Ihrem Wagen, noch che derſelbe gauz 
fit Rand, um den Verwundeten mir eigener Hand zu 
verbinden, weisen Ele heruach in einem von Ibeen eiges 
nen Wasrn uach dem Lazareth jahren ließen, um völlig 
gebeiit zu werden, Bel diefem den Menicenfreunb ent: 
güdenden Borjal erinnerte man fh mit Vergnügen, daß 


‚ Seine Koͤnigl Hohelt ſelbſt bei verſchledenen Nothleldenden 


in eigener Perſon Beſuch abgeſtattet, um eigenhaͤndig feine 
Unterftäzung ⸗ngedeihen zu laſſen, oder auch ſich näher 
nach der Urſe ce des Elendes zu ettundigen. 

Wefppalen Der Wefppälifge Moniteur 
Laelder aus 

Kaffel, den 27. Auguſt. Ihre Paiferl. Hoheit, 
Madame, iſt heute Nachmittag um 5 Uhr Im Schloßt zu 
Dapoleonshöhe angelommen, 

Der Oberrft Zuweſten, einer der Abintanten Er, Ma. 
war 9. k. Hob. bis Koblenz entgegengereilt. 

Ihte 8. Hoh., welche vorgetern den 25. vom Koblenz 
abgereifer waren, find geftern zu Marburg angelommen, 
wojelbit Sie die Nacht blısben. Sie wurden in dirjer er 
ſten Stadt des Königreichs von Er. Erc. dem Minijter 
des Inuern empfangen, und von Sr, Erc. dem Bropjere 
monienmeifter betomplimentirt. 

Diefen Morgen reiften Se. Maj. der König Seiner 
erhabenen Muster bis Wabern entgegen, wofelbit Ihre 
kaiferl. Hoheit frübftädten. 

Die konigl. Garde und das zweite Finien:Infanterier 
Regiment. tanden am Eingang der Napoleonehöper Allee 
in Schlachtordaung aufgeſtellt. Ihre kaiſerl. Hoheit em 
pfiengen bei Ihrer Ankunſt im Schlofſe alle Hofteamten 
ZI. MM. und die Pallafidamen. 

Er. Mai. haben zur Verribtung des Dienſtes bei 
Ihrer Faiierl. Hob. ernannt: Die Yallafitame, Gräfin v. 
Dberg, den Kammerberrn, Baron v. Bodenhauſen, und 
ben Stallmeiſter, Baron v. Marenholz. 

Ihre kaiſerl. Hob. genießen einer ſehr guten Befund: 
heit, und fheinen von der Meire nicht ermüdet zu ſeyn. 

Nachrichten dus Braufchmeig zufolge, batte der mit 
feiner Ftau dafelbit auweſende Hr. Relchard aus Berlin eine 
Enftreiie für feine Tram zum gtend. M. angekuͤndigt. Da 
fowohl Hr. Reichard als deſſen Frau in Berlin gluͤcliche 
Quftreifen-unternommen batten; fo war bie Stadt Braun: 
ſchweigt beuchtigt, eim Gleiches zu erwarten, vnd alles 
gelzte aleihiam nah dieſem ſchͤnen Schaufpiel. Es reg⸗ 
nete jede am aten abwed ſelnd, welches den Hrn. Reichard 
ſeht deuntuhigte, da derſelbe eine Montgelfiere, deren 
Unreitbeil aus Papier und der obere auf Leinwand beitand, 
zum Behuf feiner Lufreife verfertigt hatte. Er warbalfe 
an dieſem Tage mit der Füllung von Abende 5 bit oUW 
niat fertig, und beikied das Yuhlifum zum folaenden 
Tage wieder Abende 5 Uhr. Wber am zteu fing er ehem 
fals Abends um 5 Uhr, ba er aufzufleigen verſprochen 
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Hatte, erſt die Füllung an, die wieder bis gegen 9 Uhr 
waͤhrte. Enblih begann das Werk, Wller Augen waren 
bei der ſchon eingebrohenen Dunkelheit auf den Aeronau⸗ 
ten gerichtet, Herr Reichard beftieg ſtatt feiner Frau das 
Fahrzeug, welches unten an einer Windleine gehalten wurs 
de. Als er circa zo Fuß in bie Höhe war, ward der obere 
‚Theil der Montgolfiere wegen des Leinwandgehalts ſchwe⸗ 
rer, als der untere von Papier; er fippte, und Hr. Rei⸗— 
hard fand für gut, ſich fogleich wieder herabzulaſſen, oder 
vielmehr herabziehen zu laſſen. Gr ſtieg aus, und bie 
Montgolfiere ward nun ohne Luftſchiſſer fortgeſandt, wo⸗ 
bei man aber der Sachtkenntaiß des Hrn, Reichard burd: 
aus Gerechtigkeit widerfahren laffen muß, indem berjelbe 
Das zuvorbefürdtete Unglüd wirklich eintreffen ſah; denn die 
Montgolfiere ftieg abermald circa 80 Fuß — flug um, 
Das heist, fie verwehfelse den Staıd des Kopfes mit dem 
des Bufes, und blieb auf dem naͤchſten Dache bei dem 
Schweinemarkt liegen. . 
. Württemberg. Die Stuttgarter Zeitung 
enthält folgende Bekauntmachung?: 

Nas einem, auf befondern Allerhoͤchſten Befehl der 
Unterzeidineren Behörde errheilten allerguäbiaften Auftrag 
des tönigl. bodipreigliben Departements des Innern, Sel⸗ 
tion der innern Admiaiitrarion, wird hiemit in ben dffente 
lichen Blättern befannt gemacht, daf der vormalige Vice⸗ 
Erailmeifter v. Hochſtetter, welcher das Koͤnigreich heim: 
lich verlaſſen, und dem an ihn erzangenen oͤfſentlichen und 
Special Ladungen zur Müdfehr ins Vaterland keine Folge 
geleifter dar, zur Strafe feines Ungeberfims, in Gemaͤß— 
beit eines meueren allerbödhften Defrets vom 22. Auguft 


dieſes Jahres, feines Unterthanentechts verluftig erklärt, 


und zugleih die Verfügung getroffen worben fey, daß fein 
und feiner Gattin gegenwärtiges und zufünftiges Vermoͤ⸗ 
gen in Beſchlag genommen werde. Deu27. Auguft 1811. 
— Koͤnigl. Stadt Ober: Amt, 

Um 27. d. Nachts ı Uhr verſchled zu Stuttgart, nad 
einer 3 monatlichen Kranfheit, an Entfräftung, im 73ften 
Jahre, der am dortigen Fönlgt. Hof affrebiriete Falierl. 
öfterr. aufferordentlihe bevsumäctigte Geſandte, wirkliche 
geb. Rath, Kommandeur des könial. ungariſchen Et, Ete: 
Phans:Orbens, Heinrich Freiberr v. Erumpipen. 

Sähwetz Die Bern Zeitung fagt: Bern? 
den 26. "Mon dem fürdterliben Woltenbruch, welcher den 
29 dieß Abends von dem Halsliberg und Hodnutb. durch 
ben Mahlebach und Dorfbach auf das Thal von-Merringen 
herabftüzgte, diefen Flecen und deſſen fhönen Umgebungen 


bem Untergang drohte, bie Reihe zerilörte, 6 Käufer unter” 
Schutt begtub, werden. wir im Beiblatte von Mittwoch 
oder Freitag eine umſtaͤudliche Erzählung mittheilen: 

Lezten Mondtag Ward bier wieder das gewohnte 
Shnimm -Eramen über die Zöglinge der Alademie und bes 
Grmmafinind in Bepfeyn der Behörden und Hrn. Laudam⸗ 
manns u, Generals von Wattenwol Erc. und vieler Theil: 
nehmer gebalten. Auch diefmal trönte allgemeiner Beifall 
die Errichtung dieſer woblthärigen Anſtalten fowohl als 
die guten Fortſchirte ber Schüler wie des@iferd ihres Lehrers 
Senne. Auch diefmal hat bei dirfer Prüfung bie aöttline 
Vorſehung in Abwendung jedes Ungläds ihre gärige Obhut 
über eine borfunngevolle Jugend erwiefen, indem auch im 
Laufe diefe Jahres unter 70 — %o Ehwimmiinglingen, 
fidy nice das gerinafte Unglüd ereignet, hingegen dieſe 
Mobithat der landesväterlihen Megierung feither fih am 
mandbem erprobt hat, der in Seiten der Gefahr ſich der 
Schwimmkunſt bewußt war, fo wie bie körperliche Geſund⸗ 
beit und Fertigfeit nicht wenig gewann. Eden im Laufe 
biefes Jahres vermehrte die Zufriedenheit der Atademit⸗ 
Behörde das Gehalt des Hrn, Ehwimm:Lehrerd Jennr, 

Bıatlerm 

Münden, den 3. Erpt. Ihre Majeftäten 
ber König und die Königin find am verjlojfenen 
Eonntag Nabmirtags um 2 Uhr von Ihrer nad Salıburg 
gemadten Meife im erwünfcteften Wohlbefinden wieder 
zu Nomphenburg angelangt. 

Dberndorf, im Algan, den 29. Aug. Ihre Fönigl. 
Hoheit, die verwittibte Frau Herzogin von Aweibrüden, 
befinden fi feit dem 24. d. babier auf Beſuch kei Er, _ 
kurfuͤrſtl. Durchl. von Trier, welche In Gefelichaft Hoͤchſt⸗ 
ihrer Frau Schweſter, der Pringeffin Kumigunde Finig!. 
SHebeit, ber gedachten Frau Herzogin bis Augeburg ent⸗ 
gegen gefahren waren. — Am 26. vollzogen Ee. kutfuͤrſtl. 
Durchl. in der biefigen Pfarrfirhe Heͤchſtſelbſt die Wer: 
maͤhlung und Cinfegnung Ihres Kämmerers, Freiberen 
v. Winfelhofen, mit ber Kreifräulein v. Sternbach, bis: 
berberigen Hofdame der gedachten Frau Herzogin konlgl. 
Hoheit. Mad dieſer kirchlichen Handlung fanden in dem 
nahe gelegenen Walde verfchiedene ländliche Beluftigungen 
Statt. 

Oſter hofen, den 20. Aug. Der geſtrige 19. Yung. 
war für unfern Markt ein höchſt trauriger Tag. Morgens 
um ba!b 10 Uhr entitand mitten in dem Ort Feuerlärm. 
Der beitine Oſtwind verbreitete bie ausgebrochenen Flam⸗ 
men fo ſchnell, daß innerhalb 30 Minuten 56 Haͤuſet und 


Scheunen mit dem Gegen ber biefiährigen Erndte in ber 
Ude lagen. Unter diefem ift auch das koͤnigl. Rentamts⸗ 
Gebinde. Die Wbgebranuten, bie (dom in den vorigen 
Kriegen durch Einquartierungen hart mitgenommen wurden, 
weil Oſterhoſen am ber Landftrafe liegt, haben beinahe 
gar nichts als dad Leben gerettet, und harten nun in-ihrer 
Armuth auf die Hilfe wohlthätiger Mritbräder. Ohne ben 
ſchleunigſten Beiftand der braven Nachbarn würde ber ganze 
Drt in ber Hide liegen. Ein vorzügliher Dank gebührt 
dem Hru. Graf von Preijing in- Moos, den Einwohnerz 
von Deggendorf, Wilshofen, Hengersberg, Eicheudorf, 
Plattling ic., die in größter Eile mit ihren Sprizen her⸗ 
bei kamen. 


—— —— —— —— 


Königliges Hof: und Natlonal⸗KTheater. 


Dienftag. Harletins Hochzeit, Pantomime 
von Hrn. Adam Solothauer. 


ee 


Die Final:Präfung der Eleven an ber Fönlgl, Eentrals 
Beterindr-: Schule in Drünchen beginnt In dem Schulgebäude 
zu Schönfeld Mittwod den 4. d. in den Bormittageftunden 
von obis ı2 br, und Nachmittags von 3 bie 6 Uhr und 
wird die barauffolgenden Tage dieſer Mode in beiagten 
Stunden fortgefest. Welches nad der alleranäbiaften Ders 
ordnung dd. 10. Febr. 1810 $. 21, hiemit öffentlich bekannt 
gemacht wird von ber 

Münden ben ı. Sept. 1811. 


Königl. Central: Beterindr: Schule, 
© v. Kesling. 
(676) — — 


Füßen, am a6. Jul 1611. 
Bekanntmachunmg. 


Bel dem den 8. Februar 1807 entſtaudenen Vrande bei 
der Bürgerewirrib Johanna Kröpfin von Fügen, kam 
aud eine Ehuld:Obilgation von 3,000 fl. — abhanden, 
melde ddo. Augsburg 26, März 1799 auf den verftorbenen 
Chemann der Johanna Kroͤpfin, Yofeph Kröpf, von Er. 
furfärfti. Durchlaucg zu Trier Klemens Wenzes— 
fans, als Fürftbiichof von Augsburg, mit Bewilligung des 
fürtf. Domfapitels aus geſtelt wurde, und wofür die Ren⸗ 
ten des Hochſtifts als Unterpfand unrerftelt, und das Ras 
pital mit 5 Procent zu veryinfen verfproggen wurde. 

Durch die Eätnlarifation gieng dat Kapltal auf bie 
Krone Baiern Aber, und wird bei der Lönigl, Schuldentil⸗ 
gungstaſſe in Auasburg vorgemerkt und verzinfet, 

Da die Johanna Kröpfin um bie Amortifirung biefer 
Ob liaation gebeten bat, fo werben hiemit alle diejenigen, 
welde auf dieie Obligation ans was immer für einem Grun · 
de einen retliben Anfprub mahen wollen, sub poena 
praeclusi, in Zeit von 6 Monaten vorgelaben, um anf die 
Dhligation ihre Anfpriche retentmhalich darzuthun, indem 
fonft nach Umfinf des Termin dem Bejuc ber Bittſtellerin 


Sartori. 


willfahren, und bie Dbfigation ald nichtig erflärt merben 


ſolle. 
Königlich » baterifhes Landgetiqt. 
(ab 572) Säell, Landriäter, 


n einer ganz artigen Gegend, eine Stumbe von der Ro⸗ 
fenheimer und Waſſerburget Landftrage entlegen, gedenft 
man ein Landgut zu verkaufen, welches befichet, in einem 
mohlgebauten Schloffe und allen nothwendigen Oekonomie⸗ 
Gebduden, nebſt einem Feldbau von 2 flarten Pferden oder _ 
4 Ochſen, 12 Städ Milchtuͤhe, auch jung Vieh, Schweine 
und Schafe; ferner einen Burg: und Obftgarten, worin 
mehr al 300 Städt der beiten Sorten Dbftbäume fi befins 
ben, — ſo auch Holzböden, wo alles dürftige Brenn und 
Bauholz zu erholen lt; — weiters Fifhwalfer, befichend 
in einem Weiher, Heinen See und Forelendägel; — fo 
eben beftehet auch eim großer Jagdbogen hiedel; — niht 
minder über die go Unterrhanen,, fo mit Grund und Boden 
banı der niedera Gerichtsbarkeit unterworfen find, hdiezu, 
und endligen 3 Theil groß und Fleinen Zchend in ein Dorf. 

Kaufluftige belieben ih am das National Zeitungss 
Komtoir zu wenden, wo biefelben die nähern Unfialdfe 
über den Verkauf erfahren können, (30 644) 


In einer der fdönften Gegenden von Balern, drei 
Stunden von der Mefidenzftadt entfernt, iſt ein Landgut 
mir einem fehe gut erhaltenen Wohnhaufe oder Sclögwen 
von drei Stodwerten und den dazu gebörigen geräumigen 
Delonomiegebäuben, Gärten, bann einer beträchtlichen 
Anzahl Tagwerte Aderfeld, Wiesgründe uud Walbung = 
auf freier Hand zu verkaufen, oder auch gegen ein annehnts 
bares Haus in der Stadt Münden zuvertanfhen. 

Die Nähe eines nicht unbedentenden Waſſers bei dem 
Landhaufe, welches ſeht vortheilbaft zu einem Mad: oder 
Wafferwerke denuzt werden kann, würde auch die Anlage 
einer Fabrit begünftigen, 

Das Nähere hierüber iſt im Comtolt biefes Blattes gm 
erfragen. (zb 654) 


Bwirhen Freifing und Minden ſtehet ein Drtonomit« 
Gut mit beiläufig zo Jancart Feld: und 26 Taqmert zwel⸗ 
und einmäbigen Miefgründen,, dann benen erforderliten 
bequemen Bebänden und bem fämmtl, Vieh: Getreib: Heu⸗ 
Grummet: und Strobvorrach, dann Haus: und Baumanns ⸗ 
fahrniſſen aus freier Hand zu verkaufen. 

Dielenigen, welde Luft haben, diefed Anmeren Tänfe 
lich an ſich zu bringen, tönen fich in Freifing an den eheme« 
ligen Domtapitlifen Nentmeifter Titt. Hrn. Lict. Scaden. 
frod, und in Münden an Titl, Hrn. Koch, wohndaft am 
Anger im Hutmacher Giglhergerhaufe Nro. 259. wenden, 
und diepfals bas Nähere in Erfahrung bringen. e 

Sign. den 17. Auguſt 1818. (3b 627) 








2 Avertissement 
Es wird ein wohltonditiontrtes,, mir ſcbner Bildhauer“ 
Arbeit gesiertes, und mir Dago mehft 5 Kugeln oerfebeneß 
Billard um den biltigften Preis verkauft. — Kaufsinfige 
Können das Nähere im Zeitungs: Comtofr erfragen. 
Münden, den 28. Auauft 1811. (a € 646) 
KremdbensWüngyelge 
Angelommen den 1. Sept. Im fhw. Mble'r: At. 
Joſ Rraf von Wolfenttein, von Iunsbrud ; ‚sr. Balland, 
Handelsmann von Salzburg. , . 





Baicriſche National: Zeitung, 
(Beilage Pro, 29.) 





Münden, dan zn September ıgım 





Derfeigerung. 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß Mondtaa ben oten 
Eepteniber 1.3. die Verſteigerung der Matertal-Auffuhr der 
eriten Stunde der Mundner Waferburger⸗ 

— Arliager- und 

— Teqgernſeer⸗ traũe 
um Minden herum vorgenommenwird. Wawtluftige haben 
ſich daher am beſagten Tage wieder bei dem gruscn ich 
gu Hatbhauſen einzufinden, ihre Anbotpe zu Ptotokoll zu 
geben, u. fotann Die GSeuehmigung bieruber zu gemartigem, 

Sign. Kojenpeim, ven 28. Unguſt 1611. 


Köutgl. Waffer: m Straßenbau:Infpefion 
(659) Roſenheim. 
— — 

Alle diejenigen, welche un dem unter dem roten laufen⸗ 
den Monate Danter verftorbenen Hrn. Yieurenant Baron von 
Ewald, aus was für einem rechtlichen Grunde nod eine 
Forderuag zu maten haben, werden hiemit auigelordert, 
ſich bei unterzeichneten Batailons-Aommande tanerbalb 
6 Wocen de datoım fo mehr Damit gehörig su melden, ald 
fie nad Ablauf diefer Zeitfrift atet mebr grbirt, und weise: 
ger redtiimer Drönung na vorgeidirtiten werden würde, 

Muͤnchen, den 27. Auguſt 1811. 


Das koͤnigl. baier. ıfle leichte Infanterie 
Bataillond: Sommande, 


v.Geboni, Dbriftlient, 
(35 650) v.abele, Auditer. 


Son dem ktäönigl. baler.Stadtgericht Ansbach 


wird hiedurch auf Auſuchen bes Bürges und Kaufmanns 
Lamberti dabier bekannt gemact, daß dat von dem ehemal. 
bieiinen Stadtgerichte über ein, von dem gedachten Lam⸗ 
berti der verwittngeten Kammerdiener Marlane Lomveniez 
sub Hyp. biefes Wohnbanies Nro. 124. , welches jezt der 
Mirth Georg Thoma beſtzt, vorgeliehenes Mapital von 
28950 fl. anggefertigre, aber nur noch auf 1200 fl. aültige 
Echulddolument dd. 11. Dej. 1806 nebit anacbanaten Hy⸗ 
Porhefihein de eod. dato , abhanden gefommen !it. , 

Demnab wird der etwaige unbefaunte Inhaber dieſes 
Dofuments aufgefordert, dasiclhe binnen 6 Monaten, (pdr 
teftens aber an der, vor dem Kommiffarius St. G. Aſſeſſor 
Rofe auf 

den ı1, Februar ı812 Vormittags ıı Uhr 


bezielten Tageefahrt, dieſem Einigl. Stadtgerlchte vorzules 


gen, wad ſeiue etwalgen Unſprüche daran nahzumelfen. 
Erfolgt während diefer Friſt und ſpäteſtent Im der bezlel⸗ 


ten Taunfahrt die Worweilung des Dokuments nicht, fo 


wird dasjelbe durqh richterliches Exkenntnig für Eraftlos ex» 


Hirt, und beffen etwaiger Inhaber feiner Anfprüce aus 
ſolchem far verluflig erflärt werden. : 
Am 3 Aug. 1511. 
Der Stadtrichter. 
Knappe. 
(697) giltifc. 


— — 

Nachdem auf Anrufen der Hypothel Glaͤubiger, der vom 
Georg Leonhard MWicpner zu Karthaus Pruell bejigenden 
Kloſter⸗Realitaten, Yandötonomie und Brauerei, und von 
Lezterm erklarter Zahlunasunfahigfeit, und Neberlafung 
derjeiben an Zablungsflatt, der Verkauf, fo wie Partifnlars 
Konfurs über diefe Guter am 10, Juti defrerirt,, und den 12. 
eiusdem publiziat worden, ald werden alle diejenigen, wel: 
che aus und an derielben, aus irgend einen Rechtstitel ges 
arundere Forderungen baben, aufgefordert umd vorgeladen, 
feine bei untergeiöneter Stelle entweder in Perfon oder 
durch einen binlanglich bevolmädtigten Unwald regtebe⸗ 
ſtandig einzuflagen, und werden hiezu folgende 3 Edilstage 
peremrorie et sub poena praectust angefeit, ale! 

der Erfte, ad liquidandum,, auf Donnerstag den 26 
Septegitber; 

Der zweite, ad excipiendum, auf Donnerstag denn 
November; 

der dritte, ad coneludendum, auf Donnerftag den 5. 
Dezember; 
an welben Tagen ſich fämmtlihe Glaͤubiger in beftimmter 
Vrziepung bri untergeiggneten Etelle Vormittags 9 Uhr eins 
aufinden heben. 

Regensburg den 14. Auguſt 1811. 


Königlich: baierifhes Stadtgericht. 
(3b 622) v. Geutter, Direktor, 


edbictal: Citation. 

Die koͤnial. allgemeine Stiftunas Administration im 
Deagendorf ſejte dat hiege Yandyeriche von dom Berlufte 
zweier Quittungen, welche die Stiftungen ber Stadt Diters' 
bofen, naͤm ich die Schaftiaus Bruderſchaft, und das Spf⸗ 
tal für die zum Sraatdanleben vom Yabre 1552 beigetras 
gene Summe von238 fl. 29 fr, ı dI. erbiriten, und wovon 
eine von ber hurf, Hauptlafe am 20. Juli 1302 auf 100 fl. 
für die Sebaſtlaus Pruderikaft, die andere aberam ıgten 
November 1302 auf 138 fl. 29 fr. ı DI. für das Spital aus⸗ 
geftelt wörden, fm Keuntnip, umd fuchte derem foͤrmliche 
Amortizatioa nad, 

Es wird demnach ber unbefannte Juhaber diefer Quit⸗ 
tung aufgefordert, binnen 6 Monaten dieſelbe por Gericht 
vorzumelien, widrigenfals fie für fraftlos erklärt werden 
würden. Signatum den 12. Auguſt 1811. 


Königl.baierifbes Landgerihr wilshofen. 
(692) Sqchattenhofer, Zandrichten 





Borladbun 
Der am 25ſten v. M. verftorbene Pforrer zu Edarte, 
Daniel Kennertnecht, binterlich eine lezte Willens⸗ 
meinung, worin er feine 6 Geſchwiſter reſp., Falls fie ſchon 
mit Tode abgegangen wären, deren eheleibliche binterlaffene 
Kinder zu Univerfal:Erben feiner Hinterlafenihaft 
einfezte, fubftitwirte aber zugleich, Falls diefe feine nächte 
Blutsverwandten nicht Erben ſeyn wollen, die Kapitel: 
ae zu Stiefenhofen. Da vom Nachſtehenden, 
nämlich: 
a, Gertrude Kennerknechtin, Wittwe; 
d. Ignaz Kennertnecht; 
©, Vinzenz Kennerkaecht, ehedem Repetitor publicus 
auf det Unlverſitaͤt zu Wien, 
der dermalige Aufenthalt unbefannt iſt; fo werben dieſe 
oder ihre ebeleiblibe Kinder anınit aufgefordert, In einem 
peremptorlichen Termin von 3 Monaten a dato iu Persona 
aut per Mandatarios satis instrnctos fi sub poena prae- 
elusi dieforts zu erfliren: ob fie dieſe Erbſchaft angutreten 
gebenten,, oder nicht? 
Immenſtadt, am 10. Auguſt 1811. 
Königlig:baierifnes Laudgericht. 
In Verhinderung bes. koͤnlgl. Laudrichters 
(590) Mayr, Aſeſſot. 


edbittal: Ladung. 

Da aud der bisherigen geriotliben Behandlung ber 
Berlaffenftaft des am ı1. Maid. 3. verftorbenen Pfarrers 
Kit. Michael Ariegsftätter zu Roettenbach bervors 
gebt, daß die ſchon bekaunten, ober gerichtlich angemeldeten 
Paſſiwen deu Afrivftand berräctiih überftelgen, fo wird 
Dienftag der 15te Dftober 6.3. als iſterEdittstag beftimmt, 
an welbem fowohl die befannten ald allenfalls noch nnbes 


Tannten Pfarrer Ariegeftätterifben Gläubinrrihre Unfordes | 


fungen bei Bermeidung des gaͤuzlichen Ausſchlyſſes und bee 
Veriufts der Forderung rebtegenäglic zu liquldiren haben ; 
wobei man es ſich zum vorzüglichen Bejwäfte machen wird, 
dieſes Debitweien zen fämmtlihen Glaͤudigern auf eine 
atlice Weite zu ſchlichten. 

— Een Ba wider alles Vermuthen diefed vorgeſteckte 
Ziel nicht erreicht werden konnen; fo wird wegen der bieraus 
fefultirenden Rothwendigtelt des vollſtandigen geſezlichen 
Koufurk: Verfahrens Dennerſtag der 1ate Noremter ale 
ater Cbiftärag ad exripiendum, bad Donnerfiag ber 1ote 
Driember h. J. ad eonchudendum feftgefest. 

Königl. baierifbes Kandgeriht Hilpolt⸗ 

RL Dber:Donaufreife, 
Am 22. Yuguft 1811. 
(2a 655) Furſt, Landricter, 


Belanntmadbung. 


Aofepd Mair Aoibinger zu Rolbing ließ Bereits meh: 
rere ihn zum- Selbftverlaufe feines Hofguts gefegte Ters 


mine ftuchtlos verſtreichen. Da nun die Glaͤublger deifeiben 


auf gerichtlichen Verkauf des Kolbingerifhen Anmwelend ans 
dringen, fo will mau Diefer Birte flart gegeben, undauf 
Freitag den 13. September ısıı um Öffentliben Verkaufe 
bieſes Gutes an den Meifthietenden mad vorheriger Müde 
rache an die Glaͤubiger beitimmr baben. 

Kaufsliehhaber haben ſich am genannten Tage früh 9 Uhr 
in der biefigen Amtewohnung eingufinden, und ihe Under zu 
Mrotofollzu geben, und fönnen bie dahin das Kolbingeriige 


Ho faut in Augenſchein nehmen. 


Berhreibung bed ıf Hofants. 

Das Hofgut tft zum fönigl. Nentamt Wilsbiburg Telbs 
rechteweiſe grundbar, mit denen einfommenben Zebenden, - 
melde aus diefem Gut gehen, und In ſelbem wieder ver 
bleiben, als ıf3 K. lebenbaren und ıf3 halb eigenen und 
halb lehenbaren Gruberiihen nad Piſchlſtorf gehörig, und 
bat 3 fl. 38er. 2 ıf2 dt. als jaͤhrl. Geldſtift, Küchendlenſt 2 
Hühner, dann ord. Scharwerkgeld 4 fl. und Jagbſchatwerk⸗ 
geld 30 fr. zum königl. Nentamt bahierabzureihen, aber zu 
Elugehörungen in ben. Hof 

A. An Gebäuben, 

Das halb gemanert und bald hölzerne Wohnhaus famt 
Stalung, Schupfen, Bahofen und Waſchhaus, dann 
Haudgarten und Gabisader. 

B. Unliegendben Gründen. 
R- ben ſaͤmmtlichen drei Feldern werden eingebaut 19 1f3 
Schaͤffel leicht und ſchweren Getreides. 
An zweimädigen Wiesgruͤnden find vorhanden y Tagw. 
Un Holz, als das große ı Tagw. und bag Kleine 3 Tagw. 
Weisses alles zufammen mit Vieh und Fahrniß nad der 
bereite eidlich erhobenen Schägung einen Werth hat von 
7673 fl. zoft, 


Den 26. Ynli ısır. 
Königlides Landgericht Bilsbiburg. 
(2b 378) Bram, 





Berfteigernng 


Die im bieffeitigen Landgerichtsbezirk gelegene dem 
Könlgl. Dbermautamte-Konrrollenr zu Ried, Er. Helarich 
von Arxthalb, gehörigen Hofmaͤtkte 


Traidendorf und Rohrbach 


werben unter der Leitung bes unterzeichneten konigl. Lande 
gerihts mit Vorbehalt der Genehmigung ber Sntereflenten, 
am Mondtag den 7ten des Monats Oftober d. J. In Ttal: 
dendorf öffentlich verfteigert. 

Das töutgl. Laudgerlat — eben befhäftigt, bie Never 
nen dfeior Güter zu figuidiren, kann zur Information Det 
— vorläufig folgende Befcrelbung dieſer Guͤtet 

elfügen, 

Die Hofmärkte Tealdendorf und Rohrbach legen Im 
fruchrvaren Bilerhale, grängen unmirtelbar an einander, un 
—— von Eüben gegen Norden ein nnunterdrochenes Eon 

num. 

In der nämlichen Richtung fließt Die ſchiffbare Vlls hart 
an beiden Gihrern vorüber, und Pak fie mit der 3 Erunden 
entlegeaen Stadt Regensburg In Verbindung. 

‚Die beiden Hefmärfte find mit eigenen Detenonier 
Gründen veriehen. Bei Traidendorf befindet fid ein Eis 
fenhammer und eine Spiegelf@leife, bei Rohrbad ein Dräus 
dans und die Gered tigkeit zur Tabalſabrit. » 

Die Revenden fliegen nebenbei aus Hanblehnf: UM 
Yuriedifiiondgefällen, Getraidgülten, Micarliesinfen, 
Scharwerkgeid, Kıdendienft, Fiiherei, Jagd, fo andere, 

Die bei diefen Gütern hefindlide Waldung brfrägt —* 
—— Tagwerf, und fichet in dem boß nungsrobſten 

uftande, 

Diefe beiden Guter werben entweder mit etuanberobtt 
geſondert — je nacadem et Kaufelietbaber giebt un 
Wohl der Intereffenten e# erferdert — Indaefalsgrn. 

Kaurtliebpaber mögen fi vonder Neihafenneit diefer 
Güter unterrichten , und fännen nicht ame hei dem Darıime 
falgerihtspalter und t, Mdyolaten Lici. peſſerl dabier, ſon 


dern au beidem unterfertigten Landgerichte die nöthigen 
Auffglüfe erhalten, und bie ausführlihen Auſchlaͤge der 
Süter einfehen, und ıhan wird die Verfügung treffen, daß 
jedem fid meldenden Kaufsliebhaber die Appertinenzien ber 
Büter vorgewiefen werden, 

Diejenigen, welche Luft tragen, biefe fo vortheilhaft 
fituirten und erträglihen Güter an ſich su bringen, werden 
eingeladen, an dem oben beftimmten 7. Oltober im Schloffe 
Ju Traidendorf zu eriheluen, 

Burglengenfeld im Regenkreiſe ben 1. Auguſt 1811. 

Königl. baierifhes Landgericht. 
(3b 580) List. Kaftenmair, 
toͤnigl. b. Rath und Landrichter. 





edbiflal:sLadbung. 


Johann Michael Krenvmanım von Krafolsbeim, bat 
ſich als Schmidaeſell nach Franfreih begeben, und feit bem 
Jahre 1790 nichts mehr von felnem Leben oder Aufenthalt 
bören laſſen. 

Da nun diefem abwefenden Freymann bei der dfterlichen 
Erbiaaftsrbeilung eine reine Erbevortion von 2352 il. 
58 ıfz fr. anfällig geworben ift, und die dießorts bekanuten 
naͤchſten Unverwandten beffelben um Audantwortung und 
Nuznie hung dieſes Erbtheile gebeten haben, fo werden ber 
Abweſende oder deifen allenfaljige rehtmäßige Erben hlemit 
Öffentlich vorzeladen, daß der: oder Diefelben binnen einer 
balben Jabresicift and längftens bie 9. Februar 1812 entwe⸗ 
der In Perfon oder durch geſezlich legitimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte bei untergeihnetem Landgerichte wegen Uebernahme 
oder Verwaltung bes Bermoͤgens ſich zu erklären, im Aus⸗ 
bleibungsfalle aber zu gewärtigen haben, daß das Vermögen 
den nähiten Anverwandten gegen Aautlondleiftung audger 
dändiat werde. 

Markt Scheinfelb, den a. Auguſt 1811, 


Köwigl. balerifhes Landgeriht im Mepat: 
Kreiſe. 


Watzl. 
Fritſcher, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 


Auf Andringen der Glaͤublger wird das überſchuldete 
drweſen des Raftnlus Feichtmalt, Walterbräuers in Moos⸗ 
bura, beftebend in einer ludelgenen neu aufgebauten Bes 
baufung, Stalungen und Bräuftatt, zwei Schmalgen mit 
35 @infeg Ader, 22 Tagwert Wied, 22 Taaw. Holggrund, 
2 Taaw. Garten anf den 22. Sept. d. 3. zum lezten Male 
zum Verkauf sub salvaratificatione aufgerufen. 

Zugle ich wird ein autlich er Verale lch verfucht, Im Nichte 
entitehungsfalle deſſelden aber mit der Gaut ber Anfang ges 
macht, wo fohin am nämlihen Tage mit Rüdfidt auf bie 
Öffentliche Ausfchreitung vom 23, Märı d. J. bie Forderun⸗ 
gen einzudingen, und orbentlic zu liguidiren find, ber 2te 
Ditober ad excipiendum, und ber 4. Nov. ad concludendum 
u wird, und zwar unter dem gefejlihen Rechte nach⸗ 

e 

Auswärtige Käufer haben ih mit Vermoͤgens⸗ m. Leu⸗ 
muthe: Zeuaniſſen zu versehen, 

Das Anwefen nnd bie darauf haftenden Abgaben können 
täglich eingefehen, und es wolle ſich plerum au Curator bono» 


(3b 573) 


rum, Johann Fiſcher, buͤrgerl. Staudingerbraͤuer, baher ges 
wendet werben. 
Moosburg ben 31, Zulf 1311, 
Königl. baler, Landgeriht Moosburg. 
(3e 5340) Irht. v. Seraing, Landgericht. 





Befanntmadung 
vom Kinigl, bater. Landgericht Braunau im Salzach⸗Krelſe. 


Andreas Scauereder, Krämer in Ernig, iſt nicht im 
Etande bie befannten,, und zum Theil ſchen gegen ihn einges 
Hagten Forderungen zu tilgen. Cr hat daher um Borlabung 
feiner Oläubiger zum Behufe eines gütlihen Nadlaf:Berfus 
ches gebeten, 

Indem man mun neben den befaunten auch die etwa noch 
unbelanuten Gläubiger des A. Schauereder zu einer gütlis 
en Verbandiung auf Mittwoch den 25. Sept. 1.3. Vormits 
tay8 9 Uhr vorlader, wird zuglelch auf namlihen Tag, im 
Falle eines fehlgebenden Vergleichen bie Xiquibirung fammts 
licher Forderungen, welche perſoͤnlich oder durch devollmaͤch⸗ 
tigte Anwaͤlde geſchehen muß, unter Strafe des Ausſchluſſes 
feitgefest. 

Braunau am 17. Auguſt 1811. 

(25 617) Kuttuer, Landriäter. 


ebirtal:Borladbung. 


Katharina Thallerin von Ilmuͤnſter entfernte fih vor 
20 Jahren in ihrem 13ten oder 14tem Lebensjahre, mit einer 
Art von Blödfinnigteit behaftet, ohne zu wien, wohlu k 
vom Haufe, 

Da bis jezt Aber ihr Leben und ihrem Aufenthalte nichts 
befannt ift, fo wird felbe oder derer allenfaufige Erben auf 
Andringen ibrer Geſchwiſterte biemiit Öffentlich vorgeladen, 
innerbald 6 Monaten über ibr Leben und ihren Unfenthaltss 
ort fi legal auszuweiſen, auffer befen ihr gemäß Vertragds 
Brief vom 14. Nov. 1806 auggezeigte Vermögen pr. 130 fl, 
ihren Geidwifterteu gegen Leiftung einer gehörigen Kaution 
außgefolt werben wird. 

Geſchehen den 7. Auguſt 1811. 

Königl, baier. Kandgeriht Pfaffenhofen im 
far: Kreife. : 
Ge 564) Neingruber, Landricter, 


Verladung. 
Nad dem Georg den » Krämer zu Stablern fn feinen 
Bermögensumftänden fo weit beruntergefunten iſt, daß fi 
nach und nach eine große Anzabl&läubiger mit beträchrlichen 
Forderungen bei Gerlcht ftellten, und um Zahlung anbrans 
gen, welbe nun ohne Verbingumg des Konkurs s Progeffes 
wider obigen Hauer nicht reallirt werben fann, fo merden 
ſaͤmmtliche befannte und unbelannte Krebitoren beffelben 
vorgeladen, fommenden 
Freitag den 13. Eept. 1. J. ad iquidandum , 
$reitag ben 18. Oft... ad excipiendum , und 
Freitag den 13. Nov. I. 9. ad concludendum , 
bei untergeichneten Lönigl. Landgericht unter ben gefezfihen 
Nachthelien zu erfchrinen, und bie Ebiftetage abzuwarten. 
MNenburg den 22, Juli 1811. 
Königl. baier. Landgericht Neuburg. 


In legaler Abweſendeit des Füntal. Landrichters 


d erfien Aſſeſſors. 
(36 554) * Matthäus ð letl, ater affeſſch 


L 


»elanuntmadung 


Sodann Anton Puell, biefiger Handelsmann, hat ſich 
Änfolvent erklärt. Es wurde daher von der unterzeihueten 
Stelle auf den Konkurs - des ſammtlicen Johann Anton 
Vuelliſchen Vermögens erkannt. 

Zur Verhandlung deſſelden werden folgende drei Edilts⸗ 
tage beitimmr: 
ad liquidandam der 30, September, 
adexcipiendum der 9. Dezember heurigen Jahres, und 
ad concludendum der 8, Janner 1812. 

Wer nun immer, auf das Johann Anton Puelliſche Vers 

Mögen einen Aufprud zu haben glaubt, hafzur Geltends 


magcung deifelben auf die benanaten Ediftstage entweder - 


perrdntich oder durch einen genugſam Bevollmädtigten unter 
dein Rectsnachtheile zu eriheinen, und feine Forderung 
förmiio anzubringen, widrigenraus er nicht mehr gehört, 
uad von der Gantmarfa ausge ſcloſſen werden wird, 

Brunel den 2;. Inli 1811. 
Königl. baierifhes Landgeriht Brunel 

im Innkreife. 
Dtt, Landrichter. 
(2b 530) Raffl, Altar, 
ediftafl»Eitafion 

Nahfolgende diepiandgerictlide Unterrhpand:Söhne, 
naͤmlich veter Etadler von Sclanders, Jobann und vaul 
Zumier von Sonnenberg, Perer Sa aller von Latſch, Mis 
Karl Samyervon Geldrain, Johann Aaron von Feberipiel, 
Jakob von Äcderiviel, Aobann Knutuer, Simon Undrep, 
Mattbiad Garber, alle 5 von Laas ; Yoieyh Kaferer, Rochus 
Primiter, diefe zwei von Cire; Jalob Eroder, von Mortell, 
und Jofeob Pfeiffer von Morter, welche das 4ojte Jahr noch 
nicr erreiet, und ſich nah dem lezten von ihnen eingebols 
ten Erfahrungen in P. £. öfterr, Ariegsdienften befunden ha⸗ 
ben, von weichen aber unbefannt ift, unter welbemn Regi⸗ 
ment oder Korpe fie dienen, werden biemit aufgefordert, 
Binnen einem Jahr, vom Tag der Ausfertigung diefer Citas 
tion gerechnet, in ibre Heimarh zurück ju kehren, und fi 
bei dem unterzeichneten königl. Landgeticht zu melden, wie 
im widrigen Zall, nad Berflichung des odbeſtimmten Ter⸗ 
mine ohne weitere nach den heftchenden Geſezen mit der 
Konfidfation ihres Vermögens würde fürgegangen werben, 

Zugieic wird für diejenigen der obbenannten, melde 
allenfail als Offiziere in der djterr. Armee dienen, Die Vers 
fiberung beiaefügt, daß Se. fönigl. Mai. von Baiern den 
Surüdtehrenden eine ihrem bieberigen Srade entipredhende 
Anitetung u allerbömfibrer Armee verleihen werden. 

Erlanders im Ianfreire den 12. Auguſt 1821. 
Königlich: baterifhes Landgericht dafelbft. 

(3b 612) Shguanin, Landr, 


%orladbıaung 
ber Joſepha Lanzinger’fhen Inteſtat-Erben. 


Yofrpha Kanzinger, verwittwete bürgerl. Welsbaͤcin zu 
Kom, gieng karzlich mit Tod ab, und binterlieg ein Teftas 
ment, in welben fie über ihr beträßtlibes Vermdaen den Fa⸗ 
ver Shlaninrweit, Glaſermeiſter in Kam als Crben.ernaüte, 

Don ihren Iuteſtat Erben iſt nur ibr leibliher Druder, 
Frebonius Hiller, Rransidtaner Im Zentral:Ronvent ın Ins 
asittadbt hierortä befannt, melden nad der allerhoͤchſten 
Vererdnune vom 17. Nov. 1803 (Res. BliSt. L. ©. 997.) 


fein Erbtecht zuſteht. 


Da auſſer dleſem noch mehrere vorhanden ſeyn fönnten, , 
fo werben diefelben hiemit aufgefordert , ſich über deu Grund 
ihrer Verwandſchaft binnen 6 Wochen um fo ſicherer zu legi⸗ 
timiren, und ihre Erklärung circa agnitionem Testament! 
abzugeben, als auſſer deſſen die Lanzinger'ſche Verlaſſenſchaft 
ganz nach dieſem auseinander geſezt werden wird. 

Binnen den nemlihen Termin haben ſich auch alle jene 
bierorts zu nıelden, welche aus was immer für einem Rechts 
Grunde eine Forderung an obiger Verlaffenfhaft zu machen 
haben, wovon bis jezt noch nichts vorgefommen it, auſſer 
deſſen fie ebenfalls nicht mehr damit gehört werden. 

Actum den 6. Auguft 1811. . 

Königl. bater. Kandgeriht Kamm im Negew 


Areife. 
(3b 609) Bronotd, Landrichter. 


Belauntmadung. 

Nachdem bie unterm 13. April ıgıı zum Öffentlichen 
Verkauf ausgeihriebene Schloßgrände zu Peterieding, 
dann Defonomiegebäude und Ziegiftad! allda aus Drangel 
der Kaufsluftigen nicht alle haben veräußert werden fönnen , 
undaljo an Feidgränden noch beiläufig ıfatel, die Oekond⸗ 
miegebdude aber und das Echlof fammt Ziegelſtadl gänzlich 
unverfauft geblieben; fo hat man zu Beendigung diefes 
Derfaufsgegenftandes Mondtag den 16. Septemberai.curr. 
angefest, an welbem Tage Vormittags die Gebaͤude und 
noch vorhandene Gründe, dann Nachmittags die wenigen 
Geräthihaften, beitehend in einfbläfrigen Bertftätten mit 
Matragen und einem Bertel, Seffeln, Tiſchen, Kommods 
fälten, Bildern nnd Spiegeln, dann etwas Zinn sc. lici- 
tando werden verkauft werden, und war die Möbeln gegen 
ſogleich baare Bezahlung, bei den Gründen und Gebäuden 


“ aber tritt die fhom bekannte Kaufsheftimmung ein, nimli 


a. Die Öründe werden Zins: und Zehentfrei Hedoch under 
fhadet des Zehentrechtes bes Pfarrers oder eines 
dritten) als freies Gigenthum veräußert. 

b. Die Hälfte des Kaufjbillings muf baar, die andere 
Hälfte aber in 2 mad 5 pr, Et. verpinslihen Jahre» 
friften erlegt werben, 

€. Die Ausantwortung geicieht nach erfolgter allerhid 
fter Nattfifation, wenn die erſie Kanfitillingehälfte 
bezahlt iſt, mit dem Bemerten daß feine Staats⸗ 
papiere an der Zahlung angenommen werden. Und 

4. müffen die Steuern, Anlagen und überbaupt alle Ad⸗ 
gaben und derlei Bürbden,, von biefen wie von andern 
Realitäten nach den beftehenden Mormen geleihst 
werben, 

Sollten ſich Känfer vorfinden, bie bie gefammten Meall: 
täten im Ganzen an ſich su bringen verlangen, fo wird folhes 
allerdings Eingang finden. — Nur haben fid die auewarti⸗ 
Bi und fremden Käufer ihrer Sotidität und Zahlungerähig 
telt wegen dur gerichtliche Zeugnie auszumeifen. 

Actum den 24. Auguft iS. 
Söniglides Nentamt Kelheim. 

(2a 640) Echmarzer, Rentbeamtet. 


Bei dem Buchdrucker Häbrbmann in Münden und in 
der Campeiihen Buchbandlung in Nıraberg iſt zu 


haben: Fe 
Ueber die Verfaffung ber Juden im K 
niareihe Baiern, und die Werbeffe 


rung derfelben zum Nugen bes Staats. 
Von E. Henle ImQulissız 186. 


Baieriſche 





ben 4. September 1811. 


Rational. Zeituns. 


Mit Seluer Koͤniglichen Maieftär alerguaͤdigſtein Privilegium. 





Fraunkrelch. Paris, des 27. Auguſt. Ein 
Artikel vom 26. Auguſt im Monitenr meldet: „Seſtern 
war Hofzirtel in ben großen Appartements zu Trianon, 
Nach dent Zirkel gab man das Kuftiptel, projets de marlage, 
und ein Gelegenheitsitäd von Ira. Chazet, dad vielen Bel: 
fall fand, Nah dem Schaufpiel giengen Idre Majeftäten 
fü den Gärten fpagieren , deren mit Gefbmad angeordnete 
Beleuchtung viel Wirlung machte. Cs war über ı Uhr, ale 
Ihre Mareıtären in Ihre Zimmer zurudtehtten.“ 

Ueber eben biefes Feft tiefer man im Journal be l'Em⸗ 
yire folgende Details; 

„Am 25iten war die Straße von Parld nah Zriauen 
mit Kutſchtu und Fufgängern bedeat; Alles drängte ſich 
nach dem bezauberten Aufenthalte, wo der Namendtag 
einer geliebten Fürftin gefetert werden ſollte. Ganz Paris 
ſchien nach Verſailles verfegt, ſelbſt die Privarbäufer fapren 
nicht mehr die Menge der Unfommenden, der Part war 
mit Menfchen jedes Geſchlechts uud Alters angeführt. Um 
6 ihr fprangen bie großen Waſſerkunſte, und dies war der 
Yugenblit, wo Ihre Majeſtaͤten Inden Bärten erfchlenen; 
Sie durchalengen dieſelben unter dem lebbafteften Freudens 
zurufe des Volls. Den Tag über war bag Wetter windig 
geweien, und Nachmittag um 3 Uhr batte es flarf gereg⸗ 
net. Aber der Himmel heiterte ſich volltommen wieder auf, 
und der Regen hatte nur dazu gedient, den Staub zu löfhen, 
Das Feft beftand and einer Meibe wahrer Sanberfeenen, 
Alle Architekturlinlen von Groß Trianon waren mit vielfare 
Digen Lampen dedect; man glaubte einen Palaft von Feuer 
in erblicken. Im der Galerie ſah man 600 ſchoͤne, junge 
unbreisgeffeldete Damen. Um 8 Uhr erfdienen Ihre Mas 
jeftiten in der Galletle; die Kaiſerlu förac mit Jebermaua 

V.Saprg. IL, Baud. 


mit der größten Güte. Diefe llebenswuͤrdige Fürftin, bie 
Franfreih ert feit 15 Monaten bewohnt, wußte jedem 
Grauenzimmer einige verbindliche Worte zn fagen, fie unter: 
bielt ſich mit innen über ipre Familien und über bie Gegens 
ftände ihrer Zärtliateit. Man hätte glauben folen, ſie 
ware an den Ufern der Erine geboren, Um og Uhr verliehen 
Ihre Majenäten bie Gallerie, um ſich In den Schauſpielſaal, 
fenfeits Klein: Trisnon, zu begeben. Aus Beforgaip vor 
Degen hatte man ein großes mir Laubwerl geziertes Zeit 
aufgeihlagen. Das 2te Etüd,-la grande famille, oder 
la France en miniature, von Hrn. Aliſſan de Chazet, war 
vol Couplets mit glüdlihen Anfpielungen ; man ſah darin 
Schauſpieler vom theatre frangais, von ben Bouffont umb 
von Fendeau zufammen auftreten ; zulegt führten bie Opern: 
tänzer ein Ballet auf. Nah dem Echaufpiel glengeu Ihre 
Maje ſtaͤten im Park von Alein:Trlanon fpagieren. Der 
Kaifer, den Hut in der Hand, reichte der Kalferin den Arm; 
der ganze Hof folgte Ihmen. Zuerft begab man, ih nad 
der Infel der Liebe. Hier jhien ein Feeuzauber ale Taͤu⸗ 
ſchungen aufgeboten zu haben, Der mitten im See gele⸗ 
gene Tempel mar prächtig Äluminirt, und im Waſſer er 
blidte man nichts als Keflere von feurigen Säulen. Eine 
Menge eleganter Barlen war mit einem Schwarm von 
Umoru befezt, die im Tauwerk zu fpielen fchtenen; an Botd 
vertette Muflter führten Melodien auf, die aus dem 
Schooß ber Gewaͤſſer zu fommen (hienen, Ybre Majeſtaͤten 
begaben ſich bieranf nach dem Doͤrfchen, wo laͤndliche Sce⸗ 
nen veranſtaltet waren. Slie ruhten elnen Augenblick, um 
ein von Perſonen dargeſteltee Hammländifbes Gemalde zu 
ſeden, und traten bieramf in die Zimmer, mo Erſriſchungen 
ſerdirt wurden, Beim Weltergehen traf man bei jedem 
209 


Säritte Landleute irgend einer frauzbͤſiſchen Provinz, auch 
Dentfberc., Im Saale ber Polphimnia wurde ein Chor 
aufgeführt, wozu Hr. Chazer den Tert und Hr. Paer bie 
Mufit verfertigr hatte. Gndlih kehrten Ihre Majeftäten 
mac Sroß:Trianon zurät, wo in ber grogen Gallerie ein 
praͤchtiges Eomperaufgetragen war, Gegen ı Uhr eutfern: 
ten fih Ihre Majeſtaͤten. Hr. Despreaur harte bie Anſtal⸗ 
ten zu dleſem Zauberfeite geleitet, das bed Souveraͤns, der 
es gab, und der erlauchten Prinzeſſin, die es veranlaßte, 
sleih würdig war.“ 

Preuffen Breslau, den ırten. Auguſt. 
Unfere oͤfeutlichen Bläster enthalten heute folgende Be: 
Faantmabung! 

. „Ja der Vorausfezung, daß vielleicht mehrere ber hie: 
figen Gelehtten geneigt ſeya werden, bei der bierfelbft mit 
Minaelis d. J. zu eröffnenden vereinigten Haiverfität Vor⸗ 
leſungen zu halten, fordern wir Diefelben hiermit auf, das 
Verzelchatß der vonihuen für dieſes erſte Winter halbe Jahr 
beabjihtigten Vorlefungen binnen 5 Tagen bei ung einzu⸗ 
reisen, fid dabei jedoch ausdrädlich zureferviren, daß fie 
bie Bebufs der Aufnahme zum akademiſchen Lehramte ers 
forderlinen Leiftungen binnen ber noch näher zu beitimmens 
menden Frift aachbelugen wollen, da wir aledenn ihre An: 
Fündigungen unter bem Vorbehalt ber Genehmigung bes 
Eönigf, hochloͤbl. Departements für den Kultus und öffent 
lichen Unterricht im hohen Minifterlo bes Janern, in den 
Leltionsfatalog werden mit verzeichnen laffen, 

Atademiſche Organljirungs : Kommiffion. 
Schulz. Grufv.Haugmwir Neumann. Elepbe, 
Bredow.“ 

Es ift alfo annmehr feinem Zweifel unterworfen, daß 
die durd die Gnade Sr. Majeſtaͤt unferd allverehrten Abe 
nigs für den hiefigen Ott beftimmte fombinirte Un verſit ät 
mit Michaell d. 3. ihren Anfang nimmt. Die erforderliten. 
baufisen Eintichtungen In dem hieſigen anfebnlihen Ual⸗ 
verſitaͤtegebadude werben mit dußerſter Thaͤtiglelt betrieben, 
und bis Ende fünftigen Monats unfehlbar zu Stande 
fommen. 

Auch hören mir, daß die Bibllotheken, naturbiftori: 
{de und fonftige Eammlungen der Univerfirde Franffurt 
zu Waſſer auf dem Herwege begriffen find, fo wie auch 
die mehreften der von dort die her verfegten Proſe ſſoren ſich 
bereite mit Wohnungen verſehen baben. 


uebrigens iſt die in obiger Befauntmahung unters _ 


jeichne te akademiſche Organifirungs: Kommiſſion bemüht, 
fowoh! für Profeforen als für Studierende, welche ſich 


deßhalb von der Ferne ber au dieſelbe wenden, Mohntme 
gen gegen billige Miethe zu verihaffen, fo daß and in 
biefer Hinſicht keine Verlegenheit zu beforgen ift. 

Württemberg Die Stuttgarter Zeitung 
enthält Folgendes: 

Stuttgart, ben 28. Auguſt. Das heute früb um 
11 Ubr ftatt gehabte Leihenbegängnig des kaiſerl. öfterreichte 
fen Gefandten am königl, wüärtembergifhen Hofe, Arhrn. 
Heintich v. Crumpipen , gab einen Beweis, wie ſehr fos 
wohl der öffentliche als Privat: Charakter des Nerjlorbenen 
von des Königs Maieftät und von allen, die ipn kannten, 
anerfanat worden find, 

Dem mit 4 königl. Trauerpferden befpannten Leiden: 
wagen folgtenauf Er, k. Majellär Befehl ein Kammerhert 
des Abnigs in einem Sfpännigen Gallawagen ; ber erfie 
Kammerberr der Königin ebenfalls in einem Sfpännigen 
Wagen ; ein f, Kammerberr von Seite Sr. f. Hoheit bed 
Kronpringen; und ein Kammerberr von Seiten Er. 1.9. 
des Prinzen Paul, beide in ofpännigen Wägen, Koͤnlgl. 
Stalmeifter, Bereiter', Pagen und eine gablreihe Diener» 
ſchaft in Galla umzaben diefe Eauipagen des Hofes. Dier 
fen fslofen fib (unaufgefordert) die Equipagen ber fümte 
lien koͤnigl. Staateminifter, des Dbrift:Kammerberrn, 
des gefammten Corps diplomatique, und mehrerer anderer 
Yerfonen vom Hofe und aus der Stadt an, Jedermana 
war bemüht, die Achtung aufzubrüden, die ſich ber Ver⸗ 
ſtorbeue auf eine gang ausgezeichnete Art allgemein zuer 
werben gewußt batte, Unter dem Liuten der Gfoden mit 
vorgetragenem Kreuze, begleitet von ber farboliiben Bells 
ligfeit, aleng der Zug zu dem vor dem Milhelmerbore ges 
legenen Kirchhofe, an deſſen Yforte alle, welche dem Sargt 
in ihren Equlpagen gefolgt waren, autſtiegen, und ſich zu 
Fuß an den Ort ber Einſenkung begaben, wo diefer keiet⸗ 
lihe Aftus mit einer, den reblihen Gefinnungen, dem 
tbätigen Leben, und den liebenswürdigen Tigenſchaften 
des Abgeibiedenen huldigenden Rede von einem der bies 
fisen tarholifpen Geiſtlichen auf eine waͤrdige att beſchloſ⸗ 
fen wurbe, i 

Mi ygelTe m 

Am 28. Aug. traf Se. k. Hob. ber Stoßberzog ven 
Franffurt von Aſchaffeaburg zu Kranffurt ein, um an dem 
jungen Eohne des Grafen Taccher bie Zaufbandlung zu 
vollyieben, welder die Fr. Gräfin von Stollberg im Nas 
men der Kalſerln Joſephine und der Hr. Weibdiſchel im 
Namen des Großberzogt ale Pathen beinschmen frilem.. 

Handeisbriefe aus Leipzig melden, der dortigen Kauf⸗ 
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mannſchaft ſey, num als entſchieben angekündigt worden, 
daß ſie 200,000 Thaler für die aus Preußen eingeführten 
Kolonielwaaren zu bezahlen babe ; 40 p. C. müßen bieje: 
nigen entrichten, welche jene Waaren unmittelbar bezogen, 
und 27 ıf2 p. C. diejenigen, die fie zu Leipzig einfauften. 

Um 23. Auguſt Wiener Aurs anf Augeburg 228 

C 140 fl. in Banfozettel.) 
8»ıaılerm 

Ueber den Aufenthalt IJJ.KK. MM. Im Salzachkreiſe 
lleſet man noch Folgendes: 

Bevor II.MM. und KK. HH. am 27. Auguft ben 
Dürruberg bei Hallein befubren, ſpeiſeten Sie unweit 
ber Kirhe bes Dürrubergs im Freien. Abends kehrten 
Ihte Mai. die Königin umd Ihre koͤnlgl. Hobeis die 
Kronprinzeffin wieder nan Saljburg zuruct, Se. 
Mai. der König und des Ktonprinzen fünigl. Hob, 
begaben Sih nad Berotes gaden, wohin Ihnen Ihre Mai. 
die Königin und Ihre königl. Hobelt die Kronprin: 
seitin am 29. folgten, Am 28. Vormittags war. bort 
Semſen⸗ und Naqhmittags Hirſchiagd. Die koͤnigl. Herr: 
fharten nahmen auch zu Berchtesgaden bie daſigen Salz 
werke in Augenfwein. Ws Sie Abeads nach Salzburg zus 
rüttebrrem fahen Ste die Giwendnerfbe und Zeziſce Les 
derfabrif und mehrere Häufer im Kap auf das geſchmack ⸗ 
vote beleuotet. 

Wafferburg, dem 23. Auguſt. Der beutige Tag 
war für unfere Stadt ein Tag der Freude und bes Jubels. 
Wir genoffen dat hohe Sid, Ihre Mai. den König und 
Die Königin auf Ihrer Meife nah Salzburg in unfern 
Mauern iu empfangen. Der heiterfte Tag begänitigte 
bie Zubereitungen zum würdigen Empfange, Hm 3 Uhr 
Nachmittags verfündigte die Abfeurung des Geſchüzes und 
Dad Grlinte Der Glocken die Ankunſt ber hohen Meifenden, 
Eine Spalier von grünen Biumen und Zweigen, mir Sta: 
tuen und pafenden Juſchtiften, fbmüdte den Eingang 
ber Stadt, an welbem ein Chor von Trompeten und Paus 
den ertönte, Die Straße, durch welde der Zug führte, 
war gleihfals mit grünen Zweigen gesiert. Am Diage, 
wo umgeipannt wurde, paradirte an ber einen Seite bie 
Mationafgarde mit tärfiiher Muſik, auf der andern war 
die Schutjugend in feſtliden Kleidern auf einer Erhöhung 
aufgetelt, im deren Mitte fi ein Tempel von Immers 
grün erbob. Fin Anabe nad ein Maͤdden, in bie Farbe 
ber Nation geMeider, zundeten die Opferfamme am Altar 
Den Vaterlandes on, und hatten bie böcite Mnade, Er. 


Wii. dem König ein auf die Feier des Tanes verſer⸗ 


tigte® Gedicht, und Ihrer Mal. der Abnig in, einen 
Blumenftrauß zu überreichen, welche Gaben huldvoll. au⸗ 
genommen wurden, Während die Gloden und das Ge* 
ſchuz einige Zeit (wiegen, ſtimmte die Jugend das Lieb: 
„Heil unferm König!” an, im deſſen Chor die verfam: 
melte Menge freudig einftimmte, Frohſinn und Liebe 
firalte aus jedem Zuge der herbeigefrömten Cinwmohner, 
Am Ihore, durch welches die Strafe nach Salzburg führt 
war bie Juſchrift zu lefen; neX naVarlar DIVVs pla 
LowsarVlraris sVrenacla CIVIVM nanlanr sVsClI- 
rlar! Die Jundrüde war ebenfalls mit grünen Zweigen, 
befonder# mit den vorzüglichern Probutten der Begend’ 
mit Hopfen und Hanf, dann mit pafenden Inſchriften 
geziert. Am Ende der Brüde erhob ſich ein ſcoͤnes Portal, 
über welchem noch einmal ein Chor mit Trompeten und 
Pauten ſich hören lich, Unfere Segnungen geleiteten die 
allerhoͤchſten Hertſchaften. Die Feier des Tages, ben unfere 
Stadt als den ſcoͤnſten ihres Seyns in ihre Jabrbüder 
zeichnen wird, zu vollenden, war Abende türfiihe Mufit 
bei Zadelfhein, und nach biefer ein Heiner hatmonlſchet 
Verein, der durch Gefang und Tanz, noch in der Nüders 
innerung das Gluͤc fortgenoß, das und fo berrlih aufge: 
gangen, aber zu ſchuell für umfere Wuͤnſche wieder ents 
flohen war. 
Der kdnigl. baier, Medicinalrath 3. F. v. Wezlet, 
zu Augsburg bat kürzlih eine Befhreibung bes 
Krumbader Heilbades herausgegeben „ worin 
er nah einigen leſeuswerthen Bemerkungen über bie 
mwohlthätigen Würkungen ber Heilquellen überhaupt, hiſto⸗ 
riihe Nachrichten über biefed Bad und feine Entbedtung, fo* 
dann eine Beihreibung feiner Lage, Umgebungen und Ein: 
richtung, Verbaltungeregeln für Kurgaͤſte, mebit einer 
chemiſchen Unterſuchung biefes Mineral-Waſſers liefert. 
Lot der juͤngſten Grenzberlchtigzung zwiſchen Baiern und 
Wuͤrtemberg, fagt ber Hr. Werfaffer, gab es in den königl, 
baterl. Beilzungen in Schwaben 3 in Wergleih mit den 
übrigen vorsäglihe Gefundbrunnen : zu Hohenems, Ueber⸗ 
fingen und bei Krumbach. Mon diefen war dad zu Arums 
bad vor Alters her das berühmtefte. Aber es war durch 
die Schuld feiner Befiger (es gehörte dem Kloſter Ursberg) 
febr in Verfall gerathen, und beshalb warb Ueberklugen 
ungleich baufiger befaht. Diefer Meat indeß jezt jenfeits 
der Grenzlinie, und Hohenems (im Vorarlbergiſchen) IR 
zw entlegen. Daher fängt Ktumbach wieder an, wicht iger 
zu werben. Inder Mitte mehrerer größerer Staͤdte, 
Augsburg, Ulm, Kempten, Memmingen 1c. gehgen, 





_ 356 


md gegen mehrere Krantheite ſornien, die heut zu Lage 
haͤufg und befonders in jeuen Städten vorfommen, Nhen- 
maralgie, Gicht, Nerveuſchwaͤche, fo wie gegen die Krank⸗ 
beiten des weiblihen Geſchlechts eine große Heilkraft bes 
ſizend, wird es bald feinen ehemaligen Ruf wieder erhals 
ten. Schon im verioffenen Sommer tar es im eigent⸗ 
liden Sinn mit ‚Kurgäften volgepfropft. Nah allem, 
was ber einſichtvolle Verfaſſer diefer Befbreibung über 
dieſes Dad ſagt, iſt es als ein wahrhaft vaterlaͤudiſcher 
Schaz für die Einwohner des weſtlichen Balerns zu bes 
traten, dba es weit herum fein vorgügliches Mineraibab 
giebt, und die Kranken daher bisher mir grofern Koften 
ausländifhe Bäder befuhen mußten, während das Arms 
baber Bad doc in gewiſſen Arantneitsfällen wohl eben 
foviel, ale manche berühmte Bäder des Auslandes leiſtet. 
Diefer Geſundbrunnen, deſſen umſtaͤndliche Beſchrei⸗ 
bung Hier folgt, verdient daher die Aufmetkſamkeit des ins 
landiſchen Publifums. Der Tandgerichtsarzt zu Krumbach, 
Hr. Doft. v. Zimmermann, bat fih große Verdienſte um 
die Verbeiferung und Verſchoͤnerung diefer Badeanftalt ers 
wörben. Un ibm kann man fi auch wegen Beftellung 
der Zimmer wenden. Die nähern Umgebungen bes Babes 
find fehr angenehm , und die Nähe von den Städten Mems 
mingen, Mindelpeim , Augsburg, Babenhaufen, Tbanne 
hauſen ıc. bieten den Badegäften alle Bequemlichteit dar, 
ſich die Beduͤrfniſſe zu verſchaffen, die ihnen Krumbach 
wicht gewähren fönnte, und mande angenehme Ausflüge 
gu machen. — Diefer Meinen Schrift it ein Kupfer beiges 
fügt, welches eine Auſicht bed Brunnenortes und deſſen 
Grgend giebt. 
Kdnigh Vorfkabt: Theatern 
Mittwoch: Die Wiener in Eipeldan. 


ö—— —— — 


Yolizek: Belanuntmadung. 

Se. künigl. Mai. baben Die Bitte mehrerer Mitglieder 
des landwirtinwartliten Vercing, auf der Thereſten⸗Wieſe 
ein prerder Nennen zu verauftalten, und am folgenden Tage 
mir vınem abzuvaltenden Wichmarft eine Preifesliertheis 
Jung zur Ermunterang der Veredlung der Prerde: und Bichs 
zubt verbinden zu Dürfen, allerynädigft zu genehmigen 


erubet. 

e Fir dieſes Jahr wird daher das Pferde Rennen den 13, 
Ditober, der Pferde und Vied: Markt aber den 14. Oktober 
abyedalten werden. . 

* Der Markrplaz iſt auf der Therefiem-Wiefe, mo des 
Tages zuvor das Pferde Kennen ſtatt fand, — Mehrere 
Mitsttever des landwirthiaftliben Vereins merden für die 
Zurrfeünung der Preiſe kin rizenes Nenn: lb Markigertgr- 


" . * 
bilde ‚md die von dieſem Marrtta erlchte ernant · Aufſeher 
werben dafür beſorgt ſeyn, daß mit dem verjwiebenen Wiche 
gartungen, welche nach und nach gebradht werden , die Dafür 
angemiefenen verſchiedenen Plage bezogen werben, 

Um 8 Ubr wird das Marktgeriat Die Reihen durchgeben, 
und die ausgezeidwetfien Etäde.beftimmen , weiae zurges 
nauen Beurtbeilung nnd zur Zuertennuug der für jede Gate 
tung beftimmten 4 Preife vorgeführt werben fellen. 

Nur den Eigentbumern vom igländıfb erzeugten und) 
aufgezogenen Pferd: und Wiehgartungen kann ein Ermunter 
rungöpreis zuerkannt werden, 

Die Gröfe der Preife, die Art der Vertheilung, bie 
Nothwendigteit der beizubringenden Zeugniſſe über das vor: 
gefiellte Vieh w. f.w. wird von Eeiten ber ſich vereinigten 
Freunde der Landwirthſchaft im einer befondern Einladung 
nod allgemein befannt gemmacht werben. ' 

Sobald die Preisſahnen aufgeneat find, koͤnnen die 
Käufe und Verkaufe abgeidloffen werden, 

Münden den 29, Auguft ige“ 

Königl. baier. Polizei» Direktion 
(663) v, Stetten, Ditektor. 


Bei Joſ. Zängl, burgerl. Sradtbubbdrader am Färber: 
graben Niro. 111. md für die königl. Ocneral Kreistommift 


. fariate und den Kommiffariaten der Stadte Augsburg und 


Nürnberg zu haben; 


Grundbuch für die Brandverfiherungs-Anftalt, mit. Titels 
und Einlegbögen in dem bejiimmren Formate das Buch 
zu 36 fr. 

Zuſammenſſellung aller die BrandverfiherungssXnftalt ber 
treffenden Au: und Abgänge in den Bezirken des Kreiſes, 
mit Titel: und Cinlegbögen das Bud zu 36 fr. 

Sufammenftellung der ieſultate ans den fäntliaen Grund 
bücern in den Bezirken des Kreifes, mir Tirel: und Ein 
legbögen.das Bu) zu 36 fr. 

Die Ausſtands Tabellen für die Fänfgf. Drentämter aufdem 
geeigneten Negalpapier na dem gewölmfigsen Preis mit 
Umfolag: uud Einlegbögen das Buch zu zo fr. 

Pekunlal: u. Material: Monatsertrafte über daeStiftungs⸗ 
Vermögen für die koͤnigl. Eriftungs:Ubminiftratienen, 
= or und Einlegbögen, von jeder Gattung das Bud 
‚In 36 fr. - 


Gerners für das Fönigl. Militär: Ererzier · und Grundliften: 


buchel für Infanterie und Kavallerie, Grundliſten Er⸗ 
tratte, tägliche: md Monatstapporte, Schugedliſten, 
Wachtroſter, Abſchiede und Utlaubspaͤſſe, mit ihren de‘, 
woͤhnlichen Preifen. 

Auch find alle Aufender, ala: Neuer munchneriſthet Haus? 
und Screibfalender auf dag Jahr 1812, die Heinen Ta 
f&en: und Hingkatender um ihre befannten Preife zu Da’ 
ben. — Beftellungsbriefe und @elber > portof 
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eingefandt, = 663) 
Dienfts> Ge 


ud. 

Ein Mann im beiten Alter, if legalen Zeugulſſea 
über feine Moralität und Fähigkeit im Schreiben, Medtneitr 
und Latein verfehen -wänfät als Diener einer hohen Hert⸗ 
8* ‚auf, Reiten — nach Paris, Perers en 

nd ode zu w 
— * rt Dreeden aufgenommen ; (660) 


Die Anfidst bes’ Lagers Der Fonfgt. dalet. mndeteit bei 
green au Eteroberaen- See, If in Eteinabbrue bb 

2 egel und Fraͤngt, Kunſthandlern in ber Kau 
NE 
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den 5. September 1811. 


Rational» Zeitung. 


Mir Seiner Aduiglisen Majedt alerguädigitem Privklegium. 





Spanien Dffisielle Nauriaten Pre 


der franzoͤfiſchen Armee in Eatalonien. 
‚Ein Hide de Camp von Martinez, Kommandanten von 
Eiguieras, war am 3. Auguft defertirt, und hatte ans 
gezeigt, die Befazung jepin der fürdtertihften Noty, und 
“uf einige Unzen Brod und ein wenig Waſſer redusirt; da 
fie leine Hulfe meht hoffen fönne, fo jep ie eutſchloſſen, ſich 
mir dem VBajonet durchzuſclagen, und einen Streich der 
Verzweiflung zu wagen. Allein Fiauleras war durch eine 
fur&tbare Circumvallationslinie von mehr als 4,000 Klafs 
tern Lauge umringt,, Die aus einer Kette von geſchloſſenen, 
durch Vetſchanzungen mit einander verdundenen, und durch 
eine doppelte Meihe Verhade gedecter Redouten beftand, 
Auch Hatte man feit einigen Nächten die Wach ſamkeit vers 
doppelt; die Generale braten biefe Nächte in den Linien 
au, der Herzog von Larent harte alle angemejfenen Werfäs 
gungen getroffen, um bem Zeinde jedes Mittel, feinem 
Eotafalzm entgehen, zurauben. Nachdem Martinez feine 
sefammte Lebensmittel u. Munition erfhöpft hatte, ver: 
ſuchte er in ber Nacht vom 16, Auguſt ander Spize ber gan: 
gen Befazung die Linien zu durqbrechen; allein erwar kaum 
beim erften Verhau angelommen, als ſich ein fhretlices 
Bewer gegen feine Kolonne erheb, ibm 400 Mann tödtete, 
und ihn zur Ruͤckehr im die Feſtung zwang. Am ı9ten des 
Morgens ergab er ſich auf Diskretion, und begebrre nur 
Erhaltung des Lebens, Die Beiazung befilirte dhue Warfen 
auf dem Glacis; fe war noch 3,500 Mann und gegen 350 
Dfisiere ſtark, nuter melden leztern fih ein Feldmarſchall, 
mehrere Brigabiers und 80 Offiziere won böherem Range bes 
fanden. Diefe Garnifon traf am zı. und z2ften zu Per: 
vpiauan ein. 2,000 Mann waren im Kiguieras dur Feuer 

V.Jahtg. IL Baud, , 


ober buch Krankheiten felt Anfang der 4monatlichen Bela: 
gerung umgelommen. Da der Plaz nicht angegriffen warb, 


und alle Arbeiten ſich aufeine ſtrenge Blolade beihräuften, 


fo ift dieſe wichtige Feftung unverfehrr geblieben. Man kaun 
bie Thaͤtlgleit und Standpaftigkeit der Blofabetruppen nicht 
genug loben ; die Urtillerie und das Genie haben bei dieſen 


unermeßlichen Acheitem gewettelfert. — (Nun folgen hu 
Monit. 2 Berichte des Marihalld Machunald , Herzogs von 


Tarent, vom 17. u. 19, Auguſt, über ben fruchtloſen Ver⸗ 
ſuch ber Befagung, ſich darczuſchlagen, und über bie erfolgte 
Uebergabe. Sodann mahftehende) „Weberfegung eines 
Schrelbens des Generals Juan Antonlo Martinez, Befehls⸗ 
habers bes Forts San: Fermanbo:dbe Figueroas , an die erfte 
Yunta bed Fürſtenthums Garalonien, Erselenn! Nah 
einer mehr als zmonatlichen hoͤchſt bartnddigen Biofade, die 
ich, ohne irgend eine Hälfevon Seite der Armee, ausgehal ⸗ 
ten habe, fah ich mich in ber Mothwenbigfeit, bas Fort Sanı 
Beruando:be:Figuerond aus gänzlihem Mangel an Lebens⸗ 
mittelnzwübergeben, Ich habe vorher bie lezten Huͤlfe mit · 
tel angewendet, benn wir haben alle Thiere, von ben Pfer⸗ 
den bis zum kleiaſten Infekt, aufgegeſſen. In der Naht 
vont töten verfischte ich einen Ausfall mit dem Baionet, au 
der Spize der ganzen Beſazung, und troz ber Hinbernife, 
welche mit bie Eircumvallationslinie entgegenfezte, gelang» 


te ich bis an bie Werhade oder umgchauenen Bäume, welde - 
ben Weg verfperrten. Wit konnten aber wegen ber gu gro⸗ 
 Hen Stärfe dieſer unbezwinglihen Linie nicht burbdringen. 


Endlich Yabe Id mich Heute mit der Befagung zu Artegeger 
fangenen ergeben, und die Franzoſen haben dieſelbe mit der 
Grobmuth, welche biefe Nation aratterlfirt behandelt. 
(Untery‘) Juan Antonio Martinez Mor An. 
die etſte Junta des Zürfentpums Earalonlen.‘“ 


cAus der Mabrider Zeitung vom 16. Hug.) Das Mis 
alſterlaltonſell hat feit einiger Zeit mehrere Eizungen in 
Segenwart Er. Maj. des Königs gehalten — Lamborland 
Bande ift gegen Ende Juli bei Eerdova gänzlich vernichtet 
worden; dieſer Anführer bat, nur vom zwei ber Geinigen 
Begleitet, bie Flucht ergeiffen, und fein ganz Gepäd fiel in 
die Händeumerer deute. — Der Obriſt Don Jof. Elary, 
Befehlshaber der Bardefüfeliere Sr. Mai. , iſt hiet in einem 
Alter von 22 Jahren geſtorden. Dan bedauert lebhait den 
Verluſt dieſes jungen Ariegerd, ld er 16 Jahrealtwar, 
lam er im Gefolge eines Generals im Hautguartier Sr. M. 
Bes Kalſers in dem Augendlie an, mo das Signal zut 
Schlacht bei Eolan gegeben ward. Da er feinen General im 
Gerämmel verloren hatte, ergriffer die Zlinte eines tödlich 
verwundeten Bardegrenadiers, ſtellte ſich an deſſen Plaz, und 
ſocht mit, Se, Maieität der Kaifer erblicte ihu in den Rel⸗ 
hen, und ertheilte ipım Dad Kreuz. ber Chteulegiou. 

Grantreik. Paris, denzs. Auguf. Es 

‚helöt der Hof. werde bis Ende Auguſt in Trianon bleiben, 

Ein kaiſerl. Detret vom 13. Auguſt tegulict den Dienft 
und die Zasen ber zeihenbegängnife and Beerdigungen zu 
Paris, — Ein anderes Dekret vom 13. Auguſt legt allen 

‚Einwohnern der holänd. Departements, die noch keinen fer 
Ben Vpyr⸗ oder Familiennamen habru; bie Verbindlichteit 

«auf, felbige binnen Jahresfrift zu wählen, uud bei ber Obrig> 
keit zudellariren., Namen von Stäbten bürfen. nicht zu Fa⸗ 
silliennamen genommen werden. 

Hr, Luigi Brascht iſt dutch ein Dektet vom 21. Auguſt 
um Maire von Nom ernannt. 

Ungarn. Die Preßb. Zt. meldet Folgendes aus 
PBrefburg, den 27. Auguſt: „Se. 1.4.9. der @rjbers 
408 Jofevd, Valstinus des Aönigreihs Ungarn, find am. 

ſten d. M. abeads gegen 10 Udt zut Eröffnung des Reichs⸗ 
tages dier angekommen, uad haben Ihre Wohnung im Land⸗ 
Haufe bezogen; Am z5ftenverfügten ſich Höhnbiefelben nach 
dem Zagorjbeiden Ziegeldfen., und nahmen das dafelbit bes 
fiudtihe indue Adraffier Regiment Aaifer in Augenſchein. 
„Die un Reichs tage zufammenbernfenen hoben Reichs⸗ 
Rinde und Deputirten find nun größtentbeils bier eingetrofs 
wm. — Außer dem Adrafier- Regiment Kaiſer iſt verfloffene 
Woche ned das Kuͤraſſier: Regiment Fürft Moriz Lichtenſtein 
ia den michftgeleanen Ortidiaften.diefer Stadt angefommen, 
und hat deieldt Kantonnirungsanartiere bezogen. Nebſt 
die ſem Fit. auch eine Abrbeilung des Infanterie-MMegimente 


Etrauch am 25.8; in das Lager. Bei den Ziegeldfen einge⸗ 


gürt. Am vamlichen Lage if} eine absheilung det tonigl. 


ungarifhen Nobelgarde Hier augelommen. — Die zur Anf- 
wartung beim Reichs tage bieher beorderten. 3 Srenabierbate 
taillons befichen aus den Brenadierbivinonen nachbenanutet 
Inf. Regimenter: erites Bataillon, Erberzog Gropberzag 
von Würzburg, Kanniz, u. Wenzel Kollorebo ; 2te# Batail⸗ 
ion: Kaifer, Lichtenjtein u. Jof.Aolloredo ; 3tes Satsilın, 
Reisto, Prinz Würtemberg u.tindenau. Das erfle Batails 
fon wird vom Oberſtlie ut. Duntontain, das zte vom Oberflr 
kieut. v. Friſch, und das zte vom Major Hromeda foms 
mandirt.“ 

„Lemberg, den 18. Aug. Die zur Uebernahme der 


auf das abgetretene Weſtgallizien, den Zam. sger Kreis und 


Krackauer Rayon Bezug nehmenden Aften,bieber beoxberten 
Bönigl. ſaͤch iſchen Kommiffäre, Gtzymala und Remboweli, 
find am 1zten von hier wieder nach Warſchau Jurüdgereliet- 
— Wenn gleich in dem durch den festen Frichen an Raßland 
abgetretenen Tarnopoler Areiſe keine Kameralgiter geltgen 


» waren, ſo lag aus Zufall dortige Kreiſes doch die deſte 


Parre Galliziens, nämlich Trembliwna, von ber.jejt bie 
temporären Cintünfte vom tuſſiſchen Gcuvernement um | 
28,000 fl. trhein. in Baukozetteln für 3 Jabe verpadtzi mels 
den find. Die Spiritual-Adminkftration hievon_ führt ge⸗ 
geumärtig der Prior des dortigen Aarmeliter-Ktofiend. DIE 
daſeldſt augeflelten Pfarrer des lateiniſchen Mitus werden 
dei ihren alten Einkünften ungeftört belaiſen. “ 

„Die betannte ruſſiſche Handeleſtad Perroczow iſt not 
kurzem halb abgebraunt. Das nämlise traurige Sqhicial 
hatte auch die Stadt Kvow, von der das alte Auım ab: 
brannte, Neu Kyow aber, das auf dem Berge liegt, biled 
unverlest.'* 

„Das tuſſiſch: kaiſerl. Gauwernement In Kaminiec: Po» 
bolsti, weides in diefer Feſtung ebedem feinen Eiz batte, 
und wovon die Provinz an die Bufomwina grängt, iſt tiefer 
ins Land hinein verlegt worben.“ 

Shwein Es waren bie Herren Rudelph mub 


- Hleroniumud Mever von Aarau, melde das mühfeme und 


deufwördige Unternehmen ausführten, das im Oberlande 
des Kantons Bern gelegene Gebirge der Jungiram zu er⸗ 
Reigen, weiches bisher für unerſteiglich gebalten wurde, 
weit fic noch niemals ein Sterbiider in den Mittelpanft 
jener über ben Alpem augelagerten Eismeer wagte. 

Sie befuchten eine fm Mittelountt ber kaltivitten 
Welt gelegene Gegend, bie bei einem Flächentnbalt von 


-fafb 100 Quad. Stunden bisher mod“ ganz unfefannt da 
bag. Schon ir diefer Mädficht wird ihr fübnes Unterneh 
„men Epoche in Der. Geſchichte des-Mipenteifen machen, um) 
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ihr Name von dem Freunden der Wiſſenſchaften nod in 
fernen Zeiten genannt werden. Sie haben eine eiufache 
Erzählung von biefer Reife aufgefezt, melde in den Mid: 
zellen der neueiten Welttunde enthalten, jedoch auch bes 
fonders abgedrudtr if. 

Es war am 29. Juli ale fie von Yarau abreifeten, 
und am 3. Auguft hatten fie nad unendlihen Schwierige 
keiten den 12,870 Schuh über den Epiegel des. Mittels 
Meeres erbabenen Berg der Jungfrau eriiiegen. Ins 
ter ben. europälichen Bergen ift die Jungfrau der fiebente 
in der Meivenfolge ihrer Höher). Sie erzäblen Folgens 
des von ihrem Aufenthalt auf dem Gipfel berfelben : 

„Der Bipfelpunft, welder und trug, hatte im Durch⸗ 
meſſer etwa i2 Schub; doch rundete er ſich nach allen Seiten 
hemiſphaͤriſch ad. Drei lauge Gebirgsgrathe, von Wallis, 
Lauterbrunnen und Grindelwald ſtießen unter unferm Fuß 


- bier zufammen; alle fteil, wie Wände ; zweitaufend Fuß 


tief unbefteigbar. Einzig in feiner Art ift von bier aus 


der Blid in die @isthäler, deren Zufammenbang vollloms 


men zu überfeben it. Wir überzengten und aufs Neue 
von der Nichtigkeit unferer geitrigen Beobahtungen. Der 
Himmel hing weltenlos ia ſchbuer dunteler Bläue über ung; 
doch nicht biauer, als mau ihn auch In unſern Thälern 
su ſehen gewöhnt ift, wenn die Atmosphaͤre fehr dunſtrein 
it. — Bon dem, was Sauffure beim Erfteigen ded Ments 
blaue, und vor ihm fon Doftor Paccard und Jacques 
Balmat empfunden hatten, empfanden wir bisher nicte; 
Beine liebelfeiten; fein Branien in ben Obren; feine Bes 
fdmerde von Erfhöpfang oder Kaͤlte. Wohl fühlte man 
fih, bei der Sawierigkeit des Stelgens, oft bald ermats 
tet, aber auch eben fo bald nad einer angenblitliben Ruhe 
wieder volfommen erbolt. Der Puls gleng nur fo ſchnell 
als er durch die Maͤhſeligkeit des Eteigens befsleunigt 
worden ſeyn mochte. Der call wie gewoͤhnlich, nur daß 
er fanell, wie in einem verſchloſſenen Zimmer, verfbludt 
gu werden ſchien; von nihte ward er zurüdgeworfen, und 
die Dünaheit ber Lufr pflauzte ihn natürlih nur ſchwach 
fort. : Wir denfen auf uuferer nähftfünftigen Gletſcherreiſe 
bie genaueiten Beobatbtungen und Vergleichungen der Forte 
pflanzung des Schalls im diefen Höhen gegen dirtenige in 
den Tpälern anzuftellen. Vom Gipfel hinabgefehem, ſchle⸗ 





."? Diefe:ftebem find namllac: MontMofa 14,580 Fuß 

' bob, nad Saufnre; Montblanc 14,346; der Ortlet 

— in Tirot 14,016 Mont Cervin 13.854; Finſter Aar— 
dorn im Kanton Bern 13,428; Eol de Laniere beiBri⸗ 
aucon 12,9903 Jungirau 12,870 Fuß. 


nen alle Gletſcher Ebenen zu ſeyn, ohne bedeutende Erhds 
hung und Vertiefung. Nur der Montblanc, Mont:iKofe, 
das finftere Aarhorn, das Ewredhorn, der Mönd, die 
beiden Eiger, unb act bis zo unbelannte, oder wirklich 
uch unbenannte Höruer vom Wallis, ragen, wie fchroffe 
Berge oder Zuſeln, aus dem umüberjehbaren Cismeere 
hervor, Eben ſo ſah das bewohnte Land, mit feinen Alpen 
und Thälern, einem anermeplichen Blachfelde gleich, wor 
rin alle Unebenheiten fait verihwunden ſchienen. Edaus 
derud fentte fih der Blid in die entſezliche finftere Kluft 
des Zauterbrunner Thald. Es gli einem mit finftere 
Schatten ausgefüllten Felſenriſſe. Zwar weder am Him⸗ 
mel, noch unter ung ſchwebten Wolfen ; Alles war heitere 
Quft. Dennoch lag unter ung alles fhwarz, bunfel, lichts 
los. Da war feine Stadt, fein See, fein Fluß. Nicht 
obne Grauen durcirrten unfere Blide die büftern Tiefen. 
Vielleicht lonnten ſich auch bie vom Schnee geblendeten 
Bugen nicht an die lichtverfhlingenden Farben gewöhnen, 
Wir fuhten vergebens bie Kette unſers vaterlaͤndiſchen 
Yura. — Alles war ein träbes, verfhwimmendes Einer: 
ki. als Wahrzeihen unferd Hlergeweſenſern befeftig® 
ten wir ein ſchwarzes Linnentuh, ungefähr vier Schub 
lang und eben fo Breit, ald Fahne, mit Nägeln an bem 
obern Theil der einen Etange vom unferer Leiter, und 
ftetten das untere Ende bei fieben Echuh tief Inden Ebner 
ein. Der Sturm mag fie nidt leicht ausreißen: wohl eher 
iſt zu fuͤrhten, daß er die Etange ba breche, wo fie durch 
eind der Sprofenlöder ſchwaͤcher it. Moͤge fie inzwiſchen 
dafteben, und eiuft, wenn glei halb verwittert, doch 
freundfib denjenigen entgegenweben , die nah uns foms 
men, bieien vorber feirder Ehöpfung nie erftiegenen @ibs 
thurm zu betreten.” 

Die Jungfrau und Ihre Nachbarn find durchaus Ur⸗ 
gebirg, aus Slimmer, Hornblende und Thonſchieſer bes 
ftehend, Spuren von Erz entdeckte man nirgends. Rünfs 
tiges Jahr find die Herren Gebrüder Mever Millend, 
das fiuſtere Aarhoru, das hoͤchſte aller ſcaͤwe hzerlſchen Ge: 
birgebörmer, zu erſteigen, und durch barometriſche und 
trigen⸗metriſche Meſſungen bie Formen des großen 
Eismeeres Im Mittelpunkt der belvetifhen Alpen zu bes 


ſtimmen. 


Miszeltten. 

Hr. Ifland aus Berlin ſpielt jezt Gaſtrollen zu Frant · 
furt. Die Anzahl derſelben beläuft ſſo anf 12, für der 
ten jede er 200 fl. nedſt 2 beſondern Benefizvorſtelluugen 
erhält, 
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Durch die ungänftige Erndte iſt zu Frankfurt der 
reis bed‘ Getreides fehr geſtiegen. Ein Opfündiger Laib 


Brod iſt im furger Zeit auf gr. in der Tare erhöhet 


worden. ‚ Dagegen 'verforicht die MWeinerudte vortrefflich 
gu werben, wenn gleich beider großen Hize bie und da die 
Krauben gu fhnell und ungleich zur Meife gelangen, und 
zum Theil in Faͤulniß übergeben. 

Die Engländer, welche ſich Friegegefangen zu Verdun 
Befinden, halten dort der Sitte ihres Barerlandes gemäß 
häufige Wettrennen. Am 22. Auguſt ſollte eine ſolche 
-Mettfahrt von Werdun nah Bras ı ıf4 Eiunde Entjets 
nung in 10 Minuten in einem von 2 Pferden gezogenen 
und von eigem fpaniihen Kutſcher geführten Wagen vor 
fi gehen. Säon einige Tage vorher wurbe der Weg 
dahin geebnet, . 

Ein Tabafarbeiter in Paris biß Hrn, Mobilarb im 
‚Etreite das außerſte Gelenfe bes Goldfingers ab, und 
wurde in Contumaziam zu 5 Jahr Gefängnif verurtbeilt. 

Zu Frankfurt angelangte Briefe follen mir Beftimmt: 
beit von dem Tode des Königs von England (preden, 

Kozebue's dramatifcher Almanach für 1812 iſt erſale⸗ 
wen, und enthält folgende Heine Stüde: Scrodora, Ging» 
fpiel; bie alten Liebſchaften, Luſtſo.; das Thal von Alme⸗ 
ria, Schanfp.; die Quaͤcker, Schaufp. ; ber Luͤgenfeind, 
Luffp.; das unſichtbare Maͤdchen, Intermesso. 

Auch zu Augeburg If vom dem Hru. Kanonikus nnd 
Prof. Auguftin Starf, der aus den Sonnenftrablen wieder 
zuruͤckehtende Komet beobachtet und befärieben worden. 


— — — — 


Abaigl. Vorſtadt-Theater. 


Donnetſtag: Der wilde Jäger, Oper. 
— — 6 r — —— 


Borladung 
der Jofenba Lanzinger’fhen Anteftat : Erben, 


Joſerha Kanzinger, verwittwete bärgerl. Weishädtn zu 
Kam, aieng kürzlich mit Ted ab, und binterliep ein Teftas 
meut, in welchen fie über ihr heträbtlibesBermögen den Tas 
ver Schlagintweit, Glafermeifter in Kam̃ als Erben ernante, 

Bon ibren Inteftat:Erben ift nur ihr leibliner Bruder, 
Frebonius Hiller, Ftauziekauer Im Zentral: Konvent zu ne 
gelftadt hierorts bekaunt, welchem nah ber allerhöchften 
Borordunng vom 17. Nov. 1803 ( Reg. Bl St. L. ©. 997.) 
ein Erbrest aufteht. 

Da auffer die ſem noch mehrere vorhanden feom kbnuten, 
fo werden biefelben diemit aufgefordert , fi über den Grund 
ihrer Berwandfhaft binnen 6 Wochen um fo fiberer zu legi⸗ 
timiren, und ibre Crflärung circa agnitionem Testamenti 
abzugeben, als auffer beiten die Lanzingerfbe Berlaffenfgaft 

ganz nad; biefem auseinander gefegt werden wird. 


“ 


Binnen dem nemlichen Termin Haben fich au alleiene 
—— zu melden, welche aub was immer fur etuem Regts⸗ 
zunde eine Forderung an obiger Verlaſſenſchaft zn madıen 
baben, wovon bis jezt noch nichts vorgefommen iſt, auſſet 
dejfen fie ebeafalls niet mehr Damit geyört werben. : 
Actum den 6, Augufl 1811. R 
Königl, baier. kandgeriht Kamm Im Degem 
Kreife. 
Ge 609) Bronold, Landridten 


An einer ganz artigen Gegend, eine Etunbe von der Mo: 
fenheimer und Waſſerburget xandfirape entisyen, gedenft 
mau ein Yandgut zu verlaufen, welches bepeber, in einem 
weblgehauten Ehloffe und allen nothwendigen Defonemies 
Bebäuden, nebit einem Feldbau von 2 ſtatken Prerben ober 
4Dwien, 12 Stuc Milmtübe, auch jung Wieh, Saweue 
und Schafe; feiner einen Wurz und Obpgatten, worin 
mehr als zoo Etäd der beten Sorten Objebaumse ſich befin: 
den, — foaud Holyböten, wo alles buritige Wrenm: und 
Bauholz zu eıbolen if; — weiters Zihmwaffer, deſtehtud 
in einem Weiher, Kleinen See und Zorellentanel; — ſo 
eben deſtehet auc ein groper Jaadbogen biebei, — mia 
minder über die golinteribauen, femit G:und und Hoden 
dann der niedern Serigrebarkeit unterworfen find, biegu, — 
und endlichen 3 Theil grop und keinen Zebent in cin Dorf 

Kaufluſtige belieben ſich am das National Zeirungts 
Komteir zu wenden, wo biejeiben Die nahern Aufſchlaſſe 
über ben Verkauf erfahren tönen. (3b 644) 

VBerfeigerung. 

Dienftag den 10. September wird der fogenonnte Ber 
reiter-Cimon:Anger ad 12 13/16 Tagw. 2000 Danke, 
fammt einen Wohn: und Drtonomie Haug, dann einer für 
hi Erallung, vor dem Aartüer, pwiigen der Narund 

er Vorſtadt Au im Ganzen oder theilweißg als ſrelet eigen⸗ 
thum gegen baare Bezahlung verſteigert. 

Die Zuſammenkunft ift am cbarnannten Tage früh 9 
Uhr auf dem Play feltft, und mit dem Schlage 12 Ubr ge: 
ſchiebt die legte umfrage. — R 

Kaufsiufiige önuen fowobl das Gebaͤude, ald aud Me 
Wirfe täglich befichrigen, und die näbern Aaufebebingnife 
werden bei der Verfteigerung vorgelegt werden. 

Münden den 24. Augnft 1811. (3a 681) 


Ein goldenes Pertf&irftiodel iſt verlobren gegangen. 
Der redlibe Finder wird gebeten, basjelbegegen eine 
gute Belohnung zum Koc in der Kaufinger Gaſſe üher 
3 @tiegen zu bringen, oder auf der Yolizei die Anzeige zu 
maden. Münden den 3. Sept, 1811. (678) 


In der Et. Annen Vorſtadt in der Babftrahe , in dem 
fogenannten Eclöffelhauf , fichen drei neue zlügel gu fed# 
Dtaven zu verkaufen, und dunen von Liebhabern nandlich 
angefehen werden. (3a 674) 


Eine Privar Sammlung von mehr al vierbundert Bär 
&ern, buniiden, alhpmifwen , magiicen. umd sabalifti* 
ſchen Indalte, meiftens in alten, böcffelmen und allein 
no& unverfälfchten Editionen, ftehet um einen hiltgen Pte ‘ 
zum Verkaufe feil. D.ü. (34 680) 


gtemden:Umgeige: 
Angefommen den 2. Sept.. Im ſaw abler: Ht- 
Scharpff, Kaufmann vom Frankfurt; Hr. Kramer, dio. von 
Nürnbere. — Img. Hisfd: Die Prinzeffin Eolombrand, 
von Neapel, mis Suite, 
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den 6b. September 1811. 
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National, Zeitung. 


Mir Seiner Koͤniglichen Majetät ollerguädigem Yrivilegium, 





@ngslandb. London, ben ar, Augaſt. (Aus 
dem Statesman.) Seit eınigen Tagen woiten wir alchts 
von den fortwährenben förperlinen und geikigen Leiden Sr. 
Maleſtaͤt ſagen, aus Farcht, die Vetrabniß des Publikums 
zu vermehren, und in ber Hoffnung, bejfere Neuigkeiten 
vertündigen zu können, Allein da die Aerzte jest den Aus⸗ 
ſpruch gerhan haben, fie geben ale Hoffnung auf, daf der 
König te feine Beraunft wieder erhalten fbnne, und fie 
fürsrerem eine nahe Uufldfung, fomwäre es aunds, uniern 
Leſern zu verihweigen, daß bie Syvmptomen ber Krank: 
heit Er. May. uns dermalen ale Hoffnung zu einer Gene» 
fung geraubt haben. Der König leidet durch die Anhaͤu⸗ 
fung bes Waſſers, das ſich über fein Gehirn ergleßt, bie 
beftigften Schmerzen. Alles zufammengenommen, bleibt 
jegt dem Monarchen nur eine Hoffnung, das Bewußtfepn 
AH im Uebergange zw einem beffern Leben zu befinden, 
beiten ihn feine „semplariigen Tugenden fo ansgezeihnet 
würbig machen, \ 

Ein franzoͤſiſchet Abler, der, wie man behauptet, 
im Flufe Alva in Yorrugal gefunden, und von einem 
Spetulanten gelauft worden ift, der ihn für einen Schil⸗ 
Ing bei ſich fehen läßt, befcäftigt jezt bie Müßtggänger 
und Zeitungsfcgeeiber von London. ft dieſer Adler wirf: 
lich von einem franzöfifhen Negimente, fo hätte mar 
ihn als ein Watiomalfiegesgeihen betrachten, und Ihn 
feierlich im Parlamentsfaale aufitelen follen, damit ber 
tägliche Unbitt eines folsen Denkmals unfere Minifterials 
redaern Muth einlöge, Jezt liegt er entwelht in dem 
Händen einer Privatperfon , die einen elenden Profit barı 
aus zieht, und man felte ihm weniger füreine Trophäe, 
“is für eine Nawbildwig.palten, die mis ber naͤmlichen 

V.Zahrg. IL, Wand, 


— 


Kuuft fabrizirt iſt, als mit der man etwa zu Bermingham 
falſche daͤniſche oder Wiener Banknoten ſchmiedet. Uedri⸗ 
geas deweiſt der Zulauf von Meuglerigen, die dieſen üdler 
ſehen wollen, eine für uuſere Waßſen nicht rüpmlide 
Wahrheit: erbeweift, dag ein framzoͤſiſchet Adler ein ſel⸗ 
tener Vogel in unferem Lande it: Rara avis in terris, 
ulgroque simillimacygno! Reiter indeſſen unfer gegen⸗ 
wärtiges Miaifterium mod einige Jahre lang die dffent: 
lichen Angelegenheiten , fo fommen wir viellelar in den 
Fall, mehr franzoͤſiſche Adler, als wirwänfden, gratis 
4u feben. 

Seit Anfang biefed Monats erſcheiut zu London elu 
neues Wochenblatt ; Town-talk or livring-manners ( Stadt⸗ 
gerede ober gegenwärtige Lebensart). Im den beiden erſten 
Nummern finder fi eine Art von fatyeiihem Drama, 
worin die bermaligen Miniſter unter verftellten, aber 
doch leicht zu erfennendben Namen übel behandelt werben. 
Perceval beißt Perſcental, Wellesler⸗Poole Welladay⸗ 
VPoole. Sie find vorgeſtellt, wie fie Math unter ſich hal⸗ 
ten, um fib beu Planen des Dtegenten zu widerſejen, bes 
Cwie hier beyauptet wird), fie mit Vorwuͤrfen überhäuft, 
und bei allen Gelegenheiten feinen Wiberwilen zeigt. „Hr. 
Grey Cheißt es barin) gebt oft zum Pring:tegenten, Ulle 
Sreunde bed Regenten, fagt Perceval, detrachten mich mit 
ſchadenftoher Miene, ich ſchlaſe nicht mehr als der König" at. 
Wellesley fagt einmal, ermärbe fich leicht tröften, wicht 
meht Miniſter gu fen, weun er nut Wein uud Weiber 
babe; ein anbermal meint er, man muͤſſe feinen Brubet 
mit ber Armee von Portugal zum Schuz des Minifterfums 
surädrafen. Die zte Nummer enthält eine Prophezeiung 


:über Den Gall van England, von Beldamı Widolion, eines 


ai 


rt von Noſtradamus. Der Nebakteur erhebt ſich heftig 
gegen die ſchlechten Bürger, bie bergleigen Schriften zur 
Vermehrung des unter bem Wolke herrichenden Schredens 
in Umlauf brädten. Gobdann tabelt ber Redakteur bie 
Gewohnheit, fein Eigenthum mit Autorifation einer Parlas 
mentsafte durch Rotterien auszufpielen, als einen großen 
Mißbrauch. Alle Engländer, fagt er, werben bald nur 
Lotteriebeamten ſeyn. Man hat fchon viele Beifpiele von 
Renten aus niedern Alafen, bie duch dieſe Privatlotterten 
plöslih ein großes Vermögen erworben haben. — Eir 
Grancid Border wird übel mitgenommen ; ber, Journalift 
fagt , bigfer, Patriot habe eine Meuge natürliche Kinder. 

(Ausdem Star.) Verichte aus dem la Platafirome 
som 20. Mai beftätigen es, daß die Revolutiouairs von 
Buenos:apred fih der ganzen Probluz, bio die Haupt: 
ſtadt Montevideo ausgenommen, bemädtigt haben, und 
daß ihre Truppen vor ben Mauern biejer Stadt ſtehen. 

Am 19. Auguſt Wbends gerieth ganz Douvres in 
Schtecken, ba ploͤzlich alle Batterien zu feuern anfiengen. 
Manerfuhe aber balb, daß nur auf einen franzoͤſiſchen 
Kaper geihoffen warb, der vermuthlih ans Neugierde 
Doupres zu fehen, eine Brigg aus Snuderland bie über 
Die Saudbauf, bie unmittelbar vor dem Hafen liegt, ges 
iagt batte, 

Da nähftens 2 berühmte Borer, Eribb und Molis 
neur, fi ſchlagen werben, ſo find fden Werten auf fie 
gemacht worden, die an 50,000 Pfund Sterl. betragen. 

Die Marguife v. Salisbury verauftsitet für den Wiu— 
der ein Gefellfhatsiheater neuer Art, fie läpt Hunde, 
Kazen, Ufen und Papagaven zu gewiſſen menfompos 
Airten Stüden abrichten. 

Framtreid. Im Monitenr lieſet man Fol: 
aendes aus Hieres, vom ı3ten Auguſt: die engliide Ess 
tadre liegt noch Immer auf dem Untergrande der Bucht, 
Außer der Schußweite der Batterien; fie beiteht aus 
13 Lintenſchiſſen und2 Bregatten, nämlich 14, die vor An⸗ 
fer liegen, elnem ı5ten, das vor bem großen Fabrwaffer, 
und drei, die fa verfhledenen Entjermingen, jedoch fü, 
daß ſie immer Im Angefichte bleiben, freugen. Am ıgten 
Heß der Contte⸗ Admiral Emeriau 5 Linienfdiffe und einige 
Srogatten unter den Befehlen des Generale Baudin bie 
inter lichten; blere kehrten erft bes Nachts zuräd, nad: 
dem fie den ganzen Tag Evolutionen gemacht, und bie 
feindliche Obfervatiomdfchlife das Weite zu ſuche n genoͤthigt 


Hatten. 
gm 15. machte ber Felud Feine: Bewegung, und bie 
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u en, pr 
Estadre bed Kalſers feierte daher im der Rhede das Feſt 
Er. Mai. Am 16. gieng der Mizeabmiral mit 3 Dreis 
dedern, 2 Saiffen von go, und 7 von 74 Kanonen, und 
mehreren Fregatten unter Segel; er ſchuzte die Küflens 
fahrt, und, nachdem er die in verſchiedenen Richtungen 
fegelnden franzöfifhen Fahrzeuge in Sicherheit gebracht 
baste, begab er fi mit der ganzen @dfabre, bei einem 
frifgen Oftwinde, nad dem Cingang des Heinen Fahr: 
waſſers der bierifwen Infelm, Er blieb fo im Angeſichte 
ber felndlihen @etadre den ganzen Tag hindurch. Lejtere 
hatte nur 3 Linieniwiffe und einige Fregatten unter Segel, 
welche ihre gewöhnliche Obfervariond Bewegungen machten. 

Rufpland Die Hamb, Zeitung enthält Fol 
gendes aus r 

Petersburg, dem 12. Auguft, Am zz. Juli it 
bie grufifhe Zarenne Tamara, Tochter des Zerewitſch 
Iulon Irakliſewitſch, zum Hofftaͤnlein bei Ihren Mraiefrdr 
fen, den Frauen umd Kalierinen, allergnädigſt ernannt 
worden. ? 

An bemfelden Tage find die Infigwien vom Orden 
der beil. Efatarina des kleinen Kreuzes allergaddigit ver 
Heben : der grufiihen Zarewna Salomia, Gemahlin des 
Zarewitſch Julon; der grufifben Zarewna Anna, Gewahh⸗ 
Hin des Zarewitich Parnaos; der gruſiſchen Zarewna Helena, 
Gemaplin des Zarewitſch Teimuras, und ber grufiiben 
Zatewua Etatarina, Tochter bes Zaars Iratliji, verwiht: 
weren Gemahlin des Fuͤrſten Tſcheldlafew. 

An Aronſtadt find vom 10, Juni bie ben 15. Jul 
viele Kanffahrteifgirfe aus fremden Häfen angefommen? 
und, nach erhaltener Erlaubniß, in den dortigen Hafe 
eingelaufen. * 

Durch einen las vom 28. Jult iſt die bisher ver 
Botene Ausfuht des Holzes ans Petersburg nach der nam 
lihen Grundlage erlaubt worden, wie fie bioder aus den 
andern Hafen ded Meichd geftatter war. 

Säwedem. Die Hamd. Zeitung meldet and 
Stodholm, den 16. Auguſt. 

Mittwoch den 21. b., als am Wahltag der fünfrigen 
menen Donaftie, wird Ihre Mai. die Könfatn ein areht! 
Feſt gebem. . Abende fol dafelbft große Oper ſeyn, und 
das Fönigl. Luſtſchloß Älluminirt werden. 

Der Hr. Gen. Major und Gen. Quarriermeiter ‚wie 
auch Ritter af Tibell, iſt von Er. F'mraji pm Shef ad 
Interim für: die beiden aunmero vereinigten Korpe def 
Gortifitationen und der Feldmieffer ernanıt" wartet: 

“Aus eingegangenen: Berlchten aus Plemrbirrid, vn 
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29. Yun, hatte man bie angenehme Nachricht von Ihrer 
% H,, ber Kronprinzeſſin, glüdlihen Ankunft daſelbſt. 
Spätere Nachrichten vom 20, Juli, find um fo befriedis 
gender, da Ihre £. H. die Aronprinzeifin alle Urfache hatte, 
fi des wohlthätigen Einfuffes zu rühmen, ben der Ge 
brauch diefes Brunnens auf Hoͤchſtdero Gefundpeit gehabt 
bat. Man vermurhet, daß Ihre E. H. bis Mitte Exp: 
tembers in Plombieres verweilen wird, als um welde Zeit 
Dero Schwerter, Ihre k. Mai. die Königin von Spanien, 
von dort abreifen dürfte, wornach man Beranlaffung hat, 
zu hoffen, daß unfere geliebte Prinzefin Ins Vaterland 
auruͤctehten werde, 

Um 9. d. wurben wieder 13 Ochfen, zu der engliihen 
Edtadre beftimmt, fonfiszirt. 

Wenrphpalem. Der weſtphaͤl. Moniteur ent: 
hält Folgendes : 

Kaſſel, den 28. Anguft. Durch einen Beftallungss 
Brief vom heutigen Datum haben Ge. Mai. dem Oberſt 
Baron v. Zurweften zum Grafen v. Widenberg ernannt. 

Darmftadt, dbenzs. Aug. Die Hofzeitung made 
beute die Ernennung bed Hrn. Generalmajors, Baron 
v. Papnenbeim, auferordentlihen Gefandten Sr. I. 9- 
gu Paris, umd des Hrn. Ben, Maigrd, erften Gen. Adju⸗ 
Kanten und Oberfihofmeifter, Baron v. Oyen, zum Ges 
nersllieuteuants:tärabe bei ber Eufte befannt, 

Shweis. Die Berner Zeitung meldet aus 
Ereiburg, den 27. Auguft. 

In der Naht vom 21. zum 22. Yug. Fam ein auſſer⸗ 
ordentlicher Kourler von bes Hru. Landammann ber Schweiz 
Exc., In Folge deſſen eine auſſerordentliche Eizung des 
Heinen Raths ftatt hatte. Nachmittags verreifeten zwei 
Mitglieder derfelben nach ber Wal:Sainte, um alles unter 
Siegel zu legen; andrerſelts erhielt der Chef des Landjd: 
gertorps beu Befehl, den Abt zu verhaften und mach Freis 
burg zu bringen. In der Stadt Freiburg wurden bie Eiſek⸗ 
ten der Trappiften, die fih in einem Partitularhans bes 
fanden, aud unter Siegel gelegt. 

miete m 

Die Univerfität zu Franffurt an der Dder tft num gänge 
lch aufgelößt. Die literariihen Sammlungen berjelben 
find auf der Ober nach Breslau geführt worden, Am 10, 
AUuguſt braten die Studenten die alte Univerfität Nachts 
zwiſchen ur und 12 Uhr unter Fagelſchein mit Leihengefang 
‘zu Grabe, und einer derfelben hielt ihr eine Leichentede. 
Das ſchone ſchwelzeriſche Oberbagli: Thal wurde am 

20, Auguſt durch einen Wollenbruch fehr verwäjlet, Eine 


Menge Gärten, Wiejen und Felder bei Meprfngen wurden 
mit Steinen und Schlamm bedeat. 

Am 30. Anguft ftarb zu Arieshaber, bei Augsburg, 
der Eönigl. baler. Hoffaltor, Beit Raula, im 4z3ſten Jabre, 
Gegen 500 feiner Glaubensgenoßen und Ehriſten begleiten 
die Leiche bed Mannes, der ſich burg feine wohithätigen 
Gefinnungen und feine Bereitwilligfeit Jedermann nuslih 
zu ſeyn, wo er es vermochte, allgemeine Achtung ers 
worben hatte. 

Der vormalige König von Holland hat in diefem Soms 
mer zwei Mal den Gefundbrunnen zu Rebitfh, In Unter: 
ſteuermatk, deſucht, das feiner Gefundbeit ſehr zuträglih 
gewefen ift, Er lebt unter bem Namen eines Grafen v. 
St. deu in einem von ihm in der Worftadt Graben bei 
Graͤz erfauften eigenen Haufe. 

Amı 31. Juli Nachmittags ſchoſſen zu Koͤnigeberg vor 
dem Thore Küraffiere nach der Eheibe, Der bommandis 
rende Offizier, Lieut. Podewils, legte ſich bei einer Panfe 
ins Gras, Ein Küraffier puzte hinter ihm feine Piſtole; 
fie gieng (06, und bie Kugel flog duch die Hirnſchale des 
Dfistere, 

Bei Ortelsburg, in Preußen, herrfcht bie größte Dürre- 
Das Waller fehlt gang. Der 120jaͤhtige Greis Marques If 
im Dorfe Zlebeuburg bei Orteleburg oo Jahre Wirth geweſen, 
Kaum ſich aber einer folde Dürre nicht erinnern. In den 
Wäldern entitehen die fürdterlicften Brände, fo daß der 
Mauch felhit die Eonne verbunfelt. Im berfelben Gregtud 
treibt jezt in den Wäldern ein fehr gefäprliger Pferdedieb, 
Namens Mattuſchewig, fein Weſeu. 





Theater, Auf ben beiden biefigen Töntaf, Thea⸗ 
tern wurden In den legte Tagen 2 neue Etüde mit Beifall 
aufgeführt. Im köntgl. Hoitheater gab man Sonntage 
ben 1. Sept. zum eritenmale: Der Brief aus Gas 
dir, Sqauſp. in 3 Uften von Kozebue, Die Handlung 
iſt nicht ohne Jutereſſe; jedoch war ed, ungeachtet des 
Fleißes der Darſtelenden, nit gan, moͤglich, den beiden 
eriten Alten einlges Langwellige zu benehmen. Erſt im 
gten Alte wird das Jutereſſe erhöht, und am Ecluffe 
befriedigt das Etüd vollflommen. Das Bemüden ſaͤmmt⸗ 
licher Epielenden war nicht zu verfennen, und daber war 
der Beifall gewiß mehr ihnen, als dem Dieter, geweiht. 

Sonnabends den 31. Auauft ward auf dem koͤnigl. 
Vorfladtrbeater zum erftenmale aufgefübrt: Die Zim— 
merberren, Luftip. img Aften von Richter. „ Der Der 
faſſer bat fon in feinen frübern dramatischen Arbeiten: 
Die Eiveldauerin Wien, und, Die Wiener 
in Cipeldan, feine Befauntihaft mit dem, was auf 
dem Theater Wirlang madır, an den Tag geleat, md 
man Fonnte ibm nur dem Vorwurf machen, daß er Mine 
Karben zu arellauftrus. Dies ailt and von dem ermäbns 
ten Zuffpiel; jeboch gebührt diefem vor jenen das Lob, 
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daf die Charaktere darin, wie er fie einmal aulegte, auch 
gut von ihm durchgeführt werden. Odgleich diejes Stuͤck 
eigentli nur für Wien gedipter ift, fo Ind doch aud viele 
allgemeinere Beziehungen darin, und eine raſche und leb: 
hafte Darftellung verfhaffte ihm auch bier eine guuftige 
Aufnahme, indem die Hauprroßen darin fehr gut befegt 
waren. 

Die unterhaltende Yantomine: Harlekins Hoch⸗ 
selt, von den Herren Schlorthauer und Neuner, iſt vor 
geftern zum sıtenmale mir dem größten Beifall und bei 
dem vollften Haufe wiederholt worden. Wenn aud ein 
Berichtserſtatter über diefe Pantomime in Nro. 29. der 
Reipgiger mufitalifchen Zeitung von diefem Jahre Häglic 
bedauert, baß fie zmal nadeinander mit aufgebobenem 
Abonnement gegeben worden, welche Ehre ſelbſt dem ent: 
ſchledeuſten Meifterwerte dramatiſcher Kunſt bier noch nie 
widerfahren ſey, ſo geht dies ſeht natürlich zu. Die ernite, 
erhabene Kunft verliert nihrs am ihrem Werthe, wenn 
auch nur der kleinere Thell ihr huldigt, und Schiller, 
Goͤthe, Voltalre und Gorneile werben darum nicht minder 
geſchatt. Aber eine große und achtbate Klaſſe Meuſchen 
gebt ind Theater, nm ſich zum zerſtreuen und zu erheitern. 
Diefe laſſe man ſich auch ergdjen an den wunderbaren 
Mbdenthreuern , die der SBauberer zum Beften feines 
Lieblinatpaared, bereitet, Noch in vielen Jahren wırb 
eine froblibe Menge fih au diefen unſculbigen Herrlich: 
feiten beluftigen, die vow einer fo freundlihen, abwech⸗ 
felnden Mufit begleiter werben. 
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Köntglihee Hof: und Natlonal: Theater, 


Freitag ben 6. Sept.: Der Briefand Cadir, 
Drama in 3 Aufzügen von Kozebue. Hietauf ſolgt: Ub m 
Haffan, Singfpiel in ı Aufz. 





Königtl. Mmorffadbt: Cheater. 
Samflags: Der Wildfang, Luſtſp. 


ee 
Belanutmadung. 


Bon Seite unterzeihneter Juſpeltion gedenkt man finf: 
tigen Mondtaa, als am 9. d. die Verfteigerung der Materials 
Anffuhr von der iſten Stunde der Münchener, Freifinger u, 

Ingolftädter Straße ; 
ber Dachauer Augsburger; 
der Münchener Landsberger; 
ber Mündener Weilhelmer; 
ber Mändener Wolfratspaus 
fer, md 
der Mindener Ismaninger 
Straße an den Wenigſtnehmenden vorzunehmen. 
Steigerungsluftige haben ib alfo an obigem Tage Bora 
mittags 9 Uht bei dem großen Wirth zu Haidhauſen einzus 
finden, ihre Anbothe ad Protocollum zu geben, und das 
Weitere zu erwarten, 
Actum Münden am 5. September 1811. 
nigh, baler. Waffer- und GStraffenbau 
König Infpeftion Münden, 


Ott, Zuſpeltor. 
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EdittalVorlabunsgs. 


Bei der, zur Eretution einer Wechſelſchuld vorgemoms 
menen Anwefens:Abfadgung bes Jojeph Oerl, verwittibten 
MWeißgärbers in Gurd zeigte ee fi, daß die Schniden das 
Vermögen des ſelden bei weitem überfteigen, woburd) ſich der 
Konkurs von feibft ausſpricht. 

Da nun aber der genannte Oerl bei einer gätliden 
Stuldenbepandlung anf berrähtlige Nachlaſſe hoffet, ſo 
wird zum Werfuh dieſer Ausgleichung Mondtag der 16. 
Dieies Monats September anberaumt , und wer Immer eine 
rechtliche Forderung an demſelben zu haben glaube, mit der 
Warnung zu unterzeichneten Laudgeright hiemit vorgeladen, 
daß im Falle einer gutlichen Ausgleibung die nimt erdeis 
nenden noch unbefannten Gläubiger ausgeſoloſſen, bie bes 
Tannten Adweſeuden das was die Mehrheit der anwe ſaden 
bef&liepen werde, ſich mußen gefallen kayfen ; daß endiidh 
in 3erfhlaguug der Gute Diere Kagrsiahrı als ber erſte 
Edikstay ad liquidandum gelte, ſonach Dranerstag der 17. 
Ott. als der zweite Ediftätag ad excipiendum, mad der zte 
ad concludendum auf Mondtag den 18. Nov. feft gefeät ſty. 
Wonac ſich alſo zu adıren ift. 

Beſchloſſen am 29. Auguft 1811, = 
Königl. baler. Landgeribt Mühldorf im 
Yfar: Kreije 


Gerbl, Landrſchter. 


Belanntmadung. 


Da man die Behaufang des feel. Bucdrudert Anton 
Sranz in ber Sendlingergaſſe Niro. 159. per ploris lieitatio- 
nem jedoch salva ratificarione zu verfaufen gebeufet, und 
hle zu Donuerstag den 19. d. früh von 9 bie 12 Ubr auserjes 
ben bat, fo wird vorläufig angenterfr, Dap diefe Behauſuag 
eine Breite von 55 baiertfide Saud in der Sendlingergafft, 
und von 160 Schuh in dem Dultgapwen entnalte, und mit 
swauzig thelis großen theils kleinern Wehnungen, swölf 
Kellern, wovon einer aus drei Abtheilungen beitehet, and 
in einer deriei Abtheilung fih ein Brunn, und ein Baofen 
befindet „ ferners mir einem geräumigen Hof, mit einem 
laufenden Waffer, einem Cinfahrtethor, mehreren Holjle* 
gen, und 2 Stallungen eine gu 6 und bie andere zu 14 Pier? 
den, an welch leztere eine Heiner Hof jtoffet, veriehen, und 
fowobl die Lage, als Die Bauart von ſolcher Art (ev, dab das⸗ 
feibe fuglich in 2 Häufer abgetheilt werden künne , und Def 
beite Gefbäftsbetrieb für einen Handelsmann, Mein: ode? 
Bierwirth, Bäder und Mezaer hierin zu macen fed. » 

Kanfeluftiige beließem fi an gehörten Tag und Stun 
in befagter Behauſung über ı Stiegen um ihr Unboth zu 
f&lagen, zu melden, und fönnen aus unter ber Zeit in Un? 
febung der darauf liegenden Ewiggelder, fo andern da 
das Nähere bei Endesgeſe zten in Erfahrung bringen. 

Münden den 2. Sept. 1811. Aitier 

2le. e!r 
Ebnigt.baier. Mdvolat, als Bud 
druder Franp’jher Tefiamentt 
Ga 661) Erefutsrt. a 


Bremdbens@Angetge ı 
Angefommen den 4. Eept. Im ihm. abler: Pt. 
Ehriftian Bernhard, Handelsm.; Hr. Ehriſtlan und Hr. Iu 
Toh Paſavant, Handeleleute von Frantf. — Jg. Ateub: 
Hr, Darmſton, Gutebeſizer von Jugolſiadt. 
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Baieriſche 


den 7. September 1311. 


Rational, Zeitung 


Mit Seiner Königligen Majendt allergnaͤdigſtem Ytivile zium. 





England Muszsäge des Moniteurd aus eng: 
liſchen Blättern. 

London, ben 23. Auguſt. (Aus dem Star.) Nah 
Berichten and dem la Plataſtrome hat ih Montevideo 
am 16. Juni an bie Truppen von Buenossapres und deren 
Bundesgenoffen ergeben. Manglaubt, weiß es aber nicht 
mit Sewißheit, daß der Bicefönig Elio mit feinen Haupt: 
anbängern zu Waſſer entkommen ift. Die Miniſter haben 
die Beftätigung dieſer Nachricht durch Depeſchen aus Rio⸗ 
Janeiro vom 7. Zulierhalten. Die Parrioten von Buenos: 
Bores find auch im Inmern bes Landes glüdlich geweſen; 
fie haben fi der Städte Guallegay, Gualaguaſihie uud 
Urtajo de la China bemäcrigt. 

Ein heute früh angelommenes Felleiſen aus Liffe 
bom bringt Briefe und Zeitungen bis zum 4, Auguft. Uns 
fere Armee batte fih von nenem in Bewegung gefejt; fie 
befindet ſich jezt auferbalb der ungefunden Eämpfe von 


Alentejo, nur General Hils Korps ausgenommen, welches 


dort geblichen iſt. Das Hauptquartier it nah Gaftel: 
Branco verlegt worden. General Blate's Erpebition fol, 
wie e6 helßt, zu Almeria landen, — Zu Lifabon ‚werden 
die Waren mit einem Verluſt von 30 bis go Prozent 
wesen die Loudner Preife vertauft; überbief muß man fie 
auf Kredit hingeben. 
Bulletins, „Windfor, vom 23. Auguſt. Seine 
Majertät find Heute im namlichen Zuftande wiegeftern.“ 
„Bom 24. Aug. In den Symptomen der Krankheit 
St. Mai. iſt Feine Wenderung.“ 
Der Star fept hinzu: Mam hat zwar bad Geruͤcht ver 
—— ber König fep im Gefahr; allein mir wiſen, daß 
die Derfomen, bie in feiner Räpe find, Leine unmistelbare 
Gefahr fürchten, 


- 


Der Herzog von Suffer defiadet ſich ebenfalls gefährlich 
franf; er hat am 21. Auguſt einen Ruͤcfall gehabt, der 
für fein Leben Beſorgniſſe erregte. 

Am 23. Auguſt begab fit der Lerdkanzler in das Dbers 
Haus, und morifisirte dem Pärd mit den gewöhnlichen 
Förmlicfeiten, und vermdge Auftrags vom Prinz-Negens 
ten, daß das Parlament bis zum 4. Okt. prorogirt fey. 

- Die ftanzdſiſchen Kaper Mind fortwährend fehr thätig 
im Kanal von Jerfey. Im wenig Tagen haben fie vor Cor: 
bear, bei Jerſey, 2 Schiffe mir Kohlen und 2 mir Ballaft 
genommen, 

Das amerifanifge Schiff Brutus, von Baltimdre 
nah Bordeaur beftimmt, tft von ber Fregatte Diana anges 
alten und nah Plomouth gefh'dt worden, - 

Duck das Paderboot Ehefterfield geht Nachricht ein, 
daß am 7. und 8. Juli auf dem Infeln unter bem Binde 
ein ſchteclicher Orfangeberrfiht hat, worin mehrere Sie‘ 
verloren gegangen find, 40 Schiffe, meift amerttanifhe, 
liefen bet &t. Barthelemy auf den Strand, ln große 
englifhes Schiff, 2 amerifantfde und 25 Meine Fahrzeuge ” 
wurden bet Antigua auf bie Aüfte geworfen, Der Vigilant 
wurde am zoften anf der See gefehen, ohme einen Mann 
am Bord zu haben, Der Suffer firandete bei St. Chrl⸗ 
ſtoph. Mehrere andere Schiffe wurden aufs vode Meer 
getrieben, 

Das and Yortugal zurädgetommene 7te Züfeller: Mes 
giment pafirte vor wenigen Tagen auf felnem Were nad 

Maiditone burch Tunbridae. Diefes Meginent iſt auf 5 
Offiiert und 70 Soldaten aſamwengeſchmoͤlzen. Meb: 
rere darunter haben (hrediihe Wunden erhalten; unter 
andern wurde einen @eldaten Diegunge durch eine Kugel 
212 
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bergeftalt zerquetſcht, daß man fie ihm aus ſchnelden muß⸗ 
te. Die Eiawohner von Zundridge haben eine Subſcription 
für diefe Unglütligen eröffnet. 

ku Zu Oporto in Portugal hat am 24, Jull nach einer 
anferordentlihen Hize ein heftiger mit einem Gewitter 
verbundener ‚Drfan gewürhet, der im Hafen vielen Scha⸗ 
den that. Die Donnerfäldge waren fo gewaltig, daß die 
älteiten Leute ſich keiner folgen entfingen, und viele Pers 
fonen in Ohnmacht fielen. 

Der little Belt it zu Portemouth angefommen; alle 
Dffigiere defelben erzählen den Vorfall mit dem Prafis 
denten wie der Kapitän Bingbam. 

Franftreid. Paris, den 30. Auguſt. Es 
bieß, Ihre Maieftäten würden ſich am 29. Huguft von 
Krianon nah Compiegne begeben, 

Ein Artikel aus Toulom vom 22. Aug. im Moniteur 
erzählt: „Die Schiffe Majeſtueur, Boreas, Ulm, Donau 
und Magnanime braten den 2ojten damit zu, auf einige 
Schiffe, die ſich dem Hafen genäbert hasten, Jagd zu 
machen. Am zuften fliegen der Aufterlig, Wagram, Öpep, 
ter, Sufrein, Donauwörth, Breslau, und mehrere Fre⸗ 
gatten zu jener Esfadre, und machten dem ganzen Tag 
im Augefiht der engliihen Esfadre Evolutionen, Heute 
am zaflen fahren 10 von unfern Schiffen fort, fo zu mas 
ndoriten. Es if unmöglich, eine beharrligere Thätigfeit 
zu baben, als diejenige ijt, welche ber Viceadmital Emes 
tiau diefer Eskadre einſloͤßt.“ 


Mainz, ben 29. Aug. Man hat Hier Folgendes 


befannt gemacht: 
. Mainz, ben 26. Yun. 1811. 


Der Reichsſsbaron, Vräfeft ded Departements vom 
Donnerdberg, au den Mair von Mainz. 

3% habe die Ehre, ihnen Ausfertigung meines Bes 
ſchluſſes von dem heutigen zu übermaden, welcher die Zeit 
der Eröffnung der Jagd für das gegenwärtige Ioor bes 
ſchleunigt. Ir glaubte eine Verfügung beifügen zu mäfen, 
weiche durch bie Lage, in welcher ſich gegenwärtin unfere 
Felder befinden, nothwendig geworden if, Eine Dinge 
magender Ibiere, gemeinlih Ratten und Miufe genannt, 
die ich in meinem Beſchluſſe unter dem Namen feldratten 
und Feldmaͤuſe bezeichnet habe, griffen erſt uriere Erndte 
ar, und bedrohen nun auch unfere Saat. Michrere Waire 
haben zur Audrottung dieſer Thiere Manfregeln genem⸗ 
men, welde meinen Beifalf verdienen. Ohne an iren 
Maaßtegeln etwas zu ändern, glaubte ic in der Natur, 
der Dinge ſelbſt ein Hilfemittel ſuchen zu muͤſſen, um ihre 


Bemühungen zu unterfiägen. Ich babe befohlen, daß bie 
Jager, für den Augeublick, die Maubpögel und andere 
Thiere, Fühfe, Dachſen, wilde Kazen, Reiher ıc., welche 
natürliche Feinde der Feldratten und Geldmänufe find, vers 
ſchonen follen. 

3% glaube wohl, daß die Jäger gegen biefe Mans: 
regel murten werden. Gewoͤhnt die Thiere zu bekriegen / 
die ich unter meinen Schuz zu nehmen ſcheine, ſehen ſie 
ſich eines Geuuſſes beraubt, der fie im mehr als einer 
Hinfiht intereffirt, Aber auſſer dem, daß dieſe Verfü: 
gung nur eine gewiſſe Beit gilt, und man ſich eilen muß, 
unjere Gelder von der Plage zu befreien, die für fie bie 
furdtbarite ift, glaube ich denen, die ſich über die Strenge 
meines Beſchluſſes beflagen könnten, bemerfen gu müffen, 
daß er fich auf die bewährteften Erfahrungen gründet, Die 
Wiſſenſchaft it wahrhaft wäzlih, wenn fie praktich iſt, 
und ohne bier eine große Anzahl Autoritäten anguführen, 
die alle gleihe Achtung verdienen, fhräntte ih mid bar: 
auf ein, folgende Stelle des Hrn. Sonini, eines unferer 
beten Naturfundigen, denen vor Augen zu legen, bie 
gegen die Entibeidung des Beamten Hagen fünnien: 

„Um der Wermehrung der Feidmäufe Schranlen zu 
fegen, fagte er, muß der Menſch feine umüberlegte Zer⸗ 
ſthrungsſucht aufgeben; man muß die Feinde, melde die 
Natur gegen eine hoͤchſtſchaͤdliche Thlergattung geſchaffen 
hat, zu. Hälfe rufen, fie faonen, und Ihnen bie Sorge 
uͤberlaſſen, fie in fo geringer Anzahl beftehen zu laſſen, 
daß inte Verheerungen nicht ſeht bedeutend werden. ale 
Arten Raubvögel falten über die Feldmaͤuſe und Feldratten 
ber. Aber durch einen Ichhaften und unbefonnenen Arie 
find diefe Vögel fehr felten geworden; und doc befaigen 
fie unfere Erndten, bie fie nie berühren; und fährt man 
fort, fie zu todten, dann iſt Fein Zweifel, daß Die Anzahl 
der fhddlihen Thlere ſich von Tag zu Tag vermebre, uud 
durch eine norhwendige Folge ſich unjere Eubfitensmittel 
vermindern. Im der Unermeßlichkelt der Weſen und Sub⸗ 
ſtanzen, welde die Natur über unfern Erdball verthellt 
bat, fezte fie ein weifes Gleichgewicht feſt, das dieſelden 
in gerechten Schranken hält: Indem der Menſch dleſes 
Gleichgewicht ftörte, umgab,er ſich mit Verrwirrung nnd 
uebeln, denen es mit jedem Tage ſchweret wird zu ber 
geguen.“ 

Sollten Ab übrigens, Hr. Malr, die Thiere, welcht 


ich gegenwärtig fhonen zu müßen glaube, zu (ehr vermehren 


dann baden wir wirffame Mittel gegen biefelben, die 
und gegen die Feldtatten und Feldmdufe mangeln, nad 
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die Obrigkeit wird ſich eine Pflicht daraus machen, bie 
Loſung zu ihrer Zerſtoͤrung zu geben, wenn es Zeit 
dazu ift. 

Ich bitte Sie, dieſen Brief, welcher meinem Be: 
ſchluſſe zur Erläuterung und Mechtfertigung dienen fol, 
gefältigit im bas Journal bes Departements einrücken zu 
laffen. Die unterrihteten Leute werben mir ihren Beifall 
geben, und ic zähle auf denGehorſam und die Folgſam⸗ 
keit aller meiner Verwaltungsuntergebenen in einem Ges 
genſtaude, der fie alle gleich intereifirt, welche aud ihre 
Privarmeinungen ſeyn mögen. 

Ich habe die Ehre Eie zu grüßen. 

Baron v. St. Andre. 

Waäartember g. Die Stuttgarter Zeitung 
meldet: 

Stuttgart, den 3. Sept. Se, Fünial. Mai. baten 
heute Vormittag um 11 Uhr allbier dem am königl. Hofe 


neu accreditirten großherz. badenſchen aufferorbentlih 


bevolmactigten Geſandten, Staateminifter, Freihetrn v. 
Marſchall, die Antritts Audlenz zu ertheilen geruhet. 

Se. koͤnigl. Mai. haben geruhet, den wirkt. geh. 
Math und Staarsrath v. Wangenheim zum Landvogt am 
mitrlern Near, und zum Kurator der Univerfität Tuͤ⸗ 
Bingen ; 

Bermöge allerböhfter Mefolution vom 2. September 
den vormalıg koͤnigl. bater. Nehuungs:Afiitenten Wolf 
sum Kontrollenr bei der Adıniniftration des Chauſſee-Ge⸗ 
fäls ; — vermöge allerböciten Mefcripte vom 3. Sep: 
tember bie vormaligen fönigl. baier. Appellarioud + Ges 
richtsraͤthe: v. Prümmmer in Ansbach, Faulhaber in Mem⸗ 
mingen, und v. Galsberg in Ansbach, fo wie den vormas 
ligen Hoch⸗ und Tentihmeifterfhen Hofrath Herzberger In 
Mergentheim, zu wirkligen Mäthen des Eönigl, Ober: Jırs 
My: Kotegit, — ſodann den vormaligen Hoheulohe Wal⸗ 
denburg⸗Schillings fürflifhen geheimen Rath Meibel zum 
Aſſe ſſor in dem Ober: Iuftig-Kollegio zu ernennen. 

als eine Naturmerkwaͤrdigkeit verdient es angezeigt 
au werden, daß am 10. Aug. in der koͤnigl. Meierey zu 
Monrepos ein Etiertalb von Schwelzerrace gefallen, welches 
nad der Geburt 134 Pfund gewogen bat, 

Herzoatbum Naſſau. Herrv. Rel⸗ 
net, Greßmaſor fm naſſauiſchen Dienften, Mitalied der 
Chrerlegion, und feit dem Jahre 1808 Kommandant der 
Chauffeursesfadron Er. Durct. zu Vferde, welcher durch 
feine Bravour und feine unerſchregenheit zu dem Gelingen 
Einer grofen Menge drillantet Gefechte beigettagen bat? 
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bat vor Kurzem feine glorreihe Laufbahn, Indem er an der 
Spize feiner Truppen muthooll focht, vollendet. 
Neapel, den 16. Augnſt. Die Entwidelung und 
Erflärung der im Herkulanum gefundenen Handfriften 
wird durch die Sorgfalt der Megierung und bie Bes 
mübung des ‚Hra, Mofini, Gcotti unb Peffeti jehr thätig 
fortgefegt. Neulich bat man Bruchftüde von einem latei⸗ 
ulihen Gedichte über den Krieg zwiſchen Markus Antonius 
und Auguſtus, fo wie au lange Stüden aus dem aren 
Buche Epikurs über die Natur herausgegeben, und man 
giebt die Hoffnung nit auf, das ganze Werk biefes 
Schriftſtellers noch zu finden. Mau bat jegt ein morali⸗ 
ſches Wert des Poloftratus, eines berühmgen Schuͤlers von 
Epifur, unter der Preſſe. Nun will man auch Brucftüde 
des Colotus über ben Lifis des Plato und des Conidfus 
über die Freundſchaft bekannt wahen. Mirklic arbeitet 
man an bem Drud eines ganzen Werkes des Philodemus 
über die Redelunft. Die Nabgrabungen in Pompeji wers 
den mit neuer Lebhaftigkeit beirieben, feitdem Se. Maj. 
das dazu bejtimmte Kapital vermehrt haben. Ein Theil 
der vortrefflichen und reihen Fußböden von Marmor, welde 
man dort gefunden hat, iſt für die Gallerie im fönigl, 
Mufeum beftimmt. inige andere find in den Saal ber 
Akademie gejiellt worden, wo fie-von den Künftlern bes 
munbdert werden; denn man kann fich nichts reicheres und 
kofibareres vorfellen. 
Baierm 
Su Iunsbrud wurden am 31. Auguft die Yreife 
unter die Schüler der daſigen Etudienanftalten mit Felers 
lichkeit ausgetheilt. Nah den gedrudten Werzeichniffen 
waren am dortigen königl. Lyceum 120 Studierende; in 
den Gpmuaflal: und Primärklarfen waren 213 Schüler. — 
Die Preifevertheilung für die Squͤler und Schülerinnen 
ber deutihen Rehranftalten wird am stem ftatt haben. — 
Die Frau Fürfiin Colombrano, Gemahlin des Fünigl. 
neapolitanifben Gefandten am könial. Hofe zu Münden, 
iſt nad einem Aufenthalte von 21 Zagen von Innsbruck 
nach Münden abgereifet, nachdem ihr franfgelegener Sohu 
durch den Doftor und Prof. Aberle wieder hergeitelt wor⸗ 
den. — Zu Junehrud gab es zu Anfang des Monats Sep⸗ 
tember reife Trauben, welches fonft nie der Fall war; 
aud wurde der türfiihe Walzen ſchon abgenommen „ ber 
aber nicht fo ergiebig ausfiel,. als man im gFrübiahr 
glaubte, ; 
“Und gu Nürnberg hatte am 2. Gent, bie Preifes 
vertheilung an bie fleifigflen Squler in den daſigen Sqhal⸗ 


rg 
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anftalten ſtatt. — Die Naͤrnderger Herbſtmeſſe bat num 
angefangen. Zum erftenmale wird dieſelbe auch von Schuß» 
madern und Töpfern (Hafnern) aus andern Drten des 
Königreichs befucht, denen der Marimiliandplay zum Ver⸗ 
kaufeplage angewiefen ift. 

um 5. September war in Münden der in biefen 
Blättern fchon beſchtiebene Komet Abends gegen 9 Uhr in 
Eid Welten dem blopen Auge ſichtbar. 

In Nro. 215. ber baier. National: Zeitung vom Jahre 
1810 geſchah Erwähnung, daß der Färber Euſtach Ziegler, 
von Michelfeld, wohin er fi von Mirrertei vor kurzem 
hingejogen hatte, einer Kommilfion der fönigl. Alademie 
der Wiſſeuſchaften fein von ihm verfertigtes Judigo Surros 
gat zut Prüfung vorgelegt habe, die ed aud als ſolches 
anerkannte, ohne jedoch über deſſen Ausſcheldung ang dem 
Maid ein Urtbeil fällen zu Eönnen, da biefe nicht unter 
ihren Augen gemacht worden war. Cben bemeldter Ziegler 
hat num von feinen erzeugren Waidpflanzen eine Kiſte volf 
nah Münden gebracht, und am Dienftag den 3. September 
vor deu Augen einer Kommifflon der Alademie, aus Bota: 
aitern u, Chemiften zufammengefest, bie Ausſcheidung bes 
Surrogats ans den Waldpflangen zurvolften Aufriebenpeit 
vollzogen. 

— — — 
Abnigltliches Hof⸗und National: Theater. 
as irtbhaus i 
ER re — wa, 
Könige. Vorſtadt-Theater. 


8: Der Wildfang, Luſtſp. 
—— Die Pilger, Ritterſchauſp. von Ziegler. 
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Befaunntmadung. 

Bon Seite unterzeichneten Iufpektion gedenft man kuͤnf⸗ 
tlaen Mondrag, als am o. d. die Verfteigerung der Materials 
Kujjupr von ber ıften Stunde der Münchener, Freiſinger u. 

Angoltädter Strafe ; 
ber Dabauer Augfburger; 
der Münnener Laudsberger; 
der Mindener Weilheimer; 
der Mändener Wolfrats hau⸗ 
fer, und 
der Mündener Jomaninger 
Straße an den Menfaftnehmenden verzunehmen. 
Eteiorrunasluftige haben ſich alfo an obiaem Tage Vor 
mittags o Ubr bei dem arogen Wirtd zu Haidhauſen einzu⸗ 
finden, ihre Andotde ad Protocallum zu geben, und das 
Weitere gu erwarten. i 
Actum Münden am 5. September 1811. 
Königl. baier. Waſſer und Straffenbau 
Infpeftion Münden 
(2b 689) Dir, Zupelter. 


Die Ellſabetha Wichtelhuber, eine verwittwete Bid 
In Ofen, oder-derfelben Helikten werden biemit ie 
aufgefordert, inner 30 Tagen im Königreihe, uud inner 
60 Tagen auſſer demſelben ihten Aufenthalt dahier bekannt 
gu machen, indem man ihnen dag Teſtament ihres verſtor⸗ 
deuen Ehmwagers, rejp. Vetters Talenıin Wichteldubet, 
Epiral Beneftziatens babier , zu erdfiuen hat. 

Sign. Burghaugen im Salzachtreiſe, den 29. Aug. 1811. 
Königl. baier. Land und Stadt: Geridt, 
Ya begaler Abwefenheit des kon. Landrichtets. 

(686) Squneid, Alfefot. 


Berfteigerung. 

Dienftag den 10. Eeptemiber wird der fogenaunte Ber 
reiter-Simon:Anger ad 12 13f16 Kagm, 2000 [jSbubt, 
fammt einem Wohn: uad Defonomie Haus, dann einer ſe⸗ 
parirten Stallung, vor dem Iſatthor, zwiſchen der tat und 
der Borftadt Au im Ganzen oder theilmerfe als fteles Cigen⸗ 
thum gegen baare Bezahlung verſteigert. 

Die Zufammenkunft ii am obgenannten Tage früh 9 
uhr auf dem Play ſelbſt, und mit dem Schlage 12 Uhr ger 
ſchieht die legte Umfrage. 

Kaufsluftige fönuen fowobl das Gebäude, als auch bie 
MWiefe täglich beficrigen, und die näbern Kaufsbedingalffe 
werden bei der Verfteigerung vorgelegt werben. 

Münden den 24. Auguft 1811. (3b #81) 


Yu einer ganz artigen Gegend, eine Stunde von ber Mor 
fendeimer und Waplerburger Yandfirape entlegen, gedentt 
man ein Laubgut gu verkaufen, weldes befiebet, in einen 
wohlaebauten Schloſſe und allen nothwendigen Defonemies 
Gebäuden, nehft einem Felbban von 2 Narten Pferden oder 
aA Ochſen, 12 Städt Mildtübe, aud jung Dieb, Ehmeine 
und Schafe; ferner einen Wurz: uud Obitgarien, worin 
mebr ald 300 Stüd der befien Sorten Ohfihäume fie befine 
den, — fo and Holzböden, wo alles bürftige Brenn und 
Bauholz zu erholen it; — weiters Fiimmafler , beftebend 
in einem Weider, einem See und Forelenbädels — fo 
eben beftebet aud eim großer Jagdbogen hiebei; — ni@f 
minder über die go Unterthauen, fo mit Gruud und Boden 
dann der niebern Gerichtabarkeit unterworfen find, bien, F 
und endlichen 3 Theil groß und Heinen Zebend in ein Dorf. 

Kaujluftige belieben fih am das Wational Zeitungßs 
Komtoir gm wenden, mo diefelben bie nähern Wuriwläile 
über den Verlauf erfahren fönuen. (+ 64) 


Eine Schöne uhd gute Logle von 5 helzbaren Fkmmerk , 
Küche, Speis, Keller und andern Bequemlicteiten den 
Kaufingergaffe Yro. 20. über 3 Stiegen, in für bevorfteb 
Micaeli zu veriifren. (24 687) 


Jemand ber binnen 14 Tagen ober 3 Wochen 5* 
nen Wagen nad) Leipzig oder Dresden reifet , minf@! 63) 
Meifegefährten auf gemeinfhaftlihe Aoften. D.b. (24 


E6 ft ein Bohufutfiher hier, wmelder Metsur führt nA@ 
Stuttgardt, Mannheim, Etraiburg oder Franffart ; 
fi die ſer Netourgelegenheit bedienen wid, kann fi be 68 
Eindl, Weingafgeber zum goldenen Bär, anmelden. (685) 


Yu der Et. Annen Vorſtadt in der Babfirafe „ fi ri 
fogenannten Ehlöffelpaus „ ftehen drei neue Alögel zu {e® 
Drraven zu verfaufen, und fönnen von Liehhabern Aändtif 
angeichen werben, f (sb 574) 
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Baieriſche 


Syanten Madrit, dem 4. Auguſt. Der 
König hat den Geueral⸗Polizeiminiſter, Don Pablo Arcis 
das, in die Provinzen Ergovla und Avila gefhitt, um 
daſelbſt alle Zweige der Adminiftration definitiv zn orga: 


. nifiren. Während feiner Abweſenheit wird er dur den 


Minifter von Indien erſezt. In die übrigen Provinzen 
werden ebenfalls Männer von ausgezeichneten Keuntniſſen 
unb Treue geſchickt. — Auf die Bitte ber Obrigterien von 
Valladolid hat der König 32 aus verfhichenen Gründen 
verhaftete Perfonten deznadigt. Sie waren flrafbar ohne 
verbrederifme Ablihren gebabt zu Haben; die Diäufe ber 
Feiade Spaniens harten ipren Vetſtand irre gefüprt, ohne 
Bas Herz zu verderben. i 
England, 
Folatudes aus London, den 23. Auguſt. Man kündigt 
den Vertauf von 4,000 Stüt oſtindiſchem Nanling zu 5 
Sqhil. (6 Franten) das Std; vom 150 rät Madtas zu 
2 1f4 Schill, die Yard; von 700 Städt einfachen Mouffelin 
zu 6 Pence (12 Sous) ıc. an. Dergleihen gezwungene 
Verkäufe find fo gewöhnlich, Daß fie feine Aufmerlſamleit 
mebr erregen; aber bewelſen fie nicht beſſer ald alle Ber: 
nunftſchluſſe die traurigen Folgen, womit und die Kouti⸗ 
hensatbtefade droht? — Die iclaͤudiſchen Ratholiten ſezen 
ihre Berfammiuugen fort? — Eine ſich für eine Zauberin 
atsgebende Perion, Bertv Tomnfend, iſt zu Gmonatlider 
Gerängnifftrafe veruriheilt werden, mell fie von einem 
jungen Maͤdchen von 10 Jahren, durch die Drohung, fie 
durch ihre magiſchen Künfe ſterben zu tagen, mehrere 
Geldſammen erpreft hatte, Das arme Kind iſt aus Furaf 
blödjianig geworben. Die Zauberin iſt 70 Jahre alt, und 
ae dleſer Umſtaud konute fie eluet ſtreugetn Strafe ents 
V.Jahta. IL Band, 





Das Joumal be lEmpire enthält - 





Mir Seiner Aönigligen Majendt allergnädigfiem Privilegium. 


sieben. — Der Profefor ber Muemonff, Hr. Beinatgle, Mt 
von Hamburg zu Kiverpool angelommen, wo er bereits 
einen Lehrfurg im feiner angeblichen Wiſſenſchaft giebt. 
Ausz. des Monit. aus englifhen Blättern: 
2ondon, ben 26. Auguſt. (Aus dem Euglishman vom 
25. Aug.) Korb Ziverpool hat vom Korb Wellington Depes 
foen erhalten, wovon Folgendes Auszüge find: „Portale 
legre den 35. Juli, Die feindliche Kavallerie Hat am 17ten 
Merida verlafen. Seitdem bat der Feind feinen Mari 
gegen Almarey fortgefegt, und am zoften traf eine Divt: 
fion feiner Infanterie zu Placenzla ein, Am naͤml. Tage 
befand ſich Marſchall Marmoar zu Almarcz; andere Divis 
fiouen marſchirten von Zrurillo nad diefem Punkte. Dem’ 
lezten Berichten zufolge befand ſich ned eine Diviſſon In⸗ 
fanterie nebſt einiger Kavallerie zu Trurillo, — „Gaftele 
branco, ben 1. Aug. Ich habe die ganze Armee liuks mare 
fairen laſſen; meine Abſicht iſt, Iprin Nieder: Beira ftart 
in ulentejo Kantonnirungsguartiere zu geben. Die frau⸗ 
zöfiihe Armee ift noch In der naͤmlichen Stelung, wie ich 
fie Em. Herrlinieit am 25, Jall beißrieb, außer daß bie. 
zu Placenzta befindliche Divifion fi Aber die Gebirge ges 
gen Bezas und Banas außgebehnt hat. General Santos 
eildes bat ſich mit dergalisifhen Armee aus der Gegend ‘ 
von Aſtotga mach Manzanes zurädgegogen. Diefe Bewer 
gung warb am 17: Jull in Folge ber bei Benavente erfolg: 
ten Dereinigung eines frangbiifhen Korps von 11,000 M. 
Yafanterie nad 15,00 M. Kavallerie ausgeführt. j 
(Ehendaher.) Man hat Briefe aus Lifabon Die zum 
4. Auguſt. Ihr Inhalt hat viele Beſorgniſſe erregt, denn 
fie melden} Lord Wellington befinde fih eruſtlich unpaß, 
ſo daß man Ihn zu Wiederpertelung feiner Geſundheit Im 
af 
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2igabon erwarte. Da er inzwiſchen bis zum aten nicht 
angelangt war, fo vermuthete man, er befinde fich wieder 
wohl genug, am an ber Spize der Armee zu bleiben. 

(Aus dem Times.) Nah Briefen aus Alicante vom 
17. Juli herrſcht im Königreih Valencia eine allgemeine 
Beſorgniß; man erwartet) vom Marſchall Suchet an ber 
Spize von 35,000 Mann angegriffen zu werben, 

Bulletins. „Windfor, vom 25. Aug. Der Koͤnig 
bat in ber Nacht mehrere Stunden Schlaf gehabt. Webris 
gens befinder fh Se. Maj. ungefähr wie geſtern.“ 

„Bom 26. Aug. Heut ift Feine Menderung im Ges 
Fundheitszufande Seiner Majeftät.‘* j 

Die auferorbentlibe Ermattung (ſezt ein Journal 
hinzu) in welde ber König fo oft verfällt, kommt von den 
Unfällen eines beſondern Wahuſians, während deſſen Dauer 
ber unglücliche Kranke nicht aufhört zu reden. Kürzlich 
hat Selue Majeftät 22 Stunden bindurd geſprochen. 

FGrantreid. Paris, den 30. Auguſt. Der 
Monit. zeigt die am 30. Auguft Abends um 8 Uhr erfolgte 
Ankunft Ihrer Faiferl.Majeftäten im Schloſſe zu Compiegne 
au. — Lin kaiſ. Dekret vom 20. Auguft verordnet, daß 
die verihiedenen, auf die in Holland liegenden Domainen 
des Haufes Nafau:Dranien hopothezirten Aulehen einen 
Chetl der Holdubifhen Staatsihuld ausmahen folen. Die 
Ehuldfseine werden In das große Bud eingetragen. 

Shweden. Die Hamb, Zeitung meldet aus 
Stocholm: Der Kronprinz it nad der Rüͤdtehr von 
feiner Relfe am 15. Auguft zu Drottuingholm von einem 
Fleber befallen werden, worüber bis zum 21. Auguſt tägs 
Uqh Bulletins von feinem Lelbatzt, dem Dott. Laubry, Tuns 
tergeichnet, erihienen. Ueber den 22. und 23ſten wurden 
keine Yulletins meht ausgegeben, uud man hoffte eine 
nahe gaͤnzliche Herfellung des Kranfen, ö 

Rubland. EinerCinladung bes Finanzmints 
fer gemaß verfügten ſich die Deputirten des Abels und 
der Kaufmannfhaft am 27. Juli in die Amortiffementes 
lommiſſion, wo ihnen die Bücher über Die erfie, aus 26 
miuionen Mubeln beftehende, bereits volftändige Abthel⸗— 
hung der Relchsanlelhe vorgelegrwurben. Die Bilanre if 
jest öffenrlich dur den Drud belannt gemacht. Sie iſt 
unterfhriehen: Bon den Deputirten, Graf Alerander Stro⸗ 
gonom, General: Lieutenant Nelidov, den Rommerziens 
räthen Jal. Molmo, Alet. Oldin und Andrei Eeverin, 
Von den Direftoren: Dimitri Guriem, (Finanzminifter) 
Graf uler. Saltykew, Michalla Obreetom, Alerci Edas 
bimeromätg, Baron Mlesander Rall und Pigler. — Am 
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asſten alten Styls follten 5 Milllonen ber in ber Anleihe 
eingegangenen Bankaſſignationen öffentlich verbrannt wer⸗ 
den. Gedachte Summe ward von ben Deputirten zu dies 
fem Behuf in Paleten zu 250,000 Rubeln verſiegelt. 

Ungarn. Die Prefburger Beitung meldet aus 
Prefburg, den 30, Aug. 

Nach völliger Ankunft der fämmtlihen zum Reichs- 
tage berufenen hohen Reichsſtaͤnde, wurde geitern Bor: 
mittags der Dielchstag feierlich eröffnet. Um halb 10 Uhr 
verfammelten fi bie Herren Magnaten, und eine dalbe 
Stunde früher die Herren Stände in denen hiezu beftimms 
ten Saͤlen. Bel der Diagnaten Tafel erbffneten Se. f. l. 
Hoh. der Erzherzog Palatin, und an der Erände Tafel 
der Herr Yerfonal. Ef. Hefrath und St. Erepban:Dibenbs . 
Mitter, Georg Mailath von Szetkhely deu Meihttag mit 
fehr fhönen Bewilfommungsreden , welche von zwei ſeht 
geihidten Kebnern erwiedert, wurden. Hierauf erfolgte 
burd von beiden Tafeln gegenfeltig abgeordnere Deputa® 
tionen die Bewilfommung beider Tafeln, worauf dan 
das Direktorium wegen der Elnholung und des Empfangs 
Ibrer £, k. Mei. verlefen und von beiden Tafeln eine ber 
fondere Deputatlon ernannt ward , welche beute nad 
Sqchloßhof, woſelbſt fi beide Majefiäten dermalen befine 
den, abgrgangen iſt, um Allerbögftdiejelben yum Reichs⸗ 
iage einzuladen, Hierauf verfügten fih S. k. l. Hohelt 
ber Erzherzeg Palatin, von den ſammtlichen Neihenänden 
begleitet, Im felerlichen Zuge nah der Et. Salvatorlircht 
wo das feierlihe Veni Sancte und Hohamt abgehalten 
wurde. 

Verihten and Belgrad zu Folge, hatte ſich bie 
ganze bei Travnit und an der Drina verfammelte bosulſche 
Mact plöjli weggegogen. Das In Serbien eingefalene 
Korps von 3000 Mann hat ſich gleichfalls zuruͤtgezogen, 
und die aus mehreren ſerbifchen Ortſchaften gefangen ge⸗ 
nommenen Einwohner mit ſich in die Eflaverei geführt: 
Niemand kaun begreifen, wo ſich auf einmal bie boeniſcht 
Macht hingewendet hat. Alles iſt in Serbien in banget 


Furcht, dab wenn die Rufen eine Bataille verlieren ſollten 


es um Eerbien geſchehen ſey. 

Aus ortſchova wird berichtet, daß bie onmunilatlen 
zwiſchen Widdin und Neuorſchova feit 3 Wochen ganz ge⸗ 
foerrt ſey. Das Korps bes General Saß ſell vom Timet , 
gänzlich surügebrüdt worden fern, und ſich nun vor Cla⸗ 
dova gelagert haben. Auf dem Berge Allon jenſeits bed 
Gebirge ſtehen bei 10,000 Muffen verfammelt, und in Ata 
jova ſollen auch mehrere tanfend Ruſſen angefommen ſeyn. 
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Ridge: be m 
Im Rheingau werben ſchon jezt Wertäufe auf Moft 
abgeſchloſſen, und wie es heißt, Haben 2 Frankfurter Weins 
händler das dieß aͤhrige kofibare Gewähs auf dem Jobans 
wisberg am Stock zu 30,000 fi. 'gefanft. . 
Auf der Frauffurter Meſſe If ein fhöner Elephant zu 
feben, der nach Paris fommt ; ferner das Panorama von 
Trantfurt, das kin Frankfurter Mater vom’ Katharinen: 
thurm herab aufgenommen bat. . 
Bei Berlin wurde am 27. Aug, der Stabtverorbnete 
Rise von einem feiner Freunde auf der Jagd durch elnen 
unglätlihen Zufall erſchoſſen. : 


- Babe rm 

Eine Befanntmahung ber föntgl. Ainany: Direltion des 
Iſartteiſes enthält Jolgendes: Das Fönigl. General⸗ Kom⸗ 
miſſatlat des Iſar⸗Kreiſes wird für Die Afpiranten zum 
Staatsdieuſte am 4. Nov. d. J. einen Prüfungs: Konkurs 
eröffnen, — Diejenigen Kandidaten, welche Bedienungen 
im Finanyfache nachſachen, oder deren fünftige Stellen finans 
zielle Kenntuiſſe erbeifben, werben aufgefordert , ſich zur 
nämlicen Zeit bei-der koͤnigl. Flnauß. Direftion des Yfars 
kreſſes zu melden, und das Nähere zu vernehmen, — Ale, 
welche ih der Prüfung unterwerfen, haben fowohl die Zeugs 
niffe über die Symnaſial Studien, ald über Die bei Names 
taibeamten oder bei der finang: Direktion genommene Praxis 
vorzulegen. 

St.Mai. berKdnig geruheten am 17. Auguſt l. J. 
dem geh. Mathe Bernhard Frora, v. Hornſtein auf deſſen 
Bitte zu geitatten, die Deloration des im Konigteiche 
Würtemberg degaterten Adels tranen zu Dürfen, 

Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchliekung an das könlal. Ges 
neral:Koımmiffariat des Salzachkrelſes vom 3. Auauftl. J. 
wurden die Yandgerichte im chemaligen Inn: und Haudrud: 
viertel, VWörlabrud, Kraufenmarkt, Haag und Griedtirs 
&eu, welde durch das Orzaniiatlong:Mefcript vom 11. Dez. 
1810 in die 2te Alaffe gereibet worden find, wegen ihrer 
großen Ausdehnung und Bevdlferung, dann Ihrer Lage an 
der Grenze, zu Landgerichten erfter Klaffe erhoben : und am 
13. Auguſt der Siz des Krimmalgerichts Braunau nah 
Mauertirhen verlegt. 2 

Dem Adoofar in Innebruck, Dr. I. Dallatorre, wurde 
die Bewilligung zur Auswanderang ertbeilt; beffen Auss 
tritt aus dem @rat der thuigl. baier. Abvofaten wird Hieburch 
oͤffentlich befannt gemacht, 

Ernenmungen und Befdrberungem, 

Da Se. Maj.der Koönig alleranädiatt beſchloſſen bas 
ben, für das ehemalige Fürſtenthum Baireuth eine beſon⸗ 
dere Finanz⸗ Adminiſtration unter der unmittelbaren Leis 
tung bes tonial. geb. Ratha und General: Kommiſſars Gra⸗ 
fen v. Thürbeim fertbefteben zu laffen, fo haben Allerhoͤchſt⸗ 
Dieielben vermäg allerhöcften Meferiptd vom 9. Auguſt für 
biefe Finang:Hdmintitration nachſtebendes Dienit:Perfor 
male, welches im Manage bem Werfonale aller übrigen fds 

ulal. Kinanz-Direftionen voltommen aleich geftellt ſedn foll, 
alleranäbiaft zu ernennen gerubt, nämtic : 
Zum Direfror: ben bisher. 2ten Kammer Direftor und 
geb. Kriegs: u. Domainen: Math, 3.0. F. Rombard; zu 
Wären; die Artegs: u. Domainen⸗ Rache I. Ph. Hornbers 


’ 


ud 


ger, JA. Fiſcher, G.L. F. @raf v, Muͤnſter, ben Kammer 
Aſſeſſot Chr. K. Barth, und den geweſenen Verificateur am- 
bulant de domaines, Fickeuſcher; jmm Sekretär: den bish. 
Kammer⸗Setretaͤt Chr. W.Scheidemantel; zum Erpeditor: 
den Sekretaͤr des aten Kammer: Senats, G. Ch. F. Lampert; 
zum Regiſtrater: den Kammer-Reglſtr. F. Will, zum Me: 
glitr. Gehilfen: den Aſſiſteuten U. 2, Ch.Steinhartd; zum 
aten Regiſtr. Gehilfen: den dish. Afiftenten, Sh. F. Schu⸗ 
fer, zum erſten Rechnungs-Kommiſſar; den bisd. Rebifot 
CHE. Heitzz zum 2ten Rechn. Kommifdr : den Nevifor 
G.F. Abppel; zum sten: ben Revifor J. A. Schärtel ; zum 
zten: den Reviſor 3.4. Lauer, zum erjten Rechn. Gehilfen; 
den Reviſions Aſſinenten, 2.8.Frifa; zum ten Rechn. Ge⸗ 
hilſen: den Aſſiſtenten D. Weidner; zur Kanzlei: den 
Kanzlei⸗Sekretaͤt, J. G. Buchta, die Kammer: Kanzelliſten, 
3.CH. Möller, A. F. Redlich, IF· Vogel, J. F. Richtet, J. B. 
F.Geuner, J. F. Bonté; zum Kanzleidiener: den Kammers 
boten J. H. K.Kleiudoph; zuftangleiboftn: den Kammers 
boten J. H. Heuſchmann, und den Bauftalldieuer Lamprecht, 
3 Beforgung der Hauptlafe haben Se. König. Maies 

dt alleranddigft ermannt, als Kaflier: dem bieh.Ariegerark 
CHA. Landgraf; als Kontroleur ; den Meviforn. Moleſtien— 
Kaffe : Nendanren, G. Ch. Degen; als Zahlmeiſter: dem 
Haupt: Regalien. Kae: Kontrolenr, J. F. Welß; alt erften 
Offtzianten :deu Reviliond-Afijtenten, Eh. Feder; als zten 
Ofigianten: den Kaffe:Afiftenten E. Pb. Hartwig; als 
Kaffedlener, den Diener bei ber Diegaliens Kaffe, K. Muns 
tert; und als Land: Baus Inſpektot endlich wurde allergnde 
digit ernannt: der Bau:Infpeltor K.Ch. Riedl. 





Weber den, im legten Blatte dieſer Zeitung, erwähnten 
mit bloßen Augen gefehenen Kometen erhält man noch fols 
gende nähere Beſtimmungen: 


„Am 6. d. übende nach 8 hr bemerkte man mit bloßen 
Mugen in einer geraden Linie mit den beiden binterften Ster⸗ 
nen des großen Baͤr, und dem Polariterne, einen Kometen, 
ber von dem unterften jener beiden Sterne beinabe fo weit 
abitand, ald der oberfte besfelben von dem Polariterne, und 
beiten Lichtſchweif ber Entfernung eben derſeiben beiden 
Sterne von einander ungefähr gleich fam, 

Ye-mebr ſich diefer Komet dem nerdöftlihen Horizonte 
näherte, deſto mehr verfürgte ſich ſein Lichtichweif, und als 
endlich gegen o Uhr fi in Often der Mond erbob, verlor id 
jene Erfheinung in einem Nebellihte. Ob dieß nun derſelbe 
Aomet fen, ber bisher nur Morgens beobachtet worden, 
map man der Befimmung ber Aftronemen überlaffen.” 


"Salzburg, den 6. Sept. Mad. Blttork bielt bier 
am 4. Abends ıfımac 7 eine Ruftfahrt. Der. eigentliche 
Schauplaz zu diefem bier niemals gefehenen Spektakel mag 
am Kafernen: Play unmelt bes Mirabelld. Die Aeronau⸗ 
tin wäre einen Tag früher geftiegen, bätte ber aus Mas 
pier yerfertigte Ballon nicht während ber Füllung durch 
zu ftarfes Anziehen der Hanblanger an beiden Seiten el⸗ 
nige Mupturen erhalten. Das Mbreigen eines Strices, 
an weldem ber Ballon gezogen wurde, hätte beinabe auch 
vorgeftern wieder das ganze Gellugen vereitelt; alein es 
wurde diefem widrigen Zuſalle auf der Stelle werfthätigf 


mE 


geſteuett, und Yo faben’ mir dann bie Mentgolfiete von 
60 zup in der Höhe uud 48 Fuß im Durchmeſſer, geleitet 
von der eurfhlofenen Madame Bittorf, ungefähr in einer 
Höge von 3000 Fuß über unjerer Stadt famehen, Ma: 
dame Wittorf lied ih am Mündeberge unweit der Aus 
guſtidertirche nieder auf die Erde herab: Da bie Füllung 
des Ballons eiwas verlängert wurde, fo zog ſich die Auf⸗ 
fahrt ſo ziemlich in bie Dammerung hinein, aber auch 
hieß machte dag Schauſpitl noch interefanter. Wis fih 
der Ballon hob, >rtönte Muſik, und bie Zuſchauet klatſch⸗ 
tenu. riefen Beifall. MBähend der Fahrt jhwentie die Hero: 
aautin eine blaue und weise Fahne, und Rreute Dankes— 
addreſſen auf die Zuſeher herab. Da bier die Nähe ber 
Berge und die Hoͤhe der Gebäude Dielen den Genuß dieſes 
Schauſpieles umſonſt gewährte, und die Familie Bittorf 
dnf folde Weife keine ergiebige Einnahme machen konnte: 
fo warb für fie vom koͤnigl. Yolizei:Kommifariate eine 
Kollelte veranftaltet, was auch alle ebelbenfeuden Salz⸗ 
burger gebilliget haben. 


— — ———————— — — — 


Könlgliches Hof: und National: Cheaten 
Dienfgg: Wilbelm zell 


Kinisgl Vorſtadt- Theater. 

Mondtag: Die Zaub ertrommel, 

a — — — — 
VBVerſteigerumzg. 

Dienftag den io. September wird der ſogenaunte Bes 
teiter: Simon: Anger ad 12 13[16 Tagw. 2060 [Chube, 
fammt einem Wohn: und Defonomies-Haus , dann einer fer 
parirten Stallung ‚ vor dem Siarthor, zwiſchen der Ifar und 
der Borjtadt Au im Ganzen oder theilmeife ald freies Eigen: 
thum gegen baate Bezablung verfieigert, 

e Die Aufommenkunft ift am obgenannten Tage frühg 
Uhr auf dem Pla} felbit, und mit dem Schlage 12 Uhr ge+ 
ſWieht ‚die legte umfrage. 

ahfsiuftige tönmen ſowohl das Gebäude, als au bie 
Wiele taͤglich befihtigen, und die näbern Kaufsbedingniſſe 
werden bei der Keciteigerung vorgelegt werden. 

Maunchen den.24. Auguſt 1811. (36 6817 


Zn der gleifhm annfden Buchhandlung in Münden 
iſt za baten: 


gi. v. Kozebue, Almanac dramattfcher Spiele auf das Jahr 
1312. Mirsiltum, Kupf. 12. 3.20 ft. 
AR. v. Zimmernann, Taſcenbuch der Reifen, ober 
unterbaltende Daritellung ber Entdetungen des 18ten 


Yahryunderts. Zehnter Jahrg. mit 12 Aupf, 12. 4fl. 
. (695) 


Jemand der binnen 14 Tagen ober 3 Wochen mit eiges 
nen Wagen nad geinzia oder Dresdenreifer, wungat einen 
theifegefähtten auf gemeinjgaftlige Koſten. D. u. (2b 683) 








Mit Verofllighng bed toͤnigl. Lanbgerlchta gibt bie Bir: 
derſchaft des tonigl. baier. Marits X a 1a den 22. .cepiemb. 
als am Sonntay vor Michatli, ein ganz freies Prerbe:iens 
nen In folgenden Gewinnſten: . \ 





baer. Thlt. A. fr. Fahnen, . 
1. 18.143 42 . Die Marktis Kanne: geldt 
in weißen Taſſet. 
2 15 36 — Fahne bdlau Kaſſet. 

3. 13 gı 12. wer im 

4 il 26.24 I m gm „ 

5. 9 21 36 » Bi 

6, 7 16 48 „» Bau u 

7 . 6 14 24° "nt meh. „m 

8 5 12 — » grün m 

9% 4 936 „ wii „ 

10, 3 7 12 „an 
— — — — 

9L 248 :24 — — — 

Die Weit ⸗ 


sahne5 12. „. Kt mw . 
Säammilihe Gewinnfte fammt Fahnen (ind ganz frel, 
Die Henndahn ift 3/4 Etunde im unifreis, und mup 
Hral geritten werden; übrigens if der iennmweg jebr (oön, 
harter Orasboden und Ecnur eben; beinahe fat ringe un 
wit einen Zaum umgeben, aurer weldem die ganze Delft 
menge auf dem daranfiopenden Hügel das ganze Dennziel 
beſtens überjehen faun, \ 
Die Titl, Hrn. Rennmeifter wollen ſich alfo an befagtem 
TageBormittags 1o Uhr auf biefigen Marhhanfe gegen tlas 
Des&iegelgeldes zu 3 fl. per Pferd, bei der Siegelung und 
Ginlöiung efufinden, wobei nod bemerft wird, daß der un 
fang punte 3 Hbr zum Auspiehen gemacht wird, 
Geſchehen den 8. Uugufl 1811. 
Aaver Reſch, 
Audre Hoͤſter, | ernannte Renmmeiller, 
(549 26) Emeran Hofmalt, " 


300 fl. gegen gerichtliche Verſicherung werden auf zut 
uehmen geſucht. D. uͤ. (697) 


Fremden: Unyelige 
Angekoinmen den 5. Erpt. Jh fd. ubler: fr 
Mibel,Negor, von Marttfieft; Hr. Eierte und Hr. Yenaune 
von Berlin. — Img. Hahun: Hr. Lebr, Prof. von wird. 
Hr. Dolt. Reuſbach bon da. — Ju d. g. Ente: Hr. Ktulger⸗ 
Aronfisfal von JIuuebruc. — Img. Bär: GrKrinentd 
Kriegefommiffär von Nürnberg ; Sr. d.Mobert, von ea. 
Angelommen den 6. Eept. Am gold. Kirk: Die 
Wſch Kanıfın. von Breslau, Hr. Walo, dro vol Würzburg. 
— img. Habn: Hr.Findb, Kaufm. von Tafel. — Im 
g. Kreuz: Hr. Sauer, Kaufm. von Eradtamitof. — I 
füw. Adler; Hr.Cibers, Handelem. — Zum gel. Bat: 
Hs. Cunhuber, Pfarrer. 


Etranmen-Unzeiae vom 7.68 t. m 
\leibe |Meirte 7 ger 
3: Meten 

um, 


Geireid |Banzer En Wiebe 
Sartung, Stand. yaupr. | nee. Ipreis] um | 


EAiR.| Eain.| Eaan.|n.ftr.| N. m. RIM 


fliegen 
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Rational, geitung 


Mir Seluer Koniglichen Meiefät allergnädighem Privileglum,- 


England. MWuezüge des Moniteurs aus eng: 
liſchen Blättern. 

London, bew 26. Auguſt. An ben — 
Verſammlungen, die zur Feier bed Jahrestages der ame⸗ 
sitaniinen Unabhangigleit gebalten wurden, bemerlten 
wir, daß die Zöderaliften, obyleich über mehrere Punkte 
mile den Republifanern uneins, doch insgeſammt darin 
mit ihnen übereinfiimmten, daß es nbrbig fev, eine Mas 
rine zum Schuze ber Unabhängigkeit der amerifaniioen 
Blasge zu errichten. Bei mehreren Mabizeiten der Foͤde⸗ 
raliiten wurden mawitehende Zriaffprübe ausgebracht: 
Die amerifanijbe Warine Mögejie bald für 
unfere Bebärfuife binreiyen, jo wirb fie bald alle unfere 
Beſorquiſſe verfheuhen! ... Die Kanonierfha: 
lupven. Mb. te man jie In unfere Felder pflanzen koͤn⸗ 
nen, damit jie Krlegsiniffe von 30, 60 und 74 Kanonen 
erzeugten! 2. + 


CHiezu masht der Moniteur folgende Anmerkung: „Als⸗ 
dann wird amerita mabrhaft eine Macht fen , feine 
Bürger werden aufhören gepreßt, felne Flagge bes 
ſcimpft, und ſein Handelden willführlinen Zaren 


ber Regteruag zu Londen unterworfen zw werden. 


30 Linienihiffe und 30 Fregatten werben es zu 
einem Staate von großem Anfehen erheben, uud 
3° Linlen wiffe und 30 Fregarten werden feinem 
Sandel weniger koſten, als ihm bie Hladerniffe 
aller Urt koften, bie ibm England in den Weg 
legt. Ein guter amerifaniiwer Bärger mus dahin 
ftimmen und Alles opfem, um 30 Linienſchiffe und 
35 Fregatten zu baten, oder er muß auf feine 
Unadpängigteir Verzicht thun, und fi wieder uns 
ter das eiferme Job fhiniegen, wie ed ihm Enge 
land vor 1778 auilegte, 


Die amerifanifhe Zlagge. Möge,ie nie brbans 
—* werden, wie bie Flagge des Tistle Belt, fondern 
V.aht a. IL Band, 





triumphireud auf dem Reiche bed alten Neptund wer 
den! ... Warren, Worfer, Greenw. Mont: 
gomers. Mer wollte nicht feinen legten Schlaf mit 
den Zapfen fhlafen, wenn ber Sieg ben lezten Tag feines 
Lebens Erönt! . 

Die Eadirer Zeitung enthalt folgenden Artifel: Da 
fi in der Statthalterſchaft Mio be la Plata Klagen geyen 
den General Elio erhoben haben, fo bat das Megent: 
fbaftsfönfeil für gut gefunden, ihn in das Mutierland 


yarkdzurufen, ihm die Würde eines Vizefünige abzunch« 
men, und bie Statthalterſchaft fo wie bas Kommando , 


der Armeen in dieſer Provinz dem General Vigodet, Ges 
neralfapitän von Chill, auguverirauem.“ (Die engliihen 
Journaliften bemerten, dieſe Mapregel lomme, wie ges 
woͤhnlich alle Mafregeln der Junta von Gadir ‚jest, nach 
ber Einnahme von Montevideo, zufpät,) 

Der Moniteur überjegt einen meulich im Oberhauſe 
erſtatteten Bericht des Lords Sheſſield über deu jezigen 
Handel mit Schafwole und Aber ben gegenwärtiger Zuſtand 
der Wolleumanufafturen In England, folgenden weſent⸗ 
lihen Inhalts: 

„Die Politif, welche Fraukreich ftandhaft befolgt, 
bat die Handelsverbindungen der Wölfer unter einander 
fehr gerrättet. Doch fommen die Werlegenheiten, in bes 
nen mir uns befinden, nicht allein vom Feinde, fonbern 


auch von unflugen Spekulationen und von dem eingeriffe: 


nen Mißtrauen ber. Denn was man aub von dem Vers 

falle des Handels fagen mag, fo hat. doch die Ausiuhr ber 

Mollenyeuge angenommen, Im Jaht 1810 wurden unges 

fähr 11 Millionen Pf. fremde Schafmolle eingeführt, 10s 

von ein großer Theil ſpauiſche war, und bekanntlich Iteferm 
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Die großen Schafheerden in England felbft viele Wolle, bie 
aber immer zur Hälfte wohlfeiler ift, als die feine [pas 
niſche; dena wenn diefe legtere das Pfund 6 Schilling 
foiter, fo kann man bie eugliſche für 3 Echilling bekom⸗ 
men. Im verfiofenen Jahre wurden an Wollenmanufals 
turen für 5 Mill, 770,000 Pf. Sterl. ausgeführt, folglich 
für 350,000 Pf. St. mehr als im Jahre 1809 ; uͤberhaupt 
fann man die Ausfuhr in diefem Artikel im Durchſchnitt 
feit 40 Jahren jahtlich anf fünfthaib Millionen Pf. Sterl. 
anfıblagen. Davon gebt bedeutend viel nah Nordamerika, 
nad Dit: Und Weftindien etwas Namhaftes; aber nach dem 


Kontinent von Europa, befonders nach Deutihland, bat - 
der Abjay fehr abgenommen. Fraultelch bezog niemals“ 


viel von unfern Wollenmauufatruren. Ein Beweis von 
mmerer lehren Politik und Staatswirthſchaft ift, daß 
wir fremde Wolle einführen, während wir unfere inländis 
fie Schafzuot auf den boͤchſten Grad veredein fünnten, und 
dates mehr als jemals über Geldmangel lagen. Das 
Namliche gilt auch von unferm Ackerbau. Wir brauchen 
alle Jahre für 7 Millionen Pf. Sterl. frembes Getreide; 
rechnet man hiezu, was wir jährlid an Subfidien bezahs 
fen, was unfere Zlorten und Armeen im Auslande foften, 
ift es dann noch ein Wunder, wenn die Ellngende Münze 
in England täglih abnimmt? Wenn man auf das Pfund 
fremde Schafwolle nur einen Schilling Zoll legte, fo wuͤrde 
dies eine jährlide Summervon 550,000 Pf. St. elutrar 
gen, Chen fo würden wir das fremde Getreide ganz ents 
behren können, fobald die Negierung aus ihrer Unthätig« 
keit erwachte nnd Werfügungen träfe, daß bie großen 
Striche Landes, die bis jezt in England noch unbenupt 
Hegen, urbar gemadt würden.‘ 

granftre tb. Paris, ben 2, Septbt. Die 
Muſit der faijerl, Kapelle ift dem Hofe nach Compiegne 


"gefolgt. 


Der General Sebaſtlani befindet ſich feit einigen Ta: 
gen zu paris. 

Die urtaden des Kollfeums Cfhreibt man aus Nom) 
ſind nun bereitd big auf den Boden vom Schutt und In: 
garh beſreit, der fie biehet anfülte, Die Abwechsluug 
von Licht und Schatten hat, weun man durd biefelben 
wandelt, etwas ſeht Auffallendes. Chen fo ift au der 
fdöne Tempel der Vefta von den neuen Mauern, bie ihır 
amgaben und verunftalteten, befreit, Der zur Zeit der 
alten Römer allen Goͤttern geweihte Tempel, ober dag 
Yantheon, das Im gtem Jahrhundert in eine chriſtliche 
Kirhe perwanbelt wurde, mad feitdem den Nameu Maria 
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rotonda führt, ſoll gleichfalls feine alte Geſtalt wieder 
erhalten, und von neuern Zufägen befreit werben. €o 
wird alfo das alte Rom dem heutigen Nom ein neu 
Leben, einen neuen Glanz verſchaffen. 


Ein ausführlier Beſchluß der Negierungstommifien 
gu Hamburg vom 13. Auguft enthält nähere Borfarifr 
ten, wie die Geſeze wegen Erhebung der Einregifrirungd: 
der Stempel: und Greifegebühren,, wegen Erhaltung der 
Hwothefen, wegen Werwaltung und Beräuferung bet 
Staatsdomainen zc. vom 20, Auguft dieſes Jahres an, In 
deu neuvereinigten Departements in Ausübung gebragt 
werden ſollen. 2 


(Die Hamburger Zeitungen erſcheint bereitd geftempelt, 
und ber Preis eines Stuͤcs iſt auf ı 1 Schiling geitegen.) 
— Gin Beſchluß des Präfekten betrift die Unshebung ver 
1165 Konftribirten ans der Klaſſe von 1310, (d. h. bie vom 
1. Jan. bie zum 31. Des. 1790 geboren find ) im Depatı 
tement der Elbmündungen. 


Weſtphalen. Der Weſtphäilſche Moniteut 
melbet aus 

Kaffel, den 2. Sept. Geftern um sı hr Mor: 
gend empfiengen Ihre kaiferl. Hoheit, Medante, in Ihren 
Zimmern zu Napoleonghöhe, die Minifter, das biplomas 
tiſche Korps, den Staatsrath und alle Behörden, melde 
von dem Grafen v. Widenderg, Wdiudanten Er. Malt 
flät, welder die Funftionen als Oberhofmcifter verlieht, 
eingeführt, und von Frau v. Fontanges, Ehrendame Ihrer 
taiſerl. Hoheit vorgefteilt worden, 

Um halb 12 Uhr begaben Se, Mai. der Abnlg und 
Ihre kaiſerl. Hoheit Madame ſich in die Kapelle, und börten 
daſelbſt die Meſſe. — Nach der Meſſe war Cerele in den 
großen Appartements. — Um 5 Uhr fuhren Ihre Maieät 
die Köniyia und Ihre Laiferl. Hoheit Madame von NA 
poleonshoͤhe ab, um fi nad Kaffel zu begeben. Die 
Vürgergarde zu Prerde war auf bem balbem Wege von 
ber Stadt aufgejtellt, und batte bie Ehre, Ihren Wagen 
zu begleiten, — Um Eingange ber Stadt, und vor einer 
zu dieſer Gelegenheit errichteten Chrenpforte, wurden Jbte 
kaiſetl. Hobeit von Er. Ere. dem Gouverneur, in Bene, 
tung der Deyartemental- und Munizipalt ehdiden empfan: 
gen und befomplimentirt. -- Die Narienalgarde hand von 
der Ehrenpforte an auf beiden Geitenen haye aufachelt, 
bis an den Etändeplag, wo die Yägerfarabiniert, das 
äweite Linleuregiment und die Artillerie zu Zub In Ehlabt 
ordnung. fanden, Die Kavallerie uud Jufanterie der 
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Garde ftanden auf: dem Schloßplaze in Schlachtordaung. 
Es wurden drei Salven von 2ı Kanonenfhüpen gegeben, 

Die ganze Voltsmenge von Kaffel hatte fig in den 
Strafen und auf den Plaͤzen verfammelt, wo Madame 
durctommen mapte, und überall wurde die erbabene Muts 
ter fo vicier Monarchen und unferes viclgeliehten Landes⸗ 
bereu, mit ben lebhafteften Ausrufungen begrüßt. Als 
pre kaiferl. Hoheit im Pallaſte angefommen waren, fielten 
Sle ſich mit JI.MM. anf den Ballon, und alle Truppen 
befilieten vor Mlerhösitvenfelben. 

Um halb s Uhr begaben IJ. MM. und Ihre kaiſerl. 
Hoheit ſich ind Theater, woſelbſt Sie dem Schaufpiele in 
Hroper Loge beimohnten. Der Saal war mit Gewändern 
behangen und erleuchtet, und bie Zufhaner liefen die Ges 
wölbe von bem Geſchrei: Es lebe der König! Es lebe bie 
Königin! Es lebe Madame! widerhaßen. Diefe Zurns 
fungen verdoppelten ſich auf das lebhafteſte, als bas Dr: 
cheſter das Volkslled: Od pent-on tre mieux anftimmte, 
— Nah dem Sqauſpiele kehrten IJ. MM. nah Napoles 
suchöhe zuräd. — Die Stadt war vollfommen erleuchtet, 


Geftern beim Einzug Madame's fn unferen Mauern 
warfen ſich die Frau und Mutter des ſich in ben Staats: 
gefdugaißen befindlihen, und fräherhin als eines der ers 
Ren Häupter des Aufitandes im Jahre 1809, per contu- 
maciam veruttheilten Herrn v, Maleburg, vor dem Wa: 
gen Ihrer kaiſerlichen Hoheit nieder, und überreihten 
Ihnen eine Schrift, In der Abſicht, die Begnadigung ihres 
Sohnes und Gatten auszumwirten, Nachdem dieſe erhabene 
Prinzefin die Bittſchriſt mit jener Sie karafterificenden 
Büre aufzenommen hatte, gerubeten fie auf der Stelle 
Ihre mächtige Zürbitte bei dem Könige zu verwenden, 
uud erlangten auch ſogleich die erbetene Begnadigung. Se. 
Maj. der König aber, welcher wollte, daß alle Herzen die 
Freude, welche Jon ſelbſt erfälre, mitempfinden follten, 
und daß durch Handlungen der Guade, würdig der Tugens 
den Seiner durblauchtigften Mutter, das Andenken bes 
glädtlihen Tages verewigt werde, wo Er Ungejihts Sei⸗ 
nes Volkes die gläugenden Zeugniffe Seiner Liebe und 
Seluet Verehrung für Sie an den Tag legen fonnte, bes 
willigte aud noch Die Beguabigung der Herren Spiegel 
und Martin, welde gleichfalls wegen Hochverraths ver 
urthellt waren, und milderte die Strafe diefes Lezteren 
in einjähriges Gefängnis. 

Badem Karlsruhe, den 5. Sept. Se. kr 
algl. Hoheit haben gnädigft geruht, den Staateminifter, 


Karl Wilhelm Irhrn. Marſchall von Dieberflein, zu Hoͤchſt⸗ 
ihrem aujferorbentlihen Gefandten und bevollmaͤchtigten 
Minifter am toͤnigl. wärtembergifgen Hoflager zu ernennen, 
(Bad. St.3.) 


Grohhbergogthbum Franffurt, 
Seine königl. Hoh. der Großherzog von Franffurt ift am 
2. Sept. Morgens von Frankfurt abgeretiet, um mad 
Aſchaffenburg zurädzufehren, 


Die Frankfurter Zeitung enthält folgenden Ausjng 
eines Schreibens des Hrn. Divifionsgenerals, Reihsgras 
fen, Gouverneurs von Barzellona, Morig Matthien, an 
Se. hochfürſtl. Durchl. dem Herzog von Naſſau: 

»Barzellona, vom 18. Juli 1811. Gnidigfter 
Herr! Einer Ihrer treueſten Unterthanen, einer Ihrer 
tapferften Soldaten, der Baron v. Polnig, Obriſt eines 
Ihrer leichten Infanterie: Regimenter, ijt auf dem Felde 
ber@hre geftorben. DiejerBerluft hat mic tief gerührt, 
und Zraurigteit in die Seele der Offiziere und Soldaten 
feines Regiments gegofen, ale frauzöfiigen Kerps, von 
denen er allgemein geliebt und geachtet wurde, find bes 
truͤbt darüber, Nachdem ih dem Andenken diefes tapfern 
und rechtlichen Offiziers das fchuldige Lob und Bedauern 
gezodt Habe, will ich diefes Schreiben nicht endigen, ohne 
Ew. hochfürſtl. Durchl. ein wohlverbientes Lob Jhres iſten 
leichten Inf. Regiments und ber Offiziere, welche daſſelbe 
fommandiren, vorzutragen ; ich babe im meinen Berigten 
an Se. Erz. den Ariegeminifter mehreremale Gelegenheit 
gehabt, biefes vortrefflinen Kegiments auf eine ehrenvolle 
Weiſe zu erwähnen, Das fowohl durch feinen Muth vor 
bem Feiude, als durch fein gutes Betragen und den Griff, 
ber es bejeelt, gleich empfehlungewerth if. Geruben 
Sie, guädigfter Herr, meinen unterthänigften Meſpert 
anzunehmen. 

Der Div. General, Reichsgraf, Gouverueut von Barcellona 
Moris Mattpien.“ 

Sroßherzogthum Wiäryburg, 
Die Würpburger Zeitung meldet; Se. k. k. Hoh. der Erz⸗ 
berzog Greßherzeg baben unterm 22. Auguſt d. J. den 
Lanbesdirektiond:Vizepräfidenten, bes großherzogl. Et. 
JoſephsOrdens Kommandeur, Kaͤmmerer und geb. Math 
Karl Alerander Ertrn. v. Werneck, zum wir, Yräfidenten 
der großberzogl. Landes direltion — daun den großherzogl. 
Känmerer u. Landesdireltivnsrath, Marimilian Freihertu 
dv. Zurheln, zum Bizepräffdenten der großherzogl. Landes⸗ 
Direktion allergnädigft zu befördern geruht. 


— 8726 — 


Rtallen. Das Mailinder offtzielle Blatt mel: 
det aus Genua vom 31. Auguſt. Am Mittwoch Abend 
langten Jhre Eminenzen die Kardindle de Bayane, Dugnas 
ni, Fabrizid Hufo und Jof. d'Otia hier an, und begaben 
fin ſodanu von pier nad, Savona. Diefen Morgen nahm 
ber Erzbiſcheff von Mecheln venjelhen Weg. 

. Misygelien 

Der Prinz Auguſt von Holſtein Oldenburg iſt ald Ger 
neral⸗ Lieutenant in rufifhe Dienfte genommen, und sum 
Gouverneur von Neval, und zum Chef bes iſten Jägers 
Deyimeutd ermaunt worden. 

Zu Amſterdam erwartet man die Aukunft Er. Maj. 
des Kalfers und Könige. Es werden ſchon bie nötbigen 
Anfalten zum Empfange Sr. Mai, gemadt, 

Eines der älteften Inftitute von Hamburg, ber Raths⸗ 
Seinleller, iſt nunmehr eingegangen, Das reiche Lager 
deſſelben, vorzüglich in Rhein⸗, Stein: und Moſelweinkn 
beitebend, foll den 2., 3, und 4. Oft. oͤffeutlich verfleigert 
werden. Der ältefte Wein darin iſt von 1620, und folgs 
lich beinahe 200 Jahr alt. 

Zu Frankfurt und am ganzen Mhein find die Wein: 
faͤſſer zur bevorftehenden Weinlefe eine fehr geſuchte Waare, 


Baier 
Die tönigl. Akademie der Wiſſenſchaften zu Münden 
bat den Htu. Arhivar Deiterreiher, zu Bamberg, zu ih: 
sem forrefpondirenden Mitglied für die hiſtoriſche Klaſſe 
ernannt, 
Tre rn — 


Könlgliches Hof: und Natlonals Theater. 


Dientag: Wilhelm Tell, Schaum. ing 

Aufz. von Schiller. Ar. Schwadte ald Wilhelm Teil, 
En — — 
Verſteigerung. 

Gemäß einem allerböchfien Befehle vom 24. Ang. l. J. 
wollte man das gum heil. Helft: Spital gehörige Jochneriſche 
Benenztaten- Haus an der Nobiibmernme, Anger⸗Biern 
Nio. 73. den 5. Sept, anf dem Wege ber öffentlichen Vers 
feeigerung vertaufen. 

Da ader der Hinſa lag defelben wegen ben niedriren An⸗ 
gehor naht bejmedet werden fonute, fo wird die Werjteiges 
zug des genannten Hauſes den 16. Sept. von Morgend 9 
bis ı2 Ubr in der Amta⸗Lokalitat im heil. Gein Spitale über 
ein? Stiege neuerdings vorgenommen, wozu die Kaufslujtis 
gen hiecuit eingeladen werden, 

Münden den 6. Sept. 1811. 

König. baier. befondere Abminiftration ber 
Wonlrbätigkeits: Stiftungen in der Haupts 
und Nefidenz: Stadt Münden, 


(694 34) Sie, Adminiſttator. 


Bis nachſtes Zlel Micaeli Ik-in der Noſengaſſe Nro! 
64. über 2 Stiegen ein ſchoͤnes helles Quartier zu verniies 
then und zu beziehen. Dasfeibe seitchet in 7 beizbaren Zim⸗ 
mern, 5 Kabinetten, worunter 3 brisbare, einer geräumigen 
hellen Küche mit einem Brunnen, Speijefämmer, Holziege 
und andern Bequemlichrelten. Das übrige bei ’ 

(34 691) J. B. Midel, 
Avertissement, 

Es wird ein wohlfonditionirtes, mitfhöner Bildhauers 
Arbeit geziertes,, und mir Dago nebft 5 Kugeln verjeticued 
Billard um den billigften Preis verlauft. — Kanjsiuiige 
Fonnen das Nähere im Zeitungs: Gomtoir erfragen. 

Münden, den 28, Auguft 1511. (4 d 6346) 


Bei Leonhard Soll, Gärtnerinuim;, find alle Gate 
tungen und auserlefenften Sorten Obfibäume, fdrön zezeaen 
und gut dewurzelt, ſowohl hochſtaͤmmig mit Kronen als auch 
in Poramiden und Spalierform , desgleiken zur Scherben* 


“ obfl: Orangerie geeignet, In dim gem Preife zu haben. 


Die Kernobft:, Poramiden: und Spalier- , wie auch die 
in Blumentöpfe beftimmten Baume Nud auf Jopaunisapfels 
und Qnittenfämme gehörig veredelt, (692) 


Chemifhe Fenrerzeuge. 
Unterzeicneter bat wieder verfhiedene Gattungen de: 
mifher Feuerzeuge in Kommiffion erdaiten, Ani ind die 
guten tothen Zuudhoͤlzer wieder zu haben. 
(690) @. A. Fleifbmann, Budhändlet. 


E86 find ein ober mehrere Zimmer täglich mit oder ohne 
Meubles zu vermiethen. D. J. (2a 696) 


Ein ſchoͤnes und gutes Yogis von 5 beijharen Simmern , 
Kühe, Eveis, Keller und andern Beguemlicteitem in der 
Kaufingergaffe Niro. 20, über 3 Stiegen, tft für beverhebende 
Mihaeli zu veritiften. (2b 687) 

Dienf-Geifnd. j 

Ein Mann im beften Alter, ds legalen Zeugnifen 
über feine Moralität und Käbigfeit im Schreiten, Neben 
und Latein verfehen — wünict ale Diener einer boden Hertr 
ſEaft auf Reiſen — nad Paris, Petersburg, 
Mailand oder Dresden aufgenommen zu werden. 
Das Uebrige ıc, (3b 660) 


Eine Vrivat: Sammlung von mehr als plerbundert Bir 
bern, humifgen, aldomijhen, magifsen und cabalitis 
fen Inhalts, meiftens in alten, böcftfeltnen nad alein 
noc unverfälihten Editionen, fteher um einen billigen Preis 
zum Verkaufe feil. D.iü. (3b 680) 


— ot gegen Ende biefer Mode einen —X 
er auf gemeinſchaftliche Koften nad Karisruhe, B. 
berg oder Meunbeim, — (699) 
gotterie: Miündner Siehung vom 9. Sept, 1811. 
44 53% 75: 28 35 
. Fremden: Ungeige 
Angelommen den 7. Sept. 34 —* adler: Ar 
d. Enhuber, Rath von Amberg ; Erbrn, v.Hatler, k. k. öfter, 
Meior, und Franv. Moienhain, geb. Fraͤul. v. Haller; Hr. 
Berntlau, von Wien; Hr. v. Salts, Partikulier von Chut; 
Gräfin v. Feftettte, aus Ungarn, mit Dieneridaft. — Im 
8. Hahn: Hr. Scheuer, Kaufm von Furth bei Nürnberg; 
Hr. Hoͤlzl, Bfabemiter ausSalsburg ; Hr. Deutter, Geräte: 
halter zu Kofering; Hr. Migeli, Kaufm. von Wallerflein- 
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Bekanauatmachunmg. 

Nah hleher mitgetheiltem Todteuſcein, datirt vom 
Men ben 2. Februar 1810 , ftarb indem Spital in Meß den 
18. Januar 1810 ein gewiſer WilbelmSchmitt, ans 
geblih 30 Jahr alt, ein Fürelier von der Bande des Ss ili, 
franzöfiiber Rriegsgefangener, von Aufiemberg (oder 
aus Simpiberg ?) in Baiern gebärtig. Deren allenfalls 
fige Auverwaudte oder fonftige mabekannte Jateteſſenten 
werden daher mit dem Anfügen bievon in Kenntnif gefejt, 
ben vorliegenden Todtenſchein binnen 3 Monaten bei unters 
zeichneter Behörde abzulangen, 

Münden, den 24. Auguft 1811. 


Adniglich- baierifde Poligel:Direktion, 
(36 653) v. Stetten,“ Direltor, 


Ale diejenigen, welche au deu unter dem toten laufen: 
ben Monate dabier verftorbenen Hrn. Lieutenant Baron von 
Ehad, aus was für einem rechtlichen Grunde no eine 
Forderung zu machen haben, werden hiemit ng ae 
hab bei unterzejhnetem Batdilone:Kommando innerbal 
6 Wochen de dato um fo mehr bamit gehörig zu melden, als 
fie nad Ablauf diefer Zeitfrift nicht mehr gehört, und weite, 
rer rechtlicher Ordnung nad vorgeſchritten werden würbe, 

Minden, den 27. Uuguft ıgıt. 


Das Eönigf. bater. ıfte leichte 
Bataillond: Kommando, 


v.Gedoni, Obriſtlieut. 
(3c 650) v. Abele, Auditor. 
Bekaunntmachung. 

Dienstag den 17. September wird in der Stadt Muͤhl⸗ 
dorf das von dem Schuhmacher Michael Sedlmair bisher 
bewohnte breigädige Haus an dem Hauptplage der untern 
Stadt Mühldorf gegen fogleih baare Bezahlung verfteh: 
gert werben. 

Diefes Haus iſt 26 Schub breit und 69 Schuh lang mit 
einer eigenen Einfahrt, Wohn; und Holggewölbe ſammt eis 
ner Hofreite von 26 Schub in ber Breite und 38Schuh in der 
Länge, endlib auch mit einem 35 Schub laugen u. 14 Schuh 
breiten Keller verſehen. 

Kaufstiebgaber belichen baber am ganannten Tage bei 

Uhr Morgens in der bierigen Landgerihtg: Kanzlei ihre Uns 

orbe zu Protofoll zugeben; wobei no augemerft wird, daß 
die unbefannten alufer ich durb lenale Zeuanife Äber ihre 
Zahlungsrägigteit an dieſem Berfleigerungssage ſich auszu⸗ 
weiſen haben. ' 

Actum ben 31. Auguft 1811. R } 

König!. baier. Landgerlcht Mähldorfim 


far: Kreife. 
(2a 666) Gerbl, Landrichtet. 


J 


nfanterie 


Edittal-Vorladanug. 


Bei der, zur Erekutlon einer Wechſelſchuld vorgenom · 
menen Anweſens⸗ Abſchaͤzung des Joſeph Derl, verwittibten 
Weißaaͤrbers in Gars zeigte es ſch, daß die Schulden dag 
Vermdgen besfelben bei weitem üderftelgen, wodurd) fid ver 


„Konfurs von felbit ausprisr. 


Da num aber der genannte Derl bei einer gutlichen 
Sguldendehandlung auf beträchtliche Nacıläffe boffet, fo 
wird zum Verſuch diefer Ausgleibung Mondtag der 16. 
dieſes Monars September anberaumt, und wer immer eine 
restliche Forderung an demfelben zu haben glaubt, mir der 
Warnung zu untergeihhneten Landgericht blemit vorgeladen, 
daß im Falle einer gürlichen Ansgleibung bie nicr erfchei: 
nenden noch unbekannten Gläubiger ausgeſchloſſen, bie ber 
Bannten Abwefenden Das mas die Mebrbeit der Anmwefenden 
beisliegen werde, fi müßen gefallen laffen ; daß endlich 
In Zerfhlagung der Gute diefe Tagesfahrt als der erite 
Editstag ad liquidandum gelte, fonadı Dennerstag der ı7. 
Olt. ald der zweire Ediktstag ad excipiendum, und der zte 
ad coneludendum auf Mondtag den 18, Nov, fe gefest ſey. 
Wonac ſich alfo zu acıten ift, 

Beſchloſſen am 29. Auguſt ıBır. 

Könkgl. baier. Landgerigt Maͤhlborf im 
far Kreife 
(3b 667) Gerdl, Landrichter. 


Cbitftalskadung. 

Da aus der bisherigen gerihtlichen Behanblang der 
Verlaſſeuſchaft der am ı1. Mat b. J. verftorbenen Pfarrers 
Til. Michael Kriegsftätter zw Moettenbac detvor⸗ 
geht, daß die ſchon befannten, oder gerichtlich angemeldeten 
Pafiven ben Attloſtand beträchtlich überfteigen; fo wird 
Dienftag der ı5te Dltober h. J. ale ıfter@dittstag beftimmt, 
an welbem fowohl die befannten als alenfals mod unbes 
faunten Pfarrer Ariegsftätterifhen Gläubiger ihre Unfordes 
rungen bei Dermeidung des gänzlichen Nusfchluffes und des 
Verluſts der Forderung rechtögenäglich zu liauidiren haben ; 
wobei man es ſich zum vorzäglihen Gefhäfte machen wirb, 
diefes Debitwefen unter fämmtlihen Glaͤubigern auf eine 
gärlihe Welſe zu (lichten. 

Solte jedoch wider alles Vermuthen biefes vorgeſteckte 
Ziel nicht erreicht werben föunen; fo wird weren der dieraus 
refaltireuden Nothmendigteit des volitändigen gefexlicen 
Konkurs: Verfahrens Donnerftag ber 14te November als 
ater Edittstag adex-ipiendam, und Donnerftag der ıgte 
Dezember h. J. ad concludendum feitgefezt. 

Königl, baierifhes Landgeriht Hilpolt: 
teia im DOber-Donautreife 
Am 22. Auguft 1811. 
Gb 655 Sürft, Landrichter. 
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Berſtelgerunms. 


Die im dleſſeitigen Landgerichtsbe zirk gelegene dem 
Eonigl. Dbermautamts:Kontrollenr zu Ried +» 3of. Helnrlch 
von Arthalb, gehörigen Hofmärtte 


x Traidendor; mund Rohrbac 

werben unter der Leitung des unterzeichneten Ehnigl. Rande 
gerihts mit Vorbehalt der Genehmigung der Intereffenten, 
am Mondtag den 7ten dee Monats Dftober d. J. in Trais 
bendorf Öffentlich verfteigert, 

Das königl, ey mies — eben befhäftiat, bie Reve⸗ 
näen diefer Güter zu liquidiren, kann zur Information der 
—— vorläufig folgende Beſchreibang dieſer Güter 

eifugen, 

Die Hofmärfte Traidendorf und Rohrbach legen im 
frudtbaren Vilsthale, gränzen unmittelbar an einander, und 
ie von Suͤden gegen Norden ein ununterbrohenes Gons 
tiauam. 

In deknaͤmlichen Richtung fließt die fhiffhare Bild hart 
an beiden Gütern vorüber, und fezt fie mit der 3 Stunden 
entlegenen Stadt Negensburg in Verbindung. 

Die beiden Hofmärfte And met eigenen Defonomies 
Gründen verfehen. Bei Traidendorf befindet ſich ein Eis 

enbammer und eine Spiegelicleife, bei Rohrbach ein Draus 
aus und bie Serechrigkeit zur Tabatfabrif. 

Die Mevenden fließen nebenbei aus Handlohns: und 
Suriediftionsgefällen, Getraidgülten, Micaelitziufen, 
Scharwerkaeld, Kühendienft, Fiſcherei, Jagd, fo andere, 

Die bei diejen Gütern befindlihe Waldung beträgt uns 
gefähr 2200 Tagwerk, und fiehet Im dem hoffnungsvolften 

uftanbe. 
vr Diefe beiden Güter werden entweder mit einander oder 
gefondert — je nachdem es Kaufsliebhaber giebt 
Wohl der Jatereſſenten es erfordert — locgeſchlagen. 

Kaufẽliebhaber mögen ſich von der Beichaffenheit diefer 
Güter unterrichten , und fönuen nicht nur bei dem Yatrimo: 
nialgerichtebalter und, Advofaten Lict. Peſſerl dahler, fon: 
deru auch beidem unterfertigten Landgerichte die nöthigen 
Aufſchlaſſe erhalten, und-Die ausführfihen Anfchläge der 
Güter einſehen, und man wird die Berfügung treffen, daß 
jedem fih meldenden Kaufsliebhaber die Appertinenzien der 
Güter vorgewiefen werden. 

Diejenigen, welche Luft tragen, biefe fo vorthellhaft 
Ätuirten und erträglihen Güter an fich zu bringen, werden 
eingeladen, an bem oben beitimmten 7.Oftober im Schloffe 
zu Zraidendorf au erfbeinen, 

Burglengenfeld im Regenlrelſe den 1. Auguſt 1811. 


Königl. baierifhes Landgerigt. 
(34 580) it. Aaftenmalr, 
Fönigt. b. Rath und Landrichter, 


Eedbitial:Ladbung. 


Sohaun Miharl Frevmanın von Krafolzbeim, Hat 
ſich ale Schmidgefel nach frankreich begeben, und felt bem 
Date * nichts mehr von feinem Leben ober Aufenthalt 

ren alten. 
v Da nun biefem abwefenden Freumann bei ber älterlichen 
Erbſchaftathellung eine reine Erhfportion von 2352fl, 
58 ıfz fr. anfällig geworden it, und die Meforts befannten 
näciten Anvermandten deffelben um Audantwortung und 
Nusniefung dieſes Erbrbeild gebeten baben, fo werden der 
Adwefende ober deffen allenfal ſige rehtmäßige Erben biemis 
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Öffentlich vorgeladen, daß ber: oder biefelben Binnen efter 
halben Jahresfrint und längftens bie 9. Februar 1812 entwes 
der in Perſon oder Durch gefeglich legitinitete Bevollmäds 
tigte bei unrergeichnetem Yandgerihte wegen Nebernahme 
ober Verwaltung des Wermögens ſich zu erklären, im Aus: 
bleibungsfalle aber zu gewärtigen haben, daß das Bermögen 
den naͤchſten Auverwandten gegen Kantionsleiftung ausge⸗ 
bändigt werde. 
Markt Scheinfeld, den g. Auguſt 1811. a 
Königl, PAREEEIR N — im Rezat⸗ 
reiſe. 


Watzl. 
Fritſcher, Aſſeſſor. 


Ebitltal:- Citation 

Nacfolgende dießlandgerichtliche Unterthand: Söhne, 
nämlich Peter Stadler von Schlanders, Yodann-und Paul 
Tumler von Sonnenberg, Peter Schaller von Latſch, Mis 
dael Gamper von Goldrain, Johann Anton von Federipiel, 
Jakob von Federſpiel, Zobann Anutner, Eimon Andreß, 
Matthias Sarber, alle 5 von Laas; Joſeph Kaferer, Kobus 
Primiſſet, dieſe zwei von Eirs; Jakob Stocker, von Mortell, 
und Jofeph Pfeiffer von Morter, welche dad gafte Jahr noch 
nicht erreichet, und fid nah dem lezten von ihnen eingehols 
teu Erfahrungen in k. f. öfterr. Kriegsdienften befunden ba: 
ben, von welden aber unbekannt tit,, unter welbem Megls 
ment oder Korps fie dienen, werden biemit aufneferdert, 
binnen einem Jahr, vom Tag der Ausfertigung diefer Cita⸗ 
tion gerechnet, im ihre Heimath zurüd au fehren, und ſich 
bei dem untgrgeichneten Fönigl. Landgericht zu melden, wie 
im widrigen Fa, nad Verfiefung des obbeflimmten ers 
mind ohne weiters nad ben beftehenden Gejezen mit der 
Konfidtation ihres Vermögens würde fürgegangen werben, 

Bugleih wird für diejenigen ber ohhenannten, melde 
allenfall als Dffigiere in der öfterr. irmee dienen, bie Bere 
fiterung beigefügt, daß Se. fönigl. Maj. von Balern ben 
Surüdtehrenden eine ihrem bisherigen Grade ent ſprrchende 
Anftellung in alerhöcftihrer Armee verleihen werden. 

„„ Shlanders im Innfreife den 12. Augaft 1811. 
Königlic: baterifhes Landgericht daſelbſt. 
(3€ 612) Schguanin, Lande. _ 


Kwendmadung. 
Vermög anddigften Auftrag der Eönigl.Finany: Direktion 

bes Jllerkreifes ddto, 12ten und Empfang 21. Yuguft d. I. 

follen nachfolgende Staats: Realitäten plus liehtando vers 

äußert werden, als: 
itend. Der nabe bei Irdberg auf ber Anhöhe llegende 
Teſchweller oder Schafbof; beftebend : 

a. In einem ganz aemauerten Wohnhaufe , worin ſich nebſt 
der orbentlihen Wohnung bie Pferd: und Wiehftälle, daun 
Heu⸗ und Fructbeden befinden ; 

b. der Stadl, gleichfalls ganz gemauert; kund 

o. das Schafhaus, gleihfald ganz gemauert, alles bel: 
nebeneinander , fo zwar , daß der Hof gefäloffen werben 
ann. 


(3 € 573) 


Slegu aebören weitere: 
d. der fogenaunse Zwergacer 12 Jauchart haltenb, 
©. derßiegenader . „ . 121/34 € °. 
ſ. der. Hofwinsledader . -. 18 ⸗ 
8. der kurze Stüdader. . 51/4 « 
Im &anıen . arıf 
alles um und bei dem Hof gelegen, 
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Weiters gehören hiezu an Wiefen: 

h. ber Hofanger Gi 1f4 Kagw. haltend, welcher gleichfalls 
bei dem Hof gelegen, und von weldem einige Burren ums 
gebrocen find; 

3. der Edenhaufer:Wepberanger 7 Tagw. in bem Thal bei 
Edenhauſen, an der Hafel gelegen ; 

&k. bie fogenannte Bronnenfhludt 8 Tagw. obmmeit bes 
Hofes gegen Ursberg liegend, von welcher Schlucht auch 
bie und da etwas umge brochen ift ; 

J. das Hofwieſel 5 1/4 Tag , wovon hie und da auch etwas 
umgebrogen, nade beim Hofe liegend. 

Im Ganzenalfo. . gaıfa Tagw. 

Dleſes Geſammtgut, bei weldem fi aber weder Die 
nob Baumannsfabrnife befinden + Wird unter folgenden 
Bedingnifen an den Meiftpietenden als bobenzinfiges Eis 
genthum angelaffen werden : 

a. Erbält der Käufer Diefes Gut mitallen daranf haftenden 

— echten, fo wie au Servituten ‚ wie folge das hoͤchſte 
Aerar bejeifen bat, 

b. Bleiben die Gründe alle Insgefammt Sehendfrei, 

©. Hat der Käufer jährlig aus den Gebäuden 1 fl. 48 fr. 
Grundzins zu bezahlen. 

Auf ben Gütern aber felbit darf der ate Theil bes 
ES hdjungsmerths mit 267 fl. 18 fr. 38. nicht bezahlt 
werben; dagegen aber harter jährlich 3 Shi. — Mz. 1V. 
Roggen Münchner Wrägerei nah den laufenden Normals 
Vrelfe auf Martini 1812 zum erſtenmal abjuführen. 


‚d. Hat un. iäbrli wegen den Steuern und andern 
a 


Staatsabgaben den nah deu jedesmaligen Beftenerungss 
und Belegumgsnormen treffenden Betrag zu entrichten. 
© Darf bie erite Hälfte der Kauffhilingsfumme, weiche 
nad erfolgter Matififation über Abzug des liegen bleiben 
ben Brumdsins:Kapitale begablt werden muß, zur Hälfte 
mit liguiden Staats:Obligationen abgetragen werben; 
bie andere 2te Hälfte fann in 3 Jabresfiiten mit 4 p. Er. 
verzinslih, vom Tage ber Marififarion angerechnet, je: 
doch auch wieder halb baar und bald in Papier bezahlt 

werben. 

5. Bebaͤlt ſich das Hönlal. Nentamt im Namen bes hoͤchſten 
gerars das Dominium bis zur gaͤnuchen Tilgung dee 
Kaufſchlllings, und Im Falle mit denen Friſten nicht bel⸗ 
gehalten würde, ohne alle richterliche Dazwiſchentunft, 
einen neuerlichen Verkauf des geſammten Gutes auf 
Mifito Des Käufers beyor. 

X. Kann ber Käufer erff nach erfolgter gnaͤdigſter Matlfika⸗ 
tion das Gut als Eigenthum antreten, 

Dann werben weiters nachfolgende Brände einzeln 
verkauft, 
Bon ben Pachtgränden der Gemeinde 
Baiersried. als: 
atend. Der große Holbenader 18 1/4 Ichrt. an ı Ste, 


Stend. Von demBaumgartenader ig 1/2 = dto. 
atens. Bon eben dieſem Ader 3 ⸗ bio, 
ztens. Der Langenader 13 1/4 = 
botens. Der Marrenader 13f4 
7tens. Das Wiesmühl: oder 

Bräsmaad aıafa 
stens. Das Germoindmaad gıf + 


Bon ben vachtgräuden der Gemeinde 
Mohr: 
Htend, Der Bildſaul der . 15 ıf2 Jauchatt. 


zotens, Der Mittel: und Cdader 253[4 = 
11tens, Des Heine Haldenader 8 ⸗ 


aatens. Von dem Biegelater Hıfa 
agztens. Die Goggeler Schluchtwieſe 7 172 
14tens. Das fleine Graasmaad zıf 
ı5tens. Die lange Tagwertmäder 135 3/4 , 
16teus. Das Dienftimaad im Rohrer Ried ı 3/4 Tagw. 
Bon den Pahtgränden der Gemeinde 
Edenbaufen 
ı7tin& Der vordere Faulbergater 16 3 Janchart. 
astens. Das gutſcheracert iſe⸗ 
agtens. Das aroye Örusmaad " 19 12 » 
Von den Pahtgründen ber Gemeinde 

; Urtenbaufen. 
aoftene. Das Zlegelanger Maad 9 Tagwert. 
zıfeus, 2. eh, welches zur Hälfte ungebrochen 

2 Tagwert. 
22ſtens. Das Weihermaad, welches Prosper Betz von Eden⸗ 
haufen in Pacht hat,/ MNeTagu. 
23ſtens. Die Yahıtwiefe des Gerihtsdieners 1 1f2 Tagw. 
24itend. Einen Arautfttangen beim Deiberg. 

Die von 2 bis 24 vergeidäneten Güter find alle bei und 
um das Klofterursberg gelegen; Diefeiben werden gleiche 
falls al bodenzinfiges Eigenthum mit dem verkauft werden, 
daß gleichfalls der gte Theil des Schaͤzungswerths nicht bes 
zahlt, fondern dagegen ein beftimmt werbeudes Roggen⸗ 
Sruht: Quantum jährlich ia Normalpreife in Gelb gereicht 
werben mug, 

Uebrigens treten die nämlichen Eonditionen, melde bei 
dem Teihweiler: oder Schafhofe unter Lit, a.b.c.d.e.ſ.u.g. 
vorgeleminen, bei dieſen Sütern ebenfalls ein, 

Die Verkaufsverbandiung geſchleht den 16ten Septem: 
ber in der biefigen Rentamts:-Kanylel, Der Anfang wird 
mit dem Hofgute früh g Ubrgemacht, und fo der hier fpegis 
fieirten Reihe na fortgefabren, 

-  Soltebererfte Tag nicht binreihen, fo wirb am ırten 
fräh 8 Ubrfortgefegt, bie dag Geſchaͤft beendigt it. 

Auswärtige dem Mentamte nicht befannte Käufer mäf: 
fen fi dur Vermögenszeugnife aufweifen Finnen. 

Kaufsliebhaber Können fic täglich über die Beſchaffen⸗ 
beit und andere Verhaͤltniſſe der Güter bei unterzeichneten 
Mentamt erfundigen, 

Urdberg am a2, Auguft ısır. s 

Königl. baierifhes Rentamt. 
Ga 551) Bauhof, Nentbeamter, 
A EHE lese, 


Befanntmabung. 
Nachdem die unterm 18. April 1811 zum öffentlichen 
Verkauf ausgeſchriebene Schloßgrände zu Meterfeding, 


fl 


dann DOrtonomiegebäude und Zieglſtadl allda aus Mangel 


unverkauft geblieben; fo hat man zu Beendlqung dieſes 
Verlaufsgegenſtandes Mondtag den ı6. September ai.curr. 
angefest, an welchem Tage Vormittags die Gebäude und 
noch vorhandene Gründe, dann Nabmittags die menigen 
Gerätbichaften, beftehend in einihläfrigen Bertftätten mit 
Matrayen und einem Vettel, Seſſeln, Tiſchen, Kommode 
kaͤſten, Bildern nnd Epiegeln, dann etwas Sinn te. licl- 
tando werden verfauft werden, und amar die Möbeln gegen 
fonlei baare Bezahlung, bei den Gründen und Behinden 
aber tritt die fchon bekannte Kaufsbeſt lmmung ein, nämlich 
a, Die Gründe werden Zins: und Achentfrei edos unbes 
Eadet des Zehentrechtes des Prarrerd ober eines 
dritten) als freies Cigeuthum perdußert, 





b, Die Hälfte des Kauffhillings nmınf baar, bieanbere 
Halfte aber in 2 uad; 5 pr. Et. verzinslihen Jahres: 
frigten etlegt werden, 

©. Die Ausantwortung geſchieht nad erfolgter allerhoͤch⸗ 
ſter Nurınlation, wenn die erfte Kaufjaillingebälfte 
bezahle iſt, mit dem Bemerten, Dap keine Staatd: 
papıerc au der Zahlung angenommen werden. Und 

d. müjen die Steuern, Anlagen und überhaupt alle Abs 
gaben und verlei Burden, „von biefen wie von andern 
Mealttäten nach den beftehenden Normen geleifter 
werden, 

Eoliten id Käufer vorfinden, die die gefammten Meali« 
täten-im Ganzen an ji zu dringen verlangen, fo wird ſolches 
alcrdinge Eragang finden. — Nur baten ſich Die auswärtis 
gen und fremden Käufer ibrer Soliditer und Zaplungsfahigs 
keit wegen durch gerichrline Zeugntſſe aus zuweiſen. 

Actum den 24. Auguſt 1811. 
Aöniglihded Rentamt Kelheim. 

(25 640) Schwarzer, Rentbeamter. 


Belfanntmadbung 


Da man die Behaufung bes feel, Buchdruderd Anton 
Franz in der Sendlingergafe Rro. 159. per plorislicitario- 
nem jedech salva ratificatione zu verfanfen gedenket, und 
biesa Donnerstag den 19. d. früh von 9 bie. 12 Uhr auserfes 
ben bat, fo wird vorläufig angemerfr, daß diefe Bebaufung 
eine Breite von 55 baierlihe Schuh in der Senblingeraaife, 
und von 160 Eauh in bem Duitgaßchen enthalte, uud mit 
zwanzig tbeils großen thells Kleinern Wohnungen, zwblf 
Kellern,, wovon einer aus drei Abtheilungen beitehet , und 
in einer derlei Abtbeilung ih ein Brunn, und ein Badofen 
befiadet, ferners mit einem geräumigen Hof, mir einem 
laufenden Waller, einem Einfaprtsthor, mehreren Holzle⸗ 
gen, und 2 Stadungen eine zu 6 und Die andere zu 14 Pier 
den, am welch legrere eine kleiner Hof ſtoſſet, verſehen, und 
fowobt die Kane, alf die Bauart von folder Art ſey, daß das: 
feibe glich ta 2 Käufer abgetbeilt werden Fönne , und ber 
beite Seihäfrebetrieb für einen Handeldmann, Wein: oder 
Dierwircb, Baͤcer und Mezaer hierin zu machen fen. 

Kaufsinitige belieben fi an gehörten Tag und Stund 
in hefagter Vebanfung über ı Stiegen um ibr Anborb zu 
faslagen , zu melden, und tönnen auch unter der Zeit in Uns 
fehuna der daranf legenden Emiggelder, fo andern halber 
das Nähere bei Endesgeſezten in Erfahrung bringen. 

Münden den 2. Sept, 1811. 

Lie. Nibler, 
Königl.bater. Advokat, ald Buch⸗ 
druder Franz'iher Teſtaments⸗ 
G 5 661) Erefutor. 


Bei Joſ. Zängl, bürgerl. Etadtbuhdruder am Faͤrbere 
graben Nro. IH1. find für die fönigl. General: Kreidtonmife 
fariare und’ den Kommijfariaren der Städte Augsburg und 
Nürnberg zu baben: 


Grundbuch für die Brandverfiberungs-Anftalt, mit Titels 
und Cinlegbögen in dem befiimmten Formate das Bud 
u 36 fr, 
gufammenftellang aller die Brandverfiberungs:Anftalt bes 
fenden Zur und Abgänge in den Bezirken des Kreiſes, 
mirk£itel> und Einlegböaen das Buch zu 36 fr, 


gulım enjtellung der Reſultate aus den ſaͤmtlichen Grund: 


pügern in den Bezirken des Kreljes, mit Titel: und Eins 
Teybögen das Buch zu 36 fr. 


* u 
Die Ausſtands Tabellen für bie Fönigl., Nentämter auf dem 
geeigugien Negalpapiet na beim gewöhhliggen Preis mit 
Umſchlag⸗ und Einlegbögen das Bud zu zo kr. ‘ 
Pelunial: u. Marerial:ouarsertratte über dasStiftungs⸗ 
Wermögen für die fönigl. Stiftungs:Admintjtrationen, 
mit Titel⸗ und Einlegbögen, von jeder Gattung das Bub 


au 36 fr. . 

Gerners für das fönigl. Militär: Ererzler⸗ und Grunbliften: 
bücel für Infanterie und Kavallerie, Grunblijten:&r: 
tratte, täglihe: und Monatsrapporte, Sauzenliſten, 
Wachtroſter, Abſchiede und Utlaubspaſſe, mit ipren ger 
wöhnliven Preifen. 

Auch find alle Kalender, als: Neuer mündnerifher Haut? 
und Schreibfalender auf das Jabr 1812, bie Heinen Ta 
ſchen⸗ und Hänglalender um ihre befannten Preiie zu ba’ 
ben. - Veftellungsbriefe und Gelder werben portofrei 
eingefandt; (ab 663) 


Das Achiv der. teutſchen Landwirthſchaft 


wird nur von praktifhen Landwirthen bearbeitet, aud vom 
Detonomiesinfpeftor Pohl herausgegeben; einem Mann, 
ber nicht nur felbit als berähmrer praftifcher Landwirth in 
feinem Vaterlaude , fondern au wegen feitten grändilhen 
Wifenfgaiten im Uuslande genngfam befannt if. Das 





JZournal har ſich daher mit Recht ben eriten Kang erworben, 


und ft wahrhaft ein zuverläpiger Datbgeber. Doc man 
prüfe felbit. fdaft 

Inhalt des Jull· Heft; ı) Wie iſt der Lanbwirthfda 
fo aufzuhelfen, daß fir als ein Ph und Iopmenbee@eweihr 
befteben tann ? 2) die Wurfen + Mafdinen in Saa ſen in 
hoͤchſt nuzlich. 3) Werth bes Menſchen bei der gandwirthr 
fehaft. 4) Wie nuzuch Verbindungen der Landroirtbe men 
fonnen. 5)Meber das Tieferlegen der Erbfrume. 6) ii n 
leichter Weg fhädlihe Gemeindeheiter aufzuheben. 7) det 
Wau, feine Kenntniß, Kultur und Benuzung. 


Augufti:Heft: TI Neue (nůzliche) Art von Stutereien. 
2) Ueber die Vorlenntniſſe und Bildung braudtarer Bunte 
wirthe. 3) Eine noch wenig bekannte Urt dad Alecheu au 
troduen. 4) Weber den fürzern und längern Wu&6 MT 
Moggend. 5) Der Mobnbau würde jezt eine —8*— 
fepn. — Ueberdieß noch eine große Angabl Heiner aufi 8— 
VBerichte, Auszüge aus Briefen, Angabe der Prelfe, Eng 
weifung z. ®. des Handels. Die Hefte werben pünf gi I 
ben erften Tagen des Monats in alle Buchhandlungen 
Poftämter abgeliefert. Leipgig. Mitztp, und AMP 


Hr. Joſ. Lindauer in Münden bat bie Sauptgpenlien 
diefed Archivs für Bairn übernommen. . de 





Zwiſchen Freifing und Münden ftebetein —5 


Gut mit beilaufig 40 Jaucart Feld» und 20 Kam! 
und einmädigen —— dann denen — 
bequemen Gebäuden und dem ſaͤmmtl. Vieh⸗Geren 42 
— und —— —— und Baum 
abruiffen ang freier Hand zu verlaufen. 3 
Diejenigen, * zur haben, biefes Anmefen tin 
lich an fi zu bringen, fünmen fich in Freifing an —* ** 
ligen Domkapitlifchen Rentmeiſter Titl. Hru. Liet haft am 
frop, und in Minden an Titl. Hrn. tod, wohn Faden, 
Anger im Hutmacer Giglbergerbaufe Nro. 259. M 
und dieffalld das Nähere in Erfahrung bringen. 637) 
Sign. den 17. Augnft 1811. — 
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— Deo, 215. München, Mittwoch 


gelaſſen hat: Alles dies iſt undegreifii. 


Baieriſche 





1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Koniglichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 





Frautreilch. Parlé, dem 3. Seyt. Der 
Moniteur enthält folgenden au den Seeminiſter gerichte⸗ 
ten Bericht: 

„Rochefort, dem 26. Auguſt. gpit dem lebhaf⸗ 
teiten Schmerzhabe ih Ew. Etzell. von dem Verluſte der 
Brigg le Teaſer dechenſchaft abzulegen, die in feindliche 
Hände gefallen ift. Zwei engliſche Zregatten waren am 
24. Auguſt Abends mit frangöjifen Flagyen in bie Giroude 
eingelaufen, und ‚hatten darin die Nacht zugebracht. Am 
25ftem um 7 Uhr Morgens grifen fie ben Zeafer an, und 
eroberten ihn mach einem ziemlich lebbaiten Widerſtande. 
Der Fregattenfapitän Duburg batre fi, In voller Heber: 
zeugung daß bie Fregatten franzöjiihe wären, wie es 
ſcheint, ſelbſt an Bord einer berjelben begeben. Dies find 
alle Nachrichten, die mir über dieſes unglädlice Ereigniß 
jugefommen find. Es if unerbört, daß uneracter der 
Signale die feindlihen Fregatten von unſern Sceleuten 
nicht an ihrer Geſtalt, an ihrer Betafelung erkannt wor⸗ 
den, baf die Lootſen nicht an Bord geweien find, daß bie 
Fregatten dicht geſchoſſen haben, und dap man fie zwölf 
Stunden ohne genanere Etkundigung auf dem Anferplaze 
Man hat mir 
gefagt, da der ausgelaufene Konvon die Spije de la Eourbre 
nicht habe umfegelm können, ſo fer die Brigg ber Teafer, 
bie ihm esfortirte , mit ben Fregatten zurüdgefebrt, und 
Kapktin Yapineau Habe dem zort zugerufen, miht zu 
ſchießen, es wären die Fregatten die Elde und die Pallas. 
Das Mandore diefer beiden Freaatten war doch durch bie 
Küftenfignale bekannt, ſelidem fie die Mbebe von Vasaues 


verlafen hatten, denn fie waren als feindliche ſignaliſirt. 


Genehmigen Sie ıc. 
Cunterz.) Der Kontteadmital u. Seepraͤſelt La era (te 


(An den Ordonnateut.) „Rovban, den 26. Auguſt. 
Ich habe die Ehre Ihnen ein trauriges auf biefer Rhede 
vorgefallenes Ereiguiß zu melden. Geſtern um 3 Uht 
Morgens fignalifirte man den Konvop unter Estorte bed 
Teaſer, ber am Morgen ausgelaufen war, und nun in den 
Fluß zurüdtehrte, well er niht um Mommuſſon hatte 
derumtommen fönnen. Zugleich fignalifitte man 2 große 
Fregatten mit franzdfifhen Flaggen, aud mit einer bes 
fondern blauen Flagge, welche dad Signal des Tages 
war. Wan fhitte Schaluppen nad diefen beiden vermeinte 
lich franzöfifgen Schiffen; aber die Lootſen kamen nicht 
wieder. Mit Eintritt der Nacht warfen die Fregatten bei 
der Graveſpize Anfer, und zündeten ihre Laternen an. Unter 
diefen Umſtaͤuden Fonnte man unmöglig wegen diefer 
Saife Wiptrauen fafen, ober fie für feindliche halten. 
Heute den asſten um 7 Uhr giengen fie beide unter Se⸗ 
gel, und mandorieten, um nach Verdon zufommen, Hr 
Duburg, Kommandant ber Korvette le Pluviet, ieg in 
fein Boot und begab fih an Bord der Fregatte, ıble den 
Kommandeurwimpel führte, Bald nachher ſegelten bie 
Fregatten auf den Teaſer uub Pluvier los; eine ftreifte 
längs der Brigg bin, und beihädigte fie darch ihte Segels 
fangen im Tatelwert. Sole ich begann das Aleingewebe?“ 
feuer Bordan Bord. Die andere Fregatte gieng anf dem 
Ylunter los, ber an der Spize Banktere lag; dieſe Kor⸗ 
wette fpannte fogleih ihre Segel anf, und fluͤchtete (ih in 
die Bucht von Rodan. Hierauf legte fib die Fregatte 
mit 2 Aufern feſt, und kanoulrte anderthalb Stunden lang 
gebactee Aviſo, welchts daher auf den Strand lief. DIE 
Herren Page, St. Vaaſt und Bourbin, auch der Chltur· 
glen- Major Ehretien find Arktgegefangene. Beldt Fregatı 
tem find mach bei Cotdouan. IH bin nicht im Stande 


— 


— 178 
und vlelleicht dieſe Uugewißpelt zum Dienſt geneigte, junge 


Ihnen jest mehr Nachrichten mitzutheilen, werde aber 
morgen die Ehre haben, Ihnen über alle dieſe unbegrelf⸗ 
lichen Erelgniſſe einen umſtaͤndlichen Bericht zu erſtatten ıc. 
(ünterz.) De Bray.“ 

Shiavari vom 10. Aug. Die großen Arbeiten, 
welche auf Befehl Seiner Majeftät In diefem Departement 
unternommen werden, find im laufenden Jahre mit einer 
wunberähnligen Schnelligkeit vorgerädt.. Der Anfang 
wurde am zoten März anf bem Wege von Spezia nad 
Parma gemaht, und dermalen iſt Die Etrape fon von 
Pontremoli bis nab Varnovo, d.h. bis nah Parma in 


einer Laͤuge von 35,000 Metern fahrbar. Im Departe: - 


ment det Appenuinen arbeiten. 3,000 Menſchen daran, 
Gleich Anfangs belief ſich ihre Auzahl auf 5,000, und 
wenn die 2,000 , welche bie Arbeiten der Erndte entzogen, 
bärten dabei bleiben tunen, fo wäre bie ganze Strafe 
nunmenr volfommen fertig. Man hatte mit großen 
Echwierigkelten zu kaͤmpfen; unzählige Waſſergraͤben durch⸗ 
ſchnitten die Gegend; man bededte fie mit mehr ale 50 
größern nud kleinern Brüden, zu denen allen der Grund 
im vorigen Jabre gelegt wurbe, und deren mehrere fhon 
-pöllig fertig find, Bald wird nihts mehr zu thum übrig 
fepn, als eine Wrüde über die Magra zu bauen, an 
welde man unverzäglih Hand anlegen wird, fo wie an 
die Fortfezung der Strafe von Pontremoli bis nah Ulla 
und von Ula nah Earzana. 2,000 Arbeiter find mit 
gleicher Thätigfeit auf der Straße bes Departements von 
Karo befhäftigt, und man hat ung verſichert, daß Dieie 
ſchoͤne Straße fm Zaufe ded Jahres 1313 vollendet daſte⸗ 
den wird. 

Da bie Zahl ber Blerſchenken fih zu Hamburg jezt 
auf soo beläuft, fo Hat Die Polizei verordnet, daß es kauf⸗ 
sig den Eignern folder Schenken nicht erlaubt feyn foll, 
Knete und Mägde in Dienft zu nehmen, wenn ſolche 
nicht bereits fo ſchwach und gebrehtih find, daß fie 
zu nichts anderm weiter gebraucht werden fönnen. Der⸗ 
ſelbe Befehl it an alle Frucht⸗ und Troͤdelhaͤndler ers 
gangen- j 

Shmetz. Die Bernerdtg. enthält Folgendes: 

Auszug aus einem Schreiben des Hrn, v. Caftella von 
Werlens, Dberften des aten Schweiger: Megiment‘; abdres 
fire an ben Chef des Werbungsweſens ꝛc. Datitt von 
Marſeille vom 18, Auguſt 1811. 

„Ih babe den Befehl erhalten, den 1. naͤchſtkuͤuftl⸗ 
ges September mit den 2 new organffirten Dataillong nah 
daris abzusehen: DA diefes ſchoͤn laͤngſtens erwartet war, 


Leute abgehalten hat, ſich zu eutſchließen, fo werben Ele 
blejes Schreiben dffentlih befaunt machen, und jenen ben 
Meg über Dijon und Lyon anmwelien, welche Luft haben, 
fu diefe Bataillon zu treten, jede mit ber Bemerkung, 
daß es brave und huͤbſche Leute feven u. f. m.” 

Den 29. Aug. ward in Zurich Heinrig Baumann, 
1773 geboren zu Dıtiten in der Pfarrei AIluau, Vater von 
4 minderjährigen Kinder, mit dem Schwerd hingerichtet 
und-hierauf deſſen Kopf umd Rumpf auf dem Scheitet⸗ 
haufen verbrannt. — Der Wolluft und Spielſucht ergeben 
weilte er ſich durch Verbrennung feines aſſekuritten Han: 
fed zu Grafftall, in ber Pfarrei Lindau, eine Summe er: 
werben, mit welcher er dann nach Belieben falten zu 
fonnen vermeinte, Den 15. Juni des Morgens um halb 
7 Uhr führte er den unglädlihen Vorſaz aus, und neben 
feinem Haufe glengen no 6 anſtoſſende Häufer und eben 
fo viel Scheunen in den Flammen auf, In melden auch 
eine Weibsperfou ihren Tod fand. Vierundzwanzig Hands 
haltungen aus 113 anwefenden und 21 abmejenden Ber 
fonen beſtehend, wurden ihres Obdachs und größtentbeild 
ihrer Fahthabe beraubt, Der amtliche gefhägte Schaden 
beläuft fih auf 17054 Gulden 39 ß. Beinahe wäre er 
durch hartnaͤciges Laͤugnen, und ba kelue bindige Beweife 
noch bei Handen waren, ungefiraft davon gefummen , als 
Gewiſſensangſt ihn von ſelbſt zum MWerenntnig brahte. 

Türkei. Yaffv, ben 13. Aug. Zwölf Kofa: 
fenregimenter, und zwar 6 and ber Chotimer ala, 2 aus 
Eorofa, und 4 aus Orhey (lauter am Duieſter gelegene 
Drte) haben Befehl erhalten, zur ruffifgen Armee au den 
Srreth zu marſchlren, und find bereite durch unjere Stadt 
gezogen. Die ı5t6 Divifion, unter bem Befehl bed Ge— 
nerallieutenants Marlow Bricht ebenfalls auf, ſo mie Die 
bei Jap Im Lager geftande gte Divifion, unter dem Be: 
fehl des Generals Jarmoloff. — Der Kourlerwechſel swb 
ſchen der Armee und Petersburg iſt fortwährend ſtark. — 
Laut eingegangenen Nachrichten aus Serbien hat ſich 9 
neral Uruf , welcher bieher in Negotin (weſilich von Widdin) 
geflanden, mit Raͤclaſſung von ungefähr sooo Dann auf 
das linke Donauufer gezogen. 

‚mteyeilem 

Die Berner Zeitung enthält am Schluſſe der Beſcrel⸗ 
bung der Meife der HH. Meyer auf die Jungfrau ſolgende 
Bemerkungen darüber: R 

Es tonute vielleicht kaum Jemand ein feldes Inte 
rege, eim ſolches Vergnugen an ber Nachticht der Belek 
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gung des Jungfau-Sebirgs haben, als Rebakteur dleſer 
Blaͤtter. Als ein ehemaliger Berglaͤufer und Bergbeſtei⸗ 
ger und. con amore theilte er daher bie erſte, von Hrn. 
Mathsherrn Meper von Aarau, dieſem um Die Kenutuiß 
unfers Vaterlandes fo viel verdienten Mannes hievon mit: 
getheilte Nachricht, die fon in ihrer Gedrängtheit ab: 
sefagt, allgemeines Auffeben erwedte, mit. Ungeachtet 
der Menge gegen die Wahrheit der Sache felbft herrſcheu⸗ 
den Anſichten, ſah er getroſt der mähern Beſchreibung ohne 
Beſorgniß eines Dementi entgegen, und fie erſchien, wie 
er fie erwartet hatte; wohl gefhrieben, gedrängt ohne 
Blosfeln, mit Kenntniß abgefaßt und ohne Prätenfiond: 
Sucht. Sie ift das wahre Gepräge einer eigenen unbe: 
fangenen Darſtellungs⸗Gabe. Sie erregte allgemeine Theil: 
nabme; fie war lange und iſt es noch der Gegenftand der 
felenrivifhen and der geſellſchaftlichen Unterhaltungen,, des 
Befragens, der Unterfuhung, ber Bezweiftung über bie 
getbane, in vielen Nüdiihten etwas zu gedrängt abgefaßte 
Beſchreibung. Denn in ſolchen Fällen lauft man auf den 
kleinſten Umftand. 

Die Anſichten über biefen wichtigen Gegenftand zer 
fallen fa zwei Haupt: Rudriken, welche wir mit Vorliebe 
für Sache und Unternehmer — aber immer zum Beften 
darbleten. 

Erſtens. Der lezte Paragraph der Beſchreidung ent⸗ 
haͤlt die Auzelze des Vorhabens, „im naͤchſten Jahre mit 
allen erforderlichen Apparaten verſehen, jene Höhen und 
baun mwahrfcheinlih das Finfteraarborn (nit das finftere 
Aarhorn) zw erfteigen ıc.” So fehr unfer feientivifcher 
Wunfh fie mit allen unfern Gluͤfwuͤnſchen und Segens⸗ 
Anrufungen begleiten moͤchte; fo fönuen wir dennoch mit 
fehr viel geneigten Freunden ber Hrn. Gebruͤdern Mever, 
nicht anders thun, als bitten, dieß nicht ober nicht ohne 
bie alergrößten Vorfihtd :s Maafregeln, die felbften aud 
leicht in bdiefen grauenvollen Regionen durch unerwartete 
und undberftelglihe Berhwerlichteiten unnid; werden koͤn⸗ 
nen, zu thun. Wiele unter uns haben aud gefährliche 
Meifen gethan; ein Stutz 50 Alafter hinunter, iſt im fels 
nen Grfolgen fo ſchreclich, ald einer von 100 — 500 Al. 
Was ihrem Gemsjäger, ihrem Begleiter, was Hrn. Obers 

förfter Kafıhofe diefem, fonft Fuß und Kopf ſeſten Berg: 
befteiger begegnet (wie unjere Beiblätter ergäblen werben ) 
was ſchon fo mander Gebirgsſteund und fonft umerfhros 
Gene Wanderer in biefen Reglonen erfahren haben, kann 
ihnen ebenfalls begeanen ; ein einziger unbewährter Augens 
blick, elue in der Ebene unbedeutende phpfifge Unde hag ⸗ 


lihfeit fann die traurigften Folgen an Männern nach fig 
sieben, bie höhere Pflichten auf fih haben; an Männern, 
deren Leben und Erhaltung als Staatsbürger wichtig ift, 
wo bas Zehen eines verehrungewuͤrdigen Waters an ihrem 
Aufblähen wie an einem zarten Blumenfaden hängt; an 
Ehegatten, deren andere Hälfte mit Zittern Tag und Nacht 
ihre Schtitte verfolgen ; an Vätern, deren Leben nit mehr 
ihres iſt, fondern ihren Kindern angehört, und dafür vor 
Sort und ihren Mitbärgern verantwortlich if. Gewoͤhn⸗ 
lihe Gefahren und Anftrengungen laffen fi berechnen; 
Schlachten und Sturm aufdem Meere — aber hier fönnen 
Umftände eintreten, wo Feine Kopf: noch Körper: Anfiren: 
gung, feine Kenatniß noch Muth etwas ausrichten kann. 
Cinige Tage Nebel, Fön, Sturm, Schnee, können alle 
Richtungen und genommene Wahrnehmungen fo vereiteln, 
fo aͤngſtlich maden, fo verderben, daß ein unglädlidher 
Ausgang unter die erften Möglicfeiten, ein halbwegs 
glüdliher aber unter die legte der Wahrfcheinlichfeiten zw 
rechnen ſeyn wird. Nicht Immer werden wir eine fo bel⸗ 
fpielofe herrlihde Sommer: Witterung zu genichen haben. 
Es iſt eher das Gegentheil auf künftiges Jahr zu vermus 
then. Sep es au! fo werben maniyfaltige Erfahrungen 
bie wir und unfere und ber Hrn, Meyer Freunde in den 
Hochgedirgen bei ſolchen Unbeliebigteiten erfahren haben, 
vielleicht doch dienen, gedachte muthlge Männer aufmerks 
ſam zu machen. Es iſt der Wunſch ihres Verehrers, einer 
Menge ihrer Freunde. (Die Fortſezung folgt.) 

Der ı3jdhrige Eohn des Herrn Meindl, Oberften 
ber Nationalgarde zu Bamberg, welder am 2. Sept, mit 
einigen feiner Schulfreunde am Mebulzufer bei ber Wuns 
derburg faß, wurde durch bie herabrollende Erde verſchuͤt⸗ 
tet und erftidte. Alle Mübe ihm wieder zum Leben zu 
bringen, war vergebens. 

Ju dem Dorfe Straf:Trudring, 2 Stunden von 
Minden, an der Etrafe nach Waſſerburg gelegen, branns 
ten am 9. Erptbr. Nachmittags 6 Häufer ab, worunter 
auch die Hintergebäude des anfehulihen Wirthehauſes. 
Die Unvorfictigkeit einiger Kinder mit dem Feuer in der 
Küche fol diefen Brand veranlaßt haben. 

— — — — 


Abnlzlihes wvorſtadt⸗Theatet. 
Mittwoch: Carolus Magnus, Luſtſy. von Kozebut. 
— —— — 
Kundmachunmzg. 
Vermodg anädigften Auftrag der konisl Finam - Direftlon 
bes Juetireifes dito, 1aten und Empfang 21. Auguſt d. 3. 


fölfen nachfolgende Staatd:Mealitäten plus Jichtando ver⸗ 

Anpert werden, ai@; - f 
tens. Der unge bei Ursberg auf der Anhöhe liegende 

ZTeihwerler over Sıharbor; deſtebend; 

a. in einem gang gemauerten Wohahauſe, worin ſich nebſt 
der ordentlinen Wohnung die Pferd: und Viehſtalle, dann + 
Heu: und Fruchtdoden bennden ; 

v. ber Stadl, gleibfals ganz gemauert; 

©. das Ehafhaus, gleimfals ganz gemauert, ales bei: und 
rer fo zwar , daß der Hof geſchloſſen werden 

ann, 
Hiezu gebören weitere: 
&. der fogenannte Iwergader ı2 Jauchart haltend, 


e, der Wtegenader „ . + 1214 ⸗ . 
ſJ. der gyofwinslesader. » 18 5 ⸗ 
x. derturge ötädader . » 514 : ’ 

im Ganzen . a7ıf » s 


alles un und bei dem Hof gelegen. 


Weiters gehören hie zu an Wieſen: 

h, der Hofanger 22 1[} Tagw. halteud, welcher gleichfalls 

‚ beidem Hof gelegen, und von melden einige Burren ums 
gebrochen ind ; 

i. der Edeubaufer: Wenberanger 7 Tagw. In bem Thal bei 
Edenhaufen, ander Hafelgelegen ; 

k. die fogenannte Bronnenfhlunt 3 Tagw. ohnwelt bes 

“ Hofed gegen Ursberg liegend, von welcher Schlucht auch 

‚bie und da etwas umgebrochen iſt; 

1. dag Hofmiefel 5 if} Tagw. , wovon hie und da aud etwas 
umgebrodhen, nahe beim Hofe liegend. 

Im Sanzenalfo . . 42 ıf2 Tagw. 

Diefed Beiammtgut, bei weldem ſich aber weber »Bieh 
nob Baumanusfahrnine befinden, wird unter folgenden 
Bedingniffen an den Meiftdietenden ald bodenzinfiges Eis 
genthum angelafen werden ; 

a. Erbalr der Käufer diefes Gut mit allen darauf haftenden 
Nehren, fo wie auc Sernituten, wie folde das hoͤchſte 
Yerar beſeſſen bat. 

b. Bleiben die Gründe alle inggefammt Zehendfrei. 

ce. Hat der Käufer jährlich aus den Gebäuden ı fl. 48 fr. 
Grundzing zu bezahlen. 

Auf den Guͤtern aber felbft darf der gte Theil bes 
Schaͤungtwerths mit 267 fl. 1887. 3b. nicht bezahlt 
werden; dagegen aber hat er jährlich 3 Echfl. — Mi. 1V. 
Moggen Mändner Mäßerei nah dem laufenden Normal⸗ 
Preifeanf Martini 1812 zum erftenmal abzuführen. 

d. Hat derfelbe jäbrfih wegen den Steuern und andern 
Staats adaaben den nach den jedesmaligen Beſteuerungs⸗ 
und vBeleaungsnormen treffenden Betrag zu entrichten. 

e. Darf bie erfie Hälfte der Kaufſchilings ſumme, welche 
nach erfolgter Ratiſikation über Abzug bes liegen bleiben: 

den Srunnsind: Kapitals hezabit werden muß, zur Hälfte 
mit handen Staars:Obligationen abactragen werben; 
die andere zte Hälfte kann in 3 Yabretirtiten mit 4 p. Et. 
derztuslich, vom Tage ber Ratifikation angerechnet, je: 
deo aud wieder halb baat und balb in Papier bezahlt 


werben. 

£, Behaͤlt fi dad ntal. Mentamt im Namen bed böditen 
Aerars Dat Dominiam bis zur gaͤnzlichen Tilgung des 
Kauiibilinge „ und im Falle mit denen Friſten nicht bei⸗ 
gehalten würde, obne ale rihterlice Dasmwirtentunft, 
einen weuerliben Verkauf des gefammien Gutes auf 


NRiſito des Kaufers bevor. 


, 880 


— 


g. Kann ber Känfer erſt nach erfolgter gräbigfter Ratififes 
tion das Gut als Eigenipam antreten. i 
Dann werden weiters nachſolgende Gründe einzeln 
verkauft. 
Bon den Pahtgränden der Gemeinde 
Baiersrieb, We: 
atend. Der große Holdeuater 18 1/4 Ichtt. an ı Std, 
IZteas. Won dem Baͤumgartenacket 14 1/2 dto. 


ztens. Don eben biejem Acker 3 s bi. 
steng. Der Laugenader 13 1/4 ⸗ 
stens. Der Marzenader 13/4 
ztend, Das Wiesmüpls ober 
Frazmaad aızta * 
stend, Das Germajnsmaad yıfa * 
Gemeinde 


Bon den Padtgränben ber 


ohr 
otens. Der Bildſaul⸗ Acket 15 ıf2 Jauchatt. 
ıotend. Der Mittel: und Etader 253[4 * 
rıtens. Der Heine Haldenater 8, s 
ı12tens. Von dem Ziegelader bıla » 
13tens, Die Goggeler Shluhtwiefe 7 1/2 ⸗ 
Natens. Das fleine Graas maad 15. *. 
istens, Die lange Tagwerfmäder 153/4  * 
1ötens. Das Dienftmaad tm Robrer Ried 13/4 Tag. 
VBou den Pantgründen ber Bemeinde 
Edenhaufen. 
ı7tens. Dervordere Faulbergater 16 3/4 Jauhart. 
ı5tend. Das Kutſcheracerl ıf *® 
ıgtens. Das grofe Grasmaad 19 ı[2 
Bon den Pahtgrünben ber 
Atteuhauſen. 
aoſtens. Das Ziegelauger Maad 9 Tagwerf. . 
zıftens. Das Kälberwaidt, weldes zur Halfte umgebrode 
2 Tagwert. den: 
aaftens, * —— — Vrosper Betz von Eden 
auſen in Yacht hat, 3/4 Tagw. 
a3ftend. Die Pahtwiefe des Gerichtsbienerd 1 1f2 TagW 
a4ftens. Einen Krautfirangen beim Delberg- 


Die von 2 bls 24 verzeichneten Güter find ale dei und 
um das Kloſter Urs ; e — gelegen; dieſelben werden gleich⸗ 
falls ale bodensinfiges Eigentbum mit dem vertauft rg 
daß gleichfalls der gre Tpeit des Schägungswerrb Wit ME 
zahlt, fondern dagegen ein beſtimmt werbended yet 
Fracht: Quantum jährlich im Mormalpreife iu Gelb gert 
werben muß. Ber 

Nedrigend treten bie naͤmlichen Conbitionen, melde 
dem Teihweiler: oder Schafbofe unter Lit. a.b.c.det IB 
vorgefommen , bei diefen Gütern ebenfalid ein. 


Die Berfaufsverbandlung gerhieht den ıöten SePFn, 
ber in der biegen Mentamts:Kanzlei. Der Anfang * 
it dem Hofgute Früh 8 Ubr gemacht, und fo der hier fP 
eirten Meibe nach fortacfabren. 

Soute der erfte Tag nicht binrelhen, fd wird am iten 
früh 8 uhbr fortgefezt, bie das Geſchaͤft Dei ift. mit 

Anewärtige dem Mentamte nicht befannte Kiäuf 
fen fid durd Wermdgenszeugniffe ausweiſen fönnen. waffen · 

Kaufaliehhaber fönnen fi täglich Aber die Beit * 
helt und andere Werbältnife der Guͤtet bei unterzeihn 
Rentamr erkundigen. 

Ureberg am zz. Auguſt IST. 

Köuigl, baierifher Rentamt. 
(ab 651) Baudof, Rentbeamter. 


Senne iude 
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den 12. September 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeſtaͤt allerguäbigftem Ptivilegium. 





Fraukreich. Paris, den 4. Septbr. Die 


Gaz. de Frauce ſagt, ber Aufenthalt Ihrer ku k. Majeftd» 
ten zu Compiegne werde länger dauern, als Anfangs im 
Plane gewefen fen. Der Genator Graf Drdener, Gouver⸗ 
neur des Schloſſes von Compiegne, iſt plözlich daſelbſt ge⸗ 
ſtorben. 

Auch der Senator und Mitglied des Inſtituts, Graf 
Bougainoide, einer der berubmteften frangöjiinen Seefabs 
rer, iſt am 1. Sept, gu Parid in einem Alter von 87 
Jahren mit Tode abgegangen; 

Der Monit. melder ans Bern nnterm 16. Auguſt: 
„Der Kanton Tefftn ift fortwährend durch franzoͤſiſche 
Kruppen bejest, welche wachen, daß feine verbotene Waa⸗ 
ten aus der Schmelz nad Italien eingebracht werben. 

Durch ein taiferl, Defret vom 16, Aug. wirb die ben 
Franzofen, welde ‚die Waffen gegen Frantreic getragen 
baden, anberaumte Friſt zu Erfülung der Bedingungen 
ber Amneſtle bie zum ı. Jan. 1812 verlängert. 

Ein kalſ. Detret vom 26. Aug. enthält unter andern 
folgende Verfügungen‘ Kein Franzos kann in fremden 
Ländern naruralifirt werden, ohne unfere durch ein fürms 
lied Patent zu ertheilende Erlaubnif. Jeder in fremden 
Ländern ohne Ynjere Erlaubnig matnralifirte Frangos vers 
Kert feine wirklich befigenden Guter und alle feine Succeſ⸗ 
fionsreste in Frauttelch. Diejenigen Frangofen, welche bei 
Betanntmachung gegenwärtigen Dekrets in fremben Lauden 
maruralijiet find, könnentunfere biehfaßige Crlaubniß nad: 

ſuqen und erhalten, mozu Innen eine Zrift von einem Jahre, 
wenn fie auf dem europäifihen Kontinent, von 3 Jahren 
wenn. fie außerhald defſelben, und von 5 Jahren wenn fie 
ienſeits des Worgebirge ber guten Hoffnung und in Dftindien 
V. Jahrg. Il, Baud. 


ſich befinden, bewilligt iſt. Kein Franzos Tann In bie Dienfte 


einer fremden Macht anders treten, als mit unferer bes 
fondern Erlaubnif, und unter der Bedingung, zuruͤczukom⸗ 
men, fobald wir ihajurüdrufen, Diejenigen, welche eine 
folde Erlaubnip erhalten yaben, können ber Macht, der ſie 
dienen wollen, nar unter dem Vorbehalt ſchwoͤren, im Fall 
eines Krieges nie die Wuflen gegen Fraufreich zu tragen, 
und ihren Dientt, felbft ohne Zurädberufung, zu verlaſſen. 
Ftanzoſen bei fremden Mächten, auch mit unfer Erlaubuig 
angefteilt, ldnnen mie als Bevollmägtigte bei Verträgen, 
mobei es fin von unfern Intereſſen handeln könnte, mod 
als Abgsjandte bei maferer Perfon angeftellt werden; auch 
Ebunen fie ohne unfere befondere Erlaubniß nicht mag 
Srantrelbfommen. Alle Franzofen in fremden Dienften 
ohne unfere Erlaubnif werden, als in fremden Landen ohne 
unfere Erlaubniß naturalifirt, angefehen und behandelt ic. 

Defterreid. Se. Mai. haben bewilligt, daß 
ber Militärmannfhaft zw Erleichterung ihrer Subfiftenz 
von Feidwebel und Wachtmeifter abwärts vom ı. Auguft 
1811 angefangen, ein Fleifchbeitrag von 1/3 Kreuzer für 
jeden Kreuzer, um welchen der Fleiſchfreis über 7 Kreu⸗ 
zer in der Valata der Einldfungsfceine fteiget, abgereicht, 
zu DVeftreitung dieſer vermehrten Auslage aber, die ges 
fammten teutihen Erbitaaten in einen gleichen Maape Im 
das Mitleiden gezogen werden follen. 

Ungarm. Die Prefdurger Zeitung meldet aus 
Prefburg, ben 3. Sept. 

Seit dem 31. v. M. gentefen wir bad Gluͤc Ihre 
Majeſtaͤten den Kalfer und die Katierin in unfern Mauern 
zu verehren. Es war Abende gegen 7Uhr, als Auerhoͤchſt⸗ 
dieſelben, auf die unterthänige Einladung der von ber 
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hohen Relchsverſammlung abgeſendeten Deputation, von 
Schloßhof hlert eintrafen. Weide Majeſtaͤten bewohnten 
ben Primatial:Pallaft In ber Innern Stadt. 

Am naͤmlichen Tage Vormittags wurde von bem vers 
fammelten hohen Reichsftänden die zweite aber vermifchte 
Deiqstags ſizung abgehalten, 

„Pancsova, den 22 Auguſt. Wie Reiſende aus 
Widdin verſichern, hat Ismael Bey fi der Feſtung Wid⸗ 
Bin bemaͤchtiget, und dem VPaſcha Molla Aga, zufolge 
sroßperrlihen Wuftrages enthaupten laſſen. Es fol in 
Widdin eime ziemliche Mezelel ſtatt gefunden, und Molla 
Ylga darum den Kopf verloren haben, weil er bie Zeitung 
überliefern wollte, 

Vom 26. Aug. Durd fo chen aus Belgrad hier ans 
gefommene Flüchtlinge verbreiter fih allgemein die Sage, 
dap bie ruſſ. Urmee in der Wallachey ihren Rüdyug nehme, 
und daf heute Nachts 3000 Ruſſen nebit 4 Generälen in 
Belgrad eingerüdt find. Schon feit 10 Tagen gieng bier 
bie Sage, daß vieleruff. Truppen dafelbft eintreffen würden. 
Naͤchſtens follen deren noch 4000 Mann nadrüden. Grorg 
Eyerap wird dafelbit alle Lage, indem man einen außer 
ordentlihen Ariegerarh halten will, erwartet. Es ſollen 
bereits auch gegen Serbien fehr viele Kürten im Auzuge 
Begriffen ſeyn. 

mis gelten 

Fortfegung der Bemerkungen über die Meife der HP, 
Speyer auf das Jungfrau: Gebürge : 

Zweitens, Hat oben innige Thellnahme und Freunds 
Khaft geſprochen, fo tritt nun der wiffenfhaftlice 
Gceeptisismms auf, und thut zu feiner Belehrung an 
de Hrn. Gebrüder Meyer folgende Fragen, deren Auſid⸗ 
fung und Erörterung viel zu der Aufklärung des großen 
Wasttädd dienen können, dad fit zum Begen der vaters 
Undiſchen Waturfunde unternommen hatten. 

Man frägt fih naͤmlich warum baten fie, ba fie 
ſchon von Aarau aus, ben @ipfel der Jungfrau zum Zweck 
ihrer Reiſe madten, (wenn (dom feinen großen mathe: 
matiſchen eber phyſilaliſchen Apparat) nicht zum wenige 
ften ein tragbared Barometer (wie Benzenberg fie ansibt 
and Nofeda in Bern verfertigt, und bie man ohne Gefahr 
wie eim leichtes Gewehr, über ſich hängen fann), ein 
Kleines Thermometer in einem hölzernen Euteral, das leicht 
In einer Buſentaſche getragen wird, micht eine Heine Bouſ⸗ 
fole, und einen Heinen Dolond mitgenommen; alles Ger 
genftände, welche fonften von Naturforfhendben ober andern 
Gebirgeſtelgern felten zu Hauſe gelaifen worden, und keinen 


— * 


Raum einnehmen, man läßt cher Einige Hemder und 
Nastäder zurät, da man folde im Alpenwaſſer leicht 
waſchen und in der Alpenluft leicht trodfnen kann, BDief 
ift num defto mehr zu bedauern , da zu befürdten ober vier 
gegen eines zu wetten Äft, dab fie den Jungfrau: Gipfel 
nit fo gefhwind wieder befteigen werden, und biemit 
viele lehrreiche Beobachtungen verloren giengen, wodurch 
Diefe Befteigung erft einen eigenen Zweck, einen allgemeinen 
Neuen erhalten harte? 

Man frägt ih: waram nenwen bie Gehräber Mener ben , 
Mann aus Guttannen,*) der fie auf bie Jungfrgu begleitete, 
nicht hei feinem Nanten; warum nicht bie Alp, auf wel: 
her fie die 2 fie begleiteten Gemejäger fanden ; warum, tbeils 
ten fie den Namen dieſer nicht mit, ba fie bod die Gefahren 
mit ihnen theilten? Als v. Sauffure den 1. Auguſt 1787 
den Montblanc beftieg, fo nannte er alle 18 Führer, bie 
ihn begleiteten. (Siehe deifen Beſchreibung im Höpfnes 
rifhen Magazin für die Naturkunde II, Eeite 245. Eom 
derbar ift, daß Hr. v. Saufure ebenfalls wie bie Hm 
Gebrüder Mever, ben 1. Auguft dem Mintblang zu bes 
feigen angefangen, und auch, wie fie, ben 3. auften 
erwänfhten Gipfel angelangt ift. ) 

Einige wollen bemerken, daß die Mannfchaft (zuſam⸗ 
men 9, mac zurädgefaudten 3 Wargauer Wedienten blod 
5) zu wenig war, Pos allein und nır das nithige Holz 
für 3 Tage und 4 Nähte auf bie Eisgefilde gu tragen. 

CBefhluf folgt.) 
*) Man will im ganzen Oberhasle diefem Mann nachge⸗ 


fragt, und ihm mit haben erfragen und entdeden 
fönnen. 


Bıelerm 
Eine im königl. Negierungs-Blatte enthaltene Ver 
orduung vom 20, Auguſt entbält Felaendes: R 
(Die Erriktung einer Eaulden:Tilgunge-Kommilfion in 
Baicru, ihren Gejgajts:Nrcis und ihre Formation ber 
trefiend. ) 


N Wir Marimilian Dofepbr 
von Gottes Gnaden König von Balert 

Wir haben ſaen dur Unfere alerböchfte Vererduuu⸗ 
vom 13. Juli 1807 dieWerfügung getroffen, daß in einerieden 
Unferer Proeingen ein eigener, von der Provinzial:Haupt* 
Kaſſe abgefonderrer Ehuldentilgunge:Fond nebſt einer eb 
mn Enuldentilgunge-Kemmifien errichtet, nnd De Ein 

bt in das gejammte Schuldenwefen bes Aönigreidt eine 
eigenen Zentral : Schulden: Etats: Komunkffion anvertraut 
werden follte, 

Diefe Verfügungen beftätigen Wir ulcht adeln dur 
Unfere alerhöctic Werordnung vom £. Augunt „908 bi €ts 
riktung der Areid:Kaffen und Zeftfegung dee neuen Wit: 
fungefrelied der Zentral Etaatd: Kaffe, fonderm Wir ordner 
ten zugleich bei der fegten eine eigene’ Buchhaltung für den 
oeſammten EquldensEras des Königreihes an. 
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Der Endzwech Felder dieſen Werfügungen jum Grunde 
lag, war fen damals, das gefammte Schuldenweſen bed 
Koͤuigrelche unter eine gemeinipaftlie und allgemeine Auf⸗ 
ſicht zu ſtellen, es na glei formigen Srundſazen zu behanz 
bein, die Ehuldentiigungs: Fonds nad dem Schuldenſtande 
des Königreiches überbaupt, und nicht bloß nach dem Erſor⸗ 
derniffe befouderer Theile derjeiben zu demeifen, und fo 
durch Ausdehnung der Vorforge auf das Alyemeine den nad: 
theiligen folgen zu begegnen, welche einzelne und biof Infale 
Unzulaunglichleiten der Zahlungs: Maaßregeln dem ofeutli⸗ 
Gen Staats: Kredite zugiehen konnten, 

Der kurz bermam im Jahre 18509 ausgebrochene Arleg 
mit den von ihm berbeigeführzen Ereigalifen hemmte diejen 
Plan, feine Neife zu erlangen. Verfwiedenen Kreifen hatte 
jemer Krieg zu tiefe Wundengefhlagen, als daß das Schul: 
denivejen nicht darunter bätte leiden, mub die zu feiner Bez 
rihtigung eingeführte Ordnuug wicht dadurch hätte unters 
drohen werden folen, 

Nachdem aber nunmehr der Friede wieder hergeſtellt iſt, 
und die neuen renyen des Königreiches ihre Ausdiidung 
und Beflimmuug erlangt baden, folglio nicht allein der ges 
fammte Enutvenitand deſſelden mit aller Volltändigteit 
und iSenanigfeit erboben, jondern au auf dieie Grundlage 
ein feiter und bejtimmter Schuſdentilgungs-Plan errichtet 
werden kann: fo haben Mir biefen Gegenſtand einerneuen 
forgfältigen Prüfung der Finany Seltion Unferes geheimen 
Mathes unterworfen, und auf den Uns über die Diefultate 
dieſer Prüfung von Unferm geheimen Finanz: Miniſterium 
erjtarteten ausführlichen Vortrag Kolgendes beſchloſſen. 


I. Der ganze Sculden:Ctat Unſers Königreihes, in 
foferne er Zahlungen an die Staats Gläubiger bei der Zen: 
ttal Staats Kaffe, den Shuldentilgungs: and Kreistafen, 
für Kapital und Zinfen; — Sahlungen au Inhaber der in 
Umlauf gefegten Kaffe-Zratten ; — Zahlungen an Frankreich 
für die an Baiern in Regensburg uud Baireutb überlaffenen 
Domainen, — fodann Zahlungen für Rüdjidude bei dem 
Zivil und Militär: Etat berrift, und wie derjelbe nad vors 
zune hmender Kiguidation, wo fle noch erforderli@ iſt, ſich 
ergeben wird, foll fünftig von Unferer Zentral:Staatd:Kalfe 
fo wie von Unfern Kreistaffen gänzlib getreant werden. 
Dagegen wird eine befondere Ehuldentilgunge: Kaffe errichs 
tet, und diefe einer eigenen Sentral-Schuldentilgungs: Koms 
mifien untergeben. Gebahter Zentral⸗Schuldentilgungs⸗ 
Kaffe werden zugleich beftimmte Fonds, nicht bloß zur Zah⸗ 
lung ber Zinsen. fondern auch zur altmähligen Tilgung ſaͤmt⸗ 
Hiper dermaliger Staate: Kapital: Schulden angewieſen. 


N. Bir fegen zur Tilgung ber gefammten Staatsſchulb 
ben Zeitraum vom dreißig Jahren feit, welche mit dem erften 
Dftober bes laufenden Jahres ihren Anfang nehmen; und 
hlenach haben Mir nachfolgende, zu dieſem Zwecke mehr, ale 
dinrelbende Schuldentilgungs: Fonds bemeifen, 

» III Die Gefälle, Reuten und Domainen, die Mir 
jur Abdezahlung der Staats ſchuld in obigem Feitraume von 
30 Jahren beftimmen,, find: a) ber reine Ertrag des ges 

ammten Malz Aufſchlages im Aönigreihe, mit Einihluß 

es neu eingeführten vierten Bierpfenninge; — b) bie Als 
sofapitalien fdhtliber Ebuldentilgungs : und Areidfaifen 
© wie der Zenttal Staatskaſſe; — c) det Erlds aus dem 

erfauf bes hie u beitimmten Cheild der Balrentber: und 
Megeneharger Domainen — d) ferner wollen Wir, daß 
Au Upferm Rönigreie, wie es bereite in verfeiedenen an: 
dern Ematen gefgehen, eine Tabads: Regie eingeführt, und 


det hieraus entfpringende reine Ertrag ebenfalld zur Dotas 

tion der Zentral: Eduldentilgungs:Kafe verwendet werde; 

— e) auch wollen Wir, daß neben dem bisherigen Konfumos 

Zoll bei Unjern Maut: and Halämtern vonalen jur innerm 

Konfumtion aus dem Unslande eingeführt werdenden Güs 
tern und Waaren, nah ber Nerfciedenbeit ihres Werthes 

und der dabei eintretenden ſtaatewirthſchaftlichen Küdichr 

ten, wog ein bejonderer Konfuntiong: Auffclag erhoben, und 

der Ertrag beffeiben zur Zenttal⸗Echuldentilgungs⸗Kaſſe abs 

gegeben werde, 

IV, Wir werden überdieh fogleich die Vorſorge treffen, 
daß die laufenden Sieatsaudgaben dur Die laufenden 
Etaatseinnabmen vollfommen gededt, und daß Unſere 
Finanzen hiedurch fowobl, als durch eine genaue Gomptabis 
lität fortwährend in Ordnung erhalten werden. Zugleich 
verorduen Wir, daß von nan an feine Staatsſchuld mehr ges 
madıt werden fol, wenn nicht, nchen der Beobagrung der 
in Unferer pragmatifen Verordnung über die Staats ſchul⸗ 
den enthaltenen Vorſchriften, überdieß vor wirklier Kons 
trabirung der neuen Sraatsihuld, ein ueuer hinteichender 
Fond zur Ausbezablung der Zinſen und des Kapitals derſel⸗ 
beu ausgemittelt wird. Nicht cher, als nachdem dieſes ges 
ſchehen, bat bie Zentral-Sculdeutilgungẽ-Kaſſe eine ſolche 
ueue Staatsſchuld zu übernehmen. 

V. Alle oben genanuuten Reuten und Gefälle werben 
zwar von den geeigneten Perzeptions-Beamten erhoben ; 
aber gleih unmitrelbar E folglich nicht dar Unſere Kreide 
und Unfere Gentrai: Eraats: Kaffe) zur StaatsSchuldentil⸗ 
gunge:-Kommifion eingeliefert. Die Schuldentilgungs⸗ 
Kaffe quittirs Diefe Beamten, welche aladann die hierüber 
erhaltenen Quittungen als baar Geld an Unſere Gentrals 
Staatslafe einſchiden. 

Die Rebnungs: Ablage über alle dleſe Gefälle und Reu⸗ 
ten, fo wie die Nevilion der Rechnungen, bleibt übrigens 
beiden hiezu bereite angewiefenen Stellen. 


VI. Um bie ganze Staats:Schuldentilgung nad) einem 
von ins genehmigten Plane zu leiten, und mit Sadfennts 
niß und im Sufammenkrange auszuführen, ordnen Wir eine 
eigene Kommiffion unter der Benennung: Königlide 
Baier Staats: Edhuldentilgungs » Koms 
mirffion an. Wiräbertragen derfelben bie Obliegenheit 
gu forgen, daß ber reine Ertrag obiger von Ind jur Staates 
Schuldentilgungs: Kommmifion überwiefenen Gefälle u.Rens 
ten, ſobald fie vom den Unterthanen erhoben find, in die 
Staats: Schuldeutiigungs: Kaffe ordentlih und volitändig 
einfiege, und machen fe verautwertlih, daß diefer Ertrag 
zu keinem andern Bebufe, als zu jenem der Schuldentil⸗ 
gung, wozu er beftimmt tft, verwendet merbe. 


VII. Diefe Gefäle und Menten find zwar, wie oben 
ſchon bemerkt worden ift, mehr als hinrelchend, die Tilgun 
aller Staats: Schulden in Binfen und Rapitalmährend d 
Seitraums von 30 Jahren zu bewertfteligen. Sollen jedoch 
fümmtiihe Staate Schulden zur Werfalizeit pünktlich bes 

abir werden, fo bat bie Staate Schuldentilgungt Kemmiſ⸗ 
- wegen ber einzulbſenden Kaffe: Tratten und zu tilgenden 
Vaffiv-Müdftände, in den erfien Jahren weit mebr zu leiften, 
ale die vom Uns ihr jährlib angewieſenen Konds betragen, 
Mir geftatten demnach, daf fiedie bereite in Umlauf gefegr 
ten Etaatelaffe-Trattenn, Etaatd-Dbligationen, mad vors 
läufiger Webereintunft mit ben Inbabern derfelben, gegen 
andere verzindlihe Etaard:E huldentiigunge:Tretten und 
andere Staats: Euldentilgungs:Obligarionen m Staats⸗ 
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Squldſche ine auswechsle; jedoch bergeftalt, daß fi bie 
augemeine Staatsjhuld von Jayt zu Jahr verhältnigmäpig 
um (0 viel ınindere, als zur ganziichen Tilgung derjeiben in 
dem feſtgeſezten Zeitraume von 30 Jahren erjordert wird; 

VII. Die Staats: Schuldentilgungs.Rommirfion wird 
auf mehreren Plägen im Könıgreige, vorzaguch aber in 
Augsburg, Yindau, Nürnberg, Memmingen, Baireuth, 
Unsday, Bamberg, Regensdurg, Papau, Salzburg 2. 
Korceipondenten aufſteleen, welchen ne auf dDiegen Plazen 
die Bejorgung ihrer Geſchaͤfte udertragt. 

IX. Das perfomale , welches Wir zu Diefer Schulden: 
Hlgungs:-Kommiffion ernennen, bejrept > Aus einem Vors 
ftande, der zugleich bet Unferm geb. zinanz Miniſterium im 
Gegenfländen, die auf die Eraats:Schuldentilgung Bezug 
baden, den Vortrag hat (der Eönigl. geh. Finanz⸗ Meſerendar 
und Seneral-Salinen:Adminiitrator, Jof.Usihnerder) ; — 
aus einem Generalshontroleur (der yielige Bantıer Under, 
d'allarmi); — zwei Afefforen, zugleich Aontroleurs (die 
beiden Negostanten K, x. v. Maver und M. Schrimenpflug ; 
— einem Haupt: Buchbalter ( der bisherige Kriegs-Rom⸗ 
miſſaͤr Strobel) ; — zwei Buchhaltern; — einem Aafıer 
(der bisherige Kaſſier bet der dermaligen hiefigen Schuidens 
filgunastaffe &. Fuchs); — einem Neben: Karier (der dis⸗ 
berige Kajfier bei gedaͤchter Schuldentilgungstafe, J. Rei⸗ 
GKeneder); — 2 Gekrerärd (die bisher bei der Steuer: Nas 
after: Kommirfion augeſtellten 3. Buchner und F Stegriß) 5 
— 6 Konzelliften (I Zwengauer, R.Gattinger, M.Birks 
mayer, E. Maͤß, 3. X. Fler und K. Frittinger; — zwei 
Geldzäblern (H.Sattinger uud W.Konece); — und aus 2 
Boten (U. Dofc und L. Maß). 

Der Vorstand , der General-Kontroleur, die 2 Kons 
troleurs und der Haupt: Buchhalter bilden ein Kollegium, 
und halten uber alle Vorfalle ordentliche Sijungen. Ihre 
Stimmen werben tn ein Prototoll aufgenommen, biefes aber 
zur Beurkundung ordentliher @efgärtsführunggehörig aufs 


ahrt. 

X. Zu der im 1.5. erwähnten Liquidation derjenigen 
Staatsſchulden, weiche derfeiben mod zu wuterwerfen ind, 
werden Mir eine befondere Schulden:tiquidations:Koms 
mirfion unvergüglid anordnen, und-diefe mit einer eigenen 
Saftruftion für ipre Geibäftsführung, für die Ausiheidung 
des Landes antheils, (worauf die Schuld hupotbezire iſt, für 
bie Numerirung der Staats: SchuldensDbligarionen u. ſ.w. 
verfeben. 

ß xT. mit dem Schluſſe eines jeden Etats jahrs muß die 
Stastd:Ewuldentilgungs: Kommiffton Rechnung über ihre 
ganzes Gerbäft Unferm geb. Finanz: Minifterium ablegen, 
Aus der jäbrlihen Bilance muß deutlich hervorgehen, daß 
die Staateſchuld in dem vorgefäriebenen Verhältnirfe ſich 
Hermindert babe, fu daß die Gewißheit der ganzen Staats« 
Schuldentilguag in 30 aufeinander folgenden Jahren Har vor 


- Buyen liege, 


XII. Die Rebnungsform ſoll die eines Bankiers ſeyn: 
bem Zwece anpaſſend muſſen die Bücher mit Klarbeit, 
Kürze und Meinbeit das Soll und Haben eines eben 
bei diefer Anſtalt Berheiligten täglid vor Augen legen 
tönnen. 

XM. Damit die gu Diefer Staats: Schuldentilgungss 
Kommifion ernannten Individuen mit deito größerem Eifer 
fowobl für das Intereife der Sraatd: Schuldentilgungstafe, 
ald für bie Beruhigung der Staats Glänbiger arbeiten, bes 
widigen Wir denjelben folgende Prämie : j 


erſtemal die Briefe zu ftantiren. 


Wenn fle admlich den Ziuſenfuße der ganzen Staats: 
ſchuldeumaſſe im Durchſchnitte unter fünf vom Hundert, 
dergeftalt , daß es überhaupt tiefer als jezt ſteht, herab⸗ 
bringen, fo erhalten fie den zten Theil bes durch beu vers 
minderten Zinfenfup eriparten Betrages als Belehnung ih⸗ 
rer wohlaugewenderen Bemühungen ; und fie haben dieſen 
Theil im Werbdlenufe der firen Gehälter, bie fie vomStaate 
beziehen, unter ſich zu vertheilen. ; 

XIV, Wir berſichern fur Uns und Unfere Nachfolger in 
ber egierung, und verorbuen, dap die hieroben von Und 
zur StaatsSchuldentilgung angewieienen Funds biejer ih⸗ 
ver Beitimmung fo lange nit entzogen werden jolen, bis 
nicht ale fundirten, unb auf biefen Fond hopothezicten 
baierifhen Staatsfulden ganz getilgt jepu werben. 

XV. Mit dem erften Oftober 1811 fol bieje Staatds 
Schuldentilgungs auſtalt in Wirklichteit weten. ıc. ıc. 

(Die Verordnung, die Tabakregie betreffend, folgt morgen.) 
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Breitag: Helene. Oper 


Köntelitihes Worftadbt»-Theatet 
Donnerstag: Megine, diegeeutönigim. \ 
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Verfteigerung einiger Shmiebe: Arbeit, 
Bon Seite unterzeichneter Inspektion gebenft man foms 
menden Samjtag , als den 1jten dieſes Monats, die Ver 
fertigung einiger Hundert 8 Pfund schwerer Piablfaube — 
Dann zo und 15 200 lange Schiftnägel, am die Wenigſtneh⸗ 
menben zu verſteigern. 

Auftteagende wollen ih deffalld an oblgem Tage Vote 
mittags 9 Uhr in bem diehfeitigen Weriſtadei aufdem Lenel 
einfinden ‚ ihre Angebote ad Protocollum geben, und das 
Weitere erwarten, 

Aetum Münden ben 11. September TEIL. 
Aödnigl. baierifhe Waffer: u, Strafenbats 
Anfpettion Münden. 

(za 707) Drt, Ban: Infpeftor. 


Inder Perufagaffe indem Hanfe Nro. 19 3/5 Q. Noll. 
pr ebener Erbe ift eine —— von Büchern ans vericier 
enen Theilen ber Wiſſenſchaften, beſtebeud in 4100 
Bänden, entweber einzeln oder in Partien set 
auch im Ganzen um duferk billige Wedinanife geges 
palcie baare Bezaplung zunerlaufen. Der Karaleg bier: 
ber, in weldem jedes Buch mit feinem voljtändigen Th 
tel nebft bem beigefegen Labenpreife bemerkt ift, auneh 
falls dajelbt um den Eriag vom 12 Arenjer abgriangt 
werden, (79°) 
Verſch iedeue Sorten tragbare Obftbanme , bedlldm- 
mige von 7 bie 8 Schub bie zur Arone, und zwerghimmigt 
find auf das Spitjahr zu dem hilligitem Preife zu zertaufen / 
bei Mathäus Schramm, Dbfibaumbändler in Minden an 
der Walferitraße vor Dem Nfarthore Nro.nsı (20 696) | 


Bei Poilipp Iatob KienpTer,. fonperientrten, Tar 
ni in Minden, wohuhaft ———— 
find alle mögliche Sorten von feinem und ordindrti Ta 
in befter Qualität und’ zu billigften Pretfen gu harte. 
Bon mir noch unbekannten Freunden erbitte —— 
” 


Die, a. Muͤnchen, Freitag 
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ben 13. September 1811. 


Baieriſche Natiomal,Zeitung. 


Mit Seiner Königliden Majeſtaͤt allergnädigſtern Vrivilegium. 





SabeAmerlta. Zu London find ſehr neue 
Rachrichten aus Caraccas —— meiden, 
ber von allen benachbarten Provinzen gebildete Kougteß babe 
den General Miranda zu feinem Präfidenten ernannt, und 
ibm die nämlihe Grwalt anvertraut, die der Präjident der 
norbamerıkunifgen Zreiftaaten geniest. 

adir bat man duch ein von Vera⸗Crur angeloms 
mened Ariegsſchiff Nahriat erhalten, dap in Meriko 
die Infurgenten neuerdings einige Niederlagen erlitten has 
ben. Jazwiihen gtaubenia Eugland Viele, das die Jaſur⸗ 
geuten am Ende auch bier das Ziel, um bas fie fämpfen, bie 
Unabhängigteit, erreichen würden, Sie haben eine große 
Menge Anbänger in allen Städten des Reichs, und man hut 
vor furzem deren 300 bloß in der Stadt Merito verhaftet. — 
Die aus der Camdeſche· Bay in 38 Tagen nah New: Vorf ges 
tommene Brigg, der Rosmopolit , brachte fogar fon eine 
Nachricht mir, mach welcher in Merito die Truppen bes 
Gouverneurs eine bedeutende Niederlage von den Infargens 
ten erlitten haben ſollen. 

Englamd. Wuszäge bes Moniteurs aus englis 
ſchen Blättern. 

Zondon: ben27. Unguft. Nach ber Liſſaboner Zei⸗ 
tung vom 7. Aug. ſtand General Caſtannos im Begriff, uch 
Sallisien abzugebn, und das Kommando ber dortigen Zrups 
pen zu übernehmen. Auch wollte General Spencer aus Por⸗ 
tugalnad England zurüdtenren. Die beiden Divifionen, 
welche Lorb Wellington an ben Ufern ber Eava gelafen hat, 
Reben unter Rommando der Generale Hill und Picton. 

(Aus dem Gourrier.) Sechs von den Leuten des Dofs 
tor Wius find jezt mit der Wartung bes Könige beauftragt ; 
Zwei davon bleiben immer bei ihm; fohald es aber wöthig 
wird, ruft man alle 6 herbei. — Der Lordmayor bat wieder 
den Preis eines gpfünbigen Brods um einen Penny erhöht. 
— Die Gewäffer von Douvres werben jezt alle Nähte von 
franyöfifhen Rorfaren beunrubigt ; in ber Nacht vom 23ſten 


Auguſt bat wieder Einer eine englifhe Brigg gelapert. — 


Seit 10 Tagen bemerfen unfere Kreuzer eine Beränberung 


unter den feindlihen Schiffen in der Schelde; ı2 davon, 


größere und Fleinere, find den Strom wieder hinanfgefab: 
ten. wDielleiht zwect aber die ſes Mandore nur daranf ab, 
die Wachramteit unferer Estadre zu mindern. 
C Aus dem Alfred vom ı7. Aug.) In einem Var 
tifer Tagblatte liefet man einen Käniklih ausgedrbeiteten 
V. Jabrg. U, Band, 


urtitel über bie Bank von England, Unſtreltig enthält der⸗ 
elbe einige bittere Wahrheiten ; aber felbft vorausgefest, 
as Yapiergeld fiele am Cude in England gang, fo ſehen mir 
doch nirgend einen Grund zu glauben, daß Englands natuͤr⸗ 
ce Hulfamittel u. der energiihe Karalter feiner Bewohner 
biefed Land minder einer Art von Auferſtehung fäbig 
machen foüten, ald Frantrei es nad bem Berlöfben feiner 
Affiguate und Mandate war, movon gegenwärtig nur bie Nas 
men übrig find, Webrigens wird aus einem gewifen . 
fihtspunft Jedermann mit den Frangofen darka einerl 
* Daß nicht die Quantität des ausgegebe⸗ 
nen Papiergelbes, fonbern die Leichtigleit daſſelbe unauf⸗ 
hörlih auszugeben, deffen Fall entiheiden wird.” Ohae 
Zweifel wird man der ungeheuren Gewalt, womit die Direks 
toren ber Banf bekleiber find, am Ende Schranten feien; 
fonft mäßte nıan die Direktoren einer Handelsgerelihaft als 
den wejentlichiten Theil ber Megierung von England anfes 
ben. Der Handel mit Gold, weit entfernt fih zu vermindern 
nimmt gegenwärtig zu, und diefes wird folange der Fall 
bleiben, als in Eugland Lurusartifel vom feiten Lande, 
Meine, Branutweine ıc,, die man nur mit — 
Gelde kaufen kann, konfamirt werden. Dieſe Woche wurde 
en Verkauf von Staatspapieren geſchloſſen, welche ber 
Käufer in Bold zu bezahlen verſprach, wogegen ſich ber Ver⸗ 
täufer einen Abzug von beinahe fünf Prozent gegen den der⸗ 
maligen Preis ber Fonds gefallen lieh. So lange man bie 
Kortfezung ber Handelsverbindungen zwiſchen England und 
dem feften Lande auf andern Brundlagen als auf der eines 
wecfelfeitigen Austaufhes der Handelsgegenttände dulden 
wird, faun die Seltenheit der edelu Metalle nur immer 


"zunehmen, 


Sachſen. Gotha. Die Gothaer Zeitung ent« 
hält Folgendes: ” 

Der ıfte September war fn un Lande der Feier 
eines Fettes gewidmer, das einzig im feiner Art, wahts 
ſcheinlſch noch nie vorfam , und wohl auch nie wieder erſchel⸗ 
men dürfte, Dieb war die Einweihung des (hdönen Monus 
ments, welches zum Andenken der im Anfang bes sten Jahre 
hunderte vom beil. Bonifacias geftifteten erftem chiiſtil⸗ 
ben Kirche in Thüringen errichtet worden if. — Dieſes 
Monument liegt, von fhönen Waldungen und lahenden 
Begendenumgsben, auf ber hoͤchſſen Spize bes fogenannten 
alten Berge beim Dorfe —— gerade auf dem Plaze / 
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wo, nach allen eingegonenen Erfunbigungen , der Hochaltar 
der alten Jchannisfirche fand, und beftchr meinem 30 Fuß 
hoben, fteinernen Kandelaber , der auf einem von 8 großen 
Kugeln unterftägten Piedeftal ruht, und oben mit einer von 
3 geflügelten Engelstöpfen getragenen antiten Schale, aus 
welcher Flammen emporjteigen, verziert iſt. 

Bei dieſem heiligen Monumente hatten ſich geftern 
Morgen viele Laufende von Meufchen im bunteften Gcwähl 
u ‚ am Zeuge von befien religiöſer Cinweihung 
zu ſeyn. 

Die Seremonie nahm unmittelbar nach Ankunft unferer 
Durchl. Herrſchaften in Kltenberga , gegen 9 Ihr Morgend 

"ihren Anfang, unb begann mit einer Werfammlung in der 
Sönen Immanueldlirche bei Altenderga, in welcher als Ein: 
eitung zuder religiöfen Feierlikeit einige Verſe gefangen, 

und ein kurzer Pfalm verlefen wurden, - 

Nach diefem Akt verfügten fich zuerſt die hoͤchſten Herr⸗ 
ſchaften ſowohl als die Tauſende von Anmefeuden aus.den 
umliegenden Gegenden nah dem Dionumente, und naumen 
in den rund umber gezogenen‘, geſcamackvoll begrünten 
Shranten Play. Hierauf feste fih unter dem Geläute aller 
GSlocken in den nah gelegenen Ortibaften und unser Nleter 
Mufifbegleitung,, der wohigeordnere Zug aug der Jmmanus 
eletirhe nah dem Monumente in Gang und nahm feinen 
Weg durch ben ehemals nah der alten Johauniskirche fuh— 
senden Meßſtelg. — Under Spize dieſes anfehnlien Zuge 
befand fi eine Abtheilung der bieiigen Gendarmerie, diefer 
folgte ein Korps blafender Hantboiften, dann famen zwei 
Fahnen mit rellglöfen Emblemen, hierauf gegen 500 Schul: 
Tinder aus deu zu dleſein Kircipiel gehörigen 4 Gemeinden 
mit ihren Lehrern, dann die fammtlihen Echnirkeifen und 
Worfteber biefer vier Gemeinden, darnach die Herren Dbers 
Beamten der Aemter Krinhardsbrunn und Seorgenthal mit 
ihrem Umtöperfonale, — dann Hr. Gen. Euperintendent 
zöfter und ‚Hr. Oberbofprediger Schäffer von bier, bie in 
Ihrer Dritte den vormaligen Prälaren Des Benediftiner: Klos 
fters zu Erfurt, Ken. Placibus Muth, führten, hierauf 
der reformirte Prediger, Hr, Wittih aus Schmalfalden, 
Calfo Geiſtliche aller 3 riſtlichen Konfeſſienen) begleitet 
won dem Hrn. Superindententen der Grannichfelder und dem 
Ephorus der Fridrichröder Didced,, und endlich ein anfehns 
liches Gefolge der Geiſtlichteit der Griedrihröder Epborle. 


. als ber Zug beidem Monumente angelangt war, fo 
verfuͤaten fi bie verfehledenen Ubtbeilungen deifelben an bie 
ihnen angewiefenen Wiäse, bie Beiftlichleir aber begab ſich 
auf den zum Gandefaber führenden NafenStufen hinauf nad 
dem Monumente ſelbſt, und nahm bier ihre ordnungemaßis 
en Stellungen ein. Hierauf eröffnete nad Abfingung eines 
Pefenders dazu gefertigten Kiedes, binter einem wor dem 
Mounmente aufgeftellten und einfach vergierten Altare, uns 
fer Hr. Gen. Super. Lörfler die Feterlifeir mit einer bem 
Zweite ber Berfammlung angemeffenen Rede, nad deren 
Berndigung zuerft Hr. Prälat Muth und dann der refors 
mirte Yrediger Hr. Wittic auftraten und ähnliche zum Her⸗ 
zen sehende Worte an das Publifum furaden. Hierauf ens 
diat> Diefe im fdönften Vereine religiöier Eintracht gehal: 
tene Feier mir einem ebenfals befonders bazu gefertigten 
Echuße eſange. 
En endigte dleſes wahrhaft ſabne und chriſtlice Feſt, 
ven dem fhwerlich einer der Aumefenden unbefriedigt, oder 
ehne von relizidfen Empfindungen bur&drungen zu ſeyn, 


weggegangen iſt. 


7 — 886 ⸗ 8 a 


Misere 
Beſchluß der Bemerfungen über die Meife ber HH. 
Meyer auf das Jungfrau:Crbürge ; 


Ueber bie Aufftetung der ſchwarzen Fahne und ihret 
Eichivarkeit herrſchen folgende Zweifel: Nicmand, Im 
ganzen Oberlande , wo die Jungfrau fihtbar ift, uud wo 
die Aufmerkmertjamfeit algemein erregt war, ſelbſt Herr 
Prof. Trewfel von Bern, der Damalen mit mathematiſchen 
und Sehe-Juſtrumenten auf ben hoͤchſten Gipfeln eimiger 
Berge im Berner Kauten trigonemetrifhe Meſſungen vers 
anfialtete, konnte diefe fhwarze Fahne erbliden. Doch 
diep will nicht viel fagen; Denn bie zu der Zeit ale diefe 
Nenpeit bei uns fund ward, kann Die Fahne zerjtört, oder 
fie fo aufgepflanzt worden ſeyn, daß man In der etwas zu 
gerad. wintlichten Richtung von.der Schweiz, fie glaf aut 
erbliden fonnte, Diefes Argument dänff uns daher von 
weniger Erbeblichfeit, Judeſſen fagt doch u. Sauſſure in der 
lehrreigen Erzadlung feiner Reiſe anf den Monttlan 
„Meine-eriten Biite (von der Spize des Montblanc ) 
fielen auf Chamonni, wo ih wufte, daß meine Frawund 
ihre beide Shwetern, mit den Augen am Teledcop bien: 
gen, und jeden meiner Schritte mit einer, freflic allzu⸗ 
gropen, aber darum nicht weniger angiihaften Untuhe, ver: 
folgten; es war eine ungemeine fhmeihelhafte Empfin: 
dung fur mich, wie id die Fahne wehen fahe, melde fie 
mir aufjupfianzen verfprachen, fobald meine Untınit anf 
der Spize wäre bemerkt, und ihre Beforgniffe dadurch zum 
Benigften nm etwas wären gehoben worden.” Bon Sanfı 
füre fab alfo von ber Spize des Montblanc bie Fahne In 
der Prieure, und feine framıc, ihn, freilich mit dem gan 
zen Gefolge der Begleiter auf der Höhe. Allein duo cam 
factunt idem, nom est idem. Wlfo wollen wir bieräber 
nicht ftreiten, und keinen Schluß aus der von der Schwril 
aus nicht geſehenen ſchwarzen Fahne ziehen, 

Theilnehmend überjchreitet der Leſer mit der Leiter 
ber Meifenden die fie umgebenden Gefahren; alein, da 
fie eine Stange derfeiben zur Aufftedung der Fahne ads 
nabmen, fo ift man iehr beaierig zu vernehmen, wie fe 
nahherohme Leiter über den nemlihen gefahruollen Weg 
zuruͤck gelommen feven. ' ” 

Endlic gebt noch ein Wunſch dahin, daß, da fie feint 
folhe unangenehme Wirkungen an ibrem Körper einpfau⸗ 
den, ald von Sanfüre und jeine Benleiter guf dem Ment‘ 
blanc auszuftehen fiatten, ſie doch zum Wenigſten Ihre 
Puleichläge, gleich ibm, hätten bemerfemfönnen, obaleich 
bier fehr viel auf jede individuelle Aonfliturion anlemmen 
mag ; denn befanntlic. beite fi diefer unermäblide m 
turforfcer den Keim feiner nadberigen tödrliben Krank: 
beit auf diefer Meife. Judeſſen iſt hier noch anzufübtet 
daß das Jabr 1-87 nicht fo heig war, mie blefer Semi, 
bob Hr. v. Sanffüre den Drentblane von der Norden 
beftieg, (wie die Hrn. Mever Die Jungiran von ME Fin. 
feite ), biemit den fältern Nordwind ftete Im Rn Eat 
wo hingegen Die Arn. Mever von demielben auf Esufire 
fette nidis ober wenig zu leiben hatten. Hr. , @ipfel 
girht hierikber eine deutlihe Erflärung: „Auf ee und 
des Monıblanc fam der Wind gerade von Mer auf der 
fiel megen feinem Froft befnmerlic, wen MAN Sr ein 
Extneide des Grates fand; men brandte aber Nee 
wenig auf ber Mirtegrjeite binunter zu ie en gemös 
man ihm adnzith nidt, und geneß ir Ike röptentpeild 
figren Luft; auch ſchliefen meine gührer 8 l 
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ner ruheten auf hHeen Siena an⸗, die ſie auf dem Schnee 
ausgebreitet hatten.” rt, Mr 

Dur Bergieihung bei der Befhreibung,, muß mau 
wieberholt bedauren, daß die. Hru. Meyer ganz ohne Di 
nöthigen Iuftrumente ihre merfwürbige gefahrvelle ehe 
unternahmen; was wurde blos allein ein Eleimes Therme⸗ 
meter_angezeist. haben 7 Die lebhafteſte Theilnahme an 
ihtem jegigen und künftigen Haternchmungen bat die Mit⸗ 
theilung diejer Fragen uud Zweifel veranlape, datch deren 
‚Bufiöfung oder Erörterung das wichtige Unteruabmen;, ſo 
wie die Naturkunde felbfi- niht anders als au Jutereſſe 
noch gewinnen. lönnen. .. 4m 


Nr EEE. ir 
Eine Fonigl. Verordnung‘; bie Täbafe:Megielim Ads 
nigreiche, ihre adminiftrative Form und ihren Gehhäfts: 


«Kreis betreffend, iſt folgenden Jnhaltz?;:7 
Bir Marimilian Ioferh, ı 
von Gottes: SOnaden Adnig von Baierk. 


In Unferm Ebdifte vom 20. Auguſt d. J., das Stauts⸗ 

‚ Bhuldenwejen in Balern betreffend, haben Wir verorditet, 

daß auch in Unzerm Königreihe, wie efbereite in verſchlede⸗ 
hen duderu Staaten geihehen, eine Tabads: Regie ea 
übrt, und der daraus entipringenbe reine Ertrag neben ans 

‚ dern dahin gewidmeten Geſallen zur Dotation der Central⸗ 

Rats: Schuldentilgungs: Kaffe verwender werden Yoll, 
Zugleich baden Wiraber Uniere Anfmertfamtelt darauf 

‚gerichtet, diefen befondern Zwes bet Tabacs Regle mit der 
Beförderung fowobl des Tabatbanes in Unſerm Königreide 

‚als auch der barin hekebenden Tabadk:Fabrifation, fo viel 

möglich zu vereinigen, und jeden vermeidlichen Brut für 
den inländifhen Konfumenten davon entfernf zu halten." 

Wir verorduen zu DERm Ende wie Igtat : — 

Die Begenitände der Tabag⸗ Reste thellen ſich: A. in bie 

Tabats-Pilsuzung, B. In die Tabade Fabritation, C’tu 
ben Tabads: Handel, und D. in bie Werwaltumg ſelbſt. 
j Ar Tabaps: Pflanzung 
$. 1. Jeder Unferer Uaterthauen farın diejenigen Grund⸗ 
ftäde, die er dazu geeiguet findet, mit Taback bepflanzen, 
Dieien Äcndten,: und ariku ‚oder getrocaet an Longejfionirte 
Werleger, Kin auc unmittelbar an die Taback Fabrlkauten 
 verwerthen. - Doc ifkieder Planzer verbunden, Die Pilahs 
bung, die Erudte mad den Verkauf beidem Auffhtdger feines 
iftelted umjtändlih nachzuwelſen, und von diefe \ 
lich Sue Erlaubntpihein,welher unentgeltlich ertheilt wird, 
u erholen. : 
’ 6.2. Auch der Werleger und Fabritant haben die Wer: 
binditgteit, einen Erlaubfheit zu etbeben, und jeden Ver: 
kauf und Mahf ton Kabaksptlarigen bet dem Auffchläger des 
Bezirks, arder Verkauf goſchleht, anzuzeigen. ; 
5.3. Bei jedem Betkauſe, wenn-er von Pilanzernln 
Verleger, oder unter Berlegern ſtaft findet, muß der fans 

„sende Theil u Prozent nom vettage des Kauficiilinge ent: 

„teten. Geſchieht der Verkauf aber an Taback Fabrifanten, 
fo mus von diefen nebſt dem 1 Prozent 5 fl. vom Zentn. Aufs 
f&lag entrichtet werben. KEN: 

‚ $. 4. aemagn bet Verkauf von Tabaapvidetehn in das 
Ausland, ſo iſt die Bezahlung 3.Drocmt dei Kährfalllings, 
Verkäufe don Tahatsblättern foweh! im In ale nus lande 

tbaneanur non, m und-Berlegera gefdrebien, und 


Rangex: 
Wögendughachends durch köulgl.Hallämıtar geleitet mezden, Immerben, . 


all aͤt _ 
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Dem Kabads-Fabrilanten ik. in keluern Fall erlaudt, Ver: 
kaujevon Tabageblattern in dad Ansland zu wachen. 

$- 5, Der dermalige Beſtand der Pflauzung ſoh von ben 
Raupgerigren. anverzuglich nam jenen Vorſchriften erheberi 
und zuſammengeſtelit werben, weiche ihnen durch die Ta⸗ 
bacds Negie hie raber werben eribellt werben, Die Tabacs⸗ 
Regie läpt re ihre vorzuglichſte Sorge ſeyn, dep bie Anpſan⸗ 
zung des Tabads rafch und ergiebig vor-i® gabe» . Um dines 
linzerne hmen Uygerjeitgiuad Wögkifeit zu ungerjtäzen, 
wollen Wir, bap dae mit Taback angepflangten delder non det 
Abgabe Des Zehnten befteiel ſeyn jollens 

B. Kabadds:Fabritatiom 

5, 6. Jeder Unſerer Untertanen. faunz wenn er ſich bei 
bem einſchlagigen Seneras Komimifariate aber bie-dasu ars 
börigen Erforbernige aus zuweiſen im Stande iſt, muduf 
deſſen Gutachten, jo wie auf Das Gutachten derdabuss 
Wegie „von Uns die Konze ſfion dazu schalten hat, Caback-⸗ 
Mauͤhlen ertichten, ober ale Gattungen Nauche unh Schupf⸗ 


ebad ſabri ien. Dech maß auch nom die Immatrikulation 


des Fabrilanten daneben ſtatt ſinden. 
4:7. Jeder Tabads: Fabritant kann auch die Tabacs⸗ 
pflanzung fur ſeinen Fabrit atioagbe dacj jelbfi unterunbmen ; 
er unterliegt jedoch alsdann der namlichen Berbindlichteit 
und Abgab⸗Euntrictuug, weichen dir Pranger neh obigen 
Vorſchlifteg natermorjen ion 5 im : 
6.8, I erntalen beftebenden Zabademühlen: and 
abriten magen boi der Kabauscthegie.chenialls upmatritus 
liet, und. bie daruder ertheilten Hongeftensurtugbegmuit 
dem uenen. Wmmatrinlationgaeiden verfebewwerben.. Un⸗ 
tere Landgerichte haben bie Einfenbung biejer Konzeifionss 
Urkunden am bie Tabacts Regie bis lesten-Septeuiberbiefes 


. Zabres nach Art.u, Weiſe zu verfuügen, wie ihnen dieſes von 


der Tabace Resle wird vorgeſchrie bea werden 

5.9. Au Orita, wo ſich Polizeie Direltionen oder How: 
miſſarlate de inden, haben dieſe, an Drten eben „.wo.Deren 
Feine vᷣorhanden Ind „die koͤnigl. Landgerichte, Jogleic bei 
Empfang diejer Betotduung die Beſchre ibung aller Vorrätbe 
vorzuiegen, melde zu dieſer Zeit an in: oder audlänbifhen 
Blättern ir. , au halb ober ganz fahrigirten, verpadten ober 
anperpgdien Rauce und Schuupftabac wirilic ! vorbane 
ben find. 


$. 10. Won jebem Zentnet dir dufgefundenen Worräthe 
hat die « inlandiſches Erzeugniß iſt, 


we 
5. ‚ wenn esansländijcesift, ro fi, als Aufſchlag erheben 
Bla ee Au LERNEN 

5 11. Diefer Aufſchlag bleibt ſewohl für die Ainftigen 
Erzeuguie der Blätter Im Inlaude, wie fheu 5.3. bemerft 


„it, als rir die fünftigen Bezüge auslaͤndiſcher Blaͤtter in 


Br iche m Bettage fe 


‚tigen: Bablungsbriräne von 100 fi. uud. darunter 


& 
J. 12. Damit aber die Einrichtung diefes Aufſchlags 


dem dabtikanten nicht zu laͤſtig falle, und das zur Kabritas 


rion arferderlicze Verlags Kapital nicht daburd zum Mach⸗ 


theil wer Jabrifarionspreife vverhaltnißmaß ig erhöber wers 


de, fol dem Fabritanten geftatter ſeyn, in forerm feine Eolie 
ditaͤt auerkannt iſt, oder wenn er eine genägende Kaution 
‚ftelkt, von dem Bettage des Aufſclages jedes Fahr den ren 
Tbeil ber gangen Schuld zu tilgen. Sobald alfo derſelbe 
Anifhlag phictig wird; bat er fürben —— Bethag 4 
Wechſel, wovon jeder den Iten Theil der Schuld enthält, an 
die Ordre des die Zahlung erhebenden Umtes — 
* 


fs und 
nicht nachgehotst, ſondern Muͤſſen ſteis haar — 
— — 


ER 


5,13. Jede Tabacks⸗Fabrit iſt von nun am verbunden, 
über ipren Gejgaftspetrieb nady den Aufoderungen der Tas 
bass: Regie ordentliche Buͤcher zu führen, und Diefe Bucher 
auf iedbesmaliges Werlangen der Tabad: Regie, welcher die 
Unterfuchung der Fabrilen und Muhlen durch ihre Adgeords 
neten im ganzen Umfange ihres Geſchäͤftsde zirtes zu ieder 

it freiftehet, vorzulegen, und bavon die erforderliche @ins 

t nehmen zu laffen. 

5.14: Die Taͤback-Regle wird, zur Erleichterung der 
Weberficht, jeder- einzelnen Tabatmähle und Zabrif eine eis 
geue, in der Orundlifte fortlaufende Nummer aumwelfen, wo⸗ 
nad) die Fabtit nicht allein derectigt, ſondern auch verbuns 
den it; Einen Schild aus zuhaͤngen, welcher oben bie ihr zu⸗ 
gerbeilte Numer, und darunter die beitätigte Firma der 
Babrit enthält. J 

F. 15. Kein Taback Fabritant darf Raub: und Schnupf⸗ 
tadad vertaufen, wenn nicht die Gefäße, in welchen ſich der 
Taba befindet, mit ber Numer und der Firma der Fabrit, 
fodanıı mir dem Maren, ber Dualitäuund dem Preife, (mos 
nad der Konfumo:Auffhlag beitimmt wird) für die Kon⸗ 
fumtion., und zwar tm Großen von jedem Theile eines 

entners, im Kleinen aber von jeder Buchfe, Karte, Rolle, 
atete ıc. worin eranfbewahrt iſt, begeichner find, 
$.:16. Aein Fabrifant darf die von ihm ergeugten Ta⸗ 
bad:Sorten mir der Firma und Numer eines andern Fabri⸗ 
Fanten verfeben. - ' 
$. 17. Deu Tabads: Fabriken fteht ed frei, vom Ands 
Sande zu ihrem Betriebe jede Art von Tabndblättern ıc. zu 
beziehen, doch bloß gegenEntrihtung einer Aufinge von 10 fi, 
vom Zentner. Auch für dieſe Auflage genleßen die Fabri⸗ 
kauten, die unter $. 12. bewilligten Zahlungsfriften. 
$. 18. Ferner ſteht den Fabritanten fret, jedes zu ihrer 
Kabrit erforberlihe Brdürfalp, 3. B. Bachſen, Vignetene 
Yavter ıc. zu verfertigen; und fie ſind nicht aezwungen, 
wenn fie nicht ihre eigene Konvenienz dazu beſtimmt, ſich 
diefe durch Ankauf bei andern zu verfbarfen, 
(Der Beſchluß morgen.) 
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Abnigtlqe⸗ Hof: und National⸗Theater. 
Freitag: Helene Oper. 


Verſtelgerung' etniger Shmiede: Arbeit, 


Von Seite unterzeidneter Infpeftion gedenkt man kom⸗ 
menden Samftaa , als ben ızten dleſes Monate, die Vers 
ertigung einiger Hundert 8 Pfund ſchwerer Prablfdube — 
anı 30 und 15300 lange Schiftnaͤgel, an bie Wenigfineh- 
menden gu verfteigern. * 
Enfttrapende wollen ſich deü fals an obigem Tage Vor⸗ 
— 5 9 — —— Werkſtadel anf dem Lehel 
nden , ihre Ungebote ad Pro 
Meitere efwarten. y re 
Actum Münden den IT. September 1811, 


Köntgl. baierifhe Waffer: u, Straßenbau— 


‚Infpreftion Minden. 
}) Dtt,: Bau:Jufpektor, 
VBerfteigerung. 
Gernäß einem allerhoͤch en Befehle som 24. Aug. 1, J. 


(26'707 


« wollte man dad ınm heil, Seit: Spital gehörige Johnerinhe 


Benefiziaren: Haus an der Ropfgwenme, Anger s Vier 


Nro. 70. bew 5. Sept, auf dem Wege der öffentlichen Ver⸗ 
fleigerung vertaufen. j 
: Da aber der Hiaſchlag deſſelben wegen ben niebrigen Aus 
geboth nis. de zwectet werben konnte, fo wird bie Werjteiges 
rung bes genannten Haufes den 16. Sept. von Morgens 9 
-bis 12 Uhr in der Amts⸗xotalitat im heil, Geiſt· Spirale über 
eine Stiege neuerdings vorgenommen, wozu bie Kaujehaftis 
gen hiemit eingeladen werden. 
München den 6. Sept. 1811. , 
Königl. baier. befondbere Adminiftratiom der 
-Wohltpärigteits: Stiftungen in der Haupt: 
und Kefidenz: Stadt Münden 
(694 3b) gie, Admiuiſttatot. 


Bellbierungs:-ebikft. 


Dad Anwefen- des abgelebien Raver Petermalet, 
Bauer von Buch, wird dem dffenriichen Vetkauf ausgeicht, 
und hiezu Mondrag ber 16. Sept. 1. I. Wormittage y Uhr 
aur Der 'olefeitigen Eandgerihts:Kanzlci befiimmt, wozu 
Kaufsiutige — Die remden mit vhrigfeitligenWermögends 
Beuguifen verfehen — eingeladen werden, um ihr Andoth 
zu Prozofoll ju geben. 

Dileſes Anweſen ift zum Tönigl. Mentamt Neudttlag 
leibregtbar ,. und beftehet nebſt den Wohn und Oelonomie⸗ 
Beränden, auß 35 * Tagw. ecket, 10 158 Tagw. Miefrne 
rande, 13 Po Zap. Holsgrunde mad 42)8 Tagm. Moos⸗ 
gründe, woraus jührlih an Hofanlagen 4 fi. 53 fr., 4W 
Etenern 4fl. 32 fr., an Stift 7fl. ı4 kr. , und an Getreid® 
dienft 5 Schäfl 4 Megen ı Viertl 2 Scahdz. Korn, 4M- 1 Br 
3 S. Gerſten, 6 Sch. 1M. 1 6. Haber, zumtönigl.Rentamt 
Neudtting gereicht werden müßen. 

Diefes wird mit dent — allgemein fand gemacht 
daß das Gut nicht mehr auf Leib verlichen, fondern das 
Stundelgen von dem Adufer abgelöjt werden müste. 

Uebrigens kann das Gut täglich; In Augenſchein genom® 
men, und der Shäjungspreis Im Diepfeltiger Kanzlei einge 
fehen werben. 

Altötting den 25. Aug, 1311. * 

Königlihes Landgeriät. 
(24 663) Det, Landrigter, 





r Verſchie dene Eorten tragbare Obfihänine, docſtam 
mige von 7 bie 8 Schup bis zur Krone, und zmeraftämmige 
find auf das Spätjahr zu dem bifigiten Preife zu verfanfet, 
bei Mathäus Ehramm, Spftbaumbändier in Minden an 
ber Wafferitraße vor dem Jfarthore Nro.35. (2b 698) 


In Beziehung aufdie der B. National:Zeitung beiges 
fegeue Einladung zu ben Oftobder:feften aufder Thereſens⸗ 
Wiefe $. 13.15. 16. 17, wird hiemit angezeigt , daß man 
pr — * - anpeacbenen Bedingungen auf * 

u erdauten Ampbitbeater bis 1. Dltober 
Buͤreau biefer —— * 
Dienkt:Gefuh, 
“ Ein Mann im beften Alter, Ir ii Seuantfen 
—32— Moralltät und Faͤhlakeit im Schreiben, Regnen 
ateln verfehen — müniet als Diener einer hoben Hert⸗ 


f&baft i 
Belle preifen — mhParis, Petersburg, 


‚Das Uchrlar * Dresden aufgenommen zu werden, 


(3 € 660) 


——— find ein oder mebrere Zimmer täglich mir oder ohnt 
les zu vermieshen, D. u, cab 696): 
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ben 14, September 1811. 


National» Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeſtaͤt allerguädigftem Privilegium. 


Frankrelcqch. Paris, ben 6. Sept. Nach 
einem Schreiben aus Brüffel in Parifer Blätter ward 
daſelbſt die mahe Ankunft Ihrer Mai. der Kaljerin im 
VDauaſte Laeken erwartet, und man ſchmeichelte ſich die 
erhabeue Furſtin eine Zeitlang zu befizen. 

Der Leichuam des Generals Grafen Ordenuer wurde 
am 4. Sept. ind Pantheen, in das den Senatoren vor⸗ 
beyaltene Begraͤbniß gewoͤlde, gebtacht. Am Schluſſe der 
Ceremonie hielt der Marſchau Herzog von Dauzig eine 
Meve. Um folgenden Taye wurden mit dem nemlichen 
Pomp die Erequien des Senarors Grajen Bouzainville 
sehalten. 

Das Journal de l'Emp. vom 4. d. erflärt die vom 
deutſchen Zeitungen gegebene Nachricht, dap der Hafen 
von Danzig völlig geöffuer fey 36, für falſch und erdichtet, 
und ſezt hinzu, es ſey durchaus nichts in dem Blotade 
Eyitem gegen England abgeändert worden. (Die Badens 
fe Staatszeitung fest binzu: Jene Nachricht war aller: 
Dinge ſchon in ſich unwahrſcheialich, und nur die dabef 
gebraumten Namen fonnten die Aufnahme derfelben in 
dffencline Blätter redtfertigen ; in zwiſchen ergiebt ſich doch 
aus fpÄtern Nachrichten, daß der Schiffahrten von Danzig, 
fo wie aud der von Hamburg, Lühet, Medlenburg und 
Pommern, einige Wortheile zuge ſtanden worden waren, 
unter andern dle Ausſ viffung von Bauholz, Theer, Hanf, 
Leinwand, ohne Abgaben zu euttichten, die Zatuabringung 
aller Arten von Waaren, mit Ausnahme der enaliſchen 
"ee; und ohne Zweifei Hatten vocldufige Gerichte über diefe 
Begüufigungen obige Natırläten vera) 

Durch ein Defrer nom 24." Aug Hat der Kalſer im 
Hinfat der Drasrreien and Vuchhandiunhen hl den ‘Depars 

V. Jahrg. IL, wand, 





tements der hanfearifhen Städte, odfana's und ber 
roͤmiſchen Staaten unter andern folgendes feftgefegt: Alle 
in benannten Departements vor dem 1. Jan. 1811 verans 
fraltete Ausgaben von Werken, die f.äher in Frankreich ges 
drust worden waren, und ein litterariſches Privareigenthum 
ausmachen, fünnen niar ale Nachdrud angefehen werden, 
In (o’feen fie vor dem 1. Jänner 1812 auf bie vorgefchries 
bene Art geftempelt worden find, Die Eigentpämer ſol⸗ 
Ser Ausgaben jind gebalten, den Verfaffern oder erſten 
Verlegern den ı2. Theil der bei ihnen vorräthigen Erems 
plarien, nad Maasgabe des Abſazes derſelben, von 6 zu 
6 Monaten, zu dezahlen. Alle Eremplarten, bie, nad 
Abiup der anberaumten Frit, ungeftempelt angetroffen 
werden, werben ald Nahdrud angefeben, und Dierenigem 
bei melden man fie findet, unterliegen den auf den Nach⸗ 
drug gerepten Strafen. ic. (Mon.) 


Am 5. d. Morgens trug ſich zu Straßburg eine traus 
tige Begebendeit zu. Indem man Hanbizentugeln in dem 
Hornwerf der Eitadelle außladete, geſchah eine Erplofion;, 
ber Sergeant und 3 Zeuerwerter verloren dabei das Leben; 
einer wurde verwundet, Der Eifer der Garulſon der Cie 
tabelle verhinderte, daß diefes Erelgnig keine weitern Fol⸗ 
gen hatte, . ' 


Italien Das Mallind. offiz. Blatt meldet 
and Mailand, den 5. Sept. 

JIRR.HH. der Prinz Vicekbnig umd bie Prinzeſſin 
Vleetbnizia haben elaige Tage am Comer. See zugehraht. 
In Glutla, der nächftgelegenen Stadt waren fie adgeitier “ 
gen. Am See hatten mehrere Feſtlichteiten ſtatt. II 
ARHH. ſind nuch Monza zurädgefehrt. \ 3 
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Englamb Bomar. Aug Auf ber englifhen 


Jaſel Tortola in Weftindien iſt der reiche Pranger Hob® " 


durd einen Ansfpruch der Negierung gehenft worden, well 
er einen „feiner Neger, Namens Prosper, wegen einer 
geringfügigen Urfache hatte zu Tode prügeln laffen. 

In der Stadt Neubury Cin England ) wurde vorige 
Moe eine fonderbare Wette von 1000 Guinee'd einges 
gangen. Gin dortiger Einwohner machte ſich naͤmlich au⸗ 
helſchig, Innerhalb 12 Stunden ein Schaf zu ſcheeren, die 
Wolle zu fpinnen, zu färben, zu weben, und aus dem 

» Tuch felbft ein Aleid zu verfertigen. Morgens 8 Uhr fieng 
er feine Opetation an, und Abends 6 Uhr war bad Kleid 
fertig. Der Gewinner beigt John Trofmorton. 

Diännemark. Die Hamb. Zeit meldet aus 
Kopenhagen. i 

Der unter dem Namen Louis befannte, bisher zu 
Meubeburg in Arreft gewefene Goſch, it nunmehr auf 
tdnigl. Befehl von dort nad) der Feftung Friedricht ort 
abgeführt worden. — Nachrichten aus Gallundburg zu 
golge, war alt 25. Auguft wieder eine feindliche Flotte 
von 38 Segeln, worunfer 2 Linienfhiffe, ı Gregatie und 
1 Kutter, im Gefihte, bie auf ben folgenden Tag gegen 
Süden unter Segel gieng, und ſchon um 10 Uhr vor Refs⸗ 
näs freute. Bon Corſor war dieſe Flotte jedoch noch am 
28. nicht ſichtbar. 

Weſtphalen. Der Weſtphaͤliſche Moniteut 
meldet aus 

Marburg, den 3. Sept. Heute war ein feierlicher 
Tag für die Stadt und Univerfität Marburg. Es wurde 
die jhöne Marmorbüfle, welche Se. Mai. der Univerfität 
zum öeſchenk zu machen die Gnade gehabt hat, im großen 
Auditorio aufgeftellt, und hei biejer Gelegenheit ein alls 
semeines Danffeft, wegen ber vielen Wohlthatert, womit 
der König die Univerfität zu überbäufen fortfaͤhrt, ges 
feiert. Um ra Uhr verfammelte ſich der alademiſche Ser 
mat, die hiefigen Behörden und eine Menge anderer Hono⸗ 
satioren Im großen Auditorio. Nachdem ein augemeſſenes 
bh — Verſchoͤnerung die geſchlaten Dilettan⸗ 
——— oe zen: worden, hielt der Pro: 
fafung und Verwaltung hen NE Tun 
ige aönigreiät Weftphalen, ſchil⸗ 

‚bie vielen Beweiſe ber fönigliben Huld, wo⸗ 
mit Die Unfverfität Beglüet worden, uud forderte die 
hoͤrer zur innigen Anhaͤngligkeit pa die Verf "om 

rfaſſung und 
u. uud zur waͤrmſten Darfbarfeit gegen den König 
fe Um bie Feletlichteit zu erhöhen, wurden mehrere 


Gelehrte zu Doktoren promovirt. Mittags mar ein großes 
Diner , bei welchem die Geſundheit Sr. Mai. unter lautem 
Jubel auegebracht wurde. Unvergeßlich wird biefer Tag 
in den Annalen Matburgs ſeyn! 

Frantfurt, den 7. Sept. Geſtern iſt hier unter 
Bedecung eines Detaſchements Shafeurs von ber weſtphaͤ⸗ 
liſchen Garde, ein Trausport Geld von Kaſſel angelem⸗ 
men, welcher nach Mainz geht. j 

mis ettem 

Am 6. Sept. wurde zu Mannheim der unter den 
Tonkünftlern Teutſchlands eine, ruͤhmlice Stelle einnchs 
mende Mufifdireftor Rränzl ( Water des föhlgl. bafer. Ka⸗ 
pellmeifters Fraͤnzt) beerdigt. 

In Freiburg verlor am 2. d. der liebllche Sänger bed 
Schönen und Guten, Jacobi, feinen einzigen hofſnung⸗ 
vollen Sohn in einem Alter von nicht volen ı9 Jahren, 

Um 6. dieß find ber franz. Kabinetöfonrier Guttin / 
und die Angeſtellten bei der ſrauz. Geſandtſchaft zu Kom 
fantinopel, Depteaur und Nume Neſtor de la Flegelle/ 
von Paris nach Konſtantinopel durch Stuttgart vaſſitt. 


Bıelerm 
(Beſchluß ber koͤnigl. Verordnung, die Tabads:Megie beit.) 
C. Tabad: Handel, 

6.19. Von nun an findet im Aönigrelbe fein audere 
Taban Handel für das inländifhe Fabritat Hart , alt UNE 
der Keitung Unferer Tabae: Megie , und bernitmirtung bet 
iht untergeordneten Behörden. Die Taband:Fatritanten 
‚miffen daber ihren Tabad ſewodl im Inlande, als au nad 
dem Auslande, durd die Megie an ihre Benimmung * 
fördern, Zwat empfängt der Zahrifant, mie bisher, DIE 
Beitellangen von feinen Kunden, und fezt mit diefen — 
Geicäft auf eigene fhednung fort; die Abiteferungeu det 
Beßellungen aber, ſelbſt bes mindeſten Betrages derſeſten 
geſdieht bloß dur& eine unſerer Hallen, deren wabl ihm 
freifteht. QUuc al6dann, wenn der Abnehmer andemfelben 
Drte wohnt, wo der Fabritant feine Zabrit hat, oder wenn 

der Fabritang felbft Taboz im Großen bie zu 1/8 dentuer 
verkauft, tritt allemal die Dazwiſchenkunſt der ‚Holle ein. 

5.20. Weber die nähern Beftiimmungen, mie die les 

erungen bes Zabritanten Abnehmer gerieben folten, werden 
iendtbigen Vorſchriften den Hallämtern ertheilt, und von 
dieſen den Fabrifanten mitgerbeitt werden. 

ä $.21. Die Haldmter haben vom den inlandiſchen Em 
vi agern aller im Julande fabrigirten Mau: und Edrupfs 
—— den balben Werth derſelben alt Konzumtionde 
uitolag baar zu erbeben; nur der im Inlande ſabri 
E ad, wenn er nad dem Auslande geht, ii von Gntritung 
Be Bufgebe befreit, Auch über das Verhalten bei Tas 
= Sendungen nach dem Auslande, werben den Hanämtern 

* —— gegeben werden. 

e2. Au dem Handel mit inlandiſchem Tabacſt pon 

ee re Unterthan berechtiat, der eine B@erecrigfelt 
see 2 au einem Handel, welchet Art vnd Gattung 
wid Bor —* ſchon hejist,, oder ſich fünftig erwerten 
er Jährlich ein Patent Baflr mit 101.10 
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dten, 5 f. in Meinen Gtäbten und Märkten, ıfl. 
era bei der Tabacs Megie lojet. - 

5.23. Wer ein foldes Patent gelöfer bat, muß ein 
Schild vor feinem Gewölbe mir ber Ausihrift: Patenti 
firte Zabatshbandlung, aufhängen. Der Ins 
balt des 5.13. bat aufjede patentifirte Tabatehandlung vols 
fen Bezug, und iſt demnach auch für diefe in geeignete Ans 
wendung zu bringen, — 

$.23. Dasienige, was hinfichtlich der jezt vorbandenen 
Worratge an Tadageforten jeder Wartung bei Fabritanten 
unter 5.9.1. Lo. angeordnet worben iſt, bat aug auf di 
Kaufieute u. Krämer Bezug, und muß zur unverzäglichen 

Vollziehuug fommen. 

$.25. Dieiem zufolge haben fie für den Votrath des 
Äinländifben Erzengniffes den im 5.21. fetgefegten balten 
Mertirbes Untanfepreifes, für den Lorrarh des ausländi: 
{ben Erzeuguiſſes aber den vollen Werth djejes Preiies ale 
Konfumtiond:Aufislag zu begablen. 

6.26. Der volle Betrag des Antaufpreifes iſt überhaupt 
die künftige Auflage für die aus dem Auslande in bag Könige 
zei eingehenden Rauch⸗ n.Essuupftabad: Sorten,mit Aus⸗ 
nahme des Garroten: Tabacks, deßen Bezug funftig bloß den 
Fabritanten geſtattet, den Handrlsleuten und Krimern aber 
duragängig verboten it. Die Unnage auf aus laͤnd iſche Cars 
doten wird von dem velen Werkhe des Anfaufspreiies auf 
die Hälfte deſſelben herabvejedt; dagegen wird bei dem 
Mertauf ber Tabadiorten Feine weitere Ruckſiot darauf ges 
nommen, ob diejelben aus dem Beſtande der Carroten oder 
einer audern Art fabrizirt worden, und es muß folglich jr 
diefe, wie für jede andere Sorten, bie $. 21. beftimmte, 
Auflage des halben Werthes des Antaufprelfes von bem Ems 
pfänger entrichtet werden, 

5.27. Wenn den Zabrifanten, Rauflenten nnd Ktaͤ⸗ 
mern, welche bedeutende Vorraͤthe haben, bie unverzüglide 
Bezahlung des Koniumtiond: Aufielagee läjtig fallen folte, 
ift ibnen‚fobald die Meihnip mehr als 200 fl. beträgt, zu 
gejtatten, daß fie dieſe lbe in den naͤmlichen Friſten, und uns 
ter eben denfelben Bedingungen tilgen, weide oben $. 12. 
feitgerest find. 

5.23. Da einige in Unferen Koͤnigre iche angefefene 
Untertbauen Tabac Fabtigen im Auslande errichtet haben, 
fo wollen Wir zwar für diefe die billige Ruͤcſicht eintreten 
laſſen, daß fie den auswärts anjäpigen Kabritanten im Kons 
fumtions: Uuffb lage vor der Hand nit völlig gleich bebans 
delt werden ; jedoch haben fie bei der Einfuhr ihres Fabrifats 
15 Prozent mebr an Konfumtions:Auffhlag ale im 25. 9. 

ir das inländirce Fabrifatfeftgefegt ift, zubezablen, und 

berbieß die Verbindlichteit,, in Zeit von 2 Jahren ihre Tas 
hriten in das Kenigteich zu verlegen. Iſt nach Verlauf dies 
ſes Zeitraums die Nerlegung ihrer Fabrif nicht erfolat, fo 
fallt die genoffene Begänitigung weg, und fir baben alddann 
den vollen Aenfumtions: Aufſchlag gleich den auswärts woh⸗ 
nenden Fabritanren zu entribten. 

$.29. Der Verkauf der autländifben Rauch⸗ n.Ehnupfs 
tabat Sorten jeder Art it künftig nur den patentifirten 
Raufleuten u. Krämern aeftattet, ben Fabrifanten aber jeder 
Vertauf, mithin aud jeder Bezug ausländiider Tabadjors 
ten verboten. Die Hallämter haben über die Beobachtung 
diefes Verbots ftreng zu waden. 

5.35, Dem Tranfit des Tabacs fol durch dieſe Verord⸗ 
nung Fein Hindernif in Weg gelegt, noch den inländiiben 
Handeisieuten die mittelbare Spedition entzogen werden; 
nur bleiben die abrifanten davon ausgeſchloſſen. 


5. 31. Reiſende, welche vom 
den Tadac, welchen fie bei ſich Le —— Fre 
trägt, als eine mäßige Dofe oder ein mäßiger —X F 
enthält, mit 2fl. zu verzollen, und über ı Pfund da te 
— mitbringen. if lei 
.32. Der Tabad: Regie fteht es frei, in i 
wo es fi um bie Erhebung des 3— head are 
handelt, nnd fie Urſache hat zu glauben, dag dieſer Werth 
* aeg — Air “ eigene Rechnung zu übers 
‚ und miteiner Aufgabe von ü 
Härten Werth einzulöfen. WER von A DIOR EUER den er⸗ 
FE — un tung. 
‚33. Die Eentral Verwaltung biefer 
tragen Wir Unferer Geuetal Zell: u. —— 
follen die tigentliben Geſchaͤfte dieſer Stelle mit jenen der 
Tabacks Regle niet vermiſcot, ſondern leztere ganz abges 
ſondert betrieben werben, und fie deswegen von dererften 
im Zotale in der Kaffe und Buchhaltung ganz getrennt bleis 
den. Bei den Ausfertigungen in Tabads-Regie-GSegen—⸗ 
ftänten bediener ſich die Gen. Zoll: u. Maut: Diretrion deriims 
terfarift : „@eneral:Zoll: und Maut: Direktion in Tabadss 
Megie:Begenjtänden.‘ 

6.34. Das Verfonale diefer Verwaltung beiteht: aus 
dem Grueral:3oll: und Maut: Direktor, einem Rathe, zwei 
Aleforen, einem Haupt: Vuchalter, einem Chemiter, eis 
nem Sekretär (zugleich Regiſtrater), 2 Buchhaltern, zwei 
Rechnungs: Meviforen, 2 Kaltulatoren, ı Kafier, 1 Kaffe 
Offizianten, ı Tabadsbau:Verftändigen, Diurniften' nad} 
Bedarf, ı Büreau:Diener, 1 Kafe: Boten. Bei Begutach⸗ 
tung der Befegungen diefer Stellen , weldhe Wir unverzügs 
fi erwarten, fol der nächte Bedacht auf die Berwenduug 
brauchbarer Quiedzenten genommen werben. . 

$. 25. Den ordensl. Eizungen der Tabad:egie, bie 
unter dem Vorütze des Gen.Roll: u, Maut: Direktors gehals 
ten werden, wobnen bei: der Math, bie Alfefforen, der Haupt⸗ 
bucbalter, und der Öbemiter, 

5.36. Da der reine Ertrag ber Tabads : Megie zur 
Staats; Echuldentilaungs: Kaffe beftimmt ift, folglich bie 
Etaatt:Echuldentilgungs:Kommiflion von dem Gange uub 
Erfolg des Geſchaͤfts immer unterrichten ſeyn muß, fo jacht 
es dem Verftande der Ehulden: Tilgunge: Kommiſſion frei 
den Sizungen der Tabads: Megie periönlic beizumohnen und 
Einfict von der Kaffe und von den Bädern zu nehmen. 

$.37. Die Geuetal⸗ Zoll und Maut: Direktion bedient 
fi zur Durdführung der Zabafd: Megie:Bejaäfte in dem 
fämmtlihen Kreifen des Königreihs ihrer Hall: Zoll: und 
Maut: fodann der Auffhlags: Beamten nad Umftänden und 
Bedurfuiß. 

F. 38. Um für dieſes der Central⸗Verwaltung für die 
Tabods:Negie untergeordnete Perfonale die geeignete Ins 
fruftion erlaffen zu können, iſt auf der Steile und obne 
Zeitverluft der geaenmwärtige wirtlice Suftand der Tabacks⸗ 
Fabrifarion und des Tabacks Handels in Baiern nach den in 
dieier Verordnung entbairenen Vorfäriften durch bie Volle 
zei⸗Behorden und Yandgerihre genau zu erheben, und die 
Anzeige bierüber zur General Zoll und Maut: Direktion in 
Tabadf- Regie: Gegenftänden einzuſenden. 

6.39. Zur Befreitung der Megietoften werben ı Pros 
zent von den Nerfäufern der auslandiſchen Tabatshlätter; 
5Progent vom ganzen Ertrage der Regie Einnahmen; die 

Hälfte von dem einen Drittbril der Konfisfations: und Des 
fraudationgitrafen ; fodann der Betrag au dem Erlöfe der 
Muflerblätter inländifcher Anpfianzungen befimmt; um 





\ — >: — 


nach Beduͤrfniß und Verdienſt vertheilt zu werden. Unſere 
welreia Verfagungen hierüber werden nehfolgen. 

9.40. Aug werden Wir die Strafen, womit Wir bie 
Cabacs Deftaudalioaen, and aderhaupt alle der geyenwärs 
tigen Verordnung zumwideriaufenden Handlungen beieyen 
werden, nahet benimmen. 

5.41. Die Negie aimmt mit 1. Oktober 1811 ihren 
Anfaug. Die dazu eriwrderligen Maptegeln ind aber 
ohae werzug zu ergreifen, Damit Die Diepiaptige Labacks⸗ 
CErndte niwpi versäumt werde. 

3.42. Wit Fragen Unſetet General-Z0ll: und Maut: 
Direktion auf,neben der von Uas bereite verfugsen Betaunt⸗ 
mapung dierer Berorduung ım Regterungsblatte , zugleich 
auch noch einen befondern Abdruck davon zu verangialten, und 
eine binlänglibe Auzayl Eremplare diejes Abdrudd in 
ſammitlichen KAreifen Uaſers Reichs zu vertheilen. 

Ueberdleß daden Unsere Gencral Kommiſſarlate durch 
Die Yandgerigre und Pfarreien den unterihan von allem yes 
nau delehten zu laſſen, was über ben Gegenſtaud det Las 
darspflanzung von Uns in dieſer Verordnung vorgejgries 
ben ilt. D 

Vereben in Unferer Haupt: and Reſidenzſtadt Munchen 
den swanzigiten Auguſt Cintauſend achthundert und eilf. 
Mas Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
(L.S.) der General:Sefterär 
G.Geiger. 
— rr — —— — 
Abniglicheé Hof: und National- Theatern 

Sonntag: Die Huffiten vor Naumburg im 
Jahre 1432. Schauſpiel mit Choͤren in 5 Alten von 
u. v. Kozebue, 


Königl. -Vorftadt: Theater 
Samjlag: Die Zimmerperren, Luſtſpiel. 
Eountag: Die Brüder ber rothen Erde, Ritterſchauſp. 
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VBVerſtelgerung. 

Gemäß einem allerhoͤhſten Befehle vom 24. Ang. I, J. 
wolte man das zum heil. Beift:Spital gehörige Jochnertjche 
Benefiziaten: Haus an der Ropfhwenmme, Anger : Biertl 
Nro. 70. den 5. Sept. anf dem Wege ber Öffentlihen Ver: 
feigerung verkaufen. 

Da aber der. Hinfchlag beffelben wegen den niedrigen Uns 
geborh nicht bezwecket werden konnte, fo wird die Berjleiges 
fung des genannten Hauſes ben 16. Sept. von Morgene g 
bis ı2 Uhr in der Amte:Lokalirär im beit. Beift-Spitale über 
eine Stiege nenerdings vorgenommen, wozu die Aaufs luſti⸗ 
gen biemir eingeladen werden. 

Münken den 6. Sept. 1811. 

Kbniat. dater. befondere Adminiftration ber 
Woplrbätisfeirs:-Sriftungen in der Haupt⸗ 
und Refidenz: Stadt Münden 
(694 30) Bid, Admintitratog. 

en 


Reibbtertungs: ? 

Das Aaweſen des abgelebten * er tetmalse 
Bauer von Buch, wird dem Öffentlichen Verkauf audgeje fi 
und hie zu Mondtay der 16. Sept. 1,7. Vormittags vr 
auf der diejeitigen Landgericht: Kanzlei befttmun. Her 
Kaujsiupige — die Fremden mir obrigteitligenWermögeng 
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Zeugniſſen verfehen — eingeladen werben, um ihr Anboth 
du Protokoll zu geben, 

Diefes Anwejen iſt zum koͤnigl. Rentamt Neuditing 
lelbrestbar, und beſtehet nebſt den Wohn: und Deroncmies 
Gedauden, aus 35 2/8 Lagw. Heer, 10 135 Zayw. Wie jeu⸗ 
grunde, 13 493 Tagw. Holsgrände und 4 238 Tagw. Won: 
grunde, woraus Jabriih an Hofanlagen 4 fi. 3a fı., am 
Steuern 40.32 r., an Stift 7fl. 14 kt., uno am Getreid⸗ 
dienſt 5 Swan 4 Mezen ı Diertl 2 Scasy. Korn, 42 M. ı B. 
3 8. Getſten, 6SW. ı M. S. Haber, zum tduigl. Nentamt 
Neudtting gereicht weiden müßen. 

Oieſes wird mit dem Beifaz allgemein fund gemacht 
dab das Sur nimt mehr anf Xeib verliehen, fondera daf 
Grundeigen von dem Käufer abgelößt werden müpte. 

Hebrigens kan Das Gut täglim in Augeuſchein genoms 
men, und der Schaͤzungspreis in Diepfeitiger Kanzlei eingt⸗ 
fegeu werden. 

Altoͤtting den 25. Aug. 1811. 

Königliges Landgericht. 
(2b 664) DOtt,, Kandrinter.. 


Eebittal:sVorladbung 

Bel der, zur Erekution einer Wechſelſchuld vorgenom⸗ 
menen Anwefens⸗ Adſchaͤzung des Jofepb Derl , verwirribten 
Weißgarbers in Gars jeigte es fin, daß die Saulden dad 
Vermögen desjelben bei weitem überfteigen, wodurch ſich der 
Konfurs von felbit ausfprier. f 

Da nun aber ber genannte Oerl bei einer gütlichen 
Ehuldendehandlung auf betrährlibe Mauiäffe hofler, ſo 
wird zum Verſuch diefer Ausgleichung Mondrag ber 16, 
biejes Monats September anberaumt , und wer Immer eine 
rechtliche Forderung an bemielben zu baben glaubt , mit det 
Warnung zu unterzeichneten Landgericht hiemit vorgeladen, 
baf im Falle einer gütlihen Rusgleibung die niet erfhels 
nenden noch unbefannten Gläubiger ausgeiclofen, die bes 
kannten Abweſenden das was die Mehrheit der Unweienden 
beihließen werde, fin mußen gefallen laſſen; daß endlich 
in Zerſchlagung der Güte diefe Tanesfabrt als ber erſte 
Editstag ad liquidandum gelte, fonadı Dennerstag der 17. 
Dft. als ber zweite Ediktstag ad excipiendum, und der zte 
ad concludendum auf Mondtag den 18. Nov. feſt gefeät ich 
Wonach fi alfo zu achten iſt. 

Beſchloſſen am 29. Auguſt ıgır, 
Königl. daier. Landgeriht Müählborf im 

Jar: Kreife. 
(36 667) Gerbl, Pandricter. 


Nachdem Untergeichneter von 'allerböchfter Stelle ald 
Bbvofat bei den dieitaen Gerihrehdien ermannr worden i 
fo empfiehlt erfich der Woblgewogenbeit eines bodzuverehs 
— Vublikums, und bietet Hoddemielben feine Dienſte 
5 leder Urt von Mechtögeichäften mit dem Wemerken Al, 

ab er dermal noch in der Burggarfe Mro. 194. im zten Stod 


wohne, 
— Vad, Knlgl. bootet, 
ei dem "iftlermelfter Draft vor dem Sendllagtt⸗ 
—* in der ehemaligen — i eint 
Haben. titat gut au6getrogueter Stmbexboben» Tafeln zu 
\ — c710) 
In der St. Annen Vorfadr in der Badſtrahe, in dem 


fogenannten & 
Ditanen zu vertan haut ‚» ftehen brei neue Flägel zu fe? 


angejchen werben, ", und koͤnnen von Llehpabern ſandlich 
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Nro. 210. Muͤnchen, Mondtag 


Baieriſche 





den 16. September 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Kdolglichen Maieſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegium, 





Eugland. 
Blättern: 

Rondon, ben 28. Ang. (Mus dem Conrrier vom 
28. Aug.) Ein dieſen Morgen angefommenes Felleifen 
ans Liſſabon drachte Depeihen von Bord Welligteon. Auch 
find Sir B. Spencer, Gen. Houfton , und audert Offiziere 
an Bord der Freva angrlangt, Die Briefe aus Portugal 
reiben bie zum 18. Ang. Einer davon tft aus Lamego 
ven einem Ingländer arfbrieben, der von @stremog kam, 
Man batte beiohlen, daſelbſt 200 befpaunte Wagen zu 
verfammeln. Der Trangport von Lebensmitteln für die 
Armee ward baufig durch die Defertion der requititten 
Fubrtnechte verzögert. Die Zahl der Kranken bei der Ars 
mee foll nie höher ale 15,900 geweſen fen. 

Das Fellelien aus. Kadir Bringt Nacricht, baf Ben. 
Blake mir feiner ganzen Macht zu Morril im Königreich 
Grenada gelandet it. Man glaubte zu Kabir, er begebe 
fid nach dem Koͤniareiche Valeucia. Er bat 3000 Mann 
bei ſich. Die unangenehmfte von den mitgebrachten Neuig⸗ 
teiten betrift die Innere Lage von Mabir felbft. Hier 
berrfäte ein großer Mißtranen zwiſgen ber Regterung uad 
dem Volke, und die gubeime Unzufriedenheit war endlich 
in dffentlibe Klagen und Beſculdigungen ausgebrochen. 

Bulletine. „Windſot vom z0. Aug. Der Nds 
nig iſt ungefähr im namlichen Zuſtande, wie ſeit einigen 
Tagen. 

,Bom 31. Auauft. Es if feine Veraͤnderung In den 
Symptomen der Kranfyeit Sr. Mai. eingetreten.” 

Der Star fegr hinzu: Die körperliche Geſundheit 
bes Königs bat fih etwäs gebefert; aber Im Laufe der 
verfioffenen Woche hat er einmal 65 Stunden ganz chne 

V, Jahrg. Li. Band, 


Auszüge des Moniteurs aus engl. 


Schlaf zugebracht, und 51 Stunden hluburch ohne Unter, 
laß geſptochen. 

" (Une dem Star vom 30, Aug.) Man verfihert, 
die Dintiter wären Willens, das Parlament auf den Ok⸗ 
tober zufammenzurufen, und auf Zurütuuhme der, ber 
Gewalt des Negenten gefegten Beſchraͤnkungen aputragen, 
— SEit Iofeph Porke ift mit feiner Eckadre nad Ports: 
month zurüdgelommen. eine anfinglihe Beſtimmung 
bleibr ein Gebeimniß, aber mau glaubt allgemein, die 
H-uptabjiht feiner Sendung fer Bedeckung der weſtindi⸗ 
fen Flotte geweien, — Das Milljregiment von Noitings 
bam it am Moudtage nah Cotdown marſchirt, wo es ſich 
nach Irland einſchiffen wird, Ebendahin dat fi bie leichte. 
Infanterie. des Prinzen von Wallis bereite eingeſchifft. 
Dieſe zwel Regimenter betragen an 1750 Mann. Die, 
Trans portſchlffe mir der Milig von Weft-Middiefer find 
bereits unter Segel gegangen. Die leichte Jafanterie 
von Merionetb und von Caernarvon, fo wie die Miliz vom 
Northumberland, waren bereite am Freitage zu Cott au⸗ 
gefommen. Leztete wirb Dajelbit als Beſazung bleiben, 
— Wir haben Nagrichten aus dem fa Plataftrone vom 
1. Juli. Damals war Clio in Montevideo belagerk,, 


“aber die Feſtung widerſtaud noch. — 30. Aug. Konfol." 


3 Prog. 63 18. Omnium 3f4 bis 2/8 Prämie, 

C aus dem Kourrier.) Mir haben Briefe aus Pe: 
tersburg vom 2. Aug. Der Wechfelfurs ſtand zu 15 
Vence, und nach diefem Maaßſtab waren 17000 Pfund 
Eterling auf die engliſche Megierung, zu Bezahlung der 
von ihr gemachten Hanfeinfäufe, gezogen worden, Er ift 
fogar, zum erfienmale feit zwölf Menaten, bis auf 16, 


Pence gefommen, Das Gelb war zu Petersburg fo feiten, 
219 


’ 


daß der Zinsfuß zu 2 1/2 Procent für den Monat ſtand. 
Diele amerilanifhe Schife hatten nicht ausladen konnen, 
weil die Kaufleute, am welche die Frachten addreſſirt mas 
zen, die gu Bezahlung des Zolles nöthigen Summen wicht 
vorfhiehen wollten, Ein berühmtes Haus zu Archaugel, 
bad man für fehr reich hielt, hat feine Bablungen ein: 
geſtellt. 

Kadir, den 8. Aug. Gegenwärtig fällt hier nichts 
vor; aber wir erwarten täglich einen Angriff der Franzoſen 
auf unfere Werke in ber Infel Xeon. Der Feind dat im 
Fort Katharina Mörfer aufgefteilt, deren Feuer gegen unfere 
Kriegsſchiſſe gerichtet iſt; das Kort Napoleon hingegen 
wirft alle Nähte Bomben auf die fpanifhen Kanonier: 
fbaluppen die unter dem Fort Puntales vor Anker liegen. 


Als vorige Wowe bie Ephera vor Mota kreuzte, rip ein 


franz. Kanonenfugel dem Kapitän Cverarb, der fie fom- 
mandirte, ben Arım weg. Mir erwarten nicht vor Ende 
biefes Monats bie Zurüdtunft des Admirals Cage, ber 
zwiſchhen den Kaps Trafalgar und Shartel treuzt. Die 
Eofombine, Kapitaͤn Mefiphal hat den Erzbifhof von Eos 
ledo und mehrere Adeliche nach Tanira übergeführt. Der 
gu Santa Maria fommanbirende franz. @eneral macht 
große Anflalten zu einem Feſte, bas er am 15. Auguſt 
sehen mil, B - 

Frankreich. Der Monitenr euthält Folgen« 
Des ans Boulogne vom 5. Sept. 

Die Flotillenfinie vor dleſem Hafen begnuͤgt fih nicht 
Damit, vor Aufer liegen zu bleiben; fie führt auch alle 
Tage Evolutionen aud. Ehegeftern kam der Wind friſch 
aus Dftnordoft; fie beftand aus 65 bewafneren Fabtzeugen 
von verfhiebener Art. Der Marfchall Herzog von Elchin⸗ 
sen, welcher das Lager bei Boulogne fommandirt, und 
der Kontreadmiral Baſte, Befehlshaber der Flottille, 
ſchlfften fi ein, und brachten den Tag in der Linie zu. 
Zwei engl, Kriegebriggs waren im Gefiht; der Kontres 
abmiral, der fi auf einer der Prabmen befand, machte 
alſo mit Kanonlerfhaluppen auf fie Jagd. Es entitand 
eine Kanonade von etwa einer Stunde, worlu unferc Fahr⸗ 
zeuge einige Augeln in den Rumpf bdefamen ; hingegen 
Utt eine der feindfihen Brigge fo grofen Schaden, daß 
de mir Auffpannımg aller Segel noͤrdlich eiften, und ihre 
Mettung mur ber Flucht verdanften. 

Edweben Stocholm, vom 27. Auguſt. 
unſere Hofzeltung enthält Folgendes: 

„Eine fremde — englifge — Zeitung berichtet fa 
golge eines vermuthlich erdichteten Schreibens aus Wothens 
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burg, daß Ge, Ctz. det Braf v. Eifen, Gemeräl en Chef 
der weſtl. Küftenarmee, bei dem eugliihen Aonfulgefpeis 
fer, und bem Admiral Saumarez einen Beſuch abgeftattet 
babe, Seine Erzelleng läßt fih nit herab, eine fo bes 
leibigende Beſchuldlgung zu widerlegen, aber wir find aus 
thorifirt, zu erklären, daß es in Gothenburg keinen eng: 
liihen Konful giebt, und daß es durchaus ungegrandet 
tft, dap der Hr. Feldmarfhal Graf v. Een, einen Beſuch 
bei dem engliigen Abmiral abgeftattet hat.“ . 

„Drottningpolm, beu 23. Auguft, Morgens 
8 Uhr. Se. K.H. (der Kronprinz) befinden ſich fortbanernd 
wohl, und haben diefe Nacht fehr fanft und bis 3 Uhr 
geſchlafen.“ 

„Den 27. Auguſt Morgens 9 Uhr. Die Geſundhelt 
Sr. Koͤnigl. Hoheit verbeifert ſich täglich, und berechtigt 
au der gewilfen Hoffnung einer völligen Wirderherftellung, 
in Folge deſſen man aud glaubt, wit den Bullerins aufe 
hören zu können.“ j 

„Endiih hat das König. Hofgericht albier das länaft 
erwartete Urtheil über bie als Mörber des ehemaligen 
Reichs marſchalls Grafen Ferfen angeflauten Grfangenen 
ausgefproden. Einer if zum Tode verurtbeilt, ein ans 
berer zu 40 Paar Ruthen, Merluft der Ehre und einjäh 
tiger Feftungsitrafe, die übrigen zu 14: oder antägiger 
Sefänguifftrafe bei Waller und Brod, Geldftrafe 1% 
Man glaubt aber, dag mehrere derſelben mod am bie 
Guade des Königs appelliren werden.“ 

Prenffen Die Berliner Zeitung enthält 
Folgendes: 

„Berlin, den 7. Eept. Am zoften v. M. üben: 
reichte ber allhier affrediticte Fnigl. ſchwediſche Gefandte 
Greiner v. Taube im Namen des Könige ſeines Herrn, 
Seiner Köuigl. Majeftät in einer befondern Audlenz Me 
Beiden des Serapbinen: Ordens für des Nronpringen 
Köntal. Hobelt, als ein Merfmal ber zwiſchen beiden 
Höfen beſtehenden Freundſchaft und des guten Werneds 
mens. Eeine Kbnigl. Majeftät laffen dagegen durch Ihten 
Sefandten in Stocholm Sr. Mai. dem Könige von Schwe 
den die Infisnien Hoͤchſdero großen ſchwarzen und tethen 
Wdler-Orden für den Prinzen Decar, Herzog von Suͤdet- 
mannland, Kinigk. Hoheit in gleicher Abſicht uͤderreſchen 

Türke. Die prefh. Zr. meldet Folgendes and 
Pancsomwa, vom 29. Auguſt: 

„Die jüngft ergangene Sage, daß 3,000 Ruffen vn 
Belgrad eingetroffen, und bie ruffiige Armee zeriprengt 
worden ſey, hat fi bis Heute noch nicht betätigt. DIE 
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ſes Gerücht iſt bloß durch die Ruſſen In Belgrad ausge: 
forengt worden. Nur Gen. Sap, weiß man juverlaͤßlich 
hatte in der Fleinen Wallachei bei Kalaͤſat mit Jomael Beg 
anf der Strafe nah Krajowa ein hartnädiges Gefecht zu 
befteben, worin er jedoch den Play und die Straße dahin 
behauptete. Indeſſen bat aber auch Jamael Beg feften 
Euß in ber Eleinen Walladei gewonnen, und uebſt Kalafat 
und noch einigen Ortſchaften alle Infeln um Widdin herum 
in feinem Befig. Die durqh Deifende verbreitete Nachticht, 
daß der Paſcha von Widdin, Molla Aga, enthaupter wor« 
den fep, iſt auch falſch. Er haͤlt ſich noch Immer in der 
Feſtung eingeſchloſſen, und läft Niemand hinein. 

Konftantimopel, den 10. Auguſt. Dernad ber 
Einnahme von Ruſtſchut vorgehabte Nebergang überdie Des 
man der Armee des Grofveziers fheint mehr Schwierig: 
keiten, al6 man erwartete, angetroffen zu haben, Die 
zu Ergaͤnzung ber Schiffbruͤcken erforderlihen Pontons 
fliegen auf ihrem Weg auf eine überlegene Zahl rufiiher 
Fahcheuge, welche ihre weitere Fortbringung bemmten, 
und den Sropvezler nöthigten, Truppen u. Artillerie zu 
Äprer Befreinag und zur Beſchüzung nad dem bedrohten 
Yunkte abzuſchicken. Um die Ausführung feines erften 
Entwurfs zu befhleunigen, erhielten alle Bimmerleute aus 
Wdrianopel Befehl, fih mit ihren Werkzeugen zu Verfer: 
tigung der nörhigen Anzahl Pontons und Flöfe eilig nach 
Ruftfhuf zu begeben. 

Man ſchaͤzte im verfloffenen Monat die Armee bes 
Orofveziers auf ungefähr 30 ooo ftreitbare Männer, ſeitdem 
find noch anfehulie Verftärtungen im Lager eingetroffen, 
unb treifen täglich ein. 

Der Großherr hat bem Vernehmen nad den Groß⸗ 
vezler wegen deifen im lejtengiädlichen Treffen bei Ruſt⸗ 
hut bezeigten Eifers u. Heldenmuthd mit Ehrenzeichen 
und Lobſpruchen überhäuft, und ihm nebfidem 3 Zobelpelze 
oder fogenannte Serafer zur Auszeichnung für die vornehms 
fen Pafden, die ſich in jenen Gelegenheiten befonders 
wohl verbielten,, zugeſendet. 

Verſchiedene aus dem Lager klommende Perfonen fagen 
and, daf Ahmed Paſcha, mit Verachtung der von feinen 
Vorfahren gefuchten eiteln orientalifhen Pracht und vielem 
Bequemligkeiten, fib mit einem, von den übrigen wenig 
unterf&iedenen einfahen Zelte begnuͤge, nnd nur auf die 
— feiner militariſchen Yläne bedacht zu ſeyn 

eint. . 

Den 28, v. M. drach abermals durch Unporfictigkeit 

eine ſchreclicht Geuersbrung tu Konantinnpel aus, melde 


einen anfeinlichen Theil der Stadt, im dem meiftens vom 
Urmeniern bewohnten Quartiere zwiſchen Jenni und Aum, 
Kapi in Aſche verwandelte. 

Butareft, den 29. Aug. Laut den lezten aus Cra⸗ 
jova erhaltenen Berichten vom 23, d. M. ftehen beifom 
Seresly Ismail Bey und Kara Osman Dglu mit einem 
über 30,000 Mann ftarten Korps, von welchem wirklich 
bei 15,000 Mann auf das wallachiſche Ufer übergefezt und 
zwei mit Verfdangungen umgebene Lager, das eine beim 
Dorfe Tſchuperthen, das andere nahe beim Galafat ges 
ſchla en haben, von wo and fie aufdie Ruſſen, welche eben» 
falls in einem Lager ſtehen, ſchon einige bedeutende Aus⸗ 
fälle gemacht haben. 

Den Grofveffier erwartet man in Lom, und glaubt, 
daß er nach feiner Ankunft daſelbſt detraͤchtliche Werftärs 
Zungen auf das linfe Donauufer fhiden werde. Die @ins 
wohner der zwei Diftritte Mehedinz und Tirguſchyi haben 
fi bereits aus Beſorgniß, von ben Orſchhowaer Türten 
überfalen zu werden, meiftens nah Siebenbürgen ger 
flügter. 

Zu Fockſchan find einige Negimenter ruifher In⸗ 
fanterle und Koſacen eingetroffen, welde zur gten u. ı5tem 
Divifion gehören; fie haben die Beftimmung erhalten, 
das bis jezt bei Odilesty geftandene Korps des Generals 
Lieutenant v. Eſſen abzuldfen, und die Bewegungen ber 
Türken in Silifria zu beobachten, welche fih zu einem 
Uebergange auf das biepfeitige Ufer zu bereiten fheinen. 


General Eſſen ruͤcte heute früh mit feinem Korps 


von Obllegty ab, und marfdirt über Padu pitan, Koputs 
fan und Tutno in bie kleine Wallachei, um ben Gene: 
tal Saß, der zu ſchwach iſt, um gegen bie Türken ans 
ariffeweife zu verfahren, zu verſtaͤrlen. (Oeſt. B.) 

Ungarm Prefburg, den 6. Sept. Seit 
ber dritten Landragsfizung iſt aoch felne wieder abgehalten 
worden. Die hohen Stände halten unterdeſſen Citlular⸗ 
Eizungen, 

Bıaterm 

Um die Gemeinden Ehdfau, Eindelsdorf,, Ufing und 
Unkundenwald, Landgerichts Wellbeim, in ihrer Ge 
ſammtheit für berem patriotifhes Betragen Im Kriege 
von 1809 auszugeihnen, baden Seine Kbnigl. 
Maieftät dem Obmann B. Sedimair zu Schöfau ‚ dem 
Dbmann 9. Meiter zu Eindelddorf, und dem Schullebrer 
WB. Zangmaier zu Ufing,, die filberne Werbienftmebaille zu 
verleihen gernbet. Die Gntebefiger I. Gündbard und J- 
Müller, die Bauern €. Hd, J. Hobenleitner von Kalk 
ofen, und der ausgediente Soldat Jana Hopf, — 
vor Schöfan; deigleiben-der Chirurg Eporer zu Nfing, 
der Müller E.Riederauer dafeldfi, werden einer bjentligen 
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Ebrenmeldung im königl. Negierungsblatt vorzüglich mir» 
dig vebalten. 

Dura ein fönigl. Dekret vom 4. Sept. werden die Gons 
firmitungen der vorhin beftandenen Beutellehen aufgehoben, 

Prarreis@rledigungen Dietotai:Kaplanel 
Sıharniz, Kandgerihts Telſs im Juufiche; (Ertrag 
3844.38 8. — Das deneficium in Stufels der Bor: 
fadı Briten; Ertrag 217 fl. nebit freier Wohnung ; Laſten 
39 j. 528. — Die Kuratie Obetgſiß, Landgerichts Welds 
bergim Innkreife; Ertrag 3zo fl. — Die Pfarrei@lbach, 
Kandaerihte Miepbab ım Iſarkreiſe. In ihrem Berirke 
befiuden fi 1143 Seelen. DerErtrag iſt 57ı fl. Laſten 
43d.— Pfarrei Zeirlarn, Yaudg, Stadtamhof Im 
Megentreife, 629 Erelen, ı72J. Ertrag, 6 fl. Laſteu. — 
Der Parrei Bernbenern, Landgerichts Füßen im Il⸗ 
lerfreife. Sie entbälr 1450 Serlen. Ertrag 1397 fl. Kalten: 
jaͤhrl. Gilt von 12 Schärfel Haber, 5 R. 54 fr, zum Siegels 
amt Augsburg, — Die Pfarrei Edarte, Landg. Im⸗ 
menjtadt im Ilerfreife, Ertrag 300 fl. 

In iiner von dem koͤnigl. Minijterinm der Juſtiz bes 
Fannt gemadren Geacral Tabelle werden die Nefultage der 
fontentioien Kedtspitege bei ſaͤmmtlichen Stadtgerichten 
des Königrelme ım sten Quartal; dann jene der peinfihen 
Diewsteprlege bei den ingruirenden Gerimrebehörden für 
das ı. und are Quartal 1811 zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 


Theater. Samſtags den 7. Sept. wurde im loͤnigl. 
Vorſtadt Theater gegeben: der Wildbfang, Poffe in 
3 Anfjigen von Anzebue, Dieſes Stuͤc, vielleicht eines 
der beiten Kozebueſchen, hat das Gluͤck, auf diefem Thea: 
ter mit all’ der Präcifion und Rundung gegeben zu wer: 
den, bie es erfordert; fo daß dieſe Darftellung ben ſeht 
gelungenen angereinet zu werden verdient. Vorzüglich 
zeichnete fih die Molle des Ftiß v. Wellinghorft, bed Hrn. 
v. Piffelberg, der Frau v. Brumbach nad des Lieshend 
vortheilbaft aus. 5 

Dienftags den 10, Sept. trat Hr. Schwadle Im koͤnigl. 
Hof: und National: Theater als Wilhelm Tell auf; 
eine Aufgabe, die nicht leicht war, ba das hiefige Publis 
lum den Tell bisher von Hrn. Zuccarini, der ihn mit 
Kraft und Wahrbeit atebt, zu feben gewohnt it, und 
auch erft fürılib Arm. Alingmann den Beifall in dieſer 
Melle vioht verfagen keunte; indeß gefangen Hrn. S. einige 

Erenen, befonderg die mtr dem Landvroat, Febr aut, und 
liegen in ıbhm einen denfenden Sgcauſpieler erfennen, 

Freitags den 13. Sept. Abeuds entitand in dem 
Dorfe Neuried, 2 Strnden von Münden, eine Feuers⸗ 

brunſt, welbe 8 Haͤuſet verzehrte. Das Feuer ſoll im 
einer Brauntweinbrennerei ausgekommen fepm. 





Köntialibes Hof: und NatlonalsTbeater, 
Dientag: Aline, Königin von Bolfonda,; 


Dper, Die Bühel von biefer Oper find an der Theaterfaſſe 
und beim Buchdrucer Habıymanı um 15 fr. zu haben, 





Köntglihed Borfabt-Chenten 
Mondtag: Der Teufelsbrunnem, 





Bei dem Buchhändler Fo rer b Lindauer allbier ift 

zu haben; ‘ 

Taſchenbuch ber Neifen » oder unterhaltende Darfiellung der 
Entdetungen des 18ten Jahrhunderte. 10ter Jabreang 
für bas Jahr ısıı , mit ı2 Aupf. 12. Zeip 30.36 ir. 

Almanach dramatifher Spiele von A. v, Krzebue. 1otet 
Yabırg. 12. Leipzig, 1812. 3fl. 

Histoire general et reisonnde de la diplomatie franfaise, 
ou de la politique de la France depuis la fondation de la 
Monarchie jusqu’% la fin du regne de Louis XVI. ParM. 
de Flassan, 2de «dit. corr, etaugm. 7 vol, gr.g. Paris 
ıgır. 24, gokr. 

Situation de l’Angleterreen ıgır, par M.de Montgaillard, 
gr.g. Paris 1814. br. afl, 45 kr. 

Village (le) de Münster, traduction libre de VAnglats de 
Lady Mary Hamilton, 2 vol. 8. Paris 1314. br. 20.45» 

Muet, le, oulesaventures du Comte de Loressan, 3 vol, 
8. Paris 1811. br. 3f. a5 kr. 

Sara, ou le danger despassions, Histoire americaine, 8. 
Paris 1812. br. ıA. 30 kr, 

Floricour, ou Vhomme % la mode, par N.C. Fortune. 
2 vol. gParis ıgıı. br. 360. 

Prosper, ou le pessimisme, par P.MM, Lepeintre. 3 vol; 
8. Parisıgıs. 3A, 45 kr. 


Cine Vrloat · Sammlung von mehr ale vierbundert Bir 
“ern, humiihen, albomiiben, magtihen und cabaliſtt⸗ 
foen Inhalte, meiftens in alten, höcffeltnen und alein 
noch unverfäfieten @ditionen, feet um einen billigen vreis 
sum Verkaufe feil. D.ü, (ze 680) 


Fremdben:-Unyeltge 
Angelommen den 12, Sept. Im g. Kreuz! Dt 
Ghmwarz, £. wärtemb. Hofihaufpieler, Hr. Winter, Prof- 
von Landshut; Hr. v. Phillsdorff, Prof. von Nördlingen. 
— Img. Birfb: Hr. v. @ön, Hoiratb von Wien mit 
Gattin; Hr. v. Franken, Student aus Köln am Mbein. 
Angefommen den 13. Sept. Im few Adler: Sr 
Shufy, evana. Prediger in Trieft, mit Tamilte; Hr.2arile, 
frangöf. Prieiter ; Hr. Cnprian, Profeffor an bem Gnmnafium 
von St.Gaben; Hr. Weber, Laufm,von Gera. — Im gold. 
Habn: Hr.v.Feveling, Hoftath u. Profeffor von Landebut; 
Demoeii. v. Hermann, von Salzburg. — Im 4. Bär: Pr 
Fiſchet und Hr, Krieger, .Mectspraktifanten vom Laudehut. 
r ——————— ’ 
S chrannen: Anzeige vom 14.Sept. 1311. _. 
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(Beilage Nro. 31.) 


Münch en, den 


ubten September 


1811. 





— Bekanntmaqhngs. 

C Den wiederholten Verkauf des Lönigl. braunen Vraͤuhau—⸗ 
fes zu Miesbach im Laudgerichte gleihes Namens 
berrejfend. ) 

Die legte Verfeigerung bes koͤnigl. braunen Braͤuhau⸗ 
ſes zu Niesba iſt wegen befondern eingesretenen Uni: 
fländen ohne Erfolg geblieben, wad defwegen dur ein als 
leiyocftes Reſcriyt vom.oten die ſes Monats eine uochma⸗ 
line Verfteigerung aubefohlen worden. 

Diefe wird Dienttagden z4ften dieſes Mor 
natsd an Orr und Strelle, und zwar nach ben allgemein be» 
frevenden Normen bei Wertäufen von Staats: healitäten, 
vorgenommen werden. 

Unbefannte Käufer haben fi von felbfi wegen Ihrer 
Bablungsrähigleit durch obrigteitlige Zeugaiſſe auszus 
weiſen. 

Münden, ben 11. September 1811. 

Köontglige Bräuwefens: abminifiratiom 

in Balerm _ 
(3a 711) Breiberrv. Gumppenberg. 


vyrotlamı a 

Nachdem Ion. Georg Reifer, Lobnkutſchers Sohn von 
Augsburg, uud deſſen Paſeger angezeigt haben, daß die auf 
erineldten Reiſet geitellte ehemalige Plegamid:Obligariom 
von 400 fl. sub Nro. 4756 verlobren gegangen fen, und Das 
ber um deen Amgprtizirung gebeten haben, fo werden dieſe 
weihe ofbenannte Obligation in Händen baben fönnten, 
aufgefordert, binnen 6 Monaten peremtorifher Friſt vom 
Tage der Befanntmahung diefes Edilts au, ibre allenfalls: 
fige Rechte hieran bierorte anzubringen, und aufzuführen, 
indem, wenn ſich binnen biefer Zeit Nemand dieferhalben ges 
meldet bar, obbeſchriebene Obligation ald ungültig und 
traftlos erklärt werben wird. 

Beſchloſſen Nugsburg ben 29. Aug. 1811. 

Ym königlich: baierifhen Stadtgericht. 
Fiſcher, Direftor, 
(682) Zangenmantel, Protoc. 

Nahbem auf Anrufen der Huvotbef:&läubiger, ber von 
Beorg Leonhatd Wiehner zu Karthaus Pruell befisenden 
Klojter: Realitäten, Yandöfonomie und Brämerel, und von 
2esterm erklärter Zablnnasunfänigfeit, und Ueberlaſſung 
berieben an Zahlungsſtatt, der Verkauf, fo wie Partikular⸗ 
Konkurs über diefe Hüter am ıo. Juli defretirt, und den 12. 
eiusdem puhliglit worden, als werden alle diejenigen, wels 
qae aus und an derfelben, and irgend einen Rechtstitel ges 
gründete Forderungen haben, aufgefordert und vorgeladen, 
De bei unterjeichneter Stelle entweder in Perfon oder 

urh einen binlänatih bevotimähtigten Anwald ‚rehtsbe: 

frindig einiuflagen, und werbenibierufolgende 3 Editstage 
peramtorie et sub poena praeclusi augefejt, als: 


ber Erfie, ad liguidandum, auf Donnerstag deu 26, 
September ; 

der zweite, ad excipiendum, auf Donnerstag ben 7, 
November; 

der dritte, ad concludendum, auf Donnerftag den 5, 
Dejember; 
an melden Lagen fih fämmtlihe Gläubiger in beftimmter 
Beziehung bei unterzeihneten Stelle Bormirtags 9 Uhr eins 
zufinden haben, ’ 

Megensburg den 14. Auguſt 1817. 


Königlih: baierifhed Stabtgeridt, 
(36 622) v. Seutter, Direktor. 


Belanuutmadung 


Im Monat Mai laufenden Jahres wurde ein Hand» 
werföburfche , Namens Johann Filjer, von Hirihborn, im 
Holze bei Reutern angegriffen, und feiner Habjeligteiten 
beranbt. 

u Der Werunglüdte bezeichnet dem Thäter auf folgen: 
e Art: 

Der Purſche, ber ihn ſtraßentaͤuberiſch angefallen, babe 
ſich Martin Maier nennen laffen, und angegeben, daß er 
unweit Paßau zu Haufe fev. 

Er {ft von mittlerer, mebr Heiner Statur, 32 Jahre 
alt, magern glatten roͤthllchen Geſichts, hat ſchwarze dünne 
Haare, etwas gebogene Nafe, Meinen Mund, ſchwarze Aus 
gen „. int Abrigens febr geihmeldig. 

Bei der Entweibung trug er einen lichtblauen furzen 
zeugenen Tanker, lange ſchwarztuchene Beintleider, ſchlechte 
Sa uhe und Strümpfe, einen niedern ſchwarzen Filzhut mit 
Madıdtaffer überzogen, ein verlumptes leinened Unter: und 
ein ſchwarzes Dberbalstub, ein dunkelblau tuchenes wilet 
mit einer Meihe werfmetallener Knöpfe, auf dem Leibe trug 
er ein weißes Zeiblvon wirfenem Tuch. 

Der fluchtige Räuber hat dem Beraubten abgenommen : 
Ein Felleifen von Mindleder mit einem ſchaafledernen 
Dedel, das aufen mit den Bucitaben A. E, aufger 
branut war, 
In dem Fellelfen felbft waren ; 
Ein neuer dunfelblan tuͤchenet Ueberro@ mit ängefpizten 
kameelgarnen Knoͤpfen. j 
3 qute Hemder, mit J. und F. bezeichnet, 
1 feidenes Gilet mit weiß und grünen Streifen, 
ı Paar lange geſtrickte Beinkleider. 
2 Baar neue leinene Unterbofen. 
1 Paar Stiefeln fat gan neu, hinten mit Schnallen verſe⸗ 
—* mit Sammtband eingefaßt, und ſeideuen Quaͤſteln 
ehaͤnat. erh 
1 großes fhwarzfeibened Halstuch, und ein ſolches weißes 
baumwollenes. 


* 
ir) 


= 0: 


1 @aduhr mit fldernem Gchänd, weldes Inder Mitfe ei: 
nen Drud bat. 

ine Mauertele, Sentelund Mauerhamdier„eine Schreib: 
tafel, ı Mafiermeffer, einen Tauffcheln, ein Zeuniß über 
Milträrsbefreiung, eine Kundſchaft von Karisrude, Dann 
eine andere datiri von Heilbromw, ein ledernes Schurz⸗ 
feu mit blehernem Schluß, dann 3 Duzend weiße Kreuze 
nachher Andpfe, und einen weißtuͤchenen funzen Zanker mir 
beinernen Andpfen, 

Der auf diefe Art beſchriebene augebliche Martin Maier 
wird hiedarch offentlich vorgeladen, Damit er ſich gegen vors 
liegende Anfhuldigungen redifertige. 

Bugieih werben ale Eivil: und Milltaͤrbehoͤrden erfucht, 
biefem befhriebenen Purſchen aufzuſpaͤhen, und anf Betre⸗ 
ten hieher ausguliefern, 

Busmarshaufen deu 20, Auguft 1811. 
Königl, beierifhes Landgericht, 
(703) Marder, Landrichter. 


Bon 
thntgl. baterifhen Landgerihtd wegen. 

Da die Kaufsanbothe , welche bei deram 9. Juli lau⸗ 
fenden Jahres ftattgehabten Öffentlihen Berfteigerung der 
Bant:Nealititen des Philipp Kurz, Krämer und Sailer 
in Oberaudorf , von deſſen Gläubigen nicht ratlficitt, fon: 
beruvonfelben gebeten worden, daß man eine weitere dieß⸗ 
fällige Licitation vornehmen möchte; fo wird hiemit zum 
zweitenmale befannt gemacht, bad obiges Unwefen auf den 
11. Oktober 1811 Nachmittags 2 Ubr wiederholt öffentlich 
— in Oberauerdorf an bie Meiſtbietenden vertauft 
werde. - 

Die Bebingnife find: daß jeder Kaufsluſtige fih über 
fein Vermögen beftimmt anszuweifen habe, daß das Gant- 
vermögen ganz ober sheilweije, im lezten Falle aber nur 
salvaratificatione der höcften Kreisftelle veräußert werden 
torne, daß ber ganze Ausrufspreis 5508 fl. 35 fr. betrage, 
und daß der Verlauf erſt durch Die Freditorfchaftliche Geueh⸗ 
migung volle @ältigfeit erlange. 

Nahrihtewelfe wird wieber eröffnet, baf das Konkurs⸗ 
Vermögen in Folgendem beſteht: 

3) in einem zweiltödigen, neuen, ganz gemawrten 
Wohnhauſe, zunaͤchſt an ber fandfirage in dem dedeu⸗ 
tenden Dorfe Oberanerburg gelegen ; 

2) einem anftogenden Baum: und Pflanzgarten ; 

3) —— 15 Tagwerken Feld: Wied: und Holy: 

ründen; 

4) h Sailer: nnd Krämer: dann Hausfahrnifen aller 
Art, als Betten, Kaͤſten, Uhren, Waͤſche zc. endlich 

35) in einerrealen Sailer: und Kraͤmer⸗Gerechtiglelt, bes 
ren Verlauf um einen beftimmten Preis bereits die 
hochſte Genehmigung hat, 

Signatum Anfftein ben 4. September 1811. 

Königl baterifhes Landgeridt, 
In gefeyiicher Werhinderung des königl. Landrichters 
(34 702) Eder, Abjunft, 


Bekanutmachung. 


Lorenz Porborn, ein aus Muͤnchen gebuͤrtiger Tags 
ſohners ſohn, edemals Koufinwaͤchter zu Plattling, danu 
Datrouitſtatieniſt zu Thierhauſen, endlich zu Jocheuſte in 
und Wildenrain dies Gerichts, ſtarbd im vorigen Jahre mit 
Hinterlaſſung eines unbebeutenden Vermögens ohne lezt⸗ 
willlge Berfügung. - 


— * 


Da dem unterzelchneten Landgerichte aufer dem Karl 
Schoͤnswetter, Zaglöhner zu Haidhaufen , Feine weitere 
Verwandten befannt (ind, fo werden diefe aufgefobert, ſich 
über die Verwandtſchaft zu dem Verſtorbenen durch legale 
pfairamtlibe Zeuguiſſe binnen einem 6otägigen Termin 
um fo gewiſſer hierorte aus eiſen, als fle nacht frugtlo⸗ 
fem Berlaufe deſſelben von der Veriaſſenſchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen, und dieje nach dem Geſeze behandelt würde, 

Um 31. Anguſt 18141. 

Königl, baierifhes Landgericht Wesſcheib 
im Unter: Donaufreife. 
In abwefenheit des Föntgl, Landrihters 
Ga 709) 2 Sgels, Afeler. 


nufiruf. 

Michael Aigner, Muͤllersſohn vom Mldterhofen, 
bafigen Patrimonlaigerichts , iſt allfhom Aber 30 Jahre von 
hier abweiend, ohne dag man in der Zwlſchenzeit von feinem 
Zeben oder Tode etwas erfahren fonnte. 

Da nun deifeiben Anverwandte um Ausſolglaſſung defr 
fen aufliegenden Bater: und Erbgut von 377 fl. 20 fr. dieß: 
orts die Bitte geftellt haben ; 

So wird er Aigner oder deffen elenfalfige rechtmäßige 
Erben aufgefordert, binnen 6 Monaten ſich bei unterzeich⸗ 
neter Bedörde zu melden, und Aber ihre zu machen babende 
Anfprüde redtegenüglih aus zuweiſen, ale nah Beruf 
biefes Zeitraums obiges Vermoͤgen an defen gemeldete Uns 
verwandte gegen Kaution ausgehändigt werden würde, 

j Actum Ben 83. September 1811. 
Königl. baterifhes gräflib Törring:Gee 
feldbifges Patrimowial:Gerigt Wibten 


bofen. . 
(aa 715) Pronath, Gerihtshalter. 
“mortizyation 


Die St. Martind Pfarrkirche zu Arnſchwang hat am 18, 
Des. 1703 zum damaligen Staatsaniehen eine Summe von 
250 fl. beigetragen, worüber von dem bamaligen Pfleget, 
granz Acha; Frörn. v. Dannberg gy Kamm, ein formlicher 
Schuld ſchein ausgeftellt wurde. 

Diefergieng in Verlauf ber Zeit gänzlich zu Verluſt und 
iſt ift nicht mehr anfjufinden. 

Auf Anſuchen der fönial.baler. Patrimonlal: Stiftu 
Adminiftration Arnftwang wird daher der Inhaber des des 
zeichneten Schuldbriefes aufgefordert, binnen 3 Monaten 
von heute angerechnet, ſich über den rechtlichen Befiy geſche 
Hd auszuweifen, auffer defen er nad Werfluß dieſes Tets 
mins bindur als ungültig erklärt ift. 

Actum ben 27. Aug. 1811. 

Königl, baier, Landarriat Kamm im Resen 
Kreife. 
(3a 675) Bronoid, Landr. 


Belfanntmadbung 

Dienstag den ı7. September wird in der Stadt Mühle 
dorf Das von dem Sonhmacher Michael Sedimait bisher 
bewohnte dreigädige Haus an dem Hauptpiage der untert 
Stadt Mühldorf gegen fogleidh baare Bezahlung verſtei⸗ 
gert werben, 

Diefes Haus iſt 26 Schub breit und 69 Schub lang mit 
Einer eigenen Cinfahrt, Wohn: und Holzgewölbe fanımt ei⸗ 
ner Hofreite von 26 Schnb in ber Breite nud 385 hub in der 
Länge, endlich auch mit einem 35 Schub langen u. 146% 
breiten Keller verfehen, ns 





Ki — 
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en Ta a WEL, 


Kaufsliebhaber belieben daher am ganannten Tage did 
9 Uhr Morgens in ber hiefigen Landgerihtd: Kanzlei ihre An: 
dot he zu Protofol zugeben; wobel noch angemerfr wird, daß 
die unbefannten Käufer fich durch legale Zeugniffe über ihre 
Sablungsfäpigfeit an biefem Merfeigerungstage- auszus 

fen haben. 
Actum den 31. Auguſt 1811. 
Adnigl. baler. Landgericht Mühldorf im 
Yfar: Kreife 


(20 666) Gerbl, Landrichter. 





Verſteigerung. 

Auf erfolate allergnäbigfte Reifung einer koͤnigl. Fils 
many: Direktion des Megenfreifes ddo. Iöten et praes. 26flen 
bieß werben von dem unterzeichneten koͤnigl. Nentamte 
Samftag ben 25ften September folgende Rea— 
Utäten der ehemaligen Färft Primatifhen Probitei Deggen⸗ 
dorf, und zwar: 

a) Die außer ber Stabt unweit ber Donau und dem 
Megenfluife an der Landſtraße entlegene, eine ſchoͤne Aus: 
ſicht gewährende fehr maſſiv gebaute 2gädige Probftriäters 
Bebaufung, melde 63 Schuh in der Fänge, und 62 Schuh 
In der Breite, im eriten Stot z kleine Zimmer nnd eine 
Kammer, 3 Gewölber,, eine Waſchküche und einen Keller, 
Im zten Stod aber 5 verihiedene Zimmer, eine Küde, 
Speis und einen Abtritt ; dann unter ber Legſchlndeldachung 
einen Speicher hat, fammt der Pferd: und Kübftallung, 
dann bes mit legteren unter einem Dachſtuhl fortlaufenden 
ganı gemauerten Getteld⸗ reſp. Zehentſtadels, des an folden 
augefhiften Holyihupfene, dem ganz kleinen Küdengärts 
hen und dem Pumpbruunen. 

b) Das an bem Pfarr-Freibofe auf einer Anhöhe fies 
hende ebenfalls zgädige fogenannte alte Probſtrichterhaus 
pr. 51 Schub lang umb 63 dto. breit, fo in bem eriten Stod 
mit 3 Zimmern und 3 Kammern, dann in dem 2ten mit 4 
Fleinen Zimmern, 3 Kammern, einem Speicher, und auch 
einer Leaſchladeldachung verfeben iſt, nebſt dem Kleinen 
Viehſtall und Grasgaͤrtel, eudlich 

a) die amäbdige in 2 1/8 Tagwerf 3184 U) Schub beſte⸗ 
bende Wiefe in ber Deggenau, unter Vorbehalt allerhoͤchſter 
Genehmigung an ben Meiftbletenden öffentlich verkauft, 

° Bebingniffe, 

1. Jede Mealität wird ald freies Eigenthum verkauft. 

3> Dat feine aus Privatrehten entipringende Abgabe als 
Grund: und Bodenzlus bierauf ſtatt. 

3. Mürffen die Iandesherrlihen Abgaben an Steuern , fo 
andere, nach den beftehenden Normen eutrihtet werden. 

4: Kommt die erite Hälfte des Kaufſchillings nah erfolgter 
Matififation ſogleich baar , die zte Hälfte aber in 3 gleis 
hen nah 5 Progent verzinslihen Jahresfriſten zu bes 


len, j 
3 der Ränfer mit ber Besahlung nicht einhält, wird 
die Mealität mohmals verfteigert, und der Käufer haftet 
für den durch die are Lizltatlon fi ergebenden Schaden. 
6, Bleibt bis zum vollen Erlag des Kaufſchilings domi- 
nlum vorbebalten. 
Kaufdliebbaber wollen daher an obgemeldtem Tape 
Vormittags bis 9 Uhr im der zum Verkauf betimmten 
robfteilihen Amtewohnung, woſelbſt bie Werfteigerung 
eginnen wird, erfbeinen,, anvor die Obiefte befichtigen, 
und fonad ihr Kaufsanboth zu Protofoll geben. 


0 


unbekannte Käufer haben ſich aber über ihre Vermoͤ⸗ 
gensumſtaͤnde mit gerichtlichen Zeugniſſen zu legirimiren. 
Actum den 29. Auguſt 1811. 
Königl. baierifhes Renutamt Deggenborf 
im Unter: Donaufreife, 
(20 706) &Edert, Mentbeamter. 


Befenutmwadung 


Das konlgi. Yerarial: Brauhaus iu Niedermänfter all: 
bier, deſſen Beftandtheile fhon in ben Beilagen Nro. 18. 
und 19. zur fd, National Zeitung angezeigt worden find, 
wozu ſich aber bis jejt noc fein aunehmbarer Käufer bervors 
gethan hat, wird auf allerhoͤchſte Anbefehlung hiemit noch⸗ 
mal öffentlich feilgebotben. Der Verkauf geſchieht im Wege 
der Verfteigerung unter den ſchon befannten Bedingungen, 
und ift biezu Samjtag der 28. bee fünftigen Monard Sept. 
feftgefezt. Kaufsluſtige werden alfo eingeladen, an ſoldem 
Tage Morgens 9 Uhr fih in Niedermänfter einzufinden, und 
ihre Angebothe zu Protofoll zugeben, 

Actum ben 28. Aug. 1811. 

König, baier. prov. Hauptfaftenamt In 
Negensburg. 
(a 665) W.Roßmaier, Hauptlaſtner. 


Befauntmadung. 

DVermdg allerhoͤchſten Auftrags der fünigl. Gen. Forſt⸗ 
Adminiſtration bb. 15. April 1810 wird man gemeinfdafts 
lich mit dem koͤnigl. Nentamt Dachau das mit geringen Kö: 
ften zu Wiefen zubringende Oftermons von 59 5/8 Lagwert 
2735 Quad. Schub künftigen 23. September im Ganzen oder 
theilmeife zum Verlauf bringen. 

Diefes Moos liegt zwiihen Hattenhofen und Perets⸗ 


ofen. 
Kaufsluſtige wollen fi daber bid 9 Uhr Morgens beine 
untern Wirth in Mamendorf einfinden. 
Actum den 4. Sept. 1811. 
Königl, baier. Forſtamt Friedberg in 
gürftenfelb. 
(693) Aurdach, Dberförfter, 





Belanuntmadung. 


Da man die Behaufung bes feel, Buchdruckers Unten 
$ranz in der Gendlingergafle Nro. 159. per plaris lieltatio- 
nem jedod salva ratificatione zu verfaufen gedenfer, und 
biezu Donnerdtag den 19. d. früh von 9 bie 12 Ubranserfes 
ben bat, fo wird yeritufe angemerkt, daß biefe Behauſung 
eine Breite von 55 daleriſche Schub in der Sendlingergafft, 
und von 160 Schub in dem Dultgäßchen enthalte, und mit 
zwanzig teils großen theils Meinern Mobnungen, zwölf 
Kellern, wovon einer aus drei Abtheilungen beitehet , und 
in einer deriei Abtheilung fi ein Brunn, und eln Badofen 
befindet, ferners mit einem geräumigen Hof, mit einem 
laufenden Waſſer, einem Einfahrtstber , mehreren Holzler 
gen, und 2 Stallungen eine zu 6 umd bie andere zu 14 Pfer: 
den, an weld ieztere eine Heiner Hof ftoffet, verfeben, und 
fowohl die Lage, als die Bauart von folder Arten , daß dad: 
felbe fügli in 2 Häufer ahnetheilt werden könne , und der 
beſte Befaäftäbetrieb für einen Handelemann, Wein: oder 
Biermirth, Bäder und Mezger bierin zu maben fer. 

Raufelufige belieben he on gehörten Tag und Stund 
In befagter Bebaufung ‚über ı Stiegen um ihr Anberd zu 
fSlagen, zu melden, und können au unter ber Zeit In au · 


hung ber darauf fiegenden Emiggelder, fo andern halber 
as Nädere bei Endesgrjejten in Erfahrung bringen, 
Manchen den 2, Sept, 1811. 
gic, Nibler, 


fönigl.bater. Advotat, ald Bud: 
druder Frany ſcher Teſtaments⸗ 
(3 € 661) Erxefuter, 


Sany neue Erfheinung 


Allen gebildeten Familien, Verwandtſchaften und Familien: 
Sreunden empfohlen. 


Bei mir und in allen foliden Bud: a. Kuhfthandlungen 
durch gang Teutſchlaud ift zur Anſicht und auf Beſtellung zu 
erhalten: 


Gallerie Häusliher Denkmale, 


in zwölf geſchmackvollen, vom hocgefchägten teutſchen 
Künftlern erfundenen und mit beim &rabflichel audger 
führten Kupferſtichen dem theuren Andenten geliebter 
Yerfonen und wichtiger Lebensereignlffe und Familien: 
verhältniffe geweiht, 


Vorzüglich auch zu Beweiſen ber Theilnahme bei ſeſt⸗ 
Uchen und feierlihen Familienereigu ſſen, wie Geburts:, 
Tanfı und Namenstage , Verlobungs: u. Hochzeitsfefte, 
Ubfkiedstage und Sterbefdle, als durhaus neue und 
geihmadvolle Angebinde, Geſchente oder Verehrungen 
au bennzen, 


Was iſt ſchoͤner ald Räderinnerungen an merfwürbige, 
dm Kreife der Seinen dur Freude oder Echmer; dem Bes 
muͤth wichtige Tage? und giebt es fchönere Fierde unferer 
Modnzimmer, als folde Büider, die jene wihtige Epochen 
des Lebens ung immer vergegenwärtigen ? 


Die Beftimmung und Ueberſchriften der Blätter find: 
Verafsantritt. Der Familicntund oder die Verlobung. 
Dad Ehebündnif. Den mal der Gebart des Sohnes. Dentz 
malder Geburt der Toter. Abſaned aud dem vaterlichen 
Hanfe oderliebergang zur Berufsbildung. Dem dantbaren 
Andenken an Kindesplege und Jugegobildung. Die Ver— 
wandtſchaft. Denkmal der Freundfhaft und Liebe. Dem 
Lebensende, Gedaͤchtnißtafel für die Deutwürdigteiten der 
Heimath. Stammtafel für jede Familie. 


- Die größere Ausgabe befteht aus 12 Blättern von 12 
Bis 16 Boll Höhe, und 14 bie ı8 Zoll Breite zu 2 Tolr,, 
ı Thlr. 12 Gt. und ı Thlr. das Blatt. Die kleinere aus 
ı2 Blättern von ro bis 14 Zoll Hoͤhe und 12 dis 16 3. Vreite 
das Blatt zu ı Thlr., zu 18 Gr. und gu 12 Gr. Jedes 
Blatt ift mit einer reihen allegoriiuen gefomadvoden Cins 
fajlung verfeben. Zum Einſareiben eines kurzen Denke 
forube und zum Eingeihnen der Namen, Tage, Orte, u.f.m, 
find über und unter dem Bilde zwecmaäßig verzierte, mit 
getowenen Ueberſchriſten verjehene Pläze angewieien, die 
Abdrüde find ſammtlid auf das feinste and fahnfte Velin— 
oder Beihenpapier heforat. . 

For den reinen und jhönen Geiſt der Erfindung und für 
eifteollen und ausgeführten Stich bärgen die Namen Schu— 
ert, Schuorr, Siegel, Günther, Veith, Darnſtedt, 

Krüger, Stoͤlzel, Frenzel, EA. Richter, Hammer, Böhme, 
Paminit, Wagner, Arudt, Kroid, Eichler, Hüllmann, 
Börtger, Schule, Heuſchle, Martin, Bergmann u. fm, 
Ahdrude ohne Schrift und Einfaſſung für Kunſtſammler find 
eine Heine Anzahl Grempiare bejorgt. Cine ausführlige 


Berhreibung fimmtlicher Sitte: I * allen Bude und 
181 erhalten, 

Kunfidandlungen ... x . en — ———— 

C Zu Münden bei Joſ. Lindauer.) (671) 





v 
Bon Fried. Aler. v. Shlümbad, For. : Kaubide: 
tens und ordeurlinen Mitglieds ber famerasfliid diou gl⸗ 
fen Sorterär zu Erlangen, Abbildung der hauptſachl ec ſen 
m und ausländischen Nadeibaume, welche de ſouders in dem 
Königreig Batern wild gefunden werben, nebſt den fig am 
bäufigfien babei aufüaltenden taabdlinjten Infekten, ik 
Binzeige der zweitmapigiten Worbannngs und ausrottungss 
Mittel ber Juſetten, dann mit einigen Fragen and Antwor: 
ten aus der zorfiwiifenitaft, und mit ciner Anleitung zu 
amtlichen Berichten mac dem bater. Gefmaitsgang, ingiels 
“en mir einer Holjzſaamen- Zabele, Wurnberg 1810, 
der ifte Theil, welder (don im Jahre 1810 berausgefoms 
menift, und 9 na der Katar tluminirte Hupfertafelm ent⸗ 
hält, bei dem Leriaffer, auf Drudpapier und gemöhnlich 
Uauminirt, annoa um 3 fl.30 fr, , auf Echreibpapier aber 
and fein iluminirt um 5fl. 3ofr. zu haben. Much iſt der . 
aweise Theil dieſes Werkcheus, welcher gleichfalis 9 nam der 
Narur iluminirte Kupfeitafeln enthaͤlt, bereite unter det 
Preife, uud ſtehet Die Praͤnumeration auf folben, bei wel⸗ 
ben, bei welger das Exemplar auf Drudpapier und gemöbns 
Us iluminirt, nur 3 fl. auf Schreibpapier aber, und fein 
illuminitt nur 5 fi. foftet, bis Martini henrigen Jabra offen. 
Rach Martini lomme, wie beim erfien Theil, jede Gattung 
um 30 fr. höherzu ſtehen. Der Merfafer empfiehlt übrigens 
frın Werk jungen u. angehenden Forft Männern, und ſchmel⸗ 
Selt jio mir der Hoffnung , daß foldes Ihrer Erwartung ents 
fpiengen, auch ihnen gute Dienjie leiften werde. , 
Mn ber Bugerfitafe vor Miürnberg am 1. — 
8 





In ber Ett ing e r'ſchen Buchhandlung zu Gotha find 
folgende neue Bücher erfcienen, und alpier bei Jofeph 
Lindauer zu haben: 


Galetti'd, Meine Weltgeſchichte, zafter Band. 8. ı Rthlt. 
8 Gl. Auch unter dem Titel: 

Gallerie, Gefalcte der frany. Mevolution. zter Bd. Mit 
die ſem Band ift die Mevolutiong »@efgfhte geſchleſſen. 
Alle 3 Bände foften 4 Mitbr. 

Gebhard, praktiihe Anleitung für Schullehrer in Srädten 
und auf dem Lande, das Nachbenten und bie Epraciertige 
teir der Kinder zu üben. 8. 1661. 

Bipfers, Katebifartonen uber Sonn; und Feiertags-Evan⸗ 
geilen. ır Bd.gr.8. ı Mtbir. 

Herzoal. Sachſen⸗ Gotha⸗ und Altenburgifher addreßlaleu⸗ 
der für ısı1. ar. 8. 148 

Im vorigen Jar find folgende Bücher fertia geworben: 

Ballerei's, Fleine Weltgefbichte, aufter®d. 8. 1 Niblt. 
39. Auch unter dem Titel: 

Gollettis, Gefwicte der frany. Revolution. ar Band. 

— Lehrduch der Geſaichtotunde. Gte Auflage. Br 


——— Meife nah varis. 3. 1881. 

So aͤſers, Apologie des Eides. 8. 5 Ol. 

Philidor, Edshfoiel. Neue Auflage. 8. 1 Mlr. 

Regels, englische Chrestematie, gr g. ı Relr, Er 
(673 
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Mit Seiner Koͤuiglichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegum. 


> 


ben 17. September 1811. 


National-Zeitung. 





SadeAmerika. Bnenof—apres vom 


14. Juni. Heute iind In dieſer Hauptſtadt Die regulirten Ins 
fanterie: und Dragenerkorps eingerädt, welche uns das 
Könizreid Chili zu Unterflägung unferer gerechten Sache 
zuſchtat. Unfer Obergeneral zog ihnen an der Spize aller 
Megimenter eine Biertelinnde weit entgegen, und bie 
Neuangeloınmenen wurden, gemiſcht mit unfern frieges 
riſchen Xegionen, auf ben Hauptplaz vor das Rathhaus 
gerührt, auf beffen Balkonen ſich die Junta und die Mus 
uicıpalität befanden. Dort erneuerten fie den Schwur, 
nörhigenfails mit und, für die Vertheidizung der unvers 
iährbarem Rechte unfers Vaterlandes und den Sr der 
Korannei za ſterben: 

Der Minifter bes brafilifhen Hofes, Braf Linares 
batte im Namen feines Herrn die Junta von Buenos avres 
sum Frieden und zur Eintracht ermahnt. Hierauf ant« 
wortete bie Junta mittelft eines Schreibens, worin fols 
geude Stelle vorkommt: 

„Die Junta von Cabir iſt unvorſichtlg genug geweſen, 
ben Don Francesco Zaverio Elle, unter dem aditungemwärs 
digen Titel eines Vicelönigs an die Spize ber Dermaltung 
su ſtelen. Diefer verwegene, notorifch von Blutburft bes 
fecite Menſch hat feit feiner Aukunft in diefem Laube nicht 
angehört, und ald Aufruͤhter zu behandeln, Uns mit ber 
Nache der Hefege za bedrohen, unfere Häfen zu blofiren, 
su unferer gewaltismen Unterjochung Anftalten zu treffen, 
und endlich Die Ciawohner der oͤſtlichen Diſtrikte durch die 
Opfer, die er forbert, und durch das Elend, in welches 
er fie ſtuͤrzt, aufzubringen. Sobald nun die Einwohner 
einmal in biefe granfame Lage verfest waren, nöthlate 


bie Kluaheit fie zu nachdrudlichen Dapregeln: fie find, 


V, Jahrg. IL Band, 


demnach in Maſſe aufgeftanden, ab haben bie Hauptſtadt 
um Beiftand erfuhr. Diefen konnte ihnen die Junta ohne 
frrafbare Gleichguͤltigkeit nicht verſagen. Sie glaubt Em. 
Erz. die Grunde zu Ihrer Trennung von Spanien erflären, 


und Ihnen eine kurze Erfiärung der legten Eteiguiſſe vor 


Yugen legen gu muͤſſen 10." 

Vom 26. Junl. Unſere Armee beitcht gegenwär: 
tig aus 22,000 Manu, ber Blüthe ber Provingen, ohne 
die Indianer mitzurechnen, die freimilig zu ung flohen, 
und hauptſaͤchlich den Transport der Artillerie und des Ges 
paͤce beforgen. Cine Menge biefer Krieger ift mir Zlinten 
bewaffuer ; die Kavallerie trägt Saͤbel. 

Die Junta bat nachſteheudes Eırfular an bie Munl⸗ 
zipalitaͤten erlaffen : 

„Nichts Äft wichtiger für das Gelingen der großen 
Zwece, welche die Junta ſich vorfest, als ber Eintritt bes 


Argenblids, wo die Provinzen in einem Kongreß rer 


präfentirt ſeyn werden. Um nun dleſen in Amerika's Au⸗ 
nalen fo merfwürbigen Tag zu befeleunigen, bat bie 
Junta beſchloſfſen, daß in Bettacht der Dringlichkeit der 
Mationaltongrep feine Sizungen gegen@ade November d. J. 
anfangen fol.” 

(Aus Londuer Jonrnalen vom 1. Sept.) Das Schiff 
ber Graf Epenser bringt Briefe u. Zeitungen vom laPlata⸗ 
firome. Man batte zu voreilig die Einnahme von Montes 
video angekündigt. Der Souverneur Clio hatte fih zwar 


nach beram 18. Mat erlittenen Niederlage genöthigt ges 


feben, fi in Monte:video einzuſchließen; allein er bebanps 

tete noch bie Oberherrfchaft zur See; felmt Estadte hatte 

die der Iufargenten geſchlagen, und blofirte von ber Bee» 

felte Buenos: aytes. Elio hatte fogar eine Proflamation 
230 


etlaſſen, worin er auf den Kopf des feindlichen Generals 
einen Preis ſezt, und alle mit den Waſſen in der Hand 
Gefangene binnen einer Stunde aufzuhaͤngen befiehlt. 
Er bat einen Engländer, der jih unter bie Revolutionäre 


gemiſcht harte, und in feine Hände fiel, zur Strafe an 2 i 


Neger ſchmieden laffen, mit denen er nun die Straßen 
von Monte:video kehrt. Mittlerweile hat ſich gauz Para: 
guap der Junta von Buenos:apred unterworfen, und felbft 
die oͤſtligen Gegenden, von dem Paranafinffe bie zur bras 
ſillſchen Grenze haben ſich für fie erflärt. Nicht minder 
verfündigt ein aus la Paz batirtes Schreiben von Caſtelli 
Das glütlihe Nefultat der Operationen des Urmeelorps, 
das die Erpedition nah Peru unternommen hat. Das 
Wolf von Chili, defen Eifer für die Nevolution man in 
Verdacht ziehen wollte, hatte 500 Stunden welt Manns 
ſchaft und Geld gefgidt, um mit ber Armee von Buenos: 
avres zuſammen zu wirfen. Die Munfzipalität von Lima 
hat Gaftelli um eine Frift von go Tagen erſucht, um bie 
Grundlagen in Berathung zu ziehen und feftzufegen, auf 
welche die Megierung von Peru gebaut werden fol. — 
Die Zeitungen aus Jamaifa enthalten einige Nachrichten 
über Caraccas uud Merico. In lezterem Lande war zu 
Unfang des Junins eine bintige Schlacht zwiſchen den 
Truppen ber Regierung und den Mevolutionärs vorgefallen, 
worin jene eine große Niederlage erlitten. Der Erzbiſchof 
bot alle feine Kräfte auf, um bie ropaliſtiſche Parthei wies 
ber au verftärfen. (Mon.) 

Spantem Yuszige ded Monitenrd ans engl. 
Blättern: 

London, ben 1. Sept. Der Alfreb vom 31. Ang. 
enthält nachſtehendes Schreiten aus bem Layer bei Abrau— 
tes: „Nah eben eingehenden Depeiben ift-von Neuem 
Miles in Bewegung, da fib der Feind im Norden von 
Vortugal mir einer berrädtlihen Macht fehen laͤßt. Ich 
war die gange Naht auf den Füßen, um den verſchiede⸗ 
nen Divifionen der Armee Munition zuzuſchicken, und die 
Kranken transportiren zu lafen. Folgende Veränderuns 
den haben In der Stellung der Armee ftatt gehabt: Die 
zte Divifion ſteht zu Gaftelbranco , die ıfte su Villa:veiba, 
bie zte zu Niſa, die ste zu Gajtelbrauco, die zte zu Saa⸗ 
Miguel. Die Franzoſen fheinen gegen Opotto vordringen 
gu wollen. Auf dem finfen Tajoufer bleibt nur bie te 
Diviffon und eine Brigade Kavallerie zurüct.“ 

Eben fo fügt ela Schreiben aus Oyorto vom ırten 
Uuguſt im Eourrier; „Gin Theil unferer Armee ift in der 
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Gegenb von Pinhel angelommen, und man verſichert, Ge: 
neral Packs Brigade fey über Almeida hinausmaſchitt, und 
fol gegen Ciudad: Rodrigo ftehen bleiben , wo die Frauzo⸗ 
fen die Beſazung abgelöft haben. Alle hier vorrätbige 
Munition ift zu Waſſer abgegangen, auch find die ned 
bier befindlichen Soldaten, etwa 200 au ber Zahl, aufges 
brochen.“ 

In einem Schreiben aus Gljon in Aſturien vom 
21. Auguft, welches bie Fregatte Iris mitgebracht hatte 
heißt es: „Ein engliiher Offizier, der von ber Kaͤſte von 
Biscapa ankommt, verſichert, daß 20,000 Franzoſen über 
run in Epanien eingerädt find. Porlie war am 15. Aus 
guft zu St. Ander eingezogen, mußte aber die Stadt 2 
Stunden naher wieder räumen. Gr befindet ſich jejtäm 
Salmilas, 7 Stunden dieſſeits von Sr. Under.” 

Ein Privaricreiben aus Gadir vom 7. Auguſt fagt: 
„Pier exiftirt noch immer eine franzoͤſiſche Parthei, und 
fie hat neuerlich ein großes Nebergewicht gewonnen. Ohne 
die Kleine Hier befindiihe Zahl Engländer wäre unfere 
Stadt lange in Feiudes Händen, Man verliert, Ge⸗ 
neral Graham bringe Verftärfungen mit ;. wir find beren 
wahrlich fehr benoͤthigt. Marſchall Souft iſt mit 12,00% 
Mann und einer beträchtlichen Artillerie zu Cordova anges 
fommen; um 29. Juli war fein Haupfquartier zu Cajlro 
dei Mio." 

Englamd. London. Bulferin. „Windfor 
vom 2. Erpt.. Im Zuſtande Sr. Majeität har fid wenig 
verändert." " 

(Aus dem Alfred vom 1. Sept.) Man hat feit einiger 
Seit zu Boulogne und Antwerpen große Anitalten bemerkt, 
und man glaubt, Napoleon werde felbft fommen, um 
feine Flottife und bie zur Decung der Landunufoperatios 
nen beftimmte Flotte zu beſichtigen. Jedermanı hält 
bies nur für Demonftrationen, um die Minifter von det 
Abſendung der Verſtaͤrkungen nad Portugal abzubalten. 
Inzwiſchen jolte man fo furchtbare Ruͤſtungen bei der Ab⸗ 
mweienbeit unferer Armee doch nicht mit Gleihaültigtelt 
anfehen, und es ift zu wänfhen, daß einige Vertdeidl⸗ 
gungsmaßregeln genommen würden. Die Bertheidisung 
von Irland iſt einer fehr geringen Anzahl Linlalen; Negl⸗ 
menter und einigen tanſend engliſdden Millzen anvertraut. 
Zwar ſezen wir volles Vertrauen auf die Unterthansireat 
dieſer Infel; iadeſſen feine doch der gegenmärtige At 
genblick nicht der günftigfte, nm bie Energie der irkinbis 
{hen Nation auf die Probe zu ſtellen. 
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Misgdellen. 

Der Komet nimmt taͤglich an Größe und Lichtſtaͤrke 
zum. Er entfernt fi immer mehr von der Eonne, und 
währt fih bis zum 24. Oft. mit jedem Tage der Erde, 
von ber er fih im Monat Novemb. viel geibwinder ents 
fernen wird, ald er fid bisher derielben gemäbert bat. 

Der Bad. Staats Zeitung zufolge hat am g. d. bie 
Fran Großherzogin eine furze Reife in die obern Gegens 
ben des Großberzogthums angetreten. 

In der Zupberfee iſt ein junger 36 Fuß langer Wall: 
fiſch gefangen, und nah Amſterdam gebracht worden, wo 
er in einer Barke im Y zur Schau ausgeftellt wurde. Er 
wiegt 1700 Piund. Eeine Haut ift glänzend ſchwarz. 


Die Gemeinde Algeshelin bei Mainz ift am 6 Sept. 


dur eine Feueräbrunft verbeert worden. In einigen 
Stunden brannten 47 Häufer mit allen dazu gehörigen 
wirtbidaftiihen Gebäuden, ab, welche mit einer großen 
Menge Getreide, Heu, Etrob ic. angefüllt waren. — Auch 
an Senoner im Vogeſer Departement find, am 3. Gept. 
60 Käufer abgebranut. 

Zu Matingen im Hergogthum Berg ftarb kürzlich ein 
Jude indem Altervom 113 Jahren, Wis zu feinem Ende 
behielt er den Gebrauch feiner Einne, rauchte Tabad und 
fpielte Karten. 

Zu Emolenef, in Rußland, ftarben’vor Kurzem drei 
Menſchen von febr bebem Alter: ein Unteroffizier von 
120 Jahren, bie Frau eined andern Unteroffizlers von ı 10 
Yabren und ein Bürger von 101 Jahren. Wle 3 befanden 
fi bis zu ihrem Ende febr wohl. 

Der Ar. Graf v. Gottorp, mwelder fi feit feiner 
Ankunft auf Helgoland, zu Tönningen aufgehalten hatte, 
wurde am 8. Gent. zu Altona erwartet, von mo er feine 
Deife weiter fortiegen mollte, 

Seit einigen Monaten wird bei ber oͤſterreichiſchen 
Armee der Unterriht im Sawimmen mit vielem Ernft 
betrieben. Dieſe Shwimmühungen, die Im Kriege große 
Vorteile gewähren können, geſchehen zu Prag im Mole 
daufluß unter dem Ecalle der türfiiken Mufif und im 
Angeſicht einer großen Menge Zuſchauer. Der Kapitän, 
Hr. Fuld, fommandirt fie, und auf das Aommandowert 
fpringen ganze Glieder mit einander in das Waſſer. 

Baıalerm 

Ungsburg, ben 14. Sept. GBeftern früh um 3 uhr 
40 Minuten erbielt nad der Probatung des Hrn. Kano⸗ 
nifus und Profeffors Auguſtin Start, der Shweif des 
Kometen durd eine Mefraction plöglich eine auferordent: 


liche Länge, indem berfelbe in Geftalt eines blaſſen, 
neblihten und ı 1/4 ſcheinbaren Monddurchmeſſer breiten 
Bogens nördlich gefrümmt, bis an den Polarftern bins 
teitte, der zwifchen die 4 großen Sterne im Siedengeſtitn 
durhateng, nad 3 Minuten die 2 Sterne davon, alpha _ 
und beta, mit feinem öftlien Diand zu bededen anfieng, 
um 3 Uhr 53 Minuten mit feiner Mitte bededte, nad 
4 Minuten 42 Sekunden biefelbe mit feinem noͤrdlichen 
Mand verlieh, dann gegen den Kopf des großen Bären 
forträdte, wo er beinahe bei o um 4 Uhr 10 Minuten 
verihwand, Hlerauf war ber Schweif bes Kometen wieder 
wie Früh um 2 Uhr zwiſchen chi und psi mit feinem vor 
gen Schweif zu feben. Heute Fruͤh um 2 Uhr wurden 
binter dem beinabe vertical chenden Schweif bed Kometen 
5 fleine Sterne von öter und zter Größe deutlich beob« 
achtet, von denen nah 30 Minuten der nächte am Kern 
15 Zeitiefunden von demfelben entfernt war, nah 6 Mis 
nuten nahe ober dem Kerne ftand, um 4 Ubr 435 Minuten 
aber ſchon ı2 Zeitfefunden von demjelben abitand. Der 
Schweif erbielt heute Früh keine ſolche Veränderung, wie 
durd die geftrige Nefraftion; fonderbaraber ware#, daß, 
da heute Früh nach 4z Uhr 17 Minuten ber Mond mit bem 
Kometen eine gleihe Höhe über bem Horizont erreichte, 
plözlih ein weißblafer, gegen den Horizont geneigter 
Bogen entitand, der jüdönlib unter dem Monde mit 
gleihem Abſtand vom Mond und Horizont von 1o Grab 
anfieng, feine Richtung mitten durd den Kometen nahm, 
und vor bem mittiern Stern Mizar im Echwanze bes großen 
Bären 15 Grad übder den Horizont genen Norden ftand, 
und fo lange zu feben war, bis bie Morgendämmerung 
feinen nördlichen Theil verlöjchre, feinen öftlihen aber 
rörblich färbte. 

(um ı1. Erpt. Abends 8 br bemerften mehrere Pers 
fonen mit blofem Auge zu Stuttgard, daß derſelbe Stern 
bie zu welchem der Schweif des Kometen fid erftredte, 
zuweilen au erlöfken, auch fi bin und ber zu bewegen 
fbien. Durch das Telegcop bemerkte man die naͤmlichen 
Veränderungen, die einer ftarfen Bemegunge: und Dunſt⸗ 
mafe des Schweifes, und der dadurch entſtehenden ver— 
fdiedenen Etralenbredungen zuzuſchreiben feyn dürfte.) 

Nürnberg, den 13. Sert. In der weſtlichen Ger 
gend von Nürnberg fab man am ı1. Sept. Abends einen 
ftarfen Praud, Dad Ehaufpiel war einzig, im der Ferne 
die Feuerötbe am nächtlihen Himmel, recht? den Kome⸗ 
ten und dann in der Näbe ein Fewermert, das chen ad» 


gebrannt wurde, und dazwiſchen einige Wereore, bie durch 
den -geftirnten Nachthimmel ſchoßen. 


_ 000 — 


Königliges Hof: und National» Theater. 
Dienitag: Aline, Königin vom Goltouba, 
Dper. Die Büdel von diefer Oper (ind an der Thearertafe 
uud beim Bupdruder Hübipmann um 15 kt. zu haben, 


— 
gdntglides Borfabt-Th 

Mitiwoch: Modus yumpet 
Muſit aliſches Quodlidet. 


eater. 
nitel 


Belanutmadung 


Die Vruͤfungstage für die ſich um die erlediate Hoftrom⸗ 
peters Stelle meldende Jadividuen jind auf den 27. und 28. 
1. M. fengeiest. 

, Diegenigen alio, melde fi derfelben ungergieben wols 
fen, baben beftimms Donnerstags den 20. Sept. zu er ſche 
nen bei dem 
Manden den 16. Sept. 1311. (17) 
Königliden Oberſt ſtalimeiſters-Stabe. 
en 


j Befanntmahung. 

Die untergeichmete Stelle bar misfällig wahrgenommen, 
daß einige Menjwen , um das Velk irre zu führen, die Nach⸗ 
riot verbreiten, ale wirden im Aönigreshe Baiern die ders 
maligen Salppreile erboht werden. 

„Da die unterzeichnete Sıelle feinen Befehl zu einer 
ESilypreishöherung vol Sr. nigl. Ma. ıc. erbalten bat, 
fo bat man gegründete Urfare, das qubliftum hierüber zu 
beruhigen, und brejenigen , bie ſolche ſalſche Geräte muth⸗ 
willig verbreiten, zu wa en. 

Münden den 16, Sept. 1811. 
Königl. baler. General: Abmintftration 
der Salinen. 
% usfhneibder. 


gorladbun 
Das königl. baier. tabtgericht Augsburg hat auf die 
von dem ebevorigen biefia bürgerl. Rottonfabrifanten, Ja: 
fob Jeremlas Adam, unterm 10, [.M. angezeigte Zahlunas⸗ 
unvermögenheit den Univerfalfonturs erfannt, und wid 
uunmehr in deſſen dolge nanftehende Ediktstage ausgefchries 
den haben. 
1. ad producendum et liquidandum zugleid aber zum 
Verſuche der Gute, Montags den 7. October d. J. 
2. ad excipiendom, Montags den 4. November; 
3. ad concludendom, Mondtage den 1. Dei. 
Eimmtlise fomobl fhom befannte als noch unbefannte 
Adam'rhen Slänbiger haben ſich au gedachten 3 Tagen iedes 
Mal Morgen g Uhr vor ber in diefem Schuldenweſen er: 
nannten königl Stadrgeribte- Kommifion auf dem bieligen 
Marbhanie entweder in Yerion ober durch genuglich bevolls 
mädtigte Anvalde um fe ſiwerer einyufnden, umd die greigs 
nere Handlung su piegen ‚ alt fonft die Im erften Edifttrage 
anehleihenden im Kalle eineg zutreffenden VBergleichs, der 
SRebrheir beirretend anaefeben hei reotlicher Berbfmeidung 
der Sache aber von Meier Maſa aanzlich aufgefihloffen, bie 
in den heiten legten Terminen Ahwerenden bingeuen mit 
ihren herreifen Reatähandlungen präfludirt werden müßen, 
Berniorfen Aubsburg den Z1. Aug. 1311, 
gm töniglid: baierifwen Stadtsericht. 
Fiſcher, Direltor. 
(3a 638) Zangenmantel, Proton 


amortigatieonm 


Es bar Iſidor Pfänder von alimach, Dienfifneht in 
Hilgersberg, die Anzeige gemaht, da ihm eine Obligatiom 
des vormaligen Domtapitel Burfamtee in Augeburg vom 
18. Aprıl 1797 sub Nro. 3229 über zro fl. zu 4 p.C. verzind® 
lißes Kapital, melde von ber tonigl. Special Eduldenrils 
gungs:Kafu in Augsburg übernommen, und bereits für 
1805 ,6u. 7 verpinfer worden wat — ohne dap er wißt mie 1 
abhanden getommen ſeye, — und um Amortijasion derſel⸗ 
ben gebeten. 

Es werden baher alle, welde auf gedachte Obligatien 
einen techtlͤchen Anfpruc zu haben vernieinen, biemit vorat⸗ 
laden, innerhalb 6 Monaten diefeiben sub poena praeclusi 
nad um fo gewißer dabier anzubringen, als nach umßuß 
dieſes Termins dieſe Obligation als gaͤnzlich nichtig erllart 
werden wird. 

Acinm Schwabmünden den 25. Auguſt 1811. 


Köntgt. baier, Landgericht dafeıbfl. 
(669) Wwerbl. 


——— 


uunmtindbigunh 


Haus: Mebitamente waren von jeher, worzügfich aber 
dem Landvoll nözlih, und nothwendig, mur mafſen felbe 
einfach, durch lange Erfahrung bewährt, die.Käle, IM 
welden fie heffen, genau beſtimmt, und für jebermann 
leicht erfennbar fenn ; bloß diee Mudfihten konnten Erine 
Königl. Maiefiät von Baiern bemenfn, bel det 
fo ſtreug pruͤſenden, und nach Ginfachbrit frebenden Zeit, 
meinem Effenzial: Melifengeitt ein alergnädigtet priviles 
glum zu ertbeilen. 

._ Diefer Meliffengelit, eines der fürtrefflihften Hand« 
mittel, die noch je aug dem Tilangenreiche bereitet teurden, 
unterſcheidet fih von dem vielfach zufammengefexten melit: 
fen: ober Karmelitergeift (Eau de carmes) darauf, N 
bewieh fi jederzeit ale-ein fuͤrtreffliches Mittel in Edlas⸗ 
vorfällen, bedeuflihen Obnmadten, aupererbentlien 
Entträftungen, langwierigen (aronifhen) Erbreden, et⸗ 
mattenden Durbfällen, allen Gattungen Mogenberdmers 
den, fräntelnden Schwangerfhaften, und ben weiſten Mut 
terbefamwerden u. f. w. wie umftandlid ber Gebraudsberikt 
nachweiiet. R 

Ich glaube daher , dem Yublitem einen merentlihen 
Dienft zu leiten, wenn fd hiemit befannt made , bak dies 
fer Geift bei mir unterzeichneten und folgenden gemmiſſio⸗ 
nalrs zu haben jew : 

Bott. Bang, Landgerlicht sarzt in Noͤrdlingen. 
SrAnagelsSabadini in Münden. 
Hr. Ehrift. Nedlinger in Angebure. t 
Hr. Eimon gurber, Materlalif iin dandchun · 
r. Joſ. pum merer, Materialift “ 
1. Georg Ludw. Gerth in Frantfurt 8. 
r. Fried Hofmann, Materialift ingrlangeR. 
r.Stellmwag, Materialit {n Rürmberg- 
£.@ttlinger, Materialiit in Sngelitaht: ( 
Hr. Ianay Stähle, Kaufm. in Düntelebäbl 
E Amanı, Kaufm. in Kempten. 
(709) X. Studer, Materialift in Dfarfenhoftt- 
—— — 
Ein dffeutlichet Lehrer wuͤnſcht Kuaben fu Kol, I7y* 
nung und aud Unterricht zu nehmen, Das geitere I 
der Weinftrafe Mo.249, Im 4. Gtod zu erfragen. (3 unit 
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Baieriſche 





National-Zeitung 


Mit Seiner Königliden Majeftät alergnädigfiem privilegium. 





England. London, den 3. Sept. Bulles 
tins „Windfor, vom 3. Sept. Gelne Majeftät haben 
die Naar ohue Schlaf zugedracht, und befinden ſich dieſen 
Morgen nicht völig fo gut wie geſteru.“ 

„Bom 5. Sept. Es har fih in den Symptomen 
der Krankheit Er. Maj nichts geaudert.“ 

Der Herpog von Sufer hatte am 2, Sept. einen 
neuen beitigen Atautheitsanfall. 

(Aus dem Alfred.) Der ı5te September war jum 
Seitpwatt der Adfahrt unferer Flotte aus der Oſtſee ber 
ftimmet; aber vermutpli wird fie uum nicht vor dem No— 
vember zurädfommen ; fie müfre denn durch den Winter 
früher von ihrer Station vertrieben werden. Ein Offizier 
von dieſer Flotte fhreibt aus Wingo:Eumd vom 22. Aug. 
„Die ftürmifae Wirterung dauert fort, und bat, wie ich 
füraste, großen Schaden auf dieſet Küste verurfacht. Das 
Ariegsſchiff die Prinzefin Karoline ift auf eine Alippe ge: 


’ faufen, und nur durch ein Wunder niht untergegaugen. 


"Die Boͤte der Victoty baben es Rott gemadt, aber es iſt 
außer Stand, zu dienen, Indem es 16 Zoll Waſſer in der 
Stunde einkäpt.‘ 

(aus dem Sun.) Nah ben Zeitungen aus Jamaika 
tft ein neuer Verſuch gemacht worden, bie Stadt an der 
Montigebap anzuzuͤnden, und uneractet der großen Be: 
lohnungen, die man für die Entdetung der Urheber aus: 
geboten hat, iſt uoch nicht die mindeſte Sput zu finden 
geweſen. 

(Aus dem Alfred.) Auf den Fall, daß die amerika 
nifhe Regierung das Non: Intereourfe:Cefez Im Araft laͤßt, 
fol unfere Regierung Willend ron, Hin hrenges Repreſſa· 
lienſyſtem anzunehmen; uud vermuthlich verfündigten bie 

V. Jahrg. IL, Band, 


lezten an Hrn. Fofter abgegangenen Devefhen die Ents 
föltepung unjers Aabinets. — Es folim Werke ſeyn, die 
Rondon:Gazette nach einem neuen Plane heraus zugeben; 
man richtet ein Haus in der Downinyitraße ein, wonicht 
bloß dieje nene Hofzeitung, fondern auch, ale Proflamas 
tionen und Atten der Meglerung unter unmittelbarer Auf⸗ 
ſicht der Minifter gedrudt werden ſollen. 

Erautreid. Paris, den 10.Gept. Am 
oten dies war zu Compiegne unter Vorſiz Gr. Mai. bes 
Kaiſers Haudelstongeil. 

Vermöge faiferl, Defrets vom 26. Auguft haben bie: 
jenigen ſfrauzoͤſiſchen Unterthanen in deu neueinverleibten 
(ehemals piemonteſiſchen, genueſiſcheu, toekaniſchen, cos 
miſchen, Walliſer, hollaͤndiſhen und nordbeutiden) Depar⸗ 
temeuts, welche vorher im Beſiz von Feudaltiteln waren, 
16 Monate bindurd, das heißt bis zum ı. Januar ı813, 
die Befugniß, ſich bei dem Prinzen Erzfanzler zu melden, 
und von der Gnade Er. kalferl, Majeftät die Bewilligung 
neuer franzöfiiher Neichsritel, neuer Wappen und kivreen, 
an die Stelle derer, welche ihnen bie Meichdgefeze beizu⸗ 
behalten nit geftatten, zu erbitten, Das Gefuh wird 
durch einen der Abyofaten des Staatsrath, dem Detrete 
vom 24, Jun 1808 gemäß, eingereiht und beforgt. Die 
foldergeftalt erworbenen Titel werden au die direlte und 
rechtmaͤßige, natürliche oder aboptive Nahfommenfhaft, 
nad Ordnung der Erftgeburt, von benen, die fie erhalten 
haben, fortgepflangt, Sobald fie dem faiferl. Statut vom 


1. Mätz 1808 gemäß ein Majorag errihten. Die Derfkr 


gungen des legterwäßnten Staruts werden in allen Punk: 
ten ‚bei @rtbeilang von Titeln in Vollziehung des „gegen 
wärtigen Defrers befolgt werben, 

aa 


den 18. September 1811. 


— 902 — 


Jtalen. Mailand, den 29. Aug. Selne 
Kaiſerl. Hoheit der Prinz Bizefönig haben am 23ſten dies 
ein Dekret ergehen laſſen, welches im Weſentlichen Fol⸗ 
gendes enthält ; 

1. Das Detret vom 16. Dit. 1807 über bie Jahr⸗ 
maͤtkte fol in dem Departement der Ober⸗Etſch publicirt 
werden. 

2. In Gemäßheit der in dem vorhergehenden Artikel 
enthaltenen Verfügungen follen die vier Jahrmaͤrlte, welche 
bie jest in der Gemeinde von Bozen ftatt gehabt haben, 
künftig ebenfalls zu ben gewöhnlichen Epochen gehalten 
werden. Sit werden eben fo lange wie vorher bauer, 
3. Die Douanen-adminiftration wirb bie nicht vers 
botenen Warren, welche auf die obenerwähnten Märkte 
eingeführt werben, ale Bequemlihteiten geniehen laffen, 
welde dieſe Waaren auf den andern Märkten, die in den 
andern Städten des Königreihs ſtatt haben, geniefen, 
Das Dekret Sr. Maj. vom 10. DOM. 1810 und die andern 
General:heglements des Königreichs muͤſſen aber In ihrem 
ganzen Umfange beobadtet werden. 

Durd ein anderes Defret vom mämlichen Tage haben 
Se. 8. H. der Vicelönig den Hrn, Senator Caſtiglioni als 
Präfidenten der koͤnigl. Ulademie der ſchoͤnen Künfte zu 
Mailand, ben Hin. Cicognara als Präfidenten der Alade⸗ 
mie von Venedig, und ben Hru. Kammerherrn Aldobrans 
bint als präfidenten der Afcdemie von Bologna beftätigt. 

Mantua, ben 22. Auguſt. Um 31. Juli hat die 
Milltäc-Kommiflon, welche zu dieſer Cpoche von dem 
Hrn. General Grafen Biſſon eingefezt worden kit, bie bes 
ruchtiaten Rofarlo Fitent, gebürtig von Maltha, Kapitän 
eines Kaperfhiffed, Kriegegefangener , und Sebaſtian 
Martinez, gebürtig von Maben, Lieutenant eines Kauf 
fartheiſchiffes, ebenfalls Artegdgefangener, melde auf ber 
Kaferne von Mantua entlommen waren, und in dem Aus: 
zenblicke, wo fie ſich eben nach Liſſa einfchiffen wollten, 
arretirt worden find, zum einem fechsjährigen Eifenarreft 
verurteilt, Drei Individuen, welche die Fluot derfelben 
aus intereſſitten Abſichten deguͤnſtigt haben, wurden zur 
naͤwlichen Strafe verurtheilt. 

Weſtphalen. Der weſtphaͤliſche Moniteur 
enthält folgende Verordnung ben Abel betreffend, 

1. Es fol eine Kommiſſion zur Bewahrung der Titel 
wid Maisrate ernannt werden, zu dem Zwecke, bie bie: 
derigen Titel des Adels zu verifiziren, die neuen augzu⸗ 
fertigen md zu bewahren, über die Erdaltung der Majes 

gate zu wachen, nach deu von Und ſeſtzuſezenden Regeln. 


2. Diefe Kommiffion fol beftehen: Aus dem Minifter 
der Juſtiz, ber feibiger praientiren wird; aus 2 Staats: 
rärhen; aus einem Auditor, der dem Dienft des Geueral⸗ 
Profurators, nnd aus dem Gen. Sekretär Unfers Staatd- 
rathes, der den Dienft des Gen.Sefretärd verſehen, das 
Megifter der Berathichlagungen halten und das Ardiv bes 
wahren fol, Die Kommiſſion fol, nach Anhörung des 
General: Profuratord, nad Mehrheit der Stimmen ber 
tathfchlagen. 

3. Die verfbledenen Adelstitel, melde in Unſerem 
Königreihe anexkannt ſeyn follen, find die eines Fürflen, 
Grafen, Freipern und Mitters, j 

4. Die Adelstitel find erblich und gehen auf alle leibs 
liche ehelihe Kinder über, 

5. Die Adelstitel geben weder ein ausſchließliches 
Recht auf irgend eine Bedienung, Dienftverribtung oder 
Würde, noch eine Befreiung von irgend einer öffentl. Laſt. 

6. Diejenigen Unferer Unterthanen, welde vor ber 
Stiftung des Königreichs im Belis von Abelstireln waren, 
muͤhen folde von Uns anerkennen laffen, 

7. Sie follen zu dem Ende ihre Beweismittel Unſeret 
Kommifion der Titel, binnen dem Seitraume von zwei 
Jahren, vonder Bekanntmachung bes gegenwärtigen De’ 
trets augurehnen, zur Verifigirung vorlegen, 

8. Diejenigen, welche vorfiehender Verſügung nicht 
nahgelommen, follen nach Ablauf von zwei Jahren, von 
Mechtowegen und durch diefe Unterlaffung felbit, des Adels 
und feiner Titel verfuftig fepn; es wird ihnen unterſagt / 
fi irgend eines Adelstitels zu bedienen. ä 

9. Der Abel fol duch Dokumente oder burh Bells 
bewleſen werden. 

10. Allen denjenigen, welche das Recht haben werdet, 
den Titel eines Fürften, Gpafen, Freiperen und Rittets 
zu führen, follen Patentbriefe, mit Unferm großen Eiegel 
verfeben, andgefertigt werben. Die Förmlicteiten, welde 
zur Crlangung und Ausfertigung der Patentbriefe erforder 
lich feon werden, folen fünfrig dur ein Detret beftimme 
werben. 

11. Die Zürften, Grafen, Zreiherrn und Ritter ſollen 
binnen Monatefrit von der Ausfertigung ber Yatentbriefe 
anzurechnen, folgenden Eid leiften: „Ich ſaubte dem 
König und feiner Dynaſtie treu zu ſeyn; der Kenſtitutien 
den Geſejen und Verordnungen des Koͤnigtelchs zu gehor⸗ 
den; Er. Maj. als ein guter, tedlicher und tremer Unter⸗ 
than zu dienen, und meine Kinder in eben biefen Ge: 
Finnungen ber Treut und des Gehorfams zu erziehen.” 


m - w- m Wk 
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12. Dieſer Eld ſel in Unfere Hände abgelegt werben, 
ober in die Hände besienigen ober derjenigen, bie Wir 
zu diefem Zwecke benannt haben werden. Die Ausfertis 
ung des Eibes fol dem Prajidenten ber Kommiffion zus 
gefandt werden, um bafelbit in das Regiſter eingetragen 
du werden. 

13. linfere Unterthanen follen feine andere Wappen 
noch Livreen haben, als diejenigen, welde in ben Patent: 
briefen begeichner feon werden. Diejenigen, welde Waps 
ven haben, follen fie beibehalten, und benfelben die Uns 
terieidungszeihen beifügen, welche Wir für die verſchle⸗ 
denen Titel des Adels feitiegen werden, 

14, Wir verbieten allen Unfern Unterthanen, ſich Ti: 
tel, Wappen ober Attribute des Adels beisulegen, melde 
Wir innen nicht durch Unfere Parentbriefe verliehen oder 
bejtätigt haben möchten; und den Beamten bes Eivilftans 
fandes, denen, welche ihr Amt verrichten, ben Notarien 
und andern, fie ihnen zu geben, bei. Strafe von 30 bis 
300 Franfen, und einer größern Strafe im Wiederho—⸗ 
Iungsfalle, 

Saufen. Der fhom fo oft und-lant vernome 
menen Alagen über Vernahlifigung bes dffentligen Got⸗ 
tesdlenſtes und Entweihung der Sonn: und Fefttagsieler 
ſucht elne königlihe fächfiihe Verordnung vom 26. Juli 
zu begegnen, Der ernfte Wille St. Mai. ift dahin gerichtet 
daß eine zwedmaͤßlge Feier ber Sonn: und Fefltage, wie 
auch der angeorbneren Buftage genau beobachtet, daß alles 
was zur Entheiligung diefer, ber dffentlihen Gotteövers 
ebrung gewidmeten Tage gereichen kann, moͤglichſt ent: 
fernt, und daß jeder Chriſt, welcher den allgemeinen got⸗ 
tesdienitlihen Uebungen gewiffenhaft belwohnt, vor ges 
raͤuſchvoller Störung und dupern Veranlaffungen zur ers 
firenung fiber geſtellt werde. „Wir hoffen zufoͤrderſt, beißt 
es im Anfang dieſer Verordnung, daß jeder Chriſt, auch 
shne geſezliche Etiunerung und Anordnuug, durch Grund⸗ 
ſaͤze der Religlon, und um feines eigenen Beſten willen, 
fi verpflichtet fühlen ‚werde, bie dem Gottesbienfte ges 
widmeten Tage fo zwecmaͤßig ald möglich zu benuzen, 
folglid an Sonn , Feft: und Bußtagen die Predigten und 
ben Gottesbienft fleißig zu beſuchen. Won ben gebilderen 
Ständen, bei denen eine richtigere Erfenntniß der Melis 
wionsvorfchriften vorausgeſezt werden kann, iſt zu erwar ⸗ 
ten, daß fie hierbei mit einem guten Beiſpiele verange⸗ 
hen werben. Jeder Hausvater hat bie Kinder, weiche vom 
der Uebung des 'Öffentliben Gottesdienſtes Vortheil zu 
slehen vermögen, und die fonf zu jeinem Hausweſen ges 


börigen Perfonen zur fleifigen Beſuchung bes öffentlichen 
Gottes dieuſtes anzuhalten, und fie dazu auf ſchicliche und 
swedmäßige Art zu ermuntern. Die Dienſthertſchaften 
folen das Geflud auf keinerlei Weife von der Theilnahme 
an den öffentlichen Sottesverehrungen abhalten, vielmehr 
fie dazu und befonders, fo wie die Eltern ihre Kinder und 
anbere Erzieher ihre Zöglinge, zum fleißigen Befuche der 
Katechis muslehre und Prüfung mit gebührendem Ernit 
anmeifen.‘‘ 

Säwetz Der Trappiften Abt Auguſtin foll 
dem Vernehmen nah entwichen ſeyn, er it auch In aus 
dern Klöftern der Schweiz anfgefuht worden, . 

Der taiſetl. frangöfiihe Zahlmeifter Herzog, von dem 
die Militär Penfionen fließen, bat feine Buͤreaut auf Ber 
fehl des Miniſters bes dffentlihen Schazes von Bern nad 
Bafel verlegt. j 

Am ı. Sept. iſt bas große Dorf Ionen im Kanton 
Bargan, das jüngft eine ſtattliche Kirche und ein ſchoͤnes 
Sculhaus erbauet hatte, größtentheils abgebrannt. Dreifs 
fig Firfte liegen in der Aſche, 400 Menfhen find ohne 
Obdach. Das tolle Freudenſchießen fol dieſes Unheil vers 
anlapt haben. (St. Gall. 3t.) 

Misellen. 

Das Journal de Empire enthält folgenden Aufſah 
aus BYaris vom 9. Sept.: 

„Ein deutfher Schriftſteller, ber fi lange zu Paris 
aufbielt, bat nah ſaner Müdtehr nah Deutſchland Bes 
mertungen über den gegenwärtigen Zuftand unferer Litera⸗ 
tur und beſonders über bie Theater der Hauptſtadt befannt 
gemadt. Folgende Worte dieſes deutſchen Schriftſtellets 
ſchelnen und ſeht richtige und gut geſagte Ideen zu eut⸗ 
halten: 

„Die Inconſequenz der Franzofen hat mid immer 
empört. Sie behaupten, unfere deutfben Theaterſtücke 
feven dem guten Gefhmad und der Natur entgegen; und 
Doc -ift das Theater, wo beide am meiften beleidigt wers 
den, zu Paris befindlih, im Mittelyunfte der Haupt⸗ 
ftadt ; täglich zieht es eine unermeßliche Menge Menschen 
an, raubt Moliere'n und Racine’n die jungen Leute, welche 
fib in deren Schule bilden ſollten, und verdirbt den Geiſt 
and die Sitten feiner gewöhnlichen Befuber. Indem es 
ihnen Gemälde einer ſchmuzigen und plumpen Nachah— 
mung darſtellt, und fie mit platten, edelhaften und als, 
deren Wortipielen vertraut maht, übt es einen ſchaͤb⸗ 
lichen Einfluß auf die Natlonalſprache aus, ba es einfäl» 
tige Calemdoutge an die Stelle eines feinen Wizet ſeht. 
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Die Worte, deren wahrer Sinn gemaltfam verbreht wirb, 
erhalten jalfpe und lacherlihe Bedentungen ; mit einem 
einfattig bosyaften Laͤcheln audgefprohen,, werben fie bald 
jur angenomnienen Epräwe der zten Klaffe, und verbreis 
ten im aus der Haupritadr in Die Urovinzen, wo man lie 
für guten Ton halt. Diefen angeblich guten Ton dringen 
Die jungen Leute, welde zur Vollendung Ihres Schulanter: 
richts nach Paris geihitt werben, in die Provinz, und 
nachdem fie in der Einjamteit den Horaz and Birgil ftus 
Dirt haben, geben fie tw die große Weir, um Brunet und 
Kiertelin bewnndernd ju börem, deren geineine von artie 
gen Frauen applaudirte Polen ihnen vorgugewerther ſchel⸗ 
nen, als die grazidfen Ideen der Dichter der alten Welt, 
die innen cin Pedant in ihrem Kollegium ſchwerfällig erklärt 
dat. Die falıhe Schöngeifterei von Dorat und Marivaurs 
fonnte wohl einige „Vetit-Maitreſſe's,“ einige Abbee's 
und Marquis lderlih maben, ‚aber ihr Einfluß gieng 
nicht über dieſe hinauf; da hingegen jezt der Laden bes 
Kaufmanus und die Echreinftube des Rechtegelehrten von 
der Peſt der Galembourgs angeſtectt find, die allen Klaſſen 
gleiche Sprahe und Sitten geben.“ 
— — — — —— — 
OrtoberFeſte. 

Zu ben Oltober⸗Feſten auf der Thereſens Wieſe find 
Abonnement:Billets im Büreau der National-Schrung zu 
helommen. Das Abonnement koſtet 2 fl, 24 fr., wofür 
man auf die Mirtelloge für jedes Feft ein Billet, oder 
auf die Seitenlogen für jedes Zeit dreiBillers erhält, 
Sabfreicere Familien, welde mit ismet Hanpt:Ubonnes 
ments beitreten, kdunen für ihre übrigen Familien: Mit: 
glieder, welche fie im dieſem Falle angeben werben, die 
noch benötbigten Eintrittöfarten gar Mirtel:Ballerie um 
die Hälfte des Abonnements erholen laffen. Die Namen 
der refp. Theilnehmer, welche bie zum 1. Olt. abonniren, 
wrrden in einer eigenen Liſte alphabetifh durch den Drud 
betaunt gemadt. (34.726) 





Brlanntmadbung. 
DenMerfauf bee Briuhnufer zu Tengen nebft dazu gehörigen 
Gründen betreffend, 

Nou-der Möninl. baier. Hof Kommirflen wurde unterm 
18. Mail. J. der Verkauf des ebemalig Niedermünterihen 
Veauhaufes u Teuaen drmunterfertiaten fönigl. Nent: 
amt aloramädiaft üherfranem, und die fünigt. hatertide A 
parz Direktion des Nrgentreiied notificirte unterm 22. Juui 
Abero das die Verautaltung zur Verſtelgerung des ‚ger 
fagten Branhantek aller gaadiaſt genehmigt fer. 

In gchorſaniſtet Folge biefer allerhochſten Auftraͤge ge⸗ 


denket man alſo bad Braͤuhaus und bie darzu gehörigen 

Brände auf Wiondtag den 23. Erpiember Beruuttage iM 

loco Teugen lisitaudo zu verkaufen, und bejichen die wer: 

kaufs-Objeite in folgeuden 5 

a) dem ordinar gemauerten Wohngebaͤude, fo zweigadig, 
uud mit Swinyiainvela eingebedt il; 

b) ım oem Daran gebauten Eud: u. Drau niwein:Vrenuhaus 

<: dem Maizound; 

4) Siadl und Sraulung fammıt Schweinftdilen; j 

e) in den 3 Somimerteilern, unser dem Malzhaus, fo im bes 
fen Stand find; 

$) in einem Brunnen mit boppeltem Geſchoͤpfe; 

8) in 78 7fa Uusıpann feldgrundeu; 

bh) in 6 Tagw. WiesGtunden; 

i) im 11 Tauwert Holzgrunden, welche leztere aber ſchon (ehr 
abgerutter ab, 

Das ganze Aumejen beſtehet in einem halben, ıfz und 
1/16 Hof ‚1edow tft das Bierti Gutl ohne Haus und Horart 
und das Haus des 1/16 Gutls iſt in einen Warten. unger 
ſchaffen. 

1. Die Gründe bes halben Hofs find Pritneriſches Le⸗ 
ben, wird aber aufgelöft, und als freies Eigentbum zinde 
frei verfauft, und ſoUten die Gründe nicht alle im Ganzen 
verkauft werben können, fo werden ſolche auch theilweiſt 
veräußert. 

2. Der Kaufsſchilling muß nab erfolgter allerhöuiten 
Matlfitation zur Hälfte baar, die andere Halfte aber zwei 
nah 5 procentl. verzinslihen Jahres friſten eriegt werden, 
bis zur vollen Berichtigung wird ſich das constitulum posses- 
sorium vorbebalten. 

3. Die Aushändigung des Braͤuhauſes an ben neuen 
Käufer geſchieht nac Griag der bedungenen Baarſchaft, wo⸗ 
bei aber feine Staatepapiere an der Zahluug angenommen 
werden, j 

4. Die auf vorbenannten Anweſen ale vorbinigen Unter: 
thauens: Sur haftende Stants:Ubgaben beftehen von halten 
und Bietel:Hof 

sur einfachen Steuer in 
und von 1fı6 Gutl incl, 
Hofanlagen von halben u. Viertl: Hof 
6 fl. ord. Geriotsſcharwerkgeld jährl. 
jäbrlih Familien Schuzgeld 
Mehnanlaa ift verduderlich, 

Die Kaufsliebhaber innen demnach bie Bräubaud: Ge⸗ 
Bände und Feldgründe in der Bwirdenzeit in Yugenfbein 
nehmen, und dann am beftimmten 23. September ibre 
Kanfsanbothe zum Protokoll gelangen laffen, wobei aber not 
zu bemerken kommt, dab ein aurwärtiger frembder Aöufer 
der fie nicht Durch werichrliche Beugniße feiner Seltdirdt nad 
Baplungsfähigkeit ausweiien fan zur Licitation sicht auge" 
lajfen wird, 

Actum den 28. Uns. 1811. 

Königl, Reutamt Kelibeim fm Regenkreiſe. 
(2a 670) Schwarzer, Rentbeamter. 


Nahdem Unterzeichneter vom allerhoͤchſter Stele au 
Advolat bei den biefigen Gerihtehbfen ernaunt worden ifte 
fo empfiehlt_er fi der Woblgewogenpeit einek —R 
rendſten vabiitume, und bietet Hochdemſeiben feine Diem 
im jeder Urt vom Mehtsgefchäften mit bein Bewerken es 
daß er dermal noch inder Burggaffe Nro; 194. Im aten Ste 


wohne. 
‚(2b 708) v. Patz, Knigh aAdvolat. 


11 fl. zu I — vf. 
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Baieriſche 


National, Beitune 


Mir Setnet Könlglicen Wajepät alergnädlgftem Privilegium. 





#trantreid. Paris, ben ır. Gepteuiber. 
Der Bire-Apmiral Villaret: Jopeuſe iſt von Paris abyrreis 
fet, um das ibm uberiragene Kommando zu Venedig: zu 
übernedmen. — Zu Bordeaur ſiad iuverfloffenen Monat 
Uuauſt 154 größere und kleinere Schiſſe eins und 184 aus· 
geiuufen. 

‚ @otterbam, den 5. Sept. unſer Malre bat 
Folgendes bekaunt machen laſſen: „Da es aͤußerſt noth⸗ 


wendig iſt, daß ein jeder zeitig beuacht ichtigt werde, daß 


man bei der nahe bevorſtehenden anlunft Er, Mai. des Rai⸗ 
fers und Kbaigs mehrere Perjonen von Diftinftion erwartet, 
die in Privathauſet werden logirt werden muſſen, damit 
jeder, und and diejenigen, die ih auf ihren Landbdufern 
befinden ,. die mdtbigen Befehle gebe, daß ihre Käufer bei 
der erſten Anzeige in Bereirigaftgefegt werden, um dieje⸗ 
nigen Perfonen, die ihnen werben angezeigt werden ,. auf 
eine gebührende Weiſe aufzunehmen, fo wird dies den 
Ciuwohaern diefer Stadt befannt gemacht, damit fi ein 
ijedergeddrig daruach richte. Rotterdam, ben 4. September 
1811, W. Eusrmondt.“, 

Staliew Nach Berlchten aus Mailand vom 
9, Sept. haben Ihre Kaijerl. Hobeiten der Wicefönig und 
die Vicelönigin acht ſehr vergmügte Tage am Comer: &er, 
gugebradt. Die Witterung war duberfigünitig, und bie 
Bewohner des dortigen Sceufers beriferten ſich, dem hoben 
Vaate ihre Liebe und Eraebenhrit zu bezeugen, Am zten d. 
Abends verfammelten fi Aber 400 Barten vor ber reizen⸗ 
den Billa Giulla, wo Ihre Kalferl. Hoheiten Ihr Abſteig⸗ 


Quartier genommien hatten. Wan biefen waren 50 iluminirt: 
uud mit Muſit· Cobren beirgtz 6 andere, mir Feuerwerk, 
angefhlt ‚» gaben die Vorſteuuug eines Seegefegis, wab 


N. Jahrg, IL Band, 


auf einer gefhmadvol ausgeslerten Barle fapen 3 Maͤbchen, 
welche Lieder abſanzen. Auf deu benahbarten Bergen 
flammten große Freudenfeuer, und diefes Länblie Feft 
dauerte unter dem Zuſtroͤmen einer unzäpibaren Menge Zus 
{dauer ‚aus der gangen Nabbaifwait bis Morgens 2 Uhr 
fort, VBonder Ville Biulia aus bejuchten Ihre Kaiſetl. Ho⸗ 
beiten andere vorzüglich maleriſche Standpunfte am Comer» 
Ere, Bel Gera wohnte J. K.H. die ztau Bitetönigin dem 
Soreilenfangbei, und zog ſelbſt eine Forelle non ı7 Pfunde 
aus den Nezen. Der Bicekönig beftieg dad Fort Fuentes, 
und veriprad, bie Sümpfe, welche durd das Aussreien des 
Fluſſes äuentes eutſteden, und unter den dortigen Einwohr, 
mern Fieber erzeugen, austrodnen zu laſſen. 
Spanien Die @gyetie de France melbet nach 
Briefen aus Madrid, bapıberAdnig nähflend bie Pro⸗ 
vingen Artagonien und Catalonien bereifen wolle. x 

England. Lonboh, ben 7.Sent. Bulle» 
tin. „Windſor, vom 6. Sept.‘ Die Epiaptomen ber: 
Kranfpeit Seiner Majeſtaͤt haben ſich feit gefterm nicht ges” 
dndert.“ 

(And Londner Journalen.) Der Herzog von Enferit 
jest außer Gefabr ; er Hat geftern wieder frei ütpem holen! 
können, — Rab Briefen von der franzbjiihen Arte tft der 
Kater der Franzoſen an der Küfte angelommen. — General 
Cotton iſt zum Befehlshaber der Flotte im Kanal ernaunt 
morben. — Die Miliz von Dt Norfoll bat Befeblerbalten, 
ſich zu Ramsgete nah Irland einzuſchiffen. — Der algieri⸗ 
{de Befandte bat fi am 6. Sept: zu Portsmouth auf der 
Sregatte Argo von 44 Kanonen nah Algzler eingefhifft. — 

Bu Dort wurbe.eia Frländer vor Gericht angetluat, Faber 
(eben Ichende Weiber gabe. Wis man ihm anffarberre, ſich 
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au verantworten, fagte er, es fen eine Sünde und Schande 
fm mörblihen England fo viel junge Frauenzimmer ohne 
Männer zufehen , und nur bie chrigllche Liebe habe ihn ver⸗ 
mocht, fo viele zu Heirathen, als er gefonnf hätte. Ungläds 
Ucherweiſe hatte die Obrigkeit micht ſo viel chriſtliche Liebe, 
fondern ſchlate ihn ins Sefängnip , bie fein Progep Infiruirt 
werben kann. 

Diännemark Noborg, vom 31. Auguſt. 
Nah Telegraphen:Napports zeigte ſich fübwärts eine Konz 
vor, die dieſen Morgen um halb 9 Uhr bei Hong gu Geſicht 
kam, und 2 Stunden fpäter zwifsen Brefen und Omde ans 
ferte. Burfelbigen Zeit lichtete die ans Norden fommende 
vor Romſoͤ liegende Konvon, und ftenerte fühwärts, worauf 
fie um Haid 5 Uhr Nachmittags bei obiger Konvor anferte, 

Spotsblerg, vom 30. Auguſt. ine feindliche 
Flotte von 16 bewaffneten Schiffen, woranter 6 Otlogſchiſſe 
und 2 Fregatten, nebit 131 Kauffahrteiſchiffen, anferte ge: 
ſtern Abend, aus der Oſtſee iommend, bei Hiorthö. Heute 
Morgen gieng felbige norbwärts aus dem Geſicht. Eine 
anbere Flotte aus dem Norden von 38 Schiffen hat geſtern 
Abend bei Fuens Bänge geanfert. (Alton.3,.) 

Wärtemberg. Die Stuttgarter Zeitung 
enthält Folgendes aus Ludwigsburg, vom to. Sept. 
Geſtern Bormittag hatte bie feierliche Verlobung der Prins 
zeffin Louiſe, Nichte Sr. Abnigl, Majeftät, Tochter des Her: 
4098 Eugen von Würtemberg Hoheit, mit bem Fürften Aus 
guft von Hohenlohe: Ochringen bier ſtatt. Rachdem die kös 
algliche Familie fih In dem dazu beftimmten Appartement 
des königl. Schloſſes verfammelt hatte, wurden bie koͤnigl. 
Gtantsminifter und oberften Hofhargen vom Oberſt Cere⸗ 
monienmelfter einberufen, umd fobann gedachter Fürft ein: 
geführt, worauf Se. Königl. Mai. den Wechfel der Ringe, 
mit einer furgen Anrede begleitet, vornabmen. Die Neus 
verlobten empfiengen hierauf bie Gluͤgwuͤuſche des koͤnigl. 
Hanfes, und, nachdem bie Prinzefin Lonife das bieber ges 
tragene Ordenszeichen als Achtiffin ded Stifts Obriftenfelb 
in Gemaͤßheit der Statuten beffelben abgelegt, und Sr. Koͤn. 
Maojefät überreicht Hatte, verfügten Allerbödftdiefeiben 
Bid unter Bortretung ber Staatsminifter u. oberſten Hofs 
Chargen In das Throngimmer, wo der verfammelte Hof die 
Gratulation abſtattete; dernach war große Tafel in der Gal⸗ 
lerie, und Abends Schauſpiel und Souper zu Mourepos. 

Se. Kbnigl. Majeſtaͤt haben Allerhoͤhſtdere Nichte, bie 
Yringefin Marte von Würtemberg,: ältefte Tochter des Her: 
5096 Lonis von Würtemberg Hoheit, zur Eoadiutorin bes 
ade lichen Stifte zu Odriſteufeld zu erneuuen geruhet. 
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Se. Koͤnigl. Mai. haben vermoͤg allethochſtetr Ordre vom 
15. Sept, den Fuͤrſten Auguſt von Hohenlohe-Oehrlugen 
sum 2ten Kapitän ber Garden, und zwar bei ber Armee, 
mit dem Range eines General:Zieutenants allergnaͤdigſt 
ernannt. 

Defterreicd. Der Oeſterreichiſche Beobachter 
meldet aus 

©rdz, den 7. Sept. Schon längere Zeit hatte biefe 
Stadt das Gluͤct, von keiner bedeutenden Feuersgefaht 
beunruhigt zu werden, Allein feit einiger Zeit ereigneten 
ſich jhon zwei dergleichen Unglädsfäne., , Bor Kurzem flog 
in dem. untern Graben eine Yulverflampfe des Pulnerma: 
ders Geder in die Luft, wobel drei Menſchen, einer auf 


ber Stelle, und zwei nach einem Leiden von einigen Tagen 


ihr Leben verloren; und In der Naht vom 4. zum 5. d. 
brach in einer Mühle am untern Grieße ein ſo beftiged und 
f@nel verbreitetes Feuer aus, daß, fo anfehmlic auch die 
Mühl: und Wohngebäude waren, fie ungeachtet der duferfi 
ſchuell eingetretenen Hülfe der Loͤſchauſtalten, diefelben 
doch innerhalb drei Stunden niederbramten. Das viele 
Holzwerk und die Menge der auf der Müble vorhandenen 
Getreidefrüchte gaben eine erſchrecllch aufiodernde Flamme. 
Dennoch wurden die Stallungen gerettet, und der Verbtei⸗ 


‚tung des Feuers Einhalt gethan, wozu eine deinahe gänz 


liche Windftille das ihrige beitrug. Leider muf auch bei 
biefer Gelegenheit der Verluſt eines Meuſchen, eines Mühls 
jungen, deſſen Sorglofigteir vieleicht das Ungluͤck zuzu⸗ 
ſchreiden war, und der in den Flammen umkam, bedauert 
werden, fo mie der Verluſt einer anſehulichen Menge 
Brodfrühte, die zu Grunde giengen. 

Ungarı. Die Prefburger Zeitung meldet aus 
Preßburg, vom 10. Sept. Die verfammelten hoch⸗ 
loͤdl. Reichsſtaͤnde derathſchlagen noch immer In Citkular⸗ 
Shungen über die königl. Propoſitionen. 

Am 30, Auguſt Nachmlttags M das zu dieſer köuisl. 
Freiſtadt sngebörige Dorf Blumenan größtentpeils abge⸗ 
brammt. Mur dur die Hilfe mehrerer von hier babin ge⸗ 
ellter Perfonen wurde bag Feuer geldfat. 

Auch das unweit von Hier gelegene Dorf @rünan murde 
vor einigen Tagen dur eine pidzlich aus gedrochene Fenerd: 
brunft groͤßtentheils in Aſche verwandelt. 

Ni eiiem 

Die Frau Großderzogin von Baden kam anf. Ihter 
Nelfe am 9. Sept: von Lahr nach Freiburg ;. fie wurdeäber: 
all mit den lebhafteſten Uusbruͤchen von Entäuflasuıud 
empfangen, —— 
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Die Fran Erdprinzeffin vom Hohenzollern: Sigmaringen 
iR am 1. Sept, von einem Sohne glädlih entbunden 
worden, der iu der Taufe die Namen Karl Anton Joachim 
Bephirin Frie derich Meinrad erhielt. 

Seine Königl. Hoheit der Prinz Auguſt von Preuffen, 
Bruder Seiner Majeftät des Könige, ift am 15ten unter 
dem Namen eines Grafen von Rheinsberg, von Prag foms 
mend, durd Augsburg gereifet. In feinem &efolge befin: 
den fid der General:Adintant Baron Bieliz, der Lelbarzt 
2er, und der Sektetaͤr Uhde. 

Nachrichten and Konftantinopel zufolge hat das fon- 
fißzirte Bermögen des vorigen Großvezierd Juſſuf Paſcha, 
ber befanntlih mad Rhodus verwieien murde, 235,000 
Beutel (jeden von 500 Piajterm, alfo 12,500,000 piafter) 
Betragen. 

Die Prinzefin Pauline hat ſich von Aachen nad Spaa 
begeben, 

Nürnberg, den 14. Sept. in Fourler von bem 
bier in Garnifon liegenden Chevaurlegers-Regiment hat 
vor einigen Tagen das Unglüd gehabt, aus dem Fenfter 
eines zten Stocke herabzuftärgen , und ſich gefährlich au bes 
ſchaͤdigen. — Indem Staͤdtchen Leutershaufen (4 Stunden 
von Ansbach) brannten am ııten 2 Käufern nud einige 
Scheuern mit dem biepjährigen Erubtefegen ab. Leider 
ward auch ein Mädchen ein Opfer der Flammen, 

Bu Lemberg if durch Hanbdeistriefe Nachricht eins 
gegangen, daß in der reihen und großen ruſſiſchen Han: 
belsitadt Pertyczek vorigen Monat 662 Hänfer, und aufs 
ferdem eine Menge Boutiten abgebrannt fenen. Der 
babe, melden der dortige Handelsſtand dur dieſes 
Unglüt erlitt, wird ald ungeheuer deſchtieben. Un baas 
rem Gelde ſollen Im der Verwirrung geftohlen, ober durch 
die Gewalt der Flammen zuſammengeſchmolzen ſeyn: 
300,000 Städ Dufaten, und vierthalb Millionen Silber 
rubel. Ferner giengen zu Grunde: 1,200 Pub Auder, 
14,000 Yud Mofinen, 20,000 Pud Kaffee, und für 3 Mil: 


Honen Rubel Pelzwaaren. An Wein und Branntwein find 


im Werth für anderthalb Milionen Mubel ausgeronnen, 
Viele der dortigen Handelsleute verloren ihr gauzes Ders 
mögen. 
Balern 

Eine fönigl. Verordnung vom 2. Sept. beftimmt, wie 
es bei dem Tode eines Staataͤbeamten mit der Veriiegelung, 
Ausfheidung und Aufbändigung der dffentlicen nnd Amts: 
papiere, @elder und Effekten nebalten werden fell. 

Da In mehreren Orten der Zwang ftart finder, daß die 
jam Bierbrauen berehrigten Bürger ibr Braͤurecht nur in 
demelaſchaſtlichen Bräuhäufern ausüben dürfen; dieje Bes 
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ſchraͤnkung dem freien Betriche ber Gewerbe nahtheilich iſt, 
fo verordnet ein Königl. Dekret von 3. Sept., daß es In allen 
Theilen des Reichs jedem Bräuberstigten an ein gemein» 
fhaftlibes Brauhaus gebundenen Bürger frei fteben fol, 
and diefer Gemeinfgaft zu treten, nad feinen Mitteln und 
Kenntniffen eigene Bräuftdrten zu errlqten und den unbe: 
fordnften Bierverſchleiß audjuüben. 

DOrganifation der Rentämter in dem ehemaligen 
Fuͤrſtenthume Baireutb, Durd eine königliche Werords 
vom 16. Auguſt werden die noch in diefem Fürjtenthume bes 
ftehende 20 Kammer: Aemter mit Anfang bes Eratsjahre 
ıgııfı2 aufgeldft, und hieraus mit Ausſchluß des Bezirks 
Kaulsdorf, fürmwelden die bisherige Adminiftration fortzur 
befteben bat, folgende 12 Mentämter geblider. 

1. Rentamt Hof, Aläbeninbalt 7 1fı Quad. Meilen, 
Bevoͤlletung 27070 Seelen; ( bisb. Rameramt.Hof, ) Rents 
beamter &. A. Brater, bieb. Amtevermefer in Lichtenberg. 

2. Nentamtfihtenberg, 412 D.M., 14175 ©. 
(bish.Kmt. Lihtenberg.) Rentb. 3.M.F. Müller, bish. ıftee 
Kameramtmang in Hof. , 

3. Mentamt Mündberg, 13164 Seelen (bish. Amt, 
Mündberg, Schotgaſt u. Gefreed.) Nentb. G. K. F. Craft, 
bis. dito Ifter Rammeramtmann in Mündberg. 

4. Mentamt Bunfledel, 912Q. M. 29743 Seel. 
CHisb. Amt. Wunfiedel.) Rentb, 3. 2. Kagenberger, bieh. 
ater Kameramtmaun in Bibert, 

5. Nentamt Gefrees, 10105 Serien (bish. Amt, 
Geftees, Wunfiedel u. Shorgaft.) Rentd. Ritter, bisher. - 
Mebnungd:Nevifor in Baireuth. 

6. Dentamt Kulwbach, 17037 Gerlen (bist, Amt. 
Kulmbach, Soorgaſt u. Sansparell,) Mentb, Weltrich, bish. 
ıfter Kameramtmann in Kulmbach. 

7. Mentamt Baireutb2so1ı Seelen, (bie. Amt. 
Baireutb, Weldenderg u, Eanspareil.) Nentb. 2. v. Geiger, 
bi. Rentamtmann in Scheinfeld. 

8. Mentamt Peaniı, 41/2 Q. M., 9026 S., (bish. 
Amt, Pegniz.) Mentb. Ch. H.Rothe, bish. Hunptlaffe:- Kon⸗ 
troleur in Baireuth. 

9. Mentamt Erlangen, 26056 Eeelen, (bidb. Amt. 
Erlangen, Wöhrb u. Herjogen:Aurab,) Neutb. Fr. W. F. 
Rips, bieb. Kamer:Affeifor in Baireuth. 

10. MentamtNeuftadt, 16646 Seele, (bieh. Amt. 
Nenfiadt u. Emdlirhen.) Mentb. I. K. E. Butter, bish. 


‘ıfter Kamer⸗Amtmann in Schorgaff. 


31. Mentamt Jpdbeim, 12899 Seel., (bitb. Amt, 
Ipsheim u. Neuhof.) Mentb. I. S. Ehmidt, bish. ıfter 
Kamer:Amtmann In Irsheim. 

12. Mentamt Jpbofen, 5361 Seelen. (bish. Amt. 
Aphofen u. Bibart ) Rentb. 2. Ch. Hinn, bish. ıfler Kar 
mer· Amtmann in Iphofen, 7 

— —— — 
Köntalibes Hof: und Nattonal⸗Theater. 

Freitag den 20. Erpt. Mebdea, Melobram mit Mus 
fit von Benda, Hierauf zum ertemale: Die alten 
Liebſchaften, Luftipielinı Alt von Kozebue. 


„Köntglinesd Vorftaedbt: Theater 


Donnerfiag. Die legte Nahe bed Bunde. 
Beltanntmadumg. 

Morgen Freitag ald den 20. d. wird von unterzeihneter 

Gnfpektion zum Behuſe ded Bogendaufer Bogenbrügens 
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banes die Lieferung von 25,000 vorzüglich guter Ziegelſteine 
an der Wenigfinepmenden verfteigert. 

Sie werden in zwei Partheien, jede zu 12,500 Stüde 
fammt Transport nad) den rechten Jſar⸗ Ufer an der Bogeits 
hauſet Brucke hlagegeden. 

Stieigerungsluſtige wollen ſich an genanntem Tage Bor: 
mittags y uhr beim Dirth zu Bogenhauſen einpnden, nud 
das Beitere abwatten. 

Maadchen dea 10, Sept. 1811. 


Königk. baier, Waffer: und Straffenbaw 
Injpetrion Mundcm 
(730) Dt, BausJurpettor, 
a 


Befanntmadhung z 
( Den wiederholten Werfauf bes tonızl. braunen Bränhaus 
es zu Miesdaqh im Laudyeriwie gleiges Namens 
beirefiend.) 

Die lejre Verftelgerung des Lönigl. braunen Bräubaus 
ſes zumieenad iſt wegen bejondern eingeiretenen dns 
ſtanden obne Erfolg geblieben, uud vegwegen dur ein als 
ferbswites Mefeript nom uren dieſes Monats eine nochma⸗ 
lige Veriteigerung anbefonlen worden. j 

Dieie wird Dienſtagden z4ften dieſes Mos 
nats an Dre und Stelle, und zwar nad DER algemein bes 
ftevenden Normen bei Bertaujen von Staats: healttaten, 
vorgenommen werden. 

Unbefannte Känfer haben fh von felbft wegen tbrer Jahr 
Iungsfähigteit durch obrigteulihe Zeugalfe auszumeifen, 
Wunden, den ı1. Sepiember 1311. 
Königlige Bräumeiens: Ad minifration 
in Balerm 
(35 711) Breibere v. Sumppenberg. 
nn 


Bgertruf - 

Mit Beyug anf dad unterm 31. Juli 1,3. gefällte amts 
liche Refolut in ber Debit ſache des Felle Wurm, Mülermels 
ſters zu Hofiterten, wird das Felit Wurm ſche UAnmweien zu 
Befriedigung der berg ri desfelben auf fünftigen Mond: 
tag den 23. September ffeutlich an den Meiptbierbenden 
serftelgert. NRaufsllebpaber haben fi daber am erwähnten 
Berteigerungs: Termin dieporte einzujinden, ihre Angebe: 
the zu Prototol zu aufern, die auswartigen Käufer mit 
legalen Bermögens.Atreitaten fi auszumeifen, und nad 
vorgängiger erbolter Senehmigung der Kreditoren die dmts 
lie Udıudifarion zu erwärtigen. 

Befhreibung derierfaufs: nealitäten. 

Das Wohnbang ift ganz neu und majfiv von Quaterftels 
men erbaner, zweiſtoͤcig, mit einem franz. Dachſtubl vet: 
fehen. Im unterm Stodwerte befinden fidy 2 heigbare Zim® 
mer, einer gerinmigen AADE, Keller, die ebſalüchtige 
a inle mit’ y Waplucngen, md einem Mäudelgang. Im 
obigen Stodwerte iind gieichfalls beizrare und 3 nicht beige 

bare Iimmer, eine Kuche und Sptisiantmiers und 3 abges 
fonderte metreidbüden angebramt, 

Neben den Minniaerande befindet ſich eine gang neu er® 
baute Saneidfage, und ohuweit derielben cin demühgarten 
zu ohngeidbt fs Tagwerk mit ſteinernen Piellern und Yats 
tenzaum umgebeu. 

In der greaumigen Hofreitb befindet Ich ein großer Ges 
treidñ adel, 4 abaefonderte Stweinäle, ein Nebenbans, 
und. im obern Stodwerk de ſelden 2 zimmer, eine Rüde, 
und im antern Stocwerle die pferd: 1. Hornsiehi&taluns 


gen, ein Keller, und vorr und rüdwärtd dieſes Nebenges. 


bäudes 2 Heine Semäßgärten; nabe bei dem Müplba if 
das daingaus ſamt Dauofen, ban eine Holzremis erbauet. 
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Sowohl das Muͤhlgebdude als das Nebengebäude und 
das gehende Mahlwert vefiuden fi; in gutem Zuſtande. 

Zu dem Müpigebäude geyören an gebundenen Grund: 
ftäden, und zwar 
a) 14 JZauchart Ader, 

b) 3154 Tagwert wieſen, 

co) 3/4 Tagw. Weiher, die fogemanten Serlerweiber, 

d) 12 ago, Hold. 

Zu den bei dem Müblgute befindliden Nebenbaugätel 
gehören an gebundenen Grundituden, und zwar 
a) 17 3/4 Jaucari Act, 

b) if2 Lagwert Wiefen, - 

ce) 18 Zagw. Help, 

d) 4144 Tagw weiber. 

Das Wüplgus ſammt ben dazu vererbten Nebenhaugds 
tel verreiqt zum tonigl. Rentauu Eupoitneiu pro Ord. 10fl. 
Steuer; 4A. 53 fr. Jägrl. Geidnufi; 1 Scafel 5 Mezen 
1 wWiertiing 2 Seäg. jahrliche Sult, 1 fu gote. ı dk 
Ewarwertgeld, Surtogat und ın Weranderungsfalen das 
Haudlohn. 

un eigenen Grundfiäden, unb zwar 

a) 1/4 Zaucart Ader am Kerdenielde, welcher 6 fr. proOrd, 
Eteuer verreicht, und zur fönigl. Eristungs:upminifiras 
tion Korh zinsbar unb bandlöhnig it. 

b) 2 Tagw. 2madige Wteien, die Niegelwiefe verreiht 
if. 12 fr. pro Ord. Steuer, und ft zur tönigl. alges 
meinen Stiftungs » Adminitration Roth zinebar, und 
bandiöhnig. 

c) 1/2 Taywert zweimäbige wWieſen, die Achlmiefe , ver 
reicht 54 fr pep-Ord. Steuer, und ift gleipfals zur tön. 
Siiftungs Adminiſtration Roth sinsbar u. dandlthulg · 

d) 3/4 Tagw. zweimädige Wieſen neben dem Mübibame, 
Derreiot 30 fr. pro Ord. Steuer, und iſt ein Steuſetiſch⸗ 
Ehtenfalnſches Lehen. 

e) 1 152 Jauchatt Aaet im Hoſſtetter Feld, verreiht 45 tt. 
pro Ord. Steuer, und iſt zum tönigl. Nentamt Hipolt“ 
itein mir ı fr, zinsbar, ‚ 

£) 1 1)2 Tagw. Wieſen welde zur Zeit ale Acer bemügt wird, 
verreit zum diefortigen iduigl. Neutamte 15 fr. pro 
Ord. Steuer, und 2 fr. Bine. 

g) 132 Jaudart Ader am Hofftetter Meg, verreldt 12 tt, 
pro Ord. Steuer, und iſt zum diegortigen fönigl. Rent⸗ 
amt mit ı fr, zinsbar. 

h) 132 Jaugchart Arer im Heuteifel , und endlich ‚ 

i) 3)8 Janwart, das teinaderi gleihfals zum biegeltigen 
tönigl. Rentamt ftewer: und sinsbar. 

k) 1 142 Viertel Morgen Hola neben dem Heilina Holy , ver? 
relcht 3 Er. 4.415 pf. proOrd. Steutt, und it Sraufeuſch⸗ 
Eyrenfeliifwes gehen. 

an Semeindstheilen, unb smar. 

a) 20 Tagw. theils bloper Schlag, tbeils rauher Eolas 
toeils Mitrelpolg, tbeils haubaree Holz in mehseren 

v eg — vor 
132 Tag. Wiefen auf2 en. 

Bei dem nicht unbedeutenden Helsbefljftande der * 
meinde Hoffeiten iſt dus doppelte Bemeinderet das 5° L 
Wurm wegen dei jährlichen Natural. Klaſten Hole 
Verdings zu würdigen, und in Anichlag zu bringen. i 

Kauisliehaber , weite diefe Mealitäten IM hefihtigen 
Milens ind, baden fi as die anfgeftelten Maga. Kurator 
ven Jofeph Löhner, und Geora Öftermiaier von Hofftetten d 
wenden, Um 26. Auguſt 1841. 

Binlat. Baier ‚ganügeriht Hilpoliſte tu u 

Dber:Donau :Kreift 
(2a 668) Farſt, Lundrihter- 
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den 20. September 181 · 
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Mir Eeluer Königligen Majeſtaͤt alergnädlgftem YPrivilegiums . 


Enatand. London, den 7. Sept. Zu ber 
Vrovion Caraccas hat ſich ein Kind gebildet, der. den Na: 
men einer patriotifhen Gefelfäaft von Carascas augt 
nommen bat, und deifen Zwed iſt, ans allen Kräften an 
Ropreifung des ſpaniſchen Amerika vom Mutterlaude gu 
arbeiten. Grbatangefangen, ein Yournal herauszugeben, 
das ben Zirtel führt: „Der Patriot von Venezuela. Mau 
glaubt, daß biefe Sefenfbaft auch noch zum Zwed hal, 
einen sügemeinen Kongte ß zu Stande kommen zu laffen. 
Sie bat fon Einfluß genug gehabt, um mehrere Mitglies 
ber deſſelben ind Gefängniß au bringen, und nad bem Low 
zu urtheilen, den fie annimmt, folte man glauben, fie 
ſehe ſich ſelbſt als die fünftige geſezgebende Gewalt am. 
Sie ſcheint dem ſpaniſchen Amerita eine ſoͤderative Regle⸗ 
zung geben zu wollen, Sqon erfennen Valencia, das 
Thal Atagua und mehrere andere Provinzen nur ihre 
Autorität an. 

Ein Shreiben aus New: Yort vom 4. Auguſt fagt: 
„sen, Forſters Sendung ift mißlungen, fo wie bie frühen 
der HH. Rofe, Erstine und Zatfon. Er hat ih mit der 
ameritanifhen Megterung über die Detrete von Berlin und 
Mailand nicht verfiehen tönen; er forderte, was die 
vereinigten Staaten unmöglich von Eranfreich begehren föns 
wen ; namlich, daß bet Kontinent den englifhen Waaren 
eben fo gut als ben nordamerilaniſchen gedffnet werben 
müfe. Demgufolge hat ber Yräfident ben Kongreß zuſam⸗ 
mienberufen, und zugleich ertlaͤrt, daß ed nöthig fev, einige 
Mafregeln zu treffen. Die Meinung iſt fat überall für 

den Krieg, deſonders zu Washington.“ J— 
Nachſtehendes iſt, mad bem National: Jatsigenser, 
eine sfigtede Ueberficht der im Meatteich räfihrlin des 

V. JZahtg. IL, Band, 7 


von Drferb Kieder suräd, 


amerifanifaen Handel getroffenen Werfügungen: „Die 
ameritaniigen Shift, die aus den vereinigten Etaaten 
fommen, und mit Waaren aus beu vereinigten Staaten 
beladen find, werden in allen franzdſiſchen Häfen gegen 
@rlegung der vorſchriftemaßigen Zoͤlle zugelaſſen. Ihre 
Ladungen müfen durch Urſprungs ſchelne von Seite der 
ftanzoͤſiſchen Konfuls begleitet ſeyn, nnd die Schiffe müen 
Nütiadungen von gleihem Werth in Wein, Seide: und 
andern frangofifgen Manufalturwasren nad beſtimmten 
Berhaͤltniſſen mituehmen. Der Tabat ift niet verboten; 
aber da diefer Arkitel unter befonberer Leitung der Regle⸗ 
rung ſteht, fo wird aller anfommmende in Werwahrung at⸗ 
nommen, und wenn er bie Quantität, welche die frauyde 
fifge Regierung faufen kann, überjtelgt, ſo wird ihm der 
Kraut durch Frantreih nad Deutſchland und andern es 
ropdifken Landern bewilligt werben, Zuder, Kaffee, Saras 
nub’ andere Kolonialmaaren, werden Muf auf Schifen zu⸗ 
gelaſſen, die defhalb befonbere Licenzen erhalten baden.“ 

Bulletin. „Windſot, ben 7. Sept. Seine Mas 
jeftät befinden ſich eben fo mie gehen.“ — Ein Schreiben 
aus Windfor fezt hinzu: Am zteu tam der Prinz: tegent 
blieb bei der Königin bie um 7 
pr, und reifete dauu nach London ab. Bir ſiad uoch 
immer in der traurigen Lage, gar feine Nachrichten aus 
bem Sqloſſe zu befommen. Wles iſt Aid, und man bes 
obactet das größte. @epeimnig über alles, was den König 
angeht. j 

Weber Sort hat man Nachrichten aut Amerifa erhale 
ten, welche bie Unterbrechung der Unterhandiung des Hru. 
dorſtet betätigen, Hr. Madiffen hat Wafbington verlafe 
fen „und. fi. nad feinem Zandbaufe Montpelllet la Bing 
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nien begeben, Bor feiner Abreife von Waſhington hatte 
er eine lange Konferenz mit dem frauzoͤſiſchen Miniſter 
Hrn. Serturier. Hier zu London folen am öten in einem 
Kabinetskonſell feindfelige Mapregeln gegen Umerila bes 
f&lofen worden fen. Um 5ten wurde nah Portsmouth 
das amerifanifhe Schiff Drummond, von New Verf nah 
Borbeaur bejtimmt, eingebracht; Die Ariegäbrigg Kadmus 
bat es angehalten. 

Unfere Zeitungen enthalten fehr ausfübrlihe Erzaͤh⸗ 
lungen von ben Zeiten, die am faiferk, Geburtstage nicht 
bleß su Trignon, ſondern auch zu Vedjp Amfterdar ic.) 
fiatt gefunden haben.» « ;, in 0 

Frautreich. —— ben 12. September. 
Die ameritanifhe Fregarte Sonftirution von 54 Kanonen 
{ft am 6. Sept. zu Sherburg angefommen, Eir batte den 
neuen amerifanifheu Heſandten, 9m; Jona Darlon, nuud 
zwei Kouſuln am Berd 

Am 4. Sept: hielt zu Parie die Aufinunte tungege· 
ellſchaft zur National: Induſtrie eine auͤgzemelut Vetlamm⸗ 
Jung, worin Preiſe ausgethellt, Preisfragen befannr'ge: 
macht, und mehrere Modelle ausgeſtellt wurden. Hr. Chau⸗ 
delot, Spinner von Dijon, legte Muſter von Flachtfaͤben 
vor, die mit Maſchinen geſponnen worden, zu 30,000 
Euen vom Pfund. Die jnerfannten Preife berrafen den 
gegoffriren Stahl, (den Preis von 4,000 Fr. erbielt Hr. 
Vontelet· Raunet, von tättih) ; Mobitien vor inlaudiſchem 
Holy; von dem fnotigten Umenbaum, vom Eſchenbaum, 
dom Nußdaum and Anvergne, vom Birkentaum, Kafta 
Alenbaum 1:5; bie Traubenzuder: und Sprupfabrifärion 
Hr. Yriva, Malte von Mege tm Heranlt: Departement dat 
fm Jahre 1809, 2,000 Centner; im Jahre 1810, 08,800 
Rilogranmien Eyrup and 5;000 Kilogrammen aute Caffos 
habe fabrizirt) ; eine eiufache und finnreiche Maſchine um 
ben Zeig zu kneten, welche Hr. Lembert, Bäder zu Paris, 
in ber Strafe Montblanf Niro. 3. erfinden bat. u. ſ.w. 

Der Halfer bat dem Hrn. Raymond, Profeſſor der che⸗ 
mitten Spezlalſchule zu Lvon, eine Gratffifation von 8,000 
fr. fr feine @ntdetung, das Berlinerblan auf die Seide 
Äw *firiren, zuerkanat. (Det Preis von 25,000 Fr. fir 
deſſen Firlrung au; Schaafwolle, bleibt noch unauegefeit.) 
Wenſtpdalein. Kafſel, ben 12. Sept. 
Der Geburtétag einer Majenät des Kalferd von Ruß— 
Tand iſt geftern Morgen darch ef Te cdeum in ber Kapelle 
der Serandtihaft Er. !äifert, Maleſtat gefeiert wörbem, 
@s war hlerauf bei Er. Cie. dem Befandten, Hrn: Kam: 
mehreren v- Vacow leff/ ein Mrirtagsefen; dem die Miniſter 
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des Landes und das ganze am koͤnigl. weſtphaͤllſchen Hofe 


akfreditirte diplomatiſche Korpe beiwohnten. Abends 
war das Hotel Er. Excellenz erleuchtet. (W.Mon.) 
Schweden. Die Zahl der in Sachen des Ferfens 
ſchen Mordes augeklagten Perionen betrug anfangs 63; 
foätere Unterfuhungen beitimmten die Zahl der mehr ober 
weniger Schuldigen zu 18. Diefe haben num ihr Urtheil 
von dem Stotholmer Hoigeribte empfangen. Der Kauft 
mann 2,, der bei jener Gelegenheit des Wolf harangulrte 
und überhaupt ſich fehr gefwäftig zeigte, iſt zu go Paar 
Muthen und FeſtungsArafe auf ein Jahr Iondempirt z'rin 
gweiter, «der fi ander Perfän des hoͤchſten Mitiräebe: 
fehlenabers ‚vergriffen, hat, ſoll feinen Frevel mit dem Le: 


„ben bügen, der Schauſpieler 2. 20 Tage bei Waſſer und 


Brod ſtzen, und fo nah Verhältuniß die übrigen minder 
— geringere Strafen erleiden, 

- Die Hamdurger Zeitung meldet aus Stoagoim, 
ben 35. Ahpuft, 

Im Kirafpicle Serdräia, unmeit Gothenhurg, Hit 
'vor "einigen Moden der Bliz Im die Kirche gefdlagen, 
eben da ber Gottesdienſt daſelbſt über 600 Perſenen vet: 
fummeit hatte. Drei derfeiben wurden auf der Etelle ger 
toͤdtet, über 100 fo erfdittert, daß fie zum Thell ber 
finnungslos, zum Theil fapt erlahmt hinaufgetragen wer: 
ben mußten, die meiiten hatten rorhe Striemtu md ze: 
den auf bem Körper; alle klagten über Kopfweh und brens 
nende Schmerzen in den dufern Glicdern, "Bel vielen 
waren die Kleider zerfezt oder mit Meinen Löchern beiddigt 
und rohen flarf nach Schwefel. Celbigen Tagee wurde 
daſelbſt auch no& ein Mann auf dem Wege zur Kiche 
vom Bliz erſchlagen. 

Der Veteran der ſchwediſchen Schriftiteller,, ber afefe 
for und Anigl, Bibliothetar K. Ch. Gjoͤrwell, iſt In feinem 
sıften Lebensjahre geflorben. 

Er. Erc. der Hr. General Staatérath ic. Graf Fa’ 
blan Mrebe, hat als Oberſt der Leib: Grenadier: Reglments 
feinen Abſchled mit Penfion erhalten, und eben fo der etſte 
Staumeiſter, Bar. Bennet, als Oberſtlleut. in der Armed, 

Danzig, den 20, Aug. Rachſtehende Belanuima · 
Kung vom 16. d. M. von Selten des kaiſtri. frameſſchen 
Touanen Direktors Bonneville an den‘ praſtdirenden Vůt ·⸗ 
Birikelgte iſt bier ergangen: 

"hr elle, Sle zu benachrichtigen, daß es mit ei, 
taiſerl. Mai. Hinfichten reiten,‘ Kolonlalwaareu ein ju⸗ 
Vihren, eltt wenn die Abzaden nach dem Tarlf tom 2. 
Disober Bejapie worden, und dap &e. Mei. fermitg de⸗ 


® 


eiditt haben, daß jede Art von Kolonialmaaren, fie mögen 
kommen,- aus welchem Lande es fen, und zur Einfuhr 
Angemeldet werben, ald von England kommend betrachtet 
and fonfiscirt werden. Ehb. 3.) r 
—— mie pellen. 

"Der Bildhauer Canova arbeitet zezt am dem Monu⸗ 


“ment. von Aiferi, au j 


“ Am 8 Sept. iſt der dr. Graf v. Bottorp von Tönnins 
gen zu Altona eingetroffen, und im Zränfiichen Haufe ab⸗ 
peftlegem. 2 4 ‚ 

Hr. Iffland gab noch karzlich mehrere Gaftrofen’ im 
Sranffurt,; Ebendaſelbſt ift der Fünigl. preußiſche Kapeils 
me iſter Weber eingetroffen. Zejterer nab eine große mus 
ſitaliſche Alademie, worin Hr. Iffland Schillers Ballade: 
Der Gaung nach dem Eiſenhammer, mit mufl: 
Kaliiher Begleitung ‚von Webers Kompofiston beflamirte, 
In der Stadt und dem Umgebungen von Frankfurt wird 
viel gebauet, und alle Fremden bewundern den edeln 
‚Stol, in. mwelbem bie neuen Haͤuſer aufgeführt werden. 
«Dur die gefhmadoollen Anlagen, die jegt bie Stelle ber 
ehemaligen Feftungswerfe einnehmen, gewinnen die tm: 
gebungen von Frankfart ein fehr gefaͤliges Auſehen. 

Se. M. der Kalfer von Defterreich bat bie ſchon früher 
von 6,000 auf 15,090 fl, In Banfjerteln erböbte Dotation 
ber Ef. Hofbibliochel, welche dur die. neuen Zeitumſtaͤnde 
anfieng unzulänglid zu werden, nanmehr-anf 12,000fl, 
in Einloͤſungsſcheinen vermehrt. ( Oeſt. B.) 

Zu Vorthsmouth lagen kuͤrzlich 2 Schiffe ſegelfertig, 
anf denen ſich einige 100 lüberlihe Perſonen beidetlel Ge: 
ſchlechts befinden, die nad Botanybap, im zten Erdtheile 
deportirt werden follen. Eine junge Dame von einer reis 
en und vornehmen Familie, ſchiffte ſich ebenfalls mit ei: 
‚nigen Rammerjungfern ein, umibren Liebhaber, ber nad 
Botannbay departirt iſt, zu folgen, und ihn daſelbſt zu 
„beirathen. " 

Damit das Publikum nicht gendthigt, iſt, bei reifenden 
"Ehanfpielern und Benefizverftelungen oft gefebene Thea: 
‚terftüde, um einer Gaſtrolle willen abermals. zu feben, 
fo wird zu Königeberg bei folgen Gelegenheit.nie ein gan⸗ 
des Stüd, fondern aus mehreren Stüden eingelue 
Ecenen oder Alte aufgeführt. 
j Einer von den, zu Heidelberg wegen Naub.und Mor 
ſizenden Verbrechern, Manne Zzriedtich, bat elugeſtanden, 


"dag er und Hans Friedel Diejenigen deweſen, ‚pelde am 


32. Sept. v. J. in der Natt den Kaufayınn Söoltel aus 
Nüruberg im Speifart überfallen und beraubt haben, 
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Baleru. 

Se. Maj. ber Könlg haben am 2. Sept. 1.%. die ſilberne 
Stoll Werdientmedaile, welder fih.der veritorbene ches 
malige Neutamts:Praftitant zu Moosburg, M.v.Stuber, 
während der dortigen Auweſenheit des Keindes im legten 
Kriege, durch fein draves Benchmen verdient gemacht Hatte, 
dem Later deſſelben, dem königl. Appellations:Rathe v. 
Stuber als ein Anbenten zuſtellen, uud aus dem nämlichen 
Anlaffe dem Revierföriter zu Iſarec, J. B. Kirhmaier, wie 
auch deſſen Sebilfen F. X. Seidl für idre bei derfelben Gele⸗ 
gelegenbeit bemäbrte Auszeichnung die befondere Zufriedens 
beit eröffnen laſſen. Unter obigem Dato wurde durch eine als 
lerhoͤchſte Entſchließung au das königl, Gen. Kommiffariat 
des Dber Donaufreifes deu Zimmerlenten Zender u. Bürger, 
dem Maurermeiiter Golier und dem @lephantenmwirthe Job. 
Bermüller zu Neumarkt, wegen der beidem am 22. Juui 
ausgebrocenen Brande mit eigener Lebensgefahr bewleſenen 
vorzäglihen Auszeichnung, das alerhöhfte Wohlgefallen zu 
erlennen gegeben, . s 
» Pfarrei: @rlediaungen. Die Pfarrei Notbens 
ftadt, Landgerichts Neuſtadt an den Waldnaab, Maintreis. 
Sie hat Fein Filial, zählt 278 Seelen, und bie Einkünfte 
belaufen fid auf 357 fl. 30 fr. 
: Die Sektion der Rechtslunde auf der Univerſitaͤt hatte 
den daſelbſt ſtudlerenden Kandidaten ber Rechte für das lau⸗ 
fende Jahr die Preisfrage vorgelegt: „Welche der bidherigen 
tanonifen Ehebindernife müpen nad vernünftigen Prinzis 
pien a) beibehalten, b) näber beftimmt , ober c) ganı vers 
worfen worden? — Unter den eingelaufenen Abbandlungen 
find des Alois Bihler von Sonthofen im Alerfreite , und des 
DB. Kreitmair von Buchau im Jilerfreife, des Preiſes wärbig 
erfannt worden, (Meg. Bl.) 

* 
Könlgliches Hof: und Natlenal⸗Theater. 

Freitag den 20.Sept. Mede a, Mouodram mir Mu⸗ 
ſik von Benda. Vorber zum erſtemale: Die alten 
Liebſchaften, Lufiipielin ı Akt von Kozebut. 
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An bie Mitalieber bed landwirthſchaftlichen 
Nr Vereins im IforsBezirte, 

Die Mitglieder dee landwirtbfhaftliben Bereins Im 
Iſarbe zirle find bereits dur dad Wochenblatt des Verelns 
(Et. 37. pag. 583.) eingeladen worden, ibre Wahlzettel für 
die neu zu wählenden 2 Stelvertreter bie zum 15. d. einzu⸗ 
fenden. Nachdem aber diefes biäber nur von febr wenigen 
Mitaliedern geſcehen ift, fo wird jene Einladung blemit uns 
ter dem Anbange wiederbolt,, daß bie Eröffnung der Wahl⸗ 
jertelam 28 d. M. Nacmittags um aUbr indem Bureau 
des landwirtbibaftliben Vereine ſtatt haben werde, 

Münden den 18. Sept. 1811, . 
Das Ifar:Bezirkd:Komite des landwirthe 
fhaftliben Vereins, 


Betfanntmadung 
Von Seite unterzeichnetet Infpeltion wird bie ‚Liefer 
rung mebrerer Eichen Stämme von 25 — 36 SEchuh Länge, 
Andes bie 12 Boll Dicke; ferners 3 bie 4 Zoll bier eichene 
Laͤden, an die Wenigftnehmenden verfteigert. 
r „Diele eieferung van fanmt den. Transport. nach der 
ogenhanfer Brüde binnegeben. 
Steigerungsiufige wollen ſich debhald Samſtags deu 


— 912 — 


21. dleß Vormittags 9 he auf dem bieffeitigen Werkſtadl 
am Lehel einfinden, ihre Anborhe ad Protocollum geben, 
und das Weltere erwarten. Worläufig wird nur bemerkt, 
daß lebiglin Hafel: oder Steineichenholz augenommen wirb, 
und das ganze Holz Quantum längftens dis 5. Olt. vente 
und lints an ber dermaligen Begenhaufer Brüde hiuge ſah⸗ 
zen ſeyn muß. 
Münden ben 16. Sept. 1811. 
Königl. bater. Waffer: und Straffenbam 
Jufpettion Münden, 
(731) Dit, Bau: Inipettor, 





Belanntmadung. 


Den Verkauf des Braͤuhauſes zu Teugen nebft dazu gehörigen 
Gründen betreffend. 
Von ber Eönigl. baier. Hof: Kommiſſion wurbe unterm 
28. Mat l. 3. der Derkauf des ehemalig Niedermünfterihen 
Wräubanfed zuXeugen dem unterfertigten königl, Reut⸗ 
amt allergnädigit übertragen, und die Fönigl. baierifhe Fie 
nany-Diteltion Des Megenkreifes notifisirte unterm 22, Juui 
anhero, daß die Weranflaltung zur Verfteigerung bes ges 
fagten Bräubaufes allergnddigft genehmigt fey. 
In gchorfamfter Joige biefer alerhöchften Aufträge ger 
denfer man alfo das Brauhaus und bie darzu gehörigen 
Grunde auf Mondtag den 23. September Vormittags in 
loco Zeugen licitando zu verkaufen, und beftehen bie Wer: 
Faufs: Objekte in folgenden 
a) dem ordindr gemauerten Wohugebäube, fo zweigddig, 
und mit Schlagſchindeln eingededt iſt; 

b) in dem barau gebauten Sub: 4. Brauntwein⸗-Brennhaus 

c) dem Malzhaus; 

d) Etadl und Staliung ſammt Schweinſtaͤllen; 

e) Inden 3 Sommerieuern, unter bemMalzhaus, fo im bes 
ften Stand find; 

D in einem Brunnen mit doppeltem Geſchoͤpfe; 

H in 78 7/8 Ausſpann Feldaränden ; 

h) in 6 Tagw. MWies:Gründen ; 

i) in ıı Tagwert Holggründen, welde legtere aber ſchon ſeht 
abgeruttet find. 

Das ganze Anwefen beitebet in einem halben, 1/4 und 

‚afı6 Hof jedoch i das Viertl Outl ohne Haus und Hoſſtatt 
und das Haus des ıjı6 Guͤtls iſt in einen Garten umges 


affen. 

1. Die Gründe des halben Hofs find Vrirn eriſches Les 
ben, wird aber anfgelöft, und als freted Eigentbum sinds 
frei verfauft, und follten Die Gründe nicht alle im Ganzen 
verkauft werben Tönnen, fo werden ſolche auch theilweiſe 
veräußert. 

2. Der Kaufsſchlling muß nach erfolgter allerhoͤchſten 
Matififation zur Hälfte baar, die andere Hälfte aber zwei 
nad 5 procentl. verzinslihen Jahresfriften erleat werden, 
bis zur vollen Berichtigung wird fi dad constitulum posses- 
sorium vorbebalten. 

3. Die Unsbändlaung des Braͤuhauſes an ben neuen 
Käufer geſchleht nach Erlag ber bedungenen Baarſchaft, wo⸗ 
bei aber Feine Staatepapiere an der Zahlung angenommen 
werden. 

4. Die auf vorbenannten Anweſen als vordinigen Inter: 
thanens· Mut haftende Staats· Abgaben beftehen von halden 
und Bietel:Hof 
. zur einfaben Steuer im 11 fl. 3ı fr — pf. 

und von ıfıö Guͤtl inch, 1A u u 


Hefanlagen von halben u. Miertl: Hof 

6 fl. ord.werıhisfgarwertgeid zahri. E26 „ey 
laͤhrlich Zamilien Scuzgeld Sn. 
Mebnanlag iſt veränderlih, 

Die Kaufsiiebhaber toͤnnen demnach die Braͤuhaus⸗Ge⸗ 
bäude und Feldgründe In der Zwiſchenzelt in Wugenjdehe 
nehmen, und dann am deſtimmten 23. September ihre 
Kaufsanbothe zum Protofoll geiangen laffen, wobei aber no 
zu bemerten kommt, daß ein au⸗wartiger fremder Käufer 
der fi nit durch gerichtliche Zeuguige feiner Soliditat und 
Tuamesiigieiek ausmweilen kanı zur Licitation nicht zugt⸗ 

ajlen wird, 

“cum ben 28, Aug. 1811. 

Kbuigl. Reutamt Kelipelm im Megenfreife 
(ab 670) Sqcwarzer, Mencheamter. 
autundigunmg| j 

In bertönigl, daler. Kteisſtadt Salgburg iſt eln wehl⸗ 
eingeriotetes und mir allen Bequeinlichteiten verfehrues 
Brauhaus, unter fehr vortheilpaften Bedingungen zu ver⸗ 

Äuferu. Man bitter, ſich im porsofreieu Briefen zu wenden 
an den 
Salzburg, ben 15. Sept. 1811. 
Dr. Egaffer, 
(24 733) „_tönigliger Adrokat. 

Jemand, berben 21. d. M. von hier nach Nürnberg reis 
fet, fücht ı oder 2 Reiſege fahrten gegen freffenbeiRelielofien. 
Dasuedrige If Im Romtotr Diefer Zeuuung zu erfahten. (718 


, Rue — oder Prag wird eine Neifegefeligafter ge⸗ 
ucht. .ü, 
Ein guter Reifewagen ftehet um billigen Preis zu ver» 
kaufen, D. ü. (3a 719) 
@in Frauenzimmer von guten Eittem und in ber Haus⸗ 
wirthichan fehr gut unterrichtet, wänfdt als Befslicherin 


bier in Wänden oder auf dem Lande anzutommen. D. ur 
(20 716), 


Eine ganz neue Eteindruder: Preffe ift um bißigen Preid 
wegen Mangel an Plaz, zu verlaufen. DH. (36) 

@in dffentliser Lehrer wünfht Knaben In Koft, Wo 
nung und and Unterricht gu nehmen, Das Weitere ift 
ber Weinfizage No.249. im 4.Gtod zu erfragen. (3 8734) 

Dttober:Befte 

Hu den Dftober:Feften auf der Thereſent Wiefe find 
Abonnement· Billers im Buͤreau der Marional:Zeitung 44 
befommen. Das Abonnement foftet zfl. 24 kr., wordt 
man auf die Mirtelloge für jedes Feft ein Blillet, oder 
auf die Geitenlogen für jedes Feſt drei Billets erhält: 
Sablreihere Familien, welche mit zwei Haupt:Abonne® 
ments beitreten, fönnen für ihre übrigen Familien Mit? 
glieder, welche fie in Diefem Falle angeben werden, ME 
noch benöthigten Eintrittsfarten zur Mirtel:Ballerie um 
die Hälfte des Abonnements erholen laſſen. Die Namen 
ber refp. Theilnehmer, welde bie zum 1. Olt. abonnirep, 
werden in einet eigenem Lifte alphabetiſch durch deu Drud 
betannt gemacht, (3b 746) 
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ben 21. September 1811. 


National-Zeitung. 


Mir Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Spanlben. vVaris, den ia2. Sept. Der Me⸗ 
ulteur meldet: „Am verſloſſenen 25. Auguſt hat bie Mill⸗ 
tartommiſſton, welche beauftragt war, dielirbeber, Bes 
günjtiger und Mitſchuldigen bes Verraths, der die Feſtung 
Figuteras dem Feinde überlieferte, zu richten, nachſteheude 
Derfonen zur Todesſtrafe und Aonfısfation ihres Vermoͤ— 
gens verurtheilt; Joh. Marques, Befhäftsinann des Bardes 
ma⸗-agns Bloquier; Joh. Floretta, Bedienter des gedach⸗ 
ten Blequier; Job. Jongne, erfter Schreiber, Genis Pons 
und Peter Pons; alle fünf im Fort Fernando de Flgueras 
wehnhaft, und ber Verraͤtherei überwiefen. Die erjten drei, 
weise beiihrer Berurtheilung zugegen waren, wurden bins 
gerichtet; die beideu leztern warden als Nichterſche inende 
verurtheilt. Die nämlige Kommiffion bat von gebachter 
Anklage losgeſprochen: Umand Franz Bloquler, Gardema⸗ 
gazin der Belagernngsvorräthe des Forts Figuierad ; The⸗ 
reſe Bons, verehelihte Marques; Magdalene Pons, Schwer 
fler des Genie und Peter Vons, und Mariane Floretta, 
Masd des Blouguier. Da fie aber doch, ungeachtet des 
Mangels Hinlänglicher Beweiie, wenigftens Anlap zum Vers 
dacht geben, fo find biefe 4 Perfonen, bis zur Herftellung 
der Ruhe in Ober: Gatalonien, unter befondere Aufſicht der 
höhern Polizel gefegt worden ; und fie waren bei der Hin⸗ 
tichtung der Berurtheilten gegenwärtig.“ 

England London, ben 7. Gert. (dus 
dem Star.) Wir hören mit Bedauern von einem Offizier, 
der mit bem legten Packetboote aukam, daß die Nachricht 
von bem ſchlechten Geſundheltszuſtande unſerer Truppen 
gegründerift. Diefer Offigier ſcaͤzt die Zahl unferer Kran: 
fen auf meht als 12,000, 
ein Hauptgrund der.nzufriedenheit der Yortugiefen in det 
Unriqtigkeit, wopsis innen ber Sold bezapli wird. 


Nach feiner Derfiherung, liegt” 


(Aus bem Eoutrier.) Unfere Privarbriefe aus Spanien 
beftätigenes, daß der Marſchall Soult Verftärfungen nad 
Grenada und Puerto:Sante: Marla abyefhitt hat. Leider 
bürfte bie Unkunft ber erfteru den General Frepre zum 
MRuchzug zwingen. 

(Aus bem Alfred.) Im Oltober 1808 Hatten bie Spas 
nier 3 große Armeen: die von Arragonien, unter Kommando 
von Palafor und Caſtannos; bie von Eſtremaduta unter 

Cueſta, und die von Galizien nad Afturlen unter Blale, 
welche dutch Romana's Korps von 8,600 Mann verflärkt, 
nach Bilbao hin den linfen Flügel bildete. Bon allen diefew 
Armeen ift feine Spur mehrübrig. Spaniens Hauptfeftuns 
gen, bloß Gadir ausgenommen, find in franzöfifgen Haͤn⸗ 
den, Allerdings iſt Portugal noch frei; aber die Feinde ber 
droben es von allen Seiten, und es wird nur durch die Un» 
mwefenheit bee größten Theils von Englands bifpeniblee 
Macht geſchuzt. Wären die Standbhaftigkeit und Energle 
der Spanier, die jezt noch widerftehen, Allen gemein gewe⸗ 
fen, fo hätten fih bie Franzoſen nie auf derrechten Seite des 
Ehro behaupten können, 

(Aus bem Sonrrier.) Wie ed beißt, hat bie Hoffnung 
zur Genefung des Königs fehr zugenommen. Ge. Maieftät 

ſteht zurgewöhnlichen Stande auf, frübjtäeft, und geht fo: 
dann in den Zimmern fpazieren. — Vor wenigen Tagen 
wurde ein Deutfcher, Namens Kinſinger, vor den Lordmavor 
geführt, ald angeklagt, durch Predigten, bie er auf den 
Strafen in deutſcher Sprache hält, Vollsauflaͤufe zu verans 
laffen. Diefer wandernde Prediger antwortete mittelſt ei⸗ 
nes Dollmetſchers: er wolle von unferm Herrn Jeſu Chtiſto 
gerichtet werden, und ulcht von Sr. Herrlickelt dem Lord⸗ 
wiavor, der von der Mellgion nichts verſtehe! Der Lords 
mayor, dem ſchon pirle. Klagen über dieſen Menſchen zuge⸗ 


t 


fommen waren, erffärte ihm, er werde ihn auf7 Tage nad 
Bridewell in Verhaft ihiten, wofern er nicht das Verſpte⸗ 
chen ablege, nicht mehr auf ben Strapen zu predigen. Da er 
Diefed Verſprechen nit geben wollte, fo wurde erind Ge⸗ 
fängnif geführt. 

Der berüchtigte Baron Geramb fährt fort, die neugie⸗ 
rigen Londner zu beſchaͤſtigen. Sein Send chreiben an Miß 
Sophle Long, eine Art Lobrede auf die Miniſter, hatte ſchon 
früher ein Feines ſatvriſches Lied im Morning CEhronicle 
veranlaßt. Jezt fündigt das namlihe Journalan, ber Pr. 
Baron Beramb werde mit dem Luftfcilfer Sadler einen 
Ballon befteigen , um Beobachtungen zum Behuf eines Ge: 
Dichte über Die Gentripedalkraft jn machen. 

Eranfreid. Paris, WBelanntlid hatte 
Se. M. ber Kaifer unterm 22. Aug. 1810 verorbnet, daß 
eine Sumime von 200,000 fr. unter diejenigen ı2 Fabrifen 
vertheilt werden ſolle, welde die größte Menge Traubens 
zuder (aufs wenigfle aber 10,000 Kilogr.) verfertigen wärs 
den. Jezt foriht auf einen ausführl. Bericht des Minifters 
des Innern über die inlaͤndiſche Iuderfabrifation, ein neues 
faiferl, Defret dreien Fabritanten die obbemeidte Prämie, 
jedem mit 16,666 $r. 66 Gent. zu. Zwel davon wohnen im 
Herauft: Departement, und haben, ber eine 36,000, ber 
andere 20,000 Kilogt. Traubenzuder verfertigt ; ber dritte 
wohnt im Dorbognes Departement, und bat 16,099 Kilogr. 
fabrigirt. Außerdem bewilist bad Dekret and noch einer 
aten Kabrif zu Nihmes im Hard: Departement, die swarnur 
43 metriſche Gentwer fabricitt hat, ein Gratififation von 
12,000 Franken. 

Jllyrifde Provinzen 
riſche Telegraph enthält Folgendes ; 

Lalbach, dem ıo. Sept. Wir empfinden ſchon die 
Wortheile der neuen Richtung, melde Ce. koͤnigl. Maj. 
wegen bem levantiſchen Baummollenbandel angeordnet has 
hen. Mehrere Transporte dieſer Baummollen Ballen, fo 
aus Bosnien kommen, haben bereite diefe Provinzen durch⸗ 
paſſirt. Geitern find wicher zwei bergleihen Transporte 
von Goftainina bier angefommen, deren einer aus 5, und 
der aubere aud 8 Wagen bejtund, 

an glaubt Se. Erc. der General-Gouverneur wer: 
den von Ihrer Meife nah Groatien den 12. oder 13. d. 
zuruͤdtomtuen. 

Jtalien. Das Mailänder offizielle Blatt ent 
Hält folgenden Nestsbandel vor dem Civil: und Krimis 
nal: Gerichtshof zu Mailand, Der Prieter Earl Jofepp 
Boroll von Urmeno, Departement Agegua war angeklagt, 


Der Illy⸗ 
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ben minderjährigen Joſepyh Comoll vergiſtet zu haben, 
und von dem Gertichtshof zu Novara zu exemplariſchet To⸗ 
desſtrafe verurtheilt worden; wegen dieſer Eentenz appels 
lirte er an das Appellations-Gericht zu Dloma, Hierauf 
wurde zufolge einer Entiheidung des Kafationshofes die 
Sache des gedachten Boroli dem Civil: und Artminal:Ge 
richtshof zu Olona vorgelegt, welder fodann folgende Sen: 
tenz fälte: „daß nicht zureichende Beweiſe vorhanden wis 
ren, um den Karl Joſeph Boroli der Siftmiſchetei zu 
überzeugen; daß aber noch ſchwerer Verdacht gegen Ihn 
bfeibe, und daß daher der Gerichtshof befehle, den Bor 


toli vor ber Hand in Freiheit zu ſezen, jedoch unter Auf⸗ 


fiöt der Polizei.” 

Nach Ablefung dieſer Sentenz fprady der erſte Hert 
Präfident folgende Worte zu dem Angeklagten: „Der Ge: 
richtshof hat enticieden, daß nicht Beweiſe genug für eure 
Schuldigerklaͤrung vor handen find. Nicht enrer Unihuld 
nur der Ungewißheit menſchlicher Richter verdankt Ihr eure 
Mettung, aber bedenft, daß ihre dem, ber bie Herzen er⸗ 
forſcht, ernftbafte Rechenſchaft ablegen müßt, Ich will 
euch gern nicht fhuldig glauben, aber wenn ihres fend, fo 
werben euch bie Gewiſſensbiſſe nagen, bis in euer Ja⸗ 
nerites, wie das Gift in den Eingemelden des unglütll* 
hen Comoli.“ s 

Hierauf wendete fih der Hr. Gen.Procurator an ben 
Gerichtshof mit folgenden Worten: „Wir haben unfere 
Piict getban. Iſt Vorofi ſchuldig, fo wird Gott, ber 
in die Herzen der Menſchen blict, feinen Namen nicht 
in fein ewiges Buch eintragen, Boroli lehre frei zurde 
In die menſchliche Geſellſchaft, und wenn noch Jemand 
ihn für ſchuldig halten ſollte, fo verehre und ſegne er ben 
Gerichtehof, der lieber einen Schuldigen retten, als einen 
Unſchuldigen verurtheilen will, 

Dänemark, Die Hamb, Zeit. meldet aus 
Kopenhagen: 

Der fo lange gehegte und fo laut geäußerte Wuuſch 
der Normänner, wegen Errichtung einer eigenen Univer«e 
fität in ihrem Vaterlande, wirb nun wirklich In Erfülung 
geben Inden der Koͤnig durd ein unter dem 2, Expt. au 
bie Direktion der hiefigen Univerfität erlaſſenes Mefeript 
befoblen hat, daß im Königreihe Norwegen eine volltän: 
bige Unfverfität errichtet und dahin organifiet werden folr 
daß in derſelben nicht allein atademifhe Wiſſenſchaften füt 
die eigentlich Stubferenden, die ſich zu gelehrten und 
wiſſenſchaftlichen Beamten bilden wollen, getrieben, ſon⸗ 
den auch zweddienlicher Unterricht in gemeinnäigen Kennt 


alffen für Diejenigen gegeben werben fol, welche Erwer⸗ 
bung praftifher Geſchicklichkeit für das bürgerlihe Leben 
beabjihtigen. Die Zabl ber Lchrpläge dieſer nenen Afa: 
bemie ift in Alem auf neunzehn Profeiforate und zwei 
Reltorate, und bie Stadt Kongsberg ald der beguemite 
Drt für dieſelbe beſtiumt. Auch wollen Se. Mai. diefem 
Inſtitute geſcheult haben; a) die denfelben jezt gehörige 
Colblörufhe Bäherfammlung, fo wie die Doubletten ber 
großen Föniglihen Bibliothef; b) die Donbletten ſowohl 
des anatomifhen Theaters ber Kopenhagener Univerfität, 
als der Naturalien anderer öffentlihen Stiftungen, wie 
auch bie Mineralienfammlung ded Berg: Seminariums zu 
Kongsberg; c) den Belauf ber, ben Pfarreien in Norwes 
gen unter dem Namen von Stubienfdaz auferlegten jähr: 
linden Abgaben, welche dis jezt ber Kopenhagener Unlver⸗ 
fitär gehörten; d) den Belauf der in frrühern Zeiten aus 
Norwegen zur Unterſtuzung ber biefigen Studierenden 
gereichten Legate. Ge. Mai. erlauben gleihfals, daß e) 
infofern es die Umflände zulaſſen, auch bie Eoroelihe 
Atademie, das Anterfhe Fideifommis, dad Angelfche Les 
gat und die öfentlihen und bonifizirten Ländereien In 
Norwegen der Untverfität gewiffe Beiträge abgeben dürfen. 
mis gelten 

Am ıı. Sept. reifeten II. DD. ber Hr. Fürft und die 
Fuͤrſtin von Thurn u.Taris auf 8 Tage von Regensburg nah 
@ger ab. Der Fürft von Eſterhazp war ſchon früher dahin 
abgegangen. 

Se. K. H. ber Großherzog von Frankfurt ift von Frank: 
furt nad Fulda abgereifet, und wird von da nad Hanau 
surättehren, wofelbtein Landtag gehalten wird. — 

Die ſchwaͤbiſchen Zeitungen enthalten fortdauernd viele 
Anzeigen yon Perfonen, die an ber herrſchenden Nuhr ges 
ftorben find, 

Die In Deutſchland fo felten zur Bläthe fommende Yucca 
gloriosa, welche im füdliben Amerita einde imiſch ift, ſteht 
gegenwärtig zu München im Garten bes Hen. Hofbanyuler 
Seligmann vor dem Einlajfe in der fhönften Blürbe, und ihr 
hoher Kegel prangt mit anderthalb hundert ſchoͤnen weißen 
Gloden, Dies ift nur in fehr heifen Sommern der Fall. 

Baierm 

Salzburg, den 16. September. In der verfloffes 
nen Nacht verliefen Uns Ihre Rönigl. Hobeiten 
der Kronprinz und bie Kronpringeffin. Die 
Alverehrten begeben fid nah Innebrud. Den berben 
Berluft erleichtert nut die angenehme Hoffnung , Diefes 
eble Paar mit eintretendem Fruͤhlinge wieder in unferer 


Mitte wohnen zu fehen. Der Tag Ihrer Wlederkunſt 
wird ein Zreudenfeit für gan, Salzburg ſeyn. 
Inusbrud, den 18. Sept. Die biefige Stadt 
erfreut fih des hoben Blüdes, Ihre Koͤnigl. Des 
heiten den Kronpringen und die Kronptins 
seiffin wieder in ihrer Mirte zu beſtzen — ein Glid, 
weldes um ſo mehr geichäjt wirb, je weniger Hoffnung 
wir und gemacht batten, bie burdlauchtigften Herrfhaften 
vor dem künftigen Frühiahre wieder zu fehen, da Seine 
Königl, Hoheit der Kronprinz die Waͤnſche umd Bits 
ten einer eigends nach Salzburg abgeordneten Deputation 
der getreuen Buͤrgerſchaft zu Münden, daß Ihre Königl. 
Hoheit die Aronpringeffin Ihre Entbindung bafelbit 
halten möchten, huldreich aufzunehmen und zu gewähren 
gerubt haben, wobei man vermuthete, daß Ihre Kb» 
nigl. Hobeiten Sid unmittelbar von Salzburg nad 
Münden begeben würden. Allein Hoͤchſtdleſelben haben 
bie Beſchwerlichlelten des Ummeges und ber doppelten 
Meife nicht geachtet, und find dem ı5ten dieß von Salz⸗ 
burg mach Innsbruck abgerelfet, wo fie am ıöten Nachts 
um 11 Uhr im beften Wohlfenn eingetroffen find, zuralls 
gemeinen Freude aller Einwohner, bie in biefer Wieder 
kunft einen beſondern Beweis dergnäbigen und huldvellen 
Gefinnungen Ihrer Könlal. Hoheiten für bie 


Titoler mit ben Gefühlen der lebhafteften Dankharbeit und 
Auhaͤnglichkeit erfennen und verebren. 


Wir näpren bie 
Hoffnung, die hoͤchſten Herrfhaften noch einige Wochen 
bis zu Ihrer Abreife nad München hier zu beflzen, 
— | 000 
Königlibesd Hof: und National: Theater, 
Sonntag den22. Sept. Harlefininder Sfias 


verei, Pantomime von Hra.Crur. Morber: DasPofte 
baus in Treuenbriezgen, Lajtfp. von Kozebue. 


Könialibed Borſtadt⸗Theater. 
Samftag: (Zumerftenmal) Der rechte Arzt, 
Sonntag: Rache für Weiberraub, 

Mondtag: Die Zimmerberrem 
u EEE nn — 
Belanntmadung. 

( Den wieberbolten Verlauf det koͤnigl. braunen Bräuhans 
fes zu Miesbach im Landgerihte gleihes Namens 
betreffend.) 

Die legte Verfteigerung des koͤnlal. braunen Braͤubau ⸗ 
ſes zuMieebac fit wegen befondern eingetretenen Um: 
ftänden obne Erfolg geblieben, und befimegen durch ein als 
lerhöcftes Meicript vom Gten biefes Monats eine nochmas 
lige Verfteigerung anbefoblen worden, 

Diefe wird Dienftag ben 24ſten biefedMos 
nats an Ort und Stelle, und zwar nad ben allgemein bes 
febenden Normen bei Werkänfen von Gtants:Mealitäten, 
vorgenommen werden, i 


Unbekannte Käufer haben fich vom ſelbſt wegen ihrer Zah: b) 2 Tagw. zmäbige Miefen, die Riegelwieſe, verreicht 


lungsfähigteit durch odrigfeislige Zeugnife aus zuwe ſen. 
Müngen, den 11. September 1311. 
Königlige Bränwefens: Abminifiration 
in Baiern 
(ze zuı) Freihert v. Gumppenberg. 


Verruf. 

Mit Bezug auf das unterm 31, Juli I, J. geſaͤllte amt: 
liche Nefolur in ber Deditſache des Felir Wurm, Wiullermels 
ſters zu Hofftetten, wird das Felit Wurm'ſche Anwefen zu 
Befriedigung der eg desjelben auf fünftigen Monds 
tag den 23. September öffentlih an den Meiſibiethenden 
verfteigert. Naufsliebhaber haben fi daber am erwähnten 
Werfteigerungs: Termin bieports einzufinden, ihre Angcbos 
the zu Prototoll zu außern, Die auswärtigen naufer mit 
tegalen Vermögens Atteſtaten ſich auszumeifen, und nad 

vorgängiger erbolter Genehmigung der Areditoren die amt» 
liche Abjudikation zu erwärtigen. 
Beihreidung derVerfaufs: Nealitäten. 

Das Wohnhaus it ganz nen und maſſiv von Quareritels 

wen erbauet, zweiltdeig, mir eınem-fraug, Dawrimbl vers 
feben. Im unterm Stodwerke befinden ich 2 heizbare Zim⸗ 
mer, einer geräumigen Kuche, Keller, dic ebſcluchtige 
Müple mit 3 Mühlgangen, und einem Rändelgang. us 
obigen Stodwerte find gleichfalls 2 heigbare und 3 nicht heize 
bare Zimmer, eine Küche und Speislammer, und 3 abges 
ſonderte Betreidböden angebracht. : 

Meben dem Mühlgebäude befindet ſich eine ganz neu ers 
baute Schneidfäge , und obuwelt derfeiben ein Gemüßgarten 
zu obngefähr 1/8 Tagwerl mit fleinernen Pfeilern umd Lats 
tenzaun umgeben. 

In der geräumigen Hofreith befindet fi ein großer Ges 
treiditadel,_4 abgefonderte Schweinftäle, ein Nebenhaus, 
und im obern Stodwerf deſſelben 2 Zinımer, eine Küde, 
and im untern Stodwerfe die Pferd: u. Hornvleh Stalluu⸗ 

en, ein Keller, nnd vor: und rädwärts dieſes Nebenges 
dudes 2 Heine Gemüßgäirten; nahe bei dem Mühlbach iſt 
bas Waſchhaus ſamt Batofen,, dan eine Holzremis erbauet. 

Sowohl das Müblgebäude als das Nebengebäude und 
das gehende Moͤhlwerk befinden fich In gutem Auftande, 

Zu bem Muͤhlgebaͤude gehören an gebundenen Grund: 
ftüden, und zwar 
a) 14 1/4 Jauchart Ader, 

b) 31/4 Taawert Wiefen, 
eo) 3/4 Tagm. Weiher, bie fogenanten Seelerweiher, 
4) 12 Tagw. Hol. 

Bu den bei dem Mühlgute befindlichen Nebenbangätef 
gehören an gebundenen Grundftäden, und zwar 
a) 17 3fı Jauchart Ader, 

b) ıf2 Tanmwerf Wiefen, 

©) 18 Tag. Helz, 

4) an um. Meiber, 

as aut fammt ben b 
tel verreict zum Fönigi. —— — Rebeudengä« 
Ereuerz 4fl. 33 Er. jährl. Geldflift: ı eahifel d. 107, 
r I ierrling 2 ea;. jährliche Säit, ı q He 
Sanbiehn. eld, Eurrogar und in Veränderungsfällen das 
An eigenen Grundfiüden,, und war 

a) 1/4 Jeuchart Acker am Lerchenfelde —* 6 fr. proOrd, 


Gteuer verreicht, und zur füniaf. & i 
tion Roth zinsbar und Yanblöpnig u, 46" Wdminifttes 


ıfl. ı28r. pro Ord. Steuer, und iſt zur fönigl. auge⸗ 
meinen Stifsungs: Adminifiratton Reth zinsbar, und 
handiötmig. 

e) iſa Tagwerf zweimädige Wieſen, die Kehlwieſe, ver: 
reicht 54 &r pro.Ord. Steuer, und ift gleigfalle zu !üm, 
Etirrungs-Adminifirarion Nord ziusbar u, bandiöcuig, 

d) 3/4 Zagw. zweimädige MBiefen neben dem Mahlbache, 
verreit 39 fr, pro Ord. Steuer, und iſt ein Steuferiigs 
Ehreufalſiſches Lehen. 

e) 1 152 Jauchart ader im Hoſſtetter Feld, verreikt 45.fr. 
pro Ord. Steuer, und it zum könıgl. Nentamt Yulpaitı 
ftein mit ı tr, jinsbar. 

£) 1,32 Tagw. Wieien weile zur Zeit als Ader brudzt wird, 
verreiht zum diefortigeu fönigl. Mentamte 15 fr. pro 
Ord. Eteuer, und 2 tr. Zins. j 

g) 332 Jaugart Ader am Hofſtetter Weg, verreiht 12 ft. 
pro Ord. Steuer, und iſt zum dieportigen"königl, Nent« 
amt mit ı fr. zindbar. 

h) 132 Jauchart Aterim Heuleſſel, und endlich 

i) 318 Juudart, das veınaderl gleichfalls zum bieffeitigen 
fönigl. Nentamt fteuer und zinebar, 

1) 1 152 Biertel Morgen Holy neben dem Heillna Holz ‚ ver! 
relot 3 fr. 4445 pf. proOrd. Steuer, und iſt Stauferifhs 
Ehrenfelſiſches Lehen. 

un Gemeindethellen, und zwar. 

a) 20 Tagw. iheils bloper Sdlag, thelis tauhet Echlag, 
theils Mittelholz, theils hanbares ‚Holz In mehreren 
Abrbellungen. 

b) 132 Tagw. Wiefen auf Poften. 

Bei dem nit unbedentenden Holzbeſigſtande der Ges 
meinde Hofitetten ift dag doppelte wiemeindercnt das Felir 
Wurm wegen den jährlichen Natural. Kiaffer-Holzbtzug als 
lerdings zu würbigen, und in Anschlag zu bringen, 

Kaufsliebhaber, welde Dieje Realitäten zu befiätigen 
Willens find, baben fih an die aufgeftellten Maſſa Auratos 
ren Jofeph Loͤhner, und Gcorg Oſtermaiet von Hofſtetten zu 
wenden, Am 26. Auguſt 1811. 

Königl. baier. Landgericht Hilpoltstein im 

Ober⸗Donau-Kreiſe. 
(25 668) Fürft, Laudtichter. 


In einer der gangbarften Strafen it eine fehr angeneb: 
me Wohnung mit 6 Zimmern Kühe, Epeiie, Keler nebft 
allen Bequemlichkeiten bie Michaeli zu veriliften. 

In eben dem Hanfe ift eine, erwas tiziner, mit 4 Blme 
mer nebit allen Bequemlicteiten ehenfals bis Ziel Miqaell 





- 30 verftiften. 


Münden ben 28, Sept. 1811 (2 728) 


Ein junger Mann, der ſchoun bei toͤnigl. Hemtämtern ae* 
Dient hat, und fid mit guten Seugniffen über feine Btauch⸗ 
barfeit und Moralftät ausmeifen fann, wiünfet wieder ald 
Mirterfvreiber angeftellt zu werden; und erfuät, Aufträge 
an ibn im Komtolr der f. b.’National:ZeitunggeläliaN ab: 
zulegen. (za 712 


Jemand, der den 21. d. M. von bier mach Nurndera rel⸗ 

—— ſucht ı oder 2 Reircaefährten gegen treffendefheitefoiten; 
eeuebrige ift im Komtoir diefer Zig. zu erfahren, (26713) 
Lotterie: Megendburger Ziehung vom 19. Eept. 1811. 
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Mio, 225. München, Mondtag 


Baieriſche 





den 23. September ıg1r« 


Mit Seiner Königligen Majeſtät alerguädigfiem Privklegium, 





Sparten. Ofistelle Nachtichten des Meoniteurs 
von den Urmeen in Spanien: 

Paris, ben ız. Sept. Armee von Portugal, 
Bänf Divlfionen des eugliſchen Heeres find über den Tajo 
senangen, und wieder gegen bie Coa marſchitt; 2 Divis 
fionen ud auf dem linken Tajo Ufer geblieben, Diefer 
Mari in der gegenwärtigen Jahreszeit iſt für die Englaͤu⸗ 
der hönit nacht hellig; er vermehrt die Krankheiten, woran 
fie ohnedies ſeit einiger Zeit fehr leiden. Die Hize, welde 
biefes Jahr duperft ſtatt iſt, fhader ben Exgländern, bie 
wicht daran gewöpnt find, ‚mehr als irgend einer andern 
Natien. Lnfere Armee ftebt in guten Kantonnirungen, 
und erholt fih von den ausgeffandenen Befawerlicteiten ; 
fie hat eine Menge Pferde erhalten, um ihre Artillerle 
wieder volftändig zu beipannen, z 

Viertes Bouvernement, Der Kommandant 
von St. Ander, General Rouget, bat fib am 14. Auguft 
überfallen laſſen. Eine Stunde vor Tagesanbruch erſchlen 
vor der Stadt eine Kolonne von 800 Fufurgenten, melde 
die Nacht hindurch marfbirt war, und forgfältig bie vers 
ſchledenen Poſten der Provinz vermieden Hatte, Go ges 
langre fie bis an bie erften Häufer ber Stadt, während 


„ eine 2te Kolonne vom 1800 Mann anf den wichtigen Poften 


von Torra la Vega losgieng. Zuerſt wurbe Die Wade vor 
dem Hofpital von St. Under angegriffen, fle vertbeibigte 
ſich aber berzhaft. Als der Tag andrach, griff man unfes 
rerſeits ben Feind auch an, trieb ihn zurüd, und verfolgte 
{pn lebhaft, Leber 300 M. blieben auf bem Kampfplage, 
ber Ueberreſt wurde bis über die Berge von Prefilas getrie⸗ 
den, wo man ihmen noch Leute töbtete. Die Kolonne, 
weide Torre la Vega angriff, war nit glüdliger; bie 

V. Jahrg, TI, Bau, 


Befazung vertheidigte fi tapfer, und mehr als bie Hälfte 
ber Jaſutgenten wurbe von unjern brauen Soldaten aufs 
gerieben, — Mina, vom General Reille unaufhoͤrlich in 
Navarra verfolgt, litt an Waffen und Munition Mangel. 
Alſo warf er Ab mir einem Theile feiner Bande nad 
Bibcapa, und Indem er ſteis dei Nacht in den Bergen 
marf&irte, gelangte er am 6. Auguf an deu Hafen von 
Mottico, wo ihn eugliſche Schiffe erwarteten. ‚Hier erhielt 
er 600 Flinten und einige Laujend Yareouen, worauf er 
fogleih nach den Sebirgen zurädichrie. Allein General 
Eaffareli hatte von feinem Marfde Nadribt erhalten, 
mud ein Detaſchement unter Kommande bes Obriſten Lanas 
bere gegen ihm ausgeſchickt: Ming wurde mit Tagesaus 
bruch überfallen, und ihm fein Waffen: und Munitionss 
transport abgenommen; er felbft rettete [Id nur mit Zus 
rüdlaffung einiger 100 Verwundeter und Todter durd die 
Wälder. 

Süb:Urmee. (Unter biefer Rubrik Hefert ber Ma: 
niteur 2 ansfüprlige Berichte bes Marſchals Herzogs vom 
Dalmatien und bes Generals Latour: Maubourg, über ihre 
Operationen gegen die Armee von Murcia. Am 9. Auguft 
wurde biefe Armee, zu ber einige Lage vorher Blake mit 
feinen bei Almeria ausgeſchifften Truppen geitoßen, unb 
die baburk bis auf 21,000 Mann angewachfen war, auf 
ihrem Mädzuge nah Murcia, unmwelt Baza angegriffen 
und aufs Haupt geſchlagen. Am folgenden Tage jerftreute 
Gen.Latsur:Mantourg beim Nacfezen nah einem neuen 
glänzenden Gefechte die feindlihe Kavallerie. Das Reſul⸗ 
tat biefer Vorfälle waren 6 bis 700 Gefangene, 500 Des 
ferteurd, und eine folde Desorgantjeriön der feindlichen 
Armee, daß ein großer Theil im feine Heimasp zuräntehrit, 
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und Blake kaum 7,000 Mann nad Murcia zurüdgeführt has 
den wird. Wis die Berichte abgiengen, wurden noch immer 
Gefangene eingebracht.) 

Urmeedes Nordens. (Unter blefer Aufſchrift 
enthält der Moniteur zwei Berichte des neuen Ober-Ge⸗ 
nerald der Nord: Armee, Generale Dorjenne, über die vom 
24. bie zum 30. Auguſt bewirfte Vertreibung der galliziſchen 
Armee unter Ubadia's Kommando aus der Gegend von 
Aftorga, Der Feind verlor auf feinem Nüdzuge In vers 
fhiebenen Meluen Gefedten 300 Todte und Verwundete 
und zoo Gefangene; auch beträctlihe Waren: und ke: 
bensmittelvorräthe. Er 309 Äh über die Gebirge von 
Dreufe zuruͤct; und nah den neueſten Berichten basten ſich 
feine verſchiedenen Korps gänzlich aufgelöft und zerſtreut; 
der Mangel an Lebensmitteln nörbigte die Soldaten , in 
ipre Heimath zurüdzufchren. „So ijt (ſchlleßt Sen. Dor⸗ 
fenne) dieſe Zufammenrortitung , welche eluen Augeublict 
die Rabe der Provinz bedrohte, gleich eigem Nebel ver 
ſchwunden.“) 

England London, den 8. Sedt. Der 
Doktor Wilis, welcher gegenwärtig bei dem König von 
England zu Hilfe gegogenwird, ift ein Sohn bes berübm: 
gen Arztes Für Wahnfinnige, Doft. Willis, ber 1733 bie 


Kur des Königs übernahm, fie 1789 glüdlih vollendete, 


und vorher auch die Heilung der Königin von Portugal vers 
ſucht hatte. Damals behandelte er den König mit Bes 
fehl, Ernft und Strenge, wie ein Vorgefezter feinen Uns 
tergebenen, beftrafte den Ungeborfam, erwedte Kiudes⸗ 
oder Zoͤglingefurcht, und ſchritt nicht felren zu Chärlic: 
keiten, vorzügli bei heftigem Widerſtande. 

Der Eourrier will wilfen, die äußern Werke von Exdir 
follen jest ausſchlleßlich den Engländern zur Bewatung ans 
vertraut werden, und dann bielre man die Zeitung file 
unüberwindfih. Inzwiſchen batten die Franzoſen kuͤrzlich 
Bomben bis auf den Markrplaz von Kadir geworfen. 

Der Star enthält ein Schreiben eines enstiiten Offi⸗ 
zietrs aus Kbranted, worin es heißt: „Ich glaube niht, 
daß unfere Armee lange in ihren Kantonnirungen bleiben 
wird. Es ſcheint anzwelfelhaft, daß die Franzoſen feit 
Kurirm 65,000 Mann in 2 Abtheilungen nah Evanien 
geſchiat haden. Sie marſchiren gegen das nördliche Pors 
tugal, und auf die en Kal nehmen wir vieleicht nniere 
alte Etellung in ben Dergen bei Gallizes wieder ein, Die 
ste Dieijiom fol ſchon nah Almeida aufgebrochen ſeyn. 
gie Armee hat fortwährend viele Kranfe, und die bögars 
tigen Fie ber tihten große Verheerungen an.” 


(Aus Londner Journalen vom 6. bil s. Erpt.) Unſere 
Negierung ſteht im Begriff, einige eutſcheidende Mapregeln 
in Bezug auf Nordamerita zu nehmen, Eine davon wird 
die Rüdanwendung der Non-Importatieusalie bes Kon: 
gteſſes ſeya. Diejer Grgenfiand fol die Mintfler in dem 
Kabinetsfonfeil, daß der Diegent am zten hielt, vorzüglich 
beſchaͤftigt haben, und man verſichert, es ſey ein Kabinetds 
befehl ausgejertigr worden, der den emerikaniſchen Schif: 
fen den Zutrise in engliihe Häfen unterfagt, außer wenn 
fie mit Getreide und Mehl geladen find, und Müdfrahten 
von britrifhen oder Kofonlalprodutten einnehmen. — Nah 
Privarbriefen ans Auhslt hat,der ſtanz. Gouverneur zu 
Hamburg neue firenge Mapregeln genommen, um allen 
Handel mit England unmöglich zu machen. Zwiſchen Ham⸗ 
burg und Helgoland hat er ſchon früher alle Kommunitation 
unterbrochen; jezt bat er feine Mufmerfjamteit auf bie 
Korrefpondenz zwiſchen Hamburg und Sothenburg gerichtet, 
um die etwa auf diefem Wege ſtatthabende Handelsverbine 
Dingen zu entdeten. Zudem Ende find 3 Hamburger, nad 
Sorhenburg befiimmte Felleiſen geöffnet und Die Briefe 
durchſucht worden, Wirfli fanden ſich einige dabei, die 
an englifhe Handelsleure gerichtet waren, und dieſe bat 
man zurücbehalten, und die Brieffteller bagraft. Ale Ham: 
burger Briefe nach Gothenburg follen künftig vorher geöffner 
werden. Doch feint diefe Mafregel nech aicht anf die 
andern ſchwediſchen Städte, wo man Feine engliſche Agen⸗ 
ten vermutber, ausgedehnt worden zu ſeyn. 

Franftreic. Paris, den 13. September. 
Wie der Moniteur meldet, iſt der Staatsminiſter, Herr 
Herzog von Gabore, durch ein Defret vom 9. Sept. zum 
General: Intendanten ber Arone Can die Etele bit zum 
Minifter:Etnatsfefretär beförderten Herren Grafen Daru) 
ernannt worden. j 

Italien Das Malläuder Offizialblatt vom 
11. Sept. entbält Folgendes: Diejenigen Tärer des Natios 
nal: Konziliums, welde ſich von Parig ber Genua zum heil. 
Vater nach Savona begeben haben, beindın ſich noch daſelbſt. 
An Betreff ihrer erhaltenen Aufträge und Verrlchtungen iſt 
bis jezt nichts zur Kenntniß des Publikums gefommen.“ 

Vreuffen. Die Berliner Zeitung meldet aus 
Koͤnigeberg vom 5. Sept. Wegen Fahrläpfgteir beim Ges 
brauch des Feuers und Pichte find im verfoffenen Auguft 
von der Polizeibehörde beftraft worden: ein Tiſchlermeiſtet, 
ein Gaſtwirth und ein Fuhrmann, jeder mit 5 Thaler Geld: 
firafe ; ein Schuhmachergeſell, 2 Dienftbeten, und Die Eht⸗ 
Fran eines Kürafiers mit zgftündigem Gefängniß; ferner 
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ein Haustnecht mit 3, und ein Arbeitdmann mit 10 Peit ⸗ 
ſcheuhieben; endlich ein weibliher Dienfibote mit:ıgtägi: 
gem Gefaͤugniß bei Walfer und Brodt. Ueberdieß find 
2 fiebenjägrige Knaben, welche aus Mut hwillen auf einem 
Hofe Feuer anlegen wollten, im 2 aufeinander folgenden 
Tagen mit Ruthenfireihen brftraft worden, 

Baden Karlsruhe, den us. Sept. In dem 
aroßherzogl. botaniſchen Garten dahier ſteht gegenwärtig 
eine hoͤchſt ſeltene und ſchͤne Aloe, aus Suͤdamerika, 
Agave Vera Cruz genannt, in prachtvoller Bluͤthe. Be—⸗ 
kanntlich bedarf diefe wundervolle Pflanze einer Zeit und 
Pflege von 80 bid 100 Jahren, ebe der fraftvolle und reiche 
Bluͤthentried im ihr erwacht, und fie flirbt aledaun, wenn 
fie einmal geblüht und Frächre getragen hat, im kurzer 
Belt auf immer ab. Die unfrige trich ans dem Schoos 
ihres Blaͤtterbuſches, im Julius dieſes Jahres, auf eins 
mal einen Stengel, der in der kurzen Zelt von ahtund: 
vierzig Tagen in der Diee eines Arms nicht nur zu 
einer Höhe von 26 Fuß tbeinländifhen Maafes aufihof, 
ſondern auch von feiner mittlern Höhe an bie zur Endipize 
ar Hauptäfte ausbreitete, die ihn wie Armleuchter um: 
geben, und mit ihm eine prachtreiche Blütben:Poramibde 
bilden. Bon mehr als 6000 Bläthentnospen fteben num 
bereite, von unten herauf, über 3000, Honig teiefend, 
in der Bluͤthe, und gemähren allen Natarfreunden, die 
dleſe Seltenbeit beruhen, ben reizendjten und genufreics 
fen Anblick. — So merfwihrdig aber dieſe Erſcheinung au 
und für ſich iſt, fo lieblich wird fie an Ort und Stelle 
duch einen fonderbaren Zufall. Diefe Pflanzenart, bie 
vor dem Jahre 1746 in Europa noch fein Sterblicer in dem 
#lor ſah, blübete in demielben Jahr, in welchem ber 
hoͤchſtſelige und allgeliebte Fürft, Karl Friedrich, die Re— 
gierung antrat, zum erſtenmal in Seinen Gärten auf, 
ein treffendendes Sinnbild ber [hönen Tage, bie dad Da: 
terland unter Seinem bealüdenden Scepter erwartete, 
und gerade in dieſem Jahr ıgr1, In weldem Sein erha: 
bener Enkel Ibm in der Megierung folgt, wiederholt ſich 
dieſes prahtoolle Schaufpfel, als ob die Natur felbit, mit 
der Aufſtellung ihrer feltenften und fehönften Produfte, bie 
Zabre der Throndeſteigung badifher Megenten feiern wollte: 
Vebrigens blaͤhte dieſe feltene Aloe felbft in dem pflanzen- 
reihen Faiferlihen Garten za Schönbrunn bei Wien zum 
eritenmale im Jahre 1789, und war nad der Beichreibung 
Die damals Hr. v. Jacquiu von ihr herausgab, nur 12 Fuß 
bo, Folglich über die Hätte Meiner, als diejenige, welche 
jezt hier bie allgemeine Anjmerfiamfeit und. Bewunderung 


auf fi sieht, Sie muß mit ber gemeinen Uloe, Agare 
americana Linn,, welche in Deutſchlands Gärten bins 
reichend befannt ift, und bei Neapel, in Spanien und 
Portugal längs den Straßen gepflanzt fieht, wicht vers 
wechſelt werben. 

Mp—sazelleua. 

Bu Bruͤſſel find einige Abthellungen der laiſerl. Garde 
von Paris angelommen. j 
Der Hr. Graf Gottorp ift am 12. Eept. yon Altona 
über die Elbe nach Harburg gereifet. 

Die Wiener Zeitungen enthalten bie ben ungrifden 
Ständen am 2. Sept. mitgerbeilten fönigl. Propofitiomen 
und die bei biefer Gelegenheit gehaltenen Reden. 

Die Fran Gräfin Otto, Gemahlin des lt. franzoͤſiſchen 
Botſchafters zn Wien, ift am 19. Sept. auf ihrer Reife 
nad Frankreich durch Augsburg gereifer, 

In Böhmen erlitt die Areisftadt Kaurzim am 18. Aus 
guft einen der ſchredlichſten Unglüdsfäle, ine heftige 
Slammte Friff um fi, ünd legte In dem Zeitraum von einer 
Stunde 59 Häufer und 2 Scheunen in Aſche. Die armen 
Verunglüdten konnten troy aller angewandten Mühe nichts 
old ihr Zebenretten, enttamen elend gekleidet, und ſahen 
ihr Hab und Gut in Rauch aufgeben, 


. Balerım ' 

Eine Fönigl, Verordnung vom 30. Ang. zufolge, follen 
bie noch nihr in Palit genommenen Müder unverzüglich 
beeidist, und die Protefclle daruber ben einſchlaͤglgen Obers 
aufſchlags Nemtern mitgetbeiit werden. 

Eine önigl. Verordnung vom 17.Eept. beftimmt bie 
verfbiedenen Termine zur&tiedigung der Zivil: Redtsjahen 
bei den Untergerichten. 

Ein fünial. Defret vom 14. Eept. verfügt, daß bie 
bieder zu Salzburg unter dem Namen dee chirurgiſchen Stu⸗ 
dinme beftandene diruraifche Lehranſtalt aufgchoben, und 
an deren Erelle eine dritte landaärztliche Schule 
exrichtet werden foll, Alle Individuen aus dem Unterdonaus, 
Salzad: u. Innktelſe, weile fi dem landirtliden@tndi* 
um midmen, müßen-batielbe an diefer Ediule maden, u. 
es find hierin aur Diejenigen Kandidaten ausgeneniten, weis 
we ſich gegenwärtig fdon aus dieſen Kreiſen an der Münde: 
ner Scule befinden. Eben fo erhält die Münchener Schule 
deu Warı, Oberdenau⸗ und Illerkteis zw ibrem Bezirke, fo 
wie der Bamberger Schule in gleiher Abſicht der Mainz, Ne: 
gen und Rezatkreis zugemwiefen iſt. 

Die Wundärzte in den nem atquirirten Gchtererbeiten 
in dem ‚Unterdenau- und Salzechtreiſe follen, infoferm fie 
ſich daͤrh ibre förperlicen und geiftigen Anlagen dazu eignen, 
und das Alter von 42 Jahren nicht überfcritten haben, ber 
firgt fern, ſich nach einer vorgängigen Prüfung, wotnach man 
die Dauer ibver Unterrichtẽzeit beftimmen wird, am ber 
Salzburger Ennle zu Landaͤrzten auszubilden. Eie baten 
fig Pröbatb mit ihren Vittieriften,, aleich allen Afrigen Tut: 
dividnen, ‚melde in die Imdärgtiihe Ehulesonfneineremenk 
jiwerdep wänfgenz; unser ben Befiimmangemdartiniglet 
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Berordnung vom 31. Ottober vorigen Jahres, die Aufnahme 
von Kandidaten in die landärztline Siule, und die Verlet⸗ 
bung von Stipendien au dieſelden betreffend, (dieg. BI. St, 
64. Ö. 1196 und 97.) an Se. königl. Maj. zu wenden, 

Ein Gleiches gilt auch von deu Wundärsten der vormas 
lÜigen Provinz Tirol im Jun:, Iller- und Saljad:Kreife, 
Indem die Bitrfhriften, melde zu diefem Endzwede vor dem 
Ausbruche bes lezteu Krieges vom dorther eingefaubt wor⸗ 
den, nicht mehr als der Abſicht eutſprechend augefehen 
werben können. 

Ernennnnge +» Lifte der bei ber landärztlichen 
Schule zu Salzburg angeitellten Lehrer. 

Dr, U. Welßenbach, Prof. der Zoonomie, Antropologie 
and der theoretbifhen und pratriiben Chirurgie. Unter 
demmfelben ſteht zugleich das wiruraifhe Alinitum.— Dr, 
of. D’outrepont , Prof. der Didtetit m. Geburtshilfe. Uns 
ter demjelben ſteht zugleich das geburtshiläihe KUnitum. — 
Dr. Joſ. Nep. Erhard, Prof. der genereilen und fprc'ellen 
Therapie, der Pathologie und Semtorif. Unter beinfelben 

bt zugleich das mediciniihe Klinifum. — Dr. M, überle, 

f. bes Anotomie und Pbuiiologie, Dr. Joh. Georg v. 

Ambach, Prof. der geriatlihen Arzneifunde, der Befnio,e 

der Medizin und der Gewändkunde. — Anton Holzſchuh, 

Prof. der Aandagenlebre u. der Receptirkunf, — A. Mcver, 

Prof. der Chemie und Pharmazie. — F. Weber, Proſettot 
und Reperitor der Anotomie, 


Kulmbad, den ı7. Sept. Heute wurde bier bie 
Giftmiſcherin Auna Maria, verwittwete Zwanziger, geborne 
Schöulebeu ausNürnberg. 50 Jahre alt, durch das Schwerde 
hingerichtet. Das Reſultat der Unterfahung lieferte deu 
rehtlihen Beweis, daß bie Zwanziger zweimal des Ver⸗ 
brechens bes Toͤdtens durch Sift fi ſchuldig gemacht (am 
bee Juftigamtmännin Glaſer und der Kammeramtmännin 
Gebhardt, wo fie in Dienften fand) und eine Reihe ans 
derer Vergiftungen, welde feine toͤdtlichen Folgen hatten, 
veräbt hat. Die Zwanzigert geſtand ferner, einen Kam⸗ 
merberen in Weimar einen Ming von 70 bis 80 Loufsd’or 
geſtohlen zu haben, dem fie um 80 Gulden verfaufte, 
und bei ihrem Abgang aus dem Gebhardtiſchen Haufe das 
in der Küche befindlich gewefene Galy vergiftet zu haben, 
Die Giftmlſcherin vergiftete In Kaffe, Thee, Bier durch 
Müdenjtein, Urfenit und Maͤuſegift. 

u —— —— —— 


. Aöntglihes Hof: und National: Theater, 


Dienftag: (Mit aufgehobenen Abonnement): Det 
Corfar, Oper. 
Könisiihes VorſtadteTheater. 

Mondtag: Die Zimmerherren. 


— — ——— — — — 


f Ten PN * Gele mit ihren fürbie 

ienfgen biefigen Künftler , 

———— betimmten Werten bereits fertig 
son Seiten der fönigl. Mademie eingeladen, 





‚find, werben 


diefelben ſchon jeyt am leztere einzuſenden, um elnſtwellen 
mit der Aufftelung einen Anfang machen zu fönnen, 
Münden, den 20, Sept. 1811. 
Söniglige Aladbemie der bildenden 


1 —— 


Ankündigung. 

Sn der koͤnigl. baler. Kreisſtadt Salzburg ft ein mehls 
eingeristeres und mir allen Bequemlictkriten werfen uch 
Bauhaus, unter fehr vortheildafien Bedmgungen zu ver 
— Man bitter, ſich in portoftelen Briegen zu menden 
an ben 

Salzburg, ben 15. Sept. zBTL. 

Dr. Egaffer, 
(2b 733) tönigliher Abvelat. 


Belfauutmadhung. 

. Unterzeihneter iſt gefcnnen, mir dem Anfange des 
Tommenden Monats, öffentlige Borlefungen uber it alter 
nifae Sprache zu geben, 

Die Stunden die er dazu beftimmte, find von 3 Uhr 
des Nadmittags bis 5 Uhr. 

Die Ungabl jener, bie ihn mit ihrem Beſude beebren 
wollen, und ihre Vorkenntniſſe in die Eprache, werben bes 
—— ob der Unterricht in zwei Klaſſen abgetheilt wer⸗ 

en muß. 

Die Pränumeration Hiefür Tann hoͤchftens auf 2R.45 fr 
monathlich fommen. \ 

Münden ben 20. Sept. 1811. 

7 folan i 
Lebrer der italten, Sprade, wohnbaft 
” Nro. 105, der Peterötirde gegenüber, 
(127) und it täglicı von 2 bie 3 Uhr zu ſprecen. 


Berfleigernung > . 
Monbdtag ben 30. Eept. werben im fogenannten Kaltens 
egger Bräubaufe auf dem PromenadesPlag über 3 Stiegen 
mebrere Effekten, als Silber, Pröciofen, Gemälde, Leib 
und Bertwäihe, Briten, Meubtes, Ancengeräthe, gegen 
glei daare Bezahlung öffentlich verfteigert. (30 736) 


Nach Leipzig oder Prag wird eins Reiſegeſellſchaſter ge: 
ht. D. a 


Ein guter Neifewa, en ftehet um billigen Preis zu ver 
kaufen. D. ü. . . Yan 719) 


Ein Frauenzimmer von guten Eitten unb in der Haus⸗ 
wirthſchaft fehr gut unterrichtet, wanſat als Befclieherin 


bier in Muͤnchen oder anf dem Lande anyufonimen. D. d. 
. (2b 716) 


Eine gang nene Steindruder:Preffe ift um billigen Preid 
wegen Mangel an Plaz, zu verlaufen. D.ü, 6) 











Shrannen: Anzeige vom 21. Gept. 1811. 
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den 24. September 1311. 


National» Zeitung, 


Mit Seiner Königligen Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegium. 


Erantreid. Paris, ben 16. Gept. Der 
Moniteur meldet, daß bie englifhe Flotte den Unterplag 
bei der Juſel Hyeras am 29. Auguſt verlaffen babe, un 
nunmehr vor Toulon 16 Linienſchiffe und 3 Fregatten ſtark 
treuze. Am 2. Sept. fam eine Divifion derfelden der 
franzönfhen Kufte ſehr nahe, im der Abſicht, eine vom 
Werten herauſegelade Kauffartheifloste aufzufangen. Der 

" Wice:Udmiral Emerian lieh die 3 Linienfgirfe Aiar, Donau 
und Ulm unter dem Kapitän Petit andlaufen, ber die 
„ Hauffersheiflette gegen den Feind in Schuz nahm. Am 
3. Sept. gieng bejagter Admiral ſelbſt mir 8 Linieuſchiffen 
und einigen Fregatten unter Segel, jsate die feindsihe 
Divinon in die Flucht, und ließ feine Saife den gauzen 
Tag über manduriren, — Um 1. Sep. erſchien ein eng: 
liches Linienſchiff und eine Fregatte vor Cherbourg. Die 
franzöfifhen zinienfbiffe, der Beberzte, ber Pole unb bie 
Fregatte Zpbigenia, liefen unter dem Kontre: Admiral 
Troude gegen jie aus, uub verfolgten fie 6 Meilen weit 
in die See hinein. Dann aber kehrten jie wieder uns 
weil fi 4 andere feindlihe Schiffe, worunter ein Dreis 
decker, zeigten, bie ihnen, wiewohl vergeblih, ben Rück⸗ 
zug nach Cherburg zu verfperren ſuchten. Wahrſchetnlich 
waren auch die 2 erften engliſchen Segel nur deßwegen vor 
Eperburg erſchienen, um bie dortige Estadre ins Freie 
‚heraus zu loden, 

In dem Beitpunfte, wo die Erneuerung aller monus 
mentariihen Gebande den Begriff von der Groͤße der ges 
senwärtigen Megierung veremigen wird, foll auch die Far 
sade bes Pallajtes bes faifert. Juſtituts durch ein aeues 
Peroftil verberrliht werden, deffen Fermen fon bei feite 
lichen Beleuchtungen in Zintmerwere ausgefuhrt wurden. 

V. Zadrg. U. Band, . 


E 





— 


So wie Im Jahre 1801 die Herſtellung bed Louvre beſchloſ. 
fen war, wies ein Defrer diefer Alanemie das Mazarinis 
ſche Kollegium an; bie faweren inneren Baueinrihtungen 
bat der Graf Regnaud von St. Jean d’Ungelo geleitet; 
die Ummanblung ber Kirche in einem 52,00 Sizende faſſen⸗ 


den Saal für die dffentl. Siyungen war das Schwierigfte, 


Der Einzang wurde im Jahre 1806 mit 2 Brunnen und 
4 and Eifen gegoffenen Loͤwen geziert. Folgende Statuen 
find in den Hauptfälen aufgeftelit; im Saale bes. Doms 
oder ber Öffentl. Elzungen, Rapoleon von Roland, 
Bofuet, Fenelon, Descartes, Sullo; im Saale der Eins 
führung (de !’Introduction), d’Alembert, Montalgue, 
Mols, Montesguien, Eaffini; im Ordefter Saale, Mo: 
lin, Montanfier; im Saale ber Aufnahmen (de la Recep- 
tion), ein Bruftbild von Minerva, Racine, Corneille, 
Pascal, Moliere, Lafontaine, Pouſſin. Die Kuppel des 
Doms hat Leſueurt mir Mufen und Adlern beforirt. Im 
Orche ſter· Saale befinder ſich ein foftbares, 8 Fuß im Vier: 
et haltendes Mofait; es iſt die zehniäprige, im Jahre 
1775 vollendere Arbeit ber Marguerite le &omte. 

England London, ben 12, Spt. Bulle 
tin aus Winbfor, vom 11. Sept. „Seine Majeftät befins 
ben ſich im naͤmlichen Zuſtande, wie feit einigen Tagen.“ 
Mir bemerken, ſezt der Gonrrier hinzu, daß die Krantheit 
bed Koͤnigs jezt fhon 11 Monate dauert, Das vorgerädte 
Alter des Aranten laͤßt keine Hoffauug mehr übrig, daß 
er je feine Verftandesfräfte wieder erhalten follte, obgleich 
vie lelcht feine phyſiſche Geſundheit noch lange widerſteht. 
Schon feit geraumer Zeit hat der König keine lichten Zwl⸗ 
fchenriume mehr gebabt, i 

(Monit. and dem Alfred.) Cine kürzlich aus Brantı 
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relch zu London angelommene Perſon verſſchert, Napoleon 
Habe in jeinen Koffern eine unermeßliche Summe baaren 
Geldes aufgehäuft, und ein guter Theil bavon beſtehe ans 
engliigen Gulucen. 

Unter der Ueberſchrift: Memel, vom 30. Auguſt, 
enthält das Journal de Empite Folgendes: „Alle Briefe 
aus London ſchildern ben engliſchen Handel als in einer 
ſolchen Kriſie, daß diefer gewaltfame Iuftand nicht lange 
dauern fann. Wir begnügen und mit nahftehenden Aus: 
zuͤgen. Ein Schreiden aus London vom 26. Jull ſpricht 
von der unbegreiflihen Entwerthung der Kolonuialwaaren, 
deren Anhaͤufung an den Ufern der Themfe mit jebem Tage 
juaimmt. Sie gleigen dem Papiergelde, wenn deſſen 


Fabrikation feinen Schranten unterworfen ift; je mehrman 


ausziebt, deſto mehr Einfluß aͤußert diefer erkuͤnſtelte 
Meichthum auf dad, was man ſchon befaß; ohme aus der 
nämlihen Hand zu kommen, fällt der Werth unaufbör: 
lid. Das Eiend iſt demnach allgemein, und der Krieg 


‚ mit den vereinigten Staaten unvermeidlich , „welches ung, 


(fagt ein Brief) ben lezten Stoß geben wird." — Ein 
Frauenzimmer fereibt unter demfelben Datum an eine 
ihrer Freundiunen in der Gegend von Lüneburg: „Ich wid 
nlcht von wolitit fpreden, aber ich kann mich nicht enthals 
ten, Ihnen zu fagen, daß wir wegen benienigen, bie in 
Portugal dienen , die lebhafteſten Beſorgniſſe empfinden, 
Wer Freunde oder Verwandte bort bat, iſt ein Raub der 
Kraurigfeit und immerwährender Furcht. Was ben alten 
Georg betrifft, fo giebt man ihn auf, und ſchickt ſich au, 
Trauer anzulegen. Der Krieg zwifhen Amerika und Engs 
land wird eheſtens ausbrechen.“ — In einem Schreiben 
nach Königsberg vom 25. Zuli heißt es: „Die Nachrichten, 
die man bier aus der Halbinfel hat, find keineswegs güns 
fig, weßhalb die Zeitungsfareiber ihren Kom herabſtim⸗ 
men. Dan fuht uns mit leeren Worten zu unterhalten, 
und uns fo lange als möglich in der Unwiſſenheit zu lafs 
fen,“ — Yu einem andern Briefe aus London vom 9. Aus 
guft befinden fih einige befondere Umftände; „Die holläns 
diſchen Dufaten und die Friedrichod'or find Hier fehr ſelten 
und thener. Der Mangel an Silber und Gold ift auf eis 
nen unerbörten Grab geftlegen; von unfern eigenen Muͤn⸗ 
sea fieht man nichts mehr. Meifende bezahlen 26 Schil⸗ 
ling für eine Gutnee, 12 64.6 Y. fürelnen Dutaten, und 
23 Sb. 6. P. für etnen Friedrichsd'or.“ — M. G. meldet, 
bie Erndte fey In England fo ſchlecht ausgefallen, dap der 
Preis des Centuers @etreide in dem legten 8 Tagen um 
‚2a är, geßlegen ſey · — Es sieht voch immer fehr viele 


Banferotte unter den Affefuranten, und die übrigen ke: . 
zahlen auch nicht, oder hoͤchſteus wenn man fie gerichtlich 
dazu zwingt. — Diele andere Briefe wiederholen nur biefe 
nämlichen Nachrichten In andern Ausbrüden.‘ 

Italien Eeine Mai. der König beider Sijl- 
lien iſt wieder vollfommen hergeſtelt. Zu Neapel traf 
am 3. Sept. ber neue kaiſerl. ruffifhe Gefandte, Fürft Dols 
gorudi, ein. — Mm ısten hielt Mad, Blauchard zu 
Malland ihre zofte Luftfahrt. - 

Sach fen Zur Beſchraͤnkung des hoͤchſt uner⸗ 
lanbten Wuchers, wodurch in Sachſen befonders junge Leute 
in bie traurigjte Lage verfegrwerden, iſt In Dresben un 
term 1. Auguft eine fehr nahdrüdliche Verordnung ergan: 
gen. Kraft derfelben foll feine Forderung eines Juden 
an einen Ehriften gültig fepn, wofern nicht ber Chriſt, der 
von einem Juden borgt, vor Gericht die Schuldverfäreis 
bung anertennt , und bad Darlehen baar andgezablt er: 
balten hat. Dem jüdifhen Darleiper wird ferner bei 
Berluft feiner Forderung verboten, deu Unleihenden zu bes 
wegen, ihm, nach Entfernung vom Gerichte, wieder etwas 
von der vorgezäplten Summe_unter irgend einem Titel zus 
su zugeben. Much fol das Darlehen durchaus In baarem 
Gelde befteben, 

Ungarım. Folgendes iſt der wefentlihe Inhalts 
der in ber Wiener Zeitung enthaltenen, an die ungariiden 5 
Stände erlaffenen Fönigl Propofitionen Die 
erfte derfelden betrift die Fundirung, Realifirung und 
Amortifirung ber Einföfungsiheine. (Se. Maj. erwarten 
in dieſer Beziehung fhmelle und wirkfame Mittel.) 
Die zweite Propofitionen befteht darin: daß für die 
Staatsbedärfnife, jedoch mit fhonender Rib 
fiat auf die fontriduirende Klaffe, dura bins 


länglihe Mittel geforgt werde, indem bie für dem Intels 


halt des (nicht vermehrten) Militärs und für die übrigen 
Gtaatsausgaben beftimmten Fonds hiezu nicht meht bins 
reihen. Damit aber die Stände bei den Berathſchlagun⸗ 
gen über dieſe beiden Propofitionen einen Leitfaden haben, 
fo werben Se. Mai. die nöthigen zu einer oͤffeutlichen 
Verhandlung nicht geeigneten Daten einer, befouders It 
Eld zu nehmenden Deputation der Stände mittheilen laſ⸗ 
fen. Die dritte Propofition bezieht ſich auf bie Feſtſe⸗ 
sung einer Scala für frühere Verbindlichteiten nad dem 
Verhaͤltuiſſe zwifhen dem Papiergelde und der Konvens 
tionsmünge zu jener Zeit, wo diefelben eingegangen wur: 
ben. Naqh der viertem Propofition können die Stände 


daun, wenn Die ebengenanmten drei Punkie, als die pich 


a8 
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tlgſten Die Feinen Aufſchub leiden, erledigt ſiad, über an: 


dere Angelegenheiten, welche die innere Landedverwaltung 
betreffen, ſich berathſchlagen. Jedoch wüniden Se. Mai. 
daß unter diefen Gegenftänden jene zuerſt vorgenommen 
werden, welde das Staatswohl betreffen, und unter des 
nen manche find, welche nach den veränderten Zeitumfläns 
den einer Berbeferung bebärfen. Da es indeffen von der 
hoͤchſten Wichtigkeit iſt, daß die erften drei Propofitionen 
ſchnell erledigt und eben fo ſchnell in Aasführung gebracht 
werben, fo it Se. Mai. geneigt, zur Verhandlung dieſer 
Landesangelegenheiten, melde nicht fogleidh vorgenommen 


oder erlebigt werden können, dem Laudtag anf einen weis 


tern Termin zu prorogiren. Uebrigens Cheißt ed amSchluße 
der Propofitionen) erwarten Se, Maj., die Herren Stände 
werden bei ihren Berathſchlagungen fo zu Werke gehen, 
daß jede Frage, die nicht zur Sache gehört, und nicht zum 
Zwecke führt, vermieden, und auf die Wichtigkeit bes 
Gegenftaudes gefeben, und In die Berathſchlagungen ſelbſt 
die erforderliche Schnelligkeit gebracht werde, damit ſowohl 
den Kontribuenten größere Ausgaben erfpart, als ben ge» 
rehten Erwartungen Sr. Mai. und des Vaterlandes in 
allen Punkten genuggethan werde. 


Shmweiz Die Berner Zeitung enthält Fol 
gended ; 

Dfficiele Stanalements thellen Folgendes mit: „Der 
Worfteber des Trappiften: Ordens in der Dal:Sainte im 
Kanton Freiburg, Letrange de Rose, iſt beſchuldigt: Geiſt⸗ 
liche des nemlichen Ordens, biein bem Apenniniihen Des 
partement, Im frangdfifhen Reihe, ein Kloſter bewohnen, 
sum Ungeborfam gegeu bie franz. Megierung angereizt zu 
haben. - Da dbeshalten deſſen Verhaftung, Jubeſchlagneh⸗ 
mung feiner Papiere, und yerfönlihe Auslieferung an bie 
franz. Behörde begehrt wird, berfelbe ſich jedoch anf fluͤch⸗ 
tigen Fuß fezen konnte, fo werben In Ermanglung deſſen 
näherer Beſchreibung, alle Civil: und Yoligel-Beamten ıc, 
aufgefordert, auf vorbeſchriebenen flüchtigen Geiſtlichen 
ein wachſames Ung zu baden, ihn, Im Eudeckungsfalle, 
ſogleich auzubalten, ihm ſeine Schriften wegzunehmen, 
und denfelben wohlverwahrt der Kantond:Wehörde zuführen: 
au laffen u. f. mw.” 


Solothurn, den 14. Sept. Geftern reifeten der 
Hr: Oberft von Grro von Buſſo und Hr, v. Albermatt, 
beides Neffen von Er. Erc. Hrn. Landammann der Schweiz 
mit Depefhen der Titl. Tagſazung nah Paris ab. Bis 
zu Ihrer Müdtumft dleidt die Tagfazung verfammelt, 
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Misere iTe m 

Auſſer den tägli zu varls erſcheinenden politifcen 
und literarifhen Blättern, kommen bafelbft no 35 ans 
dere Zeitſchriften über verſchiedene Zweige der Willens 
ſchaften und Künfte heraus, 

Der Bafift, Hr. Fiſcher, welcher zulezt in Petersburg 
und Reval fang, will von da über Schweden nad Engs 
land gehen. 3 


Zu Gräz hat ſich der großh. badifhe Oberſt und vors 
malige Gefchäftöträger am k. I. Hofe, Er. v. Mofenfels, 
in einem Anfale von Melancholie, nachdem er eben erft 
von einer ſchweren Krankheit fi erholt hatte, durch einen 
piſtolenſchuß getöbtet. j 

Die Zahl der In Göttingen Stublerenden iſt zu Oftern 
d. 3. auf 730 geſtlegen. Durch ftrenge Disciplint iſt die 
Duelfucht feit geraumer Zeit gaͤnzlich, und wie zu hoffen 
ift, anf Immer verſchwunden. 


Bıalerm 

Augsburg, den 21. Sept. Geftern früh um 9 
Uhr wurden bei dem biefigen Studienanſtalten bie halb⸗ 
jährigen Delfamationsübungen gebalten, an welde fi 
auch 3 Reden, von eben fo vielen, auf die Univerſitaͤt 
abgehenden Zünglingen gehalten, anſchloßen. Dam hatte 
biergu den ſchoͤn beforirten Saal in dem Gafthofe zur 
goldenen Traube gewählt; im weldem aud Nathmittags 
um 3 Uhr die Öffentliche Preisvertheilung erfolgte. Hi . 
Mektor Belfchlag eröffnete dem At mit einer demfelben 
fehr anpaffenden Mede, über bie Megeln, nad welchen 
man den Flot einer Schule beurthellen muͤße, und zeigte 
hauptſaͤchlich, daß es nicht auf bie große Anzabl der Schäe 
ler, ſondern auf die Mehrzahl fädfger und wohlgezogener 
Zünglinge anfomme. Dann erhielten bie beiden Erſten 
aus der oberm Alaffe beider Anftalten, nämlich aus dem 
Somnafium Korbinian Wolf, eines Bauerd Sohn aus 
Mebringen, Im Yfarfreife, und aus dem Mealinftitut 
Ernft Hörmann, eines quieschrenden Mantbeamten Sohn 
aus Hafelbad im Unter:Domaufreife, die fllberne Mer 
daile. Bon ben 262 Schülern des Gpmnafiums erhlel⸗ 
ten 45 Preife des erften Grades aus den Haupt> und 15 
aus ben Nebenleftionen. Aus den Hauptleftionen wurden 
30 Schülern Preife bes zweiten Grades, und aus den Nes 
benleftionen 16 Yreife deſſelben Grades ertheilt. Im Deals 
fuftitut wurden unter den basfelbe freguentirenden 113 
Sgauͤlern, in dem Hanptleftionen 13, und im bew Neben 
leftionen 23 Preiſe des erfien Grades, und won denen des 


zweiten Gtades 11 in den Haupt» und 17 in den Neben: 
Vettionen vertpeilt. Gaugs. Fez. Ztg.) 

— Z 

Kdalglices Hof: und National⸗Theatet. 


Dienſtag: (Mit aufgehobenen Abonnement): Der 
Cot ſar, Opet. 





— —— — — — — 


Anzeige. 
Don der Sammlung derjenigen Gewaͤchſe, welche in 
der Naobarſchaft von Munchen wild wachen, und wovon 
die Abbildungen nah ber Natur unter dem Titel einer 
Frore Monacensis monatlich erfheinen, ſind bereite 
bei. dem tönigl. Gentral: Schulbücher: Berlags:Erpeditiongs 
amte vie erften zwei Hefte, jedes mit 4 iluminirzen Blaͤt⸗ 
tern und dem dazu gebörigen Texte zu fehen, wonon das erite 
Heit mit ade September für die Titl. Herren Abonnenten 
ausgegeben wird. Das Abonnement beträgt für Das ill 
minirte Heft einen franzoͤſiſchen Thaler, und für das ſchwatz 
abgedrudre 1 fl. 45 fr. 
Münden, den 18. Sept. 1811. 
Königligeskentral:S@ulbäher-Beriage 
744) Erpeditions: Amt. 


VBerfteigerung. 

Anf erfolgte alleraͤnaͤdigne Welfung einer koͤnigl. Fir 
nanz Direktion des Regeukreiſes ddo. Löten et pracs. 26ſten 
diep werden von dem unterzeichneten fünigl. Nentamte 
Samſtagden 23fen September folgende Rea— 
litäten der ebemaligen Furſt Primatiſchen Probftei Deggen⸗ 
dorf, und zwar: 

a) Die außer der Etadt. unweit der Donau und dem 
Dregenfuffe an ber Landſtrahe entlegene, cine jböne Nuss 
fiot gewährende ſeht mafın gebaute 2gädige Probitricters 
BVebaufung , melde 63 Schuh in der Laͤnge, und 62 Schuh 
im der Breite, im erften Stock 2 kleine Zimmer und eine 
Kammer, 3 Gewölber , .eine Wafhfühe und einen Keller, 
im ztew Sto® aber 5 verſchiedene Zimmer, eine Küche, 
Syetd und einen Abtritt ; dann unter ber Legſchlndeldachung 
einen Speicher hat, fammt ber Pferd: und Aübitallung , 
dann des mit. legteren unter einem Dachſtuhl fortlaufenden 
gan, gemauerten Betreid: refp.Zebentftadels, bes an folden 
angefcifften Holgibupfen®, dem ganz Fleinen Kühengärts 
en und dem Pumpbruunen. 

b) Das an dem Pfarr: Freihofe auf einer Anhöhe ſte⸗ 
hende ebenfalls zaädige fogenannte alte Probſtrichterhaus 

* pr. 51 Schub fang und 63 dro. breit, fo in dem erften Stock 
mit 3 Jimmern und 3 Aammern, daum in demzren mit 4 
feinen Jimmern, 3 Kammern, einem Speiser, und and 
einer Leaitirdeldahung verſeben iſt, mebjt dem Heinen 
Michftat und Arafgärtel, endlich 

a), die zmädige in 2 1/8 Tauwerf 3184 7] Schub beftes 
bende Wirre in der Deguenau, unter Borbebaft allerhöniter 
Ornedmigung an ben Meiiiblerenden öffentlich verkauft, 

Bedinanlfre, ” 
1. Jede Mealität wird ald freies Elgenthum verfauft, 
3. Hat feine aus Vrivatrihten entipringende Ubgabe als 
Grund und Bodenzins bieranf flatt. 

3, Müren die landegherrlichen Abgaben an Steuern , fo 

andere, mad den beitebenden Normen entridster werben, 

4. Kommt die erſte Hälfte des Kaufſchiliags nach erfolgter 
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Ratifitation fogleich baar, die ate Hälfte aber in 3 get: 
—— 5 Prozent verzinslichen Jahresfriften zu be: 
5. Wenn der Kaͤufer mit ber Bezahlung nicht einhält, wirb 
die Realitat noc mals verfteigert, und der Käufer harter 
für den durch die Zte Yizitatıon jich ergebenden Exaden. 
6, Bleibt bie zum vollen Eriag des Kaufimilings domi- 
nium vorbehalten. 

Kaufsliebhyaber wollen daher an obgemeldtem Lage 
Vormittags bis 9 Ubr in der zum Werfauf beitummten 
probjtelligen Umtswohnung,, wofelbit die Werjieigerung 
beginnen wird, erfheinen, anvor die Objekte denchtigen, 
und ſonach ihr Kaufsanborh zu Protofou geben. 3 

Unbdetannte Käufer baben tim aber uber Ihre Vermoͤ⸗ 
gensumftände mit gerichtlichen Zeuguiſſen zu legitimiren, 

Actum dem 29. Auguſt 1811. 

Königl. baierifhes Dentamt Deggenbeorf 
im Unter: Donautreife. 
(2b 706) Edert, Mentbeamier. 


Belanntmadhung. . 


Das koͤnigl. Aerarial Braͤuhaus in Niebermänfter all 
hier, deſſen Beſtandtheile ſchon in den Beilagen Niro, us. 
und ı9. zur I. b. National Zeitung angezeigt wurden find, 
wozu fich aber bie jegt nom fein annehmbarer Käufer bervors 
getpan hat, wird auf allerhönfte Anbefehlung biemit nom» 
mal öffentlich feilgebothen. Der Berfanf geſchitht Im Wege 
der Verfteigerung unter den fon befaunten Bedingungen, 
und iſt biezu Samftag der 28. des fünftigen Monate ent. 
feftgefegt. Kanfeluftige werden alfo eingeladen , an folmen 
Tage Morgens 9 Uhr jich in Niedernrünfter einzufinden, und 
ihte Angebothe zu Protofol zu geben. 

Actum den 23. Uug. 1811, 

König. bater. prov. Hauptkaſtenamt in 
Negensburg. 
(35 6655) W. Roßmaier, Hanprfafiner. 


Ein Öffentlicher Lehrer wuͤuſcht Anaben in Koft, Web: 
mung und and Unterricht zm nehmen. Das Weitere iſt in 
der Weinftrafe No.249. im 4.&tod zu erfragen. (3 6714) 


Ein junger Mann, ber ſchon bei koͤnigl. Mentämtern ges 
dient hat, und ſich mit guten Zeugniſſen über feine Brauch: 
barkeit und Moralität ausweifen fanı, wanſcht wiedet ald 
Mitterfhreider angeftellt zu werden ; und erfucht, Aufträge 
an ihn im Komtote der. b. National-Zeitung gefälligft ad⸗ 
äulegen. Gb 712) 





Ein Logie von 3 helzbaren großen Zimmern, Kzunmerk, 

‚ Holzlege, Aeler und andern Begnemlichfeiten, auf Mt 

Plaze uber 2 Stiegen, ift bis Micaeli gu verſtiſten. Das 
Vebrige ıc, (722) 





Es wünfbt jemand mehrere große Vurpur⸗ wir auch 
große Porzelains Echneden um. einen biligen Preis IM 
kaufen. (739) 


In einer der gangharften Straßen ift eine febr angened: 
nie Wohnung mit 6 Zimmern Küche, Speiſe, Keler ned 
allen Bequem lichkeiten bie Michaeli zu verſtiften. 

In eben dem Haufe iſt eine, etwad Meiner, mit z Zim⸗ 
mer nctit allen Bequemlichfeiten ebenfaus bi Ziel Michaeli 
Ju verſtiften. 

Münden ben 28. Sept, 1815 (ab 728) 


neh Eu. 


ro, 227 Münden, Mittwoch 


zusiehen, um mid dafelbft zu⸗ erwarten. 


Baieriſche 





ben 25. September 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt alergnaͤdigſtem Privilegium. 


Spanlen. Der, Im vorgeſtrigen Blatte kurz 
angezeigte Bericht des Generals Grafen Dorſenne, aus 
Altorga vom 23. Auguft fagt: „In meinen Berichten vom 
22. u. 23ſten biep, habe ich die Beweggründe angegeben, 
bie mic beftimmten, es nicht mehr länger aufzuſchieben, 
gegen die Armee von Galizien zu agiren. Am zaften was 
ten die Truppen, bie ich zu dieſer Expedition zuſammen⸗ 
gezogen hatte, an der Elſa in Operationdlinie, die Rechte 
auf Leon und die Linke auf Gajtro Gonzalo gelebnt. Der 
Feind hatte feinen Vortrab zu St. Martin: desXorres, und 
befegte die Brude von Cebrones; 6,000 Mann waren zu 
Baneza, 15,000 zu Puente d'Orbizo, und die Reſerve 
von 3 did 4,000 M. zu aſtorga. Am azſten erpielten die 
Divifionen Bonner, Dumostier und Roguet Befehl aufs 
zubrehen und über Die Elſa zu ſezen. Der feindliche Ge⸗ 
neral Abadia war faum einige Stunden vorher von dem 
Marſche unferer Armee deuachrichtigt worden, und harte 
kaum Zeit, feine Stellungen zu verlaffen, und fid auf 
Aftorga zurädzuziegen. Sein Bortrab, der fih auf ben 
Anhoͤhen von St. Wartin verrheidigen wollte , wurde ges 
worfen. Da id zu Baneza eintraf, erfubr id, General 
Mbadia fen gefonnen, feine Armee bei Aitorga zuſammen⸗ 
Sogleich gab 
ich allen meinen Truppen Befehl, ſich dahin zu dirigiren. 
Der Feind räumte ben Play in der Naht, mud feste ſei⸗ 
nen Midzng nad Balisien fort. Ich befahl hierauf dem 
General Bonuet, die fpanife Armee nahbrätlig bis über 
Billafranfa zn verfolgen.‘ 

„Am zriten ſtieß er auf den Feind, der mit 5,000 
Mann die Auhoͤhen von Reigo de Ambrofa befeste, und 
erftärmte bie Stellung mit dem Bajonet. Gen. Abadia, 

V. Jahrg. IL Band. 


. 





welcher Zeuge ber Niederlage war, zog fih in Eile durch 
die Gebirge von Drenfee zurüd, Den zen früh zogen 
wir in Billafranca ein, Man fand im diefer Stadt und 
zu Pontjerrada 2500 Flinten, 400 vollftändige Monturen, 
15,000 Pfund eis und 120,000 Patronen, Ber Feind 
verlor bei diefer Expedition 300 Todte und Perwundete, 
und 200 Gefangene, Ich babe das Vergnügen, Ew. D. 
anzuzeigen, day wit in dieſen verſchiedenen Treffen feinen 
Mann verloren haben. Alle Berichte beftätigen mir bie 
gaͤnzliche Zerftrenung der Armee von Ballizien, und bie Un: 
möglichkeit, in ber fie ift, im langer Zeit angreifend zu 
Werk zu geben, wodurch der Zweck, den ih mir vorgefegt 
hatte, volltommen errteicht tft.‘ 

Saragoffia, ben 1. Auguſt. Der General:Polis 
seitommilfär zu Tortofa hat zu Anfang Auguft Folgeudes 
an den Regierungstommiffär anf dem rechten Ufer des Ebro 
berichtet: „Seſtern fruh wurbe Adel, aus Uldecona ges 
bürtig, gefangen, und gejtern Abende erſchoſſen. Der 
Tod dieſes Raͤubers fihert die Ruhe dieſer Gegenden, 
Adell war einer ber vornehmften und biutgierigften Nevos 
Intionsanführer, die fo lange dieſes Land verwuͤſteten. Er 
wurde durch Bauern, die er verführt und betrogen hatte, 
benunglirt.“ (Gaz. de Fr.) 

Erantreid. Paris, ben 17. September. 
Am ı5ten d. nad ber Weile legte zu Compiegne der nen 
ernannte General: Intendant ber Krone, Staatsminifter 
Herzog v. Cadore ( Champagny) feinen Eid in die Hände 
Er. Mai. bes Kaiſers ab. Daſſelbe thaten der neuernannte 
Div. General Baron de la Houſſave, and 3 Brigabegenerals. 

Defterreid. Die Wiener Zeitung enthält 
annmehrnachjieheudes Cirkulare der f, E. Landesregierung 

237 


— 926 — 


im Erzherzogt hum Oeſterreich unter der Euns. „Auf aller⸗ 
hoͤchſten Befehl vom 1. Sept. wird wegen Cinwechslung 
ber Baukozettel von 5ofl. und 25 fl. gegen Einlöfungss 
fbeine nachſteheude Vorfhrift zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
fhaft und pünftlihen Darnachachtung befaunt gemacht: 

1. Vom 16. Sept. d. J. an, bat bie Hinaugyabe der 
Einloͤſungsſcheine von 10 fl. und 5 fl. zur Einziehung ber 
Bankozettel von zo fl. und 25 fl, ihren Anfangzu nehmen, 

2. Mit diefen beiden Gattungen von Einlöfungsfhels 
nen muͤſſen bie Banfozettelvon 50 fl. und 25 fl. eingewech⸗ 
feit werden; jedoch bleibt ed den Befigern von kleinern 
Banbkozettelgattungen gejtattet, auch foldein Einlöfungse 
ſcheine von zo fl. oder 5. durch Heberrefhung von 50 fl. 
ober 25H. in Bankozetteln vom gleicher oder verſchiedenet 
Gattung für jeden Cinlöfungsfhein von 10 fl. oder 5fl. 
umzuwechſeln. 

3. Vom 16. Sept. d. J. an bat bie Umwechslung ber 
Banfozertel von 50 fl. und 25 fl, in kleinere Vanfozettek 
anfjuhören. 

4. Mit dem 15. Dft. d. I. werben bie Banfozettel 
von 50 fl. und 25 fl. aufer Umlauf geſezt. Won dieſem 
Tage an dürfen fie weder in öffentlichen Kaffen noch von 
Vrlvaten mehr an Zahlungsftatt angenommen werben, 

5. Bis zum 31. Dez. d. J. wirb jedod geſtattet, biefe 
Beiden Gattungen Baukozettel in die im Patent vom 25. 
Zunt d. J. 5.6. benannten Cinlöfungsfseinsfaffen abzu—⸗ 
führen , und mit Einloͤſungsſcheinen von 10 und 5 fl. ums 
zuwechſeln; allein dieſe Auswechslang muß mit dem 31. 
Dez. d. J. ganz vollendet ſeyn, und darf ſpaͤterhin felbit 
bei dieſen Kaſſen Tein Baukozettel von 50 fl. und 25 fl. 
mehr angenommen werben, weil diefe beiden Gattungen 
Bankogettel vom 1. Jan, 1812 au, auf allerhoͤchſten Wer 
fehl für verrufen und ungültig erklärt werben. 

Wien, den 8. Eept. 1811. 

Franz Grafv. Sauran, Statthalter.‘ ıc, 

VBürtemberg 
Halt Folgendes : 

Stuttgart, den 19. Sept. Ge, Fönigl. Mai. 
haben den geheimen Legationd: Rath v. Moͤgling in den 
Adelſtand des Königreichs für fih und feine Nadlonmen 
alleranädiatt erhobeu. 

&e. koͤnigl. Maj. haben vermöge allerhochſten Reſcrlpts 
vom 20. Eept, die durch die Zuruͤcberufuug des ldnigl. 
außerorbentlihen Gefandten und bevollmädtigten Mint: 
fers am kaiſerl. rufifgen Hofe, Srafen von Schent-Kaſtell, 
erledigte Gefondsihaftsftele im Petersburg dem. koͤnigli⸗ 


Die Stuttg. Zeitung ent⸗ 


den Kammerherrn Grafen v. Erohberg zu übertragen, und 
denfelben zugleich zum wirtlihen geheimen Rath zu er 
nennen allergnädigft gerubt. 

Auch iſt vermög koͤnigl. Referipts vom eben biefem 
Tage der feitherige Legationsrath und geheime Kabiners: 
Erfretär v. Mögling zum geheimen Legationstath aler: 
gnaͤdigſt ernannt worden. 


Sadfenm Die Leippiger Zeitung meldet and 
Dresden, ben 16. Sept. 

Heute früh um halb 7 Uhr find Ihre königl, Majeftäten 
mit Alerhöhfiderofelben Pringeffin Tochter koͤnlgl. Hoheit 
von bier über Guben, Karge und Pofen nah Warſchau 
abgereijet. 

Gleich darauf traten Se, des Prinzen Anton Lonigl. 
Hoheit nebft Hoͤchſtdero Frauen Gemahlin kalſerl. Hobelt, 
die Meife nah Wien, zu Abſtattung eines Beſuches bei 
dem allerhöcjten Kaiferhaufe daſelbſt, an. 


Dänemark Die Alton. Zeit, enthält Fol 
genbes aus 


Kopenhagen, dens. Sept. Mus Norwegen wird 
gemeldet, daß ein eugliſches Kriegsfairf bei Slotshavet 
zum Amte Norberbergeubufen gehörig, eine nad Dobwl · 
gen Anıts Finmarken von Bergen zuruͤcſegelude Jact mit 
ihrer Ladung an Korn und Kraͤmerwaaren weggenommen 
habe. Ein Verluſt für den Cigenthümer der Jacht, und 
für die unvermögenden Bewohner des füblinen Theils vom 
Difrifte Skiaͤrvden, der mit Eiwerbelt auf 50,000 Rihlt. 
tarirt werden fanu. Man will willen, daß 5 andere in 
verſchiedene Difirifte des Stifts Drontheim zu Haufe 
gehörige Jachten, mit gleich loſtbaren Ladungen, am ſel⸗ 
biger Stelle diefem Krlegeſchiffe zur Bente geworden find, 

Un den Juͤtſchen Küſten kreuzen fortbauernd feindliche 
Fahrzeuge; aus der Gegend von Gierrild Bucht ſah maß 
in den legten Wochen taͤglich ſeindliche Kreuzet. 

Nach einem Schreiben aus Nyburg verlor ſich die 
and dem Suͤden paſſitende Convoh am 31. Aug. Nech⸗ 
mirtag Halb 3 Uhr, nordwaͤrts aus dem Geſicht; fie de⸗ 
Rand aus 6 Linienitiffen, 6 Fregatten und armirten 
Schiffen, 2 Kutterbrigge, und 118 Kauffahrteiſciſſen; 
zugleich war die Heinere nördliche Kanvon ſaͤdwätts paflirk, 
und am 4. d. M. ber Belt vollfommen frei, 

Zu Chriftiansfand fellen am 23. Sept. von ber unter 
Kommando des Scefapitäng Joh, Krieger daſelbſt einge: 
brachten feindlichen Konvop, 22 Schiffe und eine große 
Vatthie Oftfeeifger Waaren an Eijen, Talg, Lichtern 
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Hauſenblaſe, Gegeltüdern, Hänf, Place, Leinwand, 
Wachs ıc. verkauft werben. 
Miss yeilem 

Im Jahre 1773 beichäftigte ſich Lalande mit einer nis 
dern Unterſuchung von der Gefahr, welde bie Erde wegen 
der 100 Kometen ‚ beren Bahnen bis dahin befannt waren, 
in der Folge etwa leiden fönne, und ſchrieb feine Betrach⸗ 
tungen über die Kometen, welde ber @rde nahe fommen 
können. Diefe Abhandlung machte eine feltfamen Lärm 
fm Paris, in Frankreich und vielen andern Ländern. Man 
glaubte, Zalande habe den nahen Untergang unferer Erde 
durch einen Kometen vorausgefagt ; alles war voller Unruhe 
und Schreden, nnd Lalande mußte, auf Befehl der Pos 
Hiei, feine Schrift mit ben nörbigen Erläuterungen druden 
laſſen. Um dem Lärmen und der Furt völlig ein Ende 
zu machen, gab Dionis du Sejour feinen Verfuh über 
die Kometen heraus. Er bemühte ſich, darin zu zeigen, 
daß ein Komet, qud bei einer großen Annäherung, lange 
die verberblihe Wirkung auf unfere Erbe nicht haben fönne, 
bie Zalande davon behauptet hätte, und baf es zwar, 
phyſiſch betrachtet, micht ganz unmöglich fen, daß ein Kos 
met die Erbe treffen, oder ihr zu nabe kommen fünne, 
daß diefer Fall aber fo unmahrfcheinlich fen, dag man das 
Unendlihe gegen Eins wetten könne, Diefed werde nie 
geibeben. In den Testen Jahren hat Laplade die Mögliche 
keit einer Zufammenftofung der Kometen und Planeten 
von neuem behauptet, ohne doch über die Probabilität 
biefed Erelgniſſes andere als fehr allgemeine Ideen zu 
dufen. Du Sejour hatte berechnet, die Wahrſcheinlich⸗ 
feit , ein Komet werbe der Erde zu einer gewiſſen Zeit 
näher ſeyn, als 13,000 franz. Meilen (Lienes) fey wie 
1 zu 827,900. Mad) des Hrn. Burkhard und Olbers Bes 
rehnung und Meffung, blieb 1770 ber damal fichtbare 
Komet am 1. Zuli,nur 6 Mal weiter von uns ewtfernt, 
ale der Mond, Noch Sein anderer war ber Erde fo nahe 
gewefen. Die Wahrſcheinlichkeit einer äbnlichen künftigen 
Annaͤherung iſt In 3336 Jahren nur einmal ba, und wie 
1 zu 4672. Noch andere Berubigungsgründe liegen in 
ber Weisheit und dem Willen ded Schöpfers, und iu 
der lodern, dunftigen Materie, aus welcher die Kometen 
wahribeinlich zufammengefezt find. 

Herr Dibers fliegt die gelehrte Abhandlung, aus 
welcher Obiges entnommen tft, mit ben Worten: „Mir 
mar es genug, zu zeigen, baf der Menfch fib aus thoͤ— 
rigtem Wahn vor den Kometen fürdten würde, da die 
bavon gebrohten Gefahren theils nicht moͤglich find, thells 


erft in Seitperioden wahrſcheinlich werben, zu deuen die 
Dauer des menfchlihen Lebens gar lein Werhältuiß hat.” 


Der Ingenieur Navier iſt von Paris nah Rom ges 
geifet, um den Plan zu einer Brüde über bie Liber gu 
entwerfen. „Wormals, fagt bei biefer Gelegenheit das 
Journal de l’Empire, kamen die Roͤmer nah Gallien, 
um und Wege, Brüden und Waſſerleitungen zu bauen; 
es iſt tuͤhmlich für die jegige Generation, bie Schuld 
der Voreltern auf biefe Urt abzutragen.” 


Mad. Hauptmann, geb. Milder, ift vom 1. Januar 
des künftigen Jahres an, als königl. wuͤttemberg. erfie 
Kammerfängerin engagirt, 


Am 16, Sept. brannten zu Feuchtwang einige Häus 
fer ab. 


Eine große Feweröbrunft hat abermals viele Menſchen 
unglädlih gemaht. Am 1. Aug. brach in der Bergftabt 
Priefniz an der böhmifch-fähfiihen Grenze Feuer aus, und 
ariff fo ſchnell um ſich, daß fait die ganze Stadt, nemlich 
303 Häufer abbrannten; es blieben mur die Kirche, das 
Pfarrhaus, Rathhaus, Amthaus ic, nebſt 52 unbeden® 
tenden Hänfern, ſtehen. 12 bis 14 Perfonen fanden ih⸗ 
sen Tod in den Flammen. ’ 

Die Fabrikation des Zuckers aus Runkeltuͤben macht 
in der öfterreihifben Monardie bedeutende Fortſchritte, 
vorzüglich in Böhmen, wo man gegenwärtig 3 große Fabri⸗ 
fen zählt. Es giebt feine etwas gröfiere Landwirthſchaft 
in Böhmen, anf ber nicht diefen Sommer 50 bis go More 
gen mit Runkelruͤben bepflanzt worden wären, um Zucker 
und Eprup zu gewinnen, Die böhmifchen Fabriken lieferm 
nicht bloß roben, fonbern auch feftenmweißen Zucker. And 
in Mähren und Ungarn fängt man an, ſich ernſtlich auf dies 
fen Nabrungeswelg zu legen, Den Samen zu den weißen 
zuckerreichſten Nunfelräben liefert Böhmen wohlfeil und in 
Menge, 

Balern 

Aunsbrnd, den 21. Sept. Nach lange angehalte, 
ner ſchoͤnet Herbjimitterung fiel geftern Regen, welcher bes 
fonders für bie Minterfaat fehr erwänfht if. — Der 
tuͤrliſche Welzen iſt (bon eingebracht; aud das KHeideforw 
verſpricht ergiebige Erndte, — Die Trauben find in dies 
fiser Gegend an einigen Orten äußerft gut geratben, und 
gehen dem Etſchlaͤnder Trauben an Größe nud Gäte nichts 
nad. Unter den Obftgattungen gab ed am melften Biruen; 
Kernobft weniger, und Nepfel beinahe gar feine. (J.3.) 


Königliges Hof: und National: Theater. 
Donnerftag den 26. Septemb. Der verbannte 
Amor, Luſtſp. von Kozebue. 


Köntalihes Borſtadt⸗Theater. 
Mittwoch: Der Tiroler Waſtel. 
Donnerſtag: Der graue Mann, Schaufp. 


— — — ——— — — — 


Befanntmadung. 

Nach bieber mitgetheiltem Todtenſcein, datirt von 
Mes den 2, Februar ızıo , ſtarb in dem Spital in Mey den 
13. Januar 1810 ein gewiſſer BilbelmShmitt, ans 
geblih 30 Jahr alt, ein Züfelier von der Bande besS all, 
franzoͤſiſcher Kriegsgefangener, von Auffiemberg (oder 
aus Simpiberg ?) in Baiern gebürtig. Deifen allenfall: 
fige Unverwandte oder fonftige unbefannte Jutereſſenten 
werden daher mit dem Anfügen hievon in Kenntniß geſezt, 
den vorliegenden Todtenfhein binnen 3 Monaten bei unters 
zeichneter Behörde abzulangen. 

Münden, den 24. Auguſt 1811. 

Königliche baterifhe Polizei-Diteltion. 
(36 653) v. Sterten, Direktor, 


Ottober-Feſte. 

Zu den Oktober⸗Feſten auf der Thereſens Wieſe find 
Abonnement: Billets im Büreau der National:Zeitung su 
befommen, Das Abonnement foftet 2 fl. 24 fr., wofür 
man anf die Mirtelloge für jedes Feit ein Billet, ode, 
anf die Seitenlogen für jedes fett dretBillers erhält, 
Bahlreiere Familien, melde mit zwei Haupt:Abonnes 
ments beitreten, Fönnen für ihre übrigen Familien: Mits 
glieder, welde fie in diefem Falle angeben werben, bie 

«noch benötbigten Einteittöfarten zur Mirtel:Ballerie um 
bie Hälfte des Abonnements erholen lafen, Die Namen 
der refp. Theilnehmer, melde bis zum 1. Oft. abonniren, 
werden in einer eigenen Lifte alphabetifh dur den Druck 
Betannt gemacht. (3€ 726) 


BYetlanntmadung. 

Des Fönigl. Xerartal-Bräuhaus in Niedermänfter alle 
Bier, deifen Heftandtbeile ſchon in den Bellagen Niro, 18. 
und 19. gar f.b. National Zeltung angezeigt worden find, 
wog fi aber dia jegt nod fein annehmbarer Käufer bervors 
gitban bat, wird auf allerhödfte Anbefehlung hiemit nech⸗ 
mal dffentlic felgrbothen. Der Verkauf geihicht im Wege 
der Werfteigerung unter den ſchen bekannten Bedingungen, 
und it biesu Samıtaq der 28. der fünitigen Monate Sept, 
feitarfest. Kauicluſtige werden alſo einarladen , an foldem 
Tage Morarne o Uhr ih in Niedermüngter eiuzufinden, und 
ihre Anarbotbe au Protololl zu geben. 

Actum ben 28, Mag. 1311. 

Koͤnigl. baier. prov. Hanptfaftenamt fm 
Regenesbura. 
(3: 665) W. Roßmaler, Hauprfafner, 
Donnertag dem. Dftober nud die folgenden Tage wird 
auf dein Promenadeplaz No. 182. über 3 Stiegen die Bibllo⸗ 


no — 


thet des feel, Hrn. Dr. und Stabtphrſikus Kanzler öffentild 
egen gleich baare Bezablung verfteigert. Sie enthalt in 
nahe 2,000 Bänden die beften Werke, ſowodl der ältern 
als nenern medizinifhen Literatur, viele thelis feltene na: 
turbiftoriihe, chemiſche und alchymiſche Bucher, aub Mas 
nufcripte. Der gefriebene Katalog iſt in der Erögeriihen 
Buchhandlung in der Kaufingergaffe Niro. 23. eingufeben, 
Kaufsliebhaber belieden ſich zu dem gewöhnligen Stunden 
am angezeigten Orte einzufinden. (751) 


unyeise 


Enbesgefeste bieten ihre in der Rarmeliter@agfe firuirte 
und mit Niro. 180. verfehene Bräuftabte ſammt allen, mas 
zum Betriebe des Bränhauswertes gehört, mebit dem auf 
dem Gafteige ſich befindlichen zur Bräufiätte gebörigen@oms 
merteller, wo 85 Faß können unterbracht werben, bie auch 
wirklich vorhanden find, den Kaufsluftigen aus freier Hand 
zum Kauf an, 

Die Kaufsbedingniffe fomohl als die Einfibt aller 
Bräugerächf&aften und fonftige Utenfilien fönnen ſewobl bef 
denen Unterzeichneten felbft in ihrem eignen Haufe vor dem 
Karletbor Niro. 9. lints, als bie ihren Anwald dem koͤnigl. 
Udvolat Titl. Zintel, eingefehen und erfragt werben. 

Gordian Forſtner' ſche 
(3a 734) Eheleute. ; 


Berfteigerung. 

Mondtag ben 30. Eept. werden im fogerrannten Kalten 
eager Bränbaufe anf dem Promenade: Vlaz über 3 Etlegen 
mehrere Effeften, als Silber, Präciofen, Gemälde, Leib: 
und Bettwäfhe, Betten, Menbled, Kücdengerätbe, gegen 
gleich baare Bezahlung Öffentlich verfteigert. (3 5 736) 


Nach Leipzig ober Prag wird eine Reiſegeſellſchaftet ger 


Ein guter Reiſewagen fteher um billigen Preis zu ver: 
laufen. D. ü. (3€ 719) 


Ein fehr gefhmadvoller neuer vierfiziger Wienere 
Wagen mit eifernen Schnedentedern, derlei Aren, 
und meffingenen Bicren iſt täglich zu verkaufen. 
Das übrige im Zeitungs: Komtoir. (753) 


Mer Immer auf unfern Namen etwas leihet ober hors 
get, erbält feine Bezahlung, wenn wir nicht früher unfere 
Einwilligung dazu gegeben haben. 

Zatob Meil, j 
berzogl. Birkenfeldifcher Rammerbienet, 
und deſſen Ehegattin Anne Neil. 





ſucht 





(750) 


Ein junger Mann, ber ſchon bei fönigl, Mentämtern ge: 
bient dat umd ſich mit guten Zeugniffen über feine Braud® 
barteit und Moralität ausweiien kann, wünfdt wieder als 
Misterfbreiber angeftelt zu werben; und erfucht, Aufträge 
an ibn im Komtoir der £. b. NationalsZeitung gefäligt ab⸗ 
zulegen. G+ 712) 





Gremben:AWugelge 
Ungefommen den 13. Sept. Im ſchw. Adlert St. 
Soldrig, Med. Dr. von Fürth; Hr. Mubeid, Yartituliet 
von Neirmig in Jlorieu; Hr. Kopitar, Ef. öfter. H. B.ve⸗ 
amter ; Hr. Kindt, Hoffammerrath son Mannheim; PT 
Egloff, Eadritans aus Wien, ‘ 





Baieriſche 





ben 26, September ı8tr. 


Rational» Zeitung, 


Mit Seiner Königligen Maſe ſtat allerguadigſtem Vtloilezium. 





Frantreilch. Paris, ben 18. Sept. Die 
Gas. de France vom 17. Gept. fagt: Man glaubr, daf 
Ihre Majeſtaͤten Diefe Woche Eompiegne verlaffen werben, 
ſo weit man wenigſtens einer Art von Bermuthungen 
Glauben beimeſſen barf, welde der Erfolg nicht Immer 
tewifertigt. wie es heißt, wid Se. Mai. der Kaifer am 
beouriichenden 13. oder Loten na Boulogne abreiſen, und 
J. M. die Aaiferin wird ſich ebenfalls dahin begeben, 

Man ſpricht von ber wahrſcheinlich nahen Einrichtung 
eined Korps von 12 MNegimentern Lanzentraͤger. 
mann welß (fagt die Gaz. de Fr.), weihen Schreden und 
Berwirrung die polniſchen Zanzenträger in dem blutigen 
Treffen von Albuherra bei Badajez imder eugliſchen Armee 
verbreiteten. Wie große Wirkungen lafen fi aljo nicht 
von einer zahlteichen Organijarion biefer Waflengattung 
erwarten! Mehrere Dragoner und Ehaffeurs werden in 
das neue Korps übergeben. Das Oberkommando wird ei⸗ 
nem unferer Durch eine Menge glängender Thaten berühnts 
ten Beneral gegeben werben. 

Am 19. Sept. ſollen in der Metropelltantirche die 
Erequien für din verkorbenen Bifchof von Feltre, in Ge⸗ 

genwatt aller Väter des Komtllums gebaicen werben, 

Im Mosit, lien man Folgeudes and dem Helber 
vom 7. Sept.: * Borgeftern giengen 5 Linienſchiffe von der 
Eskadre des Terel, der prinz, Zoutman, Brabant, Rot⸗ 
terdam und Joh, v. Wirt, fo wie die Korvette Benus, uns 
ter Anführung bes Mdmirals Winter, Dberbefeblshabers 
der Flotte, unter Segel. Dieie Divifion mandorirte-den 
ganzen Tag, und machte verſchiedene Cvolntiomen ; Abends 
gieng fie am Breswpd, zwiſchen dem Sculper Gat und dem 
Zuid⸗· Weſter· Gat, vor Anker. Die feindlihe Kreuze Es⸗ 

V. Jahtg. IL Band, 


Jeder⸗ 
Sept.: 


tadre, 6 Linienſchiffe, ı Fregatte und 2 Brigge ſtark, war 
im Geſicht. Sobald fie die Bewegung der kaiſerl. Estadre 
wabrnahm, kam fle mit allen Segeln gegen das Zuld: We⸗ 
frer:Sar, und ſchictte eine Brigg ab, die ſich nad Werten 
bin aus dem Seſicht verlor, Um folgenden Morgen bei 


KCagesandruch erblidte man nur mod 3 feindliche Linien: 


ſchiffe, 2 Fregatten und 1 Brigg. Die frangöfifche Es⸗ 
Tadre gieng von neuem unter Segel, und brachte. ben game 
zen Tag mit Mandoriren zu.“ 

Aus Blantenberg im 208: Departement vom sten 
„Am sten dieß lavirten 3 Linienſchiffe, ı Zregatte 
und ı Korvette von der Scwelbe:@sfabre, worunter elu 
Schiff des Vice-Admirals Miſſieſſo Flagge trug, in den 
aͤußern Ausgäugen des Fluſſes, um eine englifhe Fregatte 
und einige Kutter, die in Diefer Gegend kreuzen, gu vers 
treiben. Die feindiihe Divkfion war von der unirigen 
burch eine ſchmale Samdbanf getrennt, und alle ihre 
Schiffe gaben mehrere Zagen gegen eines unjerer am mel« 
ften vorgerüstten Schiffe. "Diefes antwortete mit einer 
Rage, nad welcher fie ſich entfernten. Abmiral Mifieffp 
paſſirte alle Bänte, und verfolgte dem Feind bis gegen 


» Abend.“ 


England. Bonbon, den 9. Et. Der 
Courrier enthält folgendes Schreiben eines engliſchen Offi⸗ 
ziers ans Albenigua an ber ſpaniſchen Grenze vom 12. Au⸗ 
gut: „Nun find wir von neuem auf dad Terrain zuruͤck 
gefommen, welches wir fräher zwifchen ber Coa u. Agueda 
une hatten ; fchr vermurbli werben wir vorrüden, und 
über lestgenannten Fluß geben. - Die Schwierigkeit, weile 
bie Entfernungen , ſo wie die Beſchaſſenheit der Etraßen 


«dem Transport: ber ſchweten Wetiderie und ber nöthigen 
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Belagerungsgerätbfehaften entgegenfezen , werben ed und 
freilih unmöglid machen, Eiudad:Modrigo anzugreifen ; 
allein wie werben gegen Ealamanta vordringen, um bie 
frangöftigen Armeen aus den fruchtbaren Gegenden, wo 
fie jezt Fantonniren, hervorzufoten. Können wir durch 
unfer Mandvre dieſen Zwec erreichen, fo haben wir einen 
wihtiget Punkt gewonnen, Sobald der Feind uns mit 
Magt auf Salamanfa vorrüden ſieht, wird er alle feine 
Truppen, die jest in den reiben Diftrikten um Talavepra 
de Ta Reyna, Plazencia und Cotla vertheilt ftehen, fonz 
zentriren, und Ciudad: Rodzigo zu Hülfe eilen müffen ; 
wahrend Lord Wellington feinen Zwed erreiht, ihn in ein 
and zu ziehen, wo er nicht, ohne ſich zu vertheilen, bes 
ſtehen kann. Hier faua er ihn als dann init Vottheil ans 
greifen, ober ſich hinter der Ugneda anfitellen, um zu 
Venuzung- jeder fehlerhaften Bewegung des Feludes bei 
ber Hand zu ſeyn.“ 

Defterreid. Brünn, dena]. Septemb, 
Er. Eminenz Hr. Unton Theodor, aus dem Hauje der 
Grafen von Golloredo und Waldjee, Kardinalpriefter der 
heil. roͤm. Kirche, Herzog und Fuͤrſtbiſchof von Dlmiy, 
Groffreug des königl, ungar. St. Stephau. Ordens, Graf 
ber tbnigl. böhm. Kapelle 1c. fit vorgefterm nad 10 Uhr 
Nachto In Kremfier in einem Alter von 85 Jahren mit 
od abgegangen, 

Ungarm Die Prefburger Zeitung meldet aus 
Preßburg, deu 17. Sept. 

Um 15. wurde die Ste und am 14. die ote Reichstags⸗ 
ſtzung von den verfammelten Neichstagdftänden abgehalten. 

Vorgeftern haben wir hier zum Erſtenmale bad ſchoͤne 
und feltene Echaufpiel einer aͤroſtatiſchen Luftfahrt. Die 
beiden Herren Phofiler und Doftoren Menner und Arad: 
kovich, befannt durch ihr am 3, Juni d, 3. zu Pet gluͤc⸗ 
lich ausgeführte droftatiihes Unternehmen haben und Dies 
fen feltenen Kunſtgenuß verſchafft. Alle Anftalten dazu 
waren jehr zwedmäßig vorbereitet, und liegen feinen wei: 
fel für den glüclichen Erfolg bieies Unternehmens übrig. 
Die Luftfahrt geſchah im fuͤrſtlichen Valffoſchen Garten, 
in Gegenwart einer zahlreichen Verſammlung von Kunſt⸗ 
freunden aus allen Ständen, Eine weit arößere Zahl Mens 
fen ſah dieſem Schauſpiel auf den naben Weingebirge und- 
Gärten, umſonſt zu. Mittags nad 12 Uhr fieng bie Fuͤl⸗ 
lung des Ballons an, und um halb 6 Uhr erhob fh Hr. 
D. Arasfovich, begunſtlgt von di, Ingenehmiten Wetter 
mit dem Ballon, unter lautem Bravo und Händeklatfchen, 
anfänzlig etwas lanzſam, nad und nad aber fQueler in 
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die Höhe, Er empfahl fid durch Salutitung mit der Fahne 


Auswerſen Heiner Abſchiedszettel und Abfenern einiger 


Piloten. Der Ballon jtieg dann majeftätiich immer höher 
bis er ohngefähr nah 334 Etunden ganz aus unfern Uns 
gen verſchwaud. Kr nahm feine Richtung über die Etadt 
und Donau nah Kittſe zu, Nah dem Gefiändnif des 
Hru. D. Kraskovics has derſelbe eine fehr glütlie Fahrt 
gehabt, und fig gegen halb 7 Uhr zwiſchen Rageudorf 
und Pallersderf, wohlbehalten wieder herunter gelafen. 
gemberg, den 8. Sept. Die rußiſch-laiſerl. ums 
weit Brady, liegende Graͤnzitadt Radziwllow ift unlanſt 
und Teil Adgedranff. Weil dort das ruſſiſche Brenpol: 
"amt if, io befinden fih darin Vragazine von Waaren, 
bie zum Theil tuſſiſchen, zum Theil auch Breder Kaufleuten 
gehören,“ umd*die durch diefen Brand einen bedeutenden 
Schaden erlitten. Das Umſichgreifen des Feuers il nit ſo⸗ 
wohl dem Mangel an Feuerloͤſsanſtalten, als vielmehr 
dem Umftande zuzuſchreiben, dag die meiften Käufer des 
Dris vom Holze erbauet find. 
Die im Bade zu Töpliz verstorbene Fürfin Czartorisla 
bat ein Vermögen von 700,000 Dufaten hinterlaſſea, 
Den 6. d. traf der oͤſtert. faiferl, Kourier Lindner von 
Prefburg in der faſt unglaublich kurzen Zeit von 3 Tagen 
weniger 6 Stunden bier ein, Er bielt fid gar nicht auf, 
fondern eilte feine Neife nad Vetersburg fortzuiejgen.” 
Türke Bokareſt, den zu. Auguſt. Der 
en Chef klommandirende General Kutuſew iſt, obgleich man 
ihn fiets erwartet, noch nicht bier augelommen. 
In der Heinen Wallachti ſcheinen die Sacen noch im⸗ 
mer beim Alten zu fichen, 
Vor einigen Wochen war bier ein Koutler bes Fthru. 
v. Huͤbſch aus Konftantinopel eingetroffen. Um 16. d. 
trat er feine Nidreife an, wurde aber dem Vernehmen 
nach von Siſtow aus in das Enger des Grofvejfirs abge 
führt, Es verlauter noch nicht, ob ihm die Fortiegung 
feiner Reife geitattet wurde, 
Iaffp, den 4. Sept. Das bier in Garnifon ger 
s mefene Rastiſchlſche Regiment iji dieſer Tagen nad Wes⸗ 
lui Ins Lager abmarfhirt, Solches wurde durch zwei Bas 
taillons der Koslowkiſchen und Witepſchliſchen Regimentet 
der 15ten Divifion erfezt, 
Die neulich hier durchpaſſirte gte Divifion iſt zur Bes 
fesung der Donauufer nach Verfarabien befiimmt. 
Belgrad, den 7..Cept. Den 5. d. veriammelte 
fd der Senar, und berathſchlagte über biefür Sersien täge 
lic dedenllicher werdenden Berpäftuiffe, uud über bie die 
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{als zu treffenden Vertheidigungsanſtalden. Aus Bosnien 
vernehmen wir, dap bie Türken große militärifhe Auſtal⸗ 
ten gegen uns trefien, 

Der Oberbefchlehaber, Kara Gporgya, bat an alle 
Unter-Kommandanten den Befehl erlaſſen, ſtets maricd- 
fertig zu ſeyn. 

Die ruſſiſche Garniſon im Belgrad iſt auf eine fehr 
geringe Zahl reduziert, 


Ruplamd. Petersburg, ben 30, Auguſt. 
Die kaiſerl. Alademie der Wiſſenſchaften hat von ihrem 
Korrefpondenten in Itkutſt Cin Sibirien) Nachricht von 
einem Erdbeben erhalten, welches bort am 3. Juni, Mor: 
gens um 4 Uhr, fiatt gehabt hat. Die Witterung war 
feit einigen Tagen fehr warm gewefen, und ber Thermo: 
meter auf 24 Grad geftiegen. Während des Erdbebens 
fiel es auf 3 Grad. Der Barometer jtand auf 28 Zoll. 
Es wehte ein leiter Oſtwind. Das Erdbeben fing mit 
einem unterirbiihen Getöfe an, Es erfolgten Schwinguu⸗ 
gen von Nord⸗Oſt, welche die Menſchen aus beim Eclafe 
weten. Hierauf folgten drei Stoͤße. Das Ganze bauerte 
7 Sekunden. 


In Feodofla (im der Krimm) bereicherte fi das ans 
gelegte Mufeum, um die dortigen Altertbümer zu ſam⸗ 
meln und aufzubewahren, mit jedem Jahre, Kuͤrzlich 
haben Meifende ein auf Bugas, bei der Mündung des 
Kubin, gefundenen Stuͤck von Beinfnoben nebjt der Antes 
ſcheibe, eingebradt und gefchenft, welche Anlefheibe im 
Umfange 2 Fuß hält, und folglich einem der größten Thiere 
auf dem Erdboden zugehoͤrt haben muß. 


YBreuffem Die Berliner Zeitung meldet aus 
Berlin, den 17. Sept. 

um 15. d. traf der fönigl, baler. Kammerherr und 
bisheriger Charge d’Affaires am ruffifh:faiferlihen Hofe 
Hr. Graf v. Luxburg, auf der Nüdfelte von Petersburg 
bier ein, 

Der berühmte Naturforfher, Peter Simon Pallad, 


Raiferl. raſſ. wirklihe Ctaatsrath und Mitter, vieler Ulas 


demien nad gelehrten Geſellſchaften Mitglied, vor nicht 
ganz vollendeten 70 Jahren in Berlin gebohren und feit 
14 Monaten wieder hleher zurüdgefebrt, um feinen 10 
Jahre älteren noch lebenden Bruder zu beſucen, iſt bier 
am sten September an den Folgen ber Nuhr geſterben. 
Der Hr. Brigade : General Rouſſel, der den öfter, 


Dienft verlaffen, ift beider franz. Urmee von Teutichland 


augelommen, Cr hat bei derfelben das Kommando einer 
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Brigade leichter Kavallerie übernommen, ladem er unter 
der Kavallerie mit Auszeichnung gedient hat. Edbb. 3.) 


Baier m Münden, den 25. Sept. 

Dur ein koͤnigl. Dekret vom 2. Sept. wird eine große 
Anzabl Individuen, welche fig bei dem im Jahre 1809 uns 
ter der erufimtsvolien Keitung des bamaligen General-Koms 
uilſſars des Ifartreijes , des Fönigl. geb. Diatbs Erben. von 
Weichs, und durd die Thatigleit des Ober: Korfirathe von 
Eoilder, und des Laudrichters Grafen von Preping zu 
Miesbach errichteten Gebirgd: Shüzenkorps. bes 
fondere Verdienſte am das Vaterland erworben haben, die 
alerböcjte königl. Zufriedenheit bezeugt. Um das ganze 
Korps ebrenvoll auszugeihnen verlichen © e. 
Kömtigl. Maseftät die goldene Civil: Werdiengts 
Medaille: 1. dem geweſenen Hanptmann bei der 2ten Mes 
birgsjwügen: Abthellung, I. Moosmüller, Oberjäger und 
Mevierförfter in der Riß, Landgerichts Toͤlz; 2. dem bei 
dieſer Abrbeilung als Oberlieut. geſtandenen, und wegen 
feines Woblverhaltens ſchon im Jahre 1805 mit der ſilber⸗ 
nen Civil⸗Verdienſt⸗ Medaille belohnten I. Bauer, Neviers 
ferfter zu Areit, Yandger. Miesbab, und 3. dem vormalis 
gen Lieutenant in obiger Abtheilung, K. Winkler, Oberjds 
gersjohn zu Kengrich, Yandgerihrts Toͤlz. — Diefilberne 
GioilsMerdienft: Medaille erbielten 16 Individnen, 50 ders 
felben erhielten jeder eine Nemuneration von 25 f., und 
von einer großen Anzahl berfelben geſchiehet eine offentliche 
Ehrenmeldung im Lönigl. Regierungsblatte. 

Seine Königl. Majefät haben zu genance 
Handhabung ber Maurgefeze und des in Unfchung der Aos 
lorialwaaren beftebenden Fontinental-Spjtems,fo wie übers 
baupt zur vollitäudigen Eicherung der gegenwärtigen Gre 
Auftalten noͤthig gefunden, ein bejonderes Grenz: Patroulls 
leur: Korps zu errichten, und bef&loffen, denſelben zu Er⸗ 
reihung jener Zwecke nabfolgende Einrichtung zu geben? 
I. Das neu zu errichtende Varrouilleur:Korps beficher aus 
12 berittenen Ober: Yatrouilleurg, 17 Vor: Vatrouflleurg, 
und 200 Parrouilleurs zu Fuß. II. Die Ober: Parronilleurd, 
Vor: Patrouilleurd und Parrouilleurs werden von ber Gen, 
ge und Maut: Direktion aufgenommen, und fönnen im 

en erften 6 Jahren ihrer Diennleiftung, entweder auf ihr 
eigenes Anfuhen, oder wegen ihrer Inbraucbarfeit, jeder⸗ 
zeit wicder entlaffen werden. Sie haben während dieſen 
erſten 0 Jahren feinen Anipruc auf Penfion oder Entjibadis 
gung. Pub säbriser Dienfleiftung, wenn fie darüber 
befriedigende Zeugniſſe von ibren Vorgefegten vorlegen koͤn⸗ 
nen, und durdgchende firafireigeblieben find, erlangen fe 
Penſtenstechte. Auch foll alsdaun bei eintierenden Erledis 
gungen im Mautdienfle vorgäglicher Bedact auf fir genoms 
men werden. III. Ein Ober: Patrouilleut erbält faͤhrllch 
350 fl., ein Bor-Patronilicur 330 fl. , ein Parrouilleur tägs 
Iib4ofr. Die Ausbezahlung geiwieht burd die Mautäms - 
ter nadı näbern Unwelfungen der General:Zoll: und Mauts 
Direktion, Füreine Perde-Mation werden monatlich. 10.f. 
bewilligt. _ Die Fourage wird von den Mentämtern aus ben 
fönigl. Getreidfäften um genannten Preis abgeliefert, Für 
den Untauf eined Pferdens werben 15 Karoline, und für bie 
Unidannng des Sattel und Zeugs 47. in Anfrednung zu 
beingen geftattet. IV, Die Uniform beftebet in einem 
Tirafo, einem kurzen Mod von hedtgrauem Tuche mir buns 
felblanen fiebendem Kragen, langen Veintleidern vom 


"nimlisen Tuch te. — Da die Dienftleiftung ded Patronils 


" Tenrtorpe vorzäglig die Sicherung v. Dewagung der Maut⸗ 
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Linle gegen ale Zol Gefaͤhrden zum Iwec bat, fo ſteht daſ⸗ 
Telbe unter Der oberſten Aufſicht und Leitung det General⸗ 
Zul: und Maut Direftion, weiche eine befondere Dieuſtes⸗ 
Duſttuttion für dieſes Korps unverzuglich zwentwerfen nnd 
sur alerhögften Senehmigung vorzulegen hat. ic. 
— — — — — —“ 
* Königfihes-Hof: und National⸗Theater. 
Donnerftag den 26. Septemb, Der verbannte 
Amor, Luſtſp. von Kozebue. 
Freitag: Der Aorſar, komifhe Oper, 


Königlihed Borfabtscheaten 
Domnerftag: Der graue Mann, Schauſp. u 








In der gleifhmannfhen Buchhandlung in Münden 

: ift gu baben: 

Minerva, Almanach für das Jahr 1312. Mit 9 Kupferm, 
Zafpenformat. geb. Leipzig. 3. 3öfr. 

Der gefämadvolle Töpfer, oder Vorſchriften und Ideen zu 
geigmadtusden Dfenauffüügen, Vazen, Figuren, Grup⸗ 
pen and Geſchltt. Duer: Folio. geb. Leipzig 1811. 
5. 24 fr 

Ehiegei's, D. ©. , Handbuch einer praftifhen Vaſtoral⸗ 
Wiſſenſchaft, welche außer den theoretischen Belehrungen 
eine Sammlung von Materialien, Gedanken und Formen 
zu den Reden des Predigets in feinem Amte liefert. Her⸗ 
ausgegeben von Dr. 3. E. Paront. gr. 9. Greifswalde 
1811. 28. got 

Vom Geift und Weſen der Dinge, ober phlloſophiſche Blicke 
anf die Natur der Dinge und Den Zweck ihres Daſeyns, 
wobei der Menſch überall ale die Loͤfung des Närpjels bes 
trabterwird. Uns dem Franyöfiichen des Hrn, von St. 
Martin überfegt von Dr. G.G. Schubert. ır Theil. gres. 
1811. bio. Leipzig. 3 fl. 

Ueder bie Intonfeguenz des dogmatiſchen Syſtems, zu wel⸗ 
chen fi der Ar. Oberhofprediger, Dr. Reinhardt, befennt, 
4. über bie Konfequenz des offenbarungsgläubigen Rartos 
naliömus. gr. 8. 1811. broch. zofr. 

Gtaͤf, M., Hatbolifse Predigten von der Kenntnip Bot: 
tes, feines götrlien Sohnes, und von demvorgägticiten 
VBeweisgränden der geoffendarten Mellgion, na dem 
gropen Bedärfniffe umferer Zeit vorgetragen. 8. Ange: 
burg 1811. 2f. 

Epnieln und Evangelien für dad datholiſche Kirchenjahr, 
nebit einem Unterricte zum nuzlichen Leſen und Berites 
ben der Eottein und Evangelien. Neu bearbeitet nach 
Karl und Leander von Ey heil. Schrift. 9. Augeb, 1811, 


zıfr. 

Altdaniſce Heldenfieder, Balladen und Märchen, überfezt 
von W.C. Grimm. gr. p. Hetdelberg isır. SA. 

J. Salat, über das Loos latholiſcher Schriftſteller in deu Li⸗ 
terarur: Zeitungen der Proteſtantea. gar. 3. Laudshnt 
1811. 458. gehrfter. 


Interzeihnete Bubbandiang aleht-fih hiemit die Ehre 
auf bie baldige Erfiheinung nachſtehender ſehr Intereifanten 
Gorift vorläufig aufmert amt zu maben ! 

Weber dieNatur dberXometen mir Mefleri 
auf Ibre Bewohnbarleit uud Sdidtale 
bei Gelegengeit des Kometem von ıgırı 


Pen ER IR 


. 


cmit einem Tltelkupfer, welches bie Abblldung bed ger 
genwärtigen Nometen, wieer im Telescop geiehen wird, 
vorftelt) Don Doktor Fr. B. 9. Gruuhuiſen. Mun⸗ 
Ken bei J.J. Kentner 1811. 


Diefe Heine Schrift wird zuerft elue treue Beſchreibung 


der fon geſehenen mertwärbtgften Kometen liefern, wuß 


ihre Standpuntie im Sounenjpftem erörtern, und baun zu 
deu übrigen Aorfdungen in biefem böit wichtigen Segen⸗ 


fande übergeben: ſie wird unter audern auch Die nıthweits 


digen Greigniffe aut der Erde bemerken, wenn ein feiner 
Weitlörper fin uns fehr nähern follte, und deutliche Epuren 
aufzeigen daß biefes ſchon gef gehen fep, dann aus hinlang 
lie Gründe -angeben, daß in umferer Nebenszeit ſo etwas 
gar nicht zu beforgen ftehe , und endlich zeigen, baf und wie 
nur in den Kometen die erſten Punfte des thieriſchen Ledeus 
eatſtehen können. Diefe Sıprift wird entwideln, was der 
männliche Verfaſſer In feiner kurzen Phoſik als Keim nieder 
legte, und wofür er auch in feiner Schrift von den Befwaflens 
beiten in feiner Antropologie und in der Organspoonomie 
ſchon Haltungspuntte gegeben bat. 

Jan. Joſ. Lent ner ſche Buchhandluug 

(720) zum ſchoͤnen Thurmet. 


Bel dem Buchhaͤndler Fofepb Lindauer allhiet 
find folgende Schriften der königl, Alademie der Wiſſen⸗ 
fhaften in Kommiffion zu haben : 

Bericht, dritter, über die Arbeiten der mathematisch- 
physikalischen Klasse von ıgı0. gr.4, 24 kt. 

Monumenta boica, vol. so mum 4. gır. 24, 

Schwaiger, A., Verſuch einer miereorolog. Veſchteibung bei 
hohen Yelfenberas. gr. 4. 24fr. 


Denkschriften der königl. Academie der Wissenschaften" 


zu München für die fahre t809 und 1819. gr. 4: 7. 

Güthe, J.M., über den Astrios-Edelstein des Cajus Pil- 
nlus Secundus, Beilage zu obigen. 4. ebend. 1810 
36 kr. » 

Tahresbericht, dritter, der königl. Academie der Wissen» 
schaften zar Feier des »2ten Octobers ı810, in einer 
öffentlichen Versammlung der Academie erstattet von 
dem General-Secretär. 4. München, 1610. 16 kr, 


"Imhof, M., über dasSchiessen gegen-herannabende Don- 


ner- und Hagel-Gewitter, gr. 4. Münch, gıı. ı2 kr. 

Oppel, M., die Ordnungen, Familien und Gattungen 
der Reptilien als Prodrom einer Naturgeschichte der 
selben. 4. ebend. gıı. go kr, 


Berfteigenruang 
Monbtag ben 30. Sept, werben im fogenannten Kalten! 
egger Braͤuhauſe auf dem Promenade: Plag über 3 Stiegta 
mehrere Effetten, ale Silber, Präciofen , Gemälde, Leib’ 
und Bertwaͤſche, Betten, Menbles, ücengerärbe, gegen 
gleich Aaare Bezahlung bſent lich verfteigert. (3 6 730) 


Ein mneingerihteret Zimmer zu ebner Erde iſt beim 


Damenitiftshausmei » 
—— hausmeiſter Hamel zu erfragen ‚und og 





Fremden:Ungelge 
PER og Vene den 24. Sept. m (in. bler: St. 
— aezunsty, von Wien; Hr. Burte, Hoftath von 
mefungs fer Im a. Kreny: Hr Staiger, Gteuerißtt: 
Sammı Revifor von Augsburg; Hr. Baron Bopfe, fd. 
ter; Hrn. Köftnern, Sarwary, Fabritanten von Ndg. 


’ 
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Mro. 229, Münden, Freitag 


Baiecriſche 





u den 27. September 1811. 


National» Zeitung 


Wit Seiner Königligen Majeflät alerguädigem Yrivilegium, 





England. 
Blättern: 

Zondbon, ben 12. Sept. (Mus dem Star) Am 
11. Sept. it die Horfpur, cine Fregatte von 48 Kanonen, 
im ſeht ſchlechtem Zujtande zu Portsmouth eingelaufen, 
Sie Hatte am vorhergebenden Eynntage 6 Aanenierjcas 
Inppen, die auf einer feinen Rhede unweit Cherbourg vor 
Auter lagen, angegriffen. wis fie auf Kanonenſchußweite 
getommen war, lief fie aufden Srund, und blieb fo grgem 
4 Stunden einem beftigen feindligen Feuer ausgeſezt. 
Sie hat 37 Todte underwundete, und unter deu eritern 
2 Midfhipmen, — Die franzöfifde Eskadte Inder Scheibe 


Auszüge des Moniteurs aus engl. 


‘if 25 Linienſchiffe ſtark. Sie will auslaufen, einige fagen, 


um nad Tonlon zu fegeln, und fi mit ber bortigen Es⸗ 
fadre zu vereinigen; andere meinen, um vor Kadir zw 
gehen, und dieſe Feftung zugleich von der Seeſeite anzır 


greifen ; endlich glauben noch andere, fie ſey nach Irland _ 


deſtimint. Doc dem fey wie Ihm wolle, Sir MRichard 
Strachan if, nach einigen Konferenzen mit der Admiralis 
tät, wieder abgereifet, um bad Kommando ber vor ber 
Mündung der Schelde freugenden Estabre neuerdings zu 
übernehmen. Die Ubmiralitär bat befploffen, eine Kreuze 
Estadre aufjuftelen, die beftändig auf ber Station, von 
Lough⸗Swillo bleiben foll, indem ſie der Meinung ift, bie 
franzöfifge Scheldeflotte werde die Nordſee zu gewinnen 
traten, & " 
Seit der Rebolution im Jahre 1688 bis heute führte 
Onaland 8 Kriege, die zuſammengeno men 63 Jahre 
dauerten. Wahrend des erſten die ſer Kriege würde die 
Staatsſchuld um 26: Meilivnen Pfund Sterling, 'mährend 
des aten um 3ER, Während Ds Mill., 
V.Zahtg. IL Band, 


während des zten um 76 Mill., während bed sten um 147 
Mid,, wäprend bes sten um 316 Mil, während des Ten 
um6ı9 Mill., während des Sten um .... vermehrt, 
Sufammen 1,274 Millionen Pfund Sterling. Von 1688 
Bis 1803 bat England von dieſet Schuld durqh allerlei 
Mittel, Hauprfählie aber durch den Sinfing: Found, ab: 
bezahlt 227 Mil. Pf. St. Alſo iſt es wittlich mod ſchul⸗ 
dig 1047 Millionen Pf. St. (J. de hEmp.) 

“" Geantreid. Bräffel, den 15. Sept. Die 
verfhiedenen Abtheilungen der Kavallerie von der taiſerl. 
Garde, weldte ſeit einigen Tagen fi hier aufhlelten, find 
diefen Morgen abgegangen,'und haben ihren Mari nad 
Holland gerichtet. Verſchiedene andere Korps biefer nes 
lien Garde find (dom hier angekuͤndigt. 

Paris, den 18. Sept. ' Das Journal de Pen. 
fagt: Man verfidert, dab Ihre Faiferl. Maieftäten Mor: 
den’ von Komplegue Ihre Reiſe nah Hntwerpen und in 
die neuen bolländifhen Departements anrreten werben, j 

Ohnerachtet der hänfigen Beifpiele von der Gefaht 
bes Geunfes der Schwaͤmme ereignen ſich doch fortdauerud 
neue Unglädsfäle, Zu Argeles, in ber Gegend von Ters 
bes, vergifteten ſich kutzlich erft wieder 2 Familien mit 


‚ Shwämmen. Von neun Yerfonen, melde ſich bei einem 


Nachteſſen befanden, wobet auch Schwaͤmme aufgetragen 
wurden, farben am folgenden Morgen 6 Perfonen, unter 
füretlichen Schmerzen. Die 3 andern wurden durch DIE 
getochten Gerſtenſchielm mit Efig; Milch und aͤhnliche 
Halfemittel gerettet. OR 
DdDas Pariſer Vublitum wird in dein bafigen Beitungen 
von dem enermerftt Muggierb'eingeladen, eiaen von Ihm 
yerjertigten Kometen In Tivoli zu ſehen. — 
249 
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Hamburg, den 17. Sept. 
enthält Folgendes : . 

Der ganzen Stadt find mehr oder weniger umſtaͤnd⸗ 
lich die von einigen Jurriguanten gegen die Leichtglaubig⸗ 
keit eines Vaters geſchmiedeten Raute belannt geworden, 
indem fie ihm hoffen liefen, daß er die Freihelt feines 
wegen eines Staatverbrehens verhafteten Sohnes, vers 
mittelſt Aufopferungen an die kaiſerl. Antorisäten,, erlan⸗ 
gen würde, Man bat erfahren, da diefer alte Maun, 
durch eine blinde Zärtlichkeit und durch Furcht, die man 
ihm einzuflöfen wußte, verleitet, mehrere taufend Louis: 
d'ot, welche die Beute einiger Gauner wurden, aus dem 
Händen gegeben. 7.6 ne Eur 

Die Tribunäle find mit diefer Sache, deren Umſtaͤnde 
bald befannt werden follen, beſchäftigt. ‚ 

Ein Berfall von derfeiben Beſchaffenheit hätte ſich 
beinahe vor 3 Tagen wieder ereignet; ohne die Wachſam⸗ 
keit der Adminiſtration wäre er unfehlbar zu Stande ges 
bracht. Es ift nidt überräßig, hier diefe Umſtande ans 
guführen, um die neuen Unterthanen Sr, Maj. grgem 
biefe Art von Gaunerei, welche von alen die unmoralicite 


Die biefige Zeitung 


iſt, weil fie ihre Spefulationen auf fremdes Unglüd bes, 


sechnet, fiher zu ftellen, 

Da einige Umftände die Werhaftung eines Banquiers 
in biefiger Stadt veranlagt hatten, fo empfing fein Bru⸗ 
der, ein geadteter Arzt, ein Billet ohne Namens-Unters 
ſchrift, mit Hebräifgen Buchſtaben gefärieben, worin- 
biefem ber Muin feiner Familie angekündigte wurde, 
wenn er nicht die Unterftägung eines Agenten erfaufte r 
welcher mit ber Unterfuchung-diefer Angelegeupeit beaufs 
tragt fer. . s 

Man nannte ihm cin Nahweifungs:Komtolr, wo er 
unter den Unfangsbuhftaben M. N. D. eine Summe im 
Holſte iniſchen Bankozetteln deponiren ſollte, um ſie dem⸗ 
jenigen au übergeben, ber dieſelben Buchſtaben vorzeigte, 
Die Poligel, aufmertfam gemadt, reflamirte den Brief 
und legte jelbit dag Geld nicder, indem fie bem Vor ſteher 
jenes Komtoire ein tiefes Stilfhweigen und gänzlihe 
Papivität dringend anempfahl. 

Bald ſtellte ſich auch ein Menfch ein; er ward ergrifs 
fen, und genithigt, zu befeunen, ‚daß er von einem Prise 
vatmann, der ihn bei ber Boͤrſe erwarte, gefhidt, wor⸗ 
ben fen. ap 3 : 
; Man folgte dem Menfchen, dem man verhoten-hatte 
au reden, und der begeihnege Pripasıngan ward Bu eben 
fals ergrigen, : BEE 


PR f 
I.Ein hu), Bay 


Van 


— — — 


Forſtes bei Kaffel, ihren Anfang genommen, 


— 
4‘ 


Beide find der Auffiz übergeben, die 17 mit ber 
vorläufigen Unterfugung diefer Sache beiaäftigt, 

Man darf hoffen, daß dieſe beiden kürzlich vorgefalle: 
nen Beifpiele allen Adminiftrirten zur Lehre dienen werden, 
and ba fie daraus abnehmen, unter einer unpartbeilfhen 
aufgeklärten Regirung vermöge die Intrigue nichts gegen 
den Rechtslauf und gegen den Gang der Verwaltung. 

BWeftpbalem Der Weippälifhe Moniteur 
meldet aus 

Kaffel, ben 20. Sept. Geſtern Domnerstags ben 
19. , haben die großen Herbitmandbures in der Ebene des 
Se. Mai. 
ber König begaben ji um halb 7 Uhr Morgens au Ort 


und Stelle, und blieben dis 6 Uhr Nachmittags dafelbit. 


Zum erſten Mate fand ſich der größte Theil der weſtphä⸗ 
liſchen Armee verſammelt. Zwanzig Baraillons Infantes 
tie und zwanzig Eskadrous Kavallerie waren auf biefer 
weiten Ebene in Sclachtordnung aufgeſtelt. Se. Mai. 
wurde von ihren Truppen mit Enthuflasmus enıpfangen. 
Nachdem Se. Mai. ein Bataillon nad dem andern gen: 
ftert Hatten, befablen Ste, daß mehrere junge Offiziere 
welche Sie aus den Gliedern heraustreten liefen, unb 
durch's Ungefähr beftimmten, das Kommando der einzel: 
nen Bataillons übernepmen folten. Die Mandores wur: 
ben mit Feftigkeit und Beſtimmtheit ausgejügrtz und 
Se. Mai. ſchieuen fehr damit zufrieden zu fepn. Ihre 
Mai. die Königin und Ihre Faijerl. Hob. Madame , waren 
bei diefem impofanten Schaufpiel zugegen. Allerhoͤchſtdie⸗ 
felben befanden ſich unter einem kleinen an einem Ende 
ber Ebene augebtachten erhöhten Papillon. Um ı2 Uhr 
frähftüdten Eie dafeldft mit dem Könige. Gr. Mai. blie; 
ben ungefähr 12 Stunden zu Pferde, eilten unanfbörkih 
durch alle Glieder, unterſucten die Haltung der Truppen 
bis in die kleinſten Details und kommanditten alle Bewer 
gungen. Nach dem Mandvre wurde ein großer Theil bet 
Dffigiere Im Orangerie: Vallaſte an der Hoftafel , wofelbft 
Se. Erc. der Gtoßmatſchal präfidicte, zum Diner ei: 
gelaben. 

Goslar, den 16. Sept. Eine Heftige Fenerbrumf 
bet Hierfelbft 12 Haͤuſer verzehrrt, worunter auch) dasjenige 
if, worin fih das Mehnungewefen, bie Kaffen und Ur 
vive der ‚Dergwerte des Weyirfes befinden... Die Net: 
wungöflüde , Ausgleiten bie Selber, find. gerettet worden, 
Man faͤrchtet eher, daß ein. hc der Pingpioe vom den 
dlammen verzehrt, morben fepu mid 
TRÄGER Get, WGeſtera (lub 2.Kuriete 
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dier darchpaſſitt; der eine geht nach Berlin und der ans 
dere von Dresden nad Paris 

Rupkband. Die Hamburger Zeltang meldet aus 
Yerersburg, den 31. Uuguft, 

Der General von der Infanterie, Oberbefehlshaber 
der Moldauifhen Armee, Solenitihem Kutufov, hat das 
Portrait Sr. Maj., des Kaiſers, in Wrilanten gefaßt, 
als Auszeichnung erhalten, 

Da die nah dem Mufter, der Peterskirche in Nom 
erbauete prächtige Kirche , „zur Mutter Gottes von Kafan” 
bereits ihrer Vollendung ſehr nabe ift, fo hat man ange: 
fangen, bie alte Kirche biefes Namens, welde vor ber 
neuen fteht, abzutragen. Im Innern der neuen Kirche 
fliehen 56 Säulen von polirtem Granit mit bronzenen Ka: 
pitälern und Füßen; jede Säule hat 8000 Mubel gefojtet, 
Die beiden Haupt: Thüren find von Bronze gegoffen, und 
enchalten in halb erhobener Arbeit die ganze bihlifche Ge: 
ſchichte in Feldern abgetheilt. Der Fußboden beſteht aus 
volirten farbigen Marmiorplatten. 

Defkerreid. Giner ‚öffentlihen Befannts 
machung bes 8. t. boͤhmiſchen Landesguberniums zufolge, 
werben 3 derjenigen Staatsguͤter, welche zut Hypothek der 
im Monat Dezember 1809 eröffneten Silberanleige auge⸗ 
wiefen wurden, am 7. 8. und 9. Ott. dieſen Jahredsum 
Vortheil der Inhaber F. dfterreichifcher Lotto⸗Obligatienen 
verjteigeraugewelfe veräußert, indem bie Zablung bed gans 
zen Kauſſchilings einzig und allein in Partiak Silber: 
Lotto: Obligationen geſchieht, melde nad dem vollen Bes 
trage derſelben angenommen wurden, Die zu veräuferns 
den Staatsgäter find: folgende: 1) die Neligionsfondsherr: 
ſchaft Jungferndrgegan und Woldoka am 9. Dt. Dieie 
Hertſchaft liegt im Kaurzimer Arelfe, und sufolge derim 
Konventionsgelde geihehenen Schaͤzung iſt der Austufs⸗ 
preis auf 256,567 fl. beſimmt. 2) Das Kameralgut 
Yobderfam am 7. Dt. Diefes But legt im Saazerkretie; 
und zufolge ber im Konventionsgelde gefchehenen on 
iſt der Ausrufspreis auf 128,287 ji. befimmt. « 3) Da 
Religionsfondsgut St. Alara. Die ſes Gut’ liegt: Im Egen 
Yen Bezitte und zufolge der Im Konvkntionggside ges 
ſchehenen Schäzung iſt ber Mmernfepreis auf 205,820 fl, 
beftimmt. Die von dem Gubernium erlaffene Befaunts 
shahung enthält die wmftändlihe Beſchreibung bieier 
Güter. a 


Wien, demr. Sept. Man erwartet, daß naͤchſtras 


elmet großen Anzapi Freinden, melde tict id nothwendigen 


wirtlihen Goſchafien dies und, der-Mujenspalt, in Wien 


x 


won ber Neglerung verfagt werde: Hledarch wird. ber The; 
zung und dem Mangel an Quartieren einige Erleichte. 
tung werden, : 
Jüngft it ber Duca di San Angelo in ber Eigenſchaft 
als Fönigt. weapolitanifcher Gefandter am hiefigen Hofe vom 
Yaris bier angelangt. Der Graf Mier ift als dilerr- 
faiferl. Gefandter bereits dagegen na Neapel abgereifer" 
‚Dee Prinz von Sachſen-Koburg, der Prinz von Au⸗ 
halt Pleß, und die Frau Fuͤrſtin Radzivil befinden ſich 
feit Kurzem Bier, F 
Balter u. 
ve. Muͤnchen, den 26. September. 
Pfarrei:Erledigumgem Die pfarrel Vachen⸗ 
dorf, Laudgerichts Kraunftein im Salzachtreiſe. Sie bes 
darf keines Hilispriefterd,, und erträgt gegen 64a. — 
Die Auratie Er. Martin , Landgericre Enneberg im Inn⸗ 
treiſe. Sie hat einen Umfang von 2 Stunden, und ers 
trägt 400 fl., ohue die Valautmeſſen des Auraten u. Hilfs⸗ 
prieſters, der zu halten iſt, Im Anſchlag zu dringen. 
Belohnungen. Seine Maſeſtat der Kbuba 
haben durch ein auerhoͤchſtes Reisript vom 2. Sept. F. Js 
fammtliche Einwohner des Marktes Mittenwald für ihre 
bewährte Treue, und Anhänglicleit während der Kriegs ver⸗ 
haͤltniſſe im Jahre 1809 des allerhoͤchſten Woblmolens zu 
verfiberngeruber, und verleiben, um Die ganze Ge: 
meinde, worunter bie Nationalgarde ztet Alafe von 
felbii begriffen in, eprenvollanszuzgeihnen, bem 
Würgermeifter &. Rödlie die goldene, und dein um 
die ebenbensunte Narionalgarde vorzuglich verbienteh 


" Kauptmannn berjeiden, 3. Bader, bie jtiberme Cwil⸗ 


Berbdienjtimedaille ; fo wie ber Kirſchner, F. Heiß, die 
Geigenmacher H. Horufteiner und U. Sailer, die Forſtge⸗ 
bilfen ©. Heiß und U. Wurmer, der Wirth Tb. Anilling, 
ber Schuladſtant B. Kallinger,, der Burger I. Niggi, ber 
Swaͤſtet J. Seiz, der Hufſchinid U. Sprenger, ber erpos 
nirte Gerichtsdienerfnecht und proviſoriſche Marftediener 
8. Steer, und der Eailer S. Strobel einer öffentlichen &h= . 
—— in dem Regierungsblatte würbig ertanut 
werden. —— 


Bei der ſchon angezeigten Feueröbrumft gu Feuchte 
wangen im Mezatfreife am 18. Sept., welbe 5 Häufer 
serzehrte, ereignete ſich audy das Unglüd, daß ber Thurm 
in Brand gerietb, das Jumere deſſelben wurde von ber 
Flamme verzehrt, ‚bie Vordermaner ſtand obne Werbins 
dung, fie ſtürzte um 5 Uhr Abends ein, nnd erſchlug fieben 
Männer, und cin Franenzimmer. Mehrere andere warden 
gefährlich vermunbet, 

„. Am 16. Sept. ftarb zu Megendburg der rühmlich bes 
Bannte Banguier Freiherr v. Dittmer. 

Am 22, Sept. jog zu Nürnberg die Nationalgarde in 
Barade auf. Nachdem folde ein Vlerec gebildet, wurde 
er von dem koͤnlgl. reisrath Gella feierlich angerebet, und 

egte daun fs neue den Eid zu Ihren Rahmen ab. Hiet 
auf wurde beim Obriſten her daſigen Natienalgarde, Hrn, 


—— = 
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v. Woltern, und dem Hrn. Hauptmanu Sebald durch ben 
Hra. Stadt: Kommilfär, etfterem. die ihm von Sr. Ki 
uigl. Maierät für Ihre während des lezten Krieges 
bewiefene Unszeichnung verlichene goldene, und len 


terem die jliberne Werdieuſt Medaille: bffenzlich ums, 


gehängt. 
TE — — 
Adaktgliches Hafs und National: Theatern. 
‚Breitag: Det Korfar, komifge Oper. 


Löntglihes Borkabtsiheater, 
Samfag: Rübesapl, Shaun. in Kuttrelverfen von 
Kozebue. Hierauf zum Eriteumale; das Ancognito, 

Voſſe in 2 Aufz. von Kogebue 
— — — — — 


Am Samstag ben 5. Oktober d. 3. werben von hienach⸗ 
ſtehendem Regiment einige junge Pferde, wornater zwei 
dem Regiment entbebrlihe ziährige Henafte, wovon einer 
ein Moldauer, derandere von Metienburger Abkunft ift, 
auf dem Anger: Piguer Vormittags 10 Uhr öffenrlich verjteis 
get. Die Steigerungsluftigen wollen fi demnach an bes 
melbtem Orte und zur deſtimmten Seit einfinden. 

Minden, den 23. Sept, 1011. 

Königl. baierifhed ites Chevauslegerss 
Regiment. 
(746) vs@ifenberg, Dtriftlient. 


Cbiftal-Borladbung. - 

In der Verlafenihafte: und Debitweſenn Unse inan⸗ 
derie zuug des im November 1306 in Burabanfen veritorber 
nen, vormals beim leichten Bataillon Mehen geftandenen 
penſionirten Oberlieutenaut v. Fabris wird ber Konkurs ers 
fannt, fohin der 25ſte Oftoberad liquidandum, producen- 
dum, und allenfalls ad tendandam amicabilem , der 25ite 
November ad excipiendum, und der 25jte Degember ad 
eoneludendum fejtgefet. * 

Die Areditoren oder beren Bevollmaͤchtigte haben "ei 
Berluftibrer Foderungen ſich beider dieffeltigem Behörde zu 
melden, wo Bormittage 4 Uhr bie Verhandlungen ihrem 
Anfang nehmen. Zur Nadricht dient noch, daß der Altins 
ftand in 40 A. beſtehe, die bieder elngeflagten Yafiven aber 
300 fl. betragen. " 

Conel, Münden, den 20. Sept, 1811. 
#önigl. baierifhes ıtes leichtes Jafan— 
2 terie:-Batalllom, 
v.Gedoni, Oberſtlieutenant. 

. Steine, Yubiter. 


Befanntmadung. 

Bermdg alerhöcften Auftraga am diepreitiges Kriegs⸗ 
Kommiffariat de dato sten dies, follen die auf ber Feſtuu 
Kufftein vorhandene ApprovifionementssArtifef plus lici- 
tando,, jedod salva ratificatione, an den Meiftbietenden 
verfauft werben, wogu der Tre Tag besnäcfteintretenden 
Monare.Dftober deſtimmt wird, Diefe Artitel befteben 
In 1y8 Eimer Mbein: dann gı Cirter Ser: Mein, und in 
64 Eimer Weinefig, ferner in mehrere Rentnern von jedet 
Gattung Hulſenfruͤchten, als arroute &erfre, Neiün, Exrbi 
Tiſolen oder Bohnen und Linſen, ip auch in Rauch⸗ um 
Ehnupftabet. Died wird alfo Hierdüra in der Ubfict öf: 
fentlich befannt gemacht, damit Die Kanfsitebpaber Zeig 
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haben ‚fi. am beſtimmten Tage in Kufſtein eimufinden, 
und ihr Angebor zum Prototon zu geben. 
Jungbrud, den 15. September 18IT. 
Dom KAdnigl. Ari e96:kommiffariat, 
(3a 743) v. Berg, Kriegs Kommilfar. 


+. Brad un gg 
Dis künigl, baler. Stadtgericht Augsburg hat auf bie 
von dem ehevorigen biefig bürgerl, Rotronfabrifanten , Ja— 
lod Jeremiad Adam, unrerm 10; I, M. angezeigte Zahlungs⸗ 
Unvirmögenbeic,, den Univerfallonturs ertenat, und wil 
Nunmehr in deffen zolge nag ſtehende Ediktslage ausgefdries 
ben haben. 
1. ad producendum et Hiquidandum zugleich aber zum 
Verſuche der Güte, Montags den 7. October d. 9. 
> 2, ad excipiendum, Montage den 4. Nonember; 
" 3/ad concludendam, Mondtags den 1. Des. 
> Gimmtlibe ſewonl jvon befannte als ned unbetennte 
Adam ſcen Gläubiger haben ſich an gedamen 3 Tagen jedes 
Mal Morgens 9 Uhr vor ber in dieſem Sauldenweien er 
nannten koͤnigl Stadtgeriots Kommiſſton auf dem hieſigen 
Rathbaufe entweder in Perſon oder durch geuugne devell⸗ 
maͤchtigte Anwaͤlde um fo fiwerer einzufinden, und die geeig⸗ 
nete Handlung zu pflegen , ale fonft die im eriten Ebitterage 
ausbleibenden im Kalle eines zu treffenden Vergleiht, bet 
Mehrheit beitretend ange ſehen beirechtliher Verbſa eidung 
der Sache aber von die ſer Maſſa gaͤnzlich ausaeſchleſen, Die 
in den beiden lezten Terminen Abweſenden bingegen mit 
ihren betreffen Rechtehandlungen präliubirt werden müßen, 
Beſchloſſen Augsburg den 31. Aug. 1811. 
Sm königlich: balerifhen Stabtgeridt. 
Fiſcher, Dieeftor. 
(sh 688) Zaugenmantel, Proter. 


Bei. Chomannia Landenut hat fo eben bie Drefit 
verlafen, und ift in allen Buchhandluugen zu haben: 
Der Roſenfranz, nah Meinung der heiligen katholle 
(hen Kirche, zum difentlihen und hänslihen Gebrauche. 
Ein Sebeth: und Erbaunngabuc befonders zu Nachmit⸗ 
tags » Undahten ber heiligen Seiten und Fefttage des 
Jahres, in drei Tbeilen, Bon Herenäns Hatd, det 

+. Gottesgelabrtheit Doktor. Zweite vermehrte und ver 
beiferte Auflage. Mir Bewilligung der birhäfliden O di⸗ 
nariafe; Freifing, Megeneburg, Konftanz, Ealjburg, 

“ Palau, 8. 1811. Preis ordinär Papier 36 fr. Echreißr 
papier 45 fr, 

... Die Braudbarfeit diefes Erbauungs⸗Buches bedarffels 
ner weitern Cmpfeblang, da fdion mehrere gelebrte Blätter 
su deren Vortheil enticieden haben, ſo wie auch der fhnele 
Ab as der erften Auflage dafıır Spricht. Mer fiban die Ver: 
Lashandſung feibft wendet, erbalsf gegen Einſenduug de# 
Petrage das Duzend auf Prrudvapter zu 5 fl. 24 ro 
Gwrtöuer,, DA. A., das Game der briftlisen Sitten: und 
„ Glaubenslehre, anbequemt dem eriftliden Kırdeniahre, 

In dref ve ftändigen Jahraängen von Sonntage- und Feſt⸗ 
Vredigten. ' Dritter Jabrg, gr. 3. 1811. af zo kt. 
rm ungelge 
ir nangelommen den 25. Sept, Im ſaͤw. Adler: Sr 
aſſer, Bürger von Feldfirden; Tr. egeler, Kaufmanns: 
Freu von da; Hr. Kodmann, Vartitulter von Gereisberg, 
Landgerichts" Aurgbanfen, — Img: Kreuz n Öry@rats 
finger, Hanbelemann von Karierune; Hr. Maver, Ed 
geh vom Roburger Koftbeater, — —* Hirte: {7 
tat, Profeffor aus egensburgi) file tr.‘ 
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Baieriſche 





ben 28. September 1811. 


» 


National»: Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät allergnäbigtem Yrivilegium. 





England. Auszäge des Monitenrs aus eng» 
liſchen Bidrtern, 

London, ben 15. Sept. (Ans beim Alfred vom 
19, Sept. Die neueften Briefe aud Helgoland vollens 
ben die Gewlßheit, daß es den Franzofen vollfommen ;er 
lungen it, ale Kommuntfatisnen zwiſchen bicjer Infel 
und dem feſten Lande zuunterbreden. Als Napoleon zum 
erjtenmale feine Abſict anfändigte, nus das feite Zand 
von Furopa zu verfbliefen, glaubte man (wie Jedermann 
ſich erinnern wird) ſeſt, Helgolaud laͤge ſo, daß es unmoͤg⸗ 
ld ſey, die Waarenverſendung aus den dortigen Nieder⸗ 
lagen nach dem feſten Laude zu hindern. Aber Napoleons 
Beſehle find fo genau vollzogen worden, daß das gefirige 
Felleiſen auc air Eine Zeitung, nicht Einen Brief vom 
fetten Yande mirbrahre, Mamflebendes ift ber Auszug 
eines an einen Kaufmann gelangten Briefes: 

„Helgoland, den 5. Sept. Diefe Infel, weiche 
rüber mir Koloniälwaaren überfüllt war, iſt jegt in ihre 
urſprungliche Undedeutſamtelt zuruckvetfallen. Vor einem 
Jahre erblicte man unermeßliche Haufen von Waaren⸗ 
ballen, die nur mit Zelten bedect unter freier Luft lagen. 
Jezt find die Magazine fo leer, daß ſelbſt bie Ratten fie 
geräumt daben. Am wunſchte, Sie hätten dieſe Pads 
räume bei Jhren Baſſins, wo fig Ihnen jet wohl näplich 
werden könnten, Hier einen Marks gu errichten, iſt bie 
Hoffnung längft verfäwanden. Selbft Die Heinen Sche: 
Inppea beſuchen ung nicht mehr, bie ſouſt in Menge aus 
den und umgenenden Zunden famen; felt 10 Tagen ers 
bitten wir aicht eine einzige fremde Schaluppe fu nferm 
Hafen, Briefe abſchlaen it unmdglid ; die Küftenbewoh: 


ner find durch das graufame Verfahren der Zranoien ſo 


V. Jahrg. I. Band, 





furchtſam geworben, daß fie kein geſchtiebenes Wort weiter 
befördern weiten; ein folder Verſuch mwikde, ſodald er 
entbedt werden folte, ben Rulu, wo nicht ben Lob bee: 
jenigen, der ihn machte, mad fi ziehen, und mehrere 
Verrätbereiea, die wir von Seite folder Perfonen, die 
Briefe an uns beſtellen folten, erfahren haben, veran: 
lapten und, diefen gefäprlihen Verſuchen gu entfagen. 
Alle hier defindllchen Waaren find nah Malta, nach Gibral ⸗ 
tar und nach der Oſtſee geſchictt worden. Ich wuͤnſche, 
daß fie dort beſſern Abſa, finden mögen; aber Id fuͤrchte, 
dieſe Orte find eben fo ſeht mir Waaren überfüllt, Wir 
faben bier einige aus Rußland zurädgefommene Seife ; 
biefe fagren, fie Hätten viele ihrer Warren oerlauft; weß⸗ 
halb wir beſorgen, bie unferigen werden dort feinen gins 
fiigen Markt mehr finden. Zu biefer Unbedeutſamleit if, 
Helgoland jezt gefunten.‘“ 

Zu Londen ijteine Karritatur, unterbem Titel: das, 
wiebereroberte Paradies, erfhienen, um die, 
neue Ernennung des Herzogs von York zum Oberfommanbo 
ber Armee lächerlich zu machen, welches er befanntlih 
wegen feiner Händel mit Mad. Clarke, feiner Maitreſſe, 
und wegen ber Denunclationen des Obriften Wardle nies 
beriegen mußte, Er trat fein Amt am 25. Mal 1811 
wieder an, und eine Schaar Freudenmaͤdhen feiern dieſes 
Ereigniß, indem fie um den Herzog im Kreiſe fangen, det. 
anf einem Piedertal ſteht, und mit Maiblumen gerhmidt 
il, Ju der einen Hand Hält er einen großen Degen, und, 
felne grotest militaͤriſche Stellung iſt ſehr qaratteriſtiſch. 
Er hat fein Unglüd noch nicht vergeſſen, denn er ſpricht: 
„Mm bin ic wieder auf meinem Poften; wer wird ſich 
fürhten! Zum Teufel alle Warbies und Unterfugungen‘* 
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Eine von den Tänzerinnen ruft: „unſtreitig wird Johu 
Bull, ber Alles bezahlt, auch jezt wieber bezahlen; und 
thut er es nicht, fo finder ſich irgend ein Anderer! D wie 
Pin ich froh, daß feine nledlichen Kiebesbriefe wicht gedruckt 
worden find.‘ 

Bulletin. Windfor, vom Id. Sept. Der König 
befindet ſich fortwährend in demfelben Zuſtande. 

grantreid paris, den 20. Sept. Det 
Moniteur melbet unter der Ueberſchrift: Paris vom igten 
Sept.: „Heute IR Seine Majenär von Gompiegne abge 
selfet, um bie hollandiſchen Kuͤſten zu beſuchen. Man 
derſichett, J. M. die Katferin werbe unverzüglich nach dem 
Schloſſe Laeken abgehen.“ 

Am 16. Sept. find mehrere Abtheilungen von ben 
Grenadieren und polniihen Zanzenträgern Der taiſeclichen 
Garde, nebſt 100 Pferden und vielen Equipagen, zum 
talſerl. Hofftaat gebörig, zu Antwerpen angelommen. um 
folgenden Tage festen fie ipren Weg nad Holland fort, WO 
abetall große Unftalten zum feierlichen Empfange Shrer 
Majeftäten gemacht wurden. Zu Bruͤſſel erwartete man 
mehrere der erjten Ehaufpieler vom Theatre-frangals » 
namentlich Talma und Demoiſ. Ducheſsnois, um während 
des Nnfentbaits des Hofes Borftellungen zu geben. 

Ein Defrer vom 12. Sept. im Monit. auterkürt die 
talſerl. Univerfität auf einen bloßen Schluß ihres Konſeils, 
ohne ichesmalige beſondere taiferlicye Berolmihtigung zut 
expropriatiom forcde Ihrer Schuldner zu jhreiten. 

‚.. glıyılem Dr guyriſche Telegrapd enthält 
golgendes ; - 

&rteft, den 15. Seyt. Am 9. d. In der Frübe 
wurde Hr. Romano, Hülfsihifsiähndrid , Kommandant 
der Kanonierfhaluppe Nro. 5., welder ben Auftrag halter 
eine von Wenedig erpedirte Convoy zu beſchuͤzen, N. O. 
einen Xrabascolo und eine Schebete gewaht, melde man 
Unfangs für eine Italieniſche Schebele hielt, die, wie 
man glaubte, am nämligen wie die Konrov aus dem 
Hafen von Benedig ausgelaufen iſt, allein fie ward dur 
ihre Bewegungen bald für feindlih anerkannt. Hr. Nor 
mano birigirte ſich alſogleich gegen bie Aüfte, und lieh 
gegen Abend feine Konvop vor den Mündungen der YPiave 
und des Gaftellapgo Aufer werfen. Die Schebete ſiellte 
fi alddann zwiſchen das Ufer und Die Kanonterfbaluppe 
Eriner Mafenät, Indem fie den Vortbeil hatte, meh: 
rere Steinftäde und eine zahlreichete Artiterie, obſchon 
von dem Hleinften Kaliber, zu befizen. Die Eqnipage der 
ganonierſchaluyye, mad ein Detafgement vom 23 Linie 


vegiment, bas die Befagung derfelben ausmachte, zeigten 
demungeachtet den lebhaſteſten Eifer, und Hr. Romane 
entſchloß ſich bei Sonnenuntergang ber Sqhebete zuzuruſen. 
Dem Worte Engländer, weldes ber Feind zur Ant: 
wort gab, folgten auf bet Kanonierfhalauppe die, Austu⸗ 
fungen: Vive l’Empereur, und das Feuer fing in ber 
Entjernung eines viſtolenſchuſſes an. Das Gefegt danerte 
durch ein Mustetenfeuer, das von beiden Selten beftän® 
dig genäber wurde, bis 9 uht Abends. Die Kanoniers 
ſchaluppe hatte am gefährlich Verwundeten mut zwei Set 
leute, und an leıht Verwundeten blog Hr. Remane und 
einen Soldaten von der Wefasung ; allein 3 Kartaͤtſcheu⸗ 
ſchicſe, welche auf bie Sqebete gerichtet wurde, manten 
viele Leute unfähig zum Streite, und man konnte nad 
dem Geſchrei, welches von ihrem Worbe erſchalte, und 
mac) den wohl vernommenen Bitten, melde die Equlpage 
an ben Kapirän richtete, daß er ſich nämlich ergeben mödttr 
davon urtheilen. Nur ber gelinde „Sind erlaubte iht 
mittelſt bes Ruderns, und alter ihrer Segel zu enthiehen. 
Wie fie die Meeres doͤhe erreichte, fhidre ſia Hr. Remand 
ſogleich an, fie zu verfolgen, auein die Duntelbeit, welcht 
nicht mehr zuließ, den Feind zu unterfheiden, beguͤnſtigte 
feine Flucht. Dieſes ehtenvolle Gefect iſt das eriie, wel⸗ 
des die Kanonierihaluppe Niro. 5. ausgehalten bal«, 


Ruslamd. Das Journal de FEmpire enthält 
Zolgendes aus Hermanpabt vom 22. Auguft: 

„Sobald der Kaifer Alerander die Nachricht vernom⸗ 
men hatte, daß der General Kutuſew ſich gendthigt gee 
ſeben Habe, mit der ruffliden Arınee vom rechten auf dad 
tinte Donanstifer zurüd zu gehen, faldteer feinen Geue⸗ 
tal: Adjutanten, den Geueral Umaroff, mit der Voumacht 
ab, alle rüdwärts liegenden Korps ungerpügfich zut Urmee 
auftreben zu laffen. Diefe Werftärfung beträgt an us 
fanterie uud Kavallerie 50,ooo Mann. Auch ſoll mod ent 
Dieferve:Urmee formirt werben. Es ſchelut, daß der Per 
teräburger Hof mehr als jemals eutſchloſſen fd, die d 
Provinzen Moldau, Ballahei und Beſſarablen zu behaur⸗ 


ten, während daß bie Pforte alle Kräfte auwendet/ dies 
felben wieder zu erobern. 


Sahfen. Die Leipziger Zeitung meldet aus 


Dresden, den 18. Sept. Ihre Fnigl, Mai. von 
Sachſen haben die, vermöge des kaiſetl. franz. Delrets 
vom 24. April 1809 und bes Wiener Griedensralußet vom 
14. Ott. ej.al., Ihnen auheim gefalenen, aud von Ib 
uen in Defig genommenen beutfgen Drvensgärer in THb 








tingen, namlich: die zur vormaligen Balley Thüringen 
arhörigen vier Comturhoͤfe, Zwaͤhen, Lehſten, Liebſtadt 
und Naͤgelſtadt, ſammt ben dabei befindlichen Dörfen und 
Dorfantpeilen, Ingleigen ben von der ehemaligen Balley 
Heilen anhängig gewejenen Comthurhof zu Griefftädt, 


nebſt allen bei felbigen befindlichen Rechten, Einkünften ' 


und fonjtigen Zuftändigleiten, aus Hoͤchſteigener Bewe⸗ 
gung ben beiden Eandbesuniverfitären Zeipzig und Witten: 
berg, ingleihen den drei Landſchulen Pforta, Meifen und 
“ Srimma zu einem wahren und unwiderruflien Eigenthume 
auf immerwährende Zeiten gewidmet und überlafen. 

Diefen Gütern find alle Rechte, Privilegien und Freir 
beiten zugeftanden, welche in den königl. jähflihen Zan« 
ben die geiftligen Güter und piae causae geniefen. 

Die ſaͤmmtlichen Nuzungen follen als ein gemein: 
ſchaftlicher Fonds für die vorgenannten wiſſenſchaftlichen 
Lehranſtalten angefehen, and zum Bejten derſelben, nad 
Anleitung deſſen, was die jededmaligen mehr oder weniger 
dringenden Vebürfnife einer Jeden an die Hand geben 
werden, verwendet werden, 

Die hohe Würde und Smetmäßigfeit diefer wahrhaft 
Fönigl. Wohlthat, durch welche den einer bedeutenden Un: 
terftägung ſeht bebärftigen fäbliihen Bildungsanftalten ein 
betraͤchtlicher Kapitalfonds zuwaͤchſt, muß das Herz jedes 
ſaͤc ſiſchen Patrioten mit innigitem Danfgefühl beieben, 
und erinnert lebhaft am bie gleibmäßige Wohlthätigkeit 
der frübern Begründer und Beförberer diefer Auftalten, 
Änfonderbeit an Churfürft Moriz, den Unvergefliden. 

Zugleich entſteht hierdurch ein vollfommener Anlaf, 
um unvermögende Studirende, die zu ber katholiſchen 
Kirche , oder zu ber reformirten Neligionspartei gehören, 
während ihres Aufenthalts auf den benannten Univerfitds 

ten, :gleih den Augsburgiſchen Konfefflonsverwandten, 
mit Stipendien zu ihrem Fortfommen zu verfeben. 
mid elle m 
Bei einer Verfteigerung, theils ächtfpanifcher , theils 
von fpaniiher Mare abflammenden Zuchtſchafe auf ber 
taiferl, öfterr. Familien Herrſchaft Hollitſch, hatte der Dr. 
von Hopfen einen Widder für 16,000 fl. erftanden, ben 
ihn zwei Stunden darauf der ungarlfdhe Oberft: Kanzler v. 
Erboilp um 25,000 fl. (Bankfozettel) ablaufen wollte, 
wozu indeß ber erftere fi nit verftand, 
Der Hr. Graf v. Gottorp ift am 20, Sept, gu Bafel 
angelangt. 
Bu Palermo Ift der befannte General Neton geſtorben. 
Nach einer ununterbrogenen Duͤrre von beinahe 3 


Monaten hatten bie Mainbemohner am 21 d. deu erften 
erquidenden Megen wieder, In der Gegend von Frank: 
furt blieben in dem legten Tagen faft alle Müplen, des 
Meinen Waſſers wegen, ftehen. Am 30, fängt zu Ftant- 
furt die Weinlefe an, 

Den 31. Aug, fam bei einem Hufſchmied zu Schwem ⸗ 
lin, bei Meg, Feuer and, Indem diefer Schmidt ein 
Stuͤck glübendes Eifen ſchmidete, fprang ein Funke auf 


einen Haufen Waizenſtroh, welder vor feiner Bude läg. 


Sogleich teilte fih die Flamme fo ſchnel mit, daß uner⸗ 
achtet aller Hülfe, das Haus bes Schmiedte und die fünf 
anftopenden Käufer davon verzehrt wurden, ohne daß man 
etwas davon retten fonnte, 

Den 7. Sept., um 2 Uhr Nachmittags, vergehrte 
eine heftige Fenersbrunft jn einem Ungenblite zu Loutre, 
bei Saarlouis, 47. Häufer, Drei Männer, eine rau, 
ein Mädchen und ein Kind famen darin um. Die Ein 
wohner von Saarlouis, und das 1ote Küraflerregiment eil ⸗ 
ten den Bewohnern diefes unglütlihen Dorfes zu Hülfe, 
das fie nur mit großer Noth von der gaͤnzlichen Zerftörung 
retten konnten. MNillas Dimel, ein Gerber, ftürzte ſich 
mebr als fünfzehn Mal in bie Flammen, um Perfonen 
daraus zuretten, bie auf dem Punkte waren umpufommen, 
Zu diefem fhredlihen Ereigniß gab eine Tobafspfeife Ans 
laß, bie ein Mann, indem er einen Strobfad leerte, im 
Dinnde hielt, 

Am ı7. Sept. brad in dem, 2 Etunden von Düffels 
Dorf entlegenen, Dorfe Karft Feuer aus, wodurd 5 Häus 
fer und 6 Echeunen ein Opfer der Flammen wurben, 

Uns allen Gegenden von Franfreih, wo Weinwachs 
if, gebt bie erfreulihe Nachricht ein, das der diefiährige 
Herbſt wegen ber Menge und Güte der Trauben vieleicht 
feit einem Jahrhundert feines Gleichen nicht gehabt habe. 

Zu Baden bei Naftatt finden fi nod immer Kurgäfte 
umd andere Sremde ein, und früher angefommene vet 
längern ihren Aufenthalt, fo daß ſelbſt die Denglerirhe_ 
Scanfpielergefellfhaft bis in die Mitte September Uns 

terhalt fand. Die gebrudte Badeliſte vom 8. Gept. reicht 
in ber Fremdenzahl bie zu der Nummer 2733. 

Nach Berichten aus Frankfurt vom 20, Sept. war Hr, 
Iffland, welcher daſelbſt in zo Gaſtrollen, und in ein Paar 
Dellamatorien auftrat, im Begriff, an den großbergolichs 
beffiiden Hof nah Darmftabt abzugeben, wo er in zehn 
Saftrsllen fein Künftlertalent zeigen wird, Außer ber 
freien Tafel und Bedienung find ihm für jeden Abend 400 
Gulden zugeſichert; In Franffurt erhielt er jedesmal 00 


— 940 —7 
Gulden. Hr. Iffland, det ſeine eigene gefhmatuole =) der Zieglofen, mit einem angehängten Holy: und Mate⸗ 


rial Bedaituiß; 
Garderobe bei fi fährt, tut daſeldſt alt Nathan ws b) ber a. Erienen u. Verfertigung des Ziegl Mate: 
Weiſe, als Marinelli in Emilie Galotti, im Spieler, im rials, wobei das lanfende Waſſer und ein Hofraum zut 
Taubſtummen ic. auf. Leaung der Zieglerde ; 


A ie W Tung und Keller; 
Hr. Kapelmeiſter Winter hat unlängft für Se. Durchl. 2 —— — fammt Stalung 


u 
den Prinzen Frieori von Sachſen Gotha eine Scene: e) ein Anget zu beiläufig ı ıf2 Tag. 


' £) verſchie dene zum ieglmagyen I. nötbige Geraͤthſchaften. 
Minaldo, in Muft geſezt. Der Zürft, ein großer Greund — —— — — 
und Kenner der Mufit,, war mit der wohlgelungenen Ars nähfttanfrigen Monats Strober fefigeiest: 


bett des .Hru. Kapelmeiftere fo fehr zufrieden, daß Hoͤchſt⸗ Kanfsliebpaber wollen hierzu an bemeldtem Tage au 


in beii hiefigen Mathhaufe früh 9 Upreribeinen, und ihr Anbot! 
derjelbe ihm dem verbindliaften Dant durch ein dejondered Jum Yrotofeli geben, inbeffen aber ales Sorläufig felbft in 
Exreiben zu eılennen gab. Die ſem ſeht ſchmeichelhaften Augenihein nehmen. 


Briefe war zugleich das Porträt Seiner Durnlaugt, in Act, dem 12. Sept 1811. 
* u. 
einer geihmadvollen geldenen Doſe zefaßt, beigefügt, Königl. Bau BET ER 
und beides dem Hm. Kapellmeiſter Winter am 15. Sep⸗ (722) Rau, Buͤrgerm. 
— 


tember. zugeſtellt worden. Belanntma sung. 


— — Dem Dorfhirten zu Schwabing , Fofeph ger 
J we 
göniglines Hofs und National, Tbeatet Feb vor unge 1 eben 1 a a ' 
Sonntag; Die alten Kiebinaften, zujtipiel Der gegenwärtig unbefannte Eigentbämer derielben 
von Sue — nierauf: Dottordaufs pautomimi⸗ Farm ſich baber bei N torgeichnerem gandgeriihte gehörig auf“ 
{nes Waller von Hrn. Gruß, —* 3 und die Schaafe, welde, bis auf ein nrantd, 
Königiiges Porka bis cheaten fänmelic weiß, und auf dem Kreuz mit einen jdwarge 
f < z ecflecen b fi ber et: 
Samjag: Rübezah t, Schauſp. In Anitrelverfen von —* — 
Kozerne. Hierauf zum Sritenmale; das Jucog ulto, Den 25, September 1811. 
Poyie in 2 ufz. von Nogsnue 7 Kdnigl. baierifhes Yandgeriht Münden 
— — — — — 6 ziel. Landrichter legal armen ’ 2 
a Hui ; [45 
Defanstmagune GBa7zs6)  - _m Nuitrag Afefor Gatting 


Vermoͤg allerhoͤchſten Aufttags au dießſeitiges Kriegs⸗ uuseig e . 

Kommirfariat de dato öten dies, follen die auf ber Ferung ab zu. — in der Rarmiterbefk Mine 

Auyftein vorhandene Approvifionemente:Wrkitel plus lici« m Betri be d . verfehene Dräuftadte — d — auf 

tando , jedom salva ratificatione, an den Meinbierenden —2 ei — — —2 

verfauft werden, wozu der 7te Tas desmächiteintretenden merteller 8 fiablichen zur Bräufärte acoi ua 

Monars Dfrober beitimmt wird. Diefe arritel beitehen Kelle) vo wo 85 Faß können unterbradit werben, —f 

in 198 gimer — Eimer Sre:Wein, und in * — — find, den Kaufslufigen aus ſreler 

4 Eimer weine ig , ferner in mehreren Zeutnetn von jeder n 

Se a es un a a  tlar raten —S 

Sanubitabace Dies wird ale hierdure in —— denen Unterzeineten felbit in ihrem eignen Haufe vorten 

6* betaant gemant, damit die Raufsliehhaber Zeit —— 9. Tinte, ale bie ihren Aumald dem künigl, 
aben, na am beftiimmten Tage in Kufſtein einzufinden, „ Zintel , eingefeben und erfragt werben, 

md ıbr Angebot zum Protofoll zu achen, Gordian Forſtnet ſche 

Funsdriut, den 18. September 181f. (36 739) Eheleute. 


Boom Königl, J s‘ i 
Gb) ® Bes a lat. Es it ein Lohnkutſcher von Mannheim bier angefont: 
® B II . men, weiber ben 29. Ecptemaber wieder retour fährt. ger 
Sundmaddng fit biefer Gelegenheit bedienen wiß, kann fie bei Hen. Findl, 
us der mir denen — de a0. 1806 Meingaftgeber zum gelduen Bär, anmelden. 5 
von dem königl baier inenerd rLandesKoemmiſſetat als Kos —— 
muaal Kuratel erfolgte allergaadigiten Anbefchlung det. wen Anzeige 6: fe 
Münden ben 15. Mary 1808 feu der hiefige Scanrpieaitadl _ Orafp. Eaöntoın a n27. Sept. Img. Hirib: Dr 
nad den Berimmungon der allerhöditen Werordnung von Koutretieur 4 * us Franten; Hr. v. Keller, erſtet Kae: 
1. Febt. 1808 nis vodenstnfges Eigentdum salva Ratifica- Meder eu * em Pot: Buͤrtau zu Karlörube ; Hr. Hoch⸗ 
tione auf Dem Weg ber oiſentlichen Wenneigerung verkauft Mi Don fh ver, und Hr. Fiſchbacher Mednunge: Arceh‘ 
werden. De ,ensburg. — Img. Hahn: Ar. gie. Brandl, 


ñ 44* k. Adve — 
‚Hierbei befinde ih; Bug mn Straubing’; Hr. Gulmann, Kaufmann von 
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Baieriſche 


den 30. September 1811. 


Mit Eelner Koͤniglichen Maleſtät allergnädigſtem Privllegtun. 





Engltanb. London, den 14. Ernt. Das 
Morning: Chronicle vom 9. Sept. enthält Folgendes: 

Man bat mehrere ſich wibderfpredende Nachrichten 
Aber die Berftärfungen in Umlauf gebracht, die dem frans 
sofifhen Armcen in Spanien zugefommeu fern follen. Es 
iſt uns angenehm einiges Licht über dieſen Gegenftand, 
mittelit gweier Briefe verbreiten zu Einuen? die eine Abs 
tbeilung von Guerklas, uuter Anfährung des Don Joſe 
Paile, am 6, Ang. unweit Burgos einem Kourier abges 
nommen hat. ie wurden an bie Junte von Galizien 
eingeihidr und lauten fo : 


I. Schreiben des Divkfions: Generals Grafen Bröifart 


au Se. Mai. den König Joſeph, zu Madrid, „Mit Er 
laubnif Em. Mai. habe ich die Epre Allerhoͤchſtdenenſelben 
anzuzeigen, daß ich am 2. Aug. zu Vittoria angefommen 
bin, nachdem ic Bayonne am 23. Zuli verlaffen hatte, 
dem Befehlegemäß, welchen Id von Sr. Mai. dem Kal? 
fer erhalten hatte, mich mit ber Divifion von 5300 Mann, 
welche ib fommandire, nad Spanien In Marſch zu fegen, 
34 verlief Vittoria am nemlichen Tage und mwerbe morgen 
meinen Marſch nach Burgos fortfezen, da ich geftern Abend 
fehr fpdt zu Miranda dei Ebro ankam. Ich Ein beauf: 
tragt Ew. Mai. ein Schreiben Sr. Mai. bes Kaifere zu 
überreichen ; ich lege es meiner Devefde bei und uͤberſchicke 
Beides durch meinen Wide de Camp, den Oberſten Gelit; 
ba die erhaltenen Befehle mir nicht erlauben mid nad 
Madrid zu begeben, um mid zu Ew. Maj. Füßen zu wer 
fen und Ihnen meine Dienfte anzubieten. Noch muß ic 
Ew. Maj. anzeigen, daf meine Didtfion bei Ueberftelgung 
der Oprenden durch 700 Mann unter dem Oberſten Eofin: 
nier- begleitet wurbe, der in Folge feiner Juſtruktionen 
V, Zadrg. IL Band, 


— - 


nah Pampeluna marfhirt, um mit ber mittäglichen Ars 
mee zufammenzumirfen. Id kuͤße ehrerbietig bie Hände 
Cw. Maj. Brolfart, Divifionsgeneral. Miranda bel 
Ehro, den 5. Aug.” 

II. Sureiben Napoleons an Jofeph. „Mein lleber 
@ruder, ic bin nicht im Stande Ihnen alle Berftärtums 
gen, die fie begehren, zu fehlten ; aber ich habe mehreren 
Divifionen Befehl ertheilt, gegen die pottugieſiſche Gränge 
gu marſchiten; auch foll eine dieſer Divkfionen fie nad 
Madrid begeben, und dort zu Ihrer Berfügung bleiben. 
Ich fühle vollommen alle Schwierigkeiten mit denen Sie 
su fämpfen haben. Ich übergebe diefen Brief dem Ger 
netal Broifart, der Ihnen deufelden baldmoͤglich zuſenden 
wird, da er jelbit ſich nach MWaladolld begeben muß, wo 
er um bie Mitte Augufts antommt. Ihm werden noch 
andere Truppen folgen; aber ich kann in biefem Augen: 
Blide nich mit voller Sichetheit diejenigen abfenden, die 
felt einiger Zeit die noͤrdlichſten Cheite meines Reichs bes 
ſeit hielten. Sobald es die Lage der Dinge erlaubt, ſchicke 
ich Ihnen newe Verftärfungen, Ihr Sie liebender Bruder 
Napoleon. Paris den 18. Juli ıgr1.” 

Su vorftehenden angeblichen Briefen macht bad Jour⸗ 
mal de l'Emp. nachſtehende Bemerkung: 

„Diep ift wieder eines von den armfeligen Mittelm, 
bie man in England auwendet! Dort ift man an Alles. 
mas nachgemacht und ſalſch iſt, gewöhnt: falſche Paͤſſe, 
falſche Urſprungsſcheine, falſche angeblich amerikaufſcht 
Connoiſſe ments, falſche Noten, falſche Traltate, falſche 
aufgefangene Briefe. Indeſſen erfüllt dieſes Alles dem 

gweck, den man dabei hat, das Londoner Wolt zu beträgen. 
Erftens gibt es keinen franz. General, der Mrohfart hiepe. 
231 
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Bulden. Hr. Iffland, der feine eigene geihmadvole 
Garderobe bei fin führt, trat dafelbft ald Nathan der 
Meife, als Marinelli in Emilie Galotti, im Spieler, im 
Zaubjlummen.sc. auf. 

Hr, Kapelimeifter Winter bat unlängft für Se, Durchl. 
den Prinzen Friedrich von Sachſen Gotha eine Scene; 
Minaido, im Mufık gefegt. Der Fuͤrſt, ein großer Freund 
und Kenner der Mufit, war mit der woblgelungenen Ars 
bet des Hrn. Kapellme iſters fo fehr zufrieden, daß Hoͤchſt⸗ 
derjelbe ihm ben verbindliajten Dank durch ein deſonderes 
Schteiben zu erfennen gab. Diejenfehr ſchmeichelhaften 
Briefe war zugleich das Porträt Seiner Durwlaugt, in 
einer geibmadvollen goldenen Dofe gefaßt, beigefügt, 
und beides dem Hra, Kapellmeiſtet Winter am 15. Sep⸗ 
tember zugejiellt worden. 





ern 2. 27 


Königlihes Hof: und National: Theater. 

Sonntag: Die alten Liebſchaften, Luſtſotel 
von Kozebue. — Hierauf: Dottor Fauſt, pautomimi— 
ſches Ballet von Hrn. Grur. 


Königlihes Dorfiabts Theatern, 


Samjag: Rübezapl, Schauſp. in Anitrelverfen von 
Kozebue. Hierauf zum Eritenmale: Das Incognito, 
Poſſe ın 2 Aufl. von Kozebue - 


ee — — — 


Befanntmadhung. 

Vermoͤg allerhöchiten Auftrags am diepfeitiges Krieges 
Kommijfariat de dato sten dies, follen die auf der Feſtuug 
Kurftein vorhandene Upprovifionements: Artikel plus lici- 
tando,, jedoch salva ratificatione, an den Meiftbierenden 
verkauft werden, wozu der 7te Tag desnächfleintrerenden 
Monats DOftober betimmt wird, Diefe Artitel beſtehen 
in 198 Eimer Mbein: dann 41 Eimer See-⸗Wein, und in 
64 Eimer Weineffig, ferner in mehreren Zenrnern von jeder 
Gatrang Hülfenfrächten, als geroute Gerfie, Reiß, Erbfen, 
Kurvien oder Bohnen und zinjen, fo aud in Kaud: und 
Sanupftabact. Dies wird aljo hierdurg in der Abſicht dfs 
fentlich belaant gemacht, damit die Kaufsliebhaber Zeit 
baten, m am beſtimmten Tage in Rufjtein eingufinden, 
und iht Angebor zum Protofoil zu geben, 

Inusdrudt, den 18. September 1311, 

Tom Nönigl, Ariegs:hommiffariat. 
(356 743) m. Berg, Stiege kommafar. 


sund mad den 

Nah der mit denen Rechnungebedenken de ao. 1826 
von dem königl baier iseneralYandes:Meinmifartar ale Kos 
mugdal Kuratel erfolgte allerguadigiten Aubeſetlung ddt, 
Mämben den 15. Diary 1808 foll der bielige Stadtnegiſtadl 
nah den Beſtim mungen der allerböwſten Verordnung vom 
1. Febr. 1808 als bedenziniiges Elyentbum salva Ratifica- 
tione auf dem Weg der öfentligen Werneigerung verlauft 
werden. A 

‚Hierbei befinden ſich: 


a) der Zieglofen, mit einem angehängten Holz: und Mate: 


rial:Bedälımiß; a 
b) der Stadl zum Trüdnen u. Berfertigung bed Ziegl Mate: 
rials, wobei das lanfende Waſſer und ein Hoftaum zur 
Legung der zieglerde ; 
c) die Wohnung des Zieglerd, fammt Stallung und Seller; 
d) ein Wurzgärti, und 
e) ein Anger zu beildufig ı 1f2 Tagw. 
£) verſchie dene zum ziegimachen etc nötbige Geraͤthſchaften. 
Der Tag zur Verſteigerung iſt auf Donnerstag den 3. 
näditfunftigen Monats Ottoder feſtgeſezt. 
Kanfsliedyaber wollen dierzu an demeldtem Tage — 
biefigen Rathhauſe früb 9 Uhr erſcheinen, und ihr Aubot 


* zum Protofoll geben, indefen aber alles vorläufig felbit im 


Augenſchein nehmen. R 
Wet, dem 12. Sept 1811. 
König. baier. Stadt Schongau. 
Schoͤnhammer. 
(722) Rauch, Bürgerm, 


Befanntmadung 

Dem Dorfpirten zu Schwabing, Zofeph Breitenauer, 
find vor ungefähr 4 Wochen 12 Schaafe gugelanfen, welche 
nicht zu feiner Dorfsgemeinbe gehören. 

Der gegenwärtig unbefannte Eigenthümer derfeiben 
kann fich Daher bei untergeihnetem Landgerlchte gehörig aus: 
weifen, und die Schaafe, welche, bis auf ein graues, 
ſaͤmmtlich weiß, und auf dem Kreuz mit einen: watzen 
Pechflecken bezeichnet find, fodann genen Erſtattung derer 
loffenen Unkoͤſten obne weiters zu fih nehmen, 

Den 25. September 1811. 

Kdnigl. baieriſhes Yandgeribt Münden. 
Titl. Zondrichter legal abweſend, 
Ga 756) aud Auftrag Aſſeſſor Hattinget. 


eig 


Anz e. , 
Enbdesgefezte bieten Ihre in der Karmeliter Gaſſe fituirte - 
unb mit Niro. 180. verfehene Bräuftabte ſammt allen, was 


yum Betriebe des Bräuhauswerkes gehört, mebft dem auf 
em Gaſteige ſich befindlichen zur Bränftätte aebörigenSom: 
merteller, wo 85 tönen unterbracht werden, Die auch 
wirfli vorhanden find, den Kaufsluſtigen aus freier Hand 
sum Kauf an, 

Die Kaufsbedingniſſe ſowehl als bie Einſicht aller 
Bräugeräshfkaften und fonftige Utenfilien fönnen ſowohl bei 
denen Unrerzeipneten ſelbſt in ihrem eignen Haufe vor ben 
Karletbor Nro. o. links, ale bie ihren Auwald dem koͤnigl. 
Advotat Titl, Zintel, eingefeben und erfragt werben. 

Gordian Forftner'fhe 
(3b 733) Eheleute. 


Es ift ein Lohnfutiher von Maunbeim bier angefom: 
men, weiber ben 20. September wieder retonr fiber, Wer 
fie diefer Gelegenheit bedienen wiß, kann fi bei Hrn. Findl, 
Weingaſtgebet zum goldnen Bär, anmelden. (757 


FremdbensuUnzgeige 

Angelommen den 27. Sept. Img. Hirih: Hr. 
Graf v. Scoͤnborn aus Frauken; Hr. v. Heller, erfler Kaſſa— 
Kontrolteur auf dem Port: Bureau zu Karlerube; Hr. Hoch⸗ 
weder, Juwelier, und Hr. Fiſchbader, Nednunge:Accefs 
ſiſt von Nesensburg. — Img. Hahn: Hr. Lic. Brandl, 
k. Udvotatvon Straubing; Hr. Gullmann, Kaufmann von 
Yugsourg. j 


I 
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Baieriſche 
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National-Zeitung. 


den 30. September 1811. 





Mit Eehner Koniglichen Majeſtät adetgaädigſtem Privilegium. 





England, London, ben 14. Sert. Das 
Morning⸗· Chronicle vom 9. Sept. enthält, Folgendes: 

Man dat mehrere ſich widerſprechende Nacrichten 
abder die Verſtaͤrkungen in Umlauf gebracht, die den frans 
zpᷣſiſchen Armeen in Spanien zugelommen fepn ſollen. Es 
iſt und angenehm einiges Licht über dieſen Gegenftand, 
mittelft zweier Briefe verbreiten zu thnner die eine Ab⸗ 
theilung von Guerilas, wuter Auführung des Den Joſe 
Yale, am 6. Aug. unweit Burgos einem Kourier abges 
nommen hat. Sie wurden an bie Junta von Galizien 
eingefbitr und lauten fo : 


I. Schreiben des Divifions: Generals Grafen Bröifart 


an Ge. Mai. dem Kbnig Joſephh, gu Mabrid, „Mit Er: 
laubuif Em. Mat, babe ich bie Ehre Ulerhöcfibenenfelben 
anzuzeigen, daß ich am 2. Aug. zu Bitteria angefommen 
bin, nachdem ih Baponne am 23. Juli verlaffen hatte, 
dem Befehle gemäß, welchen id von Sr. Mai. dem Kalt 
fer erhalten hatte, mic mit der Diviflon von 5300 Mann, 
welche ib fommandire, nah Spanien In Marfch zu fegen, 
Ich verlief Vittoria am nemlichen Tage und werbe morgen 
meinen Marſch nad Burgos fortfejen, da ich geftern Abend 
ſeht fpät gu Miranda dei Ebro antam. Ich kin beauf⸗ 
tragt Ew. Maj. ein Sareibden Er. Mai. des Kaifers zu 
überreichen ; ich lege es meiner Deprjhe hei und uͤb erſchicke 
beides durch meinen Alde de Camp, den Oberſten Selit; 
da die erhaltenen Befehle mir nicht erlauben mich nad 
Madrid zu begeben, um mid zu Ew. Mai. Füßen au mer“ 
few und Ihnen meine Dienfte anzubieten. Noch muß ic 
Ew. Mai. anzeigen, daß meine Divifion bei Heberfteigung 
der Vyrenden dur 700 Mann unter dem Oberſten Coſſu⸗ 
nier. begleitet wurde, ber in Bolge feiner Yafruftionen 
V, Jahrg. IL Band, 


— 


nach Pampeluna marſchirt, um mit der mittadglichen Ars 
mee gufammenzumirfen, Id kuͤße ehrerdietig die Hände 
Ew. Mai. Broifart, Divifionsgeneral, Miranda dei 
Ebro, beu 5. Aug.” 

MI. Süreiben Napoleons an Zofeph. „Mein lieber 
Bruder, ich bin nit im Stande Ihnen alle Verſtaͤrkun⸗ 
gen, die fie begebren, zu ſchicen; aber ich habe mehreren 
Divifionen Beſehl ertheilt, gegen bie pottugie ſiſche Gränge 
gu marſchiren; auch fol eine dieſer Dlolſionen ſich nad 
Madrid begeben, und bors-zu Ihrer Berfügung bleiben, 
94 fühle volltommen alle Schwierigteiren mit denen Sie 
an kämpfen haben. Ich übergebe biefen Brief dem Ger 
netal Broifart, der Ihnen benfelben baldmdglich zufenben 
wird, da er felbit fich uach Valladolid begeben muß, wo 
er um die Mitte Auguſts anfommt, Ihm werben noch 
andere Truppen folgen; aber ich fann in diefem Augen: 
blice nichr mit voller Sicherheit diejenigen abfenden, die 
feit einiger Zeit die mörblihften Theile meines Reichs bes 
fegt hielten. Sodald es bie Lage der Dinge erlaubt, ſchicke 
ich Ihnen neue Verftärtungen. Iht Sie lebender Bruder 
Napoleon. Paris dem 18. Juli 1811." . 

Bu vorftebenden angeblihen Briefen macht bad Your: 
mal de l’Emp. nahftehende Bemerkung: 

„Dief ift wieder eines von den armfeligen Mittelm, 
die man in England anwendet! Dort ift man an alles, 
was nachgemacht und ſalſch ift, gewöhnt: falſche paͤſſe, 
falſche Utſptungsſcheine, falſche augeblich ameritaniihe 
Connoiſſe ments, falihe Noten, falſche Traltate, falſche 
aufgefangene Wriefe. Jndeſſen erfüllt dieſes Alles dem 
gweck, den man babei hat, bat Londoner Volt zu beträgen. 
Erſtens gibt es Seinen frang General, der Drolfart hieße. 
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Seitens iſt um ben 23. Quff Feine franz. Divifion fin 
Spanien eingerüdt, Drittens befand fd; der Kater am 
18. Juli zu Zrianon, nicht zu Paris. Vierteus (areibt 
der Kaifer nie in Gejwäften, das thun feine Minifler ; 
oder wenn es Bewegungen der Armee berriit, ber Wisjor: 
General, Ale Briefe über Gegenſtaͤnde von einiger 
Wichtigkeit, die man für ausactengen ausgibt, find 
zuverlafig falſch; denn feit dem Briefe aus Madrid, 
den General Moore auffing, hat der Major⸗Geueral die 
Gewohnheit angenommen, alle feine Briefe in Chiffern 
zu ſchreiben. Es tout ung leib um Lord Wellesley's Re— 
dafteurd; fie find wine geiwidt. Was; endlich, jenes ges 
bäfige Syſtem, das engliise Volk dur Verfäifaungen 
gu betruͤgen, fonnenklar beweiſet, iſt, dag gerade zu Ende 
des Julius vier Divifionen, zuſammen über ſechs zig Par 
taillond, zu Yan anlamen; zehn Millionen Menſchen küns 
men diefe Thatſache bezengen. Bei Nodiefort an ber Char 
rente ftehen über 15,000 Mann, bei Toulon über 20,000, 
in Italien über 100,000, Alſo verhindert uns die Beſorg⸗ 
niß, bie nörbiiwen Örengen zu entolögen, gewiß mir am 
der Abſendung von Truppen nah Spanien. Aber man 
mus jedes Mittel ergreifen, um das englifhe Volt zu 
bereden, es gebe feinen Son, keinen Manu mebr in Franfs 
reich; man müpe ſchou bie Anaben von 16 Jahren ins 
Geld ſchicken; es gebe kein Linienſchiff mehr ı. Nimmt 
eine Regierung nnaufpörlih zu Lügen und Berrug ihre 
Zuflucht, fo it es ein ſchlimmes Zeichen für fe." 

Ein Schreiben aus Windfer vom 11. Ecpt. drüdt 
fi fo aus: „Die Sompteme der Krantheii Er. Maj. ger 
ben Hoffnungen. Der König iſt heute eine halbe Stande 
früber als geftern aufgeftanden ; in feiner Nabrung und 
Bewegung iſt nichts geändert worden. Sein Leibpage Pr. 
Cooper ift in diefen Tagen länger bei ibm geblieben ale 
vormals. Der König ertundigt ſich oft freundlich nach ſei⸗ 
nen Favorirbebienten; dieſes beweift, daß er zu Zeiten 
fein Gedaͤchtuiß wieder erbält, und ift von guter Vorbe⸗ 
deutung. 

Frankreich. Paris, ben 22. September. 
‚Der König von Nom iſt am 23. Sept. von Compiegne 
nah St. Cloud zurädgefommen. Au demielben Tage ver: 
ließ die Kalferin Compiegne, um ſich nah Brüffel zu ber 
geben. Der Kaifer paſſirte am 19. Sept. nm 9 Uhr bed 
Morgens durch Amiens, bielt fi aber nur auf‘, umbie 
"Pferde zu wecjeln,. Um 5 Uhr abends traf er zu Mon: 
treuil fur Mer ein. Schon" vor dem There ftieg er aus 
dem Wagen, und befichtigte in Begleitung des Fuͤrſten 


ih 
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von Neufchatel und feines Aide de Camp bed Generals 
Mouten, bie im verfloffenen Jahre neuangelegten Fe— 
ftungswerfe,, umgieng die Wille und befucte die Eita— 
delle. Beim Herausgehen, ald er die dufern Werle be: 
fibrigen wollte, wurde er durd einen Arm des Gande: 
flufes, der an der untern Stadt vorbeifiicht, aufgebals 
ten. Sein Gefolge bemühte ſich, ibm eine Brüde aus 
Faſchinen und Brettern zu machen, allein er watete durch 
den Fluß, wobel ihm das Waller bis an die Knie reicte, 
Er fubr fort, alle Werke zu unterſuchen, und jiieg bieranf 
wieder in. den Wagen, bealcttet von dem Mivatrujen der 
zablreich herbeigeeilten Zuſchauet, Er bezehute dem Cats, 
major der Feftung feine Zufriedenheit. Einem bei Regens⸗ 
burg verwundeten Soldaten, der im vorgeſtellt wurde, 
ließ der Kaifereln Geſchenk reichen, und befahl ibm, feine 
Reklamation nah Boulegue * ſchiden 

Der Marſchall Moncer, Herzog von Eonehliau⸗, iſt 
von Paris nach Holland abgereiſet. Und der Finanzmi⸗ 
niſter bat feinen Weg direkt nad Holland genommen. 

Utrecht, den 16. Eept. Man hat Nachricht erbal« 
ten, bap Ihre Majefiäten in der Mitte dieſes Monate von 
Gompiegne abreifen werden. Seine Majefidt werden ſich 
nad Rotterdam begeben, wo Alerhöchftbiejelben 3 Tage 
verweilen werden. Hernach werden Sie nad Utrecht ges 
ben, wo Sie einen Tay bleiben, und dann nach Amfiers 
dam, wo Eie 12 Tage verweilen werben, 

Shwedem Die Hamburger Zeitung meldet 
aus Stodbolm: Der kaiſerl. dfterreikiihe Minffter, 
Hr. v.Meipperg, iſt zu Stodbolm angelangt, Cr batte 
am ı1. Sept. feine Autrittsaubienz, und der Freihert 
v. Ende feine Abjciedsaudieng. — Seine königl. Hobeit 
unfer Kronprinz ift nun voͤllig wieder bergeflellt. Sowohl 
von der Stockholmer Garniſon als von der Bürgerichaft 
find ihm Deputationen zugeſandt, die in einer Anrede 
ihre frobe Theilnahme am dieier glücklichen Genefung aus: 
drüdten, welde Seine Königl. Hoheit in den huldvollſten 
Ausdrucken zu genehmigen gerubten. — Kaum wareit 


ESe. Königl, Hoheit der Aronpring hergeſtellt, fo verfielen 


Se. Wrai. der König in diefelbe Krankheit. Inzwiſchen 
baten Seine Majeſtaͤt nur drei Anfälle vom Falten Fieber 
gehabt, und befinden fi nah dem Bulletin vom oten, 
das defwegen auch als das lezte angekündigt wurbe, fehr 
wohl und außer Gefaht eines Nädjalls, 

Eranffurt, ben 23: Sept, Gembhnlic bezeichnet 
man den Ertrag. eines Hetbſtes In den Weinländern mit 
dem Auddrud:; Wir haben einen Viertels⸗ einen halben, 


- 


einen Dreiviertels r einen ganzen. Herbſt. Der biepiäbrige 
aber kaun in den meiften Gegenden am Main und Nhein 
> ein Künfviertels: ein anderthalbjaͤhriger Herbſt genannt 
werden. Seine Qualitdt bezeichnet ein Schreiben aus dem 
Mheingau mit dem vielbebeutenden Ausdruch: „Wir bes 
kommen feinen Wein, fondern einen Liqueur; fo geiftig 
und tarf' wird das biefjährige Gewaͤchſe. Die Preije defs 
felben fleigen daher mit jedem Tage, Diele hundert und 
tauſend Weingärtner, bie bur bie Kriege und dutch Miß⸗ 
jahre in Armuth und Verlegenbeit geratben waren, koͤnnen 
ſich jest wieder erbolen. — Der Rhein und der Main haben 
wegen der anhaltend troduen Witterung einen ungewöhn® 
lich niedrigen Waſſerſtand. Der große Stein, ber fich 
zwiſchen Ruͤdesheim und dem Bingerlod mitten im Bette 
des Rheins befindet, iſt defwegen gegenwärtig ſichtbar. 
Nah einer alten Volltſage und nab den Chroniken fiebr 
man ihn nur dann, wenn ein gutes Weinjahrt iſt, und 
folhe Jahraänge find am demſelben forgfalrig nett den Aabr: 
zahlen bezeichnet, was auch jezt geſchiedt. Die alte Sitte 
der Nachbarn, aufdieiem Stein einen Dbfen zu ſchlachten, 
ein Faß zu binden, und fröblibe Tänze auzuſtelen, wird 
Hegenmärtig nicht weniger genau beobachtet. 


mid geile m 

Der königlich: preubiſche General: Schaufpiel-Direftor 
Iffland iſt zu Mannheim angefommen, und wird auf ber 
dortigen Bühne, die einſtens mir Stolz ibn unter ihre 
Mitglieder gäblte, am 25., 26. und 27 Sept, in Fri⸗ 
dolin, Nathan, and Verfübnung auftreten, 

Ein Weinbändler von Mainz bat das ganze biefjäh: 
tige Gewaͤchſe zu Gelfenheim im Moeingau am Etod für 
47,000 Gulden getauft, Im deu meiſten Mheingegenden 
technete man auf einen ganzen, in einigen fogar auf einen 
mehr als ganzen Herbft. 

Die berühmte Opernfängerin, Madame Hauptmann, 
trat in Franffurt am 20. Sept. mir grobem Beifall ale 
Semiramis, in ber Dper gleihen Namens, auf. Ge. 
tduigl. Hobelt ber Grofberzog von Heſſen wurden mit der 
ganzen aroghergogl. Familie alda erwarten, es war eine 
beiondere Loge für die böwiten Hertſchaften im Bereitſchaft 
geſezt, wurde aber wieder abgefagt, 

Am ır, Sepr. barte der 7uiäbrige Greis, Hr. Hof: 
rath Wieland in Weimar, dag Unglüt, mit dem Wagen 
umgeworfen zu werden, und das Schlürfelbein zu brechen. 
Die Kur gebt jedoch gluͤclich von Statten, und iſt alle 
Hoffnung, daß berjejbe wieder hergefiellt werde, 
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Belerm 
Negendburg, den23. Sept, Der Fürft und die Fürs 
fin nebft der Prinzeffin Tochter von Thurn nnd Taris 
find geftern von ihrer Neife nad Eger hier wieder ange: 
kommen. — 

Zu der, Im dieſen Blättern gegebenen Nachricht von 
dem Brandunglüd in Feuchtwangen am 16. Sept., ift 
wadzubolen, daß, auſſer den durch den Einfturz der Spi⸗ 
falthurmmaner auf der Stelle serfchmetterten 8 Perfonen, 
am 23. ein anderer Berunglüdter, bem der Fuß abgenoms 
men werben mußte, ftarb, und man auf den Tod eines 
am Kopfe ſchwer Verwundeten wartete. Unter ben Exs 
ſchlagenen waren 7 Mannsperfonen und eine Weibsperſon, 
dann ein Kupferſchmid, der eine Mittwe mit 6 unerzoges 
nen Kindern hinterläft. Dad Jammergeſchrei ber Hinter 
blichenen bei dem Wegrdumen des Schuttes und Hervor⸗ 
zieben der Verunglücktten ſoll herzzerteiſſend und ſchrecklich 
geweſen ſeyn. Die Zahl der nicht auf der Stelle todt ge: 
bliebenen Perſonen beläuft fd auf 7. Die Gloden im 
Thurm find zuſammen gefhmolzen und bie Uhr ift gang 
ruinirt. Acht Tage früber und 4 Tage nach dem Brande 
kam gleihralis Feuer in Feuchtwangen and, das aber fo: 
fort jedesmal gelöfht wurde. - 

— U — — 
Abnigliches Hof: und National: Theater, 

Dienflag: Die Schachmaſchine. 

EEE — — — 
Bekanutmachuug. 

Seine Königl. Majeſtat von Baleru ic. 
haben durch das Edift vom 20. Auguſt laufenden Jahres 
eine allgenteine Staats: Shuldentilgungs : Kommiſſſon im 
Aönigreice Balerı angeordnet. 

Diefe Eraatd: Schulden Zilgungs:Kommifion hat ihre 
Gefarafre bereitd angefangen. 

Seine Könial. Maieftät ıc. haben bie ganze 
Maſſe der bateriihen Staatd:Echulden fundirt. f: 

Durch dieſe Fundirung iſt jeder Staategläubiger 
für Kapital und Zinſen geſſchert. 

Die ganze bateriſche Staatsſchulb wird ſogar durch dieſe 
Fonds in einem Zeitraume von dreipig Jahren in Kapital 
and Zinſen abbezablt fewn. 

Die Rerwaltung des Staats Ehnlden: Tilgungsfonds 
iſt einfach und offen. 

Ale Jabre wird Rechnung abgelegt; — von —554 
Jaht muß die baleriſche StaatsEchuld verbältnigmäßtg ſich 
vermindert zeigen. 

Alle Staategläubiger werden von der Töniglichen 
Staats Shulden:Zilgungs:Kommilfton nad ihrem Rechte 
mir gleicher Theilnahme, mit gleichet Aufmertfamfeit bes 
banbeit werben. 

Anden erften Jahren muß mehr geleiftet werden, als 
bie Fonds der Staatd:Shulden: Tilgung ketragen ; * 
Vertrauen der Staategiaudiger Im die Verwaltung Der fd 


nigl, Staats: Schulden Tilgungs: Kommiſſion wird ihr auch 

diefes Hindernip befiegen helfen ; befondere weun auch ans 

dere Privaten, welhe ige Geld bei diejer Anftalt ndzs 

Bm mit voler Sicherheit anlegen fonnen, hiezu mit 
rteu. 

Die Kommiſſton wuͤnſcht auftichtig, dab die Staats⸗ 
glaͤubiger unmittelbar an fie oder au ihre Korreipondenten 

hwenden, und ihr ihre Staatspapiere anbieten, ehe fie 

iefelben mit großem Verlufte an wutertreibende Menden 
veräufern ; die Kommipfion wird ale ihre Kräfte aufbiethen, 
den Erwartungen der Sraatsgläubiger gu entipreden ; — 
deßwegen muͤſſen fie felbft beitragen, den Kredit ber Koms 
mifion allenthalben geltend zu machen; das Intereife aller 
Etaategläubiger fordert dieſes. 

Die bisher angeordneten Spezial: Schulden : Tils 
gungs:Kaffen zu Münden, Ciaftäbt, Amberg, 
Bamberg, Wugsburg, Nürnberg, Inne 
brudund Unsbac ec. werden nod fernerhin, und fo 
lange beftchen, als die unterzeichnete Staats: Schuldens 
Tilgungs:Kommifflon es für nörbig, und dem Intereffe der 
dortigen Staatsgläubiger angemejlen erachten wird. 

Münden, ben 1. Oftober 1511. 

Königl. baier. Staats: Schulden: Tilgungss 
q Hemmiiden 
. uUßfhne et. 
Yo. Buchner, Sefretär. 


Feilbietung. 

Da die in der Münchner National:BeitungNo.217., auf 
den ıöten d. M. ausgeſchriebene Werftelgerung des Anwes 
ſens dee Bauern, KaverBetermair von Buch, mweldes 
aus einem Wohnhauſe, Pferde: Kühe Schwein: und Schaf: 
ftalungen, eig ı etreiditadl, x SGetreidfaften 
und ı Zirgelbürte, dann 55 2/8 Zagıverk Ackern, zo ıfs 
Tagwert Wiesgränden, 13 4/8 Tegmerk Hol⸗ und 4 2/8 
Mocsgränden beſteht, ohne Erfolg aeblieben ift, fo wird 
dieies Auweſen wiederholt dem Verkauf ausgeſezt, und 
biergu Mittwoch der äte Dftober!. J. Wormittags 9 Ubr 
beftimmt,, wogu die Kauftiuftigen mit dem Beiſa; eingela: 
den werden, daß das Gut täglich In Augenſchein genommen 
und die Eigenfhaften, fo mie die Kaufsbedingnijfe bei dies— 
feitiger Kanzlei eingefehen werden fünnen. 

Altorting am ı7. Eeptember 1811. 

Königl. baierifhes Yandgeridt. 
(2a 733) Dtt, Landrichter. 


Belaunntmadung. 


@iner allergnädfgnt f.b. Unter: Donau: Arels⸗FIlnanz: Di: 
reftiond:Unbefehlung dd. 13. et praes. 24. Julil.3. zu Folae 
wird das ebebin anf Leibrecht verliehen gewefene, auf Abfter: 
ben der Zeibträger aber dem Staate beimgefallene Johann 
Stangliſche halbe Hofsgut auf der Eindde Pezendach im We: 
ge ber oͤffentlichen Verſteigetung auf bedenziuſiges Eigen: 
tbum gegen Zefirung aller bisher auf demſelben baftenden 
grumdherrlichen Abgaben an ben Meiftbierbenden unter Vor⸗ 
bebalt ber allerbüchften Genehmigung veräußert. 

Diefes balbe Hofsaut, welches eine halbe Stunde vom 
Marfte Gihendorf zwiſchen der Kelba und Vils entlegen 
if, heitebt and einem vom Holz erbauten zgädigem Haus 
und dem ebenfalls von Hols erbauten nötbigen Defono: 
mie-Sebäuden, auf einem ı Tagw. großen Hausgarten, aus 
ohngefähr 27 Tagw. Fee, 10 Tagw. Wird: und 5 Tagw. 
Holzgränden, . 
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Die Hälfte bes Kaufſchillings muß nah erfolgter Ra— 
tifitation gleich daar ıfy aber in 3 jährigen zu 4 Procent ver: 
zius lichen Jahres Friften bezahlt werden, und bag zte Viettl 
bleibe ald Bodenzing: Kapital anf bem Gute llegen. ‚ 

Jedoch ftebt es bem Käufer frei, gegen Zehirung bes 
Bodenzinſes auch das gte Viertl baar zu bezahlen, mo ſo— 
dann das Gut die Eigenfdaft eines ludeigenen Gutes ans 
nimmt. 

Nebrigens kann an ber baar zu erlegenden Hälfte bes 
Kauffeeilinge wiederum die Hälfte in anuchmbaren Staats⸗ 
Dbligationen beyablt werden. 

Der Verfteigerungstag ift Freitag ber 4. Oktober im 
Orte Perzenbab, wo den Kaufsliebhabern, von denen ſich 
Unbelaunte durch Zeugniße überihr Wermögen autzuweiſen 
baben, die Mealiräten vorgewieſen, und iht Auboth zu Pros 
totoll genommen werben, 

Alrum dem 11. Sept. 1811. 

Königl. baier. Rentamt Landbau im Unter 
Douaus Kreife, 
Edler v. Paſſauer, 


(a 723) k.b. w. Rath und Reutbeamter. 





Otbtober⸗Feſte. 

Su den Dftober:Feften auf der Thereſene Wieſe find 
Abonnements Billets im Buͤreau der National:Zeitung zu 
befommen, Das Abonnement aufdie Mittelloge für 
die Befie beider Tage koſtet 2 fl. 24 fr, Ein Billet 
für Je Seitenloge auf beide Feſte koſtet 48 Kreuzer. 
Zahlreichere Familien, welche mit zwei Haupt; Abonne⸗ 
ments beitreten, loͤnnen für ihre übrigen Familien: Mit: 
glieder, welche fie in diefem Falle angeben werben, bie 
noch benörhigten Rintrittsfarten zur Mittel @alerle um 
bie Hälfte des Abonnements erholen lafen. Die Namen 
der reſp. Theilnehmer, welche bis zum 1. Oft. abonnireu, 
werden in einer eigenen Liſte alphabetifch durch den Drud 
befaunt gemadt. (4d 726) 

FrembensAngelige 

Ungetommen den 27. Eept. Im g. Hirfh: Hr. 
Graf von Febderhof, berzonl. Medlenburgifder Kammer: 
here; Baron v. Miedbeim von Augsburg. — Im fa, A ds 
ler: Hr.Hblfen, großberzonl. Hoffhanfpieler von Darm⸗ 
ſtadt; Mad. Wohlbrüd nebſt Tochter, ebendaber. — Img, 
Habn: ber fönigl. preußiſche Oberſcheuk Graf Egloffftein 
von Berlin, und der koͤnigl. preußifhe Kammerhert Graf 


Egloffſtein von Närnbera ; Hr. Sies, koͤnigl. baler. Polizei⸗ 
Kommilfär zu Burghauſen „Hr. Kofler, Kaufm. 


Schrannuen:-Unzeige vom 28. Sept. 1611. 


— —— ——————— —— — — 

Wurde! Bleibe Mitt⸗ | If ge⸗ Iſt ge⸗ 

Pie Busen ver: im ierer fliegen fallen 
attung. Staud. auft. Refie. Preis um um 
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Baieriſche 





den 1. Oktober 1811. 


Rational. Beitung 


Mit Seiner Königligen Majepdt alerguädigftem Privilegiums 


®ngland. Das Journal de IEmplre enthält 
Bolgendes aus London, vom ı5. Sept. Es findaber 
mals Nahrihten aus den nordauterifaniihen Freiſtaaten 
angelangt, bie jedoch nit vom teuerem Datum jinb, ale 
die bieberigen, Sie beftätigen die Onspenfion von Hra- 
Forfter# Unterhandlung. 

Die Beriammlungen ber Katholifen dauern In allch 
Theilen Irlands fort, und am vielen Otten unterftägen 
die Proteftanten Ihre Forderung. 

Su Plough bei Thatcham har fih ein unangenehmer 
Vorfall ereignet : Eine Ubrheilung irländifhe Milizen mars 
ſchitte nach Portsmouth, mm zum Arften Negiment zw 
ſtoßen. Diefe Milizen befamen zuerft unter ſich, und 
dann mit einigen Einwohnern des Haufed, worin fie ſich 
befanden, Händel, zulezt warfen fie ihre Gegner zum 
Haufe hinaus. Das Volk laͤuft bewaffnet zufammen; man 
fordert die Millzſoldaten, bie ſich im Haufe verrammeln, 
sur Uchergabe auf. Sie welgern fh. Man droht zu 
ſchießen, worauf fie antworteten: Schleßt und geht zum 
Teufel. In dem Augenblide faͤut ein Schuß uud bie Kus 
sel geht einem Jrländer dutchs Herz. Der Todtenbes 
fhaner that den Ausſptuch: „Bu techtfertigender Tod⸗ 
flag“ ; die Soldaten find zu Wewburp, und die Sache 
fol getichtlich unterſucht werden, 


Geftern Abend waren alle hochllegenden Strafen von“ 


London mit Zuſchauern angefüllt, bie ben Kometei bes 


trachteten. 
Das Geruͤcht hatte ſich verbreitet, ber Kaiſer von Ruß ⸗ 


land habe die ſogenannten Tenerifer Schiffe in Fteiheit zu 


fezen befoplen. Aus dem nachſtehenden Ukas fieht man, 
welche Schiffe eigentlich losgegeben worden fund. Wer: 
V. gah··. II Band. 





muthlich wird lange Zeit vergehen, che ihre Ladungen m 
Eigenthämern wiedergegeben werben ; dran es zeigen ſich 
große Schwierigteiten, bie geforderte Kaution zu leiten, > 

„Katferliber Ukas. Rad Anhoͤrung des Gut⸗ 
achtens unferd Staatsraths und unſers Finanzminlſters has 
ben wir deſchloſſen was folgt: 1. Neun Ladungen ven 
Gotheuburg, zehn von Varel, und bie Rebecca von Phila⸗ 
beippia, deren Urfprung verbähtig ift, werben nur mad" 
geleifteter Kaution entlaffen. 2. Die kabung der Jahde 
d’Augray allein wirb zugelaffeh werben, wenn zuvor bes 
miefen It, daß alle MDanufafturgegenftände, die fih am. 
Bord befinden, nicht englifpen Hrfprungs find. Der Vor: 
fhlag der Kommittee wegen nur vorläufiger Konfistation 
der zwölf aus Rio⸗Janeiro oder andern Theilen Brafi: 
liend kommenden Ladungen, wird allein in Rädfiht anf 
dieienigen Eigenthuͤmer in- Ausführung gebracht werben, 
die noch eine Frift fh Belbringung binlänglicher Beweiſe 


begehten. Der ganze Ueberreft wird definitiv verurtheilt 


werden, Appellation wird ſtatt haben. 4. tms mungen’ 
Beitverluft zu erſparen, deſchlleßen wir außerdem: a. Die‘ 
Zollamter werden bie Waaren den Eigenihämern gegen 

Leitung einer dem Schäzungswerth gleichen Sicherheit ver: 

abfolgen. Diefe Sicherheit wird in realifirten Pfändern, 

oder aber im der Buͤrgſchaft zweier Hanbelshäufer beftehen. : 
b. Sollte ein Cigenthämer feine Waaren dffentlic verfteiz. 
gern wollen, fo foll es ihm erlaubt ſeyn. <. Die Was 

ten, bie dem Werderben ausgeſezt ind, follen umvergüge- 
lich, und ohne daf es der Einwilligung des Eigenthaͤmers 

bedarf, verfauft, und der@rtrag im Zollamte ober bel der 
Baut niedergelegt werden. Im Inlius 1811. 


- (Unterk) Wleranden“ 
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Die Londner Zeitungen enthalten eine ausführlihe un) 
ſchauderhafte Erzählung von den Begebenheiten eines vom 
ber Infel St. Helena defertirten Artillerijten, der jezt auf 
dem Sqiffe Zoudroyant ald Matrofe dient. .Diefer Maun 
hatte fi am 10. Juni 1810 mit 5 andern Soldaten ent⸗ 
flogen, zu dem auf der Rhede von St. Helena liegenden 
Sqh iffe Solumbia zu defertiren, Der ameritanifge-Kapitdn 
lieg fie auch von einer abgelegenen Klippe durch feine Echas 
luppe an Bord holen. Als fie aber faum eine halbe Srunde 
auf bem Schiffe waren, bemerkten fie auf der Juſel Lärm, 
und da fie beforgten, man möchte ſie au Bord aufſuchen, 


und mit Gewalt zurädholen, fo fprangen fie in eia zrudris _ 


ges Waufıfgboot, das nicht weit davon lag, und Itefen 
damit, ohne mehr ald 25 Pfund Brod, ein Gefäß mit 13 
Ballonen Waffer, und einen Kompaß, bie ihnen der Kapitän 
gab, mitzunchmen, auf bie hohe See, in ber Hoffnung, 
daß der Ameritaner feinem Verſprechen gemäß in wenigen 
“Stunden nahfommen unb fie abholen werde, Aber Fein 
Amerikaner erichten, Alſo befälorfen fie nach 2 Tagen, 
fi nach der Injel Aſcenfion zu wenden, wohin einer von 
ihnen, der ein wenig die Schiffahrt verftand, fie zu ſteuern 
verfprah. Ein Ruder diente ipnen als Mait, ihre Schnupf: 
tücer als Segel. Mlein fie verfehlten die Zuſel Aſceuſton, 
unb muftennun, vom 15. Juni an, ihren Zauf nach Nord⸗ 
weiten richten, um wo möglid Mio: Janeiro zu erreichen, 
wobei fie fib aus ihrem Hemden jiärtere Segel machten. 
aber bald befiel fie die Hungerdnoth mit allen ihren Echreds 
niſſen; vergeblich hatten fie ſich ſchon längere Zeit auf eine 
Unze Brod nnd. 2 Theelöffel Warfer in 24 Etunden bes 
fhrduft. Am 28. Juni war alles Brod verzehrt. Einer 
fieng an elm im Boot liegendes Bambusrohr aufsugehren, 
und bald warfen ſich alle auf dieſes elende Nahrungsmits 
tel. Audere verſuchten auch ibre Schuhe zu eſſen. Am 
1. Jull fingen fie einen Delphin, und nährten ſich davon 


Ms zum gten. Ginige ſchlugen vor, ein Loch Im das Boot 


40 bohren, und foipren Leiden ein Ende zn machen; aber 
2 Yıländer, Mas:Kannon und Mac-Qulnan, widerſezten 
Ü; Erfterer flug vor zu looſen, wer fterken-folle, um 
den andern, zur Rahrung zu dienen. Dies ward beſchloſſen. 
Man verfertigte nun 6 Nummern und warf fie in einen 
Hut. Die entfheibende Zahl war fünf; Mac: Kanon, 
ber hiezu ben Vorſchlag gemacht hatte, zog fie ſelbſt bie 
Sodesnummer. Eogleih machte er ſich drei Einfanitte 
In die Arme und Beine, empfahl feine Erele dem Hims 
mel, und ftarb an der Werbiutung. Kaum mar er tobt, 
als die andern über ihn herftürpten, and fih Flelſch aus 


dem Lendenfänitten. Durch baufiged Waſchen Im Meer⸗ 
warfer ſchoͤzten fie den Körper vor Fdulnip, und nährten 
fi) davon bis zum 8. Juli, wo fie die drafiliihe Kdjte 
erblidten. Uber auch hier erwartete fie noch ein neues 
Unglät; die Brandung war fo heftig, dap fie mit ihren 
ſchwachen Kräften das Boot beim Landen nicht gerade zu 
erbalten vermochten; es ſolug um, umd zwei ertranfen, 
Die übrigen drei gelangten nah Mic-Janeiro, wo die 
Menfchlichkeit ber Portugieſen ihnen ben nöthigen Beiftand 
leiſtete. Der Betichtserſtattet ließ fi hierauf als Matrofe 
anwerben, und wurde an Borb bes Foudrovant gefhidt. 

Shweden Die Hamb, Zeitung melber and 
Stockholm, dem 10, Sept. 

Noch fortbauernd fommen glädwänfhende Deputatlo⸗ 
nen nad Drottningholm, um bie Frende ber verfhiebeuen 
von innen Fepräggktirten Korps über die glüdlihe Geue⸗ 


fung Er. konigl. Hohelt des Thronfolgers auszubräden; 


zu einer derfelben, den Bevohmäctigten ber Staͤude im 


Reichs: Schulden: Komtoir, geruheten Alerhoͤchſtdie ſelben 


ſich ſolgendermaßen zu Aufern: 
Er. Maj. it überhaupt mit dem Eifer der Beamten 
uub mit dem guten Gelft zufrieden, ber alle Einwohner 


bes Königreichs bejeekt; überall ſteht die Ertra Motering 


{m Begriff in bie Armee eingeſchloſſen gu werben. und 
die 15,000 Mann, die zur Rekrutirung berfelben verlangt 


worden, find dazu bereit, wenn bad Beduͤrfniß des War 


terlandes biefelben verlangt. Hierdurch wirb bie Laudar⸗ 


mee auf obugefähr 60,000 Mann und bie Seearmee auf“ 


15,000 Matrofen gebracht werden. Diefe Macht ſcheint 
dem König hinlaͤnglich, um das ſchwediſche Geblet unange: 
taſtet zn erhalten ; aber bie innige Einigleit der zwiſchen 
ihm und der Nation beſteht, iſt der zunerläßigfte Bürge 
uuferer Umabbängigteit ; dieſe Einigkeit wird die Unftrens 
gungen vergeblich machen, bie man etwas maden mödter 
um und zu unterjochen, wie es bie Wellen find, bie fih 
au nnfern Kelfen brechen. 

Meine Herren, ihnen iſt ein fehr loſtbares Depot an» 
vertrauet; das bed Vermögens des Staats. - Ih babe 
gefeben uud ich fehe mit vielem Schmetze bie. Stöße, 
welche bie Spefulationen der Uglotage bemfelbeu verfegen. 
Diejenigen, welde darauf beharren, es mit bem Handel 
zu verwechfeln , find in einem Irthume, der für fie une 
glädlich werden tönnte, Die Regierung witd dem erlaub: 
ten Handel ſchuͤzen; fie wird bie Iudaftrie aufmuntern, 
aber die Agiotage verfolgen und beftrafen. 

Wenn es unpolitiſch it, dem Gange bed Jahrhunbertg 


dicht zu folgen ; fm ifk es dieß befonders in Firnamgfaken ; 


die mäctigften Negierungen von Europa bieten uns große 
Belfpiele dar. Laſſen Sie uns zu techter Zeit ihren Uns 
terricht benuzen | 

Shweiz Die Berner Zeitung melder and 
Bern, ben 23. Sept, Die biefige Gentral:Yolizei-Dis 
rektion des Kantone, hat die officielle Nachricht erhalten, 
daß der von ihr ausgefchriebene Dieb und Räuber, Kas 
pitäne de Beaudean, von dem Zönigl, wärtembergifhen 
Oberamte Tettnang arretirt worden, und num zu Eßlingen 
gefangen fige, allwo derfeibe von dem mwürtembergifhen 
Kriminal Tribunal in Unterfuhung gezogen wird. 

Baierm 

Münden, den z0. Sepyt. Durd eine Belanntntas 
Kung tm königl, Regletungsblatte vom 28. Sept. wird die 
von der königl. Muaztemmiſſton vollendete Mebuction der 
bisherigen Getreide: Längen: und Fläßtgteits— 
aa ite ‚ dann der&emwihte In ben verſchledenen mit 
dem Koͤnigreiche Batern vereinkgten Provingen, auf bie 
Reiten durch die königl. Verorduung vom 28. Febr. 1809 alls 
gemein vorgefhriebenen Maaſſe und Gewichte zur difentlis 
Ken Kenntniggebiaht. Diefe Reduktion iftauf 10 Bogen 
Tabellen enthalten. , 

Dur eine fonigl. Verorbuung vom 23. Sept. wird bie 
unterm 10. Mat ı 805 erlaffene Zoll: u. Mant:Orbnung nebft 
den damit verbundenen Tarifen, Anordnungen und Verfü: 

ungen aufgeboben, und dagegen ein neues Zoll: und 
aut:&efez vom t. Oftober d. 3. an, als allein 
gültig an idre Stelle geiest. 


Den 300: nad Maut:Abgaben unterliegen alle Effeften, 


Guͤter und Waaren, welde 

I. As Traniito vom Yuslande durch das Abnigreich 
wieder indas Ausland verführt , 

1, ald KRonfumo aus dem Auslande in das Inland 
gebradhr, und 

IT. Im Inlande ergengt, und rob oder bearbeitet, ober 
auch ſchon zum Kouſumo vermauter, wieder als@ ffito aus 
dem Koͤnigrelche ausgeführt werden. 


Neben den obigen beftehen nach folzende mitt den Zoll - 


und Maut:Gefdlen in Berbindung ftehende Gattungen von 
Auflagen: a) der Kouſumo⸗Aufſchag, b) das MWeggelb, 


€) die ueberfuhr· und d) Stempel: Wang: und Niederlage: 


Gebühren, fodann e) das Weggelbs: Surrogat. 
Die unter I, II. III. und a.b.c. genaunten Auflagen find 


In ben Tariffen ausgedrädt „:welde am Schluſſe ded gegens, 
wärtigen Gefesed unter AB. C.D. undE. mit den nöthigen: 


flärungen folgen. 


Die nähern Befttmmungen über bie unter d. und e, fefte, 


geſe ztten Auflagen finden fih bei den hlerauf Bezug habenden 
Paragraphen, i 
Einige Gegenftände , befonders folhe, melde mit der 


Landwirthicaft in näherer Beplebumg eben, haben fowohl, 
m Konfums Ms Efito eine ortlid und temporär verſchie· 


dene Belegung. Dieſe Belegung findet ſich überall bei den 
treffenden Mautpoikirnagen affisiret. 

Die Zoll:.und Maurgebähren für einzelne Gegenftände 
unter 25 Pfund im Gewicht werden Im Trauilto jeder 
seit mit ı Pfpuning pr. Stunde erhoben, im Konfumo 


von Serenftänden der Belegung zu a fl. Maut, ı MR. 181.5 
au ıfl. Maut, 3 dl.z zuzofr. Maut, 2 dl: ; zu 15 fr. Maus 

ı dl. fürjedes Dfund. 

Von jenen Begenftänden aber, welde nur mit 2 fr. vom 
Eporco:Fentner belegt And , zahlt bie Qmantität anter 50 
Pfund ı fr., über zo Pfund 2 fr, 

Für den Aufſchlag, fo wie im Eſſito von allen Zollfäyen 
über 2 fl. geſchieht die Erhebung pro rata; von 2 fl. anabe 
waͤtts aber, wie oben beim Konjumo beſtimmt ift. 

- Bon Gegenftänden, die nad dem Werthe belegt find, 
finder, ſowohl im Traufito als Konjume und Eſſito, die, 
Erhebung immer pro rata ſtatt. 

Bei Berechnung ber Zoll: und Mautgebühten wird ieber 
Bruch von oder über 2 Pronninge ale ein voller Kreuzer, 
unter2 Pfenning- aber gar Fein Bruch in Anſaz gebracht. 

. Die Zahlung der Zoll: und Mautgebähren muß im mer 
in Geldiorten geiheben, bie int Abufgreibe Kurs haben. 

Cine Nachborge von 300: und Mautgebäbten finder im 
feinem Fall ſtatt. (Fortſ. f.) 

— —— — — 
Abalaliches Hofe und Natlonal⸗Theater. 


Dienſtag: Die Schachmaſchine. 


Aus Verſehen iſt nachſtehende Bekanntmachung Niro, 1. 
um einen Tag zu fruͤh eingeruͤct worden. 


Bekanntmachung Nero 1. 

Seine Könisl, Maijettät von Baiern 1c.ıc‘ 
haben dur das Edift vom ao. Auguſt laufenden Jahres 
eine allgemeine Staats Schuldentilgungs : Komenlifion Im 
Aödnigreiche Balern angeordnet. . 

Diefe Eraate:Schulden:Tilgungs:Kommirfion hat ihre 
Geſchaͤfte bereits angefangen, 

Seine Königl. Mateftät ıc. haben bie ganze 
Maſſe der baierifhen Staats: Schulden fundirt. 

Dur diefe Fundirumg iſt eder Etaatöglänbiger 
für Kapital und Ziuſen geſichert. 

Die ganze balerifhe Staatsſchuld wird fogar burch biefe 
Eonbt in einem Seitraume von dreipig Jahren in Kapital 
und Zinfen abbezahir ſeyn. 

Die Terwaltufgsbes Staats: Schulden Tilgungẽ ſouds 
iſt einiab und. offen. j 

Alle Jahte wird Rechnung abgelegt ; — von Jahr zu 
Yapı muß die baieriiche Eraatd:-Echuld verhältutmäftg fi 
vermindert zeigen. 

Ulte Staatsgläubiger werden von ber Föniglichen 
Staats: Schulden: Tilgungs: Kommiffion nach ibren'Mechten 
mit gleiher Theilnahme, mit gleider Aufmertfamteit bes 
Handelt werben, 

Fu ben erften Jahren muß mehr geleitet werden, als 
die Fonds der Staard:Chulden: Tilgung betragen ; das 
Vertrauen der Staatöglänbiger in bie Derwaltung bertds 
nigl. Staatd:Shulden Kilgungs: Kommiſſion wird ihr auch 
diejed.Hinderni befiegen helfen ; befonderd wenn au as 
dere Privaten, welde ihr Geld beidiefer Anitalt nüz⸗ 
2* mit voller Sicherheit anlegen konnen , hiezu mite 
wirfen.: 

Die Kommiſſion wuͤnſcht aufrichtig, daß bie Staats⸗ 
fänbiger unmittelbar an fie ober an ihre Korrefpondenten 
ihwenden, und ihr ibre Etnatöpapiere anbieten, ebe fie 
dle ſelben mit großem Verluſte an wubertreibenbe Menfben 
veräußern ; bie Kommigiou wird alleipre Aräfte aufdiethen, 





den Erwartungen der Staatsgliubiger zu entſprechen; — 
defwegen muͤſſen fie ſelbſt beitragen, den Kredit der Koms 
million allenthalbengeltend zu machen; das Intereffe aller 
Etaategläubiger fordert dieſes. 

Die bisher angeordiirren Spezial: Schulden : Til: 
gungs:Kafen zu Münden, Eid ſtadt, Amberg, 
Bamberg, WUugsburg, Nürnberg, Juns— 
brud und Ansbadıc. werben noch fernerhin, und fo 
lange beftehen, als die unterzeihnete Staatd: Schuldene 
Zilgungs: Kommirfion esfür nörhig, und dem Intereife ber 
dortigen Staatsgläublger angemejfen erachten wird. 

Münden den 1. Dftober 1811. . 

Königl, bater. Staats:ShuldbensKilgungss 
* Ko * iſſi * 
Ru ne ern 
(765) Joſ. Buchner, Sekretaͤr. 


Belbannuntmachung Nio. 2. 

Don heute an werden im Laufe des Monats October vom 
der königl. baier. Staate: Schulden: Tilgungs:Kafe folgende 
Zahlungen bier in München geleiftet werben: 

1) Die legte Frift des durch das Haus B. Metzlet ſel. Sohn 
et Consorten in Frankfurt a. M. den ı. April 1901 für die 
gemeine Landſchaft in Balern negoeirten Anlebens Lie, C. 
mit Kapitalund Zinfen. Er 

2) Die verfallene Friſt des am 1. Det. 1804 für bie gemeine 
Landſchaft in Baiern negocirten Anlehens Lit. A. mit Kas 
pital und Sinfen, 

3) Die verfallenen Sinfen bes am 1. Dit. 1806 für bie ger 
meine Landſchaft in Balern negozirten Anlehens Lit. B. 
4) Die verfallene Friſt des am 1.Sept. 1802 fürdie gemeine 
Bandihafr in Baiern dur Weſtheimet er Straßburger ne: - 

gorirten Anlehens mit Kapital und Binfen. 

5) Die verfallene Frift der laudſchaſti. baier. fogenannten 
Affelurations: Obligationen vom 1.Dct. 1804 mir Kapital 
und Zinfen, 

6) Die orbinären einmonatlihen Intereffen der alten Zins: 
Sahlamts: und Echuldenwertd: dann landfhaftlichen fos 
genannten Vorraths⸗Kapitalien. 

7) Die durch Verloofung Ende Sept. 1811 verfallene Frift 
des fogeuannten Ursbergifgen Kapitals der ehemaligen 
Orovinz Schwaben vom 4. Nov. 1806, 

8) Die von Zeit zu Zeit verfallenden Befoldungs: Staates 
Kafe:Tratten; daum bie verfallenden übrigen Staats: 
Hoffe Zratten ; bo werden diefe leztern noch einer vor⸗ 
länfigen Mevifion und Behandlung unterworfen werben; 
fämmtlide Staats: Kafen:Tratten: Befizer belleben ſich 

demnach mit dem künigl. Afleffor der bater. Staatd: Schul: 
den: Tilgungs:Kommifton Titl. Scheichenpflueg bleräber 
mündiie zu benehmen, und ihre in Hauden hadende Trats 
ten demfelben im ehemaligen Landihaftegebäude vorzu⸗ 
weiien. - 

Hy“ Alle diejenigen, melde font noch Forderungen atr bie 
t. b. Etaatd:Kafe wegen rcſtaͤndigen Zahlungen bei 
dem Etvil: und Milltärs@tar haben, belieben 
wegen diefen ihren bereits liquidirten Forderungen fid an 
den fönial.Affeifor der baler. Staats⸗Schulden⸗ Tilgungs · 
Kommiſſion Titl. Karl Lorenz v. Maver zu wenden, ſich 
mandlich mit ihm zu benehmen, und ihre deßwegen in 
Handen habende Paptere demfelben vorzuweifen. h 

10) Dann werden noch bezahlt: fämmtliche bei der koͤnlgl. 
Aentral:Staats:Kafe hier in Minden angewle ſenen Bes 
folbungen nd Penfioien, Die für das gefterm ausgelaus ; 
fene Etatd:Jahr ı3rofır bis zum Betrage von 1200 fl, 
mod) räctftindig find, 


alle dielenigen, welche gemäß obiger Bekauntmachung 
bei der fönıgl, Staats Schuldeu⸗ Tilgungs· Kaſſe Gelb zu er⸗ 
heben haben, werden erſucht, an der Kaffe fein Gedrang zu 
verurfahen ‚ damit die Titl. Haupt: und Neben Kaſſier nicht 
in eine ihnen nachtheillge Unordnung gerathen. 

Münden, den 1. Oktober 1811. 
Königl. bafer. Staats.Shuld en:Kilgungss 
. a ee 

9. Uyfidgweibdben 
779) Joſ. Buchner, Settetaͤt. 


Betbaununtmaqchung. 

Einer allergnadigſt t.b.Unter: Donau: Kreis:Finang-Dis 
teltiong:-QAnbefehlung dd. 14. et praes. 24, Juli 1.3. zu Folge 
wird das ebehin auf Xeibrecht verliehen gewefene, auf Abitere 
ben der Keibträger aber dem Staate heimgefalleue Johann 
Stangliſche halbe Hofsgut auf der Einöde Peyenbac im Wer 
ge ber dffentlihen Verfteigerung auf bodenzinjiges Eigen: 
thum gegen Befirung aller bisher auf demfelben baftenden 
grundberrlien Abgaben an ben Meiftbietpenden unter Bors 
behalt ber allerhoͤchſten Genehmigung verdupert. 

Diefes halbe Hofsgut, welches eine halbe Stunde vom, 
Markte Eiche ndotj zwiſchen der Kollbach und Vils entlegen 
iſt, deſteht aus einem vom Holz erbauten agadigem Haus 
und den ebenfalls yon Holz erbauten noͤthigen Oelono⸗ 
mie:-Gebäuden, aus einem 1 Tagw. großen Hausgarten, auf 
ohngeiäbr 27 Tagw. Feld:, 10 Tagw. Wied: nd 5 Tagw. 
Holjgründen, 

Die Hälfte des Kaufjhilings muß mach erfolgter Ra— 
tififation gleich baar 1/4 aber in 3 jährigen zu 4 Procent vers 
ziuslichen Jahres Friſten bezahlt werden, und das gte Wiertf 
bleibt ald Bodenziud: Rapitabanf dem Gute liegen. 

Jedoch ſteht es dem Käufer frei, gegen Zepirung bes 
Bedenzinjes auch das gte Viertl baarzn bezahlen, wo ſo⸗ 
md * Gut die Eigeuſchaft eines ludeigenen Gutes au⸗ 
nimmt, . ; 
Uebrigend kann an der baar zu erlegenden Hälfte bes 
Kauffaillings wiederum bie Hälfte in annepgmbaren Staats⸗ 
Dbligationen bezabit werden, 

Der Verfteigerungstag fit Freitag ber 4. Oltober im 
Otte Petzenbach, wo den Kaufsliebhabern, von denen ſich 
Unbetaunte durch Zeugniße über ihr Bermögen auszuwelfen 


haben, die Neaiitäten vorgewiefen , und ihr Wuboth zu Pto⸗ 


tofoll genommen werden. Altum den 11. Sept. 1811. 
Königl. baier. Mentamt Landau im Unten 
Donau: Kreife, - es 3 
Edler v. Paffauer, 
(25 723) 1. b. w. Rath und Rentbeamter. 

Da die in der Mündner Nat lonal Zeit ung No. 217. auf 
dem 16ten d. M. ausgeichriebene Werftrigerung bes. Auwe⸗ 
fons bes Bauern, Kaver Petermabr von Bud, welbes 
aus einem MWobndaufe, Pferde: Kuͤh Schwein: ımb Schaf⸗ 
frdlunger, 1 Wagenhärte, ı Setrefdftadf., "i Grtreibfäen 


undr Zirgelhätte, dann 55 afs-Zanwerf 'Welerw, 10:1]8) 


Tagwert Miesgründen, 13 4/8 Tagwerk Holy und g7aff 
Moosgründen befteht, ohne Erfolg aebiteben iſt, fo wird 
diefes Anweſen wiederholt dem Vertauf ausgeſezt, und 
biergu Mittwoch der zte Dfrober 1. 9. Vormittags 9 Uhr 
beftimimt , weg die Kaufeluftigen mit dem Belfaz eingela: 
den werden, daß dag But kaͤglls in Augeuſchein gehofumen 


und die Cigenfchaften," fo wit die Raufebedinguiffe bei Died: 


feftiger Kangtei eingefehen werden können, ; 
Htötting am ı7. September IBıT. ı - 
Köntgl, baterifhes Landgerigt, 
(ab 738) Dtt, Laundrichter. 


u — 


= 20 oe 1 


Daierifde 


Rational: Zeitung. 


(Beilage Nro. 32.) 


—ñ—ññ — — — — © 
Minden, da gmDftober 1811. 


— ——— —— ——— — — — 


erfleigerung 
Bablifben Höfe zu Neuhauſen bei 
ER fentnige vr Anna 
5: rentiipen Versteigerung der unten befohriebenen 
sräfin von Wapliihen Baueruböfe au Neudauſen bei Noms 
Bee er Sue’Hitungen, dana der Fahrniſſen und 
t td Moundtaz de fi 
= red 3 der ızte Dftober laufenden Jah⸗ 
Diefes wird bieburd mit bem Beifägen d entlich be 
kannt gzemacht, da die Steizerungellebbeier Ari pres 
* Aue zu BEER in dem dortigen graͤflich 
n Wa en Wohngebäude vor der) 5 
miſſton einzuñuden baben, . — — 
BER... —A * * ——— jedoch salva 
icatione Wird mit dem Schlage 12 Uhr nad de 
Sen Aarcde —* — 
uzwiſchen koͤnuen die Verſtelgerungebedingniſſe in der 
dleſige a Regiſtratur täglich von Drorgens 8 b 2 i 
fehen werben. RE 


8 
der gräftich von der 


Beſchrelbung. 
Die Beſizu d 
Nenbanien Gesehen : er verlebern Golfin vonder wahl 
Ba Den u - ee — A⸗ —** *5 
en ſogcaauuten Ludwigshof, nah dem Hoffuße ı 1/2 Hof. 
Dabei befinden iq ashof, aach dem Hoffuße ı 1) 


A. au Behbäuben: 


Ein großes durchaus gemauertes zfpdtiged Wohnhaus, 
worin zu ebner Erde hinlängliher Raum für eine Bauern⸗ 
» Familie und dieerforderliben Ehebalten, über eine Stiege 
aber eine bequeme Wohnung für dem allenfallfigen Beſizer 
if. Pferd⸗ und Mindviebitallungen, ein großer Getteid⸗ 
Kabel, Wagen: Remife, Holzibupfen, und Bachaus. 
B. Un Wedern, Krautſtücen, Wiefen, Hausanger 
unb Gärten 124 4/8 Tagwert 335 U. 
I. Deu zum Gotteshauſe Neubaufen als veranleite 
zen grundbaren fogenannten Arumpenhof, nah dem 
offup ein ganzer Hof. Diefer wurde bisher zu dem vorbe⸗ 
mertteu dudwigehofe zubauwe iſe befeifen. 

Dadbei befinden ſich keine Gebäude, aber die dazu ges 
börigen Aecker, Arautitüde, Wieſen und Benger betragen 
94 afStel Tagwerk 1604 []- 

IH. Walzende Sräde, 

* beſtehen an ludeigenen Aedern In 17 1/8 Tagwerl 
4573 U]. 

An erbrechtabaren Aedern 9 2/8 Tagwerl 50 U* 

An erbrehtsbaren Wiefen 6 5f& Tag. 2680 [. 

An freiftiftsbaren Wieien 10 1[8 Tagw. 1785 OD, und 

an ludeigenen Holzaränden In ? 6fX Zagw. 476° D, alfo 
im Bangen zı ıfk Tagwert 3851 D. 

Diefe vorbeigrichene Reafitäsen merden nicht theilweife, 


fondern im Gangen zuſammen aufgeworfen, and zur Ver⸗ 
Reigerung gebracht. 
Münden, ben 26, September 1311, 


König, baierifhes Appellstionsgeridt 
bes Iſartre iſes. 
Baron v.Zepben, Praͤſident. 
Ga 718) : Engeibad, 


Im Namen Seiner Moijettät bes Könige 
von Balern ır. ıc. 

Nachbem bie koͤnigl. batertihe befondere Abminiftration 

für bie paritätifhen Moplthärigfeitsftiftungen gu Augsburg 
bei dem Lönigl. baier. Appellationsgeriht ju Memmingen 
bie Anzeige bewirkt hat, daß eine zur genannt:befondern 
Stiftungs: Adminiftration gehörige, urfpränglih von dem 
Stadt Augsburgiſchen Einnehmeramte an bie dortige Sauft 
ZJatobs-Etiftung unterm 19. November 1718 außgeftellte 
Dbligation Äber 500 fl. von einem für den reihslchenbaren 
Blurbann zu Wailbach erlegten Laudemium berrührenden 
Kapital zu Verluft gegangen , und um gerichtlige Umortifis 
zung ber verloren Sculdurtunngaehghspiationsgericht zu 
Memmingen ben Weg der Ebiftal:Citation *5 
und vermittelſt Patents vom 31. Dej. 1810 den etwaigen 
Juhaber ber vorbefagren Obligation binnen 6 Monaten a da- 
to peremptorifh und präklufiver Friſt bei der fompetenten 
Gerichteſtelle gu erſcheinen, und daſelbſt feinen rechtlichen 
Anſpruch daran nachzuwelſen, unter dem Praͤſudlz aufge⸗ 
ſordert hat, daß widrigenfalls der Inhaber damit nicht mehr 
wait » fondern jene Obligarion für fraftlos erklärt werben 
würde: 
Nachdem die sub 31. Dez. 1810 Im biefer Urt ausgefers 
tigte Ebiftal:Ciration an den fönigl. Anpelationd: m.Etadt- 
gerihtl.Bedäuden zu Memmingen und Angsburg, defglels 
hen in ber dortig koͤnigl. bater. proviſot. Schulbentilgungss 
Kaffe zu Jedermanns ‚Kunde affigirt, auch mebrmaten in 
öffenrliben Abdrüden, und zwar dreimal inder Mindner 
Pational-Zeitung, aud eben fo oft im Morſchen Zeitungss 
blarte und im (hwäbifhen Merkur erſchlenen lit: 

Nachdem vom 31. Dez. 1810. angerechnet , bie jezt die 
bem etwaigen Obligationd: Inhaber zur Beibringung der Zee 
gitimatlon zur fragliben Ehuldurfunde anderaumt gewes 
fen, peremptorifh und präffufive Friſt zu 6 Monaten längf 
verftriben iſt, ohne daß gleichwohl Jemand fi hervorge⸗ 
tban , und eluen Anfprud daran geltend zu machen gefudt 
bat, fomit alle jene Bedingungen, deren Eriftenz zur Til⸗ 
guns einer verlernen Schuldurkunde gefezlich erforderlich iſt, 

dem fonfreten Kalle erfchöpft find: 

So finder das fhnigl. Appelationggeriht des Obere Dos 
naufretied, alt jegtmalig formpetente, burd die neue Terr 


, tisorlals@iutpeilung des Königreichs ruͤcſichtlich aler auf 
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Der Stadt Augtburg Bejug habender Rechtegeſchaͤfte In die 
Stelle bes toͤnigl. Appellationsgerihts zu Memmingen ein: 
een auf Anrufen der Jönigl. baierifhen 
efondern Adminiftration für die paritätifhe Wohlthärigs 
teltöftiftungen de praes. 18, Augud, 3. fich bemogen, über 
bie vorbezeichtiet verlorene Obligation die wirkliche Aınortis 
firung, als rechtliche Folge der yorausgegangenen Einſchrei⸗ 
tungen In der Art aurzuſprechen, daß mehrgedachte verlorne 
Dbligation für jezt und allezeit kraftlos, und die Lönigl. 
baierifde befondere Adminiſtration für die paritätiſche 
Wohlthaͤtigkeitsſtiftung von allen daraus gedentbaren an 
Ste zu formirenden Anfprähen gänzlich befreit ſeyn folle. 
Neuburg, ben 23. Unguft 1811. 
Köuigl, baierifhes Appellationggeriht 
für den Dber:Donaufreis. _ 
Joſeph Maria Freiherr v.Baffus, Präfident. 
(713) BGeelns,. 


Im Namen Seiner Maieftät bes Königk. 


Nachdem kein Befizer der auf Karl Marimilian von 
Maprhofer, geweienen Bergwerkstafier zu Schwatz, 
daufenden, nunmehr deſſen Erben zugehörigen und in Vers 
luft gerathenen Obligation de dato 22.Dft. 1308. N0.11046. 
von dem bei der ehemaligen Schwatzet Kreditsfaffe, nun⸗ 
mehr koͤnigl. baieriſchen Schuldentilgungstafe anliegenden 
Kapital pr, 1560 fl. R. W. Innerhalb dem unterm ıı. Juli 
1810, anberaumten Termin von einem Jahre, 6 Wochen und 
3 Tagen fi bei dieſem königl. Appellattiondgerichte gemels 
det, undüber beu rechtlichen Befiz dieſer Obligation ausge⸗ 
wiefen bat; fo wird nun bierelbe in Gemaͤßheit der unterm 
11, juli v. 3. ergangenen Eutſchließkung, daun der unterm 
Ma; .ettoffenen allerhoͤchſten Verordnung aumit 
nichtig und traftlos ertläret.. uhr Torberung als 

Fnusbrud, ben 17. September ısıt. 

Königl. baierifhes Apppellattonsgericht 
des Innkreiſes. 
Sreihere p. Welden, Präfident. 
Falk, Sekretär. 





(737) 


Verfteigerung , 

Einen ddben Gemeindegrund an ber Baierfrafe vor dem 
Karlöthor, welcher 6,400 JSchuh in fi enthält, und nes 
hen dem Anwefen bes Milchmanns Diemer liegt, dann fels 
ner Lage nach zu Erbauung eines Haufes ſich eignet, gedenft 
man ben 11ten bes künftigen Monats Oktober an ben Meiit: 


bietenden, nad denen beftehenden allerhöchften fönigliden . 


Verkaufebeſtimmungen vom 1. Februar 1808 zu veräußern. 
Kaufsliebhaber werden demnach eingeladen, fih an 
erfagtem Tage von o bie ı2 Ubr auf dem Stabtrathhaufe 
in dem Bureau der künigl. Kommunal:Adminiftration eins 
zufinden, und ihr Anbot ad Protocollum zu geben, 
Den 26. September 1811. 
Königlide. Kommmnal:Ubminiftration der 
Haupt: und Mefidenzyftadbt Münden 
Ga 762) v. Mittermanr, Abminifrator. , 





Nachdem der hiefige Bürgers, und Kaufmanntfchn, 
Tohann Georg von Hillembramd, geboren den 27. ex 
druar 1745, ſchon feit 31 Jahren von hier ahmejend ift, obne 
das feit diefer langen Zeit etwas von feinem Leben oder Tode 
belannt geworden wäre, fo werden aunmehr auf Bitten des 


u 
N 


au 5) 


t. b. Appellationbgerichts. Adrokaten Alyt. Neuß ale legitl⸗ 
mirter Anwald, deſſen ſaͤmmtlich bekannter Inteſtat Erben, 
ermeldter Johaun Georg von Hillenbrand von Augéburg, 
ober deſſen rechtmaͤßige Leilbeserben hiemit edictaliter vor⸗ 
geladen, daß er oder feine Leibeserben inner einer peremp⸗ 
torifhen Frift von 6 Monaten zum Empfang feines, bisher 
sub eura absentis verwalteten Vermögens, fi bei unters 


zeichnetem koͤnigl. Stadtgerichte zu Augsburg anzumelden, 


und rechteerforberlich zu legitimiren haben, widrigenfals 

daſſelde feinen bierorts befaunten und fig ausgewleſenen 

Inteſtaterben gegen Kantion uerabfolgt werben würde. 
Beſchloſſen Augsburg, den ig. September 1511. 


Königl baierifhes Stadtgericht. 
kit. Fiſcher, Diceftor. 
(3a 760) Shimm. 


+ Dem Handelsjuden Havum Itzig von Tructlingen enta 
kam bier, vorgeblich auf eine ibm unbekannte Urt eine zu 
100 fl. lautende Zandanlebens:Obligatton des künigl. baieri» 
{dem Iſartreiſes dato. I, Sept. 1809 sub Niro. 40. 

Der allenfallfige Befizer diefer lirfunde wird daher aufe 
gefordert, in Zeit 8 Moden bie Rechtlichkeit feiner Anſprüche 
auf diefe Anlehens:Obligation dießorts um fo verlählge: dar · 
zutbun, aid man nad Ausſchluß diefes Kermins ſolche ale 
gänzlich fraftlos erfermen wurde, 

Beichlofen ben 17. September 1811. 

Könilgl, baierifher Stadtgericht Eihftäbt, 
(765) Sepbert, Etadrgerihtd:Afeffor. 


Belanntmahung 

Dem Dorfbirten zn Edwabing, Jeſerh Breitenauer, 
find vor ungefähr 4 Wochen 12 Schaafe zugelaufen, welde 
wit u feiner Dorfögemeinbe gebören. 

“re yegenwirtig anbrfannte Efgentbämer derſelben 

Bann ſich baher bei unterzeichnetem Landgerichte gehörig auße 
mweifen, und ‚die Schaaſe, welche, bis auf ein graues, 
fämmtlih weiß, und auf dem Kreuß mit einem ſchwarzen 
Vdegfleden bezeichnet find, fodann gegen Erftattung der er⸗ 
loffenen Unköjten ohne weiters zu ſich nehmen. 

Den 25. September ı8 11. 
Königl. baierifnes Landaeriht Minden 

Titl. Yandricter legal abweſend, 
(3a 756) aus Auftrag Aſſeſſor Gattinger. 


“mortizgatiom 


Die St. Martind Dfarrfirde zu Arnſchwang hat am 13. 
Des. 1703 zum damaligen Staatsanlehen eine Summe von 
250 fl. beigetragen, worüber von dem bamaligen Dfieger, 
Fran; Aday Frhru. v. Dannberg zu Kamm, ein formlicher 
Schuldſchein ausgeftelit wurde. 

Diefer gieng in Verlauf der Zeit gänzlich zu Berluft und 
iſt ift nit mehr auf zufinden. 

Auf Anſuchen der königl.baier. Patrimonial:Stiftungs* 
Adminiftrarion Arnſchwana wird daher der Inhaber des ber 
Jeichneten Schuldtriefes anfaefordere, binnen 3 Monaten 
von heute an gerechnet, fi über den rechtlloen Befir geſez⸗ 
lich aus zuweifen, auſſer beifen er nah Werfluß dieſes Ter⸗ 
mine bindurd als ungaltig erMärt iſt. 

Actum ben 27. Aug. 1811. 


Königl. bater. a Kamm im Negem 
reife. 
(3b 675) BSronold, Landr, 


— 


* 
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tonigl. baterifhen Landgetichte wegen. 
„Da die Kaufsanbothe, welche bei der am 9. Juli lau⸗ 
fenden Jahres ſtattgehabten oͤffentlichen Verſteigerung ber 
Gant Realitaͤten des Philipp Kurz, Ardmer uud Sailer 
in Oberaudorf,, von deſſen Släubigern nicht ratifigirt,, foms 
dern von jelben gebeten worden, daß man eine weitere Dießs 
fänige Lichtatton vornehmen moͤchte; fo wird hiemir zum 
gweitenmale bekannt gemacht, daß obiges Auweſen auf Den 
11, Oktober 1311 Nachmittags 2 Uhr wiederholt oͤffentlich 
ann Din in Oberauerdorf an bie Meiſtbietenden verkauft 
werde, 

Die Bedingniſſe find: daß jeder Kaufdlnitige ib über 
feln Vermögen beſtlnunt aus zuweiſen babe, day Dad Gant⸗ 
vermögen ganz oder theilmeije, im legten Kalle aber nur 
salva ratilicatione Der hödjten Kreis ſtelle veräußert werben 
Eönne, daß der ganyr Ausrufspreis 5568 fl. 33 fr. betrage, 
und daß der Verkauf erſt durqh die Prebitorfpaftliche Geneh⸗ 
migung volle Gültigkeit erlange. 

Nacrichts welſe wird wieder eröffnet, daß bad Konkurs · 
Vermoͤgen in Folgendem beſteht: 

1) in einem zweiſtbeigen, neuen, gang gemauerten 
Wohnbauſe, zunachſt an ber Landtraße in dem deden ⸗ 
teuden Dorfe Dberauerburg aelegen; 

2) in einem anſtoßenden Baum⸗ und Oflanggarten ; 

3) in Fon 15 Tagwerken Feld: Wied: und Hole 
gründen; 

4) In Sailer: nad Arämer: dann Haus fahrniſſen aller 
Art, ale Betten, Käften, Ubren, Waͤſche ıc. endlich 

5) in einerrealen Ealler: und Kraͤmer⸗· Gerecht igleit, bes 
ten Berfauf um einen beſtimmten Preis bereits die 
hoͤchſte Gruchmigung hat. 


Signatum Kufſtein ben 4. September 1811. 


SKönigl. baierifhbes Landgeridt. 


In gefezliher Verhinderung des Fönigl. Landrichters 
(3 a 702) Eder, Adjuntt. 





Belanntmadung. 


BorenyYorborn, eln and München gebürtiger Tags 
löhnersfohn, ehemals Kenfinwähter zu Platrling, dann 
Yatreuiitftationift zu Thierhauſen, endlich zu Jochenſteln 
und Wildenrain dies Gerichte, ftarb Im vorigen Jahre mit 
Hinterlafung eines unbebeutenden Vermoͤgens ohne lejts 

» willige Verfügung. - 

Da dem untergeidneten Landgerlichte außer dem Karl 
Schönewerter, Taglöhner zu Halthaufen , Feine weitere 
Verwandten bekannt find , fo- werden biefe aufgefodert, ſich 
über die Werwandtfcaft gu dem Verſtorbenen dur legale 
vfarramtliche Zeugnife binnen einem 6otägigen Termin 
um fo gewifer hierortö aus zuweiſen, als fie nacht fruchtlos 
few Verlaufe derfelben von der Berlaffenfhaft ausgefchlefe 
fen, und diefe mad dem Gefeye behandelt würde, 


Um 31. Auguſt 1811. 
Königl, baierifhes Lanbgeriät Wesiheib 
im Unter: Donaufreife 
In abweſendelt des Fönigk- Landricterd 


(aa 704) Sqels, Adele 


Durch bad unterfertigte Yönfg. baler. Stabtgerlcht wird 
der dem Ferdinand Plefhet, Bürger u, Schriftgießer Dahter ' 
gehörige auf hiefiger Stadtgant liegende bedeutende, noch 
vollends in brauchbaren Zuftande ſich befindende Vorrath vom 
zut Strijtgleßerei erforderlich, wie Immer Namen habenden 
Meyuiliten und Berdtäfhaften auf Mondtag den 14. October 
ı 3. Bor: and Nachmittags an ben Meiſtbiethenden ver» 

ußert. 

Kaufsllebhaber mögen vorläufig dieſen Vorrath auf hie⸗ 
figer Stadtgaut beſichtigen, und an dem Steigerungstage 
daſelbſt erideinen, 

Beſchloſſen Augsburg deu 21. Sept. ı81r. 
Königlich: baierihed Stadtgeriht, 
Fiſcher, Direftor, 

(aa 767) Schönn, Acceſ. 


Borladung 


Hand Georg Biher!, Bauersfohn zu Haſchaberg, 
entferute ſſch vor 15 Jahren In einem biödfinnigen Zuitande 
vom väterlihen Hofe, und lief feit diefer Zeit nichts meht 
von ſich hören, 

Die Verwandten deſſelben, welche feine Eriſtenz bes 
zweifeln, ruften um Ertradirion feines in 612 fl. 56 fr. ber 
ſteheuden Vermögens an. 

Genannter Hans Georg Biherl ober deſſen eheliche 
Deicendenten werden edictaliter hiemit vorgeladen, in Zeit 
6 Monaten peremptoriihen Termins bei unterzeichneter 
Behörde Fi ſchriſtlich oder perfönlich zumelben, und von 
eig Leben und Aufeutbaltsort Reb und Antwort zu ges 

en, Im Falle feines Ausbleibens aber zu gewärtigen, daf 
derfelbe für tobt erflärt, bie fi nicht gemeldeten unbefanns 
ten Erben aber ihrer Rechte an deſſen Rachlaß für verluftig 
erklärt, und ſolche beffen Bewandten ober bem Fisko zuer» 
kannt werde. - 

Den 16. September 1811. 


Königl. baier Landgericht Baldmänden 
im Megenkreiſe. 


(aan 749) Krembs, Landrihter, 


VBorladung 


der Bläubiger des zu Wurmanns quick geſtorbenen Wirt 
bräuers Joſeph Huber. 


Da auf ubiterben des Joſeyh Hubers, Wierbräuers zu 
Wurmannsyuid ſich die Inteftet : Erben des Werftorbenen 
beim Fünigl. Fandgeriht zu Protofol erklärten, daß fie bie 
ihnen angefallene Erbichaft ohne ber Wohltbat bes Seſezes, 
und der Inventur nicht antreten Einnen,, in Folge diefer Er« 
Märung alfo der Aftiv: und Pafiv: Stand des Erblagerd rein 
bergeftellt werden muß, p werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Yofeph Hubers biemit vorgelaben, bem 16. Httober 
unter der Poene eines gänzlichen Aus ſolußes bei dem uns 
terzeichneten Landgericht perfönlich oder Dur einen bins 
Tänglih bemsImädtigten Unmald zu erſcheinen, ihre Forts 
derungen anzugeben nnd gehörig zu Usuldiren, In Folge 
deren alſo die in Handen habeube Schuldurkunden In 
Urfrift und mit abſchrift verfeben voraniegen, * Er⸗ 
mangelung derſelben aber ausfügrlihe Werzeichnige Ipres 


Forderung zu übergeben. 


Seſchehen den 11, Sept. 1811. 
Idem 
{ bater. Lanbgeriht Gggenfe 
— Sqhmalbofet; Lndrichiet · 
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Ettati—e e 
Berjenigen , welche an nachſtehende Depofiten:Gelber 
Anfpruc haben. 
VBon dem k. k. n. öft. Jud, del. mil, mix. wird biemit 
ze ‚ bem daran gelegen ik, befoubers aber ben nach⸗ 
nannten Partheien und ihren Erben bekannt amt: & 
{ev in ber Verwahrung der hoftriegsräthl, Militär: Denofts 
tens Adminiſtration verfchledene Deposita , deren Eigenthuͤ⸗ 
mer unbefaunt oder im Muslande befinblic find; zu dieſer 
Gattung gehören : Hauptmann b’Albet mit einem Beitrage 
von 2,000fl.; Cataffa Graf, Mathefer- Ordenskreußz 36 fl. z 
Major la Fleche 263 1.45 Er. ; Lobtoblz Fürft 438 A. 17 FA 
tr. ; Oberft Marcant 14,000 fl. ; Staabshirarg Schild. 16 fl. 
So hr.; FM. Lieutenant Stoblberg 57 fl. z7te.; Entre⸗ 
preneur su Artab Scheibert 87 A. 241r.; Ar. Kaffaverwal⸗ 
walter Weiß 13500 fl. ; Bertendorf, Oberftendtochter, 1284 fl» 
z9tr.; Benedieri Rittmeifterswalien 1179 fl. 53 fr. ; Bels 
leuberg Hauptmanns linder 63 Hi. 44 Fr.; Boch Nittmelfters 
detto 799 fl. g1 fr. ; Petſch Kornetsfohn 32 fl. 28 Er. ; Precht 
Proviant:Verwalterstinder 2 f.; Panfer Cornet für As 
dreas Anopfer Rittmeiſtersſohn 500 fl.; Bacol Verpflegs⸗ 
amts holzſchreiberstinder 412 fd, 52 kt.; Kerula Michel vom 
Oberlient. Forgo 68 fl. soft. ; Eyersperg Oberlieutenante; 
Kinder 2000 Fi ; @ggendorf Hauptmanns detto 314 fl, 
3ıl.; Frey Dauptmanas: Tochter 234 fd. ıy fr, Wolke 
mann Lieutenauts ſohn mit einem Betrag pr. 30 fl. ; Gabler 
Apothetersſohn 59 fl. 4öfr.; Guſt Lieutenant von Caroly 
9f. 34 fr. ; Gnügen Hellmann Hauptmannd Kinder 108 fl; 
Haudel Adjutantendlinder 300.5 Markel Baufchreiberds 
fohn 1597 f.ılr. Manfer Stiefiohn von Kriegsagenten 
Herrmann 352 fl. 43 fr. , Rivan Mittmeifterdtochter vers 
ehlichte Vntowich 380 fl. 48 fr. ; Schima Bauinfpeftorstochs 
ter z22. 20 fr. gl. 5; Wiederfperg Rittmeiſtersſohn 547 fl. 
53.8. ; Wiltſch Karl Hauptmannsfohn z21fl.25. Da 
man nun diefer fo lange erliegenden Depofiren ſich eutlediget 
wiſſen will, nnd baher bad allgemeine Appellationsgeriht 
der £. k. Armer verordnet bat, daß alle diejenigen, melde 
an bie obipecificirten —* einige Anſpruͤche haben, zur 
Aumeldung und, Beibringung der erforderlichen Legitimar 
tlon binnen der Friſt von elnem Jahre, 6 Wochen und 3 Tas 
gen, einberufen werden follen; fo werben bie vorangefuͤhr⸗ 
ten Partheien, wenn ſie noch am Leben find, im Fall ibhtes 
Bereits erfolgten Abiterbend aber bie etwa vorhandenen Ans 
verwandten oder fonftigen Erben und Theilnehmer berfelben 
fih binnen der feftgefegten Frift von ı Jahr, 6 Wochen unb 
3 Tagen, von dem Tage des ansgefertigten gegenwärtigen 
Ebitts, bei dieſem Jud. det, mil. mix. um fo gewilfer anzu⸗ 
melden, und die erforberlie Legitimation beigubringen has 
benz als im wibrigen nah Verlauf ber anberaumten Friſt 
fene — wozu ſich entweder Riemand gemeldet hat, ober 
worüber die rechtsgebörige Legitimation nicht beigebracht 
worden it, dem Militärs Invaliden-Inftitut einftweilen 
als eine Tabucitaͤt ſolchetgeſtalt übergeben werben würden, 
* daſſelbe nach verſtrichener geſezmaͤß lger Weriährungsgeit 
in das volle Eigenthum ber von niemand angeſprochenen Ka⸗ 
gitalien und Intereffen einzutreten habe, 
Bien, am 20. December 1310. 


Verſtetgerung. 
Auf Uedereinkunft amme lider Areditoren If man ger 
men, das rent ie I we * me 
Hönftigen Mittwoc dem 23. Oftober oeu früh 9 bis 13 Uhr 
— an ben Meiſtbiethenden gu verſte igern. 


(3@ 755) 


— 


Daſſelbe Hk zweigablg gemauert,, and mit franz. Dad: 

ei veriehen ; liegt. an der Etrafe und hat zum Anbau eim 
leines Bärtl. E 

Kaufluſtige mögen daher am beftimmten Tage in loce 
Haldhaufen ihr Anboth zu Protocol geben, 

Hctum den 27. Erpt. 1811. 
König. baier, Landgeriht Münden im Ifaw 

Kreife 
Titl. Lande, abw. 
Hoch, iſter Aſſeſſor. 

Belaunntmebung 

Das ſchon öfters in dffentlichen Zeitungen zum Verkauf 
ansgefriebene Mählanmwefen zu Jebenhofen an 
ber Blon wird wieberhollt auf ben 14. Dftober d. I. ent: 
weber zum ganzen , oder theilweifen Werkaufe ausgebothen. 
Kaufsliebhaber haben ſich am benannten Tage in Jebeuhor 
fen einzufinden. ’ 

cum am 23. Sept. 1811. 

Koͤnigl. ae Lands . Dachau. 

er f. Landt. leg. abw. 
(778) Eörker, ıfter Uſſeſſot. 


Bauntsebdich 


Bei der über das Michael Ertliſche Vermoͤgen zu Zwihl 
auf Andringen ber Gläubiger vorgenommenen Bermögend: 
Beihreibung erhielt man die Heberzeagung daß der Aftios 
Rand durch den Paſſtoſtaud fehr bedeutend überfiiegen werde. 
Da nun das koͤnigl. AppellationsGericht für ben Unte rdonau⸗ 
Kreis erftrichterlihe Gantdefret durch allergnäbiaite Ent 
ſcheidung vom 26. Junt abhier beftdttigte, fo werbe sufolge 
Diefer im Mecrsfraft erwachfenen Gntfheidung folgende 
Edittstage biemit feftgefegt ; 

Der erfie auf Mondtag den 28. Oftober ad producen- 
dum et liquitandum „ 

r ber zweite auf Mondtag ben 25. November ad excipi- 
endum, . 

ben dritte auf Mondtag ben 23. Chriſtmonats h. J. ad 
«oncludendum, 

Saͤmmtliche Erliſche Gläubiger werden zur Beforgung 
ihrer Rechte sub poena praeclusionis biemit vorgelaben, 
bei bem vorftehenden Ganttagen entweder perfönli oder 
durch hinlänglich bevollmächtigte Aumälde zu erſcheinen. 

Geſchehen ben 24. Sept 1811. 

Königl. Landgericht Regen im Unterbonaur 


Kreife. 
Ga 779) 8. Shud, Landrichter. 
der Philipp KrAll’ (hen Buchhandlung In Lands⸗ 


(za 776) 


Iu 
hut hat fo eben die Preffe verlaffen:: 


Dat heilige Abendmahl, von Dr. Heinrih Steg: 
beim, Fönigl, bater. Kreisfgulrath, Mit einem Kupfer, 
9.8. 1. ia tt. 

Es giebt ein fehr leichter Mittel, alle Fircliche Par⸗ 
heilen zur erwunſchten hriftlicen @lanbend : Einigkeit gu 
leiten ; man tebre mur zu dem Urchröftenthuame guräde. Dich 
gilt auc vom ber Abendmabisiehre. Alle entacgengeſezten 
Meinungen darüber werden dann von ber Urmeinung ſich 
verfanlungen feben, Meder Stifter ſelbſt vom biefer beitigen 
Dandluna bitte. Leztete in ihrer reinen Bi ftolt wieher aufe 

fielen, If das ttene Verdienſt, welches fi der räbmlichft 

etauate Profefor durch biefe Schrift etworden hat. (780) 
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Baierifde 





den 2, Oktober 181. 


——— Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allergnäbigftem —— — 





Eugland. Dis Journal de "Empire enthält 
Folgenden aus London vom 18. Erptember: 

Die Eregatte, der Rhein, if von Eorunna zu Ply⸗ 
mouth angelommen, und bringt Nachricht, dag man von 
Ferrol ale Kanonen und Munition abgeführt hatte, 
weil bie Framzoſen mit beträcrliber Macht gegen biefe 
Eeftung vorguräden ſchienen. Als bie Fregatte unter Ser 
gel gieng, lagen alle Transporte und andere Schiffe zu 
Eorunna nur vor einem Auler, da der Feind nur 13 Stun⸗ 
den entfernt fand, — Ein Schreiben aus Kabdir vom 
16. Auguft erzählt, Blake ſey in einem bizigen Treffen, 
bad er geliefert, geblieben ; bo will es biefe Neuigteit 
mod nicht verbärgen. Täglich erſchelnen zu Kadir namen: 
loſe Schmähfgriften gegen das euglifhe Bolt und deſſen 
Megierung. Alle Städte längs bem mittellaͤndiſchen Meere 
find in naher Gefahr, vom Feinde befejt zu werben, 

(Aus dem Courtler vom 14. Sept.) Nah Briefen 
aus Sothenburg vom 24. und 26. Auguſt gewähren bie 
Angelegenheiten dort einen befonders günftigen Anblie 
für unfern Handel, Das Gerücht von ber Koufislation 
der dänifhen und preufifgen Schiffe zu Karlehamm ers 
heuerte fih, und fie fülen wirklih in genanntem Hafen 
Rattgehabt zu haben. Mehrere Schiffe waren bereits fon: 
fisjtet, und es war dem Vernehmen nach beſchloſſen, biefe 
Maßregel über ale Schiffe, die auf irgend eine Art dem 
Konrinentalfoftem zumider gehandelt haben, aus zudehnen. 
Diefe , allem Anſchein nad feindlihe Mafregel war higher 
nur aus Furcht vor Sir J. Saumarez verihoben worden, 
jejt aber hat man fie ausgeführt, ba die Jahreszeit zu weit 
dorgerüft Hit, ale daß die Schweden ſich vor ernftlicgen 
Mepreifalien von unferer Seite fuͤrchten dürften. 

V. Jahrg. IL, Band. 


Spanlen. Wie die Madrider Zeitung meldet 
hatte ber koͤnigl. daͤniſche Geſandte beim loͤnigl. ſpauiſchen 
Hofe, Baron v. Borke, am 31. Auguſt auf kurze Zeit 
Mabdeib verlafen. — Diefelbe Beitung enthält Folgendes 
and Sarragoffa vom 20, Auguft: „Der ehemalige 
Kommandant von Mequinenza, Carbon, iſt von einer 
Militär: Kommlſſion als Werräther des Waterlandes und 
wegen gebrochenem Ehrenwort zum Tode verurtheilt wor⸗ 
ben, Der Marihall:Gouverneur hatte Carbon, als er 
ſich auf Diskretion ergab, nicht bloß das Leben gefchentt, 
fondern ihm auch mit Wohlthaten überhäuft- Diefes alles 
bezahlte er mit bem ſchwaͤrzeſten Undank, indem er von 
Neuem gegen ben König bie Waffen ergriff.‘ 

Jtaltenm am 12. Sept. hatte der neue kaiſerl. 
öfterr. Befandte zu Neapel, Graf Mier, feine Untritte: 
Gubleng bei Sr. Mai. dem Könige, Der neue laiſerl. 
ruſſiſche Geſandte folte an diefem Tage ebenfalls fein 


Beglaubigungsſchreiben überreichen, wurde aber durch eine 


Unpaͤßlichteit abgepalten, — Der nad Petersburg ernannte 
Eönigl, Gefandte Fürft della Torella, hat feine Abſchleds⸗ 
Undieng gehabt, und wirb mum nad feiner Beftimmung 
abgehen. — 33.88.59. ber Viceldnig und bie Dicelönis 
sin von Italien haben einige Tage auf den Booromaͤiſchen 
Iufeln im Lago maggiore zugebtacht, mo am 22. Sept. 
ein herrliches Zeft war. II-KRK.HH. kamen am 23. wies 
der nah Monza zuräd. (Ital. J.) 

Baden. Die Badenſche Staats:Beitung enthält 
Eolgendes : 

Karlörube, ben 27. Sept. Unterm zıflen bies 
Haben Ge. königl. Hoheit der Großherzog, vom asflen d. 
an, zwei Tage in jeder Woche, nämlich den Dittmod und 
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Satuſtag, Morgens 10 Uhr, zu Audienzen für alle und 
jede Perfonen and allen Ständen, welde bei högjlihrer 
Verſon etwas vorzutragen haben, zu beftimmen gerubet. 
Durch eine hoͤchſte Verordnung vom naͤmlichen Tage wird 
die durch das Organffationd:Ebikt vom 26. Nov. 1809 bes 
fimmte Minifterlal:Konfereng aufgehoben, nnd ein Staats⸗ 
rath, ans den 4 grofberzogf. Staatsminiftern und den 
Staatsräthen Meyer, Brauer, v. Dawans, Hofer, Eiche 
rodt, Fiſcher, F. 9. Wielandt, v. Schmiz, Seusberg und 
Ruth, ale ordentl. Mitgliedern, beftebendb , angeordnet. 
Alle bisher zur Minifterialfonferen; geelguet gewefenen 
Gefchäftsgegenftände find in Zufunft an Ge, koͤnigl. Hoh. 
zu Hoͤchſtdero geheimen Kabinet eiupufhiden. Zu reſe⸗ 
tirenden geh. Kabinetsräthen find ernannt: Staatsrath 
und Winifterial:Direftor Braner, welcher aus dem Minis 
fterium der auswärtigen Verhaͤltniſſe in das der Juſtiz und 
des Innern, nach feiner Anciennetät mit Siz u. Stimme 
in den Plenar-Sizungen übergeht, Gtaatsrath und bis⸗ 
beriger Kreis: Direktor Hofer, mirgleihem Siz u. Stimme 
in dem Finangminifterium ,' und Gtantdrath F. A. Wies 
landt, mit Beibehaltung feiner bisherigen Stelle und Ans 
elennetät im Minifterium der auswärtigen Ungelegenhets 
sen. Als ach. Erpeditionsrath In dem Kabinet ift ber 
bisher bei dem Meinifterinm ber auswärtigen Angelegens 
deiten angeftellt gemwefene Legationsrath Ming, und zu 
Mitbeforgung der Kabinets: Erpeditionen der bisherige 
seh. KRabinets:Erpebitor Weiß als geb. Kabinets Sekretaͤr 
ernamt. — Seine koͤnigl. Hoheit haben ferner den geb. 
Legatlonsrath v. Boſſet zu hoͤchſtihrem Etzaterathe und 
außerorbentl, Gefandten und bevollm. Minifter am tönigl. 
wertphäl. Hofe, und den Legationsrath Gerſtlacher an die 
Stelle des bei der großherzogl. Geſandtſchaſt In Paris als 
Rath und Legationdfefretär bidher angeftellten, num aber 
ins geheime Kabinet einberufenen geheimen Legationsrath 
Broos zu ernennen gerubet. 


Türket Bufareft, den ır. Sept. In ber. 


Naht vom 8. auf den 9. festen die Türken mit mehreren 
Sahrzeugen von Muftihuf ans einige 1000 Mann auf das 
wallachiſche Ufer über, bemaͤchtigten fi einer, nur einem 
piſtolenſchuß weit von Slobodse entfernten, ehemaligen 
Donauinfel Cder linte Arm, ber ſenſt dieſe Juſel umfloß 
iſt ganz andgetrodner), und fingen ungelädtnt an, Bere 
ſchanzungen aufzuwerfen. Um 9. Morgens waren ſchon 
über 10,000 Tuͤtlen in Stobedse, die mir deu ruffifchen 
Borpoften handgemeln wurden; das Gefecht war unent: 
fheibend; bie Türken fuhren fort ſich zu verfgangen und 
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Truppen berüber gu fegen. Heute, als am Namensfefle 
Sr. Maj. des ruſſiſchen Kalfere, weiches bier, wie ge: 
woͤhulich, fehr feierlih begangen wird, vermutbet man 
einen allgemeinen Angriff auf die tärtifnen Verſchauzun⸗ 
gen. Einem Gericht zu Folge dürfte ſich der Großvezier 
felbft bei diefen newerdings über die Donau gegangenen 
tärfifhen Korps befinden. Seit dem 4. db. harten die bei 
Tſchuperthen übergegangenen Türken täglih bie nanze 
Vorpoftenkette der Rufen von ihrem verihaugten Lager 
aus beunruhigt. Diefe verfhiedenen Angriffe ſcheinen mit 
dem bei Ruſtſchuk unternommenen Uebergange in Berbius 
dung geftanden zu haben, (Mien. BL.) 
ürtemberg. Die Stuttg. 3. meldet aus 
Ludwigsburg, den 29. Sept. Geſtern wurde an dem 
Konigl. Hofe das Geburtsfeft St. K. H. des Kronpringen 


„ gefeiert. Morgens war großes Kavallerie: Manbvre, und 


ba fih Se, Königl. Hoheit die Gratiiariond: Aufwertung 
verbaten, große Tafelin der Familien: Galerie, wohel die 
Gefundheit Er. Königl. Hoheit unter Trompeten: u. Pau⸗ 
tenfchallgetrunfen wurde. ö 

Abende halb 7 Ube wurde bie Vermaͤhlung Ihrer 
Durchl. der Vrinzeſſin Lowife, Nichte Er. Kdnigl. Msielät, 
mit dem Prinzen Anguft von Hobenlohe:Dehringen durch 
priefterlihe Einſegnung Im großen Ritterſaale vollzogen. 
Hierauf wurde ein großes Bofal: und Inftramental: None 
zert im Feftinfaale aufgeführt, und an mehreren Tafeln, 


wovon Die königlihe im Ritterſaale war , geſpeiſ 
Baier n.- Münden, den ı. Dftober. 
Der ste Abfchnitt des neuen königl. Mant: und Zollge⸗ 


ſezes handelt von Nüdvergütugg und Begunftigungen der 


im gefirigen Dlatte angezeigten Auflagen. 

Eigentlihe Müdoergitungen von ——— finden 
nur in dem einzigen Falle jtatt, wenn zuvor Güter, die ald 
Zranfitbebandelt wurden, die Eigenſchaft eines Koniumos 
Gntes annehmen, und die Dafür gu entrihtende Konfumer 
—* ae als dle bereits bezabite Tranfit « Gebühr 

eträgt. 

Belduft ſich aber bie Konfume: Maut höher als der ents 
richtete Tranfit:3oN, fo gebt dem Zollpflichtigen zwar biefer 
leztere auch zu gut, jedoch nur als ausgleihenbe Berechnung, 
nicht aber ale Nüdvergütung. £ 

Muͤchergutungen der Konfumo: Mauten Finnen Tu gar 
keinem Kalle eintreten, eben fo wenig auch der Effſto Mau⸗ 


ten und Weggelds: Verträge , ſodanu der Wang: und Nieder: 


lagsgebuͤhren. 

Nach dieſen allgemeinen Vorbeſtimmungen werben nut 
folgende Nütvergütungentnd Begünftigungen geſtattet. 

Alle jene Güter und Waaren, wofür ber Konfumtlonds 
Aufihlag bei einem Hallamte entrihter wurde, ges 
niegen die Mädvergätung des Aufſchlages für dieteni: 
gen Quanritären, welde Dinnen 2 Jahren von dem Tage der 
Eintrirte:, bie zum Kant der Auftritte : Behandlung au 
gerechnet, wieder in das Ausland verfendet werben, 


Bei ſolchen Berſendungen werben dhet fürdiF ausschen: 
den Duantitdten ohne Rüdvergätung der Konfumo:Waut, 
die Eſſitogebuhren nah dem Tariff erhoben. 

Für alle auf einen inländiihen Markt gebrachte, und nach 
deſſen Beendigung als unverkauft wieder in das Ausland 

urüdfehrende Waaren wird der Konfumtions:Wufichlag , 

er beidem Eingang entrichtet wurde, mit Ausſchluß der 
Aonfumo: Maut wieder zuräd vergütet; hingegen für die 
angehenden Quantitäten die nach dem Tarif treffende Eſ⸗ 
fito: Maut erhoben. 

Für Waaren, die von Inlänbifcgen Hanbeldlenten auf 
Märkte des Anslandes verfendet werden, follen bie nach bem 
Tarif treffende Effito-Mrauren, und für die von ba wieder 
anverfauft zurüdfommende Quantitäten mur bie treffende 
Konfumo: Maut entrichtet werben. z 

Ausgeſchieden von Dbigen follen ſolche Guͤter und Waa⸗ 
ten ſeyn, welche and inlindifchen Fabriken u. Manufalturen 
hervorgehen, auf andländifhe Märkte gebracht, von dieſen 
aber unverkauft zurüdgeführt werden. . 

2. bezahlen bei ihrem Verbringen nach dem Auslande 
die Im Eſſito Tariff feitgejegte Gebühr, und bei dem Zurüd: 
bringen die Hälfte der treffenden Konſumo Maut. 

Zu Begünftigung der inländifhen Fabriten und Manus 
fatturen wird auch bewilligt, daß von jeuen Gegenftänden, 
melde im Sroßen, und zwar in Nuantitäten über einen 
Pentner zur Appretur, zum Färben, Weben, Spinnen, Blei: 
Sen ı. elufommen, nur bergte Theil der treffenden 
Konfumo: und Effito:Maut erhoben werde. 

Auslaͤndiſche Fieranten, welde bie Märkte des Inlans 
bes befucen, geulehen die Rüdvergutung ded Koufumo:Aufr 
Thlags nur in dem Falle, wenn fie einen einzigen inländis 
fhen Markt beſuchen, und die Ausfuhr der unverkauften 
BWaaren fpätenens binnen zweimal vierund zwanzig 
Stunden mad geendigtem Marlt: bet der nämlichen 
Halle verfügen, welde die Einfuhr behandelt hat. 

Beſucht ein ausmärtiger Fierant zwei ober mehrere 
Märkte des Landes mad einander, ohne die Waarem inzwi⸗ 
ſchen erportirt au haben, fo bleibt berfelbe ohne Anſpruch auf 
obige Beguͤnſtigung. 

Ausländer können überhaupt. nur In Marktzeiten über 
ihre im Lande befindlihe Waaren bifponiren, Außer ben: 
felben fönnen bergleihen Güter aud dann, wenn die Kon: 
fums:Gebähren bafür entriter mären, an feinem audern 
Orte, ald an ben Maut: Hallen aufbewahrt bleiben. 


Münden Bon ber föniglihen Sternwarte den 
1, Dftober asıı. 


. Der weltshälkfhe Moniteur enthält einen Intereffan: 
ten Brief des Pr. Villers vom 20. September über die 
Beobabtungen und Anficht bes Kometen vom Prof. Gauß 
im Böttingen, welse mir um fo lieber mittbeilen, als ſie 
von. der einen Seite die Beobachtungen und Anfıchten des 
Direftors Sevifer , welche ſchon unter dem 27. Auguft in 
diefen Blättern mirgerheilt wurden, — und rheile 
von der andern Seite um jo erbebender find, als man 
jest gerade fo mandes Gerede über ben Kometen lefen 
muß, welches feiner Natur nah leicht ſelbſt für einen vers 


wafhenen., ſcwantenden, verwirrten und undefimmten 


Kometenſchweif gebalten werden dürfte. 


Der- Komet iſt einer der merfmürdigften von allen, - 


welche bis jept deobachtet werben; feiner “B je fo fange 
ſichtbat gewefen, 
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Seitdem Herr Flaugergues ihn im Märsmonat dieſes 
Jahres zuerſt erblidte, er im April in den Sonnenftrab: 
len verfgmwand, und ben 25. Auguſt vom Direktor Genfer 
zuerſt wieber beobachtet warde, fonnte man feinem Laufe 
ſtets folgen, und erſt im Janugr 1812 wirb man ihn aus 
dem Schar verlieren, Sein Schweif, welcher einen Raum 
von ungefähre ı2 Graden einnimmt (nah ben Mündner 
Beobachtungen einen noch größern Raum von 6 Millionen 
geographiſchen Meilen in der Fläche) bietet mehrere be: 
fondere Merkwürdigleiten dar. Cr hängt nicht mit dem 
Kbrper bed Kometen felbit als ein Ausſtuß deſſelben zu⸗ 
fammen, fondern bilder in einiger Eutfcrnung vom Kerne 
einen breiten Streifen, ber fi unten um demielben bers 
umbiegt, ohne ihn zu berühren, beinahe wie der Ming um 
ben Saturn, und biefer breite Streif läuft von beiden 
Seiten in zwei lange leuchtende Aeſte aus, beren einer 
gewöhnlich gerablinige iſt, der andere aber feine unbe: 
gränzten Strablen auswärte , ungefähr bis auf ein Drittel 
feiner Länge in einem wenig gefrümmten Bogen wie ein 
Palmzwelg wirft. Dieſe Geftalt bed Geſtirns if jedoch 
Veränderungen unterworfen. Man bat gefehen, daß der 
leere Raum zwiichen dem Kerne des Kometen und feinem 
Sameife fih füllte, daß der geradlinigte der beiden Acjie 
fi$ bog, während der andere gelrümmte ſich aufrichtete, 
und in eine gerade Linie auslief; eudlich fah man aud 
aus dem unter Theile der beiden arofen Aeſſe Gtrablen 
faͤcherſoͤrmig auclaufen, and dann wieder zufammenflichen, 
dergleichen Veränderungen und Bervegungen » mitten in 
biefer Art won leuchtender Luftmaſſe von fo großer Aus— 
dehnung find ungeheuer, und muͤſſen wohl die Einbile 
dungstraft in Erftaunen fegen. 

Das merkwürdigfte der vielen ſonderbaren Erfhrinuns 
nen ‚ welche ber Direktor Senffer beobachtete war folgendes z 
Den 26. Unguſt erfbien der Komet ſchon in zwei Schweife 
getbeilt, und wie rin Fächer ausgeſpreizt; am 12. Scytemb. 
war ber Schweif ſchon ale gekrümmt zu erkennen, hohl ges 
gen bie Sonne zu, und um zwei Drittel famäler, als ber 
von der Sonne abgewandte convere Shweif; aufelnige Se⸗ 
Funden erſchlen ber boble Schweif plöglich unterbroden,, und 
warb durch Strahlenſchießung blisfpnell wieder hergeftelt; 
ben 13. war bie Arümmung größer; ben 14. Abends um g 
Uhr erbielt die den Kopf des Kometen umgebende Yichtpes 
rüde neue leuchten de Haere, wie ſchnell anfaliehende norde 
lichtſtrahlen, u, der Echweif erſchien nech in 2 Aeſte getheilt, 
um Mitternacht zeigten ſich drei Ehweife. 

Die ſe dreifache Erſche inung war den 16. verihwunden, 
erfhien aber deu 17. wieder, jedoch mit veränderter Geſtalt. 
Diefe Erſcheinungen find wahrſcheinlich in diefer leuchtenden 
Dunſtwmaſſe nihrs anders ale chemiſcht Veozeſſe u. Arpftailis 
ſations Anfluͤge, welche eutſtehen, verihwinden und wieder 
etſcheinen, und wir wirben dasſelbe wahrnehmen, wenn 
wir ung mit uuſern Herſcheln und Dollonden auf dem Monde 
befanden, und vom dort ans das luftige Gebilde unferer 
Morblichter auf der Erde beobachteten. Die Erſcheinung 
dreier Aeſte des Kametenſchweifes werden wahrſcheinlich aus · 
wärtige Aftronomen, wenn gleich nicht dekaunt gemacht, doch 
brobahıtet haben, die Abbildungen davon befinden fi) jeik 
dem 18. Sept. in den Händen illuftrer Perfonen, . 

— — 
Abntaliches Hof: uud Natlonal-Theater. 

Mittudeon Leichtſinn und antch Herz 
Dann das Baer in 3 Uufsägen yon Hrn, Crür: Dettor 
gauf. 
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Donnerſtag: Camilla, Dper. 
Sreitag: Johanna von Montfaucon, 





Königlihes Worftadtı Theatern 
Donnerftag: Die Kreuzfahrer. 


EEE 
Berfteigerung 


Nach einer allerhoͤchſten Entſchließuug bes könial. Ge⸗ 
neral:tommiffariats des Iſar⸗Kreiſes als Kreis⸗Admini⸗ 
ftration der Stiftungen und Kommunen vom 30. Sept. 1. J. 
wird das zum heil. Geiſt Spitale gehörige fogenanate Mühl: 
beigerifhe Benefiztaten Haus am Vittualien Markte UfB. 
Nre. 57. auf dem Wege der dffentlinen Verfteigerung nach 
der allerhoͤhſten Normal: Verordnung vom 1. Febr. 1808 
Meg, Bl. VIII Stüd Seite 457. mit Vorbehalt ber allers 
hoͤchſten Genehmigung zum Verkauf gebracht, 

Die Berfteigerung geſchieht Samitag ben 5.Dftob. d.%. 
von 10 bis 12 Uhe in dem im beil. Geiſt⸗Hofe befindlichen 
Geſchaͤfts Lokale des unterfertigten Amtes. Kaufsliebha⸗ 
der werben eingeladen, an obbejtimmitem Tage ihre Unbothe 
zu Protokoll zu geben. 

Münden den 1. Dltober 1511. 

Königlihe befondere Abmfniftration der 
Mopithätigfeirs:-StiftungeninMünden. 
Ga 781) gie, Adminiftrater, j 


Verfetigerung 

In Gemaͤßheit einer alerböchften Entſchlie ßung de dato 
19. Zuli d. 3, foll der im hiefigen Hof: Holzgarten vorhans 
dene fiateh e Holzvorrath, welcher zum beftimms 
ten Hofbedarf nicht erforderlich % Partbienweife, nach bins 
laͤnglicher Kundmachung in den öffentlichen Blättern, nors 
malmäßig verjteigert, und wenn die erhaltenen Angebote 
mit deh laufenden Holsmarktpreifen übereinfiimmen, über 
diefe Verfteigerung die Natififation erholt werden. Zum 
Vollzug dieſer allerhoͤchſten Befehle wird man mit diefer Ders 
fteigerung den 7. 8. und 9. Dit. d. 3. den Anfang machen. 

Kaufsiuftige belieben ſich alfo um befagte Zeit More 
gens von y bis 12 Uhr in dem koͤnigl. Hof: Holzgarten alls 
bier einzufinden. Ä 

Den 24. September 1811. . 

Köntiglides Triftemt Münden. 


Faber, Beruf 
Zriftamts: Verwalter. (2a 758) Zriftamte. Verwalter, 


geilblietungs:Ebict. 

Am Mondtag den 7. Dct. d. J. Vormittags 9 Uhr wird 
das Haus des Bortenmahers, Johann Karl zu Marttl, 
nedit dem dabei befindlichen Heinen Garten und einer Wiefe, 
mit Borbebalt der Ratifitation der Gläubiger, mittelft öfs 
fentlier Berfteigerung an den Meiſtblethenden verfauft 
werden, 

Diefes Haus it Grundeigenthum, und auffer ben ges 
wöhnlthen Steuern mit feinen Laften bebaftet. 

Die Kanfsluftigen, wovon die Fremden mit legalen 
Wermögensgengnigen verfeben fern müßen, wollen aljo am 
eriagten Tage in der bieifeitigen Bandgerichre:Kangiel fi 
einfinden, umd iht Anboth zum Protofoll geben. 

Mitendtting den 31. Auguſt 1811. 


Königlich: baierifhes Landgeriht: .. 
(aa 738) Ott, Landrichter. 
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Bränrbauns —ertauf. 
Aus Auftrag der kouiglichelf Finanz Direftion bed Uns 
terdonautreiſes wird das Eönigl. Braͤuhaus im Maıfte Hals 
naqhſt bei Paßau, welches jeiner gewerbfamen Rage wegen, 
fich von felbft als fehr benügbar darftelt, gum freicu Cigens 
thum Öffentlich verfieigert, und zwar im Drie Hals am - 
Dienftag den 3; des naͤchſten Monats Dfcober,, von 9 Uhr 
Vormittags anfangend, mit dem allerhöchften Genehmis 
gungs» Vorbehalte, Daun unter den ſowohl befannten Nors 
mal:Bebingungen, als gegen die beim Verkaufe feldft noch 
näher vorgetragen werdenden Bellimmungen, 

Die verfäuflihe Kealltat it ſtundlich angufehen. Fremde 
Kaufsliebpaber wollen dinſichtlich der erforderlichen Golis 
diät ſich gehörig ausmweifen. . 

Paßau den 14. Sept. 1311. 
. Königlich » baierifhed Reutamt. 
(3a 732) Wenlug, Rentbeamter, 


Anzeige 

Eudesgefegte bieten ihre in ber Karmeltter@affe fitutrte 
und mit Nro. 180. verfehene Bräuftätte fammt allen, was 
sum Betriebe des Bräubausmwertes gehört, nebft dem anf 
dem Safteige ſich befindlichen zur Bräuflätte gebörigen Some 
merteller, wo 85 Faß fünnen unterbracht werden, die auch 
wirklich vorbanden find, dem Kaufsluftigen aus freier Hand‘ 
gum Kauf an. 

Die Kaufsbedingniſſe ſowohl als die Einfiht allet 
Braͤugeraͤthſchaften und fonftige Utenſillen tönnen ſowohl bet 
benen Ungerzeihneten felbit in ihrem eiguen Haufe vor dem 
Karlsthot Nro. 9. lints, als bei ihren Auwald bem Fünigl, 
Advolat Titl. Zintel, eingefeben und erfragt werden. 

Gordian Forfiner’fde 
(3€ 7339) ‘Eheleute, 


Todes: Anzeige, 

Am zıflen bies farb nach einem harten Krantenlager au 
einer Bruſtwaſſerſucht meine Inuigftgeliebte Baafe, und&at: 
tin, M. Joſepha eine geborne Frevin von Wildenau, 
ehevor verwittibte Frevin von Barfels. 

Sie ftarb mit allen h. Sterbfaframenten verfeben im 
> Jahre ihres Alters, nmd im raten ihres ztem Ehe: 

andes. 

Unter zeichneter achtet ſich verpflitet,, allen verehrten 
Verwandten, auch Bekaunten, bierburd von biefem trauri⸗ 
gen Vorfall Kenntuiß zu geben, verbittet ſich la der Ueber⸗ 
deugung freundfhaftliber Theilnahme alle Beileidsbezeu⸗ 
gungen, und empfiehlt die Seele der Verſtorbenen den 
ſtemmen Anbahrsübungen. 

Den 30. September 1811. 

Joſeph Marimilian Freiherr v. Fraul senior. 
(761) fönigl. bater. Kämmereric. ! 


In der St. Annen:Worftadt in der Bad: Strafe, in berw 
fogenannten Schlöfel-:Haus, werden Freitags als den gtem 
Ottob. Nachmittag um 3 Uhr 3 neue Flügel, 6Geffel, ı 
Stockuhr 1 Arbeits:Tiichhen, und 25 verfhiedene Kupfer: 
ſtiche verfteigert. UD 


TREE . 
m Thal Nro.’130, im ten Stoc find bei 200 Bände 
verfhiedene , größtenteils juridifhe, Wüder zn verlau: 
fen. 


(764) 
Korterie: Miündner Ziehung vom 30. Sept, 1811. 
5 40. 1% 16. 9. 


Baieriſche 


Rational-Zeitung. 


(Beilage Nro. 33.) 





Minden, den 7ten Oktober agın 





Verſteigeran« 
der geäflich von derWahlifhen Höfe zu Neuhauſen bei 
. Nompbenburg. . 

Zur oͤffentlichen Verfteigerung der unten befchrießenen 
gränig von Wahlifhen Bauernhöfe zu Neuhaufen bei Noms 
phenburg nebſt Augehörungen, datin ber Fahrniſſen und 
Worraͤthe, witd Moudtag der 14te Dftober laufenden Jad⸗ 
tes feſtgeſezt. 

Diefes wird hiedurch mit dem Beifügen öffentlich bes 
fannt gemacht, daß die Steigerungslichhaber ſich an gedach ⸗ 
tem Tage indem Drte Nenbanfen in dem dortigen gräflic 
von Wahliſchen Wohngebäude vor ber Berieigerungs: Koms 
mifion einzufinden hadeu. 

Die Zuſchlagung an den Merfibietenden, jedoch salva 

: ratificatione wird mit dem Schlage 12 Uhr nach der geſezli⸗ 
“en limfrage geibeben. 

Ju zwiſchen koͤnnen die Verſteigerungsbedingniſſe in der 
biefigen Regiſttatut täglich von Morgens 8 bis 2 Uhr einge⸗ 
ſehen werben, 


Beſchrebbung. 


Die Befizungen der verlebten Sraͤſin von der Wahl zu 
Neudauſen begreifen: 

I. Den zum f. Nentamt Münden als Erbrecht grunds 
baren fogenannten Ludwigshof, nach dem Hoffufe 1 1/2 Hof. 
Dabei befinden ſich 


A. an Bebäuben: 


Ein großes durchaus gemauertet aftätiged Wohnhaus, 
work au ebner Erde bin'ingliber Raum für eine Bauerns 
Kımltieund die erforderlichen Fhebalten, über eine Stiege 
aber cine begueme Wohnung far den allenfallfigen Beſtzer 
tt. Pferde und MRindviehitallungen, ein großer Bettelde 
ſtadel, Wagen Remiſe, Hclsihupfen, und Backhaus. 

B. An Ardern, Srautitüden, Wieſen, Hausanget 
und Härten 124 4/8 Tagwert 3350. 

IT, Den zum Sottedhaufe Neubaufen ale veranleite 
Freidiſt grundtaren fogenannten Rrumpendof, nah dem 
Felfupeimganger Hof. Diefer wurde bisher zu dem vorbe⸗ 
"merften Ludvigehoſe zubauweiſe befeifen. 

Dabei befinden fh Feine Gebäude, aberdie dayın ges 
Hirigen Heer, Krautftüge, Wieſen und Aenger betragen 
94 Stel Tagwerk 1604). 

IT. Maljende Stüde, 
unD befichen an ludeigenen Aedern in 17 ıf8 Tagwert 

> 7 * 
An erbrechtabaren Keitern 9 2/5 Taqwert 50 I’ 
An erbrechtebaren Wiefen 6 5/8 Tagw. 268° U. 
——— — ı[$ Tagw. 1788 , und 
eigenen Holggründen in 7 6/8 Tagw. 4760 alfo 
fm Zangen st ıfa Tagwerf 3851 ur ® Tr 
Diefe vorbefpriebene Realitäten werben nicht thellweiſe, 


* 


ſondern im Ganzen zuſammen aufgeworſen, und zur Ver⸗ 
ſteigerung gebract. 
Minden, den 26. September 1811. 
Königl., baierifihes Uppellationggeridt 
bes Iſatttelſes. 
Baron v.Lepden, Präfident. 
(ab 748) Engelbag. 


Todes: Urtbeil 
wider bie Notard: Wittwe Anna Margar, Iwanpiger, 
geborne Schönleben aus Nürnberg. 

Die Anna Margaretha Iwanziger, geb, Schdnleben aus 


Nuͤrnberg, ift 50 Jahre alt, evangelifher Neligion, und 


lebt feit bem Tode ihres Chegatten, des chemaligen Nor 

tars Iwanziger, im Wittweuſtande. Ihre Eltern, welche 

ihr einiges Vermögen hiuterließen, wurden ihre bereits in 

ihrem sten Qebendjahre dur den Tod entriffen, worauf 

dleſelbe thells bei ihren Verwandten, theils bei iurem 

Vormunde die ihrem Stande entiprebende Erziehung er: 

hielt. Mir dem Notar Iwanziger, welchen jie ſchon im 

izten Jahre ihres Lebens heirathete, bar biefelbe Feine 

glag iche Ehe geführt; nach ſeinem⸗Tode aber entfernte 

fie Ab von Mürnberg, und trieb ſich in ber Welt berum, 

wobei fie ſich theils dach Dienen, thells duch Handar— 

beit ernänrse,, und ſich namentlich zu Wien, Regeusburg, 

Frankfurt und Weimar aufbielt. Allenthalben batte fie 

fat beſendere Schickſale, die fie ſich durch ihren Hang zu 

— ſelbſt zuzog; oft war ie der Verzweiftung 

habe, und einſt ſchon mollte fie, als fie eben in einem 

im damaligen herrſchenden Geiſte ber Ompfindelei geichries 
benen Buche gelefen, mit diesem Buche in der Hand den 
Tob im Waſſer ſuchen. Im Jahre 1808 trat lie in bie 
Dienite des damaligen Juſttz Amtmanıd zu Sandpareil, 

nmachber zu Zafendorf, Wolfgang Kontad Blafer, deſſen 
Gattin Eliſabeth Glaſer bald darauf unvermutheten Todes 
verſtatb. Hierauf kam die U. Zwanziger zu dem Juſtip 
Amtmann Gromann in Sanspareil als Haudhälterin, aber 
auch diefer verfhied bald, nachdem fie infeine Dienfte ge: 
tretenwar, Da gerade die Battindes Kammeramtmanne 
Gebhardt zu Eangpareil, Margaretha Barbara Sabina im 
AWotenberte lag, fo erhielt die IZwanziger den Auftrag, der: 
felben aufzumarten; allein es wurde au die K. U, Bebs 
—* ziaige Tage darauf unvermuthet durch ben Tod dahin 
gerafft. 

Das piöslihe Ableben diefer 3 mod jungen Verfonen 
welde fänmtlich von ber Imanziger gewartet —— hatte 
In Verbindung mir andern Anzeigen gegen biefelbe einen 
fo dringenden Verdacht einer ftattgefundenen Vergiftung 
begründet, daß die ehemalige &, Reglerung gu Bairfutb dem 
f. Stadtgerihtd: Direktor Brater zn Kulmbach die Werbaf: 
tung der inzwiſchen nad Nürnberg ſich begebenen Zwanziger 
und bie Unterfuchung wider ſolche Fommirforialifch übertrug, 


* 


Das Reſultat dieſer Unterfuchung lieferte den rechts 
lichen Beweis, daß die A. Zwanziger ſich zmal des Vers 
brechens des Todſchlags durch Gift ſculdig ge: 
macht, und eine Reihe anderer Vergiftungen, welche feine 
toͤdlichen Folgen batten, verübt bar. 

1, Das erſte Verbrechen des Todſchlags durch Gift bes 
gieng die ſelbe an der Gatrin des Juſtizamtimanns Glaſer. 
Denn das von der kouigl. Medizinal Comité« zu Bamberg 
beftätigte Gutachten des Kreis: Phofilus Dr. Bachmann 
über die obducirte, ſchon beinahe 14 Monate im Grabe 
gelegene Juftigamtmännin Glaſer ſpricht wörtlich and: „daß 
dieſelbe eines gewaltjanıen Tode# durch Bergiftung mit Ars 
ig geftorben ſey.“ Eben fo ſteht aud das Verbrechen 
m fubjectiver Hinſicht feſt. Denn die A. Zwanziger hat 
geltindigt, dab fie einmal der verlebten €, Glaſet Müdens 
ftein in Thee, das ztemal aber einen ſolchen in Kaffee aus 
rel Abſicht einge miſcht habe. Diefes Geſtaͤndniß ift 

adurch unterftügt: 1) daß dieſelbe zur Zeit dieſer Verglf⸗ 
tung im Beſiz von Müdenjtein war, welcher mit ber Bes 
fbarfenbeit des Arientts volltommen übereinfommt, und 
2) das fie fi zur Zeit der Erfrantung und des Todes deric, 
Slafer in diefem Hanfe befand, und 3) daß ſie auf den Tod 
der Slafer gewiſſe Hofinungen hinfichtlic Ihrer fünftigen ans 
fländigern Verjorguug gründete. Aus dem von ihr abgeleg: 
ten Geftändnig gebt fo viel hervor, daß fie die der Glaſer 
durch ihre Handlung zugehende Lebenegefabr vorausgefehen 
dat; denn fie gab an: als fie den aufgelöften Müdenjtein 
in dem für die Glafer beftimmten Kaffee gegoffen , habe fie 
gleich gedacht: „Herr Jeſus! die muß gewiß fterben! “ und 
doch rief fie ſoldde gleich daranf zum Kaffeetrinken ind Zims 
mer. Sie geſteht auch, bei dererften Iheevergiftung für 
die Blafer, gedacht zu haben: „wenn es diehmal wicht hilft, 
fo probiere ice ein andermal,“ 
U, Die Kammeramimännin Gebhardt gu Sanspareil 
farb zwar in deu Hohen, befand fi aber während ihrer 
Schwangerſchaft volkommen wodl, und biefes Woblſevn bat 
nach einer glätlichen und ſchnellen Entbindung den Umſtaͤn⸗ 
den gemäß noch fortgedauert. Aber plöslih fand ſich eine 
beftige Krankpeit ein, deren Erfheinungen alle als die na⸗ 
türlibften Merkmale euer Vergiftung von den Herten ans 
erkannt nd, und ia wenigen Tagen darauf erfolgte der Tod, 
Die verpflisteren Obducenten flellteu aud die Behauptung 
auf, daf die ic. Gebhardt allerdings duch eine verhältnißs 
mäßige fo geoße Dofis Arfenit vergiftet worden ſey, daß fie 
dason um fo mehr babe fterben muſſen, je kraͤnklichet, 
Ibwähliger fie fhon vom jeher war, und jemweniger man 
Anfangs eine Vergiftung argwöhnen und ihren Folgen vors 
beugen tonnt. Iuqulfitin bat das Bekenntniß abgelegt, der 
3c. Hebhardt vergifteres Bier dargereicht, und zwar einen 
Krug Aier mit Müdenftein, fo viel fie zwiſchen beiden Eins 
gern iprerrehten Hand halten konnte, und ben zweiten mit 
Mäujegift, und zwar mit etwas mehr ald in der eriten Por: 
tion vermifht zu daben. Sie giebt ganz beftimmt au, daß 
die Gebhardt von dieſem vwergifteten Bier getrunfen habe, 
nd wenige Tage nah dem zum eritenmale beigebradten 
Gift, und einen einzigen mach der zten Vergiftung geftorben 
fev. Sie habe, ſagt lie, Die Gebhardt nicht tödten, fon: 
derw ihr nur Erbrechen verurfahen, und fie vom Aufſte hen 
ausdem Bette abvalten wollen, 

fit. Die Inguifitim hat fib auch noch folgender Vers 
deechen ſchuldis gemacht: 1) Sie bat eingetanden dem 
ammerhettn von Seebach zu Weimar einen Rinug, welchen 
fie nachher um 80 Gulden vertaufte, geftohlen zu haben. 


Der ıc, von Seebad gab ben Werth biefes Ringes anf 70 bis 
so Lonisd'oran. 2) Als fie aus dem K. U. Gebhardt ſcen 
Haufe entfernt wurde, hat fie zuvor noc den in der Küche 
befindlihen Salzſtuͤbich in der Abficht vergiftet, „damit die, 
ſo im Hanfe blieben , etwas friegen müren, und daher bie 
Mägde Verdruß befommen follen. 3) Am Tage, ba fir dag 
Gebhardt ſche Haus verlayfen mußte, gab fie dem laum fünf 
Monate altem Kinde des K. U. Gebhardt ein Bie quit und 
etwas Milk, worauf bad Kind heftig erfrantte, uud ſich ſehr 
art erbrach. Inguifitin hat das anfänglihe Bejläntniß, 
n der Milch etwas Müdenitein beigebracht zu haben, zwar 
widerrufen, aber ohne hinlaͤnglichen Grund. 4) Der Hands 
lungebiener Ber und die Wittwe Alberti aßen einft hei dem 
K. A. Gebhardt zu Mittag, und mußten fi beide gleich 
darauf heftig erbrechen. U. Swanziger geftebt, daß fie dem 
Bed ein mir Mrüdenitein vergiftetes Bier in ber Ab ſicht vor⸗ 
gefestbabe, um ihn zum Erbrechen zu reizen. Siegiebt zu, 
daß die Wittwe Alberti von demſelben Bier getrunken; fie 
babe ihr aber gefagt, fein Bier zu trinfen, fie werde ihr nad 
Tiſche Kaffee geben. 5) Inquifitin befennt, dem Kammers 
amtsboten Roſenhauer, dem Laufpurfhen Kraus, ben Se⸗ 
richts dienervurſchen Job. Dorf und Lorenz Dorf zu Sands 
pareil vergifteres Bier gegeben zu haben, um fie zum Ers 
bredenzureljen. Roſenhauer erfränfte auf eln von ihr ers 
baltenes Glas Wein, und Kraus empfand Ueblichteiten auf 
Branntwein, den er aus ihrer Hand befam. 6) A. Zwan⸗ 
iger hatte Öfters vergiftetes Bier vorrätbig ;_daber gefteht 
eu, daß der Ammann Hofmann zu Würtenfels, die 
Amtmännin Schell zu Kalnach, der Juftigamtırrann Bed, der 
Handlungsdiener Bed, der Aopift Scherber, der Bürgers 
weiter Per und die Barbara Waldmann in Sansparell, 
welde Werfonen ale auf den Genuß des Blers, das dur 
der Inguifitin Hände gegangen war, Erbreben, Ohnmach⸗ 
ten, oder andere Hebel empfanden, zufälliger Weiſe von 
vergiftetem Bier genoffen haben fönnten. 


IV. Qußer dieſen zugeftandenen verabfcheuungemürdls 
gen Verbrechen der — hat ſie wahrſcheinlich: 1 dem 
Amtmann Wagenholz ans Sachſeudorfk, ber ſich bei dem 
Umtmann Glafer auf genoſſene Speiſen, ſo wie die Slaſet⸗ 
ſche Familie heftig erdrechen mußte — desgleichen dem Ft. 
Hapbach zu Caſendorf im Sauerkraut — und ben Gebhard: 
tiſsen Dieuſtmaͤgden Barb. Hab und Barb. Waldmann im 
Kaffee — ſchädliche Subſtanjen beigebradt ; 2) vor Ihrer 
Abreife von)Sanepareil den ganzen großen Saljftübig im 
Sebhardtſcen Haufe, den man vergiftet fand, mit Arienik 
vergiftet, endlih und 3) wohl au zu dem Tode des Juſtiz⸗ 
amtmanas Bromann iu Sanspareilbeigetragen. Denn dies 
fer, ein3sıäbrigwe, doc etwas fräntliber Mann, ftard un: 
vermuthet babin, Ingnifirin hatte denfelben ald Hanshäl: 
terin gewarter,, und ibm die Medizin gereicht. Als deſſen 
Körper nach 166 Tagen wieder aufgegraben, und damit bie 
chemiſch⸗ mediziniſchen Verſuche angentelt worden, fiel das 
Ärztlibe Gutachten dabin auf: dad es zweifelhaft fen, ob 
1c. Gromann dur Gift gerödret worden oder niht. DObnun 
gleid der umitand, dag Sromann im Begriff zu beirathen, _ 


‚und dleſes von ber Inanifitin nicht gern geſehen war, ſehr 


bedenklich it fo bat fie doch nur die Möglichkeit, daß er 
von dem vorräthigen vergifteten Bier aus Zufall genofen 
babe, zugegeben. 


Nachdem nun die Unterſuchung vollendet und Tnauffitin 
von dem Juſtiz Kommifde Keim ‚dabier vertheidigt worben 
war, bat das Lönigl. Uppellationsgericht des Maintreifes 


im Mamen Seiner Könfgl: Maicftät ven 

Baiern ju Recht erkannt: 
Daß die Anna Margaretha Zwanziger wegen bed ander 
Juſtizamtmaͤnnin Glaſer und ber K. Amtcnannin Geb: 
dardt veruͤbten Todſolags durch Gift mit dem Schwerdte 
vom Leben zum Tode geribtet, und ſodann iht Körper 
wegen den mehrfäden Straf: Berfbärfungsgründen auf 
das Rad gelegt werden folle ıc. 

Die ſes Urtheil ig am 16. Auguſt d. J. von dem Aönigl. 
Oberappellationogerticht zu Münden, und amzaiten de ſſel⸗ 
beu Monats von Sr. Königl. Maiefär Alerböbit 
felbit, jedoch mit der allerhoͤchſten Weiſung beftätigt wor⸗ 
den, daß die beigefünte Auflegung des Kbrpers anf das Mad 
ju unterlaffen fen. ’ 

In dieſer Art wurde denn zu Kulmbach den 17. Sept. 
das Lrcheit öffentlich vellzogen. — 

Das vudlitaum erhält bier nur einen gedraͤngten Aus zug 
als Darftellung der für jede meaſchliche Gefühl empdrenden 
Verbreden der Delinguentin Zwanziger. Wenn es räthiels 
haft ſcheinen möchte, daß die mir fo edlen Anlagen ausge⸗ 
ſtattete menſchliche Narur zu einem fo tiefen Grabe ber. Bers 
borbenheit berabfinten fönne; fo glebt der hertſchende Zeit: 
geift, Hang zu finnliben Uusfbweifumgen,, und das Leſen 
elender Romane — den bedeutendften und warnendſten Uufs 
flug bieräber, Bamberg den 23. Sept. 1811. 


Königl. baterifhes Wppellationsgerigt 
des Maintreifes, , 
Freiperr v. Sedenbdorf, Dertel. 


Betanntmadung. 


Georg Stiel, 22 Jahre alt, ledig, katholiſch, 
ela gelernter Huf: uud Wafenihmid ohne Bermögen, umd 
der einzige Sohn feiner no lebeuden Eltern zu Kirbborf, 
Landgerichts Aigbicel, bat einen gewiſſen Lederergeſellen 
von Pillerfee, Jakob Piperger, mit dem er fur; vorber Bes 
Kanntfchaft machte, und in größter Vertraulichkeit mit ihm 
zechte, als derſelbe Nachts um 9 Uhr ang bem Voſtwirtho⸗ 
baufe zu St. Jodaun herausgieng, um nach Hanfe zu geben , 
in der Abficht, ihm zu morden und zu berauben, beredet, mit 
ihm über die Ahbrüde auf einem abgelegenen Weg zugeben. 

uls er ihm auf biefem Abweg geführt hatte, verfezte 
er ihm ohne bie geringfte Weraulafung mit einem aufgebho: 
denen Steine und feinem Schlagringe einige Etreihe auf 
den Kopf. Nah Stötls eigenem Geftändniffe bat ihm Pis 
perger gebeizu laffen ; allein er ſchlug ihm fo heftig und flarf, 
daß er zu Boden ärzte. 

Wie Piverger faft ſchon tod war, und in feinem Blute 
töelte, fo zog Stödl feine sweisatigte Gabel ans dem Bes 

dde, und gab ihm einige Srihe auf den Kopf. Hierauf 
fieß er mit feinem beiden Küben , woran er zweibide, mit 
großen ftarfen und breitplattigten Nägeln beſchlagene Miem+ 
fhube anbatte, erlihe Male auf feinen Kopf los. Als er 
ihn num ganztod glaubte, riü er den geftridten Geldbeutel, 
worin 12 fl. waren, and der Taſche bes Ermordeten, ftedte 
das Gelb in feinen eigenen Sad, warf dad Mefferbeftel, 
den leeren Seldbeutel, u. den Tobten, den er einige Schritte 
sum Achenge ſtade binfhlevpre, in das Waffer. 

Wesen diefen vom Stödl, auf ben von darum alelc der 
Verdacht fiel, weil man ihn.mitfiperger das leztemal geben 
fab, beim Landgericht Kiphichel zwar anfangs gtlängneten, 
ta der Folge aber reumntbig efabefannten Me:bredend, ers 
Hannte das fönigl. Mppeilationd Gericht des Salzachtreiſes 
am 12. Auguſt 1811, daß Etödigemäf bes $. 118. und 119, 


„..(170) 


des öfterr. St· . B. als Meuchel⸗ und. Raubifbermit dem 


Tode, und zwar nach 5. 10. durch den Strang befttaft werben 
fol. Das koͤnigl. Oberappellationds&eriht bat biefeg Ur⸗ 
tbell am 2. Sept. auch in de m Maaſe beitättiat,.baf ftatt dem 
Strange die Strafe bes Schwertes eintreten folle, und Se. 
tonigt. Majeſtat haben am 7. Sept. erenfallg dieſes Jeztere 
Urtdeil zu beftättigen geruhet, weldes dann and an dem 
bemeldeten Sthdi den 19. Eeptember dieſes Jahres vollzo⸗ 


geu wurde, 


Diefes wird hiemit zur Warnung und abfhretenben 


veiſpyiel zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 


Burghaufen ben 23. Sept. 1811. 


Köntgliges Apvellations:Beriht des Sal⸗ 
sad: Kreifes, 
Braf v. Lamberg, Prafident. 
‘ Setr. Hübner. 


—_—— 
er. Werfteigerumg. 

Einen dden Gemeindearund au ber Baieritrage vor dem 
KRarlerhor,, welder 6,400 I Souh In ib enchält, und nes 
ben dern Anmwefen des Milbmanns Diemer liegt, dann ſei⸗ 
ner Lage nach zu Erbauung eines Hauſes ſich eignet, gedenlt 
man den rıten des tanftigen Monats Oltoder an den Meiſt⸗ 
bietenden, nach denen beitebenden allerhöcften koͤniglicen 
Verfanfäbeftimmungen vom 1. Februar 1808 zu veräußern. 

Kaufaltebhaber werden demnach eingeladen, jih au 
erfagtem Tage von 9 bie ız Uhr auf dem Stabdtratbbaufe 
in dem Rürean der Fhnigl. Kommunal: Adminiftration ein: 
zufinden, und ihr Anbot ad Protocollum zu geben, + 

Den 26. September 1811. , 
Adniglihe Kommunal:Abminifration der 

Haupt: und Mefidenzftadt münden. 
Gt 762) v.Mittermanr, Abminiftrator. 


Nachdem der hiefige Bürgerd- und Raufmanndfohn , 
Sodann Georg von Hlllenbramd, geboren den 27. Fe: 
Druar 1745, fon feit zı Jahren von bier abweſend ift, ohne 
daß feit diefer langen Zeit etwas von feinem Leben oder Tode 
befannt geworden wäre, fo werden nunmehr auf Bitten des 
f. d. Apvellationsgerihte:Mdvofaten List, Neuß als legitis 


- mirter Anwald, deffen ſaͤmmtlich befannter Inteftar: Erben, 


ermeidter Johann Georg von Hillenbrand von Augsburg, 
oder deſſen redtmäßige Leibeserben hiemit edictaliter vor⸗ 
geladen, daß er ober ſeine Leibeserben inner einer peremo⸗ 
torifhen Frift von 6 Monaten zum Empfang ſeines, bisher 
sub euraabsentis verwalteten Vermögens, fib bei unter 
geichnetem Lönigl. Stadtgerichte zu Augaburg anzumelden, 
und redtserforderlich zu legitimiren haben, widrigenfalls 
baifelbe feinen bierorts befannten und ſich audgemiefenen 
Inteftaterben gegen Kaution verabfolgt werben würde. 
Beſchloſſen Augsburg, ben ig. September 1811. 


Könfgl baierifhes Stadtgericht. 
Lit. Fifher, Direltor. 
(35 760) 


Nachdem die gegen die Abhaltung ded auf den 26. d. 
anberaumt geweien-Ediktstanes In Partikular: Konfurdiahe 
bes Geota Leondard Wiesner eingetretene Auſtaͤnde gehoben, 
als wird Donnerftag der 10. Oftober dazu feftgeregt , an wel» 
chem fämmtliche Beibeiligte, wie fie bereits durd Die dfs 
fenrlihe Befanntmacbung vom 14. Yugnft vorgeladen, Bei 


choͤnn. 





"unetjeidneter Stelle Vormitrtage 9 Uhr zwerfcelnen, und 


ihre Forderungen snb poena praeclusi zu liquidiren haben. 


Im übrigen hat ed bei den In ehem gebachter Bekannt 
machung feftgefezten Ediftötagen fein Bewenden. 
Megensburg den 30, Sept. 1811. 
Königl. baler, Stadtgericht. 
v. Seutter, Direftor. 
(35 790) Brudthaler. 


Stedbrief. 


Nadhſte hende zwei Ariminal:Werbrecher find var länges 
* ser aus hiefiger Frohnfefte gemaltfanı ausgebtochen vnd 

ntfloben. 

Da die feitherigen geheimen Bemühungen, bie Fluͤcht ⸗ 
linge aufjugreifen, fruchtlos waren, fo erjuchet man nun⸗ 
mehr in öffentligen Blärtern nah den geſe zlichen Beſtim⸗ 
mungen alle in: und auslaͤndiſchen Givil: und Milttär: Bes 
börden ‚ auf diefe beiden fehr gefährlichen Merbreer genaue 
Spaͤhe zu beftellen,, fie auf Aitrapiren zu verhaften und hie⸗ 
ber aus zulie fern. — 

Am 20, Sept, 1811. 


—Beſchreibung. 


Johann Meit, Schäfer von Gaͤrbersdorf dieß Ges 
sihts, eigentlich von Meiersreith im Einigl. Landgerichte 
Waldſaſſen zu Haufe, 26 bis 27 Jahre alt, 5 Schub 3 Zoll 
maashalrig, von Fuß auf did, wohlgewachien und nervigt, 
befonders aber breitidulterig. 

Sein Geſicht ift länglior , doch aber dabei voll und nicht 
gar zu fehr gefärbt, die Naſe fleiibig und der Mund etwas 
groß, die Augen braun, Haare und Bart ebenfalls von dunk⸗ 
ler Farbe , und erftere lang auf Bauernart geſchnitten. f 
dem Gefichte fieht man einige Blatternarben, Seine Zähne 
find regelmäßig und fehr weiß. Seine Mundart ift die 
teutfb:böhmiiche, und der Ton feiner Sprache ſchmettett. 
Sein Benehmen ift verfchloffen und fe. 

Bei feiner Entweihung trug er eine im Kerker ange: 
babte ſchwarze lederne Hofe, einen weißen zwilchenen noch 
guten Kittel, ein roch und weiß geitreiftes leinenes auf 
Bauernart gemachtes Leibl mit einer Reihe Knoͤpfe, dann ein 
Paar ibm gebörige alte Bauern « Stiefel, endlich eine tüs 
cherne Pelſhaube jammt runden Hut. 


Die Anna MargarerbaWagnerin iſt 22 Jahre 
alt, großer Statur, vom ftarten Körperbau. Sie bat ein 
länzlichtee ovales Geſicht glatte Haut, bleiche Geſichts⸗ 
farte, welche fi aber fhnel röther, bat ein zartes Fell, 
ober der Nare anf der Etirne zwei Wargen von verihiedener 
Gröfe, eine proportionirte Nafe ‚ graue Augen, lihtbraune 
Haare und dergleichen Augenbrauneu. Sie ſpricht eine ans 
genchme Hingende Eprace , ii in jedem Auftande aufge: 
räumt, führt einen feden Bid und iſt dem Maunsgeſchlechte 
fehr ergeben. 

Dei ihrem Entwelden trıra fie ein weißes baumwollenes 
Til mit rorden Blmchen u, breiter bunter Tour auf dem 
Kopfe, um den Hals ein Gehänge er faliben Kranaten, 
dann ein braumes feidenes Halstuch mit meiger Cinfaſſung, 
über den Bufen ein baummollenes Tuͤchl blau mit großen und 
weifen Gitter und folder @infafung,, einen Bruſtfleck von 
grünen Damaet oden mit blauen ſeideuen Band beſezt, vorn 
mit runden erbobenen Knöpfen von Meffing verfehen, ein 
Hemd son Hausleinwand die Aermel mitBänbern gebunden, 


Der te Finger der rechten Hand u dar Mingen von 
Meifing geziert, des Unterrod it von leinenen rothen, weiß 


und blau gegitterten Zeuche. Die Füße waren ohne Bed 


dung. 

Königl. baterifhes Landgeriht Nerſtadt 
au der Waldnab im Malnfreife 
Karl Frhr, v. Lihtenftern, Landt. 

(25 735) Eaunern 





Bon 
töntgl. balertſchen Lanbgerihtd wegen 
Da die Kaufsanborbe, welche bei der am 9. Juli lau⸗ 
fenden Jahres ſtattgehabten Öffentlichen Veriteigerung ber 
Gant:Realitäten bes Philipp Kurz, Krämer und Eailer 
in Oberaudorf, von deſſen Glänbigern nicht ratifichrt, fons 
dern von felben gebeten worden, daß man eime weitere dieß⸗ 


+" fällige Licitation vornehmen möchte ; fo wird hiemit zum 


zweitenmale befannt zeinacht, dap obiges Anweſen auf dem 
11, Oktober 1811 Nachmittags 2 Ubr wiederholt öffentlich 


und zwar in Dberauerdorf an bie Meiſtbietenden verkauft 


werde, 

Die Bedinguiſſe find: daß jeder Kaufsluſtige ſich über 
fein Vermögen beftimme auszumeifen babe, daß das Gaut⸗ 
vermögen ganz oder tbeilmeiie, im lezten Falle aber nur 
salva ratißcatione der hoͤchſten Rreisftelle veräußert werben 
könne, daß der ganze Ausrufepreis 3568 fl. 33 fr. betrage, 
und daß der Berkauf erit durch die lreditorſchaftliche Srneh: 


migung volle Gültigkeit erlange, 


Macrichteweife wird wieder eröffnet, daß das Konfurd: 
Vermögen in Folgendem beſteht: 

1) in einem zweitödigen, neuen, gany gemauerten 
Mohnbaufe, zundaft an ber Landitrape in dem deden⸗ 
tenden Dorfe Oberauerburg gelegen ; A 

2) in einem anftopenden Baum« und Planygarten; 

3) in beiläufig 15 Tagwerfen Felds Wies: und Holje 
gründen; , 

4) in Eniler: nnd Krämer: dann Hansfahrniffen aller 
Art, als Betten, Aäften, Uhren, Waͤſche ac. enbli 
5) in einertealen Sailer: und Krämer:Geredtigfeit, des 

ren Verkauf um einen beftimmten Preis bereits die 
hoͤchſte Genehmigung bat. 
Signatum Kufftein den 4. September 1311. 
Könial, baierifhes Landgeriät. 
In gefejlicher Verhinderung des konigl. Landrichters 
(3«€ 702) Eder, Adjuntt. 





Amortizatkon. 


Die St. Martins Pfarrkirche zu Arnſchwang hat am 18. 
Der. 1703 zum damaligen Staatsanleben eine Summe von 
250 fl. beigetragen, worüber von dem damaligen Pfleger, 
Franz Achay Frhrn. v. Dannberg zu Kamm, ein förmticher 
Schulbſchein ausgeftelt wurde, , 

Diefer gieng in Verlauf der Zeit gänzlich zu Verluſt und 


iſt iſt nicht mehr aufzufinden. 
Auf Anſuchen der koͤnlgl. baier. Patrimonlal-Etiftunge: 


Adminiftration Arnfbwang wird baber der Inbaber des bes 
zeichneten Schuldbriefed aufaefordert , binnen 3 Monaten 
von heute an gerechnet, fie über ben rechtlichen Befig geſez⸗ 
lich auszuweiien, aufer deſſen er nach Verfluß dieſes Ters 
mind hindurch ale ungältig erklärt iſt. 


Actum dem 27. Aug. 1511. 
Köuigl, Baier. Landgeriht Kamm ImMegem 


Kreife. 


(36 675) Bronold, Lande, 


Deo, 234 Muͤnch en, Donnerftag 





— 


— den 3. Oktober ı8ır. 


Baieriſche National- Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigftem Privilegium. 


Brantreid. Paris, ben 25. Scptember. 
in Schreiben aus Boulogne im 3. de E. erzählt uns 
term 20. Gept.: „Unfere Wuͤnſche find erfüllt; wir ges 
wiegen von Neuem ber Auweſenheit unfers erlaubten Sou⸗ 
verains. Wei feiner Ankunft von Montreuil fur Mer begab 
fi der Kaiſet fogleich anf die Flottille, und lie fie mas 
mövriren. Da eine euglifhe Ftegatte heranfam, um zu 
beobachten, was auf der Rhede vorgehe, ſo ließ der Kalfer 
eine frauzöfifche Ftegatte auslaufen, die mit alen Segeln 
auf bie feinblihe losgieng; aber bieje wendete um und 
verſchwaund.““ — Feruer unterm 22. Sept: „Diefen Mor: 
gen um 8 Uhr ertheilte Seine Majeftät den Elvil-Autorl⸗ 
täten Audienz. Um ⸗ Uhr verließ der Monarc feinen Pal: 
laſt, und ritt nah dem Lager zur Mechten, wo er die 
ganze von dem Herzog von Elchingen (Marſchall Ney) kom⸗ 
man dirte Armee mufterte, worauf Uebungen im Feuer und 
große Mandvres folgten. Gegen 2 upr ftiegen Se. Maie: 
ftät in den Wagen, um Ihre Reife über Galais und Däns 
tirchen fortzufezen.“ 


England. Das Journal de Empire enthält 


Folgendes auf englifhen Blättern: „Ein Schreiben ans 
Liffabon vom 31. Auguſt erzähle! Vor einigen Tagen 
gerieth Hier eim mit Kupfer befchlagenes Transportfaiff 
von 403 Tonnen in Brand; es befanden ſich 3 Tonnen 
Pulver darauf, dieeine Erplofion machten. — Die äuferft 
trodne Witterung hat auch die Eutzuͤndung einer mit Genifte 
fpiuofa bewachſenen Landitrete auf der audern Seite des 
Tajo, etwa 10 Mellen von Hier, veranlaft. Geſtern Abend 
um 6 Uht hatte das Feuer eine beträgtlihe Ausdehnung ges 
wonnen; es breitere ih über 4 Duadratmeilen aus, und 27 
Käufer find eln Ranb der Flammen geworben, Wir wien 
noch nicht, ob Menfhen umgelommen find, 





Ungarn. Sfen, den 22. Sept, Die Wein: 
lefe bier ift bereite im vollen Gang. Die Witterung war 
bis vorgeftern troden und warm, baun trat Megen ein. 
Der Weinertrag übertrifft alle Erwartungen. 

Prepburg, den 24. Sept. Ihre Mai. ber Kalfer 
und bie Kalferin und der Erzherzog Palatinus kalſerl. Hoh. 
haben ſich am 21. d. nad Schloßhof begeben. Der Prinz 
Anton von Sacſen königl. Hoh. ſammt feiner durchlauch⸗ 
tigen Gemahlin der Ersherzogin Marla Iperefia kaiſetl. 
Hoheit, waren vorgeftern zum Beſuch aus Dresden daſelbſt 
angelommen. Die allerhöchiten und höhften Hertſchaften 
find vorgefteru Abends von Schloßhof bier angelommen. 
Ihre kaiferl, Hoh. die Erzherzoge Rainer uud Anton ind 
verfloßene Woche ebenfalls bier eingerroffen. 

Am 17. wurde die zehnte und geſtern bie eilfte Raub: 
tagsjizung abgehalten. , 

Türkei. Die Prefburger Zeitung meldet. aus 
Semlin, ben 16, Sept. 

am 13. iſt der legte Reſt von ben bewaffneten Bel: 
grader Einwohnern, beftehend aus ungefähr 300 Mann 
in das Hauptlager von-Deligrad abmarjhirt. Die Ser: 
bier find alle bewafinet, und mit Munition hinlaͤnglich 
verſehen. Zwiſchen den 5., 6., 7. und 3. d. find am. 
Timot wie auch vor Banja einige Vorpoftengefegte vor⸗ 
gefallen, und es fehlen aus ben Bewegungen der Türken, 
als wenn fie einen Hauptängriff zu maden gefonnen wi: 
ren. Der ruf. General Orulob hat fib mit dem aröften, 
Theile feines Korps und einer anfehnliben Zapl Gerbier 
vor Banja den erften Angriffspunkt pojtirt. ; 
— Konſtantinopel, denzy. Auguſt. Allet Augen 
find auf die Unternehmungen bes Großveſſiers serkhter, 
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Vermda einer am 19. eingelangten offiziellen Anzeige des 
email Bey hat fi derfelbe am 3. d. mit einem 15,000 
Manu ftarfen auderiefenen Kbrps der zwiſchen Widdiu 
und Galafat gelegenen, und von dem Feinde befesten Ins 
feln bemaͤchtigt, und nad dem tapferften Wiberjtande der 
Nuffen auf dem linken Donanufer felbft feiten Fuß gefaßt. 
Eritdem hat Ismail Ben fi felbit der verfhangten Stels 
lung bei Ealafat bemeiftert, von wo aus er ben Operatios 
nen ber unter dem Großvefier ftehenden Hauptarmee wird 
große Hülfe bieten fönnen, Der Iulanf zu den kuͤrliſchen 
Armeen iſt feit den errungenen Vortheilen auferorbeuts 
lich groß. 

Der ruffiihen Esfadre aus Sebaſtopol ift es gelungen 
mit Benuͤzung des in gegenwärtiger Jahrszelt in bem 
ſchwarzen Meere herrihenden Windes, welcher bie tuͤrkiſche 
Flotte im Kanal zurächält, ſich zwei tuͤrtiſchet Korverten 
bei Heraclea in Bithynlen zu bemaͤchtigen. Diefe Kor: 
vetten waren nah Heraclea abgefchidt, um ben dortigen 
Kommandanten Alv Wella, einen der meuteriiben Ja— 
nitfharen, der fi zum Rebellen aufgemworfen,, Im Einver⸗ 
ſtaͤndniß mit dem Statthalter von Nicomedien, Chosrem 
Mehmed Yaja zu güchtigen. Der Brofberr hat nun bem 
Kalmakam Paſcha den erneuerten Befehl ertbeilt, dieſen 
Rebellen, es koite was ed wolle, zu vernichten. 

Am 15. Aug. hatte der Faiferl, franz. Gefäfteträger 
Hr. v. Latour-Maubourg ein Feit, zur Feier des Geburte⸗ 
feftes feines Monarhen in bem ehemaligen fpanifhen Pas 
lais za Bujufdere veranftaltet. Die zu jenem Gebäude 
gehörigen ſchoͤnen Gärten, waren auf das zlerlichſte ers 
leuchtet, und der Ball follte nnter einem großen Zelte 
Statt finden. Kaum begann derfelbe, als ein ſchrecliches 
von einer Wafferfluth begleitete Gewitter dem Feſte ein 
Ende zu machen drohte. Die ganze fehr zahlreihe Ges 
fellfchaft verfügte fi aber in das nahe gelegene Palais 
des taiſetl. Hrn. Juteraunzius, wo der Ball mit neuer 
Lebhaftigkeit bis jur Morgenftunde fortgefegt murbe 

Schrelben aus Bosnien, vom ı2. Sept. Heute 
iſt unſer Gouverneur: Yafba mit einer zahlreihen und 
glänzenden Euite, unter dem rmaligen Donner bed Ge⸗ 
ſchaͤzes ber Top hana und ber Citadelle, von Travnik über 
Zenitza nach Zwornick Can der ſerviſchen Grenze) aufge⸗ 
brochen. Seit tinlgen Tagen iſt aus den Ostroshatzer, 
Bihatſcher und Vacuper Kapitanaten eine beträchtliche Zahl 
Meiterei ebenfalls nah Zwornick bier durdaesingen. 

F Die vor einlger⸗ Zeit bei Novt ausartrodenen Unruhen 


Hub beigelegt, und die oberen Örenzinpitäne fangen am 


ihre Kontigente zuguführen. Die beträchtlihften, zu ber 
Erpedition gegen Eerbien beftimmten Streitkräfte, erwar: 
tet man aus der Herzogewina unter der Anführung des 
Suleiman Paſcha. (De. B.) 

Bürtemberg. Die Stuttgarter Zeitung 
enthält Folgendes aus Ludwigsburg, vom 30, Sept. 
Un dem geftrigen Geburtstage der Königin Majeftät, wo⸗ 
bei Allerhoͤchſtdieſelbe wegen Ihren Familienumftänden fi 
alle Feierlicteiten verbaten, war Morgens 9 ihr Dejeuner 
en familie in der Königin Palais; um ı Uhr Gratulation 
beig Ihto Königl. Majeſtaͤt, alsdann große Tafel Im Dr: 
Dendfaale, bie zte im der Familien : Gallerie, und Mars 
fhalstafel. Als man auf bie allerhoͤchſte Geſundheit tranf, 
wurden Kanonen geldft. 

Nachmittags halb 6 Uhr war diplomatiſche Mublenz, 
nachher Oper und fobann Ball im Feflinfaale. 

Die fönigl. Nacttafel, zu welder die Damen, bie 2 


‚erften Alaffen und das diplomatische Korps gezogen wurde, 


war im Mitterfaale, die are Tafel in der Bilder: Galerie, 
und bie 3te in ber Familien: Gallerie. 

Se, Königl, Majeftät haben Allerhoͤchſtdero Capitaine 
des Gardes, Fürften Anguft von Kcheniche  Dehringen, 
ben großen Orden vom goldnen Adler zu verleigen gerubt. 

Heilbronn, ben 27. Eept. Die Freude ber Eins 
wohner im Nedar: uud Nemsthale über die bevorſteheude 
böcftgefegnete Weinlefe iftunbefhreiblih. Im allen Stäb: 
ten und Dörfern find die Strafen mit teinlihen Bütten 
(Aufen) bedect, in welchen der Moft bie erfte Gährung 
madt. In den Kellern trifft man große Anjialten zu Ins 
terbringung bes jungen Weins. Seit einigen Monaten 
arbeiten die Küfer (Faßbinder bis in die tiefe Nacht hineln 
an nenen Fäffern. Die melften Rebſtoͤcke find dergeſtalt 
mit Trauben behangen, daß viele derſelben, mie in ges 
fegneten Jabren die Obſtbaͤnme, unterftäjt werben müfen. 
Zwei Stunden unterbalb Stuttgart, gegen Ludwigsburg 
bin, hängt in eine einberge eine Traube von außer⸗ 
orbentliher Größe. Werfonen, melde diefelbe geichen 
haben, verfitern, daß fie beinahe eine Eile lang fer. 
Ste wird ſchon feit mehreren Wochen bei Tag und bei 
Nacht bewacht, indem der Gigenthämer bes Weinderges 
dleſes feltene Geſchent der Natur für die koͤnlgliche Tafel 
beftimmt hat. Die Preife des Moſtes von auten Gelaͤnden 
werden wahrfheinfih auf 60 bis 70 Gulden Cber Würr 
temberger Eimer) fteigen, Auno 1788, wo auch vieler‘ 
und guter Wein mucbe, galt er 20 bis 35 Gulden, Der 
dießjaͤhrlge Wein bärfte alle, bie ſeit Jahrhunderten ge? 
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wachſen ſud, den von 1748 nicht ausgenommen, welt 
übertreffen. Man ſchaͤzt ben Ertrag des Herbſtes im gan: 
zen Koͤnigrelch Würtemberg auf mehr als eine Mitten 
Bürtemberger Eimer, (in Würtemberger Eimer hält 
166 große Maaf , die in andern Gegenden von Suͤddeutſch⸗ 
land ungefähr 240 ausmahen). 


BSrofhbersgogttum Wirzburg. 
Un ſaͤmmtliche Land: und Patrimonialgerichte, fo wie an 
alle Yoltzeibehörben dee Großherzogthums Mürgburg , iſt 
anterm 25. Sept. folgende allerhoͤchſte Berorduung ergan: 
sen: „Zufolge einer Megierungsverfügung Er. Mai. des 
Kolfers vom Frankreich‘, Königs von Zralien, iſt jeder 
Transport bed Getreide auf dem Rhein, bafelbe mag 
won dem rechten ober linken Ufer bes Rheins oder Maind 
kommen, durchaus verboten; bie großherzogl. Polizelbe⸗ 
börben werden ſouach bievon in Kenntniß geſezt, um ben 
Handels leuten, welde fih mit Getreldhandel abgeben, zu 
ihrem Benehmen Nachricht hievon zu ertheilen.“ 


Mid elle m 
Nachrichten aus Frankfurt vom 24. d. zufolge befand 
fid der großherzogl. Staatsminiter, Graf v. Beuſt, felt 
einigen Tagen in biefer Stadt und wohnte mehreren Gi: 
jungen des Staatsrathe bei. WIE Gen. Direktor ber Gar 
linen des Großperzogthums hatte derſelbe die Saline zu 
Orb und jene des Fulder Landes beſichtigt, und ald Ger 
neral-Maior des ſaͤmmtlichen Bürgermilitärg bes Großhers 
egthums gab er am 24. d. den ſaͤmmtlichen bürgerlichen 
Dberoffizteren der Stadt ein großes Diner, Der Her 
Graf war Wilens, In einigen Tagen auf feinen Poſten 
nach Berlin und Dresden zurädzutehren. — Die einbe: 
tufenen Konfcribirten waren bereitd aus dem gaugen Br 
berzogthum in Frauffurt eingetroffen, woſelbſt fie orga⸗ 
aiſirt, gekleidet und ererzirt, und alsdann in bie verſchie⸗ 
denen Städte des Landes als Barnifon werben verlegt 
werben. — Die ſaͤmmtlichen großherzogl. Truppen befteben 
dermalen and 3 Bataillon Infanterie, wovon das erite 
in Spanien ſteht, einer Estadron Hufaren und einem 
Tondfiherheits: oder Bensdarmen:Korpe. — Nach der vol’ 
ſtaͤndigen Drganifation des Militärs wird jene der Natlo⸗ 
nalgarde im ganzen Großherzegthum vor fih geben, 
Das gräft, Dfenburg-Bäbiügkfpe Haus iſt am 17. b. 
ber bie Geburt einer--jungen Gräfin erfreut worden, 
Det geden-Zahritant Fr. Ndſch gu Weimar bereitet 
durch ſicht iges vor ber Einwirtuag der Feucht igteit gefider: 
tes Leder, Die Dirrdffihitätet dieſes einer Hernmaſſe 


äbnlichen Leders iſt fo groß, daß man die Helufte Schtlft 
deutlich dadurch lefen fann. 

Ya England wurde ein Schäfer, ber ein Lamm grau: 
fam behandelte und ihm bie vordern Beine abſchlug, mit 
einer Geldbuße von 5 Eciling beftraft. Der Beftrafte 
fam dießmal nur fo guäbig davon,- weil bie feine erfte 
gtwaltſame Handlung mar. j 

Da in den Umgebungen Wiens die Fieber fo ſeht 
überhand nehmen, daß in 3 Dörfern bei 2,000 Menfhen 
daran Frank liegen, fo it von der Regierung eine Kom: 
miſſion von Werpten bahin gefhiett worden, um bie Urs 
ſachen biefer Kranfpeit aufzufuchen, und um Mittel, ders 
felben abzuhelfen, vorzuſchlagen. 

Belauntlich hat cine Geſellſchaft von Weinhaͤndleru 
das dießjaͤhrige Gewaͤchſe vom Johannlsberge bem Herzog 
von Balmy, Marſchall Kellermann, am Stoc für 32,000 
Bulden abgefauft. Die Meben auf dem Johannisberge 
nehmen 63 Morgen ein, fie liefern im Durchſchnitt jähre 
lich 25 Stuͤcfoͤſſer, jedes zu 1300 Bouteillen. 

Baelerın 

Augsburg, den 30. Sept. Heute Mittags trafen 
der verwittibten Frau Herzogin von Imeibräden koͤnigl. 
Sobeit auf der Ruͤcreiſe nah Neuburg an der Donau von 
dem Schloſſe Dbernborf in Augsburg ein. Ge, kurfuͤrſth 
Durdlaudt von Trier und der Prinzeſſin Kunigunda königl. 
Hoheit, welde bie Frau Herzogin wach biefiger Stabt bes 
gleiteten, dehten Fünftigen Mittwoch nah Oberndorf zus 
rd, um bis zu Ende Oltobers daſelbſt zu verbleiben, 


— — —— ———— 
Königlihes Hof: und National: Theater. 
Donnerflag: Camilla, Oper. 
Breitag: Johanna von Montfaucon, 


Königlihes Vorſtadt⸗Theatet. 
Donnerflag: Die Kreugfabhrer. 


— — * 
Vorladung. 


Das koͤnlal. bater, Stadtgericht Augsburg hat auf bie 
uon dem chevorigen hiefig bürgerl. Kottonfabrifanten,, Jar 
tob Teremiad Adam, unterm 10. 1. M. angeseigte Zabluuges 
unvermbgenbeit, ben Univerfollonture erkannt, und wii 
en in deſſen Folge nachſteheude Ediktstage ausgeihfles « 

u baben. 

I. ad producendum et Uquldandom — aber zum 

Verſuche der Guͤte, Montage den 7. Octoberd, 3. 

„4, ad exclpiendum, Montags ben 4. November; 

+3. 44 coneludendum, Mondtags den. 1. Des. 

, —— ſewohl ſchen befannte als noch unbefaunf‘ 
dan ’ichen Gläubiger haben fih an gedastenz Tagen jede 
Mal Dprsgns Ubr vor der in dieſem Esuldenmeien er 
Aaniren — Stadtgerlhfe:ftommilfien auf dem hienge® 





. 


Mathoauſe entweder in Perſon oder durch genuͤglich bevolls 
mäctigte Anmalde um fo jiherer einzufinden,, und bie geeig: 
nete Handlung zu pflegen, ale fonft die im erften Ediftstage 
ausbleidenden im Falle eines zu treffenden Vergleichs, der 
Mebrbeit beitretend angefeben bei rechtlicher Verbſche idung 
der Same aber von diefer Majfa gänzlich ausgeſchloſſen, die 
in deu beiden legten, Terminen Abwefenden hingegen mit 
ihren betreffen Rechtdbandlungen präflubire werden muͤßen. 
Beſchloſſen Augsburg den 32. Aug. 1811. 


Im föniglih: baierifhen Stadtgericht. 
Fiſcher, Direkter. 


(36 688) Langeumantel, Ptotoc. 


DBerftetgerung 

Nach einer allerhoͤchſten Entſchließung des fönigl. Ges 
veral Kommiſſariats des Iſat Kreiſes als Kreis-Admini⸗ 
fration der Stiftungen und Kommunen vom 30, Eept. l. J. 
wird das zum heil: Geilt:Spitale gehörige fogenannre Mühls 
bergerifche Benefiziaren-Haus am Viktuallen Markte AB. 
ro. 57. auf dem Wege der öffentlihen Verſteigerung nad 
ber allerhächften Normal:Werorbnung vom 1. Febr. 1808 
Dieg. Bl, VII Stig Seite 457. mit Vorbehalt ber aller: 
hoͤchſten Genehmigung zum Verkauf gebracht. 

Die Verfteigerung gefhicht Samftag den 5.Oftob. d. J. 
von 10 bie 12 Uhr in dem im beil, Geift Hofe befindlien 
Geſchaͤfts Lokale des unterferrigten Amtes. Kaufsliebbas 
ber werben eingeladen, an obbeftimmitem Tage ihre Anbothe 
du Protofoll gu achen. 

Münden den 1. Oftober 1311. 

Königlibe befondere Abminifttration ber 
Wohlthätigfeits: Stiftungen Münden 
(35 78ı) gie, Adminiſtrator. 





VBerfteigerung. 

In Gemaͤßheit einer allerhoͤchſten Entfchliefung de date 
19. Juli d. 3. foll der im hiefigen Hof: Holsgarten vorhan⸗ 
dene fihtene Holzvorréeth, welcher zum beftimms 
ten Hofbedarf nicht erforderlich ift, Parthienweife, nach bins 
länglider Aundmachung in den öffentlien Blättern „ nor: 
malmaͤßig verfteigert, und wenn bie erhaltenen Angebote 
mit den laufenden KHolgmarktpreifen überelnftinmen, über 
diefe Verfteigerung die Natififation erholt werden. Zum 
Vollzug diefer allerhoͤchſten Befehle wird man mit biefer Ber: 
fleigerung den 7. 8, und 9. Oft, d. 3. den Anfang machen. , 


Kaufsluftige belieben fi elfo um befagte Zeit Mor: - 


gend von 9 bis 12 Uhr in dem königl, Hof: Holzgarten alle 
Bier einzufinden. 
Den 24. September 1811. 


Aöniglides Triftamt Münden. , 


Faber, Beruf, ' 

Krifteints Verwalter. (2b 738) Teiftamts:Werwälter, 
Rorladbung. ER 

Jakob Ennemoier von Kauns, Anton Deutihmann von 
Mied, Franz Rinner dann Pincenz und Anton Taugel, von 
Pfunds, weiche ſich in öfterr, Kriegsdienſten, ohne zu wiſſen 
bei was für einen Negimente oder Bataillon, befinden, und 
das zofle Jahr noch nicht verreict haben, werden biermit 
aufgefordert, in Zeit eines Jahres, vom Lage dieſer Eitas 
tion angerechnet, in ihr Vaterland aurüichzufehren,, nnd fi 
bei dem unterzeichneten Pandgerichte um fo fikerer iu ftellen 
als nach fruchtiofem Berftreichen des ebigen Terminus gemäß, 


ben beftehenben Geſezen obne weiterd bie Konfidtation ihres 
Vermögens eintreren wärbe. 
Died den 12. Sept. 1811. 


Königl. baler. Landgeriht Ried im Inn: 
Kreife 


. (731) Börs, Landrihter. 


BräubaussBerfauf. 

Aus Auftrag ber föniglihen Finanz: Direktion bee Un⸗ 
terbonaufreifes wird das koͤnigl. Brauhaus im Markte Hals 
naͤchſt bei Paßau, welches feiner gewerbfamen Lage wegen ,/ 
fi von felbft als fehr bendzbar darſtellt, zum freien Eigen» 
ihum dffentli verfteigert, und zwar im Drte Hals am 
Dienftag den 8. des nachſten Monais Oktober, von 9 Uhr 
Vormittags anfangend, mit-bem allerhoͤgſten Genehmi⸗ 
gungs- Vorbehalte, danıı unter den fowobl befannten Mor: 
mal:Bedingungen, als gegen die beim Verkaufe jeitft neh 
näher vorgetragen werdenden Beſtiatmungen. 

Die vertäuflihe Realltaͤt ift gründlich anzufeben. Fremde 
Kanfsliehhaber wolen hinſichtlch der erforderligen Soll— 
birät fi gebörig auswelſen. 

Vaßau den 14. Sept. 1811. 


Adniglihs baierifhes Rentamt. 
(3b 732) Wening, Rentbeamier. 


Befanutmadhung. 


Dermög allerhoͤbſten Auftrags an dießſeitiges Arkcas: 
Ronmiffariat de dato sten dies, ſollen die auf der Feitung 
Kuffteln vorhandene Approvifionements: Artikel plus lici- 
tando , jedoch salva ratificatione, au den Meiitbierendem 
verfauft werden, wozu der Tte Tag desnäcjleintrerenden 
Mionats Oktober beftimmt wird. — Tiefe Artikel befichen 
in 198 Eimer Mbein: dann zu Eimer SeeWein, undin 
64 Eimer Weineffig,, ferner in mehreren Beutuern von jeber 
Gattung Pülfenfrüchten, als gerollte Gerſte, Reif, Erben, 
Fifoten oder Bohnen und Linfen, fo auch in Naud: und 
Schnupftahack. Dies wird alfo hierdurch in der Abſicht dfe 
feutlich bekanut gemacht, damit die Kaufsliebhaber Zeit 
haben, ſich am beſtimmten Tage in Kufſtein einzuflnden, 
und ibr Ungebot zum Protoföll zu geben, 

Innsbruck, den 18, September 1811. 


Dom Könial, Kriegs: Kommiffariat. 
(373) Berg, Kriens: Kommifar. 


Bor dem Karlöthore im Haufe Nro, 5. find drei Wein 
Reller, jeder mit befonderen verfhließigen Gingange verfchen, 
Besen oder einzeln, täglich zu verftiften. Im Mittlern 

ft Raum für 250 bis 300, in jedem der 2 ubrigen für 60 big 
70 Eimer, Liebhaber dazu belieben das Näpere inder Dies 
nerd:Gajffe Niro. 203, im zten Stod zu erholen, (24) 


Die in diefen Blättern bereits angefitubigte Verſteige⸗ 
tung der zurücgelagenen Bibliothek bes verlebtenStadtphns 
fitus Dr. Kanzler, wird an dem dort beftimmten Tage, Don 
nerstag am 3. Dft.., 'an..dem angegetgten Ortes (im foges 
nannten Kalteneggerbriu Baufe am Promenadeplaz über 3 
Stiegen ) ihren Anfang nehmen. (182), 


Es ſucht Jemand ein Kapital zu 6 pr. C. aufbic erite 
Hypothet zu 5,000fl., oder auf: die zweite zu 4,000 fl. 
Die Hppothef beftept in 2 Hauſern und ginem großen Gars 
fen, Die fi auf 14,000 jl, verintereffiven. D.u. (28763) 





— 


Baieriſche National-Zeitung. 


Beilage Nro. 34.) 





Minden, den neu Dtfrober 18 | 
— ——— — — — — ———— 


Berfeigerungs » Belanntmar 
huug. 

Von unterzeihneter Stelle wird in Folge allerhöpfter 
MAntdeonung der dichfeitigen SGeriptebarkeit für diefen Fall 
die in dem fönigl. Bandgeripte Kelheim gelegene , dem to: 
nigliben Kammerer Zaver Frbrn. v. Lerhenfeld gehörige 
Hofmarf Bicbhaufen mit Zugebotungen ganz oder theilweife 
im Wege der örfentlihen Verlleigerung veräußert. 

Die Kaufsltebbaber werden daher eingeladen, ihre 
Kaufsanborhe anf den ganzen Gutd-Komplerum , eder aber 
auf einzelne Theile den 11. November |. J. vor der abzuords 
menden Lokal Kommiſſien in dem Schloße zu Viehhaufen zu 
Protokoll zu geben, und ch über Ihren Berinögensitand , Ins 
foferne derfeibe nit ſchon notoriſch ift, durch obrigkeitliche 
Zeugniſſe ausgumeifen. 

Die Zufblagung an den Metitbiethenben wird jedoch 
salva ratificatlone Abends mit dem Schlage 5 Uhr geicheben, 
und fpäter Fein weiteres Anboth mehr angenommen werden, 

Der Gutdüberfblag kaun inzwischen bei dem Patrimos 
nial:&eriotebalter zu Viebbaufen , oder bei dem königl. Abs 
vofaten Lie. Schön in Münden, oder imber biefigen Appels 


latlous Berichts: Megiftratur eingefehen werben. ’ 


Münden den 4. Oktober 1811. 


Königlics baterifhes Appellatiousgericht 
des Ifartreifes. 


Schr. v.Levden, Präfident. 


(3a 797) Engelbad. 


Am Namen Seiner Maieftdt bes Königs. 


Nae dem fein Befizer der im Verluſt getathenen auf bie 
Maeria Kuna v. Döf, geb. Frevin v. Briamr, lautenden 
wet Obligationen dd. 1. Mal 1796 Nro. 769, dann dd. 12, 
Kult 1505. Nro.6243. von den bei ber ehemalig titollſchen 
Bandiebait, munnehr könlgl. baier.Schuldentilgungsfaife ans 
lieaendea Aapiralicn per sro fl. und gio fl. @, innerbalb 
Dem unterm 24. Jull v. J. anbetraumten peremptoriſchen Ter⸗ 
min von elnem Nabe 6 Wochen und 3 Tagen fi bei bieiem 
fönigl, Anpellationggerichte gemeldet, und über ben recht? 
lichen Befiz biefer Obligationen auggewiefen hat, fo werden 
wun diefelben in Gemäßbeit der unterm 24. Julil. J. etgan⸗ 
genen Eatihliefung, dann ber unterm 10. oRt.1.3. erfloſ ⸗ 
fenen alerböhften Verordnung amortiſitt, und jede fi dar: 
auf aründende Forderung, als nichtig, und traftlos ges 
richtlich ertlaͤtt. 

Inns druct den 24. Sept. 1811. 
Königl, baler. AppellatioasGSericht bes 
Ann: Kreifek, 


eeihere v. Weib raͤſident. 
Gie) dceiherr v. Welden, Vraͤſi galt, 


Xundbmadhıum eo. 
Nachdem der fönigl. baier. Kämmerer undSt. Georgen 
Srdengritter Chrirtiau Auguſt Graf b. Königsfeid auf Alten: 


* eglbofsbeim, Triftling 2c (gon im Monat Dezeinber 1810 


mir Tod abgegangen iſt, fo möchten deſſen rädyelayene Et⸗ 
den ganz genau über den wahren Pafırand untertichtet 
fenm, und baben das Bitten geitellt, die noch anbefaunie 
Gläubiger biemit difentlih aufzufordern. 

Das königl. Appellationd : Gericht fest baber noch 60 
Tage ſeſt, in welger Zeitſriſt die unbefaunten Gläubiger 
{bre Forderungen bei dem Königl, Appelationsgericht anzu⸗ 
zeigen baben. 

Straubing ben 13. Sept. 1311. 
Königl. baier. Appellationds Gerigt für 
den Unter: Donau: Kreit. 
Yung, Pirelter, 
(805) fi. Schmid, Sett. 


Nachdem der hiefige Bürgers: und Kaufmanusſohn, 


Johaun Georg von Hillenbramd, geboren den 27. Be: 


braune 1745 ,. [bon ſelt zi Jahren von hier abwefend it, obne 
das seit diefer Jangen Zeit etwag von feinem Leben ober Zube 


. belannt geworden wäre, fo werden nunmehr auf Bitten des 


£. b. Appellationsgerihts:Advelaten Lizt. Neuß als legitts 
mirter Unwald, deſſen ſaͤmmtlich befannter Jutejtar: Erben, 
ermeldter Johaun Geotg von Hillenbraud von Mugcburg, 
oder deifen reptmäßige Leibeserben biemit edictaliter vor 
geladen, daß er oder feine Lelbeserben inner einer peremp: 
toriihen Frit von 6 Monaten zum Empfang feines, bieber 
sub cura absentis verwalteren Vermögens, ſich bei unters 
seihnetem königl. Stadtgerichte zu Ungeburg amzırmelden, 
und rehtderforderlich zu legitimiren baben, midrigenfalls 
daſſelbe feinen hletorts befannten:und fib ausgewieſenen 
Inieftaterben gegen Kaution verabfolgt werden würde, 
Beſchloſſen Augsburg, den 19. September 1811. 


Königl. balerifhes Stadtgeriht. 
Lipt, Fiſcher, Direktor. 
66 760) Schöun. 


VBorlabung. 


Sand Georg Biher!, Bauersiohn gu Haſchaberg, 
entferute fih vor 15 Jahren In einem blödfinnigen Zuftande 
vom väterliden Hofe, und lleß feit biefer Zeit nichts mehr 
von fi hören. 

Die Verwandten deſſelben, welche feine Erifleny bes 
zweifeln, ruften um Ertradition feines in 612 fl, 56 fr. be: 
ftependen Vermögens an. 

«Henannter Hand Georg Biherl oder beffen ehelide 
Deicendenten werden edictatirer diemit vorgeladen, in Zeit 
6 Menaten peremptoriſchen Termind bei untergeidurter 
Behörde ſig ſchrift lich oder perfönlig zu melden, und ven 


feinem Leben und Aufenthaltsort Med und Antwort zn ner 
ben, tm Kalle feines Aucbleibens aber zu gewärtigen, daß 
derſelbe für tobt erklärt, die ſich nicht gemeldeten undefanns 
ten Erben aber ihrer Rechte an deſſen Nadlap für verluſtig 
erklärt, und ſolche deſſen Wewaudsen ober bem Sisto zuer⸗ 
kannt werde, 

Den 16. September 1811. , 


Königl. bater. Landgeriht W 
im Negenfreife. 


(26 749) Krembe, Landrihter, 


Borliadbung 

Auf Anrufen der Walburga Zeidlerin zu Kirchenthum⸗ 
bach wird der feit-14 Jahren verſchollene Ehemann, Georg 
Beidfer, bürgerliher Rothgaͤtbermeiſtet von dort, aufs 
gefordert, daß er fi binnen 9 Monaten, und zwar längs 
Hens his den 28. Juni 1312, Vormittag, ald der zur 
weitern Verhandlung angefezten Kommiffion perfönlich,oder 
rehtsguktig fhriftlih zu melden, oderim Falle des Außen⸗ 
bleibend und Stillſchweigens zugewärtigen hat, daß er für 
todt erklärt, und fein allenfalls noch vorhandenes Vermögen 
feinen uährten Erben zugeeignet wird. . 

Geſchehen Eſchenbach, den 23. September 1311. 


Königk, beierifhes Landgericht Eſchenbach 
im Mainfreije. 
G a 822) Freiherr v. Negri, Landrichter, 


albmänden 





Befauntmadung 

Dienftag den zıjten dieß wird in dem Markte Gars bas 
elugädige größtentheid gemauerte Haus des Joſeph Derl, 
Meißgärber allda, ſammt dem Handwerkszeug, Möbeln, 
Schiff und Geftirr gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich 
verjteigert werben, 

Kaufsliebhaber belieben fich daher am genannten Tage 
bis 1o Uhr Morgens in der Behauſung des gedachten Weiß⸗ 
gärbers einzufinden, und ihre Unbote zu Yrotofoll zu geben, 

Wobei auch noch angemerkt wird, daß die unbefannten 

Kaͤnfer ſich durch legale Zeugniffe über ihre Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit an Diefem Verfteigerungstage aus zuweiſen haben, 

Actum den 5. Oftober 1811. 


König), baierifhes Laudgericht Mühldorf 
im Iſartreiſe. 


Serbl, Landrichter. 


Befanntmadung . 
Känftigen Dienitag den zıften dieh wird in dem Marfte 
Oars das gemauerte, von der derwitribten Binderin, The— 
teie Mairhofer, bisher befeffene eingadige Haug fammt dem 
porbandeneh Vinderwerlzeuge gegen ſogleich baare Bezah⸗ 
lung oͤfeutlich verfteigert werden. 

Kaufslietvaber belichen daher an genanutem Tage bis 
Hihr Morgen ſich Im dieser Behauſung einzufinden , und 
ihre Anbothe zu Drotofe gu geben, : 

Mobri au angemerkt wird, daß die allenfalls unbe⸗ 
fannten Kaufen (ib durch Icgale Zeugniffe über ihre Zah⸗ 
Inagsfänigteit an dieſem Verfteigerungsrage aus zuweiſen 
haben. Actam den 5. Dfteber ist, 
Königl. baierifhes Laudaeri 

im Iſarkreiſe. 
Gerbl, Landrichter. 


(24 807) 


hr Mühldorf 


(2a 8308) 


Werfteigerung. 

Auf Ueberelntunft fammtliser Kreditoren iſt man ge: 
fonnen, das Zimmermeifter Jügerfbe Haus zu Haidhaufen 
künftigen Wittwoc deu 23. Oftober von früb 9 bis ı2 ühr 
öffentlich an deu Meiſtbiethenden zu verfteigern, 

Dajfelbe ift zweizaͤdig gemauert, und mit frans. Dach⸗ 
ſtuhl verfehen; liegt an der Straße und har zum Anbau ein 
Feines Gaͤrtl. . 

Kaufluſtige mögen daher am beftimmten Tage in loco 
Halddanfen ihr Anboth zu Protocoli geben. 

Actum den 27. Ecpt. 1811, 

Königl. baler, zuutgeriat Münden im Ifar 


reife 
Titl. Landr. abw. 
Hoeß, ıfter Aſeſſor. 


Vorladuns 


ber Glaͤubiger des zu Wurmanntyutd arftorbenen Bley 
a bräuerd Joſeph Huber, 


Da anf Abſterben des Jofeph Hubers, Biorbräuers zu 
Wurmannequie ſich Die Intefiat : Erben bes Verſtorbenen 
beim fönigl. Laudgericht du Protofol erklärten, daß fie die 
ihnen angefallene Erbfhaft ohne der Wohlthat dei Gefezes, 
und der Zuventar nicht antreten Kinnen,,. in Folge diefer Er: 
klaͤrung alfo der Aftiv: und Pefiv:Stand des Erblaßerd rein 
dergeitellt werden muß, fo werden fümmtlice Gldubiger 
bes Joſeph Hubers hiemir vorgeladen, den 16. DOftober 
unter der Poene eines gänzlihen Ausihlußes bei dem une 
terzelchneten Landgericht perjönlich oder dur einen hin 
länglid bevolmäsfigten Yumwald gu erfheinen, ihre Fors 
becungen anzugeben und gehörig zu lignidiren, in Folge 
deifen alfo die in Handen. —X Schuldutkunden in 
Urſchrift und mit Abfchrift verfeben vorzulegen, in Er⸗ 
mangelung derſelben aber ausführliche Verzeihnige ihrer 
Eorderung zu übergeben, . 

Seſchehen den ar. Sept. ısır, 


(25 776) 


Königl, baten. Landgericht Eggenfelden. 
Cab 737) Schmalbofer, Yandridker, j 


Bekanntmachung. 


Loren parhorn, ein aus Münden gehärtiger Tage 
löbnersfopu, ehemals Kenfinwäcter zu Plattling, dann 
Patrouiütsticnift au Thierhauſen, eudlih zu Jodenſtein 
und Mildenrain dies Berichts, farb im vorigen Jahre mit 
Hinterlaffung eines unbedeutenden Vermögens ohne legte 
wilige Verfügung. 

Da dem unterzeichneten Landgerichte außer dem Karl 
Ehönswetter, Taglöhner zu Haidbanfen, Feine weitere 
Verwandten befannt find, fo werden diefe aufgefobert,, ſich 
über bie Verwandtſchaft zu dem Verftorbenen durc legale 
pfarramilihe Zeuaniſſe binnen einem sotägigen Termin 
um fo gewifer biererts andgumeifen, als fie nacht fruchtlos 
fem Verlaufe deffelben von der Verlaſſenſchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen, und diefe nach dem Geſeze behandelt wurde. 


Um 31, Auguſt 1811, 
Königl baierifhes Landgeriht Wegfheiß 
‚Im Unter:Donaufreife, 
In Abwefenheit des loͤnigl Landrichters 


‚Gb 709 Schels, Afefer. 


 Betfanntmadung. 

Di die Volbalrers » Wirrwe Maria Gerhardinger in 
Mal ding keine zahlungsmittel zur Befriedigung ihrer&läus 
biger aufzubriugen Im Stande iſt, ſo wurde auf dem drfents 
lichen Vertauf ihtes Auweſens erkennet, und hlezu Mitt⸗ 
woch ber 30. Dftober d. J. feſtgeſezt, an welchem Tage ſich 
daher jene, welche dieſes Auweſen zu kaufen gefonnen find, 
im Orte Malching einfinden koͤnuen. 

Es peſteht dasselbe in dem gentauerten und jehr geraͤu⸗ 
miaen Wohnhaufe nebit Etallungen, Stadl, Ediuvfen und 
Fleiſchbank, einem befondern gesimmerten Nebendaufe, 
und einem unweit entiegenen Baueruhauſe, daun folgenden 
Grundbejizungen, nämlich über 

53 Tagw. an Feldern, 

gıfz Tagw. an zweimäbigen Tiefen, 
18 112 Kagm. an Waldung, nnd 

1 Tagw. am Hirten, 

Der Hoffuf dieser Gtunddeſiznugen beſteht In 23/32, 
wovon yfj2 erbrehts: und 16/32 leibrechtdiweis zum graͤflich⸗ 
Yaumgartnifhen Parrimonial:Seridt Ering grundbar ind, 

Die Abgaden beſteben In einer jährlihen Stift ron 101 

., In einem Setreiddienfte von 28 Braunauer Dierling Has 

er, in rofl. 46 fr. zur einfachen Steuer und 6fl. 23 fr, 
Hof: Anlage. 

Das Wohnhant, worauf bieher eine reale Tafernges 
rechtigteit rubt, liegt an der Etraffe von Braunau, nad 
Palau in einer angehmen und frabtbaren Gegend. 

Bisher war dem Befizer dieſes Anweſcus auch Me Poſt⸗ 
halterei Abertragen. 

Der Verkauf des Anweſens geſchieht nad Umftänden 
theilweife oder im Ganſen. Wie zum Tage des öffentlichen 
Verkaufe können ih bie Kauféeliebhaber von der nähern Bes 
ſcheffeubeit diefes Anweſens felbft überzeugen , zu welcheiu 
Berufe fie ih an der aufgetellten Gutsfurator Michael 
Braunfperger in Malching wenben koͤnnen. 

Da man zuglei für nothwendig gefunden bat, den 
Vermoͤgensſtand der Maria Gerhardinger genau zu erheben, 
fo hat man zur Zlauldirung der alenſalls vorhandenen nod 
unbefaunten Schulbner auf Mondtag den 23. Dftober d. J. 
eine Tagesfahrt anberaumt, wobei denn nod alle jene, 
melde an die erwähnte Voſthalters⸗Wittwe Maria Gethar⸗ 
Dinger, aus was immer für einen Titel, Anfprüce zu has 
ben alauden, unter dem Rechtsnacthelle bes Ausſchluſſts 
vorgeladen werden. » 

Am 26. Sept. 1811. e 

Königl, bater. Yandgeriht Braunau. 

(783) Kuttner, Landrichter. 


— — 


Borladbun 


Der geftorbene Pfartvikat Johaun Baptiſt Alder,, in 
Meith, hat unter andern auch feinen Bruder Paul Aicher, 
aebuͤrtig anf dem Nihaute zn Arufing , ber Pfarrei Winhde 
ting, im fönigl. Landgericht Burghanfen, zum Erben einges 
feyt ; jedoch auf dem Fall, dag derielde nicht mehr eriheinen 
fellte,, zur Hälfte dem Folal-armenfond In Reith, und zur 
andern Hälfte feiner Schwerter Anna, nnd ihren Ehemann 
Joſeph Nieh im Cirerg, ala Erben fuhftirmirt. 

Der Verlafeniwafts.Antheil beitehet In Too fl. 41 kr. 
Vaul Aiher Ift feit dem Jahre 1777 Fand abmeiend, und 
man vermuthet, daß berfelbe im Faiferl. oſtett. Ktiegsdlenſte 
Betreten fen. 


daul aichet oder feine epelichen Ubitämmlinge werben 


demnach hlemät gerichtlich aufgefordert, ſich Innerhalb ſechs 
Monaten bei dem bieifeltigen Landgerichte zu melden, und 
zu legltimiren, indem fonft der Erb: Antheil dem fubgituir: 
ten Erben übergeben wird. 
Am 29. Auguſt 1811. 
Königl. daier Zandgeriht Braunau am Jun— 
(768) Kuttner, Landtidter. 


Sant:Edict 


Bei der über das Michae! Ertliſche Vermögen zu Zwißl 
auf Andringen ber Gläubiger vorgenommenen Bermögenss 
Beſchreibung erhielt man die Ueberzeugung, daf der Aftive 
fand durch den Vaſſivſtand fehr bedeutend uͤberſtiegen werde, 
Da nun das königl. Appellatlons Gericht für den Unterdonau⸗ 
Kreis ertrichterlibe Gantdettet durch allergnädigfte Ent⸗ 
ſcheidung vom 26. Juni abhin beftättigte, fo werbe zufolge 
diefer in Rechtstraft erwachſenen Entfheidung folgende 
Edittötage biemit feitgeiegt : 

Der erite auf Mondtag den 28. Dftober ad producen- 
dum et liquitandum, 

der zweite auf Mondtag ben 25. November ad excipi- 


endum, , 

der britte auf Mondtag den 23. Chriſtmonats h. J. ad 
soncludendum, 

Saͤmmtliche Erliſche Gläubiger werden zur Beforgung 
ihrer Rechte sub poena praeclusiopis biemit vorgeladen, 
bei dein voriiehenden Ganttagen entweder perfönlich ober 
durch biulanalich beuollmäctigte Auwälbe zu erſcheinen. 

Geſchehen den 24. Sept. 1811. 

Königl. kandasriat nun im Unterdbonaw 
reife. 
(35 779) 2. Schuch, Lanbdrihter, 


Umeortifationd:Erfanntnif. 
Huf die unterm 18. Febtuar 1.3. ausgefertigte Ediltal⸗ 


Gitarion des unbelannten Jubabers einer der Stadtfchreis 


berd und unteraufſchlaͤgers: Wittwe oon Oſterhofen, Tberefie 
Hönig , zugehörigen Obligarion vom 17. April 1730 über bag 
bei gemeiner Landihaft In Balern aufgelegene Buͤraſchafts⸗ 
Kapital ad 400 fl. geibah in bem befimniten Zeitraum von 
feche Monaten bei Gericht feine Vorweiſung erwähnter 
Dbligation. 

Solche wirb demnach hierdurch für kraftlos erklärt, und 
der allenfaiüige Inbaber berfelben hiemit praͤlluditt. 

Sign. den 19. Sept. 1811. 

Koͤnigliches Landgericht Bildhofen, 
(784) Sqattenhofer, Landr. 


ettatiom 
derienfgen , welche an nachſtehende Depofiteu: Gelber 
Anſptuch haben. 

Von dem kok. m. öft. Jad. del, mil. mix, wird hlemit 
Jedwedem, dem barangelegen iſt, beſonders aber ben nach⸗ 
benannten Partbeien und ibren Erben befaunt gemacht: Es 
fep in der Rrwahrung der boftrirgsräthl. Militär Depofl: 
ten: Abmirfration verihiedene Deposita , deren Eigenthuͤ⸗ 
mer unbelannt oder im Auslande befindlich find; au biefer 
Gattung gehören: Hauptmann d'albed mir einem Beitrage 
von 2,000 fl.; Cataffa Graf, Malthefer: Ordenstreng 36 f.5 


N 


Major la Fleche 263 1.45 ir. ; Lobkonig Frft gas fl.ıraf _ 


kr. ; Oberft Marcant 14,000 fl. ; Staabschirurg Edild 16 fl. 
. 56 Fr. ; 8. M. Lleutenant Stohlberg 57 fl, a7 ie, ; Entres 


+ 





— — 


preneur zu Urrab Scheibert 37 fl. er Kr. Raffaverwals 
walter Weiß 1500 fl. ; Bettendorf, Oberſtenstochter, 1234 fl. 
sy tt. Benedieti Nittmelfterswaifen 1179 8. 53 fr. ; Bel: 
lenderg Hauptmannstinder 65 fl. 44 fr.; Boch Rittmeiſters 
detto 799 fl. 41 Er. ; Petſch Koruetsfohn 32 fl. 28 fr. ; Precht 
Proviauc-Werwalterstinder 2 A. VPauter Corner für Ans 
dreas Kuopfer Rittmeiſtersſohn 500 fl.; Bacok Verpflegs— 
amts hol zſchreiberskiuder 412 fl. 52kr. ; Kerula Michel vom 
Oberlieut. Forgo 68 fl. zo fr.; Erereperg Oberlieutenantss 
Kinder zoop fl.5 Eggendorf Hauptmanns detto 314 fl. 
sıkr.;, Frey Hauptmanns: Tochter 234 fl. 14 fr; Wolls 
mann Yieutenantsjohn mit einem Betrag pr, 30 fl. ; Gabler 
Upothefersfohn 59 A. 4682.; Guft Lieurenant von Earoly 
9fl.34 fr. ; Entgen Hellmann Hauptmanns Kinder 108 A.; 
Handel Adjutantenstinder 300 fl.; Markel Bauſchreibers⸗ 
fohn 1597 fl.ı fr. Manfet Stiefſohn vom Ariegsagenten 
Herrmann 35251. 43 fr.; Mivan Rittmeiſterstochter vers 
eblichte Vulowich 380 f. 48 fr. ; Schima Baninfpettordtode 
ter 222 fl. 20 kr. 4f.; MWiederfperg Rittmeiſtersſohn 547 fl. 
53. kr.; Wiltſch Karl Hauptmanneſohn azı l.25te Da 
man num dieſer fo lange erliegenden Depofiten ſich entlebiget 
wien will, und daher das allgemeine Appellationsgeticht 
ber &. E. Armee verordnet hat, daß alle diejenigen, welche 
an bie obfpecificirten Deposita einige Auſprüche haben, zur 
Aumeldung und Beibringung der erforderlihen Legitima— 
tion binnen der Friſt von einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tas 
gen, einberufen werben follen; fo werden die vorangeführs 
ten Partheien,, wenn ſie noch am Leben find, im Fall ihres 
bereits erfolgten Abſterbens aber Die etwa vorhandenen Ans 
verwandten oder fonftigen Erben und Theilnehmer derfelben 
fi binnen der ſeſtgeſezten Frift von ı Jahr, 6 Wochen und 
3 Tagen, von dem Tage bes ausgefertigten gegenwärtigen 
Edikts, bei biefem Jud. del. mil. mix. um fo gewiffer anzu⸗ 
melden, und bieerforderlide Legitimation beizubringen ha⸗ 
ben; als im widrigen nah Verlauf der anberaumten Friſt 
jene Yoften, wozu fib entweder Niemand gemelbet hat, ober 
worüber die rehtegehörige Legitimation nicht beigebtacht 
worden it, dem Militär: Invaliden:Inftitut einſtweilen 
als eine Caducitaͤt ſolchergeſtalt übergeben merden wärben, 
dab daſſelbe nach verftrichener gefegmäßiger Verjäbrungszeit 
in dat volle Eigenthum der von niemand angeſprochenen Ka⸗ 
pitalien und Jutereſſen einzutreten habe, 
(3b 755) 


Mien, am 20, December 13810, 

Hanttus, der Geographie nad Statiſtik, nach ben neneftch 
Anita für bie gebildeten Etäude, Gummafien und 
Eäulen. Bon Dr. E.%. D. Stein, Profeffor in Ber: 
lin, 2 Bde. gr. 8. Leipzig bei Hinrichs mit der Welts 
karte 2 Thl. 8 Gr., mit der Weltkarte und Karte von 
Europa 3 Thir. 

Da ber Flamiihe Werth dieſer Broarapbie fo algemeiu 
anerkannt iſt, wird es geuug ſeyn, den freund der Erdkunde 
auf die fo even erſchienene gany umgearbeitete neue Anflage 
blos aufmerkiam gemacır su baben. Daß der geſchaͤzte Ber⸗ 
ſaſſer ein Nachfolger Burhinge durch Bennzung der beiten 
feit der vorigen Auflage ericienenen Werke, Durch foragältige 
Bemerlung der neneten politiſgaen Veränderungen jedes 
Landes burb Vellſtändigkeit, Meibbaltigkeit und muſter⸗ 
hafte Gedrumgenbeit den bereits erbaitenen Beifall vollfoms 
men zu rechtfertigen bumithet gewefen ſey, braucht wohl 
Kaum einer Erinnerung, wobl aber verdient nod bemerkt zu 
werden, daß ungeadıter ber ſtarken Dogenzahl, bas Werk, 
weiches ſich uod) durch ein gehalsreiches zcographiſches Wör: 


terbuch und durch bie nach einer neuen Projektion entworfene 
Weltkarte empfieblt, dennoch im Preife nicht erhöbet, unb 
alfo bie Akſchaffung deffelben auch minder Begurerte mögs 
lichſt erleichrert worden fey. EIſt bei Lindauer in Münden 
au finden ). (300) 





Epftem der Wundarzneikunſt, von Dre. J. A. Tittmanu, 
2 Theile, zweite durchaus verbeferte und vermehrte 
Auflage. gr. 8. Leipzig bei Hinrichs ıgcı. Ale z Theile 
komplett 2 Tbir. gar. Auch unter bem befondeen Titel: 
Lehrbuch der Chirurgie für das Diesdner Collegium 
Medico-Chirurgicum beflimmt te. 


Mit Vergnügen muß das mediziniſche Yublifum bie 
nene verbeferte und vermehrte Auflage von einem MWerfe 
aufnehmen, welches ſchon in feiner erften Geflalt den unges 
tbeilteften Beifall aller Kenner erhielt. Dieſe neue Auflage 
bat durch das fortgefezte Srudium des Verfaſſers, welder 
die feit biefer Zeit nen erfdhienenen Werke beftens benugt 
und mit feinen eignen Erfahrungen bereichert bat, unge: 
mein viel gewonnen, und man muß geftehen, daß wir kein 
Merk diefer Art befigen, welches das ganze Gebiet der Chi 
rurgie fo gründlich und ſyſtematiſch umfaßr, welches bei der 


gedrangteiten Kürze fo vollſtändig und für den praktiſchen 


Wundarzt, fo wie für die Anfänger in diefer Wiſſeuſchaft fo 
durchaus brauchbar wäre, Es eignet fi eben jo ant zu Vers 
lefungen, wozu ed auch bereits biufin gebraucht wird, als 
zum Privatgebrauche, giebt über ale vorkommende File 
befriedigende Auskunft, und entipricht feinem Zwece fo voll⸗ 
fommen, baf man es zugleich ale das wichtigjte Gefhenf 
für die leidende Dienfweit beraten muß. Dr. I.— (In 
Münden bei Lindauer zu haben.) (353) 





Meife von Paris nah Jernfalem durch Griehenland und 
Kleinafien, und Rauͤcreiſe nad Paris durd Eappten, 
Nordafrita und Spanien von F. U, v. Shateaubriant, 

, Mit Anmerkung und Zuſaͤzen überfegt v. K.L.M, Müller 
und W. A. Lindau. 3 Bände mit Kupfer, Plane u.Karte, 
gr. 8. Leipzig, bei 3.2. Hinrihe. 2 Thlt. 12 Gr., 
Screibpapier 3 Thlr., Velin 4 Thlr. 


Das Original diefed Werkes wurbe in Varia fo begierig 
verfhlungen, daß in wenigen Monaten eine neue Auftage 
nörbig war. Kein Wunder! Sowohl der Kenner als der 
Dilcttant finden darin volle Befriedigung. Bald wet der 
Verſaſſer ſchoͤne Crinnerungen aus ber Vorzeit, bald führe 
er unter ben Trümmern ber Gegenwart uns number. Er 
wandert durch die klaſſiſchen Gegenden von Griechenland, 
Aleinafien, Valdtina, Cappten, und auf den Ruinen von 
Karthago. Mon den Auctrüden eines glübenden Gefübls 
erwärmt, und durch die fexrige Darftellung hingeriſſen, wird 
man zugleich über manicfaltige Begenftände auf der Alter: 
thumstunde, aus ber Seihiate ber Kteuzzüge, iagleichen 
user den neueften Zuftand der befucten Länder und Wölter 
gründlich belehrt. Die teutſche Bearbeitung giebt das Merk 
oͤbue weremtliche Auflaffungen in allen feinen Schönbeiten 
treu wieder, und bat vor dem Drialunl noch den Torzug einer 
Atbildung und eines dreifaben Planes von Yerufalem, ſo⸗ 
wobl na feiner jezigen Anfidt ale wie es zu Chriftzeiten 
war, mit Bezeichnung der merlwütdigſten Driter aus der 
Geſchichte Jefu. Hierzu fommt nod eine beim Driginaf 
ebenfalle fehlende ſehr faubere Karte von Europe, woreu 
bes Verfaſfers Meiferoute bemerkt iſt. (Iſt in Münden 
Lindauer zu baben. (394) 
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Baieriſche 
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‘den 4. Oktober 1811 


National-Zeitung. 


mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigftem Privilegium, 





- England. Wuszäge des Journals de l'Empite 
aus engliihen Blättern. 

Eine Londnet Zeitung enthält folgenden Auszug eines 
Schrelbens vom Bord des Cumberland vor Palermo, 
den 26. Yuli;, 

„Seine ſizillaniſche Majeftät hat einen Befehl ergehen 
laſſen, daß alle reifenden Engländer Palermo unverzüglich 
verlafen follen, weil fie ſich große Freihelten gegen bie 
Landesregierung erlaubt, und fih in Sachen, die fienihte 
angiengen, zu fehrgemift hatten. Am nämliden Tage 
wurden bie Pringen Willafranca, Gaftelnuovo, Belmonte 
und noch elner durch bie königlihen Garben verhaftet, 
und an Bord eines in der Bap liegenden ſizillaniſchen 
Atlegeſchiffs gebradt, Sie find nach der Infel Pantellas 
tia und nach zwei andern Juſeln verbannt, well fie, wie 
die königliche Proflamation fagt, gegen ihren Lanbesherrn 
konfpirirt haben, indem fie gegen die von ihm auferlegte 
Tare von 1 Progent proteftirten, und um ſich ber rechts 
mäßigen Wutorktät Er, Majeftät des Königs Ferdinand 
en widerfegen, Großbrittaniens Hütfe anruften. Es ift 
der Königin gelungen, eine au die engliide Regierung 
gerichtete, und-von 52 ſigillaniſchen Baronen unterztich⸗ 
nete Petition in die Hönde zu befommen, Deräwed ber 
Vetitionärs war, eine neue Meglerung zu bilden. Man 


beſorzt, der Hof von Palermo werde ſich der Ausſchiffung 


* englifgen Miniſteis, Lord William Bentint, wider⸗ 
theu. 

Bulletin and MWindfor vem 19. Sept.: „Seine 
Maleſtaͤt find lets im ndmtlihen Zujtande." 

Man liefert ſolgenden Auszug eines Berichts bes 
Lords Wellington am dem @rafen Liverpool, datitt aus 

V. Jahrg. II, Wand, 


Kuente Guinaldo vom 31. Auguſt: „Seit meinem Testen 
Berihte am Em. Herrlichteit vom ıaten diep hat ber 
Felud feine Bewegung von Erheblichkeit gemacht. Am 
abend des gedachten Tages fam ein frangbfifhes Des 
tajhement von 2,200 Mann, Infanterie und Kavallerie 
nah Gata, einem Dorfe auf der Suͤdſelte der Bergfette, 

Kaflilien von Eſttemaduta trennt, und am folgendes 

orgen überfiel daſſelbe ein zu St. Martin de Trabeio 
ſiehendes Dragonerpifet; der Lieutenant Wood, ber es 
fommandirte, wurde mit 10 Mann zu Gefangenen ge⸗ 
macht.“ 

Nachrichten aus Radix erzählen: „Den Gorted war 
ein Bericht erftattet worden, daß eine große Menge eng: 
liſche Stifte ſich anſchlae, aus ben brittiihen Haͤfen ges 
vade mach den fpanifchen Kolonien in Süd. Amerlta abzus 
geben ; zugleich wurde die Motion gemacht, diefen Hans 
del dur ein Megierungsdekret für erlaubt zu erklären. 
Die Dieluſſien darüber war jehr lebhaft und langwierig; 
allein obgleich das Begehren ber Engländer aus dem libes 
talſten Gefihtspuntte bargeftellt wurde, fo behielt am 
Ende doch die ſpaniſche Politik die Oberhand, und bie 
Magregel wurde mit großer Mebrheit verworfen. 

Die Pamphlets, bie man in Kadir gegen die beit: 
tiſche Regierung verbreitet, find fo häufig geworben, daß 
der engliſche Gefandte, Hr. Heurp Weleslep, für ange» 
meffen geadtet bat, ſich darüber durd eine, dem erften 


Staatsfefretär Don Eufeblo de Bardatl y Azara überger “ 


bene Note gu deſqweren. 

Dlate's Niederlage an der Grenze vom Murcia It 
volftändig gewefen, und man fürdtet fehr, ' Kathagena 
möchte in feindliche Gewalt falen. Won der andern 
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Seite follen ſich die Franzoſen ernſtlich mit Anftalten zur 
Belagerung von Valencia deſchaͤftigen.“ F 

Spanten In der Mabdrider Zeltung lieft 
man Kolgendes aus Cordova vom 7. Auguſt: 

„um 30, Juli ſtieß Herr d’Hanberfart, Major beim 
ı7ten Dragoner- Regiment, an der Spize einer'mobilen 
Kolonne, bei Don Benito, auf einen von Murillo ange” 
führten Infurgentendanfen. Kaum erblidte diefer bie 
Franzoſen, als er fi ſchleunig auf das rechte Ufer ber 
Ouadiana flüchtete, und bleß 200 Meuter zur Deckung 


feines Ruͤczuges auf dem linfen Ufer ließ, Hr. d'Hauber⸗ 
ſart hatte zwar nur 70 Dragoner bei ſich; allein ergriff * 


dennoch dieſes Detafhement an, tödtere 20 Briganbs 
und nahm 14 gefangen. - Die Uebrigen verdanften ihre 
Rettung nur der Geſchwindigkeit ihrer Pferde.‘ 

Ferner aus Sevilla vom 13, Auguft: „Bor went: 
gen Tagen fam eine Parthei Infurgenten nach Huelva, 
wo feine ftanzoͤſiſche Beſazung ift, und begehrten das 
Verzeichniß des Kirchenfilbers zu jehen. Hierauf raubten 
fie alles Silber und eine heilige Jungfrau, ohne aud nur 
fo viel Kelche zarüchnlaſſen, als zum Gottegdienft in 
einer Pfarrkirche nörbig find, wo täglich vierzig Merten 
geleien werden. Dieſe That hat alle Einwehner biefer 
Etadt mir Unwillen erfüllt,‘ 

Srantreic.: Brüffel, den 22. Septem⸗ 
ber. Die Wuͤnſche der Einwohner Brüffels ſind erfüllt. 
Ehen geitern hatte man bie offizielle Nachtit erhalten, 
dag Ihre Maieftät die Kaiferin in fommender Nacht in 
diefer Stadt eintreffen würden, und alle gehörigen Zus 
bereitungen wurten mit der größten Geſchwindigleit bes 
endigt. Eine Adtheilung der Grenadiere zu Pferde von 
der taiſetl. Garde, welche ſich ſeit einigen Tagen bier bes 
findet, war unferer erlaudten Monarhin entgegen ges 
ritten. 

Dieſen Morgen gegen ı Ubr hielt Ihre Majeſtaͤt ums 
ter dem Donner der Aanonen Ihren Einzug in Bräfelz 
der Weg, welcher nah dem Underlegters@bore führt, 
war Bid auf eine gewiffe Entfernung von unfern Mauern 


beleuchten, und ale Etrajfen, wodurch Ihre Majeftät die 


Kaijerin fuhr, um ſich in ben kaiſerl. Palaft zu begeben, 
wurden plöglih ilnminirt, Die Brite um Lacken und 
das Dorf gleihes Namend waren ebeufalls detoritt und 
erleuchtet. 

Die Ehrenwahe von Prüffel verrichtet den Dienfk im 
talſ. Vallaſt Laelen mit ben Abteilungen der Gteuadiere zu 
Bierd, der Dragouer und ber Eliten Gendarmen ber Garde. 


Brüäffel, vom 23. Sept. Die Kaiſerin ift geftern 
Abends um 5 Uhr in einem offenen Wegen aus dem Pals 
lafte Laelen ausgefahren. Bei ihrem Aublick ließ unfere 
ganze Vollsmenge, welde fib in der Gauen Allee an bie 
beiden Ufer des Kanals und in dem Dorfe Lacken befand, 
die Luft von dem lebhafteften Freudenjubelerrönen. Ihre 
Maj. die Kalferin ſchienen darüber gerührt. Die Kaiferin 
nahm ihren Weg gegen Grimbergen. Diefen Morgen 
machte Ihte Majeftät eine abermalige Promenade zu 
Pferde In ber Gegend von Laeken. 

Das Journal de !’Emp. enthält folgenden Urtilef and, 
Eushaven, vom 19. Sept. ab DE N 

Ein Fahrzeug aus Helgolaud bat an der Mündung 
der Wefer Schiffbruch gelitten, und die barauf befindliben 
Menfhen find als Arlegsgefangene hieher gebracht worden. 
Aus dem mit ihnen abgehaltenen Verbör geht hervor; daß 
auf der Infel Helgoland, wo man früher den Zucer und 
Kaffee in ungeheuren Magaziuen aufgebähft ſah, nud we 
‚der blofe Lajtträger groe Summen erwarb, best das fürds 
terlicſte Elend herrſcht. Die firengen Maaßtegeln, welche 
alle Einfuhr von engliiben Warten unmdglich machten, 
nöthigten endlich die Spelulanten, ihre Magazine zu lee⸗ 
ren; Helgoland iſt in fetue vorige Unbedentianfeit zuräde 
verfallen, und die Einwohner muͤſſen, um nicht Hungers 
zu fterben, iht altes Gewerb, bie Fiſcherei, wieder here 
vorfuhen. Man fand bei diefen Helgoländern Gremplare 
einer englifchen Zeitung, der Kourrler, die fie vermuthlich 
auf irgend eine Art aufs fette Land einfhwärzen follten, 
Diefe Zeitung fordert, Im ihrem eigenen oder {im Namen 
des Miniſterlums, deifen kaectiſches Organ fie iſt, die 
bolländifhe und teutſchen Fiſcher zur Auswandermy auf, 
um ſich in England niedergulaßen, wo, wie fie fast, 
fhon aͤhnliche Answanderer angefommen find, und durch 
ihre friedliche Induſtrie ihr Glück gemacht haben, Cin 
fo verächtliher Kunftgriff zu Verführung unferer Aüftene’ 
bewohner beweift vollfommen die Berlegenheit, worin ſich 
die engl. Admiralicät befindet, die zahlreichen Flotter zu 
Bemannen, die fie zu Auftechthaltung ihres Gertvraunel: 
Soſtems halten muf. Englands Bevdlterung reicht nicht 
zu fo ungehenren NRaſtungen bin. Darum mußte man 
des unabhängigen Amerita's Neutralität verlegen und feine 
Matroien wie EHaven entführen. est da Amerita's 
Ehrzefühl erwacht iſt, und es nicht mehr fo ſchreiende 
Misbräuche dulden wid, jezt fucht die hohe Admiralität 
boländifhe umd teutſche Fiiher nad dem brittlihen Aüjten 
au loden, um ſogleich jene abſcheuliche Matrofenprefe’ 


die Schande Engfands und eines zivillſirten Jahrhunderte, 
gegen fie auszuüben. Aber dieie treulofen Einfläfterungen 
die viellefht auf mehreren Yunften der Nordküſte des 
Oteichs ſtatt hatten, wurden Überall nur mit Verachtung 
aufgenommen, Cine geuaue und offizielle Haterfuhung 
bat bewieren, daß ſeit mehrern Monaten kein Fiſcher, 
kein Aüftenbemohner von dem Texel bis zur Elbe, vers 
blendet genug gewefen ijt, mm eine rubige Exifteng in fels 
nem Daterlande gegen bie harte Sflaverei der engliihen 
Matrofen zu vertauſchen. Vielleicht haben ſich engliſche 
Werber gerettet, um der Strafe des Seſezes zw entgehen 
und bdiefes mögen die Fiſcher ſeyn, bie ber Kourrier will 
haben In England aufemmen ſetzen. Unjtreitig, Filder 
dieſer Art thun wohl, ein Ufer zu fichen,,.mo ber Tod ale 
einzige Fruct ihrer ſchaͤndlichen Induſtrie fie erwartet. 
Anhalt, den e5. September. Die ſeit etlichen 
Bohen hier anweienden Lönigl. ſaͤchſiſchen Kommilfariew 
der Herr geb. Diath Frhr. v. Juſt und der Herr Anpellas 
tionsrath Frhr. d. Brenn, find geftern, zufrieden über 
das ihnen als Vermittler von allen Eelten gegönnte Zus 
trauen, wieder abgereifet. Ste hoffen die Schwierigkeiten 
zwiſchen Landesherrn und Unterthanen befeitigt, und durch 
Srribtung eines Fonds b’Amortifement zur neuen Lans 
beöfreditfaffe, welche unter Ständiiger Gontrolie ſteht, 
ben Kredit bes Landes und der geftherigen Kammer wieder 
gefihert zu haben. - 
Herzogthum WBarfham Pofen, 
den 19. "Sept. Geftern um 7 Uhr Abende beglädte bie 
Einwohner Pofens die lang erfehnte Ankunft unſers im: 
niaft geltehten Lanbesvaterd. Die Wagen Er, Mai. des 
Koͤnlas, J. M. der Königin, fund ber Prinzeſſin koͤnigl. 
Hoheit waren beim felerlichen Einzuge umgeben von Sr. 
Crzell. ben Hrn. Diwiflons General v. Dabrewati, ben 
Herren Brligade Generalen v. Aramitondti und Amad: 
niowsti, mehreren andern Offizieren und einer Abtheilung 
audermwählter Uhlanen. Un einer vor ber Stadt errichteten, 
mit Blumenguirlanden nnd vielen Lampen gefhimädten 
ChHreupforte begrüßte die Muntetvalität und die Bürgers 
ſchaft mit ihren fliegguden Fahnen Ihre Maicftäten, Vom 
Stadtthore an fuhren bie Allerhoͤhſten Hertſchaſten durch 
bie Reihen ber Munickpalgarde bei dem Gelaͤute aller 
Slocken, in Begleitung elner unjählbaren Menge Woltd 
unter ununterdrochenern Wioatrufen nad bem Megierungd: 
Galake. Beim Eintritt in denſelben empfiengen die 


alerhöhjten Hertſchaften Se, Erz. der Here Woepwode vom 


Dlalinsti, der Hr. Präfett des Departements „ der Hr, 


General v. Kofindti und bad Yerfonale ber hiefigen Dita: 
frerien. Alle folgten Ihren Majeftäten in die Zimmer, 
und Allerhoͤchſtdieſelben unterhielten fih mit ausgezeiche 
meter Gnade und Wehlwollen mit mehreren der Anweſen⸗ 
ben. ine befondere Audienz geruhten Seine Maieftät 
St. Erzel. bem Hru. Präfeften zu ertheilen: Die milis 
tariſchen Houneurs mahten im Pallafte bie um des Va⸗ 
terland verbienten Vereranen; auch war beufelben die 
Wache bei den königl. Zimmern anvertraut. Zu der 
Immer fo ausgezeichneten Beleuchtung bes Rathhauſes 
gefelten fih die mehrefien Privatgäufer aus freiem Ans 
triebe, beren Einwohner dadurch. einen wumzweideutigen 
Beweis ihrer Freude über die Ankunft unfers beiten 
Monarchen an den Tag legten. Heute früb um balb o Uhr 
begaben fih die AUllerhöchften Herridaften wiederum auf 
bie Reife, begleitet von ben herzlibften Srgenswänfhen 
aler Einwohner. 

Preuffem. DieBerlinerZeitung meldet aus 
Berlin, den 31. Eept. i 

Geſtern gaben die bier verfammelten Deputirten aller 
Stände aus dem fünigl. yreuf. Previnzen Er. Erc. bem 


"Hmm. Staatslanzler, Freiherrn v. Hardenberg, im großen 


Konzertfaale des koͤnigl. Theaters eine große Mittagstafel. 

Se. königl, Mai. haben den Profeffor Grashoff, ald 
Nachfolger des verftorbenen Oberſchulraths und Proſeſſors 
Eſchte, zum Direktor des biefigen Taubſtummeninſtituts 
zu ernenuen geruht. 

Sroßhberzgoathbum Franffurt, 
Die Franff, Zeit, enthält folgende Nachticht an die Haus 
deltleute der Staaten ber rheintihen Konidderation, 

Der Hr. Dowanen:Diveltor zu Mainz, bat ſich auf 
Befehl des Hrn, Grafen von Suſſo, General: Direktor 
der franz. Douauen, nach Franffurt begeben. Er iſt wit 
der Cinrichtung ber Magazine brauftragt, welche zur Auf⸗ 
nahme der Kolonialwaaren beftimmt find, Die man vor 
Magdeburg nab Frankfart fender, mm bafelbit verfauft 
zu werden. Der Verkauf dieſer Maaren geſchieht, indem 
ſelche die Abgaben des Kontinentaltariſſe bezatlen; allein 
dieſe Waaren werben fin Frankreich nicht zuzelaſſen. Ging 
ſtarke Parthie der zu Magdeburg befindlichen Waaren wird 
vach Mallaud gefandt, um daſelbſt verfauft zu werben. 

Shwelz. Die Berner Zeit. meldet aus Ber 
Ihre Mai. die Königin von Holland iſt den 18. mit enem 
zahldrichen Gefelge auf der Napolenne:Etrafe durch Genf 
und Savoren in Der eingetrofen. ' Eie logirt im dem 
Gaühofe: zus Uniony und man ſchmeichelt ſich, daß Dörr 
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Mai, einige Tage bafelbit nerbleiben werden. Den 20, 
des Morgen traf Se, kaiferl. Hoh. der Wicelönig von 
Italien ebenfalls In Ber ein, um Seiner Schweiler einen 
Beſuch zu mahen, und kehrte am Abend wieder nah 
Mailand zuruͤck. 

Im Wiſt elach (Vully) am Murten⸗See bat bie 
MWeinlefe fhom angefangen, Kuͤnftigen Mondtag ben 30 
fängt fie am Thuner⸗ und Bleler⸗See, und Anfangs Dis 
tebers ebenfalls in mehrern Diftriften der Waadt, im 
Myfthal ia Vaud) aber erft gegen die Mitte bes Dftoberd 
an, Dis zum 15. Sept. ftand das Thermometer in ber 
Maadt Mittags am Schatten meiftens zum 13, 19 und 
20 Grad, 

Die Ackerbau⸗Geſellſchaft des Departements von Gers 
Hat einen Preis auf bie Angabe gefezt: welches die für 
Die Befferung des Weins befte Art der Faͤſſer ſey. — Die 
Untwort war einfach: der berühmte Bertholet in Paris 
bat das befte Erhaltungs: und Verbeſſerungsmittel ſchon 
längfteng angegeben, nemlih:verfohlteFapbanben, 
und daß nah ahtiähriger Erfahrung Wein in ſolchen 
Faͤßern fi Immer gebeffert hat. 

Bern, den 27. Sept. Geftern trafen Se. k. Hob, 
der Prinz Auguft von Preußen, unter bem Namen eines 
Grafen von Rheinsberg, aliyier im Gaſthof beim 
Falten ein, 

— — — — 
Königliches Hof: und Natlonal⸗Thrater. 
Freitag: Johauna von Montfaucon. 


Abntalichhes Borſtadt⸗Theater. 


Samſtag: Die Erbſchaft, von Kozebue. Dann 
der weiblihe Defertenr, Poſſe von Kozebue. 

Sonntag: Taddadl der 16jaͤhrige Mul— 
lerbub. 

Mondtag: Roch us Pumpernitel. 


— — — 


Cine allerhoͤchfte Entf&liefung vom 9.d. verorbnet, daß 
am Mondtag den zı. Oktober bei dem koͤnigl. Medizinal· Ko⸗ 
mircen au Bomberg, Münden und Salzburg ein Konfure 
für Diejenigen Aerzte eröffner werden fol, welche hiezu getis 
genſchaftet find, und als Yandgerichtsärgte, oder auf eine 
andere Weiſe angeftellt zu werden wuͤnſchen. 

Diefelten werden fohin erinnert, anbei der alferhödften 
Verordnung vom 3. Dez. 1808 (Meg.Bl. Sr. LXXU, Selte 
2889. $.2.Lit.a.i.m.n.) geziemend und puͤnttlich nadans 
fommen. 

Münden ben 27. Erpt. 1811. 

Königlides General: Aommiffarlas bes 
Slar: Kreiies. 
v. Sqleich. 
(766) Celr, Ralupredter, 





Berfteigerung. . 

Nach einer allerhoͤchſten Entfälickung bed Finigl. Ge⸗ 
neral-Kommilferiars des Iſar⸗Kreiſes als Kreis Admini⸗ 
fration ber Stiftungen und Kommunen vom 30. Sept. l. J. 
wird das zum heil, Grift: Spitale gebörige fogenannte Müpl: 
bergerifhe Benefiztaren Haus am Biltualien-Markte Uf®. 
Nro. 57. auf dem Wege ber dffentlinen Berfteigerung na 
der allerhöchften Normal:Werorbuung vom 1. Febr. 1308 
Reg. Bl. VII. Stüg Seite 457. mit Vorbehalt ber allers 
hoͤchſten Genehmigung zum Verkauf gebracht, 
Die Verſteigerung geſchie ht Samſtag den 5.Dftob. d. J. 
von 10 bis 12 Uhr in dem im heil. Geiſt Hofe beſiudligen 
Gefhäfts:Lofale des unterfertigten Amtes. Kaufsliebha⸗ 
ber werden eingeladen, an obbeftimmtem Tage ihre Aubothe 
zu Prorofoll gu. geben... Münden ben ı. Dfteber 1841, 
Königlide Arien bett Abminiitrarion ber 


Wonitpätigkeits- Stiftungen in Ringen 
(3€ 781) Sid, Abminifrater, : 


Brandbauds + VW ertfanf, 

Aus Auftrag der koͤnlglichen Finanz Direktion bes Utz⸗ 
terbonaufreifeg wird das küuigl, Bränhaus im Marfte Hals 
ndcit bei Pahau, welches feiner gewerbfamen Lage wegen , 
fi von felbit als febr benüzbar barfieflt, zum freien 'Cigeus 
thum öffenttich verfleigert, umb zwar. im Orte Hals am 
Dienftag den 3. bes naͤchſten Monats DOftober, von 9 Uhr 
Vormittag anfangend, mit dem eliertöniten Genebmis 
gungss Vorbehalte, dann unter-den ſowodl dekaunten Ner- 
mal: Bedingungen, als gegen die beim Verlaufe ſelbſt no 
näher vorgetragen werdenden VBelimmungen. 

Die vertauf iche Mealträt iſt ſtandlich anzufeben. Fremde 
Kaufstichhaber wollen binfichtlib der erforderligen Soli⸗ 
ditaͤt ſich gehörig augweifen. Vaßau ben 14. Sept. 1817. 

Adniglich-baieriſches Rentamt. 
(Gt 732) Wening, Rentbeamter. 


Bei dem Buchhaͤndlet Joſ. Lindamer allhier iſt zu haben: 


Taſchenbuch für Damen aufdas Jahr 1812. Mit Beiträgen 
von Lafontaine, Pfeffel, Jean Panı Rlchtet, und andern. 
Mit Kupfern. 2fl. 24 Mr. 

Stein, ©. D., geographiſch: ſtatiſtiſches Zeltungs⸗, Polls 
und Komtoir:terifon, nad dem neuejten Beftimmungen, 
2 Bde. 8. Leipj. 1811. 5fl. 24 fr” 

— — Handbuch der Geographle und Statiſtik mach dem 
neueften Anfiten. 2te Aufl. 2 Wde, gr. 3. Leipziger. 
brod. mir ı Karte 4 fi. 13 fr., u, mit 2 Karten se — 
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Vor dem Karlsthore im Haufe Niro. 5. find drei Weln⸗ 
keller, jeder mit befonderen verfchliegigen @ingange verfeben, 
zufammen ober einzeln, täglich zu verftiften. Im Mittlern 
ift Raum für 250 di 300, In jedem der 2 übrigen für 60 Bis 
7o@imer. Liehhaber dazu belieben dad Nähere In der Dies 
nerd: Safe Nro, 203. im zten Stod zu erholen. (24 773) 








Fremden: Ungelse 

Ungefommen den 1, Dftober, Im g. Hahn: Hr, 
Grafv. Zurburg, E.b. Kämmerer; Hr. d. Loen, aus Deffau, 
— Im (bw. Adler: Für v. Anhalt⸗Köthen: Pleß, ans 
Plefin Sclefien ; Hr. Ehäfer, Maler von da; Hr. Ferdiz, 
nand Maria Frei: und Paunierberr v. Ims land, k. d. Fam⸗ 
merberr; Hr.frauer, Kaufın. von ®ien. — Ya d. goldnen. 
Sonne: Frau Gräfin Jonner yon Altendtting, . 


I ud 7 


me en 


Baieriſche 


National-Zeitung. 


Beilage Nro. 35.) 





Münden, den 2üten Oktober 1811. 





Berſteigeruungs—Bekanntm a— 


ung. 

Don unterzeihneter Stelle wird in Folge allerhöchfter 
Antdehnung.der dieffeitigen Sericrebarteir für diefen Fall 
die in dem königl. Kandgerichte Kelbeim gelegene, dem ko: 
niglihen Kämmerer Xaver Arhrn, v. Lerhenfeld gehörige 
Hofmarf Viehhauſen mit Sugebörungen gany oder theilweiſe 
im Wege der öffentlichen Leriteigernng veräußert. 

Die Kaufsttebhaber werden daber eingeladen, ihre 
Kaufsanbothe anf den ganzen Guts Komplerum, ober aber 
auf einzelne Theile dem 11. November I. 3. vor der abzuords 
nenden Lokal-Kommiſſion in dem Schleße zu Viehhauſen zu 
Protokoll zu geben, und fi über ihren Vermögensitand, in: 
foferne derieide nicht fchon netoräfch iſt, durch obrigteitligge 
Zeugniſſe auszumelfen. } 

Die Zufalagung an ben Meiftbiethenden wirb jedoch 
salva ratificatione Abends mit dem Schlage 5 Ubrgeicheben, 
und fpäter fein weiteres Anbotb mehr angenommen werben, 

Der Gutsuͤberſchlag kann inzwifhen bei dem Patrimo⸗ 
nial⸗Gerichtshalter zu Viehhauſen, oder bei bem königl. Ad» 
vofaten Lie, Echon in Münden, ober in ber biefigen Appels 
lations Gerichts Regiſtratur eingefehen werben. 

Münden ben 4. Dftober 1811. 

Königlids baleriſches Wppellationdgeridt 
bes Iſarkreiſes. 
Sehr. v. Leyden, Präfident. 
Gb 797 Eugelbad. 


Befauntmadhnng. 

In Folge alleranädigften Beſchlußes des Föntal. Finanz ⸗ 
Ministeriums vom 22.v.M. fol bie bisher im Lofal des Stif⸗ 
tes St. Emeran auggeübte Upotheler:Gerehtigteit 
für den Bestrt MIEERFIRER: ſammt dem dabei 
befindlihen Atjnel⸗Vortaih, Itenfilien und einer Samms 
lung pbarmazeutiiher Bücher an den Meiftbietbenden im 
Banzen öffentlich verfteigert werden, 

Diefe vom ber königl. Finanz: Direktion bes Megenfreifee 
der unterzeihneten Kommiffion Äbertragene Verſteigerung 
wird Mittwoch den 30, Olt. 1811 In ber Apothefe jelbft Mor: 
gend 9 Uhr vor ſich gehen. 

Sleich baare Bezahlung nad erfolgter allerguddigfter 
Natifitation wird zuraufdrädlihen Bebingniß gemacht, und 
Übrigens die Bewerbebeteurung nah algemelnen Grundfd: 
sen vorkebaiten. Die Kemmiſſion, in deren Witkungskreiſe 
e niat feat, die Dualifitition der Kaufsiuftigen zu Aus» 
ab ung der Apothefer: Kunde zu unterfuchen, wird jur Stels 
Ay is eg Fr gie gulgen: — *** 

 Iinbefannte muͤßen ſich dieferwillen ohl dur 
obrigleitliche Zertififate feaktimiren. — 

Megeneburg ben 11. Okteber 1817. 

Königl, baier. StaatsrealitätensWerfauff: 
e 2ofal:Kommiffion, 
Gassi) Afhenbrier, Kinigl. Finanzrath, 





Bekanntmachun«. 


Nachdem vermöge Etkeuutulß vom 10. Jull d. J. der 
Verkauf ſammtlicher Kleſter-Realitaͤten Des Geergkeonhard 
Misner zu Brühl defretirt worden, als wird ſolches anmit 
öffentlich unter deren Befgreibung befannt gemacht, und zu⸗ 
glei) Donnerstag der 21. November d. 3. zu deren Berfauf 
angeſejt, an weldem fih Kaufsiuftige zu Pruͤhl in dem 
Misuerifhen Gebäude, mit ihren Mebrgeborhen Wormits 
tags vom 9 — 12 Uhr einzufinden haben. 

Eie beftehen in folgenden ; 

A. An Wirchfhafts : Gebäuden: 

1. vier Flügel:Gebäuden, einen Hof nebft Springbruns 
wen. Der öftlibe Theil ber Klügel-@ebäude iſt 17t 12 
Schuh lang, 46 Schuhe breit, maſſiv gebauet, 2 Stodwerte 
doch, mit einem geidärrten Dach mit Taſchen doppelt eins 
nededt, zu ebener Erde mit 3 Zimmern, 3 Kammern, 2 
Küchen, 2 Speifen und 2 Hausfluren, einem Holztemiſe, 
uud einem s. v. Ubtritt, alles gemölbt, verfehen. 

Am zweiten Stodwerte befinden fid 4 Kammern und 
2 große Fleze. 

Ubrigens find datin ı Hauptboben und 2 Sommerfeller. 

Derfüdlige Theil iſt 135 192 Schuhe lang, 43 1)2 breit, 
majfio gebauet, 2 Stodwerk hoch, mit einem geſchaͤrtten 
Dachſtuhl verſehen, und mit Taſchen boppelt.eingedeft. 

Zu ebeuer Erde find ba: 1 Schwein: und ı Geflägel: 
Etal; 1 Ohfenftall auf 10 Städt Vieh, 1 Kuhflal auf 16 
Städt, ı Pferdeftalauf 10 Etuͤck, ı Kammer, ı Batbaus 
nebit Badofen, 1 3immer, 1Kammer, ı Dorfez, ı Ab: 
trist, durchaus gewoͤlbt. 

Der zweite Stod enthält 3 Zimmer, 3 Kammern, ei: 
men Strohboden, 2 Ubtritte nehitnod einem Boben. ' 

Der weſtliche Theil Beiteht aus bem Braͤuhaus, ift 227 
2)2 Schuh lang, 61 1j2 Schub breit, maſſiv gebauet, zwei 
Stodwerte bob, bat einen gefhärrten Dachſtuhl, mit Ta⸗ 
fen doppelt gebet. 

Zu ebener Erde befindet fih ein Zimmer , das Submerf, 
bie Branntweinbrennerei, bie Nopmüble, die Echmidte, 
bie Kufnerel, der Scheulleller, die Hälfte gewölbt, 

Im zweiten Stocwerk befinden ſich 2 Schmelfen, L 
Malztenne, 1 Dörr, ı Kammer, ein Heu: und ein ande: 
ser — * 

er noͤrdliche Theil, 146 1)2 Schuh lang, 32 Schu 
breit, iſt maſiv gebauet und 2 Stodwerke doch, bat ein ai 
ſchaͤrrtes Dad mit Taſchen doppelt eingeckt. 

Zu ebener Erbe befindet ib eine Durchfahrt , 5 Simmer 
Kammern, ein Hausilez ‚ein Keller, ein Abtritt, 

Im zweiten Stodwerk befinden ich 23immer, 4.Kams 
mern, ein grofer Saal, ein Hauptboden, 

2. Ein Stadel 95 Schuh lang, 54 1J2 Schuhe breit, 
maffiv gebaut, ein Etodwerk hob, mit einem doc gefhärr« 
ten Dachſtuhl mit Taſchen doppelt gededt ; nebenan ift ein 
Geitengebäube mit einem Pultdadp und derunter ein Keller, 


une 
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B. Un Gerechtlakelten: 

Die Bräuerel: und Bierihenf: dann Schmidt: und Bi: 
«er:Serechtigkeit, wie auch die für einen künftigen Käufer 
ale perfonal unterm 7. April 1805 vom furfürftl. Landes: 
Direktorium bereits verliebenen , und aufder Nikolat: Kirche 
daftende Kaffeeſchentgerechtigleit. 


c. An Bräuhansfellerei: bann Aufnerei- 
SOeratoſchaften: 
Alles, was in dem Inventarium unter dieſer Rubrik 


vorgetragen if. 
D, Un Gärten: 


Ein Garten 2438 Schuh lang im Diameter 192 Schuh 
breit, worinmen ı Babbaus, wovon Die eine Hälfte ins 
die andere aufferbalb des Gartens liegt, keinen mafiven 
Keller dat, 2 Stock hech, mad mir einem aeibärrten 
Dach tuhl, der mit Taihen doppelt eingedekt, verfehen ift. 
In diefern Badhaus befinden fi 4 Zimmer, 2 Kammern, 
3 Klden und ı Abrrict. 

‚. E An Feldagränden: 

1. Ein der, die Himmerthuenbreite genannt, von, 
4:12 Tagwert. 

2. ı bergl., der Umris genant, vonz Tagw. 

3, I dergl., auf der bene genannt, von 154 Tagw. 

4. betgl,, der Umtis genannt, vow4 314 Tagw. 

5, desgl., die Jelingerbreite genannt, yon 6 Tag. 

6..defgl., der neue ümris genaunt, von 7 Tagw. 
7. besal., ber neue Riß beim Graferhol} von 3 1)2 
Fagwert; dermalen verpahtet, 
8. desgl,, der Steinader genannt, von 3 1)2 Tagw. 
9. desgl., die Kunpfmüplerbreite genannt, von 24 
Kagwerk, 

10. desgleihen von 6 Tagw. auf der fogenannten IE: 
Unger Breiten. 
i An Diefen: 


x. Die $ölfnger Zieglwiefe vonz 314 Tagw. 

2. Am Megenburger Bangfteig ı Wieje von 8 Taqw. 

3. Die ſogenaunte Spitalwieje nehit dabei befindlichen: 
fogenaunten Peft:Freithof; von 6 Zaun. 


G. An Waldſchaften. 
Der Play vor dem Thor mit Einihluf des Steinbracs, 
mob oberhalb de feiden befiublien Scbüfch von 3 Tagw. 


H. Un Holzaründen: 

1. Das fogenannte Jelinger Zieget von 63 Tagw. 

2. Das fogenanne Buherbois von 10 Taaw. 

Aufdiefen Gründen haftet auffer den gewöhnlichen Abs 
gaben, der anf nerfaufte Staats: Realitäten geſezlich rus 
bende Bodenzins: 

Der Verfauf dleſes Unwefens fann im Ganzen , oder 
au theilmeife, de aach dem lid Liebhader einfinden, gefche⸗ 
den; jedody ſellen von fämmtlic nambaft gemadten Grün: 
ben auf jeden Fall: 

a) von den'seb Lit. E, nahmhaft gemachten Feldgründen: 
Nro. 6, 7, 8, 0, 10, E 

b) von den subLit. F. genannten Wiefen Nro. 3; 

<) von den sub Lie H. genannten Holsarinden Nro,2, 

feparas entweder zufam men, oder aug einzeln verfauft- 

werden. 

Kaufkluftige werden Daher aufgefordert, daſſelbe in Mar: 
wenihein zu nehmen, und fodann an dem sum Verkauf bes 
fimmten Tag ibre Angebote in dem Kanfanrotofel zu ger 
bei, mad ſich mit baarer Zablırag gcfaft an baiten, da bieie 


abs Aanfebedingaip nach erfolgter Matifitation unser deren. 


5 
— 


’ J 49 
Vorbehalt dem Meiſtblethenden mit dem Schlag ı2 Uhr 
diefe Grunde zugefhlagen werden follen ; feftgefezt wird. 
Auswärtige fremde Kaurer haben ſich mir Zengniſſen 
über ihr ſittliches Berragen und ihre Zahlungs: Fäpiyfeit zu 
verjeben. 

Nach erfolgten Verkauf ber Nenfitäten foll ſodann zu dem 
Verkauf der Mobilien, Aeder und übrigen Gerdtbiwaften, 
fo wie aud des Viehs nach dem darüber verfaßten Invenrar 
gegen ſogleich baare Zehlung geſchritten werden. 

&o geſchehen Kegensburg hen 9. Okt. 1811. 


Aöniglih: balerifhes Stadtgericht. 
v. Seutter, Direlter, 
(3a 846) Haufer. 





Uptel 
Amortifariond = Erfenntnig. 

In Sachen ber Umortifation einer der Kaufmanntwittwe 
Elifabetba Schröder zu Keinsig von dem vormaligen 
Demprobftei-Amte fürth unterm 27. Februar 1795 auf das 
Gerichtſchoͤpf Gerberibe Wohnhaus dahier ansgefertigte 
Eduld: und Pfandverfchreituug auf Dreibundert und 
einen Thaler betreffend, wird von dem koͤnigl. baieris 
ſchen Stabrgerihr Fütth zu et ettauut und ausge 
ſprochen, dan 

1. die im Eingange angeführte Urkunde für kraftlos, und 

2. jeder Anipra eines Dritten unter Auflegung eines 

etwaigen Stilfaweigens für erioihen zu erilaten jep.- 
g St. W. 


Bürth, den 28. Sept. 1811. » 
Königl. baierifhes Stadtgeridt: 


Huber 
In fidem copias- 
Stolle, 


Befauntmadbung. 


Die Entreorife des Hiefigen koͤnigl. National Theaters 
tft durch den Austrit des bieherigen Unternehmerg erledigt. 
Dieb wird biemit öffentlich befannt gemacht, Damit Unter: 
nehmer, weldbe mitden nörhigen Witreln, Kenntniffe und 
Erfahrung in der Zeitung des Theaters vereinigen, und ſich 
über ihre Verhaͤltniſſe geböria dusweifen, fidr, nenn fie daß 
biefige Theater zu übernehmen gedenten, in franfirten Brie⸗ 
Ir an die koͤnigliche Oberbireltion um die Entreprife melden 
mögen. £ 

Die Vortheile, welbe ein Unternehmer in ber Stadt 
Inntbruc mit einer Bendiferung von 10,000 Einwohnern, 
dem Aufenthalte eines Hofes, den Eiz der oberſten Civil⸗ 
und Militär: Autoritäten des Inntreiies, und einer zahl: 
reihen Sarnifon zu erwarten bat, find: 

1, dem Unternehmer wird der unentgeltliche Gebrauch 
bei Schaufpielganfes mit allen Deforationen, pozu eine voll: 
ſtaͤndlae Garderobe, und eine nicht unbedeutende Sammlung 
von Schaufpielen und Overn gebört, überlaffen; 

2. der Unternehmer genieht eine jährliche Unterſtuͤzung 
von 600 fl., welche in monatliben Maren audbezablt werden; 

3. überdies wird] die Oberdireftion fowobl für die Er: 
baltung und VBermebrimg der Dekorationen und Garderobe 
aus dem von Sr. Dia. dem König für dag Theater angemwies 
fenen Beitrage forgen ‚als auch auf gleiche Weite dem Inter: 
nebnrrg die Auslagen für Muft und Beleuchtung dere ver⸗ 
bältwiömdpige Zuftüfe erleihtern. Der Unternchiner der⸗ 
einigt auch mit feiner@ntreprife bie Bewilligung, Die Reben: 


(815)- 





ten geben gu dürfen, und bezieht dem reinen Ertrag berfelben 


r fid. 

4. Zur Erleichterung des Unternehmers wirb ferner bes 
wiligt, daß in ber Kegel fremde Künftler aller Urt, icder, 
welcher etwas zur Schau ausſtellt, oder öffentliche Vorſtel⸗ 
lungen giebt, fi zuvor mis dem Unternehmer über eine bils 
lige Entihäbiaung verftehen müße. 

5. Zür den Fall, wenn ſich zeigen folte, daß es dem 
Theater, anc in einem volfommern Auftande, der den billis 

en Forderungen bed Publitums in jeder Raͤchicht eutſoricht, 
— nicht gelinge, einen ſtets zablreihen und fortgeſezten 
Beſuch zu erwerbeu, um darauf bie Möglichkeit des Unter⸗ 
balts während eines ganzen Jahres zu begründen, wird man 
fi demüben, dem Unternehmer die Bewilligung für ans 
fehnlihe Städte, der angrenzenden Kreiſe zu verſchaffen. 

Dagegen übernimmt der Unternegmer die Vers 
bindlichteit : 

1. Mit forgfältiger Auswahl der Mitglieder für bie 
einzelnen Rollenfaͤcher des Schaufpielt eln autes Theater zu 
bilden, welches dem Yıblitum in dem Genuße wohlgeluns 
gener Darftellungen Zuftiedenheit gewährt. 

2. Dafür zu forgen, daß, wenn man auch anf ein volls 
Andiges Doera-derfonal Verzicht leitet, doch mehrere im 
em Seſange geäbre und gebildete Mirglieder angentellt wer: 

deu, um ann wenigiten Heine Zingipiele aufelne befriedis 
gende Art voritellen au önnen, 

3. Ya dem verſenalſtand nie ohne Wiſſen und Geneh: 
migung der koͤniglichen Oberbireftion elne Aenderung vor: 
zanehmen. 

4. In jeder Woche drei Vorſtellungen, und in iebem 
Monar nur eine einzine im Abonnement suspendu zu geben. 

YJundbrut den 6. Dftober 1311, 

Köuntialide Theater: Dberbireftion. 

(3a 350) v. Eder, Kreidtath. 


Die Mutter des am 12. Oftober 1809 im Hofolralzu 
Salzburg verstorbenen Jafob Albert von Iffiheim, fänial. 
baler. Soldaten Les 14ten Linien: Megiments bat auf Ertrak⸗ 
tion bed auf 430 fl. beftehenden Wermögend angetragen. 

Es werdeu daher jene ‚welde au dieſer Werlaffenfhaft 
gleichfaus ein Erbrecht ya baben alauden, andurd vorgela: 
deu, Im peremtoriicher Friſt von 2 Monatena dato dad Nds 
here aachzuwelſen, oder bie Wermögen:@rtradirion zu ge: 
wärtigen. 

Uffeuhelm ben 4. Dftober 1811. 

Königliche baterifhes Landgericht 
(3b 841) 


ebiftal:VWorladung 

Nad ſtehende Individuen aus bem unterfertigten Bands 
gericht find ſhon feit langer Zeit Laudesahınefend, ohne daf 
br dermaliger Aufenthaltsort, oder äberbaupt von ibnen 
etwas weiters hefannt geworden, ald daß fie größtentheild 
ehemale in f,f, öfter Rrieasdieniten geitanden fenen, Es 
werden daher dieſelden mittelit gegenwärtiger Edfetal: Vor: 
ladung und deren Ginrädtung in bie öffentlichen Alätter bei 
juntlgen Verluſt ihres gegenwärtigen und fünftigen, wie 
Miter Namen habenden Vermögens, und unter Anberans 
** eiues Termigs von 6 Momten a dato angewieien, 
He Rn, und fih bei unterfertigten Landgerichte zu: 


Innsbruct den 11. Ott. ı8ır, 


Bom Fönigl, bater, Landgericht. 
Karl Theodor Bet, Zandrühter, ’ 





Denennung ber Judbividuen. 
. Georg dv, Kraus, von Möls. s 
2. Andra Zimmermann, von Bild. 
3. N. Kaſtuer, von Wilten. 
4. Michael Mapr, von Wilten, 
5. Alois Peer, von Hoͤtting. 
6. Johaunn Goͤth, von Pati. 
7. Iofeph Grasmaper, von Hötting, 
8. Andraͤ Narr, von Launs. 
9. Anton Stubenvoll, von Hötting, 
10. Johann Nummer, von Natters. 
11. Stanz Piengger, von Sifrans, 
12, Joſerh Steinberger, von Hörting. 
13. Anton Patſch, von Wilten. (3a 347) 


B» etannantmadumg. 
Nachdem unterm z3ften dieß den Welt Fri; Hörl- und 
"Stimpfifhen Bisegläubigern das Priorirärs urtbeil eräffe 
ner worden , fe ſieht man fi bemüfiiger, daß die Glaͤudi⸗ 


ger zu dem Ihrigen gelangen können, dieſe zwei Suter“ 


Öffentlich feilgubieten und ausjuinreibeh, 


Der Stimpflhof beftehr aus dem Wohnhaufe, Vferb:- 


und Kuͤhſtal, Stadl, Bachaus, Schaafſtall, Holzhütte , 
Schoͤpfbrunnen, Wurzgartl beim Haufe, dann 22 Jauchart 
Seldgründen, 3 Tagwert jweimädige Wiefen, 50 Tagwerk 


Mooswieien, und aus 5 Tagmer? baltenden einmädigen- 


Eichelwieien mit den daraufitchenden Eichſtaͤmmen. 

Die Prättarisnen dieſes Hofes beſehen in Getreibbienft 
su 6 Schärfel Haber, 58 fr. 6 hl. Brundflift, 9 fl. Weingelb, 
1 Lamm oder bafürgoft., 2 Gänfe oder fl. golr., alte 
Kenneoder 18 fr,, 4 Fahnel oder ga kr., 1oo@ieroder ih. 
Hofanlagen: Fourageanlage 7fl., Morfpannsanlage ı fl. 
15fr., orbindre Anlage sil., Zagbfuhrwerk ı d., Brod⸗ 
bauangelb ıfl., Weageld:Surrogatab a Pferd ı dd. ı2 fr. , 
ab Ocſen zakr. Linfahe Steuer ofl. 15 fr.3bl. Von 
allen Betreibjorten 2/3 Zehend zum Fönigl. bater. Nentamte 
Breifing, Familienfyuzgelb 2 fl., und Futter: Haber zu 
2M. 2 Viertel, 

Der halbe Hoͤrlhof nm Fönial, Rentamt dahler grund⸗ 
bar gehörig, beitebt ineinem von Gruud aus neu erbauten” 
Haufe und Pferdſtal, iu einem erbauten hölzernen Vieh⸗ 
fall, Holzhatte, Wurzgärtel und Shöpfbrimnen, in 36' 
Jaucart Feldgrand, in ıf2 Taqwert zwrimädigem Hauss 
angerl, und zo Tagwert eiumidigen Wiefen. 

Die Präftationen dieſes halben Hofes befteheh in Sf, 
36 fr. einfager Steuer, od. 5 kr. Hofanlagen, 13 fl. 2 di. 
ey erg ver rg dann 3 fl. 36 fr. Wegs 

Surtogat ab 3 Pferde 48 fr, ab f e 
21. gamillenie unge. REITE SS RERIUN OR 

er Verkauf diefer beiden Böter ift Donneritag den: 
Ziſten Oftober dieſes Jahtes feitgefest,, und die Kaufaliche 
haber werben biemie dfsntlih vorgeladen, ihre Kaufsans 
bote nad der gefezlichen Beſtimmung bei unterzeichneten! 
— —56 u geben, 

eber Kaufeliebhabet kana wihre ’ 
Ph er hrend biefer Zeit von bez 

rapet, m ——— 

Köulgl, baier. Landgerft 
(2a 836) v. Ockel, — ne. 


Ediftal-Borladın 
Nat pe anf den Aften heruoracht, haf ber &hufhen . 
ftand der Katbarina Neamaterin, Stel @ütlerin beim Ze 
Getmaler zu Deiterdaufen genannt den Arioftand über 


ſtelge, die Wittib Teinen Henrathegegenftand aufbringen 
Bann ‚um bie Equiden gu deden, und fi ſelbſt als * 
maßig ertlaͤrt hat, fo wurde hiemit die Gand beſchloſſen, und 
‚man bat folgende Edittstage hiezu beflimmt , als Donners⸗ 
‚tag den 14. November adliquidandum , Samstag ben 14- 
Dejember adexcipiendum , und Mondtag deu 15. Jänner 
1812 ad concludendam feitgefezt. j 

Alte diejenigen Gläubiger , melde auf dad Vermögen 
der Neumaierin einen Anjpruch machen wollen, find daher 
‚aufbefagte Ediftstage sub poena praeclusi dabei zu erſchei⸗ 
‚nen vorgeladen. Br 

Actum ben 9. Oftober 1811. 
König. baierifhes Landgericht greifing. 

(24 835) v.D del, Landrigter. 


untiändigung 
Nachdem der Endesgefezte entihlofen iſt, das haͤus⸗ 
llche Anwefen, welches erindem Marlte Pfarrtirchen 
ander Mott, im Unter Donautreiſe beſizt, aus freier 

Hand zu verfaufen, fo macht er fein Vorhaben diemit dfs 

fentlid und zu dem Ende bekannt, damit fih Kaufslichhar 

ber au ihn wenden fünnen, 
Diefe Realitäten beftehen: 

3) in einem gang gemauerten Haufe , welches 2 Stodwerke 
hoch, mitten auf dem Plage fituirt, und im beften bau: 
lichen Stande unterhalten ift.ı Es enthält 5 heigbare Zim⸗ 
mer mit Dohrdeden, I Küche fammt Speisgewölbe, 
ı Kammer, 3 große Gewölber unb einen Keller » 

a) in bem gemölbten Farbhaufe mit 2 fupfernen Keffeln, 
einem gepflafterten Hofe, in weldem fi ein Brunnen 
mit ftets lanfendem Waſſer befindet, einem Schwe inſtall 
und einem dergleichen kleinern für das Geflügelwert ; 

3) in dem neu gebauten, halb gemauerten Etabel, in bem 
ſich zngleih eine geräumige Holzlege und ein Boden zum 
Waſchttrocnen befindet, und 

4) in einer eigenthümlicen Dieſe, welche amädig, und 
heiläufig 2 Tagwert groß ift. 

Pfarrlichen am 3. Oktober 1811. 
(34 827) Johann Bapt. Summ errogger. 


Ciltatiornn 
berienigen, welche an nachſie hende Depofiten:Belder 
Anſpruch haben. 

Mon dem k. f. n. dft. Jud. del, mil, mix. wird piemit 
—* dem daran gelegen ift, beſonders aber den nach⸗ 
enannten Partheien und ihren Erben befannt gemacht: Es 
fev in der Verwahrung ber hoftriegaräthl. Militär: Depofl: 
ten: ädminiftration verichiedene Depasita , deren Eigentbs 
mer unbefannt oder im Auslande befindlich find; zu dieſer 
Gattung gehören: Hauptmann dalbec mit einem Beitrage 
von 2,coof.; Caraffa Graf, Maltbefer: Ordenskreuz 36 fl; 
HRajor ia Klee 263 1.45 fr. ; Xobloviß Fürft 435 f.17 41. 
fr. ; Oberft Marcant 14,000 0. ; Staabschirurg Schild 16 fl. 
36 fr. ; FM. Lieutenant Stobiberg 57 fl. 27tr.;, Eutres 
preneur zu Arrad ES ceibert 87 fl. 2417. j Ar. Kaſſaverwal⸗ 
walter Weip 1500 fl. ; Pettendorf, Oberfienstocter, 1284 fl. 
ayte.; Benedieti Mittmeifterswaifen 1179 Ri. 53 ft. ; Bel⸗ 
lenberg Hauptmannstinder 65 fl. 44 fr. ; Boch Mittmeifters 
detto 799 fl. qı fr. ; Petfch Kornetsfobn 32 fl. 28 Er, ; Precht 
Drodlaut: Werwaltersfinder 2 j.; Paufer Gornet für Ans 
dreag Anopfer Nirtmeiftersfohn 500 fl.; Bacof Berpfleges 
amteholsfhreibersfinder 4ia fl. 52 fr. ; Kernla Michel vom 
Dberlieut. Forgo 68 fl. 5ofr.; Everfperg Oberlleutenants⸗ 
Kinder 2000 fl.5 Kogendorf Hauptmanns detto 314 fl, 


aıle.;, Srey Hauptmannd: Tehter 234. fl. 14 fr; Voll: 
mann Fieutenantsfohn mit einem Betrag pr. 30 fl. ; Gabler 
Apothefersfohn 59 fl. 46 fr. ; Guſt Lieutenant von Caroly 
of. 34 fr. ; Gnögen Hellmann Hauptmanus Kinder 108 fi.5 
Handel Adjutantendkinder 309 fl.; Martel Baufchreiberd> 
fohn 1597 A.ıkr. Manfet Stiefſohn vom Kriegsagenten 

errmann 352 fl. 43 fr.; Rivay Rittmeiſterstochter vers 
eblicte Butowid 380 A. 48 fr. ; Shima Bauinſpeltorstoch⸗ 
ter z22fi. 20 Mt. af. ; Wiederfperg Rittmeiftersfohn 547 fl. 
53.8.5 Wiltich Karl Hauptmannsfobn 221 f.25tr. Da 
man nun dieſer jo lange erliegendewDepofiten fich entlediget 
wiſſen will, und daher das allgemeine Appellationdgeriht 
der £. £, Armee verordnet hat, daß alle diejenigen, welche 
an bie obfpecificirten Deposita einige Auſpruͤche haben, zur 
Anmeldung und Beibringung ber erforderlichen Zegitimas 
tion binnen der Frift von einem Jahre, 6 Wochen und 3 Ta⸗ 
gen, einberufen werben follen; fo werben bie vorangefühts 
ten Partheien, wenn ſie noch am Reben find, im Fall ihres 
bereits erfolgten Abfterbens aber bie etwa vorhandenen Aus 
verwandten oder fonftigen Erben und Theilnehmer derfelben 
ſich binnen der feitgefezten Frift von 1 Jahr, 6 Wochen und 
3 Tagen, von dem Lage bes ausgefertigten gegenwärtigen 
@ditts, bei dierem Jud. del. mil. mix. um fo gewilfer anzu⸗ 
melden, und die erforberlide 2egitimation beigubringen has 
ben; als im widrigen nah Verlauf der anberaumten Frift 
jene Polen, won: ih entweder Niemand gemeldet hat, ober 
worüber bie rebtegebörige Legitimation nicht beigebradt 
worden ift, dem Militär:InvalidensInftitut eintwellen 
als eine Gadueität folhergeftalt übergeben werden würden, 
af daſſelbe nach verjtrihener gefesmäßiger Derjährungsseit 
fin das volle Eigenthum der von niemand angeſprocheuen Ka⸗ 
pltalien und Intereffen einzutreten babe, 

Wien, am 20, December 1810, (3 € 755) 
Geopranhlid : ftatiftifches Beitunges, Poft- und Komtoir 

geriton, nach den neuften Beſtimmungen für Studi⸗ 
rende, Zeitungslefer, Keifende und Gefhäftslente jeder 
Ert, von Dr. C. G. D. Stein, Profeflor zu Berlin, 2 
Bände mit ı Karte. 8. Leipzig bei Hiuriche, 1811. ge⸗ 
beftet 3 Thlr. 

Geber mit den ſchnellen politiſchen Veränderungen neues 
rer Zeiten befannte Leſer fühlt das Bedürfnig eines folden 
Herfes um fo mehr, je weniger Vraucbarfeit bie bisher 
erfbienenen Schriften haben. Von gegenwärtigem Lericon 
viele Lobpreifungen zu machen, würde febr überfihhig ſeyn, 
da der verfaſſer beffelben durch feine größere und Kleinere 
Geographie fi die rühmlichfte Gelebrität erworben, und 
fi als Iehrrreihen Eäriftjteler gepeigt hat. Das ſich auch 
in dieſem Werke ‚worin man bie neue ſen geogtaphiſch ſtati⸗ 
ftifben nnd politiſchen Netigen bie Jull 1811 in gedrängter 
Kürze und mit ziwedmäßiger Volltändigfeit datgeſtellt ſin⸗ 
det, fein bereits erlangter Rubm bewähren werde, fönnen 
wir als gewiß vorausfegen, und bag Merk ald das beſte und 
Braucbarfte in feiner Urt algemein empfehlen. CI bei 
Lindauer in Münden zu finden. ) (802) 

— — 


Bel dem Buchdrucket Häbfhmann In Münden und in 
der Samperihen Buchhandlung in Nürnberg iſt zu 


haben: 

Ueber die Verfaftung ber Juben im Kbr 
nigreihe Batern, und bie Derbefie 
rung berfelben zum Nuzen bed Staats. 
Vorne, Henie Im JZull 1811. 188 
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Baieriſche 





National-Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeſtät allergnädlgftem Yriokkegium, 


den 5, Dftober ı 811 





England. Das Journal de PEmpire enthält 
and englifhen Wlättern folgendes aus London vom 
a1. September: 

Es find Briefe und Zeitungen aus Rabdir bis gum 
1. Sept. angelommen. Das Wichtigſte darin iſt bie Bes 
ftätigung der Niederlage der Atmee von Murcka. Das 
Kadiser Journal, eh Couchfe, enthält barüber folgendes 
Schreiben: „Murcia, den 17. Auguſt. Die game 
Urimce iſt Hier elngerzoffen; fie iſt in vollem Rüdzuge. 
Am 9. Auguſt griff und der Marſchall Eonit mit 3,000 
"ana auf 2 verfhiedenen Punften an: der eine wurde 
som Beneral Zreire eine Heitlaug herzhaft vertheibigt; 
aber auf dem andern vermochten mir ung nicht einen Au⸗ 
genblic zu halten, weil die Diviiion Quadra, bie aus 
6,000 Manu und 3,000 M. von den Erpebiriondtruppen 
deſtaud, trog. des beftimmtelten Befehls wicht an Ort umb. 
Stelle war, Wlfo wurde hier die Linie ſogleich durchbtochen, 
und die Spanler, die walloniſchen Garden, das vaterlänbte 
ſche Regiment und bie Jäger litten fürdterlie ; Ihr Ders 
luſt wear deſto größer, da weder die Kavallerie noch bie 
Wrtilerie zugegen war, welche Quadta bei fi hatte, 
Beneral Zreite verdient die größten Robeserhebungen wegen 
des gemachten Mützuges von 37 Meilen. Der Geind 
fest 5 Wellen jenſelts Lorca.“ — Diefe Machrichten 
wurden durch mehrere zu Kadit eingegangeue Briefe von 
ber gefäjlagenen Armee beftätigt. Der Eoncifo enft dei 
diefem Unfaf ans: „Weihe Gattung von Strafe verdlent 
Wohl dieſer Elende (Geueral Quadra) für alles durch feine 
Seuld vergoſſene Blut? Wird er fein Verbrechen nit 
dur den graufamiten Tod bähen, der endlich feinem 
fhandvodch deben tiun Bed ſeztu möge!" 

V. Jahts. I, Bank. 





Bulletin and Windfor vom 20.Gept. „Im Be 
finden Seiner Mojendt iſt feine Aenderung.‘ . 

(Aus dem Sourrier vom 21. Sept.) Diefen Morgen 
find Depefen von Lord Wellington eingegaugen, Deren 
Juhalt noch nicht befannt ift. Der Herzog von Dort bat 


ſich felbft zum Vtinz · Regenten begeben, um fie ihm por» 


guiegen, weßhalb man vermuthet, bap fie von Wicht iglelt 
find, — Zu Deal und Donver Hat mau am 20. Seprbr. 
eine fortwährende , ungewöhnlid ſtarke Kanonade von ber 


" feamyöfifchen Küfte her gehört ; fie war befonbers ung Uhr 


des Morgens und um 3 Uhr Nahmittage lebhaft, umd 
ſchien eger einem Gefehte als einem Srenbenfeuer zu 
aleichen. (Bekanntlich ließ der Ralfer an dieſem Tage bie 
Boulogner Flottille mandvriren.) Wir wien, daß geſtern 
70 Segel in dem Hafen von Boulogne lagen. — Elue 
englifhe Shleihhändler-Sionp, die dem Vetnehmen ned 
13,000 Guluten an Bord hatte‘, iſt durch ben Kutter Decoy 
auf dem Strand gejagt worben, nachdem er ide 7 Mann 
getöbtet und einen verwundet batte. Das baare Gelb war 
ins Meer geworfen worden, Man hat aud ein Muber: 
ſchiff gegommen, bad zur. Ausfuhr bes baaren Geldes 
gebrandt wurde. — Die neueften irlänbifgen Zeitungen 
find mit ben Verhandlungen der Katholilen · Verfammlun: 
gen zu Down, Armagb nad Farmanagh angefält: fie 
waren Indgefanmt febrzablreih und größtentheild gut zw, 
fammengefezt. Ihre Beſchluͤſſe gleichen denen der Kath 
fiten in ben übrigen Thellen Itlauds. — Zu Etramongate 
Bei Kendal lebt noch eine Schweſtet bes berühmten Kaps 
tans Coot; fie ift 83 Jahre alt, und Wittwe von Simon 
Haren. Sie hat alle Ihre Verftandesträfte, ein gutes 
Gedächtniß und eine feht Iuftige Faunr. Sie hat 10 Kinder 
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gehabt, von denen mur noch die jängfte Tochter bei ihr 
wohnt, Die Mutter und die Tochter verfchaffen ſich durch 
Stricken ihren fümmerlichen Lebensunterhalt. — Beiden 
azsrifchen Juſeln it am 16. Juni ein Bullan ausgebrochen, 
der (dem am 4, Jull eine Infel von 2 bis 3 Meilen im 
Umfange gebildet hatte, 

Sgrantreid. Auch in der Kathedraltirche zu 
Savona iſt ein Todtenamt für dem verſtorbenen Biſchof 
von Feltte 'gehalten worden, welchem die 3 Erzbiſchoͤfe 
und Blſchoͤfe, welche ſich gegenwärtig als Abgeordnete bes 
Natlonal⸗Konziliums zu Savona aufhalten, beiwohnten⸗ 

Der Herzog von Pabus iſt zu Genna anges 
kommen. (Gay. de Fr.) 2. 

Hamburg, dem 25. Sept. Welhmurlih hat bie 
helvetiſche Republit nach dem Verlangen Sr. Mai. bes 
Kaifers der Franzoſen den Beſchluß gefaßt, daß alle in 
englifhen Kriegsdleuſten befindliche Schweizer noch ver 
Ende dieſes Jahres dleſen Dienft verlafen, und nad ih⸗ 
sem Baterlande zurüdtchren folen, und zwar bei Berluft 
ihtes Bürger: und Cimwohnerredts, wie auch bei Strafe 
der Konfis zirung ihrer Güter und Ihres fämmtlichen Vers 
mögens. Da der Here v. Wattenwyl aus bem Kanton 
Bern, Generalmajor, und folallch der Höchfte im Rang 
unter ben Schweizern if, bie ſich im engliſchen Krieges 
dienft befinden, fo hat ber kleine Math von Ders ihn 
dur ein Shreiben vom 4. Sept, 1811 aufgefordert, daß 
er zu ſeiuen und bes Vaterlandes Wohl unverzüglih Eng: 
fand verlaſſen, und nah der Schweiz zurüdtchren foll- 
Diefes Schreiben wurde durch Vermittlung des biefigen 
Hanbelöhanfes Noppe und Kompaguie nah London abges 
däitt, und Hr. v. Wattenwyl iſt dabel aufgefordert wor⸗ 
den, ben richtigen Empfang. deſſelben zu beiheinigen. — 
In den Eonigl. daͤniſchen Staaten wird and deu neuen 
3 hanſeatiſchen Departements Fein Schiff mehr zugelaſſen, 
wenm es nicht die ſtanzͤſiſche Flagge führt. 

Yerprbem Der llloriſche Telegtaph enthält 
kolgendes: 

Zara, den 18. Sept. Der talferl. General: Prof: 
gator uehen dem Apprllatisndhofe von Dalmatien bat 
Beute im öffentliger auferordentliher Sizung die vollen 

and eänzlihen Guadenbriefe, welche Celine Majeſtät zu 
Guuſten des Hru. Theodor Simpraga, wailand Kapitän 
des Dorfed Radoffih, ſignirt Haben, dem Hofe vraͤſentitt. 
Ser Benmadigte wnde zut Audienz geführt, allmo ſich der 
die Gendarerie lommanditende Offigier gegeuwaͤrtig fand. 
Als Sapraga bie Gnadendrieſe verlefen hörte, ward er 
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von den allerhoͤchſten Verfügungen, welche ihm feiner Fa⸗ 
milie und ber Geſellſchaft wiederjchenften,, lebhaft gerährt, 
und man fa ihm Chränen ber Dankbarkeit und Freude 
yergiefen; und indem er alfo durch feine Fähren die Mild: 
thätigkeit Er. 1. k. Majeftät fegnete, erſchallte ber Audienge 
Saal von Segnungen ber verfammelten Menge, welche 
diefer feierliche Umftand herbeigezogen hatte, Diefes räh: 
rende Schaufpiel wirb in allen Herzen ein tiefes Audenlen 
räplaffen 

Zrieft, den 20. Gept. Während ber erſten Häffte 
biefed Monats find 8ı Fährzenge und Barken, mit Wis 
Ten und allerhand Lebensmitteln beladen, im unfern Hafen 
eingelanfen. Diefe Schiffe lommen von Capo db’ Iftrie, 
Yrano, Pole, Faſana, Wovigno, Umago, Weuedlg, 
Chioggia, Parenzo, Drfera, Korfu, Ponte: Lagos fsure, 
Sara, Uncona, Montfeleone, Mavenna, Ras Btasa, 
Iſola, Rimini, und Wal bi Torre, 


2albac, ben 24. &ept. Well der Hr. Baron von 
Belleville, Supplifenmeifter, ‚General: Zutendaut, wm“ 
feine Nüdtehr nad Frantreih afgefuht hatte, um felne 
Gefundheit wieder herguftellen, fo baden S. M. der Kaifer 
und König diefe Bitte anzunehmen, und durch ein Dekret 
vom 16. Auguft den Hrn. Grafen v. Chabrol, Enppliten: 
meifter, zum ®eneral:Intendanten der Hprifchen Yrovins 
gen zu ernennen gerubet. Der Herr Graf v. Chabrol ik 
diefen Ubend zu Lalhach eingetroffen. ‘ i 


Württemberg Die Stuttgarter Seitung 
meldet aus 

Zubwigsburg, ben 30, Sept. Heute gegen Mits 
tag find Ihre Durchlaucht, die Prinzeſſin Lonife, mit Ih⸗ 
zem Gemahl, dem Prinzen Auguſt von HohenlohesDebrine 
‚gen, nachdem fie fih beiden koͤnigl. Majeſtaͤten nud dem 
koͤnigl. Haufe beurlaubt hatten, mac Debringen abgereist. 

Stuttgart, ben 30. Sept. Heute Nachmittag 
enbigten Er. koͤnigl. Majeſtaͤt Ihren Sommer⸗Aufenthalt 
gu Ludwigsburg, und kehrten mit Allerhoͤchſtdero Hofftatt 
In die hiefige Mefibenz zuräd. R 

-Vom 2, Oftober. Geſtern erfolgte die feierliche Ein» 

welbung der von Gr. !önigl, Mai. für die latdeliſche 
Pfartgemeinde dahier beftimmten, nemerbanten Pfarrkirche 
zum heiligen @berbard genannt. Den Aft der Einweihung 
verrichtete ber. Biſchof von Tempe, Weihbiſchof des Widr- 
tbums Augsburg, Kürjt v. Hohenlohe, unter-Afiftenz ber 
fAmmtlichem an der tat holiſchta Stabtpfarstirhe dahler ans 
geſtellten und mehrerer anderer dazu berufenen latholiſchen 
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„Beiftligen, mit allen bem Mitus der katholiichen Kirche 
angeme ſſenen Felelerlichlelten. 

Bon dem geiſtlichen Math Steinhäufer wurde dabei 
eine kurze, zwetmäßige Rede gehalten, auf welche ein 
feierlichen Hochamt und Tebeum unter Begleitung de 
Konigl. Hofmufit folgten, " 

Brohherzgogthbum'’ Baden Die 
Fran Großherzogin von Baden befand fih am 25. Sept. 


‚noch zu Badenweiler, nachdem fie von dortaus am ısten 


bie Blelgrube Haus: Baden und das Schloß Bürklen, am 
ısten das Eifenwerk zu Obermeller, am zıften bad Poch⸗ 
wert Vogelbach, am zaften bie Stadt Neuenburg befucht, 
and am 23ften den fteilen Berg Hochblauen beftiegen hatte, 


Säweiz  Werbandlumgen der eldgemoffifchen 
Kagfagung feit ihrer Wiedereröffnung am 9. Sept. 


Ya der Sijung am 10. Sept, wurben bie Inftrufs 
tionen über den kapitulirten franz. Dienit erdffnet. Es 
Bevollmächtigten biefelben ale Die Tagſazung, unter nd» 
bern Beſtlmmungen und Beſchraͤnkungen in bie von bem 
franz. Miniſter angetragene Unterhanblung für eine Mes 
viſion ber Kapitulation einzutreten. Es fol von dieſer 
Schlußnahme der Graf v. Taleprand in Kenntniß gefezt 
werben. Es wurben bierauf bie Datifationen ber Tags 
ſa zungsbeſchluͤſe wegen Abberufung der Schwelzerangehds 
ren, die ih in englifhen Dlenſten befinden, und megen 
Breyartitton der im Laufe des Jahrs zu Vervollſtaͤndigung 
der franz. Schwelzerregimenter anzuwerbeuden 4500 Dann 
eröffnet. Der erſte Beſchluß war ohne Ausnahme von 
allen Ständen ratifiziet worden; dem leztern hatten bie 
Staͤnde Url, Schwaz, Untermalden und Appenzell der 
Innern hoben bie Matififation verweigert, weil fie jebe 
folche bindende und verflihtende Repartition als dem Geiſt 
und Willen ber beſtehenden Kapitulation zuwider achten; 
inzwiſchen verbanden ihre Geſandten mit biefer Erklärung 
Die Berfiherung : daß ihre Reglerungen darum nicht minder, 
durch möglichfte Beförderung und Unterfidzung der Were 
bang, für bie Erreihung des Zweites jenes Beſchlufſes 
mitzumirfen benräht feon würden. Aus dem vorgelegten 
Verzeichnig der Werbungen während der legten drei Mos 
nate, ergibt fi, dab 903 Mann in diefem Mierteljahr 
find angeworben, und dem fayitulirten Megimentern über: 
wiefen worden. Ein vom dem großen Landrath des Ran 
tons Appenzell der innern Rhoden an die Tagſazung ges 
kihteteg Schreiben, vom 3. Sept., ward verlefen. Die 
Tagſazuug trat über biefe Vorßellung in eine Berathung. 


— In ber Elpung vom 12, Gept, ward ein Schreiben 
det aufferorbentlidien Gefandten in Paris vom 6. d. an 
ben Landammann der Schweiz vorgelegt. Die Tagſazung 
hörte dann dem Bericht ihrer im der Sizung am 9, er: 
namten Rommifion über die Art und Weife an, wie die 
Eröffaungen und Erflärungen der Tagſezuug, in Bezug 
auf den Koutom Teffin und die Berichtigung der Grenzen 
deſſelben, an Seine Majeftät den Kaiſer zu bringen 
feven. Sie aahm baräber etumürbige Beſchluͤſſe, bie am 
folgenden Tag durch einen aufferorbentlihen Konrier nah 
Varis abglengen, und auch gleichzeitig dem franz. Minifter 
in ber Schweiz mitgetbeit wurden. — In ber Sizung am 
13. Sepdt befchäftigte ſich die Tagſaſung mit dem durch 
ben preuf. Gefandten, Baron v. Shambrier, augetragenen 
Breizügigkeitsrraftat zwiſchen dem Aönigreih Preufen und 
der Cidgenofenfhaft. Cie hevollmäctigte den Landam ⸗ 
mann zur Unterhbaublung und Ubfcliekung beffelten zit 
dem Vorbehalte der Matifitation der Stände. Ein Echret: 
ben des ital. Geſchaͤſtrͤgers, Hrn. Wenturl, vom 31. Aug. 
au ben Landammann ber Schweiz, welches auf die gegens 
feitige Aufhebung des droit d’aubaine zwiſchen beiden Stag⸗ 
ten, tm Form von Ertlaͤrungen anträgt, wie folde ähme 
liche, vom Fraukteich und bem Fürftenthum Lucca und 
Piombino, Fürzlih find gegenfeitig ausgeftellt worden, 
warb verlefen, umb ber Landammann eingeladen, dasſebe 
bar ein Kreisfkreiben, mit Empfehlung ber Handbletung 
zu einer entiprehenden GErflärung, den Kantondregies 
zungen mitzuthellen. Die In Folge’ des Lagfapungsbes 
ſchlaſſes vem 10. Juli von dem Landammann ernann- 
ten Kommiſſarlen zw Unterbandiung bes pwiſchen ber 
Eidgenoffeufdaft md dem Kbnigreich Würtemberg abs 
zuſchlleßenden Traltate , wegen Aufhebung der Private 
arreſte und Pfändung in Cirilfahen und gegenjeitiger 
Sleichſteluug der Angehörigen im Konfursfälen, eritattes 
ten Bericht über bie desfalls mir dem Tönigl. würtembers 
giſchen Minttter gebabten Konfereuzen. Das Mefaltat 
derfelben ward adreferendum genommen. Gin Esreiben 
des anfferordentliken Gefandten v. Meinharb in Paris 
an den Landammann ber Schweiz vom 9. Sept. warb 
verleſen. 
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Asnkallheés Hofs und Natienal⸗Theater. 

Eomtag ben 6 Oftober: Mene und Erfah. 

Mad. Moblbrät und Hr. Hölfen vom großhierjogi. Darıms 
tädtifhen Hoftheater werben darlu auftreten. 


Königlihed Vorſtadt⸗Theater. 
Samftag: Die Erbſchaft, von Kozebue. Dann 
der weiblihe Deferteur, Pole von Kogebue, 
j esatng: Taddadt der ıöojährige Mäls 
exbub. 
Mondtag: Roch s Yampernitel, 
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@erfteigeruug. 

Girten dben Gemeiadegrund an ber Baterftraße vor dem 
Karlethor, welcher 6,400 D Schub in ſich enthält, und ues 
ben dem Anweſen des Milchmanns Diemer liegt, dann fels 
ner Lage nach zu Erbanung eines Hauſes fi eignet, gedenkt 
man den rıten des künftigen Monats Oktober an ben Meift: 
bietenden, nad denen befiehenden allerböchften föniglihen 
Verkaufebeſtimmungen vom 1. Februar 130g ju veräußern. 

Kaufstiebhaber werden demmad eingeladen, [ib am 
erfagtem Tage von 9 bis 12 Ubr auf dem Stadtratbhaufe 
in dem Büreau der fünigl. Kommnnal:Adminiftration eins 
aufinden, und iprAnbot ad Protocollum zu geben, 

Den 26, September 1811. 

Königlide Kommunal:Adminiftration der 
Haupt: und Mefidenzftadt Münden 
(3 b 762) v. Mittermanr, Abminiftrator. 


Durch bag unterfertigte koͤnigl. baler. Stadtgericht wird 
ber bem Ferdinand Plefhet, Bürger u. Ethriftgieher babier 
sehdrige anf hiefiger Stadtgant liegende bedeutende, noch 
vollends in brauchbaren Zuftande fi defindende Borrath vom 
zur Schriftgiegeret erforderlich, wie immer Namen habenden 
Megnifiten und Geräthſchaften auf Mondtag den 14,Dctober 
2 * Vor⸗ nnd Nachmittags an den Meiftbieihenden ver⸗ 

ußert, 

Kaufsllebhaber mögen vorläufig biefen Vorrath auf bie: 
figer Stadtgant beſichtigen, und an dem Gteigerungstage 
daſelbſt erſcheluen. 

Beſchloſſen Augeburg deu 21. Sept. 1811. 
Königlihs balerſches Stadtgericht. 
Fiſcher, Direltor. 

(2b 767 Schoͤn, Acceſ. 


Nachdem die gegen bie Abhaltung bed anf den 26. b. 
anberaumt geweſene Ediltstages in Partikular⸗Konlurs ſache 
des Georg Leonhard Wiesner eingetretene Auſtaͤnde gehoben, 
als wird Donnerftag ber 10. Oltober dazu feftgefegt , an wel» 
dem fämmtliche Betbeiligte, wie fie bereits durch bie dfs 


fentiise Bekauntmachung vom 14. Auguft vorgeladen, bei 


unterzeihueter Stelle Bormitttagd 9 Uhr zu ericheinen, und 
tore Forderungen sub poena praeclusi zu liqnidiren haben, 
Am übrigen hat es bei den In eben gedachter Bekannt: 
macung feitgefesten Cbitretagen fein Bemenden, 
Megenöburg den 30. Sept. 1311, 
Königl, baier Stadtgeridt. 
2. Seutter, Direltor. 
(3a 799) Btuckthaler. 


Stedbrief. 


Nachſte hende zwei Ariminal:Werbrecer find vor laͤnge⸗ 


rer —* aus biefiger Ftohnfeſte zewaltſam ausgebrochen und 
entfichen, 

2 die feitberigen geheimen Bemühtingen , bie Fluͤcht ⸗ 
linge aufjugreifen, frudtlos waren, fo erfuhet man muns 
mehr im dffentligen Wattern nach ben gejeglihen Beim: 
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sungen alle Ins und audfänbichen Eloil: und Militär: Ber 
dorden, auf diefe beiben ſehr gefährlichen Verbrecher genaue 
Spähe zu beftellen, fie auf Aktrapiren gu verhaften und hie: 
ber auszuliefern. 

Am 20. Sept. 1811. 

Beihretibung. 

Johaun Metr, Schäfer von@ärbersborf bie Ber 
rihts, elgeutli von Meiersreith Im toͤnigl. Landgerichte 
Baldfaffen zu Hanfe, 26 bi6 27 Jahre alt, 5 Schub 5300 
maasbaltig, von Fuß auf dick, wohigewahfen und nervigt, 
beſonders aber breitiulterig. 

Sein Geſicht ift längliche,, bach aber babei voll und nicht 
gar zu fehr gefärbt, bie Nafe fleifhig und der Muud etwas 
groß, bie Augen braun, Haare und Bart ebenfalls von bunf: 
ter Farbe , und erftere lang auf Bauernart gefhnitten. Auf 
dem Gefichte fieht man einige Blatternarben. Seine Zaͤhae 
find regelmäßig und fehr weiß. Seine Mundart iſt Die 
tentih:böhmifche, und ber Tom feiner Sprache famettert. 
Seln Benehmen ift verfhloffen und fed. 

Bei feiner Entweichung trug er eine im Kerker ange: 
babte fhwarze lederne Hofe, einen weißen zwildenen noch 
guten Kittel, ein roth und weiß geftreiftes leinenes auf 
Bauernart gemachtes Leibl mit eimer Reihe Andpfe, dann ein 
Paar ihm gebdrige alte Bauern » @tiefel, endlich eine tüs 
Gerne Pelzhaube fammt runden Hut, 

Die Anna MargaretpaWagmerin ifta2 Jahre 
alt, großer Statur, vom ftarten Körperbau. Sie hat ein 
laͤnglichtes ovales Geſicht, glatte Haut, dleiche Geſtats⸗ 
farbe, welche ſich aber fchnell roͤthet, hat ein zartes Bell, 
ober ber Nafe auf ber Stirne zwei Warzen von verfhichener 
Größe, eine proportionirte Nafe ‚graue Ungen , fihtbraune 
Haare und dergleichen Nugendraunen. Sie fpridr eine au 
genchme Flingende Sprache, Hit in jedem Auftande aufge 
räumt, führt einen teten Bild und iſt dem Mannsge ſchlechtt 
febr ergeben. 

Bei ihrem Entweichen trug fie efn weißes baumwollents 
Tuͤchl mit rorben Blümchen u. breiter bunter Tour anf dem 
Kopfe, um dem Hals ein Gehänge yon falfchen Kranaten, 
dann ein braunes jeidenes Haldtuch mit weißer Cinfaſſung » 
über den Bufen ein baummollenes Tuch! blau mit großen und 
weißen Gitter und folher Einfaſſung, einen Brufifiet von 
grünen Damast oben mit blauen feidenen Band beſezt, vorn 
mit runden erhobenen Knöpfen von Meſſing verſehen, ein 
Hemd von Hausleinwand die Aermel mitBändern gebunden. 

Der 2te Finger ber rechten Hand ip mit 2 Ringen von 
Meffing geziert, der Unterroe ift von leinenen rorben, weiß 
und blau gegitterten Zenche, Die Füße waren ohne Bede: 


dung. 
Königl. baierifhes Randgeriht Meuftadt 
— nee 
arl Frhr. v. Lihtenftern, Laudr. 
(24 735) * .. ganneh 
Bräudaug:- Berpadtung 
Den 29. Dttober wird das AWwenbraͤubaus In Iunebrud, 
wo bisher jährlich 1500 bis 2000 S. Malz verfetten worben, 
auf 3 oder mehrere Jahre in der dortigen Beamtenewohmung 
Er lieitando verpadtet. Die nähern Pacht: Bedinguiffe 


Önnen eben daſelbſt eingefehen werben. (3% 794) 
_— R 
EremdensAUngelge 


Angefonmen den 2. Dftober. Im z. Kreuz: A. 
Driller, Nebuungs:Kommipfer von Nürnberg ; Kr. Ma: 
nefe, Negoc.; Hr.Corte, Doft. Med. von Turin. 


” 
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Mund en, den 
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m Betauntmadung. 

Die Entrenrife des hieſigen fönigl. National: Theaters 
iſt dur den Yustrit des biäberigen Unternehmers erledigt. 
Dich wird biemit drfentlich befannt gemacht, damit Unter⸗ 
nebmer, weise mit den nöthigen Mitteln, Kenntuiſſe und 
Erfahrung in her Leitung des Theaters vereinigen, uud ſich 
über ihre Berbäftatife gebdrig ausweifen, fh, wenn ſie das 
biefige Theater zu übernehmen gedenfen, in fraufirten Bries 
fen an die foniglipe Oberdireftion um bie Entreprije melden 
mögen. 

Die Voerthelle, welche ein Unternehmer In der Etadt 
Sunsbrud mit einer Bevoͤllerung von 19,000 Einwehnrtn, 
dem Aufentbalte eines.Hofeg, den Sig ber oberſten Civil⸗ 
und Militär Kutoritsten des Inntreiſes, und einer zahl⸗ 
reihen Garniſon zu erwarten dat, (nd! 

1. dem Unternehmer wird der unensgeltlie Gebrauch 
bed Etanfvietsaufes mit alien Deloratienen, meju zaue voll⸗ 
ſe aotae arderode, und eine nint nubebeutende Surrinlüng 







vi ſaAecten und Dvern gehört, überlafen, 
i41 Unternehmer gewicht eine Täbriie Untertung 
vor \ sıraatlshen Maten ausbrjz on; 
kw d Mer Obedirctinnn mn 1 e Er· 


ba! md ormtebrim der Deioritionen und Garbrrobe 

rin van n 17. dem Ania für bie Theater engewiet 
audı anf gleiche Weiſe dem Inter: 
nehmer di gen fr Mut und Beltuchtung darch vers 
hältniymaniar Zuſcüſſe erleid teru. Der unternehmer vers 
einigt ana mit feiner@ntreprife die Bewilligung, bie Redou⸗ 
> geben zu dürfen, und bezicht den reinen Ertrag derfelben 
für ih. j 

4. Zur Erleicht erung des Unternehmers wird ferner bes 
willigt, dahin der Reael fremde Künftier aller Art, jeder, 
weder etivas-zur Schau angitelt, oder öffentliche Vorſtel⸗ 
lungen glebt, fich zuvor mir dem Unternehmer über eine bils 
Hige Entfhäbigung verftehen müßte. 

5. Für den Fall, wenn ſich zelgen fellte , daß es dem 
Theater, and in einem voltommern Zuftande, ber Den billie 
gen Forderungen bes Publitums In jeder Nüdficht entfpricht, 

och nicht gelinge, einen ftets zablreihen und fortgeſezten 
ern erwerben, um daranf die Möglichkeit bes Unter: 
balts während eines ganzen Jahres zu begründen, wird man 
fi bemühen, dem Unternehmer Die Bewiligung für aus 
fehnliche Städte, der angrenzenden Kreife zu verſchaſſen. 
st IR übernimmt der Unternehmer bie Were 
ndlichkeit : 

1. Mit forgfältiger Auswahl ber Mitglieder für bie 
einzelnen Rolenfäcer des Schanfpiels ein gutes Theater zu 
bilden, weldes dem Publikum in dem Genufe mohlgeluns 
gener Darftellungen Aufriedenbelt gewährt. 

2. Dafür juforgen, daß, wenn man aud anf ein voll: 
ftändiges Opern: Perfomal Verzicht leiitet, doch mehrere in 
bem Brfange geäbte und gebildete Mitglieder angeſtellt wer⸗ 











za 


deu, um zum meniaften Heine Singſpiele auf eine befriedir 
gende Art votſtelen ziiünnen, 

3. In dem Terfonalftand nie ohne Wiſſen und Geneh: 
migung der koͤniglichen Oberbireftion eine Aenderung vor⸗ 
zunchmen, 

4. Im jeber Woche drei Vorſtellungen, und in jedem 
Monat nur eine einzige im Abonnement suspendu zu geben, 
Inusbtuc den 6. Dftober 1811. rt 


Köntglige Theater: Oberbireftion. 
(36 859) v. Eder, Kreistath. 


Haudr Wertetgerung. 

Auf die von Eeite der Gläubiger geſtelte Birte murbe 
die wiederbelte Weriteinerung bes grän. Klemens von Nofts 
ſchen Hauſes auf der teoten Seite verbem Karlstber KyV. 
Yrs. 8. vorbehaltlich der treditorſchaftlichen Genehmigung 
beſc leſen. 

Es wird bie zu Mondtag der 2zſte November Vormittag 
von bis 1. riant, wo dir Kauſsliebbaber in dem 
die feitigen Getidts gebaube indem ten Kommiliong:Fims 
mer ihr Andot zu Protofol geben können. 

Münden, den 16. Oftober 1811. 

Königl. baierifbes Stadtgerigt Minden 


Graf mSeibeltdborf. 
(35 872) \ v.Shmabl. 


Belauntmadung. 


Nachdem vermöge Erkenntniß vom 10, Jull d. J. der 
Verkauf faͤmmtlicher Klofter: Realitäten bes GeorgkLeondard 
Misner zu Prübl defretirt worden, als wird ſoldes anmit 
öffentlich unter deren Befreibung bekannt gemacht, und zu⸗ 
gleich Donnerstag der 21. November d. J. au beren Verkauf 
angefezt, am weldem fid Kaufslufige zu Prühl in dem 
Arsneriiben Gebäude, mit Ihren Meprgebothen Vormit⸗ 
tags von 9 — 12 Uhr einzufinden haben. 

Eie befteben in folgenden : 

A. An Wirtbfhafts « Gebäuben: 

1. vier Flügel.Gebauden, einen Hof nebft Springbrun: 
nen. Der oͤſtliche Theil der Flügels@ebäude if 171 112 
Schuh lang, 46 Schube breit, maffiv gebauet, 2 Stodwerte 
Hoch, mit einem geihärrten Dad mit Taſchen doppelt ein: 
gededt, zu ebener Erde mit 3 Simmern, 3 Kammern, 2 
Küden, 2 Speifen und 2 Haudfluren, einem Holgremife, 
und einem s.v. Übtritt, alles gewölbt, verfeben. 

Im zweiten Stodwerfe befinden fih 4 Kammern und 
2 grope Fleze. 

Ubrigens find barin ı Hauptboben und 2 Sommerfeler. 

Der füblie Tbeilift 189 132 Schuhe lang, 43 1J2 breit, 
maffio gebauet, 2 Etodwerk ho, mit einem gefärrten 
Dasfublverfeben, und mit Tafgen boppelt eingedeft. k 

Zu ebener Erde find da; 1 Eqwein und ı Geägel: 


Etal; 1wOchſenſtall auf 10 Stuͤck Vieh, 1 Rubftal auf 16 
Stuͤck, ı Pferdeſtall auf io Stät, ı Kammer, ı Batbans 
nebft Badofen, ı Zimmer, ı Kammer, ı Vorfleg, ı Ab⸗ 
tritt, durchaus gewoͤlbt. 

Det zweite Stod enthaͤlt z Zimmer, 3 Kammern, eis 
nen Strohboden, 2 Abtritte nebjt noch einem Boden. 

Der weſtliche Theil beſteht aus dem Brauhaus, Ift 227 
132 Schuh lang, 61 1)2 Schuh breit, maſſiv gebauet „zwei 
Stocwerte hoch, bat einen gefhärrten Dachſtuhl, mit Tas 
{den doppelt gedegt. 

Zuebener Erde befindet fich ein Zimmer, das Subwerf, 
die Branntweinbrennerei, die Kopmünle, die Schmidte, 
die Kufnerel, der Schenttellet, die Hälfte gewoldt. 

Im, zweiten Stodwerk befinden ſich 2 Echmelfen, 1 
Malztenne, 1 Dörte, 1 Kammer, ein Heu: und ein ande: 
rer Boden. 

Der nördliche Theil, 146 12 Schuh lang, 32 Schuhe 
breit, ift mafiogebauet und 2 Stocwerke hoch, hat einge: 
ſcharttes Dach mir Taſchen doppelt eingedt. 

Zu ebener Erde benuder ji eine Durcfahrt , 5 Simmern, 
4 Kammern, ein Hausſez, ein Keller, ein Abtritk. 

Im zweiten Stodwert befinden fih 2 Zimmer, 4 Kam⸗ 
mern, ein großer Saal,-ein Hauptboden. 

2. Ein Stadel 95 Schub fang, 54 112 Schuhe breit, 
mafivgebaur, ein Stoawert bob, mit einem hoc gefchärr: 
ten Dachftubl mit Taſchen doppelt gededt; nebenan ift ein 
Geitengebäude mit einem Pultdach und darunter ein Keller, 

B, An Gerechtigkeiten: 

Die Brauerei: und Bierfbenf: dann Schmidt: und Bd: 
@rt:Gerechtigfeit, wie auch die für einen künftigen Käufer 
als perfonal unterm 7. April 1805 vom Furfürftl, Bandes: 
Direkrorium bereitg verliebenen, und auf ber Nilolal: Kirde 
haftende Kaffeeſcheulgerechtigkeit. 


c. Un Bräupaustellerei: bann Anfnerek 
Geräthfhaften: 
Alles‘, was in dem Invenrarium uuter diefer. Rubrit 


"vorgetragen ift. 
D, Un Gaͤrten: 

Ein Garten 248 Schub Tang im Diameter 192 Schuh 
breit, woriunen ı Badhaus, wovon bie eine Hälfte ins 
die andere aufferbalb der Gartens liegt, einen mafiven 
Keller bat, 2 Stod hoch, Iund mir einem gefhärrten 
Dachſtuhl, der mit Taichen Doppelt eingedeft, verfehen ift. 
In diefem Badhaus befinden fih 4 Zimmer, 2 Kammern, 
3 Küchen und ı Abtritt, 

E. an Feldaründen: 

1. Ein Ader, die Hämmerthuenbreite genannt, von 
4112 Taewerk. 

. 1 derafl,, der Umtis genant, von 3 Tagw. 
Jdexral., aufder Ebene genannt, von 8 114 Tagw 

. deegl,, der Umtis acnannız, von. 314 Taaw. 

. desal. die Relingerbreite gerannt, pon 6 Tagw. 

. deeal., dernene ümris acnannt, von Taaw. 


desgl., der neue Ris beim Grafferhelz von 3 1)2 
Tagwerk; dermalen verpachter, 


8. desal., der Steſnacker genannt, von 3 7)2 Tagw. 


9. desgl., bie Kunpfmühlerbreite geranat, von 24 
Tagwert. 


10. bera'rihen von 6 Tagw. anf der ſogenaunten I: 
linger Breiten. 
F, Un Wieſen: 
2, Pie rrlinaer Zieglwieſe von 2 311 Tagwı 
2. Am Rigensburger Öangfteig ı Wicfe vons Tagw. 


» 


— 


3. Die ſogenannte Spitalwleſe nebſt dabel befiudlichen 
fogenannten Peſt⸗Freithof; von 6 Tagw. 


G. An Waidſchaften. 
Der Play vor dem Thor mit Einfchlus des Steinbruds, 
und oberhalb deſſelben befindlichen Gebufch von 3 Tagw. 


H. An Holzjgrünben: 

1. Das fogenanure Aslinger Zieget von 63 Tagw. 

2. Das fogenann Bucherhoiz von 10 Tagw. 

Auf dleſen Gründen bafter auſſer den gewöhnlichen Ab⸗ 
gaben, der auf verkaufte Sraats: Realitäten geſezlich ru: 
hende Bodenzins. 

Der Vertauf dieſes Anweſens kaun Im Ganzen, oder 
au theilweiſe, je nachdem (ih Liebhaber einfinden, geſche⸗ 
dea; jedoch ſollen von ſaͤmmtlich namhaft gemachten Gruͤn⸗ 
ben auf jeden Fall: 

a) von ben sub Lit. E. nahmbaft gemachten Feldgründen 

Nro. 6, 7, 8,9, 10, 

b) von den sub Lit. F. genannten Wieien Nro. 35 

c) von den sub Lie. H. genannten Holyyründen Nro. 2, 
feparar entweder zufammen, oder auch einzeln verkauft 
werben. 

Kaufsluſtige werben daher aufgefordert, daffelbe in Au⸗ 
genſchein zu nedmen, und ſodann an dem zum Verlauf bes 
ftimmten Tag ihre Ungebote zu dem Aaufsprotofoll zu ge: 
ben, und fi mit baarer Zablung gefaßt zu halten, da diefe 
als Kauisbedinanig nah erfelgter Natififation unter deren 
Vorbehalt dem Meiſtbiethenden mit dein Echlag 12 Uhr 
biefe Gründe zugeſchlagen werden follen ; feitaefest wird. 

Auswärtige jremde Käufer haben ſich mit Scagniffen 
über ihr ſittliches Betragen und ihre Zahlungs -Fäbigteir gu 
verjeben, 

Nach erfolgten Verkauf ber Nealiräten fol fodann zu dem 
Verkauf der Mobilien, Aeter und übrigen SGerätbicaiten, 
fo wie auch des Viebs na dem darüber verfaßten Inventar 
gegen fogleich baare Zahlung sefhritten werden. 

So geſchehen Megensburg den 9. Dft. 1811. 

Königlich: baierifher Stadtgericht. 

v. Seutter, Direktor. 
(3b 846) Hauſer. 





Edbditktal-Citatton. 

Die hieſigen Inteſtat-Erben des Strumpfwirker Ges 
ſellen Joh. Leonhard Joas, weldeet ſich im Jahre 1789 
von bier entfernt, und vor 16 Jabten von Triefkang, mo er 
ſich in faiferl. önerr. Milirdedienfien befand, die legte Nach 
richt von feinem Lehen und Anfentbait gegeben, feitdem aber 
nichts mehr von ſich har hören laffen, haben aufbeifen Tos 
beserflärnng und Ausautwortung ſeines dabier befindlihen 
Vermoͤgens den Antrag geitelit. 

Gedachter Jobann Feonhard Joas oder bie non ihm etwa 
gurücuelafenen Erben und Erknehmer werden daher biemit 
Öffentlib aufgefordert, von beute an binnen o Monaten, 
und länaftens bis zum 1. Eeptersber 1812, ſich bei bem un⸗ 
terzeicineren Landgericht ſchriftlich oder ver-tnlih zu mel: 
ben, und weitere Anmweifuna zu ermarten, witrigenfalte ders 
felbe für tedr erfläret, und fein Dermdgen an dirieninen 
wird ertradirt werben, melde ſich dann ale feine rechtmaͤßl⸗ 
gen Erben auagewieſen haben, 

Urkundlic unter gericrlicher Vollziehuug audgefertigt. 
Schwabach, deng. September 1811. . 
Königl, baier. Laudgericht— 


Etern. 
(30874): Heuniſch. 


Von dem unterzeichneten Töntgf. Stabtaeriht wird auf 
den Antrag der Trau Etadtrendantin, Marla Katharina 
Schmiedel zn Wunfiedel derfeit 26 Jahren verfüolene 
Baͤdergeſell, Jehann Georg Apel, von bier, nebjt deſſen 
etwa zuräcdgelafenen Erben hie durch geladen, fid binnen 
9 Monaten, und zwar längftend in dem aufden 

? 1, Auguft 1812 
angefezten Termin 

Vormlttags um 9 libr 

vor dem Deputirten, Stadigerichtsrath Poehlmann, 
bei dem biefigen königliben Stabtgericht perſenlich ober 
ſchriftlich zu melden ; mit der Bedentung, daß er im Fall 
ſeines Aus bleibens zu gewärtigen bat, daß er fürtodt erklärt, 
und fein ſammtliches zurucgelaſſenes Vermögen jeinen ndcs 
fien Erben, die ſich als ſolche gefegmäßig legisimiren fönnen, 
zugeeignet werden wird. \ 

Baiteuth, den 26, September 1811. 

Königl, baier Stadtgericht. 
(3a 837) Schwurer. 


Beltlanntmadun 
Da ſich die Jakob Neumuͤllerſchen Kelikten reip. die bins 
terſaſene Wirtme , Thereſia Meumuͤller, gegenwärtig 
u Ludwigsfelb mir ihren ſämmtlichen Kreditoren obriakeits 
ih benehmen, und namhafte Zablungt:Offerte machen 
wid, aud bereite um Anſezung einer Tagsiahrt geberfamft 
gebeten, fo werben biemit fämmtlihe Neumüderiche Oläus 
diger auf Mondtag den zien fünftigen Monats November 
ur Angabe und rıruidirung ihrer Zorderung , fo anderen 
erbandlungen, früb a libr zum unterzeichneren Landge⸗ 
richt geladen. Dieicnigen, welche an befantem Kommifs 
fionstage nicht erſchetnen, baben es ſich felbit zuguichreiben, 
fwenn die Auweſeuden bear bezahlt, und Im Gegentbeil die 
Wegaebllebenen mit allenfalld prieilegirten Foderungen den 
minder gefiherten nachſtehen mülfen. 
Sign. den 2. Dfteber 1811. 
Königl. baier Landgeriht Münden im 
Yarfreife. 
Gsı1) Stedter, Laudt. 


Eebittal: BPorladbung. 

Auf Anfuben der Badinhabers Witwe, Magdalena 
Dumenp! wurbe das von imem Mann feligen Johann Vapr 
tiſt Dumenvl, geweſenen Badinhaberd zu Bruntbal bei Bo: 
genhaufen unterm 16. Auguſt d. J. ad Acta judic. errichtete 
Teftamenr erdfinet, und für die unbefaunten Erbintereffens 
tem der tönigl. Landgerichts Advokat Titl. Doktor Pihlmapr 
aufgertellt. 

Es werden demnach alle unbefannten Erbeintereffenten 
sab termino peremtorio von 3 Menaten a date hod. hier: 
mit aufgefordert, und zwar sub poeva praeclusi fih mit 
ibren Erbtanfpräcden an den ex officie aufgeftellten Anwalt, 
oder an die untergeichnete koͤnial. Vebörde zu wenden, um 
da ihre Anſpruͤche gerichtlie zu infinuiren. 

Ulrum bem 17. Oltcher 1811. 

Königt. bater. gandgeriht Münden. 

Aus Auftrag der fönigl. iſten Langerichts⸗ 
Aſſeſſot Hoch. 


(2a 865) Gemmingenm 


Betfanutmadung. 
: Da fi die Anna Hornaner, Krämerd Wittwe Im Nit: 
u am 22. März I. J. mit ihren Glaͤubigern dabin vers 
und, daß ihr Haus zu Nittenau, und ihre dazu gehörigen 


0 


Grunbſtaͤcke von 4 Anſez Feld und 2 Tagw. Wieſen, dand 
4 1/2 Tagw. ſclagbaren Holzes öffentlich mit dem Vorbehalt 
verkauft werden ſolle, daß ibr zur Ausübnug ihres Krams 
rechts eine lebenslaͤngliche Herberge verbleibt; fo will man 
biefes Anweſen, (welches um 612 fl. in der Schäyung ftebet) 
auf Donnerstag ben 7. November von früh 9 bis 12 Uhr df» 
fentlih feilbierben. 

Kaufsluftige Fönnen ih alfo am beftimmten Tag und 
Stunde in Joco Nittenau vor der dort anwefenden Lokal⸗ 
Kommiffion bei Fridrich Loriz, fogenannten Bärenmwirtb eine 
finden, und ihr Unboth zu Protofol geben, wo man ihnen 
auch die nähern Kauftbedlugniſſe hefannt machen wird. 
uebrigens ſteht ed ibnen frei dad Anmeren felbit in ber Zwi⸗ 
ſchenjeit in Uugenihein zu nehmen, welches ihnen Fribrich 
Borig auf ihr Aumelden zeigen wird. 

Aktum den 30. Sert. 1811. 

Königl. bater. Landgericht Wetterfelb im 
Negenfreiie. 
(360) Wild, Landrihter. 


Eebiftal:Worladbung 


Ju Schuldſachen bed Jobannatepert, Handeldmans 
nes in Neumarkt an der Mott, iſt von unterzeichnetem Lands 
geriht der Konfurs erkannt, und durch allerhoͤchſte Urtbeile 
betätigt worden. 

Es werden daher fämmtliche Glaͤubiger des genannten 
Liepert auf Mondtaa den gten künftigen Monats November 
zur Liquidation, Mittwoch den 4. Dezember zur Eraeption, 
Donneritag ben 19, Desember zur Abgabe ber Meplif , und 
Freitag den 3. Januar fünftigen Jabres zur Duplifbandlung, 
unter dem Mecbtänachtbeile bes Ausfhlufes von gegenwaͤr⸗ 
tiger Maſſa vorgeladen zum 
König. baterifben Landaerfht Mühldorf 

im Narfreife. 

Actum den 4. Oftober 1811. 

(31 8°9) Gerbl, Landrichter. 


ebiftal:Morladbung. 

Nachdem aud den Akten bervorgebt, daß ber Schulden: 
ftand der Katharina Neumaierin, gtel Gütlerin beim Ze» 
hetmaier zu Deiterhauſen genannt, ben Aftivftand übers 
fteige,, die Wittid feinen Heurathenegenftand aufbringen 
fann , um Die Schulden su decken, und ſich felbft ale gand⸗ 
mäßig erflärt bat, fo murbe biemit dir Gand beſchloſen, und 
manbat folgende Ediftötane hiern beikimmt „ ald Donnere: 
tag den 14. November ad liqguidandum , Samstag den 14. 
Drzemberadexciriendum, und Mondtag den 15. Jänner 
1812 ad concludendnm fertaefegt. 

Alte dieienigen Sldubiger, melde auf bad Vermoͤgen 
der Neumalerin einen Anfpruc machen mollen, find daber 
aufbeinate Ediftstage sub poena praeclusi dabei zu erſchel⸗ 
nen vorgeladen. 

Actum den o, Oftober 1811. 

Köntal, baleriſhes Landbaeriht Freifing, 
(25 335) vrodel, Landriäter. 


Beidem Buchhändler Iof. Lindauer allhier tft zu haben * 


Duportal, A. S., Anleituna zur Kenntniß des aegenmärtis 
gen Zuſtondes der Brauntweinbreunerel in Fraukreich, fo 
wie bie Mittel, die Branntweinbrenneret in allen Ländern 
zu nervelllommmen. U d.Rrang. überſ. mit Erläuterungen 
und Aufsgen von Hermbftaͤdt. Mirı Kupf. gr. 8. Berlin: 
812. btoch. ıf. a8 fr, 





Shreger, Dr. C.9., —— Taſchenbuch für Damen 

x geiundheitsgemäpen SSSdaheitspflege ihres Körpers 

urchs ganze Leben und in allen Rebensverbälrnifen. 8. 
Nürnberg 8ı2. brod. ıfl. age. 

Heiraths: Geſchent für Neunermäbite und Verlobte, fie mö+ 
gen ed ſeyn oder noch werden. 18. Leipz brech. 1 fl. 12 fr. 

Taſchendach für bie Jugend, von einer Gefelfhaft Gelehtten 
beraudgeg. von M. 3.2. Dolz. ıfler Jahrg. 1812. 18. 
ebend. 11.48 fr. 

Peneloppe. Taſchenbuch für dad Jabt ısız. Der Haus: 
lichkeit und Eintracht gewidmet von Fr, Kind, Ft. Laun, E. 
Mever. Heraudg. von Th. Hell, 18. Leipy. 2f.zafr. 

Holbeind, F. v., Theater. ıfter Band. gr. 8. Rudolſtadt 
sı. 3. 36 fr. 

Käjtner, Eh. A. L., Kunft in vier Wochen hebraͤiſch leſen 
und verftehen zu lernen. gr. 8. Leipzig 810. 24kt. 
Thaer, U., über die Wertbihäzung bes Bodens. ıfter 

Theil. 8. Berlin, sı1. ıfl. 3ofr, 

Rust, J. N., Heilkologie oder über die Natur, Erkennt- 
niss und Heilung der Gesoliwüre, Ister Band, gr. 8. 
Wien. gıı. sfl. 24 kr. (845) 

Ferner iſt bafelbit zu haben: 

Stand, J. V. Grundfäge über die Behandlung der Krank: 
beiten der Menſchen. ter Theil. Aus dem Lateiniſchen 
überf. gr. 83. Tübingen ısıı. af. 45h. 


o 


Böttiger, E.A., Ideen zu einer Archäologie der Malerei. 


ıter Theil. gr.8 Dresden ıgı1. 3. ı$ kr. . 
Daifenberger, J. M., neuefte Geographie des Koͤnigreichs 
Balern. 8. Augsburg 1811. broch. 30 Er. n 
Dentwürdigkeiten and dem Leben der königl. preuflihen 
Pringefin Zriederife Sophie Bilhelmine CSchwefter 
Friedrichs bes Großen) Markgräfin von Bairenth, vom 
‚ Sabre 1701 bis 1733. 2 Thle. gt. 8. Tübingen 1811, 


. fr. 

en 9.7. , Leben Fibels, des Verfaſſers ber Bien» 
rodifhen Fibel, 8. Nürnb, 812. 2f. 24 fr. 

Meisner, S. G., bie doppelte Buchhaltung auf ber Stufe 
igrer möglihiien Volllommenheit. 4. Berlin 1511. 

. 48 fr. 

— Die Spekulatlonswiſſenſchaft für denkende Geſchaͤfts⸗ 
maͤnner. 8. Berlin 1811. 45fr. 

Noridechen, Doft. K.4. von, Wörterbuch ber landwirth⸗ 
pentinen OT ade it Bd. Abis E. gr. 8. Ber: 
lin 1811. 4f.ızfr. 

Yieffel, ©. €., profaifhe Verſucht. 5. u. 6ter ch. 3. Tuͤ⸗ 
Dingen 1811. 1. a8fr, 

Simmermann, E. .®. , bie Erbe und Ihre Bewohner, 
ster@heil, die wertliche arctiſche Welt, mit 1 Kupf. und 
ı Karte, gr. g. Leipzig 1811. zj. a5fr. 

geruwinfler, Runft, durd Uebung in drei oder 4 Monaten 
franzdfif fprechen zu lernen. Menue Aufl, 8. Megensb. 


dr. 15. 
Ko 6.5. v. Rangederf Demerfungen auf einer Reife 


uri die Welt in ben Jahren 1803 big 1807, morauf noch im: 
mer Prinumeration angenommen wird, liegen bie Kupfer 
bei mir zur Einſicht vorrätbig. (433) 


erlag der Stettinfcen Buchhandlung in Ulm iſt 

PR ee und bafelbft, fo mie in allen Buchhand⸗ 
[ungen für 2 fl. zu haben: 

Gemälde ber mertwärbisften Mevolutionen, Emvdrungen 

Verſchwoͤruugen, wihriger Staats: Veränderungen und 


Kriegefcenen , auch intereffante Auftritte aus der Ger 
ſchichte der beruͤhmteſten Nationen. Zur. angenehmen 
und belctrenden Unterhaltung dargeftellt von Samuel 
Bauer, Dekau zu Alpen, 3ter Bd. gr. 8. Ulm,sıı. 2f. 
Der Prele dieſes dritten, ſe wie des erften uud zweiten 
Bandes, if; mit äuſſerſter Biligkeit von uns auf zfl. bes 
ſtimmt; um aber Die Anfbaffung dieſes intereffanten Wer: 
tes den Liebhabern moͤglichſt zu erleichtern, wollen wir denen 
welche ofl.yortofrei an ung felbft einfenden, nicht 
nur die erſchienenen 3 Bände fogleih dagegen Überfaiden, 
fondern and; ben, Bis nächte Diftern erſchelneuden, vierten 
Band unentgeldlih nachliefern. Auf dieſen vierten Band 
der im Kabenpreis 2 fl. koſten wird, kaun nod bie Eade dieſes 
Jahres 1811 mit 1 jl, 30 fr, pränumerirt ober vorausbezaplt 

werden in ber 

Stettin' ſchen Buchhandlung iu Ilm. 


Kurze gemeinfaßlice ſranzoͤſtſche Elementar⸗Sprachlehre für 
teutfche Buͤrgetſchulen und zum Gelbjlunterrit teatſcher 
Bürger; nedit den nörhigen Uebungen im Leſen, Schtel⸗ 
ben und Spreden dieſer Sprache, und einer in Aupfer 
geſtechenen frangöf. Vorſchrift zum Schoͤnſchreiben. Ben 
M. Job. Yang. Zweite durchaus umgearbeitere Auflage 
gr. 3. Ulm, 1811. Preisı fl. 12 kr. 

Denjenigen Hm. Echulvorſtehern und Säullehrern, 
welche diefe Lang’f&e franzöfiie Elementar: Sprachlehre im 
Ihren Schulen einzuführen gedenfen, erlaſſen wirbei Beſtel⸗ 
lung mehrerer Eremplare, gegen portofrele Einſendung bed 
Geldes, das Eremplar ftatt ı fl. 12 kr. nicht nur umıfl., 
fondern geben noch auf 10 Eremplare das zıte unentgeldlich. 

Grau) bie Stettin’fbe Buchhandlung in Ulm. 


Inder Joſeph Thomann’fhen Buchhandlung ift fo eben 
fertig geworden, und in allen Buchhandlungen zu haben! 


Schrank, Franz v. Paula, Pie FeftebesHerrn. EinEr 
Banungebuc, in welden die Gefchichte diefer Feite erzählt 
und erklärt, und die Bedeutung der an denfelben üblichen 

“Kirhenceremonien angezeigt wird, gr. 3. ıf. sat. 

Bei derfelben ift auch in Kommijfion gu haben 

Ealat, Di. I., über das Loos katholiher Schriftſteller in 
den Fiteraturzeitungen der Proteftanten. Etwas an bie 
Sreunde der böbern wiflenfhaftiihen Bildung im teut⸗ 
{den Vaterlande, Nebft einer Zugabe über den gegenwärs 
tigen Zuſtand der kritiſchen Kireratur in Balern. gr. 3. get 
beftet ıf. 45 fr. 

Da mit Anfang des künftigen Monats das Gedaͤchtniß 
der Abgeftorbenen gefeiert wird; jo empfiehlt obige Ber: 
laashandlung folgendes Buͤchlein betitelt : 

Der Rofenfranz zum Gedichtufp der armen Seelen im Feg 
feuer, für gute Fathelijhe Chriften auf ale Zeiten des 
Jahres, befondere aber auf die Oftaven von Aller- Seelen. 
Von Dr.G.G**b; 

als welche Bogen beftehen: 1) aus einem erflärenden Werte 

von dem Beddchtniße der armen Seelen im Fegfeuer; 2) aus 

dem heil. Kofenkrange mit Betrachtung der glorreihen Ge: 
heimuife zum Gedäntniffe aller Seelen; 3) aus einer Kitas 
nei von den Verftorbenen ; endlih 4) aus Betrachtungen 
und Gebeten am Gpttesader, im Scelenhaufe und wenn die 

Sterbeglocke geläntetwird. Der Preis des gebundenen 

Eremplars ift 4 fr. und darum fo billig, um bieje Bogen als 

ein Schulgeſcheat leicht unter das Wolf bringen — 

4 





Baicriſche 


National-Zeitung. 


Mir Seiner Koduiglichen Maleflat alerguädigftem Privlleglum. 





@nslamd. Das Journal de FEmplre enthaͤlt 
ans dem englifhen Journal, the Dap, überfezt, folgende 
Betrachtungen? 

„Londeou vom 21. September: Waͤhrend unvorge⸗ 
ſehene Hiaderniſſe in der porenaiſchen Halbinſel ben Nach⸗ 

drauch lähmten, mit welchem ſonſt die frangöfiide Regle⸗ 
sung Arteg gu führen pfiegt, bat Napoleon feine zanze 
Sorgfalt, feine ganze Kufmerkjamlelt auf die Etſchaff ung 
und Drganifation einer Marine gerichtet, wozs Ibm bie 
droſße Menge feiner Häfen, fein Hang gu See⸗Unterneh⸗ 
mungen, und mehr als alles dieſes die unvorgefehene und 
für ihn fo güuftige Lage Englands anreizteu. Freilich 
haben der Muth und die Geſchiclichteit ber eugllſchen 
Womirale die vormals fo furdtbare frangdfiihe Seemacht 
beinahe ganz vernihter ; allein was bie Wiſſenſchaft und 
ber Much gerförten, bas kaun das Genie mit Unterſtuͤzung 
ber Behartlichtelt wieder heritelen. Frankreich kanu, ohne 
alle Gefahr, zahlreiche Flotten bauen, unb bie Energie 
einer kraftvollen Regierung kann, burd ben unwiberfich« 
lichen Hebel der Iuduftrie unterftägt, bieferträgen Marfe 
duch Vemanuung ein geiägrlibes Leben einflößen. Mir 
mürben uns fehr taͤuſchen, wenn wir und bereben wolle 
ten, Leute, bie nicht ihr ganzes Leben auf dem Meere 
ugebraut haben, fünaten darum wicht in elnem Augens 
biite der Dringlichkeit und Gefahr binreigeude Geſchic⸗ 
lichtelt entwigeln! Eine verhältnismäßig Heine Auzahl 
seihieter Mattoſen faun eine ganze glotte In den Stand 
ſezea, zu maudvtlren und gu fecten; ‚und ſobald die 
Sranzofen bemerken, daß fie ung an Echiffsganl fehr übers 
legen, find, werden fie ſich ſwerlich im ipren Häfen ein 
(wersen laſſen, befondere wenn fie durch ein kaͤhnes Aus⸗ 
V. Jahrg, IL, Band, 


laufen irgend einen großen Zweck erreihen boͤnuen. Die 
Beſchaffenheit unferer Verbältnife mit WUmerita und die 
unglüdlihe Lage von Irland iind für Rapaleon eine uns 
widerſtehllche Berfuhung, um alles Möglige zu Erſchaf⸗ 
fung einer Marine aufzubieten,. Au dieſes große Natio— 
malziel find zugleich die Beſtrebungen der Neglerung und 
bie Hoffnungen aler Frangofen gerichtet, Alle nenere Nach⸗ 
ziäten von ber ftanzoͤſiſchen und holäubigen Küfte ftims, 
men barin überein; das Molk iſt vol Hoffnung, und 
überzeugt, daß Frankreich in Kurzem eine Flotte baden 
werde, die in Mädficht auf Seſchiclichleit es mit den fo 
gerühmten Flotten Großbrittaniend werde aufuchmen 
fonnen. Stimmen fo bie Plane der Regierung mir den 
Wünfhen der Nation zuſammen, fo mißlingen die zur 
Ausführung getroffenen Mafregein felten. Die unge: 
heuern Arbeiten, welde der Feind in der Scheide vor: 
nimmt, lad wahrhaft furchtbar, und für und beuurupis, 
gend. Melde üble Folgen konnte es für unshaben, wenn 
jest plöglih wine franzoͤſiſche Flotte ausllefe, und um 
Schottlaud herum nach Irland oder Amerika fegeite ? Aller⸗ 
diags würbe eine folde feindlihe Flotte große Gefahr 
laufen; aber.berZwed ihrer Sendung wäre auch von hoͤch⸗ 
fier Wichtigkeit, und verbiente wohl, daß fie etwas wagte, 
Dan iſt in Zranfrei algemeln det Meinung, daß Var 
yoleon im Kurzem eine Seemacht befizen wird, bie ed mit 
der uaferigen aufnehmen fanı. Bios In der Scheide wird 
er vor Welhnachten 30 bis 35 Lintenihiffe haben, wlfo 
mäffen wir feine Bewegungen und Maßregeln um deſte 
aufmerkiamer bewachen, als Napoleon unzwelfelhaft jeden 


- Wugenblid zu den größten Wagnifen bereit If, um unfere- 


Geräberligeaheit zu verala ten.“ 
37 


den 7. Dktober 1311. 


— 


Ein Morgenblart (Pilot) enthält folgenden Brief aus 
Bindfor vom 19. Eept.: „S.M. ber König ift heut 
um halb 7 Uhr aufgeſtanden; er ſchien ruhig und felbit 
Augenblide lang vergnuͤgt. Nach einem Spaziergange 
von beinahe einer Stunde fn feinen Zimmern fruͤhſtuͤckte 
er einen Teller vol Neid. Um 9 Uhr Fam ber ehrwuͤrdige 
Doktor Morrie, und betete mit Seiner Majeſtaͤt. Um 
1 Uhr trug man das Mittagmahl auf, Seine Maijeſtaͤt 
aßen ftark, und fhienen fehr zufrieden. Ueberhaupt ſchien 
der Ködig ſichtbat beifer; er hatte bie Herren Cooper und 
Bott, feine Favoritpagen, bi ſich. 

(Aus Londner Blättern vom 22.&ept.) Man vers 
fichert, der Krieg zwiſchen England umd dem vereinigten 
Staaten ſey unvermeidlich. Was wir Gewiſſes haben 
erfahren koͤnnen, ft, daß die englifhe Fregatte 
Melampus fih der amerikanifhen Eregatte 
der Prafident bemachtigt hat; nachdem leztere 60 
Mann verloren, und den bartnädigfien Widerſtand ges 
leiter hatte. Noch find feine offiziellen Nachrichten von 
dieſem Gefechte pubiljiet. 

Grantreicd. Paris, den 28. September. 
Das Jonrnal de (Empire fagt: „Nah Seiner Ubreife 
von Boulogne kam ber Kalfer am 22ften nach Galaid, wo 
bie Ginwohner bie lebhaftefte Freude an ben Tag legten. 
Von Ealals begab er fih nad Oſtende, wo er am zaften 
um 3 Uhr des Morgens anlangte, um to Uhr die öffentl. 
Autoritäten empfing, und hernach bie Arbeiten an Fer 
ſtungswerlen befigtigre. Sodann reifete Er nach Breslens 
weiter, wo Er am 23ften bes Abends eintraf, nachdem 
Er den Weg dur die Juſel Cadſand zu Pferd gemacht 
hatte Mm 2aſten Mittags um ı ihr begab fid der Kal 
fer am Borb der Eskadre; wo Er alle Nähte auf dem 
Charlemagne zubringt, und von hier ans Meine Reiſen 
auf beiden Ufern der Echelde und nach den” ſeeländiſchen 
Anfeln unternimmt. Es hieß, Er werde bis zum z7ften 
Erpt. auf der Schelde Meiben, und dann nach Autwerpen 
kommen, um daſelbſt die Kalſerin zu treffen. Dieſe ber 
fand ſich am 20ſten uoch zu Laeken, wo an dieſem Tage 
großer Cirkel und Ball ſeyn ſollte. Die Prinzeſſin Borgbefe 
wurde ſchon am a5ftenzu Antwerpen erwartet. Während 
feines Aufenthalts zu Ditende hat der Kaiſer neue Proben 
von feinem unabänderliben Eutſchluſſe gegeben, die Aus⸗ 


fuhr ber frangbürgen Weine und ber Lvener Seidenfabris 


Tate auf ale Melfe zu beguͤnſtlgen. Uebrigens genof Se. 
Majeſtaͤt fortwährend der deſten Geſnudheit. 
gu Brüffel eripeiltz die Kaiferin am 23. Sept. im 
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Schloſſe von Laeken den Fonftitwirten Autoritäten Audienz, 
und beſuchte Abends das Theater, wo man auf Befehl: 
„Felit oder das Findeltind‘‘ und die „Melomanie“ gab, 
und wo Sie mit allen Uusträden des hoͤchſten Enthuſias⸗ 
mus empfangen wurde. Im Befolge Ihrer Maicitär bes 
fanden ſich die Herzogin von Montebelo, die Prinzefin 
Aldobrandini, die Sräfinnen Briguoles und Laurifton, bie 
Marſchaͤlle, Herzoge von Treviſo und Sonegliano, ber Oben: 
kammerhert Graf Montes quiou und mehrere dienftihnende 
Offiziere. Nah dem erfien Stuͤck verlieh die Kalferin das 
Theater. ⸗ a 
Bom 1. Olt. au erfheinen zu Parld nur bier tägliche 
politifche Zeituugen: der Moniteur, das Journal de ’Em: 
pire, die Gazette de France und das Journal de varis. 
Parts, beu 29. Sept. Der Monit, enthält nuns 
mehr über die Reiſe Er. M. bes Kalfers Folgendes: „Um 
24: Sept, flieg ber Kaifer zu Pferd, uud beſichtigte aufs Ger 
nauefte das Fort Imperial, das Fort Napoleon und das 
Bert du Eentre auf der Infel Eabfand. Er. Mai. waren 
mit den Urbeiten des Genies fehr zufrieden. 60 Mörfer, 
zum Theil gewöhnliche ‚ sum Theil von wener Erfindung > 
sum Theil ı23Öllige Mörfer a la Gomer, wovon big einen 
ihre Bomben 2,500 Kolfen, die andern 2,000 Koijen, und 
die Mörfer a la Gomer 1500 Toiſen weitwerfen; 60 Sechs⸗ 
undbreifigpfünder und 20 Nchtundvierzigpfünder find in 
ben 3 Forts aufgepflanzt; bembenfrete Kafematten enthals 
ten die Magazine und bie Befazung. Cine weltausgedehnte 
Ueberſchwemmung deitt die Zugänge, bie ihrerfeits wieber 
durch Ravaliere mit Belagerungsitiicen vertheidigt find: 
Bei der Unmoͤglichkeit durch die Ueberfhwenmenung vorzu⸗ 
dringen, müßte ber Feind, der dad Kort Imperlal nebmen 
wolre, auf dem Damme feine Arbeiten eröffnen. Er könnte 
aber nit and Fort Imperial gelangen, bevor er nicht das 
ort Napoleon weggenommen hat, welches ganz gemauert, 
und einer nahdrädlichen Vertheidigung fähig iſt. Er wuͤrde 
fodann genörhigt fern, auf dem Damme feine Arbeiten vor⸗ 
zunehmen, um dag Fort dur Gentre zu erobern, und nad 
diefen beiden grogen Belagetumgen, deren Dauer von Kunfle 
veritändigen anf 0 Tage nah Eröffmung der gaufgräben gez 
® fäzt wird, würde er erft 400 Toiſen nom Fort Imperia 
feon, weldes kaſemattirte Kavaliere, eine Minengallerie, 
eine Zraverfe auf dem Damm, und niehrere Außenwerke 
dat. Zwei attdere auf dem Damme angebrachte Forts vere 
theidigen das Fort Impetlal dem Fluß aufwaͤrts. Wlfo barf 
man annehmen, daß das Fort Imperial einer regelmäßtr 
gen Bertgeidigung volrz Monaten nad Eröffnung der Lauf: 


aräben fähig iſt, ohne Be Zufaͤlle in Rechnung zu bringen, 
welche der Belagerte aufeinem Terrain veraulaſſen faun, wo 
die Belagerungsarbeiten fih auf bie Breite eined Dammes 


beſchraulen.“ — 


„Um ı ug Mittags begab ſich der Kaifer bei ſehr gutem 
Wetter auf die Estadre. Erbegannfeine-Befihtigung mit 
bein Antwerper, einem Schiffe von 74 Kanonen unter Kapis 
tän Soleil, dasander Epize der Linie lag, Er durchgleng 
bierauf nad und nach die ganze Linle , und bielt ih auf 
jebem Extiffe auf. Seine Majeftät verfügtew auf jebem 
einige Befdrderunsen; Sie :fhienen mit der Haltung der 
Equipagen und der Sie fehr zufrieden, und äuferten dies 
dem Vize: Admiral Miſſieſſo und ben Offizieren, Der Sees 
uinifter bat in wenigen Jahren eine Estadre von 30 wohlvers 
fehenen Krlegsſchiffen au einem Orte erihaffen, wo vor 
8 Jahren nicht einmal ein Schiffe bauplaz war. Werfte, 
Baſſins, Magazine, Schiſſe, Alles ift men gebaut worden. 
Um 6 Ube Abende liefen Se, Majefät Ihre: Flagge auf 
dem Chatlemagne aufpflanyen, wo fie die Nacht zubrach⸗ 
ten. Um 25. um 8 Uhr bed Morgens gieng das Meer 
hoch und der Wind wurbe heftig. Se. Mai. bewilligten 
den Piloten Pierre Thomas und Matthieun Amadis die 
Detoration der Ehrenlegion ; und Jedem ein lebendlänglis 
qches Jahrgehalt von 3500 Fr. für bie ber Estadre gelels 
ſteten Dienfie. Einer diefer Piloten ik von Vliefingen, 
der andere von Breft; der Eine it an der Spize bes 
Lootſenwe ſens im Innern des Fluſſes, der Andere Im 
Kenfers. DerSeeminifter, ber Biceabmiral Ganthreaume, 
Dberf der Dratrofen ber Garde, ber Bireabmiral Miſſteſſy 
nad deu Kontreadmiral Ruvſch, hatten die Ehre mit Er. 
Mai. zu Mittag gu: fpeifen. Am 25. und 26. lieh fih ein 
Weguinoftialftuem verfpären; es webte ftarf, und das 
Meer war febr unruhig, fo daß es unmöglich wurde, mit 
dem Laude zu kommuniziren. Am 26. Nachmittags liche 
teten drei Schiffe die Unfer, und führten verſcledene 
Manduvres aus. Ge. Mai, haben nichts von Serkranf: 
heit gelitten. Man glaubt, Sie werden nod einige Tage 
an Bord der Escadte bleiben. 


„Bir Antwerpen, Motterdaun und Amſtetdam murben 


die großten Anflalten zur feierlihen Aufnahme Ihrer Ma: 
jeftäten getroffen, Dem Truppen im Lager bei Utrecht 
war befannt gemacht worden, daß der Kaifer den 30. gu 
Urrehrianfonmen würde. Das Journal de l’Emp. glaubt 
bay die ganze Reife bis zum 15. oder 20. Dft, daueru, 
und Ihre Maleſtaͤten dam fig nach Foutalnebleau bes 
seben dürften. 


„7 — 


Ungarn. Pereßbnrg, den ar. Sept. Am 
23. d. M. wurbe von den verfammelten Ständen bie 11. 
und geftern bie 12. Pandtags: Sizung gehalten, und im 
lesterer die allerhoͤchſte Refolution auf bie vom ben Stäu: 
übergebene Mepräfentation bekannt gemacht. 

Die könfgl. Freiftadt Sehen in der Scharoſchet Ger 
fvannfhaft, welde fon am q. Auguft 1. 3. durch eine 
Sewersbrumft bie Hälfte ihrer Hdufer verlor, warb am 23. 
und 26. Auguſt abermals durch zwei nach einander äudges 
brohene Fenersbränfte fat gämzlih eingeäfhert. Nur 
wenige Gebaͤnde blieben von. den Flammen verſchout. 

Klagenfurt, den 22. Eept. Melfende, bie aus 
den ilprifken Provinzen fommen, fagen, daß fih die 
frang. Truppen, Die im Lalbach, Billa ıc. in Garnifon 
bogen, auf eihaltenen Befehl aljogleih nah Dalmatien 
in Mari gefezt haben. 

Türkel. Wufareft, den rz.Eept. In ber 
Etellung der beiderfeitigen Armeen bat ſich felt einigen 
Tagen nichts geändert. Der Grofveilier erweitert feine * 
Verſchanzungen vor Slobobse, u. jieht immer mehr Ernps 
gen von dem. rechten auf das linte Ufer. Die ruſſiſche 
Armee bivouaquirt einen Kanonenſchuß weit von den tuͤr⸗ 
liſchen Verſchanzungen. 

Man erfährt, daß die ſeit mehreren Tagen erwartete 
tzte Diviflon unter General Matkow Vefeh! erhalten haben 
foll, fm Belgrad und der umliegenden Gegend Bi auf wels 


‚tere Ordre Halt zu nahen, weldes die Vermuthung zu 


beſtdtigen ſcheint, daß bie Türken chenfalls bei Matſchla 
(Braila gegemäber) mit einem lebergange drohen. 

‚ Dieruff. Flottille, welche in den Donauarm melfihen' 
der Siobodsertnfel und Ruſtſchut eindringen wollte, um den 


Türken diefe Kommunikation abzufchneiden, iR durch bie 


Ruftshufer Batterien zum Weichen gebraht worden. 

Der Kurierwechſel zwlſchen hier und St. Petersburg 
iſt fehrftarf, und wir ftehen ftets in der Erwartung großer 
Greignife. (O.B.) 

Baelerm 


Münden, ben 6. DM. Cine lönfal, Merorbnung 
vom 28.Scpt. betritt Die Negulirung der auswaͤrtigen Brief⸗ 
faren. In diefem bieftes: 

Da bet den mir fremden Poftanftalten abgeſchloſſenen 


Verträgen Unfer beſonderes Augenmerk zum Vortheil des 


korteſpondirenden Publilums dabin gieng, die Franfatur 
Rreibeit, ober die Vefnanig, die Briefe ohne Wezanluns 
eines Porto beider Kufgahe verfenden gm können, im unſerm 
Meiche foviel möglich and bei anewärtiger Kerreſpondenh 
eingefähren; fo haben Wir bewirkt, daß de unfranfirt® 
Aufgabe der Briefe ſtatt bat!. nah Dem Falferlich: franıäf. 
Reihe mir Ausnahme ber Departements der Weſer⸗ und 
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Elbe⸗Mundungen, und derjenigen, welche aus den toͤmi⸗ 
(den Sedietstheilen gebildet wurden, nach dem Nönigreihe 
Würtemberg ‚ der ganzen Schmelz, ben Großherzogthämern 
Erantfurt, Baden, Würzburg, Heilen, den Herpogthäs 
mern Naffau, den berzoglic fahftihen Ländern, den fürfte 
li Reuſſiſchen, Anbalt'ihen und Ruboljtadt'fhen Befizun: 
gen, nah dem Königreihe Sachſen, dem Hetzogthume 
Warſchau, den toͤniglich⸗ preuſſiſchen Staaten; nad bem 
Herzogthämern Medienburgs nah Echwedifg: Pommern 
und Danzig. 

Die im ale übrigen bier nicht aufgeführten fremden 
Staaten abgebendeu Briefe muͤſſen entweder bis an die 
Grenzen Unfers Reiches, oder bis auf jenen Frankirunge> 
Abſaz, welcher mit den auswärtigen Poſt Juſtituten vers 
tragsgemäß feitgefezt worden iſt, foglei bei der Aufgabe 
bezabit werden. Diefelbe Verbindlichkeit tritt bei alenBries 
en und Schriftenpafeten ein, melde von Verfonen, denen 
fe Briefportosfreiheit nicht zuſteht, im ihrem eigenen oder 
Dartei-Saden an auswärtige Minifterialftelen, Verwal⸗ 
5 — Juſtiz ⸗ und andere obrigkeitlice Behoͤrden aufgegeben 
werden. 

Nach einem allerhoͤchſten Reſkript vom 28. September 
1. 3. haben Se, koͤnigl. Maj. noch weiters zum Vortheile 
des Publikums, und für die Erleichterung des Verkehrs mit 
jenen Begenden und Ortfchaften, welche von ben Poſtwagens⸗ 
Routen abgelegen find, jich bewogen gefunden, den $. 6. ber 
unterm 15. Juli 1808 erlaffenen Botenverorbnung auf nad: 
fiehende Art zn erläutern und näher zu beftimmen ; 

1. Boten, welde von Geitenortem ausgeben, mo kelne 
jahrende Poft beſteht, follen berechtigt fen, auch Seldſen⸗ 
ungen und Fractftäde unter 15 Pfund , weiche ihnen an ih⸗ 

rem Bohn: oder Abgangsorte zum Transport übergeben 
worden, an den Drt ihrer Haupt: oder lejten Beſtimmung 
C wozu iht Datent fie berichtigt ) , zu verführen, ohne gchals 
ten zu fenn, folde Fractfiüde auf der erften, oder einer der 
folgenden Poftftationen,, welche fie paffiren, abzugeben. 

2. Eben fo find diejelben berechtigt, dergleichen Fracht ⸗ 
Hüde vom bem Drte ihrer Küdreife, am ben Ort, wo fie aus⸗ 
gegangen find, mitzunehmen. 

3. Briefe und Scheiftenpakete, bie das Gewicht von eis 
wer Dfande nicht überfteigen,, und daher mit der veitenben 

oft befördert werben, haben die Boten auch fernerhin bei 

er eriten Poftftation , welche fie pafiren, abzugeben. Aus⸗ 
genommen find allein offene Fractbriefe, das allgemeine 
Megierumgsblatt, und Befehle königl. Etelfen und Behörden 
in Dienfifaben, welche von den berechtlgten Boten unent« 
geltlich verführt werden mäßen. 


Da die Veſtoerordnung und Mantgefege der meiften 
fremden Eraaten die Angabe des Wertbe bei Poftwagens: 
Eufoaben erforderlih madıen, im Untetlaſſungsfalle aber 
bei vorfommenden Werlufi, eder Beſchaͤdigung gar feinen 
Erſaß leiten, oder deshalb Anſtaͤnde erheben, fo wird vers 
erinet, dat alle Poſiwagensſtüce, welche nad dem Auslande 
geben, wicht alcin mir der Argabe des Werthté, fondern 
auch bet Inhalte verichen ſeyn muͤßen. 

Dei jenen Perwogensntiüden, welche nah Ftankrelch, 
dem Köntgreice \tolien, und nad den öfterreihifcen Staa: 
ten abgeben, muß die Deklaration des Inhalts nach Maaß⸗ 
gabe der Waaren, oder Efeften Verfendung auf einer. bes 
fondern Epestfifatien, welde dem Fractbriefe , oder der 

Sendung heizulegen ift, enthalten ſeyn. Mel den nad 
Franfreid , und dem Aönigreie Italien gehenden Wagaren⸗ 


Pa een find außerdem bieCertificats d’Origine er: 
Yoftwagensftäde, welche uber das Adnigreih Italien 
laufen, köunen nicht am ihre unmittelbare addreſſen anges 
nommen, fondern müfen an Haudlungebäufer, oder an Pris 
vaten, die im Königreich Italien amdfig find, abgeſchl 
werben, a 
—rh nn nn —— 
« Köufiglihes Hof: und National⸗Theatet. 

Dienftag: Der Brief and Eabir. Hierauf: 
Meder, Monobrama. 

Abnigliches Borkabdbtı Theatern 

Mendig: Rodus Pumpernikel, 

— —— 
Ottober⸗Feſte. 

Au ben Dftober:Zeften auf der Thereſens Wieſe ſind 
Abounements:Dillers im Buͤreau der Natisnal-Zeitung zu 
haben. Das Abonnement auf bie Mittelgallerien, 
von denen fi auf jeder Eeite des koͤnigl. Pavillon e ine bes 
finder, für die Feſte beider Tage, foftet 2 fl. 24- fr. 
Die Seitengallerien Aud aufbeiden Geiten der Mit⸗ 
telgallerlen angebrat,. Ein Billet auf biefe Eritem 
Ballerien für die Fette beider Kage foftet 48 fr, 
Bahlreihere Familien, welche mit zwei Haupt; Abonne⸗ 
ments auf die Mittelgallerien beitreten, fonnen für ihre 
übrigen Familien: Mitglieder, welde fie in bie 
fem Falle angeben, die noch bemdthigten Cinttittekatten 
zur Mittel⸗Gallerle am bie. Hälfte des Abonnements ehe 
bolen lajfen. - (34 798) 

Es ſucht Jemand gegen gerichtliche Berfiherung ein Kar 


pital von 600 fl. oder 1000 fl, gegen Kaution pr. 8000 fl. a 
Hans und Garten. (791) 


Fremden: Unjeilge 
Ungefommen den g. Dftober.. Img. Kreußz: Hr 
Graf v. Sitingen; Hr. Shwarz, Negoe. von Mien; Hk. 
Eteiner, Meferihmid von Wien; Mad, be Morleng, mit 
Kammermagd, von Wien; Fr. Zink, Weinbändler vom 
Mirzburg. — Img, Hirfb: Hr.v. Edmibtburg, aus 
Böhmen, — Im̃ (dv. Adler: Hr. Pfifter, Kaufm. vo 

Sürd.— Amy. Hahn: Hr. v.Bünau, vormals f.i- 
sie. — Im w. Jamm : Freiherr v. Sala, königl. dutesh. 
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MmMun Ge n, den zim Oftober ıgınm 





woreladbung 
Nachdem der könlgl. daleriſche Oberfilieutenant > la 
sulte Titl, v. Souda dießorts die gehorfamfte Bitte ges 


‘ fellet, daß jene Sduld:Obligation, welche ibm ber peu⸗ 


fionirte Oberſtwachtme iſter Titl. v. Schneider, für dem ſeiben 
au 5 pr. Gent baar vorgelehnte 600 fl. zu Stadtamhof am 
6. März 1797 audgeftelt hat, ſolche aber dem Titl. v. Souha 
zu Berluft gegangen, amortiziret werben möchte, fo werden 
biemit diejenigen, welche die fraglihe Original: Schuld: 
Deligation in Händen haben, biemit oͤffentlich aufgefors 
dert, daß ſolche sub termino peremptorio von 6 Wochen ſich 
über den Bejiz diefes Schuldſcheins dieforts legitimiren fols 
en, als man aufer deſſen nach Merfluß biefer gefeglihen 
Beitfrift anf Unrufen des Titl. v. Souha biefe Dbligation 
ohne weiters als null und nichtig erklären würde. 
Münden, deu 24. DOftober 1811. 

Won königl. baler Kommandbantfdaft. 

(3894) Freihett von Ow, Generalient, 


Vorladbuns. 

Nachdem der koͤnigl. baterlihe Hall Oberamtd: Mannals 
führer, Titl. Frany v. Jung, zu Regensburg, dießorts 
die geborfamjte Birte gefteller, dafiene Schuld: Obligatien, 
welche ibm ber penfionirte Titl. Oberfiwachtmeifter von 
Schneider für demfelben ohne Ziuns baar vorgelegte 
35 fl. zu Etabtamdof ben 23. Auguſt 1798 ausgeftellt hat, 
folhe aber bem erwähnten Tit. v. Jung zu Verluft gegans 
gen, amortizirt werben möhte, fo werden hiemit bieienls 
sen, welde diefe Original» Schuld: Obligation in Händen 
daben, hlemit dffentlich aufgefodert, daß ſolche sub termino 
peremptorie von 6 Werben ſich über den Befiz biefes Echuld⸗ 
[eins dießorts legitimiren follen, als man außet deffen 
nach Verfluß diefer geſtzlichen Seirfrift auf Anrufen des Tit. 
v. Yung diefe Ohligarien ohne weiters ald null und nichtig 


erklären würbe, 


Münden, ben 24. Oftober ı81r, 
Bon LEdnigl baier Kommanbantfhaft. 
(3a 895) Irht. d. Ow, Generallleut, 


Belauntmadung. 

In Folge allerhoͤchſten Meferipts eluer fönigl. Finangbi: 
reftion des Regeutteiſes vom 17. Sept. abhin, fol das kön, 
Werarial-Vränbang im fogenannten Biſchofft hofe dahler, 
mit deu dazu gehörigen Brängerdthfkuften und allen Mates 
Hal Dorsäigen öffentlih an den Meitbierhenden verkauft 
werben. 

Untergeihnete &peylal: Kemmilfion hat hlezu dem 
Mondtag den 4. Fünftigen Monats November beftimmt, 
an welgen Tage Morg;, 3 9 Uhr fich bie Kaufslufligen mit 
ben erforderlichen Zeuguipen ihrer Zadiungsfäbigteit in ers 
ſagtem Bifhcifähefe einfinden‘, und ihre Angebote zu Vroto⸗ 
fol geben mögen. 


DieBeftandtbeile diefes dußerft vortheilhaft gelegnen und 


deßwegen vorzůglich gewerbiamenBränbanfes find folgende * 


1. Das Sudhaus, weldes 2 Etodwert bob, vo Schuh 
lang, 56 breit und mit Ziegeltaſchen eingebedt iſt. 

2. Das Malzbaud mit doppelter Malgtenne und eiuchu 
Branntwelngewülbe 99 Schub lang und 50 breit, 

3. Ein binter dem Sudhaus befindliher Hof, nebft 
Brunnen nnd eine Rofmaljmühle, vom welder jedod bei 
Vermeidung der — Strafen nur im Nothfall, und 
mit Bewilllagung des tönigl. Oberaufſchlagamts Gebrauch ges 


4. Ein zwei Stockwerke hohes, In der untern Etage ge: 
woͤlbtes und mit Taſchen eingebeetes Branntweindrenndaug 
35 Squh lang und 11 Schnh breit. 

5. @in großer Sommerfeller, der wenigftend 1500 Eis 
mer faſſet, ſammt dem darüber befindliggen vormaligen Res 
siftratur: Gebäude, 

+. Ein Shenfbierkeller zu 300 Eimern unter dem 
Schwibbogen nähft dem Bräubaufe. 

7. DerWBeldbrannen am Malzhaufe mit 41 Schuh lans 
sen und 16 Schuhe breiten Hofraume. 

8. Das ganze uörblibe 3 Stock hohe Fluͤgelgebdubde im 
Biſchofſshoſfe vom Braͤuhaus au, bis vorwärts zur Fönigl. 
Dentamts: Wüchnung. 

Diefes Schäude enthält : 


In ber erfien Etage: 
2 Shealjinmmer, 
ı Schenkleler unb 
ı Sommerfeller unter ber bisherigen Schenfwohnung, 
ı gewölbte Kuche ſammt Holzlege, 
ı Brunnen, 
ı Semölbe 
ı Etübben mit s. v, Abtrltt. 
1 Behaͤltuiß für bie Habfeligteiten ber Bräufnechte , 
2 gewblbte Stallungen zu 4 und 8 Pferden, 


Zu ber 2ten Etage, 
melde 253 Schuhe lang, und 32 breit ff. 
9 Zimmer, ’ 
6 Kammern, 
3 Kuͤchen, und 
2 Abtritte. 
In der Iten Etage, 
von gleiher Länge und Breite: 
10 Bimmer, 
2 Aammern ’ 
3 Aühen, 
2 Qbtritte, 
Das Ganze hat 2 Hufgängr. 
9. Eine Wagenremife und eine Holzſchupfe im ge 
Hofe; erftere 62 Schuhe lang 24 breit, legtere aber 41 Scuhe 
lang und 23. Echuhe breit. 


macht werben darf. 








— 0 
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15. Eine Faß: und Holy Schupfe am untern Wörth , fo 
83 1)2 Ehub in die Länge und 56 in bie Breite mißt, ger 
mauert und mit Schindein gededt ift. ' 

Alle diefe Realitären werden als ganz freies und ſedig⸗ 
lich der allgemeinen Berfteigerung unterliegentet Kigens 
thum ungetreant und zufammen ımter einem Aufiwurfspreife 
verfteigert , — getreunt und beicubere aber müflen bie 
Braͤugeraͤthſchaften unter Einer Summe erftanden,, au fo 
wie der Material Verrarh an Bier, Branntwein, Hopfen, 
Malz, Berfte, Holz ir. welche der Käufer bes Bräubaufes 
am ben&chd;unge umb refp. laufenden Preis nad einem bes 
fonderd zu treffenden Accord zu übernehmen bat, glei baar 
bezabit werden, bagegen bat derfelhe an den Bräuhaus- 
Kauffailling nach deſſen allerhoͤchſter Genehmigung uur die 
Hälfte foglei und in Hingender Minze zu erlegen, "die ans 
dere Hälfte wird im mit 5 9. C. verzinsliben Jabresfriften 


nachzutragen zugeſtanden, wenn baum auf ſolche Weife bie 


erfte Halbicheide des Meiftgeborhes für das Immoblitare, 
und bie ganzen Kaufſchlllinge für die Bräugerätbfchaften, 
und der Matertalvorrarb baar erlegt fenn werden, geſchieht 
anf der Stelle Die Auchaͤndigung ſaͤmmtlicher Kaufsohiette, 
jedoch nicht anders ald unter den ansdrädlichen Vorbebafte 
des Eigenthums ber Bräugerechtigteit und fämmtlicer Ge⸗ 
baude in fo lang und viel, bis auch die racſtaͤndigen Friſten 
und Zinſen richtig und haar bezahlt ſeyn werben, hält bier 
mit der Veſtzet wider Werboifen nit zur reoten Felt ein, fo 
bat dad allerhöcte Nerar die Befugniß, obne welters zu el: 
nem neuen Verfanf zu (breiten, und der abzichende haftet 
demjeiben um allen verurfahten Schaden 

No eine und die andere minder wichtige Bedingung im 
Beziehung auf bie Sebaufihfeiten wird vor der Verſtelge⸗ 
tung eröffnet, 

Regeneburg den 14. Okt. 1811. 
Köntglige Staatt » Mealitäten:Verfaufss 

2Lofals Kommiffion. 
Aſchenbrier, 
(366) toͤniglicher Finanzrath. 


Haus VW erkeigerung. 

Auf de von Seite ber Gläubiger gefiellte Birte wurde 
die wiederbolte Berfteigerung der grail. Klemens son Nut: 
(hen Haufes auf der rechten Seite vor dem Karlsther A/B. 
MNro. 8. vorbehaltiih der kreditorſchaftlichen Genehmigung 
beſchloſſen. 

Es wird hie zu Mondtag der 25ſte November Vormittag 
son o big 12 Uhr beffinıme, wo die Kaufsliebbaher in dem 
Diefritigen Gerlchte gebaͤude in dem ıten Kommiſſions Zim⸗ 
mer ihr Anbor zu Protolell geben können. 

Münden, den 16. Oktober 1311. 

König! baterifhes Stadtgeriht Münden. 


Graf v.Seiboltsdorf. 
(3e 872) e..mS5hmabl, 


Belanntmedung. 


Nachdem vermdae Erkenutalß vom 10. Inli d. J. des 
Berkauf ſaͤmmtlicher Kloſter-Realitaͤren bet Meorateonhard 
Miener zu Prühl dekretirt worden, als wird ſoldes anmit 
dfentlim unter beren Beſarelbung befanat gemagt, und zu⸗ 
gleich Dennerdtag ber 21. Nonemberd. F. zu deren Verkauf 
anaceıt, an welgem fih Kaufaluſtat zu Prubl in dem 
Mitneriften Gebäude, mit idten Mihrgeborhen Dermit: 


tags von 9 — 12 lidr einzufinden haben. 


Sle befichen in folgenden ;' 


A, Un Wirthſchafts Gebäuben: 

2 vier glügel-Gebiuben, einen Hof nebit Springbrun: 
nen. Der öfilihe Ibeil der Flügel-Sebäude it 171 132 
Schuh lang, 4» Schuhe breit, malfiv gebauet, 2&todwerfe 
hoch, mir einem gerhäreten Das niit Taſcheu doppelt eins 
gededt, zu ebener Erde mit 3 Aimmern, 3 Kamınern, 2 
Küchen, 2Epeifen nnd 2 Hauifluren, einem Holgremife, 
und einem s.v. Wbirltt, alles gewüibt, verieben, 

Im zweiten Stodwerke befinden ih 4 Kammern und 
2 große Kleze. 

Ubrigens find darin ı Hauptbrden und 2 Sommerfeter, 

Der südliche Theil iſt 189 132 Echuhe lang, 43 132 breit, 
maffiv gebaut, 2 Stocwert bed, mit einem gefeärrten 
Dach ſtuhl verehen, und mir Taſchen doppelt einyedefr. 

Zu ebener Erde find da: 1 Ectwein- und ı Geflügels 
Stall; 1 Debienftall auf 10 Siha Died, ı Kuhſtall auf 16 
Eri®, Dferdeſtall auf 10 Stuͤck, ı Kammer, 1 Badbahs 
nebit Badofer, 1 3immer, I Nammer, 1 Vorflez, 1 Ab⸗ 
tritt, dutchau gewölbt. 

Der zweite Stochenthaͤlt z Ziumer, 3 Kammern, ef: 
sen Strobtoden, 2 Abtritre nctji noch einem Boden. 

Der weſtlice Theil beſteht aus dem Bıaubaua, iſt 227 
U2 Schud lang, ‚61 152 Emub breie, maſſto gedauet, zwei 
Stockwerte bob, hat einen geisäert ih Dadjlupi, mit Zar 
ſchen doppelt gededt. 

Zu ebenet Erde befindet ſich ein Zimmer, dad Sudwerk, 
bie Branntweinbrennerei, die diegimüunle, die Schmidte, 
die Auinerei, der Ewentteller, Die Hälfte gewölbr. 

Am zweiten Stodwerk befinden fih 2 Echmelfen, 1 
Malztenne, 1 Dir, ı Kammer, ein Heu: und ein andes 
rer Boden. 

Der nördliche Thell, 146 1)2 Schub lang , 32 Etuhe 
breit, iſt mafiogebaurt und 2 Stodwerle bad, bat ein ges 
ſchaͤrrtes Dad; mit Taſchen doppelt eingeet. 

Bu ebener Erbe beſrudet fig eine Parchfabrt, 5 Zimmer 
4 Kammern, ein Haugflez , ein Keller, ein Abtritt. 

Im zweiten Srodwerk befinden ib 2 3Immer, 4 Kaw⸗ 
mem, ela grodrr Saal, rin Hanprboben. 

2. Ein Stabil 05 Schuh lang, 54 132 Schuhe breit, 
mafivachaut, ein Eiodmwerk how, mitt einrın bow geſchaͤrr⸗ 
ten Dachſtuhl mit Taſchen donpelt gedect; nebenan iſt ein 
Seltengebaͤude mit einem Pultdach und darmuter ein Keller. 

B, Un Grrectsigfeiten: 

Die Bräueref: und Bierfhenf: dann Samidt · und Ba⸗ 
der:Berechtigkeit, wie auch die für einen kunftigen Käufer 
als perfonal unterm 7. April 1805 vom kurfärfil. Laudes⸗ 
Direktorium bereits verliehenen, und auf der Nifolai-Kirde 
baftende Kafferfhentgerechtigteit. 

c. Un — — dann Kafnerel⸗— 
Geraͤtbſchaften: 

les, waß in dem Juventarium unter dieſer Rubelt 

vorgetragen iſt. . 
D. &n Gärten! r 

Ein Garten 248 Schub lang im Dismeter 192 Schuh 
Breit, worinnen ı Badbaus, mworen bie eine Hälfte ins 
die andere aufferbaid des Gartens llegt, einen maffiven 
Keller bat, 2 Erod had, /und mis einem geitärrten 
Dabfußl, der mit Taichen doppölt Eingedeft, verfeben ift, 


In die ſem Badhaus befinden fit 4 Dimmer, 2 Kammer, 


2 Rüden und ı Uberitt. R 


. E. Un Feldgränden! 
1. Ein uder, bie Hämmershuenbseite genannt, ve 


4 1)2 Tagwerts 


. 


2. ı dergl., beriimrid genant, von 3 Tagw. 

3. 2 dergl., aufder Ebene genannt, von 8 144 Tagw. 

4. beigl., derilmrid genannt, von 4 354 Tagw. 

5. detgl., die Islingerbreite genaunt, pen 6 Tagw. 

6. desal., der neue Umrid genannt, vom 7 Tag. 

7. desgl,, der nee Rij beim Grafferholz von 3 1)a 
Kagwert ; dermalen verpahtet. 

8. desgl., ber Steinader genannt, von 3 ıl2 Tagw. 

9. besgl., die Kunpfmählesbreite genannt, von 24 
Kagmwerf, 

10, desgleihen von 6 Tagw. auf ber fogenannten Is⸗ 
linger Breiten, . 

F. Mn Biefen: 


1, Die Jelinger Zieglwieſe von 2 3)4 Tagw. 
2. Am Regensburger wangiteig Wleſe von 8 Tagw. 
3. Die fogenannre Spitalwieſe weht Dabei befindlichen 
fogenannten Peſt⸗ Freithof; von 6 Tagwe 
G. an Waidſchaften. 
Der Play vor dem Thor mit Ciuſchluß des Steinbruch, 
und oberhalb deifeiben befindlihen Bebüf von 3 Tagw. 


H. Un Holjgründen: 

1. Das ſegenannte Ielinger Zieget von 63 Tagw. 

2. Dar iogenannte Bucherholz von 10 Tagw. 

Auf die ſen Grauden harter auſſer den gemöhnlicen Abs 
gaben, der auf verkaufte Staats⸗-Realltaͤten geſezlich tu⸗ 
heude Budenzind. 

Der Bertauf dieſes Anweſens kann Im Ganzen , ober 
auch theilwelie, je naddem ih Liebhaber einfinden,, geſche⸗ 
ken; jedoch follen von ſammtlich namhaft gemachten Grüns 

en auf jeden Fall! 
a) von den sub Lit. E, nahmhaft gemachten Feldgründen 
Nro. 6, 7, 8, 9, 1% 
b) von bersublLie. F. genannten Wiefen Nro. 3; 
©) won deu sub l.ie. H. genannten Holzgruͤnden Nro. 2, 
feparat eutweder zufammen, oder auch einzeln verkauft 
werden. 

Kaufelnſtige werben daher aufgefordert, daſſelbe in Aı= 
genſcheln zu nebmen, und ſodann an dem zum Verkauf bes 
ftimmten Tag ihre Angebote su dem Kauftprotofoll zu ger 
den, und ſich mit baarer Zablung gefaßt zu halten, ba biefe 
als Kaufsbedingnig na erfolgter Ratififation unter deren 
Vorbehalt dem Meiftbiethenden mit dem Echlag ı2 Uhr 
Defe Gründe zugeſchlagen werden follen ; feftgeiest wird. 

Auswärtige fremde Käufer haben ſich mit Zeugniſſen 


= über ihr firrliches Betragen und ihre Zahlungs: Fähigkeit zu 


verfeben. 

Ras erfolgten Verkauf ber Realitäten foll fodann zu dem 
Verkauf der Mobilten, Acker und übrigen Gerdtbicaften, 
fo wie aud bes Vieh nad dem darkber verfahten Inventar 
gegen fogleich haare Zahlung gefhritten werben. 


So geſchehen Negensburg den 9. Dft, 1811. 
Königliche daleriſches Stadtgericht. 


v. Seutter, Direltor. 

(Ge 846) Haufer. 
Vermda Erfenntniß- bed unterfertiaten tünigl, Stadt . 
gerichts Int die Zjtötige gemanerte und mit Tafaen aededte 
Beheuſung dei Handelemanns und Bürgeit, Echaitian 
Dausgemof ‚auf dem Mindermarkte sub Nro. 283. ges 
legen, an den Meiftbietenden zu verſtelgern. Mendtag 
der zıte November iſt daher beitimmt, damit die Kauflait- 


en, welchen elnſtwellen freigeftelltift, diefed Hand zu bes 
drigen, von Morgens gbis 13 Uhr Ihr Augeboth ad Pro» 
tocollum geben fönnen. 


Concl, ber 12, Dftober 3811. 
Abnigl. baier, Gtadtgeriht Straubing, 
Prader, Stadtridter. 
(903) . Sqhaaf. 
Edlttal-WBorladung. 
Auf Anſuchen der Badindabers Wittwe, Magbalena 





- , Bumenvlmurde das von hrem Dann feligen Johann Bap⸗ 


tiſt Dumenot, geweienen Babinbabers zu Brunthal bei Bes 
genbaufen nutern 16. August d. J. ad Acta judic. ertitete 
Zeftament eröffnet ,. und für bie unbelaunten Erbintercfiens 
ten der tönigl. Landgerichts -Mdyotat Titl. Doktor Pialmapr 
aufgeſtellt. 

Es werben demnach alle unbekanuten Erbeintereſſenten 
sub termino peremtorio von 3 Monaten a dato hod. hrers 
mit aufgefordert, und jmar sub poena praectusi fin atlf 
Ibren Erbsaniprüden an den ex officio aufgeftellgen Anwalt, 
oder an die unterzeichnete Khnigl. Bebörde zu menden, um 
da ihre Aufprüce gerichtlich zu infinutrem. 


Aktum den 17, Dftober 1811. 
Königl, baler. Landgeriht Minden. 


Aus Auftrag der kduigl. ıfte Langerichts⸗ 
Afefor Hoes. 


(25 865) Gemmingen. 


editfrtalsBorlabung. 


Nachſtehende Anbividuen aus bem unterfertigten Bands 
ericht find ſchon feit langer Zeit Zandesahweiend, ohne daß 
br dermaliger Aufeuthaltdort, oder überbaupt von ihnen 

etwas weiters befanut geworden, als daß fie größtentheils 
ebemals in ff, öfterr. Ariegsdieniten geftanden ſeyen. Es 
werben daher dieſelben mittelſt rain oa @bdictal:Wors 
fadung und deren Einrtzung in die dffentliden Blätter bei 
onftigen Verluſt ihres gegenwärtigen und kuͤnftigen, wie 
mmer Namen babenden Vermögend, und unter Unberag: 
mung einet Termins vom 6 Monaten a dato angewirien, 


surüdzufehren, und fi bei waterfertigten Landgerichte zu 


ellen. 
Junsbrud den 11. Dft. 1811. 


—X tönigl, baier Landgericht. 
arl Theodor Bed, Laudtichter. 


Benennung der Inbivibnen, 


1. Georg v. Kraus, von Voͤls. 

3. Andrä Zimmermann, von Wild, 

3. M. Kaftner, von Wilten. 

4. Michael Mapr, von Wilten. 

5, Alois Peer, vom. Hötting. 

6. Aobann Wörth, von Patſch. 

7. Zoſeph Grasmaver, von Hötting. 
8. Andrä Narr, von Lanus. 

9. Anton Stubenvoll, von Hötting, 
19. Jedann Nummer, vow Natters. 

21. Kranz Pienager, von Sifrand, 

12. ofepb Steinberger, von Hötting. 


13. Unten Pati, von Bilten, gb 847) 


Die Mutter bed am 12. Oktober 1809 im Hoſpltal zu 
"Saljburg verſtorbenen Jakob Albert von Iffiheim, königl. 
baier, Soldaten des 14ten Linlen-Regiments hat auf Ertral⸗ 
tion des aus 450 fl, beitehenden Wermögend augetragen, 

Es werben baber jene, welche am biefer Verlaſſenſchaft 
gleichfalls ein Erbredt zu haben glauben, andurch vorgela: 
den, in peremtortfer Friſt von 2 Monaten a dato das Nds 
bere nachzumeifen, oder die WermögemErtradirtion zu ges 
waͤttigen. 

Uffenheim den 4, Oltober 1311. 

Königlis baierifhes Landgericht 

(3: 841) 





Bo riadbumng . 
Auf Anrufen ber Walburga Zeidlerin zu Kirchenthum⸗ 
bach wird ber feit 14 Jahren verihollene Chemann, Georg 
Zeidler, bürgerlier Wotbgärbermieifter von dort, aufe 
efordert, daß er fid binnen 9 Monaten, und zwar längs 
ttens bis den 28. Juni 1812, Vormittags , ald der zur 
weitern Verhandlung angefesten Kommiſſion perfönlic,oder 
rechtegäitig fhriftli gu melden, oderim Falle bes Außen: 
bleibens und Stillſchweigens zu gewärtigen bat, daß er für 
tobt erklärt, und fein allenfalls noch vorhandenes Vermögen 
feinen nächften Erben zugeeignet wird. 
Geſchehen Eſchenbach, dem 28. September 1811. 


Königl, balerifhed Landgericht Eſchenbach 
im Maintreife, - 
(30 822) Froiherr v.Negri, Landtichtet. 


Beretkeigerang. 

In Folge Höchften Befehls der koͤulgl. Finanze Direltlon 
des Salzadfreifes vom 3fı2. d. M. wird der landesherrlihe 
Meiberbof, welcher lejterhand wegen ber ſpaͤt erfolgten 
Ratifitation ohne Käufer geblieben ift ; am sten F. M. Nos 
vernber Vormittags von 8 bie 11 hr menerdings in einem 
Ungdrufe pr. 7000 fl. auf freies Cigenthum ohne Bodenzius 
jur Verfteigerung ausgeboten, ale: 

Das Meierhaus 2 Geſchoſſe had, ganz gemauett im 
gan Auftande; angebaut iſt die Kenne und eim Meiner 
Kübftall. 

—* Ochſenſtall, halb aemauert, auf 24 Stuͤc Horn: 
sieh; mit Hen: und Etrobboden, Pärmen, laufenden 
Brunnen ic. 

Eine große Holzhätte untermauert ; ein Badofeu uud 
ein laufender Brunnen an der Straße. 

Grundbftüde, 
Uderland. 

Der Hofroum und Baumgarten um bad Malerhaus 
334 I Nlafter im Ribe Nro. XVIIT, 

Das Etadiland His ro. VI. 6 Tagw. 190 Klafter. 

Das Baumgartenland, Riß Rro. VII. ı Zagwerf 
331 Klafter. 

.. Der Kleinater Nro. VIII. mit 3 Tagw. 208 [7 Alafter 
Ackerland, und 560 J Klafter faure zueimäbdige Wieſen. 
Das Feld zwiigen den Wegen Nro. IXR. 2 Tagwert 


710 D Klafter. 
Ackerlaud Nro. X. 4 Tagwertk 


Die Speltenmwiefe, 
573 D Alafter. 
Das Hoyland, Nro. XI. mit;s Tagw. 508 TI Klafter. 
Die Parſcherwieſe, 3 Tagw. Niro. XII. b) 
Das eine Parſcherfeld Nro. XII, a) ‚mit 6 Tagwert 
17 D Rla fierausgemarft, 


— 


Der Holıtbeilam Geitberg, mit Laubholz beſejt, hält 
4 Tagw. 435 [J Klaft. Nto. XVII. 

Hie zu wird ein beträgtliher Theil von todten Fabrnif: 
fen, Acergeräthen, Feuerldſch-Juſtrumenten, wie das bei 
* Reutamte vorfindige Juventar es zeigt, darein ge: 
geben. 

Elngebrachte Feldfruͤchte Ind beſonders abzuldſen. Die 
übrigen Kaufbebingungen und Zahlungs: Modalitäten find 
—— betaunt, und in dem Salzach⸗ Rrelsblatte 34. nad: 
aulefen. 

2er num am bemelbten Tage zur Befezligen Stunde, 
und nad der een gefeslihen Umfrage über ben deſticum · 
ten Ausrufpreis pr. 7000 fl. bas hoͤchſte uud lezte Anbot ges 
legt haben wird , Diefem wird der Kaufsgegenfland juges 
ſprochen, und nad re allerhoͤchſtet Natifitation 
fogleiy eingeantwortet werde 


Salzburg , den 13. Dftober 1811. 
Königl. baierifhes Reutamt allde, 
(904) Brepyman, Mentbeamter 





Inder Stettin’fhen Buchhandlung In Ulm iſt in Koms 
miſſion zu haben : 

Soſtematiſche Darftellung aller Erfahrungen in der Natur: 
lehrte , entworfen von Job. Rudolf Maver, bem jüngern. 
Bearbeitet von mehrern Gelehrten. Erſter Theil in $ 
Bänden, enthaltend: Soſtematiſche Darſtellung aller Et⸗ 

abrungen über allgemein verbreirete Potenzen. Bon Dr. 
ud, v. Schmidt, genannt Pifeldet. 2 Wände mit 27 
Kupfertafeln. 4. Marau, 1806 — 1808, auf Schrelb⸗ 
papier Preis 18 fl. Berner: 


Srfiematifhe Darftellung aller Erfahrungen über die eins 
seinen Metalle. Bon Dr. Karl Albr. Klelmann. Üriter 
Band, mit ı Kupzertafel. 4. Aurau, 1807, auf Schreib: 
papier, Preis 6 fl. 

Um bie Anfchaffung biefer mit allgemeinem Beifall aufs 
Bamer Werte, nad dem Wunſche vieler Liebhaber, mögs 

ichſt zu erleichtern, werden bis fünftige Oſtermeſſe obges 

dachte 4 Bände jufammen um 16 fl., oder jeder einzelne 

Band um 4 fl. erlaffen. 

Aus folaendem furzen Inhalt, nur ber Hauptabtheilus · 
gen, iſt die Wichtigkeit, Nüzlihfeit und Reichhaltigkeit die: 
fer Werte am befien zuer ehen: 

Crften Theis. Eriier Band. Licht — Wirme — Elec⸗ 
teigität — Galvaniemus - Magnetidnud — Sauerſtoſſgas 
— Waſſerſtoffgas — Waller — Stiggas. 

Erften Theils. Zweiter Band. Wttribute ber Koble — 
Attridute des Diamanıs — Aıtribute der atıhosphärifcen 


Luft. 

Erften Theils. Dritter Band. Atmocphaͤr. Luft uud 
Licht — Atmosphär. Luft und Wirme— Armodpdär: Luft 
und Efectripieät — Atmosphär. Luft und Galvanlemnd — 
Urmorpbär. Luft und Magnetiemus — Armosphär. Luft 
und —— — Laft und Waſſerſtoffgas — 
Atmosphaͤr. Luft und Waſſer. 

Anhalt des eriten Bandes der Soſtematiſchen Darftel: 
lung aller Erfahrungen über die einzelnen Metalle: Ylatina 
— Hold — Silder— Quedfilter — Blei— Wloͤmuth — 
mon an Arſenit. 

un im Sept. 1811. 
(772) die Stettin'ſche Buchhandlung. 
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ben 8. Oktober 1311. 


a Zeitung. 


Mit Selaet Königligen Majeſtät alletznadigſtem Privilegium. 





Erankreid. Paris, den 30. September. 
Am 27. Sept. um 5 Uhr des Morgens (meldet der Monis 
teur) bat der Kaiſer den Charlemagne verlaffen; Er ſchiffte 
ſia auf Seiner Jacht ein, und landete um 3 Uhr zu Vlieſ⸗ 
fingen. Um 9 Uhr empfieng der Monarch die Autoritds 
ten, um 10 Uhr ftieg Ergu Pferde, um die Arbeiten der 
Kruse, des Genies und des Marinegenied zu beſich⸗ 
ti,cn. 

Eia Schreiben aus Antwerpen vom 26. Sept. im 
9. de PEmp. ergäbltı „Mean erwartet den Kaifer jeden 
Wugenblit, aber man weiß nicht genau warn, oder auf 


welgcem Wege Er anfommen wird. Verfloſſene Nacht 


bereite hier ein beftiger Sturm, fo daf ein mit Wein 
beladenes Schiff der Stadt gegemüber untergieng. Die 
‚ Prinzein Pauline iſt bereits angelommen, Auch der Mis 
nifter des Innern befindet ſich bier, und hat heute Macs 
Mittag die Arbeiten an ben Quaps, am Ballin, den 
Feſtungswerken und öffentl, Gebäuden befihtigt ; es heißt, 
er reife diefe Nacht mach Holland ab. Unfere Stadt wims 
melt von Fremden, theild wegen der bevorfkchenden Ans 
funft Ihrer Majeſtaͤten, und theild wegen bes großen 
Verkaufs der aus Deut(hland hergebtachten Kolonialmgas 
ren, den die Douane gefterm angefangen hat. — Das 
Gefolge bes Kaiſers befteht aus nahbengnuten Perfonen ; 
Der Fürjt von Nenfgatel ; die Minifter des Innern, der 
Marine, der Finanzen, ber answärtigen Angelegenheiten, 
‚ und der Minifter-Staatsiekretär; der Marihall Herzog 
von Gonegliane ; ber Herzoo von Treviſo; ber Grofmars 
fall; der ‘Oberfammerherr; der Oberfialmeifter; ber 
Bice:Admiral Gantheaume; der General Chaffelenp; die 
VBatonen Mewiepal, Fain, Monnier und d'albe, Kabls 
V. Jadrg. II, Band, 


netsfefretaire Er, Mai.; bie Gtaatsräthe Appelius und 
Graf Sup, General:300: Direktor; die Grafen v. Lobau 
uud Hagendorp, Adiutanten Er. Mai.; die Grafen Praslin 


und Gornelifen, Karımerberren: der Baron Coſtaz, In: 


tendant der Krongebäude ; der Baron Boſſet, Palaftpräs 
fett; bie Marechaux de Logis Baron Segut und Baron 
Eanonville; die Stallmeifter Baron Herich u. van Laſſeps.“ 

Zu Brüffel wurden am 25. Sept. im großen Thea: 
ter Andromaque und ber Kalif von Bagdad gegeben ; J. 
M. die Kaiferin wohnte dem erften Stüd bei, und empfing 


von dem außerordentlich zahlreicen Publifum bei Ihrer 


Anfunfr in jedem Zwifhenafte und beim Weggehen die ge: 
taduſchvollſten Beweife von Freude und Unbänglictelt. Das 
Gefolg der Kaiferin beitebt aus nachfolgenden Perfonen : 
Die Herzogin von Montebello, Eprendame ; bie Gräfinnen 
Lauriſton und Brignole, Pallaftidamen; der Prinz und die 
Prinzeffin Albobrandini; der Graf Beanharnaid, Cheva: 
fier d’Honneur; die Grafen Bear und Nicolat, Kammer: 
berren ; die Baronen Berkpeim und Gt. Aignan, Stall: 


meiſter. 


Am 28. Sept. war zn Varis der Senat unter Vorfiz 


F) des Prinzen Erztanzlers verfammelt. 


Am zoften wurde zu Paris auf dem ‚Marefelde bei 
aiemlich ſchlechtem Wetter das gewöhnliche Vferderennen 
bes Seine: Departements gehalten. Das Pferd, welches 


den Preis davon trug, hatte die Rennbahn in 4 Minuten 


34 Sekunden zurädgelegt. Im verfloffenen Jahre brauchte 


„das gewinnende Pferd nur 4 Minuten 24 Gefunden. 


Ein faiferl. Dekret vom 12. Sept. verfügt Folgendes: 
„Die Einfuhrzblle im Ftankteich, welche durch die Art. 34. 
und 35. des Defrets vom 5. Febr. 1810 für bie franzöflichen 
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und Satelnifhen im Audlande gebrudten Bücher ſeſtgeſezt, 
und durch bie Art. 1.u.2. ded Defrete vom ızten folgenden 
Dez. zu 130 Fr. vom metrifhen Zentner regulirt worden 
find, follen künftig nur von den Werfen in franzoͤſiſcher 
Sprahe erhoben werden. Bon den Werten in fremden 
lebenden Spraden, bie in der Fremde gedruckt find, fol 
eine Abgabe von 73 Centimes vom Kilogramm an Gewicht 
bezogen werden. Die Verfügungen ber obbejagten Das 
krete, die nicht durch gegenmwärtiges abgefäufft find, blei⸗ 
ben unverändert.‘ 


Defterreid. Die Ötterreihifhen vaterländ. 
Blätter enthalten Folgendes über die Bevoͤllerung vom 
Bien im Jahre 1811: 


Nah der neneften Konfeription enthielt Wien, mit 
den 33,Vorftädten, welche die eigentlihe Stadt umſchlieſ⸗ 
fen, im Jagre ısır: 7063 Häufer (36 mehr als im vorl⸗ 
gen Jahre); 33,970 Wohnpartheien (ıcgı mehr als im v. 
Jahre). Die einheimifhe Bevölferung betrug 216,203 
Menſchen, naͤhmlich 95,108 maͤnulichen und 121,095 weiß; 
lichen Geſchlehts; (im Ganzen um 9803 Menſchen, näms 
lich um 2934 männl, und um 6819 weibl, Geſchlechts mehr 
ale im vor, Jahre), Mit Einfluß der Fremden, woruns 
ter bie in Wien ib aufbaltenden Perfonen aus andern 
Theilen des öfterreihifchen Kalferftaats und 14,339 Aus⸗ 
länder und Ausländerinnen begriffen find, war bie Zahl 
aller in Wien lebenden Menſchen (mit Ausnahme des diplo⸗ 
matiihen Korps, des Militärs und der ab: und zugebenden 
Sremden) 238,444, folglid um 14,352 mehr als im 
vorigen Jahre. Unter diefer Gefammtzabl waren: 
333 Selftlihe (26 yes als iu v. J.); 4391 Adelige (263 
mehr als im 0.3.); 4822 Beamte kin mehr als im v. J.)5 
10,187 Bürger, uch und Künftler (43 weniger 
als im vorigen Jahre); 4958 Häusler, Gärtuer und Mens 
fen vermifter Befhäftigung (1493 weniger ald im vori⸗ 
gen Jahre — der Grund diefer Verminderung liegt nur im 

‚einer erft getroffenen Abänderung ber Klaffififation nad 
dem Grabe der Anwendbarkeit oder Unanwendbarkeit für 
den Militärbienft). — Inter der "einheimifhen maͤnn⸗ 
Uchea Bevölkerung waren 4149. Verehligte, und 54,059 
Witwer und Unverehlichte. Der maͤnnliche Nachwachs 
von der Geburt bis zum syten Jahre batıng 27,864, 
vom 15. bis ırten Jahre 4337. Der Viedftand enthielt: 
3,435 Pferde (1310 mehr als imo. 3.); 95 Ofen (22 
weniger ald im v. I.); 1053 Kühe (230 mehr ald im ybs 
tigen Jahre). 
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‚mis reltew 

In der Bergitraße iſt die Weinlefe noch nicht ges 
endbigt. Die Ausbeute, ſoweh! in Abſicht auf Quans 
titdt als Qualitaͤt, hat alle Erwartungen übertroffen. Im 
einem fehr wohl unterhaftenen Weinberge von einem Mor⸗ 
gen rbheinland. Maaßes, wurben 16 Ohm Moft gewonnen, 

Hr. Direktor Iffland, ber das Publikum zu Franfs 
furt, Darmftadt und Mannheim durch feine Aunftdarftels 
Sungen unterhielt, hat feine Rüdreife na Berlin am 30. 
Sept. angetreten, 

Aus Wien erfährt man, ba’ vor einigen Tagen lu 
dem daſigen Polizeihanfe ein beträchtlicher Diebſtahl bes 


gangen wurde. Mau base nemlich die verfhiedenen feit 


hanger Zeit dafelbft eingebrachten Sachen, beren Eigenthuͤ⸗ 
mer nicht ausfiudig gemacht werden Eonnten, an ben 
Meitbietenden verkauft, und daraus ungefähr 42,000 
Gulden erldfet. Da bag Geld am Abend, wo bie Der 
fieigerunggeendiget worden, nicht wohl jortaebtacht werden 
Tonnte; fo wurde es iu einer eifernen Küfte in einem 
wohlverwahrten Zimmer, vor deſſen Thüre noch uͤberdieß 
eine Wache geftellt wurde, über Nacht aufbehalten , aber 
in derfelben Nacht wurde von auſſen durch die Mauer iur 


‚ gebrogen, und der ganze Betrag an Gelde (die von der 
j zijitation übriggebliebenen Vrezioſen blieben unangetajtet) 


entwendet. Da die Wade nicht ganz unverdächtig dabei 
iſt, fo wurde fie verhaftet, und zur Unterſuchnng gezogen. 

Das koͤnigl. Hofpoftamt zu Berlin hat unterm 23. Sept. 
Öffentlich durch die Zeitungen brfannt gemacht: Es iſt frhs 
ber bie Rede gemefen, daß die Hamb. Zeitungen vom 1. Olt. 
d. J. an ganz unverhaͤltnifmaͤßig theurer, als zeithero 
werden würden. Mad fo eben eingegangener Nachrticht, 
beträgt aber die ganze jaͤhrliche Erhöhung des Preifes nicht 


mehr als zwei Thaler in Golde oder quartaliter ı2 Or. 


‚In Golden. 


Das laͤngſt angefändfate Bert des Hru. Grafen Ju⸗ 


- Mus von Soden: bie Etaatd:Finanzwirtäfhaft, 


nad den Grundfägen der Nazionalötonomie, iſt nun ers 


erſchlenen und im Buchbandel. 


.» 


"Zu Düfeldorf wurden am 29. Eepr. wieder eine bes 


rachtliche Menge engliſche Waaren dfentlih verbrannt, 


Zu Dresden iſt die Gemahlin des konigl. baler, Ger 
Nandten, Ira. b. Pfeſſel, geb. Frevin v. Tatenborn, in 
der BVluͤthe ibres Lebens, au ben Selgen ihrer Nies 
° dertunft, gefterben. 


" Ueber den Unfall, der Wieland ‚gertofen hat, Tiefet 
man dolgendes 





Um 11. Sept. Nahmittags wollte er begleitet von 


, feinen zwei Töchtern in das eine halbe Stunde von Mei: 


mar an der Ilm gelegene Tiefurt fahren, Am Abhauge 
des Berges, an dem man zum Dorfe binabfährt, foringt 
ber Biuftriemen bes Geſchitrs, die Pferde gehen durch 
uud ihleudern den Wagen an den mit Steinen befderen 
Berg. Wieland bridt das Schläfeltein an der linfen 
Seite, bie Frauen werben gleibfals fawer verwundet; 


„bie jängfie liebenswuͤrdige Tochter befonders fo bart, daß 


fie leblos von einer VBanersfrau, die im denahbarten 
Belde arbeitete, ind nahe Dorf getragen ward; Wieland 
bebielt aber alle feine Beiinnung, m. gieng ſelbſt, obgleich 
geführt, ins Dorf. Bald wurden fie in einem Hofwagen 
in bie Stadt gebracht. Die Theilnahme ift allgemein umb 
zeigt ſich in rührenden Beweifen von Seite des Hofes und 
der Stadt. Der geſchickte Wundarzt, Hofrath Stark (der 


> bier die Entbindung ber Erbpringeffin und Groffärftin 


Maria Panlowna erwartet), in Verbindung mir dem 
berzoglichen Leibchirurgus übernahmen die Kur. Alles acht 
fo gut es ſich irgend erwarte lief. Wielands rreftiche 
Konititution und ungeſchwaͤchte Lebeuskraft unterftägte bie 
kunſtreiche Sorgfalt der Wundaͤrzte. Nach vierzehn Tagen 
zeigte ſich ſchon ein bindender Gallus zur Wiebervereini: 
gung ‚des dreimal gebrochenen Bruftbeind. Der Kranfe 
fist des Tages fhon wieder in dem Lehnſtuhl, erträgt mit 
aͤchter Lebenfphilofoppie und Heiterfeit fein Schidial, läßt 
fid Abende vorlefen, und fchläft tuhlg. Man kann daher 
mit Zuverfiht hoffen, bag diefer graufame Unfall bie Les 
benstage bes verehrten, und durch die Urt, wie er and 
biefe Prüfung ertrug, noch erwärbigergeworbenen Dichter: 
greifes nicht kuͤrzen werde, 

Die Vermaͤhlung des Fürften Paul Eiterhagn mit ber 
Prinzefin Therefe von Thurn und Taris wird zu Eifenfladt 
in Ungarn gehalten werden, Ri 

Bıterm 


Münden, ben 7. Ott. Cine koͤnigl. Verordnung 
vom 6. Sept. betrift die Erweiterung der Rompetenz der 


‚ Kreis: und Dberadminiftration der Etiftungen und Kom 


munen in denjenigen Gegenfländen, welde eine fhleunine 
Erledigung zum Vortheil des Etiftunge: und Kommmnals 
Vermögens, und sur Berubigung der betbeiligten Privaten 
erfordern. Die Kreis und Ober-Ubminijtrationen werben 
ermächtigt, die Act iv- Anleihen, Berfäufe von Mealis 
täten, Früdten und Mobilien, anzbaren Rehten und Ges 
werben, die AUblöfungen des Obereigenthums und Die 
nah dem Mejultate einer autliben Uebereinkunft zwiſchen 
den dem Schuldner und den Glaͤubigern zu gewaͤhtenden 
Nacläffe obme voradnaine Merihtserkattung an die 
oberſte Staats: Kuratel definitiv zu genehmigen. Dieſe Er: 
Weiterung der Kompetenz in der Verwaltung des beitchenden 


# 
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und auffallenden Vermoͤgeus ber Stiftungen mad Kommus 
nen ziebt die volle Anwendung des zten Artitels des drgaui⸗ 
ſchen Edifis vom 16. DOfreber 1810, und biernat bie volle 
Mefponfebilität der Kreis: und Oberadminiftrationen nad 
ſich. Es follen demnach die Rechenſchaſtsberichte ſowehl, 
als die Anlelhens , Verkaufs⸗, Verpachtungs; ; Abldfunger 
und Nachlaſſungs Konſpekte von deu General Kreis Korne 
miſſaͤr, von dem Areid:Kanzleidiretror und von dem Adinl⸗ 
niftrationdrath gemeinihraftlich untergeimnet werden. 
Die folgenden 45. enthalten weitere iftraftive Beitimmtns 
gen, um dadurch den Umfang der Nejpomfabilicät näper zu 
bezeichnen. 


Münden, den 7. Septemder. Es wird bier ene 
Brüde über den Iſarfluß erdauet, die aus 3 Bögen, jeder 
au 120 Schuh Weite, befteben fol. Zu dem beiden Wi⸗ 
berlagern- und den zwei Mittelpfeilerm werben bie feſteſten 
Nageliine:Steine, theils von der ehemaligen Fefte Schar: 
nis und aus ben Steinbrüben von Grünewald und 
Garmiih, und feite Tuffeine von Waparın genommen. 
Sie werden auf einem Pfablrofte, deſſen Grundpfaͤhle 
man mit 1200 Pfund ſchweren Stammtloͤzen eintammt, 
ruhen. Die Bogenhöhe des mittletu Bogerit wird 13 
und der beiden Geitenbögen 12 Schub meſſen. Am ızten 
dieſes fol der Grundftein des linkſeitigen Pfeilers gelegt 
werden, der von ungewöhnliger Gröfe uud aus dem 
Steintrud von Grünewald genommen if. Er enthält 
224 Aubiffhub, umd wiegt über 269 Zentner. Dieſe 
Brüde wird nicht ıfztel mehr koften, als die baufällige 
alte Brüde feit 3 Jahren gekoſtet bat. (Das Mobel diefer 
Brüde it in Dumenpr’d Garten zu Bogenbaufen zu fehen.) 


Im Studienjahre 1810 — 1811 befanden ſich aufber 
tluigl. Ludwig: Markmittans:Univerfirdt zu Landshut 
70 Philofophen, 95 Xufhtogen ; 298 Juriften, 84 Mebis 
jiner und 19 Kameralifien. "Sunma aller Alademiter 562. 
Unter dieſen waren 531 Inlänber, 31 Auslaͤnder, 255 News 
Immatritulirte, 125 Abfolventen, 18 Gtaduanten, 6 Ent? 
laſene, 1 Verftorbener. ._  _  __ 

In der Naht von 1. auf ben 2. Oft, ftarb zu Helle 
Brenn, auf der Ruͤcreiſe von Maunheim nah Münden, 
der fönigl. baler. General:2ieutenant, Frhr. v. Herding, 


Oberſthofmeiſter Ihrer Maj. der Königin, am Schlagfluht. 


— Pe 


Königfihes Hofrunb National: Theater. 


Dienſſag: Der Brief aus Cadir, Hierauf? 
Medea, Moncdrama. j 2 ’ 


a rn 
Sttober: Fette 
An den Oftoher:Foften auf der Therefene Wiere find 
Abonnewenss.Billers im Buͤrrau der Narional-Zeitung zu 
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haben. Das Abonnement auf bieMittelgallerien, 
von denen ſich auf jeder Seite des tönigt. Papillon e ine bes 
findet, fär-die Belle beider Tage, koſtet 2 fi. 24 kr. 
Die Settengatlerien find anf beiden Seiten ber Mits 
telgalerlen angebradt. Ein willet auf diefe Seitem 
Gallerien für die Hefte beider Tage koſtet a8 fr. 
Zahlreichere Familien, welche mit zwei Haupt⸗ Abonne⸗ 
ments auf bie Mittelgallerien beitteten, fünnen für ihre 
übrigen Famitien: Mitglieder, welche fie in dies 
fem Falle angeben, die noch bemöthigten Gintristöfarten 
zut Mittel:Gallerie um die Hälfte des Abonnements ers 
holen laſſen. (3b 798) 


Künftigen Donnerstag den 10. d. werden im Fönlal. 
Zeughauſe zwei nod gut betellte Wagen mit barauf befeitias 
ten woblverfäleffenen Deeeltajten gegen baare Bezahlung 
auf dem Wege der Verſteigeruug verfauff. Kaufsliebaber 
Haben fi Vormittags um 9 Uhr im königl, Zeughaufe einzus 


finden. 
Münden den 3. Oft. 1811. (737) 


‚Rönigl. baier. Gewehrfabrit: Kommifiton. 
Nachdem bie gegen die Abhaltung bed anf dew 26. d. 
auberaumt geweſene Ediltstages in Yarritular:Konlursiahe 
des Georg Leonhard Wiesner elngetretene Anftände gehoben, 
ale wirb Donnerflag der 10. Dftober dazu feitgefegt , an mel: 
em fimmtliche Berbeiligte, wie fie bereits durch die dfs 
. fentlige Belauntmachung vom 14. Auguft vorgeladen, bei 
unterzeichneter Stelle Bermitttags 9 Uhr zu eriheinen, nnd 
fhre Forderungen söb poena praeclusi zu liauidiren baben. 
Im übrigen hat es bei den in eben gedachtet Belaunt⸗ 
macung feftgefegten Edilt gtagen fein Bewenden. 
Regensburg den 30. Sept. 1811. 
vr Königk.. beiten € tabtgerict. 
v. Seutter, Direltor. 


Pi Brudthalen 


Belanntmadung. 
Demi Dorfhirten zu Ehwabing, Joſeph Wreitenauer, 
And vorumpefähr 4 Wochen 12 Schaafe zugelanfen, welde 
ihr zu feiner Dorfegemeinde gehören. Er 
Der gegenwärtig anbekanute Cigentbümer derſelben 
fann ſich daher bei untergeihnerem Lanbgerichte gehörig aus: 
seiten, und die Schaafe ,. welche, bis.auf ein. graues, 
fämmtlib weiß, und anf dem Kreuz mit einem ſawarzen 
Vesteden bezeichnet find , jodann gegen Erftattung ber etz 
foffenen Warföften obsie weiters zu ſich nehmen. 
Den 25. September 1411. 
Kdnigl. balerifhee Landgericht Münden 
iti 2andrihteriegal abweſend, 
.(3 € 756) 


aus Auftrag Afeffor Bat inger. 

Bräauhand: Beryadtung. 
Den 29. Ottober wirb bad ehmwenbräußaus in Innabruck, 
wo bisher jährlich 1500 bis 2000 S. Malz verfötten werben, 
aufz oder mehrere Jahre in ber dortigen®eamtenewohnung 


ins-lieitando verpadhtet. Die nähern Yacht: Beblugnife 
“Tonnen eben Dafelbft eingefehen werben, (35 792) 


——— 


"Kae 790) 


Subferiptlondg: Anzeige 
Neue topogtaphlſche Karte von Salzbucg. 


Der kaolſerl. tkonigl. oſtert. General Quartiermeiſter⸗ 
Stab gibt mit Beriligung Er. Mal. des Kaiſers eine Karte 
des. Herzogthums Saljburg berant, 

Derjeiben Hegen die oftroncmifh trigenometrifchen 
Vermeſſungen, und bie militäch topographiide Bufnahıne 
zum Grunde, welde das gebadte Korps in den Jahren 1806 
und 1807 auszuführen den Auftrag gehabt bar. 

Diefe Karte, welche unter dem Zirel: 

Charte des Herzogihums Salzburg, von dem taiferlich: 
königlich: dfterreichifhen General: QAuartiermeiter 

Stabe, in den Jahren 1806 und 1307 in Verbindung 

mit dem dfterr. Kalferreice , aſtronomiſch⸗ trigenumes 

triſch vermeſſen, topogtaphbiſch aufgenemmen, und im 

Jahre 1810 redugirt und geeignet, 


erſcheint, bat 4 Buf Höhe, 3 Fuß 7. 2 Breite, und bejteht 
aus rinijehn Blättern oder Settionen, 

Die erſte kieferung erfbeint in möglichfter »älde.- Das 
Ganze- boft man längiiens dis Ende Marz des künftigen 
Jahres zu vollenden, Der Preis eines jeden Blattes if 
2. 24 ft. 

Unterzeihnete Buchhaudlurg nimmt Eubfeription 
darauf an. 

Münden im Oktober 1811. 

Yun. Zof. Lentger'fhr Vuch hand luug 
(788) zum faunen Khntnie 
————— 


Eudesgeſezter macht hlemlt bekannt, daß er ben Gaſt⸗ 
hof zam Aufleger in Breiling übernommen habe. Er vers 
fpribt Jedermann die bicıgfte und promtere Bedienung 
und enipfiehlt ſich dießfalls allen hoben und nicdern Ga⸗ 


ſten berens. 
i Thadbäd DBapt, 
MWeingaftaeber zu den drei Kronen, 
(za 789) ebehals Aufleger genannt, 

Es werden mehrere Morgen Kleerund andere Wieſen 
in den Mändner Fiuten verlauſt. Der behandelte Kauf: 
ſchilliag kann in königl. kaier. Staatspapieren und zwat 
mac) ihren Nennmwerthe bezahlt werden. Das übrige it bei 
dem Ban: Juſpettot Prändl, am Aremtize.232.. 5 Be 
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Cs ſucht Jemand rin Kapital zu 6 PT. C. aufbie erfte 
Hopothei zu 5,ooofl., oder auf Die ‚zweite gu 4000fl. 
Die Hppothet befieht in 2 Haufern und einem großen Bar: 
ten, die fi auf 14,000/fl. veriuterejfiren. ».i. (26763) 








Ein öffentlicher Lehrer wuuſcht Kuaten in Koft, Bob: 
nung und Unterricht zu nehmen. Das uebrige iſt in der 
MWeinftrape Niro. 249. im 4, Stod zuerfragen. 799) 


—, 


gremben:ungelgt 


Angekommen den 5. Oftober. Amg.Kreus:! Sr 
Aingelbah , Mehanitas von Ernttaatt ; Hr. Fürer, Ober: 
poftamts:Offictal von Augsburg Hr. Hinel, Kaufmann ven 
Sadfen. — Im g. Hahn: Fr. .v. Mewang, Drivar aus 
Aunsbrud ; Fr. Baronin Lang, mit Familte von Augsburg ; 
Fr. Superiperg , Kanfın, ; Fr. Barouln v. Reinach Stijts 


Dame; Madame Lanrant, Zujpettord:@atrin aus Jüprien. 


sur usa?” 






* 


Baieriſche 


Mit Seiner Königligen Majentät 


Spanien Paris, ben 1. Oft. (Aus dem 


3. de PEmp.) Die Mabdriber Zeitung enthält den Aus⸗ 


zug eines Berichte, ben der General Dorienne dem König 
über feine am 24. Wuguft und an ben folgenden Tagen 
aus geführte Erpedition gegen die gallijifge Armee erjlatier 
datte. Er iſt im Weſent lichen völlig des naͤmlichen Ju⸗ 
halie, wie General Dorfennes Bericht an deu Fuͤrſten von 
Neuſchatel. 

Diejelbe Zeitung erzaͤhlt, daß 50 Einwohner von Ans 
dujar , weiche ausgezogen waren, um ı.. uno ven orte 
nalen eutwiche nen Webelthätern naczuſezen, auf einen 
Tıupp von zo berittenen und gutbewaffneten Brigands 
geftogen find, fie unerſchrocen angeariffen, 3 davon ges 
todtet, 12 verwundet, und 3 gefangen haben. Die Bels 
tung bemerkt, diefer Vorfall fen zwar au ſich unwichtig; 


er beweife aber, daß die Provinzen Immer mebr bad Ber 


datfniß der Ruhe fühlen, und jid daher mit den Franzo⸗ 
fen vereinigen. 

groantreid. Der Monit. trägt jest folgende 
frühere Nachrichten über die Meife bes Kaiſers nad : 

„am 19. Sept. Morgens verliefen Ge. Maj. Com⸗ 
piegne, und kamen um 4 uhr Nachwittags gu Montreuil 
an, wo Sie Stunden blieben, und nad Befigtigung ber 
Lage den Genie:Hffigieren mehrere Ürbeiten auftrugen. um 
8 Uhr Abends traf ber Kalfer zu Boulogne ein ; am zoften 
Morgens 6 Uhr muſterte der Kalſet bie Infanterie:Divifion 
Ledru; Mittags jhifte Er ſich ein, um bie dlottille zu 
beſichtigen, und begab ſich dierauf zur See nach den Hafen 
Bimereus und Umblateuft, _ Der Fürft von Neufchatel und 
der Seeminifter begleiteten ben Kalfer in Seiner Barte, bie 
vom Shifstapltän Lecot · Salut » Haouen geführt wurde, 

v. Jahrg. U. Band. 





x 


den 9, Dftober 1811. 


allergnäbigftem Yrivllegium. 


Während diefer Zeit wechſelte die Flottille Kanonenfhäffe 


mit der engliigen Station, und zwang fie, bie hohe See, 


zu ſuchen. Um zılen maſterte ber Kalfer die übrigen 
Kruppen , und deſichtigte die Feſtungswerke von Boulogne. 
Det Koutte⸗Admital Vale, Befehlshaber ber Flottille 
hatte mehrere Gefechte mit der feindl. Kreuz: Estadte; ein 
Stauſchiff ward durd die Strömung weggeführt, und fiel 
dem Feinde in die Hände ; aber die englifhen Schiffe waren 


ſeht bel mitgenommen; fie hatten 2 Dffigiere und 30 
Warme ar LOBEN UND wermanvrien FE zreyanır des 


Kommodere wurde burch die a5pfündigen Kugeln unferer 
Kanonenböte von allen Selten burdlödert, fo dap fie auf 
der Stelle geswungen war, nad England jurktzutebren, 
wo man fie wird ins Baflin bringen muͤſſen. Am z2jten 
Morgens gUhr lief der Kalfer das Armeeforps unter An: 
fügrung des Marſchalls Herzogs von Elchingen, fo wie die 
Enuipagen-Batallions ber Flottille defilicen. Ehe Seine 
Maieftät zu Pferde fliegen, waren Ahnen bei Auegang der 
Meſſe die Landes Autoritäten vorgeſtell davorden. Um zwel 
the ſezten Se. Mai. ſich In den Wagen, und famen um 
Mitternaht zu Dftende an. Am zziten befigtigte der 
Kalfer die Feitungemerfe von Oſtende, und orbnete neue 
Arbeiten an; bieranf ſezte Er Seine Reife zu Pferde fort, 
und folgte dem Strande auf der Strafe nach Blantenberg, 
fegte über den Ewon, und fam um 6 Uhr Abende in Bres⸗ 
tens an.“ (Die Notenüber bie folgenden Tage find bereits 
geliefert.) 

Nah Berihten aus Antwerpen vom 27. Septbt. 
erwartete man daſelbſt den Kalſer am asten., Der Her⸗ 
zog von Baſſano, Miniſter der ausw, Angelegenheiten, 
war bereits angelangt. Der Kalſer hatte ausdrädlic vers 

239 


onal-geitung 


4 


doten, in den Städten, wo Er ſich aufhalten wich, au— 
berordentliche Ausgaben zu machen. 

Brüjfel, vom 27. Sept. Geftern um ı Uhr bes 
ſuchte die Kaiſerin die Er. Gudulalirche; von da begab [ich 
Ihre Majeſtaͤt nad der Spigenfabrik des Hra. H. J. Meeus 
Wanderborght, wo Sie den verſchiedenen Arbeiten zuſah. 
Es wurden J.M. verfhiebene Produlte biefer fhbnen Mas 
uufaftur vorgelegt, welche bie erhabene Fuͤrſtin mit vieler 
Aufmertſamkeit betrachtete, und damit fehr zufrieden 
ſchien. Um 9 Uhr Abende begab ſich die Kaiferin In den 
Part, um dem Feite beizuwohnen, wozu unfere Stadt Sie 
eingeladen, und weldes Sie augunehmen die Gnade gehabt 
hatte. Obgleich die Kürze der Zeit nicht erlaubte, dieſem 
Feſte allen den Glanz zu geben, weichen ein fo erfreuliches 
Ereigulß forberte, ſo fhien ed Ihre Maleſtät dennoch fehr 
Hulbreich aufzunehmen. Nach Anfführung der kleinen Oper: 
„Das Haus iſt zu verlaufen‘, wurde der Dal eröffnet. 
Ihre Muzeftät gieng im Saale umter, und unterhielt fh 
duferit gätig mit mehreren Perfonen, flieg darauf. in den 
Bagen, und fuhr langfam durd mehrere Alleen des Parks, 
Die Luft ertönte überall, woman fieerblitte, von lautem 
Blvatrufen. Die den Tag über größtentheils fehr üble 
Witterung erheiterte fh, und erlaubte ben Genuß der ſcho⸗ 


wen Erleuchtuna des Darkd im feinemganzen Hinfange.’* 
Aus Amfterdam fchreibt man unterm 25. Sept. 


„Dem Vernehmen nach wird S. M. ber Kaifer deu. Oft. 
hier eintreffen. Esheißt, dab ber Aufenthalt Er. Maje⸗ 
Bär 10 Tage dauern werde. Zum Empfang bes Kaifers 
iſt faft alles bereit; in den Triumphbögen, Obelisken ıc. 
wird ſtart gearbeitet, Unſer Maire bar bie hleſigen Eins 
wobner, die ſich jezt auf dem Lande aufhalten, eingela⸗ 
den, aufs Baldigſte zutuͤkzukehten, um an der Freude Theil. 
zu arhmen, und die nöthigen Einrichtungen zu treffen, bie 
vornehmen Yerfonen von Gefolge Sr. Majeftät angemeſſen 
au logiren.‘ 

Nah einem Tirfularfhreiden des Aultminifterd hat 
Ber Kaifer 60,000 Ft. zu Unterſtuͤzung dürftiger Geiſtlichet, 
die wenigftens 30 Jahre lang Vikarien oder Pfarrer gewefen 
find, bewilligt. Sie müffen aber wenigſtens 80 Jahre alt 
ſeyn, and in jeder Didzefe kann dieſe Hülfe nicht mehr als 
4 Perſonen zugeflanden werben. 

Stabtiem. Das ital. offiz. Blatt meldet aus 
Beredig, dag zwei im adirfarifhen Meere kreuzende 
franz, Fregatten eine engliſche Kriegsbrigg von 12 Kano⸗ 
nen genommen haben. — JJ. KK. HH. der Vicetonig und 
hie Vicelbaigin find am 1. Oktober von. dein Echlojfe Monsa 
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nah dem fönigl. Yalafte Stra an ber Brenta abgereifet, 
wo Sie einige Wochen zubringen werden. c— Der Hr. Mar: 
fall Perignon, welcher fiir auf Urlaub befand, iſt durch 
Mailand wieder nah Neapel gereifet, wo er jeine Stelle 
ald Gouverneur diefer Stadt wieder antreten wird. — 
Mad. Blauchard ift nach Neapel gerelſet, wo fie eine Luft: 
fahr halten wird, — Ihre Mai. die Kdnigin beider Eici> 
lien fam am 23. Sept. auf Ihrer Reife nad Paris_zw 
Turin an, wo fie einen Tag ausruhte. Am 25. fezte fie 
ihre Reife fort. — Zu Dtrante ift ein Schiff aus ben fichen 
JZuſeln eingelaufen, ‚weldes die zuͤnſtigſten Nachrichten 
von Korfu aberbringt, — Zu Venedig iſt der nene Gou⸗ 

verneur Viceadiniral Villatet Joyeuſe eingetroffen. 

Illpyrifhe Provinzen Der il 
riſche Telegraph meldet 

Trieſt, den 25. Erpt. Die Fregatten Er, Mai. 
die Danae und Flora waren am 20. d. M. zu Mittag mit 
einem giftigen Winde von Gravofa (Hafen von Kagufa) 
abgefegelt... Am 25. befanden fie fi unter Pola, allwe 
fie ein Fahrzeug gewahr wurden, worauf alſogleich bie 
Flora Iosfegelte. Es war ein feinblihes Raubſchiff mit 
acht 18pfündigen Kanonaden und vier apfündigen Kanonen 
bewaffnet, und hatte 38 Mann Equipage am Borbe. Die 
Flora bemaͤchtigte fid feiner, fo wie aud eines Trabarcolo 
den dieſes Raubſchiff eben gefangen hatte. Diefe wei 
Fahrzeuge und ihre Equlpage find geftern um 8 Uhr Abende 
nebit ben Fregatten Sr. Maj. zu Zrieft eiugelaufen, Die 
Fregatten liegen In ber Mbhebe vor Anfer, 

England. London, den 24 Eeptember- 
Bulletins aus Windfor. Vom 23. Sept. Der König bat 
Die verfloifene Nacht ohne Schlaf zugtbracht, und befin⸗ 
der fih nicht fo gut als geſtern. — Dom 24. Sept. Er. 
Mai. haben dieſe Nacht ein wenig gefglafen, und blieben 
im nemiihen Zuſtande wie gefierm. 

Aus dem Star vom 24. Sept.) Die Ubmiralität 
dat noch feine Nachricht von der Wegnahme ber ameris 
taniſchen Fregatte, der Präfident, durd den Melampus 
Auf Llonds Kaffeehaufe iſt Folgendes angeſchlagen: „Det 
Präfident, Fregatte, Kommodore Rogers; bievereinigten 
Staaten, Fregatte, Kapitän Deratur; und der Argus, 
Ariegefloop, ſiud am 7. Aug. von einem Kreuzzuge nah 
New: York zurüdgekommen.” Nah deu Winden, welche 
wir feitdem gehabt haben, glaubt man nicht, daß fle wies 
ber haben auslaufen Fönnen, und betrachtet baher bie 
Nachricht von dem Gefechte zwiſchen dem Melanıpus und 
dem Präfidentem als angegruͤndet. Sie waram 19. Sept 


» 


duch das Pünigl, Schiff, der Pfau, nah Plymouth ge: 
bracht worben, ber fie von der aus deu Bermuben kom⸗ 
menden Kriegsſloop, bie Lever, erhalten haben weilte, 

(Aus denr Kourier vom z4. Erpt.) Es thut un 
teid, die Nadriht von ber Wegnahme des Praͤſidenten 

durch den Melampus für umgegründet anfehen zu müßen. 
Die Art, wie man zu Plymouth dieſes Ereignig erzähle 
datte, die Bravaden die man dem amerifaniihen Koms 
mobdore zuſchtieb, die nähern Umſtaͤnde, die man anführte, 
alles Dieſes hatte und in Irtthum geführt. Man freute 
ſich, dieſen Flibuſtier Nogers für feine Unverſchaͤmtheit 
gegen die engliſche Flagge gezüchtigt zu ſehen. Ach! une 
ſre Freude war von kurzer Dauer, wir wiſſen jezt durch 
den Matchleß, der New-⸗Yort am 25. Aug. verlaſſen bat, 
daß ber Praͤſident in biefem Hafen unter Reparatur lag, 
und daß ber Melampus fih zu Halifar befand, mit dem 
Aufrrage Sir George Prevoits’d Gepaͤc nah Quebel zu 
briugen. — Unfre Regierung bat vollſtaͤudige Waffen für 
49,000 Mann nah Quebel geſchlet. — Man bat die 
unangenehme Entdecung gemacht, daß das aud lauadiſchen 
Eichen gebaute Linlenſchiff, die Koͤnigin Charlotte, von 
120 Kanonen, großentheils verfault ift. Unter ben Eichen 
in Kanada ſchelut es mehrere Arten zu geben, bie von 
feiner Dauer fiab. 

Yrenuffem 
Folgendes : 

Berlin, den 26. Sept. Wermehrte Hoffnungen 
gu Erhaltung des Friedens auf dem feſten Lande, und 
Die Berfiberungen, welde ber König über die freundſchaft ⸗ 
lihen Gefinnungen der benachbarten Mächte gegen Preußen 
erhalten bat, haben &e. Mai, bewogen, die Ruͤſtungen 
und Arbeiten an deu Feſtungswerken einzuftellen, weiche 
bie Umstände aus Vorſicht nöthig zu machen ſchleuen. 

Sadhfen Dresden, den ıs. Sept. Die 
legte Sour war außerordentlich glänzend , und alles drängte 
ſich, den gellebten Souveraln noch einmal vorder Reife 
zu fehen. Graf Schoͤnbutg, ſaͤchſiſcher Miniſter zu Kaſſel, 
welcher auf Urlaub hier war, nahm Abſchled. Hr. v. Hel⸗ 
big, Reſident zu Danzig, iſt dahin zuruͤdgekehrt. 

Des Prinzen Bernhardt von Sahfen: Weimar Durchl. 
iſt in Begleitung des ſachſ. Kammerhertn Grafen v. Edling 
auf Reiſen. 

Des Königs Maleſtät Hat vor der Abrelſe eine Kom⸗ 
mifion.unter der Zeitung bes Fra. Konferenpminifters, vom 
Mojtiz und Fänterndorff nicdergefegt, welche die von dem 
Ständen wegen eines neuen Stenerfpfemen, Reparkitionds 


Die Berliner Zeitung enthält 


mobi gefhehenen Vorſchlaͤge prüfen ſoll. Zu Mitgliederm 
hiezu find aus dem geb. Fiuanztollegio, Megierungt» und 
Kommerziens Deputationd: Raͤthe erwählt worden, 

Des Koͤnlgs Majeftät hat den Syndikus des Raths zw 
Leipzig, Hofrath Dr. Richter, zum wirtl. geh. Fiaanztath 
eraaunf, ' 

Se. Mai. ber König bat dengeh. Legationsrard Bluͤm⸗ 
mer, ber either bei der Geſandtſchaft zu Paris anfgeftellt 
gewefen, im den Freigerrnftand erhoben. 

Bürtemberg. Die Stuttgarter Beitung 
meldet ' 

Stuttgart,deny. Oft. Se, konigl. Mei. baten dur 
ehr unterm 3. Ott. erlaffenes: allerhbcdftes Reſcridt den für 
nlal. Kammerhern, Chevalier d’Harmenfen, zu Allerhoͤchſt⸗ 
dero aufferorbentlihen Gefandten und bevollmächtigten Mi: 
nitter am Großberzoglih: badenſchen Hofe zu ernennen, 
und zugleih demfelben dem Rang als geh. Math im der 
dritten Alafe zu ertheilen allergnädigit geruht. 

©e. tönigl. Mat. haben auf alleruntertbänigftes Bit: 
ten bes vormaligen königl, baler. ObersJuftig Raths Jakob 
v. Schad zu Ulm deifen Einverleibung in das würtembers 
gifhe Adeld.Katafter allergnädigft zu bewiligen und ihne 
die @rlaubniß zu ertbeilen gerubt, die Uniform ver adeli⸗ 
chen Gutsbeſſzer tragen zu duͤrfen. 

Miszelbe u. 

Die Gazette de Frange bemerkt, daß nicht blos zur 
Seit der Geburt des Könige von Rom, fondern auch ums 
bie Zeit der Geburt des Kalferd Napoleon (15. Auguſt 
1769) ein Komet wahrgenommen worden ſey. Hr. Mefs 
fier entdedte ihn zu Yaris am 8. Auguſt 1769 und bie 
Ufronomen verfolgten ihn vier Momate lang. Diefer Ko⸗ 
met zeichnete ſich beſouders durch die Länge feines Schwel⸗ 
fed aus, die gegen 100 Grabe betrug. 

Dem Großvezier iſt jein Plan, In bie Wallachei weiter 
vorgudringen, durch die Difpofitionen des ruffifihen Ober⸗ 
OSenerals, Grafen Kutuſow, bisher vereitelt worden. 


— ——— — 


Einladung 


zu einer dffentlihen Sizung der Eöntal. Afademie ber Wiſſen⸗ 
fbaften am Vorabende bes allerbäciten Namendtages Sr. 
Maietär des Abnige Freitags den 11. Oktober. Der 
Direktor Schlictegton wird zur Feler bes Tages über bie‘ 
Geſchloate des Erudiun ber alten Muͤnzkunde ſprechen. 
Dana wird der Ausivrum über bie vreltwerbenden Biogras 
pbien K. Ludwig des Belern, und der verſchloſſene Name 
des Verfaſſers ber aefrögten Schtift befannt gemacht 
werden. Die Sirung wirb im großen Saale des narnthlſto⸗ 
riſchen Mufeums gehalten, Vormittags ız Uhr. (2a 820) 


—— — 
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Beltanntmadung. 


In dolge det gegen bie Gebrüder Kern, Eihorien: Kaffe: 
Fabrifanten in Affeling te htlich eingetretenen Konlkurs: Wer⸗ 
fahrens wird nach dem Untrage der Kreditoren die bisher von 
den Gemeinfguldnern bejeffenen Shwaige und Cigorien: 
Kaffe:Fabrif in Arfefing ſammt der zur Oekonomie und Fa⸗ 
brit- Betrieb gehörigen Haus und Baumann > Fahınlfe , 
Vieh und Gerreid:Wurrathe zum dffentliken auftionellen 
Verkaufe auggefezt, welcher auf Mondtag den 30. DOftober 
1.3. Früh 9 Uhr mit Vorbebalt treditorihaftliher Wegneb: 
migung beitimmt ift. Die Schwalge Afeting befindet ſich 
im Dorfe gleihen Namens, 1/4 Stunde unter Kelbelm an 
der Regensburger dann Landshuter Nürnberger Zaudftrafe , 
und hart am Donauftrome entlegen. 

Die Gebäude beftehen: 

a) aus einem ſoliden Schloß mit einer reigenden Ausſicht 
anf die Donau und Landſtraße, dann bie benachbarten 
Umgebungen ; 

b) vortreflige Defonomiee@ebäuben an Stadeln, Stallun⸗ 
gen und Wagenremiffen ; 

c) den zum Betrieb einer BihorlensKaffee:Gabrit volllom» 
wen eingerichteten Gebaͤuden. 

An —— gebören zu dleſem fhönen Landgut 

r 1. 5 ıf8 Tagwerf Gemuß: und Obfigärten um das Schloß 

erum ; 

2. 172 1/4 Tagw. gut Euftivirten Feldgrüuden ; 

3. 19 1/4 Tayw. zweimädige Wieſen; 

4. 50 Tagw. Holz. 

Das ganze Anwefen ift koͤnigl. bodenzinſig und ſaͤmmt ⸗ 
lich darauf tuhende Kalten und Abgaben werben dem Kaufds 
Inftigen am Tage bed Berfaufes eröffnet werben, 

Kaufsliebhaber, weiche nähere Eluſicht dieſes Gutes 
wänfgen, erhalten felbe in der Zwiſchenzelt, bie zum Ber: 
kaufe von dem in Affefing Aufgejtelten Kurator, Martin 
E@inzinger, und haben fih an dem oben ausgefejten Ver⸗ 
taufstage zur Abgabe Ihres Aubothes früh 9 Uhr im Schloße 

u Ufeling einzufinden, und ſich zugleich durch gerichtliche 

Zeugniffe über Bermögen und Aufführung aus zuwelſen. 
Beſchloßen deu 2, Oftober 1311. 

König. baten. Landbgeriht Kelheim im 

Regenfreife. 

(199 Lie. v. Welz, Landricter. 


Signalement 
eines entfrembeten Pferdes, 

Die entfrembete giährige Etute iſt beiläufig rs Faͤuſte 
hoch, brauner Farbe, bat auf ber Stirm einen feinen laͤng⸗ 
lit weißen Stern, und aufdem vordern linfen Zuß ein F. 
zum Marf. 

_ Auf dem hinterm Fuß iſt fie etwas (habbaft, anfallen 
Joßen befhlagen, und au den Sterzen ein wenig geftugt, 
weiches auf Betreten nebſt dem Thaͤter zu erbalten wuͤnſaht 

ae königl. Landgericht Freifing. 
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Verfteigerung. 
Donnerfiags den roten diefee Monats werben in der Fuͤr⸗ 
flenfeldergaffe Nro. 57. über 2 Stiegen verſchledene Haus⸗ 
fahrniſſe, als ein Bett, Tiſche, Seſſeln, Komod: und 
Hängfäften, Schreitpultef.a., ſammtlich fat nenund im 
beten Auftande gegen baare Bezahlung verfteigert, wobet 
ſich Kaufeluſtige gefälign einfinden wollen, (313) 
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Beim Buchdrucker Hübſchmaun in Münden ift zu haben: 

Ueberficht der abfahrenden und anfom 
menden Poftwägen, bei dem Föniglich: 
baierifchen Ober⸗ Poftamt zu München. 


Diefes Tableau enthält die Abfahrt und Ankunft 
der Pofiwägen nad und von Yugsburg, Linz, 
Stranbing, Salyburg, Nürnberg, Regens— 
burg, Junebrud, und die Bezeichnung der Mer: 
dindungen derfelben nah allen Richtungen des König: 
reihe Balern, und den auswärtigen Staaten; als offı: 
zielles Produkt ift es mit dem Sianet ber königlich = baie- 
tifchen General : Port: Direktion geſſegelt, und fofter 8 fr. 


Poft : und Reife-Handbud für das 
Königreih Baiern. 
Gebunden z fl. 24 fr, ungebunden if. kr. 


Diefes Poft: Handbuch enthält alle König. Verord⸗ 
nungen in Poſt-Sachen, — dann Ausjugsweife jene 
u Veroͤrdnungen melde In Beziehung für Meifende, 
und in Zoll: und Mautiahen eridienen find, Ferner 
enthält daſſelbe den Perjenal : Etat der Königl. General: 
Pol:Direktion, und ſamtlicher Oberpoſtz Aemter des sb: 
nigreihs Baten. Tabellen über Zahlungen bei Ertras 
Potenz; — uber Porto nadı dem Gewichte bei den Königl. 
Baier. fahrenden Poſten; — Tarif der Eontanti oder 
baaren Geldfendungen, und berienigen Aufgaben, welche 
hienach tarirt werden; Reduktien der Baier. Maahe 
und Gewichte in bie neuen franzoͤſiſchen; — Tabelle über 
den Werth der neuen Centimes, Decimes, und Francs, 
wenn der alte Laubthaler für 2 fl. 45 fr. geredmer wird; 
Meilen: Zabele ; — Poſt-Neiſe-Routen von Niro, I 
bis 112. — dann noch mehrere für Beamte, Handels: und 
Gefhäftsleute wiſſenswerthe Nachridhten. 

Nur gegen Porto frei einzuſendenden Geldbetrag 
kann auf prommpte Bedienung Anfpruch gemacht werden. 


Auf dem Färbergraben No. 125. Äber 2 Etlegen it ein 
Logis mir oder ohne Möbel gu verfliften. Es beſtehet in eis 
nem heizbaren Zimmer, 2 Kammern und einer Küche, und 
ann längftene bie 14. Oftober bejogen werden. (2a 812) 


In ber St. Innen: Borftadt in ber Badſtraße in dem fos 
genannten Scloͤſelhauſe werden bis Freitag den 11. Oftober 
Nachmittags 3 Ubr jwei neue Flügel mit 6 Oltaven verfiels 
gert, und iftdiefeg die legte Bekauntmachung. (314) 


Bei mir Endergefegten fit das bemißrt gefundene und 
vom koͤnigl. baler. General: Kommiſſariate bes Jrarkreifee zu 
verfaufen erlaubte Arlanum zur Bertilgung ber Wangen, (0° 
wohl im Gemäuer als auch im Schreinwerke, bie Portion 
um 18 fr, ftündiih zu haben. 

Mathias Burabarb, 
tdnigl. bater. Kanonier, wohnbaft beim 
(796) Späthräu in der Neuhauſetgaſſe. 





gremdben-Unyeige 
Angelommen den 7. Oktober, Img. Kreuz: Sr. 
Eomelin, Gefcbäfts:Kourier vor Wien. — Im fdıo. a d⸗ 
ter; Hr. VBaton pfifter, mit Familie ans Sachſen. 


Neo. 2410 Münden, 


’ 
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Rational-Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majefikt allergnaͤdigſtem Privilegium. 


. Feantreid. Yarisd, den 2. DOM, Nach 
Werihren aus Antwerpen wurde die Kalferin am 28. 
Sept. Mittags, der Kalfer Kbends dafelbit erwartet, Um 
arften Abends war noch im Schloſſe zw Zaeken Eirkel bei 
der Kaiſerin. Als dieſe Fuͤrſtin die Spigem Manufaliur 
des Hrn. Meeus Vanderdorgh befihtigte, überreihte Idt 
beifen Tochter eine Heine Spizenzeichnung, die den Genius 
bes Handels vorftellt, wie er auf dentaiferl. Adler geftüsr 
das Ungebeuer der Zwietracht zu Boden: wirft. Am fols 
genden Tage ließ die Kalferin der Demoifelle Meeus 'eine 
mit Perlen befezte foftbare Uht zuftellen. — Der Minifter 
bes Innern ift von Antwerpen nad Amjterbam abgegangen, 
wo der Marjhall Moncey Herzog von Couegliano, und der 
Marechal de Logis du Palais Hr. v. Cauouville bereits am 
zöften, und ber Zinanpmirifter am 27. September elnges 
troffen waren. Inzwiihen hieß es, daß bie Ankunft Ihrer 
Majeftäten zu ara vom 2, auf ben 5. Ott. vers 

ſchoben fer. 

«Id der Kaiſer am 23. Sept. unweit Sluys über den 
Swyn ſezte, verweilte Er einige Ungenblide am Uier, und 
unterhielt fi mit den umftehenden Perfonen mit Seiner 
gewohnten Zeutjeligfeit. Als Er erfuhr, daß bie proteftans 
tiſche Kirche zu Slups kürzlich durch den Brand ſeht beſcha- 
digt Morden fey, dewilligte Er fegleih eine Summe zu 
ihrer Heritelung. Auch erhielten mehrere Yerfonen, bie 
fi Ihm näherten, Beweife Seiner Freigebigleit. 


Die Pferderennen des Seine: Departements hatten 


in Paris am 29. und 30. Sept. auf dem Marsfelbe unter 

Worſiz des Prifelten hatt. Am zoften waten 3 Nennen, 

‚ jebes mm, einen Preis von 1300 Fr, Das erſte war wis 

‚Them 2 ‚fünfidgrigen Hengiien; ber geminnende gehörte 
V. Jahrg. IL Band. 





einem Hrn.Simen, und durchlief zmal den inuern Umfrets 
des Mars ſeldes (1300 Toifen) in 5 Minuten 17 Setunden. 
Das zte Mennen war zwiſchen 3 fünfjägrigen Stuten; der 
Preis ward duich eine Stute des Hen. Vilatte gewonnen, 
bie das Ziel binnen 4 Minuten 34 Sekunden erreichte. Das 
zte Rennen war zwiſchen einen Hengſte und 2 fiebenjäb: 
tigen Stuten; hier gewann eine Stute des Hrn. Lacey, Die 
in 4 Min, 35 Set, den vorgefäriebenen Raum durchlief, 
den Preis. Am zeoften liefen die 3 Pferde, welde am 
vorigen Tage die Preife gewonnen hatten, unter einander 
um den Preis von 2,000 frgnfen. Die Bedingungen zum 
Gewinnt waren, daß ein Pferd unter 3 Proben nal zu⸗ 
erſt beim Zlel ankamm. Jede Probe beſtand wieder in zwei⸗ 
mallgem Durclaufen des innern Umkreiſes des IKarsfelbes. 
Hm, Villatte's Stute gewann den Preis; fie legte gedach⸗ 
teu Kaum bei der erften Probe in 4 Minuten 30 Gefunden, 
und bei der zweiten in 4 Minuten 32 Sekunden zuruͤc. 
Um 6. Ditober foll das Kennen um ben großen Preis von 
4,000 Er. gehalten werben. Bei biefem werden nur bie 
Pferde zugelafen, welche die Preife von 2,000 Fr. in ben 
Departementalwettrennen bavon getragen haben, 

England. Das Journal de (Empire enthält 
Folgendes aus Lon don vom 24. Sept. 

Cin Echreiben aus Buenos.apres vom 7. Jull fagt : 
„Der Gouperneur Clio zu. Monte:video hat erklärt, es ſey 
feine abfiht unfere Stadt zu bombarbiren, Alſo haben 
bie bier liegenden englifden Kauffahrthelſchiffe, die das 
Feuer unferer Batterien masfiren fonnten, einen audern 
Unterplaz eingenommen. Uebrigens fürdten wir und we⸗ 
nig vor Ello's Drohungen; er hat fein Schiff, das Mörfer 
tragen könnte; ſezt er aber auf bie Schiffe, melde ihm 
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ben 10, Oftober ıgrr, 


segenwärtig zur Verfügung ſtehn, Mörfer, fo werben fie 
beim erften Abfeuern unterjinfen. 

Man kennt jezt die Urſachen ber in Sizilien ftattges 
fundenen Verbaftungen. 52 Perfonen vom erften Adel 
dattcn eine Petition an bie brittifhe Negierung abgefaßt, 
worin fie um Englands Mitwirkung zu Cinführung einer 
befern Drbnung in ber innern Verwaltung baten. Man 
nenut die Prinzen Villafranca, Welmonte, Gaftelnuovo, 
Zack, und felbit eine mit ber königl. Familie verwandte 
Perfon. Die meitten diefer Peritionärs find nach Pantels 
deria ing Erif geichiitt worden ; aber man hoffte, Lord Bens 
tint wuͤrde fi für fie verwenden. 

(Aus dem Gourrier vom 24. Sept.) Die Klagen 
gegen die ficilianifihe Regierung nehmen täglih einen 
ſchlimmern Karalter an. Wie wir vernehmen ik ein gries 
chiſches mit engliſchen Licenzen verfebenes Echiff durch einen 
fieilianifhen Kaper genommen, und als gute Prife vers 
urtheilt worden. Das fichlianifche Tribunal hat ſich unters 
ſtanden zu erflären,, die engliſchen Licenzen wären ungültig. 
Die Prinzen Belmonte, Villafranca, Augto und Jack find 
nach der Infel Pantellerla beportirt worden; es waren 
fünf dererften Barone des Reichs, und bie fefteften Stüs 
sen des brittifchen Intereſſe'e. Der König Ferdinand war 
fogar {m Begriff, eine Vollmacht für den Kavallere Ca⸗ 
ftrani gm unterzeichnen, jeden Fremden, der fi verbäd- 
tig machte, aus dem Reiche zu verbannen, als glädlichers 
mwelfe Lord Bentint anfam, und Gegeuvorftellungen machte, 

Die Aerzte haben dem Herzog von Suffes angerathen, 
England gu verlafen, und einige Monate in einem wärs 
mern Alima zuzubringen. — Der Kapitän ber koͤniglichen 
Kriegefloop Sabrina hat im Namen Sr. Mai. die neue 
Intel, welche dur einen Vullan unweit der Infel St. 
Michael entftanden ift, in Befiz genommen; er bat bie 
Flagge ber vereinigten brittirhen Meiche daranf gepflanzt, 
and ihr den Namen Sabrina gegeben, Diele Inſel hat 
etwa drei englifhe Meilen im Umkreis. — Der betannte 
fatprifhe Dichter Peter Pindar hat fehr Inftige Berfe über 
die fomifche Scene verfertigt, die zu Carltonhouſe, dem 
Vallaſt des Prinzen⸗Regenten, vorgefallen ift. Die elegan: 
ten Hercem md Damen ber Hauprſtadt hatten ſich ſchaaren⸗ 
weife hinbegelen, theile um einem großen Feſte beizu« 
wohnen, und theild nm die Nueftellung der Dekorationen, 
welde zu dleſem Fefte gedient hatten, zu ſehen. Plöplid 
entſtand ein fürdrerliher Tumultz; die Ehenis, bie 
Schuht, die Hüte, Alles wurde abgeriffen, verloren, 
zerſtuͤet: einige Schönen , die ſchon vorger nicht ſeht ange: 


» 


zogen gewefen waren, fahen ſich in ben Zuſtand unferer 
erjten Mutter verſezt, und mußten fi in Servietten, 
Tafden: und Tafeltücher einhuͤlen, um nah Haufe kom⸗ 
men zu koͤnnen; das Volt fpottete diefe neuen Nadabmuns 
gen ber Venus Kallipyge aus. „Lord Darmouth und Oberſt 
Blomfield Cſagt der Dichter) entwidelten ihren ganzen 
Muth und alle ihre militärifhen Talente, indem fie einige 
dieſet Damen balbnadend durch bie Fenfter retteten. 
Welcher ſcandaleuſe Auftritt! Mollte der Himmel, unfer 
ſchaamhafter Prinz: Regent hätte Ihn nicht gefehen.” 

Defterreicd. Die Wiener Beitung meldet 
aus Wien: 

Den 4. dieſes Monats um 9 Uhr 50 Minuten Bor: 
mittags wurde bier auf der Univerfitätd Sternwarte ein 
leichtes Etdbeben, weldes bei 3 Secunden währte, ver: 
fpürt, Dasfelbe war mit einer erfhätternden Bewegung 
der Zimmergerärhichaften, und mit einem Krachen der 
Verkleidung an den Wänden begleitet. Die Uhren fezten 
ungeftört ihren Gang fort; nur eine hangende Laterne 
mitten In dem Beobachtungsſaale war im ein leichtes 
Schwanfen gerathen. Webrigens iſt dieſe Naturbegebene 
beit aud in den niedern Wohnungen der Stadt an mehr 
teren Orten bemerkt werben. 

Ungarn. Die Vrefburger Zeitung meldet aus 
Prepburg, ben 1. Oft. 

Am 28.0. M. wurde die dreisehnte, und geftern die 
viergehnte Landtags Sizung gehalten. 

Ihre Mai. die Kaiferin, Ihre kaiferl. Hoheiten ‚bie 
Ersberzoge Mainer und Anton, und Ee. königl. Hobelt 
der Prinz Anton von Sachen fammt Höcftdero Gemahlin 
ber Erzhetzogin Maria Cherefia kaiſerl. Hoheit, (ind am 
27. v. M. Früh, von bier nah Wien abgereifet. : 

Se. koͤnigl. Hoheit der Herzog Wlbert von Sachſen⸗ 
Teſchen haben, auf bie von dem hochwürbigem Mofoner 
Biſchof Alerander v. Ullagovicd an Höhfbiefelben ergans 
gene unterthaͤnige Bitte, 12,000 fl. zur Fortfegung bed 
Baues des allgemeinen Kranfenhaufes in Ofen auweiſen 
zu laffen anaͤdigſt geruhet. Mehrere nicht unbedeutende 
Beiträge waren zum Behufe diefer Ynftalt von edeln Men⸗ 
fhenfreunden gleichfals eingegangen. . u 

Vürtemberg. Dis Stuttgarter Zeitung 
melder : . J 

Er. Moi. der König von Würtemberg har ſich am 


-6. Dit. nah dem Jagdſchloß Adnigebrunn begeben, m 


von ba aus.cinige Tage im Heldenheimer Oberforft zu 
jagen. — Durch ein Mefeript vom 5. Det, wurde der Ste 
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tion ber mürtembergifhen Krondomainen eine britte Ab⸗ 
theilung zugegeben, und zu deren Chef der gehelme Ober: 
Finanzrasp Hartmann ernannt. 

. mMDisaeltlenm 

Die Yulvererplofion, bie am. ı. Sept. 1810 einen 
Theil der Stadt Eiſenach verwüftete, iſt befannt. Die 
Hilfetommiſſien dajelbft hat vor Kurzem ein Verzeichnif 
der für bie verunglädten Einwohner eingelaufenen Wohl: 
thaten druten laffen, woraus fi ergiebt, daß aufer bem 
grofen Geſchenk dis Kaiferd Mapoleon von 120,000 fr, 
sch von mildthärisen Drenfhenfreunden die Summe von 
41,782 Thaler eingegangen, 

Au Bileneuve de Berg lebt ein Mann, melher eine 
Mutter von 83 Jahren, zwei Tanten, eine von 105 und 
die andere ven 35, und einen Onfle von 92 Jahren bat, 

Su Verfailled wurde am 25. Sept. eine Böfewicht 
gerichtet, welder drel Unverwandte von ihm umgebracht 
hatte. 

Kürzlich wurde zu Wien eine bedeutende Erhöhung 
der Theaterpreiſe vorgenommen. Cine Loge, für welche 
man vorbin 15 fl. im Bankozetteln zu entrichten hatte, 
foftet nun in ben Hoftbeatern go fl., und ein geperrter 
Si; auf dem Nobleparterre, deffen Preis auf 3 fl. 30 fr. 
gefegt war, wird mit 7 fl. 30 fr. bezahlt. 

Aus Weimar erfährt man, daß am 30. Sept. bie 
Fran Orbpringeffin Groprürftin von einer Prinzeffin glädiih 
entbunden wurbe, 

Zu Würzburg betrug bie Zahl der Studierenden anf 
der dortisen Univerfität im verwihenen Sommerhalbiahre 
276, worunter fi 94 Ausländer befanden, 


Balern 
Münkhen, den 9. Dftober. 

@ine fünigl. Verordnung vom 2. Oft. verfügt bie Er» 
mweiterung des Wirkungstreifes der General: Kreis: und 
2ofal:Kommiifarlate und Beitimmung deren Geſchaͤftsum⸗ 
fanges im folgenden Fälen: 


A. In Bezug anf den Öffentl. Unterriht. 1. Die Uns 
ftellung fämmtliher Sthulgebilfen; 2) die Unorbuung der 
proviforischen Werwefung aller in Erledigung fommenben 
Schuldienfte ; 3. die Befezung aller Ehullchrer: Stellen, 
beren jährlidher Dienftertrag die Summe von 300 fl, nicht 
erreicht, 

B. ey Bezug auf bie kirchlichen Angelegenheiten. 
A. Der Karboliten. 1. Die Ernennung zu den nicht 
fabilen geiſtlichen Stellen, auf welchen ein landesberrlies 
Nominations: ober Präfentationdreht haftet, Ueber alle 
vorfommenden @rnenmungen diefer Art find am. Echluffe 
Eines jeden Jahres tabeilarifche Ueberfihten nad berienigen 
Form einzufenden, welche in der Berordnung vom 30. Des. 
1819 , in Bezug auf bie Beitellung des fubalternen Rirdens 
Dienfiyerfonals vorgefärieden if. 2. Die Entiheibung 


über bie Entbebrfickeit von Nebenfirhen und Kapellen, vot⸗ 
behaltlic des Nelurfes ber berbeiligten Gemeinden an die 
allerhoͤhſte Stelle; und vorbebaltlig einer bejondern die 
deöfalligen einzelnen Werordbuungen zuſammenfaſſenden 
und ergänzenden Inftruftion. B. DerProreftanten. 
3. Die Ertheilung der Heuraths: Bewilligungen an bereite 
ftabile Geiſtliche. 4. Die Bewilligung der Haus: Zaufen 
und Haus: Trauungen, fo wie bie Bewilligung zur Abändes 
rung der orduungsmäfigen Zeit diefer Handlungen. 5. Die 

ulaffung zu den Katehumenen:Untetrichte , uud die Eut⸗ 


* Jaffung von bemfelden, mit Ruͤckſicht auf die Verordnung 


vom 13. Auguſt 1811, das geſe zliche Alter ber proteftautts 
ſchen Jugend zur Konfirmation betreffend. 6. Die Diipens 
fationen von den verbotenen Werwand ſchafts und Schwaͤger⸗ 
ſchaftsgraden gleicher Linie. 


C. In Bezug anf die polgeilihen Berhältnige. 1. Die 
@rtbeilung der Reife:ticenzen im Julande aufs Boden für 
Dad Kıeid: Polizei: und (dene hlich mir den Appelarionds 
gerihten) für das Landgerichts: endlich fürbas übrige dem 
General: Areis: und Lofal-Kommirfariaten untergeordnete 
Dienftet:Verfonale. Inbenicnigen Fällen, wo bie beabfiche 
tigre Reiſe eine längere Zeit, als 4 Wochen erfordert, oder 
In die Haupt: und Nefidenzftadr felbit, oder in dad Ausland 
gerichtet iſt, fol auch fernerbin bie alerhöcite unmitteldare 
Genehmigung erbolt werden, und die bepfallfige Verotd⸗ 
nung vom 19. April 1959 in voller Wirkung bleiten, 2. Die 
Ertbeilung der Gewerbs Konzeffionen aler Art, mir Bus: 
nahme wirtlicher Fabrilen, Manufatturen und Brauereien, 
zu welden bie allerhoͤtſte Bewilligung nod vorbehalten 
wird, 3. Die Erlaubniß zu den Wanderungen ber Hands 
werfer in das Ausland, unter den in ber Verorbauug vom 
11, Dt, 1807 beftimmten Bedingungen und Vorſichte maß⸗ 
regeln. 4. Die Diivenfstionen von den Wanderjahten. 
5. Die Heurarhs: und Niederlaſſunas Bewilligungen für 
die übiihen Untertianen; mir der Beſcoraͤutung, daß, fo 
lang nicht die hürgerischen Verbaltniſſe ber Juden durch eine 
neue umfaffende Ordnung geſezlich beſtimmt ſeyn werben, 
an allen denjenigen Orten, wo gegenwärtig feine Juden ans 
fähig And, alle neuen züdiſchen viiederlafungen gänzlich und 
unbedingt ansaribloffen bleiben; — in folden Orten, we 
dermal ſchon Juden anfäpig find, doc bie Zahl ber gegens 
wärtig beftebenden jübiſchen Familien unter feinem Wors 
wande äberibrirten und vermehrt; ſonach alle Bewiliguns 
gen zur Niederlafung und Verbenrathung, und alle Verlel⸗ 
bungen des Schuzes dur die wirklibe Erlöfkung einer Fa⸗ 
milie, und durqh die oirtlich eingetreteme Erledigung eined 
ſchon befiandenen Schuzes, als das erfle norhmendige and 
unatmeisbare objektive Erfordernig, bedingt feon follen, — 
6. Die Bewilligung zur Errichtung von Getteidſchrannen in 
den Städten und Märkten, — 7. Die Dewiligung zur Er: 
richtung der Vlehmarkte te. — 8. Die Regalirung der jähr: 
lichen Blertaren in dem geſammten Umfange der Kreife, und 
in den eingelnen Dintritten berfelben, nah Maßgabe der 
Verordnung vom 25. April 1811 und der dafelbit vorgeſchrie 
benen Zarlife. 


Saͤmmtliche vorftchende Veſtimmungen treten ſogleich 
in velle Wirtung; derscitait, daß alle dermal bel der alers 
boͤchſten oder beiden boͤhern Etellen anhaͤngigen noch nnents ' 
ſchie dentn Gegenftände,, weldte oben namentlich bezeitnet, 
und rütlichtlihweid or bie Kompetenz Verhaͤltulſſe geändert 
worden find, unversüglid aufgefhieden, nnd an die Geue⸗ 
ral:Kreid: und Lolal Kemmigerisre, und von dleſen hiuwie⸗ 





derum am bie Unterbehoͤrden, fofern fie vorerſt noch zur Cr: 

ledigung in- eriter Inſtanz geeignet find, zurädgewieien 
werden folen, 

— — 
Königlihes Hof: und National⸗-⸗Theatet. 

 Domnerdtag: Die Hageftolgen, Mad. Wohl⸗ 

bruͤck als Mile. Reiuhold. " 

Sreltag: Fauchon, das Leyermäbden. 


Königlined Worftadt-Thentet. 


Donnerstag: Das Gaſtrecht, Kitterfhaufpiel von 
Biegler in; Alten, 


m ne — — — — 


Einlabunug 
zu einer dffentlichen Sizung der koͤnigl. Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften am Borabende des allerhöciten Namenstages Sr. 
Majeftät des Königs Freitags den 11. Dftober. Der 
Direftor Schliqtegroll wird zur Feier des Tages über bie 
Geſchichte des Studiums ber alten Muͤnzkunde ſprechen. 
Daun wird ber Ausſpruch über bie preiswerbenden Biogras 
pbien K. Ludwig des Baiern, und der verſoleſſene Name 
des Verſfaſers der gelroͤnten Schriſt bekannt gemacht 
werden, Die Sizung wird imaroken Saale des naturhiſto⸗ 
riigen Mufeunis gehalten, Vormittags 11 Uhr, (2b 820) 


Detober: Feſte. 

Zu ben Dftober:Feften anf ber Thereſens Wiefe find 
Abonnements Pillers im Büreau der National Zeitung zu 
haben. Das Abonnement auf die Mitrelgallerien 
von denen fi anf jeder Seite des koͤnigl. Pavillen e ine be: 
findet, für die Feſte beider Tage, foftet 2 fl. 24 fr. 
Die Seitengallerien find aufbeiden Seiten ber Mits 
telgalletlen angebrabt, Ein Bilet auf biefe Seiten 
Gallerten für die Fene beider Tage koftet 48 Ir. 
Zahlreichere Familien, welhe mit gmwei Haupt: Abonne⸗ 
mente auf die Mittelgallerien beitreten, fünnen für ihre 
übrigen Familien: Mitglieder, welche fie in dies 
ſem Falle angeben, die noch benötbigten Eintrittefarten 
zur Mittel:Sallerie um bie Hälfte des Abonnements er 
boien laſen. (36 798) 


Seit einigen Jahren baben meine Zoͤglinge beim Unss 
tritte aus mernem Jaſtitute fih nicht blog merfantilifchen 
Geſchaͤften gewidmet, ſondern mehrere derfelben Haben auch 
bei Kent: und Poligelämtern, Bdininiftrationenzc. und bei 
dem Militärftande Anftelungen gefunden. Dadurd fee 
ſch mic aufgefordert meiucm Juſtitute in Hiuſicht der Lehr · 
gegenftände eine etwas weitere Ausdehnung zu geben. I 
Habe alfo die Einrichtung getroffen, daß künftig meine @le: 
von aud In der praftifchen Seometrie Unterricht erbalten, fo, 
daß jenen, weiße in diefer Wiffenfhaft unterrihter zu wers 
den verlangen, die Gelegenheit nicht ermangeln wird, bierin 
ſich die nörbigen Kennintife zu fammeln. 

Diefes mache ih hiemir jenen p.t. Aeltern und Vor⸗ 
mündern, welche bie Ihrigen meinem Unterrichtt anver- 
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trauen, bekannt, mit ber Bemerkung, daß bei meiner An: 
ftalt jene Regela und Anordnungen, welde ih ſchon in den 
Jahren 1796 und 1805 In beu difentlichen Blättern anges 
kündet habe (mit wela en ich auch auf Werlangen Jede manu 
dienen kann) und deren Kuwendbatkeit und glückliche Fol: 
9 durch unzählige Beiſpiele und ungweideutignie Zeugniſſe 
eſtaͤtigt ind, auch ferner werben beibehalten werden, 
Dillingen, den 1. Dfiober 1811. 

F. A.Paſſaquav, 
Direlter der k. b. merfentilen Lehr- und 

(817) Erziedungs: Auſtalt. 


Auf Fünftiges Georgi:3tel ih in der Melnftrafe eine 
Wohuung von 8 heizbaren Zimmern, Küͤche, Speife, Holz⸗ 
lege und Kellet, nedſt alien Bequemiizteiten zu beziehen. 
„= Nähere ift im dem Büreau der National Zeitung zu ers 

ragen, 

In eben biefem Haufe ift auch eine kleinere Wohnung 
von 3 heizbaren Zimmern, Kuche, Epeije, Holzlege und 
Keller, nebſt allen Bequemlichteiten eberfule auf Georgi 
zu bezichen. (2a 816) 


Bei Johann SamnelWinterf&midt dem jängiten 
InNärnberg find wm billige Vreiſe in franfirten Briefen 
zu baben, die Abbildungen janımtlicher in Deutſchland mild 
wachſender und im Freien ausdauernder Nadel. und Laub⸗ 
bolzsrten — von ihm jeibii nad der Natur zezeidaet, zer⸗ 
gliedert und gemalt, nehft angefügter ausführlid melfiers 
hafter Beihreibung über Nuzen , Kultur und Fortpflanzung 
jeder Holzart. (321) 


Endesunterzeichnete bieten hiemit ihr geſammtes Uns 
weien den Kaufeluftigen zum Verkauf an. Die nähere Eine 
ſicht davon kann bei ihnen ſelbſt genommen werben. 

Münden, ben 8. Oktober 1411. 

: Johaun BcorgZaglmanr, 
(ja 818) Angerhiäter — — Eheleute. 
Es ſucht Jemand gegen gerichtliche Verfiherung ein 
Kapital von 600 fl. oder 1000 fl, gegen Kaution pr. dooo fl. 
auf Hans und Garten, (819) 


Herrn Auguft Troft, einen unferer zeitherigen Hand: 
lungsdiener, haben wir heute, zufolge gegenfeitiger Ueber: 
einfunft, unferer Dienfte entlafen, weldes wir die Ehre 
baben, allen unfern geehrten Freunden hiermit befannt zu 
maden. 

Leipzig den 24. Sept. 1811. 

(795) __Kimburger Frofh un. Komp. 


Enbesgefegter macht hiemit befannt, dafi er den Saft: 
bof zum Aufieger in Freifing übernommen babe. Er ver: 
fpriat Jedermann die biltigite und promtenle Bedienung 
und empfiehlt fh dieffals allen hoben und wiedern SA: 
ften befiens, 








Thabä Bapır, 
MWeingafigeber zu den drei Kronen, 
(25 789) ehemals Anfieger genannt. 
Fremden: Anzeige ‚ 

* Augckemmen den 8. Ottober. Im a. Kreuß: Dr. 
Schnlzlein, Handelsmann von Weißendurg. — Im geld. 
Hirfb: Prinz Odescaloi, von Parid. — Img. Hahn: 
Mad, Tiedemann, fdnigl. weftobäl. Hofratoͤe Wittwe von 
Marburg. — Im w. Lamm: Hr. Gezer , Kfm. von Augeb. 








Baierifhe 


Diit Seiner Koͤnlglichen Majeftät alergnädigfem Privilegium, 


"Srautreid. Paris, ben 3. Oltober. Der 
Moniteur meldet Folgendes? „Am 27. Sept. langte ber 
Kalſer zu Wileifingen an, wo er mit deu umermejlihen, 
vom Genie und ber Marine ausgeführten Arbeiten fehr 
sufrieden war. Das Fort Montebello iſt mit 80 Feuer: 
fhläubden bejeyt, und die Reduite fafemattirt. Die Ser: 
feiten von Vlleſſinzen find mit 100 fehsunbbreifigpfün: 
digen Kanonen, und mit 60 Mörfern, theils mit Metalle 
platten, theils cezoͤlig a fa Somer, befest. Der ganze 
hintere Theil von Bliefingen Mt micder aufgebaut, Ka: 
näle verfhaffen daſelbſt eine Meberfihwrnmung von 179 
Colſen, welche durch ein Syſtern von Halbmonden ver: 
theidigt iſt. Gute bedeckte Wege, gute Glacis, und drei 
1200 Toiſen weit vorgerädte Kronwerke lehnen ſich au 
die Forts St. Hilalre und Montebeilo, und machen das 
Bombarbenent: der Feſtung unmdazlich. Das Fort Et. 
Hilaire It mit 50 Fenerfhlünden befest, nab bar Zwl⸗ 
fHen-Forts mit dem Fort Ramestens verbunden, Die: 
ſes leztere ift durch ein Ktommert gebeitt, das wiederum 
durch Ueberſchwemmungen vertheibigt it; Durchſchnitte 
in ben Dämmen, die durch Mauerwert ausgeſuͤllt find, 
Minen⸗Gallerlen, auf 60 Tolfen von ben Dämmen, mit: 
tet deren man Diefe im Nothfall In die Luft fprengen 
kanu — dies ifk’eine Meberfigt der whermeßifhen, fett 
2 Jahren zu Blieffiugett unternommenen Arbeiten. Freilich 
baden bloß die Land: Ingenters in dieſem Beitraume gegen 
9 Milioneh verbraucht. Jezt volleudet mim die kaſemat⸗ 
Ürten Kavaliere im Jitlern der Stadr, und ſchon find bie 
Yulver: wird Proviant· Magazine, fo wie das Atfenal vor 
Bomben gefichect. Diere Merfe haden Miiefiugen zu 
einer Feftling’vorttireften Raue erhoben. Kuch die Marlut 
V.Jahts. U.Band. > 





den 11. Oktober 1811. 


National- Zeituns. 


hat detraͤchtliche Arbeiten vollfüͤhrt. Alle Quays der Bai- 
ſtus, welche die Engländer zerftdren wollen, ſind ausge: 
beifert, Die Minen, dur welde der Feind die Schleuſe 
fprengen wolle, waren fo ſlecht angelegt gewejen, daß 
ber Boden nichts litt; man hat ihn aufgebedt und unbe⸗ 
fhädigt gefunden. Dem Ingenieur Epangin ift es ge⸗ 
lungen, dur Ausgrabungen den Eingangsiporen 25 Fuß 
Tieje zu verfhaffen. Die Schleufe wird dieſes Jahr fer: 
tig feon, und 30 Linienfhiffe werden ganz andgeräfier eins 
laufen können, welgen Vortheil das Baſſin vorher nicht 
hatte· Das Haupt: Mayaziı, welches die Engländer fpreng: 
ten, iſt wieder aufgedaut, vor Bomben geiigerr, und 
ein Aavalier erhebt ſich auf der Plate⸗ Forme.“ 

„Am 28. Sept. begab Äh Se. Mai der Kalfer nad 
Mibdelburg und Xervere, Er befahl nene Werke zur Der: 
ftärfung von Tervere anzulegen, beffen Verwandlung In 
eine gute Feſtung von Wiatigteit if.“ 

„Am zoften um 5 uhr Morzens begab ih der Kalſer 
nad Termenfe, um bie Arbeiten an dem Baffın zu beſiche 
tigen, welches die Ingenieurs der Briten und Straßen 
daſelbſt bauen, und in welches 40 Linlenſchifſe bei Ebbe⸗ 
wie bei Fluthzeit werden einlaufen Pönnen, Mm Fuße det 
Daͤnme von Terneufe iſt die Waſſertiefe bo Fuß, uub 
biefer wichtige Punkt lehnt ſich an bie beiben Rheden von 
Terneufe und Baerlandt, Nah Beſichtlgung der Arbeiten 
am Baſſin fahr der Kalfer in feiner Batke die Schelde bin: 
auf bis Bat, mo er um 7 Uhr Abends ankam. Gr ber 
ſichtigte Hier Die Werte, die man angelegt hat, um fib 
ded uebergangs über ben Urm von Berg:ep,Zeom zu vers 
üühern, wovon bag Fort Batz nur das Redult iſt. Sedanu 
beſtleg er wieder feine Jacht, und kam Mitternagts am 
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1 Uhr zu Antwerpen an, fehr zufrieden mit bem Borrüden 
aller Arbeiten, mit dem guten, perfdnlihen und mates 
zielen Zuftande feiner Esladren, unb mit der Schnellig⸗ 
leit iprer Manöupres. : 

Wls der Kalfer am 30. Sept. ded Morgens um ı Uhr 
gu Antwerpen anlangte , war bfe ganze Stadt beleuchtet, 
Er begab fi ſogleich In feinen Palaft. Die Kaiferkn wurde 
am zoſten gegen Mittag erwartet; Ihre Equipagen waren 
bereite von Laeken angelommen. 

als der Kaifer nach feinem Mitt von Dftende längs 
des Strandes nah der Juſel Cadſand überfegen wollte, warf 

er ſich, um den Umweg über Sluys zu erfparen, in ein 
Eifcherboot, und fuhr, bloß von dem Herzoge von Vicenza, 
dem Srafen Lobau, und 2 Ehaffenrs von der Garde bes 
gleitet, nach dem Fort Oranien über, wo ihn der Präfelt 
und feim Gefolge erwarteten, und @r fi au einem großen 
Feuer trocknen und wärmen konnte. Die Fahrt hatte 
eine halbe Stunde gedauert. Man fragte bie Fiſcher, 
welche nicht wußten, daß fie ben Kaiſer geführt hatten, 
mas fie für die Ueberfahrt begehrten. Gie forderten einen 
Bulden für die Perfon. Der Kaifer ließ fie vor ſich kom⸗ 
men, und befpenfte fie mit 100 Napoleonsd’or und einem 
Jahrgehalt von 300 Franlen. 

Ein frauzöfifdes Journal nennt den General Grafen 
Bandamıme als beſtimmten Kolonel-Beneral ber Langen: 
reiter. 

England. Das Journal de lEwpite enthält 
Folgendes aus London vom 28. Sept. 

Bulletin aus Windfor vom 28. Sept.: „Seine 
Maileſtaͤt befinden fi im nämlihen Zuftande wie geftern,‘* 

Die fizilianifhen Angelegenheiten befhäftigen jet bie 
Öffentliche Anfmerkfamteit, Lord William Bentink if 
geftern Abend unvermuthet an Bord bes Cephalus aus 
Eisttien zurädgelommen, und wit wollen unfere Lefer 
nicht mit Wiederholung aller der ſchwaulenden Geruͤchte ers 
müden, wozu biefe unvermuthete Nädlehr Anlaß. gegeben 
dat. Man welß, daß Lord Ventint vor kurzem abreifte, 
um. bad Kommando nuferer Truppen in Eipilien, und die 
Gefandtenftelle am dortigen Hofe zu übernehmen. Er 
ſcheint es aber nicht für ſchidlich zefunden zu haben, un: 
ser den gegenwärtigen Umſtaͤnden mit dem ſhilianiſchen 
Kabinet zu. uaterhandein. ö 


Preuſſen. Einer Bekanntmachung in der Bere 


liner Zeltung zufolge follen wegen Verofle zung der franz. 
Bejazungen in den preuf. Feftungen Stertin und Küfttin 
für den Zelttaum vom 1, Dre. I. 3. bis zum 1. Dep 1812 
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neue Kontratte abgeſchloſſen werden, womit bet geheime 
Staatsrath Sad beauftragt if. — Eine andere Bekaunt⸗ 
machung ded Gouvernements und ber Polizeidirektion vom 
Berlin verbieter das gegen ale Ordnung ſtreitende Gebränge 
bei Eröffnung der Kaffe deg Schauſpielhauſes. Die Theaters 
Beſucher follen im Zukunft mad) ber Meibenfolge, wie fie 
angefommen find, Eintritt ind Theater erhalten. — El⸗ 
ner weitern Bekanntmachung zufolge fol bie. bisher dem 
Drts:Polizel: Behörden obgelegene Anfertigung ber Taren 
für die Gaſthoͤfe nicht weiter ftatt finden. Damit aber 
die Gaſtwirthe hieraus nicht. Gelegenheit nahmen, Meis 
fende unverbäftnifmiähig zw überuehmen, fo muß jest 
jeder Gaſtwirth ſich feldft eine Tare machen, folhe in allen 
Simmern anheften, und. der Polizei vorlegen. Er lann 
biefe Tare war mad Belichen ändern, muß aber jedes⸗ 
mal ber Poligei davon die Anzeige machen. Diefe Tare 
giebt nicht allein die Norm, wenn über große Hebertbeurung 
geklagt wird, fondern bie Polijel it and augewleſen, 
überhaupt zu wachen, daß jeder Gaftwirth die vom Ihm 
ſelbſt entworfene Taxe ohne Anſehen ber Yerfon halte, 
and Bekannte und Unbekannte gleihmäßig nad derſelben 
behaudle. 

Wie die Beuliner Zeitungen anzeigen, mar der kdulgl. 
pteußiſche Geſandte am kaiſetl. franz. Hofe, Gen. Major 
v. Atuſemark, am 30. Sept. von Paris auf Urlaube 
nah Merlin. gurädgetomimen, 

Großherzogtum Fraufkfurt. 
Am 29. Sept. feierte ber Fuͤrſibiſchof vom Fulda, Adal⸗ 
bert III., fein sojähriges Prieſter⸗ Jubiläum. Dieß Geh 
wurde durch die Anweſenheit Er. F. Hob. bed Großherzoge 
von Frankiurt verherrliht, dem eluſt der Fuͤrſtbiſchof v. 
Fulda zum Biſchof gewelhet hatte, Se. k. H. der Sroß⸗ 
berzog affiftirte jezt als Landeshert dem Jubelpriefter. 
Nah gehaltenem Hochamte wurde ein felerlihes Tedeum 
gefungen, nah. welchem beide Zürften nah Ihren Paldften 
zuruͤckehrten. Mittags fpeifeten der Fuͤrſtbiſchof bei Er; 
k. Hoh. dem Großherzog. Abends war Cour bei Holt, 
und die ganze Stadt erleuchtet. Ee. f. Hoh. fuhr mit 
dem Fuͤrſtbiſchof In einen Wagen durch die Stadt um dis 
EN in Augenſchein zu nehmen. 

schweiz. Gegen bie in ber Werner geitung 

—*—* Bemerkungen über bie Reiſe der Herten 
Mever auf das Jungfrauborn, worin Zweifel gegen bie 
wirkiihe- Erfteigung bes Gipfels erregt wurben, indem 
man, die Fahne nicht ‚Habe auf bem Gipfel mehen fehen, 
wicht die Kamen ber Begleiter und Wegwelſer erfahren 1%. 


— 233 


haben die Herren Rudolph und Hleronimus Mever fol: 
gende Rechtfertigung in bie Urauer Midzellen einräten 
lafen, . 

„Die Perfonen, welche nnd auf jener Reife beileiteten, 
waren Kafpar Huber Yon Guttannen Im Kanton Bern, bei 
Mlerander Nägeli, Wirth im gleichen Dorfe ‚zu erfragen; 
Alois Follen und Hans Yofeph Wortes, Beide aus dem 
Bleſchthal im Wallis. Nur bie beiden fezterm erftiegen 
mit und den Inngfraugipfel, und wir empfehlen dieſe bra⸗ 
wen und erfahrnen Leute, fo wie ben Suttanner, als gute 
Führer, denen , welche ähnlige Gletſcherteiſen in dortigen 
Gegenden verfuchen wollen. 

Was der Zwet unſerer Reife war, iſt in ber Cim 
leitung zu ihrer Befreiung von ums deutlich genug ent 
widelt worden. Daher tbur es uns leid, daß es einigen 
gefiel, noch mehr zu verlaugen, als wir leiften wollten. 

Daß unfer Beribt über das geognoftifhe Verhalten 
der Jungfranfuppe einem Hra. E. fehr wmerwartet kam, 
mag wohl möglid feon, wie bas Jedem fo lommen muß, 
der aus einem Cheiltad Ganze beurtheilt. Auch geſtat⸗ 
ken wir ihm gern, daß er nicht zuglbt, biefer Gebirge: 
ſt o c zeige eine durchgängig berefhende Austeilungsform, 
weil am Gottharb n. in Graubünden ein anderes Verhalten 
ſtatt finde, Wir haben aber nicht vom Gotthard, alcht von 
Graubünden geſprochen. Erfahrung iſt immer etwas befs 
fer, als Hypotheſe, beſouders für bie, welche Gergnoſſe 
ftubieren oder Geognoſten fern wollen. 

Da wir, nachdem mir einmal vorläufig das Felb rer 
tognoscirt haben, Fünftiged Jahr mit gehörigen Vorberels 

tungen und Werkzeugen elme zwelte Nelfe in jene Eiswelt, 
fo wie aufden Gipfel des Inngfraugletihers unternehmen 
werden, fteht es Hrn. @. frei, und zw begleiten. Auch 
bitten wir den Hrn. „Mebaftor” ber Werner Zeitung, er 
möge einen von jenen Zweiftern aufmuntern, und ebens 
fals im künftigen Jahr dahin gu begleiten, und biefer 
möge dann als Augenzeuge fein Publikum berublgen und 
beiehren, wenn es möglich iſt, auc jeden Unglaubigen zu 
uͤberze ugen. Wis dahin finden wir es überfüßig, über 
biefen Gegenftand ferner etwas zu erwiebern, 


Rudolf Maier, Sohn. 
Hieronimus Maler‘ 


. . Baier 
rnennungem 
— Se. tönfgl. Mai. ernannten vermög allerhoͤchſten Mefs 
= te an dar Fönigl. General: Aommifarlat.des Jantreifes, 
—* Sevt. ı8ır, für die burd das Reſctiyt vom 3. Juli 
—8 touftituirten Kriminai Gerigpts-Beztrte des Innirei: 
+ folgende proviſoriſche Atimlnal⸗Gerichts Adlunlten; 
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‚T. für ben Kriminal. Bezltk Nattenberg, ben ehe⸗ 
maligen Yatrimonial: Richter Schulern zu Steinad; ; 

I, für den Kriminal-Bezirt Innshrnd. Diefer hi 
von dem gegenwärtigen Perfonale bes borkigen Gtadige: 
richts rac ichtlich der peinlihen Rechtspflege ju verwalten: 

IH. für den Arimimal:-Besirt Zanded, den ehemall⸗ 
gen Richter Gfttrner, zu Matren; - 

IV. für den Arimiwal-Bezirt Meran, den ehemaligen 
Patrimonial:Michter Blaſtus Vardatſcher zu Ulten; 

V. für den Kriminel: Bezirt Briren, deu Audiror 
beidem iſten kinien: Infanterie Regiment Alois Lech; 

VI für ben Kriminal Bezir Brunnecen, den ehes 
maligen Richter v. Guggenberger zu Ebena, 

Se. Maj. der König geraheten ferner nachfolgende Bro 
fiimmungen gu treffen: am ı. Sept. wurde ber bisherige 
Potter und Profeferan ber landärztlihen Schule zu Yaıns 
berg, Jakob Schilling, ale Aſſeſſor beidem dortigen Mebie 
zlnal· Komitee; — am 13, ber mittels Staatẽ oertre ges auf 
den großberzoglih Würzburgifcen in föntgl, baier. Dieniie 
übernommene, vormald großberzoglihe Fandeedirektiond: 
Rath v. Germersheim ald Finangrath bei der ee ae 
tion bes Iſattreiſes; — am 16. der ehemalige Rerierungss 
Deferendär, Georg Debifchlägel als Advolat bei dem Stadt⸗ 
gerichte Erlangen ernannt; — am 22. wurde das Kanzlet⸗ 
Perfonale beidem Stadtgerichte zu Bamberg vermehrt , und 
yur dritten Protofoliften Stelle dafeltit der bisher. Stadt⸗ 
gerichtsichreiber u Münden, Yobann Lafer befördert ; — 
am 23; wurden für den Iler Kreis folgende proviforifche Abs 
dofaten definitiv beftätigt : 9. Schwarz bei dem Landgerihte 
j Babenhaufen; ©. Schlatter zu Lindau; M. Mufinan 

Reutte; H. Shwinghammer ju Ursberg. . 

Die zu München erlediare Stabtgerihtsfhreibersftelle 
erhielt der bidherige Diurniſt bei bem Appelationsgerihte 
des Iſar· Areiſes, Karl v. Weizenbec; am 28. wurde ber 
vormalige Prof. und Lehrer bei Er. lönigl. Hob. dem durch⸗ 
kauctigiten Bringen Mari Theodor, Peter v. Gemünden als 
wirtliher gebeimer Sekretär mit dem Karafter eines wirtl. 
Raths bei bem Finanz: Minifterium allergnäbigft ernannt. 


— — — — 
Königlihes Hof: und Nationale Theatern, 
Freitag; Fanchon, bad Leyermädden. 
—— — nn —— — 


vVrodramm 
zu den Okltoberfeſten auf der Thereſent— 
Biefe bei Münden. ‚ 
Seitdem bie Pferde: Nennen in Baiern eingeführt: 
wurden *), blieben dieſe Feſte in ihrem Kortgange Immer; 
nur Volttbeluftigungen ohne höheren Zweck — 
Der Bermäblungsfeier Selner Königl; Hobelt 
des Kronpringen war esvorbebalten, im Jahre 1810 
die erſte Veranlaſſung zu einer Anſtalt zu zeben, bie in ihrer 
Fortjepung in ber Folge fehr fegenreich für die Landemirths 
ſchaft reger “), 
fol nämlih-nac der bereits erfolgten allerhächften 
Bewilllzung Seiner Maieftdt des Rönigs zur 
Aufmunterung der Viehzucht nach dieſem Nennen nebft eis 


- — 





J 
Das erge Pferde Kennen wurde del Gelegenheit der Marc 


mäblung Serzog Alterrats die IlTten mit ‚einer Priniefin 
r * Brauniaweig im Jadre 1448 pegehrn- 
).&. das Pferdes Mehmert \jar Be 


Saar  &26 — ker. Binnen 
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uem oͤffentlichen Markt auch eine Ausſtellung ber beſſern 
Viehgattungen ſtatt haben, um damit die Aueiferung zur 
deſſeten Viehgusmpt reger zu machen, und um dem großen 
Zwede, uaͤmlich ber möglichften Veredlung müzliger Haus⸗ 
ihiere, näher zu räden, - 

Die Wedingungen, welde bie Theilnehmer an dem 
Pierde-Mennen und an ber Ausftelluug der Viehzucht zu er» 
füllen haben , find Durch Die vuranegegangene Einladung bes 
dannt. Im welcher Drdaung aber beide Feſte vor jich geben 
werden, dieß warb als Gegeuſtaud des gegenwärtigen Pros 
gramms vorbehalten. 

Yferdbe:Kennem 

Das Pferde: Rennen, weldes auf den erften Sonntag 
ach bem IRasimiliangsfente, für diefes Jahr auf den ızten 
fällt, wird um die Mittagsſunde vor fih geben, » 

+ Solte es wegen ungunſtiger Witterung verfhoben wer: 
den muͤſſen, fo wird dich am 13. Oftober Morgens au ben 
— — Anſchlagsorten bffentliq betanat gemacht 
werden. 

„Mehrere Yatrouillen werben die Umgebungen bes Am⸗ 
phitheaters, welches für die Abonnenten beſtimmt ift, und 
ben Innern Kreis der Mennbahn, in welchen aud nur berits 
tenen Abonnenten ber Eintritt gebührt, fortwährend ges 
täumt halten. 

Die Renn Pferde verfammeln fid auf ben Mar: Jofeph: 
Vlaze, von wo aus fie unter Vortragung der Preife.nub 
Fahnen durch die Beorderten des Menngerichte nach der Dies 
neregaffe , über den Marft, die Kaufinger: und Neuhauſer⸗ 
Gaffe au den Drt ihrer Beftimmung nad der Ordnung ihrer 
Berloofungs: Nummern abgeführt werben, 

Die Zuſeher, melde die Dftober:Zefte mit ihrer Ges 
genwart beehren, und nad dem Amphitheater fahren, neh⸗ 
men ihren Weg aufderXandeberger-Etrape bis zum Filſer⸗ 
bräusKeller, und fahren von da links die Anhöhe bis zu dem 
Eintrirtim die Logen und Gallerie fort. 

Die Wiägen fielen fid auf der Anhöhe im Näden bed 
Amphitheaters auf. 

.. Die berittenen Abonnenten reiten beidem allgemeinen 
Krankenhauſe an den Ort, der ihnen dort bezeichnet werden 
wird, in das Innere der Rennbahn, * 

Nah geendigtem Rennen werben bie Werorbneten bes 
Menngerihtt bie. Henn: Pferde mit den darauf fisenden 
Kennbuben nad den von ihnen errungenen Preifen ordnen. 

Die Mennbuben werden dann abfigen, und zu dem Pas 
villen treten, um aus den Haͤnden des dirigirenden Herrn 
Minifters des Innern Grefen von Montgelas die 
Preiſe auf der Tercafe des Pavilion zuempfangen, dann 
aber wieder zurädtreten , und auf ihren Vferden auf dem⸗ 
felben Plage gehen bleiben , bis ihnen gefagt wird , melden 
Weg fie als Sieger durch bie Stadt zurädnehmen dürfen, 
he. biefer Handlung wird ſich die Feier des Tages 

en. 

1 Ausſtellung ber Wichzudt. " 
Die aus ſtellung der Viehzucht fält für dieſes Jahr an 
den 14, Dftober. Sie kaun, wenn auch die Wisterung uns 
gänntg fennfollte, wegen des Damit verbundenen Matktes 

nalcht verſchoben meiden. 

Mit dem Veglanen dleſes feſtlichen Tages werben fi 


die Ausfiellungen und der Markt in ländlicher Stille bilden, - 


nid die Früchte dieſte Tages auf deu Segen der tühftige 

Fefte fhfiegen Fu u “ u PGO 
Die Eigentpämer. der Thiere männlichen Geſchlechte, 

welche um Preife fonfurriten, uchmen bew Weg mitihren 


ieren auftber Ranbsherger Straße bie gum Filſerbräu⸗ 
eier, wo fie durch verordnete Anfjeher ipre beſtimmten 
Pläze angewiefen erhalten. . 

Die Eigenrhämer weibliher Thiere treten bei bem all: 
gemeinen Kranfenhaufe auf die Thereſens- Wieſe ein. Sie 
werden bei dirfen ihren Gintritt Dura bie beſtelten Aufſeher 
die fuͤr ihre Thiere beftimmten Plaͤze angewicjen erbalten, 

Um 3 Uhr Morgens wird das Ausjtellunge Gericht die 
Vreiſe⸗ Fahnen als Zeichen, baf die Käufe und Verkäufe bes 
ginnen föunen,, anifteden laren. . 

Das Vieh, welmes als dloße Derfanfsmaare zu Markte 
gebracht wird, wird durch die beiteilten Auffeber feine anges 
wiefene Plaͤze zwiſchen ber Landsberget⸗ und Stahrenbergers 
Strafe erhalten. 

Wenn die Preife: Werber ib mit ihrem Vieh an dem 
ihnen begeihueten Plaze gefammelr haben, wird dag Aus- 
ftelungs: Gericht bie um Preife werbende Thiete der Reihe 
nah durdgeben, fie mit der firengfien Unpartheiligteit 
mwirdigen, und von jeter Gattung 4 Stuce ausſcheiden, 
welchen bie ſeſtgtſezten Preife nach ihren verſchiedenen Eis 
genſchaften guerfannt werben follen. 

Erſt nach gefhehener Ausſcheidung werben ben Eigen⸗ 
thuͤmern diefer Vlehgatt ang ihre Namen und ihre vorſchrift⸗ 
mäßigen Zeugniſſe abgefordert, und wenn ſich leztete im 
Drdaung finden, wird ihr Wied nach der Reihe dem Pavilion 
gegenüber zwiſchen den Saulen aufgeſtellt werden, 2. 

Nah geihebener Ausfiellnng werden Die Preifeträgee 
{hre Preife aus den Händen einer Ergellenz bes birigirens 
ben Herrn Minifters des Annern Grafen von Wontgelab 
auf der Terraffe des Pavillon empfangen, und dann mit 
ihrem Vieh und mit der Crmunterung zu einer Lünftig aͤhn⸗ 
lichen Bewerbung abziehen können. 

Nach gefhebener Preife:-Austheilung wird fih ber Markt 


. Mille, wie er begann , dur die mugeflörten Käufer und 


Verkäufer enden, und ſich hiemit für dieſes die Beler 
der Oftober-efte (liegen, — — ar 


Anzei 3 e. 

Die Runftausftellung der königzl. Akade— 
mie ber bildenden Künfte wirb am ı2ten ob 
tober eröffnet, Waͤhrend 5 Wochen von diefem Lage an 
hat das Yublifum täglich von to Uhr Morgens bis Abende 

Uhr, die fünffigen Sonnabende allein ausgenommen, 
ien Zutritt im die zu derfelben beftimmten Eale ber 
Alademle. 

An demſelben Tage wird auch das nun vollſtaͤu⸗ 
dig eingerichtete Lokale der Bauſchule eröffnet, mo 
die auf Befehl Seiner Maieftät bes Könige 
auf den beften Reſten alter Verzierungstunſt geformte Mu. . 
fer aufgeftelle find, 

Münden, den 10. Dftober 1810, 

Kiniglige Wlabemie der 
(831) Kuuſte. 


Aun die Mitglieder der Harmonle. 
Zur Feier des Namensfetes Seiner Meieftät 
des Königs if künftigen Sonntag den ı3tem dieſes 
Bad in dem Harmonte:Behäude ber Stadt. 
Der Ball fängt Abend& um 7 br an. ; 
Münden, den 9. Oltober 1811. (83?) 
- Der Ausfhuß ber darmonie, 


" Hänfffigen Sonntag den rzten dieß iſt im Gaſtheſe zum 
share Klee Tanzmaſit aub gFreinacht. (849) 


bildenben . 


J 


Baieriſche 





den 12. Oktober 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Konlglichen Maſeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Spanidau. Auczöge bes Moniteurs ans engs 
liſchen Blättern, 

Der Esnrrier enthält folgendes Schrelben eines Oft: 
giers von der englifgen Armee: „Papo, ben 13. Aug. 
Wir find von Neuem in Spanien, und beſezen die Haupt⸗ 
ftrape von Placenzia (mo bie Franzeſen mit betraͤchtlichet 
Macht ſtehen) nach Ciudad Rodrigo. Vor ung find ziehe 
ſtarke Deſiles, durch welche fie nothwendlg paſſiren muͤſ⸗ 
ſen; fie ſceinen aber entſchloſſen, den Durchgang zu er⸗ 
zwingen. Geſtern hatten wir bier einen lebhaften Alların ; 
Dat Gerücht verbreitere fi, bie Aranzofentämen. Soale ich 
wurden alle Kochtbpfe umgemorfen, und wir eilten Ihnen 
eine halbe Stunde weit entgegen; aber bald nachher kehrten 
wir inunfere Kantenntrungen juräd, Es hatte fich ploͤzllch 
einige franzöfifhe Kavallerie in einem vor ung liegenden 
Dorfe gejelgt , dert ein Kavalleriepifer überfallen, ı Offl⸗ 
sler nd 16 Mann gefangen, 4 andere aber gerödter ober 
verwundet, Auch fol der Feind Maulthiere nnferer leich⸗ 
tem Zruppen » Divifien, die Bourage holten, erbeutet 
haben." ‚ 

Ferner Heißt es In eimem Schreiben aus Liffaben 
vom 31. Auguſt, bad der Star liefert: „Die öfte Diviſion 
der Armee, beitehend aus dem rı. Inf. Regiment, dem 
1,Batalllen bes satten, dem 2. Bat. dessiften, dem ıten 
Bat. des aten, und dem zoſten Inf. Regiment, hat Cius 
dad: Mobrino berennt, Die Belagerumgs: Urtiilerte wird in 
diefem Ungenblie unftreitig fon von Opotto angekommen 
feon. Man bat auch vom bier eine Menge Kanonen Hin: 
seihiet, und die Kavallerie bat fih dem Nanptquartier 
geuahert/ das gegeumärtig in Fuente Ginaldo iſt. Der 
* behält fortwährend feine Stellung bei Coti, wo er 

«Jahrg. U. Band. 


mit beträchtliher Mat Neht; bis jegt hat er keine beben: 
teude Bewegung gemacht.“ 

Ein Schreiben aus Kad ir vomtz. Auguſt im Cou⸗ 
vier erzählt: Nach einem offlziellen Berichte vom sten d., 
den der Oberbefehlehaber des Lagers bei Gibraltar erhalten 
bar, iſt der General Coutten, Gourerneur von Marbella, 
gu umnferer Parthel übergegangen. — Der Hafen von Palma 
anf der Juſel Majorka iſt für den ameritanifhen Kandel 


offen erklärt worden, weil jegt In ber Yrovinz Katalonien 


fein Diefem Handel gebffneter Hafen vorhanden HM. — 
it Dergnägen Können wir melden, daß ber Brave und 
erfahrne Offizier, Major Broofe vom a8ften Negiment, ber 
fm dem Xreffen bei Wibuherra von den Kanzenreitent fo 
übel zugerichtet wurde , und 3 Wunden am Kopfe erhielt, 
von Sevilla, wo er aufbewahrt wurde, entkommen it. 
Eranfreid. Das Journal de Emm ent: 
Hält auf der Umfterdamer Zeitung Folgendes vom 1. Oft. 
Die erhaltene Bewißhelt vom ber Anfunft IJI.AA.MITR, 
auf melde wir ſchon lange hofften, hat unſere ganze Stadt 
in Bewegung geſezt. Stolßz auf den von Er. Mai. erhal: 
tenen Vorzug, bie dritte Stadt bes Reichs zu ſeyn, fhmels 
belt fie fih, Beweiſe davon zu geben, daß fie dieſer Aus: 
zeichnung durch die banfbariten und ehrerbietigiten Gefins 
nungen gegen ihren erbabenen Sonverain wiÄrbig (gp. Mau 
macht alle mögliche Anjtalten , um ben Aufenthalt IJI. MM. 
fo glängend zu machen, ald es die Lage der Etadt und 
die ſchon vorgerddte Jahreszeit erlauben. Das Gebäude 
der Geſellſchaft unter dem Namen Felir Metitis iſt eine 
gerichtet worden, um darin ein Feft gu geben, zu weldem 
ſchon die vornehmſten Perfouen und Beamten auf den Fall 
eingeladen find, wenn Ge. Mai. dieſes Feit anzunehine 
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geruben, In allen Strafen, durch welche IJ. MM. Fom: 
men werden, ſind Ehrenpforten errichtet. Die Ehreugarde 
melde durch Todesfälle, oder Befoͤrderungen mehrere ihrer 
Mitglieder verloren hatte, ift wieder volzählig gemacht 
worden. Diejenigen Cinwohner, welche noch auf dem 
Lande wohnen, beeilen fi, in die Stadt zu kommen, 
um In ihren Hänfern die zu lhnen eingutartierten ausge⸗ 
zeichneten Perfonen von dem Gefolge JI.MM. jm bes 
wirthen. Cine Menge von Fremden ftröme von allen 
Seiten herzu, um das glängendfte und ruͤhrendſte Schau: 
gpiel zu fehen; welches bie Holländer je erblitt Haben, 
nämlich die Gegenwart des größten Monarchen. 

Fu Hamburg iſt der Kontreadmirel Dumanoit am 27. 
Sept. von Paris angefommen.. ; 

Ein gewiffer Dafferting, der fih für elnen Varon 
v. Waͤchter, und daͤniſchen Gefandten beim wuͤrtembergi⸗ 
ſchen Hofe ausgegeben, und unter dieſer Maste die Leicht⸗ 
släubigfeit mehrerer Kauflente zu Paris mißbraucht hatte, 
war durch das Gericht ber forrektionellen Polizei zu drei: 
monatliher Cinfperrung und 1000 Fr, Geldbuße verurs 
theilt worden, 

Italien Das Mailinder offiz. Blatt enthält 
Eolgendes aus Otranto, vom 18. Sept: „Geſteru 
langten 3 Schiffe aus Korfu hieran; fie begleiteten einen 
Konvoy von: 17 andern Schiffen aus Fano. — Uebermorgen 
werben 3 Konrierfhife von ben. 7 Juſeln von hier nach 
Korfu abgehen; fie find beftimmt, Gelder dahin zu übers 
dringen, und 5 Schiffe mit Korn dahin zw begleiten. — 
II. KR... HH. der Vijekoͤnig und die Wizefönigin trafen 
am 2, DE. Nachmittags auf dem Schloſſe Pera an ber 
Brenta ein. — Zu Mailand wurden am 30. Sept. mehrere 
verbotene MWaaren verbrannt, welche bei bortigen Kauf⸗ 
leuten gefunden worden waren. i 

England. Das Journal de Empire enthält: 
Eolgendes aus Lon don vom 23. Sept. 

(Aus dem Star.) Mon Sorhenburg wird umterm: 
7. Sept. geſchrieben: Der Sund ift jezt durch zwei franz. 
Kaper völlig blodirt;. fie haben neulich mehrere amerika⸗ 
niſche und ſchwediſche Schiſſe weggenommen. Fuͤnf diefer 
leztern wurden ihnen aber durch die fhwebdifchen Kanonler⸗ 
ſchaluppen ſelbſt wieder abgejagt, welche die Priſentapitaͤne 
und alles was ſich von den Leuten der Kaper an Bord 
befand, zu Rriegegefangenen machten, und nah Malmoe 
ins Gefönsniß ſchiaten. Mor Kurzem find auch zwanzig 

franyöfiite Nanonierfhaluppen durch den hollfteinifhen Ka⸗ 
mal nah der Dilfee gefommen, um die Nachzügler zu ers 


warten und aufjufangen, welde nad ber Entfernung un: 
ferer Flotte noch and Rußland abzufegeln wagen bürften. 
Man erwartet no vierzig andere Kanonierfchaluppen zu 
Moſtock, und hofft, daß ihnen nichts entgehen fol, Der 
Berſammlungsplaz ift Roſtock. 


Weſtphalen. Im weſtphaͤliſchen Moniteur 
lieſet man Folgendes aus 


Kaffel, den 2. Olt. Geftern gaben Se. Mai. ber 
König zu Mapoleondhöhe, zu Ehren Ihrer kaiſerl. Hoheit 
Madame, ein Feſt. II. MM. und Ihre kaiſerl. Hoh. 
begaben fi um 9 Uhr ins Hoftheater, woſelbſt fie dem 
Schauſpiel in der großen Loge beimohnten. Man exeku—⸗ 
titte eine alegorifhe Kantate, Huldigung an Cybele'n, 
mebit einem paffenden Ballet. Nach dem Schaufpiele giengen 
33. MM. wieder in die großen Appartements, wojelbt 
ber Ball anfieng. Um halb ı2 Uhr war Super, Das 
Konzert IJ. MM. und Ihrer kaiferl. Hoheit war im Gas 
Ton d'Hebe, und eine lange Reihe von Tiſchen lief durch 
bie Galerie der Fontaine und bie angrenzenden Zimmer, 
Nah dem Souper fing der Ball wieder an, und dauerte 
bie 3 Uhr Morgens. Diefes Zeft war fehr glänzend und 
ſeht lebhaft. Die erhabene Prinzeſſin, der es gewidmet 
war, ſchien bie freimürhigen Huldigungen, deren Gegen« 
frand fie war, mit Guͤte und Mohlgefallen anzunehmen. 
— Daffelbe Journal erzählt: Der General Baron Guilles 
minst, Kommifir Er. Mai. des Kaifers und Königs, 
zur Berichtigung der neuen Greuzen zwiſchen dem fran. 
Reid und Weſtphalen, in Folge des Yarijer Traftats vom 
0, iſt dieſen Morgen dem Hrn. Kommandeur, Staatde 
rath, Baron v. Pate, Präfidenten der Oberrehnungstams 
mer, Kommiſſar Er, Mai. des Könige, nad Hannover 
abgegangen, 


Babdbem. Karlsrupe, den 4. Dit. Dad dem: 
tige Namensfeft Sr. Maj. des Kaiſers von Oeſterreich 
wurde von Sr. Erc, dem am. biefigen großhergoglichen ‚Hofe 
afreditirten E, k. auſſerordentlichen Geſaudten und bevoll: 
mädtigten Minifter, Herrn Grafen d. Apponp, mit einem 
glänzenden biplomatiihen Diner gefeiert. Die zu biefem 
geihmadvoll eingerichteten: Feſt geladenen Perfonen des 


aroßhetzogl. Hofes. erichienen dabei, nach abgelegter Hof⸗ 


trauer, in Galla, und die bei der Cafel ausgebrahte 
Befundheit Sr. Mai. des Kaiferd Franz II. wurde von 
bem Hrn. Gefandten auf das Wohlſeyn Er. königl. Hoh. 
des Großherzogd und des ganzen großherzoglihen Hauſes 
erwiebert,. (Bad. St. 3.) 


Bıelerm 

Yundbrud, dem 9. Dit. Wergangenen Samſtag 
war bier arofes militärifhes Manduvre, an welchem 
fämmtlihe bier garnifonirende koͤnigl. baierifhe Truppen 
von jeder Bafengattumg Antheilmahmen. Se. K önigl. 
Hoheit der Kronprinz, Höcftwelder während dem 
ganzen Manduvre zu Pferde blieb, lleß zu Ende deſſel⸗ 
ben ſaͤmmtliche Truppen bei Si vorbeibefiliren, und bes 
jeugte denfelben Sein Wohlgefallen Über ihre ſchoͤne Hals 
tung, Schnelligkeit und Ordnung, mit welder fie mas 
nduprirten, 

Ihre Königl. Hohelten ber Kronprinz 
und die Kronprinzeffim gerubten geſtern die Ab: 
fbiebs:Aufwartungen von ſaͤmmtlichen Civil: und Milis 
tärbebdrden und dem Adel anzunchmen, Heute früh um 
8 Uhr verliefen uns JIhre König, Hoheiten, und 
begeben Sich über Kujtein nah Münden. Die Bewohner 


von Jansbruck koͤnnen ſich über diefen Berluft nur mit ber 


Hoffnung tröften, Die Allverehrteften mit beginnenden 
Erüdjahr wieder in ihrer Mitte wohnen zu ſehen. 
Auffftein, ben 10. Dftober. 33. Ka. 5H. ber 
Kronprinz und die Aronprinzeffin trafen auf 
Ihrer Reife nah Münden geftern Nahmittag um 5 Uhr 
unter ben allgemeinen Freudensbezeugungen ber Einwohner 
diefer Stadt und der Gegend, unter der Abfeuerung der 
Kanonen, Parabirung ber Truppen, und Geliute aller 
Bloten bier ein. Sie nahmen Ihr Abſteigequartier 
in der Traube, wo Ihnen bie dffentl. Behörden vom 
Eivil und Militär die untertbänfgfte Aufwartung machten, 
Uuch eine Deputation der Landleute von Tbierfee wurden 
son Gr. Adntalthen Hoheit gmäbig empfangen, 
Üle, die Ihren Königl, Hodelten fih zu 
nädern das Gluͤc hatten, verliefen Sie gerührt über die 
Güte und reundlichkeit des huldvollen Ktoup'rinzen 
und Hoͤchſtdeſſelben erhabene Gemahlin. Am 8 Uhr war 
eine allgemeine Beleuchtung der Stadt und der Zeitung, 
bei welcher fi mehrere Gchäube auszelchueten. Un dem 
tdalgl. Sandgerichtsgebäube las man in ſcadnem Brillant: 
fener die Inſchtift: Es lebe Ludwig und Therese, — Am 
Kommandantenhaufe fah man das Bilduiß Sr. Maj. des 
Könige, und die Narhenszäge Ihrer Maj. der Könts 
gim und der ganzen fünigf, Familie srandparent beleuch⸗ 
tet, Ueber dem Portal jah man die Bildniſſe II. KR. 
HH. bes Aronpringen und der Kronpringeffin, 
welche der in der Mitte im Kriegsgewande ftebende Uhnberr 
Kalfer Ludwig ber Baler umarmte, und mit den orten 


feguete: Der Segen Ludwigs des Baiers strüme über 
Ludwig den Baier und dessen Enkel, Das Hebrige des 


Hauſes warzmit Guirlanden befrängt, und mit mehr ale 


300 Lampe’ delenchtet. — Noch zeichnete fih unter deu 
öffentl, Gebäuden das jtäbtiihe Munlcipalitätehaus, und 
ber Pfarrhof aus; nicht minder madıte das Haus des Hrn. 
Dr. med, Hoffinner und des Hlefhenwirtbs Hrn. G. Sup⸗ 
penmofer eine fehr gute Wirkung. Un festerem ſah man 
eine naive Juſchtift. — Ihre Königl. Hoheiten 
nahmen die Beleuchtung In Augenschein, und verliefen 
heute früh um 9 Uhr dieſe Stadt unter ber Begleitung 
der beten Wünfche ber biefigen Einwohner, nın Ihre Reife 
nah Münden fort zuſe zen. 

Münden, dem 10. Dftober. Ihre Koͤnigl. 
Hoheiten ber Kronpriny und bie Aronprim 
seffin find geſtern Abend im erwünſchteſten Wohlſeyn 
bier eingetroffen, 

Ernennungen Die erledigte Stelle des erſten 
Regiſtrators bei bem Stadtgerichte zu Regensburg wurde 
dem bisherigen zweiten, 3. Gh. Maper, dunudie dadurch 
erledigte zte Negiftratorsfielle dem bermaligen Stabtges 
richt: Protofoliften zu Elchſtadt, U. Mertl, fo wie die bas 
durb in Erledigung gelommene Protofoliften:Stelle zu 
Eihftädt, dem bisherigen erſten Stadtgeriktefgreiber 
v. Stubentauch zu Münden, und die bei diefer Gelegenheit 
freigeworbene Schreibersftelle bei Iestgemanntem Stadtges 
richte dem dortigen Diurnifien, A. Wiellenbacher, allers 
guäbdigit verliehen. 

Se.Mai. ber König geruheten am 20, Sept. 1.3. 
dem geh. Legationdrarh in Megensburg, Freihertn v. Leo⸗ 
prechting bie Erlaubnis zu ertbeilen, das ihm von bes 
Kaiſers von Hefterreih Majeftät zugebachte Feine Kreug 
des 2eopold:Ordend anzunchmen, und in ben Staaten des 
Königreihs tragen zu dürfen, 

— ——— 
Köntglihes Hof: und Natlonal⸗Theater. 

Sonntag den 13, Dft. Die Entführung aus 
dem&erail, Oper. Mad. Willmann, Hoffängerin Er. 
königi. Mai. von Weltphalen, ald Köuſtanze; — Hr. Hof? 
fänger Huͤbſch als Odmin. 

Abends Ball im königl, Redouten Saal, Anfang um 
Huhr, Cndezupr. Eintrittäpreis wie gewöhnlich. 


Köntiglihed VWorftabt-Tbenter 
Samftag: Nübezabl; hierauf: bad Jukognito, 
Zuftipiele von Ko zebue. 
Sonntag: Der Sturz ber Tempelritter. 
Mondtag: Die Berwandtihaften, Lufifm. von 
Kozebue. Mad, Wohlträt als Gran Morgan; Hrhdlten‘ 
als Anton, 


An bie Mitglieder des Muſeums.“ 

Es entgieng der Aufmerkfamfeit der Vorneder des Mu: 
ſeums nict, daß die bisher deſtaudene Einrichtung der 
Bälle in dem Saale des Muſeums Die ubhrphgr Geſes⸗ 
{daft nur zum heil errziagge, weil nicht Temgtik diejer 
Art des Vergaügens Antheil neymen wollte oder fonnte. 

Bemüpr, den Bunzsen der einzelnen Mitglieder, in 
foweit es Immer nur der Zwed der Geſellſchaft und die finans 
zielen Kräfte erlauben, zu entipregen, eutſchloſſen 1% die 
Worſteher des Muſeums, die wechentlichen Abenögefels 
ſchaften für die Zukunft aufnanftchende Ark zu ordnen : 

7) Ule Mondtage Kbenos o uhr werden die Abent ⸗Ge⸗ 
ſellſchaften eroffner, uud hiemit den zıften Ottobet ber 
Anfang gemacht. ‘ 

2) Das gröpere immer bes Muſeums wird zum Ball bes 
reitigehalten und gehörig beleudtet, das Orcheſtet 
miteinem Heinen aber ausgewählten Perfonale bejezt 
fepn. Im Fade biefige oder auswärtige ZontunitiıE 
in dem Mujeum auftreten werden, finden Die Kons 
zerte in demſelbeu Zinimer ſtatt. 

3) In den beiden Nebenzimmern werben Spieltiſche bes 
reit jteben. . . 

4) Mit dem Traitenr Loelllet ik die nötbigeWerabredung 
getroffen, daß nad Auswahl eigende vorliegender 
Charten, worauf die bereit gehaltenen Speijen und 
Meine mit ihren Dreifen angegeben find, zu belicbis 
gen Stunden einzeln portieneweife, oder mit einer 
lich felbft gewählten fleinern oder grogern Geſellſchaft 
foupirt werben fan. \ 

5) fürprompte Bedienung ift beſonders Sorge getragen, 
und es wird daber auch immer indem Hofe des Mus 
feums: Gebäude ein Lohufutiwer bereit eden, words 
ber die verebrliben Mitglieder difponiren fönnen. 

Die Vorſteher des Muſeums Anden es nöngig, die ums 
terin 10, Febtuar 1810 feitgefegten Grundfäge In Anfchung 
ber zu Bällen und Abend Gefellfibaften gu ertheilenden Eins 
trittetarten wicder in Erinnerung zu bringen. 

Münden, deng. Oktober 1811. 
(830) Die Vorfieher des Muſeums. 


Shrrl:-Nadridt 
Hlemit wird dieöffentlie Anzeige gemacht, daß den 
16ten biefes Monats Ofteder die diefortigen beutfchen 
Etadtidulen; am z7iten aber des namlichen Monate die 
Feiertags: Schulen wieder eröffnet werden. 
Eotal : Sul: Kommilfät , 
(za 534) M.MWeihfelbaumet- 


Autündiguns. 
Den 3. November werden die Schulen am der biefigen 
Studienanſtalt wieder eröffnet. 
Münden, deng. Oftober 1STT, (3a 824) 


In der Fleifamanntö en Buäbandlung in Minden 
ſt zu 


aben: 

Schlegel, Fr. , Urber die uenern Geſchichte. Worlefungen 
gehalten gu Wien im Jahre 1810. ar. 8. Wien. 5 f. zo fr. 

Dictionnaire, nouveau , d# poche, frangais-allemand et 
altemand-frangais. Precdde d'une Preface oar M. A. 
Thibaut, Nouvelle edition, 2 Vol, gr.g. broch, a 
Paris. fl. zokr. 

% Gontalne, , Her Schwaͤnte und Mähren, Berteutfät 


durch einen alten Waͤlſchen. 2 Bde. 8. brod. Leiten 


öl, 

Ph M. J. C., Taſchenbuch für die Jugend. iſter Jahrg. 
1312. Taſchenformat, ſauber geb, Xeinzia. af. 

Bol, 1.9. D., Ausfudeliches Nedbentuch jür Kaufleute, 
Seſchafliemauner, Delonvmen und Kameralilien. 4 
Berlin, 7 il. 

Hammer, J. d., Topographiſche Auſichten geſammelt auf 
meiner Reiſe iu die Levante. Mil Kupf. und Karten, 4 
prob, Wien. 7 il. 20 ft, 

Hoiftädter, 8. 5, Altteutfihe Gedichte aus ben Zeiten ber 
Taielrunde. Theile. gr. 8. Wien. of. goft. 

Shröter, F. A. Tirinino:mologie: ted niſches Woͤrterbuch 
oder Erklärung der in Reden und Schriſton haͤufig vorfoms 
menden fremeen Wörter und Redensatika. yte Aufl. gt. 
3. Erfurt. ofl. 


Der Ritter von Santiago. Kriegsabentheuer auf Spanten. 
Heraudgeneben von Julius Ydan. (Ein Seitenſtuͤc zu 
Wictorin der Soldatenfohn.) Mit Kupf. 8. Lelpzig 1811. 
ı Thl. 4 ®r. 

Hb der Berfaffer Diefer Geſchlchte (einer der gefhäster 
fren Echriftſteller) folde aud geheimen Nachrichten geiböpft 
und entweder diſtoriſche Kacta unter verftedren Namen ers 
zählt, oderromantifhe®emälde an hiſtoriſche Thatfahen ans 
gefnäpft babe, bleibt dem Scharfjlane der Leſer überlajfen, 
Wir glauben, daß diefes Buch deren fehr viele enthalten 
werde, und freuen ung, davon fagen zu fönnen, daß ihnen 
der Ritter von Sanrjago und feine Ariegsabentbeuer, wobet 
nicht allein fein riererlicher Muth, ſondern auch fein zattliches 
Herz im Spiele war , ſehr intereifant vorfonimen dürfte. Es 
wobut in diefer Ehrift fein altägliber Geiſt und Die ganze 
Manier verraͤth einen genialiihen Verfaſſer, der entweder 
wirkliche Kacta künjtlich zu verfteden, ober auc feinen eige 
nen lieblihen Phantafien das Natürliche, bifteriie Thatſa⸗ 
ben anzuzaubern verſteht. CIſt bei Zindauer in Wunden 
zu haben. ) (502) 

Es werden mehrere Morgen Klee: und andere Tiefen 
in ben Münchner Fiuren verkauft. Der behandelte Kaufe 
{&iling fann in fönigl. ‚buter. Gtaatspapieren, und zwar 
wach Ihren Yennwerthe kezahit werden. Das übrige iit bei 
dem Bau: Inſpeltor Prändl, am KreugNito.232, Rn 

(ab 793 


Auf dem Färberaraben No. 125. über 2 Stiegen ift ein 
Logis mit oder ohme Möbelzu verfliften. Es beftebet in eis 
nem heizbaren Simmer, 2 Kammern unb einer Kühe, und 
lanu jaͤngſtens bie 14. Dftober bezogen werden. (25 812) 


Ein fhöner Städofen it um 5 fl., bann des allgemeine 
deutfhe Garten: Magazin von 1803, 9 und zo um bie Hälfte 
des Ladenpreiſes zu verfanien. DD. (326) 

Denjenigen, die dem Unterzeichneten Prozeß⸗ Alten 
übertragen haben, dient hiemirzur Nagricht, daß er mins 
mebr am Dax: Jofepb: Plage Niro. x6. über 2 Etiegen 














wehne. 
g. Advokat und Dofter 
(328) Hutter, 
Lotterie: Megensburger Ziehung vom 10. Olt. J811. 


58. 30. 4 13.74 
Billets zu den Feten am 13.1. 14. Oft. find im Gomtoie 
der Dat.Beitung.zuz f. 24 fr. und ju 48 Fr. au haben. 
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Baieriſche 


vn 14 Oktober 1314 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem privileglum. 





Frankreiq. Paris, den 5. Olt. Es war 
am 30. Sept, um Mittag, als bie Kaiſerin das Schloß zu 
Rarten verlieh, um fi mad Antwerpen zu begeben. Ein 
Detafbement ber Brüffeler Ehrengarbe hatte Erlaubnif ers 
halten, Sie bis an bie Srenze des Departements ber bei» 
den Netben zu begletten. Um 4 Uhr Nachmittags kam 
Ihre Majekät zu Antwerpen an. Um folgenden Tage 
fube Sie um ı Uhr nah dem Schiffswerſt, mo Sie mit 
dem Kalfer zufammentraf, Beide befihtigten hierauf bie 
Im Ban begriffenen Schiffe, worauf Sie eine Barke be’ 
ftlegen, und die Schelde hinunter fuhren. Da gerade 
eine Ftegatte vor dem Baſſin erſchlen, fo lieh ber Kalfer 
fie anrufen, um zu fragen, zu welcher Zeit fie in baffelbe 

elnlaufen würde. Sie antwortete: umbalb 2 Uhr. Bis 
dahin befiatigten Ihre Majeftären die Arbeiten an bem 
Brüdentopfe an der flandrifhen Seite und an ber neuen 
Stadt; und fehrten hierauf nad ber Scheide zuräd, um 
Die Fregatte in das Bajfin einlaufen zu ſehen. Die Echa: 
luppe, worauf fih Ihre Maietäten befanden, fuht auch 
hinein. Es war 3 Uhr, als Ihre Mrajefiäten nah dem 
Vallafte gurädteprten. Abends war Cercle; die Gräfin 
Eorneliffen, die Daronin Kagrange und die Fran v.Argens 
fon wurben vorgeitellt. Ju der Vudienz, weiche ber Kaifer 
der Hanbelstammer von Autwerpen ertheilte, begeugte Er 
der Kaufmanuſchaft Seine Zufriedenheit. Weberal wurden 
Ihre Maieftäten mit ungefhmintten und lebhaften Freu: 
deusbezeugungen empfangen. Es biek, Ihre Abrelfe 


würde nächte Nacht, oder am Morgen des 2. Ottobers 


‚vor ih geben. (JI. de Ey 
Der Moniteur enthält den utuſtaͤndlichen Bericht einer 


aus 3 Gtaatsräthen beitehenden Kommlſſion, über bie 


V. Jahtg. U. Band, 


Veruntreuungen, welche ſeit 1o Jahren, unter Konnivenz 
and Theilnahme des Maire, bei mehreren aufeinander 
gefolgten Verwaltungen bes ſtaͤdtiſchen Oltrop's von Ants 
werpen ftatt gefunden haben, und deren game Summe 
die Kommiſſion vorläufig wenigftens auf 1,867,000 Fraufen 
fhäzt. Der Kaifer defrerirte zu Vliefingen am 23. Sept. 
daß dieſer Bericht bem Großrichter zugefanbt werden folk, 
um die Angeklagten vor einen Gerichtshof zu ſtellen, und 
bie Reichögefege gegen fie zu vollzichen, 

Ein zu Rocefort zuſammenberufenes Kriegszerlcht 
bat den Schtifsfähndrih Anton Mlegre für unfähig zum 
faljerlihen Dienft erflärt, weil er im Herbft 1805, alder 
Befehl erhalten hatte, mit feiner Goelette von Rochefort 
nach Bavonne zu fegeln,eigenmäctig nach Guadeloupe fuhr. 

CBom 6. Dftober.) Die Bay. de France enthält Fol: 
gende aus Antwerpen: 

Die Abreife Ihrer kaiſerl. Majeftäten von Antwerpen 
iſt verfhoben worden, und Sie befanden fih noch am 3. 
Ott. dafelbit. Um 2. mufterte der Kaiſer auf ber Edpla: 
made in Gegenwart feiner erlauchten Gemahlin das 26ſte 
Artillerieregiment und die Milttär-Ouvrierd. Zu Amſter⸗ 
dam fuhr man mittlerweile unermäder mit Vorbereitun⸗ 
zum Empfang Ihrer Majeftäten fort; es waren bereits 
vier Triumphboͤgen, auf der Amftelbräde eine Triumph: 
ſaͤule, und in ber Nähe der Kaiſersgracht ein Tempel er: 
baut; auferbem wurden zwölf ber vornehmften Brüden, 
das Thor von Moden, bad Hotel der Mairie tc., deke⸗ 
riet. Unter ben entworfenen Luftbarfeiten befand ſich auch 
ein Schiſfſerſtechen, ein Feuerwerk und eine Edwaatenlote 
terie von 20,000 Looſen für bad Belt, 

Zu Paris werden in den Zimmern bes Pavillons in 
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den Tulllerlen, bie für bie Enfans des france beſtimmt 
iſt, beträchtlihe Wergrögerungen und Verfhönerungen an: 
gebtacht, aud im Erdgeſchoß Küchen erbaut, 

Die Gebände des Luſtſchloſſes Meudon werden ir 
ihrer ganzen Ausdehnung hergeftellt, und new meublirt ; 
die Gärten mit feltenen Planen beſezt ı. Mabame, 
Mutter bes Kaiſers, wird in Zukunft biefes Schloß bes 
wohnen. . 

England. Das Journal be MEmpire enthält 
Zolgendes aus London vom 28. Sept. 

Der Melampus It am 24. Auguft vor Haltfar nach 
Quebec abgefegelt, mithin das Geräht von einem Ger 
fechte zwiſchen dieſer Fregatte und dem Präjidenten vollig 
ungegruͤndet. (Fruͤher hatten die meiſten englifhen 
Journale diefes Gefecht mit großer Emphaſe angefündigt.) 

Unterm 47° der Breite und 42° 40’ weſtlicher Länge 
Hat man eine anzälifhe Fregatte von 44 Kanonen und 
eine Brigg freugend angetroffen. 

Man bat Spuren wiederholter Diebftähfe in ber Schaz⸗ 
tammer wahrgenommen; aber ohne bis jezt den Thäter 
entdecken zu Köunen. Wie es fheint, glaubte der Dich, 
in einem Gebäude, das den Namen Schazfammer führt, 
auch Schaͤze zu rreffen ; aber da er nur Bücher und Papiere 
fand, fo bat er auch dieſe mitgenommen, um nicht mit 
leeren Haͤnden abzuziehen. 

Es find gegenmärtig ſeht viele falfhe Dollars im 
Umlauf; fie wiegen fo viel ald die äbten, aber fie ſiud 

nicht fo weiß, und der Kopf auf dem Revers iſt Hader. 

Eine unbefannte Frau hat den Wäfherinnen zu London 
einen ibodbaften Streich gefpielt. Sie gieng nach und nah 
faſt zu allen Wärherinnen der Stadt, befonderd zu dem ir⸗ 
laͤndiſchen, gab üd für die Unfieherin bes Weißzeuges der 
Königin aus, und miethete die armen Weiber für dem 


Dienft Ihrer. Maichtät, mit dem Befehl, fih Im Pallaſt 


einzufinden. Diefes ermangelten fie dann. nicht zu thun, 
und da die Thärbüter und Schildwachen fie nidt einließen,. 
fo beharrten fie darauf, vor dem Thore zu warten, wie 
die unbefannte Frau ihnen im Voraus anbefohlen. hatte: 
Zulezt mußte man fie mit Gewalt fortjagen. Auf biefe 
Art war der Pallaſt der Königin von Mondtay bie Freitag 
unaufhörlic durch ganze Haufen von Waͤſcherinnen belagert, 
Viele hatten ihre vorteilhafte Stellen aufgegeben, andere 
hatten demränfefühtigen Weibe, bie fieanwarb, und die 
von ber Polizel vergeblich aufgefuht wird, Regenſchirme, 
Shawls ober Hüte geliehen. 

Die Hinderuife, die ſich dem Gefecht der berühmten 


990° — 


Borer, Erib und Mollnenr, eutgegenftellten, find eudlich 
gehoben; fie werden fi in Lineolufhire schlagen, und find 
ſchon dahin abgereifer. Die Wetten fichen zu 2 gegen ı zu 
Cribs Gunften, obgleich eim gelehrter Anatomiker erflärt _ 
Hat, die Neger bätten dichtere Knochen als die Weißen, 
und die Fauftichläge des Molineur (der ein Sa war ʒer it) 
würden auf feinen Gegner wirken, wie Cifen auf Blei. 


Baden. Karleruhe, den 8. Dftober. Das 
großberzoglice Negierungsblatt vom ı, d. macht eine hoͤchſt 
landesherrliche Verordnung vom 16. Sept. befannt , melde 
den Zwed bat, den in dem großherzoglichen Staaten noch 
als wirflihe Lehr: und Erziehunge:Inftitute beftehenden 
Frauentlöftern eine zwedtmäßigere, dem Geifte und Ber 
dürfniffe ber Zeit mehr entiprehende Einrichtung zu ge 
ben. Nach derfelten findet vor zuritgelegten ısten Jahre 
keine Aufnahme in ſolchen Klöftern, und vor volbranhtem 
zıften feine Ablegung der Grlübde mehr ſtatt, welche 
Ablegung übrigens immer mur auf 3 Jahre geihieht, fo 
dah nach jedesmaligerı Verfluß diefes Zeitraums jedes 
Yaftituts: Mitglied die Freiheit bat, wieber aufzutreten. 
Jedes Mitglied ift und bleibt erd⸗ und teftamentsfähig. 
Das fogenannte klönterlihe Silentium, uud überhaupt alle 
in ben Kloͤſtern herkoͤmmliche, durch dieſe Berordnung 
nicht deſtaͤtigte Gebraͤuche, Uebungen und Sazungen find: 
im Einverſtaͤndniß mit dem biſchoͤflichen Ordinariate, aufs 
gehoben. — Bereits unterm 29. Aug. ift ein hoͤchſies neues 
Bau: Gnade: Reglement für biefige Reſidenzſtadt erfhienen, 
wodurch unter andern auf jedes modellmäßige dreiftddige 
neue Gebäude in berlangen Strafe, weldes an die Stelle 
eines niebergeriffenen alten Haufes aufgeführt wird, ſtatt 
ber, durch das mit dem 25. Sept. 1810 abgelaufene Me: 
element vom 25. Sept 1804, den Bauenden bewllligten 
Unterftögung von 15 fl. für den laufenden Schuh ber vor⸗ 
bern Fronte, 25 fl. gnädigft beftimmt werden. (Bad.St?.) 


Beftphalem Der weſtyoh. Monit. meldet 
die Abreife Ihrer kaiferl, Hoheit Madame Mutter von Kaſſel 
am 6. Oft Morgend umo Uhr. Der König und die Koͤni⸗ 
gin begleiteten fie bie Wabern, wofelbft fie frübftidten, 
Die konigl. Garde und die Truppen von ber Bejazung zu 
Kafel waren am Ende des Zugangs von Napoleonshöhe 
in Schlachtotdnung aufgeſtellt. Der Minifter des Junern 
hatte ſich nach Marburg begeben, um Madame an ber 
Gränze des Königreichs zu Fomplimentiren. Ihre kaiſerl. 
Hoheit wurde von dem fönigl. Adjutanten Grafen Wilen⸗ 


‚berg begleitet. 


J 


Balerm 

Maänchen, den ı2, Oktober. Heute früb Füns 
bigte das Abfeuern der Kanonen das Namensfeft Seiner 
Moieftät des Königs, unfers allergnädigften 
Herrn an, welches Vormittags In dem biefigen Haupt: 
firhen dur ein Hochamt und Tedeum unter Beimohnung 
aller öffentl, Behörden, und unter Yarabirung der fönigl. 
Einientruppen umd der Nationalgarde diefer Hauptftadt mit 
angeme ſſenet Feierlihteit begangen wurde, 

Am Vorabende des hoͤhſten Namenefeites wurde im 
Bönigl. Hoftheater das Singfpiel: Fandhon bad Zeiler: 
mädchen, aufgeführt. Die Gegenwart Ihrer Kb: 
niglichen Hoheiten des Kronpringen und ber 
Kronprinzeffin erhöhte die Freude der zahlreichen 
Unmwefenden über dad Feſt bes bevorftehenden Tages, und 
alle auf daſſelbe darin vorfommende Andeutungen wurden 
von dem Yublifum mit dam lebhafteften Beifall aufges 
nommen. 

Am ı2ten Bormittagt begaben ih Se. Erzellenz der 
Gtaatsöminifter Hr.Graf v. Montgelas zur neuen ars 
bruͤce, melde auf Befehl Seiner Majeftät bes 
Königs nah dem Eutwurfe und unter Direftion bed geh. 
Naths v. Wiebefing erbauet wird, um der Legung bed zwel⸗ 
hundert acht und ſechzig Zentner ſchweren Grundfteines von 
dem Iinffeitigem Mittelpfeiler beiguwohnen. Die fine 
Witterung begünftigte diefen Aft, der bei jedem großen 
Baumerk immer merkwürdig it. Diefe Bruͤcke wird drei 
Boͤgen, jeden zu hundert und zwanzig Fuß Weite erhals 
ten, und wenn die Witterung guͤnſtig iſt, im Mai kuͤnfti⸗ 
gen Jahres vollendet fern. Jeder ber zwei fteinermen 
Mittelpfeiler rubt auf drei und dreißig Srundpfählen, und 
iebes der zwei Widerlager auf fieben und vierzig folder 
Pfaͤhle, die mit einem Elntauſend zweibundert zwanzig 
Pfund fhweren Rammkloze eingerammt werden, 

Un eben biefem Tage wurde die von der Afabemie 


‚ der bildenden Künfte angefündigte Autitellung in ben ober: 


halb des Antikenſaales befindliben Gemaͤchern vollendet. 
Wenn glei die Antihreibung biefer Austellung nr vers 
bältnigmäßtg kurze Zeit votausgleng, fo it dennoch die Zahl 
der ausgeſtelten Kuaſtwetke beträchtlich, u. unter dieſen find 
wiehrere von ausge zeichnetem Werth, Bei einer Aüctigen 
Durchſicht, und ohne von dem anjenen Tage noch nicht im 
Drug vollendeten Katalog gleitet zu werden, erfennt man 
au der Eigenthämlichteir der Manier und Vollendung, daß 
mehrere der erſten Rünftier dieſer Stadt dieſe Aue ſtellung 
bereicherten. Mau ſieht die Bilduiſſe Sr. Majeſtaͤt des 


— 


Abnisé, Sr. Koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen, und 
des Prinzen Karl K. H. von Kellerhoſen, welche von der 
getroffenſten Aehnlichteit ſind ein Familiengemaͤlde von 
Hauber, von großer Schoͤuheit und Aehnlichkeit; Portraits 
u, hiſtoriſche Stuͤcke von Langer, Dater u. Sohn, besgleihen 
von Hauber, ein großes hiſtoriſches Gemälde von Kloz in 
Landshut, Landihaften und Thierſtuͤce von Canjola und 
Wagenbauer, ein Johannes von Kürzinger, und fehr viele 
andere fhöne Wrbeiten, beren weitere Erwähnung einer 
künftigen umftändlihern Anzeige vorbehalten werden muß. 


Sizung der kön. Alabemie der Wilfenfhaften vom ıı. Oft, 

Am ır, Oktober als am Vorabend bes allerböhtten Na: 
menstages Sr, Königl. Majeftät hielt die Akademie der Wif: 
fenfbaften zur Feier beifelben eine öffentliche Berfammiu.g. 
Die Rebe des Direktors Shlictearoll handelte über bie &:# 
ſchichte des Studiums ber alten Munztunde, uud wird fo: 
gleih im Drug erſcheinen. 

Hierauf wurde von dem Präfidenten der Alademie bes 
kannt gemacht, welde unter den eingefandten Schriften, des 
ausgeſezten bitorifhen Preifes würdig erklärt worden ſev, 
und der verfiegelte Name des Verfaſſers eröffnet. „Die 
Fönigl, Akademie der Wiſſeuſchaften, bieß.es, mwäblte im 
Sabre 1809 als bitoriihe Preidaufgabe für das Jahr ı8 11, 
eine Biograpbie Kaiter Ludwigs des Balerd. Sie entwidelte 
in einem nachfelgenden Programm ihre Korderungen, nad 
welden fie diefe Aufgabe bearbeitet wünide. Sie erhielt 
7 Meisihriften unter folgenden Sprüden, 

1. Sola bona quae honesta; welde wegen einer fpd« 
tern, unter dem udmliben Wablſpruche, ringelaufenem 


Schrift, mit dem Buaflaben A, bezeichnet wurde. 


2. De mortuis non nist bene] 

+ Hieplus, hie saniens, hie generosus erat, 

- Quamguam — Ol 

. Sola bona, quae honssta! (Lit. B.> 

. Habent sua fata libelli, 

7. Tunecede malis, sedcontra audatlor ito ! 
Nachbem diefe ſaͤmttiche Uhhandlungen von den Mitglier 

dern ber hiſtoriſchen Klaſſe einzeln geprüft waren, ift man im 

einer eigenen biegu beſtimmten Verſamlung zur gemeinſchaft⸗ 

liben Würdigung derielben, und zur entſcheidenden Abftime 

mung gejhritten , wobei der Abhandlung mit dem Spruche: 

Quamquam — O0 — einbellig der entſchie denſte Vorzug vor 

allen übrigen, mithin der Preis von 100 Dufaten, welchen 

die Alademie für die Löfnng der Aufgabe audgefezt hatte, zu⸗ 

erfannt wurde. 

Die atademirhen Richter, welche biefe Abhandlung: 
nicht blog verbältnißmäßig ‚fondern in ſich des Preiſes wärs 
big erklärt haben, maren der horaziihen Worte eingedeuf : 
ubi plura vitent, non ego paueis offendar maeulis, Eins 
seine Urtbeile ded Verfafers mögen wohl einer Berichtigung 
bebärfen; zumeilen vermigt man den gewandten abwech⸗ 
felnden Ergäblungeton. Mande Wendungen und Yusdräde 
baben für eine Geſchichte nicht Würde genug. Aber alle diefe, 
zum Theil offenbae nur durch Gile verurfabten Mängel, 
werben durch die fihere hiſtoriſche Forſchung, durch eine im 
Ganzen alüdlihe Anewabl, Stellung und Anorbnung ber 
Benebenbeiten, und durch Michtiakeit und Tiefe des Urtbeils 
fo überwogen, daß da# hervorragende Verdienſt bieferEcrift 
nicht zweifelhaft feyn kaun. — Wlfo bildete ſich ber Sptuch. 


—â— — — 
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Unter den übrigen Abhandlungen wurde auch jene, ‚mit 


dem Wahlſprucke: 


generos 


wähnung I. 


userat, 
} Belohnung würdig ertlatt. Sie 
ſie feine ausgearbeitele wBiozrapbie, 
tunden belegtes 


Hiec pius, hie sapiens, hie 
noch einer befondern ehrenvollen Ers 
tonnte zwar, da 
jondern nur ein mit Urs 


Jahr⸗ oder Zagebud der Regierung Ludwigs 


fieiert, mithin den Foderungen des Programms nit Genuͤge 


that, auf die 
machen. 
vollitändige Sammlung 
vielem Fleiße, j . 
licher Genauigleit nach ihrer Zeitordnung gereiget, 
mebreren genenlogiichen 


ſptuch 


Mübewerbung des Preiſes ſelbſt feinen Ans 

Da fie aber eine jehr finägbare und moͤglichſt 
von NRatenallen enthält, bie, mit 
aus aqten Quellen geſchoͤpft, mit vorgüg: 
und mit 
Notizen bereichert find ; fo glaubte 


die Alademie diefen Gewinn für die Gewichte might unbes 


nuzt, 


belohnt ieſſen zu dürfen, 
befondere augerordentlihe Belohnung 
und die Abhandlung, nachdem r 
die Urlunden des onigl. archivs ergänzt ſeyn wird, 


verleiben, 


und bie verdienftoolle Arbeit des Verfaſſers nicht uns 


fondern befchloh, demfelben eine 
von 30 Dufaten zu 
fie zuvor noch durch 
dem 


Drud zu übergeben 


Auch ber ge trdnten Preisichrift 
fheinung wird ſich noch etwas verzögern. 
gegenwärtigen 


igen lirterarifhen Yublitum zum Voraus einen 


einer 


uud dem äbr 


Begriff von dem zu 

‚ der fie belebt, 
nial. Hofrath 
einen gedr 
Nah 


Name: 


geiſtlicher Math und 
fident fhloß dann 


ängten Auszug von 
Norlefung diefed Auszuges wurde bei Eröffnung 
der Derife: Quamgu 
Mannert, toͤnigl. 
Ylm Landehut gefunden; 
Epruches: Hicpius, 
Roman Bd 


dffentliche Er 
Deswegen, um 
beoben Berfammiung, 
geben, was fie leistet, von dem Geiſte, 

von der Sphäre, bie fie umfapt, it der is 
Brener von dem Praſidio aufgefodert worden, 
derfelben abzufaſſen. 


am 0! — ber Name Gontab 
Hofratb und Yrofeijor der Sefhichte 
bei Eurfiegelung des andern 
hie generosus erat, DEF 
irngiebl, königl. baier. wirfl. 
Urdivarlus zu Megensburg. Det Wi: 
„gs tonnte wohl bie tönigl. Akademie 


hie sapiens, 


die Feier des allerböniten Ramenstages unfere allge liebte⸗ 


ſten K 


bnigs auf teine 
gencehmere weife begeben, i 
dat verdiente Denkmal des großen Kaiſers Ludwig, 
fdon die Ge 
ihrem Autſorud frönte, 


shihre ald 


würdigere und dem Baterlande ans 
als indem fie an dieſem Tage 
ben 
den Bater auszeichnete mit 
und durqh das erneuerte Anbenten 


ar die Thaten dieſes selden aus dem vaterländifchen Regen⸗ 


tentamme, das 
füblbar machte, 
König zu buldigen , 


habenen 


Moͤge 
Der Auszug des Hoftath 
Ecriſt wird 


jedem Baier unſchäzdare Gluͤc doppelt 
audb noch jegt einem Wittelsbacher ale 
und in Ihm alte Tugenden die ſes er⸗ 


Hauſes vereint au ſehen. 


Mitrelsbach ewig Baierne 


Stolz und Glüd fen! 
Brener aug ber gefrönten 
mit des Direktor Ehliategrol't eben erwähn: 


ter Rede dffeutlich belant gemacht werden. 


minden, 


den ı3. Dfteber., Das angefünbigte 


wierde- Nennen hatte heute Mittag zwiſcen ı2 und 1 Ubr 


in der durch 
Ordnung i 
ten, ber 
AR. HD. 


v hatt. 


n Gegenwart Ihrer Königl. 
Köntgl. Prinzen und Yrinzeifinnen 
‚ des ganyen Hofes und vieler taufend Zuſchauer 
Es waren 60 


dad vorhergegangene Programm beftimmren 
Mane ſtaͤ— 


Mennpferbe, von welchen 18 bie ſeſtge⸗ 


" jegten Preiſe durd Et. Erzelt. den fönigl. gebeimen Staats: 
und Konfereng Minifter Hrn, Orafen von Montgelas in fol: 
enber Ordnung erbielten f 


ifer Preie : 


sur 


=. Krentl, von Müncen.; 
x. Rebheider, von Leim bei Velden. 
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zter Preis: u. Stel, Wirth zu Rechtmoͤhriug bei Haag. 
ater — Und, Fullhuber, Mailerthaler von Actfelbad 
(unweit Dorfen). 
str — Seh. ter, Eberlbauer von Grinzing. 
Ziet — Math. Mirtermait, Bräuer von Hanersdorf 
(bei Eggenfelden.) 
ter — of. Wurzer, Yofthalter von vVilsbibuta. 
ster — UntonStchl, Wirrh von Nehtmöhring. 
ser — ME Thalhanımer, Bauer von Abdentirchen. 
joter — Ich Neumair, Bräuer von Straubing. 
ııter — Xav, Kreutl, von Minden. 
1ater — Wolfe. Kurgbofer, Bräuer von Velden. 
iziet — Fr. Thaler, Beder von Reicherzhofen. 
iger — dran Weftermair, von Amberzhaufen. 
i5ter — Krontballer von Addentirchen. 
ister — MW. Füllbuber, Maierthaler von Keſſelbach 
irter — 3. Reumait, Stiglbraͤuer von Geiſenhauſen 
isſstet — Tbenderſelbe. 
Weitfahnen— 
1. Anton Selner, von Frantenburg, Landgerichts Fran: 
fenmartt im Salzantreiie. 


2. Mich Hofbauer, gräfl. Tattenbachiſcher Gerichtsdie; 
ner von Eiegbarding , Landgerichte Schaͤtding. 
Eine nähere Beſchreibung diefes Feites muß einem ber 
nachſten Blarter vorbehalten werden. 


Königlihdes Hof: und Nationals Theater. 

Dienftag den 13. Oftober. cgRit aufgehobenem Abon: 
nement): Harlelins Hoqzeit, Pantomime von 
Hra. Adam Stlotihauer. 


Königlidees Borftabt- X 
Mondtag: Die Berwandtfhnften, Luſtſp. von 
Kozebue. Mad. Wobibräg als grau Morgan; Hi Hoͤlten 


als Anton. 


esten 


a id t 
Alterhöchtten Namenstages Seinet 
dnigs äft die Fönigl. Sammlung von 
Handzeichnungen, von Email:, Miniatur: und Mafv-&e: 
mälden , und das Kabinet von elfenbeinern Enijwert, das 
erjte Mal zum tägligen Befuh Vormittags von g— 12 Uhr 
in dem Theatiner: Gebäude eröffnet worden, 
Münden ben ı2. Dft. 181. 


mn 
gremden:Umpelst. 

Angelommen ben LI. Oktober, Im ſchw. Adler: J 
Albrecht, Drofeffor von Hofwol, im der Saweis; Hr. Fröb: 
ti, Bauguier von Augsburg; Hr. Maver, Aameralift aus 
gandeput. — Im gold. Cd wen: Hr. Müller, Pfarrerumd 
D echant von Martintbuch; Hr. Baumann, grühmerferron 
Martinebuh ; Hr.Wöbr, Rednungs:Kommifär vom Kemp⸗ 
ten; Hr. Rother, Kalfulator von ba. 


Sorannen-An; eige vom 12, Oktober 1818. 


Zur Feler des 
Maleſtaͤt des K 
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Baieriſche 


Mit Seluer Koniglichen Maſeſtaͤt alerguaͤdigſtem Privilegium. 


Kational-Zeitung 





Eranfreicd. Der Moniteur enthält Folgen 
des aus Antwerpen: 

„Am 30. Sept. um 9 Uhr bes Morgens empfing Se. 
Mai. der Kaifer die verfhiedenen Autoritäten. Um 12 Uhr 
flieg er zu pferde, und beſichtigte bie Bailins, das Arfes 
mal, die Feſtuugswerte umd die Quays. Um 4 Uhr Nach⸗ 

mittags traf I. M. bie Kaiſerin von Brüfel ein. Am 1. 
Dr. ſezte Se. Majejtät die Beſichtigung der Feftungsmerfe 
und des Arjenals fort, und ſah Kriegsſchiffe in das Baſſin 
einlaufen. Am zten mufterte der Kaiſer das 25ſte leichte 
Infanterie Regiment, bie Artillerie, Das Bataillon Marine: 
Huvriers , und befihtigte die Atbelten auf der flaudriſchen 
Eeite. Am zten bielt er verfhiebene Konſeils. Am gten 
teifte er bes Morgens um 2 uhr ab, um die Feſtung Wil 
lemſtadt und die Juſel Gore zu beſuchen. Die Kaiſerin 
fahr um 10 Uhr Vormittags ab, am zu Breba zw übers 
nadten. 

„Antwerpen iſt jezt eine Feftung von gleichem Raug 
mit Mer und Straßburg zu betrachten. Die dott zu Stande 
gebraten Arbeiten find bewunderungewerth; fie ft ein 
VBollwert Frantreihs. Auf dem linfen Ufer ber Selbe, 
wo vor 2 Jahren nur eine Redoute vorhanden wat, erhebt 
fi jegt eine Stadt vom 2,000 Telfen im Umfangt, mit 
8 baitionirten Fronten, und, vertbeidigt durch eine Inon⸗ 
dation , bie durch die Chanfee von Gent und durch Dimme 
don beiden Seiten erhalten wird, Die detraͤchtlichen, zu 
diefen großen Arbeiten beſtimmten Summen find mit Eins 
dt und Nugen verwendet worden. Seine Mejeftät da» 
‘ben darüber dem Genlekorps und dem Maier Bernard, bie 
dieſe Arbeiten mir beſonderet Thaͤtigleit leiteten, Ihre Zu⸗ 
ſtledenheit bezeugt. Der audlla, den die Werſte der 

V.Jahta. U, Band, 


Marine darbieten, iſt eimpig ud ohme Gleichen. in: 
und zwanzig Artegsfhiffe, worunter acht Dreidecer, find 
im Bau begrifen, und mehr oder minder weit vorgerädt. 
Das Arfenal ift mit Vorraͤthen aller Art, die aufdem Rhein 
und auf der Maas hingebracht werden, reichlich verſehen. 


And find mehrere tauſend notdifche Maften darin, Wor " 


7 Jahren war zu Antwerpen kein eingiger Quap, nnd be 
Häufer reichten bie and Ufer des Fluſſes. Jezt haben dieſe 
Häufer praͤctigen Quays Play gemacht, die für die Hand⸗ 
lung und felbjt zur Werrheidigung Der Feſtung nuͤzlich ſtud. 
Bor 6 Jahren war noch fen Baſſin vorhanden, fondern mitt 
einige Kanale, inmelde kaum Schiffe, die 10 bis ı2 Fuß 
tief giengen, einlaufen konnten. SJegt erblictt man ein 
Baſſin von 26 Fuß Waſſertiefe, und mit Raum fuͤt 50 
Linienſchiffe, and mit einer Schleuſe, durch welche Schiffe 
won 120 Kanonen fahren koͤnnen. Die Quays der neuen 
Stadt anf dem linken Ufer follen unverzüglich gebaur wers 
det, nnd man wird bort ein 2tes Baſſin graben, Alle Ka- 

naͤle, Aussugsgräben oder Warferleitungen der Stadt, 
welche bie Luft werbarben, und ber fhdnen Stadt ein Uns 
fehen von Ruinen gaben, find ausgebefert und gereinigt 

worden. Die Schelde ift von ihren Ausfluß bis Antwerpen 
überam für Schiffe von 3 Werdeden fahrbar; fie bildet eine 
fortgebende, vor allen Winden geihäzte Rhede. Meter 
Hundert Linienſchiffe tdnen auf den Rheden von Hoogplar 
ten, Terneufe und Baerland anfern. Außer den Feſtun⸗ 
gen Blieffingen und Cadfand hat der Kaifer den Bau einer 
andern Feftung auf der Spize von Vorſelen anbefeblen. 

Diefe Feftungen , In Verbindung mit den Forts Bas, Lille, 

Aefleushoet, deren Wette fehr verftärft morden find, ſezen 

in Zutunft die Sqlffsbaupläze am der Schelde vor jeder 
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Erpebition in Sicherheit, Die Feſtungen Berg op Boom, 
Wilemftadt, bie Forts der Inſel Goree, die Feftungen 
Breda und Gorcum vervollſtaͤndigen die Vertheidigung dies 
fer ganzen Gegend.‘ 

England. Das Journal de "Empire enthält 
Folgendes aus London vem 28. Sept, 

Der Herzog von Suſſet hatin ber Naht vom verfloffenem: 
Donnerftag einen Rdfall gehabt, und ift gefährlich frank, 
Auf dem Vorgebirg der guten Hoffnung haben einige 
Offiziere vom zıften Regiment Erlaubuip erhalten, auf 
bie Jagd von Leoparden u. Unzen (faͤlſchlich Tigergenannt) 
su gehen. Sie haben. bereitd mehr als tauſend Meilen 
Wege norbwärts vom Kap zurfigelegt. 
Hr. Macleau hat eine Befreiung der Spath: Höhle 
drucken laſſen, die fürzlig eine Dame anf der InfelStye 
entdedt hat. Es iſt eine Hoͤhle voll Stalaftiten von bien: 
bender Weiße, die taufend fonderbare Figuren, unter aus 
dern einen auf den Knlen Hegenden Moͤnch vorſtell eu. 
Türkei. Diefrankfurter ofiz, Zeitung enthält 
Folgendes aus Konftantinopel, vom 25. Auguft : 
„Wir haben mun die offizlele Anzeige, dap Ismael 
Bes am zten dieſes wirklich die Donan mit 15,000 Maun 
pafirn it. Gr bat auf dem. jenfeitigen Ufer in Czeruitz 
bereits Yofto gefaßt. Man erwartet nur bie Wollendiing 
der Brüde von Raſtſchuck, weil manmweiß, daß hernad ber 
Großvezier über die Donau geben, und mit Ismael Beg 
vereinigt agiren wird. Man-giebt die Anzahl der Truppen 
bes Sroßvezierd und bes Jsmael Beg auf 60,000M, an. 
Beidem Abgang. deslesten Kourlerd konnte ber Kapi⸗ 
tän Paſcha wegen widrigen Windes mit feiner Flotte noch 
nicht aus dem Kaual auslaufen... Es find aber gegen 20 
Kanonterihaluppen zu derfelben geftoßen, und.man zweifelt 
nit, baf die Erpedition bei dem erſten guten Wind auss 
Iaufen wird, i 
Eine ruffifche Estadre kteuzt vor ber enropdifchen Kuͤſte 
jenfeits Warna.“ 
Beftphalem.. Der Weſtphaͤl. Monitenr ent: 
hält Folgendes: 

Kaffel, den 6. Oftober. Die großen Herbſtmandvres, 
melde der Zweck der Verſammlung der weſtphaͤliſchen Trup⸗ 
peu. bei Kaſſel waren, find beendigt. Das lezte hatte 
Mittwochs, ben 2. DOftober, am linken Ufer ber. Fulda 
ftatt: Se. Mai. leiteten alle Bewegungen, Die Br 
fsafenpeit bes Terralug, weldes weit anszedehuter und 
offener it, als auf dem reiten Uſer, verjiatteten bie 
eegelmäpige Ausführung. der geashenen Dispoſitionen. 
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Die ganze Seit, ba fle beifammen waren, Eewiefen 
die Truppen ben beiten Geift; mit lobenswärbigem Muthe 
ertrugen fie die Widerwärtigkeiten, die die Jahreszeit 
allen ihren Bewegungen entgegenfezte. Ihr Eifer wurde? 
noch durh bie Anmwefenheit und das Belipiel Er. Mai. 
vermehrt, welche beſtaͤndig in ihrer Mitte waren, 

Se. Mai. haben ben 3. Oktob. befrerirt, 1) baf Bad 
Regiment derChevanr'egers derGarde mit Langen bewaffnet, 
und Chevaurlegersd.Lanziers der Garde genannt, und daß 
das erfte Linien Chevaurlegerd: Regiment ebenfalls mit Lau⸗ 
zen bewaffnet, und erſtes Regiment ber Chevanlegere⸗ 
Kanzierd genannt werden foll. 

Erankfurt, den 8. Ott. Ihre kaiſ. Hoheit 
Madame Mutter ift unter dem Namen einer Gräfin von 
Pont geftern Nahmittag von Kafel nach Paris hier durch⸗ 
gereifet. Ihre kaiſerl. Hobeit hielt ſich nicht länger auf, 
als bis die Pferde gewecjelt waren, und iſt nicht durch 
die Stadt gefahren, 

Schwei 3. 
Folgendes: 

Ein Tagſazungs-Beſchluß, am zten in der zyſten 
Sizung gefaßt, erklärt die Sendung des Hru. Bürgers 
meifters von Relahard für beendigt, und verbdantt bie 
Bemühungen desielben. Dann wurde über deu Kommifs 
fiong: Bericht in Kapitulations: Sachen eingetreten. Auf 
den 10, erwartete man bie Auſſbſung ber diepiährigen Tags 
fazung. Die Urtifel, welche die Verbindlichkeit der Kons 
fumotare von ber levantifchen 16. Baumwolle in ber Schweiz 
zu bezahlen fejifegte, follen zu baldiger Erefution in Mos 
nateftiſt die Genehmigung der Kleinen Raͤthe erhalten, 
Für die weitern Schweiger: Berichte mag fih nun ber Les 
fer auf ein Qucblibet gefagt machen. ... Das erſte Mes 
giment ficht noch bei dem Obfervations: Korps des Genes 
tal Negnier zu Seſſa im Königreih Neapel. Der Staab 
befindet. fih au Pignataro. 

Ein Wald bei Brigeld am linfen Ufer des Vorder⸗ 
rheind im Kanton Sraubünbten ift am 17. Sept. In Brand 
geratben; ſchneller ald in 2 Stunden war. ein Bezirf von 
mehr als einer Stunde im Umtreiſe nicdergebrannt; drei 
Tage würhete bas Feuer, che ihm Einhalt gethan werden 
Fonnte.. Die traurige Brunft zu Sureln, auch im grauen“ 
Bunde, am 2. Sept. hat 30. Familien obdachlos gemacht; 
von Früchten und Gerätbigaften war wenig ju retten. 
In anderthalb Stunden lagen an einer Reihe 16 Häufer,- 
6 Speicher und 17 Etälle in ihrer Blut. 

Doch es bleibt uns noch freundliheres zu erzählen: 


Die Et. Galler Zeitung meldet 
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Der reizende Blid vom Schloſſe Wolfsberg hatte die für 
alles Schoͤne gefühlnelle Königin von Baiern fo eingenom⸗ 
men, dafi ſich nun eben auf ihren Befehl zwei Künfller 
in dieſem Schloſſe des Baron von Hoguer befinden; fie 
nehmen mehr als eine Situation auf, und befonderd jene 
welche die Königin felbit von einem Ballon ſtizzitt batte, 
um in Münden bie Gemälde davon zu fertigen. Bel 
der Aufnahme bildeten die Feldarbeiter die gleiben Grups 
pen, wie ia dem Augeublite, wo fih bie, Königin der 
genußvollen Audficht freuere. 
Am Galluttage, am 16. wird die hertliche Bruͤce 
eröffnet, welche die Kantond: Regierung über den Sitter⸗ 
Huf, oder wohl eher über ben giben Abgrund, In dem er 
ſich wälgt, erbauen lief. Ein ſteiler, oft gefährlicher Pfad 
und eine in der ticfitea Tiefe angelegte, zuſammenge 
fhrumpfte Brüde ſollten nicht hänger der einzige Faden 
ſeyn, der die oͤſtliche und weitlibe Schweiz auf ihrer großen 
Handelsſtraße zufammen halte, Im Det. 1807 begannen 
die Morarbeiten, im März 1808 der Ban, Haltiner von 
Altſtädten hat den großen Plan als keuntnißoollet und 
erfahrner Baumeiſter ausgeführt, Diefe Rieſin ihres 
Geſchlechts iſt 85 Fuß bob über das Flußbert gewölbt 
und aus ſchoͤn gehauenen Quaderftäden aufgebanet ; ihre 
Sundamente mit Dufftein betleldet; eiferne in gothlſchem 
Seſchmadc grjeichnete Geländer frönen fie; ihre Länge bes 
trägt 590 und ihre Breite 27 Fuß. Die prächtige Halle 
follte lets von unten auf angeblidt werden. — Kaum iſt 
je ein mächtigeres Werk aus dem Kräften eines Fleinen 
Staats hervorgegangen, fo Fühn Im Entwurf, fo wichtig 
in Sweden, fo gelungen in ber Ausführung, allen Er: 
heiſchungen von Schönheit und Dauer fo ganz entſprechend. 
Man bat viele Aufſchriften für diefes Werk entworfen; 
bie einfachſte und ſinnigſte wäre: „Gratae Libertatis Mo- 
Dumentum,'” 
Mies ygelilem 

Nachrichten aus Wien vom 5. d. fagen: „Daß mit 
dem Unfange diefes Monate die Preife ber Lebenemittel 
nicht, wie ſonſt gewoͤhnlich geweſen, geftiegen find, hat 
bier eine angenehme Eenfation gemadıt. Man ſchließt 
bieraus, vieleicht mit Recht, daf die Preite ſich firiren, 
und das Papiergeld feinen beſtimmten Werth behalten 
werde. Die bereits zum Vorfhein gefömmenen @in: und 
Fweiguldenftüde in Einlöfungsfheinen werben wegen ber 
Seltenheit des Heinen Geldes mit großer MWegierde auf⸗ 
sefuht und eingewechſelt. 

An der Nahmagung der Einlöfungsiheine hat ſchon 


jemand feine Geſchicklichteit verfuht, der aber eutdect 
und zur Imterfuhung gejogen worden iſt. Auch gelang 
e6 ber Polizei kurz darauf, . die Urbeber bes neulich In 
dem Polizeihauſe begangenen Diebſtahls ausfindig zu mas 
hen. Der Erfolg bewies, daß ber Verdacht, den man 
gleih auf die Wade geworfen hatte, nicht ungegründer 
geweien ift. 

In der einzigen Vorftadt Alftergaffe bivouagulren 
im eigentlihen Sinne biefes Wortes, aus Mangel an 
Obdach, Über zwanzig Familien, So fehr auch die Bauten 
in der Stadt und in den Vorſtaͤdten von Seite der Ra 


‚gierung begünftiget werden, fo ſchteat doch bie jezige Theu— 


rung der Baumaterialien viele davon ab;. auffer dem Li: 
nien Wiend in einer Entfernung von zwei Meilen von 
ber Stadt darf ohne befoudere Etlaubuiß der Regierung, 
die. ſchwer gu erhalten ift, fein Wohnhaus erbauet werben, 

Die Kolonlalwaaren , welhe von der Dftfee zu Mags 
beburg angelommen find, und thells nah Mailınd, theils 
nach Frankfurt zum öffentlichen Verkauf abgeführt werben 
follen, machen fehr beträdislihe Worräthe anf, Es ber 
finden fih z. B. darunter 3 Milionen Pfund Zuder, 2 
Milionen Pf. Kaffe, alle Gattung von Gewürzen, 
Ballen weftindifhe Baummollen ıc. { 

Baiererım re 

Münden, den 14. Oktober. Heute Mormittag 
Batte die burch den lanbmwirtbfhaftlihden Verein: 
in Baiern mit Allerpöhfter Genehmigung veran: 
ſtaltete Austellung bes Wiches und ber bamit verbundene 
Vichmarkt auf der dazu belimmten großen Wieſe ftart. 
Mehr von dem Wetter begänftist, nahm ebenfalls eine 
fehr große Anzahl Zuſchauer an Diefem nüzlihen, dem 
Elor der Landwirthſchaft in der Zukunft befördernden 
laͤudlichen Feſte Theil, dat durch bie Gegenwart Gr, 
Mai. unfers allergnädigten Königs, Sr. 
Köntgl, Hoheit des Kronprinzen, und des Prin⸗ 
sen Karl königl, Hob. verberrlicht wurde, 

Nahdem die von dem Gen, Komite des landiwirthfihaftt.. 
Vereins beauftragten Ausftellungsrihter, beſtehend aus 
den Herren: Frhr, v. Kcfling, konigi. Oberftfialmeifter; 
@raf Ytſch, F. Kämmerer ; v. Schilder, k. Oberftforftrath ; 
Dal’Armi, k. Gen.Kontrolleur; Will,t. Medieinal · Nathz 
Schonleutnet, . Admlaiſttater zu Schleißthelm; Grandauer, 
tn, Peſthalter zu Zorneding; Beigtzogener: Schmedetet, 
Königl. Municlpalrath — mit ſtreugtt urvatociuarei 
von jeder Gattung Vleh 4 Städte, «ld der Preife wirdig, 
aufgezeichnet hatten, erhielten die Eigenthämer berfelben: 
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unter Trompeten: und Paulenſchall and ben Händen Seiner 
‚Ercellenz des koͤnigl. geh. Staats: und Konferenzminiftere 
Grafen von Montgekas bie ausgeſezten Preife, ale 
Belohnung ihrer Bemuͤhuug um die Befdrderung der va⸗ 
terländifhen Viehzucht, und ald Ermunterung zu einer 
Fünftigen ähnlichen Bewerbung. Die Namen derſelben 
werden fn einem der naͤchſten Blätter mitgerbeilt werden, 
Die ganze Anordnung diefes Feſtes gereichte eben fo ſeht 
zur Befriedigung des Jahlreihen Publikums, welches dem⸗ 
ſelben belwohnte, als fie den Hetten Kommiſſarien zur 
Ehre gereicht, welche mit vaterländifhem Sinn und feur 
rigem @ifer alle möglihe Bemühungen anwandten, um 
dur das Feft diefes Jahres beit Grund zu einer erweis 
terten Ausftellung für die fünftigen Jahre zu legen. 
5 m — 
Köntglihes Hofsund National: Theater. 


Dienftag den 15. Dftober: Harlelins Hoc: 
seit, Pantomime von Hrn. Adam Schlotthauet. 


göntglibes Vorftabtscheaten 
Rohus Pumpernikel. 
— — — — — — 
sh ul: NMachricht. 
Hiemit wird bie öffentliche Anzeige gemacht, baf ben 
iöten diefes Monats Dftober die Dieportigen deutſchen 
Stadtfäulen ; am zrilen aber des nämlihen Monate die 
Feiertage: Schulen wieder eröffnet werben. 
— Kofal : Schul⸗Koemmiſſaͤt, 
(ab 834) M. Weichſelbaumer. 
an 


trändbitigung 
Den 3. November werben die Schulen an der biefigen 
Etudienanftalt wieder eröffnet. 
Münden, den g. Oftober 1811, (35 824) 


Endesunterzeichnete bieten biemit ihr geſammtes Ans 
weſen den Kanfsluftigen zum Verkauf an. Die nähere Ein: 
ſicht davon fann bei ihnen ſelbſt genommen werden, 

Münden, den 8. Oktober 1811. 

Sohann Georg Zaglmanr, 
(3b 818) Ungerhäter — — Eheleute. 


Es iſt Sountag Nachmittag ein goldenes Pettſchaft mit 
einem Karniel, verloren gegangen, von dem Karlsthore bis 
zur Hälfte der Kaufinger Gaſſe. Der redlihe Finder wird 
gebeten, es gegen ein Douceur von einen Dufaten an das 
Komtoir ber National:Seitung abzugeben. (842) 

Meu anarfommene belländifhe Blumen:Imiebel finb 
um die billiaften Preife und guter Qualität in der Kaufin⸗ 
ger Gaffe naͤchſt der Hauptwache zu haben bei, 

(24.838) Reber, Hanbelsgärtner 


Beim Buchd ructer Huͤbſchma nu in Muͤnchen ift gu haben ! 

Ueberſicht dar abfahrenden und aukom— 

menden Poftwägen, bei dem föniglichs 
haieriſchen Ober» Poftamt zu Münden, 


Dieſes Tableau enthält die Abfahrt und Ankunft 
der Pofiwägen nah und von Augsburg, Linz, 
Straubing, Ealyburg, Nürnberg, Negens: 
burg, Junebruck, und die Vezeihunng der Wet: 
bindungen berfelten nach allen. Riditungen bes Siönig: 
reis Baiern, und den aufwärtigen Staaten; ale offi⸗ 
sielles Produtt iſt es mit dem Eignet der toniglich = baie: 
rishen General : Poft: Direktion gefiegelt, und foftet 8 fr. 
Poft: und Reiſe-Handbuch für das 
Königreih Baiern. 
BGebunben-ı fl. 24 fr. ungebunden ı fl. 12 H. 

Dieſes Poft: Handbud enthält alle Koͤnigl. Verord⸗ 
nungen in Pot: Eaden, — dann Auszugsweiſe jene 
Koͤnigl. Verordnungen welche in Veziehung für Relfende, 
und in Zell» und Mautſachen erſchienen find. - Kerner 
enthälr daſſelbe den Perjonal = Etat der Königl. General: 
Pof: Direktion, und ſaͤmtlicher Oberpofi:uemter des Ad: 
nigteichs Baiern. Tabellen über Zahlungen bei Extra: 
Voſten; — über Porto nad dem Gewichte bei den Königl. 
Baier. fabrenden Poften; — Tarif der Gontanti oder 
baaren Geldiendungen,, und derjenigen Aufgaben , welde 
bienah tarirt werden; — Meduftion ber Baier. Manhe 
und Gewichte in die neuen frauzoͤſiſchen; — Tabelle über 
den Werth der neuen Centimes, Decimes, und Francs, 
wenn der alte Laubthaler für 2 fl. 45 fr. gerechnet wird; 
Meilen : Tabelle ; — Poft: Meife: Nouten von Niro, 1 
bis 112. — Dann mod mehrere für Beamte, Handels: und 
Geſchaͤſtsleute wiſſeuswerthe Nachrichten. 

Nur gegen Porto frei einzuſeudenden Geldbetrag 
kann auf prompte Vedienung Anfpruch gemacht werben. 


in Münden finden: 
Die Geographie für Neal: und Buͤrgerſchulen und Natut⸗ 
grenzen vonDr.C.G.D.Stein. gr.s. Leipzig, 1811. 9 Or. 
Es ift ein grofer Vorzug unferer Seiten, dap man auf 
ben Unterricht inder Geographie auch in Real: und Bürger 
ſchulen mehr Rüdfihr genommen bar, als ſonſt gefheben, 
Aber bis jezt fehlt es und noch an einem guten Zchrbnde zu 
diefem Unterrichte. Jeden Freund ber Erziehung wird es 
freuen, daß gerade biejer Schriſtſteller fih zur Ausarbeitung 
eines ſolchen Lehzrbuchs entſchloß. Die naͤmliche Zwedmäßig: 
keit und gedrängte Kürze bei teichem Inhalte, welde des 
Verfaſſers kleine Geographie für Opmmafiemic. wovon jezt 
die 3te verbefferte Auflage erfcheint, auszeichnen, u. worüber 
alle Öffentliche Blätter dem Verf. das ihm gebührende Lob 
ertheilt haben, findet ſich auch bier. Da die Greuzen der 


Staaten in ben neueften Zeiten faft ale Monate wehfelten, 


und dadur in die policiihe Geographie ein beftändiges 
Echwanfen fam, fohat der Verfaffer die Erde nad nardrli: 
en Grenzen befchrichen, die Feine Macht der Erde jemals 
zu verändern vermag, und bie daher über alle Wechſel der 
os und der Waffen erbaben find. Aus diefem Grunde vers 
lent daher diefes Lehrbuch allgemein Im Neal: und Bürgers 

fulen eingeführt zu werden, Zur Erklärung deſſelben 
Können fib Lebrer des grögern Handbuchs ber Geogranbie 
und Statiſtit diefes Verfaſſers nach der eben berausgefom: 
menen aten Aufl. bedienen, und bedärfem bei biefen rei: 
halten Werke keines andern Kommentare. Bei direfter Der: 
—— fr. Pi an = year 3. €. Hinrichs In Leips 
man, obngeachtet bes geringen Preiſes, noch au 

vehn 2 Gteimemplare, — (801) J 


— ———— 
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Baieriſche 


den 16. Oktober ı$8ır, 


Rational- Zeitung. 


Mit Seiner Köuigliden Majetät alergnaͤdigſtem Privilegium, 


Frankreich. Paris, den 8. Dit Das 
Sourual de ’Emp. meldet Folgendes auslitreht: Um 
30, Sept. find die Minifter des Janern und ber Flnauzen 
bier durch nah Amfterdam gereiiet. Eben dahin haben 
ſich aud die Haupt: Schaufpicler des franzdfifchen Theaters 
begeben. Es fit ein präntiger Triumphbogen "errichtet 
worden, mit der Anfcrlft: Invicto, Auf dem Plaze vor 
dem Mathhaufe wurde ein Tempel in griechiſhem und 
egyptiſchen Brfümad gebauet. 

Dura ein kaiferl. Dektet vom 2, Okt. wurde Hr. Cor⸗ 
neliffen der jüngere zum Maite von Antwerpen ernanut. 
Während feines Aufenthaltes fu Antwerpen hat der Kaifer 
mehrere ber, uinliegenden Zandhäufer, unter andern auch 
das des Hrn. GSorneliffen befucht. 

Am 6. Oft. war zu Paris auf dem Marsfelde bas 
Wettrenuen um dem großen Preis von 4,000 Fr., unter 
den Pferden, die In ben Departementen, wo biefe Anſtalt 
Im Sange ift, die Preife von 2,000 It. gewonnen hatten. 
Der Preis war für das Pferd beftimmt , das In brei Nennen 
sweimal zuerſt das Ziel erreichen wuͤrde; beijedem Nennen 
mußte zweimal: ber innere Umkreis bes Marsfeldes (3,600 
Meter oder 1300 Tolfen) burdlaufen werben. - Ein Hengit 
des Hrn, Beaufe erreichte zwelmal hintereinander, In 
Minuten 18 Gefunden, und in 4 Min. 23 Sef., zuerſt 
das Ziel. Das zte Nennen unterblieb alſo, und ber Preis 
Yon'4,000 Er. wurde durch ben Präfeften, der in Abweſen⸗ 
deit des Minifters des Innern beim Nennen den Worfig 
führte, dem Hrn. Beauffe zuerfannt, 

Die Gay. be France bemerkt, ber UMirrefätiee ner Habe 

wmmehr faft au allen‘ mordirhen Höfen und‘ bei allen 

Rpeinbundesfürfen feine Geſandten. Der 'Braf v.Gräne, 
V. Jahtg. IL Band, 





äulezt oͤſterteichiſcher Gefandter am Kopenhagener und Kaf- 
feler Hofe, habe ald geborner Belgier die oͤſterreichiſchen 
Dienfte verlaffen, Zu Kaſſel arbeite der Staatsrath ſtark 
an Verbeſſerung mehrerer Zweige ber Staatsverwaltung. 

Dehterreic. Der öfter. Beobachter bemerkt 
Folgendes über das angezeigte Erdbeben zu Wien: 

Das Erdbeben, welches fih zu Wien am 4. Oftober 
Vorwmittags 50 Minuten nah 9 Uhr in leiten, 3 Selm: 
den banernden, erfhätternden Bewegungen äußerte, und 
nur in einigen Theilen der Stadt bemerft wurde, war in 
Steiermark weit beftiger und anhaltender. In Muͤrzzu⸗ 
ſchlag ſchaͤzte man, wahrſcheinlich übertrieben, bie Dauer 
deſſelden auf 3 Minuten; Die Erſchuͤtterungen waren fo 
heftig, daß die Menfchen ihre Wohnungen verliefen, und 
auf bem Felde Sicherheit ſuchten. Die Gloden fingen an 
zu tönen, Mauchfänge stürzten ein, bie Käufer wurden 
abgedeckt, oder befamen Mife, Ballen wurden weit bins 
weggefchleudert; der Pfarrhof ärzte zur Hälfte ein, und 
ift unbewohnbar. Aus Ungarn hat man noch Feine Nach- 
richt. Die Witterung war an biefem Tage trüb. Der 
Thermometer fand + 11 Er. Der Wind war Güboft. 

Kürzlich erfhoh fih zu Wien ber Buchhalter einer 
Babrit aus Verzweißung, weil er von feinem Prinzipaf 
entlaffen wurde, Er war erft 13 Jahre alt, Erft Hatte 
er Urienif genommen, und dann zur Piftole gegriffen, ald 
das Gift uicht (nel genng wirkte, 

Bei der eriten Austheilung jener To Prämien von 
150-fl. in Einföfungsiheinen (750 fl. in Banfozetteln), 
welche ber Kaifer für Dienftboten beſtimmt hat, die 25 
Jahre mit Sittlichkeit, Fleiß und Treue in Wien gedient, 
und darunter 10 Jahre im mämlihen Dienſt zugebradt 
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haben, meldeten ſich (von 35,000 männlichen und weiblichen 
Dienfibothen) 751, melde auf diefe Belehnung Unfpräce 
madhten, Bon diefen hatten 94 haͤnger ald 30 Jahre, 
und größtentheils in der nämlisen Kamilie gedient, 
misyeitem 

Der Iüprifhe Telegraph enthält über die Kometen 
folgende, aus einem frangöfiisen Blatt entichnte Be: 
merfungen: 

Der ſchoͤnſte Komet, ber feit bem ald man beobachtet, 
erſchienen it, ift jener von 1680, welcher zu den gelehrten 


Nachforſchungen des großen Newtens, and zn einer ſeht 
fianreien Diſſertatſon bes Philefoyben; Bayf Anlaß gab. 


Sein Kern ſchien dem Planeten Jupiter gleich ; der Schweif 

gieng vom Horizont aus, und reichte durch mehrere Ges 

ſtitne: diefer Komet fam am meiften ber Sonne nahe, 
Der Komet von 1770 iſt derjenige, welder jih am 


meiſten der Erde näherte; er war nur 750,080 Lieues von. 


berfelben entfernet.. 
Jener von 1661 hätte nah der Aſtronomen Muth: 


maßung im Jahre 1790 wieder erfhrinen jolen; allein er 


bat die Erwartung ber aftronomen getäufcht.. Der, welder 
jest erſchelnt, iſt moch niemals gefeben worben.. Denen, 
welder 1556 erfchienen ift, erwarter man im Jahre 1848 
wieder, wofern er naͤhmlich genauer ift als: ber vom 1668 
im Jahre 1790 war. Wir miülfen einige Details über 
den einzigen Kometen machen, der bis jezt die Hoffnung 
nnd die Beobachtungen der Aftronomen gerechtfertiget bat, 
Weil bie Noten in dem Gedichte des Aftronoemen Herrn 
@ubin Feine Abhandlungen enthalten, welche ben Beifall 
aller Gelehrten verdient haben, fo glauben wir eine Stelle 
aus denfelben ziehen zu müßen, worin der Werth von Glais 
rault# Genie, eines der vorzuͤglichſten Gelehrten des leztern 
Nahrbunderts,.wilrdig beftimmt wird. 


Alexis Glalranit wagte zu berechnen, mad für‘ 


Wirfangen die Erſchͤtterungen, welche die großen Planeten 
Saturn nad Jupiter au bem Areife eined Kometen, welcher 


mauthmaßlich alle 5 oder 6 und fiebsig Jahre gurüdkäme,, 


verurfachen würden, Es wat ein Engländer, ber berühmte 
Halley, der diefe Mutbmafung.gewedt batte. : Die Kos 


meten, welche man in den Jahren 1456, 1580, 1607, , 


und 1682 gefehen hatte, fonnten, wie er fagte, bloß ein 
einziger und eben derfelbe Komet fern, welchet nach einem 
Swifsenzeltraume von ungefähr 75 Jahren wieder erſchlen. 
Er war zu alt, um ſich von diefer Thatſache felbit zu 
überzeugen. Et benachrichtigte bie Aftrenomen von Eu⸗ 
repa zu beobachten, ob fih feine Muthmaſſung nigt 
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dur eine neue Kometen:Erfheinung im Yahre 1657 be: 
ſtaͤtigen würbe, 

Glalrauft wollte bie Epeche, wann der Komet, wenn 
er wirklich zurüdfonmmmen füllte, wieder erfcheinen würde, 
theorethifch beftimmen, und er fand, baß bie Aitraction 
der beiden Planeten Jupiter und Saturn die Müdtchr des 
Komeren um 600 und etlihe Tage verfpäten würde, 
und muthmaßte, daß er am 13. Xpril 1759 zu feiner 
Perihelie gelangen wuͤrde. Er bekannte, daß er in ber 
Manigfaltigkeit feiner großen Berechnungen Meine Quans 
titaͤten vernaclägigt hätte, welde zwiſchen ber Epoche, 
bie er zuſolge ber Theorie der Beredinungen und ber wirt: 
lichen Paſſage, die man becbechten würde, anfündigte, eine 
Differenz, von einem Monathe geben koͤnnten. 

Dad, was er vorbergeichen hatte, geſchah. Der 
Komet kam gegen Ende Dezember.1758 wieder zum Vor⸗ 
ſchein, und wer am 13. März 1759 bei feinem Peripbelie, 
einen Menat vor ber. durch Berechuuug deſſelben angejags 
ten Zeit, 

Weil Hallep bie Unfangegrände einer fo wichtigen und 
ſo befräftigten Mutbmafung aus der Geſchichte geſchöpft 
batte, fo laden wir unjere Leier ein, in alten Chroniken 
uadzulefen, welde Wirfung bie Erihelnung dieſes Kome⸗ 
ten auf die leichtglaͤubige Cinbitdungetraft des Poͤbels ger 
macht hat: wir bemerlen, daß In den periodlichen Erſchei⸗ 
nungen von 75 bis 76 Jahren dieſelbe ziemlich intereifante 
Segenſtaͤnde beleuchtete. 

Die erſte von jenen Erſcheinungen, deren bie Ges 
ſchichte Erwähnung thut, ift im Jahre 1305. Diefed Jaht 
war wegen ber Wahl des Papites Alemens V, und wegen 
ber Ueberfegung des heil. Stuhls in bie Stadt Avignon 
merfwärbig.. Eben dieſes Jahr fing der Prozeß der Tem⸗ 
priritter an. . 

Das Jahr 1380, Epoche der zten Erſcheinang, war 
fm Allgemeinen ziemlich friedlih für Europa ; allein Fraul⸗ 
reich hatte das Ungluͤck, faſt zu gleicher Zeit den Gonnes 
table Dugnetchin und Karl ben Klugen zu.verlieren. 

Zur Zeit der zteu Erſcheinung die ſes Komelenherrihte 
in Europa ein großer Schreden. Mahemet II. fmirgte das 
orientaliſche Reich um, und hielt nach der Eroberung von 
Konftantinspel die ganze Chriſtenheit in Augſt und Furcht, 
Auch bietet die Geſchichte ‚ein anthentiiches Dokument des 
allgemeinen Schretend dar, welchen bamald der Komet 
verbreitete... Der Bapit Ealirtus III. verorbnete Öffentliche 
Gebete, nm die Türfen umd deu Kometen zu bannen, und 
ohne Bweifel erutgugelte man auch nicht, ſich über bie 
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oͤrtſamreit derſelben Glaͤc gu wuͤuſchen; die Tuͤrlen 
rücdten nit mehr weiter, und man fah mit eben ber Zu⸗ 
friedenheit au ben Komeren verfhwinden. 

Die ste und die legte Erſcheinung, eine im Jahre 1531 
und die andere im Jahre 1607 beleuchteten fein mertwärs 
biges Ereignif. Im Jahre 1682 erfhien er während ber 
Feſtlichtelten, welche wegen der Geburt des Herzogs von 
Burgund gefelert wurden; er war in dem Geſtita ber 
großen Baͤrln, fo wie der heurige, der für) nad ber Ge: 
burt des Königs von Nom erfbien. In dem nimlicen 
Jahre lich die galifauifhe Kirche ihre berühmten Deciſße⸗ 
men ergeben, welde ben großen Boſſuet nicht weniger als 
feine bewunderungewärdigen Werke unſterblich machen. 

Im Monet Dezember 1758 erſchien wenige Monate 
mad der Vertreibung der Iefuiten aus Portugal dernäms 
lie Komet. Cr foll im Jahre 1835 wieder zum Vorſcheĩn 
kommen. Nachdem wir nun von Vorberfagungen über 
ben Kometen gefproden haben, getrauen wir und vom 
biefem leztern eine zu machen, für welche alles, was fi 
uufern Augen barbietet,; buͤrgt, und zwar folgende: 
Diefer Komet wird in einer neuen Ericheinung das fran: 
azdſiſche Reich anf dem hoͤchſten Gipfel bes Ruhms und 
Gluͤcs erhoben ſehen. 


Nachtichten vom Negar zu Folge iſt die Publikation 
bes Urthells gegen die zu Heidelberg verbafteten Hemd 
bacher und Laudenbacher Raubmoͤrder fufpendirt worden, 
Mequifitionen auswärtiger Dregierungen um Veruehmung 
ber Verbrecher zur Entbedung und mäheren Angabe der 
Diebeheeler⸗ und Fauner: Herbergen follen dleſen Aufſchub 
veranlaft haben. Peter Petri, Insgemein ber ſchwarze 
Peter genannt, von Hüttgeswangen, Kantend Hermerd: 
keit im Departement, Donnersberggebärtig, Dieb, Räuber 
und Mörder, Vertrauter und Hauptmitgenoffe des berüͤch⸗ 
tigten Schinderhannes, der eine Meibe von Jahren den 
Nachſtellungen der franzdfiihen Polizei fih zu entziehen 
wußte, iſt in den Gefaͤnguiſſen von Heidelberg entbedt, 
und nah Mainz ausgeliefert worben. 


Balerm 
Münden, den ı5. Dft. 1811. Rolgendes ift das 


Verzeichniß jener Viehgattungen, welche bei der Ausſtel⸗ 
lung vom 14. Oft, ıgır nad dem Erkenntniß des bevoll⸗ 
mädtigten Ausftellungsgeriäts die Preife gewonnen haben: 
A. Pferde. 
a) Zucht ⸗Hengſte: 
ıfter Preis: Johann Reſt, Viettlhoͤfler zu Gteilſn 
Landgerichts Toͤlz. 
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ater Preis: Joſerh Sattlegger, and dem Salzach⸗ 
reife, da. Hallein. 
ztet — Auton Fink, Wirth zu Sqhoͤnec, Landg. 
Wolfrats hauſen. 
ater — N. Mayer, von Gartelshauſen, Ldg. 
Freiſing. 
b) Budt:Stuten. 
iſtet — Kan Plaf, Bräumicl von Schrobenhau⸗ 
fen deſſelben Log. 
atır — Mathias Knott, Oekonomiepachter und 
Braͤumelſter in Tauflirchen, Ldg. Erding. 
ztet — Jeb. Bauer, Halbhoͤſler von derSchwaig, 
Lda. Tölz. 
ger — Gradmusd Hipper, Wirth von Gmund 
Lbg.- Tölz, 
B. Horn Wie. 
a) Stiere: \ 
iſter — Mt. Grandaner, Poftamts:Erpebitot 
von Zorneding, Log. Schwaben.“) : 


*) Voſterb. Granduer, als ernannted Mitglied des Aus⸗ 
ftellunge: Gerichts hat zu Gunſten der übrigen Preifes 
werber anf ben ibm gebührenden Preis verzichtet. 


ater — Der Wirth von denLuͤften zu Münden. 
‚stern — Der Wirth von Balharding. 
ater — Ian, Leitenberger ;- Gutsbefiger zu 
Färftenfeldbru. 
5ter — Jeh. Hasler, von Goffenhofen, Lands. 
Weilheim. 
b) Kühe: 
iſter — Ant. Fink, Wirth von Schoͤneck, Lg. 
Wolfratshaufen. “ 
ater — Joſ. Wöhrmann, Brauhausbeſtzer von 
Mottenbuch, Log. Schongau: 
zter — von Schilcher, Butöbefiger von Diet⸗ 
ramdzell.”) 


) Der Cigentbämer bat zu Bunften der übrigen Preifes 
werber auf ben Preis verzichtet. 


ser — Phil. v. Nembronner, von Kempten, 
str — Rudolpho. Rudiſchhauſer, von Stein, 
gaben, Log. Schongau, 
ee Shaafe 
a) BWidber. 
iſter — Die Hn.DefonomieSchleigheim.*) 


*) In Folge ber vorausgegangenen Beftimmung wurde 
biefe landwirthfchaftiihe Abminiftration von ber Preifer 
verthellung aus geſchloſſen. 


2tet Derntsbefiier v. Geis, zu Katlsfelb, 
Ldg. Dachau, 


E 


ztet Preis: Irhr. v. Weis, Befiser bed Oelonomie⸗ 
Guts Lappen, Lg. Münden. 

ster — Die Delonomie des verftorbenen "Hu. v. 
Mheinwald in Neuhaufen, Ldg. Münden, 

ztee — Meter Freitag, Schwaiger gu Kreupling, 
2dg. Starnberg. 

D. Shweine 
a) Eber by) Ehmweinsmutter. 

ıfter — Maria Kranfin, Wirthin gu Gauting, 
Rdg. Starnberg. 

ster — Unton Cheldberger, Halbhofsbefijer 
zu Gauting, Log. Starnberg. 

Die vertheilten Preife, melde durch bie geſcheheue 
Verzichtleiftung der in den Anmerkungen erwähnten Preifes 
träger verbältnigmäßig erhöht wurden, waren folgende: 

A. Vier Preife von 60, 40, 30, 20 baler, Thalern 
für die zur beften Zucht erfannten ajähtigen Hengfie. 

B, Vier Preife von 40, 30, 20, to baier. Thalern 
für die zur beften Zucht erfannten gläbrigen Stuten, 

C. Bier Preife von 20, 12, 10, 8 baier. Thalern 
für Die zur beften Zucht erfannten zjährigen Stiere. 

D, Bier Preife von 24, 15, ı2, 9 baler, Thalerm 
für die zur beiten Zucht erfannten Kühe mit dem erften 
Kalbe. 

E, Vier Yreife von 24, 15, 12, 8 baier. Thalern 
für die zur beften Bucht erfannten feinwolligftien Widder. 

F. Bier Preiſe von 10, 6, 5, 4 baler, Thalern 
für die zur beften Zucht erfannten Shweind: Bären. 

G. Vier Preife von 10, 6, 5, 4 baier, Thalern für 
bie zur beiten Zucht erlannten Mutter: Schweine, 

Ein jeder Preis war mit einer Fahne, welche durch 
die Unffchrift, 4. B. Preis der Pferde: Zucht, der Schaf: 
zucht ic., bie gefrönte Wieh:Gattung bezeichnete, umd 
mit einer Medaille begleitet. 





Ernennungen und Beförderungen? 


Am 6. Sept. wurde bei dem Zentral⸗ Rechnungs: Buͤre au 
für die allgemeine Brandverſſaerungs Anſtalt als Zentral 
Rechnunge Kommiſſar der bisherige Nehnungsführer bei 
der Brand: Affefurang:Kommifion für die ehemaligen Pro: 
vingen Balern, Neuburg und Oberpfalz, 9. U. Kerfhner; 
— als erfter Offiziant der bisherige Diurnift bei ber namlis 
sen Kommiffion %. Jäger; — ale zweiter Offiriaut der bie, 
berigei Diurmin] bei eben diefer Kommiffion, I. B. Stock; 
— als Bote der Wachtmeiſter bei dem Artiierie: und Ar: 
mee⸗; Fuhtweſen· Bataillon, G. Meiruer, ernaunt, 


” ô — 
diniglihes VBorſadteTdbeater. 
mirwoh: Die Teufelsmühle, Vellewaincchen. 
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An bie Mitglieber ber Harmonie. 
Morgen Donnerftag ben 7ten bie ift die erite muflfa: 
liſche Unterhaltung in Dem Stabtgebäude der Harmonie, 
worin der junge bliude Vie iniſt, Fr. Conradi, fpielen wird. 
Der Anfaug ift Abendé 6 Uhr. 

Die verehrlichen Mitglieder ber Harmonie und ihre Bas 
millen werden mit dem Bemerten hlezu geziemend eingela: 
den, daß das Programm der für Den eintretenden Winter 
ſtatthabenden geſellſcaftlichen Unterhatiungen befonbers- 
befanur gemacht werden wird, 

Münden, ben 15. Oltober 1811. ü 
DeruUusfhufber Harmeanie. 


BGanunt:Edict 

Bei der über das Michael Ertlifhe Vermögen zu Zwißl 
anf Andringen der Bläubiger vorgenommenen Vermoͤgens⸗ 
Beſchreibung erhielt man die Ueberzeugung, daß der Altios 
hand durch den Paſſivſtand fehr bedeutend überftiegen werde. 
Da nun das fonigl, Arpellariong:&ericht für den Uuterdonaus 
Kreis erfteihterlibe Gautdekret dur allerguädigfie Ente 
ſceidung vom 26. Juni abhin beftätrigte, fo werde zufolge 
diefer in Memtslcait erwadfenen Entfgeldung folgende 
Ediktétage biemit fegefejt: 

Der erſte auf Mondtag den 28. Dftober ad producen- 
dum et liquitandum , ’ 

der zweite auf Mondtag den 25, November ad excipir 
endum, 

der dritte auf Mondtag den 23. Chritmonate h. J. ad 
sonctludendum, 

Saͤmmtliche Erlifhe Gläubiger werden zur Beſetgung 
ihrer Nedte sub poena praeclusionis hiemit voracinden, 
bei dem vorftehenden Ganttagen entweder perrönlis oder 
durch binläanglich bevollmächriate Anwalde zu erigeinen, 

Geſchehen den 24. Eept. ı8ıı. . ' 

Königl. Landgeriar Regen im Unterdonau⸗ 


Kreeife. 
(3 779) Lic. Schuch, Landrichter. 





Bebaunntmachung. 

Kanftigen Dienftag den zıften dieß wird in dem Marlte 
Gare das gemauerte, von der verwittibten Binderin, The 
teſe Matrbofer, bisber hejerfene eingadige Haus fammt dem 
vorhandenen Vindermerkjeuge gegen ſogleich daate Bezah⸗ 
lung öffentlich verſteigert werden, j 

Kaufsliebpaber belichen daher an genanntent Tage bis 
HUhr Morgens fi in diefer Dehaufung eiujufiuden, und 
ihre Anbothe zu Protofol zu geben. 

Wobei auch angemerkt wird, daß die allenfals unbes 
kannten Käufer fi dur legale Zeugmife über ihre Babe 
kungefähigteit an dieſem MWerfteigerungetage aus zuweiſen 
haben, Actum ben 5. Oftober 1811. 


odnigl. baierifhes gandgeriht Mühldorf 
im Iſatkreiſe. 


(25 808) Gerbl, Landrihten. 


In einer orbentliben Hausbaltung wird eine gute unb 
reinlide Mittags:Koft in und auffer dem Haufe zu jeder be: 
liebigen Stunde um cinen biligen Preis ter — a. 

2a 843 


Am Promenade: Plaz Nro. 177. im Brauntwelner Lau: 
teren Hans Im ztem Eros rüdwäris find ı obet 2 beijbare 
Simmer zu verfiften, ka) 





— 


Neo, 246 München, Donmrfag S ben 17. Oktober 1811. 
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Baieriſche Rational- Zeitung 


mit Seiner Königligen Majeſtaͤt allergnädigftem Yrivilegium. 





llprbem. Derilgrifhe Telegraph melbetaus — Mir haben ameritanifhe Zeitungen bis zum 1. Sept, 
Lalbd ach, ben 5.Dftober. „Man hat bereits die Hufe ‚vor und. Man erwartete, daß bie ameritaniſche Megies 
merkfamfeit des Kommerzes uud ber franzöfifchen Manu: rung nächſteas zu der Diafregel eines Embargo ſchreiten 
fafturiiten auf die newe Steafe, weiche ihnen zur Erleich: würde. — Nach Berihtenand Bombap breiten bie Weha: 
terung ihres direlten Verkehrs mit ber Levante eröffnet biten fortwährend ihre Eroberungen und ihre Grumdfäge 
wurde, rege gemacht. Zu dieſer Epoche war font nichts aus, Erft kuͤrzlich haben fie den Urabern von Mascate 
mehr übrig, als Hoffnungen darzubieten, die ſich aufdie und einigen perfifgen Truppen, die dem Iman von Mas: 
wohlthaͤtigen Mafregeln, melde die Megierung genoms cate zu Hilfe geſchiat worden waren, ein hartnaͤciges 
men hatte, um aus den illytiſchen Provinzen einen Gen: Treffen geliefert. In biefem Treffen fteliten die Wehabis 
tralpunfı und eine Niederlage unfers Handels mit den 15000 Maun ben Arabern und Perfern entgegen, bie nur 
verfgiedeneu Staaten, weiche ſich unter der ottomanijhen 4,0ooMann hatten, und von denen 2 dis 3,000 in Stuͤcke 
Herrſchaft befinden, zu machen. Heute ſchazt man ih gehauen wurden, 
glätlig, die erſten Fortſchritte anfändigen gu innen, Mau Srantreid. Paris, deng. Ottober. Der 
Kann ſich leicht vom diejer Wahrheit übergeugen, wenn man Moniteur enthält Folgendes. „Am 4. Ott. um 3 Uhr des 
anf die Hierna bezeichneten Verzelchnifſe die Augen wirft; Morgens teifete Se. Maj. ber Kaifer von Antwerpen ab, 

Verzeichulß der tartiſchen und Levantinifchen und trafum supr zu Willemſtadt ein. Mad Beſichtigung t 
Daaren, welche vom 1. Jdnner bis zum 30. uni burh der Feftungswerke und ber neu angelegten Forts ſchiffte er 
die Dowane von Coſtanieza nah Fraufreih und Stalien ſich ein, und fuhr bie Mans hinab, bie Helvoet Slays, we 
erpedirt worden find: 2179 Ballen, von Gewicht 164477, er Nachmittag mm 2 Uhr ankam. Hier befictigte er bie 
Werth 50,538 Sranfen. Geftung, das Baſſin und die Marine:Auftalten diefes 

Verzeichaiß der tärfiihen und Ievantinifsen Hafens. Das Kriegsſchiff der Tromp von 70 Kanonen war 
Waaren, welde feit bem 1. Juli bis 3ı. Auguft zu Eos eben von Rotterdam bafelbit angelangt. Seine Majeftät 
fanieza angefommen, und nad Franfreih und Italien ſah bie Flottille dieſer Station Evolutionen maden, und 
beftimmt find: 6805 Ballen, vom Gewicht von 499515, brachte die Nacht auf feiner Jacht bei Goree vor Unter lies 


Werth 130713 Graufen, gend zu, Am stem mit Unbruch des Tages festen Gene 
England. Das Journal de bEmpite enthält Majeſtaͤt Ipren Weg fort, und Lamen Morgens 7 Uhr uner: 
folgende Nachrigten aus London vom 2. Oftober: wartet zu Dortrebt an, mo Ele um bie Stabt giengen, 


Der König befindet ſich fortwägrend im bisherigen und bie Magazine befihtigten. Much befaden Gr. Majeftät 
Zuſtande. — In einem am s. Ditober In Gegenwart des die Flofe auf der Maaß und dem Rhein, die aus mehreren 
„Prinz: Regenten gebaltenen Kabinetsrath iſt beihlofen Hunderttauſend für das Urfenal von Antwerpen beftimmten 

worden, das Parlament bis zum 12. Noy, zu protogkken. Kubilſchuhen Holz beſtehen. Nach feiner Raͤckeht auf bie 
V. Jahrg. IL Band, 246 


— 


L.. 


— 
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Jacht empfieng der Kaiſer den Malte, bad Mimicipalfons 
ſell, ben Gerichtshof erſter Inſtanz, das Handelskonſeil, 
und die übrigen Autoritaͤteu von Dortrecht. Um 2 Uhr 
Nachmittags ſezte der Kalſer feinen Weg zu Waſſet fort, 
und fam um 3lihr zu Gorcuman, In dleſer Stadt bes 
fanden fi der Pring Erzſchazmeiſter, General:Gouverneur 
von Holland, ber Marſchall Herzeg von Megalo, ber General 
Molltor und andere der vornehmften Beamten, um Seine 
Meieftät zu empfangen, ‚Bei feiner Ankunft zu Gorcum 
beſſchtigte der Kaifer ſogleich bie Feſtungswerke. Seine 
Majeftät waren mit Allem, was Sie in dem befuchten 
Theile don Holland gefehen haben, aͤußerſt zufrieden. Man 


bat in diefem Jahre eine Milton auf die Feſtungewerte 


von Willemftadt und Goree verwendet, um biefe wichtige 
often in bedeutenden Vertheibigungefiand zu fegen. Die 
Geftung Helvoet Sluys ift fehr ſtark, und wirb feine neuen 
‚Koften veranlafen. 3. Mai. die Kalferin hatte zn Breba 
uͤbernachtet, und fam um 6 Uhr Nachmittags anf geradem 
Wege zu Gorcum an, Ihre Majetiten befinden fih, troj 
ber Beſchwerlichtelten der Reife, fehrwohl,” - 

Ddiger Erzählung fügt das Journal de l'Empire noch 
Folgendes Hinzu: „Zu Willemſtadt ſchiffte ſich der Kalſer 
gleich nach dem Frühftät mit dem Fürften von Neufchatel, 
dem Seeminifter und dem Herzoge von Vicenza auf einem 
offeuen Bosteein. Es waren noch 2 Stunden von der Ebbes 
zeit übrig. Das Bot nahm feine Richtung nach der Inſel 
Hotee. Es war tir Uhr; um 2 Uhr war der Kalfer fchon zu 
Helvoet· Sluys, wo er ausſtieg, und fih mach, der Juſel 
Some begab, Nachher verfuchte der Kaiſer mit der Abend: 
Kurh bis Willemſtadt zurüchufahren; allein der Wind war 
entgegen. Da man bie Vorſicht zebraucht hatte, die Jacht 
mit ber Morgenfluth fo weit als möglich zu fhiden, fo 
fand fie ber Kaifer bei feiner Müdfehr ungefähr auf dem 
balden Wege zwiſchen Goree und Willemſtadt. Hler übers 
nadtete er mit deu Perfonen feines Gefolges’, und blieb 
bis um 3 Ubr des Morgens vor Anker, um bie Fluth abzu⸗ 
warten, Der Wind wurde ftart; allein die Yacht hatte 
einen guten Gang, und es bedurfte feines Lavirens. Um 
5 Uhr ſah manfle bei Wilemftadt vorbei nah Dortrecht fahs 
zen, wo der Kaifer um halb 3 Uhr anfam. Wähsend der 
Monard am Bord feiner Jacht uͤbernachtete, batt: man 
am Ufer überallgroße Teuer angezündet, wm ihm den Weg 
zu zeigen, wenn er bis nech Millemftadt hätte weiter fab, 
ren wollen, wo man bis gegen Mitternacht auf Ihn 
wartete. j 

Das Pferd, das beim legten Pariſer Wettreunen den 


Preis davon trug, fol gleih nachher für 18,000 Franfen 
verkauft worden ſeyn. 

Defterreid. Die Wiener Zeitung meldet ans 
Wien vom ı2.Oft.: Zu Prefburg wurde am sten dieß 
fo wie in allen Etädten der ganzen Monarchte das Namends 
fett Sr. kik.ab. Majeftät unfers allergnädigften Kaifers und 
Königs durch öffentl. Gptresdienft, folennes Hochamt, und 
— ‚Herr, dich loben wir — gefeiert. — Am hämlihen Tage 
früh nah 7 Uhr begaben ih Se. f. f. Majejtät, fo wie and 
Set. H. der Erzherzog Palstin nah Schloßhof, wo unter» 
be 3. M. bie Kalferin fammt den Erzherzegen E.F. Hohei⸗ 
ten, und bie Erzherzogin Marla Therefia mit ihrem durch⸗ 
lauchtigſten Gemahl dem Prinzen Auton von Sachſen 
tdnigl. Hoheit , eingetroffen waren. Gegend Abend find 
die ſaͤmmtlich genannten allerhoͤchſt unb hoͤchſten Herr⸗ 
ſchaften, fo wie auch die Erzherzoge Anton und Rudolph 
faif. Hoheiten wieber in Preßburg eingetroffen, 

Herzogthum Barfham, Diekeip: 
soft Beitung meldet aus 

Warſchau, den 24. Sept. Ueber den feierlichen 
Einzug unfers verehrten und gelichten Monarchen in dieſe 
Hauptſtadt enthält die heutige Icktung Folgendes: 

Am 21. halb 6 Uhr famen Se. Mai. auf ber lezten 
Station vor Warfhau in dem Dorfe Dltarfjeno an, mo 
Er. königl. Mai, Oberfiftallmeifter, Fürft Alerander Po» 
todi, Alerböchftdiefelben erwartete, und im Namen der 
Inſaſſen des Kreifes bewilfommte, Nach ber Umfpannung 
begaben fh Se. Mai. über Wola nad dem Ujazdewſcheu 
‚Stlagbaume, und langten um drei Viertel auf 7 Uhr 
dafelbft au. Mor demfelben wurden Ge. Mai. von Er. 
Durchl. dem Kriegeminifter, ben Herren Benerafen und 
dem ganzen Etabe bewillfommt, und im offenen Wagen, 
unter Vorreitung jweier Schwadronen reitender Artillerie 
und einer Shwadron vom Iften Ublanenpulf , zur Rechten 
bes Wagens von Sr. Durchl. dem Kriegeminifter, gar 
inten von Sr. Erc. dem Divffionsgeneral Zalaczek zu 
Pferde, und hinter dem Wagen von einer Anzahl Offtzlere 
begleitet, hielten Allerhöcſtdieſelben Ihren Einzug. Am 
Schlagbaune begrüßte Se. Maj. der Präfident der Wars 
ſchauet Munfelpalität, Hr. v. Wegrzedi, bei — 
der Schluͤſſel durch ſolgende Mebe: 

Allerdurchlauchtigſter König und Herr ! 

Der Beamte der Hauptſtadt des Herzogthums, dem 
Em. Maj. mit Ihrer Gnade zu beebren gerußt haben, 
bewillkommt Allerhoͤchſtdieſelben zugleich mit dem Munts 
eipalitätsrathe im Namen ber treuen Unterthanen, welche 


m, 
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die Gemeine von Warſchau ausmadhen, bei Uebereichnng 
ber Schluͤſſel der Stadt, zum Zeichen der fhuldigen Huf: 
digung. Die lange Abweſenheit unfers Allergnädigiten 
Monarchen hat unfere Herzen mit Sehnſucht erfüllt, 


melde nur Alerhösftdero glüdlihe Ankunft beruhigt, Gr: 


lauben Ew. Mai., daß Ihre treuen Unterthanen Sie Vater 
nennen mögen, denn nur aus Ihren Händen find wir ber 
Gunfibegeugungen gewiß, melde Ihre Wohlthaͤtigkeit 
gewährt. 

Wir fühlen die mit dem Zepter verbundenen großen 


vw Mefhwerden, und daher fparen.wir bie theure Zeit, bie 


Ev. Mai. Ihren Unterrbanen weihen, Um nichts weiter 
bitten wir, ba Allerhoͤchſtdieſelden beſſer wien, was ung 
Moth thut. Wir find bereit, unfer Leben zur Werlänge: 
rung Ihrer Tage aufzuepfern; denn nur auf Cw. Mai. 


beruht unfere einzige Hoffnung. Es leben Ihre Majeftäten 


der König und die Königin und die Prinzefin ! 

Hierauf erhob der. Herr Präfident die beiden Schläf: 
fef, reichte fie Sr. Mai. , und erhielt bie Antwort: 

Ich bin von eurer Treue verfihert. Die Shläfel 
befinden, find im guten Händen, fie mögen in benjelben 
verbleiben. 

Nun erfhollen bie Yurufungen des verfammelten 
Wolle und der Donner der Kanonen. Hierauf fuhren 
die Allerhoͤchſten Herſchaften unter erwähnter Begleitung 
weiter. Mei ber Einfahrt Im die Ujazdower Strafe br; 
grüßten Ihre Majeſtaͤten die Jubendlteften im Namen 
ihret Mitbräder. Won bier am gieng der Zug zwiſchen 
pwelen aus der Nationalgarbe, einer Abtbeilung Vetera⸗ 
nen, den Eleven der Ingenieur: und Artillerleſchule, dem 
ganzen izten Infanteriepult und einer Abtheilung des 
ırten gebildeten Reihen, und bei dem Scheine der Fadeln, 
der Erleuchtung aller Käufer, dem Gelänte der Gloden 
aler Kirchen, vor melden bie Geiftlichtelt der ganzen 
Etadt am Wege fand, und unter dem Sreubenge: 
frei eimer zablreihen Wollsmenge , welche die Straßen 
führe, nah dem Schloſſe. Beim Yusfteigen aus bem Was 
sen empfingen Ihre Majeftäten die Herren Senatoren, 


" Minffter, Staatsräthe, bie: Präfidenten an ihrer Spize 


und führten Alerhöcitdiefelben in den großen Saal, wo 
Eile vow ebendenfelten und einem zahlreichen Kreife ver: 
ſchledener Beamten begrüßt wurden. "Nah einer Unter 
haltung mit demfelben von beinahe einer Stunde, bega: 
ben ſich die Allerhoͤchſten in Ihte Almmer. 

"Mm Sonntag dem 22. beaaben fih Ihre Majeftiten 


— um 11 Uhr im die Pfarrfirhe zur hohen Meile, melde 


zon dem Herrn Biſchof Zacharvaſzewicz Jehalten wurde, 
und zu dem Tedeum, während deſſen Abſingung bie Sta: 
nonen gelößt wurben, 


B alter m. Münden, den 16. Dftober. 

Zu Augsburg, Nürnberg, Salzburg, und in allen 
größern Städten der Monarchie wurderbas Allerdoͤchſte 
Namensfet Sr. Mai bes Königs am 12. d. mit 
größter Feierlichfeit begangen. Zu Salzburg warde an 
diefem Tage die Fahne geweiht, welche Ge. Mai. bet 
König der Nationalgarde der Stadt Salzburg zum Ge: 
ſchent hatte reihen laſſen. Bel biefer Gelegenheit bielt 
der königf, Kreidrath und Yufpielent der Mationalgarden 
Im Saljadfreife, Hr. v. Göhl eine zwedmäßige Nede, in 
welder er die Naetiomalgarde auf ihre Beſtimmung auf: 
merfjam machte. Der Auditor der Nationalgarde las hier 
auf den Eid ab, und der Major derfelden, Hr. 3. Mezger, 
hielt eine augemeſſene Gegenrede, in welcher er die treuen 
Gefianungen der Einwohner diefer Stadt für Se. Mei. 
den König und das gange Königl. Haus ausſprach, 
und mit dem Wndruf fhlof: Er Iche bad ganze 
Königl. Hans! ben alle Anweſende mit Eunthuſtag mus 
wiederholten. Der übrige Theil des Tages wurde in 
mehreren Geſellſchaſten auf bas fröplichfte begangen, 

Eine foͤnigl. Sırerbonng vom 27. Gent. verfügt, 
dafi auch in dem Galyach: und Unterdonan:Kreife bie fd: 
niglie allgemeine Verordnung vom 14. März 1309, bew 
Kurs der elnheimifhen und fremden Scheibemünge dettef⸗ 
fend, vom 1. Des. d. 3. in Würkung treten foBen. 

Bis dapim follen die alten XV, zu 16 fr. 

die 6 fr. Städ gu 5 Er. 
eat. — u 3 ıa ir 
Bez. — ja rl kr. 
die Eilberfreuger zu ıl2 fr. 
an Zahlungd ftatt in den füntal. Kafen angenommen mer 
den, nad dem 1.Dec. abermerben auch biefe milnyferten 
ganz aufer Kurs geſezt, werden fodanıt ven den könialiben 
Kaffen auch für dieſen herabasiezten Werth nicht mehr ange: 
nommen, fondern nur von dem duigl. Haupt: Münzamt in 
Münden oder dem fünigl. Eintöfungsanıte In Salzburg nad 
ihrem inuern Werth eingelöfer, 
Durch ein touigl. Defret vom 28. Sept. wird bie Sektlon 
des Waſſer⸗ Bruͤgen: und Straßenbaues vom I. Oft. an 
dem Minifterialdepartemint der Rinamzen zugewiefen. 


Madden das köntal. ftatiftiieb-tepographiiche Boͤre au 
zu Münden im Beariff hebt die große Karte des Aönigreihs 
Botern in Kupferitib heraus zugeben, fo erhält, aedachtes 
föntgl, fatiftiih: tebograpiſches Pareau ein koͤnigl. Privts 
legium gegen den Nayıtich biefer grogen Karte. 


Königlibes Hof: und Natlonal⸗Theatet. 
Donnerſtag: Der Macht ſpruqh. 
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Herr Duche latd, Augenarzt Sr. Mai. bes Königs 
von Neapel ift hier angefommen, und wird mit hoͤchſter Er⸗ 
laubniß Sonntag den 20. Dfr. im Saale zum ſchwarzen Adler 
ſechhs DOverarionen von Staar mahen. Unter 
dieſen 6 Blinden ift ein Blindgebohruer. 

Die Operation wird um ı2 Uhr Mittag vorgenommen, 
und die HH. Deftoren und Liebhaber können folder beiwoh⸗ 
nen. Sein Aufenthalt it ı Monat. (34856) 


Befanntmabung. 

Dienftag den zzften bief wird in dem Marlte Gars das 
eiugädige größtentbeis gemauerte Haus des Joſeph Derl, 
Melpgärber alda, jammt dem Handwerkszeug, Möbeln, 
Schiff und Gefhirr gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich 
verjteigert werben, > 

Kuufsliebbaber belieben fi daher am genanuten Ta 
bis 10 Uhr Morgens in der Bebaufung des gedachten Weiß⸗ 
gärbers einzufinden, und ihre Aubote zu Prorofoll zu geben. 

„ Wobei auch nod angemerkt wird, daß die unbekannten 
Käufer ſich durch legale Zeugniſſe über ihte Zahlungs fahig⸗ 
keit an dieſem Verſteigerungstage aus zuweiſen haben, 

Actum ben 5. Oktober 1811. 

König. baierifhes Landgericht Mühldorf 
im Iſartteiſe. , 
(2b 807) Gerbl, Landricter, 


Befanntmadung. 

Kuͤnftigen Dienftag den zaften d.*) wird in bem Marfte 
Gars das gemanerte, von der verwittibten Binderin, Che 
zefe Mairhofer, bisher befeffene eingadige Haus fammt dem 
vorhandenen Binderwerkzeuge gegen ſogleich baare Bezah⸗ 
lung öffentlich verfteigert werden. 

Kaufsliebhaber belieben daher an genauntem Tage bis 
HUdr Morgens fin in diefer Behanfung einzufinden, und 
ihre Unborbe zu Protofol zu geben. 

Wobei auch angemerkt wird, daß bie allenfalls unbes 
Fannten Käufer ſich durch legale Zeugnife über ihre Zah⸗ 
Iungsfähtgteit an diefem DBerfieigerungstage aus zuweiſen 
haben, Actum ben 5. Oftober 1811. 

Köuigl. baierifhed Landgeriht Mühldorf 
im farfreife. 
(25 808) Gerbl, Landriäter, 

*) In einigen vorbergegangenen Abdruͤcken diefer 
Bekanntmachung iſt aus Verfehen beim Abſchrelben ber 
zıfte Okt. ſtatt des zzflen geſezt worden, welches hie⸗ 
durch berichtigt wird. 


Die Mutter des am 12. Dftober 1809 im Hoſpital zu 
Salzburg verſtotbenen Jakob Albert von Iffiheim, koulgl. 
baier. Soldaten des 14ten Linien⸗Regimente hat auf Ertrak⸗ 
tion des aus 450 fl. beſtehenden Bermögens angetragen. 

Es werden daher jene, welche an diefer Verlaffenfhaft 
gleibfaus ein Erbrecht zu haben glauben, andurd vorgelas 
den, iu piremmturiiger Friſt von 2 Momatena dato das Nds 
bere nadızumeifen, oder bie Vermoͤgen⸗Ertradition zu ger 
wärtigen. 

Uffenbeim den 4. Dftober 1311. 

Königliche baterifhed Landgerſcht 

(3a 841) 
untiandbigung 
Den 3. November. werden die Schulen au der biefigen 


Etudicnanftalt wieder eröffnet, 
Münden, den 9. Dftober 1817. (36 823) 





Enbesunterzeihnete bieten hiemit ihr gefammtes Ans 
wefen ben Kaufsluftigen zum Verfaufan. Die nähere Eins 
fit davon kann bei ihnen felbfi genommen werben, 

Münden, den 8. Dftober 1811, 


Johann Georg Zaglmantr, 
(3£ 818) Ungerhäter —— Eheleute. 


Neu angefommene bolländifhe BlumensZwiebel finb 
um die billigjten Yreife und guter Qualität in ber Kaufins 
ger Safe naͤchſt der Hauptwache zu haben bei 

(2b 338) Reber, Hanbeldgärtner 
Es find von obigen Zwlebeln eigene PreissKataloge, wie 
auch friihe große Saly Gurken zu haben. 


Sonntag ben 13. d. Nachmittag ift von dem Haufe bet 
Gräfinv. Baumgarten, Wittwe, bie zu dem Fönigl, Muns 
tur Magazin imScönfeld cine goldene Venetianer: Uhrferte 
mebft einen Pettſchaft mit Karniol und einem Echlüfel in 
Geftalt eines Kleeblatts von gleibem Metall verlohren ges 
gangen. Derredlide Kinder wird erfucht, diefe Kette gegen 


eine anftändige Belohnung in dem MEINER, — 
852 . 


Neo. 194; im Garten abzugeben, 


Auf künftiges Georgl⸗Ziel iſt in der Weinftrafe eine 
Wohnung von 8 peigbaren Zimmern, Küche; Speife, Holgs 
lege und Keller, nebit allen Bequemlichtelten zu beziehen, 
—* Naͤhere iſt in dem Buͤreau der National. Zeltung zu ers 
tagen, 

In eben Diefem Hanfe iſt auch eine Heinere Wohnung 
von 3helzbaren Zimmern, Kühe, Epeife, Holzlege und 
Keller, nebft alen Bequemlichteiten ebenfalls auf Georgl 
au Beziehen. (2 6 816) 


In einer orbentliben Hauebaltung wird eine gute und 
reinlihe Mittags: Koft in und auffer bem Haufe zu jeder bes 
liebigen Stunde um einen billigen Preis vu — 

2b 843 


Real: Kriegswoͤrterbuch für Mititdre jeden Ranges und ges 
bildete Seitunglefer, ober praftifc:erläuterndes und ers 
Flärendes Handwörterbuch aller in Land» und Seekriegs⸗ 
wefen vorkommenden auslaͤndiſchen, fo wie Kriegs-Kunſt⸗ 
ausdruͤcke und Wörter von G. Perrin von Vernajon, K. K. 
Franz. Capitain. 8, Leipzig bei Hinrichs 1811. 1. Thlt. 
12 Gr. Gchreibpapier ı Chir. is Gr. 

So wenig es auch an militdrifhen Wörterbüchern feblt, 
fo iſt doch noch feines derfelben nah einem aͤhnlichen 
Diane bearbeitet und mit den Kunftausbräden der meuen 
Taltik bereichert erſchlenen. Beſonders find in allen vorbers 
sehenden diejenigen Artikel ausgelaſſen, bie zwar eigentlich 
nicht in alleinigen Bezug auf das Kriegswefen ſtehen, bie 
aber im Erzäblen friegerifher Ereignife, in Seltungen, 
Kriegs : Gefbihtsbächer u. f.w. häufig vorfommen, Auf 
alles dieſes bat der rübmlichft befannte Verfarfer, ald Kens 
ner und Praftiter in derneuen frang. Kaftif, Im gegenwärtis 
gem Werke Rüdfiht genommen, und alfo den ben Keferm bie 
Mühe erfpart, vieles erft in Kunft: und Spradlericis Coft 
no vergebens ) nachſuchen zu mäßen, wenn Feine Lüde im 
Bufemmengange des Selefenen entfteben fol. — Sonach 
ft dieſes Werf für Militärperfonen mb — aller 
Art gleich brauchbar; zeichnet fi durch Vollſtaͤnblgkelt, ges 
drängte Kürze und deutliche Erflärung ber Gegenftände eben 
fo vortheihaft aus, ala durch die Wohlfeilpeit des Preifes, 
—* bei ſolchen Buͤchern gewiß eine fehr a 
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Nro. 247. Muͤnuche n, Freitag 


Baueriſche 





den 18. Oktober 1811. 


Rational, Zeitung 


Mit Seiner Königligen Majeſtaͤt allergnädigfiem Privilegium. 


Südbemerita Das Journal de l Emp. ent⸗ 
Hält aus englifden Zeltungen.z Säreiben aus Enzaffao, 
nachſtehenden Inhalte : 

„Dom 23. Zul. Mit Bedauern melden wir onen 
eine neue Mevolutiom zu Cataccas und Porto: Eavallo, foo 
zuglelch ein Embargo aufgelegt worden iſt. Durch das 
Fonigl. Kriegsſchiff Avon, Kapitän Ftazer, erfahren wie 
folgende Umfänbe, Mor febenzehn Lagen haben die ges 
nannten beiden Städte ſich für völlig unabhängig erklärt, 
munter dem Seſchrei: Es ſterbe Ferdinaad VIT. und jeder 
europdifüe Spanier! Um Mondtage ſollten 12 Einwohs 
mer diagerichtet werben, Miele Perfonen hatten bad, was 
jege geſchleht, vorausgefchen, und daher allmaplig ipr Cis 
genthum aus dem Lande geſchaft; wirkli wurde bas Au: 
rügebliebene mit Beſchlag belegt. Die Unabhängigfeitde 
fahue ift gelb, unten mir einem roth und blauen Streifen. 
Der General Miranda ſchicte id an, mit 5000 Mann 
gegen Valencla zu marſchiren, weil dieſe Stadt ſich ger 
weigert hatte, bem Volle von Caraccas beizutreten.” 

»Bom 14. Auguſt. Wie ein von Lagulra anfommens 
der Meifender erzäplt, hat Valencia burg eine Arlegeiik 
mit dem General Miranda gu Fapitulisen begehrt; allein 
bet feinem @intritt in bie Stadt wurde der General mit 
einem ſeht lebhaften Feuer aus allen Fenſtern und von 
allen Hausdähern empfangen. Er ſah fi alſo zum Ruͤck⸗ 
guge gezwungen, und bat augenblidlih Verſtaͤrlungen her⸗ 
heigerufen. Man erwartet met vieler Unruhe das Nefultat” 

England, London, bay. Ott. QAma.b, 
wurde über bie ſtziliſchen Angelegenheiten cin Kabinetss 
tar gehalten, bem alle Minijter beimohnten,, und ber 
3 Etunden dauerte. Lorb William MWentin blieb bie 

Vv. Jahrz. IL, Banb, 





ganzegeit in der Nähe, unb wartete auf die Entfhridung. 
Bor dem Zufammentritt der Nabiaetdverjammlung hatte 
ſich der Lord iu Braleitung des Lords Welleſsley nad York: 
houfe begeben, und beim Vrinzen Regenten eine Yublenz 
gehabt. Man behauptet, das Reſultat ber Aabinetöver: 
fammtung fen gemefen: es ſolle unverzäglih Milltärbeilg 
won Eicilien ergriffen, und zu dem Ende Lord Benzin! von 
Neuem bingefhidt-werben. Doch iſt diefes bie jezt nur 
Geruͤcht. —. Zu Dublin find große Händel zwiſchen der 
Ärlämbifhen Miltz und den in den Knfglfhen Kafernen 
liegenden engliſchen Miligderaigenients ausgebrohen, Die 
näbern Umſtaͤnde find no& nit gauy bekannt; fo viel ift 
unzweifelhaft, obgleich dußerft wunderbar, 400 Irländer 
haben es mit 1500 Englaͤndern aufgenommen. Die Un: 
ruben find dadurch geftiüt worden, daß man die Irländer 
in die verſchiedenen Quartiere ber Stadt zerfirente: Die 
Sache der Katholiten gewinnt in Itlaud täglich neue Kräfte. 
Bor einigen Tagen hielten bie in Kings: County eine (ehr 
zahlreiche Verſammluug, wocin die Werfiherung ertbeilt 
wurde, daß bie Parlamentsdeputitten der Graffbaft, 
welche fi biähee ber Emanziparion ber Katholiten wibers 
‚jest hatten, biefelbe in Aufunft ale geregt und notywens 
dig nertbelbigen würden, 

Eranfreid. Paris, den 10, Dit. Na 
Berichten aus Utrecht, im Journ. de lEmp., iſt ber 
Kaifer am 6. Oktober dafelbt angefommen, und mit den 
größten Felerlihfeiten empfangen worben. 

Su Amſterdam erwartete man Ihre Majeſtaͤten 
fon feit Anfang des Monats mit jedem Mage; bie Un: 
falten , zum Qmpfange marcn vollendet, die Stabt mar 
mit Triumphbögen, Säulen und Dentmälern angefült. 
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Die vom Bruͤſſel angelommenen Schauſpieler des Theätre 
frangalis waren Schon mehreremale aufgetreten: Talma in 
der Adelaide Dugueschn, Mademoiſelle Ducesnois ale 
Phaͤdra, wohel Damas den Hippolpt, und Mabem, Bours 
goim die Aricie ſpielten. Um gten wollte Dumas in ben 
Deux Gendres auftreten. 

Das Joutnal de Temp, Außert, Ihre: Majeftäten 
mwürben vor dem 15. oder 20, Dftober vom Ihrer Reife 
zuruͤct ſeyn. 

Die Königin Hortenfe von Holland iſt am’ 7. Olt. 
aus ber Schweiz, und bie Prinzeffiu Borgpefe am 8. von 
Spa zu Paris eingetroffen. ” 

Hr: v. Humbolbt iſt am 9, DM. von Paris nad Wien 
abgereifet, um feinen Bruder. den preußiſchen Geſanbdten 
au befuhen, ehe er feine große Reiſe in die Gebärge von 
Tibet unternimmt. 

Das Journal de Paris melder aus Philabeiphie 
unterm 23. Anguft: = 

„Nach der Husfage eines geftern bier efngelanfenen 
Shifere ik auf Jamaika eine fürdterliche Infirrreftton 
autgebroten. Die Stadt on ber Montegobap war ganz 
in einen Aſchenhaufen verwandelt, und 3 Negerregimenter 
im Dienfte der Krone hatten einen Auſſtand gemacht.” 

Das Journal de hEmp. wiberfpriht der Nachricht vom 
Berfauf des Pferdes, das den’ großen Preid gewommen 
bat, für 18,000 Sr,‘ Der Eigenthämer molle es zwar 
errfanfen, aber nur für einen weit hoͤhern Prels. 

Die Gazette de France enthält unter der Ueberſchrift 
Wien, vom 28. Sept. Folgendes: i 

Unfere lezten Nachrichten vom der ruffifhen Armee 
fezen alle unfere Yolftiter mit ihren Berechnungen In Were 
kegenheit. Eine Reihe übereinftimmender Berichte hatte 
"and gemeldet, General Kutuſow habe, fobald er bie Abs 
fit des Gtoßveſſiers, fih der Wallachei zu bemädtigen, 
gemertt, allen feinen in der Moldau, und am bem Ufern 
Des Dutefterdtund Duiepers ſtehenden Nefervetrnppen Bes 
fehl zugeſchlat, eilig mad ber Donan zu marfchirew, umb 
man fügte hinzu, dieſe Truppen wären In Folge biefer 
Defchle augenblitlih aus ihren Kantonnirungen aufges 
drogen. Jezt erfahren wir durch Briefe aus Lem: 
berg, daß eines biefer Referve-Urmeetorps, das ſchon aufs 
gebrochen war, ploͤzlich Befehl erhielt, zurädzufehren, und 

mac Pobolien zu marſchiren. Diefes iſt denn auch geſchehen. 
Die Stärke biefes Korps it 20,000 Mann, bie in einem 
fo entiheldenden Angenbfide, wie ber gegeumärtige, ſeht 
wizlic Hätten werben ldanen; denn bie Türken verſamme la 


licher AAfte größer als Bidher. 


i \ 3 “ 
alle bifponible Macht ihres Meihe, um ben Ruſſen ihre 
Ercherungen abzunehmen, und bie Ruſſen find wicht zahl⸗ 
reich. Dabei werben die ferbiihen Grenzen mehr als je von 
deu Türken bedroht; man erwartet fogar einen nahen Ans 
griff auf das Rager bei Deligrad.“ 

Baden. Die Badenſche Et. Zeitung meldet aus 
Karlörube, vom ız. Oft. Gelme königl, Hoheit ber 
Großherzog haben ſich gnaͤdigſt bewogen gefunden, Ihrem 
Geſandten in der Schweiz, geb. Math v. Zituer, bie 
Stelle eines Diraftors bed Seekreiſes, wegen ber Abwe⸗ 
fenheit bes im bag großherzogl. geheime Kabinet einherus 
fenen Staatsrathe Hofer proviſoriſch gu Abertragen , und 
bemfelben feinen Wohnort in Zukunft im Konſtanz amju 
weiſen. 

Dänemark. Die Frankfurter offtj. Zeitung 
enthält Folgendes aus Kopenhagen, vom 5. Oftober: 
Beine Fönigl. Majeftät Haben unterm oten vorigen Monats 
gerubet, dem regierenden Großherzog von Baden bie De: 
koratlon bes Elephantenordens zu ertheilen. (Hr. Baron 
v.Seibp, Fönigl: Geſaudter am Hofe von Weitphalen, 
deffen Durcreife durch Frankfurt wir bereits angezeigt 
baben, iſt beauftragt, Sr. Fönigl. Hehelt die königl. Dre 
dens· Detoration zu überbringen.) 

Nach eingegegangenen Nachtichten yon Alitmölen in 
bie Anzahl der feindlichen Kreuzer unter Yatlands weit: 
um 17. Sept. zelaten ſich 
eine Fregatte, eine Kutterbrigg nebſt ein Paar tieineren 
Fahrzeugen unter dem Lanbe, und die Fregatte ſezte eineh 
Äbger größtem Fahrzeuge auf, vermuthlich um fi dreier 
Norwegiſcher Schaluppen zu bemaͤchtigen, bie im Einlaufe 
Tagen; der dortige Detaſchements Kommandeur aber lieh 
Diefe Schiſſe mit Militär befegen, und der Feind fand «4 
nicht rathſam, einen Angriff zw wagen. 

Nach Aalborger Telegraphberihten Fam am 2eſten 
v. M. eine feindlibe Flotte vom großen Welt ber, deſte⸗ 
bend aus 3 Mangfhiffen, 3 Fregatten, 4 Briggs, und 
yolfden 180 bis 200 Kauffahrtelfahrere. 

Um 29. Sept. Abends ankerte eine ans Morden kom⸗ 
mende Konvoy im Norden von Sprogde, nnd lichtete mies 
ber am folgenden Morgen, Sie beſtaud aus 65 Kauffaht⸗ 
teiſchiffen, 3 Linienftifen und 2 Brigas. 

mis elle 

Die Öfterr, vaterläudifchen Blätter erzählen Folgendes 
aus Wien: „Zu Ende Auguft fand man im Dutchhauſt 
eines menſchenwimmelnden Thelles der Stadt eine ſchwan⸗ 
gere Fran, wie es ſchien, ohne Bewußtſeyn Degen, Dan 








wandte bie gewöhnlichen Mittel am, fie zu lich ſelbſt zu 
Bringen ‚und unn ersählte fie: fie babe im einer Kleinen 
Ehahtelausgefuchte Perlen im Werthe von 24,000 Gulden 
vor fi ber getragen, ein Voruͤberge heuder aber habe ihr 
einen heftigen Stoß auf Die Bruft gegeben, und bie perlen 
geraubt. Zwar fab man auf der Bruſt Beine Epur bes 
Stoßes, anf welchen eine fo totale Befinnungslofigfeit 
folgte; allein bie Frau fiel ans einer Ohnmacht In die an: 
bere, fantaflrte, und, ald man fie nah Kaufe brachte, warb 


"fie, um einige Monate zu früb, Mutter. Der Raub am 


hellen lichten Mittage verbreitete Eatſezeu. Dan bedauerte 
bie Unglädlice ,. die nicht Eigenthämerin ber Perlen war, 
fonbern nur den Verkauf derfelben beforgen ſolte. — Go 
weit die tragiſche Geſchichte. Und nun die Eatwidelung : 
Der Raub war erdichtet, die Meihe von Ohnmachten erfürs 
ftelt, und bie Heine Schachtel mit den Berlen verpfändet, 
Die Beirägerin iſt dem Srimimalgericht übergeben.“ 

Im Sunde zeigten ſich biefmal bie Häringe In unge: 
wöhnliher Menge. Bei RNaae wurden neulich 5,000 Orhoft 
aneinem Tage gefangen, und in Helſingoͤt das Orhoft um 
7 Marl verlauft. . 
Bıalerm 


Auszug and dem Armee: Wefehl 
vom 17. Sept. 1311. 


Der Rechuungs · Kommigat 3. 9b. Cherhofer, tit sum 
wirklihen Kaſſier bei dem Militär: Wittwens und Watjen« 
Sonde ernanıt. 

Der Artege:Rommiffir Chr. Strobl fit ale Hauptbuche 
halter beider Zentral: Schulden: Tilgunas: Kom ſſteu, — det 


‚ Qubitor des ı. Linten: Infanterie: Megiments König, U.2eeb, 


als yroniforiiher KAriminal:@eriht:Apjuaft für dem Krimis 


| nal-Besirt Briren — umb der Anditor des 2. leichten Infans 


terie: Bataillons Wreden, Karl Etitl, als Advokat bei dem 
— Lindau angeftellt , ſohin der Milltaͤr⸗Dienſte 
(} 

Den in ben verihiebenen Zengbäufern angeftellten 
Seugwarten wird ber Rang ua deu Unterlieutenaute uub 
dor den Junkern der Armee, — den Werkftattmeiftern aber 
vor. ben Dberfewerwerfern, Felbwebeln und Wahıtmelftern 
bewilligt; auc) if den Beugwarten erlaubt, bad Port d’Epde 
ber Junfer tragen gu dürfen. 

Die Ouvrier Kompagnie hat — vom Feldwedel 
abmärts, fatt der langen Nöte und Hüte, kure Möde, 
Shembse und Kasauete , wie die Mannſchaft bes Artillerie: 
Regiments zu tragen, jedoch mit dem Unterſchiede, daß 
Die Kermel:Auffaläge, ftatt roth, von jhwarzer Barbe, mis 
einem rotben Borſtoße ſeyn follen. R 

Zur Bewaffnung erbält diefe Kompagnle Flluten mit 
Bajenets, und lelcote Vatrou⸗ Taſchen. 

Für die Werkftattmeifter if die nämliche Iniforme, je 
doch mit dem Unterichlede beftinumt, dap fie Tange Möde, 
Hüte und Stiefel, dann einen Unter: Ofigierd:Säbel an el: 
ner unter dem More, um ben Leib gefhmalten Kuppel zu 
tragen haben, — 





Die Beier des Raweneſeſtes Seiner Mairftät 
unſers allergnädigften Königs wurde in dem Markte 
Mierbah Im Iſartreiſe auf eine zwar einfadır , aber gewtů 
herzliche art gefeiert. Die Koınpagnie ber Narionalgarde 
zter Klaſſe dieſes Marktes veranitaliete ein Meines Eck, 
weldes ibre patriotiihen Grfiunungen für Fürft und Ba: 
terland laut au den Tag legte. Der Dberlieuienang, 
Ehrifian Harraffer, lieh im Namen aler übrigen Gardiften 
and Mitbürger ein für dieſes hehe Fer paflendes Cdau: 
ipiel verfertigen, welbes gang die biedere Dentungsart 
der Bürger diefes, obſchon Kleinen, doch gewiß von Bater» 
Ianbsfeuer befeelten Marftes anzeigte. Diefes wurbe am 
Morabende des hoben Teitags, Freitags dem 11. Oft. 1811, 
mit Beihilfe einiger Kanzlei: Individuen des Fönigl.tauds 


gerians in einen ganz baju greigneten Saale gegeben, und 


fe Einnahme unter die Armen vertheill. Bor Anfang 
deſſelben hielt cbenbefanter Oberliewienant an feine Mit⸗ 
bürger eine Anrede, in welder er ihnen alle die Pnichten 
der guten Bürger gegen ibreu Zanbegvatsr vorfleilie. — 
Diefem Kefte wohnten wicht allein ade In diefem Marfte 
fi befindlihen Fönigl, Beactten bei, ſondern es verſam⸗ 
melte fi auch eine beträßtlihe Anzahl Bolld, — inter 
dem Städte, welches mir Choͤren, bie von ber Jugend des 
Markt gelungen wurden, vermiict war, wurde bie Gr: 
fundheit Sr. Maiehät des Königs unter trandpa« 
enter Borftelung der Bildnife der allerhoͤchſten und hoͤch⸗ 
Ren Herricaften getrunfen, weldes wit einen allgemeis 
urn Vivatrufen und Abieuerumg der Poͤller begleitet wurde, 
und die Frende bes Volts miichte ſich unter die Freude der 
Spielmden, — Ein jeder verliep mis hoher Rübrung dem 
Schauplaz. 

Doch noch ein rührenderes Feſt wartete Tags datauf 
auf bie daterlandiſch gefinnten Bürger-biefes Marktes ; es 
wurden nämlich nad gebaltenem feierlichen Gnttesbienfte, 
welchen ber dortige Pfarr: Yrovifor Hasler dur eine Uns 
rede an das Wolf, im welder er Ihnen die Feier dieſes 
Tages ans Herz legte, begaun, durch den ſich ſchon mehr» 
mals um das Waterland verdient gemachten königl. Lands 
tidter, Major ber Natiomalgarbe 2ter Klafe, und Mitter 
dei Eivil:Verdienftorbend ber baleriihen Arone , 
lian Grafen. von Breviing ‚ die Medalllen und Preife aus⸗ 
getheilt, welbe Se. Maieftät der Köntg denienigen 
Gehürgsihäzen beſtimmten, die fih ih dem Kriegsiahre 
1809 dur ihre ZTapferfeit und Anhänglickeit befonderd 
ausjeisneten. Nach geendigtem Gottes dlenſt und Kirs 
&enparade jog die Fufelier- Aampagnie der Nationalgarke 
ge Klafe auf den Marktplag, wo felbe anfgetellt wurde, 

erfelben an reihetem fib die um. das Vaterland verdient 
gemachten Gebürgehüsen. Hierauf trat der toͤnigl. Land» 
rihter und Major der Natienalgarde , von dem Bataillonds 
Auditor der Mationalgarde ater Klaſſe Doft. Krieger bes 
gleitet, inihre Mitte, und bielt folgende Anrede: 

„Bereits babt Ihr den Dank des Waterlanded ud 
Qurer Mitbärger, denen Ihr durch Euern Muth und Aus⸗ 
dauer die häusliche Ruhe und ibr Eigenrkum fidertet, et 
halten: Dem Beiten aller Adnige aber war es vorbehalten, 
Euch zubeloßnen, und feine landesväterlihe Zuf tiebenheit 
zu begeugen, 

„Auf Seinen allerdnädigiten Befehl erhaltet heute 

fprecendften Beweise Seiner König]. Gnade und Ins 
Aeledenbeit, nicht ohne Erinnerung ber Thaten der Dors 
get, ‚der biebere und-patriotiiche Oberlfeufenant, Soferh 
Banr, die goldene Derbienftmedaille, ber rechtſe 
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fene Obetrottwelſter Joſeph Sollacher, ber für Fuͤrſt und 
Vaterland blutete, das filberne Ehrenzeichen. 

„Much pr übrigen ſeyd Seinem Vaterblicke nicht ents 
sangen. dr belobnt ben Muth, die Treue, ben Lifer 
und die warme Anbänglichkeit, womit Ihr Cuch Ale aus⸗ 
ge zelchaet, mit Gratififationen,, mit dffentlihem Ruhm, 
Er nennt Luc Sein braves Kotpe. Er, der Gutigſte, 
wid Euch dffentli vor deu Augen Seines ganzen Veites, 
und feibit vor ben Augen ausgebreiteter benachbarter Staus 
tem geehre nnd gefchäzt wien ! Der ſchoͤnſte Lohu Eurer 
Kreue, Eures Muthes! 

Welches empfindungevolle Herz kann ſich hiebel des 
Wunſches enthalten; Möge die Almacht ihren beften Se= 

en über Ihn den Allgellebten und Sein erlauchtes Hans 
m volften Manfe ergiehen, Lange und gläclich iebe 
Marimiiian Joſeph, unſer Bater und König! 

„Nun fep es aber auch mir, ber ich bie Ehre genoß, 
fo trene und rechtſchaffene Männer zu befehligen, erlaubt, 
meinen wännflen Dank für @uer Vertrauen, Euern Gehore 
fam und Euer Betragen Öffentlich zu wiederholen; nie, 
niewird dieſes Andenken in meinem fühlenden Herzen ers 
loſchen, und mir bleibt mur noch ber einzige Wunſch übrig ; 

„Möge bie Gottheit verhäten, daß nie wieder folge 
Tage und Zeiten rüdfchren | Warde es aber im dem uwers 
forfchlichen Mathe der Vorſehung beſtimmt ſeyu, daf wir 
unfere friedlichen Beſchaͤſtigungen mit ben Waffen bes 
Krieges für Fürft und Vaterland vertauſchen müßten, dann 
laßt ung, angefeuert von der angebornen Tugend, haudeln 
wie Baiern!* 

Nah gehaltener Fraftuoller Rede wurbe unter Trom⸗ 
petenund Paudenfhall dem Ei Mevierförfter zu Reith und 

ewefenen Gebärgsihägen:Iberlieutenant, Zofepb Dauer, 

er ſchon im Jahre 1305 burc feine bewiefene Treue und 
Unbänglicteit die filberne MWerdienft : Medaille erhalten 
batte, die goldene, und demrapfern Joſeph Sollacher 
von Fiſchbachhau die filberne Eivil-:Verdienk: Medaille 
durch den Fünial. Laudrichter angeheftet, der beiden bei 
biefer Handlung bieder die Hand druͤckte, und dadurch 
feine inntge Theilnahme ‚deutlich ausſprach. Hierauf for: 
mirte bie Füfelier » Kompagnie ein Quarrde, ſchloh den 
Major mit dem Aubitor, der die Eidesformel vortrug, 
im die Mitte, und leitete den @id der Treue. — Nah 
abgefeuerter breimaliger Ealve ber Natloualgardiſten warb 
biefer für jeden Baier gewiß Intereffante Tag, unter Wis 
vatrufen der Vollsmenge, die von allen Seiten des fünigl. 
Landgerichts berbeijtänfte, beendigt, und er lieh in dem 
Herzen aller Bürger den Vorſaz zuräd, fib jederzeit durch 
Thaten des Namens Baiern würdig zu machen. 
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Königlihes- Hof: und National: Theatern 
” Sreitag deu 18, Oftober: Jakob unb feine 
Söhne. Hr, Mohrhardt von der Frankfurter Shaubähue 
wird als Jofeph auftreten. . 
Der Tert diefes muſitallſchen Drama iſt beim Buch⸗ 
** Huͤbſchmann uud an der Theaterkaſſe für 15 Kreuzer 
zu haben. 


Köintgltaes VBorftabt: Theater 


Samftagden ıpten: Ein mufitalifbsbeame 
'ifges QDuobliber, 5 





Herr Duchelard, Augenatzt Sr. Maj. bes Aönfas 
von Neapel if bier angefommen, und wird mit hödfter Er⸗ 
laubnig Sonutag den zo. Okt. im Saale zıfm ſchwarzen Adler 

echs DOperatiouen von Staar mahen. inter 
iefen 6 Blinden ift ein Diindgebohrner, 

Die Operation witd um 12 br Mittag vorgenommen, 
und die HH. Doktoren und Liebhaber konnen folder beimod: 
nen, Sein Aufenthalt ift ı Monat. (3b 856) 





Verfteigerumg. 

Künftigen Donnerstag als am 24. Oft. werden Wer: 
mittags von 9 — 12 Uhr mehrere Mobilien und Effeften, als 
Eiiber, Seſſel, Kaͤſten, Spiegel u.f.w. in ber ehemall⸗ 
gen General:Zol: und MaurDireftions Matt Bruddräufs 
ch num Portitallmeifters Geuneriſchen Behauſung reis. 

ortigen Kapelljimmer plus Jicitando dffentlich verſtelgert. 
Kaufsliebhaber wollen ſich dahet am bemeldten Ort und zur 
beftimmten Seit einfinden. 

Deu 4. Ditober 1811. 

Königl. baierifhes Stabtgeriht Münden. 


Graf wasibattedne - 
(857) eltmaier, 


„‚uboipn tiebad, 
Tapeten: Fabrifant auf dem Anger Nro. 218. In Minden, 
gebe mirandurd dir Ehre befannt zu maden, ba ic das 
Afortiment meiner Tapeten durch diele Deſſins nad dem 
neueften frangdfiihen Beihmad vermehrt habe, und baf id 
von dadurch ale durch die vorzugliche billigen Preife, ins 
em folde weder durch Fracht neh Imzoft erhöbt wurden, 
Jedermann zur Zufriedenheit bedienen kaun, welches ich zu 
erreichen auch forthin mein moͤglichſtes thun werde, mit dies 
fer Verſicherung empfehle ih mid und — — 
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Schrott, Miniater: Portraͤt: Mahler, bat die Ehre 
anzuzeigen, daß er fein Logis in der Sendlinger-Gaffe vers 
ändert, und jeme dafıır bezogen babe auf dem Krenz unweit 
dem Kreuz Braͤu, bei Hrn. Buchhändler Steyrer Rro. 199. 
über 3 Stiegen. Erempfiehlt ſich zu fernern geneigten 9u* 
ſpruch, verfpricht bilige Preiſe, ſchoͤn zu mahlen, unb gut 
au treffen.” (44 853) ; 


Das Hand In Elsmanugaͤßchen Nro. 149.- vier Garn: 
hoch ift aus freier Hand zu verfanfen ‚ e6 befindet fich auch bei 
felben ein geräumiger Laden für einen Haubelsmanu ; übris 
gene ift das Haus noch nicht lang erbaut , in den beiten Stand 
uud mit allen Bequemlichtelten verſehen. ‚Ga 855) 


Eine vierfislge und eine einfpänige, beide febr wohl 
befhaffene Chalfen, befinden fi im Gafthofe zum ſchwarzen 
Adler allhler zu verfaufen. (za 858) 


Gremdbens:Ungeige 

Angetommen den 12. Dftober, Im ſchu. Abler: Hr. 

anz Oraf ju Bodron:Paterann, Eh. geb. Math. — Im gold, 
if: Hr, Borgnis, Negsc.; Hr.Bismard, Partikulier 
son Berlin. — Img. Hahn: Hr. Gampert, Kommiſſät: 
Hr.Lüpe, Handelömann. — Im 4q. Ar euz: Hr. v. Huber, 
Etadtgerichteräch von Augsburg, Hr. Sommer, Handels: 
— is der Echweiz; Hr. Laudthalet, Subbiakon von 

ung. Be 











| Nro. 243. münden, Sonnabend 


Baieriſche 


Mit Seiner Königlihen Majeſtaͤt alergnäbigftem Privflegium. 


Grantreid. Paris, den u. Oltober, Der 
Moniteur meldet: Am 6, Oft. Morgens 9 Uhr verliehen 
Ihre Maieftäten Goreum; Sie paſſitten ben Let In einer 
Yacht, nud langten zu Utrecht um 2 Uhr Nachmittags an- 
Eine halbe Stunde nacpber ftieg der Kaifer zu Pferde und 
Beritt die Wille, die Hauptſtraßen und Pläze der Stadt, 
ohne Garden, and von einer unermeßlichen Volle menge 
umgeben. Am rien um 9 Uhr des Morgens mufterte ber 
Kaifer das Korps des Herzogs von Reggio; er fam um 
5 Uhr Abends zuruͤc. 

Nach dem Freudengeſchrei, das ber Kaiſer zu Utrecht 
auf feinem Wege unaufpörlih hörte, hätte Er glauben 
Tonnen, er befinde fi in irgend einer Stadt von Alt 
Frautreich. Um 6 Uhr empfingen Ge. Maijeſtat den Praͤ⸗ 
felten des Zuyderfee: Departemeuts und die Zofal:Autoris 
täten; Sie unterhielten fi mit jeder geraume Zeit, und 
traten in die Heinften Berwaltungegegenftände ein. Am 
ten Abends nehmen Ihre Majeftäten das Feſt an, dad 
Ihnen die Stadt giebt. Schwerlich werden Sie vor dem 
oten zu Amſterdam Ihren Einzug halten. 


Dutch urthells ſptuch des Prevotalgerichte hoſes zu Nench 
vom 10, Sept. iſt NIE. Thierv, Aderdmaun auf dem 


Mayerhofe Hucb, in der Gemeinde Martoleheim , im gten 
Bezirk des niederrheiniſchen Departements wohnhaft, ans 
geklagt, fluͤhtig, überwiefen, feit mehreren Jahren Kous 
trebande mit verbotenen Warren getrieben zu haben, 
weiches infomberheis aus Iber Cutdecung erhellte, bie man 
deu 2. April 1811 im feinem elnfam fiehenden, 2 Allomes 
ter vom Rheine entfernten Hanfe machte, wo man In 
einer dafelbit angelegten Höhlung 16 Ballen Monieline, 
Dercales und Baumwollentuch von englifher Babriasion 

V.Jahts. I, Band, n 


om 19. Dftober 1811. 





n g. 





fand, zu zehnjaͤhtiger gezwungener Arbeit , zum Brennen 
auf der techten Schulter mit den Buchſtaben v.D., in 
Gemaͤßheit des 15. Attilels des taiſerl. Deltets vom ı8tem 
Ott. 1810, verurtheilt worden. Det Entſcheidung des 
General: Proturatord und des gerichtl. Unfuhens ber Gen. 
Donanen- Verwaltung zufolge, iſt befagter Nit. Thierd zus 
glei} zu 50,000 Fr. Schadenerſaz gegen dem Staat verar: 
theilt, die am 2. April ıgıı gemachte Saifte If für gut 
uud gültig erklärt, und die barin begriffenen Waaren zum 
Nuzen deſſen, der ein Recht dazu hat, Fonfigzirt worden; 
gebadrer NIE, Toiery ift uͤberdieß, und bei Gefängnipftrafe 
zu einer Geldbuße von dreifachem Werth ber faifirten Waa⸗ 
ren und zu den Koften, fowohl gegen den, Staat ald den 
Givil: Kläger, ondemnirt worden. 
gtaltiem Das offizielle Blatt meldet aus 
Venedig vom to. Ott.: Vorgeftern haben Ihre Kaiſerl. 
Hoheiten der Vicet dnig und die Bicefönigin eine Luſtfahrt 
auf ber Jacht, der Wiederherfieler gemacht. Die bei Mas 
lamocco liegende leichte Estadre führte einige See Ma⸗ 
nduvtes vor Ihnen aus. — Am gien gab der Podeſta 
(Maire) von Venedig, Pt. Giabdenigo, ein glaͤnzendes 
gef, dem auch Ihte Kaiferl. Hoheiten beimohnten, — 
um zoten Morgens verliefen Sie Venedig, um ſich wies 
der mach dem Luſtſchloſſe Stra zu begeben, Borheribes 
ſuchten Sie nos bie Atademie der Künfte. 
Englamd. Das Joumal de Empire entpält 
folgende Nachtlchten aus London vom 5. Dftober: 
Bulletin ans Windfor vom 5. Dit. „Seine Maier 
ſtat hat die Nact ſchlaflos zugebracht, uud befindet ſich 
biefen Morgen nicht ganı gut.“ 5 
Das Konſeil der Königin verfammelt fi diefen adend / 
248 . 
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um ben lezten Bericht ber Aerzte zu pruͤſen. Man erwars 
ter das Nefultat der Berathſchlaguug, um ju entideiden, 
ob die bis zum 12. Nov. proronirte Parlaments ſizung noch 
weiter bis Weihuachten verſcheben werben fol. 

Der Aldermanu Hunterift zum Lorbmapor von London 
gewählt worden. Die Tonigl. Brigg Libertv hat ein Kaufe 
fahrreifhif mit 300 Schwarzen weggenommen, das dieſe 
Sklaven, troz beim Verbote des Negerhandels, nach Ja⸗ 
maita bringen wollte. 

Die Netourflotte von Quebek, aus 5o Schiffen unter 
Begleitung der Ariegsiloop der Thrazier beitehend , iſt am 
24. Auguſt durch einen Windftoß zerſtreut worden; 4 bis3 
Schiffe davon ſind ju Plymouth angefonimen, Eine zweite 
Hanbelsflotte wollte Quebek am 1. September verlaffen, 

Der Meneland von 38 Kanonen liegt fegelfertig, um 
ben Lord Dentinf nah Sizilien zurädzufähren, 

Nach einem Briefe aus der agorifhen Infel St. Michel 
dom 2. Anguft ſah man damals 3 Wulfane in der Gegend 
diefer Infel in Thaͤtigkeit. Mor ihrer Erſcheinung ſpuͤrte 
man {m Jahre 1810 fuͤrchterliche unterirdiſche Erfhütte: 
tungen; am ri. Auguſt 1810 verſchwand das Dorf Las 
Cazas, und ein See mit Schweſelwaſſer nahm deſſen Play 
ein. 32 Perſonen wurden das Opfer dieſer Kataſtrophe. 
Am 31. Jan. 1811 zeigte ſich ein Ausbruch im Meere, 2Stun⸗ 
den yon ber Infel ; eine Maſſe von Feuer, Aſche und Bims 
Kein bob fih aus den kochenden Fluthenempor. Seitdem 


waren öfters Ausbrache auf diefer Stelle; es bildete ſich 


eine Kleine vulkanifche Iufel von bo bis 400 Fuß Hoͤbe uͤber 
‚ ber Meeresftäde ; fie hat bie Geftalt eines Huſeiſens, und 
das Innere {ft ein Baſſin, worin 8 bis 10 Linienſchiffe vor 
Anler liegen könnten. Der zte Bukan ift 8 Stunden von 
St. Michel unter dem Meere; er macht das Meerwafler 
Außerft heiß und laͤrmt fuͤrchterlich; ‚aber er iſt noch nicht 
aber ber Meeresitihe zum Morfchein gekommen, Man 
verſichert, Schiffer die darüber gefahren, haben durch das 
Bleiloth nur noch eine Tiefe von 35 Faden gefunden, Der 
ste Bulfan If nicht weit vom 2ten. 

Die Wernerſche Gefellfhaft hat and ben Hebribiſchen 
Inſeln von einem Pfarter, Namens Donald Maclean ein 
Schreiben erhalten, worin erbehauptet, er habe ein Sees 
uUngeheuer geſehen, deſſen Kopf, wenn es ansdem Waſſer 
geroorragte, einem großen Felien gli, und beffen Körper 
go Zuß lang flen. "Diefes Ungeheuer war auf eine halbe 


Meile weit ſictbar. Die Mannſchaft von 13 Fiſcherboͤten 


fah es. Hr. Maclcan befand fid in eimer Schaluppe; er 
mädeckte ſich Bem Ingehener, das ihh aber zu verfolgen ans 
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fitg, und er rettete fib uur durch bie geringe Waſſer⸗ 
tiefe, Die das Thier zur Nädfehr zwang. 
Rufland Wir haben Nachrichten von unfrer 
Flotte vom 10.22. Augnft erhalten. Gin zuverlaͤßiges 
Schreiben von biefem Tage enthält unter andern folgendes: 
Obgleich die Jeurnale, bie wir feit Anfang der Kam⸗ 
pagne erhalten, von dem Anslaufen der tuͤrkiſchen Flotte 
ſprechen, fo iſt es doch nicht minder wahr, dah 
feine Herausforderuug von unferer Erite dieſe Flotte 
aus bem Hafen von Konflantinopel hat herausdringen 
können. » 45 Tage bindurd Freugen wir pwiſchen Bars 


“und bem Kanal vow Konftantinopel, oft dm Augeſichte 


Diefes leztern; aber der Feind bleibt immer zu Bujufdere, 
Der Vizeadmiral Gall, nachdem er erfahren, daß zwei Fre⸗ 
gatten nah Penderatlla abgegangen waren, ſandte ben 
Kapftän vom ıften Range , Botfhenstit, mit einem Heinen 
Detafgement dorthin. Am 24. nahm biefer unter der 
Feftung eine Fregatte von 40 Kanonen, genannt Magnbeis 
Subdchan, und eine Korvette von 24 Kanonen, genannt 
Schagin:Direla, Wir befürdten, dab ber Feind aud in 
biefern , wie im verwichenen Jahre, vermeiden werde, mit 
und zufammen zu Fommen. Die Korvette ift zu Seba⸗ 
ſtopol angefommen, um bem befhädigten Folmaſt zu res 
pariren, bie Fregatte aber, die noch men iſt, iſt bei der 
Flotte geblichen. Unſere Divifion, die bei ben anatölis 
(hen Küften freuzt, bat ebenfalls einige Prifen gemacht, 
it aber auf eim feindliches Krlegsfahrzeug geſtoßen. 
(Petersb. 9. ) 

Weſtphalen. Der weſtphaͤliſche Moniteur 
enthält folgende Belauntmachnuug: 

Se. Majeſtaͤt der König hat mich mittelſt Declkſion 
vom 3. d. M. zu anthorifiren gerubet, eine Memife von 
25 Prozent, ald Prämie denjenigen Schuldnern zu bes 
willigen, welche die Allerhoͤchſtdenenſelben, kraft bes Ber: 
liner Traktate vom zaften April 1308, gehörigen Kapita: 
lien, vor dem erjten Januar 1812 abtregen, ohne Unter: 
ſchled, ob dieſe Kapitalien jest ſchon fäjig find, oder es 
erft Fünftigbin nah ben darkber ſprechenden Dofumenten 
werben. Jedoch foll dieſe Diemife auf diejenigen Kapltalien 
keine Anwendung finden, welde britten Perfonen cebirt 
worden find, Nach Ablauf der obgedadhten Friſt werben 
die Schuldner auf Feine Memife mehr Anfpsuch haben 
nod machen koͤnnen; bie Einnrhmer follen vielmehr die 
nöthigen Maafregeln zur Einziehung der fäligen Kapitalien 
nebſt den davon rüdftändigen Zinfen fofort ergreifen. 

+ (Unter,,) Baron v, Eoninr. 
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War t'e m ber a. Die Stuttgarter Hofzeltung 
meldet aus Blaubeuren vom 13. Dit. 


Heute find Se, koͤnigl. Mai. von Rönigsbronn über ' 


Alm alldier eingetroffen. Morgen fruͤh werden Allerhoͤchſt⸗ 


dieſelben die dritte Kavalleriebtigade, deſtehend aus den 


NRegimentern Nro. I. und Nro. 3., Jaͤger Herzog Louis, 
beſehen, und alsdann bis ben 17. d. in hieſther Gegend 


jagen. 
Sſchwei z. Die Berner Seitung melber aud 


‚Bern vom ı0.Dft. Seit einigerZelt pafiren viele ver: 


abſchiedete Unteroffiziers und Soldaten des 21en Schweizer⸗ 


"Megiments aus Franfreih hier durch, welche ihre kapitu⸗ 


Iationsmäßige Dienftzeit beendige haben. Sie erhalten 


‚von dem franzäfiihen Behörden ein Reiſezeld von 3 Sous 


per Stunde bis Inihre Helmath., nad in Franfreich annoch 
unentgeltlich das Nactauartier : in der Schweiz aber bes 
kommen fie ftatt dem freien Nachtgnartier eine Zulage von 


“1 1f2 Bazen per Stunde, welde ihnen in jedem Kauton 


andgereidht, und von demjenigen Kanten rejtituirt wird, 
wo ber Verabfihiebete gebärtig it. ESolne, bie allenfalls 
nicht zu Fuß fortlommen können, werden auf anftändigen 
Fuhrwerken geführt, Im Kanton Bern find erpreife 
Fuhrſtationen von Diſtanz zu Diſtanz dazu eingerichtet 


worden. 
misselillenm 


Nah Angabe des Hrn. v. Humboldt iſt unter aflen 
fest defannten Waſſerſaͤllen der in der Provinz Peru ber 
größte. Dort fhürt der Strom Tequendama, ber eine 
Wiertelftunde breit fit, 588 Fuß fenfrecht von einem Felſen 
herab. Der Fall bes Lorenzofluffes dei Niagara in Kanada 
beträgt nur 160 Fuß. 

Dur Aufbemabrung heißer Aſche in hölzernen Ge⸗ 
fägen, und durch Unverfichtigkeit mit brennenden Lihtern 
auf Böden und in Stälen, Fit die Stadt Breslau feit 
Kurzem zmal mit Geuersgefahr bedroht gewefen; nur 
dur aldelichen Zufall iſt ſie jedesmal entdedt, und durch 
fbleumige Hülfe abgewendet wordeu. 

Vor der Wohnung bes Foͤrſters Lange zw Bingenbeint 
ſtehet ein Kaftanienbaum , melder, nachdem der größte 
Theil feiner diefiägrigen Plätter und Fruͤchte abgefallen, 
wieder friſches Laub getrieben, und fon felt 14 Tagen in 


voller Bluͤthe ſteht. 
Balern. 


Münden, den is Ott.«Ihre Koöͤniglichen 
Majeſtatde nund die geſammte Königl. Famille haben 


“ aefteen Weupbeuburg verlaffen ,, nnd bie blefige Reſidenz 


wieder bezogen. 


gu Innshbrnd und Regenéeburg wurde am ner 
flofen 12. Dft, das Namenefeft Sr. Maj. des Königs 
ebenfalls mit größter Felerlichkeit begangen. Zu Megends 
burg wurden an dieſem Tage die meuen Fahnen ger 
‚weist, wilde das daſelbſt in Garnifen liegende gte Lini: 
en⸗Juf. Reg. erhielt; von deſſen alten Fahnen mur noch 
bie Stangen übrig waren. Nach der Weihe jhwur das 
Regiment zu den nenen Fahnen, Dieſer Feierlichtelt 
wohnten Sr. Durchl. der Hr. Firft und die Frau Zürftin 
von Thurn und Tarls, deten Prinzefin Schweſtet nnd 
der jüngere Fürft Eiterhazy bei, welchet ſich jest daſelbſt 
befindet. ”, 
Det Zeitranm, in welchem bei dem am 13. Dft. 
ſtatt gehabten Nennen, bie Pferde, melde die Preife er: 


bielten,, die auderthald Stunden lauge Rennbahn. durch-⸗ 


liefen, betrug ı2 bid 13 Minuten, 

In der St. Sehaldstirhe zu Nürnberg wird gegen: 
wärtig der filberne Sarg des beiligen Sebalds dem Yablis 
kum gezeigt. Im ältern Zeiten war es Gebrauch, dieſen 
Sarg ale 20 Jahre zu Öffnen und jeine Reliquien zur 
Verehrung auszuftellen. Das Haupt des Heiligen, in 
Form eines Brufibildes in Silber gefaßt, zierte dann ims 
mer den Hauptaltar. Diefe Werehrung gieng mit bem 
Jahte 1503 zu Ende, feit welcher Zeit biefer Sarg nicht 


mehr Öffentlich zur Schau ausgeſtellt wurde. Diefer file 


Berne Sarg, welcher feit 1616 nicht mehr erhffnet worben 
feon fol, wurde 1397 verfertigt. Er hat die Form eines 
Haufed von ungefähr 5 Schuhe Länge, ı 1)2 Schub Breite 
und 3 ıle Schub Höhe, und fol 42 Mark 9 Loth an Ge⸗ 
wicht Halten. Sein Aeuſſeres it durch vergoldete « ſchraͤg 
laufende Streifen in mehrere kleine Felder eingetheilt, 
in derem jedem das Nürnberger Wappen in halb erbabener 
Arbeit ſteht. @in hoͤlzerner Verſchlag, woran fi das 
föniglichs daniſche und franz. Wappen befindet, dedt ihn. 
Das meffingene Monument, worauf der Sarg ftehr , iſt 
befanntlih ein Meifterwert des Nürnberger Kuͤnſtlers Des 
ter Viſcher, FE mit Beihülfe feiner Söhne 1519 vol» 
endete, in welttem Jahre es am 19. Jull in der Klrche 
aufgeſtellt wurde, 
— — 0 
Köntglihes Hof: und Natlonals Theatern. 
Sonntag: Elife von Valberg, Ehanfp. 


" - . 
Köntglihed Vorſtabt⸗Theatet. 


Samftagden roten: Ein mnfilalifh:drama- 
sifhes Quodlibet. 
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Eonntag: Die Muien auf Mmeifen, komiſche 
Oper ın 3 Atten. 

ondtag: Eginpard und Emma, Schauſplei 
in zAlteun. 
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Here Duche lard, Augenarzt Sr. Mai. bes Koͤnigs 
won Neapel tft bier angefommen, und wird mit hoͤchſter Er: 
Jaubnig Sonntag den 20. Oft, im Saale zum ſchwarzen Adler 
tehs DOperasionen von Staar maden. Unter 
Diefen 6 Blinden ift ein Blindgebohrner. 

Die Dperation wird um 12 Uhr Mittag vorgenommen, 
und die HH. Doktoren und Liebhaber können folder belwoh⸗ 
nen, Erin Aufenthalt iſt ı Monat. (3: 856) 





Borladbumn 

Auf Unrufen der Walburga Zeidferin zu Kirhenthums 
had wird der feit 14 Jahren verſchollene Ehemann, Georg 
Zeidler, bürgerlicher Rothgaͤrbermeiſter vom bort, aufs 
gefordert , daß er (ih binnen 9 Monaten, und zwar längs 
ftens bis den 28. Juul 1812, Vormittags , ald der zur 
weitern Verhandlung angefegten Kommilfion perfönlic,oder 
retsgültig fhriftlih zu melden, ober im Falle des Außen⸗ 
bleibens und Stillfhmeigens zu gewärtigen bat, daß er für 
todterflärt, und fein allenfalls noch vorhandenes Vermögen 
feinen nädıften Erben zugeeignet wird. 

Sefchehen Eſchenbach, dem 23. September 1811. 
Rönigl. baterifhes Landgericht € ſcheubach 

= im Mainfreife. 

(3b 322) Greiberr v. Regti Landrichter. 


Der unterzeichnete gledt ſich hiemit bie Ehre, anzuzel⸗ 
sen, daß er jeinebisherige Mobnung in ber Lederer Gaſſe 
Mro. 73. im ehemaligen v. Shneidheimifhen Haufe , veräns 
dert babe, und nunmehr in der Fürftenfelder-Gaffe Nto. 55. 
über drei Stiegen wohne. 

Münden den 16. Oltobet 1811. 

Dottor Helmridr 
(361) königl, Advotat. 


— — 
Ydolpd Liecbad, 
Tapeten Fabrifant anf dem Unger Mro. 218. fn Münden, 
gebe mirandurd bie Ehre befannt zu machen, daß ih das 
Afortiment meiner Tapeten dur viele Deſſins nah dem 
neuciten franzöfiihen Beihmad vermehrt babe, und daß ich 
fewobl dadurch als dardı die werziiglicbe billigen Vreife, ins 
dem felche weder durch Fracht wech Impoſt erhoͤbt wurden, 
Redermann zur Zufriedenheit bedienen faun, weldes ich au 
Treiben aud forthin mein möglichftes thun werde, mit dies 
fer Verfiherung empfehle ich mich und meineäabrife beſtens. 


(2b 354) 


Esrott, Miniatnr: Porträt: Mahler, hat bie Ehre 
anzuzeigen, daß er fein Logls in der Sendlinger; Gaſſe vers 
äudert, und jene dafür bezogen babe auf dem Arcuz unweit 
dem Areny:Bräu, bei Pr ‚Bucpandier Stenrerfiro. 199. 
über 3 Stiegen. Erempfieblt fih zu fernera geneigten Zu: 
fpruc; ‚ verſpricht billige Preife, fon zu mahlen, und gut 
gu treffen. (4b 853) 


Dad Hand in Eismanngäfchen Nro, 149. vier Gars 
hoch iſt aus freier Hand zu verlaufen es befindet ſich auch bei 
felben ein geräumiger Laden für einen Handels mann; äbtie 


- 





* 


4 


gend ift bad Haus noch nicht fang erbaut, in ben beſten Staud 
und mit allen Bequewmuichteiten verſehen. (2b 355 


Es iſt Sonntag Nachmittag ein goldened Pettſchaft mit 
einnm Karntol, verloren gegangen, von bem Karlathore bis 
zur Hälfte der Kaufinger Gafe. Der tedliche Finder wird 
gebeten, es gegen ein Douceur von einen Dufaten an das 
Komtoir der National:Zeitung abzugeben. «(2b 842) 


Eine vler ſijige und eine einfpänige, beide ſeht wohl 
beſchaffene Shaifen , befinden fig im Gafthofe zum — 2*— 
Adler alhhier zu vertaufen. (2b 358) 


Es ift ein Zimmer ohne Möbel für einen fedigen Herrn 
gu vermierhen, wozu auch nod ein Bebienten Zimmer gege: 
den werden kaun. Prannersgaffe Nro. 204, im aten Stock. 


Beim Buchdrucer Hübſchmann in Münden ift zu haben 


Ueberficht der abfahrenden und anfoms 
menden Poftwwägen, bei dem koͤniglich⸗ 


baierifchen Ober ;Poftame zu Münden; 
Dieſes Tableau enthält die Abfahrt und Aulunft 

der Poſtwagen nad und von Augsburg, Liny 
Straubing, Salzburg, Nürnberg, Negent 
burg, Innshrud, und die Bezelchnung der Ber: 
bindungen derjelben nad allen Richtungen des König: 
reihe Baiern, und den auswärtigen Staaten, als eifie 





ielles Produkt iſt es mit dem Eigner der königlich : baies 
riihen General : Poft: Direktion geiiegelt, und fofiet Sfr. - 


Boft : und Reife: Handbudh für das 
Königreih Baiern. 

Grbunden 1 fl. 24 fr. ungebundeny ı fl. 12 tr. 

Diefes Yoıt: Handbuch enthält alle Abnigl. Verotd⸗ 
nungen in Volt: Gaden , — dann Auszugsweile jene 
Königl. Verordnungen welche in Beziehung für Meifende, 
und in Zoll = und Mautſachen erihienen find, Ferner 
enthält daſſelbe ben Yerfonal = Etat ber Königl. Generab 
Ypol:Direfion, und fämtliher Oberpoft:Memter bes Ad: 
nigreichs Baiern. Tabellen über Zahlungen bei Ertras 
Poſten; — über Porto nah dem Gewichte bei den Königl. 
Baier, fahrenden Poften; — Tarif der Contanti oder 
baaren Geldfendungen , und berienigen Nufgaben , welche 
hienach tarirt werden; — Reduttion ber Baier, Maaße 
und Gewichte in die neuen fransdfiihen;, — Tabelle über 
den Werth der newen Centimes‘, Decimes, und Francs, 


wenn der alte Zaubthaler für 2 fl, 45 fr. gerechnet wird; - 


Meilen: Tabelle ; — Poft : Meife : Routen von Nie, I 
bis ıı2. — dann noch mehrere für Beamte, Handeld: und 
Geſchaͤftsleute wiſſenswerthe Nachrichten. 

Nur gegen Porto frei einzuſendenden Geldbetrag 
lann anf prompte Bedienung Anfpru gemacht werben. 


mm mm = 


"on biefer Zeitung erfebelne zu Münden tägli ein Brüd, 
die Eonntage aufgenommen, Der Preis if hatbiähriich 3 Guu⸗ 
den, Die Beftennngen der Auswärtigen auf diefeibe gefchehen bei 
aden Beflämeern „ fir w ine das fünigl. Dbersoflamt in Min, 
ren dır Sanpterpedition Abernonmen bat. Einheimifche erbais 
tem fotche im Komtote Diefer Zeitung. Briefe, Beiträge und Yar 
riet * en } Andas KRomeoir Dun ib 

. beim Narienalı 
AA t J Setuns I win 
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Baieriſche 


den 21. Oktober 1811, 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allerguabigem Yrivilegium. 


talten Das Maildnder offiztele Blatt mel« 
bet aus Neapel vom. Dktober: Der zofte September 
wird für die Provinz Camparbafo auf immer ein Tag bes 
ttauriaſten Andenfens bleiben. An diefem entfland Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr eine Ueberſchwemmung, bie erft am 
zıfen früh aufhoͤrte. Mihrend diefer Zeit bemerkte man 
auch mehrere Erbfiöfe. Das Waſſer floß von den Hügeln 
und Bergen in Etrbmen herab, und riß Häufer, Baͤnme, 
kurz alles, was ibm im Wege ftand, gemwaltfam mit fi 
fort. Das lange Thal dei Matefe und bie ganze Ebene 
um Bajano find gänzlich verwüftet. Leztere Stadt if 


‚ tief mit Sand und Schlamm bededt, die das Waffer 


“herbeiführte. Der dortige Friedenstichter mußte in der 
Nanbarihaft Hälfe an Mengen und Geld fuchen, um 
bie Käufer wieder bewohnbar zu machen. Mehrere Pers 
fonen ertranfen , und der Verluſt, ben die Einwohner an 
Rebensmitteln, Hausmobilien und Waaren aller Art er: 
litten, ift gar nit zu berechnen. Der Fluß Diferno, ber 
fi in das adriarifhe Meer ergieht, erbeb fih 60 Palmen 
über feine gewoͤhnlice Wafferhöhe, und das ganze Thal ⸗ 
durch bad er firömt, iſt eine Woͤſte. Keine Brüde, keine 
Mühle blieb ſtehen. Die Brüde bei Limoſaui, aus un: 
geheuer großen Quaderſteinen erbauet, bie jeder Gewalt 
su frogen fhienen, wurde dadurqh gerftbet, baf eine Menge 
- fortgeriffener Bäume fih an biefelbe ſtemmten, unb ben 
Wblanf des Waſſets hinderten, Die Zahl des erttunke⸗ 
men Viehes ift groß: in dem Mühlen und in den Dörfern 
kamen auch viele Menfhen um. Die Weinftöde find gang, 
und die Felder von Tuͤrkiſchtorn größtentbeils zerftört ; bie 
Randleute haben alle ihre eingefammelten Feldfruͤchte ver: 
Moren. Das Erdbeben von 1805 Hat wit fo viel Schaden 
V.Jahra. I, Band, 





angerichtet, als biefe Ueberſchwemmung. Der König, über 
dieſes große Unglüd jehr. gerührt, gab fogleih dem Mi⸗ 
wifter des Junern Befehl, bie Einwohner jener verwüfteten 
Provinz auf alle mögliche Welfe zu unterügen. 

Nach Berichten aus Dtramto iſt dafelbitam zoften 
Sept. bie bemarnete Brigantine, la Berging beila Saluse, 
Kapitän Eaftajola, von Fauo kommend, eingelanfen. 
Unterwegs ſtieß fie auf 2 englifhe Linienfhiffe, eine Fres 
garte und 3 Hutter, Sie wurde von einem der lezteren 
suchrere Stunden lang gejagt ; als ein guter Segler aber 
entgieng fie dem Feinde glüdlid. — Um 21. Sept. lief 
das Ariegs fahrzeug lAttiva aus Korfu zu Diranto ein. Es 
drachte die angenehme Nachricht, daß eine am 17. und 
18, Sept. unter Bedetung einiger Heinen Kriegsſchiffe aus 
Diranto abgegangene Konvoy gluͤclich daſelbſt angekom⸗ 
men fe9. 

England. Das Journal de Empire enthält 
folgende Nachtichten aus London vom 7. Dftober: 

Ein Shreiben aus Liffabon vom 16. Sept. im 
Statesman fagt: General Hills Divkfion hat Wlenteio 
geräumt, um wieber zu Lord Wellington zu ftoßen; allein 
fie läßt 1400 Kranke zurück. Wir haben hier verfiogene 
Mode 3 Feldaͤrzte verloren. Es iſt Befehl. eingegangen, 
die Linien wieder in Stand zu fegen. Die Urt, wieber 
Pring Regent von Brafillen neulih Gtandeserhöhungen 
ertheilt dat, erregte viel lingufriedenheit, Das nämlihe 
Seltungsblatt, welches zu Mio: Jauetro die Beförderung 
bes Lords Wellington, bes Marſchalls Weresforb und des 
Brigabe:Generals Silvelra aukündigte, enthielt auch bie 
Ernennung vom bandertzwanzig Grafen. Man findet es 
fonberbar, daß die Regierung feinen Unterſchied zwiſchen 
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zorb Wellington und elnem portugiefifchen Brinabier macht, 
ja daß der Kammerdiener des Prinzen zu Rio Naneiro bie 
nämliche Ehrenſtufe erhalten bat, — Der Oprijtlieutenant 
Lord Bafil Cochrane, vom zoͤſten Regiment, batıe am 9, 
und 11. Huguft Briefe gefhrieden, worin er den Maiors 
Beneral der Armee, Hrn. Campbell, beleidigte. Da er 
fig weigerte, dieſe Briefe zuruͤczunehmen, fo viel gün⸗ 
ige Gelegenheit man ihm au dazu anbot, ſo wurde er 
verhaftet und vor ein Kriegegeriht geſtellt, welches ihn 
am 1. Sept. verurtbeilie, vor der Fronte ber öften Divis 
fion bei großer Parade einen Verweis zu erhalten. Dies 
. fer Urtbeilsfpruch wurde am 2. Eept, zwiſchen Galegod 
und Almeida vollyogen. 
(Aus dem Morning: Chronicle vom 7. Oft.) Das Re⸗ 
fultat der Berathung des Konſells der Königin über den 


Anftand der Gefundheit Sr. Mai. des Koͤnigs ift nicht ſo 


sünflig ausgefallen, ald man hoffte. Zwar find die Aus⸗ 
fihten auf eine gänzliche Herftellung nicht ganz verſcwun⸗ 
‘den, aber ſie ſiad idiwäcer geworden. Suuderbarerweife 
empfindet ber König beinahe immer einen Parormsmus 
gegeu-die Zeit, wo ſich das Konſeill der Königin verſam⸗ 
meist. Inzwiſchen verfiwert man, die ſchaldige Achtung 
für die Yerfon Seiner Majeftär und Die kindliche Chrer⸗ 
bietuug des Prinz: Regenten verhinderten noch bie @infühs 
zung einer unbefhräntien Megentihaft: Bei diefen Um: 
Händen wird das Parlament nit vor Weihnachten zufams 
mentreten. — Da ber Herzog von Suſſer ein warmes 
KAliıma zu bemohnen wünfht, fomwirder, wie man dlaußt, 
"am bed Herzogs von Mandefter Stelle zum Gouverneur 
von Jamailg ernannt werden. — Nacſtehende ſieben 
Procinzen im noͤrdlichen Theile des fpaniihen Sübamerifa , 
Eararcad, Cumana, Varinas, Margarita, Barcellona, 
Krurillo und Merida, haben ſich untet dem Namen: „Ders 
bündete Provinzen von Benezuela‘ für unabhängig erklärt, 

Zwiſchen ben englifhen und irlaͤndiſchen Millzen ind 
deshalb Streitigkeiten entftanden, weil ein Irlaͤnder ges 
fagt hatte: „Zezs if England im den Hänben ber Ir⸗ 
länder, ben fie bewachen bie englijchen Feſtungen und 
Häfen.” 

„Su Gaftel branco in Yortugal hat efn trauriger Bor 
fall ſtatt gehabt. Zwei englifhe Offiziere , ein Obräitlieus 
tenant und ein Kapitän, geriethen mit einem portugiefis 
ſchen Offizier in Streit. Cie nahmen fein Gepaͤt, und 
warfen ed zum Fenſter hinaus, und als er Gegenvorſtel⸗ 
fungen machte, iple ihm ber Obriftlientenant ind Geſicht. 
Eogleih sicht des Portugiefe feinen Degen , und ſpaltet 


dem Engländer ben Kopf. Der Kapitän zieht and, um 

‚feinen Landsmann zu vertheidigen; aber der Portugiefe 
fümmt Ihm zuvor, und jur ihm den Degen durch den 
Leib, Der Marſchall Beresford hat des Yortugiefen Ders 
fahren gebilligt. 

Der Times fhlägt vor, den König und die Königim 
von Eisilien, ba fie fit mit ihren Untertbanen nicht ver 
tragen fönaten, im Königreich Neapel ans Land zu fejen 
damit Ihre Majeftäten, befonders aber die Königin, ſich 

- dort am die Epize ihrer Unbänger ftelen, und den Aönlg 
Jodachim aus Neapel vertreiben boͤnuten. Eizliien andffe 
In ihrer Abweſenheit durch eine Regentſchaft regiert 
werben. 

Eranktreicd. Das Journal de 'Emp. meldet 
aus Rom! 

©e. Mai. der Kalier haben Befehl ertheilt, den Nuke 
rinalifhen Palaft mir feinen Bugebörungen unverzüglich 
in folben Stand zu ſezen, daß er von Er. Maj. bewohnt 
werden fünue, Der Monarch bat hiezu bereits große Sum⸗ 
men augewicfen, und rine Menge Küngiler und Hand: 

‚ werler arbeiten in demſelben. Auch die Faiferl, Gärten, 
bie ſchon reigend find, follen neue Berigönerungen erhalten. 

Der Weinvertauf auf bem Hamburger Rathsleller iſt 
um vierzehn Tage, bis zum 16. Okt., aufgefhoben werben, 
weil man nod mehrere Kommiffionen auf. ben herrliche: 
Kheinwein erwartete, * 

Amſterdam, ben 10. Olt. Geſtern gegen halb 
3 Uhr bieten IJ. MM., begleitet von den Offizieren und 
Verſonen Ibres Gefolges und der Kavallerie, in folgender 
Drduung ihren feierllchen Einzug: 

Ein Piter der Ehrengarde zu Pferde; Gen. Colbert 
ander Spize der holland, Chevaurlegers; bie polniihen 
Chevaurlegerd ; 5-Wagen der Kalierin (I. M. befanden 
fib in dem gten ); der Oberſtalmeiſter; Stalimeifter und 
8 Pagen umgaben ben Wagen; ein.Pilet von 25 Srena⸗ 
Dieren zu Pferde; Gen. Berkbeim an der Epize von 
3 Kürsflerregimentern (bat ızte, das gte und das öte 
Kürfsierregiment ); das Pifer ber Ehrengarde des Kalſers; 
bie Chaffeurs ber Garde; die Ordenanzeffiziete; die Ad⸗ 
jutanten St. Maj.; der Kaifer, weldem die Offisiere 
feines Haufes, die Marichälle, die Generale, die Ofigiere 
des Generalſtaabs, vier Mann bob, die Gteuadiere zu 
Pferde und die Dragoner von der Barbe folgten. Das 
7te Kürafierregiment ſchloh den Zug. 

Bei der Ankunft auf das Stadtgebiet , mo Se. Durchl. 
der Fuͤrſt Senetalgouverneur, und alle Autoritäten des 
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Gousernemente/ fo wieder Hr. Vraͤfelt und bie Ziil: 
und Militäranthoritäten bes Departements und der Ge: 
meinde verfammelt waren, batte der Maire, umgeben 


‚ von feinen Adiunkten und dem Munizipaltorpe, bie Ebre 


33. MM. die Schlüfel der Stabt mit einer auf den Ge: 
geuſtand anpafenden Mede zu Aberreihen, auf JS. MM. 
huldreichſt gu antworten gerubeten. 

als fich der Zug den Thoren der Stadt genähert hatte, 
wurden IJ. MM. unter bem Donner der Kanonen und 
dem Gelänte aller Gloden empfangen. Gin doppeltes 
Spalier von Nationalgarden hatte die Strafen deſezt, 
durch welde FJI.MM. vaſſiren folten: alle Häufer waren 


mit Blumensuirlanden und Bänderngeziert, welde einen 


fehr pittoresten Effekt bervorbrabten. Die geiitlihen Au: 
thotitdten, an deren Kirche JI.MM. vorbeifamen, bes 
fanden fi in ihrem Ornate vor den Thären diefer Kirchen, 
Hin und wieder vertheilte Orcheſtet belebten die intereffan: 
tefte Scene, deren unfere Stadt je Zeuge gemefen iſt. 
Eine unzäbllge Menſchenmaſſe hatte bie Straßen beſezt; 


alle Feniter waren mit Menſchen angefüllt; das Jubelges 


ſchrei: Es lebe der Kaiſer! Es lebe bie Kaljerin! begleitete 
AIMM. von dem Angenblite an, wo Sie in die Etadt 
einzogen, unaufbdrlid. IJ. MM. bezengten ihr Danf: 
gefühl für die Beweiſe von Liebe und Anhaͤnglichteit, die 
man Ihnen allenthalben barbracte. : 
ale S:. Mai. der Kalſer im Pallaſt angelommen 
waren, geruheten Allerhoͤchſtdieſelbe die Hrn. Miulſter, 
Senatoren und in der Stadt anmefende Staatsräthe zu 
empfangen, worauf Se. Durchl. der Zürft Generalgonver: 
meur die Ehre hate Se. Mai. die vornebmften Beamten, 
die Civil, Militär: und geifil, Autberitäten vorzuſtellen. 

Den ganzen Morgen war das Wetter bededt, bielt 
fi jedoch, und erft ald Er. Maj. im Pallafte angefommen 
waren, fieng ed am zu regnen. 

Abends war die ganze Stadt beleuchtet. 

Mallahel- Bufareft, den 19. Sert. 
Nächftcehendes find die neueften offiziellen Berichte von den 
Dperstionen der ruififh »kaljerl, Arınee in der Maladıel, 
welche bier befanne gemadt wurben: 

„Der von, Iemail-Bep, Widdin gerade gegenüber, 
bemwerkjielligte Uebergang über die Donau hat bis jezt fiir 
den Feind blog Unglüc zur Folge gebabt. Die anf das 
linte Ufer dieſes Fluſſes übergefegten tärfifken Truppen 
find von allen Seiten durch den @enerallieut. Sag binter 
ben Moräften eingeſchloſſen. Durch etnige miplungene 
Angriffe auf Die wuter Kommando des General Sachen 


ben Truppen muthlos gemacht, wagen .fie ſich nicht mehr 
aus ihren Verſchanzungen heraus.“ 

„Die Türken waren im Befiz einer Infel gerade über 
von Lom; Palanka, 35 Werſte unter Widdin, und hatten 
fi daſelbſt verſchanzt. Den 28. Anguſt (9.Sept.) ließ der 
ruſſiſch kaiſerl. Ober: General die Juſel angreifen; mehrere 
Medouten wurden mit dem Baionet erſturmt, und ber 
Feind ſah ſich gezwungen, bie Infel mit Verluſt einiger 
rtillerieftäde und einer großen Anzahl der Seinigen, bie 
tobt auf dem Plage blieben, zu verlaffen.‘ 


„In der Naht vom 27. auf den 28. Auguſt (3. aufden 
9. Eept.) benugte ber Großvezlet den niedrigen Waſſerſtand, 


um bei dem Dorfe Slobodze, 6 Werftevon Giurgewo, meb« 


tere taufend Mann auf das !infe Donau Ufer übergufegen. 
melde ſich dafelbit hinter den Gebuͤſchen unter Schuz ber, 
am rechten Ufer angebradbten Batterien verfhangten. Den 
28. Augnſt (9.Sept.) mit Aubind des Tages Fam ed zu el 
nem Treffen, in welchem die Türfen viele Lente verloren? 
Aaular· Agaſſi, dieſer berüttigte Janitiharen-Anführer, 
welcher in der Revolution von Kenſtautinopel eine große 
Mole geſpielt hat, iſt dabei getoͤdtet worden — Aldin Paſcha, 
derſelbe, welcher verfloſſenes Jahr zu Giurgewo lomman⸗ 
dirte, wurde ſchwet verwundet. — Die tuſſ. kalſerl. Trup⸗ 
pen machten mehrere Gefangene und eroberten 4 Fahnen.‘ 


„Da bie Laudſtraße, aufmelder die Türfen ihren lle⸗ 
bergang bewerkftelllgt und ſich verichangt haben, ganz vom 
Fourage entblößt iſt, fo kann ſich nur wenig Kavallerie das 
felbjt halten. Auch haben fie bis jegt aur 1500 bid 2,008 
Vferde und 7 bis 8,000 Mann Jufauterie auf diefer Seite, 
— Die unter dem unmittelbaren Oberbeſehle bes General 
Kutufow verfammelten Erupven find mehr als hinreichend, 
un dem Grosveſſter die Epize zu bieten, uud ſelbſt, um ihn 
zu ſchlagen, wenn er cd wagen follte, fi in der Ebene zu 
zeigen. 

„Der sr. Generallient, Graf von Langeron iſt zu dem 
ange eines Generals der Infanterie ernannt worden.“ 


Weſtphalen. Der wefinhilifhe Moniteur 
enthält Felgendes: 

An dem Ariminalgerihtshef des Werra: Devartes 
ments zu Marburg find in biefem Jahre fehr wichtige 
Sachen jur Entiheidung aefommen, Nachdem derfelbe 
im Zult d. 3. von der Muſtaͤdtet Bande, die größtentbeild 
aus angefefenen Leuten beſtand, 10 zum Tode vernrtheit 
hatte, melde jeyt die endliche Entieidung ihres Echickſals 
von dem Kaſſazionshoſe erwarten — iſt er jezt mit der 


Unterſachung gegen eine zablreihe Diebsbanbe beſchaͤftigt, 
Die fehr mertwurbig iſt, weil lie feir 9 Jahren im ehe: 
maltgenHaundverfben, Hildes heimiſchen, Braunfhweigis 
fen und Kurheſſiſchen ihre gewaltfamen Diebſtaͤhle un: 
geftraft ausubte, und weil fih unter berielben mehrere 
Mitglieder der fo berüchtigten Niederlaͤndiſhen und 
Merfener Bande befinden, 3. B. ber Brabanter Claus 
und der als Chef ber holaͤndiſchen Bande befannte Mdiran 
Basbed. Der Brabanter Claus hat allein 41 Diebss 
ſtaͤhle im Nönigreihe Weſtphalen, und melft mit graus 


ſamer Gewaltthätigteit ausgeübt, woren 11 Kirchendleb⸗ 


ſtaͤhle find. 

Sadhfem Dresden, den 12. October. Ihr 
tduigl. Mai. haben allergnädigft geruhet, den Profeifor 
ber Mathematit und Phyſik au der Bergafademie zu Ereis 
berg, Kommifionsrath, Dr. Friedrid Gottlieb Buſſe, 
in den Adelsſtand zw erheben, 

Rt eite m 


Hu Dresden ftieg am 30, Sept. bie Lufidifferin, Frau 


Deichard, der färmifher Witterung ungeachtet, aus ei⸗ 
nem Garten in der Pirnaiſchen Borftabt, auf. Tags dar⸗ 
auf erhielt man Die Nachricht, daß fie In Sanpsborf, une 
weit der boͤhmiſchen Grenze, 6 Meilen von Dresden, in 
einem Walde zur Erbe gefommen, und von ben dortigen 
Einwohnern in einem Zuſtande der Ohumacht gefunden 
worden jen. Der Ballon hatte ſich zulezt aus den ihn am⸗ 
gebenden Neze gedrängt, und mehrere Riſſe erhalten; es 
ift für ein Gluͤt anzuſehen, daß fie ohne Beſchaͤdigung 


"Herab gefommen ift. 


Im Dorfe Weiffingen bei Dillingen brannten 2 ger 
fuͤllte Erädelab, Das Feuer grif fo ſchnell um ſich, daß 
über 100 Stüde großes und Feines Wich in den Flammen 
umfamen, . 

me . 
Königlihes Hof: und Nationals theater, 


Dienftag: @life von Balberg, Schaufppiel 
von Yfland, 


Kuntigiihed VDortkabt- Theatern 
Mondtag: Eginharb und Emma, Scaufpiel 

in 5 Uufzägen, 
ee — —— 


anıelige 

Die königline allerhoͤchſte Verordnung de dato I4ten 
biefck Monats , die Einführung ber Tabaf: Megie betrefs 
fend, kann bei dem königlichen Hallamt Münden unent: 
geltlich abgelaugt werden. 

Münden, den zo. Oktober 1811. 
Erpebitionsamt ber Fönigal. GeneralsBoll 

und Maut: Direktion, 


106 — 


edittal:Borladbumg. 


In Schufdfahen bes JohannLiepert, Haudeldman: 
ned in Neumarkt au der Nott, iſt von unterzeidinetem kands 
en der Konturs erkannt, und durch allerhögpite Urtbeile 

eflätigt worben. 

Es werben daher fämmtlihe Gläubiger des genaunten 
Liepert anf Mondtag den gten luͤnfrigen Monats November 


zur Liquidation, Mittwoch dem 4. Dezember zue Erzöption,. 


Ponneritag ben 19. Dezember zur Abgabe der Replik, und 
Freitag ben 3. Januar kanftigen Jahres zur Duplithaudlung, 
inter dem Rechtsnachtheile bes Unsfchluffes von gegenwär: 
tiger Maffa vorgeladen zum - 
Aduigl, baierifhen Landgericht; Mühldorf 
im Sfarfreife, 
Actum ben 4. Dftober 1911, 
(3a 809) Gerbl, Landtlchter. 


Kunundmaquns. 

Joſeph Mater, Schuhmachers ſohn aus ber Au naͤchſt 
Münden, unterlag bei unterfertigter Behoͤrde puncto vagl 
et falsi der peinliben Unterfuhung. Bel feiner Verbafs 
tung fanden ji 3 filberne Sackuhren, und zwar eine einges 
häufige, eine zweigehäufige und eine breigehäufige vor. 

Da man uun durd das von dem königl. Appellationds 
gericht des Regentreiſes gegen Joſeph Maier unterm 13ten 

‚9.M. aefälte Etrafurtpeil zur Ausforfbung ber allenfallfis 
genrehtmäßigen Eigentbämer biefer Uhren beauftragt iſt, 
fo werden biemit diejenigen, welche Eigenthume anwrüche 
auf folhe Uhren zu haben vermeinen, aufgefordert, diefelbe 
um fo fiberer binnen 30 Tagen bei unterzeihneter Etelle 
fegal nach zuweiſen, als außerdeſſen bie Uhren plus licitando 
verfauft, und der Erlös zur Zahlung der Unterfuhungstofien 
verwendet werden wuͤrde. 

Autum am 4. Oftober 1811. 

— Königl. baier, Landgeriht Kelheim im 

NRegenfreife, 
(823) Lie. v. Welz, Landriäter, 


E drott, Miniatur Porträt: Prahler, bat bie Ehre 
anzuzeigen, daß er fein Logis in der Seudlinger:Gaffe ver: 
ändert, und jene bafürbesogen babe auf dem Areuz unmeit 
dem Kreuz Btaͤu, bei Hrn. Buchhändler Steprer Niro, 199, 
über 3 Stiegen. Er empfiehlt fi zu fernern geneigten Zus 
ſpruch, verſpricht billige Preife, ſchoͤn zu mahlen, und gut 
zu treffen. (46 353) 


Es ift eine vollftändige Laden « Einrichtung, für.eine 
Speyerei- Handlung befonbers geeignet, zu verfaufen, Das 
übrige tft im Komt. biefer Zeltung zuerfragen. (2 868) 


Es ift ein Simmer ohue Möbel für einen ledigen Herru 
uvermiethen, wozu aud noch ein Bedienten Zimmer gegee 
en werden kaun. Prannersgaſſe Nro. 204. im zten Stock. 


S hrannen» Anzeige vom 19. Dftöber 18tt. 
er wu Tv — 
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Nro. 250, München, 


Dienftag 





den 22, Dftober 1811. 


Baierifhe National» Zeitung 


Mit Seiner Königligen Majeftät allergnädigftem Yrivilegium. 
— — — — — — — 


Erantreid. Umferbam, den 11. Oltober. 
Seftern Morgen ſchiffte ſich der Kaiſer mit einem ſeht ges 


tingen Gefolge auf einer Echaluppe ein; Seine Majefdt- 


befigtigten das große Werft und mehrere Punkte dei 
Hafens, B 
Um i uhr geruhete die Kaiferin bie Ehrfurchtsbezen 
gungen der Autoritäten anzunehmen, welche am Tage vor: 
her Ihrem erlauchten Gemahl vorgeftelt wurden. Ihre 
Mai. antwortete auf die am Eie gerigteten Reden mit 
der größten Leutſeligkeit. Nach der Aubienz ſchiffte ſich 
bie Kaiferin gleichfalls ein, nnd beſah das Werft. 
Abends hatten die Gemablinnen der vornehmften 
Beamten die Ehre, Ihren Majeftdten vorgeftellt zu wer: 
den. Die ganze Stadt war mit eben fo viel Geſchmack 
als Prabt erleuchtet. Alle Öffentlichen Gebäude, die vor: 
sügligften Brüden, mebrerean den hervorſtechendſten Ges 


- fihtspuntten angebrachte Deforarionen, boten bem ange: 


nehmften Anblit dar. Befonders zeichnete man bad Pa: 
lals Seiner Durchlaucht des Fürften General:Gouverneurs 
und das Hotel des Hru. Präfelten aus. 

Diefen Morgen befah der Raljer theils zu Pferde, 
theils in einer Scaluppe, die vorzͤglichſten Quartiere der 
Stadt. Seine Majeftät beſſchtlgten das Marine-Urfenal. 
Die EHrengarde bed Sechandels und die Seeleute der 
Garde Hatten die Ehre, Seine Majeftdt, Allerhoͤchſtwelche 
von mehreren General:Offigieren und einem Pilete ber Eh: 
tengarde zu Pferde und den Chaſſeurs ber Garde begleitet 
waren , zu e#fortiren. . 

Die Kaiferin machte eine Epaylerfabrt Im einem offes 
nee Wagen, Allenthalben zeigte fih eine große Menge 
Menfhen auf dem Wege Ihrer Majeſtaten, die unauſhoͤr⸗ 

V. Jahrg. IL Band, 


lic ihre Freudengbegeugungen aͤußerten, die Ihre Gegen⸗ 
wart einädft. 

Brüffel, vom 13. Ott. Uns Amſterdam wird bes 
richtet, dap die Organiſation bed jüdifhen Gottesdienftes 
entiheidend feſtgeſezt iſt. Die Iſtaeliten ſind in 6 Konſi⸗ 
ſtorien eingetheilt, nämlich in das von Rotterdam, Yms 
ſterdam, Gröningen, Zwoll, Emden und Hamburg, Diefe 
Konfiftorien hängen vom Parifer Centtal· Konſiſtorium ab. 
Die fogenannten portugiefiihen Juben ſollen mit den beuts 
fen Juden in Holland vereinigt werben, 

Dem Vernehmen nad wird ber Kalſer nah Beendi⸗ 


gung feiner hollaͤndiſchen Meife durch Geldern zuruͤckom⸗ 
men, und ſich dann mod einige Tage zu Bräfel aufhal⸗ 


Parts, ben 13, Of. Am 12. DOftober wurde zu 
Yaris im italieniſchen Theater Mozarts Don Juan zum 
erftenmale gegeben. Beide Yartheien, bie enthufiaftifhen 
MVereprer Mozarts, und bie Freuen Anhänger der italtents 
ſchen Säule, Hatten ſich zahlreich verfammelt, Nach Der: 
figerung der Parifer Journale blieb ber Sieg unentichles 
den; indef fand Jedermann daß diefe erfte Aufführung fehr 
mangelhaft, und faft noch ſchlechtet ald bie von 1805 in 
der frangdfiihen Oper gewefen ſey, wo der, freilich beinahe 
ganz traveftirte Don- Juan foͤrmlich durchſiel. 

Sad⸗Amerita. (Mus dem Courrier vom 
7.08.) Man hat Brieſe aus Buenossapreserhalten, die 
bis zum 17. Juli gehen. Die Armee der vereinigten Pros 
vingen am Ia Ylatajtrome hatte Montevideo bombarbirt 5 


“Hingegen hatte ſich eine Heine Eöfabre aus leztgenanntens 


Hafen am ızten vor Buenns:apred begeben, und ſeit dem 
isien verſucht, elalge Bomben und Haubizen hineinzus 
' 250 


werfen. Beibe Yartheiem ſchlenen im ihren Augelegenhel⸗ 
ten feine großen Zortfritte zu machen. General Elio 
bat det Junta eine Uebereinkunft vorgeſchlagen, vermöge 
melder er feine Würde als Wicefönig niederlegen, und 
nur Gouverneur von Montevideo bleiben wollte, bis bie 
Junta fi mit den Eortes von Spanien ausgeſoͤhnt haben 
würde. Allein die Junta hat.in ihrer Antwort verlangt, 
daß die Einwohner von Montevideo völlige Freiheit haben 
folten, fib mit dem Bolfe der vereinigten Provinzen am 
la Platafirome zu vereinigen. Während man indeß ben 
Ausfall diefer Unterhaublungen erwarter, rhdt eine por: 
tugle ſiſche Armee von 6 dis 7,000 Mann auf Montevideo 
en, in der Abfiht, es in Befiz zu mehmen, Auch ber Ad⸗ 
miral Gourep mit der englifdhen Flotte bat fich der Feitung 
gendhert ‚ und man erwartet von Tag zu Kage bie Ent- 
witelung. 

Deftterreid. Sur Befsrberung ber Pferdes 
ſucht fe Ungarn werben einer k. Verordnung zufolge von 
den in dem Militärgeftätte gm Mezoͤhegyes befindiihen 
Remonteftuten 1000 Stuͤc, nämlid zu Pet 250, zu Baia 
100, zu Temeswar so, zu Effeng 50, zu Miskolez 50, zu 
Debreczin 290, zu Prefburg 60, zu Maab 100, umd gu 
Eanifa zo Städt öffentlich verfauft werben. — Eine Steins 
kohlengewertſchaft zu Fünffichen In Ungarn, welde im 
März vorigen Jahres anf Eteinkohlen den Bau eröffnete, 
iſt ſchon fo weit vorgerüdt, daß fle auf dieſes Probuft 
Kontrafte abſchlleßen kaum. 

Sähwerz Die Sirder Beitung meldet: Su 
dem beiden bevorftehenden Unterhandlungen mit bes frauz. 

‚ Hrn. Miniſters v. Talleprand, im Betreff von Modifilatie⸗ 
nen der Militär: Kapitulation, einer: und einer Grengbes 
fimmung des Aantons Teſſin anderfeirs find vom ber 
Tagſazung zu Solothurn, durch gehelmes und abfolutes 
Etimmenmehr ernannt worben. 

Zu erflerer, die HH. von Wattenwpf, Eſcher, Neuttl, 
Heer unb Pidou. 

Fu der zweiten, die HH. Rättimann, Belger unb 
Ruscont. 

Baſel, ben 9. Oft. Ihre k. k. Hoheit bie Frau 
Sroßhetzogin von Baden paffirte am 4. d. burd-biefige 
Stadt and fpeifte auf dem Landdaus des Hru. Weritein. 

Geftern wurde ein Maͤdchen, welches fi eines Hin: 
dermordes ſchuldig gemacht hatte, auf bas Schaffot ge: 
führt, wo Ihr ber Scharfrichter das Schwerdt dreimal über 
den Kopf ſchwang. Sie wurde Anfengs zum Tode verun 
theilt; allein das Uppellationdtribumal nahm auf verſchie⸗ 


zog — 


dene Nebenumftände Ruͤckſicht, und milberte das Urtheil 
in 25jährige Gefaͤngnißſtrafe. y 

Prenffen Berlin, voms.dft. Zwiſchen 
dem preuf. und ſaͤchſiſhen Hofe iſt die Uebereinkunft ges 
ſchloßen, daß die in Preufen verfertigten, bisher in Sach⸗ 
fen verbotenen Waaren, in Zukunft ſowohl in Sachſen als 
im Herzogthum Warſchau eingeführt werden dürfen. (Fr.oZ 

Sadfem Um 5. Okt flarb zu Dresden ein 
reiher Partikulier, Graf Findlater, nah einer Krankheit 
von 2 Tagen, am Schlagfluſſe. Er war vom Geburt ein 
Schottlaͤnder, harte den größten Theil feiner Lebenszeit 
auf Reiſen im Franfreih, Italien ic, zugebracht, hetuach 
aber fih meiſtens in Sahfen und bisweilen Im Oeſter⸗ 
reihirhen aufgehalten. In Sachſen hatte er beträchtliche 
Belizungen angelauft,, und darunter einen Weinberg in 
der Näbe von Dresden, mit einem großen angrenzenden 
fandigen und waldigen Bezirke, duch Verwendung großer 
Summen fo umgelhaffen, daß ihm biefe Gegend einen 
bedeutenden Theil ihrer Werfbönerung verdankt. Go find 
die Anlagen bekannt, bie er im Karlsbad, wohin er mei, 
ftens im Sommer zu reifen pflegte, auf ſtaͤdtiſchen Grund 
und Beden, durch Aufwendung einer Summe von wenig⸗ 
flend 10,000 Thalern hat machen laffen, und wofüt ihm - 
der dortige Magiftrat und die Buͤrgerſchaft einen Obelidt 
zum Beweis der Dankbarkeit errichtet hät. Jene Anlagen 
find gewöhnlih unter dem Namen ber Flublatet Allee 
betauut. (Hb. .) 

Herzoathum Warſchau. Bor 
ſchau, ben 28. September. Se, Mafı arbeiteten dleſe 
Mode ununterbrochen mir den Miniftern. Am 24. ges 
tuheten Se. Maß., ber Gefellichafe der Freunde ber Wif: 
ſenſchaften eine Yubienz zu bemiiliaen. Die Berfammlung 
drüdte durch ihren Präfidenten dem Aönige Die Gefühle 
ihrer Dankbarkeit und Hochachtung and. Ge. Mai. at: 
ruheten, bie Ihnen überreihten Jahrbücher der Geſell⸗ 
ſchaft guaͤdig aufzunehmen, und indem &fe Ihre Bufries 
denheit über dieſen Wachethum der Künſte und Miffenidafs 
ten ausdrädten, erlaubten Sie, Ihnen bie Mitglieder 
der Verfammlung vorzuftellen. 

Geftern war bier die oͤffentliche Tranerfelerlichkeit 
für die erfte Ehrendame Bareneſſe v. Gumpenberg, welche 
auf der Meife von Dresden zur Verrichtung ber Geſchaͤſte 
ber Oberhofmeifterin der Köntgin, die wegen Kräntlichteft 
in Dresden zurüdgeblieben war, vom Schlage gerührt 
wurde, und in Bionie farb, wo fie aud begraben wor⸗ 
den iR. * 





inter den Hofverfonen, melde zugleich mit Ihren 
Majeitäten anfamen, find folgende: die Oberhofmeifterin 
der Priuzeſſin koͤnlgl. Hoheit, Baronin von Obyrn; der 
geheime Finauzrath Manteufel; der Nelfemarfhall von 
Tümpling; die Kammerherren: der Marquis von Piatti 
umb Hr. von Raizenftein ; die Oberften, Adjutanten Watody, 
Bofe und Bromne ; ber Kammerjanfer Diembowstl, erfier 
Dberfter der Örenadiere von der Garde Sr. Mai. (Br.0.3.) 
Shwebdbenm Stodboim, bean 1. Olt. Heute 
Mittag hatte die Mefideng das Wergnägen, Ihre loͤnigl. 
Majeftäten,, imglelhen dem allverehrten Kronpringen mit 
feinem fürftl. Sopn wieder zurüdfommen zu fehen. 
Eine Wochenſchrift, unter ben Namen allgemeines 
polltifhes Journal, zeichnete fih vor einigen Tagen durch 
einen Arkltel aus: uber die Möglichkeit der Wiedervereinis 
gung Finnlands mit Schweden, fehr berechnet, um Miß⸗ 
helligkeiten und mmangenehne Zwiſtigkelten mit bet ruſſi⸗ 
fen Negierung zu bemirfen, In Folge ber Geſezveraͤn⸗ 
derung ‚ die auf dem Meichstage zu Derebro in Betreff po= 
litiſcher Sqriften feftgefegt wurde, ift die weitere Heraus ⸗ 
gabe des Journals eingeitellt, und der Verfaſſer heute 
arretirt worben, 


RnNtesseilen 
Um ı7. Dftober Morgens wurbe zu Nürnberg eine 
(don betagte Magd, welche fih aus Melancholie aus dem 
dritten Stodwerf herabgeftärzt hatte, todt auf der Straße 
vefunben. : 


Bei Bunzlau Im Sqchleſſen hat eis Hirtenfuabe vom 14 
Jahren, ber mit einem Mädchen von 13 Jahren gemelns 
ſchaftlich Vieh hüttete , und biefeibe oft warnte, fie möchte 
ihr Vieh nicht auf feinen Ylay heräber gehen laffen, aufs 
ferdem fie von ihm geſchachtet werden würde, auf eine 
fhretlihe Art ermordet, als fie feiner Drohungen lachte, 
Er ſchleypte fie nämlich Im eim Haberfelb, fniete ihr auf 
den Hals und ſchuitt ihr, mit einem ſtumpfen Dreiermeſ⸗ 
fer, den Bauch auf. 

Könlglihed Hof: und Rattonals Theater. 


Dienftag: @life von Walberg, Schaufpiel 
von Yıfland. 
Mad. Wohtbrät wird ald Oberhofmeitterin anftretem, 





Köntglihes VWorftabtsthenten, 
Mittwoh: Karolas Magnus”) 


H Unverberzufehende Umſtaͤnde könnnen im ber Aufführung 
der hier angezeigten Stüde Weränderungen veranlaifen, 


Iorg  — 


Belanntmadbung. 


Die Eutreprife des hiefigen koͤnigl. National- Theater 
if Dura den Austrit des bisherigen Unternehmers erledigt, 
Diep wird hiemit öffeurti bekannt gerhadpt, damit Unters 
nehmer, welche mir den nöthigen Mitteln, Kenktwife und 
Erfahrung in der zeirung des Theaters vereinigen ,, und ſich 
über ipre Verhaltniſſe gehörig ausweifen, ſich, wenn ſie das 
biefige Theater zu übernehmen gedenfen, in franfirren Brie: 
ie an bie föniglide Oberdireftion um die Entreprife melden 
mögen. 

Die Vortheife, welche ein Unternehmer in ber Stadt 
Innije bruct mit einer Bevöllerung von 10,000 Einwohnern, 
deni Aufenthalte eines Hofes, den Eiz der oberften Eivils 
und Militär: Autoritäten des Junkreiſes, und einer zahl: 
reihen Sarnifon zu erwarten hat, find: 

1. dem Unternehmer wird der unentgeltliche Gebrauch 
des Schaufpielbaufes mir allen Dekorationen, wozu eine volls 
fändige Garderobe;und eine nibt unbebeutende Eammlung 
von Schaufpielen und Opern gehört, überlaffen; 

2, der Unternehmer genießt eine jährliche Unterftäsumg 
von 600 fl., welche in monatliden Raten ausbezahlt werden; 

3. überdieg wird die Oberdireftion ſowohl für Die Er⸗ 
haltung und Vermehrung der Deforarionen und Garderobe 
aus dem von Sr. Maj. dem König für Dad Theater angemie: 
fenen Beitrage sorgen ‚als auch auf gleiche Welfe dem Unter: 
nehmer bie Auslagen für Muſit und Beleuchtung Durch der: 

hältnipmäpige Zufasäffe erleiurern. Der Unternehmer ver: 
einigt aud mit feiner@ntreprife die Bewilligung, Die Redou⸗ 
u yon zu dürfen, und bezieht ben reinen Ertrag derſelden 
ür fi. 

4. Zur Erleichterung des Unternehmers wird ferner Der 
willtgt, dag im ber Kegel fremde Künftler aller Art, jeder, 
welcher etwas zur Schau ausitelt, oder Öffentliche Borftels _ 
Sungen giebt, ſich zuvor mit bem Unternehmer über eine bils 
lige Entfhddigung verftehen müße, 

5. Fur den Fall, wenn ſich zeigen ſollte, daß es dem 
Theater, auch in einem voltommern Zuftande, der den billis 
gen Forderungen des Publikums fn jeder Ruͤcſicht entſoricht, 
doch nicht gelinge, einen ſtets zablreihen und fortgefezten 
Beſuch zu erwerben, um darauf die Möglichkeit des Unter: 
halte während eines ganzen Jahres zu begründen, wird man 
fi bemühen, dem Unternehmer bie Bewilligung für ans 
ſehnliche Städte, der angrenzenden Kreiſe zu verihaffen. 

Dagegen übernimmt der Unternehmer die Ber 

binblichkeit ; 

1. Mit forafältiger Auswahl der Mitglieder für die 
einzelnen Mollenfäcer ded Schaufpield ein gutes Theater zu 
Bilden, weiches bem Yublitum in dem Genupe wohlgelun⸗ 
gener Darftellungen Zufriedenheit gewaͤhtt. 

2, Dafür zu iorgen, daß, wenn man auch auf ein volle 
ftändiged Opern: Verfonal Merzicht leiſtet, doch mebrere im 
dem Geſange geübte und gebildete Mirglteber angeſtellt wers 
deu, um zum weniaften Heine Singſpiele auf eine befriedis 


gende Art vorſtellen zu fönnen, 


3. In bem Verfonalftand nie ohne Wiſſen und Geueh⸗ 
migung ber koͤniglichen Oberdireltien eine Aenderung vor: 
zunehmen. 

4. In jeder Woche drei Vorſtellungen, nnd in jedem 
Monat nur eine einzige im Abonnement suspendu zu geben. 

Yunsbrud den 6. DOftober 1811. 


Königlige Cheater: Dberbirettiom 
(35 859) v Eder, Kreiscatd. 


Brtenetmadnng. 

In Folge allergnädigiten Beſchlußes des tönfgl. Finanze 
Miniſtetiums vom 22. v. M. foll Die bisher im Lokal des Stif⸗ 
tes St. Emeran ausgeubte Apotheter-Gerechtigkelt 
für den Bezirk Regensburg, ſanmt dem dabei 
befindlichen Arznei:Vorrarh, Utenfilien und einer Samm⸗ 
lung pharmazeutiſchet Bücher an den Meifibiethenden im 
Ganjen öffentiih verfleigert werden. 

Diefe von der fönigl. Finanz: Direktion des Megenfreifes 
der unterzeichneten Kommiffion übertragene Berfteigerung 
‚wird Mittwoch den 30. Oft. 1311 in ber Apotheke feldft Mor⸗ 
geus 9 Uhr vor fih gehen. 

Gleich baare Bezahlung nach erfolgter allergnädigfter 
Ratifikatlon wird zur ausdrädlihen Bedingniß gemadt, und 
Übrigens die Gewerbebefteurung nad allgemeinen Grundſaͤ⸗ 
sen vorbehalten. Die Kommiffion, in deren Wirkungslreiſe 
es nit liegt, die Qualififation der Kaufslufiigen gu Aus⸗ 
Abdung der Apothefer: Kunde zu unterfuchen, wird zur Stel: 
Herung alle wororifh Zaplungsfänigen zulafen. Auswärtige 


And Unbekannte mäpen ji »ieferwillen gleihwohl durch 


adrigfeitlipe Zertififate legitimiren. 
Regeusburg den ıt. Dftober 1811, 
Adnigt. baier. Staatsrealitdten-Werkaufsbs 
2ofal:Kommiffion. 
(36351) Afhenbdrier, königl. Finanztath. 


BGant:Protlam 

Nachdem über das Vermögen des burgerl. Mezgers 
Stephau Plerl in Burghaufen der dffentlihe Konkurs ers 
kannt, gegen dleſes Erfenntnip zwar die Uppellation inſtuuitt, 
über die wirtlich gefhehene Berufuung aber ſich intra Ter- 
minum nicht ausgewiefen wurbe, fohin felbes in Rechtskraft 
erwachjen iſt, fo werden zum Bebufe bes weitern geſezlichen 
Derfadrens nachftehende@difts:Tage peremtorifch feitgefeit: 
Nämlich der 28, Oftober ad producendum et liguidandum, 
der 27. November ad excipiendum , und ber 27. Dezember 
d. 3. (nah der allerhoͤhſten Verordnung vom 9. Aug. 1810 
angemeffenen Abtheilung ) ad concludendum. 

un diefen Tagen haben daber alle jeme, welche auf das 
Vermögen des Verſchuldeten rechtliche Anfprüche machen 
zu fünnen vermeinen, felbe mögen fon gerichtlid bekannt, 
ober noch unbekannt ſeyn, entweder felbft in eigener Perfon, 
oder durch Hinläuglih bevollmäctigte und unterrichtete 
Mechtsanmwilde hierin loco judirii jederzeit frühe o ihr un: 
fehlbar zu erfheinen, wnd zwar bei Bermeidung der Abwel⸗ 
fung mit ihren allenfalls (päterhin eintommenden Foderuns 
gen, und des gänzliben Ausſchlußes von der Gautmaſſe. 
j Actum den 29. Gept. 1811. 
Königl. baier. Land: und Stabtgeriht Burg: 

baufen im Salzahfreife. 
In Abwefenpeit bes künigl. Landrichters. 

(34>) v. Aotbbammer, Afefor. 


Betanatmumadun 


Nachdem unterm 23ſten dief den Veit Friz Hörl: und 
Etimpiifhen Gandalänbigern das Prioritaͤts Urtheil erdff⸗ 
net worden , fo fieht man fi bemüßiget, daß bie Glaͤubi⸗ 

er zu dem Ihrigen gelangen können, diefe zwei Guter 
Pifenttic feilgubieten und auszuſcreiben. 

Der Stimpflhof beiteht aud dem Wohnhauſe, Pferb⸗ 
und Kübftel, Stabi, Baghaus, Schaafftall, Holybütte, 
Schhofbrunnen, Wurzaattl beim Haufe, daun 22 Jauchart 
Feldgründen, 3 Tagwert zwelmäbige Wiefen, 50 Kagmeit 


ı0 — 


Mooswiefen, und and 5 Tagwerk haltenden einmäbigen 
Eichelwiefen mit den daraufftehenden Cihflämmen. 

Die Präftatienen dieſes Hofes beſtehen in Getreiddienſt 
au 6 Schäflel Haber, 58 kr. 6 bl. Grundflift, o fd. Weingeld, 
1 Lamm ober bafürgofr., 2 Gaͤuſe ober fi. gofr,, alte 

enne oder 18 fr. , 4 Hähnel ober 48 fr,, 100 Gieroder ı 
sfanlagen: Fourageanlage 7fl., Worfpannsanlage ı 
15 r., orbinäre Anlage 5f., Jagbfubrwert ı fl., Brods 
banangeld ı fl., Weggeld:Eurrogat ab ı Pferd ı fl. 12 kr., 
ab ı Obfengstr. Einfahe Steuer ofl. 15 It. Ihl. Mon 
allen Getreidforten 2/3 Behend zum Fönigl, bater. Mentamte 
Freifing, Familienfhuggeld 2 fl., und ZuttersHaber m 

2. 2 Viertel. 

Der halbe Hoͤrlhof anım Fönigl, Rentamt dahler grund⸗ 
bar gehörig, beitebt in einem von Grund aus newerbauten 
Haufe und Pferdftall, in einem erbauten hölzernen Vieh⸗ 
fall, Holyhätte, Wurzgärtel und Echöpfbrunnen, in 36 
Jauchart Feldgrund,, in ıf2 Tagwert zweimädigem Hands 
angerl, und 20 Tagwerk einmädigen Wieſen. 

Die Präftationen diefes halben Hofes beſtehen in Bil. 
36 fr, ein facher Steuer, ofl. 15 fr. Hofanlagen, ıs fl. 2 di. 
Geldſtift, 2 Mezen Bogtei:Haber, daunu 3 fl. 36 fr. Wege 
geld, Surrogat ab3 Pferde 48 kr., dto. ab 1 Ochſen, und 
2 fl. Familienfhuggelb. 

Der Verkauf diefer beiden Suter iſt Donnerftag den 
ung Oktober biefes Jahres feftgefegt, und die Kaufslieb⸗ 
haber werben biemit vfeutlich vorgelaben, ihre Kaufsan— 
bote nad bergefeglihen Beſtimmung bei untergeihnctem 
Randgerihte ad protocollum gugeben. 

Jeder KRaufsliebhaber kaun während biefer Zeit von ber 
fagtem Gut Einfiht uehmen. 7 

Greifing, dem 30. September 1811. 


Königl. baier. Landgeriht, 
(25 836) v.Ddel, tanbricter, 


Sonntag den 2often dieß hat Ar. Duhelarb, Mur 
genarjt Er. Mai. des Königs von Neapel im Saale zum 
f&marzen Adler in Gegenwart miehrerer Herren Dektoren 
und Liebhaber bie Operation vom Staar an 6 Blinden ges 
macht ; und felbe Haben auch ſogleich nach der Operation alles 
deutlich erfannt. (873) 

Es ift eine vollflänbige Laden: Einrichtung, für eine 
Speserei: Handlung befonders geeignet, zu verkaufen. Das 
übrige iftim Komt. diefer Zeitung ju erfragen. (25 868) 

Am 23. oder zyften Diefes Monate reifet Jemand mit 
eigenem Wagen und Ertrapoft über Landahut und Negend: 
burg nach Nüruberg, welcher einen Reifegefellihafter für bie 
Hälfte der Poftfoften zu finden wünicht. Das Näpere ift bei 
dem Weinfhenf Hm. Elz vor dem Karldihor rechts No. 9. 
au erfragen. 

Es find 2 fehr gute Eremonefer Violinen non Andreas 
Amati, und eine alto viola vondemfelben zu verkaufen, 
Schrannenplaz Nro. 231. im 3tem Stoc. (2a 875) 


Rotterie: Mündner Sichung vom 21. OF. I8IL. 
64. 59 63 38 3% 


Gremdben:-üinzelge 
Angefommen ben 19. Sftober. Im ſchw. Adler: Hr. 
v. Neubronner, Stadtgerichts Aſſeſſor von Augeburg ; Hr. 
v. Bed, von Memmingen ; Hr. Roth, Kaufm, von Augeb. 
Hr.Ball, dito von Salzburg ; Hr. Wagenfell, Kottonfabriant 
von Kaufbeuern, 





Nro. 25. Münde n, Mittwoch 


Baieriſche 





den 23. Oktober 1811. 


Rational, zeitung 


Mit Seiner Königlihen Majeſtaͤt allergnädigtem Privilegium. 


England. London, den 7. Dftober. Das 
Morning:Chreniche brüdt ih, Indem es von ber Ruͤdkehr 
Des Lord Bentinf fpriht, folgendermaßen aus: „Was kaun 
bie Urſache eines fo auferorbentlihen und fo unvorgeſehe⸗ 
nen Schrittes fen? Hieräber iſt das Yublifum noch in 
gänzliher Unmwiffendeit. Es hat fi das Geruͤcht verbreis 
tet, daß in Sizilien eine allgemeine Mevolution ausgebros 
hen fey; und nah bem zu urtheilen, was man über den 
Zuſtand ber Angelegenheiten dleſes Königreichs wei, darf 
diefes Ereignip keineswegs unmwahrfbeinlich feon. Do 
fagt ber Sun vom 27. Sept.: „der Umitanb, daß Seine 
Herrlichleit felne Frau und Kinder auf Sizilien zurädlief, 
beweife, daß ein ſolches Ereignig nice ſtatt gehabt habe,” 
Es wäre für das Publlilum welt befriedigender, den unans 
genehmen Geruͤqten, welche über diefes Laub Im Umlauf 
Änd, auf eine weniger zweideutige Weiſe widerſprochen 
au ſehen. Weit entfernt bievon, wurde von den Minls 
ftern über alle Umſtaͤnde diefer Angelegenheit rin geheime 
uifvoller Schleier gezogen, und fie beobachten über die Ihe 
nen zugekommenen Nachrichten forgfältig eiuſStillſchweigen. 
Durch dieſes erfünftelte geheimnißvolle Wefen hat das Ges 
ruͤcht von einer allgemeinen Infurreftion, die auf Sizilien 
ausgebrochen fepn fol, Glauben erhalten; es ift in ber 
That augenfheinlih, daß irgend elne große Veränderung 
im den Ungelegendeiten Eisiliens ſtattgehabt haben muß, 
um die unverhoffte Diüdkchr Lord William Beutink's zu 
rechtfertigen, der, wie es beißt, gefommen iſt, um Ins 
Rruftionen einzuholen. Nur eine offisieDe Mitthellung 
koͤnute die Gemäther beruhigen, und beräußerfien Unruhe 
ein Ziel fegen, die natürlicher Weiſe entfiehen muß, wenn 
man bebenft, in welcher Lage fich vieleicht unfere tapfere 

V. Jahtg. U, Band, 





Armee In Sizilien befindet, Seit langer Zeit haben wit 
bie Hufmerkfamfeit bes Publikums auf den Zuſtand ber Mas 
gelegenheiten in Eizilien gelentt, und das gewiſſe Reſul⸗ 
tat des beflagenswertben Epftemd vorausgefagt , dad man 
in Hinſicht dieſes Landes befolgt, wenn nicht irgend eine 
ſchleunige Veränderung ſtatt hätte, und unfere Minijter 
fi nicht endlich entihlöfen, einen fefteren und entfcheis 
denderen Ton gegen. den figfltanifhen Hof anzunchmen, 
einen Kon, zu welchem die Opfer, bie wir zur Vertheldi⸗ 
gung Siziliens bringen, uns ein volles Recht geben. Wot 
einiger Seit wurde und gefagt, Korb William Bentink (ey 
mir feften und beſtimmten Inftruftionen beauftragt, ges 
wife Mafregeln vom ſizilianiſchen Hofe zu fordern. Wels 
ches auch die Natur diefer Zuftruftionen fepn mochte ,' fo 
fhelnt ed, daß fie entweder unzuldnglih waren, oder gu 
fpät gelommen find; nichts beftoweniger iſt es fehr außer: 
ordentlich, daß die Minifter in ihren Juftrufrionen micht 
eine Krifis vorausgefehen haben, dereu Annäherung Jeder: 
mann in Die Augen fiel, Wie! in bem Augenblite, we 
biefe Arifis ausbricht, glaubt fi der Mintfier Englaubs 
und ber Kommandant unferer Streitkräfte in Eizilien ges 
noͤthigt, unter Segel zugeben, um in England neue Ju⸗ 
fteuftionen zu holen! Wir wuͤnſchen, die Negierung mbge 


+ eine befriedigende Erklärung über diefe verfhledenen Punkte 


geben ; fie ift ſolche dem Publitum, fie ift fie befonders dem 

Anverwanbten unferer braven Landsleute in Sizilien ſchul⸗ 

big; das @chelmmiß, morin fih die Meglerung bei diefer 

Gelegenheit gehuͤllt hat, vermehrt nur ben Glauben am bie 

Gerüchte von der beunruhigenditen Art,‘ 
Eranktreid. Paris, denız.Oftober, Das 

Joutual be PEmpite enthäft noch folgenden Artilel über 

251, 
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den Unfenthalt Sr. Mai. bed Katferdgutttre ht: „Nah 
der Mufterung am zten, welde bis Abends bauerte, ge: 
nofen die Seucrale und Obriften bie Ehre, bei Sr. Maje⸗ 
ſtaͤt zu fpeifen. Am sten um 9 Uhr bes Morgens verfams 
melten fi die Infanterie: und 4 Rürafier:Regimenter bei 
Auſterlij, einem Dorje nahe bei Zeift, wo 1804 General 
Marmonts Lager ftand. Der Kaifer beficyiigte bie Kaval⸗ 
lerie aufs Genaueſte; es gab zahlreihe Befoͤrberungen. 
Der Kaifer ſchicte die Kavallerie zeitlich nach Amiterbam, 
wo fie am folgenden Tage bei feinem Einzuge parabiren 
follte. Hierauf ließ der Monarch die Infanterie mandunris 
ven und im Feuer ererziren. Mittlerweile kam bie Kaifes 
ein In einer offenen Kaleſche an; ber Kaifer ritt ihr entges 
gen, blieb neben ihrem Wagen halten, und die Truppen 
befilirtem unter bem Geſchtei: Es lebe der Kalſer! Bor 
der Ruͤckehr nach Utrecht befahen Ihre Majeſtäten die Stadt 
MAmerdfort, und fuhren von da nach Zeift zurüd, wo Gie bie 
Antereffante Rieberlaffung der mährifhen Brüder befuchten, 
Da Ihre Majekäten mithin fpär nach Utrecht zurädkamen, 
10 fonuten Sie dem Balle nicht beimohuen, den bie Stadt 
Amen zu Ehren gab, Am gten um 10 Uhr Vormittags 
verliefen Ihre Majeſtaͤten Utrecht. Cine unermeßliche 
Vollsmenge dedecte die trafen, und erfüllte bie Luft 
mit Freudengeſchrel. Su dem Enthuſſasmus, der fi bei 
Ihrer Ankunft gezeigt hatte, miſchte ſich jezt ein boppel- 
es Gefuͤhl von Dankbarkeit und Schmerz, das dem Aus⸗ 
drude ber Dfofiognomien einen befondern Karakter gab. 
Ehe Napoleon der Große unfere Mauern betrat, erblitten 
wir in Ihm den Erftemder Helden; aber wir machten und 
Beinen richtigen Begriff von feiner Güte, Jezt erfihlen er 
und mie ein Bater in ber Mitte feiner Kinder, ohne Es⸗ 
Forte, ohne Garden, von den Volföhaufen umgeben und 
gedrängt , die feine Züge zu betrachten und ihm ihre Liebe 
zu bezeugen wünfchten. Er lädelte Jedermanı mit ber 
ihm elgemenLeutfeligteit entgegen, undritt langfam durch 
bie Etrafen, dem Anſcheln nah nur mit der Sorge bes 
ſchaͤftigt, dievor jeder Gefahr zu fügen, bie fi in ihrem 
Enthufiasinnd ihm entgegenftärzten, nnd wenn fie ihn ge⸗ 
feben harten, ihn noch eimmal fehen wollten. Bei ber 
Audlenz ber dfentliden Beamten fprad der Katfer mit der 
größten Güte über unfere Interefen, und gieng in die 
Yeiniten Verwaltungsdetails ein. 
Die zu Antwerpen zurädgebliebenen Lafferl, Pferbe 
And nach Brüffel abgegangen, fo daß es gewiß fhien, Ihre 
Male ſtaͤten wurden bei Ihrer dreife nicht wieder durch 
Antwerpen paflirem. 


Es heißt, der Marſchall Macbenald, Herzeg vom 
Tarent, babe wegen feiner heftigen Gichtanfalle einen 
Urlaub begehrt und erhalten, um in Srantreich feine Ges 
fundheit berzuftellen. 

Fralten Das Mailduberoffiz. Blatt meldet aus 
Genua: Am verfloffenen 10. Oftober fam der kaiſerl. 
tuͤrliſche Botſchaftet zu Paris, auf feiner Müdreife nad 
Konftantiuopel, zu Waller von Marfellle hier an, Er 
reifete am ı2ten über Trieſt weiter. Geiue Erzellenz bat 


- zu Paris jeinen Legationd: Sekretär als Geſchaͤftstraͤger 


zurödgelafen, 


Ehmetz Die Et. Saler Zeitung enthäls 
Kolgendes: 

„Gin Abſchen feinem Baterlande, ein Ehandjled der 
Künfiler, bat Xaver Cutriger von Einfiedeln feinem fleifie 
gern Bruder, Auguftin, am 30. September in ihrem ges 
meinfhfftlihen Zimmer zu Paris, mit einem Hammer 
den Kopf zerſchmettert; mehrere Tage nad ber Flucht 
bes Ungeheuers verrieth Leichengeruch den Mord‘* 


Iulpriem.  gür die illyriſchen Provinzen iſt 
nun auch eine k. k. Verordnung im Betreff des Schleich⸗ 
haudels erſchienen. Nach biefer werden alle Schlelchhaͤnd⸗ 
ler, die Mordinfteumente bei fi führen, fo wie auch bie 
Verſicherer, Beſchuͤzer und Begänftiger derfelben mit. dem 
Tode beitraft. Wußten legtere nicht, daß der Schleich⸗ 
daͤudler Viele waren, nnd daß fie Waffen führten, fo 
werben fie auf 10 bis 15 Jahre zur Eifenftrafe verurthellt. 
Die, melde verbotenen Waaren Unterſchleif geben und 


"Me, welde dazu behälflich waren, Fommen auf 10 Jahre 


ins Zuchthaus, und werden mir denkuchftaben V.D. ger 
brandmarkt. Bei eingelnen Trägern kann die Strafe ges 
mildert werden, doch müffen fie wenigftens 5 bis 10 Jahre 
water der Aufſicht der Polizei bleiben. Einzelne bes Un: 
terſchleifs Schuldige kommen auf 3 bis 6 Jahre unter bie 
Auffiht der Polizei. Wer fih an den Douaniers vergreift, 
bezahlt 500 Ftanken, und unterliegt nad Befund der Um ⸗ 
fände auch körperlichen Zuchtigungen. 


Yreuffem. Die BerlinerZeitung meldet aus 
Berlin, ben ı2. Dit. 

Geftern rüdten die Garbe:Normal-Hufaren: und die 
Normals-Dragoner-Kompagnie, fo wie das Normal-Infans 
terie:Bataillon, unter Unführung bes Majord und Kom⸗ 
mandeurs von Alvendleben ‚von Potebam zur einftweiligen 
Befazung bier ein ; dagegen marſchirte das zweite Batail: 
kan vom Garde⸗ Regiment zu Fuß wieder nach Potsdam aus. 


— — — — — —— 
— — — 





* — — — 
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Cürfet Der öſterr. Beobachter meldet unterm 
30, Sept. aus Buchareſt: 

Seitdem 18, d. ſchlaͤgt man fi täglich Im der fleinen 
MBalladei. Die Truppen des Seresip Jematl-Bep und 
des Feizv Aga, Leztere gröftentheild aus Reiterei und 
gar Kirdſchalis beſtehend, beunruhigen fortwährend das 
Korps des Generals Saß. Den lezten Nachrichten zuſolge 
ſollen die Türken über 20,000 Mann ſtark, nur noch zwet 
Stunden von Crajowa entferut, und entſchloſſen ſeyn, 
dich die ſes Ortes zu demaͤchtigen, im deſſen Näde bie Ruſſen 
jedoch bedeutende Verfhanzungen aufgeworfen hatten, Da 
die Türken fih fu großer Macht bei Elobodie fammeln, 
erwartet man täglich, daß es zu einem Gefechte zwliden 
deufelben und dem Korps des en Chef kommandirenden 
Generals Kutuſow fommen dürfte, 

Gen. Langeren iſt nach Obilefin beordert worden, da fih 
bie Wahrſcheinlichtelt einer Unternehmung von Geite bir 
Kürten bei Siliiiria erhält. 

Birtemberg 
meldet Folgendes : e 

Stuttgard, dem 15. Oft. Geſtern Nachmittag 
find Se, Muigl. Mei. von Ihrer Jagdtone von Blaubeuren 
ans allbier wieder eingetroffen. 

Bom 19. Oft. Heute Vormittag 10 Uhr legten bie 
Deibe am die Höfe zu Pekersburg und Karleruhe refpec. 
ernannte auferordentlihe bevollwmaͤchtigte Seſaudte, ber 
wirtlihe geheime Math, Kammerherr und Kommandeur 
Graf von Frohberg, und der Kammerhere und geb. Rath 
Shevalier von Harmenfen, won dem Miniiter der auswär« 
tigen Angelegenheiten, Staatd: und Kabinetöminifter Gra⸗ 
fen v. Taube, aufgeführt, den Eid ber Treue in die Hände 
Gr. Königl. Mai. ab, 

Zu den Seitenpeiten bes jezlgen, durch feinen langen 
Sommer umb lange anhaltende gute Witterung ausgezeich- 


Die Stuttgarter Zeitung 


weten Jahres gehört au, daß man gegenwärtig bier in 


einem Sarten an einen Meben: Gelände aufs neue Trauben 
in der Bluͤthe und zuglelch ſchon abgebläpre neue Trans 
dem findet. 

(Au in efnem Garten vor dem Schwabinger Thore 
au Münden fieht man jezt zum aten Male in biefem 


Yahre reife dlaue Weintrauben. Nachdem die erften Trans 


ben am Ende Auguſt reif waren, bemerfte man an dem 
Weinſtocke wieder frifhe Bläthen, und diefe find jezt, bes 
Aünftigt durch die warme Witterung, zu reifen Trauben 
geworden, welches als ein ſeltnes @reigni in biefer Ges 
send angemerkt zu werden verbient.) 


‘ 
— 
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Nördlingen, den ro. Oft. Geftern Äh ber Yriny 
Auguſt von Preußen, aus der Schweiz fommend, bire 
ducchpaſſitt. Er bielt ih nur eine Stande lang auf, wel 
er ſchon am 13. dich im Berlin eintreffen will. — Der 
Fade ift dieſes Jahr im Mies jehr gut gerathen, indem 
er immer zu rechter Zeit Megen hatte. 


mie ltemn 

miheet Arügner gu Dreiden beobad tete im Jahre 1667 
den in den Monaten Januar und Februar üchtbhar aewor⸗ 
Denen Kometen. Gegen die derzeitigen afrenomiihen 
Orundfäze fagt er In feinem darüber gebrudten Auffage, 
er gehöre unter bie grögern Sonnenfterne, und die Stern: 
den, ‚worüber er feine Strablen auedreite, wären feine 
Planeten. Er werde im Jahre ı811 wieder zu 
feben feom. Er babe in feinem Kreife eben fo gut eine 
Bewegung und Wendung, wie andere Sterne, Man follte 
ſich nit fürbten, weil tein Stern einen wibernatüclihen 
Lauf habe, noch weniger aufdie Seelen und deren Gefinnuns 
gen wirfen könne. Daß man nur bei wenig Eternen 
Strahlen, und fo viel als bet diefem gewahre, dieß rübre von 
der großen Entfernung her. Daß man fie aber bei elnem Kor 
mieten fo deutlich fehe, räbre von feiner Groͤhe mad vom feiner 
Aundherung au unfre weit Meinere Sonne per. Jeder Plas 
net und jeder Firftern habe, nach der Bibel zu reden , feine 
eigene Befte, und darum Fönnten fie wohl auf unferer Belt 
fihtbar ſeyn, aber nie in felbige einwirfen. — Gegen biefe 
Meuferung predigte der Ober: Hofprediger, Dr. Jatob Weller, 
und es warb Krägnern vom ber Obrigleit nahbrädiid 
unterfagt, über biefen Gegenftanb etwas weiter befannf 

"gu maden. 

Der Yoftdireftor Renaud in Halle benachrichtigt das 
Yublitum, daß bieieuigen Weſtphalen, welde Familien 
angelegenheiten in England haben, Briefe dahin durch 
die Poſt addreſſiren koͤnuen, jedoch mäpen fie unverfier 
gelt ſeyn. (Berl.3.) 

Nah Berichten and dem Großherzogtfum Babew 
war der biefiährige heiße und trodene Eommer den Tas 
badpflanzungen Bei Heidelberg, Ladenburg, Bradial x. 
ungemein günftig. Die Blätter erreichten eine ungewoͤhn⸗ 
liche Größe, und ber Ertrag wurde in Betreff ber Quantität 
aufs Dreiface geihäzt. Noch vor einigen Jahren kounte 
man den Gentner diefer fogenannten Pfälger für 5 bis 6 
Gulden haben; jest aber, wo es ſchwer häft, vitginiſche 
oder ameritanlſche Blätter in Teutſchland zu Defonmen , 
iR er auf 18 bis 20 Gulden geftiegen. 


Köuiglihes Vorftadbt- Theater, 


Mittwech: Megfine bie Feen: Königin. 

Donnerfiag: Anrolus Magnus. 

— — — — — 
Bekaununmachung. 

Durch ein toͤnigl. Miniſterlal⸗Reſcript vom zten d. M. 
und durch eine weitere allerhoͤhſte Entſchließuug vom 20ſten 
iſt dieſe Stelle beauftragt, unverzüglich bekannt zu machen, 
daß die auf den 4. Nov. h. J. ausgeſchriebene Konkutsprü⸗ 
fung für Adſpiranten zum, Etaarsdienjie an dem feſtgeſezten 
Termine nicht ſtatt habe, und die Zeit hiezu noch befonders 
werde beftimmemwerben. 

Diefes wird biemit zu berfelben Wiffenfhaft bekannt 
gemacht. Münden, den 22. Oftober 1811. 
Königlides Generals Kommiffariat bes 

\ Iſartteiſes. 

be Troge, Diteltor. 
(880) Schr. Rainpredter 


Haus: Merfteigerung. 

Yuf die von Eeite der Gläubiger geſtelte Birte wurde 
die wiederbolte Verfteigerung des grail. Klemens von Nyßi⸗ 
Shen Haufed auf der rechten Seite vorbem Karlerhor KB. 
Mro. 8. vorbehaltlich der Ereditorihaftlihen Genehmigung 
beſchloſſen. 

Es wird hie zu Mondtag der z25ſte November Vormittag 
von 9 bis 12 Uhr beſtimmt, wo die Kaufsliebhaber in bem 
bieffeltigen Gerihtögebäude In dem ıten Kammiſſions Zim⸗ 
mer iht Unbor zu Protokoll geben können. 

Münden, den 16. Oktober 1811, 

Königl. baierifhes Stabtgeriht Münden 


Graf v,.Seibolrsborf. 
(34 872) v. Schmadl. 
In der koͤnigl. Central⸗Bibliothet hat ſich im aten oder 
Kupferbande von 
Denon Voyage en Egypte, 
eine Ueberſicht des Juhaltẽ vomWerlke felbft and benKupfern 
ſauber auf 18 Quartfeitengefhrieben, vorgefunden. Mer 
daranf Unfprüne machen koͤnute, wird eingeladen, ſolche in 
der tönigl,GentralsBibliothet in Empfang gu nehmen. (871 


A dater-du 4. Novembre 1611, depuis cing jusqu' % 
sixheures du soir, leProfesseur Lemoine donnera chez lui, 
maison de M. e Conseiller intime deKirschbaum, place 
des ceapucins, de leçons publiques de langue francaise, 
Celles des lundi, mereredi et vendredi seront consacrdes 
Ylarddactionoucomposition, puisaudevelop- 
pement et l’arplication des prineipes de la Grammaire et 
delaSyntaxe,et à l’exposition des rögles du style:celles des 
jeudi et sameui auront pour object la leeture, puis l’analyse 
et la declamation des plus beaux morceaux de prose etde 
podsie. Cette dcole sera forınde par vole d’abonnement & 
ralson de quatre Alorins par mois, par chaque amateur ou 
elöve. Le reritre d’abonnement est ouvert chez le Prof. 

Lemoine. Ti sera designe une autre heure aux demoliselles 

qui se presenteront pour &tre formdes A une prononciatlon 
ure et dans l'arı de la declamation. = 
(869) Lemosme, Professeur, 


Hr. Duche lard, Augenarzt Er. Mai. des Könige 
won Reapel witd Donnerftag den 24. Oftober Morgens um 
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10 Uhr im Saale zum ſchwarzen Adler Bier Opera 
tionen vom Etaar maben, und die Herren Lichbaher 
können ſolchen beiwohnen, (881) 


Herr Ferrand iſt alhler angefommten, und hat die Ehre 
die Liebhaber einzuladen, feine große Mrenagerie von feltes 
nen Thierenzufeben, die vorzüglicften bariunen find: der 
männliche Löwe, eine Loͤwin ans ber Wuͤſte von Sara, ber 
großegeftreifte kdulgl. Ziger, der weiße Bär aut bem Eid: 
meer, der idwarze Bär aus Loniſina; ber große Afſe, Mas 
got genaunt, Mutter und Tochter, und eine große Anzahl 
der vorzägliciten Vögel. 

Man zeigt dieſe Thiere von o Uhr des Morgens bis um 
3 Uhr bes Abende. 

Der Schauplaz ift beim Neufigl: Garten vor dem Edwas 
bingertbore. 

Sein Aufenthalt iſt 8 Tage. (5a 876) 


unktindigumng 
Nachdem ber Endesgeſezte entſchloſſen iſt, das baͤus⸗ 
liche Anweſen, welches erindem Marlie Pfarrtirchen 
ander Rott, im Unter: Donanfreife beſtzt, aus freier 

Hand zu verkaufen; fo made er fein Vorhaben biemit öfs 

fentli und zu dem Ende befannt, damit fih Kanfsliebhas 

ber an ibn wenden föunen, 
Diefe Nealitäten beſtehen: 

1) In eincm ganz gemanerten Haufe, welches 2 Stockwerke 
hoch, mitten auf dem Blaze fitwirt, und im befien baut 
lihen Stande unterhalten ift.: Esenthält 5 he a Zim⸗ 
mer mit Rohtdecen, 1Küuͤche ſammt Spelsgewoͤlbe, 
1 Kammer, 3 große Gewölber und einen Keller; 

2) in dem gemwölbten Farbhanfe mit 2 fupfernen Keſſeln, 
einem gepfafterren Hofe, in welchem ſich ein Brunnen 
mit ſtets laufendem Waſſer befinder, einem Saweinſtall 
und einem dergleichen kleinern für das Geſtuͤgelwerk; 

3) iu dem neu gebauten, halb gemanerten Stadel, in dem 
fi zugleich eine geräumige Holzlege und ein Boden zum 
Waſchtrocnen befindet, und 

4) in einer eigenthümlichen Wiefe, welche zmädig, und 
beilänfig ı Tagwert groß ift. 

Dfarrlirhen am 3. Dftober 1811. 
(3b 827) Jehann Bapt. Summerroggen 


Es find 2 fehr gute Gremonefer Violinen von Andreas 
Amati, und eine alto viola von demfelben zu verkaufen, 
Schranuenplaz Nro. 231. im 3ten Stod. (ab 875) 


Ein fehr guter Flügel von Hrn, Dülken iſt um billigen 
Pteis zu verfaufen, und im Komtoir der National:Beitung 
zu erfragen, (370) 


Schrott, Miniatur: Porträt: Mabler, bat bie Ehre 
anzuzeigen, daß er fein Logis In ber Sendlinger-Gajfe ver: 
ändert, nnd jene dafür bezogen habe aufdem Kreuz unweit 
dem Kreuz: Brän, bei Hrn. Buchhändler Steyrer Niro. 199. 
über 3 Stiegen. Erempfichit fi zu fernern geneigten Zus 
ſpruch, verfpricht billige Preife, ſchoͤn zu mahlen, und gut 
au teren. (4b 853) 


—— 
Fremden-Aunzeige. 
Angefommen den 21. Oktober. Im ſchw. Adler: Sr. 
Kramer, Kaufmann von Augsburg. — Im g. Kreuz:; 
Hr. Mahl, Sonnenwirth von Jundbrud. — Ju der gold. 
Sonne; Ar. Werner, Handeism, 





Baieriſche. 





den 24. Dftober 1811. 


National» Zeitung. 


wit Seiner Kdniglichen Majeflät alergnädigftem Privilegium. 


P} * * 


granftretä. ueber die Meife Sr. Mai. des 





‚ Kaiferd in Holland enthält ber Kourlet von Amſterdam, 


auffer den fräber aus Yarifer Blättern fhon mitgetheilten 
Machrichten noch folgende Details 

„Helvoetsluis, den 4. Ott. Heute Nachmittag 

um 3 Uhr wurden wir durch die Ankunft Sr. kalſerl. und 
Fontgl. Maj. unſers vielgellchten Hertſchers, Napoleon den 
Großen iu unferm Hafen auf das angenehmite uͤberraſcht. 
Da ſich Se. Mai. in einer Schaluppt befanden, und nur 
von zwei andern Fahrzeugen, einer Jacht und einem Kutter 
begleitet wurden, fo befanden Sie Sich (den im Neuen 
Hafen, ehe man von Ihrer Ankunft das Geringſte wußte. 
Im Augenbiid gerieth aber alles in Bewegung, und Se. 
Maj. wurden auf bie felerlichſte Art, mit Abfeurung der 
Kanonen von den Wälen, mit dem Freudengeſchrei aller 
Einwohner und dem NAlange aller Glocken empfangen, 
Man würde es vergebens verſuchen, dem Enthnfiads 
mus, womit biefer benfmwärbige Tag bie Herzen aller 
Bewohner diefer Stadt erfüllte, Worte zu leihen. Se. 
Maj. nahmen ihm mit Ihrer gewohnten Güte auf, und 
würdigten Ihn ihres Beifalls. 

„Se. Mai. mufterten mit größter Genauigkeit bas 
Werft, das tiodne Baffin, die kaiferl. Schiffe und Fortis 
fitationen, Auch fießen Sie Sich anf bie leutjeligfie Weife 
berab, indem Sie Eich nad den Juteteſſen der verſchle⸗ 
denen Cioil:, Militär: und gelftlihen Bebörben erfundig: 
ten. Uchtundpiergig mit Blumen nud Krängen gefhmüdte 
unge Leute beiden Geſchledts folgten Blunien ſtreuend 
den Schritten Sr. Mai. während wieberhoftet Frendens 
geſchtei, und der Mufr Es lebe der Kalfer! Es 
lebe der größte aller Helden! Immerwährend 

V. Jabra. IL, Band, « 
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durch ale Strafen bis zu dem Augenblid ertönteu, mo 
Eih Se. Maj. Überhänft von deu ungweibeutigen Bes 
weifen unferer Ziebe und Anpängligkeit in Ihrer Schaluppe 
wieder einjhifften, unten Bord der anf ber Rhede ſtatio⸗ 
nieten Jacht zu kommen. Se. Maj. fuhren den Fluß un: 
ter den Artillerie: Salven aller faiferl. Kriegeſchiffe hinauf. 

„Aus Utredt, vom g. Dt. ZI-MM. verliefen 
dle Mauern diefer Stadt heute Morgens um 6 uhr. Eine 
unermeglige Vollsmenge hatte ſich auf dem Wege Der’ 
fammejt , den Sie vorbeifamen, und die Luft ertönte 
von ihrem Freudeugeſchtei. Zum Euthufiasumnd , der aus 
Aller Magen bei Ihrer Ankunft geleuctet hatte, gefellte 
ſich jezt ein Doppeltes Gefühl bes Danteg fir dag genofene 
Slüt und bed Bedauerns, Sle fo bald wieder zu verlies 
ren, welde dem Ausdruck ber Phyfioguomien einen eige⸗ 
nen Sharafter gab, und dadurd das Iuntereſſe einer Scene 
bie fo würdig wäre, durch die Pinfel unferer Kuͤnſtler vers 
ereigt su werden, ungemein erhöhte. Ohne Zweifel wers 
den meine Wünfhe in Erfüllung gehen, und unjer wärs 
diger Magiſtrat wird für die Verewigung diefer und fo 
theuern und ehrenvollen Erinnerungen forgen. Diefe Ges 
mälde werden baum der ſchoͤnſte Schmuck unſers Rath⸗ 
baufes werden, : f 

„Che der große Napsleom ung feine Gegenwart 
ſchenkte, fahen wir in ihm ben Erſten der Helden, das 
bewunderungemärbigfte Genie, welches jemals die Welt 
begfütte; aber von feiner Guͤte konnten wir und feinen 
richtigen Vrgraf machen. Er erſchlen unter und, mie el 
Vater unter feinen Rindern: ohne Gefsrte, ohne Wache⸗ 
umgeben von der Menge bie feine Züge detrechten, ihre 
Kiebe ihm beweifen wollte. Glaͤclich ptleß ſich der, ſo 
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eines. feiner Aleidungeitüde, den Sügel oder Baum feines 
Pferdes berühren fonnte. Er lächelte allen mit einer ihm 
ganz eigenen Freundlichkeit zu. Lanafam durchritt er fo 
unfere Stadt, umd ſchien nur mit ber Beſorguiß befhäftigt 
zu fern, die weise fi in ihrem Entbufiadmus zu Ihm 
drängten, ihm oft geieben, doch wieber ſehen wollten, 
vor Schaden zu bewahren. , 

„Ich war Rouge, mein freund, von dieſem entzüdenben 
Schauſpiel. Nicht minder feurlge Gefühle erfüllten meine 
Seele, als ich, zugelafen zur Audienz mit allen übrigen fe 
fentlihen Beamten, Se. Maj, über unfere Intereife reden 
hörte, auch die kleinſten Details der Verwaltung erörtern, 


und mit einer nur ihm eigenen Weisheit die Antworten. 


auf jeine Fragen benuzen ſah. 

„Sch bewunderte den Vater des Volkes, dem Geſez⸗ 
geber des Reichs, ih wollte auch dem Helden in die 
Ebene unter die Verſammlung feiner Tapfern folgen; 
und wie vermoͤchte ich es, Ihnen die neuen Cmpfinduns 
gen, die ich dort hatte, zu jchildern! Den Enthufiasmus 
jener Soldaten, die er ſo oft zum Sieg geführt! bie Tram: 
lenheit aller Gemuͤther, als endlih Ihre Maj. bie Kal: 
ſerin erfhien, und die Truppen vor Eich vorbei defilicen 
ließ, damit jeber Soldat in ihren Zügen jene Miſchung von 
Würde und unvergänglibem Wohlmollen, die Sie zum 
Idole einer Nation machen, deren Glied Sie befeftigte, 
bewundern Fonnte, * 

Paris, den 16. Dft. 
feldorf wird ber Kaifer bei feiner Müdreife aus Holland 
and das Großherzogthum Berg beſuchen. Der Senator 
Graf Roͤderer, Minifter dieſes Großherzogthums, erwar⸗ 
tete zu Duͤſſelborf die Unfunft Sr. Maj. 

Durch ein Defret vom 1. Dft. wurde ber Baron Serra, 
Bevolmächtigter kaiſerl. franz. Miniſter beim Stönig von 
MWürtemberg, zum aufferordentlichen franz. Gefandten und 
Bevollmächtigten Minifter beim König von Sachſen ernannt, 

England Das Journal be l'Emp. enthält 
Folgendes aud Londoner Blaͤttern. 

2ondon, ben 7. Okt. Chegeftern um 2 Uhr ver 
fammelte fih ein Ausſchuß des geheimen Raths in den 
SKanzleisimmern; er beftand aus den Grafen Cambben, 

Liverpool, Batburft und dem Hrh. Perceval, An demfels 
ben Tage verlieh Lord William Ventink London; bie Fre: 
gatte Menelaus, Kapitän Parker, die ihn mad Sicilien 
jurädführen ſell, it von Pertsmouth nach Plymouth ger 
fegelt, um ihn dort an Bord zu nehmen. 

Der Ösuverneur von. Demerary und Eſſequibo, Lorb 


Nah Berichten aus Die 
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H. W. Bentint, hat durch eine Proflamation die gewoͤhn⸗ 
lich Abende ſtatthabenden Berfammlungen der Neger vers 
boten. Der Vorwand oder die Veranlafung dazu mwarcn 
Gebete und gottesbienftlihe Nebungen; aber der Gouvers 
neur beforgt, es möchten Aufruhrsplane darunter verber⸗ 
gen ſeyn. 

Shweiz. Die Et. Galler Zeitung meldet Fol: 
gendes: „Die biefidärige Tagſazung hat ſich am ııren 
mad ihrer zzjten Sizung aufgeldit. Am 7. 8. u. 9. Dft, 
wurden die Inftruftionen zu einem nahträglicen Kapitu: 
latious: Bertrag bisfutirt, und bie Herren v.Wattenmol, 
Eſcher, Reutti, Heer und Pidon als Kommiſſarien für 
Die Unterbandfungen erwählt. Am ıofen waltete eine 
ähnliche Berathung über Die Angelegenheiten des Kanteus 
Teſſin; als Unterhandlungs:Kommifarien wurden ernannt 
die Herren Ruͤttimaun, Zeiger und Rusconi. Das Eup: 
pletorkam für allenfalls behinderte Kommiſſarien murde 
Er. Erc. dem Landammann der Schweiz auheimgeſtellt.“ 

„Am ııten wurde ber mit der Krone Wirtemberg in 
Konkursfahen abgefhloffene Vertrag zur Ratififation der 
loͤbl. Stände übernommen, und dem Landammann empfch: 
ten, fi für mebrere Individuen aus den Kantonen Luz 
gern, Uri, Schwyz und Unterwalden zu verwenden, melde 
Untheilhaber eines im Jahre 1623 von einem gewiſſeu 
Baron Fritt gemachten Anlehens find, an die Etände und 
Klöfter in Schwaben ıc. dag von 13,005 FI. über 180,000 
erwachfen ſeyn, und zum Theil auf St. blaſt. Pfaudſchaf⸗ 
ten beruhen jolle, 

„S. @. der Landammaun beſchloſſen bie Tagſazung 
mit einer Rede, wozu die Schwierigkeiten feines Verwal⸗ 
tungsjahres reiten Stoff darboten, und das Spudikat irat 
ein. Eine Streitfahe zwiſchen den loͤbl. Ständen Glarus 
und Appenzed Außerrhoden wegen einem individuellen 
Helmathrechte blieb unausgetragen, weil der Gefandte von 
Junerthoden in diefer Sache Siz und Stimme behauptete. 
Eben fo die Klagen gegen das Finanzgefez von Jumerrhos 
ben, das ſich auf den Abgang legaler Vorladung bezog. 
Eine Klage des löhl. Standes Luzern über die Auflagen 
auf bie Holzausfupr im Kanton Unterwalden wurde an 
die Minne gewiefen. f 

„Der Hr. Landammann Biſchoffberger, ald Somittirs 
ter S. €. des Laudammanns der Schweiz hat am ıyteu 
Morgens früh mit Ausweichung alles Oepränges die In: 
fpeftion. der neuen Eitterbrüde unternommen. 

„Am ısten, als dem Tage ihrer Eröffnung, wurde 
bie Brüde durd Die Kanonier, Kompagnie der Legion befeät, 








dann aber um a Uhr Nachmittags vom ber hochloͤbl. Regie⸗ 


“ zung unter Worreitung der Gtandeefarben, unter Feld: 


mufif und Kanonendonner befahren, und beitleinem Waf: 
fer bis in die Fundamente befihtigt. Un die gfpännigen 
Wagen ber Regierung hatten fi die Cynipagen ber Mit: 
glieder bed wohlloͤbl. Uppellationsgerichts und viele andere 
angeſchloſſen. Heiterer Hinmel, lautes Vollsvergnuͤgen, 
und viele Taufende berbeigeftrömter, antheilnehmender 
Aufeher verherrlihten das Feſt. Die bobe Regierung ver: 
weilte mit ihren Gaͤſten ein Paar Stunden in dem Pavillon, 
das die Brüde und ihre pittoresfe Schlucht beherrſcht, und 
frenbige Toaſts wurden ausgebracht. Nach eingetretener 
Nacht wurde die Brüde beleuchtet, das Zollhaus mit Trans⸗ 
parenten geihmädt, die Straße und die noch immer mit 
bäufigem Bolt befegte weite Terraſſe mit Fenertöpfen ber 
fegt. Die Feier ſchloſſen die Artilferiften mit einem reihen, 
manniafaltigen Fenerwerf, das von der Brüde und den 
umliegenden Hügeln gegen den fhönen Sternen Hinmtel 
aufftieg, und in deſſen Geprafel der dumpfe Hal ber 
Kanonen einfiel.“ 
midygellem 

Em xı. flarb zu Berlin einer ber ausgezeichnetſten 
erste, ber föniglihe Hofratb uud Profeffor Heder, am 
Schlagfluß. 

Su Augaburg und Wallerſtein bat ſich bie zrjäbrige 
Tohter bes fünigl. baier. geh. Konferengdienert, Iofepha 
Betlinghoff, in einem grofem Alavier: Koncert mit vielem 
Beift Hören laſſen. - 

Verichte aus Venedig fagen, derdortige Sauitaͤtsrath 
habe die offizielle Nachricht erhalten , daß zu Carthagena 
in Spanien-dad gelbe Fieber ausgebrochen fen. 

BB aie rm Münden, den 23. Oftober. 
Eine koͤnigl. Verordnung vom 14. Olt., die Einführung der 
Tabats: Regie betreffend, iſt folgenden Inhalts : 


„Bir Marimilian Joſeph, von Gottes 
Gnaden; König von Baiern. 

Nachdem Wir aunmehr durch die in Folge des 8. 9. und 
zyften 68 Unſerer Verordunng über die Tabatd Megie vom 
20. Auguſt 1. J. einbeförderten Tabellen und Verzelchniſſe 
in eine voltandige und genaue Kenntuiß, ſewohl des gegen: 
wärtigen Standes der inländifchen Tabatsfabrttation, und 
ihrer Werbältnife zur ialaͤndiſchen Tabafstonfumtion, als 
auch der Berbältniffe dee fünftigen Ertrages der neuen Tas 
bafs:Megie zu der ihm als Staart:Schuldentilgungebeitrag 
gegebenen Bertimmung geſezt worden find, und dieraus bie 
Heberzeugung geſchoͤpſt haben, daß Unſern landesväterlihen 
Gefinnungen geſtattet iſt, ohne diefer Beflimmung eininen 
Abbruch gu thun, nice bloß den inländiihen Tabalsbau und 
die inländifche Tabalsfabrifation, fondern auch den fonias 
mirenden Unterthan mehr, als es nach eben erwähnter Vers 
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ordnung ſtatt gefunden haben wärbe, zu erleichtern, fo har 
ben Bir beinloffen , zu foldem Ende mehrere Verfügungen 


* derielben theils abzuaͤndern, theils näher zubeſtimmen und 


zu erläutern, und dieje Abanderungen nad Modinfationen 
mit den aus jener Verordnung beibehaltenen Beſtimmungen 
ur leicteru Ueberſtat und Befolgung des Ganzen in nad: 
folgenden Zufammenhang zu bringen, 


Tabald:Pflanzgung. 

6. 1. Jeder Unferer Unterthanen Bann diejenigen Grunds 
ftüge, die er dazu geeiguet findet, mit Tabat bepflanzen, 
diefen drndren, und im Ins ober nah dem Nuslande entwe⸗ 
der jelbft unmittelbar oder durch Verleger, ober an Fabris 
tanten verfaufen. Doc iſt jeder Pilanzer verbunden, fpds 
teftens bie legten November eines jeden Jahres dem naͤchſt⸗ 
gelegenen Auffchläger von jeder gepflangten Sorte, und von 
jedem Grundjtide, weldes ein Tagwert und darüber be: 
trägst, die Blätter von 8 Tabakspflangen eingulieferm. Ents 
bält das Grundftüc ein halbes Tagwert, fo find bie Blärter 
von 6, und enthält es ein Viertel:Tagwerf und darunter, 
fo find fie von 3 Pflanzen abzugeben, 

$.2. Der Pilanzer bat ferner bie Obliegenheit, dem 
Auffhläger ben Betrag und Werth der Aerndte, nebit den 
Verkäufen, melde er ſowohl an grünen ald getreckneten 
Blättern abzuſchließen gedenfet, genau anzugeigen, und eis 
nen @rlaubnipfchein zum Verkaufe, ber ibm unentgeltlich 
ertbeilt wird, und immer mur anf ein Jahr gültig ift, bafelbik 
gu erheben, Diefe Verbindliteit, jene Verkaufsanzeisen 
zu maben, und einen Erlaubſchein gu erholen, liegt auch 
den Derlegern ob. 

5.3. Der Verkauf von Tabalshlättern iſt im Julande 
ganz Auffeblagefrei,fo wie auch ber Verkauf in das Ausland; 
jedoch geſchiedt der lezte immer unter Einwirkung des ein: 
{biägigen Hallamtes, und unterliegt der Eſſito Mautbe⸗ 
leguug. 

Diefe Aufſchlagefreiheit dehnt ſich and anf bie bereits 
aufgenommenen Borrätbe ber inlänbifchen Produkte and. 

5.4. Die TabaksMegie bat es ald einen Öegenftand 
ihrer vorzuͤglichſten Sorge zu betradten, baf die Anpflar⸗ 
zung des Tabals raſch und ergiebig wor ſich gebe. 

Um dieſes Unternehmen auch Unfrerfeits nah Moͤglich⸗ 
keit zu onterftäjen, wollen Wir, daß bie mit Tabaf ana: 
pllanyten Felder von der Abgabe des Zehuten befreiet ſeyn 
ſollen. 


Tabals: Fahrifation, 

6.5. Jeber Unſeter linterthanen kann, menn er fich Bei 
dem einſchlaglgen Seneral:Kommiffariate über die dazu ges 
börfhen Erforderniffe anszumeifen im Etande it, und auf 
deifen Gutachten, fo wie anf das Gutachten der Tabafd Mes 
gie von Und bie Konzeſſion dazu erbalten bat, Tabatsmübs 
len errihten,, und alle Battungen von Rand: und Ehnupfs 
tabaffabrigiren. Daneben muß cher and die Immatrifus 
lation der Fabrifanten bel der Tabals Megieftatt finden, 

6.6. Jeder Tahatefabrifant kann auch die Tabalspflan⸗ 
zung für feinen Fabridatlons bedarf ſelbſt unternehmen ; als⸗ 
dann unterliegt erjeboc der nämlichen Verbindlichteit, wel⸗ 
chet der Pflanzer nah obigen Vorſchriften unterworien ift, 

6,7. Die bermalen beftehenden Tabalsmühlen und 
Kabrifen müfen bei der Tabals Regie ebenfalle immatriku⸗ 
lirt, umd bie darüber erbaltenen Konzeſſiens Urkunden mit 
dem neuen Jınmatrifnlationg Zeichen urrfehen werben. 

Unfere Yolizei:Bebörden haben die bereirt verordnete 
Einfendung gedachter Kongeffiondstirfunden an bie Tabatt: 
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Regie nach den ihnen hierüber erthellten beſondern Weijun: 
gen moͤglichſt zu befaleunigen. 

5. 8. Won jedem NettoZemner ber eingehenden aus: 
laͤndiſchen Tadaisblaͤtter wird ein Aufſchlag von 2 fl. neben 
dergewöhnlicen Konfumo: Maut baar erheben. 

Eben diefer Aufſchlag muß aud von den aufgefundenen, 
und dur die Polizei: Bepörden Fogjıanirten Worrarhen am 
auslöudiihen Blättern entrichtet werden. 

8.9. Jede Tabaks-Fabrik iſt von nun an verbunden, bie 
Handlungsbäser über ihrem Gefhäfttebertieh der Tadaks⸗ 
Heaie, und ihren Abgeordueren, da dieſe Stelle die Untere 
funung der $abriten und Müblen indem ganzen Umfunge 
ihres Geichäftsbezirkes übertragen ift, anf jedesmaliges 
Qinfordern zur Cinjicht vorzulegen. 

$. 10. Zur Erleidhterung ber Ueberſicht wirb die Tabals⸗ 
Meste jeber einzelnen Tabatsmühle im Koͤnigreiche eine eis 
‚gene in der Grundlifte fortlaufende Nummer anmelien, wos 
nadı die Kabrife berechtigt ift, einen Sqild ausjnhängen, 
mwelwer oben die ihr zugetbeilte Nummer, und daruntet bie 
beftätigte Firma der Fabrit enthält. 

$. 11. Kein Fabrifant darf inländischen Rauch⸗ und 
Schnupftabat verfaufen, wenn nicht ein jedes Gefäß, Büdife, 

Karte, Rolle ic, mit der Jmmatrifnlations: Rummer bes 
zeichnet ift. Der Verkauf (nicht der Bezug) von ausländis 
{deu Fabrifaten ift ihn en gros et en detail verboten. 

3.12. Kein Fabritant darf die vonihm erzeugten Tas 
bafforten mit der firma und Nummer eines andern inländis 
(den Fabritauten bezeichnen. 

6.13. Dem Fabritanten fteht es frei, jedes zu ihrer 
Fabrik erforderlihe Bedürfniß, 3. B. Buͤchſen, Bignetten, 
Papiere ic. za verfertigen , und fie find nicht gezwungen, 

wenn fienict ihre eigene Konventenz dazu beſtimmt, fi 
biefe durch Ankauf bei andern zu verfhaffen. 
(Der Beſchluß folgt morgen.) 
— —— —— 
Königlidges Vorſtadt Theater. 
Donnerſtag: Katolus Magnus, 
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Belanntmadung. 

Der Hr. Kapitän, Zafob vonpirhinger, der Ar⸗ 
tilerte, farb in Augsburg mit Hinterlafung eines gericht⸗ 
lihen Teſtameuta. Deifen rüdgelaffene, bierorts unbes 
‚Käunte Jureftats@rben werden demnach aufgefotdert, ihre 
Grktärungen über die Anerfenuuug dieſes Teftamentes, und 
zwar sub poena agniti innerhalb dem peremtorifhen Termin 
von 30 Tagen zu ubergeben. 

Münden, den 13. me 1811. 


em 

Köntsl,baierifhen Artillerie-Regimenté— 
Kommando. 

(3a 873) Freiherr v. Colonge, Oberſt. 


Bekanutmachung. 

In Felge allergnädigften Beſchlußes des Eönigl. Finanz» 
Minikeriume vom 22. v. M. foll die bisher im Lokal des Stif⸗ 
tes St. Emeran ausgeübte Apothetker-Gerechtigkeit 
für den Rezirf Megeneburg, fammt dem dabei 
befindlien Arznei:Worratb, Utenfilien und einer Samm⸗ 
Inag phanmssentifcher Vucher an den Melſtblethenden im 
Ganzen oͤſſentlich verfleigert werben. 

Diefe von der fünigl. ginanz⸗ Direftion des Regentreiſes 


bing 


der unterzeichneten Kemmiffion übertragene Verfleigerung » 


wird Mitnwoc den 30. Okt. 1011 in der Apothete felbft Merz 
gend y Udt vor Im geben. . 

Glrih baare Bezablung nad erfolgter allergnäbigfter 
Katifitatien wird zur anfdrutliesen Bedtugniß gemacht, und 
übrigens die Gewerbsbefteurung nad allgemeinen Grunbjäs 
zen vorbehalten. Die Kemwiſſion, in deren Wirkungetreife 
es nimr kiegt, die Qualifitation ber Kaufsluſtigen zu Unss 
übung der Apotheter- Kunde zu unterſuchen, wird zur Steis 
gerung alle wotorifh Zablungsfähigen zulaſſen. Auswärtige 
und Unbekannte müßen ſich dieferwillen gleichwohl durch 
obrigteitliche Zertifitate legitimiren, 

Megensburg den 11. Oftober 1811. 


Abuigl. bater. Staatsrealitäten:Verfaufß 
gofal:Kommiffiom 
(3351) Aſchenbrier, fönigl. Finanztath. 


Edbiftal:Borladbung 


In Schuld ſachen des Johann Liepert, Handelimane 
nes in Neumarkt au der Rott, ift vom unterzeichnerem Land⸗ 
gerichter der Kenturs erkanut, und durch allerhöchfte Urtbeile 
befiätigt worden. 

Es werden daher ſammtliche Gläubiger bet genannten 
Liepert auf Mondtag den sten künftigen Monats Niovember 
zur Liquidatten, Miltwoch den 4, Deyember zur Erjeption, 
Donneriag den 19. Dezember zur Abgabe der Meplit, und 
Freitag den 3. Januar künftigen Jabree zur Duplitbandiung, 
unter dem Redtenadtheile des Ausſchluſſes von gegenwäre 
tiger Maſſa vorgeladen zum 


Königt. baierifhen Landgerihe Mühldorf 
im Qfarfreije, 
Actum deu 4. Dftober 1811. 
(3b 309) Gerbl, Landrichter. 


Herr Ferrand iſt allhler augelommen, und hat bie Ehre 
bie Lichhaber einzulaben , feine große Menagerie ven feltes 
\nen Thleren zu ſeben, die vorzüglicken darinnen find; der 
männliche Xöwe, eine Loͤwin aus der Wüſte von Sara, bet 
große geitreifte Fhwigl. Tiger, der weiße Bar auf dem Eid: 
meer, der fhwarge Bar ang Louifina; der grofe Affe, Ma: 
gor genannt, Mutter und Kocter, und eine große Anzahl 
der vorgüglichften Voͤgel. 

Man zeigt diefe Thiere von y Uhr des Morgend bis um 

5 Uhr bed Abende. 
Der Shauplaz ift beim Neufigl: Garten vor dem Schwa⸗ 


ertbore. 
Selu Aufenthaltift z Tage. (35 376) 





Es iſt aeftern Vormittags von ber Perufagafte an bie in 
den Hofftall ein Schlüfel verloren gegangen. Der reblihe 
Finder wird erjubt, ſolden gegen eine angemejffene Belch: 
nung im Komtoir der Nat, Seitung abzugeben. (386) 


Es iſt eine Holz Remife auf gemauerte Wohnung von 

2 Bimmern, Holzlege, nebit einem kleinen Gärten auf dem 

Mempart, vis‘ visZeonigarten, aus freier Hand zu verkau 

a Das übrige ift in der Prannersgaffe Nro. 227. zu er⸗ 
ragen. 


Es ift efn Iimmer ohne Möbel für einen fedigen Herrn 
gu vermicthen, wozu and noch ein Bedienten Zimmet geget 
ben werben kann. Prannersgafe Niro, 204. im 2ten Stock. 
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Nro. 253. Münden, 


Freitag 





ben 25. Oktober 1815. 


Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Wajeftät allergnaͤdigſtem Privllegium. 





England Das Journal be emp. enthält 
folgende Nabrihten and London, vom 9. DIL. 

Bulletin aus Windfor vom 9. Dt, Se. Mal, 
befinden ſich ſtets im naͤmlichen Zuſtande. — Beriht bes 
zu Windfor am 5. Dit. gehaltenen Konſeils der Königin 
Der Zufland der Gefundpeit Er. Maj. bat fi jeit dem 
Tage unjers lezten Berichts nicht foweit gebeſſert, daß 
er Se. Mai. erlaubte, die perfönlihe Ausübung der koͤnig ⸗ 
lichen Autorität wieder zu übernehmen. Swar bat bie 
Förperliche Gefundpeit des Konlgs feit unjerm legten Be: 
richte feine Arnderung erlitten; aber feine Seeienträfte 
find in der Zwiſchenzeit bedeutend gefhwächt worden, und 
bie Aerzte Sr. Mei. find insgefammt, auffer einem ein: 
sigen, der Meinung, dad keine Wahrſcheinlichkeit zu Ih⸗ 
ser Wieberberftellung mehr vorhanden ſey, und die größere 
Yuzabl gidt fogar ale Hoffuuug einer Genefung auf, (Der 
in biefen Bericht ermähnte einzelne Arzt, ber in feiner 
Meinung von den Uebrigen abgeht, foll ber Doftor Her 
berden ſeyn.) 

Frankreich. Yarid, den 17. DE. Ein 
Schreiben aus Amferdam vom 13. Dit, im Journal 
de l'Emp. ergäblt : 

Geftern Mittag fhiften ſich Ihre Majeftdten ein, um 
ſich nad Saarbam zu begehen. Sie waren zwar bei 
dem fhönften Wetter in einer Darfe abgefahren, mußten 
aber auf bem Müdwege eine Jacht heftigen, und mehre: 
remale bin und ber laviten. Der Ralfer war mit Saar: 
dam fehr zufrieden, dag mit Recht wegen feiner Schönheit 
und der Induftrie feiner Einwohner berühmt iſt. Er um 
terbielt ſich geraume Zeit mit dem Malte, einem fehr 
verfiäudigen und verbienftoollen Manne, Die Mädkehr 

V. Jahrg. U. Band. 


Ihrer Maleſtaͤten gewährte einen hoͤchſt telzeuden Anslie: 
54 Yachten, mit Wimpeln von lallen Farben behangen, 
begleiteten bie Jacht des Kaiſers, machten verſchie⸗ 
dene Evolutionen, und gruͤßten mit dem ganzen Feuer 
ihrer kleinen Artillerie. Es waren bie Einwohner von 
Saatdam, die ſich in ihren eigenen Fahrzeugen eingefcifft, 
und diefes Kleine Zeit ausgedacht hatten, das Ihren Dias 
jeftäten fehr zu gefallen ſchien. Abends begaben ſich Ihre 
Majeftäten ins Theater, wo Sie mit ben lebhafteſten 
Greudenebezeugungen empfangen wurben. Man begnügte 
ſich nicht mir dem Klatichen bei Ihrem Eintritte, fondern 
zwifgen jedem Afte, zwifden jeder Ecene, fieng es wieder 
an. Wach bem vierten Ulte ber Fpbigenie in Aulis ver: 
fiegen Ihre Mai. unter dem lebhaſteſten Zuruf das Schau—⸗ 
ſpielhaus. Die kalſerl. Pferde find nah dem Helber ab: 
gegangen. Diefen Abend ift Feuerwerk und Eßwaaren⸗ 
Vertheilung. — 
Nach dem Journal de Paris it ber General Decaen 
nach Katalonien abgereifet, um bes Marſchall Macdonalds 


Kommando zu übernehmen, 


Ztalien Das Jourmal de l'Emp. entlehnt 
aus bem Monit. de Naples Folgendes; 

Neapel, den 5. Dt. Die Erfheinung einer ber 
trächtlihen Macht In den Gewäfern von Ponza und eine 
ftarfe Kanonade aus der Gegend diefer Inſel her, hatten 
fuͤrchten laſſen, fie ſey In bie Gewalt ber Feinde gefallen; 
aber es If fein Angriff auf biefelbe gemacht worden. Ins 
deſſen Erenzen mehrere Fregatten, Fahrzeuge vom verſchle⸗ 
dener Größe, und felbit ein Uulenſchiff fortbauernd in 
biefen Gewaͤſſern. — Die Konvon, melde man wahrge⸗ 
nommen hatte, beftand bios ans neapolitanifhen Schiffen, 
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die von der Kuͤſte der Barbarei gurädtamen, mo fie auf 
bem Korallenfang gewefen waren, Ob fie gleich von dem 
keinde unvermuthet angegriffen wurden, fo haben wir doch 
die Gewißheit, dag der größte Theil diefer Schiffe Mittel 
gefunden habe, in den Hafen von Ponza und in andere Heine 
Häfen einzulaufen, 

Dom 6. Oktober, Seit einigeu Tagen bemerkte man 
an xuſern Küften eine feindliche Flottille, bie aus Meffinn 
ausgelaufen, nnd 25 bis 30 Segel ftarf it. Auf bie erfte 
Nachricht Hievon gaben Ce. Mai. unfer König fogleich Ber 
fehl, die Gamiſon von Gaeta durch ein franz. Bataillon 
zu verfärden, und längs der ganzen Aüfte folde Worfichtes 
maafregeln zu treifeu, damit die feindliche Flottille, die 
wahrfheinlih Landungstrunpen am Bord bat, uirgends 
einen Ueberſall wagen können. 


Balterm, 

C Beſchluß der geſtern abgebrochenen koͤnigl. Verord⸗ 

ung, bie Einführung der Tabafd: Regie betreffend. 
Tabatss Handel. 

6. 14. Von nun an findet im Koͤnigrelche aud für das 
inlaͤndiſche Fahrifat der Tabakd: Handel blog unter ber Leis 
tung Unſerer Tabatd: Regie, und der Mitwirkung der ihr 
untergeordneten Behörden ſtatt. Die Tabats: Rabritanten 
muͤſſen daher ipren Tabat ſewohl im Inlande, als auch nad 
dem Anslande, Durt die Negie an ihre Beſtimmung beför« 
dern. Zwarempidngt der Fabritant, wie bisher, Die Bes 
ſtellungen von feinen Kunden, und fezt mit biefen fein Ge⸗ 
ſMaͤft aufeigene Rechnung fort ; die Ablieferung der Beſtel⸗ 
kungenaber, felbit bes mindeſten Betrages derfelben, ges 
ſchieht bloß durch eine Unſerer Hallen, deren Wahl ihm übris 
geus freifteht. Auch alddann, wann ber Ubnehmer an dem: 
felbenOrte wohnt, wo ber Zabritant feine Fabrlt hat, tritt 
allemal die Dazwiſchenkunft ber Halle ein, 

Den Tabald:Fabritanten ift der Verkauf unter einem 
Achteis Zentner durdsingig unterfagt. Aud wird benfels 
bem nicht geſtattet, am Orte ihres Etabliſſements andere 
Niederlagen als Imihren Fabrifgebäuden gu halten. 

$..15. Ueber die nähern Beftimmungen, wie die Liefer 
tungen der Fabrifanten an die Ubnehmer gefhehen ſollen, 
werden die mötbigen Vorferiften den Haldmtern gegeben, 
und von biefen ben Kabrifanten mitgetbeilt werben, 

5.16. Die Hallämter haben von jedem Netto:3entner 
der im Inlande fabrizirten Rand: und Echnupftabatforten 
Fünf Gulden als Konfumtionsaufihlag von dem Inländis 
ſchen Empfänger baar zu erheben. 

Die nämlide Belegung tritt auch für bie beiden Tabak⸗ 
Händlern vorgefundenen Borräthe efn. . 

$. 17. Der im Inlande fabrigirte Tabak iſt, wenn er 
ind Ausland verſendet wird, von jeder Aufihlags:Entrids 
tung, jedod nicht von der Cinwirfung der Hallen, noch auch 
son der Effito: Maut: Reichniß befreit, 

5.18. Alle aus dem Ausland in das Koͤnlgreich einfoms 
menden und durch Handelsleute oder Kabrifanten hezoges 
nen fabrizirten Schnupf: und Mauchrabatdforten bezahlen die 
gewähnlide Konfumo : Maut, und ben Koufumrionsauf- 
flag. von 24 Gulden für jeden Netto: 3entuer, nach Iuhalt 
anenen Mauttariſs vom 23. Sept. b. J. 


Diefer Aufſchlag wird and von den durch die Polizel Be⸗ 
hoͤrden bereits fonfigufrten Vorraͤrhen auslandiſcher zadti 
fate baar ethoben. 

$. 19. Zu Berechnung der Thara werben die Beftims 


mungen des oben angeführten newejten Mapitarlits Pag. 


24. 1. in Anwendung gebract. n 
- 5.20. Da einige in Unferm Koͤnigreiche angeſe ſſene 
Untertbanen Tabatsfabrifen im Auslande errihter haben, 
B wollen Wir für diefe die billige Ruͤcſicht eintreten laffen, 
ap ſie zwar mit den auswärts anfäßigen Fabrikanten in der 
Auffhiagsreicnig nicht gleich behandelt werden ; jedoch ba⸗ 
ben fie auger ber Konfumo- Maut 7 fl. vom Bentner über den 
Auſſchlag, welchen berim Lande fabripirende Unterthau vom 
feinem Fabritate bezahlt, mithin in allem ı2 Gulden vom 
Metro:Zentner zu eutrihten. Zugleich legen Wir ihnen die 
Verbindlichteit auf, ihre Tabafe-Fabriten ans dem, Auds 
laude bie zu Ende des nachftfänftigen Jahres 1512 In das 
Inland zu verlegen, . 

Mit diefem Zeitpunfte hört die Ihnen zugeftandene Bes 
aunftigung auf, und jeder Inlänber, welder aldbaun die 
Tabalsfabrikation noch im Auslande betreibt, wird ald ein 
Ausländer behandelt. Auch beſchraͤnlt ſich obige Begunſti⸗ 
gung nur auf diejenigen Judividuen, bie bereits vor Ertich⸗ 
tung der Tabafs Megie als Unfere Unterthauen im Autlande 
Tabalfabriten deſeſſen haben. 

Ein folder Unterthan wird übrigens bis zu feinem künfs 
tigen Fabrik: Ctablifement im Königreihe als Inländiiäer 
Tabatshändler betrachtet, 

„21. Im Allgemeinen iſt von nun anzu bem Handel 
mit in: und auslaͤndiſch fabrizirten Rauch⸗ und Schuupf⸗ 
Zabafforten jeder Unferer Untertbanen betechtigt, ber eine 
Gerechtigkeit oder Konzefflon zu einem Hanbel entweber jezt 
fon befigt, oder fi Tünftig erwerben wirb, und weldes 
iährlid ein Patent biefür mit 

9 fi. In Städten erfterRlafe, 
bh. — zweiter — 
3 A. — — dritter — und in Märkten, 
ı fl. in Dorfern 
Bei der Tabafs: Menie loͤſet. 

6.22. Wer ein ſolches Patent erhalten hat, Faun elm 

Schild vor feinem Gewölbe mir ber Aufſchrift 
Patrentifirte Kabalt:Hanblung 
aufhängen, 

6.23. Dem Tranfit des Tabaks foll durch die ſe Verord⸗ 
nung fein Hiuderniß in den Weg gelegt, noch den inlänbis 
ſchen Handels leuten die mittelbare Spedition entzogen wer⸗ 
ben. Nur die Kabrifanten bleiben davon ausgeſchloſſen 

5.23. Meiiende nnd Private haben von jedem Pfund 
Tabak, welches fie bei ſſch führen, ober beyieben, 24 Er. 
Auffclag, nebit der gewöhnlichen Maut, beider betteten⸗ 
den Greny: Voftirung zu entrichten , wenn nicht ihre Anmels 
fung an ein Hallamt wegen deffen Lage außer ber Moute ges 
{heben kann, . 

Verwaltung. 

6.25. In Anfehung berfelben bleibt es bei den in ms 
ferer Verordnung vom 20, Anguft d. J. enthalteuen Ver— 
fügungen. 

Etraf: Betimmungen. 

$.26. Wer die In diefem Gere enthaltenen Berbinds 
lichfeiten nicht erfüllt , aud ohne dadurch die Kabafs:Aufe 
fhlageacidie er gefährden, uuterliegt einer arbitrarifgen 
Etraie von ı bis 5ofl. 


F. 27. Iſt aber met der Uebertretung bes Gefeged zus 
gleich die Verfürzung der Tabals Auffhlagegefälle nad den 
in diefer Verordnung enthaltenen Beitimmungen verbuns 


den worden, fo tritt in einem folbem Kalle die Konfisfation 


des Guts, weun es beidem Amte vorliegt, ein, nebfteint 


ben treffenden doppelten Aufſchlag betragenden Belbitzafe, 

6.28. Wenndas Gut nicht ſelbſt vorhanden ift, fo wird 
neben dergewöhnlicen Unfihlassgebühr audı noch der vier⸗ 
fache Betrag derielben als geſe zliche Strafe erhoben. 

5.29, Alle Strafarfäle, welche durch Verhandlungen 
über Tabackagegenſtaͤnde ſich mittelft Konfisfation und Nes 
beuftrafen ergeben, müſſen der Geueral-Zolle und Maut⸗ 
Direktion in Tabats: Regie⸗ Begenttänden verrechnet werben. 

6.30. Uebrigens fommen biejenigen Sttaf⸗Beſtim⸗ 
mungen, welde im Unſeret jüngften Zoll: und Mautordnung 
wegen der verlegten Mautgeſeze enthalten find, fo weit fie 
auf die Straffäilein Tabats- Reale: Begenfländen analogiſch 
angewendet werben Finnen , auch bei dieſer in Wirkung. 


Wir heben hiemit zugleich Unfere frühere Berorbiung - 


über die Tabald: Nenie vom zo, Auguſt, in fofern fie nicht 
Durch Obiges beſtaͤtigt iſt, auf, umd befeblen Unſerer Ge: 
neral-30ll: und Maut: Direktion von ber gegenwärtigen Ber: 
orbnung neben ihrer von Uns bereits verfügten Belanntmas 
&ung im Megierungsblarte auch noch einen beſondern Abbruck 
au veranftalten, nad eine hinldugliche Anzahl Eremplarien 
deſſelben in ſammtliden Kreifeu Unſers Reichs zu vertheilen. 
Ueberdieß baben Unſere General:Rommifariate durch 
die Landgerlchte und Pfarreien den Untertbanen von Allem 
genau belehren zu laffen, was überben Gegenſtand der Tas 

dalspflanzung im diefer Verordnung enthalten ift. 

München, den 14. Dftober 1511. 
Mar Yofeph. 
Graf von Montgelak. 
Wurf koͤnigl. allert oͤchſten Befehl 
der General· Sekretaͤr: 
G. Geigert.“ 


Dab NamensfeſtSeiner Maſeſtat bes Königs 
wurbe auch zu Palau, Vildhofen und gu Neuburg am Inn 
mit berzlider Freube begangen. 

Zu Neuburg hatte der dafige thätige Schullehrer, Hr. 
Naß, ein Feſt veranftalter, weldes man faum im biefem 
Heinen Orte hätte vermuthen-follen. Abends um 7 Uhr 
war Neuburg und das eine Miertelftunde davon entlegene 
Dormelftabel ganz erleudtet, und befonbers zeichnete ſich 
das in Dorelftabel neuerbauete Schloſchen, das mit bes 
fonbern Geſchmack delorirte Haus bes vormaligen Pflegers 
Hra, v. Wagner, und das Gaſthaus zur Schnece aus, 
Eine wohlbeſezte Muſik darchzog unter Wivatrufen die 
Straßen, und fröhlihe Menſchen wanderten dem Hofs 
Wirthshauſe von Neuburg zu, worin einnieblihes Thea 
ter aufgeſchlagen war. Unter Trompeten: und Pauceuſchall 
gleng nm 8 Uhr der Vorhang auf. Die Dekoration zeigte 
einen Hain mit einem Altar, den der Namenszug bes 





. beiten Königs. famädte. Ein wohl deflamirter Prolog r 
wit ohne dichteriihen Werth, machte ben Anfang. Dies 
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fem folgten einlge von dem Schullehrer, Hr. Naf, ger 
dichtete und im einfahen Style komponierte Choͤre; eine 
Flamme brannte auf dem Altar, um welden 6 weißges 
Heidete Mädchen eine lieblihe Gruppe bildeten, und ein 
jauch zendes Vivat ſchloß. — Ein froͤhlicher Ball folgte, 

Gewiß dem Herzen des Kduigs mwürbe ber Glan 
feiner Reſidenz nicht mebr ſeyn, ald diefe unverftellte Frem: 
den Aeußerung eined durch Krieg und Feuer faſt zerſtoͤrten 
Oettchens. Folgendes war ber erwähnte Proleg, im wel⸗ 
chem Treue und Liebe ſpricht: 


Prolog zur Feier des Marimtliausfeſtes in 
Neuburg am Inn 


Des Regens Tage find vorbei, die Sonne 

Nidr freundfib and der Bolten blauem Schleier, | 
3m ſolchen Tages bahbeglädter Feier 

muß jedes Trübe, jedes Boͤſe weichen, 

und cin erfreulich, veubelebend Zeichen 

giebt die Natur ber allgemeinen Tonne, 


Und auf ded Jubels Schwingen hergetragen 
kommt dieſer Tag in swiefah (hönem Glan; 
er bulber nicht der Zeiten trübe Klagen, 

es will des Glüdes frifchen Blumentranz; 
und auf der-Frende rofig geldnen Wogen 
toͤmmt Liebe und, und Hoffnung angezogen, 


Denn Mas ift miſer Aönig! und vertrauend 
und liebend fprehe Baiern diefen Namen, 
Ihn feiert unfere Hoffnung ; die Gefänge 
ertönen Ihm; und diefes Feitgepränge 

von Allen, die in dieſen Zirkel famen, 

IAhem weiht es fih, auf Seine Güte bauend. 


Deun Güte wohl bedürfen wir! Die Zeiten 
bes Krieges, die an und vorüberfchreiten , 
des Feuers wilde Macht, die und geſchlagen, 
vertrieben ung das Gluͤck von fruͤhern Tagen, 
Die Hoffnung iſt und einzig nech geblieben, 
und unfer König, ben wir alle lieben! 


Erfällen wird ſich, was wir freudig glauben, 
bie Zeit bes Friedens Ihmmt im friller Pracht 
entweichen wird bes Unglüds lange Nacht; 
fein Clement das Eigenthum und rauben, 
Und Mar, von größern Sorgen ungetrübt, 
wird lieben wieder, mas fo freu ihn liebt! 


Selbſt für der Zukunft alermeit’te Ferne 

iſt dieſer Tag eiu fegenvolles Bild; 

der Nachwelt zeigt er ftrahlend neue Sterne, 
und unferer Freude iſts cin ſtarker Guild: 

bed Landes Hoffnnng und die Bier der Melt 
TCheres’ und Ludwig wurden heut vermählf. 


Laßt donnernd das Geſchuͤz zum Himmel ſchallen, 
und ungezügelt laft der Freude Lauf; 

Zrompeten ſemettern, Feftgefänge ballen; 
Gebete fteigen zu dein Höctten auf. 

Kein Bater (ey, der niht die Stimm’ erbebe: 
Gott fegne Mas! Er berrihe und Er lebe! 


Könlglihes Hofennd National: Theater. 


Freitagben 25. Oft. DertleineDeklamator. 
— Hierauf: Der Sammtrod. — Zum Weſchluß das 
Ballet: Der Ball, 


en — 


BDBefauntmadheng. 


In Folge einer fünigl. allerbödhft unmittelbaren Vers 
ordnung yom 20. Auguſt d. J., welche ben Berfaufs: Erlös 
aller von Araufreih arguirirten Baiteuthiſchen Domainen 
ber neu errichteten koͤnigl. Staats:Ehuldentilgungs: Kaffe 
zu Münden als einen Theil ihrer Dotation anweiſet, und 
mit Zuftimmung diefer königl, Kommijfion werden diefe 
ſammilichen Domalnen hiermit vorläufig zum Verlauf aus⸗ 
geſezt. 

Sie beſtehen In Gebäuden, Gärten, Feldern, Wieſen, 
Meibern, Weinbergen und hauptſaͤchlich in Foren, dann 
in gursberrligen beftändigen Geld: und Narural:Gefällen 
und Behnten, und befinden fih in allen Thellen bes ches 
maligen Fuͤrſtenthums Baireuth. 

Mehrere der Kealitäten forcniten bereits größere und 
Tleinere zufammenbängends Befizungen,, die übrigen beftes 
ben in walgenden oder ledigen Stücen. &te werden fammts 
Kb mit Ausſchluß̃ der pringipienmäpßig darauf zu übernchs 
menden landesherrlihen Steuer, frei von allem Leheubert⸗ 
liben Verbande und Abgaben verkauft, uud werden übris 
gend noch alle und jede Beyünltigungen erhalten, melde bie 
Königl. baieriſchen Kultur: Geſeze ohnehin ſchoun bewllligen. 

xiebhaber, ſowohl auswärtige als einbeimiſche, welche 
hietnach groͤßere Diſtrikte mit allen darin befindlichen Reali⸗ 
täten und Gefaͤllen zu erfaufen gefonnen find, werden daher 
eingeladen, ihre vorläufigen Anträge bei der föntgl. Staats⸗ 
Schuldentilgungẽe: Kom miſſion oder der unterzeichneten Kir 
nanz⸗ Adminiſtration anzubringen, und fi wegen näberer 
Bezeihnung der Dbielte und der Bedingungen mit einer 
oder ber andern dieſer Behoͤrden in Korrefpondenz zu ſezen. 

Bairentb, am 14. DOftober 1811, 

Königl. baierifhe Finanz: Abminiftration 
im ebemaligen FZürfientHum Baireudh. 
Graf vonThärbeim, 

(397) Sekretaͤr Gruünwald. 


Das tonial. Kup ferſicheKabinet, welches eine 
Seitlang wegen vorgenommenen Banveraͤnderungen gefclofs 
fen war, iſt wiederum wie vorbin geöffnet. (899) 


Da ich Cndreuntergogener Die erlernte virginiſche, wie 
auch die Berediung der inlaͤundiſchen Tabadfabrifation mir 
bisher nur im Kleine zu Nuzen madte, wodurch ib im 
Etande gefezt Bin , fomobl das koͤnigl. Militär als and das 
Yubliftum verzäglih mit heiter Qualität und billigiten Preis 
fen zu bedienen; nunmebr ober ein Zeitpunkt eingetreten, 
wo jeder Unterthan pilichtmäüfg ſchuldig iſt, ales mög: 
lite beizutragen, um unirre inländifhe Fabritation und 
Handlung nad Ardften zu betreiben um dadurch das baare 
Geld im Lande zu erhalten, Brodlofe zn bei@äftigen und 
u ernäbren, fo bin ih auch Willens drei Theile meiner in 
Zeit so Jahren acfammelten Biffeni&aft unbennzt zu laſſen, 
und winfdre mir eine GSeſellſchaft Fabrifatione: und Hand: 
Iungsfündiger Herren auffindig zu machen, welde geneigt 
wären, meine wirfliden Geſchaͤfte zuerft genam zu prüfen, 
und mic fodann noch Gutbefinden nicht nur mit dem bends 
tligten baaren Fond, fondern auch In ben vorfallenden Hand: 
fungs:Gefgäften, gegen ein bedeutenden Antheil des Nus 
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zens zu unterftägen, wo aud zur allgemeinen Sichetbeit eine 
der Sen. Intereffenten die Auggaben u. Elbnabmen zu befors 
gen —— „oder ein Kaſſier auf Fabrit Koͤſten gefejt 
würde. ‘ 
Die Herren Liebhaber zn dieſer allgemein nuͤzlichen En: 
tre⸗Priſe belieben ſich perjonlich an mich zu wenden, 
Münden den 17. Dftober 1811, 
9. Jak. Kienzler, 
Tabad: Fabrifant, wohnhaft im ber Peruſa⸗ 
(862) Gafle €. 1. Neo. 19 3)5. 


A dater du 4. Novembre 1811, depuis cing jusgu’ & 
six heures duseoir, leProfesseur Lemoine donnera chez Iui, 
maison de M. le Conseiller intime Je Kirschbaum, place 
des capucins,, de legons publiques de langue frangalse, 
Celles des lJundl, mercredi et vendredi seront consacrdes 
klaredactionoucomposition, puisau develop- 
pement erh l’application des principes de la Grammaire et 
delaSyntaxe,eı à l’exposition des rögles du style:celles des 
jeudi et samedi auront pour objet la lecture, puis l’analyse 
et la declamation des plus beaux morceaux de prose et de 
podsie. Ceıte dcole sera formide par voie d’abonnement A 
raison de quatre florins par mois, parchaque amateur on 
elöve, Le regitre d’abonnement est auvert chez le Prof. 
Lemeine, Il sera designed une autre heure aux demoiselles 
qui se presenteront pour &tre formades A une prononciatlon 
pure et deus l'art de la declamation. 

(2b 509) Lemoıne, Professeur, 


Herr Ferrand ift alhier angefommen, und bat bie Ehre 
bie Liebhaber einzuladen, feine große Menagerie von feltes 
nen Thieren zu ſehen, die vorzüglieten darinnen find: der 
männlite £öwe, eine öwin aus der Wüfte von Eara, der 
große geftreifte Eönigl, Tiger, der weiße Bär auf dem Eis— 
meer, der ſchwarze Bär aus Louiſina; der große Affe, Was 
got genaunt, Mutter und Tochter, und eine große Anzahl 
der vorzägliciften Voͤgel. Ä 

Man zeigt biefe Thlere von u Uhr des Morgend bisum 
5 Uht des Abend. " 

> Der Echauplaz ift beim Nenfigl:Barten vor dem Echwa⸗ 
bingerthore, 

Preife der Pläge find: am erften Play 48 fr. , amı zwel⸗ 
ten 36 fr. , Kinder und Domeſtilen zahlen bir Hälfte. 

Sein Aufenrhaltift 3 Tage. (3€ 376) 


In der Roſengaſſe Niro. 97. find 2 grofe Märgenfeller 
gu verniethen, (3a 892) 


Ein junger Menſch wuͤnſcht bei einem Lönigl, Nentamt, 
Landgericht auch Privatamt als Schreiber aufgenommen zu 
werden, welter immer bei Föniglihen Aemtern arbeitete, 
und mit den beiten Beugnifen verfeben ift , auch dinlänglihe 
Eatisfattion verſpricht. Man bittet alfe, fi in bem Haufe 
Niro. 147. über 2 Etiegen in ber Theatiner: Echwabinger⸗ 
gaſſe zu erfuudigen. (2a 885) 


Im Geſchmeidmachet· Haufe Nro. 39. Inder Weinftrafe 
über 4 Stiegen rädwärte find auf Allerheiligen alle Arten 
— und Gultlanden, auch in Wachs u 

n. 9 


Es iſt eine Hoſz Nemife auf gemauerte Wohnung ven 
2 Zimmern, Hoizlege, nebit einem kleinen Gärten auf dem 
Dempart, vishviskeonigarten, aus freier Hand zu verlau⸗ 
fen. Das übrige ift in der Prannerdgaffe Iire, 227. zu et⸗ 
fragen, (6b 579) 











Mio. 254 Münden, Sonnabend den 26, Oktober 1811. 





Bateriſge — Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät allergnädigften Privilegium. 





Englamd. Wussäge des Monkteurs aus engl. Meglerung und ihren fübamerifanifhen Kolonien wo mög« 
. lich In Güte beijufegen. Es find Hr. Stuart, großbrit: 
London, bem 9. Dftober. (Aus dem Morning: tanifcher Minifter zu Lifabon, Kapitän Cecburn, und 
Ehronlcle vom 30. Sept.) Nach Privatbriefen aus Por: Sr. Morrier, zulept brittifher Gefhäftsträger in Norbs 
tugal hat Marwont feit Ende Auguſt detraͤchtliche Verſtar· amerita. Hr. Hoppart, vom Departement ber answärs 
rungen erhalten; man wußte Im engliſchen Hauptquartier, tigen Angelegenheiten, iſt zum Eefretär der Kommiſſion 
daß mehrere franzöfifhe Truppenkorps über die Pprenden ermannt, bie fih nah Südamerifa begeben fol, um in 
gekommen find, und fi in verfhiedenen Richtungen In Verbindung mit andern Kommiſſarien zu agiren, die von 
ber Halbinſel verbreitet haben. Mich für unfere Armee Seite ber Megentfchaft zu Kadir ernannt werben könnten, 
waren mehreme Transportfchiife mit Truppen an Bord im (Aus dem Eourrier vomo. Sept.) Der Tartar und 
Tajo angefommen; aber man hielt dieſe Verflärfungen der Ethallon haben vom 1, bis zum 26. Juni ı7 Schiffe 
nicht für binreihend, umd wuͤnſchte ſeht dringend mehres von etwa 200 Tonnen, bie mit Lebensmitteln und Üru: 
ze, Ya man näcftens ein Haupttreffen erwartete, Die nitlon für die ruſſiſche Armee in Finnland und Aronfradt 
Blotade von Gludad:Nodrige dauerte fort; Marmont - beladen waren, zerſtoͤrt oder weggenommen, Cine Brigg, 
Hatte ſich zurddgegogen, und ale feine Macht bei Pla: die mit 50 Soldaten an Bord, unter bem Schuge einer 
cenzia verfammelt,. wo fein Hauptquartier war. Die Batterie vor Anfer lag, wurde ohne Verluft von unferer 
Sefundgeit unferer Armee ſcheint beſſer zu ſeyn, als fd Seite durch die Schaluppen des Kartar und Ethalion weg: 
nach dem lezten Berichten erwarten ließ. genommen; bie Feinde hatten einige fhwer Verwundete. 
C Ans dem Times vom ı0. DOM.) Die Briefe ans Die Rufen Haben zu Meval 4 abgetafelte Einienfife, 
zirfabon melden nichts von Korb Wellingtond Projeks eine fegelfertige Fregatte, und 15 Kanonierfhaluppen, 
| teu; aber vermuthlih wird Diefer General vor Eintritt Bu Kronſtadt Haben fie einige ausgeräftete Linlenſchiffe, 
| der Regenzelt eine Stellung hinter der Agneda nehmen, aber feine Mannfchaft an Worb. Der portugiefiihe Ge⸗ 
da dieſer Fluß, ſobald er durch den Megen anſchwilt, ſandte hat am zoten zu Meval gelandet. Die Staats⸗ 
| nicht mehr paffitt werden Kann. Es liefe aber allen Mes yapiere Rechen dreihundert Prozent unter ihrem Nomtnals 
) gelm der Kriegsfunft entgegen, in einer Stellung zuble® werth. Man fehnt ſich ſehr mad dem Frieden, 
| ben, wo man gegemäber zahleeihe Feinde, und hinter . (Uns dem Day vom 10.01) Man weiß nunmehr, 
| i fi einem nicht zu varfirenden Fluß Hat. dap die Nachricht von ber Inſurreltion mehrerer Neger 
| Die Hofjeltung vom 1. Dftober meldet die Ernens Diegimenter auf Jamaika grundlos gewefen ift. Die Ame⸗ 
nung von Kommiffarien, welche infolge der Ueberelakunft rilaner follen fie ausgebreitet Haben ; fie machten aus einem 
| ve⸗ ber engliſchen und ſpaniſchen Reglerung, vers unbedeutenden Schlaghandel, ber zu Gt. Jago be la Vega 
ſuchen ſollen, die Zwiſtigkeiten pwlſchen der ſpaniſchen vorfiel, einen gefährlichen Aufruht. Großbrittanien hat 
V. Jahtg. I, Band, + ' j 254 , 


feine Urfache, über bie Lage feiner alten Kolonien heforgt 
zu feyn; aber wenn ein Krieg mit Norbamerifa ausbricht, 
werben bie neneroberten fhwer zu behaupten fern, 

Grantreid. VBaris, ben ig. Di. Am 
13. Dft. um ı Uhr (meldet das Journal de l'Empite aus 
Amfterdam) erthellte Seine Majeftät der Kaiſer der 
Nehentammer, den erften Geiſtlichen, dem hollaͤudiſchen 
Inſtitut, ben Profefforen des Athenaͤnms, ben Kommifs 
forien ber Bank, fo wie mehreren ausgezelchneten Perfos 
nen der. Stadt, Audienz. Zugleich empfieng er alle Bes 
amte, die ſchon bie Ehre gehabt hatten, ihm vorgeflelt 
gu werden. Hierauf arbeitete: ber Kalfer mit den Minis 
ftern und mit verfhlebenen Zoll: und Hanbdeldräthen. Mau 
verfihert, Seine Majeftät habe befohlen, zum Dienft der 
Amferdamer Marine eime große Seilerel anzulegen; auch 
follen zu Zevft bei Utrecht gemanerte Kafernen zu Unter⸗ 
bringung der Truppen gebaut werden. Die Reife bes Kals 
ferd nad dem Helder, die am ıaten ſtatt haben follte, 
ſche int verſchoben zu ſeyn. 

Die Gazette de France zweifelt, daß Ihre Maieftd: 
ten vor Ende Dftober nah Paris zuruͤckehren bürften. 

Der Spezialgerichtshof zu Parid hat am 14. Dftober 
den Eilberfhmidt Berta, aus Planery Im Po-Departes 
ment, und den Schneider Parmegean aus Modena, beibe 
angeffagt und überführt, einverftändlih mit einander 
Era: und Fünf: Franfenftäde befhnitten und verfälfcht 
zu. haben, zum Tode verurthellt. Sie trieben, ungefähr 
feit drei Jahren dieſes Nrafbare Gewerbe, das ihnen in 
diefem Zeltraume jedoch nicht über 6,000 France einges 
tragen hatte, Sie wurden am 16. Oft, hingerichtet. 

Amfterdam,denı4.Dft. Am 11. Morgens aleng 
der Kaiſer zu Fuße aus feinem Pallafte, Se. Mai, bes 
gaben fih nad dem Hafen; hier beftiegen Allerhoͤchſtdie⸗ 
felbe mit dem Fürften von Nenfchatel, dem. Großmarſchall 
und mehreren andern hoben Offizieren eine Vadt. Der 
Kaifer fuhr dur die Kandle um bie Stadt herum, und 
kehrte hieranf im den Pallaſt zurdd, 

Am nämlihen Tage. begab ſich die Kalſerin mit den 
DVerfonen ihres Gefolges im die neue refomirte Aiche. An 
der Thüre derfelben wurde Ihre Majefidt von deu Mite 
gliedern ber Kirhenverwaltung empfangen. Diefe Fürftin 
gerubete ihre Ehtfurchtebe zeugungen mit ihrer gewöhnli« 
hen Guͤte anzunehmen. 

Am ı2. um i Uhr ertheilte der Kaifer bem Mech: 
munashofe, der Geiſtlichtelt ber verfhiedenen Kulten, den 
Brofefforen des Atbendums biejer Stade, dem holind, 
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Juſtitut, den Kommiffarien der Bank und mehreren and: 
gezeichneten Perfonen der Stadt Audienz. 

Abends befuhten IJI. MM. das Schauſpiel, bei dem 
Eintritt in ihre Zoge, ertönte der Saal von dem Austuſe: 
Es lebe ber Kaifer! Es lebe Marie Louffe! 
Sobald der Enthufissmus des Publikums es erlaubte, 
führte das Orcheſter die Urie auf: Ou peuton &tre mienx 
qu’au sein de sa famille? Beim Schluſſe des zten Aktes 
begaben fih II. MM. wez, wo Allerhoͤchſtdieſelbe ber 
nämliche Freudenjubel begleitete. (Fr. 0.3.) 

Ein Polizeitommiffdr, welcher zu Amfterbam bie Ronde 
machte, erblidte bei Aubruch des Tages an dem There 
des kalferl. Pallaſtes Verfe angeſchlagen. Gr konnte mit 
Grund vermutben, daß fie in einem ubelgefinnten Geiſt 
gedichtet wären. Die Naht leibt gewöhnlich ihren Mantel 
nur heimlichen und fträfihen Verrihtungen. Doch wie 
groß war feine Berwunderung , als er ſah, daß biefe Verſe 
elne edle und zarte Huldigung des Kalſers in halldudiſcher 
Eprade enthielten, 

Here von Chazet übertrug dieſe hollaͤndlſchen Verſe 
ſoglelch in nachſtehende frauzoͤſiſche: 

Sur ıe paLaıs Inrerıan ar RovaAt. D’ÄNSTERDAM, 

(Le palais parle,) 

Edifice pompeux qu'on cite avec honnear 

Parmi les monumens qu'offre larghitecture, 

Je vois en ce beau jour augmenter ma splendeur,, 

Et d'un höte immortel recevant ma parure, 

Je puis à tous les yeux presenter mon bonheur 

Un Monargue puissant, que Véquité conseille 

Qui se fait 4 la fois cherir et respecter: 

Narorzon vient m’habiter ; 
Je suis la huititme merveille, 


Schweiz Durch ein Kreisihreiben vom 14. 
Okt. fordert der Landammann ber Schweiz bie Wachſam⸗ 
keit der Stände für Werhaftung bes wegen eines in Paris 
begangenen Brubermorbdes flüchtig gewordenen Bildhauers 
und Modelſtechers, Kaver Eurrigers von Einfiedeln, auf. 
Spaͤtern Privatnachtichten zufolge fol ſich der Mörder. er: 
tränft haben, und fein Leichnam in der Eeine gefunden 
worden ſeyn. Es Hatten vor Kurzem bie öffeutliden 
Blätter der Gchrüder Yuguflin u, Xaver Eurriger von Eim 
fiedlen im Kauton Schwyz gedacht, bie ald Wachsbildner 
für ein gelungenes Bild des Könige von Mom auf Befehl 
©r.. Maj. des Kaifers waren befhenft worden. Sie beſa⸗ 
Ben eine gemeinfhaftlihe Wohnung in Paris und. lebten 
In unbrüderlihen Zwiften, Am x. Dit, hatte Xaver die 


r 
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Wohnung verlaſſen, und kurz nachher ben Thuͤrhuͤter ſchrift⸗ 
lich in des Bruders und in feinem eigenen Namen aufges 
fordert, bis zu ihrer Nüdkanft Niemanden das Zimmer 
aufzuſchließen. Am britten Tage verbreitete ſich Leichen? 
geruch im Haufe, und bei Deffnung des Zimmers durch 
den Poligeifommirfär fand fi dem entfeelten Leichnam zur 
Seite der Hammer, womit ber unfelige Moͤrder des Bru⸗ 
ders Hirmfhale zerſchmettert hatte. — Durch Kreisſchrel⸗ 


ben vom 9. Okt. euipfiehlt der Landammann, auf das Ver: 


langen des franz. Geſandten, aͤhnliche Wahjamteit auf 

einen Fleifher Serapbin Morondo, von Argnato bei Ges 

una, der einen Commissaire de droits rdunis ermordet, 

und fid in den Kanton Teſſin gefluͤchtet haben fol, 
mis geile m 

Der Sanitär: Rath zu Venedig bat wegen des zu 
Carthagena ausgebrochenen gelden Fiebers, welches Ins 
deſſen nicht fo beunruhigende Somptome als voriges Jahr 
bat, eine Quarantalne von 40 Tagen für ale Schiffe ver⸗ 
ordnet, welche aus des Häfen von Spanien, Portugal, 
Bibraltar und den Balearifhen Juſeln fommen. 

Aus Bern wird gemeldet: In mehreren günftig ger 
legenen @ärten blüht Die ſchͤne Mofe ( Centifolia) zum 
aten Male auf das prädtigite ; Heden fhlagen wieder aud; 
der Schleedorn Hlühet wieder, — Die Wärme des Som: 
mers hat die Blüthe feltuer Pflanzen begünligt. Die 
weftindifhe Blume Yucca gloriosa, deren biefe Blätter 
ſchon gedachten, fam in miehreren Orten zur Blüthe; ein 
ſchoͤnes Eremplar fah man in dem königlichen Garten zu 
Nymphenburg, wo Flora’s Kinder aus allen Zonen blühen; 
auch zu Straubing fteht In dem Garten des Handelsmanns 
Hm. Kaifer,, diefe Blume feit 14 Tagen in der ſchoͤnſten 
Blüthe. 

Die Gazette de Francefagt: Man hat zu Münden, 
Stuttgart und in andern Städten bes fübl. Deutihlande,. 
wo e6 Sternwarten giebt, bie über ben Kometen ange: 
ſtellten Beobachtungen befannt gemacht. Die des Herm 
Senfer, Direltor der Münchner Sternwarte, werden 
für die merfwürdigften (les plus curieuses) und Interefans 
teften gehalten. 

Am 13. Oftober machte Here Degen zu Wien aber- 
mals einen Verſuch mit feiner an einem 2uftball befeftig: 
ten Flugmaſchlne. Cr hatte wiederholt angefüudigt, er 
wolle den Beweis führen, daß’er den Ballon und nicht 
ber Ballon ibn beherriche. Aber diefe Zufage blieb nn: 
erfält, und ber Ball folgte dem Luftſtreme. Der Wind 


führte Hen. Degen der ungariſchen Grenze zu, und man 


war, wie der öfterr, Beobachter fagt, gu Wien fehr be« 
forgt, daß ihm ein Unglixt wiederfahren wäre; indeſſen 
erfuhr man am folgenden Tage, daß ber Luftſchiffer, ber 
um 3/4 auf 6 Uhr aufgefticgen war, um halb 7 Uhr bei 
Brud an ber Leitha, 4 Meilen von Wien, gluͤclich wies 
ber zur Erbe gekommen fev. 


Batiern Münden, dbena3. Oftober. 

Eine königl. Verordnung vom 30, Eept. enthält die Nor⸗ 
men bei ben Veraͤußerungen von Gtaats:Realitäten. 

Eine königl, Verordnung vom 15. Oft. erneuert das ſchon 
beftedende Geſez, dap fih niemand um fremdberrliche Tirel 
und Dekorationen bewerben dürfe , obme vorber bie fönigl. 
allerhoͤch ſte Erlaubnip dazu nachgeſucht zu baben. 

Eine Tabelle aus dem tönigl. Miniſterium der Juftiz ents 
bält die Reſultate der Civil Rechtspfege bei dem Unterge⸗ 
richten tm IT. Quartal 1811. 

Ein Belanntmadung vom 18. Oft. enthält Folgendes : 

Wir Marimilian Joſeph, von Gottes Onas 
den König von Balern. . 

Bir find mit des Herrn Großbergogs von Baden könlal. 
Hoheit übereingefommen, daß bie unterm 9. April 1804 und 
22, Juni 1807 abgefhlofenen Freizägigkeitd Verträge 
(Meglerungebl. 1804, XVII. Etüd, Seite 420 — 43% und 
1807, XXVI, &t. &, 1084) audı auf bie feitbem neus 
erworbenen, fomit aufdie beiderseitigen ſammtlichen Staa⸗ 
ten in der Art auagedehnt feun ſolen, daß das in der Zwi⸗ 
ſchenzeit angefallene,, aber noch nicht exportirte Vermoͤgen 
bet deriegterfk erfolzeuden Erportation abzugs frei zu belafs 
fen fey. 


Die Vorbereitungen zum Bau eined großen, biefer 
Hauptſtadt angemefenen Schauſpielhauſes ſiud nun ſeit 
der Mitte des vorigen Monats ſo weit gediehen, daß 
heute Sonnabendeden 26. Dftober Mittags 
um ı2 Uhr Se. Könlgl. Hobeit der Kronprinz ges 


ruhen werden, den Grunditein zu dieſem Gebäude zu legen, 
— — — — — 
Kdulalibes Hof: und National: Theater, 
* Sonntag den 27. Dft. Palmer und Amalia, 
Dper in 2 Auf). Le . 
Köuntglidbes Vorftabt: Theater, 
Samftag: Die bezaͤhmte Wiederbellerim, 
Sonntaa: Das Fiſchermadchen an ber Ifar, 
Ritterſchauſpiel in 4 Aufz. 


Belanntmadhdung. 

Der Hr. Kapitaͤn, Jaleb vonPirbinger, der At— 
tillerie, ſtarb In Augeburg mit Hinterlaſſung eines gericht: 
lichen Teſtaments. Deſſen rüdgelaffene, hietorts unbe⸗ 
kannte Inteſtat · Etben werden demnach aufgefordert, ihre 
Ertlarunaen über bie Anertenvung biefes Teſtamentes, und 
zwar sub poena agniti Innerhalb dem peremtorlſchen Termin 
von 30 Tagen zu übergeben. 

Münden, ben 18. Oftober 1811, 


Dem 
Könial,baieriihen Artillerie-Megimentd 
Kommanbe. P 
(35 8378). Sreiperr v, Colonge, Obetſt. 
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unzgeige 
wie der uralt privilegirte allergnädigft heftätigte St. Uns 
dreas Marke für das Jahr 1811 in der königl, daier. Stadt 
Neudtting gehalten werde. 


Spuntag den 24. November um ı2 Uhr * ſich die⸗ 
fer Et. Andreas Markt an, und Dauert dis den 7. Dezember, 
alfo ganze vierzehn Tage, wo Inzwiigen folgende Märkte 
gehalten werben : . 

Um Sonntag ben 24. Nov, Hauptmarlt; m 


» Mondtg „ 25 „ Jaarıu. Flachtmarkt; 

» Dienftag „» 26. „  Reluwanbmartt; 

» Mittwoh „ 27: »  Hornvieh: u, Schwein 
Marit; 

» Donnerftag,, 28. „. Pferbmartt; 


— FTreitag » 2% „» GBGarnmatkt; 
„  Samflag .„ 3% „  ‚KEud: u. MWollenmarft; 
Un dem übrigen Tagen ift Orbindrmantt. 
Das Pferderennen wird am Monbdtag den 2, Dezember 
mit folgenden Gewinnften gegeben : 
Der erfte Gewinnt beſtehet in einer Fahne mit Schlid 
und . 10 baler. Thaleru. 
der ate im einer Fahne mit 


8 » „ 
der 3te in einer Fahne mit G un ” 
der ate in einer Fahne mit 4 0 7 
der Ste in einer Fahne mit 5 » ” 
der ste in einer Fabne mit 3» ” 


der 7te in einer Fahne mit * 
Das ganze Nennen wird frei gegeben, und ber Renn⸗ 
play if, wie befannt, einer der fhönften im Lande, 
Am 11, Oft. 1811. 
Köniol, baier. Landgericht Altenötting. 
(839) Dtt, Landrichter. 


Betauntmumadun 
Aus einer dießſeitigen Pfarrkirche wurden ohnldugſt nach⸗ 
folgende Silber: Seldftüdte, welche dem dortigen Frauen⸗ 
bilde angehangen waren, entwendet, als: 
ı franzöfifcher Freiheirstbaler pr. 2 fl. 45 fr. 


1 baterifer Frauenthaler »2: 24 
ıbolb:r bto, els 12» 
1 Dierziger:Städ gu: 08 
3 halbe Bulden s Is 308: 
1 Siebeiyehner:Stüd — 178 


gi. gut 
Mer demnach ein ſolches Städ zuhanden ober in Vers 
wahrbefam , wird hiemit zu dem Ende in Kenntniß gefejt, 
das er ed ber einjchlägigen Behörde anzeigen und zur Anher⸗ 
fendung übergeben möge. 
Mallersdorf, den 13. Oftober ı81r. 
Königl. Baier Landgericht Pfaffenderg, 
zu Mallersdorf im Megenfreifje 
(393) K. R. Sherer, Fandriäter. 


untinbigun 
Nachdem der Endesgefezte entichloſſen iſt, bad haus: 
liche Anweſen, weldes erindem Marlte Pfarrkirchen 
ander Rott, im Unter⸗Donaukreiſe beſizt, aud freier 
Hand zu verkaufen; fo macht er fein Vorhaben hlemit öfs 
fentlid und zu dem Cude befaunt, damit ih Kaufslichha- 
ber an ibn wenden fiunen. 
Diefe Nealiräten beſtehen: 
3) In einem ganz gemauerten Haufe , welches 2 Stockwerke 
hoch, mitten auf dem Plaze ſituirt, und im beiten bau; 


lichen Stande unterhalten ift.! Es enthaͤlt 5 heisbare Bim- 
mer mit Nehrdeden, ı Küde fammt Epelögewölbes 
ı Kaminer, 3 arofe Gewoͤlber und einen Keller ; 

2) in dem arwelhten De mit 2 kupfernen Keffeln, 
einem gepſaſterten Hofe, in welchem ſich ein Brunnen 
mit ftets laufendem Waſſer befinder, einem Schweinſtall 
und einem dergleichen Eleinern für das Gefluͤgelwert; 

3) in dem neu gebauten, halb gemauerten Etadel, in dem 
ſich zngfeih eine geräumige Holzlege und ein Boden zum 
Wafhrrodnen befindet, und . 

4) in einer eigenthämlichhen Wiefe, welche amäbig, und 
beiläufig 1 Zagwerf groß ift. 

Pfarrkirchen am 3, Oftober 1811. 
(3€ 327) Sohann Bapt. Summerrogger. 


Bel Jan. Joſ. 2 entmer, Buchhändler zum ſchoͤnen Thurn 

it fo eben erſchlenen: 

Meltgidfe Betradtungen am Grabe der Fräulein 
Faunyvon Mosham. Mitgerbeilt aus dem Res 
ben biefes ſchoͤnen Opfers finblicer Liebe, von Jalod 
Sendtner Mit dem Bildniffe der Berklärten und 
einem Anhange von Gedichten. 8. 36 fr. 

R 7 Iyteau in Stein gravitt von Hrn. Strirner 
oftet 24 kr. 

Rede am Grabe bes Helbenmüthigen Lieutenants und 
Ubiutantens Ferdinand von Schaf, gehalten vom 
Th. Aug.Rabus, Pfarr-Wilar an der evangelligen 
Pfarrkirche zu München. 6fr. 

* Der Erlös ift zum Veften der zu errichtenden Eule 
in Feldtirch beflimmt. (837) 


Sleich vor dem Marthore im Filferbräuhanfe über drei 
Stiegen find 2 mit der fhönften Ausfiht unmöhlirte 3ims 
mer, wovon eines helzbar web mit eigenem Cingang verfes 
ben, zu verftiften, und bafelbft über 3 Stiegen gu erfras 


gen, (24 896) 
In ber Nofengaffe Nro. 97. find 2 große Märzenteller 
zu vermiethen, Gb 892) 


Ein iunger Menfch wuͤnſcht bei einem koͤnigl. Nentamt, 
Landgericht auch Privatame ald Schreiber aufgenommen zu 
werden, welcher immer bei Königlichen Nemtern arbeitete, 
unb mit ben beften Zeugniſſen verfeben iit , auch Hinldngliche 
Catisfaktionverfprict, Man birtet alfo, fih in dem Haufe 
Nro. 147. über 2 Stiegen in der Cheatiner-Schwablager⸗ 
gaffe zu erkundigen. (2b 885) 


Es ift eine Holz: Remiſe auf gemauerte Wohnung von 
2 Simmern, Hoizlege, nebft einem Heinen Gärthen aufbem 
Mempart, vishviseonigarten, ang freier Hand zu vetlau⸗ 
fen. Das übrige ift in ber Prannersgaſſe Niro, 227. zu Ef: 
fragen. (6 879) 


Fremden, Anzeige 

Ungefommen den 24. Oftober. Im 9. Hahn: Hr. 
Frör. Alois v. Neding, Landammann von Schmp); Valthas 
far $rhr. v. Meding, von da, und Frhr. Gottfried v. Muͤlinen, 
von da. — Img. Kreuz: Hr. v. Malmenih, kurfürfl, 
trieriſcher Rath von Hugkburg; Kr. v. Lutterotti, Aſſeſſot 
von Pleinfelden; Hr. Nimmerle, Meditsprattifant von 
Bregenz, und Job, Hemmerle, Student von ba; Hr. Lohr, 
Prienter von Admont. — Im a. Hirfb: Hr. Araflt, 
Handelemann von Offendad. — Img. Bären; Pr. Epk 
ser, Mautoberbeanter von Blanfelben, , 








Deo. 255 Münden, 





den 28, Dftober 1814 


Baierifhbe National. Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegium. * 





Frankreich. Paris, benzo.Dftober. Das 
Journal de PEmpire meldet aus Amfterbam, vom 


‚16, Oktober: „Der Kaifer iſt geftern früh nach Nordholland 


abgereift. Die Vertheilung von Ewaaren geſchah bier zu 
Umfterdam am ıztem durd den Weg einer Lotterie an fünf 
verſchledenen Orten ; es herrſchte dabei bie größte Ordnung. 
Em ı5ten Mittags beſuchte die Raiferin ba6 Dorf Brock, 
im ehemaligen Diſtrikt Waterland, bad durch die ſonder⸗ 
bare Bauart felner Hänfer und die Außerfte Reinllchtelt bes 
rahmt iſt. Die erften Erbauer biefes Dorfes mögen von 
ihren Seereifen den Geſchmackan chineſiſcher und oftindis 
fher Arditeftur mitgebracht haben, Faſt alle Häufer find 
von Holz und von-einem Stodwerl ; bie Bretter ber Bor 
derwand find mit mannichfaltigen Malereien gezlett, Die 
dtetd mit darben anfgefrifht werben. Dur bie Fenſter⸗ 
ſchelben vom feinften Glas erbllat man Borbänge von his 
nefiihen Seldenzeugen und oſtindiſchem Mouffelin, Die 
Strafen find mit Biegelfteinengepflaftert, die man regel: 
mäßig waͤſcht und abreibt; fie find mit feinem weißen 
Sande beftrent, dem man allerlei Arten von Figuren, bes 
fonders von Blumengiebt; Fein Karren, kein Wagen bes 
fährt dieſe Straßen, bie am beiden Enden dur Yfäble ge: 
fverrt find. Auch fein Thler kommt in das Dorf; das Vieh 
wirb durch gemierhete Rente in entfernten Stallungen bes 
forgt ; ſelbſt die Fremden muͤſſen außer dem Dorfe in einem 
für fie beffimmten Wirthehauſe abfteigen. Einige Haͤuſer 
baben ein Parterre vorfih, das mit buntem Sande, mit 
Muſcheln, mit fleinen angetrisenen Bildfinlen von Holz, 
und mannichfach gefhnfttenem Buchsbeum gejiert it. Nicht 
nur die Zäune, fle mögen von Latten oder Brettern ſeyn, 
fondern feldft das Kuchengeſchitr und jeter Beſenſtiel find 
mit fgreienden Farben bemalt, Die Einwohner geben im 


der Sorge für bie Meinlihteit ſo meit, baß fie die in ihre 
Häufer Eintretenden zwlugen, ihre Schuhe oder Stiefeln 
aus: und dafür Yantorfeln anzuziehen, bie vor jeder Thuͤre 
fieben, Man erinnert fc, fie es dem Kaiſet Joſeph gieng, 
der in Stiefelu in ein Haus zu Broed treten wollte, und, als 
man ihm zumuthete, ſie audzujiehen, fagte: „Ih binber 
Kaiſer!“ — angwortete man ihm: „Und wenn Gie ber 
Burgermelfter von Amſtetdam felbit waͤren, fo fimen Sie 
fü nit hier gerein 1" — Zojepd 508 geduldig bie Pantofs 
felnan, J. M. die Kaiferin von granfreid mit Ihrem 
glänzenden Gefolge wurde zuvotkommeuder bebanbeit ; alle 
Tharen ſtauden Ihr offen; aber Eie betrat nur 3 Häufer, 
Die Einwohner von Broef, melſt Reutlers und von Ges 
ſchaͤften zurügetretene Kauflente, bejeugten um bie Wette 
ihrer erlaudten Fürftie ihre Ehrfurcht. im 3 Uhr war die 
Kalſerin im Pallaſt zuräd, Heute wird Sie, mie mau 
glaubt, ben Pampus, oder bie Mündung bes Meetbuſens 
het 9 in der Suͤderſee, durch welchen bet anutlich große 
Schiffe nur mit Hilfe von Leichterſchlſſen fahren thauen, 
beſuchen. — Ein Drittheil der vom Nefrutirungsratbe ges 
nehmigten Kouferibirten iſt geſtern aufgebtochen; ſie waren 
Insgefaimmt bei ber deſten Stimmung.“ 

England. Das’ourn, lhEmp. enthält Folgen 
des aus London, vom 12. Oft. , 

Bulletin aus Windfor, vom 12. Oft. Der König 
befindet ſich noch immer im nämlichen Zuſtande.“ — Um ı2. 
Dftober mar ber Doktor Willis nebft zwel andern Aerzten 
gu Windfor angelommen; dem Vernehmen nach hatte fie 
dat Konfeil der Königin berufen, um ‘bei der Verſchle⸗ 
denheit der Meinnngen der Königlichen Aerzte gleichfalls 
{br Gutachten abzugeben, zu deſſen Andbrung alle Mit: 
glicher des Konſells nech Windſot eingeladen waren, 


— 1038 — 


Fauſttampf zwiſchen Cribb und Mollneur. 
Eins der neueſten Londoner Journale enthaͤlt nacſtehende 
Erzählung von dem Kampfe zwiſchen den beiden berühme 
teten Boxeru Englands, Cribb und Molineur. Sie ta: 
rafterifirt die bizarren Sitten und ben Hang diefes Infels 
volle zu graufamen Vergnügungen. 

„Endlich Hat am veritoffenen Sonnabend ber fo lange 
erwartete Kampf zwifhen dem ſurchtbaten Cribb und dem 
kraftvollen Molinenr, zu Thiflleton Gap in der Grafſchaft 
Nutland, ſtattgehabt. Che wir ihn erzählen, muͤßen wir 
einige biographiſche Nahrihten von den beiden Streitern 
liefern. Cribb it ald das befte Stüd Menfden 
Fleiſch bekanur, das die Natur je in ihre Formen goß. 

Im Effen und Trinken ſucht er feines Gleihen, in der 
Kenntuiß der Borkunft weicht er feinem feiner Nebenbuh⸗ 
Ist, und an Herzbaitigfeit übertrift er fie alle. Molineur 
maaß fi (don vor wenigen Wochen mit dieſem furdtbas 
ren Gegner fünfundfünfsig Minuten fang, und ber Sieg 
blieb folange unentſchieden, daß man noch gegen Eude des 
Gefechts auf Molineur wertete. Diefes erwecte bei Sribbs 
fämmtligen Freunden eine deſto lebhaftere Ciferſucht, als 
die NationalsCigenliebe durch den Sieg des Negerd ges 
traͤnkt war, Zwar blicten fie mit Aengſtlichleit bem Aus: 
gang eines zweiten Kampfs entgegen, worin die Lorbeeren 


eines brirtiihen Helden durch einen farbigen Menſchen . 


beiinpft werden fonnten, inzwiſchen nöthigten fie doch 
Cribbs, die ihm zugelommene neue Ausſorderung anzus 
nehmen; ob er gleich Öffentlich erklärt hatte, er wolle feis 
nen Ruhm nicht mehr anfs Spiel fegen. Auch unterwarf 
er ſich, um denfelben zu behaupten, ben ſtrengſten Proben. 
Kapltän Barelan, fein erklärter Beſchuͤzer, wendete auf 
ihn eine Methode an, bie er ausgedacht hatte, um einen 
sollfommenen Borer zu bilden, und dereu Zweck ift, bas 
Gewicht des Patienten zu vermindern, und beffen Stärfe 
zu vermehren. Mittelſt ber Diät, welche Cribb in einer 
ſchottiſchen einfamen Gegend, unter Kapitän Barclay's 
Reitung befolgte. wiegt er gegenwärtig 3o Pfund weniger 
als font. Molinens emtbehrt den Vortheil unter dem, 
Fatronat eines fo aufgeflärten Proftilers zum fteben; er 
war alfo aenoͤthigt, fich felhft zu bilden, und befah nicht 
die Unabhängigkeit und Eluſicht, die ihm noͤthig geweſen 
wären, um fic einzig dem Stublum ber Kant u widmen, 

Am Abend vor dem Gefecht war es fihlediterbings 
anmöglih- eine Wohnung oder aub nur nod ein Bett 
auf zwanzia Meilen rund umber zu finden. Endlich brach 
der Tag an; ſchon fehr fräh Arömte eine unermehlihe 


Nolfämenge von allen Eriten auf ber Ebene gufammen, 
auf welches man ein jede Kup bobes Serüfle gebauet, 
und im einiger Entiernung nit einer Einfafung von Stricen 
umgeben batte. Der Anstit biejer Ebene war fa fonber: 
bar als interefant. Funanft an dem eigefahten Kreife 
ftaud die unermehlihe Menge der Zußgänger, fo eng zus 
feınmengedrängt,, daß jeder am bem Drte, wo er einmal 
ſtand, unbeweglih bleiben mußte, obne ein Glied ruͤhren 
zu ldͤunen. Hinter den Fußgaͤngern fad man bie Meiter, 
bis an ben außerften Horlzont; untermifcht mit Fuhrwer⸗ 
fen von allen Formen und Arten, und an denen noch der 
Kurfheriiz, die Mäder, bie Dee, mit Menſchen vollges 
pfropft waren. Kurz, die Verſammlung der Fiash-men 
( Ereunbe der gymnaſtiſchen und halsbrechenden Künfte) 
war volftänbig, vom Pair bis zum Spizbuben. 

Kurz vor Mittagszeit erblidze man die Sekunbanten, 
und ihre Ankunft verdoppelte Die Spannung des Publikum. 
Um 12 Uhr erfhien der. Schwarze Molineut zuerſt im In: 
nern des Kreifes, aber Eribb fprang zuerft aufs Theater, 
und grüßte die Züfhauer fehr luſtig. Die Zuft erſcholl 
von laͤrmendem Beifallsruf. Cribb war gut angezogen; 
er hatte ein wahrhaft vornehmes Auſehen; dem Anſchein 
nad ifteretwa 5 ıf2 Fuß hoc, und fehr gefund. Molineur 
batte einen blauan Mot und Pantalons von Nanfing. 
Er ift nicht fo groß wie fein Gegner, aber er hat gauz 
das Unichen eines Ylar, breite Schultern, breite Bruft, 
und Arme, die ausdruͤdlich zu Austheilung von tüctigen 
Hammerfhlägen geſchaffen ſcheinen. Der Aublid der 
Vorbereitungen war febr impofant; die Ungeduld und bie 
Aeungſtlichleit der Zuſchauer im diefem Augenblit find 
nicht zu beſchreiben. Der entſchloſſene Auſtaud der beiden 
Helden, ihre augenfchelnlihe Etärfe, die @rbitterung bes 
Megerd, Alles verkänbigte einen fürdterlihen Kampf. 
Endlich entfleiden ſich Cribb und Moliaeur. Alle Herzen 
pochen, von entgegengefesten Leldenfchaften getrieben. „+ 
Der Kampf war zwar bizfg, dauerte aber nicht lange. 
Sribb wurde von feinem Gegner wahdrädlih angefallen, 
und hätte untergelegen, wenn ihm nicht fein entſchloſſeuer 
Muth umd feine treflihe Erziehung die Befonnengelt ers 
halten hätten. Der Schwarze hingegen, vor Leidenſchaft 
auffer fich, verler bad den Athen, umd regte ſich blinblinde 
den mörberifchen Streichen feines Gegners aus. Grerbielt 
einen Schlag an den Hals, der fhm einen Blutſturz vom 
Innen verurſachte, und man bemerkte, daß ihn von Zeit 
zu Zelt dad Blat ju erſticken drohte. Endlich bradte ihm 
Cribb in einem Augeublicke wo er fiel, einen Schlag in 
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die Seite bei, ber einen wahren Hammerſchlag glich, und 
von allen Zuſchauern auf der großen Ehene gehört ward, 
bie auch ihten Enthuſiasmus durch lebhaftes Beifalldges 
ſchrei äufferten. Doch muß mau gejteben, daß der Neger 
ſich gut ſchlaͤgt. Eribb laͤugnet ſelbſt nlht, daß er Streiche 
mit einer unvergleichlichen Staͤrke aubringt, und das Ger 
fiht des englifden Kampfers trägt be Beweife der Wahr: 
beit feines Einverſtaͤndnaiſſes. Allein Molineur, wenn er 
einen ſtarken Schlag erhält, vergißt die Hülfsmittel feiner 
Kunft; in bem lezten Augenbliden flug er fih wie ein 
Maſender, und fiel hin, wie ein großer Kloz. Seine Bott: 
leholders ( Sekundanten) mußten ihn aufheben wie ein 
Stuͤck Blei, und ihn vor Eribb hinführen wie ein Kind. 
Von num an war der Erfolg niht mehr zweifelhaft. Nach 
dem elften Gauge war Molinenr nicht mehr zum Gefecht 


48 bringen; er war Gribbs Fauftihlägen Preis gegeben, 


und nicht mehr im Stande, fie zu erwiedern. Alfo wurde 
Cribb durch dem Zuruf ber Zuſchauer zum Gicger proflas 
mirt. Moltneur lag geraume Zeit wie todt auf ber Bühne, 
Der Wunbdarzt, den er von London mitgebracht hatte, lich 
ihm zur Ader, uud nach einiger Seit fchleppte er fich in 
feinen Hagen; von feinen Freunden mehr getragen als 
geführt. Der Kinnladen ift ihm zerbrochen, und zwel fels 
ner Rippen eingeſchlagen. Der Sieger fprang vom Thras 
ter und machte ein Paar Entrehass, um dem Yublifum 
su zeigen, dab er allenfalls noch Schlaͤge austheifen und 
empfangen koͤnne. Molineur hat fi zwar eigentlich nicht 
über Umgerechtigteiten zu beklagen ; inzwiſchen bat unferd 
Dafürbaltend das Freudengefhrei von Eribbs Freunden, 
als en die Oberhand zu erhalten fehlen, beigetragen, dem 
Neger furchtſam zu machen. Es waͤre fhidliher unb edel⸗ 
muͤthiger geweſen, den Ausgang des Geſechts ſtillſchwel⸗ 
send abzuwarten. 

uebrigens gebührt der Hauptruhm biefes Tages dem Ka⸗ 
pitän Barclay, der weder Sorgfalt, noch Zeit, noch Koſteu, 
noch Meifen geſpart hat, um bie Talente und die Kraft ſei— 
nes Schuͤzlinas zu vervollommuen. Der Tag wurde mit den 
landesuslihen Luſtbarkeiten beſdleſſen, bat heift, mit 
Mablzeiten, die bis zum folstnten Tage danerten, Die 
Eleger feierten ihren Triumph mit bem Safe in der Hand, 
und die Befiegten fuhren im Wein Vera fendeit ihrer Nies 
derlage, Man fang Lieder zu Ehren der engliſchen Borer, 
Viele ber vornehmſten Perſonen Englands waren gefeinmen, 
um Zuſchauer diefes denl vurdigen Kampfes zuienn, Bors 
aüglich bemerlte mon, dap Lord Yarmouth, ber fehr ch: 
renwerthe Barkeley Graven, der General Grosvenor, Bas 
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ronet Maitland, der Marauid Queensbury, Lord Pomſret ic. 
einen lebhaften Antheil an dieſem fonberbareu Schaufpiel 
nahmen. ! 

Deferreid, Amır. Oft. find ſaͤmmtliche 
zu Preßburg anmefende Erzherzoge und De Erzherzogie 
Maria Thereſia mit ihrem Gemahl, dem Prinzin Anten 
von Sachſen, am 16. aber ber Herzog Albert von Sachſen ⸗ 
Tefhen, von Prefburg nach Wien abgegangen. Man eis 
warter fie aber ſaͤmmtlich wieder udhitens zu Preßburg. 
Die ungarifgen Reicheſtaͤnde hielten nun wicder Eirkular⸗ 
Slzungen. * 

Balerm 

Münden, deu 28. Oft, Um verflofenen Sonn: 
abend den 26. Olt. wurde angezelgtermaafen von Sr, 
Königl. Hoheit dem Krouprinzen ber Grundſtein 
zu dem neuen Theatergebäude gelegt, welches auf Aktien 
unternommen, in ben naͤchſten 2 Jahren vollendet ſeyn 
wird. Zugleich beftimmt, eine Zierte diefer Hauptftadt zu 
feon, wird ed durch Größe und Erhabenheit ber Architet⸗ 
tur des weiten und fhönen Plazes würdig ſeyn, der ben 
geliebten Namm Gr. Maj. des Königs führt, und 
bie Zahl ber Denkmäler vermehren, welche von der gler: 
treiben Megierung biefet Monarchen auf eine fpäte Nach⸗ 
wirt übergeben werden. Die Direktion und Ausführung 
dieſes Baues if dem koͤniglichen Architelten und Profeffor 
ber Ufabemie ber bildenden Münfie, Hru. Karl Fiſcher, 
und dem koͤuigl. Hofbaufnfpeftor Thurn übertragen. Der 
Werkmeiſter it ber Hofmanrermeifter, Hr. Deiglmair. 
Mittags um 12 Ubr begaben fih Se. Königl. Hobeit der 
Kronprinz in Degleitung mehrerer HH. Aftionärd an 
den Ort ber aufgegrabenen Grundmauer, wo Hoͤchſtdieſel⸗ 
ben von dem verfammelten Qublifum mit den herzlichſten 
Freudensbezeugungen empfangen wurden. Se. Koͤnigl. 
Hobeit gerubeten ſodann die Ihnen von dem Intendanten 
der Fönigliben Schauſpiele, Hrn. v. Delamotte auf einer 
filbernen Echaale dargereichte Aupferplatte anzunehmen , 
welche unter Trompeten und Paucenſchal in den Grand‘ 
fein gelegt wurde. Die darauf befindliche Infhrift ent: 
bält einegedrängte Geſchichte dieſet Bauet. Nachdem Eir 
hierauf auch einen Bentel mit baieriſchen Gold: n. Silber⸗ 
münzen in den Grundſtein gelegt hatten, überreichten Ih⸗ 
nen bie mit der Wutführung des Baues beauftragten oben: 
genannten 59. Architelten die filberne Kelle mit Mörtel 
und den filbernen Hammer, mit welchem Sie bie 3 erſten 
Schlaͤge auf den Steinthaten, der diefe ber Nachwelt, über 
gebeuen Denfmäler unferer Zelt dect, welde Zeremonie von 


= 
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Sr. Exc. dem k. Staateminiſter Hu; Gtafen v. Mont gelas 
und von den übrigen anweſenden HH. Aktionars wiederholt, 
und hlemit dieſe Zeierlicteit befleffen wurde. 


Am Nantenefefte Er. Mai. des Konigs ward von. 


dem Lönigl. Kreigratb Günther, melder von dem fönigl. 
General: Kommifariar des Ober: Donaufreifes abgeordnet 
worden war, die Uebergabe des der Stadt Noͤrdlingen von 
Er. König, Maijeftdt verlichenen neuen Stadtwap⸗ 
pens und der ihr gleihfals von Allerhöwftbenfels 
ben geſchentten neuen Fahne, mit angemejfener Felerlich⸗ 
Teit vollzogen. 


Eine königl, Verordnung vom 13. Oft. , dad Reglement 
über Voripannd: und Quartierd: änweifungen für Militärs 
Individuen und Abtheilungen, enthält Folgendes: 

Bir Marimilian Joſeph, von Gottes Gua⸗— 
den König von Balern. a 

Da Uns angezeigt worben ift, baf eine für ben Frie dens⸗ 
ftand ſeht bedeutende Menge reifender Militär: Individuen, 
Offiziere, Unteroffigiere und Soldaten, fowehl von Unfe: 
rer ale von fremden Armeen, von welchen offenbar der gröf: 
fere Theil garnicht, oder nur im fehrunbedeurenden Dienſt⸗ 
Ungelegenpeiten fommandirt fen, In Dörfern und Staͤdten 
einguarciert und mit Vorſpanu verfehen werden; fo haben 
Wir, um einer Seite linsere Untertbanen von einem Drude, 
zu welchem fie nad den beftehenden Vorſchriften nit vers 
dunden find, und der ihnen nur durch cine firäftiche Willkuͤht 
oder Rachſicht der Behörden auferlegt werden kann, zu bes 
mabren,, anderer Seits aber Unſere Kaſſen gegen alle hiers 
aus abjuleitenden Eufhädigungs: Koderungen zu fichern, ein 
neues Meglement über VBorfpannss nad 
Duartiers:Aumeifungen für einzelne Mies 
fitärs Individuen. fowohl als Detafhe 
ments, als Nachtrag und Ergänzung der unterm 19. Juni 
und 12. Yuguft 1808 befannt gemachten Normen über Mis 
Iitär- Cinquartierung , Verpflegung und Borfpanndleiftung, 
im Inlande und zur Friebens zeit, entwerfen laſſen, deſſen 
firenge pünftlide Befolgung nicht nur Unfern Militär: Bes 
börden zur Pflicht gemacht wird, fondern weldes au zur 
Mirenfbaft und genauen Beachtung aller einfhlägigen Ei: 
yil-Pebörden , namentlich der Ober: und Unter: Marſch- 
Kommitarlate, Gemeinde: Obrfafeiten und Orts: Vorjtände 
Durch das allgemeine Negierungeblatt befannt zu machen iſt, 
und zu jolbem Ende bier folnet. 

München, den 13. Oltober ı8tE. 
Mar Iofepb. 
Graf von Montgelas. 
- Auf Idniglihen aterhöditen Vefehl 
der General-Sefretär; 
Baumüller. 
Hier folgt dat Reglement ſelbſt. 


— o- . 

Selne Majehär ber König haben folgende 
Beſtimmungen zu treffemgeruhet. 

Im Monate-Dktober : 

Am öten wurde beranieszirende ehemalige Gerichts⸗ 
eogt, U. Strobel, zu HödNdde Im Ober: Donaufreife, als 
proufforticer zter Affeffor des Landgerichts Weiler im Iller⸗ 
ireiſe alleranaͤdiaſt ernannt. 

Die bei dem Landgerichte Kitzbuͤhel erledigte Civil: Ad⸗ 
junften:Etelfe wurde dem geweſenen Caljburgifben Ober: 
fgreiber, 8. Riernfant zu Hallein, dann bie bortige Altuars⸗ 


Stelle dem Aftuar zu Mauternborf, 3. Laſſer v. Zollhelm, 
proviforifh übertragen. 

Am sten wurde dem bisherigen Handelegerihts: Pros 
totoliften zn Nürnberg, 8. Zeifel, die beidem dortigen 
Stadtgericht erledigte zte Argifirators: Stelle allergnäbigft 
verliehen. 

Am ızten wurde der Doft. u. Mihholzer ald Advofat 
bei dem Landgericht Meran allergnädigft ernannt. 

Um ıg9ten wurde dem vormals in Trient angeftellt ges 
mweferren A. Buchmayr bie erledigte Stadtgerichts ſchreibers⸗ 
Stelle tn Junsbruck allergnaͤdigſt verliehen. 

Um ızten wurde der Gtriftungs:Abminiftrator bes 
Diſtrikts Anſbach, G. 2. Hofmann, in Erwägung feluer 
abnehmenden phyſiſchen und geiftigen Kräfte in die Quleds 
zens verfegt und an deffen Gtelle der ehemalige Burgermeis 
fer und gegenwärtige erſte Munizipalrath in Ausbach, K.P. 
Wunſch, proviforifd ernannt. 


Seine Majeität ber König gerußten am ıaten 
DR... dem Grafen Friedrich Fugger zu Rirhberg, auf 
deffen am 30. Auguft d. 3. geſtellte Bitte, zu geftatten, bie 
ihm von Er. Mai. dem Könige von Würtemberg verlichene 
Mdeld; Deforation tragen zu Dürfen. 

Seine Majeftät der König lesen 15. 
ON. 1, 3. der Freiln v. Gunppenberg zu Poͤttmes, gebomen 
Gräfin von Galm: Dr, auf deren geftelte Bitte zu geftate 
ten, die ihr von Ihrer Vrajeftät ber Kaijerin von Deiterreid 
verliehene Deforation bes Sternfreuz: Ordens tragen zu 
bürfen. 

— — — 
Abniglichet Hofe nnd National⸗Theater. 

Dienftag: Macbeth, nach Schillers Bearbeitung. 
Köntglihes VorſabteTheatet. 

Mondtag: Die Proberollen, Der Bettelſtudent. 
— — — — — — 
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Inhalt allerguädigften Befehls der ünigl. Spezlal⸗ 
Klofter- Kommifflon Münden de dato iſten er praes. I7ten 
dieß wird das ehemalige Klofier Schlehdorf entweder im 
Ganzen, oder Abtheilungsweife, ober zum Abbrechen, nachs 
dem ſich Die Kaufsllebbaber einfinden werben, durch unters 
zeichne tes Nentamt Mittwoch den zoſten dieſes Monats im 
Mege der öffentlichen Verfteigerung anden Meifbierenden, 
jedoch vorbehaltlich allergnädigfter Ratifitarion, verkauft 
werben. 

Kanfdliebhaber koͤnnen alfo am folhem Tage Iu loco 
Schlehdorf bis y Uhr Morgens erfheinen, uud ihr Aubot 
ad Protocollum geben. 

Geſchehen den 22. Oltober 1811. — 

Köuigliches Rentamt Weilbeim. 
(902) v. Woͤger, Mentbeamter. 


Eine Meine Heerde Merinos: Böde von reiner ſpanlſchet 
Mace, welche uoh ein Paar Tage aufihrer Durdreife nad 
Defterreich bier vermeiler, Fann von Freunden der Wichyuct 
vor dem Srarthore,ndhft dem Buttermelder: Wirth, deſeben 
werden. "Mer einige Stüde davon Fäufic an fi zu bringen 
Fe ‚möge fi befhalb mit dem aufgeftellten Schäfer 

eneömen, ö 


In der Rofengaffe Nro. 97. find 2 große Märgenfeller 
au vermiethen. nun. aa (36.392) 





Baieriſche 





National. Zeitung. 


Mir Seiner Koniglichen Majeſtaͤt alerguädigftem Prlvilegium. 





Srantreid. Paris, den 21. Oft. Leber 
die fernere Meife des Kaiſers enthält der Monitent Fol: 
gendes: 

ESeine Majeftät verliefen Amſterdam ben 15. Olt., 
um 3 Uhr Morgens. Sie kamen Mittags zu Medenblok an, 
wo Sie das Baffin nad die dort In Ausräftung begriffenen 
4 Linlenſchiffe befahen. Um 6 Uhr Abends trafen Sie Im 
Helder ein. Am isten ums Uhr Morgens flieg ber Kalſer 
gu Pferde, und befihtigte das Fort Morlaud und das 


Fort Lafalle, die ben Eingang ber Rhede bes Terels behert⸗ 


ſchen. Der Kalſer war mit den Arbelten febr zufrieden; 
dieſe Forts werben noch in diefem Jahre Artillerie aufneh⸗ 
men Können; man bat (dem 2 Milionen darauf verwen« 
det. Der Kalfer fuhr hierauf fort, bie nenen Feftunges 
merke zu beſichtigen, welche bie Vertheibigung des fo wich⸗ 
tigen Punkts des Helders vervoliftändigen follen. Mittags 
Beftieg er feine Barte, und begab ſich nach dem Kanal von 
NieumesDiep, wo er bie in Ausrüftung begriffenen Schiffe, 
das Fort Rieum⸗ Werk, und die neuen zur Vertheidigung bes 
Eingangs des Kanals aufgeworfenen Batterien beſichtigte. 


Sodann begab ſich ber Kalſer au Bord des Schiffe der Prinz 
von 89 Kanonen, aufmweihem der VleeAdmlral de Winter. 


feine Flagge aufgezogen Hat, unb mufterte die Gquipage. 
Der Kaifer begab ſich nad und nad auf jedes der übrigen 
Schiffe, ließ bie Eekadbre bie Unter lichten, und fi im 


Texel and Land fegen. Hier befab er gleihfalls bie 


ganze Inſel, und die feit 2 Jahren zu Sichetung dieſes 

wichtigen Poſtens angelegten Werte. Um 6 Uhr Obends 

tam er nach dem Helder zuräd, Seine Maieflät waren 

mirder Haltung der Mannfaft und der Genauigkeit ihrer 

Manduvres zufrieden. Die ESqhlffe ſind Im beſten Stande, 
TV. Jahrg, I, Band, 


und bie feit 3 Momaten gemadten Fortfchritte fehr merk 
lich. Die Flottille, aus Briggs beftehend und vom Kons 
tre:admiral Vlllaumez fommanbdirt, ift beſouders beftimmt 
die Equipagen zuäben, und fie In der Zuyderzee mandori⸗ 
ren zu laſſen. Sle war um 3 Ugr unter der Flagge des 
Vice: Admitals de Wintet verfammelt. Es giebt eine” 
günftigere Rage zum Untertichte ber Matrofen als bie Zuy: 
derzte. Auch wirb biefe Evolutionsflottille auf 200 Brigas 
gebraht werben, auf welchen man in ı8 Momaten mehr _ 
als 20,000 Matrofen abrichten kann.“ 

(Das Lokale ber Rhede vom Terel, fo mie ber übrigen 
vom Kalfer befuchten holldndiſchen Häfen, findet man In 
der Wiebellugſchen Mofferbanfunft, wevon jest ber erfte 
Wanb der 2ten Auflage erfhienen iſt, In Kupfer gelogen 
und befchrieben.) 

Mainz, vom 25. Dt. Heute hat ber Hr. Maire 
biefer Stadt Kolgendes bekannt machen laſſen: 

„Nah ſeht glaubwärbigen Nachrichten werden Seine 
Mai. der Kaljer und Könlg am zrften d. hier eintreffen. 
Der nnterzelnete Maire eilt, von biefem glädlihen 
Ereigntife feine Mitbürger zu benachtichtigen, Inden er 
überzeugt ift, daß, fo wie dieſe Nachricht bei Ihnen die 
hoͤchſte Freude verurſacht, es ihnen auch angenehm iſt, 
bei Zeiten davon unterrichtet zu ſeyn, nm bie Anſtalten 
zu treffen, biefe Ihre Frende über die Ankunft bes Größten 
ber Monarchen deſto letteſter bethaͤtigen zu fönnen, 

Made“ 

Spankem Das Journal beii@mpire fagt une 
term 19. DM: „Nah Briefen aus Salamanca bat bes _ 
Dberbefehlehaber der Armee von Portugal, der Marſchall 
Marmont, Herzogyon Raguſa, und ber Oberbefehlähaber 
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ber foanifhen Nordarmee, General Graf Dorfenne, Ein, 
dad: Rodrigo verproviantirt, vachdem fie die Engländer 
zum Ruͤchzuge über die Coa gezwungen hatten, 
Briefen aus Gatalonien marſchirte der Marſchall Suchet 
auf Valencia los, und war nicht mehr weit davon ruts 
fernt, Man hofft, daß biefe Stadt bald in frangbfiige 
Hände fallen wird.“ ,, 
England. London, den . ottober. (aus 
Londner Blättern.) Eine Morgenzeitung enthält einen 
merfwürbigen Artitel über ben Doftor Bil, ber jezt 
wieder in die Verfammiungen der koͤnigl. Kerze berufen 
if? Darin nitrbbeheupret, bet der lesen Genefung des 


Könige im Jahre 1801 habe Liefer Fürft von felner Ger ' 


mahlin ein feierlihes Verfpreden gefordert, daß fie anf 
ben Fall eines Mezidivs feiner Krankheit nie ben Doktor 
Minis ‚wieder wolle bei der Kur zugieben laſſen. Die 
firenge Vehandlung dieſes nigtes, ob ſie gleich ihren 
Zwec erreichte ; hatte doch in dem Gemüthe des Konigs 
einen fehr tiefen Eiudruck zurüdgelaflen, Zeit, da bie, 
Mehrheit ber Aerzte an der Herflellung bes Königs ver: 
zweifelt, ruft man freilich den Driftor Wilis herbei; aber 
nur um feine @infichten zu benngen; man wird ihm ſchwer⸗ 
li erlauben, ſich der Perſon des Aöniss zu nähern, ober 
an deifen aͤrzlicher Behandlung Antheil zu nehmen, 

Zu Galcutta bat der Prinz Mehee Codhren, zter 
rechtmaͤßiger Sohn des Zultand Tippuh-Saib, fein Leben 
durch Selbfimord geeudigt. Am 2. Mai Morgens 4 Ihr 
führte er. feinen Entſchluß mittelſt einer Jagdfliute aus; 
der Schuß gieng ihm in Die Seite, drang durch das Herz, 
und fam zur Schulter heraus, Erine Bebirntenund Ver: 
wandten eilten herbei, aber der Prinz ſtarb nah wenig 
Minuten, Er geuoh mehr Freipeit, ald Tippuhe übrige 
Familie ; allein feit einiger Zeit hatte ſich ſelu Betragen 
aud feine Stimmang geändert; fpäterhin erfuhr man, daß 
er Auſtalten gam Entflichen gemacht hatte, 

Der deruͤhmte Chemiter Davy bat eine Schleßpulver- 


Fabrik angelegt ; er will feine Geſchlcklichkelt zur Vervol⸗ 


Jomsinung dieſer zertörerifhen Subſtanz anwenden. 
(Aus dem Courrler.) Der Cumberland iſt zu vorts⸗ 
mouth eingelauſen; er hatte die Flotte im mitteländifchen 
Meere am 17. Auguftverlafen. Zwei franzdfithe Fregat: 
gen mit Konflribirten am Borb, von Genua fommend, mas 
ren im Hafen von Toulon eingelaufen, nachdem der Beinb 
einige Demienftrationen um fie zu (zen, gemacht hatte. 
"gäarfeh Der öfter. Beobachter enthalt Nach- 
ficheydes aus B uharef-nom 10. Dftober; „In bes 


8 


Nah 


1042 — e 


Stellung ber beiderſeitigen Armeen hat ſich nichte gedudert. 
Taͤgliqh finden mehr oder weniger bedeutende Gefechte bei 
Sledodfe ſtatt. Am 5. Dfr. machten bie Türten einen 
ſtarken Ausfall ans ihrem dortigen Nerfhangungen, ber 
‚eln Sefeht von einigen Stunden herbeiführte,, in welche m 
die Tinten zwar nicht deu Zwed erreichten, bem fie vorzu⸗ 
haben ſchienen, eine Höhe unfern des verfhanzten Lagers 
einzunehmen, das jedoch einen uicht geringen Verluft von 
beiden Seiten zur Folge hatte. / Ein rufiiber General, 
2 Dberjten und mebrere Oberoffisiere gaben das Leben vers 
foren; ber Großvegler feibit fell eine leichte Wunde au 
der Hand erhalten, und einer ſeiner Neffen aut dem Wedl⸗ 
Haze geblieben ſeyn. Taͤzlich treffen hier Kraute und 
Verwundete vonder Hauptarmee ein. Man hat nunwdehr 
über bie durch ben General Zurtfbininoff auf das rechte 
Donau:Uifer. bei Nicopolis unternommeng Expedition die 
nmftändiichern ruſſiſchen Berichte bekannt gemacht. Gedach⸗ 
ter General hatte erfahren, daß die Türfen mahe bei Ni— 
copolis beträchtliche Magazine von Medifrünten und Hart: 
futter aufgehäuft baten, Er fezte daber zur Nachtzeir 
mit einer binfängliben Menge Truppen über die Dorau, 
gerfiörte jene Magazine, verbrannte mehrere Tauſend 
Tſchetwert Mehl und iserjte, einen großen Morratb Hei 
und febrte mit 9 Ariegegefangenen eilig wieder zuruck; die 
Tuͤrken verloren bei bieier GSelegenheit viele Leute an, Zeds 
ten und fhwer Derwunderen, Dem General Turtſchinſueſſ 
iſt für diefe gelungene Haternebmung vom kommanditen⸗ 
den General das St. Georgskteuz zter Alafe zuge ſichert 
worden. Durch Yafo iſt der erfte Trandport der zur 
Armee ziehenden Nefraten am zten durchmatſchirt. Die 
Erndte und Weinlefe find in den meiſten Difiriften ber 
Moldau und Wallachel gefegnet ausgefallen. - Bel, Sir 
liftria it der erwartete tärfifhe Uebergang noh nicht ers 
folgt, Der Großvezier belebt feine Armee durch fein els 
genes Beirpiel, Er bringt dem ganzen Tag auf der Iufel 
bei Elobodfe und nur die Nacht in Nufhtfauf zu. Won 
dem in gegenwärtiger Jahredzeit gewöhnligen Nachhau⸗ 
fegehen der Türfen iſt nun noch nichts bemerkbar. Der 
ruffiihe Oberbefehlshaber ſcheint feinen offenfiven Plan, 


wahrſcheinlich in der Hoffnung, daß bie Kälte ben Dperas . 


tionen der Tuͤrken auf dem linken Donau: Ufer Einpalt thun 
werde, ansführen su wollen, — Um rten biefed wurde 


Buchareſt durch einen im Haufe des Vornid-Mano, eines 
Mitgliches des Divaus, ausgebrochenen Brand in Echtecen 
geſezt. Dem Feuer warb jedoch, nahdem es das anftoßende . 


Haus und mehrere Buben verzehrt hatte, Einhalt geihan.“ 
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Die bereitd erwähnte Buftfabrt der Tram Reichhard 
zu Dresden während eines Sturmes am 30. Sept. iſt dur 
den unalüdlich giädlihen Wasgang ſo merlwürdig gemör: 
den, daß bier efüige nähere Umfände nicht ohne Theil⸗ 
wahme werben gelefen werden. Frau Neihardt ergäblt: 
„Das Auffteigen gefchah, bis zu den Molfen, ſchnell, aber 
regelmäßig, ohne bedeutende Schwingungen. Kaum aber 
hatte ich die Wolken durhdrumgen, fo verdoppelte ſich die 
Schnelligkeit des Steisene, Ein fürditerlider Otkan et⸗ 
griff den Ballon und ſchleuderte ihn nad Allen Rictungen. 
Ich fand aufrecht: in der Gendel, und hielt mit ber einen 
Hand den Schlauch verſchleſſen, in der andern aber das 
an einer Scauur hängende Batometer. Ploͤzlich ſpaunte 
fi der Ballon gewaltſam, das Queckſilber im Barometer 
seigte 11 Zoll 1 Linie, und fh. verior bald nachher, im 
meiner angenommenen Etellung bleibend ‚dad Bewuftfeun« 


Kälte, und die fo febr verdännte Luft hatten ſcon Früder, 


das Athmen mir erfdmert Wahricheinlich habe ich im 
Schlaf, oder wie man meinen Zuſtand fonft nennen will, 
ben Schlauch frampfbaft fejtgesalten, wie der Erfolg zeigte, 
Ich erwarte nur moch anf einen Augenblid, aber die⸗ 
fer war der fürdterlichfte meiner Lebens. 
in der Gondel liegend, das Barometer-meinen Händen 
Entfunfen. 
ausgeleette, bis in die obere Eplje zerriffene Ball, der im 
viele einzelne Streifen vercheilt, durch das ebenfalls zerrif: 
fene und ausgeftrette Nez flatterte. Einzelne Städe rif: 
fen, durch den ſchnellen Fall ſich los, und flogen ſeitwärts 
in die Luft. Schnell fprang in auf, um meinen auzen⸗ 
ſcheinlichen Tod ‚gefaßt zu erwarten. Bei bdiefem Auf: 
fpringen lögte ſich auch ein Thall des Nezes, welches bis 
dahin no im Reife bieng, mit zroßem Geräuch los, 
und ih hing nur noch an wenigen Fäden. Die Mefpiras 
tion war bei mir gänzlich gehemmt, auffer in ben Augen⸗ 
Dlien ‚mein ein neuer Windſtoß die Taffentftäde feit: 
wärts ſchleuderte. Die Wolken durchſchneiden, Gipfel von 
Bäumen berühren, und abermals beſinnungs hluſinken, 
war eins. Meine Beſinnung fand ich erſt (pät im Hauſe 
des Erb: und Lehnrichters Thiermann in Sauptiz in bem 
Armen feiner braven Gattin wieder.” — Die Landlente 
haben am andern Tage Folgendes erzählt. Sle faben 
plöplich ben im drei. Hauptſtuͤcen zertbeilten Ball mit Blis 
zesſchnelle, und vermittelft der zur Seite firgenden Eräde 


wie einen großen Bogel mit "ausgebreiteten Flögeln In ben . 


nahen Wald herab ftärzen, Einige hielten dieſe Erſchei⸗ 


Ta fand mich 


Daß erfte was ich erblifte, war ber völlig. 


f 


nung für einen Drachen, andere fuͤr eine, in Folge des 
nenlic erihienenen Kometen, angelommene Geſandtſchaft 
Gottes, fielen auf ihr Ungeliht und. beteten. Alle konnten 
das Geraͤuſch, welches der Ball im Herabftärzgen verurfacht 
bat, nicht fürarerlich genug beſchrieben. Gim.britter, fie 
gerer Theil machte fi auf, das Ding näher zu betrasitin,, 
Sie fanden die Stuͤce des Balls und Nejes auf vercchie⸗ 
benen Baͤumen, bie Gondel an einer Klipve auf ber Seite 
liegen. Künf von den acht Striden, woran fie hieug, mas 
ten jerrifeu. Frau R. lag halb in halb neben der Gendel, 
dem Eceine nach tobt, mit blauen Lippen und Nageln, 
vb faſt offenen digen. Sie wurde vom Felfen herab 
ip das Dorf getragen, und darch Anwendung fhiiliser 
Mittelermedt. Sie tft zwar bertlägerig, wird aber bald 
bergefteilt ſepu. Der Kal bat, auſſer einiaen Echmerzen 
im Mitten und am Kopfe, Feine örtlihen Veſchaͤdigungen 
verut ſacht. 

Ein aͤhnliches Herabſteigen aus den Wolfen wlderſuhr 
bem 2teu Luftſqiffer, Hrn, Pilatre de Rozier, beffen 
Montgolfitre in der änferfien Höhe in Brand geriet. Er 
ward zerjämettert auf ber Erde gefunden. 

Der befanute Apollofaal in Wien, welcher am lezt: 
verflofenen zwelten Ofingfifeiertage aus Sründen, melde 
diefer Anlage niet günſtig find, hätte auf immer geſchloſ⸗ 
fen werden folen, hat wieder eine fo maͤchtige Unterſtü⸗ 
jung gefunden, dei man boffen darf, ihm im vorfiehenden 
Winter mit neuem Glanz und neuer Pracht eröffnet zu 
feben. Schou find Mahler, ZTaprsirer ıc. beſchaͤftiget, 
ihm einen ungewoͤhnlichen Meiz ber Neuheit zu verſchaffen. 
In der Nacht vom 12 — 13. Okt. wurde in dag vom 
dem Pringen. Albert von Anhalt⸗Deſſau, Bruder des reg. 
Herzogs, bewehnte Schloß zu Grefkuͤhnan bei Deſſau ger 
waltfam eingebrohen, eine Summe von 400 Thalern eut⸗ 
wendet unb eine Dienftimagd ermordet. Man hatte vorz 
ber 4 fremde Kerld bemerkt. 


Kdnialihes Hof: und- Rational: Theater.) 
Dienfag: Macbeth, nah Schillers Bearbeitung. 


— — — — — — 


Kongert:Angeige 
Madame Cittadini, Sängerin aut Italien, wird 
künftigen Freitag dem 1: November tin arofiet Vofal: und 
Inſtrumental· Konzert im Pönigl, Redouten · Saale zu arben, 
bie Ehre haben. Das Nähere macht der Anſchlaghettel bes 
tannt. N (za 912) 


un die Mitglieder ber Harmomie, 
Küuftigen Mittwoch. den 30. d. It Ball, und am Mitts 
woch ben 6. des folgenden Monats die zweite mufitalifhe 
Unterhaltung in der Harmonie, ' ' 
Sowohl der Anfand des Balls als die muſilaliſche Unter, 
baltung it abends 7 Uhr. £ . 
Die vereurlicen Wrirglieder mad Ihre Bamilien werden 
ge zie mend eingeladen, 
Diunden deu 27::Dft. 1811. (912) 
Der Ausſchuß der Harmonie, 


Bekanntmachung. 

Der Hr. Kapitän, Jalob ven Plra inger, der Ar⸗ 
tillerle, ftarb in Augsburg mit Hinterlaſſung eines gericht: 
liaen Teſtaments. Deſſen rüßgelaffene, bierorts unbes 
lannte Jnteſtat · Etben werden demuach aufgefordert, ibre 
Erflärungen über die Anerfenunng dieſes Teitamentes, und 
zwar sub poena agniti innerhalb dem peremtoriihen Termin 
von 30 Tagen zu übergeben, 

Münden, den 18. Oltober 1811. 


Dem' — 
Königlebaieriſchen Artillerle-KRegimenté— 
Kommando. 
(3c 878) Freihert v. Colonge, Oberſt. 





Bekanuntmachung.“ 2 

Au Folge eines allergnaͤdigſten Auftrags der koͤnig 
lien Epezial: Klefter = Kommiffien {u Münden fol das 
Klofter » Konventgebäude zu Aldersbach mit dem 66 Schuh 
langen und 60 Echub breiten Bibliothefanban fammt den 
Heinen Kreuzgarten, dann die noch vorhandenen unveräufs 
—— Mobilien im Wege oͤſſentlicher Verſteigerung verkauft 
werden. 

Das Konventgebaͤude felbft ift 412 Schnhe lang, und 42: 
Schuh breit, und enthält aujier 37 größtentbeils heizbaren 
Zimmern, noch zwei große Sädle, ein Kefektorium und vier 
Holzlegen. J 

Die Mobillen beſtehen in allen Gattungen Baumanns⸗ 
fahrniffen, in mehreren Kutſchen und einem vierfizigen Bars 
tar, daun mehreren blenomiſchen Einrichtungen und Werks 
zeigen in Küchen⸗ und Waſchgeſchirt, in Leinwandverräthen, 
dann vericiedenen Zimmer: und Kirgenmeublen, Mefges 
waͤnder, Pluvlals, Alben ıc. 

Der Verkauf gefbieht im Orte Alderebash ſelbſt, und 
man biegu für die Gebaͤude mit Gaͤrtchen Donnertftag den 
7., und für pie Mobilien Kreitag den 8. bes naͤchſtlommen⸗ 
den Novembersemonate beſtimmt. ; 

Die Gebäude gehen auf deu Meiftbletbenden unter Bor: 
behalt alerhöcfter Kaufsfummegenehmigung ale bobenzinfis 
ges Elgenthum über, bie Mobilien aber werden gegen gleich 
baare Bezahlung auf der Stelle verabfolat. B 

Die übrigen Kaufs und Zabiungsbedinguife Meiben 
gang die nämlichen welche In den beitebenden allerhoͤchſten als 
gemeinen Verordnungen feſtaeſezt ind. , 

Kufdtiebhaber werden numeingeladen, an den Eeftimm 
ten Tagen im Orte Albersbach , wo fie die Beränferungsger 
genftände vorher heficrigen fönnen, ſich frühpeitig einzus 
find . ' 


en. h 

Audgefertigt den 14. Dftober ıgıl. — 

Köntgl, bater. Reutamt Vilshofen Im 
D 


fterhofen, 
(367) v. Dormair, Rentbeamter, 
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2iteratern 
Geſchichta⸗, Finanz: und Handels: Anfichten „von Georgius, 
2 Bindden. 8. Nürnberg bei Schrag. 2fl. 45 kr. 

Wie in ded Verfaſſers allgemeth befaunter Handels: 
und Finanz Pandora, fo smuh-man auch in Dirfem ge: 
nalen Werte feinen tiefen Blick in das innere Getriche der 
Etaaten, feine ungemetne Kenntniß der alten und neutn'Ör: 
fhidte bie ind kleinſte Detait, und den originellen Scharf⸗ 
fiun bewundern, womit er hier die drei wigtigſten Momente 
der nenern Zeit — Kreuzzuͤge — Reformation — Revolutiou 
— unter ganz neuen, für den Geſchichts forſcher hoͤchſt wigti: 
gen Gefihtspunften auffaßt , bie Geſchichte des eurepaiſchen 
Sleichgewichts in ihren rächfelpaften Zügen enthälr, und, 
noch über mande andere Materien (5. B. über die lit hauiſche 
Sprache) fit bald ernft bald humoriſtiſch mit einer glückte 
hen Leichtigkeit verbreiten, wie nur die reife Meiſterſchaft 


ſie geben laun. 


Metamordhoſe bed Germaniſchen Adels, von Seorglus. 3. 
Nürnberg bei Schrag. 1628. ıfl. 

* Schwerlid wird man irgendwo den wahren Urfprung 
und die altmählige Entwidelung des Adels bis auf bie Ente 
fiehung des neuejten frang. (über deſſen Natur und innereOre 
gauiſation hier die interefanteften Winte und Tuſſchlüͤſſe!) 
mit gleiber GOruͤndlichkeit, Präcifion und MMelrpifteriitene 
Scharfblick C bekannte Vorzüge aller Werte biefeg herrlichem 
Schriftſtellers!) dargejielit finden, wie bier. Auch jr mane 
ches unerwartete Licht, was im Gang der Unterjuchung, z. B. 
auf bie Kreunuͤge, auf die damalige Politit der Pabſte und 
die bemundernsmürbige Weis heit ihrer Maasrege in — fällt, 
verbient ber Verſaſſer des Seſchichte ſotſchers innisften Danfı, 
Es iſt ein Wert von hoͤchſtem Intereffe, zumal in unſern Tat 
gen, wofürund. wider den Adel oft mir mehr Leldenſchaſt 
als Cinſicht geftritten wird. (Weide Werte find burd jede 
gute Buchhandlung zu haben, ) » (864) 


Es if. eine Holz. Memife auf gemanerte Wohnung vos: 
2 Simmern, Holzlege, nebft einem Heinen Gärten auf dem, 
Mempart, vish vis keonigarten, aus freier Hand ju verkau⸗ 
fen. "Das übrige iſt in der Prannersgaffe Rro. 227. zuets' 
fragen, ' (6d 879). : 
=... 


geritten Meiner fhwarger Hund, welcher weiß auf ber 
Bruſt it, mit fpigigen Obren und aufgebrehten Schweif vers 
foren gegangen. Wem felber zugelanfen,, wird hoͤñ ichſt er: 
fuhr, ſolchen in das Cchaus In der Eifenmanndaafe Nro. 
arı. zum Hansmeifter zu ebener Erde gegen eine gute Ber 
lohnung zu bringen. (za 398 


Es ift ein Sinimer ehne Möbel für einen ledlgen Herrn 
au vermiethen, wozu auch noch ein Bedienten Fiagmer gege* 
ben mwerden fann, Pranneregafe Nro. 204. im aten Eted« 


Ehrannen:Anzeige vom 26. DOftober ISIT, 


— — 
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Deo. 257. Münden, Mitwoch — 


Baieriſche 





den 30. Oktober 1811. 


ne ae 


Mit Seiner Königlihen Majeftät alerguädigkem Privilegtum. 





Srautretd. Der Kourler von Amfterbam 
von welhem wie die legten Numern bis zum 17. Nop. 
vor und haben, enthält mehrere Details über den Aufent⸗ 
halt in diefer Stadt und die Reifen JIMM dee Kalfers 
und ber Kaiferin in die umliegenden Gegenden, ir bes 
ben Folgendes ald noch nicht · in diefen Blättern mitges 
theift, aus: 

Amfterbam, den 12. DH. Das unfhäzbare Gluͤc 
das uns der Aufenthalt IJ. MM. in unfern Mauern ges 
währt, ſchenkt uns zugleich das VWerguigen,- die audges 


zeichneten Talente ber vier Künftler recht bewundern zu 


Finnen, welde feit langer Zeit der Hauptftadt des Diele 
die angenehmjte Unterhaltung gewährten. Die HH. Kalma, 
Damas, ımd die Mile. Duchenois und Bourgoin find bes 
reits fon in mehreren der beflen tragifhen Gtüde aufs 
getreten. 

Geftern Abends war Zaire angekuͤndigt, aber weil 
man fih ſchmeichelte, Ihte kalſerl. Maj. würben das 
Schauſpiel mit Ihrer allerhoͤchſten Begenwart beehren, fo 
traf man eine Wendernng und gab zum zweiten Male An: 
dromache, in weicher alle vier obbenannten Künftler ihre 
Talente ſchimmern ließen. Der Saal war mit unzähligen 
Wachslichtern beleuchtet, und alle im Epiele vorfommen: 
den Perfonen waren mit Lorbeeren und Palmzweigen ge: 
fhmädt. Man hat bei diefer Bclegenheit nod ein Heines 
artiged Stüädhen unter dem Titel: Les Chantiers de Sar- 
‚dam, ou l’impromptu hollandais, Vaudevllle in ı Alte 
gegeben. Die Intrigue biefes Stüdes iſt wie bei allen 
Gelegenhelteſtucken ganz einfah und ftelt uns bloß die 
Einwohner bed Dorfes Sardam vor, welche In Umſterdam 
DS der Gegenwart des größten Monarchen freuen, und 

V. Jahrg. IE Band, 


mit ber Hoffnung ſich ſchmeicheln, recht bald im ihrem 
Dorfe die erhabenen Herrfgaften empfangen zu Fonnen; 
aber die Anfpielungen begauberten bie Zuſchauer vorzüglich ; 
ein pas, bei welhem bie Landmaͤdchen die Worte; vive 
Napoleon ! viveLonise! durch Blumengufrlande auedtuͤck⸗ 
ten, erregte allgemeinen Enthuſiaamus; bie Couplets find 
geiftreih und voll treffender Wendungen, 

Vom 13. Dt, Geftern begab fi eine ungeheure 
Menge Menſchen In bad holändifche Theater, wm dort 
die franz. Schaufpleler, und befonders Hru. Talına und 
Mile, Duchesnoy bewundern zu innen. Noch mächtiger 
aber beichte die Menge ber Wunſch, ihre zwei angebeteten 
Herrſcher fehen zu tönmen; bie allgemeine Erwartung wurde 
nit hintergangen. Um halb 9 Uhr traten JI.MM. in 
Ihre Loge, und im Moment, — eln grofer Andliie! — 
erhub fih bie ganze ungeheure Verſammlung mit bem 
lauten Rufe: Es lebe der Kaiſer! Es lede Marie Loulſe! 
— In den Lüften flogen Lorbeer: Zweige, und als ber Eu⸗ 
thufiasmus ber Zaſchauer geftattete, etwas anders wiedet 
zu hören als Ihre Stimmen, ercecutirte das Orcheſter die 
Urie, „Ou peut on ätre mienx?” etc. — Men Neuem 
ertöntedas Vive l’Empereur! Se. Maj. beugten fi über 
den Raud Yhrer Loge, und Ihr ausdrudsvolled Lächeln 
ſchien zu fagen : „Ja ich kin mitten unter meinen Kindern I" 

Hr. Talma und Mile. Ducesnop fplelten mit dem 
gewohnten Talent; aber bie Ehrfurcht hielt die Zuſchauet 
zuruͤck, ihr Splel zu dellatſchen. Bu Ende jedes Attes 
Außerte ſich die innigfte Freude des Publikumt fm dem 
einftimmigen Bewegungen, bie ulemand zu umterbrüden 
vermochte, und Die immer vom Neuem wieder anf eine 
fo lebhafte Wrt begannen, daß IJ. MM. leicht bemerken 
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fonnten, daf Gie in Frantreid fih befanden. Nach bem 
vierten At entfernten fih II.MM. Mit Freude und 
Zufriebengeit wurden Sie empfangen; heiper Dant und 
inniges Bedauern begleiteten Sie hinweg. 

Während der Anweſenheit Ihrer Majeftäten zu Ums 


ſterdam wurden die Wactpoften im ber Stadt durd die 


Nationalgarden hefezt, und die Ehrengarbe zu Fuß verſah 
gemeluſchaftlich mit der kaiſerl. Garde den Dieaft im Pal⸗ 
lat, Ein Piter der Ehrengarde zu Pferd hatte fi vor 
dem Kaifer nad dem Helder verfügt. Das bolländifge 
Theater gab am 15. Ott. mit vielem Beifall ein allego⸗ 


riſches Schauſpiel unter dem Titel: „Die buch Mars auf - 


dem Yarhaf wieder eingeführten Mufen”, deſſen Werfaf: 

fer Hr, von Mav ift, und worim die vornehmſten hollän: 

diſchen Atteurs und Altricen fi felbft übertraien. 

z Ferner enthält der Kourler von Amfterdam folgendes 
Gedicht des Hrn. Chazet, eines gluͤcklichen Dichters, von 

welchem wir neulich fon einige Werfe mitgerheilt haben. 


Die Veranlaffung zu diefem Gedicht gab, wie es ſcheiut, 


die Fahrt Sr. Mai. des Kalfers auf den Kanälen von Am⸗ 


fterdam, um biefe mertwürdige große Stadt in Augen 
ſchein zu nebmen. 


Le tapis % lenchtre 
e Anecdote trös recente, 

Un prince, de son sitcie et l’exemple et l’amour, 
Qui veut tout veir, tont juger par lui-möme, 
Dans un bateau, parcourait l’aurre jour 
Un des canaux de la ville qu'il aime; 

L’air était froid,, et le tems était pris; 
Un des oficiers du Monarque 
En un moment, dans cette Ir&le barque 
Fait dtendre un vaste tapis, 
Non pas de ceux que l’opulente Asie 
Fournit au Juxe de Crdäsus, — 
Ni’ de ceux dont les beaux tissus 
Enorgueillissent la Turquie, 
Tapis fort simple, et tej qu’en un moment 
- Or pourrait en rencontrer mille: 
Le Monargue veut bien en paraltre content; 
Plus on a droit d’dıre exigeant 
Moins on se montre diflieile 
" A son retour, on s'empresse aussitöt 
De le rendre au propridtaire, 
En lui demandant ce gw'il Frut 
Lei proposer'pour son salaire ; 
Vous m’oflensez , dir-il; au plus puissant des Rois 
Jai pu me rendre vtile, et c'est ma redcompense, 
Le plaisir m'a payd duvance, 
Je ne puis pas l'ötre deux fois. 

Umydeuxs treis, 4... vingt passans survenus % lafile, 

Marchaudent ce tapis, devenu piecieunn 2 

Yen donne cent florins — mot deux-cent — Je fais mieux, 

Ajoute on äntre, € fen donnerai miile, 
Je. oe saurais vous rontenter, 
Dit je propridtaire, et ne puis vous compreudre/ 


Vous me parlez tous d’acheter 
Et qui donc vous parle de vendre ? 
Heureux et fier de posseder 
Ce meuble qu'un moment a rendu magnifique, 
Je ne voudrais pas m&me le chder 
Pour tout l’argent que l’on trouve au Mexique. 
Gräce 4 mes soins, je veux des aus 
L’empöcher de sentir l’outiage, 
Et Te leguer 4 ınes enlaus 
Comme leur plus bel heritage: 
Auprös du vral bonheur, qu'est ce qu’un peu debien; 
Gardez tous ‚vos tresors, imoi je gaide le mien, 
x Par M, ne Cuazer. 
Zu Pont a Mouffon fol ein 4tes Erjiehungshaus für Dir 
Köchter vom derſtorbenen Mitgiledern der Ehrenlehlon ers 
riatet werden; das weitlaͤuftige Lokal wird 5 bis 600 Dit: 
Sen aufnehmen können, 

Das Journal de Emp. meldet aus Wien, baf der 
Fürft von Schwarzenberg fi zur Ruͤgreiſe auf felnen Ger 
ſandtſchaftspoſten za Paris anfdite, nachdem er wegen 
der Bermäblung einer feiner Nichten eine furze Reife nad 
Böhmen gemacht babe. — Nach eben diefem Journal war 
türslih Hr, v. Marſchall, zur dfterrelbiigen Umbafjade 
in Rußlaud gehörig, als Konrier von Petersburg zu-Mien 
angelommen, und mit Depeſchen zurütgefebrt, nacg dem 
er von Er. kaiſerl. Maj. den Kammerberrenfhlüfel ers 
halten bat. 

Italiſen. Das italieniihe of. Blatt meldet 
aus Venedig: ’ 
Am 16. Der. traf@e. k. Hoh. der Vicekdnig von der 
nach Udine gemachten Reife wieder auf dem Lufiaicht 
Eiga ein. Se. f. Hob, datte 4 Tage daſelbſt zugebtacht, 
und die im dafiger Gegend seit einem Monar im Lager 
ſtehenden franz. und italienif.hen Negimenter die Diüjles 
zung pafiren loffen. Die Truppen werden ben 1, Nov. 
wieder in ihre Garniſons Plaͤze einrüden, — Der Auf: 
enthalt Ihrer kaiſerl. Hebeiten zu Stra wird ſich und 
einige Zeit verlängern, und wir hoffen, Sie noch anf einige 
Tage in Venedig zu fchen. 

England, Audzäge bes Moniteurs aus engl. 
Blättern: 

London, vom 16. Oft; (Aus dem Courriet.) Nah 
einem Schreiben aus Corungua vom 20. Est. il ein 
Theil der Atmee, unter Unführung ded Generals Abadia 
vorgerädt, und hat Benavente in Befiz genemmen. 
Ama dem Star.) Dura ein Felleiſen aus giffabon 
erhalten wir Zeitungen and Briefe bis zum 23. Sert. Von 
dein Inbalt dir mitgebradten Deypisen iſt nich vichts ber 
kannt geworden, Nach der Zifaboner Zeitung uerjammeln 


Lord Wellington und Marmont ihre Macht in ber Abit, 
bald ein Hanpttreifen zu wagen. Die Stärfe ber alllirten 
Armee wird nicht angeaeben, aber bie ber franzofen wird 
auf 80,000 geſchaͤzt, woron 33,000 bei Salamanca ftehen, 
und man fügt hinzu, die tebendmittel fingen dort [dem an, 
felten zu werben. Es find einige Scharmäsel zwiſchen den 
beiderfeitigen Vorvoſten vorgefallen, woraus fih ſchließen 
läßt, daß die Urmeen fich einander genäbert haben. Mar: 
mont fol Willens feun, Ciudad: Modrige zu Hülfe zu 
lommen. 

(Aus dem Stateiman vom 9. Okt.) Wir erhalten fo 
eben nahftebenden Brlef von einem Dfisierdes Wellingtone 
ſchen Generalitabe : „Hauptquartier Fuente-Gineldo, 
den 29. Brot. Ginbad-Modrige iſt jezt berennt, und 20 
Kanonen find zu Beihiegung diefer Feftung angekommen. 
Biele glauben hingegen, wir würden fortfahren, ibr die Le⸗ 
densmittel abzufhneiben. Die Befagung erwartet in einis 
gen Tagen einen betraͤchtlichen Lebendmittel: Transport, 
den mir aber gewiß auffangen werben, woſern nicht Soult 
uud Marmont gemeinihaftlic eine Bewegung zur Bedro⸗ 
bung von Nlenteio machen, weldes meines Dafürbaltend 
der vermundbarfte Punkt vom Portugal ift. In biefem Falle 
würden wir eine rüdadngige Bewegung au Eicherung unfers 
Rüdens machen müfen. Der TZrandport wird dem Verneh⸗ 
men nad durch 12,000 Mann aus Salamanca begleitet ſeyn. 
Die Truppen leiden fehr durch eim bösartiged Fieber ; eg find 
noch mebr Feldärzre, wegen der mit ihrem Dienfte verbun⸗ 
denen Beräwerlichteiten,, als andere Angeſtellte Frank.‘ 

„Liserpoof, dens. Okt. Dad Schiff der Triton 
Tommt von Oporto zur Holnlafe am; ed hatte jenen Hafen 
am 2. Oft. verfafen. Bei feiner Abfahrt lief das Geruͤcht, 
am 25. und 26. Sept. habe ein allgemeines Treffen fiatt ges 
habt, und die Rrangofen wären aufs Haupt geiblanen , und 
6 Stunden jenfeits Ciudad: Rodrigo zurädactrichen wor: 
den.“ — uber vorftehendem Briefe ſchreibt und aud ber 
Herautgeber bes Linerpeol-Abvertifer: „Die Brigg, the 
Briton kommt in z Tagen von Oporto an, und hat einen 
Hrn. Yames Welch von bier am Bord. Diefer tbeilt uns 
fotgende Nachricht mit, die er vom Ohrit Fagan erfuhr, 
weiber fie wieder von dem Obriſten Traut, Gouvetneur 
von Oporto, hatte. Lord Wellington bat den Franyo'en ein 
Treffen geliefert, und ihnen 20,000 Mann grtödtet oder 
verwundet. Die Schlawt it vor z Tagen, etwas Stun 
den von Ciudad Redrigo vorgefallen. Die Einmohnerven 
Oporto hielten diefe Nachticht für ächt, und Medien fhon 
Freadensbezeugungen an, Pad meiner Dielnung wird fie 
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ſich betätigen, obgleich vieleicht nad einem kleinern Maß ⸗ 
ftabe. (Untetz.) Thomas Billinge, 

Bir paben hier zu London (fährt der Gtatesman fort) 
wegen biefed angeblichen Sieges bei Einbab: Rodrigo Nach⸗ 
forfgungen angeitellt , und wir finden, daß fie feine andere 
Duelle ald das von Oporto angefommene Schiff hat. Die 
Regierung hält fie für wahrſcheinlich; allein ihre Meinung 
gründet fi auf den Glanben, dab Marmont verſuchen 
werbe, Ciudad: Modrigo zu Hilfe zu fonımen, 

Vom 16. Oktober. Wir meldeten fhongeftern , daß 
der König einen Unfall von koͤrperlicher Krankheit gehabt hat. 
Leider miffen wir anzeigen, daß aeitera uns 1o Uhr gu Lons 
don ein Erpreiter mit ber Nachricht angefommen ift, der Abe 
nig befinde ſich fo fhlimm , daß man fürndrbig erachtet har 
be, einen neuen Arzt zu Hülfe zu ruſen. 

- Defterreid, Die Wiener Zeltung enthält 
folgende Bekanntmachung: 

„Wermda einer von der bodılöhl. ka k. Hoftammer 
herabgelangten Eröffnung vom ıaten diefed Monats fit 
allerhöcften Orts beſchloſſen worben, das gte Matum des 
laut n. d. ſtaͤndiſchen Patents vom 31. Jaͤnner 1705. zum 
Bebuf der Staats⸗Finanzen aufgenommenen — mit einer 
Lotterie verbunden gewefenen Aulehens von 6 Millionen 
Gulden, unmittelbar auf den Aerarial Krediteſond zu 
übernebmen, folalich bie dieffälligen n. 6 ſtaͤndiſcheu Obli⸗ 
gationen vom 1. Yuguf 1795 in &. 8, Hoffammer Odliaa⸗ 
tionen vom 1. Auguſt 1811 mit dem aleiben, dermaligen 
aprocentigen Zinfenfuße, umferen zu larfen. Diele Um⸗ 
fesung wirb mit dem 135. November d. 3. ibren Anfang 
nehmen, und auf folgende Art volljogen werben. Die 
Befizer derjenigen n 5. ſtaͤndiſchen Lotto Okffastionen vom 
1. Auauſt 1705, iwelbe nicht in den 3 Fichungen vom 
ı 9uni 1808, dann 18, und ro. Juni 1810 durch bad food 
zur Müdzablung beftimmt worden find, welde baher zu 
bem aten nech baftenden Natum dei Anichens gehören, 
baben ihre blesidrtige Obligationen, vom 15. New. d.Y. an, 
zu dem n. d. ſtaͤndiſchen Obereinnchmer: Amte einınfcaen, 
und dafür, nebſt dem bis zum t. Auguſt 1811 verfalenen 
Intereſſen (menu dieſe Antere Ten wicht ſhen Mmüber erhos 
ben worden wären) bie Anweiſung anf eine. k. Hoflams 
mer:Obligation von gleibem Hapitald- Betrag: zu empfaits 
gen, Mit diefex Anweifung wirb ſich die Partbei nah 
Verlauf von 13 Tagen hei der £, F. Un'verfel Eraatiiduls 
den Kaſſe zu melden, und hlefüt die entipreckende FE. 
Hollammer:Dbligation vom 7, Augufb ıaıı zu erbalten 
haben. Dieſes wird zur Richtſchnut der betreffenden Glaͤu ⸗ 
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biger befannt gemacht. 
rung. 


Don ber &,f, n,’d. Landesregies 
Wien am 19. Dftober 1811. 
Martin Eraft v. Schulz, Sekretaͤr.“ 
Miszelle m 

uld Folge der diepiährigen ganz beſonders warmen 
Witterung verdient, wie von Pforzheim gemelbet wird, 
wohl and bie ungewöhnliche Größe eines Rettigs in einem 
ber dortigen Gärten aufgezeichnet zu werben, Cr wiegt 
ı1 Pfund, bat im ber Länge ohue Wurzel 1)2 Ele, und 
im ‚größten Durchmeſſer 3)3 Ellen, 

Der Schaufpieler Labit ftarb kuͤrzlich zu Lyon auf bem 
Theater ,,.ald er eben ben Hausfreund ſpielte. 

Bon Hm. v. Goͤthe iſt num erſchlenen: Aus meinem 
Leben, Didtung und Wahrheit. 

"Die Ankunft Sr. Mai. des Kaifers zn Duͤſſeldorf 
wurde am 20. bafelbit erwartet. 

Vom Bobenfee wird gemeldet, daß bie Getreidaus: 
fuhr aus dem füdlichen Teutihland nach ber Schwelz ır. 
gegenwärtig mit jeder Woche lebhafter werbe. Der Malter 
Weizen oder Spelt, welche zwei Getreibearten am meijten 
gefucht find, wird bereits von den Schweizern zu 25 bis 
28 fl. bezahlt; der Rogen ſteht zwifhen 14 und 15 fl. 


— — — 


Koöalzliches Hof: und Natlonal⸗Theatet. 


Mittwoch: Die Jaͤger, Schauſp. von Iffland. 
Donnerſtag: Das unterbrochene Opferfeſt. 


—ñ — eç— — —— — 


Die Königl. Central⸗Veterlnaͤr⸗Schule macht hiemit ber 
taunt, daß der Winter⸗Lehrkurs für die Huf⸗ und Beſchlag⸗ 


ſchmiede den gtem des künftigen Monats November feinen 


Anfang nimmt. _ 

Ale diejenigen alſo, welche die geſezlich vorgefhriebene 
Prüfung md Approbation bedürfen, baben bei diefem zwei 
Menath lang andauernden Kurfe um fo ſicherer zu erſcheinen, 
als foide nan Verdus die ſes Zeitraums bis auf den am erſten 
April 1512 wieder beginnenden SommetLehrturs verwie ſen 
werden müßten. 

Münden den 26. Dftober 1811. (905) 


Verfteigernng. u 
Künftigen Dienftag als den 4. November wird die ans 
fehnlihe Deriteigerung der Effeiten des verniorbenen koͤnigl. 
VBariofegers Titlag Card, in desſelben Wohnung unweit 
der konigl, Heftise, um 9 Uhr Vormittags eröifnet, und 
die folgenden Tage ununterbrochen fortgefezt werben. 

Zur Berjteigerung gegen baare Bezahlung find beftimmt: 
Ringe mit Brillianten, goldene Ihren nad Dofen , mebrere 
filberne Kaffee: Service , hlberme Leuchter, Brettipiele nebft 
no mebr andern Eilberfiäden, eine große Quantität Leib: 
Tiſch⸗ und Ber: Waͤſch, Sinn, Kupfer, Mefing, Eiſen, 
Kücpengeräthe, ein auſehnlicher Worrath.yon Vorzellain, 
@läfer, Herrentleidet, Pelzwert, Spiegeln, Kanapee, 


Betten, Komod⸗,Schreib⸗ und laugthuͤrige Kaͤſten, nebſt 


noch mehr andern Haus fahrniſſen. 
Kaufsliebhaber werden durch gegenwärtige oͤffentliche 
Ausfchreibung zu Diefer Werfleigerung vorgeladen. 
Münden den 23. Okt. ıgıt. 


Königlih> baieriches Stadtgericht. 


Graf v. Seiboltsdorf. 
(38 906) v. Hahn 


Se. königl. Majeftät von Baiern, haben ber Menagerie 
bes Hrn, Ferrand die Ehre erwiefen, ſammt ihrem ganjen 
Hofe in Münden zu ſehen. (916) 


Der berühmte großherzoglich: frankfurtifche ‚ fuͤrſtlich⸗ Ptl⸗ 
matiſche Oberlaudesgerichterath , des goldenen Eporn: Dre 
dens Ritter, umb mehrerer Akademien und gelebrten Eories 
täten Mitglied, Herr Dr. v. Scheppler zu Aſchaffenbutg, 
ersoirbt fi Durch feine nemefte und mit allgemeineniBele 
fall aufgenommene Gallerie der vorzäglihften 
Staatsmänner und Gelehrten teutfger Nas 
tion und Sprade, ein großes Verdieuſt. Ju dem 

weiten Hefte feiner Galerie hat derfelbe mit feiner längft 

etanuten Meifterhand eine eben fo vollftdudige als 
intereffante Biographie des Hrn. Profeſſets ic. Dr. 
Harl zu Erlangen verfaßt. Man kann diefe fo chen aus 
der Preffe gefommene Biographien e bt Bildnip (8.36 
in groß Oftav ) auch einzeln haben und zwar unter folgenden 
Titel! Biographie bes Herrn Dr. Jobann Paul Harl, Pros 
feffors der Philofopbie und Kameral Wiſſeuſchaft ander för 
higliche baleriſchen Univerfität zu Erlangen u, f. w. verfaßt 
von Dr. F. J. K. Scheppler. Befonders abgedrudt 
aus dem zweiten Heft der Gallerte der vorzäglide 
ften Staatsmänmwer und Gelehrteuteutſger 
Nation und Sprache. Nürnderg ıgı2. Qu der ich, 
DH. Mofer'fchen Kunſthandlung. (863) 


Es ift auf der Hundskugel Rro. 195. ein Quartier vorn® 
heraus täglich zu beziehen, 6917) 


Es ift eine Holz Remiſe auf gemanerte Wohnung von 
2 Zimmern, Holzlege, nebſt einem kleinen Gärtchen auf dem 
Mempart, vishvisfeonigarten, aus freier Hand zu verfaus 
fen. Das übrige ift in der Prannersgaffe Nro. 227. zu ers 
fragen, — (Ge 879). 


Es iſt ein kleiner fAwarger Hund, welcher weiß auf ber 
Bruft ift, mit fpizigen Obren und aufgedrebten Sahweif vers 
loren gegangen. Wem felber zugelaufen, wird hönicft ers 
ſucht, ſolchen in das Echaus in ber Eifenmanntgaffe Nro. 
271. zum Hausmeifter zuebeuer Erde gegen eine gute Bes 
lobnung zu bringen. (2b 898) 


Auf zufivitigen Winter: Cours, welder den 4. Nob- 
anfängt, find mehrere Stunden fir die fraugäflihe und itas 
lieniihe Sprache In; und vor der Stadt von einem fehrges 











. übten ehemals Sffentlihen Lehrer zu vergeben. Das Weitere 


iſt im Kemt. diefer Zeitung zu erfahren. (2. 920) 





In der Vernfa:-Gaffe Nro. 19 2f5 zu ebmer Erde wird eine 
gute und reinlie Mittagefoft in nnd aufer dem Haut 
su jeder beliebigen Stunde um einen billigen Preis ge: 
geben, (901) 





Neo. 258. Münden, Donmnerflag 





Baierifche 





den 31. Oktober 1811. 


Rational, Zeitung. 


Mit Seiner Adniglichen Maieftät alergnädigftem Privilegium. 





Spanien Der Moniteur enthaͤlt folgenden 
offiziellen Beriht: 

Armeevon Portugal, Bericht bes Marſchals 
Herzogs von Raguſa, Dberbefehlöhabers der Aimee von 
Portngal, an ben Meſor⸗Generel Furſten von Wagram 
und Neufchatel. 

— „Eindad:Mobrigo, ben 30, Septhr. Mon— 
ſelaneut! Ich hatte die Ehre, Em. Durchlaucht gu beriche 
ten, daß nah bem Eutſaz von Badajoz und der Zurüctrel⸗ 
bung bes Feindes über die Guadiana, der Herzog von 
Dalmatien mit mir dahin übereintam, daß ich, mit Zu⸗ 
rü@laffung einer Divifion an der Guablana, nad dem 
Tajo) marfhiren folte; daß die Armee des Sübend das 
ste Armerkorps In Eſtremaduta laffen, der Herzog von 
Dalmatien aber mit dem Uebetreſte ber Truppen gegen 
die fpauifhen Divifionen , die fi von der englifhen Armee 
getrennt hatten, und gegen bie Infurgenten:iirmee fa 
Murcia anfbreden, und daß, während er fie zerſtreute, 
und bie Provinzen Gorbona, Grenada, Mallaga und Mur: 
tia reinigte, ich bie englifhe Armee in Schach Halten folte. 
Wir ergrifen unfere Mafregeln für den Fall, daß ber 
englifhe General eine Diverfiow unternehmen, und von 
neuem. auf Badajoz les gehen warde; allein ber englifche 
Segeral blieb gegen-bas Geſchtei der. Spanier taub , gab 
die Armee von Murcia ihrem Schidfale Preis, gieng über 
dei Zajo, and lagerte ih ander Coa, Man vermuthete 
damals, er habe zut Abſicht, der Urmee von Galizien zu 
Hulfe zu ziehen. Sobald General Dorfenne von dieſer 
‚neuen Aombinuation Kenutuiß erhielt, marſchitte er auf 
Aftorga, fing die Balligier, trieb ſie bie jenfeite Villa⸗ 
Feasica;* wi Kellte. die geſtungewerte von Mftorga her. 

V. Jahrg. I, Wand, 


N 


Wir hofften, dleſe Bewegung würde die Engländer vermid: 
sen, gegen Salamanfa vorzuräden, aber fie blieben bei 
allen dieſen Vorgängen unbeweglich, wie fruͤher bei ber 
Miederlage der Armee von Murcia, ' Gegen Anfang Sep⸗ 
tembers erfahr ic, baf die 7 Divifisuenber engliſchen Arcure 
Intgefammt an ber Eoa vereint färben, daß fie Cindabs 
Mobrigo blokirten, dag man bei Fuente:Ginaldo Faſchinen 
und Schanztörbesufemmenbringe , dag bie Werke an!bem 
verfhanzten Lager bei Fuente⸗Ginalbo ſchon weit vorgerüdt 
ſeven, und daß felbit ſchon die Belagerungs: Artillerie vom 
Dporto anfomme, Nun ſchlug Ich dem General Dorfenne 
vor, Id wolle mit einem Theile meiner Armee zu Ihn ſtoßen, 
um Ciudad» Modrigo gu entfesen, es auf lange Zeit zu vers 
proviantiren, das verſchanzte Lager des Feindes, deren 
Magazine und Belagerungspart wegzunehmen, ihm eine 
Schlacht zu liefern und ihm fo weilt zu verfolgen, als der 
Haupt · Operatlonsplan, meiden Ew. Durchlaucht mit fir 
Ihrem lezten Chifferubriefe mittheilten, und der ale Ge⸗ 
genden (tous les elimats) umfaßt, es erlauben würde. 
Yest habe ich bad Weramigen, Em. Durchlaucht anzuzeigen, 
daß alles unfern Waffen gelungen ift, Ich brach mit 5 von 
‚meinen Diviflonen auf, und kam am 22. Sept. überden Col 
de Banos zu Tamames an, wo ich mic mit den-4 Diviſſonen 
bes Genetals Grafen Dorienne vereinigte.’ 34 bewunderte 
den ‚öhten Zuſtand eines Konvon von 1500 mit Lebens mit · 
telu deladenen Wagen, bie mit auferordentliher Thaͤtigkelt 
and Ordnung veefammelt und organifirt worden waren. Die 
Beiden Armeen ſezten fih in Bewegung. Mir dritten alle 
feludfihr Poffen zurüc, und brabten am 2aſten den ganzen 
Aonvot nach Ciudad Nodrige hinein. Hiedurch it Diefe 
Veſtung auf lange Beit verſehen. "Graf Dorfenme gab mie 
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bie Ernppem der Befagung,, bie zu melnem Urmeelorpd ges 
hörten, zuräd, und erſezte ſie durch Truppen von der Nord“ 
Armee, Am zsiten fezten wir ung in Matſch, und erblid: 
ten 2 sunden vor Eiubad: Rodrigo die engliſche Urrleres 
garde. Der Befehlshaber unferer Avantgarde, General 
Montbrun, griffden Feind mit ber Schnelligkeit unb Kühns 
heit an, bie er ſchon fo oft erprobt hat, und nahm ihm vier 
Kanonenab, Wir bemäctigten ung der Vergebene, und 
behaupteten ung darauf, trez aller Unftrengungen ber Eng⸗ 
länder, die ih am Eude auf die Flucht begeben mußten. Der 
General Montbrun verfolgte fie 2 Stunden weit ; fein Feuer 


‚war jo,lebpaft,dap erälle feine Murnitiondwagen verbrauchte. 
- Der Verluft des Feindes war deträchtlich, er biicb nicht eher 


ftehen, als in feinem Lager bei Zuente:Gulnaldo ; ungläds 
licherwelſe war aber bloß unfere Avantgarde da; unfere 
JZufanterie Divifionen ftanden um einen Mari zuräd. 
Ohue diefen Umjtand war die englifhe Armee verloren ; wir 
ſahen mit Schmerz , wie ihre Divifionen fih von allen Sel⸗ 
ten in das verſchanzte Lager flürten, Hätte ih damals nur 
15,000 Mann beiber Hanb gehabt, ſo war die engliige Ar: 
miee auf der That ertappt, und wurde einzeln geſchlagen, 
ohne fih fammeln zu fönnen, Die Divifion des englifhen 
Generals Soole befand ih noch zu Pajo, während General 
Crawfurds Divifion zu Martiago ftand. Alleln unfere In: 
fanterielangteerft in der Macht au, mad mit Andruch des 
Tages erblidten wir das verſchanzte Lager ganz mit feindlis 


‚hen Truppen deſezt. Wir trafen, General Dorfenne und 


ich, die noͤthlgen Unftalten, um am 27jten bes Morgens 
anzugreifen. Aber der engliihe General glaubte uns nicht 
erwarten zu dürfen ; er verlich fein Lager in der Nacht, und 
309 ſich mach Aalfapates und Sabugal. Un dieſem Tage 
rüdten wir zu Fuente:Guinaldo ein, und trausportirten eine 
große Menge Faſchinen und andere Belagerungsmaterialien 
in die Feftung. Ich lieh die Linien des Feindes ſchleifen; er 
wachte feinen Ruͤchzug in 3 Kolonuen. Gen. Montbrun ver⸗ 
folgte ihn auf der Straße von Cafillas de Flores; General 
Watier mit der Kavallerie der Nordarmee flug die Straße 
von Afbergerla ein; er ſtieß bei Aldea del Ponte anf bie 
feindliche Nrrieregarde, und ließ fegleih auf biefeibe ein: 
dauen. Dadie Divifion Souham aut dazufam, fo fiel das 


‚Gefecht glorreich für. Er. Mai. Waffen aus, und der Feind 


wurde mit großem Verluſte und Verwirtung In bie Flucht 
getrieben, Seine Arrieregarde fezte ihren Radzug nad Eu: 
bugal ſort. Mir erbeuteten Das Gepaͤck des Prinzen non 
Dranien und des Benerals Crawfurd. Die Verwirrung in 
der engllſchen Armee war jo groß, daß. ein Adjutant des 
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Generals Wellington gerade in nnfere Linie titt. Wit nah ⸗ 
men bem Zeinde 200 Gefangene ab. Ueberhaupt bat der 
Feind 7 bid 800 Mann verloren; bei der Armee von Portus 
gel wurden 120 Mann aufer Stand zu ſechten geſezt. Wer: 
fibern Sie Seine Majeſtät, daß die ſpaniſchen Infurgenten 
den dußerſten Inmitten gefühlt haben, als fie fi fo, im 
Norden wieim Eüben, verlaffenfahen; und diefer Kontraſt 
zwiſchen dem Betragen dew@ngländer nad ihren unaufhoͤt⸗ 
lichen Verſprechungen, nährt einen Nationalhaß, der ſtüh 
ober fpät ausbrechen wird. — Ich muß dle Generale Mont⸗ 
brun und Bover, ben Kapitän Habert vom aaflen Ehaffent: 
Megiment, deu Lieutenant Metel von der Elen Kompags 
nte des 15ten Drageuer:Regſments, fo wie meine Abjutans 
ten Jardet und Favier mit Voberwähnen, Urberhaupt habe 
iqh die Höchfte Urſache mit dem Eifer der Generale, Dfflylere 
nad Soldaten der Armee zufrieden zu feyn. Wir bitten 
den Feind bis an die Linten von Liſſabon verfolgt, unb bort 
vielleiot unfere Bereiniaung mit der Armee des Südens bes 
wirft, die mar eine Divlfion unter Sen, Hill gegen ſich über 
ſtehen hat, wenn der zur Kataſtrophe der Engländer beſtimte 
Augenblid vorhanden wäre, Ic din ic. — 
(Unter) Der Marſchall Herzog von Magna. 
Nun folgt im Moniteur noch ein Bericht des Generale 

Grafen Dorfenne über den Entſaz von Cludad⸗ Rodrigo, und 
3 Berichte des Marfhalls Grafen Suchet, über feinen, feit 
dem 1. Sept. unternommenen Einfall in bie Provinz Ba 
lencia, wo er verſchiedene Infurgententorps zeritreut hat, 
und am 1. Dit. das Fort von Murvfebro belagerte. Mir 
merbden biefe Berichte nachtragen.) 
— @nglamd. London, den 17. Olt. Mad ei⸗ 
nem offiziellen Bericht des Lord Wellington iſt mac vielen 
Voften: Gefechten und mehrern Bewegungen beiber Armeen 
die Feftung Ciudad: Rodrigo von den Franzoſen verpronians 
tirt worden, Lord Wellington hat bas Lager bei Fuentes 
Gulnaldo verlaffen, und fein Hanptgnartier fft zu Sabugal. 
Vorher hatten die Minifterial:Jonrnale verfibert, Wel⸗ 
Ungton lönne jeden Berfuch der Franzoſen, Ciubad:Modrigo 

zu Huͤlfe zu kommen, vereiteln; jegt verändern fie ihren 
Zon und geftehen ,ı- daß wir. einigen Noqhtdeii erlitten 
baben. Fer! 

SArkestänm gfenburg Zudffen⸗ 
bach iſt folgende Belanutmahnng erfbienen 
WVon Gottes naden, Wir Karl Friedrich Ludwig 
Moriy , ſouverainer Forſt zu Se und Büdingen ı. 

fügen biemis zuzwiſenz 
Um eine gründliche und noiRdndige; dn aus 


ten Uuferer Landes» und Domalnenverfäfung mögliche Er: 

ledigung der auf diefen ruhenden, theild von Unſern 
Borfahten in der Negierung anererbten, thells von Uns 
ſeldſt zu fontrabiren bemäßigt zeweſenen Schulden und 
Wnforberungen, Unferm ernftlichen und wichtigen Unliegen 
gemäß, zu erzielen, daben Wir ins bewogen gefehen,, eins 
elgme Schulben:kiguidbariond« und Amorthſ⸗ 
femenrd:Kommirrion, beſtehend ans dreien, aus 
Unfern Juftizs und Finanzbeamten ernannten Mitgliedern, 
unter dem Worlig Unfers dirigirenden Minijters und Präs 
fidenten des oberften Landes: Tribunals, zu ernennen, 
Wir Haben diefen nicht nur bie Liquidation und die nöthie 
gen Arrangements hieräber mit Unfern Etaatd: und übris 
sen Oldubigern unbedingt und iUlmitirt anvertraut, ſou⸗ 
dern aub aus Unfern Landes: und Domalnen: Revenüen 
diejenigen Fonde überwiefen und ihrer Bermaltung überges 
den, welche zur ſucceſſiven Befriedigung gefammter Paſſi⸗ 
pen dinrelchend ſeyn werben. Wir haben biefe Kommifs 
Non mit voller umd unabhängiger Gewalt verfeben, derges 
fait. in dem vorfenenden Llgnidationd: und Amortiffemente: 
Schulden, und Abminiftrationswefen zu geriren, baf nicht 
aur keinerlei demſalben entgegenlanfende Welfungen und 
Befehle, von wem es auch fen, von iht anzunehmen 
find, fondern Wir haben aud ſowohl Uns als Unfern Res 
sierungs:Nachfolgern die Werbindlicteit auferlegt, daß, 
Dis zu erledigtem Arraugement und Befriedigung der 
Krebitoren in der mir biefen fonvenirten Maßen, Feiner 
kei Kredit: Angelegenheiten von Uns oder Unfern Regie⸗ 
rungsnachfolgern ohne beren gewiffenhafte Mitwirkung 
uud Zuſtimmung unternommen- werben, bie etwa unters 
nommenen aber von feiner rehtlihen Wirkung und Bil: 


tigfeit feon follen. - 
Gegeben Langen: Gelbold , den 20, Sept, 1817. 
(Unter.) Karl, Für.“ 
aller 


8 n. 

Münden, den 30. Oltober. Eine kbniallche Ver⸗ 
orduung vom 3. Dftober beitimmt bie @idesformet, welde 
die Auditoren der Mablonalgarde bei ihrer Anftellung zu 
leiten haben. 

Einer koͤnigl. Verordnung vom 4. Oft. aufolge, fell zut 
Beftreitung der Koften des Eihberbeitk:Aordons in den zu 
dem Ealzachfreife gehörigen Theilen des Jun⸗ u. Hausruds 
Wiertels, im ebemaligen Fürftenrbum Berctesgaden und 
fm Rentamt Kirdberg von der orbindren teuer bed vers 
Jetraet Yahres 1a 10411 zwei Kreuzßer pr. fl. erhoben wer⸗ 

en.  Dagrgen wird der früberenudichlag for Fuͤrſtenthume 
Salyburg von so fr. auföfr. per A. vermindert, 
Ein fönigl. Defret von 4. Olr.ikeflimmt , daß zur Til⸗ 
“gung ber vun der Benminde Merdiredgadeımmährend deu lez⸗ 
Ten Krieges feutradirten Etufb von anaor A. 134 fr., 
in deu nachſten drei Jahren jährlich ein einfacher Sttuer⸗ 
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Termin von ſaͤmmtlichen ftenerbaren Gemelndsgliebern ers 
hoben werbe, 

Se. Maj. der König haben wermdg allerbödfter Ents 
ſchließung an das koͤnlgl. Gen. Kommiſſatiat bes Salzach⸗ 
Krelies vom 6. Oftober ısır, für den Rriminal:Bexirf 
Salzburg, das bereits angeftelteStadtgeribtd-Merfonal zu 
Salzburg ; — für den Ariminal: Bezirk Laufen, den bisher. 
Adiunften des Landgerichts Kizbübel, ‚Franz Deila Torre; 
— für den Arintinal:Berirt Werfen, den gewefenen Mit 
terihreiber Joſeyh Mendi zu Lauffen; — für ben Ariminals 
Bezirk Zell am See, ben geweienen Salzburgiſchen Landrich⸗ 
ter Yof. v. Helmreic dertſelbſt; fär den Krimiual Be⸗ 
sirk Kizbügel, deu geweſenen funftionirenden Landrichter ag, 
Bruneden, vormallgen Stadtaerlchts Afeffor zu Moreredo 
Job. v. Vintler; — für den Kriminal: Bezirk Mauterndorf 
oder Tamsweg, Yof. Frank, vormaligen proviforiisen Lands 
richter zu Braunau, allergnädigft zu ernennen geruber. 


Da ſich Ihre konigl. Hobeit die Frau Krouptinzeſſin in 
gefegneten Leibesumſtaͤnden befinden, fo find in ſammt lichen 
Kirchen des Reichs öffentliche Gebete für Höchftderfelben ber 
vorſtehende gluͤcliche Eatbindung angeordnet worden. 





+ Bu St. Martin Im Unterdonau Kreiſe, Laudgerichts 
Dbernberg wurde bad Namensfeft Er, königl. Maiertät 
auf folgende Art gefeiert: 

Da am 12. und 13. zu Aurolzmuͤnſter dub Ried bes 
fondere Feftiviräten angeordnet waren: fo veranftaltete der 


Inhaber von St. Martin am Vorabend den 11. bie ein 


beſonders Felt, 
Mittags war Tafel, wozu bie benachbarten Beamten 
eingeladen waren, und wobel unter dem Donner des Bes 


ſchazes die Geſundheiten auf Er. Fönigl. Mateftdt, 


und das ganze Föniglihe Haus ausgehrabt wurden. 

Nah der Tafel wurde in Hrgonmarg zahlreicher Zu: 
ſchauer ein Karronffel ausgeführt, 

Abends wurde von ber anweſenden Schanpieler: Ges 
ſellſchaſt ein anf bie lange Lebens Dauer Er. koͤnial. Mai. 
anfvielendes Stüd gegeben, und biezu mad ber Augabe 
des Suts: Inhabers von einem Gaſte der hier beigefügte 
Prolog verfaßt. Hierauf folgte bas Naatmahl nebft Ball 
und fo fchloß fi diefes Vorbereitungs:Feft an bie fols 
genden Feſte au. : 

Vrolog: 
Ein Tag ber Freude und def Woune, * 
Berfünbet jeder Baier Bruft, 
ı Daß morgen unfere Sonne, } 

Schon fünf und fünfzig Mal die Luft ar 
Des treuen Volla erböbe, 

j O! daß ich alle ſaͤhe, 
Die durch des Kduias Huld und Gäte, 
vr Mom Throne bie zur niedern Hüte 
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Sich gluͤclich preiſen! 
Hell Ihem! dem Gätigen, dem Weiſen!!! 
Der Himmel lehnte feine Treue 
Im Bunde mit bem Helden, 
Der Reiche fhuf; da kam die Meihe 
Dem Wittelsbacher zu vergelten, 
Und mächtig fichet nun fen Thron. 
3% ſeh' das Heer ber tapfern Waiern, 
Des Königs Namen feſtlich feiern, 
Und an der Spize feinen Helden: Sohn. 
Erin Fuͤllhorn ſchuttet nun des Friedens Hand, 
nf biefes hochbegluͤkte ſchͤne Land; 
Dem Fleiß, der Wifenfhaft und Kuuſt, 
Schentt unſet König feine Bunt, 
Er ſchuͤzt und’ hebt den Aderbau, 
C Des Meiches Kleinod.) hoch empor; 
Er ruft zur dffentlihen Schau, 
Des Niedern, wie des Höheren Verdlenſt hervor, 
So lebet um Ihn feine Nation, 
Wie Kinder um des Watere Thron, 
‚ Und jeder ruft aus treuer Bra, 
Noch lange ſchuͤze und beglüte 
Im friedlihen Geſchicke 
Den König, feines Volles Luft! 


Am 7. Oft. felerte zn Dettingen ber dafige fuͤrſtl. 
Dettingenfhe Hof: und Reglerunge Rath, Hr. Kammetet / 
feihen. 75ften Geburtstag, und mit demſelben ſein 50j4h⸗ 
tiges Umts-Fubildum. Diefer mürbige Greid hat dem, 
fürſtlichen Hause 50 Jahre gedient. 

Der Erfinder bes in biefen Blättern ſchon erwähnten 
Harmonitous, Hr. Peter Heiß; iR von feiner Reiſe nah 
Salzburg, wo er fein Jaſitument hat hören laſſen, nad 
einem Geburts: Orte Toͤlz, im Iſarkreiſe, zurüdgefehrt, um 

hrend dieſes Winters feine mehanifchen Kenntulſſe vom 
Ban mmftaltiher Juſtrumeute auf die Borvolllommung 
ber Blasharmonifa zu verwenden, Er boft auf dieſem 
Inſtrument die abaeftoffenen Töne (das Staccato) hetaus⸗ 
zubringen, welddes bisher auf deimfelben nicht hervorge⸗ 
bracht werden fonnte, 
—— i 
Köntgliches Hofr und Natlonal⸗Theater. 
Donnerſtag: Das unterbrodene Opferfeſt. 


Königiihes WBorſtadteTheater. 
Donnerſtag: Johaun von Nepomuk, 
— —— — — — — 
Kezuzerte⸗Amjzeige. 
Madame Sirtadbini, Sängerin aus Itallen, wirb 
künftigen Freitag den 1. November ein großes Votal- und 
SnfrumentalKonzert im Fönlgf, Redouten· Saale augeben, 


bie Ehre Haben. Das Nähere macht der Auſchlagzettel be: 
fannt. i (ab 912) ° 


Die töntgl, Eentral:Beterinir: Eule macht hiemit be: 
Faunt, daß der Winter-Lehrkurs für die Huf: und Beſchlag⸗ 
ſchmiede ben 4ten des. künftigen Monats November feinen 
Anfaug nimmt, . 

; Wle biejenigen alſo, welche bie gefeslich vorgeſchrledene 
Yrüfung und Upprohation bedürfen, Haben bei biefem zwei 
Monath lang andauernden Kurfe um fo ſicheter zu erfbeinen, 
als folhe nach Verſtuß dieſes Zeltraums bie auf ben am erſtes 
Qpril 1312 wieder beginnenden Sommer⸗Lehtkurs verwiefen 
werden müßten. ! 

Münden ben 26, Oktober 1811. (3 6 905) 


Verfetigerung. ; ! 
Künftigen Dienftag als den 4. Novensber mird bie a 
ehuliche Veriteigerung der Effelten des vertorbenen fönig 
urapflegerd, Niklas Card, in desfelben Wobrung unwett 
der königl, Hoflirde, tun glhr Vormittags erbffuer, und 
bie De ununterbro&en fortgefejt werben. , 
ur Verfirigerung gegen baare Bezahlung find beftimmt: 
Miuge mit Brillianten, ‘goldene Ubren nnd Dofen , mebrert 
flberne Kaffee: Service ; filberme Leuchter, Brettipieie nehft 
noch mehr andern Eilberflüten, eine grope Duantist Leib 
Zifch: und Bett:Wafh, Finn, Kurftr, Mefing, Eiſen, 
Kicengeräthe, ’ ein anfehnliner Vorrath von Porzellain, 
Gläfer, Hermentleider, Weljwerk; Spiegeln „..Kaniapee, 
Betien, Komod:, Exreib: und Sangthürige Käflen, ned 
noch mebr andern Hausſabrniſſen. 
Kaufsliebhaber werden durch gegenwaͤrtige oͤffentllche 
Aus ſchreibung 8 dieſer Verſteigerung vorgeladen. . 7 
Münden den 23. Oft. 1511. 


Koͤniglich- baierihes Etabtgeriht, 


Graf. v. Seiboltöderf. * 
f eibo orf vH 
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VDerfteigerunug. 2 . 
Mittwoch den 6. Nov. d. J. und den darauf folgenden 
Tag werden von dem Mudlaffe des Lönigl. geb.Ergationdratt 
Mipeinwald nachfolgende Eifetten ‚gegen baare Braahlung 
verftelgert ; 
Eine alahafterne Standuhr mit Figuren und Vafen, 
welche repetirt und nad 8 Tagen aufgezogen werben darf. 
1 goldene Tarhenuhr „ ringsum mit vrientalifgen 
Perlen befeyt. 
1 goldene Repetiruhr. 
ı nenne filberhes Brettfotel auf 12 Couv. mebft 12 Kafı 
feelöfeln, 2 Borleg: und 2 Magont = Löfeln, 
Mehrere goldene, Antique u. andere fein grauirte —5 — 
nebft gefaßten Ancif-Figuren. Berſdiedene Hera; Klel® 
Bungeftüde und feine Waͤſche; dane ı Kiriobäumener Luft 
mir Auffaz, einige Malereien und ſchoͤn iluminirte balct, 
Landſchaften, bafın andere zierliche Gerätbfaften. i 
Diefe Verfteigerung wird Im oten Eingange bed Augın 
fliner Stocts ebener Erde an der Lomengrube erbfimet, und 
die Kanfslnfligen anf die von Morgens 9 — 12 Ubr unb 
Nachmittags von 2 bid 5 Uhr beftimmten Stunden hiemit 
eingeladen. 
Den 18. Dt. ıgr1. \ 
Königl. bater. Stadtagericht Münden, 
' Graf v. Geibeltsdorf. ' 
“la ger) 3... ; oa ı.. Paypber. ı 





Baiertfche 


Eug han d. Das Jontnal de lEmp. enthält fols 
sende Auszüge aus eugliſchen Zeitungen: 

London, vom ıd. Dft. Die von Minsrka und 
Gibraltar angefommene Fregatte Beftale erzaͤhlt, die frans 
sblfwe Flotte in Toulon werbe mit jedem Tage fühner; 
fie habe neulich einige Stunden weit vom Laube mandnvrirt. 

(Bom 17. DE.) Derminikeriele Conrrier drüdt ſich 
fo aus: Morgen wird Lord Bentint jeine Abſchleds Audien; 
beim Prinz: Megenten haben, um alddenn fogleih nad Sir 
aillen zurädyufehren. Ernimmt entſcheidende Juſtruktio⸗ 
nen mit, und manglaubt, Se. ſizillaniſche Majſeſtaͤt werde 
nidt auf ben Gedänfen kommen, fi mit ihm in Streitig⸗ 
keiten einzulaſſen.“ 

Es ſoll fer beſtimmt ſeyn, daß das Parlament auf bie 
erſte Woche des Januars zuſammenberufen wird. Die dem 
Negenten auferlegten Beſchraͤatuggen ſollen 6 Wochen nach⸗ 
ber aufhoͤren; dles wurde alfo in die Mitte Februars 
weiien. , 

(Vom 18. Oft.) Der König befindet ih wie geftern ; 
er iſt heute in feinem Zimmer fpapleren gegangen. 

Die englifgpe Fregatte Yomone, Kapltaiu Dorrie, die 
ans dem mitteländiigen Meere zurädtam, hat beim Cins 
laufen zu Portsmouth Schiffbruch gelltten, doch fol bie 
Mann ſchaft gerettet ſeyn. 

Am 14. Auguſt hatte ſich ber gu unſerer Flotte vor 
Toulon gehörige Teineraire den Batterien zu ſeht genaͤhert, 
und erbieit auf einmal ein ſchredliches Feuer. Eine Kugel 
Berwundete 8 Mann, worunser ber Hochbootemann, dem 
man wachher ein Bein abuchmen mußte, 

Iu Sad⸗Amerik a herrſcht die größte Dermirrung; 
Freihelt und Gleichheit find dort am ber Tagesordnung, 
V. Jahtg. Di Band, 


Rational» Zeitung. 


Mit Seiner Aduigligen Majeftit alergnädighem Privllegium. 


den 1. November 1811. 








Heber alen Thoren ber Stadt Cartaccas ſah man änfge- 
fpiefte Köpfe, mit der Unterfhrift: „Dieſer Men ik 
wegen Verrathe An feinem Vaterlaude geftorben 1“ 

Ein portugiefiihes, mit Sklaven beiadenes Schiff hatte 
eben bie afritamifche Küfte verlagen, als die Schwarzen ſich 
emphrten, bie Cutopaͤer tödteten, und ſich Melſtet vom 
Schiff machten. Allein fie verſtanden es nicht gu regieren, 
nud kämpften alfo fruchtios mit Wiud und Wellen, als ih: 
uen ein ameritaniſches Schiff begegnete, und ſie Ind Echleppe 
tau nahm. Wdrr bald nachher ſtieß die englüfhe Fregattt 
Arethuſa auf ſie, und erklart das Sklavenſchiff für feine 
driſe, da befannrlicp jeber eugliſche Kapltaͤn durch ein Befey 
berechtigt iſt, ſich aller mit Sklaven belabenen Schiffe zu 
bemädtigen, So wurden aljo biefe Unglätlihen nach Ply⸗ 
month gejhleppt, wo ſie ſich noch jest befinden, Est find 
faft lauter junge Leute, fie weifen unfere zubereiteten Les 
bensmittelzuräd, aud begehrem rohes Fleiſch, Blut uud 
Eingewelde. 

Die Liebhaber der edeln Botlunſt haben beſchloſſen, 
dem berühmten Cribb ein Geſchenk mit einer filbernen 
Schuͤſſel, 50 Guiueen an Werth, zu mahen, Der ges 
ſchlate Künftler, Hr. Emerp, zelchnet das Wappen, das 
anf die Mirte ber Schäffel zu eben fommen, und folgende 
Verfe aus einem Echaufpiele zur Deokfe erhalten fol; 1 

«+. And damn’d be ke who first ories: 
Hold! enough! . u. ». 
Gerdammt fep, wer zuerſt ruft: Halt, genug!) 

GWom 19. Olt.) Im Zuftande der Befundheit Seiner 
Maijeftät iſt feine Henderung. — Der Herzog von Suffer 
liegt fortwährend fehr gefährlich nieder; er fol bas Alima 
aͤnderu; aber er ift zu franf, um bie Keife zu ertragen. 
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Frautreich. Umſterdam, ben 2i. Dit. 
Am ıoten verliefen Ihre Majeftäten den ganzen Tag über 
nit Ihren Pallaſt zu Amſterdam. Der Kaifer beichäftigte 
fi mit Verwaltungsr-Ungelegenheiten ber hollänbifhen 
Devartements, Man weiß noch nichts Gewiſſes über den 
Beitpunft der Abreife Ihrer Maieftäten. (J. de l'E.) 

Geftern Morgen bat man bei Hofe eine von Hrn. Paer 
komponirte Meſſe aufgeführt, in welcher man das berühmte 
Talent diefes großen Meifters wieber fand. Die Gefänge 
waren einfach und zur Undacht erhebend, umd die Harmonie 
rübrend und rein. Diefes Kunftwerk wurde mit dem größs 
ten Beifall aufgenommen. Geine Majeftät der Kalſer gab 
hierauf verſchledene Audienzen, den öffentl. Autoritäten, 
den Präfidenten der Tribumäle tc.. Abends war freles 
Schauſpiel und Feuerwerk, Für Ihre Majeitäten hatte man 
der Umftelbrüde gegenüber ein ſchoͤn gefhmüdtee Zelt ers 
richtet. Ihre Majeftäten Famen um glbr in dem praͤchti⸗ 
gen Kroͤnungswagen angefahren, Der Maire präfentirte 

Seiner Majeſtaͤt den Staab, womit bad Zeichen zum Uns 
fange bes Feuerwerkes gegeben wurde. Odgleich die Wittes 
rung etwas ungänftig war, fo zeicneten fi dennoch die 
prächtige Triumpblolonnade und ein Tempel der Unfterkiich« 
Feit in ihrem ganzen Glauze aus, und der Blumenjtrauf 
erſchien in feiner ganzen Pracht. Der Kalfer germbere feine 

Zufrledenheit darüber zu bezeugen, und kehrte durch eine 
ungeheure Menge von Menihen, welche bie Luft mit Jus 
belgeſchrel erfuͤlten, und biefes fhönen Feſtes ewig einger 
dent feon werben, in feinen Pallaſt zuräe. 

Paris, den 23. DOM, Die Pagen Ihrer Majertdten, 
deren Anzahl, wie man verfihert, ſich auf zoo belaufen fol, 
werden unverzüglich ihre vorigen Wohnungen in den Gebdu⸗ 
Ben von Berfailles, unter bem Namen, die einen Mare 
ftäle (petitesdcuries) wieber bestehen, 

II. AR. HH. Madame, die Mutter Er. Mai. bes 
KRaifers , bie Vrinze ſſin Borgheſe, und Seine Eminenz ber 

Hr. Kardinal Feſch, haben einige Tage zu Morfontaine zus 
gebracht. 

Unftatt des Herdftes herrſcht ein neuer Sommer; bie 
Temperatur it fo milde, daß man geitern Kinder in ber 
Seine fi baden ſah. Wufeinerandern Geitebot der Blus 
menmarkt die herrlichſte Vereiniguug aller jener Töchter bed 
Eröblings dar, und glelchſam als obdtefe jtüue Jahreszeit 
ans ein voßftändiges Muſter des goldnen Zeitaltere geben 
woüte, In welbem, wie bie Dichter fagen, die Yomona 
ſich ſtete neben ber Flora zeigte, ſah man auch die Fruͤchte 
Ded Sommers, aaͤmlich Diaumen, Kirſchen, Feigen, Erb: 
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beeren ihren neuen Weberfiuß fi zu bem Wohlgeruche ber 
Blumen gefellen. 
Es giebt Leute, bie uͤberzeugt find, daß wir bem Ko: 
meten biefe angenehme eberrafhung zu verbanfen haben. 
Spanlen. Parks, den 23. Dft. Dffieielle 
Berichte des Moniteurs von deu Armeen In Spanien: 
Armee fm fübliben Spanien. Um 20, unb 21. Ung* 
verfolgte Gemeral Onbinot das Korps bes Infurgentenan: 
führere Montljo, tödtete viele feiner Leute, er felbit ent: 
tam mit 12 Köpfen von feiner Bande. Um die nänlih® 
Seit griff ver Oberft Dülong bei Motriel ein anderes Korps 
an, und ruinirte 3 ſpaniſche Megimenter, Bei der Muͤn⸗ 
bung ber Guadiana hatte Ballafteros die Ueberdleibſel feines 
Korps wieder gefammelt, das aus 3000 Mann beftaud. 
Die Generale Quiot und Foreftier fielen über ihn ber, 
und er mußte fih ellends nah Kadir einfaiffen; 200 
Spanier wurden niedergemacht, und 78 mit ihren Pfer⸗ 
ben aufgeboben. . 
Urmee des Gentrums. Yu ben Provinzen von Male 
laga und Grenada herrſcht unter den Einwohnern eine gute 
Stimmung. Der Herzog von Dalmatien, Marſchall Sonit, 
Aft ma Sevilla zurüdgefehrt. Der Herzog von Bellund, 
Marſchall Victor, fezt die Belagerung von Kadir fort. 
Der Oberſt Meiget, vom 13tem Dragonerregiment hat 120 
Banditen von der Baude des Chavo niebergemact, und 
ihre Pferde erbentet. Die Infürgenten von Murcia ſchrei⸗ 
ben ihre Niederlagen ber unihätiafelt bes Lord Wellington 
zu, und ftofen über die Engländer bie hirterften Klagen auf, 
Ürmee vom Arragonien. Am 14. Sept. rüdte der 
Marſchall Suchet mit-feiner Armee in die Provinz Ba: 
lenzia ein: Um 27. befejte er die Stadt Mpurviebre. 
Tage darauf wurden die Außenwerke der dortigen Forte 
befezt, in denen fih 3000 Infurgenten- befinden, Oberſt 
Milet zerſtreute einen Haufen von 1100 Bauren ; welche 
den Müden ber Aruee beunrubigten, unb madte 400 ber: 
felben wieder. Inzwiſchen fieng bie Armee des Blake an, 
ſich in Bewegung zu fegen, und die Divifion Obisvo zeigte 
ſich bei Segorbia. Die Generäle Yalombint und Mobers 
wurden gegen biefelbe abgeſchiet. Der General Dispo 
erlitt eine gaͤnzliche Niederlage; die Dragoner Napoleon 
ſtürzten mit dem Zeinde im die Stadt Gegorbia hinein, 
und verfolgten ihn unter ihrem Oberſt Schiagetti 2 Meilen 
weit, Die Infurgenten verloren 300 Mann, eine Fahne, 
90 Pferde und viele Gefangene. Die Forts von Mur: 
viedro werden jest: belagert, Die Bande des Puſſoduro, 
welche feit langer Zeit die Ufer des Ebro heunrubigte, 
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wurde am 20. Sept. in dem Dorfe Biota umringt, und 
gröötentheils aufgerieben. Der gefährlihe Bandite Peſ⸗ 
foburo erhielt eime töbtlihe Wunde. 

Tranffurt, vom 26. Okt. Die Düfelborfer 
Keitung macht unter bem Datum, Niederrhein vom 
21. Dftober, folgenden Artikel dekannt: 

„Die Notabeln von Holland follen zufammen berufen 
werben, unb bei ihren Beratbungen wirb ber Kalſer ſelbſt 
vraſidiren.“ C Die direften Briefe aus Holland melden 
nichts von biefem Crelgnif.) (är.ofiz.3t.) 

Baier 

Folgendes iſt die gefterm erwähnte koͤnigl. alerhoͤchſte 
Verordnung : 

„Im Namen Gr. Mai. bes Königs. Da Ihre Föntal, 
Hoheit des Kronpringen durchlauchtigſte Gemahlin ſich lu 
gefegneten Leibesumftänden befinden, fo haben Ge. königl. 
Majeftät befohlen, daß mit ben Danfgebet für biefe er: 
wünfhte Frudtbarfeit au Gebete um eine glüdlibe Ent: 
bindung in allen Kirchen aller Konfeſſtonen bes Königreichs 
angeftellt werben follen. Man hat bereits den Orbinarias 
ten bie beiliegende Gebetsformel mit dem Anhauge mit: 
getheilt,, daß felbe in allen Kirchen nach dem feiertänlihen 
Gottesbienfte unter Ausſezung de Sanctissimi öffentlich 
vorgebetet, und bamit bis zut erfolgenden Entbindung 
fortgefahren, das Volk aber von ben Kanzeln über ben 
Zweck bes Gebetes geeignet belehrt werde,” Gebert: 
» Allgätiger Bott und Herr Himmels vnd ber Erde! Gina: 
denvoll It Dein Segen, ben Du über unfer Waterlanb, 
über Deinen Diener unfern König, und über fein koͤnig⸗ 
liches Haus ausgleßeſt ; dafür danken wir Dir von innig: 
ſtem Herzen. Laß nun auch den Segen, ber durch Deine 
unendlie Bäte in Deiner Dienerin, unferer durchlauch⸗ 
tigftem Aronpringefim, reifet, zu ihrer und unferer @ller 
Freude gedeihen. Laß, c Herr, ihre Entbindung zur al: 
gemeinen Freude und zur Wohlfahrt des gefammten Kb, 
nigreibs die aluclichſte werben! Erhalte fie ftets in er: 

wänrhlihem Wohlfeon,, gu eigenem Woblan Leib u. Seele 
und zu Zrofte Deines Befalbten,, unferd Königs, feines 
finigt. Haufes und feines ganpen Reiches. Dieß bitten 
wir Did durch Jeſum, Deinen Sohn, wunfern Herrn. 
Amen,” 
— — — 
Un die Mitglieder der Harmonie, 


Nach ber Konttitntion ber Harmonle im ı. Abſchnitt 
12.5. waren bisher zu mebrerer Acjörberung ber aefelligen 
Unuiherung alle Mondtage zu ordentlihen Geſellſchaftsta⸗ 
gen beftimmt. Die Mitglieder fanden fi an diefen Tagen 


in größerer Anzahl in ber Harmonle ein, und et war bie An« 
ftalt getroffen, daß fie auch in größerer Geſellſchaft zufams 
men fpeifen fonnten. u 

Diefe Geſellſoafts Tage werben für den gegenwärtigen 
Winter auf die Samftage verlegt, und der unterzeichnete 
Ausſchuß giebt ſich die Ehre, die verehrlihen Mitglieder und 
ihre Familien mit dem Bemerken hievon in Kenntaiß zu fer 
zen, daß, fo wie er feiner Seite alles anwenden wird, ab: 
wecfelnd durch Anorduung gefellibafrliber Spiele, Heiner 
muſikaliſchen Unterbaltungen, und Tan das Vergnügen ber 
fi verfammelten Mitalteder zu befördern, er aud mit vol« 
ler Zuderſſcht der rhätigften Mitwirkung ber Geſellſchaft 
felbit entgegen ſieht. ’ 

Mit dem Traittenr ift bie Werabrebung gepflonen , daß 
die Mitglieder fowohl Mittags als am Abend zufammen, 
oder einzeln fpeifen können, nur werben dieſe erfucht, ſich 
jedesmal in der niedergelegten Einladung zeitig genua zu 
unterzeihnen, bamit es dem Traitteur möglich wird, fie 
gut zu bedienen. 

Der erfie Gefellfhafts:Tag it Samſtag 
den 2. November. 

Die Geſellſchaft, welche nicht ohnebin fhon Mittags 
beim Diner zufammen fömmt,, verfammels fi am Abend 
um 5 Uhr. 

Die neben biefen woͤcheutlichen orbentliben Geſellſchaf⸗ 
ten hatt findenden auferordentliben Befelfcbaften zu arofı 
fen Konzerten oder Bällen werden jedesmal durch die Zeitnns 
gen befannt gemat werben. 

Münden, ben 29. Oktober 1811. (930) 

- Der Ausfhuf ber Harmenie. 


Belauntmahung Mr. 3. 

Die heute verfallende Frift des vom Hrm. A. E. Seellg⸗ 
manaı für die koͤnigl. baler. Central: Staate:Karfı Im Jahre 
1808 negoelrten Anlehens Lit. B. wird mir Kapital und Zins 
fen bezahlt. 

Münden, ben 1. November ısır. 


Königl. baier. Staatd-Schulden: Tilgung 
Kommiffion, 


3. U ſcueider. 


(929) Jo. Buchuer, Seltetaͤr. 





neryadtrtang 

Da der Pächter desienigen ſtaͤdtiſhen Zwinaer Antbeild, 
welder zwiiben ben beiden Stadtmauern vis a vis dee Eins 
gangs in das Korreftiond: Hand am Eiulaß lieat, und von 
dem Cinlaf: Thor bie zu den fogenannten Zubmaher Zwin⸗ 
ger genen das Angert hot zu ſich eritredtt , fo wie aud des allda 
auifer der äuffern Zwingermauer bis zum Bach ſich befindliche 
Garteu:Zerrain, welcher aber bei ben Uutgang dei Striall⸗ 
ſchen Garten erſt anfängt, fid aber bie zn den oben beñndli⸗ 
Ken Barten ebe man zu dem Angerthor fommt, der Länge 
nad sicht, mit Tod abgegangen ift, fo wird in Folge aller 
gnüdigfter Weiſaug des Finialihen General: Kommiſſariats 
dp. 30.Eent.d 2. biefer Aminaertheil neuerdings zur oͤffent⸗ 
lichen Verrachtung amdsrichrieben. 

Pachtltebhabet werden demnach eimaeladen, bel der auf 
den 8. des kuͤnft. Mowats Nov. zur Verpactune angeſezten 
Kommifion vong — 12 früh In bejagtendwingerantheil vis d 


. a + J 2** 
vis des Ahgange im dad Korreftlonehaug ſich rinzufinden, 
und ihr Anboth gu Protofol zu acben, 
Uebdrigens wird denen Pachtluftigen vorläufig zu näherer 
Keuntnif eröffnet, daß im befagten Zwinger glei beim Eins 
"gang ein gemanertes Sommethaus fi befinder , das zu ebes 
ner Erde ẽtu helzbate s Zimmer hat, gleich danchen ſteht eim 
wolterd gemauertes Salet ebenfalls helzdar, nicht weit da⸗ 
von xinestallung auf 2 Stuͤd Viehe, auffer der achzern Zwiu⸗ 
germauer befindet ſich ein großes Glas: und Treibhaus, und 
tu dem darau ftoßenden Thurm fiber eine Stiege ein heizba⸗ 
res Zimmer für einen Gärtner, zu ebener Erde aber ein 
Waſchhaus. 
Zu einem weitern Thurm oberhalb des Glashaufes iſt 
abermals ein Salet und zu ebener Erde ein Behältniß. 
Ferners tommt zu bemerken , daß fomohl in bem Innern 
als Aufern 3wingertbeile eine Menge von denen beften Gat⸗ 
tungen tragbare Obfibäume ſich vorfinden, und der innere 
wingertheil auch mit 3 Epring: und einen laufenden Waſſer 
ann einen Gumpbrunnen verjeben iſt. \ 
Wenn in der zwiſchenzeit denen Pachtllebhabern Ein: 
ſicht hievon —— beliebt, fo darf man ſich nur in bes 
meldten Swingerantheil verfügen, 
Den 22. Oft. 1811. 


Kbnislige Kommunal: Abminiftration ber 
- Haupts und Reſidenzſtadt Münden 


Ga 915) b. Mittermapr, Abm, 





Die Köntgf. Gentral: Veterinär: Schule macht hiemit bes 
kannt, daß der Winter⸗Lehrkurs für die Huf: und Beſchlag⸗ 
ſomiede den yten des künftigen Monats November feinen 
Anfang nimmt. 

Alle diejenigen alfo , welche die geſezlich vorgefchriebene 
Prüfung und Approbation bedürfen, haben bei biejem zwei 
Monath lang andauernden Katſe um fo fiherer zu erſcheinen, 
als ſolche nach Verfluß diefesZeitraums bie aufden am eriten 
April 1812 wieder beginnenden Sommer: Zehrkurd verwirfen 
werden müsten. 

Münden dem 26. Dftober 1811. (3 € 905) 





Verfteigerung. 


Rünftigen Mondtag als den 4. November wird die ans 
fehnline Verjtelgerung der Effekten des verftorbenen föntgl. 
Burgorlegers, Nitiad Gare, in desſelben Wohnung unweit 
der Eruigl. Hoffüce, um y Uhr Vormittags eröffnet, und 
die folgenden Tage anumterbroden fortgefegt werden. 

Zur Beritelgerung gegen baare Bezahlung find beftlmmt: 
Minge mit Britianten, goldene Uhren nud Dofen, mehrere 
filberne Kafee:Service , filberne Leuchter, Brettfpiele nebit 
noch mehr andern Eilberflüden, eine große Quantität 2eib: 
Tiſch⸗ und Bert; Waſch, Ziun, Kupfer, Meſſing, Eifen, 
SKücengeräthe, ein anfebnliher Vorrat von Vorzellain, 
Gläfer, Herrenfleider, Pelzwerk, Eyiegeln, Kanapee, 
Betten, Komod:, Schreib: und langthüt ige Käſten, nebft 
noch mebr andern Hausfahrniffen, : 

Naufeliehhaber werden durch gegenwärtige öffentliche 
Ausibreibung zu diefer Verfteigerung vorgeladen. 

Münden den 23. Dft. 1811. 


Königlih: baterihes Stadtgericht. 


Grıf v. Seiboltedorf, 
(3 906) v. Hahn. 
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Köntinltihes Vorſtabt⸗Theater. 
Sonnabend: Die Zimmerherren, Luſtſp. 


Bekanutmachung. 

In Gemaßheit allerhöchjlem Meferipts vom 26. April 
1.3. follen die zur Teutſchordens⸗ Kommende babier ger 
hörigen Neder im hiefigen Burgfrieden 62 Tagwett haltend, 
welche geomesrifh bemeifen find, oͤffentuch verſteigert 


werben, 

Diefe Gründe legen zerftreut In allen 3 Feldern, und 
werden anf gänzlich freies, und da ber Zehend hierauf ohne: 
bin dem allerhoͤchſten Aerar vom Hochſtiftswegen zuſteht, 
and als Zehendfreles Cigenthum ohne ale Beſtimmung eis 
nes Grund: oder Vodenzinjes, mit alleinigen Vorbebalte 
der zu entrihtenden allgemeinen Steuern u, uͤbtigen Staats⸗ 
und Gemeinde Abgaben verfaufer, als algemeire Kaufs— 
bedingniffe werden einsweilen feftgefegt : 

1. Die Bezahlung des ganzen Kaufſchillugs muß baar 
geleitet werben, Aur@rleicrung bes Käufers kann dieſes 
jedoch in drei Friften geſchehen, nemlich mit zwei Viertpeilen 
alfogleich nad erfolgter Ratifilation und mit den übrigen 
2 Vlertheilen in 2 gleichen Jahresfriften gegen fortlaufende 
5 procentige Verzinfung. 

2. In dieſem Falle wird aber dad Constitutum posse- 
sorium ftipultrh, und nebenbei das Dominiom mit feinen 
rechtlichen Wirlungen und Insbefondere mit dem damit vere 
bundenen jure separationis pro Quantitate debiti teſetvirt. 

3. Eben fo wirb ausdrüdlic bedungen, daß, wenn bet 
Käufer mit der normaimäßigen Dezablung nicht genau elns 
hält, die befragliche Mealität obme weiters und ohne alle ride 
terlihe Dagwifhenkunft nohmals verjleigert, von bem Kau⸗ 
fer aber für allen ſich hie durch ergebenden Echaden und neue 
Verfteigerungstoften gehaftet werden fol. 

4. Fremde Lizitanten haben fic; über ihre Zahlungefäs 
Higfeit durch obrigteitiie Zeugniße zu legitimiren, die 


- meiftbietheub verbliebenen Mandararien aber, fogleih nach 


gefchloffener Berfteigerung den eigentlien Käufer zu benens 
nen, Diefe Verfteigerung ift auf Donnerstag den 7. Nov. 
1811 feitgefezt. ; 
Der Verfammlungaprt iſt Morgens g Uhr in dem Seſſions⸗ 
gimer ber ebemalig königl.Landesdirettton im Viſchoffehofc. 
Damit die Kaujslufiigen ſich einftweil von ber Lage und 
Beſchaffenhelt diejer Aecker uͤberzengen dunen, hat man 
diefelben mit numerircen Pflöcden derſehen laſſen, und die 
verpflibten Cagefheider angewiefen, auf Betragen die ud⸗ 
thige Anskunſt zu ertheilen. 
KRegeneburg ben 22. Dft. 1811. 
Königlide Staats » Realitäten: VBerfaufb 
Lokal s Aommifflon 
Aichenbrier, 
(a3 918) Eöniglicer Finauzrath. 


Auf zukuͤnftigen Winter-Courd, welder den 4.N0% 
anfängt, find mehrere Stunden für Die franybfiide und Ita» 
lleniſche Sprache in- und vor der Stadt von einem fehr ge* 
übten ehemals öffentlichen Lehrer zu vergeben. Das Weitere 
iſt im Kommt. dieſer Zeitung zu erfahren. (2b 920) 

pi A LE 


Es iſt eine Holy Remiſe auf gemauerte Wobnung von 
2 Rimmern, ‚Holzlege, nebft einem Heinen Gärthen auf dem 
Diempart, vis‘ vis feontgarten, aus freier Hand zu verlau⸗ 
fen. Das übrige ift in der Pranneregage Niro, 227. zu er⸗ 
fragen. (6f 879) 





den 2, November 1811 


Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privlleglum. 


— — 





Fraufrtelech. Paris, ben 25. Olt. Der 
Moniteur meldet unterm 24. Oktober: „Der König 
vou Mom bpfinder fi feit ber Ruͤckunſt von ber Reiſe 
nah Complegue zu St. Cloud; fo eben iſt fein erfter Zahn 
hervorgebrochen. Das Bahnen iſt voräbergegangen , ohne 
im mindeften feine Gefundpeit zu ſtoͤren, biefortwährend 
ſeht gut ft.“ 

Aus Amſter dam erzählt der Monitenr: Am 20, 
Dftober nach der Meſſe hatten bie Ehre, zu Ablegung ihres 
Eidſchwures in bie Hände Seiner Majeftät des Kalſers 
durch den Prinzen Erzſchazmeiſter vorgeftellt zu werben: 
Hr. Debel, Intendant der Krongäterin Holland, und Hr. 
Snonfaert , Kronfgazmeifter in Holland. 

Am 26. Oltober begaben ſich viele Perfonen von Franke 
furt nah Mainz, um ben vermutheten feierlichen Einzug 
Sr. Maj des Kaifers Napoleon dafelbft anzuſehen. In⸗ 
zwiſchen war der Monarch am 23ſten Abends moch nicht in 
Düffeldorf angelommen, und befand fih am aaften noch 
su Amfterbam, 

England. Das Journal de PEmpice enthält 
folgendes aus London vom 19. Dftober: 

„Merito, Die durch ihre Dienite fo ausgezeich-⸗ 
neten Beſehlshaber Norre und Mona , find mit einigen 
Leuten von ihren Divifionen in die Hände der Aufrährer 
gefallen, Diefer Bortheil, woburd ber Hochmuth der Ins 
furgenten noch geftiegen ift, hat außerdem den Müdzug 
des Hrn. Emperan nad Taluca zur Folge gehabt; biefer 
General batte nit Truppen genug, um In Bitacuaro ein 
subringen , wo 20,000 Rebellen in ben Engpäffen ber Ge: 

birge verſchanzt fanden. Gedachter General hat hier in 
der Hauptſtadt den Wicekönig beſucht, und lange Konfer 

V. Jahrg. I, Baud, 


engen mıit ihm gehabt, Die Folge davon war, daß eine 
große Menge Artillerieftäde zur Armee abgefhiet wurbe, 
vermuthlich in der Abſicht, diefelbe zu eiment Angriffe auf 
Bitarnaro in Stand zu ſejen.“ 

Auf der Fregatte Pomona befand ſich, als fie nnters 
gieng, Sir Harford Jones , unfer lepter Geſandter in Per» 
fien, der dur Sir Georg Dufely erfegt wurde, Sir Har⸗ 
forb war zu Lande nad) Konftantinspel gereifet, wo er bie 
Yomona beitieg. 

Die Freiwilligen: Megimenter In London werben einige 
Veränderung leiden; man wird fie aufvier, das heißt, auf 
eins für jeden Diftrift redugiren, Jedes Megiment wird 2 
Batalllons, jedes von 750 Mann haben, fo baf alle 4 Megis 
menter 6000 Mann ſtark werden. Man hofft fie auf diefe 
Weiſe beffer zur Bewachung vom London gebrauchen zu 
Eonuen. 

Auf der Käfte von Guinea Freugen 6 engliſche Fregat: 
ten, um ben Sklavenhandel zu verhindern. Man vers 
ſichert, daß fie nach und nach über 106 amerlfanifhe, 
ſpaniſche umd portugleſiſche Schiffe mit Negerftlaven weg⸗ 
genommen haben, bie fie alle nach Sierta-Leona ſchlaten, 
am bie Sklaven dort in Freiheit zu fegen. 

Zu Loudon haben fic kürzlich ein Mann und eine Frau 
zum brittenmale miteinander Fopuliren laffen. Das erſte⸗ 
mal hatten fie das erforderliche Alter micht gehabt; das te⸗ 
mal hatten fie ben Trauſcheln unter anrichtigem Namen ers 
halten; alfo eutſchloſſen fie fid zum Item Verſuche. 

Ftalten Das ofiziele Blatt meldet aus 
Brescta: Am 2aſten famen Ihre Kalferl, Hoheiten ber 
Blcetönig und bie Wicefönfgin In diefer Stadt an, Wit 
haben bie Hoffnung, Sie einige Tage zu befigem, Die 
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ganze Vollömenge von Brescia gieng Ihnen mit ben 
größten Freubensbezengungen entgegen, 

Neapel, vom 12. Ott. Geſtern mar der Veſuv In 
großer Bewegung. Gin dicer Rauch bededte den Erater, 
und von Zeit gu Zeit warf er mit erſchteclichem Kragen 
Lava aus. Heute fheint er wieder rühig zu fern. 

Mailand, den 25. Olt. Der Prinz und bie Prins 
zeffin, Kinder Ihrer Kaiferl, Hoheiten, find geftern wies 
der im beiten Wohlſeyn zu Monza angelangt, wo auch Ihre 
Kaiſerl. Hoheiten in einigen Tagen eintreffen werden. 

Türkei, Deröfterreihifhe Beobachter enthält 
eirien langen Bericht aud Konftautinopel, den die: 
bergang ber tuͤtliſchen Armee auf das linte Donauufer bei 
Elobodfe betreffend. Am 8. Sept. wurde diefer Hebergang 
in einem tuͤrkiſchen Kriegsrarh unter Vorſiz bes Gropveziers 
beſchleſſen und Abends ausgeführt. Es waren 16 Fahrzenge, 
darunter 5 groß genug, um in jebes ungefähr 250 Mann 
einzuſchiffen. Die übrigen ırwaren etwas ileinetr. Der 
Uebergang geſchah, ohne daß die ruffifhen Truppen Ver: 
dacht gefaft Hätten, fo dap die Zürken Seit gewannen, ſich 
zu verſchanzen. Es giengen überhaupt in. 6 verſchledenen 
Transporten ungefäbe 3,000 Türken über. Als die ruſſi—⸗ 
fen Vorpoften bie Operationen ber Türken gewaht wurben, 
fignalifirten fie ſolche durch 2 Piftolenfhhife. Am folgenden 
Tage ſchlug man ſich mit großer Etbitterung. In ben naͤch⸗ 
ſten Tagen darauf ſchiate der Großvezier ben uͤbergegange⸗ 
nen Truppen Verſtaͤrlungen zu, fo daß die uͤbergeſezten 
Truppen über 15,000 Mann betrugen. — Der Großfultan 
welcher vorher öffentliche Gebete für das Gelingen dieſes 
Unrernebwend angeorduet hatte, lich nad Ankunft diejer 
Nachrichten ruͤhmliche Almoſen ausıheilen, und jedem 
Arreftanten wegen Eleiner Polizeivergehen 20 Piafter aus: 
zahlen und fie in Freigeit ſezen. — Die tuͤrliſche Flotte, 
welche in der Bucht von Bujufdere lag, lichtete am ırtem 
Sept. die Anfer, um bie ruſſiſche Flotte im jhwargen Meere 
aufzufschen, und ſich an ihr über den -Werluft von 2 Im Has 
fen von Heraclea überfallenen unb von ben Rufen eroberten 
türfifhen Kriegslorvetten zuräcen ; aber es erhob ſich ein 
heftiger Aeguinpetialfturm, wodurd die Flotte jehr beihäs 
digt, undgendrhigt wurde, allem weltern Auslaufen auf 
dad hohe Meer für diefes Jahr zu entiagen. Sie fehrte nach 
Bnjufdere zuruͤct, und, wach, eingegangenen Nachrichten, 
bat ſich aud bie ruf. Flotte nach Sehaflopol zuruͤckge zogen. 

— Rußland. kinfere Hofzeltung vom 26. Sept. 
8. Dft. enthaͤlt nachſtehende Fortiegung des Journals ber 
Kriegtoperationen der moldauijhen Armee, Won bem 
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Dterbefehlebaber der moldauiſchen Armee find zwei Maps 
porte vom 1.[13. Sept. eingegangen, In dem erflen bei 
tihret er, daß die dem Alufle dom gegen über gelegene 
Infel, welse der Feind mir ſtarter Macht beſezt hatte, 
vermichenen 26. Hug. 7. Sept. mit Tagesanbruch durch 
Truppen von dem Korps des Senerallieutenant Sap unter 
dem Kommando des bei der Armee ſtehenden Oberftliens 
tenants Engelhardt mit Sturm genommen und vollont: 
men gereinigt worden. Der Feind bat bei biefer Gele: 
genheit eine große Menge an Todten und bie ganze Ur: 
tillerie verloren. " Unfer Verluſt an Getödreren und Vers 
wundeten erftredtt ſich dis auf 100 Man, In dein zwei⸗ 
ten berichtet er Folgendes: Um den Feind zwiſchen Wid- 
din und Timol zu entdeden, detaſchlrte der Generalmajor 
Graf Orurk, auf Befehl des Generallientenants Sof, 
den Obrifien Grafen Orurf mit einem Theile Koſalen und 
Eerbiern nad Florentino. Am 23. Aug. 4. Sept. klam Obtiſt 
Graf Orurk nach Florentino und erfuhr, daß die Türken 
in den Gegenden des Fletens Githow fouragirten. Er 
begab fid unverzüglich dorthin und flieg auf dem Wege 
auf 300 Mann feindliher Infanterie, welche fih in den 
MWeingärten in Hinterhalt gelegt harten. Gegen 600 Mann 
feindlier Kavallerie zogen ſich num von ber Fouragirung 
zuſammen, vereinigten fib mit ihrer Iufanterie und grif: 
fen unfer Detafhement mit Ungeftüm an. Das Gefecht 
ward bartnädig, und nachdem es über drei Stunden ge: 
dauert hatte, ward der Feind vollfommen gefhlagen, und 
bis zur Feftung Widdin felbit verfolgt. Unfer Verluſt be 
ſteht in einigen verwundeten Kofafen und 10 geröbteten 
Serbiern. Der Feind hingegen hat an Getoͤdteten über 
200 Mann verloren, und y Mann find zu Gefangenen 
gemacht. — Der Kriegsininifter General von ber Infan⸗ 
terie, Barclai der Koll, ift zum Mitter vom Wladimir 
Drden des Broffreuges ıfter Klaſſe ernannt. 
Mir eliie m 

Fraukfurt. Die Älteften Menihen seiteben 
daß fie feinen Herbſt erlebt haben, ben man dem ie zi⸗ 
gen an bie Seite ſezen könnte; und doch räumt das Altet 
der Gegenwart einen Vorzug ein, Die Heffuungen, zu 
welden die ſchoͤne, fruchtbare Witterung, die von dem 
Unfange des Frühlings bis auf den heutigen Tag ununter» 
brodsen fortwährte, berechtigte, waren groß; aber fie wur⸗ 
ben allenthalben übertroffen: ein feltned Gluͤct, daß dem 
Meuſchen in feinem Leben nicht oft zn Theil wird! Mit 
freudiger Erwartung wurde die Welnleſe begonnen. Get⸗ 
tes reicher Segen fhmuüdte das fhöne Land am Rhein. 


Man war eines guten Herbites gewiß; denn nicht leicht 
konute mebr ein Unfall den Landmann um dem Lohn feiner 
langen Anſtrengungen bringen, Aber die fühniten Sof: 
nungen waren binter ber seien Wirklichfeit geblieben, 
Im Durbfänitte wurde um bie Halfte mehr Wein ger 
macht, als man ſich verſprochen hatte. Der Ueberfluß 
machte fogar verlegen, und man wußte in ber erften Ueber⸗ 
rafbung nicht Faͤßer genug aufzubringen. 

Die ſchoͤnſte Witterung begänftigte die Zeit ber Weins 
lefe; auch war fie ein ununterbrochenes Fe. Mut, Sefang 
und Beluſtiguugen aller Art wechſelten ia dem gefegueten 
Weinlande, und bie Freude des Volles äußerte fih in 
allen ihren mannigfaltigen Geſtalten. Der Ertrag dleſes 
Herbites übertrifft an Menge und Güte, was die reichſten 
Jahre von fünf Jahrzehnten gaben, In wenigen Gemars 
kungen an dem Gebirge, das fih von Neuſtadt herabzieht, 
hatte ber Hagel einigen Schaden verurſacht, und in diefen 
Gemeinden war die Welnleſe weniger ergietig. 

Nat in dem Rheingau ward die allgemeine freude und 
der Dant für den ſchoͤnen Ueberſluß dur die bedenfliche 
Frage der Güserbefiger unterbrochen: Wo werden wir für 
diefen reiben Segen Käufer finden? 

Auf ber teutichen Mheineite ift der Herbit verhält 
nifmäßig weniger reich ausgefallen, ald auf ber frangbi: 
fden. Was indeſſen der Menge abgeht, erfezt die Gute, 
Da viele Gemeinden des Rheingaues die Weinleſe fo 
lange ausfezten, und die ſchönſte Witterung beſtaͤudig ans 
hielt‘, fo mußte die Traube an Feinheit nnd gelitigem Ges 
balte gewinnen, Alle Augeigen, die einen vorzuglichen 
Bein anfündigten, verbürgen und denfelben, Wie fonnte 
es auch anders feon? „Wle Jahreszeiten fheinen fib zu 
Veredlung diefes Erzeugniges zu vereinigen. In der gan⸗ 
gen Natur regte fi bis ins tiefil- Spätiahr ein uͤppiges 
Leben. Wichrere Weinſtoͤcke bluͤheten, wie viele Obſtbaͤume 
auch in den Mheingegenden zum zweiten Male, und bie 
Blätben wurden Fruͤchte, die aber, wie gar vieles im ums 
ferer Welt, niht zur Meife fommen, 

Der Preis des Weins war Anfangs bob, weil alle 
Welt Spefnlation auf den biesjährigen Herbit gemacht 
batte; da er aber reicher aus jel, ald man erwartet hatte 
mußte der Preis wieder fallen. Judeſſen fieht er noch 
ziemlich hoch, und dürfte, auf manden Grunden, in ber 
erſten Zeit nach dem. Herbfte cher fallen als felgen. 

€in Italiener, welder fi zm Paris aufpäle, hat 
eine Maſchiue eriunden, welhe ben größten Mugen ver: 
ſpricht. Man tann darin ſechs Speifen auf einmal kochen, 
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und zwar ohne Holz und Feuer. So unſinnig dieſes auch 
zu ſeyn ſcheint, fo hat er doch in Gegenwart mehrerer Pers 
fonen einen Verſuch gemacht, der ganz feinem Verſprechen 
gemäß ausgefallen ift, und die Unmefenden fehr in C ® 
fraunen gefezt hat. Was er zum Erwaͤrmen und Kodın 
der Speifen braudt, ift ein Spiritus, der ſo wohlieil.it, 
daß das Erwirmen der Epeifen nur einen Son koftet. Er 
hat feine Maſchlne einem Kupferidliser für 50 Louied'ot 
verkauft; dieſer ließ erit den Verſuch machen, che er deu 
Kontrackt ſleß, fab aber nur dag Aeuifere der Maitin, 
weit fie, der Angabe bei Erfinderd ned, fo einfach if, 
da fie Jeder machen kanu. 

Der Kupferfchtäger wird num um ein Erfindungspatent 
‚anhalten, and jchald er diejes wird befommen haben, nech 
eine Menge biejer Maſchinen verfertigen und verkaufen, 
Ahr Preis wird ſich wohl nicht über 47 Franken belaufen. Die 
Waͤtme, welde durch das einen Son foftende Breunmittel 
hervorgebracht wird, dauert 9 Stunden. Die Verſonen, 
von melden eben geſprochen werden, ſejten Me Speifen um 
2 Uhr in die Maſchlne, der Erfinder ſchloß ſie zu; ſie gien—⸗ 
gen zuſammen ſpazieren; um q Uhr kamen fie zurück. Der 
Erfinder machte die Maſchine wieder anf, und bie Epelfen 
waren woblgefoht , und fonnten von den auf bie gewoͤhn⸗ 
liche Art gekochten nicht unterſchieden werden. 

ae * 
Köntglihes Hof: und Narlonal- Theater. 
Sonntag: Mar beth, nad Schillers Bearbeitung. 


Adbdniglihes Borftabdbt- Theater 


Sonnabend : Die Zimmerberren, Luſtſp. 
Sonntag: Die Kreugfahrer, ter Theil, 


— — — — —— 
An die Mitglieder der Harmonie. 


Nach der Konſtitution der Harmonie im 1. Abſchnitt 
“12. 5. waren bisher zu mehrerer Beförderung ber geielligen 
Anndberung ale Mondtage zu ordentlihen Geſellſchaftsta⸗ 
gen befimmt. Die Mirglieder fanden fib an Diefen Tagen 
in arögerer Unzahl in der Harmonie ein, und es mar bie Uns 
ftalt getroffen, daß ſie auch in größerer Geſellſchaft zuſam⸗ 
men ſpeiſen konnten, 

Dieve Befellitaite: Tage werden für deu gegenwärtigen 
Winter suf dir Samjiage verlegt, und der unterzeichnete 
Ausſchus giebt ſich die Ehre „ die verehrlichen Mirglieder und 
ihre familien.mit dem Bemerken bievon in Kenntnih zu fe: 
zen, das, fo wie er feiner Seits ales anwenden wird, ab: 
wed/eind durc Auorduung arjellibaftliher Spiele, Heiner 
muftslifhen linterbaltungen , und Tanz dad Vergnuͤgen der 
ſich verſammelten Mitglieder zu befördern, er auch mit vol: 

*sler Suvericht der tdaͤtigſten Mitwirkung der Geſellſchaft 
jelbii entgegen ſieht. 

Mit dem Zraiteur ifi bie Verabredung gepfogen, daß 
die Mitglieder ſowohl Mittags als am Abend zufammen 
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ober einzeln ſvelſen bdunen, mur werben dieſe erſucht, ſich 
jedesmal in der niedergelegten Einladung zeitig genug zu 
unterzeichnen, damit es dem Traitenr moͤglich wird, be 
gut zu bedienen. 

Der erſte SGefellfhaftd:-Kag iſt Samſtag 
dem 2, November. 

Die Seſellſchaft, welche nicht ohnehin fhon Mittags 
beim u sufammen koͤmmt, verfammelt fich amı Abend 
um 5 Uhr. 

Die neben diefen wöchentlichen orbentlihen Geſellſchaf⸗ 
ten ftatt findenden auferordentlihen Geſelſchaften zu groſ⸗ 
fen Konzerten ober Ballen werden jedesmal durch bie Beitums 
gen bekannt gemacht werben, 

Münben, ben 29. Dftober 1811. 630) 

Der Ausfhuf ber Harmonie 


Berfteigerung. 

Künftigen Mondtag ald den 4. November wird bie an: 
ſehnliche Berftelgerung der Effelten des verftorbenen fönigl. 
Burapfegers, Niklas Gare, in desfelden Wohnung unweit 
der Tönigl, Hoffüde, um 9 Uhr Vormittags eröffnet, und 
die folgenden Tage ununterbrochen fortgefegt werben. 

Zur Werfieigerung gegen baare Bezahlung find beftimmt: 
Ringe mit Brillianten, goldene Uhren und Doſen, mehrere 
filberne KaffeesService , filberne Leuchter, Brettfpiele nebft 
noch mebr andern Silberftüden,, eine große Quantität Leibs 
Tiſch⸗ umd Bert: Wil, Zinn, Kupfer, Mefing, Eifen, 
Kücengeräthe, ein anfehnliber Worratb von Worzellain, 
Slaͤſer, Herrenlleider, Pelſwerl, Epiegeln, Kanapee 
Berten, Komod:, Schreib: und langthärige Käften, neb 
noch mehr audern Hausfahrniffen, 

Kanfsliebhaber werden durch gegenwärtige dffentliche 
Unsfhreibung zu dleſer Berfteigerung vorgelaben. 

Münden ben 23. Oft. ıg11. 

Königlih: baterihes Stadtgericht. 

Graf v. Seiboltsdorf. 
(4b 906) v. Hahn, 


Belauntmadung. 

In Gemäßbeit allerhoͤchſten Mefcripts vom 26. April 
1.9. -follen die zur Tentichordens =» Kommende dabier ge: 
hörigen Heder im hiefigen Burgfriedben 62 Tagwerk haltend, 
* geometriſch bemeſſen find, oͤffentlich verſteigert 
wer 


en. 

Diefe Gründe legen zerftrent In allen 3 Feldern , und 
werben auf gaͤnzlich freies, und da ber Zehend hierauf ohne⸗ 
bin dem allerhoͤchſten Aerar vom Hochftiftdwegen zuſteht, 
auch als Zeheudfreied Eigenthum ohne alle Beflimmnng eis 
nes Grund: oder Bobensinfet, mit alleinigen Vorbehalte 
der zu entrihtenden allgemeinen Steuern u. übrigen®taate: 
und Gemeinde Abgaben verkaufet, als allgemeine Kauft: 
bedingwiffe werben einsweilen feitgefegt : 

1. Die Bezahlung des ganzen Kaufſchillings muß baar 
eleifter werden, Zur Erleichterung des Aäufere Faun dieſes 
edoch in drei Friften geſchehen, nemlich mir zwei Biertbeilen 

alfogleih nah erfolgter Ratififation und mit ben übrigen 
a Viertheilen in 2 gleichen Jahresfriften gegen fortlaufende 
3 procentige Merzinfung. 

2. In diefem Falle wirb aber bas Constitutum posse- 
sorium ftipulirt, und nebenbei dad Domintum mit feinen 
rechtlichen Wirkungen und indhefondere mit dem damit vers 
bundenen jure separationis pro Quantitate debiti reſervitt. 

3. Eben fo wirb ausdruͤclich bedungen, daß, wenn bes 


Käufer mit ber normalmaͤßlgen Bezahlung nicht genan ela⸗ 
bält, die befragliche Diealität obne weitere und ohne alle rich» 
terlihe Dazmwifhenfunft nochmals verfteigert, von dem Kaͤu⸗ 
fer aber für allen ſich bieburd ergebenden Schaden und neue 
Verfteigerungstoften gebaftet werden fol. 

4. Fremde Lizitauten baten ſich uͤber ihre Zahlungsfaͤ⸗ 
higleit durch obrigkeitliche Zeugniße zu legitimiren, bie 
meiftbiethendb verbliebenen Drandatarien aber, fogleich nad 
geſchloſſener Verfteigerung den eigentlichen Käufer zu denens 
nen, Diefe Verfteigerung It auf Dounerstag den 7. Nov. 
1811 feftgefeit. 

Der Werfammlumgsort ift Morgens a Uhr in dem Seſſſtons ⸗ 
Bimer der ebemalig Fönigl,Zambesdirektion im Bifhoffshofe, 

Damit die Kaufeluftigen fi einftweil von der Lage und 
Beſchaffeuheit diefer Weder überzeugen können, bat man 
biefelben mit numerirten Pflöden verfehen laffen, und bie 
verpflihten Eggeſcheidet angemiefen, anf Betragen die no⸗ 
thige Andtunft zu ertheilen. 

Regensburg ben 22. Oft. 1817. 

Köntglide Staats » Nealitäten:Werlauftr 
2ofal: Rommiffion. 
Ufdenbrier, 
Königliher Finanzrath. 


Betanntmadung. 

Mermög koͤnigl. Finanz: Direktireftions: Reſoluti vom 
19.1. M. fol das ehemals nie dermuͤnſterſche Haus Lit. F. 
Nres 131. als gänzlich freies und nur der landherrlihen Bes 
femme unterliegendes Eigenthum an den Meiftbiethenden 

ffentlich verfteigert werben, 

Das Haus euthaͤlt zu ebener Erbe einen 20 Schuh lang 
und 9 Schub breiten Keller, 2 Bimmer, 2 Kammern, 2 Ku⸗ 
Sen, 2 Holzlegen nnd einen Abtritt; — über eine Stiege 
eben fo viel Zimmer, Kammern und Küchen nebft Abtritt. 

Unterm Dad find 5 mit Brettern unterfhlagene Kam⸗ 
mern vorhanden, a 

Kaufsbedingniffe find biefelben,, wie bei allen übrigen 
Megensburgiihen Domainen : Verkäufen, nämlich glei 
baare Bezahlung nad erfolgter allerguäbdigfter Narifilatiom 
zur Hälfte, und zur Hälfte in zweijährigen gleihen Zriften 
gegen 5 procentige Bersinfung,, Worbebalt bes Dominii bis 
jum gänzlichen Abtrag des Kaufſchillings. 

Ueberbieß muß ſich and der &/.fer verbinden, bieie 
Mealltät in bie Feuer:Affefurany zu legen. 

Die Berfteigerung wird Drittwoh den 6.1. M. Nov. 


Vormittags 9 Uhr in dem Fönigl, Finanz » Direftiong : Ger 
daͤude vor ſich geben, 


Regensburg den 21. Dft. 1811. 

Königl. Staatsrealitäten:-Werkaufs:gtofak 
Kommiffion., 
-Afdenbrier, 

019) ——  öniglicer Finenz: Rath. 

Der Untergeldnete bat biemit bie Ehre anzuzeigen, 
bas er feine bieherige WWohnung in der Leberer: Gaſſe ro. 73. 
im ehemaligen v. Schneidheimfden Haufe, verändert babe , 


und nunmehr in der Fuͤrſtenfelder Gaſſe Nro, 55. über brei 
Stiegen wohne. Er 


Münden ben 16. Oft. ıg11. 


(35 918) 


Dr. Helwmrid, 
(2a. 922) fonigliher Advolat. 


Lotterie: Megensburger Sichung vom 31. DE, 1816 
83 33. 36. 56. 20, 
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Mro, 261. Münden, 


Mondtag 





Baieriſche 


* 
den 4. November 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Königliden Majeſtaͤt alerguaͤdigſtem Privllegium. 


Fraukreich. Nachrichten über bie 
Reiſe Sr. Mai, bes Kalfers. 

Helder, vom ı7. Dftober. Borgeftern nm 5 Uhr 
Nachmittags erhielten wir zuerft bie angenehme Nachricht 
von ber nahen Aukunft Sr. Draj. des Kaiferd. Der Maire 
diefer Gemeinde harte die Ehre, Seiner Majeftät vor dem 
Dorfe den Ausdrud der ebrfurdtsvollen und banfbaren Ge: 
finnungen der Einwohner zu Füßen zulegen. Der Kalfer 
durchfuhr ſodann das Dorf, und begab ſich auf den Damm 
längs dem Meeres Ufer gegen ben Nieuwen⸗Diep zu. Nach⸗ 
dem ihn Seine Maieftät beſſchtigt Hatten, kehrten Sie zum 
Ubminiftrationdgebäude zurüd, welches die Einwohner zu 
Ihrem Empfang bereitet hatten, und wo Sie baranf ben 
Militärbehörben Audienz gaben. Die Freude ber Einwohs 
ner war unausſprechlich. Wie Häufer waren mit Wimpeln 
und Blumen gefbmüdt. Abends war eine allgemeine Flns 
mination, und die feurigen Auſtuſungen: „Es lebe der 
Kaiſer!“ bewieien, wie innig durhdrungen jedes Herz von 
der Wohlthat, die und Se. Mai. durch Ihre hohe Gegen⸗ 
wart: erwiefen, erfült war, Geſtern um 6 Uhr Morgens 
beſuchten Seine Majeſtaͤt das Fort und die Batterien, und 


* begaben fich in einer Pinfe gegen den Nienwen; Diep, worauf 


Sie die Schiffe der Flotte in Augenſchein nahmen, welde, 
während die Pinfe Seiner Majeſtaͤt In Begleitung mehrerer 
Wachten gegen die Infel Terel zufegelte, mehrere Mandu⸗ 
vres ausfügete. Der Kalfer befihtigte auf biefer Infel bie 
meugebauten Werke, und empfieng bie Hulbigung der Auto⸗ 
ritäten. Dem Abend kehrte er nah dem Helder zurä, 
Heute um zı libe empfingen Seine Majeftät den Maire, 
ben Munizipalrath uud die Geiſtlichteit. Um Mittag vers 
lleßen Ste nnd mitten unter dem Freubengefhrei ber Be: 
V. Jahta. Band, ° 





wohner unferer Gemeinde, bie fih an Ihren Weg’geftelt 
hatten, mährend Wrtillerlefalven fi mieberholt hören 
liefen. Die2 Nächte hindurch, welche Seine Majeftät Im 
Helder zubrahten, waren alle auf der Rhede ftationirten 
Schiffe erleudtet. 

Amſter dam, ben22. Oft. Geftern vor 7 ihr rei: 
feten Selne Majeftät aus, um bie Schleufen von Munden 
und bie Feftung Naarden zu befichtigen ; um 2 Uhr Rad: 
mittags Tehrten Sie nad Amfterbam zuräd, und famen 
über den Hafen, wo Ste die Kameele (eine Art von Leis 
terſchiſſen) in Augenſche in nahmen, die von Medemblid zus 
rüdfehren, um ein Linienſchiff äberdie ſelchte Muͤndung bes 
Yampusd ju.trandportiren. Weberall auf biefer Fahrt von 
einigen Stunden fanden Seine Majeftät die ganze Bevoͤlle⸗ 
rung ber Städte und Dörfer verfammelt. — Während bie: 
fer Zeit machte 3. Maj. bie Kalſetin in einer Kaleſche eine 
Spagierfahrt dutch bie Strafen von Umfterdam, und hielt 
bei dem fhönften Waaren: Magazine der Stadt flil, um 
japanliches Potzellaͤn zu laufen. Sie war noch nicht 5 Minus 
ten in diefem Laden, als ſchon an 30,000 Menfchen um Sie 
ber verfammelt waren. Der Enthufiasmus iſt wahrhaft 
unbeſchreiblich, mit welchem Ihre Majeftdten uͤberall vom 
Bolte aufgenommen werden, 

Umjfterbam, vom 24. Dft. Ihre Majefläten ges 
ruheten gejtern dem Wunſche zu entfpreden, melde bie 
Autoritaten Ihnen im Namen ber Stadt ausdrädten, um 
bie Einladung zu dem Fefte anzunehmen, weldes man Als 
lerhöchidenenfelben in dem Lolale Felix Meritis bereitet 
hatte. Im der Einrichtung des Saales herrſchte ber volls 
tommenfle Geſchmac; 600 Perfonen konuten In demſelben 
umherwandeln, ohne ſich einanberzuhindern, Ihte Mas 
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jeftäten kamen um halb zo Uhr am; 12 junge Ftrauenzimmer, 
die fhönften aus der Stadt, hatten die Ehre, J. M. ber 
Kaifern ein Blumentörbihen zu überreichen; bie ältefte, 
18 Jahrealt, hielt eine Dura ihre lafontfde Sprade und 
Einfachheit merkwürdige Anrede an Allerhoͤchſtdleſelbe. Ihte 
Majeftäten jezten fich bieranf unter einen mit Sternen bes 
fdeten Thronbimmel and hoͤrten eine Kantate, Mufit von 
Pär, Tertvon Chazet, an, 

Mad) der Kantate begann der Ball; eine halbe Etunde 
nachher erhoden fih der Kaifer und die Kaiferin, ſptachen 
mit mehreren Damen mit Ihrer gewoͤhulichen Leutſeligkeit, 
begaben fich hierauf wieder mac Haufe, und liefen in aller 
Herzen einen tiefen Cinbrud dieſes hertlichen Abends zurüd. 
Der Ball dauerte bie fpät in Die RNacht. . 

Se. Maj. der Kaifer bezeichnet jeden Augenblic feines 
Aufenthaltes in Holland mir Wohlthaten, und beige Se: 

- genswänfche der treuen Bataver folgen Ihm auf allen 
Sqhritten. 

Am eaſten gleng Seine Maſeſtaͤt von Amſterdam nach 
dem Haag, wo der Monarch Bis zum abſten verweilen wird, 

Den zoften wird Er eine Luftfahrt nach dem Schloſſe 
Loo machen, und amzıftenzu Nimwegen eintreffen. 

Am 1. November wird Seine Majeſtaͤt zu Weſel ers 
wartet. 

Seine Maieftät baden am rften ein Dekret erlaffen, 
deſſen Hauptverfügungen folgende find; > 

Die in den von Holland gebilderen Departementen fefts 
gefesten Rontributionen jeder Art, folen am 1. Jan. 1812 
durch diestontributlonen bes Reichs erſezt werben. 

Die Douanen Linie, welde befagte Departemente von 
dem übrigen Theile des Reichs trefing, fol noch vor dem 
1. Juli 1812 aufgehoben werben. 

Die Brun‘ftruer für 1812 iſt auf 15,400,000, und die 
Werfoneliteuer anf 3, 400, ooo feſtgeſe zt. 

Bruͤffel, vom 22. Ott. Der Hr. General Graf 
Grinne, Kammerberr S. M. des Kaiſers von Defterreid, 

ſchict fih ar, nad Wien zurädzufebeen, um dafelbit feine 
Sunftionen wieder anzutreten. Eeift alfo falſch, wiedffent: 
licde Blätter gemeldet baten, daß er die oͤſterreiciſchen 
Dienite rerlaffen würde. (Fr. ofiz. Zelt.) 

England. Das Journal de ("Empire enthält 
folgeudet euß Lendon vom 19. Oftcher: 

(Aus dem Star.) Geſtern Mittag bat Lord Bentlaf 
feine festen Depenbenerbaften, und blerauf genden verlafs 
fen, um fihn ih Stzllien einguftifen. Die Miniſer daben 
fih Sonnadends u. Gonutags mit nichts als mit deu ſigilia⸗ 


niſchen Angelegenheiten beſchaͤſtigt; jest: haben fie fi wies 
der aufs Band ze:ft eut, und ber Marquis Welledley iſt allein 
zuruckgeblieben, um die Depeſchen nach der Abſicht des Ka: 
biners zuerpediren. Man jollenticioffen feun, ſich in Ber 
zug auf Sizllien an ein entſcheidendetes Softem, als 
pisher geſchehen iſt, zu haſten. Die Veſtale hat aus dem 
wmittelaͤndiſchen Meere das Gerücht mitgebracht, ber König 
Yoabim.von Neapel heine die Bährung in Sistlien benugen 
und einen Angriff auf dieſe Infel verſuchen zu wollen. 

In ber lezten Verfammlung der Buͤrgerſchaft der 
Altſtadt London wurden einige &eg’nftände dietu⸗ 
tire, die zu manchem Eder; Anlaß gaben. Auerft 
wurde gefragt, eb man Die ‚alte Parade » Autfüe uch 
einmal ausbefern felle, worin ber neue Lerdmaver 
jedesmaljeinen Einzug bält. Der Etadtwagner berichtete, 
fie drohe ganz zuſammenzufallen, bie Zietrathen wären vor 
Alter losgegangen, kurz eine gründliche Aus deſſerung würde 
89 Guineen koſten. Die Verfammlung hielt e# alſe am Ende 
für ötonemiiwer, eine neue Furfte zu kaufen. Hierauf 
verlangte der Lordmavor, man möchte in feiner Amtewoßs 
nung (Mansion-House) einige Berbeferungen in der Ver⸗ 
theilung der Zimmer vornehmen, Abgeſchlagen! — Nun 
ſtand ein Aldermann auf, umderflärte, es lieſe in der City 
ein deſorgliches Geräht um; man behaupte, der neue Lords 
manor wolle flatt des großen Mittagmahls auf dew Rath⸗ 
baufe (Guilbhall), wozu ale Zünfte eingeladen werden, 
einer auggefuchten Fleinern Geſellſchaft ein elegantes hafmas 
figes Feft in feiner Wohnunggeben, Cine ſolde Neuerung 
fev aber allen Herfommen und Uebungen zuwider ; fie könne 
zwar den Elegans, den Stuzern und den geihidten Taͤnze⸗ 
rinnen wilffommen ſeyn, aber die Maſſe der Buͤrgerſchaft zw 
London habe ein Net auf die Gaftfreundlicfeit ihres erflen 
Beamten, undwerde ſich nicht den durch den Gebraub vier 
fer Jahrhunderte geheiligten großen Schmaus rauben laſſen. 
Der Lordmayor laͤugnete ulcht, daß er dieſe Abſſcht 
babe, und demerkte, das projektirte Feſt in feinem Hauſe 
würde ihm ja do zweimal mehr als das alte foflen. 
Allein man erwiederte: wenn er fo freigchig fen, ſo duͤrfe 
er nur zuerſt den grofen Ehmaus in Gnithafl, und dann 
fein Fett für die fhöne Welt in Manfion-Houfe geben, 
Man glaubte, dab der Lorbmapor am Ende biefen Auds 
weg erarcifen wird. 

Ungarn. Die Yreff,Seitungentbält Folgender: 
Vreäberg, den 29. Ofteher. Er. BE. apoft. Mal. 
fitd am 20, d. M. von bier nad Tyrnau abaerciict, und 
geſtern Abend im beften Wopffepn wieder hler augeionmen, 
. * 1 


J an. 


— — —— — 


— 1063 _ 


Um 25. iſt die ırte, am 26, die ıste, und geftern 
bie ıote Reichstags ſizung von den verfammelten Neichitäns 
beu abgehalten worden. 

Se. Erz. der kaiſerllch- franzoͤſiſche auſſerordentlich 
bevollmachtigte Minifter Graf v. Otto, und der loͤnligl. 
preuß Geſandte Hr. v. Humboldt am oͤſtert. Kaiferhofe 
find verfleſſene Woche bier augekommen. 

Am 24. d. M. iſt elm Fatferl, franz. Kourler and Am⸗ 
flerbam, wo fib Ihre Majeftäten ber Kaifer und die Kats 
ferin von Franfreih dermalen befinden , in der äuperft kurs 


zen Zeit von 6 Taaen bier angefommen. 

Der Landtag von Eiebenbärgen it am ar. Septemb, 
beendiget werben, 

„Bancdova, denzi, Oft. Zwiſchen heute und ges 
ftern haben ſich bier Nachticten verbreitet, daß ber Groß: 
veſſier Ahmed Parta won der Siobodezer Yufel über die 
Donau gegansen und bereits argen Vucareſt vorgerädt 
fer. Die Kürten und Bojaren diefer Provinz follen ſich 
alle nad Zirbenbärgen gemühtet haben, 

Vorgeſteen aing Die Mamafandzjelt ein, gefiern war 


ulabatram und heute iſt wirflicher Balsam. Nach Ausfage " 


von’unlänaft anselommenen Neifenden aus Bosulen bürfte 
er feinem Zweifel mehr unterliegen, daß fi die bosul: 
ſche Mast gleich nah Verlauf des Bairamfefles wider bie 
Serbier In Bewegung fezen wird. 

„Die neueiten Nachrichten ſprechen von einem Gene⸗ 
ralpardon , melden bie bobe Pforte an bie ferbiihe Na: 
tion erlafen wolle, um fie zur Unterwörfigteit zu bewe⸗ 
gen. Im BWiderfesungsfalle folle ein befonders tuͤrkiſches 
UArmeekorps zu den von ben Paſchen von Bosnien, Alba: 
wien und Herzogonina fhon vor läugerer Zeit au ben fer: 
Bifhen Bränjen jufammen gezogenen Truppen mit Madıt 
in Serbien einräden, und die Serbier mit Gewalt zu 
ihrer Pflicht zurädführen. Werner verſichern diefe Nachrich⸗ 
ten, daß die Türken ſeht ſchnelle Fortihritte in den Mas 
uönvers der Artillerie gemabt hätten.” 

preuſſen. Die BerlinerZeitung meldet aus 
Berlin, den 24. Oftober: 

Ge, Maj. der König baben aflerqnädigjt geruhet, den 
seh. Etaatsratb und Dbers Prälbenten v. Maſſew zum 
Dber Landes: Hauptmann des Herzoatbums Echlefien, — 
ben geb. Etaatdrath und Ober Präüidenten v. Auerdwald 
zum Land Hofmeliter, und den Grafen v. Kalnein zum 
Obermarſchall des Königreihe Preußen, ſaͤmmtlich mit 

‚dem Yräbifat: Ercelleuz, zu ernennen. 
Breslau, den 20. Oft, Geftern früh um 10 Uhr 


aieng die Eiuweihung zur Verbindung der hleſigen katho⸗ 
liſchen Univerfität mit der hieher verlegten Ftautfurter in 
alter Felerlichfeit vor ſich: wie man ſich vorftellen kann, 
bei einer großen Berfammlung aus allen Ständen. 

Herr Profefor Schneider, von proteftantifher Eelte 
eröffnete die Soleunität mit eimer lateluiſchen Rede, wos , 
rin er mehrerer ber verbientefen Männer- Breslau's ger 
dachte. cher eben diefen Juhalt verbreitete ſich der 
Professor theologiae Hr. Hofmann. Beibe äußerten zu: 
gleich einander ihr ungeheucheltes Wiltommen. Hierauf 
wurden die Infignien beider Univerfiräten, unter Worrres 
tung zweier Marfchälle von jeder, vereinigt, und bie Stif⸗ 
tungsafre diejer Vereinigung verlefen. Hr. Graf v. Haug? 
wis, ald Kurator derfelben, und der geheime Mebizinuls 
MRath und Profeifor Here Berends , als erfter Rektor, leg» 
ten den Eid ab. Lezterer dankte darauf dem Könige in 
einer lateiniſchea Rede, empfahl die Univerfirät zur freund» 
lihen Auſnahme Breslau's nnd ermahnte die Stubierene 
den zum Fleiß und zu Sittlihteit. Nach einer kurzen 
Mufit begab fih die ganze Verfammlung In die Jeſulter⸗ 
ficche , wo ein feierlihes Tedeum angeftimmt wurde. 

Wer diefe beiden Gebäude und das Sand: und Mat: 
thiasſtift lennt, weihe Ge. Maj. ber König dieſer vereis 
nigten Univerfität zugefügt, der kaun wohl nicht In Abs 
rede ſeyn, bad feine Univerfitir in Teutichland, vielleicht 
in Europa, ein ſchoͤneres und aröfered Lokal befist; denn 
die eingegogenen Alöfter bleiben immer mit das Worzägs 
lite der Breslauifhen Baufunf. . " 

Miss yellem 

Belanntlih war Hr. Flaugnergues zu Winters In Frank: 
reich der erfte, der den Kometen gewahr ward. Er macht 
jest Folgendes darüber befannt: Der Komet, ben ih am 
verfioffenen 25. März entbedte, bis zum 29. Mai heobs 
adtete und am 18. Aug. im Geſtirn bes fleinen Loͤwen 
wiedetſah, ſcheint mir ber mämlihe Komet zu ſeyn, ber 
im Sept. 1301 erfhlen; wenlgftend entiprechen die Ele⸗ 
mente, welde ich für den Kometen diefes Jahres fand, 
volfommen den Beobachtungen der hinefifhen Altronomen 
von 1301, welde fi in dem Manudcript des 9, Gaubil 
befinden, Es ift ein Glüd, dab wir biefe Beobachtungen 
befizen, denn aus den Notizen, welche ung bie enropdiihen 
Hiftorifer über dieſen Kometen binterlafen haben, fann 
man feine Schlußfolgen ziehen ; fie find Dunfel und widers 
predend. In jenem Qahrbundert, wo in allen Fafultds 
täten fo viele Gelehrte glängten , iſt doch nicht einer unter fh: 
nen, der und bie Laufbahn biejes Kometen, ſelbſt nur gan 
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oderflachlich, Hätte eſtlmmen innen, — Nach dieſer, mir ſeht 
wohl gegründeten Muthmaſſung warde die Umwaͤlzung 
dieſes Kometen ohngefaͤhr z10 Jahr dauern, und er beims 
nach gegen das Jahr 2321 wieber erfheinen. Sein Kreis: 
lauf ift eine Ellipfe, deren große Are 127, 6, und bie 
tleine Are 22, 8, beträgt. 
— An — 
dbalgzliches Hofe und National: Theater. 
Dienftag: Raphael. Hierauf das Ballet: Gesner. 


Königlihes Borkadt- Theatern 
Mondtag: Miranda, das Bergweilbchen. 


— — — — — 


Verpachtungsgs. 


Da ber Pächter desienigen ſtaͤdtiſchen 3wiuger⸗Autheile, 
welter zwiſchen den beiden Stadtmauern vis a vis dee Eins 
gangs in das Korreftiong:Haus am Einlaf Uegt, und von 
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dem Einlaß Thor bis zu den fogenannten Tuhmader:Zwin: 


ger gegen das Angerthor zu fich erſtrect, fo wie auch des alda 
auffer.der äufern Swingermaner bis zum Bach ſich befindliche 
Garten:Terrain, welder aber bei den Ausgang des Strigli⸗ 
fen Garten erit anfängt , ſich aber bie zu den oben befindli⸗ 
Ken Garten ehe man zu dem Ungerthor fommt, der Länge 
nad zieht, mit Tod abgegangen ift, fo wird in Folge aller: 
anädigfier Weifung des fönigliben General: Kommiſſarlats 
dd. 30.Sept. d. J. diefer Zwingertheil neuerdings zur Öffents 
lien Berpatung ausgeſchrie ben. 

Yarhtliebhaber werden demnach eingeladen, beider auf 
ben 3. des künft. Monats Nov. zur Verpachtuug angefejten 
Komuifion von 9 — 12 früh) In befagtendwingerantheil vish 
vis. bed Cingangs in das Korreftionehans fih einzufinden, 
und ihr Anborh zu Protofoll zu geben. 

Uebrigeng wird denen Pachtluftigen vorläufig zu näherer 
Kenntuiß eröffuet, dap im befagten Swinger gleich beim Eins 
gang ein gemauertes Sommerhang ſich befindet , bat zu ebe⸗ 
ner Erde ein heigbares Zimmer bat, glei daneben ftebt ein 
weitere gemanerted Saler ebenfalls delzdar, nicht weit das 
von eineStallung auf Stuͤck Viehe, auffer ber äußern Zwins 
germauer befindet fih ein großes Glas: und Treibhaus, und 
in bem barau ſtoßenden Thurm über eine Stiege ein heizba⸗ 
res Zimmer für einen Gärtner, gu ebener Erde aber ein 
Waſchhaus. 
In einem weitern Thurm oberhalb des Glashauſes iſt 
abermals ein Salet und zu ebener Erde ein Behaͤltniß. 

Ferners fommt zu bemerfen , daß ſowohl in dem innern 
als äufern Zwingertbeile eine Menge von benen beiten Gat⸗ 
tungen tragtarerDbitbäume ſich vorfinden, und der innere 
— ———— and mir zEpring⸗ und einem laufenden Waſſer 

ann einem Sumphrunnen verfeben iſt. 

Wenn in der Zwiſchenzeit denen Vactliebhabern Lin: 
fiht hievon ‚zunehmen belicht, fo barf man fi nur im bex 
meldren Swingerantheil verfügens 

Den 22, Oft. 1817. 


Könialibe Kommunal: Adminifiratio 
Haupts und —A⏑⏑, — — 24; 


(35 915) v. Mittermapr, Abm. 
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Bekauntmachung. 

In Gemäfheit allerhochſten Meferipts vom 26. Sprit 
1.9. follen die zur Teuffordens = Rommende dadler ger 
dörigen Geder im hieigen Burgfrieden 62 Tagwert haltend, 
.. geometriſch bemeſſen find, öffentlich verſtelgert 
werden. 

Diefe Gruͤnde liegen zerſtreut in alen 3 Feldern, und 
werben auf gänzlich freies, und da der Zehend hierauf ohne⸗ 
din dem allerhöcften Nerar vom Howftiftöwegen zuficht,, 
aud als Zehendfreies Eigenthum obue ale Beflimmnng ei: 
nes Gramd: oder Bodenzinjes, mit alleinigen Morbehalte 
ber zu entrichtenden allgemeinen Steuern u. übrigen®taats* 
und Gemeinde:Abgaben verfaufet, als allgemeine Kauft: 
dedinguiffe werden einsweilen feftgefcät : 

ı. Die Besablung des ganzen Keufſchlllinge muß baat 
geleifter werden. Zur Erlelditerung des Käufers Fann dieſes 
jetoc in drei Friſten geſchehen, nemlich mit zwei Viertheilen 
aljogleih nad erfolgter Katififation und mit den übrigen 
zWiertheilen in 2 gleichen Jahresfriften gegen fortlaufende 
3 procentige Berzinfung. 

2. In diefem-Falle wird aber bag Constitutum posse- 
sorium fiipulirt, uud nebenbei das Dominium mit feinen 
rechtlichen Wirkungen und Insbefondere mit bem damit ver: ° 
bundenen jure separationis pro Quantitate debiti refervirt. 

3. Eben fo wird aus drucklich bedungen, daß, menn ber 
Käufer mit der normalmdßigen Bezahlung nicht genau eins 
hält, die befraglihhe Realität ohne weiters und ohne alle rich · 
terlihe Dazwifhenkunft nohmals verfteigert, von dem Käus 
fer aber für allen ſich biedurch ergebenden Echaden und neue 
Verftelgerungstoften gehaftet werben foll. 

4. Fremde Lisitanten haben fic über ihre Zahlungsſa⸗ 
bigteit dur obrigkeitliche Zeugnige zu legitimiren, Die 
meiftbierheud verbliebenen Wandatarien aber, ſegleld nad 
geſchloſſener Verſte igerung den eigentlichen Kaͤufer zu benen⸗ 
nen. Diefe Verfteigerung ift auf Donnerstag den 7. Nov. 
1811 feſtgeſezt. 

Der Verſammlungsort iſt Morgens g Uhr In demEerfiond? 
Bier der ebemalig königi.Randesdireftion im Biſchoffthofe. 

Damit die Kaufsinftigen ſich einftweil von der Lage und 
Beſchaffenheit dieſer Heder überzeugen können, bet man 
biefelben mit numerirten Prldcten verfeben iaſſen, und die 
verpflihten Eggefcheider angewiefen, auf Betragen bie md: 
thige Anstunft zu ertbeilen. 

Megendburg ben 22, Dt. 1811. 

Köntglide Staats » Mealitäten:Verfanfh 
Rofals Aommiifion. 


Afchenbrier, 
(3 € 918) Eönkglidier Finanjrath. 
Befanntmadhung. 
Ale diejenigen, die an das konigl. Militär In Muͤnchen 


nöthigen Haber, Korn, Hen oder Stroh zu liefern haben, und 
wegen eintretend übler Witterung, ober. ſonſtiger Urſache 
halber, ſelches nit wohl liefern fönnen, wird anmit bes 
lannt gemacht, daß fih Jemand in Münden befinde, ber 
ſolche Lieferungen zu mancher Erlei@terung um einen beinahe 
ſolch billigen Preie übernehme, als es dem Konfarenten ſei⸗ 
ner Zeit wieder erfegt werden wird. D. u. Ga 914) 

In der Kaufinger-Gaffe find 2 möblirte Simmer , eines 


vornberaug und das and 
su verſtiften. D. ig ere zur, an honnete Herm täglich 


In der Kaufinger Hape vornherand {ft ein 3 
einem abſtelg · Quartier zu vermietben, ». * a 


Diro, 262 .M ünhen, Dienſtag 
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Baieriſche National-Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Prlvlleglum. 


Geantreid. Amſterdam, vom 24. Okt. 
Geſtern geruheten Ihre Maieftdten, das hollaͤndiſche Schau⸗ 
ſpiel mit Ihrer Gegenwart zu beehren. Auf hoͤchſten Ber 
fehl wurbe Phäbra gegeben, Bei Ihrer Ankunft ertöute das 
Haus vom Jubelder von diefem Beweis von Suͤte ihrer ers 
lauchten Sonverainen durchdrungenen Zuſchauer, Aller⸗ 
hoͤchſtwelche ſich herabzulaffen geruheten, einem in einer Ih⸗ 
nen fremben Sptache gegebenen Schauſpiel beiljuwohnen. 
Ihre Majeſtaͤten verlleßen mach dem 2ten Ufte das Haus, 
und ber naͤmliche Jubel begleitete Sie. 

Mit Schmerz fahen wir biefen Morgen um 7 Uhr ben 
Kalſer abreifen, welchem 2 Stunden naher au bie Kal⸗ 
ferin folgte. Der Maire befand fi an ber Spije bed Mu⸗ 
utsipalforps an den Grenzen bes Stadtgebiets mit der Eh⸗ 
zengarde zu Fuß und elner Abtheilung der Mationalgarde, 
um die Voräberreife Ihrer Majeftäten gu erwarten, Allet⸗ 
hoͤchſtwelche die Ehrengarde zu Pferde bis nach Harlem bes 
gleitete. 

Det Aufenthalt Ihrer Maiefäten In unferer Stadt wird 

‚eine ewig dentwuͤrdige Epoche in unfern Annalen machen. 
Nicht ohne Rüstung wirb man fid der zahlreichen Wohltha⸗ 
ten, melde Sie allenthalben verbreiteten , und der Dafrete 
eriunern, welde ber Kalfer zu Bunften der Stadt und bes 
Landes erlaffen hat. Da wir fie weber alle noch ganz mite 
theilen Können, begnügen wir uns bloß bie vorzäglichtten 
Werfägungen ber iniereffanteften Defrete auguführen ; 

Ju ben Departementen von Holand werben 2 Alade⸗ 
mien ber Falferl, Unlverſitaͤt errichtet: eine zu Leyden, bie 
andere zu Groͤningen. Eine Dotation von 100,000 Fraufen 
Einfomuten wirb der Atademle von Leyden bewilligt, um 
Die Unterhaltung aller Auſtalten zu ſichein, bie daſelbſt ſchon 
beſiehen. 





Es ſoll eine Waſſerleitung erbaut werben, um im gegofs 
fenen Möhren 200 Zoll füßen Waſſers nah Amfterbam zu 
keiten. Rah dem Hang wirb ebenfals füßes Waſſer gelel⸗ 
tet werben. 

Drei Zuchthaͤuſer folen für die 7 Departemente von 
Holland und für das Departement ber Lippe erbaut werben , 
eines zu Amſtetdam, eines zu Groͤnlngen, und das dritte 
gu Muͤnſter. 

Weſel, vom 27. Olt. Se, Erz. der Herzog von Gaeta, 
fraugbfifher Finanzminifter, iſt Hier eingetroffen. Er mel: 
bet uns offizien, dah Se. Maj. ber Kalfer Napoleon bie 
Stadt Wefel am 1. November mit felner Gegenwart bes 
glüden, und ein Paar Tage hier verwellen werbe. 

Srantfurt, vom 31. Olt. Der Herr Genp: 
ral v. Kruſemark, außerordentl. preußlſcher Geſandter am 
ftanzoͤſiſchen Hofe, iſt geſtern, von Berlin fommend, hlet 
eingetroffen, und geht nach Paris zutuck. 

England. Das Jourual de PEnmp. enthält Fol: 
gended and London, vom 20, Dit. 

Bulletin aus Windfor, vom 19. Olt. Ge. Mai. 
ber König iſt biefe ganze Woche faſt immer im nämlien 
Buftande gewefen.” — Um 19, erregte bie Unfunfe ber 
Doktoren Munro und Eimmonds neue Anfmerkfamtels 
auf den Gefundheitssnftend Er, Mai. Diefe beiden Herste 
bielten eine Berathſchlagung mit den Webrigen, bie dem 
König ip der lezten Woche beforgt hatten, und erftatteten 
hierauf einen gemeinfhaftlihen Berlcht am das Kouſtil 
der Königin. Darin wurde gemeldet, daß man neuerllch 
dent Koͤnige Habe Oplate geben müßen, Die Mitslleder 
des Konfells verfügten ſich Hleranf zur Königin, amd hiel⸗ 
ten eine Berathſchlagung über den Bericht und über den 
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Zuſtand ber koͤnigl. Geſundheit. — Der Prinz: Regent wird 
naͤchſten Donnerstag eine militaͤriſche Inſpeltionsteiſe nah 
Eanterburp, Dover und auf die Kuͤſte von Kent antreten, 
— Das Linienfaif Malta von 8o Kanonen wird andaes 
beſſert, weil der Kontreadmiral Halomwell darauf feine 
Flagge auffteten und nad dem mittelländifchen Meere abs 
fegeln will, Die Kaualfotte, bie fi in der Cawſandbay 
verfammeln follte, hat nun Befehl erhalten, es zu Portes 
mouch zu thun. Man fchreibt dieſe Abänderung den uns 
ermeßlichen Nüftungen zu, die der Feind unſern öftlicheu 
Hüften gegenüber madt.: Der Menelaus mit Lord Ben: 
tlut an Bord, wird noch immer dur widrige Winde zus 
rüdgebalten. Admiral Young, Oberbefehlshaber unferer 
Flotte in der Morbfee, fo wie die Abmirald Stradan 
und Ferner, find am Freitage mit 13 Linienſchiffen von 
der Station vor Vlieſſingen nah ben Dünen zuruͤggekom⸗ 
men. — Das amerifanifhe Schiff Boften iſt am Freitage 
von Plymouth nah New York, mit ameritanifhen Paſſa⸗ 
aleren unter Segel gegangen, die aus Furcht vor einem 
Bruce zwiſchen beiden Trationen England verlaſſen. — 
Die Nachrichten aus Konftantinopel, bie Hr. Jones bem 
Minlſterium mitgetheilt hat, follen von ungänfligem Ins 
balte ſeyn. (Sir Hartford Jones fheint alfo bei dem 
Schiffbruche der Pomone nicht umgelommen zu ſeyn.) 
(Bom 22, Dt.) Nah Lord Bentinfs Abreife aus 
Eichtlen lleß General Camphell, ber feitbem unfere dor: 
tigen Truppen fommanditt, in den General: Befehl fegen, 
Die plöglicye AbreifeSr.Herrlicfeit nahEngland fen mit Um⸗ 
ftänden von großer politifher Wichtigkeit verbunden, bie man 
nicht ohne Nachtheil vor feiner Müdtunft, die aber bald erfole 
gen werde, bekannt machen kinne. — Nach Berichten vom 
Mio: Janeiro find im la Plataftrome mehrere englifhe Schiffe 
weggenomen worden, und es wird bie Dazwiſchentunft einer 
bewaffneten Macht zu Unterftägung des brittifchen Eigen: 
thums nöthig. Admiral Courcy ſchlate ſich demnach an, mit 
1 Linlenſchiff von 80 Kanonen, 2 Fregatten und ıKriegsfloop 
and Brafitien nach dem la Plataftrome unter Segel zu geben. 
Dat Iourmal de P’Emp. meldet aus 
Dublin, den 19. Ott. Die fo lang angefänbigte 
Berfammlung der Katholiten iſt endlih heute im Schau⸗ 
"fpielgebäude gehalten worden. Weber 300 Mitglieder hat: 
„ten fih aus allen Gegenden Irlands dazu eingefunden. 
* Eine Menge Zuſchauer von allen Neligionen, mehrere Pers 
‚fonen von ausge zeichnetem Mang, Vermögen und Karatt er 
waren fruhreltig erſchienen, um ber Verſammlung ihre 
Unterftügung anzubieten. Die Logen, die Gallerien, das 


Paterre waren voll Menſchen. Muf dem Theater fafen 
etwa 150 ber vornehmen Mitglieder des Ausſanſſes. 
Um 11 Ube nahm der Graf Flugal, auf Untrag des Lords 
Metterville, den der Lord Viecount Eontwel waterftäzte, 
mit grofem Beifalgejhrei den Präfidentenftubl ein, Se. 
Herrlichkeit hielt eine beſcheldene Mebe, worin er ber 
Berfammlung für das Zutrauen, womit fie ibn beehrt 
babe, dankte, und bierauf erklärte, bie Verſammlung 
dürfe nur einen einzigen Zweck vor Augen haben, nemlich 

+ Gleid ftelung mit ben proteftantifhen Unterthanen zu bes 
ehren, fo wie es die gefunde Politik umb das unwandel⸗ 
bare Recht forderten. Diefer Zweck allein miße bie af: 
merffamteis ber Anweſenden beihäftigen; ohne an etwas 
anders au benfen, Hierauf wurde die Petition verlejen ; 
welche ungefähr beifelben Inhalte, wie die fräher über: 
gebenen , tft. 

@inige Tage vorher waren Lord Fingal und Hr. Barn: 
wel, Sohn des Lords Frimblefton, vor ben Generalpros 
furator von Irland citirt worden, als peinlich angeflagt, 
gefezwidrigen Verfammlungen von Katholifen zur Mahl 
von Delegirten beigewohnt zu haben. &ie liefen ſich aber 
hierdurch nicht abhalten, auch in der grogen Verſammlung 


am 19. Oft. zu erſcheinen. Won den 32 Srafſchaften auf“ 


welden Irland beſteht, Hatten 29 Berfamminngen gebals 
ten und Mefolutionen zu Gunften der Katholifen gefaht ; 
die Graffaften Witlow und Donegal wollten am 16. Oft. 
sufammentreten, fo daß bloß die Grafichaft Londenderrp 
jurüdgeblieben war. 
Miele m 

An Frankfurt Hatte fich bad Gerücht verbreitet, Se. M. 
der Kaifer wuͤrde von Düffeldorf nah Kaſſel abgehen, um 
feinem erlauchten Bruder einen Beſuch abzuftatten ; vom ba 
würden ſodann Seine Maieftät über Frankfurt fih nah 
Mainz und Stradburg begeben. 

Nichts glebt einen deutlichern Begriff von dem Umtritbe 
einer großen Hauptftabt, als bie Summen, welche zum 
Vergnügen bafelbitverfhwendet werden, So war bie Eins 
nahme der Theater in Paris im Jahre 1810: 5,224,102 
Franken. Hie von zog die große Oper 643,503; die Frangals 
367,3945 Faydeau (fomifde Oper) 950,172; Odeon (Jtas 
liener und Echaufpieler der Kalferin) 292,536; Vaudeville 
340,308; Varlétés 613,673 ; Ambigu-Comique 445,933 5 
Gaiet€ 476,483; Porte St. Martin 303,137; Franconi 
281,563. Mancherlel Schluͤſſe laffen fih hieraus anf den 
Zuftand des Geſchmacks und der Kumft sieben ‚ beſenders 
wenn man bedentt, daß die pläge in ben beiden erften Thea⸗ 
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tern zmal höher nd, als In den Boulevards⸗Theateru; 
man wird das Bejtteben ber Regierung würdigen, beu Nas 
tionaicheatern, mehr Kraft und Beftand durch Beſchraͤnkuug 
der Aleinen zu geben, Faydeau hat es beinahe zu einer 
Million gebracht; babucch wird es erlärlich, wie der Antheil 
bes Ellebiou's, erſten Sängers im Faydeau, biefes Jahr 
86,000 fr. betrug. Rechnet man hiezu den Ertrag feiner 
theatralifhen Reiſen, und bie anperordentl, Geſchenke Cuns 
längft wieder 6,.00_ fr. vom Kaiſer), fo ſteht er ſich beifer, 
als irgend ein Fürft, dee mit größern Einkünften ungleich 
gtößern Aufwand machen muß. Eievion It aber aud in 
jeder Hinſicht untet einem günftigen Sterne geboren. Gin 
ſchoͤnet Mann, ein vortreffiiger Sänger, ein berrlider 
Ehanfpieler— vielleicht der einzige in Fraukreich, der fels 
nem Spiel ein gemuthliches, romantiſches Kolorit zu geben 
weis — ift er bei Männern und Weibern gleich beliebt. 
Sein Privatichen it ohne Vorwurf; er führt eine gluͤcliche 
Ehe, uud auch dieſe Che kaupfte fi theatraliih an. Als 
er vor einigen Jahren zu Lyon fpiefte, verlichte ſich eine 
ſchoͤne und reihe Dame in ihn, reifte ihm nad Varie nach, 
ohne ihn noch geſprochen zu haben, und heirathete ihn. 

In dem Almanach fürs Theater auf dad Jahr 1812 von 
A. W. Iffland findet man den gegenwärtigen Zuftand ber 
‚Berlinifhen Bühne genau angegeben. "Die Anzahl der 
maͤnnlichen darftellenden Mitglieder beläuft fih auf 29 ; der 
weibliden auf 20; ber Peuſionirten beiderlei Geſchlechts 
aufıo. Das Ballet zählt aufer dem Balletmeliter7 Solos 
tänzer, 9 Öolstängerinuen, 23 Figuranten und Figurans 
tinnen , 12 Tanz: Eleven. Das Orgefter wird geleitet von 
2 Kapellmeiftern, 2 Mufil: Direktoren. BVioliniften find 20, 
Bratſchiſten 3, Violoucelliſten 10, Conttabaſſiſten 3, Flau⸗ 
tiſten 4, Oboiſten 4, Klatinettiſten 4, Fagottiſten 4, 
Waldhorniſten 7. Die Befammtzahl des aktiven befoldeten 
Theaterperfonale beträgt 258. Penfionirt find überhaupt 54. 
32 neue Stuͤcke, 8 ältere, find vom 1. Auguft 1810 bie 
2811 einſtudirt worden" In Gaftrollen find 26 Mitglieder 
‚auswärtiger Bühnenanfgerreten, wornuter 2 engagirt murs 
den. Wuf der Berliner Buͤhne fft nur eine Debätante gemes 
fen’; 2 Mitglieder find abgegangen, 2 find geſtorben. 

Um 7. Juli erſchlug im Roſenthal bel Breelauder Gaſt⸗ 
wirth Fiſcher ſeine frau mit der Holzart, und erſäuite ſich 
dann. Liebe zum Trunf, Nalrungeverfal und Eiferſuch 
Waren die Urſahen dieſes Merdes. 

Baiern. München, benz. November. 
- A verflofenen Sonntage, am Vorabeude bed Nas 
mendfees Seiner Königl. Hoheit despriuzen 


Karl wurde in dem Königl. Hoftheater die Oper: „Die 
beiden zuͤchſe,“ aufgeführt. Als dieſet gelichte Prinz in 
ber Loge erfhien, wurde Höhnbderfelbe von den 
sahlreigen Anwefenden mit jenen aufrigtigen Aeuferungen 
ber Freude empfangen, die das Publikum bei allen angench> 
men Ereigniffen in der koͤnigl. Familie zeigt, 

— — — — — — 


Könislihes Hof: und National Theater. 
Dienſtag: Raphael. Hierauf bag Ballet: Gesner, 
— — — 


VWVorgeſtern feierten die hieſigen Kandidaten der lands 
Arztlichen Echule das Namensfeit ihres algemeln verehrrem 
Hrn. Direktors, Karl Mister EdlenvonDrff, unter Fackel⸗ 
(dein durdreine impofante Serenade. Während ber Wrufif 
überreichten 16 Landaͤrzte in einem Blumenlorb ein paſſeu⸗ 
des Lied; einer von Ihnen hielt im Tome eines dantbaren 
Schülers die Anrede , und das gefammte Voll, das Schaa: 
—— berbeiftrömte, ward durch dieſe Scene aͤußerſt 
gerübtt, 


Un die Mitglicder der Harmonie - 
Künfrigen Mittwod den oten dieres ift die zte mufitalifche 
Unterbaltung in ber Harmonie, Der Anfang ift um 6 Uhr. 
Münden, den 3. November 1311, 
Der Unsiaus der Harmonie. (953) 
—— 


Bwgeryadtrtundg 

Da der Pächter besienigen hädtijdenZwinger-Aathells, 
welder zwiſchen den beiden Stadtmaucın vis h vis des Eins 
gangs in das Korrefriong: Haus am Cinlaf liegt, und von 
dem Einlaß Thor Die zu den fogenannten Tuchmacher⸗ Zwln⸗ 
ger gegen das Angertbor zu fich erſtteckt, fo wie aum dee allda 
auffer der änffern Zwingermauer bis zum Bad ſich befindliche 
Garten⸗Terrain, welder aber bei ben Autaang der Striglis 
ſchen Garten erft anfängt , ſich aber bie zu den oben befindil® 
Ken Garten che man zu dem Angerthor kommt, der Länge 
mac zieht, mit Tod abgegangen it, fo wird in Folge allers 
gnäbigfter Welfung des füniglihen General: Kommiffariats 
dd, 30. Sept. d. J. diefer Zwingertheil neuerdings zur dffents 
lien Berpabtung audgeidırieben. 

Pachtliebbaber werden demnach eingeladen, bei ber anf 
den 8. des fünft. Monate Nov. zur Verpadtung angefejten 
Kommiſſion von 9 — 12 früb in befagtenIwingeranthell vish 
vis Des Eingangs in das Korrektionehaus fi eiuyufinden, 
and ihr Auboth zu Protololl zugeben, 

Uebrigens wird denen Pachtluftigen vorläufig zu näherer 
Kenntniß eröffnen, daß im beſagten Iwinger gleich beim Cins 
gang ein gemauerted Sommerbaug fid befindet , das zu ebe⸗ 
ner Erde ein heizbares Zimmer bat, glejch daneben ſteht ein 
weiters gemauertes Ealer ebenfalls heizdar, nicht weit da— 
von eine Etallung auf 2 Stuͤch Viehe, auſſer ber äußern Zwin⸗ 
germauer besindet fi ein großes Glas⸗ nnd Treibhaus, und 
indem daran flopenden Thurm über eine Etiege ein heizba⸗ 
red Zimmer für einen Särtner, zu ebener Erde aber ein 
Waſchdaus. 

In einem weitern Thurm oberhalb des Glasbauſes If 
abermals en Salet und zuehener Erbe ein Behaͤltuiß. 

Ferners kommt zu bemerken, daß ſewohl in dem fnnern 





als äugern Zwingerlheile eine Menge von denen bei. 1 Eat: 


or. 


zig = 


tungen tragharer obſtbaͤrme fih vorfinden, und der Innere 
Swingerttell aud mit 3Spring: und einen laufenden Waller 
Daun eine m®umpbrunnen verfehen. iſt. 

Wenn in der Zwifhenzeir denen Pahtliebhabern Cinz 
fit bievon janchmen beliebt, fo darf mau ſich nur in be: 
meidten Zwingerantheil verfügen. ‘ 

Den 22, Dir. 1811. 

Königline Kommunal: Abminiftrationm ber 

Haupt: und Reſidenzſtadt Münden. 

(ac 915) v. Mittermanr, Abm. 


Betanntmadung. 

Da Georg Adlhoch von Mainstauern dem ihm ertheil: 
ten balbjährigen Termin zum Berfauf feines Anweſens 
fruchtlos Verftreichen ließ, und daher der Kreditorſchaftliche 
Kommun:Aumwald, Advokat Stadler, um gerlchtliche Ab⸗ 
ſchaͤzung und oͤffentliche Losichlagung biefes Anweſens bath ; 
fo will man felbes, welches in einem aufgezimmerten Haus 
and Stallung, einen feparirt ſtehenden Stadl und Wagen: 
ſchupfe, dann baufäligem hölzernen Schafftall befteber , und 
bei den ſich 63 1)4 Tagwert Aeder in alen drei Felder, 6 
Tagwert amädige Wiefen, daun 2 ı)2 Tagw. jungen Anflug 
von Holz, ferners 8 Tagw. einmädige Wiefen, 3 Tagwert 
Etangen auf 2 Plägen, und endlich 8 Tagw. groͤßteuthells 
ſchlaghates Holz befinden, auf Freitag ben 8. November in 
loco Mainsbauern Öffentlich an dem Meiftbierhenden um bie 
Schaͤzungs ſumme ad 2708 17 aufmwerfen. 

Kaufsluftige können fi an den beftimmten Tage vor 
der in Maindbanern anweſenden Lofal-Kommifion einfins 
den, und ihr Anboch zu Protofol geben, wo man ihnen 
auch zugleich bie mähern Bedingungen, fo wie aufbas Gut 
treffende Laſten bekannt machen wird. 

uebrigens fteht es ihnen in der Zwiſchenzelt frei, das 
Gut, weldes ihnen auf Anmelden der Obmann von Malerts⸗ 
hof, Adam Zimmerer, vorzeigen wird, in Hugenfgein zu 
nehmen, 

actum den 4. DOM. 1811. 

Königl. bdaier. Landgeriht Wetterfeld im 
Regenkreiſe. 
(027) Wild, Landridter. 


Der uUnter zeichnete glebt ſich die Ehre, dem verebrlichen 
Yublitum hiemit anguyeigen, daß er bie Preife feiner Meine 
bei mebreren Sorten, nach Verbältnig der jegigen Maut⸗ 
and Auffblaas Gebühren , herabgefezt babe, wie bie bei ihm 
gu habende Preisuote das Nähere befaget. 

Meelle Bedienung bei ähten guten Weinen wird nad wie 


» 6 Betreben ſeyn. 
vor fein eiftigſtes Beftreben ſey ——— 


.B. Mi 
Weinhandler in der Roſengaſe Rro.64- 
fm Muͤ 


(937) nen. 





giterarifhe Unzgeige. 

Kosametlfches Tarhendbud für Damen auf das Jahr 1812, 
ur geſundheitegemaͤßen Schönheltöpflege ihres Körpers 
huras ganze Leben und in allen Lebensverhaͤlt niſſen, von 
DB. H, Th. Schreger. 8. Mit reinem (hönem Titeltupfer 
uud farbigem Hmichlag (Nürnberg bei Ecrag.) ı f. 48 fr. 
Weich Geſchent fime dem holden Geſchlechte wilfoms 
mener , als eine Anweifung in ber lleblichen Kunſt, eben das 
fibne zu ſeyn, der füßeften aber Müctigften Gabe bes 
Himmels einen längeren Flot zu verleihen, als ber gemeine 
Naturlauf ihr zu göunen fbeint? Noch befigen wir fein 
Dierk, weldes diefen Gegenſtand fo grändiih und volftäns 


big und zugleich mit fo zarkem Stun für Schoͤnheit behan⸗ 
beit. Ueder Pflege der Schönheit in jedem Alter und Lebens: 
Verhältnis, fowie über onen etwa vorhandener Fle⸗ 
sten und Drängel finden fi dier Die bewährteften Vorſchtif⸗ 
ten, fo wie auch der Anhang unſchuldiger, kuͤnſtlicher Ebön: 
Beitsmittel CSchminten) diejenigen befriedigen wird, wel⸗ 


ſchen zu vergiften. 


Bekaunntmachung. 

In unferer Runkelruͤben Zucker⸗ Riederlage Int Hacker⸗ 
braͤuhauſe Niro, 32. überz Stiegen vorm heraus Äft ganz fri ⸗ 
ſchet Zuder aus heurigen Nüben von befonders guter Qua⸗ 
lität, dann verfchiedene Sorten gefunden Kaffee: Surrogate, 
ganz füßer brauner Eprop, ferner Melad: oder gemeiner 
brauner Eyrup und Rum, für billige Preife in größern und 
Heinern Partien gu haben. 

(933) _ Niklas v. Grauvogl, u. Komp. 


Auf ben Play Niro. 231. in zten Stock find 2 tapezirte 


926). 


he nicht Luſt Haben, ſich durch die leider fo häufigen metalll⸗ 


immer nebft Kabiner mit guten Betten und Menbles vers 


chen, täglich zu vermiethen. Auch kann ein geheiztes Ber 
tenten:3tmmer dazu gegeben werben, (931) 


Gleich vor dem Marthore im Filferbräuhaufe über drei 
Stiegen find 2 mit der (hönften Ausfiht unmöhlirte Zins 
mer, wovon eines heizbar und mit eigenem Eingang verfes 
ben, zu verfliften, und daſelbſt über 3 Stiegen gu erfras 
gen. (25 896) 


Ein erfahrner Gaͤrtuer ſucht Dienſte bei einer Herrfhaft 
als Gärtner oder Defonom,. Das Nähere ift zu erfragen 
beim Kiftler Ritter, dem Damenjtift gegenüber Nro. 152. 
über 2 Stiegen. (923) 


In der St. Annengaffe, dem Damenftift gegenüber 
No, 251. Fann im erften Stoc ein bequemes Onartier mit 
Stallungen und Memifen ſogle ich bezogen werden. Die Lieds 
haber können ſich bei bemHanselgenthämer melden. (34932) 


Es ift eine Holz: Remife aufigemauerte Wohnung von 
2 immern, Holzlege, nedſt einem Fleinen Gartchen auf dem 
Dempart, vish vis Zeonigarten, and freier Hand zu verlaus 
fen, Das übrige it in der Pranuersgaffe Niro. 227. zu 06 
fragen. (74 379) 


Der unbefannten Verehrerin, welche am legten Aller: 
heiligen: Fefte das Grab zweier märbiger Männer mit Lots 
beer ihre Mamenszüge fhmidte, dankt mit geräbrter 
Kheilnapme (941) 4.8.6. 


Es ift ein ſehr guter Fldgel von Hrn. Dull en um binigen 
Yreis zu verkaufen, und im Seltungss Komteir zu ers 
fragen, (940) 
— Shrannen-Yngeige vom 2. November 1811. 


gr en en re 




































































Türe] Bleibt Mitt: Aft ge:] IR ges 

. „Betzeib: Samer ver 2 fm | lerer lftiegen | fallen 
@astung. [Stand. fauft. | Mefte. |preis| um | um 
Shit! Eaäf.| Enhäf.| f.|fr.| f./tr.] A. |fr. 

Walzen „| 1199 | 1163 | 36 Jaolar| lag) =I— 

Korn ... 564 soo | 64 Jıcis5l —i34] —I— 

@erfte . . | 1693 | 1618 BI gro) 139] —i— 

Haber en 39771 3421 — slat ib) I 


Nro. 2653 München, Mittwoch 


Baieriſche Nat 





den 6, November 1811. 


ional- Zeitung, 


Dit Seiner Königligen Majeftät allergnaͤdigſtem Privilegium, 


England. Das Journal de PEmpire enthält 
folgende Nachtichten aus Kondom, vom 22, Oktober: 

(Aus dem Motniug⸗Chronicle vom 19. Olt.) Endlich 
find Depeſchen vonorb Wellington eingegangen. Sie mif 
fen unfehlbar dem Publikum über die hoffnutugsloſe Lage bes 
Krieges den wir führen die Uugen öffnen. Stein vernünftiger 
Menfch fan der Eoibenz ber Wahrheit, welde Mplorb mit 
Wufrichtigteit feinem Waterlande enthält, widerſtehen; 
uud dieſe Wahrheit iſt, daß der Lord, troz aller erhaltener 
Werſtaͤrlungen, nicht im Stande iſt, einen Kampf mit den 
Franzoſen auszuhalten. Mylord geſteht freimüthig, daß 
der Feind feine Anſtalten, feine Bewegungen, feine Plane 
und die Zahl feiner Truppen fo velfommen vor ſhm zu vers 
Bergen gewußt habe, daß er ſich in der Notpwenbigteit gefes 
ben, ſeine ganze Armee zu verfammeln, um ben Feind mit 
eigenen Ungen zu beobadfen. Unftreitig eines der koftbar: 
fen Schaufpiele, das man je erdacht hat, um bie Mengler 
eines einzelnen zu befriedigen! ber wie tuͤnſtlich muß auch 
der Feind feine Diſpoſitionen gemacht haben, wie gefhidt 
märfen feine Manduvred geweſen ſeyn, da unfer großer 
Keldherr genöthtgt war, feine ganze Armee zuſammen zu 
azlehen, um ihn zu rekognosziten. Und deſſen uneractet bat 
Die Geſchidlichteit des Feindes in Merbergung feiner Pro: 
jefte ihn gehindert, den Punkt zu errathen, wo bie Franzo⸗ 
fen zum Ungrife gegen ihm vorräden mürben ; er bat nicht 
einmal feine Kavallerie in Berührung mit ber ihrigen brins 
gen können, So hat man alfo England von allen feinen 
Truppen eutblößt, befonders von aller feiner Kavallerie 
Cinden kaum mehr 4 Regimenter in ganz Großbrittanten zus 
rüdgeblieben find), und dod hat der Feind die feinige fo 
taſch zu gebrauden gewußt, daß fie auf eines unferer Ins 

V. Jahtg. U,Banb, 





fanterle⸗·Quarres von 3 Selten einhieb. Juzwiſchen ver⸗ 
bient Lord Wellington Dank, daß er eine Schlacht! zu ver: 
meiden gewußt bat, benn der ſchoͤnſte Sieg bezahlt nicht ben 
Verluſt von 6 bis 7,000 Manu, bie man aufopfern muß, 
am ihn zu erfechten. ‚Hierin befteht aber eben unfer Haupt> 
machtheil bei dieſem thoͤrichten Kampfe, welhen auszuhalten 
wir wegen unfererbefcpräntten Vollezahl, wegen ber Sorge 
für unfere innere Wohlfahrt, und wegen ber Freipeitnuferer 
Konftitution fo wenig geeignet find. Die erfahrenften Mi: 
litdrd haben diefes ſtets vorandgefagt ıc, 

Frankreich. Das Jourunal de Empire mel: 
det aus Rotterdam vom 25.0. : 

„Geftern früh um 8 Uhr verliefen Ihre Majefläten 
Umſterdam. Sie paſſitten burch Harlem, ohne anzuhalten. 
Wuf ber. Höhe von Eatvpf nahm ber Kalſer feinen Weg das 
hin, hingegen begab fih die Kalferin geraden Weges nad 
Leyden. Der Kaifer beſah die Schleuffen von Catwyt, und 
gleng bis aus Ufer; nachhet kehrte er zus. Kalferin nach Ley: 

— pen zurüd, und fuhr mit ihr mach dem Haag, wo Ihre 
Maleftäten um halb 4 Uhr unter dem Frenbengefchrei ber 
ganzen auf dem Wege verfammelten Vollsmenge der Stabt 
Ihten Einzug hielten, Geld darauf ftiegen Ihre Majeftds 
ten in eine Kaleſche, um fid sah Schevellugen, einem 
Fiſcherdotfe eine Halbe Stunde von Haag, su begeben. Der 
Kaifer Heß ſich dort von allem, was diefe Fiſchet angeht, 
Mechenſchaft abjegen und hierauf das unverfenkbare Boot, 
das zur Mettung der Schiffbrädigen erbaut worden ift, ins 
Meerfesen; bie Manduvres wurden mit pleler Genaulgs 
feit und Geſchwindigkeit ausgeführt. Nach feiner Zuräde 
tunft von Schevelingen empfing ber Kaifer bie voraehmften 
Autoritäten des Departementd. Wbends mar die Stadt 
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praͤchtig beleuchtet, und ed wurde im Schauſpielhauſe, das 
man mir vielem Geſchmack dazn eingerichtet hatte, ein Feſt 
gegeben. Heute früh beſuchte der Kalfer die Kanomengiepes 
rei, und begab fih fodann mit der Kalferin auf ben Weg 
mad Delft, von wo Ihre Majeftäten beinahe augenblidiih 
nach Rotterdam weiter reiften. Um halb 12 Uhr hielten Sie 
dafelbft Ihren Einzug, und wurden nicht minder feierlich, 
als zu Amfterdbam und Hang empfangen. Die Strafen, 
durch weiche der Zug gieng, waren mit Blumengewinden 


und Fahnen geziert. Um ı Uhr erhielten die Civil: und - 


Militär- Autoritäten Aubienz beim Kalfer, der ſich über eine 
dalbe Stunde‘ mit ben Mitgliedern ber Hanbelsfammer uns 
terbielt.. Seine Majeftät disfutirte mit allen, wie ein Water 
inder Mitte feiner Kinder, Um halb 5 Uhr ftieg ber 
Kaifer, troz des Regens, beifeinem Pallaſt in eine Barfe, 
um bie Abmiralität und bie Magaß zu ſehen. Es waͤre un⸗ 
moͤglich, den zauberiſchen Audlick zu ſchildern, ben dieſe 
Fahrt gewaͤhrte: die Reihe von Briggs, die man von ber 
Admiralität bid and andere Ende der Stadt aufgeftelt hatte» 
die Schaluppe bes Kaiſers, die Barken feines Gefolges, die 
zahlreichen Fahrzeuge die ihn begleiteten, die Flaggen, bie 
von allen Seiten wehten, die große Wollemengr, die den 
fhdnen Quay Napoleon bededte, und deren Freudengefchret 
fih unter das Jauchzen der Matrofen und unter ben Doms 
ner einer zahlreichen Artillerie mifchte. Um 6 Uhr wird Ihre 
Mai. die Kakferku die öffentl, Beamten und die Damen, 
denen Sie die Ehre der Vorſtelang bewilligt hat, zur Aus 
dienz lajfen. 

Fralten Das offizielle Blatt meldet aus 
Mailand, vem 26. Df.: Der berühmte Phyfifus Dr. 
Ludwig Sacco habe ueuerdinge eine wichtige Cutdeckung ger 
macht. Diefer unermuͤdete Manun betrieb feit mehreren 
Zahren die Einführung der Schuspoden Im Köntgreiche Ita⸗ 
ken mit großem Eifer; auch hat er im Geſellſchaft mit ans 
dern Perfonen eine Fabrik errichtet, In der eraud Runkel⸗ 
rüben und Kaftanien Zucker verfertigt. Jezt kuͤndigt eram, 
daß es ihm gelungen ſey, ein Gewaͤchs zw entdeten, das im 
Kinigreiche Italten auf umangebauten Stellen freiwillig und 
in Menge wachſe, und deifen Frucht ungemein reih an Zuder 
und Mehl ſey. Gelnen Unterſuchungen zufolge enthielten 
100 Theile diefer Fracht 70 Theile Mehl, von denen bie 
Sälftefehrweißfey. Sie lieferten ferner 18 bid 20 Thelfe 
Errop, ohne daß Schwefelidure, Kalk ıc. dazu erfordert 
merbe. Diefer Enrop ſey vorzüglicer, als alle die man bies 
Ber and Regetabilien gewonnen habe, er laſſe ſich auch leicht 
Eriitaikifiren, wie diefed mehrere vor den Augen von Sad: 


verfkänbigen angeſtellte Proben bemwiefen. Nur koͤnne er die 
aus dem Sprop zu gewinnende Quantität Zucket fo lange 
nicht ganzgenau beitimmen, bis erft wiederholte Proben 
darüber gemadt worden jepen, Hr. Sacco verliert fers 
ner, die Pflanze Fönne im Königreih Italien dutch Vorſchub 
ber Negierung mit äußerft geringen Koften in Menge ange: 
baut werben, umd fie erfordere durchaus, feine mühfame 
Wartung und Pflege, 

Näcftens wolle er das Mefultat aller feiner Unterfuduns 
gen Öffentlich befannt maden, und dann aud bie Pflanze 
nennen. Diefe Belanntmahung bat, wie binzugefest 
wird, die Neugierde und die Erwartung des Mailänder 
Yublifums ziemlich gefpaunt, und zwar um fo mehr, da 
Ar. D. Sacco fonft als ein Mann bekannt if, der ſtch 
Feine gewagte Aeußerung erlaubt. 

Weſtphalen. Der peſtobäl. Monit, vom 27. 
d. enthält ein Zirfularfepreiben des Staaterath , Generals 
Direktors der Umortifationdfaffe, Gen. Liquidators der oͤf⸗ 
fentlihen Schuld, Plchen, an ſaͤmmtliche Arrondifements: 
Riquidatoren, worin die Urſachen des Mißkredits, in wels 
en bie Staatsfhuldfheine des Königreichs verfallen find, 
auseinander geſezt, und die Mittel, biefem nachtheiligen 
Zuftande abzuhelfen, angegeben werden. 

Biürtemberg Eine koͤnigl. Werorbnung 
fest im Wefentlichen Folgendes feit: 

Saͤmmtliche evangsiifhe Geiſtlichen des Koͤnigreichs 
MWöürtemberg tragen vom 1. Jänner ıg12 an bei kirchlichen 
Verrichtungen den bisher üblichen Kirchentock, der aber 
Künftig einen fiebenden Kragen bat. - Der Kirchenrock iſt 
bei den Prälaten ımd dem Hoffapfan von Seide, bei den 
übrigen Geiftliben von Wolle, Die Prilaten und der Hof⸗ 
taplan tragen ein Baret von Sammt, die andern ein Bar 


tet von Filz. Die Haare dürfe nicht gefräufelt feyn, 


fondern werben glatt getragen, und find am Hinterhaupt 
über bem fteifen Kragen des Kirchenrods rund abgeſchnit⸗ 
teu. Perüden find erlaubt. Außer den Firdlichen Ders 
richtungen dürfen die evangeliſchen Geiſtlichen in ſchwarzen, 
braunen und dunkelblauen Möden mit ſchwarzen Knöpfen 
erſcheinen, melde vorne zugelnöpft find, Mubemittelte 
Geiflliche erhalten aus dem fogenannten Heiligenfond einen 
Beitrag zur Anſchaffung der vorgefriebenen Kleidung ıc, 

Grofberzogthum Baden. Karls⸗ 
tube. Mermöge bödfilandesherri. Werorbuung vom 16. 
Okt. ſoll künftig Fein Meifender auf ben Poftwägen anf 
genommen werden, als gegen Worzeigung feines Daffeh. 
Vlot Landesunterthanen, die innerhalb des Landes im 


urzen Entfernungen reifen, und als ſolche belannt find, 
find biervon ausgenommen. Meifende, welche aus dem 
Yuslande mit dem Poſtwagen In das Land eintreten, find 
gehalten, ihre Relſepaſſe auf der eriten Graͤuzſtation vor⸗ 
zuzeigen. 

Miszellen. 

Holl iudiſche Gelehrte Haben bemerkt, der Komet habe 
in 40 Tagen einen Weg von 27 Milionen Stunden zuruͤck⸗ 
gelegt, wozu eine Kauonenkugel 24 Jahre brauchen wuͤrde. 
Der Komet hätte demnach täglich einen Weg von 6,75000 
Stunden gemacht. Bergen das Ende des Novemter wird 
er zwei Mal fo weit von uns fen, als wir vom ber 
Eonne find. - 

Su bem befannten Mittel gegen das Fieber: Spin: 
mengewebe‘, find noch zwei andere gefommen:; Tiſchlerleim 
und Epweiß. Zwei Hergte in Berlin, behandeln jest bie 
Dafigen zablreihen Fieberfranten mit dieſem Mittel, 

Der Tempel des Ruhms, den man vor ohngefähr 
2 Jahren zu Paris zu erbauen angefangen hat, erhebt 
fih nun 4 Meter (etwas über 12 Fuß) über den Boden, 
Man glaubte, daß in 4 bis 5 Jahren diefes prächtige 
Dentmal vollender fepn könnte, Es wird den nämlichen 
Raum, mie die Genoveva-Kirche einnehmen, welche des 
tanntlich im Jahr 1757 angefangen wurde, und im Jahr 
1789 noch nicht ausgebauet war. Der Tempel bed Mubme 
wird von auſſen die @eftalt eines Parallelogramm erhalten, 
and ganz mit Säulen umgeben werden. Sein Umfang 
wird 5593 Meter (gegem 17,000 Fuß) betragen, 

Die Einführung eines gleihen Maaßes und Gewichts 
macht in Frankreich täglich neue Fottſchtitte. Die Vor⸗ 
theile, die aus dieſer Gleichfoͤrmigteit für die Leichtigkeit 
und Sicherheit der Geſchaͤfte entſtehen, laſſen ſich, fo wie 
die Schwierigkeiten die bei diefer Eiarichtung zu befiegen 
waren, barans abnebmen, daß in den Departements, bie 
das alte Framfreih ausmachen, e8 22 Departements gab, 
wo bie Eile in 8 Spannen getheilt wurde ; 5, wo die Tolſe 
8 Fuß enthielt; 2, wo die Tolfe in 7 1)2 Ars aetbeilt wurde; 
24, wo ber fuß mar 9 Bid 11 Bolk entüixit. So enthielten 
ganz verfciedeue Arten von Maaß, 14 bunden nur auds 
fhliepli das Mash von Paris, und 23 Lınnten dasſelbe 
nicht. Eine folbe fonderhare Wrfsishenbeit madte die 
Einwohner deſſelben Staats einigermarcı gegeneinander 
fremd, un? gab zu einer Menge von Vetrügerei Anlaß, 
die bei einem gleichfürmigen Syſtem gauzlich vetſchwinden 
werben. 

Die Kolonlalwaaren, weiche von der Oſtſee In Mag⸗ 


deburg angefommen find, und theils nad Mailand theils 
nach Frankfurt zum öffentlichen Verkauf abgeführt wer⸗ 
ben, machen fehr beträchtliche Vorraͤthe aus. Es befiute 
den fih 4. B. darunter 3 Mil. Pf. Zuder, 2 MIN. Pf. Kafs 
fee, alle Gattungen von Gewürzen und 16,000 Ballen 
Weſtindiſche Baumwolle. 

In den Miszellen für bie neueſte Weltkunde lieſet 
man: „Der Saamen der Canng indica (indianlſches Blu: 
mentohr mit ber gelbrothen iris attigen Bluͤthe) erfezt und 
macht entbehrlich allen auslaͤndiſchen Kaffee. Er wird, 
wie diefer, behandelt, und erfordert gar Feine Beimiſchung. 
Gärtner und Gartenllebhaber, welche diefe Pflanze befir 
gen, mögen, bierburh aufmerkfam gemacht, dieſelbe, 
fo wie die Saamentörner, aus welchen fi jaͤhrlich frucht⸗ 
bringende Pflanzen ziehen laffen, zu Math halten, Die 
Behandlung ber Pflanze wird In jedem botanfihen Werke, 
welches ansländifhe Gewaͤchſe ald Gartenzierden bebans 
deit, zu erlernen ſeyn. Für bie Wahrheit biefer Angabe, 
und daß obiges Surtogat nicht in die Klaſſe ber übrigen 
geworfen werben müße, bärgt mit feinen gemachten Er⸗ 
fahrungen und feinem Namen, F. S. Hitig, Pfarrer im 
Hauingen Cim Babiihen).” 


— — — — — — 
Köntglihes WorſtadtTheater. 
Mittwech: Die dezaͤhmte Miderbeilerim. 
Donnerstag: Die Waffenbrüder, oder der 
Bund der Rache. 


— — — — — 
eeſteteere -Bekanntm a— 


ung. 

Bon umterzeihneter Stelle wird in Folge allerhöhfter 
Ausdehnung ber dichieitigen Serihrebarfeit für diefen Fall 
die in dem koͤnigl. Landgetichte Kelheim gelegene, dem kde 
nigligen Kämmerer Xaver Frhrn. v. Lerchenfeld gehörige 
Hofmart Biebbaufen mit Zugehoͤrungen ganz oder theilweife 
im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung veräußert, j 

Die Kaufslichhaber werden daher eingeladen, ihre 
Kaufsanbotbe auf den ganzen Sutd:Komplerum, oder aber 
auf einzelne Theile den 11. November l. 3. vor ber abzuords 
neuden Lofal:Kommiffion in dem Schlobe zu Viehhauſen zu 
Protofol zu geben, und fic über ihrem Vermögensftand, in: 
foferne derfelbe nicht ſchon mororifc iſt, durch obrigkeitlide 
Zeugniſſe auczuweiſen. 

Die Zuſchlagung an ben Meiſtbiethenden wird jedoch 
salva ratificatione Abends mit dem Schlaae 5 Uhr geiheben, 
und fpäter fein weiteres Anboth mehr angenommen werden, 

Der Outsüberihlag lann inzwiſchen bei dem Patrimos 
nial⸗Merichtehalter zu Viebhauſen, oder bei dem koͤnigl. Ad» 
voraten Lie. Echön in Mönden, oder in der biefigen Appels 
lations Gerichts Regiſtratar eingefehen werden, 

Manchen den 4. Oftober 1811. 

Königlich: baieriides Avoellationégericht 
des Iſarkreiſes. = 
Schr. v. Ley den, Präfident, 


(3e 797) Engelbag. 


« = ım —- 


VDerfteigerumg. . 

Auf Anbringen ſaͤmmtlicher Gläubiger bes Johann Nichle 
Backers zu Feidlirch, wird deffen Anwejen Donnerstag ben 
21. November in der Amtswohuung am Lilieuberge bis 12 
Uhr Mittags salva ratificatione creditorum gegen ſogleich 
daate Bezaplung veriteigert werden, mobel ſich die Kaufelus 
ftigen elafınden, und das Gur bis dahin in Uugenſchein nehs 
meu können. 

Das zum Gotteshaus Feldkirchen freiftiftige ıd4 Anwe⸗ 
fen enthält 36 Tagwerk Aecer und 22 Tagw. Wiergrände, 
wovon das meifte in ber Nähe des Dorfes liegt. Zur jährs 
lichen Stift wird ı fl. 17 Er. ı bl. verabreicht, der Groß: und 
Aleingehend gegeben, und iſt übrigens der Befizer jrei vom 
Gerreid: und Hüchendienft, 

Altum ben 27. Dft. 1811. 

Königliche baierifhes LandgerihtMünden 
im Ifarfreife 
(934.) Steprer, Landrichter. 


Bekanutmachung. 

Nachdem Balthaſar Drever, Saneidermeiſtet zu 
Unterfendling, zur Berichtigung einiger Paſſiva feine eigens 
thümlihe Behaufung dafelbit zu verkaufen gedenft, und 
um dffentlihe Belanntmadung hierorts untertbänig gebe: 
ten bat; ſo wird hiemit angezeigt , dapyu Unterfendling das 
obigem Balthaſar Drever angehödrige fogenante ufiuls 
Shlöfsben, beſtehend ia zgemanerten Stöden mit 4 beige 
baren Zimmern, zu verfaufen ſey, und Kaufsluſtige ſich 
deßwegen an den Verkäufer ſelbſt, der obrigkeitlihen Vers 
briefung wegen aber anunterzeichner Fönigl, Landgericht zu 
weuden haben. 

Den 31. Oktober 1811. 

Königl. baier. Landgeriht Münden. 

(947.) Stevrer, Landr, 
Dgertgeigerun 

KünftigenSamftan den 23. Now. d. I. wird man im 
Markte Hengersberg, koͤnigl. Landgerihts Deggendorf im 
In:er: Donaufreife folgende Realitäten an benKeiftbierben: 
den gegen baare Bezahlung verfleigern : 

1. Die fogenaunte Benno Dümlerfhe Behanfung, wo⸗ 
von bisher zur einfahen Steuer 3 fl. 1 fr. gereicht wird. 

2. Gine zweimädige Wieſe, Gaͤnſektagen genamıt, 
weiche zur einfahen Steuer 1 fl. 5fr. 3 17J2 hl., dann zur 
Etift ı kr. 4 hl. reicht. 

3. 11)2 Tagwert Wleſe, im Müllgraben, welche zur 
re Steuer 49 ir. 3 1J2 hl., dann zur Stift 5 fr. 6 hl. 
reiht. 

4. Einen Gemeinde: Authell im Linda. 

5. Einen weitern in der Ob, welcher zur zwelmäbigen 
Miefe kultiviert iſt. 

Altum am 25. Oftober 1811, 

König, Land: und Kommiffiond : Beridht 


Regen, 
Ga 923) Pie. Shut, Landr, 


Belfanutmadung. 

Ale diejenigen, die an dag koͤnigl. Militär in Münden 
noͤthlgen Haber, Korn, Heu oder Strei: zu liefern haben, und 
wegen eintretenb übler Witterung, ober fonftiger Urſache 
balber, foldes niht wobt liefern fünnen, wird anmit bes 
tannt gemadt, daß fib Iemand in Münden befinde, ber 
folche Lieferungen zu mancher Erleihterung um einen beinahe 
fol billigen Prele übernehme , als cd dem Konturenten ſei⸗ 
ner Zeit wieder erfegt werden wird, D.ü, (4b 914) 








Nah gemeinfhaftliher Uebereintunft zeige ich hiemit 
an, bap ih freiwillig von ben Herren Limburger 
Froſch und Komp, im Leipzig abgegangen bin, und alldier 
eine Tabals Fabrik unter der Firma von Auguſt Troſt und 
Komp. errichtet habe, 

Sch empfehle mic bei diefer Gelegenheit meinen ſammt⸗ 
lien Sönnern, Freunden und Bekannten zu gütigem Ans 
benfen beſtens, und bitte um Ihr ferneres mir fehr ſchaͤrda⸗ 
tes Zutrauen und Wohlwollen. 

Dierfeburg nacht Leipzig im Oftober 1811. 

(950) 0 Muguft Trof. 


Der Unterzeihnete hat hiemit die Ehre anzugeigen, 
daß er feine bisherige Wohnung in der kederer: Saſſe Niro. 73% 
im ebemaligen v. Scueidheimſchen Haufe, verändert habe 
und nunmehr in der Fürjtenfelder-Gafe Niro. 55. über b 


Stiegen wohne. Muͤnchen ben 16. Oft. ıg11. 
Dr. Helmrid, 
(2b 922) tondolichet Adreiat. 


Der unterzeichnete giebt ſich die Ehre, dem verehrlichen 


Yublifum hiemit anzuzeigen, daß er bie Preiſe feier Weine 


bei mehreren Sorten, nach Verhältniß der jegigen Maut: 
und Aufihlags &rhähren, herabgefegt babe, wie die bei ihm 
zu babende Preienote das Nähere befaget. 

Meclle Bedienung hei ähten guten Weinen wird nach wie 
vor fein eifrigfied Beſtreben fepn. 





B. Michel, 
MWeinhänbdler in der Nofengafe Nro.64+ 
(938) in Münden. 
Su der Fleiffhmannfhen Buchhandlung in Mänden 


it zu haben: 
Tafhenbuc für das Jahr 1812, der Liebe und dreundſchaſt 
gewidmer; mit Kupfern. 2fl. 42 kr. 
Daſſelbe in Drarroquin, 4A. zo kr. 
Mheinifhes Taſchenbuch für 1812; mir Kupf. 2fl. 42 kt. 
Daſſelbe in Marroquin. 4 fl. 3oft. 
Uranfg, Taſchenbuch für Damen, aufıgız; mit Kupfern. 
3. 36 Mr. (958) 


In der Et. Annengafe, dem Damenftift gegenüber 
Nro. 251. fanın im erften Stol ein bequemes Qnartier mit 
Stallungen und Memifen fogleic bezogen werben. Die Lirbs 
haber fönnen ſich bei demHanseigentbümer melden. (35932) 


In der Kanfinger:Gaffe find 2 möblirte Bimmer , eines 
vornderaus und das andere zurüd, an honnete Herrn tägllch 
dı verſtiften. D. ͤ. 

In der Kaufinger-Gaffe vornheraus iſt ein Zimmer zu 
einem ubteig · Quartier zuvermietben. D. u. (2D 924) 


Es ift ein Zimmer ohne Möbel für einen ledigen Herru 
zu vermietben, wozu auch nod ein Bedienten Zimmer aege⸗ 
ben werben kann. Prannersgafe Niro, 204. im zten Stel. 





Ktemden:-AUngeige 
Angefommen den 4. November. Img. Hahn: Hr. 
Mirt, Inſtrumentwmacher von Augsburg, mit dem men tt: 
fundenen Infirument; Hr. Vial, Hanbeldmann aud Lien; 
Hr. Kranz, dito aufs Meuten, im Badiſchen. — Im 
Hirfb: Fr Graf Eurafswelo, auf Pehlen. — Im 9 
tern: Hr. Brandi, königl. Kommunal: ahminifrater 


‚von Mutrnau. — Img. Kreuz: Hr. Biegler, Ianfmann 


von Solothurn. 
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Baieriſche 





den 7. November ıgrr, 


Rational- Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtaͤt alergnädigftem Privilegium. 


Spanften Paris, ben zo. Oltober. Oſſi⸗ 
slele Nachrichten von ben kaiferliden Armeen in Spanien. 

Armee von Urragonien. Beriht bed Mar: 
falls Grafen Sucher, an den Majorgeneral Färften von 
Meufcatel. „Aus dem Lager bei Murviedro ben 3. Oftbr, 
Nah DOrbispe's Mieberlage am 30. Sept. erfuhr ich, daß 
die Generale O' Donell, Villacampa u, San: Juan bei ber 
Karthauſe von Porta⸗Celi 8,000 Mann Iufanterie und 1500 
Pferde verfammelten. Ich brach alio in der Nacht vom ı. 
Ott. mit 3 Negimentern von der Divifion Haridpe, mit der 
Wrigade Mobert und 700 Pferden auf. Weil Betera ftich 
man.auf bie feindliche Avantgarde, fie leitete Anfangs el⸗ 
nigen Widerſtand, wurde aber bald durch bie Hufaren bes 
aten und einige Woltigeurs des 7ten Linien: Megiments 
geworfen, ob fle gleich 300 Dragoner zu ihrer Unterſtuͤzung 
hatte, Um ı Uhr Mittags erblidten wir das feindliche Las 
ger bei Yucbla be Beuagnacil; bie Truppen fchlenen, in zwei 
Linien geſtellt, es vertheibigen zu wollen. Sogleich fors 
mirten bie Benerale Harispe und Varis das te Linien: Mes 
giment batailonsweife in Angriffs:Kolonnen , ſtellten ſich 
an deren Spipe, griffen den Feind an, warfen ihn, und 


braten ihn in völlige Unordnung. Die Schwierigfeiten des 


von Kandlen durchſchnittenen Bodens hinderten und, viele 
Gefangene zumaden, and gaben O' Donell Zekt, fih auf 
den Anhöhen hinter bem Dorfe Benaguschl wieder zu fams 
meln. Ich befahlbem General Harispe aufihn loe zugehen, 
während Beneral Paris links feindliche Parthelen nach Riba⸗ 
zoia hin vertrieb. Kaum mar General Haridpe zu Benaguas 
eil augelommen, als der Feind in Eil feinen Nädzug antrat, 
Nun erfhlenen 1000 Pferde von ben Dragonern von Nu⸗ 
mancla, von Moeſtranza und Dalencha In ber Ebene, Det 
V. Japıy. U, Want, 





Obriſt Chriftoph, Befehlshaber des gten Hufaren : Regie 
ments, bildete 2 feiner Estabrond In Kolonne und eine in 
Schlachtordnung, und hieb mit Hageftäun auf fie ein; biefe 
Maſſe wurde durchbrochen undin die Flucht getrieben ; Aber 
100 Dann wurben getöbtet, 35 mit 2 Offizieren unb 100 
Pferden gefangen ; el Thell diefer Leute floh nad Giſtal⸗ 
gar, der Ueberreſt paſſttte eilig bei Billamarhante den Qua: 
dalaviar. Wir hatten in biefem Gefechte an 30 Werwunbe: 
te, auch 25 todte ober verwundete Pferde, die aber auf der 
Stelle erſezt wurden. Dem General Paris und dem Ma⸗ 
jor Durand wurden ihre Pferde unter dem Leibe todtgeſchoſ⸗ 
fen, Der Eskadronschef Lentperriere vom sten Huſaren⸗ 
Regiment, fo wie ber Voltigeurs-Kapitaͤn Gaurv vom zten, 
zeichneten ſich durch ihre Kühnheit aus. Nah Wertreibung 
des Feludes über den Guadalaviar, wodurch ich mic von 
feiner völligen Zerſtreuung verfigerte, werde ich nun bie 
Belagerungsarbeiten vor Murviehro mit Schnelligkeit bes 
treiben laſſen. Blake iſt in Balencla ruhiger Zuſchauer ber 
beiden Gefechte geblieben, worin die 3 Divifionen feiner 
Urmee gefhlagen wurden, Landleute hatten verſucht, fi 
zwiſchen Ouda und Lucena zufammengurstten; allein ber 
Batalllonschef Mencau vom ızıften Meg. töbtete ihren Anz 
führer mit etwa sofeiner Leute, und zerſtrente den Ueber⸗ 
reſt. Man hat die Dörfer beſezt, und fie find zur Ordnung 
gurädgefehtt. Die Beſazung bes Forts Peniskola verſuchte 
am 1. Oft. einen Aus fall, und griff mit einer Kanone uns 
fere Vorpoſten bel la Wentaan. Alein der Batalllondchef 
vom ızaten eilte Benfelben ſogleich zu Hälfe, der Feind warb 
wit Verluft zurädgetrieben, und lieh ı Offigier und 8 Sol: 
baten als Sefangene In unfern Händen, Die Urbeiten bei 
San⸗Catlos de la Rapita rüden ſchnell vor, und werben bins 
264 


nen wenigen Tagen in einem farhtbaren Vertheidigungss 
flande ſeyn. Ih bin. 
(Unterz.) Der Reichsmarſchall Graf Such e t.“ 

Bezirt der Armee des Südens. Der obriſt 
Mignour wollte Ballepjteros Marſch nach Alfala benuzen, und 
rädte mit 1200 Manun nah Ximena, Allein Ballevſteros 
war ſchon zuräd; die Inſurgenten waren gegen die Unſerigen 
In dem Verbältniffe wie 5 gegen 1; dennoch konnten fie uns 
fere Kolonne nit durchbrechen, fondern wurden unaufhör: 
lich zuruͤckgetrieben. Unfer Verluſt erſtredt fid auf 12 Tod⸗ 
te, 25 Verwundete und 25 Gefangene, worunter ber Obriſt 
vom sten Welhfel: Regiment. Am 2sften war eine Brigade 
nach Ximena marſchirt, und man hatte befchloffen, Tarkfa 
au belagern, 

Armee dei Gentrumd General Darmagnac 
Bat ſich zu Euenza feitgefegt ; die Einwohner fehren im ibre 
Heimath zuruͤck, und ber Frieden ift in der Provinz herges 
ſtellt. Um ız. Det. lief zu Madrid das Gerücht, Marſchall 
Suchet ſey in Valencia eingezogen. 

England. Das Joarnal de Paris vom 30. Off, 
verfibert, am 22. Dftober Nabmittage um 2 Uhr fen ein 
auferordentliher Kourier von Windfor nah London mit 
ber Nachricht augelommen, daß des Königs Krankheit in 
Vergleich mir den vorigen Tagen fehr zugenommen habe, 

Das Morning: Chroniche enthält folgenden Audyuz eines 
Schreibens eines Offizlers von Lord Wellingtond Armee, das 
tirt ns Ro vhna vom 21. Sept. „Faſt der ganze Weg 
von Liſſabon bie hieher bildet eine Scene von Elend und Ents 
völferung. Das lesfe Verzelchuiß der unbienſtfaͤhlgen 
Mannfhaft betrug 17,000, eine erfhredlice Anzahl! Das 
erfte Regiment hat die Hälfte feiner Leute im Spital. Man 
erwartet einen Angriff auf die Schiifbrüde, die wirmit fo 
vieler Mühe bei Villavelha über den Tajo gebaut haben. 
Mürde diefe Brüde zerftört,, fo wären wir von unſern uner: 
mehlichen Magazinen In Adrantes abgefänitten. Geſtern 
erbielten wir den Befehl, unfere Aranfen ruͤckwaͤrts zu 
fdieten, und und auf 3 Tage mit Zwichad und Reis zu vers 
feben, um jeden Augenhlid marſchſertig zu ſeyn. Unfere 
Fourage beſteht in Binfen und Strob, und auch diefe muß 
man zuweilen 2 Stunden welt holen.“ 

Deterreid. Die Wiener Zeitung meldet 
aus Wien, ben 2. Nov. 

Bel ber verlängerten Abweſenheit Er. Mal. ift ber 
als koͤnigl. ſchwediſcher auferorbentlicher Gefandte und be: 
velimäcrigter Miniter an den atlerhöchften Hof ernannte 
Kerr General Fteihert v. Bunge zur Ueberreihung feines 
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Kreditivd nah Preßburg eingeladen worden. Die derhals 
bige Audienz bat ſonach am 22. DM, daſelbſt in herge⸗ 
brachtet Are wirklich Statt gehabt. 

Geſtern als den 1. d. haste ber in gleicher Eigenſchaſt 
ernannte konigl. neapolitanifhe Kämmerer, Hr. Fuͤrſt m 
Eant Angelo, ebeufalls die Ehre, in der zu Prefourg bes 
wiltigten Audienz fein Beglaubigungs: Ecreiben Er. Mai, 
zu überreichen, 

Se. f. k. apoft. Majeftät find am 26. Oct, von Preß⸗ 
burg nach Tytnau abgereifet, nnd den 28. Abends im be: 
ften Woblfeon wieder dafelbft angefommen, 


Preuffen Am 19. Oft. geſchah, wle die — 


ner Zeitung berichtet, zu Berlin im großen Hoͤrſaale be 
Univerfitärs:Sebäudee die feierliche Webertragtung des Net: 
torats an den Profeifor Fichte. Der abgehende Retter 
übergab mitteilt einer kurzen Mebe das Rektorat feinem 
Nachfolger, worauf biefer das Wort nahm, um darzuthun, 
daß nirgends die Alademiſche Freiheit der Studierenden 
mehr gefihert fen, ald auf derBerliner Univerfität. Ju Der 
fanen find durch Ihre Fafultäten erwählt werden: Herr 
Profefor Marheinefe in der theologifhen; Hr. Prof. 
Eichhorn in der juriſtiſchen; Hr. Prof. Reil in der medl⸗ 
ziniſchen, und Hr. Profeſſor Weiß im der phlloſephiſchen 
Fakultaͤt. 

Die Berliner Zeitung beſchreibt ſodaun bie felerliche 
Einweihung des, der Königin Louife gewidmeten Deutual 
au Granfee, wozu fih auh Er. k. Hoh. der Prinz Karl 
von Preußen, dritter Sohn bes Königs daſelbſt eimgefnn: 
den hatte, — Won Seiten des Königs war der Flügel 
Adiutant Er. Mai., Graf Henkel von Donnerdmart hinge⸗ 
fandt worden, und in Auftrag des Staats-⸗Minlſterli ers 
ftienen dabei der geheime Staatsrath von Klewiz, von 
der furmärfifhen Landes: Megierung der geb. Reglerungs⸗ 
Math Heinſius und ber Konſiſtorlalrath und Hofprediger 
Eolert, Ju Auftrag des Hertu Herzogs von Medleuburg: 
Etreliz war der Etaatd: Minifter Baron v. Oenzen einges 
trofen, Das Dentmal it auf der Stelle errichtet, wo 
auf dem Wege von Streliz zur Gruft, am 25. Juli 1810 
die Leiche der verewigteu Zürftin ftand, Gin Kommande 
von dem erften Brandenburgifhen Kuͤraſſier Regiment bil: 
bete die Ehrenwache. j 

Die Einweibung biefed Feſtes ſollte eine religiöfe 
Tobienfeler ſeyn. Die Finigl. Eraatsbeamten, die De: 
putirtem ber Ritterſchaft der benachbarten Kreiſe und die 
Einwohner bildeten eine zablreihe Verſammlung, die dad 
Monument umgad. Glogengeläute eröffnete um ı2 Uhr 
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Die Feier, Die’ ganye Norfammhung fang fobaun 4 Verſe 
bed echabeuen Liedes: Jejud meine Zuſfluct! welder frome 
Gefang einen großen und rührenden Einoruf machte, 
Hieran ſchleß ſich die Nede des Pfarrers Hartmann, Nah 
berfelben wurde eine Trauer Kantate gefungen, von Tiedge 
gedihter und von Zelter im Muſit geſezt. — Dann ſprach 
ber Landrath bed Kreiſes, Hr.v. Zieten, über den ſchauer⸗ 
vollen Kontraft, den bie legte fo freudenvele Reife der 
Aönigtu nad Ihrer Heimath, gegen das Zuruͤdbringen ihrer 
Leiche, in den vorber fo hoch erfrenten und dann fo tief 
gebeugten Gefühlen gemacht. Nach ber darauf gefungenen 


Andern Hälfte der Trauer:Kantate fpra ber Hofprediger 


t. Evlert, über den Werth öffentliher, befonders Nas 
tional:Denfmäler. — Den Beſchluß machte das Abfingen 
der 4 legten Derfe aus dem erſten Licde, 

Rad beendigter Feier wurben ſaͤmmtliche Abgeordnete 
zur Tafel des Fönigl, Prinzen gezogen, welcher ſodauu 
Granſee verließ, und ih nah Rhetusberg begab, um biefed 
durch die Gegend und durch den hohen Beſtzer fo intereffante 
Luſtſchluß zu beſuchen, und das Grab des Prinzen Heins 
rich, des Bruders Fridrihs II. in Augenſchein zu nehmen. 
Zu Wufterau fah ber Prinz auch Zietens, des rubmvollen 
Feldverrn, Monument, und Fehrte dm 22. Oktober nach 
Berlia zuräd, 

Groherzogthum Baben. Ihre 
k. Hoh. die Großberzogin, welche ſich feit mehr als ſechs 
Wochen zu Badenweiler aufgehalten hatte, iſt am 30. Okt. 
von da nach Freiburg abgereiret. Sie verlich diefe Gegend 
begleitet vom dem Dank und den Segenswuͤnſchen der Eins 
wohner, 

mid elite m 

am 20. Oftober hielt Die Mameraliftiich: dfonomifde 
Eoctetät zu Erlangen ihre biefiährige General-Verfamm: 
lung. Im der her diefe Sizung gegebenen Nabriht Im 
den öffentlichen Blättern heißt es: „Hr. Areit-Nonbufreur 
Fid erläuterte in einer Abhandlung jeine merfwärdige 
Hopetheſe von dem gegenwärtigen Kometen, den er für 
einen felbftleahteaden Körper hält, welter zur Heritellung 
des Sleichgewichts an Liatſtofſ, Eleftrichtät, maanetiüher 
Materie u. f. mw. verihiebener benachbarter Planetenſyſteme 
betimmt feon möge.” — An wie fern dies feine Ho— 
rotheſe genannt werben koͤnne, iſt unbefannt, Der Bes 
danke felbit ift der Hauptſache nad, dom wor 124 Yahren 
da arwefen, und von Newton beſcheiden als Nermus 
thung vorgetragen worden, MWahrireinlic iſt in der Ab⸗ 
handlung des. Hrn. Bit dieſe Hypotheſe zur abſoluten Ge: 


wißhelt erhoben worden: dem da, mo ber ſchuͤchterne 


Newton zweifelte, ober gar kleinmüthlg mepnte, es müße 
vorerft erwiefen werben, daß ſich aud auf ben Kometen 
wie bei und, electriihe, galvanifhe, maguetiihe Ma: 
terie m, f. w. mwürflih vorfände, feyt Hr. Fit, die große 
Kluft zyiſchen Fantafie und Wahrheit, zwiſchen dem So: 
meten und der Erde nicht ſcheuend, mit einem Spruuge 
über, Es wäre zu verwundern, wenn in diejer fhönen 
did ſchen Hppotheie der Indiffereuspunft uud die Polaris 
täten, bie fih alle, Gottlob! ſeldſt ausiprehen, vergefen 


“worden wären ! 


Baterm Minden, ben‘. November. 


Einer königl. Verordnung vom 30, Oft, zufolge foll zwis 
(den ſammtlichen tönigl. daleriſchen Staaten und ben fürftl. 
Reuſſiſchen Landen jüngerer Linie eine gegenfeltige Greizd: 
gigleit hatt finden. 

Eine fönigl. Verorduung vom 2.Nov. aus bem k. Mini: 
ſterium der Juſtiz entſcheidet, daß Dienfiboten, welde an 
mehreren Orten Verbrechen begangen baben, nad deu Ge: 
feyen des fori originis verurtheilt werben follen. 

Pfarrei:Erledigungen, Die Vrarrel Ober: 
tbingan, Landgerihts Günybarg im Illerkrelſe. Sie 
enthält 390 Seelen; die Einkünfte betragen 504 fl. 25 fr. 
— Die Pfarrei Dalaus, Landger. Sonnenberg im Il⸗ 
lerfreife. Siesäblt 376 Seelen; bie jährl. Cinfünfte bes 
tragen 368.42 fr. — Die Pfarrei Unterbrumm, %dg, 
Etrarnbergim Iſartreiſe. Siethat 320 Seelen, 3 Filiale, 
bedarf jedoch Feines Hilſsprieſtets. Der Ertrag ift 735 fl. 
30 fr. Die Laſten betragen 301.33. — Die Pfarrei 
Köniartein im Megenkreife. Sie enthält 538 Seelen 
und 3 Filiale, Wwelhe der Pfarrer allein hrforgt. Ertrag 
1157 Jl.30fr., mebit 16 Klaftern Holz. Laſten 130 ſt. 30k. 
— Die Stadtpfarrei zu Ingo!fiadt im Ober: Donanz 
kreife. Sie enthält 3073 Seelen, ohne Filialen. Dem 
Pfatrer find 2 Kaplane, ein eigener Prediger und 4 Benefi⸗ 
or beigegeben, Der Ertrag fit 939 fd. g2tr., wogegen 

te Yaften einſchlüſſig des Gehalts der Kapläne, der Steuern 
16. 316. f. 56 fr. betragen. — Die Pfarrei Wippenbaus 
fen, Laudg. Freifing Im Iſarkreiſe. Ertrag 6601. ; fie 
bat 3 Filiale und zäble 672 Seelen, Ein Hitfsprieiter iſt 
nicht notbwendig. 

Durd eine Aufforderung bes königl, Upvellationtaes 
richts u Memmfigen werdew diejenigen, welche bie Advo⸗ 
fatenjtelleam Sir desf. Landaerichts Shongau zu erhalten 
winiben, eingeladen, fih mit den erforderlihen Zeugniſſen 
beidemfelben zu melden, 

Seine Majetät der König baben nachfolgende 
Befimmungen sn treffen geruhet: 

Am 1. Ditober wurde der bisherige proviſ. Fistal U, v. 
Frohn ale wifliber Kton Fidkal bei dein Appellationsgericht 
In Burabanfen alleranadiaft ernannt. 

Am 215en wurde derprovf Advolat in Reutti, 3. Nor 
remann beitätigt, und dem Landgericht Obergüngburg ald 
MRechtsanwalt beigegeben. 

Am zaften murde der biäher bei dem Unvelationdae: 
richte des Ararfreifee pronif. arbeitende Rath, 9. G. F. 
Ammon definitiv ald wirfliser Rath beim Appellationsges 
richte des Hater: Donaufretfes allergnaͤbigſt ernannt. 
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Könisliges Hof: und Nationale Kheater. 
Freitag: Camilla, oder das Burgverlieh. 


Köntiglihes Vorſtadt⸗Theater. 

Donnerötag: Die Sauberin Sidonia, 

—— — — — — 
Konzert-Anzeige. 

Mit all erhochſter Bewilligung wird Unter zeichneter bie 
Ehre haben, Mondtag deu ıı. November ıgız im idnigl. 
Mebouten:Saale ein großes Vokal: und Injtru: 
mental:Komzert zu geben, und fih darin auf dem 


orte: Piamo hoͤren zu jaſſen. Das Nähere beſtimmt 
er Anſchlagzettel. 
Blulets zu ch. 12 Er, in ben Saal und an 36 Er. auf dle 
Gallerle find anf dem Mindermarkt Nro, ı 19. über 4 Stie⸗ 
gen in ber Wohnung des Konpertgebers, und Abende an der 


Kaffe zu haben, 
Karl Marie von Weber, 





(966) 


BRerladbung 
Nachbem berkönigt, halerifhe Hall: Oberamtd:Mannals 
führer, Zitl. Franz v. Jung, au Megensburg, dieborts 
bie gehorfampte Bitte gefteller, daß jene Scuid Obligation, 
welche ihm der penfionirte Tirl: Oderfiwachtmeifler von 
Schneider für demſelben ohne Zinns baar vorgelegte 
55 fi. zu Eradtambof den 23. Augnſt 1798 auzgeftellt bat, 
ſolche aber dem erwähnten Tit. v. Jung zu Berluft gegans 
gen, amertigirt werben möchte, fo werden biemit Dicients 
gen, welche diefe Original: Stuld:Obligation in Händen 
baten, biemit öffentlich aufgefodert, daß folche sub termine 
peremptorio von 6 Wochen fi über ben Bejiz dieſes Schuld⸗ 
ſcheins dießerts legitimiren folen, als man außer deſſen 
nad Verfluß diefer geſezlichen Zeitfrift auf Aurufen des Lit, 
v. Jung diefe Obligation ohme weiters als null und nichtig 
erklären würbe, 
Münden, dem 24. Oktober 1311. 
Bon Fonigl. baier. Kommandantfhaft. 
(35 895) Erhr.v.Ow, Gengrallieut. 





Belanntmadung. 


Alle diejenigen , die an das Köntgl, Militär in Münden 
altbigen Haber, Korn, Heu oder Strob zu liefern haben, und 
wegen eintretenb übler Witterung, oder fonftiger Urſache 
balber, folbes nit wohl liefern können, wird aumit bes 
kannt gemacht, daß ſich Jemand in München befinde, der 
folte Lie feruugen zu mancher Erleichteruug um einen beinabe 
ſelch billigen Preis übernehme , ale ed dem Aonfurenten fels 
ner Zeit wieder erfegt werden wird, D. u. (46 913) 


Mufferberung,. 


Zu ben in den biefinen öffentliben Nicherlagen ſchen 
felt mehreren Jahren hiaterlegten, und in nachfolgenden 
Dergeihniß beſchriebenen Guͤtern baten ſich bie jeyt feine 
Eigenthämer gemeldet, weswegen dieſe auf höditen Befehl 
der koͤnigl. General:Sol: und Maut: Direktion vom 17. Sep⸗ 
tember d. 9, eröffnet, durch die Fünigl. Zoll: und Maut: Ins 
foettion am 21. ejusdem hlerdurch aufgefordert werben, (ich 
fa 3 Monaten zu melden, und ibr Eigentfums:Medt hier: 
auf zu beweifen, weil jonft nach Verfluß dieſes Termins 


diefe Güter Öffentlich werben verfteigert, amb ber Erlös ad 
Depositum wird genommen werden. 
Nürnberg den 24. Oft. 1811. 
Königl, baier. Hallamt bafelbft. 
oerres, Kommifdr, j 
Jenner, Dberbeamter. 
Högnenitaller, Kontroll, 


N Verzeichniß 
der auf ben hieſigen Nlederlagen befindlichen herrenlofen 


Maaren, 
Bel: |3if:] Bahl | Art 
en. Ike, der ber |onmun ber Güter. Gewicht. 
Städ.| Kolt, 








. 38.1 Pf. 

Kifte gebundene Bücher und z 

Scriften, mit Ad: r 
dreſſe an H. Haupt: 
‚mann v.Sedendorf, 


-H: 


beimMegiment&raf] 
; ©. Tanenzien — 44 
PIi- 1 | dito Ime inge Dinge gu 
tod: Uhren —| 1 
HMA| —| 1 | Bill: Wollenzeug — 8 
den 
— — 1vVack Bagage — 13 
R67 1 | Kiite Rauchtabat —i 32 
B 1 ı | bito Jord. Aupferbögen, ge: 
dDrudte Schriften, 
ord, Käften mit Mu⸗ 
ſcheln und Wachsab⸗ 
drüden — 83 
— — 1) Füße weiße daumwollent 
chen Tuͤchet 1) 30 
SNW| ı 1 | Kite Igebundene Bücher —| 31 
GEF|—| 1) Ya |Bagage — 2 
(34 921) 


Tiglihes Tafhenbud 
für Landwirte und Wirthſchafte berwalter auf 1812, von 
dem Heraudgeber des prakt. Land: und Haucwirths; 
mit ı Kupf. gebunden, 
iſt erichlenen und in allen Buchhandlungen zu haben. 
(Bei Fleifgmann in Münden für — 
959 


— 

In meinen feit ſiebenzehn Jahren ununterbroden fort» 
gefesten pharmaceutifh:hemifhen Inftitmf 
wird künftige Oftern ein neuer Aurfud erdfiner, Diejenigen 
melde Theil nehmen wollen, belieben ich baldigft bei mir 
sumelden. Erfurt, den 3. Ott. 1811. 

Bott. 9— VBarthom. Trommédorff, 
(960) 


ofratb u. Prof. der Chemie te. 
Graue Haare und Mode zu Winterfhuben und Matra: 

gen zu füllen, findin ber Handſchuhfabrit ia der Fürſtenfel⸗ 

dergaſſe zu verlaufen, (961) 


Gremden:sAngefge 
UAngefonimen ben 6. Novemb. Img. Hirfh: = 
Landmann, Hofrath von Andtad. — img. Kreuz: Hr. 
Eawinsbammer, Bnigl. Advofat von Türkhelm ; Hr Hei: 
ser, koͤnigl. Oberpoftamte:Erseditor von Angehurg. — Im 
8. Löwen: Hr. Darond. Verben, kurtrierifder Kämme 
ser von Augeburg ; Hr. v. Zürtneg, grweit, Jäger zu Pferd. 


* 


Nro. 265. Münden, 


Freitag 


Baieriſche 





den 8. Movember ıgır. 


Rational-Zeitung 


Mit Seiner Königliden Maleſtaͤt allergnäbigftem Privilegium; 





grantreid. Paris, ben 31. DM. Der 
Meniteur fagt unter der Ueberſchrift Paris vom 30. Oft.; 
„Der Bencral:&ouverneur ber Infel Java, General Daͤn⸗ 
beis, ift anf der Korvette Sappho in Franfreic angelom: 
men, Cr bringt bie beruhigendfien Nachrichten von Diefer 
Kolonie, Die Nahrihtivon Hollands Einverleibung war 
buch bie Brigg Claubius » Eivilis, dies im Februar diefes 


Sahres anlangte, uͤberbracht und mit Wergnägen aufge⸗ 


nommen worden. Der vom Kalfer zum Geueral⸗Gouver⸗ 


ueur ernannte Beneral Janfen war am 25. Aptll mit drei - 


Fregatten zu Batavia eingetroffen. Um 16. Mai übergab 
ihm General Dändels in Gegenwart des Raths von Indien 
bie Höcfte Gewalt. Am zoften. erupfieng General Janfen 
bie fonftitnirten Autoritäten, und fie legten in feine Hände 
den Civad, Im Junl empfieng er den Eid ber Königekund 
Fürften des Laudes, bie ihre große Freude über das neue 
Berpältniß der Kolonie bejeugten. Am 16. Mal hatte Ges 
meral Dändels durch eine Proflamation feine Eatlaſſung ans 
gekündigt, und feinen Nachfolger amerfennen laffen. Ein 
Beſchluß des Generals Janfen vom 4. Juni wiberruft einen 
Beſchluß bes vorigen Gouverneurs, woburd ben Einwoh⸗ 
mern verboten ward , in ihren Haͤuſern mehr ald 2 Gefäße 
mit gereinigtem Waſſer gu haben; doch mit dem Befehl, bie 
naͤmliche Vorſichtemaßregel wieder gu beobachten, fobalb 
bie Stadt in Belagerungsftand erklärt würde. Die Beſerg⸗ 
niſſe vor einer feindlihen Landung ſchleuen entfernt. Die 


‚ Armee war in gutem Zuftaude, und ale Maßregeln zu Ver⸗ 


theidigung der Inſel genommen.‘ 
England, Das Journal de Empire enthält 
Folgendes im Nachrichten ans Youdon, vom 22. Dftober : 
Medt als 250 Deputitte wohnten am ıpten ber erken 
V. Jahrg, Band, 


Verſammlung der lathollſchen Jrländer bei. Zwei Magl⸗ 
ſttateperſonen erſchienen am Ende derſelben, um die Ver⸗ 
ſammlung zu jerſtreuen; die indeß eben im Bezriff war 
auseinander zu gehen. — Alles beweiſet entweber eine file 
Nachſicht der Regierung, oder daß fhrbie Verfammlungen 
der Katheliten Furcht einfögen, ö 

Die Ungelegenpeiten von Sizilien befhäftigen jezt am 
reiten das Publilum zu London, ohne daß jedoch biefer Ge: 
genftand genugfam aufgeflärt wäre, Das Journ. be ’Emp. 
theilt einen langen Aufſaz aus dem Times mit, worlu es 
heißt: „Mir find nicht fehr geneigt, ‚bie fangmuth zu ta⸗ 
bein‘, welche unfere Regierung bisher In Betrerf bes ſigill⸗ 
fen Hofes und der koͤnigl. Familie bewiefen hat, beun da - 
wir, wie billig, bie trenlofe und tirannifhe Verfahrungs: 
art unferee Geguer in Betreff mehrerer europdiiher Souve⸗ 
raind verabfpeuen, fo wuͤrde es und auch gehaͤßlg gefhienen 
haben , wenn wir aufeine unbedachtſame Weiſe geſucht hät: 
ten, dem Kabinet einer Macht Mafregeln vorzuigreiben, 
bie wenigftens öffentlich ſich geneigt zeigte, ihre eigene Uns 
abgängigteit ſowohl, als das Wündulß, das fie willig mit 
uns gefhlogen hat, auſtecht zu erhalten, und den Ubjichten 
des franzdfifchen Kabinets entgegen zu arbeiten, — — Ber: 
bindet fi der König von Sizilien mit Frankreich, weldes 
ihn felt langer Zeit abgeſezt hat, fo gehter auch In die Polis 
tif feines nenen Bundesgenoffen ein, und untergeichnet ges 
wigermaßen feine Ubfezung. Denn Englands mähtige 
Hanud hat ihn bisher auf bem Throne erhalten. — Es iſt 
offenbar, daß ein Buͤndniß des Königs von Sizilien mit 
Granfreich, welches ihn entthront hat, weiter alchts iſt, als 
eine freiwillige Abdantunge.Afte, eine Ufte, an der wie 
aicht den mindeften Antheil haben, weil ſie insgeheim und 
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zu unſerer großem Verwunberung zwiſchen Napoleon und 
dem Koͤnlge feldft abgeſchloſſen it. — Er erfennt Joachim 
ald König beider Sizilienaa — biefer hat einen Unterthan 
mehr gewonnen, aber diefer Unterthan hat das Recht nicht, 
noch andere mit ſich hinüber zu ziehen, unb feinem neuen 
Gebieterdie Huldigung derjenigen anzubieten, die fi nicht 
unter das Joch ſchmiegen wollen, unter das er ſich felbit 
beugt. Alſo ift es klar, daß wir und der Sizilianer gegen 
Frangreih aunehmen mäfen, fie mögen uun einen König 
haben oder nit u. ſ.w. 

Ruptand, Peterdburg, ben 27. Sert- 
9, DM, Am 21. Sept. 3, Oft. hat der Miniſter der Lands 
mad folgenden Befedl an bie Armee erlaffen: 

Der Staberittmeifer im polniſchen Uolanenregiment, 
Borosditſch, der im Ebftländihen Gouvernement bei dem 
Dorje Kabern auf einem Avispoiten ftand, und fah, daß 
ein Fahrzeug, weltes fih ben Kuͤſten genäbert hatte, 
Schiffbtuch erlitt, fertigte naverzüglich zut Mettung der 
Unglätliben einige Mann Uhlanen und einige Banern ab; 
allein die auf dem Fahrzeuge befindlichen Leute empfingen 
fie mit bewaffneter Hand, nahmen bie Uhlanen gefangen, 
und verwundeten nnd vertrieben die Bauern. Da nun 
ber Etaberittmeiiter Bereeditſch wahrnahm, daß biep eim 
englifhes Fahrzeng war, und daß dasſelbe wegen midrigen 
Windes, kei aller Unftrenaung der Matrofen, ſich nicht 
entfernen fonnte, fo fammelte er 13 Döte, vertbeilte auf 
diefelben eine halbe Eckadron Uhlauen und Bauern, mit 
Stuzen und Piftolen bewaffnet, und umringte das Fahre 
genug. Der Feind empfing ihn mit Kanonenfugeln, aber 
unſere Boͤte famen ohne den gerlitgften Echaben unter bie 
Kanenen, attafirten das Fahrzeng von allen Eelten mit 

‚einem. heftigen Feuer, und zwangen ed, nady einem barts 
nidigen Gefecht, die Flagge zu ſtreichen und ſich zu ers 
geben: Unter ber Zahl der auf dem Fahrzeuge nachgeblie⸗ 
denen Lente find gefangen genommen, der Kapitän In eng» 
tiſchen Dienften Pegat, ein Quartiermelſtet, ein Schiffer 
und 7 Matroien, 
250,009 Rubel und bie Briga, melde, nah Ausſage des 
Exliferd, 25,000Mubel wertb ift, zur Beute. Ge, fait, 
Mai. baten, für diefe fo rübmlidhe und mannhafte That 
Bed Staberittmeiſters Boros ditſch, zu beſehlen geruhet, 
denſelben zur Auszelhnung zum Mitemelfter zu befoͤrdern, 
und dat acnommene Fahrzeug und Me Waaren ben Mil; 
türd nnd den Bauern, die das Gefecht mit beftanden ha; 
ben, alt eine Krieneprife abzugeben, und dieſe Priſe nad 

Srundlage der Sergefeze unter.fie au verthellen. 


Die Sieger erhielten an Waaren für 


Der kalferlich: ruffifhe Geſandte bei den vereinigten 
Etaaten, Graf v. Pahlen, iſt in derſelben Eigenihaft 
nad Brafilien verfezt, und ibm zur Meife und Einrichtung 
bie Summe von 50co Nubeln bewilligt worden. Sein 
Gehalt beträgt tährlih 15,000 Rubel, nebit 1000 Rudeln 
für die Poſtausgaben. Die ganze Legation koſtet jahrlich 
19,700 Rubel. Außerdem ift nach ber Pollen eines Ge⸗ 
neralfonfuls in Brafilien errikter, und dem bisherigen 
Seneralfonfal zu vVaris, Labenskp, mit 3300 Rubeln jähr⸗ 
lich übertragen, auch der Bruder deſſelben zum Vicelon⸗ 
ſul mit 1200 Rubeln ernannt worden, 

Ri yeilem 

Handeldberichte aus Frankfurt vom 2. November mel⸗ 
den, daß die von Magdeburg dahin beftimmten Worräthe 
von Kolonialwaaren aller Urt im Gewicht gegen 120,000 
Centnet beträgen, Diefe Berichte ſezen Hinzu , bei derim 
Monat Februar ſtatthabenden Verkaufung jener Kolonlals 
Produkte, wuͤrden vermutlich bloß Käufer vom redten 
Rhelnufer zugelaſſen werden. 


Der beruhmte Vlolinlſt Mobe iſt von Yarld abgereiſet, 
um eine Reiſe durch Deutſchland nnd Italien zu machen. 
Kuͤrzlich fuhren 2 Cabriolers in Paris fo gewaltſam ger 
gen einander, daß das eine Pferd todt niederfiel, Es 
war blind. - 


Der Tänzer Duport wird Rußland verfafen, wodurch 
bie Theater Oekenomie in Petersburg 100,000 Muhel ete 
fpart. Dagegen it Demolf. Georges ein Engagement von 
50,000 Rubel fn Banthillets eingegangen, Hr. Steibelt are 
beitetan einer neuen Oper, Ot hello, oder ber Mohr 
von Venedig. Seine Kompofition des Cendrillon erhält 
su Petersburg noch Immer ben größten Beifall, 


Dat In gutem Geſchmack nah dem Plane bed Karldrur 
ber, erbaute Schaufpielhaus in Aſchaffenburg iſt nun fertig, 
und follte am 4. November, ald am Namendtage bes Große 
bersogs, eröffnet werden, Man hatte gehofft, ber Gros 
berzog werde an biefem Tage in Aſchafenburg fen, welches 
aber der Fall nicht zu ſeyn ſcheint. Dieſes Echanfplelbauf 
ift von Privatunternehmern im ehemaligen deutjhen Haufe, 
welches diefelben gefauft haben, erbaut worden. Der 
Großherzog hat jedoch den Unternehmern eine anſehnlicht 
Enmme ans dem Verkauf des Nifheimer Dekonomiebofe® 
dazu gegeben. Auch zur Unterhaltung. des Schauſpieles 
ſelbſt ſoll der Großherzog ein Anſebnliches beitragen. Man 
war auch zu Frankfurt gefonnen, ein anderes Ehaufpielfand 
an erbanen;, c# iſt aber wieder ſtil davon, 


Balermw 

Der 12. Oftober war für ben Markt Mittenwald an 
Ber Yrar ein doppelter Feſttag. Seine Maierät 
der Koönig hatten geruht, um bie fämmtlichen Cins 
wohner biefes Marktes und bie bafige Nationalgarde 
EI, Klaſſe für ihre während des festen Krieges bewleſene 
unerfchätterliche Treue und Anhaͤnglichkeit zu belohnen und 
ehrenvoll ausjuzeihnen, bem Bürgermeilter Roͤdlich, die 
goldene, und dem um bie Nationalgarbe vorzüglich, 
verdienten Hauptmann derfelben, Hru. Joh, Baader, die 
filberne Werbienftmebaide zu verleihen, Die felerliche 
Vertheilung biefer Verdienftmebdatllen geſchah In Auftrag 
bes köntgl, Generals Kommirfariats des Inntreifes, durch 
ben Fönigl. Landrichter von Werdenfeld, — Nah Beendir 
gung bes Gottesdienftes verfammelte ih die ganze Ge⸗ 
meinbe vor dem Rathhauſe, wo aud bie Nationalgarde 
aufgeftellt war. Nah Verlefung des königl. Defrets wurde 
von dem fönigl. Landrichter eine Anrebe gehalten, und dem 
Belohnten bie Medallem augebeftet. Diele Rede warb 
won dem Hauptmann der Nat, Garde Joh. Baader; jmed« 
mäßgi beautwortet. Der übrige Zag war ber allgemeinen. 
Freude gewidmet, 


Das Wochenblatt des Landwirthſchaftlichen Dereind 
in Balern, wel eine immer groͤßere Ausbreitung. im 
dieſem Reiche, und fortbauernde Vermehrung feiner Mit 
glieder erhält, bie biß zum 23. Oft. auf die Zabl von 
415 angewachfen waren, theilt in dem neueſten Blättern 
mehrere nüzlihe Erfindungen von Fuldndern mit, und bes 
währt daburd die Hoffnungen, die man fih von feinem 
wohlthärigen Zweck, die Kultur des Bodens und dem ins 
landiſchen Gewerbfleiß zu befordern, mit. allem Rechte mas 


Sen darf. 

Das Beyirks:Komite dee Oberdonaukrelſes giebt Nach⸗ 
richt von ber Obſtbaumſchule zu Rebdorf, bei Elchſtaͤdt, 
wo alle Herbſt und Frühlahre mehrere Taufend Obſtſtaͤmme 
von 6—gFuf bis zur Krone, mit larfen, meift frucht* 
tragenden Kronen verfeben, taͤuflick zu haben find. Die 
Zahl der Obrtiorten belduft ſich auf 500. Der Katalog 
iſt bei dem f, Plantage: Inipeftor, Hru. Grob, In vortofreien 
Briefen um 23 fr. zu haben, Im dleſem ſoſtematiſch 

georduetenm Katalog finden bie Liebhaber aufer der kut⸗ 
sen Beſchreihung und den teutfhen und franz. Namen, 
die Güte, Metfzeit; den geelgneten Standort, und Preid 
itder Obfſtſorte beftimmt angemertt. 

Es ift bedannt, daß die Hüte der Hechel den weſent⸗ 
lUlchſten Ciuftuß auf die Güte und Feluheit des Geſpinuſtee 
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habe, und daß dieſes Werkzeug im jener Bollfommenteit, 
melde es in den Niederlanden und einigen andern Ges 
genden hat, bis jept nur aus bem Auslande bezogen wers 
den konnte, Dem Liebhabern der Spinnerei wird es daher 
milfommen ſeyn, zu erfahren, daß es einen inlandiſchen 
Künitler gelungen ſey, die Nieberländifche Hechel in einen 
hoben Grade von Bollommenbeit nachzuahmen. Hr.Ir . 
Tlapa aud Groͤnenbach im Illerkreiſe, (dermalen in Der 
naurieben ) fit der Erfinder desielben. Ein. dem Generals 
Komite des Landwirthfhaftliben Vereins zur Yrüfung 
vorgelegtes Exemplare biefer Hechel erhielt von demſelden 
das vorthellhaft eſte Zeugniß. 

Das voriährige Wochenblatt Nro. 32. enthielt einen 
Aufſaz über die Bereitung eines Evrups aus Birnen. 
Eine an dab Beneral:Komite des landwirthſchaftl. Vereins‘ 
eingefandte, mad jener Auleitilh verfertiate Probe dieſes 
Birnforups läßt fih zu allen warmen und Falten Gerräns: 
fen, zw fläßigen Konfituren, gewohnlichen Badwerken 
und allen Küceniveifen, anſtatt des Zucers verwenden. 
Celbit Kaffe, damit verfäßt, verliert nichts an ſelnem 
reinem Geſchmadc. — Die Bereitung iſt beſonders für Lands 
wirthe ,. die eigenes Obit und Holz beſtzen, ſeht wehlfeil. 

Der obenerwähnte Erfinder der Hecheln, Hr. Tlapa 
bat dem Gen.Komite bes landwirthſchaftl. Vereins auch 
eineHäderlings Marsch inevorgelegt, n. biefelbe durch 
Kunftverftändige prüfen laſſen. Das Gen.Romitd hatt, 
au biefer Prüfung die kk. Kämmerer Grafen v. Yeſch und 
Frelherrn v. Cloſen, nebſt dem Maſchlnen⸗Direltor von 
Baber eingeladen, 

Bei einem am 12.Oftober vorgenommenen vergleichen: 
den Verſuche wurden voneiner Perſon, melde ſowohl das 
Schneiden als Einlegen und Wegräumen beſorgte, In efner 
Etunde 25 Mimten, 3 Zentner Heu zn mittlerem Ges 
fotte geſchaſtten, während ein fehr geübter Strohſchneider 
mit aller Anftrengung die nämlihe Quantität nur in z und’ 
golertel Stunden’ fertia brachte ; auch wurde reines Mogs 
genftrob mit dem nämlichen Erfolge, wie Heu, zu Geſott 
verarbeitet, und zwar inverfhledenen Abftufungen, won 
der Länge eines Zolles und darüber bie zum feinem Pferde: 
ſotte. 

Minden. Am verfſoſſenen Mondtage felerte ein: 
gefübrtermahen die koͤnigl. Nationalaarde zter Klaſſe dieſer 
Hauptſtadt das Andenten an ihre in dieſem Jahre verſtorbe⸗ 
nen Mitalleder durch ein feierlihes&eelenantt in der Stiftes 
Vrarrfirhe zu Unſerer 2, Frau, wobel Mojarte Requlem 
von einem ſtart deſezten Orcheſter aufgefuͤhrt wurde. 


- — 


Kdnisliges Hof: und Natlonal-Theater. 

Freitag: ‚Camilla, oder das Burgverlich. 
en EBERLE 
Konzert-:-Ainzgeige \ 
Mit allerhöchiter Bewilligung wird Interzeichneter bie 
Ehre-taben, Mondtag den 1ĩ. November ıgıı im Lönigl, 
Medouten:Eaale ein großes Vokal: und Jnfirus 
mental⸗-Konzert zu geben, und fih barin auf bem 
Forte:Piamo hören zu laffen. Das Nähere beftimme 
der Auſchlagzettel. 

Dilers zu u fl. 12 Er. in den Saal und zu 36 fr. auf die 
Gallerie find auf dem Rindermarkt Nitro, 119. über q Eties 
en in der Wohnung des Kongertgebere, und Abends au der 
affe zu haben, 

(35 966) 


J 


Karl Marie von Weber. 


YUuffordberung. 

Zu ben fu den biefigen öffentlihen Niederlagen ſchon 
feit mehreren Jahren binterlegten, nnd in wachfolgendem 
Verzeichniß befhriebenen Gütern. haben fih bie jezt feine 
Gigenthämer gemeldet, weswegen biefe auf hoͤchſten Befehl 
ber Eönigl. General:Zoll: und Maut: Direktion vom 17. Sep⸗ 
tember d. 3. eröffnet, burc die königl. Zoll: und Maut · Iu⸗ 
fpeltion am 21, ejusdem hierdurch aufgefordere werben , ſich 
in 3 Monaten zu melden, und ihr Eigenthums-Recht bier: 
auf zu beweifen,, weil fonft nah Verfluß dieſes Termins 
biefe Güter öffentlich werden verfteigert, und ber Erlös ad 
Depositum wird genommen werben. 

Nürnberg den 24, Oft. 1811. 

Königl. baier. Hallamt bafelbft. 
goerres, Kommillir. 
Jenner, Oberbeamter. 
Hoͤggeuſtaller, Kontroll. 


Berzeichniß 

der auf den hleſigen Niederlagen befindlichen hertenloſen 
Bar 

Zei: Zif⸗ Zahl | Mrt 
den. er.| der ) der | Gattung der Guͤter. Gewicht. 

j Stuͤck. Kot, 
t . 38.1 Pf. 
— — 1) Kifte gebundene Bücher aud 
Schriften, mit ab: 
! breite an H. Haupt: 
mann v.Sedeuborf, 
deim Regiment Gtaf 







v. Tauenzien —-| 4 
P dito meſſinge Ringe zu 
Stot: Uhren — 18 
HMA Bil: !Wollenzeug — 8 
den 
— — Dat Bagage — 13 
R 6 1Kiſte /Kaubtabaf — 33 
B dito lord. Kupferhögen, ge: 
drudte Ecriften, 
ord. Käften mirtu: 
eln und Wachsab⸗ 
rüden —i 33 
— — Faß⸗welße baumwollene 
den Züder il 30 
sywi ı Kifte gebundene Bücher — 31 
GEF | — Pat |Bagage : - 
* (sb 921) 
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%ordadbung 
Nachdem der kbnigl. balcriide Oterjilieutenant & la 
guite Titl. v. Souba diehorts bie gchorfamfte Ditteges 
—* dos jene Squld⸗Obligation, welche ihn ber pens 
onirte Oberſtwachtme iſter Ziel. v. Saͤneider, für demfelben 
su 5 pr. Gent baar vorgelehute 600 fl. zu Eradtambof am 
6. März 1797 ausgeftelt bat, ſolche aber dem Titl. v. Souha 
zu Verluftgegangen, amortiziret werden möchte, fo werben 
biemit diejenigen, welde die fiaglige Driginal-Edulb: 
Dbligation in Händen haben, hiemtt öffeutlich aufgefor: 
dert, daß folde sub termino peremptorio von 6 Woken ih 
über den Befiz dieſes Schuldſcheins dießorts legitimiren fols 
len, als man aufer deſſen nach Werjluß diefer geſezlichen 
geitfrift auf Anrufen des Titl. v. Souha dieſe Obligation 
oͤhne weiters als null und nichtig ertlaren würde. 
Muͤnchen, den 24. Oktober 1811. 
Bon königl. dalter. Kommanbantfhaft, 
(35394) Freiherr vonDw, Generallient. 
I 


getibtietrtung 

Endesunterzeichneter gedenlt feine eigenthämliche , im 
der Oberuſtadt nahe an ber Pfarrlicche enziegene Behauſuug 
mit ber darauf rubenden Berchtolsgadner Holzwaarenverles 
gerd:Gerechtfame aus freier Hand zu verlaufen. 

Es befindet ſich bei diefer Behaufung 6 Tagbau einen 
rund, welde ale Ackerfeld oder Wiefe benuzt werden koͤn-⸗ 
zen, und wovon auf einen Termin ı fl. 50 fr. laudes herr⸗ 
sche Abgabe gereicht wird, » 

Kaufsluſtize beiteben ſich zeitlich bei mic zu melden, wo 
ich ihnen bes Preifes unb der übrigen Kaufebedingniſſe wer 

en genugfame Auskunft und Erläuterung zu gebem erbietig 
in Reichenhall, ben 30. Oktober 1811. 
Franz Zap. Härtl, 
(942.) Holzwaaten Merleger allda. 
Betfanntmakung. 

Ale dieijmigen, die an das künigl. Militär in Minden 
nötbigen Haber, Korn, Heu oder Stroh zu liefern haben, und 
wegen eintretend übler Witterung, oder fonjliger Urſache 
balber, ſolches nicht wohl liefern können, wird anmit ber 
kannt gemacht, daß ſich Jemand in München befinde, der 
ſolche Lieferungen zu mander @rleisterung um einen beinahe 
ſolch billigen Preid übernehme, als ed bem Könlurenten feis 
ner Zeit wieder erfezt werden wird. D. ü. (4b 914) 


Nah gemeinfhaftliher Ue dereinkunft zeige ich hiemit 
on, daf ih freiwillig von den Herren Limburger 
Froſch und Komp, in Leipzig abgegangen bin, und auhlet 
eine Tabafs: Fabrik unter der Firma von Auguft Troft und 
Komp. errichtet habe. 

I empfehle mich bei diefer Gelegenheit meinen ſaͤmmt ⸗ 
lichen Bönnern, —88 und Bekannten zu gütigem Aus 
denten beftend , und bitte um Ihr ferneres mir fehr fhdybas 
tes Zutrauen und Moblwollen. 

Merfeburg naͤchſt Leipzig im Oktober ısrı. 
(951) ’ Auguſt Troft. 
In der St. Annengafe, dem Damenjtift gegenüber 
ro. 251. fanu fm erften Srod ein beauemes Qnartier mit 
Stallungen und Remiſen fogleich bezogen werben. Die Lieb: 
haber könuen ſich bei dem Hauseigenthuͤniet melden. ( z3e 932) 
Naͤchſt dem Karls ihor i ein gerdumiges Hand von ges 
ringer Groͤße und angenehmen Legis and freier Hand zu ver 
werthen. Die vortreffliche Lage an ber Hanpt:Partage iſt 
fürjebes Geuerbe ſeht vortpellbaft. Di, (957) 








Baieriſche 





den 9. November 1811. 


National-Zeitung. 


Mit Selner Koͤniglichen Maſeſtaät allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Fraunkreich. Paris, den J. November, 
Der Moniteur enthält folgende Nachrichten über die Reiſe 
bes Raijers: 

„Schloß os, bena2g, Oft. Ihre Majeſtaͤten bat: 
den geruhet, das Feſt, das Ihnen bie Stadt Amſterdam 
anbot, anzunehmen; esfand am zuflen ftatt. Am 23ſten 
wohnten Sie bem hollaͤndiſchen Echaufpielbei, mar gab bad 
Trauerfpiel PHädbra; der Kalſer bewilligte ber Fran Wat⸗ 
tier:3iefenis, erſten Schufpielerin des Umfterbamer Thea⸗ 
tere, im Bettacht Ihres Talents nad Ihrer Dienfte, eine 
Penjion von 2,000 Franfe, Am 26ften reifeten Ihre Maje⸗ 
ftäten von Amſterdam nach Harlem, wo der Kaiſer das pho⸗ 
fitafiige Kabiner befunte. Am naͤmlichen Tage beſich⸗ 
tigte Seine Maj. die Schleufen von Catwyk, Leyden, und 
den Hafenvon Scheventugen; Eie fangen am nämlihen 
Abend in Haag an, mo Sie bem Falferl. Gerichtehofe, deu 
Autoritäten des Deyarteınents der Maaßmuͤndungen und 
der Stadt , imaleichen der Univerfitär, Audienz erthellten. 
Um folgenden Tage reiften Ihre Maicftäten nah Delft, und 
von da nach Netterbam ab, mo Eile ſich den 26ſten aufpiels 
ten; ber Kaiſer gab dort ben vornehmften Beamten Aus 
dienz, und mehre Damen der Stadt hatten bie Chre, der 
Kaiſerin vorgeftellt zu werden. Abends geruheten Ihre 
Maie ſtaͤten einem Feſte beisumohnen, das die Stadt Ihnen 
gewidmzst hatte, Am aritengiengen Sie nach dem Pallafte 
von Lod ab; der Kaifer hielt fi In ber Ebene zwiſchen 
Utrecht und Amersfort auf, um dort mehrere Erappenforpe 
zu muſtern und mandoriten zu laſſen. Um halb 8 Uhr tra⸗ 
fen Ihre Majeſtaͤten im Pallaſte von Loo eia. Heute iſt der 
Kaiferumı Uht nach Zwoll, dem Hauptorte des Departe⸗ 
ments der Yſelmuͤndungen, weiter gerelſet, wo Geine 

V.Jahtg. U, Band, 





Majerät eine beider Stadt fampirende Infanterie Divifien 
mujtern wird," ° 

Nah Berichten aus Utrecht im Journal de Emp. 
mar es am arten gegen 11 Uhr, daß dieſe Stadt zum zen 
male das Gluͤc hatte, deu Kaiſer in ihren Mauern zu bes 
fijen. Seine Majeftär hielten ſich jedoch nur eine halbe 
Stunbe im Yallaft auf ‚und begaben fich hieranf zur Muftes 
ring. Um 3 Uhr poſirte die Kaiſerin durd Utrecht, ohne 
ſich aufzuhalten, Es hieß zu Utrecht, der Kaifer werde nech 
Miänfter beſuchen, ehe er ſich nach Diüffeldorf begebe, wohin 
bereits Detaſchementt ber Garde abgegaugen waren. Man 
ſprach aub davon, daß der Siz der sgten Militär Divifion 
nad Utrecht verlegt werden folle. Der Kalfer bat befohlen, 
auf der@bene von Zeyſt gemauerte Kaſerucu für 12,000 
Mann, und Etallungen für 4,000 Pferde zu bauen, und 
dis; diefelben fertig find, bie Truppen tu ‚den Städten 
Utrecht, Woerden und Amerdfort zu laſerniren. 

Die Gazette de France glaubt, Ihre Majeftäten dürfe 


"ten nicht vor ber Mitte Novemberd nach Paris zurüdtehren. 


In einer ihrer festen Sipungen bat die zte Klaſſe des 
Inſtituts den Kern, Herzog von Baffano zu ihrem Präfidens 
ten, und ben Grafen Bigot be Preameneu zu ihrem Vice⸗ 
Vräfidenten gemähin 

Die laiſerl. Kirche zu St. Denis fell mit 1o großen Ges 
mälden gejlert werden, beren Gegenſtaͤnde and ber Geſchichte 
biefer Kirche von ihrer Gründung durch König Dagobert an 
bis zu ihref Neftauration duch Napoleon den Großen ents 
lehnt find, Auf dem erſten Gemälde wird man den König 
Dagobert erbliden, wie er das erfte Portal der Kirde vor 
feinen Augen erricten läßt. Das ze wird bie Claweihuug 
der Kirche durch Karl den Großen vorſtelen. Das zte Ludwig 
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den Heiligen, wle erbef feiner Abfahrt auf ben Kreuzzug Im 
Jahre 1247 bie Oriflammeempfängrie. Die 2 legten Ge: 
mälbde zeigen den Kaifer Napoleon, wie er fi die Plane 
jur Ausbefferung und Verisöuerung der Kirche vorlegen 
läßt, und die Wicherergängung der im Revolutiontiturme 
beſchaͤdigten Statuen und Grabmahle ber Könige. Die ges 
ſchig teſten Kauſtler von Paris ſollen diefe Gemälde verfer: 
tigen, 

Die Gay. de France meldet unter der Aufſchrift Wien 
vom 19. Dft. Folgendes: „Die Forderungen des Hofes zur 
Verbefferung feiner Finanzen an den zu Preßburg verſam⸗ 
melten Landtag beiteben darin, daß das Königreid Ungarn 
mit ben bemfelben einverleibren Yrevinzen 100 Millionen in 
Einlöfungsicheinen übernehme, und innerhalb 30 Jahren 
14 Millionen in Hingender Muͤnze bezahle. Die 100 Mil⸗ 
Honen ſellen, einem entworfenen Plane gemäß, durch eine 
Lotterie herbeigefhafft und getilgt werden, der die Arons 
gäter and die Güter bet Geiſtlichleit zum Unterpfande 
dienen. 

Stafltien. Der neapolitanifhe Monitore vom 
16. Oft. meldet aus Barletta (am adrlatijgen Meere) 
vom 6. Dft. Folgens: 


„Dhneradhtet der feindlihen Kreuzer, find mebrere 


Schiffe mit Hol; und Maften für das Linienſchiff und die 
Eregatte, woran in dem Hafen von Neapel gebauet wirb,. 
angclommen. Die koͤuigl. Marine bat. einen neuen 
Schwung gewonnen, und fie wird im Etande feon, bie 
Engländer jede feindliche Unternehmung, die fie verſuchen 


Tonnten, bereuen zu machen.“ — ferner aus Trewmoll— 


vom 28. Eept,: 


„Ein großer feindbliher Korfar griff geftern 5 Feine 
italienifhe Schiffe, die fi unter dem Thurn von Per 


fraciatta geflüchtet hatten, au. Der Lieutenant Reuſis 
von ber Provinzialgarde eilte denſelben, als er ihre gefähre 


liche Rage gewahr wurde, mit einem Korps Legionäre zw 
Hilfe; der Kampf hatte bereits begonnen, ba ber Korſar 
in der Flintenſchußweite war, und fi wie verzweifelt‘ 


ſchlua; das Feuer ber Kiglondra richtete eine große Nieders 
lage unter den Feind. ı an, und der Korjar war fon im 
Bearif, ſich zurädgugichen, als zwei von den italleniſchen 
Echiffen, denen bie Munition andgesamıen, und die all: 
zuweit vom Uferentfernt warem, ſich genöthigt faben, die 
Abrigen Schiffe zu verlafen. Der Feind wandte nun feine 
ganze Mat gegen dieſe wel Schiſſe, deren er fih auch, 
ohugcantet Des beitigen Feuers von Seiten der drei andern 
Esiie, bemeifterte, jedoch nicht ohme großen Verluſt. 
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Leztere erreichten burch ein geihidted Manduver bas Ufer, 
und zwangen zulezt, mit Hilfe der Ligionärk, den Feind, 
fih zu entfernen. Sie find nun im Sicherheit, haben 
aber ziemlich gelitten ıc. 


Rußland. Der geheime Rath von ber erſten 
Klare, Oberkammerher und Präjident der Alademie der 
Künfte, Graf Strogonov, iſt am 10. Dft, in einem Alter 
von 77 Jahren geftorben. Gr erlebte gerade’nch dic Vol⸗ 
lendung bes Baues der Kirche zur Mutter Gottes von 
Kaſau, welder feiner Oberaufſicht übertragen war, allein 
gerade am Zage der Einweihung ward er franf, und fand 
nicht mehr vom Kranfenlager auf, Er binterlägr einen 
einen einzigen Sohn, den Generalmajor und Grneralads 
jutauten, Grafen Strogonev, und ein fehr großed Were 
mögen, Bekanntlich iſt feine Familie ſeit mehr ald 100 
Jahren im Veflze hoͤchſt bedeutender Bergwerte in Eibls 
rien. Sein Leihendegängniß wird in der neuen Kafanls 
ſchen Kirche, das erfte in berjelben, gehalten werden, — 
Die Lief: und Eſthlandiſche MNtterſchaft bar dem befannten 
Alterthums forſcher, Dr. Hennig, übertragen, aus bem 
in Königsberg befindlichen Heermeifterlihen Archive Ko⸗ 
pien von beu Urkunden zu nehmen, die auf die Geſchichte 
Eſth-, Liefs. und Kurlands Bezug haben. Die königl. 
preußkiche Regierung bat die Erlaubnig dazu ertheilt, und 
Hr, Dr. Hennig hat bereits mehr ald 1500 Kopien anges 
fertigt. 


Preuffem Die Berliner Zeitung beicreibs 
umftändlih die Feierlichfeit der Eröffnung ber aus ber 
Vereinigung der Frankfurter mit der bisherigen Univerfis 
tät zu Breslau entäandenen neuen hohen Schule zu 
Breslau, Die öffentl, Autoritäten und eine Menge der aus⸗ 
gezeichneteſten Einwohner von Breslau veriammelten ſich 
am 19. Oftcher Morgens in dem fhön gefhmädten Promos 


tionsfaale. Leber. dem grofen Gatheder war dag Bildniß 
des Königs angebracht, und auf den Etufen- zur Rechten 


trugen 2 Studierende auf ſametuen Kiffen 2 Ülberne Sceps 
ter, bie einft Guftav Adolph von Schweden der Univerfitdt 
au Frankfurt gefhenkt hatte. Sur Linken hielten 3 Etubies 
rende die Infignien der biäherigen Breslauer Univerfität 
empor. Auf einem Altartiihe ſad man aufeinem Kiffen 
von Eilberkioff dem vergoldeten Scepter für der Necter der 
neuen Univerfitäe. — 16 Studierendeald Marfdäne trugen 
Staͤbe mit Bändern ber fchlefifhen Farben, blau und geld, 
und Schilder, woraufder Name der neuen Univerfität fand: 
Viadrina Vratislariensis, — Um 10 Uhr ttat die atademi⸗ 
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ſche Organlſations⸗ Kommiſſion Inden Saal, an welche ſich 
viele Studierende auſchloſſen. 

Nach der Ouverture eröffnete Hu Prof. Schneider von 
Frankfurt die Feierlichfeit mit einer lateiniſchen Rede, worin 
er bie Breslauer Univerfirät begräßte. Hr. Prof. Hofmann 
erwiederte, als Organ der Breslauer Univerfität, dieſe 
Begruͤhung ebenfalls durch eine latelniſche Rede, — Waͤh⸗ 
rend der hlerauf folgenden Muſit wurden die Infignien bel⸗ 
der Univerfitäten, in einer die Vereinigung derſelden ſym⸗ 
boliſch andentenden Stellung vor bem Kathedet gebtacht. 
Der Univerfitäte:Spndifus, Hr. Jungnig, las fodann eine 
anf die Stiftung dleſer Univerfirät fih beziehende Denfs 
ſchrift nebft den Ernennungen vor: Eurator : Hr. Grafvon 
Haugwl;; Rector: geh. Medicinalrath Berend; Detanen 
der theol. Fakultät: die Profeforen Auguſti und Echolg; 
der iurijtifhen: Prof. Meliter; ber medtziniſchen: Prof. 
Berend; der philoſophiſchen: Prof. Schneider. Hierauf 
nahm der Gurator jeinen erhöheten Sij ein, und ber Rectot 
leiftere den Eld auf den Ecepter der Univerfitdt. Es er⸗ 
ſchaute fodann der Eyoral: j 

Herr gründe, ſtaͤtke und erhalte 

Die Neuvermäblte Dir; 

Der Beljt des Lichte, der Geiſt der Wahrheit walte: 
Bon num auf ewig über ihr. 

Eine Rede des Rektors machte den Beſchluß der Feierlichs 
keit. Die Verſammlung begab ſich ſodanu in einem feier: 
lien Zuge nach der Kirche, wo das Tedeum von Haſſe mit 
einem mehr ald hundertſtimmigen Chor aufgeführt ward, 
— Mehrere Gedichte waren auf diefe Eröffnung verfertigt, 
amd unter ander wurde vom dem Univerfirätd: Buchdruder 
Hrn. Barı ein mit vielem Aufwande gedrucktes Gedicht In 
21 Sprachen, welche ſaͤmmtlich in Breslau gelehrt und ges 
ſprechen werden, vertheilt. Ein Eremplar deſſelben wurde 
der Unlverfitaͤt, auf unverbrenaliches Papier gedruckt, übers 
geben, " 

Badem Dit Großhetzogl. Bad. Staatd:Zeitung 
meldet aus 

Karlsruhe, deu 4. Nov. Geſtern, gegen 5 Uht 
Abends, trafen Ihre kaiſetl. Hoh. die Frau Großherzogin 
aus den obern Gegenden bes Grofherzogthums, begleitet 
von der. Hoͤchſtdenſelben entgegen gerittenen hiefigen Bürger: 
Favallerie, und jnbeind begrüßt von den hieligen Ginwoh: 
nern, in erwänfcteftem MWohlfenn wieder in der Reſſdenz 
dahler ein. Schon vor der Stadt war dem Mutterherzen 
—— die Freude geworben, die geiund und 

fblüpende fuͤrſtliche Toter zu finden. Wende 


wurde auf dem Schloßplage ein. Feuerwerk abgebronnt, das 
Ihre kalferl. Hoheit an der Seite Ihres durchlauchtis ſten 
Gemahls, unfers hochgeliebten Souverain’s, ber vom einer 
Ihn kürzlich befallenen Unpdplichkeit, zur innigiten Freude 
Seiner getrewen Unterthanen, wieder hergeftelt iſt, ame 
zuſehen gerubeten. 
mit eiITe m 

Kürzlich hard zu Glag ber Veteran der preuf, Atmee 
der Regimentstambour Dreyer, im gsften Jahr, Dieier 
Maun, deifen Leden in ı2 Schlachten fo oft im Gefaht 
ſchwebte, der durd Säbelbiebe und dur Kugeln 13 vBleſ⸗ 
ſuren erhielt, deſſen Gefundbeir jeder Strapaze und Krank⸗ 
heit trogte, der ſich noch im ſeinem hoben Alter mir dee 
Fafung von Zingerringen und andern dergleiben. Arbeiten 
beſchaͤftlgte, ftarb nicht auf dem’ Aranfenbette, fondern 
erfitte durch den Dampf eines Kohleubeceus, indem er 
etwas löthen wollte. Erſt im vorigen Jaht bat er noch 
feine Lebensbeſchteibung unter bem Titel; Leben und Tha⸗ 
ten eines preuß. Megimentstambours, herausgegeben Ic, 


Hr. 9. Schlegel hat fih vor 2 Monaten von Copet 
nach Wien begeben. 


Bel Daifenberger In Megendburg iſt vor einigen Tas 
gen folgende Schrift erfchienen: Geogtaphiſches Hands 
feriton vom ganzen Koöͤnigreich Balern, ober alhabrs 
tiſche Darftellung aller in Balern befindlichen Städte, 
Märkte, Dörfer 1. Nah Angabe biefes Haudlexilous 
enthält das Königreich gegenwärtig: 177 Städte, 412 
Märkte und ungefähr 30,000 Dörfer, Schlöfer unb Eiu⸗ 
öden. Die größte Länge von Batern beträgt 76, und bie 
Breite 70- teutſche Meilen. (Hlgem Zeitung.) ‘ 


Balerm . 
Um ı1.Noy. gebt zu Regensburg der felerliche Wer: 
efufgungsaft der bidher. neben einander getrennt beftandes 
nen Fatholif und proteitantifchen Gymnaſſen vor ſich. 


— — — — — 


Köntaliches Hof: und Natlonal⸗Theater. 

Sonntag: (Zum erſten Male): Die Wiederver⸗ 
geltung, Ruftiv. in 3 Aufz. von Haſaureck. — Dann! 
Die alten Liebſchaften, von Kogebur, 





Königltihed Workadbts Theater 
Samftag den g. N b: 
von such, 9. Neremb: Der Wildfang, Pofe 
enntag: Mathilde Ritter 
Sail b von Gies bach, 


— 1084 — 


Konzert-Anzeisge. 

Mit alerhöcrter Bewilligung wird Unterzeichneter bie 
Ehre haben, Mondtag ben ır. November igte im Fönigl, 
Medouten:Saale ein großes Volal: und Juſtru— 
mental: Rongert/zugeen. 

Die Mufikftäde find folgende: 


Duverture der Oper: Der Behertſcher der 
Geiſter, von K. M. von Weber. 

Scena ed Aria d’Atalia, von Kt. M. von Weber, ge⸗ 
furgen von Mad. Megina Lang. 

Konzert für das Forteriano, fomponirt und 
vorgetragen von K. M. v. Weder. 

Kongertante für zwei Klarinetten von Tauſch, geblas 
fen von Hrn. Barmann und Hrn. Wilh. © h önde. 

Konzertino fürdieO@boe, geblafen von Hru. Flad. 

Duett von Simon Maurer, gefungen von ben Herren 
Meirelbaum und Mittermaver. 

Freie Phantafie auf dem Pianoforke, vorgetragen 
von K. M. von Weber. 

Kongertante für 2 Violinen von Cannabich, vor: 
getragen vom Hrn, Direltor Fraͤnzl und Hin, Konzerts 
meifer Moralt. 

Der Anfang iſt präskfe Uhr. Das Ende gegen o ubt. 
Billets zur fl, 12 fr. in den Saal und zu 36 Er. auf die 

Gallerie find auf dem Rindermarft Niro. 119. über 4 Eties 

gen in der Wohnung des Konzertagebers, und Abends an ber 


Kaffe zu haben, 
(975) Karl Marie von Weber. 





Belanntmahung. 


Auf geftelltes Anſuchen der Univerfal:Crbin des all: 
hier am 26ften v. M. verftorbenen David &trobl, gewe⸗ 
fenen Oheramtmanns bei Hl. Kreut in Augsburg, werben 
alle diejenigen, melde aus was immer für einem Rechts⸗ 
titel gegen den Verſtorbenen, reip. deſſen Verlaßthum eis 
nige Unipräche machen zu können glauben , biemit öffentlich 
aufgefordert, ihre Anfprüde in Seit zo Tagen von gegen⸗ 
färtiger Befanntmachung angerechnet, bei dem untergeichs 
neten fonigl. Landgerichte anzubringen, und redtegenigs 


lic Hauidiren, auferdeifen fie nad Verfluß dieſes Beits- 


punftes nicht mehr werben gebört werden, 
Sign. ben 31. Dftober 1811. 
Königl. baierifhes Landgeriht Landsberg 
im Iſarkreiſe. 
(054.) greiperrv. Pech m a un. 





Arlle dieienfgen, welche Forderungen an den geweſenen 
biefigen Landgerichtediener, Franz Xaver Stollreiten, 
baten, werden biemit edictnliter und mit der Drohung, 
fonit nicht mehr aebört zu werben „ vorgeladen, ihre Fede⸗ 
tungen an denfelben und ihre allenfallfige Torguasredite an 
dem hiezu beſtimmten Ediktstage, naͤmlich Mondteg den 
25. November, in Perſon oder durch einen gehoͤrig Bevoll⸗ 
* dem ee remteges 

Halich darzuthun, worauf bag Weitere ge 
wen Br us — 1811, ——— 
Koͤnigl. baieriſches Landgericht aͤd 

im Ober-Donautreffe. —— 
In Abwefenbeit bed Vorftandes 
(946) Hedi, Aſſeſſor. 


Yuffoerberung. 


Su ben In den biefigen öffentlichen Niederlagen ſchon 
feit mehreren Jahren binterlegten, und in nadfolgendem 
Verjelchniß beihriebenen Gütern haben ſich Fig jejt feine 
Eigentbämer gemeldet, weswegen dieſe auf hirkften Befehl 
ber königl. General:Zoll- und Maut: Direktion vom 17. Eep⸗ 
tember d. 3. eröffnet, durd die Lönigl. Zoue und Maut:Ins 
ſpettion am 21. ejusdem hierdurch aufgefordert werden, ſich 
in 3 Monaten zu melden, und ihr Cigentbums:Redt bier: 
auf zu beweifen, weil jonft nah Verguß biefes Termind 
diefe Guter öffentlich werden verficigerk, und ber Erlös ad 
Depositum wird genommen werben. 

Nürnberg den 24. Oft. 1811. 

Königl. baier. Hallamt bafelbfl. 
Joertes Kommildr. 
Jenner, Dberbeamter. j 
höggenitaller, Kontroll. 


Mergeihniß 
ber auf dem biefigen Niederlagen befindlichen hertenloſen 
W 











aaren. 
Sel: IZif.] Zahl | Art . j 
den. \fer. der | der | Gattung der@äter. Gewicht. 
| Stüd.| Koll. — 
3t.| Pf. 
— ı | Kifte [gebundene Bücher und 
Schriften, mit Ad⸗ 
| dreife an H. Haupt: 
mann v.Eetendorf, 
beimMegiment&raf] 


v. Tauenzien — 
Pi—- 1 | dito meſſinge Ringe zu 


Stot:lihren —_| 18 
HMA| — 1 Bälle |MWollenzeug — 8 
den 
— — 1) Pad Bagage —-| 13 
R | er 1 | Kife, Rauctabal — 32 
B 1 ı } dito lord. upferbögen, ge: 
drudte Eriften, 
ord. Käften mit Mu⸗ 
{dein und Waddab: 
drüden -ı 33 
— — 1 | Fäße weiße baumwollene 
4 | den Tuͤcher ı| 30 
SNWI ı) 1 | Kite gebdundene Buͤcher J— 31 
GEF|—-| ı | Pas Vagage - 2 


(35 921) 


Nach gemeilnſchaftlicher Uebereinkunft zeige ih hiemit 
an, baf ih freiwillig von den Kerren Limburger 
Froih und Komp. in Leipzig abgegangen hin, und altbier 
eine Tahafs-Kabrit unter der Zirma von Kuguft Troft und 
Komp. errichter babe. 

At empfehle mic hei diefer Gelegenheit meinen ſͤmmt 
Kern Sönnern, Kreunden und Bekannten zu gütigem Uns 
benion befiend, und ditte um Ihr fergeres mir jchr ſchazba⸗ 
res Zutrauen und Wobſwollen. 

Merpburgnächfi Leipzig im Oftober 1311. 

(952) Auguſt Troſt. 


Man wönſcht ben Auſenthalt des Hru. Jeſ. Deluſtel, 
jur. ut.cand. zu erfahten. D. u. (973) 


r 


Baierifhe National: Zeitung 
(Beilage Pro. 38.) 





Minden, da guaMopvember ı8Lr 





2orliabung 
Nachbem berfönigl. balerlſche Hal-Oberamte:Mannals 
übrer, Ziel. Fran v. Jung, gu Megensburg, dießorts 
fe gehorfamfte Blite geiteller, daß jene Schuld Oblig«tien, 
welche ihm der penſſonirte Titl. Oderſtwachtmeiſtet von 
Saqneider für demſelben ohne Zinns baar vorgelegte 
55 fl. zu Stadtambof den 23. Auguſt 1798 ausgeſtellt bat, 
ſolche aber dem erwähnten Tit. v. Jung zu Berluft gegan⸗ 
gen, amortisiet werben möchte, fo werden biemit die ent⸗ 
gen, welche diefe Original: Ebuld-Dlligation in Händen 
Haben, biemit öffentlich aufgefodert, dag role sub termine 
eremptorto von 6 Wochen ſich über den Beſiz diefed Schuld» 
— dleßorts legitimiren ſollen, als mau außer deſſen 
nad Verfluß dieſer geſezlichen Zeitfriſt auf Anrufen des Tit. 
v. Jung dieſe Obligation ohne weiters als null und wichtig 
erflären würde, 
Münden , dem 24. Oftober 1811. 
Von Tönigl. baten Kommandantſchaft. 
(36 3895) VFrhr.v. Ow, Generallient. 





Betanutmadung. 


Um dem im Foerſtrevier Samsbach, Korftamt Burglens 
senfeld für bie bortige Gegend entbehrlihen Waldertrag ele 
nen gemeinnizliben Abſaz zu verſchaffen, baben Seine 
Königlide Maiefkädt von Balern fih bewogen 
gefunden, zur Errichtung einer neuen Olashätte unter uach⸗ 
folgenden Bedingungen eine Konzefflon zu ertbeilen. 

imo. Werden zur Grridtung der Glashütte und ber 
hiegu erforberlihen Nebengebäude dem Unternehmer nad 
elgener Auswahl ı2 bis 15 Morgen Waldboden auf Zeitbes 
ftand, ober auch als bodenzinfiges Eigenthum zur wilführs 
Hchen Benuzung überlaffen , jedoch muf das baraufitchende 
Holz, gleihwie auch alles erforderlihe Bauholz, fonders 
beitlid nad bem betreifenden Forftpreife abgelöf und bes 
zahlt werden. 

2do. Wirb dem Unternehmer eine jährliche Brandholz⸗ 
Abgabe von 800 Klafter gegen Bezahlung bes beſtehenden 
Forftvreifes zuge ſichert: biefer Forftpreis deſtehet dermal 
für eine baieriſche Klaftet su 6 Schub hoch und weit, und 
3 1/72 ESchuh Scelterlaͤnge in 2fl. 30 fr. rbein., und muß 
alfo in vem Falle , wenn eine andere Scheiterlänge verlangt 
wird, nad der hieraus ſich ergebenden größern oder fleinern 
Holzmaſſe berehnet werden: übrigens aber barf der Unter⸗ 
nehmer fic iu Die forfiwirtbfhaftiihe Behandlung der Wal: 
dungen auffeine Weite elumiihen , foudern muß das Holy 
auf ben Jährlich betreffenden Schlägen nad vorläufiger in feis 
nem Brifepngefhebener Abmeſſung übernehmen, und auf 
— toͤnigi. Forftperfonale dorgeze igten Wegtu abführen 


3tio. Wird bie Daner des hierüber abzuſchließenden 
Kontralts auf 25 Jahre beftimmt, mach deren Derfiuf ders 


felbe entweder erneuert, ober nad Befund ber Umftänbe 
ganz aufgehoben wird. 

Uebrigens wird zugleich bemerkt, daß für den im erften 
Yunft angebotenen Bauplaz bereits ı A. jäbrliber Boden: 
sind ver Morgen, und für ı Klafter Brandbolz zu Ichuhl⸗ 
ger Scheirerlänge2 fl. 45 fr. angeboten worden, Werdents 
nach zu einer ſelchen Unternehmung Luft hat, und ſich auf 
die anachmbarften Bedingungen einlaffen will, hat in Zeit 
von 3 Monaten nah dem Tage gegenwärtiger Befanntmas 
&ung feine Erfidrung ſchriftlich bei ber unterzeichneten Gens 
tralftelle einzureichen , wotauf ſodaun wegen formlicher Abs 
fdliepung bes Koutratts weitere Catſchließung folgen wird, 

runden, deu ır, Dftober Str, 

Königl balerifne Seneral-Forſt-Adminl— 
ſtration. 
Karl 3ylenhardt. 
(399) Viſcher, Ser. 


VBerfelgernngs : Befanntmahung. 

Es 'wirb biemit zur allgemeinen Kenutuiß gebracht, baf 
auf Anſuchen der Gläubiger folgende zur Gautmaſſe des 
Chrifian Zagler, bärgerl, Bierbriuert, und beffen Che⸗ 
wirthin Therefia Buchtbalerin, gebörige Mealitäten 
in den nachhin fertgefesten Tagen und Stunden in dem 
Amts:Zofate bes fönigl. Stadtgerichts bahier werben vers 
Reigert werben, naͤmlich: 

I. Eine Bierbräuers + Behaufuna in ber Getreldgafe 
babier Niro. 320. fanrmt ben hieranf ruhenden realen Weins 
fbanf: und Bierbränere Gerechtſamen, ein binter ber darar⸗ 
og Echafmanulfhen Behaufung befindlihes Stödl, 
und ein Keller vor dem Alanfenthore. 

Näbere Befarei ung biefer Gegen 
nbe 


Die Braͤuers · und Wirthsbehaufung zum goldenen 2ds 
men genannt, hat fechd gemmanerte Etodwerfe, und beiteht 


" zuehner Erde vorberhalb in einem gewölbten Vorhauſe, eis 


nem heigbaren Gaftzimmer, 5 gemdlbten Stallungen auf 40 
pferde, einen — Bler: und Weinkeller, rüdwärte ein 
Branntweingemölbe, 2 Holjgewölbe, ı Heu: und Strobs 
lege, 2 Branutweinbrenuhdufer, ı Gdbrgewölbe, ı Malz⸗ 
tenne, 1 Salzgewoͤlbe, ı großes gewälbtes Bräubaus und 
Shmölf, ı.heisbares Braͤuknechte zimmer, 1 Fleifhberälts 
niß ſammt 2 laufenden und ı Ziehbrunnen, danı Miftgrube, 
Ueber ı Stiege in elnem großen beizbaren Gaftziuimer, 
6 beizharen Nebenzimmern,ı Küdre mit Brunnen, 3 Speiſe⸗ 
fammern, ı Nebengemölbe, 2 Vriveren, ı Malskalten, 
reiferne Dirre, ı Gerätbfhaftelammer, ı Gerfienfaften, 
und ı Hähnerftübben ; über 2 Stiegen in 5 beigbaren Zins 
mern, Holsgewölte, Privet und Vorhauſe; über 3 Stie⸗ 
gen in 4 beizbaren, 3 unbeizbaren Zimmern, ı großen Ges 
treidfaften, Vtlvet und Vorbaufe ; über 4 Eriegen in 5 heiz ⸗ 
baren und 4 unheipbaren Zimmern, 2 Kügen, 2 Priveten, 


Holzlege und Gang; über 5 Stiegen in einem feuerfibern 
freien Dachboden. 

Das binter der Shafmannifhen Bebaufung befindliche 
fogenanate Sehlerfiödel hat zu ebner Erde ein großes abge: 
theiltes Gewölbe, ı Stailung auf 5 pferde und z Heller; 
über ı Stiege ı heizbares und ı anbeizbared Zimmer, Kuche 
und privet; über 2 Stiegew ı heisbares und ı unbeigbares 
Simmer und Privet; dann über 3 Stiegen I große Dad» 
fammer 

? Der naͤchſt auferhalb des Klaufenthors befindliche in 
den Möuchberg eingehauene Keller faſſet beildufig 3000 Eis 
mer Bier, er hat 2 Abrhrilungen, die eine von 90 Schuhen 
finder Zäinge, 24 Schuhen in der Breite, und 18 Schuhen 
in der Höhe, die andere von z1 Schuhen in ber Länge, 15 
ESchuhen indrr Breite und 18 Schuhen in ber Höhe, und 
beide find mit Marmor gepflaftert. Bor denfelteu beftebt 
ein fanger Gang. h 
Dermalige Abgaben hievon. 
Non der Branersbehaufung und Gerehtiame. 

gandieaftlie Steuer auf ı Termin 24 fl. zofr. ; jährl. 
Piafter: und Faternitener 5 fl. ; Quartiergeld jaͤhrlich ıı fl: 
42 fr, ; jährl. Brunnenzieg von 2 1 2 Steften 30 fl. ; jaͤhrl. 
@ilt zum Bürgerfpital 4 fl.; ddhrl. Silt zur gemeinen 
Eradt 22 ıfa £r.; jdhrl. Pongeld und Ponfsilling 1. 


56 ıfıtr. 
: Von dem Stoͤckl. . 
Landſchaftliche Steuer auf ı Termin 2 fl. 36 fr.; jäbrl. 
Vflaſter⸗ und Lateruſteuer 45 fr. ; Quartiergeld 2 Rd. 36. 5 
gie betreffende Zulheniteuer. 
Bon dem Keller. 

Landſchaͤftl. Steuer dermalen — fl- — kr.; Pater 
und Laterngeld ı fl. 12fr. 

Ansrufspreis fürfämmtlic vorbeichriebene Rea⸗ 
Titäten 25800 fl. 

Der Merfteigerungstag biefer Gegenſtaͤnde 
if auf den 21. November dieſes Jahres Bormitrand 9 Uhr 
feſtgeſezt; ed wird hiemit bie 11 Ubr Mirtage ſortgefahten, 
und fodann diefelbe in gewöhnlicher Weiſe nach erfolgter ges 
fezlicher Umſtage durch das Zeichen mit der Gloce geendet. 


II. Einganz neu erbautet Stadl außethalb der Stadt⸗ 
mauer nächft dem Klaufenthore, fo 70 Schub lang, 30 Schuh 
breit und 11 Schuh hoch iſt, und aufgemauerten Pfeileru 


ſteht. 
Abgaben hlevon: 
Landſchaftllche Steuer dermalen — fl. — kr.; jaͤhtl. uns 
anlaitbar Burgrechtftift zum koͤnigl. Rentamt ı fl. 

Augrufspreisd 40 fl. 

Tag ber verſtelgerung den aıften November 
biefes Jahres Nachmittags 3 Uhr, die im vorbefchriebener 
Seife bie 5 Uhr fortgefegt und deſchloſſen wird. 

IL Ein Berkaufsgemwdlbe zu ebener Erbe 
in der fogenannten Ehafmanniichen Bebanfung in der Ger 
treidgafe Nro. 319. gegen die Bajfe heraus linfer Hand mit 
3 Cingangetbüren. 

QAusrufpreis 850 fl. 

Tag der Verfteigerung ben arten bed Mo: 
nats November diefes Jahres, Vormitinge g bis 11 Uhr. 

IV. Der Boden über eine Stiegen fu ber 
ebornannten Ehafmannfhen Bebanfung, beſtehend in 4 
beisbaren und I unbeizbaren Simmer, 3 Kabineten, 2 Küs 
“en, ı Speistammer, ı kleines Behältnig, Vorplaz und 

2 Priveren, wozu 2 Abtheiluugen linter Haud im Keller, 


2 Holzgewölbe unter der Stlege zu ebner Erbe, und 2 un⸗ 
terghlagene Dadfammern unter dem Zawe gebdren, 

Ausrufpreis ıyoof. : 

Tag der Werfteigerung den a:iten bes Monate 
November diefes Jabıes Naumittage von; bie 5 Uhr. 

V. Der Boden über zwei Stiegen in ber 
mebrgenannten Behauſung Nro. 319- ia der Getreidgaſſe 
mit folgenden Bejiandtgeilen und Zugebdrungen, ale: ein 
großes neubergerichteted Zimmer mit Munt Otcheſter, ein 
Zimmer mit Verſchlag, meht 2 heigbare, 2 unbeizbare Zins 
mer, 3 Küden, ı Speisfammter und Verſchlag im Lore 
haufe, 2 Priveren, die mittere 2 Abrheilungen im Keller, 
2 untermachte Holzlegen Hate in Mitte zu ebner Erbe, dann 
2 Kammern rudmärts auf dem Dachboden: 

Ausrufptels 2000fl. ! 

Tag ber Derfieigerung ben 23ſten des Monats 
November diefes Jahres Wormittags von 9 bis 1u Uhr. 
“  YL Den Boden über 3 Stiegen in der 
mehrbemeldten Schafmanniſchen Behaufung, fo 3 Zimmer, 
1 Küge, Speistammer und Yriver im ſich begreift, und 
wozn ein Kellerantheil reits , das Holggewölbe links aupers 
halb dem Bogen zu ebener Erde, umd ı Kammer vorderhaib 
Hinang unter dem Dache gehoͤren. 

Ausrufpreis 1000 fl. 

Tag der Verfteigerung den azſten be# Monats 
November diefes Jahres Nadmittags von 2 bis 5 Uhr, 

Der Brunnen, Hör und Miftkeippe it allen 4 Thell · 
nehmern des Schafmannhauſes gemelnſchaftlich. 

Was die auf den lezten4 Verieigernngegegenftänden 
haftenden Ubgaben, wie auch bie gemeinj&aftlihen Bürden 
biefes ganzen Haufes betrifft, fo haben die nenen Erwerber 
in diejelbe mit Ausnahme ber landieaftl. Steuer , melde 
fon gbgetgeilt it, mach Proporrion der Ausruf: oder Scha⸗ 
zungspreife einzuhalten , wonad von jedem Gulden auf das 
Gemölbe Sfr, , aufden Boden über ı Stiegen 18 ft, auf 
den Boden über 2 Stiegen 19 fr. , und von dem Boden über 
3 Stiegen 135 fr. treffen. . 

Diefe Abgaben werden übrigens den gipitanten am Ders 
fteigeruugstage eroffuet werden. ‚ 

Uebrigens wird zur ausbrüdlichen Bedingung ber Aus 
läflofeit zur Sipitation gemadır, dap die Kaufslunlgen it 
mobi über ihr befizendes Wermögen und Gutmacungefäs 
bigteit der Kaufsfumme, als über die Anfanfsbewiligung 
von Seite der Poligeibehörde dabier die udthigen legalen 
Zeugniffe vorlegen, melde fie ſich daher ſchen vor der Lizi⸗ 
tation behorigen Orte au erwirken haben. 

Beſchloſſen den 7. Oktober 1811. 
Königl.balerifhes Stabtgeriät Salzburs. 
Spötmatr, Stabdtrichter. 

(38 900) Strobl. 





Dorlabung. 

Da ſich in der Verlaſſenſchaſts Sache des dahier vers 
ftorbenen Graveurs, dFrang Colowiß, ergeben, DAR deſen 
Naclaf keineswegs zur Tilgung der vorhandenen vaſſiven 
zureichend ſeyn dürfte, und baber ber Zeftaments Erbe, 
welcher diefe Erbicaft bereit# cum beneficio legs et Inven- 
tarii angetreten bat, um Worladung der Collewi ſchea Ares 
diteren dum Verſuch einer atlisen Augelnaderſe zung ger 
beten hat, fowird auf Samfag den 14. Depember Vorwit 
tag glihr Tagesrahrt zum Werfuce der Gute angefeat, wos 
beitsimmtlice Gläubiger des Franz Collowis bei Strafe 
des uusiglußes entweßer In Yerfan oder per Maudatarlum 


— 
‚ 


in dem Lokale des koͤnlal. Stadtgerichts zu erfheimen und fi 
über ihre Anfpräche aus zuweiſen und ihre einjnlägige Erklär 
rungen zu Prototoll zu geben haben, 
Megensburg, deu 25. Oft. 1811. ; 
Königlich: balerifhed Stadtgericht. 
v. Seutter, Ditelter. 
(3a 928) Brudthalen 


Befanutwadbung. 

Nachdem Balthafar Drever, Shneidermeifter zu 
Unterfendbling, zur Berihriaung einiger Paſſtva feine eigens 
thümlihe Bebaufung dafelbit zu verkaufen gedenft, und 
nm öffentliche Bekanntmachung bierorts auterthaͤuig gebe: 
ten hat; fo wird hiemit angezeigt , daß zu Unteriendling das 
obigem Balthafar Drever angebörige fogenante Kufints 
Schlöfhen, beftebend in 2 gemauerten Stöden mit 4 beigs 
baren Zimmern, zu verfanfen fen, und Kauſsluſtige ſich 
gejeeomn an dem Nerfäufer felbit, der obrigteitlihen Vers 
briefung wegen aber an unterzeichnet koͤnigl. Laudgetlcht zu 
wenben haben, ö 

Den 31, Dftober 1811. 

Königl. bater. Landgeriht Münden, 

(948.) Stevrer, Landr. 


Verfteigerung. F 

Auf Undringen fimmtliber Gläubiger des Johann Mieble 
Baͤckers zu Feldkirch, wird deffen Anwefen Donnerstag den 
ar. November in der Amtswohnung am Lilienberge bis 12 
Ubr Mittags salva ratificatione credirorum gegen ſoaleich 
baare Bezablung verfteigert werben, wobei ſich die Kaufslu⸗ 
ftigen einfinden, und das Gut bis dahin in Augenichein neh⸗ 
men können. 

Das zum Gotteshaus Felbfichen freifttitiae 14 Anwe ⸗ 
fen enthält 36 Tagwerk Aecer und 22 Tagw. WBiergrände, 
wovon das meifte inderMiäbe des Dorfes liegt. Zur haͤhr⸗ 
Uchen Stift wirb ı fl. 17 fr. ı bi. verabreicht, der @roß: und 
Kleinzebend gegeben, und ift übrigend der Befizer frei vom 
Getreid⸗ und Kuͤcheudlenſt. 

Altum den 27. Olt. 1811. 

Königlich: baierifbes Landgericht München 
im Ifartreife, 
(935.) Eteprer, Landrihter, 





vgerfteigerung 

Künftigen Samſtag ben 23. Nov. d. J. wird man im 
Markte Hengereberg, koͤnigl. Landarrihts Deggendorf im 
Unter: Donaufreite folgende Meatitäten an ben Meiſtblethen⸗ 
ben gegen baare Bezablung verfeinern: 

1. Die fogenannte Beund Dümlerihe Bebaufung, wos 
von bisher zur einfahen Steuer 3 dt, ı kr. aetelcht wird, 

2. Eine zweimädige Miele, Gänfelragen genannt, 
melde zur einfahen Steuer if. Sfr. 3 12 hl., dann zur 
Stift 1 fr. a hl. reicht. 

3. 1192 Zaawerf Miete, Im Millaraten, melde zur 
—— Steuer 40 fr. 3 1J2 hl., dann zur Stift Ste. 6 dl. 

4. rede Gemeinde: Antheil im Binde. re 

5. Einen meitern in der O elcher zur zweimäbdigen 
BWiefe kultieivr ift, EN * 

Altum am 25. Oftoberisin, 

Königl. Land: und Sommifftons s Gericht 


Regen. 
Gb 925) 2. Shuch, Laudt. 


Sant⸗pProklam, Edittal-Veorladung und 
Reatttätens« VDerfieigerung. 


Joſepyh Kirchbichler, bürgerl, Bortenwirker in 
Tamẽweg, hat lich vor ı ıj2 Jabren mir Pinrerlafung bes 
träptlider, den Bermögensjiand weit überteigender Eule 
den von bier entfernt. = 

Das Andringen verfbiedener Gläubiger macht es alfo 
nöthig, daß über das Vermögen des obbejagten Kitchdiglet 
die Bant vorgenommen werde, dabei nagjolgende petem⸗ 
toriſche Terinine,, als der 2ıfle November d. J. ad produ- 
cendum et Jiquidandum, der 21. Dezember ad excipien- 
dum, endlich der zofte Januar 1812 ad replicandum, dann 
der 3te Februar 1812 ad duplicandum et concludendums 
biemit anderaumt werben. 

Nachdem übrigens der Verkauf bed Iuhabens , das 
a. aus einem hölyernen aber untermauerren Haufe ; 

b, aus einem Garten gleich neben dem Haufe ; , 
e. aus den vorhandenen Pojamentierer-Habwerkdzeng und 
vollftändigem Zugehör befteht, 

dringend ift; fo wird foldes ſchon den 2ıften Nov. ald am 
erſten Ediftetage (dem Handmwerksjeug mit elngeſchloſſen) 
um 780 fl. Aufruf durch Lizitatien um 2 Ubr Nachmittags 
in hiefiger Gerichtsfanzlet an deu Meiftbietenden, der ſich 
über fein Vermögen normenmäßig wird ausgemiefen haben, 
bindangelaffen werden, jedod mit Borbepalt der Genehmis 
gung ber Kreditorſchaft. 

Kaufsliebhaber werden alfo hiemit eingeladen, ihre Au⸗ 
Bote zu Prorofsl zu geben, 

Es werden daher alle, welche an den erwähnten Klrch⸗ 
bichler eine Forderung zu machen haben, fie mögen ihre Gut» 
babungen bereits zum Inventargegeben haben, oder nicht, 
vorgeladen „ ihre Forderungen an dem feitaefezten Tage jes 
desmal bei Strafe der Prätiujion entweder ſelbſt, oder duch 
binläuglib Bevollmaͤchtigte zu Yrosofoll zu geben, 

Sugleic wird der flüchtig gegangene Joſeph Kirchdichler 
vorgerufen, fi, wenn er vermeintlihe Rechte fibern gu 
fünnen glauben würde, biunen 6 Moden hier zu ftellen, 
indem er nach biefer Zeit nicht mehr gehört werden würbe. 

Damit ih nun Niemand mit Unwirfenbeit entihuldie 
gen könne, fo wird dieſes Gantprotlam hiemir öffentlich bes 
faunt gemadt. 

Tamsweg den 12. September 181. 


Küntgl. baterifhes Landaeribt Tamsweg 
und Sr. Mihaelim Salzadtreife, 


(8377) Buchluger, Landridter. 





Muffordberung 


Auf den Untrag ber bisher bekannten ntetat: Erben 
des verſtorbenen katboliſchen Tit, Pfarrers Joſeph Kir 
berger zu Altenſtadt dies Gericts werden alle diejenigen, 
welche an dieſe Verlaſſenſchafte maſſe Erbihaftd: oder anYere 
Anſpruͤche zu machen haben aufgefordert, beider auf Areitag 
ben 22. November 1.3. zu Altenſtadt angefezten Piauidas 
tiond: Kommiſſion zu eriheinen, und igre Nerbte geltend zu 
maden, oder gleihwohl zu erwarten, dab fie damit nicht 
mehr gebört, fondern gänzlich ausgeſchloſſen wärden, 

Neuftadt, den 3. Oftober 1811. 

Adnigl. baieriihes Landgeriht Neuftadt 
an der Waldnabe im Malnfreiie 

Karl Freiherr », Lihrenftern, Landrichter. 

(2a 889) Fauner. 


2 orladbun 


Georg Hoefel, Webermelſtersſohn von Haag ,.wels 
er fon gegen 33 Jahre, nnwiflend wo, in ber Fremde iſt, 
wird hiemit aufgefordert, ſich dinnen g Monaten, nnd zwar 
laͤngſtens big den 14. Juni 1812, Vormittags, ale ber zur 
weitern Verhandlung anberaumten Tagsfahrt in Perſon, 
oderrechtöfräftig ſchriftlich oder auch durc feine allenfalfige 
Erben um fo mehr zu melben, als er und ſeine refp. Erben 
im Falle des Ausbleibend oder gaͤnzlichen Stillſchweigens für 
tobt erklärt, und fein Erbtpeil feinen nachſten Erben zuge: 
eignet werben wirb. 


Eſchenbach, ben 14. October 1sır. 


Sönigl. baierifhes Landgeriht Eſhenbach 
im Mainfreiie, 


(34 888) Freihert v.Regri, Landrihter, 





ediltel:- Borladıng. 


Nachſtehende Individuen aud dem unterfertigten Lands 
ER find ſchon feit langer Zeit Landes abweſend, ohne daß 
rt dermaliger Mufenthaiteort, oder überhaupt von ihnen 
etwas weitere bekannt geworben, als daß fie größtentheild 
ehemals in t.E, öfterr, Kriegs dienſten geftanden feven. Es 
werden baber dieſelben mitteljt gegenwärtiger Edictal:Vor: 
ladung und deren Ginrädung in die oͤffentlichen Blätter bei 
ner Verluſt ihres gegenwärtigen und Fünftigen, wie 
immer Namen babenden Vermögens, und unter Anberau: 
mung eiues Termins von 6 Monaten a dato angemwiefen, 
— und fi bei unterſertigten Landgerichte zu 
e 


n. 
Jansbruck den ı1, Olt. 1811. 


Vom Fönigl, baier, I: ericht. 
Karl Theodor Bed, Landr öher. 


Benennung ber Individuen 


1. Georg 9. Kraus, von Voͤls. 
2. Audraͤ Zimmermann, von Voͤls. 
3. N. Kaftuer, von Wilten. 
4 Michael Mayr, von Wilten. 
5, Alois Peer, von Hötting. 
6 * Goͤth, von Patſch. 
ofeph Grasmaper, von Hoͤtting. 

8. Andrä Narr, von Lannd. 

0. Anton Etubenvol, von Hötting, 
10. Johaun Nummer, von Natterd. 
11. rang Piengger, von Elfrans. 

12. Aofepb Steinderger, von Hörting. 


13. Anton Patſch, von Wilten. (3€ 847) 


Bekanutmachung. 

Auf Inſtanz der Handelsmann Mathlas Greidererſchen 
Santaläubiger wird man kuͤnftigen Montag den 16. Dezem⸗ 
bderd. 3. die zu dieſer Gantmaſſe gehörigen und mit 2000 fl, 
in der Schayung ftehenden Realitäten mir VBerbebalt ber fres 
bitorfhaftliben Begnehmigung difentlich verftelgern. 

Diefe in Simbach bei Braunau an ber Hauptftraße ges 
Isgenen Realitäten befteben ; 

1. in einem gemauerten Wohnbanfe von 2 Stodwerfen 
und mehreren foliden Bewölben ; 


2. in einer hinter bem Haufe gelegenen und mit tragba⸗ 
ren Obitbäumen bejegten Wieſe zu 3/4 Tag. ; 
3, In zwei Wurzgärten zu 1/16 Tagw., welge mit Zwerg» 
bdumen bepflanyt find ; 
4. in einem am Ende der Wiefe gelegenen Gebäude, wel⸗ 
des noch unausgeführt und zu einem Stalle ober Wa⸗ 
genremife zuzurichten ift. 

Dielenigen, welche dieſes Auweſen zu kaufen gefonnen 
find, haben ſich Daher an dem beftimmten Tage bierorts in 
ber Bandgerihtstanglei einzufinden, mofelbft ihnen zur 
Schlagung ihrer Anbote von Wormittags 9 Uhr bis zum 
Slotenfhlag 4 Uhr Nachmittags das Protokoll gedffnet ift. 

Am 18. Otober 1811. 
Königl. a gandgeriht Braunau 
m Salzachfreife. 
(334) Kuttaer, Landrihter, 


uXentfhlandsthierärpte, Delonomeni. 


Magazin für theorerhifche und praftifche Thierheillunde nnd 
tbierärgtlihe Polizei. Herausgegeben von Dr. ©. J. 
Teufel, Brofb. Badifhem Medizinalrarh und Hofarzte, 
Mitgliede der Sanitätd:Kommiffion, erſtem Lehrer ber 
—— an ber Veterinaͤrſchule, und Lehrer ber 
Chemie am Lyceo zu Catslruhe. 

Das erſte Heft diefer intere ſanten u. wichtigen Schrift 
tft bereite In allen foliden Buchhandiungen zu haden. Der 


Preis itas ft. 
Madlots Hofbuhhandblung 
(911) fa Karlsruhe. 





In der Mante’ ſchen Buchhandlung in Chemnitz If 
erſchlenen und in allen foliden Buchhandlungen zu haben : 


Paris wie es jeptift, oder neueftes Gemälde diefer Haupte 
ftabt und ihren Umgebungen. In Briefen eines reifenden 
Teutſchen. 8. gebeftet ı Mthir. 16 Gr. 

Diefes Tableaa mouvent gemähtt eine vollftänbige 
Heberfiht ber Merkwürdigkeiten, ber Ledensweiſe, Wergnds 
gungen n.f. w. von Paris. Da ben Verfaſſer, ber ſich alt 
ein ehr glüdlicher Beobachter zeigt, der Zutritt zu dem erften 
geſellſchaftlichen Cirkeln offen fand, fo lernt man hier and 
die Lebeumeife der vornehmen Belt nach ihren feinften Nu⸗ 
ancen lennen. ‚ 

(In Münden bei Hrn. Lindauer zubaben.) (91°) 





In der Mauke' ſchen Buchbandlung in Chemnis iſt 
erfchienen , und in allen guten Buchhandlungen zu haben : 


Bildungsbriefe für die Jugend. Als Hebung im Stoyl und 
zur angenehmen Unterhaltung von Karl Binel. 8. 16 Gr. 
Anerfanut ift der Mangel an guten Briefmuftern. Ger 
gewärtige folen zu Deifen Abhilfe beitragen. Sie find In et: 
wem leihten, muntern, ungezwungenen nterhaltenden, 
doch nichts weniger als Eindifhen Tome gefhriehen, dert 
Stoff dazu aber ift von wirklichen Vorfällen, Heiner Meifen, 
Familienbegebenheiten,, und dergl. hergenommen. Lehrer 
werden bei Schufühnngen fie gewiſ mit dem größten Wortheit 
gebrauben. Aber auc ohne biefe pädagogifhe Ridfiht 
werben file Vielen, Kindern und Erwachſenen, eine ange: 
nchme unterhaltung gewähren. Mit allen Recht kaun man 
fie Daber empfehlen, _ 
(In Münden bei Hrn. Lindauer zu haben.) (908) 





— — — — — — — 
⸗ 





Baieriſche 


den 11, November 1811. 


——— 
— 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Koöniglichen Majefit allerguädigfem Privilegium. 


England. Das Journal de l'Emp. enthält Fol: 
gendes aus London, vom 22. Dit. 

Der Generalmajor Mac: Farlane it zum Chef des Bes 
meralitabs in Sicilien ernannt, wohin er fih naͤgſteus ein: 
ſchiffen wird. 

Bor einigen Tagen wurbe eine Reihe auf ben Kirchhof 
geführt. Ploͤzlich erſchlenen mehrere dffentlihe Beamte und 
hielten den Leihenwagen au. Einer derfelben geigte einen 
Merbaftöbefehl gegen den Verftorbenen wegen einer Schulds 
ſumme von 30 Pf. Sterf. vor. Die Beamten nahmen fos 
bann ben Leichnam vom Wagen, und füprten ihn weg. Der 
Gläubiger hat nun Die Leiche in Beflz, und in feinem Keller 
aufbewahrt. 


Kuͤrzlich wurden mehrere portugleſiſche Sllavenſchlffe 


angehalten; bie Sklaven arbeiten jezt auf dem koͤnlgl. 


Schiff ewerften zu Portsmouth. Sie find vom hohem Wuchſe; 
Gemälde und Glocengeldute feyen fie in Schreten. Nebers 
haupt fheinen ſie ſehr furcht ſam zu ſeyn. 

Kürziich wurde jemand entbedt, ber Kiſten mit englis 
ſchen Spinnmafbinen anf ein amerllanifhes Schiff brachte. 
Er wird nachſtens verurtheilt werben, ba die Ausführung 
diefer Maſchinen ſehr fireng verboten ift. 

Im Monktene lieſt man unter andern folgende Aus— 
zuͤge aus eugliſchen Zeitungen : 

(Aus dem Sun vom 19. OM.) Hr. Thornton iſt nach 
der Dftfeeabgereifer; man Teunt weber den Gegeuſtand ſel⸗ 
wer Sendung, mod den Ort feiner Beſtimmung. — (Mom 
21. Ott.) Man ruͤſtet zu Moolvih einen betraͤchtlichen Ars 
Hilerierrain, uad ſchifft zu Purleet fänfehnhumderttaufend 
Kartufgen ein, die für die Regierungen von Nufland und 
Vreugen beſtimmt find. — (Wom22.0.) Cs heißt von 

V.dahts. U.vand. 





neuem, die Reglerung ſey Willens, eine große Menge 
Kriegaſchiffe nad ber Oſtſee zu fhiden. 

(Aus dem Star vom 22. Olt.) Die Miniſter find ganz 
ſtolz auf Hra. Thorutons Sendung, der ſich mad der Oſtſee 
elngeſchiſfft hat, und erwatten davon die groͤßten Reſultate. 
Offendat haben ſie dabei zur Abſicht, das eugliſche Bolt zu 
blenden, um es gu gebuldiger Ertragung der durch bie Er- 
pedition nah Pottugal über daſſelbe gebrachten Leiden zu 
vermögen, Mas konueu wir von diefer Miſſion boffen ? 
Eolen den nordlſchen Mächten abermals Subjidien bezahle 
werden? ber gefegt, diefe Unterhandlung gelingt; zu 
was wird fie undnugen? Napoleons Macht zu vergrößern! 
Und doc iſt dieſes das Zuſtuchtemittel, auf dad unfere Mi⸗ 
niſtet zaͤhlen, nachdem fie ihre Prophezelungen nicht einge: 
troſſen, und die Hoffnung , ſich in der Halbinfel zu behanps 
ten, verfhmunden ſehen. 

Aus dem Sun.) Die Kommunitationen mit dem 
feften Lande find häufiger geworden, uad man hat befohlen 
daß alle vom feiten Lande mir Lebensmitteln auf Helgoland 
anfommende Schiffe Kolonlalprodulte ale Ruͤgladung mits 
nehmen müffen. Auch iſt eine Kouvop nuter Etlerte ber 
Prinzeifin Auguſta nah Helgoland abgegangen. — Admiral 
Saumarry lag am 7. Dft. mit feiner Flotte im beiten Zu⸗ 
ſtande auf der Rhede von Gothenburg. Sie beſteht aus dem 
Udmlralſchiff Bletorp von 100 Kanonen, dem Vigo von 74, 
Kontre:Kdmiral Diren, dem Dreadnought von 98, dem 
Ardent von 64, dem Dictater von 64, der Fregatte Cres⸗ 
cent und 4 Briggd. 

(Aus dem Statedman vom 23. Ott.) Der Grampus 
vom 50 Kanonen fol von Poridmoutb nad Südamerika ab; 
fegeln, und die Kommiffarien an Bord uchmen, welden 
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unſete Regletung bie Mermittlung zwiſchen Spanien und 
deſſen amerikauiſchen Kolonien übertragen bat. 

Frankreich. Durd einfalf. Dekret vom 26. 
Dt. wird die Stadt Haag zu dem Mange einer guten 
Stadt erhoben, ſo daß ihr Maire künftig der Kalfertrönung 
beimobnen darf. 

Der Maire von Am kerbam hat einen Beſchluß bes 
kannt gemacht, wonach der Play, genannt der Dam, von 


nun an den Namen Napoleousplaz, und das Y-Gracht, und 


das Rieuwe:-Waals:Eiland, welche den ſchoͤnſten Theil des 
Hafens ausmachen, in Zukunft den Namen Marie:guifens: 
Kay führen ſollen. 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes; 

„Die Kürafier:Divlfion, die Befehl erhalten hatte, 
ihre Kantonnirungen im Departement ber Lippe gu nehmen, 
deſſen Hanptort Münfter ift, iſt fo eben von da aufgebrochen, 
am in Erfurt und der daſſgen Gegend Kantonnirungsauars 
tiere zu beziehen, indem in dieſem Angenblide bie Nuhr 
in dem größten Theile des Departements der Lippe herrſcht. 
Wir find gewiß, daß diefe Werinderung in den Kantonnis 
rungen einzig durch diefe Epidemie veranlaßt worden, welche 
diefe Kürafier:Divifion verhindert bat, ihre Kantonniruns 
rungen im Departement ber Lippe nad ber gegebenen Ordre 
zu nehmen.‘ 

Grofhergogthbum Berg. Diß 
selborf, ben 2. Nov. Ihre Maj. die Kaiſerin ift ges 
fern Nachmittag um bald 2 Uhr hier eingetroffen, Das 
Gefolge Ihter Mej. iſt Laiferl. glänzend und zahlteich. Die 
Saiferin wurde auf dem Hnken Rheinufer von der Präfele 
tur, Munfelpalität nnd Geiſtlichkeit empfangen, beftieg 
aisdann die Schiffbruͤte, von weiter die hlefige Bürger 
mitiz, die Chrengarden von Düfeldorf, Elberfeld und 
Gemarfe, die polniihen und bergiſcen Lanyenträger te. 
Ihre Mai. nach dem bieſigen Patkſchleſſe geleiteren, mo 
berfelben die Civil: und Milltdrautoritäten ihre Aufwars 
tüng mabten. Heute erwarten wir Se Maj. den Kurier. 

Dom 3. Nov. Was zur Vollendung unfers hoͤchſten 
Sluͤces, nach der Ankunft Three Maj. der Kalferin, noch 
zu wonſchen übrig blieb, iſt und geftern auch geworden. 
Der Eröfte der Monarben, Der Nalfer der Franzeſen, 
König von Italien beglucte getern Nachmittag um ı hr 
anfere Hauptſtadt mir Greiner Gegenwart. Der Here 
Praͤſelt war Er. Maj. bis an die Grenze dei Rheindepar⸗ 
tements entgegen gegangen. Un ber ſtaͤdtiſchen Graͤnze 
wurde ber Menarch ven den Staatebramten cinpfaugen, 
Sort hielt der Herr Malte au Se. Mei. folgende Anrede; 


— 


Sire! 

„Die Hauptitadt Ihres Großherzogthums Berg Fann 
mit Frantreihs grofen Eradren durch Den Glanz und Prunf 
der Huldigungen nicht werteifern, dag fie deswegen Eure 
faiferl. und linigl, Mai. bitten fellte, dieſelben beim Eins , 
zug in ihre Mauern huldreich anzunehmen; aber ibre Ber 
wohner kommen an Ehrfurcht, an Liebe, an Dankbarkeit 
den ergebenften und unterthänigften Völlern Ihres weit: 
ſchichtigen Reiches gleih; das allgemeine Frobjaudzen, 
die ehrſurchtsvollen Blide Ihrer Untertbanen von jedem 
Alter, von allen Ständen und Ihren Chefs, und Ihte 


lebhafte Zudringlichlelt werden Ihnen, Gire, bie Geſiu—⸗ 


unngen, von welchen fie durchhdtungen find, beſſet aus— 
druͤcken, als ich es zu thun vermag; und wenn Cw. Mai. 
geruhen, den Umfang unferer Stadt in Augenfhein zu 
nehmen, fo getraue ich mir zu fagen, daß die vielen neuen 
Gebäude, welche fih erheben und die Stadt fat um bie 
Hälfte vergrößert haben, Ihnen einen Bewels von dem 
Sutrauen , vonder Dankbarkeit, von den Hoffnungen geben 
werden, wovon die Bewohner Duͤſſeldorfs belebt find, 
feitdem fie das Glüt haben, Untherthanen Eurer Mai. 
zu fern. Möge Eure k. k. Maj. auf und einen Blid Ihrer 
väterlihen Huld und Güte fallen laffen; dann hätte unier 
Gluͤc feine böhfte Stufe erreicht.” 


Nun präfentirte der Hr. Maire, nad altem Gebraude 
Er. Mai. die Stadtfäläifel; hierauf geruhete ber Monarch 
huldvoll zu antworten: „Ich genehmige die Gefinnnngen, 
welche Zie mir im Namen ihrer Bürger vortragen. Die 
Schluͤſſel einer Stadt koͤnuen wicht beſſer anfbewahrt ſtyn, 
als durch die Ziche meiner treuen Unterthauen.“ 


Lauter Judel durchſchalte bieranf die Lüfte, " Det 
Prachtzug aieng durch eine muäberfebbare Menge wonne ⸗ 
trunkner Bürger und Fremde nad dem Auſeuthalte I. M. 
der Kaiferin. Der Hofaarten, durch welchen Seine Maies 
ſtaͤt mit dem sehlreiben und glänzenden@efolge fuhr, ſtrezte 
von Menſchen. Durd laute, ununterbrechene Vivard pad 
die wogende Menibenmenge ibren herzlichen Jubel zu er⸗ 
kennen. Huldreich Dante der Monarch anf die Freudengrüße 
feiner entzückten Unterthanen. 


Eine Stunde nachher machte J. M. die Kaiſerin eine 
Lußfahrt wach dem Schlofe Benrath. Hm 5 Uhr hatten. 
ſaͤnmtliche Autoritäten und die Geiſtlichkeit aller Konfeſſio⸗ 
nen die Ehre, bei S. M. dem Kalfer vorgelaffen zu werden, 
Huldreich empfiong undentlieg fie der Kalſet. Abends war 
bie Jane Stadt beleuchtet. 
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Stalien Um zr. Oft Abends kamen Ihre 
Raiferl. Hohelt der Prinz Viceldnig und die Prinzifin Vice; 
königin vom Luſtſchloſſe Stra wieder in Monza an. 

Der- SGrofribter und Juftizminltter, Senator Graf 
Luoſi, bereiiet gegenwärtig mehrere Departements bes 
Königreibs Italien, und unterfuchr Die Gerichtshoͤſe. Am 
24. Dit. befand er fib mit dem Hru. Silva, Präfidens 
ten des Appellatiousgerichts zu Mailand, in Ancona. Vom 
11. bis zum zo. Oft, waren in dem Hafen von Ancona 
69 Schiffe angetommen, und 36 mad ben verſchiedeuen 
Seeplaͤzen des adriatiihen Meeres andgelanfen. Unter ers 
ftern befanden fi einige mit levantifgen und äguprifhen 
Produften, welde ſchnellen und vortheilgaften Abſaz 
fanden, 

Defterreicd. Die Pteßburger Zeitung mels 
bet aus * 

Preßburg, den 1. Nov. Ihre Mai, ber Kaifer 
und die Kaiferin ſammt den Erzherzogen k. k. Hcheiten 
haben fib vorgeitern nah Schloßhef begeben und [mb 
Abends wieder hier angefommen. 

Ge. k. 8. Hoh. ber Erzherzog Ferdinand — 
find am 29. d. nah Wien abgereiſet, und Ihre i. &, Hoh. 
bie Etzherzogin Leopoldine vorgeitern hier angelangt. 

Der Prinz Karl von Sahfen: Weimar, Fönigl. fähf. 
Major , welder vergangene Woche bier -angefommen 
war, iſt vorgeſtern über Wien nah Nom abgereifet, 

Um 29. ift die 20. Neihstageverfamminng abacbalten 
worden. Seit dem berathſchlagten ſich Die hoben Reichs— 
ſtaͤnde wieder in Citkular⸗Sizungen. 

Preuſſen. Berlin, ben 31. Oft. Die 
Semahlin des Prinzen Wilhelm, Fönigl. Hoheit, ift vor⸗ 
geſtern früh von zwei Prinzen glüdlih entbunden worden, 
welch frodes Ereigniß den biefigen Einwohnern dar Ab: 
fenerung der Kanonen befannt gemacht wurde. (Berl. 3.) 

Birtemberg Durst eine fünigl. Orbdre 
vom 6. Nov, wirdin derwärtembergifben Armee ein 
zahlrzeiches Avancement puhlisirt, Anbemfelben Tage bat 
Er. Maj. der König von Wuͤrtemberg den Oberintendans 
ten , General: Lleutenant und General⸗Adjutanten v. Dillen 
für ſid und feine Nadhfommenfbaft in den Gtaſenſtand 
erhoben, 4 nene Greffrenge und 6 Sommandeurd des 
Civilverbienftorbens, 2 neue Stauatträche und 4 Kammer⸗ 
herren ernannt, 

Berner lieſet man in der Stottgardter Hofzeitung 
Folgendes: 

Bermöge allerhoͤchſter Verſuͤzung vom 5, Nov. iſt we⸗ 


gen mehrerer bei Behandlung der Konſeription in dem 
Dberamt Blaubeuren fattgehabter grober Mijbraͤuche und 
MWiufüprlihkeiten zu Statuicung eines abfgredenden Bei⸗ 
field der Oberamtmaun v, Kaufmann zu Blaubeuren 
von feinem Amte kaſſirt nud auf fehd Monate zu Feſtungs⸗ 
arteſt londemnitt; der Stadtſchreiber Lutz zu Blaubeuren 
von ſeiner Stelle als Stadtſchreiber kaſſirt, zu ſerneten 


Dienſten für unfähig erllaͤrt und zu Einhundert Thaleru 


Strafe für feinen aus dem Koͤnigreiche gegangenen Sohn 
tondemnirt; der Phyſilus Cammerer zu Blaubeuren im 
eine Strafe von Einhundert Thalern verfällt und für uns 
fähig je wieder zu dem Fünigl, Dienft gebraucht zu werben, 
erklärt; endlich dem Kommerzienrath Lang diefer Karaftee 
entzogen, und derfelbe in die Strafe von Einhundert Tha⸗ 
lern für jeden feiuer aus dem Köulgreich gegangenen Soͤhne 
verfällt worden. 

Grofhberzogathbtum Franffart, 
Aus Franffurt peldet man unterm 5. Nov. . Geftern Abend 
‚traf S. 8.9. der Großherzog unvermutbet von Fulda In 
Franffurt ein; Höcftdiefelben werden aber ſchon heute wies 
ber von bier abgehen. Man glaubt, Seine kin. Hobeit 
werben fib nah Düfeldorf begeken, wo S. M. ber Kaifer 
Napoleon bereits eingetroffen it. Es fheint uicht, daß 
Alerböchfidiefelben nun nah Mainglfommen, wie man Ans 
fang# behauptete. R 

Dänemark, Kopenhagen, ben 22. Olt. 
Am 20. d. gieng eine feindliche Honver von 130 Kauf⸗ 
fabrteifhifen, bededt von 6 Kriegsſchiffen, durch den 
Belt ſadwaͤrts. Die engl. Schiffe, die fih gegenwärtig 
in der Oftfee aufbalten, find: St. Georg von 98 Kanonen, 
Defenfor und Hero von 74 Kanonen, das Hoſpitalſchiff 
Gorgen und bie Fregatte Erhafion. Die lezte Kouvoy 
wurde begleitet von ben 3 Linienſchiffen Conragenr , Orion 
und Plantagenet, nebſt 2 Brigge. Admirald Mennolde, 
mit dem St. Georg iſt bei Hamoe ftationirt, 2 Meilen 
ven Garldbamn, und das Linieuſchiff Gorgon liegt nebſt 
einem andern zwifgen Femern und Dars. Diefe Pläse 
ſſud Berfammlungeorte für Cenvors in der Ofifee. Die 
Fregatte Ethallon Ireugt bei Dagerort. Der Belt iſt frei 
von frindlihben Schiffen, — Die Tonne Kornbranntwein 
gilt jezt hier 120 Thlt. Vor 8 Jahren koſtete fie 30 bie 
36 Thlt. (obs. 8.) & 

— — rU — — 

Kintgllihes Vorſadt⸗Theatet. 


Mondtag den 11. Movember; Der Waffen 
fhmied in Wotms. 
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Konzert-Anzeige. 

Mit allerhoͤbſter Bewilligung wird Unterzeichneter bie 
Ehre babe, Mondtag den 11. November gun im Einial. 
Medonten: Saale ein großes Vokal: und Inftrus 
mentalsKonzert pugeben, 


Die Mufitftäde finb folgende: 


Dupverture ber Oper: Der Beberrfher ber 
Geiſter, von K. M. von Weber. 

Scena ed Aria d’Atalia, von K. M.von Weber, ges 
fungen von Mad. Regina Yang. 

Konzert für bas Forteptaud, komponiert und 
vorgetragen von K. M. v. Weber. 

Konzertante für zwei Klarinerten von Tauſch, geblas 
fen von Hrn. Baͤr manu und Sn. Bil, Shöndbe, 


Konzertino fürdieOboe, geblafen von Hın, Flad. — 


Duett von Simen Maver, gefangen von den Herren 
Weirelbaum und Mirttermaver. 

Freie Phantasie anf dem Piancforte, vorgetragen 
von K. M.ven Weber, 

Konzertante für 2 Vielinen von@annabid, vor 
getragen vom Hrn, Direltor Fraͤuzl und Hrn, Kenzert⸗ 


meifter Moralt. 
Der Anfang ift präyife s Uhr. Das Ende gegen o Uhr. 


Billets zu ı fl. 12 fr, in den Eoal und zu 36 fr. auf die 
Ballerie find auf dem Findermartkt Niro. 110. über 4 Eries 
gen in der Wohnung des Konzerigebers, und Abende au der 


Keife za haben, 4 
Karl Marie von Weber. 


(976) 
Verſtelgerung. 

Uuf Andringen ſAmmtlicher Hlaͤnbiger des Johaun Riehle 
Baͤckers zu Feidtirch, wird deſſen Anweſen Donnereizg ben 
21. November in der Amtswonnnng am Yıllenberge bis 12 
Uhr Mittans salva ratificatione creditorum gegen ſeoleich 
baare Bezahlung verfteigert werden, wobei fi die Kaufslu⸗ 
ftigen einfinden, und das Gut bis dahin in Augenſchein nebs 
men konnen, 

Das zum Gotteshaus Feldkirchen freiftiftige 114 Anwe⸗ 
fen enthält 36 Tagwerk Aeger und 22 Tagw. Wiesgründe, 
wovon das meiſte in ber Nähe des Dorfes liegt. Zur jaͤhr⸗ 
lichen Stift wird a fl. ı7 fr. ı DI. verabreicht, ber Groß: und 
Kleinzehend gegeben, und ift übrigens der Befiger frei vom 
Getreid: und Küchendienft. 

Aftum ben 27. Dft. 1811. 

Königlich» baierifhes LandgerigeMänden 
im Iſarkreiſe. 
(936.) Stevrer, Landridter. 


Berfteigernum 

Künfligen Samflag den 23. Nov. d, 5. wirb man im 
Mrarkte Heugersberg, Eönigl. Landgerichts Deggendorf im 
Unter: Drvautreire folgende Neatitäten an den Meiſiblethen⸗ 
den gegen baare Bezahlung verfleigern: 

1. Die foarnannte Benno Dumlerſche Behauſung, wo: 
von bisker zur einfachen Steuer 3 fl. 1 Er. gereicht wird. 

2. Cine zweimädige Wiefe, Giänfelragen genannt, 
welche sur einfahen Steuer fl. 5fr. 3 1J2 bl., bann zur 
Eriit ılr. a bl. reicht. 

3. 1132 Tagwerf Miefe, im Müllgraben, welde zur 
einfachen Etener 49 fr. 3 1J2 bl., dann zur Stift 5Ir. 6 bl. 


icht. 
m. Einen Gemeinde-Untheil im Linde, 


5. Einen weltern inder Oh, welder zu 
Wiefe fukivirt if. dr melde gur guelmäbigen 

Ultum am 25. Oftober 1811. . 
Kbnigl, Land: Sommiffiond - Gerigt 

Negen. 
(3 € 925) Lic. Sch uch, Lanbr, 
Bekanntmachung. 

Auf geſtelkes Anſuchen der Univerfal:Crbin bes au⸗ 
bier am zoften v. M. verſterbenen Davit & trebi, gewe⸗ 
jenen Oberammmanns bei Hl. Kteutz in Augeburg, werden 
alle diejenigen, welae auf was immer für einem Rechts— 
titel gegen den Terfierbenen, reip. deifen Verlathum eis 
nige Anfprüde machen zu konnen glauben , biemir öffentlich 
aufgefordert, Ihre Auſprüche in Zeit 30 Tagen von gegen: 
Mwärtiger Belauntmakhung angerechnet, bei dem unterzeich: 
neten löntgl, Landgerichte anzubringen, und rewiegenägs 
lic finuidiven, auferdeffen ſie nah Werfiuß dieſes Zeit⸗ 
punktes nicht mebr werben gebört werden. 

Sign. den 31. Oftober 1811. - 

Königl. baierifhes Kanbgeriht Randsberg 
- im Iſartreiſe. 5 
(955.) Breiber v. Pech m a nn. 


Das beimaefallene Bartiie Vrannslchenbolg im Stein⸗ 
buͤchl bei Rauerbofen, weldies 7 Tagwert 92 Quadrat Klafs 
ter bält, wird am 26. November b. I. zu Noch Im Pofts 
baufe Morgens ro Uhr salva ratificatione mad den im Mes 
gierungsblatt 1811, Stück L.XVII pag, 1377. entheltenen 
Normenverkauft. Haufsliebbaber innitirt dazn 

Spalt, den 3. November 1811 
Das fünigl. baierifhe Rentamt. 
(974) Meutbeamter Hayın. 


Der unterzeichnete giebt ſich die Chre, dem verebrligen 
Yublitam hiemit angugeigen, dab er bie Preije feiner Weine 
bei mebreren orten, nah Merhältnig der jesigen Maut: 
und Aufiblags- Öcbühren, herabgeiest habe, wie bie bei ihm 
zu babende Dreisnote das Nähere befaget. 

Neelle Bedienung bei dhten guten Weinen wirb nach wie 
vor fein eifrigftes Beftreben fepn. ver 
ei, 


J. B. Mi 
gg Se Br Mofengafe Niro.64. 


(939) _ Münden. 


Freitag Abends auf der Straße zwiſchen Garding und 
Freiſing bat fih ein ſchwarzgraues maͤnnliches Windſpiel 
verlaufen, Er trug um feinen weißen Hals ein lleines toth 
Safflan⸗ Halsband, auf welhem der Name des Eingentbds 
mers gefchrieben if, D. ü. (980) 


Man wäniht den Aufenthalt bes. Hrn. Joſ. Deinfel, 

jur. ut.cand, zu erfahren. D.u, (973 
€ Krannen: Anzeige vom 9. Movember 1811, 

v ge: 





— 
— BR ver: | im | derer ſtiegen fallen 
rt "| kauft. | Mefie. [Preis] um | um_ 








Ewän.! Ewäf.| Chin.) A.Itr.] A.lEr.] AI. 


1349 | 48 fzulzıl 11 4) = | 








Maigen „| 1397 

Som... 779 731 ]’a5 11131 —ãi -I- 
GerRe .. | 2419 | 2317 | 202 | 918) — 8 —|— 
Haber .. 404 380 ius 54l 5 


Baieriſche 





den 12. November 1811. 
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National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤnigllgen Majeftät allerguädigftem Privileglum. 





Frankreich. Paris, den 3. November. 
Seine Erzellenz ber Finanzmintiter ift vorgeftern bier eins 
getroffen. 

Ju dem Pallafte von Fontaineblean find alle Worfchs 
tungen zum Empfange Ihrer lalſerl. Majeftäten getroffen. 
Man glaubt, daß die Relſe des Hofes gegen die Mitte des 
Novenmbers ſtatt haben, und bis zuEnde bes Herbſtes daueru 
werde. 

Dauſſeldorf, vom 4. Novbr. Wir genießen noch 
immer das Släd, Ihre kaiſerl. Maleſtaͤten in unferer Mitte 
su beſtzen. Geftern Nachmittag beftieg 3. M. Die Kalferin 
ben Grafenberg und beſah dad Haus Roland, von welchen 
Högen ſich die (Hönfte Aus ſicht Indie umliegerden Gegenden 
darbietet. Während dieferZeit durhritt S. M. ber Kaifer 
bie meiſten Straßen ber Stadt, mo wir beum dad Glüd hat» 
ten, ben größten Mann von Jahrhunderten fo recht in ber 
Naͤhe jehen zn fönnen, Abends war Die ganze Stadt wichet 
pracht voll beleuchtet, 

Vom 5. Norember. Wie ein Vater unter feinen Kin: 
bern fo waudelt bergroße Kaiſer unterund. Sein Aufent⸗ 
halt in unſerer Mitte zelchnet fich nicht fo fehr durch aldnzens 
den Prunk, als durch herablaſſende Guͤte aus. Jeder, 
welcher das Glaͤg harte, ſich Seiner Majeſtaͤt zunähern, 
kommt entzudt zurkd. 

Geſtern Morgen machten Ihre Majeftdten eine Spaziers 

" fahrt nach dem Schloffe, Benrath. Naduittags kamen 
Höchftbiefeiben von dort zuräd, worauf S. M. der Kalfer, 
in Beifeon 3. M, ber Kalferin, uber das anmeiende Milis 
tät Revde hielt. Unfprucelos daragleng der Monarch alle 
Meiben der aufgeftellten Truppen, and muſtette Daun vor 
Waun. 


V. Jahrg. IL, Baud, 


Abends war Ball in dem ehemaligen, bei biefer hoben 
Weranlafung praͤhtig ausgef&mädten Gallerie Saale, Bes 
gen halb 9 Uhr fahren Ihre Majeſtaͤten mitihrem prächtigen 
und zahlreichen Gefolge auf. Ununterbrodene Wivatd durch⸗ 
wirbelten beim Durchzuge Ihrer Majeſtaͤtenl alle Straßen. 


Vor 10 Uhr verließen Hoͤchſtdieſelben den Ball, auf welchem 


Sie neue Beweiſe Tprer Huld gegeben hatten. 

Die ganze Stadt war diefen Abend prachtvoller als ie 
belengtet. 9 

Ihre Majeſtaͤten ind dieſen Morgen um 8 Uhr abgerel⸗ 
fet. Im Muͤblheim am Rhein werben Sie bag Frübftäd 
einnehmen, dann mach Köln überihiffen, wo S. M. der 
Kaiſer über 4,000 Mann Küraffiere Repüe halten wird. 

Koblenz, vom 5. November. Wir erhaltenfo chen 
bie Nachricht, daß Ihre kaiſerl. Majeftäten gejtern zn Abllu 


angelommen find, wo Allerhoͤchſtdieſelben fih a oder 3 Tage . 


verweilen folen. Man ſchmeichelt fi zu Bonn mit bem 
Glide, Sie während dem Aufenthalte zu Ablin In dieſen 
Mauern zu ſehen. Der Kalfer wird, wie man fagt, 5 bis 
6,000 Mann, bie iu ber umliegenden Gegend legen, mu⸗ 
ftern, und bie Umgebungen ber Stadt Bonn in Angenſchelu 
nehmen. Der Herr Präfelt erwartet Ihre Majeftdten auf 
ber Graͤnze feines Verwaltungslteiſes. Eine ftarfe Abtheiz 
lung ber biefigen Ehrengarbe zu Pferde iſt fo eben zurmäms 
lichen Befimmung abgegangen, (Fr.3t.) 

England. Auszüge bes Monkteurs aus engl, 
Blättern: 

(Aus dem Sun.) Abmiral Young It mit 13 Linlen⸗ 
fdifen ven der Eration vor Wlieffingen nah ben Diinen 
jurüdgefommen. Die Biofade ber Schelde iſt vor ber 
Hand aufgegeben, doch hat man eine Heine Obfervationde 
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Estabre zuräcgelaffen. Es heißt allgemein, die bei Dies 
fingen verfammeite franz. Flotte fen wieder die Schelde 
binauf nah Antwerpen gefabren, ba fie zu einem Sees 
treffen nicht Hinlänglih ansgeräfter und bemannt war. 
(Nah dem Statesmann folte Admiral Doung Befehl er 
halten haben, augenblidlih auf feine Station zurüdzus 
zebren.) — Admiral Stirling gebt naͤchſtens nad Tas 
malfa ab, um dort ben Admiral Momwfey abzulöfen. — 
Tre; der in Nordamerika wieder in Kraft gefezten Nons 
Importationsatte gegen bie lenglifhen Waaren, finden 
biefe doch durch Umwege ihren Eingang. Während ber 
eriten Ron: Importationdakte war die Infel Amelia, uns 
weit der Sübfpize von Georgien, die Hauptniederlage der 
englifhen Waaren. Jezt wird ſie aber von den amerilas 
niihen Kauenierſchaluppen fo ſcharf bewacht, daß dert nicht 
viel Geſchaͤfte zu machen find. Hingegen wird nun durch 
“Kanada eine große Menge eugliſche Waaren in die verei⸗ 
nigten Etasten eingeführt, und die auſſerordentliche Aug: 
debnung der Grenge mat ed unmöglich dieſen Schleich⸗ 
handel zu hindern. Man macht zu dieſem Behuf fiarfe. 
Waarenfendungen nad Kanada. 

(Aus dem Morning Chronikle.) Die Krlegsficop the 
Sdark ift bei den Scillpinſeln einem amerikaniſchen Schiffe 
begegnet, aus dem fie einen Engländer von Stande und 
zwei Sranzofen an Bord nahm. Diejer Engländer war 
feit Anfang des Krieges gefangen in Fraulteich geweſen, 
und hatte ſich mir Hülfe der beiden Ftanzoſen geflüchtet, 
die ihnſodaun auch begleiteten, Sie brachten ibn an Bord 
des amerilanifhen Schiffes, wo er für den Fall einer 
Durchſuchung in eine leere Kiſte verftedt warb, Die mit 
ihm gejlüchteren Ftauzoſen hatten fih Vie nah Amerika 
geden laſſen. Man verjihert, fie braͤhten wihtige Nach⸗ 
sibten mit. — Zu Malta alaubte man nad den lezten 
Briefen, Lord Beatint's ploͤzliche Meife nad England habe 
keinen andern Zweck, als die glaͤnzliche Beſizuahme von 
Eicilien durd bie engliſchen Truppen. 

(CAus dem Times vom 25. Oft.) Das Valetbost 
the Sleuner-ift von Philadelphia zu Portsmontb angelem: 
men, und bar einen Konrier mit Drpeiben von Hrn. 
FZoſter mitgebrabt. Man bieltfeine Kabinereveriammmlung 
weil ſich die meiſten Minister auf dem Lande befanden; 
aber Hr. Perceral fam Abends nah der Etadr, und bite 
mit dom Matquis Welleeley eine Kenſerenz. Hr. Ferter 
fe! überzeugt ſeyn, daß der Kengieß ſogleich nad feinem 
gZuammentritt am 4. Nov. zu einem Embargo feine Zu⸗— 
flucht nehmen witd. Der Kouriet har Vhiladelphig am 


21. Sept. verlaffen, und wir haben amerifanifche Zeltun⸗ 
gen bis zm diefem Tage vor und. Sie ſprechen alle in 
febr Heftigen Augdrüden von umferer Reglerung, und bes 
ſchuldigen fie außerdem, fie habe die Indianer gegen bie 
vereinigten Staaten aufgewiegelt. — Nah einem Schrei: 
ben aus Meffina vom I. Ang. erwartete man dort eine 
nahe Revolution. Das Bolt Ift aͤuſſerſt erbittert gegen 
die Engläuder. Die Gazetta Brittanica iſt auf Befehl bet 
Megierung unterdrädt, und der Druder, Giodauni VBo⸗ 
Hold, ins Gefängnig gefegt worden. ”.. 

Ein Schreiben aus St. Domingue brüdt fi über 
Chriſtophe's Abfichten fo aus: 

Der heftigſte und ent chloſſenſte Feind Englands in 
diefem Welttheile iſt unftrettig dieſer neue König von Hapti. 
Heftig, ohue Grundfäze, ehrgeisig, bat er den Plan ges 
macht, fobald es ihm durch Perhion’s und Rigaud's Uns 
terwerfung möglich wird, mittelſt feiner Emigarien dem 
Geiſt des Aufruhrs unter alen Sklaven unferer weſtindi⸗ 
fhen Kolonien zu verbreiten. Crmwill ihnen Mittel liefern 
ihre Unabbängigfeit wieder gu erlangen, und fodann die 
Inseln mit einander im Verbindung fezen, damit fie unter 
feinem Schuze eine Ligue bilden. Er iſt von der Bevoͤl⸗ 
ferung ber Kolonien, von dem Streitfräiten derſelben, 
von ihren Hilfsmitteln ict, aufs Befte unterrichtet. Seint 
Begierde, fih eine Seemacht zu ſchaffen, kann ihn allein 
vermögen, feinen Haß gegen England zu verbergen ; weil 
er weiß, daß es die einzige Mat ift, welde im Stande 
wäre, bie Vollziehuͤng feiner Abſioten zu verhindern. Ich 
bin aber überzeugt, daß er in feinem Herzen nichts mehr 
wänfht, als ung zu ſchaden, und def er fih damit bes 
fäftigen wird, fobald er’es für möglich hält. Seine 
Höflinge nehmen keinen Anjtand, ihn bei allen Selegenheiten 
den Räder der afrifaniichen Völter zu nennen, und fie 
ſind der Meinung, daß fein Meih im wenig Jabren aus 
alen benachbarten Jaſeln beſtehen werde; mas mich ‚ans 
langt, fo halte ih es nicht für unmabrideinlid, dab er 
für die Engländer ein eben fo gefäbrliher Feind in Wells 
Indien werden könne, als es Zippo: Enib in Oftindien ” 
geweien Äft ıc, 

Defterreid. Die Preßburger Zeitung mel 
det aus 

Lemberg, ben 20. Oltob. Da die biefigen Fleiſch, 
bauer das polaifke Pfund Mindfleirh (314 Vf. Wienerges 
wicht ). um 48 fr. geben wollten, weldes bisher um 27 fr. 
war, fo bat die babe Landesſtelle beſchleſſen, die Fleiſcher⸗ 
unit vom 1. Nov. d. J. auſzuheben, nnd Jedermann Den 
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freiem Eintrieb bes Viehes ſewohl, ald bie Ausſchrottung 
des Fleiſches albier unter der gewoͤhnlichen Auffiht der 
Obrigkeit im Bezug auf den Geſundheits zuſtand des Vlehes 
zu geftatten; baber auch bie biefige Würgerfcaft bereits 
80,000 fl. zuſammen gefhoffen hat, um damit Ochfen eins 
zukaufen, und das Fleiſch nad einem billigen Preife dem 
Yublitum zu verfaufen. 

4 * i4. Bafel, vom26.0f. I. Hoh 
die Großherzogin von Nupland it am ıgten mirihrem Ges 
folge bier eingetroffen, und am folgenden Tage wieder abs 
gereifet. 

Ein Knabe von 9 bis To Jahren, welcher vor2 Monaten 
von einem tollen’ Hunde gebiffen wurde, it am zıjtend, M. 
ku dem Nugenblite, wo man ihm außer Gefahr glaubte, an 
ber Wafferfhene geftorben. , Alle Möbel des Zimmers, das 
er bewohnte, wurden auf Befehl der Regierung, welche bie 
unbemittelten Eltern großmättig entſchädigte, amınamli® 
Sen Tage verbrannt, Gin anderes Kind, ungefähr 
vom namlichen Alter wie das erftere, weldes von dem näms 
Use tollen Hunde gebifen wurde, iſt am 23/ten d. M. eben» 
falls au der Waſſerſcheue geftorben, uugeachtet man alle 
moͤgllche Vorfihtsmaafregeln getroffen harte, um den Fol⸗ 
gen bes Biſſes zuvorzulommen. (Fr.öt.> 

midi ygeikem 

Cine Tänzerin zu Berlin ärgerte ſich, daß ſie zu viel 
Barbe habe, und weil fie durchaus blaß audjchen wollte, 

fo nahm fie auf den Rath irgend eines unbefonnenen 
Hiülfsfertigen, etwas zu viel Ealpeterfäure; fie hat Ihren 
wet erreiht, bean fie ruhe im Grabe, 

Der Srofberzogl. würgburg. Grfandte zu Parls, Bar 
von v. Meigersberg, welder ſich auf Urlaub zu Würzburg 
befand, it von da wieder nah Paris abgereiſet. 

Zu Münfter hertſcht fortwährend die Muhr, fo daß 
man (öffentlichen Blättern zufolge ) die Tedtenglocke und 
das Schellen bei den Beſuchen der Prieier bei den Ster— 
benden abgeftelt bat, um bie-minder gefährligen Kran⸗ 
fen nicht zu ängfiigen, ’ 

Der Direftor ber Erziehungsanftalt zu Schnepfenthal 
Ehrift. Gotthelf Salzmann, iſt am 31. Oft, im srjken Jahre 
geſtorben. 

Zu den Rheingegenden des linken Ufers haben ſich bie 
Hoffnungen der Cigenthuͤmer von Weinbergen, die mit dem 
Verkauf iprerdiehiährigen Weinerudte heinage bur@aängig 
zucächielten, meil fie die etwas gefunfenen Prekie nicht ans 
nehmlich fanden, noch nicht realiſirt. Mean hatte bisherzu 
ehr auf einheimifhe und ansländiihe Spekulanten gerech⸗ 


net, und fi zum Thell aufübertriebene Prelſe Hoffnung 
gemacht; alein die Konkurrenz ber Käufer ift nicht fo ber 
traͤchtlich, aldman ſich Anfangs gefhmeihelt Hatte, Ein 
großer Theil von Weinbauern fieht fich jezt in der Unmögliche 
keit, noch länger zurädzubalten, und muß losſchlagen, 
denn biefe Leute find gerade In diefer Epoche bes Jahres vers 
bunden, beträchtliche Zablungen zu machen, und maſſen ſich 
deßwegen baares Geld verſchaffen. Daher find ſeit / io bis 
14 Tagen die Welupreife geſunken, und werden allem Ver⸗ 
muthen nad bie zum nachſten Frühling aoch mehr herabucz 
ben. Hingegen find bie Serreidpreife wieder neuerdings 
geiliegen, und geben auferordentlih in die Höhe, da fo 
ftarte Einfüufe in den Nheingegenden gemacht werden, 
Auer dem Handel mir Landesprodukten werden jezt in den 
Rheingegenden wenig Geſchaͤſte von Bedeutung gemacht. 
·Auch im Verteht mit Kolontalproduften (deren hohe Preife 
fi bisher erhielten) ift ein völliger Stilland eingetreten, 
Die Friſt für die Jmportation der in ber Schweiz fequetrirs 
ten Waaren iſt nunmehr and) abgelanfen, 


Köntglihes Hof: und NatlonalsTheaten 


Dienftag: Die Martinsgänfe, Luſtſp. Darauf 
folgt das Ballet von Htu. Crut: Umor und Pſyche. 








An die Mitglieder ber Harmonie, 

Künftigen Mittwoch den 13. Nov. ift Ball, in ber 
Sarmonie. Der Anfang it Abends 7 Uhr, 

Münden, deu 10, November 1811, 


Der AHusfhußbder Harmonie (933) 


Verftteigernung 
Mittwoch ben zriten bieies Monats von y Md ı2 Uhr 
früh wird in dem zten Kommifiongsimmer die Bchaufung 


- und der Garten des Unten Wiellenbaher, bürgerl, 


Gaͤrtner am ſogenaruten Kennwege vor bem Karlörhore an 
den Meiftbletbenden, jedoch salva ratificatione, verftels 
gert. Dat Haus befinder fih in autem Stande, der Gars 
ten bält 14611 ) Schub, und befindet fih anch ein Glass 
haus dabei. Kaufsliehbaber fünnen bie dabin ſaͤmmtl. im 
Augenfbeln nehmen, und fodann am befagten Tage ihre 


> Kaufsanbotbe ad Protocollum geben, 


Den 4. November 1811. 
Königl, baler Stadtgericht Münden. 
Graf v. Seibolrsdorf, 
(967.) . Bauer. 


Borladbuna - 

Da fih in der Verlaſſenſchafte Sache des dahler ver: 
ſterbenen Graveurd, Ftanz Golowis, ergehen, dab deſſen 
Varlas keineswegs jur Tilgung der vorhandenen Paſſtven 
zut⸗echend feun dürfte, und baber ber Teitamente > Erhe, 
welder dieſe Erbſaaſt bereitd cum benefirin legle et Inven* 
tarii angetceten bat, wm Norladuna der Sclewitz ſchen Ares 
ditoren zum Vecſuch einer gätlihen Auscinanderſezung 94° 





beten hat, ſo wird auf Samjtag den 14. Dezember Vormit: 
tag 9 Uhr Tages fahrt zum Verjuce der Güte angeſezt, wos 
bet ſaͤmmtliche Glaͤubiget des Franz Collowitz bei Etrafe 
des Ausfoluges entweder in Perfon oder per Mandatarium 
in dem Lokale des Eönigl. Sradtgerichts zu ericheinen und ſich 
Aber ihre Anſpruche auszuweifen und ihre einihlägige Erkläs 
zungen zu Protokoll zu geben haben. 

Megensburg, den 25. Dit, 1811, 

Königlid: baieriihes Stadtgericht. 

v. Gentter, Ditefter. 
(3b 928) Brudthaler, 


In dem Städtchen Velden bed Kezatkrelied ftehen nad: 
folgende allerhoͤchſiherrſchaftliche Staats: Realitäten yum 
Verkauf fell, 

Gebäude. 


A, 

1, Das Schloß, welches breigädig, maſſiv, Im guten bau: 
lihen Zuftande umd mit 8 heizbaren Simmern, ı Eaal, 
vielen Kammern, Gewölten, Stalungen, auch einer 
geräumigen Hofralid und mehreren Bequemlichteiten, 
Badofen, Branntweingewölbe ic. verfehen iſt, nnd am 
VPeguizſluſſe ſtehet; 

2. ein Speicher auf dem Schloßbofe, welcher unten ı Stube, 
Kammern und Stallung, obenauf aber 3 ſchoͤne Boͤden 
uͤbereinander hat; 

3. 1 zweigaͤdlges Remisgebaͤude, fo Wagen: und Holzte⸗ 
miſen Dana Heuboden euthaͤlt; 

4. —— — am Schloß hofe zweiſtoͤcklg und 
mario, 


5. ein dreigaͤdig maſſivgebautes Wohndaus, mweldes mit 5 


Stuben, mehreren Kammern gut eingerichtet, auch mit 
andern Beauemlicteiten ald ı Stallung, ı Schupfe, 
ıgemelufaftl. Badosen und ı Bärtlein verfehen ift, und 
unfern ber Kirche am Marktplaze freijtebet 5 

6. ein Daneben fichendes ebenfalls antöig und maffiv gebau⸗ 
tes gut beſchaffenes Wobubaus, worin 4 Stuben und mehr 
tere Kammern befindlich, mit ı Beinen Stall, ı gemein: 
Schaft. Badofen; 

7. ein Tagloͤhner Wohnhaus, das Kellerhaus genannt, elıts 


gaͤdig; 

8. ein großer Lagerkeller mit rZäferfhupfe, die obenauf 
1 Boden bat; 

9, eine Scheune; 

10. Der Richtertherthutm, welder 2 Wohnungen über 


einander enthält ; 
B. ®runbftäde. 


75 rfıs Mal. Aderfelder an 24 verſchiedenen theild großen 
tbeilg fieinern Erden in Bolduer Flur, welche alle ges 
bendfrei bleiben ; 

13 Mgl. Waldplaͤze an einigen ber Felder liegend ; 

6 ofıH Tagw.Wielen am Peguisgrunde in 8Städen liegend ; 

drei Särten bei ı Tagw. enthaltend, wovon 2 am Schloſſe, 
der dritte, Richtergarten genannt, aber anßer bem 
Staͤdlein befindlich, darin ı Gartenhaus mit ı heizbaren 
Zimmer ift. * 

B. Eine Fiſcherei Gerech tigkeit im Pegnizfluſſe eine halbe 
Stunde lang von ber Belner: Mühle bis Güntersthal, 

Ale diefe entbehrlicen Staats: Mealitäten zu Velden 
merden auf vorliegenden böcrten Befehl nad denen neuer: 
lieb alleranddigtt beftimmren Verfaufsbedinanifen,, beuris 

ned Negierungsblatt Aro, 67. von unterzeichneter Etelle im 

einzelnen Etüdweife auf das Meiftgebot öffentlic verftel- 

ext, und ift der Termin Hieyu auf 
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Mittwodh ben ır. Desember biefes Jahres 
Vormittage 3 Uhr 

im Schloſſe zu Velden antrraumt. Es werben demnach 
die Ranjelufligen eingeladen, ſich hierzu an befiimmter 
cm und Orteinzufinden , indem der Bujdlag an bie Meiſt⸗ 

ietendverbleibenden unter Worbebalt allergnäbigfier Ges 
nebmigung geſchiehet,, und feine Nachgebete augenommen 
werden. 

Die verkäufl, einzelnen Etiide werben ben Kaufslieb⸗ 
babern unter dieſer Beit von dem Kürgermelfter Tauber zu 
Velden anf Verlangen zur Beſichtigung eingeiwiefen werden. 

Hieiprad im Rezaitreiſe den 1. November 1811. 

Königl, baierifhes Reutamt. 
(969). Hevde. 


In der Maucke ſchen Buchhandlung in Chemnuitz iſt 
kuͤrzlich folgendes Interefante Werk erſchienen: 

Meine Beruisreife Durch Teutſchland, Preufen und das 
Herzogebum Warſchau in den Jahren 1805 — 3, von 
3.9. Graffenauer, vormald Arzt bei ber franz, Armee, 
gr. 8. ı Riblr. 8 Gr. 

Eine Schriſt, die ſich eben fo durch manniafaltige Bes 
lehrungen ſtatiſtiſcher und medizinifber Art, als durd aus 
genchme Unterhaltung im jbömen einfachen Ton einer inter» 
eſſanten Deifebeichreibung empfiehlt und die wegen fo viels 
fachen Notizen von Sachen u. Dertern, Durch welche ber Were 
fajfer in jenen, ewig merkwürdigen Jahren feinen Meg 
nahm, ein großes Leſepubllkum verdient, Die Uebers 
fesung iſt rein und fliegend gearbeiter, Druck und Papier 
fauber und fein, und binfihrlich tupograpbiider Anordnung, 
mujterbaft, NKeinemkehrer von Gefhmad kann der Anfauf 
biefer ſchoͤnen Echrift reuen | 

( In Münden bei Hrn. Lindauer zu haben.) (909) 


Herr Ferrand wird auf dem Wunſch mehrerer biefigen 
Perfonen, feine wilden Thiere füttern zu fehen, dieſes 
Verlangen in Erfüllung bringen. Er bat bazu Donneretag 
den 14. November beftimmt. Der Eingang ift um 5 Uhr 
und um 6 Uhr werben fie gefüttert werben, n 

Die Preife der Plaͤze um diefe Stundewerden 48 Fr. und 
36 fr. ſeyn. Kinder zahlen die Hälfte, Er wird aur no 
einige Tage hier bleiben. (987) 


Ein Reiſewagen in Rlemen bängend, mit eifernen Ach⸗ 
fen, Schwanenbälfen und allen erforderlien Bequemlleh ⸗ 
ficpfeiten fteht gu verfaufen. - 

Ferner: die Werte Friedrichs des Zweiten, 
und ein Paar ſchoͤne Piſtolen. D.ü. (977) 


Bei dem Buchhändler Iof. Lindauer allbier ift zu baben : 

Daifenberger, 3. M. grographiſches Hanblerifen vom gan⸗ 
zen dermal. Königreich Baiern. gr. 8, Augsburg. 811. 
Ladenpreis ıfl. 1zt, (936) 


Lotterie: Mündnerzichung vom Ir. Nevember 1811. 
8. 3n_ 35 37. 2% 


— * 
BrembensuUngels« 
Angefommen den 9. November. Img.Habn! Hr. 
Ehulter, Raufm. von Jürd; Hr. Harrer. Wirth v. Stegach; 


Hr. Earl, Kaufm. von Saizburg; Hr. Bolderauer, Hr. 


Woͤrſil u. Hr Eturm, Keuflente von Ealyburg ; Hr. Edmip 
lein, dio. von Rotb. — Im fm. Adler: Hr. Barncde, 
Kanfm. aus Bremen; Hr. Endert und Hr. Rauſchner, die, 
von Frankfurt; Hr. Drerier, dto. von Slegen.- 
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den 13 Movember ygrı, 


Rational, Zeitung. 


Mit Seiner Königliden Majeſtaͤt alergnädigftem Privifegium, 


Erantretd. Pariés, den 5. Nov. Der 
Moniteur vom 5. Nov, meldet: 

Um 29. Oft. it Se. Maj. über Deventer nah dem 
Schloſſe Loo zurädgefommen. Um 30. führen Ihre Ma; 
jeftäten nah Nimmegen ab; Sie paſſirten durch Armheim- 
am 31. fehr früh reiste der Kaiſer nach Weſel; die Kal 
ferin wollte zu Düfeldorf übernachten, 

Us der Kalfer am 27. Oft. um 10 Uhr Vormittags 
zu Utrecht eintraf, waren die Truppen ſchon ſelt bem Mor: 
gen zwiſchen Amerdfort und Utrecht anfgeftellt. Der Mo⸗ 
narch begann bie Mufterung um ı2 Uhr; die MWirterung 
die fi bes Morgend ſchlecht angelaffen hatte, wurde ſehr 
fhön. Ehe ber Kaifer die Truppen manduvriren ließ, 
mufterte er einzeln das 24. Jänerregiment zu Pierb, umb 
das ſpanlſche Negiment Jofeph Napoleon, In franz. Sold. 
Diefes Korps empfing den Monarden mit tauſendfach 
wieberboltem Geſchrei: Ed lebe ber Kalfer! Se. Mai. 
ſprachen mit mehreren Soldaten frauiih, Sie waren mit 
der Haltung der Truppen ſeht zufrieden, und bezeugten 
baräber deren Anführer, dem General Don Juan de Ains 
delan Ihre Zufriedenhelt. Zugleich wurben zahlreige Bes 
förberungen befannt gemacht, 

Das Journal de l'Emplte fhreibt aus Rotterdam 
vom 26. Dit. 

Schon lange welß man, wie graufam die Englaͤnder 
die Unglätlihen, die nah England gefommen waren, 
entweber um bort Dieufte zu ſuchen, oder wegen Haudels⸗ 
ſoetulationen, behaudeln, wenn fie nad dem feften Lande 
und zu ihren Familien zurückehren wollen. "Man bat 
wieder ein neues Beifptel davon gefehen. Im unferer 

Gegend haben die Engländer eine gewiſſe Auzahl folder 
V. Jahrg. IL Band, 





beimliher Uudwanderer, großentheils weſtphüllſche Tag» 
löhner und Oldenburger Matrofen, ausgeſchifft; wenige 
bavon waren fo glädlih, das Land zu erreichen, wo fie ber 
Yolizeifn die Hände fielen ; her größere Theil ertrauf. Die 
englifhen Matroſen, die fie ausſchiffen follın, behandeln 
fie mit der Verachtung, die jeber Engländer für bie Ans: 
länder hegt, und deren Wirkungen hier durch bie Rohheit 
und Habſucht der Matroſen noch härser werben. Sie ſtohen 
die umglälihen Reiſenden aus den Schaluppen, und be: 
dalten aus vorgefhäzter Furcht vor ben Rüftenwägtern und 
Gensdarmen ihr Geld und ihre Yalete zuräd, Gemöhn: 
lich sur Ebbezeit werfen fir die Unglüclichen auf bie vom 
Waſſer enthlösten Sandbänfe, wo fie aber oft von ber 
freigenden Fluth dberfallen und verfhlungen werben. Denn 
felbft wenn fie traten mit moͤglichſter Schnelligkeit das 
feite Land zu erreichen, begegnet es ihnen oft, daß fie 
anf Serarme ftoßen, über bie fie nicht fonnen, fo bad 
fie einem unvermeiblichen Tode ausgefezt bleiben. Meis 
ſtentheils empfangen fie bie Aüftenwädter md Geusd ar: 
men, von benen fie verhaftet werben, wie ihre wahren 
Netter, Dergleigen Vorfälle verdienen bemen zut Wars 
mung befannt gemacht gu werben, bie den Geſezen zum 
Troy nad England Aberzugehen verfuben moͤchten. Man 
behauptet, bie Beute, die man biefen unglüdlicen , eis 
nem fat gewifen Tode überlieferten Schladhtopfern ab: 
almmt, bereidere einige niedertraͤchtige Maͤller zu Bra: 
vefand und Harwid. 

England. Das Journal de lEmp. enthält 
Folgendes aus London, ben 30. Oft, 

(Aus dem Eontrieryom 30. DM.) Der Woeolwich It 
gu Portsmouth eingelaufen; er hatte Bibraltar am 18. d. 
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verlaſſen. Er bringt Depeſchen an bie Megferung, und 
die Nachricht, dab General Ballenfteros bis unter bie 
Mauern von St. Noch zuridgetrieben worden iſt. Ja 
die Framzofen follen biefen Drt eingenoninten, und bie 
Einwohner gezwungen haben, fih auf bad fogenannte 
wentrale Gebiet (den Raum zwifchen den Aufenwerfen von 
Gibraltar und den Linien von St. Roch) zu ſtuͤchten. — Ein 
Dffisler von ber Armee in Portugal ſchreibt aus Liſſabon ums 
term 17, Dt. „Ich benuze bie Gelegenheit um Ihuen unfre 
eben nicht beneidenswärdige Lage in dieſer Stadt zu ſchildern. 
Die Lage der Armee kenne ich nur wenig; man erfährt 
nichts von ihr, als dann und wann burh Briefe unferer 
Belannten im Hauptgnartier. Go erhielt ih vor ſechs 
Zagen ein Schreiben von unferm Freunde, ber wieder 
vom Fiebet genefen it. Leider ſcheiut dieſes Land eine 
zweite Infel Waldern in Bezug auf die Krankheiten. Zu 
Liſſabon und in beffen Umgebungen liegen 10 bis 11,000 
Kranke; alle Kirhen und Klöfter find mit Kranfen und 
Verwundeten angefült, die wie Fliegen binfterben. Noch 
immer berriht eine brüdende Hige, und fobald diefe vor« 
bei ſeyn wirb, werden uns Regengüße überkrbmen. Alles 
in theuer, das Pfund Erbäpfel Eoftet fünf Pertce, und 
fo die übrigen DVegezabitien In Werhältwiß ; der Porter 
koſtet 30 P. für die Flaſche. Die Wahrheit iſt, daß dies 
ſes ganze Land eine ungeheure Scene von Noth und Vers 
wuͤſtung barftellt. Alle Lebensmittel, nit blos für die 
Armee, fondern auch für die ungluͤclichen Einwohner, 
müßen aus England ober vom fremden Märkten herge⸗ 
ſchaft werben ıc. 
Der Monitenr Äberfezt aus Londoner Zeitungen vom 
a1. Oft. folgende Artikel: 
Hr. Thornten foil unverzuͤglich nach Rußland abreifen, 
am fih auf eine beftimmtere Weife der Gefinnungen des 
Yetersburger Kabinetd zu vergewiffern, und biefer Negies 
rung dringend zuzureden, baß fie eim ihrer Würde und 
ihrem wahren Autereffe mehr angemeifenrd Betragen ans 
uchme, Man fügt hinzu, er ſey auch beauftragt, bie 
Bermittlung der enaliſchen Megierung anzubieten, um je 
wem Kriege mit den Türlen, worin Rußland feine Hülfs: 
mittel erfköpft, ein Ende zu machen. — Die Nachtichten 
aus Konfiantinopel, bie Sie Harfort Jones ber Regierung 
mitgebracht bat, follen nicht günfligen Inhalts ſevn. — 
Der Drt wo fid die Kommmiffarien zur Vermittlung zwis 
{ben Eranien und den ſpaniſcen Kolonien hinbegeben 
ſollen, iſt noch nicht offl;ten befannt; Einige wollen wiffen 
fe glengen zuerft nach Merilo. — Mit Bedauern vernehs 


= 


men wir, daß das Mechrelfieber von Walchern nenerdingé um 
ter denjenigen Soldaten bei unfirer Amer in Dorinaal aufs 
gebrochen ift, die jener unglüdliden Erpedirien nach Wal⸗ 
ern beimohnten. — Die Aanalflotte, weige fh unter 
Admiral Corton in ber ECamfandban zufammenziehn folte, 
bat jezt bie Rhede von Epitbead zum Sammelplaz erhal⸗ 
ten. Man glanbt der Grund diefer Menderung liege in 
ben großen Nüftungen, bie ber Feind unfern oͤſtlichen Küs 
ften gegenüber macht. 

Das Journal de Emp. meldet aus London vom 
30. Dftober: W 

Nah einem geſtern Abend von Windſor augefomnte: 
nen befondern Bulletin, hatte ber’ König verfloffene Naht 
ein wenig Schlaf genoifen, und ſchlen fi beifer zu befin: 
den, — Da der Wind günftig geworden if, fü hat bie 
Gregatte Menelaus, mit Lord Beutink an Bord, eudlich 
am Sonntag Abends nad Sizilien unter Segel gehen 
können. : 

Weſtphalten. Der weitrhälifhe Menitene 
meldet aus Kaſſel vom4. November: 

„Geftern, Sonntags um 12 Uhr, war im Pallafte 
Eercle und diplomatiſche Audienz. Es wurben Seiner Mas 
jeftät Dur Se. Erjekenz den frauzoͤſiſchen Gefandten, Herrn 
Baron v. Meinharbt‘, vorgeftelt: Der General Baron von 
Gnileminst, Kommiffär Sr. Mai. des Kalſers zur Berich⸗ 
tigung ber Grenzen zwifchen Frankreich und Weftohalen, jet 
nah Beendigung feiner Operation auf ber Rüdreife uach Pas 
ris begriffen ; der General Bar. v. Bertheim, einer ber 
Etallmeifter Er. Maj. des Kalfers, Aommanbenr ber zten 
Kürafierbrigade,— Nach der Audienz ſahen Seine Maieflät 
das gre franzoͤſiſche Aurafier- Regiment aufdem Schloßplaze 
vorbeidefiliren. Sodann wargroße Parade , und bie fönigl. 
Garde und die Beſazung von Kaſſel defilirten ebenfalls vor 
Seiner Majeität. Um ı Udr giengen Seine Maieſtaͤt Im 
Die Une anf bie Hirſajagd; bie Generale Gullleminet und 
Berlheim hatten die Ehre, mit Seiner Majeſtaͤt zu jagen. 

Baden Die bad. Staatszeitung meldet aus 
Karléruhe. Unterm 4. November haben Se. koͤnigl. 
Hoheit der Großherzog ſaͤmmtlichen aus ben durch den vo⸗ 
riges Jahr mit der Krone Würtemberg geſchloſſenen Etaatds 
verirag neu angefallenen Zanden entwihenen Miltipfiätis 
gen und Ausreiffern einen General: Vardon gnädigit bewil ⸗ 


ligt, unter der Bedingung , daß fie dinnen 3 Monaten ſich 


ſtelen, und daß fein anderes Verbrechen ihnen zur Laft 
liege. — linterm 28. Oft. find die Erblchenrräger der von 
SKörperihaften und milden Griftungen abhängenden Cibe 
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lehen in ſämmtliden großbergost, Landen aufgerufen wer⸗ 
ben, binnen einem Jahre bie Erneuerung ber tragenden 
Erbichen geſezmaͤßig nahynfnden, bei Strafe des Verluſtes 
berfelben, — ©. 8. Hobeit der Greßherzog haben den bißs 
herigen Profeifor,, Kr. Wild. Hauchecorne, zu Berlim, uns 
ter Verleihung des Charafters als geh. Legationdrath, zu 
Hoͤchſtihrem Geſchaͤftstraͤger am koͤnigl. preußiſchen Hofe zu 
ernennen geruhet. 

Schweiz. Die St. Galler Zeitung ſagt: Die 
anbaltend trodene Herbſtwitterung iſt den Arheiten an ber 
untern Linth Schr gänftig. Die Grabung des Bentner Kar 
mals wird daber mit anferorbentlicher Lebhaftigkelt betries 
ben, damit die große Mehtzahl der Arbeiter in die breiartts 
gen Gründe ber Maag abgerufen werden möge, fobalb der 
Winterfroft biefelbe zugänglich macht. In dem ganzen Plane 
der Ausführung llegt eine wohlthätig beredinete Defonomie, 
für deren ungefibrten Bang fi jeder Baterlandefreund ins 
terefirt. — Die Unterbandlungen über Nachtraͤge zur Kas 
pitulation ſchelnen ſich etwas zu verzögern ; inbeſſen bat im 
eriten Regiment ein großes Wuancement von 3 Hanptleuten, 
2 Ademaior, ı Quartiermeifter, gerften und 13 zweiten 
Ricutenants ſtattgefunden. — eber die Beſteigung des 
Aungfrau:@iggebirges durch bie H. Gehräder Meyer find 
nun die legten Zweifel verſchwunden; aus ber Beireidung 
entftchen aber geognojtifche Erörterungen, melde, da nuu 
der Namen Eſcher dabei erſcheint, wichtig und intereffant 
feyn mülfen.— Der Graf von Gottorp war über Schafbanfen 
nah Hohentwiel gereifet, um dad h. Abendmahl aus ben 
Händen eines luthetiſchen Prieiters zu empfangen; er 
iſt darauf wieder mac Bafel zurötgefehrt. — Der Titel, 
welchen der jezige Adnla von Spanien den Ständen der Eid⸗ 
genoſſeuſchaft glebt, lautet: „Tllustres et puissans Seig- 
meurs! mes amis et Confoederds sincerement aimes I" 

Miss geilen 

Der ehrwärdige Wieland zu Weimar iſt nun von ber 
Beim Umſtutze des Wagens erlittenen Beſchadignng wieder 
dergeſtelt, uud arbeitet wieder au der Weberfegung ber 

Briefe Cicero's in chrenolegiſcher Ordnung, mit Anmer: 
kungen und Zufäzen. 

Der königt, baleriſche Kammerfinger Hr. Brizzi giebt 
jejt zu Weimar mitvielem Beifall BorleTungen, 

Die lang anhaltende trodene Witterung hat bie Flälfe 
fm ſüdlichen Deusisland auf einen febrnichrigen Etand ges 
bracht. Auch der Bodenfee iſt fehr gefallen. Eeit 1521 
fand das Waſſer deſelben nicht fonfedrig, al6 jagt. Man 
Baun an mehreren Orten trocenen Fußes gehen, welche font 


mit Waffer bedeckt waren. Der Mhein, ber Main und die 
Donau find ebenfalls fehr uledrig, was die Schiffahtt 
fehr erihwert. — (Auch bie. far hat einen fehr mies 
drigen Waſſerſtand, woburd indeh der Bau der neuer 
Bräde bei Bogenhauſen naͤchſt Münden begünftigt wird, 
welder ſchnel voranfchreitet. Schon find bie Miederlager 
ber Brüde an beiden Seiten faltvollendet, ſo wie der Pfeiler 
amlinkfeitigen Ufer. Der engliſche Garten wird durch diefe 
Brüde eine neue Werfchönerung erhalten.) 

Die Gazette de France ermähut mit Lobe der zu Stutts 
gart kuͤrzlich erihienenen Commentarien zur Napor 
leonifhen Geſezgebuug vom Profefor Beiden: 
ftider zu Jena, Auch gedenkt fie ber Ehrift des Hrn. Rad⸗ 
loſs zu Münden: Leber bie Vorzüge des ſchwaͤbiſchen, bale⸗ 
riſchen und öfterreihifhen Dialekts von den notddeutſchen 
Mundarten. 

Mad. be Montolten dat Schiders Geiſterſeher ind Frau⸗ 
zoͤſiſche überfegt, und die Gefdichte, wicht fehr glücklich, 
zu Enbe geführt. 

Balernen 

Die Iundbruder Zeitung meldet Folgendes ans 
Sunsbrud, ben 5. Rovbr. Mir fehen von Tag zu 
Tag mehrere Mägen mit Zuder, Kaffee und andern Kolo—⸗ 
ulalwaaren beladen durch unfere Stadt paffiren; fie fommen 
von Magdeburg, und find für das Königreich Italien bes 
ſtimmt; fienchmen ihren Weg über Frankfurt, Mürnberg, 
durd den Innfreis nadı Bogen, wo fie abgeladen werden, 
und ihre weitere Beſtimmungen erbalten, Auf jedem Mas 
gen ſtegt ein Faͤhnchen mit der breifahen kalſerl. franzöfie 
ſchen Nationalfarbe, Nach öffentlichen Berichten follen diefe 
Kolonialwaaren, welche von ber Oſtſee in Magdeburg ans 
gefommen find, und theild nah Mailand, theils mach 
Frankfurt zum öffentlichen Verkauf abgeführt werben, im 
febr beträchtlichen Vorrätben beſtehen. Es follen ſich 4.8, 
Darunter 30,000 Zentner Zuder, 20,000 Zentner Kaffer, 
alle Gattungen von Gewuͤrzen und 16,000 Ballen weftindf: 
fe Baumwolle befinden, Bon diefen Waaren find 56,000 
Zentner, wozu nngefähr 900 Frachtwaͤgen erfordert werden, 
nah Malland beſtlumt. Das Haus Goutard in Franffurk 
bat den ganzen Transport nach Malland umb Franffurt in 
Altorb genommen, und bas Haus Konrad Kuopff in Nuͤrn⸗ 
berg beforgt bie Epedition von da bie Bogen; die Fracht 
zwiſchen dieſen beiden Städten ift gegenwärtig nit höher 
als 7 ıfz Gulden vom Zentner. Die Baumwolld wird mel⸗ 
ftens nach Franffurt achen. 

Noq immer genießen wie ber ſchhnen Herbftwitterung, 
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und es iſt Mittags im Sonnenſcheine oft fo warm, wie Ans 


fangs Eeptember. Man ficht hie und da auf guten Grdu . 


den Geritenhalme, deren Achren fchon verblüher haben. 
Hätte man alfo gleich nach ber Aerudte wiebereingefäet, fo 
würde man fn diefem Jahre zweimal eingeärndtet haben. 

Hall, deng. Nov. Geftern gieng unfer Markt zu 
Ende, und mit ihm die Hoffnung fo manchen Kanfmannd, 
welchet bier gute Gefchäfte zu machen glaubte, Verkaͤufer 
ſah man genug, bie ihre Magazine mit Waaren angehäuft 
hatten, Mehrere berfelben bezogen Privatwohnungen, weil 
fie befuͤrchteten, inben Wirthshaͤuſern zu gedrängt wohnen 
zu müfen. Es kamen zwar, befouders Mondtage febr viele 
Leute aus nahen und feruen Gegenden und Thälern bier am, 
allein es ſchlen als wären fie eher aus Neugierde und um vom 
ber ſchoͤnen Herbftwitterung zu profiticen, als des Einfaus 
fend wegen angekommen. Nicht ein Attikel war geſucht, und 
wenn auch bier und da einige Wenige, die In ordinaͤren 
Wollenwaaren niebere Preife mahten, größern Adſaz hats 
ten, ſo waren doch diefe Geſchaͤſte von feinem großen Bes 
lange. — Der Zentner Kaſſee wurde zu 275 bid 300 Gulden, 
und der Zeutner Zucket zu 220 bis 250fl. feilgeboten, beide 
Urtitel fanden aber, fo wie alle übrigen Kolonialwsaren, 
ebenfalls keinen Abſaz. Mehrere Kaufleute, welche des 
Einkaſſierens wegen ſich einzufinden (dienen, fanden ſich ges 
taͤnſcht, denn ed wurde wenig bezahlt. Beſſer fiel aber ber 
Viehmarft and, welcher am Mondtage gehalten wurde, 
Man zählte gegen 3,000 Stüf Hornvieh und bei 600 Pferbe, 
welche bier zufammenfamen. Schoͤnes Mafvieh und gutes 
junged Zuchtvieh, auch huübſche und ſtarke Pferde waren ges 
ſucht, und wurden gut bezahlt. 


(Die zwei Hallermärfte find die betraͤcht lichſten Im ganzen 
Annfreife, Dereine wird im Fruͤhjahre, der andere im 
Spätberbfigebalten, Kaifer Leopold ber erfte verlich 
dieje Märkte im Jahre 1664 der Stadt Hall, und bes 
günftigte felde mit mehreren Freiheiten.) 


— — — — — 
Kiniglihes Borftabt-Theaten 
Mittwoh; Die Verwaudtſchaften. 
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Betaunntmadung. 

Auf geftelltes Auſuchen der Univerfal-Erbin bes alle 
Hier am z6ften v. M. verftordeuen David Strobl, gewe⸗ 
fenen Oberamtmanns bei Hl. Areuß in Augsburg, werben 
alle diejenigen, welche aus was immer für einem Rechts⸗ 
titel genen den Verftorbenen, refp. deſſen Werlafthum et: 
nige Ansprüche machen zu fönnen glouben, hiemit öffentlich 
aufgefordert , ihre Auſpruͤche in Fr.i 30 Tagen von gegen: 
wärtiger Befauntmadung angerechnet, bei dem unterzeich- 


neten Eönigl. Landgerichte auzubeingen, und redisgenigs . 


lich Uquidiren, außerdeſſen fie mach Verfluß dieſes Seit: 
punftce nicht mehr werden gehört werden, 

Sign. den 31. Oktober 1817, 

Koͤnigl. baleriſches Landgeriht Landöberg 
im Iſarkreife. 
(950.) Greiperr v.Yeomanm. 
Belanntmadung. 

Da ihEndegunterzeichneter die gauze Bücherfammlung 
bes verftorbenen k.b. Appellat ionsgerichtsrath v. Duſchl durch 
Kauf an wich brachte, jedoch von einigen Nierken mehrere 
Theile fehlen, welche der Verblichene verſchiedenartig dahiet 
auslehnte, ohne wieder zurüdsnerbalten; fo ſtelle ich zur 
Ergänzung biefer Werke analle Diejenigen, welche noch 
Bücher oder Manuscripte aus ber Sammlung des Verflars 
benen befizen, das Anſuchen, mir ſelde, als nunmehr sehts 
mäßigen Gigenthümer, zurüdjtelen zu wollen. 

- Münden ben 5, No». 1811. 
v. Brudmalr, 
i €. b. Stadtgerichte Aſſeſſot und 
(982) Krim. Kemmifar. 


Bei dem Buchhaͤndler Lindauer if zu haben: 


Beftenrieder, 2., Beiträge zur vaterländifhen Hifterle, 
Geographie, Statiftif. gter Band. Hat auch den Titel: 
Neue Beiträge zut vaterlaͤndiſchen Hiftorie, Geographie, 
Statiftit ic. 1x Band. gr. 8. 1312. 2l. 45 kt. 

Kenntuiffe, uuzliche, für die Jugend. Gin Lehr- und Leſe⸗ 
buch, mit der neueſten Geographie von Baiern vermehrte 
Auflage. 8. Münden. a5fr. ' 

Elienmann, I. 8. , kurzerZeitfaden beim erften Unterridt 
in der Erdbef&reibung. 2te nerbejferre u. vermehrte Kufs 
lage. 8. chend. 1812. 2zofr. 

Mich), O. A., christliche Kirchengeschichte. 2ter Band, 
gr. 8. ebend. 1811. 2fl.askr. 

Baͤrthi, J., Beiträge zut Gründung wirthſchaftlichet Bots 
begriffe für Freunde und Befoͤrderer der Wirthſchaft. 8. 
ebend. 1811. If. 

Reichenbach, G., Theorie der Brücken-Bögen, und 
Vorschläge zu eisernen Brücken in jeder beliebigen 
Gröfse, Mit 3 Kupfern, gr. 4. ebend, ıgı1. 7 E. go kr. 


"Winter, V.JA.. erstes deutsches kritisches Mefsbuch. 


gr.8. 2 fl, 

Woif, P.%b., Geſchichte Marimlllan J. und feiner Zeit. 
Pragmatiih aus den Hauptauellen bearbeitet und heraus⸗ 
gegeben von C.W. F. Brever. gter Band. pr. 8. 

Hat and den Titel: Gefhichre des Zojährigen Krieges. 
Nach ungedrudten Papieren von E.W.F. Breyer. It Bd. 
Mit dem Bilduniſſe Tilly's. 4. 


Es If ein junger, doch ſchon ausgcwacfener Hähnerhnnb 
mittler Größe, tigerartig weiß und (wars gefledt, mit 
{dwarjen Ohrenlappen und weißen geftugten Schweife , vers 
gangenen Samdtag Abende zwiichen g und zo Udr entfonien. 
Den er zjugelaufen, beltebe ibn gegen ein angemeſſeues 
Douceur vors Karlsrhor rehts, Nro. 3., au ebener Erde 
zu bringen. (992) 


Am ebemal, Graf. Koͤnigafeld'ſchen Haufe Nro. 72. 
{m Echönfelde niit der Harmonie, ift ein febr beauemcd Lo⸗ 
gis fogleich ober bisßeorgi zu beziehen. Das nähere bafelbft. 


Auf ber hieſigen Stadtwaag iſt ein gut elter Wald⸗ 
net⸗Jlache zu verkaufen. da 9» 





Baierifhe 





den 14. November 1811. 


ional, Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Maheſtaͤt aNerguäbigfiem Yrivilegium. 


Lürtei. Die Wiener Zeitung entlehut Zolgen: 
Des aus dem öfterreichiihen Beobachter: 

Zafly, den 19. Dftober. Sufolge Nach richten aus 
dem Hauptquartier hat der General eu Chef in ber Naht 
von x. auf ben aten (13. auf ben 14. Otteber) durch 
ein Korps von 7000 Mann unter Anführung des Generals 
Markoff einige Werſte unterhalb Slebodſe einen Uedergang 
über die Dowan machen laſſen, welchet Verſuch vollommen 
glacte. Die Ruſſen überfieien dad tuͤrliſche Lager bel Kuſt⸗ 
ſchut, machten eine detraͤchtllche Beute, und verfolgten bie 
fi gegen Tienowa fügtenden Türken. Durd dieſes Uns 
ternehmen finde ſich bie auf ber Stobebfeer Juſel gelagers 
ten Türken vor der Hand iprem eignen Schlckſale überlaffen. 
Dieſes Ereiguiß wurde heute früh durch ein felerliches Te⸗ 
drum gefeiert. Heute Abend wird die Stadt erleuchtet, 

Diefe gelungene Unternehmung ber Rufen anf das 
rechte Donau⸗ Ufer wurde auch zu Bulareit burd ein Tedeum 
gefeiert, welchem alle Civil und milit arbe hoͤrden bei 
wohnten. . f 

Weiter meldet ſodann der ditett. Beobachter: 

Bukareſt, den 25. Oktober. Die gelungene Unter⸗ 
nehmung der Ruſſen anf das rechtt Donau Ufer, von welcher 
die aus führliche reelle Relation noch nicht etſchlenen iſt, 
wurde hier durch ein Tedeum gefelert, welchem alle Sivils 
und Militär « Autoritäten beimohnten, Die Folge dieſes 


Greignifes bärfte, der allgemeinen Meinung nah, der _ 


Frlede fen, Am 24ſten Morgens find tärfifhe Abge ord⸗ 

nete km enffirhen Lager angelommen, welde Abends, ‚in 

Begleitung bes Maiord Ihary wieder nah Ruſtſchut zuräd: 

Tehrten, Man ſporicht von nahen Sriebensunterhanblungen, 

dis zu deren Anfang bie täsfifgen Truppen, welche ſich auf 
V. Jahrg. IL, Bank, i 


der Slobodſeer Juſel befinden, dafeibftverbleiben , und von 
ruſſiſcher Seite mit, allen Lebensmitteln verpflegt werben 
folen. 

Wirtlich It heute früh Hr. v. Jtalindty, in Beglel⸗ 
tung feiner 2 Selretaͤrs, ber Herren Yobroff und Pierre 
Fonton, fammt feiner Dienerfhaft nad Giurgemo abge: 
reiſet. 

Oeſterteich. Der oſterreichiſche Beobachtet 
meldet auf: 

Klagenfurt, dem 30. Olt. Den ar. d. trafen 
Se. Erc. der Hr. Reichsgtaf von Bifingen Nippenbutg, 
Souverueur von Stelsemarl und Kärntben alipier ein. 
Geftern in ber Fruͤh um 9 Uhr verfügten ſich Se. Etc. unter 
Vorſahrung wiehrerer Herren Landſtaͤnde in Galla nah der 
heit, Geiftfirhe, wohnten allda dem Hochamte bei, und 
begaben ſich ſonach in das Landhaus, wo untet dem Bots 
fije Sr. Exec, der Poftulaten » Landtag abgehalten wurde · 
Abends wurde im landſtaͤndiſchen Theater zut Geier ber 
Höchfterfreufichen Gegenwart Gr. Ext. “unter Beleuchtung 
des Aufern Schauplazes das Zufifplel: „Der verbannte 
Amor”, von U. v. Rogebue aufgeführt. 

Den 27. Früh erhob ſich hier ein ſeht heftiger Sturme 
mind ‚ welder im unfern Umgebungen mehrere Baͤume aus 
der Erde riß, Dächer abtrug, und viele Scheunen und 
Schornftelne zuſammen warf, auf die Hoflenburger-Brüde 
über die Donan an der Lalbacherſtrahe fo verssäftete, daß 
fie eiulge Tage nibt zu pafiren war. Melden Schaden 
er in entfernteren Otten verurſacht hat, iſt zu erwarten. 

Erantreid. Paris, den 6. November. 


uls der Kakfer am 24. Ott, au ber Grenze bee Depatements.. 


der Manfmündungen eintraf, wurde er an deſſen Brenze 
270 


* 


zu Hillegom von den Departemental:Autoritäten empfan⸗ 
‘gen, wo zugleich ein Trinmpbbogen mit der Juſchrift errichs 

tetwar: Napoleoni Beneficiis Victoriisqgue Peragranti 

Orbeın, Mosae Batavi. Die Einwohner von feiden hatten 

ihre ganze Stadt mit Blumen und Teppihen ausgeziert; 

14 junge Mädchen überreichten der Kaiferin einen Blumen⸗ 

ſtrauß; 2 von ihnen erblelten dagegen vom ber erlaudten 
Faͤrſtin Uhren und Halsketten mit der NamendChiffer des 
Kaiſers. Auch im Haag waren die Hanpteiugänge ber 
Eradt und die Straßen mit Triumphboͤgen, und alle Haͤu⸗ 
fer mit Blumentetten, Fahnen, Kronen und Inſchriften 
gezlert. 1500 gleichgelleidete Kluder beiderlei Gefhlecht#, 
wovon immer 2 ein Laubgemwinde trugen, empfingen Ihre 
Maieftäten an ber Grenze dee Stadtbezirks, wo Ihnen zus 
gleich der Maire die Schluͤſſel der Stadt überreichte, Ubends 
war ganz Haag prächtig beleuchtet; vorzüglich zeichnere ſich 
ber ſchoͤne Spaziergang, der den Namen Cours-Napoleon 
trägt, und das Schauſpielhaus, wo die Stadt ihr Feſt ver: 
anftalter hatte, aut. 

Der Kaifer Hat den Armen ber Stadt Leyden 6,000 Fr, 
and den Armen zu Utrecht 10,000 ft. geſcheutt. 

Der Rettor der Univerfität zu Leyden, Hr. Bruckmans, 
bielt nachſtehende Anrede anden Kaiſct: 

„Sire, indem wir mit allen hollaͤndlſchen Departe: 
ments die Freude und Dankbarkeit über das Old theilen, 
welches alle Herzen über die Ankunft ihres erlaudıten Eous 
veraing fühlen, eilen wir Ew. Mejeftät die Huldigungen ber 
biefigen Univerfität barzubringen „ bie ſich ſtets durd ihre 
Treue gegen die Regierung aus zeichnete. Wir haten Ew. 
tt. Majeftät nichts anzubieten, als dem ehrerbietigen Iris 
but jener Gefühle von Ergebenheit, Liebe und Bewunde⸗ 
tung, wodurd wir Ihre väterlihe Güte und Ihren hoben 
Schuz zu verdienen hoffen: geruben Sie, Site, ung die 
felben zu bewilligen. Unſer Vertrauen in Ihre Plane, die 
fo groß find 5 als Ihr Reich, iſt grenzenlos. Mir lebten bie 
jezt iu Ungewißheit über unfer Sidfal; aber wir wagen zu 
hoffen, daß Ew. Mai. derſelben durch eine Ernenerung uns 
ferd Infituts ein Ende machen werden. Unfer Cifer wirb 
der Bürge unferer Dankbarkeit ſeyn. Richten Sie, Eire, 
auf unsere dringende Noth einen jener Blicke, woburd Ew, 
Maisftät früger In Frankreich forünmlich alle den Studien 
and der Fortpflangung nüzliher Keuntnife gewidmete Ju⸗ 
fituteemporhoben. Cin organiſches Geſeß, das und mit 
der großen kaiſerl. Univerfität vereinigte, würde und das 
Schenerhalten, und wenn e# auch noch nicht von Cw. Maies 
fir Weisheit aus geſprochen worden ift, fo achten wir es doch 
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ſchen, ſelbſt ee ed Ihr Genle hervorgebtacht hat. Wir 
werden die ſe AſStung and den Zörlingen unferer Schule eins 
Adfen, und fie aunfhörlich mit ber ganzen Ausdehnung 
ihrer Pflichten gegen ihren Eouverain, und mit ber Dank⸗ 
barfeit befanur machen, die ale Bölter, deren Gefhid In 
Ew. Majeſtaͤt Hinden liegt, WUlerhöchftdenfelben faul 
dig ind,“ (Mon.) 

Die Gay. de France hält es fuͤr gewiß, daß Ihre maje⸗ 
ftäten bei ber Zurütlunft von Ihrer Reiſe ch unmietelbar 
nach Fontalneblau Begeben werben, 

Der Miniſter des Janern in am 4. November * 


VvVaris zuruͤckgekommen. 


Aus Düffeldorf ſchreibt man: „Unfere Haupts 
ſtadt hatte ſeit ihrem Entſtehen bis auf dle nun verfloſſent 
Epoche der Ankunft Ihrer Majeſtaͤten nie das Gläd, einen 
Kaifer gu bewirthen. Friedrich Barbotoſſa fuhr auf dem 
Rheine an unferer Stabt vorbei, als et nach Kaiſerswertth 
zog, um ben erſten Stein zum dortigen nunmehr zerftörten 
Fort zulegen. Einen größern Kaifer mit feiner erhabenen 
Throngefährtin gefieles, 3 Tage hei und zu verweilen, Diefe 
Tage, die merfwärdiafte Epoche iu den Annalen Däfeldorfs, 
werben ben Bergern immer unvergeßlich feyn. Der Ball am 
4. Nov. war der glaͤnzendſte, der jemals zu Duͤſſeldotf gege⸗ 
ben ward. Die Säle ber ehemaligen Gallerie (dienen in 
einen Feenpallaft umgeſchaffeu zufeyn. Der Eingang ber 
Treppe bis zum erfien Saale war mit Blumentöpfen befeit, 
und glänzend beleuchtet. Der erſte Saol wat in eine parat 
die ſiſche hellbeleuchtete Orangerie verwandelt. Mau gieng 
durch eine doppelte Reihe duftender Orangenbäume: zw bei 
den Seiten war ein Yarterre von Moos und Blumen angee 
ordnet, welches bei dem vielen Wadhslichtern den ſchoͤnſten 
Effekt hervorbrachte. Nun betrat man einen von unſerm 
geihidten Hofbaumeifter, Hrn. v. Vegedas, nieblic befos 
-tirten Trophaͤrnſaal, wo 12 unferer erften Damen die allers 
böcften Majejtäten empfingen. Dann gieng der Zug unter 
lautem Vivatrufen in den Tanzſaal: bie prachtvelle Vers 
zierung, die glänzende Beleuchtung beffelben war in ber 
That bezaubernd. DBeizco Damen, alle in keſtbaren welſ⸗ 
fen Roben, bildeten eine Deppelteihe, durch welde Ihre 
Majeftäten zu dem für Allerhoͤchſtdieſelben beittrtmten 
Throne geführt wurden. Nachdem beide Majetäten unter 
dem erbabenen praditvollen Baldachin Plaz zu nchmen geru⸗ 
het hatten, begannen die Quadrillen, woran mehrere etz 
lauchte Prinzen u. Pringeffinnen des kalſerl. Haufes Theil 
nahmen. Als Merkmal befonderer allertͤchſter Huld und 
Guade überreihte Er. Ex, der falferl, Hr. Obeilimmert 
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unſerem allgemelu verehrten Malte, Freiheren v. Pfeil, 
eine goldae mit Brillanten beſezte Tabatiere, mit dem 
Bildaip S. M. des Kaiſers verziert; dann dem Fraͤulein 
v. Pfeii eine praͤhtige mit Brillanten beſezte and mit dem 
Namenszuge Sr. Majeſtaͤt verzierte Uht nebſt Halasſchmuck; 
fo erhielten ebenfalle der Herr Kommandant ber Ehrengarde 
su Pferd, Graf v. Reſſeltode, und der Kommandant der 
CEhrengarbe zu Zuß, Baron v. Schell, jeder eine Tabatlere 
iuit dem brillantenen Chiffre S. M. des Kaiſers. 
mie eile m 

Die Berner Zeitung fagt unter ber Ueberſchrift: 
Dern, ben 5. Nov. 

Die überaus ſchoͤne Witterung im Monat Oftober 
war ben trigonometrifchen Länders und Hche: Meſſuugen um: 
ſers Landes ungemein günftig. Unter den mehren Inter: 
efanten Mefulten mag aud folgendes nicht das geringfte 
feun: Man erkannte fowobl von dem Muͤnſterthurm im 
Straßburg, ald vom geofen Dom in Mailand um 
fer Zinfterarborm ſehr deurlich. Viele Perſonen ſchrei⸗ 
ben dieſe fo lange Dauer ber fo ſchoͤnen Witterung, bie 
wir geuoſſen, der Erſcheinung des Kometen zu; dieß möchte 
ſehr wahrfheinlih feun; wenn man nicht wüßte, daß ſich 
die Erde täglich um Ihre Are dreht, und baf in andern 
MWeltgegenden hingegen häufige Regen fielen und Etärme 
hansten, obgleih der Komet bort jo fihtbar iſt, als 
Bei uns. 

Am ar. Ott. wurde ein Einwohner von Antiverpen 
Bei dichtem Nebel auf ber Jagd von feinem Freunde ers 
ſchoſſen. 

als eine Naturmerkwuͤrdigkeit verdient angeführt zu 
werden, dab man noch im Monate Oktober an mehreren 
Drten Teutſchlands Abends leuchtende Johanniswärmchen 


in Menge bat herum fliegen geſehen. 


Auf den Rübfeldern Im ehemaligen Elevifchen und 
Münfterfhen findet ſich jezt eine bisher In daſigen Gegen⸗ 
ben noch nie zeſehene Raupe, die gropen Schaden anrichtet, 
Sie if glatt, dunkelbraun von Farbe, ungefähr ein Fin: 
gerglicd lang und von ber Dicke eines Strohhalms. 

Kürzlich wurde zu Wien zum Beſten des Negiſſe urs 
Scholz, in dem Theater an der Wien, Schillere Jungfran 
von Orleans aufgeführt. Hr. Scholz hatte dabei eine Eins 
nahme von mehr als 12,000 fl. in Banfnoten. Der Krds 
nungssug übertraf an Pradt alles, was In dicfer Art noch 
auf cine Bühne in Wien erfhien. Die. Krüger, eine 
junge Schaufpielerin zeigte Dabei ihr bobes Talent für das 
hochttragiſche ald Jungfrau von Orleans, 


- Der Wiener Kurs auf Augsburg Harte ih nah den 
legten Rurezettel in der Wiener Zeitung auf 219 gebefiert, 
(für 100 fl, YUugdburger Kourant 1095 fl. In Banfozertel,) 

Am 30. Dft. Ift der Prinz Albert von Anhaltdeffau, 
Bruder des reg. Herzogs, In deſſen Schloße kuͤrzlich dr, 
befannte Raub und Mord begangen wurde, mit Tode ab: 
gegangen. Er wär 1750 gehohren, 

Am 1. Nov. traf Se. Durchl. der Hr. Marſchall Prinz 
von Eggmuͤhl zu Magdeburg ein. 

Das gemeine Volt in einigen ruf. Provinzen (5.8. 
Yenfa) freut ih, daß ber Komet bie Gejtalt einer Garbe 
bat, und hält dieſes für eine Worbebeutung der Frucht» ' 
barkeit der kommenden Jahre, um fo mehr, da auch das 


Wappen des — Penſa eine Garbe führt, 
Ba er u. 

Cine khulallche Verordnung vom 25. Novernber eut⸗ 
hält Kolgendee: 

Nachdem fich der Fall ergeben hat, daß beurlaubte Ofs 
fijiere die Fonrage für ihre Pferde auf dem Lande gegen 
Quittung abgefaft haben, duch dieſes Verfahren aber nicht 
nur Unordnungen u. Verwirrungen in dem Rechnungéeweſen 
veranlaßt, fondern auch Unſern Hafen, oder beu fonfurs 
tirenden Unterthanen ganz unndthige Mebtandlagen zuge zo⸗ 
gen werden; fo verorduen Wir hiemit, daß künftig für bie 
Vferde ber Generäle, Stabs und Ober: Offiziere, welche 
diefe bei Beurlaubungen mit fih nehmen würden, keine Fou⸗ 
rage mehr, weder aus Militär + Magazinen, noch von ben 
Landaericten oder Unterthanen im Konkurrenz: Wege in Nas 
tura verabreikt, fondern den beurfanbten Senerälen, Stabes 
und Ober⸗Offtzieren, ober den in dieſe Kathegorie lich eignen⸗ 
den übrigen Milttärs Individuen, für jene Pferde , welche fie 
nadı den beitehenden Meglemente zu baften haben, und weils 
be fie mit fi nehmen werben, in Geld, und zwar bie leichte 
Fourage:Mation zu ıgr., die ſchwere aber zu 25 Fr., vom 
der aceinneten Regiments: oder fonft betreffenden Militärs 
Behoͤrde veraitet, und ſonach Im Zahlungs: Entwurfe gehör 
rigen Orts vertechnet werden ſoll. 

Einer konial. Verordnung vom 25. Oft. zufolge foll im 
ganze Königreich ein aleibes Holzklafter Maap beftchen, und 
zwar 6 Fuß breit, 6 Fuß hoch aud 3 ı)a tief, Der Kubif: 
.. Holztiafter berechnet ſich demnach auf 126 

ubit: Fuß. 

Einem könfal. Defrete von eben biefem Tage zufolge, 
ſoll aud im Annfreife vom 1. Jau. 1812 anfangenb, die all: 
gemeine Rerorbnung vom 14. März 1809 ben Kurs der eins 
heimischen und fremden Scheidemuͤnzen betreffend, im volle 
Anwendung treten. 

Bis dahin follen biealten XV. zu 16 fr. 

die 6 Kreuzerſtöcke zu 5 fr, 

die 4 Kreuſerſtuͤcke zu 31J2r, 

die 3 Kreugeritäte gu 2 1Jafr, 

die 2 Kreugeritäde zu ııJafe 

die Sliberfrenger zu _ 1laftı, 
in den koͤnigl. Kaffen angenommen , had bem lezten De. 
1.3. aber gan auifer Sure ** ne von min 
Münyimtern nach ihren Innern Werth angenommen 
ar fönial. Verordnung vom 5. Nov, betrlft die Maut: 


Behandlung der Pofiwägen. 
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Söniglibes Hof—und National: Theater. 
Donnerfiag: Phddra, Trametipiel, 


—— — | 


Nachricht. 
Die Aunfausftellung der kbulgl. At ademie 
wird tünftigen Dleuſtag ben 19. biefet geſchloſſen. 
Die diefigen Künftier werden demnach erſucht, gegen 
das Ende der Wore bis zum 23. Nov, ihre Werke von der 
Akademie wieber abholen zu laſſen. 
Münden ben 13. Nov. 1811. 


Königliche Alademie ber bildenden 
Künfe (1007) 


— — — 


Verſteigeruns. 


Naͤchſtlommenden Freitag als den 15.d. M. Vormittags 10 
Ahr wird in der hiefigen Kreuz Kaſerne, und zwar in dem ges 
wöhnfihen Verbör: immer, aus ber Berfafienichuft des vers 
ftorbenen Hrn. Lieutenants und Adjutanten, Daron Etat, 
dest, b. ıften feihten InfauteriesBataillons Gedoni, bie 
vorhandenen Efetten, befichend in milltärifhen Equipis 
zungs: daun andern Kleidungeftüden, Waͤſche, einigen rs 
raͤthſchaften und einem voltändigen, noch wenig gebrauchten 
Neitzeuge, öffentlich an die Meifibiethenden gegen glei 
haare Bezahlung verkauft, welches Kaufslufligen biemis 
befannt gemacht wird, 

Münden ben 11. Nov. 1811. 


Vom Bataillonsg:Kommande. 
v. Gedoni, Oberſtlieutenant. 
(999) Ev. Billing, Aud. 


Berladbun 


Da fi in ber Verlaſſenſchafts Sache des babier ver: 
ftorbenen Graveurs, Franz Colowin, ergeben, daß befen 
Nachlaß keineswegs zur Zilgung ber vorhandenen Pafiven 
zureicend feyn dürfte, und bayer der Teftaments : Erbe, 
welcher diefe Erbſchaft bereits cum beneficio legis et Inven- 
tarli angetreten hat, um Borladung der Collowitz ſchen Ares 
ditoren zum Verſuch einer gätliden Auseiuanderſezung ges 
beten har, ſo wird auf Samſtag ben 14. Dezember Vormits 
tag 9 Uhr Tagesfahrt zum Berjude ber Sure angefeat, WO 
bei fämmtltige Gläubiger bes Franz Collowit bei Strafe 
des Ausiminpes entweder In Perſon oder per Mandatarium 
in dem Zofale des tönigl, Stadigerichts zu eriheinen und (id 
über ihre Anfprüce auszuwelfen und ihre einihlägige Ertlaͤ⸗ 
rungen zu Dretofoll zu geben baben, 

Negensburg, den 25. DET. 1811. 

Königlih> bateriines Stadtgericht. 

v. Seutter, Direlter. 
(38 928) Vrusthaler. 


Warnung. 


Betrügerifche Leute haben ſich bisher underſtanden, 
ib für den Hauemeiſter oder für Bedieute Gr. Erc. bed 
Höntgl. weftpnälifhen Gefandten, Herrn v. 
Mündbanfen auszugeben, und auf Er. Ere. Rechnung 
Beftellungen zu machen, oder Waaten auszunehmen; es 
wird taber jedermann gewarnt, nichts ohne baate Bezahlung 
verabfolgen zu laſſen. 

Wüncgen den 12, Now, 1611. (999 


In ber a ee 

zu baten: 

Krufenfternd, A. J. d., Deije um die Welt, aten Theiles 
zte Abtheilung, mit fllum, nnd ſchwarzen Kupfeım. 12 
Berlin 1812, 

Von biefem Buche find au bejtändig bie beiden vors 
ergebenden Abtheilungen zu haben.) 

Fauſt, B. Ch. , guter Kath an Frauen über das Gebähren, 
nebjt Bejtreibung und Abbilduug bee Seburtebettes, und 
ber Wiege für Säuglinge, Mit Kupfern. gr, 8. Haus 
nober, 1811. 3 f. 30 fr. gebunden, 

Ehlegels, 4. W., poetiſche Werte, 2Thl. 8 Sgeibelberg, 
1811. 5 fl. 30fc. geb. 

Woh, J. v., Traveftieen und Qurledfen zur Darftelung im 
tleinen gefelfhaftligen Verein, Mit Kupf. 5. Berlin, 
1811. 2. 6 fr. geheſtet. 

Kafbenbud für Freunde und Freundinnen des Echinen auf 
1812. Mir Kupf, 12. Mannd. 2 f.45 fr. 

Eunte, E. Ph., Naturgefbicte für Kinder. Zweite vers 
mebrte Ausgabe. gr. 8. Leipz. 1811. Mit ausgemalten 
Kupf. 5fl. 24 fr. ; mit ſchw. Aupf. 3 f. 36 fr. 

— — Theater von 4. W. Ifland,. Mit Kupf. 12 
Berl. 36. 

Lager, T. — die Theorie ber buͤtzetl. Baukunſt. 4. Fteib. 
1811. 3fl. 

Oenvres completes de Mr. de Florian. ı3 Volumes aves 
Fig. 8. à Leipz. ı4 N. 54 kr. relid. (931) 





Bei dem Buchhaͤndler Lindauer iſt zu haben! 


Taſchenbuch, tägliches , für Landwirte und Wirthſchafts⸗ 
verwalter auf das Jahr 1812. 8. Zeipg. fl. 24. 
Krusenstern, A. J.von, Reiseum die Welt. 2ter Theil, 

2te Abth., mit illuminirten und schwarzen Kupfera, 
ate Aufl, ı2. Berlin ıgı2. gfl, 12 kr. 
Taſchenduch für Freunde und Freundinnen des Schönen auf 
das Jahrızı2. 12. Mannbeim. 2f.45 fr. 
Ryheinffces Taſchenbuch fürdas Jahr 1812. 12. Darmftadt, 


2fl. 42 fr. s 

Urania. Tafenbud für Damen auf bad Jahr ı8i2, mit 
12 Aupfern. Umfterdam. 3fl. 36 kr. 

Taſchenduch für Das Jahr 1912, der Liede d Freundſchaft 
gewidmet. ı2. Frankfurt. 2f. g2ft. In Maroqulu 
4.0. 30 ir. In Maroguin mit Maroguin Zutteral 7 fl. 12. 

Almanach fürd Theater, 1812, von X. WW. Iffland, Mit 
3 Bildniffen. 12. Berlin. 3f. 

Matthissen, F.von, Gedichte. 2 Theile, Vollständige 
Ausgabe, 8. Tübingen ıgır. 5fl,24 kr. 

Groghergoglich beifiiher Hofkalender auf das Jahr 1812 
12. Darmjiadt, 2. galt. 9 





Es find zwei eingerichtete Zimmer ben T. Dezember zu 
dezlehen vorn heraus, wie auch eine Kammer hinten binauß, 
8 der Sendliugergafe beim Bauern: Bäder über 3 Stiegen, 

10. 295. 

Au im erſten Stock iſt ein eingerichtetes Zimmer täge 

lich zw beziehen Nro. 295. (995) 





Näcft dem Karldtbor ift ein geräumiges Haus von ges 
tinger Größe und angenehmen Logis aus freier Hand zu ver» 
werthen. Die vortrefflihe Lage an ber Hanpt: Paſſage 
für jedes Gewerbe fehr vorthellhaft. (99°) 
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‚den 15. November 1811. 


onal-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät allergnädigftem Vrivlleglum. 





Sranfreid. Weſel, ben 1. November 
Selne Majeftät ber Kalfer hat die Truppen gemuſtert, und 
im größten Detail Die Feltungsmerke, die Dämme, und 
bie Sirage von Venlo nah Wefel in Augenfcheln genoms 
men; Erburhritt bie Straßen unferer Stadt im Stritte, 
Diefer feterlihe Tag wurde verberriicht durch Beförberuns 
gen, Ausrheilungen bes Kreuzes ber Ehrenlegion, und A 
wie man verſichert, Durch Begnadigung einiger Unzlücklichen, 
die im engliſchen Dienſt geſtanden, nnd von dieſer treuloſen 
Regierung an den Kuͤſten Deutſchlands huͤlflos ausgeſezt 
wurden, während ihr Alter und ihre Gebrechlichkelten Hilfe 
bedurft hätten, — Morgens empfieng Seine Majeftät bie 
Obrigleiten der Stadt, Abende geruheten Sie unfern Präs 
fett rufen zu laffen. " 

Urdingen, vom 1. Nerbr. J. M. bie Kalferin, 
welde von Offenberg über Rheinberg kam, hat fich In unfes 
zer Stadt aufgehalten, um bie Meſſe zu hören, ie ges 
zubte mit unſerm Maite zu ſprechen, ließ unferm Pfarrer 
so Napoleonsd’or, und eine fehr fäbne Uhr einem ven dens 
jenigen jungen Franenzimmern zuſtellen, welche Ihr Blu⸗ 
men gereicht hatten. 

Bonn, vom 7.Nev, Der Kalfer kam geftern früh 
am 9 Uhr mit einem wenig zahlreichen Orfolge hier an. Dem 


Präfelt des Departenients, ber fih in Megleitung aller - 


Bürgerl, Gewalten an die Grenge begeben hatte, warb bie 
Ehre, Seine Majeflätvon den Gefühlen ber Bewunderung, 
Ehrfurcht und ziehe, die Sie jedem Kerpen einflößen, zu 
unterhalten, und ſich ald Bürge für den guten Geiſt, der 
uns belcht, darzuſtelen. Won ber Stunde an gerubete ber 
Kaifer, fih den Dienft der Threngarbe, die von den vornehms 
fen Einwohnern von Koblenz gebildet war, gefallen zu 
- Ye Jadrg, I, Baud. 


laſſen. Diefe treue Garde, bie Tags vorher in einem fors 
eirten Marie angefommen war, folgte und begleitete bes 
ftändig Seine Majeſtaͤt. Wie es ſchien, war ber Iwed Ih⸗ 
rer Reiſe, 3 Aürafier:Regimenter, die feit einigen Lagen 
um unfere Stadt in Kautennirung lagen, zu muftern, Dies 
geſchah gegen 11 Uhr. Nichts fommt der ſchoͤnen Haltung 
der Truppen dei. Wir hatten einen wahrhaft wagiihen 
Anblick. Ein Held, unſterblich In der Befhichte, um Ihn 
Krteger, bieer hundertmal zum Siege geführt hatte. Zahl⸗ 
reihe Beförderungen waren der Lohn zahlreicher Dienfte. 

Un Uhr fliegen Seine Majeſtaͤt vom Pferde, und fegs 
ten fi in den Abagen ; auf den ganzen Wege fand ſich eim 
ungeheurer Menjcheuhanfen , der mit Entzücken beniedem 
Franzofen fo theuern Ruf: Es lebe ber Kaifert 
wieberhofte, 

Möchten wir ein andermal nnd länger feiner erhabenen 


Segenwart freuen. 


Eine Frei:Komdbie, bie auf die Umftänbe berechnet 
war, beſchloß den glänzenden ag, deſſen Andenken nie ers 
bien wird. 

Am i. Nov. Nachmlttage fuhren 2 Diebe bie Zeit bes 
Gotte edleuſtes zu benugen , um in ein abgelegenes Haus 
zwiſchen den Dörfern Dafiere and Vautaur in ber Machbat⸗ 
ſchaft von Metz zu fommen, Sie waren bereits über einen 
Baum geftiegen, und im Begriff, die Haustgär einzufprens 
gen, ald ein junges Mädchen von ro Jahren, das allein im 
Haufe zurüdgeblieben war, fie bemerkte, Das Maͤdchen 
eilte fogleih nah dem Speicher, um Hilfe zu rufen, und son 
da nad einem Fenferüber der Türe; mit Mühe brachte es 
eine ſchwete Hade zum Feuſter, nndlich fie anf bie Köpfe 
ber Diebe fallen; dieſe wußten iadeß aus zuweichen, und ME 
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berabgefallene Hade diente ihnen nun, bas Finfprengen ber 
Thuͤre zu vollenden. Das Maͤdchen verlor dadurch die Kaf: 
fang nicht; ed nahm 2 Pifiolen, die im Kabinet des Eigen: 
thämers des Hauſes, Hru. Colchen fich befanden, und ſchoß 
damit ben erften fit nähernden Dieb nieder; ber andere ers 
griff hierauf die Flucht, und es wird ihnen nun nachgeſpuͤrt. 
Das Maͤbchen, dad diefe Beweife von Muth und Gegenwart 
des Beifted gegeben bat, iſt fonft von fhuchterner und fanfs 
ter Gemuͤthsatt; feln Nante it Nichon. (Mon.) 
R'ußland. (Aus der Petereb. Ztg. vom 13. Dft.) 
Am zten d. wurde, zum Andenken des Geburtstages bes in 
Gott rubenden Herrn und Kaifers Paul J., in berneuen 


Kaſauſchen Kathedralfirhe, in Belfenn S. M. des Kaiſers, 


93. MM. der Kaiſerinnen, AI. AR. HH. bes Zeſarewitſch, 
der Großfürften und der Groffürftin, ein Tobtenamt und 
Gotteddienft gehalten, — Der GeneralAdjutant Seluer 
kaif. Majeftät Goleniſchtſchew⸗Kutuſew ift, auffelne Bitt⸗ 
ſchrift, von dem Amte eines Ober: Polizeimeiftere gu St, 
Hetersburg entlaffen: er wird bie Fuultionen eines Generals 
Adiutanten verfeben; an feine Stelle aber iſt zum ftellver* 
tretenden Ober: Polfgeimeifter ernannt, der Fluͤgel: Adlutant 
Er. falf. Majeität, Oberft Sorgolji. — Das St. Petertburs 
giſche innere Garnifon- Hafbbataillon foll, nad nunmebriger 
Kermirung der ten Kompagnie, Bataillon genannt werben. 
— Um 26. und 30. Sept. find 41 Kauffartheiſchiffe mit 
unterſchiedllchen rnffifhen Kaufmanntwaaren aus Kronſtadt 
abgefegelt, nämlich: 19 ametlkaniſche, ı danziger, 1 hol⸗ 
laͤndiſches, ı bäniihed, ı medienburgifhes, 2 preußiſche, 
10 ruſſiſche und 6 ſchwediſche. — Schon 10 Fahre tft das Go⸗ 
lizvnſche Hofpital zu Moslau ein Begenftand der Neugierde 
ſewohl für in: ale auelaͤndiſche Beſuchende. Die vortrefft 
liche n. majeftätifhe Urciteftur dieſee Gchäudet, die Nein: 
lichkeit w. Orduung in Verpflegung der Kranfen, die Gefzid: 
lihteit nnd ber ausgezeichnete Eifer der Aerzte, die prächtige 
Kirdle, das fdöme Sänger:Cher, aDes dieſes verdoppelt den 
Werth diefer menfenliebenden, grofen Anftalt. Zu Anfang 
des diecjährigen Sommers erhlelt dies Hospital noch einen 
neuen Auwachs feined Ruhms dur Eröffunng einer foftbas 
ren Mildergalterie bei demfelben, die ed vom verjiorbenen 
Fuͤrſten A. M. Golizon zum Geſchenl erhalten bat. Raum 
wirb irgend ein Privammann eine fo grofe Sammlung von 
Driainalgemdiben haben „ die alle zu fammen Werke von al’ 
gemein befannten Künſtlern find, Sie find im Paufe von 
mebrern Rabren, ſowehl vom unvergeßlichen Stifter bed ers 
waͤhnten Hofpitale, dem Kürten Dimitrjt Michallowitſch 
Bolisyn, als aud) dem Vollzleher des Teftaments des Ver⸗ 


erwigten, dem Firften Aler, Michailowitſch Golizyn gerame 
melt worben, welcher leztete bie ganze Sallerie bem Hopf: 
tale zu dem Endzwecke übermacht hat, um dem Publikum 
Vergnügen, und den jungen rafifhen Nünftlern Nuzen ju 
verfhaffen. (Bad. Staatiz.) 

Herzogtbum Anhalt. In det Nacht 
vom ı2ten dies wurden bekanntlico dem Prinzen Albert von 
Deſſau ausdem einfam gelegenen Schloffe zu Greß Kühnau 
bei Deſſau mittelit gewaltfamen Einbruche 400 Thaler ent: 
wendet, auch bei Diefer Gelegenheit ein Frauenzimmmer, dad 
Dienftimädhen Troitſch, ermordet. Gin ungegrünbdeter 
Berbatt fielaufden Sefretär bed Prinzen, Heu. C. R. Ile 
ling. Et proteftirte in dffeutllchen Blättern gedrm bie heim⸗ 
Pe, niederträdtige Verldumdung; und jezt hat unfere 
wachſame Polizei bie Thaͤter des Mordes u. Eiubruchs auf: 
gefpärt und eingezogen, Drei derfelben, Namens Fahl⸗ 
teich, Grunert und Lehmann, wurden in Zerbſt, der ate, 
ebenfals ein Grunert, in Wittenberg feitgefegt. Alle has 
ben eingsftanden, und es find durch ihr Geſtaͤndniß eine 
Menge anderer Spizbübereien an den Tag gefommen, und 
auch eine Auzahl Verdaͤchtiger verhaftet worden. 

Miss eiie m 

Die Berner Zeitung enthält Folgendes, einen neuen 
Kometen betreffend: ‘ 

Bern, ben 6. Now. Glaubwuͤrdige Perfonen ver 
fihern, am 3. Nov, Abende gegen 7 Uhr einen nenen 
Kometen bemerkt unb am 5. wieder gefeben zu haben; 
er iſt Heiner ald der Erftere Anfangs feiner Sichtbarkeit 


‚ war, und ficht oft: morbzöftlich von Bern, ziemlich über dem 


Horizont erhaben; der Schweif neigt fi gerade abwärts 
gegen denfelben. Da die gleimzeitige Erfheinung eine® 
sichten Kometen hoͤchſt merlwürdig wäre, fo wänfchte man 
durch Vermittlung der Med. Dirfer Blätter noch mehrere 
Zeugniſſe für bie Wirklichkeit derselben zu erhalten, und 
giebt man daher dieſe Unzeige bloß in der Abſicht, um 
daranf aufmerffam zu maden. 

Man erhält aus den Rhtinge genden Nachtlchten, daß 
bie diefiäbrigen Meine im Preiſe fallen. Man giebt der 
Urfaben viele on. Erfſtlich iſt die Auffpeiherung nicht 
fo groß, mie ehemals, mo Abteien, Klöfter, Domtapitel, 
hehe Geiſtlichtelt und Adel ihre Weine in den Kellern 
liegen liegen. Die Weine können alfo vorzüslid nur an 
Weinhaͤndler gelangen. Und woher ſollen alle die Fonds 
kommen, um diefe liegen laſſen zu künnen. Man fiebt 
daber auch, daß, was noch nie ber Fall war, anſehuliche 
Varthiea biepjäprigen Weins ſchon jegt zur Wereigerung 
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ausgefegt werden. Seiten? fot ber Wein kei aler Güte 
im Fafe dos fehr abfallen, befonderd In ber Pfalz, wo 
der Herbit viel früber fit, ale im Rheingau. Mieler 
Weln Hat fhon in den Butter veraohren, und ber Geift 
iſt alfo in den offnen Gefaͤßen mehr verflogen. Man glaubt 
daher auch, daß der Wein nah dem erften Abitih um 
mehr als 25 p. C. im Durchſchnitt fallen werde. Drittens 
iſt der Vorrath ungeheuer; man hat nicht nur einen vollen 
Herbit gemacht, fondern mod weit mebr. So wurden 
auf dem edlen Johannisherg, wo ber Wein am Stodt um 
33,000 fl. verfauft worben feun foll, und ben man auf 45 
— 50 Stuͤe geſchaͤzt hatte, deren 63 gemacht. Ein un: 
scheures Quantum, deſſen fih Fein Menfch erinnern 
fan. 

Hr. Karl v. Platte Im Derlin Hat fo eben bie Ges 


ſchichte der Feldzüge von 1806 und 1807 herausgegeben, 


welche aroßen Beifall findet. 

Mad. Blauchard hielt kürzlich während eines heftigen 
Sturms eine Luftfahrt gu Kom, Sie fiel in die Tiber 
wurde aber gluͤclich errettet, 

Am ıt. Nov. wollte Ge. k. H. ber Großherzog von 
Frautfurt nah Aſchaffenburg zuridreifen. 

Am 5. Nov. ließ ſich die junge Klanterfpielerin Die, 
Berlinghoſer aus Münden in einem Konzert zu Würzburg 
mir Beifall hören. 

Das zu Berlin in der Lotterie ausgeſplelte betricht: 
Ihe Rittergut Zackenzie bat ein armer Lederbereiter, Va⸗ 
ter von 6 Kindern, gewonnen, 

J. D. die Frau Fuͤrſtin von Ecmuͤhl iſt am 8. b. durch 
Franfjurt pafirt; fie kͤmmt von Hamburg und gebt nad 
Paris. 

alter 


n. 

Ein fönial. Nerordnung vom 3. Nov. enthält Kolgendest 
Aus den Nebenihafts:Rericht des fönigl. Sen. Kommilas 
riat? und der Finanıdireftion des Salzachtreiſes iſt die 
Leberzengung hervoraegangen, daß bie Diefen Behörben übers 
tragene Liguidation u, Tilgung der Kriegsſchulden bed ches 
maltgen Ann: und Hausruckviertels, mit dem Eifer nnd der 
Takiticteit bebandelt worden, welde die Natur und Wich⸗ 
tigfeit dieien Geſchatta erfordert, und das bie für bad erſte 
Konfurremziehr 1810f11 von Sr. Mal. bewilligte anferor: 
dentliche Kriegs Umlage eine gmedmägige Verwendung ers 
halten habe. — Da nah eben dieſem Berichte in dem lau: 
feuden Statejahr abermals eine Summe von eirca 100, ooo fl, 
abzuführen ſeyn wird, bamit die völlige Berichtigung der 
Ariessitulden in dem vorgeiezten Termine erfolgen fönne, 
fo fol auch für dleſes Jabr 1811)12 fo wie im vorigen eine 
aufferordentlive Kriegeumlage erboben werben. 

Auszug aus dem Armee: Befehl 
; vom 13. Ott. 1811. 
Der Kapktän des 9.2.3. Reg. Dienburg, H. Klaufewis, 
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wird sur Garnlſous Kompagnie Donaumörtb verſezt, und 
Dagegen Wilhelm Baron Lindenfels als Kapitaͤn ıfter Klane 
in genauntem 9. L. J. Neg. etagereihet. 

Der Audi tor, G. Roͤzgeuhefer rckt vom 6. leichten Inf. 
Bataillon Ya Roche zum 11. Lin Inf. Rea. Aintel vor. 

Der Auditor von aufgelöfien 11.8. 3.8., 4. Müllbsur, 
wird beim 1.2. IM. Koͤnig, — ber Auditor vom anigelönen 
7. leiten Inf. Bataillon, Jan. Süpwaier, beim 2, leigten 
Anf. Baraillon Wreden , — und der Euperanmerdr Aubiter 
58%. v. Edmib, beim 6. leichten Infanterie Bataillon La 
Mode angeftellt, 

Der proviferifh angeſtellte Supernumeraͤr Auditor, Ch. 
Billing, erbält feine definitive Anftelung, und iſt einsweilen 
der Kommendantiaaft Münden zugetheilt, 

Der Oberſt Lieut. des Gen. Etabs, 3. Baron Comrau, 
wird wegen des in der Schlacht bei Heilsberg am 10. Juni 
1807 bewiefenen auggegeichnet klugen Benehmens als Diitter 
in den Militärs Mars Jofeph: Orden aufgenommen, — und 
der Bombardier bes Artilierie:Regimenis, x. Mirtl, von 
Haimbof, Landgerichts Amberg gebürtig, megen der am 
9. Quli 1809 bei Eng begeigten Tapferkeit durd das filberne 
Ehrenzeichen belohnt. ‚ 

— — —— — 
Köntglihes Hof: und Natlomal: Theater. 

Freitag: Deodata, temantiises Schanjpiel mit 
Ehören, Geſaͤugen und Tänzen von Kozebue. 

ö — — — — 

Verfteigerungd » Belanntmadung. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradt , bat 
auf Anjuchen der Gläubiger folgende zur Gautwaſſe des 
Shritian Zagler, bürgerl. Bierbräuert, und deſſen Che⸗ 
wirtbin Thereia Buchthalerin, gehörige Mealiräten 
in’den nasbin fehariezten Tagen und Erunden In dem 
Amts Lotate des Kinlgl, Stadtgerichts babier werben ver: 
feigere werden, naͤmlich: i 

1. Eine Vierbräuers : Behaufung in der Getreldgaſſe 
babier Mro. 320. fammt den bierauf rubenden realen Weins 
fdanf- und Bierbräuere Gerechtſamen, ein hinter ber berans 
fiofenden Ehafmannifhen Behauſung berndlides Stödl, 
und ein Keller vor dem Klanfeuthore. 

Näbere Befhreibung diefer Gegen 
ftdnde, 

Die Bräuerd: und Wirtbebchaufung zum goldenen Lö⸗ 
wen genannt, bat ſechs gemauerte Stodwerke, und beſteht 
au ebner Erde vorderbalb in einem gewölbten Vorhauſe, eis 
nem beigbaren Gaftzimmer, 5 gewdibten Stellungen anf 40 
Dierde, einen aropen Bier: und Weinteler, vidwärte ein 
Branntweingewölbe, 2 Holggewölbe, 1 Heu: und Etrods 
lege, 2 Branutweindrennbäufer, ı Gährgewölbe, ı Malz: 


tenne, ı Salggewölbe, 1 großes gewoͤlbtes Braͤuhans und 


Esniif, 1 heinbares Bräufnedtegimmer, ı Fleiihkebälts 
nis fammt 2 laufenden und ı Fichbrunnen, dann Miftgrube, 
Ueber 1 Ettege In einem atehen beisbaren Saſtzimmer, 
6 heiztaren Nebenzimmern, ı Rüde mit Brunnen, 3 Epeifes 
fammern, 1 Nehengewölbe, 2 Priveten, ı Malsfaften, 
1 eiferne Dörre, 1 Gerätbihaftstammer , ı Geritenfaiten, 
und ı Häbnerflühben ; über2 Stiegen in 5 beigbaren Aims 
mern, Holsaemdibe, Privet und Vorbaufe ; über 3 Sties 
gen in 4 brisbaren, 3 unbeigbaren Zimmern, ı großen &es 
treidfaften, Driver und Worbaufe ; über 4 Etiegen in 5 beigs 
baren und 4 unheigbaren Zimmern, 2 Kügen, 2 Priveten, 
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Holzlege und Sana; über 5 Stiegen im einem feuer ſichern 
freien Oachbodta. 

Das hinter der Schafmannijchen Behauſung befindliche 
fogenaunte Seilerſtoͤctel har zu ebner Erde em großes abge: 
theiltes Gewölbe, ı Etallung auf 5 Pferde und 2 Kellet; 
über 1 Stiege ı heigbares und ı unheigbares Zimmer, Kuche 
und Priver; über 2 Stiegen ı heizbares und 1 unbeizbares 

immer und Priver; dann über 3 Stiegen ı große Dad» 


ammer 
Der naͤchſt außerhalb des Klaufenthors befindliche in 
den Nonchbers eingehauene Keller ſaſſet beildung 3000 Ei⸗ 
wer Bier, er hat 2Abt heilungen, die eine vom go Schuhen 
im der Lange, 24 Schuhen in der Breite, und 18 Schuhen 
in der Höhe, die andere von 51 Shuben in der Lauge, 15 
Schuhen in der Breite und 18 Schuhen in der Höhe, und 
beide jind mit Marmor gepflaſtett. or denſe heu bejteht 
ein langer Bang. . 
Dermalide Abgaben bievom 
Bon der Bräuersbebaufung und Gerechtſame. 
Landſchaftliche Steuer auf ı wermin 24 fl. 20 Mt. ; jaͤhtl. 
Pilniter: und Laternſteuet 5 fl. 5 Duartiergeld jährli ıı fl. 
428. ; jahrl. Brunnenzins von 2 ıf2 Stellen 3° fl. ; Jabrl. 
Siit zum Dürgerfpital 4 R.; dährl, Silt zut gemeinen 
Stadt 22 ıfa Ür.; jahrl. Pongeid und Pouſchiuiug 1f. 


56 ıfa ft, 
Bon dem Stoͤckl. * 
Laudſchaftliche Steuer anf ı Termin 2 ff. 36 fe.; jahrl. 
Pflafter: und Zaternfteuer 45 ft.; Quartiergeid 2 1. suft. 5 
die betreffende Zulchenftener. 
Don dem Keller, 

Landſchaͤftl. Steuer dermalen — fl. — fr; Mafters 
und Zaterageld ı A. ı2fr. ’ . 

Ausrufspreis jürfämmtlich vorbefhriebene Rea⸗ 
fitäten 25800 fl. 

Der Berſtelgerungstag biefer Gegenflände 
iſt auf den 21. November dieied Jahres Vormittags 9 uhr 
ſeſtgeſezt; es wird hiemit bis aı Uhr Mittags fortgefahren, 
und fodaundiefeibe in gewöhnlicher Weiſe nad erfolgter ge: 
ſezlicher Umfrage burd das Zeichen mit der Gloce geender. 


II. Ginganz neu erbauter Stadl außerhalb der Stadt: 
maner nächit den Klaufenthore, fo 70 Schub lang, 3° Schuh 
—* und i1 Schuh hoch iſt, und auf gemauerten Pfeilern 

eht. 
* Abgaben hievon; : 
Landſchaftliche Steuer dermalen — fl. — fr. 5 jaͤhrl. uns 
anfaitbar Aurgreatftiit zum königl, Nentamt ı fl. 

Yusrufspreis goofl. 

Tagder Veriieigerung den arten November 
diefes Jahres Rachmittags 3 br, die in verbeſchriebenet 
Weite His 5 Uhr forrgeiert und beinlorfeu wird. 

Il. Ein Bertauisgemölbe zu ebener Erde 
in der fogenannten Ewafmanniidhen Behanfung inder Ges 
treidgaffe Niro Ich. gegen Die Gaſſe heraus linfer Haud wis 
2 Cingangeıhären. 

Uusrufpreis 350 fl. 

Tag der Berheigerung bem zaften bes Mo: 
nate Yovembder dieſes Jahres, Wormitings 9 bis 11 Uhr, 


IV. Der Boden über eine Stiegen in ber 
obgenaunten Shafmannfben Bebaufung, beitebend in 4 
beisbaren und 1 unheigbaren Aimmer, 3 Mabineten, 2 Küs 
den, ı Speisfammer, ı feines Beialiaig„ Worplas und 
2 Priveren, wozu 2 Abiheilungen linfer Hand im Keller, 


2 Holzgewoͤlbe unter der Etiege zu ebner Erde, und 2 un⸗ 
terfchlagene Dachtammeru unter dem Dache gehdren, 

Ausrufpreis 1g00fl. 

Tag der Berfieigerung ben zaften bes Monate 
November diefes Jahres Nadmittags von 3 bie 5 Ihr. 

V. Der Boden über zwei Stiegen in der 
mehrgenaunten Behaufang Nro. 319. in der Getretdgaffe 
mir folgenden Beſtandtheilen und Augebdrungen, alt: ein 
großes nenhergerihtetes Zimmer mi Mufit Ordefter, ein 
Simmer mit Berfhlag, mehr 2 beizdare, 2 unheizbate Zims 
mer, 3 Küden, ı Speidfanmer und Verfalag Im Vors 
baufe, 2 Priveten, die mittere 2 Abteilungen im Keller, 
2 untermachte Holziegen links in Mitte zu ebner Erde, dann 
2 Kammern rädwärts auf ben Dachboden: 

Ausrufpreié zooofl. 

Tag der Verſtelgerung ben aztten bed Monats 
November dieſes Jahres Vormittags von g bie ıı Uhr. 

VI Den Boden über 3 Stiegen Inder 
mehrbemelbten Shafmannifhen Bebanfung, fo 3 Zimmer, 
1 Kühe, Speidfammer und Privet in ſich begreift, und 
wozu ein Kellerantheil rechts, das Holggemölbe linte außer⸗ 
halb dem Bogen zu ebener Erde , und ı Kammer vorberhald 
hinaus unter dem Dache gehören, 

Ausrufpreid 1600fl. 

Tag der Verſte igerung den zaften bes Monatd 
November dieſes Jahres Nahmittage non 2 his 5 Uhr. 

Der Brunnen, Hof und Miftfrippe ift allen 4 Theile 
nehmern des Schafmannhauſes gemeinſchaftlich. 

Wat die auf dem leyten 4 Verfteigerungegegenitänden 
haftenden Abgaben, wie aud die gemeinfgpaftlicen Bürden 
die ſes ganzen Haufes betrifft, fo haben die neuen Erwerber 
in diefelbe mit Ausnahme ber landfeafti, Steuer, welche 
ſchon abgetheilt ift, nad Proportion ber Ausruf oder Edis 
aungspreife einzubalten,, wonach von jedem Gulden auf das 
Gewölbe Sfr, , aufden Boden über ı Stiegen ıstr., auf 
den Boden uber 2 Stiegen 19 fr. , und von dem Boden über 
3 Stiegen 15 fr. treffen. 

Dieſe Ubgaben werden übrigens ben Lizitanten am Ver⸗ 
fleigerungstage erdffnet werben. 

‚., Mebrigene wird zur ausdrädlihen Bedingung ber Zus 
läbigkeit zur Lipitation gemacht, daß bie Haufsluftigen ſo⸗ 
wohl über ihr befisendes Vermögen und Gutmahungefäs 
bigfeit der Kaufsfumme, als über die Unfaufebewilligung 
von Scite der Polizeideborde dabier die nörbigen legalen 
Beugnife vorlegen, melde fie ſich daher ſchon vor der Lil⸗ 
tation bebörigen Orts zu erwirfen haben. 

Beichloffen den 7. Oftob.r 181. 
Königlbaieriihes&tadbtgeriht Salybure 

Spoͤkmair, Stadtricter. 
(3b 900) Strobl. 





Herr Ferrand wird auf dein Wunſch mebrerer Hlefisen 
Derfonen, feine wilden Thiere fürtern zu ſehen hair 
Verlangen in Erfüllung bringen. Cr bat dazu Freitag den 
215. Nov. und die folgenden Tage beimmt. Der Eingang 
If um 5 Ubr und som 6 Uhr werben fie gefüttert werben, 
— —— en te werben 48 fr. nub 

. . Kinder zahlen bie Hälfte, E 
einige Tage hier bleiben. En ee * — 


Im ehemal. Graf v. Köntgsfeld'(hen Haufe Nro. 72. 
Im Schoufelde nach der Harmonie, ift ein * —— 
ols ſoglelch ober bis eergi zu beziehen. Dae nähere dajelbft, 
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* Hip Seiner Adniglicen‘ Palenät. lerpnäbigem Peivilokum, 


England. Das Jourmal de PEmp. enthält 
folgende Auszüge aus engliſchen Blättern: . 
London, den 31. DM, "„Gihraltar, den 14. Oktober: 
Diefen Morgen fahenwir von der Feſtung aus eine franyöfls 
fche Armee von etwa 10,000 Mann gegen St. Noch anrkden, 
Ballenfteros Armee zog ſich demnach unter bie Kanonen von 
Gihraltar, wohln fih alt Einwohher von St. Roh ſchon 
Tags vorher geflüchtet hatten, Die franpöfirhen Truppen 
yogen gegen Mittag in deu Flecen en, und ſchicten einige 
Piters gegemdiegeftimg.‘ Al i 
„Vom töten! Die fraugöfiihe Armeetft vom Marſchall 
Victor oder Beneral Villatte kommandirt; fie befinder ſich 
ungefähr im ihrer vorlagen Stellüng , und fteht weſtlich von 
St. Rod in Schlachtordnung. Die Einwohnert von Algezi⸗ 
ras haben fich beh Annäherung der Ftanzofenꝰ nach dergrünen 
In ſel gefluͤchtet. Der Feind nähert Äh dem Schloſſe Caſtel⸗ 
Bar. Man jhäytiihm auf mehr als fo,soo Mann,“ = 
Won Hadir- follten dem General Balleyſteros auf fein 
Begehten 2 Divifionen, eine engliihe und eine ſpauiſche, 
wu Huͤlſe geſchiat werden, und zu dem Ende nach Tarifa ſe⸗ 
geln ; aber mur die zuerſt abgefegelte eugliſche Divifion lonnte 
dleſen Drt erreichen; die ſpaniſche wurde dur -widrige 
Winde nach Kadir zuräüdgetrieben.‘* . “4 
—Nach Berichten aus Tanger hat der Kaler'sen 
Marotto den Frangofen erlaubt, Getreide und Loos Stuc 
Rindvieh für ihre Armeen auszuführen.“ . 
„London, vom ı,.Novbr. Leider find die geſtern 
von Windſor hier eingegangenen Privatberichte nicht gůnſtig. 
Der Koͤnig hatte die Nacht ſchlaflos zugebracht, und befand‘ 
ſich weder förpertich noch geiftig beifer.— Wir Haben ameti- 
kaniſche Zeitungen bie zum xt, Ofsbt. Sie enthalten wenig 
V. Jadrg. II. Band, . . 


i 


den 16, November 1811, 


> 


omalwgeitung. 





Reues; in denen von Men: York lleſt man einige anzäglie 
urtitel, die zut Abſicht haden, ein Gefeht zwiſchen der 
anreritanffären gregatte der Präfident , und der englifhen 
Fregatte la Guereiere zu veranlaffen. „Wir hören’, heit 
#8 darin, dur ameritaaiſche zu New: York eingeldufene 
Schiffer, daß die Öfflliere der Guerriere mehrmals gedroht 
haben, am Präfidenten das Gefecht mit dem little Belt zu 
rächen. Sie fagen, dad Betragen biefer Offiziere ſey Aber 
Ätte Beſchrelvung beleidigen, fo oft fie ameritanifhen Sdif: 
fen begenneh.** Die Guerriere und der Präfident kreuzten 
am 3. Oft. ungefähr fu der namlichen Gegend auf der Höhe 
des Kaps Delaware, fo daß mir nnd nicht wundern würden, 
Nachricht von einem Gefecht zwiſchen ihren zu erhalten.‘ 
Franfreid. Paris, ben v. November, 
Der Monitene entlehnt Folgendes aus dem Journal de la 
dronet „Balence, den 29. Okt. Durch die Frelgebig⸗ 
feit ber Megterung Ift in der Katbedraltirhe diefer Stadt 
dem Andenten ded’Papfted Pins VI. ein Monument errids 
ter worden, das deifen Herz und Eingeweide enthalt. Wer 
taunntlich endigre diefer Vapſt im Momat Auguft 1799 zw 
Walence feine Lebensbahn. Um 25, Oft. wurde zur Elnwei⸗· 
hung diefes Dentcnals ein felerliches Hochamt. gehalten, 
welchem alle &toif: Milit at. und getichtlichen Behörden beie 


wohnten. Seine Eminenz der Kardinal Spina, Erzbiſchof 


von Genua, der beider Ceremonie ben Worflg fuͤhrte, offl⸗ 
zlirte unter Beiftand ber Herteg Biſchdfe von Avignon und 
Balence.“ Eine auf den Gegenſtand Bezug habende Rede 
wurde durch den Tituldr- Ranonitus und diſchdflichen Sekre⸗ 
tär vom Valence gehalten. Der Zulauf von @ldußigenwar 
auferorbentli groß, alle (dienen Auferft gerührt bei det 
Mebners tiefgefägker und pathetiſcher Herzählung der Tus 
ara 
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genden Pins VI. Die Geremonte wurde mit ben im Ponti⸗ 
fifal vorgejchriebenen 5 Abfolusionen und dem Gelaute aller 
Glocken der Stadt geendigt. Das Denkmal iji ganz von 
Marmor; es beſteht aus einem Piedeftal, auf deifen Seite 
bie Religion und die Hoffnung In halberhabeuer Arbeit vor« 
geſtellt ſind. Ein anderer Theil des Fupgeſtelles enthält 
ebenialls ald Basrelief das Bildnig Pius VI, in feinem 
paͤpſtlihen Auzuge. Dben auf dem Gaugem ficht deſſen 
Buͤſte. Der Sarfopbhag ift von bem Meiffel bes berühmten 
Marimilien; bie Büfte ein Wert bes nigt minder berahms 
ten Caneva.“ 

‚ ah" 7. Rortz. tgeit die gu sta | es gyſitinee 
öffentliche Eizung zur Aufnahme der Herren dafretelle 
jüngern und Etienne, Der Öraf-Segur beantwortete! de 
Diebe des Erfiern, und der Srafontanes die des Zweiten, 
Machhet verlat Hr. Atugult 6 Fabeln. Die Zuhörervers 
fammlung war zahlreich. und glänzend, 

Ein laiſerl. Defcer vom 23. Olt. verfdat Folgendes: 
Bedes Anſuchen einer fremden Regierung wegen Ausliefes 
sung eines Jnferer Unterthauen, ‚ber beſchuldigt iſt, auf 
dem Gebiete dieſer Negierung ein Verbrechen gegen Perſo⸗ 

nen, bie keine Ftauzoſen find, begangen zu haben, iſt Uns 
durch Unſern Groprichter  Juftigminifter vorzulegen, um 
darüber zu ent ſchelden. Zu diejem Ende jind folge Auſuchen 
wit ihren Beweisurfunden an Unſern Mipitter ber auswärs 
tigen Geſchafte zu richten, ber fie, mir feinem Gutachten, 
an Unſern Grofrihter : Zuftigminifter gelangen zu laſſen 
batıc. — Diefed Dekret wird unter andern dadurch motis 
virt,, daß, wenn es aufeiner Seite der Gerechtigkeitsliebe 
des Kaiſers angemeſſen fen, bie Beittafung des Verbre⸗ 
Gens nicht zu binberm , ſelbſt wenn diefes weder gegen Ibn 
noch gegen Seine Unterthanen begangen worden, doch auf 
der andern Seite ber Schuz, den Er leztern ſchuldig ſey, 
nicht erlaube, fie chne wittige und rechtmäßige Gründe, 
die von Ihm als folde befunden u. auerfannt worden, einer 
fremden Gerichtsbarleit zu Äberliefern. (Mon.) 
„ Deterreid. Die Wiener Zeitung enthält 
folgende Belanntmahung vom 4. November; 

„Von Seite der. 2.t. Hoftammer wird hiemit befannt 
gemacht, daß bie ste Ziehung ber vermög des hoͤchſten Paz 

tents vom 5.Dft..1805 eröffneten Lotterie von 20. Millionen 
Gulden, nad Juhals dee ıften Abſazes Diejes Yateus, am 


11, Nov. d. J. ihren Anfang nehmen, und in Gegeuwart des 


als Hoftommiſſaͤr doͤchſten Orts hle zu beftimmeen. B. k. Hofs 
rath, Thaddaͤus Peithner Edlen v. Lichtenfels, dur einen 
usiguß der l.t. Hoftammer Im Münze und Bergweien, 


ferner unter abmehielndem Beiſeyn der Stadt: Wiener 
Magiftestsräche, Anton Erlen v. Leeb und Jakob Edmund 
Wildgans, fo wie derhirfigen Wegsler, Arnſſein u. Esfes 
les, Kraufm. Komp,, Gepmüller u. Komp, , dann Stein 
und Komp. nad voransgegangener ordnungsnäpiger Eins 
lage der heurigen Gemwinnjizettel in das Glüddrad, vorge: 
nommen werden wird. Diefe3tehung, welche für beide Ab: 
theilungen des gegenwärtigen Auleheug von 20 Millionen 
Buldın, nämlich für die gegen Bantozettel erhobenen Loofe, 
fo wie für Die gegen gemuͤnztes ober ungemünzted Gold oder 
nn erhobenen Loofe gemginfgaftjic zu gelten bat, wird 

Meinen nienerbfierrgiakicen Vnd ſqafte ſcale von 
Fan 8 uhr bis Nacmitiags um? Fubr ſtatt daben, und wähs 


’rehb een diefer Stunden an’ ben folgenden Tagen, mit And 


nahme des einfallenden Gommtage und Feiertage, bie zu ih: 
ter Beendigung fortgefegt werden. Die gezogenen Num⸗ 
mern mit den ihnen zugefallenen Gewinnften werben jedes⸗ 
mal,am folgenden Tage durch deu Drud brfaunt gemacht 
werden, Die Auszahlung ber Gewjunfte von jenen Looſen, 
deren Einlage in gemüängtem oder ungemünztem Golde oder 
Silber geleifter wurde, wird wie bisher in Silbermuͤnze ets 
folgen. Die Gewinnfte von jenen Looſen aber, dereu Eine 
lage in Bankozetteln geleitet wurde, werden in Einlöfungss 
(einen und zwar, nad dem in ben 3 Monaten ber Einlage, 
nimlih Mai, Junlus und Julius 1806, beitandenen Mits 
telturfeder Bankozettel von 169 ausgezahlt werden. Die 
Gewinnfte find übrigens nach der Vorſchrift des zıten Abs 
ſazes des erwähnten hoͤchſten Patents, 3 Monate nah dem 
Schluſſe der Ziehung gegen Zurädftellung der Looſe bei bet 
Banfobaupttafle, in Einldfungsfcheinen, und heziebungss 
weife beider Bergwerts: Verlags: u. ProduftensWericleiße 
Direftiond:Hauptfafe in Silbermünze während ber perem⸗ 
toriſchen Frift von ı Jahr 6 Wochen und 3 Tagen zu erheben, 
‚ Wien, den q. November 1811.” 
Bärtemberg. Die Sturtgarter Beitung 
melber Folgendes ; 
Se. fönigl, Mai. baden vermöge allerhoͤchſter Ordre 
vom 10.Nov. den Megimentsarzt Truth vom Infanteries 
Regiment Niro, 3. wegen ber ipm zur Laft fallenden ſchwe⸗ 
ren Bergebungen bei dem Viſitations-Geſchaͤfte der leztma⸗ 
ligen Jahres: Mufterung in dem Dberamte Blaubenten 
igffirt and gu ſechsmonatlichem Feſtungs Arreft verurtheilt. 
&r.; Hnigl. Mai. haben allergnädigft gerubt vermöge 
allerhoͤchſten Rescripts vom 10. Ion, die durch den Abgang 
des vormaligen Hoc: und Teutſchmeiſteriſchen Hoſtaths 
v . Aleungen erledigte Juſtiz-Ratheſtele bei dem Provin⸗ 
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gial: Juſtiz⸗Kolle glum zu Ludwigaburg, dem autefeirenden 
Ober Amtmann Wollaib von Geißlingen proviſotiſch zu 
übertragen. 

Vermoͤge allerhoͤchſter Mefoluttion vom 12. Nov. iſt 
der Oberamts:Aftuar Becher in Crailsheim, auf deſſen 
Veranlaſſung bei der legten Unmwefenheit Er, Königl. Mai. 
bafelbft den königl. Unterthanen bei ſchweret Strafe pers 
boten worden iſt, fi mit unmittelbaren alerunterthänlg, 
fen Eingaben an die allerhöhfte Perfon zu menden, 
Beömwegen, weil er faͤlſchlich ein fünint, Verdot erdichtet, 
uud hiedurch ben Unterthanen einer neuacquitirten Provinz 
den freien Zutritt zu ihrem König erigwert, umd fie außer 
Stand geſezt bat, die Gerechtigteir oder Snabe ihres Lan: 
deshercu anzujehen, von feinem ObersUmts:Atuariat 
Kaffirt, amd zu jedem Lönigl, Dienſt für unfähig erlärt 
worden, 

Riss reile m 

Der Komet wird, fhreibt ein teutſcher Utronom, 
wenn ber Mondſchein wieder vorüber iſt, fihtbar an Hels 
ligteit abnehmen, ba feine Ontferuung von ung in biefem 
Monat täglih um 360,000 Meilen, alfo ſtundlich um 15,000 
und alle Erkunden um 416 Meile zunimmt. Im Der 
sember wird biefe Zunabme ber Entferaung jeden Tag 
500,000 Meilen, jede Stunde 21,000 und alle Gefunden 
53)6 Meilen betragen. Diefer ſchuelle Anwachs rührt da: 
ber, weil die Erde und der Komet ſich mach entgegenger 
ſezten Rihtungen bewegen, Der Komet an ſich durdfilegt 
jezt in feiner Bahn täglich über 400,000 Meilen; biefe 
beitragen in einer Stunde beinahe 17,000 und in einer 
Erkunde 4213 Meilen. Den 11. biefes Monats if er 
ſchon über ı 1J2 Mal weiter, ald die Sonne von ber Erde, 
ober beinahe 32 Millionen Meilen von uns entfernt, den 
1. Dee, beinahe noch einmal io weit ald die Sonne, und 
den 21, Dee. fon 5ı 1)5 Millionen Meilen, Mit Anfang 
Nopembers fangt er [hen am, vor Mitternacht unterzus 
sehen. Den 21. Nov, finft er um 103J4 Uhr, ben 1. 
Dec. um 10, den ı1. um 91)4, ben 23. nad 81)2, 
und dem ı, Jan. fen vor 8 Uhr unter dem Horizont, 
Aufang Febtuars verſchwindet er aud dem bemafneten 
Auge mit abnehmender Lichtſtaͤrle in den Strahlen ber 
Sonne. Merkwärdig aber ift es, daß ih ihm bie Erde 
gegen den Monat Julius des künftigen Jahres wieder auf 
69 Millionen Meilen nähern wird, und er dann mahr: 
ſchelulich noch einmal durch Rometenfucher zwifhen Scheat 
— und Deneb:Algedie aufgeſucht merden lann, da er noch 
Us fo heile als den 1. Dec, d. J. erfheinen, und fogag 


{don vor Mitternacht aufgehen wird, Nachher nimmt 
feine Entfernung, wiewebl langfam, wieder gu, Waͤre 
ber Komet zwanzig Wochen fruher gelommen, fo wäre er 
der Erbe zu Anfange Fehruars 1311 im der möglih Lürges 
ſten Entfernung von etwa 8 Millionen Meilen vorbeige: 
gaugen , und bätte boch alfo eben fo wenig, als jezt, auf 


unſerm Weltförper eine Stoͤrung in der Handhaltumg der 


Natur verurſachen önuen, Wir hätten nur die praͤgtige 
Erſcheinung gehabt, ben Kometen mit einem zehamal bels 
lern Glanze, ald er im ber Mitte des Oftobers hatte, doch 
ohne bedeutenden Ehweif, ben Raum von den Hinters 
füßen des zömen bis Aber bie Giraffe mitten durch dem 
großen Bären binnen 4 Wochen in feinem fheinbaren Laufe 
zuruͤcklegen zu ſehen. 

Vrivatberichte aus Frankfurt vom 9. Nov. melden 
daß Ge. Mai. der Kaifer Napoleon auf der Küdrelje nad 
Paris begriffen ſey. 

Balerm 

"Lindau, den 10. Nov, Ge. Mai. unfer allergude 
digfter König lagen bier einen Hafen anlegen, ber Sicher⸗ 
heit mit der moͤglichſten Bequemligkeit vereinigen, und 
bei weitem ber befte Hafen am Wobenfee ſeyn wird. Ga 
eben ift ber fönigl, geb. Math v. Wiebeling hier angekom⸗ 
men, um den Bau mach feinem Entwurf anfangen zu laſſen. 
Derfelbe hat geftern die neue Chauffee zum erftenmal bes 
fahren, Diefe Straße zieht über hohe Berge, und ift fe 
angelegt , daß fie nur 2 bis 3 1)2 Zoll auf bie Alafter 
feige, -umd ohne Vorſpann befahren werden faun. Es 
ift ein großes Unternehmen, und zeugt von bem Befireben 
ber Megierung, bie Kommunlfationen folglih auch ben 
Handel zu befärdern. 

Felienftüde find gefprengt , bis achtzig Schuh brhe 
Stuͤzmauern aus Werftäden aufgeführt, Brüden über 
Rbgründe und Wildbache erbauer, und Berge abgetragen. 
Bei diefer wichtigen Anlage, bie in einem Monate foweit 
gedichen ſeyn wird, daß die Strafe auch von bem ſcweren 
Fuhrwerle befahren werben kann, haben fib der koͤnigl. 
Baudirektot Grieß und ber Iugenleur v. Langenmantel 
ruͤhmllchſt ausgezeichnet. 

— — — 
Königlihes Hof: und Natlonal⸗Theater. 

Sonntag: Die Kleintgleiten. Daun zum 
erftenmale: Die Quaͤker. Hierauf das Walerz 
Amor und Piyae. 
Kbniglihes Vorfabts- Theatern 

Camfag; Zum erſteumale; Blinb geladen, 
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VPoſſe von Kozebue. Dann zum erſtenmale: Der Komet, 
Poye von Ifand. 

Eonntag: Graf von Burzund, 
PO Mondtag: Der Tiroler Waſtel, worin Hr. 
Walter, zropherzeal. dadiſchet Hof: Schauſpielet, als Baer 
Jodel auftreren wird. 





Un die Mitglieder der Harmonie 


Künftigen Mittwoch den 20. bie ift die drirte mujifalfs 
fe Unterhaltung tn der Harmonie. Anfang Abends 6 Uhr, 
Münden, den 10, November 1811. 


Der Ausſchuß der Harmonie. (983) 


Betanntmadung. 

In Gemaͤßheit empfangenen Auftrages ber fönigl. Fls 
nanzdireftion des Regenkreiſes dd. 9. 1. Dr. wird dad ebemas 
Lig Niedermuͤnſterſche Haus In ber Oftergaffe Lic. H.Nro.138 
fammt den daran floffenden Garten, Gamftag den 22. Nov, 
Morgens 10 Uhr, in dem ehemaligen Landesdireftiond:Sef: 
fione: Zimmer im Biſchofs hofe oͤffentlich verfteigert werden. 

Diefes Haus beftebt aus 3 Abtheilungen, welche unter 
einem Aufſchlage verkauft werden. 

Die mittlere, von dem dermaligen Inwohner auf eis 
gene Koſten erbaute Abtheilung muß ihm aber auch ſoglelch 
nad erfolgter Natififation um bie erhobene Schaͤzung pr 
650 fl. baar abgelöfet werden. 

Uebrigens enthält das Ganze 3 3immer, 3 Kammern), 
2 Kaͤhen, 2 Fleze, 2 Hafnerswerfftädten, ſammt einem 
Brennofen, einen kleinen Keller und einen Hof. 

Der Baum: und Gemüsgarten,, worin der Brunnen bes 
findlich, bält 15,916 Quad. Schub, und wird nach dem Wun⸗ 
Bi der Liebhaber einzeln oder mir dem Haufe zugleich ver: 

eigert. 

Die Kaufsbedingnife werben vor ber Licktatiom ſelbſt 
ausfunrlich befannt gemacht werden , eindweilen wird nur 
bemerkt, dag der Verkauf auf gänzlich freied Cigenthum, 
ohne Vorbehalt eines Grundes: oder Bodenzinfes geſchieht, 
und die Dezablung in vier Friften gefbeben könne, nämlich 
254 des Kauficillinge baar, das Heißt, in Elingender Münze 
na eriolgter Narififation, 1)4 baar in drei, und ı)4 baar 
in ſeche Monaten, das legte Biertelabernad neun Monaten 
tn Yapleren, das iſt in Wichfeln oder Obligationen, melde 
bie fönial, Staare:-Schuldentilgungsd:Aommeifion emirtirt 
babe, und welche in dem laufenden oder bem naͤchſt folgenden 
Jahbte fällıg find, 

Megensburg den 10. Nov, 1811. 

Königl, StaatsrealitdtensBerfaufd:kofal 
Kommiffion. . 

Ufchenbrier, 

(1010,) tönigliher Finanz: Math, 


Vorladung. 

Es.ſtarb allhlet Urſula Kolbiugecin, penflonirte fuͤrſtlich⸗ 
tariſche Gemuͤspuzerin, obne Hinterlaffung einer leztwilli⸗ 
gen Diſpoſition und Motberben. Nach ihtem Ableben fans 
den (id aany allein zwei Stadt Megensburgifbe Obligatio⸗ 
nen vor, woran bie Verftorbene bei jedrr einen Kapttals:Un= 
theil von 5ofl., fohin in Summa 100 fl. bat. 

Da die nachſten Anverwandten unbrfannt find, ald wer: 
Den alle diejenigen, melde auf dieſen Nachlas einen Auſpruch 
machen zu können glauben, vorgeladen, binnen einer Zeit 


frit von 6 Wochen peremtorie fi bieforts hler legal auszu⸗ 
weijen, und dar Wellere zu gewartigen. 
Diegeusburg, den 25. Dt. 1811. 
Köoniglig- baleriſces Stabtgeridt, 
v. Seutter, Director. 
(996.) Brudthalen 


Barnung. 


Betruͤgeriſche Leute haben ſich bisher unterftanden, 
ſich für den Hausmeifter oder für Bediente Er. Erc, dei 
Fönıgi. weſtphäl Gefandten, Herrnfrbru.v. 
Mündhanfen auszugeben, und aui Er. Erc. Nednung 
Beſtellungen zu machen, oder Waaren auszunehmen; c# 
wird daher jedermann gewarnt, nichts ohue baare Bezahlung 
verabfolgen zu laifen. 

Wänden deu 12. Now, 1811, (994) 


tm zur Beförderung der ſchoͤnen Abſichten des lande 
wirthſchaftlichen Vereins mir beizutragen, fo babe id zur 
Vereblung der Rindolehzucht in Batern eine Parthie junger 
Zuchtſtiere nach gesogen. Die Anzahl beſteht in 20 Stüden 
von 1— 2 Jahren, fämmtlic von reiner und vorzüglidee 
Schwelzer⸗· Rlace. Da nicht Iutereffe,, fondern Beförderung 
des Nuͤzlichen der Zwed ift, fo kann man fich um fo meht 
billige Preife veripreben, und diejenigen Landwirthe oder 
Gemeinden, bie mir in biefer Hinficht ihr Vertrauen ſcheu⸗ 
fen wollen, werden ſich gewiß befriedigt finden. “u 

Steingaden, den 5. Nov. 1811. 

(1005) Rudolf Rutiehauſer. 


Meinhänbler Leibl in ber Gruftgaſſe daher verfauft mit 
Beifall die Maaf gemeinen weißen Bein k 24 fr., und gegen 
gleich baare Bezahlung bedienet er feine Abnehmer mit ros 
tben and weißen Rhein: auch andern teutfhen Weinen fo 
bitig und gut, als ohne Nilico von ausländifhen Verkäufern 
ſich ſowerlich erwarten läßt. Uebtigens find die Gattungen 
und Preife feiner Defert Weinen, vorgäglid von vortrefllis 
hen alten Malaga: Wein wovon die Maap um 2 fl. 24 fr. bet 
größerer Abnahme, noch abgelaffen wir®, von Kirfmengeift, 
Ucac, franz. Branntwein, Mannbeimerwajfer, Weinbraunts 
mein, rorhen und weißen Weinejfig, aus vorbern Angels 
gen fhon befannt. (1008) 


Nro. 5. vor dem Karlsthore rechts ift rücwärts zu ebe · 
ner Erde ein elngerichtetes Zimmer, für einen eder zwei Her 
ten, den ı. Dez, zu bezieben. (1006) 


Ktemdben:Ungelige 

Angefommen den 12. November. Im g. Hahn: At 
Hoftath Schmidt von Zambadı ; Hr. Pabſt, Detant, Pr 
Simmerer, Doft. von Eichſtaͤdt; Hrn. Loͤdel, Märfel und 
Eievers, Kanfl. von Nürnd, — Ima.Hirib:! Baren von 
Smeland, k. b. Kimmeret; Hr. v. Fiſcher, Burzet aus der 
Edwriz; Hr. Ernft, Negoc. von Aran; Hr. v. Abel. aus 
Dillingen — Indbg. Ente: Hr.Graf Deuring, von Landes 
but. — Ind.g. Sonne: Hr. Waren Pfetten von Lands 
but, — Im ihm. Adler: Hr. Bilfinger, Kaufmann von 
Varel ; Hr. Vlatner,Kaufm.von Nürab. — Img. Kreuz: 
Freifran 9. Strampfer, von Dettingen, mit Zamilie. — Im 
ſchw. Bär: Hr. Eabart, Megiftrator von Kempten, 

Ungelommen den 13. Nov. Ina, Krems! Hu 
Lips, Aupferfteber von Zürch; Hr. Winkelmann, Takalds 
Fabrifant von Konftanı. — Img. Habn: Keofratbu. Prof. 
Kruͤll von Landshut; Hr.v, Dirnberger, Poſthalter v. Aich ach. 
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Rational, Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Maieftät ollergnädigfiem Privilegtum. 





Englamd. Das Fourmalde ’Emp, enthaͤlt fols 
gende Autzäge aus Londoner Journalen ; 
2omdon, vom 31, DM. Es iſt eine Menge falſcher 
Do llare nıit der Jahreszahl 1804 Im Umlauf. Sie find ziem ⸗ 
Lich gut geprägt, aber ſeht leicht, uud baden wenig Klang. 
— Zwei veu Kabir zu Portsmouth angelemmene Spa: 
nier erzählen, die Franzoſen betreiben nachdtoͤcklich bie Be⸗ 
Iagerung blefer Feſtung. — Zweiiunge Perfier , die unfern 
"zurüdtehrenden Befandten, Eir Harforb Jones, begleitet, 
und ſich nah dem Schiffbruch eine Zeitlaug anf ber Infel 
Wight aufgehalten haben, find zu Lenden angefommen, und 
wohnen im Hotel Reillv, Patlamentsſtraße. Ele find ber 
Kürferge des Mators Sutherland anvertraut, und follen in 
England erzogen werden. — Die Wittwe des ehemaligen 
fisllifgen Yremierminifters Aeten wid mit ihrer Jamille 
Eiyilien verlaſſen, und in England wohnen. — Bor Kurs 
gem hatte betauntlich ein Unterbramter ber Eherlfs, raft 
eined Verhaftbefehls (Writyeinen Leichnam In dem Augen: 
Blicte, woerbegraben werden folte, angehalten, und dem 
Bläubiger überliefert. Die Sherlfs haben biefen Beamten 
deß haid zur Nedenfwaft gezogen u. abgeſezt. — Ehegeſtern 
nahmen die Zollbeamten auf ber Themfe einen Sjepter und 
‚eine Krone in Beſchlag, well fie nicht deklartrtworden wa ⸗ 
ten. Jezt erjährtman, daß fle für Chriſtophe beftimart 
‚waren, — Der zum Gourerueut von Ceplan emannte Ge⸗ 
neral Brownrigg wird In wenig Tagen von Portemonth auf 
einer Fregatte nad) feinem Befinmmmngsorte abgehen, — 
Am 5. Nov. wollte elae zahlreiche Flotte aus det Hanobay 
nad England abfegeln. Die sahtreiden daͤulſchen Kanonlers 
ſchaluppen fiören die Schiffahrt Im Belt; eine am 15. Off. 
ausder Wingorduch ausgelanfene Flotte wurde regelmäßig 
V.Jahta. I, Wand, 


alle Tage von Ihnen angegriffen, — Zu Dublin haden fi die 
enzlifhen Milizen von Nottingdem, und die Irlänbifgen 


von Simerit , eine ganze Nacht Hinburd ih den Kafernen mit 


einander geſchlagen; es gab viele Verwundete, und die Eings 
Länder hatten bie meiften. Am folgenden Morgen berfoms 
melten die Befehlshaber beider Korps diefelben auf eiiene 
Plage, und gwangen die Soldaten, ſich die Hand zu reihen. 

. Spandken. Eintenboner Yournalvom 1. Nev. 
ſagt: „Als Balleyſterde ſah, dah die ſtanzoͤſiſche Armed tim 
Begrifwar, ihn bis unter die Kanonen von Gldraltar 
drängen, ſchicte er über Ser nach Cadit, und dat um (fette 


nige Halfe. Dort erhielten demnach 2 Divifionen, "elte 


engliſche und eine ſpaniſche, Befehl, unter Segel zu geben, 
und fih nad Tarifa zu begeben. Die englifde Bivifion, de 
zuerſt auslief, Tam an {rem Berimmungestte an; vie 
foanifche, die iht nach einiger Zeit folgen mollte ‚tray af 
widrigen Mind, der ſie nach der Ba von Captı zucteyctetz· 
ren nothigte. Während dieſer Anſtalten verttien Vie’fräd: 
gdfifhe Urmiee Balepfteros ans der Stelung bei Et. Roch. 
Eoerbliten wir nun vonder einen Seite eine englifhe Divke 
fion, aut ıy Jufanterie ⸗ Kompagnien beſte hend, ohne Land 
Kommunifation mit dem Korps, dem fie zu Hülfe Tommieh 
{olte, und in ihrer jegigen Etedung felbfi einem Angriffe 
anfgefept, falls ihr die Winde nicht bie Wie deteinſchiffung 
etlauben; und von der andern Seile ein ſoaniſches Korps 
von 5,000 Mann , das dahin gebracht iſt, ſich in die Anfens 
werte einer Feftung feines Bundesgenofen ju flühten, in 
melde ihm deffen Worficht,, ober visimeht beifen Cgotdmue 
den Cintritt verweigert, unter dem Vorwande, ſich ver el⸗ 
ner anftetenden Kranthelt zu (hügen, von det man al)ht eine 
mal gewigmeiß, ob fie fm ſpantſchen gotye detrſcht. wei 
273 
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dentt man nun noch die große Menge Fluͤchtlinge aus den 
Ortſchaften St. Rech, los Bativs, Algeziras, welche ſich 
an die Armee angeſchleſſen haben, fo klaun man ſich einen 
Begriff von dem Elend machen, das unter biefen obdach⸗ 
and nahrungt loſen Unglätligen berriben mag. Ballen: 
ſteros iſt nut zu retten, wenn ſchnell eine hinlängliche Anzahl 
Schiffe anfommt, um fein ganzes Korps nach irgend einem 
weit von der ſtanzoͤſiſchen Armee entiegenen Punkte ber 
Küjte zu transportiren.* (J.de l'E.) 
RAtaliſen. Nah Berichten aus Otrauto vom 
23. DOM. waren alle Konvoys, die feit einigen Wochen von 
„dr milt weld und Lebensmitteln nach Korfu Agiengen, gluͤc⸗ 
"ia an ihreim Beftimmungeorte angefommen. Am isten 
Dftober war der Kontre:Admiral Leiſſegues aufder Kano: 
nierfhaluppe- l'uttiva von Diranto nach Korfu-abgefegeit, 
‚am dad Kommando über die daſelbſt ftationirte Zlortille zu 
„Übernehmen, £ 
gran Ireicd.,,Nahrihten von der 
"Beife Seiner Maieftät bes Kalſers. 
nr Söln, vom5.Noy. S. M.der Kaifer find Heute im 
„Breihafen ans Land gefliegen, wo fie vondem Hrn. Präfel: 
‚sen, dem Unterpräfetcen und dem Maire von Köln begrüßt 
wurden, Lezterer überreihte Sr. Maj. die Schluͤſſel, welche 
Sie ihm zurüdzugeben geruheten, indem Sie ihm fagten, 
daß Sie ſelue Sefinnungen genehmigten, Seine Majeftät 
Regen ſodann zu Pferde, und mufterten bie vom Hrn. Ge⸗ 
neral Nanfouty befehligten Narabinier: und Kürafier:Nes 
gimenter. Seine Majeſtaͤt beſichtigten ben Sicperheitehas 
Jen. Die Kaiſerin {A über Mülheim angefommen, we 
sunferg alten Zänfte hatten die Ehre, mit ihren harafterliti« 
‚Shen Zeichen vor J. M. vorbeigugiehen. Manfann ſich kel⸗ 
uch Begriff machen vonder Wonnetrunfenheit alerunisrer 
Einwohner und ber, amlisgenden Kan.one, bie in unjere 
Mauern ſtroͤmten, um die Züge unferererhabenen Gebieter 
gu betradten. Die Ehtengarde verrichtet den Dienft im 
Gunern des Yalafıd.. Abends gerubeten Ihre Male ſtäten 
die Obrigteiten und die Damen der Stadt aufzunehmen. 
Die Beleuchtung war dußerft glänzend, Es ift Mitternacht, 
and noch erſchallt bie Luft von dem Taufendmal wieberbols 
ten Ruſen: E4 lebe der Kaifer! Es lebe die 
Katferin! R 
WBomsten. S. M. ber Kalſer iſt biefen Morgen abge: 
xeiſt, um zu Bonn die Kavallerie zumuftern, J. M. bie 
Kaiferin geruhete die Domlirche, die Kirhe von Et. Ur⸗ 
fala, ben $reihafen, den botanifden Barten, bie Biblios 
thet, und die KunfelrübenzudersZabrit des.Hrn, Herſtatt zu 


J 


beſichtigen. Die ganze Stadt war erleuchtet. Unſer Male 
genoß die auperordentlige Sunft, mit Ihren Wiajefiären 
zu jpeifen, 

Aachen, den 7. Nev. Wirerwarteten heute mit ber 
lebhafteiten Ungebuld die Ankunft Ihrer Majeftäten ; Sie 


wechſelten bloß die Pferde in unjerer Stadt; allein der auf: 


ferorbentlihe Zulauf ber Einwohner, welde fih auf Ih: = 
Wege hinzudrängten, die Wonne, die in aller Augen ſtrahlte, 
bie ranjendmal wiederholten Ausrufungen: „Es febebder 
Kaifer! Es lebe bie Kaiferin! "* gaben Ihnen nene Beweiſe 
unferer Treue, unferer Liebe und unferer Dankbarkeit, 
Ihre Majeftäten jpienen mit bem Entpuilssmus aufrieben, 
welche Ihre Gegenwart In der alten’ Kaijerftadt Karls des 
Großen rege machte. Der Hr. Praͤſekt hatte die Ehre, Ihre 


‚Meieftäten an den Grenzen feines Departements zu be- 


grüßen, 
Juͤhich, vom 7. Nov. J. M. die Kalferiniftumıı 


Uhr Morgens in unferer Stadt angekommen, @leic darauf 


folgte S. M. ber Kalfer, Der Monarch, ohne ſich Zeit zu 
nehmen zu frähftäden, ſtieg ſoglelch zu Pferde, und beſich⸗ 
tigte mit größter Sorgfalt alle Feſtuugswerle. Ihre Mas 
jeftäten find um ı Uhr Nachmittags wieder abgereifer. 

Defterreicd. Der neueften Wiener Zeitung 
äufolge find 33. MM. ber Kaiſer und die Kaiferin am gtem 
November nebft dem Prinzen Anton von Sachſen nud deſſen 
Semahlin von Prefburg zu Wien eingetroffen: Sonntags 
Mittags um 12 Uhr war Cour bei den ſaͤchſiſhen Hertſcaf⸗ 
ten, — Abends vorher befuchte ber Hof das Schanfpielhaus 
an der Wien, wo die Jungfrau von Orleans aufgeführt 
ward, — Zu Prefburg wurde am 7.Nov, die zyfte Laudtags⸗ 
Mung gehalten, 

Bu Veh brach am 2. Nov. in dem ſchoͤnen Oberhäufers 
fen Haufe eine Feuersbrunft aus, die aber bald gelöfgt 
wurde, 

Um 5. Nov. ftarb zu Wlen ber Hoffekretär ber geh. Hofs 
nnd Staatskanzlei, Edler v. Taſſava, im Bzften Kebeud: und 
im ö4ften Dienftiahre, 

Am 9. Nov. Wiener Kurs auf Augsburg für 100 fl, Curt. 
226 1fa fe. 11313/8 fl. in Banfozertein, 

Die Prob, Zeitung melder ausxemberg: Zu Lem⸗ 
berg befaud fi vor kurzem eine Kommiſſion ber fegierung 
des Herzogthums Warſchau, welde die f.f. Banfozettel, 
die in den dortigen oͤſſentl. Kaffen vorräshig waren, bahin 
brachte, und gegen Einlöjungsideine umwech ſelte. Die 
Eumme berrug einige 100,000 Gulden, — In det herzogl. 
Warſchauiſchen Orenzfellung Zamosc arbeiten täglid 6,000 








Menſchen. Man hoffe’ in kurzer Zeit bie weitläuftigen 
Beftuugsiverke vollendet zu chen. 

Zürtet, Dersjterreigifge Beobachter enthält 
Folgendes aus 

Kouftantinopel, den 10. Oft. Bon ber Armee 
des Großveſſirs haben wir feine erheblihen Nachrichten. 
Arzer einigen fehr lebhaften Gefechten bei ben Verſchan⸗ 
zungen von Slobodſe, in deren einem ein Neffe des Gtoß⸗ 
veſſits auf dem Schlachtfelde blieb, ſcheint alchts Erhebs 
liches vorgegangen zu ſeyn. 

Die dem Aapubdan Paſcha anfgetragene Expedition, die 
er mit einem Theile feiner Seetruppen gegen Ald Mole, 
den auftuͤhreriſhen Ayan yon Herallea unternehmen follre, 
ÄR ausgeführt; der Kapudan Paſcha landete am 26. v. M. 


ga Heraclea; allein Alp Molla Heß, durch den ibm zu 


Waſſer und zu Lande (Iejteren von Chosrew Paſcha) bro: 
henden Ungriff erſchreat, den Muth finfen, und ergriff 
ohne die Laudung des Gtoßadmirals abzuwarten, heimlich 
bie Flucht, fo daß Chosrew Paſcha mit feinen Truppen 
no vor Ankunft bes Kapudan Paſcha vom Heraclea Be: 
fir nahm, und’ dem Großheren darch einen Cilboten von 
allem Bericht erſtattete. Auf Befehl Er. Hoheit wurde 
fogleih ein firenger Eirfularsgerman nach allen Gegenden 
Dberajiens erlafen, ben Rebellen Alp Molla, wo er ſich 
immer aufhalten möge, zu ergreifen, unb lebend ober 
todt zu überlieferm. 

Um 29. v. M. traf biefe Hauptitabt abermals das 
Unzluck einer großen Feuersbrunſt, wodurch ein beträdtlis 
her Theil derfelben zwiſchen Feuer und Balata gegen 
Yfamatia in Aſche gelegt wurde. 

Den lezten Nahridten and Egypten zufolge war bie 
von dem dortigen Statthalter Mehemed Alp Paſcha zur 
Expedition gegen bie Wehabiten beftimmte Infanterie 
bereits am Anfang’ bes Auguſts in Suez eingetroffen, und 
nad der arabifhen Kuͤſte eingefbifft worden, wohln ihr 
auch die unmittelbar aus Kairo erwartete Kavallerie folgen 
ſollte. Die Hoften diefer Erpedirion follen fih bereits auf 
20 Millionen Piafter belaufen, Nichts gleicht jedoch der 
umerfhätterlihen Auftrengung, mit welcher Mehemed 
ld Paſcha feinen Plan verfolgt; theils um bem ſehnlich⸗ 
fen Wunſche feines Monarden nad Kräften zu entſprechen, 
theits um ſich für die aufgewandten großen Koiten durch 
die unermeplihe Beute ſchadlos zu halten, die von diefen 
Eeldyuge, wenn er gelingt, erwarter werden barf. 

Streiben aus Bosnien vom 26. Dt. Um ar. 
iſt Suleiman Baßgſa mit dem größten Cheile ber besmifgen 


ſteigert werden, 


III — 


Ktiegemacht, nachdem er bel Zwornle über die Drina ges 
sangen, in Serbien eingerüct ; noch har man feine Nach⸗ 
richt von einem in Folge dieſes Uebergungs, Etatt gefuns 
denen Gefechte, da der größte Theil der ferbiseen Kriege⸗ 
maht ben bier elugetreffenen Nachtichteu zufolge, fih 
theils gegen Widdim, thells gegen Niffe gewendet 
haben fol, 

Der Gouyeneur Baſſa won Bosnlen flieht mit ber 
Meferve noch bei Zwornick auf dem finfen Drinaufer, und 
sieht eifrig no mehrere Verflärlungen an fi, 

Miss ehe nm 

Ueber die ſchon erwähnte Luftfahrt der Mad, Dlandarb 
zu M om enthält das italienifche Journal Folgendes ; „Am 
27. Dftober hielt Mad, Blandarb bie von Ihr angefündigte 
aoſte Luftfahrt, an die ſie aber lange deufen wird, Der 
ESchanptaj war im Amphitheater Eorer, mo ſich eine erſtau⸗ 
nende Menge Perfonen aus allen. Ständen eingefunden 
hatte, Wegen der ſtuͤrmiſchen Witterung und bem beftigen 
Regen rleth man ihr, nicht aufzuſtelgen, fondern ein beifes 
red Wetterabzuwarten. Allein bie tübne Meronautin ließ 
fi durch feine Vorſtellungen abhalten, den Flug zu begins 
nen. Diefer fiel jedoch fehrunglättich für fie aus. Denn 
taum waren bie Steide abgejhnitten, fo ſchleuderte der 
Eturmden Ballon und das Sqhiffchen erit an bie Wände des 
Umppitheatere, dann an die benachbarten Häufer uud Feu 
fer. Einige Diinuten darauf flog fie zwar üder die Tiber, 
und über das Thor bel Popolo auf das freie Feld hinaus ; der 
Eturm lleß jedoch den Ballon nicht in die Höhe Neigen,, und 
eine halbe Etunbe von befagtem Thore ſtuͤrzte er ſammt dem 
Schiff chen zur Erbe nieder. Hr. Marconi fand die Madame 
Blauchatd in einer Ohamacht liegen, braste fie in feine 
Autſche, und ließ fie nad feiner Wohnung in ein Bett brins 
gen. ie hat von Ihrer alljugemagten unglädlichen Zufta 
fahrt mehrere ſchwere Kontufionen und einige Wunden das 
von gettagen. Man will fogar wien, daß ihre Wunden 
gefährlia feyen. 

Se. Eönigl. Hoh. ber Großherzog von Wäryburg It 
am ıı. nah Alhaffenburg gereifet. - 

Der königl, wuͤrtemb. Geſandte am F. f. Hofe zu Pa 
tie, Hr. Graf v. Winzingerode ift durch Franfiurr nad 
Kafeligereifer. — Um 20. ſollte zu Amfterbam eine große 
Quantität von Diamanten und andern Edelßeinen ver 


Balerm' 
Münden, den 17. Nov, Am verfloffenen Freitage 
den 15. Nop. gab der am hiefigen Hnigl, Poleactiedi- 
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tirte Yönigl, weitphät. auferorbeutlihe Hr, Gefandte und 
bevoumictigte Minifter, Frhr. von Muͤnchhauſen, jur 
Beier des Geburtstages feines Monarchen ein glänzendes 
Seit, dem Ihre Königl, Hoheiten der Kronprinz u. der Prinz 
Karl und eine zaplreihe und glänzende Geſellſchaft von 
200 Yerfonen beimohuten, Die Wohnung des Kern 
Minifters war fehr ſchoͤn erleuchtet; In der Mitte berfelben 
glänzte der Namensjug Er. Mai. des Koͤnigs von Weits 
phalen. Das Fett, wobei die allgemeinfte Freude hertſchte, 
ward erft gegen Morgen beſchloſſen. 
Ernuennwugen und Befdrderungen. 


Am 4. Dit. wurden dem vormaligen Direftortal:Sefres 
tär bes Reichsſtaͤdtiſchen Kollegiums zu Regensburg, derma⸗ 
len Uecepift bei dem Stadtgerichte zu Münden, Karl v. 
Eheltus, bie Protokoufſtenfielle bei dem Handelegerichte in 
Nürnberg übertragen; — am 16. wurde ber früher als 
Krouftetal⸗Adjunkt für den Unter: Donaulreis ernannte 
Zandgerists:Afefor zu Elchingen, Franz Gluͤck, In gleicher 
@igenfaait zu dem Aronfißtalate des Oberbonaufreifed ver: 

fest; — am 18. die barch die Quieszitung des dritten Kan 
zelliſten Arapf erledigte vierte Kanzellitenftele bei der Fi: 
nonz: Direftien bes Salgachtrelfed dem quleszitten vorma⸗ 
Itgen Domtapitlifben Hrbar: Kommifariats : Kanzelliſten, 
Er. Shönhofer, verliehen; — am 30. an bie Stelle des 
nam Bairenth verfesten PolizeisKommiffärs Luzenberger, 
als erfter Poligel:Rommmifdr In Münden, ber bifherige 
PVoliget: Komm iſſar Wierſchluger zu Lands hut, der bisherige 
dritte Kemmiſſar Moßbrugger als zweiter, uud der bisherige 
fünite Kommiſſaͤr un als dritter, dann ber vormallge 
Aubitor Alois Huber, als vierter Poltzel Kommtffaͤr in 
Minen, — und der bisherige gweite Polizel:Kommidr 
in Minden, Friedrich W. Roth, als PollgeisKommiffdr In 
Insolſtadt allergnäbigft ernannt. 


— — — —)ꝰt 
Königlides WorſtadteTheatet. 


Mondtag: Der Tiroler Waſtel, worlin Hr. 
Walter, greßberzogl. dadiſcher Hof · Schauſplelet, als Bäder 
Jodel auftreten wird, 





—ñ ,i“, — —— 
An die Mitglieder ber Harmonie, 


Künftigen Mittwoch den 20. dieß fit die dritte mufalls 
ſche unterdaituug in der Harmonie. Anfang Abende 6 Uhr. 
Winden, den 19, November 1811. 


DerAusſchuß der Harmonie. (933) 


Betanntmadung. J 

In Gemaßbeit empfangenen Auftrages ber konigl. Fi⸗ 
nanıdircktion des Megentreiſes dd. o. l. M. witd das ehema⸗ 
tig Rledermünter ſde Hous in der Oſtergagſe Lit. H.Nto.188 
farımz den daran ſtoſſenben Sarten, Sanıflay den 23. Non. 
Morgens 1o Uhr in dem ehemaligen Landesdireftions: Gef: 
fions Stmmer im Pifhofehote offentki@ veriteigert werben. 

Dierer Haus deſteht aus 3 Abtheilungen, welde unter 
einem Dufichlage verkauft werben. 

Die mittlere, von dem dermaftgen Inwohner auf eis 
gene Koſten erbaute Abteilung muß ihm aber auch ſogleich 


mad erfolgter Matifitation um bie erhobene Schaͤzung pr. 
650 fl. daar abgelöfer werben. 

Uebrigens enthält das G:nge 3 Zimmer, 3 Kammern, 
2 Kochen, 2 Fleze, 2 Hafnerswerkädren, fammt einen 
Brennofen, einen kleinen Keller und einen Hof. 

Der Baum: und Gemusgarten, worinder Brunnen bes 
findlich, hält 15,916 Quad, Sub, und wird naa; dem Wun⸗ 
Fr der Liebhaber einzeln oder mit dem Haufe zugleich vers 

eigert. 

Die Kaufsbebinguiffe werben vor der Llcktation ſelbſt 
ausführlid befannt gemacht werden, eindweilen wirb nur 
bemerkt, daß der Verkauf auf gänzlich freies Cigenthum, 
ohne Vorbehalt eines Grundes: oder Bodenzinfes geſchieht, 
und bie Bezahlung In vier Friſten gefbeben kdune, adimiih 
1)4 des Kauſſchiuſngs baar, das heißt, In flingender Münze 
nach erfolgter Natifitarion, 134 baat in drei, nnd 1)4 baar 
in ſeche Monaten, Das legte Viertel aber nach neun Monaten 
in Papieren, das ift in Wechfeln oder Obligationen, welche 
bie koͤnigl. Staats:Schuldentilgungs- Kommifften emittiert 
babe, und welche in dem laufenden oder dem naͤchſt folgenden 
Jahre faͤllig find. j 

Megensburg den 19. Nov. 1811. 

Königl. baier. StaatsrealitätensWerktauft: 
Rolfalskommiifion. 
Aſchenbtier, 


ctoii. Köuiglicher Finanzehtath. 


Dei dem Buchhändler Lindauer iſt zu haben: 
Zatobi, F. H., von ben göttlihen Dingen, und ihrer Of 
fenbarung.. 8: Leipz. 8er. fl. 48 kr. 
Goͤthe, Ans ınelnem Leben, Dichtung und Wahrheit. 2 Thl. 
8. Tübingen. 811. Drufp. 31.36 fr. Ecreitp. 5 A. 24ft. 
Kozebue, U. v.0,, Elio'd Blumenkörbihen 111. 8. Darmſt. 
812. ıfl.458r, Schreibpapier broch. 3 fl. 18Er. Veliu⸗ 
papier y fl. (1028) 
— — 


An der Schäflergaffe im Chirurg Freudenfprung’ ſcheu Haus 
über zwei Stiegen vornheraus ift ein fehönes ausgemaltes 





Blınmer mit zwel fenfter , hubſcher Einrichtung und Bette, 


edem Augenblit gegen monatblihe Bezahlung, und vier 
Wochen zur Auffündigung, zu beziehen. (1024 


Ich unterzelchnete mache biemit öffentlich bekannt, daß 
ich für nichte hafte, war auf meinen Namen geborgr, ohne 
mein Willen oder fonleibe Bezablung- gegeben wird, bet 
Vorwand oder die Yerfon moͤge auch ſeyn wer c# wolle. 

Münden den 14. Rev. 1811. 

Anna Mottenfoller, 
(1025) geborne Squeiter. 


Säraunen: Anzeige vom 16. November ISIT. 


— 
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Baieriſche 


National-Zeitung. 


(Beilage Nro. 39.) 





Münden, dan ıgm Movember 1811. 





Nachdem der koͤnlal. baierifde Oberftlientenant & In 
suite Titl. v. Souba dieforte die gedorſamſte Bitte ges 
Rrelier, daß jene Sauld:Obligation, welde ibm ber pen: 
fientete Oberftwachtmeifter Zirl. v. Schneider, für demſelden 
ju 5 pr. Gent baar vorgelehute 600 fl. zu Stadtamhof am 
6. März 1797 ausgejtellt hat, folde aber dem Titl. v. Souha 
su Verluftgegangen, amortizirer werden möchte, fo werben 
biemit diejenigen, welche die fraglihe Original⸗Schuld⸗ 
Obligation in Händen haben, Hiemit Öffentlich aufgefor: 
dert, daß folde sub termino perempıorio von 6 Woqen ſich 
über den Bejlz dieies Schuldſcheins dießorts legitimiren fols 
ken, als man außer deſſen nach Verfluß diefgr geſezlichen 
Zeitftiſt auf Aurufen bes Titl. v. Souha dieſe bligation 
oͤhne weiters als null und nichtig ertlareu würde, 

Münden, den 24. Ditober 1811. 

Bon königl. baier Kommandantfhaft. 
(36 894)  Zreiperr vonDw, Generallieut. 





Verteigerung. 


Mittwoch dem zrften dieſes Monats von gbid 12 Uhr 
früh wird in dem zten Kommifflonszimmmer die Behaufang 
und der Garten des Anton Wiellenbader, bürgerl, 
Gärtner am fogenannten Nenuwege vor dem Karlöthore an 
den Meifibierhenden, jedoch salra ratificatione, verfteis 
gert. Das Haus befindet fi In gutem Stande, der Bars 
ten halt 14611 OD Schub, und befindet fi and ein Glass 
daus dabei. Kaufsliebbaber fönnen bis dabin ſammtl. in 
Augenfbein nehmen, und fobann am befagten Tage ihre 
Kaufsanbotbe ad Protacollum geben, 

Den 4. November 1811. 

Köulgl. bater. Stadtgeriht Minden. 
Staf d. Seiboltsbarf. 
(963.) Bauer. 


Befaunntmadung. 


Nermdge heutigen Gerichte: Belbines fol bat Haus 
mit feinem Anbau Lit. B. Nro. 128. im fogenannten Philpy 
Fugger⸗ Gaßcen gelegen, welces dem in Konturs gerathe⸗ 
nen Buchhändler Wilhelm Frledtic Späth ebevor sugebörig 
war, an ben Meiftbiethenden coram Commissione öffentlich 
vertauft werden. 

Kaufstiebhaber mögen ſich Donnerdtag ben 23. d. Nach⸗ 
mittage 3 Ubr auf dem Merbhanfe, alt dem Size des kouigl. 
Eradtgerichte einfinden, und Fönnen lazwiſchen bie Haus ⸗ 
driefe auf der Gerichte Regiſtratur einſehen. 

QAugeburg den 7. Nov, 1811. 

Adnialia : baferihes Stadtgeriht. 

Eirher, Direttor. 
(1004) Prototolip Langenmanteh 





Berfteigerungd » Befanntmadhung. 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntaiß gebrabt, baf 
auf Anſuchen der Gläubiger folgende zur Gantmaſſe bes 
Epriittan Zagler, bürgerl. Bıerbräuers, und deifen Ehe: 
wirthiu Thereia Buchtdalerin, gebörige Meakitären 
in den naghin feitgefegten Tagen und Stunden in dem 
Amts:Xotate des königl, Stadtaetichts dahier werben ver⸗ 
ſteigert werben, naͤmlich: 

I, Eine Bierbraͤuers Behauſuung la ber Getreidaaſſe 
dahler Nro. 320. ſammt den hierauf rubenden realen Weins 
ſchaut und Bierbräuers Berechtfamen, ein hinter der darau⸗ 
ftopenden Schafmanniſchen Bebaufung befindliges Stödl, 
und eiu Keller vor dem Klaufenthore. 


Nähere means diefer Gegem 
nde, 

Die Bräuerd: und Wirthebehanfung zum goldenen Lö⸗ 
wen genannt, bat ſechs gemauerte Stogwerke, und befteht 
su ebner Erde vorderbalb in einem gewölbten Worbaufe, eis 
nem heigbaren Gaftgimmer, 5 gemdlbten Stalungen auf 40 
Dierde , einen gropen Bier: und Weinkeller, rüdwärte elu 
Brauntweingewölbe, 2 Holsagwölbe, ı Heu: und Stroh ⸗ 
lege, 2 Branntweinbrennbäufer, ı Gäbraewülbe, ı Malz 
tenne, ı Saljgewölbe, ı großes gewblbtes Bräubaus und 
Eomöif, ı heizbared Bräufnectsgimmer, ı Fleiihbebälts 
nis fammt 2 laufenden und ı Zichbrunnen, dann Miftgrube, 


Ueber ı Stiege in einem-grofen heizdaren Gaftzinmer, 


6 heijbaren Nebenzimmern. ı Küde mit Brunnen, 3 Epeifes 
fammern, ı Nebengemölbe, 2 Priveren, ı Maljlsiten, 
reiferne Dörte, ı Gerätbfbaftsfammer, ı Gerfienfantem, 
und ı Hübnerftühtben ; über 2 Stiegen in 5 beizbaren Zims 
mern, Holzgewölbe, Privet und Vorhauſe; über 3 Stle⸗ 
gen in 4 heljbaren, 3 unheisbaren Zimmern . ı großen Sei 
treidfaften, Driver und Vorhaufe ; über 4 Stiegen in 5 dehz⸗ 
baren und 4 unheijbaten Zimmern, 2 Küchen, 2 Priveten, 
Solylege und Bang; über 5 Stiegen In einem fenerfihern 
freien Dachobden, 

Das binzer der Schafmannifhen Behaufung befindliche 
fogenannte Srilerfiddtel hat zu ehner Erbe ein großen abge» 
tbeifted Gewölbe, ı Gtallung auf 5 Pferde und zReller; 
über ı Stiege ı heigbares und ı unheigbared Zimmer, Küche 
und priver; über 2 Stiegen ı heigbares und ı unheigbares 
Zimmet und Privet; dann dber 3 Stiegen ı große Dach⸗ 
Tammer 
Der näcit außerhalb des Klaurenthord befindliche in 
den Möuchberg elngebauene Keller failet beilinfa 3000 El⸗ 
aner Bier, erbat 2 Abtbeilungen, die eine vou yo eduben 
An der Länge, 24 Echuben in der Dreite, und ı3 Sanbru 
in der Höhe, die andere von 51 Schuhen Im ber fängt, 15 
Ecuhen in drr Breite und. 18 Schuben In der Hoͤbe, und 
Beide-find mit IKanıgor gepfaftert. War denſelpen befich® 


ein langer Gang - 


.. 


* 
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Dermalige Uhraben hievon. 

Don der Braͤueretehaufung und Gerchtfame, _ 
Landſchaftlice Steuer auf ı Termin 24 f. zofr. 5- täbrk 
Ffafter: und Yaternfieuer 5 f.;5 Qnartieczeld jährlib ıc fl. 
427. ;, Jäbrl. Brunuenying von 2 1/2 Sieften 30 fl. ; jabrl. 
Bilı zum Bürgerfplrat 4. f.5 jährl. Gilt zur jemelnen 


5 
2 


Etadı 22 1f2 ir; jahrl. Pongeld und Penjgiling ıf, 


56 ıfa fr. Ü 
Ton dem Etidl. 

Sanbichaftlihe Eteuer auf ı Termin zdf. 36 fr.;. jäbrl. 
Pflafter: und Larernfleuer 45 fr. ; Quartiergeid 2 fl. sole. ; 
die betreffende Zuldenfteuer, 

Don dem Keller. 

Landſchaͤftl. Steuer dermalen — fl. — fr.; Pflaſter⸗ 
und Luterngeld ı fl. 12kr. 

Ausrnfspreig für ſaͤmmtlich vorbefgriebene Reas 
litaͤten 25800 fl. 

Der Terfeigerungstag biefer Gegenitände 
iſt auf den 21. November dieſes Jabres Vormittags 9 Uhr 
ſeſtgeſezt; es wird hiemit bis 11 Ihr Mittage fortgefabren, 
und ſedann die ſelbe in gewöhnlidier Weiſe nach erfolgter ges 
fezlider Umfrage durd das Sciden mit der Glode geenbet. 


11. Cinganınewerbauter Etabl auferhalb der Stadt⸗ 
maner naht dem Slauſenthete, fo 70 Echuh lang, zo Edınh 
breit und 11 Each hech ift, und aufgemanerten Pfeilerm 


ſteht. 
Abgaben bievon: 
Landihaftlibe Etener dermalen — it. — Er. ; jaͤhrl. uns 

anlaitbar Burgrechtſtift zum königl, Rentamt ı fl, 

Ansrufspreis gcofl. 

Tag ber Nerfteigerumng ben zıflen November 
dleſes Jahres Naamittags 3 Uhr, die in vorbejhriebener 
Weife bis 5 Uhr fortgefegt und beichleifen wird. 


III. Ein Vertanfsgemdlbe zu ebener Erbe 
in der fogenannten Schaſmanniſchen Behaufung in der Ges 
treidgafe Nro. 319. gegen die Gaſſe heraus linfer Hand mit 
2 Eingangethären. 

QAusrufpreis 850 fl. 

Tag der Berfeigerung ben a2ften bed Mos 
nats November dieſes Jahres, Vormittags 9 bie 11 Uhr, 


IV. Der Boden über eine Stiegen in ber 
sbgenannten Schaſmannſchen Behauſung, beftehend in 4 
beisbaren und ı nnbeigbaren Zimmer, 3 Kabineten, 2 Küs 
den, ı Epeislammer, ı Meines Bebältwig, Vorplag und 
2 Priveten, wozu 2 Abtheilungen linter Haud im Keller, 
2 Solsgemölbe nnter der Etiege zu ebher Erde, und 2 uns 
terfhlagene Dachkammern unter bem Dache gehören. 

Ausrufpreis 1900fl. 

- Tag der Berfteigerung ben zaften bes Monate 
Hovember diefes Jahres Nadmittags von 3 bis 5 Uhr. 


V. Der Boden über zwei Stiegen in ber 
siehrgenannten Bebaufung Wire. 319. in der Getreldgaſſe 
mit folgenden Beſtandtheilen und Ingehörungen , ale! ein 
sroßee neubergerichtetes Zimmer mit Muſik Orgeſter, ein 
Simmermit Verſchlaa, mebr2 beisbare, 2 unbeizbare Aims 
mer, 3 Küchen, ı Epeidfammer und Werihlag im Vor⸗ 
Baufe, 2 Priveten, die mittere 2 Abtheilungen im Keller, 
2 nntermacte Helzlegen links in Mitte zu ebner Erde, dann 
2 Kammern rüdwärts anf dem Dachboden⸗ 

Ausrnfpreis 2000f. 


VL Den Boden Aber 3 Eticgen inber 
mehrbemeldten Shafmanniften Behauſung, fo 3 Zimmer, 


AAKüdee, Epiidtammer und Yriver in ſich begretit, und 


wozu ein Kellerautheil reits, dar Holzgewoͤlbe linke aufer: 
balb dem Begen zu edener Erde , und ı Kammer vorderhalb 
hinaus unter dem Dache gebdren, 
Ausrufpreis 1000 fl. 
Tag der Verſtelgerung ben 23ften bes Memats 


Nodember dieice Jahres Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. 


Tag der Nerfteigerung den a3ften des Monate | 


Hopember dieſes Jahres Wormittage von g bie u Uhr. 


Der Brunnen, Hoͤn und Miſtirippe allen 4 Theil⸗ 
nehmern des Scaſmanahauſes gemeinitaftlie. 

Was die aut den lezten z Verfleigerungsgegenftänden 
baftenden uhgaben, wle auch Die gemciniaaftiihhen Würden 
dieſes ganzen Saufed betrifft, fo baben die neuen Erwerber 
in diefeibe mit Ausnahme der landfwaftl. Ereuer, welde 
faon abgerbeilt ift, nach Proportion der Augruf: oder Edhäs 
jungspreife einzuhalten, wonac von jedem Gulden aufdas 
Gewölbe sfr,, aufden Boden über 1 Stiegen 18 f., auf 
den Boden über 2 Ettegen 19 fr, , und von dem Boden über 
3 Ettegen 15 fr. treffen. 

Diefe Abgaben werden übrigens den Lizitanten am Vers 
fteigerungstage eröffnet werden.“ 

Hebrigens wird zurausdrüdlicen Bedingung der Zus 
ldfigteir zur Lizitation gemacht, daß die Kaufsluſtigen fos 
wobl über ihr beiizendes Vermögen und Gutmachungs fä⸗ 
bigteit der Kaufefjumme, als über die Antaufebewilligung 
von Seite der Polizeibebdrbe dabier die nörhigen legalen 
Zeugniſſe vorlegen, welde. fie fi Daber fchon vor der Lizl⸗ 
tatiou bebdriaen Orts gu erwirten haben, 

Beiwiofen den 7, Dltober 1811. 
Königl.daieriihesStadtgeriht Salzdurs. 
Syöflmsir, Gtadtridter. 

(3 € 900) Strobl 





Belaustmadung. 


Nachdem Balthafar Drever, Ecneibermeifter ji. 
Ninterfendling, zur Berictiaung einiger Paſſiva feine eigen» 
thumliche Behanſung bdafelbit gu verkaufen gedeuft, und 
um öffentlige Befanntmacung bierortd untertbänig gebe: 
ten bat; fowird hiemit angezeigt , daß zu Unterfendling das 
vbigem Baltbafar Dreyer angebörige fogenante Anfiinis 
Edlöhten, beſtehend in 2 gemauerten Eröden mit 4 beige 
baren Zimmern, zu verkaufen fep, und Kaufsluſtige ih 
beömegen an den Verkäufer felbir, der obristeitlien Vers 
briefung megen aber anunterzeichuet Fönigl, Landgericht gu 
wenden haben. 

Den 31. Dftober 1811. 

Königl. baier. Landgeriht Münden 

(939.) Eteprer, Landr, 





Bekanstmadınn 


Bel dem zum äffentlicen Verkaufe des inmefent der 
Marla Gerharbinger, Pofibalterd: Mirtwe in Mal: 
@ing om 30. Ottober d. 9. fefigefegten Tage find Feine 
Kanisliekbaber erihfenen. Man bat deber au dieſer Ders 
bandinng eine nene Tagtfahrt auf Mittwech den 11. Dezem⸗ 
ber 8,9. anberaumt, und lader alte jene, die biefed Anwefen 
gu kauſen gedenten, biemit ein, an dieſem Tape fic in 
Malking einzufinden, und über ihre Sablfähigfeit durch 
legale Feuguifie Fhantzumeiren. ’ 

Das gefammte dem Ecıtonf unterliegende Aunefen, 
wxelqes in Malqlug, 3 Etunten you Wraunan, anf der 


* 


veass 


> nu 


Yafaner Hanptitrafe entlegen it, beftedt in folgenden Rea⸗ 
lititen : 


a. In den gemauerten Wirthichaſteg ebauden nebſt Etal: 
lungen, Etadi, Schupfen und Jleiſctant 

b. in zwel gegimmertien Niten: and Drelonsmiegebäuten; 

c. inmebr aid 50 Tagw. an feitern ; 

8. ing ıfzZogw. an amädigen Wiefen; 

e. in ı Tagıv, an Gatten, und 

$. In ıg 1/2 Tagw. an Waldung, 

Dieje Grundbefizungen find, und zwar zu 932 erbs 
rechte: und zu 16/32 leibrechtemeife an ten Grafen von 
Vaumgarten Ering grundbar. 

Tat Itegende Liermögen ſteht um 9086 fl. und das be: 
weglihe an Vieh und Fahrniß um 5:22 fl. in der E ddzung. 

Bei dieſein Anweſen waı disher ein realer Kofemmcdt, 
und dem bisherigen Befiger ifi die 4ofibalterei übertragen. 

Die Yape des Urmwejene ı1. auſerß vortherihaft, fewchl 
in Hinfiat der Detonomie als der R-ırıbfaant. 

Mer vorlaufig von der Peigaffeuheir dieſes Ente durch 
Bupeniaein ha überzeugen mil, fann ſich an den angefiel: 
ten Guts Kurator, Miasel Biauntberger, in Walding 
wenden. Am ı. November 1611. 

Königl. baleriikes Landgericht Brannam, 
(965) Auttner, Londridter, 


Yuffeorberung 


Auf den Untrag der bieber belannten Inteftat: Erben 
bed verfiorbenen katbeliiden Tit. Parrere Sept hirds 
b erger zu Altenſtedt Dice Gerichte werben ale Diejenigen, 
welche an biefe Verlaſſenſaaſtẽmaſſe Erbſchafte: der andere 
Anſprüche zu machen haben aufgefordert, beider auf Freitag 
deu 22. Neven ber 1.9. zu Altenſtadt angefesten Kienidar 
tions: Kommiffion zu erideinen, undibre este geltend zu 
maden, oder gleiawebl zu erwarten, daß fie damit nicht 
mebr gebört,, fendern gänzlich aue geſchle ſſen mürben, 
Neuſtadt, den 3. DOfteber ıg11. 
Koͤnigl. baferifhes Lanbgeriht Neaſtadt 
> am der Waldnabe im Mainfreiie 
Sarl Freiperr 9, Lihsenftern, Kandricter. 
(2b 889) Bauner, 


Belanntmadbung. 5 

Anten Zendat, Beuer zu Mirtelfietten, bat bie Bitte 

geftellt „ fein befigender Anweſen turd Ausjareibung in ben 
Öffentlichen Blättern ſeilzubieten. 

Delelbe if im dirfeitigen Landgerlchtebeztrke 1 1/4 
Etund von Landsberg, und 2 Etunden non Budice entles 
gen ; es deſteht ans dem Wohngebäude mir Etollungen, 
Etadel , einer guten eingerichteten Samiede, einem abges 
fonderten Getänte zum Branntweindrennen, einer Debls 
mäble fammt Oehlſchlag. 

Die Feldgründe betragen 155 Tagmeıfz 

die Wiesgrüände — 4 — 

die Holggrände — 33 1 

die Viehweide nebſt Viehtrieb 93 — 

Unmweit dem Wohngebäude find 4 ahgefonderte Fiſc wel⸗ 
ber, melde zuſammen 3 Tagwert enthalten, und werin bie 
fe befonderg gut gebeiben. 
* ia Befiger ieberedtigt, Brenntmein zu brennen, 
und feinen eigenen Bierbebarf zu erzeugen, ve zu das 
Branntmeinhänfel fehrnertbeilbaft eingetictet iſt. 

Bas gefammte Aumefen war ehemals zum Fleſter heil, 

Kreuz in Augsburg grumdbar , dermalen wind bis Ahrlige 





Getreitgtlt und Stiſt zum Anigl. Rentamt 
Eleuern aber sem, Kentamt Kangäberg —— u 
* Pricing —* —* Anweſen beſichtigen, deu date 
sen Plan hiereris ei 
term Bedingniſſe in Erfahrung ee — 
45 — 1811. 
nig e86 Landgericht Lande 
(973) Sreiberr v. Pehmann, — 


—XR eta nn tmachung. 
eram zoßen v. M. zum oͤffentliche 
anfgeresten Edwaige und re Beinen 
Keunlure verfollenen Gebrüder Kern zu Uffeling feinans 
nesmbarer Käufer einfand, fo wird biejes jdöue Kondgur 
nebfi Sckenemie:Geräthe, Wieh: und Getreid:Vorräthe, 
nad) dem intrage der Ketniſchen Krediterigars wiederholt 
zum iffentligen auftionelen Verlauf ausgeſarieben, und 
hiezu Mendtag ber zte Degember, 3. befiimme, 
Sanfelufiige haben fid an biejem Tage bis früh 9 Uhr 
Inder biefigen Landgerigta Kanzlei einzufinden, ihr Kaufss 
angebot ac Frotocollum jugeten, und die Zuſchlagung der 
zum X: erlanf ausgefejten Diealitäten yon der freditoridafte 
ligen @erchmigung ju erwarten, 

. —— weiche nähere Einſicht diefes Gutes 
miniaen, erboiten ſelbe von dem in ktiekin ef 
Auresır Martin Einzinger, —— 

Die nabern Kanfehehingumgen werden am Tage der 
Terfielgerung ben Koufeluſtigen aifiner, weron ſſa Ange 
wortige durch gerid slide Zeugnige über Vermögen und xei 
mu anszumweiien haben, 

Beihreibung 

der Gobrite und Ehmwaig Affering. 

Diejeite befindet fin im Dorfe gleiten Namens ıfytel 
Stunte unrSieiheim, ander Kegensburger: dann Eauder 
betei: Nürsbergerrgandfirafe, nnd hart am Donaufırcm 
enslegen: ſit beſtehet 

a. end einem ſoliden Ehleffe mit einer reizenden Aue ſicht 


auf die Denau und tenbfirafe ‚ dann bie benaa hartem - 


Umgebungen; 

b. vorsteffligen Detonomirgebänden an Etadlu, Etalluns 
gen und Wagenremiſen; 

€. den zum Veirieb einer Cihorien: Kaffee: Fabrifrelifems 
men eingerkbteten Gebauden; 

gr 1/8 Tagwert Mies: und Obfigärten um das Echloß 

; etum; 

e. 172 1/4 Zagmwerf gut lultivirten Keldgründen; 

ſ. 19 3/4 Tagwert zweimätige Kieſen; 

8. 50 Tegnert Selj. 

Das ganze Iinwejen ifi fünigl. hodenzinfig, und fümts 
lic darauf rubenbe Laſten und Abgaben werden den Kaufss 
luſtigen anı Tage des Berfaufs eröfinet. 

Beia leſſen, dem 4. Nerember 1811, 

Abunigl. bairerifaes Landgericht Kelheim 
im Regenttelſe. 
(672) xizt. v. Welz, Landrichter. 


Berſteigerung mNieberlaw 
terbad, 

Mech alergmäbiefien Wefebi ber Uniellch- baleriſchen 
Sivanz: Direftion dee Regentieiſes, welder bie Leitung der 
Diegenturgtiden Mealiteren: erlänfen abergradgft übers 
tregen ift, vom 19. Erpt. 20, Dft. 1,9. wrıben folgende 
Zirnf:chäude und Gründe zu Mirberinuterkac In dortt⸗ 


— —— 


Wirthohauſe Dounerstag ben 12. Dezember d. J. von Bor: 
mittags 9 bie 12 Uhr mie Borbehalı der allergnaͤd igſten Ges 
nehmigung im Verſteigerungswege veräußert. 

A. Das Probſte ichter Haus, lang 45 und breit 35 ıJ2 
Werkſchuh, eingadıg ganz von Hol; mit 6 Zimmern, ı Kam 
mer, Keller, Speis, Kuche, Wald: und Bachhaͤuschen, 
Holsfanpie, Wayenremip, und undere Bequemlichteiten, 
1 Wurjgärthen-am Haufe, 1 Krautbeit, und 2 Gemein⸗ 
Kbeile mir 1 6)8 Zagm. 2216’ 

B. Das Geriotsdiener : Haus. mit daran gebauten 
Stadl unter einem Dache gemanert, mit Schindeln gedett, 
eluftötig mit 2 Stuben, Kammer, Viehſtall, Dreſch Tenne, 
Bacofen und andern Bebärfnipen, ı Wurggärtchen, ı Ader 
im Hennenberge mit 518 Tagmw. 964)’, ein folder bei pen 
drei Eichen im Silberfeld mir 38 Tagw. 2340‘, ferner 
3)4 Tag. am Kelleröberg im Kupferfelb und das Brand» 
aderl am Pragl:Berg mit 2 158 Tagw. 3786 U’. 

558 Tagw. 422 I’ Wiefen an der Zandftraße, 

ı Tagw. am Gatterbach, 

1 Krautbert und 3 Semeind : Theile mit 3 618 Tag, 
375°. Saͤmmtliche Gründe find jehendfrei. 

An dem Kaufſchiling merben nad erfolgt allergnäbigfter 
Genehmigung noch vor der Estrabition Die Hälfte baar, und 
die zweite Hälfte in zweien nach 5 p.E. verziusllchen Jahres» 
Friſten erleget, wenn der Käufer ſolche nicht ſogleich be: 

zahlen mid, 

Staard: Yapiere werden bei diefem Verkauf nicht aus 
genommen, 

Kaufsliebbaber können bis zur Werftelgerung von allem 
in Niederlauterbah Cinfibr nehmen, und haben bei ber Ver: 
fteigernng legale Zeugulße aber ihr Wermögen und Sittllch⸗ 
Zeit vorzulegen. 

Geſchrieben am 1. Nov. 1811. 


Königliges Nentamt Dfaffenhofen im 
Jfartreife, 


(984.) Seller, Reutbeamter, 





Yyı+t!lama 25 


Auf Audringen mehrer Kreditoren bes Wilhelm Walta, 
buͤrgetl. Gaſtwitths zum Pfaͤlzerhoſe zu Burglengenfeld 
wurde von dem unterzeichneten koͤnigl. Laudgerloote unterm 
zoten vorigen Monats der gerichtliche Vertauf des erwaͤhn⸗ 
ten Pfalzerhofes uud der dabei befindlichen Realitäten bes 
ſchloſſen, und iſt Steigerungstermin auf den 

3. Dezember 1.3. angefest. 

Kaufsltebhaber werden daher eingeladen, an befagtem 
Tage Morgens 8 Uhr indem Gefchdftslotale des Föniglichen 
Landaerichts dabier ſich einzufinden, die Kaufsbedingnife 
gu vernehmen, ibre Anbote zu Protofol legen, und das 
Weitere zu gewärtigen. 

Beihreibung. 

Bei dem Gaſthauſe, deifen vortheilhafte Lage am der 
Landftrafe und zwiſchen Regensburg und Amberg Ihm eine 
feht frequente Einkehr gewährte, befinden fih — ein fd» 
nes mit dem Hauptgebäude zufammenhängendes Hand, 
Stallungaufı2 Pferde, Stadel und Heuboden — ein weis 
gerer Pierditall — Stallung für Riubvleh — ein Badtofen 
— Shupfen, Brannen und Scheutleller, alles in berges 
ſchloſſenen Hoftalth 2 Felienteller. — 

49 ıf2 Viertel Auſaat an Feld — 3/4 Tagwert Wiefen, 
—* das eigenthuͤmliche Recht ins hieſigen Vraͤuhauſt zu 
autn. 


Zugleich werben alle bieienigen , welche an obengedach⸗ 
ten Wilhelm Valta eine Foderung zu machen haben, zur 
Kiquidirung derfelben auf den 

4. Dezember l. %. r 
unter Androhung des Rechtsnawtheiles vorgelaben, baf 
diejenigen, welne am diefen Tagen weder perfönlih nod 
burd einen gebdrig Bevolmäntigten erſcheiutu, mit iprem 
Eoderungen nicht weiter gebört werden ſoden. 

Burglengenfeld , deu 21. Dfiober 1811. 

Köntgl. baterifhen Laudgericht dafelbi 
i im Regentreife. 
Lit, Raftenmair, k. bd. Rath und 
(944.) Randrichter. 





Belauutmudhung. 


Bei dem mit dem Wahnſinn des bierortig bürgerlichen 
Bierbraͤuers, Alols Baumann, zufammentrefenden 
betraͤchtlichen Schuldenſtand wird nach dem Autrag der Ins 
tereſſenten deſſelben Anwefen zum dffentlihen Berkauf hie⸗ 
mic ausgeichrieben. 

Selbes bejteht in einem zweiftöigen geräumigen Haus 
fe, Braͤudaus und Bräugerewtigleit, Stabi und Stalluu⸗ 
gen, zwei Hoofreithen, 30 Jauchart Aecer, 6 ıf4 Tagw. 
Wiefen, 2 Jauchart f.g. Pointen, 2/3 Jauchart Gemeindes 
theile, und ıf2 Jauchatt Hopfengärten. i 

Kaufsliebhaber können ſich über die nähern Verhältnirfe 
biefes Anweſens und beffelben Belaftung bei dem hiesigen 
Bürgermeifter Bott vorläufig informiren. 

Der Verkauf geſchieht gegen baare Bezahlung oder ſouſt 
annehmlide Bedingnilfe, dann unter ausbrüdlihem Vor⸗ 
behalt der Rüdiprade mit ben Interefenten. j 

Zum Berfauf ſelbſt wird Mondtag der zte fommenbden 
Monats Dezember beftimmt, an welchem Tage zugieid 
alle diejenigen, welche an Alois Baumann eine Forderung 
zu machen glauben, zur Zigwibation und allenfalligen Nadıs 
laß: oder Friftenbegablungsbebandlung mit dem Beilaz vor ⸗ 
geladen werben, daß die Ausbleibenden als mit der Mebts 
w. übrigen Kreditoren einverfianden,, angenommen 
werben, 

Daß fih auswärtige Käufer über ihr Wermögen und 
Konduite auszugeigen haben , verfteht ſich ohne dem. 

Rain den 31. Oftober 1811. " 


Königl. balerifhes Landgericht Rahn im 
Dber : Donaufreife. 


(962) Kaifer, Landrichter. 





BgetiItdietumng 


Enberunterzeichneter gebentt feine eigenthümtiche , ia 
der Obernftadt made an ber Pfarrkirche eutlegene Bebaufung 
mit der darauf ruhenden Ber&tolsgaduer Holjwaarenverles 
gerd:Serechtiame aus freier Hand zu verkaufen. 

Es befindet fi bei diefer Bebaufung 6 Tagbau Ulgen 
Grund; weiche als Uderfeld oder Wieſe beuugt werben füns 
nen, und wovon auf einen Kermin ı fl. 50 fr. laudeshert⸗ 
lie Abgabe gerelcht wird. 3 

Kaufsluftige belieben ſich zeitlich bei mir zu melden, we 
lch ihnen des Preifes und der übrigen Kaufsbedingniſſe we⸗ 
di genugfame Auskunft and Erläuterung zu geben erdietis 

u. Reiche nhall, den 30. Oftober 1811. 
Gran Kav. Härtl, 
(943.) Holzwaaren Verleger allda. 





Bio. 274 München, Dienſtag u 


a eat — — — — 


—1 14 (um Tor, a Mm re 


Baierifhe 


den 19. November 1811. 
.. 3J Bu > 
U ar 





Bationat; -Beitung 


Mit. Seiner ⸗ Meet ällerguäbigfieih Privklegium. 





Erantreid. Lüttich, voms. November. 
Ge tern um 3 Uhr Abends hielten Ihre Kalferl, Mojeftäten 
Ihren Einzug allhler durch die Worfladt Bonaparte. Der 
Hr. Prefitt, der Hr. General: Kommandant des Departer 
ments „der Maire, feine Adſuntten und das Muntzlpal⸗ 
Forps, bis. Herren von der Ehreugarbe, verfihiedene Beamte 
und ein Zpell-von der Garniſen befanden ſich auf der Car⸗ 
Shaufe beim Kehumphbogen, welcher auf dem Wege Ihrer 
Majeäten erghtet werben mar, und deſſen rqhitettur die 
alanzende Belsuhtung wiberftr ahlte. 

Ihre Majefräten fuhren fangfam. und nater den Bahık 
fungen bes Volks durch die Boritadbe Bonaparte und in das 
Anartier jenfeits ber Maas, wo alle Hänfer md Gebäude 
malt Draperien,, Laubmerf und Lorbeeren behangen und voll 
Bommen beleuchtet waren. Ueberall wurden unſere ers 
lauchte Kerefper mit dem lebhafteſſen Freudengefhrei em: 
Pfangen. Cine Stunde nad ber Ankunft gernbete der Kal⸗ 
fer mit. der Ihm eigenen Guͤte und Zeurfeligfeit bie gerichtli⸗ 
Gen, bürgerl, und Militdr-Gewalten, und die vom Herrn 
Blitof vorgeftellte Geiſtlichkelt vor fich zu lafſen. 

Diefen Morgen um 8 Uhr begaben fi Ihre Majeftäten 

in bie faiferl. Stüdgieferei.. Hr. Jure, Kapltän: Infpeftor, 
bie Offiziere und ,Eivil-Angeftellte diefes Erabiifements 
wurden durch Se, Erc. ben Großmarſchall des Pallaſtes vor: 
geftelt, Es wurde eine Platte gegoffen mit folgender Ins 
ſchrift: „Napoleon der Grofe und Marie 
Louiſe beſuchten die falferl. Gießetei den 3. Nov. 1811." 
Der Kaifer ermäctigte ben Juſpeltor, biefe Dlatte auf 

der Morderieite ber Gleßerel aufrihten gu laſſen. 
Seine Mejefät befahlen, daß man allen Arheitern eine 
Gratlfifation von einer monatlichen Lühnung audtheile; 

V. Jahrg, IL, Band, 


Biefe äußerten ihre Dantbarteit und ihre Freude durch tau· 
ſendmal wiederholte Ausrufungen; Es lebe der Ani: 
ferl.€8 lebe bie Kalferim! \ 

Mehrere Perſenen überreichten dem Kaifer — 
ten, und alle erhielten Beweiſe feiner Freigebigleit. 

Bon ba fliegen Ihre Maſeſtaͤten in deu Wagen, aud 
verließen Lüttich. gegen 9 Uhr dedMorgend ; Sie nahmen 
Ohren Weg über Huy und Namur, um in Ihre Hauptſtadt 
qurödjutchren. Unfere glaͤnzende und zahlreiche Chrengarde 
hat Sir, ungeachtet ber fplimmmen Wirterung „ begleitet, 
obgleich der Hr. Herzog von Friaul fie des Dienfled aus bie 
fertirfahe überheben wollte. ( Ft.o. 3.) 

Das Journal de lEmpite euchält einen Artikel aus 
Holland, weicher bie Angabe beftätigt, daß die Engländer 
granfam genug find, Deutfhe, Preußen, Volen ıc. ‚bie 
30 und mehrere Jahre in ihren Regimentern, oder anf ib: 
zen Flotten gedient haben, vonder Iuſel Helgoland aus 
an den Hüften bes Kontinents ans Rand zu ſezen, und biefe 
Unglüdlihe ihrem traurigen Schidfol zu uͤberlaſſen. Sie 
geben ihnen 36 Zranfen Neifegeld, undjezen fie, mit Lum⸗ 
pen bedect, ohne Rädfiht auf ihr Alter und Gebrtechlich. 
feit, auf kleinen Booten ander Küfe aus. In Frantrelch 
dinder jeder Soldat, Franzoſe ober Ausländer, derunter 
deu Waffen grau geworben iſt, eine Ichenslängliche anſtan⸗ 
bige Verpflegung. 

Die Königin von Neapel, die in Paris angekommen iſt, 
Hat ihr Abfteigauartier bei Er. Eminenz dem Kardinal Feſch 
ihrem Onfel genommen. 

Wäbrend feines Aufenthalts zu Amſtetdam bat S. M. 
der Aalſet den Ehefontzaft des Dardnd Karl m. Hogendorp, 
Kapitän beim 14. Kürafier- Regiment, und Sohn des Dis 
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aiflondgenerals Grafen van Kngenderp ‚ kalſerl. Abjutau⸗ 
ten, mit Fraͤulein Cacilie Olivier, Tochter des Div. Genes 
rals Bar. Dlivier, Kommanbanten der 16. Militaͤr⸗Diviſton, 
unterzeichnet. Eben fo unterzeichnete der Monarch den Ehe⸗ 
Kontrakt des Hrn. Mollerus, dritten Sohn des Hrn. Mob 
lerus, Mitglieds des geſezgebenden Körpers, ait dem 
Fraͤule in v. Faiſch. 

Unter ben an den Kalſer auf feiner Reiſe — 
Reden, iſt jeue des Hrn, Ladoucette, Präfekten ber Noer, 
durch ihre kurze Buͤndigteit merlwurdig. Gteift folgenden. 
Inhalts: 

„Sire! Cifarn fuͤrchteten die Eiuwohner diefer Ge⸗ 
gend;. Karl. dem Großen gehoraten fir; Napoleon, 
den Großen beten fiean!. alle rufen and; _ Es lebe 
ber Kaiferl“ 

Spanien. Die Madrider Beltung entlehnt aus‘ 
dem zu Cadir erfheinenden Journal EI Seminario polls 
tico, naßftebeuden Artitel:. 

„Die Nachrichten von der ten Armee Ih Murcia ſind 
mil Widerfprüchen augefuͤlt; Einige fpreiben ihre Nie der⸗ 
lage dem General Quadra, Andere Freire, und noch Andere 
Blate zu. Die Regierung hat nur einen kutzen Auszug über 
einige biefer Gefechte befannt machen laffen.. Wir ſchließen 
barans, daß bie Vorgänge, bie fich feit 3 Jahren bei allen 
übrigen Urmieen ereigneten, ſich auch bei der zten wieder 
erneuert haben. (Das helft,“ bemerit die Madrider 
Seltung, „ſie werden geſchlagen, zerſtreut oder völlig ver⸗ 
nichtet. Iſt es möglich, daß unfere Landsleute fo blind 
find, nicht den unaufhoͤtlichen Erfahrungen von 3 Jahren 
natzugchen!“) Wann werden wir gefcheusere Plane ent⸗ 
werfen; wann fie mir mehr Borfiht ausführen ?°* 

Diefelbe- Zeitung befreibt die am ı8. Oft. erfolgte 
feterliche Erbffnuug des Studienkurſes auf ber Univerfirdt 
Blcala de. Henared, wobei der Doftor und. Profeffor der 
Mpetorit, Don Nicolas Herebere y Mavorat, eine dem 
Umſtaͤnden angemeffene Mede hielt. 

Das Londoner Journal, ber Alfred, fagt: Soviel: 
wir wirfen, hat.die alliirte Armee in Portugal Kantonni⸗ 
rungeanartiere bejogen, und wird wentofiene fo lange Das 
rin bieiben, bis die unermeßlihe Anzahl ihrer nichtdieuſt⸗ 
fähigen Leute ih mindert... Vielleicht ift dad, was man 
in dieſet Hinſicht angibt, übertrieben ; aber man behaup⸗ 
tet, gun Beit der. legten Gefechte habe die Zahl der auf 
den Liſten der Kranlen und Relonvaleſcenten befindlichen 
Nudiriduen 21,000 betragen." Nicht alle dieſe liegen in 
den Heſoltaletn, deua die Melonvalefcenten find daraus 


‚Mei, gehalten. 


entlaſſen, aber ae fehlen ber Armee. er — 
der Krantheit ſcheinen demnach bier nach größer zu ſeyn, 
als 1309. auf Walchetu. 
Schweden. Die Hamburger Zeitung meldet 
ang Stodholm, ben 29. Dit, 
"Unfere Zeitungen vom Sonnabend enthalten folgende 
offtzielle Auzeige: 
Se. koͤnigl Mai. haben In Gnaden ernannt zu Felb⸗ 
marfhällen: Gr. Erc., den Beneralıc., Gen.Gouverneut, 
nie auch Mitter und Kommandeut aler koͤnigl. Orden, 
Grafen v. Eſſen, sugleich den Amdaſſadeur, General, 
mie aud Mitter und: Kommandeut äfler koͤnigl⸗ Dıdem, 
Baron 9. Stedingk; "und jum! General der Infanterie: 7 
den Staatsrath, Senerallieutenaut, Kommandeur und 
Mitter mit dem großen Kreuze des Schwerdtordene, wie 
auch Ritter mit der. fafferl, franz, Ehrenlegiou großen 
Adlerzeiben, Baron Adlerkreng. 
Geſtetn Nabmittag firl bier ber erſte Sarte bei ei 
nem jehr ſchneidenden Nordojimind.. 
| 
| 
I 


Herzoegthum Warrſchau. Warſchau, 
den 26. Dft.. Den 22. und 24. d, wurden In dem fönigli 
Vallaſte Miniſterialverſammlungen in Gegewart Sr. koͤnigl. 
Die Gegenftände dieſer Konferenzen war | 
zen. wie. man fagt, die Derbefferungen: bar Ranbedahmir ! 
niftration und die Einführung. der mðglia ſten Sparſam⸗ | 
keit in den öffentlichen Wusgaben.. | 

Den ‚23, machten 2 Yulst Reiterel, ber eine unter 
Unführung des Oberften Stauislaus Malachewsli, und det 
andere nuter Anführung des Oberften Dulfus, vor Sr, 
loͤnigl. Mai milit aͤriſche Evolutiouen auf der Ebene zwie 
ſchen Wola und Powazki. Das ſchoͤne Wetter war Ihnen 
guͤnſtig. Nachdem bie Evolutienen auf das deſte waren 
ausgeführt worden, defilirten dieſe Truppen vor Se. Mai. 
vorbei, machten die gebährenden Honneurs und riefen? 
Es lebe ber König! 

Un die Stelle ber. in Blönte verftorbenen Baroneffe 
Oumpenberg, Hofdame Ihrer. fönigl. Maj; ift aus Dtes⸗ 
ben die. Graͤfin Miaczynsla bier angefommen. 

Um die Sorgfalt: zu belohnen, mit der ſich der line 
terpraͤfekt bes Blönier Arciſes, Hr. Skulsti, mid feine 
Frau, der Baroneffe Gumpenberg während ihres lurgen 
Kranfenlagerd in Blonie angenommen haben, hat Gr. 
Mai. dem Hrn. Unterpräfelten eine ſchoͤne Dofe mir Hoch⸗ 
dero in Diamanten gefaften Namenstiffre, und der ran 
Unterpräfettin ein Eoftbares Halsband überfandt, Diejem: 
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enäbipften Anbenten des Monarchen mar ein fehr wohls 
wollender Brief Im Namen Er. Mai. beigefügt. (Fr.3.) 
mMiieyelilem. 

Zu Fulda wurde das Namendfek Er. k. Hoh. des 
Großherzogs von Frankfurt am 3. November ſehr feierlich 
begangen. i 

Im Wuͤrtembergiſchen if dad Dreihen bes Nachts 

bel Lampenſchein verboten worden. Die Landleute muͤßen 
in ihren Kennen Laternen mit Drath überflochten, auf: 
hängen. : 
Den 30. Oft. Abends brad im dem Meuf. Dorfe 
Dertersdorf bei Schleiz Feuer aus. Wald fanden drei 
große Bauernhöfe in Flammen,che aus der nahen Stadt 
Hülfe kommen fonnte.. Unter ber thärigen Leitung ber 
Prinzen von Schleiz, und der f. Beamten gelang es Ins 
deſſen nun, dem Feuer Einhalt zu thun, welches ange 
legt worden war, 

Den Hamburger Zeitungen zufolge llegt In Schweden 
unb Rußland, bei einer Kälte von 6 — 10 Grabe, ber 
reits Schnee. 

Hr. Schifaneber, welchen bie Unternehmer bed Thea: 
ters zu Veit hatten vom Wien fommen laffeır, um bie 
Direktion zu führen, mußte wegen Mangel an Gedaͤcht⸗ 
nip wicder nad Wien zurädgefhidt werden. Gr erhielt 
4000 fl. Bankozettel als Entſchaͤblgung. 

Der diefiährige Ofener Wein iſt von feltner Guͤte, 
Geſchmack, Farbe und Geiſt, ſo daß man von folher Qua⸗ 
lität lange feinen erhalten hat, Wehnlide Nachrichten 
erhält man aus Tolay, Schumlau, Erlau ic, 


Das Journal de Pemp: enthält die umſtaͤndliche Be: 
ſchreibung einer großen Mordicene zu Tunis. Die türkis 
ſchen Soldaten hatten den Auſchlag, ben Ben und feine Fas 
mille zu entthronen,, welder arabifchen Urſprungs iſt, und 
besbalb von den türfiihen Soldaten gehaßt war. Indeſſen 
fiel der Entwurf zum Nachtheil der tuͤrkiſchen Soldaten auf, 
beren einige taufend Mann maſſakrirt wurden, 


Batlerm 

Münden, beuı7. Nov. ine koͤnigl. Verordnung 
von 7. Nov. erneuert die Merordimung ber bad Wandern ber 
Handwerlsburſche ins Ausland und befieblt die Grenydmter 
mit Nachdruct anzuweiſen, keinen Handwerkégeſellen über 
die Grenze in das Ausland paffiren zu laſſen, ber nicht von 
ber betreffenden Kreisbehdrde mit einer Etlaubniß dazu vers 
ſehen if. 

Ernennungen und Befdrderungen. 

Am 1. November wurde die Kommunal Adminiftras 
tord-Steile für die Stadt Nürnberg dem quies zirten Ober: 
Aufſaldger des ehemaligen Pegntz⸗Kreiſes, Eamuel Karl 
Ehrittopb v. Haller aleranädigft verliegen,;, — am og. dem 
Dber Appellarionzaeridte Nach, W. Schaaf, nach gatttri: 
ger Dieuftesleiſtung die nadgefahre Quiesjeng nebſt Bezen⸗ 
guug.der alerhönften Zufriedenheit dewilliget. 


Auf bie bei biefer Gelegenheit frei werdende Ober: Ap⸗ 
pellationdgerichte:Mathaftele wurde der bish. erfte Eradt« 
gerihte: Direftor, Graf Mat v. Seiboltsdorf feines bewährs 


‚tem Dienfteifere wegen and beionderer Guade befdrbert ; ſo⸗ 


fort an beftn Stelle der bisherlge zweite Direktor des Stadt⸗ 
gerihre zu Münden, F. J. v. Ecaab ernannt, und dieſe zte 
Stadtgerichts Direktors: Stelle dem bieh, Rath des Anpellas 
tionsgerichts für den Ifar: Areis, 2. v. Baumen alletguädlaſt 
verlieben. 

uf die bei dem Stadtaerichte zu Augsburg erletigte 
Afeford Stelle wurde der bis. erite Landgericets Aſſeſſet zu 
Gunzenbaufen, I. Ch. T. Wunderer ernaunt. 

Vfarrei:@riedigungen. Die Piarrei Marft 
Nenneling, Dekanat Thalmeſſingen, D.D Herts, Eireng 
bäir’szo Erelen dat ein 3/4 Stunden entierntea Kılıai uud 
erträgt 546 R.— Die Pfarrei Berisheim, Loa u. Dtm 
Waſſerdruͤbingen, Rezatkteis. Die Sukunfte betrug 
1699 fl. und bie Laſten 120 fd. 32 fr, Bon dem reinen er 
trag von 1379 Al. ı7 3f4 kr. find dem emeririrten Pfarrer 
MRehm 500 fl. ale Tenfion abzugeben, von welchen berfelb- den 
sten Theil ber Steuerlaften des Pfarramts. zu tragen hat. 

Durd ben fhnial. zten Landgerichts: Aſſeſſor, I. Anpens 
sruber, zu Landehut wurden zum Beſten ber 1809 verwun⸗ 
beten Krieger von einem ungenannten fandfaplan, Landge⸗ 
richts Mühldorf 33 fl- eingejandt. 


Am 15. Nov: paflirte Ihre Durchl. die Frau Herzogin 
von Sachfen:Hildburgbanfen auf Ihrer Meife nach Regens⸗ 
burg und Münden durch Nürnberg, 


“Würzburg, den 6. Nor. Geſtern hatten wir bas 
Vergnügen, die fehr gefchidte eilfiährige Alavieripielerin, 
Dem. Job. Berlingboff aus Münden, eine Schülerin der 
berühmten Mad, Dülfen, in einem großen Konzerte zu 





‚bören, welches fie in bem Hofglafer Limbiſchen Saale gab, 


So wenig wir auch geneigt find, bei jungen auffels 
menden Talenten fogleih und viele Hoffnung zu etwas 
Ausgezeichnetem für bie Folge gu maden, fo innen wir 
doch nicht umhin, eine Aufnahme bei biefer jungen Künfle 
lerin ſtatt finden zu laffen, indem ihr Epiel (dem fo viele 
Feſtigkelt und Umfaffung bat, ihr Wortrag, und zwar bei 
vielen Stellen, fo wahr und oft fo tief and ber Gerle 
tommt, daß fih mir dem Wachethum ihrer Jahre and 
eine gleiche Auabildung in ihrem Runftfade erwarten laͤßt, 
welche ihrer Schule viele Chre, und dem Publikum, zum 
Lohne feiner gut angewandten Unterfläjung. den Bumndbs 
einer vollendereten Künftlerin bringen wird, 

— — — —ñ— —n 


Abnlaͤliche« Hof-und Natlonal⸗Theater. 

Dienſtag den 19. Von, Die Organe des Ge— 
birne, Lufſp. in 3 Auftz., worin Gr. Walter, aroßberzoal. 
dadiſchet Ser Echanfpieler, ale Veter Gutſchaf auftreten 
wird. — rauf: Awei Worte, ober bie Nacht 
im Walde, Ludip. mir Geſeng und ı Kuf 


Kintaliaee Worhadtıkhenten 
wi are Maguus, 
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Befanntmahbung. 
An der bevorftehenden Winter: Dult Finnen 
bie Dultftände wegen dem vorgenommenen Cheaterbau 
nicht auf den Mar: Jofepb: Play gerellt werden, fondern 
werden zum Theil auf dem Promenadeplag und zum Theil 
in der weiten Straße aufgeſchlagen werden. 
Diefes wird hlemit allgemein betannt gemacht. 
Münden, den 16. November 15m. 
Königlids baterifhe Polizei:Direftion, 
(1030.) von Stetten, Direkter. , 


Betanntmachung. 

In Gemaͤßhelt empfangenen Auftrages der koͤnigl. Fi: 
nanzbdireftion des Megenkreifes dd, 9. I. M. wird dag ehemas 
lig Niedermänfterfche Haus in der Oftergaffe Lie. H.Nro.188 
fammt dem daran ftofendenGarten, Samftag den 23.Rov. 
Morgens 10 Uhr, in dem ehemaligen Landesdireftiond:Sej* 
fiond: Zimmer im Bifchofshofe dffentlich verfteigert werden; 

Diefes Haus beiteht aus 3 Abtheilungen, welche unter 
einem Aufſchlage verfanft werden, 

Die mittlere; bon dem dermaien Anwohner auf ef: 
gene Koften erbaute Abtgeilung minß ihm aber auch fogleich 
nad erfolgter Matifitation um die erpobene Schaͤzung Pr. 
650 fl. baar.abgelöfet werben. 

Uebrigene enthält das Ganze 3 Zimmer, 3 Kammern, 
a Küchen, 2 Fleze, 2 Hafnersiwestitädten, ſammt einen 
Brennofen, einem Heinen Keller und einem Hef. 

Der Banıns und Gemiegarten, worin der Brunnen bes 
findtich, hält 13,916 Quad. Ea uh, und wird nad dem Wun⸗ 


ſche der Liebhaber einzeln oder mit dein Hanıc zugleich ver⸗ 


fteigert. 

Die Kaufsbedingniſſe werden vor der Kicitation felbit 
ansführli befaunt gemacht werben, einemwerlen wird mar 
bemerkt, daß der Verkauf auf gänzlich’ freles Cigenthum, 
ohne Vorbehalt eines Grandes eder Bobenzinfes gefdieht, 
and die Bezahlungain vier Friſten geſchehen könne, naͤmlich 
154 des Kaufſchillings baar, dar heißt, in küüngeuder Münze 
wach erfolgter Ratiſtkation, 144 baarindrei, und 1)4 baar 
dm fechs Monaten , das legte Viertel aber nach neun Monaten 
An Papieren, das iftin Wechſeln nder Obligationen, welche 
die koͤnigl. Staats: Samdentilgunge- Kommiffton emirtirt 
Habe, und weite in dem laufenden oder dem naͤchſt folgenden 
Jahre fäuig find, Megenshurg den 10. Nov. 1811. 
König, baier. Staatsrcalitdten:Werfaufs: 

-  goltalsdommijiien, 

Aſchenbrier, 

koͤniglicher Finanz: Rath 


Norliadung. 

Es farb allpier Hrfula Kolbingerin , penjionirte fuͤrſtlich⸗ 
tariſche Gewuepuzerin, cbne Hinterlafung einer leztwilll 
gen Dipofition und Morberben, Mad ihrem Ableben fan: 
den ſich ganz allein awei Etadt Regeneburgiſche Obligatio⸗ 
nen vor, weran die Verſterbene bei jeder einen Kapltals An— 
theil von zo f., fobin in Eumma 100 fl. bat. 

Da die nänfion Unverwandten unbefaunt ſiud, ale wer: 
den alte Diejeniaen, wilde auf dieſen Nawlafeinen Aufprud 
machen zu fünnen glauben, vorgeladen, binnen einer Zeits 

frit von 6 Wochen peremtorie fi dieforts hier legal audzus 
weisen, und das Nlritere zu gewärtigen. 

Dirgenäturg, den 25. Dit. 181, 

SKöniglid: balerifwes Stadtvericht. 

v. Seutter, Dieter, 
Brudthalen 


(1012.) 


(997.) 


Iu der Fleifhma u (& h n Vuchhandlung in Münden 
de: 


zu haben: 
Geogtaphiſches Handleriton vom ganzen bermaligen Königs 
reich Malern; oder alphabetiibe Darflellung aller In 


Baiern befindlichen Srädte, Märkte, Hofmärtte, Schloͤſ⸗ 


fer, Dörfer, Weiler, Höfe, mebft Angabe ihrer Lage 16, 

Zum Drud befördert von Datfenberger. Mit dem Bild: 

niſſe dest. b. Staats aths, Freiberrn von Weihe. 8. 8. 

1811. 1 1, 30 fr. auf Echreibpapier ‚.geheftet. (988) 
Anzeise. 


Den 13. Januar fünftigen Jahres wird zu Regensburg 
die Werfteigerung der Färjtlich: Palmlſchen Bibliothel beglu⸗ 
nen. Diefe Bücherſammlung iſt bei 40,000 Bände ftark, 
und an Altern Werken in alten Faͤchern auſſerordent lich reich. 
Die erite bereits erfdienene ubrbeilung- des Kataloge ents 
halt mehrere Baleriihe, Augsburgiige, Kemptiſche und 
Schwaͤbiſche Kronifen ig Handſchriften. Man kennt dieſe 
Hand ſchriften großentheilsians dem gedructten Katalog der 
Kiatjhen Bibſtothel, melde vormals der 5. Palni,pen 
Vibllothek ganz elnverlelbt worden iſt. 

Ven der erſten Abtheilung des Katalegs find einige 
Exemplare an die Fleiſchmann' ſche Bumbanblung 
ta Muͤnchen gefandt worden, woſelbſt bie Buqerllebhaber 
Eiuſicht davon nehmen koͤunen. (939) 


Befanntmadung. , 

Alle diejenigen ‚ die an das fünial, Militär in Mänden 
nöthigen Hader, Korn, Heu oder Stich au liefern baten, und 
wegen eintrerend übler Witterung, oder ſonſtiger Urſache 
halber, ſolches nicht wohl liefern können, wird anmit "bes 
kannt gemach, daß fih Jemand in Muͤnden befinde, ber 
ſolche Lieferungen zu maucer@rleidirerung um einen beinabe 
fol& billigen Preis übernebme, als e8 dem Koufurrenten ſei⸗ 
ner zeit wieber erfezt werden wird, D. u. (1016) 


Ich Interzeichnete made hiemit öffentlich brfaunt ; daß 
ich für nichts hafte, was auf meinen Namen geborgt, ohne 
mein Wiſſen oder fogleihe Beyablung gegeben wird, ber 
Vorwand oder die Perfon moͤge auch ſeyn wer es wolle. 

Münden den 14. Nov. 1811. 

Unna Rottentolber, 
(1026) geborne Säneiter, 


Königsraud 
das Glas u 15 und 30.fr. 


anu 
wohlriechende pulveriſttte Mandel: und 
Faftanfen-Selfe Cöder Handteich), die Schachtel 
Juie ir., 24 kr., 30 fr. und zuı Gulden, iſt im Kemtoit 
der National:Zeitung zu haben. 


Wer Eonntag Abende den i7ten dleß in Scheibeld Kaf- 
feehaufe ein fremdes Parapfule au fi genommen, wirb aufs 
gefordert, baffelbe gegen das Seinige aldort wieder abzu⸗ 
geben. (1033) 


Fremdene⸗A⸗ uzelgse. 
Ungekemen den 17. November, Im g. Hahn: Hr. 
Niemann, Kaufmann aud Bielefeld; Hr. Merk, dito aus 
Etweinfurt. — Img. Kreuz: Hr. Sonnaz, öftere. Dfr 
fisier aus Siebenbörgen ; Hr. Perez, Kaufmann von Wien; 
Hr. Derwort, Tonkünfiler von Würzburg; Dr. Heiler, 
Shoryifar von Augsburg. 


senkswn.. 


AFTER 








Baieriſche Nat 





den 20, November 1811 . 


ionol»Seitung. 


Mit Seinet Kbuiglichen Majeſtat Alergnädigftem Yrivilegkum. , 





England. Das Journal de P’Emp, enthält fol⸗ 
gende Auszuge aus Leukoner Joutualen: 

London, vom 3. Nov, Nach den neueſten Nad: 
richten aus Kadit u. Gibraltar fuhr General Godinot fort, 
Wallepfteros Korps in der engen Stellung zu blofiren, Indie 
er e6 unter den Batterien von @ibraltar gedrängt hatte» 
Inzwiſchen glaubte man, wenn ber fpanifhe General nlcht 
bald Verftärfungen erhielte, bie ihn In Staub fegten, ſich 
einen Weg durch die franzöfifhe Armee zu bahnen, fo wuͤrde 
der Gouverneur von Gibraltar endlich einwilligen, das 
blotirte Korps , In Abtheilungen von 500 Mann auf einmal 
durch feine Feftung marſchiren, sub fi im Hafen eluſchiffen 
zu laſſen. Eben fo warb bie zu Tarifa gelandete englifhe 
Divifion durch 1500 Fraugofen blofirt, und nad allen Um: 


finden fehlen biefe Erpebitiom für die verbändeten Waffen 


Tein günftigeres Reſultat zu verſprechen, ald früher bie bes 
Geurrald Graham, der Radir entfegen wollte, und am Ende 
ftoh feyn mußte, ſich mit den Trümmern feiner Armee in 
biefe Zeitung werfen zu Fönnen. 
Es heißt allgemein, ber Herzog von Clareuce, Sohn 
des Könige, babe ber Miß Sophie TylnereLong, einem 
jungen Frauenzimmer von eben fo großer. Schönheit als 
Vermögen, Helrathevorfhläge gemadt. So viel iſt ges 
wiß, daß das praͤchtige Feſt, weldes ber Herzog neulich zu 
Ramsgate gab, feinen andern Zweck zu Haben ſchien, als die 
Gefaͤhle des Prinzen für bie junge Dame Öffentl an den 
Kagsulegen. Man behauptet, ber Herjog wolle, in Ein 
werftändniß mit den Prinz: Regenten, bem Yarlämente wide 
tige Benderungen Im der Atte über bie Vermählungen ber 
Vrlazen vom tönigl, Haufe vorfälagen. Witklich Ifi Cutopa 
gegenwärtig in einer folgen Lage, daß sin englifger Yriuy 
V. Jahrg. IL Baud. \ 


“ 


Kaum eine Pringeffin vom feſten Lande zur Che beiommen 
kann, und daß mau alſo Mafregelu nehmen muß, um das 
Werlöfhen des etlauchten Haufed Braunfgmweig zu verhäten. 
Der Prozeß, ben der Attoraey· General (öffentliche Uns 
Häger) gegen Hrn, White, Herausgeber bes Joutnals the 
Independent: Wbig, aubängig gemacht hatte, iſt au Buns 
ften bed Angellagten entſchleden worden. Die Alage lautes 
te dahin: „Daß White in ſelue Zeitung ein Lihbel gegen bie 
Steglerung aufgenommen habe, dasbaranf abzwede, Ungus 
ſtiedenheit in ber Armee zu erregen.“ Die ſes fogemaunte 
Libel war ein Journalartifel, worinden Minifterm vorges 
mworfen warb, daß fie bie ehteuvollen Milltaͤrbelohuungen, 
wie Mehalllen ic. nur dem obern Offilieren, mit Musihluß 
und Beratung ber übrigen Armee, ertheilten. „Napoleons 
Soldaten (fagte der Verfaffer) werden weit beifer behan⸗ 
delt; fie können das Kreas erwerben, das ihr Souverala 
trägt; ber Meg gu allen Ehrenftelen ſteht thuen offen; 
darum herrſcht im der frampöfifhen Armee eine edle Nach⸗ 
‚elferung, ein ltlegeriſchet Geil, Unferer Bemee hingegen 
wird ber Muth geraubt,. fie wird niedrig behandelt, bes 
fqluipft act Renz ber ſeht Arengen eben des difentlichen 
Nullägers des Gerichtöpräfidenten, trug die Jury doch Ber 
denten, den Journaliſten zu verurtheilen. @in Umftaud 
befonderd beftimmte die Geſchwotnen zut Nach ſicht: Ht. 
wWyite befindet ſich ſchon, in golge eines andern Angriff6 ges 
gen die Minifter nnd des daräber gefaͤlten uttheils, felt 2 
Jahren zu Dorgefter im Gefaugniß, und leitet aus bem Ins 
nern biefes entfernten Kerlers fein zu Bondon erfchelnended 
Jeurnal, ohue alfo perſonlich die Aufſicht über den Diud 
füpren zu Finnen. Auch legte. der Ungeflagte viel Gewlcht 
anf die Weingeit feiner abfinten- Da der ürtorneps@eueral 
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nicht dad Ende ber Berathung ber Jury / abwarten konnte, fo 
entfernte er fi, fo wieder praiident Lord Eilenborongb. 
Eudlich, nad ständiger Berarhiplagung, ſchicte die Furp 
bie Ertlaͤrung: „Strafdar, aber mit fo müdernden Um: 
fländen, daß die Jurd den Angeflagten dringend der Nach-⸗ 
ſicht des Gerichtapofes empfiehlt.“ Der Wicepräfident wel: 
gerte fi , eine modifizirte Erklärung anzunehmen, und auf 
beren Zurftfendung thaten die Geſchworuen auf der Stelle 
dem Ausſpruch: „Nicht ſchuldig!“ — Diefe Angelegenheit 
hat lange Debatten in den Zeitungen veranlaft; der Attor⸗ 
nep: General wird lebhaft angegriffen, und im Times wers 
den die Minifter förmlich aufgefordert, biefen Beamten , 
als einen Gegenſtaad des Natlonalunwillens, (object ofna- 
tional dislike) abzuſezen. 

Srantreicd. Paris, den 11. Nov. - Ihre 
talferl, Majeftären Ind diefen Abend um 6 Uhr im kal⸗ 
ferlihen Padaft zu St. Cloud angelangt. Artillerie⸗Sal⸗ 
ven haben Ihre Unfunft der Hauptfladt verfindigt. 

Der Kaifer hat befchlen, zu Antwerpen Aafernen 
für 20,000 Mann zu erbauen, Auch wurden andere neue 
Bauten der Marine, der Artillerie ıc, daſelbſt angeordnet, 

Der König von Rom bat St. Cloud nicht verlafen, 
wie die Parifer Blätter angelüudigt hatten, 

Das Journal de Emp. meldet aus 

Valladolid, den 25. Olt. Es kommen viele Sols 
datem zur Ergdngung der Armee von Portugal bier an. 
Ohuerachtet ber ſtarlen Märfhe und der Hize hat biejes 
Korps wenig Kranke. 

Der Graf Erlon (Dronet) bat zablreihe Transporte 
von Lebensmitteln von Sevila nah Babajez gejhidt. 

Das neue Fort, welches jenfeits Sevilla erbauct wird, 
wird ſehr flark, und eines ber regelmägiaften von Epanien, 

zer MA, Wiltor hat vor Kadir beträchtliche Verſtar⸗ 
kungen erhalten, 

Der MU. Herzog vom Meggio, MI. Oudinot, iſt zu 
Paris angelommen. (Edend.) 

Die Sajette de France läßt zur Probe einen ber Ab⸗ 
ſchiede abdruden, bie man bei den in England verab: 
ſchiedeten und an den franz. Kuͤſten ausgeſezten abgedanfs 
ten Eoldaten gefunden bat. Er lautet fp: 

„Wir Georg III. von Gottes Gnaden König von Groß: 
Brittanien se. 16.16. Im Verrat, daß ber fih nennende 
Jakob Pelfac, geboren zu Ofterwis in Polen, 31 Jahre 
wit, ohne Handwerk, Fatholliber Meligion, im sten Bar 
taillon des Soften Megimente, in England ſteben Jahre 
Yindurd gedient, ſich ale guter Soldat In dem Regiment 


aufgeführt, fi fogar In jedem Treffen ausgezeichnet, und 
feine Schuldigktit ald braver Mann gethan hat, haben wir 
ihm in Folge feiner Dienfte die Eumme von ı Pfund 8 
Schilling Sterling, nebfi der Erlanbnip, in fein Vaterland 
gurüdzufepren, bewilligt. Wir befeblen alfo alen Mili⸗ 
tär: und Civilauteritäten in unfern Staaten, und laden 
„alle auswärtige Regierungen ein, befagten Jakob Peiſac 
frei palm zu laſſen, und ihm nöthigenfals Beiftand 
zu leiſten. Zu Urkund deſſen iſt gegenwärtiger Abſchied 
ausgefertigt, und in unferer General⸗Kanzlei ber Zrup: 
geninfpeftion einregiftrirt werben 1c.” 

(Das Softe Regiment, worin dieſer Soldat gebicht 
Hat, war bis jest das elugige in der Zanbarmıee, das -Anr: 
länder aufnehmen burfte. Es war daher von undeftimmter 
Stärke, und die vielen Batallons deſſelden fanden in 
Kanada, Weftindien, Yortugal, Malta ıc. vertheilt. ) 

Dänemark, Die Hamburger Zeitung meldet 
aus Kopenhagen unterm 5. Nov, Die Ofiftärme bies 
fer Tage, die vom 25ſten bis vorgeftern mmaufbörlich rafes 
ten, haben anf der See fiber olel Unheil angerichtet; ſelbſt 
in einem unferer Kanäle It ein Schiff gefunien, welches ge: 
gen eine Mauer geworfen wurde, Mon ber lezthin durch 
ben Belt gegangenen Konvop wird ſich wahrſcheinlich bie 
Mehrzahl der Echirfe an den medlenburgiſchen, pommers 
ſchen und preufifchen Rufen, wohin der Wind ſtand, fo wie 
zum Theil wohl auf Bornholm, anfdem Etrande befinden. 
Nah Schiffernachrichten ſah man am27. Dft. eine engliihe 
Fregatte leztgedachte Infel mitgefappten Maften u. Noth⸗ 
fegeln ſuͤdwaͤrts vorbei paſſiren. 

Preuffen. Die Berliner Jeitung enthält fol 
gende Belanntmachung: 

„Eine in Berlin entweder nicht gedructe, ober verorbs 
nungswidrig der Benfur entzogene Flugſchrift: „Die neuen 
Zatsbiner in ben preujiſchen Staaten, — Bittfrift einiger 
Randitinde an Se, Maj. den König von Preufen mit patrlos 
tifhen Abfertianngen, als Noten zum Teste, 2811.” ente 
halt ſo viele tadelhafte, beleibigende und nugeredte Aus⸗ 
fälle, ſowohl gegen einen ganzen achtbaren Stand, deſſen 
Mitglieder größtentheils und noch neuerlich bei der Vers 
fammfung der Landesdeputirten die ſprechendſten Bewelſe 
von Aufopferung und wahrem Patrietismus gaben; fie 
zeigt fo fehr ein boshaftes Streben, Uneinigkeit mid Mifs 
trauen zu erweden, anftatt daß jeder Gutgefinnte ſich beel⸗ 
fern follte, Gemeinfinn, wedfelfeitiges Zutrauen nnd El⸗ 
ntgfeit zu befördern, daß die Erreihung diefes Zwed# mub 


das Befte des Staats, nachdruͤcliche Maßregela erforderlich 
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‚machen. Dieſemnach if nicht nur bad Verbot, jene Flug: 
ſchrift zu verkaufen oder zu verbreiten verfügt, ſondern auch 


eine Untetſuchung eröffnet, um auszumitteln, ob fie im 
Lande verfertigt, und wo ſie dem Druck übergeben worben 
fey. Demjenigen, welchet uber den Verfaſſer oder Druder 


dergeſtalt Auskunft zu geben vermag, daß die verdlente 


Befirafung erfolgen iqun, wird hiedurch unter Verſchwel⸗ 
gung feines Namens eine Belohnung von 200 Thalern 
Eonrant zugefagt. 

Berlin, ben 8. November 1811. 

‚ Hardenberg." 

Wettphaden. Der weſtph. Doniteur enthält 
nachſte hendes fünigl. Dekret: 

Wir Hieronymus Napoleon ıc. haben, in der 
Abſicht, fo weit es won Uns abhängt, und ber öffentliche 
Dieuft es erlaubt, die Beendigung der Ftohnen und Praͤ⸗ 
fationen in Natur oder in Dienften aller Urt, welde für 
die Negierung fowohl, als für die Innern Wermwaltungen, 
auf unfere Unterthauen laften, zu ihrem Ende zu fördern, 
weil dieje Art yon Steuer mit den Prinzipien unvereinbar 
it, weine die Grundlage der Verfafung des Königreichs 
ansmahen, und bie Wir zuglelch bei Unſerer Regierung 
ſtets zu befolgen Uns vorgenommen haben ; verordnet umb 
Yerordnen ; ö 

Art. 1. UnferMiniiter ber Finanzen, bed Krieges 
und des Junern, auch, eintretenden Falls, Unfer Juſtiz⸗ 
Miniſter, ſollen unverzüglich einen Schazungsetat der vers 
ſchiedenen Srunddienfte in Natura, weiche für ihre gegen» 
feitigen Departements im Umfange des Königreichs ger 
ſchehen, auffegen laſſen, und Uns ſolchen vor dem 1. Jau · 
naqchſten Jahres einrelchen. 

2. Ueber dieſen Etat ſollen fie auch einen Bericht eins 
geben, worin fie Und ihre Meinungen über die Mittel, 
Befagte Ftohndieuſte anderweitig zu erfegen, und über bie 
Wirkungen, welde aus der anderweitigen Erfegung dere 
ſelben für den Dienft ihrer verfgiedenen Departements 
entitehen fönnten, vorzulegen haben. Megeben in Unſerm 
Tönigl. Palajte zu Kafel, deu 8. Nov, ıgır, im 5ten 
Jahre Unjerer Megierang. 

(unten.)‘ Hieronymus Napoleon. 

Der wefiph. Monit, macht ein Lönigl. Dekret vom 31. 
Dftober betannt, wodurd in. Betreff der. Ertheilung nd 
Musfertigung von Adels; und Majorats : Patentbriefen ei’ 
nige meitere Werfügungen getroffen werben, und unter 
anderm ſeſtgeſezt witd, daß aufer ben Erpeditionstoften 
für jedes dergleiggen Geſuch, bei der Einwegiftrienng deſ⸗ 


felben im Sekretariat ber-Kitelfiegeltommiliom Folgendes 
erhoben werben fol: Für den Titel als Fürft 300 Granten; 
für dad Patent des Grafentitels 200 Fr.; für die Ber 
Rätigung dieſes Titeld 100 Ar. ; für das datent des Bar 
Tonentiteld 100 Ar.; für die Beſtaͤtigung dieſes Titels 
50 $r.; für das Nitterpatent 50 Fr. ; für die Beſtaͤtigung 


„ber bloßen Adelöwärbe mit bem Nittertitel 25 Fr.; und 


für die Majorate der zehnte Theil eines jäbrlihen Ein« 
lommens ber zum Majorate /angewiefenen Güter, 
Missy eilen 

Zu den Vorlefungen in der Breslauer Imtverfität fin 
13 Hörjäle beſtimmt; 2 für bie theologiſche; 2 für Die ins 
riſtiſche, 2 fürdie mediziniſche, und 7 für bie philefophifche 
Fakultät. Fürs erſte find 48 Freltiſche eingerichtet. 

Nördlingen, deng. Nom. Uns bem Ried wirb 
gegenwärtig viel @etreide, vornamlich Weizen und Dintel, 
nach dem Rhein verführt. Die diefjäbrige Erudte fällt 
übrigens im Drefchen nicht fehr ergiebig aus; aud find bie 
Körner micht mehlreich, weil fie durch die große Hize Im 
Sommer zu ſchnell zur Reife gebraht wurden, 

Nah Magdeburger Wriefen wirb der Werth ber nad 
Frantfurt nnd Mailand befimmten Vorräthe von Kolos 
niniproduften beilänfig anf fünfgehn Milienen preußiſch 
Thaler gefhätt. 3 

In Lyon predigte, wie die Beruer Zeitung ergäblt, 
Firzli ein Fanatifer das Ende ber Welt, und berief ſich 
auf den Kometen. Eine Magd kam darüber fo in Angft, 
daß fie aus Furcht zu ſterben, fi) ſelbſt umbrachte. 

— — — — — 
Kintglibes Hof: und Natlonal⸗Theater. 

Mittwoch, den 20. Nov. ( Mit anfgehobenen Abonues 
ment): Macheth, Krauerfplel inz Kufj. von Schiller 
nach Schalespeat. —— 


Adalgltqhes woöorſtabteTheater. 


Donnerstag: Rübezahl, dann; Blind geladen, 


— — — — 


An die Mitglieder ber Harmonkte. 
Wegen uuvorhergeieben eingetrerenen Hindernipen- wirb 
ftatt der angelündigren mufitalifgen Unterhaltung in der 
Harmonie heute Mittwoch den zoften dieses Dal, welder 
Abende 8 Uhr beginnt, ſtatt finden, . 
Münden, den 20, November 1811. 
Der ünsihußd er Harmonie. (983) 


— Betanntmadung. 

An folge empfangener Wetſung der königl’ Flnanzdis 
teftion des Megenfreifes vor 8. d. wird dag daſſge Dil oie: 
bofer Bräuband Samſtag den 30, l. M. in dem Eeſſiout⸗ 
Zimmer ber ehemaligen Kandesdireltion im gebauten Bir 
faofenofe Morgens 10 Ahr micherheit verfieigerr werden, 


und zwar 


e Te 


@rxften 6 mad ber unterm 4. Dit. (bes gegenwärtigen 
Blattes Beil. Neo. 37.) befanni gemachten Aus ſche iduug 
der Gebaulichkeiten, zu welgen jedoch mod ein aufehulis 
her Theu des Hofranme als privarives Cigenthum geſchla⸗ 


gen wird, 

«+ Die Kaufsbedingsniſſe find gany bie früher, mit ein 
— Ausnahme der auf die Zahlungstermine Bezug ha⸗ 

' benben. 

« > ‚ Diefe Termine find namlich mittlerweile von ber allers 

‚hönften Stelle dahin abgeändert worden „ baf Das erfie Diers 
tel des Kaufſchiuings fogleih nad erfolgter Ratifitation ; 
Das zweite Wiertel nach fee Monaten baar , bag ift in Elins 
gender Münze, das legte Viettel aber nach neun Monaten 
in Vapieren, das ift in Wechſeln und Obligationen, welche 
die Königl. Staate:Ehulden:iZilgungs: Konmiſſton emitirt 
bat, uud die tin Saufenden oder dem nächfifolgendeu Jahre 
fällig jeon müpen, bezahlt werben ſolle. 

Zweitens. Sollte aber dieſer theilwelſe Verkauf 
ohne Erjolg bleiben, fo wird auch der ganze Biſchofs hof zus 
fammen ansgebothen, und folglich zu ben fhom früher bes 

eihneten Mealitäten, and der ganze große Hoftaum, ein 
iieines Höhen worin noch ein Brunnen, das Waſchhaus 
und ein Sommerleller aufcirca 300 Eimer befinblid , das 
drei Stoawert hohe Hauptgebäude gegen bie Strafe auf den 
Brettern, und die zwei refervirten zwei: und breiftötigen 
ſadlichen FlagelGebaude aus gedothen werden. 

Die Kaufdedingniſſe bleiden übrtgend bei dieſem Kom⸗ 
plexe und Vertauft die aaͤmlichen, wie beim Theilweiſen. 

Drittens. Auf den unvorzuſehenden Fall, daß aber 
auch die zweite Verfelgerungsart kein gunſtiges Reſultat 
liefern würde, map in Folge obem angegogenen Befebls auf 
die Verpachtung auf drei nachelander folgende Jahre verſucht 
werben, welche nad der Quantität des verfottenen Malzes 
regulirt werden wird: ı 

Kaufs: und Pahtluftige wollen fi demnach am Lizi⸗ 
tationstage um ro Uhr am angegeigten Orte, erftere mit bins 
laͤnglichen Bermögensgengnißen, leztere aber nebft diefem 
aud mit ebrigteitlihen Arteften über ihre Gewerbsbefähl: 
gung verfeben, einfinden, woſelbſt ihnen die weitern Bedings 
nige durd Die Kommiffion werden erdffnet werben. 

Regensburg den 11. Nov. 1811. Be 
Königl.baier. Staats-MealitätenBerfanfs 

zZelal: Kommiffion, 
ufhenbrier, 
Fönigliher Finanztath. 


Betlanntmadung. 
Auf gnädigften Befehl der koͤnlglichen General:3ol: und 
Maut: Direktion vom ıften Diefes, werden am zten fünfte 
gen Monats Morgens um sollfr circa 150 Pfund Indigo 
nit Worbehalt der höcften Genehmigung bei dem biefigen 
Halloberamte verftelgert werben, 
Aanfsiuftige find zu viefer Verfteigerung eingeladen, 
Nürnberg, ben 13. Februar 1811. 
Königt, baier. Halloberamte Rürnberg. 
goerres, Aommiſſaͤr. 
Yaur, Dberbeamter. 
(1039.) Söggenftaller, Kontr, 


Die Hofmarktöherrfhaft von Ufhelbing, Lönigl. 

. Kandgerihts Wolfratbehauſen im Zrarkreife , gebeuft Ihre 
Buts:KomplercHofbangrände, in Aedtern, Wiefen und 
mohlbeftehten Gehölgen, am ben Meiſtdietenden aus freier 


(1013) 


ro — 


Hand salvaratificatione Auf Leltgebings:@erectigfeit zu 
verkaufen, und wer die Grunde felbfi anpufehen wunſcht, 
der wolle fi im Ecloffe zu be melden, 

Die vedingniſſe des Verkaufs Finnen beibem Einigl. 
Advolaten Lict. Maper in Wolfrathshaufen erfragt werben. 

Der Sg biezu if auf Eamftag ben 14. Dezember dies 
fes Jahred Vormittags In loco Afdulding bejlimmit , wobel 
ſich die Liedhaber melden, und int Aubot fiellen fünnen, 

Geſchehen in Wolfrarhshanfen den 14ten Pievember 
1811. (1034.} 


Die gute Anfnahme , mit welder melngeoaraphl: 
des Handlerikon von Baieru beehrt wird, wie 
mir ber Abſaz von mehr ald 1100 Eremplaren binnen der vers 
flopenen vierzehn Tagen beweifet, muntert mich auf, 
and ein ahniches geograpbifhes Haubdleriten 
von der ganzen bekannten Welt zum 
Drade ju befördern, wenn fic bis Ende Febtuate 1312 eine 
(0 große Anzahl Gubferibenten finder, daß es, mie jenes 





ar fehr wohlfeilen Preis geliefert werben kann. Auch in 


diefem werde ich Die Yage der Städte, Märkte, Hofmärkte, 
Ehlöfer nnd großen Dörfer nah den Naturgtenzen, ober 


boch fo angeben, daß das Buch auch nach allem etivaigen Ver⸗ 


änderungen gleiben Werth. bebalten muß, Der Subſerip⸗ 
tionspreis wird der Subferibentenzabl augemejien , und auf 


einem Fall 2 fl. 45 fr. oder mit 68 ſchon iluminfrten Atbils 


dungen der unbefanten Wölter auf Welinpapier 4 fl. überftel: 
gen. Mit Anfang März 1812 tritt der &nbenpreis ein, det 
um ein Drittel höher gefegt werben wird, MWriefe und feiner 
Zeit bie Gelber erbitte mir portofrei, unfrantirge Briefe wer 
ben nicht angenommen. i r 
Megensburg bem 11. Nov. IRIT. 
J. M. Daifenberger, 
(1099) Buchhaͤndler. 


In ber Fleiſchmannſchen Buchhandlung in Münden 
it gu haben: . 

F. H. Jakobi (Präfident der idnigl. Arabemie ber Willens 
ſchaften zu Münden) von den göttlihen Dingen und ih⸗ 
ter Offenbarung. 3. Lelpz. ı811. ıfl. 48 Fr. 

Böthe, v., Aus meinem Leben ; Dichtung und Wahrheit. 
ır Theil. 8. Xübingen. 1811. Esreibp. 5. fl. 241; 
Drudp: 3 fl. 36 kr. 

— Seelengemaͤlde. ırXheil, 8. Berlin 1812. 
2fl. 24 kr. 

Kezebue, 9, v., Cllo's Blumenkörbäen, Ulter Chell. 
8. Darmftadrısı2. Schreibpapier 3 fl.,Drudp. 1 f. 45 fr. 

C. Lang, die Nationen der Vorwelt ic. 2ter Band, mit is 
farbigemiftupfern, gr. 8. Leipsig ıgır. 5fl. 24 fr. geb. 

Menagerie des jungen Naturforihers, mit fanber ausges 
malten Kupfetn. gr. 3. Weimar ıgır. Sf. 56 

8.%. Waller, der Stubengärtner, oder Anwelſung bie 
fhönften Zierpflanzen In Zimmern und vor Kenflern zu er⸗ 
sieben, ate ftarf vermehrte Ausgabe. 8. Nordh. 1812. 
ıf,30ft. gebeft. 

Annalen der Forft: und Jagbwiſſenſchaft, heraufgeg. von 
ater Banb. ıs. Heft. 8. Darmitadt 1813. 
ıfl. ı2fr. 


8. Schwein's Sindrehnung, für Geſchaͤftemaͤnner. 9. 


"Darmftabt 1812. "ıfl.zofr. 

Die Hausmutter in allen ihren Gefhäften. 4 Theile. ate 
von $. 6. Gerite vermehrte Auflage. gr,3. Haunowf 
1813, of. 4 " (1029) 
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— Zettung 


den 21. November 1811. 






Mit Seiner Köntgligen Maſeſtat allergnädigktem Privilegium. 





Spyandten Der Moniteur euthält zwei ausführ⸗ 
Tide Berichte bes Marſchalls Grafen Suchet über eine Nies 
derlage des Gen. Blate, der bad Fort von Sagunt hatte 
entfezen wollen, und über bie gleich darauf erfolgte Kapitu: 
larion diefes Forts. Die Stadt Murviebro war feit dem 
23. Sept. beſezt, umb bas dabei anfeinem jteilen Felſen ges 


legene Fort Saguut berenut, Die Belagerung konnte jedoch 


nicht eher angefangen werben, als bis man bas kleine Fort 
Dropefa, weldeg die Herbeifhaffung des ſchweren Geſchuzes 
hinderte am ıt. Oft. erobert hatte, Dabei wares wegen ber 
Lage bes Forts Sagunt und des felfigen Bodens fehr (wer, 
fie demfelben zu nähern; dennoch wurde eine Heine Breſche 
zu Stande gebracht ; aber ein am 18. Okt. verſuchtet Sturm 
biieb fruchtlos, und koftete 120 Mann. Alſo verftärkte man 
das Feuer und legte eine neue Breſche an. Mittlerweilk 
erihien am 24. Oktober der General Blafe ander Spize von 
33,000 Mann, dieer aus ben Trümmern der Armeen vom 
rragonien, Valencia und Murcia, und aus dem Erpebi> 
tionsforps von Kadir, oder ber fogemannten Divifion von 
Albuperra zufammengebracht hatte, und poftirte fih, durch 


eine engliſche Flotte unterftägt, im berNähe ber Belage⸗ 


eungsarmee am Ufer des Meeres. Allein der Marſchall 
Suqhet lieh ſich dadurch nicht gar Aufhebung der Belagerung 
vermögen, er beorberte 6 Bataillond vor Sagunt zuruückzu⸗ 
Beiden, und gieng mit derübrigen Armee am 25. Oftober 
Wlate entgehen, deu ernadheinem zfränbigen hartnädigen 
Treffen aufs Haupt flug, und gegen Valencia hin ver: 
folgte. Der Berlaft der Spanier au dieſem Tage betrug 
4639 Befangene (worunter ao Offiziere, „49 Odriſten oder 
Shriftlientenants , 2 Marehaur de Camp) ‚12. Kanonen, 
‚8 Munitiouswagen, 4,200 eugliſche Glinsenund 4 Fnhuen. 
V.Jahtg. U, Band, 


” 


Dex franzöfiihe beftand aus 128 Todten und 596 Verwun⸗ 
beten. Am Tage nad der Sclacht Fapitulirte dag Fort von 
Sagunt (das einft fo lange Hannibals Macht trogte), und 
der Kommandant, Brigadfer Audriaui, 129 Offiziete und 
2433 Unteroffiziere oder Soldaten ergaben ſich zu Kriegöge⸗ 
fangenen. Man fand im Fort 17 Feuerſchluünde, und zlems 
lich berrädgtlihe Munition: und Lebensmittelvorrätge. In 
dem Treffen am 25ſten fiel unter andern der General Caro, 
Wruber des fa Romana, verwundet in Geſangenſchaft. 
Franzdſiſcher Seits wurden mehrere Generale verwundet, 
ſelbſt Marſchall Suchet erhielt eine Kugel in die Schulter. 

England. Wuszüge des Moniteurs aus engl. 
Blättern: 

London den 4. Nov. Nachſtehende Nenigteit war 
auf 2lopds Raffeehaufe angeſchlagen: „Die 4 mit Munition 
belabenen Transportf&iffe, die vor einiger Zeit mad ber 
Ditfee abfegelten, kommen mit ihren Ladungen vom dort 
zuruck, und find am 23. Oft, aud Wingdefund unter Segef 
gegangen.“ Was werben jet diejenigen fagen, die den 
Krieg zwiſchen Rußland und Frankreich ankündigen? Gie 
hatten Ihre Vermuthungen auf bie Abfahrt) biefer Schiffe 
gebaut, und glaubten darin. einen Beweis vonben feindfes 
Ugen Abfihten Nußlands zu erbliten. Mber diefe Macht 
Hat, trop des Munitionsbebärfniifes, das der Krieg mit 
der Pforte herbeiführt,, ihre Berechnungen graufam ges 
taͤuſcht. — Man fagt; die Königin von Sizilien ſey in ei⸗ 
mem Zuſt ande von Nledergeſchlagenheit und Ubfpannung, 
der ſie nötbige, täglich 6 Gran Dylum zu nehmen, Man 
glaubt, fie werde ih alles baaren Geldes in ben Yrivatbans 
Ten demaͤchtigen und es durch Papier erfegen, Mei Abgang 
der legten Naqrigtes befanden ſich 17,000 Engländer im 
Eizilien. E 
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(Au dem Courrler vom 6. Nov.) Man hat Briefe aus 
Malta bis Im 4. Oft. Damals war das k. Krlegsſchiff 
rgo mir Hrn, Lifton dajeibft angeloımmen, ber fib in ber 
Eigenſchaft eines brittifhen Geſandten beider hohen Pforte 
mad Aouftantinopelbegiebt, Der Argo hatte nur 25 Tage 
gu feiner Fahrt von Plymouth va Malta gebraudt.. Seine 
Unkunft war den dortigen engiifhen Truppen ſeht willlom⸗ 
men; denn er brachte für fir 500,000 Plafter mit, 

Ytalten. Der neapolitaniibe Monitore vom 
28. Dt. demertt, nach einer Schilderung des dermaltgen 
verworrenen und anglüdligen Zuſtandes der Juſel Sizilien, 


daß feit dem 22, Oft; über 500 Neapolitaner, welde ber : 


vorigen Megierung nah Sizillen gefolgt waren, um &ts 
laudniß angefucht haben, zurüdfehren zu dürfen, Der 
König » fährt gemantıtes Blart fort, hätte obnftreitig ger 
gen diefe Weberläufer fireng ſeyn können; aber er wollte 
in ihnen nicht die Schuld, fondern mur die Neue feben, 
und nahm fie vaterlich auf; fobald fie bie gewöhnliche 
Duarantainezeit ausgehalten haben, koͤnnen fie frei, und 
ohne auf irgend eine Art beunruhigt zu werden, in ihre 
Heimath fi begeben. Diefe buldvolle Aufnahme erwar ⸗ 
tet alle übrige neapolitanifhe Emtgrirten, bie ohne Zwei» 
fel fi beeilen werden, dem ihnen num gegebenen Beiſplel 
Badzufolgen ıc. 

Eine unterm 4. d. zu Mailand erſchienene Wolizels 
Verordnung macht es ben Mannsperfonen, welde bie Thea⸗ 
ter, der Stadt beſuchen, zur Piliht, während der Vor⸗ 
flellungen das Haupt unbededt zu lafen; in ben Zwiſchen⸗ 
akten koͤnnen fie ſich dedecen, jedoch nur, wenn der Hof 
alcht gegenwärtig ift. (Bad. St. 3.) 

Nach Berlooten aus Belbino, im offie. Blatt, erhob 
ſich daſeldſt am 28. Dft, Morgens ein fürchterlicher Sturm 
mit gewaltigen Regenguͤſſen, welde den ganzen Tag fort» 
dauerten. Dadurch ſchwoll der Fluß Piave zu einer feit 
Menfcengedenten nicht erlebten Höbe an. Die Brüde, 
welche die Stadt mit dem auf ber linfen Seite bes Fluſſes 
gelegenen Drtfhaften verbindet, war felt geraumer Zeit 


fin ſchlechtem Zuſtand, umd bie Generaldireftion ber Stras - 


den und Brüden hatte bereits Befehl gegeben, eine nene 
gu bauen, Um 29. Oft. Morgens 7 Uhr vermochte diefe 
WBrüde der Gewalt der Waſſerwogen nicht Iduger zu wibers 
fliehen. Ju einem Augenblit ſtuͤrzten die hoͤlzernen Joche 
Berfelten zufammen, Unglückſicerwelſe fanden eben 30 
Yis 30 Verfonen anf der Brüde; welche die Neugierde das 
Hin gelodt hatte, Einige berfelben ertranfen auf ber 
Stelle, die Anders wurden auf dem Seballe nach einer 


900 uf davon entl · gnen Sandbanf getrieben, die aber vom 
beiden Seiten duch zwei reifende Arme des Strome um⸗ 
geben war. Auf dem Hauptholzſtoß zählıe man zwanzig 
diefer Unglädlihen; zwei Brüder von 7 und 9 Jahren 
bielgen fin an Breiter an; einige ſchwammen auf Ballen 
an bad Ufer, andere faulen unter, Der Praͤfett, bie 
Gensdarmerie und alle dffentiigen Autoritäten eilten het⸗ 
bei, um Hülfe zu ſchagen. Da war aber feine Barke nor: 
handen, und mit kleinen Nahen konnte man fi& obne 
die angenfheinlihfte Gefahr nicht in den reifenden Etrom 
wagen. Die nähe Barfe befand fin auf dem Poſten 
St Kelice, wo fie als eine fliegende Brüde über die 
Ylave diente. Da man fie mir gegen den reigenden 
Strom herauf ziehen konnte, fo wurde fie Abends durch 
36 Paar Ochſen, und durch mehr als 200 Merionen zu 
Rande nach Belluno gezogen, Juzwiſchen barte der Präfeft 
eine Belohnung von 1000 fire auf die Meitung jener Uns 
glädlihen geſezt, deren GSeſchrei nm Hilfe alle Anweſende 
erſcutterte. Einige behergte Männer wagten jib mir Nar 
“en in den Strom, wurden aber ſogleich fortgetrieben, 
und konnten die Sandbanf nit erreihen; nur Die zwel 


oben erwähnte Anaden wurden durch fie gerettet. Endlich 


langte die Barke zu Belluno an; ba fie aber nicht durch 
das Thor paffiren konnten, fo mußte man fie auf dem 
Bergſtrom urdo bringen, ber in die Piave fält. Die 
Nacht war finfter; man zünbete baber auf beiden Ufern 
große Feuer an, Um ıllbr nad Mitternacht auf den 3%, 
erreichte endlich bie Barte, auf ber fi Die Kommandanten 
des Departements und der Stadt Bellund eingefwift hats 
ten, die Sanbbanf, und die auf ben Ruinen ber Brüde 
befindlihen zwanzig Perfonen wurden glaͤclich gereitet, 
Die Zahl der Ertruntenen war no "nicht genan bekannt, 


Deterreicd. Die Wiener Zeitung meldet 
aus Wien, den 16. Nov. 


Mondtags den ri, dieſes Abende kamen Ge. laiferh 
Hoheit des Erzherzegs Jofeph Valatin von Nreibnrg In ber 
Hofburg an, Mittwochs den 13. dieſes Aräbe Morgend 
bat der durchl. Prinz Anton von Sachſen mit Hechdeſſelben 
Gewmahlin der Erzbergogin Thereſſa kaiſerl. Heheit die 
Mackteiſe angetreten. Morgen ben 17. wird bei Hoſe wier 
ber ber oͤffentliche Kirbengang fo wie alle darauf folgende 
Sonntage vor ih geben, _- 

Malle dei, Leber die legten in dieſer Beftung 
Niro. 279. bereits vorläufig erwähnten Ariecteretanie Ind 
au Bhlaref unter bem 30, Oft, aus dem Salferl. ruffiſchen 
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Sanptquartier in Giurgewo folgende sfylene Nachricht en 
betanat zemacht worden: 

„Am 2.fr4. Oktober feste der Seueral⸗Lieutenant 
Markoff mir 7 did 8000 Mann 16 Werſte ober Slobobfre 
über bie Donau. Er verfolgte fogleih feinen Marf ger 
gen das Lager bei Ruſtſchuct, welches er unbemerkt in 
folder Sqhnelle erreidte, baf die Türken ihm nur einen 
ſchwachen Widerftand leiten konnten; ein ibm entgegen: 
geſchicetes Kavaklerielorps wurde geworfen, und Das Lager 
feibit in Larzer Zeit die Beute des Sieger. Den auf 
ber Slobodſeer⸗Auſel befindliden Türken murbe erſt ber 
Yusihlag des Unternehmens durch das Feuer der vom 
rechten Ufer gegen fie gerichteten Batterien fund. Was 
fin aus dem Lager retten Fonnte, warf ſich mac Ruſtſchuc. 
Der Grofveifier felbit war in den Verſchanzungen auf dem 
Unten Donauufer. @r verlangte einen Waffenſtillſtand. 
Da der Kommandirende der ruſſiſchen Urmee diefen nicht 
annahm , fo benüzte er das Duntel der Naht, um ſich 
in einem Kahne, den Boeulak Aga ihm zugefchidt hatte, 
nach Ruitfhud zu begeben, — Während ber Eroberung 
des Lagers des Sroßvellerd richtete der ruf. General em 
Chef einen falihen Angrif auf das rechte vor Ruſtſchuck 
anf ver Strafe nad Turtufap aufgeftellte Lager bes Belt 
Baia, deffen Korps ſich ebenfalls in die Stadt zurkdjog. 
Nun rihtere der ruf. KRommanbirende feine vorzügiihe 
Sorge auf Defezung und Behauptung aller Kommunilas 
tionspunfte der auf der Siobodfeer: Anfel befindlichen Tuͤr ⸗ 
Ten mir bem rechten Ufer. Er ließ die bewurfneten Fahr: 
geuge vorräden, und bemäctigte ſich einer kleinen Infel, 
auf welger bie Türken eine Batterie von 2 Kanonen ef» 
richtet hatten, umd von welchet die große Juſel felbit be⸗ 
ſtrichen werden konnte, — Der.Sohn des Eyapan Oglu / 
und einige andere Paſcha's fommandirten das anf leztere 
eingefhlofene Korps, welches unter einem Regen von 
Haubigen und Granaten bereits alein von Pferdeflelſch 
lebte, als ein augeubliclicher Waffenfiilltand eintrat. — 
Gleichzeitig mit diefen Ereigniſſen bei Ruſtſchuck fegten au⸗ 
dere ruf. Korps ebenfalls über die Donau. Eines derfels 
ben nahm Turtukay, ein anderes marihirte auf Siliſtria, 
uud eronerte dieſen Pla; mit Sturm. Jsmall Bey von 
Seres wurde burd den General Gap gendtbigt, ebenfalls 
das linfe Domaunfer in der Meinen Wallachei zu räumen, 
and General Sap folgte ihm mit feinem Korps auf das 
rechte Ufer bes Stroms. 

Baler x. 
Münden, deu 20. November, Am verfiofenen 


Dienftage ben ıpten iſt Idre 5. D. bie Frau Hetjogin vom 
Sachen: Hildburghaufen bier eingetroffen, 





Eine koͤnigl. Verordnung vom ı7. November, bie 
Erristung einer Gtaatsigwiden: Liguibarionstommifien 
betreffend, lauter wie folgt; - pr 

ir Masimillan Yofepd, 
von Gottes Snaden König von Baierm 

In Unferer Berordaung vom 20. Anguft [.). , die Er⸗ 


richtung einer Staats Schuldentilgungs-Kemmiſſion in 


Balern betr., haben Wir bereits 55. I. u. X. die Nothweu⸗ 
digkeit einer Etaatsjwulden:xiguibations: Kommilfion ans 
erlannt; und naubem Dir über die Bildung Diefer Koms 
mitten fo wie über ihre Gefhäftsführung Das Gutachten der 
Finang: Sektion Unfers gebeimen Raths erholt, und Uns 
darüber von Unferm Finanz: Miniſterium ausführlinen Vor⸗ 
trag haben erſtatten laſſen, verordnen Wir über biejen Ge⸗ 
geuftand, wie folgt: 

1. Die ganze baieriſche Staatsfhuld unterliegt einer 
allgemeinen Kevilion ; und was davon noch nit förmlich 
liquidirt, als gultige Staatsſchuld dekretirt, und wirllich 
ſchon verzinier worden iſt, wird überdieß ne der Liquida⸗ 
tion unterworfen. 

U. Die Revifion geſchieht dabier in Mänden dur Uns 
terſuchung ber bisherigen Ziguidatlong:prototolle, und der 
Dienac verfertigten Kataſtet von einer von Uns angeortute 
ten beiondern Etaatsinalden-kiguidattonstommipion ; bie 
Liquidation aberan Ort uud Erele, wo ſich bie dazu erfot⸗ 
derliken Papiere, Rechuungen und Belege unmittelbar uber 
in der Näde finden, unter der Leitung ber Staats ſaulden⸗ 
Ligutdationstommipton Dura befouders bayu ernannte 
Aommifläre, nad gleichen näher fefizuicgenden Notmen, 
Die von gebadter Kommiſion, dem Zwede entıpredend, 
unverzüglia in Vorſchlag zu bringen find. 

IM. Die Kommiſſare fenden ihre Verbardlungen, neb 
den bienab gebildeten Kataftern an Die Eraatefauiden:g 
auidations:Kommiffion zur Mevifion und Genehmigung. 
Won dieier werden fie Uas nad voransgegangener Prüfung 
mit einem ausführliben Gutachten zur Beſtaͤtigung und 
Drdonnanzirung vorgelegt, und mit Unferer Ordennanzis 
rung geben demnaͤchſt Die Katafter an bie Equldentiigunges 
Kommifion zur Berzinfung und vorfariftmäpigen Bezah⸗ 
Jung hinüber. 

IV. Und die Kataſtur ber bloß revibirten Sculben 
mülfen Uns von ber Echulden: Ziguidationsfommiffion zur 
DOrdonnanzirung vorgelegt werden , Indem die Schuldentil⸗ 
gungefommirfien ohne diefe Ordommanztrung Feine Zinfens 
neh Kapitals zahlungen zu leiften ermäcrigt iſt. 

V. Da fie in der form der Souldverſchreihungen des 
Königreics, fo wie in dem Eummen-Inhalte derielben, 
die auffallendite Verſchledendeit zeigt, und hiedurch vicht 
allein ihre Verloofung, worüber Wir unten das Nähere vers 
ordnen werden , fondern and zum Nactbeile ber Slaͤubiger 
die Erkennung ihrer Guͤltigleit, und ihre Werfäuflicteit 
erfäwerer wird, foverordnen Wir, daß nach vorgenemme⸗ 
ner Luidation und Reviſion ſammtliche als goͤltlg anars 
daunte sitere Shuldoerikreibungen nad einer gleiden 
sy und u dem gleiten Eummen;Inbalte von fünfbuns 

ert Sulden im fo viele neue Obligationen. urgersrichen 
werben, als ber Bettagder ältern Epulbuerfgreibung aube 
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macht, mit Hngufügung des allenfalls nöthigen Ergäns 
aungsiceines, und mit fubfidiariiher Beibehaltung der äls 
tern Hypothet, fo wie des ditern Zinfenjuged. Auch wird 
in diefen neuen Schuldverfipreibungen bie Altere Auffüns 
dungszeit, die causa debendi, und der Landeeantheil, 
worauf hie haften, ausgedrüdt. Eodann werden fie ſaͤmmt⸗ 
Uch mit der durchlaufenden Katafter:-Numer verfeben,, von 
dem Vorftande ber Staatsſchulden⸗ Liquidationslommiſſion 
unterzelchnet, von einem ihrer Sefretäre fontrafignirt, und 
mit dem Stempel der Kommiſſion begeihnet. Bel jeber 
Obligation, welche dieſe allgemeinen ORertmale der Gültiges 
teit trägt, fällt ale weitere Unterſuchuug ihrer Liquidität 
als überlüftg weg. Won einer jeden berfelben wird eine 
vidimirte Abiarift der Stantsfhuldentilgungs: Kommiffion 
‘zur Kontrolle übergeben. 

VI. Ausgenommen find von obgedachter Liquidatlou 
und Revifion, Umf&reibung und Nummerirung, alle im 
XIII. 6, biefer Verordnung erwähnten, auf beitimmte Ter⸗ 
mine lautenden, und in ihrer jegigen Form fhon befanntem 
und kurſtreuden Obligationen. Auch über biefe werden jes 
doch Katafter von der Schulden, Ziquidarionstommiffion vers 
fertigt, und von Uns ordonnangirt. 

(Die Fortfegung folgt.) 


— — — — — 
Rbnigtiches Borftabt- Theater 
Donnerstag: Rübezahl; dann: Blint.gelaben, 


— — — — — — 


Befanntmedung. 

Sn der bevorfiehenden Winter:Dult Finnen 
bie Dultftände wegen dem vorgenommenen Cheaterban 
nicht auf den Mar: Iofepb: Piag geftelle werden, ſondern 
werben zum Theil auf dem Promenadepla; und zum icheil 
in der weiten Straße aufgefhlagen werden, 

Dieſes wird hiemit allgemein befannt gemacht. 

Münden, ben 16. November 1811. . 
Königlids baterifhe Polizei-Direktion. 
(1037.) vonStetten, Direkter. 
mer ladbung. 

Es farb alhier Urfula Kolbingerin , penfionirte fuͤrſtlich⸗ 
tariiche Gemüspugerin , obne Hinterlafung einer leztwilll⸗ 
gen Difpofition und Notherben. Nah ihrem Ableben fans 
den fi ganz allein zwei Stadt Megensburgifhe DObligatio: 
nen vor, woran die Verftorbene bei jeder einen Kapitald:Uns 
theilvon 5of., fohin in Summa 100 fi. hat. 

Da die nächjten Unverwandten unbefannt find, ald wer: 

"Ben alle diejenigen, welche auf diefen Nachlaß einen Anſpruch 
machen zu können glauben, vorgeladen, binnen einer Zeit: 
frift von 6 Wochen peremtorie fi bieforte hier legal aus zu⸗ 
weifen, und das Weitere zu gemdrtigen. 

Regendburg, den 25. Oft. 1811. 

Königliche baterifhes Stadtgericht. 

v. Seutter, Direftor. 
(993.) Brudthalen 


2oriabdbun 
Johann Bapt. Baumann, lebiger Bortenmachers- 
Gefell aus Kraunftein, wurde von ber veritorbenen Thereſia 
Margreitherin, Kapitelvermalterin dahter, mehft feinem 
> einbäudigen Bruder als Univerſal Erde ihrer Hinterlaften: 
ſMaft eingefegt, Da aber fein Aufensgalt feit einigen Jah⸗ 


zen unbefannt ift, fo wird Baumann hiemit anfgeforbert, 
Binnen 3 Monaten a dato hodierno fid bei unterzeichnete 
Landgericht zu teilen, und feine Erklärung circa aggitionem 
testameti hieber abzugeben, als auperbem daſſelbkols gul⸗ 
tiganerfannt, und fein Erbantpeil ad deposiium genom⸗ 
men werden wird. 
-Actum ben 14, November 1811. ; 
Königl. baierifheskandgerihtXraunfteim, 
(1030.) Endorfer, kLandrichter. 


Betfanntmadhung 


uf guäbigften Befehl ber königlichen General:Zoll: unb 
Maut: Direktion vom iften diefed, werben am Zten fünftis 
gen Monats Morgens um 10 Uhr circa 150 Pfund Indigs 
mit Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung bei dem biefigen 
Kalloberamte verfteigert werben. 
Kaufeluftige find zu biefer Verfteigerung eingeladen. 
Nürnberg, dem 13, Februar 1811, 
Adnigl, bater Halloberamt Närnberg.] 
Ioerres, Kommilär. 
Paur, Dberbeamter. 
(1040.) Höggenftaller, Kontr. 


Brei I. M. Daifenberger in Regensburg finb 
auch nachſte hende Bücher erfbienen, und in allen jeliben 
Buchbandlungen zu befommen: 

Auswahl beluftigender Kunftfiäte zur Unterhaltung und 
leihtfaglihen Kenntnig mit und von den Zauberträften 
der Natur für die Jugend, 2 Chle, 8. ıfl. zo kr. broſch. 
(In Komm.) 

Eafhlager, JIA., Otto der Grohe, Pfalsaraf von Wits 

„teltbah. Mit deifen Portrait. 8. 1812, 30 fr. (In Kom.) 

Pernwinklers Kunſt durd die Hebung in 3 oder 4 Dionaten 
frangöftich ſptechen gu lernen. N. U. 8. 1811. 15kt. br, 

Gittenlehre für Boltsfhulen. zre Anl. 8. 1812. 36ft. 

Weinzlerl, F. J., 2 Predigten für bie Bittwoche. 8. 1811. 
zoft, (1044) 


Sr, Üben oger, Profefor ber frangöfiihen Eprade 
an bem koͤnigl. Edelfnabenhaufe, macht in der Abſicht, um 
auch In den no übrigen Stunden gemeinmüztg zu wirken, bes 
Fannt, daß erin feiner Wohnung, von Anfang Dejember an, 
täglich von 10 bid 11 und von 4 bis 5 Uhr in der franzoͤſiſchen 
Sprache Unterricht ertheilen werde. Ermird fo viel möglich 
auf die individuellen Keuntniſſe der zu Unterrichtenden Nüd: 
ſicht nebmen, damit keiner aufge halten werde, fonbern ein 
ren nad feinen Fähigkeiten fortſchreiten föune, Gr wird 
ſich der naͤmllchen Unterrihtämerbode bedienen, von welder 
er die Freunde ber frangdfifchen Sprache im vorigen Jahre 
in Keuntnig geſezt bat; dieſe Schrift ift bei Hrn. Lindauer 
zu hahen. Mer taͤglich eine Stunde ber Leftion beimohnt, 
bezahlt monatlich 3 f. Junge Leute, melde durch Geſchaͤfte 
aebindert find, während der Mode Unterricht zunehmen, _ 
fönnen an Sonn: und Feiertagen von 8 bis ro und von 2 biß 
a uUhr um einen min Preis Unterricht erhalten. Man 
kann ihn treffen täglih von 10 bis 11 und von 4 bie z im 
neuen Gebadude bei St. Peter Aber 3 Stiegen bei dem Hra. 





Welnhaͤckel Nero, 114. (1043) 


Nro. 149. Inder Eifenmanndgafe zu ebner Erbe in ein 
Logis von 2 Zimmern, Kammer, Kühe und Keller zu 
Georgi um billigen Preis zu verfliften, (1045) 


=» 
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Meo, 27. Münden, 
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Baieriſche 





den 22, November 1311. 


Kin 


Rational,Zeitung, 


Mir Seiner Kouiglichen Veleſtit alletgnaͤdigſtein Privilegium. 





Frankrelqh. Ueber den Aufenthalt IJ. MM. 
gu Köln enthält die Frank. of. Zeitung Folgende: 

Kölin, ben 10, Nov. Alles was Ehrfurcht, Liebe 
und Ergebenheit wahrhaft franzöfifhen Herzen einföfen 
taun, haben die Kölner empfunden, als fie den 5. d. ihre 
erlauchten Herrſcher im ihren Mauern empfiengen. Geber 
beeiferte ſich, das Slüc zu geniefen, fie zu fehen, Cine 
unermeßlihe Menge Nolte aus ber umliegenden Gegend 
batte fi mit den Cinwohnern vermiſcht, und mit Tages 
andruc waren alle Strafen, durch welde man vermuthete, 
dab 3%. MM. fommen fhanten, mit Menſchen angefült. 

Nachdem J. M. die Kalferin bei Mülheim über den 
deln gefahren war, verfügten Sie fi& gegen 1 Uhr nad 
dem für JI.MM. beftimmten Pallafte. 

Der Kaifer, welcher bie Straße über Deut genom⸗ 
men hatte, wurde bei feinem Ausfteigen aus ber Niegenben 
Brüde von den HH. Präfeften, dem Unterpräfekten und 
dem Maire von Kölle berotilfommt, &. M. der Kalfer 
fies fogleich zu Pferd, und begab fich im bie längs dem 
Mheln, Mülheim gegenüber, gelegene Ebene, wo Er über 
verſchledene Rürafflerregimenter, einen hell feiner kal⸗ 
ferliben Garde von allen Waffen, und ein leichtes ar 
Hißeriertorpe, , Mufterung hielt, 

Es war um 3 Uhr ald S. M. fih in Ihren vallaſt 


begaben, wo die Civil: und Militaͤrobrlgleltea Allerhoͤchſt⸗ 


denſelben, desgleichen Ihrer Majeftät ber Kaiſerin, nach⸗ 
einander vorgeſtellt wurden; ; ade Hatten Urfahe mit der 
duldrelchen Aufnahmie Khrer erlsugten Gebleter zuſtleden 
zu fm 
Den folgenden Tag begab ſich S. M. ber Katfed 
nah Bonn, 

V.Zahrg. IL Band, 


Den nämlihen Tag verfügten J. M. die Kalferin, 
zwiſchen 12 und x Uhr, fih in bie Domtirde, um bie 
Gegenitände der Berehrung und anbrer Mertwürbigfeiten, 
die in biefer alten Gathedralfirde aufbenahrt werben, zu 
fchen. Höhrbiefelben waren begleitet von Ihren Hofdas 
men, Ihren Hofbeamten, bem Hrn, Präfelten, dem Hru. 
Unterpräfeften, bem Hrn. Maite u.{.w., Hr. Di Mont, 
Pfarrer der Domtirche, empfing dleſelbe an ber Spige feiner 
Geiſtlichkeit, und reichte ihr das Weibwager. Der Sr. 
Vtofeſſor Wallraff hatte die Ehre J. M. bie Alterthämer, 
melde dieſe Kirche fo wichtig machen, zu erklären. Hr. 
Sulpitius Boiſſerse, Herausgeber des Werte, welches die 
Zelchnungen enthält, nah welchem biefe prächtige Metros 
puitanfirhe in ihrem ganzen Umfange erbauet werben 
folte, hatte die Ehre, mehrere biefer Zeichnungen I. M. 
der Kaiſerin vorzulegen, melde die Guͤte hatte, ihm Ihr 
Wohlgefallen darüber zu bezeugen, und die Zueiguung 
des Werkes anzunehmen gerubte, 

"Aus der Domlirde verfügten J. M. die Kalferin ſich 
in die Sanct Urſulakitche, und von da zu den Jeſuiten, 
am ben botaniſchen Garten dafelbft-In Augenſchein zu mehr 
men. Als diefe erlauchte Fürftin das Kolleglum verlieh, 
geruhete Sie den Worfiehern biefer Anſtalt einige Worte 
von Güte zu fagen. . 

Einige Stunden nad Ihter Raͤcteht im ben Pallaft, 
kam S. M. der Kalfer von Bonn zuruͤc, und zog durch 
die Stadt unter dem Aujauchgen einer unernelichen Menge, 
bie auf alle guntre biuftzhmie, am das Stüe zu haben 
den Monarden zu ſthen. 

Der Herr Malte hatte am Abend das unfdybare 
Glide, zur Wafel Ihrer Molehäten gezogen zu werden, 
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Enaland. Auszüge des Monlteurs and engl. 
Blaͤtteru: 

London, vom 4. November. Lord Bentink iſt 
endlich nad Sizilien abgereift, nachdem ihn Widrige Winde 
einige Tage zurüdgebalten hatten. Noch immer weiß man 
nichts Sineres weber über bie Urſache feiner Reiſe nah Eug⸗ 
land, noch über die Mapregela, zu denen ihn die Megierung 
bevodmdctigt hat. Da indeſſen bem Veraehmen nach alle 
Vorſchlaͤge bes Lords vom Hofe zu Palermo zurätgewiefen 
werden find, ſo laͤßt ſich natürliderwele liefen, daß ents 
«weder die englifche Armee Sijllien räumen, oder es zur 


"Sicherheit und zutn Schuge des ſiziliſchen Volks im Milttärs 


Bejiz nehmen vird. Bei tiner fo nahbrädiiden Mapregel 
tönnen nur wichtige Urfahen zum Grunde liegen, und wir 
find ubergeugt, die Minifter werden dergleichen anführen 
Eoacrn, Mebrere zufammentreffende Umftäude haben das 
Betragen der Neglerung von Sizilien aͤußerſt verbädtigges 
mat; e# hat fogar bei benjenigen Styllianern Beforgnig 
erregt, die den Franzofen am gehäßigften und den Verthel⸗ 
Digern ihres Baterlandes am meiften zugetban find, Die 
ſiziliſoe Negierung iſt noch weirer gegangen; mehrere ihrer 
minderbegüterten Edelleute, die aber für Günftlinge des 
Hofes gelten, hatten eine fAndfelige und ſeerduberiſche 
Handlung zegen ein engliftes Kauffahrtbeiibif verübt, 
ohne daf man Gerechtigkeit deshalb erlangen konnte, und 
der drittifche Agent, deffen befondere pille ift, ſich der 
interthanen der brittiſchen Arone anzunehmen, wurbe, als 
er Genugthuung begehrte, oͤffentlich und unverholen bes 


leidigt. x 
(Aus dem Morning: Chronicle.) Das Handelsbuͤreau 


wurbe vor einiger Zeit erſucht, den amerifanifhen Schiffen 
das Einlaufen in bie Häfen von Neu⸗Schottlaud, um dort 
engliibe Waaren abzuholen, zu geftatten. Jezt bat ger 
dachtes Büreau befaunt gemacht, die Gonverneurs ber neus 
fbottländifben Häfen hätten Unweifung erhalten, die ames 
ritaniſchen Schiffe zugulaffen „ in fofern fje Getreide, Hanf, 
und Terpentin ein: , und englifhe Manufaltur: oder weſt⸗ 
indifhe Kolonialwaren ausführen wollten. 

(Aus dem Statedman.) Nach ber Ausſage eines vom, 
Madera kommenden Schiffs bat ſich das auf der Inſel Große 
Canaria ausgebrochene anftedenbe Ficher auch auf bie bes 
nachbarten Inſeln verbreitet, fo daß man zu Mabera alle 
Kommunifation mit berfelben unterfagt hatte. 

Weſtphalen. De weipbälifhe Moniteur 
meldet aus 

Kuaffel, den 14 Ra Heute Mittag haben Se. 


Mai. bei Gelegenheit Ihres Geburtstages ein anferorbent- 
UhrsiKonfeil bed Ordens ber meftchälifhen Arone gehalten, 
und yerubt, darin folgende Beförderungen und Ernennuns 
gen vorzunchmen ! 

Zu Grostommandenrs find befördert: die Kommanı 
deurs: Prinz v. Heffens Philipsthal; Simeon, Juſtij⸗ 
Miniter. 

Fu Rommandeurs: bie Ritter: v. Bar, Präfident 
der JuftigSetrion im Staatsrathe; Graf v. Mervelbt, 
General Requ etenmeifter; v. Bieberfee, Praͤndent bed 
Uppelationshofes zu Kafel; Wlir, Brigade : General, 
General: Direktor der urtillerie. ⸗ Auch wurden mehrere 
Ritter ernannt, ! 

Der Oderſt, Dr. Graf v. Lepel, einer der Abiuban: 
ten St. Maj., Ift sum Brigadegeneral ernannt, (14. Nob.) 

Hr. v. Bercaguy iſt zum Pallaftpräfeften und Eürlur 
tendanten der Schaufpiele Sr. Mai. ernannt, 

Mit Soumenuntergang verfündigten Artillerieſalven 
die Felerlichkeiten des andern Tages 

Um halb 7 Uhr begaden IJ. MM. fih ind Finiglide 
Theater, mwofelbft Sie in groger Loge der erien Vorſtellung 
bes Ballets, bie Tanzſucht, beimohnten" Eie wurs 
den überall, wo &ie durdfamen, mit den [ebbafren Kußs 
rufungen empfangen, die wir nod erhöhtem Eutbufiasmus 
erſcholleu, ald JY.MM. im Schauſpielhauſe erſchlenen. 

Da Seine Majeftät Ihren Geburtstag durch Gnaden⸗ 
bezeugungen auszujeichnen gewillet find, fo haben Eir 139 
Perfonen begnadigt, welcht wegen militärifher Vergeben 
zur öffentliben Arbeit verurtheilt waren. Die Kugelftrafe, 
zu der 15 andere Jadivlduen gleiher Bergehungen wegen 
verurtheilt waren, ift indie Strafe Öffentlicher Acheit vers 
wandelt worden, Diefe Begnadigungs. und Strafmildes 
rungs ſchreiben find demnach ſogleich ansgefertigt worden, 

Mispellen. 

Zu Wien werben eine neue Svnagoge und elne neue 
Eule für die juͤdiſchen Kinder errichtet, wozu die Koſten 
auf eine halbe Million bereitet werben. Die Judens 
ſchaft zu Wien hat dazu 100,000 fl. unterzeidnet, unb 
man boft, daß auc in andern, Provinzen ber oͤſtertelchl⸗ 
ſchen Monardie zahlreiche Subferiprtonen erfolgen werben, 

Anh zu Frankfurt mil man ben neuen Aometen, 
bemerft haben, 

Baıaierm 

Fortſe zung der konigl. Verordaung, bie Errichtung 
einer Stastsihulden:Liqufdationsfommifften Betr. 

VI Dis Steuer: und Domainenfetrion, bie Zwel⸗ 
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bruͤcker SpesiahRomarliflow, und be Syrzial⸗ Kloſterkom⸗ 
miſſton ſezen die ihnen fon befonders übertragenen Liquie 
datiousarbeiten auf die bisherige Weiſe N ort.. Fir die salle 
jede, mo jur Echielung einen allgemeinen. Sleichheit des 
Geiwäftsbrhandlung bie nähere Berährung zwiſchen der 
Staatsıhnden-ziguidationglommifion und bieien Stellen 
mbivig, wird, werden. Wir in der Helge das Weitere vers 


en. : 
VII. Das Verfonate ber Staatsſchulden. Liguidarionds 
Iommirfıon bejtent : aus einem Vorſtaude, wozu Wir ins 
fern wirtlich geb. Mathe, Jynaz Srafen v. Arco, ernennen 
Yuso Mitgliedern: 1. beim wirt. ged. Rath, zreihertu von 
Weiche ; 2. dem wirkl. geh. Rath @rajen, v Laffısz 3. dem 
wirtl.geh. Rath, Franz v. Krenuer ; 4. Dem quieszgirenden 
inany: Direltor v. Thoma; 5. dem quieszitenden Kreide 
irettor v. DObernberg; 6. bem Dbersäinangrash v.Noth, 
Uns 2 Erkresären: 1. dem vormaligen Kontrolleig Der er 
gieruugs:Sportels und Salarien: Kaffe in Baureuth, I. W· 
Eevdi ; 2. dem vormaligen Reviſtons uyıfenten in ans⸗ 
bad, K.Zahn, mit ipren dermaligen Quiee zeuz⸗ Geyaltern 
und Zunftiond:Zulagen, Die zu diefem Geſchafte bei iht 
erforberligen Kedinungstommifäre, Diurnilien und Bos 
ten, bat Unfere Staatsinuldenstiguibattons-Aonimifion 
zu begutachten. « 
IX. als Schulden: Liquidationstommifdre in ben Arel» 
Dr ordnen Wit an: zu Jnusbrud, fut die Tirolet ·Sa ulden 
en Fiaauzrath Saulz zu Augeburg, für die Schulden des 
er: und des ehemaligen zog: und Ober: Donankreifce, den 
Finanztath Yelin von Unsbach, weiwer während biejer Li⸗ 
quidation in feinen Diemyiıunttionen von dem quiesztreuden 
Finauzrath Keerl fuppliet wird; zu Ausdac, für die Schul⸗ 
deu des Rezatkreiſes, den Zinanzrath v.Srefried; zu Kurs 
berg für die dortigen Schulden den Kotaltomiffar v. Kracker; 
gu Bamberg für den Maintreie den Zinauztath Kraft; zu 
Balreuth für die dortigen Schulden den Sinaugrarh Ficken— 
fer ; zu Salzburg für die dortigen Saulden den Fiaauz⸗ 
rath Med; zu Megensburg für Die Schulden des Keyentreis 
fes und des ehemaligen Nabfreifes den Ainanzrath sellner; 
für die Schulden des egemaligen Altmuhltreiſes den Finanz⸗ 
rath Hartmann. Die Liquidation der althaierifihen Schul: 
den fezt Die bisher damit beauftragt geweſene Kommilflon 
unter der Yeitung derSchulden Liquidations kommiſſion fort, 
X. Dem Vorftande der Staatsſchulden⸗Liquidations- 
Kommiflion bewiligen Wir, ba er in feinem Genuſſe einer 
andern PBefoldbung als der geheimtathlichen ſteht, eine 
Ahrliche Funftionegulage von 2500 fl. auf Die Dauer des 
Seiwäftes. Die Setretaͤre erhalten eine jährliche Beſol⸗ 
dung von 1ooofl. Den Kommifions: Mitgliedern und jubs 
deiegirten Kommiffären in den Kreifen werden Wir nach 
Vollendung des-Seihäfted, eine ihren Arbeiten angemef: 
fene Belohnung ertbeilen, und Jegteren die Nebenteften, 
welche fie zu beitreiten haben, beionders vergüten laffen. 
Mu anf die Kommiſſion und die Kommiſſare zu verwendenz, 
den Aufgaben übernimmt die Schuldentilgungskaſſe, und 
Bringt fir in gehörige Recnung. 
(Der Beſchluß folgt morgen.) 


Vfarret: Erlerigungen. Die Pfarrei M m 
tientirhen, Laubgerihts Mied im Salzachtreiſe. Sie 
enthält 34 Dfarrholben , und erträgt gegen 570 fl, fammt 

eier Wohnung: Laſten 3 ik — Die Stadrpfarret Abend: 
erg im Negenfreife. Sie enthält 1706 Beelen, Ertrag 
3650 fr. Die Laften befehem Indem Milch Pagtichiling 


won i2fl,, ISchaͤffel s Degen Korn, 1Schaͤffel aVerzen 
Gerftie, 5. Sch. 4 M. Haber, 5 ıfa Schober Strob, 116 fl, 
Ereuer, zum Dedinarlate 4 fl. ger. — Die Pfarre Wins 
bifh:E@fhendacd, Laudg. Neuſtadt am ber Walduaab 
km Mainfreife, Sie enthält 2246 Seelen, hat ı Fillal, 
einen Kooperator n, Supernum erär:Beiftliben und 1700 fl, 
Einkünfte, Die Laſten b in ber Unterhaltung ber 
= &ooperatoren, der nöthigen. Dienftbeten: zum: Werriebe 
ber Landwirthſchaft, 32 fl. Steuer. ıc, 

Da bei dem fönigl. Kandgericht Waizenkirchen im Unter 
Donantreife 2 Nechtsanwälde angeftelit werden follen,, f6 
werden Diejenigen Individuen, welche eine folde Stelle 
wuuſchen, eingeladen, ſich deßhalb beim koͤnigl. Appella⸗ 
eg des Unter: Donaufreifes zu Straubing zu 
melden. 

Von der zur Bandesfiherbeit ausgeſtellten Kordond: 
mannfhaft wurden im Anguftd. J. eingebracht: 3 Mörder, 
3 Straßenräuber, 74 Diebe, 17 Berruger, 7 Schwaͤrzer, 
101 baleriſcde und 357 auslaͤndiſche Deserteurd, 13 Ueber⸗ 
treter ber Kantonspflidtigkeit, 1945 Vagant en, 10 Wild⸗ 
f&üzen, 12 Holzfrevlet, 93 Hauſirer, 484 Polizei⸗Ueber⸗ 
tteter, 536 Bettler. — Summa 3054. 


Münden, den a1. Nov. Das ſchon ans dffents 
lichen Blättern belannte Inſtrument bes Orgelbauere, Hrut 
3. Würth von Augsburg, an weldem ec 11 Jahre uns 
ermudet gearbeitet, iſt jegs- im hiefigen Medouten:Saale 
aufgeitelt, 

Das ganze Impofante Heußerlihe ftelt eine Zeitung 
mit 2 Thürmen vor, woraus aus 51 Kanonenmündungen 
durch die Metanit mit Pulver geſchoſſen werden kaum, 
In dem einem Thurme ift eine uhr, bie, wenn ſie ſchlägt, 
die Stunde viermal bis in dem 16 Fußton D repieiet, Im 
andern Thurm find die Trompeten, auf Urt der Trom⸗ 
perta marina, und bas Geläute der Gloden augebracht, 
welches alles unter Anftimmung der Orgel in D dur fi 
vorrrefflid ausmimmt. Das ganze Werk it 11 Schud breit, 
und mir ben Ariegstrophden ar Fuß hob. Das Orgelmerf 
bat 2 Manuale und ein Pedal, in Allem 16 Regiſter. 
Im Vedal iſt auch ein Bombard oder Pofaunenbaf. Jn 
den 2 Manualen iſt ein Flöten-, Trompeten⸗ und Alaris 
netenwert. Cine fleine Flöte, die ſich wie Silberglödchen 
ſpielt, und das bis zur Taͤuſchung nadgeahmte Echo, 
nehmen, ſich vortrefib aus. Wuf den Nebenfeiten ſind 
Füge angebracht, die bei der lelſeſten Berührung die Kar 
nonen durch augebradte piftolthattige Ghirhgemehre abe 
feuern, Ganz oben im zten Manual iſt die Glasharmo⸗ 
wife. Unten find neben dem Pedal die militäckihen Fir 
firumente, die von einem einzigen Spieler mit den Füßen 
dirigiet' werben. Man hört ale: nebſt tuͤrtiſcher Mufif, 
Trommeln, Paufe, Kanonen: md Veletonfener, ‘den 
Aufmarii. der Truppen, das Bellire der Saͤbel, Troms 
yeten der Kayalırie, das Beläute des Slocen, dab Go⸗ 


namen 
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herl der Verwundeten, Jubel und Gefhrei, kurz, ben 
ataͤßllchſten Kriegslaͤrm, nnd dann wieder ploͤzlich ben 
ſaufteſten Hauch der Dout⸗Gamba. 

Der Hr. Kapellmeiſter Bühler von Augsburg wird 
die Gefaͤlligkeit haben, von heute. den 22. d. au, und die 
folgenden: Tage Bormittass von 10 — 12 Uhr, und des 
Nachmittags von 3— 5 Uhr biefes Inſtrument zu fptelen, 
und die darin enthaltenen mechauiſchen Einrichtungen 
produciren, 
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Königlihes Hof: und Nationale Cheaten 
Freitag; Aline, Königin von Golconba, 


Der Tert diefer Oper iſt an ber Theaterkaffe und beit 
Bucdruder Häbfhmann fuͤr 15 ir. zu haben. 


— — —— — — 
Un bie Mitglieder der Harmonle. 


Känftlgen Sonntag dem z4ften dieſes iſt Ball in der Har⸗ 
monie. Der Unfang it Abends 8 Uhr. ! 

Münden, ben 20. November 1311. 
Der Ausfhup der Harmonie. (983) 


Borladbung. R 
Nachdem der diefiährige Grund: und Yurisbiftionde 
Untertyan Leonhard Widl, Belizer des fogenannten Perls 
ſchneidergutls zu Pafing, fein Ehewelb und feine Ainber treu⸗ 
los verlaffen, und ohne dieroris befauurer Urſache ih [bon 
feit geraumer Zeit von diefem feinen Anweſen entfernet bat, 
defen Eheweib ader bie Hänslihe Drtunomie und den Feld: 
bau allein zu beforgen nicht im Staude It; als wird derſelbe 
biemit aufgefordert, ſich längitens kunerhalb ſechs Wogen 
eremtorle vor unterzeihnetem Patrimontalgerichte perföns 
ich gu felfen, und über feine Entfernung um jo mehr teds 
enügend ju verantworten, ald man auſſerdeſſen nad) frudts 
ofen Verlaufe diefes Termins fomobl aus Veranlaflung fels 
ner Gläubiger, als auch ex officio eine audere Difpofition 
treffen , und gleichwohl fürfhreiten müßte, wie Rechtens iſt. 
Artum den 16. Nov. 1811. 

Königl. baier. Baron vom Berdem'fden 
Patrimontalgeriht Pafkırg im Ffartreife 
ohann Seora Hättl, 

(1001) Gerichtepalter. 


Belaunntmadung. : 

Die Hofmarttshereihaft von Ufholding, Föntal, 
Landgerichts Molfratbshanfen im Jfarkreife , gedentt ibre 
Buts:-Kompler-Hofbaugründe, in Metern, Wieſen and 
woohibeftellten Gehölgen,, an ben Meiftbietenden aus freier 
Hand salvaratificatione auf Leitzetiugs: Gerechtigkeit zu 
verfaufen, und wer die @ründe feldft anzuſehen wuͤnſcht, 
der wolle fi im Schloffe gu Aſcholding melden. 

Die Bedingnife des Verkaufs tünnen bei bem koͤnigl. 
Advoraten Lict, Mayer m Wolfrathehanfen erfragt werben. 
Der Tag biegu it auf Samſtag den 14. Dejember bies 
fee Jahres Bormittage in loco Aſcheldiug heſtim mat, wobei 
fich die Fiebpaber melden, uud ihr Anfot ftellen Finnen. 

Gephehen id Wolfratpehanfen den raten November 
BU 79a Goas. 


Untergeiänetef, bet frYarie ſtudirt, und allda lauge tet 
— und teutſcher Sprache und andern wiſſenſchaftll 
ln Gegenſtaͤnden unterrichtet bat , gibt anf die vom koͤnigl. 
Gen. Kommiſſar iat allhiet, nach fehr gemügend ausgefallener 
Prüfung erhaltenen Erlaubniß, einen Lehrgang ber franzöf. 
Sprade nad ſeinem eigenen bald im Druck eriheinenben 
Buche, und einer neuen fehr leicht faßlichen Lehrart mit taͤge 
lich ıf4 fRändiger Sprahäbung für 2 fl. monathlichet Voraus⸗ 
bezabinng, wenn es mehr als 8, 3 fl..aber, wenn es nicht 
über 8 Perfonen find. Danı ertheilter Inder frampdf. mb 
teutſchen Sprache, miteinander verbunden oder In jeder 
befonders ‚tn ber Natutgeſcolchte uud Erdbeſchreibung, (amt 
ber, in leztere einfblagenden Goͤtterlehre, Geihiate, Nas 
ture, Stern» und Erdiunde, Vernunft: und Tugendiehre, 
sieht Meinen zu Haufe oder in der Stadt grundlichen Unter» 
riet. Exr lehrt nach Wunfch jeden Gegenftand allein , ober 
mehrere, ja alle miteinander im teutiher oder frangöfifcher 
ESprache vorgetragen; auch bietet er eimen Lehrgang zur 
Vebung der frangdf. Umgangefprade an, morin metbes 
Dirk über alle Gegenftände, die in einer gebildeten Geſel⸗ 
{daft verfommen, als: Mode, Schaufpiel, Gedichte, 
Literatur, Gröbefhreibung , Natur, Götter:'und Tugends 
Lehre ic. und bie verſchledenen Höfltchleird: und andern For 
men in ber Sprace des Umgangs nebit viertefftündfger, ſo⸗ 
ftematifher Erflärung alter Meberbeile und der Regeln ihrer 
Merbindung anfeinedeutlihe, Geiſt und Herz nährende Art 
in franzöfliher Sprache mit den uöthigen Verteutjhungen 
gefproden wird, Mainz, 

‚ wahzufragen in der Jojepb:Epitals 
Gafft auf dem Kreuy Nro. 23, über 
(1000) ı Stiege. 


yatündbignng 
Auder Jof.Thomannfhen Budbandlung 
zu Landshut in Baierm erſchelut in Kommipion 
nad auf Subfeription noch im Diefem Jahre : Reife im 
Zabre 1739. von Bucareft über Ruſtſchut durch Oberbulgas 
rien bis gegen die Grenzen von Numelien, und daun dutch 
Unterbulgarien über Siliftria und einen Theil der Wallachei 
wieder zuräde — Herausgegeben gar Kenntniß der Gegen⸗ 
den des wirklihen Kriegsibauplages zwiihen ben Ruſſen 
und Türken, nebit mebreren für Diefew Augenblid edenfo 
intereanten als mannigfaltigen Anekdoten , einem Titel⸗ 
fupfer, zwei Schladtpfanen, und einem In Hiuſicht des 
wirklichen Krieges befonders bearbeiteten Unbange, von 
bem Lönigl. balerifben Maior v. Gugomos, damaligen 
Hauptmann des k. i. oſterreichiſchen Generalſtabs. 
Subferiptionspreis ı fl. 24fr., Ladenpreis ı fl. 48 ke. 
Frankfurter Währung. 
-, Die Bejtelungen gefhehen am den Autor in Lands hut 
ſelbſt, oder obige Buchhantlung. + (1043) 


. Id Untergeläncte made hiemit dffentlid bekannt, daß 
ich R nicte hafte, war auf meinen Namen geborgt, ohne 
mein Wiſen ober fogleihe Bezahlung gegeben wird, der 
Vorwand oder die Derfon möge auch ſeyn wer es wolle, 
Münden den 14. Nov. IBLL. 
Unna Motttufoider, 
(1037) 2 ı , geborme Scueiter. 5 








"86 wird eine Wohnung geruht, weldhe gleich zu be ie 
benift, deſtehend aus 2 Zimmern, Kammer, Kühe, Speifer 
tammet/ Helzlege und allenfalls Kaflen, D.u. (10542 
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Rational- Zeitung. 


Mit Seiner Abniglihen Mafeſtaͤt allerguädigftem Privllegium. 
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Spanien Die erwähnten Berichte des Mar⸗ mach Sesorbia, und diente ben Truppen ber Generale 


ſchall⸗ Grafen Suchet an ben Zürften von Neufchatel lauten 
vollſtaͤndig fo: 

„dt. Im Lager zu Murvpledro ben 26, Oft. 1811. 
Em. Durst, fennen and meinen vorigen Berichten bie 
Schwierigteiten, welche bie Beſchaffeuheit bed Wobens ber 
Exrichtung von Baufgräben vor Sagunt in den Weg legte. 
Denush waren wir, nad zwangigtägiger Muͤhe und Uns 
firengung , jo weit gelommen, daß die Breſche zugänglich 
warb; allein während dem hatte der General Blake Zeit 
gehabt, deu Obergeneral ber Urmee von Murcia, Maby, 
mit Ulem was die Infurgenten dort bisponibel hatten, 
und was fib anf 6000 Mann belief, an ſich zu ziehen, 
Die fogenannte Divifion von Albuhera unter Larbizabal 
und Zavas, In Verbindung mit den Divifionen des Vila: 
campo uud Dbidpo, die von Odonel und Miranda anges 
führt find, und die Armee von Valencia, mebt ben dazu 
aeftopenen Guerillas, bildeten zuſammen ein Aorps von 
mehr ald 20,000 Mann Infanterie und 3000 Pferden. 
Am 24. Dft, Fam dieſes Korpe, und ftellte fih auf den 
Anböhen von Puch auf, Sehnte feinen rechten Flügel aus 
Meer, wo ihm eine englifhe Flotte bie Flaute dedte, 
und den linken nad Liria hin, Ws Blake ſah, dab Ga: 
gunt im Begrif gu fallen fen, und daß die Batterie von 
acht 24 Dfündern, die ib hatte errichten laſſen, darüber 
entfheiben wärde, näherte er fih mir, um mir eine 
Schlacht zu liefern, und mid zu Uufhebung ber Welage: 
tung zu zwingen. Ich trug ben Gensralen Balathier und 
Brouffowsti auf, mit ſechs Bataillons die Einihliehung 
und bie Belagerungearbeiten vor Sagunt fertzufegen ; der 
General Eompere beobachtete mit 1500 Manu die Straße 

V. Jahrg, IL Band, 


Shlopisti und Mobert zur Meferve, bie burh das von 
Gilet nach Betera führende Defile agiren, und meinen 
techten «Flügel bilden folten. Am 25. Dft., um 7 he 
des Morgens, relognoscirte ich den Feind. Die Unhöhen 
del Yu, und die, welche die Straße nach Betera decken, 
waren mit urtillerie und Infanterie befezt. Um 8 Ihe 
wurden meine Ylänkler raſch zurädgebrängt, und ich übers 
zeugte mi num, bap ih mit aubern Truppen, als mit 
denen von Walencha, zu thun hatte. Gtarfe Kolonnen 
überfigelten mid lints unter Mitwirkung einiger Lagen 
von den englifhen Schiffen; es wimmelte von feinblichen 
Truppen im Puzol, das ich eben verlafen Hatte; 6000 
Maun griffen meinen rechten Fluͤgel an, der eine ſtatke 
Stunde von mir entferntwar. Da id fo mid rechts und 
links überfägelt {ah , fo beſchloß ich das feindliche Centrum 
zu durbbrehen. Kaum verließ ich eine Anhöhe, welche 
ich geeignet gefunden hatte, meinen Ungräf zu begünſtl⸗ 
gen, als 1000 Mann Kavallerie, 6000 Mann Infanterie 
und Artiderie meine Stelle dort elnnahmen, Die Hufas 
ven vom gten Megiment machten einen tapfern Ungrifs 
der zwar dreimal zutuͤcgeſchlagen, allein dreimal erneuert 
wurde. Das Feuer von neun 24Pfündern, welde gegen 
Sagunt Breſche ſchoſſen, konnte dem Enthufiasmus dee 
Beſazung feinen Einhalt thun, die, als fie eine Bewegung 
vorwärts bemerkte, woran fie bald Theil nehmen zu fine 
nen glaubte, ihre Tſchalo's in die Höbe warf, und Eies 
gesgeihreianfimmte. Diefem erften Undrange wurde bald 
durch unfere Infanterle eim Ziel geſezt, die in Kolonnen 
auf ber Schlachtlinle aulam. Ich befahl dem Gen, Has 
sispe, deu Feind anzugreifen. Er ruͤcte mit dem Ge⸗ 
478 
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neral Paris an der Eplje des ten Linienregiments vor; 
das ı16te und des zte Megiment von ber Weichſel kamen 
nah ibm, und, bad Gewehr unterm Arm, fteliten fie ſich 
mit Orbaung unter dem heftigiten Kartätiden und Muske— 
tenfeuer, wie Truppen die zum firgen gewohnt find, auf. 
Das tapfere 7te Regiment nimmt mit dem Bajonett die 
Anhöhe, wirft ben Feind zurüd und verfolgt ihn. Unſere 
Artillerie fährt auf der Anhöhe auf; ber Feind kommt 
aber zurüd; unfere Kanoniere werben umringt und zuſam⸗ 
mengebhauen; Gen, Bouſſart und @dtabrousdef St. Ge: 
orges, ander Sphze bes 13ten Kürafflerregiments, machen 
einen kraͤftigen Angeif gegen 1500 Pferde, weihe General 
Earo, Bruder von la Remana, mit Entfaloffenheit vor: 
rüden ließ. Das Handgemenge dauerte lange; aber die 


Tapferkeit der Hufaren und Küraffiers fiegte, Die Gene 


talmajore Caro, Gonvernenr von Valencia, und Almoyar 
ber von Kadit gelommen war, wurden verwundet, und 
von den Hufarenguartiermeiftern Bazin und Bachelot ge: 
fangen gemacht; ſechs Kanonen wurden ersbert. Während 
dem machte der Feind Vorſchritte an ımferm linken Fluͤ— 
gel; einige Züge unfrer Kavallerie wurden gezwungen vor 
den fpanifhen Dragonern znrädzumeihen. Gen. Palom 
Bini an der Epize von vier Bataillons empfieng fie mit 
der größten Mube; bad 2te leichte und das te italtenis 
f&e Linienregiment trieben dur ein woblgenährtes Feuer 
den Angrif zuräd, und bededten das Schlachtfeld mit 
Tobten. Ah ſchicte die Divifion Harispe ins Centrum, 
und trug dem Gen. Habert auf, die Hanptitraße zu vers 
folgen und Puzol wegzunehmen. Er hatte bie Divijion 
von Albubera gegen fih. Er lieh fie zuerſt durch zwei Bas 
talliong vom 5. kichten Megimente angreifen; es entfteht 
ein lebhaftes Kleinnewebrfeuer von beiten Seiten, ber 
Gen. Montmarte unterfrügt bad zte leichte durc das ı6te 
Linienregiment; der Feind vertheibigr fih in den Hänfern 
von Puzol aus deu Fenftern und von den Didern; ein 
fpanifhes Kavallerieforps will unfere Truppen umgeben, 
und auf der Laudſtraße von Valencia vorrüden. Sogleih 
erhält der Gen. Delort Befehl, den Feind mir dem 2aſten 
Dragonerregiment zu werfen; er that es mit bober Tas 
pferteit und treibt ibn bis uber Albalate hinaus, ohne ſich 
durch das Feuer einiger im Hinterhalt lingender Baralllone 
abhalten zu laffen, Er nimmt auf der Landſtraße eine 
Hantize , eine gpfünbige Kanone und 30 üttillerlſten. 
Unterdeffen vertheidigte ſich der Feind, obgleich ſchon weit 
umsangen, noch in Yuzol, und barte auch noch nicht die 
unhdhen dei Puch verlaſſen. Allein das zote Zinienregis 


ment dringt von Straße zu Strafe ein, und verfolgt Ihe 
mit dem Bajonette in ben Rippen; Dem sten leidıten ger 
lingt es 700 walloniſche Garden einzuſchlleßen, und fie 
zu Niederlegung ber Waffen zu wingen.“ 

General Chiopisfi, dem ich meinen rechten Flügel an: 
vertrauet hatte, ſah zeitig ein, daß es wichtig fey, ſich 
nicht überjiügeln zu laffen ; er beorderte ben General Rebert, 
die Lruppen von Dbispo und Miranda anzugreifen und zu 
verfoigen. Diefer General lieh mit glärtihem Erfolge 
mehrere Infanterie:Angriffe machen; das 114te und das 
erſte Regiment von der Weichfel ſchlugen fih gut, und zwam 
gen beu Felud zum Rüdzuge, Nun nahm General Chlo⸗ 
ploti mis dem zaften egiment und ben Diagenern Napas 
leon einen ruhmvollen Antheil an den ſſegrelchen Fortſchrit⸗ 
ten bes Centrums. Der Dragoner:dbrift Echiaretti drang 
ander Spize feines braven Regiments in 3 feindl.Batalllons 
ein, und machte 800 Gefangene, Bon biefem Augendlic 
an befanden fi die Huſaren, bie Küraffiers und bie Dragos 
ser Napoleon auf einem und beinfelben Schlagrfelde ; fie 
warfen ale fi ihnen entgegenjtellende Kanalerieforpe, 


durchdrachen ale Quarree's, welche der Feind zu bilden‘ 


ſuchte, bededten 2 Stunden weit die Erde mit Waffen und 
Kodten, und machten zweitaufenb Gefangene, worunter 
150 Dffislere, Die Generale Harispe, Beufſart und Ehlo⸗ 
pisti verfolgten anf meinen Befehl den Feind, ohne ihm 
Nuhe zu laſſen. Hinter Betera gelang es Ihm Ingwiihen 
mit Huͤlfe einer riefen Schlucht fiht wieder aufzuftelen. Wir 
wurden dadurch einige Zeit aufgehalten, da die Infanterie 
bem fünellen Marſche der Kavallerie nicht hatte folgen Löns 
nen. Sobald diefeibe aber angefommen war, ſuchte ber 
Feind fein Heil aur noch in der Flucht. Ich hatte die Truppen 
der Generale Habert u. Palombini ermas andruben laffen ; 


Rezterem befahl ich, mit jeinen Italienern und dem 3.Megis 


ment von ber Weichſel in der &bene uber das Dorf und die 
Höhen von Puch fi audsndehnen, während Gen. Habert 
diefe Höhen, welbe Blade ſelbſt mir feiner Reſerve und 5 
Kanonen vertbeidigte, von vorn angreifen follte, Der Bas 
talllonschef Paflelac gelangte mit einem Baraillon des 117. 
Regiments zuerſt auf die Bergſlaͤhe, weiche der Feind bes 
fezt hielt, während General Montmarie ihn anf dem linken 
Flügeldräugte; ber Feind zog ſich in Unordnuug zuräd, bie 
5 Kanonen wurden genommen, unb die Flüqtliuge fuchten 
fi unter dem Echuze der engliſchen Schiffe in Sicherheit zu 


fegen. Im nämlichen Angenblicke aber zog ſich die englifche 


Flotte, die vom Morgen an Theil an ber Schlacht genom⸗ 
men hatte, zugleich mit ihren Bundesgenoſſeu nad vr 
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Nhede von Grao de Valencia zuraͤd. Der Berluft bes Fein: 
Des au Zodten, Berwundeten und Gefangenen belduit ſich 
über 6,500 Mann; wir hatten mad beifolgendem Verzeich⸗ 
wife 128 Todte und 596 Verwundete. Unter dem lezteren 
befinder fih der General Paris, dem eine Angel durch das 
Bein fahr; der Obrift Barbe vom 4.Hufarem Regiment, der 
am Arme verwundet warb; bie Adiutanten der Generale 
Harispen. Habert, Yeridon und Brart. Dem jungen Des 
billy , Adiutanten des Generals Montmarie, ift ber Arm 
weggeſchoſſen worden ; er ift ein braver Offizier, bem id bes 
fonders ber Güte bes Kalfers empfehlen werde. Der Ads 
jutaut des Generals Paris, Trogueron, wurde ſchwer vers 
wundet. Ich wurbe an ber Schuſter von einer Kugel ge» 
troffen. General Montmarie bat mehrere Quetſchungen 
und Flintenfhäfe in die Kleider erhalten. Dem General 
Harispe find 2 Pferde unter dem Leibe geröbtet worden, 
Deu Obriſten Chriſtoph und Mesclop wurben gleichfalls die 
Pferde unter bem Leibe getödter. Dertapfere Obriſt Gudin 
vom 16. Linien-Regiment wollte, ob er gleich vor Sagunt 
{wer verwundet worden wat, feinen Augenblid,bie Spize 
feines Megimente verlaſſen. 

AD Truppen der Armee wetteifern, wer an biefem 
Tage dem Kaifer am beiten dienen würde; fie fochten leben 
Stunden lang, und verfolgten ben Feind bie in bie fins 
kende Naht. Beſonders zufrieden war ich mit dem uns 
ermüäberen Eifer, den meine Adjutanten und mein Genes 
talftab bewiefen. Ich wid mich nicht auf befonbere Lobs 
frühe des Betragend der Generale und den Korps ein: 
laffen ; ich glaube Ew. Durchl. genug barüber gefagt zu 
haben, wenn ih Ihnen melbe, was fie auf dem Schlacht⸗ 
felde thaten. Im Ganzen brachte der Sieg bei Sagunt 
Im die Gewalt bed Kaiſers 4639 Seſangene, worunter 230 
Difisiere , 40 Oberiten oder Oberfilieutenants, 2 Marechaur 
de Gamp, 16 Kanonen, 3 Munitiondwagen, 4200 englis 
ſche Fllaten und 4 Fahnen, Ich habe bie Ehre Em, Durchl. 
ein Namendverzeihnig der gefangenen Dffisiere, und ein 
ſummariſches Verzeichniß der Unteroffiziere nub Soldaten 
nah ben MRegimentern zu überfenden, Ich bitte Em. 
Durchl., die Gnade des Kalfers für die Militärs zu ers 
bitten, bie ich zu Belohnungen in Vorſchlag bringe, Ich 
wage mich zu verbärgen, daß fie ſich deren würdig gemacht 
baden. Ich bin ic. (unterz.) Der Relchsmarſchall 


. - Graf Suchet.“ 


mise yettem 
Vorige Woche teten die Hrn. Kragtpnie und Männer 
ans dem Prater zu Wien cine Luftfahrt an... Sie flogen 


bis am die ungarifhe Grenze, und- lichen A dert nber 
ſchaͤdigt nieder. Ohnerachtet die Einnahme der Hrn. Aeros 
nanten ſehr gering iſt, fo melden fi dom öfters neue bei 
ber Polizei; kuͤrzlich bielt auch ein Schneidersgefell um die 
Erlaubnif an, eine Luftfahrt halten zu dürfen; er wurbe 
aber mit dem Veſcheid abgewiefen, fi auf Gottes Tröber 
ben mit ber Nabel sm befpäftigen. 
Balerm 

Beſchluß der koͤnigl. Verordnung, bie Errichtung 

einer Staarsjäuldenskignidationstommiffien betr. 


XI, Dis Staatsſchulden: Liquidationskommiſſion Fons 
ſtitnirt ſich und eröffnet ihren Wirkungstreis gleib nah Ems 
pfang diefer Verordnung, und macht ſich den thätigſten und 
forgfältigfien Betrieb des ihr übertragenen wigtigen Ger 
ſchaͤſtes zur vorzüglihften Prlicht. j 

X, Die richtige und punktliche Zahlung der Zinfen von 
der als liguid und richtig befundenen Staateſchuld ift als bie 
erſte Verbiudlichteit der Sraatsfauldentilgungetommiffion 
zu betrachten. Sie bat darauf ununterbroden Ihre Auf⸗ 
merffamkeit zu richten, 

xl. In Müdbezahlung der Staatd:Parftokapitalien 
{reiben Wir derfelden mit Zurüdweifung auf den VII.S. 
Unferer Verordnung vom 20, Uuguft d. J. zugleich folgende 
Drdnung vor. 

Ju die erfte Klaffe diefer Zahlungen gehören diejenigen, 
welche an Frantrei in Folge der mit diefer Macht geſchloſ⸗ 
fenen Staatöverträge zu leiften find. Die darüber ftipulits 
ten Bablungstermine ind anf das Päntriichfte einzuhalten, 

Den zten Anfpruc anf bie Staatsimnidentilgungsfafe 
räumen Wir ben Glänbigern ein, welche derſelden Fonda zus 
ihrer Gefhäftefährung anvertraut baben, und zwar in dem 
Berhaͤltniſſe, als Fonds von ihnen in diefer Kaffe llegen. 

In bie zie Klaffe ſezen Wir diejenigen Staatspläubiger, 
welcde aus Befoldungen, Staatspenfionen, und für den 
Etaatverfertigten Arbeiten, Rüdftände zu fodern haben, 

Den sten Anſpruch habeu diejenigen Staatsobligatio⸗ 
nen, welde aufeine beftimmte Nätzablungszeit lauten, fo 
bald nämlich diefe ihre Ruͤczahlungszeit erfheint: als, die 
Etaatsohligationen von den Staatsanleihen, welche Ditts 
mar im Jahre 1794, Waren Elias Serligman Lit, A. und B, 
in den Jahren 1807 und 1808, Müppel und Harnier im 
Yabre 1801, Weſtheimer und Straßbargerim Jahre 1802, 
bieSebrüder Nocker im Jahre 1806, die baleriſche Landſchaft 
auf fogenannte Affefuratiouen im Jahre 1804 und 1805 nes 
gozirt baben; mozm noch das von ber Neuburger Laudſchaft 
negozirte Staats aulehen kommt, 

Alsdanır folgen die übrlgen Staatsglänbiger mir ihren 
liauiden Staatepapieren und Müditänden aller Art. Dieren 
Staatsglaͤnblgern mäffen vor Allem , wie fon oben verords 
net it, die Zinfen von den ihnen neu andgefertigten Oblis 
gationen tichtig und pünktlich bezahlt werben. Dir Karlta⸗ 
lien felbsi aber werben ihnen, mac einer jedes Jahr ftattfins- 
denden Verloofung , in bem Verhältniſſe zurädhezablt, als 
ber Etaateihuldentilgungs. Kaffe aus deu ihr augewie ſenen 
Grfällen und Renten nach obigen Leiſtungen, dazu Fonds, 
übrig bleiben,,.. Don diefen überfüiefenden Fonds wird die 
Haͤlfte auf bie Gprogentigen Staatspapiere, 1/4 auf die 5uros 
zentigen und 14 auf die progentigen verwendet. , Find Die 
6propentigen Kapisalien gang getilgt, ſo thellt fi des 
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— —* zwiſchen dem 5 und zyre zentigen Kapitas 
en. Nach Abbezahlung — fälle bieſer Ueberſchuß 
anz den 4prozeutigen Kapitalien zu. 
J —* fi bei der Staarsfhulden:Liguldation 
und Reviſion zeigen, daß unter ben Staats: Paſſivkapitalien, 
außer den in bie y erften Klaſſen aufgenommenen, noch ans 
dere find, melde eine aͤhnliche votzugliche Berädfintigung 
verdienen , fo behalten Wit Unsvor, zu Gunften derſelben 
Das Naͤhere zu beftimmen. Auch werben Wir in ſolchen 
Fällen, wo der Staatsglaͤubiger dur Brand: Wajfer: und 
abnlibe Beſchaͤdigungen, ober durch fonftige unverſchuldete 
Greignife in ein dringendes Bebärfnip der Nüdforderung 
feines Kapitals gefezt wird, dur eine jedesmalige alltr⸗ 
hödte befondere Weiſung an Die Staatsſchuldentilgungs⸗ 
— Beduͤrfniſſe nach biligem Ermeſſen deſſelben 
abpeilfen. 

Wir erwarten von Unferer Staatsfhulden:Liquibationss 
‚ Kommifion und von Unferer Staatejguldentilgungs: Koms 
mifion, daß fie, durcdtungen von der Nichtigkeit des ih⸗ 
nen anvertrauten Geſchaͤftes, die genauefte und zwecmaͤßigſte 
Befolgung obiger Vorſchriften ſich angelegen laffen fepn 
werden; und Wir befeblen zugleih unfern fdmmtlichen 
Eentral: und Kreisbehorden, dieſelden hierin, fo weit es 

von ihnen abhängt; mitallem Nachdrude zu unterftägen. 

Münden den 17. November IBIL. 
Max Jofeph. 
@raf von Montgelas. 
Auf koͤnigl. allerhoͤchſten Befehl: 
der General⸗Setretaͤt 
G. Geiger. 


Neuburg an ber Donan ben 14. Novbt. Geſtern 
wurde von ber Schaufpielergefellfbaft uater der Direktion 
dee Hrn. Karl Hain die Operette Agnes Sorel mit vielem 
Beifall aufgeführt. Ge. kurf. Durchl. von Trier und der 
Prinzeffin Kuniguandel, Hoheit, welde ſich bei Ihrer Durch⸗ 
laucht der verwittibten Ftau Herzogin von Iweibräden auf 
Beſuch befinden, beebrten Die Borftellung mit Ihrer Ges 
genwart. Morgen wird auf hoͤchſtes Verlangen „Johann 

yon Calais gegeben. — Auch bier fah man zu Anfang des 
November MWeinftöde, die zum sweitenmal mis reifen 
Trauben prangten, und aufben Flachs feldern fonute man 
zum zweltcumale Flachs einfammeln. 
— —— — —— 


Ködnlglihes Borfabdbt-: Theatern 
Samfag: Der taube Liebhaber, Luſtſp. von 
Schroͤder. — Daun: der Elügelmann-, Luſtſpiel 
von Koch. 
Sonntag: Die Zauberin Siboniae, 
Mondtag: Der Eipeldauer in Wien 





Befanetmadung. 
der bevorfiehenden Winter:Dult Finnen 
de Dultſtaͤnde wegen dem vorgenommenen Theaterbau 
nicht auf den Mar:Jofepb- Play geftellt werden, fondern 
werben zum Theil auf dem Promenadepla; und zum Thell 
in ber weiten Etraße aufgeſchlagen werben. 
Diefes wird hiemit allgemein befannt gemacht. 
Münden, den 16. November 1811. 
Königliche baierifhe Poltzet-Direltiom 
.. (1038.) von Stetten, Ditelter, 


Maͤchſten Mondtag ben 23. Novemberiirb das ze hen de 
= ie 4 te Xiebhaber » Konzert im E. Redoutenſaale geges 
eu werden. 





Befanstmadhung. 

Auf gnaͤdigſten Befehl der toͤniglichen General:Boll: und 
Maut:Direttion vom ıflen Diefes, werden am zten hünftie 
gen Mopats Morgens um rollhr circa 150 Pfund Indigo 
mir Borbehalt der hoͤchſten Genehmigung bei dem Hiefigen 
Halloberamte verfteigert werben. 

Aaufsluftige find zu biefer Berfteigerung eingeladen, 

Nürnberg, den 13. Febtuar 1811. . 
Köntgl, baier. Halloberamt Nürmberg. 
Zoerres, Kommigdr. 

Yaur, Dberbeamter. 

(1041.) Höggenftaller, Kontr. 
Haud ⸗—Werkauf. 

Das In der Pfallergaſſe entlegene frei eigenthämliche 
Hans des Handels manne Anton Wörfhing fauımt aller 
vorbandenen Einrichtung zur Handlung wird im Wege der 
oͤffentlichen Verfteigerung an den Meiftbietenden verdufert, 
und hiezu Rommiifion auf Freitag den öten künftigen Dos 
nats Dezember anberaunmt. 

Kaufsliekhaber wien daher an obbeſtimmtem Tage 
früher Gerichte zeit zu erſchelnen, und ipre Aubote ad pro- 
tocollom zu geben. ; 

Beſchloſſen am 11. November 1811. 

Köntgi, batesifhes Eradtgeriht Aihjtäbt. 
Gerfiner 
(1050.) 


v. Stubenraud, 
Bei M.I.Stdger, Buchhändler in ber Kanfingergaffe; 
“No. 23, hat fo eben die Prefe verlaſſen: 
Deffentlihe Sizung der königl. Akademie der Wiſſenſchaften 
zu Münden, zur Feler des allerhöchſten Namendtaged 
Seiner Majeftär des Königs, den 12. Oktober ıgıı 
4 ıflı2fr 
Inhalt: 

1. Rede des Direltord SGlichtegroll über bie Ge: 
ſcichte des Studiums der alten Minzfunde, 

2. Bekauntmachuug des Ausſpruches der Afademie über 
die preiswerbenden Biographien Kaiſer Ludwigs des 
Balern, dur den Präfidenten Jacobi. 

3. Die vorm königl. Hofratb Brever verfaßte Darftels 
lung des Inhalte der gekrönten Biographie. 

4. Eröffnung der verfiegelten Namen, zuerſt bes Ders 
faſſers der gekroͤnten Schrift; dann ber mir bem 
Motto: Hic piusetc. (1055) 


Naͤchſt dem Vromenabeplage im Kapplerbräubanfe über 
2 Stiegen vornheraus iſt ein ſchoͤnes Zimmer mit Elurich⸗ 
tung und Bette gegen monatliche Bezahlung mit Anfang des 
Monats Dezember zu bezichen. £1046.) 


Joſeph Lindner, Kaffeeſieder beim Kaltenegger 

Brän am Promenabeplaz über 1 Stiege, empfiehlt ir dem 

eehrten Publikum beftene. Aud giebt derſelbe gute Ko 
und auper dem Haufe zu den biigfen Preifen. (1049) 


Lotterie: Megeusburger Ziehung vom 21. Naobt. 1311. 
"Zr 26 Be 42. 37. 
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den 25. November 1811. 


Nuational- Zeitung 


Mir Seiner Abuniglichen Maseftät allerguädigftem Yrivilegium. 





Spanien Dem in fester Zeitung mitgetheil · 
ten offlzlellen Bericht bes Marſchalls Suchet über bie 
So lacht bei Sagunt ift Zolgendes beigefügt: A. Ein Vers 
zeichuiß des franzönfaen Verluftes nach den Divifionen und 
Regimentern, Erbetrug 123 Todte, morunter 2 Offiglere, 
und 596 Berwundete, worunter 40 Offiziere. Die frans 
zoͤſtſcen Truppen, die bem Treffen beiwohnten, beftanden 
aus sı Infanterie: und 4 Ravallerie: iR: gimentern ;. fie was 
ren iu 3 Infanterie: Divifionen CHarlspe, Habert und Pas 
lombint) uud ia elue Kavallerie: Divijion (Bouffard / vers 
theilt. — B. Ein Derzeianip der eroberten Wrtilferie: 
3 Achtpfünder, 5 Wierpfunder, 4 fedezöllige Haubizen; 
8 Eaiffons mit Kanouealartujuen, 35 Riten mit Infaus 
teriefartufgen, 4,200 meift englifche Ffinten. — C. Ein 
Verzeichniß der Gefangenen, nach den Megimentera und 
Korps. Weberhaupt 230 Offiziere und 4,409 Unteroffiziere 
und Soldaten. Davon waren 939 von der fogenannten Di: 
viſton von ulbubera, oderdem von Kadis gelommenen Ess 
pebisiondtorpß unter Zaval und Lardisabal ; 2,007 von ber 
Gentral Xtmee , oder der Armee von Murcia, unter Mahy 
und Montjlo ; 1,619 von ber Armee von Valencia, nater 
Karl Odouell als Obergeneral, Caro und Miranda; 74 von 
dem arragonifhen Korps unter Obidpo und Bilacampı. Es 
Bohnten ſpaniſcher Seite dem Treffen 21 Regimenter “der 
ſeldſtſtaͤndige Infanteriekorps, und 12 Kavallerie: Reglmen ⸗ 
der oder ſelbſtſtandige Kavallerieforps. bei. 

England. Der Monitenr enthält. folgende 
Auszüge aus englifhen Blättern? 

London, den s. Novbt. (Uns bem Stateiman.) 


Man erzählt, ein enalliher Offizier von hohein Range habe 


ſich neulich ber Königin von Sizilien vorftelen laſen, um 
V. Jahts. U. Band, 





Abſchied zu nehmen. Ihre Maieftät Habe emphatiſch ges 
fagt: „Ich hoffe now 3 Monate lang Königin zu ſeynl in 
„dem fie auf die von ben Engländeru beabſichtigte Beſi zuah⸗ 
me Sizilieus anſpielte. — Ein Schreiben aus Palermo 
ſagt: „Zum Beweiſe, wie empfindlich die Regletuug in Be⸗ 
zug auf die öffentliche Etimmung zu Ounſten der Engländer 
ik, dient folgende Aneldote: Lezten Freitag führte man 
ein aeues hiftprifhes Ballet auf, worin die englifche Flagge 
anfgenflanzt wird. Da einige Mitglieber der toͤnigl. Bas 
mille zugegen waren, fo wurde, wie in ſolchen Zälen üblich 
it, nicht applaudirt. Abet bei der folgenden Auffuͤhruug 
draqchen von allen Beiten die lebhafteſten Beifallsbezeuguns 
gen aus, und alle Zufdauer im Parterre blidten nad der 
Loge des englifhen Miniſters, um ihre Abſteht ja recht beuts 
lich zu etleunen zu geben. Man hielt über blefen Vorgang 
einen Kabinetsrarh, worin der Herzog von Ascoli vorge 
f&lagen haben foll, von den Zufchauern den voten Maun 
Dinzurihten. Genug das Ballet wurde verboten, und eis 
mige Tage gab man gar kein Ballet,“ — Ein anderes 
Sarelben and Sizillen fagt: „Hier derrſcht große Verwit⸗ 
rung. Die aus Neavolltanern beftehenden Truppen find. 
über 16,600 Mann ftar ; etwa 5,000 davon find ber Künfgkn 
ergeben; bie Sizilianer find anf unferer Seite. Der König 
Hat ſich eines Theils der Einänfte aller geiftlihen Stiftuns 
gen bemädtigt. Die Auflagen auf deu Handel jind äuferft 
wlutahrlich und gefegmidrig. Der Bauer Ift über allen Bes - 
griff elend, wegen der Deihränfung bes Getreibhandelt..; 
Der udelift deu Engländernaufrietig ergeben. Die Nea⸗ 
yolftaner, die den Hofumgeben, regleren Alles, vorziolich 
der Dass d netoll allein die- Giglliener detrachten ſe al⸗ 
dremde, und verabſcheuen fie als ſolche. Die verhafteten 
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Barone find fortwäßrend in ſt rengem Gewahrfam; bie Ge⸗ 
ſundbelt des Prinzen Belmonte iſt fo Thwaw, daß er ver: 
murbira die Strenge, womit man ihn im Kerker aufder 
Inſel Auvaynana behandelt , nicht äherleren wird ; der Hof 
ſcheint ſich über felne Leiden zufreuen, Der Ubmiral Fries 
mantle iſt hler fehr beliebt, und General Maitland wird bie 
zu Lord Bentinfs Zaruͤckkunft für das eugliſche Jutereſſe 
wachſam ſeyn. Bis zu diefer Zuruͤckkunft iſt Alles verſcho⸗ 
ben, und es iſt ſchwer zu beſtiinmen, wer bis dahin bie 
größte Unruhe ſuͤhlt, die Engländer, bie Sizilianer , ober 
die Königin, obgleih aus verſchledenattigen Beweg— 
— s ; 

"(aus dem Alfred. )- Nah einen Privattriefe vom 
feften Lande glaubt man ju Parisallgemein, Amerika werbe 
endlich die franzoͤſiſche Parthei ergreifen ; Hr, Barlom feine 
biefe Nachticht ſelbſi in Umlauf gedtacht zu haben; denn 
fonft fep uber das vermuthliche Reſultat feiner Sendung 
nichts befannt geworden. Man fügt hinzu, bie Annähes 
zung ber frangöfifeen Megierung an Amerifa gründe ſich anf 
deren lebhaften Wunſch, ihre Seemacht zu vergrößern, Da 
fie aber wife, wie ſchwer es fen, aber das atlautiſche Meer 
zu kommen, ohne englifhen Kreuzern zu begegnen, fo wolle 


fie nach und nach Feine Estadren aus dem frangöfifchen Häfen 


Aabſchigen, bie fobann fufenweife eine Flotte inden amerls 
Zanifen Hiten bilden würden. 

Lund dem Star.) Ein Schreiben and Peter r urg 
vom 4. Dit. fagt: Man erwarter nahbrädlihe Mafregeln 
gegen die englifhen Kolonial: und Manufalturwaaren ; denn 
Die Minitter haben den Kaljer überzeugt, daß die enalifche 
Regierung fortfährt, troz der Ausſchließungs defe hle Licens 
zen zu ertheilen. Die nah Reval gefhidten Transports 
hie (mit Drunition) haben eine fehr unglüccliche Wirfung 
hervorgebradt , umbau vielen Reden Aulaß gegeben. Dies 
fer fo allgemein befannt gewordeneSchritt ift der Gegenftand 
Der Derwunderung und des Spottes geworden. 

Der Etar enthält ein Schreiben aus Malta vom 
29.Eept., worin erzählt wird, bie dort befindliche Urs 
tilletle und regulirten Truppen hätten Indgefammt Bes 
fehl erhalten, fih nah Meſſina zu begeben, da bie 
Angelegenhelten in Sizilien ſich einer wichtigen Krifis gu 
ndhern (dienen. In Malta blieben nur einige Geeleuter 
Invaliden und bie Nationalmiltz zuräd, Inzwiſchen 
beſotgte man dafelbit Nichts, folange man nur bie brit⸗ 
tiſchen bölgernen Eclöffer um die Juſel —— ſehe 
2.'f. w. 

on — . er oare, daß durch * 


5 »9 1% 


“ 


Sturm am 14. Dt. In der — Naͤhe vie Schiffe 
untetgegangen waren. 

Eranfretd. Paris, den ı7. November, 
Hente fol, nad Verfiherung der Gaz. be France, der neue 
amerifanifhe Minifter Hr. Barlow, feine Antritts:Audieng 
erhalten. 

Wie man auf Arnheim melbet, hatte der Kalfer bei 
feiner. Durchreife für die dortigen Armen ebenfalls 6000 Fr. 
surädgelaffen. 

Weſtphalen. Kaffel, den 16. November. 
Auf Befehl Seiner Maieftät haben Se. Erz. der Oroflams 
merhert Sr. Erz. dem Oraftn v. Winptngetode, auferon 


dentl’Befandten mund Bevollmächtigten Minffter' am frangss" 


fiiden Hofe, den Kammerherruſchluͤſſel überreicht. 

Durch pifene Briefe vom gefirigen Datum find bie Di» 
viftond:-Generale Morlo, Großftallmeifter ber Krone, und 
v.Heldring, Gonvernenr von Kaffel, zu Grafen, und der 
Ritter Brugutere, Rabineteictretär Seiner Maıpkt ‚sum. 
Baron von Sorfum ernannt worden, 

uUngarı. Die Vrefburger Zeltung meldet aus 
Preßburg, den 15. Nov, 

Se... Hoh. der Erzherzog Palarlıı find am 11. d. M. 
bald nach der an dieſem Tage gehaltenen 26, Neidstagss 
ſtzung nach Wien abgereifer, um bie in genannter Reichs⸗ 
tagsverfammlung von deu hochlobl. ungar. Staͤnden bes 
ſchloſſene Nepräfentation Sr. Mai. zu überreigen. Erit, 
diefer Zeig iſt noch Feine Neichdtagsfizung wieder abgehalten 
worden. 

Er. k. 1. Hoh. der Erzherzog Valatin wird nädftend 
von Wien zuruͤck erwartet. 

Ruflanmd. Petersberg, den 19. Oltober. 
Nach einem Ukas vom 28. Eept, folen im ganzen Reiche 
mit Ausnahme der Provinzen Bialiftot, Tarnopol und 
Gruffen, vom jeden 500 Seelen 4 Rekruten ausgehoben 
werden. Die Aushebung fol ben 13. November beginnen, 
and den 13. Janıtar vollendet ſeyn. Durch einen anders 

iſt die Organlſation der Innern (Reihe) Wade vol 
lenbet. Sie befteht aus Gouvernements:Batallond, des 
ren 2 oder 3 eine Brigade, und von biefen wieder 2,3 
oder 4 einen Bezirf bilden, deren es 3 im gangen eich, 
jeden unter dem Kommando eincd Bezirk: Generals gibt, 
Die innere Wache bat thelis milltdrifbe Obliegenheitens 
3 2. bie Uebung ber Mefruten Devots, thells anderes 
bie in Vollſtrecung der Befehle der Gouoernementa⸗Obtig ⸗ 
feit und Gefeze ynd Urtheife beftchen, z. B. Anhalten 
der Deferteute, Stiuung sind Anfaufe, Erhaltung bes 
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Ordnung Auf Japimärkten ic., die Judallden ⸗ Nompagnlen 


eines jeden Gonvernements find ihnen dabel behälfiic. 
Die Sarnifon:Megimenter und Bataillone in Arhangel, 
Modtau, Kafam, Wrensburg, Wftrahan,; Grufien, ber' 


Drctangen erbefet'and einem ritifhen Briefe, des 
et 1805 an einem Fremad, In Drud erließ. Seine Nos 
ten zu der von Schaͤfer Im Leipzig in diefem Fahre heraus⸗ 
gegebenen neuen Edition von Gregorind von Corinth find 


tautaſſſchen und otenburgſchen Linie, uud in Sibirien, — einMeifterfiät von Scharffinn und klaſſiſchen Gelehrfamteite 


bleiben wie. bisher unter dem je 


CBirner Zeit. 
miiyget item 
Das Rhelugan, diefer anmuthebolle Erbenftrih , ber 


ſchonſte und reichte von Teuiſchland, bot Im der Füle des 


lezten Herbſtes wieder ein reigendes und vlelbelebtes Schau⸗ 
ſplel bar. Un allen dem zauderlſchen Orten 'hat bie ge⸗ 
fegnete Welntefe'die beften Hoffnungen und Wuͤnſche noch 
übertroffen, und bei Menſchengedenken war. fein ſelches 
JZahr, als ıgıı, deſſen Wein an Fener und Güte wohl bie 
gepriefenen Weinjahre von 1726,.1748, 1753, 1766, 1775, 
1731, 1783, 1794, 1800, 1804, 1306und 1807 übergläugen 
wird. Mübdesheim, wo. Karlıder Große, und ber Johan⸗ 
nis berg, wo finnige Benebittiner fenrige eben in Steine 
gepflangt, machten, wie immer, den Schluß der berrlis 
Ken Traubeniefe. "In jener Bemarkang wurden über 900 
Stuͤck Mein geerndet, auffer den herzoglichen Weinbergen, 
bie nebit dem Bebeuten eben fo viel ſpendeten. Der theus 
erm- Käufer waren, mitunter. aus Mangel des Gel: 
des, noch nicht gar viele: doch fieng man fen an, bie 
Diüdespeimer Weite mit. 800 bie 1200 Gulden das Erüd 
von ber Kelter, zu bezahlen, Der rothe Usmannshäufer 
galt 30 Gulden bie Ohm. Men Preisdes Jobannieberger 
werden wohl bie glüdlihen Epefulanten, welde dem @is 
gentbämer bie, wie man ſagt, etwa 60 Stuͤck betreffende 
zeihlihe Refe zu rechter Zeit um 32,000 Gulden abfauften, 
Künftig felbft zu beſtlmmen wiſſen. Der Marfbrunner galt 
300 bis 600 fl. bad Stuͤct, und 250 bi 400 fl. bie Und: 
Beute von Schieriteln, Walluf, Elfeld, Erbach ıc. 

Am 13. Non. farb zu Paris am: Ehlagfluffe der 
Großberzogl, heififhe Legationsrath, Fr. I. Bait, Korre⸗ 


ſpondent des Falfert. Juſtltuts, geberen 1772. ‚Er hatte 


fh an dem Gymnaſium zu Buchsweller gebilber, wo fein 


Water Rektor war, fudierte dann zu Jena unter Gries⸗ 


bad und Sauz. Sein. erfter Iiterarifher, Berfuch war 
ein kritifger Kommentar über dad Gaſtmahl des. Platon, 
— Er fand in: der Folge ala Geſaudtſchafte Seltetaͤre zu 
Wien und Najtadt, wobet er jede immer bas Stublum 
Der Phifotogte mit allem Eifer trieb. Im Paris hatte er 
Gelegenhelt, eine große Menge griechſſcher Mannftripte 
zu vergleichen und Sopirem Die Wichtigkeit ſeinet Ent 


Nach Betichten aus Wien Hat die Fran Erzherzogin 
Beattir, Mutter J. M. der Kalferin, dem fürftt. Dietrich: 
ſteinſchen Pallaſt in der Hertugaſſe um 134,000 Gulden im 
Konventiond münze gekauft, . 

Balerm 

Auf ber Grenzräufe am Kuleblß im Schwarzwalbe 
zuifiien dem Großher zogthum Baden und dein Königreide 
Würtemberg, fandın am 27. Oltober b/ 3. vier reifende 
Baiern das Namensfet Er. Mai. dei’ Könfgs durch fols, 
gende Infarift gefeiert: 

‘rn »Vire je-Roirde Bavitret- ° .. , 

Souverain Philantrope ! ; 

Adore par ceux qui ont,le honheur.d’£tre ses sujets, 
Et regrettd par tous ceux qui ont le malheur de le perdre- 
Voeu“ dun Espagnol sur le Kniebiss 
le ı2. Oct. 1811. 

So ehren Frembdliuge, jenfeits ber Poreuden BR, 
ten, bas Andenken bes Könige. Es lebe Mar Joſephl 

Eine zu Ende des Jahres 1810 und „in den eriten 
Tagen bei Jahrs 1817 vorgenommene Woltszäplung ber 
Etabt Negensburg lieferte folgende Notizen: Männenzrro; 
Grauen 4657, Soͤhne 3497, Töchter 3876, Sandlunmgefores 
mis und Gefellen 1048, Andere Dienftbotden: maͤnulichen 
Gefhlehre 380, weibl. Gefhlehts 1666 , Summe 18, 843. 
An Hinfiet auf die Nellgion befanden fi herunter 11,837 
Qudividuen ber Fatholifhen, 6863 der evangeliſchen, 25 
berreformirten, 118 der judifchen Rellglon, Sum, 18,833; 
Unter diefer Auzahl waren: Aftivbürger 1287, Beiſiger 
1365. Nach einer im Monat Mai 1811 vorgenpmmenen 
Zählung des Quartlers Stabtambof befanden fi dafelbit? 
sı2 männlide, 833 weibliche Individuen, Summa 1643; 
Zu gleicher Zeit auf dem Steinweg 723, und in Kumpfs 
mähl222 — folglich im ganzen Pollzeibezitke Negensburg, 
mit Ausſchluß des Militärs, 21,433 Einwohner. s 

Ernennungen und Beforderungen. 
Beine Maiertär haben geruhet, daß bei der 
Miniterlal-Eriftungd: and Kommunal Seftion der zweite 
Tabelliſt A. Haͤlmle an die Stelle bes verfiorbenen erfken 
Tatenijten Gramiller veträde: als zrer Tabeuif ber bids 
berige Afiftent der hr @ tiftungs: Seftion H. Yges 
* er Bet En ahtaffe ricte der ate uchhal⸗ 
te m. —& die durch Qu —** Dis erſten Buch hal⸗ 
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ters F.S. Lechner erledigte Stelle vor z als ter Buhhalter, 
Wurde der bieherige Aſſiſtent ber Zensral:Etiftungstaffe 
8. Beuerlein prosiforkig ernanut, 

. Bei der Kreis Abminiftrarion ber Stiftungen und Koms 
— Ansbach wurde der quieszirte Stiirungs.Abmint: 

rator In üffruheim J. K. Koch als espedirender Settetaͤt 
proviforiih eruanat, und Die erledigte Kanzeiftenftelle dem‘ 
quiedzirten Raugellifte der dortigen ehemaligen Kotmmu> 
nal:Kuratel I. &, Börner verliehen. . 

Bet der Diftritts: Adminijtration Landeberg im Ifars 

reife wurde die Stelle Des verſtorbe aen Amtsdieners JR. 
Miedf der quleszirende Burcaudiener der enemaligen Kom⸗ 
munal:Auratel in umbera S. Arnold alergaadigft ernannt, 


— ——— — — 


Köntgliges Hof: and Natlonal⸗Theatet. 


Dienfiag: Aline, Königin von Golconda, 
De: Zert diejer Oper ift au ber icheatertaffe und beim 
Suhdruder Habſchmauu für 15 te. zu haben, 


Köntsltnes Borkadtisihranten 
Mondtag; Der Eipeldauer in Wiem 
Un die Mitglieder des Muſenms. 


Die gewoͤhnliche Abendgefellfaft fängt heute, aud 
fo alle Mondtage, wenn Yiebhaber: Konzert im koͤnigl. Res 
Boutensanle fit, erſt Abends um 3 Uhr an. 

Mündga den 25. Nov. 1814. (1260) 

Die Vorfteher des Mufeumt, 
—— — 





Belanutmadung. 

In Folge empfangener Weifung der tbaigl. Finanydis 
rettion.des Megentreiiee vom 3. d. wırd das dange Biihofet 
boter Brauhaus Samjtag den 39: I. M« in dem Seitens: 

immer der ehemaligen Zandesdirektion Im gedachteu Bl⸗ 

ofshofe Morgens 10 Une wiederholt verſte igert werden, 
und zwar 
&rftens nach der unterm 4. Dit. (des gegenwärtigen 
Blattes Beil. Neo. 37. ) befannr gemachten Ansſcheidung 
der Sebaulihfeiten, zu welchen jcdo noch ein anfehnlis 
er Bun des Hofraums als privatives Cigenthum geſchla⸗ 
gen wird, 

Die Kanfsbedingeniffe find ganz die frähern, mit elus 
fer Ausnahme der auf die Baplungstermine Bezug har 

enden. 
Diefe Termine find nämlich mittlerweilt von ber aller: 
do ffen Steue babin abgeänbert worden, daß das erfte Bier 
1 des Kanfıcilings fogleih nach erfolgrer Matififation ; 
dar zweite Viertel nad ſechs Monaten baar , das ift in Eins 
enber Drünze, das legte Viertel aber aaa neun Monaten 
mn Papieren , dad iſt in Wechſeln und Obligationen , melde 
die fönigl. Staats: Schulden: Lilgyungs-Kommiffion emitirt 
bar, und vie ım laufenden oder dem nächftfolgenden Jahre 
falig fenn müpen, begablı werden folle. 

Zweitens. Golte aber diefer theilweiſe Berfauf 
ohne Erfolg bleiben, fo wird. aud der ganze Biſchofshof zus 
fammen ausgebothen, und folglich zu den fchon früher des 
jeiueten ealitäten, au der ganpe große Hofraum, ein 
Heines Höfen worin od ein Brunnen, bad Waſchhaus 
and ein Sommerkeler auf circa 300 Eimer defiudlich , dat 


> 


drei Stocwert hohe Hanptgehänbr-orgeh-bie Etreße auf den 


Bretsera, und die zwei teſervirten zwei: und, daeindctigen 


füdtinen Aldgel Gebaude aus gedelhen werben. 
‚: Die Kaurbedinguife bieiten ünrigend-bei Diefem Somts 
plere und Werkaufe Die uamlıben, wie beim Ipeilweifen. 

Drittens. Auf den unvorzuichenden gau, hapaber 
aud die zweite Werfteigerungsart fein alnjtigck Dresulrat 
liefern wäcde;, muß in Folgeiohen angezogenen Brieble auf 
Die Berpachtung auf drei nache lander folgende Jahre verfumpe, 
werden, welche nad bey Zuancıtät dee periosienen Malzes 
reguliert werden wird. 7 7° : 

Kauft: md. Pahriuflige wollen ſich demnach am Lizl⸗ 
tationstage um ı0 Uhr am angezeigten Orte, erſtere mit bite 
längliven Vermögensgeugnißen, Tejtere aber nebit dierem, 
audy mit ebrigkeitiihen Wtreften über ihte Gewerbebefähle 
gung verfehen, einfinden, wofelbft innen die weitern Bebings 
nie durch Die Kommiffion werden eröffnek werden. 

Megensburg den 11. Nov. 1811. : 
Königi.bater.Btaatk: RealitätenDerfauff 

Rolalsfommijfion, - 
ufwenbrier, 
Cıo1s) a tonlglicher Fiuanztath. 


— — 
a. Jemand wänfct-tägith einige Stunden privatunters 
richt im Kiaoterfplelen zu geben. "Das Nahert ift .vor dem 
—— an der zandsbergerfiraße Nro. 7. zu eher Erde zu 
erfragen. 
Ferner finb daſe lbſt 
b. Drei grope Verſchiage zu verlauſen, und 
ce. ein mit Mabageniholz faruirted Klavier: welches be⸗ 
reits noch neu, und vou einer bejondern ſchöntn Bauart iſt, 
nnd einen vollfommenen Ton ſpricht. (1056) 
Ein Billard, SShubläng 4 Schubbreit, nen äherges- 
gen, mit dazu gehörigen Evielballen fammt Dueu’s , iſt zu 
verfahfen, und täglich bei dem bürgert, Taſchuner Zwegetl iu 
der Dienersgaffe Niro, 208. zu beſichtigen. 42058) 
In der Schäfftergaife‘Wro. 122. int ein eingerichtete⸗ 
heizbares Zimmer ſur einen auch zwel Harremadall zu de⸗ 
zehen. 1057) 
Näsft dem Promenadeplage im Kappierbränhaufe über 
2 Stiegen vornheraus iſt ein ſchoͤnes Zimmer mit Eiurid: 
tung und Bette gegen monazliche Beyahlung mit Aufang des 
Monats Dezember zu beziehen. (1047.) 
Königsraud 
das Glas zu 15 uud 30. ft, 
dann franzdlifde i e 
wohlriehende pulverisirte Maubelr une 
Kafanien:Geife (oder Hanbteig), bie Saactel 
gu 12 kr. 24 kr., 36 Fr. u. zu ı Oulden, iſt im Komtoir der Na⸗ 
ttonal-Zeitung izu haben. Dieie Mandelfeife ( oder Hand: 
teig ) ifi:von dorzuglicher Gute, u. beſoud ers zu empfehlen. 


Shrannen-WUnyjeige vom 23. November 1817. 
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National, Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Wajeftät allergnädigitem Privilegium. 





@nglamb. Der Moniteur enthält folgende 
Auszüge aus englifhen Blättern: 
London, den 8. Noubr. (Aus dem Gourrier.) 
Auszug eines Schreibens von Lord Weningtons Armee vom 
14. Ott. : „Seit einigen Tagen iſt nichts Wichtiges vorge: 
falen,, aufer einem Meinen Gefecht zwiſchen einem Kaval⸗ 
lerie: Detafhement und uniern Truppen , wo bie Franzoſen 
vermuthlich nichts als eine Mekognnsyirumg zur Abficht hat: 
ten. Das ııte und-ı3jte Dragoner: und das ıte Hufaren: 
Regiment verblienen Lob; obfle gleich wit über 350 Mann 
ſtart waren, fo widertianden fle- doc 15 frampdfifchen Esta- 
drons , und bieben zu act verſchiedenen Malen auf fie ein. 
Auch unfere Infanterie griff ben Feind mir änperft glängens 
der Tapferfeit au. Marmont batte am 27. Sept. gewiß 
bie Abſicht, und anzugreifen ; aber Bord Wellington vereis 
telte dadurch feinen Plan, daß er eine andere Stellung nahm. 
Der Lord felbft war turzvorher, am25ften, nur mir Mühe 
bem Feinde entwifat: wärend er ſeht anfmerffam die Be: 
mwegungen ber Franzoſen refognodzirte, waren ihm einige 
feindfihe Dragoner in den Rüden gefommen, und hätten 
unfeblbar Seine Herrlibleit zum Gefangenen gemacht, 
wenn. nicht der Major Gordon im ſtaͤrkſten Galopp ihn von 
feiner gefährlinen Lage benadırihtige bätte. Nun ſuchte 
er alfo in ber Schnelligkeit bed Pferdes feine Rettung. Auch 
Lord Charles Mauners wurde lebhaft verfolgt, und mußte 
über einen breiten Bach fegen. — Es gebt das nicht unwahr: 
ſcheinliche Gerädt, Soult mähere ſich wieber der Provinz 
Wlentejo. Es iſt ſeht klar, daß die Frangofem nicht nötbig 
* Haben, und aus ber Halbinfel zu vertreiben, ober weniaftend 
ihren Zweck beifer zu erreichen glauben, wenn fie und fort: 
“während In dieſem Kriege Dpfer an Leuten und Gelb beins 
sen lafen,“ 


(Aus dem Star.) Ein adtungswerthes Handelshaus 
su London hat folgendes Schreiben erhalten; „Memel, 
den 3. Dft. Die prenfifbe Regierung hat das Detret wider ⸗ 
rufen, wonach es erlaubt war, gegen mäßige Abgaben Kos 
konialwaaren aus Rußland zu ziehen ; ſie hat bafür ben Kous 
tinentaltarif eingeführt. Die Preife ‚find demnad in bie 
Höhe gegangen , und werben, falls feine Menderung eins 
tritt, dieſen Winter. fehr hoch bleiben.“ — Womg. Di 
Die Kolonialwaaren feinen ganz perboten , wenigftens iſt, 
wie ihhöre, eintleines mit Rum belabenes Fahrzeug, das 
von Liebau Lommt, konfisgirt worden. - Mas die Politi£ 
betrifft, foites unmöglich zu fagen was vorgeht." 

(Aus dem Kourrier vom 7. Nov.) Wir vernehmen 
mit Bedauern aus Edimburg, daß mehrere Scufe vom 
ber Dftfeeftotte auf dem Ridweg nad England an den 
ſchottiſchen Aüften verunglüdt find. Die Eauipagen fügen 
aus, fie hätten noch einige Schiffe untergeben (eben, Die 
Windfröge in der Nordfee find fürchterlich gewefen. — Ei⸗ 
nige Privatmahricten aus Holland jagen, die meiften Bere 
fiberungen in den Neben, bie an Napoleon In den verſchie⸗ 
denen von ihm befuchten Städten gehalten worden, fepen 
völlig grundlos umd erdichtet. Br 

(Aus dem Kourrier vom 11. Nov) Am 8. it im 
‘einem Kablnetsrath befhloffen worden, das Parlement 
meuerbinge dur eine Prollamation bis zum 7. Jan. zu 
prorogiren. — Sechs als Fläten ausgeräftete Shlffe har 

ben Befehl erhalten, unverzüglih unter Rommando des 

Kapitäng Pbilimore mach Lifabon abzugeben, und Die Kran 

ten unfrer Armee nach England zurüdjubsien, Jedes 

Diefer Soiffe hat eine Anzahl lade Bote bei ih. — Ein 

SDfisier von der dregatte Atmide fchreibt unterm 1. Nom 
230 
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and der Ray von Quiberen: „Mac einer ziemlich gluͤck⸗ 
lichen Kreuzfahrt find wird Hier angefommen; wir nahmen, 
in Geſeuſchaft mit der Ucafle, zwei reibeladene amerika: 
niſche Schooner, die von Vorbeaur aufgelaufen waren, 
Die ıczten Stuͤrme noͤthlgten uns bier vor Anfer zugehen, 
mo wir mehrere englifhe Kriegsſchiffe trafen.” 

EGranfreid. Paris, den 13.Now. Med: 

rere ftanzoͤſiſche Afteurs ald Talon, Graudville, Heury 
und andere, welche ſich zu Petersburg befanden, haben 
daſelbſt ihren Abſchied erhalten. Eine aͤhnliche Meform 
wurde mir den Mitglledern bes teutſchen Theaters vorge⸗ 
aommen. Dupert, welcher von Meskau nach Petersburg 
zuruͤtkam, wurde daſelbſt aufgenemmen, als ob er zum 
erſtenmale in dieſer Stadt erſchiene. Allein ungeachtet 
des entihledenen Geſchmacks der Ruſſen für den Tauz, 
weiſelt man ihn zu behalten, und feine nahe Abteiſe wird 
ſe wie jene der Mile. Georges angekündigt. 

Dad Gedicht von ber Konverfation iſt unter der Preſſe 
und foll zu Anfangs Jaͤnners beraudlommen. 

Am 9. künftigen Dezember wird bier zufolge der 
BDafenle des Senerafdireltors der Donanen zum Merfaufe 
von 597,071 Kilogrammen Zucker geſchritten, und im Lauf 
des Jaͤnners werden 871,588 Kllegrammen Kaffee ver: 
Fauft. . i 

Defterreid. Der ruͤhmllch befannte, indu⸗ 
Mridfe Inhaber der T. k. priv. Dehliabrife gu Penzing, 
Ehriftian Werl, Yat aus den Körnern der Weintrauben 
‚ein fehr wohlſchmeckendes, grruchloſes Dchl erzeugt, wels 
es beſonders zum Tafel: Gebrauch fehr anwendbar ift. 
Bereits Hat er daven Sr. Erc. dem Hrn. Statthalter, 
Grafen v. Sauran, Vroben davan übergeben, welcher fie 
nit jener Aufmunterung aufmabın , die Diefer um bie Kul⸗ 
par ber oͤſterr. Prodatte ſo hoch verdiente Staatsmann der 
Inländifgen Induſttie angedeihen zu’ laſſen gewohnt if. 

In der erſten Hälfte des gegenwärtigen Jabres wurben 
a5 Verfenen, ‘(396 männl. uud 58: weibl. Geſchlechts) aus 
ben dfterr. Staaten verwiefen,, Wbermals eine bunte Mis 
umg von Abentheurerm mit erborgte m Mange, von falihen 
Spielern / ſchmlegſamen Mädchen , Beträgen aller Art nnd 
Form, von abgeitraften Ditbenu.d. gl, Am bebeutendften 
We Zahl der Juden. 

Mebrere ungarifbe Broßen beweiten ihren patriotifiben 
Eifer ſehr thärig. Bo gab der Gtaf Zichy am Namens: 
tage des Kaiſers ein präctiges Diner; man bemunderte 
dabet das herrliche Stiberjersice , aber beim Aufitehen von 
Ber Tafel ſchiate es der Graf in He Maͤnze, Dieß hat 


auch ber Graf Szechny mit 14 Zentnern Silbergeng ge 
than, und der Grıf Georg Feſtetits will eine Millien 
Gulden an Bankozerteln einidfen nnd vernichten, 

Ungarn In Bajot, einem Primatial:Torfe 
ber Graner Geſpauuſchaft, unweit Neudorf, ereignete ſich 
untdugft folgender pfohologiihemerfwärdige Unglüdsjal: 
Die Barrin des dortigen Dorfwirths war vor 4 Jahren mit 
einem rodten Alnde niedergetommmen,. Sie zog ſich dieſen 
Unfal fo ſeht zu Bemüche, daß fie verfiberte, td würde ihr 
unmödglia ſeyn, ein zweites Ungluc diefer Art überleben 
zu koͤnuen. Und wirtlich traf die ſes Ungluͤct ayı 19. Ottohet 
d. Aeia. Die Befümmertegebapt ein todies Kind, Ihrer 
frähern Unruhe eiuge deut, glaubte fie, der Barmhetzigleit 
GSottes verluſtig zu ſeyn, und fanel war ihr Entſchluß ges 
fapt. Nachdem fie die 3 eriten Kage ihres Wochenbette uns 
ter beſtaͤndigem angjivollen Beten zugebracht hatte, fand fie 
am sten Tage, vor Zayesanbrud auf, und heizte den Bad: 
ofen, mit dem Morgeben, das nöthige Brennholz darin 
börren zu wollen. Seitdem wahm ihre Vellemmung zu, 
und mit diefer zugleich ihre Betluſt, bie his 10 Uhr Nachts 
andielt. Jezt ſchlief ſie ein. Alcin um 2 Uhr nach Mit: 
tetuacht wurde fie wach, ſchlich ſich heimlich vom der Eeite 
ihres Gatten, verfiopfte id den Mund mit Lappen, und 
ttoch rücwatts im den geheisten Batofen. Das Weitere 
tan man leicht erratben. Als der Gatte frübmorgens beim 
Erwagen fein Weib vermißte, und fie überall ſuchte, traf 
er endlich auf den brillofen Unglüdsort. Mit Ausnahme 
des Kopfes, berimten Hand und eines Theils der Bruft 
war ber übrige Theil des Körpers ganz zu Aſche verbrannt, 
amd die Lappen ftetten nod im Munde. Das unglüdtlie 
Shlastopier religidfer Shwärmerei zählte erſt 35 Behent: 
jahre, binterläßt 4 lebeude Ainder, führte eine zufriebne 
Ehe, und gehörte unter die wohlhabenderen Familien. Die 
Uſche ſammt ben Branbüberreiten der Unglüdlihen wurde 
beerdigt, und ihr Gebetbuch, Das zu dieſem ſchauderhaften 
‚ Eelbftmorbe fo viel beigetragen hatte, ward in bem Sarge 
mit deigeihloffen. 

Lemberg, ben 3. Novbt. In Brobp.etabliren ſich 
dermalen Aauficute aus Odeſſa, aus ber Moldan und Wal⸗ 
lachet, und felbft aus Deutſchland, und hieraus läßt ſich 
(ließen , daß Brodp künftig ein mod bebeutenberer Hans 


‚beisplagwerben wird. Seit furzer Zeir ind auch.hier,einige 
: Babrifanten aus Böhmen und Mähren angelommen , die 


unweit demberg Tuchfabriken zu errichten Willeus ſind. Die 

Tucfabrit des verftorbenen Grafen Niowcanueti In Falofce 

bat ein Engländer übernommen. Ihr Emporiommen, am 
. } 
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dem faſt aicht zu weifeln iſt, iſt um fo mänfhenswerther, 
als die Tuͤcher aus Mähren und Böhmen wegen Berkauf in 
die weite Hand und weiten Zufuhr fehr theuer zu ſtehen 
tommen. ( Preßb. 3.) 
Scureden. 
aus Stodholm, 
Rachdem die koͤnigl. Quarantainelommiſſion in Er⸗ 
fahenng aebracht hatte, daß ſich in Sarthagena eine anftes 
ende Krantpeit-äufere, fo bat felbige fib neuerbinge In 
völlige Thärigkeit geſezt, undalle Schiffe, welde aus dem 
mittell dudiſchen Deere oder Portugal lommen dürften, 
angewieſen, fi vorderſamſt bei der Duarantafneanftakt 
gu Känfd zu zeigen, und ben Vorſchriften der königlichen 
Werorbuung vom 7. Nov. 1806 Genäge zu leiten, 


mist elle m 

Theater Am verfiofenen Sonntage ben 24. Nos 
veniber ward nach Verfluß eines ziemlichen Zeitraumes auf 
dem königl. Hof: und Natlonaltheatet zu Münden Benda's 
Melodrama: Arladne anf Naros, wiedergegeben, 
Diefe Aufführung hat allen Freunden einer edelu und erhas 
benen Därftellung ein großes Vergnügen bereitet, Man 
bemerfte mit Zuftiedenheit das Forticreiten bes Talente 
der Demolfelle Altmuͤtter, die als Urladne ein tiefes Stus 
dium biefer ſcoweren Nolle an ben Tag legte, und dadurch 
ihr Emporfteigen zum höbern Traglihen beurfundet,, wozu 
fie überdieß noch durch eine fhöne Seflalt berufen iſt. Boll 
Empfindung und Feuer in ihrer Deflamatiou war fie wihrdig, 
von Benda’s unſterblichen Tönen begleitet zu werben, bie 
nie veralten, fondern in ewiger Harmonie erfhallen werben. 


Die Hamburger Zeitung meldet 





Zu Wien wurde vor Kurzem ein Punzieunge: Beam: 
ter von einem Silberarbeiter aus Nabe, weil er wegen fels 
mes unpungzirten Silbervorraths angegebeu mar, fun ber 
Wohnung des Lejterm ermordet, Diefer fol bie That im 
Wahnſinu verübt haben, — Die Familien, welche ſich bis⸗ 
der in der Alftervorftabt aus Mangel an Obdach unter dem 
freien Himmel gelagert hatten, find unn auf Verfügung ber 
Yoltzei: Direktion wegen des herannabenden Winters in bie 
benachbarten Dörfer versheilt, und den Orts: Obrigkeiten 

‚aufgetragen worden, benfelben ein Unterfommeen zu ver⸗ 
ſchaffen. 
Vor Kurzem ereignete ih zu Oberbreſtenhach (in 
Heſſen) ein Vorfall, beffen Bekanutmad ung wohl manden 
forglofen Eltern zur Warnung dienen Tann. Eine Mut: 
ter lleß iht anderthalbjahriges Klud in einer Stube, wotin 


fi ein alter Rabe befand, allein, und verſchloß bad Haus + 
um aufer demſelben ein Geſchaͤft zu verrichten. Die Rad 
bar hörten das erbärmliche Schreien bes Kindes, konnten 
ihm aber, da die Thaͤr des Hauſes verfälogen war, nicht 
zu Hilfe kommen. Als bie Mutter eudlich, nad einer 
geranmen Weile, nah Hauſe zurkt fam, fand fie das 
Kind in derverzweiflumgsvolften Lage, DerMabe ſaß auf 
ihm und hatte aufer mebreren Verlezungen an Geſicht und 
Händen, ihm eine fehr betrͤchtliche Wunde an ber Stimme 
oberhalb des rechten Auges gebadt. — Nur einen Zoß 
tiefer, fo wäre diefes Aug verloren gewefen. Der Nabe 
dielt feine Beute fo feft, und wehrte fich mit gefpreiteren 
Flügeln gegen die mit Angſtgeſchrei dereinſtuͤtzende Mutter 
daß biefe mur mir vieler Mühe im Stande war, denjelben 
von dem Kinde wegzubringen. 


Balierm 

(Parfau.) Am 31. Oft. ſahen bie Einwohner vom 
Vaſſau rin mertwärbiges Experiment auf ber Deuau. Es 
iſt dekannt, welche Schwierigkeiten und Umſtaͤnde der Trands 
port ber großen Bruͤcenſchiiſe (Montous) bei Armeen bat. 
Um nun das Uederſezen der Truppen über Blöfe zu er» 
leibtern, erbaute der königl, Kreisbauinfpeltor v. Naufon 
ein Kleines Schiff, deſſen Länge 5 Zub, und das nicht 
fmerer al6 46 Vfund fchwer it. Diefes Fahrzeng kann 
ganz zerlegt werden, fo daß obngefähr 150 derſelben auf 
einen öfpännigen Wagen geladen werden Finnen. Diefes 
Schiff trug bei dem in Gegenwart ber öffentlichen Behoͤr⸗ 
deu gemachten Verſuche einen Soldaten mit 100 Pfund 
Eiſen bei ftarfem und wibrigem Winde über die 800 Fuß 
Breite Donau und Ilz, In Zeit non 4 Minuten und here 
über In 3 Minuten, 


nn — 


Kbniglides Hofe nnd NationalsKhenter, 


Dienſtag: Harletins Hochzeit, Yantemime 
von Hrn, Adam Ehlotthauer, IHN 


— — 


Avertissement 


Da mehrere Aunft: und Mufltfreunde ben Wunſch ges 
aͤnſſert, das vom Hrn. Orgelmaber Würth von Augsburg nen 
erfundene friegeriihe Inftrument nad feinem ganıen Uch⸗ 
fange zu hören, fo wird Hr. Kapellmeifter Bübler Mitch _ 
den 37.8. Abende von 6 big g Uhr anf diefem Inftramente 
ein Konzert zwei in Abtheilungen gu geben, die Ehre bar 
ben, wozu er einen haben Adel und veredtungewürdiges Pubs 
lifum ergeben einladet. Der Auſchlagzettel wird bag Wel⸗ 
tere ertlaͤren. 2 — 
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Bekanntmachung. 

Elner alerhöuften Enti&liefung der idalgl. Fluanz⸗ 
Direktiou des Megenfreifed vom 26. v. WM. zu Folge wird 
Mondtags den 3. Des. das fogenannze gelbe Haus Uit. F. 
Niro. 116. im Sijungsjimmer bes ehemaligen Laudes diret⸗ 
toriums im Bifhhofsbofe, Worgens 10 Uhr au den Meıfibier 
thenden verfteigert werben. 

Es enthält nebit verfgiebenen ſchoͤnen Zinımern alle Be · 
quemlichteit, ein eigenes Hoͤſchen, Waſchhaus, eine Holy 
lege, einen Brunnen und Keller. 

Die Kaufsbebingniffe werben bei der Licitation ums 
Gändficer befannt zemacht werden, und einftweil nur bes 
merkt, dab zur Bezahlung vier Zriften bewilligt find, wovon 
Die erfte mit 1/4 des Kauffchilings ſoaleich na erfolgter Kan 
tifitation, die zweite mir 1a mac drei, und Die dritte mit 
Ua nad ſechs Monaten baar, die lezte aber nach neun Mo⸗ 
Boten in Papier, das ijt in vom der königl. Staatsfgulden« 
Kiigungs:-Kommiffton emirtirten Wechſeln oder Dbilgartos 
neu bezahlt werden fol, melde jedoch entweber im laufenden 
oder dem näntiolgenden Jahr fällig fepu maͤßen. 

Regensburg ben 11. Nov. 1811. 

Königl.baier. Staats: Mealitdten:Berkanft: 
Lotal⸗Kommiſſton. 
uihenbrier, 
(3a1017) tbniglicher Fiuanztath. 


Haus : Werfanf. 

Das in der Pfallergafe entlegene frei eigenthämliche 
Haus des Handelsmanns Auton Wörfhing fammt aller 
Sorbandemen Einribtung zur Handlung wird im Wege ber 
äffenrlien Verfteigerung an den Meiftbierenden veräußert, 
und hiezu Kommifion auf Freitag deu öten künftigen Mos 
mate Dezember anberammt. 

Kaufsliebhaber wien daher an obbeftimmten Tage 
feüber Gerichtsgeit zuerfheinen, und ihre Anbote ad pro- 
tocollum zu geben, : 

n Beihlofen am ıı. November 1811. 
Königl. balerifbes Stabrgerigt @ihftäbt. 
Gerftner. 
(1051,) v. Stubeureud. 


Deffentlide Verpadtung 
bes Lanbguts Gerstbellgneie und Tragen 
ſchwand. 

Das Landgut Satelbeilnßein und Tragenſchwand wirb 
man auf die Borftellung des Maſſa⸗Kuratots v. Gafler von 
4. d. im Ganzen oder theilweife mit Vorbehalt der alterguär 
Diaften Ratifitarion des töntgl, Appellatlous⸗Gerichts bes 
Megentreifes an den Meiftbiethenden am Mittwoch ben 18. 
Dezember in loco Batelbelinftelm dffentlich vervachten. 

Dtefe Bäter find in untergelchnetem Landgericht an ber 
Strafe von Straubing nad Kamm entlegen, und enthalten 


Bolgendes ; 
Un Mealitäten: 

Das vom Grund ans gemauerte zweiſtdEige Schloßger 
Bäude nebft Bacofen und Hofaebäube, in ganz gemauers 
tes Bräubausgebäude, worin fi eine Wohnung für eluen 
Draumeiſter befindet. er) und Sälofteller f. a. 

Yu Grundftäden: 

a) 17 der gu 70 3/4 Tagmerf, 

b) 11 Wleſen gu zı Tagw. 

«) 2 Meiber ER agw. 

d) 3 Gärten Salef u, Braͤuhauſe zu 21 Tagw. 


e) 2 Debgrände zu 12 1/2 Tagw. 

f) 2 Hopfengarten zu a 12 Tagw. 

g) 1 Blriagarten zu 1/ı Lagmw., und 

h) betrdatliche Helzgtunde. 

Diejenigen , weiche diefe Suter mit den ihnen anffebeng« 
ben Vortpeilen zu pacten gebenten , werden biemit auiyes 
fordert, ſich am bejagten Tay in Sarlbelingein einzuriuden, 

gehörig auszmmweijen, unb-bei der bortigen Kommigun 
dr Auborh zu Prorofoll zu geben. 

Altum den 23. DM. ıg1ı. 

Köntgl. baterifaes Laubgericht Kamm, 
Gaioao) Bronold, Landrichter. 


Vorladbung. 

Machdem ber diefidhrige Grund: und Jurisdittlond⸗ 
Unterthau Keonhard Widl, Beſtzet des fogenannten Petl⸗ 
ſchueidergutls zu Pannug, fein Cheweib and ſeine Kindet treu⸗ 
los verlaffen, und ohne dierorte betauuter Urſache li [don 
ſeit geraumer Zeit von dbiefem feinen Anmwejen enıfernet bat, 
deſſen Cheweid aber die haͤusliche Detonomie und den geids 
bau allein zu beforgen aicht im Stande ift ; ale wird derſelbe 
hlemit aufgefordert, ſich längitens Innerhalb ſeche Wochen 
peremtorle vor unterjeignetem Vatrimonialgerichte periöne 
lid zu jlellen, und Aber feine Entfernung um jo mebr techts⸗ 
genügend zu verantworten, als man aufierdeffen nach fructs 
lofen Verlaufe diefes Termins ſowohl aus Weranlafiuny jels 
ner Glaͤubiger, als auch ex oficio eine andere Dilpenriom 
treffen , und gleichwohl furjreiten müßte, wie Rechteus iſt. 

Aktum den 16. Nov. 1811. 

Königl., daier. Baron vom Berdem'facen 
Parrimonialgeriht Pafing im Ifarkreiie 
Johann Georg Härth, 

(1003) Geriotehalter, 


Unterzeichneter findet fih bemogen ‚ biemit befaunt zu 
maden, dab der Müllergefell, Anton Zimmerntann, ſeit dem 
1. Febr. d. 3. fi nicht mehr auf der Köglmähle als Zumullet 
befinder, nnd alfo auch ſeit dieſer Zeit feinen Auficag von 
welch immer einer Art erhalten baben koͤnne, vom 

; Zaver Shmeberet, 
(34 1070) Köalmiple:Inhaber, 


Es iſt den 24. d. Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uht vom 
Bader in der Theatiner:- Ehwabinger: Straße bie gumBü: 
Bräu ein gelblederner Beutel mit abi sh. Münz, meift 
24ger, verloren worden. Derredlice Finder wird erfuht, 
die Anzeige im Nat.Zeitungs:Bürtan abzugeben. (1069) 





Naͤchſt dem Promenadepiage im Kapplerbränhanfe über 
2 Stiegen vornberans iſt ein (döwes Zimmer mit Cinrid: 
tung und Bette gegen monatliche Bezahlung mit Anfang des 
Monats Dezember zu beziehen. (1048.) 

Gremdens:Wugefige 

Ungelommen ben 23. November. Img. Hirfb: At. 
General der Kavallerie Graf von Wrede; Graf Fugger, fin, 
d. Oberlient. im q. Ehevanrlegers: Regiment, — Im ſchw. 
Adler: Hr. Kanzi, Handelömann von Wienz Hr. Ciede⸗ 
mann, FE. dfterr. Oberlieut. — Img. Kreug: Hr. Baus 
tbilier, ehemaliger Landrichter von les; Hr. Burger, von 
Waferbarg ; Hr. Gran, Kaufm. von Krauff, ; Hr. Eulzer, 
Küuftler von Augsburg. — Ima.Storb; Hr, Dolt. von 
Undree,Adpofat, — Im w. Kant m; Dr.Kemniger, Dfanrer- 


— — 





—— 
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Mio, ag, München, Mittwoch 


Baieriſche 





ben 27. November 1811. 


Rational, Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majekät alergnädigkem Srioitegium, 





Seanfreid, Paris, den 18. November. 
Wie der Moniteur meldet; hatte zu St. Cloud am i7ten 
November der bevolimäctlgte Minifter der vereinigten 
Etaaten von Nordamerika, Hr. Joel Barlow, bie Ehre, 
vor ber Meſſe dem Kalfer fein Beglaunbigungsfchreiben zu 
überreihen, und nad der Meſſe der Kalferin vorgeftellt zu 
werden. 


Am 18. November hielt det Monarq elnen Handels: j 
Ausdrug biefer Schtiftſteler), und die Franzoſen zu ber 


Behauptung berechtigten: „daß fi die Spanier nur zur 


uud Manufaltarkonfell, 
england 
Auszäge ans engliſchen Blättern: 
London, deu 8. November, (Aus bem Star.) 
Säreiben aus Gibraltar vom 21. Ott. Die Frango: 
ſen ſcheinen ſich zu St. Roch und Algeziras feftfegen zu wol⸗ 


len, welches unferm Handel ſehr ſchaden würde, Uufere 


Thote find ſeit 8 Tagen verſchloſſen, und nichts wird aus⸗ 
geſchifft ober erpedirt; die Kaufleute mit Fabrifwsaaren don 
Mandeiter werben befonbers leiden. Umfer Wechſellurs 
fat, and ih fürdte er gebt bis auf 38 oder 37 herab. 
Einige behaupten, bie Frangofen Haben Verftärfungen von 
Sevllla befommen, wo fih Soult nod aufhält. Man 
fuͤrihtet ſich Hier einigermaßen vor einem Bombarbemeht ; 


Deritr were die Feftung glelch unbepwinglid iſt, fo würde _ 
Odiiſt Pihernen, unter der Firma: Walſh, Faber u. Koms 


pagule, mis beharrlihem Nachdrucke Großdrittanlent Sache 
führe... . Die Leſet des Statesman werden ſich unſeret 


gr Privateigentfum großen Schaden zu: 
fügen. 27 
’ (Un dem Alfred.) Das Gerät von ber ſehlgeſchla⸗ 
gerien Wiedereiuführung der Ynquifition bat zu Kadis viel 
Senſatlon genticht, und man erhebt fih In Journale: und 


Elwgfäsriftenfebr nac draciſch dagegen. Die Geguer der 


Smauifitlon begnägen fih nicht, fie im ‚Allgemeinen nah 
den Orandjäzen der gefunden Vernunft anzügteifen, ſou- 
V.Jadrg. II. Band, 


Der Montterie euthaͤlt folgende 


dern fie bewelſen auch aus ber fpanlitken Geſchichte, daß bie 


Inguifition von fhrer erften Entftehung an von Jedermens 
- als ber Tod der bürgerl. Freiheit angefehen ward, ie 
ſchlldern die Verachtung, die ſich die Cortes in biefem aufs , 


gellärten Jahrhundert von Seite ihtes Bundedgenoffen und 
aller eutopaͤlſchen Nationen zuzjiehen würden, wenn fie ein 
verabſcheutes und von allen Nationen ohne Ausnahme vers 
banntes Tribunal neuerdings kanonlfirten (dies iſt ber - 


Vertheldigung ber Inguifition fhlagen } ** 

Der Statesman vom 6. Nov, enthält, In Form eines 
Briefes an bie Redaltlon, einen langen Aufſaz über die 
Mittel, die man in England einfhlägt, um über den Bang 
ber polteifhen Ereignife irre zu führen, Darin heißt es 
unter anderm; In allen Städten des feften Landes haben 
mir Faktorelen, wo man politljhe Neuigkeiten ſchmiedet. 
Gegenwärtig ift ingwijgen die Zabl ber Städte, bie und 
offen ſtehen, und worin wir Korrefpondenten haben können, 
fehr Hein, In Amerifa aud zu Konftantinoyel giebt es 
folde Baktoreien ; ; aber die von Gibraltar, Lifabon, und Ans 


Bolt find anfreitig Die shätigfen und ergiebigfen. Man 


fagt fh im_Wertrauen, daß in. Amerika der furchtbate 


Bemerlungenäber jene erbichtete Nachricht von Eroberung 
von 10 franzöfifden Linlenſchlſſen mit 15,000 Mann Lrups 
ven an Bord etlunern. Der Zwedmar, ber Nicbergefhlas 
genheit, melde, durch das Ausbleiben der in Spanlen und 


" Yortugal und verpeifenen Elege entftanden war, zu begen ⸗ 


24 


“ 


a 


—— 
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nen... Cchon oft hat man und bad Geruͤcht aufaetiicht, 
daß wir eine neue Eoalition gegen Franfreih zu Stande ges 
bracht vaben. Wir haben bereits im Stutedman bewieien? 
wie lächerlich eine ſolche Webanptung if, und ſeitbem If 
unfer Urtheil durch alle eingegangene Nadrichten betätigt 
worden. Welche Mifgrlffe in unfern Zeitungen! Mödten 
Be und nicht amd überreden, daß Genf großmürbig dem 
neuen Bunde gegen Frankreich beizutreten ſich entichloffen 
habe, in der Hoffnung, zu feiner vorigen republitanifhen 
Verfaffung wieder zu gelangen! Alles deifen ungeachtet / 
beharren die Blätter des Schazamts darauf, uns täglich und 
monatlich mit feindfihen Abſichten R np lands gu unter⸗ 
halten. Man führt verihiedene Bewelfe Yon dem freunde 
ſchaftlichen Verhaͤltniſſe an, worin wir mit Mupland ftehen ; 


einen der ftärtften will man darin finden, dab unfere Kauf _. 


fahrteififfe, befonders die mir Munition beladenen,, an: 
genommen werden. Wenn man jenen Blättern glaubt, fo 
laden ganze Flotten ihre Frachten In ben rnffifchen Häfen auf, 
Lelder it es bewleſen, daß die Murfen die Munition, die 
wir ihnen anbieten, ansſchlagen. Die Morning: Post vers: 
fiherte, unter Berufung auf den von Konftantinopel ange: 


Zommenen Sir Harford Jones, daß der Frlede zwiſchen 


Ausland und der Pforte ganz nahe fen, und zwar, bamit 
puntt, wo Napoleon der Grofe den iu Dresden verfame - 


Nußland fih mir und gegen Franfreih vereinigen koͤnne. 
Aber Sir Harford beklagt fi in einem Schreiben an deu 
Herausgeber, daf man unter feinem Mamen eine fo grobe 
Abgeſchmagtheit in die Welt gefandt habe, Das weiteſte 
Feld bieret jedoch die Halbinfel unſern Neuigteitsfabrifans 
ten dar. Unter ihre auffallendften Uebertreibungen gebört 
Die von Napoleon nah Spanien gefandte Truppenzahl. Ders 


gleiben Nachrichteu, von der Unwiſſenheit erfunden, fühs 


men nur von Schwachkoͤpfen oder Narren geglaubt werben. .. 
Ads habe, heißt es am Schluſſe dieſes Echreibene, now eine 
wichtige Nachricht mitzurbeilen ; allein fie bleibe einer fünfs 
tigen Gelegenheit vorbehalten ; inzwiſchen will ih meine 


Leſer aufeine&tele in bem vortrefflidien Schreiben des Hrn, 


Stoles, wovon Sie neulich einen Aurzug gelefen haben, 
auftmerffam machen. Es Ift gang außer allem Zweifel, daß 
die Eufpenfiom unſeret Landes: Konſtitutlon beraloffen ift, 
anfden Rail, daß ein gewiſſes Sreläuiß flartbaben follte; 
wad als eine nöthige Einleitung vorgelegt worden, und was 


gu far ift, um einer nähern Naaweifung zu bedürfen; ward 
wärend einiger Monate mirtiia In’ mlefübrung gebracht. 


Der offentundige Egolsmus‘, ber Mangel an allem Ge: 


meingefft, die Sucht nach Memtern, weldre'niiiere Milge 


aud angebligen Patrioteh bezeichnen — werden wahrſcheln · 


lid der Unabhanglgkeit unſers Landes den Bnadenftoß ges 
ben, ober eine Revolutida durchaus nothwendig machen.“ 
Herzogtbum Barfdhau. Die Leip⸗ 
älger Zeitung melber aus 
Warſchau, den 5. Nov. Se. Mai. hahen durch 
ein Defret, batirt Warihau den 25 Dit., Er. Ert. dem 
Herru Senator Weoywoden Mobſcki die machgefuchte Ents 
laſſung von feinem Amte als Präfident der Oberfrebitfoms 
mißßion, die zu Eintreibung der durch die Bayonner Konz 
vention am Ge. Mai. abgetretenen Summen eingeſezt 


worden it, zu bewilligen geruht. Der Staatsrath Ko: 
qanoweti hat biefe Stelle erhalten. 
Sountags nah dem Sortesdlenfte war Kour bei Hofe 
+ amd Abends Aſſemblee im hiſtoriſchen Saale, welder von 


den darin befindliben Gemälden, die einige ber mertwür: 
digſten Begebenbeiten aus ber poluiſchen Geſchichte ent⸗ 
halten, den Namen bat. Dieſe Gemälde find ein Wert 
des Herrn Barclareli, erſten Malers. des verflorbeuen 
Königs Stanislaus Auguſts und Sr, Maj., des jezt rer, 
gierenden Mouerhen. Bor einiger Zeit wurde wieder 
ein von diefem Künfler auf Befehl Sr. Maj. verfertigtes 


“ Gemälde aufgebangen, welches die bentwürdige Eyuhe 


unferer Wiedergeburt darſtellt, nämlich dem wichtigen Beits 


melten Mitgliederg der Meglerungstommilflon des Herzog⸗ 
thumse Warſchau die Honftitautions = Alte übergiebt, Au 
Diefem Gemälde hat der berühmte und Sorährige Künftler 
3 Jahre gearbeitet. 

Schweiz. Unter dem ten November erfhien 
zu Newfchatel eine Belanntmahung. folgenden wer 
fentliben Inbalts: 


„Betroffen über die Abnahme des Indufiriegweiges ber _ 


uhrmacherkuuſt indem Zurflenrhume im Ganzen, und beſon⸗ 
ders in dem Gebirgen, hat der Staatscath die Mittel in 
Erwägung gejogen, wie man berfelber die möglichite Thä⸗ 
tigfeit erhalten, und dennod jenen Thell der Uhrmaner» 
die fih durch ihren Bernf nicht mehr nähren fönnen , durch 


andere Gegeuftände ‚fu Beſchaͤftigung erbalten fönne, ZW: 
dieſem Endzwec bat der Etaatsrarh eine berasbilggende.: < 


Kommiifion ernanut, und dieie bat vor der Hand befunden $, 


1n) dab es wedmaͤßig fen, wathematiſche Jufrumente: für 
bad Seeweſen h die Planimerrie re. anzufaufen,. bamit fle , 


den Arbeitern, die gesungen fi find, die Uhrmacherkuuft zu 


x verlafen, ale Modelle zur Nabahntung bieupn Können, 7 
wenn ſſe fir viega geibidrgrang finden. 2) Bak.die, Eisen 


, führung mebrerer Anderer Indufteiezweige J eb der en ? 


dur d + 
Kar 


— — 
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fer: Meſerſchmled Handiverke , der Hanf: Flachs- u. Wol⸗ 
ienipinnereien and Webereien u. d, gl, bem Lande von grof⸗ 
fen Nuzen ſeyn würde, 3) Daß’zu diefer Ausführung ein 
Eentral:Comtire , weldhrg die oberile Aufſſot über das ganze 
Unternehmen haben foll, und einige Partitular: Comites ers 


agunt werden iolen, welche ſewohl mit der Volliehung der; 


Details, ald den Geldvorſchuͤſſen an die Arbelter zu beaufs 


Mahen, um deren Prodnfte zurenlifiren. Diefe Mafnahe. 


wen baben den Beifal des Staatstaths erhalten; allein da 
ihre Ausführung auſehnliche Fonds erheifhet; fo hat er die 
Kommiſſton bevohrkächtigt, eiteSubfeription durch Aktien 
von too Frauken jede, (Neufchateler Selb). zuerbffuen,, bes 
ren Betrag angeweudet werben fell, ber Bandes: Judaftrie 
jenes Leben und Woblftaud wieder gu verfbaffen , und dies 
fowohl durd oben angezeigte Mittel, ald durch jedes andere, 
das bier ſchielich ſeyn · koͤnnte, und deren Verwendung ſo 
lange bauern fol, dis daß der Sia⸗tsrath dieſe Huͤlfle iſtna⸗ 
gen nicht mehr notbmendiafimden, and alb dann die Mertheis 
kung des Produfte nach — der ⸗grtea vetorduen 
wird, tm 
" Mi Yertew 

Bon eluem, den 8. Juli d. 3. bei dem ſbanlſchen 
Dorte Berlangnillas, auf ber Etrafe von Uranda nad Roa 
gefallenen Meteoritein meldere ber ftanzoſ. Div General 
Dorfenne aus dem Hanptquartier Burgos Di franz. Ine 
ſtitute folgende Umftäude: 

Abt uhr Abende ’ beinr Hbiterften kml hörte 
man eine Explofion, wie einen ſtarken Kanonenihuß; 
drei audere folgten ; dann eine vierte, die einem Hecke⸗ 
fener der Infanterle aliy. - Einige Bauern auf dem Felde 
hörten es mir Shreden; es pfiff an ihrem Ohr wie Aus 
geln vorbei; im aufmirbeinden Stande des Bodens faben 
fie etwas fallen, Sie ſuchten nach; es war ein alühend 
beifer Stein. Amel oder drei andere find noch fedhsig 
Schritte in der Runde umber gefallen. — Der Plajtom: 
mandant von Arauda, fo wie der Kommandant des Forts 
Cachabou, 7.Stunden vom jener Gegend entlegen, gaben 
bem General gleichzeitig von der Erſcheinung Nachricht. 


Sie Hatten die drei Kanonenſchläge, das Mustetenfeuer, 


and. beſonders das Rugelpfeifen gehört; dann nad allen 
Yunften Vatrouilen ausaeſchlat, aber feinen Feind ge: 
feben. Hingegen war auf den Anböhen mäßigen Wolf zu⸗ 
fanimengelaufen, in der Meinung, halb das Echauipiel 
einge Treffens zu Sehen, bis fie nad Berlangnillss famen, 


wo ihnen beu Alcalde zwei von den u der galt: gefalleiten - 


Steiura gab, 


(Nener Komet?) Das Journal Salere pom 15. Now. 
enthält ein Schreiben von Doerdon vom "14. ; In welchem 
etzaͤhlt wird, dab mehrere Perfonen , bie den sten Abends 
um 7Uhrvon einer Jagdyarthie zuräkfamen, den” weiten 
Kometen ebenfalls fehr gut bemerkt baben wollen, Andere 
Perfenen ſehen in diefem neuen Geſtirn bio eine der Plevas 
den, Einige befürchten aber, das feither eingerretene Re⸗ 
genwerter, möchte mit feiner Gictbarfeit eben fo lange 
gleiten Scritt halten, als das fdön genoffene mir der 
feines Altern Bruders, 

Balerm 

‚Ungelegenbeiten bes Landwirthſchafte 
tiqen Vereins in Baterm, 

Es iſt fon miehrmal in diefen Blättern der weitern 
Verbreitung und MWirkfamfeit diefer feit kaum einem Jahre 
Im Thätigkeit befindlihen vaterländifhen Geſellſchaft ers 
waͤhnt, und der ruͤhmlichen Bemübungen gedacht worden, 
melde fie fi in dem furzen Zeitraum ihres Daſtyus ums 
daleriſche Landwirthſchaft und Induſttie erwarb, Im ſofern 
diefer Verein nit allein die Thaͤtigteit feiner Mitglieder zut 
Berdrderung der gemeinihaftlihen Wohlfahrt indem Wur⸗ 
kungskreiſe auffordert, den er umfaßt, fondern die Theile 
nahme aller Freunde ber Landwirthſchaft und Induftrie und 
bes Flores derſelben, büffte es nicht ungwedmäßtg ſeyn, 

das Publifum mit den Abfichten befannt zu machen, welche 
das General: tomite bes landwirthſchaftligen Vereine in 
dem Woendlatte Neo. 6. und 7. unter bem Titel: 
Entwurf des Operations: Plans für bas Jahr 
28 11/12 ben Mitgliedern diefer Geſellſhaft vorlegt, um 
diefem gemäß bie Thätigfeit der Mitglieder swedmdälg 
anzuwenden, und die Gegenftände zu bezeichnen, welche 
der L. V. der Aufmerkſamleit derſelben vorzüglich unters 
worfen zu fehen wͤnſcht. 
Dem entworfenen Operations Plan zufolge, wünſcht 
ber Landw. Verein zuförderft mir den Erfahrungen de 
Mitglieder über einzelne Iweige ber Landwirthſchaft ber 
launt zu ſeyn, und Mitthellumgen über ausgezelchnete 
Landwirthe oder Männer von ausgezeichneten Kenntniſſen 
in irgend einem Fache der Laudwirthſoaft und demmit ihr 
verwandten Gewerben zu ethalten, Me mdgen dem Bereine 
beigetreten ſeyn oder nicht. — So wie ber Berein Fury 
nad feinem Entitehen durch eine Drudihrift fein Daienıe 
verkündete, fo wird eine zweite Drucſchrift den Rechen⸗ 
ſchattsbericht des iſten Jahres, dem genebmigten Overa— 
tlon⸗ Plan für das ete Fahr und bad Wergeitinig der bie | 
bahin brigetretenen Mirgliedei enthalten. — Wenn 
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araͤfte des Vereind es nicht erlauben, das Geld⸗Intereſſe 
in das Spiel zu ziehen, fo befisf dagegen der Verein in 
dem Ehrgefüßl derer, welche ſich durch den Beifall einer 
zahlreichen und angefebenen Geſellſchaſt geſchmeichelt fuͤh⸗ 
en, elne kraͤftige Triebfeber: Dentmüngen, dem 
" Werdienfte um vaterländifhe Landwirthſchaft ober land» 
wirthſchaftliche Gewerbe werden für ben Patrioten bie moͤg⸗ 
Hhfie Aufmunterung fen. — Ja foferne landwirth: 
fhaftlihe DOrtsbefhreibungen unter bie mizr 
lichſten und ſchaͤzbarſten Arbeiten gehören, wuͤrde es wüns 
ſcheuswerth ſeyn, dergleichen zu erhalten. Als Aufmuns 
terung zu ſolchen Arbeiten werben für die als die vollfidn, 
bigften anerfanuten wirthfhaftliden Drtöbes 


fbreibungen einer Gemeinde oder eines Landgerichts z 


nenn goldene Deulmuͤnzen, jede im Werth von ſechs 
Dufaten, nämlich eine für jeden Kreis des Königreichs 


befiimmt. 
(Die Fortfejung folgt. > 


en — 
Königlihes Hof—und Natlonals Cheater. 


Mittwoh: Der Puls. Hleranf zum erſtenmal: 


Die neue Frauenfhule,* Luſtſpiel. 


Köntglides VBorftabtekheaten, 


Mittwoh: Die Waldtonigin, Zauberoper. 
Donnerfiag : Die Wiener in Elpeldau. 


——_ 
an bie Mitglieder ber Harmonie 
Künftigen Donnerstag deu 28, d. wird bie britte 

mufttalifbe Unterhaltung in ber Harmonie 
Abends 6 Uhr ftatt finden. 


Dründien ben 14. Nov. 1811. 
Der Nusfhuf ber Harmonie, (1090) 





Bertanutmachung. 


&.989.) fellaefesten Strafe bes Verluſte aller, 
bärgeriihehKeatr undnahlimfiänden noch ſch At⸗ 
ferer Befrafung unverzüglich nach ſuchen ſollen. 
Münden deu 22. Nov, 1311. 
Königlids balerifhe- Polizei:Direftiom] 
(38 1073) Stetten, Ditefter j 


Deffentiihe Verpyadtuns „| 
des Laudguts Sabtelbeituſtein und Lragem 
fh w a ud. 

Das Landgut Satelbeilnfein.uub Trageuſchwand wird 
man auf bie Vorftelutig des Maſſa⸗Kurators v. Safler von 
4b. im Ganzen ober theilweife mir Vorbehalt derallergnd: 
digſten Ratiñkation des konigl. Uppeiiatious-Gerihts des 
Diegenfreifed an deu Meiſthiethenden am Mittwoch den age 
Dezember in loco Eatelbeilnftein dffentlich verpagten, 

Diefe Gürer find: in unrergelhneterm Landgericht am der 
a * Straubing nay Kamm entlegen, und enshalten? 
vlgended ; ; — 
un Mealftäten: 

‚ ‚Das vom Srund aus gemanente' zweiltbchige Schlöfges 
bäube nebjt 3213 und Hofgebdude. ‚Ein ganz gemauer⸗ 
tes Bräubansgebäude, worin ſich eine Wohnung für einen, 
Bränmeifter befindest" Stallungen und Schloßleler f. a. " 

— cher — ern an 
a) 17 Nder zu 703/4 ! 
b) ıı Wieſen zu rı Ta ya 
e) 2 Weiher zu ıfz Tagw. 
4) 2 Gärten beim Eplof u, Braͤuhaufe zu 21 Tagw. 
e) 2, Dedgründe zu 12 1/2 Tagw, i 
“ Sy 2 Hepfengaͤrteu zu ı ıf2 Tag. 
8) 1 Wleicigarten zwıfa Tagw, , und 
h) bettacht liiche Helzgrunde * 
Diejenigen‘, welche diefe Güter mit ben Ihnen antleben · 
deu Worsheilen A’ peten gedenten, werden biemit aufges 


: fordert, fiham befagten Tag in Satlbeilnftein eingufinden; 


AlerhöftemBeiebte zu Folge follen in Betreff der fun 


dem Aus laude fih aufhaltendenKanbidaren der verſchie denen 
Ameige des Staatsdienftes Verzelchniſſe derfelben mit Angas 
de ihres Namens, Sebnrtsortes, dermallgen ausländifcen 
Qufenrhaltsortes , der Eigenſchaft im welder fie ſich dort aufs 
balten, ber.bighe: 
desßermögend und des Standes der Eltern derfelben aufges 
nommen und eingefendet werden. 


en Dauer dieſes Aufenthaltes, dann- 


Es werdeadaber ſaͤmmtliche, von bier gebürtige Raus; 


didaten des dfentlihen Dienſtes, welche ſich entweder als 
Drivatleprer, Hofmeliter oder in andern Privatdienſten auſſer 


gandes befinden , in Gemäßhelt erhaltenen hoͤchſten Auftra- 


ges.des Fonigl, General-Kommilfariatt des Iſarlrelſes hie · 
durch Sffentlih aufgefordert, daß fie über die wirklich er: 
bältene Erlaudnia zur Reiſe Ind Ausland und zur Aufnahme 
Interimitftiiher prisarbienfte im Auslande genägende Be: 
meife beibringen, oder diefe Erlaubnif bei Dermeidung ber 
in der Meigstonftitutign J. VIIL (Die. DI. vom Jahre 1808 


fi,gehörig auszumwelfen „; and. bei, berbortigen Kommifion 
ihr Anbort) u Prorofol zu deben, 
Attum den 23.08, ıgır. 
Königl- baierifbes-Bandgeriht Kamm. 
(1021) j Bronpid, Landrichter. * 


Unterzeichneter findet ſich bewagen, hlemit hefannt 


machen, daß der Müllergefel, Anton Simmermann, ſeit dem- , 


1. Febr. d. J. ſich nihe mehr anf ber Abglmühle ald Zumoͤllet 
befindet, und alfo auch: feir dleſer Zeit feinen Kuftrag von 
weld immer einer Art erhalten haben köune, von 
Xaver Shmeberer,., 

(1071) ____Ksimihle-Juhaber,. j 

Es wänfdt jemand in der Nähe der&tadt einen Garten 
eirga bis 2 Tagw. groß ; welder gut kultivirt, miteitienn 
laufenden Waſſer verfehen, und eine eigene alcht große > 
nung hat, auf mehrere Jahre In Pacht zu — *5 

1065 


In der Karmelltergaſſe beim Kaltenederbtaͤu Nro 182. 
über 2 Stiegen find bet einenu privaten ein oder zwei Zimmer 
für ein oder zwei Herten, Die Die biefige Dulsdegiehen,, zu 
vermiethen. Das lebrige im königl. Anfrage: Biream zu 
erfragen, s (1088) 

Es find vor bem Karlöthore im geidenen Stern nähffber 


Shiehftatt überz Stiegen ;. a Vaar Waseugeſchitt umbllie 


gen Preis zu verkaufen. ‚ad 





Baieriſche 


Mit Seiner Königligen Majeſtät allergnddighem Privilegium. 


— 


Englamd, Muszäge des Moniteuts und Four 
nal de Emp. and enuliihen Blättern: 

London, deng. Nov. Bon allen Seiten giengen 
Nachtichten von Schiffen ein, welche während ber lesten 
Stürme verunglädt waren, Wuc in den auswärtigen Bes 
fisungen Großbrittantene hatten feit dem Frühjahr außerſt 
heftige Stürme gewuͤthet, und großes Unhell auf der See 
angerihtet. — Der Yelltan, ein Kauffahrtheiſciſſ, das 
von Havannab mit 30,0-0 Piaftern und 3000 Dollars auf 
dem Wege nad Jamalfa war, wurde am 19. Gept. von 
dem Kaper, Marengo von 8 Kanonen und go Mann Bes 
fajung, nah dem bartnätigften Widerftaud, genummien, 
Genasinter Kaper war zu Baltimore ausgerüftet. 

CAus dem Alfred vom 11. Nov.) Die Meere fa 
Weftindien find mir fraug. Kapern dedeckt. Diefe haben 
zur Gewohnheit, alle Gegenitände von Werth ans den ers 
beuteten Schiffen wegjunehmen, und fie dann zu verbrens 
nen, oder den Equlpagen zu ſchenken. Die Ausräfter dies 
fer Kaper verftchen fib mir den Amerlkauern, die ihnen 
zuweilen die Ladungen ſchon auf offener See ablaufen; 
dfter aber noch ſchigen die Kaper die Warren auf Reſerve⸗ 
ſchiſſen C wozu fie erbeutete Fahrzeuge brauchen) mad ame 
ritaniſchen Häfen. Man verfihert bei den zwei Kapern, 
der Herzog von Danzig und ber Marengo, wären amerl⸗ 
Fanifhe Kaufleute mit intereifire, welde ſich nicht bios 
gu dieſem verbotenen Cinverftändniß hergeben, fondern 
auch noch die Kaper mit Munitlon, Lebensmitteln und 
Mannfbaft verfchen. Die Equipagen der Kaper follen 
erojeutheild aus Umerlfanern beiteben. Der Herzog vom 
Danzig und der Marengo waren bisher die gluͤclichſten. 
Yuf einem der vom Marengo genommenen Schife befand 

V. Jahrg. U. Dand. 


den 28. November 1311. 


Rational-Zeitung. 





ſich der legte Gonverneur von Kurafao, Generalmajor 
Ladard, der dortige Zolleinnehmer, Hr. van der Epiegel, 
und Hr. Joſ. Kyon. 

(Edendaher.) Nah einem zuverläßigen Verjzeich⸗ 
ulſſe befteht unfere Zlotte vor Vliefingen, vor dem 
Terel, den Maas⸗, Wefer: und Elbemändungen, aus 2 
Schiffen von 80, aus 2ı Schiffen von 74 Kanonen; aus 
4 Sregatten von 32 bis 38 Kanonen; aus 13 Auttern von 
10 bis 18 Kanonen; aus 7 Briggs und aus 10 Sloopk. 
und Ehoouern. Der Kommandirende Admiral Yonng 
hat feine Flagge am Bord des Chriftian VII. von 80 Kar 
nonen aufgezogen, unter ihm ſtehen die Ubmirale Stra: 
han, Eerrier und Ducham. 

Rom 14. Nov.) Naceinem Briefe aus Gothenburg 
baben 2 aufder Höhe von Stralfund kreuzende Zregatten ein 
Yaar Packetboote mit Briefen weggenommen, — Nach ben 
legten Briefen ans Kadir iſt es ſeht wahrſchelnlich, dap bie 
Angquiſitlon von der Junta mit wieder hergeſtellt werden 
wird. Ju der Kommittee, bie mit Unterfuhung biefek 
Projekts beauftragt war, find heftige Debatten vorgefallen, 
und jestunterftäzen nurnoch 2 Mitglieder, wovon das eine 
ohne Popularität ift, biefe Mafregel. — Wlle Londuer Zel⸗ 
tungen haben den Artifel des Merkur von Stamford wieders 
holt, worin von ber Krankheit des Königs mit ber Bebaups 
tung aeſprochen wird, mur ber Doktor Willis ſey im Stande, 
ihn zu heilen. Diefer Artifel hat fein Blülgemabt, und 
man glaubt niht, da D. Willis eber als ein anderer Arzt 
ben Monarchen ber Vernunft und feinen Unterbancu-miee 
derſcheuken fhune, Meberhaupt wird diefed Ereigath umner 
unwahrſcheiallchet; der erfte Ärztliche Bericht im Aortl gab 
grope Hoffnungen; der poctte im Juli war fon zarͤd hal⸗ 

ala 


tenber, und im Oftoberberihte erflärten alle Aerzte, mit 
Aus nahtne eines Einzigen, bie Genefung für unwahridein: 
lich. Seitdem bat ſich fein guͤnſtiges Ermptom gezeigt, 
und unter den Aerzten ſcheint aud keine Verſchiedeuheit der 
Meinungen zu herrihen. — Am verfioffenen Dienflag war 
eine Menge Leute in der Kron⸗ und Unfertaverne zu einem 
Mittagmahl verfammelt, um den Jahrestag ber Losipres 
qung der Herren Horne:Toofe und Hardy im 9.1794 zu 

! feiern. Man brachte verfhiebene Gefundpeiten ans, dem 
König, dem Prinz Neaenten, der Bewirfensfreibeit, dem 
rebliden Jurv, welches den Hrn. White, Verfaffer bes Zus 
dependent· Whig, lofgefproden hat u. bergl. — Die Dieb: 
ſtaͤhle find gegenwärtig zu London fo bänfig, dab am vers 
flofenen Sonntage nur am Eoho⸗Squate in 4. Häufer ſich 
Diebe einſchlichen. 

Grantreid. Paris, bem 20. November. 
Wie der Montteur meldet, hatte Se. Mat. ber Kaifer am 
18. Nov. In Begleitung J. M. der Kalferin im Forſte von 
Et.&ermaingeiagt. Abends vorher war Konzert gu St. 
Gleud geweſen. 

Manglaubte, daß Ihre Majeftäten zum Sonntage ben 
24.Nov. nah Paris fommen, und große Parade aufdem 
Hofe der Zutilerten ſeyn werbe, 

Die Parifer Blätter liefern den Proſpektus eines alles 
geriihen Kupferſtichs, das ſeht ähnliche Portrait S. M. des 
Kaiferd Nopoleon, unter dem Embleme der Sonne vorftels 
fend. Das DOriginalgemälde tft von Dubois, und den Stich 
beforgt Tardien, Graveur der fall, Marine. Indem Pro: 
ſpeltus heißt es: Zu einer Zeit, wo alle Kuͤnſte werteifern, 
um dem Souveralu, der fie fügt, zu huldigen, darf keine 
derſelben von der Ehre ausgeſchloſſen ſeyn, ihm ihren Tri⸗ 
But darzubtingen. Die erſten unferer Känfller haben bereits 
mit dem Pinfel und dem Grabftihel die ausgezeichnetſten 
Großthaten des Kaiſers entworfen, Der Ullegorie, ber 
Tomter der Einbildungstraft, war es noch vorbehalten, auch 
ihrerfeits durch finnreibe Embleme diefes erhabene Bild 
wiederzugeben, Der angekündigte Kupferſtich wird alfo das 
Haupt des Kaiſers in einem Errabfenfreife der Sonne, als 
der Mutter der Natur, darſtellen. Dieſer Dieeus wirft 
feine Etrablen auf einen Nerenbogen, auf welbem der Nas 
me Marie Louiſe glängt, und neben diefemfhimmert aus 
einem andern Geſtitn der Name des Könige von Nom, ‘Uns 
ter der Sonne ſieht man deu Erdbail, und auf diefem ben 
Theil, melden das franzöiihe Mei einnimmt, durch 
ihre Ales beiebenden Strahlen beleuchtet. Dben ſchwe⸗ 
ten bie yereinigten Wappen von Defterreih und von 
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Grantreih, mit Morrthen und Lorbeeren umſchlungen. 
Diefes Blatt iſt vorsäglih dazu geeignet, in allen 
Präfeksuren, Gerichtsſaͤlen, Lyzeen und öffentlihen Bus 
reaus aufgeftellt zu werben. Es ift 18 Zoll hoch und 14 
Boll breit, Ein Abdrud avant la lettre foftet 20, aprös 
la lettre 10 Ftanken. Es werden bavon nicht mehr Abs 
drüde gemacht, ale fib Eubferibenten zeigen. Am 15. 
Dez. wird die Gubfeription geſchloſſen. 

Ungarn Die Prefburger Zeitung meldet aus 
Preßburg, vom ı9. November, Seine k. k. Hoheit der 
Erzherzog Palatin befinden ſich noch immer in Wien, baber 
auch die Reihstagsberathfhlagumgen bis zu Hrondenen 
Ankunft alpier verſcheben bleiben. 

Bald nach der Mbreife des allerhoͤchſten Hofes von bier 
find auch alle zum Hofftaate gehörige Perfonen und t.f. Ber 
amten nad. Wien abgereifet. 

Baıalerm 
Dpyerationdy lau des Sandwirfhaftliden 
Vereins. (Fortfegung.) 

iner ber ſchoͤnſten Zwecke des landwirthſchaftlichen 
Vereins wird erreicht, wenn ihm befannt wird, und durch 
ihn befannt gemacht werden kaun: wo befteben 
Muſter-Landwirthſchaften in Privarbän 
den? oder einzelne mufterbafte landbwirths 
ſchaftliche Einrihtungen? Unter jenen werben 
diejenigen Privat: Anftalten verftanden, bei meldem dem 
landwirthſchaftlichen Gewerbe diejenige Richtung argeten - 
wird, in welcher unter denſelben Verhältnifen ber hochſte 
nachhaltige reine Ertrag , als Zweck jeder Wirthicafteweife 
gewonnen wird. — Mon biefen find probemirth 
fbaften, Proben zuunterfheiden. Die Probemirth: 
fhaft fuht, was die Mufterwirtbidaft bereite gefunden 
bat. Dem Verein tft es wichtig zu erfahren: Welde 
gandwirtbe dbefhäftigen fi& mit derglel⸗ 
ben VBerfuben, oder welche erbieten fid, 
jene auf ihren Befigungen vorzunehmen, 
zu welchen fie eingeladen werben wärden? 
— Bel der Wiotigkelt eines wohlgeordneten landwirth⸗ 
ſchaftliden Rechnungẽeweſens fezt der Verein eine goldne 
Dentmänze von 10 Dufaten für bie Borlage ber 
muſterhafteſten Rebnungsform aus, welche 
feit wenigftens 2 Jahren beteiner nicht unbedeutenden Oelo⸗ 
nomie wirflid eingefuͤhrt Üt. 

Ferner fest der landwirthſchaftliche Verein den Dreid 
von einer geoldnen Denfmünge von 12 Dufaten für bie 
befte ſyſtematlſche und raifonnirende Uederſicht aler bisperk 
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gen afgemeinen und prouinzichen daleriſchen Landesve tord⸗ 
muugen aus, welche miehr oder weniger in da⸗ Gebier der: 
Landwiethſchaft einfhlagen. - - LIE Zu 

In fofern dad 3 eb enttebt. ol ** und pet, 
leicht der größte Drud des Aserbaues iſt mirdiden Verein 
die beite Beantwortung folgender Frage mit eier Denfs 
miünze von Lo Dufaten ehren: Unter welchen Modifikatio⸗ 
nen kaun das Zehentrecht iu Batern mis den Forderungen 
der Kultur in Bereinigung gedtacht werben; ohne ben’ Red: 
tem des Zehendherrn zu nahe zu treten, und auf welche m 
Wege kaun die Realiſirung die ſer Modifitationen am fihers“ 


ſten und (dneljien erwartet werdeh ? 


Für die beiten und vollſtändigſten Bemertungen 
und Vorfhläge über Artondirung der Güter, 
angewandt auf die drtlihen Werbältniffe der verſchiedenen 
Gegenden von Baiern, einzeln oder als Theile obiger les 
berſicht der Kultursgeſeze vorgetragen, wird noch ins beſon⸗ 
dere eine goldene Deutmunze vom & Dufaten Werth, 


beftimmt. — Eine gleibe goldene Dentmünge wird . 


für den beften Entwurf einer Feld: Polizeiordbnung 
anfgeiejt. — Eine Deputation bed %, V. wird die eingehen: 
den Vorihläge über eine Hagelfbadben: Affelus 
ranz prüfen, und fodann die nöchigen Einleitungen zu 
deren Einjührung treffen. * 

Die folgenden 5. dieſes Operationsplans betreffen 
bie Grundlagen jeder Laudwirthſchaft, nämlich die Duͤn⸗ 
gung, den Anbau ber Futtergewäͤchſe, ben Fruchtwechſel 
und die Agerbeſtelung, und fordern zu deren möglicften 
Tervolfommnung auf. Demnach werben Mittbeilungen 
und Erfahrungen über diefe Gegenſtaͤnde zu ben erwünfetes 
ſten Beiträgen für das Wochenblatt des landwirrbihaftliden 
Mereing gehören: - Für das Inventarium bed landwirtd: 
fbaitligen Vereins werden mehtere Udergerdihe 
aus den Anftalten der Herren Fellenberg und Thaer anges 
fanft werden, und eine ehrenvollen Erwähnung im Womens 
blatte ſey fürjeben beftimmt, welcher Zeitnungen, Mos 
deile von inländifhen Dilügen, oder folde Pilüge im Grofen 
mit den ndchigen Beſchreibungen dem Vereine mittheilt. 

Ganz im Geifte des großen Evftems gedacht, welches 
uns unebbängig von den Produften des Auslandes und fremts 
der Zonen zu macen firebt, ift die Aufforderung det Ges 
neral:Gomite , ben Anbau ber Handelspflansen zu 
befördern, und denielben zu einem Hauptgegenftanbe der 


Landwirthſchaft zu erheben. lumter dieje Handeldgewähie 


werden gerehnet; Debigemähfe, Mohnicame, Reps, 
Leindotter, ‚hinefiiger Oehltettig, Sonnenblume; En 


x 
EN 


brits and Manufalturgewädfe: Leln, Hanf, 
Nefeln, Weberkarden, Zabal; Handelsgemwürge 
pflanzen: Seuf, Safran, Fenchel, Kümmel‘ Jug⸗ 
wir, Hepfen; Surtogdte von Inder, Thee und 
Kaffee aus Runfelräben,. Obft, Suͤhholz, Weintraus 
ben, Cidorien, Erdmandelnig,;_ Barbepflaugen : 
Krapp, Waid, Saforie; Arzneigewächſet * 
barder ie. 


EDle Preife an udn landärztlicen Schulen zu Minsen imb: 
Bambera im Jahre 1811 betreffend.) : 


e.tnigl: Mai. haben allergnädiaft verordnet, baf die 
Namen derienigen landärzrlihen Kandidaten, welden bei deu 
Eommer: u. Herbil:Eemeftral-Prüfungen an den landaͤtzt⸗ 
lichen Saulen zu Münden und Bamberg die ausgeſezten 
Preiſe zuerkannt wurden, zuröffentlichen Kenntnip gebracht 
werden follen. 

A. Münhener SE ie 1) Fröpjahre = Ecmes 
ftral: Prüfung. Dew er 13 Preis erbieit Joſ. Tue, von 
Tirſchenreuth In Malukrels; den zweiten, P.Giräf, von 
Nadburg int Regentteis; den dristen,®. Fernbacher, von 
Wu bei Mänden tm Iſarkreiſe. 

2) Herbit:Gemenral:Prüfung. Den € rften Preis 
erbieit M. Braun von Hawangen im Iller⸗Kreiſe ; den zweie 
ten, Ch. Dietl von Parfiteln im Maintreis; beudritren 
3, Erik von Guttenburg im Jſarttels. 

+ B. Bamberger Schule. ı) Frübjabrd: Seme⸗ 
frals Prüfung. . Den erften Preis erhielt Kranz Sturz von 
Kaflel;, den zweiten, M. Funk von Bamberg im Main⸗ 
freie ; dendritten, Ch. Kerm von Herrieden im Rezattt. 

. 2) Serbfi:Eemeftral Prüfung. Den erſten Dreis 
erbielr Pbilipp Miöhrlein von Bamberg im Mainfreie; den 
zweiten, Job. Zißler von Burghaßlach im Reyartreig; 
dendritsen, Ch. Spieß vom Markte Jufeld im Rezatkt. 


—— —— — — — 


Abnlalichese Hof: und Nationals Theater: 


Freitag den 20. November: Aline, Oper, Madante 
Miller von Wien als uline. 

Der Tert Liefer Oper It ander Theaterkaffe und bei 
dem Buchdrucker Hijkmenn um 15 kr, zubaben. 


Köuiglined Vorkabtechenter 
Donnerftag : Die Wiener in Eipelbam 


—. ———— — 


Edittal-Vorladung 

Am 10. Auauſt d, J. iſt in Danzig dat Iad des Fuhr⸗ 
weſens Korporal, Wilhelm Boͤrſtlet, von welcher nur in Er⸗ 
fabrung gebradt werden konnte, daß fie aus Edwaben ges 
bürtia ſey, und am 10. Auguft diefer ihr Diann, aus Mut⸗ 
terftadt bei Wannbeim gebürtig, beide obne Hinterlaſſung 
ebelidber Leides Erben, und ohne lezte Willens: Difpofition 
mit Tode abaegangen 

alle diegeninen, welbe auf die 300 fl, betragende Mers 
leſſenſcaſt jure hereditatis aut Crediti Anſpruch made 
Wellen, werden diedarch anfgeierdert, fich damir binnen 
sorägiger Friſt unter Strafe der Prafiufion bei Dierfeitlg:r 
Militar⸗Wehdrde zu melden, widrigenfals nad Werfiuß dier 
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fer Zeit über die Vetlaſſenſchaft, wie Rechtens iſt, verfügt 


werben wurde. 

Seſche heu Muͤn 24 Nov. 1811. 
Königl. baier. Krtiiietter und ArmessGuhr: 
wefeng: Batalllon, 

BSamds, Dberflieut. 
(1076) Steinle, Wubiter. 


Da in Gefolge elnts allerpbhften Medtripts vom 19, 
d. M. wegen proviioriiger Nuftellung vom zwei oder drei ſu⸗ 
Hernumerär Kubitors ein Präfungs: Konkurs aufgeihrieben 
wgrrden fol, und dieborts ber Prüfungs: Tag auf M 
den 16. künftigen Monate beftimr worden ift, fo wich biefe 
sur allgemeinen Wifenfbaft andurd bekannt gemacht, bar 
mit die Aubitoriate Kompetenten mit dem möthigen Legiti⸗ 
mirungs; Uttunden verfeben, anf ben feſtgeſezten Tag Mor: 
ens um 9 Uhr dadier erſchelnen, und bei den int Seneral> 
ubitoriate: Lokale verfammelten Priifangs:Kommiifäre ſich 
gehörig melden konnen, 
Mänden den 16. Nov. 1841. ; 
Kinigl. baier. Gentral:Witbitorfat. 
Sf Morawipie, Gen.Zlenr. 
. Narıif, 


(1092.) 





Derfeigerung “ 

Auf Andringen der Erbesintereffenten des vor vielem 
gi verftorbenen Jakob Schinagl, ebemallgen Beſizet 

€ nunmehr gerträmmerten Kiermairhofg zu —— > 
wird amDienftag den 10, Dez. der aud befagten Kiermarthof 

brodene Holzarınd, das Stocet genannt, welches ſelt 

niger Zeit der Wirtd zu Obermenzing , Anton Euglbrechts⸗ 
aniler,, deſeſſen, aber unterm 2. Oft. b. 3. den Bell, und- 
Eigetbummsrecht bierauf ad Protocolium aufgegeben hat , in 
der Amtswohnung am Liflenberg dahler salva ratificatione 
und fogleih baare Bezablung verfteigert werben, 

Befagter Holzarund welher im Grundſteuer⸗Kataſter⸗ 
buch ber Fint Obermenying an der Wuͤrm subNro. 1860, vor⸗ 
getragen it, hält nad der neueiten_repidirten Vermeſſung 
22 133 Kagmw. , it mit @ihen, Hagebuͤchen und andern nägs 
den Holzarten bewachſen, dbrigen® zum tinigl, Reutamt 
Landbe ziris Münden exdrechtswelſe grundbar. 

Der Stenervorgeher von Obermenzing, welcher beſon⸗ 
ders beauftragt ift, wird den allenfalls ſſch meldenden Kaufs⸗ 
ũebhaberu den Play bis zum Werfteigerungstag vorzeigen. 

Den 21, Rov. (BILL, 

Rönigl; dater: Lanbgeriht Mingen im 
farfreife. 
Cıc2) tevrer, Laudt. 





Deffentlide Verpadtung 
des Landguts a und Tragen 
wanb, 
Das Landgut Satelbeiluftetn und Tragenſchwand wirb 
man auf bie Vorftelnng des Maffa:Aurators v. Gahlet von 
. d, im Ganzen oder theilweife mit Vorbehalt ber alleraud« 
Biafen Matififation des kdnigl. Appellationt:Beridtd bes 
Megentreifes an ben Meiftbietbenden am Mittmod deu 18, 
Dejember in loco Ggteiienben öffentlich verpabten. 
. Diefe Güter find in untergeihnetem Landgericht an der 
Straffe von Straubing nad Kamm entlegen, and enthalten 
Kolgendes : 


: An Neelitäten: 
zu act and gemancete zweiftdtige Sqlezte · 


bäude nebſt Badofen und Hofgehäude. in ganz gewaner⸗ 

to4 Wränbausgebände, worin fin eine Wehnung für elaen 

Bräumelfier befindet, Gtallungen uud Schlopfelerf. a. 
an Grundfäden: 

a) i7 Ader gu.70 3/4 Tagwert, 

5) riefen zu 11 Tagw. 

©) 2 Weiter zu ı 1faTagm. 

d) 2 Gärten beim Schloß u. Braͤuhauſe zu 21 Tagw. 

*) 2’ Ordaründe zu ı2 ıf2 Taaw. 

HD: 2 Hopfengärten gu ı ıfı Tagm. 

8) 1 Bleihgarten zu 1f2 Tagw. , und 

bh) beiräntiie Helgaründe, 

Diejenigen , welt diefe Güter mit den ihnen aulleben⸗ 
den Vorthe llen zu pabten gedeuten , werden hiemiraufges 
fordert, ham hejasten Tag in Saribeilnftein einzufinden, 
fit gehörig auszuweiien, und bet der bortigen Koumiijlon 
ihr Unboth zu Prosstok zu geben. 

ram ben 23. Dt, ıgLı. 
Königl, baierifhes Lanbgeriht Kamm. 
(1022)  Wronotd, Lanbrläter. 


.t Borladung. 
Nachdem her biefiährige Grund: und Yurtsbiftions- 
Uhterthan Leonhard Kibi, Befiser des fogenannten- Peris 
(dineidergütis zu Pafing, fein Edeweib und feine Kinder treus 
los verlafen, und ohne biererte befaunter Urſache N icon 

feit geraumer Zeit vor diefem feinen Anweſen eut feruet ba 
deffen Cheweib aber bie bausliche Detonomie. und deu Felde 
bau'allein zu beforgen nicht im Stande ift ; als wird derſelbe 
biemit aufgefordert, fi längftens innerhalb feht Wochen 
— engl pwich teen hen ir 
ich zu ftellen, und Aber jeine Entfernung um fo mehr rechtes 
nügend zu verantworten, als man aufferbefien nad frucht⸗ 
ofen Verlaufe diefed Termine ſewehl aus —æ5 fels 
ner @läubiger, alt auch ex oficio eine andere Difpohtiow 
treffen, und gleidavopl fürfhreiten müßte, mie Redtens iſt. 
Atom 16. Nov. 1BL1. , 
Königl. Baler. Baron vom Berchem'ſchen 

Parrimoniaigeriht Vaſing im Iſarkreiſe. 

Jehanuseorag Hättl, 
(1003) Gerierebalter, 


Bo ırlabdbum 

Georg Hoefel, Webermeiſtersſohn von Haag, wels 
der (don gegen 33 Jahre; nnwilend wo, In ber Fremdeift, 
wird Hiemit aufgefordert, ih binnen o Dronaten, nnd zwar 
pe vage dem 14. Junl.ıgı2, Vormittags, als ber zur 
weitern Verhandlung anberaumten Tagsfabrt In Yerfom, 
oder rechtẽtcaftig (hriftlich ober auch durc feine alenfaliige 
Erben um fo mehr zumelben, alderundfeine ref. Erben 
im Falle des Husbleibens ober gänzlihen Stil ſchwe ſgeus für 
tobt erffärt, und fein Erbtheil feinen naͤchſten Erben zuge 
elguet werdet wirt. 


Eihenbah, den 14. Ochober TEIL, .. 
Königl, peieslsara kanngerigt Eſchenbaqh 
m u R 
(36 988) Frelherr s.Negri, Ranbriäter, 
—— 
Es gleng In vergangener Mode ein Elnſchrelblalenhert 
don länglichter Form nnd rothem Elnbande verlohren. Da 
er für ben Finder von deinem werth iſt, fo erfuct man , {het 


* — Ertennsligieit in das Komtolr biefer Bei: 


Baieriſche National: Zeitung. 
(Beilage Pro, 40.) 





Man he nn, den age November 1811. 





Belanutmadbung. 

In Folge empfangener Weifung der könlal. Finanzdis 
reftion des Regeufreiiee vom 8. d. wird dag dafıge Bifhofss 
bofer Bräubaus Samjtag den 30. 1. M. in dem Sefftons: 
Zimmer der ehemaligen Kanderdireftion im gedawıen Dis 
ſcorehofe Morgens 10 Uhr wiederholt verteigert werden, 
und mar 

Erftens mad ber unterm 4. Oft. (bes gegenwärtigen 
Blattes Beil. Nio. 37. ) befannt gemachten Ausſcheiduug 
ber Gebaulichkelten, gu welchen ſedoch noch ein anfehults 
der —* des Heofraunis als privatives Cigenthum geſchla⸗ 
gen wird. 

Die Kaufsbebingniffe find ganz die fräbern, mit eins 
glar Ausnahme der auf die Zahlungstermiue Bezug has 

enden, 

Diefe Termine find nämlich mittlerweile von ber allers 
böciten Stelle dahin abgeändert worden, daß das erſte Wiers 
tel des Kaufſchiliugs fogleib nah erfolgter Ratiniation; 
Das ze mac 3 ; das 3te nad 6 Nonaten baar, das iſt im klin» 
gender Munge, das legte Viertel aber nah neun Monaten 
in Tavieren, das iſt in Wegſeln und Obligationen, melde 
die tönigl Staats: Emuiden Tilgungs Kummtifion emtrirk 
bar, und bie im laufenden oder dem nacitfolgenden Jahre 
fällig ſeyu möpen, bexapir werden folle, 

Zweitens. Sollte aber diefer theilwelſe Verkauf 
obne Grfolg bleiben, fo wird auch der ganze Biſchofshof zus 
fanmen auegebetben, und folalie zu dem ſchon früber bes 
zeichneten Nealitären, au der ganıe große Hofraum , ein 
Meines Hıimen worin noch ein Brunnen, das Waldhaus 
md ein Eommerfeller auf circa 300 Eimer befindlih , das 
drei Stockwerl bobe Hauptgebäude gegen die Straße auf den 
Brettern, und bie zwel reſervirten zwei: und breiftädigen 
fünlimen Flügel Gebaͤnde ausgebothen werben. 

Die Kaufbedingntfe bleiben übrigens bei biefem Konts 
vlere und Verkaufe die nämlichen, wie beim Theilmeiien. 

Drittend. Wnfden ugvorzufehenden Fall, daß aber 
aud die zweite Werfteigerungsart fein günſtiges Reſultat 
liefern woͤrde, muß in Folge oben angejogenen Befehle auf 
die Berpantung anf dreinacelander folgende Jahre verſucht 
werden, welde nad der Quantität des verfottenen Malzes 
regulirt werben wird. 

Kanfs: und Pachtluſtige wollen ſich demnach am Lizi⸗ 
tationsrage um 10.Uhr am angegelaten Orte, erftere mit bin: 
länglien Vermögenszeugnißen, leztete aber uebft dieſem 
au mit ohrigkeitlichen Atteften über ibre Gewerböbefähls 
guug verfeben, einfinden, wofelbft Ihnen die weitern Beding ⸗ 
nie durch die Kommiſſion werden eröffnet werben. 

Megentburg den 1. Nov. IBIE, 

Königl.baier. Staatd:MealitätenBerkaufs: 
zolal: KRemmifiton. 
- Afbenbrier, 


(1015) tönigligper Finangrath, 


Belauntmadumg. 

Einer alerböniten Eutſchllehung der Ebnigl, Finanj⸗ 
Direktion des Regenfreifes vom 26. v. M. zu Folge wirb 
Mondtags den 2, Dez. das fogemannte gelbe Haus Lir. F. 
Nro. 116, im Eijungszimmer des ehemaligen Landesdireks 
toriums im Wijtofshofe, Morgens 10 Uhr an den Meijtbies 
theuden veriteigert werben. 

Es enthalt mehft verfhiedenen fhönen Zimmern alle Be⸗ 
quemlichkeit, ein eigenes Höfen, Waſchhaus, eine Holz⸗ 
lege, einen Brunnen und Keller, 

Die Kaufebebingnijfe werden bei der Licitation ums 
ftändiier befannt gemacht werden, und einſtweil nur bes 
merkt, daß jur Bezahlung vier Friſten bewilligt find, wovon 
die erfte mit 1/4 des Kaufihilings ſogleich nach erfolgter Ra⸗ 
tinfation, die zweite mit ıfa nad drei, und bie dritte mit 
1fy nach jene Monaten baar, die legte aber na neun Mo⸗ 
naten in Yapier, das iſt in von der fönigl. Staatsſchulben⸗ 
Tilgunge: Kommiffion emitrirten Weieln oder Obitgatios 
nen bezahlt werden fol, welche jedoch entweder im laufenden 
ober dem wäcftfolgenden Jahr fällig ſeyn mügen, 

Megensburg ben 11. Now. 1811, 

Königlbaier. Sraats:MealitätensWerkaufs: 
LotalKommiſſton. 
Aſcheabelter, 
(1018) koͤniglicher Finanztath. 


Edilttal⸗Vorlabung. 

Der Bürgers und Bädersfohn in ber Reitgaſſe, Georg 
Fitzthum, gieng im Fahre 1793 mit poligeilicer Bewilligung 
von bier ab, und ergriffe auf ber Bäderd:Profeifion Die Wan⸗ 
derfchaft, ohme von feinem Aufenthaltsort feither das mins 
deite zu melden. 

Da nun beffelben Geſchwiſterte, welche bei allen Haupts 
Baͤcker⸗Zanften feine @riftenz frucbtios nachſuchten, um bie 
Bermögens:Zutheilung bes abmefenden Brnders gegen Kau⸗ 
tlonzufag fariftlih anlangten, fo wirb Georg — 
Baͤckers ſohn von Paſſau ober deſſen rechtmaͤßige Leibeserben, 
biermit edictaliter vorgeladen, daß er ober feine Leibeserben 
binnen einer peremtoriſchen Frift von fehs Monaten zum 
Empfang feines auf dem väterlichen Haufe pr. 1000 fl. radi⸗ 
eirten Bermögens ſich bei dem unterzeichneten königl. Stadt ⸗ 
gerichts anzumelden, ober zu gewärtigen habe, daß nach Aus⸗ 
lauf obigen Termins über ſelue patrimonlale servato juris 
ordine verfahren werben würde, 

Beſchloſſen deu 2. Nov. 1811. 

Södnial. baier. Stadtgeriht Yalfau, 

9.0. Maper, Hofrath u, Stadrrihter. 
(991) gürf. 


mortifationd: @bitt. 
Franz Engl, bärgerl. Hufibmidmeliter dahlet, bat als 
Kurator des Anton Lechner, bürgerl, Ehirurgend Sohn von 





Laufen, um Amortlfation ber nachhin beſchriebenen ſchon feit 
vielen Jahren vermißten Urkunden die Bitte geflellt , als 

1, Ein von dem Stadtgerichte Salzburg ausgefertigter 
Schulb und Unterpfandebrief db. ı3. Mai 1775, welden 


Johaun Werner, Leberermeifter zu Werfen, und beifen Ches - 


wirchin Gertraud Oberbüdlerin, bem Jakob Hofmann, Le⸗ 
berermeifter gu Salzburg, und deſſen Chewirthin Bertraud 
PDralin, um den biefen legtern bei @rfanfung einer Lederer⸗ 
Behauſung und Gerechtſame dahler, nun die Schutterſche 
ober Rottmapr'fhe Behaufung Nro. 523. genannt, ſchuldig 


verbliebenen Kaufsihilligsreft pr. 1800 fl. unrer generelet 


Mermögend: dann Speztalverpfänbung bed erfauften Hauſes 
erdethen haben. 

2. Eine von dem Stabtgerihte Salyburg ansgefertigte 
Ceſſion bb. 5. Juni 1779, mitteld welchet Anton Leiſet, ker 
berzurichter al6 Bormuud, dann Jakod Hofmann, Lederer⸗ 
meister, beide dahler, als Bater der Therefia Hofmann , 
an welche legterer den vorhin beſchriebene, und wegen inzwi⸗ 
fhen gefhehener Abiblagszahlung pr. 300 fl. aur noch für 
1000 fi. gültigen Schuld: und Unterpfandshrief dd. 18. Mat 
3775 aut — deren muͤtterlichen Erbtheils laut ſtadt⸗ 
maglſtratiſchen ratifizirten Erbsvertrag vom 26. Nov. 1761 
überlaffenen hat, dem mehrgedachten Wernerſchen, nur noch 
1000 fl. gültigen Schulbbrief ohne Hopothetserne ueruug 

em Anton Lechner, Ehirurgus Sohn von Laufen eigenthäms 
lid abgetreten haben. 

3. Ein Dupplitat bes vorbezelchneten Schuldbriefes 
Nro. I., weldes laut vorigen Ceſſions Notl von 5. Juni 1779 
zu ber aufgefertigten bemeldten Ceſſiousutkunde Nro. 2, 
von dem Stadtgerlchte Salzbutg binaudgegeben wurde , weil 
(bon dortmals der Schuld: und Interpfandsbrief Nro. 1, 
nicht mehr vorhanden war, ohne daß jedoch dazumal eine 
Vorladung bes alfäligen Beflzers erfolgt kit, 

Ea es num mehr baranfanlömmt, daß das Schulblapi: 
tal pr, 1000 A., wofür die vorbezeihnere 3 Urfunden yorbans 
ben ſeyn follen, bezahlt, und die Hypothet von ber verpfäns 
deten Bebaufung getllgt werde, fo wirb jebod noch vorber 
ber allfällige Inbaber der (ämtlichen oder der einzelnen vor: 
befhriedbenen Dofumenten biemit. aufgefordert, bierelben 
binnen einem Termin von ſechs Monaten um fo mehr allda 
bei Bericht vorzuweiſen, als widrigenfals dieſelben für 
Praftios erfldrt , die Hypothek laſſirt and die Bezahlung des 
Kapitals wirb geftattet werben. 

Beſchloſſen den 16. Dt. 1811. 

Königl, baier. Stadtgericht Salzburg. 
Spötmair, Stadtridter, 
(1023) Strobl, 





Saudi Wertanf. 

Das in der Pfallergaffe entlegene frei eigenthuͤmllche 
Hand bes Handeldmanns Anton Wörfhing fammt aller 
vorhandenen Einrihtung jur Handlung wird im Wege der 
oͤffentlichen Verfteigerung an ben Meifbietenden veräußert, 
und hie zu Kemmiſſion auf Freitag den sten fünftigen Mo⸗ 
nats Dezember anberaumt. 

Kaufellebhaber wiſſen daher an obbeſtimmtem Tage 
früher Gerichte zeit zu erfheinen, und ihre Unbote ad pro- 
tocollum ju geben, 

Beſchloſſen am ı1. November 1811. 


Königl. nateetfars Stabtgeriht Eihftäbt, » 


erinen 


(1053) v Stubenrtauch, 


Beremuf. 

Da der buͤrgerl. Bit Anton Brudmäller im Martte 
Brud den Termin. zum Seibjtverlauf feiner Nealitäten 
ftuqctlos verfireihrn lieg, fo wird man biefelben, welche 
aus einem im Markic Brut befindlichen gemauerten Haufe, 
und dabei befindligen hölgernen Stadl und hinter demfelben 
Ilegenden Hausgaͤrtl, dann 3 ıfz Tagwert balteuden Indeis 
genen Adergränden befichen , und auf 895 A. geichäst find, 
auf Mondtag ben 9. Dezember vom früb 9 bis z2 Uhr im 
Markte im fogenannten Sonnenwirthähaufe an den Meifts 
bierenden salva rarificatione losſchlagen. Kauféluſtige 
önnen fi alidort vor der auweſenden YolalsKommiifion 
einfinden, und ihr Anboth zu Protokoll geben, wo ıhan ihs 
sen auch zugleich bie ern Kaufsbedingnife bekannt 
machen wird. 

Uebrigens können fie in der Zwiſchenzelt bad Auweſen 
gar in Augenf&ein nehmen, weldes ihnen auf ihr Aumel⸗ 
en der dortige proviforiihe Markisrehnungsführer Wolfs 
gaug Sietl vorzeigen wird. 
Wetterfeld am 5. November 1811. 
Königl, baierifhes Zandgeriht Wetten 
eld im Megenfreife 
(1053) Wild, Landriäter. 


Befanntmadung. 

Nach einer gnddigften Eutfchliefung der Fönfgl, Finanz ⸗ 
Direktion des Jlerkreiies vom 14., und empfaugen 23. 
Sept. 1.3. wird am Donnerstag den 12. des Fünftigen Mo⸗ 
nats Dezember ber hoͤchſtherrſchaftlir Baubof au Wagegg 
in ber Pfarrei Haldenwang bes königl. Landgerichts Kempren 
nad denen in bem 67iten Srüd des könlgl.baler. Regleruags⸗ 
Blattes vom Yahr ı8ı1 enthaltenen Bedinguiſſen dem öfs 
fentligen Berkaufe ausgejejt werden, 


Derfelde entpält Eläbeninbalt 

at, Vitl. Rt 
1. ein gemanertes Wohnbaud ſammt Dekor " ” 
nomies Gebäude unter einem Dade „a — 173 
2. einNebenbäushen . . . — — 3 
3. einen Semasgatten. m — 1 
$ cine Dein {Die Gandbalab 332 

5. eine n e Hau: enaunt 

6. 5 Baind im Gauslech — — = 
7. * Baind (die Junferbaind genannt) -7_ — 68 
8 ⸗Baind links dem Shlfwg . 16 36 
9. Acerfeld im Halder und Die Wiefedabel 15 3 20 


10, detto an bem ehemaligen englifhen 
Garten, und bis an dan Fleſchuzerweg, 


worin bie Teilfahrt liegt f . 21 29 
1. betto vom Kreuz gegen Blefhurien . 33 2 6 
22. betto vor dem Haus Hinanf . . 36 — — 
13. Eiumaͤbige Wieſen ander Hallen.. 12 3 57 
14. detto detto anbem Wagegger⸗ 

weiber und bie Wieſe an der Leibae 34 183 
15. Wiesboden an ber Shludt . 15 — 537 
16. einmädige Wieſen im Halderioos 10 27 
17. Vichwaid an ber Saljitrafe_. . mo 24 


Im Gangen 234 26 


Die Veräußerung bes genannten Schloßbauhofes wird 
an dem feftgeicaten Tage In loco Wageqa, Früh s Uhr, ſo⸗ 
wohl nach Diefem ganzen, focben beſchriebenen Umfange, als 
anch nach Meiner unter bemerften Theilen vorgenemmen 
werben, um ber allerhoͤchſten Stelle beide ſich ergebenden Mer 


— 


ı 13. unb wegen befonders obwaltenden Ums 


= DD — 


faltate zur Benehmigung des einen oder-bes andern geber: 
famft vorlegen zu fönnen, i 
Nach der 4 vorgenpmmenen Abtbeilung werben : 
A) Bei dem Hanptaute folgende Dbjefte 
verbleiben; 
3. dad gemauerte Wohnhaus fammt Dekos 
nomie:Webäude unter einem Dad 


om 1 73 

2. bas iedenbäushen „. . — — 8 
3. ber Semüsgarten . . B — — 10 
4. ber Krautgarten rem «43 
5. bie Hausbaind „ . . +3 3 9-0 
6. die Baind im Gmndod . . . I — — 
7. das Acerfeld vorm Haus hinauf. . 36 — — 
3. die einmadige MWiefen im Haldermond. 10 2 74 
9. und die Viehweld au der Salyfitaie . 20 2 46 
Summe 6 3.134 


B) Einzeln werden nadfteßende Grundfiäde 
bem Werkaufe ausgefeyt werben; » 

T. Einmädige Wiefen am ber Halden .. 8 — 4 

2 detto am Wageıger Weider ſammt 


der Wies an der Yeubas . — 56 
3. EinmädigeWiefen am Wagegger Weihet 18 72 
4. betto detto detto 10 76 
5. detto betto betto 12 18 
6.  betto betto detto 12 


7. bie Jumferbaind GE Er Tale 
8. Die Baind linie dem Schlosweg . . 16 
9. Aderfeld im Halder und die Miefe dabei 15 
30, detto an dem ehemaligen englifhen 

Garten, und bis an den Glefhuzerweg 2 


» wenluneln 
= 
& 


3 
11. detto vom Kreuz gegen Fleſchurzen, 
in 3 erft beim Derfanfe beftimmt wers 
denden Ubrdeilunen „ .  . 33 3 6 
12. die Wiefe an der Schlucht. . «135 —- 57 


fänden wird fi das allerböchfte Nerar 
von biefen Wicfen an der Wagesgerhals 
ben vorbehalten, und ſohin niet vers 
u DEE ER EEE 313 
Sammtliche Raufsliehhaber werden daher su biefer 
Verſtelaerung mit dem Beifaz eingeladen, daß ſich Fremde 
und Auswaͤrtige mit gerihtlihen Vermögens » Zeugnigen 
aus zuweiſen haben, 
. den 18. Nov. 1811. 
Königiich: bafterifhet Rentamt. 
(1061) Braum, Reutbeamter, 


2orliadung 


Johann Bapt. Baumann, lediget Bortenmadhers 
Orfel aus Traunftein, wurde von der verftorbenen Therefla 
Margreitherin, Kapiteloerwalterin dabier, nebf feinem 
elubdudigen Bruder als Univerfal:&rbe ihrer Hinterlaffens 
f&afr eingefegr. Daaber fein Aufenthult feit einigen Jabs 
ren unbekannt iſt, fo wird Baumann biemit aufgefordert, 

nnca 3 Monaten a dato hodierno fid bei unterzeihnetem 
Landgericht zu ftelen, und feine Erflärung circa agnitionem 
testımeti hleber abzugeben, als außerdem daifelbe als güls 
tig anerfannt ‚und feln Erbauthell ad depositum genoms 
men werben wird, . 


Astum dem 13. November 1811. 


- Könlyf, Baferifaes Landgerihtkraunfeim 


(1031,) Eudorfer, Landriäter, 


Grettfamın 


Auf Audringen mehrer Kredirören bes Wilhelm Valta 
buͤrgerl. Baftwitche zum Pfälgerhofe zu Burglengen 
wurde von dem unterzeichneten Eönigl, Bandaerichte uuterns 
aoten vorigen Monate der gerichtliche Derkanf bes erwähns 
ten Pälzerhofes nub der dabei befindlichen Mealitäten bes 
ſchloſſen, und it Sreigerungstermin auf den 

3. Dezember I. 3, angefejt. 

Kaufsliebhader werden daher eingeladen, au befagtem 
Tage Morgens 8 Uhr in dem Sefhäftslokale des königlichen 
Landgerihrs dahler fid einyufinden, die Kaufgbedingnife 
— ibre Anbote zu Protofoll Isgen, und das 

tere zu gewärtigen, 

Befhreibung, 

Bel dem Bafthaufe , deſſen vortheilhafte Lage am der 
Landſtraße und zwiſchen Regensburg und Amberg ihm eine 
fehr frequente Einfehr gewährte, befinden fich — ein ſcho⸗ 
nes mit dem Hauptgebäude ufammenhängendes Haus, 
Stallunganf 12 Pferde, Stadel und Heuboden — ein weis 
derer Pferdſtal — Stalung für Rindoied — ein Badofen 
— Saspien, Brunnen und Shenfteiler, alles in derges 
f&loffenen Hoftaith — 2 Felfenteller. 

49 1/2 Biertel Aufaat an Feld — 3/1 Tagwert Biefen, 
= das eigenchämliche Recht fm biefigen Brändanfe zu 

auen, 

Bugleld werben ale Diejenigen‘, melde an obengebadys 
ten Wildelm Walta eine Foderuug zu machen haben, zur 
Ziquibirang derfelben auf den 

4. Deyember l. J. 
unter Androhung des Mectsnahtheiles vorgeladen, 
diejenigen, welche an biefen Tagen weder verfönlih noch 
durch einen gehörig Bevollmächtigten erfheinen, mit ihren 
Fode rungen nicht weiter gehört werden foilen. 

Burglengenfeld , den 21. Dftober 1811. 

Köuigl, baierifhee Landgericht daſelbſt 
im Regentreife. 
Lit. Kaftenmair, £,5, Math und 


935.) Landrichter. 





Bekanutmaqhnng. 


Bel dem mir dem Wahnſinn des bierortig buͤrgerlichen 
räuers, Wlois Baumann, sufammentreffenden 
beträatlihen Sauldenftand wird nah dem Untray der Ins 
tereffenten beifelben Unwefen zum öffentlichen Verkauf hies 
mit ausgeihrieben, 

Selbes beſteht in einem zweiftdcigen geräumigen Haus 
fe, Bräubaus und Brängerentigteit, Stabi und Staluns 
gen, zwei Hoofreithen, 30 Jauchatt Yeder, 6 1f4 Taaı, 
Miefen, 2 Janhar f.g. Pohıten, 2fk Jauchart Gemeinde 
theile, und ıf2 Jauchart Hopfengärten, 

Kaufsliebhaber können fich über bie nähern Verbältniife 
biefed anweſens und deffelben Belatung bei dem biefigew 
Burgerme iſter Gott vorläufig informiren. 

Der Verlauf geſchleht go baare Bezahlung ober ſouſt 
annehmlihe Bedingnife, dann unter ausprädlihem Bors 
bepalt der Rüdfprade mit den Intereffenten. 

Zum Dertauf ſelbſt wird Mondtag der ztelommenden 
Monats Dezember beitimmt, an welhem Tage zugleid 
alle diejenigen, weiche an Alois Baumann eine kordernug 

machen glanben, zur Liquidation und allenfalfigen Nach⸗ 
br oder Frittenbegahlungfbebandiung mit dem Beifag vors 
geladen werden, daß die Ausdlelbenden als miirber Mebis 


ei der übrigen Krebitoren efmverftanden , angenommen 
werden. 
Das fi auswärtige Käufer über idt Vermögen und 
Konduite auszuzeigen haben , verfteht ip ohnedem.. 

Kain den 31. Dftober 1811. 


Königlide dateriſches Landgeriht Rain fm 
Dber = Donaufreife. 


(963.) Kaifer, Yandrigter. 
Berfteigerung u Niceberlam 
te 


rbad. 

Nach alleranädigften Befehl der Föniglic = haieriihen 
Finanz: Direktion des Negenkreifed, welger bie er der 
Regendurgifgen Nealiräten- Verkäufen allergnadigſt bets 
tragen tjt, vom 19. Sept. 20. Dft. I. J. werden folgende 
Dienit:Hebaude und Hründe zu Niederlauterbad; in dotti⸗ 
Mirtbäbaufe Donnerstag den 12. Dezember d. 3. von Bor: 
mittags 9 bis ı2 Ihr mit Vorbehalt der allergnädigiten Ges 
nehmigung im Berjteiserungsmege peräupert. f 

A. Das Probiteinihter Haus, lang 45 und breit 35 1)2 
MWerkihub, eingädig ganz von Holz mir 6 Zimmern, 1 Kams 
mer, Keller, Speis, Kühe, Wach: und Backhhaäuschen, 
Holyiaupie, Wagentemiß, und undere Beque mlichkeiten, 
1 Wurzgärthen am Haufe, 1 Krautbett, und 2 Getmein⸗ 
Kbeile mit ı 658 Taaw. 22160)‘ 

B. Das Gerihtsdiener: Haus mit daran gebauten 
Etad! uuter einem Dache gemanert, mit Schindela gededt, 
eintödig mit 2 Studen, Kammer, Viebſtall, Dreib: Teune, 
DWatofen und andern Bedürfnifen, ı Wurzgaͤrtchen, I Ader 
im Hennenberge mit 58 Tagw. 964’, ein fulger beiden 
drei Eiben ım Silberfeld mit 398 Tagw. 2340 DD’, ferner 
114 Zaow. am Kelersberg im Nupferjeld und das Brand: 
ater! am Pragl- Berg mit 2 1)8 Tagw. 3736 U. 

sis Zagıw. 422 O* Wiefen an der dandftrafe, 

ı Zaam. am Gatterbach, 

1 Srautbert und 3 Gemeind » Theile mit 3 6f8 Tagw. 
37507. Sammtliche Gründe jind zebendfrei. 

ln dem Kauficilling werden nacı erfolgt alergnddisfier 
Genehmigung nodı vor der Erteadition die Hälfte daar, und 
Die zweite Hälfte in zweien nad 5 p.E. verzindlih.n Jahres: 
&rinen erieger, wenn der Käufer ſolqe nicht fogteidy bes 
gabhlen will. 

Staates Papiere merden bei diefem Verkauf nicht au⸗ 
genommen. 

Kaufsliehhaber fonnen bie zur Werfteigerung von allem 
ih Niederlauterbad Einfiht nehmen, und haben bei ber ‘Ders 
| rg tegale Zengniße über ihr Vermögen und Sittlich⸗ 

eit vorzulegen. 

Befhrieben am ı. Nov, 1811. 

Königliges Rentamt Pfaffenhofen im 
. Sfartreife 
(935.) Seiler, Rentbeamter. 


— 


In dem Städtchen Velden bes Negatfreifet ſtehen rach ⸗ 
folgende allerhäaftherrihaftlihe Staats-Realitaͤten zum 


Vertauf feil. 
A. Gebaͤude. 
J. Das Schloß, welches dreigaͤdia, maſſiv, Im guten haus 
lichen Zufande und mit 8 heizdaren Zimmern, ı Saal, 


vielen Kammern, Gewblben, Stallungen, and einer 
peräumigen Hojraith und mebreren Hequemligleiten, 
DBatofen, Branarweingewölbe sc. verſehen u, und am 
Pegnisfufe ſtehet; 

8. ein Speider auf dem Schloßbofe, welder unten ı Stube, 
Kammern und Stellung, obenauf aber 3 ſchoͤne böden 
übereinander hat; 

3. 1 zweigddiges Memisgebäude, fo Wagen: und Holjres 
mifen dann Heuboben enthält; x 

4. ein Kaplöpner-Wohabaus am Schloßhofe zweiſtoͤckig und 


majiv, 

5. ein dreigäbig maffivgebautes Wohndaus, weldes mitz 
Eruben, mehreren Kammern gut eingerichtet, and mit 

‚ andern Beguemlicleiten als ı Stalung, 1 EScupfe, 
ıgemeinfaftl. Backofen und ı Sartlein verſehen iſt, und 
unfern ber Kirche am Marktolaze freiſtebet; 

6. ein daneben jtebendes ebenfalls zitdeig und mafiv gebau⸗ 
tes gut befcpaffenes Wohnhaus, worin 4 Stuben und meh⸗ 
rere Kammern befindlich, mit ı Heinen Stall, ı gemein: 
ſchaftl. Badofen; 

7. re das Kellerhaus genannt, eins 
gadig; 

8. ein gr Lagerteller mit ı Faͤſſerſchupft, bie obenauf 
1 Boden bat; 

9. eine Schenne; 

10. Der Micrerthortfurm , welcher 2 Wohnungen über 
einander enthält; 

B. Grundftäde. 


75 fı6 Mal. Aderfelder au 24 verſciedenen theile großen 
tbeils Heinera Städen in Woldner Flur, welche alle ger 
beudfrei bietben ; 

13 Mal. Waldpläze an einigen ber Felber liegend ; 

6 9/16 Tagw. Wiefen am Peantzgrunde in sStüden liegend ; 

drei Bieten bei ı Tagw. enthaltend, wovon 2 am Schleſſe, 
der dritte, Michtergarten genannt, aber außer dem 
Stäbdlein befindlich, darin ı Gartenhaus mit ı heigbaren 
Zimmer it. 

B. Eine Fiiberei: Gerechtigkeit im Wegnigitufe eine halbe 
Etumde laug von der Belner-Müble bis Günteretbal. 

Ale diere entbehrliben Staats Mealitäten zu Velden 
werben auf vorliegenden hoͤchſten Befehl nad denen neuete 
lie allergnädigft beftimmten Berfanfähediugniffen, beurl⸗ 

ges Menierungsblatt Nro. 67. von unterzeichnefer Stelle im 

einzelnen Srütmwetfe auf das Meifigebot öffentlich verfiels 

gert, und iſt der Termin biezu auf 


Mittwoch den 11. Dezember biefes Jahres 
Bormittagk 8 Uhr : 


fin Shlofe zu Vel den anberaumt. Es werben demnach 
die Kaufsluftigen eingeladen, ſich hierzu an beitimmter 
Seit und Ort einyufinden , indem ber Zuſchlag an die Meiſt⸗ 
Bierendverblelbenden unter Worbebeit allergnädlafter Ges 
nebmigung geſchiehet, und keine Nachgebote angenommen 


. werben. 


Die verkdufl, einzelnen Stüde werben den Raufelieh: 
habern unter diefer Zeit von dem Burgermeifter Tauber zu 
Velden auf Verlangen zur Belibtigung eingewleſen werben. 
Hirfprud im Mezattreife den 1. Nosember I8LE, 
Könige daierifhes Reutamt. 


(970), Heybe. 


.u.-.n. 


Baieriſche 





ben 29. November 1311. 


National-Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt alergnaͤdigſtem Privilegium, 





England Der Moniteur enthält folgende 
Auszüge aus engliihen Bluttern; 

London, den i5. Novbr. Wirhörenmit Schmerz), 
daß des Abulgs Gemüthszuſtand hoͤchſt fraurig iſt. Der 
ungluctliche Monarch fühlt gar feine Sorge mehr fürdie 
Meinlichkelt feiner Perfon, mweldes das Zeichen eines ftlllen 
Wapnfinnes iſt. Webrigens it feine boͤrperliche Geſundheit 
wieder gut, und feine traurige Eriſtenz kann fi noch ges 

taume Zeit verlängern. — Der ®raf v. Moira hat feit eis 
uigen Tagen mehrere Unterredungen mit dem Prinz: Res 
genten gehabt. — Zu London Hat fi mit Genehmigung 
der Regierung eine Geſellſchaft zur Erziehung der Kinder 
von Armen in ben Grundſaͤzen der englifchen Kirche gebildet, 
Der Erzbifhefvon Eantorbern iſt Präjident, der Erzbifhof 
von York und 10 weltliche Palrd ober Mirglieder des geheis 
men Raths find Wigepräfidenzen, Die Univerfität Orford 
hat 300 Pf. St. zur Gefellfhaftstafe beigetragen. — Man 
bemerft, daß viele Perfonen fih aus England nah Schott: 
Janvfüberficheln, blos wegen der Leichtigkeit ber Cheſchel⸗ 
dung, die fiedort finden. — Na Briefen aus Verbin 
vom z. Olt. werben die In bem dortigen Depot aufbewahrten 
Engländer daußerſt gut behandelt; aud find daſelbſt Woh⸗ 


nung und Rebensmittel ſeht wohlfeil.— Mach einem Schrel⸗ 


ben aus Malta eriftirt dort eine ſeht thätige Partbei, bie 
man von der figilianifhen Regierung aufgereijt glaubt. 
Sie arbeitet heimlich darau, die englifhe Regierung anzu: 
ſchwaͤrzen, und beungt zu Diefem Ende moͤglichſt die Meligion, 
Ein Mann, ber einembebeutenden Poften in ber Kirche bes 
Heider, unterftägt fie in ihren Mänten. Diefe Parthei ges 
winnt täglich Terrain; fie beſchwert ſich, daß man ben eng« 
liſchen Kaufleuten erlaubt dat, Baukozettel auszugeben, 
V. Jahrg. IL Band, J— 


wodurch faſt alles daare Geld verſchwunden iſt. Die Mal: 
theſer verſtehen dieſes Fiuanzſpſtem noch aicht, und früher 
hätte die Regierung von ihnen beträctlihe Summen borgen 
Fonnen, worauf fodan bie englifhen Banfzertel in Malta 
wie in Sizilien zittulirt hätten, Allein diefe Zeiten ind 
vorbei, und jezt können die Engländer teineewegs gany ru⸗ 
big wegen Malta ſeyn. Die Linwohner zeigen ſich aicht an: 
ders als mit den Waffen in det Hand. Die Adelihen hate 
ten eine Petition an die Meglerung abfafen wollen; man 
bat es ihnen aber verboten, 

Man hat einen Aerife:Ciunehmer, 3 Kontrolleurd und 
einige Ungeftellte ua Plomouth geſchickt, mp fie eine Kom: 
miſſion zu Infpektion der den Abgaben unterworfenen Mas 
nuſakturen bilden jofien. Das Berife:Umt hat wämlid er⸗ 
fahren, daß durch manderlei Mittel Defraubationen ver 
übt werben, Ein Brauer iſt (don von der Kommiffion zur 
Naqhzahlung von 30,000; ein Anderer von 19,000 Pf. St. 
verurtheilt worden; man verſichett, daß aufdiefe Art blof 
aus Plomouth 80,000 Pf. Et. gezogen werben dürften. 
Mach den; Brauern wird die Kommiffion bie Branntweins 
brenner , bie Seifenfieber, die Lichtzieder ic. vornehmen, 
Zu Ipswich hat eine ähnliche Unterfuhung dem zlskus 
100,000 Pf. St, eingetragen, 

Ruslanb, Verersburg, dbeng. Rov. Un: 
fere Zeitung enthält folgenden Artifel : 

Bir eilen dem Publitum bie erfreuliche Nachticht von 
einem neuen Siege mitzuthellen, den unfere Moldauiſche 
Urmee, laut eines Berichts darüber von dem Oberbefehls⸗ 
haber, Ara. Generals von ber Infanterie, Goleniſotſchew⸗ 
Autuſow, über bie Türfen erfochten bat.. (Nun folgt, 
ber Bericht, welcher mit jenem, dem wir in Niro. 279, 
gegeben Haben, vblig gleihfautend If.) 
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Der Oberbefehlshaber, ber glelch mach biefer vorldu: 
figen Nachricht einen ausführligen Berit über biefe fo 
namhafte Affaire, fo auch über bie Thaten derjenigen, 
die befonders zu dieſem Eiege mit beigettagen haben, 
einfenden wolte, laͤßt dem General:Zieutenant Markow 
‚alle Getecht igkeit wiederfahren. 

Yreuffem Nachdem befanutlih durch bas 
Tönigl. Editt vom 9. Dit. 1308 die Erbunterthänigfeit 
aufgehoben werben, war nun auch ein Edift erfhienen, 
nad welbem innerhalb 4 Jahren alle Dienfte hund Frohnen 
aufhören follen. Es find dazu rigene Dekonömiedeputas 
tionen im jeder Provinz ernannt, deren Arbeiten im Büs 
reau bes. Staatslanglers centralifirt werden. Sie follen 
durchaus ale Verbältutfe zwiſchen Herrn und Knecht trens 
wen, und lezterer nad Umftänden ſchuldig ſeyn, 1/8 ober 
Us feines Bodens dem Herrn ftatt der bisher ſchulblgen 
Dienſtleiſtungen, abyutreten, 


Die neulih erwähnte Schrift: Die neuen Jafobiner 


in ben preuß. Staaten ıc. enthält die berächtigte Petition 
ber Lebuſer Stände mit Noten. 

Däannemarf. In Kopenhagener Nachrichten 
vom 12. d. lieſt man folgendes koͤnlgl. Neseript: 

Waͤhrend Mir mit allerhoͤchſtem Woblgefallen und 
mit Zuftiedenhelt in Erfahrung bringen, wie die Mehr⸗ 
zahl des Handeldftandes und andre vermiögende Einwohs 
ner Kopenhagens die von der von Uns nichergeiegteu Kos 
mitte zur Theilnahme an der für Unſere Finauzen ver: 
langten Anleihe von 4 Millionen Mark Banko durch bie 
lobenswärdigite Bereitwillisteit, ja ein großer Theil durch 
eine Anſtrengung, bie ihrem Xaterlandefinne Ehre macht, 
darthun, daß fie volliommen dem landesväterlihen Zus 
trauen entſprechen, welches wir bei biefer wichtigen Ans 
gelegenheit in fie ſezen, bat es zur felbigen Zeit nicht Ins 
ferer Nuimerffamfeit entgehen können, daß es unter ben 
wen’gern, die mit einem grißern Trieb zum eignen Mors 
theil weniger Geiſt für das Mobl bed Algemeimen zu vers 
binden feinen, einige Einzelne gibt, die mir effenbarem 
Miderwillen ſuchen, ſich dem verbältniämäßigen Beittage 
zu der Auleihe zu entziehen, melde zu fordern von ben 
Vermögenten Uns bad Bebärfnig des Staats zur Neth: 
wendlateit gemacht bat. Es iſt demnach Unfer allerböwiter 
Wile und Befehl, daß in einem jeden Kalle, wo die durch 
Unter Mefeript vom 25, Sept, v. 9. angeordnete Komité 
jemanden vergebens aufgefordert und ermuntert bat, Im 
angemerfenem Verbältnig zu feinen Kräften und Vermoͤ⸗ 
gen au der erforberlimen Bank auleihe Theil zu nehmen, 


ber Uufgeforberte aber nicht Binnen 3 Tagen fi zu einer 
folgen Theilnahme, wie Die Komitte fie für bidig und 
entſprechend fadjt, wilig erflären follte, feibige nad befter _ 
Ueberzeugung einem foldyen zur geswungenen Theilnahme 
an ber unleihe für eine gewiſſe, feinem Vermögen ent: 
fprechende Summe anfegen foll; und wollen Wir brigene- 
daß für einen folden gegwungenen Beitrag zut Anleihe 
die Wrämie wegfalle, die Wir den freiwillgen Auleihetn 
allerguädigft augefagt haben.” 

Weſtphalen. In einer am Geburtstage bed 
Königs von Wefiphalen von / dem Präfekten des Oderde⸗ 
partement zu Braunſchweig bei Elaweihung ber In einem 
Saule des Präfelturgebäudes aufgeftelten koͤuigl. Buͤſte 
gehaltenen Rede, ließ derſelbe hoffen, dab IJ. MM. je: 
des Jahr einige Monate gu Braunſchwelg zuzubringen 
geruhen würden, welche Nachricht von der zahlteichen Ver⸗ 
fammiung mit den UAeuſſerungen ber lebhafteſten Freude 
aufgenommen wurde. (W. M.) 

Baden Karlsruhe. Das großherzogl, Re⸗ 
gierungsblatt vom 21. d, macht unter andern einen mit 
dem Grofberzogthum Heffen zum Vortheile der beiderfeis 
tigen Unterthanen abgeſcloſſenen Fretzügigkeitsverttag, 
und eine höhftlandesberrlihe Verordnung vom 18. d. zut 
Steuerung bes übermäßigen Zufammenjodens ber Flöfe 
auf dem Medarfirom befaunt. 

nit eiTle m 

Su Berlin wurde am 15. November ber Bebiente Heins 
rich Schwarz, welcher aus gewinufüchriger Abfiht einew 
Mord begangen, dem gerichtlichen Urtbeil zufolge, nad 
der Richtſtaͤtte geſchleift, und dafelbft mit dem Rabe vom 
unten auf hingerichtet. 

Dem Hra. Fürften von Ehwarzenberg, Taiferl, öfter, 
Botſchafter in Paris, welcher von feinen Gütern in Böhmen 
wieder nah Wien zurädgefommen war, gab am 17. Novbr. 
der kaiſerl. frangöfiiche Botſchaftet Graf Otto ein praͤchti⸗ 
ges Fett. 

Seine koͤnigl. Hohelt ber Prinz Anton von Sachſen traf 
am 19. November von Wien wieder in Dresden ein. 

Herr Friedtich Schlegel in Wien fündigt die monat» 
liche Herausgabe eines beutfhen Wufeums, Wien 
bei Somefina , an, welches mit Anfang be# möchten Jahres 
erfbeinen wird. Nebſt den abhandeinden und erzählenden 
Aufjäzen wird er aueführlide Beurtheilungen oder alges 


‚meine Weberfihten und kurze Nacricten von ben wihtiaten 


Erſcheinungen im Gebiete der Wiffenfgajt und Aunf ent: 
Halten, 











EEE. 


Aus Wien wird unterm 20. Nov. gemeldet: S. M. 
der Kaiier iſt gefteru auf eine von den ungariſchen Ständen 
durch eine befeuders bieher gefandte Deputation gemachte 
Einladung wieber nach Prefburg abgereiſet. — Die verſchle⸗ 
deuen Arme der Donau bei Wien, welche bie Unterhaltung 
vieler Brüden nothwendig machten; folen nun in einen 
Hauptftrom vereinigt, und darüber eine fteinerne Brüde 
unter Leitung der Baus Direftoren v. Schamerl und v. Pas 
kaſſo gebauet werden, 

Bılterm . 
Dperationsplan des landmwirtbfhaftliden 
Dereind (Beſchluß.) 

Die befte Beantwortung ber Frage: Melde Einrich⸗ 
tung ber Oehlmuͤhlen und welche Behandlung beim Schla, 
gen der verichiedenen Dehle die gmetmäßigfte ſed, und vors 
zugsſ weiſe empfohlen zu werben yerdiene? fol mir einer 
Dentmünze von 6 Dutaten gefröut werben. 

Ruͤcſichtlich des Flacsbaues wird die Einladung‘ wies 


derholt, dem Vereine Flachs und Befpinnftproben mitzu⸗ 


theilen. Don der In dieſen Blättern erwähnten niederläns 
diſchen Hegel des Hrn. Tlapa und dem niederländiihen 
Epinnrade fol ein vollfommmer Mufterbebel und Epinus 
apparat für das Inventarium des landwirthſchaftlichen Vers 
eins, und einige dergleihen für jene Bezirke, wo ſich Kos 
mitc’s bed landwirtbigaftl. Vereins bereits gebilder haben, 
angeſchafft werden. 

Es follen zur, Bekämpfung des Worurtheild wider ins 
ländiiben Hopfen alle Orte, wo guter Hopfen gu haben ift, 
und ale Briudäufer mit gebührendem Lche erwähnt wew 
den, melde fein auslaͤndiſches Gut mehr gebrauden. Deß⸗ 
gleiden werden 100 filberne Dentmünzen für 
jene beftimmt, melde bisher den Hopfenban noch nicht bes 
trieben, und in dem daufe eines Jahres eine Anlage vom 
wenizitens 109 Stangen gemacht haben, 

Zur Beförderung der Obfibaumzucht wird eine gel: 
dene Dentmänge von 6 Dufaren fürbenbeiten 
tarzaefaßten praftiiben Unterricht in der Obſtbaumzucht zums 
Gebrauche für Schullehret, beiiimmt, um die Jugend dar 
rin anzumweifen, 

Auf ähnliche Welse ſucht der Verein die Vlehzucht im 
Ulgenmeinen gu befördern. — Ein Haudbuch für, geinegge 
und feinwollibte Schaaſzucht, btauchbar für den gemeinen 
Mann, fol aus Tharod Taſſiers ıc. und andern vorzuglichen 
Merten mit bejonberer Hiniiht auf Baiern 
entworfen, anf Koften des Vereine gebrudt, jedem Vers 
einemisgliede, mmd jedem, welchet fin veredelte ober 


reibipanirhe Schaafe beilegt , unentgeldlich verteilt, au 
in den Buchbaudel gegeben werben. Der Verfaffer bes für 
das zwecdmaßigſte erkannten Handbuchs biefer Art erhält 
nebſt einer golduen Denfmünge go Eremplare zu 
feiner Diipofition, 

Da die fhönen Fefte im Oftober auf ber Thereſenswieſe 
bei Münden in der Zukunft von dem zuͤnſtigſten Erfolge 
für die Veredlung der Viehzucht In Balern ſeyn werben, 
fo ladet der landwitthſchaftliche Verein ale Freunde der 
Bandwirtbibaft ein, ihre Wuͤnſche und Borfaldge zur Au⸗ 
orbanng eines jährlichen Landwirtbichaftsfeftes in- ber 
Hauptjtadt Sowohl ald in den Kreifen des Reichs dem Brnes 
ral:Gomite mirgutpellen, damit fie durch dieſen, ald das 
Organ bes Vereins, vor den Chrom Sr. Maicnät des 
Königs gebrabt werben, Bu ben beibiefen Landwlrth⸗ 
ſcaftsſeſten zu ertheilenden Preifen wibmer ber Werein für 
das nächte Jaht ang feiner Kaffe 100 Dufaten. 


Dies ift eine kurze Neberfiht der Entwürfe des lands 
wlrthſchaftlichen Vereins für das naͤcſte Jahr. Eifer und 
Thätigteit werden fie zur Uusführung bringen, und baufs 
bare Zeitgenofen nub Nachlommen werben die Benühuns 
gen derer feguen, melde es unternahmen, das ſchoͤne 
friedline Geſchaͤſt des Landbaues zu veredeln und zu erhe⸗ 
ben, das ſo einfach und erhaben in jeinen Freuden, alö bie 
Naturgroß und gürigift, welcher der felpige Zandınann ufe: 
vergebend vertraut. . 

Er. Mai. der König haben vermödg allerboͤchſten Dies 
ffripts an den atademiidhen Senat ber Univerfttät in Bandes 
hut dd, 20. November als Rettot deu Profelor der Theolo⸗ 
gie, Winter, dann aldwechfelnde Senatoren den Profeſſor 
Etabi aus beraten, den Profeffor Klob aus der zten, den 


Profefor Mitiermair aus deröten , und ben Profeſſot Fei⸗ 
ler ans der Sten Sektion allergrtädigft zu beftätigen geruht. 


Münden, ben 28.Movember, Heute Nachmittag 
nach 3 Uhr verfündigte bie Mbfenerung ber Aanonen der 
Hauptſtadt das erfreuliche Ereigniß, daf Ihre Koͤulgl. Hoh. 
die Sronprinzefiin von einem Prinzen glüds 
Uch entbunden worden, woräber bie allgemeinfte Freude 
berriöt. 


— AALEN nn 
Köntglihes Hof: und Natlonals Theater, 
Freitag: Stiffe Warfer find tief. 
— Eau — — 
Velanntmadbung. 
Im NamenSeiner Majeftät dee Königkic. er, 


Er. May, baben ſich vermög alerhönften Neferiptd vom 
6, dleſes Monass und Zahres eutſcloſſen, zur ſchaeleten 
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Befbrderung ber aus Frankreich, dem Koͤnlgreich Wuͤrtem⸗ 
berg, dem Greßherzogthum Baden fommenden, und ber 
aus Augsburg abgeheuden, nad allerhoͤchſtdeto Kefidenzitade 
gehörigen Korrefpondenz , einen zweiten taglichen Poſtturs 
son Augsburg nad Münden anzulegen. 

Diefe neue Port fol nah Cintreffen jener von Ulm in 
Wugsburg dajelbft, mit Berüdfihtigung der erforderlichen 
Briefanfgabszeit für die Augsburger Lokal: Rorreipondenz 
Mormittage 9 Uhr abachen, um bier zeitlich einzutreffen, und 
damit von demtorreipondirenden Yublitum die Zwiſchenzeit 
bis zum Abgange der Poft von Münden nach Augsburg (wels 
Sen man auf 8 112 Uhr Abende gefegt bar) zur Beautwor⸗ 
tung der eingegangenen Briefe denuzt, und badurd eine 
Berwleunigung von 24 Stunden nach Fraufreid 1c. 36. eis 
zwect werden fann, 

Er. Mai. haben beidiefm Anlafe zugleich verfägt, dah 
Die Gegend von Zürftenfeldbru@ und Merding in tägliche 
Voftverbiadung mit den Städten Augsburg und) Münden 
geſezt werde. 

Diefe ohne Erhöhung bes gefegmählgen Porto blos zur 
Bequemiſchteit des Publikums getroffene Cinrihtung ges 
mäbrt den weltern Vortheil, dag die vom Frankreich, dem 
Konigteich Wartemberg, und Großberzogtbum Baden kom⸗ 
mende Korrefpondenz, da die Münener Poft Dienftags 
und freitags erft nach dem Eintreffen jener von Augsburg 
mach Deiterreich abgebet, um 24 Stunden früher als bieher 
nah Wien befördert wird, 

Diefe Cinritnng wird mit den 1. Dez. d. J. in Vollzug 
gefegt, u. su die ſem Eude das Yublitum hievon benacrigtigr. 


Münden den 27. Nov. 1811. 
Königl. Generals Poft : Direftion. 
Karl Freiperr v. Drechſel. 
Daifenrider, Sch. 





Bekanntmachung. 


Einer allerhoͤbſten Entſchließung der koͤuial. Finanz 
Dhrektlon des Regentreiſes vom 26. v. M. zu Folge wird 
Mondtags deu 2. Dez. das ſogenannte gelbe Haus Lit. F. 
ro. 116. im Sigungszimmer des ehemaligen Landesbiref: 
toriume im Bifbofshofe , Morgens 10 Uhr au den Meiſthie⸗ 
thenden verfteigert werden. 

Es enthält nebſt verſchledenen fhönen Zimmern alle Be» 
quemiicteir, ein eigenes Höfhen, Waſchhaus, eine Holzs 
lege, einen Brunneun und Keller. j e 

Die Kaufsbedingnife werben bei der Licitation ums 
ftänblicber befanut gemacht werben, und einftweil nur bes 
merft , Laß zur Bezahlung vier Friften bewilligt find, wovon 
die erfte mit 1/4 des Rauficillings fogleid nad erfolgter Mas 
tifitatien, die zweite mit ıJy nach drei, umd bie dritte mit 
Vr na ſechs Monaten baar, die legte aber nady neun Mo⸗ 
waten in Vapter, das iſt in von der koͤnial. Staatsihulben: 
Kilgungs:Kommiion emittirten Wechfeln oder Obligatios 
nen besablt werben foll, welche jebod entweder im laufenden 
oder den naͤchſtfolgenden Jahr ſaͤlig ſeyn muͤßen. 


Megensburg ben 11. Nov. 1811. 
Königl.baier. Staatd-MealitätensWerfanfd 
Rotalskommiffion. 
Afbenbrier, 
(1019) Föntglicher Finanzratt. 


i 
Belaunntmadıng. 

Bel dem mir bem Wahnfinn des bierortig bürgerlichen 
Bierbräuers, Alois Baumann, pufammentreffenden 
beträßrliden Schuldenſtaud wird nah dem Antray ber Ju⸗ 
tereifenten defelben Auweſen zum öffentlipen Werlauf hie⸗ 
mit auegeicrieben. 

Selbes beſteht in einem zweiſtbeigen geränmigen Haus 
fe, Bräuhaus und Bräugerewrigleit, Etadi nnd Etalluns 
gen, zwei Hoofreitben, 30 Jauchart Acder, 6 1f4 Tagw. 
Wiefen, 2 Jauchart f.g. Pointen, 2/8 Jauchart Gemelndes 
tbeile, und ıf2 Jauchatt Hopiengärten, 

Kaufsliehhaber können hip über dig nähern Verhaͤltniſſe 
Diefes Unmefens und deſſelben Belaftung bet dem hieſigen 
Bürgermeifter Sort vorläufig Informiren, 

Der Verkauf geſchieht gegen baare Bezahlung oder fonft 
annehmlide Bedingnife, dann unter ausdrädligem Vor 
bepalt der Rütfprade mit den Intereifenten. 

Zum Verkauf ſebbſt wird Monbtag der zte kommenden 
Monats Dezember befiimmt, an mwelben Tage zugleid 
alle diejenigen, welde an Alois Baumann eine Forderung 
zu machen glauben, zur Liquidatlon und allenfallfigen Nach⸗ 
laß: oder Friftenbezablungebedandlung mit dem Beifay vors 
geladen werden, dap die Ausbleibenden als mirder Mehr⸗ 
beit der übrigen Kreditoren einverſtanden, angenommen 


werben. 
Daß. fih auswärtige Käufer über ihr Wermdgen und 
Konduite auszmzeigen haben , verfteht ſich ohne dem. 
Main den 31. Oftober 1811. 
Königlid: baierifhens Landgeriht Rain im 
Dber » Donaufreiie, 
964) Reifen, Bankriäter, 


Berard von Faßmann, 
Nuigl. Advotat in Münden, wohnt in der Mefibenzgaffe 
Nro. 23. im Kaufınann v. Grunduerihen Haufe über brei 
Stiegen. (1103.) 


Bel. G. Winkler in Franffart aM. iſt ein Rommifs 
ſtons. Lager von dcptem Fölniihen Maler, das ſelde wird fo: 
wohl in Parrhien als auch im Kleinen bie auf 12 Duzend 
Flaſchen zu den billigfien Preifen abgegeben.  (11C0.) 


Das Haus in der Eismanugaſſe Nro. 149. 4 Etod bad, 
if aus freier Hand zu verfaufen es befindet jid au bei ſel⸗ 
ben ein geräumiger Laden für einen Handelsmann , übrlgend 
ift das Haus noch nicht lange erbauer, in bem beften Staub 
und mit alen Bequemlichteiten verſehen. (1099) 


Eln heizbares Zimmer ohne Einrichtung zu ebener Erbe 
iſt den 1. Dezember zu bejieden, und beim Hausmeiſtet Im 
Damenftift zu erfragen. (1093) 


Gin heisbarer Baden nebſt Zimmer für einen Dultberra 
{ft in der Löwengrube Nro. 88. täglich zu begichen, (1059) 


TremdbensAUngeige 

Ungefommen den 26. November. Img. Hirfb: Hr. 
Baron v. Kerrenbern, F. f. öfterr. Major. — Im schw. U dr 
ler: Hr. Maffon, Neger. von Beaume ; Hr. Wobniid und 
Hr. Bürger, Kaufleute von Darie. — Im g. Are mp: DE, 
ern, quittirter dfterr. Offisier nebft Gattin und Kind aus 
Cdenburg. — Im ſchw. Bär: Baron v. Dfterberg, tonigl. 
Forftimeiiter von Erbing. — Img. Storb: Hr. dieinold, 

8.2. 3ofmautner aus Wien mit Gattin und Mutter. 
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Baieriſche National,» Zeitung 





| Mit Seiner Königlihen Maſeſtaͤt alergnäbigtem privllegium. 
— ngland. Der Monitent enthält folgende Bevdlketung Englands untergraben helfen ; und bie 
| ge aus engliſchen Blättern ; — melde * — fe — — — 
6 müfen, werben eine mene nwietende Urfache zum 
| Bonbon, den 13. November. (Aus dem Courriet.) Eintea Ihres wechfelkutſes werben. — acdſteheude 
Dahrſche inlich Hat das Ereigniß, welches wir als in Sizillen fee Grundiäge, die wir aus den offizießen englifhen 
| bevorſtehend ankändigten, { Süriften jiehen, follten alle Könige lefen, wiederles 
Pro pten, im gegenwärtigen Augenbilde fen , und recht bedenten. 1. Grundfaz: „Unfere 
ftattgehabt. Won dem Inhalte der Depeſchen, melde Defenfivaliang mit dem König von Sizilien. iſt teils 
der Scont überbract hat, iſt nichts befannt geworden; Wertrag mit einem Judividuum , fondern mit einem 
\ —— vemerden ; Öfentiühen Beamten, ber bie föniglide Märbe trägt; 
» ganz Sijllien ſey In Inſutreltlou. mir dererften obrigteitl. Yerfon von Siptiien. U. Der 
—7 ſah Aberau bie Worte angeſchlagen: „Nichts als * von — * er — wen 
e€ pr erbebt, unb Grit jpendirt, u t mehr der nam» 
: ngländer, oder feine Engländer! Ude aha, misen wir einen Berta seralofen as 
umert » » 1, Wir find gegen die ſen Ufurpator zu ni 
Engine weh 3. A „as wwiſchtn verbund;n. IV. Die ufurpirende nnd antifosiale Mer 
Die Aabel zlliantichen Nregierung vorgebt , if gierwüg von Shaillen it feindlih; man muß fe als ja⸗ 
Aberdieten — Wolf und dem Lamme, &lle Dietuflon fobinifc ihrer Natur nad betrachten. V. Bobert die 
Bette —A wäre alfo Findirh. _ Brantteih Gerectigfeit der brittifhen Nation mict, dapeine Res 
| Dinands, € . j * Beind, ale den ef onig dere " dierung die ſich ffenelich zum Jatopinismus befennt, 
| . England hatte nie einen ftandhaftern und der M dr beraub de? VI 
blinder ergehnen Bundesgenofen. Der Zürft, der in act Böfes zu thun beraubt werde . Die 
| Sizilien regiert, verlor ein Königreid, weil 38 Nation, melde einem Lande die Bert eidigungsmittel 
° quıiany mit England t geeid , weller (Dee Da iR Me politifche Eigentbümerin diefe6 Sandee. 
! in Siztlt land treu war. Die Unyländer werden Mir find die Eigentbämer von Yamalta, weilwires 
thin en Re Der engliibe Karafter ſym⸗ vertbeidtgen. Eind wir alio nieht and b eredrigt ans 
. H i rn dem Karafter eines Wolle: Epradit, Rt old die Cigentdämer von Sijilien anzufehen ? _% 
, Tin een, aa Meran De da he 
Ic fo tbun fie etwas, was : kreich d $ E gen der englifhen volitit anzulegen. Zu ben ſechs, 
und / Brantreic Außerft angenehm weite wir jegt abfreiben, würden tod qwölfandere 
vᷣ⸗ er * — it. Meine: femmen, Die man bei dem vez 
AR 8 ! u 8 ab a befezen, dies Kopenhagen auffteilte , zwei als man den 4 fpanifgen ' 
—5 terifd 6 mohiverftaudnes Intereife gehie» Ftegatten mitten im Srieden auftauerte ; enblih wol 
t au nn ber PQ fürn —— rn BE her Die macht der Nentralen und Amerita 6 
—*8 Anfelngeöfuet hat. 15,000 Mann, bie England deut befolgte Geiesgebung, Co würde man ein halbes 
| N in Sizilien hat, mit 20,000 Eisilianern , bilden eine Hundert Staatsmarimen gufammenbringen,, die ein 
act von 35,000 Mann. Wird aber England Hert — en 


2 uw fo reihen felne 15,000 Mann nicht zur 
Nuzen ar — N —— *— cr! (Aus dem Eourrier.) Die ameritanifhen geitungsfärele 
’ . 
fie. Die euliige Bermatung iR Bietofplegte pi —* benun uh gröber 6 u ce 
Klima ads Batız len Oun werden mac das IH teiten gegen England. Geſenders auf Dat € 
, bie Meucelmorde,, die tägligen Werlufe die bige Haupt unferd unglädiigen Monarchen häufen fie Velel⸗ 
ahta. 11, Band, 234 


Br 


— 1150 — 


digungen m. Grobheiten; aber mitten uuter lhren Schimpf · 
worten, ihren Großſprechere len und ihrer Unverſchaͤmthelt 
blidt der fürdterlihe Screcen durch, In welchen fie der 
Slaube, Sir Joſeph Yorke fey nah den ameritanifhen 
Küften unter Segel gegangen , geſtuͤtzt hatte. Hr. Gorfter 
richtet ſich ein Haus zu Wafbington ein, und man ſchließt 
daraus, er glaube noch längere Zeit In Amerita zu bleiben, 
und feine Sendung glädiic endigen zufehen. Wir unfters 
feitd enhliden wenig Hoffnung dazu. War das Embarge 
hetrifft, womit man uns bedrohen will, fo mögen nur bie 
Anterktaner, wenn es ihnen bellebt, dieſe Maßregel ned 
einmalverfuhen! Sie haben es (don einmalgerhan, und 
die Erfahrung gemacht, daß ſie dadurch and dem Regen in 
die Traufe fommen, 

Siyitien Der Uetna iſt jezt in ber heftigſten 
Wewegung. Diefer ungeheure Vullan, der uͤber alle andere 
Berge Sizillens hervorragt, und einem Umfang von zo 
Sieues hat, bietet jent bad Schaufpiel eines fehr heftigen 
Ausbruchs dar, Seine Unswürfe waren feit ben lezten Tas 
gen des Oktobers wahrhaft furchtbar. Man hörte zu Mon: 
teleone auf der Küfte von Kalabrien fein Gerdfe, als wenn 
man gang nahe wäre, und er ſtreute feine Aſche bis auf dies 
ſes Ufer hinüber. 

Seine Majeftät der König beider Siyllien relfete am 
9.Nov. aus dem koͤnigl. Schloſſe zu Yortici ab, um bie Kuͤſte 
yon Gilento und den Golf von Volicaftro zu befuchen, 

Su Korfu war ein Konvoy von mehr als 50 Schlffen mit 
Getreide angelommen, wodurch bie Preife daſelbſt fehr ges 
fallen find. (Ital. Journ.) 

Südamerika. Derfreiheitsbaum (ſchrelbt 
‚man aus Garaccad, 26. Aug.) trägt in unfern Gegenden 
ſchon Bläthen In Menge und breiter feine Zwelge über die 
7 Yrovinzen von Ventzuela and. Alle fühlten bie glüd: 
lichen Würkungen feines Einfluſſes, und ruhen baufbar 
untet feinem Schatten in der Hoffnung, den Schuz zu 
finden gegen bie Stürme, welche Unzuftledenheit erwecken 
todnuteu. Seiner Feinde find wenige, feiner Vertheidiger 
unzählige, und ber Augenbiit wird bald fommen, wo 
Die Fräftigen Sprößlinge feiner Wurzeln das große Zeftland 
von Südamerifa bedeten werben. Neuvalencia, von dem 
man langen Widerftand befüchtete, fiel, und unfere Feinde 
baten nun mar noch bie unbedeutenden Streitträfte von 
Eoro und Maractavbo ben Fortſchritten unferer ſiegreichen 
Waffen entgegen zu fegen, welde die Gerechtigkeit führt, 
und deren Ziel mar Freiheit iſt. Unſere fiegreihen Truppen 
aujer dem Gen, Miranda werden nah ben nothwenbigen 


Anordnungen zur Aufrehthaltung ber Rechte unſerer neuen 
Dundesgenofen gegen bie aujrähr.ihen Diſtrilte mare 
ſchlten und ihre Ankunft wirb fie bald zum Gehotſam brims 
gen. Seit der Einnahme von Valencia ehuen ih ale 
Hinderufffe. Selbſt dad Wolf von Coro ſchelut ſich unters 
werfen zu wollen. Die Hehe Armee der Gorier ift mis 
der Werftärtung aus Porto Ricco hoͤchſtens 1500 Mann 
ſtatk; währen Miranda’s Korps allein 4000 Mann aus: 
macht, Einige Altfpanter, welche nnaufhörlih Kompfotte 
anzettelten ‚wurden hingerichtet ober bes Landes verwleſen. 
Jezt iſt alles ruhig, und die men efugefegten Behörden 
werben mwahrfheinlich mehr Feitigkeit haben als michrere 
europäifhe Regierungen, Der General Miranda, deſſen 
Benehmen Anfangs einigen Argwohn einflößte, genieht 
jet die größte Actung. Man welß, daß er ehrgeizig und 
unternehmend iſt, allein er hat fo viele unzweibentige 
Bewelſe von felner Unhänglichfeit an die Mevolution ger 
geben, daß man völiges Wertrauen auf ihn ſezt. (Mon.) 

Bärtemberg. Die Stuttgardter Zeitung 
meldet: 

Se. Königl. Mai. haben vermöge allerhoͤchſten Reſctlyte 
vom 24. Nov. dem Stallmeiſter der Kbulgin Majeftdt 
Grafen Goligup, auf fein allerunterthänigfted Anſuchen um 
Entlaffung von biefer Stelle, bie Entlafung von allen 
von ihm heffeibeten Stellen zu ertheilen gerubet. 

Batierm 

Münden, den 29. November, Die Theilnahme 
uud Freude des Yublitums biejer Hauptſtadt Aber die 
elädlihe Entbindung Ihrer Köntgl. Hodelt der 
Kronpringeffin mit einem gefunden Prinzen, dufs 
ferte fih am Abend jened Tages durch eime freiwillige» 
fat allgemeine Beleuchtung der Etabt. Die Yaldfte der 
königl. HH. Staateminifter, der obern Staatebeamten, 
und die Hotels der Seſandten der auswärtigen Mädte 
waren vorzüglich glängenb beleuchtet, und das erfreute 
Yublitum, welhes an jedem glaͤclichen Erelgulß In des 
Königl. Famille innigen Antheil nimmt, folgte ber Mus 
fit, welde die Strafen durchzog. 

Neuburg an ber Donan, ben22. November, 
Geſtern Abends gab der Mufitlehrer, Mathias Hfiutermaler, 
mit feinen zı meift armen, und zum Theil elterulofen Zdgs 
fingen von 6 bis 14 Jahren auf dem biefigen Fönigl, Theater 
ein Inftrumentaf- Konzert, das von Er. kurfuͤrſtl. Durch⸗ 
laut von Trier, der Vrinzeſſin Knnlgunda, und ber vers 
wittibten Frau Herzogfn von Zweibrüden Fönigl. ‚Hobeit 
mit der Höchflen Gegenwart deehrt wurde, und einen lauten 
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ungethellten Beifall Fand, "Die Anaben, ſaͤmmtlich blau 
und weiß gelleidet, ſpielten fat anf allen Inftrumenten 
Konzerte von Mozart, von Ditters nad andern großen 
Meilſtern. Der Marf aus ber Oper Achſlles von Abt Veg⸗ 
ler gefiel fo wohl, daß er zweimal gefpielt werben mußte, — 
Ein Mann, derarme Kinder unentgeltlich unterrichtet, fie 
Fleider, und wenn fie bas ıate Jahr errelcht haben, auffeine 
Koften eine Profeffion lernen läßt , verdient den Daul und 
bie Achtung des Publikums. ‚ . 


Bon 2 Studierenden zu Erlangen, die bei einem bes 
nachbarten Forſtbeamten zum Beſuche waren, hatte einer, ber 
Sohn vom Haufe, das Unglüd, feinen vertranteften Freund 
Donauer aus Thurnan, am 23. Mov. auf der Jagd zu toͤdten. 
Im Nebnizgebäfde war ein. Haaſe vor ihnen anfgeftanden ; 
in dem Wugenblide, wo der Schäge im Feuer lag, trat 
iym fein, nur 6 Schritte von ihm entfernter Gefährte In 
die Schuplinie, und fiel fofort ſchwer verwundet zur Erde. 
Wergebens boten bie Aerzte und bie Weltern bes Thaͤters 
alles zur Rettung des Verunglädten auf; er farb in ihrem 
Haufe, nachdem er bie Unſchuld feines Freundes uoch 
ſchriftlich und vor Zengen betheuert hatte, am 24. Mor⸗ 
gend um 5 Uhr. Der ganz in der Nähe sefallene Schuß 
batte die Lunge, bie Nieren und bad Mädgrat verlegt; 

bie Leihe des geliebten ZJünglinge warb am 27. in Er: 
langen feierlich beerdigt. 

POfarreis@rlediaungem. Die Varreitbitork, 
Landgerlchte Frantenmarft, Salzahfreid. Sie enthält 573 
Darrholden, 2 Kirchen, bedarf feines Hülfpriefters nud ers 
trägt 7oofl. — Die Pf. Eisried, Ldg. Mindelheim, 

lertreis. Ertrag soofl. — Die Pf. Obergängburg, 

dg. Türkheim, Ilerfreid, ie Hält auffer dem Marfte 
Obergunzbuts moch 2 Dörfer, 23 Weiler und 6 Einnöben 
mit einer Bevölferung von 2500 Seelen. Ein geitiftetes 
Benefiglat zu Obergängburg if zur Aushilfe verbunden, 
Die Einkünfte belaufen ſich auf 1377 A. Laſten 136 fl. ic. 
Die pf. Boltertug, 2dg. Stadtamhof, Regenkteis. Das 
gu gehbren 2 Fillaffirhen, welche ben Unterhalt eines Huͤlf⸗ 
srieiterd notbwendig machen, obwehl bie Bevölkerung nur 
In 565 Koͤpfe beiteht. Ertrag circa 1000 fl, Laſten 33 fl, 
4 kr. und ein Bauſchllling von 249 fl. 5 Fr. 


emp fiuabungen 
bei der Geburt bes Pringen, 
be Bläthe! Sprößling erlaubten Stammes} 
roft der fommenden Jabre! fen willommen! 
Süplende Herzen jnbeln Dir entgegen 
Trunfen vor Wonne, 
Metherreine Alnt ber Merebrung zeuget 
An ber Tiefe der Buſen heil'ge Wünfde, 
Gab doch der Schöpfer Dich zur Wounne feinen 
Gluͤclien Wale 


. 


Selbſt ber Mütter zartlicher Buſen 

Nie wohl herzlicher dem Geliebten. —— 

Als ſich der Balein Bicberfinn od Deines 

— Dafepns eutzuͤckt füpfe! 
e fo gut und groß mie dein Water! 

WMit Heldeumuth eimit die Stegesfabnen a 
Woll Deiner Würde auf die Städte Manern 
— z Gelndliher Voller. 

nd im Erieden führe bie Palme, wie 
Ungebeteter Ahnhert — ann, . .. N 1; 
Bauet Dein frohes Voit im trönen Herzen 
Danfes: Altäre 
zähle mit dem Meize der Unſchuld auf die 
Treuen Boſer herab, und fdenfe Deine 
Lohnende Gnade jenen, die ihr Blut und 
Leben Dir weihen. y 
Fr. Brudbrim 


m. 
Kınigliges Hofs und National: Khratern 
Sonntag: Agunes Bernaner, 


Kbuigslides Worfadbt« Theatern 


Samftag: Rochus Yumpermitel, Der köntgl, 
Hoffhaufpieler Auguſti ſolelt den Rochus. 

Sonntag; Margäaretha Maultaſche, Mit 
terſchauſpiel. 

Mondtag: Carolus Magnus, 

mm — — — — — — 
Bekanntmachuna. 
Zu NamenSelner Maiehdt desKönizern. cc. 

Er. Mai. baben ſich vermoͤg allerhoͤchſten Reſerlptoa usın 
6. dleſes Monats und Jahres entſchloſſen, nr ſchneleren 
Befoͤrderung der aus Frantrelch, dem Nöuigreib Bortem⸗ 
berg, dem Großherzoathum Baden fommenden, und der 
aus Augsburg abachenden, nad allerhöchtbero Mejlbenzgitadt 
gehörigen Korrefpondenz , einen zweiten täglichen Pojtfurs 
von Augeburg nah Minden auzulegen. 

Diefe neue Poſt fol nad Fintrerfen jener von Im im 
Augsburg daſelbſt, mit Berüdfihtiaung ber erforderliben 
Briefanfgahszeit für die Augeburger Zofal: Rorrefponbeny , 
Vormittags 9 Uhr abgehen, um bier zeitlich einpntreifen, und 
damit von beunforrefpondireuden Pablitum die Fwiichengeit 
bis zum Abgange der Poſt von Münden nach Augsburg (mel« 
Sen man auf 8 7) Uhr Abends gefest hat) zur Beantwor⸗ 
tung der eingegaugenen Briefe benüst, und dadurd eine 
Beihleunigung von 24 Stunden nach Franfreid sc. 36, ers 
— * —* PR 

e. Mai. haben eſem Anlaße zuglelch verfügt, ba 
dle Gegend von Fuͤrſtenfeldbrug und Merhing in us 
Poftverbindung mit ben Städten Augsburg und Mänden 
ER ohne Qrbäh 

eſe obne Erhöhung des gefegmäßigen Porto blog 
Bequemlichkeit des Publikums getroffene —E ben 
währt den weitern Vortheil, bag die von Kranfreih, dem 


Königreich Würtemberg, und SGroßberzogtbum Baden foms 


mende Korrefnoudenz, da die Mündene f ⸗ 
und Fteltags erſt nach den Eintreffen —— Fer 


nach Deiterreich abarher, 
mach Wien befbrdert mir 24 Stunden feäper als bisder 


5 15 —* 
# 


Dleſe Einrichtung tolrb uiit den T. Dei. 8.3. in 
gefezt, u. zu die ſem Ende bat Yublifum hievon benacht 
Müuchen den 27. Nov. -I811- : 
 Abnigli General: Pol: Direftiom. 
Eck. 


. Fark: zreiherr v. Drebiel. 
K'112) D 
e eines atlerhöcften Mesfriptd vom 19. 





aijenriber, 
Da in Gefo 

B.R. wegen proptforifcher Anftellung von zmei ober drei ſu⸗ 
pernumerär Aubtters ehr Prafungs-Konkurd aus geſchrieben 
werden fol, und dießorts der Yrafungs: Tag auf Mondtag 
den 16. fünftigen Monats beftit wordenift, ſe wird die ſes 
zur allgemeinen Wiſſeuſchaft andurd befannt gemacht, das 
mit die Auditoriats: Kompetenten mit ben nöthigen Zegitis 
mirungs Uttunden verfeben, 


gens um 9 Uhr babier erfheinen, und bei den im Senerals 


Auditorlats:Lofale verfammelten Yrüfange: Kommiſſaͤte ih : 


gehörig melden koͤnnen. 
“=. München den 16. Nov. ISIT. 
Koͤnigl. baten Seneral-Aubitoriat. 
GrafMoramigfp, Gen.Lieut. 
(1106) Narciß. 





Verſteigerung, 

Auf Andringen der Erdesintereſſenten des vor vielen 
Jahten verfiorbenen Jafob Schinagl, ehemaligen Beſiget 
dee nunmehr gerträmmerten Kiermasıhofs zu Obermenzing 
wird amDienftag den 10,Des. der aus bejagten Kiermapıhof 
gebrochene Holsarund, bat Stocket genannt, welches feit 
einiger Zeit ber Wirth gu Obermenging , Auton Engibredtes 
miller, befefen, aber unterm 2. Olt. 4. 3. den Bell, und 
Eigetbumdredht hierauf ad Protocollum aufgegeben bat, in 
der Amtänodmung am Lillenberg dahler salva ratificatione 
und ſogleich haare Beyablung verfteigert werben. 

Befagter Holsgrund welcher im Grundſteuer⸗· Ratafters 
buch der Flur Obermenzing an der WürntsubNro. 1860. vors 
getragen ift, hält nad der neueften revidirten Vermeſſung 
22 1)3 Tagw. if mir Cichen, Hagebuchen und andern müs 
lichen Holzarten bemadfen,, übrigeng zum loͤnigl. Reutamt 
Zandbesirte München erbrechtsweiſe grundbar. 

Der Steuervoraeder von Obermenzing , welcher befons 
ders beauytragt it, wird ben alenfals ſich meldenden Kaufd: 
liebhatern dem Plaz bis zum Verſteigerungstag vorzeigen, 

Den 21. Nov. 1811. 

Königl. bater. Lanbgerigt Mühen im 
arkreife 
(1063) Etevrer, Landr. 


syeltanıtmadu mg. 

Auf alergnädigite Bentraf:Admintitrations. Anbefehlung 
vom 15. biefi wirb die Dehnung im obern Sto@ bes bieflgen 
ehemaligen Gerichtsdiener Hauſes farht Stallung und Mits 
genuf des Wafhhaufes, dann der mit dem Bewohner bei 
uuternStodes gemeinihaftlicben Küche im örfentlihen Wege 
salva ratihicatione und mit Vorbehalt wierteljäpriger Auf⸗ 
füudung an ben Meiibierhenden vermlethet. 

Die Vermierhungs-Bornadm iſt auf Samſtag den 7. 
Dezember d. J., als Vermlet hungs ort bie bleſige Kamerals 
amts:Ranylei, und ale Beſchluß des Vermiethungs:Protos 
Tolls ber Schlag 12 br feftgefegt, und frebt in ber Zwifchen« 
zeit die Befihtigung der Wohnung jedem Miethluſtigen frei, 

PR rn) g7 Hr Wr 1811. 
nigl. baler.. Sameralamt Eberdb 
(1079) Hierneiß, BER IAEe 


t. 
Geſen ans Traunſtein, wurde von derverflorbenen Therefla 


anf ben feftgefesten Tag Mots . 


VBorl n g. 
ann, lediger vortenmachers⸗ 


Johann Bapt. Baum 


Margreitherin, Kapitelverwalteriu dabier , nebit feinem 
‚einbäubigen Bruder als Univerfal:Erbe ihrer Hinterlaffens 
ſaft eingefezt. Da aber fein Aufenthalt ſeit einigen Jahs 
ren unbefaunt tft, fo wird Banmenn hiemit aufgefordert, 
Binnen 3 Monaten a dato hodierno bei unterzelhnetem 
Landgericht zu ſtellen, und feine Ertlärung circa agnitionem 
testameti hieber abzugeben, als auferdem daſſelde als gul⸗ 
tig anerfannt , und fein Erbautheil ad depositum genem⸗ 
mien werben wird. , 
Actum den 14. November 1311. 
Königl. baierifhestandgeriht@raunfteim. 
(1032) Endorfer, Landtihter. 


Beloanntmaduunn. : 
Mit Worbehait der hochſten Begnehmigung wird verkauft 


Bag durch dem Tod des Georg Hohbergere in Peteregmuͤnd 


" nen ‚ihre Anbothe zu Protofoß geben, 


u 


‚ geimgefallene Mannsiehen von 3f4 Tagw. Wie ſeu. 


viebhaber dazu fönnen am 18. Des. d.J- im@raferifh Mm 
Wirtd haufe gu@eorgentgmünd Vvormlitags 10 Uhr erſchel⸗ 
und die Bedinguiffe, 
unter weldien gebachtes Lehen zugeſchlagen wird, vernehmen. 

Spalt den 22. Nov, 1811. 

Königlihs daleriſches Nentamt. 
(1095) Havn. 


— — 


Unterzeichneter finder fi bewogen, hlemit bekannt zu 
machen, daß der Mülergejell, Anton Zimmermann, feit dem 
1. Gebr. d. 3. fich nicht mehr auf der Kögimäple ald Zumüller 
befindet, und alfo auch feit dieſer Zeit keinen Anftrag von 
wel immer einer Art erhalten haben töune, von 

i Kaver Shmebderett, 
(1073) Ktglmähle-Inbabrr. 

Es wünfcht jemand in der Näbe der Stadt einen Garten 
circa 1 bis 2 Tagıw. groß, welder gut Fultivirt, mit einem 
fanfenden Warfer veriehen, und eine eigene nicht große Woh ⸗ 
nung hat, auf mehrere Jahre in Pacht zu er I uͤ. 

1066) 


Gerard von Fapmann, 
tönigl, Udvotat in Münden, wohnt im der Mefibenzaaffe 
Niro, 23. im Kaufmann v. Grunduerfhen Haufe über drei 
Stiegen. (1104.) 


Bel J. ©. Winfler in Frankfurt ta. ift ein Kommifs 
ſions Lager von aͤchte m tölnifchen Waſſer, dacſelbe wird ſo⸗ 
wohl in Parthien als auch im Kleinen bis auf 12 Duzend 
Fiaſchen ju den billigftem Preifen abgegeben, (1101.) 


sönigsraud 
das Glas zu 15 und 30. fr, 
dann franzdfifhe 
wohlrtegenbe pulnerifirte Manbels und 
Kafanten:Seife Coder Handteig), die Scachtel 
gu 12Er., 24 r., 36 fr. u. zu ı Gulden, iſt im Komtotr be Ma’ 
tiomaf:Zeitung ju haben. Diefe Manbdelfeife Coder Hand. 
telg) it von vorzägfiger Güte , ur. beſonders zu empfehlen. 


gremdben:@ngetge 
Angefommen den 28. November. Img. a efb: Ht. 
v.Halder, Banguler von Augsburg. — Im fm. adlen: 
Hr. Baron v. Humboldt, Fönigl. preufifher Kämmerer, von 
Mien; Hreprof.Hafe, ebendaher; Frau v.Relgenfieln, Ge⸗ 
neralsgattin von Anfpad ; Hr,Cfter, Kaufm. von Zuͤrch · 








Baieriſche 


u Seiner Koniglichen Mejekit alergnätlgftem Frivtiegium.) 


den 2, Dejembee ıgır. 


Rational. Zei itung. 





Eugalan d. Das Journal de Emp. enthält fol⸗ 
gende Auszüge ans Londoner Journalen: 


London, ben 16, Novbr, (aus der Stattsman.) 
Der Prinj: Regent iſt ſeit einigen Tagen unpaͤßlich, er hat 
eine läfige Entzündung am Rudel bes Fußet. — Heut 
dielt das Konfeil der Rönigkn eine Grneralverfammiung, 
die 4 Stunden dauerte, Gleich nacher gieng Hr. Halforb 
mad Oatland ab, mo ſich der Prinz: Megent aufhält. — Es 
heißt, der Marſchall v. Wellediey werde In feiner vorigen 
igenfhaft ald General: Gouretneut nad Dfindien zu⸗ 
ructehten. 

(Uns bem Alfred.) Beim Abgang der festen Nach⸗ 
richteũ aus Sizilien hatte die Königin einen Unfall vom 
Sqhlagfluſſe gehabt ; fie befand ſich aber wieber beifer. 

(CEdendaher.) Es llegt am Tage, daß die Franzofen 
ihre Streitfräfte auf der porendifcgen Halbinfeh Fonzentri« 
zen, ımıd man verfihert, Lord Wellington habe bie Minis 
fier davon bemadprichtigt, fo wie von dem Anfange ber Aus⸗ 
führung des Blaues, von weldem In der lezten Depeſche 
des Marfhals Drarmont bie Rede ik, Man fagt, der 
Korb Habe Berftärfungen verlangt, um im Grande zu fepn, 
den Ungriffe, womit er bebrogtift, zu widerſtehen. Es 
wäre ſchwer, den Theil von @roßbrittauien anzugeben, 
woraus man bie Truppen hernehmen Fünnte, beren Lord 
Wellngton denbthlgt ik, Die Zerſtreuung unferer Dritte 
tärfräfte war während des ganyen Laufes dleſes Arleges ein 


Umftand , der mmferer Armee nie erlaubte, irgend etwas 


von Bebentung zu unternehmen, Als bad Bläd ber Frans 
sofen an ben Ufern der Donan In ber Waagſchale lag, hats 
ten wir aut eine Handvoll Leute In Portugal, eine andere 
Handvol in Sizilten, und eine Armer anf Waldern, Kann 


’ 


es gweifelpaft feym , daß mit bie Wereinigung aller biefer 
E:treitträfte bei dem Unfange des Krieges zwlſchen Fraut⸗ 
Teich und Defterreih der dtutiſchen Armee ein Uebergewicht 
‚gegeben und flein den Stand gefezt hätte, fu der That jene 
Elnforifge Befreiung ind Werk zu fezen, wehhe feit fo Sanger 
Beit von ben Epanieru und Portugtefen erwartet wirb ? 
(Aus dem Times.) Eine ametilaniſche Gpelette, 
welcht von a Fünigl. Fregatten mac Plymowshgeienbet were 
ben, war in großer @efahr, bei ber Ueberfahrt von Catwater 
nad Hambage, mit Mannſchaft uud Ladung untetzugthen. 
Wir bedauern Immer dergleichen Zufaͤle, weiche Perfonen 
aus einem der beiden Länder Schaden zufügen, und baburdh 
‚geeignet find, deu Natlonalhaß zu wergrößern. Mllein mir 
mödten wiien, warum ein fo reich belabeues Sch, wie 
dieſes, bie uuvermeidlicht Gefahr einer geraden Fahrt nad 
Eranfreich beſte hen, und uns ber That nad befriegen will, 
am fich unmittelbar dahin zu begehen? Wenn bie Umeri⸗ 
Taner glauben, Napoleon habe fehne Defrete widerrufen, fa 
durfte biefed Schiff nur einen umferer Häfen berühten ; als⸗ 
dann Hätte es in Bordeaut einlanfen Finnen, ohne von uns 
beuntuhlgt zu werben, Milchn, wird man fagen, Daun 
wäre es in Frantreich Fondemmirt worden, well es einen 
eugliſchen Hafen berührt hatte! Relmeswegd, weun bie Deo 
Irete von Mailand und Berlin In ber That aufgehoben find, 
fü wie es der Präfident dervereinigten Staaten dem Schiff» 
kapitaͤn vor deſſen Abſegeln gefagt hat. Die amerllanlſchen 


Kaufleute meſſen alfo dem feinen Glauben bei, was ihnen 


ihr draͤßndent fagt? Frelllch glauben weder wir mac ſonſt 
Jemand datan, ſo wenig als ſie. Einer der unwiderfprede 
Uchſten Beweife, daß bie ſtanzbſiſchen Dekrete nicht wibers 
tufen ſind, iſt, daß Niemand fo BEN als oberglaubte + 
daß fie es wären. 


Madırigten auston do 


melden: „Nach Briefen aus giverpeo 


zu Anfang künftiger Woche eine Berfa 
ten zu Entwerfung einer Petition gehalt 


fie die Zurädnahme ber 


Man fagt , bie Kaufleute zu Londen werd 


n vom I5- Nov.im Monitenr 


{ wird bafelbft 


mmf{ung von Kaufleus 
en werden, worin 


Kabinets ordtes begehren wollen. 


lichen Zwed agle ich falls verſammeln.““ 


(Aus dem Courriet.) Mit Bedanern 


daß der Pring: Regent, 


Prinzeffin Charlotte tanzte, 


finten Fuß geſtoßen hat. 


verurfachte einen heftigen Schmerz / 


anfer Stand zu geben. 


en fi zum nam⸗ 


tandigen wir an, 


indem gr mit feiner Toter der 


ansgeglisten IR, und ſich am 


Die Koutufion war ſeht ſtart, 


und der Prinz iſt noch 


Inzwiſchen bat die Entzuͤndung 


geſtetn abgenommen, und Seine tönlgl. Hohe 
- heute nah Yorkhonie zarüdzufehren. J 
paris, den 23. November. 


grantteih. 


Geftern hielt der Kalfer zu St. 


zıften haben bie Schauſpi 


Rußlaund. petetsburs, 
In dieſen Tagen iſt bie ii 


der Stadt Buſulut d 


wohnt, einer befondern Gnade von St. 


itwar Willens 


Cloud einen Staatsrath. Am 


eler des Theutre frangais anf dem 
dortigen Schloßtheater den Eid gegeben. 


es Gonverit 


den 13, Oltober. 
au von Kademzow/ welche im 
ments Orens durg 
talſeil. Maj. ge⸗ 


wördiget worden. Idit drei Soͤhne, welche im r9ſten 
(6 Kapitins und ber dritte als 
Fapndrid , dienten, brachten in den Schlathten mit den 


Sägerregimente zwei a 


türkifhen Truppen ihr geben zum Opfer da 
der Kaiſet bat, aus Theilnahme an dem 


Grau von Kademzew, zu 


zu erthellen. 


Weſkphalen. 
gu Kaſſel entſtandene heftige Feue 


. Se. Maj. 
Ehidiale ber 


berchlen gerußt, ihr die ſammt⸗ 


werphäl. Monit. Folgendes; 
Kafiel, den 24 Nov. Heute, um 


gend brach eine genersbrunft in den Zim 


marſchalls, unter denen, melde Se. Mei. 


wohnen, aus. gr. Mil 


tie Gage, welche igre drei Söhne geneſſea/ als Peuſion 


tteber die im tönigl. Schloße 
sbrunft enthält der 


ein Uhr Mors 


mern ded Groß? 


der König ber 


halbbetänbt durch den Rand, 


hatten daum Zeit, Shr Schlafzimmer zu yerlafen, und 


gu Ihrer Mai. der gbnigin {ich zu bege 
zrif bald mir einer Heftigteit um ih, 
füreiben it. Es war unmöglich, d 


sen, — Dad Feuer 
die ſchwet zu bes 
en Flügel des Sqloſſes, 


deſſen Ausicht auf die Fulda geht, zu retten. In went: 


ar als zwei Stunden waren bie 6 
mäcer bes Könige, die des 


des Staatscaths ein R 


aub der dlammen. 


togen und Heinen Ge⸗ 
Grchmaribard, der Saul 


Der größte 
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Theil der Meublen, Teppiche, Vaſen, gandelaber it im 
ade verwandelt worden. Ein Theil der Er. Rai. zuge? 
hörigen Effelten IR indeſſen gerettet worden, — Ihre Mas 
jenäten haben das Nellevuegebände bei dem Stoß ſtalmel · 
ſtet bezogen. — um 3 Uhr Morgens gelang es, Meiter 
vom Feuer zu werden. Die Hälfte des Schloſſes Ui zer⸗ 
ſtoͤtt. Die Heftigteit ber Geuerebrunt machte alle Huͤlft 
vergeblig. Se. Mai. ber König. haben die Arbeiter buch 
Ihte Gegenwart aufgemuntert. Alerhöchftdiefelben getu⸗ 
heten, beſonders zu empfehlen, ſich nicht vetwegen la 
Gefahren zu ſtuͤtzen. Cie fügten mwohlwellend hinzu: 
„gieber wollten Sie, daß das ganze Scloß in Feurt aufs 
gienge, als daß einer Ihrer Unterthanen fein Leben ein 
bäßte.” ’ 2 

zürtet, De öfter. Beobachter meldet aus 
Kon fantinopel, den 25. DM. 

Weber bie Ariegsereiguife an der Donau hetrſcht bier 
feit geraumer Zelt eine gängige Stile, welche ſich audr 
wie gewodhnlich, auf geit ber allerlei religiüfen und bürs 
gerlihen Seremonien gewibmeren Beirams: Ferien über 
den ganzen Gang ber Geſchaͤfte verbreitet, 

Die bei Gelegenheit des Belrams übligen Veſtaͤti · 
gungen oder Deränderungen im Minifterlum und bei deu 
vorzäglihften Stantsämtern haben bereits Statt gefunden. 

Her Capudan⸗ Paſcha iſt, nachdem die Unruhen in Het 
ratlea durch bie Fluct des uly Molla und 4 oder 5 feiner 
vornehmen Anhänger beigelegt worden, mir feiner Flote 
tiue wieder im ben Kanal zurüdgefchtt, und mit aller feinem 
Mange gebührenden Zeierligteit empfangen worben. ug 
Molle felbft Toll ſich mit den Erinigen dem Veruehmen 
nach, anf einem fleinen Fahrzeuge nad Dalutlama (In 
der Atimm) gerettet haben. F 

Dafür wird bie Pfotte einen andern Mebellen, ber 
in den Gebirgen umd in der Bucht von Alesandrette (in 
Sythlen) den Meiſtet ſpielt, und feine Ränbereien biöher 
zu Waſſer und zu Lande ungeftraft auguͤbte, gu befämpfen 
haben, Inzwiſchen iſt aller Verlehr europdiſchet Nationen 
mit Wlerandrette, betanntlih der Hauptſcala von Aleppor 
gänzlich eingeftelt, und alle bafelbit anfäfigen Kanfeute 
fiemder Nationen nebſt ihren Konfuln follen ſich geudt higt 
geiehen haben, vor der Raubſucht des Empdrers andett 
figere Wohnplaͤze zu fuchen. 

würtember g. Stuttgart, den zöfen 
November, Die Luftfahrt, welche im lezien Areitagsblatt 

vom Mechanitus Bittorf angekündigt mar, ift am Sonntag 
den 24. November Nagmittags In Gegenwatt S. M. des 


— — en - 





m 


Könige, welche den Künftler reichlich befhenften, richtig 
wor ſich gegangen und gut abgelaufen.„Bittorf ftand in einem 
runden, zur Brufihöhe reihenden, und am papiernem 
Ballon. mit Seilen befefigten Korbe, fo nahe an jenem, 
daß erbas Feuer, weldes Innerhalb deffelben unten in einem 
leichten, einer Kohlpfaune ähnlichen Beten brannte, durch 
Zuwerfen vom Klemdolz, wovon er einen Vorrath mit ſich 


nahm, ferner nähren, und dadurch die Luft im Ballonim - 


verbänuerten Zuſtande mac Belieben unterhalten und ſtei⸗ 
gen, oder durch Beebachtung des Gegentheild und durch 
allmählige Oeffaung des Ballons finfen Fonnte. Er gieng 
zuerſt weitlich über die Stadt hinaus, Fehrte aber ſchnell 
zuruͤck, wandte fih gegen Often , umd kam dieſſeits dee, eine 
Halbe Stunde von hier entfernten Dorfes Gablenberg wicher 
ur, Erde. 


Die Stuttgarter Zeitung enthält fermer folgende Be: 
Sanntmahung: „Stuttgart, ben 28, November. Den 
zöften d. M. marſchitte bie Ergaͤnzungsmannſchaft, in 7o 
Köpfen beftchend, unter dem Kommando ded Oberlieutes 
mants v. Kraft, nah Dauzig zu dem daſelbſt befindlichen 
tönigf, zten Lin. Infanterie: egiment ab. Koͤnigl. geheime 
Briegs: Kanzlei.“ 


Batlernm 


Minden, ben 2, Dezember. Am verfloſſenen 
Eonnabend Nahmittags um 5 Uhr hatte bie Taufhandlung 
des neugebormen Fönigl. Prinzen mit größter Feierlichteit im 
der grünen Sallerie ber fon. Mefidenz ftart, wobei der ganze 
Tonigl. Hof und die oberften Staatebehoͤrden in größter Gala 
verfammelt waren. Der neugeborne koͤnigl. Prinz wurde 
von Seiner Majeſtät dem Könige über die Taufe 
gehalten, welche ber Hr. Drobft Graf v. Toͤrriug unter Aſſi⸗ 
fteny des Pfarrers zu U. L. Sr. Hrm. Tardinger verrictete, 


‚Der königl. Prinz erhielt den Namen Marimilian 


Nach Beendigung ber Tauf:Geremonte hatten bie Geſand⸗ 
ten berfremden Höre die Ehre, Sr. Mai.dem Könige 
ihre Glädwänfhe abzuſtatten. Zu gleicher Zeit empfiengen 
Ge. Könial, Hoheit der Kronprinz bie Gluͤc— 
wuͤnſche des Hofes. Abends gab Se. Erz. der k. Staate und 
Konferen yminiſſer Hr. Graf v. Montgelas ein glaͤnzendes 
Feſt, dem auch Ihre Kbulgl. Hohelten der Kronprinz 
und der Prinz Karl belwehnten. — Am Sonntage warb 
die glätlihe Enibindung Ihrer Königl, Hoheit der Kr o n⸗ 
pringeffin in der Stiftd: Pfarrkirche zu Unferer 2, Frau 
durch ein feierlihed Hochamt und Tedeum begangen, dem 
die öffentlichen Behörden beiwohnten. 
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Köufglihe Sternwarte gu Minden, 
den 1. Dejember. Die aus ben legten Beobachtungen des 
Kometen berechneten parabolifhen Elemente bes Direftord 
Sevffer achen folgenbe auch das größere Publilum intereffis 
rende Reſultate: Im den erſten Tagen bed Dezember 
durchlaͤuft det Komet in feiner Bahn täglich 306,800 Deuts 
ſche Metten, alfo in einer Stunde 12,783, und in ciner 
Sekunde 3 ıf2 Meilen. 

Die Entfernung des Kometen von ber Sonue am iſten 
Dezember beträgt 34 Millionen Meilen, und nimmt taͤglich 


‚um 240,000 Meilen zw, alfo ſtuͤndlich um 10,000 und lu 


einer Sclunde um27fıo Meilen. 

Bon der Erbe ift der Komet am.r. Dez. über zu Millio⸗ 
nen Meilen entfernt, alfo ungefähr zweimal fo welt von 
und, als bie Sonne von ihrem mittleren Abftante, Die 
Entfernung des Kometen, von der Erbe nimmt täglich um 
505,000, ſtuͤndlich um 21,041, und in einer Erfunde um 
5 4/5 Meilen zu. 

Während dem Monate Dezember derclänft der Komet 
für fi einen Meg von 7 Miltonen fünfhundert und fünfzige 
tauſend Meilen. Seine Geſchwindigkelt dat alfo, feit der 
Seit feiner Heinften Entfernumg von der Sonne Im Septem⸗ 
ber, fehr abgenommen; denn im September hat er einen 
Meg von 15 Millionen, im Dftober von 13, und im No⸗ 
venber von 10 Miltunen Meilen zuruͤggelegt. Eeine 
Lichtftärfe ift feit beim 12. Dftober, wo fir am größten war, 


am mehr alt fünfmal ſchwaͤher geworden, und fest man 


fein größtes Licht der Einheit gleich, fo beträgt In ben erſten 
Tagen bed Deyember@bie tägliche Lichtabnahme über zwei⸗ 
Huubdert Theile biefer @inbeit, 


Um 27. und 28. November gab Fr. Kavellmelſter Buͤb⸗ 
let von Augeburg auf dem von Hr, Mirth, Orgelmaber 
von Augeburg, neu erfundenen kriegeriſchen Inſtrumente 
in Gegenwart Er, Koͤnigl. Hoheit des Kronorinzen, 
eines hohen Adels nnd verehrungewirdisen DYublitums ein 
Konzert, wo fowobl der @rfinder als der Spielende lauten 
Meifal erhielten. Beſonders gefielen die Friegerifhen Vor⸗ 
ftellungen und das fertine Spielen des Hrn. Kapellmeiſters 
mit dem ſchoͤnen Fütenwerk ic, &e. Königl. Hoheit der 
Kronprinz lieken ſich vom Erfinder den ganzen Medas 
niemus des Inſtruments zeigen. 


Su Partenkirchen (in der Srafichaft Werdenfele) 
brach am 19.Nov, Morgens 2 Ihe in ber Etraße Iinterfanzew 
Feuer aus, welches jo ſoͤnell um fi griff, daß, aller Hdife 
ungtadhtet, in lurzer Zeit zo Käufer, die Hottedaderfirbe, 
mehrere Scheunen, Sralungen te. In der Aſche Innen, und 
Faft nichts aerertet inerden-Tonnte, ine Weibeverſon 'ft 
unter jimmerlibem Klaggeſchrei in den Flammen umars 
demmen; mehrere Perſonen finb beichädige worden. Ueder⸗ 
bießift viel Wieh und Getreide verbrannt, 


“- 1 


Cdelkteln-Werfkeigetung. 

Am 7., 8. und 9. Jdnner 1812 werden in dem fönlgl. 
General: Poft : Direltiond : Gebäude bahier nafoigende 
Brillanten, als: 

332 Gtöd doppelt ober dreifach gemachte 45 1/4 Karat, 


1344 »  einfad gemachte 67 5/8 Karat, 
672 _ ®  boppeltgemadte 53 Karat, 
338" einfach gemachte 10 ıfı6 Karat, 


gegen vorsheilhafte Bedinguige zur öffentlichen Werftelges 

zes ausgefest. Kanfsliebhader werden eingeladen, ſich au 

deftimmten Ort und Tagen einzufinden, auch ſich mit dem 

nöthigen Urkunden über ihre Zahlungsfähigteit zu verfehen. 
Münden ben 1. Dei. 1811. 


Königl. General: Pof» Direktion. 
Karl Greipere v. Drebfel, 
(1112) Daifenriber, Set 


VBerfeigerung 

Auf Andringen der Erbesintereffenten des vor vielen 
Mahren vertorbenen Jakob Schinagl ,' ehemaligen Befiger 
des nunmehr jertränmerten Kiermalchofs zu Obermenzing 
wird amDienftag den 10. Des. der aus bejanten Kiermaprhof 
gebrochene Hofjgrund, das Eteder genannt, welches felt 
einiger Zeit der Wirth zu Dbermenzing , Anton Englbredis: 
suiller, befeffen, aber unterm 2. Oft. h. 3. den Beſtz und 
Eigethumsreht hierauf ad Protocollum aufgegeben hat, In 
der Amtewohnung am Lilienberg dahier salva rarificatione 
und fogleich baare Bezahlung verfteigert werden. 

Befagter Holzgrund welder im Grundſteuer⸗Kataſter⸗ 
buch der Fiur Oberntenzing au der Würm subNro, 1360. vots 
getragen ift, häft mach der neue ſten revidirten Bermeifung 
22 153 Tag. , ift mit Eichen, Hagebachen und andern mizs 
lichen Holzarten bewacfen, übrigens zum koͤnigl. Reutamt 
Landbezirfs Münden erbrechtäweife grundbar. 

Der Stenervorgeber von Dbermenzing , welcher befons 
ders beauftragt ift, wird ben allenfalls ſich meldenden Kaufs⸗ 
liebhabern den Play Bid zum MWeriteigerungstag vorzeigen. 

Den 21. Nov. ISIT. 

Ef Sönigl, bater. Landgeriht Minden im 
Sfatrtreife. 
(1064) Eteyrer, Lmbr. 


um dem allgemefnen Wunſche des biefisen Mufifiter 


Senden Publitums zu begegnen, — ſich mit beſonde⸗ 


rer erbochſter Genehmigung die fönigt. Hoſmuſit zur Er⸗ 
eihtung einer mufilalifhen Atabemie, als Korts 
fegung der ebemaltgen Liebhaber: Stonyerte, wovon das zehnte 
und teste vorigen Mondtag den 25. Nov. gegeben wurde. 
Man it demnad gefunnen, fals bie Anzahl der Subs 
fertbeuten Diefes koſtſplelige Unternehmen bedet, während 
dierem Winter im Föntal, Redouten⸗Saale zehn abonnirte 
Konzerte, vorläufig jedes Dial am Montage, mit einer 
Eorafalt zu veranjtalten, bie deu billigen Erwartungen des 
Quliitume veltommen entipreden wird. DerPpreis bes 
Abonnements iftfür eine einzelne Derfons fl.; füreine 
Familie zu 2 Yerfonen Sfl.; gm 3 Yerjonen 12 A. , und fo 
fort immer um 4 fl. böber für lede Perſon, jedoch mit Aus ⸗ 
nahme ber In wirfliben Staatsdienſten angenelten Fami⸗ 
men· Glieder. Nicht Abonnirte zahlen au ber Kaſſa am jebem 
Konzert:Tage ı fl. ı2 fr. im Saale, und 36 fr. auf ber 
Galerie, Diejenigen Mufitliebhaber zu denen and Werfeben 
die Suhferiptiongskifte nit wäre gebradgt worden, beligben 


fi Bei Herrn Mafit » Direktor Grängl, in ber Schwabinger⸗ 


Safe Nro, 272 2/3. über 3 Stiegen zu untergeiduen. 
Münden am 28. Rev. 1311. (1115) 
Die Direktion der mufitalifhen Ulabeuie 


Betfanntmaduug. 

Die Hofmarkaͤhertſchaft von Aſcholdiug, koͤnigl. Landes 
richte Molfratsbaufen Im Jiarkreife, gedentt Ipre@uts: Kom» 
pier-Hofbaugrände, In Wedtern, Wiefen und wohl beſtellten 
B:hölgen, an den Meiftbiethenden aus freitt Hand ⸗lr⸗a 
ratificatione anf Erbrecht oder als Eigenthum 
san ober theilweife, zu verkaufen, umd wer bie 
Gründe felbft anzufehen wänfht, der wolle fih im Schloſſe 
gu Aſcholding melden. 

Die Bebingniffe des Verkaufe Finnen beim könfgl. Abvos 
KatenLic. Mayer In Wolfratshaufen erfragt werden, Dre 
Tag bien ift auf Samſtag den 14. Dezember d. 9. Bormits 
tag8 In loco Aiholding deſtimmt, wobel fi bie Liebhaber 
meiden, und ihr Unbot flellen koͤnnen. 

Geſchehen in Wolfratshauſen ben 14. Nov. 1811. (1131) 


Beltanoaotmadung. 

nf aerguädigfte Bentral:Adminifttationd-Unbefehlung 
vom 13. dieß wird die Wohnung im obern Sto@ des hiefigen 
ehemaligen GerihtöbienerHanfes fat Stallung umd Mit⸗ 
genuf des Walhbaufes, daun der mit bem Bemobner us 
unternStodes gemeinfhaftliben Küce im öffeutlihen Wege 
salva ratiicatlone nnd mit Worbehaft vierteljähriger Aufs 
tündung an den Meiftblethenden vermietbet. 

Die Vermlethungs Vornahm ift auf Samflag den 7. 
Desember d.%., als Wermiethungsort Die hiefige Kameral⸗ 
amts:Kanzlei, und als Beſchluß des Vermiethungs Vreto⸗ 
tols ber Echlag 12 Uhr feſtgeſezi, und ſteht in ber Zwlſches⸗ 
geit bie Befichtigung der Wohnung jedem Miethlufigen frei. 

Aktum am 22. Nov. 1511. 

Königl. daler. Kameralamt Eberdberg. 
(1080) Hlernelß. 

Es wuͤnſcht jemand In ber Nähe der Stadt einen Garten 
eirca ı bis 2 Tagw. groß, welder gut kultivirt, mit einem 
laufenden Wafler verfeben, und eine eigene nicht große Wo 
uung bat, auf mehrere Jahre In Pacht zu nehmen. D. 

(1067) 

Cine ſchoͤne Lampe vom feinften Alabarter mit vergoldes 
ter Kette , dann ein hölgerner pronzirter Luſter nach neuefler 
Mode, find zu verkaufen und zu erfragen Pro. 133. in der 
Neuhaufer Gaſſe über 2 Stiegen rädwärte. (1114) 

Bei. ©. Winkler In Frankfurtiafm. it ein Kommifs 
fions- Lager von ächtem Lölnifchen Waſſer, dasſelbe wirb ſe⸗ 
wobl in Parthien als and im Kleinen bis auf 1)2 Duzend 
Flaſchen zu den billigften Yreifem abgegeben.  (1102.) 
Rotterie: Münchner Biehung vom 30. November 1817. 

80. 41. 32. 62. 8% 
ShrannensAmpeige vom3o. November IBIT. 
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Baieriſche 


Mit Seiner Koniglichen Majeſtaͤt alerguäbigfiem Privileginm, 


Spanien. Das Jourmal de Pempire meldet 
aus Kabix vom 26. Dftober: Wir hegen Leine Hoffnung 
mehr, die Belagerung unferer Etadt aufgehoben zu fehen, 
da die Frangofen nicht weit von Der eine beträgelihe Macht 
anter den @eneralen Soult und Godinst haben. Nach Er⸗ 
sählung eines Offtsiers, der Gelegenheit hatte, bie feind⸗ 
lichen Werte zu feben, find dieſelben umglaublic jlark, bes 
ſonders die bei Chiclana und Santa· Maria. Die Befefils 
gungen dieſer Stäbte werben ebenfalls vonden Franzofen 
dergeſtellt. Diefe find noch in ber Nachbarſchaſt von Tarife ; 
aber General Godinot, der bei St. Roc fand, iſt nah 
Dften marfbirt. — Ferner vom 27. Dit. Der Feind fejt 
feine Arbeiten fort. Das Schloß Puntales hat auf ben Tro⸗ 
sabero gefeuert. Ein Artilerieftätund einige Wagen gien⸗ 
gen von Puerto⸗Real nah Ganta:Maris, nnd zo Munls 
tiondwagen von legterem Orte unter betraͤchtlichet Infantes 
riebedetung nah Zeres ab, Wußer den Arbeiten an ihren 
Werfen haben die Franzofen auch bie Batterie ber Zunette 
won Medina bei Puerto: Meal verärtt. Das Fort Louis 
und die benachbarte Batterie [hoffen auch gegen Puntales, 
welches Fort ihnen autwortete, Gegen 400 Mann Infaus 
terie und 50 Kütaſſiere marſchirten von Yuerto:Meal nach 
Santa⸗ Maria. Eine Kanonlerſchaluppe iſt vor Rota ges 
fanten. 

England. Der Monit. liefert aus bem Cours 
eier zwei Berichte bes Kapitaͤne Schomberg von ber Fregatte 
wftrda an den Kommandanten der Station bei Jsle be 
France som 21. u. 28. Mai ısıı. Im erften biefer Berichte 
legt er von dem blutigen Befehte Rechenſchaft ab, welches 
er an ber Spize ber Fregatten Aſtraͤg, Phöbe und Galathee, 
und des Kutterd Macehotſe am 20. Mal unweit Joulepolute 

V, Jahrg, I, Band, 


2632 


ARTS 


Rational» Zeitung. 





anf Madagascar ben 3 franzdf. Fregatten Renommee, Nes 
reide und Clotinde geliefert hat, und deſſen Reſaltat war, 
daß bie Nenommee, nachdem ber Befehlshaber todtgefchofs 
fen war, im englifhe Hände fiel, bie Nereide fi in den 
Hafen von Tamatava zurätzog, und die Elorinde in die 


' hobe Ser entfam. Der ste Bericht erzählt bie fernen 


Maßregeln bes englifhen Kapltänd gegen die Nereibe. Nach 
einiger Rorrefponbenz ergab fich diefe Fregatte (welche nad 
dem Tode des Kapitaͤns durch den Lieutenant Ponee Toms 
mandirt ward), nebit dem Fort von Tamatava am 26. Mai 
durch Kapitularion, unter ber Bedingung, daß die Offiziere, 
Equipagen und Truppen, ohne kriegs gefangen zufepn, nach 
le be france, und von da nad Fraukreich veandportirt 
werben ſollten. Weigefägt iftim Courier nod das Schrei 
ben eines verwundeten Offiziers vonder Galathee, welcher 
das Gefecht am 20. Mat als (ehr hizig befhreibt. Die eben: 
genaunte englifhe Fregatte hatte 82 Todte und Bermuns 
bete, unb wurde fo zuſammengeſchoſſen, daß fie ſich zulezt 


nicht mehr bewegen, mub alfo auch Feinen Theil mehr am 


Treffen uehmen konnte, 

Ans Dublin wird unterm 12. Nov. gefärleben: - 
„Der Prozeß, ben die Krone gegen ble Delegirten der irlaͤn⸗ 
diſchen Rafholiten anhangig gemacht hat, beichäftigt Jedet ⸗ 
mann. Etr wird vor dem Bericht ber Kingsbench inſtruirt, 
und alle Perfonen von Anſehen in dert Stadt wohnen ben 
Sizungen bei. Um 7. Nov., ald bie große oder Aullags⸗ 
Jury eingefegt werben ſolte, begehrten bie HH. Burrowes 
mb Mac: Nally, als Sachwalter des Hm. Kirman, elnes 
Hauptangeflagten, das Wort, um gegen Cinen ber Ges 
ſchwornen, den Aldermam Hone, als im Dienfte ber Krone 
ftehend, Ciuwendungen zu machen. Der ®cneral:ubuolat 
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ber Krone behauptete, es ſey nicht erlaubt, dergleichen 
Einwendungen gegen die Mitglieder ber Anklags-Jurd vors 
subringen, bevor nicht die Anklagsakte übergeben ſey. Ueber 
biefe Frage wurde fehr weitläuftig und gelehrt geftritten ; 
wobei die Abvofaten der Angeklagten der Jury fehr übel mits 
foielten,, indem fie fagten, fie beftünbe größtentheils aus 


Leuten, die ihre ganze Erifteny von ber Krone zoͤgen. Die 


Michter waren in ihren Meinungen getrennt; doch eutſchied 
bie Mehrheit gegen das Begehren der Ungellagten; bie 
Jury wurde inftallirr, und Hr. Dap, Einer ber Richter, 
hielt eine Rede an fir, worin er ſich perfönlich ben Meflamas 
tionen der Katholiken günftig geigte, aber ſich laut gegen 
die tumultuarifhen Verfammlungen und bie gemaltfamen 
Antraͤge erklärte, die bei Diefer Gelegenheit geſchehen wis 
ren, undbie, ftatt der guten Sache ber Katholifen zu nu⸗ 
zen, die Gewährung ihrer Wuͤnſche verzögerten. — Am 
sten hörte bie Jurv die Auklagsakte gegen die Delegirten an. 
Hanptpunffe gegen’ Hrn. Airwan find: „daß er Delegirte 
bed Korps der Katholifen ernannt, oder beren Ernennung 
seranftaltet habe, unter bem Vorwande, Petitionen an das 
Yarlament abzufaſſen, und eine Ubänderung in den Geſezen 
ruͤctſicht lich ber irländifhen Katholiken zu fordern.‘ Am 
31. Nov. erichienen die Angeklagten vor bem Geridhtähofe, 
und antworteten aufden Namensanfruf. Hr. Kitwan äbers 
reichte durch feinen Sachwalter eine Bittſchrift gegen bie 
Gültigkeit der Unklagsafte, weil die Geſchworuen nicht inds 
gefammt wahre Freeholder (Befiger unabhängiger Gtund⸗ 
Rüde) wären, und fi fogar 3 davon in einem Zuftande von 
erflärtem Banferott befänden; nämlich der Aldermann 
Etamer, Hr. Cope und Hr. Blader. Die beiden MRechts⸗ 
freunde des Angeklagten ſprachen für dieſe Proteftatien mit 
folder Araft und Beredfamfeit, daß das Publikum dem 
Ausdrud feiner Gefühle nicht zurüchalten Fonnte, fondern 
5% verlängerte Beifallsbegeugungen erlaubte. Der Präfie 
dent des Berichts erklärte, die Weitlänftigkeit und Grunds 
lichkeit ber gehaltenen Meden hätten einen fo tiefen Eindrud 
auf das Gemuͤth ber Richter gemacht, daß er die Verhand⸗ 
lung auf morgen verlegen zu muͤſſen glaube. Am folgenden 
Tage erklärte ſich ein Richter urpäplih, und es konnte alfo 
noch nicht über die Einwendungen gegen die Mitglieder ber 
Juty entfhieben werben.“ 

Frankreich. ‚Paris, ben 25. New. Der 
Moniteur enthält einen ausführliben gutachtlichen Ber 
sicht des Seeminiſters über das oben muter der Rubrik 
Grefbrittanien erwähnte Fregattengefecht bei Foulepointe, 
zoria er den drei franz. Kapitaͤns Cwanen aber zwei im 


Treffen blieben) verfhiebene Fehler zur Laſt legt, mb 
über einige Punfte anno nähere Unterfuchung für mötbig 
bält, Der Kalfer befretirte hlerauf am 23. Nov. zu Et. 
Eloud: „Der Seeminifter wird die Meidegefege vollziehen 
laſſen. Der Befehichaber ber Clorinde ift vor Gericht zu _ 
ftellen, weil er fo wenig Antheil am Gefecht genommen, 


feinen Kommandanten verlaffen, das Leben ber Ehre vor - 


gezogen, auch feine Miſſion nicht erfüllt, und dem Befehl 
nicht vollzogen hat, ber Ihn mitgegeben war, nad Bata⸗ 
via zu ſegeln, um daſelbſt feine Ladung und Truppen aus ⸗ 
sufgiffen.” 

Auf einen andern Bericht bed Seeminiſters uͤber dle 
breitägigen Gefechte, welche eine zu Anfang Septembers 
d. J. von Boulogne nah Cherhourg fegelnde Divifion von 
6 Kaunonlerſchaluppen gegen mehrere engliſche Krlegeſchiſſe 
ausgehalten bat, und über dem ausgezeichneten Muth, 
melden bei biefer Gelegenheit ber Muritiairfähnrich Dia: 
tonin, dem feine Kanenierfhaluppe Me. 203, iu ben 
Grund gefhoffen ward,” und ber ſchon verwundete Mas 
trofe Sorbeilter bewiefen haben, befretirte der Kaiſer ebene 
fals zu St. Cloud am 23. Nov. : „Der Seeminifter wird 
dem Offizier und den Matrofen meine Zufriedenheit bes 
zeugen. Zugleich wird er mir einen Defreißentwurf, um 
den Auxiliaitfaͤhnrich Ratonin zum Schiffsfähnrih zu er⸗ 
nennen, unb das Brevet zu einem Jahrgehalt von 200 
Er. für den Matrofen Eorbeiller vorlegen.” 

Auf dem Yolygon zu la Gere murben kürzlich auf Ber 
fehl des Krlegsminiſters In Gegenwart des Generals d’Abos 
ville, Gouverneurs der dortigen Artilleriefhule, des Hm. 
v. Villantrois ſelbſt, und fehr vieler Zuſchauet mit bem 
Obusier % la Villantrois Verſuche gemacht, melde bie 
vortheilbafteften Mefultate gewährten. 

Diefe nenerfundene Maffe hat für bas Ange etwas Ab⸗ 
ſchreceudes; das Stuͤck und bie Laffete wiegen 10,000 Kl⸗ 
Iogrammen. Wien ungeachtet biefes auferorbentlihen 
Gewichts iſt biefes Mandore mir dieſem Mörfer nit 
ſchwerer, als mit den gewoͤhnlichen Mörfern % la Gommer, 
Die Zahl der zum Dienft erforderlichen Mannſchaft It dies 
ſelbe. Diefen Vorthell verbanft man der befondern Bes 
ſchaffenheit ber Laffete, welde der Obriſt Thirion von der 
See: Artillerie erfunden, aber Hr. v. Willantrois noch vers 
volfommnet hat. Die Ladung diefes Haublamörferd bes 
ſteht aus 45 bie so Pfund Pulver, die Kugel wiegt 180 Pf. 
Man glanbte, eine fo beträchtliche Ladung würde eine fehr 
deftige Detonation hervorbringen; aber diefe war nicht fo 
fast, als bei ben bisher üblichen Mörfern, Die Kugel 
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durchlaͤuft ihre krumme Linie in 36 bid 40 Sekunden. Die 
arößte Höhe ded Wurfes iſt ungefähr 600 Toiſen. Uber 
die Schnelligkeit und Höhe der Kugel erlauben dem Auge 
nicht, ſie in der Luft zwerbliden, Sie wird zooo Klaftern 
oder anderthalb franzoͤſiſche Lieues weit geſchleudert. Durch 
biefe merfwärdige Entdeckung iſt alſo die franzoͤſiſche Artil⸗ 
lerie im Stande , ihre Wurfkugeln in eine für jede andere 
Artillerie unerhörte Entfernung zu bringen. Die Tragkraft 
des neuen Haubizmöriers übertrifft die ber Congrevſchen 
Branbrafeten um 1200 Tolien, 

Belanntli dat die franz. Artillerie die Fabritatiom 
biefer Raketen ſchon vor einiger Zeit entbedt, und fie 
fo verbefert, dab fie dieſelben jezt weiter wirft, als 
die Engländer felbft: Der zu la Fere grprüfte Haubigmörs 
ſet & la Villantrois iſt zu Domal durch Hru. Berenger 
gegofen worden. Der Oberſt von Billantrois ift zwar ſchou 
felt einigen Jahren wegen feines hohen Alters auffer aktis 
ven Dienit, widmet aber noch immer feine Muſe ber Ders 
vollommmung einer Waffengattung, bie ihn fonft unger 
ihre verdleuſtvollſten Offiziere zählte, 

Weſtphalen. Der weſtphäl. Mon. enthält 
folgende Bekanntmachungen: 

Die Perſonen, welche von vermißten Sr. Maj. gehd⸗ 
tigen Effekten Keuntniß haben, fo wie diejenigen, denen 
man bergleihen zum Verkauf anbieten follte, werden eins 
geladen, foldes ſogleich dem Beneral:Intendantem oder 
den Verwalter bes Kronmobillars anzuzeigen. 

Der Seneraltommkifär ber hohen Polizei benachrichtigt 
das Yublitum, daß alle Derfonen, in deren Häufer zum 
Mobillar des Schloſſes, oder zum Dienfte der Feneranftalt 
sehörige Gegenſtaͤnde vorgefunden würden, in Gemäßbeit 
der Geſeze der jezt beitehenden ober nicht aufgehobenen 
Volizeiverorbuungen verfolgt, und zur Beftrafung gezogen 
werben follen, 

Barfhbam Siedblec, den z. Noer. Am 29. 
DM. ſtarb im der Radziwilſchen Stadt Blala im hieſigen 
Departement die Frau Alerandra Dippelefirden, In einem 
Alter von 116 Jahren, ie hatte bie Hälfte ihrer Lebends 
geit in dem Haufe der Vorfahren des Fürfien Dominik 
Radziwil, Unführers des gteu Regiments Kavallerie, zu⸗ 
gebtacht, ber ihr, als einer um feine Familie verdienten 
Berfon, eine Penſſon von einigen tauſend (polnifhen ) 
©ulden, bie fie auch umausgefezt erhielt. 

Misygellen 
Kürzlich find In Petersburg zwei Verſuche über die 
Kernyes: Beeren augeſtellt worden; der erfie von dem Faͤr⸗ 


ber Hamm im Färben bes Tuches, uud der andere von 
dem befannten Chemifer, Hrn. Hofrarh Kirtbof, in Be: 
teitung des Karmins aus denfelben. Aus diefen beiden 
Verfugen hat man erfehen, daß die Kermes:Weeren die 
Cochenille, die jezt für einen fo theuren Preis gekauft wird, 
volfommen erjegen koͤnnen, jedoch nur mit dem Unterſchied, 
daß von dem Hermes: Beeren fichens oder zehnmal mehr 
erfordert wird, ald von der Cochenille. Dieß wird befous 
ders dem Umſtande zugeſchrieben, daß fi in ben Kermes⸗ 
Beeren viel fettige Subſtanz befindet, Die dutchaus abges 
fondert werben muß, bevor man fie zum Färben gebraudt; 
es würde aber no beifer und vortheilhafter fen, wenn 
man diefeibe beim Trocknen oder beim Ginfammeln der 
Kermes: Beeren abfondern fünnte, Der Minifter des Ja⸗ 
nern macht biemit befanht, daß, wenn jemand ein Mit⸗ 
tel erfinber, wie der bei den Kermes: Beeren jest bemerfte 
Mangel abgewendet, oder wie überhaupt die Zubereitung 
derfelben zu der erwänfchteften Volkommenheit gebracht 
werden kaun, derſelbe, wenn er mac würklich angeftellter 
binlänglicen Prüfung eine deutliche, auch felbit für die 
Landiente verſtaͤndliche Beſchreibuug daruͤber einreicht, von 
ber Reglerung eine wuͤrdige Belohnung für dieſe gemein⸗ 
nuͤzige Erfindung erhalten wird. 

Um 22. Nov. trafen die Cadres bes erſten grrfteunst. 
bergifchen Regiments aus Spanien fommmend, in Duͤſſel⸗ 
dorf ein. 

Der weftphäl. Monit. zeigt am, daf in Werfolg des 
Dekrets den Verkauf der Domainen did zu dem Betrage 
von 10 Millionen betreffend, die Domaine Marienrebe 
bei Hildesheim, zum Verkauf für 342,009 Franken eins 
gefejt fern. P 

Am 21, Nov, wurde von Jaͤgern zu Lauſaune eln gro 
Pfund wiegender Bär eingebracht, den fie auf einem Berge 
oberhalb Montricher gefhoffen hatten. 

Am 5. Jan. wird zu Win der Apollo⸗Saal wieder 
eröffnet, und im nerjängter Pracht erſcheinen. 

Su Frankfurt hat bie dafige Judenſchaft das Bürger: 
seht erhalten. 

Am 20, Nov. paffirte Hr, v. Eablonfof, Oberſt ber 
kaiſerlich⸗ ruſſiſchen Rittergarden durch Franffurt nah Pes 
teräbnrg. 

EEE 


Kıniglihes Hof: und Natlonal⸗CTheater. 

Dienftag: Die Beihen der Ehe, Luſtſp. fmı 

Aufzug von Stel Fr Hierauf das Waller von Hrn. Erur 
Der we 


u.nyeitge 
Künftigen Mondtag am 9. Dezember wird ber Unker⸗ 
richt auf derkönigi. Akademie der Künite wieder feinen Ans 


ſang nehmen. Münden, den 2. Dezember 1511. 
Söniglide Wlademie der bildenden 
v Künfe (1130) 


Da in Gefolge eines allerhöhften Mestriptd vom 19. 
d. M. wegen proviferifher Anftellung von zwei ober brei ſu⸗ 
pernumerdt Auditors ein Prüfungs: Konfurs ausgeſchrieben 
werden foll, und dieforts der Prüfungs: Tag auf Mondtag 
den 16, künftigen Monats beftiimt worden iſt, fo wird biefes 
zur allgemeinen Wiffenfbaft andurd befannt gemacht, das 
mit die Anditoriats: Kompetenten mit den nöthigen Legitis 
m'rungs:Urfunden verfeben, auf ben fegeratn Tag Mor: 
gend um o Uhr dahler erfheinen, und bei den im General» 
Auditoriats:Lotale verfammelten PruͤſungsKommiſſaͤrs ſich 
sehörig melden können, 

Muüͤnchen den 16. Nov. ISIL. 

ann Pater Ge ————— 
ra orawitzky, Gen,Lient. 
(1107) J Narciß. 


Ebiltal« Citation 
Eine Eteuer:Obligation ber ehemaligen balerifchen Laud⸗ 
Schaft bb. 30. Mal 1797 pr. 677 fl. 50 fr, wurbe von ber hle ⸗ 
fig Plattnerfhen Stiftung und Priefter-Bruderfhaft einge: 
lößet, und Tegterer für ihren Antbeil zu 338 fl. 30 fr. beider 
Kreis Schuldentilgungs Kaſſe eine neue Dbligation, eigents 
lich Trandportbrief amı 4. Mat 1308 andgefertiget. _ 

Diefer ift num mit Nro. 454. begeihnet zu Verluſt ges 
gangen. 

Anf die geftellte Bitte der Knigl. Stiftungssudmints 
fration des Diſtrikte Münden wird daher der — 
Inhaber biefer Urkunde aufgefordert, ſolche in dem Termin 
von 6 Monathen bei dem koͤnigl. Appellationsgerichte bes 
Iſartrelſes vorzumeifen, und feine Rechtsanſpruͤche vorzules 
gen, als widrigengfalls diefeibe für kraftlos erklärt wird. 

Münden ben 22, Nov. 1811. 

Königl. Appellationd : Beriht des Ifars 
Kreifes. 
Shiber, Direfter. 
(1096.) : Faber, Sch. 
Eediftai:Borlabung 
Um 10, Auguſt d. %. It in Danzig das Weib des Fuhr⸗ 
meiend:Rorporal, Wilhelm Börftler, von welcher nur in Er» 
—5— gebracht werden konnte, daß ſie aus Schwaben ge⸗ 
uͤrtig (eu, und am 10. hu a biefer ihr Mann, aus Muts 
terftadt bei Mannheim gebürtig, beide ohne Hinterlaſſung 
ehelicher Leibes:Erben, und ohne legte Willens: Difpofition 
mit Tode abgegangen 
ale diejenigen, welde auf bie 300 fl, betragenbe Ber» 
. daffeufdaft jarc hereditatis aut Crediti Auſpruch machen 
mollen, werden biedurd aufgefordert, fi damit binaen 
6stägiger Frift unter Strafe ber —— bei dieſſeitiger 
Militaͤr⸗Bedorde zu melden, widrigenfalls nad Verfiuß Dies 
fer Zeit über die Verlaſſeuſchaft, wie Rechtens iſt, verfügt 
werden würde, 
Seſchehen Minden ben 24. Nov, 1811. 
Könfgt, Baier. Artiiferie: und Armee: Fahr: 
} weicht: Bataillon. 
Bambs, Oberſtlieut. 
Steinfe, Andilor, 





(ıorr) 


Nürnberg, den 16. Nom. 
Vom tönigl. bater, Stadtgerihtd wegen. 


Das Bermdgen des Hiefigen Bürgers und Kaufmanns 

Johann Georg & berleim iſtzu Bezahlung feiner Equlden 
dicht binreibend, und daher der formliche Kontursptezeß zu 
eröffnen. Im diefer Folge werben ale und jede Gläubiger des 
Gemeinfhnldners hiemit vorgelaben, Donnerstag bee 19. 
Des. als am erften Ediltstage, Normittage 10 Uhr, auf dem 
biefigen Rathhauſe, in dem Stadtgerichtlichen Seſſiens⸗ 
Simmer, vor dem Abgeorbneten bes Gerichts, Acceſſiſt v. 
Harsdorf entweber in Perfon, oder durch genugfam untere 
richtete, u. mit ausreichenden Vollmacten zu verfehene Sach⸗ 
malter zu erfceinen, ihre Forderungen, bei VWerluft 
dberfelben, umfänglih und beftimmt zum Protokolle gu 
melden, ihre Untraͤge über Die zu haben giaubende Vorgangs⸗ 
rechte anzufügen, zugleich aber auch ſaͤmmtliche Urkunden, 
auf melde die Forderungen ſich gründen, fowon! in den Oris 
ginalien, als tm vollftändigen und getrenen Abſchriften mie 
zur Stelle zu bringen. 

Ein zweiter Ediftstag, nämlich Dienſtag den 21. Jan. 
1312 Vormittags 9 Uhr wird zu dem Ende hiemit anbe» 
zaumt, daß nicht nur ber Gemeinihuldner, fondern auch 
jeder einzelne Gläubiger, die Einreden, welde fie ſewohl 
gegen die Nichtigkeit der angemeldeten Forderungen , ale ars 
geu die von den Mitglaubigern verlangten Vorganget echte 
zu haben vermeinen, und zwar anf einmal, bei Vermeidung 
des Rechtonachtheile, nit weiter mit Einreden 
scehört zu werben, zum Protofolle anbringen follen. 

Endlich iſt Moudtag der 24. Februar 1812 Vormittag 
9 Uhr zum Dritten Edittetage, und dazu, angeordnet, daß 
über die vorgebrahten Einreden kuͤrzich, die zur Duplik, 
zum Protofolle verfahren und zum Erlenninig beſchloſſen 
werde; indem, wibrigen Falls, die Sache von Amt 
a für goihloffen angenommen werben 
wird, 

Zugleich aber wirb allen denjenigen, welche irgend Et⸗ 
wat, das zum Vermögen bes Gemeinfbuldnerd gehört , eb 
fen and welcher Utſache es wolle, in Händen haben, oder 
welde ihm etwas zu bezahlen verpflichtet find, biemit auf⸗ 
punk längftens binnen 14 Togen, nachdem ihnen diefer 

rt Aufruf befaunt werden konnte, getreue Anzeige 
bievon bei dem Konkurs s Gerichte zu machen und weitere 
Weifung zu erwarten, dem Echulder aber nichts angjubäns 
Digen, Mer dagegen zu handeln unternehmen ſollte, würde 
im erftern Falle, auffer dem, daß er der gefammten Blaubis 
gerſchaft fortdauerud verantwortlich bliebe, als betrugeri⸗ 
ſcher Abſichten verbächtig, in Unterſuchung genommen und 
nah Umftänden beftraft, im anderen Falle hingegen anges 
balten, werben, das dem Gemeinfhuldner Ausgehändigte 
woch einmal zur Kenturs-Maſſe, zu erlegen, 

Hiernach ift fi zu achten. 

gr. Leonrod. 
(1094) Diese. 

Een unterm 4. November wurbe auf ber Starnberger 
Lanbftrafe vom Buchenbof bis Mitte des fönigl. Parts ein 
in Gold gefaßtes Karniol Pettſchaft, worauf ein Herzfchild 
mit Krone, durch die eine aufftehende Bärentaze geht, {m 
Herzſchilde aber eine Schlange in Sform gefänitten, zu ers 
—— ſammt ftäplermem Kettchen verloren. Der Ueber⸗ 

ager erhält ein augemeſſenes Douceur. Did, (3124) 











Baieriſche 


dei 4. Dezember 1811. 





National-Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeftät alergnaͤdigſtem Pririlegium. 
— — — — — — 


Shweiz. Die St. Galler Zt. enthält Folgendes: 
„Für die Annalen des ſchweizeriſchen Ktiegsruhms verdient 
eine Wafſenthat aufbewahrt zu werben, welde zugleich ein 
folgenreihes Kriegsereignip in helleres Licht jegt. Nachdem 
ſich der englifhe Obergeneral gegen bie Meinung aller fpani> 
(den Generale über die Guadiana zurüdgezogen hatte, 
wollte General Blate noch aus eigner Araft einen Lühnen 
Streich auf Sevilla ausführen ; in rafhen Märfgen näherte 
er ſich der Stadt Niebla (9 Stunden von Sevilla), umgab 
fie im Dunfel der Nacht von alen Seiten, und am 30.Junt 
d. 3. mit dem frühen Morgen forderte er fieauf. Seiue 


Macht befiaud in 15,000 Mann; er erwartete noch 6,000, 


gab fi aberfür 30,000 Mann ftarf aus, drohte mit Sturm 
und bewilligte 5 Minuten zum Entſchluſſe. ber zu Niebla 
kommanbitte der Dberfilieutenant Friſchherz von Schwpz; 
diefer wadere Mann antwortere dem ſpauiſchen Parlameus 
taͤr in der erſten Minute: „ber General möge nur vorrüden, 
wenn er feine Leute feben wolle, die Ehre werde befto gröfs 
fer ſeyu, wenn 300 Schweizer eine jo maͤcht ige Armee zu⸗ 
rucſchlugen.“ Die Garnifon beftand wirklich nur aus 300 
Säweizern, die aus dem Regiment Ropal Etranger zu 
Bildung eines eigenen Schweizer: Regiments ausgezogen 
worden, und Uebetreſte ber ehemaligen ſpauiſchen Schwei⸗ 
ser: Regiihenter find. Der General erwartete nun wieder 
die Mittermagt: eine halbe Stunde nachher ließ er anderts 
Halb Stunden lang ein heftiges Kanonenfener machen; alt 
dieſes (wieg , drang feine Infanterie gegen das Haupthor 
vor; ein hiziges Gefecht entſchied Ihren Ruͤczug; aufeiner 
andern Seite wurden Sturmieitern angelegt, und aud Dies 
fer Angriff ward abgeſchlagen. Da marfhirte Blale, ber 
feine Zeit zu verlieren hatte, von Niebla ab, sab feinen 
V.Zahrg. U. Wand, 


Plan auf, ſuchte die Muͤndungen der Guabiana, und ſchlffte 
fi , nachdem er von einer fraugöfirgen Divifion eine zwelce 
Niederlage erhalten harte, nah Kadir ein. Vor Nlebla 
hatte er ſeht vlele Todte vetloren. 200 an Gefangenen, 60 
an Ueberläufern, 300 Spanier waren verwundet... Die 
Säweiger blieben ganz ohne Verluſt. Die Einwohner von 
Niebla ſelbſt hatten bis auf 40 Menfhen ſchou laͤugſt ihre 
Stadt verlaſſen. Die Garniſon muß immer wach und tege 
ſeyn. Am Napoleoustage taubte eine Bande Inſurgenten 
zu Pferde die Schaafe derſelben vom Glacis; die Schweizet 
"trieben ihnen die Heerde wieder ab, aber bie Wache von 8 
Mann hatten die Bauditenan die Pferde gebunden und fort» 
geſchleypt ; zwei oder drei töbseten fie aufder Flucht.“ 

Frantreich. Paris, deu 26. Nov. Am 
asſten hielt Se. Mai. der Kalfer zu St. Cloud ein Hanbelds 
und 'Manufakturfonfeil, 

Ein kalſetl. Defret vom 14. Nov. hebt alfe religtöfe 
Korporationen im Lippe:Departement auf. 

Der Konfervateur des Münztabinets der kalſerlichen 
Bibliothet, Hr. Millin, befinder ic jezt zu Turin. Ce 
will eine Reife durd Italien magen, und vetſuchen, ober 
in diefem Flaffifchen Lande noch Dentmäler bed alterthums 
auffinden dann, bie andern Gelehtten vor {hm entgangen 

ud. 
r Einige hundert ſpanlſche Kriegsgefangene/ die ihre 
Krbeiten am Helder und in den dortigen Gegenden beenbigt 
hatten, waren nad Amfterdam zurädgefommen, wo fie 
auf einige Tage beiden Bürgern einguartiert wurden, bie 

fie ſeht gaſtfreundlich behandelten. 
grtalten Um 20. Nodem 
ber Divifiond : General der Artilerie, 

87 


ber farb au Mautua 
Gtaatstath Gtal 
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Danna, ber auf Befehl bes Viceldnlgs K. H. ſich auf einer 
Qufpettionsreife befand, — Zu Mailand iſt am 24ften der 
Staatstath Sraf Bono 46 Jahre alt gefiorben. 

Der Aetua fährt fort. mit außerordentlichem Getoͤſe 
Lava auszuwerfen. Die Zeitungen und Briefe aus Meſſina 
fagen, daß die naheliegenden Orte in bejtändiger Erſchuͤt⸗ 
terung iind, j 

Defterreid. 
nahftehende Publikationen: 

1. Girkulare der & &, Landbedregierung im Erzherzog: 
thum Oeſterteich unter der Cand. Da ber Vorrath an 
Einlöfungeiheinen zu 1oofl., 20fl,, 1ofl.: und 5 fl. bes 
reits groß genug iſt, um die Einwechslung der Bankozettel 
von rofl. untefchräntt zu veranlafen, uud überdieh bie 
Einloͤſungsſcheins Kaſſen zu den nöthigen Audgfeihungen 
Bereits mir. einigem Verlage von Einlöfungeiheinen zu 


Die Wiener Zeitung enthält 


zf. undaf. betheilt worden find, fowird auf allerhoͤchſten 
Befehl vom 7. d. nachſtehende Vorſchrift zur allgemeinen, 
Wiſſenſchaft und paͤnttlichen Darnachachtung befannt ges: 
macht: 1. Vom 24. Nov, d, I. an bat die Einziehung : 


der Bankozettel von 10 fl., und deren Einwechslung gegen 


Einlöfungsiheine ihren Anfang zu nebmen. 2. Vom 24., 


. Nerv. d. J. an has die Umwechslung der Bankozettel von 
20 fl. in Eleinere Banfozertel anfzubören. 3. Mit dem 


23. Dez. d. 3. werden die Banfozettel von 10 fl. außer: 


“Umlauf gefegt. Bon dieſem Tage an dürfen fie weder in 
den öffentlihen Kaffen, noch von Privaten mehr an Zah: 
Iungeftatt angenommen. werden. 4. Bis zum 30, April 
1812 wird jedech auf befonderer allerhoͤchſter Beguͤnſtigung 
geftattet, dieſe Gattung Bankozettel nicht allein in bie 


in dem Patente ven 20, Juni d. J. F. 6. benannten Eins. 


ldſungeſcheins Kaſſen, ſondern überbieh bei den zur Gr: 
leichterung des Auswechslungegeſchäfts proviſortſch ange: 
triefenen Aemtern, welde mittelſt einer eigenen Kundınas 
Kung werden befannt gemacht werden, alzufüoren, und 
mit Cinlöjunasfbeinen umjumedjeln; allein dieſe Aus— 
wechtlung muß mit dem 30. April 1812 ganz vollendet 
fevn, und darf ſpaͤterhin ſelbſt bei dleſen Kaſſen fein Dans 


fozettel von to rl, mehr angenemmen werden. Wien dem: 


313. New. ıyı1. (Folgen bie Unterſchriften.) 


NM, Kund machung. Mir Beziehnag anf ben vierten » 


Abſaz des Cirkalars vom ı2 d. M., weites die Slnzichuag 
der Bankozettel von gehn Gulden detrift, wird biemit 
befannt gemaht, daß zur Erleldterung des Geſchaftes 
der Eluwechsluug der Banfozertel gegen Eintöfungdiheine, 
in Oeſterreich unter der Cuns nebſt der Einloͤſungs Haupt⸗ 


kaſſe in Wien, proviforifch auch bie Bankal-Inſpeltorats 
dmter zu St, Pölten, Neuſtadt, Vruck an der Leitha ,. 
Kornenbutg und Krembs angemiefen worden find, bie Eins 
wechtlung. der Banfogettel gegen Einlöfungefheine in ben 
für jede Gattung der Dankozettel feſtgeſezten Terminen 
zu vollziehen. Wien, deu zo, Nov. 1511. (Folgen bie 
Unterfariften. ) 

Ueber die „mohltbätige Wirkfamfeit der Geſellſchaft 
abelier Frauen” enthalten die vaterländifgen Blätter. 
folgende Nachricht: „Da bie Erfahrung zeigt, daß die Mor: 
talitär ber Findlinge, welche auf dem Lande im Verpflegung 
find, ungleich geringer ift, als jener Kinder, welde in 
der Stadt und den Vorftädten Wiend in Verpflegung fiehens. 
fo hat die Geſellſchaft, um die Landfrauen mehr aufz amun⸗ 
tern, da fie Kinder aus dem Findelhauſe nehmen, bes 
ſchloſſen: denfelben Die Vergütung, welche ſie von der Sins 
deldausverwaltung für das Zeitverfäumnig bei dem abholen 
ber Findlinge erhalten, ebenfalls zu bezahlen, fo daß jede 
Frau, welche, von einer Filialgeſellſchaft angewiefen, ein 
Kind abholt, die Meilenvergätung erhält, Jenen, deren 
Weg felbft weniger als eine Meile beträgt, wird dennoch 
ber Betrag von einer Meile bezahlt. Da ſich ferner viele 
Landfrauen, befonders in größerer Entfernung von Wien, 
dadur abhalten liegen, Kinder zu übernehmen, daß fie 
von Zeit zu Zeit nah Wien kommen, und das Kofigeld 
abholen mußten, fo. it bie Geſellſchaſt, nach eingeholter 
Bewilligung der niederöfterreihen Landesregierung, bes 


müht, die Einleitung zu treffen, daß den Landfrauen, 


felang fie fih deiiden Oberauffeberinnen der Filialgefells 
fdaften mit den Zeugnüffen der Pfarrer über das Leben 
des Findlings ausweiien, das Koflaeld auf dem Lande bes 
zablt werde, weldes der Geſellſcaſt von ber Findelbauds 
verwaltung vergütet wird, Es ift zu beffen, daß durch diefe- 


Maßregel eine ungleich größere Sabl von Findlingen auf dem. 
Lande verpflegt, nud hieburch ihre Mortalität fehr vers 


mindert werben wird.’ ' 
Beftphalem;, Einerkönlgl, Verordnung vom: 
4. Nov. zu Folge follen die von Negozianten, Kanfleuten, 
Sabritanten und Bauqulers, melde in Konkurs geratben, 
10 Tage vordem Ausbruche deſſelben eingegangenen Ver: 
träge von Nechtewegen als betrüͤglich angefeben werden. 
Dem zu Folge fann niemand‘ während den io Tagen, 
welche dem Ausbruche des Konfurfes gedater Perſouen 
verbergehen, auf deren Güter Vorzugrechte ober Hope? 
theten erwerben. Dielenigen Verträge, wedurd bie ans 
“geführten in Kanfurs gerarhenen Schuldner, binhen ber: 
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dem Ausbruche bed Konkurſes vorhergehenden 10 Tage, 
unbewegliches Eigenthum unentgeldlich auf Jemanden uͤber⸗ 
tragen, ſind nichtig, und, in Beziehung auf ihre Glaͤu⸗ 
biger, ohne Wirkung. Ale laͤſtigen Verträge der nämlis 
chen Art ſollen auf den Antrag der Glaͤubiger für nicht er 
klart werden können, wenn ſie dem Richter Merkmale vom 
Betrug an ſich zu tragen ſcheinen. Der Zeltpunkt bes 
Ausbruches des Konkurfes der gedachten Perfonen wird 
entweder burd jenen, wo der Echuldner fih entfernt oder 
verbeimliche bat, oder wo feine Waarenlager geſchleſſen 
worden, oder durch das Datum aller derjenigen Urkunden 
beſtimmt, woburd feine Weigerung, feine Handeleoerbinds 
licyfeiten durd baare Bezahlung oder auf andere Weife zu 
erfüllen, in Gewißhelt gefegt wird. Gleichwohl ſollen diefe 
erwaͤhnten Umftände nur aledann binreihend ſeyn, den 
Ausbruch des Konkurſes zu beweien, wenn die Zahlungen 
witklich eingeſtelt worden, oder der Schuldner erklärt hat, 
daß er in-der Unmoͤglichkeit fih befinde ,. feine Gläubiger 
zu befriedigen. (W. M.) 
Miss etiiem 

Der Schade, welden bie angezeigte Fewersbrunft-im 
ebnigl, Schlofe zu Kaſſel angerichtet hat, wird auf 4 Mile 
lionen Franfen angegeben, 

Nah Berihten aus Frankfurt hat Se. t. H. der Große 
herzog ben, befonders auch durch feine Schriften befannten 
Sen, Grafen von Benzel:-Sternan zu feinem Zinanzminijter 
ernannt. 

Ueber ben angeblichen neuen Kometen enthält die Ber— 
ner Zeliung folgendes Schreiben aus Gen fvom 14. Nov.: 
„Meine Herren! Es iſt nicht ein neuer Komet, was Ihre 
Korrefpondenten fahen, und was man in der gegenwärtigen 
Qapreszeit immer in ber bezeichneten Himmeldzegend ſieht; 
es ift eine fhöne-Sterngruppe am Müden des Stieres, 
Plevaden genannt. Diefe Stelle am Himmel befindet 

ſich nad aſttonomiſchen Beſtimmungen zwijchen dem 53. unb 
zıiten Grade gerader Auffteigung vom erften Punkte des 
Widders ans, und zwiſchen dem 23. und 24ſten Grade nord⸗ 
licher Abweichung oder Gleichere hͤhe. — Man träumt jezt 
nichts ald Kometen; nichts am geftirnten Himmel fieht el: 
nem foldyen ähnlicher ale die erwähnte Sterugruppe, melde 
Ihte Freunde für einen ſolchen auſahen. Laden Cie dieſel⸗ 
ben ein, diefed Steruhaͤuſchen durch ein gutes Fernrohr zu 
beobachten. Es gewährt ein hertliches Schauſpiel, man 
glaudt einen himmliſchen Archipelagns zuerbliden, fo ge: 
drängt ſlehen fie in diefer fhömen Stelle beifammen. Die 
Alten, obſchon fie keine Zerngläfer befaßen , .unterfhleden 


fie ſchon, wie Ovid jagt, quae septem dici, sex tamen 
esse solent, weil einer unter ihnen minder jheinbar if, 
als die uͤbrigen. Ich habe kürzlich derſelden 34. nad Ihrer 
Rage gezeicnet. Der Doktor Hool unterfchied Ihrer 73, 
und der Pater Rheita mit einem ftärkern Teledcop 188, 
Herſchel aber beitimmte noch weit mehrere. Das Volk 
nennt diefe Sterngruppe den Staub; deurfc heißt fie das 
Eiebengeftirn. (P.P.)"* 2 

Defientlihe Blätter melden, die noch auf fächrlgen 
Fuße herumirrende Mitglieder der berüchtigten Hemsbacher 
und Zaudendaher Naubmörderbande harten den Mn: 
flag gefaßt, ihre in ben Gefänguifen zu Heidelberg eins 
geterferten Kameraden zu befteien. Der Plan ſey geweſen, 
an mehrern Orten ber Stadt Feuer anzulegen, und bei 
der allgemeinen Beſtuͤrzung die Logmahung der Gefanges 
nen zu verfuhen. Dad Vorhaben fey aber verrathen und 
deſſen Ausführung durch Verhaftung der Berihmornen 
vereitelt worden. Von bdiefer Motte habe fih Stephan 
Hausner, insgemein ber lange Steffen genannt, im Ges 
faͤngniß zu Heidelberg erbängt, und Heinrih Pfeiffer, 
oder Pfeiffergen, nach glaubwuͤrdigen Nachrichten, im 
Main erfänft. Der Spezial Polizeitommifir v. Berkheim 
zu Mainz, babe bie Obrigteiten der rechten Rheinſeite zur 
Vorſicht und Behutſamkelt bei Ertheilung der Palfefür Haus 
firer und reifende Handwerksburſcher eingeladen. Man 
bat ſchon mehrmal die Erfahrung gemacht, daf unter dieſer 
Matte Ganner und Diche ſich im die ihnen fonft unpugäsıgs 
lihen Hdufer der vornehmen Städter und reihen Landbes 
wehner einſchleichen, und die Gelegenheit zu Diebſtaͤhlen 
und gewaltfamen Einbruͤchen aueſpaͤhen. 

Man ficht gegenwärtig in der Gallerie zu Mänden eine 
Landſchaft vom Hrn. Infpeitor Dorner. & iſt Hchens 
urad, das ehemallge Stammband ber Herzoge von Wir: 
temberg. Das Schloß liegt In Ruinen aufeinem Berge des 
Mittelgrundes, von wo aus man den romantiſchen Anblif 
einer fruchtbaren, vom Nedar durchſchlaͤngelten Chene und 
Stuttgardts ferner Gebirgstette hat, Der Borgrund vers 
Binder fih durch fanfte Unböhen mit deu höheren Gebirgen 
des Mitrelgrundes. — In jeber Rädjicht kann man diefe 
nenefte Arbeit des Kuͤnſtlers unterdie gelungenften zählen, 
womit uns feln Meifterpinfel ſchon fo oft erfteuer hat. Der 
Generalton dieſes Bildes ift von auffallender Natur und 
Wahrheit, die Haltung bes Ganzen unvergleihlib. Schön 
und harmoniſch bricht fid die Kraft des Vorgrumdes Inder 
Folge durd büftigere Tine, und wie im leichten Nebel 
ſchwimmt zulegt die glänzende Ferne, - Aus klarer heiterer 


— 


Balern bb. 19. April 1814 im 


puſt erde das Licht nach allen Seiten, wird immer träftls 
ner nach vorne zu, bie es ſich endlich im Vorgrunde zu einer 
breiten Maffe fließt, die von einer überrafhenden Wir: 
fung ift. Alles ift aus dem fertigften Detail zu einem treff⸗ 
Uchen Ganzen zufammengeorbnet, Die Färbung iſt unges 
nein dluͤhend und harmoniſch, der Auftrag gefällig, leicht, 
und zeigt einen geiftreichen Pinfel bes Künftlere. Das Gr: 
mälde beträgt in der Breite 3 ıf2 Schub, und = ıfzinder 
ginge, und iſt für Seine Majeſtät ben König von Wuͤttem⸗ 
berg beftimmt. 


— — — 


Könlgliches Hof: und Nationalrzheater. 
Ponmerdtag: Miuna von Barupeim, Lufip 
von Leſſing. 


Kiniglides VBorftadt-cheater. 
Mitwoh: Der Alte Weberali und Nirgends. 
Dper. Cıfer Theil.) 





norladbung 
der Daron vom Kargiiden Krebitorem, 

Der verflorbene furtöilwife Komitial:Gefandte, Marl: 
milian Jofeph Frhr. v. KAury in Regensburg hat im Jahre 
189> mit feiner ſeht teträ&rligen Arediterihaft einen aufs 
ſergerichtlichen Zehluugs vergle ich abgeſcleſſen, und diedutch 
ſich verbindlich gemacht, die Hopoiet Glaubiger mit Ihrem 
Forderungen allmaͤhlich ganz, die Chirograppar-Gldubiger 
aber nur mir 30 p. Czu befriedigen, welcher Bertrag nicht nut 
durch Ertheilung be# böcftlandesherrlihen Konienjes dd. 30. 
März ı79ı beſtattiget worben , fondern auch von dem beider: 
feitiger Kontrahenten in Erfüllung gegangen it. i 

Da nun dem dieffeitigen tonıyl. Zandgerihte , bei wels 
chen 2000 fl. , die zur Baron Kargifhen Mara gehören, bins‘ 
terliegen , wicht befannt ift, ob uud in wieferne die inbem 
erwähnten Zahlungsvertrag begriffenen Gläubiger mit ihren 
Forderungen befriedigt find, und da iazwiſchen ein gewiſſer 
Shusiud Iſaal Ldw anf Megensburg fi mit einer noch nicht 
Hiyuidirten Schnldforderung pr. 700 R. - fr. gemeldet date 
und aus den doponirten Geldern bezahlt ſeyn will, fo bat 
man den ämtlihen Defalnf gefaßt, dab um Vertarzuus irs 
gead eines Jutereſſenten zu befeitigen , fämmtlice jowepl 
visber befannte als unbefannte Gläubiger des verftorbenen 
Komitial:Sefandten , Martmilian Joſeph Frhau. v. Karg; 
welde an den bereaglihen Geldern einen re&tlihen Anſptuch 
magden ju fonsen glauben, auf Dienftag den 24. künftigen 
Monats Dezember zu dem Ende anber vorgelaben werden 
foen, um ewoehl über Die bereits deponirten zooo fi. — Mr. 
als über jene 3000 fl. — fr, , welt bie Johann Nepomut v. 
Koftnerifben Erben auf Kolleburg vermödge alerandbigfien 
Ertenntnifies des Sherappelstionsgerikts bed Königreidie 
die Daron v. Karglide Debit 
tnaje zu begabten, gemeinjhaftlig einen Curatorem massae 
zu ernennen, au melden pen der Schuzind Loͤw zut techt⸗ 
ichtlichen Begruͤndung feiner Fordernug um fo mehr binge: 
wiefen werden wird, alt bie ned einzige Baron v. Karglie 
Gıdin Karoline Zreifrau v. Unetban auf Fronhofen und Al: 
Falter bei dem königlichen Uppelarionsgerihte des Negens 
titiſes unterm 20. Susi I, 3. die beftimmmte Erflärung von 
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ſich gegeben bat, daß fie die wäterliche Verlaſſenſchaft feines: 
wegs angutreten gedeule. 

vweia es demnach {ämmtlichen Intereſſenten zur oͤffent ⸗ 
lichen Kunde gedragt wird, um ſich dleauch zu acten, und 
ihre Auſpruche gehörig zu ſiche ru. 

Naͤbbutg au 14. Nov. 1841. 
Köntgligs bateriihes gandgeriht Nabburg 
im Degenfreife, 


(1118.) v. Sravenftein. 


Byetfannatmadung 
Anf allergnädigfte Zeutral :Adminifirations-Unbefehlung 
vom 13. dieß wird Die Wohnung im obern Stoc bed hieſigtu 
ehemaligen Gerihtsdiener Hauſes famt Stallung und Mit 
genuß des Waſchhauſes, dann der mit den Bewohnet des 
unteruStodes gemeinjwaftligen Küche im oͤſſeutlichen Wege 


'salva ratificatione und mir Vorbehalt vierteljähriger Auf: 


fündung an den Meintbierhenden vermietbet. 

Die Vermiethungs Voruahm iſt auf Samftag ben 7. 
Dezember d. J., als Vermicrhungsert die hiefige Kameral* 
amts: Kanzlei, und als Beſchluß des Vermlethungs Proto⸗ 
tous der Echlag ı2 Uhr feitgefezt , und frebt in ber Zwiſchen⸗ 
zeit die Beſichtigung der Wohnung jedem Mierhlufligen jtel, 

Attum am 22. Nov. ABLl. 

Königl, baten, Kameralamt Ebersberg. 
(1081) Hiertneiß. 


——— —— 
Bel dem Buchhändler Tudaner iſt vom ber Edrift: 
Kurpergeitiaden beim erfen Unterricht 
in der Erdbefhreibung. Bon Joſeph Anton 
eifenmann, Vrofeſſor der Geſchichte und Geo» 
grapblean dem. b. Kadeten- Korps in Mäuden, 
die zweite verbefferte und um ı und ıfarel Bogen 
vermehrte Auflage erfhienen, und das Exemplar jür 
zofr. zubaben, 

Derallgemelne Beifall, mr weldhem biefe interefante 
Ehrijt in mehreren Literatur. Feitungen aufgenommen, in 
deu Eculen fowehl des Adninreice Batern ale audern 
Erexten gebraudt wird, und der ſchnelle Abſaz ber erſten 
Auflage, detumentiren den Werth der Echriſt ſchon bin: 
reibend, wenn man aud ben entjdiedenen MRuf ihtes Ver 
faſſets im geographiſchen und paͤbagegiſchen Bade nicht in 
Betrtachtung ziehen wollte, (1129) 


— —— — 
Eine Frau, die (bon viele Jabre als Kindöfrau gedient, 
und mit den beften Zeugniſſen verfebenäft, wuͤnſcht wieder 
alt Kindsfrauoder aud ale Aufmärterin angefelt zu feon. 
Das ütrige tft auf dem Plazel Pre, 54.2 Stiegen hoch zu 
eriragen. (1123) 
Am Bromenabeplaz Niro. 186. über eine Stiege vorn: 
herane find 2 Zimmer, woron eines beigbar ift, (amme ei⸗ 


. nem Bette, während der Dreitönigdult zu vermierben. 
(1133) 


—— 
Gerard von Faßmann, 

Tönigl. Advolat in Münden, wohnt in ber Mefibenzaafe 

Nro, 23. im Kaufmann v. Grundner'fhen Haufe über drei 

Stiegen. (1105.) 


temden:Awmgelge® 
Angefommen den 1. Degember. Jm 4. Hirfb: Hr. 
Srhr. v. Hornftein, Dompert- von Augebarg ;_ Frbt. v. fe⸗ 
denbach, furſtl. Primatiſchet Admmerer von Frankfurt. — 
Img. Kreuz: Demolfele Bay, Hofjängerin von Karls 
ruhe mir ihrer Mutter. 


zı=we 
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den 5, Drjember 1811. 


Mit Seiner Königligen Maheſtät alergnädigttem Priolleglum. 


— — — —— — — 


Spanien Das Journal de MEmpire meldet 
and Kadir vom 24. Eept: In der vorgeſtrigen Sijung 
der Eortes wurde ber Vorſchlag eines Mitgliedes berath: 
ſchlagt, durch einen Kriegerath bie Urfachen der ſchaͤndlichen 
Niederlage ber sten Armee (von Murcia) - unterfuhen zu 
laſſen. Man beſchloß, daß biefe Unterſuchung in 20 Tagen 
Beenbigt ſeyn folle. — Hier ift eine Flugſchrift unter dem 
Titel erſchienen: „Die Nänfe der Cortes, enthüllt und bes 
tiefen dur einen Deputirten ohne PVotum.“ Diefer De: 
putirte it Don Louis be Souja, deffen Vol macht als Sups 
pleaut des Stönigreics Leon nicht auerfanut wurde, Er bes 
ſchrankt ſich fat allein darauf, die gegen ihm geripteteh pers 
fonligen Unfhäldigungen zu widerlegen, — Die Revolntion 
in den fpanifh:ameritanifhen Kolonien macht täglich neue 
Fortſchtitte. Die Regeutſchaft hat ſich in allen Vrovinzen 
des neuen Welttheild verhaft gemacht. In Merilo find 
bie Mipverguägten burd bie erlittenen Niederlagen nur 
defto kuͤhnet geworben ; Emiffarien durchſtreifen das (höne 
Mei, um die Infurreftiondflamme anzufahen, und 


‚ Kruppen aus zuheben, die fie zur Uebung in ben Waffen nach 
entfernten ſichern Punkten fiden. Man berechnet, daß 
“ jet ſchon an einem Orte 6,000, an einem aubern 3,000, an 


einem dritten 12,000, und an einem vierten 20,000 Mann 
verfammelt find. - Diefe Korps bedrohen mehrere umferer 
witisften Poſten, haben ſchon Vorthelle erfochten, und 
unterbreden alle innere Kommunilation.” Für nnfere Re⸗ 
ierung find diefe Ereignifie vom großer Wictigfeit, denn 
wenn fie kein Geld mehr aus Amerika erhält, ſo iſt ſie auch 
außer Stande, ihre Trappen in Europa zu begahlen und zu 
ernähren. ° 

Nach der Mradrider Zeitung If am 4. Nov, bie durch 
V. Jahrg. IL Band, 4 . 


ni .. 


ein fönigl. Defret vom 28. Aug. ernannte ngenier:Ataben 
mie eröffnet worden. — Schon früher hatte der Matſchall 
Joutdan das Kommando zu Madrid wieder übernommen. 
Nachdem die Madrider Zeitung bie Niederlage von Ger 
netal Blakes Armee am 25. Dit. erzählt hat, fügt fie hinzu⸗ 
der Marſchall Suchet habe am 28ſten die Stadt Valentla 
dur ebergabe aufgefobert. Zu Tarancon kommen viele 
Deſerteuts an. Zu Yeuiscola war noch am 29. Sept. ſeht 
feierlich eine Protlamation des Ben. Blade publigirt wor 
den, worin er Ullen, welde bie Sqwadh heit gehabt habe, 
zu deferticen, Wergeibung verſprach, aber ben künftigen 


_ Nusreifern harte Etrafe audrohte. (3. be l'E.) 


Süd:Amerifte Das eine Verordnung 
vom 1. Sept. hat die Junta zu Buenossaptes in allen Pros 
vinzen, welde unter ber gegenwärtigen Negierung des la 
Ylataftromes ſtehen, deu Tribut, den bie Indiet zeither 
der Krone Spanlen bezahlten, aufgehoben. Diefe Ver⸗ 
ordnung fol in ſpaniſcher und in der Quichau:Sprache abs 
gedrudt, an alle Provinzialjunta’s verſchiet, und in allen 
Städten und Dörfern angeſchlagen werden. * 

Unterm 6. Sept. erließ ſodaun bie Juuta eine Prollama⸗ 
tion, worin fie einerfeits wegen ber Niederlage iprerienpe - 
pen am Dedaguadero und der Wefignahme von la ag durch 
Goroneche, fo wie andrerſeits wegen ber Unnäherung eines 
portugfefifgen Hüffetorpt zur Unserfiägung bed Gouvet⸗ 
neurs Ello, das Vaterland in Gefahr erklärt, alle Bürger 
au den Waffen ruft, tägliche Waſſenubungen anorbnet, eine 
Kriegstommittee zu Bethätigung ber Ariegeräftungen, und 
eine Dilktärtommiffion zur Eorge für bie Kriegezudt nies 
derſezt, einen Auszug der Arlegeartitel zu bruden, und 
in ben Schulen gu verteilen befiehlt ic, j 
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Am 10, Sept. publigirte hierauf die Junta ein Vers 
zeichniß der Dffigiere, welche dei Aufang des Gefechts mit 
Goyoneche am Desaguadero die Flucht ergriffen hatten, um 
ihre Namen ber öffentlichen Beratung Preis zugeben. Zus 
gleich lieh ſie in ihrer Offizlalzeitung befaunt machen, Goyo⸗ 
neche hate amı 2. Auguft die Stellung, die er mit der Avant⸗ 
garde zu Druro genommen, wieder verlaffen ; theild wegen 
gänzlihem Mangelan Lebensmitteln, und theils wegen ber 
Seindfeligleiten, welde die Einwohner von Sohabamba ges 
gen ihn ansübten. Dem Bernehmen nad habe eine Parthel 
Diefer Leztern die Bebedung feiner Maulthiere angegriffen, 
und 1000 davon erbeutet. Die Etadt Druro foll größten: 
theils zerftört jenn. (Mon) i 
Defterreih Baden, den 16. Nov. Heute 
war zu Weitersborf eine für die Stadt Baden und bie 
ganze Gegend merkwürdige Feierlichleſt. Die Gefelk 
{haft adeliger Frauen zur Befdrberumg des 
Guten und Nüzlihen hat beichloffen, dort ein neues 
Epital gu bauen, Die große Anzahl armer Kranken, welde 
man jährlich ohue Hulfe und Obbab findet, Fonnte- im 
dem Spitale, welches bereits befteht; nicht untergebracht 
werben, und die Errichtung einer neuen Anftalt für Kranfe 
iſt daher eine wefentlibe und große Wohlthat für dem 
ganzen -Umfreis. Heute war die Feier der, Grnuditeinles 
gung. Seine kalſerliche Hobeit, Erzherzog Rudolph, ete 
ſchien, von dem Herten Grafen Laurencin, und Thierheim 
Begleitet, mit der Borfteherin der Geſellſchaft, Frau Gas 
roline Fürfttn v. Lobkowitz, geb. Fürftin v. Schwarzenberg, 
den Ausfhufdamen, den Oberleiterinnen ber Filialgeſell⸗ 
ſchaſt Baden, nämlih bie Frau Gräfin Rzewuska, geb. 
Kürfin 9. 2ubomirsfa, und der Frau Baronin v. Aichelburg, 


dem Hrn. Bürgermeifter und Sondifus von Baden, und 


einer anfehnlisen Verfammlung, unter Wortragung des 
Kreuzes in dem großen Zelte, welches dem Bauplaz gegen» 
ader aufgeſtellt war, und woriu die felerliche Einfegnung 
der Grundſteine geſchah. Nach dieſer Ceremonie begab 
fi Se. kalſetl. Hoh. an den Bauplaz, wo bie zu dem 
Fundementen bereitete Grabe eutlang 38 weiß gelleidete 
und befrängte Maͤdchen, Buͤrgerstoͤchter von Baden, mit 
Sulrlauden in den Hiuden, aufgeſtellt waren, und fi eine 
grobe Unzahl Zuſeher verfammelt hatte. Se. kaiſerl. Hoh. 
trar za dem erſten Grundſtelne, und legte in ein hierzu 
bereiteten Gerd, nebſt einigen Deulmuͤngen, ein, zuvor 
eigenhändiges Pergamentblatt, mit ber Aufſchtifte 
Im Jahre des. Herrn rgtı, dem a6, Nov, 


legte 


Se. kaiserl, Hoheit, Erzherzog Rudolph „ Bruder Seiner 
jezt regierenden Majestät 
Franz I. ei 
den Grundstein des Marien-Spitales nächst Baden 
welches die Gesellschaft adeliger Frauen zur Beförderung 
des Guten und Niüzlichen-erbauet,, 
und den kranken Armen ohne Unterschied 
der Nation und der Religion widmet, 

Hierauf legte Se. Kaljerl. Hoheit mit der übliden 
Eeremonie den zweiten Grunditein im Namen Ihres durch⸗ 
laugtigiten Heren Bruders, des Erzherzog Anton. Den 
dritten Stein legte bie Zürftin Vorſteherin. Mit biefem 
Stein wurde eine von den Ausihuf s Damen unterfertigs 
tes. Pergamentblatt, und ein Band mit folgenden Chro⸗ 
nographifon eingeitzt ; 

Von VVlens VVorLruxtloen rraVen 
Ver alle LulDexDen DVenrrlae® 
aVs Lisre cuVVelur, 

Wis, der, dritte ‚Stein gelegt ward; wurde unter alle 
Anmwefenden folgendes. Gedicht vertheilt : 

Hier ward ein Stein von Fuͤrſtenhaud gelegt; 

Bald foll ein Haus fih über ihm erheben. 

Der hoͤchſte Wuunſch, der fi in jedem Herzen regt 

Es ift der Wunſch, zu leben; 

Es it der Wunſch, gefundb zu feyid, 

Unb ſich des Lebens zu erfren'n! 

Um. Brüder, bie des. Körpers Reiben briiden, .: 

Durch milde Schweiternforgfalt zu erquiden, 

Wird diefes Haus erbauet, ward eingefenkt der Stein, 

Zum Himmel feht empor! — Der Blit, dem mir 

: begegnen, 

Iſt Sottes Blick! — Er wird die edle Haud, 

Die dieſen Stein gelegt, er wird das fromme Banb, 

Das Schweitern bier gemäpft, In ihren Brüdern fegnen. 

Nah diefer Feierlichkeit begab ſich die Geſellſchaft in 
bad nahe Landhaus ber Frau Gräfin v. Rzewuska, wel 
ches unter dem Namen Guliſtan befannt ift, wo jene -38 
Maͤdchen bewirthet wurden. Diefe Unternehmung, welche 
nun von der Geſellſchaſt mit Eifer betrieben wird , degiuut 
unter dem gluͤcklichſten Aufpizien, und ſchon an dieſem 
Rage erhielt fie mehrere Beiträge, Wir wollen hier nur 
der ebelmüthigen Aeußerung der Fran Baronin v. Urnfiein 
erwähnen, welche dem Spitale 6 vollftändige Kraulenbetten 
zufiherte, nachdem fie ber Frau Fuͤrſtin Vorſtehetin ſchou 
Ber&uume von 6616 fl. als einen bei ben Jiraeliteo 
sefammelten Beitrag übergeben hatte. 
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Am 23. Nov. brach in dem angefüllten Magazine 
eines Flachs haudlers in der Verſtadt Landſtraße zu Wien 
Teuer aus, welches mit ſolcher Schuelligteit um ſich griff, 
daß das ganze Magazin, die Wohnung eines Taglohntrs 
und ciu angränzender Etall (don in der Aſche lagen, ale 
Die Beuerfprigen, ob fie gleich ſchleunigſt herbeigeeilt wa: 
ten, wirken founten. Drei Kühe und ein Pferd verbranu⸗ 
ten. Auch an diefem Unglüde trägt Unvorfitigteit die 
Schuld. Die Geſellen des Flachshaͤndlers hatten bei einem 
in einer Laterne verſchloſſenen Lichte gearbeitet; dieſes 
war herabgebrannt uud hatte das Papier ergrifen, mit 
welchem es umwickelt war. Giner ber Sefellen eröffnete 
bie Qaterue, löfchte das Licht aus, aber ein Zunfe fiel in 
ben Flahtabfall, ergriff denſelben uud die, vereinigten 
Bemühungen der drei Geſellen vermochten wicht mehr, bie 
blipfpmel fi verbreitende Flamme zu tilgen. 

Am 10. Nov. erhängte ih ein Weber:Lehrjunge, det 
kaum bad ı5te Jahr erreicht hatte, an einem Nußdaume 
im Haushofe feines Meifters, Zwar lebte er noch, als 
man ihm ablöste, aber er ſtarb nah wenigen Stunden, 
Schon längit hatte man an dem Unglütligen eine tiefe 
ESchwermuth bemerkt. 

Am 20. Nov, fiel ber Tifchlergefelle, Adam Helm, 
betrunfen, über bie, noch mit feinem Geländer verfehene 
Treppe eines neugebauten Haufes und ftarb nad drei Tagen 
an den Folgen des Sturzes. 

Ungarn Kallva, den 24. Okt. Auch in ber 
Hegvallja (dem Tocaver Weingebirge) iſt dieß Jahr die 
Weinleſe ſehr geſegnet ausgefallen. Demungeachtet find 
Die Preiſe, wegen ber vorzuͤglichen Güte des dießaͤhrigen 
Gewaͤchſes, auftatt zu fallen vielmehr geftiegen. Mande 
Butte Trodenbeeren z. B. wurde an Orte und Stele mit 
120 bis 150 fl. bezahlt. 

Wallachei. 
Folgendes: 

Bukureſt, den 6. Nov. Leber den Bang der Un⸗ 
tethandlungen in Giurgewo hertſcht bier das tiefite Ges 
deimniß. Nah der Menge Lchensmittelund Hauselarich⸗ 
tungeitäde, melde von hier an bemeldten Ort geſchickt 
werden, glaubt das Publifum anf eine längere Dauer des⸗ 
felben fließen zu können, 

Die in Gfurgewo , befindliche Bevollmächtigten find von 
tufifher Seite, der Hr. p. Itallasty und der Gendral de 
jour Gabnijef; von Seite ber Pforte, ber Kehapa Bey 
Galib Efendi, ber früher in Bukureſt geweſene Jenitfheri 
Effeudiſſi Hamid Efendi, und der Ordu Kadiſſi. Des 


Der oͤſterr. Beobachter enthält 


Pforte: Dollmetſch Dimirrafi Mernfi verficht fein gewöhns 
liches, und der Hofrat v. Bulgakoff das Amt eines Kon 
greß: Setretaͤrs. Die Herren Pobtoff und Pierre Fonton 
befinden fih in Giurgewo. 

Man behauptet, ber Großoeſſiet habe vor einigen Tagen 
einen feiner Selretäre nah Konfautinnopelgefhitt, weis 
chen der rugijhe Moor Bibikoff dahin begleitet haben foll, 

Die auf ber Slobodſeer Juſel befindlichen Kürken er⸗ 
halten noch ſtets ihre Verpflegung von ruſſiſchet Eeite. 
Der Großweifie har fortwährend fein Hauptquartier in 
Muſtſchuk. Die Korpsderrufiigen Generale Langeron und 
Markoff ſtehen vor dieſem Plage, 

Jsmael Bey foll ih mit feinem aus 10,000 Mann Has 
vallerie and 7000 M. Infanterle beſteheuden Korps wirks 
lich auf das rechte Ufer zurädgejogen und vor Widdiu auf: 
geſtellt Haben, . 

Balern Münden, den 4. Dejember, 

Das fönigl. Aegierungeblatt vom 4. Dezember enthält 
das allgemeine Steuermandat für dag Etatsjahr 1811/14. 

Seine Majeſtaͤt der König haben nachſte⸗ 

hende Beftimmungen zu treffen gerupet: 


Am Mintfterial Departement des Innern wurden am 
24. Dit. die Sekreräre und geh. Kanzelliſten Heff u. Obenhiu 
in den Nubeftand verfest, nnd anderen Stelle ber bisherige 
Kangelift der Studienſektion, U. 3. Mahr, dann der haus 
zelliſt der Minifterial: Polizeifetrion, A. Dvwald, ald Ser 
fretäre und gebeime Kanzeiliiten ernannt. 

Für das Medirinal: Bureau murde ein eigener Proto- 
kolliſt, und hiegu der Sekretaͤr und bisherige Prorotellift 
bei dem Minijterlal: Bureau, Baucq, ber im General.Ses 
frerartate bisher verwendete Medizinal Settions Kanzel⸗ 
liſt Leers als Sekretär und Prototolliſt für das Weinifterials 
Geſchaͤftsprotololl, und an deſſen Steile der Miniſterial⸗ 
Sanzlei-Diumit Schoͤller beftimmt. 

Der Kanzellift bei der Poltzeiſeltion, Labermayt, iſt 
gnr Etwdienfeltion an bie Etelle des als geh. Kanzelliiten 
bejörderten Sektions:Kanzelliten Mapr verfest, 

Am isten wurd. an bie Stelle des an bie Kroue Wäre 
temberg überwiefenen 4ten Finanz: Rechnungs-Kommiſſaͤts 
im Mezatfreife, der bieh. te Nehnungsgehilfe, J. Ch. E. 
Merner; dann an die Stelle des ebenfalls an Würteniberg 


uberwieſenen eıften Rechnungsgehilfen Bolz, der quies zirte 


Kammeramté⸗Aſſiſtent, L. Ch. Neumaver, uud endlich an 
bie, durch bie Vorruͤcgung des Werner erledigte ate Rech⸗ 
nungdgebilfen:Etelle der quleszirte ehemalige Amts: Kopiſt 
und Umtsverwefer, 3.5.2.9. Ehneider, ernannt. 

Am 2, Nov. wurde an bie Etelle des an bie Krone Wärs 
temberg überwiefenen Foeltinger, der auledjirte Kammer⸗ 
Kanzelliit K.Beeg, ald gter Rangellift beider Finang: Diret: 
tion bes Rejatkteifes ; am sten in die erledigte Areie-Zabl: 
meliteröftelle zu Papan, der, durd die Auflöfung des vor: 
maligen Ober: Donaufreifed übergäblig gewordene Aufs 
fdlags : Kontrolleur zu Ulm, 2. Beſſe, alergnädigit er⸗ 
nannt, 

Ferner wurbe der bisherige Mentbeamte Ferrari von 
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Slaufen als Mentbeamter in Briren beftimmt, weil bas 
Rzurame Klaufen, deiien Bezirk durv Abtretung eines be« 
Deutenden Thelles feiner urfprünglihen Beſtandtheile an 
bir Krone Itallen, beträctlih geſcmaͤlert ward, völlig 
aufgeiöft, dann hievon der Bezirk von Sarenthal dem Ments 
amte Meran, und der Heberret dem Nentamte Brisen eins 
verleibt wurde. 
— — 

Der franz, Augenatzt, HT. Ducht latd, Otuliſt Er. 
Mai. des Königs beider Sieilien , welger in ben tonigl. 
baleriſchen Staaten eine Menge Augeulrauler operirte, hat 
in Erwägung des glädlihen Erfolgs und feiner otelen unent⸗ 
geldlichen Operationen , als einen Beweis ber allerhoͤchſten 
Zuftledenhelt Sr. Mai. des Königs von Baiern 
eine gotdene mit Brillanten befegte Dofe mit dem Namens» 

zuge Seiner Maje ſtaͤt als ein allergnaͤdigſtes Geſchenl er⸗ 
halten. 


— —— — — 


Köntgliges Hof: und Natlonal⸗Theater. 
Donnerstag: Minna von Barupelm, Luſtſp. 


von Leſſing. 
.. — — 


Gbdbelfein« Derftelgerunt, 
um 7., 8. und : Jänner 1812 werben in dem tönigl. 
General : Yoft + Dire tions » Gebäude bahier nahfolgende 
Brilanten, alt: 
332 Städt doppelt ober breifad gemachte 45 ıfaKarat, 
1344» einfach gemadte 67 5/8 Karat, 
672 = boppelt gemadte 53 Karat, 
3 s  einfadhgemadte 101 16 Karat, 
gegen vorthellhafte Bedingnige zur dfentligen Verfteiges 
rung ausgeſe zt. Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich an 
beftiimmten Ort und Tagen einzufinden, auch ſich mit dem 
ndthigen Urkunden über ihre Zahlungsfähtgteit zu verjeben. 
Münden den 1. Dez. 1811. ' 
König. General: Yol: Direftion. 
Karl Freiperr v. Dredfel. s 
(1109) Daifenrider, Eck. 


— — 
Betanutmadhmng. 

An Folge Beſchluſſes der königl. Finanz: Direktion bes 
Megenfreifes vom 24. November wird Moudtag deu ıoten 
Degembr Vormittags gühre im Landes: Direkrions:Zofale 
im »ifbofebofe die feitber in Pacht geftandene Obermäns 
ſterſche Detonemie verſtelgert werden. 

Dazu gehoͤren circa 1AO Tagwert Arder und 34 Tagw · 
Wieſen / wovon cine bei Degenbeim, und zwei bei Kirfens 
holz biegen. j 

An Getäuden gehören gu demfelben : a. das Geſinbe⸗ 
haus Lin. R. 177 et17Br worin eine gewolbte Dierdftallung 
auf ı2 Stüid, b» die daran gebante bölgerme Squpfe; 
c. dad Staigebäude mit gewölbten Etdlien auf zı Stuͤct 
und 3 Schweinfiälen; d. ein eigener Hofraum nnd Düns 
gerftatt; e. ein aufgemanerter Stabel, und f. eine Wagens 
remife, morunter ein Keller befindlid, bann g- ein gemeins 
ſchaftlichet Pumpbrunnen. Diefe Defonomie wird alt 
freies Eigenthum verkauft, felbft obme Vorbehalt des Bes 
heuds, fofern derfeibe nicht einem Dritten zuſteht. 


Die Kaufsbedinguiffe werben bet der Lizitation ſelbſt 
bekannt gemacht werden, und vorläufig nur bemerkt , daß 
die Zahlung in vier Friften geleifiet werden dürfe, wo ſodaun 
1j4 nad Narifitation und Grtraditiom bes Ohicftt , 1a nach 
3 Monaten, und ıfa nach 6 Monaten haar, das legte 1/4 
aber nah 9 Monaten, in von der künigl. Staate ſaulden⸗ 
maunge · Kommilfion mittuten und im laufenden nädfts 
temmenden Jahre Nüfigen nechfeln ober Obligationen , 
verfällt und richtig abgeführt werden muß. 

Anßerdem kann dem Kaͤufer ber ganze fundus instruetus 
m. den vom Päcter zurädzulaflenden Naturalien um 
je Schägung um den (aufenden Marktpreid, jedod gegen 
ſogleich baare wblöfung überlafen werden, Kauſsluſtige 
können von biefer Detonomie mit jedem Tage Einficht neh» 
er ‚ bienähern Verhaltniſſe und Bedingnife aber erfahren 
ei der : 
Köntgl. Etaats:Mealitäten:Wertaufde 
Lotal⸗ Komwmiſſion. 
Cıı2z5) Aſchen brier, i. dinanzrath. 
— 


aorladbun 


Georg Hoefel, Mnebermehtersfohn von Haag mels 
her fon gegen 33 Jahre, unwiffend mo, in der äremdeift, 
wird hiemit aufgefordert , fid binnen g Monaten, und zwar 
längftend dis ben 14- Juni 1812, Bormittags, als. der zut 
weitern gerbandlung anberaumten Tagsfahrt in Yerfon, 
oder rechtöträftig foriftlih oder aus dur feine ällenfalfige 
Erben um fo mehr zu melden, als er und feine refp. Erben 
im Falle des Ausbieibens oder gänzlihen Sriliemeigens für 
todt erklärt, und fein Grbrgeil feinen nachſten Erben zuge» 
eignet werben wird, 

Eſchendach, dem 14: Detober 1811. 

Königl, baierifhe® Kandgeriht Efdendad 
im Maintretie. 
(30 888) Freihert v. Neg ri, Landtichtet. 
— — 


Betkaunntmaduus 

Die Hofmartsherrigaft von afwolding, dnigl. Landger 
richts Wolftats hauſen m dſartteife, gedentt ipre@ute-Koms 
pler: ofbaugrände, in dedern, Wieſen und wobl deſtellten 
Gebölgen, an ben Meiftbietpenden aus freier Hand salva 
ratificatione auf Erdrecht ober als Eigenthbum 
ganz ober theilmeife, du verfaufen, und wer bie 
Gründe felbft angufeben wanſcht, dermwolle ſich im Sahloſſe 
zu Aſcholding melden. - 

Die Bedingniffe des Vertaufes können beim tdnigl. Adve⸗ 
katen Lic. Mayer in Wolftats hauſen erfragt werben. t 
Tag hiezn ift auf Eamftag ben 14. Dezember d. J. wormits 
tage in loco Ajbolding heitimmt, wobei fid die Liebhaber 
melden, und ihr Anbot ftellen fünnen. 

Geſchehen in Wolftats hauſen den 14. Nev. 1811, ctiaa.) 


—— — 
Auf biefiger Stadtwaag iR wieder fhdn gehechelter 
Waller Flache , das Mund zu 37 fr. zu haben. (1135) 


Es find mehrere oder einzelne Zimmer frünblid zu be⸗ 
sieben, mit oder ohne Möbel. D.ü. (1145) 


In ber Schafflergaſſe im Chfrurg Srenbenfprurghanfe 
über 2 Stiegen vornheraus iſt ein ansgemaltes fan möblies 
tes Zimmer mis Belt, auf Derlangen auch mir gmelund , 
drei fadnert Wetten, auch mit oder ohne eine Kammter im 
verſtiften. (1134) 





su24 ua sum 








den 6. Deyember agı1. 


Baieriſche National-Zeitungs. 


Mit Selner Königlichen Majeftät allergnaͤdigſtein Yriviieglum. 


Spyantem Das Journal de rEmpire liefert 
aus der Madrider Zeitung folgende, am 26. Olt. zu Was 
Lencia erfhienene, von Don Ramon Yirez unterzeich⸗ 
nete Belannt machung: — „Generalftab, zte Armee, Da 
Don 3. Blate fid vorgenommen hatte, ber achtungswuͤrdi⸗ 
gen Befazung bes Schloſſes San⸗Fernando von Eagunt zu 
Huͤlfe zulommen, und feine Operationen damit auzufan⸗ 
gen, daß er dad Königreich Valencia von der Unwefenheit 
der Feinde befteie, fo hatte er am geftrigen Tage felne 
Armee in Marſch geſezt. Allein das Loos der Wafien bat 
feinen abſichten und Wuͤnſcheu nit entſprochen. Dat 
Bolt diefer Hanptftadt war Zeuge der Tapferkeit, wonit 
im Ulgemeinen ımfere Truppen fi ſchlugen, und der Orb» 
mung , die fie aufigrem Ruͤckzuge und bei der Naͤckeht in 
ihre Linien gu Befezung Ihrer alten Etelung beobachtet ha⸗ 
dea. Der Feind, hochmüthig Aber feinen Steg, und Aber: 
zeugt, unfere Atmee ſey ganz zerſtreut, und bie gewünfdte 
Eroberung könne ihm nicht fehlen, Fhittchente einen Parı 
lementäroffizier an unfere Vorpoſten. Auf bie Nachticht 
hievon trug ber Dbergeneral einem Oberoſſizlet vom Geue⸗ 
ralſtabe auf, ſich um ben Zwed von deſſen Sendung jm er: 
Eunbigen, und ihm zu erflären, daß et nlcht weiter gelafen 
mwerdeukönne, Hierauf kehrte ber Yarlamentair wieber zus 
eüd, nacdem er beitiegendes, au den Gouverneur von 
Balensiogeriäteres Schreiben zurhdtgelafen hatte: „ Urs 
mee von Ürragomien. Lager vor Balencia, 
den 26. Oft, Herr Gouverneut! Sie werben das Nefultat 


des geſtrigen Tages fennen. Achttaufend Gefangene, viele‘ 


Generale und der größte Theil der Artillerie der don Herrn 
Blafe Fommandirten Armee find In unferer Gewalt. 34 


bin von Sr, Erz. dem Marfhall Grafen Suchet zu dem 


Y, Jahrg, I, Band, 


Vorſchlage an Sie beauftragt, daß Sie ber Stabt Velentla 
die Leiden und Schreden eriparen follen, welche ein unnäzer 
wWidetſtand unvermeidlich über fie Herführen mürbe, und 
wovon die von unfern Truppen mit Sturm genommenen 
Städte Ihnen ein furchtbates Beiſpiel darbleten. Ich habe 
den Auftrag, Ihnen die ehrenvollften und vottheilhafteſten 
Bedlaguugen zu Werbärgung der Sicherheit und Ruhe der 
Einwohner von Balencia vorzufblagen, Den dem Nugeus 
plie an, wo die Stadt fih dem Waffen Er. Maj. des Kaiſers 
ergeben gaben wird, foll das Wergaugene vergeſſen ſeyn, 
und bie Franzofen werben allen Haß gegen bie Balencianet 
ablegen, Wir werden uaus Mühe geben, durd unfer gutes 
BVetragen und dur ben befondern Schuz, ben ihnen St. 
Erzelenz der Marſchall verfpricht , fie die Lelden bes Kriegs 
und der füretlihen Anarchle, unter der fie ſchon fo lange 
ſchmachten, vergefen zu machen. Empfangen Sie, Hr. 
Gouverneuric. (Unterz.) Der Diviflons: General Baron 
Harispe.“ 

Die Verwittung und Beſtuͤrzung (fährt bie Mabriber 
geltung fort) , welche diefe Niederlage hervorgebracht hat, 
find fo groß, daß die Machthaber von Valencia es nicht wag⸗ 
ten, den In der Aufforderung angeführten Thatſachen zu 
wiberfprehen, und daß man noch nicht weiß, ob fie klüger 
werben , und eine ebrenhafte Kapitulation den ſchredlichen 
Folgen eines Stutms vorziehen werden. 

Euglamd. Das Joutual de Ep, enthält fols 
gende Undzüge aus Londoner Yonrnalen: 

gonden, ben 19, Novbt. Der Vrinz Regent bes 
fand fih geſtern noch zu Datlands; eriftieted gänzlich het⸗ 
geftellt, und man erwartete ihn heute früh zu Vorthouſe. — 
In dem Diegimentern werben Schulen zum Ynterriät des 
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Soldaten⸗ und Offlzieretiuder errihtet. — Mad. Catalaui 
befinder ſich in Diefem Augenblicke zu Briſtel, wo fie zum 
erjteumale auftritt. Die Subfeription zu einem Konzerte 
war deu Augenbii voll, ob die Billers gleich ſehr theuer 
find. Man bepaupter, die Stimme biefer berühmten Saͤn⸗ 
gerin habe ſich noch verbejfert. — Nach Briefen ans Jamaifa 
Kat man in diefer Infel mehrere Perſonen mit Proflamatios 
nen von Chräftophe, worin er fih Souverain von Hulty 
nennt, verhaftet, Der Stellvertreter des Gouvetnenrs, 
General Morrifon, bat fir nöthig Behalten, in Abweſen⸗ 
beit bes Herzogs von Manchefter hievon dem Publikum 
Kenntniß zugeben, Manargwohnt, daf eine große Menge 
Maffen, troz des Verbots, aud Jamalfa nah Et. Domingo 
geſchickt worden it. Bugleic find die Beitungen von Jas 
maifa mir Nachrichten von den Prifen ber fransöfifchen Kas 
peratgefült. Im 14 Tagen follen Deren fünfzehn gemacht 
worden ſeyn. Der Marengo uad der Herzog von Danzig 
find die glütlihiten; Erfterer hat außer bem Pelikan einen 
ſpaniſchen Echooner weggenommen, aufdem fid 14,000 Pf. 
Sterling in Piaftern befanden. 

Erantreid. Paris, ben 23. November. 
Um 2. Dezember wird zu Paris wie Im ganzen Reiche der 
Zahrestag der Kaiferfrönung gefeiert werden, Tage vorher 
wollen Ihre Majeftäten von Et. Cloud nah den Tuillerien 
ommen, Amzten des Morgens foll muſikaliſche Meſſe in 
der Schloßkapelle, nachher große Audienz und große Parade, 
am zten aber Schaufpiel auf dem Schloßtheaterfepn. Am 
aten jollaud in der Metropolitanfirhe ein Tedeum gefuns 
gen werben, nach welchem der Erjbifchof von Mecheln eine 
Rede balten wil. Die Stadt wird Abende beleuchtet, und 
am Vorabende alle Theater unentgeldlich geöffnet ſeyn. 

Weſtphalen. - Der weftphälifge Moniteut 
meldet aus 

Kaffet, den 29. Nov. Heute Mittag wurde dad 
Munlzipaltorps der Stadt Kaffel Er. Maj. dem Abnig 
durch Se. Erc. den Miniſter des Innern vorgeftellt. Der 
Herr Malte, welcher im Namen der Einwohner von Kaſſel 
das Wort führte, hielt folgende Rede: 

„Siee! Die Gefahr, welder Idre Maj. In jener 
Seneräbruft ausgeſezt waren, bat bie Herzen Ihrer getreuen 
Unterttanen In zu große Beſtuͤrzung geſezt, als daß fie 
in den erften Augenblicken einem andern Gedanken, als 
den , Ulerhöcitbiefeiben gerettet zu wiſſen, Raum geben 
Tonnten. — Eire! Es war Ihrer guten Stadt Kaſſel hoͤchſt 
ſcomerzlich, daß fie nicht, gleih andern Hauptſtaͤdten, bei 
KHööftigrer beglädenden Thronbeſteigung Ihnen ein frei: 


williges Geſchenk barbringen Fonnte. Moͤchte es und dem⸗ 


nach gegeunrzartig verſtattet ſeyn, den andern Staͤdten des 


Koͤnigrelchs zuverzukommen, und zuerft unſere Gabe, als 
einen ſchwachen, aber auch als den einzigen Beweis, den 
wir vom unferer Liebe, unferer ehrerbierigen Anhänglich⸗ 
keit an Allerhoͤchſtihre Perfon darbringen fonnen, zu ben 
Füßen Em. Mai nliederlegen gm dürfen. Geruhen auch 
Allerhoͤchſtdieſelben und zu erlauben, daß wir Ihrer Mai. 
der Königin eine Gabe überreichen, welde das Gewicht 
des Verluſtes, den Allerhoͤchſtdieſelbe erlitten, vermins 
bern könne.” 

Se, Majeſtaͤt geruheten Folgendes zw antworten? 
„Meine 59. Abgeordneten meiner güten Etadt Kaflel! 
Ich bin gerüßrt über die Wereirwilligteit, mit ber Eile 
ſich zum Erfage eines Theils des Verluſtes erbieten, den 
ih in der traurigen Naht vom 24. d. M. erlitten habe, 
Da biefer Verluſt aber faft durchaus nur in Prachtgegen: 
fänden defteht, deren ich mich wohl bedienen, welche id 
aber auch entbehren fann, fo nehme ih das freiwillige 
Geſchenk, das Sie mir anbieten, nur an, um es Ahnen 
wieder zuguftellen. — Ich wuͤnſche, daß es zur Wollte 
dung des angefangenen Kafernenbaues unb zur Erleichte⸗ 
tung ihrer andern Zaften auf das künftige Jahr angewen: 
det werden möge. Auch weiß ih Ihnen herzlihen Dank 
für das Geident, was fie der Königin anbieten; mit 
Vergnuͤgen werde ich ſehen, daß Sie für ſich ſelbſt dleſen 
Beweis Ihrer treuen Anhaͤnglichkelt aunnehme. Ich mil 
nicht fliegen, ohne beſouders meine Zufrichenheit mit 
jenem @ifer, jener Hingebung und jener Erene zu bezeugen, 
welde meine guten Einwohner von Kafel bei dleſem un: 
glüdlihen Anlaß an den Tag gelegt haben, und ih bin 
überzeugt, daß durch ihre Vemuͤhungen dem Unglüde vor» 
gebeugt, oderihm Einhalt gethan worben wäre, wenn nut 
menfhlihe Kräfte dieſes vermocht hätten.” 

Das Munisivalforps wurde hierauf zur Audienz bei 
Ihrer Maieftät der Königin zugelaſſen. 

Mede bes Herm Mare: „In jener unglüdlihen 
Naht, deren Andenken uns noch mit Entfegen erfüllt, 
faben Allerhoͤchſtdieſelben nur die angenfeinlihe Geſaht, 
bie Ihrem erlauchten Gemahle drohte. Der beträchtliche 
Verluſt, den Sie erlitten, vermochte kaum Ihre Mal. 
von einem fo hohen Jutereſſe abzuziehen, Nichts deſto⸗ 
weniger aber haben Er. Mai. der König, den Wünfden 
feiner getreuen Imterthanen ftetd gewogen, unfere drin⸗ 
genden Bitten zu gewähren, und und zu erlauben gerubet, 
Ihrer Mai. eine Gabe anzubieten, welde zwar unbetraͤcht ⸗ 


Uch it, aber die Güte unſerer durchlauchtigſten Landes: 
mutter verſcheucht uns die Beſorgniß, daß fie verfhmäht 
werden könne,” 

Antwort ber Königin: „Meine HH. Abgeord⸗ 
nete von Aafel! Mit der Erlaubniß des Königs meines Ges 
mahls nehme ih das Geſchenk an, das Sie mirim Namen 
der Stodtanbieten. Beſonders theuer wird ed mir feun, 
wenn ich es als einen Beweis Ihrer treuen Anhänglickeit an 
den König und an mid auſehe. Empfangen Sie dafılr meine 
Dankfagungen! “ £ 

Man arbeitet ohne Unterlaß daran , den Schutt hinweg 
suräumen, der in dem" durd die Feueröhrunft zerftörten 
Theile des Schloſſes anfgehäuftift. Die von einem ſolchen 
Creigniß ungertrennlihe Unordnung hat großen Schaden 
fogar in demjenigen Theile ängerichtet, den die Flammen 
u cht erreicht haben. Das Ameublement ift gany zu Grunde 
gerichtet. Die Ueberreite des Schloſſes find ohne hoͤchſt bes 
trähtlide Ausberferungen unbewohnbar. 

Herzogathum Warſchau. Diekeip 
ziger Zeitung enthält Folgendes: 

Pofen, den zı. Nov. Die Landtage und Gemein⸗ 
deverfammlungen zu dem bevorftehenden Reichetage find 
Im ganzen Lande mit der größten Einigkeit und Orduung 
gehalten worden. Mit Begierde und großen Erwartungen 
fieht jeder Freund bes Vaterlandes dem Meihstage eut: 
gegen, welder den o. Dez. feinen Anfang nimmt. Schon 
find die Gefandten der Narion von Er. Maf. zufammens 
berufen. Das deßhalb erlafene Univerfal lauter folgen: 
dermaaßen: 

Ftledrich Auguſt, von Gottes Gnaden König von 
Sachſen, Herzog von Warſchau ic. Thun kund allen ind: 
geſammt und jedem insbeſondere dem datan liegt, es 
au wiſſen: 

Sogleich, ba ed und die Organiſation ber neuerlang⸗ 
ten Departements, und bie ſich nahende Beendigung ber 
Mahl der Geſandten und Depntirten auf den Zandtagen 
und Semeindeyerfammfungen erlauben, eilen Wir, fo: 
wohl die ehemals, ald auch die exit neulich erwählten Ges 
fandten und Deputirten zur Neichragsverfawmlung zu bes 
tufen; fo wie Wir denn durd diefen unſern Univerſalbrief 
Euch, mit dem Autranen Eurer Mitbürger beebrte Ge: 
fandte und Deputirte, zufemmenberufen, daß Ihr Euch 

den dritten des Monats Dezember des-laufenden Jahres 
in Unferer Hauptſtadt Warſchau ungefäumt einftellet. 

Gemäß dem 12. $. Unſers Defrets vom 9. Januar 
1809 ,- worin die Ordnung des Meihstags vorgeſchtieben 
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wird, ſollt Ihr an. dem genannten Tage die Zeugniſſe En: 
rerrehtmäßigen Wahl, welche von dem Marfchgll des Laud: 
tages oder dem präfidirenden Bürger teiy. unterfrichen 
ſeyn muͤßen, vorlegen, 

Den 6. und 7. des Monats Dezember beſtimmen 
Wir, dem 21. 5. des obenerwähnten Dektets gemäß, zu 
ben Reistagsrägen CUnterfahungen der Vollmachten.) 

Die Reichsſtagsberathſchlagungen wollen Wir den o. 
des genannten Monatd Dez. angefangen haben, und vers 
ordnen, daß fie au jenem Tage angefangen werden fellen, 

Mit angenehmen Gefühlen erianern Wir Uns der 
erſten Neihstageverfammlung; denn fie ftellte Uns das 
Bild einer feltenen Einigfelt und wahren Materlands: 
liche dar. , 

Belebt dur das Beifplel feiner Gefandten, und ver: 
bunden durch das unauflöslihe Band der Eintraht, 
kämpfte männlich die Nation und befand mit Ausdauer 
das vorübergehende Ariegeungemwitter, welches unvermu⸗ 
thet das Land überzog, da kaum der Meldstag beendigt 
war, Die vermittelt der Siege Napoleons des Großen 
wicbergemonnenen jeb8 alten Departements, die Wieder: , 
vereinigung mit Brüdern des neueinverleibren Landes unter 
Unferm Scepter — dieß war der ſchoͤnſie Lohn rubmmürs 
biger_ Anftrengung ber Staatsbürger, Der dadurch erruns 
gene Ruhm, bie vermehrten Kräfte des Neits, muͤßen 
ein neues Aureizmittel fern zur Ausdauer, Sie geben 
Und eine gegründete Hoffnung, daf auch dieſe zweite 
Reichs tagsverſammlung, vereinigt mit gleich reinen Ab⸗ 
ſichten, das Beſte Des Landes zu begründen, ein erwuͤnſchter 
Erfolg Erönen werde, Schmerzlich find Unferm Herzen 
die Befhwerden des Laudes bekannt. Mit Eifer arbeiten 
Mir daran, die allerzwedmaͤßigſten Mittel zu ihrer Hebung 
auszufinden,, indem Wir nichts aus den Augen laſen, um 
Erleichterung in ben Laſtea zu bewirken oder Erſparniß in 


den Ausgaben einzuführen, 

Mir erfreuen Uns der Hoffnung erwuͤnſchter Früchte 
Unferer forgjamen Arbeiten, unterflügt durch die glängens 
den Anftrengungen eines edeln Volts; fein Streben maqht 
es zugleich würdig der fernern geneigten MRüdfihten des 
großen Helden, der ihm Daſeyn und Selbititändigteit gab. 

Allen insgefammt und jedem Insbefondere verihern 
Wir Euch Inferer königl, Gnade. 

Gegeben in Unferm Palafte zu Warfhan am 
bed Jahres 1811. 

riedrid Auguſt, J 
Durch den Koͤnig. 

Der Mintiter Staatéſekretaͤt, 
ee Breza. 
Der Minifter des Innern , 
Johann eufzczewstil. 


12, Nov. 


(L. 5.) 
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misygeitem * —* —— die — * * den 

Ein heftiger Srurmwind hat in bee Nacht vom 15. auf * bieer Obligatiom auegewiefen bat, [6 wird 
Si Re nun felbe in Semäpheit ber unterm 2 ngnft 1810 ergan⸗ 

den 16. Nov. im dem dauiſchen Gewäflern an ben Etiffen een ——— dann der unterm * Sn > * 
viel Schaden augerichtet. Eine engliſche Konvoh, welche laifenen allerhögften Verordnung aumit amottiſitt, und jede 
ven einem Linlenſchiffe gedect war, wurde zerflteut, u #9 en Im. Au und nichtig erflärt, 
mehrere Schiffe firandeten. Das Ainienſchiff ſelbſt ſah ſich Köntgl. bater. Uppellations: Gericht des 


gesmungen , feine Maſten zu fappen, und wurde dadurch — * Bit — 





fo viel erleichtert, daß es weiter ſchuimmen konute. VPri⸗ Gu1ı7) v. Franzim 
vatnachtlchten ſprechen von vielen Gefangenen, bie bei dieſet Befanutmadung 
Gelegenheit gemacht wären, und deren Anzahl auf 1300 In Gemäpeit höchfter Welfung der uͤmtl. Finanz· Di⸗ 


angegeben wird. Indeſſen find Darüber feine ſichern Anga⸗ veftion des Regentreifes vom 24. I. SIR. wird der fogenannte 
ben vorhanden, Auochelhof bahier fammt Augebdrungen als gänzlich freies 
Eigenthum, ohne Merbedalt einet Grund: oder Bobdenzinjes 

Die Engländer fegen forsbauernb an ber gaſte von mad felbit auch pehensfrei in fo weit auf bejjen Gründen das 
Oſtftietland Lente auß, die ihnen Feine Dienfte mehr leiſten Drzimations: Recht nicht einem Dritten zuſteht, Dounere? 
onen tag ben 12. Dez. im Seſſiens zimmet der ehemaligen Landes⸗ 
x - direftion im Bifcheffehofe Nermittags 9 Uhr dffentl. verſtel⸗ 

Den Buchdruckern In ben holl indiſchen, Departements gert werben. Zu diefem Detonomie er gebbren an Grüns 

ote den, nad geometriſchen Dlane 156 5/8 Tagw. W efen. An 
on —— eiten und Cuiterten auf Tabadt autendck, Gebäuligteiten aber a) daß dermalige Wehugedaude des 
a beider laiſerl. Tabalsregle beſondete Preſſen dazu ertich  Yitters, b) das fogenannte gebenfetretärhaug mit Keller, 
ter find. c) das — auf 34 —— d) ur ges 
f mauerte Stadel mit 2 angebauten hupfen, e)5 hölzerne 

Sonntage den 10. Rod. ISIT, wurde auf Verordnung Eimweinfille, Nein Pferdeſtal mit 5 Ständen und g) eine 

Er, Erz. des Grofmeifters der kaiſerl. Univerfität im Kols — geräumige Hoffätte mit Duͤngerſtatt und- Brunnen. Die 
fegium zu Kolmar das Bruſibild Got titeb Konrab erg bern a wie 
ei allen regensburgifhen Domalnen Derläufen, und wer⸗ 

Pfeffels und feine Schtiſten aufgeftellt,. Das Drufle pen am Picirariond-Lag mod befonders befannt gemacht 
bild Pfeffels ift von dem Schwelzer⸗ Künfler Chriftengears —— —— bemerkt *9 * daß Zadluug 
eiter. Die Aufſtellung geſchah in dem un vier Friften geſchehen fünne, nam mit ıfy baarnad . 
: e fi ” _ fie x jan z f grofen Onale m der Katififatiom umd Ertradition der Nealität , 1 Tbaer nach 
ſſentlichen Sizungen des Kollegiume. Cine zahlteiche drei, 1a han: vag ſects Monaten, und ıfa in, vom der 


Derfammlung ehrte das Gedaͤchtniß des unfterblihen Welse  Föntgl. Staatefhuldentilgunge Kommifion emittirten, und 


— im laufenden oder nähtommenbden Jahre fälligen Obligatle⸗ 
fen und Dichtets. — Der Proſeſſor Bernard hielt zu Pfefe men und Wegieln nah neun Monaten. 
fels Undenten eiue geiſtvolle Rede, Das voljtändige Zuventar über lebend und tobte Hands 
Der General v. Bluͤcer macht in den Berliner Zel⸗ ——————— * —— vom vagtet Teer 
s ende Naturatien fönnen dem Käufer gegen gie are Be⸗ 
tungen befannt, da ihn ber aönig von den bieher verwals jablung um den Schäjungs: reip. Martts: Preis überlagfen 
teten Militärgefhäften zu entbinden geruhet habe ; zugleih werben. h 4 
d Die Cinfiht biefer Realität und Dazugehörungen ſteht 
nimmt er von Ich Truppentorpe, pelches er bleher tom» jeden Kaufsluftigen frei, die adenfalls mötbige Auckunft 


mandirte,; Abſchied. lıker die nägeren Werbältuigfe gibt aber bie _ 
— —— — Sanisi Staarsrealitäten, Werfanfsrtolab 
Kommijjion. 
Königlihes Hof und Rational: Theater. ufberbrier, 
freitag: Die Qudder. Hierauf: Rigard C116) bnlisliger Sinanzratd. 
Loͤwenherz. Ein mit den beſten Zeugniſſen verfehener Mann wuͤnſcht 


beieinem oder 2. Herren als von und zugebender Bediener 
——— einen Play. Das übrige it im Komtolr biejer * zu 
1136) 


Im NamenSeiner Maickät des Kdnigénc. cc. erftagen. 


Nachdem fein Befiger, der auf ein bei ber ehemaligen Es find mehrere oder einzelne Zimmer ſtuͤndlich zu bes 
Ehwazer Kredittaſſe nunmehr Schuldentilgungs-Kajfe aus ziehen, mit oder ohne Möbel, Di. Cı146.) 
fiegendes Kapital pr. 500 fl. RB, ausgefrelten, und auf FremdbenrAmnge ige 

Johann Andrä m. Merfi lautenden Obllaatien dd. 1. Hor⸗ Angelommen den 3. Dezember, Im 3.Hahn: Hm 


hung 1793 Nro. 2909, wel&e in Verluſt geratben iſt, innere Ambroft, Bucdruder von Paſſau. — Img. Stern: Hr. 
hab dem unterm 24. Unguft 1810 anberaumten peremtorie u. Hodwatt, Kanouitus v. Angeburg; Hr. m Ahorner, 
Termin von 1 Jahr 6 Wechen 3 Tagen ſich bei dem unterfer⸗ Jutiſt von DA. 


> 


/ 
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Baieriſche 





den 7. Dezember 1811. 


National-Zeituns. 


Mit Seiner Konlglichen Majeſtat alergnädigftem Privilegiam. - 








Englamd. Dat Yonrnalde l'Emp. enthält fol 
sende Auszüge aus Londoner Jeutnalen: : 

London, ben a1. November. Der König befindet 
ſich fters im namlichen Zuftande ruͤchſichtlich auf feine Geis 
ſtestrankheit; aber feine Förperliche Geſundheit iſt beffer ; 
er nimmt täglich feine gewöhnliben Mapizeiten zu ſich, und 
gebt von Zeit zu Zeit in feinen Zimmern ipazieren. 

Nach Berichten aus Nottingham vom zoften find 
dort große Unruhen unter ben Fabrifaıbeitern geweſen. 
Die Diiliz iſt zwar aufgeboten, bat dieſe Keute aber noch 
nicht bändigen können. 

Auf ber Börfe trägt man ſich aufs neue mit bem Gerät 
von einem Embargo in ben ameritanifhem Häfen, es ſcheint 
aber ungegruͤudet. ‚ : . 

Man klagt immer lauter über bie Kaperelen ber Frans 
zoſen aufunfern Käften. Jezt bei den langen Winternäds 
ten follen unfere Areuzſchiffe ihre Aufmerkiamfeit verdop⸗ 
peln. Bm Douvres lief am ıgten bie Minerva, von Wey: 


„month nad London beftimmmt „ein; fie war. auf der Höhe 


von Bungeueß von einem franzbfiihen Kaper genommen, 
aber heruach burch bie Kriegsſloop Wolverine wieder erobert 
worden. Der Kapitän der Minerun erzählt , als er genom⸗ 


wmenmwurde, hat man ı9 andere frangöfiihe Raperim@er 


ſicht gehabt, bie unter ber kurz vorher ans den Dünen aus⸗ 
gelaufenen Handelsflotte große Verwirrung angerichtet has 
ben. Um; uhr Nachmittags ſey ein anderes Schiff davon 
elnem Kaperindie Hindegefallen. Der Chatam, Kapitän 
Eover, iſt von Portsmouth zu Deal eingelaufen, nachdem 
er ih mit einem franzbfifhen Kaper herumgefhlagen hatte, 
Der Kapitän und einige Franzoſen find verwundet, Ein 
Schreiben im Times beſchwert ſich bitter über die Unthätigs 
V.Jahts. IL Bank, 


feit ber das ganze Jahr hindurch, den Sommer zu Jerſer 
und den Winter ju Guernefep ſatienittenEskadte von 7 dis 3 
Kriegsſchiffen, welche ſich wicht rühre, wenn glei bie frans 
söfifhen Kaper um fie her ſchwaͤrmten, und mit ber größten 
Dreufligkeit unter ihren Augen Echiffe wegnähmen. Exit 
30 Jahren habe man kein Beiipiel gehabt, daß eines von 
den Pagetbooten, die im Poſtdieuſte von Weymouth nad 
Yerfev gehen, aufgebracht worden fep; nicht wegen ihrer 
Stärke, denn die @auipage beftände gewöhnlih nur aus 
alten Matrofen und dem Kapltän, fondern weil die Franjo⸗ 
fen das Poitfelleifen und bie Reifenden nicht ber Mühe bes 
Kapernd werth gehalten hätten, Nun ſey ihnen aber färzti 
das Padetboot der Cheiterfield in die Hände gefallen, und 
fie Hätten darauf ſolche Koftbarteltengefunden, daß fie wohl 
künftig wieder den Yaterbooten nachſtellen wuͤrden. 

Der Lotdtanzlet iſt ſo krant, dah et ſich mit feinen Ge⸗ 
ſchaften befafentann, Lord Erstine it es and, und zwat 
wie man fagt gefährlich. Hr. Welesien: Pole dat zu Dublin 
einen unangenehmen Schted gehabt: es fielipm In einem 
Vürean ein voler Attenlaſten mit folder Gewalt auf den 


. Ropf, baf ereine Zeitlang alle Befinnung verlor. 


Lord Kinghat, mie man erzählt, ſich geweigett, 
eine Rente, bie ihm einer ber Banfdireltoren alt fein Pad 
ter zu bezahlen hat, in Banknoten anzunehmen. Lord 
King ſoll ihn hlerauf verflagt Haben, 

Aus Brighton wird gefhrichen: „Kaum wird 
man in den Jahrbuͤchern des Fanatiemus eine laͤcherllchere 
und tollere Scene antreffen, als jene, die tuͤrzlich hier vor⸗ 
fiel. Ein Mann, Namens Savam white, fpielte felt 
einigen Jahren bie Mole eines finſtern Froͤmmlings, und 
bedrohte alle Chriſten von allen Sekten mit der Hoͤlle, mus 
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die Wenigen ausgenommen, die ihn für einen Gefandten 
Gottes und den Apoftel dieſes Jahrhunderts erfennen wärs 
den, Erbemäctigte fih eines fo unbefhränften Einfluſſes 
aufdie Gemuͤther feiner Proſelyten, daß er mehrere beredete, 
mit ihm nad Amerika aus zuwandern. Es befinden fi 
darunter einige Männer von großen Gefhäftennnd beträchte 
lihem Vermögen. Was fie zu diefem Eutſchluſſe bemog, 
war ein Traum, ber White befahl, das arme brittiſche 
Bolt feinen Sünden zu überlaffen, weil es nicht einmal Im 
Etande fey, den Lehrer, den ihm der Himmel geſchickt 
habe, um es auf den Weg des Heils zu führen, zu er⸗ 
kennen.“ 2 

Grantreid. Der Monitenr enthält eine 
intereſſante Ueberficht der Produkte, welche das frangöfifche 
Kaiſerthum jaͤhrlich aus den 3 Reichen der Natur liefert. 
Es werden naͤmlich ans dem Mineralteih an Metallen, 
Salz, Steinkohlen durh 70,090 Menſchen gewonnen für 
50 Milltonen Frauen. Die Glas:, Porzellain:, Stahl» 
@ifenfabriten ıc. befpäfftigen 377,000 Menfchen , und wers 
fen über 419 Millionen ad, Mon ben Arbeiten in Wolle, 
Baummole, Hanf, Flachs, vor Krapp: und Hopfenbau, 
von der Verfertigung mufitalifher Juftrumente, vom Vrau⸗ 
weſen, vom Papiermachen te, naͤhren fi 583,363 Men: 
ſchen, und die jährligen Probufte derfelben belanfen ſich 
im Werthe auf 504 Millionen Franken. Bor den Arbeiten 
in Seide, Spizen, Andpfen, Tüdern, Hüten, Bändern, 
Gerbereien ıc. leben 786,000 Menſchen, umb der Werth 
der durch diefelben erzeugten Gegenftände beträgt 439 
Millionen Ftauken. Im Ganzen zählt man im ftanzoͤñ⸗ 
ſchen Mei 81,718 geößere und fleinere Fabriken aller Art, 
in welden eine Million 747,108 Arbeiter Beſchaͤftigung 
finden, und der Werth aller in denfelben verfertigten Ars 
titel fteigt jährlich auf 1362 Millionen Franken. Bei jedem 
Meige der Natur werden im Monitenr auch die Staͤdte 
und Departements angsgeben, in denen fi diefe Fabriten 
befinden. 

Jtallen. Se. Mai. der Koͤnig beider Sicilien 
traf am 15. Morgens um 5 Ubr von der Meife nah dem 
Meerbufen von Polleafiro wicder in Neapel eln. 

Bon Pefaro vom 25. Nov. mird gemeldet, daß durch 
einen heftigen Eturmmwind mehrere Schiffe Schlffbruch ges 
Titten babe, t 

Ein kalferl. Detret vom 25. Oft. verordnet Folgen: 
des: Die Konfeription unſers Abnigreiche Yralfen für 
das Jahr 1312 wird 15,000 Maun from. Hievon werben 
9009 Mann In Altirltaͤt gefest werden und 6000 Manır 


werben zur Reſerve bleiben, — Der aftive Theil biefer 
Auspebung wird vom 15. bis 25. Dez. fi and ben ver: 
ſchledenen Departements in Marſch fezen. 

Shweiz. Die Berner Zeitung enthält fols 
genden Auszug and einem Schrelden eines Oberoffiziers 
vom zten Bataillon des zweiten Egweizer: Regiments : 


Das dıitte Bataillon des zweiten Schweiger : Megl: " 


ments, das noch bei der Armee von Katalonien ftcht, 
fährt, obgleich bei feiner geringen Mannſchaft, fort, feinen 
wohlerworbenen Ruhm zu behaupten. Den 23. Olt. war 
es bei einem heftigen Gefechte In Cerdagne Can den franz. 
Grenzen von Roußillon) innbegrifien, wo es fi unter 
dem Kommando des Generalen Baron Garrcan vorzüg? 
lich aus zeichnete. Es verlornur einen Todten; unter den 
Vetwundeten befindet ſich ber Lieutenant Bleuler und der 
Sergeant: Major Mandel, Se. Exc. der General begeugte 
diefem Bataillon vor der ganzen Divifion feineäufriedenheit" 


mid elten 


Die Berliner Zeitung enthätt folgende Anzeige: 
„Adolphine Vogel geborne Keber und Heinrih v. Kleiſt 
baben am 21. Nov. gemeinschaftlich dieſe Welt verlafem, 
aus reinem Verlangen nad einer beſſern. 

Beide binterlafen Freunde und Frenndinnen, und 

dazu gehören nicht bloß diejenigen, welde fo gluͤclich wa⸗ 
ten, mit ihnen zu leben, fondern die verwandten Geifter 
aller Jahrhunderte; der Vergangenheit, ber Gegenwart 
und ber Zufunft. 
Dieſen halte ich fir Pflicht, nach dem Wunſche und 
mit dem Beiſtande meines Freundes des tiefbeträhten 
Gatten der Berewigten, einige Bruchſtuͤcke über die Kata⸗ 
ftrophe vorzulegen, welde ihrem Lchen ein Ende machte, 
und das fon Hoffentlich noch in diefem Jahre geſchehen. 

Das Publikum bitte ich, fein urtheil bis dahin auf 
zuſchieben, und nicht zwel Wefen liebles zu verbammen, 
welche die Liebe und Meinhelt felbft waren. Es it von 
einer That die Rede, wie fie nicht alle Jahrhunderte 
grfeben baten, und vom zei Menfchen, die nicht mic 
einem gewoͤhnlichen Maaßſtabe gemeifen werben können. 

Ob es mir aber gelingen wird, der bloſſen Neugterbe 
derer zu genügen, die gleich dem Chemiker — nur ohne 
feinen Beruf — nicht eher ruhen, als bis ber Diemant 
in gemeine Koblennd Gag verwandelt daliegt, daran zweifle 
ich ſelbſt. Diefen rathe ich fer, die angefindigte nur 
für Frennde und Freundinnen in oblgem Sinne beffimmte 
Schtift, nicht zu leſen, wenn fich dieſelde auch zum Mes 
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ſten der wohlthaͤtigen Anſtalt, für welche ber Ertrag be: 
ſtimmt if, kaufen follcen. 
Peguilden, ald Vollſtreder bes lezteu 
Willens der beiden Verewigten.“ 

Au Manted ereignete fi vor Kurzes eine Begeben: 
beit, weiche von aufferorbentliher Bospeit oder fehr firaf: 
barem Muthwillen zeugt. Drei Briefe wurden auf die Port 
gegeben; der eine an Hrn. Roqueville, ehemaligen Offi⸗ 
zier, der andere an Hru. Meffalier, und berbritte au die 
Grau eines Peruͤkenmachers, alle Bewohner befagter Stadt. 
Bei Eröffnung der Briefe erfolte eine Explofion nnter dem 
Siegel, Den Hru. Roqueville traf fie an ein Auge und 
er war mehrere Tage unter unglaublihen Schmerzen des 
Tageslicht beraubt; die Augendraune blieb ihm verfengt. 
Ha. Meſſalier verbrannte die Erplofion den untern Theil 
bes Geſichts und feiner Frau, welche ihrem Mamı über 
bie Schultern ſah, den Bufen, Die Frau des Peritenmas 
Gere kam mit einer leichten Vefhädigung am Munde 
davon. j 

Baiern Münden, den 6. Dezember. 

Un die Urmenanfalt zu Münden wurden am 23. Novem: 
ber mit der Devife: Bon einem Baier bei ber 
Geburt des erfgebornen Sohnes Gelner 
Adnigl. Hoheit des Kronprinzen, taufend 
Gulden eingefandt, 

Ein auderer Umbefanuter machte wegen glüdlicer 
Entbindung Ihrer Kbnigl. Hoheit der Krow 
prinzeffin eine Schenfung von Fünfhundert 
Bulden an die Armen. 


Ernennungen und Beförderungen, 


Am r5ten Nov, wurde die dur das Ableben des Dbers 
Aufſchlagsbeamten Schund erledigte Oberaufichlags: Beam: 
‚tenftelle im Mezattreife dem beider Finanz Direktion dieſes 
Kreiſes funktionirenden Rath, G. F. Ulmer; Die bei dem 
Stadtgetichte zu Münden freigemordene Afeforsitelle dem 
J. v. Teng, bisher. StadtgerichtsAſſeſſor an Cichſtadt, und 
deſſen Stelle dem dermaligen Akzeſſiſten bet dem Stadtge⸗ 
richte zu Münden, M. Gaßner; ferner die bei dem Stadt: 
gerichte zu Nürnberg frei gewordene Aſeſſorsſtelle dem H. 
Buff, biah. Stadtgerichts Aſſeſſot 2 Ansbach , und deſſen 
Stelle dem dermaligen Laudgerichte Afeifor in Lauf, 3. Fr. 

Böcel, allerguädigit verliehen. . 

._, Am ıgten wurde der bisherige Abjunft zu Hall, Fr. X. 
Wintrich, ala Civil Adjuntt beidem Landgericre Sterzing ; 
am zıften der Nechtepraftitant K. Marſchalk, als Abeofat in 
Rofenbeim; am zaften der bisherige Profeifor ber Anatos 
mie nad Phvfiologie Doktor I. Sciling, als Brofeifor ber 
Soonomie und Anrbropologte, an der landesärztlichen Schule 
au Bamberg allergnädtait ernannt. 

Am zyiten wurde der Landaerichte Aftuar, 9. v. Mi: 
tienfeld zu Aichach, in gleicher Eigenſchaft zum Landgerichte 


ns: = 


Landsberg verfezt, und dagegen ben Aktuar X. Schlͤſel— 
mair zu Zandöderg, die Altuariatsſtelle zu Aichach über: 
tragen. 

‚ „ Marzrfien wurde der vormals ald Landgerichts: Aftuar 
in Brixen augeſtellt gewefene Freihett v. Winkelbofen als 
Reqts anwalt ernannt, und ihm zu feinem Auſenthaltsotte 
Briren augewieſen. 

Seine Mojendt der König baden am 17. November 
1.3. den Sreiberen U, P. v. Arten in die Zahl Iyrer Kam: 
merer aufgunehmen auergnddigit gerundet. 

Junsbrud, den 4. Dez. Gleich nach gefhehener 
Bekanntmachung der gladlih erfolgten Eutbindung Ydrer 
König, Hoheit der Kronpringeffin find aus bieiiger 
Stadt zwei Deputationen nah Münden abgereif.i, um 
Ihten Königligen Hoheiten dem Aromprinzen und 
ber Ktonprinzeſſin zur Geburt eines Prinzen igre 
Gluckwuͤuſche darzubringen. Wei der einen Deputation 
waren der fönigl, Areis:Kanzlei:Direktor, Freiherr v. Het⸗ 
tersdorf, der königl. Appellations-Rath, Frhr. v. Gugel, 
Karl, Graf v. Spauer, und der bärgerl. Handelsmann, 
Gran; Hauptmann, Bel der andern Deputation befanden 
ſich der koͤuigl. Oberſt und Etadtfommandant v. Braun, _ 
und der koͤnigl. Malor v. Bath, 

Am Sonntage wurde zur Feier ber Geburt bes Prinzen 
in biefiger Stadtpfarr:Kiche ein ſoleunes Hochamt und 
Tedeum gebalten, wobei fid alle künigl. Civil: und Mis 
litär- Behörden, der Adel, die Brofefforen des König. Ly⸗ 
ceums, der Stadtmagiſttat ein großer Theil der Bürgers j 
ſchaſt einfanden: Während dem Gotreedientt fand das 


- bier garnifenirende Fönigl, Militdr in Parade aufgeſtellt. 


Vor dem Gottesdienft hielt der Hr. Profeſſor Benitius 
Mater eine dieſem Grgenftande anpaffende Rede, Abends 
wer Mufif: Kafino, und in mehreren öffentlihen und 
Privarhäufern Souper. Allgemein ift derjenige Antheil 
aller treuen Bewohner bed Innfreifes an diefem fegend: 
vollen Ereignife, welhes das Glüd eines tiefverehrten 
und herzlich geliebten Fürften : Paares, fo wie das der 
ganzen Nation noch fejter begründet, 


— —— 


‚ Röniglides Hof: und Natlonal⸗Theater. 


Sonntag: Die neue Frawenufhule Hierauf 
die Pantomime: Arleguins Begebenheiten im 
ben Ersgebirgen. 





Königlihes Worhkabt- Theater, 
Samſtag benz. Nov. (Zum erſten Male): Raͤnke 


anke, Luſſp. 
” Gase den 8. Nov. Wendeltn von Höllew 


fein, oder die TKodrengiode 
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Auzeige und Warnung. 
(Auf Verlangeneingerüdt.) . 

Am Mittwoch den gien biejes Monats gab Seine 
Erzellenz der Herr Baron von M ünähaufen, koͤnigl. 
menphälifer Miniſter und Gefanbter am königl. baleriſchen 
Hofe, ein Diner, und Abends ein ſeht zahlteiches Coupe. 
Wei diejer Gelegenheit wurden ein filberner eplöffel und 
ein vergoldeter Kaffeelöffel entwendet, Won diefem Vor⸗ 
falle ward den Morgen barauf bie biefige fönigl. Pollzei be⸗ 
nachrichtigt, und fon Abends gegen 5 uhr ſchidte bie 
wachſame fönigl. Polizei die Löffel, wienwohl zerbroden, 
in die Behanfung Sr. Erzelleng des Herm Gefanbten, 
Die Diebin, eine Ausheiferin, war verhaftet, und ermats 
tet ihre verdiente Strafe. 


— 
’ 


vpatent. 

Nachdem der Vertauf des Auweſens des Mathias 
Eifer, Müller von Bobenhauſen, durch einen landges 
riprlihen Beſcheid vom 16. Juni v. J. ausgeiprohen, und 
diefer Beſcheid burg ein Erienntniß dest. Appellat lousge⸗ 
richte des Ifarkreifes unterm 14. Des v. Jahres, und durch 
ein weiteres alleranadiaſtes Erienntniß des t. Oberappella- 
tionsgeripts des Reichs unterm zıften Jumt I, 3. beftätigt 
wide, fo wird nunmehr, ba der inobigem Beineld dem 
Marvias Fiiher anberaumte amonatlide Termin zum 
Selbitverfauf fruchtlos vertrihen ift, auf Andringen ber 
Gläubiger zum Verkaufe jelbft geritten, und in diefer 
Abjihr auf Samjiag den zıfen Degember Vagsfahrt ans 
beraumt. 

Eimmtlihe Kaufsluſtige werden baber vorgeladen, an 
diefem Tage fih zu Pfaffenhofen am Size des fonigl. Land» 
gerichts zu melden, und ihre Kaufsanbote zu Protofoll zu 

eben. Zugleich ‚haben fi diejelben überihre Perfon und 
hr Bermdgen durch obrigteitligge Zeugniffe aus zuwe iſen. 

Gegeben den 9. November 1811. 


Königl. baier. Landgericht Dfaffenhofen 
C1141.) Meingruber, Laudrichter. 


Betanuemadhun 

Durch die Drganifation der ehemaligen Pfarrei Schwif: 
ting find 4 3/4 Jaudart 1150 Duadr. Schub Anger — 14 3/4 
Jauchart 2271 Duadr. Schub Wieſen — 30 5/8 Jauchatt 
435 i Quadr. Schuh Udergeund, und 3280 QDusdr.Scuß 
Krautjeid in vollommen freies Staatselgenthum überges 
gen: und defrerier, biefe Nealitäten nad ber neueften 

tor vom 30. Sept. b. 3. im Leitationswege zu verfaufen. 
am Donnerftage den iyten fommenben Ronats Des 
sember wird man obige Srundftüde im Ganzen oder in Ab: 
theitungen in der Meutamrskanzlei verfanfen , umd hlemit 
um 9 Uhr Morgens ben Anfang mawen. 

Aornbodenzins wird feluer bedungen , dagegen muß 
aber die Hälfte der Kaufs'umure in Mlingender Münze, und 
Die are Hälfte in Kaffa- Zrarten, Obligationen ce. entweder 
frgleih, ober in 3 zu 4 Procent verzinslichen Jahresftiſten 
bezahlt werden. 

Die allgemeinen Bedingungen bet Diefem Verlauf find 
bie nämtichen, welche indem fönigl. baterifchen Megierungs- 
biatevom Jahre 1811 pag. 1581 vorgefhrieben find, 


DVerfteigert werben dieſe Meafitäten unter Morbebalt 
der allerhöchien Genehmigung, Met wäberr Auskunft oder 
die Bejitigung der Gründe wände, map ſich depialldam 
Das unterzeignete Nentamt wenden, j 

Geſchrieben am 27. November 1811. 

Könislt. baieriiher Hentamt Landbeberg 
im Iſartreiſe. 
(1140) Basta, Neintheamfer 


Belanntmedbung. 

Su Folge allergnädigfien Befehle der föntal. Zentral: Ads 
miniftrarion der ehemaligen Jehanniter Ordens Güter nid 
von Seite des untergeihmerten konigl. Sameralamite bir 2 1/2 
&tunde unter Mafferburg entlegene Welhet zu Kemnath 
salva ratificatlone derpadtet oder verlaudt, 

Die Berpabtüng pefticht auf 3 bie 0 Jahren, jeboh _ 
dergeſtalt, daß der Pater die Repatatiens u. Raͤumungs 
Keſen übernehmen muß, der allenfattfige Verkauf aber auf 
frefes Eigentham und unter der Bedingung der baaren Zah: 
lung dee ganzen Kaufe talinge. 

Die Vornabme diefes Geſchaͤſts hat man auf Dienfag 
dem 17. Dez. Diefes Jahres fefgeieit. Die Zufammenfunit 
iſt beim Weingaſtgeber Buch auer in Wapferburg, almo fewohl 
das Verpachtungs als dat Derkaufs Protefall Morgent um 
s uhrerörner, und mit dem Echlagt 12 uhr gefhloffen wird, 

Den 32.Noo. 1811, 

Königl. bater, Kammeralamt am ubam in 
Ebersberg. 
C1032.) Hierneif. 


In der Schaͤfflergaſſe im Chirurg Freubenfpruhgbaufe 
über 2 Stiegen vornherang ift ein aus grmaltes fon möhlirs 
tes Zimmer mit Bert, auf Verlangen aud mit zwei vud 
drei (hönen Werten, auch mit oder ohne eine Kammer zu 
verſtiften. (1134) 


- —— 
Ein junger Mann , der die Regte abfolvirt, und die 
geſe iuche Zeit der Praris voßendet bat, wiünfct heieiuem 
Landgericht Oberf&reiberedienfte zu erhalten. Das übrige 
if im Komt, diefer Zeitung zu eriragen. (1149) 


Ein junger Menih von 22 Jahren, ber die Tägerel 
grändlic erlernt hat, fucht einen Dienft auf einem Rerlet 
oder ale elvree- Jäger. D.ü. (1150.) 


Nachſte Dreitönigadult M auf dem Mar-Jofeph-Plape 
{m erften Sto@ ein geräumiges möblirtes Zimmer für einen 
Qultheren zu verſtiften. Im Haufe Lite. K. Neo. 18. eine 


Stiege body (der Eingang Iinfer Hand) find bie weitern Bes 
bingungen zu erfragen. (1153) 


Das Haus im Eiſenmanugaͤſſel Nro. 149. iſt auf freier 
Hand zu verkaufen, Es befindet ſich auch bei demfelben ein 
geränmiger Laden für zinen Naufmann, Uebrigene in das 
Haus noch nicht lange erbauet, In dem beiten Stande, und. 
mit allen Bequemlichteiten verfeben. (1154) 


Gremdben:Augeise 

Augefommen den 5. De}. Fi fan. Adler: ft. 
Gräfin George Feftetits, geb. Kaͤthin aus Ungarn; Hr. gel 
Ter, geh. Sefretär von Ansbad; Pr. Bubr, Mufitdireftor 
von Nürnberg; Hr. Klaus, Kaufmann von Memmingen; 
Hr. Kralit, von Etrapburg. — In berg. Sonne: HH. 
Arneld, Geometerv. Dorfen; Hr. Kramer, Partikuller.— 
Img. Bär: Hr. v. Grauvool ‚tb. Landrichter von Augsb. 


} 








den 9. Dejember 1311. 





Baieriſche National-Zeituns. 


Mit Seiner Kduiglichen Majeſtit ailergnäbigftem Privflegium, 


— , 


Spanien Das gournal ‚de "Empire meldet 
aus Kadir vom ıs, Sepr.: Geftern um Mitternacht brad 
bier in der Strafe Sopranis ein fhrezlihes Feuer ang, Es 
ergriff ein dem Don Joſeyh de Lila zugehoͤtiges Zucerma⸗· 
gazin, und verzehrte es im Augenblide big zum ztem Etod: 
wert. Die darin wohnenden Menſchen lamen in deu Slam: 
men um, da fie ſich darch die mit Gittern verwahrten Fen⸗ 
fer nicht retten konnten. Mitten unter der allgemeinen 
Verwirrung betraf man einige Boͤſewichter, bie fielen 
molten, 

Ein zuSarago ffa am 25, Sept, publisirter Tags: 
befehl iſt folgenden Juhalts: „Der Drift Plicque bat zu 
Biota am 21. Sept. ſich des berüchtigten Raͤuberhaupt⸗ 
mannd Pefoduro bemaͤchtigt, und ibn auf dem Marfte gu 
Erea aufhängen laſſen. Eine verdiente Belohnung fo vie⸗ 
ler von diefem VBoͤſewicht brgangenen Verbrechen, bie 
bald Ale, bie in feine Fuß ſtapfen treten, treiien wird, 
Drei Vlertheile feiner Bande find vernichten. Da der Lieu⸗ 
tenant Foiſon von ber Gendbarmerie, der fi& ſchon in dies 
fem Gefechte ausgezeichnet hatte, am folgenden Tage 
Nachricht erhielt, wohin fi die Trämmer der Bande ges 
flügter hatten, fo verfolgte er fie mit einigen Gensbarmes 
und Huſaten, holte fieein, tödteteipnen 20 Mann, und 
erbeutete 5 gefattelte Pferde. — Das ndmlide Schicſal 
wie Pefoduro erfuhr am ı2, Sept. mit zehn der Seinigen 
Montardi, der fih durch feine Räubereien in ber Begend 
von Lerida und buch die Grauſamkeit beräßtigt gemacht 
bat, womit er die jungen Leute bem Schooße ihrer Familien 
eatriß, um fie feiner Truppe einzuverleiben. — am ten 
Sept. war Marco Lurra mit 30 Reitern und 70 Fußgän⸗ 
wern in Tarragona Cin Arragonien) eingedrungen; allein 

Y. Jahrg. U. Wanb, 





der Unterlieutenant Rarbonstp vom sten MWeicfel:Megis 
ment griff ihn an ber Epize einer ſchwachen Garniſon von 
40 Mann aufbem Plaze vor der Kathedraltirche lebhaft an, 


‚ tübtete ihm 10 Mann, nahm ihm eine Fahne, aud jer⸗ 


reute den Ueberteſt der Bande. 
Frantreich. Paris, ben 1. Dezemdet. 
Am zo. Nov. Nabmittags um 2 Uhr hlelt der Kaiſet zu St. 
Cloud einen Staatsrath. Abends um 6 Uhr verkuͤndeten 
Urtiiteriefalven den Einwohnern von Paris ben Dorabend 
des Zahredtags der Krönung ; alle Schaufpielhäufer waren 
dem Publikum unentgeldlichgedffuet. Um.3 Ubr trafen ihre 
Majeſtaͤten von St. Eloud in den Zulilerien ein. (Mon.) 
Man lleſt im Moniteur nachſteheuden Tagsbefehl der 

ı12ten Militär: Diviflon vom 21. Nov. 1811. „Der Kerr 
Geurtois St. Elair, vormals Aibe be Camp bes Hrn. Ge⸗ 
merald Josner be la Biolald, und feit einem Monate zum 
Lieutenant im ııöten Linien: Regiment ernannt, If am 
zoften bes Morgens zum Feinde defertirt, ftatt den * 
fehl Sr. Exc. des Kriegeminiſters zu befolgen, und von 
Rochelle zu feinem Korps abzureiſen. Er miethete Im Ha 
fen von Rochelle ein Boot, wm ihn nach der Inſel Air uͤber⸗ 
zuführen; ſobald er aber zum Kanal heraus war, zwang et 
den Vootsmann Dur Borbaltung zweler Pitelen , ihn zut 
feindlichen Kreuz: Cstadte m führen. Hr. Eourtols, — 
mit dem Finde feines Vaters belaſtet, hatte zu Iele-Dien 
und Rochelle mehrere Offiziere und Kaufleute um ziemlich 
ſtarke Suumen betrogen ; er hat ſich hieranf felbit — — 
gefühlt, in den Armeen Sr. Maj. des Kaifers und König 
su dienen, oder aud nur länger auf franzdfifgem Moden zu 


bleiben, wo ihn aur Schaude, Verachtung und Strafe ers 


warteten. Et nahm feine Verdrechen zu unfern Feinden 
„ . 


mit, und wird dort ſchuell bie Strafe feines unwärbigen Bes 
tragend empfangen, Der Div.General befiehlt, daß man 
auf allen Küften bie Wachfamteit verboppeln foll, um jebe 
Kemmunifation mit dem Feinde zu hindern. Man wird 
fehr itreng bad Betragen bes Bootsmanns unterfuhen, der 
den Hru. Courtois zum Feinde geführt hat; fein Boot ift 
mit Beſchlag gelegt, er im Gefängniß, und man wird ihn 
nad aller Strenge der Geſeze beitrafen. Der Divifiond: 
General und Befeplähaber der ı2ten Militde:Divifion. 
(Unterz.) Rivand, Uarenbelamaffiniere." 

Beilagen. I. Schreiben des entwihenen Eourtols 
St. Elair an den Divijiontgeneral Rivaud: 

General! Ich verſuche es wicht, mein Metragen zu 
rechtfertigen; ich weiß zu gut, daß es Ihten Unwillen 
verdient! ..... Ih war mit ganz guten Anlagen ges 


boren, aber ich machte einen fhlebten Gehraub davon. _ 


Ich hatte keinen Mentor, ber mich gelehrt hätte, bie 
gewaltfamen Leidenihaften zu befämpfen, die mih an 
den Mand bes Abgrundes binrifen; Niemand reichte mir 
eine hülfreibe Hand; ic ſtuͤrzte binein. ...s @lauben 
Ele, mein General, daß mich die itärfften Beweggründe 


gu dleſer verzweifelten Handlung angetrieben haben. Mein - 


Water wird blutige Thränen über meine Aufführung weis 
nen; aber feine zu fpäte Menue wird mir unndz fern. ... 
Sch empfehle Ihrer Güte bie beiden unglüdliden Fiſcher, 
bie mid an Bord des Admiralaſchiffs geführt haben. Ich 


miethete fie dieſen Morgen nad der Inſel Air; als ich 


aber beim Fort Shee vorbei war, bielt ich ihnen zwei Pis 
folen vor, und ſchwor ihnen auf meine Ehre, daß ich fie 
vor ben Kopf ſchießen würde, wenn fie nicht nach den Eng: 
Ländern hin ruderten. Ich trieb fie ans Ende bes Bootes 
and ergrif das Steuerruder; meine Piſtelen waren ftet# 
gefpannt, und ber erfte der ſich gerührt hätte, wäre todt 
niedergeftärjt. Alſo maren die Ungluͤcklicen gezwungen, 
zu fahren wohin ich wollte. Ich fehwöre Ihnen auf meine 
Ehre, dafı dieß die reine Madrheit iſt; haben Ele alfo 
Mitleiden mit dem zwei nnolädlihen Familienvaͤtern. 
Verhindern Sie, daß man fie nicht heftraft oder ihnen 
ibre Berke nimmt. Sezen Sie fih an ihre Stelle, mein 
®eneral, und fragen Sie Ahr Herz. In zwei Tagen gehe 
ich nah Eugland ab. Möchte td dot einige Erleichterung 
des Aumtmers finden, den ih felt zwei Jahren fühle, 
Und Sie, mein General, ben ich hewitäge, Eie, für 
den ih die tieffte Achtung Hege, mögen Sie mit Ihrer 
Kamilie alles Gluͤck, daß Sie verdienen, aeniefen. Ich 
empfehle Ihnen nochmals jene ungluͤdlichen Fiſcher; ffe 


us ,— 


find unſchulbig; Ich ſchwoͤre ed Ihnen, (Unter.) Courtels 
Et, Elair, 

II. Schreiben des engliſchen Kapltänd Fable. Am 
Borb Sr. großbrittanifgen Majendt Schiff Abercrombie, 
auf ber Rhede von Basques, den 20, Nov; 

General! Bei ber Ehre eines eugliſchen Offizier, 
ich glaube, daß die beiden Fiſcher, die diefen Morgen 
einen Wide de Camp, den Kapitän Se. Glair an Bord ber 
englifheu Estabre geführt baden, dazu wiber ihren Willen, 
und in Folge der ihnen gefhehenen Todesdrohnng gezwun⸗ 
gen worden find, Diefe unglädlihen Mengen find alſo 
Ihrer Nachſicht und Menfhlihkeit werth. (Uuterz.) 
Willem Charles Fablie, Schiſſskapitaͤn bes Abercombie. 

Ein Artifelsaus Cherbourg vom 22, Nov, im 
Moniteur erzaͤhlt: 

Heute früh lief bier bie Fregatte ber vereinigten 


Staaten, bie Konftitutien, ein, und anferte auf der . 


MRhede. Während fie zu Portsmouth vor Anter lag, ber 
fertirte einer ihrer Matrofen; ber amerifanifhe Kapitän 
reflamirte ihn, erhielt aber abihlägige Antwort. Am 
folgenden Tage fluͤchtete fi ein amerifauntiher Motrefe, 
den bie englifhe Marine mit Gewalt angeworken batte, 
und fuhte Schuz anf der Fregatte. Nun reflamirten bie 
Engländer diefen Seemann, aber der Kapitän, Matt ibn 
aus zuliefern, unterfagte dem Boot, das ihm athelen wollte, 
ſich feinem Schiffe zu nähern, 

Datfelbe Amteblatt erzählt: Die engliſchen Konvers 
erfahren diefed Jahr große Unfälle, Außer den in ben 
Zeitungen erwähnten melden Offizialberichte aus Kopen: 
hagen, daß am 16. Nov. 40 bis 50 Exbiffe von einem 
engliſchen Konvor grftrandet ober untergegangen find, 
Das Linlenſchiff der Crefcent war auf den Etrand gewor⸗ 
fen, und hatte feine Matten verloren, in Kapitän und 
35 Mann von diefem Schiffe waren von den Dänen ges 
fangen worden; doch glaubte man, es werbe ſich wiedet 
flott machen fönnen, 

Die Hamburger Zeitung meldet aus Danzig, den 
12, November: 

" Die Engländer Freugen fortbauernd ver unferm Has 
fen; unftreitig, mm die franz. Koper zurüd zw halten, 
die daſelbſt zum Anslaufen bereit liegen. Der Risque- 
tout und der General Pajol vom 14 Kanonen und 60 Mann 
Defasuug mandorirten vorgeftera den ganzen Taa bindurd 
In Gegenwart einer feindlichen Fregatte und einer bewaff⸗ 
neten Galeaſſe. 

Geſtern brachte der Lieutenant Jean Piel von dem 


= ın = 


Kaper Te jeune Mbolphe, ber am 3. ausgelaufen war, 
eine Brigg bier ein, die auf ber Höhe von Gothland ger 
nommen worden. Ohnerachtet ber lebhaften Kanonade der 
Bregatte, die ben Lieutenant Piel über drei Etunden lang 
verfolgte und beftändig auf ihn feuerte, kam derſelbe gluͤc⸗ 
lich unter den Batterien bes Forts an, melde bie Fregatte 
bald nöthigten, mit Schande In die hohe See zurüd zu 
fegeln. Der Hafen war mit einer Menge von Zuſchauern 
und Milltaͤr angefüult, bie als Zeugen der Kaltblütigkeit 
und Kühnbeitdes Prifenfapitäns ihm bei feinem Cinlaufen 
al den Enthufiasmus hezeugten, den er Dur fein mus 
thiges Detragen einzuflößen gewußt hatte, 

Obgleich bie Fregatte beftändig anf balben Kanonen: 
ſchuß weit feuerte, fo ward die Prife doch nur von zwei 
Kugela getroffen, die nicht vielen Schaden getban haben. 

England. Das Fournaldel’Emp, enthält fols 
sende Auszüge aus Londoner Joutnalen: , 

London, dem 23. November. Die Gerüchte von 
ber Vermählung des Herzogs von Glarence mit Miß Tilneo: 
Long gewinnen eine Art von Wahrſcheinlidkeit. Einlge 
Journale fügten, als fie von Diefer Neuigkeit ſprachen, ho: 
bafter Weiſe hinzu, ein ſolches Ereigniß ‚würde für die dra⸗ 
matifhe Kunſt von Nuzen ſeyn, da die berühmte Echaus 
folelerin Demoiielle Jordan (Maltreſſe des Herzoge), bie 
dat Theater babe verlaffen wollen, fi nun durch bie Heiz 
rath ihres Gelichten bewogen finden würde, darauf zu blel: 
ben. Miß Tilnen:Long ft Erbin eines unermehlichen Vers 
moͤgens; es heiteht theils ans Ländereien vom 73,000 Pf, 


St. Erträg, teils and einem Kapltal von 250,000 Pf.Et.; » 


ihre jaͤhrl. Einkünfte follen ſich zuſammen auf 90,000 Pf. St. 
belanfen. Ihr Water bat feine Neihthämer durch den oft: 
indiſchen Haubel erworben, 

(Aus dem Statesman.) Man bat neulich am Bord 
ber Vietory fm Gegenwart ber Abmirale Saumarez, Hope 
und Diron, fo wie mehrerer KRapitänd, Verſuche über eine 
merkwürdige und vielleicht fehr mäzlihe Erfindung gemacht, 
Sie beffeht ineiner Kanone, bie man loffehießt, ohne Feuer 
bazın zu gebrauchen. Die Erplofion wird durd einen leichten 
Drud mit dem Finger anf ein zubrreitetes, und in das Zuͤnd⸗ 
loch der Kanone geſtegtes Kleines Robr bervorgebradt. Die 
Wirkung iſt fo ſchnell ale fiher, und diefe Erfindung verhäs 
tet gaͤnzlich die vielen Unglüddfälle, die In ben Gefechten 
durch das auf dem Boden gerftreute Palver entfteben. Go: 
wohl die Lunten als die Zuͤndſchloͤſer fhelnen dadurch ent: 
behtlich zu werben, die bei Regenwetter oft fo-unguverläßtg 
fund. Ale Unweſende ſchentten der Erfindung ihten Beifall ; 


man ſchrelbt fie dem Kapitaͤn Mauby von Yarmouth gm, 
ber ſich ſchon fo viele Mühe gegeben hat, neue Mittel zur 
Rettung von Schiffbrühigen aus zudenken. 
Mies yeilemn 

Der Ebaufpieldireftor Schuz beantwortete eine Au⸗ 
frage in der Könfgeberger Beitung, warum er blos auf 
Speftatelitüäte Koften verwende, und dagegen eine Vers 
mebrung feiner Bühne vernahläßige, mit ben Worten: 
ihn könne, bei der entſchiedenen Unabhängigfeit feiner Vers 
haͤltniſſe, hits in der Welt hindern, die Direktion anf 
der Stelle wieder niederzulegen, fobalb ihm feine gute 
abfiht, hler eine Bühne zu begründen, die, ihtes fhduen 
Lokals würdig, ſich dur ſolche Darftellungen, mie bie 
Jungfrau von Orleans, Merope, Dctavia, Jeannette, 
Medea, Arladne ıc. gewefen find, mir allem Recht zu 
einer der erſten rechnen kann, verleibet werden follte. — 
Dieß geſchah. Am 2ı. Dt. warb Schuͤßz, als Bürger 
meifter in bed Efeld Schatten, gleich beim Auftreten , wahr: 
ſchelnlich von der Parthei des anonnmen Fragers, mit Pfel⸗ 
fen empfangen. Daburd fühlte fih Schüg veranlaft, am 
23., vor dem Unfangen bed Schauſplels, hervor zu treten, 
und ernftlih zu erflären, daß er jede Mi, 4 :ublang, von 
Seiten auch nur einer Parthei im Publikum, für eine 
Aufforderung anfeben werde, bie Direktion niederzulegen. 
Waͤhrend feiner Rede warb er häufig durch Gelächter, 
Pfeifen, Alatfhen und Bravorufen unterbrohen. Das 
Stuͤc begaun, und ber erfte Mufsug ward gluͤclich zu 
Ende gefpielt, fo auch die drei erften Auftritte des zmels 
ten Aufzuges; als aber Schuͤz als Graf auftrat, fo nahm 
das Bravorufen, Klatſchen und Pfeifen, fo fehr überhaud, 
baf man ihn nicht zu Worte kommen ließ, und eine Par⸗ 
thei wollte die anbere zum Schweigen bringen. Er trat 
ab, Nah mehrern Unterhandlungen fiel ber Borbang. Am 
28. darauf machte Schuͤz dem Publikum ſchriftlich befannt, 
daß er die Direktion niedergelegt habe, und Königsberg 
zu Ende des Novembers verlaffen werde, 

Baılern 


Das koͤnigl. Negierungsblatt enthält folgende Verorb: 
anng dom 1. Dezember: 

„Wir Marimilian Jofepbıcti. Es iſt Uuns 
Die Anzeige gemacht worden, daß, ungeachtet burd die 
Konftitution des Neids ale vorhin beitandenen befonderen 
Verfafungen und Privilegien der einzelnen Provinzen auf: 
gehoben morben, dennoch einige Landguts-Beſtzer fortfahe 
ten , in der vormaligen andfaffensiiniforme dffenzlih zu 
eriheinen. Wir geben baber Unſern Geueral:Kommiffa 
ten, fo wie den Kommifariaten in ben Städten Augsburg 
und Nürnberg auf, dergleichen Webertretungen de# gegen: 
wärtigen Werbotes auf Befund abzuftellen,“ 


® 
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„Wir Marimilian Jofepb ıc.ıc Nachdem 
die Rachſteuer von bem inner Landes kurfirenden Vermögen 
iu allen Theilen Unſers Reichs aufgehoben iſt, fo erklären 
Wit blemit auch die in Unſerer Stadt Regeusburg ehemals 
beſtaudene Nachſteuer als, von dem Zeitpuutte Unferer 
Beſiznahme diefes Gebiets anfangend, aufgehoben. 

Münden, den 15. November 1811.* 

Am 24. Dftober brannten Abends unweit Kronach 24 
Scheunen ad, voll gepfropft mit Getreide, Stroh, Heu, 
Holz, Faͤſſern n.f.w. Das Feuer fol durch das Tabak: 
taugen zweier Drefher, bie ſich dies nicht wollten mehren 
laſſen, entftanden ſeyn. Man fhlägt den ganzen Echaden 
auf 40,000 Qulden an. 

Salzburg, ben 5. Dezemb. Die glädlihe Ents 
bludung Ihrer Königl. Hoheit der Kronprinzeſſin, wurde 
heute in unferer Krelshauptſtadt auf das Feietlichſte begans 
gen, Um 6 U Merzgens wurden 25 Kanonen abgefeiert, und 
krlegeriſche Mufit hallte durch die Hauptfiraffen. Um bald 
10 Uhr zog das Mönigl. Militär und die Natiomalgarde 
ztet Klaffe im größter Parade in die Domfirche, und bald 
darauf verfügten fih auch alle Fönigl. Civil- und Militärs 
Wutoritäten in Gala dahin, und wohnten dortfelbft einem 
folennen H."amte bei, nach welchem ber Yontififant, Hr. 
Fürftbifhof von Chlemſee, den Ambroſianiſchen Lobgefang 
anftimmte, wobei abermals 25 Kanonen gelöfet wurden. 
Mittags verfammelte ſich eine zahlreiche patriotiſche Seſell⸗ 
ſchaft in der Winter: Refidenz im fegenannten Ritterſaale zu 
einer fröblihen Mahlzeit, wobei feurige Toaſts auf Das 
Wohl Seiner Majeftdt bes Königs, bed rom 
prinsen und der Kronprinzeffin, bes neugebor- 
nen Yrinzen Martmilian, und des gefammten Ad: 
nigebaufes ausgebrabt wurben. Abende wurde im Mufeum 
sin Theil von dee unfterbliden Mozarts Don Juan ge: 
geben, uud neucrdigs Kanonenfalven wiederholt. Ucber 
dieſes glüdliche Ereiguiß duferte fi auch in Familienzitlelu 
die tpeilnehmendfte Freube. 

nn 


Könfiglihes Hof: und National: Theater. 
Dienfiag: Die beiden Klingsberge, 


Köntigltibes VWorftabt-Chenter. 


Mondtag: Die Zauberin Sidonta, 
Mittwoh: Ninfe und Shwänfe, Poſſe. 


— — ——— — 


Bekauntmachung. 

Es wird biemit öffentlich bekannt getnacht, daß na 
einer alergnädigfte Verfuͤguug der koͤnigl. General:Poft: 
Direftion der Poftwagen nad Nuruberg, welder bisher am 
mittwoch abends 4 Uhr von bier abfuhr, (ou um 2 lihr 
Madmlttags während der Dauer ber Wintermonate abge⸗ 
ſchickt werben fol, 

Münden den 8. Dez. 1811. 

Königl. Infpektion fahrendber Poſten. 
(:172) Sqcedel. 


Bei dem Buchdruder Häbfhmann in Münden find 
folgende Tableaur und Drucſchriſten zu haben: 


Das Verzeichniß der bei dem koͤnigl. Ober; Poft: 
amt München abge henden und anfome 
menden Brief:Poften. greis am. 


In diefem Tableau find offiziell aufgeſtellt bie 
folgenden Haupt » Poftiirafen, manılih bie von Auges: 
burg, Regensburg, Braunau, Saljburg, 
Innsbrud und deren Influenzen. — Abgang und 
Anfunft der Polen in den fänımtliden Städten und 
Ortſchaften bes Kbnigreiche Baiera, fo wie jener ber audwär: 
tigen Staaten find für jeden Wocdentag mit Bezekbmung der 
Stunde unb ber Tageszeit genaurft vorgetragen, undam 
Ende die wejentlihften Punkte angemertr, deren man ſich 
zu unterziehen bat, wenn auf richtige Beförderung der Kor⸗ 
refpondenz gezählt werden will. 


Lcberfiht der abfahrenden und anfoms 
menden Poftwägen , bei dem füniglis 


hen Ober : Poftamt Miinchen, 

Dieſes Tableau enthält die Abfabrr und Antunft 
der Voftwägen nah und von Augsburg, Linz, 
Erraubing, Salzburg, Nürnberg, Regent: 
burg, Junebrud, und die Vezeichnung der Ber: 
bindungen derfelben nad alen Richtungen des Königs 
reiche Balern, und den auswärtigen Staaten. Preis Sfr. 


Poſt- und Reife-Handbudh für das 
Königreih Baiern. 
Gebunden ı fl. 24 fr. ungebunden 1 fd. ı i. 

Diefes Poft: Handbuch enthalt alle Königl. Vetord⸗ 
nungen. in Poll:Saden,, — dann Auszugẽweiſe jene 
Königl, Verordnungen weldbe in Beziehung für Nelfende, 
unv In Z0U: und Mautſachen erſchienen find. Fernet 
enthält daſſelbe den Perfonal : Eiat der Königl, General: 
Ypoi:Direfrion, und ſamtlicher Oberpoft:äcnter des Kb: 
nigreihs Baiern. Tabellen über Zahlungen bei Grtra: 
Pofien; — über Porto nad) dem Gewichte bei den Königl. 
Baier. fahrenden Pollen; — Tarif ber Gonranti oder 
baaren Geldfendungen,, und derjenigen Aufgaben, melde 
hlenach tarire werden; - Mebuftion ber Baier. Maafe 
und Gewichte in die neuen frangöitihen; — Tabelle über 
den Werth der neuen Centimes, Decimes, und Franss, 
wenn der alte Laubtbaler für 2 fl. 45 fr. gerechnet wird; 
Meilen: Tabelle; — Yoft: Meife: Routen von Niro. I 
bie 112. — dann noch ag für — — und 
Seſchaſtsleute wiſſenswerthe Nachtichten. 

en gegen Worte frei einzufendenbden Geidbetrag 
Kann auf prompte Bedienung Auſpruch gemacht werden. 





Shrannen-Anzelge vom7. Degember 1811, 
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Baierifche 


Ruflanp, ‚Petersburg, ben 12. Novein⸗ 
ber. Unfere Zeitung bat geſtern mehr ere offizlelle Berichte 
detanut zemacht; wovon einige dem Siege am 14. Ottober 
vorausgehen, audere auf denfelben folgen, Folgendes ift 
das Weſentliche Derfeiden! * * — 
‚AM 29. Septemder mit Anbtuch des Morgens, machte 
Bir Feind aus feinem verſchanzten Lager zu Kalafat unweit 
Widdin eine ftarke Mefognogpirung gegen dag Korps des Ge: 
merallientenants Saf. 6,000 Mann türfifder Ravallerfe 
und Infanterie rüdten aus ihten Verſchanzuugen, und mach 
tem einen Heftigen Angriff auf delde Flanten unſers Korpe 
wurden aber durch die gefchieten Bewegungen der Quarres 
und durch die gute Witkung unſerer Artillerle in die Flucht 
deſchlagen, nachdem ſie über zod Todte auf dem Plage zus 
rüdgelajfen hatten. Unfer Veriuſt befteht in einigen vers 
w undeten Röfatein. = > 4 
unm den Feind fm dem verfhangten Laget auf dem linken 
Donau⸗ fer oberhalb MNuſtſchut in die Enge zu treiben, ward 
in der Nacht auf Ben 4. Oktober auf unferer rechten Slanfe 
Ol Sogement errichtet. Des Morgens lief det Feind Aus 
feinen Lager Märte Haufen Kavallerie anrücen; und didte 
dafeutetie in das ES hilfrode; melden ſich unſerm Logement 
gegenüber befand. Aber die wiederholten Angriffe bed’ 
Beindes von dleſet Sefte tamen ihm theuet zu ftöben. ' Die 
Rofaten, unterftijt von regulärer Kavallerie ‚ warfen bie 
türfifhe Reiterei, und verfolgte fie bis auf einen Kartät: 
ſchenſchuß von den Verſchanzungen; fo vertrieben aud die 
don der Quarreen autgefhitten Scharfihügen die türkiſche 
Anfauterie' ang dem Schilfrohr, In weldiem der Feind eine’ 
Menge Getbdteter surddtieg,. , B 
Ig der Nacht auf den 5. Oftober errichtete Der Feind 
V. Jahrg, U. Vaud. 





National-Zeitung, 


‚Mir Seiner Koͤniglichen Majeftät, allergnaͤdigſtem Ptivilegium. 


den 10, Dezember 1811. 


eine Redoute unſerm Logement gegenüber, in der Abſicht, 
feine Fouragirung weiter anszudehnen. Mit Anbruch ded 
Tages ließer, indem mit dieſet Arbeit fortgefahren wurde} 
ſtatte Haufen Kavallerie aus den Verfhaugungen ausräden. 
Unfere Kofaten , unterftügt von ber Kavallerie, fielen über 
ben Feind her, welder, indem er unaufhoͤtlich Verſtaͤrkuug 
erhielt, bis auf 3000 Mann anwucht. Um dieſe Zeit fhitte 
der Zeind ftarke Haufen von feiner Infanterie in das Schili⸗ 
roht gegen unferem Logement über; aber die Jäger dee 
tapfern zten Megiments bahnten ſich einen Meg ‚mitten 
dur deu Feind dis ſelbſt zur Meboute, und nahmen fe, 
unerachtet der heftigen und verzweifelten Gegenmehr, „mit 
Sturm. Die Befazung derfelben, melde aus 600 Mann, 
ber beiten albaniihen Truppen beftand, wurde mit dem 
Bajonet niedergeloßen, oder ertranf in der Donau, ‚Die 
Koſalen, fo aud das weißteußiſche Hufaren: Regimen] ‚und, 
dad Petersburgiiche Dragoner: Regiment {&lugen durch e 
nen vereinigten und entſchlaſſenen Augriff die feindfige Ka: 
vallerie indie Flucht, und verfolgten fie bie zum Retranche⸗ 
ment. Die Türten hielten ſich noc lange im Schilfrohte. 
wurden aber enbli volfommen In {or Faget „yertrieben. 
In diefer Attion hat der Feind an Getoͤdteten 15% Hann 
verloren. Unjerer Seits beträgt der Berluß an Getödte:, 
ten und Berwundeten ungefäpr 40° Man, ae 
Tuntutal nahm der Oberfi Grefow s. am 20. Olloben 
ohue Widerftand, flug die Aüchtige Garniſon, welche ſich ; 
mit ben Landesbewo hnern vereinigt hatte, uud nahm einige , 
Mann , aud den Sohn des Para gefangen. In Eilipeia , 
fielendte Feinde amzyften d. hanfenweife, und gegen faus, 
fenb Gefangene von beiden Geſchlechtern, meprers eiferne 
und g eben aus Aonilantinopel gefömmene metallene Kinn: | 
292 
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wen, eine Menge Fahnen, und eine reihe Beute wurde 
unfern Truppen zu Theil. Man glaubt, ber kommandi⸗ 
rende Paſcha, Elu Oglu, ſey geblieben. Wir hatten nur 
3 Todte und 5 Verwundete. Beibe Polten find aufs neue 
vernichtet, General Saß bat unter ben Kanonen von 
Widdin ein Korps von 7000 Türken gefhlagen, und 500 
Mann getödter. 


Sranfreid. Parks, dnr.Dg Um 
23. Nov. kam das Parlamentärfhiff, Orlando, von Ports: 
mouth anf der Rhede von Morlair an, Es hatte 108 
vorwalige Vewohner von Jele de France an Bord, welche 
Diefe Juͤſel am 30. Märg, mit Crlaubniß des bortigen 
englifhen Gouvernement, verlaffen hatten. Unterwegs 
wurden fie angehalten, nach Vortemouth gebracht, und 
dort 2 Monate lang zuruͤckgehalten. Alles, mas fie an 
Bold, Silber und Waaren bei: ſich hatten, wurde ihnen 
genommen, und befindet ſich noch in England, s 
‚vi Ann 22: Mo, erließ der Kaifer ein Dekret folgeuden 
weſentlichen Juhalts: 

Napoleon ic. Da mir neue Vabhaͤuſer uud ein großes 
Thermalgebaͤude gu Achen aufführen laſſen wollen, In bet 
Ab ſicht, das Gedelhen dieſer Anftalt zu befördern und zu 
fern; da mir zu gleicher Zeit der Stadt Ahen eine Ent: 
ſchadlgung für die Einkünfte, bie fie von Ifren Bädern 
Desog, dewilligen, und ihr die Mittel geben wollen, die 
Berbindlicfeiten zu erfüllen, welche fie übernommen, und 
denen bad Badeweſen zur Sicherheft und zum Unterpfande 
dlente, fo haben wir befretirt: 

DD Die Bider und Miueralguellen von Aden "nebit 
dem’ dazu gehörigen Gebäuden ıc. werden hiemit für ein 
Staatselgent hun ertlaͤrt. 

2) Injwiſchen bleibt der Ertrag derſelben noch auf 
25 Jahre der Gemeinde aberlaſſen, um die Verbdindlichtel⸗ 
tin ded Vertrags vom 24. Nov. 1810. mit Ihren Bläubis 
gern erfüllen za Tonnen, 


3) Na Verfluß biefer 25 Jahre erhaͤlt die Stadt 
Achen, ald Eatſchaͤdigung für den Verluſt der Bäder, von 


dem Ertrag derſelben eine jährlibe Eumme von 5000 Fr. 
4) Für die Wlederaufbauung der Madehäufer ımd für 


die Aufführung eines großen Termalgehiubes auf dem 
Ylaze, wo das ehemalige Kapuzinerlloſter ſteht, bewinigen. 


wir 300,000 Fr. yon den dem Minifterium des Gunern 
für 1810 und 18t1 angemieienen Fonds ıc. 


Su Brůftl ward folgender Beſchluß des Prufelten vom 


a. Nov. bekannt gemacht: Der Praͤfelt ic. benachrichtigt 


diejenlgen feiner Untergeorbneten, welche in Folge des 
Urt. 9. des Traktats von Campo⸗Formio ihre Erklaͤrungen 
über bie Verzichtleiſtung auf die Eigeuſchaft und Rechte 
franz. Bürger eingereiht haben, daß fle in Gemäßhelt 
der Urt. 3 und 5 bes falferl. Defrets vom 28. verfloffenen 
Aug, befagte Crllärungen zurädnehmen und ihre Abſicht 
su erkennen geben mäßen, ihre Rechte und Eigeuſchaft als 
Erangofen wieder zu übernehmen, und ihren Wohnort vor 
bem 1. künftigen Jan. wieder In Frantreich aufſchlagen 
müßen. Der Gräfeft bringt ihnen in Crinnerung, daß 
ber Urt. 7. des hefagten Dikretd a odrůcklich Enthält, dab 
biejeirtgem,welde ſich dr nit gefägt haben, 
unfähig ſeyn und bleiben füllen, irgend ein Cigenthum in 


. Eranfreih zu beſtzen, bafeldft.eine Crbſchaſt zu erheben, ſo⸗ 


wohl per testamantum als ab intestato,, noch daſelbſt irgend 
eine Schenkung oder Vermaͤchtniß zu empfangen; daß bie 
Güter, melde als ihnen angehörig erfannt werden, mit 
den Kalferl. Domainen vereinigt, und die Erbfgaften, ‚die 
ihnen zufallen könnten, ihrem naͤchſten eingehohrnen Kol: 
Interalerben zuerkannt werben, fallen; bie Erbſchaften, 
welche ihren Kindern, von ihren Familien überhaupt, und 
swar während 25 Jahren, zulommen könnten, follen ben 
tefpeftiven Erben anheim fallen; daß endlich ber Art, 8. 
deſſelben Dekrets enthält, Daß diejenigen ber ‚befagten 
Belgier, welde vor dem 1. künftigen Januat, die durch 
bie &rtifel 3 und 5 vorgeſchtlebenen Ettlarungen nicht 
werben eingegeben haben, ſich nach dieſer Epoche, bei Ars 
fänguißftrafe, nicht mehr anf dem Sebiete bes Relchs 
befinden fn. e 1,. im Wiederbettetuuge ſahe fie vot den Tele 
bunalen verfolgt, und zu einer Verhaftung werurtbeilk 
werden, die nicht Aürzer als ı und midt laͤnger als 10 
Jahre dauern Fanuı ; ihre Kinder find während dem Zeit 
taum von 25 Jahren in dieſem Werbot mit einbegriffen. Das 
zum Tinſchreiben ber in gegenwärtiger Befanntmadung 
erwähnten, Erklärungen „beftimumte Regiſter Ah, auf ber 
Vräfektur eröffnet, ‚wo Biefelben taglich um 10 Uhr ‚ange 
ue mmen werden. 

Am 15. b. M. um 11 hr Abende, Bu —* aize⸗ 
Gewitter in dem Departement ber untern Seine aus. : Der 
Bliz fiel auf die Kirche der ehemaligen Abtei von Fesamp, 
zerſchlug im Herausſahten bie Uhr; fahr vom da in einen 
bei diefer Kirche ftehenden Laden, traf einen, ſich darin 
krjindlihen Mann, gleitere zwiſchen feinen Kleidern und 
feinem Körper der Länge nah, ohne weitern Infall bucdy 
als ihm die Haut zu röthen. Man fand diefen Menſchen 


am andern Tage lebendig, Ju ber nämligen Nacht ihlug _ 
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der Bil; auch im dem ehemaligen Schloſſe von Valmont, 
einem einen Morismerter von Fecamp entfernten Fleden 
ein, umd richtete in Diefem alten mb furchtbaren Mo: 
wument der Feudalhertſchaft, die, nachdem fie der Mit⸗ 
telpunft jener ber. Hetzoge von Eſteuteville war, zu aus 
dern Zeiten der befannten Diana von Poitierd angehörte, 
große Verwuͤſtungen am. Miele Perfonen ſahen am Abend 
des nimlichen Tages auch zu Paris Blize. 
Weſtphalen. Der weſtyhäliſche Monitene 
enthält Folgendes aus Danzig vom 16. November: 
„Die Herren Dffigiere der bier garntfonirenden weſt⸗ 
phaliſchen Brigade haben durch ein Friegeriihes Feſt den Ge⸗ 
burtstag ihred durchlauctigſten Mionarden gefeiert. Den 
ı5ten des Morgens kamen bie Chefd und Offiziere ber vers 
ſchledenen Korps , um ben General Danloup:Verbün zu ber 
tomplimentiren, bei dem ſich and die Herren Geſandten 
aller befreundeten und verbuͤndeten Mächte deßhalb einfan: 
den. Mm ı2 uhr gaben die Soldaten von ber Brigade ein 
Saſtmahl, wozueine Deputation von jebem Korps ber Bes 
ſazung eingeladen war. Die Tafeln waren im Lofalc der 
Boͤrſe angebraht. Das mit Ehifern und Blumengehän: 
gen verzierte Brufbild Er. Mai. bes Könige von Beftphalen 
machte bie ſchoͤnſte Zierde deffelben aus. Die Mufit aller 
Negimenter fpielte von Zeit zu Zeit, Mitten in Gaſtmahle 
erihien ber General, und alsbald ward die Geſundheit Or, 
Maiejtät unter den Ausrufungen?: Es lebe der König! Es 
lebe die Föniglihe Familie! ausgebraht. Hierauf bradte 
der General die Geſuudheit Sr. M. des Kaifers ber Franzos 
fen and, nnd die Soldaten tranfen af das Wohl des Mhein: 
buundes. Grendetrunfen umarmten ſich ſämtliche Arieger, 
Frangofen und Weftphalen, und ſchwuren einander in hehem 
Entäufiasınus Warfenbrüderfhaft anf Leben und Tob, 
Wbends war das Hotel des Generals prächtig erleuchtet, 
Um 3 Uhr war Ball im Hotel de Ruſſie, deſſen Norberfeite 
einen lichtſtrahlenden Tempel vorſtelte. Zahlloſe Wachs⸗ 
kerzen erleachteten ben Eaal. Das Vildniß Seiner Maje: 
frät Hand unter einen! Thtonh immel. Se. Erzell. der Hert 
Graf, v. Rapp,” Gouvernent von Danzig, die Herren Gene: 
rals und Adjutanten, desaleihen bie Staabsoffisiere aller 
Waſſen, beehrten den Ball mit ihrer Gegenwart. Man 
bemerkte bei dieſer glänzenden Verſammlung bie Herren 
Offizlers von alleu Korps der Gatuiſen, die Mintiter obet 
Befldenten ber fremden Mitte, bie Vorſteher aller Admi⸗ 
nifteationen, bie Mitzlieber des Senats, die vornehmſten 
Kaufcute der Stadt, mad bie Iinteroffizierd und Soldaten 
der Brigade, welche die Ehrenmedallle haben. Yin 200 Das 


men fm fhönften Anzuge vermehrten den Glanz biefed herrs 
lichen Feſtes, weldes bis am Morgen dauerte, und wobei 
bie HH.Dfizlers von der Brigade ganz volfommen bie Hous 
neurd madten, 

Die Düffeldorfer Zeitung enthält die Bekanntmachung, 
daß man in Kafel fürdte, daß während der Mettung ber 
königl. Effelten Mehreres entwendet worden ſeyn dürfte; 
wegen Kürze der Zeit habe man’ bis jegeweiter nachts ver⸗ 
mißt, als elnvierediges Zutteral von rerhem Maroguin, 
worin ſich fee große Diamantjteine in ſchwarzem Wade 
elnge faßt befanden; jeder Stein wird auf 1000 bie 1200 r. 
gefhfjt. Auf dieſe Steine werden die Juweliere anfmerk» 
fam gemacht. 


Diänemarl, Kopenhagen, den 23. Non. 
Am Mittwocd Abend traf hiefelbft von Srodholm ber Baren 
Alguier ein; welder von Er. Mai. bem Kaiſer von Frank⸗ 
rei zu Er. Maj, amferordentlien Gefandten an unferm 
Hofe, an die Stelle des Baron Didelor, emannt werden, 

Im Eonnabend Famen hleſeldſt unter Broleitung elacs 
Kommandos der Kronenhurger Garnifon und eines ſchwe⸗ 
diſchen Unteroffigierd, 19 Ftranzoſen und Italiener an, die 
im Jahr 1807 in Vommern in ſchwedlſche Ariegegefangens 
faft gerietben, und nun auf Koſten ber königl, ſchwedl⸗ 
ſchen Regleruug nach Kopenhagen geſandt wurden. Sie 
wurden zu dem kalſerl. franz. Charge dAffaires geführt, 
darauf in der Sölugaden-Kaferne elnquartirt, als Mil, 
täre behandelt, und reifeten am folgenden Tage nah Ror 
ſtec auf dem frang. Mayer fe Loup ab, von mo fie in ihr 
Vaterland zuräktchren, Sle.tengen ſchweblſche —— 
fuͤhrten jedoch die framy. Ketarde, 


. mis yeikıem 

Au Hamburg ſtarb am 27. Nov. Herr V. €, Klopſtock 
tduigl. daͤulſcher Kommerzlentath, ber vleljährige Heraus⸗ 
geber der Hamburger Neuen Zeitung, und ber daſigen Ud⸗ 
breß· Comtoir· Nacrihten,, Im saſten Jahte. Er mar ber 
jaͤngſte Bruder bed Dichters, Mit ihm It in Hamburg ber 
maͤnnliche Staum biefed berühmten Namens erlofhen. Er 
Bintetläft eine einzige Töchter. 


Die Salstmannfäe Erziehungsanftaltgn Schnepfenttal 
beſtaud helm Tode bes Direltets Saljmann aus 32 Ziglins 
gen uud aı lehtenden und ergiehenden Verſonen ‚beiberieh 
Geſchlechte. Ener ven Ealymannd Söhnen) "Hr. Karl 
Salzmann, der-unter des Daterd Leltung ſich dem Erjies 
hungsgefhäft wibmete, iſt von ihm zu ſeinem Nachfol . 
ger in der Diteltien dleſer Auſtalt ernannt worden. 
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Königlihes Hof: und Natlonal⸗-Theater. 
Dienftag: Die :beiden Alingsberge. 


Kbnigtiged BorſtadbteTheater. 
Mtmehr Raänke und Schwänke, Poſſe. 


— — — ——— — 


Un die Mitglieder der Harmonie. 


Künftigen Mittwoh den 11. d. wird die. vierte 
musitalifhe Unterhaltung in ber Harmonie 
Abends 6 Uhr ftatt finden. 

Münden den 9. Dez. 1811, 


Der Ausfhußder Harmonle. (I175) 





Betannmtmadıu n.a 
Da ein Ungenannter in mehreren öffentlichen Blaͤttern, 

und namentlich ım Müncener Dolizelangeiger vom Samſtag 
den 16.0. Nro.92. 1.3. ſich erbothen bat, die Niatwrallieferune 
gen, fowoh, einzelner Eteuerdiftrikte als ganzer Landgerichte 
in Accord zu nehmen, dieſes aber vermög Regierungsblatt 
d. J. Er.30. 8.710. $.11. aus mehr als einer Urfache ftrengs 
ſtens unterjagt ift ; jo ergehet hlemit an ſaͤnmtlice zur Gars 
nifonsftation Münden lie fernde Untertbanen des Ifartreiſes 
Die ernſtliche Warnung, fi von dergleihen Cinlaffungen zw 
enthalten, und vor Schaden zu fihern, indem alle HAccoxds 
lieferungen, von nnterfertigter gnaͤdigſt auſgeſtelter Krins 
miffion zurüdgewiefen werden. i * 

Den 29. Nov. 1811. 
Das tonigl. baterkſch eseubsrrist Münden 


a 
- EivilsVebernabme» Rommiffion. 


(1156) Gattinger. 
* Vorladung 
der Baron von Kargiſchen Krediteren. 


Der verſtorbene kutloͤluiſcae Komitial Geſandte, Maxi⸗ 
milian Joſeph Frhr. v. Karg in Regensburg hat im Jahre 
1590 mit feiner ſeht betraͤchtlichen Kreditorſchaſt einen aufs 
rg er Zahlungsvergleich abgeſchloſſen, und hiedurch 

ch verbindlich gemacht, die Hypotel:Gldubiger mit, ihren 
Forderungen allmählich nanz, die Chirographar:Slänbiger 
aber nur mit 30 p. E. zu befrfedigen, welcher Vertrag nicht nur 
durd @rtheilung des höchfllandesherrlihen Konienjes dd. 30. 
März 1791 betättiget wotden, fondern and von den beider: 
feitiger Kontraheuten in Erfüllung gegangen ift, 

Da nun dem dieſſeitigen königl. Kandgerichte, beiwelz 
chen 2000 fl. „ die zur Baron Kargiſchen Maſſa gehören, bin: 
terliegen, nicht befannt. it, ob und in wieferne ‚bie in dem 
erwahnten Zablungsvertrag begriffenen Gläubiger mit ibren 
Forderungen brfxedint find, und da inzwiſcen ein gewiſſet 
Ednyiud Aaat vom aus Megensburg Ach mit einer urch nicht 
liguidieten Schuldforderung pr; 700 fl. - fr. gemeldet hasy 
und aus den dopenirten Geldern bezahlt fer will, ſo hat 
man den ämtlihen Veſchluß gefaßt, daß um Verkürzung ir: 
gend eines Intereffenten zu befeitiaew, ſaͤmmtliche ſowohl 
birher befannte als unbefannte Gläubiger des verjterbenen 
Kewltial Geſandten, Marimilian Jofepb Frhru. d. Karg, 
welche an ben beſraglichen Geldern einen recht ichen Anſpruch 

mischen gu koͤnnen glauben, auf Dienſtag ben 24. kaͤuftigen 
Monat? Dezember zu dem Ende anber vergeladen werden 
follen , int fowobl über die bereits deponirten zäoofi. — ff. 
als über jene 3000 fl, — fr., welche die Johann Nepomut ». 


Kaſtneriſchen Erben auf Rolleburg vermoͤge Allergnäbigften 
Erkenntulies des Oberappellationsgerichts des Königreichs 
Balern dd, 19. April 1311 in die Baren v. Kargiide Debir 
maſſe zu bezahlen, gemeinf&aftlich einen Curatorem massae 
zu ernennen, an welcen fowohl der Schuzjud Löw zur techt⸗ 
Uchtlichen Begrändung feiner Forderung um fo mebr binge: 
wieſen werden wird, ale die mom einzige Baron v. Kargiſche 
Erbin Karoline Freifrau v. Unerhan aufFrondofen und Als 
falter bei. dem königlichen Uppellationsgerichte des Megens 
Rreifes unterm 20, Juli I. 3. die beſtimmte Erfiärung von 
ſich gegeben bat, daß fie die däterliche Verlaſſenſchaft keines⸗ 
wegs anzutreten gedente. 
Wela es demnach ſäͤmmtlichen Intereſſenten zur öffent: 
lichen Aunde gebtacht wird, um ſich hienach zu achten, und 
ihre Anſpruͤche gehörig zu fihern. L 

Nabburg am 14. Mon. 1811. 
Koͤniglich⸗ baierifheg Yandgeriht Nabburg 

im Megenfreife, 4 
(ı119.) v.Gravdenftein. 

Betanntmadung. ‘ 
Fu Felge atergnädigfirn Befehls der Fünigl. Zentral 
Adminiſttation der ehemaligen Ichanniter; Srdens-Bütet 
wird Samstags dem 14. Des. l. J. eine unweit Echwading 
eutlegene 6 14 Kosw. 9429 OScuhe große zweima dige 
Wie ſe ine Wege der efentlicen Berfieigerung mit Vorbehalt 
alerguädisper Natintarlon, gang oder theiliweife „als freie 
Eigenthum gegen fogleic basre Kaufſchiliugs Erlage, au 
den Meinbiethenden vertauft, — 94 
Der Zuͤſanmenkunftsott if im Wirthehauſe zu Schwa⸗ 
bing Morgens um 9 Uhr, und mit dem Schlage ı2 Uhr wird 

das Vertanfs:Prorotoll geſchleſſen. 

WVefragliche Wieſe wird auf Verlangen In der zwiſchen⸗ 
zeit den Kaufsluſtigen von dem Hanemeiſter des ſegenang- 
ten Vröihenfelderhaufes im der Nenhanfergaffe, Schwarz, 
vorgezeigt. J Er iron 

Blum am 22. Rev. a811. 

Köniyl. bater. Rameralamt Ebersberg 

(1085.) Hierneik. \ 
Bel der unterzeichneten Anftair find zum Behnf der ſammt⸗ 
ilichen kinigl. Reutaͤmter umbdie möglict billigen Preife , 

zu gaben auf gut Median: Papier gedrudt: , 
a. Hehe: Megifter für Häufers und Ruftital: Etenerm 
! . pr. Buch zolt 


b..für Geweirbftenem 2. 0m0 —407 

e. für Domiuital Steuern 2... yo 

d. für Menarb: Anlagen . nun ya 

e. Au: und Abgangs : Defignationen für die Bi 
Familien Shuzgelder — er 

f. Zuſammenſteuungs Katafter der Famillen⸗ 

— Zahl und Schatzgeidet . mar 


g- Alphabetiſcher Juder-für die Steuer Hebes 
ARalſfeee ee 
s Strerfae Steindruderel 
(1153) Neo. zır. am Yinger in München. 

Cin junger Menfc von 22 Jahren’, Ber bie Zänerl 
gründlich erlerur bat, ſucht einen Dienft auf eitem Nevier 
aber als Livree · Jäger, DH. DT 4 619 ER 

Ein junger Mann, der. die Rechte abfelvirt, ‚und * 
gefexlihe Zeit. der Pragie vollendet bat, wünfet beielnt 
Sandgericht Sberfereikerdienfte zu erbalten. Das ahrige 
if im Komt. diefer Zeitung zu erfragen. (1149) 
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ben ı2, Dejember 1811. 


National, Zeitung. 


Mit Seiner Koniglicen Majendr alergnäblgftem Privilegium. © 


England Das Jenrual de PEmpite enthält 
folgende wuszäge aus englifhen Blättern : 

Lonboi, ben 27. November. Der vonder Irländis 
"fen Regierung degen bie katholiſchen Delegirten erhobene 
Vrojeß iſt endlich eutſchleden worden. Das Verdicr der 
Jurdv ſprach ju großer Freude bes Dubunet vudlitums 
ſammtliche Angetlagte los. 

Man worach zu London allgemein von einer nahe bevor: 
frehenden neuen Organifation "des Minlſterlume, wedurd 
die bebeutendften Mitglieder'der Greuville Forſchen Oppo⸗ 
"firton in daſſelbe berufen werden follten. So beflimmte das 
Beräht den Lord Sidmouth zum Präfidenten des geheimen 
Mathe, den Lord Holland zum Ötaatöfefretär für bie aus⸗ 
wartlgen Angelegenhelten, den Grafen Molra zum Staats⸗ 
fetretär für bas Innere , ben Hrn, Hutchinſon zum Kanzler 


"der Schaztammet, ben Hrn. Skeridan zum Marine: Schaz⸗ 


melſter, den Lorb Krith zum erften Lord der Admiralität 
u. ſ. w. Der Star vom 27. Nov. giebt dieſe neue Zuſam⸗ 
menſezung bereite für ganz zuverlaßig auf, und verfichert, 
daß man fett Kut zem täglich lange Kabineröverfammlungen 


"über biefen Gegenftand halte, 


Der Courier fagr: Dur den Scout Hat man Nach⸗ 


richten and Sizilien erhalten, bie bid zum 1.Oftober reihen. 


Damals herrfigte noch Ruhe auf der Infel, doc fprad man 
bavon, unfere Truppen zu Fonzentricen. Die Königin 
hatte einen heftigen Anfall von Schlagpnf gehabt, während 
ihr Sekretär ihr Depeihen vorlas. Sie äußerte großes 


" Befremden Aber Lord Bentinks ploͤzliche Abreife nach Eng: 


land, bie fie nicht erwartet hatte. Diefem entſcheidenden 


Sdritte frieh man den gemilberten Kon zu, ben Ihre 


-- angenommen hatte, 
V. Jahrg, U. Banb, 





Seit einiger geit hat ſich dad Gericht verbreitet, daf man 
ſich mit wichtigen Reränderungenbefgäftige, Gelt ber Die: 
‚geutfhaftsbil hlelt manch für nöthig, dafür zu forgen, daß 
die Adminiſtration eine größere woraliſche und phyſiſcht 
Etirte erhalte. Diefe wichtige Angelegenheit ift jezt fait 
‚gänzlich zu Stande gebracht. Pr. Yerceval Harte in ben 
legten Tagen den Kabinetsrath einigemalzufammenbern: 
"fen, Geſtern war wieder eine Verſammlung deſſelben, 
die von ⸗ bis bald 3 Uht Abends dautrte. Obgleich Ver⸗ 
änderungen dieſet Art bis zur fielen Belauutmachung 
neh immer Veränderungen unterworfen find, fo glauben 
‚wir doch, daß folgende die aͤchte Liſte der ſtatt haben ſol⸗ 
lenden Eruennungen ſey: 
Lord Mannere, Kanilet von Aland, wuͤrde Kaupler 
von England, 
geb Belierley würde eriter Lord ber Schaztammer an 


Hrn. Percevale Etelle. Dieſer wuͤrde dagegen zum Vi⸗ 


comte von Hampfirad ernannt, und Kanzler bes Herzog 


thums Lancafier anf Lebendgeit. 


‚ Hr Hutchluſon woͤrde Kanzler ber Erechuet. 
Lord Hollaud Staateſelretaͤr der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten. 
Lord Moira Eraatsiefretär des Junern. 
Lord Caftlereagh, Kolonlenmiuniſter. 
Lord Sydmeuth, Präfident des Geheltnenraths. 


ord Keith, erſter Lord ber Abmiralitätic. 


Man glaubt, dieſes neue Kabinet werde unmittelbar nad 


ber Mückunft des Prinz: Negenten von Datland in Tpätigs 
‚keit fommen. (Mon.) 


g ! antreid. Paris, den 2. Desember, 
Cine Verordnung des Polfjeipräferten enthält die nähern 
293 
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Vorſchriften wegen des Feſtes am 1. Dezember. Die un: 
entgeltlichen Vorftellungen am Vorabende ſollten im allen 
Theatern um 5 Uhr anfangen. Am Nahmittage'bes fols 
genden Tages dürfen in der Cit« keine andere Kutſchen, 
als biejenigen ber Perfonen, welche bem Tebenm in ber 
Kathedraltirche beimohnen wollen, cirkuliren. Abends 
muͤſſen alle Einwohner ihre Häufer beleuchten, Es ift vers 
boten, anf den Strafen Raleten oder Schwärmer los zu⸗ 
brennen. 

Am VBormittage des 1. Dez. hatten auch die luthe⸗ 
riſchen, reformirten und jüdifhen Berteinden zu Paris im 
igren Temyeln feierlide Dantfeite angeordnet. J 

Heute iſt die Feier Bes Krönungsfeftes wirklich auf die 
im Voraus beflimmte Art vor ſich gegangen. Um Mittag 
war in den Tuillerten vor der Meile diplomatiſche Aubtenz, 
nachher allgemeine Audienz in den grands appartemens, 
Abends war Schauſpiel auf dem Schloßtheatet, Cercle und 
allgemeine Iluminatlon der Stadt. 

Se. Mai. der König von Rom kam am Sonnabend 
Abend mit Ihren; Kaiſerl. Majejtäten im Pallaſt der Tuil⸗ 
lerien an, wo Seine Majeſtaͤt im Winter wohnen wird. 

Die Herren Patceval, Lacretelle und Etienne, neue 
Mitglieder bes Inftituts haben gefterm die Ehre gehabt, 
Er. Mai dem Kaifer vorgeftelt zu werden. 

Heute wurde für biein der Schlacht von Anfterlig ge⸗ 
bllebenen Tapferu ein Todtenamt In der Kiche W.R. Frau 
schalten. 

Ein kaiſerl. Defret vom 11. Sept. verordnet die Ande 
hebung von 6,050 Knaben von.15 Jahren und Darüber, zu 
Rekrutirung des Korps der Pupillen der Garde. 

Hier iſt erfhienen: Epitome rerum gestarum a Nea- 
pollone Mazgno, ad usum stüudiosae juventutis, auctore 
1.F,C.B*** Collegii P. primario, ( Preis 2 Franfen.) 
Im Journal de lEmpir liefet man über biefe literariſche Ere 
ſcheluung unter andern folgende Bemerlungen: Der Name 
des Helden, ber und regiert, wiederhallt ſchon ſeit 16 Jahren 
in allen Landern von Europa, Der größte Theil der Zugend 
welche jezt in unſern Schulen lebt, war bei bem Anfang fele 
ner Laufbahn noch nicht gebohren. Es iſt alſo billig, daß fie 
feine Thaten, welde bie Welt fa Erſtaunen fegen, und Zranfs 
reich auf die hoͤchſte Stufe des Mubıng erheben, im Zuſam⸗ 
menbangfennen ferne, Unfere Jugend wurde Eicher durch 
die Hafiisen Schriftfteller ner mit der Geſchiate der Grige 

den und Römer bekannt. Sie weiß die Schlachten bei Ma ⸗ 
zathon, Salamin, Thermophvld je. beffer zuerzählen,, als 
jeur bei Lodi, Rivoll, Marengo, Budgrlig, Jena, Fried» 


"$ tu 
land, Colau, PRFER und — Es iſt alſe hohe Seit, 


daß man unſre junge Leute mit dem Großthaten eines Mans 


nes bekannt mache, der die Bewunderung aller künftigen 
Jahrhunderte bleiben wird. 

Um den Freunden ber lateinifben Sprade eine Probe von 
bem Styl des Geſchichtſoaͤrelbers Nape leons des Großen vors 
zulegen, heben wir aus deſſen Werk folgende Stelle and: 

Hie juvat factum referre, quod feralem hujusce 


vietoriae (e8 iſt bie Rede von bem Siege bei Arcole) tri- - 


umphum exhilaret: Post captum Arculum, cum Nea- 
polio castra sua perlustraret, militem in excublis, per 
fummum nefas, dormientem reperit; silet Imperator, 
et tube beilico e mililis man leniter detrasto, ipme 
ex:ubias ägie, dum, sibl Alter swecederei ; patgllo' post 
" expergiseitur miles, visoque Imperatore, in hcem tu« 
am excubanie , dese actum credit: Amice, inquit Nea- 
polio, noli timere; viro facile ignoscitur, si post tan- 
tos-Jabores invitusabdormiat; sed allas horam aptlotem 
elige. 
Man muß geſtehen, daß ein ſolches Buch die fungen 
Latelner durch feinen ebem fo lebrreihen are fälligen Inhalt 


wehr anreizen werde, als bie Schriftſteller es Altertbumd. 
to kiem. Das Mailänder offizielle Blast 
meldet aus 


. Mailand, den 2. De. Geftern am Jahrstage 
der Schlacht von Aufterliz und ber Krönung Sr. Mai. des 
Kalfers unb Könige war grofed Diner und Zirkel bei Hefe. 
Geſtern machten die Truppen auf dem Faram verſchiedene 
militaͤriſche Evofutionen, und erhielten ſodann eins aufs 
ferorbentliche Austheifung von Wein. Verſchledene Gtoße 
gaben an dieſem Tage Gaſtmaͤhler zur Zeier dieſes Dentwärs 
digen Feſtes. 

Sqhweiz. An die Cidgenoffenfhaft if durch bie 
laiſerl. franz. Befandtfhaft die Einlahuug ergangen, bie Rüs 
mer, Tostaner, Hanfeeflädter, Holländer, und auch die Ap⸗ 
rier in Poligel: und Niederlaſſungs⸗Sachen den alt = franzüf. 
Unterthanen gleich zu behandeln. — Einige Schweizer: Of⸗ 
fiziers in engl. Dienften find ber obmaltenden Schuieriglei⸗ 
ten ungeachtet, aufden Ruf des Vaterlandes berseita heim⸗ 
gelehrt, auch mehrere verfrüppelte Soldaten; andere biejer 
leztern find anf den Heimwege; .nebjt jenen, bie der Mos 


niteur ankuͤndet, enthalten auch Hamburger Liſten ſolche, 


und unter audern einen elenden 6jahtigen Job. Müller von 

u Sargangs nach zojisrigen Dienſten. 

Fellenbergs Udergeräthe hofft man bald in Etsindiut 
bem Yublitum mitgerpeilt zu ſehen. — Irrig ſchildert man 
ben H. D. Edel, als mit einer Wunſchelruthe die Sonclz 
durkwandernd, Au ihm mohnt bie rabdemantiſche Kraft 


nfdır; wehl ſucht er fie in anderu auf, und hat fie ſhen in 


einer großen Augahl gefunden. (Et. Gall. 3.) 


MEISTE Te wirt. 

gu Aſchaffeuburg beſuchte am 2. Degember ber Srof, 
Herzog, Im Begleitung bes geheimen Staatsratht o. Gru⸗ 
ben, des Präfeften Wil, und ded Inſpeltors der hemis 
{den Inſtitute, v. Amod, die bertige-Zuderfabrit, und 
beehrte. bie.messen Verbeſſerungen und Erfindungen, die 
der Eigeuthämer, Direfter Nau, darin augebtacht hat, 
mit ſeluem Beifalle. 

Baierm 

Iunsbrud, ben. 7. Dry. - Seſtern find, bie bei 
Gelegenheit ber Entbindung Ihrer Aönigl, Hoheit der Aronz 
pringeffin au das allerhöcite Hoflager abgeordnete Depns 
sirten von Märchen wieder zurädgefommen, wo fie von 
Ihren Maiejtäten dem Kdnige und ber Konigin, fo wie von 
Sr. Köulgl, Hobeit dem Kronpriugen auf das guäbigfte und 
huldreichſte empfangen wurden. 

Se, Koͤnigl. Hobeit der Kronpring war fehr gerührt über 
dieſen Beweis der innigften Verehrung and tiefiten Ergebens 
beit der. Behörden und Bewohner eines Kreiſes, ber Seiner 
Eorge als General:Bouvernenr anvertraut iſt, und das be 
ſondere Gluͤck genleßt, Ihre Königl. Hoheiten den größten 


Theil des Jahres bier zu beſtzen. 


Sr. Mai. der König haben Ihre guädigen Geſinnungen 
über bie durch die Devntation dargelegten iunigen Glide: 
Winfhe durch folgendes Allergnaͤdiaſtes an den Ormerals 
Kommiffir des Juntreijes erlafene Nefcript zu erkennen 
gegeben : 

Marimiltan Joſeph, Rbnig. 
Wir haben bie Gluͤcswuͤnſche zur Entbindung Unferer 


‚geliebten Frau Shwiegertschter der Ktenprimzeſſin Thereſe 


Koͤnigl. Hoheit mir einem gefunden Prinzen , welche ihr Und 
ImMamen der im Junkreiſe konjtitubeteu Behörden w.Unferer 
getreuen Unterthanen diefes Kreiſes durch bie an Unſer Hof: 
lager abgeordnete Deputatlon habt dbarbringen laſſen, mit 
allerhoͤchſtem Wohlgefatten aufgenommen, So wie Wir bier 
rind die Geilunungen reiner Ergebenheit und Unhänglicfeit 
Unferer Staatsdientt und Unterthanen an Uns und Unfer 
Könial, Haus ertennen , fo werden Wir ſtets gerne jenen 
Bewelſe Unferer Gnade, und Mefen Unfere Sorge für ihr 
Wohl bei alien Gelegendeiten erteilen. 
Münden den 4. Des. 1817. 
Mar Joſeph. 
Grafv Montgelas. 
auf tbulglichen allerdoͤchſten Befehl 
der. General: Sekretär 
Baumäller, 


Königlihes Hofr und NationalsTheater. 


Freitag ben 13. Dezember: Die Radikalkur, 
Luftfpiel, und, Die beiden Blinden, Oper. 


Königlihes Worfkabt-Theater 


Mittwohb: Ninfe und Shwänte, Pofe. 
Donneffing: Der alte Ueberall, 2ter heil. 


EG GGG nn in — 


Die naturbiftorffen und lphrſikaliſchen Säle der Ala⸗ 
bemie der Wiſſenſchaften bleiben Inden Wintermonaten für 
ben dffenslihen Donnerstägiaen Beſuch von jegt an gefclof: 
fen. Die Wiedereröffnung wird dem Publikum durch die 
Zeitung befannt gemacht werden. 








Betfanntmadung. ZU 

WllerböchftemBefehte zu Folge follen in Betreff ber in 
dem Auslaude ſich aufbaltenden Kandidaten ber verſchiedenen 
Zweige des Staatöbienftes Verzeichniſſe berfelben mit Anga⸗ 
be ibres Namens, Geburtsortes, dermaligen auslaͤndiſchen 
Aufenthaltsertes, der Cigeuſchaft in welder fie fi dort aufs 
halten, der bieberigen Dauer dieſes Aufenthaltes, dann 
des Vermoͤgens und bes Standes der Eltern derſelben aufge⸗ 
nommen und eingeſendet werben, 

Es werden daher ſaͤmmtliche, von bier gebuͤrtige Kan—⸗ 
didaten des bfentliden Dieuſtes, welche id entweder als 
Vrivatlehrer, Hofme iſter oder in andern Privatdieuſten aufer 
Landes befinden, in Gemaͤßheit erhaltenen hoͤchſten Auftra⸗ 
ges des koͤnigl. General: Komwmiſſariats des Jiarkreiſes bies 
durch’ öffentlich aufgefordert, doß fie über die wirtif er: 
baltenet@rlaubnis zur Reife ind Ausland nad zur Aufnahme 
weise beihringen, oder dieſe Erlaukeig het Vermeidung der 
in der Reihstenititution 6. VEIT. (Meg. Bl. vom Jahre 1808 
8.989.) feitgefegten Strafe des Verlufes aller 
bürgerlibenMedte undnaslimftändennoh (ddr: 
ferer Beitrafung unverzhalih nachſuchen follen, 

Minden den 22, Nov. 1811. 

Königlich- baierifhe Pollisei-Direftiom. 
(3b 1074) m». Stetten, Direlter, " 


Betlanntmadbung. 
An Folge Beitlufes ber koͤuigl. Kimanz: Direktion des 


Megenfreiied vom 24. November wird Mondtag den ıötem 


Deyember Vormittags 9 Uhr im Landes: Direftiond:Lofale 
im Blichefahofe die feither in Vacht geftandene Oberminz: 
frerihe Oelone mie verfteigert werden. \ 

Dazu gehören circa 180 Tagwerf Arterund 34 Tag, 
Wieſen, woron eine bei Drgenheim , und zwei bei Kirfen: 
holz liegen. 

Un Gebaͤuden gehören gu demſelben: a. bat Sefinde- 
baus Litt.E. 177 et 178, worin eine gewölhte Prerditallung 
auf ı2 Stil; b. die daran gebaute hilyerne Ehupfe ; 
c. das Stafgebäiube mit gewölhten Staͤlen auf 21 Etüt 
und 3 Schweinftällen; d. eim eigener Hofraum und Din; 
gerſtatt; e. ein auſgemauertet Stadel, und f.eine Wagens 
remire , wormmter ein Kellet befindlih, dann g. ein gemein: 
fbartliher Vumrbrunnen. Dieſe Oclonemte mird als 
freise Eigentbum verkauft, felbft ohne Vorbebalt des Ze⸗ 
hends, ſeſern beriefbe nicht einem Dritten zuſteht. 

Die Kauitbedingniſſe werden bei der Pisitatlom ſelbſt 
delannt gemacht werden, und vorläufig nur bemerkt, daß 
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die Zahlung In bier Friften geleiftet werben bärfe, wo fodann 
173 wach Marifitdtion und Ertradition des Objetts, 1/4 nad 
3 Monareu, und ıfy nah 6 Monaten baar, das lejte 1/4 
aber nah 9 Monaten, in von der königl, Staatsſchulden⸗ 
tiigungs-Komumifion emirtirten und im laufenden näuits 
keimenden Jahre Müffiıgen Wechſeln oder Obligationen, 
verjällt und ricptig abgeführt werden muß, 

Auserdem kaun dem Käufer ber ganıc fandus Instructus 
ſammt den von Pächter zurüdzufafenden Naturalien um 
die Schäzung um den laufenden Marktpreis, jedoch gegen 
fogleib baare Ablbſung überlafen werden. > Kaufstuftige 
köunen von diefer Detonomie mirjedem Tage Einficht neh⸗ 
or ‚ bie nähern Verhaͤltniſſe und Bedingyige aber erfahren 

ei der ‚ 

König, Staatd: Realitäten: Bertaunfds 

LekalKommiſſton. 

(1136) Aſchenbrier, Ef. Sinanzratg, 





Betanntmadung. 

Zu Folge allergnädigſten Befehls der Lönial, Seutrals 
Adwiniſtration der chemaligen Johanniter-OrdensGSuter 
wird Samstags dem 14. Dez. 1.9. eine unmeit Schwabing 
entlegene 6 1[4 Tagm. 9429 ISchuhe grope zwelmadige 
Mieje im Wege ber drfentlihen Verfteigerung mir Vorbehalt 
allergnädigfter Ratiſtkation, ganz oder theilwelſe, als freicd 
Eigenthum gegen ſogleich baare Kauſſchilings⸗Erlage, an 
den Meiftbierbenden verlauft. 

Der Zufammenkunftsort it im Wirthebaufe zu Schwa⸗ 
Ping Morgens um 9 Uhr , und mic dem Schlage 12 Uhr wirb 
das Vertanfs⸗Prototoll geſchloſſen. 

Beftaaliche Wieſe wird auf Verlangen im der Zwiſchen⸗ 
zelt den Kaufsluſtigen von bem Hausmeiſter des fogenanns 
ten Moͤſchenfelderhauſes in der Neuhauſergaſſe, Schwarz, 
vorarzeiat. . ö 

Drum am 22. Nov, 1811, 

Königl, baier, Kameralamt Ebersberg. 
(1036.) Hierneiß. 


Bekauntmachunma. 
Au Folge allergnädigften Befehls der koͤnigl. Zentral: Abs 
miniftration der ehemaligen Johanniter:Ordens:Güter wird 
von Seite des unterzeichneten loͤnigl. Kameralamte der2 ıfz 

Etunde unter Warferburg entlegene Weiher zu Kemnath 
salva ratificatione verpachtet ober verkauft, ; 

. Die Verpachtung gefbicht anf 3 bis 6 Jahren, jedoch 
dergeſtalt, daß der Pächter Die Neparationd: u. Raͤumungs⸗ 
Koften übernehmen map, der allenfallfige Verkauf aber anf 
freies Cigenthum und unter der Bedingung ber baaren Zah: 
kung dee ganzen Kaufefwillinge, 

Die Rornabme diefed Hefhäftt hat man auf Dienftag 
den 17. Dez. dieſes Jahres fergefegt. Die Iufammenkunft 
iſt Heim Weingaſtaeber Buchauer in Mafferburg, allwo fowohl 
das Kerpadtungs: als dat Derfanis:Protofall Mrorgeng um 
8 Ubr eröffnet, und mit dem Schlage 12 Uhr geſchloſſen witd. 

Den 22, Nov. 1511. 

Königl. baier. Kammeralamt am Abam im 
Ebersberg. ) 
(1033.) 


Hierneiß. ! 
urtindbigung. 
Der erfie Banb von der zweiten Aufgabe der theores 


tifhepraftifhenWafferbaufungt in Grof-Quart 
696 Sriten mit 68 großen Kupfern, {ft von dem Werfailer, 


dem geh. Matdy Chefrinsr Mindfterial-Eeftion u. General: 
Direktor ded Waſſer· Brüden: und Etragentaues Hru. v. 
Wicbeking zu Muͤnchen, Bis zum 15. Mai ıdız fürsofl,, 
foAter für 70 la zu beziehen.‘ Der ate Band erſcheiut im 
Jahre 1812, — Viss) 


ir Vorſtehern yon Leſezirtelu und Freunden 
einer unterhaltenden Lekture zeigen wir vor 
taufig an, daß im luͤnftigen Jahre 324 





«tina — 
eine Zeitſchriſt, herausgegeben von A. 8, Eberhart 
und A Laͤfontalue, 
monathlich in unfern Verlage erſcheinen, und, durd alle for 
Tide Buchhandlungen zu efhalten ſeyn wird. * 
3 3.2... Nengeefde Buchbandlung 
(1157)... >, MEERE RL |, Halle. 


Das bellebte Taſchen buch auf das Jahr ısra 
ber Liebe und Frenndfhaft gewidmet, mir 
vielen interreffanten Kupfern, iſt in verſhie⸗ 
denen Einbänden zu ı Th. 12 Gr., 2 Thl, 12 Or. und 4 Ihr. 
ſaͤchſ. in allen Buchhandlungen zu haben. ; 

Srauffurt am Main im Dit. 1811. t 

Fried, Wilmanns, 
(Bei Fleiſchmaunn allhler gu paben. )' ' » (1173) 





Auf ein ganz fehuldenfreies Landgut ohnwelt Münden, 
im Werth von 12,000 fl., werden 1000 fl, als Darlehen auf 
erfte Hupothef gegen 5 p.6, Intereffe aufpunebmen geincht. 
Dos Nähere für den allenfalligen Darleiher iR im Kemtolt 
dieſes Blattes zu erfahren, , 

Deir 9. Dez. 1811. (1176), 


» Ra r id t ! 

Es ſteht eine anfchnlihe Quantität Maknlatur ven er⸗ 
dinärer Groͤße zum Verkaufe feil. Der Ballen gu 5000 Bos 
gen oder 10 Riß gerechnet, Foftetö fl. — Man nimmt and 
Beſtellungen suhalbe Ballen am Rißweiſe aber keſtet 
jeder ni 45 Fr, j 

Da die Makulatur ſehr rein iſt, und dırd lauter ganzen 
Bogen befiebt , fo kann fie wicht une zu Starnizen nad andern 
Sweden verwendet werden, fondern fie empfiehlt ſſch auch 
alten Handlungen und Jedermann, wer immer heitle Waa⸗ 
ren zu berpaden oder zu verwahren bat, 

. Auf Verlangen kann au mit eben fo reiner Median 
malulatur gedient werben, wevon der Ballen 10 f. und 
das Riß unfl. 12 kr. koſtet. Die (1163.) 


Rotterie: Megendburger Ziebung vom 9, Dezember 1811. 
64. 63. 85. 56. „AB... 


Fremben:-Augeige 

Ungefommen den 0. Des. Im ſaaw, Abler: pr 
General Raglewich von Annsernd; Hr. Nipp, Kaufmann 
von Ulm; Hr,Echmirt, dio. von Augsburg. — Am gold. 
Hirſch: Hr. v. Baltpalof, ruifiich:Faiferl. Kämmerer, von 
Stuttaardt; Hr. Graf Schönborn, mit, Familie und Eufre 
von Gerbach im Wuͤrzburgiſchen. — Im 9. Hahn: Hr. 
Gu itſch, Asufınamı von Kempten. — Im g. Kreuz! Sr. 


Schaufelhut, Advokat von Nördlingen; Hr. Heilbronner, 


Bierbräuer non ba; Hr. Berling, Echaufpieler und Sänger 
aus Bretlau; Hr. Sturm, Aaufm. von Müblbaufen. — 
Img. Bär: Hr. Gruber, Wildprethändler von Meumarf, 
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münden, Donnerſtag 


Baierifhe 





ben 12 Dezember 1grr. 


Rational, Zeitung. 


Mit Seiner, Königliden Majeſtaͤt allerguädigftem drlellerian. 





Eranfreid. Paris, den 2. Dezember. 
In der diplomatifhen Audienz am 1. Dez. präfentirte unter 
andern ber daͤniſche Miniiter, General v. Waltersdorf, 
deu dänifchen Befandten in Spanien, Hra.v.Burf; der 
norbamerilaniihe Minifter, Hr. Joel Barlow, ben nord: 
amerikaniichen Konfulyu Bordeaur, Hrn. Wiliam Lee, ber 
zugleich die Verrichtungen feines Xegationgjetretärg verfieht, 
ingleichen den gewejenen amerlkaniſchen Gefhäitsträger zu 
London, Hrn. John Smith; ber ſchweizeriſche Minifter, Hr. 
v. Mailardoy, den Alt: Landammann ber Schwein, Hru. 
v. Watteville, und endiih der Herr Herzog von Dafano 
ſechs Schweden, unter denen ſich die Generale Graf Loͤwen⸗ 
bielm und v. Tibell befanden. Mac der Audienz wurde das 
diplomatifhe Korps aud Ihrer Majeftät der Kaiferin vor⸗ 
geftelt. 

Hr. Barnerin meint In einen Schreiben an den Nedaf: 
teur der Gazette de France, bie neulich erwähnte englifche 
Erfindung, bie Kanonen ohne Lunte oder Zundſchloß los⸗ 
zubrennen, beftehe in einer ganz einfachen Anwendung des 
pnevmatifhen Feuerzeuges. 

j Das große Werk über Egypten, das in Frankreich auf 
Befehl des franzöfiichen Kaiſers erſcheint, wird von einem 
der geachtetſten Londner Blätter auf folgende Urt angezeigt; 
„Handelt: und politifhe RAdfihten erlauben den Euglaͤn⸗ 
bern nit, gleichgültig zugufehen, wenn eine andere Nas 
tion Egyptens fih bemeiftert, und ruhiger Elgenthuͤmer 
biefes Landes wird ; allein ein Mitglied ber gelehrten Mes 
publit, das fi daranf beichränfen darf, bloß das Intereffe 
der Wiſſenſchaften u. Aünfte in Betracht zu ziehen, wird fi 
geneigt fühlen, zubebanern, daß bie Franzofen nicht länger 
km Veflze biefer einft fo berühmten und man fo tief herabges 
V. Jahrg. IL, Baud. 


» 


funfenen Gegenden peblichen find. Zu Feiner Zeit ift eine 
fo furchtbare Armee, in Begleitung fo vieler Gelehrten unb 
Künftier, auf Eroberungen ausgezogen, und nie find jelbft 
Europa's Alterthämer mit fo vielCuthufiedmus, Talent 
und glüdlibem Etfolg beobachtet werben. Wenn wir fin: 
den, daß unfere Feinde in ber Worrede dieſes prächtigen 
Werkes, dur das Geſtaͤndniß, daß wir ihre Flotte in ber 
Schlacht bei Abulir geihlagen, daß wir alle ihre Plane 
durch unfere Siege an beyufern des Nils vereitelt haben, 
muferer Tapferkeit Gerechtigfeit wiederfahren laſſen, fo 
laßt und auch ohne Anftand bekennen, daß ihre Ahfihten 
groß waren, und daß ihre Unterfuhungen über die Alters 
thuͤmer und die Naturgerhichte Egoptens, während Ihrer 
Bortigen Auweſenheit den Gelehrten und Künftlern, welche 
Theil am der Expedition gebabt haben, zum Ruhme ges - 
reihen. Das Publikum erhält hier ein Werk, das wahrhaft 
faiferlih it. Wir önnen unr erfi einen furgen Bericht bar: 
übergeben, denn es ift eben In England angefommen. Ins 
deſſen find wir entſchloſſen, Davon an ſprechen, wäre es auch 
nur, um unfern Lefern die Erfhelnung biefes literariſchen 
Kometen anzuzeigen, 

Die Hamburger Zeitung meldet Ans Hamburg, 
vom 3. Dezember: 

„MVorgeftern ward hier ber Jahrestag der Krönung Er. 
Mai. bes Kaifers und Königs mit dem größten Pomp und 
der größten Würdegefeiert. Um 7 Uhr bes Morgens vers 
künbete das Läuten der Glocken aller Kirchen den Cinwoh⸗ 
nern der Etadt biefen benkwürbigen und für fo viele Ne 
tlonen beglüdenden Tag. Um 11 Uhr verfammelten ſich 
die Mitglieder der Meglerungs « Kommiſſion und bie Eivils 
und Militärbehörben in ber kathollſchen Kleche, wo ein 
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feierlihes Tedeum gefungen ward, Diefelbe Solennirät 
fand in den Kirchen aller Konfeſſionen ftatt. Nah Berudis 
gung bes Gotteddienftes begaben ſich fammmtlihe Autoritäs 
ten nach dem Palais Sr. Durchl. des Furſten General:Bous 
verweurd, um ihre ehrſurchtsvollen Gluͤgwuͤnſche zu dem 
ftohen Tage abzuſtatten. 

Damit die Armen an derdffentl. Freude Theil nehmen 
Tounten, battedie Stadt eine Lotterie ziehen laſſen, beren 
Gewinnlofe in Eßwaaren beftanden. 

Diefes Feſt bot und zugleich ein neues und intereffantes 
Echaufpieldar. Im allen drei Theatern der Stade war zum 
erftenmal freier Eintritt... Mehr als 4,000 Zuſchauer, ohne 
Unterihled des Alters und Geſchlechts, braten ben Abend 
auf das vergnägtefte zu, und ſandten bie-inbränftigiten 
Wuanſche für das Leben eines Monarchen zum Himmel cm: 
por, ber nichts eifriger wuͤnſcht, als das Gluͤc und Wohl 
der vielen Voͤller feines fo ausgedehnten Reichs. 

In der Stadt herrſchte die größte Ordnung. Die 
Freude war algemein, und unfere fo thätige und wohl oraas 
nifirte Polizei hatte kein Vergehen zu bejtrafen. 

Der Himmel ſelbſt ſchien ein Feft zu beguͤnſtigen, wels 
ches io vielen Ruhm und fo große Küterinnerungen in fi 
faßt.“ 

Englenb Der Monitenr enthält folgende 
Auszüge aus englifhen Blättern: 

London, ben 27. November. (Ans dem Times.) 
Nach den Berichten aus Sizilien, bie der Scout mitbringt, 
and die bis zum 1. Oft. reihen, war bamald noch alles ruhig. 
Man fprach davon, unjere Truppen zuſammenzuziehen, und 
die Befazungen von Trapani, Syrakus und Agofta hatten 
Befehl befommen, ſich zum Aufbruch bereit zu halten, Die 
Urſache davon fol jedoch mur eine anfgefaugene Depeſche 
geweien ſeyn, wonach es (hiem, als ob die Frangofen 
auf der falabrifhen Küfte Artegeräflungen machten, und 
man vermuthete, daß bie Truppen, nachdem man den Uns 

grund jener Nachricht erfahren hatte, Inihren Garnifonen 
bleiben würden. Der ſizilianiſche Hof hatte begehrt, "daß 
man ibm die zu Meifina gebrauchten Kanonierböte zurüds 
ſeicen jolle; allein General Maitlaud hatte cs abgeſchlagen. 
Der Vrinz von Villaftanca, einer der Verhafteten, fol 
einige Unterwärfigfeit begeugt, und hierauf bie Erlaubulß 
erbalten haben, fih nad Taormina zu begeben ; allein die 
Lebrigen haben die ihnen gemachten Anerbietungen zurüds 
gewiefen, und verlangen vor Gericht geſtelt zu werden. — 
Kon Sigilien fegelte der Scout zur Flotte vor Toulon. Als 
er biefelbe am 14. Olt. verlieh, blofirte Sie Edward Pelle 
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diefen Hafen mit 11 Linienfhiffen, 2 Fregatten und ber 
Briga Phifomele. Der Zeind hatte 16 fegelfertige Linlen⸗ 
ſchiffe. Sit E. Pellew hatte den Ankerplaz in der Bay der 
Hierifhen Jnfeln verlafen; da er es für feine Schiffe zu, 
trägliher glaubte, die hohe See zu halten. Der Feind 


‘Hatte Brander gebaut, um wo möglich bie eugliſche Flette 


enzuzünden, uud feine Batterien beſchleßen bie ganye 
Rhede. Das Linienfhif Amerika war von Spithead foms 
mend zur Flotte geftoßen, und bald weiter gejegelt, um 
den Conqueror vor Genua abzuloͤſen. Der Royal Sovereign 
und ber Canopus ftanden im Begriff, die Flotte zu werlafs 
fen und nad England zurüdgufeiren, Ym:26.04. begegt 
nete der Scout den Flutſchiffen Freba und Fenden, bie das 
r5ite Regiment von) Ouerefep nach Eisilien transportiren. 
Am .31. Oft. verließ er Gibraltar. 

Weſtphalen. Derin biefer Zeltung abge 
drudte Hofberiht aus Kaffel von dem dortigen Schlohbrande 
iſt in dem Yarifer Umteblatt vom 3. Dez. ebenfalld abge: 
drudt, fängt aber dort foran: „Raffel, denzy. Non. 
Seit einigen Tagen hatte man wahrgenommen, daß fi in 
einigen Zimmern des Schloſſes, und namentlich in der Woh> 
nung des Großmarſchalls, ein Rauch verbreitete. Man 
hatte die Utſache davon, bie mehreren ſchadhaft gewordenen 
und durch alte und jehr trodene Deden gebende Heizungt⸗ 
roͤhren zugeſchrieben werben muß, nicht entdecen fonnen.” 

Deterreid. Die Wlener Zeitung meldet 
aus Wien, den 7. Dis. 

Se. Mai. gerubeten, dem Abten des Etiftes Mölf, 
welcher nebft feiner Gpmnafial-Lehranftalt eine Etziehuugs⸗ 
und Cenviets Anſtalt zu errichten anſuchte, bie allerhoͤchſte 
Bewilligung hiezu in den ſchmeichelhafteſten Ansddrüden 
für fich und fein Stift gm ertheilen. Die Eröffnung dies 
fes Convicts geſchah am 7. Nov. d. J. mit einer ange: 
meſſenen Feierlichteit in Gegenwart bes Krelshauptmanns 
im B. O. W. W., fo wie mehrere angejehener Etandes: 
Jerforen, und Eltern, die ihre Söhne diefem gemelunds 
zigen Inſtitute übergeben haben, weldes unter der eins 
fisrevollen Leitung des wirdigen Abtes diefes Stlftes 
für die Bildung und Erziehung der Jugend zu ben beten 
Erwartungen berechtiget. j 

Auſſet dem, da 33. MM., die Könige von Preuß 
fen und Baiern, dann Se. ldnigl. Hoh. ber Herzog Albert 
son Sachſen; Tefhen, und Er. Hoh. der Herzog Ferdinond 
son Würtemberg, daum Se. Durdl. der Fürft von Thurn 

und Taris, dent controlirenden Sffister der k. £. Haupt? 
Poltwagen:Direktion und Ehrenmitglied der Akademie der 
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Wifenfhaft in Crfart, Chriftian Cruſius, Ihren Beifall 
Aber die nunmehrige Vollendung feines CTopographiſchen 
Yortlertcong bez öflerr, Kaiſer⸗Staates“, theild durch hoͤchſte 
Handidreiben, theils durch anfehnlihe Gratififationen zu 
erfeunen gegeben haben, gerubeten auch Se. kaiſerl. Hoh. 
der Durchl. Erzherzog Anton, Hoch⸗ und Teutfhmeifter, 
denſelben mit einer keſtbaren Tabatiere zu beſcheulen. 
Am 29. Nop. wurde in Abweſenheit Er. FE. Hoheit 
des Erjberzogs Palatin, unter Vorjiz des koͤnigl. Tavernis 
cus Grafen Brunfvif von Korompa, bie 28jle, am 30, 
die zofte, und am 2. Dez. bie zoſte Landtagsfizung von 
deu verſammelten Staͤnden zu Preßburg abgehalten. 
Damit den Bewohnern des Koͤnigreichs Ungatn bei 
der Verwechslung der Banfozertel gegen Einlöfungsfhelne 
alle nur mögliche Erleihterung verihaft werde, find von 
Seite ber koͤnigl. ungariſchen Hoffammer, zur Verwechs⸗ 


lung der ſchon einberufenen Baucozetteln, dis zu den hoͤchſt⸗ 


feſtgeſezten Terminen, gegen Einlofungefheine, auſſer ben 
drei Einlöfungsfchein:Kafen zu Ofen, Kaſchau und Te⸗ 
meswar, noch nachfolgende koͤnigl. Kammeralimter, naͤm⸗ 
lich: bie Dreigigftänter zu Preßburg und Agram, — bas 
Dedenburger und Neufager Ealz: und Dreifigkamt, — 
dann die Salzämter zu Raab, Shemnig, Roſenberg, Peſt, 
Tokay, Tißa⸗Ujlak, Füuftichen, Eſſegg, Szegedin, Des 
dreczin, Vagh Uihely, Neuſtadt, Weßprim und Kaniſcha 
beftimme worden, 
mis Helle m 

Am 26. November wurde zar Wahl eines neuen Erz⸗ 
bifhofs von Old; geſchritten, welche auf Se. fuͤrſtl. Gna⸗ 
den ben Hrir. Biſchef von Abniggraͤz, Grafen von Trauts 
maundberf gefallen iſt. 

Der t. t. öfter. Botſchafter am BF. frauzoͤſiſbeu Hofe, 
Herr Fuͤtſt von Schwarzenberg, welcher ſich felt 2 Monaten 
anf Utlaub in Wien befand, iſt am 5. Dezember wieder nad 
Yaris zurüdgefehrt. (Oeſt. Beeb.) 

Der Hamburger Korrefpondent erfebeint feit Anfang 
Dezember in franzöfifcher und deutfcher Spradhe, und führt 
augleih den Titel: Journal da Departement des bouches 
de l’Eibe. 

Bon bem erwähnten Selbſtmorde bes Dichters Heinrich 
v. Klelſt und ber Fran Vogel geb. Keber gu Berlin (woron 
die Todes: Ungeige in Nto. 290. biefer Blätter enthalten iſt) 
fiefet man folgende nahert Umftände: Fran Vogel war als 
eine brave Tran befannt, litt aber feit einigen Jahren an 

einem unheildaren Ehaden, Die Aerzte überzeugten lie 
von einem unausbleiblichen Tode, uud fie fapte den Ent: 


ſchluß freiwillig zu ſterben. Zär Freund v. Kleiſt faßte eben 
dieſen Entſchluß. Beide fuhren von Berlia nah elnem 
Wirthshauſe, ander kandſtraße nah Potsdam (Wilhelme- 
druck) am Ufer bes Heiligen Sees gelegen, Hier bereiteten 
fie ch eine Nacht und einen Tag zum Tode vor, Eie bir 
teten, fangen, und eraltirten ſich durch einige Flaſchen Mein, 
Rum und 16 Portionen Kaffee. Dana meldeten fie in eis 
nem Briefe Hru. Vogel die beabfihrigte Chat, und baten 
ihn eilig gu fommen, um ihre Leidname zu beerbigen. 
Diefer Brief wurde mittelft eines Boten nach Berlin geſen⸗ 
bet. Sie giengen barauf an bie Ufer deshell. Sees, ſeſten 
ſich einander gegenüber. Hr. v. Kleiſt zog das Piftel, md 
fdoß feine Freundin gerade ins Herz, labere dann wieder, 
und ſchoß ſich durch den Kopf. Bald baranf etſchien der 
Mann, welher nutroͤſtlich wat. Sie hinterläft Cine uner, 
wachſene Tochter, 

Cinneues, (ehr luftiges Städt: Die Verrätker, 
wurde am 1. Dezember zu Berlin mit grofem Beifall auf 


geführt. 
Baier 


Das koͤnigliche Diegierungs «Blatt enthält folgende 
Befandtmahung : 


Wir Marimtlian Joſeph, | 
von Gottes Gnaden Könlg von Balern. 


Auf die Anfrage Unterer Finanz: Direktion bes Yrartrels 
ſes, nach weldem Fuße die Stenern von ber&tadt Münden 
für das Jabre ısrofrı erboben werden follen, erwiedern 
Wir derfeiben, daß diefe Steuern gleichwie In den zwei vor⸗ 
bergehendeu Jahren 

a) n einem Sechstel Prozent des Häufer: Eteuerns 

apitalg; 

b) in einem halben Prozent des Steuer: Kapitals ber 
Grundäude; & 

c) in der Gewerb Steuer nach dem genehmigten Ges 
werdſteuer Katafier mit Berichtigung der inzwiſchen 
ftattgebabten Zu: und Abgaͤnge; 

d) Inder Dominikal:Steuer nach dem für das momen⸗ 
tane Stener-Provklorium reaulirte Fuſe 

zu beſtehen habe, wobei Wir zur@rleichterung der Steuer 
richtigen, ohne beren Verſchulden ib die Erhebung diefer 
Stenern jegt veraögert hat, auch noch für dieſes Stener:Jahr 
ı810f11 jene Zablunas Mobalitäten eiutreten lafen wollen, 
welche Wir für das Jahr 1808/9 und 1800/10 nad Unferer 
Verordnung vom 13. März d. 3. bewilligt haben. 
Münden den 22. Nov. 1811. 
Brafv. Montgelat. 
Uuf Föhtglichen allerhoͤchſten Befehl 
ber General: Sekretär 
— G. Gelger. 
Allerhoͤhſte Zufrlebenbheite Bezeugungen 
und Belohnuhgen. 

Eine Mafeftät der Aönig haben am 2. Nonember oNer: 

guädigt zu beſchließen gerubt, daß das patrletiſche Bench: 
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men des Mirth zum goldenen Hirſch, Ir. Unterberger, nab 
des Echanſpilelers, Joſ. F. Rofſi, zu Inusdruck, welche ſich 
Dei tum Ausbruche der Jaſurtettion einiger gefangenen Offl: 
ziete mit thaͤtiger Eorgralt angenommen, und fie durch Ver: 
beimlidung gegen Die Wuth des aufgereisten Poͤbels ge: 
fduje haben, durch das Megierungsblart zur allgemeinen 
Scuntnip gebradt werben ſolle. 

Kerners bezeugten Se, koͤnigl. Maj. durch eine alerhöcfte 
Entiatiegung an dag fönigl, Gen. Kemmiſſariat des Salzach⸗ 
reich von 27. Nov. I. I. nahfiebenden Individuen, welche 
ha bei Dem Brande zu Eaalfeiden vorzüglich ausgezeichnet 
heben , dieallerböditte Zufriedenheit, und gerubeten zu bes 
fehlen, es durch das Neglerungsblatt zur allgemeinen Kennt: 
nip zu bringen, 

1) Die ausgezeichneten, unefgennäzigen unb aufopferus 
den Anftrengungen dee Lieutenanis, Yaron Pa Valette, und 
der nnter feinem fommando auf bem Korbong: Dienfte ges 
ftendenen Soldaten, Job. Veggenauer, Perer Berthold, U, 
Dfan und ©. Meindi vom 2. L. J. Reg. bed guieszirenden 
Landrichters von Lottersberg, und feiner Edhne of u. Karl, 
des Qutsbeflzerd von Luͤrzet, und feiner Söhne Joſ. und 
Kajrtan, der Amtsſchreiber Hadlinger und von Laffer, des 
Kopperatord Nebel, endlich ber Unterthanen J. Poſch, Joſ. 
VDoſch hacher, Joh. Mayr, of. Mapr und Ben, Fellner; 
ferners ber Bewohner zu Salzbura, Reichenball, Mitterfill 
und Zell am See, wegen der fdnellen, wehlthätigen und 
reich ichen Hilfe, womit diefeiben ihre verunglädten Mitbürs 
ger zu Saalfelden unterftägt haben ; 

2) bie Verdienſte ber Kommandantfeaften bes aten 
Lin. Inf., fo wie bes zten Eheveaur:Legerd: Megimente, wes 
gen ber von bem Dffipler Korps und ber übrigen Mannſchaft 
geleineten edelmäthigen Beiträge. 

Nebfidem bemwilligten Se, Koͤnigl. Maj. wegen geleiſte⸗ 
ter befonderer Dienfte bei berMettung ber landgerictligen 
Kaffe und Megkftratur, ben obgenannten vier Soldaten jes 
dem eine Belohnung von 2 fl. a5fr.; den Amteichreibern 
SHadlinger und von Laſſer, welche über ihre Bemühungen für 
das herrfaaftlide Antereffe Ihre eigenen Effekten verlchren 
haben, einen Erfag:Veitreg von zjofl. für Jeden, und den 
beiden Soͤhnen, Jof. und Karl von Lottersberg, zuſammen 
einen Equipirunge: Beltrag von 250 fl, 





Se. Maj der König baben am 26. Nov. deu bifberigen 
Gtadrgerits : Aſſeſſor, J. N. Graf v. Ionner ald zweiten 
Seremonienmeifier bei Sr. Aönigl,Maj. Oberfi:Jeremoniens 

» meiker:Stabe allergnäbdigft zu ernennen gerubet. 
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Adniglibes Hof: und National: Kbeater. 


Rreitag den 13. Dezember: Die Mabdifalfur, 
2uitfpiel, und, Die beiben Blinden, Oper. 


Köunigitihes Borkabt- Theater. 
Donuerftag: Der alte Ueberall, ater Theil. 


En nn 


Beim Buchhaͤndler Lindauer ift neu herausgekom⸗ 
men und für ı fl. 50 fr, zu haben : 


robromus einer PVoltzeili s gerichtlichen | 
® tunde von ®. faubender ıc. gerichtlichen Thleratzuel· 


Mit diefen Werte IR einem wahren Bebärfnig begegnet, 


dad Baiern fange (don, im ber nemeften Zeit, bei einer fs 
beralen Geſezgebung am meiſten fühlen mupre, Juſtiz- und 
Polizei: Beamten, Staatsärzten, Thierarzten, Delonos 
men, Roßtaufhernn. ſ. w. wird es dabepin doppelter Hin⸗ 
fir wiutemmen fepm, (1179) 


Dei dem Duhdruder Hübſchmann ſin Mäuden find 
folgende Zableaur und Drudſchriften zu haben: 


Das Verzeichniß der bei dem koͤnigl. Ober: Poft: 
ame München abgehenden und ankom⸗ 
menden Brief: Poften, preis ı2 tr. 


Ju dieſem Kablean ſud offiziell -aufgeftellt bie 
folgenden Haupt: Pofiftragen, nämlih die von Yugde 
burg, Regensburg, Bräaunau, Salzburg, 
Annsbrud und deren Influengen — Abgang und 
Ankunft ber Bolten in den ſaͤmmtlichen Etädten und 
Ortſchaften dee Königreichs Baiern, fo wie jener der augwärs 
tigen Staaten find für jeden Wochentag mit Bezeihnung ber 
Stunde und ber Tagẽzeit nenaueft vorgetragen, und am 
Ende die wefentlicften Puntte angemerkt, deren man ſich 
zu unterziehen bat, wenn auf richtige Befdrberung ber ots 
refpandenz gezählt werden will. 


Veberficht der abfahrenden und anfom- 
menden Poftwägen , bei dem Föniglis 
hen Ober: Poftamt München. 

Dieics Tableau enthält die Abfahrr und Ankunft 
ber Poſtwaͤgen nah und von Augsburg, Linz, 
Straubing, Salzburg, Nürnberg, Regen 
burg, Innsbrud, und Die Bezeichnung der Ber 
bindungen derfelben nach alten Richtungen des König: 
reiht Baiern, und den auswärtigen Staaten, Preis Sfr. 


Pofts und Reife: Handbuch für das 


Königreih Baier, 
Sebunden 1 fl. 24 fr. ungebunden 1 fl. ı2 fr. 
Dieſes Volt: Handbuch enthält alle Königl. Verord⸗ 
nungen in Poſt-Sachen, — damı Auszugẽsweiſe jene 
Königl. Verordnungen welche in Beziehung für Neifende, 
und in Soll: und Mautjahen eribienen find, Ferner 
entbält daſſelbe den Verfenal: Etat der Aönigl. General: 
Por-Direktion, und ſamtlicher Oberpoft:Aemter des Ad: 
nigreihs Baiern. Tabellen über Zahlungen bei Ertra: 
Toten; — über Porto nach dem Gewichte hei den Königl. 
Baier. fahrenden Pollen; — Tarif der Eontanti oder 
baaren Seldientungen, und derjenigen Aufgaben, welde 
hie nach tarivt werden; — Mebuftion ber Baier. Manfe 
und Gewichte in die neuen franzoͤſiſchen; — Tabelle über 
den Werth der neuen Centimes, Decimes, und Francs, 
wenn der alte Laubthaler für 2 A. 33 fr. geredmet wird; 
Meilen: Tabelle; — Pofi: Neife: Routen von Niro. £ 
bis 112. — dann noch mehrere für Beamte, Handels: und 
Geſchoͤſfteleute wiſſenswerthe Nachrichten. 
Nur gegen Porto frei einzuſendenden Geldbetrag 
fan auf prempte Bedienung Anfpruch gemacht werden, 





Es find 2 Zimmer zu ebener Erde in ber Derufagarfe zu 
verktiften, welche auch zu einem Laden für die Dult {ehr 
tauglich find, D. i. 
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Rational- Zeitung, 


Mit Seiner Königlihen Maijeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegium, 


Baieriſche 


den 13. Dezember ıgrı. 





Frantreid. Der Moniteur entlehnt Fol: 
sendes aus dem Courier von Amfterdam: 

Amfterbam, den 30. November. Während das 
brittifge Mintfterium fein dtonomifhes und Meformfuftent, 
de ſſen Mefnltat wir befanut gemacht haben, befelgt, und 
diejenigen, welche für daſſelbe geftritten hatten, der Noth 
und dem Elende Preis giebt, haben Banferoutier und 
Schentwirthe heimliche Transporte von Paſſagieten auf die 
bollänbifche Rüfte Adernommen. 

Wir Haben in einem frübern Artikel gefagt, dab ſechs 
biefer mit Gewalt aus ber Ehaluppe, worin fie fi befan: 
den, geworfene Paſſagiere, Zaubvsort gegemüber ertrunfen 
ſeyen. Dle Lelchname mehrerer Apderer find ſeltdem von 
den Wellen and Ufer getrieben worden. Alle diejenigen, 
melden es gelang, baffelbe zu erreihen und dem Schff⸗ 
druche zu entrinnen, find ohne Ausnahme verhaftet 
worben, . 

Die legte Landung bot einen auffallenden Umftand dar: 
4 engliſche Matrofen wurden feltft mit ihrer Schaluppe 
genommen; fie wurden dur bie Gewalt ber Meerecwo⸗ 
gen auf die Küfte geworfen, und konnten für biefedmal 
nicht in derienigen Entfernung vom Ufer bleiben, in ber 
fie fi gewoͤhnlich and Vorſicht zu halten pflegen. a 

Bean die Nachticht dieſes Creiguifed nah England 
Pommt, wird biefelbe denjenigen ein heilſames Mißtrauen 
einftöfen, welge fuhen, fi heimlicher Weife nah dem 
Kontinent einzufgiffen , wenn fie vernehmen werben, wie 
ihre unglüclichen Worgänger durch Mäuber und für die Lock⸗ 
fpeife eines geringen Bortheild aufgeopfert worden find. 

Wir glauben der Menſchheit einen Dienft zu feiften, 
wem wir zum Verdruß und Unmwillen des englifchen Volles 

V, Jahrg, IL Wand, 


beu Rahmen nnd bie Wohnung ber Schäublichen bezeichnen, 
welche ohne Zweifel mit Patent und Privilegtum bes Londos 
ner Rabinets die Ungluͤclichen, welde fi auf großbrittanfs 
fhem Boden befinden, und Mittel ſuchen, mieber nad 
ihrem Vaterlande zu fommen, berauben und erfdufen. 

Nun folgt eine Lifte von 10 Judloldnen mit ihrer 
Addteſſe.) 

Bom 3. Dezember. Um den Jahrestag der Krönung 
Seiner Kalſerl. Majeſtaͤt zufeiern, ließ der Admiral, See: 
präfelt von Holland, anf unfern Werften den Klel zu einem 
ber 3 Linlenſchiffe von 74 Kanonen und einer Korvette legen, 
deren Bau der Kalſer während feines Aufenthalts in hie ſiger 
Etabt aubefohlen hat. 

Gin kaiſerl. Dekret vom 23. November enthält fol 
gende Verfügungen: 

"1. Jeder imteroffigier oder Soldat, welder, nachdem 
er für das Verbrechen der Defertion Gnade erhalten hat, 
ſich nicht zu dem Korps, bem er zugetbeiltwurbe, begiebt, 
oder nachdem er fih gu bemfelben begeben hat, wieder 
defertirt, foll mit dem Tode beftraft werben. i 
—— Jeder Unteroffizier oder Soldat, welchet, zufolge 
ded durch Unſet Dekret, vom 5. März 1811, bewllligten 
Pardons, als Deſerteut oder Mibderfpenftiger zu einem 
Unferer Regimenter von Walchern, bes mittellaͤndiſchen 
Meeres, der Iufel ME oder Belle: Itle, odel in eines 
Unferer General: Depots ber Widerfpenfligen gebracht 
murbe, und fih nit zu dem nenen Korpe begicht, dem 
er zugetbeilt wurde, oder von demfelven in den erſten 
6 Monaten feiner Einverleibung deſettirt, ſoll mit dem 
Kobe beftraft werben. ä 
3: Das mad obigen Artifeln ausgefprodene Todes 
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Urtheil fol innerhalb. 24 Stunden vollzogen werben, wenn 
nicht ein von Uns erlaffener Grgenbefebl, ober, fofern 
nicht ber Waffenfommandant oder Brigabe:-General, wels 
cher einen Kriegsrath zufammen berufen haben wird, kraft 
der Umftände, welche das Verbrechen bes Veruttheilten 
verringern fönnten, einen Auffhub der Erefution befiehlt. 
4. In lezterem Falle wird befagter General ober Kom⸗ 


manbant, eine Abſchrift des Werdammungeurtheils au bie” 


General: Direktion der Menden und der Militär: Konferips 
tion einfenden, welder bie Beweggründe beifügen wird, 
bie ihn zum Ausſpruch bes Aufſchubs beſtimmt haben. 


Englambd. Dos Jounrnal de Empire enthält" 


folgende Aufzüge aus engliſchen Blättern : 

London, vom 27. November. Der Prinz⸗Regent 
muß nod Immer wegen feiner Kontufion das Bette hüten. 
Es iſt unglaublich, welhe Menge Opium ernimmt; aber 
er ift beifeiner ſtarken Konſtitution fo daran gewoͤhnt, daß 
ihm Quautitaͤten dieſes Atznelmittels noͤthig find;, die me: 
mig andere Menſchen vertragen wuͤrden. Alles läßt feine 
nahe Genefung hoffen; aber er wird noch einige Zeit zu 
Datlande (dem Laudbaufe bes Herzogs von Dorf) bleiben; 
von mo er ſich hoffentfih nach Brighton begeben wirb, um 
dort Tropfbäder von Serwaſſer zu nehmen, bie ihm bei fel: 
nen Umſtaͤuden noͤthig find. 

Rah Berigten aus Dublin haben fünf der katho⸗ 
liſchen Herren, welche gegenwärtig vor der Kings-bench ans 
getlagt find, Jeder aud eine Klage gegen den Lord. Chiefs 
juftice von Irland anhängig gemacht. Als diefer Beamte 
am zoften in feinen Wagen fleigen wollte, wurde er daher 
mit fünf Writs oflatitat begrüßt, Die Dubliner Zeitung, 
aus welcher wir diefe Nachricht entlehnen, ſezt hinzu, bie 
Kläger hätten vorher bie gefhidteften Rechtsgelehrten be: 
fragt, und handelten nach deren Mathe, Geber von ihnen 
forderte vom Lorb:Oberrichter eine Cutſchaͤdigung von 5000 
Yfund Sterling. : 

Die Stadt Liverpool hat befhloffen, den Prinze 
Megenten In Betracht ber hohen Getreldprelſe mittelſt ad⸗ 
dreife um ein Verbot des Branntweinbrennens aus Getreide 
au bitten, 

In einem Briefe aus Gothenburg vom 15. Nor 
vember beißt ed: „Das Honvon, das am 1. oder zten dieß 
Natwyl verlieh, iſt im Begrif, bier anzufommen; man 
rerſichert, 8. Schiffe davon fepen eutmaſtet, und 3 gang 
verloren.“ j 

Zwiſchen Helgoland und dem feiten Lande iſt die Komme 
munitation wieder vollig unterbrogen. 


Ein Schreiben aus Palermo vom 2. Oftober will 
wiffen, ber König und die Königin feven über das gegen: 
wärtig zu beobachtende Bettagen fchr uneins. Die Aöuizin 
ſpreche davon, ſich mitneapoliranifhen Truppen zu umrins 
gen und 20,000 Mann aus zuheben. 

Nah Briefen aus Charledtomn vomasz. Oktober 


„erwartete man dort mit großer Ungebuld die Eröffnung bes 


Kongreffes und die Rede des Prälidenten. Es follen er: 
preife Schiife bereit liegen , um dieſe Rede nach England zu 
bringen. 

Nach ben legten Zeitungen aus Jamaika iſt der Abs 
miral Samuel Rowley, Anführer ımferer dort ftatfonirten 
@stadre, am 7. Dit. an einem langwierigen Fieber milt 
Tode abgegangen. Auch fol Rigaud zu Capes auf Et. 
Domingo geftorben feya. Der Handel zwiſchen Jamaika 
und denamerifanifhen Häfen geht jehr lebhaft; dleſe Ju: 
fel it lezt eine Hauptniederlage der für das amerifaniihe 
feite Land beftimmten engliiben Waaren, Man bat auf 
Jamalla eine Perfon verhaftet, bie man für einen Agenten 
Chriſtophs hält, Ein anderer, Namens Piguerre, bat fi 
an Bord eines Schiffes verſteat, und fo Mittel gefunden, 
zu entwilhen. Bei Durchſuchung feiner Wohnung fand 
man eine Anitruftion von Chriftopb, bie fo lautet: „ı. Sich 
nach Jamaifa zu begeben, unter dem Vorwande, wegen 
Handeldangelegenhelten zu lommen. 2. Den Zuſtand der 
Eflaven in Yamalfa baldigft unterſuchen und moͤgllchſt 
erforihen, ob fie zum Aufftande geneigt find ober nicht . 
3. Sich über die militärifche Lage der Kolonie, d. b. über 
die Zahl und Arlegezutr derregulirten Truppen und Freie 
wiligen unterrichten; auch die Aubänglichfrit.der ſchwarzen 
Megimenter in großbrittanifhem Dienfte, die QDuansität 
der Waffen, der Munitionte, unterſuchen. 4. Allen denen 
Schuz verſprechen, die geneigt find, Großbritanniens Joh 
abjuwerfen, and ſich zur Sache der Freiheit und des Sou⸗ 
veraius von Haity zu ſchlagen. 5. Bei dieſen Nochforſchun⸗ 
gen wird Hr. Piguerre aͤußerſt vorſichtig verfahren, und 
jebe Belegeuheit benuzen, um die Reſultate zu melden, 
Sollte erverbaftet, oder auch mur beargwehnt werden, 
fo It dieſe Inſtruktlon, fo wie jedes Papter, das Bezug auf 
feine Sendung bat, zu vernihten. Hr Piguerre muß ih 
mit den nötbigen feheiftliben Beweifen verfehen, daß er 
aus Martinique in Handelsabüichten nad Jamalla komme,“ 
— Auch zu Martinique hat man am 20, September, eine 
fon fauge angezertelte Verfhwdrung entdeitt, und 30 der 
Haupttheilnehmer Ins Gefängnif geworfen. Die Urbeber 
Haren drei Neger aus St. Domingo, wovon einer Tonf 
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faint:2ouvertures Bruber if. Cie fehlen aud Zweige im 
Jamalka zu haben; ihr Zweck war noch nicht ganz ausgemit⸗ 
telt. Sobald die Nachricht davon nah Barbados kam, 
wurde bie Fregatte Orpheus von 36 Kanonen mit Hafen 
und Munition nah Martinique und Guadeloupe abgefhidt. 

Dänemark. Die Hamb. Beitung melder aus 
Kopenhagen, ben 26. Nov. 

Die bieher beflchenden firengen Manfregeln, um 
jede Einſchlelchung von Kolonial: und verbothenen Waaren 
mac den Relchen und Provinzen zu verhüten, find im bies 
fen Tagen noch durch neue zweckmaͤßige Werfägungen, um 
jedem Unterfcpleif von der Seeſelte vorzubeugen, vers 
mehrt worden. 

Um 17. find zwei feinblihe Flotten Etagen paßltt; 
eine fegelte nah dem Cattegat, bie andere nach Kornacs 
und Anbolt. © 

Ein feindliches Linlenſchiff, wie man glaubt, das Ad» 
miralſchiff Wictorn, welches bei Noſtad auf den Strand 
geratben war, hat 70 Kanonen über Bord werfen muͤſſen, 
um wleder flott zu werben, : 

Weſtphalen. Der weſtph. Mon. enthält 
Folgendes aus ö 

Kaffel, ben 3. Dep. Heute-um ro Uhr Vormit⸗ 
tage, fiellte Er, Erc. ber Minifter ber auswärtigen Ange 
legenheiten Hrn. Baron Biget von Villandrv, Kammanz 
bern des Königs, ber an dle Stelle des Kommandenrs, 
@rafen von Hammerftein, koͤnigl. Generaladiudanten, 
zum anferordentlihen Geſandten und bevollmaͤchtigetn Mi: 
niller bei Sr. Mai. dem Aduige oon Dänemarkt ernannt 
twordenift, Sr. Mai, zum @ide vor, welder von bemfelben 
in Alerböhftderfelben Hände abgelegt wurde. 

Durch ein Dekret von heutigem Datum find Herr 
Baron von Partie, Staatsratb und Präfident der Oberrechs 
nungsfammer, und Hr. Kauffmann, Praͤſident bes Krimts 
nal:@eriätäbofes det Aller: Departements, zu befonderm 
Bevollmächtigten Sr. Mai. des Kalſers der Frangofen, in 
Volyiehung ‚bed Traftatd vom 10, Mai Alles zu reauliren, 
was anf bie Theilung der Schulben und die Beredinimg der 
Ginfänfte und Steuern zwiſchen Wefiphalen und Frankteich 
Beziehung bat. 

Grohhberzogthbum Würzburg. 
Mus Würzburg ſchreibt men Folgendes : 

Die im Korrefpoudenten von und für Tentfhland Nr. 
303. unterm 31. Oft. eingerädte Stelle: „Der Majorats⸗ 
berr Für von Schwarzenberg fol entſchloſſen ſeyn, feine 
beträchtlichen ia Baiern liegenden Güter zu verkaufen" 16, 


muß babin berichtiget werben: daß vor ber. Hand nur von 
Berkaufung der unter königl. wuͤrtembergiſcher Souverais 
nitdt-gelommenen Befizungen, davon bie Herrfhaften Il⸗ 
lereihen und Kalmuͤnz Beftanbtheile find, bie Rede ges 
weien. Die übrigen ungleich gröperen Befizungen, bad 
kuͤrſtenthum Schwarzenberg nemlih, und bie Landarafs 
ſchaft Klettgan , follen vielmehr zu dem Etablifement el⸗ 
ner eigenen Linie in dem rheinischen Bunbesftaaten be 
ſtimmt fepn. — Am 7. Dez. iſt ein frang. Kourler, aus 
Perfien kommend, zu Frankfurt eingetroffen, — Se, fönigl, 
Hoh. ber Großherzog von Frankfurt trifft am ı3. d. M. 
von Aſchaſſenburg in Frankfurt eln. — Die Ernenung des 
Herrn Brafen Benzel:Sternau zum Finangarkaliter hat auf 
deu Kurs ber Frankfurter Staatspapiere einen günftigen 
Einftuß gehabt; fie find ſeltdem um einige Prozent ges 
fiegen, 
Säwetz. Der Berner Zeitung meldet« 

+ Die Regierung des loͤbliden Kantons St. Gallen, bat 
zu den orbentlihen Audgaben des Staates für 1917, bie 


- Summe von 80,000 Qulden für das ſteuerbate Vermoͤgen 


ausgefhriehen, unb in ihrem offigielem Kantons Dlatte fols 
gende Warnung bekannt gemacht: „Anzeige für Neifende 
in bie Hönigl, würtembergijhe Staaten.” Bon dem koͤnlgl. 
wärtembergiihen Amte gu Friedrichshafen iſt die Anzeige 
eingelaufen , daß zu Beförderung der öffentlichen Eicher» 
heit in deu zur dortigen Amtey gehörigen Lendungsplaͤzen 
Flſabach, Manzel, Schloß und Stadt friedridcharen, 
und Erielirh, der Eintritt in bie loͤnigl. wärtembersitten 
Stasten Niemanben geftattet werbe, wenn er nicht einen 
von der Obrigkeit bes Abfahrtsorts vilirten Paß vorwelien 
lann. 
Migppellhen. 

Die oͤſtert. vaterlaͤndiſchen Blätter fagen: Die Dieb⸗ 
ftähle in Wien find feit.den zwei legten Monaten nicht haͤufi⸗ 
ger geworden, ald fie in den nämlihen Monaten der verflofs 
fenen zwei oder drei Jahre waren, und ur hoͤchſtſelten flöße 
man auf einen Inglädlichen , von dem man fagen kann, Me 
Noth habe Antheil an feinem Verbrechen. Leihtfiun mb 
Hang zu einem mäßigen genußrelchen Leben... . Die; find 
auch jeıtnodh, mie in beſſern Seiten, die vorgäglihen Mo⸗ 
tive zu gewaltfamen und liſtigen Ungriffen auf fremdes Ci: 
genthüm.. Unter bie merfwärbigiten Diebftähle gehören 


‚wobl jene, dieein Maͤdchhen von neun Jahren ber 


aieng. Es begab ſich in einige Wirthötjäufer, forderte Suppe, 
wie es fagte, für feine Weltern; ſezte ſich dann unter dem 
Vorwande, noch auf Jemand zu warten, in die Nähe der 


En 


— 1196 — 


Schubladen, mo das Geld verwahrt war, erſah ben günftigen 
Augendlick, und ftahl,, was ed mit berfleinen Diebsband er» 
reisen fonnte. Zum Sluͤck war ed beim weiten ober Dritten 
Falle biefer Urt entdedt; Es hatte a5 fl, entwendet unb fie 
mit vieler Schlauheit unter feine Haube verborgen! Ein ab: 
genuͤjter Diebskunſtgriff drängt ſich ebenfalld wieder au bie 
Tagesordnung, Frauenzimmer und junge Männer, nad der 
Mobe gefleibet, laffen in Kaufmanns Gewoͤlben ſich Waaren 
vorlegen, handeln viel, kaufen etwas wenlges, entfernen 
fih dann.... und zu ſpaͤt entbedt der Kaufmann, daß er 
mit Saunern zu thum hatte, die ihn während bes Haudels 
beſtahlen. 

Der König von Weſtphalen dewohmt ſeit dem Schloß⸗ 
drande zu Kaſſel das Hotel bes Miniſters der auswaͤrtigen 
Ungelegenheiten, welder dafür eine andere Wohnung in 
der Stabt bezogen hat: Zugleich hat man mehrere Häufer 
in der Nachbarſchaft jenes Hoteld eiligft geräumt, ba Jes 
dermann wetteiferte, zur Gemaͤchlichteit des Souveraind 
beizutragen, welcher aberaud durch milbe Entſchaͤdigungen 
derBedräugten feine längft anerfannte Herzensguͤte wiebes 
rum beurfundete. Durch diefe Maßregeln war zugleich bas 
Grrüht, als ob der Hof fih für biefen Winter nach 
Brauuſchweig verfügen werde, wiederum verfhwunden, 

Balern. 

Das töniglihe Megierungs : Blatt enthält folgende 

Belanntmahung : 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Sottes Gnaden Kduig von Baiern. 


Da Wir befchloffen haben, daf das Marimum aller 
jener orbentlihen Konfurrengen, melde Wir durch Unſer 
jüngft erlaffenes allgemeines Steuer-Manbat nicht als er: 
loſchen erflärt haben, mit Einrechnung aller mach einem hillis 
gen Geld:Unfclage zu berechnenden Natural: Konkurrenzen, 
den Sehsrten Theil der ordentlichen Grund-⸗, Häufer:, 
Dominifal: und Gewerb:Steuer nicht übersteigen folle, fo 
wollen Wir foldes Unſern fammtliben Finanz’ Direktionen 
mir bem Anfrage eröffnen, daß eineweil gar Beftreitung 
der dringenditen Gemeinds-Bedürfniſſe des laufenden 
Etats Jahts auf Rechnung dee ermähnten Marlmums mit 


dem eriten Gteuer:Ziele ein Beifelag von 3kr. für jeden _ 


Gulden ber orbindren Jabtes Steuer von Gtoͤnden, Hänfern 
Domtnifalten und Gewecben erhoben, und zur Abgabe an 
die betreffenden Kommunal · Abminiſtratoren bereit gehalten 
werbe, wornach die Rentamter anzuweijen (ind. 

Münden den 29. Nov. 1811. 





Ernennungen undEBeförderungen. 


Um 1. Dez. warden bet dem Polizei Kommirfariate zu 
Sundbrud als gweiter Polizel:Aftuar der mit Beſorgung dies 
fes Dienftes bisber proviforiich beanftrante Nifolaus Ferdir 
nand Hbawein; als Polizei-Offizlanten Leopold Jaas, Joſ. 


v. Eifanf, Franz Daſchner und der Polizei-Praftitant Joh. 


Burmaflin; — ang. ber Doftor K.E. Schnelder ald Abve⸗ 
Bat im Augsburg, und am 5. ber Rechspraktitant A. Bauer 
als Advolat in Landshut ernannt. 


Königlihes Hof: und National: Theater. 


: Freitag ben 13. Dezember: Die Mabilalfur 
Euftjpiel, und, Die beiden Blinden, Oper. 


— — — — 


Bei Jan. Joſ. Lent a er, Buchhändler zum ſchoͤnen Thurme 
iſt fo eben erſchleuen: 
Das wohldetroffene Bildniß des 


Yarer Bolfgang Bock, 


von bem HL. Joſeph Karmelit baiertier Provinz ‚vom Jahre 
1790 Miffiondr in Oftindien, und vom Jahre 1800 apoſtoll⸗ 
ſcher Vikar zu Babilon; gebohren: in der Oberpfalz im 
Dorfe Hieltereried 1760. 
Mäbrend feines Aufenthaltes in Münden nad der Natur 
gejeignet uud geägt von Ludw. Emil Srim. * a 
1193 


Naͤchſte Dreitönfgbult it auf dem Mar⸗JoſephePlaze 
im erften Stod ein geräumiges möblirtes Zimmer für einen 
Duftheren zu verftiften. Im Haufe Lit. K. Niro, 18. eine 
Stiege hoch (der Eingang liuter Hand) find die weitern Ber 
dingungen zu erfragen, (1152) 


Es ift ein Zimmer mit 3 Kreuzſtoͤcke auf bem Paradeplaz 
Nee. 176. für einen Duldperrn gm verftiften; aud ein ober 
zwei Better und eine Kammer Zaun dazu gegeben werben im 
erften Stock. Cuı7 


Dad Haus Im Eifenmanngäfel Nro. 149. iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Es befindet fi and bei demſelben ein 





seräunsiger Laden fär einen Kaufmann, Uedrigens ift das _ 


Haus noch nicht lange erbauet, in bem beften Stande, und 
mit allen Bequemlichteiten verfeben. 0154.) 


Es find 2 Zimmer zu eböner Erbe In der Yerufagaffe zu 
verſtiften, welhe auch zu. einem Laden für die Dult ſeht 
taugli find. D.ü. i 


Es ift den 11.b. von ber Mitre der Kaufinger:Baffe an, 
durch die Bögen, bie naͤchſt dem alten Hofe ein gropergolbe* 
ner Obrenring verloren worben. 

Der reblipe Finder wird erſucht, ſolchen gegen eine 
Belohnung in bag Zeitungs Komtoir zu überbringen, allm® 
das Weitere zu erfragen. (1109) 


#FrtembensYugelige 
Angelommen den 10. Der. Im gold. Hahn: Di 
Prinz Mar und Drinz Friedrich von Thurn und Kari; Pr. 
Dbrift Baron v. Zoller, und Hr. Krämer, Thurn und Zaris 
ſcher Math, von Regensburg; Hr. Hartmann, Kaufmann 
ebendaber; Freiherr von Hertling, loͤnigl. bater. Gefandte 
f&baftefetretärvon Parie; Hr. Messer u. Hr. Hinterhuber, 
Dunizipafräthe von Salzburg; Hr. Welsner, Handeldmann 
Ddaber. — Ima,Hirfh: Hr. v. Bnifelot von Paris. — Im 
ber gold. Ente: Hr. Drtlieb, Graf Tannenbergiiher Ad⸗ 
miniftrator von Jansbrud. — Ima. Kreuz: Hr.Gtafor, 
von Paris ; Hr.Bauonie, von Augaburg: Hr. Dengler,Cher 

miter vonba;' Hr.Hartel, Ruufmann von Linz, 





* 





Baieriſche Mational: Zeitung. 
| Beilage Pro, 41.) 





Minh en, den ızre Dezember ı$rn« 





ebiftal:Eitation, 
Eine Steuer:Obligation der ehemaligen daleriſchen Land: 
gun dd. 30, Mai 1707 pr. 677 fl, 50 fr. wurde vom der hies 
9 Plattuerſchen Stiftung nnd Priefter-Bruderf&aft einge: 
loͤſet, und lezteret für ibren Antheil zu 338 fi. zo kr. beider 
Kreis: Suldsmriigungs Kaſſe eine neue Obligation, eigents 
lich Zransportbrief am 4. Mai 1308 ausgefertiger. 
Diefer ift num mir Piro, 454. begeihnet zu Berlaft ge 
gangen. 
si die geftellte Bitte der königl. Stiftungs:Adminis 
fration des Dijtritee Münden wird dader der — 
Juhader die ſer Urkunde aufgefordert, ſolche in dem Term 
von 6 Monathen bei dem konigl. Appellationsgerichte des 
Narkreifes vorzuweiſen, und feine Rechtsauſpruche vorzule⸗ 
sen, als widrigensfalis biefelbe für kraftlos erflärt wird. 
Münden den 22, Ilov. 1811. 
Königl. Uppellations:Geriht des Iſar—⸗ 


—8 
— S er reftor. 
(1097.) ’ i Faber, Selt. 


Belanstmahbung 

In Folge Beibluffes ber königl. Finanz: Direftion des 
Regentreifes vom 24. November wird Moudtag Deu Lösen 
Dezember Bormittags 9 Uhr im Landes: Direktions:Xofale 
tm Biſchofebofe die ſeither In Paar geftandene Obetmuͤu⸗ 
fterihe Dekonomie verfteigert werben. 

Dazu gegören circa 180 Lagmerf Acer und 34 Tagw. 

Wiefen,, wovon eine bei Degenpeim, und zwei bei Kirfens 
holz liegen. 
“  Anehduden gehören zubemfelben ; a. bad Gefindes 
haus Liet.E. 177 et 178, worin eine gemölbte Pferbftalung 
er 12 Stüd; b. die daran gebaute hölzerne Schupfe ; 
©, das Stallgebäude mit gewölbten Ställen auf 21 Stüd 
und 8 Schweinftällen ; d. ein eigener Hofraum und Dins 
gerftatt ; e. ein aufgemanerter Stadel, und f. eine Wagens 
temife , worunter.ein Keller befindlich, dann g. ein gemeins 
fbartliber Yumpbrunnen. Diefe Dekonemie wird als 
freies Eigenthum verkauft, felbft obne Vorbehalt des Ze⸗ 
hende fofern derſelbe wicht einem Dritten zufteht. 

Die Kanfsbedingnife werden hei der Zizitatiom ſelbſt 
befannt gemacht — und vorläufig nur demertt, daß 
die Jablung in vier Friften geleiftet werben Därfe, mo fodann 
1/4 nad Ratifitation und Ertradition bes Objefts, 1/4 wach 
3 Monaten, und ıfy nad 6 Monaten baar, das legte ıfa 
aber nah 9 Monaten, in von ber Zöntgl, Sraatefaulden 
tilgunys:Rommifion emirtirten und im laufenden naͤchſt⸗ 
kommenden Jahre flüfigen Wechfeln oder Obligationen, 
verfält und richtig abgeführt werben muß. j 

Anßerdem kann dem Käufer ber ganze fundus instructug 
ſaumt den vom’ Pächter zurädyulafenden Naturallen um 
die Shäzung um den laufenden Marktpreis, jedoch gegen 


ſogleich baare Abloͤſung überlafen werben. Kaufsluftige 

Nanen von diefer Defonomie mit jedem Tage Cinfiht ned« 

.. » dienägern Verhaltulſſe und Bedingulffe aber erfahren 
er 


Köntgl, Staats⸗Healitäten-Vertaufs— 
Lotals Kommiffton, 
1127) WAfhendrier, k. Finanztath. 





Edbelftein: BDerfkefigerung 
am 7., 8. und 9. Jänner 1312 werden in dem fönigl, 


General: Poft : Direltions » Gebäude dahler nachfolgende 


Brillanten, ale: 
382 Stüd doppelt oder dreifach gemachte 45 1f4 Karat, 


1344 = einfach gemachte 67 5/8 Karat, 
672 ⸗ doppelt geinaqte 533 Karat, 
338 ⸗einfach gemacte 10 ıfı6 Karat, 


gegen vorthellhafte Bedingniſſe zur oͤffentlichen Verſtelge⸗ 
zung ausgeſezt. Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich am 
beftimmten Ort und Tagen einzufinden,, auch fich mit ben 
möthigen Urfunder über ihre Zahlungsfähigteit u verfehen. 
Münden ben 1. Dez. 1811, 
Königl, Generals Pol: Direftion. 
Karl Freipere v. Drebiel. 
(1116) Daifenridber, Eck. 


AA ARE EAN 
Am 10. Auguſt d. 3. iſt in Danzig bad Weib bes Fuhr⸗ 
mefens:Korporal, Wilhelm Börftler,, won welder nur in Er⸗ 

ahrung gebracht werben konnte, dab fie aus Schwaben ges 

ürtig fen, und am 10, Auguft diefer {fr Mann, aus Mut« 
terfkadt bei Mannheim gebürtig, beide ohne Hinterlafung 
eheliher Leibes:@rben, und ohne legte Willens: Difpofition 
mit Tode abgegangen 

alle diejenigen, welche auf die 300 fi. betragende Bers 
taffenf&aft jare hereditatis aut credici Auſpruch machtu 
wollen, werden biedurh aufgefordert, fih damit binnen 
6otägiger Friſt umter Strafe ber Präffufion bei bieffeitiger 
Militär: Behörde zu melden ‚ wibrigenfalld nach Berfluß dies 
fer Zeit über die Verlaſſenſchaft, wie Rechtens iſt, verfügt 
werben würbe, 
Seſchehen München den 24. Nov, 1811. 

König, bater. Artillerie» und Armeesguhr« 
wefend : Bataillon, 

Gamds, Oberflieut. 

Steinle, Audltot. 


Berfeigerung 

Samdtäg den 21. d. Bormittags von g bid 12 Uhr wird 

die Zaver Glaſiſche Behaufung Im Echramergäßchen No, 
264. salva tamen ratificatione verfteigert. 


Kaufsluftige können alfo das befragliche Anweſen in der 


(1078) 


Zwiſchenzeit befihtigen‘, und am obbeftimmten Lage ifte 


Unbothe bei dem unterzeichneten koͤnigl. Stadtgericht zu Pro> 
tofoll geben. * — 
Den 4, Dej. 1811. 
Königl. baier. Stabtgeridt Minden 
Ftanz v. Schab, Direktor, 
(1188.) Bauern 


%otrladbumg 

Barbara Möhner, geborne Widler aus Erlangen, 
und hiefig bärgerl. ZeugmachersGattin, ftarb mit Hinters 
laſſung eines Teſtaments. 

Es werden demnach die allenfalls noch vorhandenen un: 
betanuten Inteftaterben anfgefordert, ſich inner bem pe⸗ 
tempterifden Termin vom 30 Tagen bierorts zu melden, 
außerdeifen man fie nicht mebr hören, fondern in Sachen 
weiter verfahren würde, wie Rechtens iſt. . 

Degeneburg, den 27. November 1811. 

Königi.,daierifhes Stadtgerlcht. 
v.Seutter, Direlter, 
(1148) Hanfer 


Befannrtmadunmg. j 

Auf gehorfamft geftellte Bitte des . Advofaten List. 
Behringer, als Anwalt des Banguiers Henderet Comp. in 
$rauffurt am Main, wird biemit zur allgemeinen Kenntniß 
sebraht, das die Original:Sefunda eines von E. Vordonteſ. 
Pincerle zu Trieft unterm 24. Febr. 1802 pr. 1700 fl. Wie: 
wer Waͤhrung an die Ordre Abraham Hirſchl auf Sam. B. 
Binderle in Venedig nah 3 Monaten zahlbar in Wien, ges 
zogen von Abraham Hirfhl an Hirſcol Loͤb Lohen, von dies 
fen an Ganzebad er Comp. , von dieienran J. a. G. W. von 
KHalden, von diefem an Heyderer Compagnie, von biefem 
an Ehwarz Reif er Comp. , von dieſem an S. Blog und 
hr. Brill, von dieſem an Markus R. Wehle, von biefem 
an Gadr. Weble in Prag und endlich an Joach. Edlen von Hde 
nigsberg in Wien girirt, auf dem Wege von Prag nah Wien 
verloren gegangen ſey. — Der Weoſel war von bem Traſ⸗ 
faten acceptirt, und an Giov.Bta.Malfarti at figli in Bien 
gefendet, bie Original prima aber nebf ben beigeſchaften 
Copia secunda von dem domicilirten Gior.Bta, Malfattiet 
Kgli im Wien wegen Mangel avis nicht bezahlt, bie Noth⸗ 
addreffe anf Frant er Comp. in Wien auf der Selunda wegen 
gang der Originalgiri nicht nicht acceptirt. 

Yeder der bie bejhriebene Original: Secunda biefes 
Wechielbriefes beſizt, wird nun blemit aufgefordert, dens 
felden gu Yroducirung und feine allenfalfige Rechte und Ans 
fprähe hieran binnen peremtoriiher Frift von 6 Monaten 
bei unterfertigtem Gericht an: nnd ausyuführen, widrigens 
falls derielbe.nac fruchtlos verfrihenem Termin auf ferner 
16 Anruien der Imploranten für null und nichtig erklärt 
werben wird. 7 

Beiclofen Augthurg, den 23. Movember 1811. 5 

Königl.balerifhes Stadtsericht. 
xizt. Fiſcher, Direktor. 
(1123) v. Precht. 


Befaerntmrahung. 

Da bei der am ir. Nov. pergensinmenen Berftelgerung 
das Anmwelen des Johanu Stiehle, Bädters zw Feldkirch, nit 
»erfauft werden Bounte, fa wird daſſelbe auf Anbringen 
fänmtliher Kreditoren am ı7. Dezember h. J. in der Amts⸗ 
wohrungam Lilienberge unter den am 27. Oft. dieſes Jah⸗ 
zes bereits betauut gemachten Bedingungen gegen ſogleich 











— 
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baare Bezahlung verſtelgert werden, wobel ſich die Kaufſ⸗ 


luſtigen einfinden, und das Gut bis bahin 
nehmen fönnen. : — 
Den 26. November 1811. 
Königliche balerifhes RandgerihtMänden 
(1147) Steyrer, Landridter. 


Rorlabung 
ber Daron von Kargifhen Krebitsrem 

Der vertorbene furköllinifdhe Komitial · Geſandte, Marl 
mitian Joſeph Frör. v. Karg in Regensburg hat tm Jahre 
1790 mit feiner fehr beträchtlichen Nrebitoridaft einen aufs 
fergerigtlihen Zahlungsvergleih abgef&loffen, und biedurh 
fi verbindlich gemacht, die Hppotel:Gläubiger mir Ihren 
Forderungen allmählich ganz, die Shirographar:läubiger 
aber nur mit 30 p.&.ju befriedigen, welher Vertrag vicht nur 
dur Ertheilung des hhahftlanbesherrlihen Konienfes dd.30 
März 1791 beftättiget worden , fonbern aud von den beiden 
feitiger Kontrahenten in Erfüllung gegangen iſt. z 

Da nun dem bieffeitigen önigl. Landgerichte, beimels 
em 2000 fl, die zur Baren Kargiihen Maja gehören, bins 
terliegen , nloot befannt ift, ob und in wieferme bie in dem 
erwähnten Zablungsvertrag begriffenen Gläubiger mit ihren 
Eorberungen befriedigt find, und ba inzwifchen ein gewiſſer 
Shuziud Iſaal Low aus Negensburg ſich mit einer noch nicht 
kiquibirten Schuldforderung pr. zoo fl. — Er. gemeldet batz 
und aus dem deponirten Geldern bezahlt ſevn will, fo bat 
man ben amtlichen Bejchlußgefaßt, dapum Verkürzung ir⸗ 
gend eines Intereffenten zu befeitigen, fämmtliche ſowohl 
bisher befaunte ale unbefannte Gläubiger des verſterdenen 
Komitial:Gefandten, Marimilian Joſeph Frbru. v. Aarg, 
welde an ben befraglihen Geldern einen rechtlichen Auſpruch 
macen zu können glauben, auf Dienftag den 24. Fünftigen 
Monats Dezember zu dem Ende anher vorgeladen werben 
follen , un fowohl über bie Bereits depomirten 20204. — ft. 
als über jene 3000 f.— fr. , welche die Johann Nepomuk d. 
Raftneriihen Erben amf Kolleburg vermöge allergnädigfien 
Erfenntwifes des Oberappellariondgerichtd des Königreichs 
Baier DD, 19. April 1811 in Die Baron d. Kargiſche Debite 
majfe zu bezahlen, gemeinibaftlih einen.Curatorem massae 
zu ernennen, anmelden ſowohl der Schuziud Löm zur recht 
fihtliben Begründung feiner Forderung um fo mehr binges 
wiefen werden wird; als die mod eingige Baron v, Katgiſche 
Grbin Aatoline Freifran v. Unetban auf Fronbofen und Ale 
falter bei. dem fünlaliben Appellattonsgerihte bes Diegens 
freifeg unterm 20. Quli [. 3. die deftimmte Erklärung von 
fid gegeben hat, daß fie die väterlihe Verlaſſenſchaft keinede 
wege anzutreten acdente, 

Welches demnach fämmtlichen Intereſſenten zur öffent 
lien Kunde gebracht wird, um ſich hienach zw achten, unb 
ihre Anfprücde gehörig au ſichern. 

Nabburg am ı4. Nov, 1811. 


Königlic: baterifhee Laudgericht Nabburg 


im Negenfreife, 
(1120.) 


v. Gravenfein 





” ARTE AT 
Pu Folge allerguädhrtten Befehls der koͤnigl. Zentral⸗ 
uUd nſuiſtratien der ehemaligen Johanniter: Ordens Gutet 
wird Samstaas den 13. Dez. 1.3. eine unweit Shwahlng 
entlegene 6 ıfy Tagw. 9429 DEhube große imeimädige 
Siefe im Wege ber dfentlihen Verſteigerung mit Vorbehalt 
allergnaͤdigſter Matifikation, gang oder theilweiſe, ale freic® 


— — — 
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Elgenthum gegen ſoglelch baare Rauffhilingd:Erlage, an 
ben Sheiftietbonden, verfauft. —— 

Der Zuſammenkunftésort iſt im Wirthshauſe zu Schwa⸗ 
bing Morgens um 9 Uhr, und mit dem Schlage 12 Uhr wirb 
das Verkaufs: Prototoll geſchloſſen. 

Befragliche Wieſe wird auf Verlangen in ber Zwiſchen⸗ 
zeit den Kaufsluftigen von dem Hausmeifter des fogenanns 
ten Möfchenfelberhaufes in der Neubanfergaffe, Schwarz, 
vorgezeigt, 

Atum am 22. Nov. 1811. 

Königl, baier. Kameralamt Ebersberg. 
(1087.) Hierneiß. 





Bekanutmachnug. 


Au Folge allerguädigften Befehls der koͤnigl. Zeutral Abs 
minifträtidn der ebemaligen Jobanniter:Ordens: Suter wird 
von Seite des unterzeichneten fönigl. Kameralamte der 2 1/2 
Etunde unter Wajferburg entlegene Weiber zu Kemnath 
salva ratificatione verpactet oder vertauft. 

Die Verpachtung aeibicht auf 3 bis 6 Jahren, jedoch 
deraeſtalt, daß der Paͤhter die Reparatlons u. Raͤumungs⸗ 
Koften übernehmen muß, ber allenfalſige Verlauf aber auf 
freies Elgenthum und unter der Bedingung ber baaren Zah: 
Jung des ganzen Kaufsihillings. 

Die Nornabme dieſes Beſchaͤftt hat man auf Dienftag 
den 17. Der. dieies Jahres feſtgeſezt. Die Zuſammenkunft 
iſt beim WeingaftgeberBuhaner in Waſſerdurg, almo ſowodl 
das Vervahtungs: ald das Verfauis:Protofall Morgens um 
. Uhr eroffnet, und mitdem Schlage 12 Uhr gefchloffen wird, 

Den 22. Nov, 1811. 

Köuigl. baier. KRammeralamt am Aham in 
Ebersberg. 
(1084.) Dierneiß. 





Verkauf 
einiger Staatd:Meallitäten 


Die Dienitgrände des ehemaligen Gerlchtadieners zu 
Lichtenberg, beftebend aus 30 1/4 Jaubart 4338 ISchuhe 
Aedern, wurden zwar am 9. Juli 1809 veriteigerr, biefer 
VWerkauf aber nicht genehmigt, fondern gnädigit befoblen, 
biefe Gründe neuerlich im Wege der öffentlichen Lieltation 
ju verwerthen, 

Am Freitagden 20. d. M. Dezember wird man im Orte 
Dinzibach die Verfteigerung obiger Weder vornehmen, und 
Morgens 9 Uhr dad Seiäft beginnen. 

Die allgemeinen Bedinguife, melde bei dem Verfauf 
dieſer Hecker beiteben werden, find bereite durch bas offizielle 
Baier. Regierungsblatt vom heutigen Jahre S. 1591 u, 1582 
befannt gemacht. 

uehrigend gefihleht der Verkauf unter Vorbehalt der 
alerböhften Matififation ; Korndodenzins wird, feiner ber 
dungen, bagegen aber muß aud der Aauiihilting zur Haͤlfte 
baar, und zur Hälfte in acceptablen Obligationen bezahlt 


werben. , 

Die Brände find ewig zehendfrei und In kultlvirten 
Stande. 

Manmwird jedem Kaufsliebhaber allenfallſige Auftände 
erläutern, 

Den ı. Dez. 1811 ER 
Königl, Rentamt Landsberg im Ifarfreife. 
(1162) Basta, Rentbeamter. 


D 


Belanustmadung. 

Soloefter Det von Eripheim ift (dom 23 Jahre von bier 
abweiend, und lieh ni dieſer Zeit nichts mehr von ſich hören. 
* Ai beieinem Faiferl, diter, Ereitorps ſich haben engagnen 

afen. 

Da er nun fhon 65 Jahr alt fein wirb, und deſſen Un- 
verwandten fein unter Pilegichaft ſtehendes Wermögen von 
100 fl. verlangen , fo wird diejer Splvefter Ott, deifen allen: 
fallſigen Deszendenz vorgeladen,, binnen 6 Monaten ſich das 
bier zu melden, und zu dieſem Vermoͤgen ihre Auſpruͤche zu 
liquidiren, widrigentfaus dieſes ſein Vermoͤgen feine Jar 
tejtaterben gegen Kaution veradfolgt werden wird. 

Günzburg am 5. Dezembet ıgı1. 

Königlich: baierifhes Laudgericht. 
(1182.) Breuning. 


@ebittal: Citation 

Skilie Shauner, Dblarväterin von Roſenheim, 
ſtarb ab intestato, und hinterließ ein nicht unbedeutendes 
Vermögen. 

Die bisher ald Verwandte fib Gemelbeten konnten 
weder den Grad der Verwandtſchaft nachweiſen, mod andere 
nähere Angaben entwitemn. 

Es wird daher die allgemeine Auffordernng verfüget, 
dab alle diejenigen, welde aut jure cognationis aut alio 
titulo Anfpräcde auf die Verlaſſenſchaft zu maden glauben, 
binnen 3 Monaten peremptorifben Termine, und sub poena 
praeclusi rectsftrmlich fih über den Grad der Verwaudt⸗ 
faft zu legitimiten, und ihre Unfprüche zu begründen has 
ben. Signarum den 18, November 1811. 
Kdnigliges Landgeriht Mofenheim im 


Ziarkreiie. 
(1137.) v. Klödel. 


satten dh 

Nachdem ber Berfauf des Auweſens bes Mathias 
Kifher, Müller von Bobenhaufen, durh einen landge⸗ 
ridtliben Beiheid vom 16. Juni dv. I. ausgeſprochen, und 
diefer Beibeid durch ein Erfenntnip dei, Appellationdges 
rihts des Iſartreiſes unterm 14. Dez. v. Jahres, und burd 
ein weiteres alergnädigftes Erkenutuiß des f, Oberapvellas 
tlonggerichte des Reichd unterm 2ıjten Juni |. 3. beſtaͤtigt 
wurde, fo wird nunmehr, da der In obigem Beſcheid dem 
Matbias Fiiher anderaumte zmonatlihe Termin. zum 
Eelditverkauf fruchtlos verſtriden it, auf Andringen der 
Gtäubiger zum Verkaufe felbit geſchtitten, und in dieſer 
Abficht auf Samjtag den 2 iſten Dezember Tagefahıt ans 
beraumt. 

Sammtliche Kaufsluſtige werden daher voraeladen, an 
dleſe n Tage fich zu Pfaffenhofen am Size des koͤnlal. Lands 
gerichts zu melden, und ihre Kauffandote zu Protofoll zu 
geben. Zugleich haben ſich diefelben überihre Perfon und 
ihr Vermögen durch obrigfeitlihe Beugulife audzuwelfen. 

Gegeben den 9. November 1311. 

Könial baier. Landgericht Pfaffenhofen. 
(1142.) Meingruber, Landrichter. 


Avrertissement 
am 7. des künftigen Monats Januar werben bei unters 
jeichuten Amte folgende konigl. Realitäten, welde einige 
Tage zuvor eingereben werben Föunen, als: 
1) das vormalige Forftamtshaug dahier, weiftädig und von 
Steinen wbauet, in der innern Stadt am Marfte gelegeny 


gen Mer Hofralth, Waſch; und Bachaus, Stallung und 
nolzlege. 
2) Eine Wiefe gu ı 1)2 Tagw. Im Wolfstab, im Flure 
Sriegen, und 
3) eine Wieſe zug 12 uchtel Tagw. Im Haarenwendig, Im 
naͤmlichen Flure Friefen, beide fonft Mannichen , und 
einen Georg Findler alba zuftändig, dermal ber allerhoͤch⸗ 
ften Lehendertſchaft heimgefallen, endlich 
4) ein herrnlofer Dedgrund zu 14 Tag. im Unterlangens 
ftadter Flure, das Seelein genannt; 
unter den normalmäfigen , im orflen Stüd bee dießſaͤhrigen 
Regierungsblattes aufgefprodenen Bedingniffen, jedod mit 
Votbehalt allerhöhfter Genehmigung, im Wege ber Ver⸗ 
fieigerung öffentlich verkauft, 
Kronach am 2. Dez. 1811. . 
Königlides Nentamt. 
(1159.) Bengler. 


Avertissement, 

Die Zeitung von Salzburg erſcheint woͤchentlich smal, 
und fofter balbiährig 3 fl. 

Gemäß der merkwürdigen geograpbifchen Zage Salzburgs 
liefert dieſe Zeitung die Nahriaten aus dem Salzach⸗ unb 
Snnfreife, Ober: und Unter :Defterreih ,„ Käruthen und 
Steiermark, Jlprien, Ungarn, ber Türkei u, f. w. zuerſt, 
und theilt auch bie Nachrichten vom Nheinbunde, Frantreid, 
Epanien, Holland und dem Norden ebenfalls ſchnell mit. 

Außerdem werben bie Auszuͤge aus dem f, b. Megies 
rungs⸗ und Salsa: Kreisblatte, bie k. b. Lotterie-Nums 
mern, der neueſte Kurs der Banknoten, ber Preisder Stils 
ber: und Goldmünzen von Defterreih, die Schrannenpreife 
von Salzburg, die Viltwaltenpreife verſchledener f.b.Stäbte, 
und aud and Graͤz, Linz, Wien, Prefburg ic. gellefert. 

Neue Erfindungen und Berbefferungen, Belohnungen, 
Zobfälle mertwürbiger Männer, Aneldoten, Mobe:Nacs 
richten, Wölterfitten, Biographien ıc. haben ibren Play uns 
ter ben furggefaßten Nachrichten, 

Zugleich werben Lizitationen, @bikte, Bant:Proflame, 
Vorladungen vom verfhollenen oder lanbabmefenden Unter⸗ 
thanen, Werkäufe, Steckbriefe, Amortifations:Etitte, 
ferner auch alle Privar: Anzeigen (nel, korrekt und foms 
pref genen 3 fr. pr. Zeile verbreitet. 

Abddreife mit Juſeraten: Un das Zeitungs: Komtoir im 
Salzburg.’ 

Die Beftellungen auf dieſe Zeitung gefchehen auf ben 
tönigl, Poftämtern, 


Untiündigung. 

An der Joſ. Thom aum'ſchen Buchhandlung zu 
Landshut erſcheint in Kommiffion und auf Subſctiption noch 
In diefem Jahre; 

Reife tm Jahre 1789 von Buchareſt, über 

Ruffhul burh Dberbulgarien bis ges 

gen bie Grenzen von Numelien, unb 

dann durh Unterbulgarien über Sk 

Uiſtria und einen Theilder Wallachei 

wieder zurüd. 

Herausgegeben zur Kenntniß ber Gegenden bed wirklichen 
Kriegsfhauplages zwiſchen den Ruſſen und Türken; nebft 
mehreren für diefen Augenblick fo intereffanten ald mannigs 
faltigen Anekdoten, einem Titeltupfer, zwei Echlactplas 
nen, und einem In Hinſicht bes wirklichen Krleges befonders 
bearbeiteten Anhange, von dem koͤnigl. baterifhen Major 
ala suite, 9. Gugomos, bamaligen Hauptmann bes 


&t, öfterreichifchen Generalftahe. — Gubferiptiongpreid ı I. 
ayfr., Ladenpreis 1.48 fr. in Frankiurter Währung. — 
Der Subferiptionstermin bleibt bis zum 1. Februar i812 
offen. — Die Beftelungen gefheben an den Autor in Landes 
but ſelbſt, oder am obige Burbbandlung. 

(Ya Münden nimmt das Komtoir ber Ratio 
nal:Zeitung auf dieſes Werk Beftellungen an. (1144) 


Beifriedrih Wilmanns In Frankfurt a. Mm. if 
erſchlenen und in allen foliden Buchandiungen für 20 güt. 
oder ıfl.z0fr. zu haben: 


Moofe's, D. T. G. A., Taſchenbuch für gerichtliche gerzte 
u. Wundärzte bei geſezmmaͤßigen Leicenoͤffnuugen. Vierte 
verbeſſerte und mit Zufägen vermehrte Auflage von Karl 
Himlv, Ptoſeſſor zu Börtingen, 8. 

Wie nuzlich, ja wie norhwendig dleſes Werk des vers 
ewigten Noofe für jeden Atzt und Wundarzt iſt, dieß haben 
alle bi jezt Darüber erfdrienene Decenfionen und drei ſcuell 
bintereinander vergriffene Auflagen binlänglich beurfunder. 
Durd bie Zufäze aber, womit der umſichtsvolle Herr Proſeſ⸗ 
for Himly diefe vierte Auflage bereiherte „hat es fo ſeht ges 
wontzen, dad es allen Anforderungen bes medizinifhen 
Yublitums volltommen entſprechen wird. Der Werleger hat 
für ein geſchmagvolles Aeußere geforgt. 

( Bei Fleiſchmann allhier zu Haben.) (1168) 


Shwand-großes Wörterbud , 
frangöfifch = teutfhe Abtheilung In zwei Bänden hat nun bie 
Preife verlaffen , und ift in allen Buchhandlungen zu haben, 

Don der teutſch franydfifhen Abthellung kit der erite Band 
andgedrudt und der lezte Band im ber Preſſe. Wir halten 
es für zwectmaͤßiger, die beiden Bände der teutfc s franyöjis 
ſchen Abtbeilung mit ben Supplementen bes ganzen Wertes 
unvertheilt auszugeben, und verſprechen, daß dieſes bis zur 
Dfter Meſſe 1812 fiher geichehen fol. 

Der Preis des ganzen Werkes, 4 Bände mit den Enps 

plementen, iſt ingr. 4. 165. 30 fr.; ingr.8. 12.48. 
Granffurt a. M. im Oft. 1811. 

Brede und Wilmans, 

(In Münden bei Fleiſchmann zu haben.) 


Bei Jakob Giel, Buchhändler in der Dienerdgafe 

Ner. 204. ift fo eben erfhienen ; 

Bund der Liebe und Eintracht zur Verehrung und Nachah⸗ 
mung des Tugendwandels der b. Jungfrau Maria von ben 
Herren und Bürgern in Münden geftiftet, und als ein 
Gebeth und Erbauungsbuch der Sobalität gewidmet. Auf 
Drudpapier g5fr. Auf Belinpapier 1 fl.30fr. (1180) 


Nadırid tt 

Es steht eine anſehnliche Quantität Makulatur von ots 
bindrer Groͤße zum Verkaufe fell, - Der Balen zu 5000 Bos 
gen oder 10 RNiß gerechnet, koſtet 6 fl. — Man nimmt auch 
Beftellungen zu halbe Ballen an. Mißweiſe aber foftet 
jeber Riñ 45 fr. 

Da die Mafnlatur fehrrein it, und ans lauter ganzen 
Bogen bejicht , fo kann fie niht nur zu Starnigen und andern 
Sweden verwendet werden, fondern fie empfiehlt fi auch 
allen Handlungen und Jedermann, wer immer heifte Waa⸗ 
zen zu verpaden oder zu verwahren bat. 

Yuf Verlangen kann auch mit eben fo reiner Meblam 
malulatur gedient werben , wovon der Ballen 10 fl, und 
basmifıfl.ızkr,koftet., Di (1154.) 
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Baierifhe RNatiomal-Zeitung 


den 14. Dejember 1811. 


‘ 


Mit Seiner Köulzligen Dajetät aUergnädigfem Privilegium.) 


— — 


Spantem Das Journal de "Empire entlehnt 
kolgendes aus der Madriter Zeitung: 

„Mabrit, den 17. Nov, Auf bie Nachricht, daß 

Grancisquete mit feiner Bande in ber Gegend von Belmonte 
fich berumtreibe, brach General d'Armagnac, Gouverneut 
der Provinz Cuenza, in der Nacht vom ız bis 13. Nov. von 
Tarancon auf, und befapl dem Kommandant Beaufe, mit 
ber aus Kavallerie beftehenden Avantgarde vorwärts zu 
ellen, Diejer Offipier überfiel die Schildwachen und ben 
Vorpoſten, dem der Feind zu Behnonte hatte, und drang 
im Galopp in Diefen Durch eine Mauer vertheidigten Flegen 
eine Ftancis quete, der fh überrafct ſah, wolte feine 
Leute auf dem Waſſ⸗avlaze verfammelu und fliehen; aber 
bie Dragoner Tiefen ihm dazu nicht Zeit, fondern bieben 
ein. Er würde gefangen gemacht, und erhielt, da er 
fi) vertheidigen wollte, eine Wunde, woran er bald nach⸗ 
der ſtarb. Dreißig Mann von feiner Bande blieben tobt, 
75 wurben gefangen, 160 Pferde, bie Waffen und dad Ges 
wid der gauzen Guerilla fielen in franzoͤſiſche Hände, Unter 
den Gefangenen befinden ſich 3 Offiziere und 4 Sergeanten. 
Die Hauptleute der ſpaulſchen Greifompagnien, die ſich bei 
Diefer Gelegenheit auszeichneten, wurden der Gnade des 
Könige empfoplen. 
. mie Madriter Zeitung vom 17. Nov. verfihert bes 
fimmt, am 8. Nov. habe die Armee des Marſchalls Suchet 
ihre Vorpoſten vor 4 Thoren von Valencia, nämlich vor den 
Thoren de Sertan⸗s, bei Real, bei Mar und Trinidad ge⸗ 
habt, Zugleich fep fie bereits im Beſiz des Grav (des Has 
fens von Valencia ander Mündung des Guadalavlar) ges 
weſen. 

Tranfretid. Paris, den 6. Dejember, 

Y. Jahrg, U, Bank, 





Am 4. Dez. Abends beſuchten Ihre Maieftäten das Thedtee 
frangais, wo der Dedipe vorgeftelt wurde. Am gten follte 
dem Wernehmen mac große Parade ſeyn, wo der Kalfer 


‚Schweizer: und froatifge Regimenter muftern wollte, 


„us Ihre Majeftäten am sten die Kirche St. Beneviene 
beſuchten, hielten Sie ſich zuerſt eine Zeitlang im Schiff der 
Kirche auf, au deſſen Vollendung jest thätig gearbeitet wird, 
uud fliegen fobaun in die zum Begtaͤbniß berühmter Mitner 
beſtimmten Gruͤfte hinab. Der Kaifer fhien mit ber Hufs 
felung der Grabmäler zufrieden, und las mit. Jutereſſe die 
Juſchriften. 

Der auf den 10. Dezember zu Paris für Rechnung der 
Meglerung angeſezte Verlauf von 597,071 Kllogrammeun 
Zucker iſt bis zum 17. Dez., und ber Verkauf von 871,558 
gilogrammen Kaffee bis auf ben Januar vetſchoben worden. 

Die Hamburger Zeitungen melden: Bei dem Feſte 
©. M. bes Kaiferd und Königs ward hier in der latholiſchen 
Kirche eine ſich auf bie Umftände beziehende Rede gehalten. 
Zwei der erften Staatdbeamten reichten Gemaplinnen der 
erſten Fonctionäre die Hand, welde für die Armen ſam⸗ 
melten, und eine reichliche Kollette machten. Geſchenle 
wurden au Hälfsbebürftige vertheilt. — Se. Ergellemg ber, 
General:Sonverneur Fürft von @tmäpf hatte alle vornehm ⸗ 
fen Civil: und Militärbeamten in feinem Pallaſt verfams 
melt. Seine Erzellen; braten folgenden Toaſt aus! 
„Napoleon ber @roße! Der Jahrestag der Krönung ums, 
ſers thenerften Souverains erinnert au den Tag, ber bie, 
Wohlfahrt und das Glüd Seiner Bölfer auf unerfhätters 
lien Grundlagen gegründet hat!“ Der Toaft ward mit, 
einem Eindruck aufgenonmen, ben eine große Wahrheit ims 
merhervorbringt, Man bemerkt, daß die @inwopner dieſes 
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Zander täglich mehr Anhaͤnglichteit an bie jezige Ordnung 
ber Dinge beweifen, durch welche jie bereite berguten Ders 


waltung und der Einrichtungen theilbaftig find, welche die 


Degierung Napoleons des Großen eben fo fehr als feine 
flaunenswärdigen Helbenthaten unſterblich machen werben, 
Die Fleten und Dörfer des Departements haben mit ben 
großen Städten gewetteifert, um das Krönungsfeft wärdig 
zu feiern. Unter andern haben fih bie Gemeinden vor 
Hamm, Eimsbuͤttel, Dilwärder und Billwaͤrder⸗Ausſchlag 
ruhmlich andgezeihner. 

RAtalien. Zu Livorno wurde am 28. Nov, eine 
neue Kriegsbrigg in Gegenwart 3. K. H. ber Brofherzogin 
von Kosfaua vom Stapelgelaffen. 

Matland, den 5. December. Ihre Kaiferl. Ho⸗ 
beiten der Wicelönig und bie Prinzeſſin Bicefönigtn find 
nebſt Ihren durchl. Aindern heute von Ihrem Sommers: 
aufenthalte zu Monza wieder in die Hauptitabt zuruͤckge⸗ 
tkehrt. Die äuferft milde und angenehme Witterung hatte 
Ihten dafigen Aufenthalt Aber die gewoͤhnliche Zeit ver⸗ 
längert. 

Machtichten aus Corfu zufolge befinbet fih alles auf 
der Auiel im beiten Zujlande, 

Der Aetua wirft fortdauernd Feuer aus. Am zaften 
Oktober fiel die Afche in Meſſina nieder. Die aus fließende 
Lava bat glüclicherweife bisher ſich nur uber unbebaute 
Banditriche ergoffen. Daaber ber Ausbruch noch fortbauert, 
fo fürdter man (ehr, daß bie Lava ſich auch auf die ange⸗ 
baute Ebene ergleßen möchte. (Ital. J.) 

Selorifhe Provinzen Lalbad, 
ben 31. Nev. Es ſchelnt, daß fich die Engländer gang aus 
dem Golfs bon Venedig gemacht haben. 

Der Handel zu Meer fängt am anfzuleben, und der 
Hafen von Trieft wird lebhaft. Es kommen täglich Schiffe 
Ans Korfu, Venedig, Anfona nnd Magufa an, bie mit 
Sthl⸗ Feigen und andern Waaren beladen find. 

Dier Herr General:Gouverneur ber illprifhen Provins 
aen fährt fort, bie verjgiebenen Ortihaften von Dalmatien 
gu defuchen. " Diefes Amar bekannte aber bis jezt febr ver⸗ 
ishtähfgte Sand iſt dieler Berbefferungen fähig. Künftiged 
Sir werben auch bier mit dem ‚Anbau ber Baummolle 
Verſuche gemacht werden. 

Die Verditerung von Dalmatien, die gegenwaͤrtig 
ſich wur Auf 35,090 "Seelen beläuft, tauu ſeht leicht ven 
doppelt werden. or. tel.) 

Enalah®. Das Journal de Pempire enthalt 
folgende duszüge aus englifgen Blättern; 
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London, vom 28. November. Geftern begab ſich 
ber Marquis Welleslen nach Oatlands, um dem Prin; Re⸗ 
genten vorzutragen, was im lejten Kabineterarh am Diens 
ftage befdlofen worden if. Schon ſprachen mehrere uns 
ferer Zeitungen von einer Aenderung in der Adminiftration, 


und man verbreitete Liſten von Perfonen, welche angeblich 


ins Minifterinm berufen werden follen ; alfo behauptet man 
auch jest, der Beſuch bes Marquis Wellesien zu Oatlands 
habe zum wet, dem Prinz: Megenten eine definitive Ueber: 
eintunft über diejen wichtigen Puakt vorzulegen. Die neuen 
Mitglieder des Kabinets follen vor ber Infammenkunft des 
Parlaments ihre Verrichtungen angetreten haben; inzwi⸗ 
ſchen glaubt man, die Ernbnerung bes Miniſterinms werbe 
nit fo weitumfaffend ſeyn, ald ed Anfangs gebeißen hatte, 


Geftern erfuhren die Staatspaplere ein noch ftärkeres 
Sinfen als ehegeftern,, ohne baf man bie Urſache davon ge: 
nan weiß. Diefonfol, 3 Prozent Rauden elaen Yugenblit 
3063 und darunter, uud fie kamen nicht wieber über 64 1/4. 
Das DOmnium fhwanfte ungefähr in aͤhnlichem Verhältniſſe. 


- Nachrichten aus Port:ronal auf Jamalka vom 25. Sept. 
betätigen Rigauds Tod ; er hinterläßt einen Sohn, ber ſich 
gegenwärtig auf Er. Domingo befindet, Neuere Berichte 
von 12. Dft. fprechen von einem Anſchlage anf Perhiond Les 
ben, von Eeite eined Generaleı Belam. Diefer hatte einen 
Dolch und ein Paar Piſtolen in fein Nodfutter verficdtt; bes 
gab ſich aber zweimal nach de Pallafle, ohne fein Worbar 
ben ausführen zu fönen. Als er zum britteninat erf&ien, 
befahl ihm Perbion, der feine abſicht erfahren halte ſich 
Ins Gefängnig zu begeben. Etatt je gehordhen entiprang 
Belamı aus dem Pallafte, wart ſich auf fein pferd, fenerfe 
feine Pitolen auf die Schlldwache ab, und gelangte hinaus. 
Er ritt nah Süden hin; als er aber an Migaudbs Dieritt 
Tam, wurden die färmlanonen gelöft und alle Wege bewacht. 
Alſo mußte er umlchren, und fi felbit überliefern. Gr 
wurde vor ein Kriegsgericht geftellt, und Jedermann erwar⸗ 
tete fein Todesurtheil, als er, wie man ſagt, feine Mids 
ter fo flehentlich bar, daß fie ſich begnügten, ihn zu fülnfe 
bzriger einfamer Elnſperrung in Ketten zu verdammen 

Die Miniſter haben an bie voruchmfien Branntweln⸗ 
brenner eine Einladung gefhidt; ße wollen mit Ihnen bes 
tathiälagen,, ob es rathſam lſt, das Brannteinkrennen 
Aus @errelde wegen des ihlehren Aus falle ber lezten Erndte 
zu verbieten, 

DIE Kilesefioop Mofamtmde von 18 Kanonen hat am 
21. Aug. nah der Juſel Trinidad die Nachricht gebtacht 


Be - 


duß bie Provinz Cumana förmlich die neue Konjtitutlon ans 
genommen hat. 
C(CAus dem Times vom 26, Nov.) Nah Berichten 
aus Dublin ift der Doktor Sheridan, als der erfte ber katho⸗ 
lifhen Delegierten, welche man wegen angeblichen Ungeher: 
ſams gegen die Yarlamentsakte in Bezug auf die verbotenen 
Bufammenfänfte vor Gericht geſtelt hatte, freigeſprochen 
worden. Ganz Irland nahm, wie man ſich leicht vorſtellen 
kaun, den lebhafreften Antheil an biefer Angelegenheit. 
Welches die Öffentliche Meinung gewefem ift, kann man dar: 
aus ſchließen, daß der Altormepgeneral ſich genötbigt ſah, 
22 Perfonen von der Geſchwornenliſte zu refufirem, ehe man 
bie urtgeilsjurn bilden konnte. Am Ende wurde der Doktor 
aus Mangel an Beweifen der Thatſache, nicht aus Ungewiß⸗ 
beit über die Rechtsfrage, losgeſprochen. Unſtreitig hat 
bier der Ultornev:general einen ungeichidten Unfaug gemacht 
vermuthlich wird nun bie Krone die Prozeſſe nicht fortbetrei: 
ben, und bie irländifhe Regierung fig in einer grofen Ver: 
legenheit befinden, indem fie bie Katholifen ein Werfahren 
fortfegen laſſen muß, das fie vorher für feindlich gegen ben 
Staat erklaͤrt hatte. Zu Dublin hat bei biejer Gelegenheit 
eine große Bährung geherrſcht; wir erwarten begierig nähere 
Nachrichten. 
iszellen. 

Nach einer Aufzählung, die im Mai d. J. gemacht 
wurde, beträgt Londons Beodlferung, mit ben Vorftädten 
und Zugehoͤrden, ı Million onto4&eelen, worunter 483,781 
männlihe, and 615,323 weiblibe, Diefer Berechnung 
gu Folge hätte die Volfsmenge in London fn dem lezten 
10 Jahren mm 133,139 Seelen zugerommen. Matı rech⸗ 
net, daß 50,009 Menſchen dleſes Zuwachſes die Erhaltung 
ihres Lebens der Einführung der Schupoten verbanfen. 
Mach London -ift die volfreihite Stadt in Großbrittanien 
Glasgow, in Schottland; man zähle darin 108,850 Eins 
wohner. Edimburg hat ihtet 103,153, Mancheſter 98,573 
und Liverpool 98,371. 

Com.) Die prachtigen Säulen, die von ıbem ches 
maligen Tempel des Jupiter Tonans auf dem Kapitolium 
gegen das Forum bin allein noch übrig geblieben, ftehen 
num gany frei, und von allem Schutt gereinigt, da, nnd 
bänzen durch die Artitraven mit einander zufammen. 
Sie find von einerganyvortreßichen Arbeit, unb gewähren 
nch als Ruinen einen Impofanten Anblid. Am Aufräumen 

Des Eolofeums.mird * en 


B i 
Das Wochenblatt es tandwir haftlihen Vereins 
a. ſolgende un: : 5 u 


Für die Beförderung der Obſtbaum⸗ Kultur im Innkreiſe 
eröffnet fi die fhönfte Ausfiht durch nahfiehende Verfü: 
sung des dortigen königl. GeneralsKommiifariats von 23. 
Dft. 181t. 

„Daman das gemeinnüzige Beftreben des Berirke- Ko: 
mites bes landwirthſchaftlichen Vereins im Iunfreife,, bie 
Obſtkultur in demſelben möglicft zu befördern, unb.inöber 
fondere zu Veredlung der Obſtgattungen beijntragen, fo 
viel es die Verhaͤltniſſe nur immer geftatten, zu unterftä: 
zen bereit iſt, fo hat man bereits dem Profeffor Schöpfer, ' 
welchem die Oberauffiht über ben biefigen botanifhen Gar: 
ten zuſteht, anfgetragen, benehmlich mit dem Kreis: Rang: 
Tel: Direftor Frhrn. v. Hettersdorf-ein geignetes Sräd Gar: 
tenland im boranifhen Garten zu heftimmen, in welchem 
eine Baumſchule angelegt werben lann. 

Man erwartet von dem bisher bezeigten Cifer bes Br = 
zirls Cemités, daß diefe Anſtalt gedeihen, md ben er⸗ 
wuͤnſcht en Erfolg nicht verfeblen werde.” 





Ihre Mai. die Könlain geruheten dem Krelsrath 2ir 


powsoti, welcher Aflerhöcftderfelben fein baier. Kuͤnſtlerle⸗ 


sifon widmete, eine goldene Medaille, worauf Allerhoͤchſt⸗ 
berielben Bruſtbild mit berumpärift : Caroline, Königin 
von Baiern ; auf der Midfeite aber ein Lotbeerlrauz mit ber 
Inſchriſt: zum Andenken , ſich befindet, mit einem aller: 
hoͤchſſen Handſchreiben huldreichſt zu übetſenden. 

Salzburg, den 10. Dez. Geſtern Morgens wurbe 
bier das nun definitiv organifirte Loceum feierlich eröffnet. 
— Mitteas war zur Feier der glädlicen Entbindung ber 
Kronpeinzeften in der Winter Mefideng abermals eine zahl⸗ 
reihe Tafel, veranſtaltet durch das königl. Militdr, und 
vermehrt durch bie Herren’ Chefs der Eivilſtelen, nnd bie 
Offizlere der Könfgl. National:Barbe zter Alafe, gegeben 
worden. . 

Heute begaben fih die Hm. Munigipafrätge Meiger 
und Hinterhuber nah Münden, um im Namen der bie: 
ſigen Bürgerfbaft die ungeheucheltſten Wünfche zut läd: 
lichen Entbindung der Kronpriageffit zu den fönigl. Hof 
zu überbringen 

— — —— 
Könlallches Hof: und National⸗Theater. 
Sonntag: Die Beſtaͤrmung von Smoteneh 


Königlides Worhe BtsCiheater. 
Samftag: Der Tiroler Wattel, Deröföle 
Bad vom arofherzogl, badlſchen Hoftheater als Lonife, 
Sonntag: Deraltetteberall, erſter Theil. 
- Mondtag: Die Bimmerberrn, 


adiftal: Citation 

Eine Eteuer-Obligation ber ehemaligen baterifchen Land: 
ſchaft dd. 30. Mai 1707 pr. 677 fl. 50 Et. wurde von ber bie» 
fig Dlattneriben Stiftung und Priefter-Bruderfaft einges 
köret, und lezteret für ibren Antheil gu 338 fi. Zo fr. beider 
Kreis: Schulbenrilgungs Kaffe eine neue Obligation, eigent ⸗ 
lio Trausportbrief am 4. Mai 1808 ausgefertiget. Diefer 
iſt nun mir Niro. 454. bezeichnet zu Berluft gegangen. 

Auf die geftellte Witte der Königl, Stiftungs Adminl⸗ 
ftration des Difritts Münden wird daher der allenfalſi 
Inbaber die ſer Urkunde aufgefordert, folde in bem Termin 
von 6 Monatben bei dem koͤnigl. Appellationsgerichte des 
Iſartreiſes vorzumelfen , und feine Reditsanfpräde vorzules 
geu, als widrigensfais diefelbe für kraftios erklärt wird. 

Münden den 22. Nov. 1811, 

Königl. Appellationd: Geriht bed Iſar— 
Kreifes. 
Shiber, Direktor. 


(1098.) Faber, Selr. 


Belauntmadbung 

Die obrigkeitlich beftellten Pfleger der Philipp Jalob 
Schleißnerſchen Goldarbeitere Kinder and Augsburg ftelten 
bei unserzeihneter Behörde bie Bitte, eine ihrer Vflege bes 
fohlenen eigentgämlich gehörige auf fie lautende Augsburger 
Dberpjlegamts » Obligation sub Nro. 1443. dd. 19. Febr. 
1303 auf 64. fl. ausgefiellt, welche unwigend wie zu Ver⸗ 
luſte gieng, zu amortifiren, 

Der unbetannte Inhaber biefer Obligation wird baber 
biemit aufgefordert, binnen 6 Monaten diefelbe diehorts 
nm fo gewiſſer vorzumweifen , als widrigenfalls biefe für frafts 
los erflärt werden würbe, 

Angsburg den 30. Nov. 1811. 

Königlich» baterifhes Stabtgerigt. 

Fiſcher, Direftor. 
(1185.) gaugenmantel, Proton 


Avertissement, 
Um 7. des fünftigen Monate Januar werben bei unters 
—— Amte folgende koͤuigl. Realitaͤten, welche einige 
age zuvor eingeſehen werben fönnen, ale: 
1) das vormalige fotſtamtahaus dahier, zweiftödig und von 
Steinen orbauet, in ber Innern Stadt am Markie gelegen, 
ei Hoftaith, Wald: und Bachaus, Stalung un 
olrlene. 
2) Eine Wieſe zu 1 1)2 Tagw. im Wolfsbach, im Flure 
Friesen und 
3) ein Biere am y ı)a Achtel Tagw. im Haarenmwerdig,, im 
mitten Flur« Frieſen, beide fonft Mannlehen, und 
einen Georg Findler allda zuſandig, dermal der allerhoͤch⸗ 
ſten Lebenberrichaft betingefallen , endlich 
4) ein herrnloſer Oedarund zu 154 Tagw. fm Unterlangen: 
ſtadter Fiure, das Seeltin genomut; 
unter den normalindbigen ‚im rien Stüd des bleniährigen 
Regaierungeblattes aus geſprecheuen Bedingniſſen, jedoch mit 
Vorbehalt allerbicitier Renehmlgung, im Wege der Ver⸗ 
Retgerung dffenrtich verkauft: . 
Kronad am 2. Dez. 1811, 
Königlides Rentamt. 
C1160.) _Bengter. © © 
Bei friedrid Wilmanns in Franlfurt a. M, und 


in alten foliden Buchhaudlungen iſt für 10 Chir, fashi, od 
1841. cheim, gu haben : pen iſt für 10 Thlr. füshi, odet 
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Taſchenbuch der teutſchen Gögelfunde, oder furze Berhreis 
bung aller Bögel Teutichlands,, von Hofr. Dr. Maper zu 
Offendach, und Ptof. Dr. Wolf zuMüruberg. 2 Kbrile 
Hr. 3. , ſauber gedrudt und mit 78 ſobn Ülluminirten, nas 
turgetreuen fupfern. Gebunden. 

@in Wert wie dleſes, das in allen bisher barüber ers 
ſchienenen Recenfienen ſehr vertheilhaft beurtheilt wurde, 
und von dem es am Schluße ber im Nro, 290 und 291 
een Literatur Zeitung 1810 befindlichen Necenfion 

t: 

„ir wärben die Grenzen biefer Mecenfion welt über 
fhritten haben, wenn wir ales Neue haͤten auszeich⸗ 
nen wollen. Wir befbrintten und daher vorzüglich auf 
das Syſtematiſche, und auch bier fonnten wir nicht alles 
aus hebeu. Das Mitgerbeilte wirb indeg binreiben, 
die Wichtigkeit dieſes Wertes uud feine. Unentbehrlich⸗ 
feit für jeden Ornithologen gu beweifen." 

bebarf weiter feiner Anweiſung nn Die Freunde der Ornlthoe 

Iogie auf feine Vorzüge aufınerffam zu maden, 


( 2ei Fleifgmann allbier zu haben, ) (1167) 
In ber Fleiſchmannuſchen Buchhandlung in Münden 
ift zu haben: 


v. Lipowely Nationalgarbe: Almanach für das Abnigreih 
Baiern, auf ısı2z. Mir Kupfern. Auf Schreikpapier 
2 fl.36f.; auf Drudparier ı fl. 36 fr. (1192) 


Nııdır ih 

Ed ſteht eine anfehnlihe Quantität Malnlatur von or⸗ 
bindrer Größe zum Veriaufe feil, Der Ballen zu 5000 Bos 
gen oder 1o Riß gerechnet, Fofters fl. — Man nimmt auch 
Befiellungen zu halbe Dalcn an. Rißweiſe aber foftet 
jeder mip as ir. 

Da die Makulatur fehrrein ift, und aus lauter ganzen 
Bogen beftebt,, fo kann fie nicht nur zu Starnizen und andern 
Zwegen verwendet werden, fondern fie empfiehlt fi auch 
allen Handlungen nnd Jedermann, wer immer heille Waa⸗ 
ten zu verpaden oder zu vermabren bat. 

Auf Verlangen lann au mit eben fo reiner Meblans 
malnlatur gebient werden , movon der Ballen rofl. und 
Bas Rip ıfl.ızkr.toftet. D. a. (1165.) 


Bel Hrn. Bauer, bürgerl. Satlermeifter in der Vorſtadt 
Unit ein gany acuer zweiſpanniger Kafl:Eihlitten nebit bas 
zu gehörige zwei Schelgn: Kränge zu verkaufen, (1191) 


Es find 2 Simmer zu ebener Erbe in ber Veruſagaſſe zu 
verſtiften, welde auch zu einen Laden für die Duls ſeht 
tauglig. find, D. u. Mai: ‚ 


Ein fböner Tiger: Hund ift geftern Jemand angelaufen. 
Der tehtmäpige Befiger davon wird erfucht ihn abzuholen. 
Das Uebrige ii Komtoir biejer Zeitung zu erfragen. (1163) 











Königgraund 

das Glas zu 135 und 30, fr, 

bann franzöfiihe - , 
woblriehende pulverifirte Manbels und 
Kafanien:Setfe: (oder Handtelg), bie Schachtel 
au 12 tx. 2a ., 36 fr. n.5m 1 Gulden, iſt imKomtotr derite: 
tional:Zeitung zu haben. Diefe Mandelfetfe C oder Hand. 
seig ) iſt von vorpäglicher Güte, u, befonderd su empfehlen, 
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Baieriſche 





den 16. Dezember 1811. 


onal⸗Zeitung. 


Mir Seiner Köuigligen Majeftät allergnädigftem Prioilegium. 





England. Das Joumal de "Empire enthält 
folgende Auszüge aus englifhen Blättern : 

London, vom zo. November. Nah Ausſage eines 
von Sljon in Afturien tommenden Ehiffers find daſelbſt am 
6.Nov. 4,000 Franzofen, bie vermuthlic wor der in ber 
Provinz Leon ftehenden Armee des Geuerald Bonnet detas 
ſchirt waren, eingerädt, und befanden ſich, als das Schiff 
Abfuhr, noch bafelbft, — Nach ben lezten Berichten aus 
Kabir wäre General Balleyſteros bei einer Mefognofeinung 
beinahe gefangen worden ; einer ber ihn begleitenden Adju⸗ 
tanten fiel wirtifl dem Feinde indie Hände. — Die Frans 
sofen haben bie neuerlich von den Spaniern rings um das 
ort Fignieras erbauten Werke geſchleift. 

Iu Vortugal fit folgendes Edit erſchienen: „Da man 
dem Pring-Regenten, unferm Herrn, vorgeftellt hat, daß 
viele Verfonen, welche vergeffen, daß die Vertheibigung 
bes Baterlandes eine von ber Vernunft mund der Natur 
biftirte gehelligte Pflicht iſt, ale möglichen Mittel erareis 
fen, um ber Refrntirung zu entgehen , und ſich fogar auf 
Säiffen aus dem Könfgreiche entfernen, die aus beifen 
Häfen laufen, an deren Bord fie aufgenommen werben, 
ohne mit den möthigen oder garmit ſolchen Paͤſſen verfehen 
gu ſeyn, welche man ihnen, ungeachtet ber Geſeze und Pros 
Hlamattonen , die dieſes verbieten, unvorfichtigerweife ers 
theilt hat, und da Se. koͤnigl. Hoheit wuͤnſchen, einem fo 
fadndlichen und gefährlichen Drißbraude, befonders Im einen 
Angenblie zuvorzufommen, wo diegrößten Auftrengungen 

erforderlid find, um die Unternehmungen des gemelnſchaft⸗ 

Hchen Feindes zuraͤchuſchlagen und zu vereiteln, haben 

Höcfidiefelbe für nethwendig erachtet ic.ıc.“ Das Edift 

beficht aus 5 Artikeln. Dur dem erſten wird jeden im 
v. Jahtg. I, Band, 


der Hauptfiabt oder den Provinzen wohnenden Minifter ver 
toten, einen Paß zuertheilen. Diejenigen Perfonen, welde 
dergleichen Begehren, follen gehalten ſeyn, ſich mittelft des 
Staatsſettetaͤrs der Marine ober der aufwärtigen Angeles 
genheiten an den Prinz: Regenten felbft zu wenden. Jedes 
Jadlviduum, welches ohne einen im obiger Form abgeſaßten 
daß das Königreich verläßt, unterliegt der Strafe der Ent» 
Narurustfiiumg und ven Berluſtes ſeines Cigenthums und 
feiner Ehrenftellen. Alle portugiefiiden Sciffstapitäne 
find gehalten, eidlich zu erlären, daß die auf der Lifte Ihrer 
Schiffe eingefriebenen Individuen wirklich einen Theil der 
Equipage ausmahen, und zwat dei Strafe vom 200,006 
Realen. Die Konfuln der fremden Nationen muͤſſen die 
Verſicherung ertheifen, daß ſie die Abreife eines Portugtefen 
anf feine Weife begünftigenwollen, wen er nicht mit den 
vorfäriftmäßigen Paͤſſen verfehen iſt. Endlich werben alle 
auslandiſchen Schiffer, welche Yortugiefen ohne befagte 
Päpe aufnehmen, mit elner Strafe von 1000 Cruſaden zum 
Vottheil der Schazkammer belegt ir. 

(Aus dem Courrier.) Schreiben aus Nottingham 
vom 25. Nov. Die Unruhen und Plünderungen, wovon ich 
Ele unglütlierweife in meinem legten Briefe unterhalten‘ 
mußte, haben enblih, Danf den von dem Sherif und den‘ 
Dbrigkeiten ergriffenen, und von dem Militär unterftägten 
Fraftvolen und entfgeibenden Mafregelm, beinahe gang 
aufgehört. Seit der Berhaftnehmung einiger ber thaͤtigſten 
Rubeförer und der Verſammlung einer beträchtlichen Mills 
tadrmacht iſt man dem übelm Abfihten der Raͤdels führer auf 
eine Fräftige Weiſe zuvorgefommen, und es wurde Fein 
aeuet Verfub mehr gemacht, bie oͤffentliche Ruhe zu uns 
terbrechen. Nur am verfioffenen Mondtage Abends begaben 
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fi die Aufwlegler In eln Haus In Ycomb:Lane, Olbd⸗Rad⸗ 
ford, umd zerſchlugen einen ber neuen Werkſtuͤhle. Nichts⸗ 
deftomweniger bebrohete man einige andere, und am Dienftag 
Abend wurde in einen ebenfalls bedroheten Laden ein Stein 
ins Fenftergeworfen; ein Detafhement der Ortsmiliz begab 
ſich in dieſes, fo wie in ein anderes auf die namliche Weife 
bedrohtes Haus, umbiefelben zu fhäzen, während andere 
Detafbements bie ganze Nacht Patrouillen machten, und 
anf biefe Art ieden Angriff auf das Eigenthum’verhinderten, 
Es ſcheint iuzwiſchen, ale ob auf biefes Syſtem, die Werl: 
fühle zu zerſchlagen, ein anderes von noch teuflerifcher Na⸗ 
‚surgefolgt fen. Verfloſſenen Sonnabend legten ſchaͤndliche 
Morbbrenner in einem dem Hrn. Stirrup, Befizer des 
Wirshepaufes zum Schwan In Mansfielb, gehörigen Heus 
fhober Feuer an, wodurch bei 20 Fuder Heu in Flammen 
Aufgiengen. Mau vermuthet, biefe Made gegen Hm, 
Etirrup ſey von den Ruheftörern befhalb genommen worden, 
weiler einem Detafhement von 7 unberittenen Dragonern, 
welche mit einigen Individuen der Deomanry von Mands 
field abmarſchirten, um bie Unruhen zu Sutton in Afhfielb 
su dämpfen, Yoftpferde geliefert Hatte. ine aͤhnliche 
Race wurde gegen Hrn. Lewis von Swenton ausgeübt, defs 
fen Sohn Mitglied der Yoamanıy von Gelm-Pierrepolnt ift, 
bie verfioffene Wode zufammenberufen wurde. Cublid 
wurbe in ber vom verflofenen Dienftage ebenfalls in zwei, 
Hrn. Hardsſtaff und Hrn, Tom, zu Hadrall Torkard in 
biefer Grafſchaft, gehörigen Heuſchobern Feuer gelegt, die 
gänzlih von den Flammen verzehrt wurden. Die Inden 
Kafernen befindligen Dragoner wurden durch ein Kleines 
Detaſchement von ben von Lichtfield gefommenen grauen 
Shottländern veritärft, Am Mittwoch rüdte eine Edfabron 
vom ı5ten Dragoner: Regiment von Eolchefter hier ein, und 
seftern Morgen giengen Abtheilungen davon nach Mandfield 
and in die Dörfer der umliegenden Gegend ab. 
Erantreid. Paris, ben 8. Dezember. 
Um 5. Dez, Mittags um 2 Uhr beſuchte I. M. die Kalſetin 
die Spiegelmanufaftur fu der Vorſtadt St. Antoine. J. M. 
be ſichtigte biefes große und ſchoͤne Juſtitut aufs Genaueſte / 
und lie ſich Die eben fo einfachen als ſinnreichen Mittel, 
welde man bei der Zabrifation und Politur der Spiegel an⸗ 
wendet, erflären. Sie ſchien fehr zufrieden, und begeugte 
es beim Weggchen dem Direktor. Sie lief den Arbeitern 
mehrere Tage Lohn ald Geſchenk auszahlen. Am öien früh 
ritt Ihre Majestät Im Park von Meuſſeaut ſpazieten. (M.) 
Der Monit. eptbält folgenden Bericht des Minifters, 
Direttors der Kriegſverwaltuag, anben Kalfer, vom zten 


Dezember: „Sire! Ew. Majeſtaͤt Befehlen zufolge babe ich 
von dem Herrn Marfhall Fürften von @tmüpl nähere Uns 
gabe der Beſchwerden begehrt, bieihn vermocht haben, die 
Entlaſſung des Hrn. Defirat, Kommifär-Orbonnateur bei 
feiner Armee, zu fordern. Ich babe die Ehre, Ew. Mai. 
bie Autwort des Fürften vom 22. Nov, vor Angen zu legen, 
woraus fich ergiebt, bafı ber Ordonnateur Defirat angeklagt 
war, von den Herren Marks und Friebländer, General: 
Lieferanten ber Lebensmittel in der 3aften Militär: Divifion, 
Geldfummen, Lebensmittel uud Effelten, 930 Friedrichs⸗ 
b’oran Werth , gefordert und erhalten zu haben. Ich vers 
(done Ew. Majeftät Mit bem empörenden Detatl der Dänfe, 
zu welchen Hr, Defirat feine Iufucht genemmen hat, um 
jene Lieferanten zu fo zahlreihen Opfern zu zwingen. Auf 
bie Nachricht von biefen Erpreffungen forberte ber Hr. Mars 
fall Fürft von Etmühl den Hrn, Defirat, in Gegenwart 
ber HH. Grafen Chabau, General d’Haftrel und Orboung- 
teuer en Chef Chambon vor ih. Hr, Defirat läugnete den 
Empfang der Gelder und Juwelen, war aber genöthigt das 
Holy, ben Zuder und Kaffee, die Gemüfe und bie Kutſche 
einzugeftehen, deren Lieferung nöthigenfals durch bie Kauf⸗ 
leute begeugt worden wäre, die bem Hru.Defirat die Sachen 
verabfolat, und die Bezablung dafür von ben Gerren Marls 
and Zriedländer erhalten hatteu. Nach bieien Eingeftänds 
niſſen blieb der Fürft von ber Wahrheit aller Anfhuldigungen 
gegen Dejirat überzeugt, und fein erfter Entſchluß war, ihn 
vor ein Kriegsgericht zu ſtellen, und öffentlip ftrafen zu lafs 
fen. ber aus Achtung für das Korps der Ariegstommifs 
färe begnuͤgte er ih, vom Hrn. Defirat zu fordern, dag er 
feine Stelle aufgebe, und bie erpreßten Summen jurüds 
fielle. Der Fuͤrſt druͤct ſich hierubet fo aus: „Da mid dies 
fer Vorfall ganz befonders in Stand jezte, dag Zartgefühl 
und die ruͤhmliche Denfungsart der meinem Armeckorps zus 
gegebenen Krlegskommiſſaͤrs lenunen zu lernen , fo ſaien es 
mir, als müjfe die Etrenge nur auf Hrn. Defltat fallen, ber 
dadurch, dab er wegen feines ſtrafbaren Berragens jelnen 
Pofien verloͤre, denen, bie In ihren Grundfüzen: ned nicht 
feſt genug wären, zur Warnung dirnen würde ; feine Ehande 
müſſe aber nicht auf ein achtungswerthes Korps fallen, das 
unter meinen Augen Anſpruͤche auf die Gnade Er. Majeflät 
erworben hat.“ Aus diefen Oränden beſchraͤulte ſich der 
Fürſt darauf, Hrn. Defirats Eutloffung zu fordern, und 
mir fie zur Weberreihuug an Ew. Wiajeftät zu überfensen, auch 
zugleich die Surädftellung ber empfangenen 930 Friedrichs⸗ 
d’or zu ſordern. Wirllich gab Hr. Drfirat diefe Eumme 
ohne Einwendang zuräd, und gefiand aljo Riligweigend 
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ein, wad er Unfangs hatte abläugnen wollen. (unterz.) 
Der Braf v. Ceſſac.“ — Hierauf hat der Kalfer befres 
tirt; „Der Ariegsminifter wird Die Geſeze des Reihe In 
Vollzlehung bringen laffen. . Im Palaft der Tuillerien am 
4. Dezember ıgıı. GUnterz.) Napoleon.“ 

Ein Beſchluß des Färften von @tmähl in ber Hb. St. 
mit der Ueberſchrift: „Obierwationsterps an der Elbe,“ und 
vom 23. Nov. Datirt, befichlt, alle Bezahlungeſcheine und 
Ceſſionsalten in Betreff ber Kolonlalmaaren auf dem gans 
gen Umfange der Linle auf ber Douane zu beponiren, 

Am 18. November wurde der Handelsſtand von Livotno 
mit einem bedeutenden Verluft bedroht, Ju bem kaiſerl. 
Entrepot, wo für mehr als 200,000 Plafter Waaren liegen, 
brach eine gefährlibe Feuersbtunſt aus. Der Seſellſchaft 
der Sprigenleute gelang es jedech, dieſelbe durch ihre Thaͤ⸗ 
tigteit bald wieder zu loͤſchen. 

Rufland. ImMoniteur lieſt man unter ber 
Aufisrift: Petersburg, deun 12. Nov., das vor aluls 
ger Zeit feinem Juhalte nach erwähnte kaiferl. ruſſiſche Mas 
nifeſt wegen ber Refruten: Aushebung, Es lauter wie folgt: 
„Alesander ıc. Da Wir notäwendig finden, Unfere 
Urmee in Fomplerem Zuftaude zu erhalten, fo verorbnen 
Wir, nah Anhörung Unfers Staateratbs: Es ſollen im 
ganzen Umfange bed Meike, mit Ausnahme der Provinzen 
Bialpſtoc, Tarnopol und Srufien, auf jedes Fünfbundert 
Seelen 4 Refruten ausgehoben werden. Diefe Undhebung 
ſoll mit dem nähften 1. November beginnen, aud mit dem 
1. Januar ı812 beemdigt ſeyn. Die weitern Verfüguugen 
wegen Ausführung biefer Maßregel werben durch den Senat, 
den frühern Verordnungen gemäß, erlafen werden. Yes 
tersburg, bem 16. September (a. Gt.) 1811. (imterz.) 

Alerander.“ 

Tuürbel. Ueber bie von dem Etatthalter von 
Egopten,‚Mebemeb Alv Parka, bereits feit mehreren Mo: 
naten eitrigft betriebene Expedition gegen bie Wehabis mels 
det ein Schreiben aus Gaire vom 30. Sept. Folgendes ; 

„Vorgeſteru emblich ertheilte der Statthalter feinem 
Sohne, Juſum Parka, die legten Verdaltungébeſehle, 
worauf diefer mit der ungemein zahlreichen Kavallerie nad 
feiner Beftimmung aufgebrochen ift. (Die Jufanterie war 
bereits zu Anfang Auguſis von Eutz nach deu arabiſchen Ad: 
ften eingeſchifft worden ). Man verfichert, ein Theil ber In⸗ 
fanterie habe bereitd Jambo (eine Stadt mit einem Hafen 
am rothen Meere im fleinigten Arabien) befest. Die ber 
beutende Anzahl der zu biefer Erpidition gebrauchten Trup: 
pen, der Muth bes jungen Paſcha's, und fein Ehrgelg, es 


im Tapferkeit feinem Mater gleich zu thun, lagen mit Grund 
erwarten, daß Abdul Mehab werde gezwungen werden , fi 
in feine Wuͤſten zurädjugiehen, und ale heiligen Derter,, die 
er bis jezt beſezt hält, zu raͤumen. Man rechnet, daß die 
NRuſtungen zu dieſer Erpedition beildufig 100,000 Beutel 
(ungefähr 37,000,000 Gulden Konventionggeld) gefoftet 
baben; und boch darf man kuͤhn behaupten, daß, troz des 
Aufwandes biefer ungeheuren Summe, fein anderer, als 
Mebemeb Alv Paſcha, der mit unermuͤdllchen Eifer und bes 
wunderungewürbiger Thaͤtigkelt alle auch bie ſcheindar ges 
ridgfügigften anſtalten felbft Teitete und befab, fie auszu⸗ 
führen im Erande geweſen wäre ; denn unglaublich groß find 
die Hinderniffe, welche Beftehbarfeit und Feigheit ollents, 
halben hierbei In ben Weg legen, und zahllos find Die nör 
tbigen Vorkehrungen, um bie Suhfiftenz der Truppen auf 
dem Marſche durch fo viele Wuͤſten zu fihern.” 

Ein weiteres Schreiben aus Cairo vom 3. Oft. , welches 
wir fo eben erhalten, beitätigt die Nachridet von ber Einnah⸗ 
me von Jawbo durch bie erſte Infanterie:-Divifion unter 
Hadſchi Bey's Kommando, welches frohe Ereignis den Ein« 
wohnern von Calto durch Artilleriefalsen werfänder wurde. 
Ferner heißt es in diefem Schreiben: „Und find geſtern 
die umſtaͤndlichen Berichte über dieſes Erelgniß und eine 
große Menge wehabitiſcher Obren angelommen. Als das 
tärfiche Heer ſich Jambo näherte, ließ die Garniſon diefes 
Plazes fagen, die Tirfen möchten nicht weiter vorräden, 
man berathſchlage über die Art und Weiſe, ihnen bie Feftung 
ohne Feindfeligfeiten zu Äberliefern, Die Türken machten 
Halt, nahmen eine vortheilhafte Stellung, wo es ihnen 
nicht an Waſſer fehlte, umb fuchten fi dutch Spaͤher der Ge⸗ 
finnungen der Wehabid zu verfihern. Da fie beſtimmt er⸗ 
fuhren, daß die Wehabis bloß Zeit gewinnen, und bad tuͤrl 
Lager anvermuthet überfallen wollten, rädten fie ellends anf 
Jambo los, eroberten ed mit Sturm, und machten bie ganze 
ungefähr 2400 Mann flarte Beſazung ohne Gnade nieder. 
Nur ungefähr so retteten fich durch bie Flucht. Die Türken 
verloren bei diefem Vorfalle nicht mehr ale go Mann.” 

mie ygeillenm 

Man ſah bei den Frankfurter Golbarbeitern gedrudte 
Derzeihniffe von ahbanden gefommenen Effekten bei bem 
großen Brande im Schloſſe zu Kaffel ; fie beſtehen In Ringen, 
Uhren, Tabatieren und fonitigen Pretiofen von bebeutendem 
Werthe. 

Nach dem weſtohaͤl. Menitenr bat Ihre kaiſerl. Hoheit 
Madame, Mutter des Könige, dem Kapellmeiſter Blanaint, 
berihreine allezoriſche Kantate zuelzuete, die während ihres 
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Aufenthaltes zu Napoleonshoͤhe zeſungen worden, eine mit 
Perlen relch gezierte Repetiruht überfgidt. 
Balern 
Jagolſtadt, ben 9. De. Geftern wurde aud in 
biefiger Stadt bag Feſt wegen der höcfterfreulichen Geburt 
des Prinzen Marimillan gefeiert. 


>» Das bier in Garnifon liegende leichte Infanterie: Ba: 


talllen Theobald, und bie Eönigl. National:@arbe zter Klaſſe 
hatten Morgens, und zwar lezte unter bem Gewehr und mit 
fliegenden Fahnen, große Kitchenparade. Abeuds 7 Uhr 
war auf öffentlichen Plage türtifche Muſik von den Hausbois 
fen: Korps der Nationalgarbe ztet Klaſſe. 

Un 12. Dez. farb zn Augsburg ber verbiente 
Verfaffer der „Unterhaltungen aus ber Naturgefhichte‘‘ 
und anderer Schriften, Herr Pfarrer Wilhelm. 


— — —— — — 


bnlgllches Hofrundb Nattonal⸗Theater. 


Dienftag: EMit aufgehobenen Abonnement): Die 
Entführung aus dem Serail, Oper, Madame 
Schoͤnberget fingt den Belmonte, 

Mitmob: HeinrigeJugendjahre, Lufifpiel, 
Hierauf: Die junge Wilde, Ballet. 

Freitag: DieEntfübrung aus bem Gerall, 
Mad. Schönberger als Belnonte, 


Köntglihes Worfadt-Thesten 
Mondtag: Die Bimmerberrm. 


— nn 


VBerſteigerung. 

Dlenſtag den 17. d. Vormittags vom 9 — ı2 Uhr und 
Nachmittags von 2— 5 Uhr werden in der Behauſung des 
bürgerl. Seifenhiederd Mair auf dem Kreuz Nro. 251. über 
3 Stiegen die Effekten bes verſtorbeuen Kir! Georg v. Diets 
rich, quieszirenben Oberlandes-Viegierungsrath , beitchend 
In verfhiedenen Eiibergefhmeid, Tifh: und Vett⸗Waſch, 
dann Komod: und. andern Käften, Aleibungsftüden, Zinn, 
Kupfer und Porcedain, dann Berten, enblic in einer Bibs 
liothet aus deutſchen und frangdfifben, meift juridiihen Büs 
Kern, an den Meiftbiethenden gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verſteigert. 

Welches biemir befannt gemacht wird. 

Munchen den 11. Des. 1811, 
Koͤniglich- baterihes Stadtgericht. 
v. Schab, Direttor. 
(1196) Dapl. 


Tobes:uUnzelge 
Heute ift meine geliebte Gattin, geb. Graͤfin v. Nine, 
nah einem elfmonathlicen Krankeulager in ibrem 34ftert 
Lebene ſahre nah allen empfangenen Hl. Eterbfaframenten 
an ber Ubzehrung in Sort fanft entfhlummert. 
Ja bitte alle jene Verwandte umb Freunde, melde mit 
mir und meiner Sgredgerin, Fraͤulein Antonia Gräfin v. 
Nine, ihren Verluſt beklagen, das Gefühl des Echmerzens 
durch Brileidöbezeugung nicht zu erhöhen, fondern mir und 





meinen zwel Kindern, ald.mntterlofen Wolfen, ihr Wehl⸗ 
wollen noch ferner zu fbeufen, 
Moosburg ben 9. Dez.ı8tt. ’ 
» Sreiberr v. Shraing, 
(1197) £. b. Kämmerer und Laudrichter. 


In der Wagnerſchen Buchhandlung in Innsbrud tft ſe 
eben erihienen, und in ber Fleiigmannfhen Buchhandlung 
in Münden zu haben: 


Iunipruder Taſche nbuch auf das Jahr ısız für Fremde und 
Eln heimiſche mit 2 Kupfern und einem in Kupfer geſtoche⸗ 
nen Tırelblatt. gr. 12. Innbrud 1812, 

. Inhalt diejes Tafsenbugs ; 1. Kalender auf bas Schalte 

jahr 1812, 2. Genealogifhes Verzeichniß der Perfonen des 

Eönigl. und herzogl. Hauſes Balern. 3. Denfmäler berKunft 

und dee Altertbums in der Kirche zum heil. Kreuz zu Juns⸗ 

brüd ven Dr. Gottfried Primifer. 4. Heberficht der bei dem 
önial, baier. Poftame zu Juns druck anfommenden und abge: 
benden Briefpoften und Voſtwagen. 5. Allgemeine Wit⸗ 
terungs Regein. 6. Zwei Kupfer, beren bas eine das Grab⸗ 
mabl Kalſers Marimiltan I. Das andere das Grabmahl det 

Vhilippine Welfer in der ſilbernen Kapelle verſtellt, beide 

find gezeichnet und geftochen son Dr. K. Pfaundier. Diefet 

Taſchenbuch koſtet in rothen oder blauen Draroguin: Papiers 

Band mit Goldſchultt nnd einen niedlichen Schuter verfeben 

af. 18 fr. — Jr ordinären Berliner-Band, gefptengten 

Schnitt und Schuber ı fl. 


Abbildungen der 28 großen Statuen von Bronze, melde 
das Grabmahl K. Marimiltang I. in der Kirche zum heil, 
Sreny an Innsbruc umgeben, Mit 28 Huyfern, gr. 12. 
Annsbrud 1312. Koftet in gefärbtem Umſchlag geheftek 
32 fr. (1166) 


In der Et. Annengaffe, im der Hanfe Nr. 251., iſt 
ein geräumiges Quartier in erften Stock, wozu Stallungen, 
Memifen und ein großes helles Gewölbe gehört, von jejt bis 
Georgi ganz oder theilweife zu vermierben. Diefe Wohnung 
{ft auch für Dulthertn fehr bequem, Das Nähere it beidem 
Hrn, Aſſeſſor Köhler, Rro. 253. in ber nehmlichen Etrape 
zu erfragen. (1195) 


Es find 2 Zimmer zu ebener Erbe in der Verufagaffe zu 
verftiften, welche auch ju einem Laden für die Dult ſehr 
tauglich find, D. ud. 


— 
Shrannen:Ampetne vomra. Deyember TSIT, 
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Bon Diefer Zeitung erfihelnt 1m München rägtih ein Erüd, 
die’ Eonneage angenommen. Der Preis if hettjäbriird — 
den. Dir Deflelliungen der Auswärtigen auf bieieibe arfireben be 
diten Pollämtern „ für m Ihe das Fünlal. Oberrofiamt in Min 
“en bie. Faupterpediriom-ibernommen bat. Cinheumifehe * 
tem foiche im Kımtsie Dieter Arten. Briefe, Werträge und Ia 
ferare werden unter der Addeefe : An dat Komtelt peace 
nigtib priv. daier Nariondlrgeitung Im Rn 
Sen, eingrfendt, 














Baierifhe Nati 


den 17, Dejember 1811. 


onal» Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeität alerguädigftem Yrivilegium, 


Rußland. Folgendes ift der zu Petersburg ber 
dannt gemachte offizielle Bericht Aber die Kricgsereignife 
in ber Zärfel: 

„Auf einer Strecke von mehr als 300 Werften, von 
Wibdin dis zur Feſtung Siliſtria, erlitten die feiadlichen 
Truppen faſt zu gleicher Zeit überall Niederlagen, 

„Anßer vielen einzelnen Scharmüzeln find folgende 
wichtige Siege erfochten worden : 

» 1) Um 9. September gieng ber Oroßvegier unter 
dem Schuze der befeftigten Auhoͤhen mit dem größten 
heile feiner Macht über die Donau auf das liuke Donaus 
Ufer bei Siobodie. Der Oberbefehlähader, General von 
ber Iufauterie, Golenifhtihen: Kutufow, umtingte gleich 
Mnfangs die türkiigen Verfhanzungen mit Felbbatterien, 
ſchloß fie enge ein, und vernichtete in wiederholten ftarten 
Yusfälen auf 5,000 Mann der auserlefenditen feindlichen 
Kıuppen. Sobann, am 13. Ott. inber Nat, fertigteer, 
20 Werte bie Donau aufwärts von feinem Lager, das 
Korps des Generallieutenauts Markow, welches aus 7,000 
Mann beſtand, über die Donau auf das rechte Donau⸗ 
fer ab. 

„Die unerwartete Erfchelnung unferer Truppenienfelts 
der Donau verbreitete Schrecen und Unruhe. Durch einen 
ſchnellen und unverhofften Angriff mit Anbruch des Tages 
am 14. Dit. wurden bie feindlihen Truppen volllommen 
seihlagen; 22 Fahnen, bie fämmtlihe Artillerie, das 
aanze Lager ded Groß ve ziers, welches aufbem rechten Dos 
nau Ufer war, nebft einer aufehulihen Menge von Pulder 
und Munition, alles fiel dem Sieger in die Hände. Der 
Generallleut. Martew mahm bdenfeiben Tag Veſiz von den 
ndmlichen befeſtigten Unpäpen, unter deren Schuber Feind 

V. Zaprg. II, Baub, 





über Die Doman gegangen war, bemaͤchtigte ſich aller Trande 
portfahrzeuge, und ſchuitt den feindliden, in ben Ders 
fhauyungen! nachgebliebenen Truppen ale Kommunitkation 
mit dem techten Deuau⸗Ufer und mit Ruſtſchuk ab. Die 
Geringfiigigfeit unſers Verluſtes in dieſer Aftion bewt iſt 
wie ſchuell und unverhofft der Angriff geweſen iſt. 

„2) Cine dieſem aͤhuliche Bewegung unter Widdin 
auszuführen, hatte ſich auch der Generallieutenaut Saf 
vorgenommen. Subirfem Eudzwed ward der Generalmajor 
Graf Worongow detaſchirt. Diefer fezte fih am 19. Oft. 
von Kalafat aus in Bewegung, machte einen forcirten 
Marſch, gieng über die Donau auf bad rechte Donau-lifer 
bei Grua, wo er fih mit dem Generalmajor Grafen DOrurf 
und mit ben ferbifchen Truppen unter Kommando bes Woye ⸗ 
woden Welta Petromirfc vereinigte, und führte die vereis 
nigten Truppen in det Nacht aufeinem Meinen Wege über 
das Sebirg auf die Dorfhaft Staroie (Alt:) Hinzowo, um 
mit Tagesandruch vor Widdin anzufommen, und bie feind⸗ 
lichen Truppen abzufpneiden. Diefer Mari war aͤußerſt 
ſchwierlg; aber nad Ueberwindung aller Hindetniſſe er⸗ 
faienen unfere Truppen in ber großen Ebene von Widdin. 

„Gegen unfer Detafgement, welches ungefähr aus 
3,000 Maun Infanterie und Kavallerie beſtand, lief ber 
Feind von den Truppen des Jomael Bep und ber Wibdinz 
fen Barnifon über 7,000 Mann aus ber Feftuug audräden. 
uber die Aufitengungen des Felndes waren umfonft, Das 
Treffen bauerteäber 4 Stunden, Die Türken wurden ge» 
ſchlagen und fliehen, nachdem fie eine große Menge an Vers 
munbeten und Betddteten verloren hatten, im bie Feſtung, 
amd unfere Truppen ‚.welde einen maubebeutenden Ver luſt 
erlitten hätten, lagerten ſich in einer vortpeilhaften Stellung. 
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„Durch biefe demjenigen Thelle der feindlichen Trups 
ven, welcher fih auf dem rechten Donau⸗Ufer befand, fo 
gluͤclich beigebrahte Niederlage, war Ismail: Bey, ber 
mir feinen übrigen Truppen auf der linken Seite ber Donau 
fand, gezwungen, fi von dort zu erfernen, nachdem er 
ſich verbindlich gemacht hatte, auch dort nichts feindlihes 
iu unternehmen, 

„»3) Nah dem Uebergange bes Generallient. Matkow 
über bie Donau, nad der Vernichtung des Lagerd bes Großz⸗ 
veziers, und nach der vollftändigen engen Einfchliefung der 
auserlefenften zahlreichen tuͤrliſchen Truppen in ben Ders 
ſchanzungen auf unferer Seite der Donau, befahl ber Ober: 
befehlshaber, um den unter den feindlichen Truppen vers 
breiteten Schreden noch zu vergsößern, Turtulei u. Siliitria 
zu überrumpelm. Der Obrift vom Donſchen Rofafentorps, 
@relow, nahm mit einem Theil Infanterie und Kavallerie 
am 20. Dftober, am Tage bes von bem Grafen Woronzom 
erfohtenen Sieges, Turtulai. Die in dieſem Plaze ſich 
hefundenen 2,000 Mann türlifher Truppen wurden zer⸗ 
firent, und unterber Zahl der Gefangenen wurbe aud der 
Sohn des tommandirenden Paſcha Alll von 2 Roßſchweifen 
genommen. 

„Vom 23. auf den 24, Dftober drangen unfere Truppen 
burd einen unverbefften Angriff von-dret Selitu iu pie 
Feſtungswerle von Silifttia, und nahmen bie Feſtung. Hie⸗ 
bei wurden gegen 1000 Mann zu Gefangenen gemacht, eine 
Menge Kanonen, unter denen 8 merallene, ale Fahnen, 
Die fümmtlihen Transportfahrzeuge und das Arfenal mit 
Kriegsvorrächen wurden erobert, und die Gemeinen er 
hielten eine ſehr reiche Beute, 

„Diefe ſchnellen Fortſchritte fegt ber Oberbefehldhaber 
ald Beweis des Heldenmuthes der ihm anvertiauten tapfer 
Armee dar, indem er aud unter andern ben nenformirten 
dufzariihen Kommanbden , die in diefen Ultionen mit Ans 
firenguug und Muth gefohten paben, Gerehtigfeit wieder⸗ 
fahren lift. 

Eupalend Das Journal de I'Empire euthält 
folgende Unszüge ans engliſchen Blättern ; 

London, vom 30. Novenber. Nah dem Bulletin 
vongefern befindet fi der König fortwährend im nämlichen 
Zuftende; er hält feine Mahlzeiten wie gewöpulih, und 
genießt wenig Schlaf. 

Wie man aus den neurfien Dubliner Zeitungen ſieht, 
bat ber Astermev: eneral bie Partbelergtiifen, bie Prozeſſe 

genen dic übrigen katholiſchen Herren, die mit Hrn. Sherl⸗ 
tan angeklagt waren, au verſchieben; und man ſagt ſich im 


Vertrauen, er wolle fie aufgeben. — Nach Briefen aus 
Nottingham am 27. Nor, waren am vorbergebenben 
Sonntage zu Batford 30 bis 40 Fenfter eingeſchlagen wor⸗ 
ben. Um folgenden Tage bauerte der Tumult fort, und 
breitete fich auch über ein benachbartes Dorf aus, ohne daß 
man ihn zu ſrillen vermochte. Die Mäbdelsführer find fo 
verwegen geworden, daß fle an hellem Tage auf den Etrafen 
ranben, und den Ausgepländerten nachher ind Geſicht 
laden. 

Die Btauntwelndrenner follten eine neue Konferenz 
mit den Minifierm haben, als fie folgende Note erhielten? 
„Die Megiernng Selger Majeftät; bat zur Abſicht, balds 


wmoglichſt dem Parlamente eine Bil vorzulegen, woburch 


die gegenwärtigen hoben Abgaben auf das Probuft ber 
Snder : Diftilation für eine befhränfte Zeit vermindert 
werben.‘ 

Sr C. A. Magenzie ſoll, wie es heißt, naͤchſtens * 
Auftraͤgen ber Regicrung nach Sizilien abgehen. 

Auf Martinigue warden mehrere Perfonen, bie in bie neus 
lich entbedie Verfömwörung verwidelt waren, verurtheilt 
und hingerichtet, — Das Morning:Chrontsle ſucht bie fo 
aufallende glästihe Erhebung der Familie Wellesley zu 
erklären; es jchreibt fie einer langen Rede zu, die Lord Mors 
mingtow (jest Marquis Wellesley) vor mehr ald 20Jabe 
zen im Untethauſe hielt, und worin er fehr ernftlich zu bewel. 
fen trahtete, daß in dem Zuftande von Banferot, worin 
fig damals Franfreich befand, es demſelben unmöglich ſeyn 
würde, länger als einige Monate ben Gelb + und Militär: 
Kräften Großbrittaulens zu widerſtehen. Man fiebt, daß 
es leihterift, Miniſter als Prophet zu werben, ' 

Grantreid, Paris, ben 3. Dezember 
Seſtern um Mittagszeit fubren Ihre Maj. der Kaifer und 
die Kaijerin nach Grofbeis, wo eine große Jagd veranſtal ⸗ 
tet war, 

Se.Mai. der Kbnig von Vaiern, tepraͤſentirt durch Erik 
wen Gejandten, Hrn v. Cetto, hatte geruht am 3. Def. 
den Sohn des Htu. de la Belinave, deffen Gattin eine En: 
telin des verjiorbenen Matechal de Camp Keralio, ehema⸗ 
ligen Gouverneurs Sr. koͤnigl. Mai. tft, zu Paris in der 
Pfarrfirhe Sr. Vincent de Paul über.bie Taufe halten zu 
ken. ,.; . i 

.ı Der königl. — ifke Gefandte , em ” Bine 
gerobe, iſt zu Paris eingetroffen. ' 

Weſtphalem. nal bden in 
Dez. Am 4. fruͤh mm 7 tihr brach Im dent Töntgl. Pallaſte 
dleſelbſt Feuer aus, dem aber durch bie thätige Hilfe det 
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Biefigen Einwohner, bes hier in Barnifon ſtehenden Militärs 
mit Inbegriff ber tönial. Garden und bed sten franz. Kärafs 
fierregiments, in nicht völlig breiviertel Stunden gänzlich 
Einhalt gefhab. (Nba. 8.) 

Prewuffen Berlin, den 6. Des. Geflern 
Nahmittag um Uhr wurde auf dem koͤnigl. Schloffe bie 
feterlihe Tanfbandlung der beiden Prinzen, Söhne Sr. k. 
Hoheit bes Prinzen Wilhelm von Preußen, vorgenommen, 

Von ben beiden gedahten-Pringen hat ber Aeltere die 
Namen Friedrih Thaffilo Wilhelm, und der Jüngere bie 
Namen Heinrich Wilhelm Adalbert erhalten. 

Bon den Hoͤchſt und hohen Taufzeugen, waren folgende 
geaenwärtig: Se. Mai. ber König, II. 1.59. ber Prinz 
Heinrih, Bruder Er. Maj. des Könige, und die Prinzeſſin⸗ 
nen von Drauien und Heſſen, Schweftern Sr. Mai. des Adr 
nigs, ber Prinz Ferdinand, Großonkel Er. Mai., bie Prin: 
zeſſin Gemahlin deifelden , der Prinz Auguſt von Preußen, 
bie verwittwete Prinzeffin von Oranlen, bie Prinzejfin Louiſe 
von Preußen, Gemahlin des Fürften Radziwill, und II, 
DD. der Prinz von DOranicn, der Prinz von Heifen, ber Fürft 

Nadziwill und die Prinzeſſin von Braunſchweig. f 

Abweſende Hobe Taufzeugen waren: II. DD, ber 
‚Randgraf und die Landgräfin von Heffen: Homburg und ſam̃t · 
Uchẽ Geſchwiſtet I. k. H., deegleichen Höcjtdero Schwaͤger, 
der Drinz Karl Günther von Schwarzburg Rudolſtadt und 
Erbprinz von Anhalt = Defau, I. f. Mai. Gemahlin Sr. 
Mai. des Kaifers Aller Reuſſen, I. l. M. die Kaiferin Mut 
ter, 3.8.9. die Groffürftin Marla, Erbprinzeſſin von 
Sahfen: Weimar, IJ. DD. der Herzog, die Herzogin und 
ber Erbpring von Sahfen-Welmar und die Frau Marfgräfin 
von Baden, 

Die heil. Taufhandlung iſt vom erften Fönigl. Oberhof⸗ 
und Domprediger, Heren Sat, verrichtet worden. 

Se. Mai. der König haben dem Beneralmaior v. Maſ⸗ 
fenbad den Berbienftorben alleranädigft zu verleihen geruhet. 

Se. Maj. haben gejtern folgendes Edikt erlafen: 
Bir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden 

König von Preuffen ıc. 

Bei ben gegenwärtigen Umſtaͤnden fehen Wir Iind ver: 
anlaßt, die Erportation der Scheidemuͤnze ſowehl, als bes 
Silbers in Barren nicht anders ald gegen Pie Unſers 
Staats kanzlers, zu geftatten „ fonjt aber gänzlich zu verbie⸗ 
ten. Auf die verbotwidrige Erportation eher die Etrafe 
der Konfiskation. Die Denunzianten, fo wie diejenigen, 
welche dergleichen zur Ausfuhr deſtimmte Scheidemuͤnze 
aber Silber anhalten, belommen die Hälfte der Strafe. In 


Rüdfiht dergehörig erwiefenen Durchfuhr ber eblen Metalle 
und ber Scheidemünze, bleibt es hei ben bisherigen Vor⸗ 
ſchriften. Auch auf das Meine Grengverkehr findet dieſes 
Verbot Feine Anwendung. ‘ 


Dänemark. Eorfbr, ben 23, November. 
Diefen Nadhımittag um halb 2 Uhr fah man in Süben eine 
feindliche Konvei im Aufſegeln begriffen. Sie beſtand aus 
64 Kauffahrtheiſchiffen, bededt von 5 Linienfhifen, ı Fre⸗ 
gatte und 1 DOrlogsbrigg. Das eine vor den Zinieniciffen 
führte Rothmaften, und ward von einem audern Linienichiffe 
im Schlepptau geführt. Bei Wieſen anferte die Konvol. 


mi eliem 
Zu Bien tanpt jest eln junger Veſttis, 10 Jahre alt, 
Neife des berühmten Veſtris. 
Kürzlich wurde ber Poftwagen in der Gegend von Der 
in Ungarn beraubt. Der Verluft foll in Papiergelde an vier 
Millionen Gulden betragen. 


Balere 

In der Augsburger Zeitung vom 6. Dez fiedt man? 
„Was die hiefige Runfeleäben-Zuderfabrif betrifft, fo koͤn⸗ 
nen von berfelben heuer bereits folgende Mefultate angeges 
ben werben: 1) Sie hat ein Verfahren erfunden, durch 
welches man den aus Runtelruͤben zu erfangenden kriſtall⸗ 
niſchen Zucker in Zeit von 20 Tagen mit Vertheil bereiten, 
und ganz fertig, in Quantität dem indiſchen Zucker gleich, 
als Kaufmannsaut in den Handel bringen fann, 2) Sie 
hat bad heurlge Sudjahr am 11. Sept. den erften beurigem 
ganz fertigen kriſtalliuiſchen Suder verfauft. 3) Seit biefer 
Zeit Hat fie bereits Sı Sube gemadt, und Feiner berfelben 
ſchlug fehl; alle llefetten hinlanglich kriſtalliaiſchen Buder, 
mit einziger Aus nahme der leztea 3 Sude, welche noch nicht 
ganzreif find, aber ebenſalla die ſichern Spuren ber Kriſtal⸗ 
Iifation ſchon zu zeigen beginnen. 4) Sle hat von Dem feit 
dem 23. Aug. fabrizieten kriſtallniſchen Zucker bis jezt ſchon 
über 10,000 Pfund verfauft. 5) Diefe Fabrik hat heuer im 
großen Suben, jeden zu 10,000 Pfund Muntelräben, erprobt, 
daß man au ſowohl aud ſchon verfaulten, als aus ſtark ger 
keimten Rüben, wenn man die gefanlten Thelle wegſchnel⸗ 
det, die Keime abftreift und abfondert, wie aus gefunden 
Rüben, ben naͤmlichen reinen Sprop und feften Friftallinis 
ſchen Quer herftellen fann, wenn man die Operationen mit 
gehbriger Sachkenntniß unternimmt, Diefe Thatſachen 


«können keinen Imeifelibrig laſen, fondern betätigen uns 


ſtreitbar, daß der Kontinent aus Auntelräben , biefer ſchnell, 
leicht und überfingigangnbauenden Pflanze, feinen erforder: 
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lichen Zucker zu maͤßigen Prelſen verſchaffen kann. Es iſt zu 
dieſem Ende zu wunſchen, daß der Ruukelruͤbenbaun unver⸗ 
zuͤglich ausgebreitet, und die Zahl der Zucerfabriken vers 
mehrt werde, Die biefige (von Grauvogel'ſche) Runkelrü⸗ 
ben:Auderfabrif wird gegenwärtig fleißig von Reifenden , bie 
fih belehren wollen, beſucht, und fie hat and ungſth in durch 
den Ankauf des aufgehebenen Karmeliterktofters fich ein Lo— 
fale verfhafft, das vor dem bisherigen Worzäge und Mes 
quemlichteiten barbietet.” k 
— — — 


Königliches Hof: und Natlonal⸗Theater. 


Dienftag: (Mit aufgehobenen Abonnement): Die 
Entführung aus dem Gerail, Oper. Madame 
Schoͤnberger fingt den Belmente, 

Mittwoch: Heinrihe Jugenbiahre, Luſtſpiel. 
Hierauf: Die junge Wilde, Ballet. 

Geeitag! Die@utführung aus dem Gerail, 
Mad. Echönberger als Belmonte. 


— —rnh SE — — 


Bekannuntmachung Nr. 4. 

Die verfallenen Zinfen der Anlchen von den Handels- 
bäufern ©. F. Dittmer in Negensburg, dann dileppel und 
Harnier in Frankfurt find bereite bezahlt. 

Die am 31. Dezember f. 3. fällige Frift des W. E. See⸗ 
ligmannifgen Unlchens vom 31. Dezember 1804, fo wie 
bie landjgaftlic baierifhen Affefurationen vom Fahre 1804 
Werden zur Verkallzelt berichtigt. 

Münden; den 16. Dezember 1811. 

Koͤnigl baler. Staats Schulden;Tilgungs 
Kommifflon, 
9. Usfdhneiben 
Yo. Sigriz, Sekretär, 


Merfteigerung. 

Samstag den 21. d. Vormittags von g bid 12 Uhr wird 
bie Xaver Glaſiſche Yebaufung im Schramergäßpen Nro. 
264, salva teen ratificatione verfteigert. 

„ Kaufs!unige fönnen alfo das befraglihe Anweſen in der 
Zwiſchen eit beihtigen, und am obbeitimmten Tage ihre 
Unbotbe bei dem unterzeichneten Lönigl. Stadigericht zu Pros 
totoell arben. 

Den 4, Des. 1811. 

Aönigl. bater, Stadtgericht Münden. 

Branyv. Schab, Direktor, 

(1239.) 


(C1216) 


Bauer. 





Todbed: Unyelige 

Unfern verchrteften Verwandten und Freunden fheilen 
wir bie traurige Nachricht mit, dafam ıı. Dezember d, 9. 
Vormittage tr übr ber kb. Generai⸗Auditor und Ritter de 
tdulal. Civil: Verbienfterdens der baierifhen Rrone, Joſeph 
Edler von Koͤſt ler, an den Folgen einer Fungenfchwind: 
ſucht Im 5öftn Jahre ſeines Alters, nach empfangenen heil. 
Eterbſatrameufen, verjtorben ijt. 

Die Liche und Verehrung feiner Gattin und Gefchwilter, 
fo wie die Hehftdzung Aller, die den Verlebten fannten, 
werden alt ein firtes Deufmal für ihm fortleben, und die 
Hinterlaſſenen deffelten ber Eortdauer jener wohlwellenden 


- 


Geffnunngen ber verehrteften Freunde und Verwandten ver 
figern, in weiche wit ung höflichit emipiehlen. 
Tünden, deu 12. Dezember 1511, ‚ 
Üperefev. Köftler, geb.Echweizet, Witwe. 
KherefeSammert, geb. Köfier, k. K Lanz 
besarhivs: Direfsord » Gattin, im ihrem 
und iprer Geidwijier Namen. - (1215) 


Künftige Dreitönig: Dult iſt nachſt dem Promenabrpläz 
Mro. 1354 vornberaus ein heigbares Zuumer mit Wertund 
Waarenlager für einen Duitherrn zu vermieihen. 

gremdbens- Jugeige 

Ungeloumen den 13. Des. Im geld. Hahn: Hr 
Erhrv. Sedendorf, k. b, Kämmerer von Ansbad; Hr. Di. 
Kaifer, Detan von da ; Zr. Holleubach, Muntzipaltalh vom 
da, ald Deputirte. Hr. Gtaf Salis, kaiferl, oſtert. Dberfts 
Picutenant aus der Sdtweis; Hr. Gerbel, Kaufmann vom 
Augsturg: Hr. Waltder, Majot in der Nationalgarde 3ter 
Klajie von Kothenpurg ; Ht Michl, Pfatter in Rudelzhauſes. 
— Im fm. Adler: Hr. Gartis, Jngentenr in Rotheu⸗ 
burga.d.Z., nnd Hr. Kepler, Rechtsprattikaut von Da. — 
Im g.Hirfh: Hr.Grargoscarini, mit Familie v.Benedig, 
— — — — — — — 


Anzeige 
diefe Zeitung betreffend 

Da mit dem Schluffe diefed Monats. dad Abonnes 
ment der aten Hälfte dieſes Jahres zu Ende geht, 
o werden die HH. Abonnenten dieſer Zeitung ertucht, 
ihre Beftelungen auf biefelbe mit der Worausbezahs 
lung noch vor Ablauf diejes Monats zu machen, um 
in dem Empfang derfelben feine - Unterbrechung. zu 
erfahren. 

Eingefandte ämtliche u. Privat:Befanntmadhuns 
gen werden mit der größten Ordnung und moglich ſtet 
Schnelligkeit gegen bie billigſten Inſeratkoſten eins 
gericht, fo wie man auf der andern Eeite Nachrich⸗ 
ten von merfwilrdigen Vorfällen, müzlichen Einviche 
tungen und Verbejjerungen mit Vergnügen und uns 
entgelplich aufnehmen wird, wenn ſolche zur Redak⸗ 
tion eingeſandt werden. 

Die Verſendung dieſer Zeitung geſchieht durch 
das Fonigl Ober⸗Poſtamt München, Die, aus waͤr⸗ 
tigen Abonnenten bittet man, ſich mit ihren Bes 

ſiellungen auf die National: Zeitu ng an das 
Poftamt ihres Orts oder an das ihnen zundchit lies 
gende Poftamt zu wenden, Die Einwohner von 
München belieben ihre Veftellungen bei dem Ko ms 
toir der baierifhen National-Zeitung 
zu machen. Der halbjäbrige Pränumerartonspreis 
in Loco Minden ift brei Gulden. . 
Briefe, Beiträge und Iuſerate für diefe Zeitung 
"werden unter der Addreſſe: An das Komtoir 
ber Fönigl. baier. privifegirten Nations 
nal: Feirung in Minden eingefandt. 
München, im Dezember ıg11. 
Das Komtoir der tönigl, balerifdgen 
privileg. National:zeitung. 








LE. an 2 De 


* 
— 
IB 7 





Baierifbe 





Patiomal-Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt alergnädigſtem Yrivilegium. 


drantteich. Paris, den ro. Dezember. 
Das Zeit, welches ber Für von Neufchatel am rien dieß 
‚au Großbois gab, war fehr glänzend und der erlauchten 
Gifte wurdig. Die Jagd banerte bis um 5 Uhr. Nach 
Ihrer Raͤckanft ins Schloß wohnten Ihre Majeftiten einer 
Vorſtellung der deux Edmonds und der Danse interrompus 
bei, welche durch Schauſpieler vom Vaudeville-Theater auf: 
gefährt wurden. Ein Souper beſchloß des Feſt. Um tUhr nach 
Mitternacht tehrten I. Maje ſtaͤten nach denTuterien zuräd, 
Am g. Dezember nad det Meſſe war Vorſtellung bei 
Hofe, mud um Mittagszeit Parade, Man hatte den Kar⸗ 
rouſſelplaz vom den Baufteinen, die ihn bedeckten, befreit, 
"and eine Menge Truppen, bie zum Theil an biefem Mors 
“gen aus der Gegend von Paris angefommen waren, bes 
"festen dieſen Plaz, den Duap deskonsred und die Straße 
von Rivoll, Seine Majeſtaͤt ber Kaifer in Begleitung mehs 
reret Marfhälle und vieler Offizlere ſtellte fi wer ben 
Hanpteingang des Schloſſes, uud die Mufterung begann, 


Nach und nach bdefilirten wor ben Augen bed Kaiferd unb 


unter friegerifher Miuflt mehrere Linien: uud leichte Jar 


fanteries Regimenter, die froatiihen Grenadiere und 
 Chafeurs, die holändifchen Grenabiere, bie Garden und 


einige Kompagnien leiter Urtiderie. Jedes dieſer Korps 
wurde von dem Kalſer einzeln befihtigt, und machte einige 


Evolutlonen. Die Mufterung dauerte 4 Stunden, waͤh⸗ 


rend welder oͤſters die Luft von dem Nufe: Es lebe ber 
Kalfer! erhalte. Die Soldaten ruften auch: Es lebe 
der König von Rom! als man biefet erlauchte Kiud anden 


. Benitern feiner Binsmer erblifte, Alle Zugänge ber Zullles 


zien, alle Fenfter und Dächer auf dem Plage waren mit 
Zuſchauern bededt, Der Kaifer nahm mehrere von Mil: 
taͤrs Ihm überreichte Bittfäriften guädig an, 





Bermöge Feines Cirkularſchreibens des Seemintiterd 
an bie Seepräfelten und Konfule im Andlanbe , bariet vom 
2, Oktober, il es den Ausrüftern von Kapern ober Hanbeld: 
ſchiffen künftig nicht mehr erlaubt, denfelben Namen ans 
ber Baiferfihen Familie beigulegen , ale melde allein den 
Kriegefhirfen vorbehalten bleiben. Kaper oder Kauffahrer, 
melde ſchon dergleihen Namen tragen, follen fie mit ans 
dern verwehfeln. 

Der Meniteur enthälr folgenden, vom Taiferlihen 
Obfervatorium den 9, Dezember eingeſchicten Artikel: 

„Ein neuer Komet hat fih im Sterubilde des 
Eridanus gezeigt; Hr. Pons zu Marſeille hat ihn zum er 
fenmale am I6ten des verfloffenen Monats gefehen. Die 
Nebelerläubten zu Paris nicht vor dem 5. Des. deifen Beob⸗ 
achtung: andiefem Tage war um 11 Ubhr 1 Min. mittlerer 
Zeit deifen gerade Aufſteigung 64?, 25°, und bie Abweichung 
13° 34 ſudlich Amy. November war tı Uhr 53 Min.mitt: 
Ierer Zeit nah dem Meridian von Marjeille war bie 
gerade Wuffteigung gleid 67% 25' umd bie Abweichung 
25% 58*ſuͤdlich. Daraus geht hervor, daß bie fheinbate 
Bewegung des Kometen in gerader Aufftelgung rädgängig 
und fehr langfam ift, und daß die befltnfrende Bewegung ihn 
nad ber nördlichen Halbtugel führt. Der neue Stern iſt 
für das bloße Auge nicht fihtbar-; durch ſeht ftarfe Ferntoͤhte 


„erblict man feinen ziemlich hellleuchtenden Kern, von einem 


lelchten Nebel umgeben; hingegen gewahrt man nicht; bie 
mindefte Spurvonelnem Schweiſe. Die Zeitungen mejder 
ten {m verflofenen Menat,, man babe gu Bern am 4. Nov. 
Abends'um 7 Uhr In ofinorböftlicher Richtung einen zletulich 
hoch über bem Horlzont ftehenden Kometen geſehen, man 
fügte Ginger, der Schweiffen gerabe nach dem Horljont hin 
getehtt. Es iſt oleleicht wicht überfläffig zu bemerfen , daß 


den 18, Dejember 1811. 


— — — — 
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dleſe Bezelchnungen keineswegs auf ben von Hru. Pous ent: 
decten Kometen paſſen; erſtlich weil derſelbe am 4. Nov. 
Abends um 3 Uhr noch unter bem Horljonte war, und dann 
weiler in Suͤdoſten aufgeht und feinen Schweifhat. Wers 
muthlich hat der Beobachter zu Bern den Nebelftern der 
Undromeba für einen Kometen angefchen.” 
Stceilien Menpel,den2r. Nov. Die ver 
ſchiedenen Nachrichten, welche wir ſchon aber den gegenwär, 
tigen Zuftand von Sizilien gegeben haben, und die verſchie⸗ 
denen in den engliſchen Journalen enthaltenen Artikel find 
binreihend, im ein getreued Bild von denen Komvulfionen 
gu geben, welche auf diefer Infel ftatt gehabt haben. Der 


Geift der Zwietracht, welcher fortfährt, zwiſchen den Siti⸗ 


Uanern und ihren vorgeblihen Freunden, den Engländern, 


zu berrfchen ‚ läßt nicht den geringſten Zweifel über die feind: _ 


lien Abfihten ber leztern übrig, Die fie fih nun gar nicht 
mehr gu verbergen bemisen. Die Swietragt fheint mit 
jedem Tage einen ernftgaftern Karakter anzunehmen, und 
die Dinge find bis auf dem Punkte gefommen, daß die Eng: 
länder wirklich in der Notbwendigfeit find, oder es doch wes 
nigftens zu ſeyn feinen, fo fehr auf ihre eigene Sicherheit 
au wahen, als ob fie wirklich in Feindes Land waren. Yu 
einem von dem General Maitland, welcher bie engl, Trups 
ven in Sizilien fommandirt, bekannt gemachten und in 
Meffina verbreiteten üffentlihen Anſchlage, welden wir 
durch ein Paar arme Fiſcher erhalten haben, die aus Sicilien 
entflohen find, um ſich den Nedereien gu entziehen, denen 
fie täglich audgefegt waren, und um den Folgen der Kataſtro⸗ 
phe zu entgehen, welche dort jedermann täglich erwartet, 
findet man einen unwiderlegliben Beweis von ben herr: 
fhenden Mipverftändnifen. Im biefem öffentlihen An« 
ſchlage ift im allgemeinen enthalten, daß fi der General 
Maitland dur befondere Umſtaͤude genötbigt fiebt, auf 
eine Zeitlang die Nachtfifherei an dem Theil der Küfte zu 
verbieten, welchen die Engländer befejt haben, Men Mis 
litaͤr· u, Seefommandanten berjenigen Truppen und Schiffe, 
‚welche zwifchen Maluzgo und Taormlna Itegen, find zur 
Handhabung diefer Maaeregel, Befehle zugefommen. Die 
E:itfernung, in welger bie Fiſcherkaͤhne bed Tages über die 
Kuͤſten verlaſſen dürfen, It auf 2 Meilen feſtgeſezt. 
* Shweiz. Ge. Maj. ber franz. Kaiſer haben in 
Folge ihres ſchon In Compiegue gefaßten Entſchluſſes Se, 
‚re. dem H. Srofen v. Talleprand Vollmachten zu beſchleu⸗ 
nigten Unterhaudlungen über Kapitulations-Gegenſtaͤnde 


‚hunrfendet, Die eidgen. HH. Kommlſſarien vereinigen ſich 
am 17. bei St. Ere, bem Landammann ber Schweiz und 


ont 


werben am is. In Bern eintreffen. — Se. Mai. der König 
von Preußen haben der Eibgenoffenihaft unter Aenſſerung 
der beften Wünfche für ihr Gluͤc die Entbindung ber Gemah ⸗ 
lin des Prinzen Wilhelm mit zwei gefunden Prinzen ange: 
zelgt. — Die Frau Gräfin von Talleprand ftebt im Begriff 
eine lurze Reiſe nach Frankreich zu machen. — Die Aufuah⸗ 
me ber Etadt Friedrihthafen und andere in den Lönlgl.wärs 
tembergifhen Staaten zu Defdrberung des Verkehrs, auch 
mit ber Schweiz, getroffene Einrihtungen feinen bereits 
regeres Leben In diefelben zu bringen. — Am 2. Dez. wurden 
su Baſel bie 3 austretende Mitglieder des Kl. Mathe ſaͤmmt⸗, 
Ki wieder erwählt; unter denfelben befanden ſich die HH. 
Narhsh. Stehlin, Dreierbere Staͤhelin, Deputat Ochs \c. 

Umzı. wurbe nad 7 Uhr Morgens von Mayenfeld am 
bis Chur und Churwalden ein ziemlicher Erdſtoß veripärt. 
Am Abend wicher nad 7 Uhr weilte man eluen aͤhnlichen in 
Shurwalden und fogar in bem hochgelegenen Soglio wahrger 
nommen haben, 

Der medlenburgiſchen laudwirthſchaftlichen Geſellſchaſt 
zu Roſtock wurden von ihrem Sefretär bie Berichte über 
gelungene Verſuche mit den Fellenbergifhen Aptergeräths 
f&aften, beſonders bem Ertirpator, vorgetragen. 

Sadfen. Die Leipziget Zeltung enthält folgende 
Belanntmadhung : 

Nachdem Ihre koͤnigl. Maleftdr von Sachſen umfer al: 
lerguäbigfter Herr, für nöthig befunden haben, hier gu Leipzig 
einen eigenen politifchen Genfor in ber Verfon des hiefigen 
Privatgelehrten, Hrn. Job. Auguſt Brüdner, zu beftellen, 
für welchen die Cenſur aller und jeder in den hiefigen Buche 
drudereien zum Drud flommenden politifhen, hiſtoriſchen, 
ſtatiſtiſchen und geographiſchen Schriften, in fo weit fie die 
Geſchichte des Tages und der neueſten Zeitereignife und 
Staatenverhältniffe vou und mir dem Jahre 1758 mit allei: 
niger Augnahme der Geſchichte, Gerechtſame und Verfaſſung 
des Koͤnigreichs Sachſens, zum Gegenftande haben, und in 
der gorm ausführlicher, foftentatifger und kritiſchet Werte 
ober ald Journale, Zeitſchriſten, Zeitungen unb Flugbiätter 
eriheinen, fuͤr Rechnung hiefiger oder answärtiger Verleger, 


Verfaſſer ober Herausgeber hier gedruckt werben, ingleichen 


ber hier erf&einenden politifden Zeitungen und aller bier ge⸗ 
drucktten Journale, Flug: und Zeitfchriften vermifhren Ins 
halt, wenn fie gleich keinen eine politiihe Beſſimmung vers 


tathenden Titel führen, ſobald fie nit befondern, mit po: 
litiſchen, hiſtoriſchen, ſtatiſtiſchen nnd zeographiſchen Gegen⸗ 


ſtaͤnden der neuern Seit in Feiner Belebung ftebenden Wiſ⸗ 
fenfhaften ausdtuͤclich und allein gewidmet find, gehören 


ze 





e Herzogtum Warſchau. 
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fol; als wird ſolches/ und daß es hingegen in Unfehung alles 
übrigen unter obige Begiehungen nicht gehörigen, fo wie ber 
bles dad Adnigereih Sachſen angehenden Schriften bei ber 
Vorſchrift bes Geufurregulativd vom Jahre 1779 ferner fein 
Bewenden bat, zufolge Allerhoͤchſten an und'ergangenen Bes 
fehls hierdurch dffentlich befannt gemacht, dabei and angt⸗ 
zeigt ,. daß Eingangs benannter Hr. Brädner fein Amt den 
15.5. M. antreten wird, Leipzig den g. Dez. 1811.— Die 
tonigl. fähf. Buͤherkommiſſion allhier. — Ch. D. Beck, 
Hofrath und Profefor. — Der Rath zu Leipzig. 

Mar: 
bau, den 26. Nor. Gonntags nach ber Meſſe war Conr 
bei Hofe, wo einige Reichstagszeſandte, welche bereits in 
biefiger Mefidenz elugetroffen find, Sr. Mal. dem Könige 
vorgeſtelt wurden, Abends mar Aſſemblee. 


Balerm 


Die Töntglihe WUlademie der’ bildenden. 


Künſte an die Kuͤnſtler Baterne. 


Die Kunſtausſtellung dieſes Jahres iſt geſchloſſen. Ein 
neuer Zeitpuntt beginnt für die vaterlaͤndiſdde Kuuſt. Die 
Grfahrung bat gezeigt, daß, bei noch eingeihrinkter Theile 
nahme, eine Vereinigung varerländiiher Kunſtwerle aus 
alen Faͤchern möglich war, die den Kenner lehrreich beſchaͤf⸗ 
tiate, den Lichhaber erfreute, ben Künftler zu edlem Wett⸗ 
‚eijer entſlammte. ’ j : 

Aufmunterungber Urt, wie fie ächter Kuͤuſtlerſiun am 
lebhafteſten verlangt , iſt ihm zu Theil geworben. 

Seine Maieftät der König baben in Beglei— 
tung Ihrer Majeſtaͤt der Koönigin die ausgeſtell⸗ 
ten Werle zu betrachten gewärdist, und aufs Neue beidies 
fer Gelegenheit Ihre haldvoilte Anfmertiamfeig für bie 
ſchoͤnen Kauſte an den Tag gelegt. Mir weniger des 
Kronprinzen Königl, Hoheit, deren erhabenem 
Kuaftiinne kein Verbienft entgangen. 

Fünf Wochen hiadurch warca die Eäfe der Austellung 
von Beſchanenden aller Klaſſen, Ciubeimiſchen u. Freinden, 
gefünt, und die lauten Yeugerungen des Beiſalle einfichtes 
voller Acnner u. eines für die Wirfungen der fbden Küuſte 
empfänglisen Publikums haben den Kuͤnſtler gelohnt. 

. Die Afıdemie ertennt es mit Danf, dap die örfzntlihe 
Meinnng ihren Nemibunsen, da wohlwollendes Urthell 
dem Gelſt des ven ihr eriheilten Unterrihtd Gerechtigkeit 
wiederfahren daten. > i 

Aber vorzugsmeite halt fih Die Alademie verpflichtet, 
den vaterläntiiher Künſtlern ihren Dank augzudrücken, 
welse die Ausfiellung mit ihren Werten bereichert, und 
Dur diefelben gezeigt haben, wie im Fade der Hiftoriens 
Malerei, indem ber Bildniſſe, in dem der längit in Baiern 
blüpeaden Bandihartitunft, in der Tbier: und Fruchtwale⸗ 
rei, wie edenfals in den Känſten bed Meißels und des 
Graͤbſtihels, wie in der hoͤhern Baulunf allgemein Leben 
und Regſamtelt vorhanden, Idngft anerkanntes Verdienſt 
fit bewaͤhrt, ſctkne Talente ſich entwicelt haben, oderin 
glüdlicer Farmirttung begiäften find. ".' 






Mögen fie dieſen Daud alg Kustrnd derallgemeinen . 


Stimme, ale ben Dank aber derjenigen anſehen, bie. fi 


durch bie jest geſchloſſene Kunſtausſtellung innerlih ange 
forosen, lebendig ertegt, und zu varerländiihen Hoffauns 
gen begeiftert gefüble haben. 

Wenn vortrefflihe und fhdyıbare Werke einzeln hervor⸗ 
“Tommen, und entweder in ben Werkftärteuder Künftler oder 
in, den Wohnungen von Liebhabern bleiben, fo entficht, 
ſelbſt durch viele nacheiuander gefchene, kein beftimmter 
‚Begriff ihres geſchichtlichen Wertbs, feine deutliche Bor: 
"frellung vom Vermögen ber Zeit überhaupt. Meben einans 
der gereibt gewähren fie ſich gegenjeitig Haltung, und eltes 
erwirbt dem andern bie verdiente Anerkennung, die billige 
Schazung. 

Aber nicht der Kenner allein, auch ber Künftler fommt 
erſt durch folde Zuſammenſtellung zu einem deutlichen Ein⸗ 
druct vonden Kräften jeiner Zeit, uud dadurh zum Geſübl 
dereigenen. Denn mein es auch nach der Betrachtung der 
Geſchichte feinen folre, als wäre in Aufehung aler geiftls 
gen Wirkungen jedem Zeitalter nur etn beftimmted Masp 
von Vermögen zugeftanden: fo hängt es bob, aaber dem 
immer vorauszuſezenden natürlichen Talent, von dem Eifer 
und dem Verſtand des Einzelnen ab, wie vielvon dieſet al's 
gemeinen Summe oder Mafe von Krafr er ſich anztie lgnen 


vermag. 


Diefes Gefühl , wie ſeht durch anfhaulihe Kenntnif 


des allgemeinen Wermögens die Kraft des Einzelnen gehos 


ben und gleichfam gefteigert werde, bat Künftlern und 
Freunden ber Kunft gleich lebhaft den Wunſch der Wieders 
holuug allgemeiner Annfausiteliungen erregt. - Die Atades 
mie fah durch diefen Wuuſch nur ihre eigene Abſicht erfullt, 


und hat daher Sr. Koͤnigl. Mafeſtaͤt alerandtigfte 
—— SOON: daß von nun an ·alde zwei Jabs 


7* ne allgemeine baleriſche Kuuſtausſtellung ſtatthaben 


ſolle. 

Diefe Beſtimmung ſchien theils dem Kuͤnſtler zu Her⸗ 
vorbringung bedeutender und teiflich Aberdachter Merfe die 
gehörige Zeit zu laſſen, theils ein genaueres Urthell über 
die Kortichritte der Kunſt im Gauzen und im Einzelnen, (0 
wie über ihre veriiedenen Michrungen zu geſtatten, ale bei 
alljdhrlichen Aus ſtellungen möglich wäre. 

‘Ge, Mai. der König geruheten nicht nur bie erbes 
tene 'allergmäbigfte Genehmigung zu ertheilen, ſondern 


auch die Beſtimmung binguynfügen, daß diefe Ausſtellungen 


allein bei Allerhoͤd ſtihter Akademie der bildenden Kuͤnſte 
Statt haben koͤnnen. 
Zunaͤchſt auf das allerhoͤchſte Namensfeſt 


"Gr Mei. des Könige des Jahres 1813 wird daber 


wiederum eine dffentlide Kunftausftellung 


inallen Faͤch ern ſtatt haben; zu welter ihre Merle 


n ſeüben alle Künftler Balerne — nach dem ausdruͤckichen 
ifen Seiner Maieftdt aber insbefondere die vom 
Alerböwftdenfelben im Inlande und Unslande penfie: 
nirten Künſtler — sum Vorans eingeladen find. 
Mit eben diefer Auditellung wird Die nach dem 5. 10, ber 
Verſaſſangsurkunde ber fönfgl. Akademie frfigefestealiges 
meine Pretsbewerbung, im Fach ber Maleref und 


ber Seulptur, verbunden ſeyn, ar melder nicht allein bie 


Zdalinge der Akademie und die eim Geimifhen Künfter, 
(die Mitglieder he Alademie allein ausgenommen ) fondern 
auch andwärrifeitheil neimen,  ' 

Die Gegenſtaͤnde and die nähern Beſtimmaungen ber 
Treisanfgaten, werden, den Vorfäriften der alademiſchen 
Verfaffung gemöß, ein Zar zuvor durch ein eignes Program 


. befannt gemacht werden, 


ee. nn = 


„„Sünfifee Wales! Die Empfurbiug,, wie vlel, nad 
eiuer ĩm Ganzen wenig begünitigenden Zeit ao immer die 
»aterländiihe Kunſt vermag, ‚vor allem. aber jenes wefcht: 
Uche Sefühtl, dab De Mürzel ned ftbendig ift, und'nichr.am 


TAnaft Bertenden Stamme einige fänflice Fralchte. Dura Luis’ 


zus und Eiteifeit hirgergelsdt, nur wie anacheitet fiehen, 
Hat io eine# jeden Demädtigt. „ Diefed Befübl iu erhalten, 
nen zu erhoben und durch bie Char zu befraftigen fep aller 
gemeinſames Beſtreben 

Münden ben 25. Nov. 1811. 

Yanger. Ehelling. 

u — — — 

‚Röniglihes Hof: und Natlonal⸗Theatet. 


Mittwoch: Helurihsängendiahre, Luſtſplel. 
Hierauf: Die junge Wilde, Balet. . 

freitag: DieEntführung aus bem Serall. 
Mad. Ehönberger ald Belmonte, 


-- EEE SEE nn 
Betfanntmaduung 
Dle obrigfeitlich beſtelten Pfleger der Philipp Yatob 
Schleiß nerſchen Goldarbeiters Kinder aus Augsburg ſtellten 
bel untergelämeter Behoͤrde die Bitte, eine ihrer Pflege be⸗ 
fohlenen eigenthuͤmlich gehörige auf fie lautende Augeburget 
‚Dberpflegamts: Obligatfon sub. Nro; 1448. dd. 19. Febr. 
1803 auf 64 fl. ausgeſteut, welche unwiſſend wie zu Ver⸗ 
luſte gleng, zu amortifiren. » 
Der unbekannte Inhaber biefer Obligation wird daher 
.hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten dieſelbe bieforts 
um fo gewiffer vorzumflfen , als widrigenfalls diefe für frafts 
los ertlaͤrt werden würde, 
Augsburg ben 30. Nov. 1811. —F 
—  Rönigliche baiertfdhes Stabtgerigt. 
.  $ifder, Direftor. f 
(1187.) Zangenmantel, Pretoc. 


. Avertissement, 

Um 7. des Finitigen Monate Januar werben bei unter 
Eichnetem Amte folgeude föntgl, Realitäten, melde einige 
‚ Kage zuvor eingefehen werden fönnen, als: : 

1) das vormalige Forſtamtshaus babier, zweiſtoͤttig und von 


Steinen erbauet, in der Innern Etadt am Markie gelegen, , 


8 an Hofralth, Waſch- und Badhand, Erallung un 
; olzlege. 
- 2) Eine Wieſe zu ı 1)2 Tagw. im Wolſsbach, Im. Flure 
Fricken, und I ' . 
3) eine Wieie zu 4 1)2 Achtel Tagw. Im Haarenwerdig, im 
minılihen Flure Zriefen, beide ſonſt Maunlehen-, und 
einen Beora Findler altda zuſtaͤndig, bermal der allerhoͤch⸗ 
‚ fen febenberribaft heimgefallen, eablich F 
4) ein herruleſer Oedagruud zu 14 Tagw. Im Unterlangen⸗ 
Gadter Flufe, das Seelein genannt; 
unter den nomalimäfigen , im hrften Stud des Diefishrigen 
Ban ——— Bediugniſſen, jedech mit 
„ Werbedalt züerhechſtei Genehmigung, im e der Der: 
ſteige rung Öffentlich verlauft. ⸗ er ee 23 
: m. 7 —R Et 
oniglided Meutaut. 
(1161) - .- Bengler, . 


- Yyarıen dt 
Nachdem ber Verkauf des Anweſens —— 


B 


1 
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Eicher, Müller von Bobenyanfen, dich einen landyes 


nqtitchen Beſcheld vom 16. Yan 9.%. ansgeforoden, und 
biefer Beſcheid durch ein Ertenntnif best. Uppellationsger 
richts bes Iſarlteiſes unterm 14. Dez. v. Jahres, und burg 
ein weiteres allergnädigfied Erfenntuiß des F. Oberappella⸗ 
tionsgerichts des Reichs unterm zifien Juni E23. befidtigt 
wurde, fo wird aunmehr, da ber innbiaem Beichtid dem 
‚Mashiad Fiſcher anberaumse zmonarlihe Termin zum 
Seltfiverfauf fruchtlos verſtrichen IE, anf Andringen der 
"Qläuhiger zum Wertaufe feibft gefärlisen, und inDiefer 
Bi auf Samjlag den zıjten Dezember Tagsfahrt au⸗ 
etaumt. 
Saͤmmtliche Kaufslaſtige werden daher vorgeladen, au 
die ſem Tage ſich zu Pfaffenhofen am Size des tonigl. Band» 
aerichts zu melden , und ihre, Reufee ote zu Prototoll zu 
eben, Zugleich haben ſich dieſelben Aberihre Perfon pub 
Pr Wermmögen durch obrigkeitliche Zeugniſſe aus zuweiſen. 
Gegeben den 9. November 1311.. 
Königl. baier. Landgericht Pfaffenhofen 
(1143.) NReingtuber, Landrihter, j 


ueber den Nüdlaf des Michael OD berhofer, Bir 
ger und Bortenmadher albfer, iſt redhtefräftig Die Gant ers 
kadat, - Mer immer au denfelben eine Korberung bat, wird 
biemit;peremptorie anf Eamjlag deu 18. Jänner 1812 fräß 
uhr vorgeläden, ber Nichterſchlenene aber als mit der 
"&timmenmehrbeit einverſtanden angenomimen. Wird nicht 
ein ſeht großer Nachlaß bewirkt, fo iſt der oben bemerlte Tag 
zugleih als erfter Ediftstag ad producendum et Tiquldam- 
dum , Dienflag der ıöte Februar 1812 ad excipiendum — 
und Mittwoch ber ıste März 1812 ad concludendum per- 
emiptorie anberaumt, 
Daher die Gläubiger jedesmal früh 9 Uhr in Perſon, 
» aber durch hiureichend beyolmästigte Anwalde zu obigen 
„Sweden bier vor bein Gantrichteramt zu erfcheinen, außer: 
effen zu gewärtigen haben, daf fie von dieſem Gantprogeh 
ausgefbloffen werben. Am Freitag den 13. Jänner 1812 
' wird das Dberhoferiihe Auweſen verftelgert , welches in eis 
nem im Sandsporviertel der Stade Katu entlegenen zwei 
Stecwert hohen gemanerten Hauſe, und zwei abgetriebeuen 
Helztheilen zu 1und 1/2 Lanwerk beiteher. Kaufdlnilige 
‚ erfragen das Nähere bei unterfertigtem Arte, und konnta 
’ gm jeder Seit felbes In Augenfhein nehmen. 
Kam, den ıt. Degember 1811. ', 
Königl. baierifhes Landgeriht Kam, 
(1205.) Bronold, Landricter. 


Avertissement. 

Bei dem Uuterzeichneten find zoo Stuͤck traͤchtige Mut⸗ 
ter· Echaaſe von der ſeinſten veredelten ſpauiſchen Race zu 

vertaufen, woben 2/3 Theile zweijaͤhrig, und 1/5 Theil 
dreijahrlg werden, 

Rltenmuhr, bei Gunzenhauſen ln Nezatkreife, 

den 7. Dezember 1811. j 

(1201.) Ub de, Oekloneme. 


Brtembens:AUngelge 
Angefommen ben 16. Dez. Im god, Hahn: Hr. 
Hanel, Kfm. vor Bucyelz in Sahfen; Br. Kleinfeller,, aus 
‚Riyingen. — Im füw. Adler: Hr. Wälder, Handels. 
aus Zarich; Dr, Befart, Negoe.; Hr. Kerk, Kfm. v. Leipgig; 
Sr. Bieterid, Hoffucenmeifter von Ciaftädt; ‘Hr. Graf 
u — - — Hr. Jordis, &f. dftere, Kapftiu 
.— Img. Löwen; Sr. 
— —— nen Ht. Balethammer, Landriqter 
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Kational- Zeitung. 


ben 19. Dezember 1811. 






“Hi 


Mit Seiner Königlichen Maleſtaͤt adergnädigftiem Privilegium. 





England. Das Joöurnal de Empire enthält 
folgende Auszüge ans englifhen Blättern ; 

London, vom a7. November. Man bat Seituns 
gen aus Jamaika mit umftändlien Nachtichten von ber auf 
Martinique entbetren Berihmwörung enthalten. Nad: 
ftebendes ift ein Aus zug davon; „St. Pierre, den it, 
Dit. Se. Erzelleng der Gouverneur (Beneralmoior Brod⸗ 
gif) iſt aach einem Aufenthalte von einigen Lagen an Fort: 


royal, auf die Nachticht, daf der Appellationsgerichtehof 


feine außerordentliche Sizung hielt, hieher zurädgefoms 
men, Da er wuͤnſchte, die Anhöhen von St. Pierre zu bes 
obachten, fo begab erfih am aten auf den Bipfel bes Galle: 
Baffe. Am folgenden Tage ertheilte er dem Ausſprucht des 
Serichtshoſes feine Genehmigung. Diefer Unsfprug ent: 
haͤlt das Urtpeil Über 28 Perfonen, die des Hodverrathe 
angeklagt waren, weil fie ib unter Anfügrung eines Mus 
latten, Namens Mollere, am 17, Gept. in ber Gegend von 
St. Pierre in einen bewaffasten Haufen verfammelt, ans 
verfhlebenen Pflanzungen mit Gewalt Waffen gerandt, bie 
Neger zuverführen gefucht, und auf bie loͤnigl. Truppen ges 
feuert Hatten. Acht freie Mulatten, 2 mulattiſche Efla: 
ven und 11 Negerftlaven wurden zum Balgen verurtheilt, 
worauf ihre Körper an ber Laudſtrahe aufgeftett werden fol» 
Kn ; ein freier Mulatte und ein mulattifher Sklave, ein 
freier Neger und ein Negerſtlave find zu einjährigem Ges 
fängnif verurthellt, während welder Zeit nene Unterſuchun⸗ 
gen gegen fie angeftellt werben follen ; ein Meſtlze wurde zu 
29 Geißelgieben verurtheilt, und enblid 6 Mulatten, wors 
unter 2 freie und 4 Sklaven, losgefprochen. Außerdem bes 
vollmaͤchtigte das Tribunal den Artornep: General, vor dem 
Gericht von St. Pierre einen Eifer zur Rechenſchaft zu 
V. Jahrg. U. Baud. 


ziehen, der einen ber verurtheilten Mulatten von Curaſſae 
nad Et. Pierre gebtacht, und ihn and Laud geſezt bat, che 
die Hafen: Dffigiere das Schiff auterſuchen konnten. Am 
11, Dit. zwiſchen 9 und Io hr des Morgend wurde biefer 
Urtheileipruh aufdem Marktplage mit großer Felerlichkelt 
vollzogen, iner der Iuquifiten erhielt einen Aufſchub. 
Mehrere priefter aus ber Kolonie hatten ſich Tags vorher zu 
ben Verurtheilten begeben, und fie bis zur Tobesitunde 
nicht verlafen, Sie gaben Insgefammt Zeichen ber ent, 
und ftarben von ben Wahrheiten der Religion durchdrungen. 
Cbenbaper vomız. DOM. Nach Berubigung die 
fer Angelegenheit, welde des Gouverneurs Gegenwart Im 
ber Stadt forderte, mufterte derſelbe bie Befagung, und 
ertheilte bie nöthigen Befehle zu Erhaltung ber Ruhe, wel 
che auch volkommen Ihren Zweck erreichten. Ferner erlich 
der Gouverneur eine Proffamation, worin er von biejer- 
eben fo verbreeriihen als ungereimten Verſchwdrung 
ſpricht. Erbemerkt, man habe Perfonen darin verwidele 
geſehen, bie durch die Güte der Kolonie zum Range von 
freien Menſchen erhoben werben feyen; aber die Raͤdels⸗ 
führer ſeyen fogleich nach Ausbruch bed Auftuhrs verſchwun⸗ 
ben, und Hätten die unglädlihen Schlactopfert Ihrer Ver⸗ 
führmng ber Rage ber Geſeze überlaffen. 
Frantreicd. Um 19. Rov, wurde auf elnem 
der fhönften Pläge von Marſellle, ber zugleich den 
Namen „Raiferlier Plaz" erhielt, ein Abler von weißem 
Marmor auf einem Obelis? von 56 Fuß Höhe aufgeftet. 
Laut Berichten aus Florenz im Mail. off. Blatte 
vom 5. Dez. bereite am 26. u. 27. Nov. in der Gegend von 
St. Marcelio bei Piſtoja ein unbefchreiblid heftiger Sturm, 
der 30 Stunden anhlelt, und große Wermäftungen anrichs 
goo 
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tete. Er warf eine Menge Bänme mund ganze Haͤuſer um, 
bob Daͤcher auf, und zerfhmetterte die Fenfterfheiben, 
Um bie Verwuͤſtung vollftändig au machen, brach zu gleicher 
Seit duch einen noch unerklärharen Zufall in dem Kaftas 
mienmwalde bei Lizano Feuer aus, und bie Flamme verbreis 
tete ſich mit Bligedfhnelle durch bie Gewalt des Eturmes 
länge der Landſtraße zwiſchen Livorno und Modena 2 Meilen 
weit. Das Schloß von Lizzano, das fu ber Mitte des brenz 
wenden Waldes ftaud, glich des Nachts einem beleuchteten 
Theater. Die Einwohner von Entigliano, St. Marcello 
and andern Gemeinden verlammelten ſich endlich, und tha— 
tem der Verbreitung bes Feners dadurch Einhalt, daß ſie 
Oräben zogen, und das niedere Buſchwerk umhleben. 
Genua, den 26. Nov, Hr. Marcheſelli von Bolegna, 
slütliher als Madame Vlangard zu Rom, und Hr. Giard 
au Florenz, hat dort am 10. Nov. feine gte Luftfahrt mit 
dem größten Erfolge vollzogen. Er machte mehrere Verſuche 
fid) nach Wiufuͤhr zu erheben und zu fenten, und lieh fi 
endlich in dem Gebiete von Lupo, 45 Meilen von Vologua, 
zunaͤchſt einem Pachtgute der berühmten Dichters, Chevalfer 
Monti, ohne den gerinsften Unfall, niebergur Erde. (M.) 


> Preuffen. Des Yrinzen Wilpelm von Preufi 
fen loͤnigl. Hoheit haben.allergnädigft geruht, den Gebräbern 
Henſchel allhier folgendes Kabinetsſchreiben, nebft ben auf 
Hoͤchſtdeſſen-Vermahlung geprägten. goldenen Medallle, 
als eine Beweis feiner Zufriedendeit. über einen zur Geburt 
der Imillingspringen verfertigten und unterthänigft 
Aberreihten Glüdwunfd zuftellen zu laſſen. 

„Ich habe ben, dur die Gebrüder Henſchel bei Gele⸗ 
genheit- ber Geburt der beiden Prinzen, Meiner Söhne, 
verfertigten, ſehr finnreihen uud gefhmadvollen Gkaͤds⸗ 
wuuſch, welche fie Mir, unterm 22. d. überreicht, richtig 
erhalten... danke denſelben verbindlichft dafür, verſichere fie 
Deines und Meiner Semahlin volltonımenen Beifalls und 
uͤberſchĩcke den elben hiermit eine goldene Medaille, ald Be: 


weis Unſerer Zufrie denheit und Erlenntlichkeit. Berliu ben: 


26. Nov. 1811. 
Wilhelm, Prinz von Preufen: 


Diefer Glüdwunid Fri. bein einem koloritten Aupfer: 
mchblaͤttcheu, in Brieffermat, 
Diescuren vor. Nette und links ſieht man, in zwei Nis 
ſceu, die Dilbiänien des Caſtor und Pollur. Durd das 
offene Pertal im der Mitte, erblitt man im Hintergrunde 
den geitirnten Himmel, ben ſchoͤnen Somiten, und (eine 
gertiib-aftroncmiihe Freiheit ) die Zuſammenſtelluug ber 
verden Vellmonde, jcue jeltene Ecſchelnunz Im Geburts: 


Es felt den Teinrel der 


monate ber Zwillingsprinzen. eher dem Portal 
liefert man die unter bem preuß. Adler angebradten Worte 
Freude und Slüͤc. 

Vermittelft eines angebrachten Schlebemechanulsmus 
verwandelt fih die Nacht in hellen Tagesſchein. Mai er: 
biidt die Zwillingepringen in einer Wiege unter dem ausge⸗ 
breiteten Färftenmantel, Beide find von den Verfertigern 
des allegotiſchen Gluͤfwunſches nad ber Natur gezelänet, 
welches man, nebſt dem Datum bes Geburtstages an ber. 
Wiege liefert, 

Heber deu Haͤuptern ber Prinzen ſchwebt Im bunter 
Bogen Iris, fo wie fie am Abend ihrer Geburt, fdöner af 
je, über dem koͤnigl. Schloſſe in. der volkommenſten Hin” 
dung ſchwebte. Daß dieſe Zwillingsgeburt im konigl. preuß, 
Saufe die vierte, und jede derfeiben durd die Erſchei⸗ 
nung eines Kometen verfündiger worden, iſt ſeht bemer⸗ 
tenswerth. ET 

Ungarm. Die Prefburger Zeitung meldet aus 


. Prefburg, ben 10. Des. 


Am 6. Dez. wurde die z4fte Relchstage-Slhzung ab: 
gehalten, 

Nah Berichten von der uutern Donau: Gegend, hatte 
der ferb. Ober: Vorfteher Georg Petrovicd (Georg Ejernp) 
an alle Diftrifte: und Korpe:Kammandanten den Befehl 
erlafen, nachdem bereits die Türken fi von den ferh, 
Grenzen zuridgejogen hätten, fie aud wieder in ihre 
Standes quartlere gehen folten. — Die ferb. an den Greu⸗ 
zen ftehenden Truppen find hierauf am. 18. Nov. wieder 
auselnander gegangen. Auch die ferb, Truppen in Belgrad 
und Deligrad, fo wie einige Heine Detafchements an der 
Donan find ami 26. und 27. v. M. wieder In ihre Frieden® 
Stationen abgegangen. 

Türkfei Die Wiener Zeltung meldet aus Kom 
ffantinopel, den 9. Nov. 

Das große Ereiguiß, weldies feit der Unfunft einiger 
Dffiziere and dem Lager bed Greßveſſire, und aud mehreren 
mit Eile ergriffenen militaͤtiſchen Anftalten von bem hieſigen 
Yublitum geahnet wurde, bat fih vollommen beftätigt, 
Die Muffen haben einige Werfte unterhalb Elobodfe einen 
Uebetgang über Die Derau ausaefährt. Der Großvefir für 
feine Perfon befindet fid in Ruſtſchuc, wohin er fib mit 
Verachtung des Todes unter einem, von allen Seiten auf 
fein Fahrzeug gerichteten Kugelregen von der Slobodſeet 
Injel begeben dat. — Der Stoßberr ertheifte fogleih den 
Befehl, alle warfenfähige Mannſchaft gegen den Balcan In 
Mari zu fezen, Diehrere tanfend Mann murben am 28-- 
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Det. muter Kommando des Yatrona Bey Kara Aly auf 
Trans portſchiffen nad Varna geibidt. — Seit der am 5. 
biefes erfolgten Unfunft bed Kutſchuh Imrahor oder zweiten 
großberrlihen Stallmeiſters aus Ruſtſchuct, wurde am 7. d. 
ein großer Kath bei dem Mufti gehalten, — Von ben in 
Folge ber Creigniffe an der Donan gefaßten Eutfhlüßen des 
Grofheren ift jedoch bisher noch nichts befannt. 
mi Helle m 

Um 15. Dez follte zu Wien im großen Unlverſitaͤts⸗ 
Saale zu Collind Zeiler eine große muſikaliſch- dekla⸗ 
matoriſche Alademle ftatt haben, wovon bie Einnahute als 
Beitrag zu ben Koften bed dem Andenken Collins in der 
Karlötiche zu errichtenden Teftaments beitimmt iſt. Es 
foliten lauter Stüde von Colin betlamirt werben, 

Zu Wien gieng in den legten Tagen das nicht zu verbärs 
gende Gerät, daß ber Friede swiihen Rußland und der 

"Pforte abgeſchloſſen worden fey. 

Am 11, d. hatte ein geacteter junger Mann, Frht. 
Friedtich v. Holshaufen, zw Franffurt, das Unalück, von 
einem feiner Freunde aus Unvorſichtigleit auf der Jagd er⸗ 
ſchoſſen zu werben. 


Bıtlerm 
Das königliche Megierungs + Blatt enthält folgende 
Verordnungen ! 


Mir Marimkiian Jofepb, 2 
von Gottese Gnaden König von Daiern. 


Auf ben im Namen des berzonl. nnd fürflichen Haufes 
Naſſau an Uns gefommmenen Antrag finden Wir, zur Erleich⸗ 
terung des Verkehrs zwiſchen den beiderfeitigen Untertyas 
nen, Und bewogen, die bifher vertragsmäßig beitandene 
vollfommene Freigügigfeit zegen faͤmmtliche, das vereinigte 
Herisatbum Naffau bildenden Lande, wie foihe durch Uns 
fere Deflaration vom 27. Aulius 1809 (Reggsbl. 1809, 
&t.LIV, S. 1230, 1231.) feitgelegt worden it, aufben 
ganzen dermaligen Umſang det Königreichs zu erſtrecen und 
antıudebnen. Welches am Jedermanns Wiſſenſchaft und 
zur Nadhachtung Inferer Tebörden in vorlommenden fallen, 
Durch das allgemeine Mexierungeblatt befannt gemacht wird. 

Münden, den 5. Dezember ıdı1. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelat. 
Auf fönigl. alerböchften Befehl: 
der General: Erkrerät 
Baumüller, 


Mintfferium des Innern. 
Auf Nefebl Seiner Majehät des Köntae. 
Bei der Organ’fation dei GHemeinde Weſens der Stadt 
Rafteutb erbielten die von der Gemeinde durch eigene Wahls 
männer verordnungemäßta atwählten Muntzipafräthe: 
1. der binberige Buͤrgermeiſter n. Kaufmann Eifenbeiß, 
2. der irherige Senator und Bägermeifter Flurſchütz in 
Er. Georgen, : 
3. der bieh, Senator u. Muͤhl Juſpeltot Vuchta, dann 


4. ber bidherige Senator und Kupferſchmled Amos, 
In diefer Eigenſchaft die Beftätigung. 

Als Aommungl:Ubminiftrator wird nach dem Antrage: 

* —— Irre Maintreifeg ber bls⸗ 
erige Vollgel: Direktor H. F. R. Seggel, ptoviſotiſch ernannt. 

Münden den 7. Dezember 1811. ſetiſa * 
Graf von Montgelae, 
Durd den Minifter 
ber Beneral: Sekretär‘ 
F. Aobell. 

Auf Befehl Seiner Maſeſtat des Königs. 

Bei der unterm Heutigen verfügten Organifation des 
Gemeindewefens iu ber Stadt Bamberg, erhielten aus ben 
vonder Gemeinde durch eigene Wahlmänner verorduungss 
mäjig gewählten Mumiztpal- Nätben : . : 

1. der bisherige Bürgermeifter 3.4. Felieder, 

2. berbish. Verwaltungsrath J.U-Kirgberg, 

3. der Kaufmann G. Wierer, Bann 

4. der Kaufmann U. Mobr, 
In diefer Eigenſgaſt bie allerböchfte Beftärlgung, indem 
bie Zabl der Mnnizipalräthe in ben Sradten biefer Klaſſe 
nicht weiter ausgedebnt wird, 

Als Kommunal:Adminiftrator wird nach dem Antrage 
bes General: Kommiſſariats des Malukreiſes, ale Kreis⸗ 
Adminiftration der Aommunen der geweiene Stabtkärierer 
3.3. Neneger biedurdrernannt. 

Münden den. Dej. ısır. 

Oraf von Montgelas, 
Durch den Minifter 
der General:Gelretär 
F.Kobell. 


Münden, den 18. Dez. Um verfſeſſenen Sonntage 
ben 15. Dez, feierte ber hieſige Haudeleftand das zojaͤhrige 
Handels: Jubildum eines feiner wuͤrdigſten Mitglieder, bes 
biefigen Kauſmanns, Hrn. Ulrich Müller, durch ein 
foleunes Hochamt im Buͤtgerſaal, gu weldhem der Jubel: 
reis durch eine Deputation des Handelsſtandes abgehohlt 
wurde. Die Mitgliederdes Handelöftandes glaubten dieſes 
feltne Feſt nicht anftändiger und ehrenvoller fir ihren vers 
dienten Mitbürger begehen zu Können, als durd bie ſtille 
Feier der Andacht und des Daukes zur Gottheit und durch 
ein freimilliged Geſchenk, un arme und nothleidende Bürger 
zu erguicen ; 67 berfelben erhielten jeder 5 fl. zum Geſcheul. 

Augsburg, den 15. Dez. Heute Nahmittage um 
3 Uhr wurde die entfeelte Hille des vollendeten Herrn Pfars 
rer Wilhelms feierlich zur Erbe beftattet. Die Hohe 
Achtung, welche ben Verdienften des Geligen gebührte, 
ſptach ſich bei biefer Gelegenheit laut aus, und alle Etände 
beeiferten fi den würdigen Hinterbliebenen ihre Thellnah⸗ 
me zu bewelſen und überhaupt zu zeigen, wie febr fie den 
früßen Berluft eined Mannes fühlte, der, bei feiner viel 
feitigen Bildung, bei feinem regen Eifer für Menfhenmohl 
nnd bei feiner unermübeten Thättgfeit:noc fo viel des ed: 
nen und Heilſamen gewirft haben wärbder- Die hoͤchſten Civll⸗ 
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und Miitärkehörben hleſiget Stadt, die Lehrer der Kichen, 
ber höhern Lehranftalten und der Elementarſchulen, Houora ⸗ 
tioren und ahtungswerthe Männer aus allen Ständen folg⸗ 
ten bem Sarge bes Verewigten. Am Grabe, das die Ad: 
tung mit Binmen beftreut, und neben weiches eine banfbare 
Hand zwei Bdumchen gepflanzt hatte, fprach der würbige 
Hr. Pfarrer and Senior Krauß, Freund des Seeligen vom 
Anabenalter an, Worte der Freundſchaft, die vom Herzen 
Samen und zum Hetzen drangen, und benezt mit taufenb 
Thraͤnen, umtönt von Danf und Segenswuͤuſchen ſank die 
müde Huͤlle in den Schlummer des Gtabes. 
— — — 
Könlaliches Hof: nnd National: Chester 


Breitag: DieEntführung aus dem Gerafl- 
Mad. Ehönberger ald Belmonte. 





Königlides Vorſtadt⸗Theater. 


Donnerstag: Therba, bie Waldtoͤnigin, kom. 
Dpyer in 3 Aufßz. 


— — — — 


einiadbung 
su elner öffentlichen Styung der Fönial.Atademie ber Bien 
fhaften, Eamftags den zı. Degember. Der General:&es 
kretär der Alademie wird den Jahresbericht erjtatten; — 
ber Direltor Streber in einer Vorlejung an die naͤchſten 
Etammvdter bes königl. baierifcpen Haufes erinnern ; — der 
Dber Finanzrath Roth zum Andenfen des verfiorbeuen kön, 
würtemberaifben Minifters y, Spittler, ehemaligen Mits 
iedes unferer Afademie; — und ber Vrofeffor Thierſch 
ber Heſiede Gedichte, ibren Urfprung und Zufammenhang 
mit den Homerlſchen, fpreden. 
Die Eizung wi:d In dem großen Saale des natur-biftes 
riſchen Muſeums gehalten, Vormittags 11 Uhr. (1247.) 


Alle dlejenigen, die irgend eine Forderung an Se des 
taiſetl. ruſſefaen außerotdentlichen Gefandten und hevolls 
madtigten Minifterd am fünial. baierifhen Hofe, Hertu 
Zürfien von Bariatinsen Erzelleng, gu machen haben, 
find gebeten, fih deßhalb an den Heren Legatlons ſetretaͤt 
v. Latzcateff in der Behauſuug des Hin. Gefandien Eizelleny 
Innerhalb acht Tagen, von beute angerechnet, zuwenden, 
indem fpäterhin niemand mehr gehört werden wird. 

Münden, den 19. Dezember ı81r, (1246) 


auntdindi umg. 

Eine Sammlung meiner theils gerftreuten,, tbeils ums 
gedruaten Bediwte wird im Märg ısı2 erſcheinen. Bei 
ber gegenwärtigen Lage dee deutisen Bumbandels mödte 
6 am geratbeniten feun, den Gieg ber Bubicription einzu⸗ 
ſchlagen. Das Ganze wird ungefähr ein Alpbaber betragen, 
mir anftändiger Zierlihfeit gedrudt werden, und ein fd: 
nes Titelfupfer als Zugabe erhalten, Der Preis für die 
Subieribenien iſt 21.36 fr. ober ı Thir. 10 gar. Der 
nadchherigt Ladenpreid wird um ıfz böher feun. Der Eubs 
feriptiongtermin ift bis Ende Zebruar 1512 0fen, und man 
lann in alen follden Buchhandlungen Part set melde 
bie gewöhnligen Vorthelle geniefen, Die Namen der Eubs 


feribenten werden vorgedruct. Für Heldelberg und feine 
Umgebungen nimmt die I o hr und Zimmerjae vug⸗ 
handlung und Hr. Bugbınter Engelmann Beſrellun⸗ 
gen an, 
iberg am 1. November 1811. , 
zone - Aleos Schreiber. 
Im Komſtoir der National: Zeitung wird auf 
Biefe Gedigte Eubfeription angenemmen, (1223) 


In der Fleiſchmaunnſchen Buchhandlung in Münden 
iſt zu haben; 

Gothaiſchet Kalender zum Nuzen und Dergnügen aufdas 

Jahr 1512. mit Kupfern, beuijh u. fraugdid. (1243) 


Bei dem Bunpandler Lindauer iſt zu baben: 
Sothaifger Kalender fur das Jahr 1312,18, Sotha. 1 fl.48- 
Almanac de Gorha pour l’aunde 1812. 18. Lfl.48 kr. 
Taſchenbuch, taͤgliches, für alle Stande auf 1312. 8. chend. 

if. 30 fr, 

Toſcheabuch für des Jahe ıgıa, die Ehweitern auf Cotcyta, 
eine dramatiſche Jdple, vom A. v. Helwig. 16. Wins 
ſterdam. zfl. 248r. 

Liroua, ein hiſteriſch-poetiſches Taſcheabuch, für die 
dentſch⸗ ruf. Dfitee-Prowingen , für 1812. 16... Riga. 
fl. 45 fr. 

Natlenalgarde⸗ Almanach für das Koͤuigreich Walern, 1812, 
von 5. 3. Upowsty. 8. Jugelitads 1.36 fr. Schreib⸗ 
papier 2 fl. 24 fr. (1239) 


Librairie frangaise du professeur Lemolue, place 
des capucins, maison de M.M. le Conseiller intime de 





Kirschbaum. Catalogue par ordre de matibres, pre=- 


cede de r&gleiments pour ia vente et l’abonneinent, ei ae· 
eampagne de notes brachygraphiques sur le merite et pour 
V’inteiligence de quelgues ouvrages. Prix ıakr. 

(1222) Lemoısk, 


Mor dem Karlsthore Nro. 3. rechts über eine Stiege 
iſt täglich ein Quartier für eine Familie zu vermiethen, bes 
ſte hend in 3 Simmern vornheraus, 2 Simmern tücwärts, 
ante einem Oetonomie Dfen, webit einer Kammer, Holzlege, 
Kuüche, Speiſelammer, Heller und Speicher, wie auch einen 
Brunnen zum gemeliuſchaftlichen Gebraud. (1217.) 


Nacht dem neuen Thore in ber Marſtrahe ift auf Geergi 
eine Wohnung über ı Etiege von 5 heizbaren Simmern, 
Kühe, Epeis, Keller, Holjlege und übrige Bequemlich⸗ 
keiten zu verftiften. D. u. (1227) 


In der Fürfienfelder: Gaffe gleich zu Anfang der Ka: 
finger: Safe Nro. 57. ift ein leiner, heiter und heizbarer 
gaben ſesleich zu vermieden, und füreinen Dultherrnfeht 
gelegen. Das übrige if daſelbſt über 2 Stiegen rädwärte 
an erfragen, (1224.) 


Naͤoſt dem Dultplage Nro. 132, über 3, Stiegen vorte 
beraue int ein fhon möblire und aufgemaltee heizdares Jim: 
mer mit 3 Sireugfiiten und geräumigen Alkoben nebft Wert 
auf fommende Dreifinigdult an einen Hrn. Kaufmann zu 
vermierhen, (1220) 


Auf dem Mar-Iefepbplage Niro, 15, über 3 Stiegen find 
mehrere möblirte heizbare Rimmer, fowohl vor: als räd: 
waͤrts, entiveber für Kaufleute oder andere Iebige Herren 
täglich zu verfiiften und gu bejiehen. (1240) 
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den 20. Dejember 1814. 


National-Zeitung. 


Dit Seiner Koniglichen Majeſtät alergnädisftem Yrivkiegium. 


Spanten Paris, den LIten Dezember. 
Dffizielte Nachtichten von den Armeen 
in Spanien: 

Marſchall Suchet meldet aus dem Hanptquartiet zu 
Murvichro vom 6, November, bafer die Votſtadt von Bas 
leucia, Eerrune, beſezt hat, und den Grao, deu einzigen 
Ausweg ber Stadt gegen das Meer, wird im Befiz nehmen 
laſſen. Die Jafurgeuten von Katalonien, welche in der 
Heinen Stadt Balaguet 300 Wann verfammelt hatten, 
wurden durch die Garuiſon von Lerida überfallen, die 
Stadt eingenommen, und 600 Infurgenten niedergemacht. 
Nach ſpaͤtern Berichten vom 13, Nov. waren ſchon mehrere 
Rebouten auf bem linfen Ufer des Quadalaviar gegen die 
Froaute ber Stadt gebaut, und ein Alofter, daß ber Zeind 
anf diejer Seite behaupten wollte, mit Gefangennebmung 
ber Befazung erobert worben. Derengliihe Kouſul Tups 
per verbreitete Geld und Erdihtungen in Valeucia. Un 
ber Spize ber Gatuiſon chen 2 Negimenter Mönche, 3000 
Mann ſtatk. Der Belsgerungspart iſt größtentgeils ans 
gelommen. — Der General Maurice Marien, Gew 
verneur von Barcelona, fandteinder Nacht vom 12. auf 
ben ı3ten Truppen mad! Matato, dem gewöhnlichen Zus 
Auqtsort Der, katalgnifhen Banden, Die Stadt wurde 
überrumpelt; man vernichtete tygu des Eeuers der eng⸗ 
lifden Estadre, viele Gewehte, und sin Magazin mit fer 


desstulttela und Kleibauggpiden je. 
Der Marjhall Herzog von Dalmatien föreibt. Pr dem 


‚Hauptquartier zu Sevilie unterm 26. Olzober: „Ger 


netal Girard hat eine Bewegung gegem, Kaceres gemacht, 


„und. den Awet erreidet, den er fihporgefeii hatte Seine 


Gegeuwart hat Die Zerfiremung des Korps bewirkt, das ber 
V.Jahtg. U, Baud. 





Jaſurgenten⸗Geuetal Caſtannos zu organiſiten bemühct 
war. Mehr als die Hälfte der Offiziere und Golbaten 
biefes Korps wurden gerftreut oder gefangen; ein Theil iſt 
in (eine Helmath zurüdgefehtt. Caſtaunos ſelbſt mußte 
ſich nach Portugal Rühten. Der Batsillouscef Broudel ift 
auf mehrere Korps der portugieliihen Divlfionen gefiogen, 
bat einige Hundert Mann getbdtet, und eine größere Ans 
zahl verwundet; et kam mir einem Zugeloon mehreren Hun⸗ 
dert Ochſen zuruͤck, die er dem Feinde abgenommen hatte.“ 

Ferner betichtet der Matſchall Herzeg von Dalmatien 
unterm 2, November: „General Gltard brach am 26. Dit. 
von Caceres auf, um fib nach Merida zu begeben. Er 
übernadtete am zrften zu Atropo be Molinos ; fein Haupt⸗ 
quartier wurde in biefem Dorfe errichtet, fo wie auch bad 
des Herzegs von Ahremberg, Befchlöhabers der leichten 
Deiterei. Man legte ſich ſchlafen, ohne weder irgend einen 
Voſten auswärts, noch eine Vorwache aufzuſtellen. Gene: 
neral Girard war jedoch benachrichtigt, daß bie eugliſche 
Diviſion des Generald Hill auf ber Grenze manbrrite; 
mehrere Klanfeuss:Ofifiere hatten ſchon angezeigt, daß 
der Feind mit ſtarker Macht anrüde ; aber feine Werblen: 
dung unb fein Eigendänfel giengen fo weit, daß ber Feiud 
am arften Abends ſchon In ben‘ erften Hänfern, elue halbe 
Stunde von ber Stadt, war, ohne daß ered wußte, Am 
asften war bie erfte Brigade, unser Kommando bes Gene s 
rals Remond, fon auf dem Wege, und mehr als auberts 
halb Stunden weit, als General Hill mit feinen Truppen 
bis zu ber Wohnung des Generals Birard kam, ohne baf 
ein Schuß gefallen war. Ein Bataillon vom zaſten uud 
eines yom zoften Aqgiment waren In ber Stadt mit 3 Felde 
fügen, und wurden anf ſolche Wrt durch die Nadläpigteit 
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ibreg Chefs überfallen, Die wadern Soldaten griffen je⸗ 
Doch zu den Waffen, fammelten ſich ſchuell, ſchlugen ſich 
durch die Feinde, und marſchlrten ben Sebirgen zu, aber 
nicht ohne Verluft. Der Herzog von Aremberg, Obrift des 
ariten Regiments, 15 Offtziete, wornnter 2 Batalllons⸗ 
Chefs, und 400 Eoldaten mit den 3 Kanonen wurden vom 
Feinde gefangen. General Girard erreichte die Gebirge mit 
der Hälfte feiner 2 Dataillone, 300 Neitern und ben Adlern 
der 2 Batalllone. Der Heberreitder Divifion, unter Kom⸗ 
mando des Generals Remond, der eine Stunde vor Tag 
aufgebrohen war, kam zu Merida an, ohne etwas gehört 
zu haben. Der General Bromwar beim Anfange des Ge⸗ 
fechts, ander Spize des zoften, ſchnell gegen den Felud aus 
gerüdt, und hatte mittelft mehrerer Chargen beigerragen, 


die Truppen ftel zu machen. Allein fein Pferd wurde ihm j 


eriaofen, und er ward gefangen. General Girard hatte 
auserleſeue Truppen unter feinen Befeblen,und ließ ſich aus 
übertriebenem Zutrauen und Eigendünfel jhändlicerweife 
Überjallen. Im Augenblicke, wo er inGefahrwar, hatte 
man feine Wachen ausgeſtellt; bie Offiziere und Soldaten 
Tagen in ben Häufern, wie mitten im Frieden. Ich werde 
eine Unterſuchung nnd ein fdarfes Beifpielanordnen, So: 
bald der Graf Erlon von diefer ungluͤclichen Begebenheit bes 
nachrichtigt war, brach er nach Merida auf, wo bie Engläns 


* 


derbereitd angelommen waren. Wber ſie raͤumten ben Plaz 


bei feiner Annäherung. Nach dieſer Unternehmung kehrten 
die Engländer nad Portugal zuräd, und ber Graf Erlom 
folgte ihnen nad.“ 

Eine von Murcia gefommene Kolonne von 2500 Mann 
dat am 1. Dfti einen vergeblihen Angriff aufden Poften von 
Huercta gemacht. 

General Sobinot hatte Balleyſteros bis unter die Ka: 
nonen von Gibraltar gedrängt, kehrte abet fodann nad Se: 
vida zuruͤk. Um folgenden Tage ergriff er in einem Ner⸗ 
venanfslle, dem er biters untermorfen war, die Flinte feiner 
Stctildwache, underihog (ih damit. Ermarein ſehr ver⸗ 
dienter Offizier. 

Nach einem Bericht bet Benerald Dorfenne aud Dallas 
doltd som 21. Ott. iſt der Kammandant von Eindad · Rodrigo, 
Senetal Reynaude, als er u orſichtigerweiſe mit 4 Jagern 
zu Pferd refognodfiren ritt .. die Bande de Den Ju⸗ 
Tan gefangen werde. \ ! 

Nach einem ten Schreiben deſſelden Generals aus Leon 
von 9. Nov, batte Seneral Ponnet nah einigen ſiegreichen 
Geſed ten am Col de Pejares ıınd bei Puente-Fierros gu Ani 
fang Novembers bie Provinz Aſtutlen wleder etobert, "und 


Dviedo, das Lager bei Grado und den Hafen von Gijon bes 
fegt. Ungefäbr um bie naͤmliche Zeit ſchlug General Dubres 
ton den Marquefito und Meudisabal bei Sidias, und reis 
nigte die Provinz Er. Under vom Feinde. Außerdem haben 
die mobilen Kolonnen ber Nordarmee von dem einzelnen 
Baubden im Monat Dktober über 500 Mann getödtet, und 
gegen 300 gefangen gemacht, — Bei der Gentraf-Armee 
haͤlt General d'armagnac die Stadt Cuenza beſezt, und die 
mobilen Kolonnen baden mehrere einzelne Guetillas vers 
nichtet. 

Der Monlt. meldet ferner die Ankunft bes Generals 
Eompere mirgo Obrijien WObfhftlientenante, 300 Offigters 
und 6,700 gefangenen Soldaten aus dem Treffen bei Sa⸗ 
gunt, und von ber Befazung biefer Feftung gu Pau, Der 
Traneport fep mit ſoldder Ordnung gefachen, daß unterwegs 
nichtmehr ald 100 Mann in den Spitälern geblieben oder 
entwifcht fepen. 

England. Der Moniteur enthält folgende 
Aus zuͤge aus englifhen Blättern: 

London, ben 6. Dez. (Aus dem Morning· Chro · 
niele.) Nah Verſicherung eines kürzlich zu London ange⸗ 
temmenen Offtziers von Rang betrug die Anzahl unferer 
Truppen auf ber Nordſelte des Tajo, mit Einſchluß der 
Portugiefen, zu Ende Oftobers 35,000 Mann unter ben 
Waffen. Dabei wird die Winterwitterung über 10,000 
Mann aus den Spitälern ber Armee zurüdgeben. Die 
Arantheiten waren in dem Bataillon dieſes Offiziers, wel⸗ 
ches bei der Einſchiffung in England 750 Mann zählte, fo 
häufig, daß er nie über 290 Mann unter den Waffen hatte, 

(Aus dem Etar.) Eine Kanonierfchaluppe unter Kom: 
mando des Lieutenants Daly ift umgfädlicherweife in bie 
Luft gefprungen, als fie eine franz. Batterle bei Cadis 
Bombardirte. Eine gluͤhende Kugelwar in ihre Pulotrlam⸗ 
mer gedtungen. Der Lieutehaut, an welchem bie Marine 
einen guten Offizier veritert, und zo Mattoſen kamen ur, 

(Aus dem Courtlier vom 4. Dez)Dle Sloopd the RE 
ber bat das franz, Schiff Vinceio, vormals in brittifhen 
Dienſt, genommen. Es kam von Batanka, melde Stadt 
de am 7. Auz. verlagern hätte.” Dantats blottrten unſere 
Arie geſtr ke dle verilideaen Häfen bom'yada; abet dt 
Tiuphen Waren noch Ale aneteminen. = 

(Mus dem Morning’chiitiie vom Dei.) &h 
Schreſben aus Gibraltar vom ig.Ron. ſagt? 

Nas den Testen Berläten'aus Steikien war bert der 
Sof Kir igrößter Unrübes et erwattete, daß die deindſelig⸗ 
keiten gleich nach der Ruttleht des Lerd Wentitt Anfangen 


J 


würden; man wußte, daß ber größte Theil der fizikiant- 
f&en Truppen gu den Engländern übergeben wolle, und 
Gedermann glaubte, die künigl. Familie werde ſuchen, nah 
Sardinien zu entlommen. Lord -Wentinf it auf feinem 
Wege nah Sicillen bereits bei Gibraltar vorbeigefegelt. 
— Die Unruben zu Nottingham und in den benachbarten 
Manufalturorten find noch nicht unterdruͤct; überall fährt 
ber Pöbel fort, die Weriftühle zu gertrümmern. 
Frantreid. Nachen, ben 10. Dez. De 
ferteurs und widerſpenſtige Konferibirten zeigten ſich anwürs 
dig der Gnade Sr.Maj., und hatten aufs Neue den Pfab 
der Ehre verlafen. Mehrere von ihnen ſachten ſich ind 
Roerbepartement zu flüchten. Der Praͤfelt dieſes Depar⸗ 
tements, Hrn. Baron v. Ladoucette, verordnete eine alle 
gemeine und gleichzeitige Klopfiagb In allen 4 Bezirken 
feiner Präfektur. Fat alle Malte, und benanntlih jener 
von Nahen, die Nationalgarden, die kaiferl. Sendarmerie, 
die Mejervetompagnie, die Forfihäter, mit einem Worte 
die oͤffentliche Macht und bie Zoll: Worgefejten zeichneten 
ſich bei diefer Gelegenheit aus. Wan arretirte viele feige 
Memtnen, und dem Befehl der höhern Obrigkeit zufolge, 
wurden zugleich die Landftreiher und heimatlofes Sefindel, 
weise bie Öffentliche Nube hätten fährden fünnen, in Vers 
baft genommen, Man darf fi nicht bad Vergnügen 
verfagen, bem Eifer bes Maire von Hort und dee Adjunk⸗ 
ten von Orubeuvorft beſonders anzuführen. Lezterer, ald 
er die Feldwege deſichtigen gieng, fah 6 Deſerteure, alle 
mit ſchweren Stöden bewaſſnet, vorbeigehen; er war zu 
Fuß, lief nach Horſt, und zeigte ed dem Maire an. Dies 
fer ſezte fi zu Pferde, gibt der Gendarmeriedrigade da: 
von Nachricht, beut bie Nationalgarde auf, und daum 


bat er 2 Mann bei fih, als er, ohne die übrigen abzu⸗ 


warten, ben Deferteurd nacheilt. Er erblidt fie, fait 
über fie ber ; fie wollen ſich widerſezen, er wird gezwungen 
auf fie auzulegen. Seine älinte, Die ſchlecht war, jet: 
ſpringt; dennoch demadtigt er fi eines Deſerteurs, läßt 
denſelben dem Adjunkten ven Srubenvorft, reiter im Gar 
löpy , erreiche bie Flüchtlinge bei einem Gehblze, faͤlt mit 
ſtachen Saͤbelhieben über fir ber, dringt ins Gehölze, 
ringt mit einem aus ihnen, der mit feinem knetigen Stecke 
ein Rad fälägt, verwundet ibn, nimmt iba gefangen, 
uud bringe ihn nad Hort, während bie faiferl. Gendar⸗ 
merie-und die Nationalgarde bem andern Deferteurs nach⸗ 
ſtelen. In dieſem ‚Angenblide käst er des Verwundeten 
‚pflegen, und teicdt tum überſtühig, was er nörhig Bat. 
Im lejtrernichenen Monat Srtober wir biejer Draite hon 


wegen ähnlicher Züge von Dienfteifer namhaft geworden; 
immer f&lägt er die für derartige Arrefirungen angeſezte 
Belohnung -and. 

Großhbergogthum Franftfurt 
Franffurt, den 15. Dez. Geſtern paſſirte ein fih von 
Kaſſel nach Paris begebender Kourier Sr. Mai. bes Königs 
von Weſtphalen durch -biefige Stadt. 

An 23. v. M. wurde bie Frau Fürftin von Wittgenftein« 
Wittgenſtein von einer Prinzefin glücklich entbunden, welgt 
bie Namen Karoline Albertine erhielt, 

Weſtphalen. Der weſtph. Mont. mr 
Folgendes : 

Durch Detrete vom 10. Des, find die Ola, 
Grafv. Wellingerode, Grofmarfhall, und Ehabert, Körur 
dant des Aönige, zu Beneralfapitaind der Garden ernannt, 

Der Artikel ber allgemeinen Organifutlon der Uımer, 
welcher verorduet, daß die Grneralfapitains ber Garden 
blos aus ben Divifionsgeneralen ernanut werden folen, iſt 
surüdgenommen. j 

Hiſtoriſche Notiz über das Schlaf zu 
Kaflel: t 

Der Urſprung des Schloſſes zu Kaffel verliert ſich in die 
frügeften Zeiten des Mittelalters. : Die meiſten Urtunden, 

welche: zuerſt der Stadt ,. oder vielmehr bed. Kledemd Kaſſel 
(Chassala) erwähnen ,. ſprechen auch von einen Echloſſe. 

Heinrich Rafpe, Eraf zu Heffen (ber ſraͤterhin Zanb- 
oraf von Thuͤringen und roͤmiſcher Katier ward) eh das 
Schloß ausbeffern und die Stadt vergrößern. . Als mit ibn 
der Mauneftamm des thaͤringiſchen Fuͤrſtenhauſes erloſchen 
war, verblieb Heſſen nach einem blutigen Ktiege mit dem 
Markgrafen von Meiſſen ‚der Herze gin Sophia pon Brabant / 
Tochter Ludwigs IV; des Neffen und Vorgängers von Hein: 
ei Raſpe. Sie begab ſich mit ihrem Gemahle Heinrich, 
Herzeg von Brabant, uud ihrem, noch im zarten Alter ber 
findiigen Sohme gleiches Namens, nach Kaſſel, welches fie 
zu ihrer Reſidenz erfor. Ihr Sohn und Nadfolger, Heid: 
rich, das Kind genannt, erſter Landgraf von Heſſen, ließ 
das alte Schloß, das er vorfand, niederreiſſen, und au befr 
fen Stelle ein gröfered, jedoch von Holy, erbauen. Der 
Grumd hierin ward im Jahre 1277 gelegt. Landgraf Ludwig 
11. lieh im Jahre 1466 ben Theil des Scloſſes, der nach der 
Stadt zugeht, auebeſſern, und mit einem fteinernen Fuß 
verſehen. Da aber das Schloß immer baufälliger. wurde, 
fo.biele Wilbyim IUT. es fahr rathſam, ed gang von neuem aufs 
‚puführen, imd lieh im Jahre r 503 den Theil, ber nach bein 
Slufe anachf.unug von Srpin erbauen;, 6 if deriefbr.äbh- 
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gel, dem die ſchredliche Fenerdkrunft som 24. Nov. d. J. in 
We legte. Philipp der Greßmüthige vollendere das von 
feinem Vater angefangene Wert, und ließ von 1557 bis 
2562 den Pallaft jo einrichten , wie er bis auf wenige Veraͤn⸗ 
derungen bis in die neueſten Zeiten geblieben it. Er war 
feitdem der beftdudige Wohnſiz der Landesherren, welche ſich 
daranf beihränften, feine imgebungen zuverfhönern; fo 
jegte Kandgraf Moriz die Rennbahn an , welche unter die ſein 
ritterligen Fürften zu Turnieren und andern ebein Spielen 
gebraucht wurde, Zu Aufang des Tiährigen Krieges (1757) 
verkieh Landgraf Wilhelm VIIT. feine Reftdeuz bei Aunaͤhe⸗ 
rung der franz. Urmer. Der Margnis von Gontabes nahm 
Etadt und Schloß in Bez, welches nad und nach die franz. 
Generale, Graf von Berchiny, Herzog von Agen, Prinz von 
Eoubife und Herzog von Broglio als Gouverneurs bemohu: 
ten. Lezterer räumte die Stadt im Maimonat 1758, und 
nahm fie zweimal:wieder in Beſiz; im Juli 1758 und im 
Yabre 1759, Im Augufimonat des legten Jahres giengen 
die Alliirten auf die Stabt los. Der franz. Befehlshaber 
Brigadier vom Billetergue, hatte nur 400 Mann unter fels 
nen Befehlen; mit diefen zog er ſich meiſt ind Schloß, und 
erlangte eine Kapitulation. Zweimal fiel die Stadt nachher 
wieder deu Frauzoſen im die Hände. 
Im Jahre 1761 — ber Marfchall von Broglio war Bons 
verneut — wurben fie förmlich darin belagert. Nach dem 
Srieden kehrte Langraf Friedrich IT. wieder nach feiner Mefts 
denz zurüd, lieh fpäterhin die Feftungewerte ſchleifen, und 
ſezte das Schloß in die Lage, worin es fih befand, als ihm 
die rukmbolle.Befimmung warb, bie Nefidenz S. M. bes 
Adnigs von Weſtphalen, unferd gegenwärtigen durchl. Lan⸗ 
desderrn, zu werden. Es hat aberdem Schidſale, bad in 
biefem Seitalter ber Negeneration allem Veralteten droht, 
nicht entgeden können: vielleicht war es Verhängnis, daß 
feine gotbiiwen. Formen verschwinden follten, gleih Lem 
Fendalien, an den de eriunern, vor elnem neuen Gebäude, 
das edler gedacht ſey und weifer. 
p — — 
bunlzlicheés Hof: und National: Theater. 
Freitag! Die Entführung aus dem Eerail, 
Mad. Schoͤnberger ale VBelmonte, j 
— — — — — 
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gu efneröffentiinen Sizung der koͤnigl. Alademie ber Wiſſen⸗ 
ſchaften, Sanıftags den 23. Deyember. DrrGeneral:Se- 
fretär der Alademie wird deu Jahresbericht -erjiaften ; — 
der Direktor Stecher in einer Vorlefung au die naͤg ſten 
Stammväter des Königt. baleriſchen Haufes erinnern ; — der 


Ober: Jinanzrath Roth zum Anbenfen: des verfiorbenen Tor. 
wuͤrtembergiſchen Minifters v. Spittler, ehemaligen Mit: 
gliedes unferer Akademie; — und der Profeſſer Thietſch 
über Hefiods Gedichte, ihren Urſprung und Sujammenbhang 
mit ben Homeriſchen, (precben. 

Die Sizung wird in den großen Saale bes natur-biftes 
rifgen Mufeume gehalten, Vormittags 11 ihr, (1248.) 

Avertissement 

Bei dem limterzeichneten find 100 Stüd träctige Mut: 
ter:-Swaafe von der feinften veredelten ſpaniſchen Race zu 
verkaufen, wovon 2/5 Theile zweiiährig, und 1/3 Theil 
dreijährig werden. 

Altenmuhr, bei Gunzenhauſen im Nezatkreife, 
ben 7. Dezember 1811. 

(1202.) ubde, Delonsme, 


Yu der Karmelitergafie im Kalteneterbräubanfe No.186. 
über 2 Stiegen ift bei einem Privaten für einen ober zwei 
Kerren, welche die Duft beziehen, ein oder 2 Zimmer zu 
vermierben. Dad Nibere iſt ic. (1221) 


Vor dem Karlehorerehts Nro. 5. fm aten Stec vorne 
Heraus ift ein wohleingerihteten Zimmer mitErtra-Eingang 
fogleicy zu beziehen, umd da es nahe an der Dult it, ſo kauu 
es and füreinen Dultheren abgegeben werden, (1250) 


Jqu der Windenmader:Hafe find für die kommende 
Dult 2 Gewölber zu vermierhen, wovon das eine gebeigt 
werden fann, D. uͤ. (12349 | 


Johanna Katharina Mavyerin wuͤnſcht als Kindefrau 


bei einer Herritaft aufgenommen zu werden, Ihre Wehe - 


nung ift auf ben Kreuz der Feiertagsſchule gegenäber Nro, 
216, zu einer Etde. (1244) 


Bor dem Karlsthore Nro, 8. rechte über eine Stiege 
ift täglich ein Duaztier für eine Familie zu vermietheu, ber 
ſtehend in 3 Zimmern vornheraus, 2 Zimmern tkdtwärtd, 
mit einem Detonomte-Dfen, nebit einer Kammer, Holzlege, 
Küce, Speifetammer, Keller und Speicher, wie aud einen 
Brunnen zum gemeinfcaftliben Gebrauch. (1218.) 


In der Fürftenfelder:Garfe, gleich zu Anfang der Kau⸗ 
finger:Saffe Niro. 57. iſt ein Heiner, heller und heizbarer 


" Raben fogleidy gu vermietben, und fürelnen Dultherru icht 


geleaen. Das übrige iſt dafelbft über 2 Stiegen rudwärts 
zu erfragen. (1224) 


Aünftige Dreitönig: Duft ift nächft dem Promenabeplas 
Nee. 133. vornberaus cin beigbares Zimmer mir Bert mb 
Waarenlager füreinen Dulthetrn gu vermieiben. 


Lotterie: Müncner Ziehung von 19. Dezember 1511. 
40%. 52. d3. 18. 56. 
TrtemdbensAUnugetige 

Angelommen den 17. Dez. Im gold. Hahn: Hr. 
2imle, aut Kriegdbaher. — Im aKreuz? Hr. Uhl, 
königi. Halloberamts: Ktontrolleur. 

Ungefommen dew 15. Dez. Im (dw. Adler: Hr. 
Mes, Weinbänbler von Etrasburg; Ht. Scholz, Defonomir: 
Beamter; Hr. Dinner, Kaufm. aus Glarus ; Hr. Kafparl, 
‚Pito von Frankfurt; Hr. Desenmbreed , Bropr. — Im ſaw. 
Bär; Atht. v.Zch, von Junsdruc; Hr. Baten v. Oſtet 
berg, Forfimeifter von Erdinz. £ } ⸗ 


Ser 
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ben 21, Dejember 1811. 


Rational- Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majeftät alerguädigfiem Privilegium, 





Neordb»Amerita. Autjüge des Moniteurs 


aus englifhen Blättern: 

London, vomg. Dezember. (Uns bem Gourrier.) 
Diefen Augendlick erhalten wir elme Abſchrift der Rede des 
Yräfdenteu. Folgendes iſt ipr weſentlicher Inhalt: Er 
batte ſich geihmeihelt (fagteram Anfange), daß bie all: 
mäpligen Bertdtigungen ber Zuracnahme der ftanzoͤſiſchen 
Dekrete auch eine Zuruͤtnahme ber engliihen Defrete here 
beiführen wärben. Dieſe legtere Zurädnahme fen aber abs 
geſchlagen werben , indem bie englifhe Regierung laͤugne, 
Daß bie framydfiichen Defrere wirflic zurädgenommen feyen, 
und den vereinigren Staaten zu verfiehengäbe, daß ihre 
Non: Impertationgatte fie Neprefaiien: Mapregeln auds 
fesen würde, Er ſpricht von dem Vorfall zwiſchen dem Praͤ⸗ 
fidenten und dem little Belt, und wirft alle Schuld des er⸗ 
ſten Kanoweufhuffes auf den Kapftän Blugham. Erbes 
ſchwert fid über die Einmiſchung der englifhen Regierung 
in die Angelegenheiten der vereinigten Staaten in Florida, 
Er erklärt, Frankreich babe fein übriges Unrecht gegen die 
vereinigten Staaten noch nicht gut zemacht, and dad mit 
Beſchlag beiente ameritanifhe Eigentum nicht zurddgeges 
ben, Die unerwarteten Befhränfungen, bie man bert 
ber Einfuhr aus Amerika entgegeufege ‚ nöthigten biefed zu 
entfprehenden Befhränfungen der Einfuhr aus Ftankrelch. 
Mit Schweden ſeyen bie vereinigten Staaten in Frieden, und 
bie Miſſion nad Dänemark habe einen feht guten Ausfall 
gehabt. Man habe allgemeine Sicherheite maßregeln durch 
Pefetigimgdarbeiten ic. ergriffen. Es ſev noͤthig, bie Vors 


ſichtemaßtegeln weiter gu treiben, und da die, melde Eng⸗ 


land naͤhme, einen feindlihen Karafter gegen ben amert: 
taniſchen Haudel truͤgen, fo werde ber Kongreß einfehen, 
V. Jahrg. I. Band, 





dab es feine Pflicht ſey, daß Land in einen angemerfenen 
BVertheidiaungsftand zu fegen. Man fihlägt vor, bie Regl⸗ 
menter zu fompletiren, eine Auriliarmacht auszuheben, 
und die Auerbietungen ber Wolontärkorps anzunehmen. 
Dan fchlägt vor, die Annahme von Licenzen von Seite 
fremder Regierungen für gefezwibrig und ftrafbar zu ertläs 


ren. — Im Ganzen (fügt der Courrier hinzu) trägt die i 


Rebe einen feindfeligen Karakter gegen England. 

Spanien Varid, den zıten Dezember. 
Dffislelle Nachrichten von den Armeen 
in Spanien: 

Bericht des Marfhal Sucher anden Major: General 
Fürten von Neufkatel. Hauptquartier Muruiedro, den 
6, Novenrber. Ich ſaͤumte nicht, die Vorteile zu benugen, 
die mir der Sieg bei Sagumt und bie Einnahme der bortf, 
gen Forts darboten. Ich lieh melne Truppen aufbrechen, 
um die Feſtung in der Nähe einzuſchlleßen: die Divifion 
Habert bemaͤchtigte fih der Worſtadt Serrane, und fezte ſich 
darin feft. Unſere Poften ftehen vor den Brüdentönfen, 
Ich lleß ſofert Erbwerke und Verſchanzungen zu Einſchlieſ⸗ 
fung der Stadt anfangen, Auch werde ich den Gtao, 
den einzigen Berbindungepuntt der Stadt mit bem Meere, 
befezen laſſen. Die Diviſten Yalombint nnd die Divifion 
Mobert bilden Die 2te Linie, — Da bie fatalonifhen Ins 
furgenten in ber Heinen Etabt Balaguer ein Batalllon vom 
g00 Mann zufammengebraht halten, um die Ebene von 
Lerida zu beunrubigen, to ließ der Gonvernent ber fepte 
genannten Feftung ein Detafgement von 400 Mann nem 
14ten Linien: Megiment und 33 Dragsner unter Anfühs 
rung bed tapfern Kapitaͤne Recomte audriden. Die 
Stadt Balaguer ward überrumpelt; am 25. Dftober mit 
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Undend des Tages flühteten bie Feinde eilig dur eim 
Thor, das unfere Dragoner beobachteten. Man bieb 
wäthend in fie ein, und warf fie in bie Gräben, wo 
viele ertranten. Die herbeigeloumene Yafanterie vollens 
dete bie Vernichtung biefer Bande, melde die Waffen 
niedetzulegen fih weigerte; 600 Mann wurden geröbtet, 
ber Ueberreſt gefangen oder ins Waſſer geſtuͤrzt. Ih 
bin ꝛc. Sudet. 

Nah Berichten and Valencia vom 18. November wa⸗ 
ren auf dem linten Ufer des Guabalaviar zwei ſtarke Mes 
bauten genen die Fronte der Stadt gebaut und mit Has 
nonen beſezt worden; zugleich verfah man das Kloſtet der 
Kapuziner mit Scieffharten, und bradte es in Derthels 
Bigungeftand. Cine zte Medoute war auf dem Spazler⸗ 
gauge dee Drao angefangen, Der Feind hatte noch das 
Kloſter Pio-Quinto auf dem liaken Ufer des Fluſſes iune. 
General Rognat erhielt Defehl, eine Mine barunter aus 
zubringen, und ihre Wirkung war vollfommen die erwar⸗ 
tete. Das Klofter wurde burh 3 Kompagnien angegrifs 
‚ fen, die fi darin feitfegten, und die Garnifon gefangen 
machten. Der engliihe Konſul Tupper verbreitet vers 
ſchwenderiſch Geld und die falſcheſten und läcerlicften 
Nenigfeiten, um die Köpfe derungfüdlihen Balenciausr 
au erhizen. Der Delagerungspart it größtentheild ange: 
fommen; am 18. November zählte man bereits 60 far 
nonen und 30,000 Kugeln; bie Konvons folgten aufeins 
ander. Un derSpize ber Garniſen der Stadt befinden fi 
awei Megimenser Mönde, 3000 Mann ſtark. 

Katalonien. Der Gouverneur von Barcellona, 
Beneral. Manrice Mathieu, bat in ber Naht vom 12. zum 
13. November einen Streifzug gesen Mataro, den ger 
woͤhnlichen Schlupfminfel. ber Fatalonifken Banden, ges 
macht. leſe Stadt wurdeum 3 Uhr Morgens überfallen; 
man zerſtoͤrte datin viele Waffen, und ein Magazin mit 
gebensmitteln und Kleidungeftüden,. Gegen Mittag ver: 
fammelte, ber Feind feine ganze Macht zu einem Angriffe; 
aber ein Bataillon bes ıaten leichten reichte hin ihu zuruͤckzu⸗ 


zutreiben ; nachdem es Ihm einen Oberftlieutenant und gegen: 


59 Mans gefangen gemadit, und nos mehrere getoͤdtet oder 
verwundet hatte. Die englifhe Cekadre mahte den ganzen 
Tag rin fhrediihed Fener, das aber kein anders Reſultat 
hatte, ale 6 Einwohner von Mattaro zu tödten: Gen. Des 
caen lich ſtarke Küftenbatterten dor Heinen Inſel de lad Me⸗ 
das gegenüber anlegen, wo die Engländer zu Beſchuͤzung der 
Aünenfahrt Verſchanzungen angefangen batten. Am 6. 
Hop, erhifnete man Dad Feuer ;, von dieſem Augeublite an 


onnte fi bie engl, @stabre ber Inſel nicht meht mähenn. 
deren and ſpaniſchen Rekruten beſtehende Befagung dahin 
gebtacht iſt, ſich in Loͤhern zu verſtecken. Viele dieſer 
Ungluͤclichen find in Boͤten entwiſcht und haben ſich unſern 
Poften ergeben. 

Frankrelch. Paris, ben 12. Dog. Am 
11. Dez. um Mittagsgeit jagte der Kaifer im Gehölz von 
Boulogne, und hielt nachher ein Minifterialfonfeil. 

Nah Cherbourg wurden am 3. Dez. zwei engliihe 
Prifen eingebracht, wovon befonders die Eine, von Emyrna 
nad London beftimmt, und mit Farbwaaren und türkifcgen 
Teppichen geladen, von betraͤchtlichem Werthe war. 

Die jezige Zahl der Departements bes franz. Reit, 
mit Ausſchluß der Infel Elba, ift 130, und fie enthalten 
43,937,144 Einwohner, Die Bevölterung der franz. Buns 
desftsaten wird auf 38,141,541 berechnet. (Gay. be Fr.) 

Livormo, den 6. Des, Wie wichtig’ gegenwärtig 
unfer Seehanbel jep, erhellet aus nachſtehendem Verzeich⸗ 
niß der felt Kurzem augekommenen Waaren, baf bie hle⸗ 
fige Zeitung liefert. Es wurden nämlich eingeführt: 4 
Kiſten Simmt, 290 Faͤſſer Reid, 3 Suronen Indigo, 20 
Kiſten Korallen, 1500 Scheiter Farbhölger, 14 Faͤßchen 
Gewuͤrznellen, 661 Faͤßchen Stocfiſche, 31 Faͤſſer Vitriol, 
Manna 56 Kiſten, Pfeffer 30 Side, 21 Kiſten Fleberrinde, 
Thonfiſche 222 Fischen, Kalbfelle und Leber 329 Ballen, 
Glas: und Kriſtallwaaren 70 Kitten, Mandeln und Nüfe 
24 Ballen, Vitriolöl 20 Flaſchen, 76 Fäffer Wein, 10 Faͤſſer 
Meingeift, Del 25 Eifer, Taback 30 Faͤſſer; endlich Tuͤ⸗ 
Ser, Seidenwaaren, Leinwanden, Quincalllatie und eine 
Menge anderer Warren 190 Kiften und 55 Ballen, 

mid eile m 

Auf Befehl bes Könige von Daͤnnemark wird den Of⸗ 
figieren ber Koppenhagener Garnifon und vom Seeweſen 
in dem bevorftehenten Winter, wie im vorigen Jahre freier 
Unterricht im Echadifpiel, in den Zimmer ber Bamifonds- 
Bibliothei geschen. CHbg. 3.) 

Die Hamb. Zeit. zeigt an, daß ber Hr, Graf v. Groote 
zum loͤniglich⸗ preuſſiſchen Oefandten am Dresdner Hofe 
ernannt ſer. 

Su Hamburg zeigten fi ald Folge der grlinden Wit: 
terung vor Kurzem auch Maikaͤfer. 

,.Balerm, 
Taffau, den 16. Dig. Die Eönigl. Kreishauptſtadt 


"Palau feierte geftrun das frohe Creiguiß der glͤclichen Ents 


bindung Ihrer Eönigl, Hobelt der durdlaudtigfteu Aron® 
pringeffin von Baiern auf eine eben fo alaͤnzende, als wohl: 
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tdaͤtige Welſe. Wenn Natlonal⸗ Feſte fo geordnet und ge 
leitet werben, fo koͤnnen fie ihren Zweck, Liebe zu Fürft nnd 
Vaterland zu weten und zu nähren, nicht verfehlen. Eine 
umftändiihe Beſchreibung dieſes Fefted würbe den Raum 
mehrerer Blättern einnehmen. Ulfo hier nur Die Hanptzäge. 
Um 10 Uhr war Hochamt und Tedenm im Dom. Ale 
Cioil» jund Militär: Untyoritäten wohnten bemjelben in 
@ala und Parade bei. Der Schal des ſchweren Geſchüzes 
der in Palau von furchtbar ethabener Wirkung ift, verküne 
digte nicht nur im Unter: Donan-Ktreife von Höhe zu Höhe 
ſonderu ſelbſt über die Grenzen deſſelben, In den Saljadı: 
Preife und in ben benachbarten Kalſerſtaat hin, das Feſt 
dleſes Tages. Tauſende hoben flehende Hände empor, 
Segen und lange, unſterbliche Bluͤthe dem gellebten Regen⸗ 
ten:Stamme vom Himmel zu erbitten. Die Religion hei⸗ 
liget die Freude der Wölfer, und fempelt ihre Gefühle mit 
dem Abel der Gottheit, 
Die Witterung wardem Tag über ungünftig, und lleß 
für das Schicſal eines mit Transparenten und Inſchriften 
gezierten, und auf dem Domplage eigens ertichteten Obe> 
listes faͤrchten. Allein gegen Abend ward das Wetter ftill, 
und der Himmel guͤtig unfern Wänfhen, zog über die in 
Flammen falmmernde Stadt einen majentätif däftern 
Moltenjaleier. Eine purpurne Naht umgab die Lichtftra: 
lenden Palläfte des Dom: und Reſidenz Plazes, dei Schlof 
ſes Fteudenhain, ber koͤnigl. Mauthalle ic., die In dieſer 
Racht wahren Feeu Tempelu glichen. Aber magiiher als 
alles war ber Effekt, den ein im Innern des Kolleglums⸗Hofe 
ftehender, bel Tage gany aufprudlofer Churm hervorbtachte. 
Von der Straife durch eine ziemlich hohe Mauer geihieden, 
mar nur der obere Theil deſſelben in einiger Entfernung fihts 
bar, Auf been hoͤchſter Spige branuten buntgefärbte Lam⸗ 
pen, und bildeten eine Art Transparent, das nicht mehr 
auf ber Erde, fondern am Himmel felbft befeftigt ſchlen. 
Uuter bemfelben brannte ein großes hellaͤrahleudes Geftirn, 
Baierud und der Wittelsbacher Gluͤcsſtern, ebenfalls in 
freier Luft, wie am Himmel fchwebenb. Unter bem Sterne 
aber war die Namens:Chiffre Marimllian mit dem traus⸗ 
paranten Zetrameter: 
sCCe roVent url sIDara MVsas 
angebracht. 
Die Wirkung diefer @rleuhtung war mebr als theatra⸗ 
liſch, und öfter brachen die Zuſdauet in lautem Aubel aus. 
Unter den Inſchriften verdienten die am Obelisl ange: 
fährt zü werden, weun fie nicht zu lang getatheu wären, 
Aufer demfelben fand noch an einem der Fenſter des loͤnigl. 


‚General: Rreistommifärd, Grafen p. Kreith, Erc. unter 


ber gefrönten Namens: Chiffre Er. Maj. des Königs der 

Serameter 

star LowaaeVa DoMVs Larro ulrer eCCe werore, 
Und unter ber bed neugebornen Prinzen bas Diftichou : 


Nomenavi est: virtus patris castaeque parentis sit pielas; 
Audi publica vora Deus, 


Der Armen ward an biefem Tage nicht vergeffen. Sie 
erhielten reihlihe Spenden. 

Salzburg, den 15. Dep. Da bie Alten über ben 
Brand in Saalfelden die traurige Vermuthung geliefert 
haben, daß biefer Brand entweder durch grobe Fahrläſſig⸗ 
teit ober wohl gar durch Braudfliftung entftanden fep: fo 
werben. für Entbetang bes ſchuldigen Faheläfigen 10, 
für Entdetung bes Verbrechers der Brandjtiftung 25 Du: 
katen Belohnung zuge ſichert. 

Dem königl, Stadt: und Arkminalgerihte Salzburg 
find nebſt der Hauptitadt auch noch 14 Raubgerichtebezirte 
des Salzachtreiſes zugetheilt. 

In voriger Woche ſtarb bier Titl. Chr. Frhr. v. Gem⸗ 
miugen, f.b. Kämmerer, 62 Jahre alt, an ber Auszehrung, 
vorzuͤglich gefannt einft als hochfuͤrſtl. Salzburg. Landes 
Bice:Oberftiägermeifter. 

Am 10, d. wurden bahier bie lanbesärztlichen Schulen 
feierlich eröffnet, Hr. Direftor, Doktor und Prof. Welſ⸗ 
ſenbach ſprach bei Diefer Gelegenheit Fräftige Worte. 

BER — 
Köntglihes Hofs und Nationales Theatern 


Sountag: Die Schachmaſchtne. 

Mondrag: (Mit aufgehobenen Abonnement fir Mas 
dame Schönberger ): Sargined, Dper. Madame 
Sgoͤnberger als Sarginet. 


zöniglihes Worftabt- Theater. 


3 — Die feltfame Heutath, Vvoſſe von 
v. Voß. . 
Eomntag; Der-alte HeberalimdNirgendbs, 
ater Theil, —— 
— — — — 
Johann Welgle, Taalöbnerdichn von Mänden,- 
iſt möhrerer Diebftäble verdächtig. Diefer Purſche it S 
Edub bis 5Zoll hoch, vollen bleichen Angefihte mit einer 
großen Naſe verfeben, hat ſchwatze Haare, und trägt ſich 
nad Bauernart, Uebrigens iſt derſelbe unterfezter Statur, 
24 Iahre alt, und bat gewöhnlih einen grauen Mantel 
mit Kragen. R 
Diefer befhriebehe Vutſche wolle auf Betreten arretitt, 
und wobl a. * geliefert werben, 
Den 16. Dezember 1811. 
Aöbnigl. ba ierifhes Stadtgericht Münden. 
v. Bäumen, Gtadtgerihts:Direfter. 


(152) — 
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Bon dem Fänisl. baleriſchen Stabtgerigt 
Aus ba 


wird andurch bekannt gemacht, daß durch ein unter dem 
heutigen von demſelben gefälltes Erfenntniß die auf das Uns 
ſuchen der Erbs:Intereffenten des verfiorbenen Hoftaths 
Dott. Seuffetheld dabier öffentlich anfgebotene, von dem 
ehemaligen biefigen Stadtgericht über ein, von bem gedach⸗ 
ten Seufferheld ben Webermeiſter Job. Gottlieb Wied: 
meperfhen Eheleuten hleſeldſt, gegen Werpfändung ihres 
Wohnbauſes Nro. 581. vorgelichenes Kapital von 325 fl. 
a 4pröt, ausgefertigtes Dolument dd. 26. Juli 1793. nebit 
angebängtem Hypothelenſchein dd. 12. Auguft beſſelben 
Jabres für frafilos und ungültig erklärt, diepem gemäg die 
außengebliebenen etwaigen Realprätendenten mitihren Uns 
{prägen daran prälludirt, und ihnen defhalb ein ewiges 
Still ſchweigen auferlegt worden iſt. 
Um 28. November 1811. 
Der Stadtrichtet 
(1234) Kuappe. 


Nerfteigerung 
Sobann Harlaber, Ditibauer zu Bergham, hat 
eine fonanıhafte Ehuldenlaft fontrabiet, daß deifen Glaͤu⸗ 
biger ſich an fein Grundeigenthum halten, und nunmehr 
auf den Verkauf des Gutes andringen muͤſſen. . 
Dajjelbe wirb demnach am Freitag denz7ften I, M. in 
der bieigen Amtewohnung am Litienberge gegen ſogleich 
baare Bezablung salva ratificatione creditorum von Klihe 
Morgens bis 12 Uhr Mittags örfentlich verfteigert werden. 
Der ganze Gutskomplet fapt in ſich: 
Haus und Barten — Tagw. 17 De. 


Uder 2» 2.90 8 34 ⸗ 
Wien... . KL a Il s 
Holz...44 ⸗3 96⸗ 


Summa 86 Tagw. 58 Dez. 

Zur Kirche Großdingharding, Landgerichts Wolfratbes 
haufen, Stiftungs Adminiſtration Toͤlz, zahlt das Dil: 
gut Stift und Kirchendlenſt 2A. str. ıDdl, 

Großs und Kleinzehend zum Nentamt Münden, 
Zurisdiftiondfbarwerk zum Kameralamıt Ebersberg a fl. 

Uebrigene find unter den 44 Tagwerk Holzgrund 10 
Tagwert lubeigen. 

Kaufelnfiige haben ſich, mit binlängliben Vermoͤgens⸗ 
geugniffen verieben, beim unterfertigten königl. Landgericht 
zu melden. Den ı2. Dezember ıg11. 

Sönigl, baier Landgeriht Münden im 
Iſarkreiſe. 
(1235) Stevrer, Lantr. 
Befanntmadung. 
Es werben nachſtehende ber Gemeinde Nieberlauterbach 
eigenthümlich gehörige Mealitäten veräugert: namlich 
a, bie mit Batıeinen aufgeführte und mit Taſchen gededte 
eingädige Bebaufung nebit angebautem Kühſtall und 
Getteldſtadl, welche 41 Schuh in der Länge und 26 Echuh 
in der Breite balt; 

b. die feuerfet beraeftellte Schmiebwerkfatt, 28 Schuh 
lana und 16 Echub breit; 

c. bas neben der Ehmiedbebanfang fih befindliche Wurz⸗ 
und Obflaärrteu pr, ıfatel Tagwert ; 

d. der Badofen und Brunnen ; 

e. das Kabiebeth pr. ıfıstel Tagwerk, und 

f. 6 Gemeindthelle pr. 6 ıfgtel Tagwert. 

Diefe Realitäten find auf 365 A. geiddgt, und werben 


auter den Bedingungen, welche bie allerhoͤchſte Verordnung 
ddo.i.gebruat 1808, Die Verkauſe modalitaͤt der Stiftungs⸗ 
und Kommunal Kralitäten betitfſend, königl. kaleriſches 
Regierungsblatt Jahrgaug 1508, Etüd VII. Erite 457, 
bei derlei Weraußerungen vori&reibt, in der biefigen Yands 
geriatöfanzlei am Eamıfiag den 28ſten dieß morgens vong 
bie 12 br auf dem Wege der öffentlimen und unter bem 
Vorbehalt ber allerböaten Senchmigung verdufert. 
Sremde Yizitanten haben ſich uber ihre Zahlungsfaͤhlg ⸗ 
Zeit dur obrigkeitliche Zeuge zulegirimiren, , 
Damit die Kaufeluftigen ji inzwiicben von der Lage 
und Beſchaffenheit Diefer Nealitäten überzengen fönnen, bat 


‚man deu Dorjsfäprer zu Viederlauterbag angewiefen, biefe 


Realitäten jeder Kaujsluftigen auf Verlangen zu zeigen, 
und die noͤthige Auskunft zu ertheilen. 
Pfaffenhofen, den 10. Dreyember 1817. 

Sönigh baier. Landgericht Pfaffenhofen 
Im Zfarfreife als Sommunal:Komininratien der land: 
gerlaatlicen Gemeinden. 

(1213) Mein gruber, Laudrichter. 


In ber Fleifhmannfhen Buchhandlung allhier 
wirb ein Verzeichniß von auserlefenen Augendicriften, 
Epielen, Beluſtigungen, Tafbenbüsern, Nenjahrewäns 
fhenn.f. w., melde vorzüglich zu Weihnachte- Neujshrds 
und Namenstags Geſchenken geeignet find, unentgeltlich 
ausgegeben. : (1260) 


Uuntüindigung. 

Bei dem Aunfthändfer Fr änzl, am Et ber Mofengaife, 
find ganz new ale Neujahıd: und Meihnadıs:Sefhenfe ers 
ſchlenen: Verſchiedene Kinderieriiten zu Bildung ber Ins 
geud, Almanache und Gebetbücher von verfichenen Mus 
toren für Herren und Frauenzimmer, wie and für Kinder. 
Femer find neu angetornmen : gan fhöne Billers mach beim 
neuefien Wiener Seſchmack; Spiele für Kinder als auch 
Erwachfene, nach Theograpbie eingerichtet; Etammbider, 
Meiszeuge, fehr fhöne Lihtfbirme, Votſchriften, and 
Randıwafiszeihnungshefte, Strie: u. Stickhefte für Maͤd⸗ 
den von ganz nenen Meiftern, Brieftaſchen von verſchiede⸗ 
ner Gröge mir und ohne Ginrihrung. Ich erwarte einen 
zahlreichen Zuſpruch, und werde daher die billigiten Yreife 
maden, (1262) 


Vor der Stabt zwiſchen dem Einlaf und dem Sendlins 
gertbore Ift ein fehr (hönes Quartier, welches aus 4Fims 
mern, Magdlammer, einer fhönen hellen Kühe, Spels, 
Holzleg und andern Bequemlichteiten beftehet, monatweiſe 
oder halbzährig zu verfiiften, und kaun fogleich bezogen 
werden. D.i. (1261) 

In der Fuͤrſtenfelder Gaffe, gleich zu Anfang ber Kau: 
finger Gaſſe Nro. 57. Ift ein Heiner, heller uud heizbarer 
Laden jogleih au vermierben, und filreinen Dulthertu ſeht 
gelegen. Dad übrige it dajelbit über 2 Stiegen nldmärts 
zu erfragen, j (1226.) 

Nitt dem Dultvlaze Nro, 132. dher 2. Etiegen vorn: 
Heraus ift ein bb möhlirt und außgemaltes heigbared Zim· 
mermit 3 Kreuzſtoͤken und geräumigen Alfoven nebjt Bert 
auf fommeude Dreifönigbuit an einen Hrn, Kaufmann zu 
vermierben. (1220) 


Neo. 29. am Mar: Tofepbplage find im zten Stod zwei 
beisbare Zimmer zu vermierhen. (1263) 
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” ande ne ben 22, Dezember, 


ad 

Seine alalel Meinl von Palern 1. haben dur R- 446 eeridt vom 14. Dezember 1.9: 
wahrräglid zum F. Edifte vom ı7. November 1.3. zu verordnen geruhet, 

daß nicht nur die Zinjen des im Jahre 1809 und 18 10 eröffneten allgemeinen Landanlehens au ihrer jedes 

wali en Berfallyeit puͤnktlich —— fondern auch die Kapltalien ſelbſt dleſes allgemeinen Landanlehene in ben durch 


die ‚Verordnung vom 20, Yu 
ben ſollen.“ 


11809 zugeſicherten Heimbezahtungs: Ftiſten genau und vorſchriftmaͤßig bezahlt were 


Die bereits verfallenen Zinfen- Coupons biefes bater. Landanlehens Finwen demnach Ende Zänner ıgı2 bei ber 
ab a ——— re: und die Zinſenbetraͤgt dafür erhoben werben, 


n, ben 22. 


Deyember 18 s 
Kbnigl baier, Erasts:@duiten- Tilgangs⸗Kommiſſten. 
3J. usianeiden 


Syantem. Porkiegung der oficiellen Berichte 
von den Urmeem in Spanlen: 

Hauptanartier Sevilie, den 2. Nov, Das Ereig: 
ni, wovon mir ber General Graf Erlon, Befehlshaber des 
fünften Korps, in feinen Werläten vom 28., 29. und 30, 
Dit. Rechenſchaft gibt, iſt ſo ſhimpflich, daß id nicht weiß, 
welche Präditate ih ihm beilegen fol, Nachdenn Gen. Gi⸗ 
ratd das fpanifhe Korps den Gen. Caſtannos Ierfirent 
hatte, war er dis Caceres vorgebrungen, mo er ſich feit 
bem 13. Oft, aufhielt. Erbatte Befehl, den 22. nach Mes 
rida zu marſchlren; allein er glaubte bis zum 26. zu Caceres 
bleiben zu muͤßen, welches er endlich verlief, um am 27, 
gu Arrono be Molinos zu übernachten, Sein Hanptquartier 
war in biefem Dorfe, fo wie bad des Herzoge von Abremhberg, 
Beſehlehaber der leiten Kavallerie. Man legte ſich ſchla⸗ 
ten, obne von außen irgend Yoflen oder eine Avantgarde 
auftuſtellen; obaleih Ben. Orard benachrichtigt war , daß 
bie englische Divtfion bes Gen. Hill auf ber Grenge mandy: 

rirte. Mehrere Flankenrs. Anfuͤhret Hatten Ihe gewarnt, daß 
V. Jahrg, IL, Band, 
i 


Joſ. Sigrig, Sekretär. 


ber Feind mit Macht anrüde; aber feine Berblendung und 
fein Cigendäufel glengen fo weit, daß am 27. Abends dee 
Feind ſchon in den erſten Haͤuſern, eine halbe Stunde von 
der Stadt war, ohne daß er Knade Davon hatte, Am 23. 
Dkt. war bie Brigade unter Gen. Memond ſchon auf dem 
Mari, und anderthalb Stunden weit, ale ber Genera: 
Hill mit feinen Truppen ohne Zlintenfhuß bid am die Wohl 
nung des General Birard gelangte, In ber Stabt befan: 
den ſich ein Batalllon vom zaſten und elued vom zoften 
Regimente, mit drei leichten Kanonen; fie wurden dem⸗ 
wach durch die Nahläfteit ihrer Anführer überfallen. Inzwl. 
fügen ergriffen diefe tapfern Leute bie Waffen, fammelten 
ſich ſchnell, nnd bahnten ſich mitten burch dem Feind einen 
Weg nach dem Gebirge. Alleln die geſchah nicht ohne 
Verluſt; der Heryog von Ahremberg, Oberſt bes arten 
Regiments, 15 Offiziere, worunter 2 Batalllondhefd, mit 
400 Soldaten und 3 Kanonen fielen in die Hände des Fein 
des. General Girard erreichte mit der Hälfte feiner 2 
Batalllene, mit 500 Reitern und dem Mblern der beiben 
303 


ben 23, Dezember 1811. 


JF 
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Batallone bie Gebirge. Der übrige Theil ber Divifion 
unter dem Kommando des Gen. Kemond, ber eine Stunde 
vor Tag anfgebrodgen mar, fam nach Merida, ohne etwas 
gebört zu baten, Gen. Bron an der Epije des 20. Megl 
ments war gleich beim Aufang bes Gefechte raſch auf be 
Feind losgegangen ‚Kund hatte auf mehrere Angriffe ber 
Truppen Luft machen helfen, wurde aber, da ihm fein 


Pferd unter dem Leihe erſche ſſen ward, gefängen genommen. - 


Gern. Gitard hatte Kerntruppen bei fih, und ließ fin aus 
übermäßigem Eigenduͤnkel und Selbflvertrauen überfallen. 
An dem Augenblick, wo er fih in Gefahr befand, war 
Feing Wache ensgeßeli; die Offiziere uud Soldaten lagen 
ih den Haͤuſern, wie im tiefen-grieden, 
Unterfuhung und ein ſtreuges Belfpiel verfügen. Sobald 

Graf Erlon biefen ärgerlihen Worfall erfahren. hatte, rüdte,, 
er gegen Merida, wo die Engländer bereits angefommen 


waren, fie räumten aber Diefen Play wieder beifeiner Uns 


näherung. Nach biefem Hanbftreiche fehrten die Engländer 
nah Portugal zurüct, und Graf Erlon folgte ihnen. 
Ich Ein ıc. 

Bericht des Marſchalls Herzogs von Dalmatien au 
deu Fuͤrſten von Neuſchatel. 

Sevilfa, den 27. Ott. Ich babe die Ehre Em. 
Durchl. von dem unglüdlien Enbe des Hrn. Divifionsge: 
norels Godinot zu benachrichtigen. Diefer General wär 
geftern Abends mit ben Truppen, die ih aus deu Gebitgen 
von Nonda anrücdbernfen haste, zu Geuilla augelommen ; 
er war aͤußerſt ermübder, und litt am einer alten Nervens 
Kranfpeit , die ihn oft in Gefahr brachte, und in eine büftre 
Ehwermuth verfenkte. Er legte fi bei feiner Anfunft 
nicder. Des Morgens um 5 Uhr trat er aus feinem Zims 
mer, nahm die Flinte eines Wachtſoldatens, und kehrte 
unbemerft zuräd. Gr labete felbit die Ziinte, und ſchoß ſich 
Durch den Kepf.. Als fein Bedienter einen Augenblit nach⸗ 
ber hineintrat, ſand er ihn auf den Boden hingefiredt; man 
hatte den Echnf faum gehört. Der Selbſtmord iſt durd 
einen Verbalprogeß gehörig Zonftatirt worden. Gen. Go: 
dinot war von Jedermann geliebt und geachtet; ich indbes 
fondere war fehr fein Freund; man weiß Feine Urſachen zu 
Kummer, die er gehabt hätte, ale felne, durch die oft ers 
duldeten heftigen Kriſen geihwäcte Gefunbheit. Er fagte 
zuweilen im Vertrauen, er glaube fih ſeluem Ende nahe, 
und man fand In feiner Brieftaſche ein im verloffenen Mal 
abgefaßtes Teftament, worin er über felne Pferde verfügt, 
feinen Bedienten Geſchenke zudenft, und bie Erziehungdart 
feinea Sohnes vorſchteldt. Aue biefe Umſtaͤnde laſſen glau⸗ 


1226 


Ich werde eine 


ben, daß er ſelt geraumer Seit entſchleßen war, feine Tage 
abzulärzen, falls feine Leiden fortbanerten, Ich bin ır. 


R Beriäte des Generals Dorſenne, Oberbefehlshabere 
ber Nordarmee, an den Fuͤrſten von Neuſchatel. 
mu an 


“ Hauptquartler Val ladolid, den 21. Ott. Genetal 
Neynaud, Kommandant zu Cinbad: Rodrigo, ritt dem 15- 


d. mit.4 Zägern zu Pferd aus der Zeitung heraus, um jelbft 


einen ſchiclichen Play zum Zonragiren auf der Straße von 
Fuente Guinaldo auszufinden ; er hatte die unvorſichtiglelt / 
fit bis ı ıf2 Stunde weit von der Stadt zu entfernen, als 
eine @stadron von Don Iulians Bande, die in der Gegend 
umherſchlich, auf ihn Tceftärzte, Er verſuchte vergebens 
fih zu wehren; er würde mit drei von feinen Leuten ge: 
fangen, der vierte entwiikte, und kam in die Stadt zur 
rue, Ew. Durchl. werben eine folbe Unvorfigtigteit von 
Seite des Gen. Reunaud kaum begreifen funen, zumal 
nachem ih ihm zu Modrige wieberholt verboten hatte, 
gewagte Ausfäle, am menigften in cigener Perſon, zu⸗ 
machen, weil er mit allem, was er nöthig hatte, verſe⸗ 
ben war. Ich babe fogleih dem Gen. Bari« befohlen, 
das Aommando von Ciudad: Nodrigo zu übernehmen; ef 
ift fo eben mit einer Zufuhr Mehl, das nad biefer Ber 
ſtung beſtimmt fft, abgegangen. 

England, London, den 6. Des. Aus 
engliihen Zeitungen.) Die Minifter haben geftern De: 


peſchen von Lord Wellingtonerhalten. Das Hauptquartier 


und bie Stellung der beiberfeitigen Armeen ift. bie alte, 
Nah Privatitasrihten erwartete man, daß Lord Wellingr 
ton eine Bewegung nach Vebajoz hin machen würde, ans 
dere Briefe vermuthen cher, daß biefe Bewegung nad 
dem Norden Hin ftatt finden werde. Ju Gindad:Mobrige 
ſoll jegt ber franz. General Brenie fommandiren. — Nah 
einem Brieſe aus Cadir vom 23. Nov, war feit einiger 
Zeit nichts Erhebliches in ber dortigen Nachbarſchaft vorge 
falen. In der Negentichajt wurde ein Brief des Deputit 
ten Valiente an die Gortes, vom Bord des Schiffs Aa 
batirt, verleien, auf weldes er ſich zu feiner perfönlihen 
Eiterheit geſluͤchtet hatte, Er Tündigte au, daß er ſich 
nah Tanger begeben wolle. Die englifhen Truppen unter 
dem Dberfien Kerret befanden fih neh zu Tarife. — Durch 
Das am 3. Des. zu Falmouth eingelaufene Paletboot the 
Speedy bat man die Berichte des Generals Blade über 
das Treffen bei Sagunt erhalten. Er ſchaͤzt feinen Ver 
luſt auf 4000 Mana, fprict aber nicht vom feindlichen. 
Cr geficht ein, daß ber Ausfal fehr unglüdlic für die 
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Spanier geweſen iſt. Er hat ih mach der Schlacht unter 
die Maurru von Valencia zurädgezogen. Man war zu 
Gadir allgemein überzeugt, daß Valencia in franz. Gemalt 
falen würde. Blake beſtzt lelueewegs das Vertrauen feis 
ner Armee, und man beſchuldigt ibm laut: ber Zeigheit 
und Verrätheret im legten Treffen. 

Nach dem Bulletin vom 5. Des. befand ſich der König 
fortwährend im alten Zuftande. 

Fraufkreich. Paris, den 13. Des. Der 
Monlteur liefert elu zweites Namensretzelchniß von 100, 
ans beim englifchen Dieuſt verabſchiedeten, und aufs feite 
Land ausgeworfenen Soldaten, mit Beifägung Ihres Alters, 
Geburtsorts, ihrer Dienftzeit und bes Gebrechens das ihre 
@utlafung vernrfahte, Die meiften find Hannpveraner, 
Preußen und Polen, wenige aus den Staaten des Mheins 
bundes, aus ber Schweiz, Deiterreih, Muflandıc. Zwei 
davon, bie geborme Franzofen find, wurden Ind Depot 
zu Wefel, bie.Uebrigen in Ihre Heumath gefhidt. 

(Bom 14. Dez.) Um 13. Des. präfid!rte der Kalſert 

in einer Sizung ded Staatsrathe; bie Kaiferin fuhr in bad 
Gehoͤlz von Boulogue fpazieren. 
"Rad einem authentifhen Auszng aus ben jährlich dem 
gefezachenden Körper vorgelegten Rechnungen find in ben 
sehn Jahren von 1802 bis 1311 im franz. Meihe auf bie 
Austefferung alter aıd die Anfegung neuer Straßen, auf 
Ehifvarmahung der Zfäge, Grabung von Kandlen, Aus⸗ 
trodnung von Sumpfen, auf Verbeferung der Handels: 
bäfen und Erhaltung der Seebämmme, 421,615,555 Frans 
ten verwendet worden, — Außer biefer betraͤchtlichen 
Summe foftete ber Bau von Feftungen, die Verbeſſerung 
der Rrlegshäfen, bie Berfönerimg von Paris und mehres 
rer Provinzlaltädte, der Bau von Kirchen und Schulen ie., 
bloß im Jahre 1811, 93,284,788 Franfen. Im Jahre 1810 
koftete die nämlihen Begenftände 67,891,382 Er. 

Sa hfen Unnaberg (im fühfiidhen Etzae⸗ 
Hirge) den 134. Dezember. Um ızten De. Abende, 15 
Minuten auf 9 Uber, batten wir hier das in unferer Ges 
birgsgegend felrene Naturereigniß einer ziemlich bedeuten: 
deu Erderſchuͤtterung, bie fih, fpätern Nachrichten zufolge 
über einen großen Theil unferer Gebirgefette verbreitete. 
Am ardachten Tage ſtand das Thermometer früh ı Grad 
unter dem natürlichen Gefrierpimfte; alein gegen Mittag 
trat bei einem mäßigen Suͤdweſtwinde ſchnelles Thaumetter 
ein, fo daß der Wärmemeſſer Mittags bereite 5 Grad über 
ben Cidpunkt zeigte, Die Quft war ungewöhnlich fhmäl, 
elettriih, und man bemerkte am Horizont im Weſten or 
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dentllche Gewitterwollen, auch wollen eialge Beebachtet 
Im Fteien gegen Abend Blije geſehen und einen ſchwachen 
Donner im der Luft gehoͤrt haben. Die Erderſchuͤtterung 
beſtand Anfangs In einem ſchwaͤchern, almählig an Stärte 
zunehmenden und fid eben fo wicder verlierenden unters 
irdifchen donneraͤhnlichen Getoͤſe, wobel der Fußbeden in 
den Gebäuden in eine deutlich zitterude Bewegung gerieth, 
welche Menſchen und ſelbſt Thiete in Furt und Schrecen 
feste. Die ganje Erſchuͤtterung mochte ungefähr b Sekun⸗ 
den dauern, fie hatte viel Aehnlichtelt mit dem Geraͤuſch 
eines auf dem Steinpflafter fortrollenden Wagens ; bie 
Genfteriheiben und andere leicht bemeglihe Gegenflände 
tlirrten und bewegten [ih fehr merklich. In einigen Hdns 
fern war die Bewegung foftarl, daß Dinge von Tlſchen 
und Fenftern berunterfielen ; Menfben, bie ſich gerade zu 
ber Zeit im Frelen befanden, fühlten eine ſcwankende Be⸗ 
wegung bes Erdbodens, und felbit in unterirdiſcher Tiefe 
empfanden die Bergarbeiter diefelbe Bewegung, und börs 
ten das damit verbundene Getöfe.' Waͤhrend biefer Er 
ſchütterung, die ihre Richtung von Suͤdoſt nach Norbweft 
zu nehmen ſchien, fand das Barometer 26° 1’ 6’, bas 
Thermometer + 3 und der Wind and Suͤdweſt. 

Herzoatbunm Warfham Seilne 
Königl. Majeſtaͤt haben folgende Verotduung erlafcn: 

„Eriedrig Auguft, König vom Sachſen, Her⸗ 
zog von Warſchau. Um den inlaͤndiſchen Kandel zu er 
leichtern, und die Jahrmärfte im Lande zu verbeſſern, 
haben Wir auf ben Und durch deu Math der Minijier eins 
gereihten Wortrag Unſers Schaz: und Finauzminiſters bei 
ſchleſſen 

Urt. 1. Die Ausfuͤhrung der Pferde und des Rind ⸗ 
viebes aus Unſerm Herzegthume Warſchau wird vom ıften 
Dezember laufenden Jahres erlaubt, ohne hlerzu Frelpaͤſſe 
gu nehmen. 2 — — 

Art.2. Bei Ausfuͤhrung der Pferde und bes Rindvie ⸗ 
bes ind Ausland wird nur der, durch den Generaltarif bes 
ſtimmte Ausfuhrzoll entrichtet, 

Art. 3. Die Bekanntmachung und Vollziebung des 
gegenwärtigen Defretd tragen Wir Unfern Minlitern des 
Innern nnd des Schazes auf. 

Gegeben In Huferm Pallaſte zu Warfhau, am 23. Nor 
vember ıg1r. 

Briedbrid Uugunf“ 
mis yeiien 

Der F. öftere, Mafor v. Tettenborn, welcher durch 
Yrenfen nach Petersburg reifete, batte das Ungläd, mit 
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dem Wizea umgeworſen Ju werden, und dad Bein zu 
erbrechen. 

Am 10. Dez. ſtatb zu Berlin die Yrinzeifin von Holz 
fein: Bet, vermählte Fuͤrſt in Bariarindty, Großfreuz des 
talſerl. ruf. Katharinen: Ordens. 

Bor Kutzem lief das Theater in Yetersburg Gefahr, 
ein Raub der Flammen gu werden. Ein Unteroffigier hatte 
es angelegt, nicht um jenes zu verbrennen, fondern um 
die Belopnung für ſchuelle Anzeige bes Feuers zu erhalten, 


— —— — 


aAdnlgliches Hof: und Natlonal-Theater. 


Mondtag: (Mit aufgehobenen Abonnement fuͤr Ma⸗ 
dame Schönberger): Sargines, Oper. Mad. Schoͤn⸗ 
bergerald Sargines. 


Der Tert der Geſange iſt belm Buchdruger Huͤbſchmaun 
und an der Hofthearer: Kaffe für 8 fr, zu haben, 


— — EEE —— — 


Nachriqhqht. 


Künftigen Mittwoch den 25. Dezember, als am heil. 
Weibnachtstage, wird in dem koͤnlgi. Hof ⸗Schauſpie lhauſe 
eine große neue Kantate, die 4 Tags ze item betitelt, 
in Mufit gefest vom Hrn. Rapelmelfter Winter, gege⸗ 
den. — Die Titl. Hrn. Logen Inhaber belieben die Beibes 
haltung ihrer Logen am nämlihen Tage Morgens von g bis 
ır Uhr im Eönigl, Hoftheater Mro. 1. anzuzeigen. — Der 
@intrittepreis ift wie bei dem fönigl, Schaufpiel. 


Die Direftion der mufitalifden 
(1264) Ulabemie. 


— — 


Bekanutmachung. 

Da bie In ben öffentlichen Zeitungen aufgernfenen Ins 
haber derjenigen zu Berluft gegangenen Schuld DObligation, 
mwelce der penfionirte Obriftwagtmeifter Titl. v. Schneider 
dem tdnigi baler. Obriftiieutenant % Ia suite v. Souha für 
au 5 pr Gt. Baar vorgelehnte 600 fl. zu Stabtambof am voten 
HRärz 1707 auegeſteut bat, fi innerhalb dee ihnen vorges 
festen swösentlihen peremptorifden Termins dleßorts 
nicht gemeldet, febin Ab and nicht über den Beſiz legltt: 
mirt baben ; fo wird diefe Schuld-Obligatton anf Anrufen 
bes Titl.v. Souha blemlt ald amortizirt, fohin als mul 
und nichtiag erflärt. 

Münden, dem 17. Degember 1811. 
Mon königl. baier Kommandantſchaft. 
(1241) Fehr. v. Ow, Generallieut. 





Bekanntmachung. 

Da die in den dfentlichen Zeitungen aufgerufenen In⸗ 
haber derienlaen zu Verluſt gegaugenen Schuldebligatſon, 
welche der penfionirte Obriſwachtmeiſtet Tit.v. Sonelder, 
dem Länfgl. bater Halleberamts:Manualführer, Tit. Franz 
v.Tung in Megensburg für bemfelben obme Zins vorgelebnte 
55. zu Stabtambof dem 23. Anguſt 1798 ausgeſtelt bat, 
fics innerhalb besibnen vorgefesten swöcentlihen perrmtos 
rirchen Terming nicht gemeldet, fobin fih auhn cht über 
deu Deflg legitimirt haben ; fo wird biefe Schuld: Obliga ⸗ 


tion auf Anrufen des Kit. Franz v. Jung biemit als amor· 
tizirt , fobin als null und nichtig erklärt. 
Münden, den ı7. Dez. 1811. 
Bon königl. baier. Kommanbantideil. 
(1242) drteihert Dow, Generalieut, 


Amortifstiongs Edit. 

Der dieſſeitige Förfter, Lorenz Kbber, von Wald: 
Haug , hat im Jabre 1782 in ber Eigenſchaft ale ehemaliger 
Umtsfdrter zu Zennesberg, 150 fl. Ranttonggelder bei 
dem dortmaligen Hofteiegkamte in Münden erlegt, und 
bierüber von die ſer Bebürde eine auf feinen Namen lautende 
und vom 22.Dftober 1782 datirte Quittung erhalten. Dieſe 
Urkunde iſt ihm in den lezten Kriegsuntuhen von 1809 vers 
foren gegangen, und deswegen legte ex das Anſuchen um 
Amortiziruug derjelben ein, An Gemaͤßheit dieſes Antras 
ges werben daher alle jene, welhe genannte Quittung allens 
falls befizen, diemit zurgerihtlihen Producrion und De gi⸗ 
rung ihrer moͤglichen Aufprüde bieranf innerhalb eines 
perempturlihen Terming ven 6 Monaten unter ber Bedros 
dung aufgefordert , dag man na Umſluß genannter - 
die wiederholte Urkunde ohne weiters für kraftlos erliären 


werde. 
Vohenſtrauß Im Megentreife, ben 7. Dezember 1811, 
Königliges Landgericht Bohenfiranf. 
(1305) Prdpl, Landrichter. . 


Neue Volks: Schulſchrift. 


Es iſt Hier bei Mid. Franzl, Kunfthändfer in dem 
Edladen an ber Nofengaffe ber Hauptwache gegenüber dieſt 
Squlſchrift zu haben; 

„gromme Wünfde der Schule an bie 

verebrligen Keltern ber Schultindet.“ 


Diefe für alle Aeltern undEchullehrer gewiß fehr intere ſſaute 
ẽciift iſt ſeht groß Stav, zwei Bogen ſtark, und toftet 
6 Kreuzer. (1265) 


Bei mir Endesuntergeihneten wird gratis 
ausgegeben : 

Verzelchniß drrienigen Ehriften , welde fi befons 
ders zu Chrifinadhtd: Neujahr: Namens: und Be: 
burtstags:Sanfungen an die Jugend eignen, aud 
bei Yreifevertheilungen in der Eradt fowohl als auf 
dem Lande denut werden fönnen, und zu haben find in 

Münden 1511, 
bet Jon, Joſ gentnet, 
(12657) Buchbändier zum ſchoͤnen Thutme. 


Künftige Dreikdulag⸗ Dultiftnähft dem Yromeuadeplaz 
Nro. 13.1. vornberaug ein heizbares Zimmer mit Bettund 
Waareniager für einen Dultherrn zu vermierben. 


Schrannen-Anzeiqae vom 21. Dezember 1811. 
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Baieriſche 





National-Zeitung. 
(Beilage Nro. 42.) 


mi nd en, den am Dezember ı81ır, 





Verfkeigerungs =» Beraunk 
ma 8 ung. j 
‚ Mit Einverftänduiß der Intereifenten wird die in dem 
Tönigl. Laudgerichte Kelbeim gelegene, dem königl. Käms 
merer Zaver Baron v. Lerchenfeld gehörige Hofntart Vieh⸗ 
haufen mit Zugehörungen im Ganzen nochmal ber öffents 
Ligen Verfteigerung unterworfen. 

Die Kaujsliebhaber werden daher eingeladen, ihre 
Kaufsanbote auf den ganzen Guts-Komplet Mondtag den 
27. Ydaner 1812 von Morgens 9 Bis 12 Uhr in dem hiezu 
befimmten Zimmer des biefigen Wppellationdgerichts wor 
der Verfteigerungs: Aommiffion gu Protokoll zu geben, und 
fi über ihrem Vermögensftaud ,. im ſofern derfelbe nicht 
Dr motoriih iſt, durch obrigfeitlihe Zeugniſſe auszus 
weiſen. 

Die Auflagung an ben Meiftbietbenben , jedoch salva 
ratificatione, wird mit dem Schlage 12 Uhr nach ber geſez⸗ 
lien Umfrage geſcheden. 

Der Butsuberfhlag kann inzwifhen bei dem Patrimos 
nial:Gerihtshalter zu Viehhauſen oder bei dem königl. Wd: 
vofaten Lict. Schoͤn in Münden, oder in der biefigen Aps 
pellationsgerichtd: Regiftratur eingefehen werden. 


Münden, ben 19. Dezember 1811. 


Königl, balerifhes Appellationtgericht 
des Iſarkreiſes. 


Baron v. Lepden, Präfident. 
(1198.) Hunolb. 


-— 


Betanntmadung. 


WlerhötitemBefeble zu Folge follen in Betreif der im 
dem Auslande ih aufhaltendenKandidaten der verihiebenen 
Zwelge des Staatedienftes Verzeichniſſe berfelben mit Angas 

e ihres Namens, Geburtsottes, dermaligen auslaͤndlſchen 
Aufeuthaltsortes, der Cigeuſchaft in welcher fie ſich dort aufs 
halten, ber bisherigen Dauer biefes Aufenthaltes, daun 
des Vermögens und des Standes ber Eltern derſelben aufge⸗ 
nommen und eingefendet werden. ‚ 

Es werben dader ſaͤmmtliche, von bier gebürtige Kan 
bibaten des örfentlihen Dieuſtes, welde fi entweder als 
Brivarlehrer, Hofmeister oder in andernprivardienften auffer 
Bandes befinden, in Gemaͤßheit erhaltenen hoͤchſten Auftras 
ges bes könlgl, General Kommifariats bes Iſarkrelſes bies 
durch dffentli aufgefordert, daß fie über die wirklich ers 
baltene Erlantnif zurmeife Ind Uutland und zur Aufnahme 
Anterimitischer Privardienfte im Auslaude genägende Bes 
weile beibringen, oder diefe Erlauhnif bei Mermeidung der 
in der Reihsfonftitution $. VII. (Reg. Bl. vom Jahre 1808 
©. 989.) ſeſtgeſezten Strafe des Derlunes aller 


buͤrgerlichen Rechte und nahlimfländennoh fhdr: 
ferer Beſtrafung unverzüglich nachſuchen ſollen. 
‚Münden den 22. Nov: 1811. 


Königlihs baterifhe -PoligeisDirerftion, 
(1075) v‚Sterten, Direftot. 





Dom Fönigl. baier. Stadtgericht Augsburg iſt auf die 
eingereichte Iufolvenzangeige des biefigen Bürgers und 
Beritenrädiers, Melhior Grifel, unterm heutigen der 
Univerfal:Konfurs erfannt werden. 

Da jedod der Semeinihuldner vorzüglich die Güte und 
Nachſicht feiner Gläubiger in Anfpruc nimmt, jo wil das 
toͤnigi. Stadtgericht — Grifelfhe@läubiger andurch 
vorgeladen haben, ſich Freitags den 10, Jaͤuner lünftigen 
Jahres Morgend glibr auf hieſſgem Rathhauſe vor ber nie⸗ 
dergefejten Kommiſſton zu Pilegung eines Verſuches zur 
Güte, in deren Zerihlagung aber zum rechtlichen Liquida⸗ 
tlone: und Produftiousverfabren entweder In Perfon, oder 
durch genäglih und ſpezlell bevolmädtigte Unwälde, um 


"fo fiberer einyufinden, als font die Ausbleibenden im Falle 


eines Vergleiches der Mehrheit beitretend angefeben, beim 
rechtlichen Fortgange der Sache aber von diejer Maſſe gings 
Hd ausgeihlofen werden müßten. 

Den zweiten Ediftetag adexciplendum will man hier: 
auf auf Mittwoch den 5. Februar, und ben dritten adcon- 
eludendum auf Mondtag ben 2. Mürz, beide unter dem 
Präjudiz aufgefchrieben haben, daß bie bier Ausbleibenden 
fig die Prätlufion ihrer betreffenden Rechtshandlungen zu⸗ 
zuzlehen haben wärbem, 

Berbloffen Augebutg, ben 10. Deyember 1811. 

Königl. baierifhes Stabtgeriht. 


kit, Bifher, Direltor. 
(1245) ' v. Ptecht. 


Betannutmaqchung 


Die obrigkeitlich beſtellten Pfleget ber Phlllpp Jakob 
Schleißnetſchen Goldarhelters Kinder aus Augsburg fteüten 
bei unterzeichneter Bebörbe die Bitte, eine ihrer Prlege bes 
fohlenen eigentoümlich gehörige auf fie lautende Mugsburger 
Dberpflegamts  DObligation sub Nro. 1448, dd, 19, Febr, 
1803 auf 64. fl. ausgeftelt, welde unwirend mie zu Ders 
luſte gleng, zu amortifiren. 

Der unbetannte Inhaber biefer Obligation wird daher 
biemit aufgefordert, binnen 6 Monaten diefelbe diehorte 
um fo gewiſſer vorgumelfen , als wibrigenfalle dieſe für kraft⸗ 
108 ertlärt werben würde. 

Augsbutg den 30. Nov. IBIT, 

Königlid: baterifhes Stadtgericht. 

Gifher, Direktor 
(1186.) Langenmantel, Protoc. 


Borladbaun,g 
Nachdem Karl Zierl, gewefener Chotolabe:Fabritant 
allhier, unlängft mit Tod waren en, befen Naqlaß aber 
(don zur Zeit von mehreren @länbigern In Auſpruch genoms 
men wird, fo will man zur Herjtellung eined genuinen Paſ⸗ 
fioftandes alle diejenigen, welche eine rehtmäßige Forderung 
ex quocungue titulo an bie gefagte Verlaſſenſchaftsmaſſe 
su haben vermeinen, biemit aufgefordert haben; ihre Uns 
ſpruͤche inzorefp. 60 Lagen, je nachdem fie anwefend ober 
u find, sub poena praeclusi hierorts geltend zu 
maden. 
Actum Negendburg den 2. Dez, 1811. 
Königlib: baierifhes Stadtgerlcht. 
v. Seutter, Ditelter. 
Cısı)' . Shef. 


Belaunntmadung. 
Unfwieberboltes Undringen der Titl. v. Thieredifhen 
Gläubiger werden auf Dienitag den ziſten dieſes Vormit⸗ 
tags vong bis 12 Uhbr aufbem koͤnigl. Stadtgerihtsbärean 
ſaͤmmtliche Schlofprleger v. Thiereciſche Realitäten, jedoch 
mit Genehmigung der Gläubiger, an die Meiftbietenden 
öffentlich verfteigert. Diefelben beftehen 

a, In dem Weingut anfdem Hofberge, weldes ineinem 
Schloͤßchen, einem Tagwerkerhäufel, Etadl, bann 
in einem 2 Tagmerk Haltenden Wein: und 1 Tagwerk 
Brad: und Bemüßgarten, fo ungefähr mit 200 edlen 
Obſthdumen betanzt iſt, befteht. 

b. In dem Haufe an der Bergfirafe sub No, 158, bas 
durchang gemauert, zweigddig und mit einem Som: 
merfeller verfehen tft, weld legteres (das Haus) au 
theilmeife veräußert wird. 

Kaufslichhaber haben fih daher am beſtimmten Tag nnd 
Stunde auf dießſeltigem Stadtgerichtebuͤreau eingufinden, 
und ihre Anbot zu Protofoll zugeben, auch ftehet feiben frei, 
während biefer 3eit bie Mealitäten zu befihtigen, und dem 
Schaͤzungspreie einzuſehen. 

Seſchehen den *. Dezember 1811. 
Abnigi. baier Stadtgericht Landshut. 
Dent, Stadtrichter. 
(1203) Star, 








VRNererteigerung. 
Nachdem fi bei der legten Verfteigerung des Baron 
von Mouratiſchen fogenannten Scherzerhofes in Forftenriedb 
kein aunehmlicher Käufer gefunden, ſo wird biemir auf 
wiederholtes Anbringen der Gläubiger befagrer Schergerhof, 
welchet in‘ 
a. den ganz rulnöfen Gebäuden, woron ber Grund unges 
fähr Tagw. beträgt, 
b. dem Haufgärtel pr. ıfı Tagw., 
c. in 24 1f2 Tagw. Reldgründen, 
4. elnem Kraut pr. ıf4 Tagw., 
e. einem Anger bei Haus 13/4 Tagw., 
f. 12 Tagw. Holtaründe, mit Haſelſtauden, jungen 
Birken und Fichten angeflogen , 
beftent, oitentlic zum Verkaufe feilgebeten, und zur wirk⸗ 
licen Verfeinerung deſſelben anf ben 14. Aduner 
1512 anderaumt, won fAmmtlihe Kaufsluſtige am bes 
ſtimmten Tage früh o Uhr nad dem Dorfe Foritenried ein⸗ 
ge'adın werben, um ihre Ungebote ad protocallum zu ges 
bien, wo Sodann ſaͤmmtliche Buts:Mealitäten salra ratifi- 
—— eredltoxuun dem Meiftbietenden zugeſchlagen 
derdeun. 


Ruͤcſichtlich ber auf biefem Hofe ruhenden Tandess 
berrliden Abgaben und fonftigen Zaften, koͤnnen Kaufsliebs 
haber jih au das dieifeitige Königl, Yandgericht während des 
anberaumten Licitationgtermind wenden. 

Den 13. Degember 1811, 
Königlihsbalerifhes LandgeridtMänden. 

(1214) Steprer, Lanbriäter, 


Betauntmadung. 

Splveiter Dit von Eripheim if fon 23 Jahre vor hier 
abweſend, und ließ ſeit Diefer Zeit nichts mehr vom fid hören, 
* ſoll bel einem kaiſerl. öfter. Greitorps ſich haben eugagiren 
aſſen. 

Da er nun ſchon 65 Jahr alt fein wird, und beſſen Ans 
verwandten fein unter Pegſchaft ſteheudes Wermögen von 
100 fl. verlangen , fo wird biefer Sulvefter Ott, deſſen allen» 

Mfigen Dessendenz vorgeladen, binnen 6 Monaten fih da⸗ 

ter zu melden, und gu diefem Vermögen ihre Unfprüde zu 

liquidiren, wibrigensfals biefes fein Berinögen feine Jus 
teſtaterben gegen Kautlon verabfolgt werben wird. 

Günzburg am 5, Degember ıg11. 

Königlihs baterifhes Landgeridt. 

(1183.) Breuning, 





@ebiltals: Citatfom 


Ciclie Scha uer, Dblatbäderin von Roſenheim, 
arb > intestato, und hinterließ ein nicht unbebeutendes 
ermögen. 

Die bisher ald Verwandte fih Gemelbeten Tonnten 
weber ben Brad der Berwandtſchaft nachweiſen, noch anders 
nähere up ig entwideln. 

Es wird baber bie allgemeine Aufforderung verfäget , 
baf alle dieienigen, melde aut jure cognationis aut alio 
titalo Unfprüche auf die Verlafenihaft zu machen glauben 
binnen 3 Monaten peremptorifgen Terining, und sub poena 
pratelusi rechtäförmlich fi über den Grab ber Werwandts 
ſchaft zu legitimiren,, und ihre Anſpruͤge gu begründen has, 
ben. Signarum ben 18. November 1811. 

Königlihes Landgeribt Mofenheim im 
farfreife, 
C1138.) v.Klöell, 


ebiftal:ekabaung. 


Pankraz Schwarzmann, ans Zeckenderf gebüͤrtig, 
gieng als Webergeſel vor so Jahren in die Wanderfhaft, 
ohne bis hieber von feinem Aufenthalte einfge Nachticht zu 
geben. Deſſelben nähfte Anverwandte haben bei unters 
zeichnetem Landgerichte auf Audhändigung deſſen unter Kits 
tatel befindligen Vermögens, welches nad der legten Ku⸗ 
tarel Rechnuug pr. 1312 In 848 fl. 41 Pr, beſteht, ange 
tragen. 

Derfelbe oder deren alenfallfige Leibeserben werben 
daher nach geſezlicher Vorſchrift andurch vorgeladen, binnen 
ſechs Monaten fi zur Empfangnebmung des Vermoͤgens 
entrorder perfönlich oder durch binlinglib Berolmädtigte 
dahler zu melden, unter dem Rechts nactbeile, daß nach 
Verlauf biefes Termins das vormendfsaftlihe Dermöaen 
ben naͤchſten Unverwandten gegen Kantion zur Nuzniefung 
ausgehaͤndigt werden folle. 

Scheßlitz, ben 11. Dezember 1817. 

Kdnigl. baier, Laudaeriht im Malnfreife 
(1236.) G. Ainecwd e. 


DEE zung 


„ers 


— 


Mer einen Erbe ober ſonſtlgen Anſpruch an dem gerin⸗ 
gen Nachlaß des dahler verftorbenen Generalmajor fürftlich 
Diendurgifhen Poſtillon, Fran Shahinger, vom 
Kaunjlirhen in Balern, zu haben vermeint, hat folgen kus 
nerhalb ſechs Boden, von,beute an,‘ bei unterzeichneter 
Stelle zu begründen , oder zugewärtigen,, daß er nicht weis 
ter bamit gebörf, vielmehr das Auwefen deſſen ernannten 
Teſtaments⸗ Erben ohne weiters verabfolgt werden ſolle. 

Mannheim, deu 20. Nopember 1511. 

Bon großhetzoglich badifher Komman 
bautihaft wegen. RT 
v.Binsenti, Generalmajor, 


ciazi.) End, Aubditor. 





Bekanntmachung. 

Zufolge ber gnaͤbigſten Genehmigung des koͤnigl. Genes 
rallommigariats des Megentreifes dd. 23.Nov. b. J. wird 
ber biäher auf den zten Sonntag im Dftober treffende 
Herbftmartt zu Pfafftuberg auf. ben erften Sonntag mad 
Martini verlegt, welches zu Jedermanns Kenntniß-dient. , 

Geſchehen den 2. Dezember IF y . 

König. baler Landgericht Bfaffenberg 
zu Mailersborf im Regenkrelſe. 
(1209) K. R.v. Scherer, Laudrichter. 


Bekanntmachunng. 

Wer au bie Verlaſſenſchaftamaſſa des verſtorbenen Pas 
trimonial:@erihrähaltere , Johann Nepomut Rudr! zu 
Mottenburg, aus was Immer für einem Grande eine Fordes 
rung zu machen hat, wird biemit aufgefordert, biefelbe 
binnen 30 Tagen, von heute an, um fo fiherer bierorte an= 
zuzelgen, und uaczumeifen, als nad Abfiuß biefed Termine 
hierauf feine Rüdfiht mehr genommen werden fann. 

Geſchehen den 6. Deygember 1811. 

Sınigl. baier Landgeridt Wiaffendberg 
zu Mallersdorf im Regentreiie. 
kat.) KR Scherer, Landrihter. 


Weber den Ruͤclaß des Mihael Dberhofer, Bürs 
ner und Bortenmacher allhier, iſt rechtskräftig die Gant er: 
kannt. Werimmer an benfelben eine Korderung bat, wird 
biemit peremptorie auf Samſtag deu 18. Jänner 1812 früh 
9 Ubr vorgeladen, der Nichterſchlenene aber als mit ber 
Erimmenmenrheit elnverftanden angenommen. Wird nicht 
ein (ehr großer Nachlaß bewirkt, fo fit ber oben bemerkte Tag 
zugleich als erfter Ediktstag ad producendum er liguidan- 
dum , Dienftag ber ı8te Februar 1812 ad exciplendum — 
und Mittwoch ber ıste März 1912 ad conceludendum per- 
emptorie anberaumt. 

Daber die Gläubiger jebegmal früh 9 Uhr In Perfon, 
oder durch hinreichend devollmaͤchtigte Anwaͤlde zu obigen 
mo bier vor dem Ganttichteramt zu erſcheinen, außers 

eſſen zu gewaͤrtigen haben, daß fie von biefem Gantprozeß 
aufsejhlofen werden. Am freitag dem 13. Jänner 1812 
wird bag Oberhoferlſche Auweſen verfteigert, welches in els 
nem Im Sandthorviertel der Stadt Kam entlegenen zwei 
Etotwerk hohen gemanerten Haufe, und zwelabgetriebenen 
Holztbeilen zu ı und fe Tagmwerk befteher. Kaufsluſtige 
erfragen dag Nahere beiunterfertigtem Amte, und koͤnnen 
zu jeder Zeit felbes Ir Augenſchein nehmen. 
Kam, ben sı. Degember 1811. 
Königl, baterifhed Landgeriht Kam. 
(1306.) Bronold, Laudriqter. 


©, 


Auf allerhoͤchſten Befehl merben bie enfbehrlihen Staats⸗ 
Mealitäten in dem fünigl. Nentamsbejirfe Bräfenberg 
unter den normalmäßigen Bedingungen , welche in bem Re⸗ 
gierungsblatte 1917 Stüd 67. enthalten find, dem öffent: 
lichen Verlaufe aamit ausgefejt. 

Diefe Nealitäten find: 
+ L&Gebände 
A. Bu Sräfenberg. 

1. Die Stadtiäreiberd: Wohnung, 

2. bie. Stadtfreibere:Schupfen,, 

3. das Schloftaglöhnershäuschen, 

4 Die Schloſſer Wertſtaͤtte. 

B. 3n Hilpoltfieim 

1. Das Pflesfhl, 

2. bie Stellung hinter dem Schloſſe, 

3. das (sgenaunte Lalelhaͤuschen. 

4. bad Schießhaus, 

5. bie Amtelnechtswohnung. , 

i C. Bu Regensderg. 

Das durch feine treffuͤche Aus icht ſich auszeichnende Schloß, 
worauf dle Vraugerechtigkeit haftet, nud wozu ein Gaͤtt⸗ 
Heu a 3/4 Morgengebört. 

IH An Srundftäden 
A. In der Flurmartung vou@räfenberg. 

2. Der Venntgarten, 4 1/4 Morgengrof, 

2, ber Pinfelgarten, 5 Morgen, 

5. das fogenanute Stadtfreibersgärtchen ı[ı6 Morgen- 

B. uber EiurmarkungvonHilpodtfteim. 

I, Das Seegärtiein, 6 Ruthen 24 Schuh groß, 

2. das Küchengärtlein, 7 Ruthen 95 Echuh, 

3. Das Weinberggärtlein, 10 Nutben 35 Schuß, 

24 bat mer m tlein, ıfı6 Morgen, 

5. eln Bemüsgärtlein, 1[32 Morgen, 

6. eine Pennt, 35 Ruthen 36 Schuh, 

7. ein Aeckerlein im Walzenbühl, 190 Nutben 24 Schuh, 

8. ein bergleicheniim Kaplerbühl, 70 Mutben 50 Schub, 

9. tin dergleichen am Amtstnechtebolz, so Ruthen 65 Sch, 

Als Stridtermine werden beftimmt und abgehalten: 
a) fuͤr die Realltaͤten zu Gräfenberg, 

ber arite Jaͤnner 1812, 

. In dem Pfatrhofe zu Weifenohe ; 

b) für jene zu Hil polt ſtein 

der 28ſte Jänner, 
in dem Schmidrifhen Gafthofe zu Hilpoltftein; 
€) für jene gu Negensberg, 
i ber ıfte Februar, 
in dem Echmidtleinifhen Witthehauſe zu Leutenbach. 


Die Kaufsiuftigen können die Verkaufs:Objekte mit jeder 


Stunde einieben, und ift für Die Einweiſung derfelben, in 
Gräfenberg der dortige Amtsdiener Haͤrlein, jener zu Hil⸗ 
poltſtein der Amtsdiener Steinlein daſelbſt, und jener zu 
Regensberg der Ortsvorſtaud Johann Sie benhaat zu Weln⸗ 
sarte beauftragt. 

Neuntirhem im Mezatkreife, ben 11. Des. 1811. 
(1231) Königl. Rentamt Oräfenberg. 


Vetfonutmedung 


Alerhöhfter Verordnung zufolge werben hlemit nadıs 
benannte föniglice Gebinde zu Ellingen zum öffentlichen 
Verkauf an den Meiitbietenden anfgemorfen. 

1, Das (caenonnte Federiſche Hand, pen: gut und 
mafflv von Steinen erbauet, enthält 11 heighare Zim⸗ 
mer, 1 8ühe, 1 Eprisfammer, ı Keller, 2 Boden, 


1 Vamebrungen, einen Heinen Hofplaz mit Holzres 
miſe und Waſchhaus. 

2, Das iogenannte Forſterlſche Haus, zyäbig, ebenfalls 
gut mad maſſlo erbauer, hat 9 heisbare Zimmer, ı Kam⸗ 
mer, 1 Kühe, 1 Boden, ı Keller, ı Punmpbrunnen, 
ıHofplag, 1 Holzremije, einen 1/3. Morg. enthals 
tenden Baum: und Schorgarten, ber mit einer Mauer 
vmfangen, und mit den beften Objibaumen bepflangt 
iſt, mebft Gartenhaus mit einem eiſernen Ofen. 

3. Das fogenannte Peumeriſche Haus Ein zweigaͤdiges 
an erſteres augebautes amd durch cu.e Feuermauer von 
ſolchem gerrenntes Gebaͤnde, abenfalls gut uud maſſid 
erbanet, mit g heisbaren Bimumern, ı Kammer, 1Kuche, 
2 Keller, ı Boden, ein Hofplay mir einem Einfahrt: 
thor, ı Holjremife. und Keuethaus, ı Heines Schor⸗ 
gärtlein, dann ein ‚mit. dem Foͤrſſeriſchen Hauſe gee 
meiufhaftlibes Waſchhaus. * 

Diefe 3 Gebäude befinden ſich in dem beiten baulichen Zus 
ſtande. Sie enthalten viele Weyuemligkeiten, und alle 
immer find tave zirt. tim. 
Die Kaufsbedingungen befteben darin , daß vom ber 

Ruufsiumme die Hälfte baar, in fingender Muͤnze, fogleicy 

mach erfolgter Ratıfitation, die amdre Hälfte aber in Kaſſa⸗ 

Kratten , in Obligationen bes jängften Landanlehens, oder 

in andern liguidirten u. infatantrirren verzinslichen Staatse 

Dbligationen , in zweijährigen Friſten zu 4 Propent entriche 

tes werde, j j 

Die Steuern und übrigen Staatsanflogen werben für 
dieſe Gebäude nah dem neuen allgemeinen Steuermandat 

zegulirt werden. . 

Termin zum Verkauf wird auf Donnerftag ben 9. Jaͤn⸗ 
ner früh gUhr künftigen Jahres fetgefest , und Zichpaber 
biezu eingeladen. 

Weiſſendutg, deu 14. Degember 1811. 

Königlidbed Rentamt. 
(1255.) Heuber, Mentbeamter. 


Verkaufs: Untüändigumg 
In Gemaͤßheit eines allerhoͤchſten Beſchluſſes vom z7ften 

Juni d. J., zugekommen am heutigen, werden nachfolgende 
Waldparzellen der aufgeloͤſten Mevier Dreufhendorf, 
nun zur Korftwarthei Lindach, Geisfelber Deviet „ eins 
gewiefen, nämlich - 

2) der kötfchenberg , zu 120 3/5 Tagwerk, und 

2) ber Statendorfer Hot zu 33 1/4 Tagwerk, \ 
unter den befiehenden Normalbedingungen öffentlich ver: 


fteigert. 

Die Kaufsluftigen mögen ſich Dienftans am ten Jans 
ner künftigen Jahres Frübmorgend u Uhr in dem untergeich: 
neten Nentamtlihen Bureau einfinden, und hier das Wei: 
tere vernehmen. 

Bamberg, am 4. Degember 1811. 

Köduigl. Dents und Forſtamt Bamberg I. 
(1228.) ' v.Kenner 





Gefhenf.für junge Gattinnen nad Mütter, 


Taſcheubuch für Mütter über die pooſiſche Erziehung ber 
Kinder in ben erften Lebensjahren und über die Verhü— 
tbung, Erkenntniß und Behandlung der gewöhnliden 
Kinderfranfheiten von Prof. Dr. W. Henfe. 

Allen Müttern , denen des Wohlibrer Kindern am Her: 
gen biegt, empfehle ia dieſes vortteffliche Wert, welches 


bad nöthige Werbaften der Ehmwangeren, bie pboſiſche Er: 
stehung der Kinder von der zarteſten Jugend an , mit fo vie 
ter Einficht lebrr „ bir&pmptome alter Kindertrantbeiten ſo 
deutlich erklärt, und die Worbeugungs: uud Hellungemittel 
treuli angibt, - Der liebende Gatte kanu der Gefährten 
feines Lebens gewiß fein augenebmeres Geſcheul machen, 
als mit.diefem Bde, das einzig geignet ift, die Lieblinge 
Ihres Hergens zu erhalten. Qt bei untergeichnerem Merles 
ger und in allen guten Buchhandluugen zu baben, anf Ve: 
Iimpapier 2 Theile, broſch. mit ı Kupfer Thlrs oder 3f. 
36 8r., auf Druckpapier ohne Aupfer ı Thrl. 8 gr. oder 
af. 24 fr. ALGEN ö 
Frankfurt M. im Dftober 1811⸗ . 
Griedrig-Wilmand. 
(Belgleifhmanm alviergn haben.) (1171) 


@itefn, Lehrer: Erzieher umb Freunde der Jugend, 
mache ich Auf folgende zwel neue Schriften aufmertiam , die 
in meihem Werlage erſclenen, und im allen ſolnden Buch⸗ 
handlungen zu haben ſiud: 
Lna's erſtes Lefebuch. Ein elementarhſches Leſebuch 
“und hr Madden; von Jalob Glatz. Mit Kupfern, 

Belinpapier, bro&irt. 16 gar. oder ı fl. ı12Er, Auf Drud 
vapier ohne Aupfern 10 dar. eder 45 fr. , 
Milbelm's erfted Lefebud. Kin elementarlihes 

Leſebuch zimaͤchſt für Amaben, euthaltend: Heine Ger 
 fwichten, Erzählungen, Gefpräte, Zabeln, Lieder, 
ı Denk and Sinnfprde, von’. &lap. Mit Aupfern auf 
Melinpapier brochirt 1 Thlr. 4 agr. oder 2 fl. 6. Tr. Auf 
Dincpapier ohne Kupfer 18 gar. oder ı A. zı fr. ’ i 

Diefe beide Werkchen find für die frübejte Jugend ber 
ſtiinmt, und werben ſich des nämlichen Beifalls zu erfreien 
baben, womit bie fröbern Bildumafchriften des Hrn, Ober 
Eonfinor.Marh Glatz fur bas weibl. Geſchlecht Cals: bie 
Minons,. Iduna, Thepne und Sittenlehre für. jüngeke 
Maͤdchen) aufgensmmen wurden. Beibe find ale zwed: 
mäfige Weihnachts: oberNenjahrgeihente zu empfehlen. 

; Fridrich Wilmans, 
Buchhändler in Frauffurt am Main. 
(Bei Fleiſchman allhler zu haben, (1169). 








Deigrichrih Wilmanngin Frauffurt a, M. tft 
erſchlenen, and in allen feliden Buchhandlungen Teutſch— 
"lands für ı Ihlr. 12 ger. oder 2 1.45 Tr. gubaben; 
Poppe, DI.H.M., der pdvfitalifhe Jugend: 

reund, ober faplihe und unterbaltende Darftellung 

er Naturlehre, mit der genaueften Beſchreibung aller an: 
suftellenden Erperimente, ber dazu nöthigen Inftrumente 
und felbft mit Beifügung vieler deluſtigeaden pbufitalte 
fen Aunfiftäde. ter Theil mit ſechs Kupfertafeln, 12. 
gebunden. } 

Diefes Wert, mit fee erläuternden Kupfertafeln and: 
geftatter, macht bie Jugend auf eine leichte und angenehme 
Art mit dem ganzen Unterricht ir. der Phyſit vertrant. Die 


„beigefügten Driuftigenden Kunfiftüte bezwegen nicht blos 


‚Unterbaltung, fondern wirklichen Mugen. Ueberbaupt füllt 
bie Wert beim phoftkaliſchen Jugendunterriht ben 


Plaz aus, welches Blaſches tehbnologifherJugenbs 


freund beim tehnologifhen ſchon längft einnahm. 
Der Jugend kann man fein nüzlihered Weihnachts- oder 
Neniabre:Gefhenf machen, ale mit diefem Buche, 

(Bei Fleifhmann allhler zubaben.)  Cı17o) 











Deo, 304 Münden, Dienſtag — 


Baierifge 
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Rational, Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeſtaͤt allerguädigftem : Privilcgium, 





©nglaub. Londen, den7. Des. (And Lon⸗ 
dener Zeitungen.) Wie man verfihert fol in ber festen 
Rabinetsnerfammlung beſchle ſſen worden fern, das Parlar 
ment vom 7. bis zum 21. Jan, zu prorogiren. Der König 
befindet ſich minder gut, als in der verflopenen Woche. Dr. 
Willis wendet alle mögliche Sorgfalt an; allein die bisher 
gebrauchten Mittel, um Er. Mai. wieder ein wenig Kräfte 
zu verſchaffen, find: fruchtlos geblieben. Nur des Adnigs 
treffliche Leibestonfttrurion fegt ihn inden Stand, fo lange 
biejer Krankheit gu widerftehen. 

(Aus dem Statesman vom 6. Dez.) Die Briefe aus 
Dublin ſprechen noch immer von den Unruhen in der Graf: 
ſchaft Down. : DieAufrührer follen angeblich einen teuflis 
fen Eid geleitet Haben; aberser iſt fo abſcheulich, daß 
wir lieber an feiner Wechtheit' zweifeln wollen. — Nach 
Briefen aus New: Port warbort am 11. Oft. durch bie 
Bolbeamten eine beträchtliche Menge englifhe Waaren, 
die man als Kontrebande umd der Non-Jmportationdalte 
auwider eingefhwärzt hatte, in Beſchlag genommen wor» 
ben. Die Wahlen für den Staat Rem: Vort waren 
deendigt; ihr Ausfall hatte die Hofnungen der füderaliftis 


ſchen oder englifhen Partei hoͤlich getänfeht. Im einem 


Tale waren bie Stimmen wie 3 gegen 1, in einem an: 
bern wle 10 gegen 3 ju Guniten ber Demokraten. 


Brantreic. Paris, den 15. Dez. Um, 


14. De. jagte ber Kaifer in Begleitung der Kaiſerin im 
Forſte von &t. Germain. B 
Durch ein Dekret vom 21. Nov. hat Se. Mai. ber. 
Wittwe- des Ingenleurs Lebon, bes Erfinders der Chermos 
Lampen eine Penſion von 1209 Fr. bewllligt. 
Durd ein Dekret vom 13. Dej. wird deu fon ſuſpendirte 
V.Jahis. IL Band, 


Generalfelretär im Ourthedepartement, Caſelli, anf ben 2 
Bericht elner Kommilion des Staatsraths, definitiv abge⸗ 
fezt, weiler Berwaltungsmaafregeln , bie ihrer Natur nach 
ein Bebeimni bleiben follten, unvorſichtigerweiſe bekannt 
gemacht, und an Unternehmungen, die mit feinen Amtes 
verrihtungen unvereinbar waren, Theil genommen hat. r 

Der Moniteur bringt abermals ein Namens verzeich⸗ 
niß von 60 verabfiederen, und bälfos auf bie Kürten ' 
bes fejten Laudes ausgeſezten englifhen Soldaten. Ebbe: 
finden ſich darunter mehrere, die der Krone England 5 
bis 48 Jahre gebient haben. 

Die driite Alaffe des Juſtltute Hat au BR Verftorde; ' 
wen Ameilhond Stelle nah einem breimaligen Serutiakin , 
ben Hrn. Amaury-Duval zu Ihrem Mitgliche gewäblt.,, 
Naͤchſt ihm hatten die HH. Bernarbp, ukr. gabordf wid, 
Coray bie meiiten Stimmen. 

Bekanntlich hat der Kaifer während feines vuͤfenthattt 
in Preußen und des Feldzugs von 1807 amı 4. Zum, dleſes 
Zahtes auf dem Schlofe Fintenftein ein Dekret erlafen, 
durch weldes demjenigen Gelehrten, der bie gruͤndlichſte 
athandlung über die unter dem Namen bäutige Bräune 
(croup) bekannte Kranfpeit und beren Behandlung einlie: 
ferte, sine Belohnung von 12,000 Franfen zugeſichert wurde. 
Laut eines Berichtes, den der Hr. Minifter bes Innern am 
20, Nod. Er. Maj. vorfegte, find über dieſen Gegenſtand 
83 Abhaudlungen efngelaufen. Unter biefen zeldiuen fich 
2 aus, welche ben geforderten Bedingungen am melften 
eutfgreden, und befmegen wurde aud die Vraͤmle von 
13,000 Franlen unter fie zu gleichen Thellen vertheilt. 
Die eine ift von dem Profefer der Anatomie zu Genf, 
Hertu Jurkne, Die andere von dem Di. Jod. Ahrabam 
Gilbert in Bremen verfaßt. (Mon) 


= 72370 — 


Shmwels Solothurn, ben 7. Dezember. 
Seine Erzelleuz der Herr Graf von Taleprand trafen geftern 
von Bern hier ein, um mit Sr. Erzell. bem Herrn Laud⸗ 
ammann ber Schweiz zu fonferiren. Heute haben Ge. Er» 
der Hr. Laudammann auf dem ırten biefes Monats die 
Herren Kommiſſatlen (die HH. Eier, Heer, Neuttinnd 
Pidon), die vonder hohen Tagfagung beauftragt find, bie 
Veränderungen gu unterbandeln, welche bei der Militärs 
Kapitulation nothwendig befunden worden find, zuſam⸗ 
menberufen. Den ı8ten werden fie fih nad Bern bege⸗ 
ben, wo die Eröffnung ber Unterbandlungen unmittelbar 
anfangen-fel, indem Se⸗ Erz. Ber franzoͤſiſche Gefandte 
feine Auftenftionen Erhalten, wid Se. Maj. der Kaffer den 
Wuͤnſchen der Tagſazung zu entſptechen gernbet hat, daß 
bie Unterhandlungen über_biefen Grgenftand, wie über 
den Kanton Teffin in der Schweiz, möchten abgehalten 
werben. Se, Piz. der Hr. General und Alt:Landammanı 
v.Battennpl, welder ein Mitglied der Kommiſſon if, 
wird von einem Tage zum andern von Paris zuräd ers 
wartet, (Bern.3t,) 

Sargans, der Hauptort bed Beyirts biefed Na⸗ 
mens, im Kanton St. Gallen, iſt am 8. Dezember von 
4 Uhr der Morgens bis 10 Uhr mit ſeiner dreifachen 
Meipe von Hähfern, Scheunen und Staͤllen, kurz mit Allem, 
was feine Ringmanern faßten, In Schutt und Aſche gelegt 


‚worden. Ein fhredlices Unglüd, vergrößert dur‘ die 


firenge Jahredjeit, dur die Unmögligfeit, etwas bes 
trachtllches an Habſeligkeiten gu reiten, und, durch den 

Verluſt aler Vorräte. Man weiß noch nicht, ob auf j 
Menſchen ein Opfer des wüthenden Brandes wurden, Blos 
die feitwärtd anf einer Anhöhe liegende Kirche und bie 
Agplaney wurden mit Mäbe gerettet. 

„dren fe u. Gtettin, ben 9. Dezember, 
Die vergangeie Naht war für und Bewohner Stettind 
eine Nacht des Entſezens und Schredens, Indem bie hier 
fige Nilolal Kirche gegen Uhr In Brand gerieth, und fo’ 
wohl der Höhe Ihres Thurmes, ald wegen ber Anfüllung 
mit 30 bis 40,000 Zentuer Heues, der ganzen Stadt Uns 
alad und Verderben drohte. 

Die Nitolaikirche wurde in der festen Zeit zu Aufbes 
wahrung dee für die hiefige fremde Veſazung erforderlichen 
Heues benunzt, undwargerade gegenmärtig durch den darin 
untergebrachten Wintervottath ſehhr angeſüut. 

An Rettung der Kite ſelbſt war nicht gu denten, 
und wegen ded hohen Thurmes, deſſen Einſturz man ers 
warten mußte, Tounte man auch mur zur Rettung der 


Gebaͤude, melde ber dem Thurm entgegengefesten Seite 
bes Kirche gegenüber fanden, bie nöthigen Veranſtaltun⸗ 
gen treffen. 

Wo der Thurm ſtand, mußte die wogende Meuge fi 
entfernt halten, und ruhig abwarten; bis Das Feuer den 
hoͤlzernen Theil deffelben zum größten Theil verzehrt hatte, 
und er vermöge der Schwere feiner Äuferften Spize von der 
Seite außerhalb der Kirche herabfiel. 

Nunmehr wurbe zur Mettung der Gebäude and von 
biefer Seite gefritten, und man war fo glädih, das 


dem Thurme zunäcft gelegene Gebadude, deffen Dad be: 
reits Im Brand getathen war, nach weniger Anſttengung 
zu loͤſchen, fo; daß man beim Abgange diefes Schteibens 


vbllig Meiſter bes Feners iſt, und nun zur Loͤſchung bes 


innern Thelles ber. Kirche ſchteitet. 


Ber bie Lage dieſet Kirche leunt, von 3 Seiten uur 
durch fo enge Gaſſen von ben gegenüber-ttegeuden, aus 


mehreren Stocwerken befichenden Gebäuden getrennt, daß 


nur 1 Wagen zur Duchfahrt Raum hat, von allen Seiten 
aber mit. größtentheild hölzernen Wohngebaͤuden und Wu: 
denbebauet, übrigens mit einer fo großen Maffe Heu ans 
gefünt, der. wird es kaum für moͤglich halten, daß ſaͤmmt ⸗ 
liche umliegende und ſelbſt ber groͤßere Thell ber an ber 
Kirche augebauten Bebäube alcht nur gerettet iſt, ſondern 
auch, daß bie meiften feinen PRIMER Schaden gelits 
ten haben. 4 

Der nicht ſtarke Gübwinb, welcher bie Flamme meht 
nach ber, breiten Frauenſtraße blied, und bie treffiiden 
Feueranſtalten, verbunden mit dem Eifer ber Einwohner 


und des fremden Militärs, welches feine Hilfe nicht ver⸗ 


fagte, fo. wie auch die Hohen: Mauern ber Kirche, welche, 
nachdem das Dach heruntergeftügt war, die Flamme in 
fi verfhlofen, waren die Urfachen biefes verminderten 
Unglids, 

Der Schade iſt, den Berlaft der Kirche und des Heues 


abgerechnet, in Hiuſicht der Größe des’ . nur un⸗ 


bedeutend zu nennen, 


Dinemart. Kopenhagen, ben 7. Dez. 
Der geheime Keuferenzath, Graf v. Mofenerone, Mitter 
vom Eleyhanten, iſt am Dennerſtage biefelbit verfiorben. 


Die Gomite zur Annahme einer Anlelhe im Baplo 


dieſelbſt, hat für Diejenigen, melde wänjden. möchten, au 
der von Eriner Majekät durc allschöühfles Reſcript vom 


25. Sept. d. J. allergnaͤdiaſt eiöfiueren Uuleihe vom vier 


Milionen Mark Banto Theil zu achmen, befanns, machen 


** 


— 


laſſen, daß fie fortfahre, Subſeriptlon darauf bis zum 
2aſten dleſes Monats anjunchmen. 


Am 21. Nevember naͤherte eine feindliche Fregatte 


ſich dem Auslaufen des Umflords, und ſejte Barzaffen aus, 
um ſich 11 ſchwediſcher Boͤte zu bemachtigen, die aus dem 
Norden lamen, nebft eines norwegiſchen Shooners und 
zweler Yachten, die vor dem Auslauf des Fiords Tagen. 
Der Kommandant fandte ſogleich 2 bewegliche Kanonen au 
Die Küfte, beſezte 2 Voͤte mit Militär, und erfuchte den 
Monatelieutenant Ohm, ber mit einem Lugget bei Hals 
lag, auszulanfen. Alles madte ſich num auf, um: vorges 
dachte Jaht zeuge zu tetten. Der Lugger und ber Schooner, 
welcher legtere eine Kanone führte, beſchoſſen bie Batlaſſen 
fo glütli, daß fie die; Schiffe am Fiord verließen, und 
den- zr ſchwediſchen Böten nachſezten. Diefe murben vom 
dem Lugger und ber Feldbatterie vertheidigt, welde bie 
4 binterften, bie befezt wurden, fo wirkſam beſchoß, daß 
fie zum Theil dem Sinfen nahe zu ſeyn ſchienen. 

Durch ein tönigl. Dekret ift in Rüsficht bad gefunfenen 
Werthe des Yapiergeldes: den Beamten ein angemeſſenes 
Gratial für das Fahr 1811 gugeftanden worben. 

Npfted, benz. Des. Die Abtadelnng der geftrans 
beten Schiffe iſt jest deendizgt. Alles, was nod in den 
Schiffen troden war, iſt jejt geborgen, und auf einigen 
hat man mit den Bergen berienigem Ladung angefangen? 
bie ſich unter dem Waſſer befindet. Das bisher Gebot⸗ 
gene befteht aus ungefähr 1500 Tonnen Thee, 320 Faͤſſer 
Talg, 2000 Stuͤck zjoͤligen führenden Ylanden, 5 bis 6 
@llen lang, 12,000 Bund trocenen Hauf, Segel, Tau⸗ 
wert ıc, — 


mMissellem 

Valenzia, das jest von MI. Suchet belagert wird, 
llegt in einer großen Ebene, die eine der ſtuchtbarſten und 
ſchoͤnſten nicht allein in Epanien, fonbern auch in Entopa 
if. Der Guadalavlse trennt die Stadt von der großen 
Vorſtadt. Diefer Fluß wird, bevor er ſich bei Valenzia 
ind Meer ergieft, durch mehrere Aderläßen erfhöpft, die 
man ihm in feinen Laufe beibringt, um die benachbarten 


Befitde gu Penegen, über welde feine Gewäfer Ftuchtbar⸗ 


keit und Usheräuß verbreiten. Wor einigen Jahren ſchaͤzte 
man Die Binölkernng von Valenzia auf 90,000 Menihen, 
von denen ein Dritibeif ſich mit Fabrifarbeiten, voruäms 
lich In Seide bennäftigt- Es giebt im diefer Stadt 44 
Drannsı und Franentiditer, und eine Menge Kirchen. Die 
Trucht barteit der @rgend ift fo groß, daß jährlich blof für 
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sMilionen Franken Reis bafelbit gebaut wirb. Die Land» 
fttafen find mie Pomeranzen: und Fitronenbäumen befezt, 

Briefe aus Griechenland melden, daß auf dem Berge 
Athos (am Archipelagud) ber von einigen hundert griechis 
Shen Mönden bewohnt wird, im ber Biblfiother eines dor⸗ 
tigen Kloſters 80 Luſtſplele in griechiſcher Sprache eutdedt 
worben feven, bie wahrscheinlich deu Menander, ober eis 
uen andern alten Komiker zum Werfarfer haben. 

Se: Mei. der König von Sachſen wird am 6, Jam. 
and Warſchau wieder im Dresden eintreffen. 

Zu Leipzig find bei ſchwerer Strafe ale Orbensverblas 
dungen und Laudsmannfhaften der Studenten verboten 
worden, ee 

wMit Anfang des neuen Jahres erſchelnt iu Btaunſchweig 
eine Zeitſchrift unter dem Titel: Weftphalen unter 
Hieronimus Napoleon, hrransgegeben von dem 
belannten ſtatiſtiſchen Schriftiteller, Hrn. Hafel, Divl⸗ 
fions:Chef im Minifterlum bes Junern, und Karl Mur, 
hard, ebenfalls als Schriftſteller und Redalteur bes weit 
phaͤliſchen Mouiteurs befannt. 

‘ in Amerikaner, Namens Potter, wettete In Paris, 
in 3 Stunden einen Raum vom 8300 Toifen im Egritte 
su machen. Die Wette galt 300 Napoleondd'or. Wolter. 
begann feinen Marfch von ber Barriere von Wincennes an; 
mehrere Reiter begleiteten ihn. Er burchgieng die bes 
zeichnete Entferkung von 8300 Tolſen in einer Stunde 
59 Minuten, ohne fid zu flark zu ermüden, und gemaun 
alfe. bie Wette, 

Das Faiferl, franz. National:Inftitut zu Parls hat 
den Pinigl. baler, geheimen Rath Sommering, Mitglieb 
der Königl. Akademte der Wiſſenſchaften zu Muͤnchen unterm 
9, Des. d. I. zum Mitglied ernannt. 

Baiern 

Augsburg, den 20, Dez. Den neuen Kometen 
im Sternbilbe des Cridanus beobachtete Hr. Prof. und Kauce 
nitus Auguſtin Start am 19. Dez. früh nah ı Uhr über 
dem Etern o zter Orbfe. Die nebliste Witterung vers 
binderte mehrere Tage die Beobachtung deffelben. Heute 
Abends 8 Uhr 55 Min. war biefer neue Komet beinahe 
mitten über Zi bes Eridanus, und in der Harpfe Beorad, 
von welcher ein Stern Ster Größe mabe bei dem ſaͤdweſt⸗ 
lichen Hand feines Nebeld war, welder Stern aber um 
72 Uhr 13 Min, beinabe ſchon um die Hälfte welter vom 
Kometen eutfernt war. Sein Kerm iſt durch fehr gute 
Bernröhren hellleuchtendet zu fehen, ald man jejt wirklich 
bei dem bisherigen beobachtet, Der Durchmeſſer biefes 


ur 


neuen Rowmeten mit Cinihluß feines Nebelfreifes betrug 


Heute g bis ız Zeitfelunden. Beide Kometen richten ihren ı 


Lauf nad dem Aequator, aber in Rüdfiht der Abweichung 
In einer entgegengefegten Richtung : ‚beun der erſte Komet 
gebt aus der udrdlichen in bie ſuͤdliche Halbtugel; diefer 
nene aber aus der füdlichen in bie nörblihe, und zwar 


mit einer größern Gefhwindigfeit, als er fih in feiner, 
südgängigen geraden Auffteigung bewegt; baber wird et 


wenigft nach zwei Tagen ſchon In der nörbligen Haldkugel 
eingetroffen fepn, allmo er gegen ben Stier feinen fernern 
Lauf forzfegeh 


— — — 


Abnlatiches Hof: und Natlonal⸗Theater. 
Donnerkagden 26. Dezember: Das Teſtameat 

bes DOntels, und Balet. 

Köntgiihes Borfabt-Chenter. 
Donnerftiag: Marie, Herzogin von Baiern, 


——— | nn — 





KonzertAuzeige. 


Mit hochſter Etlaubniß wird Mad. Larchernon Paris, 
in dem fönigl. Schaufpiel-Haufe Sonnabend den 28. Dei. 
ein großes Vokal: und Inftrumental:Konzert geben, und 

darin mit mehreren Konzertenaufder 3 ielin hören 
afen. Das Uebrige macht der Auſchlagzettel bekannt. (1278- 





Bersfeigerungs «» Belannk 
madung. 


Mit Einverftändniß der Intereffenten wird bie in dem 
Tönigl. Sandgerihte Keühelm gelegene, dem tonigl. Kaͤm⸗ 
merer Zaver Baron v. Lercheufeld gehoͤrige Hofwart Vieh⸗ 
Banien mit Zugeddrungen {m Ganzen nochmal ber dffents 
lihen Verfieigerung unterworfen. 

Die Raufeliebhaber werden daher eingelaben, ihre: 
Kaufsanbote auf ben ganzen Gutd:Rompler Mendiag ben 
27. Jänner 1812 von Morgend 9 bis 12 Uhr im dem die zu 
beffimmten Zimmer bes biefigen Appellationsgerichts vor 
ter Berfteigerunas: Kommipfion zu Protofoll au geben; und 
fi über ihren Vermögenejtand, in fofern derfelbe nicht 
men notoriſch iſt, durch obrigkeitliche Zeuguiſſe auszu⸗ 
welſen. 

Die Zuſchlagung an den Meiſtblethenden, je doch salva 
ratificatione, wird mit dem Sclage 12 Uhr nach der geſez⸗ 
lien Umfrage geſcheben. 

Der Sutsäterihiag ann inzwiſchen bei dem Patrimo⸗ 
viat-Seribtebalter zu Liehbaufen oder bei dem königl. Ad: 
votaten Liet. Edön in Minen, oder in der biefigen Ap⸗ 
pellationggerichte: iReaiftratur eingefehen werden. 

Münden, den 10, Degember 1811. 


Königl. baterifhes Anvellationsgeridt 
des Iſartrelſes. R 


Baron v. Leyden, YPräfident. 
(1199.) * Hunold. 
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Beltlanntmadhung. 

Auf wiederholtes Andringen ber Titl. v. Thieredifhen 
Gläubiger werden auf Dienftag den Zıften biefes Vormits 
tage vong bis 2Uhrauf dem töntgt. Stadtgerichtsdur eau 
fämmtlihe Schloßpfleger v. Thlereckiſche Mealitäten, je doch 
mit Genehmigung der Gläubiger, an die Meiſtbletenden 
Öffentlich verftelgers. Dieſelben beftehen 

a. in dem Weingut auf dem Hofberge, welches in einem 
Shlößhen, einem Zaqwerterhäufel, Stadl baun 
in einem 2 Tagwerfhaltenden Wein: und I Tagmwerf 
Gras: und Gemaßgarten, fo ungefähr mit 200 edlen 

‚  Dbfibäumen befangräft, beftehr; I“ 

b. In dem Hanfe an ber Bergitrage sub Niro. 158, das 
durchaus gemauert, zweigadig uud mit einem Som⸗ 
mierkeiler derſehen if, weich lezteres (dad Haus) auch 
theilweife verdußert wird, 

Kaufsliekhaber haben ih daher am beſſimmt en Tag und 
Stunde auf bießfeltigem Sradtgeriätsbtrean efagufinden, 
und ihr Anbot zu Protokoll zu geben ; auch ſtehet ſelben frei, 
mährend diefer zeit bie Nealitäten zu befihtigen, und den 
Shäsungspreid einzufchen, 

(heben den 7. Dezember TEIL. 
Sönigh baier Sta digeriht Lanbihat 
Dent, Stabirichtet. 
(1204) Start. 


i Belanntmadung. 

Spfvefter Ott von Eripheim iſt fon 23 Jahre von Hier 
abmefend, und ließ ſelt diefer Zeit nichts mebr von ſich hören. 
Grfol beieinem Faiferl. öfter. Sreitorpe ſich haben engagiıen 
lafen. 
* Da er nun ſchon 65 Jahr alt fein wird ‚ und deſſen Au⸗ 
verwandten fein unter Plegfaft fiebended Vermoͤgen von 
100 fi. verlangen, fo wird diefer Sylveſtet Ott, deſſen allen⸗ 
fallſigen Deszendenz vorgeladen, diuuen 6 Monaten ſich da⸗ 
bier ju melden, und zu diefem Wermögen Ihre Anfpräde zu 
liqnidiren, widrigensfalls biefes fein Werntögen feine In 
teftaterben gegen Kaution verabfolgt werden wird. 

Günzburg am 5. Degember 1811. ; 

Königlich: baierifdes Landgericht. 
Cı134.) Breuning. ! 


— 

Es find 2 Bimmer zu ebener Erde in ber Yerufagaffe zu 
verftiften,, welche auch zufeinem Laden für die Dnicherren 
tauglich find. . 





gremden:-Unpeige 
Ungefommen dem 21. Dry. Im geld. Hahn! Hr. 
Yapndl,t,s.Hallverwalter von Nürnberg. — mg. Hiılb:i 
Bra v.Sönigsegg, fönigl,wärtemb. Kämmerer. — m idw. 
Adler: Hr.&taub, Kaufın. aus Zurch; Hr. Wagner, dio. 
aus Strafturg 5; Hr. Obertenfler, dto. von Et. Ballen. — 
Im Kreuz: Hr.Eaullv, kt dſtert. Hauptmann von Bien; 
r. Seit, &. t.öfter. Kicut. . Hr. Aramer, Jubaber einer tt, 
Stabi: und Metall: Fabrif „Sr. Brigel, Mathematiter ; pt. 
Kupvenus, Aaufm. aus der Schweiz. — Im ſchw. Bär! 
Hr.Saihberger, fnigl. Ealzbeamter von Mied ; Ht. Volliu, 
Mentunte:Dffig. von da; Hr.v. Baer, von Nürnberg — 

Ing. Stern: Hr, Muf, Kenonikus von Jen. 


Wegen des. heil. Weihnacht sfeſtes wird bie naͤchſte 
Zeitung auf den Freitag auögegeben, 
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den 27, Dejember 1811. 


Baierifhe NRativonal- Zeitung. 


Mit Seiner Abniglichen Majeſtaͤt elergnaͤdigſtem Priviicgium. 


England, Das Journal be lEmplte enthält 
folgende Auczuge and englifhen Blättern 

Loudon, dem zı. Depember. Nach bem geitrigen 
Bulletin aus Winbfor befand fid der König in allen Rück⸗ 
fihten ſchlimmer. Ein Heut angelommaner Kourier mels 
bet, daß die Schwaͤche Seiner Majeftät noh zugenommen 
bat. Der Prinz:inegent, ben man erft künftigen Sonu⸗ 
abenb erwartete, hat ſich entſchloſſen, heut nah ber 
Stadt zuruͤckzukehren. Nach feiner Antanft ließ er Hrn. 
Derceval rufen, und befahl ihm, Alles zur Erbffuung des 
Parlaments in Bereitſchaft zu ſezen. 


Zwei Kompagnien von den Blauen find am verfloffenen 
Sonntage von Reading in forcirten Maͤrſchen nah Nottinge 
Kam aufgebrochen, mo die Unruhen noch immer fortdauerm, 
Rah Berichten aus Linerpool giebt man ſich jezt indem 
vornehmften Manufaktur: Diſtrilten große Muhde, einen 
Fond zur Unterftäzung ber zahlreichen brodloſen Arbeiter 
dufanımienzubringen. 

Ueber die Organiſatlon bed neuen Mlulſterlums iſt 
med nichts entſchleden; vermuthlich werden die Veraͤnde⸗ 
zungen erſt nach Eröffnung bes parlaments vor ſich gehen. 
Es wird und nicht verboten fen zu glauben, daß lendlich 
die Zeit gekommen iſt, fi mit dem Plane, die Megents 
ſchaft von allen Beſchraͤnkungen frei zu erfldren, am bes 


ſchaͤftigen, bamit berfelbe dem Parlamente vorgelegt wers 


den Kann. Auch bedarf die Civif-Bifte des Aönigs einer 
Mevifien, damit daräber neue Eintihtungen getroffen 
merdbenfönnen. Dem allgemeinen Gerüchte ua hertſcht 
über ale dleſe Gegemftinde Im Kabinet eine grofe Wer: 
fchiedenheit ber Meinungen, 


V, Jahrg. IL, Band, 





Erantreid. Paris, ben 16. Dezember, 
Unter ben Militärs, welche am 15. Dez. Ihren Eid in bie 
Hände des Kaifers ablegten, befand fih aud Hr. Bardin, 
Obriſt des „Regiments der vupillen ber Garde.“ 

In Folge eines kaiferl. Dekrets follen ber Hafen mb 
die Rhede yon Amperbam durch ein Pfahlnert und Wacht⸗ 
linie, bie von der Grgenb bed CampersGtpger bis zut 
Mündung des Kanals von Bullsloot geht, in 2 Hälften 
aethellt werden, Der Theil, der an diedupberzer föht, 
bleibt der Polizei und dem doͤrmlichleiten ber Douanen 
unterworfen; die Schiffahrt anf dem innern Theile binges 
gen, fo wie auf bem Harlemer Meere und auf allen lulan · 
diſchen Kanalen, ſelbſt auf denen, die nad Rotterdam und 
Gouda führen, wird davon befreit. Kein Fahrzeug aber 
barf, bei Konfisfation des Schiffs und der Ladung, und 
einer Geldbuße von Looo Er. , jenes Pfahlwerl ohne Er: 
laubniß der Dowane paſſiten. 

gu Dofterbe@ im Departement Dber:Yfel, beſteht 
eine grofe Ruufelrüben + Zuderfabrit, bie im laufenden 
Jahre anderthalb Milionen Pfund üben verbraudt bat; 


feift im Stande, täglich 30,000 Pfund aus zupteſſen. Die 
‚Cigenthämer bezahlen beu Landieuten 4bi6 5 Gulden für 


1000 Pfund Rüben, und biefelöunen von einem Morgen 
Landes bei mittelmäßlger Erndte 60,000, bei guter 100,000 
Vſund gewinnen. Die Fabrik diſtluirt zugleich aus Ihrem 
Eprop vielen Rum, und hat angefangen, aus den Reſten 
der ausgepreften Ruͤben Padpapler zu verfertigen. 

Ein Faiferl, Dekret vom 9. Des. handelt in 4 ziteln 
und 126 Paragraphen vom ber Abſchaffung ber Feudalitds 
in deu drei Departements der Elbmundungen, ber Weſer⸗ 
mündungen und ber obern Es. 
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Am 12. d. M. hatte Hr. v. Setto, auſſerordentlicher 
Geſandter und bevollmaͤchtigter Miniſter des baieriſchen 
Hofes bie Ehre Er. k. k. Maj. in einer beſondern Audlenz 
ein Schreiben bes Könige, feines Hrn. zu überreichen, 
welches die Anzeige der Gehurt eines Sohnes bes Arons 
prinzen enthält. 

Deferreid Wien, ben 12. Dezember. 
Am 13. Dez. verflarb zu Wien ber k. f. Feldmarſchaulieu⸗ 
tenant Karl Frelhert v. Stutterheim, Ritter des militäs 
rifben Maria: Therefieuordene, im 35ſten Jahre feines 
Alterd. Er war in Sachſen geberen, und hatte dort Mi: 
litardienfte genommen; bei der Gelegenheit aber, daß er 
1796 ben Auftrag erhlelt, dem Eaif. öfterteichiihen Haupts 
quartier zu folgen , trat er nach Beendigung diefer Miſ⸗ 
fion ald Uhlanenrittmeifter In öfterreihiiche Dienfte über, 
und zeihnete ſich bier fo aus, daß er mit großer Schnels 
ligkeit die folgenden Nangftufen zurüdiegte. Node kurz 
vor feinem Tode wurde er Feldimarfhall-Lieutenant. Er 
war unter andern Merfaffer der befannten und gejhästen 
Beihreibung der Echlacht dei Aufterlig, 

Unter die Baunerfnife gehört vorzuͤgllch, dag uns 
anſehnlich gefleidete Perfonen in ber Abenddaͤmmerung ben 
Vorüberaehenden in Wien, befonders weiblichen Dienfibo: 
ten nnd Landltuten, eine filberne Uhr um elmen Spott⸗ 
preis zum Raufanbieten, und wenn ber Handel geſchloſſen 
und der bedungene Preis bezahlt iſt, mir Tafchenfpieler: 
Gewandtheit die Uhr gegen einen in gleiher Form abge⸗ 
ſchliffenen Stein, ber ebenfalls In einem Tedernen Beutel 
fett, nud ein ähnliches Uhrbaud Mt; verwehfela, und 
ſich dann entfernen. 

Da feit einiger Zeit verfehledene Wohnungen gu Wien 
ohne Verlegung der Sclöffer eröffnet und beſtohlen wur⸗ 
den, fo bat die Polizei anf den Tandelmärften eine In: 
terſuchung gepflogen, und einige Tauſeud alte Dietrige 
binweggenemmen und vernichtet. 

mis seite m 
Der Graf Friedrih Lothar von Stadion, wirfl, geh. 
Nath Er. Mai. des Kalſers von Drfterreih und vormaliger 
Fapitular von Mainz, Würzburg und Bleidenftäbe, iſt 
am 9. d. M. au Shobenfhloß, Im zıften Lebensiahre, 
werkorben. : 

Handelsberläte auf Leipyig vom 17. Dei. melden, 
daß bie Stille im Handel fortdanre, und daß auch die 
Srrife ber Rolonialwaaren feit einigen Wochen feiner merk⸗ 
Uchen Veränderung auegeſezt worden feren. Der Kaffee 
Hand zwiſchen 27 und 30 Groſchen, derZuder nach Maaß⸗ 


gabe ber Qualität zwiſchen gı und 09 Thalern; Kandis 
au 97 Thlen., der Pfeffer wirb zu 70, Piment zu 140, 
Zimmet gu 5 ıj2 Thltu., Macis nuͤſſe zus ıfz, dito Blu⸗ 
men zu 17 Chlen. verfauft. Der Viailinder Reis koſtete 
17, der Garolinijde 23 Ihlr. Der Zrandport der Kolos 
nlalprodutte von Magdeburg durch Leipzig nad Mailand 
dauert ununterbroden fort. 
Balerm 

Nürnberg, den 23. Dez. Das höchſterſreuliche 
Eteigniß der Entbindung Ihrer koͤnigl. Hoh. der Aronprin 
zeſſin mit einem Prinzen wurde in bhiefiger Stadt bereite 
auf mannigfahe Wehe in mehrern Eirfeln zefelert ; abs 
ſſchtlich aber wurde der geftrige Täg zu einer allgemetricn 
Beier ber Geburt des Prinzen Marimilien im Muſeum 
mit-einem Diner gewählt, um daran auch mehrere Aus: 
märtige, melde beu bieligen Thomasmarkt beſuchten, nah 
ihrem Wunſche baran Teilnehmen zu laſen. Viele Toafis 
ertönten auf dad Wohl des beiten allgelichten Kouigspaares, 
fo wie auf dad Wohl des neugebornen Prinzen und feiner 
erlauchten Eltern, Zu noch größerer Verherrlichung dieſes 
Feſtes wurden auch go Nummern bel dem Ausſteuerluſti⸗ 
tut in Gegenwart mehrerer taufcad Zujchauer gezogen; jede 
gezogene Nummer erhielt 200 fl. zahlbar bei der Verhel⸗ 
ratbung der Inhaber. Abends beſchloß dieſen feſtlichen 
froben Tag ein glaͤnzeuder Daurball Im großen Eaale des 
goldenen Neihsadlere. 





Münden. Am vorigen Samftag den 21. Des. bielt 
bie Sönigl, Atademie der Wiſſenſchaften eine dffentlide 
Sizung in dem grofen Saale des naturbifteriihen Diufes 
ums ber Alademie, als Nadıfeter des Marimiliangfeites, 
judem an jenem Tage die Belanntmabung ber gefrönten 
Biographie Kaifers Ludwig des Baiern Feine Zeit zu Anbös 
rung bed Jahresberichte übrig gelaffen hatte. Diefer wurde 
nun von dem Beneral-Sekretärber Akademie in ber gegens 
mwärtigen Sizung erftatter, woran fih noch drei anders 
Vorlefungen von afademishen Mirglicdern auſchloſſen. 

Der Jahresbericht, der naͤchſſens im Drud, erſchelnen 
wird, gab Kunde von dem Fortſchritten der verſchledenen 
Attribute der Akademie, naͤmlich: ber Vibliothel, dem 
Yntiguarium, dem botaniften Garten, waturbiftoriihen 
Muſeum, pbnfifaliih:mathematiihen und polptechnlſchen 
Kabinet, der Sternwarte, der Muͤnzſammlung; dann von 
den Beichditigungen der 3 Klaſſen; von dem. Verluſt der 
Alademie durch Todesfälle, und von dem Zuwachs durch 
neue Mitglieder. Erinnernd am bie Mitfrende bar Alade⸗ 


r 





mie über das Famillengluͤck des Fönigl. Hauſes im vorigen 
Sahre um biefegeit, und über bie gegenwärtige Erfüllung 
ber damaligen Waͤuſche, ſchloß biefer Bericht: „Seit ihrer 
Stiftung war der Marimilianftag ber Akademie heilig; fo 
oft er von num am zurädtehrt, ſey er ums ein boppeltes 
Feſt, das Feit unfers durch Frende an Seinem aufbluͤhenden 
Reiche und Haufe bealüdten Königs und Selnes zu großen 
Hoffuungen gebornen Enfels! Gott fegue den König I“ 

. Hierauf gab Hr. Direktor Streber eine biographies 
ſche Efizze von den Stammmärern des koͤnigl. baleriſchen 
Hanfes, vom Pfalzorafen Karl an bis auf Pfalzgraf 
Eriebricb, Vater St. Maj. bes Könige. Zum Schluſſe 
erwähnte er bes frohen Jahres 1786, in weldes bie Ges 
burs des Prinzen Pins und unfere Krenpringen fällt. Auf 
‘die leztere iſt eine Denkmünge geprägt; daß perſoulſicitte 
Pialzbaiern hält den Nengebornen gen Himmel; die Um— 
ſchrift heißt: Servahit quod dedit munus. „Und er hatihn 
erdalten, fubr der Medner fort, mitten im Gemible ber 
Schlaͤcht, erhalten an dem beifen Tage bei pultusk, ethal⸗ 
ten bei CAmabl an der Sotze feiner braven fiegenden 
Balern; er hat Ibm das Gluͤc gefrenft, Vater zu ſeyn. 
Laßt, hochvetehrte Zuhörer! laßt und au der Wiege feines 
Erſtgebornen denielben Wunſch nieberlegen, fapt und auch 
für ihn zum Himmel chen, baf erung deu Neugeſcenl⸗ 
tem erbalte, daß Er aufwachſe sur Freude Ludwigs und 
Therefens, zur Freude feinen Aoniglichen Ahnhertu, 
zur Freude des ganzen Hauſes und Landes, Gr werde 
einit dem ähnlich, defen vielfagenden Namen er trägt. 


‚Heil Jam, Heil alen Wittelsbachern!“ 


Diefe Borlefung wird demnächſt In Drud erfgeinen 
mit Abbildung dersorangeführten Mänzen, 

Hr. Obet Finanzrath Mord verlag hierauf eine Ab⸗ 
‚handlung über den literäriihen Charakter bes im vorigen 
Jahre verftorbenen koͤnigl. mürtembergifhen Etaatsmints 
fierd Freiberen v. Spittler, welchem die J. Alademie 
als einem ber ausgezeihuetiten ihrer auswärtigen Mitglies 
der, eine felerlihe Erwähnung feiner Verdieuſte um bie 
Wiſſenſchaften ſchuldig wer. 

Hr. Prof. Thüerſch beſchloß die Sizung durch cine 
Votleſung über die Gedichte des Heſtodus, 
ihren Urfprung w. Zuſammenhaug mit den 
Someriſchen. Er entwidelte die Sründe, mefhalb 
man den Hefteb weder sum Zeltgenoſſen noch zum Made 
ahmer des Homer machen ſonne, und um die Frage zur beant⸗ 
werten, „woher beniungeachter die große Aehnlichkelt und 
Ofeubare Verwandſchaft in ben Gedichten beider &änger ?;, 
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zeigte er, daß wir im den heſſodiſchen Werfen Bruchfſtcke 
verſchie dener Dichter aus verſchiedenen delten beſizen, und 
aus ihnen auf ein eplſches Zeitalter in Böorten ſchllehen 
duͤrfen, welches zahlreiche und vielumfaſſende Geſaͤnge her⸗ 
vorgebracht. — Der:bbotifhen Schule gegenüber ſteht bie 
jonifhe und der Zuſammenhang zwiſchen beiden entdect 
ſich in einer fruͤhern Zelt vor der doriſchen Wanderung, wo 
bie Nation noch nicht durch politiſche Stuͤrme getrennt war, 
und der epiſche Gefang ben weitverdreiteten Wöllern dete 
achdiſch⸗· joniſchen Etammes im Peloponnes, In Böotien, 
anf Eubba und andern Infeln ausgebildet wurde. — Die 
Unterfuhungen baräber füllten den übrigen Theil der Rede. 
— Bar aber ſchon in jener frühen Zeit dem epifhen Geſauge 
ſein ganzes wunderſames Gepraͤg tiefeingebrädt, ſo darf es 
wicht wunderbat ſcheineu, „wenn ed auch nah Zerſpaltung 
der Nation in Zonten wie in bem fpdtern Erzeugniſſen ber 
Böotier daſſelbe blieb, mad die Kunſtwerke beider Schulen 
ihrer Form nach wie aus Einem Guß erfheinen, obwohl fie 
durch Zeitalter und Bänder getrennt entikanben find.‘ — 
Diefe Borlefung wird mit den nöchigen Nachweiſungen und 
Yumerkungen verfehen im Druckerſcheinen. 





(Theater) Unter ben ausgeprichnetern Darfteluns 
gen auf dem Fönigl, Hoftbeater muͤſſen biefe Blätter der Aufs 
führung der Dpern: Die Qutführung aus bem 
Eerail, von Moyart, md Eargines, mit einigen 
Worten gebenten , welde in ber fegten Bode in einer großen 
Vollendung vor einer zahlreichen und glänzenden Verſamm⸗ 
lung gegeben wurden. In der erftew trat Mad. Schönberger, 
geb. Marconi, als Belmonte gwehnaf auf, - Ihte Shine 
ultſtimme, ein felteneres @igenthum ihres Geſchlechts, riß 
Die Zuſchauer zum Belfall din, und ihr Befaug warb noch 
durch das Feuer ihres Spiels, und durch tichtige Dellama⸗ 
tion gehoben, während zugleich Mad, Harlas als Conſtanze 
und Hr. Mittermalt als Pedrillo durch den Wehllaut ihrer 
Tine alle Auweſende erfreuten. Der Beifall bes Publi⸗ 
tums In diefen erſten Vorſtellungen verſchaffte der frei 
den Sängerin ein ſeht volles Hand, als am Mondtage den 
23. Des. die Oper Sarginee zn ihrem Vorthell aufge: 
führt wurde, in weſcher neben ihr Madam Neumann auf 
Hamburg, ald Sopbia auftrat, umb dur eine fehr anf 
genehme Stimme, durch edle Haltung and Syrache gefiel, 
Nach jeder dirier Verſtelungen ward Mad. Gchänbergrr 
berandnermfen,, bei der leztern auch Mad. Neumann. 

Im kobnigl. Vorſtadt: Theater ward anf Sonnabend den 2. 
Der ein Lujtfplel von Julius v, Voß, die feltfame 


—— 
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Heit at h zum erſten Mal aufgeführt. Man bemerkt mit 
Vergnügen, daß das Luſtſpiel bei dieſem Theater in den 
le zten Monaten ſich ſeht vervollomm net hat. Darſtellungen 
dieſer Art werben daſelbſt mit einer vorzuͤglichen Lebhaftig⸗ 
keit und Praͤciſſen gegeben, welche den Hauptperſouen 
beffelben ftets Beifall erwirbt. 

Am 26. Des; ward im.königi. Schauſpielhauſe eine 
neue große Kantate in 4 Gefängen, bie Tagszetten, 
In Muſit gefegt von Hru. Kapell meiſter Winter zum erften 
Male aufgeführt. Man iſt in Teutſchland daran gewöhnt, 
daß Dichter und Komponift nicht immer auf gleicher Höhe 
fiehen; bie mittelmäßigften poetifgen. Arbeiten. wurs 
den oft ſchon buch bie Kompofition unſerer erften Ton⸗ 
feger verherrliht. Diefed Gläd widerfuhr and dent ag 4 
seiten, in welchen der Dichter alles erzählt, was in ben 
24 Stunden eines Tages geſchehen kaun, wobei er oft 
der großen Berfammiung ein Laͤcheln abgewann. In dem 
stem Gefang, die Nacht, beſchteibt er das Schaufpiel: 

Einen Wink, und alled wechſelt, s 
Hütte, Garten, Bald, Pallaft, 
Tängerfäßhen, wie gedrechſelt, 
Goͤtterſprache und Bombaſt; 

Fält der Vorhang — Augendlices 

Draͤngt ber Hanfe fi hinaus; 

Schlelcht die Königin des Stuͤces 
Aufgeſchuͤrzt im Koth nah Haus. 





Königlich: baleriſcher Schreibtalender für Geſchaͤſtsmaͤnner 
und Hausodter 1812. 

Unter den vieleriet Gattungen von Kalendern zeichnet 
ſich diefer durch zweckmaͤßige Einrichtung und Braugbarfeit 
vorzüglich aus. Er iſt ſo eingerichtet, daß Gefchäftsmänner 
ibn zum täglichen Eintragen ber Einnahmen and Ausgaben, 
der ad: und eingehenden Briefe, Einlänfe und Erpebitios 
nen, die Sahwalter zu Bemerkung ihter gerichtlichen Ders 
mine, Notizen uub Worfälle gebrauden können. Geine 
Cinrihtumg iſt folgende: 1) Es iſt ein Taſcheubuch in 
Ditau, das auf jeder Seite nur 2 Tage enthält und ges 
genäber eine leere Seite bat, fo daß er jedem Tage Raum 
für alles Cinzutragende if. 2) Oben auf jeder Seite iſt 
der Sonnenaufgang und Untergang angegeben, berechnet 
für Die Maͤnchener Sternwarte. 3) Der Mondeswediel 
it bei dem Tage bemerkt, mo er eintritt. 4) Am Ende 
teden Monate finden fi -2 Seiten zur Refapitulation ‚ber 
Ausgabe und Einnahme, um bie fehnelle Neberficht zu er: 
Jeittern. 5) Eine fchr geuane&tammtafel ber Regenten bes 


wfalzbaleriſchen Haufe bis auf S. Mi ben jeztreglerenben 
König ſammt deſſen erlauchten Sohn und neugeböhrum 
Entel Max imilian. 6) Beigefügt iſt eine kleine Landkarte 
bes NReichs nach der Elutheilung in nenn Areiſe mit allen 
Randgerihten. ”7) Ankunft und Abgang der Poſten ic. 

Diefer fehr brauchbare Kalender iſt fanber gebunden 
km Aomtoir biefer Zeitung für ı fl. za fx. zu haben, 

— — — — — 

önlallches Hof: und Nationals Theater, 

Freitag den 27. Dezember: Der Semmtrof, 
Luſtſpiel. Danumihard Lowenherz, Oper. 

— — — — 
Konzgert:Angeige 

Mit hoͤchſter Erlaubnif wird Mad. Larch ervon Paris, 
in dem köntgl. Schaufpiei:Hanfe Sonnabend den 28, Dej. 
ein’ großes Volal⸗ und Infirumental:Konzert geben, und 


fib darin mit mehreren Rongerten an fder Btolin börem 
lafeı. Das lichrige macht ber Auſchlagzettel bekannt. (1279 





Kodbes: Unygeige 

Noch find es nicht volle fünfzehn Monate, daß wir allen 
unfern beben Anverwandten, Gönnern und Freunden die 
traurige Nachricht über den Tod unſers erftgebohrmen 19jaͤh⸗ 
rigen Sohnes zu eröffnen hatten, und nun find wir ſchon wie⸗ 
ber in die nämliwe ſamerzliche Berhältnige verſezt, dem 
Uebertritt unferer innigitgeliebren Tochter Mariane Auguſte 
vonkraunbofen in ein befferes Leben, fämmelic hoben Ans 
verwandten, Gönners und Freunden anpeigen zu muͤßen. 

Um 14. d. M. Morgens ro Uhr taffte der Tod und auch 
Diefe in der hoffnungsvollen Blüthe ihres fünfzehnjährigen 
Alters, nad einem mehr ald viermonatblihen Aranfenlagen 
an den Folgen elues Zehtfiebers und erfolgter ganzlicher Ents 
fräftung nach allen vorausgegangenen religiöfen Worbereis 
— in ihrem leztmaligen Aufenthalteorte zu Mannheim 
Yinweg. 

Diefe neue Wunde, ber erjten fo ſchuell folgend, läßt und zu: 
rüdgelaffenen troftlofen Aeltern unter Verbittung aler Bels 
leibshegeigungen,, nur die Bitte übrig, ung bie Empfinbuns 
gen ber Theiluahme, und bie Forthauer des Wohlwollens, 
in welche wir und mit unferm noch lebenbenSohn empfehlen, 
nicht verfagen zu wollen. 

Landshut ben 21. Degember 1817, 
Auguſt Freiherr v. Ftaunhofen. 
Walburge Freiſfrau v. Frauuhofen, 
geborne Gräfin Preifing Mont. 


Den Zurädbringer eined, am Mondtag dem 23. Des. 

entlaufenen fehmarzen Fanabundes mit langen Obren und 

eftugten Echweif, wirb eine honorable @rfenntlicfeit zuge: 
er D. ü n . (1286.) 


Künftige Dreitönig- Dultiftnächtt dem Promenabepfag 
Nro. 134. votuberaus ein heizbares Stmmer mit Wett und 
Maarenlager füreinen ı Dulcheren zu vermietben. 

* find 2 Imun gu ie * in * Veruſagaſſe zu 
verſtiften, welche auch zu cinem Laden für die Duſthetten 
tauglich find. D. uü. a 








den 28, Dejunber 1811. 


Baieriſge Rationals Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majetät alergnädigkem Privllegium. 





England. Das Journal be "Empire enthält 
folgende Auszüge and engliihen Blättern : 

London, den 12. Dezember. Der Hetjog von 
Sufer Hat einen neuen Rüdjal gehabt. — Mlle Berigte 
aus Windfor verfibern, die Ehmwähe des Königs nehme 
Ämmer zu. — Uls die Nadrict von ber Lesſprechung des 
Dott. Sheridan nad Portsmouth kam, wo ber Herjog von 
Elarence eben einer bffentlihen Mahlzeit beimohnte,, ſtaud 
Seine Koͤnigl. Hoheit auf, amd (agte, er wiffe aicht, wie 
er feine Freude über dieſes Ereignip genugfam an den Tag 
legen könne. Er fügte hinzu, alle feine Brüder, mit Auss 
nahme bes Herzogs von Cumbetland, feyen fee und ent⸗ 
ſchloſſene Stügen der Nömifh:Karboliigen, 

Das Parlament wird fh unfehlbar am beftimmten 
Kage verfammmeln. Daserite, was hr. Percenal dem Par⸗ 
lameute vortragen wird, iſt eine Ciurihtung, den Hofſtaat 


des Königs und des Prinz: Regenten betreffend, wenu bie 


@infhränfungen erlofhen find, 

Lord Bentink iſt am 15. Nov. zu Gibraltar angelom ⸗ 
men, und hat am zoften feine Reife map Eizilien fort 
gefeht. 

Es find einige Nachrichten aud der Gegend von Was 
leuclia angelommen, Die Brangofen errichteten Merle 
hinter St. Johann de Ribera, um gegen bie Batterle del 
Real zu feuern. Man glaubte, es fen ein beträgtliges 
Korps auf dem Marie, um zum Marſchall Suqet zu ſtohen, 
und man erwartet wichtige Ereignife. 

Iu dem Wugenblide, als Gljon von den Franzofen 
eingenommen wurde, llef eine große Zahl Küftenfahrer, 
die im Hafen lagen, um Ladungen einzunehmen, aus, 
obgleich ein heftiger Wind fhürmte, Sle wurden aber fo 

V. Jahta. U. Band, 


übel zugerichtet, daß fie alle genöthigtwaren, in den Hafen 
Ruanca einzulaufen, wo fie in Feludes Hände fielen. 

Die königlihen Kriegebriggs der Stauuch, bie Herzo⸗ 
sin von VYort, und der Zargubar find an ber Küfte vom 
Madagascar untergegangen, ohne daß es möglich war, 
einen einzigen Mann zu retten. 

(Uns dem Statesman.) Welches auch bie Plane bes 
brittiſchen Kabiners für die Zukunft im Anfehung des fpanis 
ſchen Amerita ſeyn mögen, fo muͤſſen mir doch deffen Ber 
tragen in foferm tabeln, dap es neuli einem Schiffe erlaubt , 
bat, mit Truppen an Bord von Kadis ansjulaufen , in der 
eingeftandenen Abfiht, bie amerltaniigen Spanier zu 
Querkennung der Gouperainetät des Mutterlandes zwingen 
zubelien. Als ſich das drittiſche Minifterium erbet, bie 
Vermittlung zwifhen dem Mutterlande, VBuenod:apres 
und Carattas gu übernehmen, (diem boch fein Wunſch zu 
ſeyn, daß alle Zwiſtigkeiten im Guͤte beigelegt werden moͤch⸗ 
sen. Aber wie if dieſer Wunſch mit feinem gegenwärtigen 
Wetragen zu reimen? Die Eortes haben befanntlid bie 
firengften Maßregeln gegen alle zu Kadit befinbliche Ame · 
tifaner ergriffen. Keiner von ihnen erhält einen Paß, 
ſelbſt nicht nach ben noch ruhigen amerikauiſchen Provin⸗ 
sen; fe ſtehen insgefammt unter Auffiht, und einige von 
Ihnen wurben ſchen mißhanbelt und elngeſperrt. Dies iſt 
die wäterliche Liebe, dies das leichte Joch, am melde die 
Negentſchaft das fpanifhe Amerila zu gewöhnen ſucht. 
Sagzunt und Valencia find ſchon unterworfen, und Spanien 
ſchiet Truppen nad aujen hin, um bie amerifanifcen Un: 
tuhen zu unterbräden. Die Kaufleute zu Kadit haben eine 
Subſcription zu Ausräftung diefer Truppen eröffnet, wäh: 
rend eben bie Armee anf ber Infel Leon 3 Tage ohne Le⸗ 
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densmittel war. Das jezige Verfahren ber Regentſchaft 
gegen dad ſpaniſche Amerika iſt weit tadelnswerther, als 
das der ehemallgen Reglerung; dieſe that doch nicht blos 
Uebel, aus dem Vergnügen Uebel zu thun; hlagegen tan 
die Regeatſchaft bei der jezigen Abfendung einer Militärs 
Erpedition nad Vera⸗Crut durhaus feinen andern Iwet 
haben, aldein Land vollends zu ruiniren, das ohedem un⸗ 
widerrunich file Spanien verloren iſt. Denn wie könnte 
man glauben, das 1300 Mann, welde die ganze zu Kadix 
eingewiffte Macht ausmahen, im Staude wären, Merito 
neuerdings zu erobern, Wahrlich dbanı mäfte man annehs 


men, daß deſſen Einwohner Yon der Votſehuug gu einer. 
"eigen Etladeref beftimmt ‚\und noch ſolche Schwächlinge, 


wie einft Montezuma’s Dafallen waͤren. Das Blur vom. 
mehr ald hunderttaufend dem Stolz und der CTytannel 
Ährer Unterdrüter geweihten Opfern hat jie den Werth ber 
Sreipeit kennen gelehrt, und fie überzeugt, daß fie unter 
dieſen Umständen das Schwerbt ziehen , und es aufer ber 
Scheide laſſen muͤſſen, bie fie fiegen oder fterben.. Die 
beute vereitelte Verſchwoͤrung fanı morgen gelingen ; ber. 
dermalige Nchterfolg erleichtert ben fünftigen Erfolg. Bes 
negas int fürglich der gten Koufpiration entrönnen, die am. 
3. Auguſt ausbrechen ſollte. Mehrere Theilnehmer wurden 
bingerihrer, 300 andere in ein Schloß zur Einferferung, 
geiwidtz. eine Lage, die fhlimmmer iſt ald ver Tod, da ſie 
das xeben für den Preis unausſprechlicher Qualen verlän- 
gert. Die von Venegas bei’ dieſer Gelegenheit erlaſſenen 
Proflamationen find: das Merk einer ttefgedachten Tiran⸗ 
mei,denn fie geben dem Karalter des Unterdruͤcers einen Uns 
ſtrich von der Empfiudſamkeit und Unfhuld eines Lammes. 

Der Eourrier ſchreibt aus New: Morker Zeitungen vom: 


10. Nov, einen Artifel ab, ber mis den Worten anfängt .. 


„Der Finger Gottes zeigt und den Krieg I" 
Sranfreid. YBaris, dem ro. Dezember. 


Der Monitenr liefert folgenden: Auszug eined Schreibens: 


ans Bayenune: „Die englifge Erpedition,. bie am: Zoften 
Hrrilvon Madras (zu einem Angriff auf Batavia) aus: 


‚Lit, bat den Windſteß am 2. Mal ebenfalls empfunden. 


29, &hife, worunter2 Linienfhife und’ eine Fregatte, mit. 
Truppen am Bord, find mis Ladung und Manuſqaft un. 
terge aaagen. 

Wallache Buturſeſt, den 6. Dry Ein 
ans Konentinepel eingetroffener Tattat bat dem fortwäh⸗ 
rend in Raſtſouf eingeſchleſſenen Greßvezier am Ende voris 


ger Weche die Nachricht von der Entbindung einer ber Sul⸗ 


teninnen; des ‚Großkerem von einen Prinzen. aͤberbracht; 


diefes für bie Donaftie der Ddmamıen fo wichtige — 
wurde zu Ruſtſchul mit vielem Jubel durch Artillerie ſalven 
16. gefeiert, wodurch man in Giutgewo, weil man wegen 
eines dichten Nebels nicht über den Strom ſehen fonnte, auf 
bie Vermuthung eined am renten Donau⸗Ufer vorgefalles 
nen Gefechte gerieth , bis endlich die zum Kongreß In Glur⸗ 
gewo anweſenden türfifhen Bevollmächtigten durch den 
Großpesiersvon ber Veranlafung biefes Freudenfeuers uns 
tesrichter wurden. 

Uebrigens fol’, wie ed beißt, wegen bes ſchlechten Ins 


"terfommeng in Giurgewo und der ungeſunden Lage diefet 


Staͤdt, Ber Kongreß Hichet verlegemerden, und ſam ni lſche 
Mitztiedkesefiiben bereite fünftibe Wocht hier anttefen. 
nn tie elben. 

Die geofherzogl. beit. Zeitung theilt aus verſchledenen 
eingefhitren Aufſazen über deu Ban mir geßampfter Erbe 
CPife), der durg Abwendimg der Feuersgefahr, durch Ers 
fparnig an Bauntaterialien, und indbefondere durch Vers 
minberung des volzaufwandes aue Aufimertiänfeit zu ver: 
bienen ſcheint, unter andern Folgendes nft‘; Schon vor 
11 Fahren machte der’piefige gzteßberzogl. Mäfor Stüry 
mit 13 verſchledenen Erdarten Verſuͤche, und da er, ſelbſt 
"bei der Spreugung durch Pulver, fand, daß dieſes Yaunlas 


"terial jedem ambern an bie Seite gefegt werden fonute, To 
vbaute er mit der aufder nämlichen Stelle gegrabenen Mes 


ſigen @hrtenerde, ohne alles Fundantent von Mauerwerk, 


ein Gartenhans von Pife, Es nahm, woran man aweifeln 
wollte, auswendig den Bewurf und Inivendig eine gemafte 
Tapete wie jedes Mauerwerk au. Im Jahr 1810 wurde 


dom großherzogl. Dbermarfhalıme mit Höhfter Genchs 


migung ein zmeindeiges Haus von 30 Fuß Länge und 33 


"Fup Höhe vom geffampfter Erbe ünter ber Direftiin des 
' Major Stürg zu Querbach erbanet, mit Anwending einer 


neuen fehr vortheilbaft eingerichteten Maſchinerie. Da 
dieſes Gebäude nach der hoͤchſten Intention ein Beifpiel 


"der. Dauerbafttgfeit diefer Bauart hu Broßen geben Tollte, 


fo blieb der Bau während der Sonnenhije und während 
des folgenden Wiuters ohne Bennrfber Mftterutig auds 
geſezt? Auein er erfitt nicht die mindefte Veränderung ; 


‘er betam weber Eprüitge , noch fenfre er ſich, ob er gleich 
"auf einen 12 bis 15 Fuß Wed andzefäliten Grund zu fieben 


Far. Man bat in dem Junern dieſes Gebdudes and die 
fegenannten Steine von’ göffampfter Erde zu Mauerwerk 


"angewendet. Mad dieſem Worgang wurden in Nuerbad 


einige Heine Käufer von Pife gebaut: In Zwingenbetg 


murde im laufenden Jahr von dem Landwerkmeifter Kern 
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eine folde Gartenmaner von betraͤchtlicher Länge unb Höhe 
wufgeführt. Unter feiner Aufſicht it im verwichenen Soms 
mer vor hiefiger Stabt vom großherzogl. Major v. Bus 
Genröder ein zweiitödiges wohlgelungenes Haus von Pife 
erbaut worden ıc. 

Das Verfonal des Brlef Poſtamtes zu Paris beläuft 


„fich jegt auf 300 Verfonen, worunter 400 Briefträger find” 


? Als der Kalfer bei feiner Mädfehr aus Holland dur 
Biset Leine Heine befeftigte Etabt an der Maas) Fommen 
follte, war kurz vorher bie bortige Brüde eingeſtuͤrzt. Der 
Maire beforgte ‚wenn biefer Zufall ben Kaifer anfbielte, 
Könnte felbiger baräber ungufrieben ſeyn. Alſo nahm er 
50, In einem Gefaͤngulß ber Feftung aufbewahrte engliſche 
Matrofen zu Hülfe, weite denn in ſeht kutzer Seit bie 
Wrüde ‚wenigftens wieder im ſolchen Stand festen, daß 


"&e. Mat. fie ohne Gefahrt paſſiren konnte, Nie nun ber ‘ 


Maire den Kalter bievon beuahrictigte „ und ihm die Mas 
troſen vorftellte , dankte ihnen ber Monarch, ſchenkte ihnen 
‚bie Zreigeit, und lieh Ihnen 20,000 Fr, zuftellen, Man 
Ban fi ihre Freude vorftelen;.. Und nun, in derſelben 
Feftung befand fih aut ein gefangener engliſcher Geiſtlichet 
Diefer ommt, ſpricht ben Kaifer an: Sire! So eben vers 
mehme ich meine Beförderung zu einem Bisthum. Wenn 
Em. Mojeftät die Gütehätten, mirzu erlauben, mid auf 
kutze Zeit zu entfernen, um iuſtallirt zu werden, und meine 
Frau und Kinder zu umarmen, fo gebe ih Ihnen mein Ch: 
renwort, fofort in meinen Vethaft zurädzufehren. — „Or: 
ben Sie Cerwiederte der Kaiſer), nehmen Sie von Ihrer 
Stelle Bejiz , küfen Sie Ihre Frau. und Kinder, und wie: 
derholen Eie das täglich Ihr Lebetag. Ih ſchenle Ihnen 
gänzlide Freiheit dafür." (Stg. 3t.) ’ 
Bıalerm 

Angeburg, den 23. Der, Ge Mai. der König 
baben jüngfihiu die Gnade gehabt, die ſchon von einem 
Jahre aus Münden bier angelommene Sammlungen von 
Gemälden neuerdings mit 300 zu vermehren. Die ganze 
biefige Semälbegalferie beſteht alfo jezt auß ohnge faͤht 1000 
Stuͤcen, yon lauter guten, und größtentbeild vortreffll: 


"den Meiſtern. Proviforifch ift diefelbe in dem fogenanns 


ten goldenen Saal, und in den 4 daran floßenden großen 
Sürkenzimmern unſers berähmten Marhshausgebänbes 
aufgeſtellt, nnd gerelcht Augsburg zu elner wahren Zierde. 
Dieſe koſtbate Gemaͤldeſammlung ſteht allen Fremden, 
allen Kunftfreunden und jungen Kuͤnſtlern taͤglich zur Bes 
Tedrung, zum Nuzen und zur Unterhaltung offen, Auges 
kurg, war immer eine wehlthaͤtige Pflegerin der fhönen: 


Künfte; mögen recht viele junge, Aunftzögliuge den groß« 
müthigen Abfihten Sr, Kbnigl. Mai. unfers beften Landes: 
vaters entfpredhen, und dieſen Kunſtſchaz fleifig 'bemien, 

Bairenth, ben 23. Dez. Vorgeſtern relſeten ber 
Hr. Oberſt Heinrich Freiherr von Kinsberg, als Ritterguts⸗ 
befizer, dann ber biefige Muntzipairath Hr. Eiſenbelß, 
nnd der Schultheiß bes eine Stunde von bier liegenden 
Dorfes Bindlah von hier nah Münden ab, um als Drs 
putirte des ehemaligen Fürftenthumg Baireutb die Blüdds 
wuͤnſche und die Freude der Einwohner Diefer Provinz über 
die Entbindung Ihrer koͤnigl. Hehelt der-Kronpiuseffin „ 
dem Fönigi. Hofe darzubringen. 

Am 21. d. traf Se. Excel, der Fürft Bariatindti, 
talſerl. ruf. Befandter an fonigl. hater, Hof, aus Minden 
allhier im Gaſthof zur gold. Sonne ein, und fepte bes andern 
Tages Dero Reife nach Berlin weiter fort. ’ 

Der Transport der Kolonialwaaren durch Nürnberg, 
bie von Magdeburg nad Mailand geben, dauert no ſort. 
Eine für Nürnberg neue Erfheinung waren go ruſſiſche 
Kibitten, oder Heine einfpännige Wagen, melde zu Mad» 
deburg ebenfale den Transport folder Waaren überucm: 
men hatten. Diefe ruf. Fubrlente gehen vom da durch 
Böhmen im ihr Vaterland zuräd; die Waaren werden: 
dur andere Fuhrleute weiter befdrdert. ü 

Der befannte Erfinder des Klavlcylindere, Dr. Chladni 
iſt aus Italien kommend, in München eingetroffen, 

Am 20. Dejember am Nachte Im Gräßic- Tariſchen 
Garten ju Junsbruck Fener aus, wodurch In wenigen Stun: 
ben.das daſige ſchoͤne Treibhaus ein Raub der Flammen 


ward. 
— — — — — 


Aönlglihes Hof: und National⸗Theater. 
Sonntag den 29. Dez. Zum erfienmale: DerBricf: 


wechſel durch bie Luft, Luſtſpiel von Steigenteſch. 


Darauf das Ballet: Der Ball. 


Köntiglides Worftabr-:Theater. 


Samfag: Das Landbaud, Voſſe von Koſebue. 
Dann folgt: Blind geladen, von Kogebue, 


— — — 


—An die Mitglieder des Iſat-Bezirké« bes 


landwirthfchaftlichen Vereins. 

Um 3. Tan, 1812 Abends 5 Uhr, wird bie ſazungémäa ⸗ 
ige monatliche Bezirte: Verſammlung ftatt haben „ au deren 
Neſuche die verehrlichen Mitglieder des Wexirit um fo mebr 
eingeladen werden, ale die Probe einer neuen gemeinguͤzigen 
Erfindung das befondere Intereſſe dieſer Verſammlung 
verbürgt. 

Münden den 2%. Dep: ıgır. 

Komitd bed Jfar:Deyirfä, (1301 


— 


— 
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KRonzertAnzelsge. 

Mit Höchfter Etlaubniß wird Mad. Lar h er von Yarls, 
in dem tduigi. Schanfpiel: Haufe Sonnabend den 28. Dep. 
ein gi Bofals und InjtrumentalsKonpert geben, und 
fi darin mit mehreren Konzerten aufber ®iolim hören 
laffen, Das Uebrige macht der Auſchlagzettel befannt. (1280 


Belaunntmadbung. 

Nah einer allergnädigften Entfaliefung der fünigl. 
Beneral: Poft:Direktton vom 13. Dez. d. 3. , foll mit dem 
Uufang bes künftigen Jahres in der Woche eine zweite Poſt⸗ 
mwagensfabrt nach Ulm errichtet werden, In der Art, daß ein 
neuer und bequem erbauter Poftwagen am Freitag Morgens 
von bier nach Augsburg abfahrt , wo berfelbe noch am näms 
lichen Tag eintrift, und bieranf am Samſtag feinen Weg 
nad Ulm fortfest. 

Diefer Voſtwagen ſteht mit jeuen nah Stuttgart, Str 
burg, Mannheim, Frankfurt und den Rheingegenden 
Berbindung, fo zwar, dab Reiſende fowohl, als bie bahin 
gehörigen Berfendungen ohne Aufenthalt an ihre Beftims 
mung befördert werden. 

Bei dieſer Gelegenheit wird neuerdings befannt gemacht, 
daß der Reifende für den Plaz auf dem Lönigt. Portwagen 
nicht mehr als zwanzig Kreuzer von der Meile zu bezahlen, 
und auffer biefem Betrag weder Weg: und BrädensWeid zu 
entrichten habe. 

Münden deu 25. Des. 1811. 

Abnigl. Infpeltion fahrenber Poſten. 

(1299) v. Schedel. 


Die dreifache Auflage meines geographiſchen 
Handlerifons vom Königreih Balern gebet 
bereite zu Ende, und ber alte belannte Preis Cıfl. 15 fr. auf 
Drudsapier und ı fl. 3ofr. auf Echreibpapier netto) gilt 
nur moch bis Ende diefes Jahres ; dann Fofter ed auf Drug» 
rapier 2 fl. 24 fr. Sreibpapier 3 f., brofcirt, ohne Yor« 
trät bed f,b.Staatsrathe, Freiberrn v. Weichs. Die Preis: 
erhohung wird um fo weuiger Hebel gene werben, da 
an eine neue Aufiage nicht zu benfen iſt, wenn fi nicht wies 
der eine fo aufferorbentliche große Anzahl Käufer zeiget, 
weil der fehr EofipleligeSa; u.Drud felbft mit dem erhöhten 
Preis no in feinem Verhältnis fteben, beſonders weil hie zu 
wieder eine Menge nenerSchriften augefhafft werbeu muͤßte, 
und nur biefer bie daranf verwendete aufferordentlihe Muhe 
Korten und Zeitverlun nod einiger Maffen eutſchaͤdigen kaũ. 
Der Dreie der darauf gezogenen Geographie bleibt aber un: 
verändert ;n fr. Diefe wurde von Kennen geprüft, und 
bierauf ſogle ich In den Regensburgifhen Schulen eingeführt. 
Ucher deu Werth des Lerilons zeugen bereits mehrere 
öffentliche Mezenfionen,, wovon ih, wegen Enge des Raums 
nur elu Paar Undzüge anführen wid, Der Kammeral 
Korrefpondent ro. 138. fagt unter indern: „Der 
Verfaffer half durch bie Herausgabe biefes Werles einem 
f&on längft aefüpitem Beduͤrfniß ab. Der geringe Preis 
erleichtert aud die Anſchaffung diefes nüzlihen Wertes, wei: 
es ſich im der Hand eines jeden Geſchaͤfts maunes befinden 
folite ; befonders wirb ed den Yoftbeamten, Kaufleuten, 

1. f. w. fehr wichtige Dienfte leiften. Die serangefhidte 
Geographie enthält im Gtundzuge alles vorzügliche Merks 
würdige. Es fep genug, anf dieſes Werk aufmerkfam ge⸗ 
madt zu baden.“ — Danndiepberteutfhbe Litera 
tur:Zeitung Nro. 241. „Ein geographiſches Hands 
lerifom vons Körigreih Baiern zu ſchreiden, war chen feine 





leichte Aufgabe ; befte mehr wird ber Werfaffer Ehre und 
Dauf einärndten, da er bie Erwartungen ber Leſer befrie: 
Digt ‚ und auf dem Wege Der angeftrengteften Thatiglelt und 
des aucbarıenden Fleißes fein Ziel glüdlid erreicht bat. 
Den Natur: und Aunfiprobuften iſt ein befonderer interref- 
fanter alphabetiſcher Ubfpnitt gewitimet, welwem Heinere 
über die Hauptſtraßen, Gtaatsverfaffung, Ländereintheilung, 

oftwefen, Poſtſtatlonen, mit eingeftrenten Bemerkungen, 

ber die Wolfsparafter, Religionspartheien, Künfte m. ſ. w. 
nacfolgen. Drud und Papier find fehr befriedigend, das 
Merten ziert ein geſchackvolletr Umitlag mit geſtochtnem 
Kitel und dem Profpekte der fünigl. Mefidenzftadt, Nur 
das Kormat (gr. 8. 7) wollte Rz. nicht gefallen.” ( Taſchen · 
format in 2 Bänden hätte au deſſen Beifall eingedrnder.) 

Degensburg dem 25. Dez. 1811. 
* 3. M. Dalſendetger, 

(1376) Buchhändler, 


Untfindigung 

Bei dem Kunſthaͤndler Fraͤnzl,am Et ber ofemuafe, 
find ganz neu als Neujahre: und Weihnachte Seſchente ers 
fStenen: Verſchledene Ainderfariften zu Vilduug der Yus 
gend, Almanade und Gebetbücher von verſchie denen Aus 
toren für Heren und Frauenzimmer, mie auch für Kinder. 
Ferner find nen angelommen: ganz ſchoͤne Dilets nah bem 
meueften Wiener Gefhmat; Spiele für Kinder als auch 
Erwachſene, nah Theograpbie eingerichtet; Stammbächer, 
Meiszeuge, ſeht ſchoͤne Lihtfhirme, Worfäriften, au 
gaudihaftszeihnungshefte, Strid: u. Stidpefte für Mäde 
Ken von ganz neuen Meiftern, Brieftafben vom verſchlede⸗ 
mer Größe mit und ohne Einrittung. Ich ermarte einen 
zablreichen Zuſpruch, und werde daher bie billigften Preife 
machen. (1262) 


Den Zurüdbringer eines, am Mondtag ben 23. De. 
entlaufenen fdmwarzen Fanghunbes mit langen Ohren und 
eſtuzten Schweif, wird eime ſonorable Erfenmtlichkeit zuge⸗ 





ger D. u. (1287.) 
Es find 2 modern eingerichtete Zimmer, mit Bett, & 
und Bedlenung zu beziehen. D. 7 1304 " 


Es find 2 Zimmer zu ebener Erde in der agaſſe gu 
verftiften,, welche auch zu einem Laben für die Dultherren 
tauglich find. D.iH. | 


Künftige Dreitönig: Dult it nähft bem dementuie 
Nro. 134. vornheraus ein heizbares Zimmer mit Bertund 
Wanrenlager füneinen Dultherm zu vermiethen, R 


Königsrankh 
das @las zu 15 und 30, fr, 
dann frausöfifhe 
wohlriehende pulverifirte Manbels und 
Kaftanien-Eeife (oder Handteig), die Schechtel 
zu 12 fr, 24 kr., 36 fr. u. zu ı Gulden, iſt im gomtolt der Na⸗ 
tional:Zektung gm haben. Dieſe Mandelfeife (ober Haub, 
teig) iſt vom sorgügikher Güte, u. befondere zu-empfeblen, 


Von dirfer Beitung erfheine zu Münden sögtie ein Guhf, 
die Sonntage ausgenommen. Der Preis int Gadiädrlich 3 ut 
den. Die Beftelungen der Ausreärtigen auf Diefeibe gefebehen bei 
allen Pollämtern , für w liche das önigt. Dberpofiamr in Rünı 
en die banpterpedirion übernommen bat. Einbeimife ardals 
tem foiche im Sozmtalr Diefer Beitung. Briefe, Beiträge und 4 
ferate werden uner der Mddrefe : An das Komtair Die DE 
nigtieb priv. baier. Rerienaisäritung im MR 
ae n, eingefande. 
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den 30, Deymber 1811. 


onal- Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majekät alleranddigftem Privilegium. 


Eranfreid. Yaris, ben a1. Dezember. 
“m 20, Des. präfidirte der Kalſet in einer Sizung des 
Gtaatsraths ; die Kalferin fuhr Mittags mit dem König 
von Nom fpagieren , und Fehrte um 3 Uhr nach den Tuilles 
tien zuräd. 

um zıfen hielt der Senat eine auferorbentliche 
Shung, worin er nad Anhörung ber Redner des Staatds 
taths⸗ und bed Berichts feiner am 18. De niedergefejten 
Epejlaltommifion nachfiehenden Beſchluß fahte: 

„rtifel 2.1 Hundertzwanzigtauſend Mann von der 
Konfeription bed Jahres 1812 werden zur Difpofition des 
Kriegsmiuifters, Wehufs der Mefrutirung der Ormee, 
seltelt. 

Urt.2. Sie werben aus ben zwiſchen dem 1. Jaͤuner 
und 31. Dezember 1792 gebernen Franzofen genommen, 

Urt. 3. Die Aufrufe und deren Zeitpunfte werben 
durch Degiements von Selte der Staatsverwaltung bes 
ſtimmt werben, 

Urt. 4. Gegenwärtiged Senatstonfult ſol burd eine 
Botſchaft Sr. t. t. Majeftät übermact werden.“ 

Der Kaifer verfad dafelde noch am mämlihen Tage 
mit der gewoͤhnlichen Promulgationstlauful. 

Ein kalſerl. Dekret vom 16. Dez. regulirt bie Wers 
maltung und Unterhaltung ber Zandftrafen, dieentweder 
Baiferlie oder Departementalftrapen find. Der Bau nnd 
bie Unterhaltung lepterer fällt den Departementen, Bes 
sirfen oder Gemeinden zur Laſt, die befondern Nujen dar 
von siehen. Die kaijerl, Straßen zerfallen in 3 Klaſſen: 
die der erſten beiden Klaſſen werden ganz auf Keften des 
Öffentl. Scazes, die der zten Alaffe auf gemeinſchaftliche 
Koften des Schazes und der betreffenden Departements ers 

V.Jadıg. IL, Band, 





baut und unterhalten. Für bie erſte Kaffe find aus dem: 
Ehaze jäprlid 8 Mintonen, für die zweite 6, und für die: 
dritte 6 Millionen ansgefeit. 

Türkei. Das Journal de Paris liefert über 
den bisherigen Gaug der Uuterhandlung zwiſchen Rufland 
und der Pforte folgende Naqrichten: „Die Pforte hatte 
zur Sriedensbafis den Zufand vor dem Kriege (status ante 
beilum) vorgeſchlagen, uud zuglelch auf einen Waffenſtill⸗ 
ſtand gebrungen, ber deu ganzen Winter über fortdauern 
folte. Diefe Vorfaläge fanden aber hei dem General en 
Chef Grafen v.Rutufom und dem andern rugifhen Bevolls 
mäctigten ‚Feimen Eingang, umb Erfterer wartet mar noch 
aus Petersburg neue Derhaltungebefehleab, um, wenn die 
Pforte bie vorgefhlagenen Friedensbedingungen nidt aus 
nimmt, den im Ruſtſchuc eingefhlofenen Greßvezlet mit 
allen feinen Truppen, bie man auf 25,000 Mann ſch dyt 
gefangen zu nehmen, Schon ber Mangel an Lebens mit⸗ 
teln dürfte ihn zwingen, bie Waffen zu ſttecken. 

England, Das Journal de lEntpire enthält 
folgende Buszäge aus eugliſchen Blättern ; ® 

London, den 13. Dejember. C Aus dem States: 
man.) Shen vor acht Tagen haben die Minifter die nds 
bern Berlchte über den unglüdfiden Ueberfal und Die 
gänzlihe Zerſtreuung von Mendtzabals Korps bei Yortes, 
unweit &t. Muder, erhalten. Es belief ſich auf 8,000 
Mann, faft insgefammt Galltsier, die gendtbigt waren, 
nad alen Selten die Flucht zu nehmen, — Auch erhält 
man aus Corunna durch das Schiff die drei Brüder Nach ⸗ 
richt, daß DAbadia's Korps au Kleldungeſtuͤcen und Les 
Bensmitteln ben größten Mangel leidet, Durch biefe Euts 
biöjung fft daffelbe in eimen folhen Bufland von Unord⸗ 
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mung gerathen, daß man es alcht mehr als eine altive 
Moacht betrachten kann. 

Nah Ausſage eines heute Abend von Winbfor einge: 
troffenen Erprefien, befindet fich ber König nicht beifer als 
biejen Morgen, Seine Majeftät hat feit 10 Tagen nicht 


feln Zimmer, und feit Anfang diefer Woche nit das Bette 


verlaſſen. — Bon Plymouth ift am 10. Dez. ein Offizier 
nah dem mittelländifhen Meere mit Depeſchen, vermuth» 
lic für Lord Bentinf, und am folgenden Tage ein Staats⸗ 
bote nad Nordamerika mit Depeſchen für Hru. Fotſter abs 
gefegeit, j 

Von Breft folen 14 große Kaper ausgelaufen ſeyn, 
um im Kanale zu kreuzen. 


Hr. Benjamin Walsh, Mitglied des Parlaments, und _ 


durch mehrere ſeht wichtige Handelsoperafionen bekannt, 
tft vor einigen Tagen mit einer Summe von 15,000 Vf. 
Stetl. in amerikaniſchen Staatepapieren dutchgegangen, 
um die er ben Soliciter⸗General Str Thomas Plumer bes 
trogen hatte. Diefer erhielt aber geitig geuug von der 
Elucr des Hrw. W. Nachtlcht, und traf durch die Poliget 
und Admiralitat in alen Höfen Anſtalt, ihn bei der Ein⸗ 
ſchiffung verbaften zu laſſen; manmar ſo gluͤclich, ihn zu 
Balmouth in dem Augenblicke zu betreten, wo er ſich an 
Bord eines amerifanifhen Schlifs begeben wollte, auf dem 
ſich feine Effekten fon befanden, und das nur durch wid⸗ 
sige Winde aufgehalten wurde. Hr. Waldh ift im Gefängs 
wis und ſchon einmal vor Gericht erſchienen. 

Nach Unfunft des ı5ten Hufarem- Degiments und 
mehrerer Miliztorps iſt zu Nottingham Alles wieder rupig, 
and ber Herzog von Newcaſtle, ald Lerdlieutenaut der Graf⸗ 
ſchaft, hat am 9. Des. in einer Berfammlung ‚der obrige 
Beitligen Perfonen berfeiben ben Verfiz geführt. 

Die Fregatte Saldanha, Kapiian Pacenham, iſt une 
glüdliherweife in ber Nacht vom aten d. beim Einlaufen 
in den Leugh⸗ Swillp durch einen heftigen Windfiog mit 
Dann und Maus unterzegangen. 

Sıdhfen Unnaberg, den 18. Dezember, 
Um ızien dich wurde das Erzgebirge dur einem heftigen 
Erdſtoß erihüttert, der in den tiefften Schachten unferer 
Bergwerke eben fo wie auf ber Oberflaͤchhe ber Erde em⸗ 
pfunden worden iſt. Es trat an biefem Tage bei heiterem 
Himmel ſchen Vermirtags eine ungewöhnlihe Wärme ein, 
and Nachmittags zeigten ich in Suͤdweſten und Weſten eins 

jene Wolfen, ben Sewitterwolfen aͤhnlich. Schon Nads 
wittage, noch gewlſſer aber beim Eintrist der Nacht ſind 
son mehreren glaubwardigen Perjonen leichte Erderſchut⸗ 


terungen bemerkt worden. In den obern Reglonen ber 
Wtntosphäre merhfelte um biefe Zeit die Geſtalt des Leiche 


. ten Sewoͤlles unaufpöllih, während anf der Oberfläche ber 


Erde völlige Windftille war. Eine Feuerkugel in borizons 
taler Bewegung iſt von mehreren Verfonen , bie fih im 
Sreien befunden haben, gejchen worden. Plizlich entſtand 
20 Minuten auf gühr ein furchtbares unterirdiſches ſteti⸗ 
ges Kragen, dem Rollen fhwerer Wagen auf dem Pflaſter 
am beſten zu vergleichen, das ungefähr 7 bis 8 Gefunden 
anhieit, und ber Hauptritung des Gebirge von Suͤdweſt 
nach Nordoſt zu folgen ſchlen. Sodald diefer unterirdiſche 
Donner eintrat, zittertem bie Erde und alle Gebaͤude. 
In der Mitte feiner Dauer erfolgte ein Etof; der jo 
empfindlig war, daß bie Feufler tlirtten, leicht bewege 
liches Hauszeräth in Bewegung getieih, und auch gang 
taude Perjonen in Schtecen geſezt wurden. Doc kamen 
wir mit dem Schreden davon, wiewohl man verfihern 
will, das an einigen Orten das Mauerwerk Riffe belommen 
haben ſell. Das Thierreich gerieth dutch dieſes Eteigulß 
tu allgemeinen Aufruht, und bejonders erhoben die Funde 
ein [gredlipes Geheul. Mertwiciigift es, daß an dem 
Barometer weder vor noch nach dem Erbeben die geringfie 
Veränderung bemerkt wurde. Erſt am folgenden Mergen 
war es 2 Linien gefallen, Nah eingegangenen Racırlde 
ten it biejes Erdbeben auf der ganyeu Sttede von Johan 
GBeorgenfiadt bis Diberuban auf der ſaͤchſiſchen ſewohl ald 
böpmifhen Seite des Getirgs empfnuden worben, und 
auf lejterer Selte fo wie in den höditeu Gegenden des 
Gebirge am ſtaͤrfſten zeweſen. In Freiberg und Chemnitz, 
beſonders an lepterem Otte hat man es nur ſchwach ber 
merkt, Eiern Nachrichten zufolge iſt in Karlsbad leln 
Schade gefhehen., An demſelben Tage erfolgte noch ein 
Erbfloß Nachts gegen 12 Uhr auf ähnliche Weiſe, jedoch 
welt ſchwaͤcher, daher er aud nicht allgemein empfinden 
worden ift. 
Miss gellem 

Ueber den Ausbruch bed Netna auf Sicilien Liefet man 
folgendes aus Neapel, vom 14. Des. 

Es war am 27. Dit. als ſich anf der Oftfeite des Aetua 
mebrere Oefnungen zeigten. Die erſte entftand 300 Tols 
fen unterhalb des großen Ardters, ungefähr eine Citalienl 
ſche) Meile von ber Stelle, bie unter dem Namen Bw 
meltaco befanut ft; fünf ambere Defunngen zeigten ſich 
gesen das Valle dei bue herunter. Die Eruptiom bieier 
leztern dauert die ganze Nacht auf den 28. Oft. binburd 
fort. Sie warfen ungeheure Diafen von brennender MW 
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terie aus, und ſchleuderten große glühende Steine Hoch In 
Die £uft. Um 28. Oft. Vormittags wurden fie wieder rubig. 


Nicht fo die erfie Deffnung; biefe goß noch In der Mitte 


des November gewaltige Feuerfirömme ans, und in dem 

Augenblicken, wo fie ſich zu fliegen ſchien, erfüllte fie die 

Atwosphaͤre mit Aſche, die wie ein dichter Regen anf bie 

Stadt und Gegend von Catania nieberfiel, und ſelbſt über 

die Meerenge von Calabrien berüberfiog. Der Lavaſtrom 

floh aber ſeht Sangiam, und erft nah ncun Tagen erreipte 

er die betannte Roceia belle capra, oder Alegenhöhle, Er 

Tegte alſo während dieſer Zelt nur drei Meilen zurüd, Meus 

Herft ſchauerlich war dabei das fortdauernde Toben In den 

ingeweiden des Vulkaus, das dem Heulen des ſtuͤrml ⸗ 

(dem Meeres gli, und von heftigen Dounerſchlaͤgen be: 

gleitet war, die in den Thilerm um dem Aetna wicderball: 

ten. So fab es daſelbſt am 18. Nov. aus, An dieſem 

Rage dauerte bie Eruption mom fort, und ber Zavaflrom, 

ber feine Richtung fihrbar gegen Catania zu nabm, hieß 
bie trautigften Verwuſtungen befürchten. Die Cinmohner 
Diefer Stadt und der benachbarten Dörfer hatteu ihre beſte 
Habfeligleiten bereits genüchtet ; mebrere Dörfer und Land» 
bäufer waren auch wittlie ſchon durch bie Lava erreicht, 
und verwuͤſtet worbem. 


Während biefer fuͤrchterlich erhabenen Sceuen am Fuße 
des Aetaag wurde auf der andern Seiten von Sieilien, und 
eigentlich nur wenig Meilen von der Hauptftadt Palzımo, 
man weiß nicht ob dur Zujal ober durch Brandſtiſtung, 
eins der dertlichſten Gebäude der Infel durch Feuer verzehrt, 
Es war am 21, Nov. Vormittage um 11 Uhr, wo plöylich 
die Satriſtei der Domfiche von Monreale in heilen Flam⸗ 
men ſtand. Diefe ergrifen auch, bevor noch Anftalten zum 
Loͤſchen gemadt werben fonnten, den anfioßenden erjbi: 
faonichen Pallaft, das Seminarium und andere benachbarte 
Gebäude, Die präctige Kirhe, bie durch ihrem Umfang, 
Ädre Urchiteltur und durch unzählige Gemälde von moſal⸗ 
fer Arbeit allen Meifenden merkwürdig war, legt größs 
tentbeild in Ruinen, 


Die Grabmäler der beiden Wilhelme, welche bie eine Seite 
ber Kirche zierten, und in der Geſchlchte ber Kunſt fih aud: 
zeichneten, find nebit ben Monumenten andrer großer Sijis 
kianer zerftört. Obgleich von Porphyr, fonnten fie doch ber 
Gewalt bes eintärgenden Daches nicht widetſtehden. Nur 
wenige blieben ganz verfhont. Unter biefen befindet fi der 
Sarg Wilhelms des Erften. Als man deffen Dedel abnahm, 
fand man deu Lelchnam, in einen ſeldenen Purpurmantel ges 


Bft; noch wohl erhalten; fest Me fdönen Sonden Haare 
Wilpelms hatte der Zahn ber Zeit noch nicht verzehrt. 


-Balerernm 

Cine fünigl. Verordnung beteift Die Fafflonın der Kron⸗ 
Sehen und ur Alodififation geignetem Ritter: , und mit Zus 
riediftion verichenen Beutelleben. 

Eine fünigl. Verordnung vom 17. Dez. d. J. erneuert 
eine Aitere vom 5, Aug. 1803, mad welder es Scriftftelern 
nicht erlaubt it, Ihren Konigl. Majeitäten, oder des Prins 
sen nnd Prinzeffinen des Konigl, Hanicd Werke, ohne vorher 
nad gefuchte hochſte Oriaubnig zu drdiriren. 

Pfarrei:Erfedigungen. Di: Pfarrei Dfters 
warngau, Laudg. Wießbach, iarfreid. Der Erirag 
befteht in 600 fl. firen iNchalt nebit Benuzung von 277373 
Tag. Gründen. Sie bat ıoso Seelen, 3 Fillalen uud 2 
Schulen. — Die Pfarrei Schönau, Ldg. Eagenfelden, 
Unter Donanfreid. Ertrag soo # firen Bebalt. zoo fl. iur 
einen Hälfspriefter, zo Tagw. Gruͤnden und 210 fi. Etell⸗ 
gebäbren, ‘Sie Hält 1100 Kommunifanten and 2 Fiitule, 
— Die Pfarrei Söhweinfteim, Lands. Pottenftein, 
Maiufreid, Die Pfarrei hat 1582 Seelen, Leine Filial, 
1306 fi. @infänfte und 433 fl. Ausgaben für den Unterhalt 
von 2 Kaplänen. — Das Epital:Benefisium zu Burghaufen. 
Ertrag 373 R. ohne Anfhläge der Freimeſſen. — Die Pfarrei 
Eaitendorf, Negentreis. Sie zäblt 4 Dörfer und 4 
Einöden, welcher der Pfarrer ohne Hulfepriefter gu verfchen 
bat. Einkünfte 635 fl. gott. Laſten 4 . — Die Pfarrei 
Neubof im Dekanat M. Erlbab, Mryatfreis, Ertrag 
To6ofl. gott, — Die Pfarrei Perersaurach, Landg. 
Ki. Hellsdroun, Mezatkreid, Ertrag 955 1. 29 fr. 

Ernennungen und Befdrberungen. 

Da burd den Inder Stadt Kanfbenern herrſchenden Hans 
deleverteht die Voſtgeſcͤfte daſelb von Wichtigkeit find, 
fo fanden Eih Se, Mai. der König bewogen, die Bisher bork 
beftandene Yoft:Erpebition zu einer Poſtverwaltung zu erbes 
ben, und diefelbe am 10. Dez. 1, J. den biäber, Polmagens: 
Erpeditor zu Augsburg , Jof. Streitel, zu übertragen. 

In der erfedigten Stelle eines Erpeditord bei der Haupts 
Voſiwagens Erpeditlon zu Augsburg fommt der bisherige 
Zeitungs: Erpeditor hei dem Ober: Poftamte Münden, Jof. 
Jaud, und an deſſen Stelle als Zeitungs: Erpebitor der bieh. 
Tagfreiber bei bem Dberpoftamte In Balteuth, N. Neuper. 


Burghanfen, ben26. Dez. Auch von ber Bürger 
ſchaft nud Nationalgarde diefer Stadt it eine Drpntation, 
beftehend ans dem Hauptlenten der fönigl. Natiowalgarde , 
Herren Goeſchl, Männer und Raxold, an ben allerböchften 
Hof nah Minden abgegangen, um Er. Königl. Maj. und 
St. Koͤnial. Hoh. dem Kronpringen die ehrfurdtövollen 
Gluͤcwuͤnſche über die Geburt des Prinzen Martmillan 
au Fuͤßen gu legen, 

| — ——— — ’ 
Könialihes. Hofs und Nationals theater 


Mendtag: Aline, Königin von Bolconba, 
Der Tett dieſer Oper iſt an der Theaterkaſſe und bei 
dem Buchdruder Huͤſchmann um 15 fr. zu haben. 


Kiutalises VGorftadbtr:Theater. 
Meudtag: Die Areugritter son Nycea. 


Bekanutmadung 

Allerhoͤchſter Verordnung zufolge werden hiemit nach⸗ 
benannte königlihe Gebäude zu Eilingen zum öffentlichen 
Verkauf an den Meiltbietenden aufgeworfen. 

%. Das fogenannte Federiſche Haus, zweigaͤdig, gut und 
nafto von Steinen erbauet, enthält 11 heizbare Zim⸗ 
mer, ı Kühe, i Speltfammer, ı Keller, 2 Boden, 
1 Pumpbrunnen, einen kleinen Kofplaz mit Holzres 
mife und Waſchhaus. 

2. Das iogenaunte Förfteriihe Haus, 2gäbig, ebenfalls 
gut und maſſiv erbauer, bat 9 heisbare Zimmer, ı Kam⸗ 
mer, ı Küche, 1 Boden, a Keller, ı Pumpbrannen, 
ı Hofplap, ı Holzremife, einen ı/3. Morg. enthals 
tenden Baum: und Schorgarten , der mit einer Mauer 
umfangen, und mit den beiten Obſtbaͤumen bepflangt 
ift, nebſt Gartenhaus mit einem eifernen Dfen. 

3. Das fogeuannte Peumerifhe Haus. Ein zweigädiges 
an erfteres angebautes und durch eine Feuermauer von 
folhem getrenntes Gebäude, abenfalls gur uud majjın 
erbanet, mit 9 heizbaten Zimmern, ı Kammer, 1 Re, 
2 Keller, ı Boden, ein Hofplaz mit einem Etafahrts 
tber , 1 Holzremife und Kellergaus, ı Heines Schere 
gärtlein, dann ein mit dem Foörſteriſchen Hauje ges 
meinihaftiihes Waſchhaus. = 

Diefe 3 Gebäude befinden ſich in dem beiten baulichen Zu: 

ſtande. Sie enthalten viele Bequemlichkeiten, und alle 
Zimmer find tapesirt, 

Die Kanisbediegungen befiehen darin , daß von der 
Kaufsſumme die Hälfte baar, in Hingender Münze, ſogle ich 
nad erfolgter Matintation, die andre Hälfte aber in Kaſſa⸗ 
Tratten, in Obligationen des jungen Kanbanichene , oden 
in andern liquidirten u. infatajirirten verzinslihen Staats⸗ 
Obligationen ‚ In zweijährigen Friften zu 4 Prozent entriche 
tet werbe. u 

Die Steuern und übrigen Gtaatsanflagen werben für 
diefe Gebäude nach dem neuen allgemeinen Stenermandat 
tegulirt werden. 

Termin zum Verkauf wird anf Donnerftag ben 9. Jaͤn⸗ 
ner früh HUde künftigen Jahres feftgefegt , und Liebhaber 
dlezu eingeladen. 

Welſſenburg, ben 14. Dezember 1811. 

Koniglides MRentamt. 

(1256.) Heuber, NReutbeamter. 


Der unten genannte litt zwölf Jahre durch von Zeit zu 
Zeit an einem, zum Glüd für die Menſchheit zwar feltenen 
aber au fürtterlichen Hebel, dem fo genannten Fothetgilll⸗ 
{hen Geſſchtaſchmerz. Alle gegen diefe Arantheit verfuhten 
Mittel blieben obne dauernde Wirkung ; denunach einigen 
Monaten kehrten die Shmerzen immer zurdd , und hielten 
zutezt vier und mebrere Monate an, Der biefige öffentliche 
ausübende Arzt, Titl. Herr Jofeph Edler v. Leuthner, d. %., 
fieng endlich an, bie pofitive Electricität auf dem leidenden 
Theil anzuwenden; fezte den Gebtauch derielben mehrere 
Monate bindurh mit unermüderem Eifer fort; der Anfall 
ward feltner ; ftieg nie mehr zu dem vorher erreichten Grade, 
und verlor ſich nunfeit langer Zelt gang. Der unterzeldmerte 
glaubte die Belanntmahung diefes Hellungsfales jomobl 
ber Ehre des genannten Titl. Arztes ale dem Wohl der 
Menſchbeit ſchuldig zu feon. 
Münden den 25. Dez. 1811 


F. Schober, 
(1305) Sönigl. baier. wirt. Rath. 
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Un bie Mitglieder bed Muſeums. 
Die heute Mondtage gewöhnliche Adendgeſellſchaft wirb 
morgen Dienflag den 30. d. ftatt haben, und nad gecudigten 
Konzert eröffnet. 
Münden deu 30. Dez. 1611. 


Belanutmadung. 

Der beliebte neue fönigl. baler. Schreib Kalender für 
Geſchaͤftsmaͤnner und Hausväter ift feit einigen Tagen mit 
Landlarten und Plan wirtiid erihienen. Der dabei befind⸗ 
lie Grundrig von der Stadt ungen mit ihren Umgebun⸗ 
gen iſt in jedem Betracht als ein Melſterſtuͤt ber Kupferfies 
Herkunft anzuſehen. Es find noh Eremplare vorrätbig, 
wobei ji diefer Plan befindet. Man eiler dieſes bem Pubs 
lifum anzuzeigen, damit diejenigen befriediget werden füns 
nen, weite ſchon früber nad) ſolchen Eremplaren gefragt hats 
ten, und wegen erft unlängit fertig gewordenen Planen zu 
warten erfucht werden mußten, 

Erempiare auf fein Papier mit Plan koſten fl. fl. 
auford. Echreibpapier mit Plan ı fl. 36 fr. 
auf ord. (oldhes ohne Plan 1d. 12 fr 

und find zu haben im Komtoir ber National: und politifden, 
geitung und bei 

Münden ben 21. Des. 1817. 

3. ©. 9. Genbolb, 
Buchdtucer, im Utzſchne ider'ſchen 
Haufe zwiſchen dem Schwabinger⸗ m, 
(1306) __ Mas Thore zu ebener Erbe. 


Ein junger Menſch mit guten Zeugniſſen verfeben, ſucht 
bel einem königl, Nentamt-, Landgerichte oder bei einer Bere 
waltung als Schreiber einzutreten. Das Nähere iſt im Zehn, 
tungs:Komtoir zu erfragen. { 1303) 


Bor dem Karletbor rechts Nro.5. Im zweiten Stod vorn⸗ 
heraus · iſt ein wohleingerichteteg Zimmer mit Extra: Eingang 
fogleich zu beziehen, und da e# nahe an der Duld ift, fo kaun 
es and für einen Duld Hru. abgegeben werden, (1277) 


Naͤchſt dem Dultvlage Nro. 132. über 2 Etiegen vorn« 
heraus ift ein ſadn möblirt und auggemaftes heizbares Zims 
mer mit 3 Kreusftideen und geräumigen Ultfoven nebft Bett 
auf fommende Dreifönigsdult an einen Hrn, Kaufmann zu 
vermiethen. ne (1220) 

Auf dem Mar: Jofenbplage Nro.15. über 3 Stiegen find 
mehrere möblirte heizdare Zimmer, ſowohl vor: al6 rüds 
märts, entweder für Kauflente oder ander ledige Herren 
täglich zu verftiften und zu begieben, (1240) 

Künftigen Neujahtstag wird bei mit Imterzeldmeten 
Ftelnacht mit Tanzmufifgebalten, wozu ich mir geneigten 
Sufpruc erbitte. Karl Albert feel. Wirtwe, 

Gaftgeberin zum ſchwarzen ubler, 


Shrannen-Anzeige vomz8. Dezember 1811. 
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Im Namen Seiner Maietdt des Könige, 


Nachdem fein Beſtzer der von derSchwarer Areditsfaffe 
unterm 31. Jaͤnner 1647 auf 1oof.W. W. ausgeftelten, 
und fohin bei dem F. Prov. Echnldentilgungs:Fond dabier 
am 2. Mai 1807 zu Gunsten des Armenfonde zu Wilten sub 
Nro. 515. umgefchriebenen Obligation von 120 fl, R. W. 
welche in Verluſt gerathen ift, binnen dem unterm ır. Funk 
d. 3. anberaumten peremteriisen Termin von 6 Monaten 
fi bei dem unterfertigten f. Appellationgaerihte gemeidet, 
und über dem restlichen Befii dieſer Ohligarion aus gewieſen 
bat, fo wird num diejelbe in Gemäfbett Der unterm 11. Juni 
d. J. ergangenen Eutiliefung, bdann der unterm 10. Oft, 
». Y. erlaffenen allerhöcften Derordnung biemit amortijirt, 
umd jede fi baranf gründende Forderung als null amd nid: 
tig erklärt. 

Junsbruck den 16. Dej. 1811, 


Königl. baler. Appellationg:Geriht bee 
Inn +Kreifen, 
Erhr. 0. Welden, Bräfident. 


(1293) Stabiuger, Ser. 


Berfteigerung. 

Auf Andringen fämmtliter Kreditoren, wird am fünfs 
tigen 2i. Jänner früh g Uhr dad Anweſen des Titl. geiftl. 
Mathe, Marv. Widmer gu ieienfeld, ia bem hleſigen 
Umtsgebaͤude am Lillenberge, nah dem General:Mandate 
vonırsı, wiederholt verjteigert werden, fo, daß es mit 
dem Schlage 12 Ihr, an dem Meiftbiethenden überlaffen 
wird, Dasfelbe benicht 

a) aus elnem gemauerten zwelftödigen Waſchhauſe; 

b) einem Wurzgarten ; 

c) 2 Arderjeder zu ız Taam, und 

d) einem bölyernen Stadel; 

e) ans einer Mühle, einem Perlgraupen:Fabrifgebäube, 
nebſt Holzlege und grmauertem Wafhbaufe ; 

N) dann dem baranfofenden Wurzgarten zur idulal. Abs 
rer rg Schleißheim mir Maperſchafts ſtiſten 
erbretig. 

Saͤmmtlich⸗ Kaufsluftige, melde ſich dabei einfinden 
wollen, baben fich über ihr Vermögen legal auszuweiſen. 

Den 20. Dezember 1811. 


Könlglih:baierifhes Landgericht Wänden, 
(1288) Steprer, Landricter. 


9 aınt=:9pretflam 
An dem Dehitwefen des bärgerliben Eitenbinblers 
Bernbard Quitin Pleft non Rofenbeim bat unterzeichnete 
koͤntaliche Behdrde wegen überwiegenber Stuldenlaft in Bes 
zug auf dad Ativ-Vermögen (don früher auf bie Sant er 
fannt, worüber Kemmunſchaldner Inner der geſezlich bes 
ſtimmten Zeitftiſt feine Appellatiom ergriff. 


— 


Nachdem num die noch ſpaͤter zum Verſuche einer gütlts 
chen Uebereinfunft befonders erbeteuen und gepflogenen ders 
dandlungen zu feinem entfpregenden Iwede führten, fo fins 
det ih Einialiches Laudgerſcht gedrungen, die Konfurd: Vers 
bandlungen bierüber vorzunehmen, und die gewöhnlichen 
Ediktstage befanut zu machen, wozu man für ben ern 
Ediftstag adliquidandum Dienftag den gten Februar, für 
den zten ad exciplendum Dienjtag den 10. März, und für 
ben sten ad eonciudendum Dienftag den 14. April fünftigen 
Jahres beftimmt bat. 

Es werden nun biemit ale noch niht gerichtlich hefann« 
ten Gläubiger des Bernhard Quirin Pleſt vorgeladen, in 
ben feſtgeſezten Tagen sub poena praeclusi entweder In 
Vetſon oder per mandatarios satis insıroctos bei unter⸗ 
jeidnetem Amte gehbrig zu erfgelnen, und ihre Rechtt 
geltend zu machen. 

Aus Anlag einiger Glaͤubiger wirb man bei dem erften 
Ebiftsrage nobelnen Vergleich verſuden. — Die Glaubi⸗ 
ger wiſſen fih num daruach zu achten, und Ihre reipeltivcn 
Bevolimächtigten mit der hiezu nötbigen Vollmacht zu vers 
ſehen, widrigenfals fie fi den Beſchlüſſen der Mehrheit 
der rehteförmlih Stimmenden geſezlich zu unterziehen has 
ben, Conclusum dem 14. Degember 1811. 

Köntgl. baten Landgeriht Rofenpeim im 
Sfarktreife, 
(1268.) v. — ——— I. 


“ @piftals: Citation 


Cacille Shauer, Dblatbäderkn von Roſenheim, 
ſtarb ab Intestato, und hinterließ ein nicht unbedeutendes 
Bermögen. 

Die bisher als Verwandte fi Gemeldeten konnten 
weder den Grad der Verwandtſchaft nahmwelfen, noch andere 
mähere Angaben entwideln. 

Es wird daher die allgemeine Aufforderung verfüget , 
da alle diejenigen, welche aut jure cognatlonis aut aMo 
titalo Anfprüde auf die Derlaffenfhaft gu machen glauben 
binnen 3 Monaten peremptorifhen Termind, und sub poena 
praeclusi redtsförmlich ſich über ben Grad der Wermandt: 
ſchaft zu legitimlren, und ihre Anfpriche zu begründen has 
ben. Signarum den 18, November 1811. 

Königliges Kandgeriht Roſenhelm im 
Srartreife. 
(1139.) v.Rlödel, 


uUeber den Mädlaf bes Michael Dberbofer, Buͤr⸗ 
ger und Bortenmacer allbier, iſt rehtöfräftig bie Gant ers 
fannt. Mer immer an benfelben eine Forderung bat, wird 
biemit peremptorie auf Samftag deu 18. Adnner ı812 früh 
9 Uhr vorgeladen, ber Nicterfchienene aber ald mit ber 
Etimmenmehrbeit einverftanden angenommen, Wird nicht 
ein ſeht großer Nachlaß bewirkt, fo iſt ber oben bemerkte Tag 





— — 


zuglelch als erſter Ediktatag ad producendum et liquidan- 
dum , Dienflag der ı8te Februar 1812 ad exciplendum — 
und Mittwoch der 18te März 1812 ad conciudendum per- 
emptorie anberaumt. 

Daher die Glaͤubiger jedesmal früh 9 Uhr ia Perfon, 
oder durch hinreimend bewollmächsigte Anmälde zu obigen 
Zwecken bier vor dem Ganttichteramt zu eriheinen, aufers 
deſſen ya gewärtigen haben, daß fie von diefem Bantprogeh 
aufgeisiofen werden. Am Freitag den 13. Jänner 1812 
wird das Oberhoferiihe Auweſen verfteigert, welches In eis 
nem im Sandthorviertel der Stadt Kam entlegenen zwel 
Etodwert hohen gemauerken Haufe, und zwei abgetrichenen 
Holstneilen zu ı amd af2 Tagwert befieber. Kaufslufiige 
erfragen das Näbere keiunterfertigtem Amte, und fonnen 
zu jeder Zeit felbes in Augeniheiunchmen, 

Kam, den in, Dezember ı 511. 

Königl. baterifhed Landgericht Kam. 
(1207.) Bronold, Landrihter. 


Belanntmahung. 

Aufolae der guddiaften Genchmigung des koͤnlgl. Gener 
ralfommiariats dee Meaenfreifes dd. 23. Nov. d. I. wird 
Der bieber unf dem zten Sonntag im Dftober treifende 
Herbftmarke zu Pfaifenderg auf den eriten Sountag nah 
Martiniverleat, weldee gu Tebermanns Keuntuip dient, 

Geſchehen den 2. Dezember 1814. 

Königl. bater. Laudaericht Pfaffenberg 
zu Mallers dorf im Regenlreiſe. 
(1210.) A.R.v.Sherer, Landrichter. 
———ꝰꝰ 


Belanntmadbung. 

Wer an die Verlaſſenſchafte maſſa des vertorbenen Par 
trimeniale Getichtsbalters , Aobann Nepomut Rudl zu 
Mottenburg, aus was immer für einem Grunde eine Forde⸗ 
zung zu machen bar, wird biemit aufarforbert, dieſelbe 
Mnnen 30 Tagen, von beute an, um fo ſicherer hlerortés ans 
zuzeigen, und nachzuweiſen, ald nach Adfluß dieſes Termins 
hierauf feine Nädjiht mehr genommen werden kann. 

GSeſchehen den 6. Degember 1811. 

König. baier. Landgeriht Pfaffenberg 
ja Maflersborf im Negenfreife. 
01212.) 8.0. Scherer, Landrichter. 


ebiftalskabung. 


vantraz Shwargmann, aus Zegendorf gebärtig, 
aieng als Webergefell vor go Jabren in Die Wanderfchaft, 
ohue bis bieber von feinem Ausenthalte einige Nachticht zu 
g.ten. Deſſelben nase Anverwandte haben bei unters 
jeihnetem Landgerichte auf Anshändianng deſſen unter Aus 


rarel befindlichen Vermögens, welches nad der legten Aus . 


ratel Rechnaug pr. 1811 in 348 fl. gu Er. beſteht, ange: 
tragen, 

Derfeibe oder deſſen alleufaliige Lelbeserben werben 
daher nah geſezlicher Norfhriit andurd veracladen, binnen 
ſeds Monaten ſich zut Ciapiangachmung des Vermögens 
entweder veridulih oder durch binlänatich Bevollmäctigte 
dahter jn melden, miuter dem Rechtsnachtbele, bay nad 
Oreriauf diejed Teriniun Das vormundſchaftliche Vermoͤgen 
den nicien Bnverwandten gegen Kaution dur Nuznießnug 
ausgehaͤndigt werden folle, 

Sweßlitz, den ıı. Dezember 1511. 

Königl. baier. Landaeridt im Maluktelfſe. 
(1237.) G. Rinece. 





Berruf. 

Da bie Anna Spitzerin, verwitiwete Muͤllerin von 
Tieſeubach, den iur rripeilten ıfgtehätrigen Termin zum 
Geibfiverlauf ihrer Nealitäten frumrlos verfireiken lieh, 
und baber die Krebitorjhaft auf den Bertauf des gefammten 
Mun lanwe ſens dringt, fo mil man folbes auf Mondtag den 
20, Jaͤnner 1812 in loro Tiefenbach dffentlid au den Meiſt⸗ 
bietenden salva ratificatione losſchlagen. 

Dieies Anweſen beftehet in einem gemanerten Wohn: 
haufe ſammt Btebfiall unter * Dache, einem Betreids 
ſtadi ſammt Ehupfen ; ferner inter mit 5 Gängen verſehe⸗ 
nen Mühle, bann der baranftopenden Eigemüple, alles ii 
gut daulichen Etaude ; weiters in einem Mflanzadrtel w 
einem Kleinen Graspärtel nebſt Fleinen Anger neben dem 
Etall, von 1/4 Tagwert, endlib in 5 3/4 Tagw. Aegern, 
und ift in der Ewäzung von 3175 fl. — Kaufsluftige füns 
men indep das Muͤhlauweſen, welches ihnen anf Verlangen 
der königl. Unteraurfigläger Hildebrand In Reichenbach zei⸗ 
gen wird, In Augenſchein mehmen, und daun am Tage 
Verfieigerung, wo man ihnen aud die nähern Kanfsberings 
niſſe ebinfals befaant machen wird, von ber in Tieienbadh 
anwejenden Lolal Kemmifſton ihr Aubot zu Protokoll geben. 

Am 22, November ist. 

König, baier Landgeriht Wetterfeld. 
(1253); Wild, Zandricter. 


Gant:Yrotlama,. 

Joſeph Draier, Bellser des zum füniglichen Rentamte 
Vilsbidurg grundbaren halden Lechtechtädoſes zum Kolding 
bat eıne Sautdenſumme, welde feinen auf 7673 fl. 30 ft. 
eldlich gejaniziea Beſtzſtand bedeutend überfleigt , fontrapirt 
und ſich als japiungsunfähig erklärt. 

Es wird bader biemit gegen denjelben der Konfurd auds 
gefproden , und zuglelch 

Dienftag der 28. Jänner ad liquidandum „ 

Donnerstag be 5, März ad excipiendum, 

HRondiag den 23. März adreplicandum and 

Mondtag den 6. April l. J. ad duplicandum et con- 
eludendum jefigeisät. 

Die befaunten ſowohl als unbefannten Gläubiger dleſes 
Gantirers werben ediktaliter entweder in Perſon oder dur 
binreichtud bevollmaͤdtigte Anwälde au obbefagten Tagen 
bier zu erfiheinen, unter dem Mectsnachtbeile ber Praͤclu⸗ 
fion ihret Forderungen hiemit vorgeladen. 

Den 16. Des. 1811. 
Königl. Landgeriht Vilsbiburg. 
(1273.) Bram, Landrichter. 


Wer einen Erb: oder fonftigen Anſpruch an dem gerfns 
gen Naclaß des dabter verſterbenen Generalmajor fürülih 
Dienburgiiben Portilien, Fran Schachlager, von 
Tauffirden in Balern, zu haben vermeint, hat folden ins 
nerhalb ſechs Wochen, von beute an, bei untergeianeter 
Stelle zu begründen , oder zu gewaͤrtigen, daß er nicht meis 
ter datuit gebdrt, vielmehr das Auweſen deren ernannten 
Keftoimentd: Erben ohne weiters verabfolgt werden ſolle. 

Mannheim, den 29. Viovember 1811. 

Bon großperzoodih badiſger Kommans 
j dbansfhaft wegen. 
v,Bincenti, Generalmaier. 
(1252.} Zus, Aubiter. 





Befanntmadung 
Mondtag den 13. Jänner 1812 in den nahmittägigen 


un 


Ures 





Etunben von 12 bis 5 Uhr wird bie Verpachtung ber Tafern 
zu Schlerling eines Dertinenzftädes Des dortig Lönigl.Drals 
thefergutd nenerbings auf 6 Jahre Im Wege difentliber 
Verfteigerung und unter Vorbebalt allerböchfler Genehmi⸗ 
gung vorgenommen werben. 

Es befanden ſich bisher hiebeiim Pacht 3 Tagw. Wies⸗ 
und 4 Tag, Holzgrände, deren Hebernahme einem Stifter 
fwigeftelt wird; fo wie es ihm unbenommen ft, über noch 
mebrere Grundftäde baflger Drlonomie Pachtungsbedings 
nife einzugeben, 

Es it dieſes Wirthshaus in einer fehr vorteilhaften 
Lage im Dorfe an der neu errichteten fogenannten Ochſen⸗ 
ſtraße gelegen, mit geräumigen Etallungen und Stabel 
veriehen, und an das daneben befindliche Bräuhaus auge⸗ 
baut, Dieß wird zur Kenntaip des Publitums gebracht. 

Am 16, Degember 1811. 

Bom Königl, Kameralamt der ehemallgen 
ZJobaniter: Ordens: Kommende&ögterling. 
(1255) Shödttl. 


EA REHER FRE ERR DZ 
In ber Stabt Freising. 

Zu ſchuldgehorſamſter Folge einer gnädigften Spezlal ⸗ 
Unbefehlung der koͤnlal. Finanz: Direktion des Iſat Kreiſet 
bd. 6. Aug. b. 3. wird am Mondtag deu 27. Jänner des 
nachſt eintrerenden Kalender Jahres 1312 das im ber oberen 
Stadt ywinhen dem Spangler Schaberer , und bem Gonnens 
wirch Halmano fituirte, Dana rüdmärts an dem DMoofacde 
Fluß und vorwärts an die Maͤngener Straße und dem foge: 
nannten Niecabach amitofende, dreigddig gemauerte, und 
mit Ziegeln eingedeste fogenannte Graf Hubert Waldkircht⸗ 
{den Dommperrn: Haug, nebt dem dabei befindlih ganz llel⸗ 
nen Hof, jedoch mit ausdrüdlihen Vorbehalt der allethoch⸗ 
Ren Benehmigung durch den Weg der öffentlichen Verſteige⸗ 
rung unter nachfolgenden Bedinguiffen an deu Meifibiethen: 
deu verdußert werben. j 

1) Der Hausverkauf geihieht nach der neueiten Vers 
orbnung db. 30, Sept. 1511 Mea.Bl. 67. Et. 1377 ©. als 
gänzlich freied Cigent hum obme Worbebalt eines Bodezinies. 

2) Der Kaufiaillina muß nah erfolgter allergnäbigiter 
Matifitation noch vor ber@rtradltion ur Hälfte in Hingender 
Münze, und zur Hälfte in annebmbaren Staateyapirren, 
welche nach dem ausdrädlihen Iubalt der Eingangs allegirs 
ten Verordnung arceptabel find, bezahlt werben, doch fieht 
dem Käufer auch frei, diezte Hälfte Kaujihilling in drei 
* 49. C. verzinslichen Jahresftiſten in Abführung zu 

ringen. 

3) Diefer Domberm+Hof barf zu feiner Zeit anf eine 
Grundgerecht lakeit verlieben oder verlaffen werden. 

4) Es wird fih das Constitutum possessoriam sti- 
pulire, und nebenbei das Dominium mit ben rechtlichen 
Wirkungen, und ins befondere mit den damit verbundenen 
jure separationis pro quantitate der Raufsfumme reservirt, 

5) Wenn der Käufer mit der Normalmäpigen Beyah: 
lung nicht genau zuhalt, wird ohne rihterlihe Darzwiſchen⸗ 
kunft dieſet Kanonitalhof ohne weitere nohmal verfteigert, 
und der Känfer haftet für dem durch bie zte Licitation ich ers 
gebenden Schaden, und bat zugleih bie, neuere Verfteiger 
rungs:Koften ju tragen. 

6) Der täufer kann in folange er den Kaufſchllling 
nicht zu gany beribtiat hat, aus ber Brandverfiherungs: 
Huftalt, worin dieſes Gebaͤudes mit 1600 A. aſſeluritt iſt, 
weder austreten, oder fi minder einfhreiben laffen. 


7) Die allgemeine treffende Steuern und äbrigen 
Staats: Anfiagen, muß er fo wie auch alle Gemeinds:Ubgas 
ben uud Bürden tragen, fo wie ihm aud obliegt, die foge: 
nanute Meosach aljährlih mach feiner Haus:Länge zur 
Hälfte nad Anordnung der Polizei⸗ Obriglelt anf feine Koften 

uw räumen, und nach Nothburft zu verbſchlachten, und wie 

ch auch von ſelbſt verſteht, daß er die zwiſchen ihm und feis 
nen beiben Nachbaru verhaudenen Kommun: Mauern gleich ⸗ 
deitlich unterhalten muß. 

8) Lipitanten, deren Zablungsfänigleit dem Reutatute 
sicht bekannt ober nicht ſeldſt aus dem Kanbgerichts Bezirt 
Greifing find, mößen fih mittels obristztrlidendenanifen 
über ipre Vermögens Umſtaͤnde auswetſen, als auſſer beijen 
ihr Kaufssoffert garnicht acceprirt werden würde. 

9) Jeder Mandarar, wenn er der Meiitbiethenbe 
bleibt, hat nach geihloffener Werftelgerung den eigentlichen 
Käufer zu benennen. 

Uetrigens ſteht es jeben Raufsiuftigen frei, dieſes Des 
bäude vor oder am Lizitationstage felbit, jroom an teiiıca 
fräbzeitig genug, zu befidtigen, wad gib vurgeigen * 


laffen. 

Shlüsfich wird auch mod erinnert, dad jeder mau. an 
ftige am obbeflimmten Ziritattone Tag laneſtens bis o une 
Morgens beim Rentamte perfdntich zu eripeinen, usb see 
Angeboth zu Protokoll zu geben babe. 

uttum den 15. Dez. 1811. 

Abnigl. baier. Mentamt in Freifing. 

(1289.) Wieland, Mentbeamter, 


Auf allerhöhften Befehl werden die entbehtlichen Staats⸗ 
Mealltäten in dem königl. Rentamsbesirfe®räfenberg 
unter den normalmäßfaen Bedingungen, melde in bem Re⸗ 

terung#blatte 1811 Stüd67. enthalten find, dem difent» 
ichen Verkaufe anmit ausgefest, 
Diefe ealiräten find: 
L Bebäubde, 
A. Su Gräfenberg. 
1. Die Stadtfarelberd: Wohnung, 
2, die Stadtihreibers: Schupfen, 
3. das Schlohtsglöhnershäuscen, 
4. Die Schloſſer: Wertſtaͤtte. 
B. Sn Hilpoltſtebe. 
1. Das Pilegihloh, 
2. die Stalluna hinter dem Schloffe, 
3. das fogenannte Eafeihäuschen . 
4. bad Schießhaus, 
3. die Amtsinehtemohnung. . 
c. Bu BR 
Das dur feine trefflihe Ausfcht fi aus zeichnende Saleß. 
worauf die Yörauperußigeh haftet, und wozu ein Gart⸗ 
en a 3/4 Morgen gebört. 
⸗ ann Grundftäden 
A. Yu der Finrmatiung vonY@räfenberg. 
1. Der Yeuntgarten, 4 1/4 Morgen groß, 
2. ber Yinfelgarten, 5 Morgen, 
5, das fogenannte Stadtfäreiberdgärthen ıfı6 Morgen, 
B. In ber Flurmarfungvon Htlpoltftein, 
1. Das Seegärtlein, 6 Ruthen 24 Schubarof, 
2. das Küchengärtlein, 7 Rutben 05 Schuh,! 
3. das Weinbergaärtiein, id Mutben 35 Schub, 
4. das Smingergärtlein, ıfı6 Morgen, 
5. ein Gemügzärtleln, ı[32 Morgen, 
6. eine Peunt, 35 Ruthen 36 Schuh, 


EL — 


— — — 


7. ein Aederlein fm Walzeubuͤhl, Too Ruthen 24 Schuh, 
8. ein dergleſchen im Kapferbuhl, To Ruthen 50 Schuh, 
9. ein deraleichen am Amtsknechtsholz, 50 Ruthen 65 Sch. 
Als Errihtermine werben beftimmt und abgehalten: 
a) für die Realitaͤten zu Gräfenberg, 
der arjte Qänner 1812, 
in dem Pfarrhofe zu Weifenohe ; 
b) für jene zu Hilpoltftetn, 
der 28fte Jänner, 
in dem Schmibtifhen Gaſthofe zu Hllpoltſtein; 
e) für jene zu Negensberg, 
der ıfte Kebruar, 
in dem Schmidtleiniſchen Wirthshauſe zu Leutenbach. 
Die Kaufeluftigen können die Verkaufs-Obſekte mit jeder 
Stunde einichen, und iſt für die Einmweifung derfelben, in 
Sräfenbera ber dortige Amtebiener Härlein, jener zu Hils 
polrftein der Amtsdiener Steinlein dafelbft, und jener zu 
Megensberg ber Ortsvorftand Johann Elebenbaar zu Weins 
garts beanitragt. 
Neuntirhen im Rezatkreiſe, ben 11. Dez. 1811. 
(1232) Königl. Rentamt Graͤfenberg. 





VBertaufs: Unfänrbigung. 

In Gemäßheit eines allerböhften Beſchluffes vom arten 
Junud. J., zugefommen am bentigen, werden nachfolgende 
Maldparzellen der anfaelöften Revier Dreufbenborf, 
nun zur Forftwarthei Linda, Geisfelder Revler, eins 
gewiefen, naͤmllch 

1) ber Koͤtſchenberg, zu 120 3/8 Tagwerk, und 
2) der Stafenborfer Hofzu 33 1/4 Tagwerl, 
unter den beftehenden Normalbedingungen dffentlich vers 


eigert. 

Die Kaufeluftigen mögen ſich Dienftags am ten Jaͤn⸗ 
ner fünftigen Jahres Fruͤhmorgens 9 Ihr in dem unterzeich: 
neten Nentamtlihen Bureau einfinden,, und hier dad Weis 
tere vernehmen, 

Bamberg, am 4. Deyember 1811. 

Königl. Nents und Forſtamt Bamberg J. 
(1229.) v.Kenner, 





Dad Mindener Sutelligeny 
blatt, 


ein allgemeiner Ungeiger für bad König 
reib DBalern auf das Jahr 1812, be 
treffend. 

Dielebbafte Theilnabme, berem ſich dieſes bem Vaters 
lande gewidmete Blatt aud in diefem Jahre zu erfreuen 
harte, Indem aus allen Kreiſen der baierifhen Monarcie 
bäufige Beſtellungen darauf eingegangen, verbindet die Ne: 
dafiion au inniaem Dank gegen die Leer. Sie ficht ſich 
do durch in den Stand geſezt, alle ihre Kräfte aufzubleten, 
um dieſem Baierifben Natlonal⸗Blatte im— 
mermebr Vellkemmenheit zu geben, und es ſind bereits 
feine Mriefwechfel angeknuͤpyft worden, das daraus das 
größte Intereife für daſſelbe hervorgehen wird, 

Moͤchte es doch auch in denjenigen Krelſen bes Könlg- 
reihe, tn welden es bisher noch zu wenig befannt war, ers 
minfhten Eingang finden. Folgende Anzelge des Planes 
wird den Reichthum mund die Mannigfaltigfelt diefes gern 
und viel gelefenen Blattes näber hbeurfunden, 

Plan und Inhalt, 
1. Geſezgebung und Regierung. 2. Nüzliche Borfäläge 


und Anftalten, Wuͤnſche zur Befdrberung bed Gemeingef- 
ſtes, der Liebe gu Fürft und Vaterland, zum allgemeinen 
Wohl und zum Wohl Einzeluet. Neue Juſtitute, als Bils 
dungsanſtalten, Hülftanſtalten, Erziehungeanftalten ic. 
3. Biographien merkwürdiger und verdienter Baiern, als 
Beifpiele zur Nachahmung. Woätige Beamte, verdiente 
Pfarrer, Indbaftriöfe Bürger und Bauern. 4. Künfle, Mas 
nufafturen, Handel u. Gewerbe in Batern. Nachrichten vow 
vaterlaͤndifchen Rünftlern u. Handwerfern und ihren Arbels 
ten. Gefhmadarbeiten, neue Gebäude, Berihönerungen, 

uftand des Handeld im Aönigreihe , neue Handelsgegen⸗ 

ände, Handelswege. Bekanntmachung von neuen Eta— 

liffements, Entitehung neuer Fabrifen, Preisgertel, Wech⸗ 
felturfe. 5. Erfindungen und Verbefferungen, Neue nüjs 
liche Maſchinen, Modelle, Auftrumente, Nahtungszweige, 
verbeſſerte Gewerbe ic, 6. Fand: u. Hauswirthſchaft; Forte 
ſchritte in der Kultur; Gemeinden und Individuen, die ſich 
auszeichnen, anfgebobene Gremeindeweiden, Urbarmadınna 
gen, Stalfärterung, Zutterfräurer, Uufbebung der Brache, 
Obſtbaumzucht, Gartenbau, Bieuenzucht, Viebzucht 16 
7. Beiträge zur Geſchichte, Topogtaphie und Statiſill des 
Koͤnigreiche Baiern, In ibrem ganzen Umfange, 8. Ges 
fundbeirsfunde für Menfhen und Vieh. Warnung für 
Quadialber, Entlarvung derfelben, Ufterdrgte, Giftpflaus 
geufunde, mwüthender Hundsbiß, Mittheiluug erprobter 
Mittel, 9. Unglädrfäle im Könfgreihe. Uns Unvorſich⸗ 
tigkeit ober Vorfag, Brandſchaͤden, Hagelſchlag, Ertruns 
kene, Selbftenrleibungen. 10. Moraliſche Abhandlungen 
vermiſchten Inhalts, Edelmuth, Menſchenliebe, Toleranz, 
Betaͤmpfung alter und neuer Vorurtbeile, Vaterlandsliebe, 
Gemeingeift ıc. 11. Vaterlaͤndiſche Literatur. Unzeige 
nözliber Schriften, 12, Familien : Nabrihten. Unfrar 
gen, Bekanntmachungen ic, 13. Dienftgefuhe und Dienfts 
anerbietungen von Wichtigkeit. 14. Berlichtigungen und 
Streitigkeiten. 15. Allerband Notizen. 16. Juſtiz und 
Polizeiſachen. Worladungen, Verfteigerungen, Stec⸗ 
briefe, Warnungen, Bekanntmachungen. 

Biedere Baiera und auch audere Bewohner Soͤddeutſch ⸗ 
lands, welche durch Mittheilung von geeigneten Beiträgen 
dieſes Blatt zu beehren wünſchen, werden ſich die Redaltion 
in einem hehen Grabe verbindlich machen. 

Don diefem Intelligenzblattericheinen wöchent⸗ 
lich zwei Städe von einem halben Bogen, nämlih Die ns 
fragt und Freitag, 

Die koͤnigl. Oberpoftamts : Fektungs « Erpedition in 
Münden bat die Hanptipedition übernommen ; übrigens 
kann man auch beiallen Poftämtern im Kbnigreiche, und im 
Münden beider Erpeditton bes Anteligengbiattes felbft (in 
ber Fleiſchmannſchen Buchhandlung Nro. 28. Inder Kaufin⸗ 
geraaſſe) abonniren, an welde lejtere au alle Beiträge zu 
addreſſiren find. Der Vrels für den halben Jahrgang iſt 
in Münden = ft. rheinifh, 

Alle Belträge, welche Belehrung des Dublitums zum 
Amerbaben, werden unentgeltlich eingerüft; Mufs 
fäye aber, welche das Jutereſſe des Einſenders hetreffen , 
wohin vorzüglich de unter ben Nummern 12, 13, 14 und 16 
beariffienen gehören, muͤſſen frankirt eingefande, mb 
die gedructte Zeile mit 3 Er. vergütet werden, 


Münden, im Dezember 1811. 


Die Mebatrtion des f. 5, Intellinenb 
(1266) biattes, (Kaufingergafe No, 28.) 
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Dienftag 


Baieriſche 





EEE 


den 31. Dezember 1811. 


Rational: Zeitung 


Mit Seiner Koniglichen Majeſtaͤt aderguäbtgflem Yrivileglam, 





@nglamd Der Moniten enthält folgendes and 
Loudon, ben 16. Digember: 

„Bulletin. Downing:Street, ben 16. Dezember, 
Kapitän Tilden iſt dieſen Motgen in Lord kivsipooid 
Büreau mit Depeihen von Letd Miato und Generals 
Lieutenant Sir S. Unmuts auucmmen, worin die Iles 
bergabe von Batantka und der Inſel Jana wertiich 
von Ylisribom (Tfieribon 7) am die Wagſen Sr. Maleſtaͤt 
gemeldet wird. Die engliide Macht laudere auut 4. Auguſt 
12 Meilen von Batavia, aud dieſer Zapuiuliste dem sten, 
Um 10, Yaguft hatten bie Engländer ein fehr hiziges Ge⸗ 

feht mit ben ausgeſuchteſten Tezppen von des General 
Yanfens Armee. Am zofen eroberten fie die Merke des 
Cotutllas mit Sturm. General Janfens harte ſich nach 
"Samarang zurüdgezogen. Ungefähr 1500 Dann feindliche 
Ttuppen find getöbtet, verwundet oder gefangen worden. 
Unfer Verluſt beſteht aus 200 Todten, worumter mehrere 
Dffisiere, und aus 900 Wermundeten, worunter 5 Stabs⸗ 
nad 60 Dberoffigiere,‘‘ 
Ein Schreiben aus Derrp vom 7. Degember in einer 
irländifchen, Zeitung euthaͤlt Folgendes über den Verluſt 
ber Gregatte Saldanha: „Mir großem Schmerz meibe id 
Ihnen das Schigſal ber Saldauha. Derlejte Sturm bat 
ihre Maften, anf denen ihr Name geſchrieben fand, and 
Ufer geworfen, Sie war, einige Tage vorber mit dem 
Talbor von Bough: Swilly unter Segel gegangen, und wollte 
nach dem Zough zurüdfehren, als fie mutergteng. Keine 
Seele Hat ſich gerettet. Ein einziger Mann hatte das 
Wer erreiht, allein er war jo ſchwach, daß er nicht 
ſptechen konnte, nub in einigen Minuten farb, Hingegen 
bat man (dom die Leichname bed Kapitäns Pacenham 
V.Jahis. I, Band, 


und vieler feiner Leute auf der Küfte aufgehoben, Neben 
ben Trümmiern der Saldauha erblidte man auch noeh die 
Trümmer eined aubern Schiffes, vielleidht des Talbot. 
Uuch ift man wegen bes Schidfold bes Endpmion, ber 
einige Tage vor der Saldanha unter Segel gieng , beforgt. 
Die Laternen der Saldauba waren ſichtbat, als ſe Abends 
um balb to Ubr um bie Spize Tamet herumfegelte. Es 
hertſchte ein sehr heftiger mir Schnee begleiteten Wind, 
ber jedoch zum Einlanfen in den Lough gunſtig war; Ber 
muchlich tiep fie auf den Felſen Swillp.* ‘ 

(Aus Londner Zeitungen vom 16. Dez.) Geflern bes 
gaben ſich die Mitglieder ded Konfeils der Königin zum 
König... Sie trafen ihn iur alten Zuſtaude von Wahnſinn. 
Nach einigen Berichten aus Windfor dat ſich die Schwaͤche 
des Kranfen jeher vermehrt, und er weigert ſich, irgend 
eine Art von Nahrung zu ſich zu nehmen. — Der Prinzs 
Megent befindet ſich feit Tagen Frank zu Yorkhoufe, Er 
Hagt über heftige Schmerzen im Arm; allein nach det 
großen Dienge von Uerzten zu urtheilen, die man her⸗ 
beigerufen hat, beforgen wir, bie Aranfheir Sr. Aöntal> 
Hoheit fen ernſthaft. Auch der Herzog von Suffer bat 
am Sreitage einen neuen gefährlichen Unfall gehabt. 

Die Furcht vor der Infurrektionstimmung der Spiun⸗ 
mafhinen:Berträmmmerer in ber Graffhaft Nottingham 
bat auf die dortigen Manufakturiten elnen ſolchen Eins 
drud gemacht, daß fie eine Depntation nad London ges 
ſchlat haben, um der Regierung eine Schilderung von der 
Lage ber Dinge in ber Stabt und Grafſchaft Mottiughans 
zu machen. 

Am rıten d. har man in Irland, in der Grafſchaft 
Meath, eine beirägslihe Menge diden entdeck, die 
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fogteih am folgenden Tage nach bem Dubllner Schloſſe 
transportirt wurden, 

Yu dem Schreiben eines amerifanifhen Kaufmanns 
aus Jacquemel vom 20. Sept.,“ bas fih in News 
Yorker Blättern abgebrudt finder, heißt es: „Chriftophe 
blozirt in Diefem Augenblide Hort: au: Prince aufs Engfte. 
ine Fregatte, eine Brigg und ein Echooner nähern ſich 
täglich der Stadt auf 5 bis 6 englifche Meilen, und haben 
{don mehrere ameritauiſche Schiffe, die einlaufen wollten, 
geswungen, nach Gonalves zu fegeln. Wußerbem ift ber 
füblige Kanal, vom Vorgebirge Tiberoon an verſchloſſen.“ 

Sranftreid. Paris, deu 22. Dezember, 
Die Inkitutstlaffe für Geſchichte und alte Litteratur hat 
den kalſerl. dfterreichlfchen Hofrath Hru. v. Hammer, md 
den Direktor ded Konſervatoriums der Kuͤnſte zu Lyon, Hrn. 
Attaud, zu ihren Korrefpondeiten ermannt. 

Um 16. Degember hatte im Haufe der verwaifeten 
Tochter ber Ehrenlegion zu Paris In ber Strafe Barbette 
eine mertwürbige Zeremonie ſtatt. Dieſes Haus iſt der 
Hauprfiz der neuen Kongregation ber Mutter Gottes, wel 
“er ber Kaifer bie ſede im Reiche errigteten Inftitute für 
Waiſenmaͤbchen anr:rtrant hat. 17 Poſtulantinnen, die 
ihr Noviziat geembigt hatten, legten ihre Profefion in die 
Hände des Biſchoſs vom Verfailes ab, den der Kardinat 
Grofalmofenierer, ald Geueralſuperlor der Kongregation 
der Mutter Gottes hiezu bevollmaͤchtigt hatte. 

Toulon, vom 10, Dezember. Seit mehreren 
Wochen ſah man nichts mehr von der englifden Estabre 
in unfern Gewäffern. Um 6. Dezember wurde diefelbe 
18 Linienfhiffe und. mehrere Fregatten ftarf fignalifirt. 

Am oten d. fah man 3 Meilen füdlih vom Kap Sirie 
32 felmdlihe Linienſchiffe, welche landwaͤrts ftenerten. 
Admiral Emeriau gieng mit 16 Linienſchiffen von feiner 
@stadre und = Fregatten unter Segel und ber englifhen 
Estabre entgegen. Diefe ſuchte, fobalb fie dieſe Bewe⸗ 
gung merkte, das Weite, um fih mit einer andern Divi⸗ 
fioa, die in Suͤdweſten fand, au vereinigen. Die frans 
zoͤſiſche Eskadre jagte fie, fo weit fie biefeibe fehen Fonnte, 
uud fehrte erit bei Naht, bei ſtuͤrmiſchem Wetter und 
veränderlihen Winden, welde einer zablreihen, weniger 
erersirren Esfadre bie Wiebererlangung ihres Anfergruns 
des ſeht ſchwierig gemacht haben würden, auf bie Rhede 
surhd. ( Mou.) 

Defterreid. Prag, den 20. Dez. Hier iſt 
ein Urilaufſchrelben ber Regierung in Betreff der Umwech⸗ 
fedang ber 5 fl. Baakozettel gegen Eiuloͤſungeſcheine erſchle ⸗ 


nen. Dieſe Umwechſelung fängt heute an. Vom 20. Yan, 
an gerechnet werben die Baukozettel außer Umlauf gefest, 
und weder bei den Eraatstaffen noch bei Zahlungen zwi: 
{chen Privatperfonen mehr angenommen; allein man faun 
fie bei ber Kaffe der Einlöfungsfcheine bis zum 31. Mai 
1312 umwechſeln, fpäterhin aber werben fie bei feiner 
Kaffe mehr angenommen. 

Von ber k. f. Sternwarte, ben 17. Des. 1811. Um 
10, Dez. ſant der Barometer beinahe anf feine mittlere 
Hoͤhe herab ; ich vermutbe fiarken Regen ober Eturmmind, 
allein es erfolgte nur trübe und neblikte Witterung, 

Den 12, darauf verfpärte man zu Hauenſtein im ell⸗ 
bogner Kreife, laut eines Schreibens von einem bortigen 
Beamten, Hrn. Joſeph Beneſch, Abends zwiſchen 30 — 45 
Miunten auf g Uhr, eime heftige Erderſchuͤtterung, bie uns 
gefägr eine Minute anbielt, Die Feuſter klirrten, bie 
feftgeihlofenen Thuͤren krachten In ihren Angeln, und alle 
unbefefigten Hausgerätbe fhwanften, 

Die Richtung des Eidſtoßes war von Ehden gegen 
Norden. 

Ich halte biefe Erſchütterumg In Hauenftein nur für 
einen Nebenftoh, der Hauptitoh ereignete fich wahrſcheinlich 
in irgend einem füblihen Orte, und hat fi vermuthlich 
am 16 Dez. in der Nacht wiederhelt, wo der Barometer 
Binnen 24 Stunden um |6 Parifer Linien gefallenift. m 
16. Dez. Morgens fand er um 7 ihr auf 27‘ 4 22%; 
den 17. um 6 Morgens auf 26% 10 12. 

K. Aſtronem Dartb. 

Am 13. d. Abendse um bald 6 Uhr wurde ſowohl in 
der Stadt Kaaten, Saazer Kreiſes, ald im der umliegen⸗ 
den Segend ein heftiger Erdſtoß verſpuͤrt, welcher mit einem 
donneräbulihen, ungefähr eine Minute lang dauernden 
Getöfe begleitet war. 
Scowanlen der Seraͤthſchaften in mehreren Bebäuben fehr 
merkbar wahrgenommen, ($r. 0.3.) 

Um 17. Oft. erbängte ſſch in dem Dorfe Oherhaber, 
naͤchſt Prag, der kaum zehn Jahr alte Sohn eines Bauers. 
Der Unglaͤgliche war von feinem Vater, einem im boͤchſten 
Brade roben und gefühllofen Manne, der wegen anderet 
uebelthaten fen im Kriminal⸗Arreſte ſich befand, mit 
anferordentlicher Härte behandelt worden , und alles den⸗ 
ter an, daß ihm nur biefe Behandlung zu dem vergweif 
funadvollen Scritte treiben lennten. 

Ein junger, wohlgetieideter Mann, dem Anſcheiue 
nah von feiner Gitte, trich ſich feit einiger Zeit unter beim 
erborgten Nahmen eine @rafen v. *** in Wien umher 


Während berfelben wurde ein 


3% 


Mit Leichtigkeit kudpfte er Belanntſchaften an öffentlichen 
Drten an, und fäumte dann nicht, bie Männer, Die er 
dort fennen gelernt hatte, auch in ihren Wohnungen anfs 
zuſuchen. Allein faum hatte er fi entfernt, als dieſem 
ein Brilliantring, jenem eine Uhr fehlte, — und balb 
entbette ſich's durch den Verkauf eines Minges, daß ber 
neue Hausſreund — der Thaͤter dieſer Diebſtaͤhle war, 
Als er einmal nur eine Udt von Semllor exwiſcht hatte, 
eilte er in das Gewoͤlbe eines Uhrmachers, ließ ſich mit 
demſelben in ein langes, lebhaftes Geſpraͤch ein, und vers 


; kaufte während desfelben diefe geringe Uhr gegen eine 


große goldene Repetir⸗ Uhr. Bereits hat er fein Verbrechen 
und die Ufurpation eines fremden Nahmens eingeftanden, 

Shweiz Die St. Gallener Zeitung meldetr 
Die 2 Bataillons des 2ten Regiments kantonieren zu Baus 
girard umd Iffv auffer Parla. Won benfelben war bei ber 
sroßen Parade au 1400 Mann unser den Waffen, Inbem 
2 Konipagnien Boltigeurs fo nod auf dem March befans 
ben, &. M. haben dem H. Oberften von Caſtella bie hoͤchſte 
Zufriedenheit über bie Schönbeit und Haltung biefer Trup⸗ 
ven bezeugt, und fi bei mehrern Hauptlenten über ben 
Buftend und bie Iufriedenpeit der Soldaten erfundigt. Se. 
Durchl. der Fürft von Neufchatel wohnten ber Yarabe In 
ber Uniform des General-Oberften der Ehweiser- Truppen 
bei, und zogen Tags darauf das Offizierkorps zur Tafel. 
Am Inipektions: Tage felbft hatte der Marſchall Herzog 
von Iſtrien aus Auftrag bed Kalfers ebem dieſe Ehre ben 
foweizerifhen und Iroatiſchen Offlziers erwiefen ; der M. 
Herzog von Rivoli wohnte dem Gaſtmahle bei. Die Manns 
ſchaft ſelbſt wurde von dem Faiferl, Garden in ber Militär: 
Schule bewirthet. Die Jufpeltion biefer Bataillone fiel 
dem kaiſerl. Hide de Camp, General Monton, zu, ber bies 
felbe ſchon ehemals in Spanien infpeftiert hatte, 

Die Konferenzen über Gegenftände ber Militär-Kapl« 
tulation Haben am zı. wilden S. E. dem franz. Herrn 
Bottſchafter und z eidgenoͤſſiſchen Kommifarien ihren Ar 
fang genommen, ba ber Hr. Altlandammann von Matten: 
wil kaum mehr vor Ende bes Jahres erwartet wird. Der 
sr. Staatdrath vom Kirchberger wohnt Inderfen ftatt feiner 
ben Unterhanblungen bei. Die franz. Geſandtſchaft bat 
Se. Erc. dem Landammann ein kalſerl. Dekret mirgetheilt, 
im dem anf Feftmahung jedes Austelßers und widerfpens 
ige Konfeibirten eine Prämie von 25 Fr. gefest wird, 

Bafel, dem 16. Der. Zu Häningen find Materla⸗ 
len zum Bau einer Brüde über den Rhein angefommen. 
Der große Rath von Freiburg ‚hat im feiner Sizung vom 


30. Nov., auf Auſuchen des franz. Bothſchafters in der 
Säweiz, die Auflöfung des Kloſters des Trappiſten Ordeus 
zu Heiligen-Thal befretirt. ( Ft. dff. Z. 
Misgezellen. 

Die neue Univerfität zu Berlin hebt ſich fu ber Zahl 
der Studierenden, Kürzlich mar zu Berlin großer Streit 
zwiſchen Meblzinern und Chirurgen, ber fih mit Schlaͤ⸗ 
gerei endigte. Die Werzte bes innern Menſchen wollen 
höher fteben als die bes aͤuſſern, Jene mollen mattirte 
Müzen tragen, wovon bdiefe ausgeſchloſſen ſeyn foden. 

Eine greulvole That endigte zu Barmen den zo, Nov, 


Nachts das Zehen eines der bravſten umd geadtetiten Mäns 


er jener Gegend, des Hru, Peter Jalob v. d. Weerth. 
Räuber brachen in feine Wohnung und durchbohrten fein 
Herz Im Silafe. 
B8yıalerm 

“ Yaßan, den 18. Dez. Den über bie Felerllchkel⸗ 
ten, welche hier bei Gelegenheit der Entbindung Ihrer 
Königl. Hoheit ber Kronpringeffin ftatt gehabt haben, 
mitgetheilten Nachrichten verdient noch nachgetragen zu 
werden, baf frühmorgens währenb bed Donners ber Ka— 
wonen von der Feftung Oberhaus, bie tuͤrtiſche Muſit bes 
sten tonlgl. Linten-Infanterle: Regiments buch die Gaſſeu 
der Stadt zog, und daß vor 10 Uhr, fowohl von Selte 
dleſes ſchoͤnen Regiments als von Seite ber Nationalgarbe 
zter Klaffe große Kirhenparabe gehalten wurbe, Mittags 
verfammelten fih bie 5.9. Offizlere der Nationalgarbe im 
der gold. Tranbe zu einem fröhlichen Mittagsmahle, wos 
bei mit den innigften Gefühlen ber Verehrung und Liebe 
bie Oefundheiten für das allethoͤchſte Füntgl, Haus audges 
bracht wurde. Während ber allgemeinen Beleuchtung der 
Stadt am folgenden Abend durchzog die tärflfche Muſit 
ber Nationalgarde bie Etragenber Stadt, und allgemeiner 
Srobfinn wertheilte enblich die Bewohner Paßau's in die 
verſchledenen Satthöfe, um diefes hohe Feft mit Monne 
und Jubel, wie es begonnen hat, zu befihliefen. 

Th u 


An die Mitalicber der Harmonie, 
‚, Heute ben Zıften biejes, alt am Vorabenbe des Neu⸗ 
jahretaaes, iſt gefeliaftiiche Unterhaltung im ber Harmo⸗ 
nie. Mönden, ben 28. Degember 1811. 
\ Der Ausſchuß der Harmonkte 


— Befanutmwadung. 
Ulerhöchfter Verordauug zufolge werden hiemit nach⸗ 
benannte königlibe Gebäude zu Ellingen zum öffentlichen 
Verlauf an den Meinbietenden aufgeworfen, 
1, Das fogenannte Feberiihe Haus, zweigdbig, gut md 
waſſip von Steinen erbauet, cuthaͤlt 11 beighate Zim⸗ 


’ 


mer, ı Kühe, 1 Syeldfammer, ı Keller, 2Boben, 
* Puiinpbrunnen, einen feinen Hofplay mit Holzre⸗ 
mife und Waldhaus, 

2. Das fogenannte körfterifhe Hans, z2gäbig, ebenfals 
gut und maffio erbauet, har 9 helzbare Zimmer, ı Kams 
mer, 1 Kühe, 1 Boden, ı Keller, 1 Pumpkrunnen, 
1 Hoſbplaz, ı Holzremife, einen iſ8. Morg. enthals 
tenden Baum: und Schorgarten, ber mit einer Mauer 
umfangen, und mit deu beiten Obſthaͤumen bepflanzt 
iR, nebit Gartenhaus mit einem eifernen Ofen, 

3. Das fogenannte Peumeriihe Haus. Ein zweigäbiges 
an erflered angebauted und durch eine Feuermaner von 
folchem getrenntes Gebände,, abenfalle gut and maffiv 
erbanet, mit 9 heizbaren Bimmern, ı Kanımer, ı Kühe, 
2 Keller, ı Boden, ein Hofplaz mit. einem Einfahrts 
tor , 1 Holgremife und Kelerhaus, ı Meines Schot⸗ 
gärtlein, dann ein mir dem Zörfterifhen Haufe ges 

meinihaftlihes Waſchhaus. 
Dieje 3 Gebäude befinden ſich In dem beften baulichen Zus 
ftande. Sie enthalten viele Beguemligkeiten, und alle 


Zimmer find tape zitt. 
Die Kaufsbedingungen befteben darin , baf von ber 
Kaufsjumme die Häljte baar, In flingender Münze, ſoglelch 
nad erfolgter Ratintation, die andre Hälfte aber in Kaſſa⸗ 
Tratten, in Obligationen bes jüngften Landanlehens, oder 
in andern liguidirten n. Infatafirirten verginslichen Staates 
Dligationen , in zweijährigen Friſten zu 4 Prozent entrichs 
tet werbe. ’ 
Die Steuern und übrigen Gtaatsanflagen werden für 
dieſe Gebäude wach dem neuen allgemeinen Steuermandat 
tegulirt werben, ; 
Termin zum Vetkauf wird auf Donneritag ben 9. Täns 
wer früh gubr künftigen Jahres fetgefegt , und Liebhaber 
biezu eingeladen. 
BWeifenburg , den 14. Degember 1811. 
Söniglibeds Mentamt. 
(1257.) Heuber, Nentbeamter. 


Twobed: Augeige 


Endesimterzetchneter macht allen feinen verehrnngs⸗ 
würdigen Verwandten und Freunden befannt, daß ihm feine 
einzige, innigaeliebte Echwefter, Joſepha Freiln v. Leo⸗ 
presting auf Arlbadı nad allen empfangenen heil, Eterbia: 
framenten, mit beifpielvolfer Ergebung in ben Willen des 
Alerböhften, den 23. Desember Nachte zwiſchen 11 und 12 
tor , an dem Folgen eines unbellbaren Zebrfiebers, im ihrem 
fünsziaiten Lebencjahre, enirifen wurde, Wie Beileids⸗ 
bezeugungen werden verdetheu, und Ihre abgeleibte Seele 
dem fremmen Andenfen beitend empfohlen. 

Regensburg den 25. Dez. 1811. 

Heinrich Frbr. v. Leoprechting, 
. E.b. Kämmerer und Inſpeltor der fahren: 
(13097 den Poften. 


Selneh wertbeften Verwandten and Freunden thellet 
Unterzeichneter im Gefahle des rieften Schmerzes die trau⸗ 
rise Nachricht von dem Ainfkneiden feiner geliebteſten Bafe, 
Diolanda Gräfin Hambaldi, gedornen Frerinv. Schrenf 
von Mosing, Enial. Generattieutenante und Kapitaͤn der 
Garde Wittwe, mit. Sie ſtarb mit allen beif. Sterhfafra: 
menten verfeben heute Morgens um bald 6 Lbr an den Fol⸗ 

gen einer Dvienterie unb Altereſchwaͤche im 73ften Lebens: 
jahre. Ueberzeugt, daß jeder, der die Verewigte und ib: 


Schluß des Sahbıgangd ıgın 


ten edlen Karakter Fannte, die Trauer um dieſelbe mit ihm 
theilen wird, verbisteter fin alle Belleldebezeuzungen, und 
eimpfieble dle Abgerebte dem frommen Undenten, 
Munchen den 23. Des. 1814. 
Srbafltan Freiberr v.Ehrenf, 
(1311) £. Kämmerer und Ober: Appellationgrat; 





mebicim. 
Anleitung zur Erhaltung der Zähne und eines friſchen Muns 
bes in jedem Alter; von J.x. Rüvlere, Officier de sante 
° 1 Bandimez,, Preis sy kr. In Münden beim Verfaffer, 
vordere Prannersgafie Niro. 165. and beim Budhänd® 
ler Zindaner in ber Kaufingergaffe. — 

Die Strasburger Zeitung vom 30. Ott. d. J. enthält 
habitebende Beurtheilung dieſes Werles: : 

Die Aeltern und überhaupt diejenigen, melden die Er» 
slehung der Jugend obliegt, werden im, wenn fie Diefe Ab⸗ 
dandlung gelefen haben , von liözvollen Brumdiäzen, welde 
der Verfaffer als Folgen eines anhaltenden, gründlichen 
Studiums ber Natur des Menfchen aufftellte, tiefburdbdruns 

en fühlen, m. mit mehr Aufmertſamkeit, ale gewöhnt ben 
Sufaten, welche ihre Kinder beim erfien und zweiten Zabnen 
unterworfen find, jo wie deu Rtautheiten derzihne überhaupt 
vorbeugen, und auf dieſe Weiſe jene Zierde bistas böfie Als 
ter erhalten ; Ihre Daner fiherh,, dem Verberbnipe und bei 
Krankheiten derfelben von der Kindheit an entgegen fommen 
Busch die nörhigeWorforge, die Theile des Mundes im geluns 
den Zuftande erbalteu, uud vor den Ehmerzen, welcht die 
Vernaclägigumg Der Zähne veranlaft, Dewahren. Zu biefent 
Bebufe giebt der Berfajier die Mittel an, burd weiche man 
fib der Faulniß dar Zähne widerfegen, die Fortfariste ders 
felben bemmen, und den Werwiftungen diefer Arantheit und 
der Zeit Schranten ſezen koͤnne. Cr bat es fib aub sur 
Piliht. gemacht, Feine vom allen Krantheiten des Mundes 
bie unmitteibaren Eirtiuß auf die Befbarfenbeit der Zahne 
haben, unberührt zu lafen, und zu ihrer Berbätung oder 
Heilung ur folbe Mittel vorgefarieben, welde ber Faf: 
fungetraft eines jeden angemeilen (Ind. (1305) 


Das Haus Im Eifenmanngäffel Nro. 139. 4 Etod hoch, 
iſt aus freier Hand zu verlaufen, es kefinder ſich in felben 
ein geräuniger Faden vor einen Handelsmann, Abrigens If 
Das Haus noch nicht lang erbauet, inden bejien Stand und 
mit mit allen Beguemligfelten verſehen. (1235) 


Es find amei wohleingeritretesimmer nahe am Promer 

nabeplap für einen oder zwei Dultherrn zu vermietben. D.ü, 
(1284) 

Bei dem bürgerl. Sattlermeifter Baner in ber Vorſtadt 


Arc find mehrere Arten meucr und jhöner Echlitten zu den 
billigſten Preifen ju verlaufen. (1318.) 


— — — — 
Es find sweimobern eingerichtete Jimmern mit allem 
Bequemlihfeiten zu.verfliften. D. ü. (1320) 
: 3 

Mro, 20, am Mar: Feiepd:Ylaze find Im sten Stoc 
"zwei beisbare Zimmer zu vermietben, (1223.) 








Es iſt bie künftiges Ziel Georgi eine Wohnung von ſecht 
beisbaren Simmern nebft Kühe, Speis und Kellerıc. gu 
besichen, D.ü. (1319) 
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